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Die Hefchreibung derer Räpferthulmern Koͤnigreiche / ürdenehüment : 
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Diefer buchftabe hat eine etwas raube und ſchwere 
aus ‚ und wurde dahero von den alten der 
b » buchftabe genennet , weil man nemlich 
deifen —— faſt einen folchen kiaug von 
eben muß wie die hunde, wenn jemurren, Das 
n Verfü worte , wenn er far, 1, alfo fpricht + 
Der buchlabeR ıird bifteilen ame beber wörter ine 
> wir am en in ein 
‚S.perandelt, al® j. €. arbos an flatf arbor „ honos , —— 
. ca las 


und in den diminumvis in L, als Fater, frarellus , ca 
&c, Wann diefer buchitab in denen alten fehafch Ib 
en, und Manufeeipten allein iehet; fo bedeutet er Ducch ablüics 
3 Di obere Rex, Regnum , Roma, Rational, d; di bee 
Rufus, —— — An * 
d> lat. Jararinum, Jaurinum, eine ſtadt nebft einem 
een —— * Aug Raab A ——— 
inful it geaen über , ı4 meilen von Wien gelegen. Sie 
Keinen = 
im eelen Btioen ichen air un — 
und Aleſſet auſſerhalb des nalies vordey “in Iris, und 1194 
# 


bänden gerijfen. Georg Drafto 
diefer ſtadt, hielt allhier an. einen fynodum , 
Ki —— —* ae a” i 
7 oder Rab / lat. Arrabo, ein Auf in Ungarn, ent⸗ 
tegermarck nicht. weit von Grab 


Rabadyius / ( Stephanus ) ein Reformator ded Yılduftinets 
erden in Franckteich und exfter Dlünch der congre ation des 
Wiehmi don Bourges, wie au ejud 
‚ in ber diötes von Ehartses im jul. an. 1556 gebohren. 
Er begab fich um das jahr ı$ o nach Orleans in ein tl 
Dannen man ihn nach Paris ſchickte, woſelbſt er fich 
in allen — wohl übte, ſondern auch den ruhm einer 
onderl gottjeligkeit erlangte , wobey er eine 
igen hatte, Man dertraufe ihm alfo die auflicht 
er nun hierauf die eines i “nass au Paris ers 
langet , wurde ex darauf Prror zu Orleans. er ferner nach 
Bourged kam, fleng er die reformation feines ordens , und bie 
kung feiner —— 1494 all. —— von 
ee ſolches bare 
s fept. an. 1616 in dem 60 Jade feines alters, 


d dem abel l i 
Sein onen, Sana, neigen Sta, 
1 
Anfangs ward Raban 5 Trier und ver bernach 


€r viele Areitigteiten gehabt, Daber —T an. 1428 mit einee 
atmee von 20000 mann belagerte, nach 2 monaten aber wieder 
€, weil der Kayfer Siglemundus unter 
Be Kr ae! ne 
miele Heien miber Uleicum von Manderkheib —— 
er groſſe u gerieth an.r bepde 
reñgnirte, und den 4 Nod. des gedachten jahres fr . 


Rabanus / fiebe Harabanus, » 

lat. Rapiftanium , eine ftadt im der dieeces von 
— —— ——————— 
doeſien 


omheit fu Tri 
— See gan nl meicer Babe 


3 in ih⸗ 
Auger Bail welcher in dem 17 feculo einige 
in der Grangöfikhen forache fchrieb, war in biefer fhadt ge⸗ 


en. 
iche - familie, welche ſeit an. 
Pr — As der Aefcheten Orariapt 1 
. &ie bat fich über 400 jahr eng ar berübmt ges 
— ‚uud au den jeiten Kayſers Caroli V in Crain nicdergelaſ⸗ 


rab 


fen; ihren erſten urſprung aber ſoll fie and dem Florentiniſchen 
baben. Johann Alerander von Rabata, der ungefebr gegen Die 
mitte ded 15 feculi gelebet , ward ein alterswater Jolepbs, Durge 
afens in Grain, von welchem ein befonderer articul folget. Can 
ohn Anton , eriter Graf von Rabata, Hauptmann zu Öradifca, 
Kapferlicher gebeimder Rath und Ambatladeur zu Venedig, bite 
terlieh ;_föhne , Die waren ı) Joſeph, Graf von Nabata , Freye 
err in Dornberg 5 au Kanal, Erb: Obrifts Staumeiier der 
raffchafft Görk », des Jobannitersordend Comtur zu Nofen, Ka: 
ferlicher Sammer: Herr, umd hr 75098 Carl Joſephs Horif 
Hofmeifter,, und nach deſſen abiterden Biſchoff zu Kandach , in 
welcher wirde er auch an, 1683 peritorben ; 2) Yubewig, Landes⸗ 
uptmann der Graſſchafft Görk: 3) Rudolph » Kauferlicher 
rer Marfchal , don welchem ein eigner articul folgt 5 
4) Francifius , Doms Herr zu Paſſan und Ollmug ; umd 5) Jo⸗ 
u ‚, Kanferl, KammersHert , der folgende 3 fühne binterlafien 
anmund Ferdinanden , weicher 1713 Den ig san. zum, Biſchoff 
zu Vaſſau erwehlet worden; Antonium, Kapferl, winckichen 
—— Rath, und Joſerhum, Grafen und Herrn von Dorn⸗ 
9, su Canal und Wildbaufen , Kapferl. CammerHeven, In⸗ 
ner s Defterreichifchen geheimden Rath, Wice-Kriegs-Prafidenten, 
Erb:fandsStallmeiftern der gefüriteten Grafſchafft Goͤrtz / Gene⸗ 
ral· Feld⸗ Marſchall. Lieutenant und Commendanten iu Görg , der 
an. 1709 Hannibali, Fürften ven Vortia, in Dem Generaiat 
Earlftadt in Eroatien_ ſuccedirte. A. ehre des Hertzo 
Crain, Imkof'in mantiffa Nor, Proc, Imp, Aucx in⸗ Remm. P,}. p, 
381. WVurmprand collect, 


Rabata / (Joſerh von) Burgaraf von Ernin, und gebeittte 
der Kath AR pe peräoge — von rät, Kan 
nachmals zu der Kapferl. würde nach Mattbia erhoben worden. 


Er war ein febe verftändiger und dabey refoluter Here , auch ins 
paberset ſehr eifrig in der Katholischen religion ; welches er in der 
andichafft Crayn zum nachtheil der Proteſtanten auf vielfältige 
art erwieſen hatte, Au. 1599 ſchickte ihn gedachter Erg. Herg 
nach Venedig, um dieſelbe Republic dahin zu vermögen, * 
bon den kuͤſten von Trieſte und Fiume ihre galeren entfernete , mit 
welchen fie diefelbe gegend , wegen der von den räuberifchen ilſto⸗ 
auen veruͤbten feindieligkeiten gleichfam gefperret bielte. Einige 
geit bernach ernennte ihn Ferdinandus zu feinem Commiflario „ 
um den erwehnten Uftoquen einbalt zu tbun; da er denn zu Segna 
und in den benachbarten orten durch fcharffe execı tiones und Kluge 
anftalten es fo weit brachte , daß dem unweſen derſelben räuber ge⸗ 
fteuret , und das mifverfiändnig ‚ fo deswegen wifchen dem haufe 
Deiterreich und den Wenetianern entitanden war, ju allerfeit® 
vergnügen faſt gaͤntzlich gehoben ward. Seine feinde bemübeten 
fich zwar ingwifchen , ihn bey feinem Heren in ungnade zu ftürgen ; 
allein da er felbit eine reife nach Gräß gethan, und feine au 
tung genugſam gerechtfertiget hatte, kam er mit neuen gnadeus 
bejeugungen nach Segha wieder zuruͤck, ald er vorher gebraucht 
worden , Die Arnd, welche Eleineng VII unter feinem Mepoten 
Johanne Franciſco Mldobrandine, und der Groß⸗Hertzog von Flo⸗ 
rent unter feinem bruder Johanne von Medicis, wider die Türe 
cken abgeſchickt hatte, als Erüsbergoglicher Commiflarius in as 
firien zu empfangen , und an den beftummten ort zu führen. 

war nicht gar lange von neuen zu Ce geivefen, da er einen, 
hamens Juriſſa, welcher unter den Uſtoquen Durch piel fchlimme 
tbaten fich befannt gemacht, gefangen feßen ließ, Sterüber wurs 
de an. 1602 deifen anbang / welcher ihn ohnedem aufs aͤuſerſte an⸗ 
feindete , dermaſſen wider ihn aufgebracht , daß fie einen aufitand 
erregten, Er ftellete zwar, um dieſe rebellion zu befriedigen ‚ dem 
Juriſſa wieder auf frehen fuß ; allein jene Heilen fich Dadurch keines 
toeges auf andre gedanden bringen , fondern Drungen, nach einem 
tapferh widerftande der feinigen ; in ſein immer, da er jivar 
gleichfalls mit groſſem muth fich wehrte, Dennoch aber endlich mit 
men mufgueten » ſchuͤſſen getödtet ward. Die weiber der Uſtoquen 
ollen aus rachgier das blut, fo aus feinen wunden gefloſſen, ge⸗ 
left haben. Den thätern , weil entweder deren alliuviel waren, 
oder weil ed des entleibten feinde bey hoſe verbinderten , wiederfube 
nichte,. Amelsı. de is Heuf, hit, des Ufcoques p,46, 61, 68» 
9. 


Rabata / ( Rudolph Graf von) war ein fohn Antonil , Raps 
ferlichen Stadtbalters ju Gradita. Er bat unter dem Kaufee 
Leopoldo die wuͤrden eines Kavferl. General» Feld: Marfchalls , 
Gouverneurs von Eroatien und General: Krieg Commillarii era 
baten , zu welcher Ichtern er an. 1686 erhoben een nachdem 
er den vorbergebenden feldzugen mider die Tuͤrcken in Ungarn beya 
gewobnet. "Dan bat von ihm geurtheilt, Dager zum friegs,coms 
IV tpeil, 4 miſ⸗ 


2 rab 
miffariat icklichleit be ald zu andern commando, 
— — — einer armee zu beſore 
fey, wuñe die wintersauartiere fehr wohl einzutheilen, und die ſol⸗ 
daten in folcher ordnung zu erhalten , daf das land und deſſen vor: 
2. niche unnötbig vererbt ward. Er ſtatb zu Presburg an.ı688. 

“ . den Juͤden Diejenigen genennet, 
j — ren vote ren an - igen ß Ze E 
al he ——— Ai — rc ba nennet fe auch 

iften. Sie unter namen 
D iefen namen — fi 
Beate us Haben ber fchrifft a € 2* baf 
n 


a ir 
\ und halten fie vor keger. Jam 
ee .T. ad — Introd, ad hiſtot. philof, Ebrxor, p,71. 
fiebe Raraiten. 


Rabba / mit dem gunamen Ammon oder A⸗ 
— waſſer des Auffes Jabock inngebene ftadt , war 
der vornehmſie ort der oniter , und gehörte einem gewilien 
ticiensgefchlechte , welches die Linder Loth ausrotteten. ‚ der 
König von Bafan , hatte diefe ſtadt innen, che bie kinder Iſtael in 
das land Sanaan kamen, Hierauf eroberten fie die Ammoniter 
wieder , und bebielten fie bif zur zeit des Königs Davids da fe 
von Jodab belagert —— ? = zen. renden — 
. gab ihr den namen Dhnlabelppia, Dem, 2,19 
.2, Jam, 2,12, R 
abbinen ein name der Juͤdiſchen lehrer , melde die He: 
Rabbi, und Rabboni nenneten, Einige haben alts 
— das Kab.ein ehrenstitul derjenigen geweſen, welche in 


ehrerh gemacht worden; Kabbi, ein ehren: name 

en iin geiobten ande; Mabbeni aber fu” allein Dem 

weiſen männern aus dem baufe David — worden. Alle die⸗ 

fe hamen heiſſen fo viel als meiſter oder lehrer. Seldenus meldet, 

— an Tg a 
nv 

—— * der name Rab oder demjenigen gegeben 


ein Richter oder lehrer in einem lande der 
enkbafk — 
ju Richtern von dem San * ru rn 
\ abbi nı ab g ‘ 
—— ——— — u ältern, unter deſſen fohne Rabbı Ste 
meon , welcher “ der zertöhrung des andern tempels geitorben,, 
und unter Kabbi Jochanan, dem Zuchai, welche allerieits 
Präfidenten des Sanhedrim ’ tet, und den in 
erichtö » collegis figenden u elegt worden. Nach ſel⸗ 
iger zeit nennte man auch Rabbi Sadock, und Rabbi Eleaſar den 
fohn N acos, welche au vn —8 —* * 
Tamen , ‚un ; 
ask: dr ald Rad, und Raban 


d, daß Rabbi me 


vornehmer , als derjenige , welchen man 
& maren —e 25 zu der Rabbi 
wurde, Die erfie Lam denjenigen ur welche man Bachur 
nennete, das iſt aus der zahl der fchüler; die andere 
ſiuffe brachte dem titul mit — viel heiſt, als 
der geſelle eines Rabbinen. Diefer titul wurde Durch auflegung 
der bande hen ı und folche ceremonie ennet, 
er 

| eilt andre N J . 
ver —— 34 die Kabbinen auf erhabenen ſtühlen, Die 


‚ ‚noch 
Rabbi nennete, 


aberim oder collegen au ' 1 
= fuſſen i Ich ie zu figen. Die Kabbdinen ordneten 
alle religiond-fachen an, und men mine in weltliche Dinge, 
Sie beftätigten die. chen , und publicirten die ehesfcheidungen. Sie 
tedigten , wenn fie uk t waren, und hatten die en 
e in den fchulen. Desgleichen eier ie ungehorfamen, 
und hatten macht in Den Pan ut I 8 m —— —— 
is in Tisbi voc. Io A 
.87. Elias Levis ın —— 


ic, p. 172. ſeqq. ir. Sedir, Talmud-Rabbin. Lig 
Ebr. ad Man, pP. per; fegq. Seldenus de fynedr, Ebr. it de J.N, 
& G.1.3.c,9. Caneusde rep. Ebr.l, 1.c, 21. Pfeifer dub, vex, 


Rabboth / diefen namen gaben die Juͤden allegori⸗ 
chen — * über die a —— en 
em anfehen find, und vor fehr alt gehalten werden. e⸗ 
wol inug nach feiner gewohnheit in dem andern theil feiner ex · 
ercitatonum biblicarum unterfchiedenes dawider einzuwenden hat, 
Eie bekommen nach den 5 büchern Moſis ihre —— cr. 
den commentarium über Das erfte buch Moſis nennen fie Berefchith 
Rabba ; über das andre abda; über dad vierte Bam⸗ 
midbar Rabba u. ſ. f. Aue zuſammen aber nennen fie in Der meh⸗ 
rern zahl Rabbot, Das iſt, groffe commentarios, Man bat auch 
dergleichen über Die fo genannte ube'los feftivitarum „ als das hohe 
Id Salomonis, sc. Diefed werd ift fo wohl in Ftalien als im OD» 
rient unterfchiedliche mal aufgelegt worden. Suxterfäur bibl. Rabb, 
Mirinus exerc, bibl. Simwm. haft. ent, V. T. 

i nciſcus) iſt wegen fei tereden berühmt, 
— A adt in Touraine, ats 
bürtig. Er begab fich in dasfgrancifcaner-Elofter zufgontenan:IeCom- 
te in Rieder: Poiton , *56 in — I u — — 
und infonderheit in der i ’ 3 Bu i 
fend + ſchreiben erhellet, welcher ihn wegen feiner erfahrene 


rab 


beit in bemeldter forache , ſehr heraus ſtreicht. ‚Nachacbends bes 
redten ibn einige vornehme verfonen ; welchen fein Iuffiges gennuth 
wohl anitund, dazu , dat er fein Eloiter berief, und von Dem Padır 
Elemente Vil erlaubmg betam, den orden des beiligen Benedicti 
im;Elofter zu Maillegais anzunchmen. Alten endlich legte er die 
Munchs-tappe völlig ab, und fudırte au Vlontpelier medıcinam, 


„allmo er auch Doctor purde, und Hippocrats aphorifimos in der 


Lateinifchen ſprache heraus gab. Machdern der Cantzler du Prat 
durch ein berausgegebenes edict Die prwnilegia des medicinifchen col- 
kegi zu Montpelter auf) beben laffen, ſou Rabelais allen feinen Herf 
angewendet haben „ bih er die fache wiederum in vorigen fand ges 
bracht. Eben dabero gefihicht es, daf dierenigen , welche aufbee 
meldter umiverität den Dodtor-grad annehmen , feinen rod aıı Is 
legen pflegen , welcher daſeſbu in groffen ehren gehalten wird. Er 
wurde bernach zu Paris bekannt , allıvo der Kardinal Johannes de 
Bellan, welcher in befagter ftadt Bifchoff war, ihn au feinem Yeibs 
Medico annahm , und in felcher condition mit nach Kom brache 
te, allıvo Rabelais ſich nicht enthalten. kunte , den Babft Daulums 
III in deifen gegenwart durchsieben. Eben diefer Gardınal pers 
fihaffte ibm aid, einen ablafsbrieff , wegen feiner entweichung aus 
dem Elofter, Nach, feiner zurückkunfft bedi 
febr wichtigen gejchäfften , und gab ihm eine präbende 113. Maur 
des Folls nebſt der Marr zu eudon. Um biefe zeit ſchried Ras 
belaiß feinen Pantagruel, eine faturifche comddie, werinnen eı ſich 
aber allzuviel frenbeit heraus nimmt, Es find noch andere derglei 
chen fchrifften von ibm vorhanden , welche aber etivag ernitbafiter 
eins richtet find. Denn aufer den ohbemeldten aphorifmas 
!ppocratis bat man auch feine Frangöfifche und Lareinifche ſcud⸗ 
weiben, weiche er an den Gardinalvon Ehatillen,an Godosredum 
dEfifac, den Bifchoff von Maillejais ‚an Andreant Tiraguellimg 
und andere groffe manner bat abgeben laften. Er gab auc) ne 
Sciomachia, oder eine befihreibung der u Nom wegen der geburt 
des Eh von Orleans gehaltenen felting beraud. Aus jenen 
anzönfchen briefen exhelet feine fonderdahre aeichidlichteit un 
aatö-geichäfften ; wie nicht weniger, daß er zu Rom mit unters 
Kohn Cardinälen und andern vornebinen eritlichen freunds 
ſchafft gemacht bat, Dir Sammarthani haben Kch nicht geſchamet 
über feine briefe anmerfungen zu machen. Obngeachiet er aber 
don einigen für einen mann von groffen aaben gehalten wird, in⸗ 
dem e ran, end Spanıfch „ Bun ‚ Enge 
fi, Latemiſch, - Briechiich und SHebrät ch, Ddesgleichen 
die Arabifche fprache wohl folle verftanden baden; liber diejes 
eim guter Grammarcus, Poet Philofophus, Medicus , Juriſt 
und Aftronomus geweſen fegn : fo iſt Doch eben folches aus jeinen 
binterlaffenen fchrifften fo Elar nicht zu feben, Sonſt aber war er cin 
fehr au deal Iuitiger Loft welches die vornebinite nrfach,da 


bediente er jich feiner in 


die, welche ſich in Iefüng feines buche fehr beiuftiget , ibme berna 
weiß nicht wie — und andere die aller Jubtlejte eins 
fichten haben zufchreiben wollen. Gonft ft zu bedauven, daß er 
nicht allzuwohl von geiſtlichen fachen geredet , und dahero vom ctlis 
chen mit unter die Atheitten gezeblet wird. Es ifi ein von auf 
das jahr 1553 verfertigter calender vorhanden , welcher infondere 
—* auf Die ſtadt Lion eingerichtet ; und Dafelbft gedruft worden, 

mit auch, wenigit von feiner muifenfchafft ın ber gemeinen Altıo- 
norme zeugen fan. Er ſtard mm dasjabr 1553 im 70 jahr ſeines 
alters. Sein leben ift in dem florero philnfophico ju finden, alls 
mo je! die gelehrten leute angeführer werden ; die feiner uut 
grorem ruhm gedencken. Sein buch von Garganıua und Panta- 
gruei iſt / ohne von mehr vorhergehenden ausgaben ju gedenden, 
an. ı713 in fünff binden in 8 mit jebr gelehrten erfiarungen,, auf 
welche er fich vielleicht nicht vertröfter hatte, zu Aunfterdasih von 
Henri Desbordes gedruckt merden. * 


Zabenau / eine alte Adeliche familie in Schlefen.deren Hamm 
bauf das in dem Fürjtenthum Dels gelegene ſchlog Fandwir ir. 
Sie hat “ auch inder ObdersYaufi ausgebreitet , und dafelbir dve 

üter Schönbrunn, Nieder: Strobiwaloe ben Koban, und Nicders 

Imsdorf bey Geidenherg an fich gebracht. Hereman war u 
des Kanfers Frideric II zeiten ein berühmter Kriegs + Held. 
Seifert von Rabenau wird unter die Kloster: Voigte zu Maricns 
ftern gezeblet, welche function auch Heinrich von Rabenau auf 

ammerftadt um die witte des 17 fecuı verwaltet. “Fobann Frie⸗ 
drich , Schwediſcher Ruͤtmemter bat fich in der ſchlacht bey Leivzig 
an. 1642 wohl verhalten. Werner lebte au. 1660 ald ehifcher 
— Spanz, Adelfp. pati. a. Zuce Schlef, chron. Snap is 
Schlef, cur, 


Rabenbaupt von Suche oder Sucha / eine vornehme F 
berrliche familie ¶welche von langen zeiten ber ın Böhmen be annt 
gervefen, und auch in der Dfals zu Windeg 2 meilen von Heidelberg 
wohne. Nicolaus , fo an. 1529 die Hadt Wien wider die Türden 
beſchutzen belffen , wird von einigen Kanferlicher Rath und Nies 
der s Oefterreichifcher Gankler genenner. Albertus bat an. 1566 
nebft andern Boͤhmiſchen Herren und Nittern vor Öigerb in Uns 

en wider die Türen geſtritten. Wencesiaus war an. 15K0 
BicesPandfthreiber in Böhmen , und ein groß.vater Albert „ Lan⸗ 
des: Hauptmannd des Gzaslanere cranflei. Won der Prälgifchen 
branche hat fich Carl Frenberr, in dern dreusig-läbrigen kriege alg 
Furftlicher Helen Garfelitcher General beruht gemacht. Er 
Dante an. 1648 ab,gieng hierauf in Holländifche dienſte und ward 
General » Lieutenant, an. 1672 aber Gouverneur zu Gröningen, » 
welches er wider den Bifchoff von Münfter Bernharden von Balen 
fo tapffer als glücklich beſchizet, und dadurch zu erbaltumg des 
flaats der vereinigten Niederlanden zu felbiger zeit ein groffes Deus 
getragen ; wozu noch Lam, daß er kurs daran Eoeverden durrch Ittke 
werfehenen überfal eben die ſem feind wieder aus den Händen ei Er 
arb 


tab 


in als 
We 


Rabenfpurg / einfeftes fehloß in NiedersDeiterreich. Zeilter. 
Zuebenfpu ein inalten zeiten urn ga Freyherrliches ges 
ht in; le, deſſen fchloß aleiches namens nicht weit von 
sburg am Mayn gelegen geweſen. Zu den zeiten Kaufer 
Serie ı bielt fich einer, namens Dieth , an dem Kapferl. hofe 
auf, welchein der Kanfer fo güntig war / daß er ibm feine ehe⸗ 
mali gemablin Adelheid aus dem geichlecht der Marggrafen von 
Dee been His —— 
en \ 
— ER ae le ua 
+ ber! . 
Rus ea — —* von ſeinem eigenen vetter ermordet wurde wa⸗ 


ren die von bur — e fo erzuͤrnet, daß fie das 
ſchlo ——— va rien, deſſen plag nachgebende an 
das Stephans kloſter u Würkburg gefommen. _ Ob nun wohl bie 


Rabenfpurger Diefer t er von dem Babft Innocentio III ads 
folution erbielten, sr ihnen doch felbige bey dem Stiffte mie 

fen, fondern in dem damaligen ınterregno alle Diejes namens 
aufs befigfte verfolgt , dag fich die nachkommen entichlieffen muͤſ⸗ 
fen den namen gar ıve 


legen, und fich von Reinſtein zu nennen, 
ches Frieſe in der — chronick apud Ludewrig p. 


2% er gieichheit des wapens und andern gründen bejahel. 


in und amt ehedeſſen unweit Beltzig gele⸗ 

ee 13 börffer gehöret , Die aber hernach zum amt 

Sing lagen kochen. Das hauß Rabenſtein ſelbſt bat der 

er von Magdeburg Albrecht an. 1406 nebſt Belgig ver⸗ 
et. ſ Beltzig. 


Kabenſtein / ein ſchloß und ſtaͤdtgen nebſt einem Serviten⸗llo⸗ 

in engl Böhmen, an der Dttapa , auf einem 

‚gelegen. Es iſt daſelbſt vorzeiten eine Comturey der.Zempels 

. Esbatauch ehemals ein Frepberrliches geſchlecht 

un ben namen gefuͤhret, welches von denen von Pflug abgeſtam⸗ 
met. Balb, mifeell 


Koh, Fremsd, j 
ein / einden Grafen von Windischgräg gehoͤriges fe» 


ben 
lof , nebfteiner in der Oder Stenermardt, 
—— gelegen. ray eine Adeliche fami⸗ 
lie davon et, welche um das jahr 1412 mit Wilhelmo, Lam 
dei hauplmann in Erain, abgegangen. Zramsd, geogr, Meyif, 


annal 
Rabenitein / eine uhralte Adeliche familie in Francken, deren 


ſchloß — dem Stiffte Bamberg, oder in dem 


80 dem thur⸗ 

Ba ofen: —— 

dann afen ju Nürnberg auf dad Concilium na 

zeifet, ff von Kabenitein zu Rabenftein auf 

36 ſeculo Chur: Välgifcher Lands Richter zu Auerbach ; 

—— —— 

San {rg a Bitch Sp Bf ja Bar 

i ilie, t die helffte von 

Mir pr — no Wittenberg ' * en 

aaa, Bin an. er 

—* welchen ber Kapies Otto IV dem Erh- Sti 


- 
E 


- Rabutin / ein altes Adeli lecht in Bourgogne,mwelches 
Sein be mie va tan sem us dem 
bat Fobannes de Rabutin, Herr von Epiry, an. 1360 Mas 
riam von Balorre, eine erbstochter V i, Heren von 
und Dabero das Balo 
ut. Deſſen urendel Chriſtop der 
iqni — und bruder Hugo, wel 
u rn my pda AR 
den haupt. — epflantzet. Degen fon lang if der 
flammsvater ber Herren von Huban. eriter fü en Basis 
aber , Herr von und Sully, welcher in dem Mas 
an.ısıs Das leben verlobren,, batden hauptsitamm fort, 
t. Sen obn Chriſtorhorus wurde Gouverneur von Semi, 
amd fein en an ben neben-aft der Herrn von Buffy 
—— von Chantal woriher kn Xont Beni iv 
ron don ntal, m Kong 
2* geleiſtet, aber auf der jagd unglucklich bad leben ver⸗ 


rab 


lohren. Seine gemahlin Jeanne Franchiſe ot dat mit eins 
rathen des — a Brause fie gehalten, ben or⸗ 
den delavilirauon geflifitet. Aus der neben-inie der Herren von 
Bnifo, welche Krancijcum, Gouverneur von Novers, zinm urbeber 
bat, ilt entforo] cn Hugo,&co von Frandreich,und Bronor, 
welcher das gefchlecht fortgepfanget. Er wurde Generalsfiria 
tenant in Nivernoid, und biuterlieg Rogerium , vom welchem ein 
befonderer articul folget, Diefer binterlich unter andern kindern 
Nicolaum de Rabutin, Obriften über ein vegiment,, dev an. 1656 
«bohren worden. Johannes Yudovicus de Rabutin,von welchent 
nach, ware von Tader des hauſes Rabutin entioroiien , 
och des i eldeten Rabutin naher anverwandter. Dejien 
fopn bat fich ſowohl in kriegs · dienſten , al Durch *** 7 
fand ‚ bie ibme von J. K. M. anvertraut worden, bıber 


ſehr berubmt gemacht, * 

Rabutin / (Roger de) Grafvon Bufi, dammie aus einem 
bon —3 und edelſten haͤmern in Frandreich ber, ¶ Rabu · 
tin) Er ward zu Evirn einem land-gute in Bourgone an.ı618 ge⸗ 
bobren, und batte 2 ältere und noch 2 iingere bruder , babe fun 
vater Leonor von Rabutin Graf von Buffo, hu zu einem Maltbee 
fer, Ritter haben wolte, wiewohl nachgebends der todt bierinn eine 
Anderung machte , indem vor den altern brüdern der erite , Der bee 
reits ald Fahndrich diente , durch die peft bingerafft wurde ‚ dee 
andere aber in der wiegen verfiarb. Sein vater that ihn zu ob 
meldten ende nach Autun zu den Fefuiten, wo fich der junge Kablıe 
tin in den humanıonbus feißig übte ,_umd zu den udien eunc groie 
liebe bekam. Un. 1634 bechtte der Ani den dater mit der jtelle 
eines Königlichen Lientenants im Nivernehiichen, ımd da muite dee 
fohn aus der fchule , und mit des datern regiment der befa 
* ehe in Lot — en * —** Ks 

ie e, in we en er fich in den im 
ten in me von Yandrecy, Thionville, —— und 
andern immer vollformmener machte, An. 1641 multe er dieete 
ſten wiberwärtigfeiten —55 indem ibm fchuld gegeben ward 
feine ‚Piraten, di zu Moulins in garnifon lagen, bätten unterfchlei 
mit Faux Saunage gemacht , Das in. reit aus einer Drovins in die 
andere —— und verlaufft; weſches in Franckreich ein um fd 
groͤſſcres verbrechen iſt als der des ſaltzes da gar unterfchice 
aufagen derſelben hauptfächlich auf das fülg oder auf andere füe 
den ze zviewohlen Doch in der that vielmehr der ſchwere 
bafı Des Staatd-Secrerarü de Noyers, der feinem vater feind ıwary 
ihn hiebey deuckte, und diefed zwar ausder urfach, Rabu⸗ 
tin zu der zeit, da feine ſoldaten das verbre ee em ‚ nicht 
beym rögiment gewefen, und alfo die verantwortung begange⸗ 
nen vielmehr auf andere , ſo unterdeſſen deme vorgeſtanden bätte 
fallen follen. Doch wie dem allem, jo kam er dadurch für fünf mo⸗ 
nat in Die baftilie ; jedoch vielleicht Ir — offen gluͤcke, indem 
fein regiment unterdeſſen in der ſchlacht bey an zu grunde 

angen. An. 1644 farb fein vater, defien ftelle er auf vorbitte 
ringen von Conde , der anfangs gantz befondere gnade vor ibie 
bezeugte , erhielt, weil er aber das folgende jahe dem feld» zug int 
Teutichland und der ee von Hailbronn bemvohnen tmultey 
nahm er erſt an. 1646 davon vollfemmenen De in ir ag —* 

er inden Staat3-Ratb aufgenommen ward, daranf bey ero 
zung der ftädte Bergues, Courtrat, Furnesumd Dunlerten gegene 
waͤrlig war. An. 1648 befand er fich bey der fruchtiofen belagee 
tung von Lerida,und das folgende jahr baltf er in den Miederlanders 
Doeen belagern. An. 1650 nahm man den Bringen von Conde 
gefangen , und Rabutin, ber fit an. 1644 unter Diefem Prinhen 
aebienet Batte , wolte ihne, ober gleich feit gezammnee zeit die alte 
erwogenbeit nicht mebr bey ihm verfpüret hatte, dennoch in die⸗ 
Em unglüc wicht verlaffen , und that nebit den andern Officirerm 
dieſes Bringen alleg mögliche, ibm zu befreyen. In den darauf er⸗ 
folgten unruben leiftete er dem König qute Dienfte, brachte an. 1652 
die einwohner von la Charire, die ein feundlich regiment ben fich ge⸗ 
habt hatten, wicder zu gehorfam, kam dem de Paluau, der Wione 
trond belagerte, und einen entſatz befincchtete, zur bülffe, den aber die 
feinde nach diefer —— Day © wagen durften , worauf die» 
fer fefte plag des Pringen an den König übergieng , und gefchleiffk 
ward. An, 16 1 legte der Graf von Palnau ald nunmehrigew 
Marfchall von € erambaut, Das wichtige amt eined Maitre de 
Camp General dela Gavalerie Bun . 
pöllige Frantöfifche reuterey mit jich führte, nieder, welches dann 
Rabutin gegen goooo thaler, die er an den Marfcyall zahlte, era 
bielt. Iimdiefer qualität berennte er an. 1654 unter dem Printer 

von Eonto,, der ibn fehr wohl leiden Lönnen, Bilafranca, wel 

bald darauf übergieng, fo wohlals Puncerda. Inden folgenden 
jehten diente er in den Niederlanden, undtbat fonderlich an. 165% 
n der fihlacht bey Dunkerken wider den Don Juan d’Aufiria treffe 
liche Dienfte, vor welche er dad gouvernement von einen der eroberte 
ten vlaͤtze zu erhalten hoffte, von dem Cardinal aber mit leeren vere 
forechungen aufgehalten wurde. Allein an. 1659 gieng es ibm 
noch Koma. Er hatte nebſt dem Vivonne und andern daß 
oſter⸗ feſt aufdes erften landgut gebalten, da denn Die Dafelbfi ge⸗ 
babten Iufibarfeiten am bofe fo goitloß und fo Argerlich abgemabig 

wurden , daß er auf befehl Des Könias fich von bofe weg, und n 

Bonrgogne auf fein ſchloß Bufh begeben mufte , auch erit nach 
nem balden sabr nach Variß aurudk jutchren erlanbnig befam.Docy 
will er fchlechterdingen, bebaunten, Majarin bätte feine und der ie 
* geſellſchafft unfchuld genug erkannt; aber nur die deswegen 
entitandene geruchte, als eine urfach vom zaun brechen wollen, um 
feine verfprochene befördern noch lang aufzielen zu können. Er 
füchte bieraufin den Ritter:orden des beiligen Geiles aufgenore 
men am werden , aber pergebend, vermurhlich weil der Marfchait 
IV sch, Ya don 


d Dad commando tiber die 


P 


4 rab 


don Turenne feit langer geit fein freund nicht war , ob er ihne 
gleich febe offt deſſen verlichert hatte. Der König bezeugte von jeit 
du zeit, wie ſchlecht ex bey ibm angefchrieben wäre, Und kame dic» 
18 alles hauptfächlich von feinen vielen fehergen und höniicher aus · 
fpottung ber, womit er gar niemanden verfchonete, Dagegen Die 
Academie Francofe an, 1665 die fielle des berühmten d’Ablans 
ourt mit ihm erfegte, Noch in dieſem *8* kam dem König eine 
biftorie in die hände, Die Rabutin eimi ame» gefchrieben gt» 
tiefen, davon die eine in 24 unden folche abfchreiben, und bers 
Nach mit allerhand zufägen gemein machen laſſen. Es waren dar⸗ 
Innen die liebes handel einiger vornehmen Dames fütprifch bes 
fhrieben, feıne feinde aber fenerten bey Diefer gelegenbeit nicht / ihm / 
da er einmabl in ungluc war , noch itraffbarere Dinge fchul ges 
ben , darunter die bauptfächlichiten waren , daß er von dem Köni 
übel gefchrieben, und cin geroifes buch les amours du Palais Roy: 
Berfertigt, welches alles aber Rabutin befländig geläugnet, und in 
der that aus vielen Amitänden fehr unmahrfcheinlich mird. Ohn⸗ 
achtet ihm nun der König kurg vorder die nachdrucklichſten ver» 
—53 von feiner gnade gegeben, führte man ihn Dec) an. 
5665 den ı7 apt. jum andern mahl in Die bafti le, wo er ein elen · 
des leben führte, indem Der verdruß uber Dig langwierige und trau⸗ 
Kine gefänanig durch eine befchrverliche Aitul , und Dura) den verluũ 
feinet bedrenung vermebret worden,iwelche er dem Duc von Eoislın 
bot 84000 thalcr abtreten muffe. Er würde auch vielleicht jo bald 
hicht aus diesem elend gekommen ſeyn, wenn er nicht durch feine 
krandpeit in Ichens:gefabe geratben re, Der König gab aljo 
befehl, dag man ibne Das folgende jahr den 17 man zu dem Chirur- 
go Dilanck brachte, und erlaubte ihm nach wieder erlangter ges 
ſundheit, dag cr fich nacy —— dbrffte , wo er feine us 
brige lebens· ſeit in gn er gelaifenbeit und in aller haud uoungen 
gottesfurcht augebracht , und die ausgeflandenen wiberwartt 
feıten nebit andern unnitanden ſeines lebend in den memorres un 
P’ufage des adverfitez der nachweit aufgezeichnet hat. _ Er iſ end⸗ 
lich an. 1693 im 15 jabee jeineß alters veriiorben. Er bat ſich 2 
mahl vermäblet,, das erfte mahl an. 1643 mit Gabrielle, einer 
tochter von Antonio Toulongeon, Gouverneur in Wiguerol, mit 
ber er a töchter gegeugt ,_dasandere mabl an. 1655 mit Louiſe « eis 
tier tochter Jacobi von Rouille, Cammer⸗ Junckers bey der Her⸗ 


Kogin von Montpenfier. Diefe legtere hat ihm in feiner yerans 
gentchafft groife treue und liebe erwiefen, und mit ibm a ſohne et» 
ſeugt. übrigen liebes-händel, fo wohl als viele andere gluͤcks· 


und unglücd-fäue hat er meiftens felber in den obenangefübrten 
memoires, und denen in Frankreich und Holand berausgeloms 
menen letres aufgezeichnet, und iſt, was fonderlich Die enttubrung 
Der Madame de 
nachzulefen, Auſſer diefen zweyen fchrifften und dem buch de 
Pufage des adverlirds bat er m les iliuftres malheureux „ 
an bad letzt bemeldte werd angehängt, unter deren jabl er 
dann por anderen dargefeget bat. Ferners bat man vom 
€ das leben der vorgemeldten Jeanne Francoife Fremiot, 
aronne de Chantal und flıffterin des Vifiranons- Ordens wᷣeſche an 
Chriſtophorum Il vom Rabntin verheyrathet geweſen, foaber eine 
prob abgiebet , daß es diefem mann nicht gleich wohl geratben,auch 
don geiflichen materıen zu fchreiben. Er verforache auch viel von 
einer biftorie des Königs Ludovici XIV Es fcheiner aber nicht, 
daß er viel mehr Daran verfertiget, ald dad fogenannte portrait und 
den Charaötere dieſes Herren, das ift, eine Lurge befchreibung defs 
fen leib8- und gemutbssgaben. * 

Rabutin’ (Johann Ludwig, Brafvon ) mar ein annerwands 
ker des jeyt:gedachten Rogerii, gebohren an. 1642. Er begabe fich 
noch in feiner gend in Kanferliche dienſte, und bat fich da ſonder⸗ 
lich in Ungarn ſowohl gehalten, Daß ibm nach dem Carlowitziſchen 
frieden an. 1699 dad gouvernement in Siebenbürgen ‚ fo viel dad 
commando uber die dafelbit liegenden pölder betraf, anvertraut, 
and an. 1704 Die Feld-Marfchalld: wurde gegeben ward. 
bald _bernach entitehende malcontenten + Erieg machte ihm viel zu 
fchaffen , weil Ragocy fein abſehen vornemlich auf Siebenbürgen 

ichete. Er ließ zwar an. 1704 den Siebenbürgifchen Cantzler 
etbien, weil er von der Ragoenſchen varthen zu feun fchien,andern 
um ſchrecken entbaupten, bielt unterfchiedene glüdfliche treffen mit 
ben rebellen , und ſchlug fie fonderlich vor Elaufenburg weg, bey 
welcher gelegenheit er zu befrtedigung und belohnung feiner vdl⸗ 
der, fein flbersgcichier einfchmeigen und an gelde ſchlagen lief. 
ber cr kunte doch nicht verhindern , daß er nicht die folgenden 
jahre durch die feinde in —— eingefchloffen,und von aller 
u * ward, wodurch feine armee in eiuen ſchlech⸗ 

n zuftand gerieth. “Ya, als er ſich an. 1707 heraus wagte , nnd 
einen beſchwerlichen marfch nach Unger that, beimächtigte fich ins 
de —— verſchiedener Örter in Siebenbürgen , und ließ fich 

elbit zum Furften ausruffen, wiewol ihn Rabutin bald wieder 

periagte.An. 1708 ift er nach erfordert,und Die obficht des Sie» 
benburgifchen kriegs· ſtaals Dem General Kriechbaum anvertraut 
mogeden ‚ ed fen num , daß den Ranferlichen hof Rabutins ſchlechtes 
glück oder feine ſtrengigkeit biezu bewogen, Dadurch er dieSiebenbürs 
ger meift *35 Er bat nach der hand kein commındo 
mebe gehabt, und if noch auf fein alter an. 1712 geheimer Se 
worden. Erftarb an.ızı7 den 16. nov. nach langiieriger frands 

it. Er bat fih an, 1682 mit Dorothea Elifabeth , Bhilivvi Lu. 
8 erhogs zu Holſtein⸗ Wieſenburg tochtet, und Georgii Une 
dovici Grafen von Sintzendorff wittwe, dermaͤhlet, welche ihm etli⸗ 
he fobne gebobren , fo theils in den aeiftlichen ftand, theils in Rats 
ferl. £riegß: Dienfte getreten , und aus weichen vernemlich Der Diße 
mablige Kanferlidhe Dbrifte und General , auch Gefandter nach 
Kerlin , und anjeko gen Petersburg Ach gar fehr Diftinguiret 


Raby / cin fihönes fehlog in Wöbmen, in dem Pilgnerssrapft, 


amion anlangt, der articul Miramion 


rac 


hinter @lattomw, auf einem feifen gelegen. Es gehöret den Grafcu 
Sſwihobsti von Kiefenberg, welche es an. in erbauet. Der 
Hußitifche General, Zifchta,belagerte es an. 1421, verlohr aber Das 
vor fein andercd auge, und muſte unverrichteter fache abnehen. 
Balb, mıfe. rer. Bob, 1, 3. dec, 1,p, 94, 

Racan / Königreich in Indien, ſiehe Urracan. 
Racan / (Honoratus de Beull, Marquis von) war ein ſohn ein 
Ritters der — orden, und wurde an. D <89 Seen An. 
1605 wurde cr Königlicher page, umd machte fich mit nee 

be befannt , weil er mit ihm gleichen trieb rantz ͤſiſchen 

hatte. Hierauf kam er gleich anfangs mit in Die academie Fran⸗ 
goife, allwo er an. 1635 ın feiner abweſenheit eitien difcours wider 
die wilienfchafften lefen lich ‚ wege ar mit einigen vor 
feinen gedichten gedruckt worden. Er farb endlich an. 1670. Im 
übrigen wird von ibm bemercket, daß, da er an. 1608 in der garni⸗ 
fon iu Calais gelegen, er 4 serfe verfertiget , welche mit po 
viel worten bey dem Matthiew in feinen rablertes dela vie & de la 
morr zu anfang befindlich waren , obngeachtet er vorhero nic⸗ 
mabI® Diefed buch gelefen. Pebrfem nit, de lacad. Francoife, 
2 r — für Malherbe p, 254. ſeq. Vie de Mais 

vo ayle. 


Rachis / ein Hertzog von Friaul, Remmonis fohn , wurde an. 
744 an Hidebrandi tatt, weldyer Luitprandi endel war , zum 
uige der Lombarder erwehlet. Er machte ein bündnig mit dens 
Apwrolfihen Nubl auf 20 jahr lang; allein *28 Deo 
er loß, und belagerte Yerugia an. 750. Der Zachari 
areng mit feiner clerigeg dieſeni Fürſten entgegen, um mit ihm zit 
reden, weſcher fobann nıcy alieın die belagerung aufhub , ſou⸗ 
dern auch Die crone feinem bruder Aiſtulpho überließ , und ın ein 
kioſter gieng um für jeine begangene funde buffe gu ihun. Pan, 
Dsscon, hut. Longob, Anajta), ın vıra l’ont. 


Racine/ (Jean) einer der berühmteften und geſchickteſten Yoe⸗ 
ten des 17 fecuk war an, 1639 zu det Milon gebehren , und im 
dem kloſter Port-Royal erjogen. legte fich von jugend an au 
Icfung der alten Autorum , und brachte offt ganst tage in dem gt» 
doltze/ fo ben diefer Abten befindlich, über Iefung des Euripididr 
Sopbochd und Homeri zu. In feinem sg jahre kam er nach Vas 
rıf, verfertigte eine ode auf die vermählung des Könige , und nache 
dem diefe fehr wohl aufgenommen worden, ſieng er an theatralis 
fie Rüde zu verfertigen. Es kam davon zueril. eine tragddie vor 
der Andromache zum vorfchein, und der allgemeine bevfall, welchen 
diefelbe gefunden, trieb ihn an mehr dergleichen ausjuarbeiten , Die 
ibm —— —— der pocfie und der eigenfchaften I 

raugoſiſchen fprache eine uimgemeine hochachtung zuwege brachten 
Br — tig machte ibn zum Threforier de France, dann zum Koͤ⸗ 
nigl. Seereraise „ und julegt inmm Gentilbomme hanoraire, trug ihm 
auch auf, die gefchichten feiner regierung, nebft Monf. Boilcau zu 
verfertigen , worüber er aber 1673 verftorben 5 Er war ein mit⸗ 
glied der academ.e Francoife. Cine werde And zu unterfchiede» 
nen malen in Frandreich und Holland anfgelegt worden. Me- 
morrs dutımı, Kaill 4 jugemens fur ler Poetesmodernes, Perrauds 
les hommes iluftres qui ont paru en France, 


Rackel / eine von den vornehmiten und aͤlteſten Mdelichen fami⸗ 
lien ın Schlefien , welche fonderlich in den Fürftenthinmern Sas 
gan und kroſſen Horirt, auch in der Nieder-Laufig Die guter Echöns 
eich ‚ Einderode und Zibelle zum theil beflger. _;Frang, von Kackel 

Küpper war um das jabr 1553 ded Saganifchen Furftenbums 
andes-Ncitefter und Commillarius, George von Radel und Ube⸗ 
dorf, auf Bernsdorff, iftan. 1628 Hauptmann der garföehten 
Sarlath und Beutben geiwefen. Rach anfang des 18 fecuh war eis 
ner dieſes geſchlechts Bräficher Promnigifcher Bräfident des conti- 
Rorii u Sorau, und an. 1719 forirte Gunther Ehrenreich von 
Radel auf Kodsdorff , des Gaganifhen Zielen ums Landess 
ee Aa a Laufürz, P, . lef, € Sinspih 
chi, cun 


Zur oder Raderfpurg / eine beveftigte ſtadt an dem 
f Muer ee mare ‚ * —8 Kr 

ngarı. Sie liegt 8 meilen ımter ‚un nei 
weinmacht. Zeiler, topogr, Auftrix, 

Racknitz / eine Frepberrliche familie in Steyermarck und Pfal 
von —— —* ankunfft. Hermann lebte an. 1374, und Kae 
ein ältersvater Beorgii, der um Dad jahr 1450 gelebet, deſſen endet 
Ebriftopborug, hat mit feiner andern gemablin , des legten Grafen 
son Vernegg tochter, ee ante erhehrathet und Maurit um 
nachgelaſſen, der von dem Ka 5 I zwerjt die Frey⸗ 
en mürde erhalten. Deſſen ſohn Franciftud, F cher 

Rittmeifter, und hernach Deiterreichifcher Regierungs:Kath , war 
ein vater Galli, Kapferlichen GammersHerrn, welcher an. 1629 
durch das religiond-und reltwuons-edict genötbiget ward, feine gie 
ter in der Stenermard' gu verlaffen , worauf er an. 1658 zu Ruͤrn⸗ 
berg _mit tode abgegangen. Bon deiien föhnen lieh Ach Sue in 
Meiffen nieder; und wurde ein vater Earl Guſtavs iſchwiu 
der an.ı713 die ftce eines Königlichen Zen und Ehur 
Richen Gammer « Herren und Stallmeifters befleidete. Ton dem 
andern fohne des voraedachten Galli, namens George Erafiıınd, 
fammet her Chriſtovh Eraſmus, anf Wernegg , S. Ulrich, Okt: 

arburg, Haunsbeim, Bergenmeiler und Sorendo ‚ bus 

tälsifcher Cammerberr ; beifen fühne Philipp Wilhelm ımd Jo⸗ 

on Friedrich, baben an. 1711 mit den Jeſuiten wegen des ſecu⸗ 
ariiieten kloſters Eicheubronn in der Prald, einen ſchweren proceä 
gefuͤhret. Strass Sprexei p. 37. Prebers 

gent. p. 195. Bucel, ftemmat, P, 3, 


Radonid/ ſiche Batonid, 


atr, Laan⸗ de migrar. 


Raeo · 


rac rad 


Kaconigi / lat, Raconifium , eine feine bandels:Kadt,melche 
kn der Biemontefifchen landichafft Savtgliano , au den graͤngen 
des gebieths von Garmagnpla , jwifchen den beyden Aulten Mas 
aa und Grang gelegen it, ie Bringen von Carignan has 
ben daſelbit öffters zu refidieen pflegen. Die gabl der einwoh⸗ 
ner ſoll ſich ordentlich auf 12000 erſtrecken. Tähesire de Savıye, 


Baufrani, 
Racovia / oder Racow / eine fadt inder klein Polniſchen 
Wopwodichafft Sendomir gelegen. Die Socinianer hatten zu 


ausgange des 16 feculi ihren vornchmfien fig Dafelbft angelegt, wo⸗ 
Buch bir ort damals in groß aufnehmen gekommen / fonderlich 
nachdem die gedachte glaubens genoſſen a.ı60a eine abjonderliche 
ſchule allda geitiftet, Dep welcher einige von ihren vornehmiten ich⸗ 
reru als voriteher ſich befunden, ‚Sechs und becalig Jade hernach, 
als der Socinianifmus durch ein Öffentlich edict in Bolen perboten 
worden, jeritörte man biefe jchule, und feste Dagegen die Eatholiiaye 
keligion wiederum ein es it aber dicher ort nachgehends nicht mehr 
in *— flor , als vormals, geſtanden. Harıkmecs, derep, l’o- 
Fe entherm, kirchen-Haar. Dayle, Connor ftate of Poland P, ı 
5, 

Radagaifüs / der nation ein Scythe, war der Gothen, 
vder — Hunnen König. * 495 gieng er mit einer arınce 
BON 200000 feiner Jandssleuthe in Ftalien, noeiche alle jtddte , Die 
fe antraffen, rumirten, and unaufprechliche graufameeit an den 
* verübten. Der Fayſer Honorius war vor fich jelbi nicht 

g genug, diefen feinden fich zu widerſehhen, weswegen man 

der frouppen derer andern Goihen und Himnen, welche Stis 

ho des Honorü vormund und eriter General in die Romuche 
kriegd-dienfte gan hatte, bedienen muſte. Stilicho war auch 
Alich, daf er Radagaiſum mit feiner gangen armee in dem 

anifihen geburge , fo ein ſtuck des Apennin in dem Hetruris 
landeift, an e , da dann en durch hunger, durfi 
und anderen mangel in kurhem faR gar aufgerieben wurden. Die 
fich ergaben , wurden in groffer menge , wie das wich , au flaven 
ſo daß ——— gang Italen mit feibigen an⸗ 

Ut wurde. Radagaifirs felbR wurde g n,und legtlich ent⸗ 
uptet. Profper & Marcedlan ın chron, Augujlan, lern. a9. in Luc, 

bb, $ de cvit, Deic, 13. Orsf. I, 7.0.27. 


Radbodus / Biſchoff zu Utrecht, war ſo wohl wegen feinet 
aomehmen gefchlechtg , ls gu wegen Fa in an⸗ 
Er Rammte her aus Königlichem geblüte , und war an dem 

des Königs Caroli des einfaltıgen auferzogen, auch dafelbit von 
einem damabig berühmten Philofopho , Nannom, in den wiſſen 
ehe: unterrichtet, Der Kayfır Arnulphus ernannte ihn zum 
iſ hoff von Utrecht , und lich ihm wider feinen willen dazu einmeis 
Kt, ie ſtadt Utrecht wurde Damals durch die freiffetenen der 
en gar ehr incommodiret, dabero fich Rabbodus zu Devens 

ker aufhalten mußte woſeldſt er auch an. 917 gekorben. Man 
rühmet fenderlich in der Catholifchen lirchen, dag er fo wobl bey 


den als auch nach feinem tode viel wunder q babe. 
bat unterjchicdene leben — der Heiligen hinterlaß 
bey dem Surio zu finden, 


B Geine eigne lebens· beſchreidung i 
übemius de Script, ecel, La c. 38 &l,3 c, 255. Andrae bibl, 
Beig. Hebs & Heda de Epifcopis Ukrajedt, Vosfius de hift. Lat, I, 2 
€, 39, Pofevinus appar, facr, Eee 
+ Rbadey eine alte Adeliche familie in Pommern, Wol: 
k bes orts und in Rügen. Wehatiud von Rhade, der fichin 
tangöjifchen und Dänifchen kriegen wohl verjiicht gebabt , farb 
an. 15701m 66 jahre feines alters, als Hertzogs Ernit Ludenigd 


in Bonmern Hauptinann. Lucius dorirte um dag jahr 1662 als 

a en 
aven N ions ger ; 

ealui Pommerl, 1,6, aiſchen appe acrichi zu - 


Radeberg / ein hädtlein , ſchloß und amt in dem Marggraf. 
thum Meiſſen an dem Auffe Köder, der in die ſchwarhe Eljter fallt, 
» meilen von Drefden, und an den Ober-Lauiikifchen grängen ge» 

gen. Sie gehören dem Tpufürken von Sachſen. Der nam̃e 
entfpringet von tem Köverflufe. Der ort foll bereitd von 

Kapfer Ditone M. dem neusfundirten hoben Etuffte Meufen nebit 
andern fädten, Folien und dörffern eingerduint gerne en feyn. 
Virnenfis gedendt fonderlich einer alten capelle zu_S. Wolfgang 
auf dern denberg dafelbft ; und Peckenſtein des fchloifes, fo der 
Epu Morig mit befondern uden erhoben, und zu einem 
a en Ba 
’ unten an iegt , um n 
Kuss Kae Min, p, a7. ⸗ 
eburg / ein ſchloß und ſtaͤdtlein in dem Marggraſthum 
an sa rg ac ed auch benahmet iſt nike Ras 
2 melen gelegen." EA1R chnmapls — 
a n. ri a“ cweſen, Is 
aber dem Grafen von Bothmer , Königl. Gro ‚Brtannifeben 
niter wegen feiner gemablın zuftändig. h Tu murde 
dieſes jtädrlein Durch ein dreumaliges einschlagen des doferswetterd 
big auf 4 haͤuſer eingedfchert, Ama prodrom. Mifn, 

Radegaft oder Rgdagoſtus / ein göge bey den Glavid, 

Ana namen vor. Roco, ‚ welches ae beerrübrer im kriege 
tet. Nach etlicher meynung ware es eben der vorerwehnte 
Zadagaiſus, König der Gothen oder Hunnen, weicher fich zu des 


—— mer eiten fm —— bervor * - 
eg ten mit einer groffen armee von 200000 E:lane 
und A dern uͤherſchwenimie, Deimegen verehrten Ke ihn 


Bad feinem tode ald einen Bott ; wiewohlen doch Die fach fo gar ars 
wij nicht iſt, ain fe mehr, weilen der fchlechte ausgaug feiner io 


rad 


chen gar wenig bequem fheinet , daher dergleichen frienerifihen 
völderen dieſen mann zu einer gottheit hätte —— öllen, 
Deiien bildnus war von purem golde, Auf dem Lonff hatte er eine 
erone von metall, darauf ein abler mit ausgefperrich Hügeln 
Die bruſt war mit einem ſchiſde bedecft,auf welchem ein oc) 
war / über Diefed hatte er eine bellebarde in der Inden hand. © 
Mähren ward er auf einem berge , welcher defiwegen den namen 
Radhoft befommen, BERN. deſſen en heutiges 
tages auf dieſin ber land:vold son den nächlten drtern nach 
dem Johannis s feſt auſammen kommt, und fi mit fangen und 
ringen Iuftig macht. Sein bild kand gu Rhethra imMedienburgis 
en; und it von dem Kayſer Dttone I an. 960 jerflort worden, 
ere hal en —— —— andere 
mennen, es ſey nicht cige ein goge,fondern cin gögen=mald 
der alten fact der Dbotriten Rethra aljo genennet worden, —* 
Örem, hut. ecel, I, 2. e. 11. Heimoid. I, 1... S Marfchale Ibur, 
annal. Herul I. 2, €, 24. Schedins de D, G, Syngr. 4. c. 4, MÆ an« 
tig, Mecl, c. 3, Epmsditi de Mecienb, convert, $, 13, iq, 15, 
Jiredewski facra Morar, hilt, * 


8. Radegonda / Königin in Krandreich , eine Dame 
geoffer Khönheit , aber von noch len tugend. Gie wer Bere 
barii, des Königs in Truͤringen tochter , von dannen Glotarius I 
fie gefänglich mitgebracht hatte, nachdem er bie erite fchlacht mebik 
Ehrideberto mit ihred vaters bruder Hermanfried gehalten. Giotas 
rius nahm fie bald hernach zu fe gernablin ; weil fle aber bey 
ibm verläumbet wurde, als ob fie mit ‘Fortunato, Bifcho iu 


Poitierd, zu vertraut lebete, ward fie wieder von ihm gelatien 
worauf fie in ein tloſter zu Poitiers aleng ,_ und dafelbit die Abtes 
des Hagen geutzes erbauete, worinnen fie den 13 aug. im jahre 
587 diefed zeitliche geſegnet. Fr leben bat Die Nonne Baudonivig 
ejchrieben , welches von Surio und Mabillonio mit in die acta 
andtorum eingebracht worden, Greger. Turınruf. de geit, Franc, 
1,3 c, 4 Venant. Fortunss, in Carmin, & de $, Medardo, Baron, t, 
7 adan, 527, 565, 590, 

Za dergch / eine adt in Schtwaben , in das Biftpum Eoftnig 
gehörig. Topegr, Suevit, 

Kaderus / ( Matthäus) war ju Yuichinghen , einem orte 
Torol, an. 1561 gebobren. indem zojadre feines alters trat es 
in die focietät “Yeilı , und ſtarb an. 164 den 22 det, An. 1615 gab 
er bie chronicke von Mlerandria heraus, Seine andere werde ind 
die hiſtorien Petri von Sicilien , nebſt der Pateinijchen überfegung 
und dergleichen anmerdungen ; die acta des achten Conci u gene« 
ralis ; die wercke 8. Johannis Eimachi ; Viridanum fanctorumz 
part.3 ; Bavaria fandta ; Bavaria pıa; Martialıs mit anmerduns 
gen; Quwntus Curtius cum argumentis, commentarus & fupple= 
mentis; Aula fandta Theodofü unioris, Audtarium ad lb, $ Nie 
colai Trigauti , &e, Alegembe bibl. feript. foc. 

Radeitt/ eine alte umd vermögende Adeliche Familte von Ro⸗ 
digo im Polchnifchen , welche an. 1698 vor das geiwöhnliche 
unter die Nobali zu Venedig aufgenommen —* — un 

adevicus / ein Doms + * Frepfingen, und Capellan de& 


daten Bifchoffd Ottonis, veritorben,o 
ne befihreibung von den thaten des Kayſers Fri een 
fete noch weh ande, 


daben, mache ch Kudenicnd — * . 
114 . mens de ſcript e 
Feen = hc eh ul 
Radiborsti / eine Adeliche familie in Böhmen 
bon ihrem ftamınfige 5 * Ratibor ed 
Radiborsti , Kapferlicher Rath, bat um dasjahr 1490 gelcbet, 
md iſt ein vater geweſen Nicolai von Sechzeb Kanfrliden Ole 
hg 
and auf Ratibor m! dan. 
hat männliche erben interlaffen. Ms. Genen, tzos derſtörben / 


Radicofant / ift ein hefeſtigtes caſtell, welches zu 
Hergoatbum Floreny aebört, und in dem gebiet von * —* 
an den grangen des Vbſilichen ſtaats von Droicto , auf einem ho⸗ 
ben und tähen berge liegt. Gleich Daben auf einem ctiwag nicdri. 
Ir * befindet fich ein gecken mit einem auf Gros: ertzog⸗ 

n befehl erbauten ſehr weitläufftigen und bequemen wi hehau. 
fe, sum beiten der reifenden, an weichen es weil allbier eine 
—— pallage vom und nach Rom in nicht offt au mangeln 


KRadingius / ¶ Wilhelmus) ein Door in Engelland 
Earmeliter s Wind + lebte an. ı je unter der tegiering des x 
nigs Eduardi H in Engelland, Ivar mit unter denrenigen,rocls 
einige artidtel von den Tempelberren unterflichen muften, und 
aubet man, daß er ſich auch auf dem Conciho zu Biere befie 
altwo der orben gedachter Tempeſherren abgefchaffet worden. 
Man hat von ihm : templarıorum examinadionesihb, 1 uæ ſtionum 
rundam üb, ı &c, Piyfens de uluſtr. ſcript Ang. Gwrslerus his 
emplariorum, 


ua 
for. T 
dna / eine ſtadt in Siebenbuͤrgen, allwo ante 
ju befinden. Kreckwise deſct. Tranfsie, gute dergwecce 
nor / lat. Radnoria , die hauvtſtadt Han Radnotoͤbire ; 

Suͤd⸗ Walles,liegt in einem Mmitigen fyale zwifthen a — —* 
nord: feite des Auffed Somergil. Auf einem von den bemeldten 
bergen fichet man noch einige merefmabie von einem alten caitell, 
welches von dem beruffchen rebellen , Omen Blendower , meder⸗ 

erijfen worden woraus man an der weſtlichen feite der fadt cine 


N 
mauer aut edavon noch alt nielen orten einige kude ubria And 
wurde zu ciner erhoben in Baden N * 


6 rad rad 


berts , Lord Robertd von Truro, welcher At. 1599 Don ben Kö Finder, umd ward in der kirche S. Columbd de Sent begraben nachs 
nige Carofo 11 zum un Suragrafen von Bodinin und Grafen von Rad⸗ Dem er 12 fahr, 6 monate und F tage regieret hatte, Firdoard, in 
nu emacht wurde. Deifen fohn und nadhfolger war fen john Chron. VPu/beim, Nang. hit & 
arolus Bodoile Roberts. Das gebiet diefer jladt be 1obi Radulphus / ein Benedictiner ; "Mönch mit dern bennameh 
aa Englifche meilen — und wird von einen Amtındns Flaviacenfis, oder Fiaicenlis , aus Dem convent de $. Germer de 
ue und 25 Deputirten regiert. fair in der dieeces von Beaummaid, wird Bon andern Raduſphus 
Radnorshire / lat. — eine um u. 12 3a Beoftihefr * betitelt , und ſorirte nach dem jeugnig Aiberici trium fon 
ten in dem Fuͤrſtenthum Wal —— an tium Monachi in chron, um das jahr 1157 und nicht , wie andere 
Miontmouth, q gegen m orgen u Eraser 4 Herford mepnen , um das jahr 910. Man hat noch von * einen fehr gu⸗ 
an 


gesen mitta durch die He Elarıwen und ten und gelehrten commentarium tiber Leviricum, der in der Biblio- 
Foren ad Ir — ins — bar SC HR Caer —— theca 55 ge —* ML * —5 —— zu Eöln an. 1539 
Sie — feiten — einander gedruckt if uten grund 

dog mit go ai eilen aus. einen Se das * ed — 3 man m © vor ein 


—— A fpiele und 5 werd des heil. Gregorü gehalten. Sonft ift er ni t einem gea 
— nd. —— ae ten die und Bainnn, au wiſſen Ranulobo Hpgden — wie der — 
dieſe g —— leute getdan haben, der ein Englifcher Benedictiner: IR 

ac Ef bar ut — ie ſie insgemein in 813 AM fen,und ein Folychronicon, fo eine jiermlich qute rer ge aus 
! urn den bergen liegt. 2“ bielen alten Chronicıs { n auch in demfelben eine fabel von dee 
erben es —* * eg andern orten aber Johanna den binterlajfen , worüber aber Diefes manns jeuguuß 
IR eigen on in der oft und fiplichen g egend. Uns bald non geringer wichtigkeit wird, wann man anmerdet , daß cr 
————— ——— — en dab — einen an ſtatt oa alt kon ‚ als fich einige eingebildet , er im 14 feculo 
— das a —— der * * und au. 1363 veritorben, Lasse de fcripıor, ecclel, 
77 ir 
* eiowsf nom e 
Desgleichen wurde allb GERN SERIE Fürft aus Ken — —* —— Sr ee: Hehe 
erlag, und anf de an. 1482 von einem , Adam Fracton man, A hau ‚um Bampbotben. Sa ai all erivehlet , und wolte 
erichla en gebürge in die ſet land ſchant gt edit den übrigen Yandbothen keine andere — pubhica echer 
it eman mit epben , umd fegte bu auf —— affen, biß der auf die in und — bende waaten 
Sn gone jenen "zu m gieng das Brittifcpe gefchlechte gefplogene joll aufgehoben , und Dicenige q {dungen 
* — 2 Mh RE —— — an, — en t Bene cn Ö 
n über Arberg an ar gelegen , Severien und Gmolchsto vor⸗ 
24 83 und J werts genommen, umd —— das — von u: Mofcau abs 
—— — 5 diejes geſchlechis getreten. Er war Bamaol Cha ofta zu Beni, und bekam re 
—* —X von Friemsberg an. 1502 verkauft, warb folcher —— die —— Bielſen, Marck, Koneneck, Soleck und 
Bern gesogen. 
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namens ın der Klein. Bolnıfche haft Gendomir. — ungeachtet ihn dev meiſte Saite Adel wegen feiner ambie 
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od Loch 
fe Kotfic, —— gdesız feculi im got gewefen, ab» Don 23 jahren, we i Iuflaeı N humeur in Den der⸗ 
—8— —— —— werden fols dacht am, als —— der —4 — —— lichte, Sie 
ge an —— von ademifo , der anfange —— wurde, ihr gemabl in folche erſncht geieht , daf — 
mvode don Yo au geweſen Be und fich in unterfchtedenen t1 der — in entdedte, —* auch — 
ſchlachten wohl eg iegtens aber von dem Könige Gigtes A des Konige nderlich wegen —— at. ie 
mundo III um Reiche: Rat gemachtiworden. Matthias, Won —— un —— hrten trieges. Seine gemahlin 
wode von Inoblojlau ke Fneral von Groß-Volen , Der’ nebit feinen humeur nicht eb vertra agcn tn konte, 1agte in feie 
Alerandern * —— — Caſtellan von Voſen, an. 1705 Die ac — zu Warschau mit bülfe ihnes bruders, alle feine 
domiriſche _conföderation — * trönung Stamiölai bie Her aus dem ihr zuitändigen pallalt , nahm ihre Eoftbarfte ine en 
Leginsti —— Okslsk; Orb, Pol, p. 2. Europ, iam, zu da Eon und — in ein kloſter daſeibſt. Als ex num bey ſei⸗ 
— ſchem ſande fand , ariffer Diefen palioſt 
Zabulpbus / oder Rudolphus / König in Frandreich, Mit soo A * ihr bruder beſchuͤtzte ihn mit — an⸗ 
Kichardi , des Hertzogs von Burgundien und Grafen von Autun, ange fo wohl, dag rd einige todt blieben er König aber, in deſ⸗ 
welcher Jufimann Ju —— ſohn. Seine gemahlin war fen anweſen it zu —— iches fürgieng, wurde barlber febe 
Ge eg ein großsvater Hu * — ne ———— Weil man auch feine an die Cofacen abacine 
und ein bruder des —— donis war, und ich —— darinnen er dieſelben zu einem — auf⸗ 
Garalum Sp ce zum —— —— einer m hlacht fiand angefrifchet, und mit Sch —— 2. pertröftet; fa 
dieſes Roberti war nie; ward ihm dag unter» cancellariar en er den 10 Jan. 
—*— Reich, den m bie miß Fra Carolo Sımplici entgegen 2652 auf dem Reichdstage zu Warfe rien fentlich pro infami & 
fegen konten, al® Robert fohn Hugo und deſſen ſaa wa  Perduelli erfläret, zum fode und confi — einer güter; feine 
ga — der damals noch Hertzog In Burgund war, Dis fin mit ihrem bruder aber zum verdammt, In⸗ 
init nun diefen beuden —— chen — I en batte er fich bereits nach Ve = — auch da 
= go Te — in der fü —— fiegel mitgenommen, von dar er fich nach Si olm 
* Pen — ſodann ihren ed gun Druberb 53 allwo er im may an, — anſangte, der Köni gin 
PRadutphu s den 13 jul. an. 923 im ber Abtens. Medard zu Chrifin protection füchte, und ‚allda öffentlich fagte; daß 
a — welche ebre eine Aura % bernach auch feine ungnade von nichts anders —— als daß der König ſei⸗ 
ums wieder, Me gemahlin mißbrauchet * er ſchrieb auch von dar den 28 
— Ka nun kur darauf Garolus — — big Map abermahl au der Coſa General 3 Boadam Ehmielinöko und 
auf feinen tod verwabret wurde , blieb Rudolphus ruhiger König. — fie ni dad —— sum kriege, welche ſchreiden Doch wieder⸗ 
ug die Rormaͤnner, welche Carolus auf ur kine Br gezogen da er zu feiner entſchuldigung vorgewen⸗ 
—— nricus Auceps in Teutſchland bev.den vorigen Det, de daß er einem feiner —— einige blanquets in Dolen interlafe 
—— —5* * theil von Lothringen an ſich *8* t,gieng fen, welche dazu wären gebrau t worden. rültlerme ile jendete 
er wider denfeib en au felde, nahm Zabern weg anne ermeldte Königin in Schtweden feinenwegen den Monfieur Roc tie 
Kinftand auf ein jahr. Hierauf zwang cr den og von Aguita; Ken Fran —— inte —— König von Bolen, wel⸗ 


nien , ihn vor einen König zu einen; wiewohl man diplomara her aber mebe erbittert wurde, und dabero von dem da⸗ 
“ findet 6 die Aauitanier Denn auch *3 diefem beſtaͤ Ben Ga, mals hu Biber ufyaltenben anböfichen En voyẽ Monfieur 
= ee den rechtmäßige önig gehalten, und jD gar Chan ivegen diefed Roc fati ** und ua ine bermitte⸗ 
n tobe — —* —— haben. Mach per 7 damit dieſer Radzieiomstp aus Schweden möchte 

I zu thun, Die ex —— in gef werden, zumablen da er ein injurieufeg —— drucken, 

J — — bee nicht * ern konte, dag Und ſolches d gedachten Roe in Polen aus Er 
icus Auceps Inppirchen an. 925 fich durch ifelberti uchte aber i — lie perſuaſoria hervor, Die Konigın eifling 

ande von ganz Lothringen meiſter machte. er gröften verdruf einen — ee An ——— weil fie aber auf einrathen 
erweckt Perg tus, Graf von VBermandoig, welcher dagmeis Bed —3— Danemarck zu brechen i inclinirte , eröffnete 
fie zu der abfekung Earoli Sımplicıs gebolffen batte, nunmehro aber * — —* — zu Wien dieſe anfchläge , welcher fols. 
aus jaloufie und berrichfücht mit ben Normannern , mit Henrico gleich fa — Koͤnige — eben dieſer Ko⸗ 


Aucupe und mit Hugone Maeno wider Rudolphum revoiurie ein nn ffem anfeben ‚ nelches fich aber nachmald eis 
und Carolum aus der a enfchafft ———— niger maſſen verminderte , 0b da auf ihre an. 1554 erfolgte re⸗ 


te Hugo Dem nah Vera ricnm Aucupem Mied nefeis fonation, König Carl Buftav zur crone gelangte , wurde er deito 
te, und machte alle ur — in HM te; als mehr geachtet, und als an. 1655 — König mit Don 
auch Earolus ie Der ek farb, und Herbertus von neuem revol, lem brach, befand er fich ben der erft einbrechenden arınee unter 


tirte,, mabım er Diefem einen groffen theil feiner güter weg, die er Dem Feld- Marfchall Iittenderg , und fchloß den 15 jul. mebft Dem 
ibm doch bernach ben erfolgtem frieden au. alt zum ge deſtituir· General - Major Hürgen ben Uftig den vergleich mit den Moynoe 
#6, Im folgenden jahr 936 den a5 jJan. Hard er zu Muperre ohne Den Opalinsty zu Bofen nad Grudimatn iu Kaluch, auch — 


— 


tad 


nigen Caſtellanen, die fich mit einem Eriegö:heere an die grängen 
. gelegt hatten, vermöge deſſen fie in Königliche Schwediſche be: 
potion traten , worauf ernebit ihnen diefe Bolnifche völdder com» 
mandirte , umd & ferner wider fein vaterland gebrauchen lich , 
auch nebit dem Neichs « Jeugmeifter Erich Steindod und einem 
iheil der Schwebdifchen armee in Preuffen gieng , allwo er die ſtadt 
Thoren aufforderte , umd zur fubmigion gegen gedachten König, 
welcher dahin gefolget war, beivegte ; er gerierb aber endlich bg 
demjelben in verdacht, fo daß er auch zu Elbingen in feinem un 
den 14 dee. an. 1656 vondem General Major Mardefeld arreſti 
tet, hm von dem Könige felbit feine tadtones hart verwiefen, und 
folgende — Shbeden gebracht worden, da er erſt auf erfolg⸗ 
ten tod dieſee Königs und nach gefchloifenem frieden an.1660 wie⸗ 
der feine frenbeit erlanget. Er kam bieraufnach Danzig und ſuch⸗ 
te feine ausföhnung ; welche er zivar auf dem —— zu War⸗ 
ſchau an. 1661 nur auf dieſe condinones erlangte , Daß er auf eine 
iffe zeit im Molen kommen , feine fachen allda in richtigkeit 
Es ‚ und folches Reich meiden folte; allein weil auf 
dem Reichs-tage zu Warfchau an. 1662 fo viele Volnifche erren 
vor ihm intercedirtem ‚ auch die Damabld maicontente conföderirte 
arınce , bev der er in groſen anfeben war , dergeitalt auf feine xcs 
fitution Drang , —8 bündniß nicht eher diſſolviren wolten , 
er wäre denn fowohl zu feinen vorigen erblichen und cron:giitern , 
als auch Digmitäten gelanget; fo fam er an. 1665 perfönlich auf 
den Reichstag nach Wa wiewohl er fich aus dem fenaru 
begeben musite » weil Die wider ihn gerichteten proteitationes 
dennoch dDurchdrangen. Endlich man ihm die legation an 
die Ottomannifche pforte an, den bejorgenden krieg abzuwenden / 
worauf er den 27 many gedachten jabres zu Adrianopel feinem eitts 
zug bielt, und 7 meilen Davon im lager zu Tunotodfo ben dem Türs 
dirhen Kaufer audient hatte, er geng aber an. 1667 mit tode ad, 
ebe er noch dierejolution erhalten ‚ welchen man theild der vielen 
genieffung der melonen , und einem davon entitandenen ſieber, 
—* auch der verwahrlofung eines judifchen mediei beyge ⸗ 
m * 
adzieiowsky  ( Michael ) ein Cardinal-Briefter, gedobren 
Tr * an. aus einer vornehmen VPolni familie, 
weiche aber durch feinen vater einen groffen ſtoß befommen hatte, 
derfelbe wegen eines mit den Schweden gebabten veritänds 
niffes Durch den Finig Yohann Eahmir und durch die Republic 
Polen aller feiner guter ivar beraubt worden. Deilen ungeachtet 
batte dieier Michael eine gute auffersiehung bekommen, und goſpe 
derlich inden Mudis, dich gutigeeit der Königin Maria Lowifa, 
Die ihn zu varis in dem collegıo von Harcourt erziehen , und auf 
ihre koiten reifen laffen , fo qute progreiien gemacht / daß er nach⸗ 
d8 vor einen fehr belefenen , umd in der Ireratur , ſonderlich 
aber in der bifforie und in der geograpbie, wie auch in der ſtaats⸗ 
wüfenfcharft, wohl verfieten mann vaßirte. In dem fprachen war 
er jo weıt gekommen, 5*— dernach /auffet der voin ſchen auch Die 
Lateinifche,die Frantzo iſche und die Italianiſche vollkommen wohl 


reden und zu fchreiben wufte; auch hatte er das hoch» Teutiche 
siermlicher betannt gemacht. Diefe gute eigenfchafften 
Beiwogen den König “Yohann"Eobiestn , nelcher ohnede 


anderwand ar er ihm eritiich eim canomicat zu Wars 
hau, bald d beraubt” Olktdum von Kiopien , bernach das ſehr 
Bisthum von Wermland ( und war mit der erläubnik, das 
erite Dabey zu behalten ) auch endlich die teile eines Reiche + Dices 
—— gab. Die einkünffte von diefen wͤrden wendete er grofs 
entbeils an, die in feine didces gehörige Fiechen zu erbalten und 
ausjnzieren , ingleichen zu fortfegung des krieges wider die Tür« 
den , zu welchem ende er dem Väbftlichen Nunno zum Öfftern fehr 
anfebnliche funmen überbrachte. Diefes gefiel dem V⸗ 
centio XI fo wohl, dafı er ihn den 2 fept. an. 1686 aus eigner bewes 
ung , umd ohne einige recommendation zum Gardinal machte. 
Dem Könige von Dolen war folches anfangs gar ſehr zuwider 
gan —— auf Eudonich KıV begehren den Biſch bon 
auvaid , Touffaint de Janſon Fourben u folcher Ges inales 
wuͤrde nomintet hatte , welcher aber von In l 


— 


nocentio 
gangen worden. Allein es waͤhrte nicht lange, fo approbirte nicht 
nur Diefer König des Radzieiowsto promotion, fondern er erhub ibn 
auch zu dem primat von Bolen, indem er ihn zum iſchoff von 


. deswegen das einträgliche 
— — —— 
— nee ng ein —— von lebte er auf eine 


ia n grol 

e prächtige art, und feste unter andern die ihm ige haufer 
—— Hein einen felchen fand , daß hend den fon 1. 

dern orten gleich oder zuvor thaten ſo lieh er. auch in Kom, 
wo eran. 1689 der wahl des Pabſts Alerandri VIII bemwvohnte , 
fehr viel vracht feben. Daben aber fuhr er fort,fehr groſſe ſummen 
u milden flifftungen und zu dem beiten feiner religion antımmenden. 
Lowich/ weiches die ordentliche refideng ber fchöffe von 
nefen it, ein ich bauf vor die M fionarios gefliffs 
tet. Zuau poener GapucinersElöfter , welcher orden vors 
her noch nicht im polen gewefen, bat er febr viel bengetragen. Den 
inglei 


den Mikionarien bafelbit hat 
Si ufbanag e oer el Ba 
er en ber vi Ad aber in Ta Fl an febe 


fiechen.xierrath aus feinen mittien vermebrt. IBie 
nun die in dieſen und andern — erwie ſene großmuth ihm 
allgemeinen ruhm zuwege ebracht; alſo bat er bin > Hr] 
feine allzugroſſe neigung zu weiblichen gefchlecht , ſon 8 


burch feine liede gegen Madame Zobiansty ‚ eine gemablin 


rad 7 


Caſtellans von Lenchicz/ bey den meiſten eine fbele nachrede fich zu⸗ 
gezogen. Am allermeiften it er in der welt durch dasıenige , was 
nach dem an.1696 erfolgten tode des Königs Jobannis Sobiesty 
mit ihm vorgegangen, bekannt worden. Den als P-ima« vers 
waltete er faſt ein gantzes jahr Die — des Königreichs Wolen. 
vu der wahl aber eines neuen Königs erklärte er ich vor den 
intzen von Conty, ſchoß auch zu deſſen beften fehr ſtarce geld⸗ 
mmen por, und ſuchte auf alle weiſe deſſelben nierelſe gegen den 
urfürſten von Sachfen, Friederiamn Anguftum, zu behaupten. 
ndlich, nachdem er diefem letern ( Aleichwte auch füch telb: = 
viel verdeieklichkeiten gernacht , fubmittirte er ich Demfelben, n 
dem eremvel anderer Bolen, Die ibu vor ihren rechtimagıgen Kon 
angenommen hatten. Nichts deſtoweniger da zwifchen Die em Se 
ige ımd dem von Schweden cin krieg entiiund, ließ er fich nicht 
um x’ merden, dag er mebr dem lestern, als dem erſten fübde 
riſirte. Ja zulet erklärte er fich öffentlich gegen den König Augiie 
fum, fetean. 1704 einen neuen iwabltagan, und erfennete den 
Woowoden von Bofen, Stanislaum Lerinsfi , vor einen König 
von Dolen, worzu er den 12 juli des gedachten jahrs Durch des Koͤ⸗ 
nigs vom Schweden vermittelung war ausgeruffen worden. Der 
Dadit Elemens X1 , welcher diefe lestere wahl keinesrvegs billige 
te, ließ unterfchiedene brevia an den Kardinal Radzieiowsty abge» 
N, worimen eribn anmabnte, es mit dem Konige Augufto zu 
Iten, und zulest ffpendirte er ihn gar bon allen feinen ae 
würden und beneficiis,, im fall er in feiner bifiberigen widerfegl 
feit verharrete. Allein y noch dieſer Paͤbſtliche ausfpruch jur exc⸗ 
eution kommen konte, jtard er u Dantzig den 13 oct. a. 1705. 
The prefens flate of ibe court z Rome p 114. Mercure hiflerigue 
de Y an. 1696, 1697, 1705, ir. des revolus, de Polagms Kor 
ben diefös Cardınals, , 


Radzin / eine ſtadt; fiche Reden. 


Radzin / ( Etephanus oder Sdenko) ein beruffener rebell in 
Moſcau. Er war von geburt cin Donifcher Coſſack, und hatte eis 
nen bruder , welcher einen theil_feiner lande-leute an. 1665 unter 
den Mofcoroitifchen General Dolgorucky wider die Polen come 
mandirte. Da aber derfelbe_ohne erhaltenen abfchied mıt feinen 
trouppen nach haufe zu geben ich unternahm, ließ ihn befagter Ges 
neral aufbenden. Hierüber ward Sdenko dermaſſen erbittert, 
daf erfich unter den Coſſacken einen groffen anbang machte , und 
mit denfelben anfangs auf dem hu olga mit capereyen Dem 
Moſcowitiſchen commercien nicht geringen ſchaden ufügte — her⸗ 
nach aber diß an das Caſpiſche meer ſich begab , und nachdem er 
der ſtadt Jaick fich bemächtigt, den Veriianern eben fo groſſen abe 
bruch that , als vorhin den Mofcowitern. Der Gouverneur pon 
Altracan 2* Semanowitz Broforofsfu, widerſetzte ſich ihm ende 
lich mit ſoſchem nachdruck, daß er die von dem Cjaat ihm angebo⸗ 
tene guade anzunehmen ſich — — ſahe, und zu folchem ende 
ſelbſt nach Aitracan kam. Als cr aber von dannen wieder nach 
ſeiner beimath er gm fieng ex. die vorige Icbenssart von neuen 
an, eroberte ide. rter an der Wolga, und machte ſich durch ein 

——— mit den ſchwierigen Streligen, von der 

dt Aſtracan meiiter , allwo er den geachten Vroforofsty , nebſt 

ft allen Hfiiers und ausländern binrichten , auch fonft viel une 
thaten veruben lieh. Die ſtaͤdte Zaratof und Samarof muiten fich 
ihm darauf gleichfalls ergeben ; vor Sembiersty aber, ward er vers 
mwundet , und unverrichteter fachen nach Aſtracan zurück zu lehren 
geswungen. Damit er das gemeine volck auffeine feite ziehen 
möchte / gab er vor, daß fein abſehen wäre, fie von dem joch der 
—— u bereuen, und daß er den jungen Eraarifchen Pri 
lerium ——— den beu dem pöbel ſeht beliebten Yas 
triarchen Nicon bey ſich hatte: da doch der erfte von dieſen beyden 
den ı7 fan. an. 1670 wuͤrcklich geitorben und beerdigt ,_ der andere 
aber nach vorhergegangener abfesung in ein lloſter verftoffen war. 
ne anfchläge giengen ihm fo wohl von Hatten , da cın groffer 
ich landes um die Wolga herum einen gefährlichen aufitand, er» 
regte, worinnen man, ohne eine große anzabl von Tartarn, über 
200000 Rußiſche bauern jeblte, welche die Bojaren und die von 
dem Gaar gefegte obrigkeitliche perfonen allenthalben todt ſchlu⸗ 
gen, und wo ſie einigen widerfand fanden, mit feuer und dt 
müteten. Diefe liche empörung ‚, welche ſchon big ı2 meie 
len von der ſtadt Mo tgedrungen, ward endlich pur 
wen armeen unter Dem Knees Dolgorudy und unter dem Kn 
arabatof innerhalb 3 monaten volllommen gebämp wo⸗ 
man 11000 6 rechnet , mache durch band 
ihr leben verlieren m Srenko Radyin , welcher nach dem 
unglüclichen verfuch auf Simblersky, bald bie bald dort herum 
fchwArmte , ward endlich durch die dem Ciaar treu gebliebene 
Doni ten unter dem Knees Yacoloff, welcher ehemald 
den Sdenko aus der tauffe gehoben hatte, zu Sari angen 
game: er in —* gg —— gel En ſta —— 
2 jun. an. 1671 ge . Go mohl er, ein mi . 
ner bruder Froifa , wurden dafelbit auf das — gelte 
und ben nächftfolgenden 6 junli führte man beyde auf dem richte 
lag. Spento , welcher fein zeichen einer furcht oder einiges 
fchmersens dabey blicken lieh, ward mit n und beinen an eis 
neu balden gebunden , von unten auf geradert 
bauptet. Den kopf , nebit den abgebauenen armen und fchens 
deln , e man auf s fpieffe am fo viel orten der ſtadt, dem 
rumpf aber warf man den bunden vor, Froika — dat an 
ihn vor der erecution mit dem eat & ‚wegen einer böchlindttie 
en angelegenbeit, fprechen lieife. Als man ihm darinnen qewills 
bret, erhielt er gnade, und awar , wie man muthmafiete, teil ee 
feines bruberd verborgene ſchatze entdedft , morzu noch kam, Daß 
er wider feinen willen fich ber rebellion theilbafftig gemacht hatte. 





8 rad 
— — ‚tom, io in append. fol. gı7, 524. Jobamm ſurauſ 
reife 

— —— familie in Litthauen ihren ur⸗ 


ein nifchen Prieſter an 
an dba 34 eitbancn, aa os gi 
macht, und don wit or Rad und dem fluſſt — 
en erbaunng der ſadt Wilna, an dem beſagten Aulje geras 
tben, nf 4 mi Kal r — ie: NR —58 
u. aan Y worden, 3 tauffe empfangen. 


namens, fo erſter Palatnus 


Se binterheß ein * * eiches mare) 9 Bon Anz ge⸗ 


Wilna worden , und Hirten 9 90 Boni 


er , farb aber in fein —— Bun An 
— worden, Wie Bern aut. Die a —* er 
elten eine geſegnetere nachkommenſẽe Denn 
Kuba beugenamt, Palatinus ju Smolensto * Kiow/ 
arichall des Groß: Fuͤrſtenthums 
endlich. Calictan —* Vung/ zeugte Bun 
BWilna , und Feldheren , det auch don dem Kay 
——— bey Sy ee eine —— wegen des MAL Ei 
gismundi verrichtet , nebſt feines dat 
jun — EURE 
er wurde ein 
* — und Ebriftophori gi in in Birk und? 


ifchen une: eidheren und Palatıni ji Wilna , de 
—— uch * ie: um I 
Er ns schlecht nget. 
Bine beim —— Rohe war General: Feldherr und 
Bber Haupt Groß: ae ums Litthauen , und Ku 
mit feiner andern ——— Sophia, des Chun en 
hannis Georan zu —— iR t ‚» Bogislaum; me 
e des Groß Fuͤrſenthums & ifter ; 


ht = ——— en in 


veral ın Polen, und ben, von feiner gemablin 


Vreuſſen worden, und an. — 


ria, einer enckelin X usſir brudern 
a oder fi eines brudern fi A Ber 1656 ges 
Korben , binterlajfend Ludovicam Earolam —* en I 
an. 1667 geböhren , und an. Put anden dwig zu 
Brandenbur = let A * * m. co — 
l ar ipp 
—— den 25 mart. geitorben ‚und alt 54 rliche 


inie cendiget. hannes war , mie bereits oben erwehnet/ ein 


icolai II, um det Georgi, fo den bey namen des ſieg⸗ 
Bar aebret, 4 sad 3* —— —— — — 
* er ——— Ari * gg Sein 

d R R ; 

e don, we welchem ein eigener articul 


folgt, hatte unter Sr Bıcet alte ‚ Nicolaum epriftopbes 
zum, Georgium, der 


Dina und — . ey 
Eardinal worden Bl 


nd Stan Sn 
een ftarb in feinem ohne Alberto —— G 

Eanpier — Lirthauen , an. 1656 hDiederumn 
aus, Albertus , all von Fitthauen , der an. 1592 verblis 
n, jeugte Jobannem Albertum ; welcher ein vater worden Mis 
cli8 Carol , der nebſt Michaele , n ob Radiibil, Sta⸗ 
nislaum Gafmirum, Furſten von Kadzivil , Herkog ın Kleta, 

und Groß: Marfchall von Litthauen ge ae. iefer vermaͤhlte 
an. 1690 mit — uis de x * — 
hoch in eben Di abre. Der ditefte ſohn Nico N 
— —5— Ehriftopherus , Ber ba igen R * 


eichs F jeswij, von welchem 
m 1616 And hinterließ unter andern £mdern Aerandrun 
— u Fürftentbums Litthauen , Groß Marfchall, 
fo dem Königlichen Bringen Uladislao —— zu dienſte au. 
1631 drey * ru und eine zıt pferde geworben , die er 
in das I den Tuͤrckiſchen Kaufer n 
— "Ele —— —— 16 Alan —— — kindern Michaelem 
—3 a LE mn Eine 
unten raſen von Le nislat , groß mutter / 
= Se "Sehen — eg ach binterlaffend, 


Der erſte dad igen Roͤmiſchen Reichs 
i : dan 
. - EA ‚in Bere ns — I “ 
ale * * — ri ne handen dan ‚Segrifen 
R t don Einer se, 
ia Aebannis IH in — Dora Gofenbum, 
welcher jich at. ara ern € tonora , des en —— 
—— von Anhalt-Deifan tochter , dermaͤhlet/ und a jahr her⸗ 


d denn Gatolum , Groß: Gansler in Litthatien 
de —* ae laden von —— tochter engelegt , aber hie an, 


ieh wiederum durch den tod verlohr — us, der bruder 


3 Eattmird, war, mie pe Gangler von fit 
Bun nd har an, 1699, don der eigen bl £ubormirsti , des 
Leo Eavieba Pitthanifchen Stallmeiſt Johannem 


erandrum, und noch men andere finder na laſſend. 
Se Rirtershuf. P,ı, Oks/ski orb, Pol, Kojalwise hift, Lith, 
Souvera'nen von Europa p. 677. feq, Lucs —— ſaal p,723.fegq, 


Starsvelläins in Sarmatız beilaroribus p. 16:. fegg, Bayle, 

l’ C(Chriſtovh) Hertzog au Bierze und Dubinki, war 
ei Kia tee Rad ber 1603 gefterbun und = 
— Gräfin zu Tenckin, welche ibn an. 1585 gebohren, 


J[erus de 


rad 


ward fm der — *2— religion erzogen , und ſtund anfaugs bey 
dem Könige Siglemuudo III ın siemlichen gnaden , dem er wider 
die Türen und Schweden gute dienfie gethan. Wis ibm aber 
an. 1621 diefer König Das groß: Feld + Herin » amt von Pittbauen ; 
* u er als Unter⸗Feldherr Das naͤchſte recht zu haben vermeinte, 
nd auch die Woywodſchafft von Wilda zu geben verweigerte, und 
diefe bedienungen dem Fuͤrſten Leoni Sapleha sugefchlagen ı be> 
fand 56 dariiber fo beleidigt daß er ben —— erfolgtern 
—— —— Er ob fie ihm ſchon fein EL 
und 6o ſtuͤ de nach Riga geſuhret, De 
—— wider and De wie man denn überhaupt den 
En ortgang der Schwehifch chen waffen , denen uͤneinigken 
die zwifchen ibm und * obgedachten Te entitanden 
Hufe eiben will. r bas aber des Könige ge geaen — 
eniſtanden ſeyn, daß er von dem ſelben ubel geforoche 
wie einige berichten — umgegangen ſey, daß er nach der 
Königs tode den Her! Seas Oak Gaft * don Orlcans aufden Polnischen 
thron heben —* Könige tode war er waͤhtenden in- 
terregni auf dem ——— — da er ſich ſei⸗ 
her religions verwandte ſſem eifer und nachdruck annah 
auch auf dem folgender ei tag an. 1632, da die meilten auf 
ausrottun — ——— lehren gedrungen, durch beyhuͤlffe 
Raphael es zum —— Bed, und verfihafite , daß 
die — 53 —— och vor der wa ia 
wurden, Der neue —— v —— mehr gewogen, 
—— ar ie ihn nach des Sapicha tode , au 
an von Wiſda. ls bernach 
—— Ara denfelben mit ſo qutem = 
und ne aan) er der Eron Polen die gröften vora 
Ice ” A: —* en a! arme — An. 1639 


—— ernſt an, ale 
—* et * —* — 8, den Ze nd ibnenn 
Dee ——— und * 


bild 8 Michaelis getroz 
lin —— —* en en ohn Janusſtum und cine 
— jengt fohn Janusſi 


ftarb an. 1640. Mit feiner” — 
Radzivil / aaa mit dem be d —8* 
ger: Dipta und Mi —2 ——— * Mina, wie 
arfchall und Cantzler von Citiauen, y — Yon Johan 
Ka — war einer von d ler Bon it 


kn Ye 
ner juge 


nicht ing er faltg n, batte in deibes⸗ 
übungen nicht feines ca gan Europa Könige Sigismundo 
ſtand er in groffen gnaden, em ar Capitain Aber feine 
— chte, und commmandirte 3 mal des Königs armce in Lichand, 
worinnen er —— unge & er diefe Broving an Polen br 
te, wie er benn den Biſchoff von Riga und den Orde 
rn — ſich nabın, * in voller berfammlung des Senats das 
deus-fiegel und —— eh rer balfe 


ein ward er iu 
and Sa nt an den dor Ka —— v Vene Bee mmifchen Re 
hios Ser je icket/ wo er den Erg-Hergog —— 
der a Ir Er ftarb an. 1596 , und ward auf den an 


einer 4 fohne zu grab getragen. nahm die Bro 
upon an, li x bibel zum erfienmabl in die Polnifche Ibrache 
jegen, und Darauf he Brzeltp in Cinjabien auf feine eigene ko⸗ 
[+ an. 1563 — * der Nuntius Lipyoman ihm ein 
rieff fchrieb , und ihm darinn Pine spoftale vorwarff, hat er fü 
in einer befonderh antwort wider denfeiben ernftlich vert eidiget. 
Unter ihm if auch der erfie Synodus der Reformirten zu Wung an. 
1 gehalten worben, gemablin Elifabeth Sul 
von gleichem eifer , aber feine 4 (ohne haben nach des va 
ve, ihre altsväterliche religion wieder angenommen. Sterews 
az bellmoribus, Zbmenus I, 38. Ludiemieius in hitor, 
a Polon, Bayle, 


dziwil / rgius —— — u Cracau, und 
* car inal der een ne gleich anfangs 
geofl e neig ung ju — —— bohũgeachtet fein vater 
Bricolaus” opwode von Bilna, einer andern zugethan war. 
Denn hachden er verfthedene fremde länder beieben , n cr 
auch eine reife zur ver grab S, Jacobs nach Eompeftch zu — 
Mach der zeit bezeugte er feinen eifer mehr und mehr , und 
verfchiedened an, To zu atıfnapme feiner religion dienen Eunte , = 
runter bornemlich das feminarium infitthauen ıma gerechnet wer⸗ 
den. Er war vdon 1uroffen gemätbesmd leıbeg » gaben ; und daber 
land Ir Sur < ü a — ey Bonn der Kayſer Mas 
Y ern om wolte , Durch ein nachdr 
lich ſchreiben, dem Wabit Soreaorio xl — a — 


Icher 
ihn auch um jo viel bo Yan 
verandes dran 1 ke — ie — rn 
ſchoff Valerianus von * ihn zum gebül 


einen, ob) 
achtet er noch von jungen jahren war, und weil er 
eifrig * den Roͤm ſtuhl —* machte er * —ã 
—* Zu gleicher wurde ihm die adminiftration von Pichand 


er auch in die drey jahr glücklich ver 
Fa war eg PA a —— 1X Cem 
Sigismundo IM zur Birk 


VIN, und von dem 
wurde 5 — racau erhoben. atz — an ne Kane 


Il verrichtet, u aba edachter König fich mit An⸗ 
na, * — aroli von Selen ei tochter, vermäblet, wur. 
de er von Vabſt Elemente V 18 ickt — — namen die 
benediction zu ertbeilen, Wider endlich ch nach Rom kam, um dem 
iubelfeit bepjmmohnen , farb er den aı jan, an. 1600 im aſten 
jahre feines alterd. Srarawe/ßi, wir. antift, Cracovienf, 


Radsivil / ( Nicolaus Ebrikophorus, des beil dmi 
Rede — von) Hertzog zu Olhla —* en an ein 


wahlen 
Könige Sig 


rad rd 
ai Radzivilg, welchen ihm feine gemablin Elifabetha Szia⸗ 
3* n. Inden —* feines alters wurde er 
nach un ickt, allwo cr auf dem Reichs. tage zu Auge 
purg fich befand, und dem Kayſer Marimiliano Il aufıvartete, 
ll gieng er nach Ftalien, und wurde von den Pabſt Po V 
ar aufgenommen. egen bes kriegs wieder die Moſcowi⸗ 
aber wurde er zurück beruffen , und nachgebendd zu des Könige 
Eigiimundi Auguſti Hof arfchall ernennet. Mach biefem Ich 
er ch abermals wıder Die Moſcowiter brauchen, wurde ader in der 
belagerung von Plocjfo verwundet, dadurch er fich bewegen lich , 
fein ehemals gethancs-gelübde su volfuhren, und in Das heilige land 
zu gehen. trat Dick reife an. 1582 uber Venedig an, von dan⸗ 
nneran. 1583 nah Creta und Egvern gefahren, dafeibit ausge⸗ 
flıegen , folgende ubzr land nach feruſalem getommen, und allda 
—— des heiligen grabes gefchlagen morden. Er durchreiſete 
chenland , Surien und Egupten , und kam endlich nicht ohne 
groife gefahr nach Eretam juructe. Als er von dar in das Könige 
reich Reapolis ſchiffen wolte, wurde er von den Banditen unterwẽ⸗ 
cd geplundert , und kamer ingar ſchlechtem zunande zu Vene⸗ 
ER 3 apr. des folgenden jabres an, von dar er den 4 inl. wiede⸗ 
rum zu hauſe angelanget. Un. 1587 wobnteerder wahl des Kür 
uigs Sigisimunde HI ben, wurde Woywode u Trockzo und Wilda, 
und larb an. 1615, nachdem er fein Furſtenthum mat &öttern und 
feitungen vermebret , und jun reg der landscharten 
von Litthauen nicht wenig beugetragen. n feinen findern und 
—— fanin vorher angefuhrter genealogie ein mehrers gefuns 
u werden. 
ARadzivil/ ( Sigismundus Carolus) Herten iu Olyka, Pa- 
launus zu Rovogrod/ ward von Ehriltophoro Raduvil , Hertzoge 
Dlyta und Miesinir, und Elifabetb Euphemia —E 
— Hertzogs zu Wisniowecki, tochter erzeuget, und an. 1591 
gebopren. Seine mutter verlohr er zeitlich und fein vater ſtarb 
au. 1616. Eraber, nachdem er in feiner jugend ın auswärtigen 
Reichen und Provintzen gereiiet , begab lich in den Ritteriichen ors 
den von Maltha, und blieb alfo unverbenrathet , erlangte au 
von ſolchem orden die Eoinenthurenen zu Rofan und Stivolomid, 
ward auch Königs Sigismund 11 in Volen gemablin, der Könis 
gin Eonftantıa , vorſchueider. Der gedachte König, machte ihn 
auch zum Woywoden von Rovogrod. _ Er that ben hoͤhern jahren 
eine reiſe in Ftalien und wardıu Adi kranck, allıvo er auch an. 
1640 um 50 Jabe feines alters geitorben und begraben, und ihm von 
—— an.ı642 daſelbſt ein monumentuͤm aufgerichtet wor⸗ 


Raͤbman / ( Johannes) gebohren an. i499 u Wigoltingen,ivard 
an, 1527 rn zu Onfingen. In dem baurensfeieg wurden ihme 
ums Evangelii rollen beyde augen ausgeitochen und die Löcher mit 
hanff oder werch jugeftopret, worauf man ihne alfo blind den Evans 
uchen zum froß nach Waldsdut gebuhret. An. 1x 1 warder Dres 
=: ander Spaiweid bey Zurich, hat auch ſolchein amt alg blind 
liche jahr 333 —* * —* - De on hen⸗ 
gen tag ein ſtaͤg fo uber Den Auß ZOR gebet, inden· ſtag genen 
rl er felchen felbit angegeben. Er it an. 1568 geftorben. * 
Raͤder / Reder / Röder / ein uraltes Adliches und zum theil 
Gradichyes geſchlecht in Schleilen , welches ſich auch in Böhmen 
ausgebreitet, und mit dem Grafen von Koloıwrath eineriey ucfprung 
baden fol. Schon um das jahr 1267 hat ein Herr von Kader eine 
iemiiche anzahl Teutſcher volder, fo dem Teutſhen orden in 
Serien zu hulffe getoinmen, commandiret. Falce und Conrad 
von ‚ebern ſtuiiden au. 1278 unter dem Marggraf Dietrichen zu 
andsberg , als Obriſten. An. 1294 findet ſch ein Rodar oder 
eder unter Hergogd Henrici Cra fi zu Breflau Muniftern , wels 
cher wegen feiner freue vor andern ben feinem Herrn angefeben ges 
weſcu. s und Thamme von Redern, gebrüdere , haben an. 
177Kan 098 Ruverti 1 zu Lieqnitz bofe Roriret. Dietrich und 
Foyann von ober befanden fich an. *3 mit dem Marggrafen 
Bernhard von Baden auf dem Con io zu Coſtnitz. Troitram oder 
Zriftiman von Reder auf Lehnhauß mid Waltersdorf kaufte an. 
1423 das gut Probiihayn , und binterlieh Martinum, deſſen fohn, 
Hans , an. 1517 Hauptmann zu Graͤtzberg in dem Liegnigifchen 
gemwejen, Seinrich von Räder war an. 1485 Hauptmann ju So⸗ 
rau, und eben dieſe charge bellerdete Hand Reber von Heinersdor 


5 ein. ter von Keder zu Schönfeld vertra 
en : 4 — * e 8* u Beguig die flelle eines 
aths. Friedrich Räder , Freyherr zu icdland , Toit, IB 


und are , Kanferlicher Rath und erfter Pi 
— Cammer· Pr ent Schleſien, farban. 1564, und hin: 
terlich unter andern kindern Melchiorem , von dem ein befonderer 
articul handelt. Hans Reder, Hergogs Friderici "II zu Biegnig 
Rath , und Pandes:Hauptmann zu sranditein, Rarb an. 1581. 
ge von Räder , in Steeliß , Tot, und We 
anferl. Rath und der, sürftentyumer Oppeln und Ratibor öl. 
Yandsredhte- \ielor, gieng an. 1598 mil tode ab. Wolff von Kr» 
Der und Peufersdorff war an. 1612 ben Herkog Heinrich Wengeln 
zu Möniterberg , Deld und Keruftaot , Yur graf zu Bernitadt, 
undan. 1629 ptmann iu Mediibor. Walentin , ein uhrenckel 
des vorbergedachten Hanfens, Haustmanng zu rägberg, binters 
seh = fohne , Valentin den jüngern , der mit feiner gemahlin 9 
ER erben gezeuget, welche alle in nanferlichen kriegs⸗dien⸗ 
fen ibr Icben geendiget ; amd Johann Siegmunden von Reder und 
Brobiihann ‚ deſſen fobn Nicolaus Siegmund, ein gelehrter Ca⸗ 
pallier , an. 1720 Brobihann befeilen. Bon der Gräflichen linie, 
weiche von obgedachten Friedrichen, foan. 1764 geitorben, indger 
mein bergeleiter wird , lebten nadı anfang des 18 feculi Heinrich 
Eettioh, Graf von Räder auf Mallwitz / Eungendorff, Sprem⸗ 


rä 9 


berg, Hartwighvaldau, Craſchau sc. und Erdinann, Graf ven 

Kader, Freyherr von Krappig und Berg, Kerr ter Herrichafitch 

Krappig ‚ Stradum , Dobra, Kornig und Friedersdorfi , Dee 

eilenthümer Ratıbor und Oppeln Landes: Heitefier ; von behen 

———ã— ——— ———— an. Dr gne gemablin Hertzog 
zu emberg un ) i 

n Obriſtens worden. * Schlef ER — . 


Räder / ( Melchior, Freyt err von ) Karferlicher General 
mar aus dem Iegtgedachten geſchlecht entfproien, und an. 1565 u 
Breglau gebohren worden. Eein vater , iriedrich , war Kata 
ferlicher Kath und Schlehfcher Gammer-Vrähdent. Anfangs ch 
er in ben Niederlanden, bernach in Polen wider Dofcan, umd end« 
lich in Ungarn wider den Türden , feine tav 
159) hatte man es ihm meiit zu danden , 


gedacht ee —— Iten nad. 
ung ori pra Das commando. nad;dem der Generate 
ed: Marfchall, Aoolph von Echwarsenberg , fen keden cingee 
tet , md brachte die ſelbe glücklich zu ende. m eben Diefem jab« 
re befihügte er mit 2000 mann, die Ungarifthe grang-feltumg Deu 
teriparadein, wieder 140000 Türen, dermaiten giudlich, Dak die 
feinde nichts davor ausrichten konten. Hierauf erhielt er nicht ala 
lein bie tele eines Kauferlichen gebeimden Kriegd-Kathe und Ges 
bes bi Dersiaften Brchlan) > Schenken un Ertnbes 
b ha Friedlan eichenberg und Seidenber 
in Schleſten, und gefegnete an. 1600 u Deutfchbrot in Böhmen 


Das zeitliche, Laea Schief chron, 7hmem, hill, 1, 124, Spewer hit, 


intign, p. 515, Äuchbeiz ind, chron, Ortel, redıv. P, 1, 

Rämond oder Ralmond / ( Florimond von ) Barlamentds 
Rath zu Bourdeaur, war anfangs der Brotefiirenden religion zuge⸗ 
than, und ſtudirte Paris unter P. Ramo. Ad er aber an.ı566 

1 Laon von einer beſeſſenen den teuffel austreiben fabe, ward.er, 
einem vorgeben nach , Durch Diefed wunderwerck der Ecker auß 
dem rachen geriffen , und gediehe aus groifem eifer wieder Die Det» 
laffene parthey zu einem bejftigen verfolger der Hugenotten.. Ee 
mar ein ungewiſſenhaffter richter, und partbeniicher gefchichtichreis 
ber, wenn anders Die unter feinem namen an licht getretene fihriffe 
ten , fonderlich aber Die hirtoıre de iananlance & prog:&sde ' ere= 
fie ihm gugebören ‚die doch das gemeine gerüchte » Pudovico Kin 
cheomio einem Jeſuiten, zufchreibt ; es wird gefagt, man babe 
fich nur feined namens bedienen wollen , mm Dem unparıbevifchen 
Thuano einen mann von einigem anfehen , nelmlıch einen Darias 
ments Rath aus Hourdeaur, entgegen zu ſetzen. In der Vroving 
man von ibm das ſprichwort gehabt, dafier 3 befontere cigen· 
chaſſten heſeſſen: er ſeh alt worden , ohne gu grauen , er babe ats 
et , ohne geld , und babe geichrieben, ohne was zu willen, oder 
wie andere ed erzeblen : Jud.cavır fine cont ienta, fibro« terpfit 
fine fcientia , & zdıficav-t line na. Man bat auch von ibm > 
Erreur populaire de la laſelle Jeanne, it. de ’Antichritt, hurmes 
defenfe de la eritique de Me Varlias, Rocker hiſtore veritable dıs 
Calvin.fme, Saga. introd, in hift. ei c'ef. Kayl-, 


Rägenland oder Kaſcig / iſt eine gegen», welche an den graͤn⸗ 
jr von Sclavonien, von Serbien ind bil an Ober.Uingarn Ticgt 
ber fie bald zu Diefer bald zu jener Iandfchafit gerechnet, auch 
von einigen ald eine abionderliche Vroping angefeben wird. Die 
einwohner nennet man Räsen, deren uriprung etliche von den altem 
Roxolanis, welche an dem Ponto Euxıno gewohnt , berfübren, 
und find fie fait durech gan Ungarn ausgebreitet. Es find auch im 
febr vielen Ungarif en ädten befondere Räben-itadre, die aber 
ehr ante ri —— —— faatı ** oͤrter Bochia 
u itten in Rabenlande, und fait in gleicher wei 
von Belgrad und von 4* lagen. en 


Rägenmardt / auf Ungarifch Rachzkew / iſt eine inſul wel. 
che die Donau unterhalb Ofen, gan nahe bro Diefer Are 
—— formirt. Sie bat in abrem unmereig obngefehr ı 
Zeutfche meilen. Die Darinnen liegende merdwürdigite drier bei 
fen Eepel und Loro. Sonſt wird ſie andy die inful S.Margarethk 
genennet, 

Raͤvardus / (Facobus) der Niederländifihe Papinianus. 
den ausfpruche Juſti Lip , ift im jahr 1536 gu Pitwenen , den 
unter Brügge gebörigen Hädtgen, gedobren worden, und bat feinen 
erften grund zu den ftudien unter Joanne Geldrio , einem berubsts 
ten lehrer — sit, gele — 16 .. * alters hat er die 
hueißprudens ergriffen, 1 abe zu Yoven, und nachde 
andere 2 jahr zu Orlcang derfelben obgelegen, auch von dem nn 


i 4 \ letzten 
orte die Doctor würde mit nach hauſe gebracht. Memlich es n. 
ftund um diefelbe zeit 3 und Franckreich krieg, Das 
rum wandte ſich Rävardus wieder in fein vatterland nach Brügge, 


wo er zu mebrınablen in den Rath geiogen wurde , bifi der ruf on 
feiner gelebrfamkeit ich fo weit ausbreitete , daß man ihn nach 
Douan sum Profetlore berief. Allein fein allzugroſſer feiß zog ibm 
die ſchwindſucht auf den half, dafi_er alfo kaum uber anderthalb 
jabr daſelbſt aubrachte. begab jich wieder nach Briigge, mo er 
mit feiner kranckheit bifi 1568 zu thun batte ‚ in weichem jahre er 
feines alters 34 jahr su unerfeglichem ſchaden der iurisprudend vers 
fiurbe. In der kurtzen zeit bat er Doch vieles arfchrieben,, aldva- 
riorum f, de juris ambigwraribusl, g ; de prariudicis 1 2; protri. 
bunafia; deaudtoritare prudentum ; de jure liberorum; de veris 
ufucapionum d flerentiis adverfus Tribonianum ; commentaria ad 
L. Scriboniam; ad !eges ı2 tabb conjedtaneor-ım hibros 3 &c, 
Miraus meiog, Andre# bibl. Belg. Adımı in vir. Ct, German, 


Räsinsı Raͤzuns / lat, Rhatium caftrum, ein in Graubünde 
iv theil, % * ich 


10 E raf rag 
ken, m SE une Ye Ef 1 Shasıo, 
u niftratorem bat 


ac —* —— on abgeftorben, hs 
it ein —— bergwaſſer in der Vuͤndtueriſchen 


exe nu a re von hoben Kirn berabfallende 
in di hy fh beh welchem fie 
—* at van einfälk, fehe meretlichen fehaden thut. 


Rbzt.p, 19 
ZSaffa, ein. ein air — dene —— — er 
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& daffelbe ne u Lu Km —— Er 
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—— —— — um Conan aim, se 
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Obrigkeit allda 
‚ sehnden ic. ——— ch & 
* p 30, ——— — — 5* 


ein * ſecken in der En nofifden 


in era dem Vräffers:bad gege 
pe Hi —* —* gen, bat eine darcke —— 
Eläven * ALTE Kris nen faufnan 


halb auf a 


erreihifche völcder in * —— 
ic warn, haben ı 100 Ey) 


* Jesse 12, sn ag re 


mann. 
ei 5 chron. Glaron. p, 290. 


t vor 
—8* * wie dann das hieß 
anden. 


An. 1446 
u Kagab geld 


Raggtus, ( —*2* ohannes Baptiſta) ſonſt Marchefe Rage br 8 
Genuchicher 1, war ein john Marti Antoni, me 
wohl um He Republic verdient wi und at. 1625 —5 
da er den Cardinal —— nach Spanien begleitet, 
Er legte die proben im ——* und vertrat die 
anfehnlichiien ftellen * der, blic Genua ; allwo er an. 1097 
an der peit geftorben. find a us feinem t viel 
ing männer entfpr — Ka —— 
an dem 


lichen 
Urbano Villan. 1641 mit dem — beſchen⸗ 
cket ei zum Biſchoff von Aleria gemacht. ‘een 
<obus Naggi, fchrieb unter dem hasıen ER in den —* rn 
ne —— fo an, 1649 zu Lion gedruckt worden. Lauren⸗ 
ne Arc Berirden, B Generals'fnte —— 
aats. "ae fcena d’huom, illuftr, d’ 


Nagumbertus / 9 / Söela in lic: Er 
—— — ffen hatte. ohn ie ei 
—— Ich beielben an. — Ben Igenden jabs 
ft, „ Sgensus de regno Italia 1, 

Aal an der 


Pe in. 


nit / eine in dem Bran 

ET 
r cm a 
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eine berühmte familie in —— ge eg y 
8* — * — F 1606 Ba Se 
mim n ⸗ 
— hei von den Siebenbürgifchen 
Sehnen als ben — 
te ibn fo wohl ben dem = anfer 
ke, Pa CL währte aber mh 3 jabr, indem er an. 1608 8* recht 
— ee & 
ete. J u, vo * 
tlam zu eben a ed Kay u bu . 
tepbani an. 1630 n an 
* m Seth Gr aan, es um; Grafen u 
*— fo an. 1652 berbli m ihm feine gemahlin 
Henrietia , — Friedri 3 — lochter 4 e nur $ 
monate *— das vorige jahr in er fterblichkeit vorges 
gan Die erfte gemablin aber , des Stepbani Serbien tochter, 
I ihm Ritterähufiug Dekan: batte ibm gebodeen Georgium 
agoczy, wiewol, nach andern, beode ſob ſoͤhne von der m ge⸗ 
Fer worden. Diefer Georgius ward wie bernach ein bejons 
derer articul aueweiſen wird, von den Türden an. 1660 um leben 
und — gebracht. Sein ſohn —— tebte als eine 
privat:perjon bif 1681, umd verlieh von feiner gemablin ,. Helena 
erin ; die fich nach feinem tode an den befannten Emertcum 05 
eli verbenratbete , einen john, Franciſcum Leopoldum, der 
zu anfang ” 18 feculi zum haupte der mißvergnügten Ungarn aufs 
dadurch aber um alle feine 2 uter gefommmen, und ı7ız 
and tig werden müffen,umd eine tochter Jullanam Barbara, 
welche Ferdinand ert, Graf von Afpermont , an. 1691 zu 
Wien aus dem Eloiter entführt , mit fich vermaͤhlt. Mau giebt 
por , ed haffte auf Diefer familie der Auch, Daß keiner vom derſelden 
ists grabe vnben könne, feıt dem Georgius Ragociy der ältere / Lu⸗ 


rag 
— seen innen da da a 


quen ad an, 1704. 
Pr oczy / ( Georg ) Sürkzon Siebenbürgen, war an.rzyr 
obren. Sein vater war der obgedachte Sigismund Ragocii. 
” des Fuͤrſten Gabriel Betblens tode „. berief ıbm an. 122% 
deffeiben bruder Stephanus Betblen zu fh, und trug ibm das 
Fuͤrſtenthum Siebenbürgen an, weil er cs türfich zu erbalten fch 
nicht getraute. Gleichwohl lieffen die Banditände , nach des Ka- 
oe ankunfft mehr neigung vor den Stephanum bliden , daber 
diefe beyde Eandidaten verglichen, es *2F* die entfcheidung 
nd da fiel denn_die 


der mehrern — anfommen zu laſſen 
etragen, daß ss Fre 


wahl aufden Ragorjv , wordt viel 
n Bethlens wittwe ihm ihre flimme zu erit gegeben , wie fie dent 
* für ihn viel hochachtung erwieſen und feinen ning⸗ 
ſten ſohn Sigismund zum erben ihrer eigenthuͤnulichen Grafichant 
Muntatſch gemacht. Einige jabre bernach entateng ex einer grofz 
fen verrätberen , Die ein Ungarifcher Herr, Siqremundug Nurpas- 
wari genannt, wider ihn angefponnen, welche ihm David Zeliome, 
der ihm auch zu erlangung Des —— febe bebulfflich gewe· 
fen, entdeckte, w er ſel — mit theu gehabt, und auch 
deswegen im acfängnif fterben müffen. Hierauf eng der Kagesy 
auch an, deu Stenban Berblen und feinen ſohn Petrum zu veriols 
gen, da ibm denmeine von dem Petro gefchebene entleibung sum 
vorwand dienen mufle , und weil diefe nach Confiantinopei hre 
aufucht 3enommen, fo gerieth er daruͤber mit den Türen in krieg, 
und lieferte denfelben an. 1636 bey Sjalonta ein treffen, wienschl 
— iſt, wine tbeil eigentlich fich den ſieg amuichreiden 
babe kam auch bald darauf zum ftieden , in welchem Etc- 
pban Beihlen wieder in feine gütere cingefegt ward. Nachtem 
war Siebenbürgen eine geraume jeit rubig , Da denn —2æ5* Ani: 
terdeſen groffe e ſammlete, und fonderlich bemüber war, das 
—— erblich zu — Es —— ihn die Schweden zer 
on an, 1634 wider den Kavfer aufzubegen gefcht , —— 
nichts bey ihm ausrichten DOREEN 4 och an. 1643 entfihloger fie 
endlich mit den Schwed en ‚wider den Kanfer cin buͤndniß zu nig· 
hen , welchesden Frantzoͤnſchen hof, der ing iabren, da er jer⸗ 
nen Agenten —— gehabt/ vergebens an einem bündig wider 
den Kanfer Hege Bein eitet , ſehr ſoll verdrojien haben. Der vormwand 
diefes € fund darinnen, weil man die Ungarische crone erb« 
lich 4 ee Luefaht, die Drotefirenden in Ungarn gedruckt, die 
Jeſuiten re, md den landes » beſchwerungen nicht abacs 
holffen. Eh eng alfo num den krieg wirklich an , umd war, wei 
Km viele Ungarn zufielen, im anfang zternlich glücklich , mabın in 
berslingarn Caſchau, Eperies imd andere örter cin, fehlug auch 
den Kay a. General Graf Duchbeim , erlitte aber doch auch 
unterſchiedene mal groſſen verluft, und kei fich Dadurch bamcsen 
an. 1645 mit dem apfer friede zu machen , Durch welchen ex die 
2 anfchafften in Unga — die fein vorfahr beſeſen, bekam, auch 
om es bortheilbant e porfihläge und die relıtution von gofire: 
teſtirenden Eiechen erhielt, An. 1648 bemübete ex fich nach Ule- 
dislai IV tode König in Polen zu werden, farb aber, ebe die wahf 
fich gieng. Er war der Rerormirten religion zugetban. Kitts 
ge zeit vor feinem tode ftrch ihm eine ſchwere meianchabe zu 
er fich durch jagen zu vertreiben fürchte, Von feinen Eindern beic: 
be ——— artickel. Sonſt iſt noch zu mercken, des 
nute Drabicius die Hungariſche crone prophezever, md 
i Hy, we zu unterdruͤckung des hauſes Defterteich amufriſaxn 
Fin welche hoffnung aber ihm der tod des Nagoczi zu schaden 
gemacht 


‚ die 


y./_( Georgius tt) Fuͤrſt in Siebenbür war 
RG; ward noch bey Ay vaterd Icben zum * lace 
—32 trat die regierung nach deſſen tode an. 1648 völlig cn. 

—58 1653 den Moldauischen Fuͤrſten Baſlium, und fesie 
eihen Cantzler —— dafelbit ein. Hernach leiſtete er Kam 
chiſchen Fuͤrſten Cõſtantinio wider einige aufrübrer hunfft und 

—* — Rund er den Polen wider die Tartarn ben. Bald darauf 

er fich —5* huͤndniſſe mit Schweden wider Volen be⸗ 

— en nvornehmiter Minifter Achatius Bargar farıd 

war, welcher feinen Heren Durch Diefen Rath bey der Pforte in 

ungnade zu bringen , und felber Streit in Siebenbiregen su werders 
aieng deswegen mit einer armce ın Polen, allwo ibm 
auch die Schweden Eracanı einräumten, md ınıt derDoinifchen cres 
Ta Be Bene, hd May 
nifchen en mu 
si gen r u nu allein zu -g und gieng alfo wider nach 
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armee aber , weiche nachkommen folte, ward noch cinmal von den 
* eingebolt und vollig tiber den hat an orfien, fo, daß 
tivan gooo mann wieder beim kamen. * hatte es der 
—— bof ſehr ————— daß Ich Rageociy, ohne die 
pforte zu fragen, in die Leica gemmengt. Deßweden ward er auf 
uns beiehl feines Fürſtenthums entfegt, und + 
FrancicoReden gegebe, Er legte auch aus furcht vor der Turci 
er — an. 1658 auf dem land tage zu —— ie 
Keane € —— aber bald an nach derfeiben von won 
u Areben , weil er noch viele Sicbenbürger und Ye klite 
n läge auf feiner feite hatte. Allein Dadurch zog er fich Die Tuͤrcken 
iqüber den halß, welche mit arofien armeen in Eiebenbur; Ben 
—— das land_mörbigten von Ragoen abzufegen , md 
m Barcjai zum Fürlien ansunebmen. . Diefer mard 


rag 

der Tuͤrcken ihrem a von dem Ragocay dergeſtalt veruns 
ph daß er das Fu in dem Kenn, Janos übergab, 
der doch num den titul eines Fürften führte. _ Da indeſſen Ragocıt 
alle gewalt in den handen hatte , baber Die Türden an. 1660 abet» 
mal mit einer datden armee nach Siebenbürgen tamen. Es hatte 
Hagoczv zwar hülffe bey dem Raufer gefcht ‚ und die Ungarn hät 
ten ed gerne N 5 iner angenommen. Alles 
Kapier mit den Tuͤrcen nicht brechen wolte » mar diß ber 
geheen umfonit , Ragocp mufte mit den feinen der Türen macht 
ausbalten , und war fo unglücklich , daß ex in einem baupts 
bey Elauienburg den 22 may geft —— und ſelbſt tödlich 
verpumdet ward , woran er den a7 man zu Groß. WBaradein ſtard. 
Er binterliek einen fohn Franciftum , der im privatsftande farb , 
an, 1681. Deifen john it Granciftus Leöpeldus,der von an, 1701 
an unenbe in Ungarn gemacht , endlich aber an. ı711 edämpfft 
und veriagt worden, #etlemis res Tranfylvanıce. endorf de 
reb, geft, Carol, Guft, & Frid, Wilbelm, Zebem Kayfers Leopolds, 

Thestrum Kurop.t. %. 


Ragualdus oder Ravaldus / ( Nicolaus ) war erflich Bis 
zu Werico ebends —ã— zu Upſal. Der 
ng in Schweden fchidteihn an. 1439 als feinen bgefanbeen 
auf dad Coacı ium zu Bafel, aüwo er nicht allein die flreitigteiten 
peifchen dem König in Frandreich, und dem Hergeg in Burgund 
jelbit —— balff , fondern es auch dahin brachte das 
Bıhrhum Upfal von der jurisdiction des — u Lunden 
ſteh ge ſorochen wurde. Er ſuchte par auch Dem vorzug ines Kös 
vor andern Europälfchen cronen Durch eine vortreffliche rede 
zu behaupten ; fand aber damit kein gebör. Er hat an. 1442 co- 
dicem legum provincıahum wie en hiltoriam Johannis magni 
beraus gegeben , undan, 1448 den ı7 febr. das zeitliche gefegnet. 
Jebufers Suec. It, M-jfenis chron, Ep. Suec, €. 4. P. 28. 
RKagueneau / ein Notarius Publieus zu Paris , bat fich in dem 
17 feculo Durch einen tractat befannt nehacht ‚ welchen er de tal- 
fis nferiptionbus und de cognofcends Seripturis & ligna uris ges 
fhrieben bat. In diefem buche zeigte ex bie art, wie man eine 
fhrifft ausmachen , und hingegen dergleichen ſchrifften, welche 
durch die Jänge det jeit faft gant ausgegangen und unfenntlich ge» 
macht worden ‚ miederum erneuern und leferlich machen Eonne, 
i iget er darinnen die practiquen , wie man fremde 
ſchri —2 föune, Allein da Ragueneau ich ſelbſt die ſer 
geheimen unit bedienet , wurde er an. 1682 In arreit genommen , 
und gu einer ewigen ngenſt verdammet. Hiedey wurde 
auch fein buch verboten, als ein licher tractat , weil viele dens 


felben migbrauchen koͤnten. 
n/ eine tieine Rabt in bem Gürften thum Anhalt, mel 
Rn feiten vom der Milde umgeben wird. , Sie Itegt 3 = 


Im von Deifau, hat ein amt, und gehöret dem Fuͤrſten dajeibfl. Bes- 
manni Anbalt, hıft, 
Raguſa / eine Republic in Dalmatien , längs dem Golfo di 
Venezia, — atıffer der ſadt Raguſa das fläbtgen Stagno, nebft 
hif drey Dörffern und die fleine inful Agofta unter fich begreifs 
kt ud deren regierung fait eingerichtet iſt wie bie zu enchig H 
Koch wird alle menate ein neuer Regent erweblet, welchen man 
einen Kectorem nennet. uͤrgerl werden anfaͤnglich 
por s mitglieder des aths gebracht. Von dieſen kan man an das 
collegium der dreugigen anpelliven, welche keine R ren ind. 
Benn die furnmen geldes ‚_ morüber man fireitet , fich hoͤder al 
auf soo cronen belaufen , fo werden Die appel'ationes endlich durch 
den Math ‚entfchieden. ze ichtliche —— gefchehen im 
der Lareinifchen ſi ; bie führumg aber | td, proceife in der 
tahamifcben oder land-fprache. Die criminal fachen werden durch 
äinen gewillen Magiftrat gerichtet, non welchem man an eim gerichts⸗ 
collegıum DON 6 —— appellicenfan,. Wenn num das ut» 
tbeil dafelbft befräfftiget wird ‚ fo ift die fache aus, wo aber nicht, 
etennet der Kath darüber, und fället das endsurtbeil. Die pos 
itifchen fachen von geringer wichtigfeit entfcheidet der Gouverneur 
nebft 6 mitgliedern bed Kathe. Diele Rathsherren verwalten ſol⸗ 
eyes amt allezeit ein Jabt lang. Die baunt:ftadt Ragufa, lat. Ra- 
-gulia , Ragufium, beiifet auf Sclavonifih Pubronch , ts 
difeh Pabroricha , ift fehe voldreich, und wird von vielen kauf⸗ 
feuten bewobnet. Einige — melden , daß dieſer ort Das als 
te Eridanrus fen; andere hingegen wollen ‚ daß Die rudera von dies 
fer Radt auf der andern feite zu finden ſtyn , am einem orte, fo Ra- 
Vecchio genennet wird. Sie liegt auf einer an dem 
di Venezia, und iſt Amer u. natur als durch die 
Kunft beveftiget, indem fie auf der land⸗ ſeile von einem unfteigbaren 
wird, auf der meer⸗ ſeite aber das torı 5 Lauren⸗ 
dan Sie hat einen Erg: Bischoff, und ſtehet uns 
ter Turefifchern ſchutz; jedoch giebt fie auch dem Rom. Kanfer , 
önig i Pabft md den Denetianern teibut , wie denn 
diefelbe an. 1708 dem Garbinal Grimani, ald Meapolitani 
Vice-Re, und nad) deilen abfterben an. 1710 feinem nachfolger 
Don Garlo Borromeo ı * ——— teibut von 12 falcken 
Äberfendet, und hiermit König Carln den 111 in Spanien ertennet. 
iei maffen forgfältig vor frenbeit , die Edellen 
dafelbit keine Degen tragen, auch ehe erlaubnif des Raths niemals 
i baufer fehlaffen dürffen, und in der nacht werden 
j lich aber die Türden , in ibren quartieren 
verfchioilen. So werden auch die Radtsthore im ſommer nicht läns 
ger als 3 oder 4 ftunden, und im minter nur anderthalbe ſſunden 
effen gelaiten. Der Rath u Raquſa beitchet aus 60 Rathsherren, 
non welchen zum wenigiten 40 zufamınen fommen muͤſſen, wenn 
ein gerichts:tag gebalten wird. Gedachte ſtadt ift den erdbeben 
ſeht —2R40 und bat infonderheit an. 1637 und 1667 er. 


ſchrecn * — ———— — 
er Pu en 


Raguſaͤus / (Georgius) ein Geiſtlicher, batte 

rebfamteit und gangen philofophie , wie n — * J 
dicin und theologie umgefeben , und wurde ju Yadua inn P-o- 
feflor in der philofophie gemacht. Er ftarb an. 1622 in dem 
4 — ſeines alters, verſchiedene ſchrifften binterlajfend , ald 
he Ind —— 335 de difiichioribus quaitionibus 

p ophiæ naturals ; epiltolarum marh a ivi i 
tione libri 2 &c. Temafins clog dodtor, —— — 


Rahn / iſt ein anfebnliches geſchlecht im 
—— 
Straßburg nicht ohne groſſen wideritand erobert , ward an. ı 
beriter in Franckreich, und breit jich wohl in der —— 
Genua , weitvegen er auch örtlich befchenetet worden ; Kubelnp 
bat in denen Mayländifchen Eriegen zu verfchiedenen malen al® 
ıptmann gedienet , ba er fich Jeweilen und abjonderlich in der 
chlacht dep Darignan tapffer gehalten , und endlich in der fchlacht 
ben abie umgrkommen, Hand Rudolph ward an. 1607 Burgers 
meifter der ftadt Zurich; an.ısaa Geſandter an Kon up —5 
Alll in pe gan theils wegen elenden zuftiandeg Der —— 
—95— — Segler ge —— bender gefahr Der ftadt Wulihaufen , 
pepien mal an den nemi i 
abgefandt ; er larb an. 1027 den 14. nop, Hang eig 
ward an. 1644 ebenfalls —— und ftarban. 1655 , und 
in diefem nemlichen Jahr ıpurde deifen bruder Heintich an PAR un 
Burgermeifter erweblet, welcher an. 1669 geftorben b 
dritte bruder und fohn des Altern zu udolph, war . 
16,1 Dbrier In Grandreic, Dans Deinrich cm oo es Sure 
Cetelme vogt ju Koburg, des Kat 
eckelmeiſter/ Narban. 1676, ein mann bon g be und 
unter andern auch ein befonderer liebhaber —— ne ‚ 
en / gu deren beförderung er biel gutes und müßli u 
tragen. Bon ibm find Die folgende bücher im drug austo z 
iguirliche Darjtellung des erſchrecklichen cometen, Der an Bee 2 
ben worden Teuiſche Algebra oder Algedraijche rechentun * 
bauen — 
‚ 1, introductioin geo: f 
va lıt, Heiv. Dyrflalers geic ch.S a 
namend ſiehe den folgenden articul. Won des lehiern john gleichen 


Kahn, (Johann Heinrich) ein berüi 
Hiltoricus pon Zurich, ward gebohren Dun Staatömann x 2 
er ae 8 me en Kudıs gehalten , und an 1660 dur 
i 4, an. 1663 aber y ĩ 

nach Steinfurt gefendet, von dannen er cine en Qliedern 
Iande gethan , und ch an. 1664 nach Strakburg begeben, 3 » 
cieri unterweifung zu.genieffen. Das folgende jahr fam er nach eis 
ner reife durch Frangfreich wieder zu baue an, und wardan. 1666 
1669 ward er inten groffn Satı ranapın, AUfOTNSEREmEN. in. 
n erivehlet, / 

eine ftelle unter den RathssSecrerariis , te Kam n 
Stadtfchreiber ernennet, worgu an. 1699 die Katbsherren: 3 
Bam Sa An. 1696 ward er zwat zum Pand-Poigt der rafs 
haft Baden erwehlet, aber an deren übernebmung durch 6 dere 
in diefem jahre erfolgte promotion verbindert , indem er die St 
delmeiftersund geheimde Rathe⸗ſtelle erhalten, weichen er m 
biß an finen den 26 pt. an. 1708 erfolgten tode mit aller Kan u 
en vorgeilanden , und binnen folcher zeit unterfchiedene sefandte 
haften auch andere wichtige ſtagts geſchaͤffte verrichtet. (er bi 
erlieh etliche 30 tomos MSCt. hftorıco-Poitico-Hel-ericos; yo 
.- — een hi '7ot ‚davon er and) einen 

enokifcher ge a 
16po lmden druck gegeben. Scheuchzers —AA * 


Raynfluh / ein klein dorff im amt * 

it en ‚ weilen da Jh Dan Dernsgebitd, 
menthald zufaint einer landsgericht ficle und bochgericht if ; ge 
an den ftand Bern im Lauff der herrfchafft Trachielwald. * 


Raia / ift der name, welchen fich die Fu in on k 
und in den benachbarten Reichen, —3 — 
den —— — die Rajas von Dgen , die Kaiad von Ye 
Ki 2 — —— Ab andre mehr ermehnt, Zum 

\ h | e um den kopff ein zufammen 
wictelt ſchnupfftuch mit ger 
3 1.219. 220, /4. P, 3 Ale sr ri —— . æl. 


Aaichfpalt / (Vetrus) ſ. Petrus Aichſpalt. 
Raigelberg / ſiehe Reigelfperg. 
Raimarus / (Nicolaus) ein Atronomus ſiche Urſus. 


8. Raimundus de Pennaforti oder de Rupeforti 

neral der Dominicaner, war von Barcelona gebürtig. ; 4 
zu Bononien das geiſtliche recht und wurde darauf Canomicus und 
Archidisconus zu Barcellona, alwo cr auch an. 1223 in den Doris 
nicanersorden getreten. Der Pabit Gregorius IX machte ihm zw 
feinem Eapellan und beichtsvater, und au. 1238 zum General feined 
ordend in Bononien. _ Doch er behielt Diefe wide nur zjabr, wols - 
te auch weder dad Biäthum zu Tarragona noch das zu Yarcellong 
anvehmen. Eritard an. 1275 indem 100 jahre feineg alters, und 
werde an. 1601 von dem Babft Elemente VIE canonifiret. Wicer 
fich denn auch um das Pabſtthum durch feine fhrufften,als die Gum 
mam de cafibus pernitentialibus in 4 Büchern und Durch Die collection 
ber g bücher von decrealibus, fd extraragantes genenmet werden gat 

IV theil. Ba wor 


12. rai 

wohl verdient geiffcht. Das erſte Hat er bey annehmung des ordend 
auf befebl feines Probincialen zur pönitenz,, und I; andere auf 
Vabſt Gregorii 1X verordnung verfertiget, Belarmin..de fcriptor. 
ecel. Heinrieus Gandav casal, c, 48. Basvius. Spondanur, Rsi- 
naldı in annal, eccleſ. Ambrofius de Altemara, Albert, Cav, 


Raimundus von Navarra , ein fohn Garfiä VI, war ein unru⸗ 
biger und wilder Herr den es verdroß, dag fein Alterer bruder, Sans 
eins V, der hingegen (ehe fill umd Frotum war, regierte. Daber cr 
ibn endlich den 24 jun. an, 1076 erfchlun,umd fol auch nebit einigen 

roſſen feine eigene ſchweſter Ermefenda theil an der verrätheren 
ebabt haben. Ex kam jedoch biedurch zufeinem zwect nicht, denn 
ie Ravarrifchen Stände berufften den Arragı nilpen König Sans 
ctinm zum ibrone , und weil auch Die Caſtilianer zugleich — — 
griffen, muſte ſich Raimundus zu den Mohren nach Sarggoſſa Des 
geben , die ihm land»güter fihendten , daß er fein leben küms 
merlich binbringen funte. Marians, Sandeval, caral, epifc, Pam» 
pel. mb geneal. 20 iuftr, in Hifp, fam. p, 6, 


Raimundusiv, Grafvon Tonloufe, indgemein Graf von S. 
Bilies oder 3. Megidii genannt, von der fadt 5. Gilles in Langue· 
dor,toder noch vielmebr,weilen er gar eine fonderbare ehrerbietung 
vor den Heiligen dieſes namens hatte , von welchem die bemeldte 

—* * — —J —4 4 Ber 7 5 
anden ſehr fegerlich 1 eben auch zugleich ber ! Grof oo 
Zripolt, Diejeh namens wet Ponttivon Tonkpuit fohn, ⸗) Wilhel⸗ 
mm Grafen von Toulouſe druder, von dem er hernach ne diefe 
Grarfcnarft nebft Benarfın erbte, Roch vorhero hatte er nach dem 
tode Bertramm Grafen von Provence aufdeifen fuccefion,, wider 
Gilderruin, Bertramni Komanen, anfpruch gemacht, und hie auch 
das gange land unterworfen; daber er ein mächtiger Herr war, 
da er Touloufe noch darzu belam, 5) Als an. 1095 auf dem Conci- 
ho H Glermont die creuß fahrten nach dem gelobten lande von dem 

veranlaifet windet, war Raimundus der erfte, welcher fich 
willig darn erbot , und mit feinem erempel den übrigen Fran⸗ 


Öftfchen Adel aufmunterte. er aber dahin aufbrach, mache 
bee rede mis Gil YÜnertieh dem bruder pefeiben Stichake 
do die Grafichaift Provence , feinem eigenen fohn Bertrando aber 


terauf trat ex den zug mit einer groffen armee in 
bflichen Legati an, und En feine gemabfin und 
tinder mit, Er befand fich in allenactionen der Ehrütlichen armee, 
und belagerte hernach Tripoli woſelbſt er —— eigene Herr⸗ 
haft anfurichten. Ws aber an. 1099 Jeruſalem von den übrigen 
brunichen Prinken belagert,umd mit demSultan von Tripolt fries 
de gemacht wurde , balffer auch gedachte fadt einnehmen, «) Er 
eroberte auch vor fich Die heil. ſtadt, und mac ttofa, Die vor; 
iten Ortbofla und Antaradus geheiffen, amt Boblis,nebf unter: 
—— audern ſtadten, lieh ein neu fchloß erdauen nabe bey der 
adt Tripoli, welches er den pilgrims.berg nennete , und belagerte 
# 2105 erftgedachte ſtadt, allıwo der Mahumedanifche König war, 


te er friede mit 2 und 


begleitung Des 


itgo der grofe , Graf von Luñgnan, brachte ihm eine arınce aus 

* u bee, nebft vielem proviant, Doch Raimundus ftarb 

Y Diefer belagerung in eben Diefem jahr. ) Seine AR semablin 
war Matbildis ‚ einetochter Rogerüi, Grafen von Ealabrien ; £) 
Die andere Elvira ‚ eine tochter Alfonfi VI Königs in Eaitilien, mit 
weicher er einen nm fohn gegeuget, namens Alfonfium , den 
er mit in das gelobte land genomunen. 2 Auſſer Diefem hatte er 
noch einen natuͤrlichen john, den obgemeldten Bertrandum, Gras 
fen von Touloufe. ») : Sein nachfolger inder Grafichafft Tripoli 
war dieſes Bertrand ſohn und alfo fein endel, namens Wilbelmng 
Jordanus. k) #) Ganfrid, Vofiens, ın chron, ad an, 1096, ap. Lab 
besmtom, 2, bibi. MSS, Bouche hilt, de Provence, 5) Malmesbur, 
1’, conf, omnino, Pag in crit. in Baron, t. 4. ad an. togın, 9 
feg. p.279feqg, €) Orderis. Viral, 1.9. d) Gaufrid, Vefienf, d.), 
Beuche hift, de Provence, addit, au tom, 2 8 5 Pagı entica d. 
t.sadan. 1069 0 19 pag. 338 col, x. €) Zyrius 1, 76,20, Chrom, 
Madleac, adan, 1099, pi Kulcherius 1,2, 2) Malsterra de geftis 
Roberti Vifcardi lib, 3n. 22, 5) Pelagius Ovesens, Pagi in ent. in 
Baron. t, 4adan, 1108n.6 p. 465, Gmibers, de Nongenss hilt, Hic- 
rofol. ib, a, cap. 18, ») vid, alleg, lit, d.h) Gates, hiſt. Touloufe 
Ib. 2. ⁊ 


Ratmundus V. hatte mit dem Könige Henrico II in Engelland 
viel au ſtreiten, De un er Guienne gg eine gemablin 
befommen, auch von der Graffchafft Touloufe die lehnd:pflicht präs 
tendirte , und deswegen an. 1158 Einige pläße wegnahm, obne 
Ludobicus VIl König in Franckreich mächtig war , den Grafen zu 
— der Do feine Kwefer Eonflatiam jur che hate ober- 
sus de Memte adan. 1160, Radulpb, de Dice hift, imag, ” 
Parif, ad ann, 1159, Gerwaf, inchron.adan, 1159, Houeden P, ı, 
ad d.a, Cisse/, bift, de Touloufe 1,2.c. gr. 

Raimundus VI, der alte jugenamet,, ein fohn Raimumdi V, 
and der Conftantiä, nahm der Albigenſer parthen an , und wurde 
deshalben in den baun gethan / davon er lich doch wieder loß wickelte, 
als er verfprach ſich dem Va gänglich au — zu dem 
ende jieben von feinen beiten veitungen dem Päbftlichen legaten eins 
räumte, Öffentliche kirchen buſſe that. Er übernahm zugleich 

elbit das creutzeichen, um mut den übrigen creus:begeichneten, die 
m auzug wider die Albigenſer begriffen waren, zur 5— und er· 
lelt dadurch fo viel,dag feine land nicht feindlich durfften angearıfe 
werden. Als aber nichts deftoweniger Simon von Montfort , 
das haupt der mit dem creutz bejeichneten arınce , ihm einen plag 
nach dem andern wegnahm, und ibm zumutbete, folche der Gas 
tholiſchen armee gaͤntzlich abzutreten , vetirirte ich Raimumdus zu 
feinem ſchwager Detro — * e 1 Aragonien —— 
ante land zu einem aumſtand, fo von Ho) r 
is di ——— — Vamiers und fünffandere ſchloͤſſer getreu 


rail 

perblieben. Hierauf fegten fich die Bäbftlichen Legaten ernßlich v 
ibn feiner länder zu berfuben , und folche dem —84 = Monk 
fort iu geben, weil fie fonfi feine mittel faben,-Die ketzerey recht auẽ. 
urotteñ. Der König in Arragonien vermittelte zwar noch eine guͤt⸗ 
sche conferentz zu Narbotme, auf welcher Raunundus veribrach, 
alle ketzer aus jeinen landen zu veriagen , dagegen ihm nicht allen 
feine eigene Herrfchafiten , fondern auch alle güter feiner Yafaltcn, 
die es muit der fenerey hielten, umd der dritte fbeil yon allem , was 
man aujier feinein lande denen tebern abnebrien würde , zugeſpro⸗ 
chen wurde. Aber Diefer vergleich kam nicht zum ſtaude, entweder 
weil Ramundus von der ketzerey nicht ablick, oder weil Simon von 
Moutfort ed binderte, Der König in Nragonien beuchelte auf bene 
den theilen,twie er dann den von Montfort wirklich mit Carcaffons 
ne belebnte; und weil er Raimundo michtrecht bepfund, vewiohr 
bite in kurgen alle plätge nieder , big auf Tonlonfe, yelches der 

vafvon Montfort vergebend belagerte. Enblich brachte ed Der 


König von Aragonien wieder zu einer qütlichen unterrebung vis · 


ſchen Touloufe und Lapayr,da er den Päbiilichen Legarıs porfchiu 
daß Raimamdus die keherey gänstich abfchiweren ‚ bin ee 
oder doch wenigſtens feinem tohn gabe namens feine ander wie⸗ 
der gegeben werden folten, Aber der Graf von Montfort batte die 
Legaros gants auf feine feite gegogen,wvelche dem Babft alles verbatt 
voritelleten ; und allen pergieich hinderten. Hierauf kuͤndigte der 
K br Grafen von Montfort den krieg an, und brachte es bey 
dem Pabit Dabin , dab folcher dem Grafen anbefobl, die eroberten 
pläge areftituiren,. ud Big ecreutzſahrt aufbib, Die Bäbfis 
iche Legaten bintertrieben aber Die fache von neuem, umd bewogen 
den Babft, daß er Diefe refolution änderte, und die creugfahrt forte 
fegte. Der König belagerte hierauf Mruret, ward aber onnerachtet 
der groffen überlegenbeit feiner armee von Dem Grafen gefchlagen, 
und büpte feibft das leben. cin. Die fachen liefen bierauf vor den 
von Montfort jo gut,dafi ihm aufeinem Concino ulontpellier an, 
1214 Die veriwahrumg und verwaltung, ımd im folgenden jahr auf 
dem Conciio Lareranenfi yon dem Babt gar d eigentbum der 
anben Graffchafft Toulonfe zugeiprochen , alleg diefes von dem 
Hin in Frankreich Dion Auguſio genehm gebalten, uud Nais 
mundus genöthiget ward, fi 
dem derÖraf von Montfort fich an dei ransöffchen hof aufbielte, 
um die lehen bon dem a) zu empfangen, brachte der junge Rats 
mundus die einmohner des landes zu einem neuen aufftand, und als 
der non Montſort Tonlonfe belagerte,fam er dabey umg leben. Deſ⸗ 
fen fohn Amaurd von Monkfort ward zwar von den Cathonſchen 
und vongrancreich alfobald vor deifen rechten nachfolger erteunetz 
aber Ratmundus nahm ihm nach und hach alled wieder weg; wor⸗ 
aufderjelbe fein Far recht an den König Vhilivpum abtreiten 
wolte, fo aber dieſer nicht annahım. Sicht ange hernach an.ızaa 
farb Kaimundus, ein jahr vor dem tode des ermieldten Königs Yhis 
lippi. Gein fohn gleiches namens ward bievasıf von dem ganken 
fande vor den rechten Herrn wieder erkannt, Dame, hit, de 
france, 

Reimundus VII, Was mit ihm bey lebzeiten ſeines vaters 
borgegangen, ſtehet unter dem borhergehenden articul Raimmdu⸗ 
VI, Er jeßte war Die kriege wieder die Köniae in Frandreich, die 
fich , wie oben erzeblt worden, ie Haha landes anmafieten , 


ach Spanien jir retiriren.. Mein itte 


imit groſſem muthe fort ; E machte fich aber Futovicnd VIIL von 
den meiften vefien ſtaͤdten an. 1226 meilter, #) und nach deifen fo« 
de ward Raimundus endlich gezwungen, mit dem Könige Ludobi⸗ 
co IX, der Damals noch unter der vormundfchafft feiner mutter ftutis 
de, an. 1228 einen vergleich einzugeben , Erafit deffen ihm num die 
nußneffung derjenigen güter,die in demBiftbum Tonloufe,Caberg 
und Agen sein gehörten / auf lebens · jen gelaſſen wurden. Seine 
tochter Johannam aber mufte er mit des Könige bruder Alfonio 
Grafen von Boiton , dergefialt vermählen , dafi bie gantze Gtaf⸗ 
ſchafft Toulouſe an die Einder aus diefer che, und in ermangelung 
derfeiben an die crone Frauckreich falten folte. Nachdem er num 
mit allen gemöbnlichen cereimonien firchen:buife netban, ward cr 
wieder in Die ggrmeinichagt der livche aufgenommen, 5) Er firchte 
tar nachmald , da £udonicus IX mit dem Kong Henrico HI in 
geland in einen krieg zerfiel, den obgemeldten tractat vicder tuts 
qufiofen ‚ weil aber Ludoricus IX damals glücklich war, Eoftere cd 
hn nur etliche Rädte, bie ex von neuem abtreten mufle, «) Er war 
auch nachmals unglüclich,indem er die erbin von Brovence zu beps 
tatbeu gedachte ‚ die ihm aber des Konias anderer bruder Garolug 
wegſiſchte. ehe Ludovicus IX a in Srandreich,) Endlich 
nabın er fich vor, oder fteilte fich wenigfiens an, dem König in dag 
lobte land n olgen, er flarb aber an. 3249 , und feine Jande 
Aeen dem obgedachten tractat gemäß ‚ feinem Rösieger.fügue Al⸗ 
ſonſo zu. ) PVälbelm. de Podso Lawr. c. 34, fegq, . 0,38 
fegg. Catel hift, de Touloufe, conf. Raynald, anna), eccl, ad an, 
1228 n, @4 fegg, Danielhift, de France t, 2 col, 9, 10, c) PFilb, de 
Pod, Laur. 1.c. Casbl. d.}. Daniel d. 1. col, $7 feg, 4) Epitt, Blan- 
cæ Regin, ap, Catel, d. 1, Dimiel d. |, col, 149. 


Raimundus I, Graf von Tripoli, ſiche Raimundus IV, Graf 
von Toulouſe. 


Raimundus I, Grafven Trivoli, war Bontü und Cäciliä 
fohn, umd fuccedizte in der Grafſchafft Tripoli. Er vermäbite fich 
mit Hodierna, Balduin? H des Königs pon Yerufalem tochter, und 

ſchweſter der berühmten Melufine des Königs Foulques von Ferufas 
em gemablin, wie hingegen ce eben Diefed Zulconis fchweiter fohn 
war; fd dab er ein Doppeites recht an Jeruſalem batte. _ As fein 
vater getödtet wınde, war er nur 18 jahr alt; nichts Deftoweniger 
zog er ; ebe noch der vatet beerdiger war , mit_feiner asımee tiber 
die Saracenen zu felde, bielt mit jelbigen eine fchlacht auf dem ber. 
ge Libanon, und erlegte eine groſſe menge von ibnen, Allein einige 

jahr 


rai 


iade wurde er von ſchen Lmoͤrdern / 
fc bey Den Haptor —— 
Kult, regen, Cypr, ° 
Rainsundus II, Graf von Teipoli , des Grafen Raimuudi 
fobn , ſucce dirie in der Graffchafft Trivoli, und verehlichte füch mit 
Exlina, Gualteri des Fürkten von Galilda witnve. Diefer Graf 
war urfach an dem untergang des Königreichs Jeruſalem; geitalt 
er aus. bloſſem neyd mum zu rn Ai gemachten jüills 
Hands anreiste, und gleich Darauf an, 1187 den König Guidonem 
voun Infiguen fat der ganken Ereikinaen armee den Tuͤrcken in 
die hande spielte, Ex war auch willend , jeine Grafichaft dem Kös 
nige Saladıno zw übergeben ; allein den tag hernach , als er die ſes 
deichloffen hatte, folle ex unvermuthet tod , und bey jelbiger geles 
gender auch befchnitten fon gefunden worden , wodurch, wann je 
gefchieht wahr , und nicht aus bloſſem haß gesen die von dieſein 
Herren verübte bofpeit erdichtet ift ‚fo wohl deiten heimlichen abfall 
von der Chriſtlichen religion ‚ als mit demfelbigen die urſach aller 
an denen Ehriften geuͤblen verraͤthereyen an dem tag läge, Er bins 
* feine erben, Hilt, regai Cypri. * 
imundus, Fürfvon Antiochia, Wilhelmi des legten Gras 
fen von Voitiers ra befam das Fürftenthum —8 mit 
feiner gemahlin Conſtaniia Raimundi LI tochter,iund wurde in ei⸗ 
ner fihlacht wider Noradimım den König der Saracenen getoͤdtet. 
Som folgte fein ſohn gleiches namens, eine tochter Marta wurde 
an den Drientalifchen Kahſer Emanuelem vermaͤhlet. 
Raimundus Deere / Graf von Provence und For⸗ 
ier; der fünfte Diefed namens, cin john Natmundı Berengarii 
V. Er war £cın guter baußbalter , und gerieth Dannenbero in 
ger ſchulden. Es ſoll ſich aber eindmals ein unbefannter pilgeim 
co ihm eingejunden , und feine fachen wieder in einen vollfommes 
nen guten fand geſetzt haben, Andre veriverffen dieſe leistere erzeh⸗ 
kung, ald eine fabel, und fügen, Dafineaen der groffen aufagen, wo⸗ 
init dieſer Herr feine unterthanen beſchwert, Diefelbige ihin big an 
feinen tod biel unrube gemacht hätten, Mit feiner gemablin, Bcas 
kirson Saponen,zengte er keinen ſohn, fondern nur 4 tochter, wel⸗ 
che insge ſamt an Könige fich vermäblten. Die dltefle , Margares 
tha begrathete Den König von Frandreich, Ludovicum IX, oder den 
beiligen. Seuricus Hl, König von Engelland , nahm Elconoram, 
and deſſen bruder Richardug , erweblter Mömticher König, deren 
f Sanctiam zur gemablin. Die jungite , Beatrix, ward 
von dem Grafen Ramunde von Touloufe vergeblich gehn umd 
ber König von Season bätte fie beynabe entruhet. Es erbicht fie 
aber Carolus von Anjon; nachmals König von Neapolis und Si⸗ 


alien, und bekam mit ihe zugleich die Grafichafft Brovence, Denn 


ibr pater, welcher an. 1245 mit tode abgieug, batte Dies 
% icem, ungeachtet fie feine Tunade tochter war, zur erbin eins 
arktgtmelches zwar von der alteften angefochten, aber dennoch) nicht 
umgehoifen ivard. Mesersy hift, de France tom, 2. p. 285, 
Raimumdus / mit dem beynamen Non Natus, ober der nicht 
gebobrne weil er im dec. an. 1200 aus feiner todten mutter leibe 
arkhmtten werben muͤſſen, war — von Vortello in Catalo⸗ 
nien, und bon reichen eltern, welche mit den Grafen von Cardona 
beiteumdet, entfproifen. Gleich von kiudheit an ieipie er eine groſſe 
neigung zu der tugend, und mitzunchmenden jahren legte er fich 
mit jo Heiß aufdas Rudıam der theologte uud der phulofophie, 
daß er es darinnen gar bald allen feines gleichen weit zuvor that. 
MBeil er aber dabey zu dem geiftlichen flande eine groffe begierde er: 
wich ‚ umd fein vater ihn durchaus davon abhalten wolte , fo re» 
legirte er ihn, gleichfam gar ftrare , auf ein land · gut , und nötbigte 
ibn, bit eine beerde von ſchaſen zu huͤten. In felbiger nach: 
barfchafft Befand fich eine dem Heil. Nicolas, Bischoff von Dura, 
piebmete capelie. Darinnen ftattete er täglich mut groffer ins 
nft vor einem Marienbilde feine andacht ab; da denn erjeblt 
wird , daß Die mutter Gottes ſich oͤffters in ein gefpräch mit ihm 
eingelaften, in feiner abweſenheit einen engel in menfchlicher geftalt 
zu feiner beerde geſchickt, auch ihm ausdrücklich au ihrem fohn ange« 
sommen, und zulegt befoblen, er folte zu Barcelona in den neu⸗ 
aufserichteten orden de la Merced ſich begeben, Dieſes lekte bat 
cr wurcklich getban,umd theils durch feine nachdruͤckliche predigten, 
theils aber durch fein ſtrenges und eremplarifches leben, ein ſolch 
auphen * daß man ihn nach Rom geſchickt, um die ſtelle eis 
nes General-Procuratoris bey feinem orden, welcher eben damahls, 
nemlich an. 1230, Die Paͤbſtliche beftätigung erhielt , au vertreten, 
Seine obern fendeten ihn dreymal in Africam, um daſelbſt der ges 
fangenen Ehriiten freybeit, wie auch das befte ihrer feclen, zu befoͤr⸗ 
dern. Diefes beydes verrichtete er mit folchem eiffer, daß er cins⸗ 
mahls, ald das geld, womit man ihn ei ‚nicht weit genug ju⸗ 
reichen wolte, ſich felbit, als einen bürgen, freiwillig in der unglatts 
bigen gefangenschafft gab, und darinnen mit folchem ſucceß predig: 
fe, a nornehme Saracenen , 10 gelebrte Juden, und febr viel 
andee fich zu dem Ebriftlichen glauben befehrten. Hieruͤber fol 
fich der Mabometani tft , welcher uber dieſelbe Provintz ges 
berrfchet,, dermaſſen erzürnt haben, daß er ihn in cin hartes ges 
fünaniß werffen , und unter andern martern , die er ihm anzuthim 
foblen , feinen mund Durch cin vorlege⸗ſchloß verſperren laſſen; 
wodurch aber dennoch nicht zu verhindern geweſen/ daß er nicht 
durch ein augenfcheinliched wunderwerd , in feinen predigten forts 
efabren hätte. In waͤhrendem ſolchem zuftande hat ihn Gregorius 
?x an. 1237 zum Cardınal-Diacono 8. Euſtachii erläct, welches 
feine ordens.brüder beivogen ‚ feine rangion mut deito gröfferm eifer 
zu befchleunigen. Nach feiner zurückkunfft holte man ihn zu Bar⸗ 
cellona gleichſam in triumph ein, und der Graf von Gardena bot 
ibm feinen pallaft zur wohnungan. Allein er begab ſich in Dad Elo, 
fier feines ordend , und führte in demſelben cin ſehr heiliges Ichen, 


‚Upgbeii. 


rai 13 
Unter vielen mi i i 
Ka ernennt ng ka 
Ken und vieb, ſo Damit 

ecreutzes davon befrenet ; Daber 


my 
ben ibr vieb, um folches von kranckheiten zu curiven , Oder — aM 
worinnen fer 

per beerdigt worden ; auch follen an. 165 een —“ 

zu Zouloufe oder in der nachbarfchafft, welche zu feiner vorbitte ih⸗ 
te zuſucht gen, von fiebern acnefen fen. Er karb an.ızza 
im ang. ju Cardona, ald cr auf der reife nach Kom , ver einen 
nordre , war. Alm die ehre, feinen Ieichnam 
efiten, Reiten Die Örafen von Cardona mit feinem ordends 
lofter ju Yarcellona. Endlich Toll man por den wagen ; woran 
farg geftanden , eine blinde manlefelin eibannet baken wel· 
che damit nach der oberweh heiligen Nicolai gefabe 

d 


3 
ber 


nten capelie des 
ren, und dadurch zuwege gebracht , daß man nicht nur allda den 


cörper begraben ‚ fondern auch eine prächtige Eieche ba 

man nach diefem Raymundo Gehenaet, A tn 
ordentlich der Abl der Heiligen einverleibt, und die DegehEm feis 
nes gedächtnifis iſt theild an. 1626 Durch Urbanum VILT, 34 
aber an. 1655 durch Alexandtum VIEL, noch mehr vermehrt 
eg Ri —— — —— man von ihm eis 

a alcerica theologica in manufcripto befigen 

zu8 de vir, Multt, ord, de Mercade. P. * 
nis, Aleraccu 


ara ra Marian, "Amer vit, P. Nolafei, Jah 
merss in hift, Oldein. 


ercede, Caſted. catal. Sancior. Ciacem, 


imundus Martini / ſiehe Martini. 


Rain / eine kleine ziemlich befeſtigte ſadt in dem Ober. 
ſchen vent-amt Münden, am Ace Auf und zwar —* a 
dem ausfuß deilelden in Die Donau, gmwifchen Donamwertd und 


Neuburg gelegen. Die gegend ift moraftig, und die brüde ü 
den eichfalis nabe —— Bechäuf iſt mit einer nd 
verfeben, An Dreufigiährigen kriege wurde fie bald von den 


Schweden, bald von den apferlichen eingenommen , und an 

* et —— —— — a die wider —* 
n froußpen craeben. 

beſonders land⸗gericht. — nein p. * — — 


Rainaldi / (Gualterus) Ertz Bifchoff vom Canterbury, und 
Cantzler ın and, Lam durch feine meriten und wiſſenſt afften 
zu den böchfien würden im dieſem Köniareiche. Anfänglich ward 
er Groß⸗ Schagmeilter ben dem Könige Eduardo 11, Hierau 
wurde er Biſchoff zu Worcheiter , einige zeit bermach Cangler de 
Königreichs, umd endlich Erk-Bifchorf in Canterbury. Als er 
Ertz⸗viſchoff war , hielt er dreg concita, Daserfte zu Pondon , das 
andere zu Orford, und das dritte zu Lambetb; wirwohl andere bes 
baupten , daß das leytere von dem Ertz ⸗Biſchoff Fob. vecham 
an. 1280 gehalten fen. Es füifftere auch dieſer Rainaldt zu Drs 
ford ein collegium „ die Hebräifche forache zu lehren, und verband 
die Geiſtlichteit durch eine verorduung, Dieer machte, den dierdien 
tbeil ihrer einfünffte zu erhaltung Dieser fchule anzınveuden. Bon 
fiheifften bat man weiter nichts von ibm , auffer was er auf deu 
Conciliis iu Louden und Orford unter dem titul; conftitunones 
— ‚ beraus gegeben hat, darinnen de ferutino in ordine 

acıendo, Je clericıs peregrinis, de temporıbus ordinandorum 
und andern dergleichen materien acbandelt wird, Er bat auch 
conftitunones de — emacht, und iſt an. 1327 geſtor⸗ 
ben. Puus de iluftribus Antlo feriproribus, Godusm de epie 
ſcopis Anglıx ‚&c, 


Rainaldus / fiebe Raynaudus. . 


Rainolds (Job. ) von andren Reginaldus und Reynoſdus 
—— war einer der fürtrefflichlten Engeländifchen Theologen 
einer jeit, re » ae ‚ bev Eron von Kichard, im Pot, 
1549. Er fludiete zu Orfurt im Coliegio Mertonenfi und Corporis 
Chrilti, dafelbft ex hernach Socius „ wie auch Profetior der Griechie 
chen ſprach an. 1566 geworden. An. 1586 promopirete er in Do- 
rem =, und einige jahr drauf ward ihm der Decanar 
bon Lincoln conferiret , welchen er aber , aus liebe zu Dem academis 
za leben, mit D. Eole gegen die Prafectur-fieile befagtes Collegü 
orp. Chr. vertaufhet. Er war nicht nur ın Griechifcher ſpra 
trefflich geübet , Sondern eine rechte fchagstamtmer aller vun — 
ten, ſo daß er gemeiniglich Die andre Bodielaniſche bibliotbe 
und die dritte academia genannt wird. Er befag infonderbeit 
alle die fprachen und wiffenichafften , welche einen confirmmirten 
Theologum ausmachen : aber and) in andern ftudien bat er c# fo 
weit gebracht , daß einmahl Aber. Gentilis der berühmte rechtes 
gelehrte gehanden, diefer mann verſtehe die techtäsftugen beſſer 
als er. Obſchon er ſich von der Engelländischen irchen memabi 
abgeſoudert, war er doch in denen nieynungen betreffend das firs 
hen » regiment ıc. denen Pregboterianern zugetban : fo bielt ex 
auch in den Ichren von der gnaden: wahl ſtarck uber der alten Dre 
tbodoren —* mepnung. Von ihm wird folgende gefchichte , 
welche doch A. Wood nicht durchaus für gültig erfennen will, 
ergeblet : Er war mit feinem bruder William, andere nenen ibn 
Edmund, in der jugend in der Neformirten religion ersonen: al® 
er aber eine teiß in Franckreich getban, nabm er die Paptifche res 
ligion an und ward vrieſter. illam war bierüber jo betrübt, 
daß er fich entichloß, zu ihm zu geben und ibm wieder zu der Ense 
gelnpifinen firchen zu überrübren, Cie fingen an mit einatts 
ex über den alauben zu difputiren , und trieben die fach fo beiftig 
das feiner aus des andern feinen einwuͤrſſen fich mehr Lonte beraus 
wicklen. Der ausgang war felkam: FJobannes verlieh Das 
Vabſtthum, und kam wieder nach England, dafelbit cr einer der 
dB; flärdiien 
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und fich etwas wunderlich aufgefübren. 3 
veiter 
nn 
i lach / eine — in Bayern 

PR kai Br Pier —— Seit ift 
an. 1143 von Wolffern, 
Meagers bitt. Saisb. I. 6. Bucel, er 

Rait / iche Reto 

Ratonid/ Zatownit / eine Königliche Redt in Böhmen, 6 
En allwo gut bier — Sie giebt einem 

umliegenden crahſe den namen , dem Satzer, 

Echlaner, Bodberder, und Pilfher * li Es iſt derfelbe ei⸗ 
ner von den tleinſten in —— — bel | voller berge und wäls 
der. Zeiler vopogr. Bohe —— wilcell. dec. 1, Lj. 
€.4.$.3.p.a8, Vogten ietal Bö ‚lan © 

inter Gas Rawleigh (ir. Walter) gebürtig von B 

len in der Englifchen —— cbonshire. Er war and einer Ey 
familie , aber nicht der erftgebobene , und von fehlechten mitteln. 
Hingegen batte er eine gute ge einen fonderbaren veritand,umd 
a ren 
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— weniger anneprnli keit ald nachdruck, vertheidigt hatte, 
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Uber dieſes war er durch den Grafen von Leiceſter gar abfonderlich 
bey ihr recommandirt worden, und weil biergu noch tam , daß er 
au. 1584 eine reife mach dem mittägigen tbeile von America K 


than, auch bern = —** e colonie in die Welt % 
dianifche landſt Mocofa gebt welche durch ibn Den ı 0 
a irginien befommen; fo wa die augen auf ihn, da fie 


an. 1592 vorgenoimen batte, mit einer anfe ehmlichen Aotte den 
—— — eine diverſton zu machen. Et gieng alfo mit ı5 
n Fi = ſchiffeni in fee,umd hatte den Lord Borrougb nebft dem 
mten Sarıın Forbisher umter ich, Wiewohl er nım rheils 
— oder ſturm winde, theild auch durch die von 
den feinden gemachte gegen-anftalten verhindert ward, ihre gallios 
nen nen sinn binwegjunehmen oder zu rumiren, fo tbater hnen 
n abbruch, unter andern —— eroberung einer 
de Bolehnden *— caraque, deren ladung auf a millio⸗ 
—— — —— ward. Rach feiner jurhcklunfft war er 
hey der Königlichen garde,verfabe ed aber, 
en er eine ct der ge * —— zu fall ae —— 
er, ungeachtet er jie heyrathete, eine zeitlang gefangen ‚um 
nach seiner Iopiafng von dem bofe fait verbannet leben mufle. 
Der verdruß über dieſt lebend-art , und Die ihm gleichfam vom der 
natur —* te begierd a [per fee fi glue zu fuchen , veran⸗ 
Kun; *— — mit Sg ber Kong einen verſuch zu 
b er auf den kuͤſten ne * oder in andern gegenden 
iern fehaden zufügen oder fonit 
Kin u = — koͤnte. Den 6 ſebr. lief er von Blis 
mouth aus, kam den 22 mart, an die infuln Sottovetito , landete 
ke Curiapan auf der inſul dela Trinidad, verbrannte die ſtadt ð. Jo⸗ 
ob, und Lay den Spanifchen Gouverneur Don Antonio Bers 
Hiernächft fegelte er auf dem Auf Orencque über 
f alırde meilen mit groffer gefahr, in 8 mung ſoſcher —24 
It in Die landfchafft Guiana au kommen , welches ihm aber ſehl 
fihlug. Darauf lief er 'a Comana in Neu Andalufien in Die afche 
legen, ingleichen die häufer von den beuden gouvernemenes in T-r- 
ra ferma, $, Martha und Rio de la Hacha , welche ungeacht des 
reichthumd der einwohnenden Spanier in fchlechtem ſtand waren, 
aus welcher urfach auch Die eimvohnere , mie ed fcheinet , fich nicht 
batten in einen vergleich me * der contributionen eintoffen moden. 
Wiewol er num nö Die e weiter keine reichthuͤmer zurück brach⸗ 
te, ald einige güldene bi der, fo er der Königin verehrte, fo machte er 
doch derjelben eine fo dottheilhaffte befchreibung von den febäsen der 
Tanbichaften, die er gefeben ‚ dafi er an. 1597 mit der groffen 


Hotte, 
« welche bie Spaniſche fülbersgalliond auffuchen folte,unter Dem ober» 


commando des Grafen von Eifer, mit fortgeſchickt ward. Er hatte 
bie ehre , eine von den 3 eftadren en chef jur Commandiren , und 
erwich bey Diefer ganken ae —* roſſe ta Es fehl⸗ 
te aber nicht viel, dag eben dieſe ihn 8 benders —— 
Den n nachdern er megen Kr an feinem fchi = 
erlittenen (baden? nicht weit von den Azorifchen infuln batte = 
bleiben muͤſſen, emwfieng & von dem Grafen von Eifer ordre, 
nach der inſul —5— zu ka In und dafelbft feiner zu warten. Er 
geborchte und? am stage eber Dabın , ald gebachter Graf. Da er 
num 4 tage vergeblich feiner gewartet , ließ cr theild durch den 
— — er an friſchem waſſer litte , tbeils durch das an⸗ 
halten bon den übrigen ſchiffen feiner efcadre ſich 
Bern, dag er feine trouppen Debarquirte. Die landun 4 
gluͤcklich ab: die Spanier, ſo ſch wiederſehten, wurden 
en, und er —* e ſich nicht nur mit —3 waſſer, —— 
chtigte ſich au Ay derfelben inſul gelegenen fadt. Dieſe 
an ſich ſelbſt ſehr vortheilhafftige, aber dennoch wider ord:e vers 
enommene action verdrog den Grafen von Eifer dermaſſen, 
em er ibm Deswegen wolte den kopff vor die fuſe legen laffen , nnd 
bev dein gehaltenen kriegs,recht waren ſeht viel diefer meynung. 
Doch der Lord Howard, welcher 5* eine von den 3 eſca⸗ 
dren commandirte, bewog den Grafen, daß er ihm verdonirte, 
Gleichwol behielten beude einen innerlichen gro wider einander, 
„can nicht wenig bevtrug , daß die Rotte ‚ ohne etwas fonders * 
$ ausgerichtet zu baden, zurude tam. Die Königin enwieß 
deifen ungeachtet den Ritter eiciah gar viel guade , *8* fuhr 
datinnen fort, fo lange fie lebte. nig monate nach ihrem tode 
und gleich nach der crönumng des neuen Königs Pacobi F in dem 
jabr 1603 ward diefer Ritter nebit vielen andern brjchuldigt , 
nn Kim aus dem Königlichen geblut entiproifene Dame, name 
rbeile Stuart , auf den Englifchen thron zu erdeben vor: wit 
batten. Raleigp ward deßwegen ju derjenigen todes-ftrafe dere 
dammt, welche der Dochverrath: in Engeland mit ich bringt. Doch 
der König lich folche nicht an ihm voljieben , fondern ihn ganke 13 
jabe in dem tomwer zu Londen gefangen ſihen. Dieſe zeit wendete er 
an, eine bifterie von der welt zu —— wovon aber nur der 
erſte theil und zwar an. 1614 an das licht gelommen. Den andern 
tbeil hatte er gleichfalls fertig, und auf der tafel in manufcripeo 
vor fich liegen, als der verleger, namens Burre, zu ibm kam. 
Denfelben na er, wie viel er exemplaria von dem eriten tbeik 
verfaufft hätte. So wenig, gab jener zur antwort, daß mich 
dieſe edition ruiniet. Raleigh ward fo unmillig über die berachtung 
eines wercks, welches ihm fo ungemeine mübe gefoflet, und mels 
ches in der that eines der ſchoͤnſten und volllommenften itt, fo man 
von diefer art haben mag, daß er den andern tbeil on Ilich 
im das feuer ſchmiß/ und zu dem verleger fagte : es ift mir leid, dag 
ihr mit dem er tbeil fo übel gefabren fend, von dem andern 
folt ihr nicht fo viel ſchaden haben; ich bedaure , fuhr er fort, dag 
sch der welt, welche einer ſo raren arbeit nicht würdig it, den ers 
fien tomum nicht mit eben fo leichter mühe miunmecbro entziehen 
fan, als ich fie anito des andern beraube. Engeland erfennete, 
aber zu ſpaͤt/ die gröffe des verlufts , welchen die verbrennung * 


ram 
uewpdk, und Jah des aucoris tode vertaufſte der 
em Baer Ei Mais kn 
itter Raleigh wieder auf freyen ruf zu Rellen. dein diefe freys 
der das langwierige gefäng» 
einen mnth Ft nie 
ee But — orten e —* 
nun dam ——35 den Spa⸗ 
— 
— 


nie Be ihn mit der gebetenen 


lief ex in der mitten des augufli 1617 
mit 12 ſch ‚ und abfehen auf die Provinz Caſtilla 
«de Oro, ingleichen auf die von Guiana gerichtet. Allein 
J 

o 
* ſein fohn veriobe bey einer deicente , die er den 2 jan. 


y 
6 gewagt, fein leben; jein beiter Capirain 
—— mama enteibte ch —A —— 
3 — ſachen ——— Aus beys 
9e dehren, was bernach würdflich exfo 






I 


3 neh Keen a 
i retiriren eine leute gesungen ‚zu Dlis 
mouth —— —* nochmals, neb Dem Süter Stus 
felg, der ihn anfangs in ommen hatte ,, au entfommen. 
Alein er ward ertappt, in den wieder zurück geführt ,_1umd 
bald darauf vor der Eriegs:bandk zum tode verurtbeilt. Der Spas 
Ambafladeur, Gondomar , welcher bey Facodo I alles ver: 

te , trug bierzu auf befehl feines Drincivalen, Vbilivpi III, 

das meifte ben, Wicmoht die wider Spanien vorgenommene 
erpedision Die Einkige urfach feines todes war , fo Eonte ınan hu 
ch Derent acht verdammen,mweil er eine ausdrückliche coms 

n fen , und im deren vollziehung nichts verſehen hats 

te. Alſo füchte man das an. 1603 wider ibn —— uerbeil auf 
das neue „ und prätendirte , das foiches keinedweges aufges 
hoben wäre, ungeachtet ex auf Königlichen befehl nach einer fo lan, 
gen gefangensihafft war auch unter andern in der legten 
mmifion von dem Könige mit dem titul eines lieben getreien bes 


t ‚feine widerfacher, und fürncmlich Spas 
uns ———— bey Jacobo ga beifen fchlechter chre gar zu 
diel galte brungen durch , daß er den ıg.oct. an. 1618 aufdem 
play von entbauptet ward. Er hatte fein alter auf 
66, oder, wie andre jchreiben,gar auf 76 jahr gebracht, und im übrie 

durch feinen 1d, sole auch feine wilfenfchafft, einen 
grojfen ruhm man ibn den Apollo und Das oraculum 

iner nation jfer feiner oberwehnten hiftory of the 
Cu ee ee Te en fincn een te, 
« siter Naleıgb. ens 

8* Br IA. N 40. De Ark bift, d’Anglet, tom. 2 


409, 520, 550, 579 646, 648, 713, 715, Köck, ;Blome‘s English 


Ralligen / ein fchlog am Thunersfee, famt zugehörigen fihd: 
r b ben Edl burgern, hern 
Di N Ba Be m Sn, na 


Rama oder Ramatha / ſiehe Arimatbia. 
RAMADAN, ee 8 — 5— ... 
jabe bey den en. Ihr jabr hat nur 12 folche mo⸗ 
— — Jaufe des monde gerechnet werden. Dabero fülz 
let dieſer monat Ramadan nach und nach in alle monate unfers 
ahrs. Ramaz, welches Ramadz ausgeforochen wird , beiffet ſo 
diel ald eine ſtarcke bike , welchen namen diefer monas daher bes 
tommen bat, weil zu Ibigen zeit, als den monaten der alten 
neue namen gegeben wurden,der neunte gleich im die waͤrm⸗ 
zeit des fommers einficl, dieſem monate duͤrſſen Die Maho⸗ 
dem erſten des tages an bif gu der fonnen uns 
eſſen noch teinden ; noch ben ihren weibern liegen, 
die fonne untergegangen ift und der Iman die lamven 
minarets ‚oder thurme_ der moſcheen auffeen laflen, 
Hieraufmachen fie ich lufig, und bringen den 
il der nacht mit ſchmauſen u. Golchergeftalt nun beite- 
s anders als Darinnen , daß ie um folche zeit 
— irn Sen 
lange ald derfelbi rer, die thin e 
> —— ** der hoͤllen zugeſchloſſẽ 
zu die jer zeit wein irinckt / der Degeet damıt eine tod» 
fünde, Aicamı de Pempire Ottom. Herbeis biblioth, Orient, p. 108, 


Ramaͤus / (Laurentius) oder Rame, Er. Hergoglicher Oeſter⸗ 
har General ‚ war a —— ———— Nachdem 
En jugend in den Niederlandifchen und in andern kriegen zu 
bracht, kam cr in —5 Leodroldi von Oeſterreich dienite, 
dem er an.1609 und 1610 in den Juͤlichiſchen landen,auch an. 1 10 
und 1617 alsGheneral im Elſaß und dem Bißthum Straßburg diens 
te. Nachdem der Kavfer Rudolpbus H von feinem bruder dern 
Er oge Matthia genötbiget worden , Ungarn und Boͤhmen 
an ibn su uberlaiien, folte dieſer Er. Herzog Leopoldus das mitrus 
ment fegn , welcher folchen awiichen beuden gebrüdern aufgerich» 
teten vergleich ändern , und dem König Mattbia Die Höbmifche 
crone in wenfel sieben könte. Worauf auch Rame mit den völdern, 
fo er aus dem Eljaf fübrte, Durch das Bigthum Vaſſau gieng , in 
welchem ex viel dafelbit geworbenes und Daber fogenanntes Parfaui- 
frieg8vold an ſich jog / und folgends Damit in Boͤhmen einfich, 
wofelbit er überall ohne unterfcheid der religion übel haufere, fonder- 
lich aber zu Budweik , welchen ort er nebit Piſeck, Zına , Beraun 
wu) andern eroberte, folgends nach Brag gieng, da er an, 1611 
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lölich einfel , die Meine feite und den Ratichin einnahm, von 
den öbmifchen Ständen und der alten und heuen ftadt Yrag aber 
fo —— — wurde , bif der König Matthias die dadt ents 
fehte.Ben diefem einfall füchte er fonderhich,des Grafen von Thurn; 
Leonhards von Feld und Wilbelms pon Eobfowug fich zu b is 
gen, und felbige eutbaupten zu lajfen. Rach diefein vergeblichen 
* bielt S * sn — 3 jo —— al 
n, und nachdem gedachter er vnach Vaſ⸗ 
fau gefehret, er aber zu Butıvei in ——— war, lud 
€ einige feiner vornehmitenDfficierer zum —— auf Dad rath⸗ 
uß ein, nach deſen endiqung ex neune von denfelben » einen nach 
em andern , in fein fchlaff-gemach forderte, aus — — aber in 
cum andres zimmer wiefe , da fie von einem oberiten Wachtmeifter 
ordres einpfangen folten;fo bald fie aber in folcheg zerreten,auurs 
de ihnen angedeutet , dafi , weil lie bey dem einfall * Drag tumult 
angerichtet, auch mit dem Grafen von Thurn unter einer decke gelte 
gen, oder andre —— begangen hätten, fie fo fort nieder Enien, 
umd von dem amwefenden fcharifrichter fich das baupt abfchlagen 
laſſen folten , welches Dann auch an allen get, indem nur einer 
A —* — —* * am erde — fich im 
f o offt auch einer ngemefen, hat man 

for den leichnam und das tuch, darauf er Enke, weg 

f ehant ommen, 


eher erecution hat er die cörper auf den mardt su Budmeiß Tagen 


batte fich Diefelbe nacht 
andern morgen die im 
m gelegene kriegs · poͤſcket erfahren, . 
gewalt hat lien, fie ihn nicht 
ben, Nach Balbini bericht , foll noch jeko das 
‚ den man nieder geiporffen und eriürget, auf dem 
rathhauſe zu Budweig zu feben —5 auch, wie andere wollen ‚nicht 
abgemwifshet werden können, D edachter Ertze Herbon Leobold 
lieg ihn Darauf nach einiger zeit zu fich fordern, umd alser lich kei⸗ 
ner gefahr vermuthend einkelte , ward er mebft a andern. boben 
cierern arreftieet, und wider ihn mit der inanifition verfahren , 
da er denn auf dem veften fchloffe Barr in Elfaf, w cr lange 
gefangen gefeien, an. 1613 enthauptet worden. NM h 
verentii bericht, foll er einen anfchlag wider feinen Herten, mebts 
en Erk » Hertzog ‚ gehabt haben , und fich einiger Örter im 
Elfaß bemächtigen wollen , zu welchern bebuff er fich De Marggras 
* Ds 1 —— FH ⸗ tobt Deren 
‚welches auch,n c ebrochen,feinen ert. 
Kbevenbuäers annales an? 

Rambures / ein Adeliches gefchlecht in der Picardie , bat fich 
durch Bervorbei ng vornehmer leute in anfehen gebracht. Fobans 
ned I lebte zu ausgang des 13 feculı, und war Gouverneur van Gutie 
fe. Sein endel mit * 958* namens war an, 1360 G - 
neur von Arras. Deſſen tobn Andreas I ıpar Pic licher Rath 
und Cammer· Herr , wie auch Gouverneur vom Grdve ingen , md 
flarban, 1405. Andreas II , deifen endel, war auffeher uber die 
waſer, und wälder in der Jandftbafft Wicardie, und eriiefe gro 
tapfferkeit und freue in allen Eriegen,welche der König Garolus VIE 
gerübret. Sein fohn Jacobus ahmte ibn bierinnen nach unter 
dem Könige Yudovico X], und fein encfel Andreas FI bediente mik 
ibm gleiche charge, vertrat auch tod) über diefts die felle eines 
Königl. Raths und Cammer - Herrn, Senschals und Gouverneurs 
von Dontbieu an. 1492, Sein fohn Jobanncs III bediente mit ihm 
und feinem groß-vater gleiche charee,umd binterlie Johannem IV, 
beifen john Carolus Feld: Marfihall , Gouverneur von der fadt und 
ſchloß Dourlens , und Ritter der Königlichen orden geweien , und 
an. 1633 gefiorben , nachdem er lich vorbero wegen 2 alter msn 
den rechten arm abnehmen lafen mürfen. Seine fühne Yobanne 
V umd Francitus I haben alcıchtalis ım kriege die proben ibrer 
tapfferfeit abgeleget , und fein hunter fohn Garolus , welcher an. 
1671 Ludovicum Alerandrum ‚ Marquis von Rambures, geseugeg 
bat, iſt an. 1677 in dem Elfagifchen kriege um fein leben gefoms 
men. 

Ramee / (Francifus dela) ein betrüger, welcher fich vor einen 
vechtmäßigen john des Königs Carolı 1 x von Frandreich und feis 
ner gemablin Elifaberba von Ochterreich , ansgab. ‘rn feiner ers 
fien jugend war er bey einem Edelmann aus der Proving Poiton; 
Aegidio dela Ramer, auferzogen worden, und daher batte er dieſen 
zunamen befommen. Bachacbends begab er ſich in die landſchafft 
DVermandeis, und legte dafel ft den eriten grumd zu: feinem betruglis 
chen vorhaben in dem baue eines bauren,namens © ohann Foifier, 
welcher I) Dur feine argliftigteit verführen lieh. _ Er gab vor, 
daf die Königin Eatharina von Medicıs , feine groß-muter , ibm 
bätte beimlich beu feitc fehaffen laifen , Damit ihr lieber fohn, Herne 
ricus II, und folglich fie felbiten, zu der Fegierung kommen möchte, 
und daf er felbit eine lange zeit von feiner acburt nichts gewuſt, bit 
endlich der himmel , durch offt wiederhelte und noch immer anbale 
tende offenbabrungen, ibm folche entdeckt bätte, terben wuſſe er 
die augen des gedachten bauren dergeftalt zır verblenden , daß er ſich 
bifweılen eınbildete,oder beruhmte,die falichlich vorgegebene erfchete 
nungen felber zu ſehen. Mllmablıq kamen Dice Dinge unter das volck 
und fande ben demmfelben deito mehr bewfall,se gröfferes mitlcıden die 
abendtbeuer eines Durch Die arasfarmfeit feiner ehraeitsigen gro 
mutter erponirten indes, zu erfordern fchien. Es fanden fich * 
ſchon einige Groffe, welche dieſem menſchen unter ter band mit gels 
de bevſtunden. Allein Durch die qute veranftaltung Vet Amann, 
welchen der König Henricus I\ im die gedachte Provink gefchicht 
batte, wurde ſowohl der falfite Pring , als der bauer in verbaffi ae 
nommen,.und zu Rhenms das urtheil ber fie aeinrechen dag fie Dove 
derſeits den vorgegangenen betrug onſenllich befennen , auch Gott 
und 


16 


und den fi 


ram 


deswegen um vergebung bitten , nachgehends aber 
der erfte des henckers * Ben ‚ umd der lcgtere bey der 
erecution mit 55 ſchn fol fie num an das Par: 
lament zu Barig appellivten, man babe Ibft den 8 mart. 1596 
nicht num das vorige urtheil bef eäftiget fondern auch noch dieſes 
imingefeht, daß man den cörper des Franciſci de la Ramee nach 
erecution verbrennen Die 4 "che auch alfo erfolget. 7hwan. 
hift. Ib, 117. De Larrew hift, d’Angiet. tom, 2 p. 574 
Ramelens / em rufe — Walchern, in Seeland, an 
dem meerg, ziwilchen —55 Armumden gelegen; nik auch 
Seeburg genannt. Der X — V hat a beveitigen laß R 
An.ı573 ergab einen ringen — von Dranien. 
1585 gaben e# die Beneral:Staaten, nebi Vliefingen, Bricl * 
——— be u Kömain Eliſe — Ye — ——— 
er Ve ae ce —— often. An. 1616 wurden 
—— i —* eingelöfet, und von 
—— an die — ausgelieſſert. 


— ſiehe ne A ci 
mell d n Brabant 
ga von Streu an. 1706 einen En fieg wider 


—S— 
Ramen / lat. Bun ee oder Ramia „ ein theil von dem alten 
Königreich Yofnien , fo gleichfalls den titul enes St eh —* 
’ 


et, liegt Dalmatien zu an dem Auf 

— re par von dem erfteen dieſes lande feine Kl 
eek u Mi blinde von Hungarn bat es 

‚ und dem titul 

nes von "Ungarn, nebſt 

Könige von Boßuien, 

eiben ; wo aber 


er — K 
nebi nien an. ıı 
Davon g abret 1130 * er vs 
dem mwappen | tets behalten * ud ſich an fi 
gemeiniglich und noch Bei von 3 
ehvanı der titul von Boknien 3 t wird, da bleib 
———— ii 
um die 
—— gelegen. zentrusms dec. 3, P. 13). Raueria armaorum Il- 
Iyricor. delineat, p. 36 & 71. 
es / cin Königin Egupten, fieng im rogrten jahre * 
und im 1agaten vor Chriſti gehurt an zu ve 
ebrten , und (ndeich von von 2 
mo d erit 1500 der Eguptifchen Epoque , 
v ieh nach der — t; be Be ‚ umd Big ac 
rt, den man jemals pn * 1 und Kibieen in den 
Iempel fonnen in der ftadt Nach Vlinii zeugnus 
bat dieſer König durch iwantzig tauſe ES abe daran arbeiten 
larfen , und als man dene ai ten folte, weilen ce denen gebrau⸗ 
chenden machinen und 
trauete , ey fohn an die foige gebunden ‚ um diefe zu deſto groͤſ⸗ 
deiß umd forgfalt zu bewegen, Als Cambyſes die ſtadt Theben 
Durch a — —— — —* die verwunderung die⸗ 
8 wercks fo viel bey ihme, daß er felbigem zu nahen art 
ge, er ſolches auslöfchen ieh. —* *6* dieſer Obelifcus an c 
nem ort ſtehen Mr M. zeit, welcher dene an. 334 
* rg ’ * dar er nach Conſtantinopel fol: 
te ge —— ein da Conſtantinus vor bewerckſteili⸗ 
gung — feines vorhabens ſſarb, ließ dene der — Conſtan⸗ 
- = 52 von Alerandria 8 om 
en Circo aufrichten. Diefer obelifcus war 132 ſchuh hoch 
> arte oben auf ber — — 5* — 8 dieſer 8 
einen donnerſchlag rt worden/ ließ Conſta ge ande: 
fen fatt eine figur von verg Sipetem metall darauf fegen , welche eis 
he feuerfamme peäfentirte, Als * Gothen an. ie ſtadi tom 


plünderten, ruinirten welches fo dann in 

fande verfiharret b if daf 3 Babıt — V Vom 

aufgraben Tick da man fol in; ftüden weiche 

beneldter wiederum infanmen em und pe ie: 

—8 e —— ie hi 4 (it die Dekan u 
unit: ilder zu ſehen wei⸗ 

Be und tugenden, 


£ en und fi 
che —— meralifihe 3 * 4 itifche grund⸗ 

wie auch die 7 thaten vornehmer perfonen , die theile der 
er und unterfchie bliebe, — der natur voritellten. Wann 
Aeperet, tab je D von — Ben 
Derfertiget uber diejenige seichen auf die 
che eine — zu * * 


auch eine herrſt über De die eo 
dann Nahur) um fo un ba fi 
Zacituß beg — 
ten weitläufftig verme 
Elärung derer — 3 * 
Theba befunden, melche fie dem 
maffen verficheret hätten, daß 
fo ohne mweiffel mit Ramefe eines it , ich von Pybien , Acthios 
pien , Verfien , auch denen Bactrianifchen und Scothis 
fchen lande rd von Sorien , Armenien, Gappadocıen , 
famt dem überre von ein Aften meiffer g acht, eine arınee von 
ficben mabl hundert taufend —— maͤnneren, (wiewohlen 
Strabo gar sehen mal hundert tauſend dafür En unter fich ges 
abt , vom allen ſehr groſſen tribut in gold, filber , pferd , ** 
ruͤchten, helfſenbein, und anderen koibarkeiten berogen. 
fepbus und nach ihme Scaliger wollen noch ferner, — Ks 
nig Ramefed auch eins gewejen, mit deni berübmten Sefoftri, Ses 
tboi und Sefpoft, von deme an feinem ort. Marsham hingegen 
unterfcheider ihne nicht nur von Seſoſtri, fondern auch von Dem 


ird, weun auch 
er ur de Did ins obere Eghp⸗ 

Vrieſtere dieſes landes in der er⸗ 
I uf denen —* * zu 
ermanico gemacht 


, + 


der werdimeifteren nicht gerig on der, 


ringen , umd Dajelbit in 


derfelbigen König A r 


ram 
edenden Syncellus und Mancs 


ia noch per nn * — Königen dieea namens, aber 


von dexen thaten Awirdiges aufinseichnen. Iu 
dem ı buch Moſis, im 47 cap. "heinet auch ein find landes von 
Egnpten das lande Ramefed ge nennet zu werden , giewohlen ſichs 
nicht minder erklären laft 4 dem jande fo des Königd Ramereg 
eigenth , Und eben alfo iſts auch mit, der Hadr Ramıcı.dy 
welche die kinder Iſtael neben Pilhom dem König Pharao erbaneh 
haben, ald da Ramefes aleichfalld nur ein bepname zu icon —— 
net, um eine ftadt,. ——— gehoͤret, oder in dem lande 
‚ anzudenten, weil foniten dergleichen orts vr sack 
wird, Pän.\.36c0.8%&9. Taca.l x annal.c,6, Srasel, 17, 
Amm. Marceil,|, 17 c. * Jjeph.\.a c. App. ser, in Eu‘, Ku- 
adıpus JEgyptiacus. Mursbamms in canone chronico, alfıe, 


ſo / ein altes ftifft in dem Hertzogthum imBars 
icker⸗ diſtrict —— Der nr Ivare — File 


Sıkanr zu Hambur A. er an. 873 von denen Normaunern mit 
inen geufttichen —— Bus ver —— worden. Den platz dar⸗ 
au bat ihme eine end Ide gegeben aus ihren crbs 


ud Bambus 
gütern,die fie im Kamerloe wald arte: Es ward zwar anfänglich 
allda nur eine — — endlich ein den Ettz ſtigft Ham⸗ Mrd 
burg "El Arche fter entftanden it. Adam, Ärem HE. 8, 
c. aj. Eccief. Hamburg 3 Lindenbrog. edita & Top 
p. 73 

" Kamine, eine von den diteften Adelichen familien in Doms 
Unum von Ramin hat an. 1188 einen brief, ald zeuge, um» 
——2 Wedigo war um dad jahr 1454 Dom: Probſt zu Ca⸗ 
min. Gegen ausgang des 16 ſeculi haben Henning und Otto ‚alt 
Eanglar au Stetin und Wolgaſt, gelebet, Davon der letztere an. 
Ein dem namen der Pommeriſchen Hertzoge auf dem Obere 
ben en zu Juͤterbock die ſtelle eines Abgeſandten 
Br Serie: Den a er —— 
.1 es oriret, und fein e vlau⸗ 

het. —— Pommerl | 6. Ran. orig Pom, — 


Ramin / ein — Vrophet, welcher von denen Zaffe, Ra⸗ 
mini, einem gewiſſen volcke auf der inful Madagaſcar, geebret 
wird, Sie geben vor, Dafi er von Bott an das ufer des ration 
meerd nahe ben der ſtadt Mecha geſandt worden , von warnen er 

dem Mabomet gegangen , um Ringen zu befuchen, welcher tum 
nn aufgenommen haben fi Als aber die nachfolgee 
omets Aha, daß Ramini Fein neh don irgend cincin 
id n wolte/ weldyem er nicht felbft die qurgel abgeschnitten, 
wolten fie fich an ihm deshalben rächen , weil fie vermepnien, dag 
er 23* ihren Dropbeten verachtete. Diefem ihrem vorhaden 
abomet zuvor , indem er gedachiem Ramini freobeit gab, 
—A tbier , wovon er eſſen wolle, ſelbſi zu ſchlachten. Dede 
— gab er ihm auch eine von feinen töchtern , mit namen Na⸗ 
—2— weibe. Hierauf machte ich Ramini mit ſcinem wei⸗ 
fndrte,, wurde Fuͤrn über die landſt von Mangararo und 
bet * ſohn En uroud ben Rh - ar rk und —— 
ga auf die fee mm 
der inſul —— an, allıwo fie ſich nieberlicilen: — = 
zu der Zarie-arinifehen nation legten. Notam. bi . de Maut- 
gafcar. 
——* Koͤnig von Aragonien, und zwar, nach Bier 
enmung ‚der erfte, welcher diefen titul gefübrt ; da binge 
dre Sanctium Abarka vor demeni a ‚ausgehen weicher 
erften zu anfang des 10 feculi einen von Mragonien —2* 
Kamirus war hur ein naturlicher fobne anctit II Königs von Mas 
—— * ien und Sicilien, welcher ihn mit feiner ma veiic, 
ibar oder von Anbera geseugt hatie. Als diefer fin 
—*8* die Mauren zu felde gezogen war, und inmitteht die 
—5 feiner gemablin Nunna, einer tochter und ** 
Garcia, Grafen von Canilien, aufgetragen hatte, 
fchabe * * der mit ihr erzeugte aͤlteſte ſahn, Garcia, ein te 
ned aber daben fehr unbandiges pferd aus dem Königlichen reits 
fall verlangte. Weil nun der Stallmeifter der Koͤmgin binters 
bracht batte , wie gefährlich es vor den Pringen feon wurde , fich 
auf F von u wagen, muileer cd auf deren befchl demfelben 
—** wi E Reeiben daß der König felbit » weil es fein 
—— vor ſeiner ausdrucklich beſohlen, kri⸗ 
nen men 


—— I: be beige om, zu laffen, en verd den —— 
niger —— umſtaͤnde kein — ee 
ter einer ungiemlichen liebe 


mit dem Eralmei I. — etliche 
en 
Don Bedro de Seſe, andre aber Don — de Ordennana, 
nennen, bey feinem vater anzuklagen. Dieſer glaubte es, und Tick 
Nunnam nach den landes- yekyen berdbammen, lebendig verbrannt 
e werden, wofern nicht innerbalb 30 tagen ein Ritter fich ——* 
—— gege en antläger mit den waffen ihre unfchnid be 
Da diefer termin Pa iu ende war , brafentitte fich * 
— zu — der 4 nigin gegen ihren leiblichen rk Altern 
diefem ſſen auf, daß er alsbald feinem vater mit 
—— die 


N Be ran — — Sanctins 

mablin wie f 

—* —— ihre vorbitte dem Garcia , wie auch feinem andern fohe 

ne ‚ Ferdinando , welcher des eriten narthen gleichfalis angenoms 
men, und gab Ramiro zu beieugung feiner erfenntlichleit Das Kr Ks 

nigreich Aragonien , allwo er an. — oder 1035 dieregierung 

— Re —— b efldkinte 1 — Hins 

N igreich demRöm 
u und jährlich dritthalb hundert goldititchen —— 


ammer zu lieffern BR auch an ſtatt des bifber are 
drauch⸗ 


ram 


Bräuchlichen 536 oder ſogenannten Moſarabiſchen breviarüi 
oder miſſais das Römifche angenommen haben. Nicht lange her: 
nach bemächtigte ich Ramirus 54* des Königreichd&Soprars 
bien und Ribagorga , nachdem ſein bruder , Don Gonsalo, durch 
einen feiner bedienten , namens Raimonet, auf der brüde von 
Montelus , ohne binterlaffung einiger Einder , war ermordet wor⸗ 
—* Db die Stände des leistgedachten Reichs ihn freywillig zu 
wem Könige erweblt , oder ob er fich mit gewalt Darzu gemacht , 
darüber find die feribenten nicht einer meynung. Er fol gleichfalls 
geſucht haben, das Ko Navarra feinem bruder, dem oͤbge⸗ 
dachten Garcia ‚ ald derjelbe fich zu Nom befunden , mit huͤlffe der 
Mauren zu entziehen ; allein er fol Kun genöthiget worden, Die zu 
folchem ende unternommene belagerung von Tafalla mit groflem 
veriuft aufzuheben, und von fülcheın vorhaben gantzlich abzufichen. 
Er batte zur gemablin Ermifendam , oder Gisbertam, eine toch: 
ter Bernbardi Rogerii, Grafen von Bigdrre ,. Die ihm gebobren 
Don Sanche Ramirg;; feinen nachfolger in dem Königreich Ara⸗ 
gonien, Garcam , Biſchof von Jacca, Sancham, vermablte 
Grdfin von Toulouſe, und Thereitam , eine gemahlin Wilhelm 
Bertrandi, Grafen von Brovence, Auſſer bieten batre er noch et; 
nen natürlichen john , namens Sancho , Hexen von Ayvar und 
Zaviere. uch ſchreiden etliche, Das er mit einer gewiſſen Dame, 
welche die Herrichafft über das ſchloß und die ſtadt Bera gehabt 
id) ehelich verbunden, und von ihr 2 ſohne, namens Carolum uud 
Yudovicum de Wera, gehabt, welche nach ihres narers tode nach 
tavarra und folglich nach Eaftilien entweichen mülfen , allwo fie 
ammpäter derer von Vera, Herren von Dontello und Sierra⸗ 
brava in Merida worden. ie lange eigentlich Diefer König tes 
giert , it ungewig , eben fowol als Die art feines todes , indem er 
nach einigen auf feinem bette geitorben ‚, nach andern in einem tref⸗ 
wider den König Sanctium IT, König von Eaftilien , geblies 
n, nach andern aber an. 1063 durch die Mauren in der beiages 
rung des fchloites Grados oder Frans fein Ieben verlohren. Er 
ward zu San Yuan de ia Venna drgraben. Hoflaria de is Roses 
Gedes por Julian del Cattillo , profequidä por Geronimo 
dei Caftillo Ib, 4 p. 189. Mlarians hiftona general de Eſpan- 
na lib. 9 pug. 551. Lemis de Maserne Turques, hit, gener. 
d’Efpagne Ib. 7 pag. 293, Mezeray hift, de France tom, 2 p- 299, 
300, 
irus / der erfte diefed namens von Leon, firccedirte Al. 
pbonfo di, dem leuſchen an. 825._ Er war Vermondi i fohn und 
regierte 26 jahr jehr ruhmlich,  infonderbeit nach der mit den Mau⸗ 
ren gehaltenen ſchlacht , worinnen er 60600 mann von die ſen Bars 
barn erlegte. jlarban. 850. Ramirud IL, Ordonü II fohn , 
fchloä fernen bruder Alphonfum 1V in ein kloſter cin , und bemach» 
figte jich des throns. ſchlug an. 939 vier taufend Scracenen. 
ben yabr hernach überwand er jie abermais bey Talavera. Ws 
ner genog die ſes vortheild nicht lange , indem er bald bern 
fiard. Ramirus II, Sanchi I ſohn , fuccedirte ihm gegen 
967 jahr , biejer wat Damals fehr jung, aber dabey fo graufam 
md liederlich, dag ihm an. 980 die crone wieder genommen nourde, 
‚welche man feinem vetter Vermondo FH auffegte, Allein er ſtritte 
mut ıhm deshalber = jahr lang, nemlich biß au. 982 , da er ſtarb. 


Mirisas bitt, Hifp, 
mmelsberg / ein siemlich groffer berg andem Hark über 
* 6 ara auffen mit nichts ald feucht beiwachfen, hat’ 
aber deito beifer ertz ſchon lange zeit ‚gegeben. Denn bier foll an. 
ya den 14. avril das erite bergwerck auf dem Hark , und par auf 
flgende art efunden worden ſeyn. Ein jäger Kahſers Ottonis 1 
" mit namen Kamme band fein pferd an einem geiträuche an , 
und gieng ein ftüce Davon , ben feiner zurückunftt ne, daf 
Das per Durch. in fcharren einen guten ertzgang entbloͤſſet, wor⸗ 
- auf der ort von ihm ( andere fprechen von feinem pferd ) ber Kams 
meisberg genennet worden. Das bergmerd it Darauf unterfchies 
denen veranderungen unterworfen geivefen,, indem es bald einge» 
gangen , bald wieder angebaut worden. Das legte mal hat man 
1453 wieder angefangen zu bauen , nachdem es ben soo jahren 
liegen geblieben war. ir. 1359 var bad bergwerg an die jladt 
älar von den Hergogenzu Braunichweig wiederfäufflich übers 
und-erit an. 1552 nach unterfchiedenen zwiſtigkeiten wieder 
eingelöfet worden: von welcher zeit es beſtandig bey dem fümtlichen 
baufe geblie 1) ’ 8 bin und wieder in den kluͤfflen 
diefes beros entforinget , ik fehe ſcharff und vitrielifch , jo dag cd 
den bergieuthen Eleider und ſchuhe It ist. Bor zeiten hat es auch 
mpffe gegeben ‚ ne fi mit gutem kupffer gleichiam 
A daf man das noch tubrige eifen mie einen Degen aus der 
feheide ziehen fönnen. Dieſe orte find meiſtens verfallen , 
die kraffi noch, eifen in kupffer zu verwandeln. 
Diefes baſſer Durch den ftollen Reuffet , feget Kch am gezimmer und 
in der wa ige ein gelber fchlamm , aus dem braune und rothe 
be, oer:gelb genannt, gemacht wird. Dieſes waſſer vertreis 
E die fifche- 9 füber in diefem bergwerck balt etwas gold, fo 
aber nicht mit vortheil heraus zu bringen. 


* 334 —— all⸗ 
Jaͤd, bley, ainn, kurffer, grünen, weiſſen und blauen 
—* —2 ‚ bergtalch, ſchweſel ic. Zeiler iopogt. Brun- 
fuıc, p. 169 fg. Aehrens Hercynid cuniofa p. ı44fq. 
* ingen / eine der aͤlteſten und vornehmiten Adlichen für 
mihten ın Bapern , von welcher Mattbiad anfangs Chur⸗P 
her Eangler, an. 1462 aber Biſchoff zu Spener worden. In 
es 17 feculo war Paul Friedrich EhursPfalgifcher Minifter und 
Abgefandter. Pufenderfs Schwedilch kriegs gefch chten, 
RAMNENSES oder RAMNETES „ wurde der dritte theil der 
einmohner zu Rom genennet, allwo jie von Romulo in 3 ordnungen 


* 


a 


ram .. 17 
oder zuͤnſſten unterfchieden wurden, nemlich in Die Ramnenfes, Ta. 
tienfes und Luceres, 


Zamola / fiebe Arimatbia. 
— — C(Andreas de Iſernia) ſiehe de Iſernia. 
mfau / ein Bareriſches kloſter im Bißthum i 
Grafſchafft Hang ‚Nabe ben dem Hecken gleiches ee —* 
dieſein ein kloſter der einfiebler 5. Augultum , weſches an. 14: 
8 von Frauens berg sum Haag geſtifftet. Als ader dieſe Gra 
an. 1567 an Bahern gedichen , bat Bayern dieſes Ramfau 
an. 1589 mit Paͤbſtlichem confens su dem Monchuichen Auguftınere 
ir geichlagen —— ed Dr ‚An dem Eloiter üfk 
al i ſcho 
Chur- Hayern p. 210, Krufch, de ner en — — 


Ramſchwag / eine Adeliche familien in Schwa 
mals in der Schweiß ſoriret, und den Herren und Cake 
gfune bat. Idr ſtamm ſchloß Namfchwag, inder Graffchafft 
gr ee iſt an. 1360 jerfiöret worden. Es follen ihrer 
9 ‚bie den namen Salomon geführer , aus Diefem gefchlechte 
ifchörfe zu Eoitnig geiwefen seyn, Davon der letzte an. 919 verilote 
ben. Henrich, Walther und Tumo, gebrüdere von amſchwag, 
Zuger an, u ———— die ſtadt St, Gallen zu 
e 1. 1670 florirte Frie i mag 
—— zu Gutenberg. — ß 
nſen / ein unweit Stein am Rhein gelegener ſiecken 
err ſchafft, fo in der Epdgnoßiſchen sumabl — ehe 
unit, , An. 1499 in dem fo genannten Schwaben-trieg, 
ben die Züricher dieſen Recken verbrannt, An. 1503 ift derfe 
famt zugehörigen gerichten , käuflich an die Radt Sein getom⸗ 
men. An. 1633 find die Evangelifchen einwohner darinnen von 
denen Kayferlichen Reutern rein ausgeplündert, denen Gatholie 


ſchen hingegen verfchonet werben ; Daher der Stand Zurich eine 


befagumg in Die ſtadt Stein gelegt hat. Ein aleiches ii 
fie an. 1639. is aber an. 1646 Die Ober —— be de 
gierung folche mit widerlegung des kauffichillingd an 8 bau 
‚Deiterreich zuruck nehmen wolte, hat fo wohl die Stadt Stein al 
auch der Stand gune feines wegs eimwilligen wollen; und tolIrs 
de von dem letftern deifen Sectelmeifter Hans * Holghalb 
nebit 2 der Räthen von Stein , naher Inſpruck abgefchift , vel. 
ge das gefchäfft allda zu einem vertrag gebracht, £rafft Deffen 
Ramſen der dadt Stein verblieben ilt, Aber an. 1659 ward di 
wiederlöfung von denen Defterreichifchen Sommiifarien abe 
len gefucht , der kauffichilling hinter den Bülchoffen zu Eofinig ges 
legt, umd die Ramfer nach verweigerter huldigung mit 100 mann 
überfallen, auch 5 burger gefangen auf & geführt, E 
Fame aber die fach nochmahlen zu Infprud zu einem vertrag, der 
aber dannoch nicht gar vefte ware , maffen an. 1700 das gejchäffte 
—— —— * * — Eydgnoſſen eine 
Dichafft ma icket, te aber Die 
efolution nicht fonderlich juverläfig. —* a Kal * 
ss 15: 3010, 3014, Samler. p. 264. Blensföbli merckwürd, 
P —R8 
Ramſey / lat, Limnus, eine kleine inful auf der Irtlaͤndi 

fee , von den Walliſern Lymen genannt, liegt an der ufe * Ude 
Wales, ı meile von 5 Davids. Desgieichen eine mardittadk 
dıefes namens in Huntingdonsbire ın Yurungtondundred gegen 
Kambridgedbire zu , nabe bey einem Keinen fee gleiches nanieng; 
wie auch ben einem andern Whittleſra genannt , deren jeglicher an 
fiſchen und vögeln fehr reich ut, und mit unterfeieblichen Rufien 
‚bemäflert wird, Diefe ſtadt liegt auf cinem fehe fruchtbaren boden, 
zwifchen moraften ijnd hatte vorseiten eine ſeht reiche Abtey , wei. 


x von dem Könige Henrico WILL eingezo 
theatt. magn. rg yeogen wurde. Jpee- 


Ramfey / iſt der zuname des Grafen von Dalhuſte in d 
Shewiindif Graffchafft Lothian, welcher Das en dem 
gerchlechte dieſes namens üt , woraus viel groſſe manner , welche 


— wegen ihrer tapfferleit berühmt geweſen, entſproſſen 


mſey / (Johannes) war b oni 
Mn PAS = N, ey dem Könige von Groß. Bris 


ge , und wartete ihm in dem hauſe bes 
fen Gowry gr Perth in Schottland den ; aug. an. 1600 45 
ex dann das glück hatte , gedachten König von der abfcheulichen 
mordthat zu erreiten , welche bemeldter, Graf und deſſen bruder 
Alerander , fo baztımal einer von des Königs Eammmerberren war, 
verrätberifcher weiſe an ihn begeben wolten. Um diefer trene wils 
len wurde er zum Burggrafen von Hadington gemacht, und bes 
ee aufar den — einen arm / welcher ein bloß 
‚ in Deifen mitte eine crone war , an der fi 

ein berig echte, aan ap: hxzc dextra a 
cıpis . ‘m 18 jabre feiner vegierung macht 

König Jacobus zum Baron von Kingiton 8 * es 
zum Örafen von Holdernes, nebil beyfugung dieſer beyondern chre, 
daf alle tar am sten tage des augullı , am welchem allezeit ein 
dapdk » feit für des Königs erhaltung gefeuert wurde , er und alle 
feine männliche erben auf ewig das ſiaats. ſchwerdt vor Dem Könige 
folten a zum andencken bemeldter glüdlichen —*3* 
(Er verheyrathete ſich zu zwehen malen. Seine erite gemahlin war 
Elifabeth, Roberti des Grafen von Suſſer tochter, mit welcher 
er 3 föhne jeugte, Deren namen Jacobus und Garolus waren , 
wie auch eine tochter Elifaberb genannt. Beine andre gemablın 
war Martha, des Ritters und Aldermanns von Londen, Sir 2ils 
dam Ent * tochter, Dieſer — ibn, und heyrathete hernach 


illoughbyy, des Grafen vom Lindfey fohn und 
Baronage, 


obo und Carol a 

I u arolo 2 an. 1630 

— — 
un nie an. 1631 t 

9 erlangt ie bedien i es 


Hanau. In dieſer ſtadt belagerte ihn an. 
der Ba kunke — 


Man giebt dieſem Kamfen J 
t Hanau um 200000 ihlt. feil 


weicher gelegenbeit 
nachdem er inter einander weder 
Kchkncn tk Schock 


Head / eine füdwärts gehende ſpitze landes in Hamps⸗ 
nahe bey Portsmouth. 


ſtein / eine uralte Adel iſie in der 
sea Onche fan in be 
ware in zweh ſtaͤnmen aetbeilet 


los und Herrſchafft Ramftein kau 

1. 1238 ward Thiemo von Ramftein unter 
Sreoberr ward an. 1262 Abt in der Reichenau, 
und Thomas an, 
Himmerius an. 1391 


betr dem Conciso zu Eoft 
ne in den kriegen erwiefene p 


ach dei 
Gent mit dem Kittergürtel bega 
des an.ı459 ohne männliche erben verftorbenen 
von Ramſtein und Gilgenberg. Beatus Alb 
gefeguiete au. 1651 dag zeitliche. In dem 
Adeliches hauf deren 
ſuffter des Klofterd St. Ur) 
} I$ und —58 foll eine Adeliche —— Ram⸗ 
ein Roriven, we von obiger im mapen unterfchieden. 
Canada u = en Adeliche familie Türck vr ‚Bam 
kannt. ° Spang ’ Adelf DEN ın germ, 
ð. ıtem in catal. Epifcop, Bafıl, * Er 


de la Ramee genannt, 
rei 


an, r 
zwar einer von Mdel in dem Khhtichiihen ed 


ie, allıvo ex fich auf das koblen 
n fohn wurde ein bauer , und zeugte den bes 
trum Ramum, von 
gierde zum ſtudieren trieb ibn bere 
ters nach Paris, doch ein widriges } h 
tbigten ibn , dieſen ort wieder zu verlafien. Gleichwohl falte er ei- 
nen neuen muth, und gieng zum andern mal i uch 
die ſcsmal muſte er abfchied nehmen , meil er nichts zu feiner unters 
haltung hatte. Deſſen ungeachtet ließ er fich noch nicht abfchreden, 
enmabl fein beil , da fi) denn einer von 
über ihn erbarmte, und ibn einige mo⸗ 
Nach deren verlauff wuſie er 
‚ als in dem col'egio von Navarra 
n. Den tan über wartet 


| i Ib ’ l 
—— ed u fo wohl vor 


telis getrieben , wurde ibm 
nach gerwopnbeit feibiger 


zu Euth, einem dorff in VBermand 


aber von Earolo, dem legten 
nabım feine zußucht_in Die P 


fondern verfuchte zum 


te mit ſpeiſe und trandk verforgte. 
Pr et beffer zu m * 


academie cine thefin 


üb nahm. Diele war : alles, was Arıfl 
Ant, Diefen mufe c 


unzulänglichkeit zu erkennen, 
—*** Dee 
ihn recht en ketzer in der 
au igſte bey dem Köni 
a iR % bb un anıftorehcas beraus 
wurden bieranf gewiſſe richter befiellet » weiche di 
awifchen ihm und dem berubmten fchuflehrer , Ant 
unterfuchen folten. Allein meil felbige mebrentbeilg part 
waren, fam Ramus zu lurtz 


„die pbilofopbie indem 
de. Hier iſt nun nicht zu 


und mufte gefcheben laffen , d 
verboten, ibm felbit aber 
! zu laffen , anbefoblen wur⸗ 
J fehreiben , wie ſehr feine feinde Darüber 
gefrolodet. Man ſchried es in alle fremde länder aus; man fpiels 
te comödien und zog Ramum auf das allerh 

chem allen Ramus fiille fchweigen mujte. 
1543. Das folgende Jahr fraf die peit zu Darıs viel I 


ram 
rüber faft alle fiudenten von dem eollegio de Presie fich verlohren 
Wolte man diejcd nun micder in gutes aurnehinen bringen , fo miss 
e man Ramo gute worte geben , weldyer auch Demfelbigen gar. 
den vorigen dor wicderum verfchafite. Zwar N ich Die 
Sorbonne auf das äujerfte Darıwider ; allein fie mnfte (ben , Dat 
ibm der König Henricus I an. 1551 Die fiele eince königlichen 
Frotetlori. in der pbilofopbie und beredfamkeit einväumte , aleiche 
wie ihım bereits vorhero an. 1547 die frenbeit zu reden umd zu fihtcde 
ben wiederum war ertbeilet worden. Zwar mufie er umd fcitic au- 
ditores — verfolgumg ausſtehem altein ein parlaments-fchlug 
machte gen ein eriwunfchted ende, Hierauf mun füchte ee 
mit grofferm eifer die wilfen ten höher zu bringen , da immit⸗ 
* —A —* 2. —— —— age Bee 
un eind an, en. Weil fienun 
beifers wuften ‚ fo befchuldigten die Dodores don dei Sorbonne hu 
‚umd die übrigen Profetlores regios einer neucrung wegen der pro⸗ 
nu der Lateiniſchen 5 — Dem BR amus —* a 
an guisguis, quanguam und andre dergleichen wörter , d 
vr dem u ftebet, *— wie es 313 wolten die 
Sorbonn —“ kisk s und kantam ausfbrechen, und 
meiche ihrem befebl tfam leiften wolten, Denen wırden die 
präbenden — a fie trieben die fache fo weit, Id meet 
gar entweichen mufte, gieng alſo heimlich, Doch mit des Königs 
or amebleau, allwo ıhm die Königlic.e bibliothec 
A en dafelbfi machte er groffe progreifen in vr el 
mie ; Doch weıl ihn die Sorbonmuften auch 
heit ıchen.  Sıpar bakte cr feinen malen Ran ac Feurkhland 
nen meiften eu 
gerichtet, innen die tudıa am höchften forirten ; allein weil 
man ihm alle wege dahin verfperret hatte, fo gedachte er nach Yo= 
nonien zu geben , weil * ohnedem von dar cine bocation 
worden. (Endlich Diet ex c8 vor Das beit, fich noch länger 
a — an — —— wieder 5 d 
! 1363 en, mi un zu 
ea Sn ua 
nen onte ihm m 
die wiſſenſchafften überhaupt , abfonvderlich aber die matbemati 
mit gedoppeltem eiffer in Die höbe zu bringen, Wie er denn fo 
liebe zu der mathematic getragen , daß ex nicht ehe erubet, A 
eine profeffion darvon ausgemacht morden,die man Friderice R 
nero aufgetragen. Das bald f an. 1567 abermals entbrande 
Ir einhenmiftoe Beicpkfeuer 88 ihn ** wiederum zu ver⸗ 
wiederum gelöfchet worden , wurde er abermals um 
feine. ion aungefent ; wiewol er bald daranf von dem Könige 
ich Die erlaubniß ausbat, Die tcutfchen academicn zn befuchen, wc 
er vorang fahe,dag es mit dem frieden fehlechgen deftand haben wirrs 
de. Auf regte reife nach Teutfchland gchoß er gar grofie ebre, 
Bene zu Bafel und zu Hendelberg, an welchem Ichtern ort ıtum 
€ eg ichen ließ. Zu Bafel wolte er ſci⸗ 
ne ertenutlichkeit laffen,und bielt daher Eine vortreffliche rede, 
darinnen ex dieſe Kadt heraus firiche. So aroife liebe num er at 
Dahl Can. 1671 a kn a en Grand 
» 1878 oinmen; en, indem er da 1 
de hahr bey derhanifichen blutsbochkeit ein leben elenbigtich einbin 
fen mufte, ‚gar batte amus in einen Keller verliccht , allein 
fein todtsfeind Facodus Garventarius fchickte meuchelmörder über 
ihn, welche ibm den Dolch dur die bruſt ſtieſſen, und feinen cörper 
darauf zum fenfter auf die gasje hinaus fchmilien , durch die flade 
berum jchleppten , und enbiich in die Eeine warjfeu, Ein fo un, 
uͤckſeliges ende nahm _Ddiefer mann , welcher nicht alleın det, 
ondern auch ei gewefen, und Das lob der frengebigkeit, 
mäßigteit und teufchbeit jo gar von in feinden erbalten. Man 
merdet an,daf er von iugend an auf blofiem frohe als auf einem ft» 
der.bette gefchlaffen, und feinen mein , aufer da cr etwas zu abren 
gefommen, getrunden. Zu erbaltung feiner gefundheit bediente 
er fich keiner argenen , ſondern führte fich wielıme mäfıg und zůch. 
tig auf, gebrauchte fich auch Davcn des ball-fvield. Leine grofie 
qualitäten wurden von allen fremden bewundert, Die ibn bauffıg 
cichfam um die wette zu fich verlangten. Bononien bot ibm 1000 
ucaten an; der König ın Polen wolte ihn nach Eracan haben, und 
der König in Ungarn wolte ihm eimen cat su Weiſſendurg eis 
räumen ; allein er ſchlug dig alles aus. Hingegen verlangte er vers 
geblich zu Genf feine beförderung zu erhalten, weil Bera ibm in eis 
nem fchreiben folches fo a abjchlug, bif er fich hd 
würde , feine neue pbtlofo bie fahren zu laſſen. Er hatte fih aber 
obue dem ben den eformirten verbaft gemacht , indem er Die fire 
* in eine Democtatifche art verwandeln wolte, und glaubte 
er, daß das amt der fchliniel micht fchlechter Dings deu conliftorüs 
von dem vold fönte überlaflen werden; obne eine torannen in die 
gemeinde des Herrn einzuführen , fondern das viehmehr alle hauß⸗ 
cr einer gemeinde * aurubung der firchenszucht folten zu deden 
baben; nur * ontifto-ium die ſachen zupor überlegen , und 
der gemeinde einen zungen vorſchlag dariiber thin 
te. Seine meynung wurde aber auf einem narionak-fynodo iu Mi» 
mes u ‚ und fonderlich widerfegte fich ibm in Diefem fuck 
a, weil er befürchtete, daß nur akerband unruben 
daraus entfieben dürften. Diejes kan noch erinnert werden, dag 
Ramus viel von dem Vives foll entlehnet haben, ohne feinen namen 
su nennen, Deögleichen daf cr Paginarius jugenamet worden, weil 
er in erflärung des Cıceronis oder Virgli geivohnet war, nicht mehr 
als ein einiges blat auszulegen. Seine fecte bat fich fonderlich im 
eutfchland , Schottland und Engelland ausgebreitet , mwormider 
ich aber die Arlitorehci mit allen träfften gewehret. Sie wäre auch 
wohl in Holland eingefühngt worden, fo ferne nicht Joſeyhus Sen 
liger entgegen geivefen. Inder Schweig, jonderlich ju Bern und 
Sau 
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quaftiones in oratonem Ciceronis; Ciceronianus de Ciceronis imi- 


wtione; rheroric® dıftindtiones in dialedtica; 1a lo- 
ue 5 fcholarum dialect carum —— 20; in Virgilf 
——— & georgica; inorationes 8 confulares; ; inlibram de fato; 


in fomnium m Scıpionis ; genere oratorum; 
ia l de legibus ; orationss $ —— u de mili- 
ta Cxlarıs; Scholz phylice in Arıftotelis hyfiea; arithmeri- 
ca; geomerria ; fcholx ppebenaien; fcholz in liberales artes; 
grammaticam, Fhetoricam, alecticam cam, metaphyficam ; 
adverlaria de Platonis —— — 2** ———— 
cam „ethicam digerenda; volumen epiltolatum,, orauonum , pr&- 
faıonum ; de caufis aflectionum & proprietarum quarundam fin- 
tulacium cum in homine ‚tum in animantibus quibusdam ; com- 
mentaria de religione Chriftiana ; cynofura urriusque juris; anim- 
adverliones Arıttoreick; preface für Je proceme des ati. 
quss; Remonitrance faire au confeii priv touchant la — 
toyale ea mathemaugue, trate de Part militaire &c. . 
Bansfins, Freigius & Nancelius in vita Petr, Rami. Thuanus hift, 
kb. —— addir. aux elog.t. 1 &y. Zaumyjw 
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— ( Dom Armand Jean le Bouihilier) ſiehe Boutbilier 
im anhang. 
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den aim (al ſtunde er wiederum auf 
t, da Bier ——8 gebet verrichteten, und n einem 
ki en — ten habit, welcher einer Muͤn ** kutte nicht 
ich war, vier ftunden nach einander. Dadurch glaubte er 
Doppeiten vortheil zu erlangen, eritlich , daß er in feinem nachiins 
nen durch keine unruhe et wuͤrde / vors andere, daß er die übrige 
tigteit, welche foniten nur den magen beſchwert hätte, Durch 
mund auswerffen lonte. Hierauf ı er wiederum zu bette, 
“und nachdem er abermals erwachet fur er in feinem ftudiren fort, 
eine tochter iſt auf w m gehorben f rin Be —— — 
tet und ſeine frau vom donn 
E Br lib, 21, Summsarsbanus in elog, ds Crosz du Maine &c, 
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1) ein ſchloß in Schwaben n 
2) ein =. lofi et A ! 99 BE, var ‚b * — 
gelegen. Von diefem ſetztern orte bat fich eine 
Pa ie genennet, nach deren abgang aber hat 5 —— von 

fourg, welcher sr ausgang des 15 Fculi Doro 
gePepeatbet, den namen auf fein geſchlecht gebracht, Kom —— 
2, Crafisannal, Suev, Paralip, 
Kardenbeg iſt ein berg im Schaff baufersgebieth, der eiſen⸗ 
erg in fich ha 
—— eine Daͤniſche ſtadt an der oftıfee, ha en 
ba diltb t wegen des lachs fangs und der zart 
a ne en LE RR Be 


* —*— / (Thomas) ein: deruͤhmter Staats, Miniſter im 
Engelland welcher im namen der Königin Elifabeth ı8 untere 
ambafladen , und zwar mit fonderbarem ficceh , und an 
pe —8* in —— —8 Ren —— war 
den conföderirten Scho ben der Könis 
—— eh nach ihrer — aus ſie⸗ 
mal an dem hofe ſoͤhns Jacobi VI, dreymal bey dem Mofa 
—— Cjaar van Baſſlowitz und endlich wehnãa ir 
Brand reich, einmal bey Garolo IX, und das andre mal bey Heinti 
co Il, Ben allen diefen verfihicungen lieh er eine ungemeine 
Eugbeit jeben, zugleich aber ¶wenn anders feinem feinde, dem Mite 
ter Melvil , zu frauen ift )_eime geoife verfchla a und —95 — 
* ‚umeimigkeiten zu ſtiſſten oder tu unterhalten. 
taatd,becretarius, Francifus Walfingbam , tar gen abjo on 
Derlcher freund, und man pflegte von allen beuden zu fagen, dag fie 
ihrer Königin gar aufferordentliche dienite geleiftet, aber davor gar 
weni belohnting empfangen. Randolph hatte auffer einigen mit⸗ 
telmaͤßigen capitalien, Die charge eines Caͤmmerers bey der ſcha 
kammer, und eines oberſten Miniſters von den poiten. Hiermit 
begnügte er ſich und wenn er von feinen ambafladen zı audde fat a 
fo wufte —* ein ſehr eingezogenes imd Be eben zu fuͤh⸗ 
ten. Kr feinen freund, Walfın naba im, überlebte er nur 
2 RE und ſtarb im junio an. 1590, elvils memoirs, Au 


ehansn. de reb Thuan, hiſt. de Larrey hift, d' Angl, tom, 2 


- pP. A, * 187, 204, 349, 419, $05, 


Rangai/ war ya * Graſſchafft, und begriff in ſich die 
gend, Ivo Anſp nbeim und Tiere liegt. - Der Kate 
Fi Otto III fchen te dem Stift Würsburg , von weldiem der 
mebrere tbeil Durch a ——— an die Grafen von —28 
gelommen. Nach deren abge ng fie eines theild an das Het 
andern theils an andere Grafen , und zulegt an die Burggra n 
rer —— gelanget. Frif, Würtzb, chron, p. 424, 451, apud 


Rande sein altes anfehnliches gefchlecht in Griechenland, wel⸗ 
ches fonderlich zu Eonftantinopel doriret. Es hat dafelbit in dem 
6 feculo von einem , namens Theodorus Rango ,, welcher fich bey 
der geofien ervedition des Belifarit in Italien befunden, feinen arte 
fang genommen ‚ und fich nach Diefem auch in andere länder aus, 
ee wie denn unter andern Nicolaus, der zu anfang Des 14 

ecult eine reift aus alien nach Sachſen getban, fein aeıchlecht im 
Teutfchland fortgepflanget bat. Aus diefem gefchlechte find hret 

mit dem Gardinals-but beehret, einer aber als Babitlicher bott. 
chaffter an den Ehurfüriten zu Sachfen Johannem fridericum ges 
endet worden. Es haben auch2 dieſes namens bereits in dem 15 
eculo der —— bepgewohnt, welche Goitſtied von Bouiuon 
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20 ran 
in das gelobte land amgefteliet; andere vornehmere Eriegö-Officierer 
wu en  Companus, Janjreimus. 
ando’ (Guido ) ein berühmter General indem 16 feculo, 
—* diente er den Ypenetianern wider die bimds-genoffen von 
Cambrap, und half unterfthiedene Örter wieder aus ben feindlichen 
änden reiffen. Als die Benetianer mit andern Potenzen 
ich wider Frauckteich vereinigel ı € er unter dem General 
glione den fehlachten bey is Seula uud bey Wicenza mit grofs 
fenırubm bey. Mach dieſem biente er wider Die Kayferlichen u 
riaul, und auf des Yabfis deonis X befehl wider den von 
ıno. In dem £riege, welcher wider ben König von grand» 
ich , Francifcum 1, umd wider den KHergog von ijertara ges 
hrt ward , commandırte er ald General Die Italianiſche Nie 
nterie , war gar febr darzu behüliflich , daB die Grankofen 
atıd dem Hersogihum Manland vertrieben wurden, und beichugte 
Modena wider den Herzen von ** Nachgebends führte er 
Die trouppen derer von Gıena Il der Florentiner, mit welchen er 
an. 1522 die Frankofen nöthigte, das gebiete bon Siena ju ver⸗ 
an. ıs25 trat er auf Franciſci ſeite. Als der Pabſt 
Giemend Vii fich wider den Kayſer Carolum V erklärt hatiez cons 
jungirte er ich ald Wabftlicher General mir dem Wenetianifchen , 
melches der Herkoa von Urbino war;und hair Kobı, Eremona und 
andre drter einnehmen. Kernach-diente er in dem Kom weich 
Meapolis dem Königevon Franckreich, Franciſcon unter derielben 
General Lantrec. Nachdem aber * armee durch kranckhei⸗ 
ten gang zu grunde gegangen, mufte ſich Kango im Averja gefatl- 
geben , begab ſich aber nach feiner befrenung zu Dem Frangdlis 
Koch Generals. Paul indas Hertzogthum DMavland, allwo er 
fiber die Kanferlichen febr wohl ber und noch etliche jabr na 
einander in Frangofifcherm folde fund. Doch nahın er auch bey 
dem Kapfer beitallung, ais derfeibe mit rancifco I friede gem t 
md that ihm / ſo lange derfelbe wahrte,, in Ungarn gute dieniie. 
So bald ed aber m Garoto V und Franco I zu einem neuen 
iege kam, — er fich ald General von diefem ietztern in Wiernont 
gebrauchen, und nahm daſclbſt unterfchiedene pläe hinweg / weſche 
don den Teutſchen oder g der 


paniern t waren. Doc al 
König von den Heren von Hunmieres mit dem tıtul eis 
282 nach Nalen ſchickte/ befand ich Rango ſo 
unmillig , unter deſſelben comman«'o zu fieben daß er die arınee 
verlieh, und fich nach Venedig begab. Dafelbit gieng der Senat 
damit um ‚ wie er ibm ben dc nach feinem verdient emplomiren 
möchte. Allein er hard darüber in dem jahr 1537. Alupr. Ca 
grusis ritratti di emo capıt, 
Rango / (Eonrabus Tiburtius) we einem vorgeben nach aus 
dem verbergedachten gefchlechte entfbroifen , und ju Golberg in 
ernan.s6zggebohren. Er wurde bey zeiten nach Belgard, 
dan!bt in wirlenfchafften unterrichtet u werden, geichieft. brachte 
e8 auch dafelbft (0 mweit, daß er im 13 jahre feinen alters amt 
rahm auf das Damahlige eymnalium ju Halle in Sachſen aefendet 
wurde. Wie er anfangs das Audium medic.m iu feinem zweck 
erweblen wolte: alſd —5 dafelbA ſonderlich su dem ftudio bota- 
nico und anatomi« 0 beliebung. Sieranf wendete er lich in 
dem 15 jahre feines alters nach Jena / und legte ich anfan s auf die 
medicin , nachgehends aber auf die theologie. Hierauf befuchte 


ex auch einige andere univerfitäten , und fhat eine reife ım die Mies 
derlande. Ga feiner zurticktunfft wurde er zn verjchiedenen ats 
teen beförderet , bik er endlich zu Greiffämald zum Krofe Tore ıheos 


unterfehiedene fchrifften ebirt ; unter welchen find : Encyclo 

dia facultatum omnaum ; hiftoris Syncrersmi ab orbe condi« 
10; Suecia orıhodoxa; tractat, de capillamentis, vulgo — 
trat. de deferipti univerfiorbis a Juio Cafare tafta; de ac- 
centuatione Hameln de vita Romuli ; de vita Juin Cafaris; 
de vıra luftiniani , und anderer welche in novis literaris maris 
Balth, & feptentr, an, 1760 p. 35 leg. t worden. Pıppiug, 


in memor, tneol. dec, 6. 
l wiſchen Saalfeld, 


Ki gefegt wurde,in welcher ſtation er auch an. ı7c0 verftorben.Er 
t unter 
px 


cf ſtaͤdtlein und sm 
adt , im Meufläbtifchen cranfe und Des amts 
cuftadt bezirct gelegen ; es geböret aber den Herten von Bran⸗ 
denftem. Ebermals_ it auch das domiomm urie Sachfifch gewe⸗ 
fen , wie ed denn alſo an. 10 Hertzo 52 in der theilung 
mit feinen brüdern Chu Friedrichen und Hergog Wilbelmen 
von Sachfen, und an. 1445_ nur gebachter era0g Kilhelm zu feis 
ner portien befommen. Es hat aber ım jahr 1465 Hertzog Wils 
m, der Gatharınam , eine von Brandenitein, jur gemahlin ges 
dt, ihrem bruder Hei n von Brandenfiein , Die burg und 
adt Ranis mit aller zu zu rechten mannleben —* und 
er dem beiiget folche Diefe ſawilie Die bat chedem einen 
fondern anfchlag im der Reichs matricul gehabt / wird aber jeno 
von den hauſe Sachfen erimirt. Muller, annal, Sax. & marrıc. Imp. 


Ransı (Bertrand de) ein einfiedler aus Champagne gebürtig, 
wolte vor den Eonftantinopolitanifchen Kavfer Balduınum ', Gras 
Iandern und Hennegaut, angeftben ron, welchen der Kös 
nig von Bulgarien in einer an. 1205 gehaltenen fehlacht fangen , 
und des folgenden jahrs getoͤdtet hatte. Er gab ſich erit zo jahr 
nach deifen tode Davor aus , und fam ju foldyem ende in Flandern, 
Allein Fobanna, des befagten Kanfers Yaldıunı alteite tochter, da⸗ 
malige Brafin von Flandern und Henegau wolte ihm nicht anneh⸗ 
men, jondern befabl ihren Ratben, ihn in eraminren , Damit feine 
beirüugeren an ben tag fame, Nachdem nım diefer betruger ales 
as man ibm au ſoſchem ende vorbielt , mit einer — 
Ahaffligten angehoͤret, antwortete er mit einem affectirten we⸗ 
fen , Daf, nachdem er in Bulgarien gefangen genommen worden, 
man ibn Dafelbit a0 jahr ang mis einer folchen garde, Die er weder 


ran 


befiechen noch betrügen können , bewacht hätte. Als aber felbige 
nicht mehr fo genau aufihmacht gegeben , hätte er gelegenbeit gt» 
funden , ihren handen au entgehen. Unterweges wareer von an⸗ 
dern Barbarn gefangen worden, Die ihn nicht gekannt und in Wien 
ebracht hätten. Mittlerzeit nun, da zwifpen den Chriſten und 
en Anatifchen Barbarn ein Kıkfland gemeien , hätten ibn einige 
Teuiſche kaufente, die ihn gefannt, lopgetaufft, wodurch er dan 
elegenbeit gefunden ‚ wiederum nach haufe zu kehren. Die Graͤ⸗ 
von Flandern ſchickte Johannem , den Bifchoff von Metelino, 
und Aldertum, einen Benedichiner- Mund) , — beyder ſeits 
Griechen waren, ın Griechenland , um, ſich daſelbſt unitändlich 
erkundigen ‚ ob ihr varer todt, oder noch am leben wäre. Die: 
abgeordnete befamen zur nachricht / dag der Kanfer Balduinus 
in feinem gefängniffe au Zernobe in Bulgarien graufamer weiſe 
in worden. Ede aber dieſe noch zurudf lamen erlaunten 
ehr viele von dem Flanderiſchen Adel dieſen mann vor ihren 
Herren, und vor den ——— Kapfer,in welcher meynung 
fie fonderlich Dadurch beitärdt wurden, weil er die waren , ges 
fchlechtsregiiter und berühmte thaten der vornehmſten Flanderer 
wobl inne hatte, welches alles er gelernet, da er unweit Nalenciens 
nes ein einſiedler geweſen. Erfrug einen Armenianifchen habit, 
batte einen ſchariachen uner⸗rock, eınen groſſen dart, und fübrte 
einenftabın feiner hand, Uber dieſes war er fehr groß und anſehn⸗ 
lic) von flatur , hatte auch unterfchiedene lineamenten in feinem 
gejichte , die mit Balbuine jiemliche äbnsichleit hatten. Dadurch 
seng ihm fein unternehmen fo glüctlich von flatten, daß die Bräfn 
obanna ın Catalet Hieben, und an den König von Franckreich ges 
toijie Abae ſandien fchicten mifie „um felbigen zu erfuchen , Daß cr 
fie wider dieſen —— Betrüger befchutgen möchte. _ Hierauf 
kam der König di nach Champagne , alımo fich der einfiebier auf 
einen beftummten tag gegenwärtig Darfiellte. Als er aber aufdie 
ihm vorgelegte fragen feine richtige antwort ertheilen kunte ebot 
ihm der König, daß er fich innerbaib 3 tagen aus feinem Reiche 
ao nfolte , obme ihn wegen feiner vermefienbeit mit einer 
& n ſtraffe angeben. Machdem er num mit fchanden vertrie⸗ 
en worden, begab cr fich nach Valenciennes in Hennegau; doch 
dafeldft wolte niemandfich feiner groß annehmen ‚ Darm verkleis 
deie er fich in einen taufimann, und nahm ſich vor, nach Burgun⸗ 
dien zu geben; allein er gerieth unterwe⸗ einem Burguudiſchen 
Edenmann , Erard Eaftenave gaanıt, in die haͤnde, weicher ihn 
der Grafin gegen 4200 marck uͤberliefferte. Hierauf lich ihn 
die Gräfin auf die tortur bringen , ba er denn bekannte, Daß er mit 
feinem rechten namen Bertrand de Rand bieffe , und aus Chams 
pagne gebirtig waͤre. 


dern und Hennegau et ————— —* möchte, 
i n fehen te 

und fo dann ö ge ben ig { 

zu glauben, daß die @r 


dt. Dieſes veranlaſſete einige leute 
n ihren vater lieber ums leben bringen, 
als ibm die berrfchafft abtretten wollen. Ja die Gräfin fol nach 
geſchehener erecutien feitiglich reg haden / daß es ihr vater ge⸗ 
weſen / oder zum wenigſten foll He Doch deßhalben in ihrem —26 
einige ferupel gehabr ben ; wefimegen fie ein ho ſpital auf der 
Flandrifchen in aa ‚ und felbiged dad —6 ge⸗ 
nennet. Dafelbit ift an den wänden und glafsicheiben ein galgen 
abgemablet , und dergleichen auch in Die vorbänge vor den bettem 
mit eingeftictt, um, wie man vorgiebt, die veranlarfung folcher ſliff⸗ 
tung dadurch anzuzeigen , wodurch fie ihre begangene miffetbat ei⸗ 
niger n wiederum ausfuhnen wollen. #e Kccoles les impo- 
fteurs inlignes. 


Ransbofen / ein fehönes kloſter der requlisten Ehor-Herren S. 
Auguitini, im Bigtbum Vaſſau und dem Banerifchen uReggericht 
Maurkirchen, nicht weit von Braunau in einer aninuthigen gegend 

elegen. 8 foll ans einer kirche, Die Kanfer Arnulf erbauet, und 
ey II Hertzog ie Sanern veichlich — ‚ durch vor⸗ 
erhzog Heinti im 11 ſecu einem kloſter erwach⸗ 

ſen ſeyn. ur; Kayıra. p. 276. * n 
Ranſtett / insgemein Marck ⸗Ranſtett genannt ein ſecken ine 
Nnſte Verſcburg md beifen amte Luͤten wiſchen Leipzig und 

N, Ken foll zur zeit des drenfigsiährigen krieges Durch feuer 
* en ſchaden gelitten haben. Nicht weit davon liegt Alt-Rane 
ent / wovon an feinem orte. 


Ranulpbus Hykeden / font auch CESTRENSIS genannt,ein 
Benedictiner- Münch au Cheiter ın Engelland , ift an. 1363 verfors 
ben ‚ nachdem er 64 jahr den Münchsshabit getragen. Er iſt ein 
liebhaber der biftorie gervefen, und hat ein polychronicon vom Alte 
fang der weit bif an. 257 iufarnmen gejchrieben , welches nachges 

8 Fobannes von Trevifa, Vrieſter in Eornwall, ins En fifche 
überfegt, und bif an. 1398 continuiret. Wilhelm € 
fie drucker in Engelland, hat es biß an. 1460 continuiret , von etli⸗ 
chen alten redens-arten gefäubert, und atı. 1482 iM London in foho 
drucken laſſen. Die —2 — hat Thomas Gale excerpi⸗ 
tet, und feinen fcrıptoribus hiltor. Sax, Angl inferiret; das volle 
ändige polychroniron aber ift in vielen bibliorhequen , auch in 
der Rebdtaersanifchen zu Breßlau gefchrieben anzutreffen. Er muß 
nicht mit Radulfo Flansacenfi vermenget werden. |. Radulfus. 
Vofins de hift, Lat. Cave & Vlariben. 


Zamgʒ C(Angelus) ein Cardinal, gebuͤrtig von Bono⸗ 
nien. e Dabft “junocentiuß iN ſchickte ibn als Nunt um in 
Frandreich, und erhub ihn den 2 fepr. an. 1686 zu der Cardis 
naldpürde, Mach dem tode dieſes Pabſts zehlten ibn viel unter 
dierentige, ſo ſich hoffnung machen fonten, demielben au ſuccediren. 
Er flarb aber ben noch währendem condlave ben 2 fept. 
an. 1689 ‚, und zwat zu Fano, am welchem ort er Bifchorf war. 

M-rcur. hift. 
Ranzow. Die lande der Grafen von Ranzom ſind die Herta 
feyaiften Breidenburg, Dradenbarg , Ranjoweholm, u 
4 


apton, Der er⸗ 


ran 


Echrevenborn, und vormals Raniow, nunmehro aber Barmıilede, 
ingleichen Drage , und die Grafichafft Levenhoſm in Yütland. 
Das lecht der Grafen von Ranjow ſtammet aus einem uhr⸗ 
alten hause in Holitein ber. Deſſen anherr ift Euno, ein 5 
ter Herlibonig II geiweien , welcher eine Königliche Brinsern aus 


orıwegen zur gemablin gehabt, und mit ihr Wolffgangim acjeus 
get , der fich des Dänik » tdrond war angernaffet, folchen aber 
feinen ſohnen micht ru ven können, die er mit einer Kös 
Prinzeiin aus Dänemark gejeuget. Unter ihnen war 


niglichen 
Vivertus 1 cin tapfferer umd binterlien Wipertum IT , einen 
—— ba —* von den Marggrafen F Branden 
ein fo Regio Balfamorum genennet wird, das schloß 
Groufch an der Eiſter en, und von dem Könige Wratislao 
— 
neur wegen eiſteter dienſte vor: auch von dem 
nrico IV, dem er wider den Vaht regoriutn vu, und den 


anfer Rudolvhum treulich deygeſtanden ae Burgaras + 


gen⸗ 
von Leifnit gemacht worden. Er vermäblte fich mit des Rd» 
ige in ter Fudith , und wurde von dem Kanfer —— 
rico V auf ſeinem ſchl isfch belagert —— von dem 
, Grafen Hoier zu Mansfeld 3 jahr lang, nemlich big an, 1117, gie 
fangen gehalten. Er erlangte aber , durch bulffe feines ſohns 
wiederum feine feenbeit, und von dem Kanfer das Marggrafs 
thum Laugnig. Endlich er in das don ihm geſtifftete kloſter 
au Vegan ‚und farb dafelbit an. 1124. Gedachter jem john Dis 
pertus III farb gleich in dem erſſen glicde , deſſen bruder aber Den» 
eicud 1, Marggraf zu Fair und Bırrgaraf su Leiguick, erhielt 
eine geiegnete nachlommen , Denn deilen fohn Henricus IE 
rieum In und Ottonem I, von jenem ftammen alle 
afen von Leignick ber, biß auf Hugonem, welcher der legte 
geſchl —— und an. 538 dieſes zeitliche geſegnet. 
andre fi to I, wurde feiner väterlichen güter beraubet, 
miederum in Holftein zurück, allwo er um Das jahr 1140 
Ranzow erbauet. Deifen pofterität hut ch dergeſtalt weit 
itet, daß um Das jahr 1594 in Die 120 dieſes gefchlechts am 
leben — damals 73 , oder wie andere wollen , 150 
schlöjfer und Adeliche baufer bereiten. _ Sein ſohn Schaldo wurde 
ein vater —— it —— ü — de —— — 
I aufgehalten , und unter andern Kindern Dktonem 11 gezeuget. 
iefer binterlieh Ottonem II , und Eajuml, die ziwen beiondere 
Imien anfgerichtet. Otto II zeugte Ottonem IV, Herrn ın Kals 
zu, Ranzom, Banker und andern altern in dem Oldenburgiſchen. 
Er wurde ein vater Breidonis und Schackonis. Jener zeugte 
nricum und Schadonem, Davon der erſtere cin ſtamm. vater dee 
b».Herren ın —— der andre aber derer Herren in Hoͤhen⸗ 
d, Salzau, Ansin, Edien, Nor-und Grünewald worden, Scha⸗ 
do , des Breidonid bruder , bat lich um den Hertzog Adolpb im 
Schleg wich wohl verdient gemacht, und die Herrfchafften Sal⸗ 
erbagen , Dancer , Bütlofen, Helmsdortf, Yordderp , 
altorp , Biggen , Brodau und Quarnebe in beſitz gehabt, Er 
Kugte 5 föhne, Davon viere, nemlich Nicolaus, Tajus Henricus und 


‚das gefchlecht fortgendanget. Won Nicolas ſind die 
in OQusenebe und Tuntem entfproffen. Caio baben die 
in 


Bade 
ausge 


in Banker , Klettamp, Helinſtorff, Butlof, Toergdorff und 

ihren Me Dan en. Ron des Henrici föhnen Jo 

hanne und Ditone find 2 beiondere ſproſſen hervor gefommen , und 
aus dem legteru jean die Herren in Yulre, Knope, Seetamp, 
borit, Schinkel, Tuichon , Nutihlan und Tralau. Bon 
banne, Des Ditonis bruder, find 7 ſohne gebohren worden, nem⸗ 
Eafpar, Melchior, Balthafar, Breido, Henricus, Sivertus 
und Dito. afvar bat bie nebenslinie der Herren in Schmole und 
—— aufgerichtet , Daraus im dem; alied Chriſtophorus ents 
ofen. Dieter war der Catholiſchen religion zugerhan , und 
ırde von dem Kanfer im den Grafen + ſtand erhoben. Er ver: 
mäblte jich an mit Salome , einer tochter Pauli Hanzovii ın 
kuss und nach deren tode mit Dorothea Hedwig. Herkog Fries 
cs von Holtein:Porburg tochter , die an. 1692 gleichfalle ges 
fiorben. Won den übrigen fobnen Yobannis farben Melchior , 
—— des Könige Thriſtiam IL in Danemarck Ober: 
arfchall, Breido, Here in Bolgenitede und Rethwiſch, wie auch 
Sivertug, Herr in Nienhauf, ohne finder; Balihaſar wurde Bis 
— Yübed Senricus wurde der ſtamm vater der Herren 
J —S und Nienhauß. Dito , der Rauzow und Scho⸗ 
neweid beſeſſen, ſtarb in feinem ende Johanne, welcher 
Kanyomw feiern anverwandten Henrico aus des Gaius linie 
vor 69000 riblr. ver ‚ wiederum aus. Don Harderico 
dem jüngiten ſohn des nis find die Herren in Witten: 
+ Kammersbagen, Raftorp und Klampe eutfprungen. Ka: 

ius , ein bruder Dttonig HIT, und fohn Ottonis FL. bat, wie bereits 
oben gedacht ‚, eine befondere hauptzlinie aufgerichtet. Er zeugle 
a föhne, Gottichaldum und Gatumil. Don Gottſchalcko koms 
men ber die Herren in Neuendorf, Wilgdorif , Arnsburg , Endens 
orff und Wannendorff, welches letztere nachmals mut Dem Kos 
niglichen fchlo5 Froncburg vertauſcht worden. Gaius IL, Herr 
in Krummendid, jeugte Bridonem, welchen 7 föbne aebob; 
Ten worden, unter welchen der jechfic Heuticus das aefchlecht 
—— — und mit Olegard von Bacdwolden ; ſohne ges 
Kugel. Unter Diefen find Cajus 111 und Jobannes, Die benden 
Juͤngſten zu merden, ale von welchen das gefchlecht fortgefübret 
morden. „jener war richtete Die neben linie der Herren in Bentrau 
und Kletfamp auf, weiche aber verdofchen, nachdem die Hertz 
Hanrau dem Konige in Dancmarck vor 111000 rthle, der; 

aut worden. Des Eası bruder Johannes führte den titul eines 
Seren in Bredendurg, Botblamp. Sturenbagen, und Mecibed, 
Davon er Die a eriten jchlörfer erlaufft, und prachtig zurichten laſſen. 


ran at 


Er war unter dreven Koͤnigen ner iderich 
fliano ILL nnd Friderico 11 —— Ar der Y n⸗ 
mer Schlegwich und Halftein , erwarb fich auch einen blis 
namen ** die glückliche endigung des Erieged wider Die Diths 
—— an. 1565 in dem 73 Jahre feines alterd,son Anna 
von Wahſtorff Henricum und Yaulum binter! h tegte Das 
von richtete Die linie der Herren in Borbkamp, ‚ Lindewit 
und Kohowede auf, und wurde ein vater Breidonig , weicher vom 
einer gemablin Dligard von Qualen cin vater Fofid worden, vom 
welchem anten ein mehrets fol gefagt werden. ticus des Vau⸗ 
di bruder, von welchenz unten gleichfalls ein mebreres fülget, ivar 
ein vortreflich gelebrter Here, und hard an.ıs99, nachdem ibist fei 
ne gemablın Ehriftina , Franciſti von Halle u in Rinteln und 
Dratenburg tochter, 12 finder gebobren. dent wur⸗ 
den san das Ahleldiſhe hauß verruäblet, Die s aber legte er feiner 
anvermwandien dem Cajo bey. Won den föhnen verlohren ihrer Bier 
noch vor dem vater das leben. Dreyaber überlebten ihn, nenluch 
Branciftus, Breido und Gerhardus, fo alle ———— 
—— Die 2 erſtern verfmünfften ich mit dem antzi⸗ 
en hauſe durch beyrath, wiewwohl des Breidons hau £re 
loſchen zu ſeyn. Gerhardus der nüngfte Davon, von lei 
fals hernach unter Henrico weitld iger gebandelt wird, — 
dem titul eines Hertn in — indewit und Rangow/ und 
arb an. Kar, von feiner gemahlin Dorothea von Brodtorff 8 in⸗ 
ber nach fich laſſend. Don den tödhtern, derer 6 gewejen, wurden 
san ihre anperwaudten aug der Ranzowischen familie vermäplety 
die s aber Sopbia criilicb Wolffgango Henrico von und 
nachgebends Cao von Ahlefeld bengeleget, aleichwie ihre ningiie 
ſchweſter Oligarda Catbarına eine gemmahlin Detlepı von Brodtorff 
worden, Dom den ſohnen it Chriltianus zu mercten, vom welchen 
bernach ausführlicher joll gehandelt werden. Er ftarb an. 1663; 
mıd hatte zum nachfolger Detlevum, Grafen in Ranzen und Leuene 
bolm, Seren in Bredenburg, Königlich Danifchen geheimden Rath 
und Stadthalter der jürftentbumer Schefiwich und Holitein, wie 
auch Amtmann zu Nensdurg. Er bekam die Grafichagmt Leuenhoſm 
m Jütland von dem Könige geichendt, uud karb an. 1697, von fie 
ner exſten gemablin Gatharına Hedwig, Detleus Brodi toch · 
ter, Errikianam Detlevum · Eatbarınam Hedivig, ded Braten Jo⸗ 
hannis Feiderici von Caſtell Ruͤdenhauſtn gemablin, und Wıl 
mum Adolpbum nach fich laffend. Ebriltianus Detlevus, Dei bei 
ligen Romifchen Reichs (Braf zu Ranzoıw und Feuenholm, Herr zu 
Bredenburg, Kapferlicher General-IWachtmeilter, und Königlicher 
Dünischer Kammer: Herr , it gebohten an. 1670 , und bat nch muß 
Ulrica Antonia, rich Friedrichs von — tochter vermäbe 
let. Memschus P-gsvienfis in, hiftor, de vita & reb, geit. Viper 
u. Augelws in chronic. Ho fatie, Hrmwing in gencalog. famil, Sax, 
nobilium, Lemeierus in defcript, Ranzovi inch, Erajtusin ge- 
nealog. Ranzov. Duuckwrrib in chorogr, Cimbrica, Bangerims 
in notıs Helmondi chron, Slavorum adjetis, Mundeniws ın der 
gem —— —— aufgerichteren ehren. feul, Albimns im 
iperto, inus in Germ. matog. p. ırı. Jaskgf. 
— Europ. Herold x, 1..p. 686 feqg, > nn 


Ranzow / (Chriſtianus Graf zn) Köniafi i 
Stadthalter des —— 11, wie — eg erg 
Rath, war ein fobn Berhardi von Hanıom , en ihm feine ger 
mablın Dorothea von —— 1614 gebohren. Hierauf wur 
de er an * auf die univeritdt Sora geſchict a era jahr 
verbheben. An. 1630 reifete er mit feinem wetter Hentico von Katın 
zow, Königl. Dänifchen Gefandten auf Den coltegiaktag nach Res 
genfpurg , und in dem folgenden jahre defuchte er die Rederlande 
und Srandreich , allwo er biß ind dritte jahr verblichen, und an. 
2633 anım haupt der Tentfchen nation PB erwählet worden. 
Mach feiner zuruͤckkunfft machte ihn der König Chriilianud IV ıq 
Dänemard zu feinem Gammerjunder. An. 1643 wurde er an den 

urs&i hof geſchict, allda feines Königs fchweiler Jei 
begaͤngniß beuiumohnen. ey jahr Darauf wurde ihm Die fielle 
eines —— Land, in dem Hergogthum Holikein , wie 
auch eines Yıntmannd zu Rensburg aufgetragen. Bey dern voider 
Schweden erfolgten kriege war cr —— — ol» 
ſtein vom an. 1643 biß 1645 ,_umd lich auf feine Eoften eine 


<ompagnie werben. Der König Fridericus ul 
1648 zu feinem gebeimen Rath und Stadthalter des —2 
ohſtein, wie auch zu einem Amtmann des jüderetheils von Dita 
marfen. Er betam auch bey feiner Albang ben elephanten » orden, 
und wurde an. 1650 nach Wien geichuft , Dafelbit Die Ichn uber 
8 een empfangen Der Kayfer Ferdinane 


rg n eben diefem jahre in deu Grafe 
) d m jahre in deu Gra 
ligen Römifchen Reichd, und ertbeilte ihm Die —— 
und ſilberne I— prägen, wie auch eine unide 
desgleichen für ihn und alle feine nachtomınen das yalatinat ncbff 
er gewalt, den erblichen L und im ganzen Römifthen Reich gule 
tigen Adelitand mitzutheilen, Ritter mit entblöfteın fchrverde m 
schlagen ; auch Comires Palaunos , mit der fonjt gewöhnlichen po⸗ 
teitäe zu creiren. Gedachter Raufer machte ıbn auch au feinen 
Eammerberen , und trug ihm an. 1653 die Gefandichafft an die 
Stände des Niever-Sacpirchen cranfes auf. Mn. 1653 md s4 
fehichte ihm fein König auf den Keichdrtag nad) Regemjpurg , alle 
wo er vor jich vorum und lellionern erlanget. er fein gut 
Ramow gegen das amt Barnitede an Her tzog Fricdrichen zu Hole 
fein vertaufchet , und ich alfo mit mmedıar-gutern Deriehen , er. 
langte er auch in Rieder Sachfen bev deu crand-tägen fimme und 
fig. An, 1657 wurde er von feinem König ald Amballadeur an 
Leovoldum, König in Ungarn und Böhmen, abgeichict, ıwora 
auf er nach grandfurt am Dann gerafet , allvo derjeide sum Kae 
fer folte erwmgplet werden. An. 5 wurde er zum Reichs: Nach 
iu 


22 ran 


in Daͤnemarck wie auch umOber-Stadthalter und Ale lſor in allen 
. collegiis — es ihm —— die ſtelle eines 
Præſi ſaats· collegio auſgetra⸗ 


Premier- Miniftre enten in dem 
> di —* ———— von Ahleſeſd gemahlin, 
uch ra Hl und 8 ie a hapendlier I in 


in, —— so. und —— —* — —* * 


fein lang an des K IV 
dfi ee de 
ab, — er * a ihren 
—8 — ae umd eines — in den 
—— ch um! — eher 

auchte a * — 538— A: erlich zu dem 
— weicher an. — not — en 
Schweden und Daͤnemarck und Polen , wie auch der ftadt Luͤ⸗ 
—— worden, er ertheilete ibm auch den elepbanten.orden. 


daf er Kayſer Earin 
N — in Enten, Som dem di — —— 


— ea af hs —— — 


oͤnige in Daͤnemarck, wie 
Luͤbeck, Dantzig und Hamburg 
5 £unte,. Doch wendete er auch ei⸗ 
ten eidanen u beichendung — leute an, wie er fich denn 
— wohl — und einige buͤcher 
in u ‚ die der Kanfır Ru⸗ 
— * iſtianus IV von 
sem uinoe —— ing ich an ibn gelihries 
De gig du Da —— in die wette in ihren ſchriff⸗ 
ten tn heul € ind a gedacht feine — unter eg Ge. 
nealogia Ranzorviana; methodus apodemica; aftrologia; & cer- 
titudo hujus ſchenne commentar, belbeus; dianum feu calenda⸗ 
rum Romanum , aconomicum , ecclefiafhcum , altronomicum 
& fere perpetuum, (Er ſtarb endlich an. 1599 in dem 73 Jabte feis 
alters , unter andern kindern , Die oben in dem lechtregis 
* angeführt worden, Gerhardum, von feiner — Chri⸗ 
welche ihm über 400000 thaler zu zugeb racht / bins 
tele, Diefer wurde an. 1558 gebobr ren, umd legte fi —* 
das dudieren und reiſen / wie er denn nicht —— 


mals auf 
—— * rk Alten gega um 
lem A de fon ng, un San bes 
kam er die "elle eines Sing —* Amtmanns zu Eronenburg, 
urg —* ring 1 — er 6 Stine A 
Hergogthum in jenete au 
ftiano IV wider Die Könige Carolum umd —— Adolvhum in 
den, Meg an. 1612 Weſterwick in Smaland ein, und 
an. 162 u eng Ceian V Igte in eigener pers 
fon me. tin und £indern fan 
oben in dam ——— Fe eve nachricht gefunden 
werden s in epigramm. Ranzov. & hypotypof. ar- 
Henrico Ranzovio —— Ma- 
Mollerus introdudt, 
Bartbwlinus de 


<ium, —— . ab 
eröpas ın Oranone in laudem ipfius habita &c. 
ad hiftoriam Cherfon, Cimbr, pag, 266 & ſeqq. 
fcriptis Dan. p. 56. 

Ranzow / (Joſias Graf von) Marfchall von 
war ein Kon A von zn; f — ihm A 
Diigard von Qualen at. — Er kam noch bey gar 

aan jahren in Holländisch —— = von dar zu Dem 
* — win in —— der ihm eine Capitain char- 
ei aber er gt dafelbit befande, trater 
Id arfrbn ’ —* — an. 1630 bey der eroberung 
Mantua, d fem nahm er auf das nee unter den 
Schweden in Teut —* an, und an. 1632 die ſiel⸗ 
Te eines Obriften. folgenden jabt wurde er atd Commans 
dant in Andernach —— a er ſich in der belagerung wider 
die Spanier tapfer gehalten. —— befand er ſich ben der belas 
gerung von Hagenau, und in Der fchlacht bey Pfaffenho en, all» 
—— an dem erfolgten ſege genommen. Au. 1634 

eneral-Dajor ; in dem folgenden jahr aber nahm er 
dienfte * und 3 fich kurtz darauf in der Delages 
rung —* ole au. 1636 vortrefflich wohl, verlohr aber ein auge, 
und wurde durch die baden ge fen. neben diefem jahre war 
er noch meiter wider Die Kan lichen glücklich — aber an. 
1640 in der belagerung bon Arras einen fehendel und eine band, 
dem folgenden jabr wohnte er — der het bon Nire 
und eınpfieng 3 wunden , ß eichtwie er an. 1642 in dem tref 
fen bey Hennecourt der nurgb —— belommen / fondern auch 
von einem Maior der efangen worden. Mach feiner ers 
ledigung machte ibn der K — XII zum General- Lieu· 
tenant unter des — * an ien arınce , da er denn ben ſei⸗ 
ner abreife von Eardinal Mazarini mit 8 pferden und 1200 
dunlonen befchendt worden. Nach diefem befand er fich bey der 
eroberung von Diedenbofen und Rothweil, und führte den Frans 
dHischen ſuccurs nach Teutfchland, allwo er aber an. 1643 von den 
Saperifchen ben Dutlingen überfüllen und gefangen, —* feine ars 
mee völlig ruinivet worden. Nachdem er wiederum feine frenbeit 
erhalten , befand er fich an. 1644 ben der eroberung von Grevelins 
—* und an. 1645 bey der eroberung von Mardick/ in welchem jahr 


— — — die ft ei k 


rap rap 


er auch mit dem Marſchalls ſtab beehret worden. et seit 
d dene ſtaͤdte in 
—— —A er Garni Pech weg · 


Flandern e 
nehmen uͤber welche leiste feitung er zum Gourerneut verordnet 
—— neben biejem * Babe er € Vinorbergen und in dem fols 


irmunden weg, bingegen migrieth ibm fein anfchlag auf 
J— ——— ee 
1647 war ein anfchlag auf ’ 

EB Vans d, und commandirte darauf allein die armee I Als 
ern, An. 1648 gieng er abermalvor Ypern. In dem fo 
Jahre wurde er ein bee unten Bee und dahero „= en 
eiegt, aber an. 1650 wiederum Io d gelafen; worauf er den 4 
ept. Diefes jabres geitorben. Er batan feinem leibe 60 — 


und von den gliedern, die ber —— doppelt bat, m 

cine ar 5 * —— ri h 
man ibm a u er 

Dep feinen UNterHchmungen nr ia —— ß / daß 


diefer Heer jeweilen und — wanns an ein treffen nel folte, 

ebr ſtarck ale bat u trinden; wiewoblen * d 

ae nus ——— er nie gegenwaͤrti 
—* ch beſſer nal en —— —— zu begrei ‚al 

mem et * maſſen wohl beecht geweſen. Bon Einer —— 

Margaretha Eliſabeth Bir er feine kinder binterlaffen. enjamim 

- Pr en rebus Gall. Fair hift, de Louis XIII. Limieres hift, de 

Low: XIV &c, 

Raolconda / eine ſtadt in dem Königreiche Gelconda auf der 
Ind amſchen da b⸗ unfi J diſſeit des dee von Bengala, 5 tas 
gereilen von der ſtadt Bolconda, Es ift daſelbſt eine reiche diamant⸗ 
gru * 

Rapallo oder Kapello / eine fladt , we 
ter den — von Tirema gehörigen 
tzogthums führer, 1 Baltlicata in dem Königreiche —— 
muß diefen ort nicht mit Rapollo bermengen, einer andern Sralide 
niſchen ſtadt nebſt einem feesbafen umveit Genua. 

Aaparius + Angelo) von Eremona ‚ einer ftadt in dem Maus 
laͤndiſt n, gebirt ſchrieb * wercke ſo voor in —— 
rede als in Lateiniſchen derſen, welche er dem ciſco de Mes 
ti, einem Gapucnet und berubinten ae om, binterlieh. 
Er war gelehrt, und hatte Das lob der fr ** ‚ aber dabey 
wurde er 3 mit vielen — — en befallen, ins 
dem er zur — A * x geneigt war. —5* als ob er 

alfa — ae 
fat nie 


in einem bu ‚+ bemeis 
ke — —* eb er. lieb Boubracht 
hie int &: clan ns bmutb, an 
em r kirche in ke eh, nüge 
weil er an der intention und —R des Drieſters 
—5— —— miſſe, als welcher —— * in dem zultand wäre, 
f ‚er gebührender Bei meſſe halten koͤnte. Wenn er bey dem 
— eines wechelers vorbep gieng, bildete er ſich ein, daß er 
emjelbigen etwas geld entwendet hatte ‚ und ſuchte mit aller macht 
wu — — ſolches wahr wäre , wenn man es ihm aus dem 
nne reden wolte, Allein wenn man bernach die wiederer ſetzung 
her entiwendeten geldes von ihm fordern wolte, kam er alfofort wie⸗ 
—— und bejeugte ; daß er unſchuldig waͤre. Lryubr. 


pinacothec, altera 
Raphael / iR.ber name name desjenigen Ertz Engels, welcher vom 
dem bimmel gefandt wurde, den jungen Zobiam auf feiner wir 


feiten , welche derſelbi mes vaters befehl thun mu⸗ 
ie. men ei de i 


den titul eincd * 
ei — und 


dem er nun De * und ihn rg 
————— A b ‚Ber k —— men sd 
und ver >= ierauf, e in dem 
längft befannt I mi wie das buch Tos 
bia nicht nur von den beutigen pro! —— fondern ſchon von der 
alten Chriſtlichen tirchen rapocrupbi halten worden , iq 
nod) fo gar von denen Juden, für die ed ng * —— 
ber wird; fo uk leicht au erachten, daß man auch 
genmwärtigen bericht don diefem engel Kaplan el nicht fo Veit ee 
mabr annchme, um fo mchr , da fo kom in Diefem en 
zu dr —— —— —8 * — — * 
erem von der wahr e einen füls 
chen namen giebt, ıc, E 
Raphael von Urbino, ein vortreficher mabler, welcher alle, die 
—* en — tunſ getrieben, uͤbertroffen, und ——— ſo 
ihm gelebet, kaum zu vergleichen, ward in der ftadt Urbins 
—* 1483 gebobren. Sein vater, Johannes de ati war gleiche 
fan, mabk, bielt —— bed eſchickt genug, feinen fohn 
in diefer kunſt zu unterwei derfelbige bereits im feiner zarten 
een: * in —* — I A de —— ei 
‚ ba er er ibn dem ” 
aim —* ns in groſſem rum war. Als Ber —— 
chüler eine furge zeit ben feinem iehrmeſſer geweſen kam er nicht 
allein Deinfeibige en % feiner funkt gleich; fondern ubertraff ibn noch 
—* ae nds machte er ich im unterfchiedlichen Ntaliänie 
ftädten befannt , und wurde ein vollfommener meiffer in fei- 
#2 —— da er des Michaelis nase werde nachabmte. Die 
bende Bäblte Fulius!T und nach ihm Leo X, .. durch ihn zus 
Rom dieienigen gemäblde verfertigen , — beut zu tage bes 
mundert werden, Er war von natur (ehr uftig. wobl geftalt und 
Bine hatte fich auch u. feine qualitäten fo beliebt gemacht , dag 
er, fo offt er auf der raſe gieng , von einer groffen menge bola⸗ 
begleitet wurde. chte aber fein Ichen nur auf 27i * + und 
fchreibt man die wen feines todes dem unmdkigen umaange mit 
frauens;perfonen zu. Man berichtek auch, dag weil er feine ci» 
gentliche 


— 
lein Tobiaͤ zu leſen. Icdoch da 


andbeit den aͤrtzten nicht eutdecken wollen , felbige 
See curiret —* uviel blut von ihin abgela 
jeillang vor feinem tode im finn 
nein zu beyrathen. Doch weil er boffete , 
Gardinal machen würde , und obmedem 
hatte, verfchob er Die vollgiebung 
Er ſchied an eben demielbigen tas 
er gebohren war , nemlich an dem ch 
£an noch biß dato in der Lirche zu Nom, 
Panıheon genanut ‚ folgendes zu feinem ruhm ges 


—— 
ragen sem 57 
Pafarihift. des peintres. — 
gio, in einem na 
Y 


entr, des peintr, p. r. 
bey dieſer ſtadt gelegenen 


eaorii XII, hat auch viele tuͤnſtli⸗ 

jugend mufte ex feines baters gän⸗ 
I) 

—* u u acad, p,alb zp, 192. * 

er: 

en, war ju Lanoy, ummei 

= u ben fudıren machte erju 


bohren. Er ware 
—5 Rom , zum zeit 


Als er aberci 


an. 15 30 gebohren. 
Gent. och da feine mutter 
ibn , ein kauffmann zu werden. Zu fol 
ibm aber einige ftunden zum 
Weil er num darzu viel gröffere be; 
‚ brachte man ıbm von dar wie, 
men, er die 
son er ach die nd zu Cambridge lehrete. 
N Derlande heyratbete er an. 1565 
+ Ebriftopbori Blantini eines beruͤhm⸗ 
buchdruders tochter. Kapbelengius corrigiete deife 
cher, umd verfabe fie mit anmerdfungen und vorreden. € 
über fich , fonderlich bey 
welche an. 1571 auf Des Ss 
befehl , gedruckt wurde. Nachge⸗ 
ich am. 1585 , lieh er fich au Leyden nieder, allıvo 
ein ruck Dafelbft arbeitete er ge 
curaroribus D de i I le bogen 
den ; er mie in tg, 
i eine profefion in der Hebräifchen 


8 find unterfdyiedliche 
igt worden , als j. e. varæ ledtiones & 
i raphrafin ; grammati- 
‚ lexicon Ser 
ches namens hat über Senec 

Meurfius Ath, Batav, Andr, 


ort in der Arabifchen wüllen, nahe bey 
Firaeliten , als fie durch die wirten 
lagerten , und wegen mangel des waſſers wider Ma; 
aber durch ein winderwerck waſſer aus dem 
Exod, 17 & 19. Nam,c, 3}. 
vorzeiten eine ſtadt, jetzund aber nur ein 
ping Ulſter, in der Grafichafft von 
unter dem Erg-Bifchoff von Ars 
hum von Eondonderri vereinba: 


fprache gaben , allwo .. at. 1597 


emendanones in Chaldac 


von feinen föbnen glei 
dien Pa geichriebe 


iin berg Pored, allmo 


‚fo aber anicgo mit den 


verfertigte 
‚feben ift, und alſo lautet : 


Impune nune graflenrur & fur & larro, 

rum galice & latinz gema 
fer groffen antheil mit an chen 
* Er war anfangs ein grofs 


ntenay an Die ‚Hugenotten 
bm —— anfehung feiner 
it welcher zeit er mid Diefer 


De apirulation aus 
f J 
— en. 


rap 23 
Fyug beffer gelebt , und mit vielen ſehr vertraulich umgegange 
ſt. Er blieb jederzeit ein guter Catholick ohngeanet ex —* cm 
groffer Libertiner war, und jehr liederlich Icbte, Ihurb aber denne 
nach P, Garaffe zeugniß gar Ebrifilich, da er denn aut Kınım tod⸗ 
bette befannte, Daß das Fintziae gute werck wiiches er fit jeiner jüte 
end jich beſinne geliftet zu haben , dieſes fen, daß er Die berubnite 
lcias eine geſtliſchafft von 7 braven leuten , davon Nonfurd 0% 
t war, don dem Arheifmo abyeüaiten babe, Es hatte nemich 
in ungenannter kerl ſich in ihre gerelincharit geibielet,, und dieſe ge⸗ 
liche lebre fo plaulibel vorgetragen , Die ge ellfchant bra 
reits wanckie und 3 gegen 4 ed mit den Arbeiten bieiken, Rabi⸗ 
mus wider ſetzte üch am befttigiten, dem folgte Konfaro, und fayrxb 
das Anoıe gedicht, beilen anfang ; 
ciel, o terre, © rer, o wu, Pere commun, 
Turnehug bielt über eben Diefen punct cıne teeficherede. 8. Mar⸗ 
the ſchrich ein berrlich gedichte , wir er es nenmer, contra Mezen- 
vum, Die übrigen Bu fich , md heffen insgefamt nicht nach, 
biß der brer au Paris getorfft, und nachgebends perbranne 
worden. Rapin wolte ohne allen pracht begraben fenn, wie Bus 
dans , ald man ihım aber voriielite , Diefes möchte wegen feined ges 
führten lebens den leuten alſer hand gedanden und ubie untgerie mas 
en, änderte er folches in einem coceilt, aber die geitjigen erber 
bielten ſich nicht an dag cadicil „ fondern an das teflament, Sum- 
martb, in elog, JsChwa du Maine bibl, Franc, Marvide R 
d’hilt, & de Uneraiure 1, ı Garafe doftrine cyrieufe |, 2 P-134 
feggq, Bayle, 


Rapinus / (Renatus) ein berühmter Jeſuit wat 
an. 1621 gebohren, und trat in den oeden at, "16 39. Du “ig 
ruhm hat er fich mit feiner noufenichafit in humanioribus erivorben, 
weiche ex 9 jabre jelbit gelehret. Seine 4 lıbıi hororum jeu 
don jeinem treflichen poetifchen geift, wiewol er damit nicht verhice 
net bat , bag er von Königen ın jener dıbhotbet und andern unter 
Die ‚cos gejehlet werde. Die Jeſunen jeldft meinen, daß ibn 
ber P, Commite an zärtlichkcit und reinkichkeit wert, der Later de iq 
Rue ( Kudus ) an hoheit und marcht,der P Goilart an leichtigteit 
und jerlichkeit übertreffe, Des P, Boſchn und — tu geſchwei⸗ 
nen. Mitdem P. Vabaſſor gerieth er in grofien rcit me en fein ' 
ner rehcxsons für la poerque a’ Arıftore , uber weiche Bapaffor, der 
den autor der reflexions nicht wuſte/ oder vielmehr dergleichen that, 
als,ob er dene nicht Eennetc, rer quex ſchriebe darinnen dem dere 
fasfer viele grobe De mit ziernlicher pa beribiejen wurden. 
Die vornehmnfte urfach, fo den zorn des P. Bavajiors angedammet, 
mare wohl dieſe das Rapın eben in dieſen reilexsons,germelder atte, 
es ware jo fhwär und jo rar.eın recht gutedkpigramma auıfıu en/ 
daß man ſich zu benuͤgen hatte, mur einige weni von dieſer art 
—— baben ; weldyes Dann der P. Bavasior, der kurtz vot⸗ 
a jiemliche büchere von Epigrammanbus au egeben , haupt⸗ 
chlich auf fich joge. KRapinus beklagte fich fehr, und en ich une 
ternahın der Praisdent de Yamoignon die fache , und lieſſe des P, 
Bavalford remarques auffauffen , Die derohalden fehr felten vor» 
fommen. Er war auch cın geſchiter Treoiogus , und haben die 
—— ſolches erfahten wieder Die er nicht pur de dur 
anfenisme perfertiget hat, woran er wehl 20 Jabr jolle gearbeitet 
baben , aber ohne daß felbige noch amıcho , fo viel inan roch, in 
den dru kommen ; fondern auc) in andern hrifften, fonderlich 
in der dıllertaione de nova dodte:na lcu kvangelio — — 
ſcharf gefihrieben, als wo er die viele voripieffe wider die lehr einer 
abjoluten prädeilination, welche die Janfenıllen nach Auguflini ans 
leitung treiben , mit aller fcharfflinmigfeit und nachdruck/ welchen 
ein zus ſcribent deneuſelben geben fan , angefübret , unter dee 
porſteuung eines Fanfensiten , welcher unterfkumde die Ehriftliche 
lehre denen — anzukunden. Er fach zu Parif an. 168 
den 27 oct. Gene des hteraturam con:ermentia find zu Parı 
an. 1684 * —— mus in 12, feine tbeolparfben 
werden u m an. 1695 und 1724 sk 
worden, Bayle, Haidle jugemeims fur ich Por — — 


Rappach / das geſchlechte der Herren von Ravpach iſt ein 
von den a * alleredelſten familien in ek ; —* 
man jivar von deſſen erfterm urforung machts mebr verzeichnet file 
det, ald daß es von Wolf. Yazioaus Gtenermart bergefubret 
wird, fo fan man doch die volhiändige fuccekton von Henrico ders 
leiten , der bey dem Erg: Herhoge Widerto 1 Sapıenie um das jahr 
2327 (zu welcher zeit auch noch mebe Herren von Kapvach des nas 
mens Senrici gelebet ) odriſter Hofmenier geweien . ud an, 1339 
geſtorben. hinterließ Henricum Herrn von Ruvpadı in Glan, 
weldyen der Erg. Hertzog Rudoiohus IV als feinen obrıjten Hofs 
meilter, in der zwiſchen den Xoͤmgen von Ungarn und Böhmen mit 
den ErkHergogen von Deilerecich an. 1362 aerchloffenen alliang, 
und in Denen an. 1364 der ſtadt Wien eribeilten priviteguis {um delt 
gen anführt. Unter feinen 4 fohnen hat allem Ghrutophorus fürs 
nen Hamm fortgepdanger , deſſen mittlerer ob Johannes 
bat an, 1414 und 1440 gelebt , und uut Eitfaberh Yeuglerin 
—— erjeuget ; welcher cin ſehr tavflerer triege Held 
geweien , und unter andern emsinabls mul einem reitbaren 
Spanier in gegenwart des Ertz Herboge, pernachmahls ay⸗ 
ſers Alberti 11 zu Wien gekambſſet und ıhm o gelieget. Er flarb 
an. 7445. Von Suranna , Freym von Kotthal , bat er Jo⸗ 
bannem , Kunegunden fo Aebtifin deu S. Clara in Miengewerin, 
und Ehriltopborum, von welchem £eise inänntiche erben binterblie- 
ben, nach fich gelarfen ; Johannes aber, dream. 1517 gelivrben, 
bat durch (einen martieen ſohn Ehrilophorem, der an, 551 flach, 
ſein geſchlechte fortgepdanger ‚ indem relbıger ; ſoͤhne hatte, Papon 
mar 4 im ledigen ſtande mut tode abgegangen, cher aber Ehrt⸗ 
ftepberus bat mit jener erſtern gematlın Zopbia von der Dover a 
tochter, und mit der andern Amna, Leonhard grenperen von Dar: 


rach 


24 
ach 


rap 


9 e und 8 töchter get , davon aber nur ı 
tochter u ee und ı FE — nach ſich gelaſen. Die: 
er war vbrilophorus Herr von Rappach , der mit feiner gemah⸗ 
n Paridis n von Sonderndorff tochter Carolum Ferdinan; 
dum und Mariam M gebabt , fo Jobannıs Franciict 
Trautfohns Grafen Don Aalstenfein ‚ Land M 8 in we 
‚Deiterreich dritte gemablin tworden, an. 1663 Den 26 martu un In 3 
wen.ftand gerathen ‚ und an. 1705 den ı Ian IM 84 jabre ihres a 
ters verfchieden. Garolus Ferdinandus , Herr von Rappach 
Kapferlicher Cammer Herr und Dbrifter über ein regiment 
Euraßirer , war gebobren an. 1620 , und farb an. 1664. au 
iner erſten gemablın hatte er Elconoram, —— Fred⸗ 
— er! ds Zeugmeiiterd 
rneſtum zur 


tänden , im 45 Jabre jenes alterd 
torben. Seine binterlaj hiin Maria Elifaberha , 
—*5 von Kbevenhuller, fo ſich nachhere mit vom nerals 
Feld: Zeugmenter de Mebem vermäblt, und den 8 febr. —— 
abermals verwittidt morden , bat ihm gebohren — —* 
neitum ‚ fo. als Hauptmann unter dem General Bonncvali an 
iment den ; may an. 1716 im Um getorben, Maria 2 
Pttam, jo an den 3 er Gajerta —— — u — 
edig. 2 a Marti 

En es und Kapferlicher Rittmeitter unter dem Dad 

Gurafirer regiment , Durch Hurgung des pferdes aufder 74 
blıeden. 3) Fohannen Zuılpelmimm, der als Kapierlicher his 

-manngeftorben. 4) Martam Sufannam, die mit dem anfer 
neral: Feld: —— ee It war, 

t ard, 2 R 
—— Ne 4 von Stabrenberg; Kapferlichen würde 


lichen geheimen Rath, beugeleget; und 6 ) tam Tbe 
ben 2 febr. an. 1685 mut 


’ 
anciito 9, von Aurs⸗ 
oge i | —— und Franckenſtein, 
—— — kim. periitibt, und an. 1714 Den { 
man zu der renierenden Kayferin Ebriftina Eliſabeth obriſten * A 
meuterin beftellet worden. Garolus Erneſtus / von Rappadı, 
drever Kanfer würdlicher HotsKttiegs: Rath ı € * * 
ral· Feld M i wie auch obrifter Land und — eu 
in Sefterreich ob und unter der Enk, Obrifter Erb » Lat 
meiiier , der Hadt Wien Obrifter Lieutenant und angejehler Eouis 
a bohren den 3 mart. an. 1649. An. 1672 on er 
ſich in Kanferliche ——— und wurde aid — an, 
1677 indern gefechte au dem Kochelsberge im Eifap mut w wun⸗ 
den biesfrt ‚ und vor todt von der wahlſtadt we — 
begab er fich unter Die infanterie und ward Obr * eute en 
ter dem Knieiſchen — a endant zu Rene Zu 
Ka an ar nk Jar pa 
nem Feiner P m wirdlichen Kanferlichen Hof Kriegs⸗ 
Sb, gebrachten u nn, Tarp ihm Dad 
eh Etabeimeifter amt ın Obersund Nieder, Deiiers 


kiben buldigung den 22 fept. an. 
erde mai —— auch bey DE km Kan aber 
malg den Cammer > Herren dd, re 
omme Mara is deylı Dbigit ab erben an. 1710 bie dic 
General sr Baba Ba 
—— * an, und erllaͤrte ihu en a 29 
man sum &enerals geld, Marfcball. een * * Fur —* 
ieh — —— — —2 
Fe i nam, in von Gers⸗ 
. — da —— Garolum Adolphum ges 
Kan a 11 Kae Cie page au ke u 
erli iegsdien ——8 
alsRıttmeitter unter dem Baron —— * 3 ——— 
—* —“ Di — — —— tochter D anni⸗ 
ae —— anf. Cämmererd wittwe 
vermäblet bev zu 


en, dafı verfchiedene von den allerälte- 
\ iem i ich den alten titel_ald Herren 
a  unb De den lrken und Grafen — ge⸗ 
a 
C, de VVurmör. colleit. geneal, hilt.c. 8 ps 
alte Adeliche familie in Thüringen , welche 
ce 
Ei nn tn, ante Le, BeiOE 
lebte an. 1627 , und Han an. . hg: 
60 mit Euftachii Rappens fohn aus Liegand ın 
—5—— fan, * — * ne au se * 
den Orden⸗Rittern in Kieland bei Ran gen 
ömiglicher Velnifcber General: Maior und Eo 
—— chargen auch Johann Carl * 3 i ze betleidet. 
Getb. dipomat Mull-rs annal. Sax. reu a A 
i , Runerri vila ,' eine Eleıne Made im 
— — an dem rechten ufer des öftlıche tbeild von 
dem Zürcher-fte gelegen welche einiger maflen —— in 
yiernli chlom verieben til. © N 30 
——— Das "obufien des Teutfchen Königs Ludovici, 


= dmmerer 
ben ven Defterreichiichen 
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welcher dafelbit wegen der angenebind gegend ein ſchloß foll gebanet 
haben. Vor alters hat lie unter abjouberlichen Grafen, nıldıe 
auch Herren zu Wandelburg geweſen, geſanden. Wirantugt 
ware an, 996 der dritte Abt zu Ernitedien,anben ein gelebt ier mann 
umd guter Poet. An. 1192 mare Ulrich gleichfalis Abt auda, er ut 
aber wegen ublen baußbaltens entfeger worden. Diere Grateu wa- 
ren auch Kaſtenvoͤgt des Einsters Einnedlen. Es iſt aber Dieser Graf⸗ 
liche famme mu Graf Rudolf zn anfang des XIV ahrhunderis er⸗ 
lofchen,und die länder fielen mebrentheils an feine tochter Eiijadeth, 
welche den ältern Graf Wernber von Homburg am Haumeniicın 
br che hatte,aus welcher ehe Graf ABernber der ſunger entforofien. 
ls num auch diefer ohne männliche erben an. 1329 abgeiterten, 
Fame Die ganze Grafſchafft an ſeinen vertern, Graf Hang ven Habs 
purg zu Laufenburg, Dann fie waren zweder ſchweſtern jühne. 
Uber die Ertz en von Defierreich Abrecht und Oito bereiten 
ibn , daß er all das land ihnen abgetretten und binwidrum zu lehen 
empfangen. An. 1350, weiten gemeldter Graf Hans, Die mords 
nacht zu zürich bat anitellen beiffen und ſelbſten ın der ſtadt gefangen 
worden / find die Zuricher mit half deren von Schaffbaufen und 
St. für —— — — haben beyde ſchloſſer Alte 
und Neu⸗Rapper ſchweil ſamt der ſadt erobert, gebluͤndert und iu 
die ——— An. 1358 bat nach Hartmaunı bericht (+, Erks 
Hergog Rudolff,zu gutem deren nad) Einfiedien wallenden Bilgrum 
die brucke, fo uber den fee von der ſadt bi zum dorff Hurden reis 
t md 1900 fchritt lang iſt z u bauen angefangen, weilen aber 
tumpf; Kazius und Dlantin, folchen bau entweder H. Arechisn, 
oder H. Lüpolden zuichreiben, fo ift wal lich, daß H. Rus 
dolff ſolchen nwar uch ungen, aber , weilemer an. 1365 geltorben, 
nicht gar vollendet babe, fondern das werd von obgemeldten feinen 
breüdern gar pollendet worden, Sie iii pen den Vandleurben von 
Schweit; an. 1443 ı ala der krieg wider Zurich und Deiterreich feis 
nen anfang genommen, mut ſeſer angeſteckt und halb verbrannt, 
aber von den Ranperichweilern hernach wiederum bergeftellet wor⸗ 
den. An. 1388 im Sempacher:rieg baben die Endgnojien die nadt 
belägeret und einen gantzen tag beffüig Darauf gelturmt , fie funten 
aber gie nicht erobern , fondern muſten mit verlurit 4o toner 
den abzug nehmen. An. 1415, als Er&-Herkog Rriedrich vom Con- 
clio und 55 Sigmnund in die acht und ba und aller ſeiner 
länder verluriiig erklärt worden, auch die Endanorien ıbrer feits 
die erscution beiperchitelligten und Baden eingenommen, bat die 
ſtadt Rapperfchweil mıt Dem land Schweitz einen neutralstügssvers 
leich weiglich aufgerichtet, vermitteiit deſſen fie unangetanst vers 
Iteben it. Aber an. 1442 ift fie mut m dag dndnuf zviſchen Des 
— und Zurich wider Schweit ein getretfe und bat Delistecis 
—88 atzung einyenommen,Dabero ie im iulio an.igaz; von den 
age yedoch vergeblich beldgeret und beicheiun worten. 
Sie ame aber dannoch an. 1458 bey entitandener inmeritcher urcds 
tracht , da theild burger Defierreichisch,, tbeig Endancnifc; seine 
net waren ‚ denen Eydgnoffen von irn » Echiwerg , Uutsimalden 
und Glarus indie bande, mußte ihnen als Echus und Oberberren 
buldigen , doch mit vorbehalt ihrer Hadt-freyheiten , wie Dann aut. 
1064 rum en brieff aufgerichtet worden it. Um, 1531 tin der 
fadt, der religion halber eine innerliche urrrennung ud auff auff 


geſchehen, alſo daß die burger und die Hoffleuthe mit gewebtier 
band r das 


Rathhauß — den Schultheiß und vicle deg 
aths entfeget, Jacob Staprjer von Zürich zu ıbrem Sdniltbeig 

und meder zum Dfarrer erwehlt, worauf die bilder aus 
der Firchen und die meß abgeſchafft morden. Aber nach der bald 

darauf erfolgten Gappelers fehlacht , wurde diefer Pfarrer von den 

Eatholifchen —— und denen von Schweitz wiederum verrage 
und der vorige Gottesdienſt hergeſtelt. Da dann viele dis Evan 
gelifchen burgern fich naher Zurich begeben baben. in. 1656 al 
wegen denen zu der Evangeliſchen religion getreltenen leuten von 
34 um lande Schweitz/ tich wiſchen Zürich und Bern einerseits 
und den V alten Gathot. Orten anderfzits , ein Ericg erboben , 

baben die Zuͤricher unter dem General Werdmuͤller Die Nadt Kaps 

il behägert , auch folcher mit canoniren, bombardiren und 

Hürmen hart zugeferet , deſſen ungeachtet muſten fic unverrichterer 

fadyen wiederum den abzug nebmen. Hingegen an.ızı2 beb abers 

mablen wegen dem Toggenburg zwifchen obgemeleten varibeven 

entilandenem Erirg, elumge es ibnen beifer , maſſen ich die habt 
nach der ſchlacht ben Nillmergen » an die benden Gartens Zurich 

und Bern, mit accoed und vorbehalt ihrer geiftzund weltlichen frcos 
beiten , redıt und ——— ergeben, wie Dann ihro foiche® 
alles im deitten articul des Aranifchen friedens wiederholt ind bes 
ftätiget, mitbin die ſtadt ſamt der bruck Hof und Zoll, wie auch 
das gegen über fichende dorf Hurden und von mitte Defielben noch 
eine weite und I gi don 2000 fchuben jedoch mit vorbebalt Des 
Drts Glarus bif hin gehabten rechten , iberlaffen worden ft. 
Das regiment diefer ftadt beitebt aus Elein und greiien Nätben, De- 
ren jener 12 , Diefer aber 24 und alfo zufammen 36 ind, Ihr 
aller Haupt it der Echultbeifi , umd der mächle nach itm der 
Stadihalter , alsdanın der ge Seckelmeiſier ıc. Fer⸗ 
ners it allda das Stadtgericht mit KIT Richteren befeget , Deifen 
Vräfident der Stadtrichter it. Man apvellirei Davon an den Elci- 
nen Rath. Weiters bat die ſtadt einen Geheimen oder Kriegs, 
Kath , der da beitebt aus dem Echnltbeif, Yaunerbarn , einer 
Ratheglied und dem Ztadtfchreiber. (4) Annal, Einfirdenf p, 
344. Stumpf, 1,6. p. 119 fe99 Bullinger, chron, mfer,1.8. c. 4. 
&lı1c,9. ıd. Tföbu.dy. hiltor. mier, P, 1,adan, ı130. 1750, 
& st, #,WVaidkirch. P.2, p.853 & 857. Samler, de Rep, Heiv, 
p.353 & 671, Edir. 1722. 


Rappins fiebe Ruppin. 


Rappoltitein / eine anfehnliche Serrfthafft in Ober-ElfaR im 
und um bas Furiienthum Muͤmpelgard gelegen, weſche aus 7 Kr: 


tern 


rap rar 
baupt:ftadt leichfalls Rawpoltitein , und 
Rh he ee eiome Deren ehadt, 
weiche mit Den —— von Urglingen einerley urfprungs gewe⸗ 
. da wurden unter dem Kavier Conrad II 2 brüder 
—2e— poleto —— nach Teutſchland vertrieben,das 
einer in 


von Urflingen niederlich, der andere aber 
im vo. Bro Kol m und Dad | Üdtlein bauete, welches man 


feinen namen , erius Spoletanus * 
letin/ oder Kappelitein — — —— 
—— — Kalte —— 

von Rappoltitein gefangen er fei 

—— * —* an deften bruder 


X war —— birger zu Straßburg: 


mit wel — viel zu thum gebabt. Denn als der ſeide eis 

— —— Br 1 —— von Suaels 
an ur ihren bir n anzuba 

da ern I — — * 


aßburgeraber — wie fie * 

‚ me Kapfer Wenzel in 

Be Y ur dba die beeien it in die . Be * gelegenbeit 

augen uno Rappoltöweiler wieder, fo erden Strafburgern vor 

— — dem =. 
an von en verpfändet 

aber wieder abnabın, An. 1349 eroberten dic ner A ai dieſes 


et, und pen | den von Rappoltitein darinnen. Die leisten 
Bes nehpleipt Friedrich, und ‚Jacob. Jener ſtarbd 
= und — en 


b, dan Graf Ehriftian Ludewig 
war, umdan. 1676 verftarb. Es kam 
aber — de vaterd an deffen bruder Jacob weil auch in 
tundeldiehn die männer die näbern weiber ausſchlieſſen. Nachdem 
nun dieſetr Jacob an.1ı573 neritarb, und nur eine tochter Katharinen 
Pen Bas beiftian von Birdenfeld gemablin, verlieh; 
ein zwifchenBircdenjeld, Waldect und dem Lebnds 
—* Ju Ba "Diefer wolte das land ald ein beimaefallen mann ehn 
eingichen, und en vor, daß an. 1341 den Rap⸗ 
voltiteinern zuerft zu einen mannsichn gegeben. Der gegens 
2 re ein lchn=bricff von au. 1318 vorhanden, Datz 
nen derBifche — des Capitels zuge anden/ daß das 
—* auch F bie —— fallen folte. Wie denn auch aus dem obi« 
———— ſchon an. 1284 das lehn beſeſ⸗ 
im. Hierauf che Bircenfeld bey dem hoben Natb zu Col⸗ 
as nah me nigs von Franckteich dem er —— 
ihm das schen wurde. Und ob wohl Waldeck von 
Dan OHR Bam Er Ä —* dern einige Rapvoitteinifche oͤrter zu 
N th jupor einen expedtanz-brieferbalten , auch fels 
* dern tode Jacobs vegen feiner gemablin in beiig genom⸗ 
gel nicht durchdringen , und wurde 
ber irckenfeld diret melches fich auch in dem Roß 
i ieden daben ten. Die ur ſachen zu die ſem vorne 
m Birdenfeldifcher feite waren, das lich die Walded iſche I 
geregt, ald Jacob nach ihres vaters tode die 
an Bach. Num fey eine befannte regel, da eine 
offene niemals wieder erben koͤnne, wenn noch ans 
der linie vorbanden. Doch damit war Waldeck nicht 
Bien bieng fich an. 1709 an das Reich und bat ben 
ifchen oder Baden ſchen frieden feiner mit eingedenck 
er in E hat aber Yafel beftändig widerfprochen. Birdenfeld 
mit dem jungen Grafen von Waldeck verglichen 
, als Diefer eine Pfaltz Graͤſiche tochter Lounfen gebeuratbet. 
# Malleolus in dialogo de nobil, & rulticıt frufus an, Suev, 
En En Schweder prxwenl. p. 829. Imlof. N. P. lb 6 cap. 19, 
chron. 1. 3 p, 9. allwo er ein grols theil der genealogie 
Schilter. ad Königshofen p, 736. 


+ iſt eine Beine fradt , mit einem fchloh , auf 
einen felfen, 28 in dem ober-Elfafi, wiſchen Schleritadt 
und Kı eg —— 138 — Rappoltitein,liegt,und ehemals 

5 gewefen , bif fie mach deren abiterben auf die 


—6 von Birckenfeld gefommen. 


au # von andern Tr: nat, iſt eine Herrichafft mit eis 

a ae ee in r.Deiterreich , anden Maͤhri⸗ 

—— dem fun Teva, gelegen. Ferdinandus Joſe⸗ 

— von Dietrichitein, erlangte fie von dem Kanfer Ledbol. 

jer oberberrlichkeit , als cın unmirtelbares Reichs lehn, 

umd * in nanfedung deiienan. 1685, ben der Reichd:verfartlung 
u Regenfpurg , in das Fürftliche colegium introducirt. 

Raten / Raron / ein anfebnlicher ſecken im land Wallis an 
dem rechten 3 des Rhone⸗ uſſes 8 meilen unter Viſv gele ul 
äft der baupt « lecken des zehnden dieſes namens. Oberhalb 
Becken ben S. Wwyyt“ n auf dem felfen kunde dad *2 
Harce fchloß , fo da ein ſtamm hauß und ſitz der Freyherren von 
ui gemwefen,, welche Herren deſes orts umd im land mächtig 

Wilhelm Mt, und Wilhelm II baden die Bifchönts 

—— Sitten delleidet deren der erſte ein bruder, der ans 

dere aber cin ſohn Des in diefer lands hiſtorie beruhmten Guiſcards 

von Raren "gewefen, Als aber nach der band die Walliſer einen 

geofen mwidernpillen wider Diefen Frenberren Guitſcharden und ſei⸗ 

alt gefaſſet, weicher endlich in einen krieg an. 1415 augges 

ale ‚ haben fie die ihnen zugehörige ſchloͤſſer eingenommen und 

— u un. als Kam. der friedenan. 1419 eriofgete, blieben 

dannoch freywillig auffer dem land. Petermaun 

— * dem an. 1436 erfolgten todesſall des letzten 
—8 Toggenburg. ae: Die Brafichafft Toggenburg; 
weiche er bernach an. 1469 an? Abt Ulrich zu 8 Gallen verfau 
bat. Er in an. 1479 gellorben , und im kloſter Ruti im Zuricher- 

. begraben werden, und iſt mit ihme dieſes alte fürtrenuge 
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abgegangen. Seine cinige tochter kat Humbert ven 
en von en um gemabl befomumen, welcher. 
Der ie ihnen erzengie john um 
Er von Eon ar und Sırrı,ward Vitzthum zu Suten. 
Sn had nn 
Deren von Karen aus dem an ein an e [ 
ſchlecht der Aefperlingen ( aus * Heinrich 58* zu —— 
* don an. 1456 bij —X ns gefonimen. ber bernach 
Rudolf Ye iſchoff Wather re wegen dem 
5 Pr in —* geratben / und die Savoher ibme zur buͤlff in 
u Sitten — aber an. 147° von den iern 
erde — würde er mit feinem gantzen hauß aus Wallis 
—— a, —22 . & de Kepu m Beat Dit, 
72, Kdir, novi it. 346,b u FIR 
Chron, Mfer.P, 2, ad ann, 1415 wie“ ? * 


Raßzen⸗ Ik 1, (Zopanncd 2 Baptifta ) ein Phitofophus md Mode 
cus, war aus ei ſamiie, de Valdugia, in dem 
biete von Navarra, ——— und legte dem grund ju feinen 
—* in —— rung —— —— —* en jahren — 
in en bean er 
38* F — * Bi A Dune 3 nu Sc bes 
22 ke die rei —* ru 
immittelſt mit Si Kuras Bel ut 
eir den —— 
Pretes uberfept er: " edarhier Könng Phllignuß 
1 u n er u 
auf die uniwerfität oi Alleın weil er alters Bat * 
reiſe nicht antreten konte, fo erbielte er die erlaubniß/ zu Vabia Die 
rede:Eunft au —— ‚ allmo er 7} slahren an einem hitzigen ſieber 
an. 1578 + nachdem er fein alter auf mehr niB 60 Dar ein 
* — Kama rein mg non * — F Seine fhrifften kr 
find ind orao de vıdtoria 2 Gangrum ud Bea; —— — 
tome in un # ren ‚Ww ern 
Dribafi Sardiani werden, und —— 4 de alimento 
ex aquariıbus animant'bus, aus dem Griechiſchen überfeget. Zbus- 
* in hılt, Teuer addit. aux elog. tom. I ⸗ 486 Ze 
Rafbadı an kleiner Auf in Schleiie 
— itz benetzet, und ſich unterhalb. —— In die Ober 


Rat, (Ebn) oder Raſchikides / ein berühmter Arabi 
Grlährter , hat in dem rı leculo foriret , umd Bra ſchri 8* 
nen namen erworben. ein völliger name, aus welchem ſein at 
ter und john mögen erfennet werden, tft : Abm Aıa' Hafan, 
Rafchit : d.1. Water des Ali ar Hafan, und men Hektik; — as 
bekannt unter dem namen al Kairamanıi , 

—— des eigentlich geneñten Africd. — gehabt zu abet 

bobren von einen Griechife aven, an. Heg. 

—5*8 jahr Chriſti 1000 und Heq. —52* 
laut anderer bericht, 456, d. i. an, Chriſti pda "ober 1063. Die 
fer berichtet unter andrem,in was groſen ehren Die Ara voe · 
ten noch vor den zeiten Mocham̃ed geweſen, fo daß, wann in einem 
geft — Voet beruͤhmt worden , Die anderen ibm kommen zu 
gratuliren ; * aber eine mahlzeit ee FM Die —— die trom⸗ 


mel gefchlagen, und ſich nicht anderſt al en bad 
ir aufgeführet , darum ; weil nun 2 *3 ſo net wor⸗ 
n, daßes einen erretter ſeiner ehr und Herold feiner enis 

—— Cbslekan, Gealalo.dan Affıyws, Pocoche Spec, 
ge + fiebe Ratſchin. 


grande N famifie,melche in dem Sächfifchen 
—— in der Nieder = aufig — In der lebens ‚ei 


——— don Gratſch wird gemeldet, daß li 


feinem bore aufgebalren,und ale ber Ma 
Be 1083 Be Kann Dan 10 Bean Rom Naar 
De bor a mittagsstube sche, tab der von 
— bev unpermeret Die dadt· mauren 
————— und ſeinem Herrn 
Den worauf die Habt eingenommen morden. 


nachricht davon 
genen fi Wolf an. s556 Ehur Saͤchſſcher 
mt —— und un Sa zur felbigen zeit mit in die —5* 
eweſen, aber von dem —* en Au⸗ 
———— worden 


Rafeborg / eine kieine ſadt mebft einem baten in der j 
TERN an 
; a Com 

Base! Perle Bochet, aut yicanalı Bine hehet — 
Baſis / oder Razis / Bageus / ein ie Berühmte Ara 
Medicus , —— o, und war gebuͤrtig ven Ray 

Sun, ie mich heile nit Finn oähigen namen : Mu Bier 

no — al Raſis. —— werd feis 


— Rom wihei diefe Funit , und begab fich auf dag 


in 0 darinnen er es ſeht bach ge· 
agdad. en allzu ehe 2* eſſen 
Su eye ee gu J ſeines lebens Ken ich) wi * di 8 
ein Daulift den ftarreu ftechen wolte , und aber auf befragen nicht 
— viel runıcas oder bäntlein Das ang haͤtie molte 
er lich einem folchen unerfabrnen art nicht anvertrauen; Da num 
—— * m — md voriielleten, er koͤnte nicht viel gefahr 
verfegte er : Ich bad pon der met schon viel mebt geit» 
= als Ami ch it. Eriward gehalten gr eine ſerd feiner * 
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allen alten —— — ſonderlich aber der chymie und medicin 
war er ſo wohl gehbet, daß er * viel feines gleichen hatte; dabey 
uthergig und gurtbätig; inmaſſen er nicht nur den armen obne Der 
Fohnung gebolrfen , ſondern auch ihnen von Dem feinen gern mitge⸗ 
tbeilet. Doc) fol ihm Alkabius folgendes fürgebalten haben: Du 
berubmet dich , fagte er ihm, fonderlich Dreyer wiſſenſchafften/ in 
welchen allen du gang uncrfabren bi; der alchumie , da bu Doch 
um etlicher pfenning willen von deinem weib bift in lercker gebracht 
worden; der arknen , kunft: da bu doch deine augen baft laſſen zu 
grund geben : und der aftrelogie ; da du boch Ecinem Dir zugeitojle: 
nen ungiuc haft Lönnen vorbiegen. Doch Hof dieſe rede mehr aus 
mipgunit als warbeit. Katie hard am, SR. 312 , oder, wie Abul⸗ 
baragıus fchreibet,, 320, d. 1. an. Ebrilli 923, oder 932, Er bat 
viel gefchricben ‚ n ein groſſer Caralogus zu machen wäre, 
als allein in der chymie oder alchumie, ı2 bücher. Unter feinen wer 
den aber wird fonderlich gelobt feine Medicma Manforiana, welche 
er Aimanfori, dem Gubernaron pon Key zugefchrieben , und von 
parucuiar-randlheiten handelt. Gadus adRey , Alfergan, G. 4- 
bwipbarag hilt. Dynaft, * al ”- 
as koiſchiti / find gewiſſe leute bey den Moftongitern , w 
* eh D Die kch aber gar fonderlich befeigigen, Bott u 
echten, auch dabed auf rechtichatfene buſſe, tbätigen glauben wie⸗ 
geburt,ausübung der kebe und grümdliche verläugntn dringen. 
Sic betennen fich war zu der Griechiſchen firche , un welcher fe Ice 
ben, wollen aber feinen andern grund des Chriſtenthums als eint;ig 
und alcin Gottes wort, annehmen , meiches ſie heimlich leien, und 
aus furcht vor der clerifen, welche dieſe leute ſehr verfolget, öffterd 
unter der erde verfcharret leben. An. 1707 hen ſich eine grofie ans 
gabl derfelben, der verfolgung zu entgeben, in einer abgelegenen und 
unbewobnten gegend nieder, alwo fie die aͤcker bauen und fich notb+ 
Düefftig zu erbalten firchen. In dem vorgedachten jahre meldete 
mar von Narva ‚ das fich einer von ben Raskolfchiti , mit etlichen 
Proteftanten dafelbit defannt gemacht, welche von feinem Ebrilili: 
den wandel vieles zu rühmen wülen. Kinleitung zur heutigen bi- 
flerie vom. a, p 236, 
aſpenburg auch Raffenburg oder Kaſtenberg genannt, 
in Daten ober Loſſa gelegen, it ein den Hergogen von Sach⸗ 
fen: Aeinmar geböriges ftadtlein. Es hat den namen von dem das 
en liegenden alten hloife Kafpenburg, welches @raf Ludwigs des 
bärtigen zter fohn Heinrich der Rafpe zugenamt erbauet , 
auch Das fchlog von ihm den namen Uberfornmen, Das aedadıte 
fchlof fol an. 1073 erbattet,, umd ai, 1321 jerlöbret worden feun, 
Mach diefem findet Rich, daß einer Theodoricus an. 133 1 und Tiiel 
an. 1346 von Kaffenberg genenmet worden. Um dad jabr 1371 fols 
len Rafpenburg die Grafen von Orlamunda gehabt haben , nachs 
dem aber foll ed auf die Landgrafen von Thüringen gefommen fern. 
‚ An. 1636 ut fatt die ganze ftadt im rauch aufgegangen. Zeben jahr 
Darauf ein gefimd brumnen allbier im mübltbale bev der haft! 
mübie am heudensgrunde in 3 quellen entfprungen, fo viel preſthaff · 
te gefiumd gemacht; ſoiches bat aber nur biß ungefähr an. 1648. da 
der friede in Keutichland reftituiret worden , gewehret. Doc an. 
1595 bat fich die gefund»brunnen auf eben dem platze abermald 
und in eben 3 quellen hervor gethan. Es ift fonften ein amt bier 
gewefeu, Miulersannal, Sax, pag. 646, 37"; 376, Beyeri geogr, 
Ja, 
Raſpi / eine Meliche familie von Bergamo , wurde an. 1663 
unter * Nobili dı Venetia aufgenommen. En 
Kafpoy ein den Benetianern zuftändiger ort in Iſtrien we 
durch po, abfonderlichen Podetth regiert wird, und jivar,weil das 
bit viel zu gewinnen, hingegen faft gar nichts aufjnvenden iſt, al⸗ 
emal durch einen Senatorem welchen Die Repndlic,um jehzterwedn· 
ter urfache willen, aus der zahl der armen Nobili zu ernennen pflegt, 


Amelss de is Hionf, hilt. du gouvern, de Venife p. 251. 


nis (Gäfar) war an. 1615 zu Ravenna gebodren , und 
5 —* her mit dem lecht der Barberini verwandt, 
Kung $ j Ort u Brndei kit, a 
tet, und eine n zu 1J 
——48 anciſcus — nach Rom jurucke ruffte/ wo ihn 
Funocentiud unterfchiedenen verrichtungen , und 
fonderlich in den ‚welche die ſtadt Avignon re a een 
het. Unter Alerandri VII re g bediente man ner zu 
beylegung der zwiſchen dem und dem König von Ara ‚ 
ans anlag des befannten —— gewalts / welcher dem K 
m cn we unge ef 
entitandenen zmifligkeiten, 
e ward zu dieſem höchft Ichwären geit 
lobt worden. Er zu dieſe an 
fden gränken an einem 


I ermeblet ; und zn * an 
Eareı ee ie fo brachte er Doch Den ver lich 
} ie⸗ 
impffe entheils auf eben den⸗ 
nigra , auf welchen felbiger nachmals it ee 
— br benlung, und Kafbent mach 
eh d 1 z eine er nach wenig monaten 


f ornabme,und folches end» 
eu Difa von neuem vornab — * 


t dem abere de Bourlemont, als Kran j 
kb igen fchluß brachte. Babit machte ihn wegen 
folcher feiner verdienite zum Gardinal , welches aber nicht eher als 
an. 1666 und ward , da er den titul $, Jo“ annis ante portam 
tnam befam. Er bat hiftoriam Batilc= Lateranenfis und Iteras 
ad Abbatemn Jeftinianum, an liceat proyria vel majorum fadta de- 
fenbere gefi 4 nichts gedruckt iſt 


ieben, wovon aber ni ftilt. Er ſtarb 
anı 1675 ju Rom. Palaws fafti Cardınal ı, 4. Hifl, des Demeiis 


wieder in Italien 
Das vorige g 


raf rat 
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Rafpoutss oder Rasboutes / eine art von den Baniand, wel · 
- einiger 7 mit der fecte der Samarath überein fommen. 
ie glauben die fortwanderung der feelen aus einem leibe in dem 
andern , und geben Daben vor , daß der manner jeclcı in Die vögel 
fabren / welche bernach ihren freunden das gute oder böfe , welches 
fie betreffen würde, angeigten. Dannenbero beobachten fie mit grofe 
fem aberglauben den gefang und den fung Der vögel. Ybre — 
pflegen ſich mit auf den fcheiterhauffen, woranfdie tedien cörper ibs 
rer männer gelegt werden , y fegen. Wenn fie aber mit denfel 
gen nur bloß verfbrochen find , fo werden ſie nicht dazu gezwungen. 
aſpoutes heiſſet ein taufferer mann. Diefer name wurde ihnen 
besiegen gegeben , weil fie tapffer waren , und den krieg liebten 
wovon hingegen die andern fg einen erfel haben. Der gro 
Mogul und die andern ifchen Dotentaten bedienen 
fer Raspoutes unter ihren armeen, weil fie ale gefahr, ja au 
den tod ſelbſt verachten. Sic baben fait mıt nichts mitichden ald 
allein mit den vögeln,melchen fie ſeht forgfältig warten und pflegen, 
weil fie die hoffnung haben, daf felbige, menn ibre feelen im Dergleis 
Sn, Seren ertragen a 
. inder fehr jung, gleichwie auch Die an⸗ 
Bern Bann dm Mandeisie vom. 2, 5 &e, 
ſtadt / eine fladt in dem Marggraſthum Baden-Baden ‚an 
dem fuffe Murg, weicher nicht weit —* in den ein Ai bes 
deſſen war es ein amt und jecken, welchen die Krangofen in dent 
17 feculo eingeäfhert; der Kapferliche General Bring Louis vom 
aden aber hat dafelbft eine gantz neue ſadt auacleget, und dahin 
eine reſdeutz verfeget ; wie denn feine wittwe ngbit Den Furftlichen 
indern nach feinem tode dafelbft hof gehaſten. Die ftadt iit zwar 
nicht groß , aber F air angelegt , ſo Daf alle gaſſen auf einander 
paſſen , und die häufer unter gleichen Dächern fichen. Cie liegt im 
einer fehönen ebene , die Raftadtersbegde aenennet, wie fich etlis 
de meilen erftredet / und darauf die Fransofen in dem Spam ſchen 
ecefiond;riege etliche mal campirt. Der pallaft, den Bring Louis 
zu feinem fe errichtet , ift über alle maſſen tolbar , regulair , gr 
maßiv, und vortrefflich gegen ſo daß wenig —* gleichen 
Teutſchland feyn werden. Es bat aber Prius Lomg deu dau we⸗ 
gen erfolgten todes nicht hinausfübren können, fo Das die rechte ſei⸗ 
te noch) unausgearbeitet blieben , und meil feine erben nach fei 
tode wegen Ded,gransölichen einbruchs ber Damals noch ftard? wäh 
rendem Spanifchen fucceriond: kriege nicht ficher waren ‚_fo it dee 
bau auch eine zeitlang unterblieben , und die meublen find na 
Baaden gefchaffet worden. Mach der zeit bat ich die Margardfin 
ben bau mehr angelegen feon laffen. An. 1712 wurde ber ort ivegen 
—— uten lage jur friedend » aufamenkunft der Kanſerſichen umd 


tangöffchen gevolkmächtigten,des ringen Eugenii von Savoyerr 
und des Luc de Billard , bender Chefs —8* * belichet, und 


iſt daſelbſt der bekandte Kaitadtifche particulair-fricde Ded Kanfers 
2* —* werben welcher bernach 
Baad wei 
nacht tar —— mit zuziehung oͤmiſchen Reichs au 
aſtede / ein ſchloß und amt in der Grafſchaft Oldenburg, 
vor dieſem ein —2* Benedictiner⸗kloſter geweſen, und rn 
von einem Didenburgifchen Brafen geftifftet worden, Es it ein 
chronicon davon in Mribemis tom, 2, rer. (serm, zu finden. PFine 


chehm, Oldenb. chron, Bucr/, Ger, S. Tromsd, 


ftenburg / eine ſſadt in dem Brandenburgifchen Preuſſen 
8 böbe, % dem Kleinen Auf Guber, gelegen. i Sie ift mit ei⸗ 
nem ſchloß und.amte verſehen, und fol an. 1329 erbauet worden 
Ron. Preufl, flaats-geogr, 

nen /iſt eine gemeinde und heden im — indem Unter» 

sier gelegen , deifen einwohner viel mollen:tuch ım 

balb iR ein benachbarter ort Melarolum genannt, user, Rhat, 
Pag. 184, 

Rat (Gottfried) der 13 Grofmeifter ded Fohanniter-orden® 
von Jeruſalem, war ein Frangofe und fuccedirte an. 1194 Deus 
Bringen Apbonjo von Vorkugall, Zu feiner zeit führten Die Fos 
——— eg wider Die Temvel- Herren, die ſich mit gewalt 

guter eines Edeimanns angemaſſet batten , welcher Des orden® 
S. Johannis vafallwar. Hierden giengen viel Dlurige fharmügel 
und treffen wiſchen ihnen vor, woraus ein fehr gefäbriicher krieg 
entitanden feon würde, wofern nicht der König in Cypern, Amalri⸗ 
cus 11, beyde vartheyen Dabin Diiponirt hätte , daß fie dem Vahſt 
die enfeeibung bee ftreite überlieffen. Der Grofmeißer fdudte 
den Prior von Barlette dahin, welcher aus dem geichlechte 
Seguini und Augeri, und ein Gommentur in Italien war. Dee 

jt verordnete , daß die Tempelberren durch einen Edelmanız 
por dad gerichte der Hofpitäler oder Johanniter citiret,umd daſelbſt 


durch unparthenifche Richter die fache entfchieden werden folte, 
Eine zeitlang uberfandte der Vabſt dern Könige Amalrico 
ein breve, fra er dem Großmeilter befahl, das Königreich 
Cypern in feinen zu nehmen. Diefes that derfelbige aus ge⸗ 


an pt * vom ie Mn. 4 Pub oh. 1206, nach⸗ 
em er fait sa jahr regieret hatte. Sein in der regierum, 
war Ducein de Monlagı: Bıfr, Naher. der ' s 


Rataller, ( George) ward an. 1528 su Leuwarden aus einer 
alten Frienl ifepen gefchlechte gebobren, ſtudirte au Utrecht unter 
pedio und nachgehends zu Löven, beflichte au 
fchen und Ytaliänifchen univerfitäten, und mard na 
üchtunift in Rath vom Artois, und nachgebends in Rath vom 
echeln , und unter Die Maitre- des requeres aufgenommen. Die 
Hergogin yon Parma ſchickte ihn nach Daͤnemarck, und u 4 


rat 


er die aufgetragene fache wohl verrichtet, ward er Vraͤſtdenl im 
Kath von Utrecht, (Er itard, ald er im Rathe war, den ı oct. an. 
1480, nach Swertii bericht, den 6 oct. an. 1581 nach Andreä mey⸗ 
aung. Er war ein Eluger, gelehrter und tugendhaffter mann , das 
dep ein guter Lateiniſcher Boet, wie wir denn unter andern eine Las 
teiniſche verſion des Sophocles pon ihn haben. Bayle, * 
Ratbod / oder Rathold / ein Hertzog von Friefland, wurde ber 
icrig Die Chriſtliche religion anzunehmen, und kam deöhalben zu 
Bem Bı Hof Wulfrado. Als er aber einen ſuß im dem taufftein 
€, fragte er den Bifchorf, ob mehr von feinen vorfahren in dem 
el oder in der hölle wären? da num der Bifchoff geantwortet, 
A deren. ohne weiffel mehr in der hölle wären , wurde bemeldter 
og alfobald anders finnes, und fagte,baf er lieber bey dem grös 
en hauffen bleiben wolte. Drey tage hernach gab er plöglic) ſel⸗ 
nen geilt auf, Sigebers, in chron, 
! cliff oder Radcliff / it der name einer vornehmen familie 
in Engelland , welche feit ſehr langer zeit ibren vornehmften fig in 
der Proving Cumberland, auf einer inful eines durch den Aug Ders 
went formirten feed, gemeinig'ich Derwentwater rer gehabt 
bat. Unter des Königs Heasict Vi regierung hat jich aus diefem 
geichlecht —— t gemacht der Ritter Johann Ratcliff, 
hide felbiger zum Pord»«Stuart oder Gouverneur pon Aquitanien, 
m Conftable von Bordeaur und zum Grafen von Pongueville ın 
hi ch ‚ wie auch zum Ritter des hofenbandes gemacht ward. 
uter Dem Könige Richarto LIT betam ein audrer, namens Richard 
Rateliff, gleichfalls den orden des hofenbanded. Won den Eine 
Henrico VIII empfieng an. 1529 des vorgedachten —— Ratcliffs 
—* —— * —— —* erg — er, worinnen 
nachgejeigte feine deſtendenten gefolgt ; Het von an. 1543 
bıf an, * Thomas/ biß an. 1583; Henricus, bißan. 1593 ; 
Rodertus, bif an. 1629 ; Eduard, welcher ohne leibeserben mit Los 
de abgieng , und dadurch verurfachte , daß die Gräfiche wirrde von 
Sur au ein ander bauf fan. Im übrigen find alle obbenannte 
Grafen , nur den legten ausgenommen, mit der würde des hojens 
Dandes beebret geweſen. Ehne andre linie derer Katcliffe fuhrt 
ihren urforung ber von dem Ritter Micolao Ratclif , welcher 
au des Königs Henrici V zeiten gelebt , umd Margareta, eine tod) 
ter und erbin des Ritters ‘Fohann von Dermwentwater, gehenratbet, 
Bon diefen beyden war abaeltammet der Ritter —— Rats 
if von Dilfton, welchen der König Jacobus I den 7 mart. an. 
1688 um Baron von Tindale, zum Vice» Grafen Ratcliff und 
angley, wie auch zum Grafen von Dermentwater machte. Er 
tard im april an. 1696 , und ließ zum nachfolger feinen john Frau 
rum. Dieſer heyrathete noch bey feines vaters leben Maria 
Zudor, eine natürliche tochter des Könige Carolt 11 von Maria 
Davis , und hinterlich von ihr ‚did er den 29 aprilan, 1705 mit Los 
de abgieng, nachfolgende kinder 1) © cobum, feinen nachfolger, ges 
bohren an. 1695 ; 2) Franciftum Ratcliff, gebobren an. 1697 ; 3) 
arolum ; 4) Maria Tudor, 
eylya's help to Engiish hittory p,293, 


Karl Ä Thomas) Graf’von Suſſer. ein vater war 
Henricus Katclif , Graf von Suffer ‚ feine mutter Elifabeth, ci» 
ne tochter Thoma Howards, Herkogs von Norfolk; fein grokpas 
ter Robert, eriter Graf von Sujfer aus der Ratelufiichen famulie, 
zu welcher würde ihn der König Henricus Villerboben ‚ und ftis 
ue groß mutter Elifaberb , eine tochter Heneici Staffords, Hertzoge 
von Bucingbam. Einer von feinen väterlichen ahnen , namens 
Johann Katcliff, war unter dem Könige Henrico IV Seneichall 
von Öuienne, und Ritter von dem bofenbande geivefen, auch in 
den michtigiten {0 wohl friedend als friegs » angelegenheiten ges 
braucht worden. Er felbiten war einer von den vortreiflichiten 
en jeiner zeit, fo wohl in anfebung feiner redlichkeit , tapffer« 

ct, tlugheit, liebe vor fein vaterland und getigteit in feinem um⸗ 
ange, ald wegen der anjehnlichen chrensitellen , fo er betleidet. 
ach dem tode ** —* VI, da die ſaction, welche 
obannarn Grey, den Königlichen thron erheben wolte, die 
rckſte fchien , übernahm er das generalat von ben trouppen der 
Vringegm Maria, umd trug durch feine Auge conduire nicht Ipes 
nig Darzu be / daß Diefe letztere den thron behauptete, Zur erfännte 
fchfeit gab fie ihm nicht nur den orden des hofenbandes , fondern 
das jonderbare privilegium „ welches weder vor ihm noch 9— 

einiger menſth ın Engelland bekommen, daß er nemlich , fo 
lange als er lebte, macht haben Die, fich in ibrer und in jeder 
manns gegenwart zu bedecken. Machgebende jchicte fe ihn ald 
n Ambafladeur an den Kanfer Garolum V, und ald fie mit Bhis 

Jippo II von Spanien fich vermäblen wolte, war er einer von den 
dornehmiten , weiche die heyratbsstractaten fehlieifen muften, An. 
1556 gab fie ihm die würde eines Lord Deputy oder Vice-Re in 
Ireland, von wannen cr das folgende jahre wieder zurücke kan ; 
© ward aber bald wieder dahin gefendet , und ald unterdeffen die 
Königin Elifabeth auf den Englifchen thron geftiegen » brauchte fie 
ihn zu ungerfchiedenen malen in eben Diefer function ;, da er fich 
denn fehr rübmlich aufführte, und infonderheit den beruihmten res 
bellen Shane D-Neal dabın brachte, dag er an. 1562 oder 1563 in 
*5 perjon nach Londen Eommen, und mit einem fugfan der 
Königin gabe fuchen miufte. Als an. 2565 der Kahſer Marirris 
anus 11 vor feinen bruder , den .. Earin, um die Kö 
Igin Elifabeth anhalten lief , war der Graf von Suffer gar febr 
auf deſſen feite,, gleichwie hingegen der Graf von Leiceiter fchledh» 
kerdings darwider war. Dicie beyden Herren , fo einander ohne 
dem haſſeten, gericihen Darüber in eine Öffentliche reindfeligkeit , 
welche nwar auf befehl Der Konıgin Durch einen vergleich dem äuıfs 
ferlichen schein nach aufgehoben ; innerlich aber anf benben theilen 
deubepalten ward. Nicht lange bernach ward der Graf von Sup 
fer nach Wien gefchiht , um dem Kayfes Mapimiliguo IE dew O% 


Prerage of England In pag. 31, fe 
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den des bofenbandes su überbringen , und zuafei 
erwehuten begrath zu tractiren. Nachdem A 
vergeblichen conferengen jugebracht , kam er jurüct, und ward aıı, 
1569 gebraucht, Die rebellion, fo Die @rafen bon Nortbumberland 
und 2Beilmorland angefangen , zu duanpffen , welcheg er auch 
glüdlich verrichtete. Das folgende jahr thaten Die — Schot⸗ 
sen einen einfal in Engelland , worauf der Graf yon Sur COM 
mandirt ward, foldy«s am ihnen zu rächen, und gu weh unter, 
füiedenen malen mit ſolchem ruck in Schottland einfiel dag 
e Königin Elifaberh nicht nur volltommene fatisfaction ivegen | 
auch fonften alles dasjenige erhielt 
fihen renierung verlangte, lc 
n 


fonderbares jeichen 


ei, 
Leicefter , welcher wegen einer heimlich voll; —— * 


Koͤnigin ungnade gefallen var , erfelben wieder 
te, Auffer n bereite — *— han befaß er — 
bie müde ein Dräfenten in Dem at über Die Aber nn. 
legenheiten , eines Grof:cimmererd und eines Grofforftmeifteng 
von Engelland in der geacnd jenfeit der Trent. Erflarb den 
ni an. 1583 und ließ von feinen beyden gernablinnen Elifap is 
Wriotbesicy und Francifta Sidney , keine finder Dan 2 
ſuccedirte ihm fein bruder, 5 uricuß, welcher —— = 
Vortgmouth war. Derfeibe ıtarb an, 1593 und ließ zum — 
—F feinen john Rohertum. Diefer farb an. 162 und el die 
vaflihafft Suffer feinem john Eduard, weicher aber odne leibebe 
erben mit tode abgieng und alfo die linie der Grafen von & 
(weichen titulan. 1544 Thomas Ford Sapjl von Vontfract er ufeg 
im der familie derer von Katchiff endigte, fiehe Sidnen pie L 
ca) Cambden, Britann, p. 180, 182. /uem ın vir, Ef, (Brdac 
Tbusnus hift, — Hibern, De Larrey hilt. KAngl.eı pr 
879, 902. tom, 2, P, 27,60, ee 
33 . 272 60,84 103,131, 184, 187, 195, 
Ratenauy eine eine ſtadt und paf an der Hanel 
tel-Mtard , fol fchon an. 430 erbauet men kan aan ber Mit, 
dar ie, BO an en — 
ge ge, on freunden und * 
dert worden. Doch bat ſie fich wieder ziemlich —* ren 
N ln RATES 
„ie z "and 
——— 75 niederlage merchiurdig. Script, 
Ratenbergs che Kotenburg, 


Ratgaud / ein Herkog don Friaul iete ; 
M. und fuchte Dee lesten Bongobankingen Kite Deneerofım 
Adalgiſum / wieder auf den thron zu bringen , ward aber ne 
tolo M, überwunden , gefangen genommen und enthauptet, —8 


—* 
Ban Labbenn 20776. 


Rathen / eine anfehnfiche Adliche famili ' 
Auhalt/ welche schon viel hundert a B 
Sie ſoll, nach einiger meynung, dor jeiten den GBräflichen dere 
Kor Senn beteend Ray an en Öplomanbu dag 
eiter 3 urg betreffen i h i — 
De — de Kat mid A 
Öropmeilter des Maltbefer-ordeng gegeblet, teile 3 
ſo wohl ein Frangdifcher namen, And —— de ER 2 * 
von ſcburt ein Frautoſe geivefen, fo it er Diefem Teutfchen hau 
derer Herren von Rafde bißber nicht mit beiten techt jugeichrieben 
—* —— —— in des Ehurfürken udols 
allon D i ; 
unter — äittern, als zeuge, ——— - Mt Riendurg, 
AR - - I —* Ei und brachte Das gut Klein Wülfni 
auptmanns der Nitterfche 
— — —* F 
vi , aufEdderig , welcher ben dem Füriien 
eines gebeimden Raths , eines Gammer + Direetori 
Hauvimanns erhalten ; 2 ) Gifeln Agnes, welche Emanıck Pr 
recht Für zu Eöthen, an. 1692 zu feiner gemablin ermeblet 
worauf ſie an. 1694 zu einer Reichs Gran von Nienbur 


gvon dem 
—2 — —— Grupb. von Rin, otd. p.36, Bermanng 


Zathhauſen / ein "Frauen, kloſter Ciftercienfers oder 
bardinersordens, an der Ruf in dein —— Dr Berne 


cern gelegen, undan. 1245 von Peter und Her 
und eichenft geftifftet, ware vorher cın rg 2on Schauen 


Ratbfamsbaufen, liche Rasenbaufen. 


Ratibor / eine ſtadt in Schleſen, diſſeit der it di 
bauptftadt ineinem en, —8 = * 
teimſchen ſcribenten atısbonca genefit,u.liegt 6 meilen vonOppein. 
Es iſt Dafeldft ein altes ſchloß ingieichen die groſſe pfartsfirche, dad 
jungfrauenkloiter und rathhaug jufehen. Das alterthum der ſtadt 
erſtrecket fich auf fechähundert jahr. Das Herkogthum Ratibog 
ut anfangs Durch Die Herhoge iu Zefihen, welche gan Ober, Schles 
fien befaiten , regierer worden. Nachdem aber Uladislaug I 17) 
tzog zu Tefchen unter feinen < fühnen eine theilung vornahm, —— 
der eine Davon , namens Dremislaus , dag thum Ratıbor, 
welcher auch an. 1272 feine refideng in der jfadt Ranbor anlegte, 
deyien fohn Leſtus gieng obme männliche erben ab, und binterlich 
dieſes Hergogthum feiner ſchweger Anna, welche an den 
—5* a et 2. ‚ . nachtemmen haben vd auch bes 

eu, DIR auf Balentinum, welcher an. 1516 iche 

—2— *. 516 ohne männliche 


28 
—— Kon 


er warb 
—— weicher die rechnung 


aufichreiben nun die ausgabe mit ber 
einn übere * ed gerade aufgleng 
io Ein oicher & Enccht ioed ac, ar — — 


Buchnerus ad pun. epilt, 10, 20, Tacit, anna), 1, n.44, 
— 11,3, Budeus ad he 258, Paifius ], 5» 
” » $97. 
——— ale» fo beiffen die vaͤter das amt» ſchildlein 
Hoben » Priefterd im Tb von umd edelgeiteinen 
Eu — 
2 — Bi 
egty von geftalt. u 
- 83 gewiſſe nachricht bat, De De pehe in 
RATIONALIS, war in ben mittlern 
ruraior Crfaris feyn mochte, der über — fchagscammer 
und erb:güter gefegt war. Zn fervis. Lampridius Alck, 
Sever, c.45, — — de Frese III. 578. 
RATIONALIS RERUM er PRINCIPIS" 
ars mil neh Sep —— 8* 


Ehe aber 
a ier Bm ges 
ER erin 30 ne —3 n — — mes 
Sur meldete M ren ließ, mufte er dem 
—*5— — — — 
des hauſes an feinen jurib 


Comes genannt 
iM — —— —* 
weit 


rat 


a Rp re in er 


* wel⸗ 

vorn an it 

wird —* ein kleid von al 
d beichaffenbeit abre 


n fo viel als fonft Pro- 


atıo genennet ward, Senn ed 
e güter eoafftirt werben folten, gerthabe eb 
unter dem namen des Kayferd, —* wurden auch deſſen wayen © 

infignia hinzu gelett: Es batte aber diefer Rationalıs auch —* 
dern birrgerlichen Dingen, welche den hieum amgiengen, zu ſpre⸗ 
paflırte: De on ehe die eriminal: * — 1434 
ayſers F un etwas verbr n » 
nten be fich , welche ſchrel⸗ 


wurden om̃cium rationale genannt. 


> — feldegüter , — den 


Ay ee 
Orient, c, 88, Gm — dom, Aug, Dempflerus ud Roi 
num 5,28» Pils 


em KALTUUM, war über * vieberien 1 und 
vb, A tin al re ag — —— 


c. 8. — — 
RATIONALIS SUMMARUM,, mar oberſter 
melde es ante rchnungen buncbfah und lc 


In orient, 34, Pitifius, 
RATIONALIS SUMMARUM ZGYPTI, ar von E Ai 


—— 1 


ten Den ae Re A 
oder fü andere weife an bie cammer —— 
len Io mess rt 
charge derwan viel feiden zeug , allerhand 
—5— und ER: 3, mi or genie aus —* * Bi 
bien gebracht wurben , gelegt e 
charadter eined Comitis , und führte Einen großen ftaat. P: 
sirollus noir, mp. orient. c. 76. —— 


RATIONALIS VINORUM,. muſte den joll von dem wein/ 


om gebracht wurde , ein iR. 
m rg a Fa a Br 


— e. . 

ee en: 
ego , 

BE EN HER Bi 


a. ewefen. Emetin auf Boderkam, und 
— — Hd In dan betannten Dtmarfichen riege 
Zu des 16 feculi fovirten 
— und —* gdesıg ge erentiadon 
tlofters Vretz. «li Holiftein, Adel, 
— ſtehe Zell. 

amus oder Intramus / 

PR in der a Eordier Eorbie, hun in dem 9 


aroli Calvi, mar in der heiligen 
w fehafften wobi erfahren, hatte einen durchdrin 


ten tract zelig) —— 
Bee — fonberlich in ben Ichtern zeiten, anlaß zu einem 


Fang ee m 11 
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tino und mebr anderen vorgängeren , Die er hierinnen gehabt , zels 

gen wolte , da6 Ratramıs der Iehre von der mefentlichen gegen⸗ 
wart des leibes und blutes@heilti und der verwandelung sinviber ges 
wegen. &8 ift auch die fach aus lefiung des buche jo Har ‚ daf man 
fi wunder nehmen laffen ‚ wie doch gelebrte leute Das ges 
gentheil haben behaupten, wollen. Die fchluß-rede , wort er ie 
vorftellung jeder feiner gründen umd baverfthümern er nien 

faft immer in dieſen wiederholten worten : Clarct ergo, 4 
nis & vinum in figura corpus & fanguis Chrifti exifit, Andere 
Eatbolifthe Theologi haben die meumung dieſes mannes viel beſſer 
verflanden , welche um denen Keformitten feine eugnuſſen dans 
noch wegiunehmen , vorgegeben haben ; dafı es etwan von einem 
tegerifchen München verfertiget , oder viel falfthes Larcın unterge> 
fchoben worden , me auch, af es nun ein werd? des ſonſt — 
—* Scoti Erigend ſeye, von voelchem man obnedem nicht Almen 

tan, daß er der —* n gegemvart zuwider geweſen. 
Khlimmite fire fie it doß ich feine diefer muthmaſſungen erwels 
fen laͤgt, und nicht I das duch unter dem mamen Bertrami 
oder Ratramni fchon von einigen alten it anaegogcn worden , ſon⸗ 
deren auch unter anderen der gelebrte Mabillon freumüthig geſtan⸗ 
ben / dap ein manufeript des werds ‚ denen bißberigen ausgaben, 
was alle wichtige ftellen davon betrifft , gantz gleich und weniger 
nicht als 800 jahr alt fich in dem berubmten BenedictinersElofter, zu 
Paubes im Hennegau befinde , deiten anfang und ende der name „ 
Bertram als des verfailers deutlich bevgefugt fene.  Diefer tras 

ttat ift nieht allein in der Frangöfi ı Bm rır auch in ber Eins 

gen Sprache, famteiner vorrede ans licht gegeben worden. 
an. 1685 zugleich in Englischer —* —2 ſprache 
en, md die Reformirten baben ſich damit imer wider 
2 zu —— 2 Ferr, Hincmar, 
s. Tritbem. Perren, La, euch. c. 1. Peirw de 
* im * ad Lucam Achenum edaorem ſpicilegi tom. ſub · 


nexa. laue, * 

Rarfariın da in vom Kiefenburg / eine freuberrliche für 
milie , we Ice —* — ſchloß 8 Ang 
Willomig , nebſt an und an. 1618 Das 
maligen unrube —— —* —* en. Sie Bat auch 
in Volen a et, und — inag F nertheilet. Jaſt 5 
to von Ratſchin war an. 1399 Vrzedborius 


racau. 
—— um — e zeit die mie er robſto zu hei ts 
us, Gab er General, I blieb an. on in der ic I 


Eid in Ungarn, 1. gem ey iſt um das jabr 1679 des gröffern 
land⸗ rechts u en geivefen. Sonften Horirt auch in 
Böhmen eine sie 8* ie von Rafchin ‚ von welcher ei⸗ 


ner im Dreofü vfigräbrigen Schwedifcher Dbrifter , und Ru⸗ 

‚Bee eoberr Ami jahr 1709 Kanferlicher Mund —— 
gewwejen. Okelsk orb, Pol, Balkin, tab, ſtemmat. prowm, 32,82. 
Adegiferi anal. Carinth, p, 1410, 


Rattmannsdorff/ eine in age ander Sau/ 6 —* 

len von Lapbach gelegene ſtadt von dem Kanfer 
Ul die Aadtsfrenbeit erhalten. Eee 

Ks das ſchloß aber, nebft der aa *9 die na⸗ 

Krane Herriiha Wallenburg , ficbet , ald ein fider- 

demal dem diteften von dem Gräflichen geſchlecht 

derer von Thum und Balvafina zu. _E# if diefer ort das fkamıms 

bauf der Grafen von Rattinansdorff, weiche ſich in vorigen zeiten 

aus Erain in die Stepermaret begeben, Palva/. chre dis H, C. 1. 11. 


pP. 462, 
Rattmannsdo + Ratbmannsdorff / eine Bräniche —* 
lie in der Stevermard; welche, wie kurtz vorber erwehnt worden, 


vor zeiten in Crain gewohnt. Dito hatte um das jahr 1393 gelebet. 
Siegfried hielt fich an. 1529 in der von den Tuͤrcken belagerten Hadt 
Wien wohl. Ebriftonh m an. — nachdem er die Frerherrli⸗ 
de wire auf fein geſchlecht u . Gen bruder Ouo, der 
d an. 1610 geſtorben, bat fich in dem kriege hervorgethan / 
und ——— nachgelaſſen, welcher das gefchlecht ſortgerdantzet. 
en enckel, Walram , Graf . Rattmannsdorff, hat ben dem 
Kayıer Leopoldo Die teile eines Cammerberrn befleidet, Zwei, 

m. P, 1, Spangenb, Adelfp, P, a, 


Rageburg / fiebe Razeburg. 

Ragtzenhauſen / Bouenbanten, Be fonft Ratbfamsbaufeny 
eine — alte ” familie ım Elja man auch deren ſta 
—2* Zn Ga Schle iſt. Sie * 

5* * et —— au * adt nicht nur den 
dern au —— —58 eben, und da⸗ 

o ihr erbebe darinnen bekomm rbarden von 
won amsbaufe along  gemeiden dag er * 3 ——— 
rniere von dem Pfaltz — Conrado braucht worden 
en rache ehends finder man ‚ Das dieſes vorn egeiiplecht ft 

n Uncakem beygewohnt. ath und 
wu — wurde an, 1307 nebſt Johanne Biſchoff zu —8 

Kanfer nach Rom geſchickt * das Bifthum Straßburg 
vor vr le pet — don 24 ein 10 n andere competenten 
— ab aber ft daſſeibe wider des Kayſers 

— und fe te an deifen fielle dieſen 
—A——— Kath Bu haufen. hheter vos von Rakenbaufen ward en 
Ri Sempach erfchlagen. Burchard wurde an, 138 gem 
ſchoff zu Bafel erweblet, weil ihm aber das Conciliumm dafelbi 
zinvider war, ſo muſte er mit einer jäbrlichen venfion vorlied neh · 
men, Um felbige zeit foll einer ven Ratbfamsbaufen ‚ der vielen 
teichthum und das Steintbal im beiis gehabt , fich baronifiren laſ⸗ 
fen, und angefangen baben , ich Ratbramebaufen auf oder zum 
Stein zu nennen / deſſen nachkommen annoch Roriren, ob wohl eis 
wige nur den MdelsRand führen ; die audere Iinten hingegen er 


diefer ort dem ande = 


ratz rau 


Weild zu Edenweyer, tbeild aber von König 
pmmen, und Aorirte —— 1 5* egen 
ausgang des 1 fecwi , ald der em ms 
en wi UntersEifaß Rath und Se 
Iavanfen | an. A 3 usb der 13; Jace Can Keichte 
iterfchafft am 1, woraus erhellet , Daß Dies 
fe —— — —— in — * reitet, Ai 
meifler vom hs- Adel, 7 geogr, Hırız 
dafs. chron, 


8 in&d R 
——— Ei ee AR a nd chung Eſſect und 


PL P 
Ras —— eine Adliche und nunmehro 
liche Familie, eine Sieden und hd im Rbeinlande, 
und infonderbheit in Are an. —— = 
von Mörlan, genannt an. 1491 Gertraud von 
Mörlau , genannt Böhm. Adelins i —— 6 mit Landgraf Wil⸗ 
Imen von Heilen auf des —55— Bari nik —2* nad) 
rauckfurt geisaenmoeihe * fe auch Dh an. 162 mit bemTeuts 
Drbdend:m ward an. Ist Abt gu 


chen eifter ge Herrman 
8. Jacobi zu — ie Sp Rorirte um die r als Stadthalr 
ter iu —— — er * an. 1532 einige zoll — noifchen 


Er Ehurfü ig - ci Wien 5 zwifchen dem Landgrafen in Heſ⸗ 
udol reohert, orirte um das jahr 
als — tifcher Fr Land» Roigt zu — 


— — 


— zu Merle. Deſſen Dim 1 Sabo 


2 Dbrifter und an mmendant zu 

N: J —* —— ſen wir 
gehandel n rt am Mayn altes A es — 
Kehl iso m In aufıben, Hamlr umbr, ac? * 


—— eine ſtadt und le ER ofen, an einem 
mit einem ots 
fen Ha cc 8 ‚ und —— ti Hahn eilen füdrwärte don 


vorachme en —— 

ng gebracht. Zu der imo —28 £leine 

Bine, unter weichen Bolboria iſchoffs von Cuſavien reſi⸗ 
un Starswelfcius in Polon, Andr. ins & Zeillerus ın 


* 
anciſcus Der micher welcher an. 1610 den 
14 may —— ae Be a V von Frand ee feiner caroffe, 
vn Darid, au Der del de la Feronnerie, mit einem meijer erftochen. 
&r war ungefähr 32 jahr alt, von Angouleme bürtig , allwo fein 
vater durch Die dienfte, welche ex denen keuten in pe 
fein leben ey muſte / Sue dag er im neben 
eines advocaten afan —* un. er die zero 
ned vaters — ee rel a —— 
annehmen wollen. Doch wegen feiner —— ein —— ne 
Pa, da er nur noch ein nov:uus gerefen ‚ don fich geihan. 
jeit dernach war er wegen rg mordthat eingesogen , aber * 


aͤberwie ſe er worauf er von —— ehoben 
—— —* er vor ſi febk einen —* einer erb 


ae 335 


nich —— = 


I erin u burts-ftadt 
—* ch ht u Ener lachte) gefangen, und peinl 
er ohmedem ſich nicht ä 
8 Auleinẽ er befannte u oder um wenigſten * 
von ſeiner auſſage wider einigen menſchen nichts an den tag; dans 


nenbero viel glaubten , baf er ſe thig und in feinem gebirne 
verruͤckt n. — —— d 
ben mollen , daß und fonderlich dem Vice- 
von Neavolis; A Dick, (& ſo ibne au ** vorhaben 

chen wolten, felbigen unter anderem vorwand ſollen bingel 

er dafelbit einer in dem hauſe Diefeh Vice Re —— 


lung, darinnen man von des Könige 
beygewohnet haben. A —— 2 
Die oben amgedentete pe m... von I it ik etwas ar 
ke — worden ; wiewoh ine llare 

— Werden , Nr 6 —— 


nige a 
N We Brad en mie re Man in A, = 
; ne genu nat 1 

> — nach feiner denen Stan die , 
1! 
es ben a u — Im ek Bindımn 
befftiger feind der Hugenotten, und in der eeinbidung 

enricus IV in feinem ber Kay erg Mer ja ben 

ot ringe an vor — von ie 


melan —— ing — — —— ch Sn e 


nen. Sa urtelme u, * 1 = 2 eben, end armen un 

n ben n n N 

——— ——— ee en 
en 1610 

dh Pieie; Merajia ht, Hear ieh iR, —— 
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Raubery ein Freoberrliche familie , noelche fh au des Kanfers 
Märimiliani T zeiten aus dem Hertzogihuum Erain in die Kanferlis 
hen erb»lande nic ebergelaifen ‚ und in Deſterreich die Herrſchafften 
Seuman, Pettonell Slandenfein und Garlfkädten an jich — 


rau 


von welchen beyden letztern fie annoch den (Freu —B8 
ret. Sie ſollen vorzenen — — deiſſen tn 83 
meynuug / den 33 namen von vielem Beriken und tauben befotms 
men haben. Matthaͤus Rauber —— Engelfchald , ſorirte 
an. 1378 ‚und hatte 5 endlel, welche fämtlich das ge e fortge⸗ 
niet, den namen Engelfchald aber nicht inch 
Ehriftopb Rauber war an, 1488 Biſcheff Amt — I: ielt 
Dabey zuerft den Fuͤrſthchen tuuſ; er ward nachgebend ich 
Lands: Hauptmanı in Kaͤrndten, „Kanfrl abe andter jr om, 
Dbrifter er ee - end kg 1 — ‚un Bien, 
allwo er an, 1535 mittode abgegan aſmus Kauber 
ch-an. 15 18 mit feinem —— er unverfebener 
d Rauber / erſter Freyherr zu Dlandenftein und Earlftädten, mar 
Kayfers Marimikianı ı Ober Ho Marfchall , 
it an. 1582 ald Amts-Bräfident in Erain veritor n bat Hs 
damum binterlaffen , welcher am. 1594 als Skiehmeifer de Der Adel 
en gildspferde in Crain mit 4000 Ebriften vor Bir 50000 Türs 
efchlagen._ Derfelbe war ein vater Hanf Ams 
434 in Crain, deſſen ſohn Frantz Adam⸗ — * 
sı Cariadi in Troatien geweien, und Beit Chriſtobhen binterlafe 
fen, der bie giiter Weineg, Kreitderg, Steinbard, Dlaumfelden und 
Nieder Reichenbach an ich gebracht, und Kanferlicher wuͤrcklicher 
Gammer- Herr , und der unmittelbaren frenen — — 
in Fraucken, des orts Altmühl, Ritter Rath worden. Von ſeinen 
föhnen wurde Dito Ehriftoph Dom- Herr zu Negenfpurg und 
fingen, und Aldrecht Ernft an.ı703 in dem Darnaligen fche 
Baperifchen kriege in Dem £lofter Wicheifeh) ex Om, # 
Wurmprand in co uftr. gen, Valual, A| des Hertz. Crams 
Lis.Lazias de migrat. An lib,6, p.20%, Jeiferss ahtten-tafeln P, r, 


Rauber / (Andrend Eberhard) Herr zu Betronel, ee 

Reine ; war entfproffen aus dem bor benden gefi 
bat fich fonderlich diurch feine gaı —— leibes dan 
gemacht, von welcher faſt um liche Dinge erzeblt werden. Au 
melden die biftorien, daß er einen fo langen bart gehabt, daß 
be von dem kien bif an Die erde / und vondannen roieder zurück 
anden gar gegangen. Seine erfte jahre brachte er in en dee 
ften des Kauferd Marimilinwi_ zu , welcher ibm auch nachge 
nicht nur eine ftelle in dem Hofsfriegd-Rath, fondern * * 2* 
einer Graͤfn von Oft: Frießland erzeugte natuͤrliche tochter, Hele⸗ 
nam Scharfegin , zur gemablin gab , nachdem er vorher um dieſe 
braut zu erwerben, mit feinem nebensbubler, einem gleichfats fehe 
fiarden Spanier , einen abfonderlichen tampff angetreten , umd 
denfelben, nach dem inhalt der zuvor auf beuden theilem gefegten bes 
dingungen, in einen fi ——— Dieſe gemablin farb. ohne kinder, 
Allein Die andere, namens Urſula von Tſchillack, eine gebohrne Un⸗ 

arin, gebahr ibm nach einander 4 vaar zwillinge, nemlich einen 
fobn und 7 Löchter , vom welchen nur eine eingige unverbeyratbet 
geitorben. Er felbft farb an. 1575,anf feinem ſchloß Vetroncl, 
nicht weit von Presdurg, in dem 68 jahre feines alterd, Varna, 
ehre des Hertzogthums Crain ib, 11, tol, 63 1, 


Rauchen · Cechsberg / ein Bayeriſches fchlof ſamt einem pflege 
eeicht ins vent: amt München und Bißthum Augſpurg gend eig, 

t auf einem rauben berge am Led), —— vom Sch 
—34 Ethaler⸗ gebürge , und in von den Schweden im Drenfige 
jaͤhrigen kriege eines theils verbrammt worden, Chur- Bayern pag, 
277% 

Raubbaupt / ein Ad. familie in Meiſſen, welche in dem amte 
Delisich die guter Niedenburg und Rofenfelb, im Ebur:cranfe aber 
Hobentburn, Caſſau, Bauch, Sköna ic. befiget, und im Brauns 
—J—— auch im Anbältifchen zugleich Aoriret. Im Mage 

burgiſchen bat fie Ko jetzo das Ritter gut Trebnit, an der Sage 
fe, 3 meilen von H nie gelcaen, inne. Wolff von Rauchbaupt war 
tm dag jahr 1570 des Eburfürkten Auguñi zu Sachfen Ratb. Als 
brecht Vollrad it an. 1580 als Fürftlicher Hesifcher Obrifi-Bieutes 
nant mit 3000 mann ju roß in bie Niederlande geiogen, Hang 

driſtoph iſt an. 1666 Fuͤrſt. Magdeburgifcher Staltmeifter gewe⸗ 
en , an welchen bofe auch Hanf George an, 1672 Die charge eine® 

ammeriumders und — zu Altensieben befleidet. Mil 
ders annal. Sax, MSG, geneal, 


Rauchin / Herhog von Soilfond, war des geuffen Clotarii ſohn / 
und erhielt beg der veraͤnderung, die ſich ben Chilperici tode zutrug / 
das gourernement von Soiffens und von der gautzen Vroving famt 
dem titul eines Er entdeckte die confpiration , welche 
tedegonda wider Ebildebertum angefponnen hatte. Denn als 
ie von bemeldter Bringepin zu Ebildeberti ermordung gedingte = 
fonen zu Soifond antamen , und verkleidet in Thampagne ges 
Den mwolten ‚ lieh ie Rauchin , fo bald er davon nachricht erhalten, 
greiffen » und überlieferte fie Ebildeberto , weicher ſie nach ihrem 
verdient abſtraffte. Hierdurch machte er ch ben Fredegonda ver» 
baft , und feste ich bingegen an dem Auftrafifchen bofe im groſſes 
anſehen. Allein dieſe feine treue gegen den bemeldten König mahrs 
te nicht fange ; Dann er confpırirte bernach wider ibn, und ſtack mit 
Urlione und Bertefredo, deren vorhaben dahin gieng, fich Durch des 
gonist tod des Königreichs Auſtraſen zu bemeiſtern, unter cınem 
Bontran entdeckte diefe confpiration , worauf Childebertus 

dem Rauchin befehl gab, nach hafe au kommen, allmo er einen ſehr 
prächtigen aufiug machte. Da denn zugleich der König einige ſei⸗ 
ner bedienten beimlich mit Dem befebl abiertigte,, Rauching güter 
in allen ftädten ‚ worıunen er etwas zu befehlen bätte ‚ zu verarreitis 
ren. Nachdem num Rauchin eine lange unterredung mit Childe⸗ 
berto gepflogen batte , nabm er feinen abſchied und gieng ; zum gee 
mach hinaus. Allein da er an die tbure kam. ‚ergriffen tb Die a vou 
der wacht, ſo nach gemohnbeit zu benden feiten der thür ſtunden, 
wad wiſchen welchen er alſo burchachen muſte, und ſchmiſſen ihn 
sur 


30 rad 


erben, worauf bie foldaten i » ihm den kopff abbie- 
——— ala 
le de Soitions, 


cienſer· kloſter in Schlefien ‚bey dem nahe 
— — Ruda oder eh Uladislaus Hertzog 
von Oppeln an. 2252 geſtifftet. 


udnitz / eine Radt in Böhtnen, in dem Sianer-tranfe zivis 
Pan TH und Meinick, an der Eibe gelegen. Sie ift mat En 
nem ſehr ſchoͤnen und groſſen Ar ehen ‚ unb gehöret d m 
Bürften von Loblowig. Das allbier befindliche kloſter —— 
reg, ð. Auguſtini wurde an. 1421 von den Hußiten geplünder > 
Ken. Rabe Hecbcy Aufeinam —— 

N, ierbey auf einem berge lieg 18. 

nannt. ze ch Boh, dec, ıl, 4 Zrumsd. 


i itanifchen Iandfchafft Princi- 
— 25 ne 1 berge gelegen. Sie ift 
von feinem fonderlicyen altertyum,und ziemlich wohl — 
mit einem — verfchen; welches immittelbahrer weiſe un 
— ——— ecktſtadt in der Engellaͤndiſchen Graſſchafft 

ine adt in ndiſch 

— ———— von ——— i auf drey ſeiten 
mit der fee und pwed ſſen umgeben, to zwischen ſie liegt, hat uf: 
terfchiedliche dazu gehörige kaͤhne und Eleine ſchiffe. 


thearr, magn, Britann, nn 
eine alte Italiaͤniſche ſtadt in Romagna , führe 
ne (Bil Michen figes , und gehört unter den Roͤ⸗ 
wifchen ftuhl. Sie liegt auf einem moraftigen boden, nabe ben dem 
Afer.des Adriatiichen meerd, am welchem fie einen groffen bafen 
bat,iworinnen vorzeiten nach ber vondluguſto gemachten anordnung 
die Römifche ſſotie an dem Adrigtiſchen meere zu liegen vftgte, 
er Kayfes Honorius hatte in dieſer ftadt feine reſdentz und befes 
igte fie mit einer Doppelten mauer. Die ten der Roͤmiſchen 
ikorie gedenden diefed ortd gar vffte. Ravenna war auch die rer 
8 Theodorici, des Königs der Gothen, und nachgehends der 
Exarchorum oder vice Könige , welche Die Sriechifchen Kapfer ın 
talien fandten. Lonyinus war der erfte welcher von Furlno um 
ds jahr 567 oder 568 dahin gefandt wırde. Di ſuccedirte 
— — worauf Romanns Callinicus kam, und ſo dann wie⸗ 
derum vorbemeldter Smaragdus. Es felgen Johaunes Remis 
8 oder Remigej, Eleutyerind Iſaac, Theodorus Galliopas, 
(ompiud , Theodorus , Galliopas zum andern mal, ein ans 
derer Theodorus, Johannes, — Plato CTheophylactus 
nes mit dem sunamen Ahocopus oder. Francheracinus, 
uns und Eutochius. Une 32 Pauli regierung wurde Ras 
venna von Quitprando , dem ige der Lombardier , eingenom- 
"men; allein an. 927 eroberte ige. Re mit ded Pabfls und der 
Denctianer hulffe dieſen ort aufs neue. Eutychius der letzte vice ds 
nig,tam hierauf wieder zu beherrſchung des erarchats, Aiſtulvhus, 
» König der Lombardier, eroberte Ravenna auf heue, und verjagte 
an. 752 ben Exarchum aus alien , bebielte aber dieſe ſtadt nicht 
lange. Denn der Köhig Dipinus nöthigte ibn an. 756 dazu, daß er 
dieſen ort nebft dem gangen exarcharı dem Pabit übergeben multe, 
—* durch Carolum M. an, 774 beftätigt wurde, Nach) der 
8* Rave 


nna ſehr viel um —— Un. 1512 cro⸗ 
2* die armee des Koͤnigs in 
ha 


peedam 


u 
andrei ee Ga 
ir commando die ftadt Ravenna und erhielt eiuen 
—8 ſieg. Dieſe ſtadt jetzo nicht mehr fo anſchulich 
als in den vorigen zeiten , ſie bat ein maͤrmorſteinern thor, welches 
von dem volde das göldene oder fehöne thor genenner wird. 
darinn befindliche hauptsfirche wird von 4 reiben fteinerner pfeiler 
. getragen. Der darzu gehörige baren iſt nun ſaſt gantz von fand ans 
gefüllt, und von feinem nutzen. In der firche S. Maria dela Ro- 
tonda „ welche um das jabt 757 aufferhalb der ſtadt Ravenna ers 
bauet wurde, nachdem jelbige von der herrſchafft der Longobarden 
befteyet worden , ift der fkeinfchluffel des gewölbes von einem einis 
angen feine, noelcher zo ſchuhe breit und 00000 pfund ſchwer 
3 , roodurech diefe kirche ſehr beruhmt gemacht wird , worinnen 
onft fait nichts merckwuͤrdiges iſt. Nachdem die gewalttbätigkeit 
be Dabits Stevbani VI, welche er an Formofo nach deſſen tode 
" ausgeübet ; In Roım groffe unrube erweckt — bielt , um ſelbige 
ni Allen, Fohannes ll, bed gedachten Stepbani fucceffor, an.gor 
ein Concihum zu Rom, auf welchem alles badjenige vor nichtig era 
Kläret wurde, was man wider bemeidten Formoſinn unternommen 
tte. Ben Diefer gelegenheit wurde auch Lamberti crönung bes 
ätiget, und bingegen Berengartt feine vor nichtig erlannt, welche 
enderfeitd enge von Italſen fegm wolten. (Eine zeitlang nach 
diefem fynodo beiten 74 Bil ‚ auf des * Lamberti 
veranftaltung , eine verfammlung —— ‚ und dekraͤfftigten 
alles dasienige was zu Rom gefcheben war, An. 967 wurde hie⸗ 
bft in gegenmwart des Johannis XII und des Kanfers Ot⸗ 
fit 1 ein ander Concilum zn wiederaufrichtung Der kirchen. zucht 
ebalten. Nach der zeit bielt man noch unterfchiedliche andere all« 
jer , worunter aber keines merfmindigift. Nrabe. Plmins, Al- 
; defer, Ital. Ugbel. Italia facra, Ausens hift, Ravennar &c, 
Rıgifars, delces d’Ikalie p. 204 fcgq. 


ein fchlof und Grafichafft in Weitpbalen. Das 
——— auf einem berge bey dem fluſſe Ha d die Brafichafft 
af nemlich groß. Sie ligt wiſchen den Bißt n Paderborn 
und Ofnabrud, wie anch dem Bısthum Muͤnſter, dem Fuͤrſten⸗ 
thum Winden und derrafichaftt Livpe. Es achören das folgens 
de dınter , fchlöffer und ſtaͤdte, Mielereld, Hervorden, Limburgan 
£ettena, Ravensberg an und vorfich felbiten , Sparenberg und 
Vloote. Die igeu Grafen und befiger biefer Grafſchafft has 


rav 
ben ihren nach Kramui bericht, von Herm 
zu Galvele g br aut berfelbe dar ja feiner ——— 


einer tochter Hertzog Ottens an der Weſer umd Grafen au Norte 
» 2 fühne , Dttonem und Henricum, gejeuget, welche bende 
zuerſt Grafen von Navensberg gefthrieben, und sgen ausgang 
des 11 fecuigelebet. Von deren nachkommen ijt d obicus an. 
1296 zum Biſchoff zu Osnabrüg eriwehlet worden, und Dito Graf 
avensberg hat u ausgange des = fecui ‚ wie Lucä in 

Bes ge 


bon 
feinem Grafen : faal berichtet, fein gan ſchlecht heſchloſſen. 
Seine eintzige huterlaſſene tochter Maͤrgaretha hat durch hey⸗ 
rath dieſt Brafichafft an das haug Fülicy umd Eleve gebracht, 
* weiten je nach deren abgang [® 1666 dem rar en 
on Brandenburg, bermöge eines baupt:vertraas mit ‚ ges 
falten ıft. Zeullerus topogr, Ve ae m —8* —— 
ig. Sem, hilft, infign. prolegom, ıt, libr, ı c. 13 9. 2 & 24, Zus 
L 8. P.428- 435. 


Ravenfpurg/ eine Reichösftadt in Schwaben im Algow am 
dem fluſſe Ei nicht weit von dem berühmten tofler Weine 
garten. und Acckeu Altorff gelegen. Sie if ziemlich fein ‚ mittlere 
groe und mit mauren wobl verwahret. Der boden trägt noch 
—— wein. Zu Caroli M, zeiten i fie ein fik der Grafen von 
itorfj gervefen , wovon das fehlof auf dem S. Veitdberg an der 
fadt noch zu ſchen. Daber foll fie damals Brafenspurg oder der 
zn burg * —— worden. Einige melden / daß unten-am 
ug des alten Gräfichen fchloifes ein do gelegen, fo Gravenau 
oder der Grafen luft:plag genennet worden, wovon die fhadt hernach 
entſtanden und ihren namen befommen ‚ welches endlich mit voris 
gem faft aufeins binauslanfft. So viel ift indeflen aus den mo- 
numentis Des Uloſters Steingaden in Bayern gewiß, daf Ravens 
n eine mumcıpa'-fladt der Grafen von Altorff gewe⸗ 
ol fie erſt um an. 1100 die mauren befommen haben, 
und apfer Fridericus Barbaroffa dafelbft feun gebobren wor, 
den. te fregbeif aber hat fie erit zu —3 befoms, 
men. An. 1317 bat Die Schwäbische Ritterfchafft ein thurnier 
aldier gehalten. Wie denn in der Radt jelbften en) viele alte Ade⸗ 
liche geichlechter und Patric fepn. In dern lädtestrieg an. 1789 
iſt die ſtadt von den Hergogen von Bayern und andern belagert 
worden, An. 1646 aben he die Schweden zum theil ausgepluns 
dert, bernach aber, als fie an. 1647 belagert wurde, gefchüßt, Te» 
doch muften die Schweden den ort, nachdein fie daß vor der ſſadt 
auf dem berg —5* Oeſterreichiſche ichloß verbrannt, übergeben. 
Worauf der Aeitphälifche friede erfolgte,iyorin wegen Ravenfpirg 
diese verfebung geben morden ; dag die Catholiſchen und Augfbute 
chen confeptong. beriandten fo wohl in den policepsald kirchens 
achen gleiches recht mit einander baben, und die chargen beuderfeite 
jegen ſolten. Melches alles ua ben egecutiongsreceh, ber bens 
den ausjchreibenden cranf- Küriten onftang und Würtenberg, ale 
zu Diefer fache von dem Kapfer ernennter Commiffarien, zu Findau 
am Bodenfte an. 1649 völlig aufgemacht und zn ande gerichtet 
werten, Auein als nadınabis die Catholifchen dem Eindauifchen 
recefl wicht völlig nachlebten , brachten die Augfourgifchen Con- 
fetlions verwandten vonder Kanferlichen commißton u Göppins 
gen dean. 1650 einen neuen befehl and, Erafft welchen der frreit 
vollends bengelegt wurde, Auhier wird noch jetzo ein Kavferliches 
land»gerichte gehalten. Das regiment der Habt berubet in dem 
Leinen ratbs,coliegio, welche aus 16 perfonen, alda Bürgermeis 
fter, 4 geheimen, und so perfonen beſtehet. Sodann ift 
gemeinde-Rath , welcher Aus 22 perfonen beitchet. Endlich 

noch das fadt:ncricht, welches der Stadt. Amman nebft 12 Aſſeſſo⸗ 
sen perſiehet. Zulchzt iſt noch au willen , daß Die ftadt Ravenfpurg 
die Herrſchafft Smalnert befiger, welche fie den ehemaligen Gras 
fen von Wer denderq und Heiligenberg abgefaufft. Die Herrichafft 

iſt nicht gar fonderlich und hat noch datzu feine habe Obrigkeit, 
ndern Dependirt von der Landnoigtep Schwaben, in deren deurd 

e fall mitten inne gelegen. Meriam topograph. p. 157. Zeiler, 
Knipfibild, Europ. Hersid.P, 1, p. 760. Reufwer. de urb, 


Ravenitein/ eine mäßige ſtadt und Herrfchafft ın Brabant, 
Die ftadt liegt an der Mack, wiſchen Grade und Diehl 2 mtis 


‚len von jedem ort, Vor Diefem waren die Hertzoge von Eleve Her⸗ 


ten von Kavenftein, allwo fie eine gute citadele hatten, noelche Ders 
Kog Wilbelm, krafft eines mit dem Kapfer Carolo V geichloffes 
nen fridensarticul® , miederreiffen mule. Wniko bat der Chlrs 
fürft ın der Pfaltz Die Herrſchafft Ravenflein , welche ibm an, 
1666 durch den baupt:vertrag mit Chur: Brandenburg fo fern jtte 


rrfannt worden, daßer andas Ichtere 50000 thaler erlegen und 
die ſtadt mit Holändifcher garnifon befegen laffen folte. Zeiker 
topograph. Weitphal, 


Raugrafeny ifteine ſchon vor uralten zeiten in Teutfchland üb» 
lich gewẽſene und hernach im dem 17 feculo von neuen nieder ders 
vorgebrachte würte. Uber den urfprung und bie eigentliche bes 
deutung des nameng findet man fehe unterfchiedene mehnungen. 
Trithemiug nennet fie auf Pateinifch Hirforos, und Brite Armoris 
cus fait auf gleiche arı Pılolo-, womit das won vielen Tentichen ges 
brauchte wort Rauchgraf überein ömmt. Reineſins nennet fie 
Comites afperos, weil fie über ſchr ranbe und gebürgiate Örter , 
amifchen ber Mofel und der Maaf, in Dem gebiet von Trier und vom 
Lüttich hätten zu befeblen gebabr. Andre geben ihnen den namen 
Rubarafen , welches unter andern auch in Dem zu Frandtfimt vers 
wabrten original der guldnen bulle geichiebet ‚ allmo fie mit unter 
denienigen erwehnt werden , welche den Ehurfürlten von Teier zu 
geleiten fhuldig find. Es fol aber der titwi Rubegraf darum fegn 
gegeben worden, weil dieienige, fo denfelben geführt ( eben jo, mie 
man vormals in etlichen Niederländischen proningen geile Note 
wacrds oder Ruſtbewaerders gebabt ) die gemeine ruhe und ſicher⸗ 
beit waht zunehmen ſchuldig geweſen. Woertus Tramiue ** 

Rau⸗ 


weil nemlich die, ſo man aljo 
aten oder Krocurarores des Kanfers 
legen , die ſiſcaliſche fachen zu 
trafen aufjulegen. In dem 
$ finder man aus 1257 Eberhar⸗ 
beuber Fridericum, an. 1291 Den drüren 
Gerdardum , und an. 1293 Einiconem , welche allerjeitd 
burg oder Boineburg genennet werden;dans 
ti ges ſorirende Herren von Boineburg 
der Raugrafen von vielen gehalten werden. 
zeit hat man von dieſen alten Kaugrafen , deren eigents 
Hache dancken, in der gegend 

eine zulängliche nachricht, 


eit, Carl Ludwig , 
nachdem er Marien De d 
linden hand antrauen I 


fin und die viele mit ihr erzeugte Einder haben fich 
gleiche weiſe Raugrafen und Raugräfi 
3 neue Raugräfiche wanen beitcher aı 
und vierten it der Dfälsifche Löwe , in dein andern und 
aber find Die Baprifche rauten oder werfen zu feben. In 
diſche kamım + waren oben auf. f. Car 
Brue Armor, I. < Pinlippidos, 
Kemef, var.lect,1, 2 c. 16. A. Bula tir, 1, Schwk defcript, Belg, 
forder, I, ut €, 5. Cransins I, 8 c,26. Speidel. fpec, jur, Arfid, the» 
auch, diff, exor. 1, Npangenb, Adelfpiegeil, 10€, 24. /m- 


it, imp, 1,2c,9$. 33. Europ. Hereld, Hachenberg in 
nd c,9$. 33. Kurop 2 1 


iches geſchlecht, welches von 
egenen — den bennamen 
ean,. 1347. Loriſtobh be» 
rlichen würcdlichen gebermden 
Raäpifch, wurde von den Turcken 
nen bat Johannes, der noch an, 
Jacobum gezeuget, welcher nebit andern 
Bet, Aucel, Remm. P,3. 


liche familie in dem Hertzogthum 
‚9 meilen von Lay⸗ 


—“ 


BE 


K liegt ander Poick 
n noch an. 1313 — nachgehends 


n endel Balthaſar beiag an, 


bat 
aber ifl c3 an andere 


1580 die würde eines Doms Probft 
cob war *8 u 
au 9 

e —— Lam 
RAURACI, Rauracher ſind vor altem diejenigen voͤlcker geneñet 
ten, Rhein und Suntgom, brermit 
fche land, fo wohl was der IHadt Dies 
‚ferner das Frickthall und ein 
bnet. Der name folle teutſchẽ 
: nded, oder des aderd genommen 
ed dann in der that ein fehr raubes , hartes wid fleinige 
‚ welchen man die feüchten mit barter , rauber mübe 
muß. Es begriffe vier Ha 


I ‚ die Erges und Die Dinneren. 
fed vol ware mit denen alten Helveticen verbünder und frcu 
wie diefe, dahero es zur zeit J. Gäfaris sugleich mit diefen tcıne 
ehabt ‚Becken und wohnungen verbrannt , und fort in Ghale 
‚ander zahl 23000 feclen ſtarck. Es i warrıcheins 
en andem ort geſtanden babe, dahin her⸗ 
lancus , auf befehl Karſers Auguſti neue eins 
nd aus Fralien geführt bat, welche feldige nach 
aufgebauen und ihrem Kanfer gu ehren 
nenner haben, Siebe den artic, Hugik. 
land su der groffen Seauanifchen 
ping , (deren hauptitadt und ded Pandvogts fig Bufanz geivefen ) 
Es haben die Römer hin und wieder mm dies 
land wiele feite thürmer und fchlöffer erbauct, der jenfeite: 
Allemannen fireifferenen defto beffer 
Bell, Gall, Urftss chr, Bali), pr 3.4 


ptmann zu Trieft. Andreas 
nete an. —5 das zeitliche. Ac6e⸗l. ſtemm. 


wel iſchen dem 
das Baſeli 


——— 


Von welcher zeit an die 


ns wohnenden unrubigen 
—— Jul, Cefır. 1,1, 
& 69, Suumpf.1, 12C. 1 &fegg. 
bach / it der name 2 Eleiner fädte in der Ungariſchen 
Zins, welche wegen der gefundbeits-bäder beru 


dorff z eine uralte Mdeli 
auch inder Ober Lauſitz au 
üter Ober Meuticch und Nieder » Ge 
ndorif war an. 1339 Fuͤrſtlicher 
centind vom Ruffendorff aber a. 1369 der verwittibten 
Bauch u Schweidnis , Burggraf zu Greufenitein. 


i m, den ſo genannten Hay 
enge Davıd von Kauffendorff kauffte 


he familie in Schlefien , 
gebreitet, und daſelbſt die 
beltzig beiiget.. Enfrid de 


Vlackwitz in dem Faurifchen 
iu ausgange des 17 


tauı ray 3zt 
feculi dad gut Klein Rinnersdorff in dem Liegni iſchen i 
terlieh 2 —38 Die waren 1) Ye) Adam Zu he. —58 
ori s tmeiiter an. 1706 m dem treffen bey 
zubeigne in Brabant geblic u. 2) Davı d, Kanterlicher 
driſt Lieutenant und ObersDiredtor der fortı catipnen in Ober⸗ 
Bicutich beipcie an. 1o16 Dr haare aaa Doreen aufObers 
11 “171 
der Ober· Lauſitz. 4 Schl. Peer : — 
Rautenberg / eine Braunſchweigiſche Adeli il 
welcher Hans a das jahr 2109 — —— 2 
ein Ältervater geweſen Bertboldi auf Keitmar , der an. 1647 ald 
ürftlicher Braunfchweigiicher Stadipalter, gebennder Rath und 
berserg. Hauptmann veritorben , deifen tochter Nanes ſo eine 
* —* urn vensieben L BIN agdeburgis 
n geheimen n an. 
ido mit tode abgegangen. —— — aec 


Rawicz / eine dem Grafen von Sapie örige klei 
nebft einen ichloß, in der ———— oa re 
bart an den grantzen der freuen andes + Herr Trachenber 
in Schleſſen, gelegen. Sie wird fait von lauter unfchen , = 
aar Lutberanern . bewohnt. An. 1704 batte Der ig vom 
eg —— A ——— — —5* 
18 jul. 1 cowiter ausgeplündert und tn br 
geitett; jedoch iitcs bald wieder aufgebaut werden, * 


Rawleigh / ſiehe Raleigh. 


Rax / (Dohannes) der berühmte En aͤndiſche Botan 
Nahırkindiger ‚ Norirte bis im anfang ir fecul, Er ai und 
in Cambridge , und war dafelbit Socusoder Mitglied des Collen 
i $. Tricuatis, nahın auch Die gradus academ, au, und ward 
ifter arımm, Dieerauf begab er fich auf das Audıum der 
Gortögelehrtheit, und erlangte Den charadterem Minitteri , wie 
er bann auch Doctor Hill die Veichpredigt gebalten, Weiler aber 
fich der Bifchöfichen Lirchen nicht durchau conformiren wollte , 
eriangte er fein geutliches amt bey Derfelbigen. Er lief ich das fine 
dums der Natur auf eine gan ungemeine weih angelegen feyn ; deß · 
balben er nicht nur alle natürlichen He Engeland forgfältig uns 
terfüchte, fondern auch in gefellichafit Sr. Wılloughbn und Yorlipp 
Efippon eine reife inFtalien und andere@uropatfe Nnder gethan: 
und in die Lönigliche Sociexer der wenn N aufgenorien wurde, 
Neben diefer wiiffenfchafft befaß er eine fonderbare gelchrfamtcıt in 
Theolog:a und denen Humanior.bus literis ; und farb um das jahe 
1705 Oder 1706, einer fehrifften find fo viel, Dag feine abginftige 
ibme die vielbeit derfelben, als cin lafter vorruckten, und ne etiwan 
zu einer apologie vermochten. An. 1676 publicierte ex Fr, ougde 
u Urnith6 ogsam in fol. zu welcher er Die 2 erften bücher verfertie 
t; und a. 1686 deſſen Hiflorram Pifcium, mit fehönen figuren.&g 
(ten verfertigte feine berühmte Hiftoriam Planzar, 3 Vol, in fol, 
zu bernach ein dritter omas gefommen : Catalog, Piantar. circa 
Cantabrigiam nafcentium? Catalog, Plantar, Anglic, Fafcicu). Surp, 
Brian, Cala Stirpium in exter.Region,obfervar, Method. Plan» 
tar, novam : Synops, method, ftirj, Britann, Epıftol, ad Rivioum, 
de meıh. Plantar, Ditlertat, de merhodıs P’rantar, Synops, methodig, 
Animal,quadruped. & ferpent,Synops, method. Ayium & Pıifcum, 
Method, Inſector. Hiftoriam Infedtor, Dietionariolum Trili e, 
Obfervations Topographical &e 5 made ina Journey, C ion 
ofunusual English words, Collect, of Enelih proverbs, Perſua. 
live to an holy Life, The Wi.dom ofGodin ıhe works Of Crea. 
tion, Three Phyfico-Theolsgiral Difcources : welche 2. letſtere 
auch in andre fpracen gm uberfegtvorden, Ex). (cripr, 
Account. Derbams Prefac. * 


RAYMI, oder YNTIP-RAYMI, ein groffes feſt ivel 
alten Yncas in Peru der fonne sr ebren in rt Gufeo —* 
wie denn Yır viel als Die fonne und Raymı ein feft beifet. Die 
kit diefed feiies war im junio nach dem längften tage im jahr, 
Sdenn kamen alle Generals und Hauptleute von der armee ſamt 
alten Euraca oder groffen Herren Des Königreichs im der Hadt 
—— Hierauf ſeng der König die ceremonte an , als der 
sohn der fonne und Hobepriefler ; wiewohl fie anbey alleeit uoch 
einen andern Hohenpriefier aus der Königlichen famitie hatten. 
Zu diefem ſeſte bereiteten fie füch alte durch n } tägiges fallen, bins 
nen welcher zeit fie fich von den weibern enthielten, md fein feuer 
in der ftadt anzünden Hieffen, , Nachdem die faften zu ende mar, 
gieng der Ynca famt allen Firciten blüt3 und Hpf;Miniftris 
auf den groſſen mardtplag iu Eufo,  Daieibit ferien fie fich ge⸗ 
gen morgen, taren allerfeuts barfuß , warteten auf der fonnen 
‚ und beteten felbige,an ‚ fo bald fie der erften firablen ges - 
wahr wurden. Darauftrand der König, weicher einen 326 
göldenen pocal in feiner band bielt, der fonne eius zu, und gab 
selbigen bernach den Königlichen anverwandten , um gleichfalls 
daraus zu trindfen. Die Euracas oder Hof Min ft a trandfen einen 
andern fand , welcher von den Brieiterinnen der fonng bereitet 
var, Nachdem diefe ceremonie vollbracht ıwar , giengen fie alle 
urücte nach, dem iempel zu , allıwo der Dnnca allein nebif den Lrin⸗ 
ka des gebluͤts hinein gieng , um Dajelbii der fonnen unterfchieds 
iche göldene gefäife, wie auch filberne und göldene figuren yon the ” 
sen zu opffern. Hierauf opfierten Die Wrteiter Die lacht:opffer, 
welche entweder kämmer oder fihafe waren. Endlich murde die 


nge ceremone mit banqueten und ungermeinen luitbarkeıten 
Ahlcfen De Lues bilt, du nouveau mond-, . be⸗ 


Raynaudus / ( Theophilus ) iner der berü mteſten Jeſu 
indem i7den fcculo,, war von Sofpeilo aus ver Bean Seiten 
gebürtig , brachte aber die mente jet jenes lebens in Frauckteich 
vn. Dbngeachiet er nun Diele verdrichchten dep den Jefuiten, 


In 
*⁊ 


32 raz 
ocietät er fich begeben , aus mufte / Tieß er fich doch 
—8 en. diefen —* verlaffen , wpiewohl 
hm groffer vortheil davon verfurochen . — ſich 
alfo, daß er frenheit hatte, beitändig über den büchern zu liegen, 
gar , dafi er nicht über eine viertelftunde mit dem eſſen zubrachte, 

d befuchung der frauensverfonen aber, mider die gewwohnbeit 


worüber er ſelbſten Elagt, mit wenig worten 

— re Baer EEE 
i ermütbe zu i 

pe —— ber burchans i Dertragen funte, wenn 


; ng nicht annehmen wolte, fo gar, daf er den 
Bei ——— ihm doch viel gute dienſte geleiftet, 
auf das Argfte burchzujieben vorgebabt, weil er nicht mit ihm einers 
gedanden an —— on namens Unemundo,batte, 
onderlich wolte es ibm gar nicht in kopff, da Die inquifition zu 
mit feinen büchern de martyrio per peitem, de communmone 
pro morruis und de confixione hibrorum, nicht allerdings zufrieden 
ſeyn wolte; allein, weil ihm bie inquifition zu mächtig war, ſo ließ 
er feinen zorn an den Facobinern aus, im bem buche d« immunita- 
te Cyriacorum a cenfuris , im welchem er ungemein viel pallagen 
aufammen en, welche von der inquifition nicht wären verdams 
mei worden ı obn tet fie ed wohl verbienet . Man bes 
merdet auch; er auf viel andre perfonen mit feinen fchmäbs 
fchrifften gewaltig loßgezogen. Er ſtard endlich an dem fchlag an. 
1663 zu Lion in dem 7giten, oder nach anderer meynung, in dem 
Syſten jahr feines alterd, ungemein viele —— binterlaifend ; 
wie denn Davon an. 1665 in ———5 — adt 19 volumina in ſo⸗ 
lio heraus gelommen. Gleichwohl find ſie ed nicht alle, ſondern 
«8 find hickunter weder Die depilariones, welche er wider den 
Thomam Hurtado gefchrichen, umd alfo genennet, weilen fein 
gegner von dem in Italien fogenaunten Orden deı Pelofi, in Las 
tein, Plofi, warz noch der Hipparchus, worinn er die frag tractiret 
od es Denen ordens-leuthen erlaubt fege, handlung zu treiben, n 
der ob» angefübrte tractat wider Die Facobiner , noch auch fein tras 
ctat wider Die Thomiften, rehgıo beitiarum genannt, nebit 3*8 
andern, Doch, wie Sotwel berichtet , machen diefe den 
zoflch tomum feiner fchrifften aus, der erit bernach aus licht ges 
kommen, und von ihme Apopompais ift intituliver worden. Para, 
letır. 3228. t 2. Alrgambe & Soswei bibi, ſcript. foc, Jeſu. Gadvir 
journal, des fgavans du 14 mars an, 1667. Bayle, * 


lat. Razeburgum, eine befefligte ftadt und fchlof tn 
**88 n, 7 meilen von burg und ah und 
oder 4 von Ludeck, gehört zu dem Hergogthum Sachfen-Lauens 
bmg. Sie liegt auf einem bügel und ıfk mar einem groſſen fee um⸗ 
geben , welcher an etlichen orten eine halbe , pe eine 
Diertel meile breit ift, und big nahe an Luͤbeck erftreget. An 
der nord»feite der jtadt ftehet in der inſul derDom.gegen r.rlitag aber 
es ſchloß. Sie hat vormals ihre eigene Graſen gehabt,iwels 
von Henrico von Badewide herjiammeten , der. von dem Her⸗ 
e au Sachen Alberto dem Bären an. 1139 Holitein bekam , 
— aber gegen Heinrich den Löwen und Adolph Li von Span 
enburg nicht behaupten Eonte , und Durch einen vergleich das land 
der Polaborum , einer Wendifchen nation um Rageburg , darbor 
erbielte. Sein, fohn Bernhardus zerfiel —— mit He 
Heinrich dem Fomwen, und ward an, 118: von ihm beriagt , ie 
bald wiedet reitituiret. Er zur 3 föhne Henricum , Bolradum 
und Bernbardum Il, welches legtern fohn Bernhardus III der legte 
nes geichlecht8, im 13 feculo ausftarb, worauf die Grafichafft an 
$ Hertzoge von Lauenburg, ald Lehns: Herren , gefommen , 
Deren an. 1689 erfolgtem abfterben das baufi Lüneburg Davon den 
befig genommen, darüber es aber mit dem Churshaufe Sachfen 
und Fürflichen banfe Anhalt in irrung geratben. Heimeld, kı. c. 
$6,$7,90. 12.0, 5, Armeid, Lubeo, l.ı.c 33,34, 1,40,7. Crumsüi 
Yandal, 1,6 c.3r, Zopograpb, Sax. inf. p.ı97 &:q, 


zeburg / das Biftbum bat der Er Bifchoff Albrecht zu 
8 zu Eh zeiten Kapfer Heinrichd des IV um Das jahr z158 
gu gleicher zeit mit dem Sisryum Medlenburg u bete ung der 
igen enden angeleget , und den erſten Bi 3. Ariſto 

i Es iſt aber von Diefen Barbarn gang jeritöret wors 
den, in wel zuftande es 84 jabe geblieben , bin es Hertzog 
inrich der Löwe zu Sachfen um jahr 1153 aufs neue wie · 
Derum erhoben , und Evermodum aus dem Dom-Lapitel zu Mags 
beburg zum eriten Sırchoff * 32 weicher den Brämons 
enfersorden in gedachted Stift eingefübret, undan. 1178 ges 
Seine nachfolger waren : tefridus, —— an. 1204. 

ippnd, geitorben an. ı215. Henticus I.geſt. an. 1228. Lam 

‚ ge. an. 1228. Godefchalcus , geft. an. 1230. Petrus 
@n.1236. 8. Ludolfus lan. 1250. fFridericus an, 1256. Ultis 
end von Blücher an. 1283._ Eonrabug an. 1291. nnus 
an. 1309, Marquardus Jeſewen an. 1335. Wolradus von 
Dorne an. 1355. Dftovon Gronowen an.ı356. Wipertus von 
lücher an. 1367. icus 11 pon Wittorpe, erbaute das fchlof 
ſo hernach die Bi epöffiche veßpeny geblieben, eft. an.ı388. 

6, an. 1795. ** 73 —* 1419, 

nesl, e,an. 1431. ardamu 1440. 
vn ger Johannes N. Ludolfus Il. s . for 
nnes IV Stalloper , gefl. an. 1497. Johannes V Varkenfin, 
an.ı510, Henricus ML, Bergmever, hatte mit dem Herkog M, 
von Sachfen- Sauendurg [zu en, geit. an. 1524. Georgius 
n Blumenthal, geft. an. 1551. Chriſtophorus I von Echulens 
Dane an. 1554. Chriſtorhorus, Hertzogs Alderti des fhönen voR 
Medienburg fohn, führte die Lutherifche religion ein, und ward 
Coadjutor zu Riga, geft. an. 1492. Carolus des vorigen brus 
der, geſt. an. 1610. Mach di bat das Bißthum feine rechte 
Bi meht gehabt, fondern it von den Hergogen von Medien 
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raz rca 

burg adminiftriret, und denfelben auch nebft dem Bißthum Ehe 
ein ald ein weitliches Fürftentdum cum voro'& felhonr. zum 
zquivalent por Die am Schweken abgetretene fadt Wißmat 
überlaffen worden, und in de theilung an. 1701 ben der linie au 
Etrelig geblieben. Die Stiſfis guter ligen ale ın dem Med- 
Ienburgifchen,, und gehört in der fadt Nakeburg nichts nis 
der Dom und einige dabin gehoͤrige haͤuſer und felder varıı. 
Helmsld, |, 1 c.70, 87,88. Cruz merop 1. 6c, 28. Chyırca 
Saxon, 1,4 p.63, Zuftr. Pac. VVeflpb, art, ı2. Europ, Herold. P.ı 
P. 498. 


Rasiel ein name, welchen die Tübifen Gabbaliftifeken 
lehrer Dem Engel gaben , von weichem e fasten , daß er Adams 
legemeifter geiwefen wäre. . Rabbi Abrabam Ben Dior bat anges 
merdt, daß die eriten Batriarchen allerfeits engel zu lehrmeiſten 
gehabt hätten. Aiſo wäre j. €, Kariel des Adams , Topbiel des 
md, Tfedekiel des Abrabams, Kavbael des aacd, Beliel teß 
acob, Gabriel des Forobs, Metaron des Mofe, Ichrmeit:e 
geweien. Eben ieptgedachter Rabbi Abrabam Ben Dior fegt bitte 
4, dag ein jediweder won diefen engeln feinem jchuler entweder 
i oder mündlich die cabbala, Das ift Die tradition , gege⸗ 
abe,und dag jelbige Durch Diefes mittel unter dem voſcke Zoues 
allezeit erhalten worden fen. Aißd habe zum eremmnel Rayiel feiner 
ſchuͤler dem PR uch von Bott gebracht , \welchet viel ges 
imnufe von der höchiten und fubtileiten meikbeit in lich begriffen. 
ie aubänger der Karaitifchen fecte , weiche gar feine tiad.iores 
annehmen, verwerffen diefeg alles ald lauter gedichte der Cabbali⸗ 


en, Abrabam Ken Dier commenı, ın Gen. s prod, hift, 
. Mesdezgerns hiſt. Patriarchar, 


Rasiels ein Juͤdiſcher Kribent. Die Cabbaliſten haben unter 
m namen Raziel innen bücher beraus gegeben, woriunen von 
dem namen vieler engel und unterjchiedlichen geiltern geredet , wie 
die art gejeiget wird , wie man mit denfelbiaen einen vers 
umgang erhalten könne. Es it eigentlich nicht? aus 

ders als ein buch von der Cabbalittiſhen Magie , worinnen lds 
erliche und närrifche Dinge zu finden And , welche ſich mes 
zentpeils auf die fubtilirkten der namen gründen. /wxt.r/f bibl, 
nn, 


Rasis / fonften Rayias ı einer von den ältefien zu Jeruſalem, 
welcher fich Dem Antiocho tapffe widerſetzte, umd deeivegen ein 
dater des vaterlandes von den ‘füden geneunet wurde, (x tödtes 
te fich bernach feld, Damit er micht dem Nicanor ın tie bände file 
len möchte, AM. 3893. Aüen Diejer fein tod wird auf eine fo 
fabelhaffte weite befchrieben , und der gang unnötige jelbit-mord 
To ſchr gelobt, daß Diefes nicht der geringite grund ik, aus mpelcyent 
au ſchlieſſen, daß dieſes b der Maccabier auf keine weiſe Cands 
nifch ſeyn könne, 2 .Hiaee, c, 14 v. 37 leqq. * 

Re, lat, Reaoder Reacus, auch offt Radis, eine Meine inſul 
auf dem ——— meer , ander kuͤſte der landſchafft Aunis , 
wohin fie auch geböret. In bem 8 feculo gefchiebet die erite mel⸗ 
dung von biefer inful, mailen Hunaldus Her og * Guienne 
an. 744 in dem ſchon felbiger zeit allbier befindlichen Eiofter den 
Münchensorden angenommen hat, Folgends ift die infnl Durch die 
Mo er verwuͤſtet, auch dad Hoiter verbrannt worden, Sm 
11 feculo kunde es denen Herren von Daulcon au , welche anch 
Rochelle Innhatten, wornach e8 im 13 feculo an Die Vıeume: de 
Zhounis , und fo ferner an Die bäufer von Amboife , a Trimonuille, 
und du Benil Grafen von Sancerre kommen it. Sie if febr fruchts 
bar an wein , und find die 2 Leine feituugen de 5, Martin, umd 
de la Pree darauf wohl befeftiget und mut geichuge verjeben , in⸗ 
gan befindet fich darauf ein machtburm , um deu jchi en zu 
euchten , daß fie nicht an den daben gelegenen walifchlippen 
verunglüdten. Unter währender leiten belagerung von Rochelle 
* der Hertzog von Buckingham altbier eine landung, wurde 

mit groffem verluft wieder abgetrieben. Cie litte an. 1712 un· 
befchreiblichen wallersfchaden , wodurch fe aller ihrer wohnungen 
beraubet worden, wie denn auch ein theil Dappu verfimdfen it. 
Deler, Hift, & Gusgr, de France, * 


Rey ein kleiner ort bey Treite am Wdriatifchen meere, dem 
En gehörig, und wegen des guten weind, ſo dateibft wächk, 
annt. 


Reading, Reding / die befte ſtadt in der Engeiländifchen 
obintz Berdöhire , liegt an der Themfe , in der gegend ‚ 100 fels 
ge fi mit der Keunet vermifihet , über welche = Muffe Daielbit 
unterichiedliche gen. g. ſtadt hatie ehemals ein fchloß 
und eine berrliche kirche , melche fchon u Camdeni zeiten ruiniret 
waren. lm das jahr Chrilti 846 machten die Dünen diefen ort 
u einem fanmelsplag oder au ihrem raubneit, und Eunten von 
ethehwolff , dem Könige in Mercin, gar fchwerlich darand vers 
trieben werden. Im anfange der Tektern innerlichen £riege wurde 
diefer ort mit einer Königlichen befaßung verfehen, und den 26 
april au. 1643 von dem Grafen von Eifer nach einer schntägigen 
belagerung eingenommen , worauf diefer ort der Habt Oxford ‚alle 
mo bayımal des Königs baupt:auartier war, viel ungermach zu⸗ 
499. ier werden gewöhnlicher maſſen die land-geri 
ten. m Übrigen iſt fie eine woblbervobnte ftadt , begren 
fpiele in ſich, und iR das haupt von ihrem hugdred, hatdag prı- 
vilegium *2* Deputirte in Das dariament zu fenden , und liegt 
meilen von Londen. 


Reading, (Jobannes) ein Englifther Theologus dei 17 ſeculi 
war um das jahr 1588 re gebobren , und 
zu Orfurt auferjogen , Dafeibil er an. 1610 den Magifter: tünl, 
und bernach das Baccalaurear und Hoctorat in Tireolog. erfanar. 
Zu erſt ward er Erg Bifchoffe Laudi Captan, von weichen er mit 


ceiuer 


te gebals 


rea reb 


einer pftımd in Kent ift begabet worden: bey der wiederberuffung 
Earok 11, welchen ex im namen feiner gemeind eine bibel präfentiet, 
erlangte er von bemfelben ein Praͤbend zu Gantelberg , und Das Res 
. Ctorat der firchen zu Ehartham : in welchen dmtern er den 26 oct, 
au. 1668 veriiorben , und Den ruhm eines gelehrten und gravitds 
tiſchen Theologi erworbey. Seine im Engl. heraus gegebene ſchriff ⸗ 
gen ind: Manududt, ad civıarem Sandtam , oder anleitung ju ei⸗ 
cm frommen leben, Anudorum gegen bie wiebertäuffer, 1654. 
Trait. de menfura templi, Commentar, uͤber die 4 Evangelis 
sien ſamt unterfchiedlichen prebigten. 4. #Vord hilt, univ, Oxon, 
pP ir. * 

Healin / ( Vernardinus) war zu Carpiin Itallen aus einem 
Adelichen gefchlecht gebohren,, und brachte es in feiner ſugend fü 
weit, er noch ın feinem a1 jahre comment, in sr 
Pelei & Thetidos Catullianum , & annotar, in rarios auetores fylvam 
beraus gab , welche ſchrifft Gruterus dem thefauro critico einver⸗ 
deibet hat. Nachdem er zu Bononich den gradum eined Doctoris 
in den rechten erlanget , und unterfchiebliche Königliche Spanifche 
commifliones verrichtet hatte, ward er an, 1564 zu Reapolis 
durch eine predigt eines Jeſuiten dergeftalt ge daf 
er alıo fort alles das Euie unter die armen austheilte, umd ſich 
indie Soc Jefu begab Nachgehends brachte er u Earpı feine zeit mit 
predigten und andern geiftlichen verrichtungen zu/ biß er an. 1616 ftis 
nen geiſt aufgab, da man denn wegen eines grojfen zulauffes des 
volds, welches feine leiche zu fehen begierig war , eine wache vor 
dad hauß fegen , und als dieſes nicht belffen wolte, dem cörper bihj 
u ber beerdigung in ein zimmer verſchlieſſen muſte. Ehe er in bie 
pcietär getreiten ; bat er unterfchiediiche ſchrifften in Lateinifcher, 
Griechiſcher und Jtaliänifcher fprache heraus gegeben, davon aufs 

er dem obgedachten die befannteiten find : N.ı= in opera omnia 

onis; comment, in Bembı & Perrarch® herrufcos numeros 5 
«omment in Salultium; carmina & embiemata &c. Man hat 
auch epiltola> und po&mara , weiche er waͤhrender zeit, da er ſich 
in der Soc, Jeſu aufgehalten, verfertiget. Sein leben haben un⸗ 
terfchiedliche , am ausfuhrlichften aber Leonardus de Auna beſchrie⸗ 
ben. Serwei bil, 5. J. Viinte diar, biogr, 

ealmont / lat. Mons Regalis, eine kleine und in waͤhrenden 

onsstriegem zien befeftigte ſtadt in ober. Languedoc, in ben 
ländgen Aibigedis —9 — chen Albı und Eaftresan einem kieinen uf 
Belegen. LeVafir hift, de Louis XIII, livr. a5. 

Kealt / Khætia alta, iftein altes berg: lo, in Graubünbten, 
rechter hands am binderen Rhein gegen binuber gelegen; 
folle von Rhdro erbauct, oder doch nach ihme genennet wor 
un es liegt num öde und von alter zerfallen, Srumpf. lıb, 10, p. 

07, * 


Rebata / eine berühmte ſtadt in Africa, im Königreiche Fey 
in der landſchafft Tremefen, am Allantifchen meer , bey dem cin» 
Buife des Aus Baragran, auf einem jelfen. Sie iſt wohl befes 
fget , und jichet ihrer Aufferlichen form nach Maroccon ähnlich, ift 
aber deut zu tage in schlechtem Rande, Manfor, cin Konig vom 
Marocco pat fie erbauer, 

Rebbeck / fiche Ribbec. 

Rebdorff / ein Auguftiner-Elofter bey Eichſtaͤdt in Franden. 

Rebdorfienfis/ ( Henricus) ein Moͤnch, verfertigte annale:» 
welche er von an, 1295 angefangen, und in dem jahr 1362, da cr qe* 
Icbet,, geendiget. € befehreibet darinnen die thaten der Kanfer 
Adolpdi, Alderti, Friderici, Ludovici Bavarı und Gareli IV. Fre⸗ 

* iſt der erſte, welcher ihn heraus gegeben. Mo⸗ de hiltor, Lar, 

bb. 3.0.1. 
—e a Ribifouve/ ( * * ode: Ex son ) aus 
m alten Adelichen Sachſiſchen geſchlechte, fo noch in dem 17 
ſeculo in dem Epurfürtenthum Sachſen bey Bitterfeld und Jeſnitz 
geiwohnet , iſt derjenige, welchem wir das Saͤchſiſche landstecht, 
insgemein der Sachfensfbiegel genannt , und das Sachlifche lehn⸗ 
recht zu dancken haben, Es vermeinen etliche, daf er nicht gar 
lange nach Caroli M. zeiten gelebet , fie haben fich aber hierzu Die 
teutiche glollam verführen — 2 indem ſehr wahrſcheinlich, daß 
er zu anfang des 13 feculi geſebet, und dieſt arbeit binnen den ers 
ften 30 jahren, und war jeinem cigenen geltändnig nach auf Graf 
rs, welchen die glolla auch Henricum nennet, von Falcken⸗ 

n begebren, verfertiget habe, eil er. aber barinnen unterfchies 
dene gewohnheiten, fo wieder die Paͤbſtliche rechte lauffen , 
aufgezeichnet, und fogar des Vabits gemalt in weltlichen Dingen 
in zweiffel gesogen , wurde er zu Rom fehr verbaßt, maſſen Gre⸗ 

orius Xl an. 1373 in einer befondern bulia 14 aruckel vor unkräffs 
erklärte, worauf das Concılium zu Bafel au. 1431 noch einige 
andere verworffen hat, fb insgemein aruculı reprobati pflegen ges 
nennetzu werden. Geldaft, 
Pbiandier de Weichb, c, 47. Coering, de O. J. G. c. 10. He 
gies queit, p.2c.8. m, 59, Colerws in orat, de origine juris $a- 
zonKı, 

Rebuffiss / (Petrus) ein Frantzoͤſiſcher Juriſt, von Mont 
pellicr geburtig , —* ſo wohl ſeinem vaterlande als zu Cahors, 
Bourges, Voitiers und Darig die rechte gelehtet. Zu Varıs wolte 
er auch einen Advocaten abgeben , allein da wolte es nicht fort , wie 
denn auch feine ſchrifften, ald conti.a, praxis benelicnorum ; de pri- 
wılegiis unıverlitarum;; de deeimis &c. fehr nach der barbaren ſchine⸗ 
den. Er iſt an. 1557 geſtorben. Biblioch, hıftor, des auteurs de 
dro« par Simon. t, 1. 


canati / eine feine ſtadt in der Africaniſchen marck, liegt 
auf einem berge, und hatte vormals ein Bijthum, welches dem 


ın prxfat. ad fpeculum Saxon, Gry- ' 


herin und Georgiu 
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zu doretto einnerleibet it. Es iſt dieſer ort aus den ruinen von Hel⸗ 
Dia Ricina erwachfen, Daher er auch von den Lateiniſchen fribenten 
Recina nova genennet wird, Albert defcript, hal, Aogifars, de 
lices de liaſe p, 256. 

Recaredus I, cin Kodnig der WetsGotben in Spanien, ſucce⸗ 
Dirte jeinem vater Leubigildo an. 586, welches das 624 jahr nach Der 
Spanifchen jeitrechnung mar. Er erbielt einen herrlichen ſiecg 
wider die tronppen des Königs Gontran nahe bey Carcaſſonna, 
feste fich aber dadurch noch in geöffer anfeben, als ex * dem 
ercempel ſeines bruderd Hermenigildi die Arianifche lehre abſchwur· 
Er lief auch unzerichiedliche conciha halten , ais z. e. Das dritte 
Toledanifche, eines zu Marbonne und einige andere mehr, 
ftarb emdlich an. so1, nachdem er 15 jahr regierer hatte, und hin⸗ 
terlieh Die ceone feinem ſohne Leuca oder Liuba. Mlarsama & Zurquete 
bitt, Hıfpan, 

Recce Siuntus / oder KRecheſumd / ein König der Wells 
Gothen in Spanten , fuccedirte Ehindasvintho an. 649, und res 
gierte über 23 jahr in gutem frieden, welches gelegenbeit gabs 
Das Eirchen:regiment in gute ordnung zu fegen , wie man daun 
du feiner zeit drey concrlia zu Toledo, nemlich das gie, gre und 
zotc, umd eines zu Merida hielt. Er farb au. 627. MAra- ın 


chron, . 
Rechabiten / waren die nachkommen Jonadab des fohn® 
Recyab , welche zwar keine geboprne Iſraeliten waren, (denn ſie 
ſtammten von den Kenitern ber ) ſich aber Doch zu der Iftaeluiſchen 
religion befannten, und unter em; beitändig lebten. Drefer Jo⸗ 
nadab lebtezu den zeiten des Königs Jehu, und weiler jabe, dag 
damals alles fehr übel zugieng , legte er feinen nachkommen aufs 
daß fie nicht wein teinden , haͤuſer bauen, aͤcker und weinbere 
& baben ‚ jondern nur in hätten wohnen folten ; wobeg er ihnen 
n göttlichen feegen verfprach. Er wolte fie aber Dadurch vom 
der nölleren , a und unrecht abhalten , damit fie lets einen from⸗ 
men wandel führen , und Gott nicht erzurnen möchten. Die Ju⸗ 
den fagen, fie hätten aljo Audieret, und wären gelebrte leute wor⸗ 
den, welches nicht ift : denn es wurden ja feine fremdlunge vom 
den Firaclıten Aitimiret oder befördert. Sondern lie wohnten un 
ütten, Das ift, fie hatten viebjucht umd gartenmwerd , womit fig 
ch ernehren konten. Conter, Genf. 25, 27. Ley.ieke:rus de rep, 
ebr, 13,4,6, Hlrifius did, de Rechabiis, que exitat in Good. 
wini Mof, & Aaron. TrAbechevia- difl, de Rechabitis, Jen, 
1698. 


Recberg / das aefihlecht der Grafen von Mechber 
mit den ——— von Pappenbeim einen ——— 
ter, namens Erneſtum Marſchallen von Calatin, von deifen Romis 
ſchen urfprung verfchiedenes angebracht wird, Diefer fol um da® 
jahr 1170 gellorben feyn, und von feiner gemablin Eulalia , 
Srevin von Nieffen , Henricum hinterlaſſen haben. Deilen ges 
mahlin Anna Alberti des legten Brafen von Bieberbach erd:tochter, 
machte ibn zum vater verſchiedener Einder, unter welche Rudols 
phus, Ulricus und Hildebrandus geichlet werden, Won dem ers 
ften follen Die Marfchalle von Pavpenheim und Bieberbach , por 
dem andern die Marfihalie in Reichen oder Reichenau , und von 
dem leistern bie noch deut zu tage blühende Grafen von Rechber 
entfprojfen ſeyn. Conradus von Rechberg , welcher vielleicht de 
Hildebrandı enckel geweſrn, lebte m Das jahr 1323, Ludopis 
cum , welchen Bucelinus Albertum nennet , und Conradum 
binrerlafiend. Don diefen ſind zwey befondere ſtmen aufgerichteg 
worden, von denen aber die eritere bereits wiederum verfallen, 
Eonradus zeugte Albertum und Gebhardum, weiche jich mi wey 
befondere äite getheiter. Der eritere beſag Staufened, Faldenfteun, 
Wärcheldurg und Beuern, darzı er noch das fchlof Heufelberg und 
das dorf Walftätten,, fo 4 Delterreichifche Ichne, nebft Babenhau. 
fen, Töltingen, Heuchlingen, Balendorf und Marfchötten getauft. 
Sein fohn, Bitud von Rechberg und Hoben-Rechberg , war mit 
auf dem concıtio zu Coſtnitz, und jeugte mit feiner gemablin 
gend, herog wdrichs vom Tech tochter , 5 kinder, unter melchen 
Iberrus umb Hero zu merden , fo die Hertſchafft Mündelheim an 
ch gebracht , Die aber von des Beronid fühnen an ihrer fchweiter 
mann Ulricum von Frieundsberg an. 1487 vertaufft worden. Albers 
tus zeugte Bitum Il, welcher Denkdorf und Reichernbach an. 1466 
getauffi und an. n471 geilorben, / Vilum I und Georgium den 
jngern nach üch laſend. Jener bejah mit Margareta, täfin von 
‚Ortenburg, eine unfruchtbare ede ; dieſem aber gebahr feine gemabs 
lin, Dargareta Cämmererin von Worms in Dalberg, ı7Jinder, 
unter welchen 13 ſoͤhne geweſen, davon der cingige onranıe dad 
gefchlecht fortgephanget. Er wurde ein vater Aiberti und ein großs 
vater Meichioris Bitt und Conradi. Jener ſarb an. 1590 ohne 
finder. Diefer aber wurde in den Freoberensdtand erhoben , vers 
kaufte dem Hergoge von Würtenberg die fchlöifer Falenitein und 
Ejelburg,und ftarb an. 1592, Albertum Hermannum binterlaffend, 
welcher 7 jahe hernach das leben und zugleich die linie geendiget. 
Seine lehen wurden dem hauſe Defterreich vermannet , meldet 
diejelben guten theils an Zachariam Geigkopffler wiederum verlies 
ben. Grbhardus, ein ſohn Conrad und bruder Niberki,tichtere den 
noch heut zu tage blühenden aft auf. Er Fauffte Kechberubaufen 
und Scharpfenberg, und wurde ein vater Alderti des jüngern, wels 
eben feinem an. 1427 erfolgten tode Hugonem, Conradum und 
jaudentium nach ich gelaifen. Der sittlere wurde Brodit zu Coits 
nitz und defgnirter Biſchoff su Chur. Der dltere aber Hugo ünrb 
in feinem nach sendfeln in dem 16 feculo aus ; der junge Gauden 
tiusift alſo vor den gemeinen ſtamm vater aller isigen Herren und 
Grafen von ——* anzuſehen. Yon feinen fühnen plansten Als 
das gedient fort. Georgius wurde von Jo⸗ 
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batına won Landau ein vater Gaudentii, welcher Georgium in 
Eronburg und Kelmüng, Fobannem in Eonradsbofen —— 
beim ‚ wie auch inhaber der Brafichafft Schwabeck, und endlich 
Kbriftophorum in Ofterberg, gezeu wien folche güter meiftens 
teils an andre Herren gefonmmen find. Wibertus batte gum ſohn 
el weicher mit feiner gemablin Margareta Anna , einer 
welter derjenigen Rechberge , inmelchen Kugonis linie verdor⸗ 
vet , Die fften Hohen Rechberg, Aichheim —— — 
Dent dorff un — befommen. Seine ſohne Caſpa⸗ 
zus Bernhardus und Hugo Erkinger, planten das geſchlecht fort. 
Der erfiere Narb an, 160: Caſparinn Bernbardum und Johan⸗ 
em Wilbelmum yinterlajfend. Gafparus Bernhardus bekam in 
der theilung KHoben-Rechberg und Aichbeim und wurde von dem 
Kavfer in den Grafen,ftand erhoben, hat aber feinen ſtamm in ftie 
nem ſohn £, der ald Graf von Rechberg und Rothen Lowen 
den chied von an. 1654 unterfchrieben; und nur eine toch⸗ 
ter Dariamı nnam, permählte (rd von Yimburd Styrum vers 
laffen, an. 1676 geendiget. Gafparı Bernhardi bruber, Johannes 
ilpelmus, jeugte mit feinet gemablin Anna Regina , feiner Ders 
wandtin, 3 föbne,danon Henricus Alcränder an.ı638 vor Wolgaſt 
tumgefommen, Jebannes Rudolpbus Brodit zu Elmangen,an.1ı660 
—— und Bernbardus Bero, ehemaliger Com ayeriſcher 
—— Maria Facobina gebohrner Gräfin von Fu 
ger 2 Löchter und einen fohn gezeuget und at. 1686 die ſes zeul 
fegnet. Gedachter fohn, namens Francifeus Albertus,- it von 
bur-Babern jum oberiten Stallmeilter ernennet worden. Er bat 
mit Catharina Harbara,des Grafen Okwaldi von Spaur tochs 
er, verimablet; von welcher ihm gebohren worden Adelheidis Mas 
ria Henrica Nacobda ; Ferdinandus Joſephus Bero Taverius; 
Marimilianus Felie Odwaldus Benno Fgnatius; Marta Anna 
Margareta Magdalena ; Bbilippus Maurıttus Antonius Zidelis 
Sebaſtianus; Cemens Moving Francifeus Pancratius. = #ap- 
penberm de origine & tamila luft, Domin, de Calatın, Hundıns 
Baytı nt Pa pe 139, Henningiws ren 3 P, 1,p.464 
wcelintus im. mat, tı2, /mbf N, P,L7c, 2, Euro 
fcher herold P, ı p. 702. — 
Rechenberg / eine uralte anfebnliche familie in Schlefien, Laus 
fig, Meiffen ıc. welche zum theil Die Gräfiche und Srepbertliche 
würde beiiget. Man mill,daß fie von denen von Haugwi abitamıne; 
and Hanfen von Haugwitz zu ihrem anberen babe, Dietem ſoll 
Henrich Pius , Hertzog in Schleſſen, in der an. 1241 bev Liegnitz 
mit den Tartarn gehaltenen ſthlacht, da die Chriſſen eine vortbeil: 
paffe böbe Derlafen mälken, iu eruten baben : Hanf raͤche den 
erg; moraufer die feinde glücklich berumter aefchlagen, und Datz 
aufden namen Rächeberg oder Nechenberg erhalten, Guͤnther 
und Gulfradus von Rechenberg haben an. 13175 unter dem Heros 
ge Boles lao III zu Liegnitz gelebet, Michael und Clauß von Res 
chenberg befanden fich an. 1414 mit dem Hertzoge Lubonico II von 
Brieg, auf dem concilio zu Eofnig,. Cafvar von Rechenberg und 
Dietrich Bat waren an. 1436 der ladt Aufig am der Elbe als 
uptleute vorgefekt , diefelbe wider Die Hußiten zu befchugen.Ens 
par von Rechenberg war von an. 1468 biß ‚1499 Bandes » Haupt 
mann in dem en Sagan. Heinrich von Rechenberg au 
Garlath war an.ı5or Hergoglicher Minſerberg Oelgniſcher Rath. 
Hang von Rechenberg,ein berühmter Nitter,hat denKtönigen in Pos 
len und Sigiẽ mundo, wie auch deren bru⸗ 
der Wadiglan, Könige in Ungarn und Böhmen, anfebnliche Eriegds 
dienite er und an. 1534 Die Fregberrliche würde erlanget + 
worauf er an. 15 rar Prag ohne märmliche erben getorben, und 
au Freyſtadt, we in Ungarn und Böbs 
n eingegeben, begras 
ofrichter zu 


ibn Audovicad, Kon 
men, an. 1516 nebft den dam gehörigen doͤr 
ben worden, Wolff von Kechenberg war an. 1531 
Baugen; Rudolph von Rechenberg auf Granpsig, bat an. 1537 1 
den landen Hergogs Heinrichd von Meiſſen die firchen + viſitation 
verrichten hei fen. Baliaſat von Rechenberg it an. 1543 Marg⸗ 
vaf Beorgend zu Brandenburg Gefander anf dem Reichsiage zu 
enberg gewefen. Melchior war an. 150 Kanferlicher wirckli⸗ 
cher Krug Ran Erneſtus von Rechenberg war an. 1556 Kap 
ferlicher Rath und Landes Hauptmann in der Ober-Lanig. as 
ſpar von Nechenberg auf Betersdorff war an. 1587 Landes. Haupts 
mann in dern Fürftenthum Sagan , welche charge Hanf von Res 
chenberg auf Jacobadorff um eben dieſe zeit zu Wolau und Herrus 
ftadt befleidete. Melchior von Rechenberg auf Schlame war an. 
1589 Ravferlicher Rath und Hauptmann zu Glag. Cafbar di 
berroon Rechenberg auf Klitfchdorff xc. Kauferl. Rath und Caͤm. 
merer , wie auch Landes Hauptmann zu Schweidnit umd Yauer, 
brachte Die Frenherrliche würde auf feine linie und ſtarb an. 1612. 
Erin john Johann Wolfigang eftanee an.1633 das zeitliche, und 
interlich unter andern einen john gleiches namens, deran. 16 
etor Magnificus zu Frandfurt an der Oder gewefen. Deifen dl; 
teſter fohn Goal Sri er auf Ye ic. Kanferl, Caͤm⸗ 
merer und Vice » Cammmer » Bräfident im Schlefien , if mit dem 
Meichd:Bräfichen axiomate begnadiget worden. Unter andern 
dat Jobanı Georg von Rechenderg aus dem baufe Eunnerddorff in 
der DbersPaufig, feine familte in Meiſſen empor gebracht. Er war 
des Eburfürften zu Sachfen Fob.Georgit II tavorie und Ober-Hofr 
Marfchall; gebeimder Rath, Ober-Cammerberr, Ober: Stallmets 
fiee sc, und erlangte den Frenberrlichen character. An. 1656 vers 
m fich mit Frautin Kabel von Werther , deren benratbds 
gutb fich auf fünffte halb tonnen goldes erſtredte, Er befar Die Kits 
tersgluter Reichenau, Herrmannsdorfi, Entra, Hof, Reisen, Rades 
burg; Mauſitz Iſhocha Rebmitz Teilterwis, Buchwalde Schmie⸗ 
deberg, Troßdorff tc. und ſtarb an. 1664 mil binterlaſſung 2 fühne, 
davon der eine qleiches namens an,ıy18 als Köriqlicher Volniſcher 
geheimer Rath doriret, Iimapn Schlef, curiof, Muders annal, Sax, 
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. andern orten zuſammen, wo fichs nemlich am beiten 
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Be enberß ! ( Adam ) war aır. 1642 im Auguftasburgichen 
ne n gebohren. Den grund (ine fudien legte ee in ber ſchu⸗ 
le ju fSrepberg,und giena von dar aufdie univerfität Leipsig, wo er 
in Magiftrum ptomovirte, md durch lefen und diſputiren ſich Bald 
viel bochachtung erwarb. An. 1677 er Profeflor urrmsgue 
lingux und hiftoriarum, Die bald darauf wegen des Pietismi ers 
tegten ftreitigteiten mißfielen ihm dermaſſen /dag er fait beſchloß / kei⸗ 
IN Meer profeßion — um in eine controvers Ders 
feit zu werden, und fein leben bey feiner profekion in rube zu bes 
fihlieffen. _ Gleichwohl als ihm an. 2699 die theologifche facultät 
ohne fein fuchen zum Profefior ernennt, und der Hof ibn zum Pro- 
fellore Primario beruffen und beitätigt hatte, nahm er Das ihm ans 
ene amt an, und ward noch jelbige jahr Doctor theologiz, 
er unter ız Gandidaten Der erite war , und 6 bavon an ſchuͤlern 
gehabt hatte. Nicht lange ey br er mit, D. Ittigen und ans 
van de# termini gran in freit, worüber von benden fir 
hrifften in groffer anzahl am tage liegen. Er farb an. 1722. 

4 mal vermäblet , aber nur von der legten ehe mit D. 

Speners tochter einen foha Zar Dtto binterlaffen , der J. U. D. 
des Ober Hof-Berichte Alleifor , des ftiftd Naumburg Canoni. 
cus, Pandeitarum Profefl, publ, und des Kleinen Fürlien-Collegü 
Collegiarus ift, Er führte eine darcke correfpondeng fonderlich auch 
mit außländern, Aufſer denen obgedachten ftreit:fchrifften und dies 
len Differtationen ‚ davon ein theil zufammen gedruckt ift, hat man 
bon ihm —— opera cum aurmadr ; Veileri Lipũũam e MS, 
editam ; appendicem tripamisam ifagogicam ad libros Ssmbol, 5 
Marefüepiftolas ; Iibrum memorialem pr«'ect, hiftor, ; reinuma- 
rise vet, fcript, 5 Richerü obftetricem anımorum ; fummarium hift, 
ecc'ef,; fundamenta religionis prudentum 5; hierolexicon und an⸗ 

dere, Gelebrie zeungen. 


Redila / ein Königder Svevorum im Spanien , wurde vom 
feinem vater Emerico oder ‚Hermerico gegen das 43418 jahr 
net, fchlug in einer fchlacht einen , mit namen Andevot , eroberte 
Sevilien , Merida , Carihago, und unterfchiebliche andere gadte 
imebr, kunte aber feine conqueten nicht weiter fortfegen, weil er an. 
447 u Merida ftarb. Dieier Herr war der riamfchen ſecte zu⸗ 
gethan. Marians hift, Hifp, 

Rechlingshauſen / eine kleine ſtadt und ſchloß an ber Lippe. 
Sie iſt die ahe der Brafichafft Rechlingebanten, welche > 
fehen dem, —— Eleve, der Grafſchafft Marck, und dem 
—— liegt, Sie wird von einigen die Grafſchafft im 

genennet, und in Die obere und untere Welt eingetbeilet, Ju 
* in ni ed “ ep u die un. —* 

a röbkin fich verheyrathen können, 

ver zum Stifft Eölln. Zeiler, an Colon, 


Rechob / ein mörder Ißboheths, ſiche Baana. 


RECITATIONES, Die Gelehrten, fonderlich die Poeten, hat⸗ 
ten ben den Römern den gebrauch , dag, weun fie cin feriprum dere 
fe et, und ans Licht bringen wolten, fie zuvor etliche gute freuns 

zujammen ommen liefien , und es ihnen vorlafen , um ibr bes 

hen darüber defto beauemer einzuholen , und dieſes nennte man 
reckationes, Sie hatten pwar cin gewiſſes audirorium in dem arhe- 
nxo, welches in dem Capito!:o war, aber fie kamen wo vielen 
ſchi en wolte. 


Es I gar in des 3 palialt, ode in vor⸗ 
acer cn Bf en Oil kamen (lcke —A 
gelebeter leute 


er le h in privat.baufern jujammen ; dergleichen, wir 
vom Titinio Capitone lefen , daß er fein eigen hauß hierzu einges 
täumet habe. Man findet auch, daß fe dergleichen in ges 
than, weil allda das meifte vold Bepfammmen war, ſo wohl vornch« 
men , als geringen ftandes ; welches Ichtere aber von verftändigen 
leuten, als eine gar zu groife und faßt lächerliche begierde mit : 
funit zu prangen angeigend , nie gar wohl ilt ausgelegt worden, f# 
wenig als die gewohnheit deren , welche gepflegt baden, Teute zu ers 
bitten ‚ ja gar um den John zu Dingen, Das fie allbaerfcheinen, umd 
ihnen applandieren folten. Gondenlich aber thaten folches die eni⸗ 
we ben dem gemeinen vold ın gunſt fegen wolten. Weñ 
auftreten wolten,, pußten fie fich auf das metteite an , daß fie ich 
den auditoribus infiniren möchten. Sie ſaſſen aber, nenn fie 
ih er berlafen,gleichwie alle andere,die ihnen auböreten. Bir- 
ılins bat in gegenwart des Kanferd Augufti 3 bücher von feinen 
is Eneidos, nemlich Das andere ‚ gie und ste buch mit der grͤ⸗ 
fen ſuada recitirer,, daßer —— ehre einlegte. Sonder⸗ 
ich aber ward ihm feine mübe w t, ald er dag ste buch her⸗ 
laß, in beufepn der Octavid des Auguſti Schwerter. Dann weileu 
er da inersehlung deifen, was Anchıfes feinem ſohn dein Nened in 
denen en feldern von dem jufünfftigen vielfältigen ſchick⸗ 
al des Römischen volcks vorher angekündet / auch eine ſehr bewen⸗ 
iche meldung von jener ihrem fohn dem jungen Marcello getban + 
welcher im 18 jabr feines alters, da gan Rom fich eine ungemeine 
offnung von ihme gemacht ; du nckheit geſtorben, fiele 
ie Marcella bey deren anhoͤrung, noch Wirgilius geendiget 
atte, vor wehmuth in ohmmacht , und da man fie mit 2 
er ze gebracht , befabl fie dem Virgilio nicht mehr von der 
fie ſo traurigen materie zu lefen ; lieffe ibm aber für jeden verd sehen 
feftertia , das iR , 200 und go bajoirs oder fünff orts thaler aus zad⸗ 
len ; welches dann in einer furmm , weil der verfen ar find, nach 
unferer heutigen mäng nicht weniger ald 4250 bajoirs aufnadyet. 
Radrrurad Martial, I, 10, 70. Majlom. Kor, eit.p. 163 & 174, 
Lipfius epift. ad Belg. 2,48. Pitifius II, 599, 600, * 


Rede / ( vonder ) eine Frenberrliche familie in Weſtwhalen 
Eurland und Preuffen ıc. Er PAR Inder Graficaitt 
—— iſt. Weil das wort Red bey den alten Teutſchen ei: 
nen Held, oder vielmehr alles was fehr Hard war, bedeutet ML: 
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daraut zu ſthlieſſen , daß diefe familie wegen vieler Helbensthaten 
den Adel erhalten. In den vorigen feculis hat ſie fich in_unterfchieds 
dichelmien vertheitet, weldye ich von den Ritter-figen Red, Steins 
xt, Serifen, Witten und Stockhauſen genennet. An. 1415 bat 
e die in der gedachten Marck gelegene Reichs-freye Herrichafft 
elmernitein am fich gebracht. Eberhard von Rede war m das 
ahr ıs40 ein berübmter Kriegs: Held. Zu welcher zeit auch Ger 
Ba Kıtter des heiligen grabes gelebet,der an.ı533 bey der belage⸗ 
rung Münster Kriegs:Kath geweſen. In dem 16 feculo war „SC 
nnes, ( fb den einigen ‚Fodocus beiffet, ) Bifchoff und Fürſi in 
ieland, Hans aber befag an. 1549 in eben dieſer Provintz Die würs 
de eines Heermeiſters. "Fheodorus Adolphus gelangte an. 1650 zu 
den Bıfthrm VBaderborn, und um ſelbige zeit bekleidete Ale ri 
aus der Steinfurtifchen linie die ftelle eines Reicht: Hoftatbs- Prä- 
ficuten. Morio von der Rede zuſStog hauſen war an. 1680 Chur⸗ 
älsifcher Rath. Gerhard von der Rede, Freyherr zu Witten, 
herirke an. 1718 als Königliche Breußifcher würdlicher Camımers 
Herr und Ihro Hobeit Marggra Abrechtd Hof» Marfchal. Es 
Foriret auch ın Vom ern eine Srenherrliche familie von der Reden, 
weiche mit den jettgedachten Freyherren einerley urforung haben 
mögen. Auch ift m Pommern eine alte Adeliche familie von Res 
dentin, die im Wolgaftifchen ihren fig bat, befannt , von welcher 
man aber feine weitere nachricht zu geben weiß. spem. hıltor, in- 
Sign. p. 467. Mæræli Pommetl, 


— im /_ eine freye Rei 8* im Weſtv haͤliſchen 
— den Fülichirhen und ittichiſchen graͤnzen den Reiche 
Grafen von Afpermont und Retheim gehörig. Sie liegt an der 
Maas unweit Maitricht, hat die zoll-gerechtigkeit zu land und waſ⸗ 
Fr, umd das recht Münge ſchlagen. Es iit ein kleines aber wohlbes 
wohntes land „ und begeeifit Die feine itadt und schloß Recheim 
nebit etlichen pörffern unter fich. Die jehigen befiger diefer Graf: 
charft find von dem uraiten hauſe von Aipermont:Linden, und has 
ntheen urfprung von den Grafen von Afpermont in Lothrin 
deren Braficharft vormals ungefehr in 300 Dörfern beitunde. ‚Der 
ertere von diefen Grafen nennete ich Siegfried , lebte um das jahr 
660 und war von dem Füritlichen haufe Eite in Yan entfproffen. 
Ein cadet von die ſein haufe, namens Arnoldus, bat fich an. 1120 in 
Holland niedergelaren,allvo er Die * Linden befeffen, und 
eine befondere linie aufgerichtet , gleichwie Robertus fein bruder 
den Afoeemontifchen ſamm —ã m Afpermont. ) 
Gerahter Arnoldus defam diefe Herrichafft Linden ınır feiner ges 
mahlın Helena von Eulenburg , umd wurde bon ihr ein vater 
Imi , welcher Florentium [und Richardum gezeuget , davon der 
egtere in feinem endel Simone wiederum veritorben. Florentlus, 
weicher an. 1203 auf der Jagd fein leben verlohren, zeugte Wilbels 
mum IH, der ein vater Florentii II worden, dem Theodoricus und 
Steyhanus ihre geburt zu dancken. Der leiste Davon richtete Die lis 
mie der Herren von Wernhuyfen aufsmelche an. 13 “ die Grafſchafft 
Mirdurg durch beqnadigung Kanfer Ludewigs de IV befommen , 
aber ſchon längt abgegangen. Sein bruder Theodoricug plante 
die baupt-linie fort , und seugte Theodoricum 11, welcher ein vater 
Theodorich 1 und Wontbiers eines Rhodifer Ritterd,auch verfchies 
dener auderer [ohne worden. Theodoricus IL ftarb an. 1368 und 
binterlich unter andern findern Stevhanum tl, welcher Durch hey⸗ 
rarh mut Iſabella Gräfin von Dornid die baronie Hemmen an fich 
acht, "und an. 1400 verblichen , Theodoricum V_umd verfchies 
e andere finder nach üch larend. Theodoricus V führte dem fis 
Aul eines Heren von Finden ‚Krenheren von Hermmen , und Bode; 
jenbum , und binterli Jobannem II, weicher Theodoricum , 
erhanum IV und Jobannem , einen Teutſchen Ritter, gezeuget. 
Fe erftere farb gleich im audern glicd wiederum aus, bet_andere 
aber, nemlich Stepbanus IV, Herr zu Linden und Murfenberg, 
e Jobannem , Theodoricum VI und Eafpareın, welche ch in 3 
fondere dfte ausgebreitet. Doc) Johannis feiner, welcher von 
Muiienberg den namen führete , verborrete eich im eriten gliede. 
Gafpar, der urheber des Sonderiſchen umd ronenburgifchen , bete 
Dorrete in Sarolo Grafen von Linden und Zeil, einem john Theo» 
doricı und Agnetis Eatharind aus dem haurfe —— Styrum. 
Theodoricus Vi wurde ein vater Georgi, Noberti, Theodorici und 
anni. Der dritte davon wurde Decanus der Dom · lirche zu 
ättich,, und ftarb an. 1601; Beorgins, Burggraf von Dormal, 
arb erb-ioß. KRobertus bat die Grafen von Einden wie auch Die 
en von Froidcourt erzielt. Sein ſohn Carolus Erneitus 
unter andern findern Kobertum, den amm-vater der Gra⸗ 
von Afpermontsfinden und Herven , umd Ferdinandum. Der 
etztere davon führte den titul eines Freyberru von | roidcourt, und 
zeugte Ferdinandıım DMarimiltanum , Grafen vyn Aſpermont und 
inden , wie auch Earolum Franciſtum. Der erfie hat fich mit 
ontantia, Grafen Erneitt von Sunfe tochter, der andere aber mit 
Maria Francırca Agnes / einer anverwandtun and Dem Kedheimis 
baue, vermäblet. — war, wie dereits oben gedacht, 
ste foda Tbeodorici VI, umd brachte bie Graffchaift Reckheim 
an. 1:6 an ich. , Er war General von den trouvpen Des Ehurfüre 
fen Erneiti su Cölnaus dem baufe Yanern , und nurde ein ater 
Erneti , Grafen von Afbermont, und RKeckheim, ſo Cammer⸗Herr 
amd Oberiter der Kavfer Mattbid und Ferdinaudi IE worden , und 
von feiner gemablin Anna Antonia, SHeinrichd, Marquis von Gous. 
„Bonnivet tochter, Ferdinandum gereuget, welchem feine gemabs 
—— eine tochter Eaonis , Grafen von Furſtenberg/4 (übe 
se und 8 töchter gebobren. Von den legten wurde Anna Maria an 
Bencesiaum Michaciem , Grafen von Alttarm ; Anna Salome 
an den Grafen Yudovicum Radewiaum von Souches, Kauferl 
Keil : Erneftina an den Grafen Dctavianum von Eas 
Briani , Kavferlichen Cammer:Heren und —— Rath; Anua 
Yu: ia an den Brafen von Till, Geper⸗a Lieuienant des Kaufere 
aD Dex neremgsen Wiederlande ; und endlich Maria Grancfia 
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Agnes an Carolum Francifmm « Grafen von Afpermont und Lin 
den, vermäblet. Bon den föhnen wurde Franciſcus Gobertus bey 
verfepiedenen Stitern Doms Herr ; Ferdinandus IV führte den tis 
tul eined Grafen zu Abermont, Dun, Linden und Reckheim / Freue 
herrn zußorsheim, Thiennes und Steinbeck, Hertu ig Blaringenz 
uptin, 5. Simon und One, Kanferlichen nwürdlichen geheimen 
aths, Cämmerers und General:Feld:Maricyall:-reutenants,wels 
cher an. 1708 den 1 febr. auf feinem ſchloſſe Reckheim mit tode abs 
gieng. In dem Türdenstriege bat er den Kanfetlichen waffen qus 
te dieuſte gethan, zuletzt aber bie ſehr unglücliche belagerung ber 
Türden in Belgrad an. 1690 ausgeftanden , indern er nach dem er» 
ſchrecklichen ſchaden, welchen, die in brand gerathene magazine 
verurfachet , dieſen haupt-fchlüffel der Ehrilienheit den Tuͤrcken zu 
überlaffen , und ſeine verſon nebſi dem von Eroy und Gras 
fen Archinto fümmerlich ſalviren mufte. t mit feiner ander 


‚ gemablin Juliana Barbara, des zürlten Francıfci von Ragozei toche 


ter; unter andern findern gezeuget JofepbumGobertum und Fohans 
nam Bobertinam Franciicam. dritte ſohn, Catolus Gobers 
tus, wurde gleichfalls Doms Herr bey verfchiedenen Stifftern , und 
ftarb an. 1704. Der jüngite fohn, Friedericus Gobertus, warb 
Groß · creutz deg Maltheſer » ordend und Comter⸗Herr zu Thobel, 
Muͤnſter und Steinfurt, sc. wie auch Kayferlicher Cammer Herr 
und Obriſter zu fu. — opere Herald. /mbsf' N. P. l 9. c. 3. 
Luropæ iſchet herold. P, ı p. 678. Souverainen von Europa pag. 
1391. Nayle, 

Redlingsbaufen fiebe Rechlingshauſen. 

Rednig / ein Auß, der ohnweit einem Mecklenburgiſchen 
gleiches namens, etwan sooo führitte von Guͤſtrow, aus einem fer 
entfpeingt, und vor Lage, Tepin, Sulte und Marlow vorben, ohn⸗ 


weit Ribnig in die fee laufft, nachdem er einen quten 
Dectienburg und Bor-Pommern bie gränke a — 


dax. ink, p· 202, 


Reckow / eine von den anſchnlichſten Adlichen familien im 
Vommern/ welche ihre güter in den Stolpifchen befiget. Farids 
laus, ein Ritter , lebte an. 2490, und war ein ober-älter:vater 

joachimi, Der an. 1613 ald Hauptmann zu Marienfich veritorben, 
Ernit Ehriltian hat um das Jahr 1660, als Ehur » Brandenburgis 
feher Rath, Aoriret, und feinen ſtamm fortgefeget. Es ſoriret 
auch) ein Freyherrlich gefchlecht_ von Recken ın ern, wel⸗ 
Be von dem »blichenden unterfchieden if, Mirsi. Pommerl, 


Redrodt/ eine uralte umd anfehnliche Adeliche familie in 
fen undin Thüringen. Apel, Herrmann, Tolder , und Hand ges 
brüdere und vettern von Reckrodt , werden ums jahr 1370 unter 
die berühmten Kriegs. beiden gezehlet, welche dem befannten Ster⸗ 
nersbund wider Landgraf Hermannen au Seilen groſſen abbruch ges 
than. — — von Reckrodt in dem Schmal⸗ 
kaldifchen kriege, durch feine tapfferkeit hervor gethan, von wel⸗ 
chem ein eigener articul folgt. Adam Melchior lorirte an. 1675 auf 
* Kittersfige Saltzungen. Mulriannal,Sax. Spangenbergs 
.fp. P.a, 


Adel 


Reckrod / ( George von ) ein berühmter General des 16 fecuff, 
war aus bem vorhergehenden gefchlecht in Heſſen an. 1500 geboh⸗ 
ren. Er hielt ich anfaıns an dem Chir. Saͤchſiſchen hofe auf, und 
brachte es m den Kitterlichen exereitiis fo weit, Dafer indem tur⸗ 
niere, welches der Chur⸗Printz, Fohanu Friedrich, an. 1336 zu 
Zorgan anflellte ‚wor audern ehte einlegte. Nachgebends trat 
er in Kayſerliche Ertegö=dienite , welche er aber bald wieder verlieh, 
und die von dein Könige in Frauckreich ihm angetragene ftelle eineẽ 
Dbriften annabıtı. As an. 1546 der Schmaltalbifche krieg an⸗ 
gieng, führte er mit genehmbaltung feines Königs den Bundesvera 
wandten die in Krangöfifchen Dienften geitandenen Teutfchen zur 
commandirte anfanglıch Die Hefifche reuteren, und, als ſch bernach 
die armee der Allüitten theilte, jog er mit dem hu en bo 
Sachſen, welches jedoch ohne ucht der übrigen fifchen 
Dfficierer nicht —* e commandirte an. 2547 unter dem 
Edurfürken die belagerung der ſtadt Leipzig, muſte aber nach a 
—* unverrichteter ſache wieder abziehen, weil unterſchiedene 
aus dem —— lager mit denen in der ſtadt ein geheimen 
verftändnig hatten. Er war nachgebends auch mit daben , ald dee 
Ehurfürft Marggraf Albrechten zu ara rien und gefangen 
nahm. Dach dem —— treffen bey { 
er fich auch mit befand , nahm ihn der Kanfer nebit wenigen andern 
vom frieden aus, erklärte ibn im Die acht; und feste fl. auf fein 
nen kopf. Er gieng desivegen abermals in Grangbhfche dienite, 
in weichen er ziwey Teutſche regimenter commandirte, Er wohnete 
alfo an. 1552 Hemrichs IH feinem zuge mieder Teutfchland beu , 
lag an. 1554 in Siena, allwo fich jedoch feine Teutfchen mit dei 
Frangofen fchlecht vertragen unten, und endlich führte er zu dem 
an. 1557 angehenden kriege mit Spanien der cron Frandreich von 
neuen Zeutiche völderzu. An, 1558 warder in Teutichland ausge⸗ 
8: der acht entfchlagen , und begab fich auf fein fchlaf Herles⸗ 

ufen unweit Eifenach, allwo er an. 1559 den agmon, gefiorben, 
Siesjanus & Thusnus U, 2-23, 


RECOLLETS, oder die Mineriten.brüder s rancifti, eine ge⸗ 
woiffe brüderfchafft von geiftlichen , welche inn das jahr 1530 aufge» 
richtet wurde. Es find unterfchiedliche andre coreregauones von 

orden des beiligen at ‚ welche ich allerfeits ges 
rubmet daß fie die regeln ihres Stuffterd in ihrer reinigkeit und eine 
falt hielten. Der Yabl Leo X verordnete, daß He alle ziſammen 
in eime aefellfchafft gebracht werden folten, unter dem namen bee 
Keformirten ordenssbrüder. Nachgehends aber Änd einige gemte 
fen, weldye krenges ald aubere ſeryn / und die wegehu vecht gemam 

IV theil. €a nach 
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nach dem buchfaben halten mollen ‚ fo wie fie von Nicolao TIT und 
ie V erfläret worden. _ An. 1531 liegibnen Gleinend VAL 
wohnungen geben, worinnen fie Dieienigen anfnebmen folten , Die 
den fo genannten fpiritum recollectionis hätten , meswegen fie Re 
collers genenmet wurden. Eben diefer Vabſt billigte diefe ſtiff⸗ 
tung an. 13532 ulle in Limofin und Murrat Im Auberant ’ 
waren die erflen ädte in randtreich , welche ibmen El ſter 
einräumten. Einige brüder dieſes ordens haben bemeldte res 
formation um das jabr 1084 in “talien gebracht. Sie haben 
iä ein Elofter und bey nahe 150 in dem ganken Königs 
zeit: welche in fieben Provingen eingetheilet find. Meszerayhitt, 
ranc, 

Recordin / eine Adliche familie in Turol , welche vor als 
ters von CTeum gebeifien, au Kabſers Marimiliani I jeiten Soc 
den namen Recotdin angenommen und nachgehends das fchlof 
Haanburg erbenratber , worauf fie noch beute au tage ſloriren 
var von derielden Regina Neptigin in Miedermüniter zu Regens 
fu, fo an, 1697 verforben. Bramdis Tyrol, ehrenkr, P, 
ap-8}. 

RECTOR , heiſt in den mittlern zeiten ein Infpedtor über eis 
ne kirche. Redores Apottohci patrımons, wurden von dem Yabit 
in verfchiedene länder gefchiekt, die jachen, welche au dem patr mo- 
2 der firchen gehören, in acht zu nehmen. du Fr.fae 1. 96 Gl, 

r, p. 1280. 

Reculuer / eine ſee⸗ſtadt in der Engelländifchen Grafichafft 
Kent un Auguftine Lath , etliche meilen nordwärts von Canterdu⸗ 
xy , ıft infonderbeit deiwegen merckwur dig / weil Ethelbertb, Der ers 
fie Eprittliche Sachliiche König von Kent, dafelbit ſeine veideng 
und einen palaft gebabt hat. Der daſelbſt befindliche hohe lirch⸗ 
murm Dienet anitzo zu einemn guten ſee⸗ zeichen. 

- RECUPERATORES, waren nichts auders, als gewiſſe Com- 
miflarü , welche man brauchte,wenn einer dasſemge / was ibm ſchon 
wuͤrctlich abgeiprechen war , wieder haben wolie. Paluus For. 
Kom, 3,15. Prrleus 11.100, 601, 

REDEMPTION DES CAPTIFS , fonft auch Note Dame 
de la Mercy, oder Ritter der mutter Gottes von der gnade ges 
Nannt, war erfilich cin aus Rıttern und München gemengter , und 
nachgebends ein blog aus München beſtehender orden , wide von 
Perro Molafco mit Kaunonos de Rocyefort und Jacobi 1, des Kös 
mige von Aragonien, beyhulffe in der Hadt Barcelona um das jahr 
2218 oder 1223 an dem Lage Paurentüi geftiffte. Die glieder Dies 
fes ordend ıhum nicht alleım die gewöhnlichen drey gelübde der 
Zeufchheit, armuth und des gehoriams, fondern verbinden ſich auch 
noch über die ſes mus einem bejondern gelübde , daß jie nemlich allen 
gi anwenden wolkn , Die von ben barn ge — gehaltene 

braitliche aven erlöfen zu helffen, und Fe die frenbeit der gaͤu⸗ 

* in Die Dienflbarteit zu geben. Die Paͤbſte haben diefen orden 
gebilliget , und ıhım unter ſchiedliche privilegia ertheilet. As an, 
3317 die geiftlichen das en an Ic reifen wolten , trenneten 

DieRitser son ihnen. Deſſen ungeachtet fahren die Munche in 
rem bochftlöblichen eufer, Die arme gerangene Epriften zu erlöfen, 
beitändig fort, umd jtirbt in Spauien nicht leicht zemand von ver⸗ 
mögen, der dieſem orden nicht etwas vermachen ſolte. Rasc Die- 

xo i annal. regn, Valenc. |, 7 €. 2. Gemqſiu, in vita Jacob, 1.1.2, 
Marion |, 12€, 8. Grypbri Rıer-orden. 

Reden / Volniſch Radzin / eine dadt und Staroſtey in dem 
Poln chen Preuifen, in der Wogmodichafft Cbulım. Sie iſt mit 
einem fchloife verfeben, und an. ı4 0 von den Polen nach emer hart? 
belagerung den Teutfchen ordens-Kittern abgeuom̃en worden,iwels 
ge r noch in felbigemn jahre vergebens belagerten. Diugs hilft, Pol, 

, 1, Harıka. Preullen 
Reden / fiebe Abeden. 

Reder / fiebe Räder. 

Redey / (Frantz) ein Siebenbürgifcher Graf, welcher am 
2661 mi hie bedingung zum Fürften in Siebenbürgen erweh⸗ 
let ward, da er ſolche wurde nederlegen ſolte, wenn Ragocy 
deu der Ditomannifchen pforte ausgeföhnet wuͤrde. il er 

ein fller Herr war, fo fiel ed dem Ragocıy nicht fchwer r 

n dahin zu beingen ‚ bag er das Flrfentpum auf ewig vers 


ſchwur. Orsel, rediv, 
Redey / (Fereng in Teutſch ebenfalls ein General wel. 
um Ks jaht 1620 dem — in run no f Berbien ’ 


eher 
diente. Als die ſtadt Caſchau übergieng , ließ ergo Fefiriten nies 
bermachen, Die übrige Gatbolfce Geiiliche —2 und die 
Elöfter plündern, Nachgehends gieng er mit 12000 mann 
Boͤhmiſchen General von Thurn wider den Kanfer zu bülfie , batte 
aber das unglüd , dag ihnan. 1621 ein Siebenbürger , George 
EN, Den gar vn DK pre en ii 
er vo 
Frufgegeben haben. Orsel, rediv.P. 2, * 80, — — 
Redi / (Francifeus) ein Medieus und Philofophus bat ſich in 
ve m el Dan ka 
in Italiaͤniſcher forache gefchrie welcher zu 
Amiterdam ins Pateinifche überfetet, und an. 1671 ang licht gege · 
ben worden. Uber dieſes hat er noch unterſchiedliche andere wercke 
—— davon man ben dem Gregorio Leti nachricht finden 


„ Lewtom. 3 Ital, regnanıe, 


REDICULUS, war der name eines gottes, welchem die Rd 
nabe bey Rom einen temuel erbaueten, = dem mege, —— nach 
bem thore zugieng / fo von ihnen Gavena genennet wurde, Als Hans 
nibal an biefe gegend Fam, um in Rom eiugubrechen, welche Habt 


red 


er gänklich serflöcen wolte, gleich mie er fich Day durch ehıen eudw 
ſchwur verbunden hatte, mmufte er mit feiner gangen armee eilends 
wieder zurüd Echren , weil er mit einem plöglichen fehreden über» 
en wurde, worgi einige graufame gefpenfter anlaf gaben, welche 
ch in der duſſi feben liellen, und ſich anſtellten, ald ob fie ſich au der 
adt fchug eingefunden. In ebenderfelbigen gegend nun , wobin 
Hannibal gelommen war , und von manken er wieder zurüd kehr⸗ 
te, daer von feinem unternehmen ablajien mufte , erbaueten Die 
Römer einen tempel , welchen fie dem gotte Rediculo wiebmeten , 
weil nemlich ihr haunt-feind von dar wiederum zurüd zu geben ges 
mungen worden. Denn wie das Cateinifche wort redire fü viel 
kei, als qurüct kehren; alfo fülte Deus sediculu ein folcher gott 
feun ‚ welcher den Hannibal wiederum zurück au kehren gezwun 
bätte, Auch folle der vermennte Gott felbfien, der diß folte gewwürs 
det haben, nach einigen noch vorbandenen verfen Yarronig genene 
net worden feon Tutanus, Allein bendes war ein alber gan 
womn fich das Nömifche vold herum truge ; maſſen aus ber hiſto⸗ 
rie gewiß genug it, dag Hannibal gang eine andere urſach gehabtr 
don der belagerung Rom abzuziehen, Zeflus, * 
Reding / fiebe Reading. 

Keding —I Adeliche familie in der Schweiß, / wel⸗ 
* von den fchlöffern, Stein/Bibereck Glattburg ic. den beynamen 
übret , und vor alters das nunmebro ruinirte ſchloß Redingsburg 
bejeilen hat. Rudolph war um das jahr 1375 Landamman in dem 
Kanton Echweig , welchem amte auch unterfchiedene von feinem 
nachkommen diß in Das 18 feculum porgeflanden. Im frieg wider 
Garolum Audacem , Hergog von Burgund, Ahren einer ad die⸗ 
fem geichlecht, ebenfals Qandamman zu Schweitz bad Lorpt de ba- 
tar der Echnpeißerifchen armee ‚ beo der fchlacht vor Murten, da 
dann bekannt genug, daß Durch felbigen in lauter fußsvolf beſtehen · 
den bauptebaupen der allda erlangte wichtige ſieg vornemlich ſebe 
erfochten worden. Rudolph 1 Reding von Bibereck, Dienie um 
das Jahr 1590 der crone Franckreich, ala Obriſter, mud bekleidete 
nachgehends die charge eines Kandammand in dem gedachten Can⸗ 
ton. Seine 4 ſoͤhne ſind geweſen 1) Dietrich , Hauptmann ber 
Grafichaft Toggenburg; deſſen 3 endel waren Auguftinug, Abt au 
Einiiedien, bif an. 1692, ein gelehrter Herr, welcher viel bücher ges 
fchrieben , davon fonderlich feine theologıa fcholattıca in 13 rom, 
ol, veritas Concun Tridentini; de facelio Einſidlenſũ belannt ; 

aricus, ein Jeſuit und der Kayſerin Elaudid beichtwater , umd 
ran, welcher 8 fohne geyenget. 2) Heinrich, Brangöflicher Ca- 
Paain, Ritter des Königlichen ordens von >. Dlichael, Landamman 
feines Cantons, und Hauptmann in dem Turgom ; von deſſen eis 
dein war Heinrich Friedla, Frautzoͤſſcher (tenera -Mayor, und ließ 
6 fühne nach lich. 7) Rudolph Frantzoͤſiſcher Capırain ; deſſen 
endel, Fodocus Rudolph , war bey dein Canton Schweitz Lands 
fchreiber,umd ein vater von 6 fobnen. 4) Eıtel, Land» Voigt in dem 
Turgom;_deiten endel,Wolff Rudolpb, Landfchreiber in Dem Zurs 
0%, bat feine Iinie mut 4 fohuen fortgepfanget. Indem 18 fecu- 
war an. 1703 Yeoit Rudolph, Rıtter, Yandamman zu Schweitz / 
umd erhielt gleiche fielte an. azıs. Xofepb Anton, weſcher zugle 
Baron von Melveis , Frangof. Obrüter und Ritter des 5. Michaes 
li&:ordeng , beſſen bruder ım legten kriege eritlich Savohiſcher Ge⸗ 
neral und Gommendant in dem Augittbal, hernach aber Frantzoſt⸗ 
ſcher Gene: al-Lieutenant geweſen, und in Spanien geftorben, Es 
bat fich dieſe familie auch in Schlefiep, in Engelland und in Spas 
nien niedergelaflen ; von den Icytern harh an, 1660 Martin de Res 
ding, Shrogmeiter von Malta. Aucelim, itemm, P,IV, Gryphius 
v. R. O. bajlimpierre Amb, de Suille, * 


Redlichkeit / (orden der Teutfchen ) iſt an. 1690 von Kriderich 
IX, Herhoge von Sacyfens&otha, geſtifftet worden. “Diejenige,fo 
denjelben befommen , fragen ein bruftichild , da aufder einen feite 
der buchflabe F , auf der andern aber ziven in einander gefchrämdfte 
bände, mit der überfchrifft : Fıdeürer & Conſtanter, das iſt, getreu 
und beftändig, zu ſehen find, 

Redoano / (Wilhelmus) Bifchoff von Nedio , war von Bere 
mazsa, in dem Genuchfchen gebürtig. Er war in den rechten wohl 
—— — wurde daher von unterjchiedenen Praͤlaten gebraucht. 

oniten befleidete er auch die ſtelle eines Nunrü apottoiicı zu Nea⸗ 
polis , und tarb an. 1573 , einige tractate de fimonia ; de fpolüs 
ecciefiafticis ; & de alienationibus rerum ecelefiafticarum hinter 
fich laffend, Koghrtain elog. clar, Lig, Blippini hilt, di Corf, Ugbel, 
leal, facr. Seprams & Jujtiniani ferit, della Liguria, 


Revoldefco oder Fondondeſco / lat. Rondale.um, eine klei⸗ 
ne ftadt in dem —— Mantua an dem Ruf Zartaro , nicht 
weit von Bortuolo. Die einwohner handeln ftard mit hüchern und 
fargen , die fie verfertigen. Schaupl, des kriegs im Ital. p. <06, 

edondelloy eine kleine ftadt in Gallicien, an der Baye de Bis 
08, wo der Aug Redondello in das Mare Occidentale faͤlet. Sie 
dat einen veiten bafen. Cumenar delic, de l’Efpagne p. 128. 


REDONES in Armoricis wurden vor alterd die einmohner ders 


- jenigen ge end — wo heutiges tages bie ſtadt Rennes in der 
D 


.. chen landſchafft Bretagne ſtehet. 
itz / eine kleine ftadt in Böhmen, 3 meilen vo ? 
dc Sm hen und Bayreuthiſchen gränken, 72 ver * 


Redwitz / eine von den aͤlteſten Adelichen familien in‘ 
allmo fie im Goburgifihen ihre güter Erich bat —— 
turnier zu Coſtnitz als turnier-Noigt von Fraucken beygewohnet. 
rnig Wolffram/ Eberhard und Dietrich, gebruͤder von Redivit 
aben an. 1323 durch ſchenckung der zehenden zu Buchelberg daß 
ofer Sonnenfeld bereichert. Albrecht iſt an. 1448 bofgerichtks 
allellot zu Coburg, Wigand an. 1522 Viſchoff gu Gamberg ‚ and 


tee reg 
i an. u Co ’ 
rg nd el, Ho Marfchallzu Coburg geweſen. 
Rees / lat. Reefi » eine Kleine und vormals mohlbe 
In Dem Dergogthum Sie zen Rhein. Sieift — Chir: 
Collniſch fen, an. 1435 aber theils durch taufch , theild vor 
aufgemwandte —— an die Hertzoge von Teve gekommen. 
Sie hatte font ng, ungeachtet fie dem Churfürs 
ften zu Brandenburg 9 MM. 1672 wurde fie von den Fran⸗ 
IngenOMmMEn , al. 1674 aber bemeldtern Ehurfürken wie⸗ 
Kr ln, mn nur —— 
eu 0 

5 | u eben fb weit Ode von Eleve. Zeiler topogr, 

FECTORIUM, i öftern die Mi 
PR de Feel 11 gen, Den fl der ort, da die Münche 
DARII, Diefe waren ben den Römifchen Kanfern 


itionen, Ei di ‚ wie 

———— — ——————— 

fer , ımd ertbeilten eden die gehörigen antwort» 

ſchreiben. var derſelden feine gewifte zahl, ‚fondern nahm bald 

Fr —— —— — pe —— 4 
i 

—R es eine bey einigen hoben —— am Kanfers 


charge t 

oft, umd muß der Referendarius Die eingefendete proc 
— * Rath referiren, und Die expeditione: Dan, 
‚wie auch über andere vorfallenbeiten machen. In der Eon⸗ 
olitanifchen fire war Referendarius ein bedienter wel⸗ 
cher von dem Patriarchen an den Kanfer und vernehme bedienten 
Mar | achen zu conferiren, An 

bofe der Frändifchen Könige veripahrte er analeich dag fit 
in 


— die Königlichen befeble. Aniko i ranckre 
Re jus ein can) dienter , wel nachricht gie 
von den einl en reiben. Zu Rom beilfen Referen. 
or des —* —— andern gels —— —— Tr 
pplicationes por den bringen zur fo ge⸗ 
—5* zoatura juris und grana, desglei über olche fachen 
da es eine gene fünmme geldes betrifft , die fich nicht 
500 eronen in golde beldufft. Denn wenn mehr beteifft,jo 
gebört es in das della Rora. Der Pabit Alerander Vi ords 
nete dad amt Referendariorum an , umd gab denfelben groffe 
ivilegia,. In Dolen und Litthauen find die Gron;Referendarii be; 
—* wel⸗ die fupphcationes borfragen, derer 4 find. Pawci- 
volus non, 


nit, imp, Orient, cap. 98, Gmsberius de offic. dom, 
Vopifci 


3.8: Salmafızs ad Vo Aurclian, c, 36, Pitifeus U, 603, 


ein Dänifcher Here, welchen der König in Dänemard 

‚ als jeinen Abgefandten 7 ju den Schweden fehickte,die 
gramfamer weise umbrachten. Sie bunden einen groſſen ſtein 
an das 3 ald er num einge ſhlaffen 
war, bieben fe die ftricke, womit geddchter flein angebunden war, 
eutpep,und auetfchten ibn alfo Damit in ſtuͤcken. Diefe mordtbat 
untrene zu rächen , wang Gotbricug derſelben urbeber dazu , 
daf fie ihm jährlich 12 talente an golde zablen muften, fo dafi auf ies 
de verfon eine unse fa, welches der füchs:teibut genennet wurde, 
weil — —* weden dem Refon diefen zunamen gegeben 
Itxei eine alte Oeſterreichiſche Frebhertl. nunmehro Giräfl, 
— I 3 von Regal lebte AN. 1450 , und zeugte mut 
argaretha von Launs an. 1472 Tobiam, fo an, 1535 farb, 
Gregorium I binterlaffend , welcher Kanferl. Rath und 


5 


5 


den Windifchen grängen ge fen. Er hatd Klo 
mann au weſen. Er hat da 
Erani erbauet, Dane feine nachlomnmen ſich Herren von 


\ gefhrieben. ein fobn Öregorius I war gebopren 

au. 1536, und farb an. 1568. Erfi nach fich Ehrenreichen , 
mit a gemahlin, Anna Elfaberh Gallin von Gals 

in, Herwarten jeugte, fo an. 1605 gebobren. Er kam bald 
in feines jugend im frieg, und wohnte at. 1620 der ſthiacht auf 


weiſſen berg bey Drag bey , befand fich auch beenach ın den 

ten Binpfen Eutber Lewig, 8 Roͤrdiin⸗ 

gen, in der ndifihen belagerung vor Stralfund , wofelbit 
€r das rechte auge verlohren, und bev eroberung der ftadt Mantua, 


Er war Kadſers Ferdinandi In Dbrifter, bernach Königl. Schwe⸗ 
difcher Dbrifter juroß und 17 füß, 1md ftarb den 5 aug. an. 1642. 
Bon Barbara Freyin von gurau hat er gebabt Ebrenreich Wils 
ey und N. Diefer war gebohren an, 1642, und 
ard an. 1692 im junio, Mariam Annam binterlaflend , fo fich 
mit Ernefto, Grafen von Metternich , Königl, Dreufifchen ges 
Beinen Staats: Katb und Abgefandten in der Schweitz wegen 
eufchatel,, dm Kanferl. hof, und aufdem Reichs:tag zu Regen: 
fourg vermäblt. Ehrenreich Wilbelm, Freuberr von : egal, ſo 
an. 1638 gebobren , umd 1690 zu Regenfourg getorben , bat fich 
an. 1667 mit Elara Catbarina , Geor. e Ehrenreiche , Freoberrn 
von *— tochter, vermäblet, foan, Tıozu Wienim yı 
ihres alters die ſes zeitliche gefegnet, als eine mutter von 2 

en umd 3 töchtern , welche feistern unvereblichet, Bon den 
öhnen bat der jüngere Wildelm Ehrutian , Kapferl, Hauptmann 
unterben Dragonern , a. 1708 in alien 37 jahr alt fein leben 
bejitiloffen. r ältere fohn Marimiliarı Ludwig, gebobren an, 
2668 ; hat es in den Kauferlichen frieg&sdieniten to weit gebracht, 
daß er vor einen von den beiten Generalen unter der infanterie ge⸗ 
ten worden. Er hat in dem Spanſchen ſuccesſions triede diens 

e in Atalien gethan ‚ MM Commendaut zu Eremona geweien, und 
ey dem angedenden Zurdentrieg & einmendant iu Dfen worden, 
ana ran, 1715 die fehungssyerde MIR groſſem geiß repariren, 


—— die ebte Belagerungen 3 ruinitte König, 


reg 


völlig nie derreiſen/ und eine neue Kon 
Dorf viele treue Dienfie erhob der Kawfer arolus Vi ihn damals 
an, 1715 in den Grafenfland , und ernennte ihn an. 1716 zum 
GeneralFeld: Zeugmeifter. Er hatte auch ein Kanferlich regi ent 
zu ff, Ms er aber an. 1717 der arten belagerung vor rad 

mut beywohnte, befam ex du ne ftucsEugel eine bei! 

bleffur , an welcher er fein leben fhliejfen mufte, Seine gem 
lin war Eleonora Chriftiana , Ernefti Grafen von mi) ich 
König!. Breufefchen geheimen Staats: Raths und Marid Annd, 
eym von Kegal tochter, mit welcher eriich an, * vermaͤh⸗ 
—— 


iche burg erbauen la " 


, UND berfchiedene finder gejeuget, Davon der älte 
nius Guidobaldus Erneftug an. 1709 gebohren. 

REGALE, ein recht, welches der $ igin Franckreich bat 
die einkünffte der Bistümer Er, Shine 5 — — 
ten geiftlichen ftellen zu aenicien, Di aufdie zeit , da der Bifchoff 

iſchoff dem Könige den end der freue gefchworen bat 

umd foldyer end im der fü annten redmungsscammer zu vas 
regiftriret worden ift. Der König pflegt auch bey waͤhrender vas 
can einer geiftlichen ftelle gem per —* eenennen , welche 
in den präbenduren und andern d itäten das amt halten müjfen , 
deögleichen auch in allen andern beneficiis geſchicht, welche die 
Biichöffe oder — iu Dergeben haben, ausgenommen die 
bfarren, P, ud und M, du Bun, 2 berubimte feribentem 
baben gucaet, daß alle Könige in Fran eich des exften ame, 

— * 


wie auch einige aus Dem andern, die völlige difpolition 
i se berrfchafften gehabt baden. ‚Reg 
jure patronarus, Önig über alle 


— ern 8* T Welches der 
sin don de 
firchen ın feinem Königreiche bat , von feinem —32 über die 


eitlichen guͤter und fachen weldhe eiſtlichen würden ine 
—— gehören, wie auch bon feinem — oder 
ſchutzerechte über Die geiftlichen umd ı die güter der firchen. Das 
5* * die —— einiger — * anlaf gegeben je 
a um derlobren gegangen. 
Der Könla Franciſtus 1 und engen 


iht ** re 
t d nachfolger find einiger maſſen 
wiederum in ihr altes —* eingeſetzt worden, zu den Bı merig 
und Erz: Bißtbiunern per /ONEN zu ernennen,und war Er desan. 
2515 und 1516 zu Bononien — vertrags, welcher das 
concordar genennet wurde. Auf eben diefeg Fecht der Regale grüne 
deten Die Könige die gewalt,fofie gebranchten , wahrender pacank 
udenen ebenfalls vacırenden, umd dergleichen Bißthum 
rtz⸗Bißthuͤmern unterworffenen anderen gein ichen 
pfrunden ju nennen, eben fo wie die Drälaten feıbft wurden zu thun 
gehabt haben, wann ge ben Iedigwerdr er niedei 
cien ihre würde beſeſſen bätten, Earolı Ealvt fHatuten geben ung 
nachricht , daß zu der zeit , wenn eine Bifchöffliche ftelle erledigeh 
worden , der König dem Gouverneur yon der roviutz ordre juges 
ben pflegen , fich der Diöces unterdefien anzunehmen, und nebfl dent 
benachbarten Siſchoff für alle darinnen vorkommende geifllis 
— Din e zu —* In dem teſtament ‚ Welches der König vbi⸗ 
Dus, Auguitus ı NG n 
augdrücklicher articul, welcher Denienigen, die dag Reich regieren 
wurden, befichit, die tüchtiaften umd woblverdienteficn perfonen jır 
geiltlichen ehrensitellen, die da pacant werden dürften , umd vo 
cm Regale dependirten, zu befördern, Diefeg techt geiftliche ftels 
len zu beiegen , fübret auch dieſes mit fich, daf der König die ein⸗ 
funpite der erledi ten Bißthuͤmer oder Ers-Bılitbumer zu genieſſen 
hatte. Der Erg: Viſchoff von Rheins Dincmarıs beklagte fich im 
einem EINeE an den Vabit Leonem IV abgelajfenen brie darüberz 
daß ſo bald als eine geiſtliche ſtelle ledig worden, die Köntglichen bea 
amten fic) alfofost aller eintünfften der lirche anmaſſeten und die Bi⸗ 
Choͤgichen geſchaffte durch einen füflraganeum oder benachbarten 
Bifchoff verrichten liefen. Bhilivpus der fihöne lieh dem Decano 
und den Canonicis der Firchen zu Varis ibr recht zeit waͤbtender pas 
can des Biichöflichen figcs, und verpflichtete fie, eine fchrifftliche ete 
klaͤrimg von jüch zu Nellen,dafi diefe julafiung der nußbarteit des Re- 
as nicht nachtbeilig fon folte, Der König Gates V gab An.L364 
Ber lirche der beil. capelle in Barıg den uͤberſchuß von den einkünfte 
ten derregalium, Carolug VII gab eden diefer Ietgedachten beıl,. 
capeile den profit von den regalibus auf drey abe lang Ludobicus XL 
beſchendte fie Damit fo lange, als feine regierung wäbrte,, welches 
auch von Garolo VII, Ludovico XII, rancikol, Bentico IT und 
rancıico I gefihabe. Endlich gab der König Carolus IX diefer 


irche Die einluͤnffte von den regalıbus ohne einige einfchrendung dee 
zeit, k 


Biſchoͤffen und Bıfchöften überleg , weldye zu denen alfo ledig ges 
wordenen Stiffteren falten erıneblet werden, daß deren jeder eich 
ben antritt ſeines amts alle feit dem tod ſtines vorgängers verfallen 
einkünfften , auf einmal zw beziehen batte ; wodurch aber dag obs 
gedachte Eapitel ſehr viel verlobre ; maffen Die Abten von s.Nicais 
ſe faum 8 oder 9000 Fransöifche prund eintragt, Da hingegen die 
AUDOr von jenem genoffene regale durch gang Frauckreich cn jabe 
m das andere gerechnet , mach der ausrechnung des Gardınala d” 
Dffat nicht weniger eintragen Mag, als die 3 beite und reichſte 
Erij⸗Bißfthumer Des Königreichs, Dir obige fibenefung wurde 
an, 1643 von dem Parlament zu Varıs versichert, und obſchon der 
bof zugleich verordnete, daß der König macht bätte, Dieregale wi⸗ 
ber für fich zu nehmen , dergeitalten , dag, wenm cin Biſchoff oder 
Ers-Bilchoffturbe, alte eintuͤnffte des Bißthums oder Erg Biie 
thums von dem General-Procureur eingerogen werden folten , wele 
eher hierzu geiwiffe commillar u verordnen hätte, fü wurden doch 
die bricfe von bemeldter domation umd ſeſſton von der technungs. 
cammes regiſtriret , Mund hat man Die deriey von Der wei 


7 
loß 


* 


38 reg 
an felbige obne bindernuf genieſſen laſſen. Das recht der regalium 
erfireckt ich durch das ganse Koͤmgreich; wiewol einige Bißthü⸗ 
mer, wie auch einige Brovingen Davon haben freu ſeyn wollen. Die 
Albtenen waren porzeiten diefem rechte auch unterworffen, ſind aber 
nach davon befrenet worden. Das Parlament zu Yaris that 
urch einen den 24 april an. 1608 datirten befebl fund, daß der 
önig dag jus regalium eben fo wohl an der Eirche von 8. Jean de 
ellan bitte, als an allen übrigen irchen des Königreichs » und 
derbott Dabero den Advocaten und Anwalden, daß fie fich nicht ges 
küften laifen folten ‚ ciwas darwider vorzubringen. Hierauf nabs 
men die Erg: Biftbümer und Bigthuͤmer in den provingien Langue⸗ 
doc, Gulenne , Daupbine und Brovence ihre auflucht au Des KÖs 
Kige Staats: Ratde , umd fchütten vor , das fie Damals noch nicht 
gur crone gehöret, da der Pabit Gregorins X dem Könige Dbilips 
po III aufdem Concitio zu non an. 1274 das _meifte von diefem 
zechte geſchencket. Diefes wabrte big an. 1673. Nachdem num mehr 
als so jabr vorben gegangen waren, binnen welchen Die Prälaten 
yon den bemeldten 4 Brovinken ihr recht · ju Der vorgefchugten ex⸗ 
emption und frevheit nicht ermeifen Können, gab der König im feb. 
an, 1673 eine deciaration heraus , welche im DBarlament den fols 
ey ‚8 aprıl beftätiqt wurde, a weicher er fich erklärte, daß 
jus regalium ihm gänklich zugehörte in allen Erg-Biftbimern 
und Beithimern feines Königreichs, wie auch in allen unter feiner 
—— fiebenden landen und berrfcbafften , ausgenommen 
allein dieienigen , welche wegen anderer bejchwernife davon bes 
frepet worden. Den 2 april a.1675 gab der Konig eine andere decla ⸗ 
zation heraus welche den feigen nz may indem befagten jahre 
gu bofe befräfftiget wurde, Darinnen werden die Ertz Biſthinner 
und Bifrhümer in den vorbemeldten vier Provinten , welche von 
dem jure regalium frey ſeyn wolten , ausdrücklich genennet, als 
niemlich Bourges, Bourdeaut, Auch , Toulouft , Narbonne , 
Biries, Ar, Upignon , Ambdrun, Bienne famt den dau arbds 
zigen fuflraganei, Doch bier —— ſich die — zu 
Allcth und damiers mut groſſem eifer. Deijen ungeachtet hat der 
König at, 1683 im jan. ein aufewig beilatigtes edict von dem 
jure regalum berand gegeben, Aubers de la regale, de Mar- 
«4 de concordia facerdot, & imper, Heidegger, hift. Papat, $. 341 


y ein Bayeriſcher marddecen im Bithum Regenfpurg, 
HR landgericht hat. Cbur-hayern, p. 332, \ 
Regenfperg / ( Alt-und Neu) es liegen deyde im Zürichsges 
dietd. Zwar das fchlok Alt-Kegenfperg bat nichtd m auffu⸗ 
weiſen als einen hurm und gebrochene mauren, welche anf der 
Inden feite der Glat.bey dem Catzenſee liegen. Es ware das ſtamm ⸗ 
uf und der fig der in der Schweigerifchen alten hiftorie berühims 
en ımd mächtig geweſenen Freyherten von ger gr das 
meijte um Zurich herum gelegene lande nebit Den schlöfferen Letlis 
berg ; Balderen , Glangenberg, alten: Fark ıc. ihnen zufiandig 
geweien, Dabero, als nach dem tode des Kayſers Friderici it 
von an. 1250 biß an. 1273 das Keich ohne ein acıniiies haupt, als 
bes in vertuirrung ‚ voller raubereyen und unbillicher gewaltthaten 
ware, auch defuvegen die ftädte theils durch bündnuifen,tbeild Durch 
achmung benachbarter mächtiger Schugberren,ihre ſicherheit ſuch · 
ten, bat die ftadt Zurich a.1265 ſch zu dem Damalıgen ‚rend. Ulrich 
Koder wieTjchußn schreibt zu deſſen bruder Luithold) vonRegeniperg 
endet, und denfelben durch abſchickung 6 Edelleute, und 6 ans 
‚anfehnlichen burgeren, erfuchen laſſen / iht Hauptinann und 
befchüßer zu fenn. Diefer aber, der meunung dißſalls in dem prüben 
einen guten fifchfang au ıbum, weigerte ſich der ſtadt feinen ſchutz zu 
iu fagen, es wäre dann, daß fie ihn völlig und obne beding zu ihrem 
sberherren annehmen wurde, deme er auch über das noch fchartt 
bedrohungen binzuthate. Weilen aber dieſe anmuthung den Züs 
zichern gar nicht anſtunde, ald haben fie ich zu dem Damals auch 
mächtigen Grafen Rudolvb vom Habſpurg gewendet , welcher 
auch in der fabt begebrem eimmilligte, umd feinen fig auf 
das neulich geerbte Gräfiche Khloß Koburg verlegte, um der fladt 
näber ben der band uud dem von Kegenfperg auf der haube zu fenn; 
als mit welchen die fach bald zu feindfeeligen thätlichkeiten und ofs 
nem £rieg ausgefchlagen , deilen ende und ausgang dieſer ware, 
£ gefagter renberr der ſiadt Zurich fein gantzes land abtret» 
ten, und er felbft mit leib und gut gegen empfang eines sährlichen 
leib»geding® ſich der ſtadt uniergeben , und ald ihr burger fein Ics 
ben darinnen zubringen müdfen , an. 1268. Nach diefer zeit lame 
Das fchloß Alt:Regenfperg in die haͤnde der Edien von Pandenberg, 
And ware an. 1385 , als der Sempacher krieg wieder Deiterreich 
Angienge , der befiger Ulrich vom Landenberg. Diefer nun vers 
prache der Habt Zurich diefe feitung zu ihrem vortheil zu übergeben, 
gen fie auch Diefelbe mit allem nöthigen vorrath verfeben , an 
ftatt deſſen aber ubergabe er jelbige dem ErgsHerkogen, nicht ohne 
groffen vertan und fchaden deren von Zurich. In nachfolgender 
jeit. st Diefes fehloß und berrlichteit aefommen an die Schwenden 
von Zürich , es haben aber die Endanoifen an. u. alten Zuͤ⸗ 
rich krieg, das fehlof eingenommen umd verbrannt. arauf baden 
die Schwenden die bertlichkeit dafelbit ( das —— ) 
verkauft an Rudolpb Mörtelin von Lucern, allein die ſtadt Zurich 
bat den kauf, in krafft eines darum vormabis gemachten vertrags, 
vor dem Hab zu Lucern gerogen an. 1470, und eine Obervogten dars 
ausgemacht. Yreu-Regenfperg/, it ein ſchloß und fädtlein 
unter KRumlang einige runden von Zürich auf einem hoben vorhuͤ⸗ 
el des Bägerbergs gelegen it vor altem gleichfals denen Frey 
erren von Megenfverg zuſtaͤndig geweſen, aber bernach an das 
hauf Defterreich getommen. An. 1405, als Die Anpenzeller ſtarck 
auf die Defterreichiichen unterthanen ſreifften, begaben ſich die von 
Kegenfverg in burgerrecht mit Zurich. Ettz⸗ Hertzog Friedrich bar 
an, 1409 diefe ganze Herrſchaffi mir allen zungen, gulteu „ gerich⸗ 
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ten und zugehoͤrden , nebft dem ftäbtlein Bülach der Habt Zuͤri 
um 7000 gi verpfändet, welche an. 1427 eine landvogten ein 
gemacht . Kernad) im alten de serieg an. 1443 if auch 

ſeſes und Radtlein von den Eydgnoffen eingenommen und in. 
die afchen gelegt worden., An. 1540 it das fhädtlein , ( nachdem 
es ingwifchen Durch unglüct nochmalen falt gang verbrannt ) wies 
derum neu angebauen , und an, »687 mit einer mauer umgeben 
und etrvas befeftiget,, weitersan. 1693 mit wegen jahr:märdtem 
begabet worden. Stumpf, 1. 6..p: 127. Blumjchli. merckw, vom 
Zür. p. 129. ſeq. Agil, Tfihudy chron, mfer, p. 1 ad ann.1264 
& ſeqq. Bulinger. hiftor, Tigur. Mier, 1, 6 e. 15, Simler de tep. 
Helv pag. 94& 493. * 

Regenfpurg / lat. Ratisbona „ eine Reiche«ftabt an der Dos 
nau , mit wel —— der ſtadt die Laber und Mad, und 
unterhalb derfelben Der Auf Regen vereinigen. Es ilt dieſe vortreffa 
liche ſiadt nicht nur deßwegen ran ‚ weil bereise von an. 1665, 
an die Reiche-verfammlungen dafelbit continuiret worden, ſoudern 
auch, weıl in deroſelden ring:mauer neben ihe_noch 
KReichöitände mit begriffen find , ald der Biſchoff, der Abt zu S. 


Emeran, und die beu 
Es find darinnen viel Mattliche Eirchen und clöfter „ wie auch der 
— das rathhauß, und andre de fehens-würdigr 

jonderlich aber der dom, das klofter zu S. Emeran , und das It⸗ 
fiitegscollegium, Einige geben vor ‚ daß fie bereitd 14 jabr vor . 
Ehrin geburt des Kanfers Auguitt ſtieff ſohn Tiberius erbanet,und 
Auguftam Coloniam Tiberiam , oder Eoloniam Tiberiam Augus 
ftam , oder auch Augultam Tiberüi genennet. Es ift aber hieram 
gar nichts gerei es, malen kein alter fcribent eines alfo benennten 
ortsin Rbatien oder an der Donau gedendt, und - gar Taci⸗ 
tus tiar meldet , daß in diefem Rhaetien, als mozu der Itrich lands 
um Regenfpurg un eitig gehöre, nur eine einige Römfehe plante 
ftadt geweſen weſches Dani von keinem andern ort,ald von Augfurg 
kau zu verfteben ſeyn. Hingegen ift gewiller, daß um benort, wo 
jetzo —— ftebet, in denen Roͤmiſchen zeiten, m 
im 3 und 4 fecilo ein ort namens Reginum geſtanden, auch 
dabey die fogenannte Caftra Regina , allıpo einige trouppen zu Deis 
wmahtumg, bet graͤutzen verlegt waren. Das lunerarium Antoni 
ni, die Notitia Imperu Occidentis und Tabula Theodofiana thurt 
Davon deutliche meldung. Die Rııner haben diefe ſtadt inne ges 
babt big fieetiwa um das jahr 508 Die reiideng der Köni 

mabils der Heroge in Bayern worden. Nachdem 

fer iyriedrich I Dertog Heinrichen den Löwen inBapern und S 
fen er befchuldigter feionie feiner lande entfeget, und Ba 
an 


tißinnen zu Mieder:und Ober: Müi 


nige , M 


Isgraf Diten von Witreldbach verliehen ‚ bat er dieſe ſtadt 
u eich befrevet ‚ und ihr Die jura Atarus ertbeilet , ohne daf er die 
Maffen denn auch nach 


m die Heroge in n die maut und den blut-bann allda 
n, und der Stadt: Schultbeiß die crimina: jurisdictivn von 
hut Gayern zu Ichn tragen müren. Doch über diefe und derglei⸗ 
n gerechtigleit it vielfältiger ſtreit mus Bayern 5 ale 
welches mebrmalen getrachttt wiederum eine laud-ftadt daraus zu 
machen. (Es tam auch hierüber awifchen Kayſcr Friedrichen Il, 
und Herkog Albrechten von Bayern ſo weit, daß es wenig “ 
let, jener hätte dieſen mit kriegs · macht zu paaren getrieben / W 
denn Maragraf Friedrich zu Brandenburg mit dem Reichd-panier 
ibm —— zu ſichen, ſchon auſgeboten war. Doch es gieng dies 
wiederum juruck, und an. 1492 wurde wiſchen dem Kauſer 
arımiliano I und erftgedachtem Herhoge der vergleich dahin ges 
teoffen, daß die bürger Des Hergone picht entlediget,und wie derum 
an das Reich gewieſen werden folten jedoch mit vorbebalt gewife 


fer nugbarer regalien, welche dein baufe Bauer als zuſtändig 
—* Pape j at ra der —8 yon Bazern + F er⸗ 
Fer Ölrete ne kan nen Donau, nie Na 
1 
und bald Darauf der ladt Tel Bender Be tale 
fe ſtadt vor Auapırg ’ 
iebe 


* älle ſich darinnen ausgezogen. 


wiederum evacuiret. Im übrigen bat 
berg und Ulm, oder auch noch wohl nach des Elägers bei 
vor 5 oder 6 Rathsherren aus ihrem mittel ihre austrage, von 
chen bernach „an die hoͤhere ——— avpelliret werden faul, 
Die bürger können vor kein fremdes gerichte gezogen, noch von des 
Rarhs befcheiden unter gülden Rheinifch anpellivet werden. 
Des Raths inrisdiction ift in gemeinen policen-fachen auch die da⸗ 
rinnen wohnende geiftlichkeit unterworfen , und bejtebet Das Nadts 
regiment aus 17 perfonen, Darunter 6 Caͤmmerer, welche Die vor⸗ 
nehmiten, und alle 3 monat unter fich wechfehn munfen. Der Hans 
gef, wel die b eg 3 policen : fachen verjorget , wird von 
er bürgerfchafft erwaͤhlet. Hieruͤber find noch 10 beitändige Ratbs⸗ 
berren, welche fämtlıch die admuiniftration der Republic haben. Auf 
dem Donau⸗ſtrom green fie der niederlags:gerechtigkeit, fonders 
lich bey dem ſaltz + » Was die vornehmiten gefchichte det 
ftadt anlanget, fo hat fie an. 891, an. 954, an, 1046, all. 105 9. an. 
1152, AN. 1790 und aut. 1642 groſſen ſchaden Durch feuers.brunft er 
leiden mülfen. Soniten find auffer dem anfangs erwednten Reichs⸗ 
tage auch vorbero verfchiedene andre allda gehalten worden. Deds 
gleichen hat man dafelbit 2 religiongsunterredungen und verfchiedes 
ne turniere angeftellet. An. 15 19 wurden Die Luder welche allhier 
eine berühmte fonagoge batten ‚ vertrieben. An. 1418 murden 2 
geitliche verbrannt, weil fie gefagt, es wäre dem Huſſen zu Coſtnitz 
zu viel gefcheben, und ward Damals der ketzer. thurm gebauet/ vorm 
welcher zeit an man bemercken will , daß fich das glück dieſer Hude 
mercklich verkehret. An. 1542 nabın die Kadt die Augſpurgiſche 
confekion öffentlich an. An, 1633 wurde jie von dem Herkog Bern⸗ 
ee imar, und das folgende jahr von den Kauſer⸗ 


Das Bißthum Kegenfpurg liegt an der Donau in dem Chr 
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fen cranfe ‚ und iR keinem Metropolitano , fondern unmittelbar 
Vaͤbſtlichen jtubl unterworffen Ehe 8. Bonifacius Erg Bis 
gef zu Mäyng auf verordnung des vabſts Gregorii III den exe 
ordentlichen und beftändigen Sicher s.&aribaldum nach Res 

—5 gefeget, werden folgende ald Bifchöffe zu Regenipurg 

ı Vanlinus, um das jahr 70 welchen S. Severinus, Bifchoff 
u Raveia in Italien , der damals in Re mung im exılio ges 

bet, im erften Regenfpurgifchen Sıfehorr Il conjecriret haben ; 
wiewo 3* ſcribenten Davor halten, als wenn noch vorhero Jo⸗ 
fephus und Tyrinus den erſten ghund au dieſem Bifthum geleget. 

2 8. Lupus, der Slavorum und Biſchoff um das jahr 
489, bat iu Fegenfourg den martorerstod erlitten. 

3 Ratbarius, um Das jahr 540. 

4 5. Rupertus, der um das jahr 58% erfter Bifchoff zu Salkburg 


werden, 
5 $. Emmeranus oder Haymeranus, um das jahr 652 , ſiehe 8. 
!Emmeranus, 5 sorge 


6 5. Erdardus, Erk-Bifchoifs Hildolphi zu Trier bruder, 
7 Albertus, ein vte des vorigen. 
8 Wolfflebus, etus oder Nelipholegud, 


9 Victerbus, 
10 Wunifridus, ift eben der heil. Boniſacius Erg-Bifchoff zu 
ayntz / welcher an. 470 dad Bayerlarıd mit neuen oder neu s con⸗ 
ten Biſchoͤffen bejeget hat, von welcher zeit an folgende Bis 
ſchoͤffe zu Regenfpurg geivefen, 
ı 5. Baribaldus oder Ganbaldus, von 740 biß 752; er bat in 
iu S. Emmeran, welches Damals auffer der dadt mau⸗ 


bat dad kloſter zu s. Emmeran durch reiche be 
ng Kayfers Earoli M, Oct lich verbeffert, und iſt an.754 


3 Eonflantinus , zwifchen +84 und 90. 
+ Adalvinus, auf fein anfichen if das Elofter zu S.Eimmeras an. 
8 von dem Pabfte von der Birchörflichen gemalt befreyet worden; 
u verordnung —— — Bayern 
2: * den fig im die abe bey der 5, Stephans kirche/ und 
$ Barthuricud,ftarb an, 848. 
6 Ercyanfridug , farb an. 852. 
7 Embricus, farb an. 986. 
8 Wibertug , farb an. 890 ‚ etliche ſtribenten legen dem vorher⸗ 
gehenden Bifchoffe noch 4 Jahre zu , und laifen Aipertum auffen. 
9 Tuto, ein zus. Emmeran, Zu feiner zeit it das Uos 
iedermunfter zu Regenfpurg geitifftet , und dus Franckreich 
des heil, Dionyfii Areopagırz,in Das Hofter zu S, Emmes 
tan, welches die Bischöfe nunmehrd wieder unter ihre jurisdiction 
grrogen hatten , gebracht worden ; wiewohlen dag dieſes geſchehen 
von srangönfher feiten gar fehr geleugner, und der cörper 5. Dio⸗ 
hol allda in dem berühmten 5, Denys noch immer gezeiget und 
derehret wird. Er flarb an. 926, 
10 5 farb an, 937. 
ıı Conradus, bat nur 6 monat geſeſen. 
12 Düntparis ‚ ein Münch zu S. Emmeran, flard nach 30 
13 Michael, zu feiner zeit haben Kayſer Otto Iund Babit For 
bannes X das Hoiter d Ermerani auf ewig von der re 
ber Bi befteget. Er flart an. 968. 
14 Bol yang, ein Graf von PBrüllingen , ſtarb an. 994. 
15 Gebbardus I, ein Graf von Hobenwart, ftarb.an, 1023. 
= Gebbardus Il, biäpero Canonicus zu Regenfpurg, ftarb an. 


1036. 
7 Gebhardus 111, ein bruder des Kapferd Conradi II Salici, 
flar al, 1060, 


ı8 Dtts, flarb an. 1089. 
z „ —— IV von Bögesheim; ward unweit Bechlarn af. 

20 Udalrichs, ift bald nieder abgefegt worden. 

2: Sartwicus I aus dem famme der Örafen von Spanheim und 
‚Ortenburg, Herhoge in Kärndten gewefen, farb an. 1126. 

23 Searkisi "rar 30 Moifreibepkuft, AED an. 1144 di 

. von a 1155 

boben alter ein Dünch im klofter 5. Emmeran, 


* —— —— an. — uiſe Fei 
5 Eberbardug, wolte mit dem Ka Feiderico 1 at, 1167 
Rom belagern n farb aber ım felbigen zuge an der peſt. 

26 uno, ein Graf von Witteldbach , farb an, 1185. 


Fi odofrebus, bisheriger Probft zu Boßlar te an. 1186 


28 Conradus I1 von Laichling / arb an. 1204. 

29 Gonradus I IT, Grafvon Frontenhauſen Kurb alt, 1226, 

39 Sifridus, biß heriger Kanjerlicher Eangler, farb an. 1347. 

32 Wlbertus I, ein Graf von Bietingomw, ward megen entdecter 
sonfpiration wider den Kanferlichen Bringen Conradum IV an, 
1260 abgefest, und nachgebends cin Münch. 

32 Albertus II Magaus , von welchen am feinem orte, dauckte 
all. 1263 ad, 

33 Leo, ftarban. 1277. 

ie uricus Il,ein Graf von Roteneck / hat fich fonderlich um bie 
Sriffts-irche wohl verdient gemacht. Denn über dig daß er 
den Dom zu Regentourg zu der herrlichen ftructur „ melche noch 
igo iu eben, an. 1280 gebracht , fo bat er auch Die Voigtey und 
gerichte zu Beiden , Ederiver, Tevsbach, Frondenhauien , Er⸗ 
geltfbach , Eifenbach , Bıllting und Auting an ich gelöfet, umd 
ae Bichöffliche Elditer bereftiget,, wozu ihm Hergog Ludivig I 
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ayern, wegen er feine erblande verkaufft, die koften berges 
Den. Er ſtarb an. 1296. 
35 Eontadus IV , Graf von Puppurg ; der legte feines ſtam⸗ 
mes; bat die Hereichafft und ſchloß Liwypurg, oberhalb Regens 
fourg an dem Ruß aber , dem Stifft fchendungssweife übergeben, 


und ft an. 1313 geltorben.t . 

36 Nicolaus, dißhero Königlicher Böhmifcher Cantzler, farb 

n. 

— — 1, Burggraf von Nuͤrnberg, bat durch feine beta 

fchiven — — 2 jahren, vieles von dem Stifft veraͤuſ⸗ 

arb an. 1365. 

Mi Eontadus V von Haimberg, ftarb an. 138r. 

39 Iheodoricus , Freoherr von Abenfverg, ſtarb an. 1383. 

40 Zeharnes I, ein natürlicher ſohn Smpbani des jüngern 
n 


eg ın Bayern , hatübel hauggebalten , und ift ah, 1409 vers 


orben. 

41 Albertus Stauffvon Stauffenberg , bat dem Stifte loͤblich 
vorgeftanden , indem er verfchiebene güter und Herrfchaften,, nas 
mentlih die Grafichafft Hobenburg und das RadHein Pechlaren 
in UnetsDefterreich , wiederum eingeldfet. ift am, 142: vera 

ben, 
* Johannes I, aus ber Adelichen familie don Gtreitberg, 

rb an. 1428. 
er Erhardus von Satelpogen oder Statipoger ; danckte noch 
um ſelbigen jabre ad. _ ar 

44 Conradus VI von Soeſt aus Weltphalen gebürtig, SS, 
th ix Doctor , farb am 143%. 

——— II von Baräberg ſtarb an. 1450. 

46 Iridericus INT von Planckenfels/ ftarb an, 145%. 

41 Aupertus 1, ein Pfaltzgraf am Me aut bach ; mat 
hod) tung ‚ und ward. nur Adminiftrator des Stifte qenennet; er 
flach auch ehe et zum gehörigen alter gelangte an. 1466. 

j 48 * a h EN —— batte ch ** 
urg ſteywillig um igkeit der e in Bauern bes 
acc; fie erlangte aber nach 6 jahren wieder ihre frenbeit. (Er 

arb an. 1492. 5 fl A 

49 Rupertus 11, Pfaltzgraf am Rhein zu Simmern , farb an, 


1507. R A j 

= Johannes IT , ein ſohn Philippi Ingenui , Ehurfürfteng zu 
Pfalk , farb an. 1538. 

$1 Pancratiud von Sinteniofet, tat lahm/, verlohre nach und 
nach den verſtand, ohne dag er zu gewiſſen zeiten fein amt verrichs 
ten konte, ward zulegt contract, verlobt das gebächtniß und die 
fprache , und ftarb im elenden juflande an. 1548, 

42 —* us , ein Graf von Bappenbheim, darb Ar. 1563. 

53 Virus von Frauenberg, farb an. 1567. 

s4 David Kölderen, biäberiger Dom Dechant , fiarb ai, 


1579. ’ 
ss Bhilippus , ein Baperifcher Bring von 3 jabreh ; deifen Ad. 

miniftraror war der Päbftliche Nuncius Felicianus, umerdeſſen 

tudirte Pbilippus Reiftg , Difputitte zu Fnaolitadt Öffentlich, waͤrd 
aufan. 13596 Cardinal, ſtarb aber an. 1598, 

6 Wolffgangud Iı von Haufen, bifberiger Probſt zu Elwan⸗ 

den, ward an. 1600 erwehlet, und farb an. 1613, 
4 Abertus IV. Baron von Törring, farb an. 1649. 
s8 Frauciſtus Wilpehmus , Graf von Wartenberg , ein ſohn 
5093 Kerdinandi in Bavern , in ungleicher che geteuget , ex 
war iityleich Adminiltrator det Bißthuͤmer Osnabrüg ud Werden, 
und Gardinal. Er ſtarb an. 1661. 

7) — George, Graf von Herberſtein, ſtarb an. 1663. 

60 Adamus Laurentius, Gtaf von Törting farb an, 1666, 

6 Guidobaldus, Graf vom Thun, zugleich Erz: Biſhoff zu 
Saltzburg, Narb au. 1668. 

63 Albertus Sigigmundug , ein * Hertzogs Alberti in Ba⸗ 
vern. Er war zugleich Biſchoff zu Freofingen, und farb an, 
16854 , 

63 Yofenbud Cemens, ein ſohn Ferdinandi Marid, Chur⸗ 
— Bayern , zugleich Churfürſt zu Coͤln, Bifchoff zu Püts 
tich und Coadjutor ju Hildesheim. Als er an. 1694 Birchoff zu 
Küttich ward , folte er dad Stift Regenfbung rejigniren; als aber 
das Dom:Eapitul zur neuen wahl ſchritte, wurde et zum andern 
mal zum Bifchoffe erwehlet / und endlich auch vom Vabite confirs 
HAITI 

ißheri 108 0 vun; jutor zu Regen⸗ 
— 
chol, ad vitam S. & inum, andiue in metropolj 
Salisb, Avamsinus & Brunerss in annal, Bojicis, Anipfebild Je jure 
av,&e, Zeiler, in topogr, Bavar, Jsyf N,P, bb, 3.0.13, Cedar, 
geogr. ant, * 

KEFERENDARITUS, war ein bebienter des Prafedti pratos 
rio , und hatte den namen a regerendo, weil er alle eingegebene 
fhreiben regiitriren mußte, Gwsberins de oflic, dom, Aug. 2, 15 
Pitifius II. 602,6034 


Reggio / lat. Ducatus Regienfis, ein Herkogtbun in Ptalicn,an 
den —— — grängen ‚ dert Herhzoge von Modena gehörig, 
Die hauptsftadt Reggio, vorgeiten Regum L m iſt ziemlich uch 
faft wie Pooena,abe beſſer gebauet und befeitiget,an der jo gena 
ten Via Emilia , bat eine fefte citadelle, treibet sk bandlung mit 

eide , und bat einen Biſchoff, unter das Erg +» Bifchoffthirm su 

ologna gehörig. Ihr aufnehmen hat fie dem Kayſer Karolo M, 

u danden, nachdem hie zu unterfchiedenen malen , fo wohl don den 
Gothen als von andern batbarn ruiniret worden iſt. Sie ergad 
fich an. 1289 oder 1293 au Obizzonem von Eite, Margarafen vom 
Ferrata, aber an. 1736 umerwarff fie fich dem Komſchen kun 
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Doch fie war fo ſchlecht mit deſſen regierumg zufriede 
mehr Das vold dafelbft fo fehnunrifch, das fie gleich hinter einander 
wen Vabjtliche Gouverneurs hinrichtete. Nach der zeit nahm fie 

er König Johannes in Höhmen wegen des Reichs in beſttz; bie» 
rauf hatte ne noch verfchiedene Herren , bif ie endlich 1409 wie⸗ 
derum an dad Hauf Eite kam , ben welchen fie nachmahls beftäns 
Dig verblieben. An. 1906 wurde fie im aug. von dem ag bi 
nio eingenommen, nachdem die Frantzoſen eine zeitlang dieſt 
ihrem rechtmäßigen Herren entzogen hatten, Albersi del,Ital. Ug- 
bei, Ital. facra. Schaupissz des krages su Italien 437 & 487. Delices 
de’ Jiahie. * " 

Reggio / lat. Regium Julium , die haupt. ſtadt in der Brovint 
Re ‚ an dem Faro de Mesfina , im Königreiche Nea⸗ 
polis , welche einen Ertz ⸗ Biſchoff bat. Sie wurde au. 3279 , 82 
jahr nach Rom ‚von den Chalcidiern erbauet , umd war viel jaht 
lang in einem guten ftande ‚ als ein frever ort , biß fie endlich dem 
Sicilianifchen tyrannen, Dionyfio , nach einer zı minatlichen 
belagerung in die hande fiel. Diefer Fuͤrſt trat feine regierung an. 

6o an, und regierte 38 jahr lang. Won bemeldter zeitan war 
Die ftadt Reggio in fchlechtem anfeben biß dag Julius Caar fie 
wiederum aufbauete , zu einer Roͤmiſchen colonie machte, und 
Juhum Kegıum nennete , nach welcher zeit die Lateiniſcheu bios 
tien.fchreiber Diefed ortö offt gedencten. Sie iſt eine ſehr feine ſtedt, 
wiewol fie von den Tuͤrcken unterfchiediche mal geplündert wet 
den. Un. 1727 imiun. fchlug der donner ın das magazin allbier , 
und jündete das pulver am, wodurch dad gange magazin in die 
Jufft Rog , und über 300 menjchen getödtet wurden. Baudrand. 

REGIFUGIUM , ein feft bey den Römern , welches anfden 23 

br. einfiel. Edward deswegen gefenert, weılan fubigem lage 

t König Tarquinius Superbus aus Rom gedoben : oder, ie 
andere wollen , weil der Rex facrorum, nachdem ex ſein opffer 
perrichtet , fich um felbige zeit, da die comiwa angeben folten , 
eiligit auf Die feite machen muffte, und dieſes zwar wegen dem bes 
onderen baf , welchen die Romere immer auch nur gegen dem 
chen und namen der Königen trugen , malen dieſer verurfacht, 

$« obwohl fie den namen der Könige in dem Rege Sacrorum bes 
bielten nur zu dem ende ‚ Damit foldher ein gewufes normablen Des 
nen Königen gugefommenesonfer in Comitio „ fo ein, vlaz an Dem 
marc war, zu feiner zeit unter gleichem namen des Königs verrich⸗ 
ten möchte ) fie felbigem Regi Sacrorum zugleich auferlegt baben , 

daß er nach vollendetem Gottesdienft in aller en] von bein plat; weg⸗ 
—— folte, um gleichfam die ſadt von dem König , welchen man 
diefen theil feines amts Die wenige Ahmden verrichten Jaffen , auf 
bäldefte wieder zu befreven. NHievon kommt die in denen alten 
Kömifchen Galenderen fo.offt befindliche formel und abkurgung. 

R.C.F. F dasift, Quando Rex Comitio Iugir, fas; Hm alls 
—— daß nach verrichtung dieſer ceremonie, und wañ alſo der 

ex Sacrorum aus dem Como weggefohen , die gerichte wieder 
in denen übrigen ftunden Des tags fortgiengen. Irmwuns *3 Rom, 
#.9.Sealiger & Dacerius ad Feitum in regifugium, Pisifeus I. 604. 

REGILLA, war ju Rom eine art einer tunic= „ welche nicht in 
Die breite, fondern in die länge gewebt ward,die farbe war weiß,mit 
purpurfarbenen ftreiffen. Wlie fe eigentlich ausgefehen, Davon mas 
chen zwar einige gelehrte viel redens, man kan es aber nicht recht 

ih fagen. Krrrarins de reveft, 1, 3,20, Jalm- ſfius ad Vopilci 
ehan. c, 46, Pitifeus 11, 604. * 


8. Regina / wurde an. 238 in der ſtadt Alize, fo der alten Ale⸗ 
fa oder era it, im Hertzogthum Burgundien , in der diveces 
von Autun, gebohren. Gebachter ort iſt anjego nur ein dorff und 
wird Sainte Reyne genennet, weil obbemeidte beilige verfon das 
felbit gebohren und begraben worden ; bat jonit Diefer zeit einige ge» 
fundbrummen ‚ deren würdung ſehr gerübmet wird. Machdem 
der Kavfer Derind an.as3 ein edict heraus geben laſſen, Die Chri⸗ 
fen zu verfolgen , nabın Dlibrius, damaliger Gouverneur in Gal⸗ 
lien, auch die beilige Reginam gefangen. er num beydes Durch 
verheiffungen und Drohungen vergeblich getrachtet hatte , fie dahin 

bereden ‚ das fie ihn bevratben, und von dem Chriftlichen qlatts 
dchte ‚_lieh er fie graufam veinigen , und ihr endlich 

den kopff abbauen. törper murde ben den Chriſten unten an 
dem berge Alize begraben , nehſt einer eifernen kette , deren man 
fic) bey ıhrer marter gebraucht hatte, D. Georg File in ipf, vita. 
Kollandus in adtıs fandtor, menfe Martio, Tilemsm, memoir, pour 
fervir 4 Phiftoire eccief,t, 5 p. 3 Pı 264. * 

Regillusy ein kleiner fee indem alten Patie, im Tuftulanifchen 
gebiete, wird igund der fee von Caſtiglione ober 8. Brarede genen 
net, und liegt in Campagna di Koma, zwiſchen Tivoli und la Gava 
del’Aglıo. Erift berühmt wegen des fieges , welchen Aut. Poſthu 
mind Dafelbft wider Tarauinium erhielt,nachdem die ſer Koͤnig vers 
tagt worden war. 7a. Lv.l,a, 

-. Regillianus/ (Quintus Ronius) fochte zweymal tanffer wir 
der die Sarmatier, fiel bernac von Gallieno ab, und ließ fich zum 
Kanfer erklären. Allein er genoß Diefe würde wicht lange : 
Denn eben die foldaten ‚ welche ihn mit dem vurpur augetban, 
nahmen ibn bernach das leben an. 262. Zrebeilius Polo de z0 

yran, 

Regino / ein Abt von Brüm bed Benedictinersordend, in der 
Dioces von Je war von geburt ein Teutfcher , und lebte zu ens 

des ı2 feculi. Machdem der Abt Farabertus dieſe würde res 
iret , wurde ibm einbe ig been fielle aufgerragen, die er aber 
durch neid der andern Münche wiederum abzutreten genöthigt wor⸗ 
den. Er fihrieb eine chronicke von Chriſti geburt an bi auf das 
jahr 907 , welche nachgehends bi an. 972 von einem andern contis 


jufrieden , oder viel⸗ 
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nuiret worden. Er befchrieb in dieſem buche die vornehmiten tha⸗ 
ten der Francken und andrer Teutſchen völder. Er bat auch einen 
tractat de difeiphnis ecelefistticis & relgione Chriftiana hinterlaſſen. 
Er bediente fh in die ſem werde nicht allein der Griechifchen und 
Africaniſchen concılien und Paͤbſtlichen decreten , fondern auch 
der Spanifihen, Frautzoͤſiſchen und Teutſchen Concilien, ingleis 
chen der ſchrifften anderer Briechifchen und Lateiniſchen Lirchens 
Kribenten , und vornemlich des codıcis Theodotiani „ der Hatuten 
Earoli M. und feiner fuccetlorum, der Könige in Franckreich neb 
den andern gefegen,roelche Diefelbigen Könige unterfchiedlichen völs 
fern , die ihnen unterthan geweien, gegeben hatten. Wasaber 
die fend-fehreiben der Päbfte anlanget, Davon bediente er fich keiner. 
andern, als allein ded Siricii und feiner fuccelorum ibrer bif; au 

ormisdam , weil die übrigen noch wweiffelhafftig und ſtreitig wa⸗ 
ren. Joachim Hildebrand bat die ſes buch an. 1659_zu Helmitade 
aus einem beu dafiger univerittät befindlichen manuferipto zum ers 
ften mal druden laſſen. Nach derzeit, nemlich am, 1671 , hat es 
Stepb. Baluzius aufs neue mit bengefügten gelehrten anmerduns 
gen eDivet. Ssgeders, in caral, c, 112, Zrusbemsus, Belarmınus, 
Pefevinus. M. Cave, &r, 


Reginotruda / eine Herkoain in Bayern, war des Könige 
in grandreich Ehildeberti oder Theodeberti tochter , und wurde au 
den Hergog von Bahern Theodonem III, verbeyrathet , welcher 
auf Diefer — Fuͤrſtin zu reden ein Ehrift wurde 
welcher zeit die Ehriftliche religion in Bayern, durch hülffe d 
Biſchoffs von Worms Ruperti, fehr ausgedreitei wurde. Brunner. 
annal. Boj, 

Regiomontanus/ ( Johannes ) ward an. 1436 den 3 jun. zu 
Königsberg, einem fddtlen in Francken, gebohren Davon er auch 
den namen Regiomontanug, oder A Regio monte befommen, da er 
verhin Mullerus gemennet wide. Sonften war er auch unter dem 
namen Johannes Germanus , oder Johannes —— belannt. 
Nachdem er zu baufe einige fündamenta in der Lateiniſchen fpra« 
he greget, wurde er obngefehr in feinem 12 jahre nach Leipzig ge⸗ 

t , allıvo er die dialedtıc und doftrinam defphara, ſanit den 
rum elementis der arithmetic und geometrie in Turger jeit begrifs 

n. MWeleraber fonderliche inchnation zu der attronomie bey 
fich ſpuͤrte, und fich doch niemand dajelbit fand , der ihm vornem⸗ 
lich in parte theorica ie unterricht geben lunte; hingegen 
damals zu Wien Georgius Beurbachius in Diefen ftudis fich groß 
fen ruhm erworben ‚, begab er fich um Das jahr 1451 oder 1452 j18 

demſelben und wurde auch auf das freundlichite von ihm aufgenoms 
men. Vor allen liejfe jich Peurbachius angelegen ſeyn, dieſem jeis 
nem fcholaren , weil er von der dotrina Iphaerica ſchon einige wiſ⸗ 
fenfcharft hatte , auf das kürgefte theorias planerarum zu erpliciren, 
Damit er deito gefchidter wäre; den Ptolemaͤum felbften vor die 
band zu nehmen. Wonehft er ihm bie und da gelegenheit an Die 
band gab, allerhand prob emara geomt ırica zu refolvteren, umd ſich 
in calculo zu üben. Welches alles Regiomontanus mit folcher ſer⸗ 
tigteit verrichtet , Dali er noch ſets eiwas zeit gewann, fo er auf“ 
lefung allerhand mathematiſcher bücher, die in Lateiniſcher ſprache 
vorhanden , fonderlich Des Archimedis, ben Jacobus Eremonenfiß 
überfegt batte,menden kunte : und bedauerte er nichts mebr.ald dag 
fich niemand an den Apollonimm, Diepbantum und andere gewas 
er hatten, Mittler ger gefisek es, daß der gelehrte Kardinal Beſ⸗ 
tion von dem Pabſt, theils die entitandene lireitigleiten zwiſchen 

m Kanfer und feinem bruder Sigismundo bevzulegen, tbeild im 
andern angelegenbeiten wider den Türcken nach Wien geſchickt 
wurde. Diefer, weil erzeit feiner anfunfft in Ftalien eine groife 
fertigteit in der Yateinifchen fprache erlangt, nahm fich aus Iuft zu 
der alleonomie vor, den Ptolemaͤum ın befagte ſprache zu überiee 
gen , weil die bifiherige verfion in vielen ftüden gang abgeſchmackt 
von ihm befinden worden. Nachdem ihm aber wegen uͤberhaͤuf⸗ 
ter wichtiger gefchäffte ohmmöglich ficle , folche arbeit zu ende zu 
bringen, ward.er nicht wenig erfreuet, den Beurbachnum , der im 
des Ptolemaͤi fchrifften itattlich belefen war,allda anzutreffen. In⸗ 
deifen weil er die continuation feiner arbeit von ibın wegen uñer⸗ 
86304 in der Griechiſchen ſprache nicht hoffen Eonte, bath er ihu 
inftändigft, Daß, weil man Die epitomen von des Molemäi aim⸗ ge · 
ito, ſo Aberroes in Arabiſcher ſyrache geſchrieben haben fol, dißher 
weder Lateiniſch noch Griechiſch haben können, er 2 marıe „ 
eine epkomen elaboriren möchte , Dadurch der Bto emaͤus ſo wohk 
tuͤrtzer als deutlicher gemacht wuͤrde. Hierein willigte Peurba⸗ 
chius nicht nur gerne, ſondern lieh ſich noch ber dieſes von dem be⸗ 
melden Eardinal bereden, mit ihm nach Italien zurück zu kryren 
woſeldſt allbereit I felbiger zeit eine groſſe menge gelehrter manner, 
fammt einem fehönen vorrath der berrlichiten bucher aus Griechen⸗ 
land fich verſammlet hatten. Mur bedunge er fich feinen Johan⸗ 
nem mitzufubren ‚ der wegen feiner jugend und annoch friichen ge⸗ 
dachtnifes geſchickter wäre, als er, Die Griechifche forache zn ler» 
nen, und 0 ibm ehvas —— — ſolte, Das auge · 
faugene werd vollführen koͤnte. Wie er denn auch, nachdem diefe 
arbeit kaum zur heiffte gebracht worden, in eine kranckheit fiel , Die 
ibn das leben genomen, Fobannes Regiomontanus wurde nach 
jedermanns munfch Peurbachio zum fuccetlore beitimmet , welche 
ſtation er auch mit dem bedinge annahm, Daß ibm, fü bald ter 
Eardinal feine rücreife nach Falten nehmen würde, foldren dahin 
zu begleiten frey fieben folte ; wor er fich nunmehr mıt altern eruſt 
rüftete , weil des Cardinals abzug alsbald vermuthet wurde , wel⸗ 
cher doch bernach bif; in den herbit verfchoben bliebe, Unter waͤh⸗ 
render reife brachte er ed durch vielfaltige conver ſation mit dem 
Eardinal, und andern gelehrten manner aus jeinem gefolge ſchon 
fo weit, daß er etwas Griechifches, sumalargument marhemarici, 
um wenigften conjetando verftchen dunte. Sobald er zu . 

ange 
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angelanget, ſuchte er dekanutſchafft bey allen , fo ber Griechifchen 
Thrache wwegen beruͤhmt waren, und-fonderlich bey Georgio Tras 
vejuntio, welcher eben am der überfegung des Dtolemdi , umd dejs 
fin commentanorum Theonis arbeitere. Sonderlich beimübete er 
fich allerhand Griechifche codices anzufchaften , fchrieb auch etliche 
von den recht raren mit eigener hand ab; wie er denn die Griechiſche 
<haracteres ſeht geſchwind, uud auf das netteite fchreiben können. 
Als nach der jei der Cardinal Beifarion im religiongsgefchäfften 
nah Griechenland reifen mufte , ſtellte er es dem Regiomontano 
ob er noch länger in Rom leben, oder feine uuruͤckkunt zu Par 
ua; Ferrara oder Bencdigerwarten wolte. Doch diefe orte ge⸗ 
fielen ihme alle dermaffen , Daf er fich anfänglich dieſes jahr hin⸗ 
durch und einen theil des folgenden, ju Ferrara aufbielt, und allda 
- Der conperjation Johannis Blanchini, Gazd, und des damaligen 
Profelloris Grecz Linguz (Suarin bediente. Zugleich übte er 
Ach in den Griechi biftonicis , oratorıbus ‚ philofophis und po&- 
us, fodaß er felbiten fehr gute Griechifche verje fchriebe, Das 
mal merckte er auch die grobe fehler, ſd Trapezuntius in feiner 
translation des Ptolemaͤi und der commentariorum Theonis bes 
gen. Zu ende des jahrs begab er fich nach Padua, woſelbſt er 
— wegen ſeines erwordenen groſſen ruhms, als dag er beſon⸗ 
von dem Cardinal Beſſarione dazu reconmmendirt worden, Is 
der Die focıas academıco: aufgenommen und erfüchet wurde , er 
möchte nach dem erempel Beurbachii die academie mit etlichen pre- 
kebonbus beebren, welches er auch getban , und den Alphraga⸗ 
zum pubbce erplicieet. Nicht lange bernach ging er nach Bene 
dig, um den Eardinal gu erwarten, und abfolviete bafelbit feine bite 
r de na triangulorum, woran er fihon vorhin angefangen 
hatte. Endlich kehrte er zuruͤck nach Rom, um noch mehre rare 
<odices zu ſammlen, fintemal er äch vorgefekt, einſten bev muͤßigen 
ſtunden , Die beiten Davon zu vertiren , umd ıvo lich gelegenbeit jeis 
gen würde , ſolche durch den druck gemein zu machen. Nachdern er 
num einen ziemlichen vorrath von büchern beufammen hatte, uud 
der vielen reifen überdrüfig n, auch der Cardinal durch (tete 
verſchickungen ſehr Difirabiret war, nahm er feinen weg wiederum 
nach Wien, und Aunde allda feiner aufgetragenen profegion eine 
aeıtlang rübmlich vor. Er wurde aber bald darauf von dem Kos 
wige in ingarn , Matthia Hunniade Eorvino , unter verfprechung 
errlicher præmiorum, nebft einem jaͤhrlichen ſalar o von 200 gold» 
Iden inpitiret , dem er auch vornemlich deßwegen I ale et, weil 
gemeine ruff gieng, daß gemeldter König die riechifche co. 
dies, fo ben der eroberung von Conſtautinobel und Athen durch 
die Tuͤrcken zeruͤreuet worden , allenthalben zuſammen Eauffte, und 
davon eine unvergleichliche bibliothek zu Ofen anrichtete. Er ges 
no zeit feines Dafeons ungemeine gnade, diß er fich endlich bey der 
entitandenen unruhe wegen des Königreichd Böhmen worein 
auch dee König Matthias gejogen werden , entfärloffe, feinen fu- 
dus einen federn fixam zu fuchen, wozu er Nürnberg am beguemften 
2* theils weil es feinem vaterlande nahe auch ſonſten 
8 in Teutfchland, und alſo zu fortführung feiner garen 
8 wobl gelegen , theils audy, meil ed wegen feiner vielen fünfte 
der dazumal ſeht beruhmt war, Die ibın bey werfertigung der notbts 
gen ınttrumenoram Hnd anrichtung einer eignen buchdrucderey 
er diente leiten koͤnten. Ertam allo an. 147: im frublinge 
dajelbt an, und wurde von jederman mit aroifen freuden em ⸗ 
pfangen, beſonders aber von Bernhardo Walther, der die ſtudia. 
pornemlich altronomica , fehr aͤſtimiret, und ale unkoſten, ſo zu 
den organıs aftronomicıs, und beſtellung der buchdrudersofficin 
noͤthig waren, willig über ſich nahm. Die erfte opera, fü ges 
druckt wurden, waren Weurbachii theorice nov=, und Manılti 


altronomica ; von jeiner<ignen arbeit aber famen an das licht ein 


<alendarium novum, und ep es aufz2 jahr, welche Sich am, 
1506 endigten. Es bleibet alfo dem Regiomontano der rubm, daß 
obſchon vor ihm dergleichen arbeit befannt geweſen er doch ſolche 
weıt accurater eingerichtet , mit vielen nothivendigen obfervauon» 
bus vermebret , und am erſten zum Druck befördert. Diejes werc 
wurde ven allen gelehrten ſehr —S ‚ und betam er vor die 
dedication von dem Könige Matthia oo goldgllden zum recom- 
pens, Mach diefem Divulgiete er einen groffen indicem librorum, 
fo zum teil aus alten und meiftentheild Griechiſchen codicibus bes 
Kanden, theild aber feine eigene Iucubranones waren, und zum 
druck fertig lagen, fo aber alle , biß auf etliche wenige , Die —— 
ucmtode gedruckt wurden, verlohren gegangen. Juzwiſchen hatte 
man u Kofn des Regiomontani noch nicht vergeſſen; vielmehr bes 
—— dafelbit alle gelehrte , ihm wieder dahin zu ziehen, ı0s 
zu üch bald eine erwünfchte gelegenbeit zeigte. Denn als der Vabſt 
Eıirtus IV die calendersreformation mit allem ernit, vornehmen 
wolte, fand lich niemand , von deifen Reis und gefähicklichkeit man 
fich ein mehrers verfprechen können, als Regiomontanus, der auch 
fo gleich mit vielen verheiflungen Dazu von dem Vabſt eingeladen, 
und mitzlerzeit zum Bifchoffvon Regenfpurg ernennet wurde. Ob es 
nun fchon Regiomontano, jene bisbero gerriebene kudia, und Die 
publication fo vieler herrlichen bucher liegen zu laſſen ſchwer eins 
gieng / fo tried ihn doch die hoffnung eines ewigen rubınd , den er 
Durch ausführung eines fo wichtigen wercks erlangen würde, dahin, 
dag er die reife nach Rom an, 1475 zuende des jul. antrat. Er 
wurde mit groffem applaufu dafelbit empfangen, batte aber das 
unglüd , daß er kein völliges jahr bafelbft überleben konte fon, 
dern fein leben, da er kaum das 4riahr feines alters yuruc gele⸗ 
get , enden muſte. Denn er verfiel in einen —* haß bey den 
en des Trapezuntit, daf er ihres vaters fehler , ſo cr in dev ver» 

on des Btolemät und Theonis begangen , nicht Digimuliret, Durch 
en uſt und boheit er nachmals mit guft fol hingerichtet worben 
feun. Andre aber als Jovius melden, er fen Durch die peit, fo das 
malg in Roma gragises, hingeriilen worden. Dev tag feine 
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todes war der s jul. an. 1476. Der leichnam fol in dem Van⸗ 
theon zu Rom begraben liegen. Gafendus ın ipfius vna, Nefius 

fcient, marhemat, 

REGIONARII, fo beiffen zu Rom gewiſſe Geiſtliche von allen» 

ud character, welche über Die 7 regiones ber fladt , und darinn 

findliche Beiftliche , die aufficht haben muften. Manche waren 
Diaconi, Subdiaconi, Notaru &c. und wurden mehreutheils in abe 
weſenheit des Pabſts befiellet. Du Frefne Il, 623. Sobmmdus icx, 
eccleſ. P,2p. 211,212, 


‚REGIONES, fo hieffen die abtheilungen oder quartiere,in welche 
die ftadt Rom eingetheilet ward. Deren waren zu Romuli zeiten 3. 
Servius that Die vierdte hinzu ; u. wuchs die ftadt ſo ſehr/ 
daß fie in a4 regiones abgetbeilet ward, welche P, Victor gang furke 
lich befchrieben. Pisfeus 11, 605.1, 

. Regisyein Reden ander Pleiſſe zwi 
in Menjen gelegen ‚ gebört unter das 
vn wird es von Edelleuten beſeſſen. 
egis / ( Petrus Sylvanus) ein berühmter Philofophus, 
bohren anSalvctat de Blanauefort,in der Fransöfifchen Graffehaht 
Agensis, an. 1632. Gein vater war ein wohlhabender mann, hal⸗ 
te aber fo viel Einder,dag er Diefem , ſo eines von den iüm er 
nen war, nicht fonderlich unter die arme greiffen funte, Zu Tahors 
fiudirte er anfangs Die humanrora nebit der philofophie bey Den Je⸗ 
füiten , hernach aber, weil man ihn zu dem geifllschen ftande ge⸗ 
widmet hatte, gantze 4 jahr aufder dafelbit befindlichen unwerfitdt 
die theologie , und gu mit folchem ficcch , dat man ihm Die Do- _ 
&tor-würde umſonſt würde gegeben haben , wenu er nicht vorher ig 
der Sorbonne zu Pariß hätte ftudiren wollen. Allein weil ihm m 
anſtund, die Ve urpıse dietara eines daſelbſt befindlichen Profef- 
forıs uber Die bloſſe frage ; zu welcher ſtunde das gerige nachte 
mabl cingefegt worden ‚ nachtufchreiben , Dagegen die Carie⸗ 
fianıfche philofophie ihm weit beifer gefiel , P hei er fich in dieſer 
lestern von dem berühmten Jacobo Rohault mit defto groͤſſern Rei 
unferrichten , je fürger die zeit war , Die er in Parif zuzubringen er 
laubuiß hatte, Nach 4 ober 5 monaten kam er mit einem guten atte⸗ 
ſtat dieſes feines lehrmeiſters nach Tonloufe, allıvo er an. 1665 Alle 
fieng , über die erlernte neue pbilofopbie Öffentliche conferengen zu 
balten,bey welchen lich ordentlich eine groſſe anzahl von Gelehrten⸗ 
von Magıftrats:verfonen, von Geiſtlichen und von allerley andern 
gattungen , auch fo gar von Damen, eimfand. Unter andern lich 
er in Frankdfifcher forache eine artefioniiche difputation drucken⸗ 
defendirte Diefelbe Öffentlich alö Prates ın eben derfelben forache,und 
enoß dabey die ehre, dak eine von den vornehmiien Damen zu 
ouloufe, welcher er des Eartefli prncipra volltonunen bepgebrachty 
auch Die befagte thefes dedicirt hatte , unterfähtedene gar wichtige 
fchnvierigkeiten in eigner perfon reſolvirte. Die von Toulouſt 
erwieſen fich auch fo erleuntlich gegen ihn , dag fe ibm auf ih⸗ 
rem ratbhaufe eine jährliche peniton agıguırren, Nach verkauf einie 
er zeit nalen ihn der Marquis de Vardes als einen freund,aus deſ⸗ 
en converfation er etwas zu lernen ſuchte, mut fich in fein gouver- 
nement von Niquesmorted, auch an. 1671 ach tpellier , am 
welchem legtern orte ee mit nicht aeringern applaufu, als zu Tou⸗ 
loufe , gelchrte comferengen anfiellte. An. 1680 fam er na 
tig, und fg an, eben dergleichen zufammenkunfite Dafelbit , im 
dem hauſe ded Heron Lemerd , zubalten. Der zulauff war Dabey 
v ungemein groß, daß die plaͤtze insgemein etliche ſtunden zuvor bes 
ellt wurden. Allein, nachdem dieſe conferengen cin halb Jahr ge⸗ 
waͤhrt hatten, muſte er fie einſtellen. Indeſſen te der damalis 
ge Er: Bifchoff von Pariß, von welchem Die verfechter der Ariftow 
telifchen philofopbie Diefem befehl ausgewuͤrckt hatten, den Regie ſo 
hoch daß er ihn zu gewiſſen funden ordentlich zu fich kommen liehr 
amd privatim mit ihm conferirte. An. 1690 ward hm, nach vielen 
fchwürigteiten verqönnet , ein fyftema philofophiz , welches die 
logic, die metapholic , die phone und Die morale im fich begriff, im 
3 vol, ins heraus zugeben. An. 1692 beantiwortete er in einem 
abfonderlichen traclat des Huetii cenfuram philofophiz Cartefianz, 
ingleichen des du el anmerdungen über fein vorgedachtes fy- 
ftema. Mit dem P. Malcbranche wechielte er wegen einiger phi⸗ 
alifchen und metavhnſiſchen fragen unterfihiedene ſtreitſchrifften. 
it. 1699 ward er in Die Köntgliche acadernie dev millenfchafften 
aufgenommen. Zuletzt edirte er am, 1704 ein buch von dem ge⸗ 
brauch der vernummt und bes glaubens, oder vereinigung de& 
alanbens und der vernunfft. Sem todt, nachdem er vorher cine 
geraume zeit unterſchiedenen leibes beſchwerimgen untenvorffen 
‚gerefen , erfolgte den 11 jan. an. 1707, und zwar im 
in baufe des Hertzogs von Roban „ welchen fein eger⸗ 
dater / der oberwehnte Marquis de Vardes, ın feinem teſfament 
auferlegt hatte, den Regis nicht nur mıt einer beitändigen wohnung- 
fondern auch mit einer sährlichen venfion zu verforgen. Der Brin 
von Eonde , der Heron von Eftalona , deſſen John, der Gra 
von 5, Eflevan , der rang bon Alba, umd viel andre aroffe 
I ee Tr u — 
iche kennzei ihrer bo g es ans, 
an ni de Vacademie royale des fci p. 177. 


egiu Urbanus) war einer von den gelehrteſten leuten des 
— 6 dar von Fangenargen am Eofhniyer fee, und fieng 
feine Rudia zu Lindau an , die er hernach zu Friburg am Breifgas 
eifrig fortfeßte,mo er fonderlich von feinem baußwirtb,dem deruͤhm⸗ 
ten Zafto ‚ viele hebe und gewogenheit genoß , und deſſen herrliche 
bibitetbee fich trenich zu nuge machte. Dazsınnal mag cr feinen 
anunamen König mit dem namen Regius vermechielt haben, weil 
Diefer prächtige namen ibn zu veriven vichfältige gefegenbeit gab, 
Zu dem namen Urbanus aber kam er gene und zufülliger auzi 

AV ei, ®. 


Altenburg und Bornar 
ifft Naumburg und Zeig; 


reg 


42 
fe. Seine mutter batte den weibern , die ihn zur fauffe brachten, 
befoblen, fie folten ibm den namen geben lafien , welcher den tag im 
calender finde , fie fagte ihnen auch denfelben, aber die weiber vers 
gaffen ihn. Der geiftliche » foihn tauffte , umd fich vielleicht: fo we⸗ 
2 —* auf den calender verftiumde ‚als die weiber „ Wwufte ibnen nicht 
beifen, zu allem glücfe aber fiel ihm ein, daß bald der tag Urbani 
Kon würde, Die weiber ſieſſen ihnen den rath gefallen , und alſo 
rg * En kenn Ne H. t Bon ne gieng — Pr 
‚ und endlich zog ihn die reputation ob. Ecci t 
Er bielte da — * und viele von Adel ——— die 
gufſicht über ihre ſoͤhne. Allein dieſt Herren machten viele ſchul⸗ 
den, und ibre glaubiger hielten ſich an Regium, der zwar — 
ppirt waͤre; als aber indeſſen etliche Ofiicierer nach Ange de 
auf werbung kamen , cedirte Regius feine bücher und geräthe an 
die gläubiger, und nahm dienſte. Ben der mufterung fügte es füch, 
# Eccius zufabe,der unfern Regium bald erkannte, und nachdem 
von ibım die urfache vernommen ihn nach vieler bemühung wits 
der loß machte. Denen jtudenten, welche die (chulden gemacht, und 
Regium in die biurgfepafft gebracht hatten, drobete er mit dem gür 
rn, und Regius lag dem ſudieren mit Bien Fortgang ob ‚, daß 
ich von dem Kanfer Marimiliano I ſelbſt zu Ingolſtadt um 
aore und Poeten gekroͤnet wurde, Einige zeit Darauf erbielter 
profeflionem rhetorice & s aufdafiger academie , legte ſich 
aber daben auf die theologie ; und befand Lutberi Ichriäge vor vers 
— die Dagegen fein patron Eccius mit groͤſtem eiſer anſoch⸗ 
tt. verlieh dahero Ingolſt adt, und gieng nach Augfpurg, allwo 
ct eine befondere — ſormirte, und in dem flreit wegen des 
abendinabls auf die feite des Zivinglii und Decolampadi verfiel, 
Eccius wolte ihn mitder Römtjchen Eirche wieder vereinigen , aber 
pergebens , ja Regius fehrieb fo gar wider Ecclum, feinen ehemas 
digen wohlthaͤter. Lutherus hielt viel von Regie und fürchte ibm 
u gewinnen; wie er denn an. 1528 die Schweitzeriſche 
* und als er an. 1530 Lutherum zu Coburg mund⸗ 
mar wochen , ward ce in feiner meunung volltommen beveſtiget. 
blieb zu Muafpurg bi an den berühmten Reichstag an. 1530 
wo ihm og Ernſt von Lüneburg dermalfen gewogen ward,da 
er ihn mil in feine lande u und zum GenerakSuperintendens 
ten machte , in welchem amte er zu Celle au. 154 imma, und 
er wie er fich jederzeit gewuͤnſthet ‚gene föglich verftorben. 
atte eine gelehrte frau, die in der Hebrai —32B wohl verfirt 
war, und ihn zu einem vater von 13 kindern . GSeme 
opera find von feinem john Ernefto Regio in etlichen tomis geſam̃⸗ 
I, und zu Nürnberg ans licht geftellt worden. Melch, Adami in 
wit theolog. Bayle, 


Regnerus / Eodbrog ober der Zotige / Knig in Daͤnemarck/ 
war sin ſohn Sivardi ſtritte 8 —— 9 lange um die 
crone, bis er denfelben an. 826 vertrieb, Als er wider die Rorwe⸗ 
ge firitte , that eine Dame Paathgerta unter feinen foldaten groſſe 

€, weswegen er fie zur. gemablin nabın. nach molte er 
auch die Schwediſche Brinseiin Thoram heyrathen; nachdem cr 
Laatbgertam unter dem vorwand, daft fte ihn umbringen. wollen; 
verſtoſſen. Ihr pater Hiortus ader lieh ihm willen , dat er fich zu⸗ 
por mit a ungebeuren tbieren herum fehblagen folte. Meurfius mens 
nel, daß es = Königliche Diener geweſen, welche der König wegen 
ihres wüften lebens babe gern loß feun wollen; andre aber ſagen, 
daß es 2 groffe fchlangen eder grimmige bären gewefen. Dieſes zu 
verrichten , z0g Negnerus ein zotiges und mit eig gefrornes Kleid; | 
Hat eines barnisches an , und erſchlug bende feine x genen. Er bat 
mit den Schweden , Rufen und Norwegern farde und glücliche 
Triege gefübret. In Schottland und Irrland ſoll er auch so firge | 
erhalten haben ; in ngeianb aber geieib er an. 843 dem Kong 
Hella in die hände , welcher ihm die brüfte aufjchneiden, und lebens 
Dige ſchla n in Die wunden fegen lie, Die ihn lebendig auffreſſen 
mufen, Sein fohn Sibardus TEL iF ihm im vegimente gerolget. 
Meurfjus, Cranzius, Pontanus &c, in hıft, Dan, 


Regnier / (Abbe) ſiehe Marets (Regnier des) 


Regnier/ (N.N,) ein berühmte Ca- 

— rr? Go sur Iadet 

& —— mein gluͤcklich, und der erſte, der in dieſer 
sache ſathren 


chrieben in Denen er aber nicht allemal die regeln 
8 wohltandes in acht genommen. Er ſtard an. 1613, und man 
fagt, da fein überaus unordentlicher lebens wandel an feinem tode 


ſchuld gewefen. Man bat 17 fatyren und noch einige andere ged 
te von ihm / die in Holland et Iche mahl — 2 * in 1a gedr 
end. 'et jugem, des fav, fur les poetes Frangois, 

Regras / 


an das) ein beruͤhmter Vortugiefiicher Rechts- 
gelchrter , le indem 15 feculo gelebt. €r datte Sartolum 

m febrmeilter gebobt, und ſehr viel bengetragen , daß nach dem 

ode dei Königs Ferdinandt , Johannes 1, (ungeachtet er nur ein 
naturlicher bruder feines vorfahren war) den Bortugiefifchen thron 
behauptete. » Diefer letztere fchäste ihn deswegen fo doch, daß er ihn 
allenthal den, auch auf feinenreifen, bey ſich haben wolte, inſon⸗ 
derbeit aber ibn hu verbeiferung der Vortugieftichen gefege brauchte. 
Eben derjelbe König erhub ihn gu den hoͤchſten chreneftellen an feis 
nem bofe , worinnen er auch umter deſſen ſohn und nachfolger Es 
duardo continuirt worden. Seine tochter Blanca ward mit Don 
Alonfo de Caſcaes vermäblt, welcher cin natürlicher fohn des Vor, 
—868 Vrintzen Johannis, eines bruders des obgedachten Koͤ⸗ 
nige Ferdinandi, war , aus welcher ehe die Grafen von Monſanto 
berliammen. Manuel de Fariay Sonja epit, de las hift» 
P. 30.9, 11,12 P,4c 15. 


Regulus / ſiehe Attilius. 
Rebabeam / ein König von Juda / folgte feinem vater Salomon 


Portuguel, 


reh rei 


an. 3060 in ber regierung , doch bekam er nur 2 ſtaͤmme gm beberr« 
chen , indem die 1oubrigen wegen der harten feuer und preſſuren 
zu dem "rare abfielen. Er und fein Neich vnerfündigten ſich 
nachmals an Gott, worauf Siſack, der König in Egnpten , unters 
ſchiedliche ſtaͤdte Davon einnahm, und Jeruſalem felbiten belagerte, 
wohin er 1200 Erieges wagen, nebit einer umgeblichen menge volckz 
brachte. Allein es wurde bieranf zwifchen Rebabeam und Siſack 
ein friede gemacht , jedoch fo, daß diefer letztere den ganten ſchatz 
aus dern tempel mitfich hinweg führte; worauf jener eherne ſchil⸗ 
de an der vorigen ftatt in den tempel ſetzen ließ. Er ftarb A. M.3076 
im ıyten jahre feiner regierung,umd im sgten feines allers. ı Aeg. 
12, 2 Chrom, 10, &c, 
Rebbod / eine der älteften Adelichen familien in Nieder-Sadh» 
Martin von Rehbock ift im 15 feculo Probft zu Gröningen 14 
weſen / und bat ein chronic. MSC. von dieſem orte binterlaffen. 
Don Fohanne meldet D. Behr , dag er ungeſehr um Das jahr 153% 
in Chur: fchen Eriegs:dieniten in Ungarn, als der letzte jeines 
gf echts , von den Türen niedergefebeit worden , worauf, fein 
tersguth Weftelen und der Ritter-fig zu Ufingen im ante Mörins 
n an der Efpel gelegen, durch feiner fchweiter heyrath am Chri⸗ 
opb von Wei non gelanget , es fcheinet aber , daß Derfelbe nur 
gi linie befchloffen , malen man berichtet worden , dak bie von 
bebock noch heut zu tage an der Werft dem Ritters 


er auf 
foriren follen, Corbeyifche chron, Bebr ftamm-tafel derer 
von Werberg. 


Rehbock/ (Jans) ein betrüger , fiebe Waldernarus / der 
ſalſche ju Brandendurg. 
Rebhdiger / ſiehe Rhediger. 

ehlingen / eines der weitlaͤufftigſten und aͤlleſten Adelichen 
bäufer in Schwaben , fo in dem 37 Irculo theıld den Irepherrlichen 
charaster erhalten. Ihr ſtamm hauß Reblingen fol in dem Stifte 
te Augfpurg liegen, in welcher gegend fie auch die schlöffer Haldens 
berg , Radan Scherneck u. a. m. An. 936 lebte Wilhelm 
Reblingen in Scherneck; von deiien nachkommen wird Berthold 
an. 1031 Burggraf zu Freyſingen genennet. Heinrich bepratbete 
an. 1220 cine Warfchallin von Dappenbeim, und zeugte mit derfels 
bem unterfüpiedliche Einder , von denen rüntald I u Augſpur 
niedergelaflen, und durch feine gemablin, eine von Windach, Da 
ſchloß Windach befommen, felbe wurde ein Ältersvater Gons 
rads , der von einigen von an. 1428 bif an. 1437 unter die Bifchöffe 
au Regenfpurg gezeblet wird. Matıhaus iſt an 1594 SKapierlicher 
Dbrifter, und fan fohn Patlug, General-Major geivefen. Marcus 
Conradus, Kavferiicher Rath; lebte an. 1602, und zeugte 1) Mars 
—— Obriſt Lieutenant; 2) Ferdinandum̃ / fo in den 
Freyherren ſtaud erhoben worden. An. 1639 waren betaunt Jo⸗ 
ann Weich, Hergogs Bernbardi von Weimar Rath und Cantzſey⸗ 

ector; Dionnfiug, Probſt zu Wittenhaufen, und Johann Chri⸗ 

ftopb, Freyherr von Reh ingen auf Haldenberg. Raymund erwehl⸗ 
z 8* 5 —— —— * * würde eines —* 

mont; ſeine bruder aber, Ferdinand um un Paris, plan 
ken ihr gefchlecht fort. u ftermmat, Een 1.5. 


Rhem / fiebe Rem. 


Relbnitz / eines son den älteften Adelichen ‚gegiedtern im 
Schieiien ; welches fich auch in der Ober » und Nieder: Lauſitz aus» 
breitet bat, allwo es Gilmgdorff in der Herrfchafft Moſca und 
emnitz in Der Herrſchafft Pforten beſitzet. Micol von Reibnitz 
war an. ı ae Adeffor in dem gehaltenen Rittersrechte u Schweids 
nig, und febte nochan. 1369. Heinrich war an. 1386 Bifchdricher 
Breßlauiſcher Marfchall. Diprand von Reibnit auf Gebersdorff 
iftan, 1452 Fandes-Hauptmann der Kürftenthumer Schweidnitz 
und Jauer geweſen. Chriftopb, Dom Herr zum beiligen Creutz iñ 
Breglan , bauete an. 1495 die kirche zu Kaubig bey Frahckſtein, 
und war ar. 1498 Verweſer des Fürltentbums Delk. Aldrecht 
von Reibhit zu Klapte vertrat an. 1506 Die fiche eines Hoftichter® 
au or: irn Neibnig von Kauder, Ritter, waran. 1529 
098 Taroli su Münfterberg und Oels Hofmeilter, welche char- 
arthel von Reibnig auf Kreiſelwitz an. 1562 bey dem Hertzoge 
eorgio zu Licgnig und Brieg gleichfals bekleiwer. Adam ven 
Keibnit und Ratben, auf Wirbig ıc. farb an. 1614 ald Königlicher 
Breflanifcher Lands Gerichts Præſes. Albrechtvon Keibnik und 
Rathen auf Stradam, Sandessälteiter und Mannrechtd:Bevfiger in 
dem —— —5*— mit Catharma von Näpin aus dem 
hauſe Odifchau Anıram Urſulam, welche an. 1636 an Deka Den 
rich Wengeln au Münfterberg ımd Delf vermablt, und das ſolgen⸗ 
de Jabr von dem Kayſer in den Fürftensitand und zu einer Herkonin 
von Bernfladt erhoben wurde. Haus — Reibniß bat aam 
das jahr 1714 als Koͤniglicher Polniſcher und Chur⸗Sachſiſcher Ge · 
neral dorirt, In eben die ſem jahre farb Gotthard Friedrich von 
Reibnitz auf Langenhel msdorff / Dber-und Mittel-Leipe , der Fürs 
ftentbumer idnitz und Jauer Landes-älteiter , und hinterließ 
nebft 2 töchtern 3 föhne, von welchen Georg Wilhelm am. 1717 zů 
Wittenberg als prafes de fponfionibus jure naturali & civili ılheitis 
diſputirt bat, Samapis Schlef, cur, 


Reibold / eine anfebnliche Adeliche familie , welche im Voigt⸗ 
lande die guter Mauendorif, Roͤßnitz und Reimsderif im amte 
Mauen , in Meiſſen das Nittersgutb Pohlentz im arte Hobenftein, 
inder Nieder Laufig Gummeran und Jeriſchte, und in der Obers 
Laufis Bpban, Kaltwaſſer, Mittel Horda, Kodersdorff und Saͤ⸗ 
richen ingleichen —J53— noch ein Cum̃erau beſitzet. Hans 
von Keibold auf Roͤßnitz lebte ohngeſehr um Das jahr 1530, und 
war ein vater Ghriftopbs, umd ein arofi:vater Joachinis auf Mauents 
oder Neundorf. Deſſen ſehn Yobann Chrikonb auf Neunderfi 
fo um das jahr 1550 als CThur Saͤchſſcher Cammer- Junker un 
Ober, Steuer Einnehmen geleber , hinterließ Philipp — 

au 
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m gun nit 


nerern, 


der peritorbei, 
Ben ee 
niglicher Volnifcher und ChursS; 
—— ——6 6 


d der in in Polen urftin zu 
orirten ebenfalß ——— jeit. MSC, ge- 
neal, ” “3. 


ine uralte Adeliche und nummehro 
“ nos Di —— 2 alleın und dem — 
geofjen I Kudeiv 
— an, 1277 unter Die Webte fa Difentis an 
Vetrus ware von an. Fan Di * Biſchoͤff Ar 
‚sid ic ach Bong, 1484 dem thurnier zu Stutgard m 
cwo 





m ware an 1258 Burgermeiſter zu Baſel, 

g auch die folgende , als Rudolph an. 1262; Matthias an. 
1306 ; Denen an. 1386; Johann fein fohn an. 1421: 

icolaus ‚ “Frepbert, war a. ı7ı5 fi Eoftnigifcher und 

fburgı —— al. Baldnus führer 

dia a vu an A u 

welcher um 1 £ 
nachfonnmen iſt George an, 1619 ——— — Rath Carl 


an. 1645 Kapferlicyer General-Major — Des I 
1 Friedrich Ferdinand hat die väterliche charge erha 
B Be Landscron diefem geſchlecht zu⸗ 
und if felbiges vor ungerehr 190 jabren von Jobanu Facob 
bon neuem angebauen worden , jet deme aber haben es 
fen in beilg genommen. ine linie dieies gefchlechtd 
dat in der Dur lachiſchen Grafichafft Rötelen Das ſchloẽ 
und Herrfcbafft Nasa in und iſt uunmehro in den 
Be 

+4 


ucelm itemmar, P, 4, Bslbis,tab, ftemm, 
‘/, chron, Bafıl. * 
chenau / lat. Augia dives, eine eine infil in Schnabel 


. ig gebörig. Diefe ins 
fit — dns Baur a kur get Königs Dagos 


reich iungehabt, von weichem fe auch den namen 

— 2* der band, ald>, Pirminius au. 724 

Iſt mit vorſchub gedachten Grafeng uud Cari 

Groy Dee von) ich ,. der anfang zum Elos 


ind 
Sn 


bau worden. Ed ware da eine fehr reiche Benedictiners 
woglbſt auch gedachter Virminius der erite Abt geweien, 

aber dom —* cxtzog Diebold an. 727 Daraus ver 
dagt worden im tlofer Hornbach in Weiterreich, nicht weit 
von eben. Unter dem dritten Abt Kebo, bekas 
me c8,den heutigen namen Reichenau. Anfangs baben fich bier 
nur Zürflen,Brafen und Herren Hudierend halber aufgehalten. Der 
Abe führte Die Reichs: Füritliche würde , und sollen deiien cinkünffs 
te fick j 60000 goldgülden erſtrecket, auch die Hoftersgliter 


fo weıt ecke legen haben, da wenn der Abt nach Rom gerci» 
er tägli auf feinen eigenen gütern übernachten koͤnnen. Er 
309 lebenzlente. 5. Marcus und Kapfer Earolus Craflus 
darinnen begraben, wie dann auch des leytern grojier fapbir 
28 pfund baltend , annoch in Des cloiters fchag vorbatt- 
den sit, wiewoblen die edelgeitein:verfidudige noch gar jebr weifelu, 
sb escin wahrer fanbir ſche. Zu anfang Des x; jeculi bat diefes 
Lofer angefangen herunter ju eigen, und an xeichtbum absumch» 
men, gleichnoie Die wifienfchafften , lehr und fitten abgenommen 
hatten ; und obwolen Abt Friedrich, Freyberr von Wartenberg, fein 
gethan, felbiges wiederum empor zu bringen, fiche doch 
— vera —2 una dahin, An. 1538 ift Dee a? m 
damali e Mare von Knörringen gegen cine a s 
diche ı dem Srhoffe Eoftnig abgetreten worden. Es bat 
en el zu Coſtnitz von die ſem Elofier Baro und Herr 
eshquſes zu Reichenau genennet ; an. ı712 aber füchte ex 
iche würde wieder hervor, und verlangte deswegen 
Es an ſtimme auf dem Reichd-tage zu — Dieſe 
— — — ifſftige thiere, und diß ſchreiben die einwohner den 
verdienften ihres 
ben haben 


bagS 


58 


328 


zu, welcher alle gifftige thiere daraus vertrie⸗ 
folle ; dahero man ihn, aus entiiandenem aberglauten, 
wiber das gifft angerufen. Dieficcesion der Hebten kan ben dem 
Brufchio und Erufio aelefen werden. Zeulers vopopr. Suev, Buceh- 
mi Germ.facr, P, 1. /mbsf, N, P.1,3.c,9,$.4. Zromsdrfaccur. 
geogr. Befchreibung des Schwäbifchen crayfes pag, 17. Brujch, mo- 
zalt, p. 30, * i 
nau / ein fchlog und herrſchafft in Graubimdten an 
een — und vorderen Rheins gelegen, iſt 
en einem Freyherreu von Schauenſlein zuftändig. * R 
eichenbach / ein feines Benedictinerstlofter im Bijthum Mes 
Zei re sn pflegsgericht Wetterield am warfer 
er meilen oberhalb Regen ſpurg gelegen, it im ra feculo 
von —2328 von Voburg geſtifflet worden. Chur- Bayern p, 
348, 


z ein Kädtlein in der Ober⸗Laufttz, eine meile von 
r ee wifchen Görlis und 9 . & 


ge⸗ 
et Mdelichen gefchlechte von Gersdorff ; der niedere thrıl der 
Bader x nrich Gottloben von Oberländer, Sensor: deg 


— erfeburg , ju. Der ort hat in dem Hußitchs 
&yiege und durch verſchiedene drand⸗ ſchaͤden viel erlitten; Sonderlich 


rei 3 
an abroda gante Mbdtlcin ausgebranmt,Grefers Lauf, merckw, 


Reichenbach / ein Mädtlein im Voigtland , auf der ſtraſſt ppi 
— 

iſt ſchrifftſafig und unter chut; » An. 
r212 bat Kanier Friedricn die landii Sin und Reichenbach 
genannt, nebſt andern landen dem Kömige ın Böhme Brumsiao 
Ditocar, iDegen feiner dienſte die en ibm erzeigt, geicheugt. Au. 
1720 1m agfınomat ‚it alda um die mittagsscit cin enrichlicher 
beand entftanden, wedurch bet die os wohnhauſer/ nebft a Kirchen, 
fnten und rathhauf zu einem fteinsumd artyen-baurfen gernacıs 
worden, Hagecs Böhm chron, ibique diploma. „ 


Reichenbach / ein ſchloß und Herrſchafft an der Mar, eine ſtun⸗ 
de von Bern gelegen , war cin ſtamm · hauß der Edlen von Keichene 
ee waren des Kaths zu Bern an, 1249. Hernach Fame Dies 
ſe He ir So die Edien von Bremgarten, und von Diefeu ferner 
am bie von Erlach. r berübmte Grueral Rudolph von Erlach 
welcher feine bapferfeit im fo vielen jeld- schlachten , und fenbezß 
in deren bey Laupen eriiefen,ward an. 1363 in di cam feinen ſch 
von ſeinem tochtersmaitnn aus dem gefehlecht Don Kubeng aus Un⸗ 
derwalden mit feinen eigenen ſchwerdi erwordei , 
a 

* 
1525 kamıc fie kauffe wene dom . Sr bieran 2 Tſchar· 
er, Serfelmeiftern zu Chur in —— ‚der ſich zu 
ee u a fe Enunuci Sukben, Des 
‚ und endlich eukaufite iſcher, des 
Da der an, 1686 das fchloß aus dem grund prächtig andauen 


ichenbach / ein uralted Adliches nunmehro i 
PR in Schlefien, weſches wie ber name zeigt, *— 
aus Teutfehland hat. &s fol ehemals Bundenftein geheinen, vow 
dem Kavfer Henrico I aber den jchigen namen befomunen haben , 
— tiedrich , der erſte Herr von Reichenbach, au. 925 einen 
a ge 

ann von Keı undan, ı 
hei ogen in Schlefien, Bernbardo und Boloneı, in Den 


47 ———— war au, 1343 Alleilor 
in dem gehaltenen Kittersrechte zu Schweidnitz. — brachte 
an. 1356 Die erb.aerichte zu Frandenjecin Eäudich ansich, 1 
Wurde um dag jahr 1378 er) Abe zu Gameng li. in 

Reichenbach von Peterwitz bekleidete an, 1490 die ftette gined —5 — 
wanns zu Münfterberg und Frauk ien Nicol Reichenbach, 
Bicler genannt von Fungendorft war. an. 1501 Sergoglicher 
—— Delnicher Kath. Gregorius befand An. 15 

N 


= 
mit dem Delinift ai 
fon dafelbft Ku Bringen Mu Nugfonrg, als die confefe 


eben ward, Heinrich von Keicyenbad) auf Ru⸗ 
elödorffz der — Scnveidnig und Fauer Landen 
uptmann, ſtacb an. 1557, welche charge nach ihin Caſpar von 
eichendach auf Klirichdorff an. 1590 verfahe. Zabian : cichen⸗ 
bad) auf Beienwik, Kapjechi rer Kalb und Landes: Hauptmann Des 
Münfterdergifchen Furitentbums und tandenfteinfchen Weide 
bildep, gieng an. 469; mit fode ab. Heinrich der ältere, der Fürs 
entbimer Sa Weg und Jauer Ober: Nechtsfiser-umd Laudes. 
aͤſteſter, binter ich ben msn an. 1660 erfolgten tode Heintich den 
ungern, Freyberrn von Reichenbach, Erb: deren der Herr ſcha 
Siebeneichen , wie auch der güiter Pererwis, Wiergsdor, Haldene 
dorf, Kammerdipalde, Leſſen Lubach und Hücen, welcher an. 1715 
in Dem sı jabr ſeiues alters aefierben , und unterſchiedliche leibes 
erben nad) fich gelaffen. Simapis Schlef, curiof, 


Reichenberg / ein Heßiſches ſchloß auf einen felfen in der nica 
dern —æ Gapeneinbogen Yan. 1271 von Öraf Wilbelnen 
dem H zu Eatenelnbogen aut Hünitihe art gar tüuſtlich / umd obne 
Dach oben zugemölbt angefangen, aber uicht vouſuhret worden. Ju 
dem dreyßlgaͤhrigen kriege hat es ſeinen reſt betennen. Vıncheun, 
Heil, beichr, p. 123. x 


Reidenburg / ein Adliches geihlecht in der Steyerm 
N r 
weiches fon an, 1290 foriret. Wilhe mus ee Prag 
ertus Nwar an. 1505 Landes : Hauptmann in der Sieyermard, 
und cin groß vater eımberti H, welcher fc) durch feine tapfierkeit 
vor getban , und Die Wienerische Meultadt wider den Ungaris 
en König Matthiam erhalten, Deſſen beyde bruder, Eorulopp 
und George, baben das geſchlecht ſortgepflantzet. Sacei, ikemm, PR, 
3. Spangenb. Adellp P, 2. 

anegei@penballe eine Demtifibe ſtadt im Bigthum 
cm Aus Saala in einem thale au den Calkbur; 
Berchtolggabiidhen er gelegen. Nor Dice fol cs dm 2% 
men einer Örafichaft gerubret haben. Der ori it wegen Des füls 
&i9, welches allda gelocht wird, ſehr berubmt, ſintemah daſſelbige 
von dar nach Ecwaben , Schweitz umd Die Rhemlande berfübrt 
wird, movon der Churfurſt einen groſſen nunen iehet, zumal der; 
Be die falgsfiederen alleıne bat, und fee ſaltz kothe derſcihen 
m merdwirdigften ut die kumteiche werrrleitung, welche Matir 

milianus I auf cine fall unglaubliche weiſt zu ande gebrat 

ekcı 


Galkburg, 


* = ebrasır, 
da pied Das falsnaner vermute nes gewercks —e— Dem 
in Die hobe getrieben.von dar es ım töbre und candlen über Die dos 
u berge 4 gute meilen big Trauuſtein ſorttaufft, Dafelbır eg vol 
ends zu ſalt geſotten wird, mal mas allda betere egendeit und 
holß bat. Sonft liegt beg Halle cin altes Chur fuͤrnuchee fihlog 
auf einem berge. Char- Aciap. 212, Adler, 31.2 num, 42 


Gem prince, 40, p. 90. 


ein / ficpe Reich von Reichenftein. 
— eine ſtadt in * Elſaß zwifchen —A 


44 rei 


und Kappoltftein, welche das haus Wirtenberg von ter und 
erren don Harburg, al. ‚204 ertaufft. Sie ift 
mit einem fehle verſchen, und geboret der mpelyardlichen li⸗ 
nie, Der ort if 5 wegen dem ichen wemnwachs 
welcher auda in denen 9 ‚gegeaben Schöucberg und 
Kun BD gran ‚ mwachiet. acc, geogr, Merien, To- 

pogr Afı 


ein beruͤhmtes kloſter der requli — Na 
— Sam Paffau und dan . ar pe 
dugen am n. jeiten 
IV war es ein Herrn von 


geri 

| ern tode feines einigen fohns zu einem 
an dam er as e— 
die lee um ferne tünfftı n, alle gele 
gene — ch aber wur⸗ 


iſ Sa 
— 1101 —5 — en 
—— ne 


wi nd, fdcır 
* Es 


nu 
jerauf das 
Ken Gera np pinum dam ea Ar 
Bann bee ı 


Su nat Kin — — and 
ar, Seren, m laden —— — 
ſte wieder in quted ——— —3 — 
* VI hat ãner rei erold , das ——— ee 
gefihrieben , welches von Gervoldo an, 1611 berand 
—— Chur: B — — ua em 
Keichun / eine Frepberrliche ſamilie in 
— — San nl bi 
ar en. an.ı 
ſchlechts — — und unter 
ef ‚aim auch dk 


— 
Re * Dee 


u 
Ser Rah Dakı Bender ‚don, Kit Dubeig , D6 


te um 
18 LandsComtur des 
ee — m i Mens es: von 
Died nl, Se Pr — 
kloſter im 
— Skins Stuben en Di 5 Regen in 
zu onrad und 


Kl 


macht, — all. 1029 — Beben em 


Rei u * iede / welche auch Keichstages-ord ungen) 

2 I a n 
fagunaen Bei —— an ae / — 
acte, m welche auf ben Reiche: von —— * ar ce 

baben , abgefaffet und beftdtiget m 
— Ser munblich 15 al alt, ald Den nen Bde 
mit diefen bon den zeiten Carol er m felbiger 
Die fen fich unterwürffig ‚ ge en und Teuts 
fchen ah als zu ——* zeit ee allgemeinen Reichss 
verfammlun A Age enommen: ob jivar nicht zu längs 
nen, hr. % ebd En nd faßungen,, ie —* 
allcın an 
Es —— ſolche der Kayſer, und wenn Dicker abı 

Ks if, * cwalthabendet — ım Römifchen Reich, 
auch der ‚ ingleichen wenn fein —2 
‚bie Rei Vcaru mit denen auf dem Reichstage vers 
ſammleten Reichs Ständen , und werden Die —— fragen 
umd —* feiten die — ſtimm bald 
——— ‚A a der gi 


——— 

mchen colegio, nachge drs:-Stäns 
eine gem daten derorduen, jur unters 

Be v Be Nom feine richt n vet 

eg as eine 


El l und 


exemplaria gi ament verfert 

* Era — der 5* ab 
das cammer⸗ waubie hz 
er nach der ed oh Ni een zu richten 

Kür, mr t bey etlichen —— 2 andern aber hr; 
unterfchiedlich ‚ und findet man, daß bald der Kapfer nur allem 
feinen namen , bald mit diefem der Chu J au Mahntz/ oder 2x 
der Vice: er fer unterzeichnet den —— zeiten iſt bie 
ache t eingerichtet morden , daß die a mit einer 
en ne: und cn an von dem 


h anfer oder defs 
chen aus Den Cathol hen — 
en von etli iichen , zur lin 
don den Vroteſtirenden Eburfürten und Ständen , oder deren 
—* anzabl unterſtegelt woörden. Die unters 
der Chur. aonpirde Seererarius, and denen 

canglep achieferten vollmachten , umd damit feinem ftaude we 
En rang noch andern gerechtigkeiten ein nachtheil zu⸗ 

en werde, fo wird Die claufula de non pr« 

Reiche 8-abfchiede mit einverleibet. Hierauf laͤſſet der Kapfer die 
Gtände wiederum an einen gewiſſen ort, und jivar gemeiniglich,ivo 
anfangs der vortrag gefchehen , zuſammen kommen, ihnen dep 


rei 
Neichbsabfchied in feiner und der ande rt du 
Cours nCansie » don ee —— — —2 


—— iſt der eciaiu Denen 
—“ dieſer 
Kanfer und die Stäns 
— A —— ein geſetze; derge⸗ 
— ee A a ha 
ordnen — Dergönner te den, 

dag fic fich olche Aewal ewalt dor deren publication — beduns 
ihnen ſolche in dem abſchiede — waͤre nachge⸗ 
enw ge lages werden fie im Teuticher ; wie vor 
dieſem in Kateinitcher —* rache abaefafk, I und bat — von der er⸗ 
ſten art feinen Ältern, als welcher a eichsstage zu Mayntz 
und bey dem Godahs tı — d:fAe 


SE pnblica 


abſchiede ift 
deals — eig 
ftalt, d daß Denen 


An, 1236 —— 
Ben an ift, vorzeigen önnen, wie denn auch nach der 


sabfchede wiederum in Pateinifcher fpradhe tits 

n worden. Die allerältefte edition von Died ——— die 
bon an, dir Kon, fo unter dem tıtul : beiligen Römi- 
bs unterhaltung berand gelommmen; auf welche 

Sag Spever an. ar mit der uͤ int: Ale und jede 
ſamt der guͤldenen bull und abfchieden , 

—— e Siadihalters und regiments tm heil, 
—— ge durch Peter Trachen , Scpultbeifien in 
ie andern fo zu Mayng an, 1448, 1542, 15597 


—* Kei 
Rech — 


—— Er 1599 —— 1664, ee 5 642 ans licht geiret⸗ 
e er — En ge 
er 
—— igen u on — heit —— G 

ci iedene 
—5* Che ot dr, aa * — ein * 
g zu ſeyn ſcheinen 
—— > = d 
Een nem Line 1c,10, 0, ring. de begois 
ben Inn Stall eure Rbeiws I, ır 
35. 

&s 7 tin ftäbtlein in der Grafichafft Lichtenberg im 
Elfaßge gelegen ‚ ift etwan der Dal zum nt 
uneftanden, zum t N) Sg ndorff, nach En 
erben es dem Re Davon es König Rudolph an. 
1285 Diten — iu u Dpien verlieben. Nachachends ilt der 
ort bon —— welche allda gehauſet/ nnd 
findet ſich — — in der Elſaß. chron ‚350, daß um an. 
188 88 Oito vonDch/emiiein Das Rddtie einDerisog chten zu Walk 
audet, welcher daraus die von —— be chdet. Nach aba 

m an. 1459 iſt es an Zwehbruͤ⸗ 


ng der Ochſenſteiner mit George 
au smunen, unter denen bat Graf Jacob Das frädtiein dem 
Stragb * unter beſoadern bedingungen zum mannlehrs 
aufgetragen. AS num berfelbe derftarb, wolte der Bilcherf daß 
—5 ſich —— worüber viel ftreit mit Hanam entitanden, 


der endlich da bevgelent worden, daß Hanau den ort von 
N Ai wieder zu Ichu genommen. Be Elfafs chron, 1, 
93.1.5, 
chs Hofrath / if das höchite gerichte in dem Tentfchen 


Reiche , welches allemabı ben der Kanferlichen bofsftadt zul feuns 
und jelbiger zu Des —5 Es vermiſchen einige deilen ur ſprung 
mit dem Regiments Rath, welcer aber feine procehs handel ente 
fihieden , auch Lurge zeit gedauret, Da vn egen guſſer zweiffel zu 
fegen, daß der Reiche-Horath lange vor Martmiliano I deu an« 
fang genommen , indem bereits in dem Rache don an, 
1236 tit, pen. ımd in der goldenen bull tin, 11.8, 4 Des R; Reiche: Hofe 
richters/ und des Kanferlichen * crichts meldung zn 
—— eigen verfaſſung na gie er aus einem 
Vice-Prz — und g n ———— ſo in die — und 
— Band gehe werden, um m Kapfer allein, von weis 
—— eintzig —— ſchweren und von ihni be» 
— —* ie Cantley bedienten aber werden von dern hur⸗ 
fuͤr fürften 10 Mann re and kai ichtet. Der Prafident if alles, 
Kachkı ton , und menn felbiger nicht 
nige io veraltet jene fenehekes der Vice-Prfident oder älteile von 
— band = —— waren vor dieſem 17 deren aber 
nach der zeit mehr worden. Gelbige muſſen Teurfche 
von pe feon , ‚upon ohnehin nit lauter Eatholifche dazu genoms 
men worden ‚ fo fin m aan ar rent iuveilen 
a ren geiogen » weiches endlich durch Münfteris 
chen frieden dabın verglichen worden , daf alle mal gewiſt 
tige —— en der nafburaifchen befänntnsg, —— die ja 
nicht au aus denen circein , wo die — pen 
der die o —* — Peg ——— find, zu Beyfigern 
emacht werden follen. ft Dor Diese gerichte alle umd jede 
Ka, fo 2 Kömifbe ke 5 Reich deſſelben hoheit und recht, 
andichafft chafft,Iö [öfung»regalien,hobe und medre Ichiyprivilegien. indahr, 
ea beirefen,und bat es mit den@ariiergerichte concur. 
— nem , jedoch mit dieſem —35 daß bey ſelbigem 
die caufx der feudorum r alium der —* michen bafalleu , * 
beftätigung der privitegien , die mündıgertid rungen, Die reititutio- 
nes jamz, und criminal Yindel der Reichs Siande eingig untere 
fücher , umd entfchieden werden können. Die art wie im dieſtm 
gerichte verfahren zu werden ıpeget , sit überhaupt nach dein aa 
mer-procehi cingeri chtet es find aber auch beſondere orduumgen 
deren bie erſte ——— I dom 3 april au. 1559, Die andre 
Mattdid in dem mohat augulto 1614, fo das fi (gende jahr auf Dem 
eorrefpondenk-tage zu Nürnberg in ein * ucken geaͤndert IvOre 
den, die brite aber , jo währenden Meichdtage zu Regenfpurg: 
auf "pefehl Ferinandı Il an. 1554 verfertiget ; dl ie 
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i felbigern wicht ordentlich omas neefel genenmet wird , bat vor jeiten viel gold und fiber genchen ; 

Bann ı nn m Glide des Kömi- und weil Die Ant * gefege machten, dag 5 

fiben Reichs P. 3 c. 5. Limmeas t. aaddit.adi. 9 c,4,Crerung de Der dieſe detrgwercke mit bauen folie , ſeglen dieſe Ionen aus muße 

judiciis Germ. Mswriius de judicio aulico, Schälter indtir, ı P. gunſt den namen der efelsfeejier bey, Laca Schiei, chron, Zromsd, 
ee der name eined, mit bewiligungder ° Keipe ober Zevtenr rin kat der Niederländifchen Prov 
«Re nt 7 war ber name hr ei er en / ein fort in ie ifchen i 

Zemipen —* ande, ei —— —— von er ‚am ac fpige, wwelche in den Dollert bineingebet, vr“ 

Sayfez Dierimiiene 1 ben a ja, en. 1308 Bra Aeuitoe 


adt Emden gegen über gelegen. 
nation genommenen bepfigern ; unter der direction Ded_Kapiers, 
her —— eines —— und —e mördifchen. Wicoiaus von Keideburg auf Juciasoorf war art. 


1505 fyürftlicher Delänifcher Regierungs: Kath; weiche cnarge auch 
* * —— — —— und a 0 Sigismund auf Lorengberg, an, 1578, Hancıcı —— — au. 
er ne feinden {0 wohl des Reiche , als der 1623 und Chruftoph auf Hohenskiebthal, an. 1652 am Furjlichen 


s Lieguigifchen hofe bekleidet, Sigismund war an, 1677 Canonıcus 
51" nat Dem Snbemoi ber Dry ie in gun DC) DC Daben Dom u Sodann Sci. Zaspe Sehe 
t here 


nicht weni uald die 9* eines Reichs tags, Keiderland / ein gewiſſer ſtrich landes in Oſt. Friegland, wis 
—— —ãA —— ſchen der Eins,dem Dolert und den Nünfterifcyen landen, wet 
sum Domini Regıs in conliloimpera ,„ worzu noch ein Ehurfürfl, 20 feden und odrjfer im lich begreift. Der hauptfleden Reidero 
son allejeit einer um ben andern ein viertel jahr un perſou wolda iſt in den porigen jeiten vom dem Maier Derjchlungen worden, 
dem re bey zu wohnen bewilligt hatte, den erſten buch Zremsd, Kursp, Hersid, P, 1, 
faben feines namens unterfchrieb. Die Bepfiger vom Grafensund Reiffenderg / eines der dlteften und —— Mielchin 
Herensitande folten 1000 gülden, die andern aber von Vralaten und Runınebee erenbertliiben hänfer um Kocı —* —2 ichen 
und —— 600 gülden, einzunehinen, auch vor fich und dor fchlog Keyfenberg in der Herricyafit Epfem 2 ımeile von And 
ihre bediente bon und von audern bergleidyt en burg gelegen. Deren ordentliche jtemmsteide fänget Humbrachk- 
zungen haben. nennte man fie des Kapfers und Ded D» mm Wulbelme an, beilen john Engeibrecht um das jahr 942 gelte 
Rache Räthe, nachgepends aber ded.Kanferd und des Reiche Res der, Mon feinen nachlomnen it euno ju merden, um 
genten. Die mrfache, welche die aufric dieſes —— das japr zua0 gelebet, und eis yater gemefen 1 —— 4 
inents verankaifete, iwar theils die damalige Tuͤrcken⸗gefahr , übe: loß Hattitein erbauct, und ein auberr derer von Yattfiein wor. 
eine gute anzahl anderer in Teutfchland —— unorbnungen. Den; fiche Baitnein 2) Emmonid il, weicher Das geſchiecht Reife 
eich hatte man babey bie abficht , ben © Die ungelegene fenberg törigeplanget, von demjelben ffamınte ad Einmerich , Dee 
und unkojten zu erfparen, weiche ihmen vorher durch Die öntere zum dad jahr 1440 Kapferlicher Kriegs » Kath und a 
—— 24 dieſes ee ale Fe —* ch N. ne anngicher gebeimder Kath geweieng 
n *deiien ubrende 5* 
ichipie aus dein Reichs⸗ a DORAN. 1512, Ü6. 3, $. arjn Bi engel, Wbilippus, Kapferlicher Kriege: Rath und Epure 


bfchtede Mapngıicher Wıntmann, fkarb . 
icrauf verneuerte ſolches der Kayfer Garolus Van. 15ã1 * —— ee war cin großspater 


f einee cas 2 Gammerber: 
rung, wie IoCi & ich Beffen nacht erfiseden fol, An eh — — Be —— 
l ’ RL. N edtor I * * 
in R — — ſelbige = mus zu Erfurt worden. nf Dietrich war erflich Qigdum ıy 
ie Deilerreich  (eühfe von einem ieden Der Damaplıgen Ehur-Wavnsircher Obtufter, nachgehends abır 
bau: ich ; von ein — 23 Kapferlicher Eommerdant zu Comorra, wie auch Hof, Kritgie 
urn nen —— 2 = Buchof Rath, Kammerherr und ftadtsguardı Obrifter su Wien. Kr batte 
weife einer von 6 h chen n / we Ken > bu Eyes die ebre , dafi der Kanfer ihm, nebft feinem gangen gefchlechte, Die 
& un le telsh ei elbweife einer OT opertliche wiirde Depiegte, worauf er an. 1629 ın Dem 53 jahre 
= ochtlichen cken —— keinto aters mit Tode abgegangen. Sein john, Jobann Schwadz 

’ 


RM hard, erhielt gieichtalg Die Belle eines Obrinen in den Kauyerli 
hard, gie) , . N ſerlichen 
von N cm Dienjten. Johann Vhilipp, Chur = Trierifcher 
Eaiumir von Brandenburg, —— Red Amtmaun zu Dontabour, wie auch Sbeinlandiiher Kinn. Zone 
kenburg, and Marggraf Dbilipp von Baden ; alle viertelia or binterwp Mnshelm griedeichen, gebobren an. 1685 den zo febr. 
von den nachgefenten Yrälaten , der Abt son * er, —— 55 lweig * — geichlechts ift. & it 
’ ! auch cine Adeliche fammie Roͤtel von Reiffenberg ım Mhei 
aaa Da ln gen np a7 oT kann a ee 
‚Boln, es 16 feculı cn Humbre i i 
Ehafp bet, über, Ol Im eamdfert und Mm; ende Alclun. as Kap. 7 U HM Hanir, vom 
melde an Denen Frändifchen, ifihen, mwäbifchen, Obere Reiffenberg’ (Friedrich von) ein berühmter General in dem 
3* — zes ccvfen zumehe 25 leculo. Eriar aus dem vorbergehenden geichledht entiproffem 
* nischen, LE ar 2a da befdadigen Rp bed Eiche und diente anfangs dem Kayfer , gieng aber an, 2545 mit etlichen 
N — € fiade Ri eftimmt. Nachg ds aber hat reaimentern, weſche cr ın Sachſen geworben , nach Engeland , 
er uch. an andre zu legt. zum erempel nach Speer, uud md hat Darelbit wider Frauckteich anehmliche diene. Zu anfang 
Ei Der Kaufer Sarolus V ernennte uerit jeimen brus Des Seumaltaldifihen kriege begab er fich, anf anfirchen des Lande 
a zu feinem Stadthalter in die ſem regiment, and graren bon Heilen , mut janem solde in der proteitinenden Fuͤrſten 
andre 4 e. den Mar afen N von Baden, und kriegs⸗dienſte, und cuwfieng Ordre, dem Grafen von Beuren — 
— wef e⸗ Montfort. Als mach der obgedachten der· Der mit erlichen trouppen aus ven N ederlanden zu Den Kanferfia 
diefer Senat etliche ſahr geftanden, und in unterfhmenemen chen gehen wolte , deu pa über Den Rhein zu permebren, Rach⸗ 
theild weltlichen theild auch religions«fachen feine autoritat erercirt, Dem aber derielbe durch hütffe des Ehuryüriien von Manny, nahe 
—8 mal inf = 1, und aus der reſormation deg ben deiten veildeng , über den gedachten Auf feste, comungerte er 
Kr = de daio 24 mart. an, z53räftzufeben, Sich mit dem Yandgrafen, umd hatte nach der tchlacht ben Mühle 
daß deifen gemalt fühon damals gaͤutzlich Es ik auch Dies berg das ungkick, Dak ihn der Kanfer in die acht erklärte mund 4000 
fd regiment mach felbiger zeit ch cagırt geblieben, melches ©is ulden auf feinen kopff ſetzte. Dieſes bewog ibnan. 1548 nach dee 
nige der ehriticht — v an 8 dem ed ungelegen schweiz zugeben, allıno er fich etliche monat zu Hafel aufbielt, 
, ein eole befiändig beufarmınen zw h biß ihn der König von Franckreich in diente nahm, An. 1552 
Dot auf alle ee ndie, rigen eine gar zu genaue amfitcht haben fieß er zu der Chur: Gachfüichen Armee , und balıfdie Tyroliſche 
melde Andern tbeild fi die ei. darmmen mit emander felluma Ebronberg erobern. Allein wie ſein Regiment in der that 
Äberein, * das? —— eg 8 fochen € Sams ger wohl ents 3u croberumg des wichtigen paſſes Das meifte bevgetragen , alfa 
behren könne , ändern je ng —— 


* 


ſachen der een gleich ın felbiger Fur dem geleiſteten dienft gar febr, 

ath ımd das ergericht, za den Raat&.angelegens indeme #8 Dafür einen aniferordentlichen monatifafd forderte, und 

Reiche: —* — ——— der Reiche: de ge⸗ al derselbe ihm von Hertzog Moritzen wegen Den bafen folgen, ſo 

tan wären. Reef], Imp, de an, 1500, 1521 & —8 daraus entſtehen möchten, gewergert wine , alfofort ich ermvds 
ie Germanich. Rechemberg duller, de S, 


) vet, umd auf den Gerkog als der einen ans ibnen malte seit mas 
Serapueres Jurss a Ge an. 1096, chen laſſen fchoffen md flachen , daß er mit aröiter gefabr dem 
Imperü regimento, habita Liplin : bauen entrinnen mußte. Und mwiereohl bernach Dieje leut mit ge⸗ 
Keichſtadt 7 eine Fleinemit einem ſchloß verſehene ſtadt md mai: geſnuet wurden , fo ward jedoch daben fo viele jeit deriodren 
in Böhmen, in dem Bunslauer xenfe, 3 meilen von daß man gemeintglich Dartır hielte , ohne dieſe vorgefailene binders 
— —— — — nuß haͤlle Mauritius den Kanftr ſtibn noch ım Inſornck ertappen 

— 


zus —* können. Sonñ belagerte Reiſſenberg it chen Diefem tabe die ftadr 


ce 7 te n c fä 
Srandfurt am Mann 3_gange wochen, und coniungtrte fich darauf 
—— Schlefien in dem mit dem WRarggrafen Abrecht von Br 
i 3 bieranf der Margaraf 
ab; 


andendneg , welcher mik 
Münrterberg,an die 
en annaberung der Kahſerlichen truppen üch 
g 


7 100 Ddemnertrage , den Chur⸗Sachſen ımd der Kanfer zu Tailau ds 
eim —— befindet. Un. 1581 kauifte AR fihloifen, nicht aufrieden mar. Allen al 
Urfin vonKofenberg diefen ort,und fonderte ihn won 2 r 1 { ın Die Krangöfsche 
an. 1899 aber te ſeſd ap ed grängen ziehen murfe , die Frautzo ſen aber dadin trachteren, feine 
Boge van Brien und Liegniy, bergwerc unterhabende kricgslente von ıbme abzwjichen, und an ch alleine 
Ci [5 


46 rei 

au hängen , tvare wiederum Reiffenderg der exite ‚ welcher mit 
einem Regiment zu ibnen übergieng ; welcheg wie es dieſem nicht 
alu rubmlich, alfo in ubrigen die vornehmſte urfach geweſen itt, 
wc kr a zu dem Faß bergweifchen entichlug, der aber 
gleichwohl für felbigen treflich wohl ausichiuge, n bat, daß 


er, ohne noch mit dem KRapfer verfühnet zu fen, Die, 

armee mit feiner einigen Reuterey angriffe. Si Ibre 

Margaret von Brandenburg. >. Neiffenberg ga bliebe in 
fifchen dienften, allwo er na uds in iege wieder 


an 

—* vortreffliche Dienfte leiſtete. Endlich ward er, nach dem 
zu Cambrehid m. 1359 arichloifenen frieden , durch den König in 
Spanien mit dem Kan er —— worauf er ſich auf feine 
unweit Franckſurt am Mapn gelegene guter begeben , und daſelbſi 
an.ı595 ben may in dem 80 Jahre feines alters mit tode abge» 
gangen. Bon feinen 2 gemablinnen , davon die eufle eine von 
Schönbergin , amd die andere eine von Selbachin geweſen, bat 
er teine kinder, binterlaffen.  Spamgens. Adelfp. Mansf, chrom, 
Panssien profop. P. 3, Humör.v, dem R,A, tab, 65, Thum, 

den, " 

Reiffenftein / ein Citercienfer Muͤnchs kloſter n auf dem 
Hirſchfelde » zwoifchen Wurbes und Müblbaufen , welchesin der 
mitten des 12 feculi aus dem klojter Alten Eampen in dem Sti 
Eoln feinen urfprung aenemmen haben fol. Zuanfange des 14 
ſecun war es in jchlechtem zuftande ; nachdem aber der Abt Johan⸗ 
nes, vondem Wald entieder Abt, Ludero, cine gewiſſe ſunnne 
geldes vorgeſche ſen befemmmen, bat er die verpfändere Uoſter guter 
Svieber eingeldſei, und ks dadurch in einen guten ſtand geſchhet, 
darinnen es ſich noch) befinde, Zezwer in der Heimichen kloiter- 
befchr, c. a, Leuckf. ang Walckenried, p. 194 fq, 


ei eid / eine Brafjchafft nebft einem fädtlein and fchloß 
der kamen In der Epjfel den Grafen von Salm und We 
gehorig. 

Keigelsperg oder Kaigelsperg / eine Herrſchaft, mit eis 
nem * —* — 3* ben like eu Husburg, 
wiſchen den Hädten Würgburg und Mergentheim , oftwärts ; ges 
egen, und den Grafen von Schönborn zuftändig, 


Reibing / (Jacob ) von Augſpurg aus einem alten patricien⸗ 
gefchlechte, ward gebohren an. 1579, trieb feine ſtudien mit allem 
eiter zu Ingolſtadt, und ald er waͤhrender zeit in eime gefährliche 
Krankheit verfiel , that er ein gelübde , dag wenn er dieſes lagers 

enefen würde , er in Fefintımr.den wolte. Ws er nım von der 
anckheit befreyet war, erfiulte er fein geluͤbde, wiewol wider 
den willen feiner mutter , bielt fein nowiciat zu Pandeberg ‚ lehrte 
nachgehends Die humaniora zu Inſpruck, Die philefophie und theo · 
—* zu Ingolſtadt, und das mit ſolchem ſieiß und geſchicklichkeit, 
das ihn der General Aquaviva vor würdig erfannte, den gradum 
eines Doctoru theologix anzunehmen. Hierauf promobirte er zu 
Dillingen , und ald er Dadurch einen ncuen eiſer uͤberkam, die 
lehre der Römifihen kirche zu ran ſthickten ihn feine 
obern, als Hofprediger, gu Hertzog Wolfaang Wilhelm ju Neu⸗ 
burg, der vor weniger zeit ji Dachter lirche übergetreten war. 
Einige wollen vorgeben , ald ob Keibing den Hertzog befebret has 
be : weil aber Martin Rauſcher in der ihm achaltenen leichen.rede, 
Spizelius , Nlegambe und andere davon ſchweigen, fcheinet fols 
ches nicht alu gewiß zu ſeyn. Man hatte dem Reihing zugleich 
aufgetragen, wider die Augſpurgiſche confedfiong s verwandten u 
reiben ; daher dachte ertag und nacht, wie cr ihre gründe 
möchte über den hauffen werfen; weil aber diefe feine widerfacher 
ihm befländig Die heilige ſchrifft entgegen fepten, finger an Die» 
felbe geißig zu lefen , in der mernung die gebörigen warten Darinnen 
au finden / weiche ihm gu feinem kainpffe nötig waren. ber er 
ward dadurch vielmehr zu der Lutberiichen feite gezogen, verlich 
alſo feine fatton, retirirte Rs den Würteinbergifchen hof, und 
that da von feiner religious. aͤnderung Öffentliche befantnig. Man 
wolte ibm da nicht trauen, und eraminirte ihn ganze 8 tage auf 
das ſchaͤrffſte, da bie Tbeologen die Römische mepnungen von als 
ben baupt:glaubenssarticuln zu vertbeidigen über fich nabmen , Des 
nen aber der neue Lutheraner Reibing auf eine folche art antıwortes 
te, dag man feinen eryſt vollkommen fehen konte, und folglich 
der PN fein bedencken trug , ihm cine theologifche profcsfion 
vi Tubingen umd ordentliche prediger » ftelle zu confericen. Go 
viel freude dDiefed den Lutberanern erweckte, ſo viel verdruß cms 
pfanden davon feine glaubens » genoffen , fonderlich aber fein ors 
den. Chriſtoph Grenging fein Provincial war der erfie, der ihn 
eines andern zu bereden ſuchte; fein bruder Conrad Reibing, 
P, Rector in dem collegio | rg „ fehrieb ibm aufs Des 
weglichſte, der General Mutius Nitellefcht verfprach ibm ale 
gnade , und gank ein anderes tractament, als dem Marco Wins 
sonio de Dommis wiederfahren , ja der Herkog in Bayern 
ſchickte deshalben drey Abgeordnete an den Wuͤrteinbergiſchen bof, 
Heinrichen von Stein, den JCrum Fabrum, und P, Kellern den 
ectorem des collegüi zu München, Diefer legtere that dem Reis 
bing alle mögliche vorſchlaͤge, und fteilete ihm Frey, wenn er umteh⸗ 
ren wolte, ob es ihm beliebte wieder in den orden gu treten, oder cin 
canonicat —— oder als ein laye zu leben. Wis dieſes ver» 
arbens war, klagten fie ihn vieler ſchrecklicher Tafter beg dem Herßos 
ge zu Wuͤrtemberg an, Der ihnen aber antwortete: fie folten Rich- 
ter und recht bier finden,umd waͤre Reibing fchuldig, folte ihm nichts 
retten / waͤre er aber unfchuldig, wlrde man ihn mobl ın dem rubigen 
exereio derjenigen religion , Die er vor die beite bielte, laſſen. Er, 
Pr Hertzog/ vor feine perjon wolte, wenn auch feine beuden Hofpres 
Diger auf einmal abfielen , Defbalber keinen fuß vor die ftubentbure 
fehen. Reibing vertbeidigte fich mit nachdrud; und beilätigte, was 
ergefagt, mu einem ende , „Dagegen P, Keller nichts einjuwenden 


rei 
wuſte, ale den alten : Die Eva ( di. die begier | 
chen Ichen ) babe Scib naen I Kane —— ——— 


kehrte ſich nichts, und beprathete das Jahr darauf Mari 
Anton Selig — tochter, ward aber im 6 Ir —2 telis 
9 derung von der waſſerſucht überfallen , und farb endlich 
an einem catharre deng mayan. 1638. Ne Catholifch fchrieb er 
muros civitatıs ſanctæ · he, fundamenta 12 religionis Catholic, 
quibus infiltens ferenifl, Princeps Neoburgieus Lurherarifmo abdi- 
caro im ecciefiam pedem intufir, und als Baltbafar Meifner, Fabrie 
Baffecourt, und Matthias Hoe ihn widerlegten, antwortete cu 
ben erſten beuden ın excubüs Angelıcis eiviraris {and pro delenfio. 
ne ı2 fundamentorum &e, dem legtern aber in enchiridio Carho- 
lico manuali D, fa mer Diefed enchiridion hat er nachge⸗ 
* ald Broteftant in Teutſcher fprache vetractiret, auch fonft wis 
er feine alte gl noffen umd neue geaner in di, de vera 
Chrifti in verris ecclefia adverfus larvatum Jefutam Dillinganum, in 
arancarım Operis,quas contra pontificios contritos ( fb bie 
obam fufpende- 


No Rehlaui der —— —— —— 
gbeidiget. Pisse memor vhent — — ER 
Zeimers / (Nicolaus) fiehe Urſus Nicolaus Ratmar. 

Keinach / ſiebe NAhynach 
Reinbabens ein uraltes abeli i 
ielcherm Wbrecht Rimbabe an, vage Ver Kan ne nen 


Cratio zu Breßlau im gas befonderer gnade — 


von Reinbaben , Canonicus Breflau , ftarb Dito 
Heinrich vom Reinbaben in dem Delfnithen 
as. 1641 Landesältejter ai Sürentum Dep, en 


Eiche‘ Beim non 


ben dem Könige in 
n in dem hauptsquartier zu St: E 

D er ju Weimar poetilche überfgungen and schichte Br 

L iedric) von Keinbaben au Brrndorff mar an. 1695 

or nurtemmberg » Delfnifcyer Fägermeiter, Sinspis Schiei, 


Beinbed / anfänglich ein Barfüffer:dernach NonnenElofier in 
der Hollfteinifchen —A— tormaru * an. 1530 in abe 
wefenbeis des vrobes an König Friedrich I von Dänemard 
** Each deſſen todee# aldcin amt an die Gottorffifcte Ite 
ommen. Eswird erjeblt, daß die Monnen bey ihrem ab: 
nige ein freudensfeßt gehalten, getangt, und fenfter , tifch umd ban. 

Bee miſſen. Bus der Drobft von der reife wiederfam, 
ade ne Den aD a — 

Er n bed dee 
zen. „Brschwenb Befchrebung von Pair und Halfte 


P. 
eine / eine alte adeliche familie in Pommern , welche in den 
Herkogthiimern Stetin fu an ihre ger ER rc ba 
an. 1291 Herkogd Bogislai IV Küchenmeifter. Wbilipp und 
— batten gegen außgang DeB 16 feculi die ehre, — 
ne au Kon. Beorge flarb an, 1627 ald Firiniher ‘Jägers 
en eich — Ka — Land:Rath, hat um das ıahr 
% / geſchlecht fortgepflanget. Mærad Pom. 
Reineccius / (Reinerus) ein berühmter Hiftoricus 
necc wurde 
— einem ſtaͤdtlein in demBigthum Paderbern,an. 15418 
n 15 may geboren, Nachdem er den grumd feiner udien, fp 
wohl in feinem vaterlande als zu Lemgow, wie aud) 
und Goßlar geleget/ begab er fich audi academie, —— 
2 Jahr,zu Wittenberg aber nur eın einiges ſahr auf, in⸗ 
em er nach Melanchtonis tode fein vergnigen mehr Daselbft finden 
te, ihm nun & son fünen bekannten ſehr war ge⸗ 
tihmet worden , fo trat er eine reife Dabın an und informikte Cie 
ng —— —— jahren aber kehrte er wies 
&x2 jahr Die aufkche hihi einigen jungen von Mdel , über Die 


unonee 


4 auf nahm er Die Magitter-würs 
Dun. und gieng auf befehl — 5 84 uicht 
vun —8* er ſich abermals je ittenbera , wurde 

on ben nigen‘ eißnifchen von Mdel aus dem baufe Bernfieun 
90 hier, und blieb bey ihıren 9, gane jahr, befischte auch im⸗ 
mittelft Jena, und andre örter, Weiler nun hierdey gus 


te gelegenbeit hatte , fich auf die hiftorie zu legen , fo ergab er 
— — udo. und brlam hierauf von dem (durfurken din 
to von Sachſen befe 1, bed Georgi Fabricit hitorie ven feunent 
etlichen Haufe zu Wittenderg zu volführen. Mach auderthalb 
hren gung er nach Srandfurt an der Oder , allwo er ebene may: 
fen groͤſſere —* der ſeder als am reden bezeuate, Indem er aber 
von vielen beneidet wurde , und von ihnen allechaud verdrießlich⸗ 
feiten aus uehen haue folgte er dem von Fulio Hertzog zu Brautte 
fürveig-Zuneburg ibm zugeichicften beruf nach Helmilabr, auwo 
er gleichfalls dem b chreiben obgelegen, bij £r au. 1595 Durch 
einen unglädlichen fall das jeden verlohren. Drau bat von ihur 


verfchiedene schriften , als da find : familia r um & Pontilic 
—— ex ſtitpe A nis, & Zenonis Laodicenfis, 


4 regum Macedonix , &c, tamil x Arfacidaru 

familix Seleucidarum, &c, familie Laguarum. Se & Reg Cyn 
renei 5 familix regum Armeniorum, & Pergamenorum — 2** 
regum Judzorum , quæ Aſmonæorum & condtoris Antipatri no- 


munibus celebrasz funt; familie cegum Medix & Battriane, zum 
Pace 


rei - 


spartanorum , & Mefleniacorum, &c, ſym de familüs, quæ 
in Monarchüs tnbus prioribus rerum potitz funt , & de tamilüs 
duorum Egypti regnorum , Battiadarum Cyrenzorum & Dyna- 
ftarum, Regum, & Pontificum Ifratlitarum ; addıra eft appen- 


dix de ılluftrıbus aliquot Græciæ regnis ; item altera de hiftoria gen- 
tis Kacıdaram , & Regum Athenienfium ; regna Graca ac Lati- 


na hiftoria celebratifhima , una cum familis, qux in fingulis flo- 
ruere, origines itırpis Brandenb, &c. commentar. de Marchionum 


& Eicötorum Brandenburgic, &c, Burgraviorum Norimbergic, " 


&e. familia ; familie Argivorum & Mycenzorum; commentato 
de Saxonum originibus „ hisque annexa de urbe & ducatu Brun- 
fwicenfi exquifino; annales Witichindi ; de familia & rebus geftis 
Palainorum Saxonix, & de hiftoria Henrici Leonis excerpta Hie- 
rofolymitanum c ‚ie, de bello facro hiftoria ; de Mar. 
chionum & Eleftorum ongine; de vira & familia Dichmari ; de 
vererıbus Mifoizx Marchionibus ; de Bilingorum familia ; hiftoria 
dubia , & fyntagma hiftoricum; chronica Slavorum ; oratio de 
hiftorie dignitate ; methodus legendi hiftorias; hiftoria Julia, fire 
Syntagına Heroicum; hiftoria Mifnica; de origineGermanic= no 
tatis ; biftoria orientalis Chriftianorum, Saracenorum , Turcarum 
& Tartarorum ; hiftoria Parthorum ; commentar. in annales de 
rebus geitis Caroli M. panegyricus in honorem feftivitatis , qua 
Henricus —— Dux Luneburgi im poſſeſſionem Epifcopatus Min- 
denfis in ef; de bello facro in Afıa gelto ; familie Luce- 
burgenfes ; commentaria de rebus Perficis, feu familia Artaxer- 
xis; vira Gregorũ Horiti, Zbuemus in hift, Kekermannus de hiftor, 
narura c. 11. Vofhes dephilol, p,69 Henr. Meibsmins in narrati- 
one de vita Reineccii, welche er vor dem dritten theile der hiltoriæ 
jubz fegen laſſen. Zeifier addit. aux elogest.2 p. 227. 


Reine KRheineck / oder Rheneck / eine Grafichafft , wel⸗ 
che an das Mayngifche, Würgburgiiche, Fuldifche und Hanatıts 
fche gebiete granger. Auffer dem Mavn, welche fig von dem Stifft 
ung Icheidet, befinden fich darinnen die Hufe Ein, Yobr und 
Schud. Viel gebürge, unter welchen dad an den Fuldiſchen grau⸗ 
gen der Steltzenberg heiſt — viel wälder, giebt es daſelbſt. 
Die vornehmfte örter jind Reine , an dem zuſammenftuß Der 
Schud, und der Sin, und Lohr an der vereinigung des eben als 
fo genannten ujfes mit dern Mann , gelegen. Sowöol in ber lan⸗ 
ge, als ım der breite,hat diefe Grafſchafft ungefehr 4 meilen. Nach 
Dein an. 1559 erfolgten abiierben der alten Grafen von Reincd iſt 
der geöfte iheil von dicſer Grafſchafft an Chur: Mayntz gelanget , 
von weichern Die auf diefer gegend bafftende Reichditands:qualis 
tat, nebſt wnterfchiedenen Davon dependirenden leben, an. 3 
auf die Grafen von Roſtitz gefommen. In dem übrigen haben I 
der Bıfchof zu Würkdurg , die Grafen von Erpach, und die von 
Yeneurg getbeitet, welche Ichtere ihr theil den Groſen von Hanau 
z— haben. Zmbsf' N, P, 1, gın proleg. Pafleris Francon, re 

IV. P. 424. 


Reinefius/ (Thomas ) war zu Gotha an. 1587 den 13 dec.gt» 
bohren, Er —5* bereits in dem 12 jahre ſcines alters Die Grie⸗ 
chiſche und Lateiniſche fprache, und hatte in dieiemm zarten altet Ui 
fer andern Die jonntagssevangelia ſamt verfchtedenen plalmen und 

beten jo wohl in gebundener als mr pel rede uͤderſetzet. 
Dapere ihn auch der damalige Kector Wilkius gar fehr geliebet ; 
und jenen fihulern zum erempel fürgeftellet. eſſen ungeachtet 
wolte man ihn noch nicht in Die öffentliche ſchule thun / indem er noch 
etwas zu jung ſchiene, weıl Damals alumni von zo jahren in 
dem gymnafio zu Gotha waren. An. 1603 wurde er mut feis 
nem bruder Chriſtophoro, fo nachmahls Prarrer zu Lagenhein in 
dem Senmebergifchen worden , aufdie univerität Wartenberg ges 
idt. Dafelbft ltedte ihn Baldumus gang ungemein, und er 
ihm zum Offteen, auch da er bereits an andern orten ſich aufbiels 
te,zu, Daß er die theologie ſudieren folte. Allein er wolte ſigh biers 
zu nicht entſchlieſſen weil er in feiner jugend den buchſtaben RX nicht 
allju vernemlich ausforechen kͤnnen. Vielmehr legte er ſich mit 
groifem eyfer auf die medicin, und folgte hierinnen feinem neter Ni: 
colao Reinejto nach, welcyerfich dazumal , als die peit faſt gang 
—— überzogen , zu Mürnberg niedergelaſſen, und vielen 
tranden nugen —535 — auch endlich wegen feiner groſſen erfah⸗ 
renbeit zu dem Kayſtr Rudolpho I! nach Prag beruffen worden. An. 
1607 verließ er Wittenberg , und begab fich nach „Jena , bamit er 
das Coburgiſche Rıpendium, welches den Itudiolıs medicine ges 
widmet war, genieffen möchte. Hieſelbſt laß er , ehe er noch ein⸗ 
mal Magıfter worden, über die philofophie und gedächtnigstunt. 
ihm gleich der damalige Decanus der philofopbufchen ſacultat 
omas Sagittariug ‚ den locum graruitum anbote, wolte er ich 
doch vorbero viel lieber in Öffentlichen difpuranionibus zeigen , Wels 
J er auch gethan, und darauf erſt das folgende jahr ın * 
Nrum promopiren. An. 110 that er eine reiſe nach Böhmen, a 
wo er ben Dein Grafen zul von Schlicken zum intormaror anges 
nommen worden. Aus Böhmen gienger nach Franckſurt an der 
DHder , um den berühmten Kanferlichen Medicum Kulandum zu 
u. Nach diefem molte er fich Durch reifen volllommener mas 
chen , und gieng dahero nach Ilalien, allwo er ſich auf der uni⸗ 
yerfität zu Padıra eine zeitlang aufyielte, und ſonſten nebft der medis 
cin fich um rare codices, infenptions, marmora# und lapıdes betuͤm⸗ 
merte. Aufdem ruͤckwege nahm er zu Bafel den gradum Dosto- 
risinder medicinan. Von dar gieng er mach Altdorf, und bekam 
durch beforderung feines fehr guten Freundes des berühmten Me- 
*2 Hofmanni , die ſielle eines Profeiloris in der medicin. 
An. 1617 gieng er nach Hof; und nach 2 jahren nach Gera, auwo 
ihn Henricus der jüngere von Blauen, und der —— is 
familie Senior zum Veib-Medıco annahm. Nachdem er ſich 
nun daſelbſt eın jahr aufgehalten, zog er an, 1627 nad) Altenburg , 
und wurde bafeldıs ven anjehnlichlien aͤmtern vorgejiellet, 
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wurde er immittelt auf verfchiedene academien berufen ; allein er 
wolte ed niemabls annehmen ‚ weiler fürchtete, er dürffte fich mit 
all zandfüchtigen Profefforibus nicht wohl vertragen Tonnen. 
Doch sienn «5 ihm auch zu Altenburg nicht zum beten , indem er 
in den gefährlichen krieges und peft:seiten gar vieles ausfteben müfs 


fen. Endlich verlieh er bey abnehmenden Eräfften auch Altenburg, 
und begab fich nach Peipsig, allıvo er feine übrige lebens;seit pi 


ottjeligen übungen zugebracht , bifi er endlich au. 1667 geftorben, 
an hat von ihm verfchiedene fehrifften, ald Da find : Chemarriaz 
de vaſis umbihcalibus eorumque r a obfervano fingularis; de 
Deo Endorellico, ex infcriptionibus in vilia Vizofa Lufitaniz re» 
pertis , commentatio parergica;, reine linguæ Punicz, errori 
—— Arabicam & Punicem eſſe eandem oppofita; variarum 
lecionum libri res; ipfarum delenfio ; commentarius ın vererem 
inferiptionern Auguitz Vindelicorum haud pridem erutam ; epi · 
ftolx ad Cafparum Hoflmannum & Chrittophorum Rupertum ; 
Petronü Arbitri fragmentum cum epicrifi & fcholis, welches er 
dem berühmten Staats: Ptinifter in Franckreich, Mr. Colbert des 
biciret, um feine erfenntlichkeit Dadurch an den tag au legen , daß 
Diefer groſſe mann ihm nebit einer anfehnlichen penfion von feinen 
‚Könige ein gar höfliches rihreiben zugefchieft. Mach feinem tode 
famen heraus ipfius epıftole ad Johannem Vorftium ; epittolz ad 
Nefteros patrem & filium; epiftolz: ad Joh, Andream Bofium ; fyn= 
tagma inferiptionum antiquarum „ cumprimis Romx veteris „ 
m cmifla eit recenlioin vafto Jani Gruteri opere ; &c, Es 

ind auch noch einige manufßripra vorhanden, die verdienen heraus 
Eos u werden, abfonderlich feineponymologium, Sonſten 
chuldiget man ihn,” dag er keiner religion warhafftig bengepfliche 
tet, fonderu aus einer jediveden genommen, was ıhm gefallen. Vras- 
ge ın memorüs phi’ofoph, decad, $p, 461 feqq. Daumas in ıpliu$ 
wira; acta eruditorum Lipf, ad annum 1692 p,92, Cerol, memora” 
biliaecclel, fec, ı7lib, 6c, 12 &1,7 adannum 1667 p. 409, Aayle, 


Reinfelden /, eine Kleine fadt in Wagrien, an dem uf Drauz 
2 meilen von Luͤbeck, welche mit einem ſchloß en und 
dem Herkoge au Holtein. Dlön chöret.Sie ii ehemals, ein bee 
ruhmies tloſter geweſen, welches Öraf Adolphus von Holftein an. 
1186 angeleget. Zremsd, Danckwersb befchreib, Schleiw.u, Holkt, 
p-3C 9p.233. 

Reinhardt / ift eine der dißmalen noch ſtorlrend⸗ 
ſchlechtern Der ſtadt Zürich. * ' „ — 

Keinhardobrunn / eine ehemalige berühmte Benedicti 
Abteh in Thurmgen, welche Ludwig der ad = rg 
dem fuß Hörjel , s meilen von Erfurt , angeleget, Sie bat 
nachgehends Die chre gebabt , dag viele Thürimgifche Landgras 
fen und Saͤchſſſche Herkoge darinnen begraben werden. ego ilt 
es ein *4 2* dem hauſe Sachſen Gotha iufichel. Gre- 
or. ictatl. Thür. p. 27, 'pangrms. Manst, — 
* — P. 27. 'pangend. Mansf, chron, Malers ann, 

Reinholdus / Ertz ⸗Biſchoff zu Coͤlln, war ein 
fen Ottoms zu Dajfel , und ein bruder Adolobi —X Fr 
jeiner jugend lager den Itudüs zu Hildesheim ob, und wurde Das 
jelbit erfilich DomzHerr , bernach aber Dom: Probft. Der Kape 
fer ridericus 1 ernannte ihn zu feinem obriften Gangler , und an 
2159 gelangte er zudem Erh-Beöchum Gölln. _Ex führte ım man 
men des Kanfers 5 Italien, und befand ſich bey der belage⸗ 
zung von Mayland, bey Deren ereberung man ibm die beiligen 
3 Könige, welche allda follen ſeyn begraben gewefen , foll abgetols 
get und ım einem zierlich dazu gemachten farge äugeftellt haben. Er 
verband fich durch feine verdienite Das ErsStift Colin und dag 
ganke Romiſche Reich. Zu Eölin erbanete er den pallaltımd die 
2 thurne in 8. Petri Eiche mit fehr groſſen koiten , legte auch den 
grund des ſchloſſes Reineck zur Birchörichen feflung. Bey Tuſtu⸗ 
Jum fchlug er mit weniger mannjchafit von dem Komifchen ricgda 
volce auf Die 40000 mann, und ſtarb in Der Kombardie an. 11917 
von Dannen er nach Edlin abgeführt, und in dem oben Stift beer⸗ 
bigt worden. Lezueri Datlei, chron, |, ı, Norah Atchiep. Col, 
catal, ın Meibom. t, 2 p. 7. Lucæ Grafenfaal, j 


Reinoldus ( Erafinus ) ein berühmter Mathematicus, war 
von Salſeld in Thuriugen gebürtig, und lehrte auf der academie 
zu Witteuberg, Er ſtarb endlich an. 1553, nachdem er feine 
obfervauones Prurenicas nach den lehr-fägen des Eopernici, defla 

eichen fcholia ın tkeorias planetarum ; commentarios in Ir 

s Prolemzi marhematicz conitrudtionis ; &e, verfertiget, 
Vofins de fcient, mathemat. c, 36 $, 14. 7huum, hilt, — 
addit. t. 3 P. 71» 


Reinking / (Theodorus von) war gebürtig aus Curland, je 
doch aus einer guten Weſtyhaͤliſchen familie , und ein fohn Diener 
welcher die Taifeliſche quter ge ‚ und ıba mit Hedwig vorm 
Lampsdorff gezeugi hatte. Als er chvas erwachten , fäichte ibn 
fein vater ſudien halber nach Teutfchland, denen er 1o jahr zu De 
nabrüg / Lemgow / Stadthagen und Eölln obgelegen, und nach die⸗ 
fen fein vaterland wiederum befüchet bat. Darauf ftarb der vater, 
da, denn der fohn ſich wiederum nach Teutfchlaud wandte, fein 
glüc dafelbi durch feine gelebrfamkeit zu füchen , worinnen es ihm 
eben nicht gefehlet, Nachdem er cine zeitlang zu Gieſſen die rechte 

rivatim gelehrt, ward ihm daſelbſi an. 1516 von dem Landgrafen 

Aubovico von Heſſen eine auflerordentliche und bald darauf eine ots 
dentliche protelfio juris angelragen. Un. 1622 gieng er im der alas 
lität eines Heßiſchen Raths und Gefandten nach Kegenfpurg, alla 
er die Marpurgiiche fuccesfions-fache glücklich zu ende brachte. 
Das jahr darauf gieng er nach Wien, umd an. 1624 ward er bey 
dem Ers:Bifchoff von Bremen , Johanne Friderico, als Kath an⸗ 
genommen. Yin. 1625 machte ihm der Landgraf Beprgius sum 
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58 vice Cantzler, und ſchickte ihn an. 1627 an ben Kanſer 
erdinandum II, von welchem er in dem legtgedachten jahre bie 
imirde eines Comitis Palarinı empſieng. An. 163 1 überließ ihn ob⸗ 
gemeldter Pandgraf Georgius, wiewol febr ungern , dem Hertzoge 
von Medkienburg, Adolpho Friderico, welcher ihm das amt eines 
Canblers anvertraute, An. 1636 nöthigte ihu der krieg, mach Lu⸗ 
bet fich au begeben. Mach dieſem ward er von dem Königlichen 
Dänsihen Bringen und damaligen Adminiftrarore des Ertz⸗ 
Stiffis Bremen, Friderico, zum Cantzler, von deffen vater aber; 
dem Könige Ebriftiano IV , zum gebeimden Kath ernennet. 
an. 1648 nach diefes legten tode vorgemeldter Fridericus ‚ ald der 
dritte dieſes namens, den Dänifchen thron beflicg, ward Reinting 
alsbald zum Gangler der Hergogthumer Schlefiwich und Holftein 
erklärt. An. 1450 befam cr zugleich dag direftorium von dem 
apvellationd=gericht in dem Pinnenbergifchen diftriet. An. 1656 
erbub ibn der Kaufer Ferdinandus III in den Adelftand. Endlich 
farb er an. 1664 in dem 75 Jahre feines alters zu Gluͤckſtadt, und 
nahm uuter andern diefen rubm mit fich in das grad ‚ daß er ſehr 
feeggebig gegen die armen geweſen. Er —— föhne, Ditos 
nem Nicolanm, Erbherrn von Wellings;Buttel, Ernefum, welcher 
unter den Dänifchen troupven ald Hauptmann gedient; Georglum / 
der unter der Danifchen mılig Cornet gewefen, und Fridericum / 
welcher ein Rechtsgelehrter worden, Im übrigen hater de regi- 
mine feculari & ecelefialtico; deanimx vira in morte retra« 
Au confanguinitaris und einige andere fachen gefchrieben. Als der 
krieg an. 1657 wiſchen Schweben und Daͤnemarck angitıg ver⸗ 
Krtiate er auf befehl feines Königs das Dänifche mariteit und 

ag jus feciae armare Dani= , meldhe beude fchriffien ſehr ſta⸗ 
chelicht gerathen waren, Daher nachgehends im frieden an. 1660 
die Schweden bedungen , dag nicht nur diefelben völlig unters 
drückt , fondern auch der verfaller unfähig ſeyn folte , bey eini⸗ 

e handlung, die bender Reiche angelegenbeiten betreffe , ges 
Praucht zu werden. Pufradırf, de reb, Car, Goſt. IV, 69. VIl, 
27. VVise in memor, JCt, german, dec, 7, Meber. theatr, vr, 
erudıt, claror. 2 

. Reins, liche Rens. 


Reinſtein / (etliche fagen unrecht Regenſtein) ein uhraltes 
und mt wunderiamer funft und muͤhe in einen veinen und vuren 
frein ehedeſſen gehauenes ſchloß, ſammt einer dazu gehörigen 
Grafichafft am Harkwalde an der Halberſtaͤdtiſchen und Qued⸗ 
nburgiſchen grange , bat ehedeſſen ihre eigene Grafen gebabt , 
welche auch gugleic) Grafen von Blandenburg , und vieleicht 
Die vorſteher des ganzen fo genannten Harlingow geweſen. Bon 
diefen Grafen landeuburg und Reinjtein ift an feinem ort ges 
handelt. Estheilte ſich aber dieſes hauß im anfang des 13 fecu- 
h durch Graf Sieafrieds fühnein 2 Iinien, Die Blandenburgifche 
und Keinfteiniiche, Der erite befondere Graf iu Reinftein war 
Heinrich, deſſen von an. 1212 bif 1224 gedacht wird. Unter ſei⸗ 
en ſohnen waren Dietrich und Heinrich Canonicı zu Halberfladt , 
Siegfried fharb auch erdioß, Ulrich alleine ſetzte das geichlecht 


fort. Deifen 3 föhne Ulrich, Dtto und Siegfried , ftarben obs 


ne erben , der.vierdte Albertus hatte zwar einen fohn Ulrich ‚_do 
pflantte er durch Denjelben das gefchlecht nicht fort ; Sondern feine 
paters Wlrichd fünffter fohm Henrich , unter deiien fühnen Ulrich , 
Siegfried und Gerhard mnbeerbt ſturben, Heinrich aber einen 
An gleiches namens binterlich , an den nach dem jahr 1367 die 
landenburgifche erbfchafft fiel. Hier findet fich keine richtige ge: 
chi : es find aber folgende Grafen von Keinftein und 
landenburg betannt. Albertüs ward an. 1326 von den Queds 
Iindurgern_ gefangen , und muſte zur rangion ihre ftadt-mauren 
bauen. Darauf befam er und fein bruder Bernhard mit Burchoff 
Albrechten zu Halberfiadt zuthun , worüber eran, 1348 ulmlam., 
Graf Buſſo verband ich an. 1395 _nebft andern Sächlifchen Her: 
ren u haltung des Tand-friedens. An. 1388 blieb er im treffen bey 
Winfen wider die Hergoge von Braunſchweig. Burchardus und 
Wleicud , 2 veitern, verfaufften an. 1387 Die Herefchafft Arnftein 
und das ftädtlein Schnaderoda an die Grafen don Mansield. 
Bernhard half Fuͤrſt Bernbarden von Anhalt das Stift Mer: 
feburg plündern, ward aber darüber an. 1417 gefangen, und mit 
fte fich mit 6000 fl. ransioniren, Ulrich ſtarb an. 1479, 3 fühne 
binterlaffend , Jodocum, der an. 1529, Bernbardum , ber an, 
1524 und Ulrichen, deran. rsgı geftorben, Er hatan. 1540 den 
fchönften theil des ſchloſſes Blanckenburg —— ehe er noch dens 
felben bewohnet, brannte an. 1546 der ſtock des alten fchloffes ab, 
moben feine gi Barbara von Mannseld ınnlam,.er aber fi 
Tümmerlich Durch ein fecret ſalvirt. In diefem brande füllen au 
alle fehrifftliche uhrlunden verlohren gegangen ſeyn; welches, wie 
bernach gemelder werden foll , da hauß Braumfchweig wider 
Chur· Brandenburg urgiret. Seine finder von jelstgedachter ger 
mablın , ober welches vermutblicher , von feiner eritern gemablin 
Magdalena von Stolberg, waren Botho, der unvermäblt, Cafpar 
Ulrich , der ohne erben —— und Erneſtus. Dieſem ſetziern 
ubergab der vater die Abten Michelſtein, die ihm an. 1544 uͤberge⸗ 
ben worden war, gleichroie er Diefelbe an. 1466 feinem — 
ten bruder Caſpar Ulrich uͤberlaſſen. Erneiti ſohne waren Ulrich, 
der, nachdem er 4 jabr Abt zu Michelitein geweſen, an. 1578 ut: 
pereblicht geftorben ;_Ernefind ‚ der feinem bruder in der Abten ge: 
folget; Martinus pflangte allein das geichlecht fort durch feinen 
einigen fohn, “Johann Georgen , den einige Johann Ernit nennen; 
allein auch diefer , welcher wie fein vater Abt zu Michelitein ges 
weſen, ftarb.an. 1599 den 16 jul. und mit ibm eng ber Bonn der 
Grafen von Reinitein und Ylandenburg aus. Daß die Herkos 
x von Braunschweig. namentlich Heinrich Julius, fobald Blans 
enburg als ihr unftreitiges Ichen zu fied genommen, und ohne wi⸗ 


biſchen Ritterfchafft in dem Srgön ‚ Horirte an. 1713. 


rl 
derfpruch befeffen, iſt an feinem ort angereiat. Mit Keinftein bat 
eseine andere bewandtniß. An. 1583 erbielt Hertzog Yulius zır 
Braunfchweig von dem Stifft Halberitadt,son dem die Giraffchafft 
u leben gieng , durch den damaligen Bifcheff , feinen fohn teistaes 
ten Herkog Julium, die anmwartfchafft auf diefelbe, welche an. 
1592 von dem Kapitel aufdie perfon Henrici Juln felbft erneuert 
ward. Diefer Herkog lief fich auch an. 1599 von feinem Gapitel 
mit Reinftein belehnen , und hat es nebft feinem ſohn Friedrich Ms 
rich bif au. 1628 ruhig befeffen, In Diefem jahr aber molte ben den 
damaligen troublen Kar ſer Ferdinandug IT die ganze Graffihafft 
einziehen , und Graf Marimiliano von Walditein vor 20000 Rhris 
nifche gülden verfegen,fo aber durch vroteftation des Braunfchiwcis . 
aifchen baufes, und internofition des Capiteld zu Halberftadt, wel» 
es Diefelbe felbft in befreien nahm, verbindert worden, Dee 
Hertzog Leopold als Biſchoff zu Halberftadt continuirte die 
pojlegtonan. 1636. Linterdeifen war an. 1634 Hertzog Friedrich 
Ulrich ohne erben verftorben , und mit ibm die Wolffenbürtelifche 
linie ausgegangen. Die Celliſche aber hatte die mitbelehnung nie 
erhalten können , fondern gedachter Bifchoff Leopold Wilhelm bat 
an, 1643 Graf Wilhelm Peopoldum zu Tattenbach folennırer mit 
der Reiniieinifchen Brafichafft beichnet. Im MWeftwbälifchen fries 
ben iſt Diefelbe raione domina diredti zugleich mit dem Stift Hals 
berfiadt an das hauß Brandenburg geloınmen , von dem e# Die 
Grafen zu lehen tragen folten. Nachdem aber der lekte beſitzer 
Graf Johann Erafimus, wegen der, Ungarifchen confpiration an. 
1670 enthaupter worden, bat Ehurfürft Friedrich Wilhelm dieſes 
beimgefallene Ichen eingezogen, und das verwültete berg-fchloß wie⸗ 
der repariren und befegen laffen. Womit aber das hauf Bratme 


ſchweig nicht zufrieden gewefen, und die Halberftädtifche erpectang 


vor unzulanglich und mit vielen fehlern vermifcht ausgegeben, wel⸗ 
ches von dem brand an. 1546 herrübrte , wo die Gräfiichen archis 
ven umgelommen , fich Daben auf einen an. 1644 mit dem Gras 
fen von Tättenbach autgerichteten vergleich oder Pebensbrief berufs 
fen , in welchem der Graf die meiften ftucke, Die fonft von Halbers 
fadt zu leben gegangen , ald Braumfchweigifche lehen erfennet 
worwider aber Churfinflicher feits, fo bald man davon nachricht 
befommen , proteitirt worden war. Rachdem unterfhiedliche 
tbätlichkeiten von beyderſcits bedienten vorgenommen worden + 
und man bergebend an einem —— vergleich i Wernigeroda 
gearbeitet , iſt die fache am anmmiergericht anbangig gemacht 
worden , das haufi Brandenburg aber ng der ſirei⸗ 
tigen flüde, worunter felbiten das hau Reniteın ‚ geblieben. 
In Lunigs grundfeite Europzifcher Porentien gerechfame P. 
ı m, 47 ftcher eine fürftellung der dem Brandenburgifchen 
Fürftenthum Halberftadt zuftehenden lehngerechtigkeit über 
die Graffchafft Reinftein add. P, 2 n. 19, it, Pufemderf de re- 
bus Friderici Wilhelmi 1, 11. 6, 46. ſiehe auch den articul Blan⸗ 
denburg. 

Keiſchach / eine uralte Adeliche und nunmehro theils Frans 
berrliche familiein Schwaben, welche an, 1019 ju Trier, an. 1042 
zu Hall,an.z 165 zu Zürich, an.ı 197 au Nürnberg, u. f. to. den tbnire 
nieren beygewohnet. An. 1443 waren Bilgert , Hand und Wil⸗ 
beim von Reifchach im namen Kanfers Friderici ZU im aufag zu 

ürich. YUn.as 15 ward Eberharden das buraerrecht zu Zurich ges 
pendt , weilen er mit der ftadt Banner ins Hegöm gezogen , und 

ch tapfer gehalten. Un. 1519 war er Obrilier über, 1000 mann Zis 
richer volcks zu dienften Hertzog Uleichs von Mürtemberg, tan 
an. 1531 inder Eapvelersfchlacht ums leben. Egenolphus iii an. 
33 em mitglied der belannten 8. Georgensgefellfchafft geweſen. 
on deffen nachkommen hat Ecke von Reifchach an. 1529 mit feis 
nen unter fich habenden 6000 mann infanterie Die ſadt Wien nis 
ber die Türcken auf das tapfferfie defendiren beiffen. Spangenberg 
meldet —V von ihm, daß er nachgehends an. 1541 in Ungarũ 
wider die Tuͤrcken tapffer gefochten, und einen feiner föhne bey ch . 
gehabt N welcher ın einem ſcharmuͤtzel viel Tuͤrcken erleget, endlich 
aber felbit geblieben, welches gedachter vater alled angejehen, aber 
nicht gewuſt, Daß es fein fohn fen , Dabero er auch zu einem neben 
ihm fiehenden Odriften gefagt : diefer brave gefell ift wobleie 
nes ehelichen begräbnifi wert : als er aber den todten cörper 
zur erdens Bastung holen lajfen : und erkannt, daß eg fein ſohn 

d aſt er darüber eritarret , und in eine befftige krankheit gefalleny 

ran er bald darauf feinen geift aufgegeben. Won feinen ubrigem 
föhnen it Johann Conrad , Kanferlicher Hauptmann in dent 
Schmaltaldifchen friege worden, welcher einft nebit 41 “fundern 
feines geſchlechts dem Kayſer Carolo V zu lim aufaewartet. 2) 
Lucas , Kanferlicher Rath, farb an. 1564, und hinterliek unter aus 
dern Eitel Eden H,der an.ı5g4alsObrifter- Lieutenant des Cchwäs 
bifchen creufed, wider Die Türden geblieben. Wuffer diefen wer⸗ 
den Heinrich, Hand Leonhard, Eberhard, Wrich, Nicol, Friedrich 
und Hang Werner von Keıfchach ‚ unter die berubmteften Ericgss 
Helden von crwehntem Spangenberg aezehlet. Johann Tacob 
war MWürtembergifcher geheumder Nah , melde charge auch fein 
enckel gleiches namens um Die mitte des 17 feculi bekleidet. An. 
1707 war ein Freyherr von Neifchach Schwmäbifchereneral:Felds 
Marichall-Pieutenant. Marquard Rudolph,ausichuf des * 

WIEN, 
t. P. 3. Spangenbergs Adelfp, P. a. * 

Reiferuss (Antonius) wurde zu Augſpurg an, 1628 gebohren · 
Nachdem er den grund feiner ftudien daſtibſt neleget , gieng er an. 
1646 nach Stragburg , beflichte auch Die academie zu Tübingen 
und Gieflen , und erhielt an. 165 1 zu Mitdorff die Magilter-iwürde, 
In eben diefem jahre reifete er jun einem feiner anverwandien nach 
Arekburg ‚ und wurde gleich das folgende jabe nach der bevaltadk 
Schemnitz jum diaconat vociret, daju er fish auch zu — 
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liniren Tief. Un. 1659 wurde er nach Vreſburg zu einem Paftor 
berufen , weichem amte er mit geoilem cıfer vorgeftanden, biß er 
an." 1672 bev erfolgter reformation felbiged zu verlaſſen ges 
wungen worden. Dan verfuhr überaus hart unit ihm , und weil ex 
weder feine fchrifften revociren, noch Die kircjen-tchlünfel aushändige 
wolte, wurde er in ein heßlich gefinaniß efchmiffen,auch Darauf zum 
sodeverurtbeilet. Es war wurdlich jchon an dem, daß ihm ber 
Zopff folte abgefehlagen werden , doch wurde ihm endlich noch nach 
anterfuchung Der fache das leben geichendet. Hierauf wurden ihm 
alle feine güter , und fonderlich fine ſchoͤne bibliorbec genommen 
und er ins efend mut feiner ichtwangern frauen und lochtern ver⸗ 
jaget. Pa folchem elenden zuftand Lam er zu Augſpurg wiederum 
an / alwwo man ihn zum Redtor bey dem gymnalio machte. Er bes 
£lcidete Diefe (tele drey jabr Fang , und wurde darauf ai. 1675 Pa- 
tor zu Oer ingen in dem sifchen. Von dar wurde er an.1678 
nach Hamburg beruffen , allıvo er Paftor zu S, Jacob und Scholar- 
cha worden ‚ und endlich an. 1686 geitorben , verfhiedene ſchriff⸗ 
ten binterlaffend. Die vornehniten darunter find 8. Auguftious 
vernans Evam ıcz m povoribus fidei comtroverlus teftis 
& confeflor contra Belarminum & alios fcriptores Papzor vindica- 
tus ; Roma non gloriofa ; lohannes Launejus Theol. & Sorbonifta 
Parif, veftis & confellor veritatis evangelico cathohe=; Anti-Barcla- 
ee a in memor.theolog. 
ewin / eine anfehnliche Adeliche familie in Schlefien aus 

dem baue Saberkhin in dem ‚Küritenthum Katibor gelegen welche 
von dem Kanfer Kerdinando IL den Freyherrlichen character erbals 
ten. Jobannes Wladislaus , Feenbere von Reiferwig. war an. 1680 
Sächfifcher geheimder Kath und Ober-Aufleber in der Grafs 
Mansgfeld. George, Königlicher Polnifcher und Chur 
Cammer: Herr, flarb an. 1706. Luca Schlef, chron.. 


Reistius / (Johannes) ein gelehrter Criöcus, war an. 1641 
den 2; man zu Od im —8334 aus dem alten Reißliſchen ges 
Wiechte gebobren. Die univerftät, Die er nad) gut gelegten gr 
de am 1662 befuchte, war Fena , ailwo er durch jenen eig fich vor 
vielen hervor that, auch Daber unter Johann Zeifolden, Profetiore 
Phyfices dafelbit, den Magifter »titul erhielt. Am. 1671 wurde er 
auf die Fürftliche Sächfiiche ſchuſe zu Weimar , an. 1673 von 
Kath zu Püneburg aufihre Hadtsfchule , und an. 1679 von Rudolph 
Auguiten , Herten zu Brammfchtveig,jum Rectore der Kadt-fchule 
au nblıttel beruffen. Wie er num auf dieſen 3_fchulen mit 
gtoſ und ruhm gelebeet ‚ alfb wird nicht nur feine pbilolos 
pie, ondern auch biltorifche, philofonbifche und theologiiche ger 
ebrfamkeitvon vielen altimiret. Gewif ift daß er das alterthum 
br hoch gebalten, und denen, welche ich fein gewiffen machen, von 
dem Ariftorele weit abzugeben, gar nicht qut gewejen. Seine vor⸗ 
nchmiten kgriften find : Hiltoria Saracemca; tractatus de imagi- 
eibus Iefu Chrifti , de acidulis Pyrmontanis; de gloffoperis Lüne- 
burgenfibusz; und de cornu Hammonss; ſeines a unedirten 
tractat# de verere Hartzburgo „und der vielen Kleinen dıfertaronum 
md programmatum zu geſchweigen. Erift an. ı701 Den 20 febr. 
zu Wolfenbüttel geitorben. Hiftor, remarq über die neuelten fa- 
‚chen in 1701 pag, 144. Monatliche auszüge des jahrs 1702 
im april, p, 80 fegq, 

Aeige nſtein / eines der Alteften Adelichen häufer im Voigtlan. 
d% und im Marggrafthum Bayreuth, von welchem Wilhelm an. 
968 zu Merieburg, und Micol an. 1362 zu Bamberg anf dem thur⸗ 
zier ich befunden,gieichiwie auf dem thurnier zu Heidelberg an.ı48% 
ihrer 4 von Reigenitein mit Margarei Friederico von Brandenbur 
geweien. Eoncad diente um das jahr 1368 dem Kapier Garolo I 
ais Obrifter, in dem Eriege wider Das hauf Wuͤrtenberg. Erafnus, 
vbriner Land: Marſchall in Yreuſſen / halte an. 1472 m caner ſchlacht 
das mgiuck, daß ihm ein preil von a ſingern lang im ben hiruſchaͤ⸗ 
del geſchoſſen ward, welchen cr 14 Jahr hernach heraug nehmen 
Jaffen. Friedrich war an. 1488 Amts⸗Hauptmann zu Aida 
undein anderer Dieles namens befaß foldye charge zu Woldenftein. 
Wolff Heinrich auf Schwertzebach und Schwartzenſtein, ward 
an. ı520 Fuͤrſtlicher Bambergifcher Rath und ein vater Hans 

i u Narbe und Amtmanng zu Teiſchnitz. 

beiftopb war an. 16550 Marggräficher Bayreuthifcher 

Kriegs: Rath und Major. Spangenb, Adelfpiegel P. 2. Brands seıle. 
beichr, p. 4% 

Reland / (Hadrian) war an. 1676 den 7 jul. au Riven in Morde 
Holland gebobren,, allwo fein vater , Fobannes , Dfarrer war,dem 
er bald nach feiner * nach Alcmar und von dar in jahres⸗friſt 
nad) Amfterdamm ‚ dahin derjelbe berufen ward, folgen mufte. Er 
nabın in feinen ftudien zeitig zu, geltalt-er denn durch Drenaäbrigen 
#eif , den er unter Franco, de Bie,umd Surenhutio zu Amiterdam 
a det,gefchit ward, im wierzehnden jabre feines alterd nach 
Utrecht auf die academie zu ziehen ‚ allwo er drey jahr bernach bie 

te wide in der pbilofophre erbielt , und neben dem, daß er 

ch in der vbilofonbie, vhilologie und theologie feſt fegte,ben dem bes 
rırbınten —— Site die Arabifche ſprache erlernte, nachdem er 
bereits zu Amfterdam im Hebräifchen und Mabbinifihen fo fertig 
worden, daß er an uberfegung der Tifchna , die Surenbuins her⸗ 
aus gab, mit fonte arbeiten beiffen. An. 1696 gieng er nad) Ley⸗ 
den und machte fich bald fo befannt, daf ihm zu Lingen die profeßton 
der philofopbie und Morgenländifchen forachen aufgelragen ward, 
welchen vorfchlag er aber , weil ihn fein vater nicht aus den verei⸗ 
niaten Niederlanden laſſen wolte, nicht annahm. Hernach nahm 
ihn der Graf von Vortiand vor feinen fohn zum lebrmeiiter an , je⸗ 
doch wolte ihn fein vater nicht nach Engelland sieben laſſen, daher 
er ich eimige zeit im Haag aufbielt, Mn. 1699 mard er ju Date 
derwick Proscklor in ber philoſophie, bald darauf aber Durch vor⸗ 
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* 
fcheifft des Königs in Engeland zu Utrecht Profefler der Morgens 
ländsichen ſprachen, von dar er pwar In Olgraben jahren bald nach 
aneder an Rhenferds, bald nach Leiden an Grondvs beru⸗ 
n ward, beydes aber ausſchlug, und deswegen zu Utrecht nicht uur 
eine ſiarckere befoldung , fondern auch noch den titul ald Protetioc 
der antiquitdten erhielt. Er ſtarb auch Dafelbfl an. 1718 den < febr. 
anden poden, und binterlieg einen ſohn / nebſt aney Züchter. Er 
war ein fromamer, höficher und ſittſainer mann, der an keinen ſtrei⸗ 
tigleiten gefallen trug. Nebſt den ſtudien fuchte er feinen zeu vertreib 
in der mufic und im zeichnen. Sein ſteiß war fo groß, daß er ſich 
u verfertigung ber befchreibung vom gelobten lande auf em lands 
gut begab, um nicht geitört zu werden , durch unermudete 
arbeit ſich eine frandbeit zugezogen hatte. Man hat non ihen, aufs 
fer den anmerdungen zu Orhonis hittoria Doctorum Mifchncorum, 
denen er feinen namen nicht vorgeftgt, analecta Rabbinica; de ro- 
lig,one Mahumedicä;difie aumis Ebrzorum;diflertationes 
smifcellaneas, exercıtationes de pronuncisione nominis Ichova; en- 
<hiridion Epieteti5 elenchura eriticum de contextu & verlionibus 
facri codicis; enchiridion Borhaneddini ; antiquitares Ebr&orum ; 
defcriptionemn Palzitınz. Den lofephum , den er heraus zu geben 
in willend gehabt, bat er nicht zu ftande gebracht: doch find von 
gem — nat —— = biel in Die neue 
divon des Joſephi einverleibt worden. E —XRX 
M. Aug. ı718 pag. 381, * Fig 
„RELATIO, war, wenn die geheimen Secretarüi Referenda- 
zi dem Kayfer eine fache vortrugen , um deſſen befehein darauf jıf 
— — bieg —* F — wenn der Conlus eur 
onft eine fach, von deren 
’ aß ee Börde wie zu Berathichlagen, dem Rath — * —* 
über deſſen fimmen einfammlete. Neben denen Burgermeifter 
oder auch wohl dem Pratore Urbano, mann der au jener jtele 4 
dem Raih prafidirte , hatten auch die Tribun: P.ebis dag recht der⸗ 
gleichen vorträge zu hun. Dem Auguſto und nach ühme denen fols 
genden Kayfern, wurde Das recht einer relation in jedieder Raths⸗ 
verfammlung / das iſt ¶dag fie da eine fach zu berathichlagen vor. 
tragen burfften, verftattet. Nachdem aber die Kapfer ihre autorität 
ſchen Iieffeu,geichabe es auch wohl widet des Kaths willen, Und de 
nahmen nei denn Das jus fecundz,tertix,quartze, quinte relationıg 
eraus, dab fie nemlich 2, 3 oder meht fachen dem Kath vortragen 
— —— netit, digen, imp. Urient, ©, 98, Oyfaubomus adl 
'uetew, Jul.cap. 20.0.4. Zipfius in Tacit, annal, 15 num, 
Jengerus de kmper. Rom, * Puu-II. 609. > — 
RELEGATIO, wenn einer ben den Römern ing exilium 
werden [bite , mark der tag von den Regenten Der Mapt —32* 
tundiget vr verlanff fich derfeihe nicht mehr iu Rom ſe⸗ 
hen laſſen durffte. Etliche wurden auf eine gemüle inful relegiretz 
a fie bleiben muften: andern ward nur die Hadt Rom, oder gang 
Jtalien , oder Die Provingen , in welcher fie ich fonften befunden 
verbothen. Überhaupt war noch ein ziemlicher untericheid uuwitcheir 
relegare , und aqua & ignı ınterdicere , maſſen Du letztere eit 
er geachtet wurde, der verdammte Daben fein Ramiſches 
t allezeit verlohre,, und ohne gnade fichb auifer denen 
eigentlichen Römifchen grangen aufhalten mufte ; miewoht binges 
gen auch gewiß, daß ſolchen me verbotten geweſen, fich in Denen 
mit Rom verbundeten ſtadten, wie z. cr. Maifilia war , auch nodk 
gar in denen fo genannten munipn‘ „ weichen ihre eigene geräe 
und Obrigkeiten waren geiefen worden, und deren einige näcpii aık 
Rom lagen, aufzuhalten. Dieienigen, welche in eine intul reicgiree 
wurden, muſten entweder auf eine gewiſſe zeit, oder auf eig dag 


vaterland räumen : bißweilen wurden ihnen au ter ge 
men , bißweilen aber behielten fie felbige. —X — 


in exifio ſeine güter; er machet auch dieſes zu milderung des fehimy 

der ihtne angeibanen ftrafe gar ſehr aciten, Daf vor Augukus z 

feinet condermnation relegarum, und uicht exulern genennet bärte 
Die Gowverneurs ın den Provingen, wenn fie eine unfil unter ihrer 
pmeitbicien hatten , kunten gleichfals cinen dahin verweilen, me 
jeſes nicht war, warb es an den Kanfer berichtet , Daher eine in. 
Jul benennete , inzwiſchen aber wurde der erulante den foldaten f& 
lang übergeben , bi der Kaufer eine inſul Denominiret hatte. E£ 
var aber eine ſtrafe welche man nur den Kömijchen bürgern alle 
that, und verloht feiner dadurch jein bürgersrecht , bebielt auch Die 
privilegia, die font cin Roͤmiſcher bürger hatte, als teitamente 
machen ımd dergleichen; da nagegen dx fnechte , wenn fie was 
verbrochen „weit härtere ftraffen ansftchen multen. Wenn ich 
zutrug / Daß ſich einer ber die gefegte zeit aufhielt, noard die relegano 
ın deportationem beriwandelt , wobey ihm alle feine güter wegge⸗ 
— — J le nen caffe anheim fielen. Brifonne 

» +«T-P: mannus 
ne antigu, Rom, f, p. 760.Pi- 

Religion / beilt eigentfich fo viel ald der dien 

tabren Bott leiltet ; wiewol auch Diefer namıe u 
chen götter gegeben wird. Es iſt alfo cin groffer unterſthied der Tea 
— wir ametzo nach den vier theilen der welt anfubre wollen, 
., Aeligionenin Europa. Die inaifitiong leidet weder in J⸗ 
talien , noch in eimgen von denen daſeldſt herum gelegenen in a 
dergleichen leute / Die daſelbſt teger genennet werden, weil fie Dierels 
bigen alg rebelifche unterthanen genen ıbr haupt, den Babkt ‚ arfes 
En Nichts deftomeniger dulden fie Die Juͤden, van welchen dee 
abft einen gewillen tribut marmt fire Die Ferhen, Die fie in dem ges 
biete des Eirchensitaatd genieflen. Die Republic Venedig batıe die 
Ben 78* welche ſich Bajeitit auf einer zu dieſer fett ge⸗ 
Örigen inſul, von ihnen Giudeca genannt, niedergelaſſen hatten, 
vs 


ach —* aber bat fie ſolcht — eingenonuucen. u dem 


el, Kouige 


so rel 
Königreiche Napoli , allwo die mauiſttion eben fo ſcharff iſt als in 
Epanten, werden nichts deſtoweniger einige Griechen und Albaner 
gelitten. Dalmatien neböret theils ben Venetianern, und theild 
den Türden. Die kleine Republic Raquſa giebt beodes den Venes 
lianern nd Türden tribut, it aber der Catholiſchen religton zu⸗ 
ethan , md hat einen Erg. Bischoff. Die Venetianer haben zwey 
rz⸗Bifldumer in Dalmatien, nerlich zu Zara und —— 
Die eimvohner der ini Corfu, welche der Republic Venedig ges 
böret , balten ed mit der Griechischen Kirche, Die inful Candia 
fichet anigo umter Türdfifcher berrfchafft , und hat auffer den Mas 
bometanern auch Eatboliicte, Griechen —* eu, welche vor ihs 
te frepbeit einen gewiſen rribut geben. panien giebt ed lauter 
Catholiſche, meil die inquifition Dafel — * ft, — 
* — a U 0 Mn —— 
oben mobl umerden, da owen 2 
—— Juden in dieſen landen noch immer ſehr 4 


—— —— nit — Lud obicus 

Vdie kirche ern fen, un egerwungẽ 

bat, entweder —— ge von 1 en; hir 

wohlen auch da , wie leicht zu erachten, der aͤuſſerl 

verbindert , daß nicht der heimlichen Beau, an —F 
offene In den Niederſanden, weiche entiveder dem Könige 


andreich * "ale Er A ie; — —* 
religion geduldet als altein die Tatholiſche und 

Before oder Lut Bin Reh doch 
ur gottesdienft nicht andiſchen 


rovingen bat ımar die Senne — ober we ſedoch 
werden ee oliſtte Dafelbit geduldet, gleichwie auch Luthe⸗ 
aner, Wieder Juůden und andere. Die Lutberaner haben 
—— —— bauten, ee auch dis Miederräuffer. — 
im otterbam baben auch die Füden ihre 
Be Ad gehn ‚Unter $ 


* 
cl orimirt, Das laͤndgen 
Ich. In Teuſchland gehet die Eatbolis 
Re Up ger Reformirte religion ımı ſchwange, wie die bes 
befondern —— zeigen. Ungarn uff zum 
we fihen und theils der — — 17% 
Königreich Polen it atbelifch,wiemol auch viel 
— * en find , mfonderbeit in icter-olen um Lublin, 
n * —— no —* * oſ e zu. In den lands 
been und Schlefien graͤnden ve 
denen, Ga 7} —* und oſten wer erilccden, ind die me 
fen einmwohner Der Kal en irche jugetban — bürgen id 
, mit —— religionen * ler; wiewo —— ie Catholiſche 
im gering ten — — * weſen ig Schwe 
2. — zig Ada aburgi ſchen Br bee 
dnmen lAndern dm — von Groß Britannien u. 
ve R — —A jedoch ji 8 daß in Eugelland 
Dad Biſch und in S das Presbnteriansiche lirchen⸗ 
cgiment die oberband bat, auch andre en uls 
bet werden. Die Moſcowiter befennen ich ju der Grieche 
—* ob fie ſchon einen eigenen Vatriarchen zu — tn f # 
sefbectiren ie dennoch die kirche u Eonftantinopel, 
welche an den grängen von Motcau ** » befchneiden fich 
n Diefelbige weiſe wie die fuden und Türden tbun * 
je ich zu feiner von dieſen rcligionen — | rang weder 
n noch eigentliche gösendiener , fondern I vg 
sen der gatur , und beten einen Gottan, dem Kodndter D der welt, 
weldyemn fie Dec erſten Früchte von allem ‚ noaf fie einfanmınlen , ODs 
‚umd felbige gen himmel werfen, Die Erimmiiche Tartaren ıft 
—— Fre, find — daſclbſt cin 


und Gas 
‚ weichen die religion beit —— wird, wenn fe 
N —* einen groſſen eg dafür geben, Die Mabometanie 
gie bat als Die oberband in der Türdey; jedoch dul» 
ke den — tan — Ebriten und Juͤden an unerſchiedlichen 
Griechifchen Ebräften giebt e3 daſelbſt ſehr viel, va 

Ei an u Gonftan ua baben , deſſen gebiete ſich 


— oder Nalolien 
onen in dem Turdi ebiete von Aiten 
nn Abe, ion die Zifien gt der Großs 
—* Ibit eben ge Km in —— a —— 
duldet. an en dafelbit, nem 


nemlich 

Antiochia un ge nei And 

s — —— —— —* 
orianer, Jatobiten und —— genennet werde 


iebt auch dDarinnen Catholiſche Sabaͤcr, Eopbten und J viel 
iden. Die Eatholifchen find meitentbeils Bee und 2 
fanıfche kanfeute, welche Franciftaner 
ewöbniicher auffentbalt zu Jexuſalem und Sehen m 
jien wird Die Mabometanifche religion nach der fecte des H 
getrieben , welche von Abubeferd. Dmars und Ofmans fecte, 
welche die Tuͤrcken der fecte des Xi vo Beben. unterihieden if. 
doch geben die Derfianer allen ausländern —— 
d das daſeldſt Carbolifche, Armenianer, Reſſorianet und Sa 
he, mie auch, Juden und Banians oder Fudiantiche —* 
ebit andern göisen-dienern, Arabien it dem Groß + Sultan 2. 
ewiſſen Mabometanifchen — umterwor en, melche 
briiten unter üch dulden. Diele baben daftlbft ein — 
Kiniter auf Dem berge Sinai welches Talovers oder Griech ſche 
Mönche von dem orden des —— Baſin inne haben. Das Reich 
des groͤſſen Moguls in Indien ift einem Mabermetanifchen ten 
unterworffen , welcher ber ſicte des Alı oder Dev Perſiſchen religion 


rel 


gegend giebtd viel Hendnifche ad 
Diener , wie en Gathol en Bes rg Dann * 
—— —— — —* ihrer religion, Die 
iani in ei meer * von Bengala, begreifft 
— —— Kb — 23 in deren —— Sg faſt —3 


ven n aber etwas 
nee ze. inſul 
—— en ter Bee 


dianiſche Bi —6 — 


iugethan if, . in * 


— 
ak — ide Aa an * 


uen fo — Mammel — aus. 
doch verſtatten fie d din m en, 36* es 
= ‚besten tee — * ben Kt er zip 
ge ke Ara und —A der Merken, * 

Fa —— zugethan find. Das voick ın dem K 
nigreiche Gatecut gläuber an eınen Sort, als den fchöpffer himmels 
ae —— —— durch ei —— — 
ie in n eret 
engel , weichen fie Deumo nenten , —5 fie 


göttliche ehre gleihwie unterfchiedl 
* auch — —— andern a 


Öntgre 
I Me ein SARA 
nd, Der König don & 

d Gr Berka 


giban ine untertbanen ae | 
6 dien ienfeit Des Yanges 


e land von 
iche 

inful des Indi auf der o et mes) it auch cın ſoiches 
land, rinnen den een gedienet wird. 
ncbmiten — har dieſer Ink find Siam, Tonquin, Lao 
uno De Könty von Siam Duldet allericy teltgiolien , > 
beyeiget ————— gegen die —3 febr ghadig. Die ha 
——— — je 

in weiche deu Landeute 
don unterfünedenen religtonen , Die lich feton auf alte und Er 


bei chen io * und Re — denen Se eu Pe. 
ul, De a man gg ir * * die — use rigen 
ten te ba 
ae A —— tden 
Eng fynagogen 
te iſt 3 Einige von Diefeu Tartarijchen 
euedieher oder — 
Er — beobachten. Fu Jaban — der 
a BE a 
fen bi ern bie Par on — en ; 


—* — —3—— find nik e auf ihren 
unge ar En in ri ai 
— — Furſten, unter * 
un andıre gb 
üben , we weiche ſetzte 
* 1.Seit der perfolgung des Taico welcher 
2** klagen —— gebören dem Sn in Epamien , weicher 
J Eee und —— — baben tifche —* 


wobl darinnen und 
Oelinie m febhr — 3 ni der infil‘ Ö, een fie ‚De 
Die et . —— colon es 
King get es auch viel Mabometaner und —J5 an 


da ——— ſtaͤdte. 
8 Ne Linde bei en — — * 6 — 
un 
bekäme, RR —— — — 
—— en ED dv von na, Griechen ER Se rd 


—— in ——— Die Barbaren wird po 
* und ut, welche der — 
—— —— er Br ern en, Spanier und Engeläus 
befigen auch einige vläge daribit. hr giebt in der Barbarey 
dire, worinnen die ungläudige den Ch und Juͤden die ferne 
ibrer religion gegcu * PR — viſſen fributs ver 

tn. Di —— — [] nd Ühbıe © Mabemetanı be 

f n und Araber b 
— elennen. Die 


re kit doſelb 
nagogen. —3 tea fühen Über um anche 


—— die Vortugieſen des welche eini 4 
befigen , baten die — Kein, daft ih aiacr * 
n —— lande giebt eẽ Na Faden — 32* 
Einwohner aufder inſul Madagartar en 1 ne u Got * 
—— es ea J e ——— aber 
an ohnen allda vi 
— melche aus Arabien binüber gekommen, —— 
—— zu ihrem glauben gebracht haben, Die Braudofen 
ch) Dafelbit miedergelaffen haben , bemuben fich allda die 
Corıtliche veligion einzımubren. Gafreria, oder dag land? Br Cafı 
N, ii mit "dienern angefüllet. Die Hotlander haben da 
eibit nur a fort» gegen au vorgebürge guter hoffnung sr, und die 
—— in dem Koͤntgreiche fen fala. an dem Köntgreiche 
gone find viei gögen.diener , mie auch einige Mabometaner und 
—— ic inder Provinz Angola, woron Die Portu. 
find. Das voick u Öuinea ıf gleichfalls dem Henv. 
* ——2— ergeben ; die Engeländer aber fat Bm Hol 


laͤndern 


rel 
. Iadern und Dänen befl ein au küfte , und 
die Dertu baben "ner wohnungen innerhal Ak ' 
eiwo fie jich bemühen die Ehriftliche religion einzuführen. Die 
Negrod haben mebit ihrem gögen-dienfte einige Mabometanifche 
«remonien , wie auch die eimmohner in Zaara. Biledulgerid iſt 
der Mabometanifchen religion ergeben. Die religion der einwohs 
wer in Mubien it ein mifepmafch aus den Ehriftlichen , Juͤdiſchen 
und Mabometanifcyen ceremonien. Die Abpkinier And die reitte 
fen unter allen — * Ehriften. Die Heydniſche abs 
ren iſt Die religion in Monomotapa , jedoch habru die 
ten daſelbſt auch an unterfchiedlichen orten die Eatholifche 

tligion eingeführet. 

Religionen in America. Canada oder Neu⸗ Frandkreich ift 
mit Eatholifchen befest , wie dann dieſes land mebrentheitd dem 
König in Frandreich gehöret. MeuEngeland , neu-Holland und 
neu⸗ den haben auch ihre colonien, da denn eine jegliche von 
Diefen nationen nd = religion über. Die Wilden, Die Fros 


zus „Surons, Algonauains und andere mehr haben falt gar 
e religion , ausgenommen eg welche mit ben Euro» 
umgeben ie Engeländer unterfchiebliche pläge in 


irginien. Dienatürlichen einwohner diefes landes glauben un⸗ 
3* götter von verfchiedenen ordnungen, welche unter 
einem obriften Gott ftehen, den fie Keupas nennen , glaubende , 
dag er von ewigkeit her fen jey. Die fonne, den mond und 
bie ſternen balten fie vor — Die Wilden in Florida ind 
Diener und beten die fonne und den mond an, Die Spas 
nier und Engeländer befigen auch einige colonien dafeldit , und has 
ben Die Ehriflliche religion an_unterfchiedlichen orten eingeführet. 
Merico , welches auch Neu-Spanien genennet wird , bat viel Eas 
tholifche , welche dafelbit einen Ertz⸗Biſchoff und unterfihiedliche 
Bifchöffe haben. Die Spanier jind auch meifter von Nen;Eaitis 
lea , fonit Caſtilla de Dro genannt , allıvo ſe Die Catholifche relis 
n eingeführet haben. _ Dieienigen , welche anf dem gebürge 
iejed landes wohnen , find Hendnifche goͤtzen diener, beten die 
fonne und den mond an, als die vornehmite gottheiten , uud halten 
die fonne vor den mann , und den mond vor beifen fran. Die 
einwohner auf ben Earibifchen infuln und in der landfchafft Guiana 
beten Die gögen an. Einige vonibnen glauben die unfterblichkeit 
ber feelen. Die einwohner des landes der Amazonen find auch 
Ökensdiener. Braſitien gehöret den Portugiefen, welche eine 
ne ſtadt dafelbit haben ‚ San-Salvaror genannt , allmo ein 
8:Bischöflicher igit. Die Wilden werden Dafe'bit täglich mehr 
md mebr zum Ebritlichen glauben befehret. Das land von Plata 
und der Patagons iſt mit abaöttifchen einwohnern befekt, jedoch 
1 auch die Spanier unterjchiedliche plaͤtze Dafelbit , famt einer 
ad P’Afumption genannt welche ein Bifchöfflicher fig n und ein 
ejuiter » collegium hat. Die Spanier baden unterfchiedliche fe- 
minasa in Chili aufgerichtet, um Dadurch die befehrung der daſelb 
befindlichen einmohner au beförderen, welche fait gar keine religi 
haben. In Peru iſt die Gatpolifähe religion eingeführet. Zu Li⸗ 
ma it ein Erg: Bifthum , umd in den andern provingien unters 
iedliche Bißlhümer , ſo, 8 noch etliche Wilde daſelbſt 
abgötteren ergeben ind. Diefed land gehört dem Könige im 
vanien. Etliche haben überhaupt gerechnet, dag, woman alle 
voͤlckere des erdbodens in anfchung der religion in jo theile einthei- 
kte, 19 davon Heyden, 6 Mabometaner , und blog 5 der Chrifts 
lichen lehre zugethan wurden befunden werden. Ares religio. 
nen der wek, Areersweod Scrutinium Religionum, Äazers oflene 
tiüre zum verborgenen Heydenthum, Meirri hiftoria religionum, 
Memoire, hifloriques &c, * 


Religtons-felede / iſt an. 1555 zu andgange dei fept. anf dern 
Reichestage zu Augſpurg, in abmefeubeı des Kanierd, von Dem 
Könige Ferdinando , wiſchea den Eatholijchen und Proteitanten 
geraten ‚ und nachachends als ein fundamentabgeieg des heilts 

Römıfchen Reichs, auf unterfchnedenen Reichdstägen beilde 
Hart worden. Die vornehmſten artikel waren : Es jolte feine 
parıhen Die andere , unter dem vorwand ber religion überfallen , 
oder Diefelbe zu verlaſſen, mit gewalt Kingen + die geificpen gü⸗ 
ter, fo bie Vroteſtanten bißhero befeilen, ſolten ſie behalten , und 
deßwegen vor der cammer zu Speyer nicht belanget werden; die 
Biſchoͤffe folten keine jurisdiction über die Broteftanten haben, viele 
mehr folte ihnen freu ſtehen, in geiiilichen Dingen felbit zu Difponis 
ten; feiner folte des andern unterthanen zu feiner religion zwingen, 
oder fie unter ſolchem vorwand befendiren , fo aber ein untertban 
nicht einerley religion mit feiner Obrigkeit hätte, folte ihm frey 

‚ feine güter zu verkaufen , und ſich anders wohin zu beges 

ben. Uber folgenden punct feste es einen harten itreit, Ob die 
22 ‚ wenn fie die Broteitantifche religion annehmen , alle 
einkünffte verliehen folten ? umd ruͤckie endlich der König 
inandus, den Gatholifchen zu gefallen ,. in den Reich&sabjchicd 

efe clauſul ( welche man refervarım eccelialticum „oder Den 
etlichen vorbehalt nennet ) hinein : Wenn jemand von den Gas 
Heliichen geiſtlichen zu den Broteitanten uberträte, folte er der 
geittlichen guter verlufig ſeyn, doch ohne verlegung feiner eriftis 
mation oder ehren. Es haben har die Proteſtanten nachges 
dends Diefem refervato hefftig widerfeget, aber weiter nichts aus 
gerichtet , als daf es in dem Weitpbälischen frieden confirımiret 
worden, wiewohl mit diefem auhange; Daß wenn ein Brälat vom 
der Broteftirenden religion zu der Caiholiſthen übertrette , er cbenz 

8 feiner geiftlichen würde und eintunffte folte verlutig fenn. 

n diefen_ religions:fricden find die Reformirten , vermd ‚des 

bälischen friedens, Doch mit proteitation des Chur z Saͤchn. 
ſchen Geſandten, eingefcbleilen worden. Sehils, tradt, de hac pa- 
ce. Obrechs dillert, de referv, ecclef. Zebm, nor, publ, de pace rc- 
ig.l.2c, 10, 1,36, 38. Zendorp, act, pubi. t. 6p. 355, 


rem st 

Remy / eine Mbeliche famifie in dem Stift Angfpung, 
von welcher Berthold an, 132; ald Bürgermeifler mit * bat» 
632 welches amt auch nnterſchie dene von feiner ität Cre 

alten, Aegidius beſag die würde eines Biſt iu Chiemſee und 
verließ an. 1547 das zeitliche. Ehriliopb bat fi in dam dreufi 
jährigen kriege als Schwediſcher Hauptmann hervor han. Wo 
Andreas it um das jahr 640 —r au * ‚ul 
aber Probft zu Udenbeim geweſen. Georg MWilbeit , fo im 
jahr 1676 gelebt, bat fein gefchlecht mit 3 föhnen fortgepflanket, 
Denon * aͤlteſte/ George Friedrich, a gejeuget. Buse), 

1. 

Remy ( Jacobus ) war an. 1546 zu Bregenk in Schwaben 
bobren, und Teaab ‚ nachdem er zu Dilinaen den Audüs *— 
legen, iu Rom an. 1566 in die Soc Jeſ. di hielt er 

zu München, Dillingen und Pngolftadt auf, un te eiun 
fehr ſtrenges leben. An dem legtern orte richtete er eine focketät dee 
mutter Gottes zu ehren auf, welche Colloquium Marianum genens 
net wurde , weil die mitglieder Öffters zufammen zu £ommen, und 
von der heiligen —— cxbauliche geſyraͤche zu führen , verbune 
den waren. Er jelbit war Director Darüber, und find feine dire= 
&iones all, * 3, fünff jahr mach feinem tode gedrucft worden. Site 


* 


svei bibl, ð 


REMANCIPATIO, bie die’ chefcheidumg , wenn die 
per coemtionem gejcheben , da die braut bar bräutigam —* 
ge eines geſchloſſenen heyraths· contracts durch den Handfchlag 
ben ward. Wenn nun alio der mann die frau wiederum von 7 
8, gab er ihr gleichſam ihre Hand oder handfchlag wieder, Daher 
Das wort remancipano gefommen if. Kuevardus ad leg, ı2 tab, 
© 21. Kofinus anig, Rom, 5, 78. Pissfeus Il, 612, f 


Rewbda / ein fädtlein und i u 
Rinne ‚_davon es wohl auch den —— 22 —8 
——— - hell on ** Eu ehemald Rembda ges 
, ause 
—— em dıplomate von an. n⸗ 


. inrich von Schwa | 
von Meiffen die ſtadt Rembda — edlen ae —— 


ie 

über ertheilten lehnsbrieffen. Soniten haben die Grafen von Glei⸗ 
hen dieſe Herrſchafft beſeſſen; als aber der legte Graf Jobann Fude 
wig an. 1631 ohne erben abgieng , fiel dieſe Herr an die 
Hergoge von Sachfen Erneitin linie heim. Hierauf haben 
am. 1633 die Hertzoge von Altenburg und Weimar folche mit allen 
pertinentien,ber univerjirät Jena eigenthumtlich übergeben, doc) für 
Daß die hoheit und berrichafft Darüber, nach ausgang der Altenburg. 
inte , jegt der Eifenachufchen zuftchet. Muders annal, Sax, p. 349 

. Beiers geogr, len, p. 226. Cont. Luce uralten Grafen-faal, fub 

ne pP. 244 fg. Horsle.iers Schwartzburgifche ant Quitzten fol, 
79 

Remboldz ein Adeliches gefchlecht in dem Stiſſte Augſpur 
von welchem Caſpar an. 1440 geiebet. Deifen — 
waran. 1523 Birgermeiſter zu Kugfpurg / und hat bag eſchlecht 
Seh San u Ban, A 

I J m zu Baindt, Raimund 

Blaubegern,, und Johann Baptilta, Audiror dı Rucıa ame 


und DomsVrodf zu Freyſingen. Fu ausgang d elbigen fecult 
maren Johann Jatob Kanferlı tman, ilipg 
und Johann Frang befannt. —— Fr s VRR EHE 


Remdingen eine Adeliche familie an dem Rhein 
welcher Wolrhardt an. 1165 dem thurnier zu Züri —— 
Von feinen nachkommen haben an, 1670 noch ihrer 13 geledet von 
mın,. 


welchen Diefes gefchlecht fortgepfanget worden. Burei, . 
Burgem, von Schwäb, Race Adel, i iR 


Remigii / (ded H.) ober der H. ölflafehrordeny iſt von dem 
——— —38* ich an. 499 geſtifftet un nache 
dem er von dem heiligen Bifchorfe zu Rbeims die t ngen, 
woju eine taube von den himmel das ol in einer aſche foll gebracht 
baden. Es merden nur 4 Herren damit beebret , welche Die Be 
ronien von Terrier, Belleitre , Sonaftre und Louverib beſitzen/ 
und die ſelben von dem Abte des haupt⸗kloſters S Remigu zu Rhein 
lehn tragen. Das ordenszeichen find 2 ſtaͤmme / welchen die 

fie und bldtter benommen , in der geftalt eines creutzes/ worauf 
eine band eine öldafche haltend und darüber eine daube ſhwebend 
zu feben. Ben falbung der Könige im Frandreich ‚ tragen dieft Rite 
ter den himmel,unter welchem Die heilige Öldafche aus vorgedachteng 
Lofter in die Stifftssfirche gebracht wird, Palit ind, arıno- 


nal, p.493. Bomann catal, ord, equ. Grypkius, von Ritter-orden, 


migius / ein Ertz Biſchoff zu Rheims , war von vornehmer 
ankunft. Seine eltern waren beyderfeits in einem b —— 
ihnenvon Montano , einem Mönch , dieſer ſohn verbeufen wurde, 
In der je that er ed allenan verftande, fitten und gelehrfamkcit 
dor; dahero wurde er in dem zaften jahre feines alters ‚ wiemoh! nie 
der feinen willen zum Erg-Sifchoff von Rheins gemacht. Er tattffe 
te Elodovdum den erften Ehriftlichen König in Frandreich,, und 
betam daher den namen eines Apoflels der ggpanden. Gedachter 
Elodopäus ſchenckte ihm anfehnliche güter, DE er aber umter bie 
armen ımd firchen austheilte. An.zıı fichete Clodondus auf fein 
birten Das Conchum zu Orleans an, ımd an. 517 präfidirte er auf 
eitlein Fe Rbeimd, da er durch eın mundenwert einen ketze⸗ 
tifchen Biſchoff fol befehret haben. Er ftarb in dem ositen 1chre 
feinesalterg ‚ nachdem er 74 jahre das Biktbına vermalter batte, 
Sidonins Apollinaris fobet ihn, als einen von den beredtcren 
männern ſeiner zeit. E$ find ; briefe von ihm norhanden ım dee 
—* Ir pairum, desgleichen * teñament. Einige mouen 

4 


Pe 


rem 


———— $. Pauli zufchreiben , allein an⸗ 
eignen es Harmaro , dem Bifchoffvon Hal 355 u, Greg. 
Turn de — €, 79 & hui. FVanc. Mossard, hilt, Rem, — 
den, in, 1.9 ep, 7. Hinımer, in vir, Rem, Marlos, hift, metrop, 
Rem. /e Osste inannalib Franc, Cave, 

Lo⸗ 


Remigius / ein Ertz⸗Biſchoff zu Pion, wor bed Kayferd 
in Grõẽ —— und wurde nachgebends nach ulone 
sum Ery:Bifchoff erweblet, Er präfidirte auf —* zten Concilio 
h u Balence an. 955, wie auch auf unterfchiedlichen andern, die zu 
oul, Yangres und an andern orten meht gehalten wurden , Das 
eifien er ttefchalci fache mit groffem ernft zu befördern fuchte. 
Man bat von ihm librum de tribus epifcoporum epittolis ; libellum 
de tenenda immobiliter S. feri veritate & 
—— audtorıate fideliter (eetanda ; abfolurionem — 
ionis de generali per Adamum damnatione & fpeciali per Chrit 
em 15 tomo 
t Remigium dor dem 


&x eadem ereptione eledorum, welche indaciamt in 

der bib!, — au finden. Dioiponntus 

autorem Der commentanorum über die epifteln Des heiligen Pauli , 
welche ihm aber von andern abgefprochen werden. Kirdrard, haſt. 
Rem,l.2c, 16, ar, ep. 112. Jevers, de arch. Lugd, The-- 
phil, Raimand, in indice SS. Lugd. sammarsb, Gall, Chrift, 


Remigius / ein Er ‚Bifhe von Ronen, wurde nach Rain 
fredo an. 745 dein stbum ernennet, Einige halten ihn 
vor C Garcıı M re der, a andere vor Garoli Martelli fobn, 
welcher — £urgen bruder von muͤttetlicher feite war. 
er refignirte feinen pr: n auf das Kon ‚ und begab 

ch nach Monforacte In Italien, aliwo er ein Mönch wurde. 

war der erite, wie Paulus Nemiling — welcher das fingen 

nach der Römifchen art, welches von dem Kö ige Pipıno von Rom 

Fa ri — ebracht wurde, dafelbit annahm und ein⸗ 
reg. Tur, Kodsard, Dadre chron, hilt, des archev. de 

u 


emi lat. Romerieus Mons,Ca* 
Pe — ed —— feine Radt in Lothringen 
am Vogeſiſchen q ‚, ander Mofel. Es befindet fich daſelbſt ei ⸗ 
ue berühmte Frauen:Abten , darein lauter Standes:perfonen % 
—— 

or we je Aebtifin mi 
ricus toll der es tlofterg en ſeyn. Die datins 
nen eine Sonnen, —— vorm Age orden des heiligen 


dicti zugethan. Hadrian. Valrf, notit, Gall, 
Rem iß / Remſa / ein hädtgen und vefldeng einer Gräfichen 
Önbur i ein v Glaͤucha und bald 
* — —— sale geweſen. 


dr: —* a mies 


— — ie —— 
nt / lat. Rotundus Mons, eine fchöne Bat: € m einem 
anf einem runden berge , Davon der namen berrü 
gen urg und Lauſanne in dern Canton Geb ach Bat 
Flbige an 2 —— von rk gen bon Fig af, ve. 
e 153 
—2 . gekommen, welcher dahin einen Landvogt 


are hie Römern dieienigen pögel, wel 
nn er —— die —* 
— achen 

— ———— ang —— Fejlus, Buienere 
ge c. ————— var, facr, genül c, . Pirifeus U 
* 

— | ee ne ie dern die Einder Iſrael 

Amos. 5,26. Im der grumdfprache 

—— — allein Die ze Dolm ak nen eis 
nen folchen codicem engenekn. Se basıne Kennen 
ER — —— 


Bban Di, tt An 
EEMULCUS wer da fi oder fahr, womit die 
fchiffe gejogen 
dus de navig.c, 15. 
RE 
mo n 
zu ehre dee 


emuria. Ovadans 5: 479. 
he dier. genial. 4,20, Re, 


cr Orga Inder Bande am ee 


1hinda geben. Amangi 


em 
ne an, 136 
mi iu Sem um 200 —— —— Fee —— Sf 


welchen die Römer dem Ra 
N 


in — * pe 
1,11. 


in — im unte 


Ba 
Remus s liche Romulus. EN 
8) m ter 
vorn Kate — —— Ei 4 
at ei De ——— und weil et 
bes Med Dune frac Dochmmas ch fer verpall gemacht, vrure 


groften 
— 613, 614 — — 


ren 


theilte man ibn ‚ an den galgen von Bientfonon welchen er felbft 
vorher hatte aufrichten Jen, gebendt zu werben, gleicher 
„geit wurden feine güter confifciret, deren werth man auf ml hun⸗ 
dert taufend —— ſchaͤtzte. M⸗ rance 
t,2 p. 389. 
Renaldus/ Gr 
bon Dammartin. 
* ed age von € 


zeray biti. de b 


von Boulogne, ein ſohn Alberici, Grafen 
* bey eu Dein Ichjeiten frat er in ein bundnug 
‚ Senrico IL, wider Frauckreich. 
Koͤn — ertheilte ihm nicht nur voli⸗ 
* —— fen 1 reftstwirte ihm auch Die confiftirte landſchafft 
ammartin, fchlug ibn zum — ab ibm die vornehmſica 
chargen an — fe, und war ibm Debii lich , daß ex Die eie 
bin von Boul — eine Gy: Euftachit IV, heyrathelc. 
Deſſen un tet er lich er ich mit den Königen von Engelland , Ri⸗ 
— und —— in eine Üigue ein, wie auch nachmals mit 
dem Kauftr Ouone IV ‚ mit Ferrand, Grafen von Flandern, und 
wi men feinden des gedachten Königs , Philippi Auguſti. Ja 
* den rath, dag ınan anf alle weite ſuchen müſte, denſelben 
aus dem wege ju räumen, umd an. 1214 war er in der blutigen 
Bopines faſt der Fin —— den Frangofen die Dis 
ctorie durch feine tapfferteit (frei Bar te, Er ward aber endlich 
in demfelben treffen gefangen, un ac Sara geführt, Weil ex 
Pe neue bändel zu machen Dan te man ihn vor —*8 
—— * sr welcher ibn n tffen Dayıe 
er feine — auf dein ſchioß Weronne - 
ee einem —— ge ‚und in ſehr ſchweren eifernen banden, 
—— ſolte. 3 eine giutige tochter , Mathudin, 
welche fich an. 1216 an Bhiliopum des gedachten Könige, Dhilipa 
Kanal fohn, und —— deſſen an. — erfolgten tode am 
Alpbonfin, nachmals König von Portugal, vernäblte. Diefer 
legtere veritieh fie atı. 1250, von dem gr aber datte fle eine to 
— Iohannam Gräfin von Boul ermont und Aumale, 
weiche derheyrathet, jedoch ohne Fin Ever arb, Meszeray hut. de 
— 156, ſeq. Sammarib, Gall, Chrut. da Pay, du > 
⸗ ge ls e. 
Renata / von Franckreich, ogin von Ferrara, gebo 
Blois an. 1510, Yudonici XII 32 he —328 nn 
gue tochter, wurde an den Hertjog von — Herculem d’Eite 
vermäblet, ungeachtet fie vorbero an Earolum von Deiterrei 
nachmaligen Kayfer, un —— jahre hernach an den Marggrafen 
vachimum von Brandenburg war verfprochen worden. Man fagt, 
ſie Franciſcus ĩ deßwegẽ an —— — na 
weil berfelbe ein Fuͤrſt war , vor deffen macht ex fich nichts zu fürch« 
hatte, Sie war nicht allein in der biftorie, in den — 
der matheli und auch in der aftrologie wohl erfahren , fon 
unterſuchte auch die man —— in der tbeologie, weichet 
unvermerdt auf —— brachte. 
rantome — * —X — welche Die beyden 
—— ng * ** a Anige —— ng 
ehorfam entzogen babe, 
Man giebt vor, hai Gau ir nder Eleidung aus Kan reich 
in Italien ng et , und fie nebft Marot, ihrem ee in dem 
—— — gende Rat des Hergogs ihres gee 
* er und lẽgte —8 
En u — des *— dem der Hertzog 
von Guiſe, ihr —3 — J Hr ibr ordern laſſen, daß fe ihne 
einige —— in effern folte, ein ihre zuRucht 
in das schloR zu Montargis genommen batten, wohin fie fich eiche 
falls zur zeit ————— begeben, ſchlug fie ihm folches rund 
ab, und antwortete , Daf wenn er da das fchlof 5 mit gewalt angreifen 
folte, fie eg wäre am erſten Bade dre * zu tommen, um 
Mu fehen , ober das berg haben würde, eined Königs tochter zu töde 
en. Sie Rath a bermeldtem ſchloſt an. 1575 als eıne rotes 
—— nachdem ſie die ſtadt Montargid mit *5 khönen gebäus 
n außgegieret hatte, Zerser. hittoiwe de Blois, Parıdas hıft, de 
Pherefie I, 10. Bramsome vie des dames illuftres, Mereray hift, * 
Franc, t. 2 p, 890 dc, Bayie umer dem worte Ferrara, . 
Renatus / der gütige oder Fromme ugenamet 
Mapolı und a ’ von Anious Graf —— 
war des Königs von Napoli Lubopici 11 zwedter fohn, von Folans 
tba, des Köntgd von Aragonien Fobannis I —— und wũrde zug 


Angers den 16 jan. an. 1468 scan Au, ı 
— des Droge von Lothringen Roi I und 342 
war wi —* das bemeldte Here 


—8 nehmen, — Ani ius von Baudenon 
in Antonius von 

Be daß Eotbeingen ber ındnne 

ichen linie und alfo ihm gehörte, Un, x 5* wurde bieft fach vor 



















Hertzogs Earoli bruder , gab vor, 
ar Key a us Bafel —— vor Be 
acht, welcher um Renato zue 
tonius wolte mit diefer — 
zu den waffen, und wurde 
vi des fromen frouppen verfl 
lich, allein — da ſeines fin 
curs erbielte, wurde er ben Bullegne a 
en — aa gefihlagen, gefangen 
ion gebracht, allmo er 4.0der 
kam er nachrkhk von Buben ey 
bruders , und an. 1435 ben der 8 
ibn zu 1 ihrem erben 


wurde er feiner q denseeftor u 






n Napoli, welt 
— —— 


önngreich® vergeblich zu | 


ren 


Solcher blieb dieſer Herr in Brovence , und lebte daſelbſt in 
rube, dem —— den die Yrintzen von geblüte unter dem na⸗ 
Könias gemeinen Beend kin —— erreget, —* er des 
etheg, © ſohn nnes die gegen varthey ck» 
griffen. Wsıhman. 1470 Die Eatalonier die berrichaft über fie 
nebſt dem Kön Navarra und Aragonien anboten, ſchickte er 
—— * Johannem dahin / der aber mitten im beiten fortgange 
b, aud) feine andere ſohne alle vor ihm ohne Kinder ſar⸗ 
ben / fo vermachte er alle feine länder und rechte Karolo feines brus 
ders john, dem Grafen von Maine, im teftament. Dex Königin 
Srandreich Ludobicus nahm ihn an. 1475 fal gang Amou weg, 
weil er ihn im verbacht hatte , ald ob er mit dem * ‚von Bres 
fagne wider ihn correfpondirte. Renatus tractiete hierauf mit 
Daben, Benfeben yu feinem erden engen, werdurc et Suboot 
’ au einzufegen, wordurch er . 
© XI groffen ſchaden würde getban — Doch diefer König bes 
fried wieder, und brachte ed dabin, dag er ed bey dem voris 
en teftament hieß. Er erlebte auch noch Den tod des Hertzogs von 
urgund, und arb an. 1480. Seine mutter, die ihn noch übers 
te erbte ihn. fam an feiner tochter Jolantha ſohn 
Aniou fiel der crone beim , und Provence nebit den 
und Sicilien fiel auf den obgedachten Eards 
um, Grafen von der ed bernach an den König von Franck. 
reich Earolum VII vermachte. Renatus I war wohlgeftalt , des 
„ vergt und von guter erfindung. Um Die melancholische grillen zu 
bertreiben , be —45 fich der mahlerey, und verfertigte auch unter⸗ 
—— fchrifften, beydes im gebundener und ungebundener res 
. AS eran. 1448 zu Angers war , ftiffteteee den Rittersorden 
des halben monde. Seine kinder, die er mit Jſabelia vom Loth⸗ 
fingen jeugte, waren — — von Ealabria , Ludobicus 
Marggraf von Pont , Nicolaus Herkog von Bar, Earolus und 
Renatus , Die beyderieitd jung Rarben,, Yolanta, welche ‚Frideris 
den —5 von Lothringen beyratbete, Margaretba,die an den 
König von nd Henricum VI vermäbiet wurde , Mabella 
und Anna, welche in ihrer Eindbeit geiiorben. Seine andre ge: 
mablin war Johanna, Buidonis Xill oder XıY Grafen dela al 
ychter, mit er aber keine kinder hatte. Cammens. Aufus 
hiſt. decomtes de Prov, Nıftradam & Beuche hilt, de Prov. &c, 
— duRoy, Dansel hiſt. de France, ı col, 1382,1334, 
1385. 1393. fc, 


Renatus Il, Herkog von Lothringen, war ein fohn Friderici 
N, der Antoni 1 nn von Ranbemoat john war, und der Jo⸗ 
lanta, Renati des Königs in Sicilien tochter,welche gedachter Frie» 

s thet / um dadurch Die zwiſchen ihm umd gebachtem 
Renato bende ftreitigkeiten aufjubeben. Sein mütterlicher 
ter Renatus nd dad —— Lothringen, fo der» 
mut feiner gemablin abella befonmen, ab. Er befam aber 
eich mit dem mächtigen Hergog von Burgund Earolo Audace 
au thun , mit dem ev an. 1474 einen jchädlichen tractat eingeben, 
und Erafft deifelben den Burgundifchen trouppen zu allen jeiten ei» 
nen frepen dut durch Lothringen erlauben mufte. Der Kayſer 
und der in Ara cich reisten ibn aber nachmald an, ben 
bon d zu befriegen , welches er auch an. 1474, da 
derſe —— bewerditclligte,, und im Surendurgifioen ci» 
nige Örter . Weil er aber hernach fo wohl von dem Kat» 
fer ald König in Franckreich im flich gelajfen murde , eroberte der 
von Burgund im folgenden jahr nach einer langen belages 
rung Nancy, und ganz Lothringen. Jedoch als gemeldter Hertzo 
gem mit den Schnveigern einen frieg anfieng , brachte Renatır 
— in Die 300 pferde —— gieng Damit zu den 
itzern, und ivohnete ber fchlacht vor Murten an. 1476 ben, 
allwo Carolus —* aus dem feld geſchlagen ward. 0 daß ei⸗ 
ſhe ſcribeuten melden , die Schweiger hatten dieſem 
n dag völlige commando überlaffen , bat in denen geſchichten 
felben zeit feinen . welche auch gang andere führere, ſo⸗ 
wohl ber reuteren ald des fußdolcks vermeiden , und im geringften 
t + Daß Diefer Hertzog Dad commando begebret, wohl 
aber ibme dad rühmliche zeugnig geben , Dafi er mit einen (cuten 
febet in der fchlacht verhalten. Die Schweiger halten 
bm fofort jein land wieder einnehmen , da fich doch die Burgun⸗ 
fon in Nancn bi in die gehende mochen wehrete. Und 
Burgund gleich drey wochen hernach dieſe jtadt 
tam er mit einer ſtarcken armee 
fehlug auch ben Hertzog aus dem ſel⸗ 
den ; jan. an. 1477 umfanı. Als nach 
Apmiegersvater Renatus die Bra rovence an 

Maine, und diefer dinwieder an den König Ludovi⸗ 
he auch mit der crone — —— 

tachite recht darzu zu ‚und wolte des⸗ 

che ae don Orleans Ludobicus 
ate 111 erregte, ſich mengen, 
egentin Arnd von Bourbon, Die 
robence —— an! un 
en. Diejer Für 
Ma ek Lorraine. — K 
Carolo VIII. * 
Savoyen. 
par ein Edelmann auß 
tbeild Durch unordents 
= eine geiltliche 
gen batte, 
theil des 
gerathen. 
61077277 





































































ren 


von ber obrigteit des landes vermwiefen worden, foi if, ba 
er fich hernach in der Schweig bald zu Bern , bald —— 
Lauſanne aufgehalten , allwo er fichla Foreſt nennte, und mıt den 
——— Rüchtlingen gute freundfchafft machte 
auch von ihnen zu allerhand gefährlichen berrichtungen pe 
angelegenbeiten wegen in Grandreich gebrauchen lief, wie er den 
don groſſem muthe, unverdroffen und verfchlagen ivar. Endlich 
er fich an. 1560 zum baupte und anführer bey der befannten 
ufammen:verfchwörung von Amboife auf, beruffte Die vornehm⸗ 
en von der parthey nach Nantes und ei le daſelbſt fchweren, Er 
war aber an der entdelung des anjchlags jelber fchuld, indern er ib 
feinem wirtbe iu Barif einem advocaten, namens d’Xvenelleg, ver⸗ 
traue , durch den ed an bofkam, wiewohl dodı noch alles würde 
von flatten gegangen feyn, wann nicht einer von der partben 
por dem ausbtuch alle Eleinen umflände des anfchlags —33— 
te , da denn die verſchwornen grojfen tbeild unterwegeng aufges 
—— wurden / ebe fie noch auf ihren fammel:plag kamen. Sei 
enaudie ward in dem walde von Chateau Kenaud angegriffen und 
erfchoffen, darauf denn fen cörper einige tage zu Ymboie ep 
— und mit dieſer überfchrifft zu sehen war Renaudie⸗ 
bus 


a — das Haupt der rebellen, Mezersit, 3, pag.i4, 20, 
wus |, 24. 


Renaudot / (Euſebius) An, fonderlich in den Morgent 
ſchen fprachen , und geiltlichen gebräuchen Sr Orca er 
ſ 


ften wohlserfahrner Variſer, und mitglied der Fran N aca⸗ 
demie; florirte_in dem anfang diefed 18 fecuh, und machte fich 
durch be Ser einen namen. Er bermühete fich imfonderbheit zu 
erweifen, 


aß Die Briechifche und andere Morgenlandifche Eichen 
wie ın andern Dingen, jo Fonderfich inder lehre von Dem bel —* 
mabl, mit der Kömifihen überein iamen Gin erficd werd über 
biefe materie , genannt Defence dela P te de laFoy, und ge⸗ 
—— Paris, in ociavo, haͤlt im fich ein fchngefchrifit de® 
werds der . von Portroyal, Perperuit@ dela Foy Catholıque „ 
fur P’Euchariftie, genannt ; gegen M, Aymons monuments authen- 
tüques de la religion ent Sein andres werck iftein Collection 
von allerhand in Griechiſch und Patein verfertigten führifften der 
neueren Griechen, in 410, Das dritte, gedruct zu Parig, an.ıyı 1, 
iR ein ſtarcker band, im gro, und Dicher zu einem bierten Tomo der 
obbefagten Perpetuire dela Foy ; dazu noch folgends ein Suppie. 
ment, als ein ster tomus der Perperite gefommen. Nach dieferm 
gab er beraus in gro : Differtation, de Lirurgiarum Ori Origi- 
ne & Authoritate ; und Hiftoriam Patriarcharum Alexandrinorum 
Jacobitarum &c, welche er aus unterfchiedlichen Arabifchen mas 
nufripten, und 2 volum, Morgenländrfcher Hiturgien jufamımers 
etragen. Dbichon ihm feine gelebrfamtent in diejer gattung ſtu⸗ 
ien memand ziweiffelbafftig machet , fo mag doch feine umgemeine 
bitterkeit, nicht nur gegen alle Brotejtirenden, fondern auch) dıe fürs 
nehmjten gelährten, als Scaliger, Selden, Bocot, Ludolfzc, und 
was bald nur einen namen in Orientahfcber Lreranur erworben, kein 
nes wegs gelodet werben. Es haben ıbım aber einige geläbrte, al@ 
M. la Erofe, 3. Gagnier und andere Diefen bochmuth , zufamt ſei⸗ 
nen vielfältigen verfälichungen , und efwan auch emide unmife 
fenbeit ,_jur genüge unter Die nafen gerieben. An. 1718 bat er einem 
Frangöfjchen tractat : Ancienne Kelation des Indes & de la Chine, 
mit jeiner vorrede verieben, herausgegeben. Er hatte auch vor ei 
ne neue lateinifche überfegung der Hittory Georg. Elmasini an flatk 
des Erpenüi feiner, zu publiceen, und war Dasıwerd sum drud ſo 
* al ſern und —— * ıpn —* uͤberfallen. Suppkm de 
Merery. jour, teraır, * Jisye 1717: 4, 
B at —5* yean, 1717. 2. Gagnier Præf, 


Renden / ein Kleiner Aug in Echwaben bey Offenburg, dabe 
das Nencherloch ‚, wo Turenne an. 1675 ald ei en ——— 
ſexlichen General Montecuculs ſtunde, Durch eine Huektugct Br 
ſchoſſen ward, feinen namen bat. * 


Rendan / oder Kendant / war ehemals eine G ſt in 
Frandreuch, und iſt nachmais Durch ein gedoppelt ehe Das 
fent von mart. an. 1661 und von dec, am, 1663 , Deien verificatton 
ben a5 dec. Dedlegtgedachten jahrs in dem Parlament zu Pariß 
erfolgt , zu einer Hertzoglichen Pane erhoben werden. Es gta 
fchabe ſolches in faveur 1) Maria Catharina dela Rochefoncaultz 
Marggräfin von Senecy; 2) ibrer tochter, der Gräfin von Fleit z 
8 ihres enckels Gaſtonis Johatinis Baptıfa von Forr de Kandale, 

Dieſes legtern fobn , Henricus Francinus , ein gemabl Mari 
Kbarlottä von Roguelaue , fchricb fich davon ju anfang dei 18 
feculi einen Herkog von Kendan. 


Rendhesham / eine alte Radt in 


Engeland gin fluſſe Deben. Redwald, der erite Ehrüitliche Kids 
ig der Oſt Angeln, hatte feine reſidentz dafelbit. en 


Rendsburg, eine feine ſtadt und berühmte feftung im Hofitein 
anden qrängen von Schleßwich wiſchen zwey ſeen auf einer inful a 
an der Ender, gelegen, it die geuöhnliche pailage von Teutichland 
nad Daͤnemarck. Sir iſt eine von den fogenannten vier Hddten im 
Holſtein und gehörei darzu ein groſſes amt, ſo der Koͤnig in Daͤne⸗ 
mare beſitzet. Die einwohner nebren fich meiſt von dem brax-1vee 
fen und dem holg-bandel. Der König Ghritianus V bat dicferr 
ort diß auf die belifte vergröfferer,, und cifiche höben, fo der Rinng 
fchädlich fenn können, mit indie ringmaner gesoyen. Wibier bak 
eine linie der alten Grasen zu Holſtein aus dem baue char 
burg reidiret , und fich Davon genennet. An. 1544 wurde daselbi 
eine theilung der Hergogrhumer Schlegirich und Holkiten murcherk 
den 3 brüdern Ebrifttano II Komaın Danemarck “obaune der 
Altern, und Üdelpho gemacht, nachdem aber der mizlicre an. ı;8@ 
abne erben abgieng, wurden . tabs darauf albısk durch cıncre 
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der Graſſchaſſt Suffoll im 


ren 


5 
vergl te bende thlımer in 2 beſondere 5 
er wurde M: Chriſtian —— Holls 
Kein Gottorp von dem Könige Ehriffiano V in Danemard_ bier im 
arreft —— = m er —— nn ol 
2 n 
Sn eig we lag, ad hilt, Cimbr. Zeilerstopogr, Holfat. 
Danckwersb, Schlefw, p. 3, ©. }- m, — 
enen / ein ſtaͤdtlein in dem eige ** 
lenb wiſchen Daſſow und Gadebuſch ander Gabe ger 
Be uk —— gehörigen amle. eh, Sax, int, 


pP 201, i hu , 
Ren eine berrliche und Gräfliche familie in den Nies 
ME ſtamm⸗ fchlof nee namens in dem lande 
Schowen gelegen. Die ordentliche ftammsreihe derfelben fänget 
man mit Dietrichen IV , Grafen von Holland an; deſſen ater fohn 
jegeın von Holland an. 1173 verftorben, und mit einer von Sams 
dene und Kenerie ** — Deſſen eingige tochter 
und erbin von Keneife und Hamitede, hat Dietrichen Grafen von 
Sayn geheyrathet; und mit felbigen gezeuget 1) Dietrichen ben nlins 
geren, der ein andere der heutigen Grafen von Sayn worden ; und 
3) Florentium, Bicomten von Zeeland, Heren in Reneſſe und Ham⸗ 
fiede , der an. 1242 bey Hertzogen⸗Buſch mit = 8 geblieben, 
und ein groß-vater ı Johannis n von Reneife , Moer ⸗ 
mont und Hamſtede. jfen nachkommen haben fich in die linien 
von Elderen und Warfufe vertheilet. Die von Elberen bat Fried⸗ 
rich von Reneſſe/ der F —— 3 — en wo 
mäblt en, angefangen. Bon demſte auch DI 
—*28* Brabant berilammen, von welchen Heinrich Jacob 
err von Blieringen, Breenhut ic. an. 1681 zu einem Vicomte ge⸗ 
wacht worden. An. 1669 war ein Baron von Rene ſe Chur⸗ Coͤll⸗ 
niicher Abgelandter in zum; Fohann Ludewig jtarb at. 1694 
als Bifchorf zu Luttich. N, Baron von Reneſſe und Elderen, Com- 
mande.ır des Teutfchen ordend zu Bernefem, ehemaliger Gouver- 
neur zu Huy und Deputirter von Lüttich , ift an. 1714 im beite des 
morgens todt gefunden worden. Die von Warfufe führer den Gräfs 
Hichen charadter, und fing biefelbe Renatus von Reneſſe, Graf 
von Warfufe , Vicomte von Montenas, Freyherr von Gaesbeck an. 
Derſelde war Königlicher Spanifcher Ober: Financien « Diredtor ; 
an. 1633 aber ertlärte er fich wider die Spanier und trat zu den 
Ländern; doch lieh er ich an. 1635 wiederum auf Spanifche 
ite sieben. Hierauf lieh er ich in ein complot cin, Die tadt Lite 
ich in der Spanier hände zu lieffern, folches meynte er deſto eher 
gu ckſlelugen, wenn er den Bürgermeilter dafelbit Sebaltian 
de Ruelle, einen ſehr wohloerdienten , und 8 der ſtadt in — 
anſehen Kerr *2* — gen ] u dem 
ende bath er ihn den 18 apr. an. 16371 ie 
geit aber eh er ihn in ein neben-zgiminer führen, und darinnen nach 
abgelegter beichte durch 3 foldaten majfacrıren. So bald dieits im 
der tadt ruchbar worden, wurde fein hauß von dem pöbel umrin⸗ 
er auf die gaſſe heraus eins und in ftüden ar 
ie arme nagelte der pöbel an die jtadtsthore, und ber überreit vorm 
ibe wurde an den gal bangen ‚ und endlich alles zw afche 
verbrannt. Er hinterlich 2 Föhne, Alberten und Alerandern,davon 
biefer Kayſerlicher Cammerberr worden, und zugleich den 2 
äfıchen titul von Gaesbeck geführet. Won diefer Jinie ift au 
nata, Gräfin von Reneſſe entfproffen, welche an. 1715 den ıgten 
nob. zur Aecbtigin zu Dünfter-Bilfen erweblet worden, Dusch, 
fkcmm.P, 4, 2 
nieri / eine anfehnliche familie unter denen, weiche nach den 
7 kriege, ju ausgang des 14 feculi , des Venetianiſchen 
dels theilbafftig worden, und ımar in der verfom Nicolai Renieri 
daSan Vantaleon, Es hat dieſes geſchlecht z Procuratores diSan 
Marco bervorgebracht,melche geweſen find, Daniel an. 1532, Luds 
wig an. 1559, und Jacob an. 1598. Yunfer dem find auch untere 
fihtedene von diefer familie ald Ambaffadeurs verfchift, oder ald Se- 
—— und — * ame ihrer Republic ge 
aucht worden. h „ du gouvern. en 
ı P 4 Id:m remargu, fur Pexamen de la libertt de Venife pag, 


239. 
PR enneberg / ſehe Calain. 
ennes / lat. Redones oder Condate Redonurn, die haupt:ftabt 
in Bretagne, ſo mit einem vVarlament, welches der 6665 
end IT an, 1552 angeordnet, und einem unter den Ertz⸗Biſch 
u Tours gehörigen Bißthum verfeben. Der Auf Vilaine, der fü 
mit der Jole vereiniget , ſlieſſet durch die ſtadt, und trägt zu ihr 
ter handlung nicht wenig bey, indem man mit groſſen barguen aus 
den meer dahin kommen fan. Nach abgang der Römifchen macht 
hatten fich für einige zeit gewiſſe Saren allhier gefeget , welche zur 
te binfommen waren, muften aber denen nen bald weichen, 
die Kritones oder Britanni aus Engelland binuber tamen, Lieijen 
fich fonderlich in die ſer gegend nieder ; wiewol ohne die ſtadt eins 
unehmen bih folches erit Im 9 fecu!o von Numenojo deren Alte 
Hihrer gefcheben ; welcher auch den König Carolum Calvum jwan 
darein zu willigen , und denen Britannıfchen Fürften fd gar den 
Finiglichen titul zu laffen , welchen fie doch Eur genug bebielten, 
olgends bat diefe ſtadt mit der Yroving —S was die 
— ————— 
n oge von Bretagne. Der erfte Bi 
MS rem kon, ah 57 Anl a * Itefte jeiten 
ritenrhum Indeſſen i nicht in laͤngnen 
ein Bifcboft un Rennes in icheren urfunden gemeldet Inerde, Di 
on. 461 , da Atbenius Bifchoff allhier dem Concilio zu Tourg uns 
derkhrichen, welches er auch nachmald an..465 ben dem iu Watte 


’ 


ren 
et get baleich Ludobicus XIV das allbier befindliche 
aa © Y- — na Aus nad) Banned 


und oben bereits angeyogene i 
verlegt , ſo iſt dennoch nach verlau ne jahre wie⸗ 
der dabin gefommen, Die febenswürdige Dinge in dieſer 
fladt find die Domsoder Vetersskicche, die Abtey von >. Melain und 
5. George , ein Fefuiterscolleguum und umterfchiedliche andre £ld= 
ſter, deögleichen das Parlament:bauf und die darinnen befindliche 
uhr ‚, deren glode vor die gröfte im gangen Königreiche gehalten 
wird. Argenire & Augujlın, du Paz hitt, de Brei, da Chefme an- 
tiq. des villes Sammarab, Chrit. Defrips. baſt. & Ger. ‚Ja 
da France, *., 

Rennſteig / Reinſteig / ein langer und beruhmter weg, wel⸗ 
cher durch ver ganzen Emerald bif an den Boͤhmiſchen wald 
auf den höchften bergen big 4o meilen lang fortgebet, ohne Daf mar 
auf ein dorff oder ſtadt zut dinmt. _ Er wırd von den angrantzenden 
landes Herrfchafften durch ihre forftzbedienten im baulichen weſen 
erhalten , und iu beyden feiten findet man frifche quellen. 

Reno oder Kheno / einkleiner Aus in Italien, welcher in dem 
Apenninifchen gehurge, an den grangen des Ferrariſchen uud Bo⸗ 
Iogefifchen gebietd entipringt , bey der habt Bologna vordey läufft + 
und nicht weit Davon mit dem Po ſich vereinigt. Er hat ungemein 
viel fälle oder cataracten , und würde demnach zu der ſchiffarth gar 
nicht zu gebrauchen ſeyn, wenn man nicht auenthalben ſchleuſen 
gemacht , und Dadurch zuwege gebracht hätte, dag man ſehr bes 
quemlich Darauf fahren kan. Er läuft aber fo langfam, daß maus 
es mag mit dem ſtrom oder wider denjelben feyn , allemal die fahre 
weuge urch pferde ziehen laſſen muß. Dede, de 7 Ita, I. pag. 6» 

rt 


Kenou / (Johannes de) Kenoddus/Taus der Normandie ges 
bürtig , war Königl. Rath und keibsMedıcım zu Parigzu anfauge 
des 17 feculi, Er dat viel in Der pnarmaceusica gethan, viel irrthus 
mer gefehen ‚, aber auch viel rabeln noch behalten, mie feine ſchriff⸗ 
ten diſpenſatorium Galeno chymıcum ; de materia medica lbri 3. 
anndotarıum varium & abfolutisfimum, &c. welche Louis de Cote 
res Frangöfifch vertiret, und zufammen druden lajien , ausweiſen. 
dönden renov. Bayle, 

ns/ Reins / ein dem Churſuͤrſten zu Cöln geböriges und 
raubach und Eoblens am Rhein Gelegenes Kabtlem, wel⸗ 


ches in ber Teutſchen biftorie Deswegen beruhnn in, weilen ber o⸗ 


5* gta (auf welchen vormals Die neuerwehlle 
oͤmiſche Könige und Kanfere offenrlich ausgerufen , von ih⸗ 
nen der eyd gefchivoren und fürtreffliche von Adel zu Kittern geile 
gras 2,m dem dajigen feid vor der ftadt befinblich un. Die 
adt mug ſeldigen immerdar im ande erhalten und genieilet dader 
noch ein und andere frepbeiten und rechte , weiche ıhro all. ı52& 
beiteng beftätiget worden find, . Sp bat auch Kayfer Ludwig IV 
aus Bayern an diefem ort, die Vi Churfurſten und ihre wahl⸗ 
recht zum erſten ey offentlich beftätiget, welchem erempel here 
nach Kanfer Carl IV nachgefolget ift. richt minder haben Die 
Ehurfüriten an. 1338 allhier eine gewiſſe vereimgung unter einana 
au tet. Siruve S.J. P, pag. 112,271 & 275, Muders Ku 
-tagi P. 283. * 
ensbourg / ein dorff in Holland, nicht weit von Leyden, war 
dor biefem eine berühmte Abtey von Adelichen Dames — 
ner ordens, deren Aebtißin in geiltlichen umd weltlichen jachen zw 
gebieten hatte A und welche wieder heraus geben , und ich berhehra⸗ 
ntunten, Sie theilten alle wochen 3 mal reich! iche allmofen aus, 
d das fich alle tage über 200 arme leute bey ihrem baufe verfamme 
eten. bier perfonen , welche dieſe fifftung gemacht , nemlich 
Theodorus und —— ‚ Grafen von Holland ‚_die Graͤſin —* 
txonella und ein fraͤulein aus dem haufe Sachfen , find im der kin 
chen begraben. ya find daſelbſt viel prächtige degraͤb⸗ 
niſſe er und Gräfinnen, und anderer Herren ju jehEen.Guwe- 


eier den, delcript. Belgii, 
zu fiebe Rendsburg. 
/ ein Beden in der Spanifchen proving Bifcaya, im 
In en Gau iifchen S. Gebalti : 
—838 nicht weit viel Tobi a — * 


ten, die 
gerniffe alte jungfern zu ihren regentinmen 
ne Repubique unter io ausmachen. fegen, und alfo eine Elci 


Renty / lat. Rentica, eine ehemals fehr fefte ſtadt in der Gra 
Kun N R en ae 1504 dei Königs in Frandfreich > 
niretwurde. Aaudrand ah. 1638 von ben Frantzoſcũ rui⸗ 


Rentys ( Gafton Johannes Baptiſta, Baron von) wurde auf 
BE a EEE 
R . ifftete eine von han 
wercks leuthen ng — der Ge —— 
men lebten , aleg was fie mit ihrer arbeit verdienten, unter ich ges 
mein hatten, und den überfluf, nachdern fie ihre notbdurfft davon 
genommen , unter bie armen amstheileten. (3 find noch heut zu 
tage pe folche gefelifchafften von handwercks. ſeuten zu Varis, die 
eine beftebet aus fhneidern und die andere aus fehuftern , desgleis 
hen eine iſt auch zu Touloufe , die fich bruder nennen, deyſammen 
leben, und die von dem n de Renty vorgefchriebene regeln 
—— a ——— — 11 Ye a 1649 frandy, 
24 onat# , nachdem er fein alter auf 37 ja 
gebracht hatte. Gury ries des grands ferriteurs de Dieu, Kariahe 


LA Reole / lat. Regula, eine ſtadt in Guienne ander n 
ne woſelbſt ein berühmtes kloſter i welchet von —— — — 


Biſchoffe von Bazad, und von Wilbens Eando , dam Ders 


reo rep 


Biſchoffs bruder, geſtifftel wur⸗ 
* —— I daber befommen, weil Abbon de 
Fleurn in derfelben gegend ein gewiſſes Eloiter zureformiren gefucht, 
welches man daber ia Regie genennet. Der ortift in denen einhei⸗ 
—— kriegen zu verſchiedenen malen bald von einer, bald von 
der andern partben eingenommen worden. An. 1676 verlegte Bus 
dovicus XIV das Yarlament von Guienne bieber ; alle jelbiged 
bij am. 1689 verblieben. Armim, Klorise, de vii. S, Ab 
Reoman (Johann ) ein Eardinal, gebürtig aus Franckreich / 
aus einem dorf, Kieumes genannt, von weichen er jich hernach 
genennet. (Er gelangte zu der würde eines Audirors dı Ruota, und 
endlich machte ihn der Vabſt Baulus IV am. 1556 8 leicher jet 
zum’ Gardinal und zum Bifchoff von Wirepoir, em nächl h 
folgenden conclare an. 1559 fehlte es nicht viel , un br zum Pah 
* erwehlet worden. Anfangs war bedroheten ihn die Kardındle 
von der Frangöjiichen faction, daß fieihm im alle feine beneticia 
bringen wolten wofern er fich nicht von dem Eardinal Caraffa ; 
er Das haupt von den creaturen Pauli IV war, abiondern 
würde. Allein da er die großımiichige autwort gegeben hatte , daß 
er lieber bungers fterben als die parthie feines woblthäters vers 
en wolte , begumten ihm die Franköfiiche Eardindie fü hoch zu 
igen , daß ie mit dem Eardinal Caraffa fich vereinigten, um 
n auf den Babitlichen thron zu jegen , welches auch unſehldar ges 
märe, wenn nicht die Spanier das Kömuiche vold wider 
conclave erregt, undausgeforeingt hatten, daß Reoman den 
8 nach Franckreich zu verlegen willens wäre, Ju 
demfelben conclave hat man noch eine andere ruͤhmliche that 
von ihm angemerckt. Es hatte der Sardinal Pedro Pacheco,cin Spas 
hier in einem von den vorbergebenden ſerutinus fich gewegert , hm 
uttelſt des ſogenannten acceifes feine ſtimme zu geben; nichts Des 
Basenigrr ba —— die ſer Dacheco 27 ſtimmen in einem Icrud« 
no betommen hatte , gab ihm Reoman freywillig die ſeinige durch 
den acceiö, und fagte Dabey : jener hätte urſach gehabt ; ihn zu 
ercludiren , er aber würde unrecht haben , dem Wacheco , weil er 
ihn vor ein wuͤrdig fubjeetum bielte, jenen beyfall zu derweigern. 
Unter den Babt dio IV begab er fich des Bigthums Mirepoig , 
und gieng nicht lange — mit tode ab. An. 1596 ward einer 
son Finen vettern Biſchoff von Bayonne, Aufl, du coneit, de Iren- 
ve du Card. Palavicin, iv, 14 chap, 10. Zettres d’ Ojfas avec les not, 
d’Amelot de la Houfl. tom. 2 p. 259, 314, 


Repchow / eine uralte adeliche ſnilie, welche ſich indem 15 
ulo aus dem Anbältifchen in Meilen niedergetajjen. Iht kanns 
gleiches namens liegt unweit Bernburg.  Ebfo von Keys 
or bat um das jahr 1270 in Anbältischen dienſten geſtanden, umd 
den fo genannten Sachienfviegel herausgegeben ‚ liche Kebkau. 
obannes wird an. 1244 in einem diplomate, darinnen die liche 
$. Marien in Kofiig Das jus patronatus über die Eirche zu Pag 
als zeuge angeführt, Man findet auch, daß Er, 
winus an, 2304, Tilo aber an. 1370 in alten briefen fich als jch; 
gebr . Nocan. 1716 befand fich einer aus Dies 
8 hlecht in Königl. Polniſchen und Ehur-Sächfijchen dieuften 
als Oorifier Bachtmeiler, Berman Anh, hift, P,a 
Kepebam / eine Engelländirche ſtadt in Norrolt, liegt in einem 
ebale , und iſt wegen ihrer 3 Kirchen bekannt, welche alle zuſammen 
auf einem Eirchbore chen. j 
Repington / ( Bbilipp ) ein Engelländifcher 
—5 aus einem Adlichen geſchlecht 
thesiogse zu Orford docirte auch Dafelbit öffentlich in diefer facufa 
tät ganze 6 jabr. Die lebre der Wiclefiten ließ er fich eine jeitlang 
dergeftalt gefallen , daß er auch ein detenfonum Wiciepar ſchrieb. 
in an. 1382 wiederrief er lo ennirer zu Londen Dieje MEHNMgen, 
und gab ein defenfo:ium eccleiix Carbohck , tebit einem tractat 
adverlus Wiclephitas, heraus, Nachdem er den Augufiiner-orden 
angenommen, ward er Canonicus Kegularis in dem kloſter zu Beis 
er , umd hernach Abt deifelben, An. 1405 ficcediete er Hentis 
eo Beaufort in dem Bıßtbum von Lincoln, uno an. 1408 machte 
ihn — xXI zum Cardinal. vrieſter mit dem titul SS, Nere; 
& Achillis, Er erlangte auch die 
Derfirät u Orford , und endigte fein leben um das ahr 1240, Yuffer 
den oberwebnten jehrifften werden ihm noch folgende bepgelegt : 
Homilix per annum, in erangela dominicalia „ de fecuları domi- 
no, und quzftiones difputarz, Uber diefes findet man von ibm 
etliche gar artige epigrammata „ unter weichen er nachgeſetz⸗ 
ged auf einen andern Voeten feiner zeit , namend Nedam, vers 
i} ” 


Eardinal , ent: 
‚ward anfangs Voctor 


Et nger & mrguam cum fis cognomine Necksm; 

. Nigrior elle pore⸗, nequior effe nequis, 
worauf aber diefer mit nachfolgenden vers geantinortet ° 

Pius nota ketoris, Lippws malus omnıbus harıs » 

Phi malus& Lippus, totus malus ergo Phihppus, 
Urbelli, Auberv, Crstelr. elench, Cardın. Pif’us de lcripe, Angl, 
Godwin, de epife. Lincoln, Heylya’s belp to English bu p. ıaı, 
The ompless bifl. f England vol ı p. 288. : 


REPOTIA, bie benden Römern der ſchmauf, welchen junge 
cheleuthe den tag nach der hochgeit gaben „ weil ſte aber im dergleis 
hen gaſtereven allzuſcht über die fehnure bieben , md zu viel darauf 
geben lieſſen/ ward Durch ein geſchz, lex ywıa genannt ‚, diefen de- 
penfen einbalt gethan. Repona ward auch ben den Römern das 
gait-gebot genennet, welches eheleute —* wenn je einen file 
gen fohn oder tochter befamen, Brufonias de rır, Nupt. c, 1070, 
Liurentius de fponfal, &nupt, ©. 1. Sruckius antq. conviv, Dem 
pflerur ad Rofinum. Piifiur. Turn-buer, adverf, „6, 


Reaueſens / ( Don Luis de Zuniga y de ) der erſte imame Kam 


Wurde eines Cautzlers der m. 


req 55 


ihm von feinen vater zu , den andern aber batte er vom feiner mut 
ter angenommen , welche die eingige erbin des baufes Requefeng 
war. Er war Groß »Commendsror von Gaflilien, und gab füs 
woblan. 1571 iu der berühmten fee-fehlacht bey Kepante feine taps 
ferteit , als in dem Hergogthum Mapland , daıhm Philippug I 
das gouvernement aufgetragen , jene fhaats,Elugbeit , au erken⸗ 
nen. ¶ In der letztern function hatte er wegen der kirch⸗ ſreyheuen 
unterfchiedene verdrieglichleiten mit Dem berühmten Kardinal Ta⸗ 
tolo Borromäo; ——— Ertz ⸗Biſchoff von Mapland, Zu ans 
fang des jahrs 1434, da —*2 von Alba aus den Piederlare 
n war zurück berufen worden uete ihm fein König an deſſen 
ſtelle ald Gouverneur dahin. dieſem amte erivieh er fich eben 
fo leutjelig und gelihde, ald ſein verfahr barbarifch gemwefen war, 
und ich ſich fouderlich angelegen fegn, die Röniyın Elitaberp von 
ben vereinigten Niederlanden abzuziehen , die Spanifche feesmacht 
auf den Ftandeiichen küften zu verikärden, die wegen ausbleibers 
ber befolbung jehwierige foldaten zu befriedigen, und Die abgefalles 
ne ftädte wieder zu Dem borigen geborfam zu beivegen. Das vors 
nehimfte fo unter feiner kurtzen tegterung vorgieng, war dieſes, Daß 
Die vereinigte Niedetlander den 13 aprilan, 1574, bey der Moders 
bende , a meilen von Niemaͤgen gefchlagen, auch den 28 fept. 1575 
genöthigt wurden, ben Spaniern die Belagerung der ſtadt Ziridjee 
in Seeland zu geflätten ‚ welcher ort hernach den 30 Jun. 1576 
ergeben mufte: Hingegen eroberten die von der union Die ſtadt 
Vuddelburg den 3o fed. an. 1574 nach einer iwepiährigen belages 
rung, und nöthigten die Spanier, da fieden 3 oct. eben deſſelden 
ahrs Die Belagerung der ſiadt Leyden , welche ſchon ; monat 
mwahrt, wieder aufbeben muften. Man fieng auch an, unter Dies 
ſem Gouverneur zu Breda an eniem Frieden su arbeiten ; oben der 
Kayıır Morimiltauus 11 ſeine mediation ander; eo gerieth aber in 
fleden. Er ſeldn Requeſcus, farbin dem martis an. 1576 zu 
Brunel, wohn er fich begeben hatte, um den allgemeinen aufflan, 
welchen Die Spanifche joldaten 2* zu ſtilen. Sein uc 
ceiior war der berühmte Don Juan de Kuffrig, Ybusn, hilk, Gro« 


hi annal, Strada de beilo Beigicd, P, Ber, 
sewgin rear, 


REQUETES DE L’HÖTEL DU ROT, ( Mäitres des 

Libe 'oram fupplicum Magittei,, wurden Fiber in dee 
dierci ige enennet , welche lich um die verfon des Königs befanden, 
um dw „uejchrifften , fo man demselben uberreichte, anzunehmen 
Heutiges tages haben Die Maures de, requeres del’höre' Das re t 
alle perföulsche ,_den bejig betreffende und vermujchte ffreitfachen dee 
eronsbeamten , derer Die würdich iu der Königlichen bofsikatt ge⸗ 
hören, und andrer dißfalis abſonderlich priviiegirter berſonen zu er⸗ 
fennen und zu entſcheiden, jedoch daß von ihren 
arlameut appelliert werden kan, ohne mu, wen 

intern, end Die *2* ber untoiten, fb vor dem Koni 
gemacpt werden , Uber Die privilegia der buchdrugter und uber ein 
ge andre fachen jtreit vorfälk, da fhre ueideile keiner appellation une 
jerwormen find. Ste werden als mitglieder dee Varlamtente anges 
feben , und nehmen befcioß ihren ſitz zumächft nach den Prafidenten 
und über Die Käthe; doch dürffen auf emmal nicht mehr, als viere 
derjelden, ſich ın Dee verfammlung des Parlaments befinden, In 
den Hrobintzen Eömumt Ionen Das techt zu, indeh präfiial-gerichten 
wu prafdiren. Vermoͤge eined ediels von an. 1599 find fie befugt 

as Eleine ſiegel des Parlaments zu Paris su balten, und zwar ein 
jeder einen monat, wir fie Mac) der ordnung ihrer reception auf ein⸗ 
—— — en ernten von Den firppli 

en proscien,iwelche in dem Staats Rath oder ın imi 
Katy beantwortet oder entichieden * 4 zug 


£ ( N u egt man 
mit aufferordentlichen commipuosen in die Broougen u ac 1 


armeen abjufinden, j.c. als \utendanten der jufti der police 
und der finangen. Eon delten fich ihre anzahl auf u ; en a - 
an. 1674 jelbige DIE auf go vermehrt worden. Sieh i 


lich 6 monat dient / nemlich 3 bey den requares dei rel, und z in 
dem Königlichen Rath. Eine jedivede von diefen abtbeifungen bat 

won Decanum „ welcher Dey den requätes de [höre das praiidum 
führt, Im übrigen Können dierenige, über welche fich obgedachter 
maſſen dieſes Colegn jurisdiction erſtreckt, nach ibrem gefallen 
entweder bey demſeſben oder bey der kammet des requetes du Palais 
fich rechts erholen, Hingegen die glieder dieſer letztẽrwehnten kam⸗ 
iner muͤnen pothwendig vor jenem Coheg o und Die glieder jenes 


Coileeu notbwendig vor ber kammer des reau: du Pala 
Ditson are de Irewsax, —— — 


REQUETES DU PALAIS, find in Frandreich abfonderfi 
gerichts-fammern in den arlamenten , ailıvo el der er 
beainien, derjenigen , weſche wurcklich zu Der Königlichen hofitatt 
gehören, und andrer perfonen, weiche das ſo genannte privilegium 
eommtimus don dem grojfen und Dem Kleinen fiegel haben, in der 
erften inftang unterſucht und entfchieden werden, Ein jedwedes 
Varlament in Frandrcich bat eine Chambre de, Requetes , und in 
dem zu Paris befinden fich ſeit an, 1580 deren wey. Die Kıchter 
welche Darinnen fen, find ordentliche Katbe dcs Varlaments, wele 
che Das recht, mitglieder von dieſer kammer zu ſcyn, als abionders 
liche commisfiones zu erkauffen pilegen. Daber fangen fich ihre 
urtheue, von weichen an das Parlament appellirt wird, mit ſolgen⸗ 
den wortenan ; Les je: nans les requeres du Palas, ContJiers 


en la cour& Commillaires en cette parie, Dißiwnsre de Ire- 
wuux, 


Refcow , ein Herkogtbum in Moſtau 
grängen, welches groß und frırchtbar in, 
namens hat a hoͤſtzerne fchlörfer, 


Keſen / ein Adliches geſchlecht in dem Hertzogthum Bremen, 


de bello Belgico, Ben. 


an den Pittbauifchen 
Die haupt:itadı gleiches 


ref 


welchem an. 139% n umd Afbero, nebft ihren 4 ſohnen / 
** haben. Albert 33 von Kefe lieſſen ſich in dem izen 

eulo in Dii-rieiland nieder, und brachten durch benrathen an⸗ 
Ydehnfiche güter anfich ; der dritte bruder aber , Earfien, ErtzBi⸗ 
FchöR. Yandesbauptmann , hat feine linie aus dem haufe Aſchwar⸗ 
denn dem Bremifchen fortgefeget. Deſſen endel, Soͤrd auf Aſch. 
warden ‚ lebte noch af. 1708 und hatte 3 ſohne, die waren, Mate 
bias, Claus Albert und Johann Chriſtian. Mushard ıheatr,nob, 
8 


rem, 
Reſendtu nbovicud Andreas) ein Canonicus jn Evora 
“in Dortugali ** an dieſem ort an. 1493 aus einer Adelichen fa⸗ 
milie geboren. Er begab jich in fehr jungen jahren in den Domis 
nicaner.orden ‚ md ftudırte ze Alcala, Salamanca, Paris und Le 
Hen. Nachdem er ar. 1531 nach ugall zurücd gekommen + 
Anırde ibm von dem Könige Johanne II aufgetragen , feine —* 
brüder in unterrichten , davon cus nach dem Könige Seba⸗ 
jan zur cronegeformmen. Eritgebachter König erhielt von dem 
abft , daß — ans dem lloſter geben durffte , und wurde 
—8 — canonicat von Evora befürberet. nigliche 


Der Kb 
i icus hielt jehr viel von ihm , und liebte feinen nmgang 
= — fieß ſich auch von ihn die epifteln Vanli er» 
Zldren , und die darinnen befindliche ſchwurrigteiten auföfen. Nee 
 Yendind farb endlich in dem go jaht feines alters. an bat feine 
iverdte in 2 volumanibus, Das erfte enthält einen tractat de anti- 
uitatibus Lufitanis und hiftoria da andquidade da Cidad de Evora, 
3 der P. Andreas Schottns ins Lateiuiſche uͤberſetzet. In dem 
andern velamine findet man verſchiedene gedichte und enifteln, Wels 
she von bütorifchen materien handeln, als de zra Hifpanica ; de 
eolonia Pacent und dergleichen. Jacobus Meneſtʒ Naftoncelus 
hat fein leben befchrieben. Pafızas. Ambrf, Meralen Oforius, Sc 
-: Ansonius bibl, Hifp, Thuanus in hift. Teijier addit, aux, elog. 


„om. 1:47 R 

hannes Johannis) war an. 1596 1n Coppen · 
aux a vater war Johannes Dauli Refenius, Bis 
dor zu Roichild in Seeland. Nachdem er ich einige jabre lang 
Quf unterichiedenen unwerfitäten zu Eoppenhagen, Roſtock Wits 
tenberg und Straßburg aufgehalten , and menmal eine reife nach 
24 gethan , auch die vornehinſten ſtadte in Teutſchland bee 
hen ‚ kam er wieder nach Dänemard jurück , da er bald darauf 
act warb, und bier am. 1624 Eine Vüofopbicg projekion 
j oppenbagen befam. Mn. 1635 ward er profeflor theologix , 
Sndan 1653 Bifchoff ın Roſchild und £ ‚Superintendent in 
Seland. Er hatfolchen amte nur exliche wenige jabre worgeitans 
1, indem er an. «636 mit tode abgegangen. Seine fchrifften 
pr heptas duplicata quaitionum pontdiciarum : heierodoxia pon« 
uihciorum de adorariont fanftorum,, und unterfchiedene difputatio. 
ne, Finding in acad. eg * — 

ctrus) Königliche Daͤni und Pro 
2 ande da F an. i625 gebohren. Eben 

dafeibft legte er den grund feiner ſtudien und wendeie 3 jahr 
Die philo ſophie —— Hierauf wurde er an. 1646 col- 
dena Den der ſchule, vertrat aber dieſe ſtelle nicht uber cin jahr 
dang , fondern gieng an. 1547 mit Erafino Wartpolino nach 
Holand , und horie Leyden 4 ganze jahr die berühmtefien 
männer felbiger seit. numiktelf durrchreifete er auch — 
Tichen ferien ganß Holland-Frichland , Brabant und anderu. 
2384 ger in den jahren 165 1 nd 1652 die votuehmſten 
en und fadte in en und Frandreich, wendete ſich 
nacmabls nach alien, allwo er zu Padıra fi ein ganges jahre 
jang aufgehalten , und zum Kath der Teutfchen nation und vice- 
* "9.6 der academie ernennet worden, in welcher qualität er 
—X dem Kath zu Venedig eine rede gehalten , und ein privilegium 
wor bemeldte universität zu Fi — auch vor feine perfon 
it dem Rittersorden von $. Marcus beehret worden. ‚Hierauf 
Bela er an. 1653 die Dodtor-würde in den rechten, und gieng uber 
vichland nach Dänemard ud, An, 16057 wurde er auf der 
2 in Eoppenbagen elfor ordınarius in der moral , und 
a aordinarius ın jure , auch nachmabls a er befagter 
Aadt ingleichen Vraͤſdent und juſtitien⸗Rath. 1680 erlangte 
= den Adelitand , und 4 jabe bernach wurde er zum StaatRath 
ennet. ittelt fammlete er eine ſchoͤne bibliothec, die er 
Ser univerfit t gefchendet, und darauf an. 1688 geitorben. Seine 
ten find ; Edda Snorronis Sturiefonü de triplici hingua ; ‚Ed. 
heit undians parsdieta Havamaal, comp'exa erhicam Odini ʒ 
Ge rmındesn volufpa , continens philofe hiam Danorum , 
N egorumqut antiquiffimam 5 inferipnones afnienfes , Ama. 
— Yraniburgice & Sellburgic= ; jus aulicum verus re- 
gen Norregor: ım, dietum Hirdskraa : item jus aulcum vetus 
En Danorum dietum Veharlpas 3 Hafni= delineatio topo- 
—— — zre exprefla; Samfox defcriprio ; Friderici Il hift, Da- 
.r f ‚con Islandieum Gaudmundi Andrex ; leges Cimbric= Val- 
d ar il regis Danici, ubi in prafauone addıra eft narrario de or- 
nn equeftri Dannebrogico, item de novo co juris Daniciz 
. viles & ecciefiaftica Chriftiani 11; Hatni= & Riparum jus 
eh Sonften bat er auch noch verfihiedeneg in manufcripro 
= chgelaifen , als da find unter andern feine preledtiones academi» 
ne orıgne & propagatione ethices ad noftra usque tempora per 
:yores Hebr=os, Arabes, Grcos, Latinos „ Italos, Hiipanos, 
a Germanos, Anglos; Danos & Islandos; desgleichen fein 
—* Damcus, welcher bereits an. 1685 zum druck fertig gemacht 
soorden. Fin ding m academ, Hafn, Harıkalen, defcript, Danor. Mal. 
Zer. in hypomnemat. p. 376 feqg. — — 
PONSA , bief die antwort, welche bie arufpices nnd mahrs 
u; wenn fie voy dem Bürgermenlier um ciwas gefragt murden, 


ref ref 


don fich gaben , ob fies. e. ben vorhabendem wercke glůcklich oder 
nicht glüclich fenn würden, welches darauf anfaın , . die ein⸗ 
— des geſchlachteten opſer⸗ viehs, welche die haruiſnees beſa⸗ 

n beſchaffen waren, ingleichen, wenn ein wunderzeichen ges 
fcheben , ob es was gutes oder böres andeutete. Refponia wurden 
auch in nachfolgenden zeiten der Kanfer und Stadthalter ihre be⸗ 
fehle genennet. Daber die redens art, ad refponfa geruffen were 
den , Davon gebraucht ward , wenn einige zur milig auserlefen 
wurden , und nach der Obruften commando leben muften ; und 
aurum ad Refponfum tar dad geld, welches aufgieng , daß die 
bejchle in Rädte umd länder geſchafft wurden. batte auch der 
Vabſt Gregorius zu Gonitantinopel ben dein Kanfer gewiſſe perfür 
nen, Die des Pabfis inıerefle in act nehmen muften , welche dede 
wegen refponfales hieffen , dergleichen von den Griechen * 
ſiam genennet werden. Ger in Vrat. de Harusp, Keiponfis, Virga 
Jens Georg. Hrifomius de formul. ı p. 125. Pitifius. Procopeu- da 
bell, Va 1. Zefimus 1.62, Da Cange in gloit, * 


antooregiedt. der Römifden Erde waren fe Ooichalß Apor 
gie ömifchen waren 
criſiarũ. da Prefne IIL, 654 * 
RESPONSORIUM, eine art von firchen:gefängen , da einer 
anfängt, und der cher antwortet. du Fre/fme le ; 
RESTITUTIONS-EDICT, wurde an. 1629 von den Kanftr , 
anf veranlaffung der Catholifchen ga , publiciret , vermöge deilen 
die Droseftanten alle geiftliche güter , fo fie nach dem Paftauiichen 
zerivage einbefommen , ohne veriug den Gatbolifchen emedumen 
folten. Es wurde auch in dem folgenden jahre auf dem Reiche-taqe. 
zu Kegenfburg auf der erecution verharret , und eine Kanferliche 
commmsiton angelegt, welche in allen crarſen Des R. Reichs untere 
ſuchen folte , was vor Bißtbimer , Abtenen , Elöfter und andere 
eiſtliche ir feit dem Paſſauiſchen vertrage Die religion ges 
ndert hätten, es ‚blieb nicht Daben , fondern man griff auch 
nach unterfchiedenen gütern , die Doch in dem gedachten vertrage 
mit begriffen waren. Hierwider fehten fich die Protellirende Stans 
de aus allen Eräfften , und der Churfürft zu Sachfen , als das 
haupt derſelben , comtungirte fich mit: den Schrueden , da denn 
endlich die fache indem Pragifchen und Weitwbälifchen frieden abs: 
getban worden. Pafend, kr, geich, I, 1 $. 17, fq. 
u ein ort in —— Z89 ee pe 
Sendomitiſchen en gelegen. ein cafte 
nebſt unterfihiedenen — An dern tage Alberti wird alibiee 
— * gl. & —* u allda * zen en; .. 
ı Kafimir ‚groffe gefangen , und in biefiger_gegen 
gerät, eine berühmte ee x Onner itare of Poland 
„Iletı, 5. 


RETENTURA, mar das dritte und binterfie theil ded lagers 
ben den Römern , und batte diefen namen a reıro tendendo , wig 
der vordere theil des lagers pratentura „ vom wort pratendere, 
bergenennet worden, Sie gienge alfo vonder Via Quintana, big 
jum ende des lagers. Weil Diefes theil von dem feind am meificn 
ertfernet war , fo legte man mehr fußvolck als veutercn dahin. 
Salmafını exerc. Pim, p, 295, Päsifeus. Herm, Rab, Schelas in Hy- 
gin Gromat, * 

Retbe / fiche Rötba. 

Kethwiſch / ein kleiner ort , gang nabe ben der ſtadt Oldeslo, 
ww ber — — —— gelegen ’ a as 

gange des 17 feculi ein abgetheilter Herkog von der Holſtein⸗ 
Sunder burgiſchen linie feine veiident genommen. 

RETIARJUS, bieß ben den Römern ein fechter, welcher an flatt 
desdegend, damit tr ſich webren felte , ein nes hatte , welches 
er feinem gegner „ ber ihn mit dem ug anfiel , wo nur der Re- 
tiarnas geſchickt genug war, über den konff warff , und ihne dar⸗ 
nach Teichtlich —— Dieſe art zu fechten foll von Pittaco, 
welcher einen aus den ſieben Weiſen in Griechenland war, ihren 
urfprung haben. Es hatten aber Diefe fechter auffer dem neg einen 
Yoieh , mit 3 zacken oder ſpitzen, mie der Neptunis führte, memik 
die ihrem gegner , wann fieihne mit dem garne verwickelt Den refk 
vollends gaben. Bißweilen hatten fie wohl gar einen dolch auf dee 
feite, das angeicht hatten fie freu, da die andern daſſe lde vermahrs 
ten / damit fie nicht befchädiget wuͤrden. Die bruft aber hatten 
fie mit ſchwanun verwahbret , Dafi fie nicht fo gleich durchbohrei wer» 
den tonten. Jüdoras orig. Lipſu- ſaturn. ThAſu- de gladiar. Lauren. 
sis polymath, Patifäns, * 

RETICULUM „ mar eine aeftridte haube des Römifchen 
frauenzimmerd ‚ welche fie um bie haare bunden „Pihe feſt anu⸗ 
halten x ingleichen ein netz, damit fie giengem , und 
brodt oder andere fachen darin trugen : ferner ein art von aufgte 
fehligten ſchuhen, dergleichen fonft campagus hief, Pay 


cms 11, 
‚al, 


Retimo / ift der dritte plat auf der inſul Candia , melchen 
die Türen an. 1647 erobert und von der zeit an durch Ballen 
goudermren laſſen. Das citadeil üfftım zu deſchuͤtzung des hafens 
welcher klein und mit ſchlechten mauren umgeben, und Tiegt es auf 
einem fteilen felfen in dem meer. Un. 1572,al8 die Türdten Fama⸗ 

uſta belagerten , ward es non Ulus Ali General der Barbariſchen 
Ark ausgeplindert. Die_negend um Netimo gegen abend ıft 
voller felfen , aber gegen Die ftadt Candia zu iſt fie ſehr Schön, und 
fiehet man laͤnaſt des meerſtrandes lauter garten mit den wohlgte 
fchmadteiten Früchten. Als die Venetianer Eandıa noch batten, fh 
war allhier ein Biſchoͤſicher fh , Desaleichen war der malvalier vor 
Retimo berühmt. Zeurmefore voyage du Levanı, t, 1 P. 42. 

RETRO: 


vet red 


RETROCHORUM „ eine capelle hinter dem.chor in welchẽt 
enden Münche den horis bemwohnten. Sie 
Io ne der Yungfraı Maria geweibet, du Frofue 
H. 663, Sc midins lex, ecchef, part, 2 p. 259. 
Rets oder Raiz / lat, Rafium oder Radefia , in den älteſten 
ten aber Ratiarum „ iſt der name einer gegend in der frau 
hen landſchafft Bretagne, in dem difieict von Mantes . 
ort Machecou —** ei n ven * zei 
% i ; „aber fie * 
Kae an. 5. Cem Britanmifigen parken Herifveo überlarfen wors 
den. Sie hateine geraume zeit den titul einer Baronie und einer 
Graffthafft —2 biß fie endlich durch ein Königlich patent de 
dato nov. an. 1581, welches man den 2o mart. an, 1582 in dem 
er It lg 
macht worden, um & „ar 
Frepber: ets: Es iſt aber Pairie um Die mitten 
—9. feculı Yarch en tod Henrici von Gondi wieder verlofchen. fi 
Gondi / und Rais. ER pr — — 
Kets / von) Marfchaltvon Frandrei 
in dem — iehe Laval Aegidius von.) 


etuſari/ Ritſcheard / eine Meine inſul, welche zwiſchen 
Pa umd Ingermannland, in dem Keinen golfo liegt, ber 
p dem Fall des Ruries Nieva in den Binnifipen meerbufen formirt 
ird. 8 befindet ich darauf eine von den Mofcowitern angele 
autze, Cronſchloß genannt, nebſt einem fichern bafen. An 
—— Ze gri Se Schweden dieſe inſul an, konten aber 
nichts ausrichten. 
es / Rbetz / eine feine hadt in Nieder + Defterreich gegen 
bren zu, a meilen von znogm. Sie ward an; 1424 von delt 
boriten belagert , und als iht General, Graf von Schwanberg, 
rerfchoffen ward winden fie dermaſſen erbittert,, dag obgleich 
der Eommmendant die ſtadt aufgeben mwolte, fie dennoch 2 tage Hüte 
meten , und bey eroberung alles darinnen niedermachten , plüns 
‚ und bernach anzundeten, Den Gommendanten , einen 


m und einer Pairie ges 
- bon Gondy, G 


Grafen von Harded , legten fie m ei dartes gefangnui , worinnen 


er nad) 2 lahren geſtorben. Balbenus 
Tbeobald Husfitenkr, P.ı p.a}ı. 


in Baverifches Rädtlein in den Bißthum Regenfo 
ans: er — ohnweit Bose Maid gelkaen 
in 


in epit, rer, Böhem, p. 457. 


Amberaifihe rent:amt gehöriges pAlegsgericht, 


pe ift wegen überdufies der victualien berühmt, vie fich Denn auch 


felbit ein kleines Auguftiner = Elofier befindet. Gbur- Bayern. 


P. 148. 


Keval / Revel / lat. Revalia, Moſtowitiſch Kalivvan, die haipte 


ladt in der Proving Eſthen in Liefand/ niat an dem Finnländischen 
ineer-bufen , und gehört unter Die Proving —— Sie iſt 
wohl beſceſtigt, und bat ein feiles fchlof au 


fen, wie auch einen guten hafın. Cie hat auch ein { 


confiftorium, 
und einen Birchoff, und die einwohner find der Lutheriſchen religion 
uher, Das 


igeiban. Die gaffen find fauber, aber chwas irreg 
gegument darınnen sit democratisch, und mu in wichtigen fachen 
die Obrigkeit Die vornehmſten des volds murzu rathe jeden. Wals 
denar oder Wolmar 11, König in Dänemardt, legte um das jabr 
12je den grund zu Diefer ade. Wolmar Iıl verkaufte fie an. 1347 
nedft den ſtadten Marva und Weſeinhurg dem (rogmeilter des 
kutfchen ordens für 19000 marc jilber. Um das iabt 1565 
ergab fie ich unter Erici des Königs in Schweden fchus, um wider 
die Mojcomwiter cher zufenn , welche fie an, 1570 UND 1577 ers 
dlıch belagerten. Diefer ort war vor dieſemn einer von den bejicn 
—— und fieng au. 1477 an eine bandel-fiadt ju werden, 
wvorauf die commercien bir alt. 1550 dafelbit Hardt getrie wurden, 
nwelcher zeit Die Mofomiier die tadı Narva einnabinen , und Die 
dlung daſel bſt aufrichteten, welche lie vorhin zuKeval gehabt hate 
ten. Doch nachmals ut lie wieder zu ihrer vorigen hoheit gekommen; 
und bat bey der handlung nach Rufland vor allen andern itädten 
ofe autorität gehabt. Sie hat auch nech beutiges tages, eine alte 
Bapegerechti it, welche in verfchiedenen friedend-rchlüffen und 
verträgen zwischen Moftau und Schweden iii beitdtiget worden. 
Au. 1710 nahmen die Kuyfen Diefe Radt, nachdem fie au gleicher zeit 
diel vom der veft erlitten batte , mit accord ein. Xhre pnivilegia 
wurden ihr als einer feeuftadt in Eirchen» volicey-und commerciens 
von dem Gaat confirmiret, und auch Dasıenige , was ihr Die 

cron Schweden entjogen , als die infiul Marien und Wulf-Sund, 
nebit den frandsund andern nächiten Dörfern, wie auch der vorftadt 
Tönnisberg wieder eingeräumt , dargegen fie den Giaar als ibren 
Schugheren ehren pl. Dbngefchr cine halbe ımeile von der ftadt 
war cin fehr feines Münch:und Monnensklofter , weiches t 
hen und befondere wohnungen hatte, Man liefert in der hiſtorie Diefes 
Eloiiers, da die darinnen Defindliche brüder und fchweitern eine 
weiſe erfunden, durch gewiſſe zeichen mit einander zu reden , und 
Davon ein deitionarium oder woͤrler buch verfertiget haben. Olzarn 
Mokovwnitifche reife-befchreibung. Zeiler, ın topogr. Livon. Hari. 
macci Liefland, gefchichte, Happelis kern, chron. Befe von 
Schweden. 


Revard / ( Facobus) f. Rävardus, 

Reuchlinus / (Johannes) der fonften auch Cavnio heiffet,mard 
an. 1455 zu Dforkbeum , einer in der Marggrafiibafft Baden geles 

nen hapı, ebobren. Seine eltern Ieijen ihn in allerhand freuen 
En und (brachen unterrichten, und weil ce eine ‚qute geichid, 
Jichteit in der ımufic erwieſe , wurde er in Die bof:capelle des Margr 
wrafen don Baden gezogen, wegen feiner wiltenschafften in gramma- 
Bei zu dem jungen Marggrafen gethan, und kurh Darauf ınit dem⸗ 


einem hohen runden. 


ihre tir⸗ 
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fekben nach Varſg geſchicket alten gute konfte ud wiftenfchafften 
ſehr ee siengen. Dafelbit lernte er von (Seorgio Hera 
— u — Er ——— — 8 eine 
art zu ſchreiben lich auch viele Die Griechi ores, iwela 
be Hieronymus erklärte , von ihm abſchreiben liefen. Htedurch 
erdiente cr nicht nur ein ftück geld, fondern machte. fich auch die 
Griechifthen aurores wohl befankt » immalien er in feinem hohen 
alter noch gange ſellen aus dem Aniftorele don wort ju wort berfas 
gen fonte. In dem 201len jabye feines alters ift ev wieder bach 
Feutfehland gereifetz hat zu Baſel den eradum Magiftr: angeimms 
nen, und daſelbſt Die Briechifche und Pateinifche fi zu Ichre 
angefangen. Zu Diefer ebrter mann ob, U 
bon Groningen gebürtig nach ae » und lag dem Reuchlino any 
fich in dem Öricchtichen vecht wohl ınzuichen ; weil Nicolaus Eus 
fünus wegen ded_Loncıli zu Bafel viel Griechifihre codıces bin 
K hatte, Reuchlinus folgte diefena rath und wurde 
Orleans Achim Det hreq Sn mie Ba Di aa a 
eang , ftch in dem jure zu üben, ete da j 
Dirende ugend in, der Lateinischen for ‚und brachte ich. hierdurch 
reichlich fort: —— er Licentiarus juris zu Woillers Ih 
Brandreich, gieng wor wieder in Teutichland, und 
nach Tübingen — in Doctorem ; und wırdedafelbik, 
bald betanut. ‚Mit der Herzog von Wirtenberg, Ederhard der 
frommg,eine reift nach Kom vor hatie wurdeer auf gutachten eia 
higer bornehmen — und gelehrter leute, zu einem reife» ge⸗ 
9* und Rath erwehlet, Auf folcher reife bar er ich fon 
der fchönen biblioched zu loreng u M ; und mit wechenk‘ 
gelehrten leuten, Mariilio dei, Suse elta und and 
mebr betannt gemacht: Nach feiner waridkumftt wırde er ald. 
Abgefandter zu dem Kanfer Friderico III geichiefet , weicher ihu 
wegen ſeiner fonderdaren meriten febr gnädıg aufgenommen , tina: 
dem er ibn , fat feiner ganzen familie, in deu Adelschen fand ers 
hoben, und über diefes zum Comute Palarıno und Kavferlichen Rath 
gemacht. Fa er be te ibn unter andern: mit einem fehr alteıg > 
und auf pergament ſchr cortect gefchriebenen codıce der.‘ braͤiſchen 
bibel , welcher über 300 nn wehrt war, Solcher iſt nach⸗ 
deme in die Fürfilich Durlach ſche bibliothet kommen, und wir 
anoch allda verwahrer. (ES mar ibım bierge ein genifer Jude 
Jacodus Febiel Loans , ein Geibsmedicus des Kanters, Deblildich 
peinefen , mit dem ich Neuchlinug , fo diel_ald feiue gefchäffte jtte 
affen wolten , in dem Hebrdifchen Acifig übte, Doch brachte eu 
feine woiilendchafft in dem Ssebräifchen erit iu Rom gift volla 
kommtenbeit. I man aber dem Reuchlino im ‚Mürteinbergie 
ſchen viel verdrufi zur zeit ald_ Eberhard der jüngere aus dem lande 
gefoben, umd Die pörnebihften des hof uebit den Sränpen berr⸗ 
beten, anthate, fo ſuchte er feine ficherbeit am Chur: Pfaltiſchen 
öfe , umd bediente fich der fchönen bibliorbet Des damaligen Bir ' 
ſchoffs zu Worms — Als er ſich einige zeit Dafelbit aufs ' 
gehe ten, wide der hof fchlilfig einen Geiandten nach Kom zur 
chicten , damit er den Mönch, der ihn ben Dem Dabft, groſſer unge⸗ 
rechtigkeit befchuldigt hatte zu ſchanden machen möchte. Hiera 
au wurde eg > we erweblet, geſtalt ex lich Diefer fache vegen 
über ein jahr zu Kom aufbalten mufle. Zu eben Diejer zeit war eine 
ſehr gelehrter Jude Abdias au Kom, berelbe unterrichtete Reuch⸗ 
Immum in der Hebräifchen fprache febr treulich; doch mufte er ibnk 
feine mübe ſeht thener begablen, Nachdem er num feine verrichtung 
gen glücklich geendiget, reifete cr wieder zuriick an den Ehur: Yfäls 
ischen bof, und erſtatiete nachricht von feiner gehabten commirıors 
blieb aber nicht lange an diefeim hofe , fondern begab fich wieder 
nach Stutgard, umdeito mehr zeit zu gewinnen, in den Studis zute 
dienfte zu leiten. Doch wurde er auch bier in feinem vorbaben ge⸗ 
Röret. Denn als nach dem Bayrıfchen kriege der Schwäbifche bunde 
aufgerichtet und 3 verfonen perordnet worden welche täbrlich vice 
mabl jujanımen formen und. die angebeuden fireitigleiten enta 
fheiden folten , fo ernennete man auch Reuchlinum dazıı , davon 
er folgenden tittel führte : der Kanferlichen Majeftät, als Erk-Hera 
Bone zu Deiterreich , auch Ehurfuriien und yürften gemeiner bunda 
tichter. Dieſes amt refignirte er endlich felbit 


IL 1 IE; damit er feine Aus 
dia deito beffer abwarten Eönte, Es wurden aber diejelbe Durch die 


gefandticharft , die er an den Kavfer Marimilianım nach Inſprug 
vornehmen muſte , abermabls getöbrer, Wiewohl er Reinach 
auch dafelbit fo viel ſudirte , als feine verrichtungen zulteifen. Al 
er von Inſprug wieder zurücke kam , hatte die peit zu 3 ſehr 
uͤberhand genommen. Derowegen begab er fich in ein umpeit 
Stutgard liegendes Elolier, und nach geendigter peit nach Stute 
gard. Hierauf gerieth er in einen groffen fireit mit den Moͤnchen, 
wozu — feſſerkorn, ein getauffter Jude den groͤſten an⸗ 
laß gab. Denn es that diefer nebit einigen andern bey dem Kahſer 
Marimiliano anſuchen, ev möchte cın edict publiciren, kraft deſ⸗ 
fen alle bücher der Füden , auffer der Hebrändhen bibel,, verbrena 
net würden. Der Kanfer willigte in br begchren. Darauf reife 
Dfefferkorn an febe viel orten herum, dieſen befchl den Juden, und 
fonderlich den Obrigleiten derfelben, und su Machen. Er kam 
auch zu Renchlino, und verlangte von ibhttt, er felte mit ibn an Die 
am Rhein gelegene Örzer reifen, Diefer aber fchlkte feine geſchaͤff⸗ 
te vor, und that bins, daß an dem befehl des Kanfers Teichtlidh 
erliche fachen Könten getadelt werden , welches er ıhm ſchrifftlich 
aufjeichnete, Indeſſen vertbeidigten ſch Die Füden fo qut als fie 
fonten , und brachtens an den Kauferlichen hofe dabin , daß ihnen 
ihre bucher ſo lange wieder gegeben wurden, biß man etliche ih Dies 
fem fucho erfabrne leute um rath gefraget hätte. Daber erfina 
digte man fich auf Des Kayſtrs ordre den den vorhehmfien und im 
dem ftudio berübmteiten männern , 0b es der Chrifilichen religion 
zuträglich wäre, alle bücher Der uden auffer der Hedräifchen bie 
bei in verbrennen? Reuchlinus gab zur antwort : cd mafe ein 
groſſer unterfcheid unter den buchen der Juden gemacht werden 
theilt H king 
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nige konne man gar wohl behalten, andere hingegen, welche hol 
* hriſtum 24 aſterung in ſich enthielten / konten ohne eini⸗ 
ges bedenden verbrannt werden. Dieſer bericht wurde aufgefans 
gen , umd durch unterfchiedliche dem —— aubängige geiebrte 
ein tractat unter dem titel ; manuale —— vertertiget , in wel⸗ 
chem man den Reuchlinum zu widerlegen ſuchte, und wegen vers 
tbeidigung der Juden eines unchriftiichen verfahreng befchuldigte. 
Carıio beflagte fich bey dem Kanfer , und gab zu feiner Defeuhton 
8: fpeeulum oculare Darinnen legte cr feine unſchuld an 
dentag , und bedaurete andey, Daher mut den Mönchen zerfallen 
wäre, umd erbothe fich zu revociren, wenn ihm etwas wider die Ca⸗ 
tholifche religion laufendes dargethan wurde. Allein es wolte bey 
den Monchen feine vortellung beiffen , fondern je aogen aliers 
band thefes aus feinem tractat, derer fenfum er niemals in feis 
ne gedanden gebracht hatte. Dem aber obnerachtet , wurde gu 
Mahntz wider ihn erfeunet , und da en * auf den Pabſt bee 
die füche von neuem dem damals zu Speyer Icbeuden 
Georgiv aufgetragen. Diefer verordnete die ———— 
ſache zu unterfuchen. Nach dem folches geſchehen, 
ng dem Reuchlino su. Er machte Doch mehrerer fichers 
baiber die fache an dem Pabftlichen hore anhangig von mels 
em Reuchlinus gleichfalls loggegprochen wurde. Doc) erhielte 
3* fo viel, das die ſe fenteng nicht publicitet ward. Allein 
er hatte nicht cher ruhe vor den Moschen , als biß ſich der ſtreit mit 
Katbero aufieng. Kaum hatten die Mönche zu ruben angefangen; 
d munte er wegen des Erreges in Schwaben jeine ordentliche woͤhn⸗ 
fan veriajfen,und un bern des Hertzogs bon Bayern Guiliel⸗ 
mi ſich nach Iugolſtadt Von dar begab er ſich wegen iu⸗ 
ſteheuder peſt binweg/ und wiederum nach Lubingen, alıvo er 
aur groſes bitten feiner dandssieute Die Griechiſche und Hebraiſche 
ſprache lehrte, bif er die gelbe ſucht delam, md gu Sturgard au, 
2522 in dem 67 jahr ſeines alters berſchiede. Seine vortchmiten 
bücher find + Uitionarium Hebracum ; de are pradicandı; 
ocuiare fpeculum; de verbo murilico ; de accennbis & orıho- 
taphıa Imgux Hebraic# ; Conſtanticu M. vita , welches er aus Dem 
Erkaufıyen ins Lateiniſche überfegt; de arte cabal iſtica hbrı 4, 
Miss vıa Reucnlm, Verkenserf niltor, Lucheran, Vsjervas, 


{ Hugd de) der 20 Brofmeiiter des Johanniter ordeng 
— 5 convent damals zu Prolemats, oder S. Jo⸗ 
nn dere war ; juccedirte an, 1260 Wilhelmo de Ehareauncuf, 
war ein fehr beherigter und Luger Heer; allein Die troupven des 
Eymurpen Sultans waren ihm zu machlig, ſo day er genotöiget 
wurde, einen ſiliſtand mit demjelbigen zu machen, ivelcher an. 1270 
"yon dem Sultan bald gebrochen wurde, Die Hofbitaler verloyren 
Aure ferung Erac in der Graffchafft Tripoli , nachdem ſie eine hart⸗ 
naͤct igte —* ung ausgeſtanden hatten , webey Die darinnen gele⸗ 
ne Ritter ren lieber big auf den legten bluts tropffen wehren, als 
di ergeben wölten. Um das jahr Ehriti 1276 gad Burchard von 
Sawendi , der Grogmenter,des Teutſchen ordeng, dieſe feine char- 
< aufm» nahm den habit der Hofpitaler von des Großmeilters Je 
evel handen an, welcher an. 1273 ttard, nachdem er fünf bes 
ruhmte cavitel gehalten, und unterschiedliche herrliche geſetze zur re⸗ 
gierung feines ordens gemacht hatte. Nicdlaus de Lorgne ſuccedir⸗ 
e ibın. Hufie, Naberss, 

—— lat. Rebellum, eine ſtadt in Ober-Banguedoc in der did» 
ced von Yacaur. Die ein wohner fagen, dag diejer ort vor jeuien la 
Balıde de Lavanr gepeufen, und Das ec hernach edel gerenner 
worden an jtatt * weil man ihn auf Philippi Puſcuri befehl 

it mauern umgeben. 

— tat. Kupelluca, ein feines, doch nicht allzuſtarck be: 
wohntes, ſadtgen in dem Piemontejifihen Marggraithum Salif 
10, nicht weit von der bauptsftadt dieſes namens. Das ſchloß / wel⸗ 
ches auf einen überaus hoben felfen gebauet worden , hat eine jieims 
fi) lange zeit vor umuberwindlich paßiet. Man hat es aber nach 
dends unterfchiedene mal erobert ; wie denn folcyes um die mit 
en des 16 leculı Durch die rangofen, an. 1588 durch den Hergog 
Savoven, Earl Emanuel i,an. 1638 durch Die Savopijche 
Bringen Mauritunm und Thomam , undan, 1641 Durch Die troups 
n des Serhoas Carl Emanuelis 11 gejchehen, Auch an. 1693 
Ben 14 nov. haben es Die Frantzoſen eingenommen, geplündert und 
brannt. 


ze ver Schaupiatz des knıegs in Ital, p. 147. Mercure 
aſtot que. 
Adeliches und nunme 
en ede, von — ſchon im * he eine lis 


KHoliein l 
ammet ; die jich von dem in Wagrien befindlichen Ritters 
e  orp genchet , nunimehro aber abgegangen. Son it 
gefchlecht eigentlich aus Ditmarfen geburtig. Ha 
Hm Beh kn uk aa Tb 
wen — a 
arte en fopf zum präfent geſchickt, fondern auch feine 
weikt hatte. Er that besivegen eine wallfahtt nach 
om / und erhielt von dem Pabſt abfolution. An. 1397 war Groy 
von Keventiow mit bey der theuung von Houſtein die aufder Borm 
heyde vorgenommen wurde. Detlev, Königs Friderici I 
a ebeimbder Rath; ward an. 1535 Biſchoff zu Lübed, 
und führte die Aurderifche iehre in dem gangen Stifte cın , itar 
aber in dem folgenden jahre. ‚Zu eben der zeit lebte ein anderer Dice 
fes namens, welcher nicht allein dem Könige in Dänemark viele 
ünfftige dinge , fondern auch dem Kavfer Garolo V den ausgang 
Kr Samt ev 0 ran, € me 
d agen, von tadt; m 
Bachien Kanfer aufgeivartet , nach haufe veifenmohe, Foenus on 


red 


Reoventlow farb an. 1569 ald Königlicher Dänifcher geheimder 
Rath. Henning war an. 1684 Dänifcher gebeimder Katt. Gone 
radus, Dünifcher Premier Minifter , Groß.Cangler , gebeimder 
Rath, Ritter des Elepbanten:ordeng , Protector der Königlichen 
academie und Stiffts Amtmann zu Haidersieben, farb an. 1708. 
Seine andre tochter, Anna Sopbia; gebohren an. 1693, ward vom 
dem Könige an. 1712 gu einer Hergogin von Schlefiwich gemacht ; 
fie gebabr an. 1713 den a4 nun. eine Dringefin, die den namen ris 
derica Sophia befoimmen. An. 1721 den 4 april wurde fie mit ‘}. 
K. M. von Danemard vermäblet , und den 30 may darauf jur 
Königin gefeont. Derfelben bruder , Ebriftianus, — Ge⸗ 
neral:Pieutenant , iſt Dänifcher Ober⸗ Jaͤgermeiſter und tifftes 
Amtmann zu Riven worden. Friedrich bat um das jahr 1695 die 
charg« eines —— Dänifchen gebeimden Rathe erhalten. 
Heinrich Graf von Reventlau , Herr auf Lehmtuhlen, Colmar und 
Rethwiſch/ des regierenden Hertzogs u Schleiwich-Holften ge> 
beimder Ratb und Ganratb, bat lich an. 1710 und einige jahre bers 
nach ald Holt ottorpüicher Abgefandter am Kanferichen bofer 
undan. 1727 im befunden. Er war au ezeit Gottors 
pifcher Generals riegg Commillarius und Landes: Drdhident. Geis 
ne gemablin ift Chariette, Grafen Eprifiopbori_tehannis vonAltban 
Kanferlichen gebeimden Raths und Obrift + iſters 
mit welcher ex ſich an. 1708 vermäblet. An. 17707 den ır oct. eme 
peens er vor feinen Herkog Earl Friedrich die lehen am Kanferi. 
ofe. An. ı708den ı9 matt. ernennete ibn der Kanfer Joſcob 
Hs — 
als Koͤniglicher Daͤn ah u 2 tena. 
Lehmasans izt-herrichend, Europa P. 3, * e 
REVEREND.DE BOUGY, Gobanneg ) Marquisven Bongy 
und General Lieutenanc ben den armeen ng Lüdovici XIV ın 
Srandreich, erwieſe ungemeine proben von feiner tapfferkeit und 
treue , in dem einheinriichen Eriege gegen Das Dariifche Darlament 
und den Bringen von Eonde; war im übrigen der Reformirten 
religton zugethan. Er war aus einer alten Adelichen familie in der 
Meder, Normandie entforofien,_ und der ninalle unter 16 feiner 
gefänwirtern. In dem ı2 sahre feines alters gieng er unter das rc 
ment vonder garde, und ſtieg von einer Eriegs«charge zur andern. 
Dod) Die gelegenbeit zu feiner fonderbaren erh dung mochte er wohl 
beu dem Warichal de Gasſion gefundgn baben, als von dem cr uns 
gemeine liche wegen feiner guten qualitäten genoifen , gleichvie cr 
im gegentheil auc dem Marfchall mit aller treue in allen widermwär. 
ugleiten angebangen, Zwar ſichle ihn der Gardinal Mazarın 
auf feine feitezu stehen, allein folange Basiion lebte , wendere er 
vergebliche mühe an. Mach deilen tode aber verfuchte er es noch 
einmal mut ihm, und erfläte Ach öffentlich, er wünchte nichts 
mepr , als an des Marfchıls ſtelle in feine feeundfchafft aufgenome 
men zu ıweuden , welches auch Der Ma gquas willig annabım , und 
weıt hoher würde gelommen fenn , wenn er dem vielfüls 
tigen anfinuen der Königin und des Cardinals folgen , und Die Gas 
tholiſche religion annehmen wellen. Allein er Kelte ihnen vor, daf, 
wenn er kein dedencken truge Gott felbft mit einem Marfchalls-ftabe 
zu vertaufchen , fe würde er fich Deito meniger cın gewillen machen, 
an dem Konige ungetreu gu werden, Im ubrigen machte der Kö- 
nig ihm zu ehten an. 1667 die ka ome Callenge au einem marauitat, 
weil er {0 wohl In —— als in Catalonien ſch vortrefflich fis 
gualiirer, Fuder fihlacht bey Nocron commandirte er eine com 
page von den Gendarmes de Gaslion , und ob er gleich bereits ci= 
nen ſchuß in Das bein befommen hatte ‚ feste er doch nochmals in 
eine feindliche bata Io , wo fein pferd ihm unter Dem leibe erjiochen 
wurde. An. 1650 warf er ſich mit soo pferden in S. Quintin, und 
erbielt Dadurch dieie ſtadt wider Die Epanier, und als diefe dars 
auf Guife belagerten , poftirte er fich mit 1 "oo murfquetirern in ci» 
nen wald , Jen den belagerern die zufubr ab, und verurfachtg 
Dadurch, daß fte den ort verlaften muften Als der bofvon den ublen 
anſch agen des Bringen von Eonde nachricht erhalten batte, und 
Daber an. 165 1 Daris verlaffen wolte , ſchickte Die Königin nach de 
Bougy , der damals in Flandern war, und als der mit fliefel und 
ſporen in idr iimmer trat, rieffie aus: Ad ficbe da kommt Bou- 
gy/ nun fürchte ich mich nicht mebr, Cie fagte ihm dars 
auf, wie fie hin ihre und des Königs perfon ativertrauen wolte, 
worauf er fie bepderfeits nach Fontainebleau brachte. De Bougy 
batte die poſt genommen , aber doch befoblen, daß ein detachement 
von der capalkerie ihm fchleunigit folgen folte. Als er num börte , 
dag der Priug Glen eccuwiren wolle, fchickte er einen courrier an fein 
vol, mit bitte, daß es ibm mit möglichiter eile folgen möchte. Als 
es die ordre fahe , fütterte ed nur die pferde und ſaß auf, ev fand ie 
m rechter zeit , befegte Bien ‚ lief aber Die thore,mp die Eendeifchen 
—5 offen , und als diefe einrucken wolten , repoufirie cr fie 
leichtlich. Jin nachfegen erfabe er einen sungen menfchen, undalg 
man ibm auf befragen tagte , Daß er ein fohn einer der vornehmen 
Magiiirats-perfonen in Bourges fen, fragte er ihm: ob er wohl eis 
nen brief an feinen vater mitnehmen wolte, den die Königin 1eders 
zeit vor einen ihrer treueften Dienern gehalten babe. Der junge 
menfch war dazu willig ; und damit fehricb de Bough einen brief 
an gedachte Magiitrats:perion , datinnen er meldete, wie er die 
trouppen des Bringen gefihlagen habe , und recta auf Bourges loß 
ehr. Der Bring, der gleich den Magiſtrat bevfammen batte, und 
e zu feiner partheb zu beivegen fuchte , lachte über den brief, bieite 
es vor einen aufſatz nd wolte ihn felbit beantworten. Aber indern 
kamen die verwundeten vor denthoren an, woruber der Magiitrat 
fich erllarte, daß der Bring fich nur retiriren möchte, indem fie 
dem Könige treu u verbleiben vermenneren. In der belagerung 
der ſtadt apdeauicrs in Gatalonien war er ald General Lieunenant 
beifelben tages im trencheen, als man fürmele, da er nun (aber 
a 


die utück getrieben wurden, rieß et ei ant Die 
Kick auf der ham —* Auf bie — und brachte 
foldat endurch fein erempel zu idrer fehuldigfeit , er befam darüis 


der einen unufqueten-fchug ‚ allein er bielte rediich aus, biß die ſtadt 
erobert war. Endlich jtarb er auf feinem gut Gallonge an. 1658, 
nachdem er füch Durch vielfältige arbeit fehr entfräfftet, und einen 
Auf auf der bruft Ach zugez hatte, Er binterlie$ von feiner ger 
mablin Maria de la Ehaufade de Eallonge, welche ihm eine reiche 
erbichafft zugebracht , einen einigen foht , Yobannem Facobum , 
weicher gleichfallstn Frandreich feinem Könige gedienet, aber Ines 
gen der religion nach Holland zu sehen ſich genoͤthiget gefunden. 
"Abbe de Pure vie du Marechal d: Gallion, Bayie, 


Kevol / (Ludwig von ) ein Edelmann ans Daupdint, welcher 
Elite geraume zeit die angelegenbeiten des Hertzogs von Efpernon 
tractirt, und eber in fein paterland fich zu retiriren beſchloſſen hats 
SE m zn frnde ee 
ana aubten n von Villeroy zum Staals. — 

= brte er bald bernach den Het 


no machte. folcher qualität fü en H 
dog von in den ort, wo ihn befagter — maſſacriten gs 
don welchem vorhaben ihm aber nichts Foll Dewuft gewejen fenn. 
farb den 24 ſept. an. 1594. Thuam, hilt, Memeir. du Chancel, de 

vermy, Pasguier leur, Amelos de ls Heujaye not, fur les Iettr, 

WOllat. tom, 3. p. 87. 

Reufnerus / ( Bartholomäus) ein Sächäfcher ICtus, ward 
an. 1565 zu Breflau gebohren, legte aber den grund jeiner ftudien 
zu Zittau , * ſich fein vater gleiches namens ein Medicus, ge⸗ 
wandt hatte, Die er gachgehende zu Strafburg in dem haufe feines 
nahen vettern Nic. Reufneri eifrigft fort ste. Mit diefem gieng er 
had) Jena, ward dafelbit an. 1591 Doctor, und an. 1594. Proies- 
for, und, nachdem er endlich feiner facultät Senior worden , at, 
2624 Eburfürili. Sächiifcher Appellationd-Rath, in welchen ehren: 

liener an. 1629 veritorben. Mir Daben von ihm de obägatoni- 
bus ex die vel ad diem contradtis;dife phoſopucum contra no» 
Fatores & abufores legum corruptores; commentarium in leges 7 dıf 

„Baillunas, VV use in memor, JCt. dec, 2, 


Reufnerus/ (Elias) Profeflor hftoriarum zu Jena, von go 
dit ein Schlefier , kam an, 1555 auf die weit, und wurde an.ı59& 
huftoriarum zu Fena, auch gleich darauf Licentiarus medi- 
einz. Er ſtarb an. 1612, und binterlieh unter andern fchrifften 
gencs'ogiam ımperatorum,, regum , ducum , &c, wie auch iago- 

en hittoricam, hortulum hiltorico-poliicum. Beier {yllab, Prof, 
en. YVisse biogr. Saginarims — adH,E.p, ıj0, 


Reufnerus  ( Yeremiad) aus eben diefer familie, J. U. D, 

Edurfüriit. Sohle Kath und Protetlor juris zu Wittenberg , 

auch aller anderer daligen collegiorum juridicorum Aflellor , ft zu 

Yanderg in Schleiien au, 1590 gebohren worden ; an. 1652 aber 

dm 62 jahre feines alters zu Wittenberg verftorben. Wir baben von 

ihm meıhodum juris feudalıs; decadem controverlarum juris poli. 
; difpurationes &c. Ebersä Leorin, erud, 


Reuftrerus/ & Bicolaus ) ein berühmter Kechtägelehrter , 
imd bes vor: Eliä bruder, wurde zu Lemberg in Schleiien 
an. 1535 gebobren. Den grund feiner fiudien legte er in feis 
nem gebintssort, worauf er nach (Holdberg, und von dar nach 
Breilau geſchicket worden, an weichen beuden orten er 4labr kan 

anfyebalten. In dem ıöten iabe ſeines alters gieng er na 

ittenberg , dafelbft den berühmten Melanchtbonem zu bören , 

cher aber zu feinem groffen leidwe ſen Eur& vor feiner ankunfft ge» 
fiorden war. Machbem er hierauf Die vhileropbie abfolviret, beyab 
er fich nach Leipzig, allwo er die rechte eriernet , auf welche er lich 
auch zu Wittenberg, dabın er abermals gefommen , Reifig geles 
et. Immittelſt gab er auch verschiedene Griechiſche und Latemi⸗ 

ifften heraus dadurch er fich grofen ruhm erworben. Weil 
zu gleicher zeit ein Neichsstag zu Augipurg folte gehalten werden , 


gab er fich dahin. Allein der Reichstag wurde bis_auf Bas 
folgende jabr aufaehhoben,und Reußnerus nahm unterdeifen ſchul 


dienſte an. Eben 8 ſchrieb er verjchiedene elegien , unter 
welchen fonderlich feine Germanix ad Cxfarem & Imperu Eledto- 
res ihm des Kayſers und vieler auiefien gnade erworben. Er folte 
anch wirrflich auf Kawferliche Toften reifen , welches aber wieder 
—— u ausgany * ———— wurde Go — —— 
Vfaltzgraf gang zum hroteſſore zu Lauiugen gemacht , allıvı 
— aht die Griechiſche und Pateinifche Aribenten erkläs 
rel. Nachdem er 11 jahr die ſtelle eines Juris Confuki und Re&toris 
berieben , gieng er an. 1583 nach Bafel, und nahın dafelbit die 
Dostor-mürde an. Gleich darauf wurde er von dem ertzoge don 
MWBürternderg Ludopico , vonden Marggrafen von Baben und den 
Echmwäbirchen Ständen zum Alleilor des Kanferlichen camıncrsges 
richts präfentiret, Nicht lange hernach wurde er Proteilor juris 
su Strafiburg, und an. 1588 befam er eben Diele ftelle zu Jena. An. 
1595 wurde er von dem Adminifiraror in Sachien mıt den Kaps 
eerlichen und Chur. Brandenburgiſchen Rätben nachBolen gefchietet, 
daſelbſt wider Die Türden bil „su verlangen. Ehe er noch das 
bin gieng, wurde er von dem Kanjer Rudelpbo I auf Dem ‚Reichs, 
tage zu Kegenfpurg inn Boeten gekroͤnet, und zum Comi e l'ala- 
inogemacht. Er jtarb endlich an. 1602, verjchiedene juriſtiſche 
bittorifche , pbilologifihe, vbilofoubifche und poetifche schriften hin · 
terlaffend. Unter den poetifchen ind : Elegiarum lıb, 5; Eleg, Gras 
Corum lib.t j heroicor, lıb. 2, odar. lb, 2; philothefiorum Ib, 335 epi« 
mmatum hib.2; ; paradifus five hortulus Poenicuslib, 7; &c, Um 
den hiſtoriſchen find : Monarcharum lib. 7; Principum Germ, 
five Electorum ib, 3; principum & Cæſatum Auftriac, iteımque Pala. 
ünorum & Bojprum Princıpum , Principum item & Ducum Ve. 
geıacum fyirala ; , 7; German, urbes Imperia. 


gust in weſchem die Herten 


re 


les, de Italia 1. 3; icones virörum lireris & armis buftriom, &e, Uns 
ter Die philelogifhe bücher mag man feine fymbota Augufia, ſeine 
znigmatographiam und andre rechhen, u den philofopbifchen ge⸗ 
bören feine Exhica Philofophica & Chril jana ; cui accefhr Pobti- 
carım difpuratonum libelius fingularıs, Im jure hat man von ihut 
den tractatum de ultimis voluhtatibus $ medullam Jurisprudentis Jus 
ftinianex; Corpus leg. cum notis; controverfiasum juris lluftriuen 
l,2&c, Adımi in vitis JCtor,Germ, Freberus in theatro, Sagissaring 
Introtl.ad H,E, p. 143, 


Reuffen / Grafen und Herren von Blauen x. Deren Here 
Khaffteu und lande legen in Dem Vorgt:und Ofierlande , und find 
die vornehmiien ftädte und Änıter, die lie DerIcko beiigen , darınnem . 
rap, Gera, Schleig, Yobenitein, Eberstorff, irfchberg » 
Zeulenroda, Burge und Saalburg. Vormals waren fie von grofs 
ter umfange, —5 das gautze Boigtland Davon das mei⸗ 
fie ametzo Edur-Sachfen befiget,, mebit vielen ſtaͤdien in Böpınen 
und mm erkgebirge ihnen eigenthumtlich nahe, Aleın , ald 
an. 1428 Heinrich der ältere , welcher Kaviers Eigismumdi und 
des heiligen Römischen Reichs Hof:Richter gemeien, und von Dies 
Kanfer mit dem verledigten Burggrafthum eılfen belchnet, 
aud) in den Reichs: Fuͤrſten ſand an. 1426 erhoben wurde , Die 
burg Meiffen nebit dem fchloß Frauenſtein an Ehurfür Friedrichen 
iu GSacıfen gegen 16000 Meiifche gulden verkaufte ; fo gerie 
fhen jene erben die mit diefer alienatıom nicht ju frieden , mit 
dem Churhauſe Sachfen in nicht geringe zwiſtigkeit, fo gar, da 
obgedachten Burggrafen fobn, Heinrı der jüngere, Darüber ı 
da er noch über Ay m feiner_Rıitterfchafft in groffer jwiejpait Ich» 
te , von Ehurfürft Exnften zu Sachfen , welchen die unterthanen zu 
l ‚gerufien batten , von land und 'cuten vertrieben wurde; 
doch iſt ex hernach Durch vermittelung anderer Stände um das Jahr 
1466 in ein und andere Herrfchafften umd giiter wieder eingefeget 
worden, Alſo bliebe es biß auf Die zeiten Des Schmalcaſdijchen 
euffen von Plauen , zu Gratz und 
tanichfeld dem Damalıgen Ehurfüriten zu Sachſen Johann Friede 
tıchen , mit rath und that , wie c6 dazumal da interetie erforderte 
te ‚ treulich beuftunden; Weil aber gedachter Churfürft an. 1547 
in einem bey Müblberg an der Elbe mit dem Kunfer Garolo V ges 
baltenen treiſen den fürkern zog, umd gar Darüber gefangen wurde, 
(0 betraf auch dieſes ungluct Heinrich den altern Reuien, den Stiffe 
ter. der gangen annoch blühenden Altern linie, indem er zugleich niit 
arfangen »_ und bon dem Kanfer in Die Reichs acht erklärct, 
aud) Dabey aller feiner Herrfchafften berauber werde. Nun brach⸗ 
te c5 zwar deſſen vetter aus der Bur agranchen hate Heinrich der 
Bırrggraf zu Meiſſen, ben dem Kapſer Garoto V, bey dem er ges 
heunet Rath und obriſter u. in Bohmen war, dahin, dag 
ihm feines profcribirten vetters Jande zumXeichsaffter-Ichn gegeben 
wurden, weil er fich aber vor gedachten Kabfer und deffen bruder Kös 
nig Fer dmandinn in dieſem religions. kriege ſeht verintereſſttet, Its 
dem er ſolchen meiſtens auf feine eigene konen, in vertroͤſtung mit 
mebrern landen dermalcing wieder compennrt zu werden, ınm und 
auſerhalb des Reichs gedienet, fo it er dergeitalt von einkünfften ge⸗ 
ſchwaͤcht und berunter gebracht worden,dafi jene erben mach deſen 
tode wegen groffer fchulden-Taft,die meitten lande und Hervicharften 
im Königreich Böhmen , an deifen 5 im Voiglland und 
andern orten fahren laſſen und fotgends allerhand fchädliche dere 
vfandungen und cesfionen , zum böchiten —54 vettern, 
Reuſſen/ Herren von Blauen , ſchlieſen müfien. Herralt wicht num 
Heintich der VI Burggraf zu Meiffen an, 1559 die Herrfcharften 
und ftädte Voigtsberg, Wlauen , Delfnig, Adorf, Neustirchen 
und Schöne an das bauf Sachfen gegen cin anlehn von 60000 
ülden verpfändet ; fondern auch , da weder er noch deſſen bruder 
einzich VAL, der legte Burggraf zu Deifen , mit dern dieſe 
linie aus geftorben , die verpfandeten lande enslöfen können, ſo hat 
er na) mit dem damaligen Gberrfürten zu achien Augufio an. 
1569 In eine befondere ranfaction eingelaſſen lrant welcher der 
Burggraf gegen abtrag einer JUmuma von 27142 gülden 18 grofchen 
Meign, aller anwartung daruber , auch recht und gerechtigkciten 
fich begeben und verziehen Weil auch nad) abgang der Bura raf⸗ 
lichen linie an. 1572 Die Böhmifchen guter wieder zur Eron Höhe 
men gejogen wurden, fo ift von allen nichts mehr als gleich im 
anfang benannte Herrichafften und ſtadte gebſt zugehörigen, uͤbrig 
blieben , welche auch Die Herren Grafen Reuſſen noch jego befigens 
In ubeigen ft Diefe Gräfiche familie eine der urditeſten und bea 
rubmterten in gang Teutichland wir jolches nebſt andern docu⸗ 
menten auch ein von dern Kanfer Ferdinando I an. 1565 ertheilted 
P‘ wilegeium. — und iſt wegen vieler von den Grafen dem beia 
igen Romifchen Reich eriwiefenen getreien und erfprieglichen dien⸗ 
ften mit ſonderbaren privilegis und freybeıten von den Roͤmiſchen 
Fapſern begnadiget, und von fällen zu fällen confirmirer worden. 
Unter welchem dag privilegium de non appe 'ando, wann Die fie 
ma unter 400 Rheinifche goldsgulden ift, vor andern in betrachtung 
u ziehen , welches ihnen von dem Kavfer Miatthia an 1613 ertbeis 
gt, und von deſſen fucceflonbus am Reich confirmiret worden, 
iernechft ſind fie unmittelbare Reichd:Gjrafen , baben votum und 
eiönem aufallgemeiuen Reichs:tägen , und fiken auf der Wet, 
terauifchen Grafen = bauck wie he denn auch die lehen über ihre 
efammte Herrichafften itadte und schlöffer von zeit zu zeit von dem 
anier des Reichs und derfron Böhmen wegen underruckt empfane 
en. Was das Gräfiche oma beitent, fo it zu mullen, 
af die alten Herren von Plauen aug eigener bewegung ben Grafen⸗ 
tituf fahren laſſen, und davor das pradicar DVoigte angenommen 
als weiches zu Damalıger jeit eine weit guöffere chre und wiirde im⸗ 
portirte, geßalt ſie ſch von Gottes gnaden fchrieben. Nachdern 
er im 17 fculo der Srafeımitand von eiaen in weiſfel gesogen, 
und viele (die kurtz vorhero — 9* Grafentanp erhoben worden, 
a und 
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und doch in dem heiligen Roͤmiſchen Reich weder mit unmittelba⸗ 
sen Reichs gitern angefeiten, noch einige jtimm und feilton bey all⸗ 
gemeinen Reichs taͤgen gehabt, weniger auch andere onera zu erhals 
fung des fammer:gerichts und dergleichen nach den Reichsund 
srens.matriculn beiffen ertragen , fo gar auch von neuen ſanulien 
bergerammmer) dem uralten n ſtand und hoben herrlichen haus 
gern m Reich vorgesogenwerden wollen ; ſo haben jämtliche Gras 
fen Reufen an. 1673 bey den bamaligen Kanfer Keopoldo I um ers 
ncuerung Des Brähchen pradicats angehalten, womit ihnen auch 
fonder bedenden gewillfabret,, und Durch cin Kauferlich patent 
don an. 1673 den 26 aug, anbefbblen worden, dag man ın Dem galt» 
Ken Römtjchen Reich Nie vor recht gebobene Grafen balten , ihnen 
auch dem titul und namen derer Reifen, Grafen und Herren 
von Plauen , Herren zu — Craluchſeld, Gera, leith / 
und Lobenſtein etc. geben, und ſe jederman alſo nennen und fchreis 
ben fol. Was nun Die genealogie dieſes Grafichen hauſes betrifft, 
8 Het aus underwerplichen documentis , bereits under den 
raren , welche der Kahſer Carolus M.den Provinzen vorgefeget, 
der Herten von Dauen erwehnung geſchiehet. Der ſtamm. vater 
derjeiben , fd weit man nachricht bat, iſt — Graf iu 
Ditereoda, welcher = eiten dev Kabſer Ottonis I, IH, LI um das 
jahr 950 getebet, u fine gemahlin Fornandam , Graf 
ribouis zu ——— chwarhenberg einige tochter, die ſe letz⸗ 
te Grafſchafft, ſo an dem Boͤhmiſchen erg gebürg nahe bey Schnee 
berg und Annaberg gelegen, und anıcho ein Churfurſiliches Sachs 
fifcheg crayfsamt.it, erblich an fein bau — ‚Der aus Dies 
fer che erzeugte fohn Henricns 1 hat den ſamm allein fortgepdans 
get, und ſich zuerit Voigt genennet. Anf was weiſe Diefer Herr 
den titul angenommen, iſt noch nicht ‚andgemacht ſo vıel aber 
ewiß , Dat dieſes vradicat eine groife Wurde angejeit vo die Graͤ⸗ 
iche weit ubertroifen » und bat auch das ganze ſogenannte Vorgts 
dand den namen von ibm bekommen. Er ſtard an. 1045, und bins 
terließ Henricinu Il, beigenannt den frommen , welcher ein vater 
envica LE worden; Dieser war Des Kahſers Friederict I Hof: Mare 
all, wurde genennt Heineich Der reiche, von Gottes anaden , 
des beiligen Roͤmiſchen Reichs Beat: ein mächtiger befüger_ und 
beiihirmer Des gangen Voigtlandes. Geinegemablin war Ber: 
2ba, eine gebohrne —A in Kaͤrnthen, und Gräfin von Tyh⸗ 
zol, Kayiers Friderici Barbarofla , und Heinrich VI nahe anver⸗ 
wandtin; mit Diefer zeugte er +föhne, welchen allen cr auf ihr in» 
ginge bitten, und aus fonderbarer liebe gegen ihr und ibren vet⸗ 
Kanfer Henricum VI den namen Heinrich in der tauffe beyle⸗ 
genlich. Bondar an aus Kanferlicher verghntigung und aller» 
gnädigiient confirmation ein ewiges pactum tamil= aufgerichtet, 
vermöge deſſen alle mein pl und gedachten 4 ſohnen herab» 
fammende Linder männlichen geſchlechts dieſen einigen tauffna⸗ 
men Heinrich zu eroigen zeiten führen fülten, Welches auch noch 
von deſſen nachkommen unverbrüchlich gebalten wird, Damit 
aber keine tonfufion ‚entftehen , und man einen von den andern 
wohl ditingwieen möchte; als haben fich die fämtliche Reuſſen, 
Grafen und Herren von Paten sc.an. 1664 in einer confereng zn 
Gera verglichen , daß hinführo beude noch ubrige Iinien, die.ditere 
md jüngere, und zwar eine jede nor ſich abjonderlich , ben der 
einrabl augefingenen zahl » als der erile, ber andere, der dritte 
t. [hatt des sumamens fort zu fahren, und folchergeitalt mit ihren 
oben, wiewohl nicht nach der ordmmg derienigen zabl , wie fie 
Nach einander einem vater ın feinem hauſe gebobren, fondern mit 
Wbergebung derfelbigen geburts » zahl, in der ordnung devienigen 
it, Geburth und anzahl, wie aller und jeder damaliger und folgen⸗ 
ce Herten gebrüdere umd neitere , junge Herren, nach cinander 
auf die welt kommen, gesebler merden folte, Als wenn. 4. e. in 
dem hauſe Gera cin fohn gebohren wurde , mit dem bevnamen der 
1, und fame nach ihm im baufe Schleig ein junger Herr auf die 
welt, fo folte diefer fort zehlen und Der IL genennet werden , und 
— bis fich Die jahl auf XXX vhngefehr erfrerfte,alsdenn nach 
lieben wieder mit I angefangen werden folte , wie denn auch fol: 
ches mit anfang des ıg fec. — Obgedachten Henrici HI 4 
bie haben nach deſſen ableben das land in4 tdeile getheilet, fo 
af ich der erſte Voigt zu Wenda , der andere Voigt zu Plauen, 
der dritte u Greg, der vierte Voigt zu Gera geſchrieben. 
Die Weydaiſche linie , welche fich wiederum in Die ältere umd 
fünaeir zertrenmet in bereitd mit Henrico 5* Heren zu Wen: 
und Wildenfeld , an. 1535 erlofchen, Die Breigifche gieng 
mit des Stiffter$ ſohn an. 1236 aus, Die Ber + wel 
fich indie Lobenfteinifche, Reichenfeliiche umd Schleisifche & 
ausgebreitet, wäbrete bis an, 1550, und ſtarb mit Henrico Junio- 
ri, Herrn gu Gera, Schleitz und Lobenitein aus. Die eintige 
lauifche linie hatte das glück, ſich in dem gröften for zu erhalten. 
br frfter war Kenricus Il von Gottes gnaden Voigt, und 
ju Blanen , Henrici des reichen andrer ſohn , der Ichte um das jahr 
1205 ‚ nmderhielte von feinen endeln Henrico dem ältern und Gen» 
rico dem jüngern , eine egnete nachfommenjchafft. Deseriten 
encel Seuricus Senior, Voigt ımd zu Dlanen, Kavferlicher 
Keichd Hof-Richter in dem Ober-Hopgericht zu Witenburg , befam 
von den Kayſer Sigismundo an. 1426 Das veriedigte Burgaraf- 
thımm Meifen gu leben , womit die Reichs: Fürftliche wurde und ans 
dere regalıen verfnupfft waren, desgleichen Die Hra 3 
tenfiein. Drey jahr hernach a fein tod , und würden 
Turnen an feinen fohn , Henticum I, der von dem ften Er: 
neito zu Sachſen von land und leuten vertrieben wırde. Di 
urendel Henricus, der fünfte Buraqraf zu Meiffen , erbielte auf 
fer diefen von dem Kanfer Carolo V die wirde eines Kanferlichen 
gebeimen Ratb3, Cämmerers und obriften Cantziers im König: 
eich Böhmen ‚ in deifen benden fühnen , welche Die Burg Meiffen 
ten Chit hauſt Sachen cedivten , dem Kitel aber und den namen 


ren 
ſch vorbebielteg, dieſe Buraggrafiche linie an. 1968 und an. 1372 
gontzlich erlofe oh nen der Plauifchen 
linie, deren Hiffter Henricus Junior ein bruder deffen, von Dem 


die Burggrafen. bergeltammet ‚if. Diefer erlangte in anſehun 
der denrakh ' —— vater mit Maria Hretielai IV Furſten 
in Böhmen , und Marien , gebobrner ven Rusland , 
tochter , gefchloften , den zunamen Reuß, inmafien der vater dem 
mittleren john den en, demjüngern aber deſſen jego gedacht, 
den Reuffen beugenabmet , Davon jener ohne kinder verflorben ' 
diefer aber fein geichlecht , und mit demfelben den zunamen Reuß 
fortgepflanget , weicher alfo noch von den rentlebenden Reuffen , 
Grafen und Herren von Plauen sc. gefübret, und continuiret wird. 
Er —— von feiner gemahlin Sophia, gebobrner Gräfin von 
äfernburg, 3 fohne, Davon der ingere ı {0 5 riederici 
en in Thüringen vormund , Stadthalter und LandesHaupt⸗ 
mann dafelbft geweren , den ſainm fortgepfanget. Deifen endel 
zeugte 3 Jöhne , nenlich Heuricum den ditern ; mittlern und juns 
gern. Der aͤltere ftarb im erſten glied wieder aus, wie auch der 
jungere; Henricus der mittlere aber hatte das glück mit Lucia von 
— das g fortzupfangen : denn dieſe gebaht ibn = 
hne , welche Die haft ober:Etanichfeld von Burggraf Dies 
n zu Kirchberg an. 145 1 erfaufft, Doch der jüngere Davon 
—— ohne ve — —— Ken en ren 

waͤrtzenberg 7 ſoͤhne, von melchen Heinrich der jün 
erben na} laden bat: denn er zeugte mit —— Gräfin 
von Mansfeld 3 fohne , nemlich Henricum den ältern , Henrium 
den mittlern, und Henricum den ungern , von weichen 3 verfchic» 
dene tinien entforoffen ‚_wrewol die mittlere bereits an. 1616 mit 
Henrico wieder — Die a übrigen brüder aber haben die 
N 


ut zu tag, biü teli lich die dltere und 
er 


nach Hüffter Der — noch Kebenden aͤltern ime, und Churfuͤrſt 
Rhann Friedrichs geheimer Rath und Landes Hauptmann p 
wickau , wurde auch mir gedachtem Churfüriten in der unglücklis 

ben fhlacht bey Mühlberg an der Elbe an, 1547 gefangen * 
men / und daruͤber in die Neichs-acht erkläret , wie oben ſchon ers 
—— —— ar Die 1 1. —— EN ei 
ortgepfanget. Doch Henrich 11 nachlommen fs 

bliche wiederum a Kinn euckein. Henricus V bat gleichfalls mut 


Wine gemablın , einem Schoͤnburgiſchen fräulein , wiederum 5 


oͤhne e — dabon die 3_altern auſſer ehe gefiorben, der IV und 
aber haben fich in die Ober und Unter reigifehe linie ausge⸗ 
breiter. Die Ober + Greitziſche linie ertenner zum franımsvaler 
eg weicher an. 1597 gebohren, und an. 1629 geitorben. 
on feiner rn Juliana Elifaberda, Friedrichs Wild-und 
Rbein » Grafen tochter, hat er einen einzigen ſohn, Henricum I, 
binterlaffen , welcher an. 1627 gebobren , undan. 1681 verflorben, 
und fensor des gangen Gräfichen hauſes worden. (Er bekleidete 
dem Kapfer und verfchiedenen Churfüriten die jtelle eines Rache, 
in dem Eriege aber vertrat er Die ftelle eines General: Wachtmeifters 
und Obriften, umd war des heiligen Römiichen Reichs und des 
bannitersordens-Ritter , wie auch defignitteg Comimendator zu 
Lagan, wird fonft wegen der greifen ftarden und corpulenten fatur 
insgemein der Ro per en . Er hatte a gemablinnen , wo⸗ 
von die erfte Magdalena Sibylla, Georgi Burggrafens zu Kirch⸗ 
berg ın Farnroda tochter, ihm rı Linder, Die andere aber, Sibnlla 
Juliana, Graf Ebriftian Güntbers zu Schwargburg » Aruſtadt 
tochter , 8 kinder gcbohren. Bon den fohnen ftarben Henricus VL, 
Henricus VL, Heneicns IX, Hemicus X, Henricus XI, Henricus 
X, Henricus XV und Henricus XVI ohne fich vermählt zu haben. 
Von den töchtern aber wirrde Magdalena Ehriftina an. 1688 Hers 
098 Philippi Yudovici von Holkein Wierenburg zte fin; 
etha Sovdia wurde an. 1608 an Johannein Georgiung 
renberrn bon Racknitz; Sophia Yultana aber an. 1688 Henrico 
111 jüngerer linie Neuffen , Grafen und Herrn von rend 
—3 —* Der ältefte ſohn Henricus VI alteret li⸗ 
nie Reußf/ Graf und Herr von Mauen sc. wurde an. 1649 den 7 
ang. genen er bekleidete die ftelle eines Königlichen Polniſchen 
und Ehurfürftllichen Saͤchſiſchen General Feid Marfchalls und 
Dbriften, und ſtarb den 11 oc, 1697 zu Ergedin in Ungarn 
an denen bey Zenta in der fchlacht empfangenen wunden. 
bat fich übrigens durch feine ungemein lcıbes und geimitbs-gaben » 
wie auch an trliche qualitäten einen unfterblichen rubm zus 
wege gebracht. Bon femer erften gemablin Amalia Juliana, Heu⸗ 
riet Vin UntersGreig tochter , hinterließ er eine eingige tochter, 
Ferdinandinam Charlottam, Die Francifto Galla , Freyberrn 
von Racknitz, an. 1697 den 1y jum. chelich bengelegt wurde. Mit 
der andern gemablin aber Heirietta Amalia, Henrici Graſens 
von riefen tochter , zeugte er 2 fohne und eine tochter , Johanna 
Margaretha , welche an Erdmann, Grafen von Nedernin Kraps 
* in Schleiien , den y mart. an. 1713 vermäblet worden. Bon 
n ſoͤhnen ift Henricus I an. 1744 den 7 fept. aufder reife zu Parißz 
— der andere aber Henricus II Reuß/ Graf und Herr von 
lauen, foden 4febr. an. 1696 gebobren , it cin don unge⸗ 
meiner Teutfecligkeit, Er trat an. 1775 die regierung in Ober Greitz 
an, und bermäbite nn in eben Diefem jahre mit Sopbta Ebarlotta, 
open Gafbars , Grafens von Borhmar , —— Broß- 
ritanniichen geheimen Raths und —— einhigen 
tochter , welche ihm gebohren ı ) Henriettam Erdminh Sopbiam; 
0 Den ı8 tebr. an. 1919 verftorben; 2) Henricum ‘VII, gebohren 
n 5 jan. an. 1718; 3) Henricam IX, ben 31 Dec, an. 1718 
Die Unter: Greigifche linie bat, mie bereits gedacht, Henricus V. 
fo den 7 matt. 1667 geiterben, aufgerichtet. Won feiner gemablin 
Anna Maria, Friderici, Wildsund Rhein-Grafens tochter , er⸗ 
bielt ex 8 Einder. Von feinen s föhnen haben ih 3 vermäblet ; 


reu 


der ältefte davon Henricus IL nahm feine reſtdentz zu Burgt , und 
benratbete rer Eliſabetham Sibyllam % aus weicher che 
pur eine Comelle übrig bliebe Eva Hemilia , fo an. 1707 ben 24 
nov. Friedrich Heinrich von Stein in Lauſenitz zur ehe genommen, 
undden 29 mart, 1716 verftarb. Der tüngite ſohn Henticus J. 
foan. 1654 den 19 april gebobren , erbaucte eine reideng um Kos 
ibentbale , bekleidete erſt ben den General» Staaten in Holland 
die ftelle eines General: Majord , und bey dem Kayſer eines Gene 
tale tmeilterd, und itarb an. 1698 Den ı2 febr. nachdem er vom 
feiner eriten gemablin , Ungelica Destmiers, ... d’Hlbreuft, 
der Hergogn zu Zelle ſchweſter, die er an, 1678 den ı5 br. ſich 
belegen lieh, undan. 1688 den 6 no. wieder verlohr , feine kin: 
der , von der andern aber Chriſtiana, des Grafen Chriſtiani von 
ittgenftein,pomburg tochter, Die er an. 1697 dens jun. heyra⸗ 
ihete ‚_gine eingige tochter , Ebriftianam Kenriettam, den 13 aug. 
an. 1698 und war nach feinem tode erhichte , die aber den 31 jul. 
an. 1709 and diefer zeitlichkeit gieng- Hat demnach Heuricus 
IV, ihr mittlerer bruder allein den ſamm forrgepfanet; dieſer 
war den < aug. an. 1635 gebobren , und war Further Braun 
ifcher Pineburgifcher gebeimer Kriegs:Kath, Generalz Wa⸗ 
eher und Tommendant ju Braunschweig , und farb an. 
1675 den ı1 febr. in ——— on seiner gemãhlin, Anna Do: 
zotbea , Freyberen Wilbelmi von Ruppa tochter , die er ſich an. 
1671 den ı no. ebelich beplegen lief, erhielt er a föhne, Henricum 
XII und SHenricum XIV, Dieſer ſtard im 8 jahre feines alters 
den 20 jum. an, 1682 zu Lüneburg : Jener aber, nemlıcd) Henri⸗ 
cus X1tı Älterer linie Reuf/ Graf und Herr von Blauen :c. wurde 
den 29 fent. an. 1672 auf dem ſchloſe Oppurg gebohren. Erift 
ein gelebrter Herr, wad das zus publicum und itudıum hiftorıcum 
anbelanget , und bat er davon eine probe obnlängit in denen jehr 
accurat von ihm verfertigten genealogifchen tabellen der Gräfichen 
Reufifchen familie, fo an.ny ic berans famen, abgeleget. Ubrigens 
AR ihm vor etlichen jahren dic adjundtur des GräfichenTBerterants 
fcben coliegn, von famtlichen Herren mitgliedern aufgetragen wors 
den. Art.1697 den 14 aug. vermäblte er ich mit Sopbia Elifabetha 
Graf Ernitens zu Stollberg in Wernigerode tochter , mit weldyer er 
13 fmder erzeugt. Davon aber nur noch 7 am leben, Solche find r) 
Ehrirtina Doresthea , gebohren dena; fept. am. 1699, 2) Pentis 
cus It1, gebobren den 26 jan. 1701. 3) Henricus IV, gebohren den 
4 febr. an. 1702. 4) Henricus V, gebohren ben 31 jan. an. 1704 
$) Erneitina Aemilia, gebohren den 4 april an. 1705. 6) Henri 
aus VI, gebobren den z Jum, 1708. 2 Sopbia Henrictta, gebobs 
ren den 19 fept.ızıı, In diefen beſtehet anigo Die ältere line. 
Die jüngere Imie aber erbauete Henricus junsor „ welcher an.15 72 
diefes zeitliche gefegnete , und feine andre gemablin Dorotheam + 
tiderich Maenı Grafend in Solms-Laubach tochter , ſchwanger 

— 18 Dieſe gebahr hicrauf Henricum , mut dem zunamen 
pofthumum „ welcher die Herrſchafft Lobenſtein von Dem Vitzthu⸗ 
men eingeldftt. mar drener Kanfer , nemlich Rudolphi It, 


Martyiä und gerdinandi II Kath, und wurde zu unterſchiedenen. 


wichtigen Kapferlipen legationen und commiſſionen gebraucht, Er 
bat uberdik in feinen landen viel gutes angerichtet , indem er nicht 
nur das 1uffig-und volicen- werfen ın guten and gebracht, zu deſſen 
“ bebuff er das wichtige beneheum appeilanonis von Dem Kanferlis 
"hen hof ausgewürcet , fondern er richtete auch eine cantzley und 
conliltorium zu Gera an, welches noch unter dem namen einer 
infchafftlichen regierung erhalten wird , ſtifftete auch Das 
Kibli das berühmte gymnalıum „ fo noch beutiges tages um _Aor 
fiedet. Er ftarb hierauf den 3 Dec. am. 1635 , nachdem ihm feine 
andere gemahlin, Magdalena, Graf Albrechts von Schwattzburg⸗ 
ubelftadt tochter , ı7 kinder gebohren, unter welchen Henricus 
34 Gera, neicug 111 in Saalburg , Henricns IX ın Schleitz 
und Henricus X in Lobenſtein zumerden. Heuricus IX befchloß 
fin leben aufer der che, den 9 jan. an. 1666. Geine u 
3 bruder aber baben 3 befondere äfte aufgerichtet, nemlich deu Ge⸗ 
raifchen , Schleigifchen und Lobenfteinifchen. 
Geraifchen aſtes, iſt, wie gedacht , Henricus 11, welcher 68 Jabt 
alt worden ‚, undau. 1670 den 28 may als Senior feines gefamten 
dauſes verfehleden ; nachdem er von feiner gemablin Gatharına 
Elifabetha , Graf Epriftian Güntbers zu Schwargburg-Arnftadt 
tochter ‚ ein vater verfchiedener finder worden , unter welchen 
Henricns IV allein umerden. Dieſer endigte an. 1686 den 13 
mart. fein leben, und binterlieg von Annen Dorotheen, Graf An⸗ 
ton Guͤnthers von Schwaraburg.Sonbersgaufen tochter, gſoͤhne, 
von weichen Henricus XVIII jüngerer linie Reug, Graf und Herr 
von Plauen , fo denzı mart. an. 677 gebohren, und aniko die 
regierung führer; Henricus XXI der denzı mart. an. 1680 auf 
die welt gekommen, und a Danifcher Obriſter iſt 
ricus — gebohren den 27 Aug. an. 1681, noch am leben find. 
Der leistere bat fich den 21 Febr. an. 1717 mit Juſtina Elconora 
Eovbia ‚, Graf Carl Gottfried von Giech ın Turnau tochter , vers 
mäblet, fie iit aber im andern jahr 17,8 den ı febr. nachdem fie 
einen todten fohn wur welt gebohren, im ı7 jahr ihre® alters vers 
orben. Den Saalburgifchen und nunmehro Schlaitziſchen alt 
t Henricus H1, fd den s2 jun. an. 1640 am ſchlag geitorben , 
aufgerichtet; er binterlieh von feiner gemablın Fulana Cinfabetha, 
ei Mild-und Rhein-Grafens tochter, einen einzigen fohn , 
nricumg I, welcher anfangs Saalburg bewohnet, nach feines 
vaterd bruders tode aber Henrico iX zu Schleitz feine reſidentz ges 
nommen , und nachdem Diet an. 1689 Durch das feuer rumirt 
worden ‚ aufs neue nach Saalburg gezogen ; umd daſelbſt den 18 
mart. an. »692 dieſe zeitlichkeit geftgnet. Er hatte iur eriten ge⸗ 
mablin Efiber , Graf Juli von Hardeck tochter , und nachdem 
diefe den 21 JEDI. an. 167% geiterben , fihritte ex mit Marimiltana, 
raf Philippi von Harbeck Lochter, jur andern ehe ; als aber auch 


r 


Der urbeber des 
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dieſe ihm des folgenden jahrs an. 1678 den 27 aug. durch den tod 
entriſſen wurde ; fo hielt er zum dritten mal mit Anna Eliſabetha; 
Graf Rudolphi von Singendorff tochter , den 23 man. al. 1680 
beylager. Aus der erſten ehe wurden ihm gebohren Eva Agnes, 
die den ız aug. an. 1682 an Baltbafar Erdmaın , Grafen vom 
Promnig in Sora , umd da Diefer veritorben , zum andern 
mal an Serüog Friedrichen j Sachſen-Weiſſenfels, der zu 
Dame reiwirte, und ebenfalls an. 1715 veritarb, vermählt wor⸗ 
ben. Nach ihre wurde den ı2 aprıl an. 1669 gebohren Henris 
cus XI, singerer linie Neuß , Graf und ‚Herr von WMauen 
xc. jeo regierender Herr und des gangen ſtammes aͤltiſter, veitdie 
retin Schleig, und in von feiner gemablin Johanna Dorothea , 
Sigis mundi Richardißirafens von Tetrenbach tochter,den ro mart. 
an. 1695 ein vater Henrich ı worden; nachdem aber dieſe gemablin 
den 26 oct. an. 1714 geitorben , vermäblte er fich jum andern 
mal mit Auguita Dorothea, Henrici Friderici, Brafens zu Hobene 
loe in Kangenburg tochter , Den 8 man an. 1715, mil welcher er 

eit3 den 15 man an.ı716 Henricum Xllgezcuget. Aus der drit⸗ 
ten ehe obgedachten Henrich J wurde den 26 jul. an. 1681 geboh⸗ 
ren Henricus XX1V jüngerer linie Reuf, Graf und Herr von Matte 
en x. wohnet anitzo zu Koͤſtritz, und bat fich den 6 man an. 1704 
mit Maria Eleonora Nemilia, Freyherru Johann Ebriftophori vom 
Prommig tochter , vermäblet , die ihm nachbero To Einder auf die 
welt gebohren, von denen noch 6 als 7) Henricus VI, gebohren den 
x jul, an. 1707, 2) Louiſa Benigna Diarimiliana ‚ gebohren den 
6 aug. an. 1710, 3) Kenricus IX, gebohren den ıs fept, an. 17117 
4) Sophia Maria Hekena , gebohren den 30 nov. am. 1712, 5 
Henricus X , gebohren den 13 may an. 1715, und 6) Henricuß 
XVI. gebohren den 7 jul. an. 1718, amleben find. Den Kobene 
ſtelniſchen aft bat Henricus X , fo als Senior_ feines haufes an. 
1671 im so jahre feines alters verfchieden , aufgerichtet. Seine 
gemahlin Maria Sibylla, Henrici Medi in Ober⸗Graͤtz tochter , 
gebabı ihm 12 finder , unter Henricus IU, Henricus 

I umd Henricus X zumerden, Denndiefe 3 theilten Die Los 
benkeinifche Herrichafft unter fich, und bekam der erite Yobenftein, 
der andere Hirfchberg, und der deitte Ebersderff, von welchen aber 
der Hirfchbergifche ohne erben geſtorben. Henricus IT, fo dey 16 
dec. an. 1648 gebohren , und den 24 may an. 1710 Wiederum bers 
ftorben, war Senior der gangen familie, und vermäblte fich an. 1673 
mit Maria Chriſtiaua, Georgi Wilhelmi Grafend zu Lriningene 
Weiterburg tochter, die ihm 14 Einder gebobren , von welchen noch 
9 a leben find, nemlich ı) Henricus XV, gebobren den a4 fept an. 
1674. 2) Sophia Maria , zw. den ı2 now. alt. 1675. 3 
Ehriftiana Elifabetha , gebobren den 16 jan. an. 1678. 4) Hentis 
cus XXxIII. gebohren den 21 octobr. an. 1680. 5) Henricus 
XXVI, gebobren den 26 dec. an. 1681. 6) Wilbeimina Ebrls 
(Hana ‚ gebohren den 16 man an. 1684. 7) Antonia Sophia 
Magdalcıa , gebohren den 22 ang. an. 1685. 8) Nemilia Eleonos 
ta, gebohren den 29 dec. an. 1689. 9) Anna Sophia , gebohren 
ben 24 oct. 1691. Unter den verftorbenen ift noch mit wenigen zu 
merden Heneicns XVI, welcher Heſſen⸗Caſſeliſcher Obriſter ge⸗ 
weſen, und den 21 fept. an. 1706 verſchieden, nachdem er mit ſei⸗ 
rer gemahlin, Eleonora Sopbia, Graf Chriſtian Carlg von Giech 
in Zurnau tochter , einen ſohn Henricum IV gejenget, der aber 
noch vor ibm den zı febr. an. 1706 fein furges leben endigte. M 
diejem iſt noch au gedencken von Henrico Xxl, daß er Königl. D 
nifcher und Ehur-Zächtifcher Obrifier in Polen gewefen , und an. 
1702 ohne erben dieſe weit verlajten ; diefer Herren ihr obgedachter 
ältefier beuder Henricus xV, Reuf Graf und Herrvon Plauen ıc, 
Koͤnigl. Polniſcher und Ebur-Sächnfcher Obriſter, bat ko die res 

jerung , und vermäbite fich den a1 sul. an. 1701 mit Erneſtina 

conora, Graf Otto Ludwigs von Schönburg in YPaldenburg 
tochter, mit welcher er bereits 14 Einder erzielet, von welchen 4 ge⸗ 
ſtorben, die lebenden aber iind 1) Heunricus IL, gebohren deu 19 
jul, an. ıyo2, 2) Ehrüliana Sopbia , gebohren den 7 jan. 
an. 1704. 3) Henricus II „ gebobren den 4 dec. an. 1704. 
4) HDenrica Eleonora , gebohren den 1 jan. an. 1706. 5) 
Kuifa Wilhelmina, gebobren den 27 febr,. an. 1707. 6) Hen⸗ 
ricus VII, gebobren den 26 aprilan. 1708. 7) —“ he⸗ 
tefia — den 16 jept. an. 1709. 8) Sophla Magda 


/ = lena, 
gebobren den 27 aug. an. 1713. 9) Maria Albertina Augıufta , 
ra den 7 de. an, 1717. 


J N, 17 ‚Der andere bruder it Henrich 
xiit, Heilen Caſſeliſchet Obrüter, bat ſich den 28 jul, an. 1716 
Beatam Henriettam, Rudolobi Caſp. von Sehlendahl tochter ebes 
lich beytegen laffen, von welcher er jivar den 9 aug. an. 1717 einen 
fohn Henricum XIV erhalten, der aberim folgenden jahr an. 1718 
den 10 ſept. wiederum veriiorben. Der fuͤngſie bruder Henricuẽ 
XXVI, bat fich den 3 mart, an. 1705 mit Jullana Rebecca, 
Grafens Gorthardi Quintini von Tettenbach tochter in Selbi 
vermäblet. Dieje hat ibın bereitd 2 ſoͤhne, nemlich Henricinn X 
noch felbigen jahrs den 30 dec. und Henricum XV deu 19 oct. 
an. 1717 gebobren. Den neben» aftdes Lobenfteinifchen haupt⸗ 
afted bat Henricus X, ſo den 29 mov, an. 1622 gebohren, guf⸗ 
erichtet. Er refidirte zu Ebersdorff , und bat viele und Loite 
are reifen im gan Furopa gethan , geftalt er auch ß r in 
Morca wider die Tuͤrcken unter den Venetiancen als ein ntaie 
zu felde gelegen, ſtarb endlich den 10 jun. 1717, umd binterlieg von 
feiner gemablin, Erdmuth Benigna, Grafens Johann Friedrich sm 
Solms: Lanbach tochter, 8 kinder, von welchen noch < leben, nems 
lich 4 töchter und ein rintziger ſohn, Heurſeus XXIX, fo den ız 
jul. an. 1699 gebohren ift, und noch unter der mütterlichen vora 
mundichafft fehet. Dre töchter heiſen Beuigna Maria, gebobren 
den 135 Dec. an. 1695. Erdmuth Dorembea, gebobren den 7 nov, 
1700. Henrica Bibiana, gebohren den 14 tun. an. 1702. Ernes 


ſtina Eleonora , gebohren den ae an, 1706. Der obemerwpehn- 
3 


ten 
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ten beüer, Jo bie Dereftbeit Lobenfiche iumtet fc} | 
Tebende Abe de find : Henrica Juliana, diean. 1686 an Gra 
Johann Albrecht von Ronow bermaͤhlt worden, nunmehro aber im 
wittwensitande lebet, und Friderica Sibylla , ſo an. 1661 das licht 
dieſer welt erdlicket. Cramszius in Saxonıa Iıb. 9 c. 52, Lamguus 
enrön, Citz, p. 792 edit, Pifor, Albinus Meiſo. chron, Balbi- 
mus mifc, hätt. Pabricies origin. Sax, Peckenfleim thearr, Saxon, 
Riitersbuf, xabul, geneal. Spenerws not, infıgn. Keckler in det 
Reusfifchen geneal, /mbsf N, P, Amwelinus Germ, ftemmat. p. 2» 
Sosversinen von Europa p, 1256, ſeqq. Eurspifcher Hersid 
part, ı p. 634 ſeqq. &c. 
Reuſſen / ( Broß:oder Schwartz) — * 
Keuſſen / ( Kotb:oder klein) lat. R rubra, eine 
VProvi ya Dolen, weiche ‚gegen weiten an Klein-Polen, gegen n 
den an Eirrpauen, an often an die Eleine Tartarey, und a 
den an die Moldau, Siebenbürgen und Ungarn gran ie 
reiffet 8 landfchagften. und Wonmwodic 
dolien, Brasla, Kiow, Beldto; | 
Erame , und die haupt. ſtadt darinnen iſt Lenberg. Die einwohner 
dieſes landes werden von den Lateinifchen feribenten Ruft oder Ru⸗ 
theni genennet, weil man dafür halt, da fie von den Roxolanis her⸗ 
ammen. Rufen hatte vor zeiten feine befondere Hergoge. 
aar von Moftan lieg im 16 feculo den kat aus dem gefchlechte 
dieſer Fuͤrſten binrichten. Zeiler, defer, Poton, 
euffeny (Weiß) lat, Rusfia alba, degreifft nicht allein alles / 
. auf — gegen weſten des — der fltuͤſe Don 
und Diueper befigen,fondern auch das Litthauifche Keuffen,weiches 
ein fuck von dem Groß⸗ ogthum Litthauen ut , und beymabe 
drittheit von demfelben ausmacht. Es gehören darzu folgeits 
% cemwodfihafften : ı) Novogrodeck, worunter auch der dutrich 
von Slonim, und das Hertzogthum Zlucg begreifen werden ; 2) 
Mſtislawʒ 3) Witepst; 4) Minst, worzu man auch den diilrict 
don Boriſſow rechnet; 5) Wolocz , nebft dem darjır gehörigen Die 
firict von Uſacz. VBormald war auch Smolensto, che es die Mofs 
<owiter unter fich gebracht , eine AWoywodi von Litthauiſch 
Reuſſen; und eben dergleichen befchaffenheit bat es mit dein Here 
ogthum reenichovien. Der boden ift in den oberwehnten 5 
AB pwonfchafften far fruchtbar , und Die commercıa foriren 
ſeichfalls an unterichiedenen orten. Daß man ım übrigen diefe 
fandıpaft Weiß⸗ Reuſſen nennet, tömmt eutweder von dem fchnee, 
wonut die darelbit befindliche berge fait das gange jahr bindurc 
bedeckt jind, oder baber, dag viele Ibiere in dieſen Provingen w 
find ‚ welche man auderswo mit andern farben findet. Prsyuck Kr 
Jalewirzin hiltor, Lichvan, Comsor ſtate of Poland, P,1, kt, 6 


P.2 kur, 2, 
eine Woywodſchafft in Klein· Reuſſen, welche 3 dis 
—“ nerlich ** Beicj und Eheim. g 


Reuffen / eine leine ſtadt und Foitbares 3 in entre 
ie 


en , nemlich Reuſen, 


dep Luja , den Grafen Pedczinsti gehörig. 
diefe ſtadt an, 1707 ſehr ruinirt. 


Keuter / ( Quirinus) ein Profeffor theologis auf der univerfir 
tät zu PR yon + wurde zu Moßbach, einer Boden der Unter» 
Pfaltz an. 1558 geboren. Machden er jeine ikudia zu Heudels 
berg abjolviret hatte , profitirte er phiofophiam umd ıhcologiam in 
unterſchiedlichen ſtaͤdien in Teusfchland , und kam hernach wieder 
nach Heydelberg , woieibR er zuin Profetiore theoiogix gemacht , 
und an. 1607 zum Reetor der wniverfität ernennet wurde, Er 
fchrieb imterfipiedliche tractate als da ſind: de fignificanonibus 
cometarum ; ap mi tneologicı 5; commentari ın Abdiam fire 
Obadıam Propheram, &c. Er arb an. 1613 , und wurde in der 
—— univerſitaͤt begraben. Aadam in vit, theolog, tier, Jre- 

r in thearr. 


Keuter / der berühmte Admiral, ſ Auyter. 


Reutlingen / eine Reichs:itadt in Schwaben inner 
ängen des Herkogthunmgd ee 
—* Spangenbergs meynung follen 
archonatus Ratelanus von den alten Reudingern, oder nach 
Vtolemdo Kutidiern , fo mit den Suevid gezogen, ihren ur» 
forung haben , fo aber eben nicht das beite fundament bat. An, 
aa40 hat Kanier Friedrich he mit mauren ungeben , und zu einer 
Keichs.ſtadt gem I Erufius in einem MSt. will des 
funden haben, daf fehon Kaufer Otto IV fie zu einer Hadt 
welches vielleicht fo kan zufammen gereimt tto es in 


willens gehabt, wohl ben anfang gemacht, Friedrich folches 
aber voll rt. Du die Reutlinger Ru ' —— 
nen, beweiſet eine alte uͤberſchrifft an einem hanfe zu Reutlingen des 
gar der S. Marienstirche über dean. 1247. Dieter wohlthat Hal, 
bielten Die Reutlinger auch treu bey dem Schwäbischen Kavfer, 
als an, 1247 der Landgraf von Thüringen Heinrich der VII wider 
den Kane au ‚ und Reutlingen belagerte, Fe wehrten 
uſſerſt, und gelobten der Jungftau arien eine firche zu ers 

ven, wenn jie Gott aus diefer gefahr erlöfen würde , welches fie 
auch gehalten , und ift Diefes der urfprung der Eoftbahren und fehr 
mapiven kirche zu 3. Marien, welche noch immer der ftadt eine vor; 
trenliche zierde ift. An. 1376 verfiel Eberhard von Würtemberg, (aus 
was urfachen f. mi ) mit Reutlingen in einen bakten 
krieg, darinn einge Schwäbirthe Reichs-itädte dieſer benforungen, 
und am es an. 1377 wiſchen A und Reutlingen zu einem 
blutigen fcharmügel, darinnen Graf Ulrich, Ederhards von Würs 
temberg ſohn , viel tavffere Grafen und Ritter einbüffere. Gole 
& gan wieder ausjuimegen, lief er fich an. 1388 nochmals mit 


den 
eine meile von Tübingen, 
eutlingen, Rotweil und der 


eutlingern in bepfepn feines vaters bey Weil ein, fpanı aber 


beim, Bolbynien und die Us - 


rer 


auch fchlechte feide dabeh, und blieb KIM. Darauf wurde die fat 
che durch Kavfer —* beygelegt. ie find machgebends fait 
in allen Schwäbifchen landftieden mit gewejen, umd bermach mit im 
den fo genannten Schwäbischen bund getreten. Daber als an. 
1529 53 Ulrich von Wuͤrtemberg he belagerte und einnahm, 
ihnen einen oigt beftellte , das wapen änderte , in landgefchäfften 
fie nach Urach jegte, und fie zu einer municpal-(iadt m machen 
gebachke » nahm jich der Schwaͤbiſche hund ihrer an, Ulrich 
aruber von land umd leute fichen muite. Es batalfd Wurteme 
berg nichts mebr über fie zu forechen , als Daß fie an. 1505 fich in 
des Hergog Ulrichs fchus begeben ‚, wobor fie täbrlich ein gewiſſes 
geld erlegen , und verfprochen haben, keine Würtembergifche Aüchts 
linge in ihrer ſtadt zubegen. Was die Grafen von Achalm ; des 
ren altes ſchloß obmmeit der ſadt auf einem berg egen che⸗ 
deſſen vor rechte an der Kadt gebabt ‚als da find, das Schultheiffen, 
emt , zoll, umgelt und fienel , folches * a Ulrich vo 
Mürtemberg freywillig an. 1500 an Kavfer Marımıliaren gege⸗ 
ben, der eg hernach den Reutlingern vor eine fimme er ů⸗ 
berlaffen. Andere wollen ‚ daß Ulrich felches gleich an die ftadt 
verkauft. _ Das aber findet ſich nirgendg, * eine municıpal. 
adt der Grafen von Achalm geweien. ..1495 bat fie von 
em Kayfer Marimiliano ein — afylum vor unboßhaffte 
todtfchläger erbalten , deſſen fich die Schwäbifchen von Adel 
und zu friegöszeiten die Dfficier derer daherum ftebenden armeen, 
wie auch andere noch traͤfftiglich bedienen. Sie war nebit Nürns 
berg dieerfte, fodie Augipurgifche confefton an. 1530 um it» 
ben; bat auch nie koͤnnen dahin gebracht werden , daß fie das in- 
terim angenommen bätte. An. 1643 ergab fie ich an die Wermas 
tiſchen völder, fo in Schwaben baufeten. Im übrigen in der ort 
gegen andere Schwäbifche Reichs ſtadte noch mittelmdig fen , 
Imd liegt in einem angenehmen thal, An dem ge iR ci als 
ter Römifcher aries zu feben. Sie iſt mit feinen wallergräben und 
matren umgeben. Ihr regiment ift fall democratifch, befichet ore 
dent!ich aus 28 verfonen , und haben ı2 von der gemeine nebit dern 
Stadt: Schultpeifien in dem Rath ihre fimmen. In dem ordınair 
ſtadt reg mont ſind 3 Bürgermeilter, deren jeder 4 monat lang tes 
gierit, Kurop, Herol4, P,ı p. * Hiſttrche Epbem, von Vjür- 
keriberg Citatis annis, Crwf. annal, Suev, Das, de pace publ, 
REX, war zu Atben einer aus dem Archonuibus, welcher fülz 
ga au verrichten hatte. Er beforgie die Eleufinia der Geverig, 
a des Baccıı, dImasa der Minerodr üpmısıaie dei Bulcani 
und wgayS ia des Vromethei feſt, damit folcyer zu rechter zeit und 
mit gewöhntschen foennitäten gehalten wurden, hatte aud) die 
Drieiter ,_umd fo etwas wider die religion vorgieng , unter feiner 
anfiicht. Sonderiich bey den Eleufinüis opfierte er,umd hatte acht,daf 
nicht ein fremder fich mit einfchlich. Den andern tag nach den my- 
fteris Liefer den Rath zu Eleufis zufanımen kommen, und hielt ges 
richte über die, fo eiwas in den myftenis verfehen hatten, Hier 
nechft entſchied er die fireitigkeiten ‚ fo unter gangen familien vors 
ngen. Wenn ein todifihlag vorfiel , und er kam ohngefehr darzu, 
ö konte er die leute vor fich verhören, doch brachte er Die fachen ma⸗ 
end in den Areopagum „ wofelbft er allegeit feine crome ablegte, 
doch aber zuerſt feine megnung verbrachte. Seine frau , weiche 
Regina hieß, batte auch tiber gewiſſen gottesdienft, der feht bein 
Ach gehalten ward, die aufficht , und verschiedene andere weiber une 
ter fich , die man geraras neunte. Mrwriws.Eleufin, 15, Polls 
de republ, Athen. c, a1. Sügomins de Rep, Athen, 4, 3 & 7, 
REX CONVIVII, biefi auch Magifter eonvırü, Magifler ce- 
ne, Mgleichen Sympofiarchus , von suuesser, convirium, und 
dexur, prineeps, umd war bey den alten Griechen und Römern 
derjenige, welchen die andern, die mit ihm fpeiften , um Könige 
ermeblten, fo, Dafi er gewiſſe gefege und verordnungen machen konte, 
nach) weichen fich alle , die ben der gaftereny waren , richten muften. 
Solche beitunden darin, daß er anordiete, wie viel und in was vor 
mag man trindfen folte ; dag der wein nach eines jeden capacır 
mit waſſer vermifcht ward, damit niemand über fein vermögen. 
um trund_genötbiget werden möchte ; ee multe die gan eg 
Kat mit einem Trug diſcoutg unterhalten , und die vorfullenden 
reiligleiten ichlichten , c. Sympofiarchi hieffen auch diejenigen, 
Welche die ben den heydniſchen 5* angeſtellten gafimable 
auf eben ſolche art dirigiren /muſſen. JSelerus ang, Paimyr, ap, 
pend. c. 3, p. 301 [. 
Rer/ eine der älteften und anſehnlichſten Mdelichen familien in 
Meijien , weiche von fehr langen zeiten an das unweit Weiffenfeld 
gelegene Ritter⸗guth Boblas beſthet / umd ſoll ſchrifftuche nachricht 
vorhanden fern, daß Bartholomäus von Rex an. 1493 gene guth 
bewohnet babe, Albrecht von Rer auf Schaſckendorff Ichte an. 
1614, Carl von Rer auf Boblas, eglicher Weuienfeliiicher 
geheimder Ratd , ObersLämmerer und Hber-Hof-Marichall,ward 
an. ı7ı2 der Königin in Polen und Churfürften zu Sachfen Obris 
er Hofmeilter, wie auch Vice» Ober» Hofrichter zu Leipiig. Er 
arb den 5 jum. an. 1716 4u Drefiden , und bat Kin gefchlecht mit 
etlichen ſoͤhnen — Davon der eine don der erſien gem 
lin ‚ einer von Muichtoigin , die bey Pucka in der Mieder , % 
gelegenen güter Waltersdorf, lickero, Baferin sc, ererbet. Muders 


annal. Sax, 


Rey oder Abey 7 mar ehemals die gröfte ſiadt in Afien , iſt 
auitzo gantz verwitet, und 35* ihre merckmahle Teutfche mei: 
len vonSana oſtwaͤrts in der Perfiichen Provint Erack oder Yeract 
Man erieblet fat ungläubliche dinge von ibrer groͤſſe, welche doch 
vonalten biftorien-fchreibern , auch von folchen , die fie mit augen 
wolen gejeben baben, beftätiget werden. Mach der Perſſchenne 
grapbie fol ſe im 9 Teawio nach Chrilkigebust in 96 quartiere cie 


gupens 


rey 


Eheilt darunter jedwedes 46 gaffen , jedwede gaſſe 
er 400 a 10 mofquren gehabt hätte. Ferner follen in 
der ftadt fich mehr denn 6400 collegıa „ 16600 bäder , 15000 Mofs 
queensthüurme, 12000 müblen, 1700 canäle, 13000 caravanjeras 
nden haben. Die Arabi ſcribenten ſtimmen bier gleichs 
re und geben vor, daß lie in dem dritten feculoded Muham- 
ifmi „ weldyes eben um Diefe jeit * die allervolckreichſte ſtadt 
in Aſien gewefen , und ihr keine nach Babylon an der zahi der ein» 
wohner und reichthümern zu vergleichen wäre ; deswegen jie auch 
prächtige namen in der biltorie führer , und bald die vornehmite der 
fädte , Die gemaßlin der welt , bald die pforte der pforten der erde, 
und der fchauplag der gangen welt genennet wird. Ptolemaͤus nens 
net ie Raquaja ‚ die andern Griechiſchen autores aber belegen fie 
wie Prolemäus J ſoichen — re * 
nen . hr umfprung iſt ni . 
der der Magorum foll fie Chue SEN endel ecbauet 
ben. Die gemeine meynung aber iſt, daß lie der König in 
no aufgeführet , und Manoutcher mercklich vergeöffert has 
. In diefem for verblieb fie , big die erſten Mahummiedaner fels 
be ten und jerftöreten. — wurde ſie zwar von Diebdy 
billa, dem dritten Ealifa zu Bahylonien, viel herrlicher wieder 
erbauet , daß fie unter feinen nachfolgern zu der obbejchriebenen 
gröffe gelangte. Denn damals follen in den meiften kieinen mofaueen 
jede nacht 100 lampen von allerley metallen, und in den groffen 500 
gesandt haben. Allein Die — kriege wiſchen den re⸗ 
igions. verwandten von Efia und Sunnis, wie auch die ſtreiffun⸗ 
der Tartarn in der Parther gebieth verzehrten dieſe mächtige 
Alapı vor dem ausgang des 6 feculi der Mubammedanifchen jahr⸗ 
scchnung gänglich. Lind obwohl 60 jahr hernach Facre:eddin ein 
arthiſcher Pring , nachdem er mit dem König in Verſien Caſam⸗ 
an friede gemacht hatte , dieſe unglücfelige ſſadt wieder aufbauen 
wollen , fo kunte er doch zu feinem zweck nicht gelangen. Soniten 
find in Diefer jadt, weiche fü lange die geöften reichthlimer von Ds 
rient in ihrem fchof *— ‚ viele gelehrte männer gebohren wor⸗ 
den. Idr grund und boden ift ach jebr fruchtbar ‚ Die lufft aber 
ungefund , woraus denn allerhand fieber ‚ und jonderlich die gelbe 
entitebet. Fe leben die leute hierum eben fo lange als an 
andern orthen. Oleari Perlianifche reife-beichr, lib.4c. 33. Char. 
dem voyages de Perfe t, 3. 


Reyden / ſiehe Beide. 

Reyden / eine Commenthurey des Johauniter⸗ordens, in dent 
Eydgenoßiſchen Canton Lucern, ward von Marquard von Iffeuthal 
an. 1331 ma ‚ da c8 zuvor ein fchlog geweſen, weiches Die Eds 


ken gleiches namens befeflen. 


e oder Kbie-Bathe / eine groſſe marcktſtadt in der En⸗ 
ändiichen Grafichafft Surren , in einer gegend, fo insgemein 
Feines Dale genennet wird. Aldier gräbt man ſehr viel walderds 
erde aus, moben man die rudera von einem alten caitelle fiehet , wie 
auch unter der erden ein langes gewoͤlbe / an deſſen ende ein groß 
summer iſt, welches der heimliche ort geweſen ſehn fol, worinnen 
bie Barond in ihrem kriege wider den König Johannem rath zu hal: 
gen pflegen. Die Dänen bielten unterfchiedliche unglückliche fchlachte 
nahe bey Diefer ſſadt. Im übrigen kan fie 2 Deputirte in dag Us 
terbauß abſchicken. Spesdaus in hear, magn, Brian, 


Repber / ( Samuel) Anteceflor Primarius, codicis ac mathe- 
um Brofefior ordinarius zu Kiel, Sachfen:Borhaifcher Rath 

ind der Königlichen focierät der wiifenfchafften zu Berlin mitglied, 
war zu Schleujingen in dem Hennebergiſchen an. 1635 den 19 apr. 
ebohren. Sein vater war M. Andreas Keuber , der fehulen zu 
jeufingen , Lüneburg , und endlich zu Gotha Rector, der vers 
iedened der jugend zum bejien ausgefertiget. Nachdem er unter 
folhem den grund iu feinen Audusgeleget , kam eran. 1654 nach 
Zeipjig , Diefeiben allda fortzufeien , allıwo er Jacobum Thomas 
kun in phulofophieis, Yhilipp. Müllerum in mathemauicis, und Ar 
madeum Eckholtum in jure gehöret. Sein Patron war ein vors 
nehmer ——— und Handelsmann, Andreas Winckler/ der ihm 
nicht nur in Leipzig nöthigen unterbalt verschafft, fondern auch mit 
nach Holland genommen. Hierbey fand er gelegenbeit, in Leis 
den ſouſt in den Drientalifchen ſprachen berühmten Yacobınm 
Golium wicht nur über des Vier algebram [efen zu hören“ fondern 
ſich auch dergeftalt mit ihm defanntzu machen , daß er ibn unter 
bie zahl feiner freunde aufgenommen. Nicolaus Goldmannus und 
Franciſcus von Schooten gaben ihm in der ‚architedtura cıvili und 
muiltari gute anleitung , welcher er fich zu Peiden publice und priva- 
fim bediente , biß er wieder zurück nach Yeipzig reifte, mofelbft er 
nunmebro felbit zu lefen anfieng, bald aber Darauf zu Borha Fuͤrſt⸗ 
licher Informaror wurde. Nachdem er in folcher Dienung Ders 
5 Erneſto, der ihm feinen älteften Pringen anvertrauet, alle für 
isfaction getban, bat er fich erlaubnig aus, wieder nach ‚Holland 
zu reifen , allıvo erden gradum Doctaris in jure annehmen molte 
wurde abe» wegen graßirender weit genötbiget , fich zu Rinteln aufs 
äuhalten. Bon dar aus wurde er nach Kiel beflnffen, die profefhio- 
nem matbefeos zu befleiden , weiche er , nachdem er porbero gu 
Leiden Dostor worden , an. 1665 annahm. An. 1673 wurde ihm 
Die profellio juris extraordinaria,, an. 1683 inftitunonum ordınaria, 
. amd endlich an. 1693 codicis profeffio aufgetragen. Er bat iniure 
gefchrieben de fingularibus obitagiı juribus , de guartis ; de propor- 
one ; de codice Mericurano, und infonderbeit hiftoriem juris ı 
in chymicis und phyficis „ de auro & argenro chymico ; de numis 
uibusdam ex male chymico fadtis ; de tnbus numis ar, is 5 
dulcedine maris; depneumatica ; aerometria „ & bysrenke: > 

de mundo : in machemancis de bacillis fexagenalıbus ; de mathefi 
regia ; de milite marhematico ; de arte muniendi nova; de epadtis 
—8 Den Euchdem hat ex in das Teutſche überfegt, and ar- 


rey 63 


gebraice demonſtrirt, inſonderheit aber durch feine mathefin bibli- 
cam , fb anfangs Lateinifch , bernach bermebrter Teutich heraus 
kommen, ich groffen ruhm erworben. Er farb am 1714 den a2 
nod, Progr, lunebr, 


Reyn / lat. Runa, ein Giftercienfer:Zlofter in Stevermard, un⸗ 
weit de fo um das jahr 1129 von Waldon oder Waldcunon, eis 
nem Grafen von Runia,geftifftet, und von den Hertzogen in Steyer⸗ 


marck vermehret worden. 


Reynas (Cafiodorus) gebürtig von Seville, dat die gan 
bibel aus der grundsfprache in Die Spanifche überfegt. Dieje - 
on iſt fo rar ıworden , daß Baffarellus , welcher fie dem Carcavi 
maligen Bıbkothecario in Des Könige von Frankreich bibliot 
verfauffte, und benfeidigen beredete, dag ed eine alte Pıdı ehe 
ipäre, Allein man finder darinnen das neue Tejiament fo wohh 
überfegt, aß das alte. Was der P. Simon in feiner Hift, Crie, dıg 
Vieux Te gemuthmaffet, * überfegung feye zu Bern gedruckt 
weilen auſdem fitulsblatein bar anzutreffen , iff Irrig, und fieller Da 
ber bär, fo aus einem baum bonig kofter , gar 
—* Ban, 8— De Sat — 
uarin vor. In der bibliothec zu 1) annoch Dasyenig, 
exemplar, Aa dahin verehret , welchem er ee 
Einen sem „bericht von. * ‚Fit * engeũgei : Caflio- 
orus Reinius Hifpanus 15 , ınclytz huyus Academix 
Iumnas » hu fcrerum Horerum 'verfonis Hu i n 
uam integrum decennium elaboravit, & auxilo Lientifimo. 
2 — hujus Eccleſiæ Bafilienfis ex decreto — 
mi Senatus typis ab honeſto viro Thoma Guarino cive Bafiieng 
excufam demum emifit in lucem „ in perpetuum gratitudinis & ob. 
fervantix monymentum hunc librum int lytæ huc Academix fup- 
plex dicabat an. 1570. menfe junio, Der überfeßer fucht dır 
eine lange rede in Spanifcher forache, welche man gleich zu anfans 
ge diefer bibel findet — erweifen doß die heilige fchrifft auch img 
Die gemeine fprachen über ( . e felbige auch mit 
raud · gloſſen verfehen , zu gan ſchwaͤrſten örter , und ine 
nderheit derjenigen wörter , welche unterfchiedliche bedeutungen 
aben, ba eines in dem tert, und das andere am rande ſtehet, wei. 
—8 — — 1 Bei — * hat einen diſturẽ 
innen , nder art feiner uͤ un i 
giebt. Simen, hft, cr, io V, T. ® —— 


Reyner / Edoardus) ein gelehrter und eifri 
miſt in Engelland , ward In der Wropins ort an. ir —— 
und auf der univerſtaͤt Cambridge in den Hudien anferiogen, Ex 
war Magifter artium, mufte aber offt aus armuth fich mit findersins 
formation ernebren : big er an. 1627 zum Prediger in Pincoln 
t wurde , da er noch ein Eonformift gemefen, Doch made 
er fich jemebe und mehr ferupel über die conformität, und ſchlug 
halben ein ihm von Biſchoff William angebotene präbende 
aus. Mährenden einheimifchen krieg litte er viel fihaden umd uns 
emach, und mufte auch endIıt fich n der fucht falviren: obſchon 
m nun wegen feiner capacität unterfchiedliche gute dienſte an an⸗ 
dern orten angetragen wurden, wolte er doch lieber an, 1645 zu 
feiner gemeind in Kincoln wider kehren. Er neigete fich ie mehr und 
mebr we Independenten oder Congregarionalium meHnungen z 
doc) daß er Diefelbe nicht durchaus billigte, 1ie er dann auch ihre 
an. 1658 ar Savone abgefate glauben befänndniß , nicht untere 
ſchreiden wolte. Er bieite zu feınem gebrauch ein tag:buch , Das 
rinnen er Die gutthaten Gottes , welche ihm täglich von jugend arg 
widerfahren, fleißig verzeichnete ;_fonit bat man von ibm im drud 2 
Precepts for Chrittian Pradlice; fo fehr viel mal aufgelegt worden. 
Confiderations concerning marriage, Vindicarion Ai human Lear- 
ni and Univerfities. e being and wellbeing of a Chriftian, 
Er hatte einen gelährten fohn , Fohn Kenner , welcher Socius Cad- 
legu Emanucäs in Gambridg — aber an, 1663 wegen non⸗ 
conformität feinen play Dajelbft verlobren , umd bernach die itudio- 
fos in academiſchen wüfenfchafften informiret ; wie er dann hierzu 
febr tanglic) war ; bald aber in feinen beiten jahren flach er we. 
Diefer hat feines vater werd von academifchen wiſſenſchafffen mis 
einer porrede umd einem capitul, vom nuhen der Arabi n fprach 
in rn ber beil. fchrift , und das andre werd, von dem we⸗ 
fen eines Ehriften , mit einem difkurd von der gnade und deren fale 
ſchen larven verfehen und vermebret, Calemy account, * 


Reynolds, ( Eduardus) ein ſohn Nuguftini X Td8,geb 
ten zu Southampton an. 1599, ftudirte au Orfurt den ehe 
Meronenfi : als er guke progreffen in denen voifen afften ge⸗ 
macht , und die gewohnliche gra empfangen, er: I” 
das Minifterium , und ward bernach Vrediger zu Pincolng © Nr 
und Redtor zu Brannton in Nortbampton, Häprender Engliichen 
tebellion ließ er jich bereden den Covenanı anzunehmen , und ward 
ein — der ſo genanten allembly ot dıvines, Bey übergang 
von Orfurt famer unter Eromivel ben der regierenden partben ink 
ſoſche gunften, dag er einer der Orfurtifchen fitatoren, Decanus 
von Chriſttirchen / und Bice-Eanler felbiger univerfität worden $ 
um welche zeit er auch in Doctorem Theolog, promopirte, Ohn⸗ 
geacht er ein ſtrenger Vresbyterianer war wolle er doch dad Eugage- 
ment feines wegs annehmen, worüber er aber fein Decanat verlohr, 
ud fh bald da bald dort , fonderlich in Ponden aufhalten mufte 5 
bafeldR er Durch feine predigten in geoife bochachtung gefommmen, 
Er erzeigte fich jebe geichäfftig in miederberitellung Garslı II, und 
ward von demfelben an. 1660 zu feinem Brediger gemacht, md auch 
mit anderen einträglichen ebren-itellen , fonderlich dem Vifthung 
don Noriwich begabet. Er beſaß viel treniche natürliche gaben, eis 
ne groffe gelebt famfeit und urtheild» Erajit ; md war babey ein be⸗ 
liebter Prediger. Gleichwie er in andern Itücfen viel von den Press 
bpterianstchen bielte, fp war er auch der frengen Jehr vonder gna⸗ 

den⸗ 
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den-wahl zugetban. . Er flach in feinem Birchöfflichen vallaft den 
a8 jul. an. 1676 Seine in Engliſch verferngte werde ind zu uns 
terſchiedlichen malen, auch zuſammen in tel, gedruckt worden; wel⸗ 
the aus allerhand predigten , einem tractat von ben pagionen und 
Eräfften der menfchlichen feele u, a. m. beſtehen. In denen anmers 
tungen über Die heil, bibel, welche Die atlembiy of Divines herands 
yegeden gehören * die uber den Prediger Salamons jun. Hee⸗ 
Oxon, Codier fapplem, * 


Reypoltskirch / eine Herrſchafft auf dem Hundsruͤck in der 
Unter Ahfalk wmwifchen Falckenſtein dem amte Lichtenberg und Neu⸗ 
gelegen.Sie gehört zur Grafſchafft Falckenſtein, am Donner 

q, über weiche von dem Furiten von Vaudemon und dem Gras 
fen von Manderscheid und Loͤwenhaupt gran wid, Sie iſt ein 
unmittelbares Reichd:iehn , und haben bie Graſen zu Falckenſtein⸗ 
Dee un ur nd —— ſchen —* —— F * ge⸗ 

tum andern guter Lothtingiſche afftersichn geiworden, 
f. Saldenftein am Donnersberge, Zawetzig cheatr, praced, P, 
2,p. 119, 


Rezan / eine ſtadt in Moſcau, it ein Bifchöflicher fig md die 
Yaupt-1tadt in einem Herkogthum , welches eine groſſe Irovin 
macht , worinnen der ſuß Tanais und Don entipringet. Diefe 
land gehörte vormals zu Litthauen. Sie iſt eine Biſch kadt, 
Die Provinz Rezan liegt nuifchen der Den und der Dica , und hat 
gegen abend Moftau , welche landſchafft Durch den Auf Ara Davon 
abyefondett wird. Sie ift dic fruchtbarſte Proving ın die ſem Kö⸗ 
nigreiche. Auſſer der bauptsftadt , welche ander Occa liegt , 1 
auch darinnen Eorfira und Tullazu finden an einem Rufe gitiches 
namens, An. 1669 wurde diefer ort gänglich ruiniret, worauf ſich 
die einwohner nach Perislaff begaben. Aufibrrssung von viofiae. 


Rha / oder die Wolga / ein Auf inder Moftan, welcher einer 
bon den gröften in Europa it. Die Tartarn nennen ihn Edel, und 
die Armenianer Thamar. Erentfpringt in Moſtau nahe ben dee 
fiadt Reſtow oder in der landſchafft Twer. _ Gegen die ditliche ges 

nd von diefer ſtadt zu, nahe bey einem groffen walde, Woltowsli⸗ 

es genannt, iſt ein moraft , den man Wronow nennet, deſſen waf⸗ 
er einen Eleinen bach macht , welcher fid) in den fee Volga ergeuft » 
d nicht über ı meile von dar eutfernet iſt. In biefer gegend bes 

dmımt der Auf, wovon hier Die rede, feinen namen. Nachdem ee 
Durch die landſchafft Twer gelaufen, von weiten gegen oſten zu, 
big an das Königreich Sazau, wendet er fich nach ſuden zu yon 
durch die Königreiche Bulgan und Aftracan , nit viel grojfe ie 
gu fich ‚ zertheilet Ach in unterfchiedliche ſtroͤhme , und ergeult fich 
endlich in die Eafpifche fec , nachdem er durch Aftracan gegaugem 
und die indıl Dolgos , melche ſehr unfruchtbar ik „ formiret hat. 
Ol-arius Mofcowit, Reifebefchr, 

Ryhadamanthus / ein mann don firenger gereihtigkeit ‚ det 
auch Deswegen von den heydniſchen Poeten unter die Kıchter der 
deritorbemen nach dieſem leben gefegt wird, Er wird vor Jupiters 
und Eurond john und des Minos bruder ausgegeben , und jol lich 
qheils in Ereta aufgehalten, theils an dem rotben meer und andern 
Aliatifchen Lüften eine herrſchafft aufgerichtet haben. Homer. od, 4 
V. 56. Died. Sicwlus], 5. Pawfan, arcad, pag. 707, Hucı, dem, evang, 
p: 203. Natalıs Comes, 

badamiftus, Vbaradnanis, eines Königs in Ferien ſohn / 
gad rälfchlich vor, daß er bey feinem vater in ungnade verfallen » 
ab ſich zu feinem verter, Mithreidate, dem Könige in Armes 
nien , Deifen er er heyrathete. Machdem er fich nun durch ſei⸗ 
ne verfchlagenheit die Freundichafft des volds , und die liebe der 
groſſen Herren indem Königreiche zuwege gebracht hatte / wandte 
er vor,Dap er fich wiederum mit feinem vater verfühnen wolte, gieng 
Dabero heimlich zu demfelbigen , um ihm von dem fortgange jeine 
vorbabend nachricht zu ertbeilen, und brachte unter Dem vorıwand, 
daß er die Albanier befriegen wolte, eine mächtige armee zuſam⸗ 
men , welche er in Armenien führte , allıwo er Mithridatem in ci» 
ner vetung, Gorned genannt, belagerte. Wis er aber fabe, daß er 
mit gewalt nichts ausrichten funte , bediente er fich einer neuen 
kriegs-lift, und gab vor, daß er mit feinem vetten friede u 
wolte , welcher zwar nicht wohl trauete, aber Dannoch Durch Cã⸗ 
kum Volllonem genmungen ie über dad Römifche in der befas 
gung ſiegende kriegs. volck geisget war , und ſich von Ahadamikto 
halle beitechen laſſen) endlich in einem walde , nabe bey Gorueis, 
ihm kam. Ben diefer gelegeubeit umfaſſete Rhadamiſtus Mi— 
bridatern „und ſchwur ihm , Das er feine gewaltthätigkeit am ihm 
ansüben wolte, weder durch das ſchwerdt, noch Durch gifft. Sol⸗ 
chergeſtalt num wurden einige vorbereitungen au der ceremonie ber 
iedens-tractaten gemacht , und weil man im demfelbigen lande 
ie gemohnbeit hatte » daß man den daumen zuſammen band, blut 
Darand joy, und felbigestrand ‚ um das buͤndniß dadurch ju be⸗ 
kräftigen, gab Rhadamiſtus einem , welcher die daumen —* 
tnen binden ſoite, beſchl, ſich zu flellen , als ober miederfiele, und 
hierbey Nithridatem mit auf bie erde zu werfen. Hierauf nahm 
er den König nebſt deifen gemahlin und Eindern gefangen , und Meg 
fie bernach mit vielen auf fie geworffenen betten amd pfülmen ern⸗ 
den, damit er die worte des eydes den er ben dem anfang ihrer 
fammentunfft getban hatte , nicht brechen möchte. Diefer gott, 
I Fürit wurde an. sa von Artabano, dem Könige der Barther, 
überwunden , umd in die Aucht geichlagen. Und da er 
des laudes vom neuem bemächtiget,, aber daſelbſt fehr torannıfı 
berrfihte „ überfielen ihne Dieuntertbanen in feinem pallalt, fo da 
er neben ſeiner gemablin Zenobia mit groffer mühe —— Al 
aber dieſe wegen ihrer ſchwangerſchafft, die groſſe beſchwernus zu 
ferde ſchnell zu rennen nicht ertragen Eonte , und denen nachiagen, 
Be exdistertien Aruicniern nicht wolte in die haͤnde fallen, batc ie 


rhaͤ 


hyne ſelbſt, daher fe umbringen möchte , worauf ex letztlich Theo 
mit feinem fabel einige ſtiche gabe, und fe also in den Auß Araxem 
warf ‚ von deine fie Doch bald wieder an Das land getrieben, und 
weilen keine der empfangenen wunden tödtlich, Dur ‚einige birten 
wider zurecht gebracht , und zu Des been u önigs Wolos 
geſis bruder Tiridate geführet ward , welcher ſich Damals Armes 
niens anmaffere, Rhadammius entflohe allo allein zu feinem vater 
in Iberien, und kanie von dannen verjchigdene malen wider ın fein 
voriges Reich, wufte es aber nie lang zu behaupten , big ihne end⸗ 
dich fein eigener vater Pharaſmanes als einen verräther binrichten 
lich. Teac, annal,i, 12 & 13, * 


. Rhdtia / eine landfchafft , deren graͤntzen chedeffen Binde, 
cien, die Schweig und Ftalien waren. Die Nindelicier hatten 
fie gegen mitter ‚ mit denen fie von dem Brigantinifchen fee 
an, allda ich nach dem Strabone I, 4 Bındelicien erhnb , gräns 
geten, Ihren ur ſprung hatten fie aus Italien von den Tuftis, und 
ihren namen von Ihrem Heerfuͤhrer Dem Rhäto. Gegen mittag 
erſtreckten E he bis in Itaͤlien, und befaffen Verona , melche na⸗ 
be nachbarsihafft dieſes tapffern volcks den Römern nicht anitchen 
wolte. Daber der Kanfer Auguſtus A. V. 7379 feine beyden ſtief⸗ 
föhne, Tiberium Elaudium Reronem und Claudium Drufum 
mıt einer armee wider fie ſchickte, welche ihnen die (treifferenen in 
das Roͤmiſche gebiete und Die darin verubten graufamteiten verloh⸗ 
nen follten, Dio fihreibt , Tiberius und Druſus bärteh die Rhaͤ⸗ 
tier mit leichter mübe überwunden , welches aber mit der Elage des 
Doidit : Kixtica nunc prabent , Thraciaque arma metum, gat 
nicht überein treffen will. Daher es fiheinet , ald menn Dio den 
Römern fhmeichle , befonders da Strabo feget , daß lich Tiberius 
eine lange zeit mit ihnen auf dem Bodenſee herum qeichlagen , und 
fie von emer inful aus befrieget babe, welches auſſer ſtreit Lindau 
iſt, allwo man die ſtarcken Roͤmiſchen mauren noch ſichet, und zum 

niß einer groſſen gewalt aufiietlen kan. Endlich jagt Horatius, 
Zıberius groyfe Jul gebrauchen ‚ umd die Rhatier aus einander 

l muͤſſen — dem ſey igje ihm wolle, fo ut unlaugbar, daf 
di ier und Bindelicier überwunden , und aus beys 

den eine einige Broving gemacht , welche fie mit dem allgemeinen 
namen Rhäfteh benennet , jo dag nunmehro die Windelicier un⸗ 
ter Die Rhätier begriffen murden , Da fie zupor eiu gan beſonders 
volck geweſen. kommt es nun , daß die Nömifche und 
andere feribenten die beyden namen Vindelicien und Rhäticn vor 
eins gebrauchen , welches man ben Icfung derfelben genau su bes 
sbadhen dat. beweiß fan dienen , Daß Dtolemaus die ſladt 
Aug ns Augultam Vindelicorum , Tacitus aber fplendicitli« 
mam Rhztie colomiam nennet : wiewol tich auch noch nach der 
uͤberwindung findet , Daß die Römer ‚beude völder unterfchieden 
ben. Dannder ort Horatüi Od. I. 4 Od.4 allıvo er die Kbartos 
ındelicos Für ein vold zu fegen fcheinet , ift ohne zweifel fehlhafſt, 
und mug entweder ein & darzwiſchen eingefüget, oder eiwas all« 
ders geleien werden, ald;.e. Vrdere Rhatıs beita fub Alpıbus Dru- 
ſum gerentem Vindelici, Dbfchon im übrigen der fehler da schr alt 
iſt , und ſchon Heron und Porpberion die 2 auslegere oder Scho- 
baftz Horariı de mepnung daraus gefatt baben, dag Khan Vin- 
selici nur ein vol gewefen ; fo zeugen Doch alle die beite ſtribenten 
des erſten feculi grad Das wicderipiel, und noch Vopiſcus gebraucht 
den namen Vindehecia in jeinem 1*7 verftande. Doch in 
den foäthern zeiten haben Paulus Warnefredus und die notina im- 
perü Die nr a Rhztiam primam und Rharam fecun- 
dam , Davon Diefed Windelicien bedeutet. Man wird aber Diet die 
flinction nach der meynung des Autoris der vorbereitung zur Dit» 
Ben bifterie p. 104, weiche den gefihichtfchreibern des hatte 

a Wirgbarg — it, bey feinem Altern Romifchen ſeriben⸗ 
ten antvcifen. ach den Römern haben die Alemannen und 
ern das land uͤberſchwemmet, woher auch noch biß jetzo ein 
groß theil Davon zu Schwaben gerechnet wird, auffer was lich Cie 
wan davon zu den Schweigern gefihlagen. fiche den artıcul Difte 
delicien und Schwaben , nem den Autorem der vorbereitung 
a pag. 98.104. Fell. Paserc. 1, 2 paſſim. Suer, in Aug. & Tib, Strab. 
Piolsm, Plin. Agstbemer. WVerlich in der Augſp. chron, p, 56. Guw- 
deri Rhzuca chron, Agadius Tfeswdins defer, Minen, uelin de 
Khztia, Clwverius geogr, antiqua, Tacams de mor, Germ. c. 41, Vo- 
Pifeus Aurel, €, 35. /Varnefredus de geft, Longob, c, 15, * 


Roätico/ iſt ein groſſes langes gebürg in Puͤndten, welches 
das er vom Jnnthal a be, und aus weichen diekan« 
quart entfpringt. * j 


Rbamnus / eine habt Mn Attica , welche von den neuen ſtri 
benten Tauro Caftro oder Ebrzo Caftro genennet wird. Es war 
darinn ein der göttin Remeſt gewidmeter tempel , wodurch diefer 
ort fehr berühmt wurde , weil dafelbit eine unvergleichliche ſtatue 
von bemeldter göttin mar , weiche Phidias, oder wie andere mol« 
len, Agoracritus , einer von deffen jehülern , darein geſetzet hatte, 
Man fagt , daß erſtgedachter Agoracritus und Alcamenes , welche 
beyderfete von Phidia * n worden, nut einander geſtruten 
welcher unter ihnen die beſſe ſatue der Venus machen konie, da fie 
dann alle bende fich Aufferft bemüheten , ibre kunt ſehen zu laſſen. 
Nachdem nun die ftatuen fertig waren , crwehlten je Dad volck in 
Athen zu Richtern unter ihnen. Weil nun Mcamenes cın Atheuien⸗ 
fer , und Agoracritug aus der inful Baros war, gaben jene Dex 
arbeit ihres landsmanns den borzug , obfchon des letztern feine uns 
—* viel ſchoͤner war, als des andern feine. Dierauf nabrs 

goracritus feine zufucht zu den einwobnern in Rhanmus , und, 
nennte feine ſtatue Femens, oder die göttin der rache , ohne zwei 
zans anzıdeuten, dag erfich fhon genugſam an den Wibenien. 

ern rächen würde, indem er feine ſtalue in einen tempel gen * 


| rhe 
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RHEA „ ein beyname, welchen die Henden ihrer göttin Eobele 
KL TR En nem ld in One 
n i am mmendug alles quten a 
eg a dieſen de diet 


ter des Koönigs von Alba, 
Numitoris, eine mutter Romull und Remi, gehabt baben, jedoch 


it dem bepnamen Sylvia, und nad) einigen auch Ilia ſ. Ror 
mulus, —— myth, p. 139. Kipa Pr & FPerizo. 
nuadjectz edit, ni a Periz, Curatz, 

Abecas / ſiche Ampbiftratus, 


RHEDA oder REDA, dieſes wert haben die Lateiner vom den 
gain entichnet , und bedeutet einen wagen mit a raͤdern/ davor 
nicht allein pferde, — auch mauleſel ſpannten, und be⸗ 
Dienten ich deſſen fa wohl ſtatt eines poſt · wagens aufreifen, als auch 
flatt eines Taft-wagend. Sonderlich legte der Kayſer Auguſtus ein 
oſt dauß an, da man dergleichen wagen brauchte , wenn aus den 
Beovingien etwas in der eilan den Kaufer berichtet werden folte, 
Da man zuvor an deren ftatt nur boten brauchte. Dieſes aber war 
weit commeoder, indem diejenige 
langte, bald zugegen ſeyn kunte. Es te aber Auguſtus dieſe 
jede privatsperfon in den Nömifchen municipak 

ſtaͤdten 3 pferde oder ander zugsvieh darzu hergeben muſte, worzu 
der Magiſtrat jedes orts Die leute anbielt. Es wurden aber nicht 
allein perfonen , fondern auch andere fachen auf der poft weggefubs 


tet. Schefferus de re vehic.a,30, Pariicus. 


n / eine alte adeliche fatnilie in Nieder: Sachs 
—— Rheden im Braunſchweigiſchen gelegen. 
nning wird um Das ſahrn 400 unter Die berühmtejle Kriegs Obri⸗ 
gesehlet. Jemengardis war au. 1458 Acbtigin u Viſchbeck. 
rian it an, 1524 Braunſchweigiſcher Kriegs.Rathe, und 
——— — a. i52 Biſchoff zu Lͤbeck gewefen. Fran war an. 120 
Braunſt —5— geheimder Rgh und Hofe Marfchall. Joachim 
war um Dad ſahr 1626 von Sächfiichen@ranf-Ständen 
an den Kanfer geſchickt, um wegen des einfallg des General 
Tilly in befagten craug zu befchweren. Joachtin Friedrich , ein 
fohn Friedrich Wilhelms, Braunfchiveigiichen Ratbs, gieng au, 
1700 mit tode ab , nachdem er unterichiedliche Gefandtfcha 
gele war Meckleburgiſcher geheimder Staats· Rath Buectot, 
Sat ent aller collegiorum, An. 1714 begleitete einer von Rhe⸗ 
den Ehurfurft Georgen von Hannover als deſſen Cammerherr nach 
Engeland, ald —X den Königlichen thron beſtieg. MI, ge 
sen, Spangenb. Adel-ip, P. a. 


edig ebdiger / eine alte Adeliche familie in Schleſten, 
PR 2 kr 8 4 Freyherrlichen ſtand erhoben worden, 
fonderlich in dem 16 Eeuls vortreſiche leute hervot ge⸗ 
bracht. Nicolaus von Rhediger, ſo gn. 1553 zu Bretlau geftors 
ben ‚hatte s föhne : 1) Johannes ſtudirte zu Bonrges Die rechtds 
‚gelebrfamteit unter Jatobo Eujaxio, welcher ihm an. 1365 feine 
edition dep codieis Tneodofiani dediciete. Als ———— jahr 
wieder mach baufe pen wurde er von Marimiliano I zum Rath 
— Königlichen apvellationd:gerichts zu Vrage ge⸗ 
t, welches amt er auch dermaſſen wohl verwaltete, daßg ihn 

der Kerle zu feinem Gefandten nach Danemarck erwehlte, er ftarb 
aber noch vor antritt feiner Gejandfchafft an. 1567 an einer bikigen 


ti sijabre feines alters, 2) Nicolaus, welcher 
— in 34 —— des —* 
dam el ftenthums , und wegen feiner befondern verbienite in 


eweien ‚ in an. 1587 mittode abgegangen. Geis 

— 1 fina Herbrot aus ber familie der Grafen von 
Erafoed ‚Deren di er Jacobus Lindeſius Graf von Eraford, Robers 
At H Stuarti , Eöni von Schottland, um das jahr 1373 eudam 
Bon di kommen eigentlich Die jetzigen Frehherren 

3) Thomas, legte den grumd feiner wiſſen⸗ 
Mittenberg unter Melanchthone, und deſſen ſchwie⸗ 


ſcha bb, Eafbare Peucero. An. 1561 gieng cr nach Yarıd, und 
Behiente Ach dateib 


der unterweillng Gel Chu „eeiee 

bi 15 jahre durch Franckreich, Engeland, die Nieders 
a — Schweis und Itallen, ſammlete die rareſten 
bücher und MSS. und brachte einen groffen vorrath von alten muͤn⸗ 
sen » fo ihne nebit der Bibliothec big 17000 Ducaten foken 
. Die gelehrten hielten ihn wegen feiner gelehrſam⸗ 

it und frengebigteit ft — und haben ihm Lipfius Die lectiones 
antiquas , Gujaciug Die bücher de feudis , Yulmanınus feinen Aufo- 
num Eontiug Stromata in inftitutiones, und Cluſtus die briefe 
des Glenardi zugefchrieben, An. 1572 aber fiel ex unweit Hendels 
Berg, nom dem wagen, vervendte fich den ebogen , und weil ex 
febr unglücklich gebeilet worden , begab er fich nach Coln, allda 
eine neue cur vorgunchmen, ſtarb aber an. 1576 in den armen feines 
Bertrauteften Freundes, Gerhard Faldenburgs, in dem 36 jahre 
feines alters. Seine vortrefiche biblondec, und miünsscabinet 
‚vermachte er feiner familie , die ſolche nach Brelau bringen ließ, 
und endlich an den Rath daseibit abtrat, allwo ſie jete den gröiten 
ti der Sberhanifchen bibltocher ausmacht. 4) Adamüs hielt 
Kom auf — — * 7 ſchat von 
Ü denen erfonderlich Huberto Gollio unter die 

er —* ey Yacobus hat aleicher geſtalt eine koftbare bib⸗ 
e gefamenlet, fo nachgebends an die Jeſſensliſche familie vers 

t worden. Otto Heinrich von Rhediger Commendant zu 
‚ wurde beschuldigt, ger een an. u ben 

chweden eitig uͤbergeben, und wurde Deswegen enthauptet. 
im Le — Landes⸗ Hauptmann und Alſellor prıma- 


don Rhediger ber. 
m zu 


die meifte zeit in 


. 


ven, welche der Kanfer vers: 
mach 


en abs, 


rbe 


rios des land gerichts im Fuͤrſtenthum 
florirte. Chriſtian Ludwig von Rbediger auf 
des Furſtenthums Breßkau Landes-sieitefter, Ziemeims in Rebdı- 
omnemare , &in Sueliarogata ,apud Fıbg um ın Silkfiograpbia 
enchana renovata P. 2c.8, $, 112 pag, 199 —* Adams in vıra 
Cratonis & Monavi, Ärans ın prai, ad memorabilia bibliorhec® 
Elifaberhanz Vrarislavix. 


Rheede / Keede / eine alte Adeliche familie in der Brovin® 
Utrecht, wofelbfi fie Amerongben , Ronsivoude und andere Herr” 
Koaftien —*— und heut zu tage den Freyherru⸗ ſtand fübret* 

odard de ceden bat an. 1557 die Herrichafit Amerongben von 
Gisbert de Hemerten gefauffer, welchet gen feines ſohns Fries 
drichs an. 1597 zuerſt in der verfammlung des Staats von Utrecht 
ji enommen. Bon deſſen nachkommen bat fich infonderheit Go⸗ 

Il hervorgelhan; derfelbe Diente dem Könige Wilbelm in Ens 
geland wider deſſen ſchwieger⸗rater Jacodum; ‚an. 691 eroberte 
er ald commanbirender General:Preutenant mit fürmender band 
die fefte ftadt Athlone in Irrland und bald darauf halff er den fen 
bey Agrim befördern, woburch gang Irrland unter König Wi 

Ims botbmißigkeit gebracht wurde, worauf er den titul eine® 

rafen von Athſone, und Barons von Agrimerbalten. Mach dem 
tode des —5 Königs zogen ibn Die Holländer in ſhre 
dienſte, und itarb er am fchlaaflınie an. 1703 als General:Feid« 

tichall , eben als er zu felde geben wollen, Friedrich Ebriftian 
von Rheede fuccedirte ihm in der Herrfchafft Amerongben ind im 
dem Gräfichen titul von Athlone, und tt derfelbe vermurblich defs 
fen ſehn gewefen. Won der linie dieſes gefchlechts auf der . 
ſchafft Runstwoude foriete um das jahr 1713 Frank Adrian, Ba⸗ 
ton don Reede, als Bräjident ber Ritterichafft von Utrecht,in wel⸗ 
heim jahre er auch im namen gedachter Broving Utrecht den frice 
dens.tractaten zu Utrecht mit beygervohnet, MJ, genesisg, 

ARbeims / eine ſtadt in Frankreich , in der_Proving Champas 
ane ‚welche dem eriten Herzoge und Pair von — den utul 
gen wie auch einem Ertz⸗Bißthum, welches die Bifchöffe vom 

orffong Edalon fur Marne, Laon,. Senlid, Beaudais, A⸗ 
miens , Foion und Boulogne unter ſich hat. Cambray, Tournay 
und Arras gehörten vorzeiten auch Dazu. Die alten nennten dieſen 
ort Yurocortorum und Duricortora Remorum ; welcher anigo in 
der Pateinifchen ſochche Remi oder Remenfis civitas genenmet wird" 
Sie hatden ruhm , Das fie eine von den Älteften und fchönften ftads 
Königreichs fen. Als Couſtantinus M. in errichtung einer 
heuemeintheilung derer Galliſchen Provingen noch eine neue Beigi- 
cam aufbrachte, ernennte er Rheims zur haupt ſtadt davon, Fol⸗ 

nds ward fie auch. eine der zweyen haupt-fläbten des Nufirafischen 

eichs; doch in der theilung der landen zwischen Denen 3 fobnen 

ok Pü, fiele fie in bie portion des Garoli Lalvi und biemit zu 
uf e nachmals altezeit verblieben, Zu ende des 
fecu marfeten Rch die Grafen von Vermandois der ſcha 

Über Dieft adt an , die ihnen zwar irenig —8 und jo gar vom 

bopico Ukramarino der Erg Bischoff Artaud zum Herren der 

. fadt und Grafichafft Rheims ernennet ward. Doch ſtieſſen Den 

ie von Vermandois bald wieder davon , und bebaupteren den bes 

5 , bis zu den zeiten ag Roberti; da nach dem tode Graf Ro⸗ 

ei von Bermandois die Erg: Biſchoͤſſe die Cine oder alte fadt in 

befig befommen , und bis anbero behalten, wie dann Ludovicus 

Vil oder Junior , md deifen john Philippus Augustus fo gar dent 

Ertz⸗Biſchoff Wilbelmo aus dem hauſe Champagne den titul eines 

Hertzogs verlichen haben. Die jtadt liegt mitten auf einer Iuftie 

gen-ebene , allwo der Auf Vesle, im latein Vidula einen theil von 
‚ Ihren mauren beneet. find in dieſer fladt viel fchöne pläge, 

eoffe ſtraſſen, wohlgebaute bäufer und prächtige, Kirchen. Die 

Bonstirche tft die vornebmite. Sie iſt unfrer lieben frauen gewicds 

met, be oortreffliches aebande, Das portal bey diefer Eirchen 
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ie 


iſt ein ſchoͤnes ſtͤck, in_anfchung der daran befindlichen baustunje 
und fchönen Rausch, In diefer firche pflegt der Er Bird oon 
Rheins die Könt en öl, weiches dafelbit um 


i 11 jalben mit —* 
einem gewiſſen gefagje perivahret wird „fo man ampullam fandtam 
henner , und welches ben Elodoväi crönung von dem himmel ſoll 
feun herab gefandt worden, Diefe ſtadt iſt ſehr alt, wie ihre fladts 
thore anzeigen , ald an welchen noch Die namen der bendnifchen göts 
ter ſtehen. Desgleichen beweifgt auch ſolches das fo genannte tore 
Cxfaris, welches nahe ben der ftadt legt. Es iſt zu Rheims ein 
bofsgericht,,_ vogten_ und umiverfität ; welche Garolus von Los 
thringen , ein Erg: Biſchoff Diefer ſtadi, auf Henrici II erlaubnig 
eitifftet_ bat, Clodovaͤus ward allhier nebit denen vornehmiten 
Branat chen Herren von 8. Remigto getauffet, und fienge an die⸗ 
ce fiechen viele groſſe verebrungen zu thun, welche durch Die frey⸗ 
ebigteit der folgenden Königen dergeitalten angewachten ,. d 
etſtlich die Biſchoͤffe zugleich weltliche Herren von dem gröften tb 
ihres Bijthums worden ſind. Die —— Ertz⸗Biſchoͤffe der 
älteren zeiten waren allhier 8. Ricaſius, 8. Nemigius, Hincma⸗ 
rus , Gerbertus, der unterm namen Sylyeſtri IL Vabſt werden 
auch in denen folgenden zeiten biele Cardinaͤle und andere beruͤhmte 
leute, Senantind , welcher die kirche zu Rheims gegen an, 630 
regierte, war Praͤſident auf einem daſelbſt achaltenen Concilio , fd 
aus go Birchöffen beftund , welche zu gleicher zeit in Diefer ſtadt 
ſich verſammlet hatten , um viel eingeriſſene böfe gebrauche abzu⸗ 
ſchaſſen. Ed wurden Dafelbit a5 canone» gemacht; Die wir noch 
haben, nebit 21 fynodai-verorduungen , weiche dem beineldter 
Sonantid zugejchrieben werden. Wolſarus bielt dafeldft an. gıg 
ein Concrkum auf @aroli M. anerdnung, welcher zu eben derſel⸗ 
bigen zeit noch under ſchiedliche andere balten lieg , damit er Die fire 
n.fachen noch vor feinem tode in gute ordnung gebracht ſchen 
Eonte. Es find 44 canones davon vorhanden, Hincmarus vedek 
iv ıpeil, von 
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* 5* rn al 2* allhier an. 879 gehalten 
1 
Feten no N üblichen alten jahr⸗ rechnung/ nach Der Rs 
miſchen aber an En Di * den einfältigen zum St nige von 
andreich, her zeit dafelbft auch ein Concilium wider Bal⸗ 
inum , den —* von *2 gewaltt 
— ———— gehalten wurde. Eben d 
nach meuchelmoͤrder 


deri wei el. 
füccedirte an. goo Heriveus —54 4 al a 
zuſammen — ‚und Beh felb Bi 
—— ei bann er —* 
dieſes ein — e —— iche 
—— vor der Helms, Port. March „ ober ie 
artı 


ee Frog an. 1554 = erden uͤber⸗ 
Bau, or — * —* verborgen, worauf man ein anders 
tete, Kerlehe Ein ı hm 
in 


ichen namengab. Gedachter tri 
RR Da * Der —— Kimi 
chwibbogen der jabröszeiten ; Der zur rechten wi en 
ges und Kemi ; undder jur linden hand der fcpwibbegen Ledä. 
KRomnli fhwibbogen wurde an. 1595 audg sgegraben bs die andern 
beude aber erſt an. 1577 gefunden. —— ip 
gens der jabröseiten find vier kinder iu ‚ welche die 4 jabtds 
iten vorſtellen —* ee enden weibe wel 
deu uberdug aller din fi bedeutet. Die zwoͤlff monate werden ı in ve 
zumde umher vorgeftelet , —— je u 
länge der zeit zi 13 


Sulo 


dere zierrathen baran gemacht, welche Durch 

lid) verdorben find. Das Gewölbe des — * 

in fich ein vierecigten patz / worinnen viel fegedsjeiche 

einem gemablde des Rem und Nomuli , die von einer 2 nike 

wölfn gefäuget worden. Daben fteben noch andre pwey bilder, 

deren jegliches einen ftab in den handen hal t. Eins Davon 1 Kedgt eis 

nen beim, und das andere einen lorbeeucrang. Es iſt ſehr wahrs 

— ‚ daß dieſtr triumph « bogen dem Julio Caͤſari zu, chren 
vorden. Denn dieſer pr —* von — Aeneaͤ ſohne 

dem erſten Könige von Alba, von wel Komulus 

die erbaner der ſadt Nom, entfproffen, N ende ar öl 4 

monate können andenten , daß Eäfar den calender in san ak 


* ‚und das fo genannte Fulianifche j erichte 
wanen, welche niemals unter das way 
al fen von vn en was dem Eafari in —9 Ks 
Pe da fich nemlich ge mit feinen nund in en 


—— in die ſee Hirgn mu, und dag glück hatte ‚zu einem 
GE ſchwimmen, w —* —— worben i infon onderbeit 
— war , daß Die fehrifften, die er in einer band 
ee 

fin rn 
des Aenei mutter, geſtanden. Der andere mon 


pi % diedut me N noch —— re ven aber ——— De 
—— Muay be von dem 


—— nebſt eini andern beyden, 
en 
vo ; ie m Cefar. 1,6 de beilo Gal,e. 


mittlern 
die auf teglicher feite erbauet geweien. 
4. Plın,\. 4 €. 17, Sarako 1, 4. Atmoin, 1.3, €, 6, Hincmar. in vira $, 
Remigu, Fledeard, hiftor, ecclef, Rem, Pal. Markt, hultor. Rem, 
Du Chefae recherch. mus: des vill.Sammarıb.Gall.Chrift &c, Ber- 
—— — iluftr. Dafeript. Hoſt. dr Gesgr, de la France. * 
+ lat. Rhenus, ein Aug in Teutfchland und in den 
—— entfpringt auf den Grauduͤnd Alpen, und 
ein quellen, ı — die —— des vorder ⸗ Rhens auf dem berge 
riſpait die andere des ern auf dem Lucmaͤnnier oder 8 Barna⸗ 
ge fich findet, welche — — erſtlich BER enannt wird,und 
pi ‚ben Difentid mit dem ver 
Rheins ſt auf dem 


get; die Dritte des hinteren 
Da laden und pereiniget 
fich mu Dem vorderen een 2 —— oberhalb, x, bon 
—* —— eins * 8 ſo dann umter unter Sieh 
um u 
inden Bodensfee,und glei 


ers —R 
ter Cohas te Hersfee fommt, hierauf aber n 
— en — Dat gebet er nach mac Beau 


fen und Bafel 
burg vorben, nimmt viel andre 

Mund ee Aha — pever, Worms Mayntz Coõ 
— —— denfchand in wen andern übten. Endich en 8 die 
mei naen | 
Waal genennet wird , nach Niemägen, Tiel und Bonmmel läufft,fich 
mit der Maafi vermuichet ‚ umd fo dann feinen namen verlieret. Der 
andre from gebet mit feinem lauff nordwaͤrtg fait biß nach Aru⸗ 
beim, umdgertbeilet fich daſelhſt in a arıne. Einer Davon f 
k genannt, gebet nach Docsburg und Fa ‚ und —4 

die Suͤder⸗ ſee; no. arın , wel urch 


überfchwernmung der fee einen neuen weg er, wird ber 
Lech genennet, umd ld 7 mehr bey Uccht und Leyden vorben 
wie bamald, * Wyck, Culemburg und Nieuport 


euſt ſi ne in die Merive , von dar aber in die fee. 
t von den jäbingen abrällen des Rheins, daß Dies 
fer Ruß ehe breit fey, aber. nicht fonderlich wiſchen den bergen hin⸗ 
laufe, und nahe chaffhaufen in der beym fchlof 
Laufen von den ſeiſen in einen neuen camal, der obngefehr 60 Drum 
tieffer ift, ald der vorige , falle, und zwar in s ment, in 
chen der mittelite zwi en men engen und boben felfen nd 
Mitten im dem erſten canal And gleichfam * Et zu ſt⸗ 
ben,die aber gautz verfallen find. Dieſer nd macht 
ein febe grofi geräufche, und fan bier kein Fe weder leer. noch bes 
laden berunter gebracht, fondern es müffen Die güter auf der RE 
durch Schaffhaufen geführet , und unterhalb der ſtadt wieder 
chiffe geladen werden. Es ıft Diefer Rheinfall der gehfe und fts 
newurdig. Noch 2 Rheinfälle ereignen fich ben den beuden 
wald:tädıen Paufenburg und Rheinfelden, welche aber ſo grog uud 


un un 


worben. 
Rheims, crönete im jan, an, 892 nach 


er_ an⸗ 


rhe 


wie jener; denn bey 


feier ven Können bie 
Koi ke leer von he in mit feilen herunter fen werden 5 2* 
aber an einem ort, welchen die * 


— ec noch zwiſchen den felfen einen ide n weg u und 
— daß man auch zur noth mit beladenen ſchiffen dur 
a fan. Diealten nenne m den R En = 
—— ob ſie 
Kein Be —* indem ſie * 
uͤrſſen, und%dicienige, welche untergeſuncken, vor —— 
in aber ‚ welche IDOMmMEN , ver ebliche kinder erklärten. 
Su ee einigen — — weil man — 


ir e eine u 

oͤltzerne bruͤcke ü diefen Au - zen, —— som 
ube lang war , und durch ein ob rurr etwa 

ein jahr vor feinem tode ruitiiret wo 

eine brüde über dieſen Ruß u u bauen ben Eöln, um den Franden 

ne —— li ausgel * er —2 Ka Hu be = 

nn ein en ihn 
dem alten a chen —— weiches * an fi, als 
Io ser je bingesen von Rhein, En —— 
en ge zu pr der eblichen reinigkeit oder 

eufchhelt gebr ne pe = Trumpf, Sch Schvveitz, chron, Mellerus 

k a Clwverus de tribus Rbeni alveis, Prmsam, 

in difcept, de * divorüs, &c. 


Rhein / ſiehe Rhyn. 
einau oder Rbinauı/ eine kleine ſtadt in dem Unter⸗Elſaß / 
an dem Rhein, ei weit von dem der Iſcher, gelegen z 
und dem Etifft Straßburg g in felbiger acaend dee der 
Rhein a arme ſormirt, welche bey Ottenheim wieder Ufer 
—5 "gar wird ber — befindliche ſirich die inſul 


„A un 
—— — lat, ann at Anden a 
au — ein, * 
übe — — behabet ieh ide 
en Bear —— wel —— 
ua von — y Grafe n von er um *4 
end — 
Se $. Fundanu 8 oder int: König! Eee ai 
Scottlan See rar „um Die 
t. D 
— * 6 
go yet n * undi * en Ei 


gebauet, foan, ı Ip ge a ü. 8. 
149. Sumpf. Schr here: en 360, * 


en den * r —— am — Sat - 
ach Be; Base — von ur von 
em, von G 


Morigen von Naffaı, an. 1498 
Durcpdi — und an. 1601 von dem Marggraſen Spinola 

— fie von den. —25 den Spaniern 

—— und blieb fo dann unter ihnen biß 1672,da fie von dem 

en eingenommen , und bern dem Ghurlirken zu Eöllne 

tmäßigen , miederum —— wurde. Are 

ey mu von den —8 * iſchen — — 


en eingenommen, u ‚an. ızı5a 
Sapıfchen feiedens —S — eingeräumt. Zeiler t0p0- 
graph, * 
— ** uhrtunden Broel / ein ſtaͤdtlein in der 


zu welcher es ehemals ehört,_ und von 
— ge age, Dame Graf Dietrich von Samn im anfang, 
des ı5 Ka getragen, Als nıman. 1636 ber legt Asyl 
—— ae ‚Graf Ludewig, verftard, bat 
che der übrigen — rn m achlet, 
Sc bee mebit anbern | Eingriesen m heat anch no in — 
f . Zunig. R 
cont. 3 abth. ee ee RN Mi 
Rheineck / ſiehe Reined. sap! 


/ iſt das haupt ſtaͤdtlein der ofifchen Bar Mops 
1 Mani an dem — Det ind i eg odenfee: Ras j 
—— Landvogt der Tantonen feine reſdentz bat. 
Rheineck / Rhineck / Reined / cin Bu b d 
tes fchloß auf einem berge an nieder» n J Ic Sin En ash 
mc aan fo vor Diefem eigene bt, —— insge⸗ 
ſind ee worden. Um arb 
* —* ward Rheineck —— von benz 
n, aldein Pi tes lehn, eingesogen ; 
ar. eh 2 —— br - up: dem Me 
— dem he täglichen geiedi von Kane 


war, gegeben ‚ von ommen die Grafen von Seien 
um die mitte des 17 feculi "pie (un dm bor 7000 
*— rn und davon den titul , fig und e auf den — 


Ei been ne —— Aigen 
eg Lac Fürftenfaa * 798. 
gen Imperül, 7 e. — 
—S ſiehe Rhein. 


—8 / ge u den bier * Ken! a en 
v 
— Dabey dab ale fhlohauf sinem pn any Dem bein va pa 


Im 


rhe 


ragenden felfen N fo der ftein zu Aheinfelden gebeiffen 
wird, und Die Nheinbrüde , welche auch zum theil auf Diefem fels 
den rubet, unter weicher foniten der Rhein einen ſtarcken lauf und falt 
In dem Erica der Eydgenoſſen wider den Mdel an. 1445 biels 

te es ie Hadt Rheinfelden mit dem erſteren das ſchloß aber mit dem 
letsterntbeil; welches Dabero befftig befchoifen, endlich im Hornung 
2446 zu übergab gezwungen, und wegen Des Daraus der ſtadt und 
unſiegenden lande beſchehenen vielen ſchadens geithleiffer ward. 
Die jiadt it nach alter art mit mauren, graben und einigen werden 
befeliiget, und weil fie die Schweiß einiger malfen bededt, ſo haben 
Die Schweiger die feſtung in ſchutz genommen weßhalber auch die 
— in den Spaniſchen ccchionskriege, da fie gantz 
chwaben inne batteh , Ach nicht Daran vergriffen. In dem 
zojahrigen Eriege wurde ſie bon den Frangofen und Schweden eins 
mal vergeblich belagert , nachdem der General Jean de Werth fie 
davon abbiet. Als aber derielbe an. 1638 ohnweit von diefem ort 
efthlagen und gefangen wurde gieng auch die feitung an die feinde 
ber, mufie aber im friedendem hauſe Oeſterreich wieder gegeben 
werden. So bat auch ber ort an. 1678 viel von den Frangoien 
ausitehen muſſen, welche aber auch babe keine feiden gefponnen, 
und als fie menmeten, mit der über die bruck ausgefallenen befagung 
in bie ftadt zu Deingen, nach abwerffung einiger jochen in ziemlicher 
anzahl in den Rhein gefallen ind. Job, Samue/ Jeraufs dill, de Ku- 
dolfo Suevico $& ı und 16. Urflöfen Baſ. chron. Merısas To- 


r 
Kein iden / Reinfelven / eine vorlängft audgeftorbene 
Bräfiche — ‚ don deren urfprunge uud Oereichafften man keis 
ne nachricht zu geben weiß. Ihr ſtammſchloͤß aber hat, wie in dem 
go vorhergebenden artıdel gemeldet worden,gleich vor Rheinfels 
‚ mitten im Rbein gelegen , welche man den ftein Rheinfelden 
nenner. Eono 1, Graf zu Xbeinfelden, hat an. 935 dem turnier zu 
—* beygewohnet. Eono II hat ſich mit des Lothringiſchen 
— 8 Caroli wittwe vermaͤhlet, die ihm 3 fohne gebobren 1) 
deibertum , der an. 1070, als Bischoff in Worms , verftorben, 
und von einer ungeheuren gröffe und fettigteit geivefen. 2) Rus 
dolphum , welcher mit dem Hertzdathum Schwaben beiehner, und 
endlich gar zum Kanfer erwehlet worden, davon an feinem orte. 3) 
Berrholdum , Bralggrafen, der in einer alten urkund des clofters S, 
Perer im Schwartz wald vermeidet wird. Diefer Rudolphug hin: 
ictlieg keine männliche erben , woraufdie Grafichafft Rheinfelden 
mit deifen tochter Agnes, welche an Bertheldum Herkogen von 
Zähringen vermäblet worden, an die Hertzoge zu Zäbringen gefom- 
me: welche Die ſtadt Rheinfelden follen erbauet haben. Al 
auch dieſes lecht an. 1218 erlo ö | 
Romifche Reich gelangt , und fonderlich die ſtadt Rbeinfelden das 
mabl u einer Reichssitadt gediehen, welche nachmals an. 1410 von 
dem Kaufer Ludovico aus Bayern an das hauß Defterreich vers 
Pändet worden. Stumpf, Schvv, chron. l. ıac, ıı. Münft, cos- 
mogr.1. 5.c, 90, Luce Graf, p, 435 fg. Urfif Baf, chron, 


Rbeinfels eine gute feitung an bem Nbein über dem ſtaͤdt 
3. Soar in der niedern Grafichafft Cagenelnbogen auf einem do» 
Ken felien gelegen, welche raf Dietber der reiche zu Cagenelubes 
Sen an. 1245 aus einem Elofier, Mattenburg genannt , erbauet, Alg 
Diejer an. 1255 Die fürübergebende fchiffg zu erlegung eines zolles 
ingen wolte , thaten fich 60 Kddte amı Rhein aufammen, und bes 
erten das fchloß ı jabr und 14 wochen, wiewol vergebend. Da: 
her der zoll big anf unfere zeit verblieben , welcher den Landgraſen 
—— etliche 1000 A. eintraͤgt. An. 1569 iſt dieſes fchloh von 
idaraf Philivpen dem jüngern erwe;tert, und mit einem muͤh⸗ 
a garten und brunnen in den felfen gehauen, verfehen worden. 
sch dicſem iſt der ort bald ben der Darmitädtifchen, bald ben der 
Laſſeliſchen linie geweien, big ihn endlich an. 1647 die Caßler dur 
ihren General Mortaigne einnehmen lajfen , worauf er vermittel 
dergleichd ben Eaffel verblieben, und an. 1648 durch gewiſſe ab» 
ſchede an Landgraf Ernfien , nebR einigen andern orten gegeben 
morden , welcher dajelbit feine vefideng angeftellet , und Die Rheins 
felüfche linie geftifftet, Doch hat fich Caſſel daben das oͤffnungs⸗ 
recht vorbel » Und meil das legtere Den ort den Fransoien , 
welche felbigen af. 1692 auf das ber fte belagerten , aber nicht 
einbefommen Eonten, gleichlam aus den bänden geriffen , auch über 
dieſes die Rheinſelſiſche appanagirte linie fo viel volck nicht hatte ‚ 
daß diefer wichtige plaß, an deſſen erhaltung dern er Rei 
viel gelegen , inlänglich befenet werden kunte , jo bat Heſſen. Caſſel 
an. ı702 feine er mit Kauferlicher genehmhaltung hinein ges 
legt » felbige aber nach geendigiem £riege nıcht wieder heraus neh⸗ 
nen wollen , vorgebend, def der ort fo wohl jure belli als meliora- 
vonis * ar verbleiben muͤſſe. Die Rheinferifche linie beſchwe⸗ 
rete jich die En am Känferlichen bofe , und brachte feharfie 
befehle an n. Caſſel aus, daß diefed den ort wieder einräumen 
folte. aber Eaffel ſich in ſeinem rechte gegründet zu ſehn 
—— und den Kanferlichen befepien fo fchlechter dinges nicht 
machleben wolte ‚,_ befahl der Kanfer dem ober» Rheinifchen 
Crayße, die Kayferlichen mandara 
bringen , welche ertremität aber Ca 
die Peflung wieder einräumte, 
p: 118. x 


Rheinfels / ift eine befondere linie der Pandaraffen zu Heifens 
Eaiiel. Der urbeber deffelben war Erneftus, Des Kandgrafen 
Mauritii zu Caſſel jüngster fohn , von welchem ein befonderer artis 
del handelt. Er befam in der erbtheilung Das meifte von Dee 
Gr fit nieder-Gageneinbogen ; als Rbeinfels, S. Goat, Btr 
»eröhaufen ; wie auch Rotenburgan der Fulda, mit feinem diſtrict, 
Wanftied,die Amter Reichenbach ‚ Floenitein, Wittimarsdor und 
andere.(Er larban. 1693; und binterlieg von feiner eriten gemah⸗ 
Hin Maria Elconora, aus dem Gräfichen hauſe Solms,a Bringen; 


mit gewalt zue epecution zu 
el nicht erwarten wolte , und 
Winckelmans beichreib, Hefi 


* 


i 8 aber® i 
fhen , iſt Rheinfelden an das ®stredich; mie denn der von di 


rbe 67 
Der ältere Wilhelmus , fo an. 1648 gebohten, und nachgebends 
feine vefident zu —2 an der" ide genommen, % ich an. 
1669 mit Maria Anna, einer Gräfin von Loͤwenſtein em z 
ver maͤhlet welchaihm 6 Bringeginnen,und an, 1684 einen Bringen 
Erneftum Reopoldum — welcher fich an. 1704 mit Eleono⸗ 
ra Maria , einer Gräfin von Loͤwenſtein vermaͤhlet, auch mit Deu 
Ritters Orden von S. Hubert beehret in. Der ıngere fohn des 
vorgedachten Erneſti war Garolus, ſo an. 1649 ren, 
nahm zu Wanfried feine reſddentz, regierte mit feinem dltern b 
der zu Rotenburg gemeinfchafftiich , imd ftarb ben ı mart, an. 
1711. Von feinen beuden gemablinnen , davon die erfte eine Erde 
Fin zu Soims-Reiffericheid , und die andere eine Gräfin zu Leinin⸗ 
gen hat er nebit 2 Bringen , Davon der ältere Domberr zu Collu 
morden ‚ber jüngere aber nus, gebobren an. 1689, 
dent zu * genommen,s Vrintzchinnen hinterlaifen,von wel⸗ 
hen die aͤlteſte me. Umalia, an. 1694 an den bekannten Mas 
goczn aus Siebenbürgen vermaͤhlet worden. Erneſto Leopoldo find 
ee 1) Fofephus den 23 fept. an. 1705. 2) Polyrena Ehrifting 
ohanna den 2: fept. 1706. 3 ) Wilbelmus geb. 1708. 4) Sophie 
bohren 1709, welche beyde jedoch gleich wieder orben, 5) 
anciſcus Alerander — den 8 dec. 1710. 6) Eleonorm 
hilippina Chriſtina Sophia gebohren den 10 octob. 1712. 7’ 
Earolına , gebohten den ır aug. 1714, 8) Conſtantinus gebohrers 
den at may 1716, 9) Chriltina jetta gebohren den 24 Nod. 
1717. Die älteite Veingekin aus dieſen Polyrena Ehrilina Jos 
banna ift befannter maffen an den Erb: Bringen von Piemont und 
Königlichen Pringen von Sardinien ve worden. Husnere 
[4 ‚tab, 210, 
Zheingau / Abingom/2intgawober Kintaus lat. Rhe⸗ 
nogovia, t ein zu dem Ettzſiifft Mabntz gehöriger rich landes / wel⸗ 
zwifchen den Gra Gagenel und Dieg, bee 
teranı und den beyden ftädten Mayntz und Bingen liegt, Huf 
der einen feite wird er mit einem hoben gebuͤrge und mit einem wal⸗ 
de umgeben , welchen man die höhe nennet. Beil diefer letztere 
nicht nie allenthaiben wohl verbauen , fondern auch bier und Da 
mit thiemen und thoren wohl verwahrt ift, fo fan man nicht leicht 
wider der einwohner willen den durchmarſch unternehmen. Auf’ 
der andern feite Niet Der Rhein. Die in dieſem difirict gelegene 
dornehmite örter find Die ftadt Elfeld , Die flöfter Erbach, Lorch und 
Schwabenbeim , die Brobiien zu S, — insgemein Bifchofd= 
berg genannt ‚ das ſtaͤdtgen Rüdisbeim, das ſchloß —— 
nebſt den ſtecken Geiſenheim, Grieſenbeim und Walluf. 
weinwachs iſt in dieſer gegend , und fonderlich bey Rudishem, vor⸗ 
{ ) eſem ländgen alfo genannte Kite 
ro mein vor vielen andern gefucht wird, Daseh, chronig, 


Ropeingraveftein / ift eine Graſſchafft, mit einer Beinen ſtadt 
u namens ‚in —— en gilt Alfens und Nahe 

mit einander vereinigen, gang nabe re ele 
Sie gebört den Wild: und Nhcın, Grafen, WEN , gelegen 

Rheinheim / eine dem Landgrafen zu Darmftadt ‚ae, 
ftadt, inder Grafſchafft Gagenelnbogen, ‚rifchen Darm böeige 
Umftadt gelegen. Sie war ehemals befeftiget, und hielt fich is 
dem zojdhrigen kriege wohl. Vor dieſem haben die ren von 
Kolb dajelbk gewohnt, und ſich Kolben von Rheinbeim geichrieben, 
welchen auch der ort zugehoͤret haben mag. Die oberbereicha 
aber hatden Vialkgrafen bevim Rhein jedesmal zugeltanden ; b 
an. 1504 der ort uebſt andern vor die Eriegs,untoften , fo Landgr 
Wilhelm aufden Brälgifchen krieg verwendet, an Heilen abgetre« 
ten worden, Zuiner. hut. Pal,p. 100. Ploncheſm. beichz, Heil, part, . 
2,p. 100, 


Rheinheim ein demLandgrafen von Sultz gehöriger flecken 
terhalb Schaſhauſen gelegen. Als an u Band raf Be 
nen Loͤbſ. regierenden orien der Graffchaftt Baden , fo fihrijft:aiß 
mündlich Durch einen deputirten beamten die anfuchung thun la 

den ſlecken Rheinheim zuſammt Dem fchloß “Peftetten im ihrer 
fchuß zu nehmen / haben jelbige fo weit willfahret , daß ben anru 
dender feindesgefabt, eine falvaguardia in den ſecken gelegt , auch 
diefer paß ‚ wo vennöthen , mit euuger mannfchafft befegt werden 
folle, Des fchloifes Jeſtetten halber ward es in dein alten gelaffen, 


Ran. annal, p. 1039, * 


Rheinland / oder Rbynland / lat. Rhenolandia , wird ein 
groſſer ſtrich von dem mittägiaen Holland genennet,iwelcher inn die 
a er au me fine des Rheins ich 

eini ti u an die feesfüfte gebet. ä 
— n und Harlem werden darzu gerechnet. DVI AD. BAORR 


Rheinthal / oder Rhynthal / lat. Rhegufiorum vallis, eine 
fruchtbare landichafft zwiſchen dem achie'b des Cantons Appenıc 
nd des Abtsvon S Gallen , wie auch den Grafichafften Bregeng 
und Feldkirch « wo der Rhein fich in den Wodenfee ergieffet. Sie 
bat vor alters den Rhaͤtiern zugeböret , und ift beruach an dag haus 
Deiterreich gefommen , welches fie denen von Jungugen derpfüle 
der. Hierauf brachte der Graf von Toggenburg Dieics yiand ar 
kb, ımd verfeßte e3 Denen von Bavern, Diecs den Appemellern 

dufich uberlieigen. Diefen nahmen es war au. 1490 die Gate 
tond, Zürch, Lucern , Schweiß und Glarus wegen einiger Ericgcde 
koßen ab; lieflen aber nachgebend# nicht nur den Banton Muvens 
Kell ; sondern auch die Gantond Uri, Unterwalden, Zug, und am. 
ıyr2 auch den Kanton Bern in die regierung eintreten , welche num 
alla 2 yabr mechfelsweife einen Landvogt babin feken. der zu Rhdeis 


ueck wohnet. In diefer landichafft, welche viel £örhlichen wein 

bervor bringt, Tind die benten itädte Alhcı 

vornebilen drter. 4 heineck und Wiiitetten die 
IV beil, 7 2 Rhein · 


8 rhe 
einsabern / lat. Tabernz Rhenanz , eine Madt in dem 
PH ben amt Bermersbeim, an dem kleinen Auf 


* 
gr ap, vor befen all in den Rbein , gel ie ae 
offvon eh oe: —— — 
mut Berg Zabern und mit 


Er s atıvefen. Im enge muß 
Kosten 7 han be Mein ai mie 
ellicanus / v 
Kan y 4 gi een, Her man such nam, 

ü ar ein 
ken Er diente einige — ber Röhle bey 
infber zu ii —— in 
[44 ——— au, 1543 





* deh im Krane mn 0 
er 
fbürdigfeiten wegen t berübinten 

—* auch annotarones in 1% —— 
bibliorhecam Bernenfem und De, Si — 
—— befenner des Evangelit out, * Tr 


— der aaſte König der Gallier , al n und 
—5 legte aus dem geſchlechte des Herculid, ſou Rhei 


—* Beatus) ſiehe Beats Rhenanus. 
Zothen Bun A Ei At in —— eg —* dei 


Becken bein gele te fie 
eigene data, 1 bin che &o an. * 

zu Uttecht verſtorbe 

— 


er ze. 
an un a on 
in 


. Eine Eleine ſadt Rhene, li 
Muünger an der Embs, 4 meilen von X ne At m bau- 


cobus 
nadt des Beirat — * a — —— 


dem er zu ——— 5 fudien geiatı Dep begab er 
feiner anderman werte, b 

= te a! . dar gieng er em und weiter ai Groͤ⸗ 
Man hatte ihm daſelbſt an Samuel Ma reconiman. 
— 84 aber Ing eben auf dem todtsbette, ale —— 
Doch ward ihım die ſer verluſt Durch Die freundſchaffi des griehrten 
Yurngii srfegt, der ihn als ſeinen ahnt) umd aufs getreueſte 
unterrichtete. Nachdem er eine zeitla —— derum̃ gereißt 
war , ward er an 1078 Rector der. ei e zu —* 
‘fer, woben er zugleich die erlanbniß erhielt , Pie 
Bun —— zu — da er denn ich in einer Die 
lenfu apocalyp — —— gl ce; 

bala — Durch die 10 fephiroth fü bemübet wa 
begab ex fich nach Anifterdain , ni * feine arben be 
fer bezahlt ‚wurde , und weil A von den Kabbinen diefer Ran 
‚pieles noch zu fernen J ich einen bey ſich au 
bierauf an. tege zu Fra 
alifchen fprachen auf, welche ee 
‘auch iefe Helle 36 hahrlang verwaltet, und 
während Diefer zeit der univerikät gute diente * > 


Fe enferd / 


— tik ——— beraus Ne tabs 
n erfu 
nn Seine weitl 1 —— ſamleit verur ſachte * er ſich ſehr 


mit neuen le Do Bas ei 
fon andre dor ibm b unverhegrathet an. 
171%. Mit * gelehrten — ga hat er lange seit in 
dioſſen lebt ‚auch ſich mit ihm end vertragen fönnen. 
Gran ie differtaiomes N die er zuſanimen herausge· 
ben wollen , daran aber Durch fe einen verbitidert worden Die 
—— find er deceim otiolis fı —— — quibus pro- 
batur moriem age non elle uita- 


—— Nas etwas fagte y was 


ati;de antiq 
—— —— bat man * von ihm ſyn · 
differtationum philologicarum de ſtylo nor, teft, 
—— yrenum — pbanickien , obfomdinuis 
loca N. T. Ebrxa, rudimenta grammatic= harmonicz Iin- 


uarum orentalitim ; ulum enticum in loca depravata,deperditäa 
& a Cal & Hieronymi, Auilala ——— Ja- 
ee R 
enne, o benia / eine Heine inſul auf dem Aegei 
— geböret unter die Cyclades , liegt nabe bey —— 
wund iſt anigo eine von den ſo genannten Solilles. 
Rheno / fiebe Reno. 


R — — —— Dane decken, welche über die * 
tern * hiengen, und den halben leib damit bedeckten 


wa * gang rasch, und Die Davon heraus de haare 

pi A d “Feuer fein regen * at Be 
au yon eines gewiſſen thieres gemacht, welches man 

in —— Teutſchland fie — en ‚ und wurden auch von den Teut: 


38 denen —* ge * Ans 
— 7 Ihe lead — 
Carris antqu. lect, Facha⸗ de hecrue. 


Be getragen ; maſſen diefe v 
res Kleid ubern leib angogen. 
art Heidung path ver ge N 
waıd. derus orig, 

wius epilt, 4, 20. Pirsfeus. 


befcuporis/ war König von einem tbeil det Tandichaift Thra⸗ 


F und führte einen unrechimaͤtigen krieg wider feinen nefen Go 

t u ei s 

tys , welcher die andere belffte des Kant inne * —8 
Herrn vermechte er dabin , dag er zu ibm Fam, um fich mit ü 


u unterreden , da er dann bey einem banquet fich feiner perfon , & 
Imächtigte und ibm im aefängnif; die echte ohne sn 

der Kanfer Tiberiud von diefer verrätherifchen ihat richt * 
m ſchickte ex Pomponium Flaccun ab, welchen Rheſcuporis 


the 
beiftig Tiebte > mm ih; biefer fache recht zu erkundigen. rlacchd 
rachte ibn fifti —2 die grä odan 
bollend d4 mit nach R Rom, —* ee "en Ar ne u. 


bet , und nach Alerandria durch eine ftarcke IE gebracht wurde, 
welche ihn, da er du hachen molte, AN ——— gab Tiberus 
rinen theil von Thracie Rhemeralci , Rheſcnporis ſohnewel ⸗· 
an — vafers  belthat Feine ſchuld batte ; den andern theil 
aber gab er des Cotys findern ‚ und weil diefelbige noch —2 
Kabel waren , machte er Trebellium Ruf , welcher gleich da⸗ 


als fein Prator. amt nidergelegt hatte , zum fladt und Gou- 
verneur Diefes Köni reiche ie porze 
M. Pepidum de — je —* Ar 


bormund han atte. Teu. egprüfigen — — 
ſus / ein Königin Thracien, kam den Tro; wider 

bie Griechen zu Ai * * —8 —— —— 

Pldaten » — n * von —— 

Be 1, Solche geil — fine we 

guife Zn trindten,nech auf den Trot ln * 

a A oa, nach des at auffage, uni lich ſeyn 


F an N die helk vngum in der kleinen Ianpkhafl — 


28 d 
ee Ei. ben EB Kt um Send — — —— 
⸗ onem der 

ee ee er 

am 
e in 
mächtig mireden , muften auch Diefe Grafen n bee fich Deauee 
men ihre Donner ja werden, wurden —2 iu deren Paits ges 
a » als welche würde Die Brafen von Champagne —— 
Beine — mals.a. 1275 kam die Graf⸗ 
du genraip Johan einer erbin Grafen 

l tel ı an Ludopicum, Grafen von Mevers, den john des 
Blanc * ——— F den — —— —— —— 
— von Srgum, einen nn * 53 
hen Se a9 il mut, —— — an Veen 
amm m farb , an. 1479, => 


Bei n feinen benden t — — me erg 
ftentitandene fireit ” veralihen , daß Earl von 
von Eu , ein john der Elifabeth ſich mit der Charlotte 


508 A * usa: —“ und alſo ME gg die 


rot aufammen baben folten, Doch, 
ak Bon —— pe Cieved - 
— nach — 2* die dl Be, — da 
telois an —— emanın Ludovicum Gonagam , für een 
eine Dusche Pairie verwandelt ward. As aber an. 063 
thum wegen den ſchulden des —— damals 
— — —— — der damalige 
gefallen der König den namen Det 
ner, age * das —53 Mazarin auch mit dem vorrecht 
Pairie nennen lieh. Solches ift in der that ſehr 
— en 553 —— tandfchafft dazu. Was die ſtadt 


ange a —— 


und ve wurde fie an. 1650 von dem E 
Leopold von Dellerreich erobert, * —* in Franckreich arte 
mee erhielt unter dem commando des Marfchalld du Plediis Pralin 


n der nähe die ſes orts einen ‚wichtigen flieg wider Die Spant und 
—9 Gelben von Eonde a mise von dem M hal de 


Turenne ———— wurden. Drey ja En er 3 
meldter Printz Xhetel wiederum, Defer, Hifl,& Gesgr. de Fr, * 

57 oder non Rhetz / (Johann Kriedrich) cin beruͤhm⸗ 

2 oe war von Bran — der Marck gebuͤrlig, und 

ward an. 1660 Profeflor Juris zu Krandfurt an der Oder, an. 1683 


aber —— fux Ordinarius, in welcher zeit er feine geſchicklichleit 
derm eß daß fein Herr, der Churfuͤrſt von Brandenburg, be⸗ 
ER * ibn zum Staatd-Ratbe —— Seme gelehr⸗ 

keit —— die ausgearbeiteten ſchrifften, als meduationes aca- 
—— ſtituta juris, commentanus 1 —— — 
nes juris publici, inftitutiones juris public, Reimann in kx, 
Germ, f. 3. cap, 4. Pı 439, 

RHETORES, waren ju Athen zehen beredte und geſchickte maͤn⸗ 
ner, welche von * —— —— one erwehlet ars fo offt 
34 nothig war, fü en wwefeng anſmehmen, und den Y 

ichtern durch = * geſetzte rede gebuͤhrende vorſtelung zu 
tbun. Sie durfften alſo reden,ivenn fie wolten, 1 vor je 
dration eine drac und wurden auch fon eu zig genennet. 
Bigweilen dielten Auch die Pratores dergleichen reden. In ber 
Eonktantinepolitanifchen zewe waren in die Beiftlichen, Die 
von volck die fchrifft erklärten. Der — unter huen hieß 

ifter Rherorum , und ward mehrentheus zu hohen und auſe hn⸗ 
ie n ſtellen befördett, dis Fre/ne Gl. Gr, p, 1294 
hetz / ſiehe Retz. 
Kıman liche Rheinau. 


RHINOCEROS mar cin gefoͤſſe aus dem hart eines naſenhorn 
Er darein die Römer gi golfen, und fie in den bädern an flat 

er lampen brauchten. Cafals de therm, pag. 640, Stuckins de con- 
viv, Grapaldus de part, dom, Pitifcus. 


Rhinocoruras war der name eingr ftadt an den feesküiten Des 
nelobten landes , an den grängen don Eanpten, wo der famin.&ie 
meon fein erbibeilgebabt , 38 Jtaliäniiche mein von Gaza gele⸗ 


» 


rh 1) 4 
Der name koͤmmt daher die alte einwohner 
Kite nafen t. _ Strabo > —— fie —5—— 
—— ja she: aramida heilfen, wovon man 
det, daß iſch 


ſol fie 
i SVerobo. Pha. 
en. et ———— = Zur 


— ſiede — 

n / ſiehe Riſano. 

Rho / (Jacobus ) war aus einen Adlichen geſchlecht ku av 

land an. 1590 gebohren , allıno fein vater, Alerander, ein ber hin⸗ 

ser Juriſt geweien. Machdem er feine Arudıa abfolviret , * er 

fich in die Soc, Jefa, und lehrte Darauf in feiner geburt:itadt die 

mathefin. ln. 1617 ward er mebft andern —8 bina geſchict 
q Mi zu, alder an. 162% die Holländer — 

ort mit der bedrobeten en 


—— und r 
ee me ee a ei ware 
fieben. — ee —— Son. bibl. 5,J. 
— ſiche Rhone. a 

bodes ind ignon an.t97 
ebobren , —E rate ie Soc, Jeſu. Frachdem 
e philoſophie und theologie gelehret , ward er des Co’ 

d 1661. Er bat 


u Lion, un b da ilofoph, peripateüc. m 
Ko. un —— — tom, 2 in fol, 9 nr i 


wieben Semweh bibl, 
odiginus/ (Nicola ) ein Tueslogm. wir in Heſſen an. 
Pan Den U. 1530 begab er fich nach Marpurg , non dar er 7 
jahr hernach in fein vaterland Drevd zurücke am, und der fehule 
borgefegt wurde. Das folgende jahr gieng er abermal nach Mar⸗ 
pırg und nahm dieMagifter wurde an; Darauf wurde er in ber ſtadt⸗ 
le ‚ md gieng nachmals nach Yöven, von dar aber 
nach Dole und mach Baris. An. 1343 ka et wieder in Heffen an⸗ 
und wurde von dem Landgrafen Wbiliop zum Informaror feinet 
innen nebit dem Johanne Buchid verordnet. en diefem Pros 
ns tabr Die rbetoric , und darauf nahm et an. 
1554 ienfe zu Melfüngenan. Das folgende ia gieng er 
gleich wieder nach Marpurg ‚ und wurde dafelbit Paftor , 
nachgebends infpe&or dıfputationum theologicarum , und endlich 
an. 1976 Profeffor und Dodtor theologix. Er fiarb hierauf am. 
1580. Man bat von ihm reg — 
— ia, &c, , Adam, in vitis theol, 
F ie dlind Nicheri 
odiginus / ( Colius) oder Ludvvicus Cöli icherius 
on —* Rovigo der haupt. ſtadt in Poleſina, in dem 
Venetianiſchen gebiete, an, 1450 gebohren. Er iſt mehr unter dem 
namen Rhodiginus als Richerius bekannt. Jenen hat er von ſel⸗ 
hier geburtö:ftadt befomen, dieſer aber iſt jeın —— 
König Ludodicus XII joo in in ne frengebigkeit nach 
anland , mofelbft er die Griechiſche und Lateiniſche ſprache pros 
e. Man bat ihm unterfchiedliche werde zu dancken, inſonder⸗ 
* * 30 bücher feiner —— ——— — he 
erſten 16 heraus gegeben , die 14 U 
Tus Richerius und Goretti hinzu get ner Diefes werben ähm’ 
noch andere tractate angeeignet, feinem abzuge von Manland 
Ichrte er zu Padua, o er bald hernach an. 1520 hard, nachdem 
er fein alter auf 70 jahr gebracht hatte. Er wurde zu Kovigo ‚in 
einem rancifaner > Piofler begraben, ohne dag man ihm eimige 
af gefeget hätte, Als num ein Teutfcher pallagier über Die» 
undandbarkcit fich entrüftete , atzte er folgende worte : hie jacer , 
tantus vir, auf den grabſtein. Hierauf ſind dem Rhodigino zu che, 
ren verfchiedene lob-forüche verfertiget worden. 7° in elog, 
Pag. 2. Vofins L 3. de hift, lat. Guschemen hiſt. de Breile &e. 


is / eine Añatiſche inſul auf dem Mittellaͤndiſchen 

—— welche de vernchmfe 1 darauf 
A porzeiten un namen gehab € 

en dt undiR fehr berühmt geweſen. Die | adt Kb» 


Dee Dee ee zeiten aus 3 flädten, d 


‚ deren namen waren | 
Lindus ‚ Camtrus und Falvfis , weichen nach dem krieg mit Ferxe 

a 
ein 


meet: 


die vierte , mit dem name Rhodus wie Die inſul MIR fchon 
ange gebeiilen » binzugethan wurde, den erbauer ſetzen 
ige alten Argivifchen König Dboronenm, andere Eecro- 
pen I, den König zu . Unter ihre alte Könige werden ge» 
rechnet , Tlepolemug , Herculig (m Dorieus, Demagetes, 
f » Evagoras, Eleobulus; Cleobulinus, weicher fein recht 
ıda adtrat / Demagetes MH und Diagoras, der Rhodier, 

um das jahr 3370 regierte. Diefe inful war auch fehr berühmt 

u de des ſo genanntenCoiofh der fonne,melcher mit unter Die wun⸗ 
der der weit gezehlet wurde. Diefer Colotius war eine ſtatue der 
POL fe ferner Du. Dapalser ac 37 dr Hafner 
h L 57 Jahr nach ſeiner 

gel ein,erbbebei umgefallen , Die einmohner ber ine 


» 


» baut 
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ſich nicht unterſtanden haben, denſelblgen amurüͤhren 
— em Oraculo , * zuvor —ã—, vn — * 
odie nach Dem Untergang dieſes Coloſn ruiniret werden ſolte. 


Hein Munviad ‚der ifche Gultan , lieh , nachdem er fi 
diefer infinl bemeilfert —3 — ſtatue 1471 * beruäch » A 
berfertiget wordeh, aufheben, und, wie einige fchreiben ‚ 900 Cathes 


Te init_den ſücken davon beladen , weiche fie binweg brachten, 
Was das übrige ſchicſal biefer ſtadt md inful antefft , fo bat fie 
na abanng iprer erſten Königen ihr eigen regiment gehabt „ da 
der den! gewalt zwiſchen dem Rath und volck getheilt gewefen. 
welcher zeit fie groffe macht befeifen , — und nutzliche 
ahrten verrichtet , und ſonderlich den ruhm Davon getragen 
aß durch fie, das meer lange zeit rein von meert n gehalten 
worden. In dem Peloponne kriege hielten fie es anfangs mit 
denen Athenienfern ; aber weil fie fich von felbigen zu hart gedruckt 
Achteten , fielen fie nach der von jenen in. Sicilien erlittenen midere 
lag von ihnen ab, und ergr der Lacedaͤmonier bey 
welcher gelegenbeit auch der Rath der ſadt init dulffe dev Lacedde 
? in allen mit un verbindeten orten eine der h⸗ 
eiche regterungs-art einführeten , fich des böchiien gewalt® 
te, Doch ward diefes nach sehen jahren wieder gean⸗ 
dert , ale De die erfolgten fieae des Arbenienfers Cononis das 
vold zu R der befame, den kopf empor zu he⸗ 
ben; iv auf der anderen feiten fich ‚einmal 
ace 


rvornehmſten von 
er t, und ſolchen das er] me a unterwor 
m; ‚auch nicht eher in einen befferen ande gelanget , als 
£ nicht allein. er , fondetn auch feine gemablin Artemuna todes 
verblichen. In folgenden zeiten muite fi) Rhodus unter das joch 
Alexandri M, und.deifen nachfolgeren beanemen , hatte auch unte® 
denen vielen Eriegen ber Syr iſthen ind Eguptifchen Königen nicht 
wenig auszufteben , wie fie dann fonderlich von Demettio Boltorcee 
te ein ganhes jahr Durch mit einer reifen macht zu waſſer und land 
aufs fte it_belagert worden ‚ ‚aber fich gleichwoi noch tanffee 
erwehret Bat Wenigfiens bat Rhodis, ungeacht fir von jo mache 
tigen nachbarn umgeben ward , dannoch inmer ihre eigene regies 
tung behälten und ift von denen Ptolemäis als kın mächtiger 
bundẽegenoß angefehen worden. Sie nahme alfo an macht und ans 
fehen an , in eben der zeit ; da faſt alle andere Griedyifche dadie 
gar jehr herunter kamen, und fich unter dem geıvalt der Macedos 
wirthen Königen biegen mufien, Wie im 2 jahr der 139 Olymp, 
A,R, $31 Die inſul durch einen graufamen eröbeben erfehütteret; 
und jo wohlder vorhergemeldte Coloilus, im 56 jahr nach feiner 
aufrichtung, umgeworffen worden, ald noch viele andere dfiehtlis 
che und bürgerliche gebäude elendiglich zerfallen , balfie fie fich doch 
beydeg Durch ihre eigene reichtblimer, und der benachbarten Furfrent 
imd fäbten bilfie dergeſtalten auf, bak aufier Dem <.olorio ale 
lcd wiedet in den bprigen ſtand kame. So bald die Römer ihre kriege 
dolc in felbige Witatiiche lande fchiekten , liefen fie fich mit ihnen 
in bundniß ein, und ſeiſteten ref gegen Antiochum Mu 
fürtredicpe diente +. wofur fie ein gutes ſtuck von ocien und Garien 
gefihenckt bekamen , und mit dem titul als freunde und bundsgenofs 
gen des Roiniſchen volcks gechret wurden. Rur machte fie Diefeg 
gute glück a bochmütbig ‚ welches ben nabem au ihrem untere 
ang ausgefchlagen batte., Dann ale fe unter waͤhrendem kriege 
der Roͤmern gegen den König Verſtum fich durch einige Redner + 
welche allem anichen nach Durch dieſes mittel das volck Nigſich zu 
ergteiffung der Macedoniſchen parkhey bringen wolten , antifften 
lieyien , äugleich.denen Römern und Derfeo anzuklinden : wo fie 
nicht den tricge dee ihnen, Den Rhodiern , auf vielerlen art be⸗ 
jehnvebrlich fiele., ‚bald beuicaten, wären fie bereit , fich genen das 
näcfige theil gu erklären ; da fchlete cs gar wenig, Dag nich® 
die Römer , wel es bernach Verſeum völlig übern haufen 
er uad gerangen be amen, auch ſo fort ben krieg gegen Rho⸗ 
dus befchloffen, Mb ren dieſt auf ihr —— bitten, 
md Dun fürfpra des Gatonid Cenforu, der bierinnen gegen 
feine gewöhnliche fchärffe der fehlenden parthey habime „ endlich 
vergedung, wiewohl mit verluft des zuvor in Alien gefchendften lan⸗ 
des; erjeäten auch wuͤrcklich die ſen fehler in den folgenden jeiten mib 
defto qröfferer treue , fonderlich im Erieg wider Mırhridaten, wels 
chem ſe ſich eine geraume zeit fait ohne, huͤlffe widerfesten, feine 
belagerung tapffer ausbielten , und ihne in Einem feestreiten fchlus 
gen, In denen bürgerlichen krlegen der Kömern, ware cs unmiga 
lic , daß dieſe Republic allereik deyden tbeiien recht gethan hatten 
Caſat zwar vergab ihr die Pompeio geleitete hülffe noch gerne, weil 
«nicht anderſt hatte thun können, - Aber da fe nach Gafaris tod 
ich nicht für &. Caeſtuin und feine partbey erklären wolte, fchluge 
ieſer ihre ſchiffe sur ſte, nahme die ſſadt ein, und —5 auspluͤn⸗ 
dern. Doc) ward ihr auch dieſer ſchaden von M. Antaniv nach 
der Bhrlippischen ſchlacht auf alle welſe erjenet, der ihnen noch dan 
zu verfchiedene infuln des Egeifchen mieers verehrte; wiewohl er Dies 
fe nach einiger zeit wieder zuruck nahm, aus urfach ; weil die Rho⸗ 
dier ſolche neue unterthanen, wie fie auch Awor an denen in Lycien 
und Carien gethan batten , alu firenge gehalten. Die erite Rds 
miſche Kapfer ehreten Die Rhodifche Republic, und bat folche uns 
ter ihnen an Reichthum und anjeben immer geblubet, , Jr nreidet 
Suetonins ‚, undawar ohne zwerfel aus genugſamem arumd , fie 
wäre durch Veſpaſanum tur Nömifchen Droving gemachet more 
den. Allein wie wenig bievan zu zweiſeln, jo gewiß ut dagegen, 
daß ſie darum eben nicht bart gehalten worden, und wenig andere 
als den namen Der bundegenoficn verloren , weichen der Kömifche 
hochmuth, nun nicht mehr fo leicht, als vorher , an folchen mittele 
mäßigen fkänden , und die mitten in ihrem Keich lagen , vertragen 
wolte, Ulſo ſolgele demnach Rhodie Denen ſchid ſalen bes u rt 
ce 
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ſchen Reicht ‚ fonderfich der umliegenden ſtuͤcken von Orient , bi 
endlich eg mit a zur neigefam, ber Gar 
‘ia ter der regierumg Gonjtantıs, Heraclii endels , um jahr 650 
nach einger zeit riſſen die 
uſalem und Acre waren vertri 
‘n, denen Saracenen die infil Rhodus wider aus den haͤnden. 
—J— Villeret, ein Frantzoſe, des — —— war 
sanpt * diefem unternehmen 


ten fich die Im nl 
—* ederum hinweg zu wwhmen "aber a 
‘ Jobanniter-ritter / welche hernach au 
* gehennet wurden y u die 
rar bat ſchon Ottetman , ein König der 
Tagaıt + eheman noch zeit nnd gelegenbeit ku, 
raf von Savoren entfa 
fege ein cwiges —— iu made, Kt an 
flat der adler ‚ Die feine ———— — 


rn 


— unten an einem 


Ki ‚menter von Kbodus machte. 
Salnıter: Ritter , fd von 


ih N — wi 


Nadt auf * Or a 56 af 


wird , gi auf einer angenehmen ebene in Die nordlichen gegen 
Cie iſt — — tleinen bügeln die voller 


a t an. 1480 von Mabomet IE 
nm fie nit einer Doppelten mauer 
KON thuͤrmen. Wllcin gegen 
den rien theil zu ım —* ite/ wo die Juͤden wohn⸗ 
ten, in der —— waren Re Hate weiter von einander ald 
dann den plab in derfelbigen gegend weit 
—* wo die Kıttce ihren 

b dem , daß dieſt KuR nords 
und oftwärtd von der a —* Wer war fie auch mit baſt 

ia —— u iſt oͤſt und cin toenig nor 


Eri 

—5— nabe juſammen kommen, und feinen 
— u s hm ſo viel, daß ein ſchiff Dadu 
eingang Davon iſt mit 2 groffen thurmen verwa et 
ie auf 2 Felfen fteher. Auf denjeiben fund vor zeiten der oben er» 
webhnte beruͤhmte cherne Cooflus der fonnen. Ein fin 
groſſen ftatıre und oben auf dem einen, und der andere auf dem 
andern felfen , fo Dak x Ki 2 nit — maft 


afen nord:und a 2 
meerbufen ; welcher nord! 

anfurth — Sc an her 
bet. And 


classthurm gan —— 


—— ie Ka ——— J— 

wurde, VER * — Rhodis anf —— 

die Pen von Emm und —— koͤnte, und 
dm. 

10 8 ng in ie ey flotte wie r dei Baia 


—— tan — 


—— Kaum ee 

9 ee um —— big an die — 

— F — on ee 
u 

—* Tu ein Mamm ud 


—— Nahe bey dem 
ne meerbuſen. Deine 
HR Beheben 

— chim 2 
Sn en ee — 


une ogi co mmando zu Mbodis 


l dem 
— dieſes kein — für Die 
‚ warder Ingenieur, Georg Trapam 
thurm zuerſt 


* an — ie nun E= 
ch wurden die einmohner in ein I: 


dur 
d Antomit Fratini , “2 
—— & 
‚ was! 1 Nobanmes — au — 
te au —— Ber habt wa 


t bindu 
rg: —— Mn — 


wie viel * Bien or⸗ 
bemübete er ſich diefelbige 
Anna einen auten —* ſtand zu ſetzen, 


Bay die Türden 
waͤh · 
renden trommel-und trompetensf 


Hierauf forangen di 
roffer firrie zur artaque, 


Sırdern ge a und liefen mit 
feiten der belagerten hatten he lungt· 
uer nebit Dem groben - kleinen gefeit 8 ie auch bie 
und feine, einen um 


brand-fchäfe unkerfihie 
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arkillerie brachte denjenigen den brand 
fediffen ae gi = nie geitalt nun⸗ 
muite der feind 2 n di tod gleichfam braviret hatte 
— —— 1, und ſchleũnig wiederum auf die galeeren gurü 

geben em nun der Balfa einen jo fie ten aͤusgan . 
Ant hepme aufdiefer feite gehabt batte, brachte er 8 gro 

dor Die mauren der Juͤden, nabe zu Det Yaliänhen — 

Alpe ie Turefifchen (tue und fewermörfel fo graufam baufirten z 
daß die Spanier und “Saliäner fich allbereit zufanımen — 
um den Großmeifter zur übergabe der ftadt aniutteiben, womit 
— nut ihre zag ng verri welches ſie alforort bercue⸗ 
— Man De: mach ch vo x aden “ —— — nun der Baſſa, 
u e e jur uͤ u zwi 
—— die beige doc na Don EINE (as 


— u. 
—— reden und 
gu ivagen begebrete , nahm er feine 5 je Dei en. lieg 
abero 2 a au — vom anfang der 
ii hen aekhngreng: —28 d les ee ge: i ** 
‚un ufelbigen eine 
beiohmung, woferne fe den Grofmei u bite re 
te oder duch gift binrichten Eönten. Dier Mammeluden verfptas 
n dieſes werck auszurichten, gienge gen dabero —— —— in 
* und ee dor, fie in der Türden haͤnde 
Solcher ge —* den * fe nun bey dem andern sie 
Ba ngeuommn — — aa kei welche — 
ſchafft einn 
t —“ wurden fie öffentl sec * be 
= Sara kein ander mittel ee ch, die ſtadt * 
men; als die gewalt, weil ihm fein ver rather anfelag u. 
augeg en war. Dannenbero — ine macht wider 
——— 
gen mit gro wor 
— —— tapffer —— are, wurde — —— 


ren cn ne h ja ea —* Sy Bo in 


nnoch ihre araque Ft, da 
ey bee —— erals auf dem platze 8 MUND un⸗ 
ter andern “Forabim, * —— ei Vriu⸗ 
tod machte die Barbarn ——ne daß ſie davon lief⸗ 
‚ungeachtet fie der Ba —— dei Pam tod zu rächen. 
» himpfliche rerirade machte Valologum ſehr beftürgt , und 
te ihn Dazu , daß er nichts wider den S. Niclas. thurm tentirtey 
* welcher im unuberwind lich zu ſeyn iene. Hierauf ſuchte er 
die belagerung zu jertheiſen/ und griff dabero die ſadt an unler⸗ 
Bohne ah orten zugleich an. Mittlerweile kam es an den t 
der o —— ‚eur ein verräther war worauf — 
nachdem cr bekannt , Öffentlich aufgehenckt wur 
Der tod bie 6 Derräibers gieng de fehr nabe,weil ce auf den» 
—— ei el: facır —— achdem er num einen abgea 
fandten in t hatte, welcher uchtlofe draͤuungen und 
be —— — gab erordre, die finde tagumd nacır zu be⸗ 
und hierzu. alle fricge-rüfiungen zu gebrauchen. Sol⸗ 
— 5— geichaden in lurtzer jeit 3500 jchüffe ; wodurch ſch aber 
is hodiſer ie nicht erfihredten liefen , yondern fie machten biel⸗ 
eig alte anitalt, den ſturm auszuhalten. Endlich geſchahe es / 
‚die Otomanniſche atmee den 27 ulu Die adt auf allen eien 
Beh ete und alfofort das fogenannte Jüden:quartier gewann, 
welches die Ritter nach einen zvewfiumdigen gefechte aufs neue er⸗ 
oberten. Hier auf thaten die Turcken einen neuen angriff , uud bes 
kamen von dem Baila ordre, infonderheit auf den Grofmeiltee 
acht zu haben , umd feiner nicht zu fchonen. Solcher getalt mım 
gen eine e mannjchafft von ihnen Die Ehrirten aufe ges g> 
fe m, da dann die fübnelten unter ihnen bıf Kgen Den den Bronmets 
ſter zu avameirten , — cher auf einmal fünff wunden einpfieng. 
Nichte — wurden fie gleichfalls genöthiget zu Ben: 
da dann auch die andern Tuͤrcken, die allentbalben einen tapıferı 
ie — hatten, von ihrem angtiff ablieffen, als lie 
die — aan kedigwar. Da fie nun von der 


wurde 7 bon den R — bis in ihr la⸗ 
a era er % BEE a —5— bemuͤ un ſich vergeblich , 
Fine —— wieder ; men zu bringen , und WERE felbft acnds 


an das ufer der fee binan zu Solcher geitalt 

—— men Ritter eg urid in die ſtad mut de groſ⸗ 
—— chen — J Hude e dor des Sa gezelte mir bins 
8 nun Dalologus fahe, daß er weder 

Dusch oe weni f nd Dur heimliche verrätheren etwas 
ausrichten kunte, gab er al ordre , daß ſich Die ſeinigen wie⸗ 
derum auf die ſchiffe begeben folten. Indem fie aber hiermit des 
Fehäffiget waren, und Die Tuͤrcken ihre Erieges ruſtungen farat aller 
Beer ——— ey) aufdie ſchiffe zu bringen fich bearbeiteten, 
ben , welche Ferdinandus , der Kb» 

1 ge a } y bodifersrittern gu —— geſchickt batte. 
Die der Baſſa Palologus von dem ufer durch die ariulerie, 
welche er noch nicht eingefchiffet batte ‚_befchieifen , weil er nıcht 
vermögend war , felbige mit feinen ſchiffen anzugreiffen , als wel⸗ 
Be — en wind hatten. Eines von dieſen schien gieng * 
in den baten, dad andere aber blich in dem canal wegen der eis 
ve zu uͤſſe und befand sich des andern tages jehr nahe ben 
Horte, Der Baſſa fehidte 2 gakeeren aus , Nie zu 

— f ER commandirte den General der galeeren , daß er In 
—— perfon mit bingeben folte. Allein, nachdem ie 3 Anden 
a ein blutiges gerechte gehalten hatten, wurden Die Türden ger 
ibi * fich iurücke zum zichen , und das ſchiff zu verlaffen, weil 
Pier Genal von dem galeeren tod war. ierauf fegelte die 
Krdifche Here den 19 augulli ab, gieng nach Porto ılco ul, 


lie zur (fe Pan 4 drand, und Di fegte daſelbſt ihre Iandınız aus, und führe fodann wolleuds de 


rho 
nach Conſtantinopel. Alſo blieb Rhodis vor dieſes mahl noch in 
den handen des eg 7 iß daß 42 jahr hernach, nem» 
Jidh an. 1522 olymannus 11 fich in eigener perſon meifter Davon 
machte , maifener indem befagten jahr eine neue Türcfifche armee 
vor Rhodis ſchickte. Die ritter, , welche der Großmeiſter Phi⸗ 
Iipp Billiers de Pisie Adam, ein Frantzoſe, zur tapfferkeit ans 
mabnte ‚, widerftunden ihnen beberät, und würden ohne zweiſel 
uber ihre feinde abermahis triumphiret haben , moferne fie nicht 
waren verrathen worden, wie denn die ungläubigen durch den ftes 
zen verluft , den fie erlitten , fchon gang feige gemacht, und auf eis 
ne reurade bedacht waren , da fie auf einen empfangenen bericht, 
zvie fie es machen folten , wenn fie fich der inful bemeiftern wolten , 
ihr heil aufs meue verfüchten. Andreas ’Amarat , ein Portus 
gi, und damaliger Gangler des ordens, fande ſich dadurch bes 
idiget, daß Pisie Adam fein feind, sum Großmeiſter erwehlet 
worden ; und machte ich dahero fein gewiflen , alle ehre und repu⸗ 
gatıon hindan zu feßen, um das unrecht , fo er ihm angethan zu ſeyn 
permeonte, zu rächen. Diefer wufte wm der ritter anfchläge , und 
gab Dabero Solymanno Davon nachricht , meldyer zu gleicher zeit 
auchvon andern durch einen Jüdischen argt, den er in Rhodis hielt, 
bericht davon ernipfieng. Die verrätberen des Amarat wurde ends 
did; entdecker , under den 30 oct, enthauptet. Allein Die Tuͤrcken 
fegten immittelft die be ng eifrigit fort , und weil fich dann der 
ri nicht länger halten onte, wurde er Eolymanno übergeben , 
welcyer am Ehrifistage in eben demfelbigen jahre finen einzug hiel⸗ 
ie. Don Diefer zeit an find die Tuͤrcken ſtets meifter von Kbodis 
gewefen , allıwo jie einen Bafla haben. 9 - bat gegen norden 
Garamanien , foein Rüd von Matolien it , wie auch einen arm 
von der fee, welcher zwifchen beuden ändern hindurch läuft, gegen 
oſten zu ut Die inful Eopern , gegen weiten die inſul Candia, und ges 
n fuben Egypten. Die lu iſt daſelbſt fo beiter, daß kein tag vör⸗ 
% gehet, Da nicht die fonne ſcheinet, weswegen die alten dieſe in« 
fi der fonne miedmeten. Won bier gina biefe Ritter in Candia, 
von dar nach Sicilien , und Pabſt Adrianus der VI gab ihnen Die 
ftadt Biterbo zu ihrem fig. Worauf fie an. 1530 von Carolo V 
Dieinful Malta erhielten. Wie ed von dar weiter mit ihnen ers 
gengen, quche unter bern titul Malte. Emmius in defer. vet, Gr&c, 
2.3 p. 256degg. Bſ hiftor, ord, * ð. Johann. Marudlus in 
A magnor, magifir, ord. ð. Johan, * deſcript. obfid, Rho- 
di urbis 1496, Beubeurs fiege de Rhodes ‚&tc, * 


odiſch - Recht. Die einmohner diefer inful find in der 
Br fehr berühmt wegen ihrer erfahrenbeit in der Pitt: 
Zunit ; weil diefe nun urfach war daß auch ihre fee-hand 
jes aufnehmen kame, und die Rhodifer ſchon Dazumal , che 
noch unter der Römer bothmägigkeit kamen , viele gute gefege, 
wie es ın fehifbrüchen und dergleichen gehalten werden folte , gege⸗ 
ben hatten, fo wurden felbige aufdern mittelländifchen meere ald 
ein gemein völdersrecht wegen ihrer billigleit angenommen, ie 
erlangten auch inRom ein groſſes anfehen , indem ſchon u Caͤſa⸗ 
ris und Auguli zeiten die Rechtsgelehrte , Servius, Ofilius, Yas 
Deo und Sabinus dielehre de jactu aus felbigen annahmen , und 
auf gleichgultige fälle applicirten ; jaman t , dab die Kanfer 
Claudius , Velpafianus , Trafanus , Hadrianus und Antonıni 
den Rhodiern ihre gefege beitätiget , und daß alle in feescommers 
cıen vorfallende freitigkeiten nach felbigen entfchieden werden füls 
ten, geordnet. Man hat noch ein Griechiſches fragmentum nar- 
ranunum de legum Rhodiarum confirmarione , ſo vor Den legibus 
mauncis iehet. Simon Schardius bat foldyes an. 156: in 8 zu 
Baiel, nachgebends aber Marquardus Br in feinem iure 
Grzco-Romano af. 1596 tom, 2, p. 265 beraud gegeben. Etlicye 
halten Davor , ald habe Bolufins Mäcianus , fo unter dem Antos 
nino Pio gelebet, ein buch de lege Rhodia geführieben ; fie find 
aber gang irrig ; inden die überfchrifft des 1. 9 ff, ad I, Rhod, de 
jadtu nur fo viel andeutet , daß felbiger tert von Mäciano aus dem 
ei Rhodia genonumen worden. inorbe maritimo, Jas, 
C ', in diflert, de imperio marıs €, 2,8% gin bibl, juris c, 
2 y Grosiae Im Bocibus ad jue Jain, n. 137. N 
bodius z ( Johannes ) war von Eoppenhagen gebürtig. Zu 
Yadua trug man ihm die profeflionem betanices an. 1631 an, und 
ware er da —* geſchicklichteit in der medicin und antiqui⸗ 
tät Burchaus (ehr angefehen ‚ hielte ſich auch viele Jahr Dafelbft auf, 
und reifete erit nach an. 1654 wider in fein vaterland / allmo er im 
der mebicin und anderen difciplinen, mit nugen informiret. 
n der alten medicin ware er fonderlich wohl erfahren , und hatte 
ie Medicos berfelbigen zeiten volltommlich inn. Er ſtarb an, 1659 
unverbeyratbet. ine fchrifften find : analecta in Lud, Septalıi 
anımadverf, medie.2 voll, notz & lexicon. in Scribonium Largum, 
de medic compof. obfervat. medicinal, centur. 3, Franc, Frigime- 
cz de thermis arüfic. mantifla anstom, lb, de nat, mediein=; ca- 
tal, 60 autor. fuppofßitiior, Differt, de Acia ad mentem Corn, Cel. 
Barıboi, defcript. Dan. cum Molleri hypomnem, * 
dom s / (Laurentius ) ein in der Griechifchen fpras 
—*8 —*8* nen mann, wurde in Sachtw ei⸗ 
Nem dorff, den Grafen von Stollberg gehörig , ar, 1546 gebob- 
ten. Durch feine natürliche fähigkeit zum ftubieren , fegte er fü 
dev inen Landes · Herren in gar geoffe gnade, ſo * fie (hm nac 
y in dag gymnafium ſchickten, allwo er das glück hatte, im 
der Griechifchen und lateinifchen fprache , twie auch in der poejie 
der unterwerfung Michaclid Meandri zu —— Er blieb das 
felbft 6 gange jahr ‚ und gieng daran Luͤneburg, von dar 
«nach ‚Waldenrode , und Emmer nach Stralſund. Hierauf begab 
er fich auf die univerhtät Jena , auws er fich in folches anſehen ges 
fett , dag man ihn zum Profeffor der Griechifchen fprache ges 
macht 3 7 jahren wurde er nach Wittenberg beruffen , dar 
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ſelbſt die hiſtorie zu leſen. Doch dieſem antt ſtunde er nur 4 jahr 
dor , und ſtarb an. 1606 , ald er kurtz vorher Das rectorat Der aca⸗ 
demie übernommen. m übrigen werden feine Griechſſche verſe 
ungemein äflimiret; an den Lateiniichen aber wolte Scaliger eines 
und Das andere tadein. Deügicken wird feine Lateinische überits 

ung des Diodori Siculi gelobet. Won feinen andern fchrifften ind 
befannt ; hiſtoria vua & docteinæ Martıni i, carmine hero= 
ico deferipta ; deferiptio hutoriæ eccleſiæ fire populi Dei , politias 
ejusdom & rerum pracipuarum , quæ in illo populo acciderunt, græ. 
CO carmine cum verlione latina € regione textus grci; po&fis Chriftie 
ana, i, e, Palzftınz feu hiſtoriæ facrz gre@co-latin« librı 9; Argonau- 
üca, Thebaica, Hias parva; tabulæ etymo:ogi= Græcæ, epıthala- 
mia facra; ex Memnone „ de tyrannis Heraciex Pontic® „ Cteſia & 
Agatarchide excerpt= hiftorie græcæ & latinæ partım ex Laur,Rho- 
domanni interpreratione ; theologis Chriftianz tyrocınia carmine 
heroico grzco-latino in < libr. digeita, &c. Seine in Griechiicher 
fprache befchriebene Germaniden,, Darınnen er von dein urjprung z 
ttten und Ihaten der alten Teutſchen handelt, erbebet man bie am 

n en — de patgis Hultrium virorum, Scalsgeris- 
ns voce omarnnus, Hue inemor, philofoph. Barıb, in 
negyr. Rhodomanni, Bayıe. ? * 


Rhodope / ein berg in Thracien, welcher von den Jtalia 
Monte Argentaro, von den Griechen aber Balilifla ee Konigie 
der berge genennet wird, wegen feiner fchönen filbersbergiwer e, 


worvon aber anitzo nichts mehr daſeldſt zu finden if. 


Rhodope / eine berühmte Courtifane, var aus Thracien 
lebte mit Aefopo bey einem Herrn , dem befannten — aus Erd 
mos. Dieſer führte fie nach Egupten, wo Ehararııd , ein Kau 
mann aus Mitplene , der Sappho bruder , fich in fie verliebte, 
und ihr mit einer groffen ſumma geldes Die fregheit erfauffte, Sie 
war ſchoͤn, umd lebte in Naucratis, einer reichen und wollte 
gen ſtadt, wo ſie folglich mit ihrer galanterie viel verdiente, dene 
noch aber nicht jo viel , daß fie eine von den puramiden in Egupterz 
bätte bauen Lönnen. Die ſache fommt Herodoro felbit unglaublich 
dor, man wolte denn jagen, daß eine andere fabel ihre richtigteik 
Atte , und das fie, als Königin, dieſe fpißsfeule aufgeführet „ 
enn als fie üch einmals gebadet , und ihre mägde auf die Kleider 
acht gegeben, foll ein adler einen von ıhren fchuben weggeruct haben, 
damit nach Memphis gedogen ſeyn, und ihn dafeibf dem on 
Pamumetichus, der gleich Öffentlich u gerichte gefeffen , in fchop 
ben falten laſſen. Der König, dem die jierlichkeit des fchubes, und 
ie that des adlers fonderlich wohlgefallen, habe in gang Egupten die 
Dame, der der adler den ſchuh entſuͤhret, auffuchen lajen, und 
die gefundene Rhodope zum weibe genommen und jur Königin ges 
macht, Aeredetu⸗l. a c. 134. Æan. var. hiſt, l. 13 c, 33: Pin, t, 
36 c, 12, Bayle, 


bone, Rhodan lat. Rhodanus, ein Auf in der ea 
non und Frandreich , welcher auf dem berg a 
Walifer-iand aus groffen eig-fammlungen ‚ fo die Einwohner glete 
für: nennen , entjpringt , Durch das gange Wallifer:land Ye 
Aufft , und Durch Das waſſer ver — bäche vergröffert wirb 
alfo daß er wailers halber Die grölten fdhife ragen Ünte, mann 
nicht die vielen und groffen felfen,über weiche er fieft und beta 
Die ſchiffarth verhinderten. Ja er wird offt bey haxefen r ed 
en jo groß ‚ Daß er Die dDämm , barein er gejwungen ifk, ierreujfet 
mb über fein bord in die ſelder ausläufft, mit are fchaden 
Iandes ‚ bi daß er bey dem Bernerifchen fädtlein Willeneufbe fi 
in den Gpenfersfee ergieilet , der ibme feine wübe ungeflümmigkei 
benimmet. Nachdem er num dieſen fee Durchfirichen , lauffer er 
bey ber ſtadt Genff wieber daraus, und ohngefebr 5 Kleine meilen 
von difer ſtadt perliehrer er fich nach einem ftarcen fall von der hoͤ⸗ 
de gleichfam unter die erde , kommt bermach aufs neue wieder ders 
vor , umd fcheidet Franckreich von Savopen umd Daupbine von 
Breite. Nachgehends gehet er nach Lyon allwo er die Saone zu 
ſich nimmt, ferner nach Vienne , Condrieu, 8. Valler, Tours 
non und Valence , und bermiſchet ſich eine meile über die ſer adt 
mit der Iſere. Hieranfgeber er nach S. Efprit und Aoignon, und 
vereiniget jich zwiſchen legt-beineldter Itadt Tarafcon und Beaucaie 
re mit ber Durance, Arles zertheilt er fich in ziwen fröme, 
die jich aber hernach aufs neue trennen. Man eignet Diefem fluffe, 
welcher der fepnelleite im ganzen Königreiche ıft, und da cr viele ine 
fuln von Lyon an biß ins meer formiret, felbige auch fehr offt vera 
ändert, umd von einem ort an den andern fekt , indgemein 5 ade 
üffe zu, durch welche ex ſich in das Mitteliändifcye meer ergeuft, 

ie werben genannt Gras du Midi, Gras de Paulet, Gras d’En- 

‚ Grand Gras und Gras de Paflon; audere fegen noch Grasneuß 
hinzu. Es fcheinet , daß dad wort Gras von dem Lateinifchen gra- 
dus herfomme , wie in Antonini itinerario angemerdet worden, 
wenn er bafelbR von bem einfalle der Rhone in die fee redet. Mafım, 
defer, Hum, Gall, Buche hiſt. de Provence, I,ıc, 5 $, ı, Chorier, 
hit, de Dauphine, Sammler Vales. p. 9, * 


4 ein markt, Elofler und, Brobfiey der vegulirte 

Aber Auguftini im Bißtbum Regenfpurg und dem — 
en landgericht Abenſperg / 2 meilen von Abenſperg gelegen, 

ift an. 1233 dom Adelberto einem Grafen von Rhor , ei 
welche Aiftung Kavfer Friedrich ı und 11, und Rudolph ? bei IN 
et. Dasemtommen iſt gut ‚ und beſaſſen fie ehemals eine fchöne 
lid , foabernebi Dem fifie an. 1632 yerbrannt. Hund, 

b, P- 123, Adizr. P.ı I, 20.0.2, Cher- “ern, Pe als. 


Ryhua / (Petrus) ſiehe Rua. 


+ (Guu oder am) ein Ad.iches geſchlecht in ber 
in — Lucern, Don weichem Wmandus au, A dr 
“er 
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Prior des Malthe fer:ordend worden. Heinrich eroberte an, ı412 
das Defterreichifche schloß Fürttenftein und lie alles Darauf nieders 
machen , weil man ibm den fehaden , weichen er im kriege der ſtadt 
Bafel mit Defterreich erlisten ; nicht erfegen wolte. Friedrich bat 
big an. 145 1 und Eafpar bi an; 1503 das Biftbum Baſel beſeſſen. 
Jodocus orirte um das jahe 1530. Deſſen endel, Walther, Rit⸗ 
ter der orden S. Layari und S. Manritii, wie auch Obrifter über Die 
garde des Herkogs von Sapoyen, ward ein großogter — 
welcher Landvoigt indem Thurgdiv, hernach aber Schultbeig zu 
Lucern gewefen , und 6 fühne nach fich gelaſſen. In dem 18 fecu- 
lo find von diefer familie bekannt geweien ; Carl Antoni, ehemals 
Sanielicher Spanifcher Obrifter,umd von an. 1712 de Schul 
theiß zu Lucern. J —— ift feit an. 1707 Brobft des Adlichen cola 
legiat:Stiffts au ln  . ‚SPangenb, Adeifp, P,ap.419 Buch, , 
emm, P. 4. Graph. % R.Ö, 
Rhynach / (. Kynach 
Ryhynland / fiehe * Po — 
Kiario / (Petrus) ein Cardifſal, war von Gavond, ein 
Kadt im Genuchfchen gebiete, gebürtig, Sein vetter , der Pabit 
Birtus IV, machte ibn an. 1471 jum Cardinal, ernennie ihn 
Vatriarchen von Eonftantinopel , und gab ihm die Ertz⸗Biß⸗ 
Bäıner von&evilien und Florentz nebft einigen anderen fehr anfehns 
lichen präbenden. Diefe erhöhung machte daß Niario ſeines ges 
Ting. tı herfommmend vergaß ‚und In durch die eitelfeiten der welt 
gar ſehe einnehmen fie. Er bie fich recht Königlich, und verthat 
lich geit mit banqueten. it einem wort; er war Gats 
epote ‚und führte auch wurdlich den nepoufmum kin; 
Eirtus IV, welcher ihn gar fehr liebte , ernennete ibn zum Legaten 
von Umbria ımd bernach vongang Italien. Geine —T— die 
er in die vornebmiten ftädte bielt , waren uber alle maſſen prächtig: 
Federman fattirte feiner eitelkeit ,_ um ſich dadurch bey dem Pabſie 
timfinieen. Allein Riario genof diefer beerlichteit nicht lange ; 
internal er den 3 jan.an.1474 um 29 jahre feines alters zu Rom Dies 
ſes zeitliche geſegnete. Kadgajfus h ı"cap, 3 6 cap, sıh a, II. 
Gisconus, Auberi &c. PB = 
Riario oder Galeotto / (Raphael) ein Cardinal, gebohren 
den 3 mayan. 1451 zu Savona, Seite multer war Biolentina 
Wiario, des vorbergedachten Cardinals ſchweſter. Der Vabſt Sir⸗ 
tus IV feste ihn am Die Stelle — Nepotis , ließ ihm deſſelbigen na⸗ 
nen annehmen, und gab ihm an. 1477 den Cardinals hut, unge 
achtet Galcotto dazumal nur 17 jahr alt war, Er gab ihm au 
nach und nach die Bißthuͤmer von Fmola, Lantriguire, Odma 
und Cuenca. Desgleichen IT daß er die Ertz⸗Bißthuͤmer 
von Toſenza, Salerno und Lrident, nebſt den Abtehyen Montes 
Kasino und Cava gehabt habe; Sirtus IV gab Damals vor, daf 
ev urfache bätte , fich uber Laurentium de Medicis zu beichweren ; 
and Iieh fich dabero allzulgicht durch Franceſco i einnehmen, 
welcher auf des befagten Laurentii, wie auch defielbigen bruders 
Quliani de Medictd ru bedacht war: Der Cardinal Kiario; wel⸗ 
über zu Pifa iudirte, bekam ordre , fich zu Floreng einzufinden, 
m dig confbiranten durch feine gegenwart beherkt zu. ma ii 
lem da dieſes vorhaben den eriwarteten misgand nicht hattey ware 
der Cardinal Njario von dem gemeinen pöbel bald in ſfuͤcen jerriß 
fen worden, Diefes geſchahe an: 1475 Mach diefem war ex feine 
ganse lebend + zeit hindurch ungemein bleich im gefichte, Einer 
»on feinen vertern, Girolamo Riario genennet ; des Cardinals Pe⸗ 
fri Ältefter bruder , batte den Pabſt verleitet , mit in Diefe confpiras 
tion zutreren. Sirtus, der ihn fait unmäßig liebte ; und —— 
zu allem unter feiner Päbftlichen regierung ſich ereigneten ungiü 
urfach gab, batte ihm die Fürftenthumer Forli und 
räumet , und ihn mit Catharina, Des Herkogs von Mayland Gas 
keatii Sforza tochter, verrmäblet, Unter Innocentii VILL —* 
blieb fein glück noch immer beſtaͤndig, allein unter Alexandro V 
fieng es an aumwanden. Der Cardinal Galeotto Riario hatte viel 
u dieſes Dabites wahl bengetragen, und glaubte daher , daß diefer 
Bienf das giuck feiner vettern, des allbereit verftorbenen Girolamo 
Kiario fohne , bevefigen wurde. Allein er wurde in diefer mens 
“nung betrogen ; denn Alerander VI beraubte fie der Fürftenthlmer 
Korli und Imola, und li auch ibee mutter, Die Fürftan Cathari⸗ 
na , gefangen ſehen. Der Cardinal muſte feine zuflucht nach Franck⸗ 
reich nehmen. Nachgeheuds wohnete er Bil Il, Juli I und Leb⸗ 
nis x wahl ben. Unter dieſes Fan regierung batte er theil an 
dem unternehmen des Cardinals Petruckt, welcher fich vorgefegt 
pet ‚ biefen Pabit aus dem wege au räumen, Dabero wurde er 
n bie Engelgburg gebracht und daſelbſt veite geſetzt, da er denn 
er verbrechen befennete , von Leone X begnadiget wırrde, 
ine zeitland bernach begab fich Riario nach Ncapoli , allwo er den 
„ul. an. 1524 farb. Omupbrius in Sixto IV & in chron, Maibis- 
wei, bit, Flor, |. 8. Garimbers. 1. 4. Charonius. Auberi &2. 
„Ribs de Coa / iſt ein kleiner rich landes in Portugal, welchen 
« einige zu der Proping Tra !os Montes, andere zu Beira rechnen, 
weil er mitten zwiſchen Diefen beyben liegt, Colmenar delices pag, 
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iba de Sella ein Kleiner ort mit einem, mittelmdfigen fed, 
1, in deimenigen theil des Spanifihen Königreichs Yıturien 
welches den zunamen de Santillana hat, Coimemar delic, F —4 
pag. 114. 

Ribadavia oder Rivadavia / eine Meine ſtadt in dem Spas 
niſchen önigreich Gallıcien , an dem ort, wo der kleine uf Aria 
in den Vindo fällt , poſſchen den beuden daͤdten Drenfe umd Tun, 
Der wein, welcher in dieſer gegend wächit , wird vor den beiten 

- ingang Spanien gehalten. Sie führt auch den titul einer @rafs 
‚ Coimenar delic. de’Efp, p, 331, 


. 1 


ein unfä 
Dinal 


ola eıiges 


rib 
Ribadeneira / (Pers) ein Zefiit , war von Toledo einer. 
ſtadt in Spanien gebürtig. _ Iamatius Loyolg nahm ibn an. 1540 
mit unter die anzahl ſeiner fchuler , ebe noch feine geſellſchafft von 
dem Vabite beftätiget worden war, Er wurde bernach in Franck⸗ 
teich und den Niederlanden gebraucht, und bediente das amt eines 
Provincialis in Tofcanien und Siailien. Endlich wurde er an. 1574 
Spanien gefandt , allwo er zu Madrid den ı oct. gu. 1611 ſtarb, 
nachdem er 84 Jabr alt- worden ; und 76 tabr in dieſer geſellſchafft 
gebracht hatte, Er bat Fgnatti, Francifti Borgid, Jacobi Yais 
und GSalmeronis leben befihrieben. Desgleichen ſind feine 
Tchrifften de fchifmate Anglıcano ; de feriptoribus ſocictati Jefu und 
Ein vitz fandtorum, mie auch andere befannt, Mariau⸗ hiſt. 
ifp. — de feript, fcc.16, Alegamde bibi,Soc, Jeſu. Anton. bibl, 

pan. Freber. 


Ribadeo odet Kivadeo / eine feine ſtadt in dem Spanifchen 
Königrei Gallicien , bart an den grängen von Afturien , wo rin 
einer Auf, gleichfalls Ribadeo oder auch Eo genannt, in die Ganz 
tabrifche — Der hafen, weicher dafelbit ſormirt wird, iſt 
gut und jicher. Im übrigen iſt dieſer ort zwar nicht fortificirt,dens 
noch aber von natur ziemlich velte; indem an der einen feite das 
meer , ander andern aber Die höhe, worauf er wu it „ den zu⸗ 
gang deichwerlich macht; Die Bifchöffe, deren fi aniko gu Motte 
donnedo iſt, refidirten vorzeiten iu Ribadeo. Fobannes I, Konig 
on Eaftilien und Leon, machte Rodericum von Villandrado zum 
tafen von Ribadeo, imd weil derfelbe bey der unruhe, fo Der Kös 
nig von Aragonien , nen feine eine unterthanen , wider ihn 
erregten , fich auf eine befondere art getreu und tapffer erwich , 10 
ab er ihm noch über Diefts Das priviicgium , daß er imd ale Un 
F Grafen von Nibadeo allemal den erſten tag des jabrs mit dem 
an beffen tafel fpeifen , und dastleıb , fo er alsdenn trüge 
dor fich haben folten. Diego Henriguez del Caſtillo meldet , Dat 
an. 1474 in krafft dieſes priviiegu, der fohn des obgedachten Rode⸗ 
rici , gleiches namens zu Segovla mit den Kön nrico IV, 
mit deifen ſchweſter Frabella , und mit deren gemabl Ferdinghdo⸗ 
an einer tafel geiefen, In den folgenden zeiten it die Gräfiche 
würde von Ribadeo auf dit Graſen von Salinas gefominen ‚und 
die heutigen befiger derſelden find die Hergoge don Hilar, Comenar, 
weht Eip, p, * 1, 123» —525 en de Efpanna lib, “ 
c, 16,1.24. c, 7, Turques hilft, dEſpagne l. 19 p. 871, Hiflorss 
te — m 
Ribagorca / lat. Ripacurtia, chemals ein Königreich ‚ anige 
aber eine raftbaff ; welche an den grängen des —E 
ragonien liegt ‚und von Catalonien durch den Auf Rogücra Riba⸗ 
gorcana / abgeſondert wird, Man ſchaͤtzt ſie rs meilen lang und 
& breit, In ihrem begriff werden 350 ſiecken oder dörffer gezehlt. 
Die beydẽ vornehmſte drter , von welchen gewiſſe thäter ihren na⸗ 
men bee, find Venasque und Bendbari, Unter den übrigen 
baben Tamarit und 8 Eitevan de Literaden vorzug. Diefe Pros 
Bing iſt *58 aus der Saracenen haͤnde geriſſen worden, und 
der erſte welcher zu anfange ded 9 feculi den tiful eined Grafen vom 
Ribagorga angenommen , fol Bernbardus , der erſte Graf vom 
Barcellona ; und ein anverwandter des gab Euroli M, ſen 
ſeyn. An, 1425 fiel nach abſterben Alphonſi Hertzogs von — 
dieſe landſchafft an Johannem I, Koͤnig von Aragonien und Nas 
varra. Es wird auch in den alten Spantichen hiſſorien einer ſiadt 
dacht, welche den namen Ribagorga geführt , und in diefer Graf⸗ 
‚nabe bey den Frantzoͤſiſchen grängen gelegen. ‚Marsens hift, 
de ; fpanna 1. 20 c. 14 L 23 cap, 14. Coimenar delie, del’EIp, 
pP 659. 
ihas / (Johannes don ) ein berühmter Dominicaner: Münch 
in Spanien , batte ſich bey feinem orden in grofes anſchen geſetzet⸗ 
meil er ibn fo wohl wider die Francikaner als wider die Jeſuiten 
pertheidlget. Durch feine berediſamkeit bat er fich in Spanſen / Ita⸗ 
lien und Indien nicht weniger befannt gemacht. In den alle 
dern Europäifchen ländern ale bat man degwegen ein aufleben 
Auf ihn gemacht , weil man ihn bor den urheber des buches thvea- 
tro! lefuico gehalten , welches aber andere 
laga ; Alfonjo Henriguez , zufchreiben wollen, 


Ribbeck / eine uhralte Adliche familie in der Marc: Branden⸗ 
burg ‚ deren ſtamm hauß Ribbeck in der Mittel» Mar unweit 
Spandau liegt, in welcher gegen De auch die güter Glinicke, Diss 
ratz ꝛc. von Er 333 zeiten an beſtget, gleichwie ſie ein altes ein“ 

edohrnes Maͤrciſches gefchlecht it. Chriſtoph von Ribbeck auf 
ibbeck, Glinicke und Duray hat im das ahr 1480 Norıret, Def 
x endel Matthias von umd zu Ribbeck, bat mit Barbara Eibpls 
a vonlichterig aus dem hauſe Oſterholtz, Georgen von Ribbeck Chura 
Brandenburgifchen Rath und Ober» Hofineifter, gezeuget. Bon 
beifen fÜhnen war der aͤlteſte, Johann George , um das jahr 1658 
Ehur-Brandenburgifcher GammersHerr , Obriſtet und he 
dant ju Spandau. _ Sein fobn, Hanf George der jüngere , ftarb 
an. 1703 ald Dom:Dechant zu Brandenburg , Königlicher Preufis 
’and- Rath und Diretor der Mittel: Märdifchen Ruter ſcha 
init binterlajfung dren maͤnnlicher erben, welche fich in die väteriue 
(pe Hüte Glinde, Durag, Geegefeld , Dalgo und Niendorf ges 
eilet ; der alteite davon ipar an. 1718 Königlicher Breufischere 
eg I. Berfow, hi Bene je elebrter Cavals 
ier, andendurg , r juͤngſte Preugifcher A 
tenant, Atasgs R afel derer von Uchtern, Bifther Pleus 


Ribbing / eine Frenberrliche familie in Schweden , wel 
init dem Den Alberto von Medlenburg bob getommen. me 
trus Ribbing gelangte an. 1363 zu der charge eines Reiche-Natbe, 
Nach dem Stodholmifchen blut:bade an. 1520 wurden auch einıae 
von Diefem geſchlechte au Lincöping hingerichtet, Bengt und Sie 

. vard 


Biſchoff von Mas 
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derd um das Reichs Raͤthe. ſehe den folgenden werden. Darauf ward er Conful ifcheng nation au Gr 
— * ——— —A — 1 aha anfangen 
[A 


. chwediſcher General , erbielt an. i Fompagnie reet ; 
1642 die eines Eommendanten zu Leivjig. Ein anderer Diefed nes er „in — eS—— er der jahr in en ehren 
cammer * — zeit auch —3 rn don zu nt en j — — die abi 
Conrad Horirten ——— Pufend. ein), zur hut. * Leinſter und Connaught angenommen, und von 8. 
Ribding + Sivard) vom Ferterud, Reichd-Schagmeifter Lau einem geheimen Rath von Yrriand und Kichter bon der admi⸗ 


in Schweden i is Ribbings ven Ferterpdund Falität gemacht , in welchen dmtern er bifi zur revolution an , 16 
u ug Abel I ingme 
d er fehon in gutem und nad) deifen an. 1592 erfolgtem ten „ und eriangte von demfelbigen den caradter eines Refidenten in 
a en Sue Dee a enge 
Ir ju iu weden angelangten Köni 4 ob bediener, biß eran. ı 
giEmunde II von Bo N, nad Örpsbolm enge a gefehlt, felbi, _ erlaubnif befam nieder nad Engeiand u febren, dafel erium 
gen am erfischen die er vor fich geben ju een: vorbero aber deremh. befagten ſahrs verftarb, Bon ihm hat man nnterfchiedli« 
ienige , mas vor der crönung abzuthun wäre, in tichtigteit zu ————— deren etliche auch in und Fran⸗ 
Ba: fie-aber vom dem Könige keine zulängliche ertlärung 6* hi worden; nemuch Hiftory of the Turks, in fol. 
+ wurden fie beyde an deſſen vaters bruder ; og Garin Fol. ——— iſche u —**— alCom- 
nalen , gefenbet damit felbiger bey Diefem iyerde jeis Mmentaries of Peru, in a theil, Conunuat, of lupg 
(iben i —— nd dar ——— Hide tri * —— Franciſcus Nicolaus) ein vortre Vred 
IK au ntlichen anci ein i 
3 Senatoren und Stände es mit —— —— aber war aus einer Adelichen familien nua in an i gr 
- um 
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gedachten n, der mit ion des erftern nen jungen jahren aber kam er 1ich, ai 
die crone Ban ba ein Denen auf des leigterm feine beredtjamkeit ben —2 bien Sen dem 8 
fie , und wohnte an. 1602 dem Reichd-convent zu Stockholm bey, Iippo ITL in Berwunderung gefeget, . Doch ift gewvif , daf 
auf wel er jutm :Schasmeilter erweblet ward, n —— und gute manier die jachen auf der canhei vor⸗ 
deui er a itd vorbero Rei ath geweſen. Ju dieſer charge jutragen wohl dad meiße An dergleichen von i 
i Buftavus Adolpbus ‚ ine ick etragen ‚da es ihme im übrigen fo wohl an fatter gefchiche 

78 fange mehr verwaltet, ſondern an. 1613 den, lichteit , als genugfamer urtheildstrafft gar fehr gefeblet hat. 
ik ne nem, Nicolaum und Benedictum,und 2 t vers er —5 — dag man ſeiner meynung wieder die unbefeckten eine 

de, davon Epriliiana des Reiche: Admirals in Schweden Earl Pfängnig der Fungfeauen Maria ı — wolte, begab 
Earlsjohn Güldenpelms Frepberreng zu Barquaro,und vinna voe · Er ſich nach Rom, und hatte Dafelbft gi i i 
fi —— von Fallenes gemahlin worden. sugang. — ion einge ber eh hen R 

iber, de) ei mi it, machte n, daß man nichts Daran 
durch fein : elle der: a 8 = machen konte. eg felbigen war Campanella ,_ielcher feine 
dern bekannt ‚ indem er dafelbftehwas fonderbarcs in den forachen Ommentarium über die [itanie critifiren wolte. . Deffen ungenche 
und der theologie geihan. Mach diejem wurde er ein Priefter, und tet wurde Riecardus Magitter faeri palarn, und des ſts Urband 
fürchte in der einfaınkeit fein leben zugubeingen. SHierauf wurdeer VII Drediger, Man machte fich hoffnung , er folte ein grofic® 
AN. 1570 in dem 33 hahre feines alters mit un Die focietät Jefiı aufge, WERE du vertbeidigung des Concilii zu Trident berauß geben; allein 
. Ex ichere auf gedachter umiverität Salamanca ; und 6$rfolgte nur ein £leines büchlein , modurd) fein anfeben iemlich 
— 
in as minores; commentarii hiftoricı , bel \ | e # 
i paar in ec ad. Hebrmds; in apocalypfin; in Ki Er ſtarb endlich an einem ſchlagſuß , den ihme feine geoj 

m 
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@rangelium fecundum Tohannem ; de templo & üs , qua ad tem-  fflligfeit zugezogen „ bey weldher ex doch ſehr wenig fpeife folle zu 
plum pertinent; das Ichen der beiligen Eoreha in Spänifher forae NA geupimmen baden; wiewolen auch bier andere Das gegentheif 
“x fSuare;, Alegambebibl, focier, lel, Mirieur, Amem. : l0gtN. Krysbr, pinacothec, vir ‚iluft, * 
( ) ein berühmter mahler ir dem ı *— Kicci / war eine reiche und alte bürgerliche familie zu Venedig⸗ 
von in Spanien , erlernte feine Kunft bey dem welche in dem an. 1683 angefangenen Türdenstriege ein groffes 
Er kam dierem feinem meilter jebr gleich, geld. darzu der Republic offeriete, und an, 1687 unter den Adel auf 
rer orignalen — 100 ubcheen + Mich a 8a —F —* Rh 1 Angelus ) ein Gardinal 
mIneN ım ich werden, Er excellir! cct / ael Angelu n Cardinal, wurde an, 161 
aber vorernlich in beflichen und graufamen ftücen , welche pen Mom gebobren , und au. 1681 durch den Dapft — * Ku 
und marter der perfonch vorbildeten. Die von ihn yemablten A zu gedachter würde befördert , nachdem ex vorber in verfchiedenene 
I bin und wieder in Europa jerftreuet, die meiften und ſchoͤn. geütlichen ämtern , fonderlich aber als Secretarius der congregati 
zu Meapolis , wo er fich eine geraume zeit aufgchalten, bes nis indulgenuarum & reliquiarum , und als Coniultor $, oflicn 
Andlich. de Piles vies des Peintres. Sandrars, acad.Pıdt, * um bie Römifche kirche verdient gemacht hatte, Anfangs legte ca 
bela, Beanze, lat. Ripa Magna, die baupt-ftadt der ine fh auf Die mathemanic, und hatte Daruımen guten fortgang , wi⸗ 
ſul S, ‚welche eine von den infuln des Capo Verde bey Afris, Davon fen tractat de maximis & minimis eine probe geben tanp ' 
caif, ie bat ein unter den Era-Bifchoff zu Yilfabon geböriges welche zu unterfchiedenen malen aufgelegt worden. Nebſt .deng 
einen guten hafen , Porto del Graue genammt, und Ärieb er auch 2 gelchrte ditierraunnes, Davon Die eine bey dem 
eine itadelle. Franc. Drake hat fie an. 1585, und Ant, Shirley _ Ibrifften des Cardmals Brancaccı , die andre aber bey der epifich 
an, 1596 eingenommen. ' ke - u r- el befinden, Bar diefem griff ew 
Ribier/ ein erfahrner ſtaats. Rath in Frandreich, ward geboh ME A eurer Die Theologie an, und jammlete eine anfehnlicpe 
ren zu Blois au. 1578. ea in allen * bibliotbec. Mandy bibl. Rom. cent, 5 P. 244 feq. Bayle. 
gelangte ex ftaffelweife bis zu der Prafidentensitelle —X In „Nieciardi / (Antonio) ein Redner und berühmter Philofon 
einer verfammlung der Ständen,iwelche an. 1014 ju Parif gebalten Ba: gebobren zu Breicia, einer ftadt in dem Venetianifchen 
ieffe er fich Durch eine wohlgefegte rede in gegenwart des tete, profitiete die vednerstunft und weltweißbeit in Afola, ein 
Ludovict XLIE, umd feiner mutter Maria de Mevdicis jo  Nadt md feftung in den Breicianifchen , allıvo er fich einen profi 
en ; dag er von jederman bewundert und wicht allein defs kuhm erwarb, Kr jührieb 2 groffe volumina unter dem titul com& 
‚ warum er angefuchet, geiwahret ‚ fondern noch über dag ver, Mentaria fymbolica , worinnen er alles erkläret bat, wag einen ge⸗ 
eines ——— brebels mit dem ehrenztitul eincd Staats: heimen ſinn bat, Desgleichen einen tractat von engeln, und noch eis 
madiget ward. Maria de Medicis bediente fich öfters Men audern von erkänntnig des menfchen ; wie auch einen von dew 
en ‚wie auch Gafton von Srandreich , Hergog von Dr  fogenannten oriflame, fo eine alte Fransöfische fahne war, Deds 
Er ftarb an. 1663. Bernier Bifloire de Blois, * gleichen ae un nr. an - und ein bu 
eine in tbum 5 erichkeit und Dem alterthum der forachen , worinnen 
ana, e N — —ã— sehen Ver er enweifen will, daß die Eimbrifihe oder Jutländifige forache dl, 
Bommerifchen Kadt Damgatten gegen über gelegene Radt, welche ter, alddie Hebräithe feg. Er ſiarb an. 1610, Ghil; tncau, 
mit einem fchloß und amte verſehen. Es efindet ſich dafelb cum d non, leiter, 
iches Jungfrauen-Hofter Qutherifcher religion, welches an. 1319  .. Riceiavelli/ Del) ein berübmter mabler , welcher untee 
worden. Topogr, Sax, inf. p, 202, dem namen di Bolaterra, feinem geburt&orte , berubmt it. Ex 
"RICA, war bey den Römern, und fonderlich dem frauengimmer lcexute erſtlich zeichuen unter Sodoma , und brachte 8 nachgehend® 
eine decke des baupts, welche ſich vornchme auch wohl von purpue Febr meit in jeiner kunt unter Balthafar de Siena , font Verufine 
Bil. Br ‚ und folche ben den opfern und bochzeiten aufjufcgen genannt. wandte allen ſeiß an, Diefes vortrefichen meitters ane 


J 


„ Ferrarius dere velt,Braunius de vet, facerd, Hebr, Stackus  Weifungen zu folgen und deſſelben ımufler nachzumachen. Zwar 

de lacnf. p, 103. Pitifous, ien er * u Ks zn even zu der ya babenz 
ſcaut / ( Paulus) ein Englifcher Ritter,mar der zehende und in nachgehends brachte ev c8 darinuen und infonderheit in vore 
Ran fohn Vetti Ricant. Grreifete viel jahr in ne —* der landfchafften und allerley biliorien fo weit, daf feine 
a, Africa und Europa, und bediente unterfchiedene op  gemäblde den beiten werden in Rom nichtd nachgaben, Dieienige 

fentliche ämpter. Exüilich war er Secrerarius des (rafen von Wins ke , wodurch er fich zuerft berübint machte , waren die hiftariem 
Ifea, gewefenen extraordinary Amballadors Königs Garolı I an Pfr heil. Helena ‚ die erindung des creutzes umd die proc {01, wor⸗ 
Itan Machomed Chan den pierdten ; Darinnen er unterjchiedfi, IMMEN Der Kaufer — das heilige c.cug in Die ftadt Serufalern 
lab zubrachte , und gelegenbeit hatte, in Sumgarn ım dem [ng A Der an dem gewolbe der capelie de ia 
ifchen lager mit dem befannsen Yezir.Kupriogin detanm zu PN. r * in Kom, a 3 dem hauſe derer urfntachört, 


74 irie 
Kerverferti das gemäbide eines altard in dieſer cadele ano 
gang — wie die beilige jungfrau ohnmaͤchtlg vorgeſtellet 
wird, desgleichen Die atoffe traurigkeit der Marien , und die unters 
iedene minen derienigen , die unferd Heylandes leichham von 
dem creuge abnehmen ıc. Er machte uud die grotte in dem Bel» 
tr Die jehe anmuthig und mit groſſer kunſt verfertiget iſt 
@leichtvie aber die ſe werce feine vortrefichkeit in der mahlſer kunſt 
Ka: alfo legte dad cherne pferd 
arig an den tag,dag er auch eine fonderbare geſchict 
x ene — zumachen, Dieſes cherne pferd ſolte zu der ſia⸗ 
€ des Königs Henrici IL tommen, welche Catharina de Medici, 
beifelbigen mittwe, ihm zu ehren aufrichten laſſen wolte, Alein fie 
blieb unvolltommen : rRicciabelli dad eberne pferd ges 
offen batte , ftarb er an. 1566 in dem s7 jahre feines alters, und 
unte alfo das bidnig des Königs nicht verfertigen. Sonſten 
diebte er die einjamkeit und war der melancholie ergeben. Vafari, 


Ricciolus apt.) war an. 1598 zu (Ferrara in Jtalien 
bobren , und oh Kae in die Son. 57 worauf er zu 


rma und Bononien die — gelehret, und an dem legten 


orte an. 16y1 geftorben. Seine Ichriten ſind; Proſodia; Lrucis 
geogr, ca cum tab. omnium echpfeon usque 


ad annum 3700, 
aftron vet, & nova, geogr. & — L. 12; altronom, tom, 2; vin- 
dic. calend, Gregor. adverfüs F, Laver ; chronologia reformara; 
de diftint, entium in Deo & creat ; evang. unicum ; de immunirate 
ab errore definir, S. Apoftol. fedıs &c. ein chrouologiſches 
wert wurde von feinen Superioribus fo wohl ald andern fehr Alte 
gefochten , wodurch er fich genöthiget fahe, eines und das 
Finnen zu verändern. Jemwed, bibl. S. J. 

Ricctus, (Matthäus) war zu Macerata in Italien aus einer 
Adlichen familie an. 1552 gebobren, und begab ſich an. 1571, mache 
dem er vorbero 3 jahr die rechte fludiret, ın Die Soc. Jelu, Niet» 
auflegte er fich anfdietbeologie , giepg an 1577 mit nach e In⸗ 
dien , und bielt jich 4 yabr zu Gonauf, Von bannen ſchickte ihn 
der ordens;Vifitaror weiter in das Thineſſche Reich , da er denn 
anfangs in der ftadt Canton vom dem pöbel viel ausitehen muße. 
Allen da er den vornehmften unterschiedliche aftronomifpe inftru- 
menta , welche er mit eigner band verfertigek , verehrte , zog er fich 
dadurch eine allgemeine gewogenheit zu. An. 1601 fam er nach 
Petin, au do er bin feinen an. 1610 erfolgten tod verblieben.(Er 
bat unterfchiedliche geograpbifche , aftrologiche ; tbeologifthe und 
andere fchrifften in Ginelifcher Iprache verfertiget, Don we chen zu 
Kom in dem archip der focietät 3 folianten zu bennden. dir. Elias 
= — tom,2, c. 31 delegat, ecclel. serwel bibl, S. J. Piste 

f, DiOgt, 

_ Rich y eine vornchme familie in Engeland. An. 1441 befleideit 
einer, Richard Rich, gebürtig von Yondon, dad amt cıned She⸗ 
rırs dafelbl, Er ftardaan. 1469 und lief zu ginem nachfolger jenen 
fohn, Fohannem. Diefes legten john, Thomas, zeugte Richat · 
dumm / weicher Durch unterfchiedene ſtaffeln endlich ji roſſen chrem 
and teichthüimerit gelangte. An. 1533,mard er DE oͤnigs Hene 
gici VII General Procurator in dem Fürſtenthum Wales, und an. 
1734. deifen General-Soliciror. Bey einziebung der flöfter ward 
ex Gangler von dem fo genannten Court of augmenration, wodurch 
er gelegenbeit befam, vor fich felbft einige güter umd ländereven ju 
erlangen. An. 1545 war er, ald damaliger Kriege: Schagmeiker, 
einer von den Königlichen Eommilfarien , welche an einen frieden 
mit Franckreich arbeiten muften und s jahr hernach ernennte ihu 
Kenricus VAL auf feinem todtbette zu einem beufiande feiner teſta⸗ 
mentserecntoren. Eduardus VI machte ihn in dem erfien nabr tele 
Ker regierung aus einem Ritter zum Pair deg Königreichd Engelandy 
mit dem titul eines Lords Rich von *7 ‚und nicht lange hernach 
erklärte er ihn gar zum Gansler von Engelland. An. 1552 leg⸗ 
te er biefed amt ; weiches ihm wegen eininer_ leibedsfchhuachbeiten, 
und fonderlich wegen der damaligen beichaffenbeit des hoſes, Dir 
fihiverlich fiel , fremwillig nieder, und at. 1568 gieng ex mit tode 
ad. Yon Elifabeth Jents aus London binterlieh 77 töchter und 
einen john, Nobertum. Diefer jah an. 1572 nebſt andern Pairs 
in dem gerichte wider Thomam ,_Herkog von Moriolt , und ward 
nachmals nebit dem raten von Fincoln nach Frandreich geſchict, 
um mit jelbiger cron ein bundnig zu ſchlieſſen. Er ſtarb an. 3380, 
ad binterlieh von Maria, einer dochter und erbin Dora Baldry 
yon London, 3 föhne und eine tochter. Der ältefte john Kobert, bee 
fand fich an. 1596 ben der erpedition , welche unter ben Grafen von 
Eſſer wider Spanien vorgenommen ward und cmpfieng den a aug. 
an. 1618 die würde eines Grafen von Glare ,„ welcher herna 
in den titul eines Grafen von Warwick verwandelt ward , flat 
aber das nächiifolgende jahr den as mart. Er hatte a geimabline 
nen gehabt, vom welchen die Teste, Franciſta/ eine tochter des 
Kitterd Ehriffonheri Abran, Yord. Ober: Richters von der Königlis 
den band , und eıne wirtwe des Baronets Georgi Vau , ıbın 
fein kind gebabr, Dieerite aber, Wenelope , eine tochter Walters, 
Grafen von Eifer, verlieh ihn, und benratbete mach bey ſrinem Ies 
den Carolum, Grafen von Devon, nachdem fie ihm als ihrem er · 
fiengemabl, vorber 3 ſoͤhnc und 4 töchter gebobren, Von den 
fobuen firecedirte ibm Der Altefie, Robert, in dem tuul eis 
nes Grafen von Warwick; Heinrich, ward zum Grafen von 
Holand gemacht , und Garl ward an. 1627 in Der erpedition 
des Hertzogs von Bucingham wider die Frantzoͤſiſche inſul 
Khe getodtet. 


Kobertus der Altefle , Graf von Warwick, mard an. 1642 von 
dem Parlament zum Admiral ertlärt, und darb ben 18 aprilan, 
s6:8. Mit jener erften gemablin, Franciſca, einer tochter und 
erbun der Ritters Wilbelin Hatten ober Newport, zeugte 67 4. 


rie 


und 3 kochter, nemlich ) Robert 
rolum; welcher feinem bruder fuccedirte Fe maehfelger; 3) — 
tonem ‚ welche beyde ledig fturben; 5) Annam, vermaͤhlt an En 
ardum, Lord — —* Grafen von Manchefler ; 6) 
Luciam, vermäbitan Fohannemn , Lord Roberts ng j 
—— vermäblt an Ricolaum, Grafen von Scarsbale Der 
* —— — ——— croͤnung inn 
tier des gemacht, und zengte mit Anıa, einer tochter din 
abc eben von ——— 
” 2 
mit Francifta, der er todjter Dei Bord, su A ik — 
nnam /e 
maͤ ‚Barrmgton; 3) —— —— 
== ne) Ejferiam, eine gemablin von Daniel Finch 
1 Set Ba ar hen Te in A 
Bruder Garolus , welcher zwar mit Maria, einer tochter Ku 
BE Se 
{ n ihr binterli de . au, 
de abgieng. Diefem nach fiel die würde eine Grafen von KBarnıcd 
auf die nachlommen Henrich, welcher Roberti Rich, eriten 
Grafen von Warwid , andrer fohn geweſen war, : 


Diefer Henricud ward zum Ritter des 
codus 1 feinen lteften fohn, ee „ans a il 
ni Bee eines Capı- 


verhenrathet geivefen ; 2 


— a li Die Bach end 
en 
machte ihn Facodus I zum Grafen von Holland. zaprilan. 162% 
—— —— — dem Galtel; 
Ken Er — 
a 
Mi 


!be zum Pair von 


tbey zu dem Parlament über. An. 1643 erft 
vor den König, bald aber ıpieder vor Das — Pe 
ald ihm das verfahren des legten wider den erfien allzu —* 
vortam / ſchlug er ſich wieder auf die Königliche feite ward 8 
darüber von dem audern theil gefangen genommen aefän ich i 
den Tower gebracht und Den 9 mart, an. 1649 in min —* 
fe enthauptei. it ſeiner gemahlin, Elifaberh , einer tochter und 
in des Rıtters Walter Cope von Kpnüngton, bafte er gende 
Kt ı — * = unten ve) Carolum; 3) 
Pic 3 $ töchter: ı 
semane kim Lords Yayet; 2) nr ame 
an den Ritter —— Thonne ; 3) Eufannam , werdepratbet 
—— ——— — — 53 Mariam, verheyrathe om 
el; 5) Dianam 
Robertud, der älteffe john, ſucceditte in der ng A 
von Holand undan. 1673, nach abfterben feines wetters, ded obge⸗ 
dachten Earoli , erbte er auch den titul eines Grafen vou Warwick, 
welche Dignitäten benderfeits er auf feine nachkommen brachte Er 
farb im april an. 1675 und binterlieh em Eind von feiner erſ 
emablin , welche eine tochter des Ritters Arthur Ingrams * 
ie andre aber , Anna, eine tochter Eduardi, Grafen von Dan 
cheſter, gebabr ibm feinen nachfolger, Eduardum, umd eine tochter, 
namens Elifabetb, Eduardus hevraibere Chartottam, cme tod) e 
—— —5 re umd als er den 31 ul. an mod 
PR ief er von ihr Mi 
Brofen von Marin und — —— —— 
⸗ a8 E 
Ce F England 1 Praia. The sompiea hf. 
Richard DE Medievilla / ſiche Midleton. 


Ridardot / (Johames) war anfangs Bra 
don — zu der zeit ga ber ergog in —— — 
der Niederlande war, der ſich feiner derkhielichtrn in den vermors 
senjien und verdricglichiien bandlungen zu gebrauchen, und über 
upt ihn ſehr bech zu halten pieate. ad der band mard er Brio 
dent des — Katbs zu Brüffel, wo der Er. Herhog Me 
gleichfalls feiner in den wichtiaften angelegenbeiten bedi 
dan. 1598 jwifchen Spanien und Frandreich der friede au 2 
ping geſchloſſen ward, endete man ibn von Epanifcher feıte al 
Pleniporentiarium dabin , und einige Jahr Darauf brachte er ia € 4 
geland eine alliang zroifhen dem Spanifcben und En lifchen * 
u ſtande Au 1607 er eine der ausnehmenen proben seiner 
— ab in ſchſieſſung des zmölft-täbtigen ſinn ndes —** 
en Holländern und Spaniern, ben welchen ınan ibm bauptjäche 
lich das geheimniß von denen abwubandelnden fachen anvertraueg 
hatte. Cr ſtarb an. 1609, als er auf der rücreife nach Frandereich 
—— — — ine — der Tievſſchen handel gefchickt 
SR co, Kliiogu-fi f 
prwr Plöfl, de France t, 2, a Bu a 


Roͤmiſcher Aönig. 


Ricardus / der Hertzog von Cotnewal , 
Ehurfüriten in dem aroffen interregno mit De —— —— 
ein bruder des Königs Jobannis von Enaelland, wie fich einge 
falſchlich überreden, a) fondern ein ſohn Debanmig und Eliiabes 
tha , ein bruder Henricı IK, geweien. b) MS die Nömifchen ur. 
fie fo inhändig begebrten,, daß man ın Teutfchland zu der wabl et 
ned neuen Kanfere und oberhaubts fchreiten möchte , brachte (Ser; 
hardus ber Erg: Bifchofveon Mayng unfern Richardun am eren 

in 


+ 
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in vorſchlag, wen dieſer ſich erbotten hatte, gedachten Ertz Bl⸗ 
ſchoff , der pon den Hertzoge Albrecht von Braunſchweig gefans 
u gehalten wirde, mit goos marck jülbers loß zu machen. c) Wie 
mnach der zu Franckfurt an. 1256 angeſetzte wabl-tag , welchem 

Berbard von Manny wegen feiner aefangenfchafft wicht bemvo 
en fonte ‚ 'erktien, fo übergab er unterdeilen dem En Sıhofe 
von Eöln feine Kımme , und an der wahlhabendes recht. Gleiche 
wie aber in Teutfchland in dieſen zeiten alles unter einander gieng; 
alſo war anch der jun Francſurt angefegte wahlstag , cin tay aller 
dneinigleiß Bier Churfüriten , memlich die Erg Bſſchoͤffe von 
Trier und Edin, der Malkgraf am Rhein und Der Hertzog vom 
chfen , funden fich Daben ein, der König vom Böhmen dinger 

n and der Marggraf von Brandenburg blieben aus, der Er 

ifchoff non —— konte wegen feiner —sV ai 
erſcheinen. d) Der Ertz⸗Biſchoff Conrad von Eöln, und der Walde 
graf Ludewig famen nicht mit der gewöhnlichen begleitung von eis 
nigen perfonen ‚ fondern mit einer ſarcken armee, weswegen auch 
der Erg Siſchoff von Trier und der Herzog von Sachfen , welche 
— Sand furih befanden uͤnd u dem feindlichen aufgu⸗ 
‚ge ihrer Mit-Ehurfürften ſich nichts gutes verſahen, fie auf dieſe 
art ın die ſtadt einziehen ın laifen von bedenden trugen. e) Alſo 
blieben der Er: Biſchoff von Edln und der Pralggraf am Rhein 
aufferhatb der jtadt, gleichwie die Churfürften von Trier und Sache 
ſen in Franeffureb felbit waren, umd weil die eritere befürchteren, 
«3 möchte der zu der wahl angelegte termin verſtreichen , fchritten 
fie bende alleine , weil die übrige tie weder in Franckfurt einlaifen; 
noch zu. ihnen beraus kommen wolten, Daztı , und wehlten oben ges 
dachten Richardum ihrem Königt Im bingeaen die übrige m 
Francfurth verfammiete Fuͤrſten dem gonige pbonfo von Yeon 
und Gartilien ihre fkınmen gaben. e) Es it demnach ein dreyfa⸗ 
cher iretbum , welchen Goldaſtus begangen, wenn er fehreibt h) 
Rıchardus fen an. 1257 su Cölm von dem Er Bifchoffe dafelbit 
von dem Bfalngrafen am Rhein , umd von dem Biſchoffe Gerbate 
do von Mes erwehlet worden. Denn die wahl geſchahe nicht an. 
1257, fordern an. 1245, fie gieng nicht zu Eoln, fondern bey 
Frandfirt vor ich, und Gerhard , deijen Goſdaſtus gedendetz 
war nicht Biſchoff von Metz fordern Ertz Biſchoff von Mayntz. 
So bald dieſes geicheben ‚ fendete man anfebnliche Gefandten , ı) 
worunter ſich der Erg: Biſchoff von Coͤln Eonradus felbit befande + 
%&) nach Engelland , welche ans dieſem Meich den neuerwehlten Kös 
nig abbolten, nach Tentfchland nebit feiner gemablin Suancia 
überbradhten , und zu Machen mit gewöhnlicher prachtronten. 1) 
So lange Richardns alles voll auf hatte, gieng ihm auch alles glück 
Jich von Hatten, diemächtigen Stände fo wohl als auch unfondere 
Heit die Reichs-fädse erkannten und ernpfiengen ıhm als ihren echte 
ee: fonderlich da fein gegner , der König Alpbonfus 
von Kaftikien , male 08 gar keine anftalt nach Teutſchland zu 
Tonımen machte. So bald aber Richardırd nach Basel kam, und fich 
ben ihme der ae mangd einftellte, fo bald verliert ich fein anbang. 
Biele fagten ſie haͤtten ihn nur aus kurtzweile zu ihrem 
Koͤnige erwehlet, und davor erfanıt, auch nicht ſo wohl auf feine 
verfon und tugenden, als auf fein geld und fehäge gefehen. m) Da 

zum diefe weg waren, fchiene vor Richardo kein beileres mittel übri 

zu feon , als daß er Teniſchland verlieh und fick wieder in fein lan 
wendete. Doch che noch der aufbruch geichabe ‚ vertrauete er Dem 
7 Bischoff von Coͤln wie viele.andere dinge, alfo auch infonderheit 
die belebnung der geiftlichenin feinem namen zu verrichten an, n) 
dem Herzoge Johanni von Brabant aber reichte ev dre Ichn felbit,o) 
wiemobl, da er beu Doubres in Britannien mit einer zahlreichen 
Iurte anlandete, war Diefe fchleunige zurüuckkungt feinem bruder dem 
Könige ſo wohl als den Ständen dermalien verdächtig. daß ſie hu 
<her nicht annehmen wolten , bißer den gröiten theil von Den aus 
Teritfchland mitgenemmene bedienten von ich gelaſſe batte.p) Zwar 
dieng ch Richardus an den Dabit , derihm auch nicht nur vor Cie 
nen rechtmäßigen König erfannte , ‚fondern auch den Teutichen 
Ständen eben diejes zu thun ernitlich anbefeblen ließ. 9 Allein 
wie diefer Bring nicht lange daraitf jelbit nach Jtalien fegeln , und 
vie Kanfer:crone von den handen des Pabſts empfangen wolte, wur⸗ 
de ihm der pafi entweder von Manfredo, Fridericı I natürlicher 
fohn, oder andern feinen feinden dermaifen verbauen , daß er mit 
ven fchimpff nach Engelland wieder zurück kehren muſte. r ) Er 
auch nach Diefem an Teutfchland nicht weiter gedacht , ob er 
4 den titul eines Roͤmſchen Königs und allezeit mehrern des 
eichs beitändia gefuhret, s) auch ibm ſolcher von feinen nachfol⸗ 
dern in dieſem Reich allexeit bengeleget wird. t) Wir baben fonft von 
dieſem Richardo noch verjchiedene verordnungen übrig , Die aber 
nicht ale Acht ſeyn mögen. Die Habt Zürich ſoll er in feinen und 
des Reichs befondern fchug wider den Schwaͤbiſchen Herkog Cons 
radinum genommen haben, Wiewol das dabin gehörige und von 
Goldafto heraus gegebene diploma u ) etwas verdächtig ſcheinet, 
weil es zu Hagenau an. 1262 datirt iſt, da Nichardus body in Dies 
fem gangen jabre feinen fuß in Teutſchland geſetzet. Die_vers 
befferung der wege , die ficherbeit der landſtraſſen, w) Die abichafs 
Yung der ketzereyen und gottesläfterungen x) foll er auf eine befondere 
art fich gleichfalls haben angelegen ſeyn laſſen. Er farb endlich in 
Engelland, nicht an. 1263, wie einige fälfchlich vorgeben , y) fondern 
al, 1274, nachdem er von feinen eigenen lands. leuten und feineg 
druders des Königes untertbanen viel drangſal und hohn ausiteben, 
auc ben ihnen eine geramme zeit im gefängnif zubringen muſſen. 
2) Der Engelländer Thomas Walfingham aa) ſichet in den gedan⸗ 
en, esbhätten die Ehurfürkten das Teutfche Meich « ſo lange Ri⸗ 
chardırd gelebet , aus regard vor ihm ledig fteben laſſen, und zu 
Rırdolpht Habfpurgici wahl erit nach Richardi erfolgtem tode fchreis 
—— Wiewohl da Richardus erſt an. 1274 geſtorben ; Ru⸗ 
dolphus von Habfpurg aber ſchon im vorhergehenden 73 jahre sum 
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Könige erwehlet worden, man garleichtmrtheilen Tan. wie unge 

imdet dieſes vor fen. a) Vogittarius in nucko hikk, germ, 
Ins. p. 122.b) sfingbam & Maubeus Paris adan, 125$,Chron, 
M, Belgieum, p. 252. ) bs ee Lambersi Schalnab, ad 
an, 1253 p, 258. d) Vide Urbani IV epiftolam de controverfia, 
eledtionis inter Alphanſum & Richardum $, 6 apud Leibeitium im 
prodromo codicis diplomaticı p. 15. e) Vide eandem epiftolam i.8 
p. 17.f) ıb.$. 5 pP. 14.8) ib 8.9 p, 17. h) Goldaflus tom, 3. contti- 
tut. imperialıum ın notismargınalibus ad Richardi conitit, de blaf. 
— p- 401.1) Moiahæu⸗ —— — adan, 1247 p. ;67, 

) Fragmentum Urfiifianum p, 93.1, Vide fupra citaram epsfl, Urbas 
$.6p,.15,& Markeum UV sen/em ad an. 1277 p, 364 
m) Fragmenmn Urfifianum p, 93,0) Crrewicon Sclevicum ad an, 
1260 2% ©) Ciren, M. Belgium p. 256.p}) Massbens VVel- 
wmonaft. ad an, 1859 p. 365.9) id, adan, 1279 p, 367. t) id. ad an. 
1260 p, 377. 5) Vide Richards referi ad difidarores regis Angliae 
dean, 1264 apud PPeflmonaflerienfem p. 386 & Geldajbum tom, ı p, 
——— diploma Rudolphiapud Ger./dum cap, io de feptemvi-. 
rarı & Lambecium lb, 2cap. 8 p. 828. u) tom, 1 conftitur, imperiaf, 
p. 308. w) Geldaflws tom, 1 p. 308, x) id tom. 3 P. 404. y) Jirade 
in — ex nurmifmanbusp. 441,2) PVefimwnajl. paffim. aa) ad 
an, 42 


Boͤnige und Prinzen von Engelland. 


Richardus 1, wegen feiner groffen tapfferkeit loͤwen ; 
genamet, ein fohn des Königs Henrici IT, welcher ıbın lee 
zeiten Die Braffchafft Poitou übergab. Als derfele an. 1189 Hard 
ſuccedirte ihm Richardus in Engelland , =) und nachdeme cr gerda 
ner worden, nahm er das creuy am , und zog das folgende yabr mie 
Philivpo Arguito , dem König von Krandreich, ın das gelobte 
land; zu weichen zug erfich zuforderit Durch jammlung geoffen 
geldjunmmen rüfete, und deſwegen die Königliche zölle, anfehte 
lichlie ämtere des Reichs ‚ viele privilegia und anders um geld 
verfauffte ;_worunter ſo gar Die Schottiiche fribenten das oberjte 
Vebnrecht fegen wollen , welches die Engliiche Könige bis Dabıne 
über Schottland gehabt hatten. Auf dem wege, da er nach Eicie 
lien kam, zwang er den König dafelbit Tancredum, dag ſoſcher 
die wittwe des verfiorbenen Königs , die Richardi ſhwener war 
ausder gefangenfchafft erlailen mufte. Er eroberte auch Mesiinan 
gab es aber wieder zurück. b) Hierauf gieng er nach Eoperng 
welche inful ev dem Griechifchen Bringen oder vichmehe König 
ago abname , welcher einige feiner ichiffen angehalten, ferner 
ihne feibit,ald er wegen furms lich Da einige tage bergen twolte m 
nicht einlaffen wollen, auch gar mit den Türcfen heimliche verftände 
nus follte gehabt haben. Jacius ward einige zeıt an einer fülbere 
men ferten gefangen gehalten, nnd die inful eriütich den Temmpelm 
herren fr 25 tauſend marck ſilbers verfauffet, nachmabls aber 
wieder gezogen , und an Guide von Luſfignan für fein recht an® 
Königreich Jernfalern verkauft. ©) As er zu Accon oder Mtolen 
mais in Sorien anfam , balff er folchen ort den übrigen Ehruien 
Die ibn feit etlichen jahren belagerten, einnehmen. Er jchendte a 
Guidoni, Könige m Jerufalen , Die inful Enpern. Wen er fich mut 
dem König in Franckreich nicht vertragen Eomte,nerlick Diefer herauf 
das gelobie land; Rıchardus aber entſetzte Foppe, umd mir der Hape 
Jern ſalem würde dergleichen geſchehen fun, moferne ıhm nicht Beie 
Dertzog von Burgundien verlaſſen hätte. Unter allen Cbriltlichen Vom 
Tentaten, welche Damals mit dem fogenafiten heiligen kriege zu thune 
hatten jagte keiner den Saracenen und Türken cin fo geones fehree 
«en ein,als diefer König Nichard , wie man denn auch inggemeinr 
die kinder ‚ wem ſie etwas unvechtes thaten , ınıt feinem Nomen] m 
ſchrecken päcgte. d) An, 1192 gieng er wieder zuricke, und wure — 
de durch weinen ſturm an die Eülle von Dalmatien getrieben , WOre 
aufer fich entfchloß, feine übrige reife, fo weit ats cr fomte, jur 


-Jande zu tpum, welches er auch ıncogniro that, big nn endlich 


in Oeſterreich verralhen und zu dem Kanter Oenrico V i 

wurde, der ibn 15 monate gefangen breit, bis F — 
ur ranzion * Es hatte fich Richardurg Diefe gefahr nicht alleıne 
ch feinen bochmutb,, indem er ben der eroberung von Prolemaie 
die Hefterreichifche fabnen herunter rif , und die Engeländifche dam 
vor aufſtegte , fondern auch dardurch Zugezogen, weil er die men 
ben in Sicilien wider den Kanfer unterhalten, e) Mährend fcia 
ner geſangenſchafft hatte fein bruder Johannes fich der crone Eite 
gelland angemaflet, undder König in Frandreich die Normandie 
und andere Engliföhe länder in Frandreich feindlich angefallen, Ag 
num Richard wieder in Engelland angetormmen war, pardenirte cr 
feinem bruder Febann fregwillig, umd nachdem er ihn wieder auf 
ine feite run: gieng er nach. Franckreich, und erhielt cine 
ieg über Frangogn bey Gilors in der Mormandie. Ce 
mard war bald auifchen beuden cronen friede gemacht, aber fa 
gleich wieder gebrochen. ı Siehe Borliopus I Auguftus, K. ım 
eandreich. ) Machgebends als Richardus das flo Thalus im 
imosin belagern wolte , marder mit einem pfeile gefchoflen und 
tödtlich verwundet. Einige fügen, daß er dieie Belagerung Drda 
wegen unternommen, weil er gehöret, daf der Herr dieieß Ichlofa 
fes, namens Gordon, der fein vafall war, umter der erde Dajelofe 
die ſtatuen von einem Kapfer famt deifen gemablin und Eındern, die 
allerjeitd von mMaßiv-golde gemacht waren, oder fonit cien ır 
wichtigen fchas gefunden , und ıbm als Oderlehng Herren nie 

aus handigen wollen. Er ſtarb an feiner wunde den s avril ai 
1199 , und befahl, daß man es mit feinem feichnam folgender 
maßen halten folte. Sein eingewende jolte man su Gbarrone bea 
—— unter feine rebeliſche unterthanen von Vonere, weiche 
as ſchlimmſte tbeil von feinem corper verdienten; ſein bert foite 
nach Rouen gebracht worden , wegen der ven Diefemm orte ihr era 
iV theili Ke— wieſenen 
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‚ Mm der crone einen rad zu ſeyn. Undendli * 
ein IV tode brachte er e8 dahin daß deflen binterlaffener 
König Eduard V, fo noch ein find war,nom throu gebra —— darf 
fein anftifften nebit feinem — bruder ermordet, er a 
—* den gejegt wurde, Mit was liſt und graufamteit folches 
N u in dem artichel Eduardus V umftändlich erzehl “wet, 
er Hergog von Buckingham, der Eduardi V mutter 
zur — war —— — — —— — 
icht mehr ſo nothig bra 
ie, Din Dane te, —* — derſprochene Connetable- fellen Brand 
fommen li auch die guter feiner anverwandten , fo von denen do⸗ 
rigen Königen waren eingegogen morden , wieder abjutreten ver» 
weigerte, gieng er mißvergnugt auf feine güter , und fieng an duch 
deu —— bon Ely Morton, mit der verwittibten Königin, und 
Henrico, Grafen von Richmond , und nachmaligen König, der fich 
in Eau in Franckreich aufbielt, zu correfpendiren, in der ab» 
cht, diefen Henricum, als den nächfien erben des ——— 
auſen, a en gen zu erheben , und zwar mit Diefer bedingumg 
felbe der Pringeiin Eliſabeth, EduardilV d — 
—— folte,um die beyden haͤnſer von York und Pancas 
fter mit einander zu vereinbaren. Ebe man aber noch folches in® 
werck zu richten anfangen fonte , wurde Der Hergog durch einen ae 
ten Diener trenlofer weile verratben, oder fienge anderer rich. 
lung felbft den krieg a frübseitig an, obme Henticum von Lancaſter 
ju erwarten, worauf Richardus ihm ohne zeitverhuit —6*7 gleug; 
ehe noch die arıncen. fo dem von Buckingh gbam 1 bülffe famıen ‚ jur 
fammen ftoffen konten; ba dann die menige völder, fo der Herkog 
batte, darvon lieffen, und der Herzog felbft, der fich verftedht hatte, 
aber von den feinigen verrathen murde , boateich ohne progep ent- 
haupter werben, Henricus ſubſt wäre bey nabe Busch rn 
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gauf Henrici feite blieb, Richard aber umgebracht worden. Dieſe 
lacht machte allen bißherigen kriegen Der auf Vork und Lan⸗ 

—— oder der weiſſen und 2* rofe , ginende, und Henricus 
aufder wablitatt mit der Königlichen crone , Die Ri⸗ 
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ſamm womit er an. 1452 et 
un men {u disc m fer ibm Bea, 
—— wolte in arreſt nehmen — 
ven —— ——5 
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ccf Durch die 


ee der Koͤnigiu 
a: —— * 21 ae Dre 
N, worinnen der offterıueh 
Be: a: as Boca 8 Hertzogs von 
ttelte ed zwar hierau ne —— 
den 9 —— mu. 


walt * Protedtoris en 


allein Henricus VI, welchem der b der ia 
in Ben —— —— nm —— 


blieben war, fand durch die Kluge ver 


beffer zu verfielien , 

Ban, welcher — —* 5 an 1458 Ben ag mac 

«in abermaliger 
—J— my 5 den * als vor ‚Se war; * 
ihn die er bey der exiten gelegenheit , und hatte das glück, in einer 

den 9 Huk an, 1460 geli id-fchlacht , einen volltommenene 
fieg über die Königliche armee durch feinen älteften ſohn zu erhal⸗ 
—— 

entich um andern u feine 

pe fiege lich er fich deutlich merden , RL: er A der cron 


; allein weil Henrici VI perfon beu den anterthanen 
Belt fo Sri U vn —— auf ſeine lebe ae 
— würde zu laſſen/ und erfi nach deſſen tode Darinnen 
— ende man ibn deu 3 ned. an. 1460 
tintzen von og von Cormalı — von Che⸗ 
et, auch, fo * A & leben würde , ald Keichs-Proteior, 
unter öffentlichen trompeten.ichall procl make. — 
ſes zu Loudon — zog die Königin Dargeräin m in dem 3 
en tbeil von Eugelland eine grinee von 18000 en. 
——— ort ſaͤumte ſich ur Abe — sieben... 
Subem et aber den ee —— le Ktsgedachten ja Tab + mid 
—* —* ſch — — er weiſe bey Wale⸗ 
—* en eine er felbii, nebft agco vom 
t. Geinem todten corper fchlug man 
Han m ren * n mit einer vapiernen —*8 
Ph welche ibn Hangehe 


‚ mit den kop nandıer Lords 
von feinem anbange , uber adtsthor zu N auffite 
en lieg. — Des 


<ilia, einer tochter phi Nee 
vil * — rland, zeugte er vier föhne x) Ed * 
N Peer bald nach feinem tede ed dabin br. * 

def nich He ft , and er bingegen umter dem namen 


auf den —— thron erhoben ward; worauf er den 
— ſeſnes vaters und ſeiner freunde abnehmen und begraben 1 Nr 
* den Grafen von Devansbire, Thomam Eowrtenen , 

in Haren ausbricic Demegen ehtbaupten 1 
damit deren föptfe an demenigen ort gefteeft werden Eönten 7 100 ſe⸗ 
ner ihre, aejtanden. 2) Edimundımm, Grafen von Rutland, we ” 
als ein knab von 12 jahren dem obgedachten imglüclichen t 
bey Watefield zufahe , und non dem Lord Clifford unbarın 8 
weiſe damals —* wurde. 3) Fichardum, weicher nach 
tode ſtines alteſten bruderd des Englifchen ftepters fich bernachtigte, 
+) Georgium, welcher con ee IV zum Herkoge von Elarene 
ce gemacht , endlich aber auf deifen er an. 1477 den 18 h (ehr. 
Des m (op m malvaſer· wein ex Ihe — — — I f 


— —— Hertzog von Dorf , des Königs von En 
Eduardi IV, 4 erer fobn, von feiner aemaptin a 
tochter Richardi ABiddenit, Grafen von Ro Nachdem jebtyg 
imeldeter fein vater an. 1483 den 9 april geilorben —— 
ältere bruder unter dem namen Eduardı V, als Kb nig von * 
laud vroclamitt bald aber von deſſen regierſuchtigen rein 
3 Hergoge don Gloceſter, der mütterlichen vormund 
Die verwittibte Königin ftohe hierauf —— — ihrem 
an ] n fobne in das ſo genamute fanctuarium zu Welminiter, 
ke aber ki durch des Er Bifchoffs von Ganterburg suredem 
ibn dem Hergoge von Glocefter auszulieffern , tele 
cher un ſchr —AXS bewill — und Ange ee tagen mit ſei⸗ 
nem alteſten bruder nach dam Tower ſchickte unter dem boriwandey 
Das dieſes Icktern — kroͤnimg folchen umſtand erforderte. 
Allein bald darauf lieh dieſtr en der beyden brüder rechtmdfige 
gt in weiffel sieben, mit fälfchlichen vorgeben, daß ihr pas 
ter zu der jeit , Da er ihre mutter gebenratbet, noch iu würdlicher 
ebe mit einer andern gelebt, und nachdem er zu ausgange des juni 
an. a des throns fich Felbft bemächtigt , mufie auf feinen befchf 
Jacob Tyrrel die 2 umfchnldige Dringen , von welchen der dlrefte 
ut md der andre mngerehr ıı jahr alt war, bald bernach aus ** 
raͤumen. Es geſchahe folches, indem man det nachts, da fie fchl 
fen, viel betten auf fie legte, und fie darunter eriticte, (fiebe Turrel) 
Wohin Damals ihre cörrer gelegt worden , if verborgen gehlichen 
biß an. 1684 den ı7 jufit, da man ıbre gebeine durch gang gewiſſe 
merdimabie, bey einer in dem Tower borgenommenen reparanony 
unter einer freppe gefunden; worauf fie der König Carolus IL im 
das Königliche begrabnig zu Meilmunf er bringen laffen, So mohl 
die art ihrer binrichtung , als auch deren gawigbeit an fich felbft , 1 
von ſehr vielen in amciffel gerogen worden. Nbionderlich bat fi 
eine groſſe menge von folchen leuten geſunden, tpelche geglaubt hu 
der tunge Hergog von dort , Richardus, heimlich mit dem lebens 
davon gekommen wäre. Als demnach an. 1492 ciner, namend 
Perkiu Warbeck fich Öffentlich vor ihn auegab, fand erin und aufs 
ferbalb Engettand einen gantz unglaublichen credit, und noch in den 
folgenden zeiten bat es ftribenten, wie auch ander anibrliche per, 
ſonen gegeben, welche beftandı X dabep geblieben, dag telbiger der 


wahre 


rie 
wahrbafftige Richard von York geweſen. FWarbeck (Berlin) ins 


gegen, Eduardus V und Nichardus ill. Fbecmplen bill. F 
* 


vol. i. de Lartey hift Anglet. vol. t. 
Churfürft zu Trier : 


Richardus 7 Churfuͤrſt und Erg:Bifchoff zu Trier, war ein 
Freyberr von Grefffenclau, an. 1467 gebohren/ und an. 1511 ers 
wehlet worden. Zu feiner zeit gieng die religiond.dnderung Luthe⸗ 
ri vor, welcher Richardus ich ſcharff widerſeßte. Mit Frans von 
Sickingen detam er einen Erieg , fiebe Sickingen ( Stan von). 
An. 1512 ließ diefer Ehurfürit den ungenehefen vo Ehril ı, den 
man an. 1196 gefunden, zum erſten mal öffentlich in gegenmwart 
mehr als 100000 menfchen zeigen, m dem bauvenskriege an. 
2525 war er forıfrig , daß er in einem ſtharmuͤtzel unterichiedene 
bauten nut eigner band fol erleger haben, Er ftarb am. 153: zu 
Wittlich , nicht ohne argwohn beugebrachten giffts. Es ſtund dies 
fer Ehiefürkt ben den Keichs-Ränden in groſſem anfehen. Seine 
rede, barinn er Caroli V wahl zum Rom. Kaufer den Churfurfien 
widerrathen, it ben dem Steidano zu leſen. Es ft aber auch nicht 
zu verbalen, daß Diefer Herr Damahlen ransofifche varthey anges 
nommen hatte , umd fein hauptzabfehen geweſen, König Francifco I 
von Franckreich anf den Kayfersthron ju heiffen. Arevver, annah, 
Trevir, Sieid. hiſt. 1.1 p. 22. * 


hertzoge von der Rormandie } 


Kichardus J. Hertzog von der Normandie, det alte zugenamet, 
Wilhelm I fohn , war noch ein kleines Eind, ats fein vater an. 943 
mit tod abgieng ;_dannenbero ber König in Franckreich, Ludovicus 
Transmarınus „ fitchte , die Normandır bey ſolcher gelegenbeit an 

ich zu btingen, und ihn Deswegen unter dem vorwand einer groſſen 
iebe mit ich an feinen bofnabm , und ihn —5 genau verwahr⸗ 
te. Richardus aber vracticirte ſich Durch liſt aus feinen handen, 
Die Normänner rufften die Dänen unter ihrem General Haigroldo 
au bülffe, betamen auch Kudoptcum endlich aefangen, und —* 
ihn, daß er Richardo ſein Hertzogthum auf Öffentlichen Reichstag 
beſtatigen/ und ihm alle Ichendienite erlaſſen muſte. a) ı Siehe 
Zudovicus Transmar, König in Franckreich.) Ob min- gleich Lu⸗ 
dovicus bald bernach von neuem einen —* anfieng, und Otto M. 
in Teutſchland demſelben zu gefallen in die Rormandie einbrach,umd 
Rouen belagerte , konte er doch nichts ausrichten. (Siche 6d) 
De folgende König Lorharius ſuchte zwar mieberum aufs neue 
Richardum mit liſt gefangen zu befommen , inmelcher abjicht er 
ibn pwenmahl auf eine zuiummenkunfft eındud ; es befam aber Rts 
chardus immer noch ben zeiten davon nachricht, inn fch zu ſalvirem 
Endlich ald Lorharius nebſt Hugone Capeto die Normandie mit 
ewalt wegnehmen wolte, rufftc Richardus wiederum die Danen zu 
ülffe ,_ welche aljobald in Franckreich einfielen , und daffelbe derges 
alt ruinirten, dag Lotharius um frieben bat , und darinn die alte 
conditiones , wegen befreyung der lehens. dienſie wieder eingieng: 
b) Mach diefem entitunden nwifchen Richardo und dem Könige in 
er Ethelredo , einige reitigkeiten , die aber an. 99: durch 
chardus ftarb an. 996, d) Seine erite gemahlin war Emma Hu⸗ 
nid des groffen , Grafen von Pariß tochter, mil welcher er aber 
Eine finder zeugte. Nach diefem heyrathete er eine, namens Gous 
not , bie ihm zur welt brachte Richardum , — nachfolger, Ro⸗ 
den! Kia al von Roan, Mauger Graf von Corbeil, Emma, 
oͤuigin von Engeland, Hadigiva,Gottfrieds Grafen von Bretagne 
f in , Maude , welche an Eudonem 1, Grafen von Chars 
tes, vermählet wurde 5 deegleichen noch eine andre tochter, 
Gottfried und Wilhelm waren feine naturliche kinder, a) Dido 
1. 3c, ır fegg. YVölbeim Gemmes.1. 3 c, ı3 feqq. Flodsard. chron. 
ada,9s3 fegg. b) Dude & VVilbelm, Gemmes,l, 3, Kledeard ad 
a. — c) Maimesbur, 1,2 €, 10. d) Wilhelm. Gemmesr 
l. 4 c 


Richardus 11, der unerſchrockene zugenamet, ein fohn Rs 
chardi J, welchen eran. 996 fuccedirte. Er befam alfobald ſtreit 
mit dem Grafen zu Ehartres Eudone II, der ihm Dreur nicht 
reſtituiren wolte. Richardus II bauete ibm deßwegen das Fort 
Thilleres vor die nafe , und ald der Graf nachhero Durch bes 
fehdung des Grafen von Gorbeil fih den König in Frandreich 
Robertum zum feind machte , gieng diefer nebit Richardo IT mis 
der denfelben zu felde , und als Kichardus II-noc) Uberdin die 
Dänen zu bülfe befam , mufte Eudo friede machen , und das 
land um Dreug berum Richardo abtreten , doch bebielt er die 
ftadt Dreur ; Thllleres aber ward nicht rafirt, wie es der Graf 
verlangte. 2) Mit feinem ſchwager Erbelredo , König in Ens 

eland „ unterhielte er gute —— und als ſoſcher von 

m Däni König Swano aus Reich getrieben wurde, 
dabhm er ihm mit weib und findern auf. b) Er farb an. 1026, 
€) Seine erſte gemablin war Judith, Gottfrieds, Grafen von 
Bretagne ſchweſter. Die kinder , fo er mit ihr jeuale waren 
Kichard Ilı, fein nachfolger , Robert auch fein nachfolger; Wil⸗ 
beim, ein Mönch von Fecam; Alir, Renardi des Grafen von Burs 

undien geinahlin; Elconora, welche an den Grafen von Flandern 
Saiduinum IV ——— und noch cin ander fräulein, wel ⸗ 

e in ihrer jugend ftarb. Nichardi M andre gemablin war Pavia 
oder Poppa, Spenonid , des Könige in Danemarck und Norwegen 
gochter,mit welcher er Wilbelmum , Grafen von Talon, und Maus 
ger, nachmaligen Ergbifchoff von Roan, jeugte. a) Chrom. Fiorise, 
adan. 999. Gemmes, 1, 5 c. 11. b) Gemmes, I, $,c. 17.Wrflme. 
mifler, adan. 915. €) Gemmes, 1,1 c. 14. 

Richardus III, eos von der Normandie , wurde von feis 
nem vater Richardo II, kurs vor deiien abiterben zum nachfolger 
eruennes, fein Lingerss bruder Roderlus aber um Grafen von 


PVabits godannes XV vermittelung bengeleget worden, ©) Ris . 
el 


tou, nahe au den grängen von Touraine, 


ric 


j SER / 
Hiesmes ( Comire Oximenfi) gemacht, dach daß derfelbe Richar⸗ 
di vafalı fenn ſolte. #) Es rebelirte zivar Robertus bernach wider 

inen bruder , verglich fich aber bald wieder mit deutſelben, und 

ichardus INT ſtarb kurg hernach an beugebrachtem gift, an. 1027 
+) oder 1028, und hatte jeinen druder zum machfolger. #) Val 
beim. Gemmei, 1.5,c. 17. 5) Chren.Pordunenf, Rıymag. & Fonsa- 
sellen/e adan, 1026. cont. Pagi crit, in Baron, t, 4. ada, 1026n.4 
P-130c0L ı, c) PVilhelm. Gemmet. |, 6. * 


gertzog von Burgund, 


Richardus / Iuftıtiarius zugenantt , Hertzog von Burgund, 
umd Graf von Auttın , war Bovonis fohn, Kb Sofonıs bruder r 
welcher ihm die gedachte Iandfcharften gab , worinnen ex von dem 
4 Ei efchagt wurde. eroberte Die hadt Send von dem 
Könige Earolo, dem einfältigen an. 897. Nachgehends gegen das 
898te Jahr ſchiug er die Normanner nndan.gır aufs nee, nebſt 
Roberto, des Königs Eudonig bruder, Er ſiatb den ı fept. an.gaı- 
Seine gemabtin war Alte oder Adelaide , Contadi FI Des zungen / 
Grafen von Baris, tochter. Die tinder , die er mit ihr hatte, wa⸗ 
ten Rudolphus, welcher zum Könige in Franckreich gecrönet wurde / 
Bofon, Graf von Hoc-Burgundien , Hugo der fchwarge zugena⸗ 
met, Für von Burgundien , und Hermengarda , Gilbert des 
Grafen von Autun gemahlin. Chron, Firdvardi, Mezerai. Danıel, 
—— &c, 

ichardus Armachanus , alfd genannt , meil er Er » Bir 
Kon zu Armagh in Frrland war. Eriird auch genannt ärg® 
alph, das ift, cin ſohn Rudolphi. Er war anfanglicy Duxtor 
undtneologiz Protellor auf der unwerfitat u Orford / und weilee 
bey dem Könige Eduardo in groiien guaden ſtinid, machte ihn der⸗ 
felbige zum Archi-dıacoro ın Lichtield. Hierauf wurde eu Vicc⸗ 
Kanpter der univerjität zu Deford , und endlich Ertzoiſchoff au Are 
magh. Er wider ſetzte fich zu feiner zeit mit geoffem euer den Bet⸗ 
teimunchen , Die ihnen geojfe , und den andern Eirchen-tkänden pra⸗ 
Iudicrliche frenbeiten heraus nabınen. Es geſchahe alſo, daß Die 
Mönche ihm Fehr auffagig wurden, und einıge fchruften wieder ihn 
heraus gaben. Richardus kehrte ſich aber wenig Daran, und gleiche 
wie erzu Deford nebft der univerfität jich Diefen leuten wiederſehzet⸗ 
ſo that er dergleichen, alg er Ergbujchoff in Irrland worden. Wie 
er denn inionderheit fich der Pfarrberren , als der ordentlichen ſte⸗ 
len· hirten wider die gedachten Mönche annahm. Minter die ſen wa⸗ 
ren die vornehmſte Kogerius Connobius, cin Barfuüſſer, Johaun 
Heidelbeim , ein Carmelit, Godfried Hardebei, rin Augũſtiner, 
und Engelbert, ein Dominicaner , die fch für andern hervor tha⸗ 
ten , und ihre feindfeligteiten wider Ricyardum an den tag legten. 
Sie brachten es much endlich fo weit ‚ daß der Pabſt nnocentuug 
VI Richardum nach Aoighon citiren lieh, wofelbit ex vor dem Pabſt 
und etlichen Gardindien eine vede elie, die noch heutiges tages 
unter dem titul : defenlio curarorum adverlus Medicantes, vorhan« 
den iſt. Richards merdte endlich, daß er bey dem Pabſt wenig 
ausrichten wurde, entfchlog fich alſo wiederum nach Irrland zu 
gehen, worüber er aber an. 1359 oder 1360 farb, Die Cathoſiſche 
geben für, daß ben feinem begrabnig in Irrland, dahin fein cörper 
tt gebracht worden , einige wnnderwerde geſchehen ſehn, daher 
der Pabit Bonifacius IX duch eine befondere bulle verordnet, Daß 
man fich die ſer fache etwas genauer erkundigen folte , damıt man 
ihn in die zahl der Heiligen aufnehmen koͤnte. Uber Die bereits er⸗ 
wehnte oration hat ıman von ihm fermones 4 ad erucem Londo- 
nienfem, die er an. 1356 gehalten, und andere fermones , de laudi- 
bus S. Deiparz „ ingleicyen furnmam f, libros ı9 adverfüs errors 
Armenorum, Harpsfelt in hit, eccl, Angl. fec, 14e. 28, Val 
Fisgbam in Eduardo III an, 1358 & 1360. Zrutbemins & Belarmi- 
mus de feript, ecch, VFadingws ın annal. Minoritarum t, 4 adan, 
13:8. 5* apparat. S. Iac. Varcusl, ı. de ſeript. Hıbernix, 
Balaus de fcript, matnæ Btitantuæ. Spondanus ad A. C. 1357 n, 
15 & 16. Cave, 


Ridyardus wurde durch die Juͤden zum Märtyrer gemacht. 
Er war nur 12 Jahr Alt, umd eines frommen handwercks manns jıg 
Varis john, Die Juͤden nahmen ihn mir gewalt hinweg an dein 
oſter ſeſte an. 1180, um ihn ans haß gegen Eyrulum und ſeine reli⸗ 
gion zu todten. Sie ſchloſſen ihn in einen Leer cin, und ſtaͤupten 
Ihn fait zu tode. Hernach hiengen ſie ihn an ein creutz, und thaten 
hm Die grauſamſie marter an , Die fie nur erſinnen unten, Allein 
diefe unmenfchliche bopheit bired nicht ungeſtrafft. Denn bald here 
nach wurden Die rabelsfubrer entdecket, und nach verdienit abges 

at, Ja der König Philippus Auguſtus verbannere hierauf alle 

uden burch eın Öffentuiches ediet aus ſeinem Koͤnigreiche. Sein 
cichnam wurde anfänglich auf einen Eirchhofe, Peuts Champs ges 
hannt, gelegt, von Dar aber ın Die fo genannte Eıeche des Innocents 
pebracıı allwo er jo lange blieb, biß Das Die Engelläuder unter 
es Königs in Franckreich Garoli VI regierung Yarız eroberten, 
und dieje reliquie mit an ihr land brachten. Ayers de geltis Phi- 
tippi Augulti, Dupieia. Gusgmin, Basnage bült, deslufse 5 lib 7, 
c,10,p 1658, . 
Zdecoutt ; fiebe Rixingen. 
icyelieu / lat. Rıco ocus, Kıcheleum „ eine neue ſtadt in Pole 
Vor zeiten war eseim 
Peringer ort; und führte die familie de Elerambeaut, den Frenberte 
schen titul davon, Nachdem aber Ludonicus de Elerambeaut zug 
ausgang des 13 feculi ohne erben verftorben, permachte er die Hirte 
gain Kichelien und Becan, Franciſco da Mestıs, feiner ſhwe⸗ 
er john , von welchem der berühmte Gardinal Richelieu entforofe 
fen , der diefen ort in aufnehmen brachte , einen pradhtigen u 
bier hauete/ eine univerſilat ſtiftete und telbıgen zum Hergogthir 
und Painc machen lief. Mach ſeinem tode ie der Herhogliche inu 
von Richelin / und der meinie teichthum Durch ſeiner ſchweſter Fran 
“ie 


rie 
Kita vermaͤhlung am dad hauß ignerod gelanget. Siehe Diesfis, 
Bausrand, Imbsf, gencal, fam, Gall, 
chelien / eine ſtadt in Canada in nord America , an einem 
Buife gleiches namens , weicher ſich bier in den Auf S. Laurentü ers 
ieitet. Nabe bierben it im 17 feculo das jchlog Saurel gebauet 
werden, daher diefe ftadt auc) Sffierd Saurel genennet wird. Bau- 
drand, 
eomus / (Ludovicus) war zu Digne in Provence , aus 
BR nen alle an. ıs44 gebobren,, und begab jich an. 1365 
u Yarıs in Die Soc. lefü, Er batte Die ehre, daß er bey bem Col- 
Es u Dijon der erfie Retor und nachgehends dreymal Pravin- 
wial wırrde. Der König Henricus IV bielt auf feine perfon \ of 
als auf feine fehriften ungemein viel , abfonderlich aber auf Die as 
ologie, welche er wider die feinde der S, 1. geichrieben und ihm des 
ciret hatte. farb zu Bourdeaur an. 1625, im 87 jahr feines 
alters. Seine in Frangdlifcher forache — theofogifche 
fehrifften find in = tom, meiſtens zujammen gedrucki wor den. Yufz 
ir Duefen bat et auch ein volumen 
Jesw, bıbl, S, I. * 


<piftolarum heraus gegeben. 
Edmundus) ein berühmter Theologus der Eathor 
Jifchen Ba —* in dem 17 feculo, (Er war gebürtig von Langres/ 
and nachdem er jeine Audia abfolviret, wurde er Doctor, und Syn- 
dicus der univerfität zu Paris. Er hatte bey jedermann das lob,bag 
ex ein febr gelehrter , und im der firchensantiquität erfahrner mann 
wäre. Die freyheit aber, womit er feine mepnungen vortrug , ders 
urfachte , Daß er in groſſe verdrielichkeiten kam. Denn er gab an. 
1611 eiuen tractat Terand ‚ de poreflate ecckfiattica & politica, 
darinnen er die ariftocratifche regierungs. art in der Firche vertheis 
digte , und behamptete, daß die geikliche jurigdiction eigentlich Der 
Tirche zuläme , und daf der Babit und Die Birchöffe nur ı Us 
und Diener waͤren devem fich Die Ep ausubung Diejer macht, 
Feviene; f daf die Kirche nicht Durch einen monarchen , ſon⸗ 
dern Di die canones muͤſſe regieret ıwerden , welchen bie Päbfte 
felbft unterworffen, fd, daf ihre decreta nur in fo weit obligirten, als 
mit den cananıbus überein kaͤmen. Er behauptete weiter , d 
Verticche feine weltliche jurigdiction zufäme , umd daß fie fich 
leiblichen ſchwerdte in beftraffung der wiberfpenftigen nicht bedienen 
Tonne. Diefe und dergleichen leht. ſatze erweckten ben denen, weiche 
die unumfchrändfte gewalt des Pabits bebaupteten,groffen verbruß, 
wirwohlen es im übrigen ju allen zeiten Die lehren —— — 
Kirchen geweſen wagen. ZDEFOIDEBEN, ſo bald dieſes b aus kam, 
wurde es aan. 1612 durch einen Syoodum der Proving Gens, darins 
nen der Gardinal du Berron , ald Ertz Biſchoff von Send, präfe 
dirte , wie auch durch einen Synodum der Prodintz Az, verbams 
met. Jedoch mit diejer clanfül : Salvis juribus Regis & coronz 
Fraucicz , K ımmunitatibus aclibertatibus eccleſiæ Galficanz „ 100» 
Durch es vielen (chien , daß fie Dadienige ercipirten, was fie vorher 
verbammet hatten. Nichts deſto weniger wurde dieſe der 
Bife ige approbiret, Zu gleicher jeit fam eine 
menge von fchrifften wider Richerium Gera ‚ und machte 
fo: vor andern Andreas du Val ein anderer Doctor der Sorbonne 
und beitändiger zmulus des Nicherit , durch die beftreitung diefer 
iner 4 n befannt ; ben welcher gelegenheit bie ftreitznamen 
bee Kıcheriften und Dupalliften unter benden Ichriüngern und 
—** ann find. Fa per en — —— 
an dem Richerio zu rächen, Ir mi 
das von Eveuon den Eardinals:hut vor feinen john vers 
peochen ha 
ia 
og 


wann er ibm denſelben lieffern wuͤrde, daß er von 
—— den Richerium — und in ein 
id 
nten mit ihrer 


Fonte beflraffet werden. Wie denn auch würcklich 
nlieh. Seine freunde, und Die gange univerfität, 
vorbitte faum fo viel erlangen, dag ihm erlaubet 

wurde / feine fache oor dem Parlament auszuführen. Da er nun 
folces endlich erhielt, und fich vertbeibigte, hat man ihn alfobald 
widerum frey gelaffen , und alle feine eeitituirer. Hiebey 
hei man es an feiten des Pab uicht beenden, fondern 
verfprach Urbanus VIII dem Cardinal Richelieu vor feinen bruder 
i ‚wenn er es dahin — wurde dag Riche⸗ 
rind feine ſchriffien retractiven muͤſte. Dieles auszuführen , wurde 
der detannte Capuciners Mönch ‚ Pater Fofenb, von dem Eardinal 
ichelieu beordret. Derielbe ließ Richerium zu gafte laden, wo⸗ 
bey ich auch ein andrer Doctor Sorboncus, und ein Notarius Apo- 
ftokcus einfund ‚ fo bald man abgeibeifet , und man Richerinm is 
dem bifcurfe auf die materie von Der autorität des Pabſts gebracht , 
te der Pater Fofepb zu ihm, er müfte gleich retractiren oder ſier⸗ 
; worauf zugleich etliche gemaffnete manner hinein kamen, und 


ibn jmungen , eine retractationd-formul , Die man ſchon vorhero 
au er hatte, zu unterfchreiben. Daß ım übrigen Kicherius bey 
—— anß geblieben, bezeugen bie ſchriffien, die er 


Dinterlaffen , und Darinnen er feine meynung aufs nacdhdrüdflichtte 
Bertheidiget bat. Er ftarb an. 1633. Gein leben ift auch befons 
der jchr wohl befchrieben in Frangöhiich auskommen. Er bat fonft 
noch viel andre fchrifften binterlalfen , ald da find : Obflerrix an. 
morum, de optimo academix ftaru Iıbr, 2; notz ad Tertullianum 
de pallio, de arte figurarum & caufis eloquenti= ; hiftoria conci- 
Eorum generalium ; vindicis doftrin« majorum fcholz Parifienfis 
$. conftans & perpetua ſcholæ Parifienfis doftrina de auctoritate & 
jofalhbiheste ecciefiz in rebus fidei ac morum,&c. Merifous in epiſt. 
ad Curetum die fich in dem andern theil feiner colledton, fo zu Dijon 
an, 1656 heraus gekommen, befindet. Sprmdanus ad an,Chritti 1612, 
nem 1629. Adta erud, Lipf. an. 1683. pag, 494 ſeqq. & an. 1684 
103. fegq, Careliin memorab, eccl, 1.17 pag, 265, 288& alıbi. 
vie du Pere Iofef, Capucin. p. 209. ſeqq. 
Richerius / (Petrus) ein Catmelit und Doctor gu Yarid, trat 


ric 79 


nir Reformirten religion, und entwich nach Genf, allwo er au⸗ 
1556 ald prediger angenommen wurde, nach America ju gebell« 
Er war damals ſchon über so jahr alt. Deren unge hi, fegte 
er ſich Pen mit einem andern Prediger , namens Ehartiere 
au ſchiffe. Sie kamen auch nebit andern perfonen von 
1557 den romartii auf der inſul Eoligni glüdlich an, Richeriuß 
predigte darauf noch an eben bemjelbigen tage. Wenig tage her⸗ 
nach wurde Das nachtmahl gehalten, worben Dann Johannes Coins 
ta, ehemals Doctor bey der Sorbonne , die Catholifche religtom 
abfchıwur. Willegagnon ‚ ein Ritter , welcher von dem Aömiraf 
Eoligni auf befagte inful war vorher geſchickt worden, den wachs 
thum der Reformirten religion zu befördern , empfiehg dad machte 
mahl aufden knien , und machte ſich alfo jedermann gute hoffnung 
au einem ermünfchten ausgang. Alleiı nach Eurkem fienge Blüe⸗ 
ge an fich zu Ändern, oder vielmehr dasjenige , was er Dife 
c durch feine — —— verborgen, eınmabl am 
ben tag zulegen, fieng an mit = wegen des heil, abendmahls 
au ftreiten, und da er lich zuerſt geitelt , als wolteer des Galvınd 
bericht über die aufgeworffene fireitsftag gerne erivarten und ans 
nehmen , jo unterlieh er doch nicht bald darauf fich wider zus Gas 
tholiſchen kirchen zu bekennen. Die Genfer muiten ſich retiriwen z 
giengen auch an. 1558 den 4 Jan. nach diefem wuͤrcklich zu tchufey 
und kamen den as may nach vieler ausgeftaudener gefahr in Bre 
tagnean. Richer wurde hierauf Kose zu Rochelle, und gab 
ein buch heraus unter dem titul: Refutation des folles revenes && 
menfonges de Nicolas Durand dir le chevalier de Yıllegagnon, ne 
gwiſchen will ihm der Jeſuit Gaultier zum haupt einer neuen tepe 
und ſecte unterm namen der Kicherianer madyen , fo gar viele 
mit denen Neitorianeren füllen gemein haben , und bat auch Mo« 
reri nicht ermangelt , folches nachzuichreiben. Es beruber aber 
alles nur darauf , dab Recher vor Dem Billegagnon einft behauptek 
aben folle ! das Chriſius nach — menſchlichen natur allein ind 


nf Alta 


r fich) felbit nicht anzubetten wäre, Gawiser. tab, chron, Seas hut, 
ecclef.}, 2, Zershilt, du voiage de ’Amerique c.6 c. a1 &c,22, Ds 
Verdier bibl, Franc, p, 620, Bayle, ſiehe Dillegagnon. * 


Richmond / eine ſtadt in der nordlichen gegend der Engelläne 
difchen — Vorkghire, auf der nordsfeite des fuijes Knaler 
worüber daſeldſt eine fteinerne brücfe gebet ; freut mat fchönen hau⸗ 
fern gegieret , und bat ſtarcken zufpruch von dem Adel und ander 
bornehmen leuten. Alan, Graf von Bretagne, und der erfte Graf 
von Richmond , war der erfie ſtiffter dieſer ıtadt nach der Normdne 
nifchen eroberung , worauf fean 3 befondere familien von deſen 
nachtommen kam , umd infonderbeit an Henricum , Grafen vow 
Richmond ‚ und nachmaligen ang von Engelland , unter deng ' 
namen Henric VII. Der uechſte Graf von * mond ward der 
Lord Adiniral ticus Fitz Koy, des Könige Henrici vViii na 
türlicher fohn , um Hertzoge von Richmond und Gommerjeg 
gemacht wurde , welche titul aber mitihm ausifurben. An, 1673 
wurde der — und hernach der Hertzogen titul von Rıdımoud 
von dem Könige Jacobo dem Hertzoge von Lennor Ludobico ges ' 
geben , in deſſen hause er blieb bis an bes Karolı Stuardi tod, wel 
de an 1672 ohne ee Be und damals Mbgefandter an der 

nifchen bofe war. Allein es en nicht drey ganze jahr, 
fo wurde diejer titul von dem Könige Earolo 11 feinem natuelcyere 
fohne von der Herkogin von Portsmouth , Earo!o Peumog, gegee 
ben. _ Nichmondebire legt an der nordsweiilichen grange vom 
Dorköhire gegen Lancadbire zu , welche Broving gegen abend date 
am öfler. Es iſt eine gebürgigte und würte gegeud , dringet ade 
doch jehr viel grag hervor, Sie hat ihren namen von der fiadt Kıche 


Richmond / eine andere ſtadt in der Engelländifchen Vrobin * 
Surry an der Temſe, wiſthen Kingſton und Yonden , Arie bite 
bevor Shene , von Henrico VII aber Richmond genenner. Sıe iſt 
mit einem alten pallafte 35 welcher den Koͤnigen von En 
gelland gehöret,, worinnen Eduardus II an. 1377 Hard, Hentie 
gus VII bauete dieſen pallaſt zweomahl wieder auf, meil er unter 
feiner regierung abbrandte, und ftarb hernach Dafelbik den a2 aprit 
am. 1409. Deögleichen ſtarb allhier die Königin Elijaderh der 
24 mariii an. 1602 j und vor ihr Anna, des Kayiers Garoli IV 
tochter , umd des Königs Kıdhardi II gemablin , weiche vor eine 
ungemein ſchoͤne dame gehalten wurde. Diefe ſtadt mufte in dem 
einbeimifchen triegen fehr viel ausftehen ; ut aber nichts deftomenie 
— fly un eh Se 

e luft { ‚ auf der feite eines Kleinen bi 
in dem ſo genannten Hundred von Kingſton. nen Digeide 


Richter waren mach dem tode Joſua gewiſſe Helden , wel 
Gott von zeit zurzeit, wo es die fach erforderte , Eee ne 
fe unter den Juden cxweckte, das volck von der dienftbarkeit dee 
Senden zu erretten. Ed waren nicht allein mannd.perfonen , ſon. 
dern man findet auch die Dedora eine weibs; verfon unter ihnen.‘ 
weſen, wie es gemeiniglich bev einer fonderbaren notb des vo 

rael anfienge,, alſo wahrete es bernach nicht länger ald fo lange 

elebten , und das regiment fiel nach ihrem tode weder auf ihre 
finder , noch Bay auf einen andern , jadas volck mar foniten gen 
meimglich nicht num ohne Richter , fondern auch gar ohne obrige 
feit oder andere regiments-einrichtung. Die Kichtere wurden vol 
niemand erweblet oder — ſondern der Geiſt des Herren ers 
weckte fie ; daß ſie ſich ſelbſt zum Henland aufinurffen, und dag vold® 
zum jireit führeten, enn weiter erſtreckte ſich ihre gervalt nicht, 
amd fie maßten fich weder eine geiftliche noch weltliche gewalt an, 
als weiche den Vrieſtern und gerichtdsperfonen zutam. Der lente 
unter ihnen war der Propbet Samuel , ats weicher dem vol bera 


nach auf deifen begehren einen König ſetzte. Der Richter aber, fo 
daß 


so rie 

das recht forachen fr, marc ben ben ten werfen ten arten. Anffer 

Den ——— ei 
—— * had un I un mann gr u 


als injurien ‚ ſtreit ſachen ıc. batte ein 
eolekm o Bon 3 gl abzuthun. &ie be us ji aus 
der ſtadt, weint ————— lten, 
x tr ae * aus und ng Ommaeus 
de republ, Hebr. antiqg. Jud, —S— de re a A Ley» 
dekkerus deep, ehe, vdwinus 'elandus ant, 
Riester 7 5* Vhili en in Francken 
an, 1602 , allmo PAS, he 3 oa. ne Ua in 
Sieben, —— worden. Bu, an, — oju Be 
Fon Hard Bapidhan.1cr. * — 
omes 1 
35. Opera dee on. & confil, centur ; de * 


wels. ab inteftaro ; Lexic, ethic, Freberi theatr, erud, vit 


Ricimer / ein berühmter General in Bea Mai feculo. Er 
mar von geburt ein Got * von religion aber ein Atianer, und that 
— ——— t bervor , daß er endlich DE ohrde inch 

iftei militum „ oder eines Felbberen,, erbielt. —— 
——— forte auf den Sicilianifchen kuͤſten vor 9* den 
genti , und borrete in die ee fi davon in den grund. Go 
adıplate en auf des Marciani befehl_, oder vielmehr 


aus eigenem trieb , um narhmald die Lo Se Decident , wie er 
a * feinem fop un deränderen, umd unter andes 
rer nanten die beitändige herrſchafft zu behaupten, Flabium Epats 


itam , welcher (ich zum ent 

1 rk a Sm ce an ma 

a an n in 

a 
icimer wieder bie Alanos, 
dro — felde —— 
Biol — ſcher w — ulm iu dem 
bebit d > 
ne Be aan 
ward, und bald darnach ſchl 
—— erlegte auch deren König ale or. 

e eund, und als derſelbe aug. an. mit to⸗ 
ER et te —— 


—— ajorianum zum Kayſer in Occi · 
welche einen einfall an ala gut 

nd fieh ibn 5 ten. 
lich in Jtalien eingefallen waren , bey der — 


* ale — A wi * 
ortung nicht auf A cin nehmen ; * 
Be Deine Kapfer Leone einen be 
bon feiner band einen berweſet dei identalifchen 
anzunchmen, welcher in dem Lay n wurde ſein 
—— ui u werden. Leofchidte folchem ende 
bemium ,_iwelcher an. 467 zum an ausg 
ae I! Ricimern feine tochter je gemahlin gab. D 
an wel, nen höhern —— —* fieug Tr veria 
zeit an, allerhand anfchläge w —*— ic) 


m aber zu 18 * —* 
en. — Anicius DI e 
den Kayſcrlichen Ben — 
die ſein ** einer ee fran * 
en 1 a 
* raus. Ledrenus, eu — * — 
Therpban. Sigon, de regn, Ital, Prosop, I, £ 
oV 
— * ae ne mar ein Heid , 
* ie Roͤm weiber jur wenn ſie trauerten 
m pfegten, ie edeigentlich ausgefehen, da# ınag nian wahl 


tlich nicht w t aus chreis 
— ul, — — over —— 
—— —— sg ui zu en 
vet, Pitifius. * 

Richus/ ( Daulus ) ein befebrter Jude aus Teutſchland in dem 
16 v me — — 
groſſen Aueh apſer —— an ſei 
Pr «milden HR En 8** en ed 


en Edio ‚. wei ech wolte ‚ die 

eine (le „gan n feinen fe iind bekannt : Phi- 
kofophia der es nd veritäte tuen- 
da ; de — Te — —5*8 edidtis ; farrago en 


Thalmudzorum codice ; Magoge in Cabaliftarum erudi- 
—— — 


& 
D ihm feinen Adel — u ne f 


Ridle 4 
4 nlichen familie in der 


ric ‚tie 
teftarorem; de modo orandı in nomine te 
vem doctrinarum ordinibus & touus tetici dogm 
compendium ; ftatera prudentum 5; de cleiti agricultu- 
ra 3 &, Adam in vi, medicor, Efpenizus de ini 
ayit, 


Ricla / eine kleine gan in dem —— Aragenien * 


taiud , an dem . 
De Ka Ina Bntiopue pa at fe init ben mh zaen ie - 


m. pP. 638. 

en y (Antonius ) war zu Rovigo, einer Heinen ſtadt 
in dem Benetianifchen , an. 1543 gebobren, Er erlernte die hu- 
maniora unter Waulo Manutio , Earolo Sigoniv , und Marco 
Untonio Mureto, und —* es in kurtzem jo weit, daß er mit 
gutem rum andere Ihren font, "In Dem 28 jahe dee kines alten 
x er bereite Gelehrte een bean dem tode des Ro⸗ 

ner wurde er nach. Vadua —— Bart die beredfamleit zu 
lehren. Er ftund auch Diefem amt 30 * vor, und ſtarb an. 1599. 

leichwie er aber ein feind von dem are 1 We war,alfo pebte 

[} 


des Ariſto⸗ 


;.de ma. 


mi u ine een Kin n eine übe ade? 
unter feinen en feine ü u 
telis gelobet, m übrigen fehrifften fin find: ci Commentarü in * 
ceronis lilwos de inventione, in parttiones oratorias, topica , o· 
ratıonem ad Brutum & libros de officiis ; commentarins de hifto- 
vererum illuftratis ; paraphralis 
mnafio Patavino; de 
omajini in elog, 
— in hift, Teifer addons sun eig, tom, 2p, 304, 
culfus / ein Erg.Bifchoffzu Mayntz, Aund 
PR ir ng * ee ! wege! —338 einem im 
Ban zum en. * 8* alt Davor ‚ daß er ein 
Spanier geweſe nf — dieſes gewiß, er 
das jus canonicum and Danien i gebracht hat, 
welches er mit groffem rubhm erklärte * ſdoro Merca- 
tore ech en worden. an te ji daß er fich 
bemübet babe, Carol IM, gefege in ordnung ji bringen, wozueg ' 
—J— noch einige fra; olarum decreralium einiger " 
bite fegte , die von 
De ep. 41, Hinsmer. 


Beaßshaufen, / ein berühmtes F im Braunſchweigi⸗ 
gun — na olffenbüttel , eine halbe meile von Brauns 
fchroeig, Ibe an, 2145 bon zwey bruͤdern Riddago und 
Ludolvho 4 cken gebauet, und nach dem erſten genennet , 
von Henrico Leone aber mit ae gütern , privilegüs umd antiqui⸗ 
—* verſehen — — —— — haben * 
an. 1550 1 und 1615 in den ſe ae 
* * iu ch — 7 LL Dumas \ 
wieder erbauet, umd n onderlich im drepfig: 
gen kriege auch wieder jiemlich mitgenemmen ——— 7 
in einigen fand geht daß etliche Atuchofi theologi= als convens 
tualen unter il t darinnen erhalten werden Kinuen. Das 
son dieſem kloſter benennte chronicon —— iſt tom. 3 
rer, German, von Meibomio edirt, Zeiler. topogr. Erunfuic, p, 
176, 


annte. 


edicto Levita Dr tagen waren, 
Serrar, hift, M u 


** ein Biſcho mon Y peace > 
ra r 
fen, und a, der * —— — — 
rei cheo ii 
Gnige Gouardo Vi * — 0 
von Rocheſter, und hernach zum Biſchoff von Londen machte. 
Er ſchrieb einen tractat decwna Dominica nebft —— 
andern dingen wider die Catholiſchen —325* —— 
Maria zur crone gelommen ‚ feine Siſchoſchen würde, —* 
gefangen, 9 gelegt , 1. Dsford verbrannt , nachdem er etliche 
Sage vorber die Vroteſtantiſche Jehre wider Die berübmteiten aeichun 
ten * er hen prog —— ee ebrensämtes 
erlangen difputirten , mi em € t Seu 
ne biforie wird et q —* iv Fe —— 
ar Burse: io hift, 


Riebe / eine kei Be € Genie in ben Ey nn 
N, von mum das jahr 1845 Fürfili aun⸗ 
— a eweien, George diente unter dem Teutichens 
Kan im "Mabarrifchen — * ward an. 1587 von 
den bauren in der, Sch chlagen. Johann Carl — an. 
713 Diecharge eines Ki ne u. ischen Dbrifk » Wachtmeiker® 
a9; der arenadier- ——— R 
iecben z iſt ein Schöner Bafelifcher Reden ſamt zu börigen 
chafft , im eingang des Wieſenthals in einer fru Bra Us 
igen « —— t vor dieſem einem adelichen on 
namenszugeböret , und nach Dan so ang iſt es an den Bi 
Baſel als ehnberren gefallen, er an. 1520 eine az 
nus jwifchen dem damaligen Herren Biiche oft und ber fladt * 
wegen dem fchloß Pfeffingen entitanden, alſo dag die fi habt 4 
tes fchloß gu ihren handen genommen und — der 
aber auf einer Eydgnoßiſchen Tagſatzu eſſen befla 
die fach alfo ſchiedlich u —* ande »hadr dem 
folle das fü hof umter gel ein vorbehalt derum — hiu⸗ 
—3 ſtadt den fecken und Her Riechen 
uffsweik beten, Becher auch beyderfeits erfüllet worden. 


‚ Bon diefer zeit an iſt diefe Herrſchafſt aus dem kleinen Rath beaoge 
tet worden, 


An. 1239 hat das ui Wettingen oberhalb Ban 






fie 

* den eben. 8* und gefaͤlle zu von Hein» 
hr En erfauffet , und folde bisan, 
1se,ba abe hm t. Un, 1449 indem 

n frieg wider Oeſterreich hat W von Grünenberg, 

ein ein Deflereitikder Ob ‚ Rieden —*** Urßif. chron 
Bafil, p. 62,413 & 529, * 

une Saal eine ehemalige Srafftdafft in Ober 


 Carären Hinten melden. 7 i 
in Bayern Seit 


— Larl r > Cal, 
—— * ne ) 


R singe umet, * — 
Badenifchen frieden an Bayern wieder 
Die emaln Grafen diefed * ſo don 8 —E 
eg —— ugleich Burggrafen zu 
obere und Fandgrafen au & * ng, und find an, 1276 
mit Henrico IV abge —— — deſſen 
güter in befig genommen. jeden Miedenburg liegt an 
—— — — — 
m weitlaufftigen ſchlo ſehen, ⸗ 
34 m a Vet (oil Huns P, ı p, 123, Tromsd. Ein], 
he lern 1982, nie 
—— von Riedtheim und Paar / eine anfehnlide Ade- 
liche familie in Schwaben , von welcher Johann Riederer * 
Miediheim um das sahr 1317 gelebet, Nachgeh ends florırte 
lan. 1360 al$ Dom · Prodſt zu Regenfpurg ‚ in melden j re 
Irıd Riederer , Kanierliher Rath, deu Neufladt in der Sleher ⸗ 
mard ermordet morcen, Wir li ui - 1458 ir au Frey · 
kr en und Canonscus zu Augſpurg ur-Bant- 
T —578 und anna blieb an; * * — gi 
und hinterließ George Sigismundum, welcher n 8 
Be N Truchſes bekleidet, Buced, ftemmar, 
3. Cruf 
iedefely eine uralte anclide nunmehro Freyherrliche familie 
zn fen ‚ und fonderlic in Heſſen, allwo fie das Erbmar call · 
. amt erlanget bat. Konrad, =; ** ı ee ‚ Kon 
iter-vater gemeien Hermanns , u ja nelebet, 
—— ! ——— npflangtendrey den er fort, 
Der eine fieng die lınie zu Belle m an, me aber mit 
Gottfried von Riedeſel, einem 23) ‚ an. 16,9 geen · 
diget, Gilbredt in Samberg , der andere fohn ‚-errichtete um das 
i 1319 den Eambergi ilchen ; von deſſen nadıfommen iſt 
ipp yon an. 1594 DIR 1598 Jo ren Re ee ar 
aber Epevrifher Groß · Hofmeiſter, Amt- 
und Voigt zu —— eim geweſen. Die⸗ 
‚ von denen der jüngere, Adam Andreas, 
8 za geriorvenn Der Miete Densegen: 
626 e erben verflorben.i en, 
: ah ng ‚ bat tden , ben leßtern feiner 


Hrde: 





‚ binterla der dritte fohn bes obe u 
Ge) an hr u ——— 
—* —— — 3 z0b bat ein ale 220 reye 


Te er dern das Erd· Marſchall · amt in 
Fi rat. — Riedeſel heyrathete Margaretham, 
Erd-Marfhals, Eckards von Rohrenfurt, tohter 
ein ’ er nennte ji daher zum erjten einen 
Edckn. Er jtard an. 1463 und — Hermannum 
und Seorgium zu Eifenbach , welche beyde die geheimde Raths ⸗ 
Rele ben den Laudgrafen in Heffen befleideten. * sieng an. 
Bi mit ug und ließ männliche erden ; dieler aber Narb an. 
t. Bolpert Niedefel von Eiſendach, Oeßiſcher ger 
—— — 
et En, der an. 1631 ald ‚Hesider geheimder Rath und 
—————— Marpurg um; ; 2) Molpert, ber an. 1632 
18 Hefifcher geheimder a0 8 ‚oh r und und Eommenbant non 
Johann Riebefel von Eifenbad zu 
—5* eſſe —— ab Jobauns jedeſel, RL Ben don EIkB> ce 
bi inem an. 1691 Hereaentobe tode, Tem m 
€ —A — welcher nebil andern 
fortgep An. 1542 murde Hanf don Miedefel_von 
ifenbadh , welcher fonfen Diredtor am Fürftlihen hofe au Wed · 
mar genennet wird, mit ben (öldffern Neumard unweit Wenmar, 
ber han Dario x. we Th - ingen 
Sod ſiſcher gefammter — 8 und Vice · 
Der SE jena floriret, Miller annal, ð Ve 
u Bayeriſches Rädtlein im Bifthum Vaſſau an den 
a fee een | 
ie n F 
Woe Ft und ms (hof. Cbur- Bayern p, 279, kr 
Zer eine alte vornehme Adeliche und theils Freyherrliche 
von welcher um das jahr — drey druder floriret ; nem · 
—63* ı) Sodann, nannt Sromann von Riede don Ford); 2) 
Baus irre, alter va ‚seit fr lee FR mer Den 
3* Don⸗ Esoialler Maynt und Brodit au S. Victor, 


‚ ein bruder bie ” A urde an. 1590 ju Geiſſen⸗ 
n ende, Sbrg Anton, Ehur-Mapngi- 
Bam eridoen, Dein Rath und zu Hauffen, hat die 


rie gF 

liche würde erlandet, und a fbhne, Grant Wilheimen 
Orangen ana, 34 84 ein bruder des 
Alebte um das jahr 1682, und halle = 
u, de waren ı) Philipp Anton, Kauſerlicher Dörtler und. Ger 
neral» Duartiermenler; 2) Fudmig, Aumör. von dem Rh, Adel, 


Kiedtheim / eine Adliche und Freyherrliche er in Schwa⸗ 
u ‚ don melder Friedrig an.ı080 dem turmier zu Mdaipurg bene 
en net, un dafelbit au. 1086 der erſte Stapt- Hauptmann mer» 
n. Bernhard war an. 1119 mapen-Rönig auf dem turnier zu 
Edttingen. Conrad lebte um das jahr 1280, Johannes gieng 
— u als Abt zu Kempten, mit iode ab, Eonrad ‚ Herrin An 
Iberg , murde zu ausgang des 16 feculi in den Frenherrentand 
—— und hınterlie RL ohannem Wilhelmum Freyherrn im 
ngelberg, Ehriloph,, Albert Ehriftopb und Fohann Ehrilloph, 
aben um das jahr 1670 die wu: —* fortgepflanget. Bam 
m, P. 3, Burgem, v. Schw, R 
uozsiefenberg , (Sfiwihondti, — Und Brafen von) eins eine 
bornchine und uralte Bbhmiſche famikte, elche von ben ehemals 
berühmten Ibibffern Sfmihorsfi und Nüiefenberg den namen —* 
fommen, “ihren urjprung führet Baldinus von Theobaldo de 
Jünsten fohne 1lladıslaı I Königs oder Heraogs in Pbhmen er 
ber in abweſenheit eines bruders, Königs Lladitlai II in Bbhmen, 
das gantze Khnigreich wider Gonradum und Dttenem von Mäh- 
ren tapffer befchütet, und davor mit der gegend, jo man heut zu tar 
eden Pulßner ⸗crenß nennet, befhendet morden. Sein endel, 
eodaldus, ſo dor den eigentlichen flamm.vater dieſes geſchlechts 
iten mird, befam den bennamen Bekicofus, meil er fi als 
soruiter wider * Polen und Preuſſen ungemein wohl gehalten und 
fiena das ſoloß Niefenberg an zu danen. Bon feiner gemablin, 
Herkogd Heinrici Barbati n&hlefen Bringefin,binterließ er une 
terfchiedlahe fühne weiche nur —— Theobaldici genennet 
wurden, Der ältefle davon, Wilbelmud Theodaldieus, hat dem 
bau des ſchloſſes Reſenderg zu ende gebracht, und ſeinen ſſamm 
allein fortgepflanget. Sein endel,, von einem fohn gleiches nar 
zent, Kin das ſchloß Rabi erbauet, und au, 1308 geflorben ) hieß 
i4. und vertrat beu den Knıgen Johanne und Car 
role —E die da geheimden Raths, wie aud eines Abge⸗ 
ſandten in Bayern und Elſaß. Erflarb an. 1368, und hinterließ 
eınen fohn, Theobaldum VI, Burgarafen, und einen endel , Jo⸗ 
bannen , obriften &ämmerer in Böhmen, der auerfl das föloß 
Smihom beieflen, und feinen nachkommen davon den namen geger 
ben hat. Sein fohn, a 3 Johannes genannt, diente als 
Dbrifler wider die ten, und gieng an. 2453 mittode ad, nach 
dem er gejenget ’ BWılbelmum VIII, Koniglichen geheimden 
Kath. eu Cämmerer , An zulegt oberfien Gansler in Böh- 
men; 2) Wilhelmum den jü * oder IX da ® in Garls 
«in, wie and) — ſſen Fehr me al, Diefes letz · 


. Oder ⸗Geri or in Böhmen, warb 
ein —— —* —52 Simihomit, renherrad dom 
— und R enbderg, welcher die charge eines —— zu 


befleidet , und von feiner gemahlin, einer Gräfin von Salm 
k=, ae 58*6 at, gen Antonium Ignatium 
eranige dam Ram * feines diecu IB echt. Bali —* nl 
14 fi albinus 
it, epltom. rer, Halt bern, it, pri vg regni Bohem, 
Riefenburg / eine ſchoͤne flabt , nebit einem ſchloß und amter 
in dem Branbendurgiiden "dreien s ur dem alters 
Preufifchen gebiethe , Reftn, meldes allda gemefen, den namen 
befommen. di: ffe von Momefanien baten an diefem orte 
—* ‚ wie er denn von dem viſchoffe Alberto ſoll erdauet more 
ben ſeyu. Harıks, Preulf, 


= fen-gebir / lat. montes Sndeti, oder Gigantum oder 
f u Lircogaili von dem Boͤhmiſchen —— 354 


m. 


or) amanat.cngr edürge zwi ih men und dem 
un * —5— “ —— &bne dergwerce Pr 
* in melden pures gold auch biel edel⸗ 
Fe funden werden. Die Schteirfe 
ite En dem FR gott un den Kin — 
die Elbe, und an⸗ 
kr fine nee Häf, —— i her er 222 
rungen 8 r ſeinen fin eigentlich auf dem 
un Napa TI Ber —5 — 3 — ut, haden —e 
orien ver, 
& Sf Luca —— kvrürdigk, Halbın, en rl 
“Sp. 11 * 
Rieſſa / ein ſaͤdtlein in dem Mara rafthem Die unterhalb 
der Haken namens, mo die ide füRt , geiler 
Vordeſſen mar ein and — Nonnen-Mofter 


ee RE 
oiter« a m \ 

fen aaa Selgenbauer gedichen, Kususi Miln, ed 
P. x s 


/ bie Srafiha * t in * le 

Im, und dem er ee 

ER Dee lana, und se Sr fer en —5 und 

slcieh ander re feiten platt 4 Ar ke * 

bevor ihre € a , 

—— —— ler oa. fr s auf Dean kuraler 

—— aa enabfomme be 1m belle * 
aus Daß * an Ottonem, Grafen bon Hoja, Won 55 


rie rif tig 


fam fiean die Grafen von DR-Briefland durch Walffurgis Kifflard eine Adeliche ſamilie in Brabant, weſche von largen 

ıbrem emabl Ennont nicht nar Rietberg ‚ fonderen aud bie 5 an die Herrſchafft Ittre beſeſſen, wovon fie an. 1652 ben 

2,6 “ a h un Ziimond — Seine enberrlichen —— alten: gem anherrn erfenner fie Yu 

— — — — ——— en * — Groß Areto · 

dermittel i re te au e geweſen mi von Kifard, Herrus von Il⸗ 
Bing nd 5— I u Te —— * tee, der in der Niederländifchen unrude von den Frautzoſen ee , 

—* von Fichtenflein , mel re * iu Ennonig ere tome genu undin Franckreich geführer worden , mo er um geſangnüß vers 

er —8 esdabin ‚ dap man ıhm Iorben, un men binterlailen , der dag von den feinen Ders 

dic ar 8 umnmabe ätefe to@ter ‚ Sabıpam braunte ſchloß Ittre wieder in guten | Fand gefeget, und einen ſohn 

tbarinam , legte ii abi 0 af bon OR- and den, Sloris von Rifard gereuget, der als Spanischer Nırtmeifter im obs 


e Brafida Dcber on Er zeugte gedachten jahre in den Freyberrueſſand erhoben worden. Sein 
amp hragıe — * —— dem — ab n, rang, batie als Captain an. * in der —— ng 
tbum Furenburg ‚ fo obne Finder verflorben. r Iobonzem, Sad von Gent fein leben eingebilet,, der jüngere aber Vhlippug 
das Beileht rt unet, und andere, per ef itmeifer, bat feinen ſamm fortgefeget, Z’rralien se 
EI VE BESTEN "Kuga 

m Re tr . GE groffe,volcfreiche und woblb te handefe ſadt ın 
Br (ind der Altefle vericus NBulbelmus in einem treffen —— * 5 erg ſeht quten hafen —— en 
mider die en an. ı —5 — hin⸗ den ciradelle, an dem fırk Dina gelegen. Sie ılt DIE 
— un ruetinn eh I beuhülffe des bau abi gang Liefand , bat ein gutes gymnafium, und wird 
— a von Heflen-Fafe bei eher mid ar haft durch die gegen uber — Koberfchange , vornemlich aber ge⸗ 
8, —— — * mi ben - aen der oft<fee de zu mit der feitung Düngmünde vor allem feindlichen 
— inveiliret worden Bent wu Sr mit uhr anfall put am verwabret, anegen ibrer tusue ge egen die ron Echivea 
miliano Ulrico, Grafen von Kauniß, \ermählet, Der dritte fobn, den bat fie von —— arolo IX e erhalten, in⸗ 

——— cifeus Adolpbus Wilbelmus wurde Canonicus ——— dem ſie vor die — tnach Sto und ihre Rarhöberren 
‚ Decanus zu Straßburg, aud) erg por eute erklärt worden. Was die aefähichte , fonberlich die 
EBün und endigte an. 1690 die männliche lin is 8 Ba on von — * de —36 Eder and IRci» 


murde Marta Peopoldina de ege! ! 0; 

Sea, er Be eo en ee Sn SR nein 
en “10, . den. fuccellor » 

Sentge man. ic in notitia infignium, Imbef‘ 1 ge er durch die predigt * 2 Öttlichen wortes , ee ——— 


Kıikl, 9.6,9, Kursp.Hereld, P. 1 P.679. Senverainen wen Europa ju befehren , wel ıbm uıbel ‚gelung , indem er ın dem erfen 
—— —— Gene —— — ———— 
ih fiehe Riedefel, Ger ib Vet Gi ce — —* 

y lat. Reate, eine ſtadt in dem Hertog — und alſo aud dieſem orte der fi r citadell tnachte. An. 1215 
— am Aus Belino, nebit einem Bihofftbum, mele durde dieſe Kirche von dem Pabft —8 — I zu einem Etts 

ne! Pabit nen Sie il alt und mohl ber de ee Be und dem ſeiben Die aufficht über gantz Yıcdand, 

Reha, hat ober una mi — juffi. Nicht weit davon iſt der fee = Kuchen. A. 1337 Iurden de Der 
Heermei ! n vera J ⸗ 

ge asia * 3 muhen dc) cn — erhal 


Fi tat. RiviRivenz, eine fladt in Ober-Kanguedoc, mo auch 9 man, um ſie ins 

— he Kucn Denis zuſamen kommen. ID Di en —5* “in ka aufbaneke An. fi er en 
ret un Ben groffe unrube. An. ırar baben die Nir 
ee da in denen üeren in ale —86 —— ZU Wulbemen zu — 7* 
em cioſter. Aber der Ba an Sehannc XXlım 1318 nk ı7 ganpe ge augg ‚ wiederum ji ibrem 
zu einem abfonderlidyen Bifthum ba denn der R rt Herrn enommen,mi — * die Catholiſche religion 
Rada ens der erile Bıldoff Davon mar. In der beutigen did- aus dem dem verbaut —— ie fang war bierüber 
cet — —* ——— vöend derer Seuillans, bey dem K roſſe ungnade , allem wegen 
welder nad de —— Senken “ordend eingeride der — ken Eng nicht fürchten. An. 1561 fam 
fetil ‚aber im ruocnanene eine eo ba. —** fie unter iefland, in, 1605 md 
ausmadet , und viele iidſler in bat. 1609 belagerte fie a Fand don oe Garolus IX vergebens ; 
mem, de Lang. 1. 5. Sammarsb, — * — ee —— fi — mei⸗ 
war u Xena 1622 den Il wieder 

— ——— ‚ und I —— een —— haͤnden * ——— konten aber nichts Davor ausrichten, 


656 wurde fie von den Moſcowitern, umd an, 1700 von dem 
zeiten Flagte man ib 
Win in Polen ——— ebens belagert; doch 
au dur + Frautd ee obfe he rn — hau won ei einer g monaten bel —* g, in Weider ; um 


At unD men meiltend —* —— und ——* eng —— 


fo fol ou, Een und MER, an ben Giar ergeben. Der meerbuen von. 


jenen ea —5 feinen — 
el 
liegt zmifcben den inſuln Del und een 


en Ibe En en es ——— ee ur den —— en, Men. Oyman: im Saxon, KVerdeahöjrn 

nad) des er sch tode — topogr. Livon. p. 22, Zreern, i hi- 

—— — a, ——— den Pabii Innoceutium X, ftor, Suec, Krlchs — von Lielland, Kafim. of einlet. zur 

der ıhm gu renifion feineh pro e,und bift, von schvveden, & inhilt, Caro'j Guflavi p. zog fegq M.m- 

als die verjammlung der Et 32 1645 —— ben . remargu. ad an, 1700 p. Rs. Befisrribung sum chwucten, fo 

dem König anfudung ip, mard er an. 1646 wieder ın tin . 1707 20 Regenfpurg heraus gekommen , P, 2 p. 237 
‚Bıfthum eingefeht , Mom & aber Eupif Bu eye fegq. 


dem de — 1648 ten Aigaltius (Micolaus) von Parif , Königlicher Rath in dern 


von Feng? fo Fam de rRieux erit in — eg, undKbmglider Nblo 
34 A lobre 30 Bifthumd , meldes er feine — amfeit und wiſſen Mafftın den fproden Net 
aber nicht Ihnger als biß * an meldem jabrer aber inder Griechiſchen berühmt gemacht. Die nelehrteillen leu« 
— —— del, Sa n. Gall, te zu 3 zeit waren feine gute freunde, morunter vetrus hu⸗ 
=. Ir EEBRIRCHE RT ta ar. „De Siapnndii nem BIST ON 
teimi| othecario 
sauber Sehbien Si befannt , als da find: er ‚und bernad zum Rath in dem — —— N 


feribenten 
Ibecum oder hlbece Rejorum A —— ard in einem ſehr hoben alter an. 1653. Man hat von ibm 
—— men fie Res Öiolrnum van afbagsen, un) anktt. Cr 4a aud Eur 
m, wie —82 egienlnm, fe dadt ütiehr alt, mel- Priani und Tertuliani werde mit anmerdungen heraus ; gleichwie 
gi die verft denen alten — melde alda find, ud den Dbädrum , Artemidorumund Julkanum , fammt den 


Areiti und bat einen fa, Ihrifften de reagraria Diiweiius ın pref, traft, de jure laico- 
ren — — don alten N ne (arten der rn biograph 
‚ do —* lichkeit dee Rigaud (Odo de) ein Biſdoff von Rouen, mar 
en Behufend bon Dropent.AB. 439 —— fi 14 So fin einer alten Adelichen familie hen, —— Ad 
zu Nieg,uum bie irrungen,fo beu der orbination des Biſch Danphine niederaelaffen , und nod ben Ar tage ın Biennois 
tun, — * —— bean sad Si ‚und he nd durch amen linien Ecerefin u d Rajat underhalten wird, An. 1242 
‚in gute ordnung ” bringen, mar nur * «ns ad eig caner-orden , und murte bald darauf 


2 bne d bie autorität De ———— oder Ertz⸗ r der theologie mie auch Prediger, 
Bio 38 ir morben, Dabero bero wurde diefe — —— ya ad Sanocentius kernete ihn auf dem ern —* —— 
— — Armentarius nur zum —— und conſecrirte ihn an. 1274 zum draͤlaten von Rouen. Rigaud 
rius von Arles präfidirte auf dieſem Conciho. Die 2 eltehe hingegen ſuchte ſich durch feine meriten je mehr und mehr hervor zu 
—— fdhöffe non bier find Marimus und gleich nad dieſem thun, Den Jacodinern verſcaffte er zu der zeit zu Lion einen 
anftns Neienfis, die Pe ins ende des 4 feculi gehören, Der wein, conpent ben der Sapne ‚ davon nacachends die anffe ihren beuti- 
6 um diefe gegend mächft,mird für den beiten in nce gehalten. yennamen Nigaudiere fol defommen haben, Odo Fam hierauf 
Pin, 3 c.4. Gregor Taron, |, 4 C, 37. Siden. —— ep. J. nad Engelland daſeldſt einige altenırte güter wieder an ſein Ert⸗ 
Bertel,inbift. prai, Rejenf, Summarsban, Gall, it, * Kifthum zu dringen ‚ dergleichen er auch von dem Könuge 

ı 


® 
rig rim 
in‘ i erhalten e. An. 1267 nahm er einen 
ER werte = a Ludovici tode nebit ans 
dern zum Megenten des Kömigreich® verordnet. An. 1274 befand 
er ich) auf einem Conalıo zu fon, ſtarb aber dad folgende jabr, eis 
nige ſchrifften über den Magıftrum fenrenuarum und andere ſtücke 
hinterlaffend. Autenin ut. 24. 6,9. Rudolph. tut, ferapı & in chron,, 
p. 3: VVading, annal Sammarıb, Gall, Chritt, t, 1 de Arch, Ro- 


tom, j 
ein dorff und ſchloß im Landgericht Sefftigen 
Pa a eine Frev-berrichafft und das ehmaltge * 
dau Der edlen von Riggtsberg · lam bernach an die von — 
che diefe herrſchafft feit etlich 100 rabren bengen. An. 1450 bat ei 
fand Bern allhıer mit vielen unkoften eine ſaͤltz guelle geſucht 
wozu ein gewiſſer Barfüfler- Mönch, namens Veters f0 —— 
den gradum Poctori in der Medein angenommen, feine dien 
angeboten. Er ſolle ſich aber hiezu ver ſchiedener unerlaubter mit⸗ 
tel bedient, und den böfen geiſt durch be ſchwehrung haben zwingen 
wollen , die rechte quellen zu zeigen ; 10 aber nicht geratben. = 
ısır ward dieſe faltsquelle abermaien vergeblich gefücht. . 
jenige ſo es angegebeiw,ware ein har) bon Stang, ber bernach > 
als ein betrieger und teurelssbeichwehrer befannt wor 
Crın,. Bern, MSı * 
oder Robertus / Ertz Biſchoff zu Rheimsge ⸗ 
—— er 
ipini tode gab Kont ( 
a eflerseinem gewiſſen Heren , der Ranfredus bieh. 
Hierauf brachte Carolus Martellus , der prätenfion Darauf ma 
te , eine armee ufanmen + um denfelbigen dieſer wiirde zu beraus 
ben, und ſie ihm feloit anzumajien. Nachdem er ich num unters 
fehiedlicher örter bemeiſteri hatte, kam er nabe zu der ſtadt Rheims 
und wolre Dafelbit einsieven. Allein Rıgoberius wider ſetzte fü 
ihm / proteftirte aber dabey, dag wofern Gott das Königre 
in feine haͤnde geben wide , er ihm die thore eröffren, und ihm 
ang treu und gehorfam fenn molte. Diefcs unternehmen erbitters 
e diefen Heren jo febr, daß nachdem er feinen feind erfihlagen, und 
ch des Yegiments bemeiſtert batte , ee demeldten —638 
von fınem fig vertried, und an feine ſtele einen audern einſchob 
mit namen len. Hterauf begab —— —— 
en Mılon ihn zuruͤcke ruffen ließ , un 
—X der kirche zu Rheims meſſe u halten. Nach biefem 
e er etliche jahr lang auf einem lamdsbaufe, welches ibn 
ipinus gefchendet hatte , ein privat-icben , und ftarb an, 733+ 
lan der in den Spanifiben Niederlans 
ijteim name , n N B 
RN Al) ‚ den Parrıbus orarorü. und überhaupt allen Des 
wen vom gegentheile beugelegt wird, welche in der Roͤmiſchen firs 
che der alugeofen gelindigkeit in der moral, und allzujchadlichen 
I 


, denen fünde bald feine fünde iit , ſich muberfegen, 
—— * fie, — faͤlſchlich / daß fie ihren büſſenden auf⸗ 
legten , beu su freſſen und denen frauend:perfonen , najje hembder 


n, davon etliche fülten geitorben ſeyn. Bayle, 
* ein kleiner Auf in Atagonien, welcher bey Uncaſtillo, 
— und ben Tauſte vorben laͤufft, —— an dent 
grängen des Königreichs Navarra in den Ebro fällt, Cemenar 
ic, de Eſp. p. 634- , 
in / ein Kleiner Auf in Stormarn, fo die gränke macht Amis 
Pen —— des eigentlich alſo genamten —3— 
und der Grafſchafft Binneberg. Er entſpringt ben dem dorff Hus 
menbödrn ‚ und Hieit durch Gluchtadt in Die Elbe, Danckvversk be- 
fchreib. Schlefwv. und Holt. P. 3c, 1 p 242. 


in Meiner Auf in der Normandie , der unterhalb Beau: 
—— Carenton an ſich jehet, und dernach ſein waſſer der 
Eeine ben deren einlauf in Das meer juſtellet. 


t / lat. Ariminum, eine alte und vormals berübfnte,muns 
— ſtadt in Romagna, in den Paͤbſtlichen gebietb, 
fchen Bononien und Ancona oitlwärtd, mo der Auf Marecchia, 
den Go'to di Venezia fället, über welchen Auf dafelbft eine mars 
merfteinerne brücfe gebet,welche die Kapfere Augukus und Tiberiug 
erbauet haben. Vor alters hatte fie einen berühmten bafen , num 
aber hat fich das meer wegen des angejegten fandes auf ı halbe mei» 
le zuruͤck gejogen , worauf man den marmor , womit er ausge⸗ 
bauet mar , zu aufführung der firche S Francifei gebraucht. Ben 
einem thor dieſer ſtadt it Dem Kayſer Auguito zu ehren ein feiner 
triumpb:bogen aufgebauet worden, und in der ftadt find noch eis 
nige ncke von einem groffen ziegeliteinernen fchausplage zu fehen. 
1e war den Römern in dem andern Bunifchen Eriege fehr getreu. 
ling Cäfar eroberte ie gie u u des innerlichen krieges 
jwifchen ihm und Bompeio. Rachgehends üt ie von den Dalmas 
tiern gerftöret, von Discletiano aber von neuen aufgebauer worden, 
Sie kame folgends bey untergang des Decidentalifchen Reichs un. 
ter die Exarchos vom Ravenna. Zur zeit des Kanfers Jufini 
fund fie an. 359 eine belagerung von den Gothen aus. Hernach 
derfiel fie unter der Longobarder gewalt, folgends an die Könige und 
anfer von “Fralien , und legtlich an das hauß Malatefta, deren ers 
er von Teuſcher ankunfft,umd ms jahr 1002 des Kanfers Otho 
ng Int ſtadthalter in Italien geweſen it. Allhier wurde ein Ariane 
nifched Conchum von mehr als 400 Bifchöffen gebalten unter dem 
Kapfer Eonftantio , welcher ein mittel erfand, daß dad sueuiwiee und 
die Ariantfche mernungen von der gansen kirche / und alfo auch von 
denen, die nicht Arianer wären,unterfchrieben werden folten. In 
der zeit, da der ort denen von Malateſta unterworffen gemes 
fen, ward er vom felbigen mit vrachtigen valläften ausgexieret, 
Kun, 1278 bat fie ch dem Pabjulichen finle unterworfen , iſt ader 


rim rin 83 


hoch denn und wenn von ihren alten eigenthums. Herren wi 
eingenommen worden , wie fich denn infonderheit an, 1422 FR 
mund Malateia ihrer von neuen bemächtigte, Jedoch muften die 
Malatejtt , weil he der Paͤbſtlichen gemalt nicht wniderfichen fouten, 
an. 1523 den ort wieder abtreten, Asbana/, defynod. Huren, ep 
83% contr. Luciter, Adarius ın fragment, Jwipissur 

Sücrases 1,2. Sozomenar |, 4, Haremins inannal, Zeag der 
Ital. Kogifars delices de I'Itahe p 220 fegg. Jigon. der 
Guicc. l 14, * 


Rimirt / (Gregorind don) hat den namen bon fej i 
Rimim in Ftalien, und rar einer von den —X ner batet-flabg 


Ss 3 
im 14 ſeculs, Doch mehr der ſecte der nominaliı.m als —— 


an; mie er denn Die ſcholaſtiſche vhilo ſophie auf der um at 
88 mit groſſem euhm gelehret. Er war em aa Be une 
und ward at. 1357 zu Montpellier zum General erwehlet. ine 
bornebmiten werke find ein commentarıus über deu Magittrum 
fententiarum „ und über Die epifteln Paul, Er Üft am. 1358 zu Wien 
in Defterreich verftorben ,_ und bat nicht nur den ruhm einer ſon⸗ 
derlichen gelebrfamteit,, ſondern auch den ruf ines beiligen lebens 
pinter ſich gelaſſen, wie ihn denn Die Rönufche Eirche unter ihre 
beatos rechnet. Höhen encomiatt, Auguftin, Bayı-, 


Rimmon / ein abgott der Eyrer, deffenaR 

ar DENT zes nichtd von fe zu Au ri 
e wo) ent einen granat:apfel, Si B 

2.Gedvvin a Lu ci BRMILADIE, Snlseuue ie ins Syas, 


Rimpler/ (Georg) ein berühmter Chur · Saͤch agemeur, 
von ** eine befondere manier zu fortificiren — 58** 
deren grund vornemlich dariunen befteher, daf alle veſtungs· wercke 
don einander, als jo viele abſonderſiche anten unterfihieden find, 
und gar kein an einander gehängter uud rings um die ſtadt oder A 
fung berum laufender wall aufgerichtet wir, wodurch man dann 
den bortheil gewinnet, dafı der feind jedes werde biß aufs Ickte bes 
fonder angrenfen muß , und fo bald er eines gewonnen, eben date 
inn vom mehreren anderen werden zugleich Berthoffen werden fan 
auch wann er wurcklich zuletzt durch etliche hinter einander aufges 
führte werde si in das innere der fadt durchdrunge; danhoch de 
feind noch auf allen feiten gegen jich bat wo nur der ort recht. vers 
feben wäre, und ich Die bejagung bik auf ‚Aufferfie wehren molte 

befam bierbey zum widerfacher Johannem Berndarbumg 
Scheiter , wider welchen er aber fich an. 1675 in einem eigenen trage 
ctätgen Defendiret,iveiched er Nenner: Fueieujer Aurm}ohanı Berne 
bard Scheiters, gänglich adgejchlagen. Scheiter wurde hierauf 
von Johann Jaco Werthmüliern in jeinem probiersitein der Inge- 
nieurs defendirt; alleın es widerſetzte fich ihm Danıel Suttinger, 
ene ober. Hauptmann und Commendant in Wittenberg ehe⸗ 
maliger domeiticus des Rimpfers , in feuem entſatz der Rimple⸗ 
riſchen veſtumg. Gedachter Rimpler aber bat an. 1674 feine ma⸗ 
hier in einem fractat, welchen er nennet ı beveitigte veriung, Der 
welt vor augen geleget. Im übrigen dat er nicht allein vor Bandıq 
feine taprrerteit, fondern auch in der Deiagerung der fiaot Qiıen 
das direetorium gefuhret , in welcherer an, ı6 3 feinen geift aufe 
gegeben, Hannoverifcher alszugan, 1702 u augufti p. 52, * 


Rinck / eine uralte Adeliche familie in ber ig, urſprü 
lich aus Puͤndten herſtammenb. An.ı397 6. me » 
denderg ‚ genannt Rinck , famt feinem fobn Eberbard dem thurnier 
u Zofingen im Aeradw beugewohnt haben, Yon diefem Ebers 
ar) Kammte ab Simon Rınd von Wudenderg, Baldenitein und 

ierberg,, deſſen mit Margaretha yon Stein erzeugte aſoͤhne Jo⸗ 
ann von Wiſdenberg und Eberhard von Baldenen das geſchlecht 
n 2 abfonderliche ſcit deme unter diefen jivewen unterfchiedlichen 
bennamen befannte linten, janele haben. Der erftere john Gafpar 
Kind von Wildenberg hat ſich an. 1520 in Schaffhaufen niederges 
laffen ; er befalfe von dem Drälaten zu Rheinau ein Mann: und 
Kitterslehn , Froſtneck genannt, und binterlieife a fühne, ı) Dit 
tegen, gebodren an. 153%, ward an. 1560 Bürgermeifter zu chaff⸗ 
aufen , und ſtarb an. 1590, tt Die erite perfon, welche feit Der res 
ormation in dem creusgang des berühmten clofters Allerheiligen 
aſelbſt begraben worden. 2) Gaipar, war Reichs vogt, Stadta 
richter, und der site Obersvogt zu Neutirch 1568, h 
wurde er auch des Rats , umd ſarb ohne Einder am. 15 4. Diete⸗ 
gens foͤhne aber find gewefen ı Hang Cafar, Hauptman in Frands 
teich, ſtarb ledig , und atens Wolf Dicierich, deſſen euclel Haus 
Conrad durch feine hehrath mit Catharına Deyerin Die gerichts-berte 
lichkeit Flaach und Volten an fic) gebracht, welcher au des meh⸗ 
tern Ratds gewefen , und an. 1667 gelorben. Bon deifen hintere 
lajienen „föhmen ware der aͤlteſte Dietegen Gerichts-herr zu Flaach 
und Volken, gebobren an. 1612, Yandvogt zu Yanis an. 1680, ber» 
nach Obherr , und llarb ohne leibes erben an. 1688. Der zwente 
Hans Eonrad, gebobren an. 1641, ware der eriie, fo aus dent 
groffen Rath der ſtadt Schaffhaufen Die fo genannte geſandſchã 
uͤber das gebuͤrg nach Denen Jealtäntfcpen landoogteven verrichtet 
an. 1692, und fiarb des folgenden labts. Der dritte Fobannes ge⸗ 
bobren an. 1643 warc gleichfals at. 170: Obberr, auch Des gehel⸗ 
men und Schul: Raths, farb an. 1719. Der vierte febn war 
— an. 1645 gedohren, und au. 1692 veritorben, Hand 

onrads fühne waren Johann Ehriliovb, gebohren an. 1674, bed 
mebrern Faths 1717. Dietegen gebobren an, 1696, Fehndrich ir 
Holländifchen dienften , an. 1698; Febudrich von der Mreufı chen 
garde, dit, 1699, und an. 1718 Obtifl: Lieutenanr unter denen Aires 
tembergifchen truppen, Heintichs fohn Dieteg ware in Brewfifchen 
friegs:dieniien , und ſtard an. 1709 ohne erben. Don anfangs ges 
adyreim Eberhard Arnd von Baldeniiein, ald dem fiamm:narer 
iefer linie, ſtammet ım vierten grad ab Wildelmus Rind von Balı 
vn ' et von an. 1608 * Biſchoff von Bafel srmweblt 
2 


’ wor⸗ 


deweruzs 1, 2 
Alb ri defer, 
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84 rın 
worden‘, und an. 1628 geſtorben. Deffen bruder Johann acod 
jeugte mit finer gemablin Barbara Truchfefin von Iben, 
tteben andern fohnen Wilhelm gut der an. 1690 den sten may 
Coadjutor, bernach ebenfalls Bi u Bafel geworden , und an. 
1*0s geſtorben. Ein anderer john n Jacobs , ware Jacob 
Chrifoph , Teutfchen ordens: Ritter und Eonumenthur ju Büchen 
bey Rheinfelden , umd deren bruders ſohn Jacob Chriſtoph iſt Ca- 
nonicus der hoben ſtifft Bafel geweſen. Aus diefer linie ift auch Georg 
Milbelm an. 1)14 ald Abt 8. Galliſcher Kandhoffmeifter geitorben, 
Bacel, ftemm, P. j. p. 419 in Rhzt, Job, Chr, Könck dillert,de nobilit, 
th 6,p.17. docum. tam. * 

fich aber 

n 


* Rincony (Anton) mar von geburt ein Spanier , der 
allezeit an ben —— König Frantiftum 1 game ‚ und 
fonderlich von demſelben zu ungen an dem Tuͤrckiſchen bofe 
auchen laffen , worüber ex aber zulegt ſehr unglücklich war, benn 
bp Caſare e Becaofe wieder nach Conſtantinopel 
‚ und vorher auch Republic Venedig etwas ausrichten 
olte, ward esdem Kanferlichen Gouverneur in Wapland verkund⸗ 
fftet, der dieſem Gefandten aufpaffen ließ. Der Herr von Lan⸗ 
, Königlicher Stadthalter in Piemont , rieth ihnen zwar inſtaͤn⸗ 
% + Ihren weg zu lande fortzufegen, und verfprach, fie ficher durch⸗ 
zubringen. Aber Kincon, ber wegen feines ſchweren leibes das reis 
ten nicht wohl vertragen kunte, beitund drauf , die reife zu 
auf dem Po ju thun, da er denn unweit Caſal von einiger befteliten 
annfchafft aus der befagung au Pavia erfchlagen ward. Langen 
erfubre durch feine Spionen bald_den gantzen verlauf der fathen, 
wie heimlich auch das gegentbeil folche ju_balten vermennte, Und 
iwiewolen der Mahlandiſche Gouverneur Alfonfus Davalus , Mars 
Ehefe del Vafto, nicht vergnügt , die that mit worten zu läugnen, 
fich fo gar anbote,, feine unfchuld dieſes fald durch einen duel äu bes 
haupten; fo waren doch die Frantzoſen nur allzu gewiß / daß det 
Ineeich von ihme berfommen. Und weil dann keine andere ſatisfa⸗ 
etion gefchabe ‚ fo ward diefer mord Fransöjifcher feits für Die vors 
nemfte urfach angerogen , daß fie gleich Darauf Earolo V vomneuetn 
den krieg angefündet. Mezeray bit, de Fr.t,a p, 1010. P. Daniel 
hift, de 1 ; leben Carls V lib, 10, p, 771 fegg, Mem, de Bellay 
Langey. 

- Rindemaul / oder Ringsimakil / eine alte Adliche nunm 
Gräfiche familie in der enemat, von welcher — —— 
2165 auf den turnier zu Zürich erſchirnen. Deſſen urenckel, Albers 
tus, war des Baverifchen ‚ £uboviti, General, und bc 
kam den Kanfer Friedrich den fhönen in der fchlacht ben Mübider 
in Bapern an. 1322 gefangen. Grein endel, gleiches nameng ‚bat 







en. 1396 aux Eee un — 3 ——— — 
gewohnet. ang Ru J afen 
— waren an. 1713 Kayſerliche ——— —— Bucæ⸗. 
ftemm, p. 3. Pants} proſop. adan, 1333. , . 
Rineck / (Vogt von) ſiehe Vogt. 

ingelberg / Ringenburg / eine dem König in Preuſſen ge⸗ 
8 Habt um gerrfhait M einen fhloffe , in dem Herkögs 
thulm Eleve , a meilen von Lefel ‚ an den M nferifchen grangen, 
gelegen. Sie hat vorzeiten eigene Herren gehabt, und ift nach des 


ren au. 1257 erfolgtem abgang durch heyrath an Die Grafen von 
Cleve gelommen, An. 1629 ward fie von ben Hollindeen einges 
yommen. Hopp. beichr, des Hertz, Cleve, Zremsd, 


ingelheim / ein ehemals beruͤhmtes Gräfliches gefchlecht , 
* —2 und Sraggog gleiches namens iñ Nieder⸗ 
Sachſen/ wiſchen Goßlar und Lichtenberg gelegen. Spangens 
dera meldet, dafı ſchon an. 650 Graf Dietrich von Ringelbeim ges 
lebet , beiten vater, Graf Gieghard, an. 636 der Sachfen König 
in dem Eriege wider Dagobertum, Zuges — ‚ geivejen, 
Bon andern wird Walptecht , ein john Wigberti oder NWinrechts, 
md ein enckei des Saͤchſiſchen Hergogs Wittefindi mapni, vor den 
eriien Grafen zu Ringelbeim angegeben. Derfelbe fol 3 föhne bins 
terlaffen haben, nemlich Wittelindum, Amaddum und Dieteris 
cum; zu welchen Luca noch Dem vierten feet, namens Megibers 
tum der ſich an. 870 wider die Normänner in dem Luͤneburglſchen 
mobi verhalten haben fol. 1) Wittefindus ift auf feiner wallfahrt 
had) S. Jacob in Gallicien , nebit feiner gemahlin geftorben , und 
bat einen fohn, Almarum, nachgelaffen, welcher nach Etifpinias 
Ai mennung / Kanfers Dttonis N tochter , Alafiarn oder Aloyfiant 
gebenratbet , und als Marggraf zu Montferrat fein männlichts ges 

chlecht big an. 1530 fortgepfanget. 2) Amadaus, von einigen 
inmod genannt, bat Beroaldum oder Bertholdum gezeuget, 
welcher ein ammdater der heutigen Hergoge in Sanoyen worden, 
3) Dietericus hinterließ « ) Rupertum, ber nach Bertii bericht, 
don an. 934 biß 955 Ergbifchoff zu Trier gewefen; Hübner aber 
nennet ihn einen fohn des Burgundifchen Königs Rudelphi 11, und 
chreibet er habe vonan. 956 big 956 dem Erkbißthum vorgeſtan⸗ 
= 5) Siegfrieden, der wegen feiner tapfferfeit zum erften Margs 
grafen von tandenburg eenennet worden , aber ohne erben abges 
gangen, e) Mechtidin , des Kanferd Henrici I, andee gemahlin, 
welche das ſchloß Ringelbeim , nachdem ihre bruder und vettern 
theils erblof verftorben.theils in fremden landen fich niedergelaffen, 
an. 923 in cın Elofier verwandelt , fo aber in —*5* jeiten wieder 
eingegangen. Spangenb, Adclfp. P, r, it, mansf, chron. Zuce Gra- 
fent, p. 454. Cn/pinian, chron. P. ı p. 468. Bertii comment, rer, 
Germ. I. 3 p. 694. Hub. hift, P. 7. Meibom. chron Mind. in tor.rer, 
Germ, p- 557. Bucel. 6. S, 
Ringenburg / fie Ringelberg. 


Kinggenberg / ein verfiörted ſthloß im Canton Bern, am 
Brienger-fer gelegen, auf deſſen rudera an. 1674 eine neue Kirch 


rin 

gebauet worden ; war ein ſiz md ſtamm. hauf der Edlen von Ringe 
Sanern ‚ welche ich durch Ihre tapfferkeit wohl verdient gemacht. 
Deimeich ift laut dem turnier;buch an. 1165 auf dem turmier zu Zuͤ⸗ 
Lich geivefen. Emo vergabet an das kloſter Interlachen an. 1240, 
Es waren auch viele aus Diefem gefchlecht Burger zu Bern ; ſonder⸗ 
lich wird einer von Kingaenberg unter denen Ritiern, welche deu 
Kanfer auf einem zug nach Rom begleitet, als der mannlichite 
angeführet. J„chiling. Bern, chron. Gie beberrfchten, Brieng , 
Schiwanden und viele andere örter, An. 1352 erregten ihre unter⸗ 
thanen ztı Brieng wider fie einen aufitand , wurden auch you denen 
Unterwaldnern unterfütet;_ jene aber erhielten hülffs » völder von 
Bern , wodurch auch die aufruhr geftillet und die unterthanen zum 
eborfam gebracht worden. Mach abgang der männlichen linie hat 
er Kayſer diefes lehen dem kloſter — übergeben » von 
deme ed an. 1444 an den fiand Bern; obiwolen mit vorbehalt de@ 
twieder:löfung, verfaufft, aber fo gky an. 1446 Wiederum eingelöe 
ft worden; umd von deme an in dieſe berrichafft bey dem Kofler 
—— „blß fie zur zeit der refotmation mit dieſem an Bern ges 


Ringgle / (Gotthard ) ein finnreicher berühmter mabler und 
jeichner bon a ‚ deffen zu ſonderlichem rubm in Saudrarts 
asademie er eat = rer u ı 

mißqu m nichts wi F 
r ehrlich lebt und auf Gott bart, — 
—— * 
ringgle es gleich wie man woͤll. 
Er ſtarb an. 1635. Dirfleier, * 

Ringo / fiebe Yaquinus / König in Schweden. 

Ringoldingen / ein jerfiörted ſchioß ſamt benliegenderm Elele 
nen borff in der gemeinde Erlenbach, Gerne gebiets, ware ein 
fiamm:hatıg des Adelichen haufes von Ringoldingen. Heinrich, ſo 
an. 140% Herr zu Landshut geweſen, kauffie von Graf Egon von 
Kuburg und feinetti bruder Berthold ihre rechte an Setterkindenz 
deifen john Rudolpb,ebener maffen Herr zu Landsbut,mare Schuls 
neigen Bern an. 1451, und heyrathete fich mit Jonatha Grafın 
von Mömpelgard. Er flifftete einen altar umd eigene mep ins, 
Bincengen »tirche zu Bern, und Bergabte die boben aerichte zw 
f an dieſe fRadt , auf den fall, Da fein mannesftamme aus⸗ 

ben folte, ſohn Thüring auch Schultheii zn Bern an. 
1458, thate groffe vergabungen „ ftifftete 6 armen:pfrunden im tne 
teen fbithal tn Bern,tund verltejfe 3 Löchtern,die berrichafft Landshut 
aber ıft nach feinem tod feinem tochtermann Ludwig von Diefbach 
beimgefallen. * . 
“ Ringsmaul, ſiche Rindsmaul. 

Kingſtedt / eine kleine Dänifche ſtadt aufder infil Seeland , 
wo man ıh s. Canuti Firche der uralten Dänifchen, Könige begraͤb, 
niß ſſehet. Pomten, chorogr,Dan, Zeiler, beichr, von Dänem, 

Ringwood / eine ftadt im der ſuͤd⸗ weſtlichen gegend von der 
ErgellAndifchen Broving Hampshire an dem hufe Ybdn. 

Kinkau / ſiche Rheingau, 

Rintöping / oder Aungticbing / if eine Meine ſtadt mit eis 
nem guten baren , an der weitlichen kulte von Fütland , zu dem Die 
.- von Rypen gehörig. — 

inteln / lat. Rintelium, iſt eine beveſtigte ſadt in der Graf 
ſchafft Schaumburg: an der zuepe zwiſchen Hameln und Min 
den, allıwo bet gefürftete Graf Ernit von Holſtein und Schaum 
eine univerſitaͤt angerichtet, mit ftattlichen einfommen verfeben,n 
den 27 julii an. 2621 feyerlich u. übret bat. An. 1623 wurde 
diefe habı von des Hrrgogs Chriſtiani zu Braunſchweig nölfern 
uͤberſtiegen/ und übel daͤrinn gehauſet; an. 1673 aber von dein 
Sthiwediſchen Feldmarfchall von Kniphauſen eingenommen. Nach 
dgang der Grafen zu Schaumburg , ıft fie an Die Yandgrafen zu 
Seien, € el gelanget. VPinckeimsnn beichreib, Hef!en pag. 37€ 
g. Topograph, Weitphal. p. 59. Hamburgifche remarquen ad a, 
1699. P. 124, 

Rinuceint / ( Dttavio ) ein Florehtinifcher Edelmann, ſolg⸗ 
te der Maria de Medicis nach Frandreich , in die er heimlich vers 
liebt war, und weiler viel gute qualitäten befaß, machte ihu Hen⸗ 
ricus IV zu feinem Sammergunder. Er war ein guter Poet, und 
bat zuerſt unter den Italiaͤuern, anacreontifche verie, und muficas 
uͤſche ſtücke aufs cheasrum gemacht, woraus Die heut zu tag ſo bekanu⸗ 
te und beliebte operen entitanden ; wiewohl einige Die erfle erfindung 
dem Gabriel Ebiabrera , andre aber Emilio Eaucleri , einem Kös 
mifchen von Adel auichreiben ; wenigſtens hat er alle feine vorgäne 
ger an pracht der machinen, an decoration des thearri, und am 
gefchicklichteit der adteurs übertroffen. Endlich befam er aller Dies 
dr eitelteiten fatt , kehrte Florentz —— und beßieß ſich das 

elbit der froͤmmigkeit biß an fein ende. Seine gedichte hat fein 
us Francifcus Rinuccini nad) feinem tode zuſammen bei 
gegeben, Eryibraus pınac, Bayle, * 

RIO, von dem Griechifchen wort eis, bebentet in der Epanis 
ſchen fprache fo viel, alsein Auf. Man findet ed aber bey unters 
fehiedenen Spanifchen dürfen ‚ ald einen ungertrennlichen zuſatz von 
dem nomine proprio Derfelben. Zum ex. El Rio de Agvas mird 
genennet einer, welcher in Aragonıcn bev Belite vorbey läufft , 
und dem ort Vililla gegen über in den Ebro fällt; E! Rio Frio, oder 
der kalte Auf, entfpringt faft in der mitten Des Königreichs Granas 
da ‚ in der gegend von Hlhama, macht in feinem lauff unterfihiedene 
natuͤrliche 2 gebet gantz nahe ben ben Granadiichen ware 
men bädern vorben , er deifen ungeachtet ein ungemein Tale 
tes gewaͤſſer, und formiret endlich bey feinem eınfall in Das Mite 
teländifche meer , einen Kleinen bafen , Huctto de Torres —X 


rio 


El Rio Grio indem Köni Aragonien fällt ben Almumna in 
den Auf Zalon; EIRio Mayor in dem nordlichen theil des Königs 
reichs Gallicien fällt bey Santa Martha in den Oceanum Canta- 
breum; EI Rio Martin , in Aragonien, entfpringt in den gebürgen 
von Segura, Hieht bey Montalvan und bey Hilar vorbey , und vers 
einigt Ach bey Rucda mit dem Ebro; EI Rıo Tinto oder Azeche, 
Kafen Uriusgenantt ‚ in 


ufien, entfpringt unweit Aracena, 
bey Miebla und bey S. Juan del Puerto vorbey , und fine ep 
@uelva im Den Oceanum Occi Man fthreibt ges 


woͤſſer die ſes Rio Tinto die frafft zu , den fand in fteine u verwans 
Kin; im ** iſt ed von einem bittern geſchmack, und fo ſchaͤd⸗ 


Ih, daß weder noch andre lebendige creaturen darinnen anzu⸗ 
rien ‚und nr die fräuter als die Fame bern 
davon Der Doch foll es dem rindvleh, wenn daſſelbe einige 


beſchwerung bat , febr geſund zu trincken fegn ; EI Rio Verde, 
der grüme fluß, entfprinat in dem Königreich Granada an den gran: 
Ken don Andalufien , und fällt bey Marbella in das Mittedndifche 
meer. Coimenar delie, de l’Efpagne p. 122, 394, 446, 487, 52% 
527,634, 637. 
RIO grande, ein guß in Braſilien, wegen feiner gröffe alfo ges 
nannt, Davon das umliegende Gouvernement — ben namen 
„Vormalst war Vuntal die bauptftadt die ſes Gouvernements, 
ift aber im kriege mit den Holldndern zerflöret worden, Dappers 
America, Barici Brafilıa, 


RIO — de Santa Martha, oder dela Magdalena, ein Auf 
in dem göldenen Caſtilien in fud-America , hat dieſe weg namen 
davon befommen , weil er durch Die Propimg Sanıa Martha laͤufft, 
und weil beifen ansfug von den Spaniern an dem tage der heiligen 
Magdalena entdefet wurde. Diefer groffe Aug wird von zıwey 
füßgen gemacht, Einer davon heift Rio Canea , oder Rio grande 
de ia Magdalena ‚md entfpringet In Popayan ; ber andre aber 
wird Rio grande de la Magdalena genennet , und entipringet in 
dem neuen Königteiche Granada. Sie vereinigen fo nabe bey 
Zenaria , einer ſtadt Inder Provinz 5. Martha, und lauffen in eis 
nen canal, bi daß fie fich in die nord⸗ ſee ergieſſen. Alle Europ 
maaren werden auf dieſem Auffe in das göldene Kaftılien ges 
racht „ Durch bülffe der räder und feile ; gleichwie bingegen auch 
alle waaren des neuen Königreichd Granada und Yopayan auf dies 
Auffe hinab im die jet gebracht werden. Man jügt , der 

m dieſes juſſes anf 1o meilen in der fee von deſſen ausfuß geſe⸗ 

werden £oune. De Laes defcr, novi orb, 

RIO de Janeiro , fiche JANEIRO, 

RIO Sicco „ (.Hergog von) fiche hᷣenriqueʒ. 

Rioja / oder Kioraz vor alterd Terra Rucconum genannt , 
eine Kaudfchafit in Spanien, welche an alt-Eaftilien, Navarıa , 
Wava und Biſtaha Sie hat in ihrem um£repg 15 bih a0 
Teutſche meilen, und iſt ſehr fruchtbar „ abfonderlich an weigen 
wein und honig , worzu der Hug Ebro , welcher fait mitten Binbunc 
Hieifet und daſelbſt noch andre kleine Hülfe , —— n Rio, 
2 Ora, woron des landes name entitanden ) ju lich nimt, 

r viel beptr, Esliegen darinnen Pogronno, Nalara, Sanıo 
I de la Galgada , Nanarreie, Goardia, la Baſtida und et» 
liche andere Eleinere örter. Im übrigen ſtoſſen an diefe Proving Die 
a gebürge, Sierra de Deca und Sierra de Cogollo, und die lufft, 
deren man darinnen gemiejiet , wird vor fehr rein und gefund ges 
baltn. Marians hift, de Eip, 1, 5,c, 18, Cuimenar delices de PEIp, 
p173. 

Riolanus / (Yobannes ) ein berühmter Medicus, war von Ur 
miens gebürtig und nicht nur in der mebicin, fondern auch in den 
ant 


— —— 
groſſe Achtung geſetzet. vertheidigte die lehre ip⸗ 
— n , und ſtarb ayt. 1605 , verfchiedene 


alis wider Die i 
Ponte —— ‚ ‚bie in ein volumen in folio zufanımen ges 
t worden. muß nicht vermenget werden mit feinen fohne, 
zus a and namen cn I A durch verfchiedene 
a wie auch andre ſchri em 
md an, 1650 geflorben. Letires de Gui Patın, Merchhnen ak 
renovato, 


Rlom lat. Ricomagus „ eine ſtadt in Fran in Lima 
@Aunergne , welche in einer ſehr —* gegend auf einem —* 
iegt. Es iſt daſelbſt ein praͤchliges von Johanne von Berry ers 
bauctes fchloß ‚ ein Bureau des Finances , worunter alle einfünfte 
von einer ganten Generalire chen, eine Senechaufite, und ein Pre» 
fidia), In denen älteren zeiten , fd lange die fladt Clermont noch 
unter der weltlichen berrfchaift ihrer Birchdffen dunde, ware Rio 
bie baut, habt von gan —* * = führet den tituf eines 
ums ‚ welcher ihr , Johanni, dem Hergog von Berry 
—ãA in Franckreich Johannis ſohne *9 * au. 1360 ges 
yo worden. mn ihren vorſtaͤdten iſt die berühmte Abten von 
ofat , welche Kalmınius, ein Römiicher Rathsberr, im anfan 
des 7 feculi get dat, Es find auch bier 3 capitel, nemlich das 
don 3. Amable, Sainte Chapelle und Notre Dame du Marthurer, 
Enptich ıft auch allbier einvon Ludobico XIV geftiffletes Bricfters 
eollegium von dem orden dell Orarorio , morinnen die thkologie ges 
jehre wicd , mebi einem Öffentlichen hofpital und unterfchiediichen 
geutlichen dauſern. Du Che/ne ang, des viles. Pelifon dans ion 
reeueun , &c, * 

Riothimus / war, wit man glaubet, der erſte König in lei 
Britannien, um Das jahr Chriſti 470, nachdem er Be her 
erwählet worden, um ihre freyheit nach des Königs Mctii tod zu be, 
—— ſeiner jeit — man die —— der Britten anfangen 

nn alles dasjenige, was man von Konan und feinen ' 
fügt , if nichts als fabelwerd. Bag: 


» 
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Kipa Tranfona / eine volcreiche und defefti in 

, j i adt 

—— —— A einen Biſchoͤff lichen fig, A 
x a . Tran, Griftet worden, und unter Fermo ftchet. 


Ripaille / lat. Ripala, oder Ripalli i 

i e A pallium , ein anı 

ſchloß deu Thonon , der bauptftabt in Dem — si ge — 

Banned, BERN, Goran aan 

1, dab abıt Felix V, welcher vor 

namen Amadai VILL der erſte Herzog von Savoven — > 

in feiner jugend diefen ort erbauen lalien,, Dafelbit den vornehmiten 
18 und oberftc Commentyur des von ıhm gefuffieicn ordens 8. 

auritii hingelegt , auch folgends allda einen groſſen tbeil feines 
dend, fowwohl vor erlangter Pabfilicher würde , ald nachdem er 

Diefelbe frenwillig refignirt , in der ftiue zugebracht , oder vielme 

mit denjenigen petfonen , welche er ich zur befonderen gefeujcha 

auserlefen , fich brav Lujtig gemacht; moraus das Srauspische 

fprichiwort faire ripaulle entitanden. Diefer Herr ift auch 

—5* * wi —* * 1459 geliorben, „nes Sylon 

comment, Van sure, i 
Ihestr, Sahendı 6 Pedenem, Do. hit. genult, p. 129, 


Ripen/ Ribe / eine ſtadt in Schleßwi 

Yütland , dapiın fie auch ober 
war vor alters ein Biſchoͤnlicher fig , tft aber num eine Königliche 
amade , wiewol die unteriworffene Spifel meiftentheils in Züte 
land Igen. Die in Schlefwich darzu gehörige Harden find fos 
barde, Mogeltunderharde , die infül Amrom, die halbe inful Föhr, 
und einige andre firch-fpicle, Die alle unter Dem namen Guders Tl 
land» Spifel begriffen werden, Die fiadt Ripen hat feine hänfer 
eine ſchoͤne domkicche , ütam ſich nicht feit, bataber ein nach ale 
ter art befeitigtes schloß. Die einwohner feeiben ſtarcken vieh und 
torn handel, und reden Danifch. Der Rath hat ehemals fo fc 

k Ir —— — —* — recht im forichwort Kipers 
en get, beichr, von Schlefw, und Holft, 


Aiplajus/ oder Ripldus / ( Georgins ) ein Canonicus 
laris des Auguftinersordens, war in De der che 
und in den humanioribus wohl erfahren, Er veritund auch die phl⸗ 
lofopbie wohl und hatte Frandreich , Teutfchland und Nalien 
durchreiſet, um Die geheimnuffe der natur auftuſuchen. Mebft dies 
em war er auch in der theologie beivandert + und wurde zu derfel 

en Profetlor ernennet. Hierauf erhielt er die frenbeit, o 
melitersorden angunehmen, darinnen er an. ı on 
ni Ei Er —— tractat de lapide phil i 

i andre em Piyfens dei 

in confpeetu chymicor, i * an a a 

Ripley / eine fadt in der weſtlichen gegend » 

s \ j om 
—5 N orfähire am fulfe 3 Iworäber Dar = 


Ripol / lat, Ripivallum, eine Eleine fladt in 
a 
on gelegen. Sie if vornehmlich berühmt wegen einer Das 
—*— rn Denedletinen,orben , worinnen por alters 
“ n ona i N 
de PEIp, p- 623. br bear bniß gehabt. delic, 


Ripperda /_ Defe nunmehro Fredherrliche famili 
ten zeiten an in Oft griehland Roriret, und De ae - ** 
adilein Perttum beſeſſen „als in weichem jahre fie dafeldit abge. 
orben. Eine linie aber hat ſich vormals in Weſt Frichland aude 
— welche aunoch im for , und den Baron Kıpperda, Frey 
en von Roolgeeſt, hervorgebracht , welcher an. 1715 von deu 
Staaten in Holland zum Extwraordınair Gefandten am Spanifcyen 
‚of ernennet worden, aber allda nach etiwas zeit Die Catholtfche res 
igion angenommen , und nach, ablegung feiner von Denen vereinig« 
ten Niederlanden getragenen wirde in Spanifche Dienfte getretten « 
auch von diefer com an. 1725 gedraucht worden, den wichtigen 
eben und tractat mit dem Kapferlichen hof, erftlich in gebeim zu 
Bienzu fchlieifen, aber bald darauf nach annehmung des titul 
eined — 526 Ambafladors offentlich zu beitängen.. Und 
haben feine verrichtumgen dabey diecron Spanıen fowobl Nie 
ger def, furg bernach zum Hertzog von Ripperda ift ertläre 


on /_ lat. Rbidogunum , eine Engelländifche 

Dort: * Af ein febr, alter ort , nahe ve dem Hu Bu 
worüber daſelbſt eine brüde gebet,, iſt mit einer fhffte-Eirche, wel 
che 3 bobe thůͤrme hat, gegieret, und hatte vorzeiten auch ein ſtatt⸗ 
liches lioſter / fo von Wilftido , einem Ergdifchoffe von York, era 
bauet worden ‚ biß daß es bie Dänen ſamt dem tyurme jerflörten, 
Jedoch lieg es Odo, cın Ergbiichoff von Eanterburp , von neuent 
aufbauen , und Die reliquien des heiligen furfts na 
bringen. Es ift bach ein enges loch in einem gewölbe unter der 
erde im der kirche. Von diefemloche wird berichtet, daß nur reine 
weibsperfonen baben Dadurch ‚geben können, die unzlichtigen aber 
darifien flecen bleiben müffen. Rivpon ift cine von den beiten ftädten 
n der Graſſchafft. Sie iſt wohl beiwohnet, und infonderheit wegen 

guten footen, fo daſelbſt gemacht werden berühmt. Sie fehudt 
3 Devuhrte in das untersbauß , wird von cihem Major oder Büre 
germeifter und einigen genannten Aldermännern oder Rathöhere 
ten regieret. Spwedenstheatr, magn, Brit, Seeverek, delic, deig 
grande Bretagne, 

RIPUARIT find Teutſche völder, w i i 

being, pwiſchen Diefem , der Scheide ne de 
habt, wohin heute zu — Lurendurg / Geldern de 


au. 


GEanterburg 
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Li opingien gerechnet werden. Chiffletius bat zwar 
Son nanlen er Kuce Hubr bergeleitet „ esult aber viel glaub» 
mürdiger ‚daß Nie von dem lateinischen ripa , obgleich nicht alle 
orte an den ufern ermeldter Muffe gelegen ‚ alfo genennet worden. 
‚Denn ob mar Eonring den eiuwurff macht, daß tie auf folche weis 
nicht Ripuarii „ fondern Ripariı heiſſen mihlten , fo wird doch fel» 
—* die damals Serberbte Pateinifche art jr reiben * 
reden leicht beantwortet, Ihr land wurde Pagus ; 
vincia Ripuarba, oder auch Ducatus Ripuarius enenmet, und ſin⸗ 
det man / daß es unter den Carolingis in 4 G en u 
let n. Diefe völder hatten ihre befondere ar welche et⸗ 
liche pro altera Francorum lege bey dem — ten, fo aber 
Eonringio nicht gläublich vortömmt. Es ift ungeroiß ‚ zu welcher 
zeit diefe gefege und von wem fie —X worden ; doch halten Die 
meiften davor ‚ Dasi fie Die Fraͤnckiſchen Könige zu ihren K' bern 
babt. ———— —2 vermehret, —— = 
indenbrogio und andern ans R n . 
— Chfleniusin vindic, Hifpan, p. 44. du Freine in glolla- 
rio. Cnring, de O, J.G,c. 10, 


Kifano / Khizon / eine ftadt an dem golfo di Cartaro in 
8 * auf einem 8 ei en ein gue caftel lieget. 
Sie hatte ehemals ein unter das Ri t Ragufa geböriged 
tbum, welches aber nunmehro nach Caftel nuovo verirget ul. 

enetianer nahmen diefen ort an, 1687 ein, nachdem die Türs 
—* bey empdrung der Dorlasten denſelden verlaſſen hatten. Befchr, 

almat, 


Rifes (la) Reje / iſt ein Auf indem Languedockiſchen laͤnd⸗ 

lein, SSR, weicher nabe gt Ma a im Borenäifchen 
ebürg entieringet , und mitten durch einen berg rinnet , de 

d fe , wegen ihrer fintternus umd wegen dem geraufch und gethon 

des tiber die felfen heritiegenden waſſers allen anfhaneren einen 

fehrester eimaget. Er fallt unterhalb Maz d’Azil in die Garons 

n “ 


e. 

Risborough / eine ſtadt in der Engelländifchen Grafſchaſſt 
—— Negt auf bügeln, und iſt von Londen 29 meilen 
euffernct. 

und) ein Engelländifcher Jeſuit. Er befand 
— m 1% welche an. 1584 angellagt wurden , Daß 
fie mit der Schottiichen Königin Maria wider die Königin C ifüs 
betb.confpreirt. Nichts deitoweniger wiederfuhr ihm weiter nichts, 
als dat er auf befehl dieſer letztern ———— noch 69 andernCa⸗ 
Iholifchen Geiftlichen, auf ein Kant geſetzt und nach Frandreich ges 
bracht ward. So bald er dafelbft angefommen, machte er ich 
über Nicolai Sander tractat de fehifmate anglicano und continuits 
te denfelben. Die fremde der reformation und der Königin Elis 
fabeth befchuldigen ihn eben fo wohl ald Sanderum felbit , daß er 
auıfehe nach arfecten gefchrieben. de Zarrey hilt. d Ang), tom, 2 


p- 382, 
ßwi wick oder Reißwick > ein dorſd und ſchoͤnes 
— (ar tft Holland zwifchen dem und Deift 


1 auf welchem der friede an. 1697 zwifchen den Allirs 
—— — Be —— worden. Es gehörte 
dem Könige Wilhelmo IN in Engelland , als Pringen von Dras 
nien , nach deiien abjterben es der König in Preuſſen in befig ge⸗ 
nommen, 

anm var von Pinneberg gebürtig, Brediger zu We⸗ 
—“ —* Palar. Cæſar. u oglicher Medien. 
burgiſcher Kirchen: Ra , Er fliffteteden Echwanen,orden, (fiche 
Shwanen-orden,) In der fruchtbringenden geregaft bie er 
der rürnge. Er itarb am. 1677 Im so lahre feines altexe , und hin⸗ 
terließ viele octifipe fehrifften ‚ ald hortum poeticum ; theatrum 
poeticum ; parna poencum ; vindicias ingux Germ. &c, PVn- 
se in Biogr, progr., —— — 
oder Ris, (Michael) ein Rechtsgelehrter und Hıfto- 
Be EN ae ie 

| 8 

mit dem Könige a Karotanıken acc Deka mac, 
t ines Königlichen Ra und Parlamen 

———— Er —— einen tractat von der pflicht md den 

vilegus der foldaten , welchen er igtermeldtem Könige Lubovico 

11 an. sgog dedicitte. Wir haben auch noch andre bucher von 
ihm ,‚ die in der — ſprache geſchricben/ und wegen des 
Grad ftylı wohl zu leſen find , als bie hiftorie der Könige von 


ter dem namen. des 


eich in 3 buchen; die biftorie der Könige in Spanien in 
€ ee viel bit —— von den Koͤnigen von Jeruſalem, vier 
bücher von den Reapolitanifchen und Sicilianifchen Königen ; und 
die biftorie Der Könige ın Ungarn in 2 blichern. NIS der Cardinal 
don Amboife nach Mayland kam, nachdem man den Ludovicum 
Efortia gefungen hatte , ließ er Durch Ritium den Maplaͤndern 
antworten , welche durch eine wohlgeſetzte rede vergebung wegen 
ihres ungeborfams au erlangen füchten. Ludonicus XII ſchickte 
ibn an. 1506 nach Genua ‚, und lich den revoltirenden bürgern 
eine amneftie durch hu anbieten. Aber Riti beredfamfeit that 
ihren effe&t danicht. Au- de hift, Latin, du Maine bibl. Franc, 
Bayle. 5 
uͤſchan / Zziczan / eines der älteften und vornehmften 
389 en par in Höhen, deren Balbinus in feinen ſchriff⸗ 
ten von Söhnen aufs rühmlichfte gedencket, und zuförderii Heinz 
richen anfübret , der an. »227 in dem kloſter Predigerordens zu 
Brage Eapellan geweſen. Nachgebends bat Ulrich als Königlicher 
woͤbmiſcher oberfchend um das jahr 1316 Rorirct. Bohuslaug 
und Henticus hielten fich am. 1323 in der fhlacht Ludobici Bavari 


riet 
wider Fridericum vom Deiterreich wohl , umd wurden deswegen 
zu Rittern gefchlagen. Ulrich II odeilter Kand-Richter in Bobs 
men, wird in einem Ichtisbriete des Hertzogs non Oppeln an. 13287 
als zeuge angeführer. Talaſus hat dem Könige Yadislao Polt- 
humo anjehnliche dienſie gethan, und ihm an. 1440 Briedji 
Weiffenburg nebii andern tadien erhalten. Sigismund und.Lobatie 
nes halffen an. 1452 Georgen Podiebraden zum Reichs: Stadthalter 
in Böhmen erwehlen, Der erfie ward ein andere der linie Kara 
von Riigan , von welcher Ulrich odriiter Land⸗ Richter in Bohnen 
und ein ältersvater Fobannıs geweſen, deſſen edel gleiches na⸗ 
mens an. 1642 diefe linie befchloffen. Der andere, nemlich Jo- 
ed, bat den ſtamm der Riiganski von Rjiban ſortgerganget. 
Ten endel Adam war an. 1538 General uber die Böhmen r 
— in Ungarn wider Die Turden Dienftethaten. Ulrich HK 
und Chriſtoph febten an. 1618 , und blieben bey der damaligen Ne 
tuhe ihrem Könige Kerdinando II getreu. Johann hatte an. 1642 
die ehre, Kanferl. Rath zu ſeyn. Car Wilhelm lieg ich an. 1676 
in Schlefien nieder , und kauffte Die in dem Fürftenthum Brieg ges 
legene Herrichafft Ober: Rofen , iſt aber ohne mannliche erben der⸗ 
orben. Johann Earl erlangte an. 1709 die charge riued K 
Obriſten hachgebende eines General Maiors und Gommendans 
ten der Mäbrischen griing:vertung Rhödifch , und in dem 171 7Jab« 
te eines General: Feld» Marfchall:frentenantg , um welche zeit andy 
inand Frany,als Kanferl. wirklicher Camerherr und Haupte 
mann des —— ſtlotixet. Dalkim ftemmat, in epa, 
Boh, Luce A chron, 


Ritſcheard / liche Retuſari. 


Rittangellus / (Johannes Stevhanus) ein befehrter Jude⸗ 
war von berg gebürtig. Einige ſagen, er ware von Judi- 
eltern gebohren, andre aber geben tur , er fen in der Latho⸗ 
lichen religion erzogen worden ; babe aber nachmals Die Judiſche 
religion angenommen, und alsdenn erſt fich zu den Proteſſireuden 

ndet. Im übrigen war er Profellor der Drientaliihen ſpra⸗ 

n auf der univerftät zu Köntgsberg , und füchte mit allem eiffer 
die Ehriftliche religion durch buͤcher Bireiben und aufandre art zu 
befördern. Im folchem vorhaben wolte er nach Amſſerdam ventns 
allein er geriet unter die cabers, welche ihm alle feine MoC. era 
riſſen. war noch an. * am leben, da er eine Teutſche übers 
————— eraus gab, welche die Juͤden alle neuſahrstage 
verrichten. Soniten bat man auch von ihm anmerckungen uber 
das buch Jezirah , libram veritaris „ morinnen er fich wider eincn 
Secinianer , der lich Irenepolitam nennte, vertheidigte, einen tra⸗ 
cat von oftersceremonien , veritatem religion's Chrittianse und eiai⸗ 
& briefe , welche Wagenfeil bey feiner widerlegung des Li manus 

rucken laſſen. In gedachter uͤber ſetzung bemereft er verſchiedene 

fehler des trchert , Tapelli, Scaligeri, Bechneri, Por Con⸗ 
ftantini P’Empereur, Stevogtu und Schicardi , welche ſie in der 
verfion etlicher Ebräifchen pallagen begangen.  Bibliorheca hbro- 
rum novor, menf, = br.a. 1688 p. 674, Van ‚der VVagen m 
pr=f. libr=vernat, Bayle, 


Ritter / ein uraltes gutes geſchlecht zu Bafel, and melden Hil⸗ 
debrand —— A 260 helebt bat, und an.ı20: ucbſt 
— at u a bei = —_— allda —— u. 
ei. ne Fobannfen fohn mare cin kricgsman 

in dieniten Kayfers Carl IV. Jacob fein john farbe an. 1398 als 
Rathsherr zu Bafel. Bon feinen mit Clara Secwogel erzeugten 
drey fhnen , ware Jacob des yerichts, Davıd des Raths, der 
fürtrefHichite aber ware Georg ; cr trate an. 1410 in den Predigers 
orden , umd an. 1416 wurde er feiner berühmten frömmigkeit, und 
lichen analität halber zum Bifcheff zu Trieſte ermeblt , weis 

her würde er biß an ſein an, 1440 erfolgtes ende rübmlich vorge» 
fanden, Obigen Davids ſohn * ware auch in Dieniten des 
Maragrafend von Hochberg. Des andern Dabids jepn Gera 
ward Prior bey den Auguſtinern, allıvo er an. 1509 geitorben in 
Deſſen bruder David ware Hauptmann in dienten Der bendert 
Kanferen Friedrich Llsund Marimilian I, verlieſſe aber ben arts 
bender glaubend-Reformation die Lriegs:dienfte_ und aienge.ar. 
1518 nacher hauıfe , allwo eran. 534 gehorben it. Gein ſohn 
Eonrad ward des Ratbs und der andere fohn Hieronymus wurde 
aus einem Prieſter Pfarrer su Pratteln , an. 1540 5 gleichwie audp 
des eig ten Contads ſohn Iſrael, anfänglich zu eines Vfarrer 
nacher Läurfelfingen , hernach ben S. Pronbard zu Dartl, und cud⸗ 
lich zu einem Profeffor in der Hebräifchen (brach ( als worinnen ex 
Kelch erfahren geweſen) verordnet worden, welchem anıt er biff 
in feinen at. 1558 erfolgten tod mit groſſem lob vorgeftanden iſt = 
Job ware ded Raths und Pandvogt auf Mönchenflein, tarb an. 
1606, Aus —— ſohnen ware David, welcher ſtarb an. 1610 als 
Kapferlicher Lieutenant. Won deme find noch hachlo mende vorhan⸗ 
den. $: . chron, Spangenberg ade's piegel, Monum. Bafilenf, 


& gencal, part, 
itterſchafft / (des heil. Röm. Keichd fcene ) find dielenigen, 
twelche in Schwaben , Franden und am Rbeinitrom br zu 
welchen fegtern auch Die um unter⸗Elſaß von einigen gerechnet wore 
den feun. Wiewohl die Elfaffer an. 16:0 auf dem correfpona 
dent:tage au Eßlingen, den vierten crayß ausmachen wollen r 
welches aber die andern nicht gejtattet. Indeſſen findet man, Daf 
der Kanfer Ferdinandug 11, an. Ba einem diplomate die Eis 
ſaſſer noch an die übrigen 3 Crayße ins befondere ſuget, weiches 
Kavfer Ferdinand II auch der Wetteraniſchen Ritrsrichafft an. 
1630 thut. Jetzo ruhet der fireit, nachdem Elfaf unter Frans 
tölfcher gewalt dehet. Ein folcher Reichs. Rifter num zu Kun iſt 
nicht genug, daß einer in einen von den 3 Greniien gefeiien , 
und unmittelbare Kitterfchafftliche güter befügt; fondern er mug 
auch 


rit 
diplomatis von Ferdinando III, in eis 
—— und * ns gewiß direitorium, mit 
i der mitglieder , oder Durch das berfommen_ einiges 
ve a grbuh, Sie find von 
ffe ſiehen in keinem Re 


ga 
E 


s 
3 
F 


2 


ſchlage, und t ge « dasıenige zu zahlen 8 
Sc, dem Kayıer vermilipt 5 ren ber Kane KR Par 
Marien, anftatt dak ie vor dieſem mit ihrer per or dem 
eiche gedienet, einen beurrag. woruber man lich als 
lezeit erit mit ihnen verg) ’ AN dert en [410777 
verfalien. Won ferdinando HI an, 3652 , und Leopoidd 1972 iſt 
Has me ne name Sp each una de 

U 

gar —— —* get re Feder Ruler be In 


ndes: t Kanftr Leopold in ginem « 
au. 1688 ihre end ſeldſten rt Sie haben Das 
Be ine und friedei „ und findet füch micht aleme 
Be ern ſtacckes metct n den ehemaligen ſehde jeilen, fole 
rn auch noch unter Mapiminang I, da die Kitserichafit un 
N, den eltanern den frieg befonders angekundigel, 
bandperdier- und zungftg , die Nie in ihren ſtadten und börreen 
DES privuegi Leppoldi an, 1688 haben, follen aller orten ım 
il. find ter Staude einguartierumgen zu ſeiden 
uldig. Gie den religion : md prortanfrieden, 
ein itreit zwiſchen einem Neicheiiand und einem Ritter in 
n entiiebet , der handel vor ten ; aribus curıx , UuD 
Lebus Herrn hof; gerichte ausgemacht werden. Sie 
efrenet , undan Ionen die Duramubrung der übeltbds 
u land gleich Dieien geitatter. Eunge Ders 
jondere bof: und appelanions:gerichte. Die Adelis 
ürger, baurgn ; oder quäwartige vom Adel an ich 
s reine u rort fragen. . die 
bleiben imme wenn e idre güter von an 
eg re X en die ober:umd 
+ uud. wo es herge iR, Die folge in andre erruoria. 
mirendi ab'rgaros und Deputirte zu fchicken , leget ihnen 
6 3 in einem von an, 162° Deu. ! 
‚Herren noch andrer Yandes: Herren recht maaß und 
an. Vom Kanfer Ferdinando IN] baben fie an. 165 
erhalten, daß ihnen aus der Reichs: Kanglen 
in wird, welchen kein landfägiger von Adel befoms 
Ein seder Eranfı theilt fich wiederum ın jeine befondere vierz 
oder Hau ab, und bat feine befondere Kıtter:ordnuns 
ee II IE 
au cgelsber em Kino 
- di a, dann —X ſolches fluſes an dem 
erspwald herum , binter dem Nortgau ber biß 
herwerls des Kochers die ar hinab, dem 
pfen, von damen nach Ardpaffenburg , und 
biß wieder nach Franckfurt. Sie theilen 
diertel ald ı) Obenwaid/ 2) Steverwald, 3) rin 


; d en und Buchenau, 6) Rohr um 
; ebene Atrkdat um En anfang pa 
5* und ertreckt Bau felbiger feite des Rheins dik an 
— 


Chin auf der andern Rhein ſeite aber gedet fie an ge: 
Mann über , wo der Mann in den Rhein füllt, und gebet bih 
Skhafendurg, von dannen wiederum auf Gelnbaufen , folgendes 
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binuber auf den from, von Dar aufbenden feiten den Wefters 
wald 4 er land u Bergen. Limnaus tbeilt fie un 3 
ga orte ab, als da find 1) Gau und Wasgau, 2) Wei. 
ter erwald und Rheingau, 3) Niedersibeinirom, Hunde 


Eberswald. Der Schwäbiiche bat 5 Kantons oder vier: 
tel, memlich ı) Dpnau, 2) Segau, Algau, Bodenfer, 3) Neder, 
Sch und Ortenau, 4) Kocher, 5) Kreichgaw. Ein 


jeder $ Sauna 9 * en er Iberm mie, 
ei e Crayß inggefamt rin Haunt-irredio nm ha 
a re arten und Benisern beftebet, Bor 


dem Vierteld.Dretore muͤſſen die £lagen angebracht werden, wels 
cher nach der Ritter: prdnung, ſo an. 1560 aufucfeßt, undan. 1653 
verbeifert worden , verfahren mun. Men dar ges 

die appellarion an Eommilfarien, pder an das CraufsKitter: 
irestorium „ und von Diefem an Die Neichssgerichte , wenn die 
fumma 000 thlr, if. Miele fachen merden auch vor Dem 
otbmweilifchen Hofgerichte anssemacht, wenn die perfonen nicht 
befondere pripilegirt, Neben dem Bereit -io haben die Schwaͤ⸗ 
ſchen Ritter an. 1651 1 Mergenibeim einen Deputations-Karh 
berordnet , welcher das Div ectori.m man ee ‚ und in der eritem 
güte pflegen fachen anbören, Commiſſatien verordnen, oder 

! anden Biertel:Direstorem remitiiren muß, Gonft ver 
prdnen Die Directo es vormünder ‚ erflaren pr 295, und fegen 
£uratores bonorum, ae: Crauß bat feine allgemeinen und bes 
zufammenfunftte. Diefe beiteben aus den Directoren und 

> & jenen aber werden alle, fo in den Erayß gehoͤren. 

Endich it von der Ritter ſchafft überbaupt noch anzu 

en , daß Diefelbe in keinem Reiche. Crabße ftebet ‚_ umd fich 

den Erauf-Directoribus des Neichs nicht befeblen lüffer. Wie 
ſich denn befitig widerfeßten,, daß an. 1561 der Reichitgg zu Ne; 
genfpurg fie in Den land⸗ frieden mut eungefchlofien , Darın lie nicht 
anders als vereinigungssmeiie wollen geiogen jenn , welches ihnen 
auch der Kanfer in einem jchreiben eingeftunde , als der ich der Kits 
jedesmal ins befondere annımt , fintemal die ſubſidien⸗ 
der , fo der Kanfer von der Ritterſchafſt cher, unmitte dar in 
anferliche bande lanfien , Dabingegen Derielbe von des Reichs gei— 
rechnung thun muß. Vor dierem ſind ſie auch u Keichetagen 
perfchrieden worden , und findet man Die Nitterfhafft su Hegau 
Boch zn Worms an. 1495. Sic wollen aber der often halber das 
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1 Goim fenn, und berufien rich at die erempel von Orfierreich 


i 
I Is. xine bejonder heil N angerit 
u k —6 gig. en 


| en we Ahr vorm auf dem Keichsiage 
wieder erlanget; worwider jich aber viele C.tande gesehn  Befone 
babgıı eichs;ladte ut leiden wollen , daß dig Pat 
fit auf Dem Reichs iage Deu vorjig vor jie Detume,. ſmiemai 
Age noch nicht ausgemacht, ob ein Reichs ⸗ Kutter ver einem Duty 
ei meter einer Reſche ladi den rang babe, - Huppolitus.a Zret 
bay lich in einem befonbern tractat viel mube gegeben. ⸗ 
guch Birrgmeiiier den fire ei Wolken, und. der 
rubmte uns urugm bat ſich der Askterichapi ern 
Kuh age A MR die — — —* 
Titlus in are publ, ſein aus emander gene ER en 
ne der Kanfer Leopold fr auf Den aus: 


tg Der inserien 

anfcblag und ımatricul gpfeist, Dejien veddı beum i 

wir) — — 2 ———— ai I * 
und audſaßigen Grafen den rang ieing mathen , wotuber 


ueber ii, repuh. P, Dp.fegt,2 . 10, 42 an den golıgu 


artıca) der Kropoldinifchen cavitwatıpn beruft. Es bat aber Glas 
de titu'o Baron, geipiefen, dan Der golle arlich roiches gar nicht 
a baltg. Mourumms de mobil 5.29 & 29. Lmerirädui, 
adl,öcy 


rrhlemann act, von der Reichs Rinter itand, //ung- 
meifler — — ER 


Rittersbufius / ( Eonradus) ein berühmter Rechtsgelehrter / 
Wurde iu Braumchweig an, 1560 gebohren. Sen vater Baltha* 

e mar ei vornebiner JLrus, umd jugisich eccielir (Ollegıurae Bar 
hileanz_ Lanppicus und Senior, stage er dafelbit in Der fiadte 

ule fo wohl in der Griechtſchen als Neintſchen brac,e, wie auf 
n der red-umd Dightsfunit guten grund geleget , begab er ch auf die 
——ã miadt mit dem vorjaß ‚ Die theoiogie zu jiudiren. 

orbero aber ſuchie er ich in der prilofopbie md in der Griechi⸗ 
chen und Hebräufchen ppilologie weit su jegen , barınnen er cs auch 
d weit gebracht , dag er die meilten pfalınen Dans in Laseiniiche 
Be wobl uͤberſetzet / mie (m Burtorff felbiien dem ruhm giebt. 
ne 


crauf ſchritte er zu der heologie jeibit , rwechſelte aber mache 
de jelbi ei ber utöhrüeng, und börte deswegen 
mie 


gen Johans 
nem Borcholten 5 f. An. 1584 verließ eBemaiey 
und wandte ſich F Adern allwo er bey den Ders n 
fien Donello aD Aebani dei gantzen curfum jurıdeum Tepetie 
pet, umd fo dann mit dem lesterinach Ingpiftadt geiogen, theuls 
aus liebe zu Giphanio, tbeils den berubmiei ‘ 
Bafetbil au böcen. nmitelit le ren & auf die vun.aniorag 
und gleichvie er von den Griech feribenten is auf ſchulen 
den Hpmerum , am und Demoſthenem feıfig gelefen, afe 
ee Niverfitaten uber den Blatongm ı — 
huchdidem und andre, Unter den latenifchen fcribenien aber 
bielt er abfonderlich dom dein Julis Eyiyare viel. We ihm aber 
nicht unbemuft pᷣgr/ mie vorfräglich einem Po'itico das reiſen wa⸗ 
re, fo sirng er durch Ungarn, Böhmen und gank Delierreim. Uns 
gerweged wurde ıhım war die_ Rache» Nrlie bey dem Grafen og 
Eoims aufgetragen; allein feine neigung Frug ıhu mehr dabıny 
er fich auf umiverfitäten rubm erwerben möchte. Mag) u. 
rückgelegter reife wurde er aut. 1594 iu Barel Doctor, und bald 
darauf zu Aitorff eritlich zum rufeliore der ınititunonum , und 
nahmabis der pandeeten ernenner. Diefem amte ftundeer mit 
fonderbarem ungen feiner zubörer vor, und farb endlich an. 16137, 
verfchtedene gelchrie fehrifiten hingerlaftend, als da Nind : Sensen- 
tie Juli Paulı cum fcnola- Anianı; part ones juris feuualis , com« 
fiia Arorfina , difputawones ad unfkr.ra ; dus Jofipinneusn F 
noyeſarum merhohcaexpheatio ;_ doceca tehosf im 12 tıbo. leges 
eommentarius ; difle entis juris Civilis & canonıcı ; commentarius 
in inft tutiones, commentarius ın Oppianı lıbr. 4 de versnone & 
g de piſcatione cum Larna inrerpreiangne & varıs lestione ; Sal 
yianus de prOvidenna divina & extreme j .dıcio , Guniher: Lieuri- 
nus cum commepraro ; comimentarus in Jabulas Prain ; com« 
mentarus in Porphyrum ge sıra Pyp agore 5 commentar, ın 
epift P'nn; Antonini Imperaoristbr, 12 de via ſua Grece & Ro» 
mane &c, Adam in vos Iötor. Germ, Pawfa in ıplius vira, G-s- 
hard. ın man. Raterihuſ. Frederws im theaıro, Hase ın memor, 
Jr dee. 1. j 


Rittershufius/ (Nicolaus ) des vorigen fohn, war zu Alt 
an. 1597 —* Er ſahe ſich an —— eg 
der bullorie b genealogie , wie auch in der ma hematje und Griechis 


fchen und Yateinfchen fteratur vortredich um. rauf begab er 
I nach Helmitädt, alwo die elta 


aliaher sachtneumg 


ewefen, wiewohl er eriigedachte ftudıa Doch nicht liegen la 
St diefem, Dunghreiiere er randieich, Eugrland > Se 
obien + 


Jehrien mannern bekannt. Mach feiner zurugktunfft nurde eran. 
1634 Doctor jur sumd Prof-tlor des lebusrechte. Gleich hernach 
wurde ihm befoblen , Die initruriones, 1md an. 1649 Die andıdıen 
zu Ichren , worauf er an. 1670 geftorben , genea.ogias ——— 
rum, ketzum, Ducım, Comutum, precipuorumg:.e alorum PrO- 
gerum orbis Chrift'anı deductas, ab an, 1400 continuatasad a 1664 


anemard und Holland , und mag hch mit den ge» 


‚n folo hinterlaffend, Haftmına in programmate. Freierus ip 
sheauo, 


FAittmeier / ( Ebriftopb Heinrich) war an. 1671 ım Helmftd 
gebobren. eine anferziehnn barte er geöfien cheile Fi pa 
dater mütterlicher feiten , dem berühmten Chriftoph Ehraber , {u 
Danden, wodurch er fo weit gebracht worden , daß er im 18 jabre 
die academifchen Audıa antreten konte, Nachdem er diefelde ein⸗ 
che jahre unter Denen Helmitadtifchen Protetioribus Meibemto und 
Coͤrnero sc. getrieben hatte, gieng er nach Leiptig und Halle , ım 
that hernach cine reiſe mach Holland. Nach fee suruck£m 

: mai 


riv 


—X Griechift 
* —— — Tan 2 und verftand 

i 
ache. —* kraͤncklich und a Korte zufüllen 
chweret, und darb an. 1719 im auguft. Dan hat folgende ſchriff⸗ 
jakım Banzı clavis Gemarica; E enchiridü 
eapita Rabbinice verfa 3 XVII difqualit, animad, — 


* α / Min ficnez et, va 
j tel’ iſt ein einen 
Ba een —— füfte des Hergogthums Bremen, wo 
die St fi mit der Morbfte vereinigt. Die Habt Sn 
Dung 208 Dir DORBagR baziber ı, And pflegt ordentlich alle ſiehen 
Be ie Mathe, mit dem tituf eines Amtmannd, da⸗ 
n zu fenden. / 
iva / eine fehr alte Adeliche familie-zu Venedig, welche am 
53 die inſuſn von —* bewohnet, und einen Procura- 
vorern don San Marco ſchon an. 1314 als deren nicht mehr als 
dreye feyn durften , gehabt hat. Un. 1618 war einer aus dieſer 
familie, namens Raphael . in dem Do vrden 
befand Biſchoff Chiona. Jacodus de Riva bat an, 1649 
eine groffe Bios wider bie gane —— ——— Ko 
i i t der Republic glei 
ee dee, ge 8 Hoc, bill, du gouvern. de Verde pag, 


553. 
eine kleine ſadt am dem nordlichſten theil des Gar⸗ 
wa ‘el Sue dent gelegen, Das schloß beift —* 


bft geben die Teu n Reif. 2) 
eicine —33 —— theil dee Comerſees gelegen, welche 
etwas deveftigt ift , und ju der Graffchafft Chiavenna gehört. Ei 
gentlich find es 2 nicht weit von einander entfernte Örter , deren der 


Rıra di Mezuola, d dere aber Riva nuora heift. 3) Ein 
i Hlcnet hafen in! dem Paisde Vaux „an dem Genffersfee , gank na⸗ 
be. bey der ftadt Lauſanne, gelegen. 
Rivadavia / liche Ribadavia. u 
Rivadeo 7 fiehe —— — er 
minicus ) war zu Genua von eltern 
— —— bald ein Gansakcal im der —5 — a 
ju Genua , weil er lich aber mit bem —— * nicht allzu⸗ 
wohl vertragen fonte ‚ ſuchte ex fein andermwärts zu machen, 
‚undgieng nach Rom. Dafelbft affte ihım der Frantz ͤſiſche 
Gefandte zutritt zu dem vaͤbſtlichen Repolen dem Cardinal Borg» 
beie‘, der ihm in feine Dienfte nahm , umd ihm ferner des Pabſis ges 
wogenbeit zumege brachte. Der Padit gab ihm bieranf Dad Biß⸗ 
in Weria auf der ınful Eorfica , gab ıhm aber babe befehl zu 
om zu bleiben _, obngeachtet fine n durch verleihung ſol⸗ 
—— —* he Erabi hoff u Ralarerh re 
ich an. er “ 
een —2 andre —— um den König von 


kriege wider das haug De en, und ohngeach⸗ 
* der hu, vor inc antun entleibet ward , fehte ex —* fels 
ne reife nach et, ls er bernach wieder zurück gefommen 


A er 
dem Pabft in verfchiedenen angelegenbeiten gute diente 
3* N * ihn derſelbe Davor 1613 zum — Pres- 
un , mit dem fitul $. Maruni in montibus „ und beebrte ihn 
fonft mit unterfchiedenen ebren-ähtern. Mach ber zeit bat er Gre⸗ 
gorium XV und Urbanum VlIL wehlen und die legten jah⸗ 
re feines lebens beftändig zu Rom zugebracht , er daß er an. 
1626 cine reiſe Genua fürgenommen, ba er aber ben andern 
tag nach feiner nfft trank worden, und in gedachten jabs 
te geftorben iſt. Palassi Faſti Cardinal, 
Rwault / ( David ) Herr von Flurance, war aus ber gegend 
von Laval le da fein vater Capnain des ſchloſſes dela Erote, 
ohnmweit Paval, war , und an. a571 gebobren. Er ward mit dein 
. Grafen Guido von Laval erjogen , that hernach eine reife nach J⸗ 
talıen und Holland, und begleitete an. 1605 den ungen Grafen von 
Labai nach Ungarn , wo er ich aber nicht lange aufbielt , indem 
der Graf dald bey Comorta en ward, da denn Rivault nach 
der zeit fich gan; und ge,den ien wiedmete. An. 1611 ward 
erSoh; eur des Königs Ludwigs KIM, und mufte ihn in der 
——— , befam auch in ſelbigem jahre von dem Koͤ⸗ 
nig eine penfion von 3000 pfund. Als au. 1612 der Preceptor des 
Königs Nislas le Febre geltorben war ; erlangte er beifelben bedies 
mung ‚ und ward zugleich StantdsSecretarius. Aber ein verdrich- 
licher umſtand nöthigte ihr, die Königliche dienfte zu verlaifen : 
"denn weil er einen hund ‚ den der König ſehr liebte , mit füffen von 
ftoffen, weiler immer, indem er den König informierte , am 
n Sinan ng , ward ber König buniber fo erguent , daß er den 
ivanlt fehluge. Es farb endlich derjelbe an. 1616 aufder rüdteis 
fe von Bayonne ‚ wohin er aufbefehl des Könige, (der ihm nach 
der band wieder gnädig worden , und ein Bißthum veribrochen 
« hatte, )- mit der $ransöfiichen Vri und fü gemablin 
des Königs in Spanien gereißt war. bat viele jehrifften binters 
laffen , als les Exars ; Part d’embellr , Ics elemens de Paruillerie; 
eceptes d’A a Juflinian ; le tableau de Cebes und andre, 
Bhtan Lau eine edition bon den operibus des Archimedis , Die er 
ju Daris an. 1615 beraug gegeben. Die gelebrten feiner zeit geben 
ibm das lob, daß er in der mashefi fehr erfahren geiwefen. Menge 
obfervat, fur e, 


riv 


" Rivers z( Bräfenvon ) in Engelland. An ſtatt, daß alle afts 


dere Grafen in diefem Königreich lich von einem gereiffen ort zit tits 
tuliven pflegen , find die ſes die eintige , welche einen geſchlechte na⸗ 
men dem Öräfichen titul beyfügen. Vor alters pflegten Die von 
diefer familie ich de Ripariis oder Nedvers zu fchreiben , woraus 
endlich Rivers entfianden. Nufänglich waren fe Baronen vom 
Blimpton in der Grafichafft Devon ; biäder König Henricud I Ris 
chardum de Rivers zum Grafen von Devonsbire nnd zum Herrn 
der infil Wight machte. Deilen fohn Baldırin de Kiverd, ward des⸗ 
iegen , weil er ed mit der Kayferm Matbildis wider den König 
Stephanum gehalten, aus dem Reich verbannet. Doc) fein fobnt, 
Richard de Rivers, erlangte wieder die vaterliche würde , und 
brachte fie auf feine zwen fühne Balduin und Nichard de Kivers, 
welche nach einander Grafen von Devonsbire wurden, aber benders 
feitd ohne leibedserben mit tode abgiengen. Hierauf füccedirte hres 
vaters bruder Wilhelm de Rivers , von feinem geburts:ort de Ver⸗ 
non ” Sein fohn Balduin de Rivers ſarb noch ben fee 
nem leben , Keß aber von finer gemablin Margarerha ‚ einer toche 
ter Suarin Fig-Gerolds , Balduinum de Rivers nach Mc) ; wel. 
er nach des großvaters tode den titul eines Grafen von Devonsbire 
erhielt, md 2 Kinder binterlich, nemlich emen fobn, Balduin de 
werd , den legten Grafen von Desonshire aus diefem gefehlecht, 
indem er ohne leibesserben farb, und eine tochter “ffnbellam de 
Rivers, welche Wilbelmum de Foribus , Grafen von Nbemarle, 
begrathete , und denfelben einen ſohn gebahr,, namens Ihomanı, 
welcher gan jung die welt verließ , nebf einer tochter Avellinary 
weiche ihrem gemahl, Edmundo von Fancafter, ein grof vermds 
gen zubrachte / aber gleichfalls unbeerbt mit tode abgieng. Hier⸗ 
auf Lam die mit denen Kivers befreundere famike derer Courtners 
u dem Gräfichen titul von Devonsbire. Hingegen deu tıtul eines 
ord Rivers eupfieng von dem Könige Henrico Vi ſonder zweifch 
als ein —* von der weiblichen hnie des vorhin beichriebenen 
gen ) der Ritter Richardus Widdenil, Dieſer war wegen 
einer tapfferkeit und tugenden in befondern anfehen / weſches a⸗ 
cobinam , eine tochter Vetri von Lurenbourg, Grafen von Same 
und eine wittwe des berühmten ohanıtd, erBogs von Bed⸗ 

d, veranlaffete , ibm , ohne verbererlangte Königliche erlaubs 
* — eye! F er - 1000 Arm no 
» fo erhielt er ernach zum zeichen der 

völligen wiederausfühnung das oberwehnte prardicat. Seine toch⸗ 
ter , Elifabeth , nachdem ihr erfler mann ‚der Ritter ohann 
‚Gray , gefiorben, wardah. 1464 zu des Königs Eduardı iv ges 
mablın lich erklärt, Dieſer echub nachgebends feinen ſchwie⸗ 
ger:vater zum Graſen von Rivers, zum Lord Conitable von Eu⸗ 
gen, zum Lord»Schatmeifter wie auch inn Mister des hoſtu⸗ 
s. Ben denen nachmals entfiandenen innerlichen enworun⸗ 

u that er fein * vor Eduardum IV, ward aber an. 1408 in 
5 let bey Edglote geichlagen , bald bernach gefangen , und 


on , ohne einige geriehte:form „ nebſt feinem Ile 
la banne , enthauptet. Sein aͤlteſter john , Antonius 
devil , Inard von Eduardo IV völlig reflituiret , umd ats dieſer 
legtere an. 1483 farb, befam er , als Hofmeilier , die aufuche 
über deſſen mindersährigen cron-erben, Eduardum V. Allen der 
vegierfüchtige Herkog von Gloceiter , nachmals Richardus Lil. 
entjog ihm eine Eure zeit hernach mit gemalt dieſes amıt , heß ihm 
fänglich nach Bomfract-Eaitle bringen , ımd Dafelbit , ebit alle 
en ‚ihm den kopff abfihlagen. Yon feiner gemahlin, einer 
tochter und erbin Des Lords Scales, hinterließ er fein kind, und 
fein bruder Richardus Widdevil , nebft den andern brüdern , hate 
ten gleichs falls keine leibed-erben. Allein umer die weibliche nach» 
fommen ihres zuerſt gedachten vaters, Richardi , find zu rechnen 
erftlich Die Königliche Engelländifche familie felbit , und bierud 
die Marggrafen von Dorfet, Die Grafen von Eſſer, die Grafen 
von Arumdel , die Grafen vom MWorcefter, die Graſen von Darbyy 
und die Baronen Staffordd. Nachdem die wide eines Grafen 
Rivers ımgefehr 140 jahr verlofchen gewefen , verneuerte Diefelbe 
ber König Carolus Ian. 1626 in der perfon Ibomd , Fords Darcyz 
vice-Brafen von Colcheſter. Dieſer farb den eı hr. an. 1639 
ohne männliche erben. Seine tochter aber , tn da ‚, brachte 
vermöge einer abfonderlichen fudflitution alle väteruich« Digmitdten, 
und zufdrderit den titul eines Grafen Rivers , aufden mit Thema 
— geseugten ſohn Johannem in deſſen familie, welche ver= 
mittelt ber linien von Worceſter und von Huntingdon von den er⸗ 
fen Grafen Rivers abftammet , folche würde nachinals geblieben. 
Was num das edle gefchlecht derer Savages anlangt ‚fr üt von fche 
langen zeiten ber deifen vornehmiter fig thells auf dem cañel Frodge 
ham ın Eheshire , theild aber zu Elifton geweſen, weiches Iektere 
man —— Rock⸗·Savage hennet. Aus demſelben iind untere 
ſchiedene Ruſter entſproſſen welche den namen Johann geführt. 
Einer derfelden commandirte an. 1485 den linden Büyel in Dex 
schlacht bey Bosworth, morinnen Henricus VII die Englifche cro⸗ 
ne erlangte. Sieben ach befand er fich ben der armee, 


- weiche dem Römifchen Könige Marimiliano zu bülfte in Fiandern 


agirte. Er ward aber in ender belagerung von Bonlogne 
son den feinben umringt, und weil er kein auartier begebren wo 
te, getödtet, Sein fohn , Johann S A —— Eliſa⸗ 
‚ eine tochter Caroli Sommerfet , Orafen von Wercefter, 

Deſſen fohn , gleiches namens , hatte jur gemablin , Elifaberh , 
eine tochter Thomd Manners, Grafen von Rutland , mit weicher 
ex einen fohn / gleichfals Johann genannt, zeugte. Diefes legterm 
fohn, Thomam , machte der König Facobus I den 29 jun, an. 
Sögenielbete Deyeat mit der Torhiec ben Korte Darcy Der rkne 
meldete heyrath m er ords Darcy , Die wurde 
eines Grafen Rivers feinem aͤlteſten fohn, Fohann Savage — 
ge brachte. Dieſer heyrathete 1) Casbarınam , Ting tochter * 
cirexe 


riv 

i, Lords Morley und Monteagle, 2) Mariam, eine t 
—*3 Dgle Don South Dilfin * 20 Esquire, Nach feis 
nemtode , an. 1654 erfolgte, ſuccedirte ihm fein Alteiter 
8 er ehe , Thomas Savage , derſelde deyrathele 1) Elijüs 
‚ eine natürliche tochter Emanueld, Grafen von Sunderland, 
3) Arabellam ‚ das eingige tind Koberti , Grafen von Linden, 
aus deifen eriter ehe, mar der tochter Johann Maslingberds, eines 
reichen Lauffinanns von der Oſt⸗· Indiſchen compagme zu Konden. 
Bon der legten hatte er feinen . Die erite ader gebahr ihin 
föhne. Der altefte Fopann Savage Harb bey des vaiers ſe⸗ 
m mit dem titul eines Lords von Eolcheiter , umd hinterließ von 
des Brafen von Derby tochter , Scharlotta ‚, eine tochter gleiches 
namens, weiche unverhegrathet farb. Der juͤngſte fohn, Richard 
‚ ward am. 1694 * y feines vater Thoma abſter⸗ 

er 


Savage 
ben , Graf von Rivers. onig Wilhelmnd Hi machte ihn 
—— Liewenant von der caballerie, wie auch zum Haupt⸗ 


mann und Oberiten von dem dritten trupp der leıbsgarde , da er 
denn unterfchiedene campagnen in den Niederlanden, ſowohl uns 
ter * gedachten m ‚als * der any , ‚gie 
ru cwohnt. Die leistere ernennte ihn zu ieutenant, 
* A —— * zum Vice⸗Admiral der Grafſchafft 
‚ wie auch zum General von der cavallerie, und zu einem 
mitgliede ihres geheimen Raths. An. 1708 füllte er bey einer vor: 
habenden Jandung an ben Frantzoͤſiſchen küften die darzu beſtimin⸗ 
te trouppen als General commandıren , ward aber , nachdem er 
durch widerwärtige winde eine lange zeit in Torbay zu verziehen, 
und Daher die gedachte erpedition zu unterlaifen fich gemöthiget ges 
feben , mit dei gemeldeten trouppen nach Vortugall und von dan⸗ 
nen nach Ylicante gefchict, an welchen legten ort er landere, und 
dem Gtafen von Galloivay das commando abtrat. Er ſelbſt kehr⸗ 
te mit dem Grafen von Eifer , nach Engelland zurück , und ward 
an. 1710 zum Conftable des Komers u London , wie auch zum 
Lords Bieutenant der darzu gehörigen örter gemacht. Seine ges 
mablın Benelope , eine tochter Yogannid Downs von Wardieg ın 
Rancashıre , eines —— ‚ bat ihm, auſſer einem fohn und einer 
tochter , welche bald wiederum — eine tochter 
Eliſabeth, gebohren, welche den Grafen von Bartimore im 
Irtland, Engliſchen General» Major , und Obrilten eines tes 
giments zu fü; geheyrathet. Camsen’s Bruannia, The compieas 
— ıf Kmgl, vol, 1, Zhe peerage of England, Heylyn’s helpıo En- 
gish hiftor. . 


Kivetus / (Andreas) wurde zu S.Mairent in Boito den ı aug. 
an. 1577 gebohten. en grund feiner Itudierum jegte er zu Ro⸗ 
Kell, continuirte Diefelbige ju Bearn / von dannen er wiederum nach 
Rochelle fa , umd an. 1605 zum Paitor der tirche zu Thouars vers 
ordnet wurde. Er ſtand bey dem Hertzoge von Thouars in gar 
gtoſſen guaden, und wurde von demfelbigen zu wichtigen verrich 
tungen gebrauchet. Wie erdenn auch von den Eirchen in Poubu 
acytmal als abgefandter iſt verfchicft worden, und zwar unter ans 
I un, zer —— ne —— —— —— der 
mM mn pagne var, an. ı6ı ten 
murde,und auf welchem er das amt eines Brajidensen —— Es 
ward ibım auch auf eben die ſem Synodo die profeflio theolagica auf 
ber univerfütät zu Saumut angetragen , Die er aber ausfchlug. 
An. 1620 wurde er nach Leiden um profeflore theologia beruffen - 
weiche vocation er auch auf 2 jahr annahm. In dem: folgenden 
Jahre that er eine reifen elland , dafeibft , nachdem feine ers 
fie frau geitorben ‚, des i Molindi tochter ju heyrathen, 
wurde auch Damald zu Deford unter Be ihrer orum 
aufgenommen. Hierauf that er an. 1622. eine-reife nach Frands 
und fültirte fich dem national-fynodo zu Eharenton wel⸗ 
chem er exiaubniß erhielte, wiederum nach 
ine profeffion anzutretten,, welcher er dndig vor 
er an. 27 geilorben, Er hat unterfchiebliche Ari 


terlaffen , uorum oxorum Papifmi, ex 
RNIT 
saurer Tele inter re & Ponuhcos 3 — 
animadverfioncsin annotata Hugonis Grotũ in confultationem 
fandri; it.examen animadverfionum Hug,Grotüi pro fuis notis ad con- 
fultationem Caflandri; defenſionem hiſtotiæ Paparus feu myiterii ini- 
itatis Uluſtris Plellæ und andere, welche be zuſam̃eñ in 3 fol, 
getruckt wordẽ. Meurfus in Achenis Bataris. Äreb, intheatro &c, 
Riviera 7 if eine leine Landvogteh, überdem 8. Gotthards⸗ 
an alien gelegen , den Eantonen Uri, Schweiz und Unters 
een Roche Ih Kayfer Ferdinando IT 
J / it eine Kleine vom Kay inando II at, 162 
— Grafichafit in Brabant. * = 
Rivierez (Abbe dela ) fiche Barbier, ( Ludovicus ) 


Riviere/ (Lazarus ) war Profeflor medicinz ju Montpellier 
und ein fee geibidter mann. Seine werde find zu unterfi denen 
malen in Zeutfchland und Franckreich aufgelegt worden. Erift um 
das ıahr 1656 geſtorben. 

Rivinus/ (Andreas) ein gelebrter Medicus und Criticus des 
v7 feculi. Er hieß mit feinem eigentlichen namen Bachmann , 
welchen er aber , nach gewohnbeit voriger zeiten, mit dem Kateis 
nifchen verwechfelte. Er wurde zu Hall in Gachien an. 1600 
den 7 oct. gebohren ; allwo fein vater ein Raths:vermwandter war. 

achdem er den grund feiner willenfchafften auf dem Gymnafio in 
finer vater⸗ ſtadt geleget , begab er ſich an. 1621 nach Yena,und legs 
te fich daſelbſt mebit der pbilofopbie auf die medicin , dat eine reiie 
nach ‚Francfreich, Niederland und Engelland,und hörte Daniel Heins 
Aum , vetrum Eundum, Borfium, Heurniuin, Facchäum ju 
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Leyden, Vetrum Bertium, Jean de Beaucheſne und Antonium 
Carpentarium zu Paris, pronmopirte nach jemer ruckkunſſt zu Leib⸗ 
iiq an. 1625 in Magıltrum re Harp und an. 1644 in Docio em 
mediein«, Nachdem er 3 jahr Das rectorat in dem gymnaßo zu 
Nordhaufen verwaltet , begab er fity wieder nach Yerpzig , aͤlwo 
ihm an. 1635 die protefhiö po&feos ; und ein jahr vor ſeinem ende 
an. 1655 de rofeflio medica phyliolog ca aufgetragen wurde. 
Er war ein groſſer liebhaber der Patrum „ und imfonderheit der ale 
gen theiftlichen Boeten , wie er denn felbige feinen zuhoͤrern, unter 
denen ſich Dazınmal Joh. Georgius Gravis befand , in Den oͤffent⸗ 
lichen ledtionibus fleißig erklärte, Er ledte mit Bartis und Daus 
mio in guter wertraulichkeit , konte aber nicht verdauen , als Rei⸗ 
nefiud in feinen varıis lection bus über dic von ihm unter dem namen 
Ryackini ans licht geftellte ediionem wsewridies eine ſo fihargie 
eenfur ergeben lafjen , ſteute derohalben bemfelben feine lancem fa- 
turam entgegen, welche Reineſius in einer adfonderlichen ſchrifft 
unter dem titul defentio variarum iedtionum cunıra nigram ceniu- 
ram PoöizL, beantivortete. Er ſtarb an. 1656 den 4 aprıl. Sei⸗ 
ne fehrifften And: Padogerontagogus ; Arittorcks cum Platone 
comparatus ; taelum terreitre pobticrum, fiber phylicalum virtus 
tum, compaflionum & curavonum ex experenna Kiranıdarum 
Kirani & Harpocratione Alexandrino ooıledtus; lanx Yatura contra 
Reinefium ; notæ in Dracontium; Caciliı Cypriani genehin & So- 
domam , Drepani Flori pfalmos , Vietorin: carmen de Jefü Chri- 
fto , Hildeberti fermones „it, differtano de Majumis, Malcampis, 
& Roncalüs, diflertaionesdux de veniha & falacıa, nec non malacia, 
welche @rävius feinem (ynıagmati vaniarum differtationum rarıorum 
Ulttajecti an, 1702 in 4 mit einverleibet hatz und andere, Paren-' 
talis Andr. Rivini; Reinefins variarum leötionuml,3 €. & im 
defenfione var, lect. Kömg ın bibl, Gravins ın praf, ad (yntagma 
dilfertat, Bayle art. Remeſius lt, B, Kabricins bibl, Lar.1, 4.c, 2, 
VPisein mem, philofopb, 

Rivinusz NQuintus Septimius Florend ) war zu Leipzig an. 
1651 den 16 aug. gebohren. Sein valer , der vorhergedachte Ans 
dreas Kivinus , lieh ihm in der taurfe die vornamen des alten fire 
chen:vaters Tertullian beylegen , weilergleich daumal deifen ges 
dichte mit feinen noten drucken ließ. Ex verlohr ſwar Diefen valer 

ar frühzeitig, nemlich ah. 1656, ſedennoch apnlıcirte ex ſich auf Die 
udien unter ber vorjorge feiner mutter ſehr Heifig , hörte Daher ip 
lofophieis Jac. Thomalium, Kappoltum, Alberri, Chriſt. Frid, 
andenfteinium und Oti. Menckemum, in jure aber feinen tiefe 
dater Michael Fiegern , Alleiforem tacult jurid, und den berüdine 
ten (Oünvenbenbör — An. 1670 ward er Magiiter , da er denn 
derfchiedene feine dıfpurationes , als de paena medicinali „ de vilio- 
ne an emittendo an recipiendo radios fiat „ de virtutibus plantarum 
an ex colore & figura cognofci poffint, de noctu Jucentibus, de 
retentione quadrantıs ex furroapud Agyptios hielte, und an, 1668 


. Doktor juriszu Erffurth ward, nachdem er vorher de marito here. 


de mobiliari feine ınauguralem gehalten. Us er fü rnach fo 
en mit lefen als practiciven hervor that, ward er 1, = * 
oͤppenſtuhl, an. 1697 aber in das bo appellationdsgerichte aufs 
genommen, da er denn die reputation fich erwarb, 
von deme hurfurſten nebft drey andern geheimden und 
Räthen Fac. Born, Ernſt Abrabam von Ofterhaufen und Johann 
Heinrich Bergern zur rediſion der vrocef-ordnung , und aus eru⸗ 
gung ——— et wurde. —— * daß er an. 
3705 zum Proconful in Reipiig, an. 1709 von en: Wei 18 
um Alle llote des ober-bofgerichts, an. 1712 Kay — 
er in Yeipzig erhoben wurde, wiewol er dieſe würde furge zeit ges 
ſe 


er an. 1699 
pellationgs 


„ hoffen, indem ex den 32 mer& an. 1713 veritorben, ‚Seine fhriffe. 


ten iind fpecimen exceptionum dilatorıarum; enunciara juri e 
Ads Erud, an 1713 mal Mojo, ä — 


Ripius /, (Johannes) war von Altenderff; einer ſtadt in Weſt⸗ 
pbalen, AR, und Ichrte anfangs au Fan f —— Sie 
dan, endlich zu Amberg ın Der Sie ba Er wurde auch mut. 
dem titul eines Raths von dem Hergog Georgio in Sacyfen bechs 
tet, und zum informator des nachtnaligen Eyurfürften Auguſti ges 
macht. —— er fich des hoſes und wurde Infpeetor 
bey der ſchule zu en, alle er auchan, 1553 geitorben, made 
bem er fich vorbero ‚mit ziemlichen eurer auf Die tbeologie gelegt. 
Man hat bon pm verfhideue fhriften , als da find : Libdlur de 
ratone docendi ; caftıgationes plurımorum ex Terentio locoeum 1 
caftigationes quorundam locorum ex Bruto Ciceronis & ex ora- 
tore, epittolis familiarıbus , de officıis, samicitia & fenedtute : i 
gatones quorundam locorum Satufth; de üs difeiplinis, qua de 

unt, ut funt grammatica, dıaledtica, rherorica I 1.185 
de fpeftris Iib, ı ; löcoram communium philofophicorum „ quibus 
velut; Græcæ Latinzque Linguzx feriptorum explicationis rauo & 
via ejüsque una ufusin Herodoto retexto preeundo demonftratur 
tom. ı &c, Panssleon in profopograph. part, 3, Adam, Thuanu- 
Teisfier addit, tom, 1 p. 69 fegg, * 

ARivius / (Johannes) war von Loven gebürti 
des buchdruckers Gerhardi Rivii. Er begab ch den. ae 
Auguftiner, und nachdem er Doctor zu Loͤben worden, erflärte er ig 
feinem convent bie heilige fhrifft. Hierauf ward er zum Prior des 
convents ju Lüttich , und endlich zum Provincial feines prdens er⸗ 
mwehlt. Cr bat auffer Dem Ieben des heil. Auguflini piele panenyen 
cos und pocmata, auch einen tractat von Denen ‚ die fich aus feinerm 
orden durch ihre koriften befannt gemacht, verfertigt, 
an, 1650. du Pin, bibl, i 

Rwoll / lat. Kira in feiner ort in Piemont an dem o⸗ 
ta , nicht weit von Turin, welcher bey Fr einwohuer —55— 
baden, fl Es befindet fich auch vn ein Hertzoglich ae 


tbeil. 


90 rix rob 

fo aber in keinem fonderlichen ftande it. Den namen Kivoli fübs 
rer auch ein Eleiner ort in dem Beroneſiſchen gebiete , nicht weit von 
Ehiufi gelegen , voelcher der Republic Benedig auftehet. Thesır. 
Vabaud.& Pedement, Baudrand, 


Riringen / Richecourt , eine Grafichafft in dem Wefterreiche » 
Daran je Yot ingifchen grängen gelegen. Sie hal vorzeiten eis 
gene Grafen ge von denen von Salm ti 
aber nach deren abgang durch heyrath an die von Leinin⸗ 

burg gefommen. Un. 1667 verkauften: Die Grafen , 

850 u — Eberhard zu Leiningen, die der Herr⸗ 

vor 121500 thaler dem Pal Zwer⸗ 

Adolpho ni. Dieſer zahlte fo fort 12000 thaler , und 

verfprach in der nechſten Franckſurther Ofter meſſe 49500, und Pr 
den andern Oftermeifen 20000 iu ö Weı 

nachdem alle crediores bey dem Dfalt a als —— 


ypotbecz, angaben, und der 
immedietät augeftehen wolte; fo bielt der f , nachdem er 
über die 12000 thaler noch 24000 sach! €, mut weites 
—— und verlangte von den Grafen zu Leiningen Die 
chiclion und fatisfaction, Seit — aber die ſe dazu —— 
wolten, ſo ließ jener das den Graſen zu Leiningen ge ſchloß 
Oberbrun an. 1669 mit band einnehmen. Wie nachs 
gehends fache verglichen worden iſt ung nicht bewuſt, und bat 
— — N — — der —* = — 

raf von tele Gra , Spem 
Inn.» 54. ImbfN. P.p. 415. Zromsd, Schweder, thearr, præ- 
teni, p. 952, 

Rizzo oder Ritz / (David) ein Ftaliänifcher muficant, welcher 
ver Dee Rönin Sn in S * in groſſes anfehen gelom⸗ 
men ; ſ. Maria / Königm in ttland. 


Roa / eine ſtadt in alt» Gaftilien, zwifchen Aranda de Duero 
und Pennafiel, an dem Auf Duero , in eıner weiten ebne ‚ gelegen. 
Sie wird durch eine citadelle vertheidigt, und it mit einem jchds 
nen vallaft geziert, welcher den Grafen von Eiruela, als_eigen: 
thumd + Heren diefer fladt, zukömmt. Crmenar delic, de PEIp. p. 
292. er 

oa / (Martinus de) war an. 2563 zu Corduba gebohren, und 
— Pe in die Soc. Jefa. Rachdem er hierauf 16 jahr in 
dem collegio zu Corduba eh el äpag be in unterfchiedenen 
collegis Redor und endlich Viee-Rector zu Sevilla wie auch Vicc- 
Provmeial. Er flarb_an. 1637 zu Montella. Geine ſchrifften 
in Bateinifcher forache find : 1, feript, de principatu & 
martyr. Cordubz; comment, m Habacuc & pfalmum 2; de 
accentu Græc. & Lat; in Spanifcher frage: fandt. Cordu- 
benf, gefta ; nobil, hæucæ anriquit, landt, hiftor, vom, 3; de 
ſtatu anim, in purgat,; de veneratione SS, imaginum & reli- 
qu.; vita Ännz & la Cruz comit, de Feria ; D, Sanciz de Ca- 
re in ulteriori Hıfpan, princip, &c, Jumwvell 


oaldeſius / anciſtus) ein berühmter Fransöfifcher 
—— SE die jura mit dem gröften nußen und 

u gelehret hat, ob er gleich nie ehvas davon gefchrieben oder 
ediret,, ein fehr guter fr von Eujacio. Erwarvon Marfillac 
aus Rovergue bürtig,, und lehrte anfangs —— neben Anton. 
Goveand , bends zu Balence neben Euiacio, endlich gu Tou⸗ 
doufe , wohin * der —— — — —— 

rachte, an.ı589, © ’ I. huanca e15- 
—* Bike der : ei da per Simon, t, 1. 


anlcurs 
ſtadt in Forets, ift die hauptsftabt 
in En sen (na, Koanos —* A und liegt am fuffe 
Loire , welcher dafelbit anfängt kähne — it auch allda 
ein Fa en: nebft unterfchiedlichen andern geiftlichen 


(us IX machte dieſe land u einem 

ee — 
——633 
Robequt / ift ein kleiner ort im Fran ie 
von Montmorency ju Fuürftens 
— zu —— veh e ift aber nach der zeit indie bände der ng 


fie von Ligne gelommen. * 
Griechiſcher Bayſer. 


Robertus Courtenay / Kayſer zu Eonitantinopel , war Vetri 
Ir und — pri a deifen andrer gemablin fohn , und 
folgte feinem vater in der ee um das jahr 1224. An, 
raao gieng er bin, das Gr en Nüts 
gen des von mutter en rechts, welche Balbuini 
und Henrich von KHennegau , geweſenen Kayferd zu Eonftantinos 
pe, mar, Er wurde dafelbit an. 1221 gecrönet. An. 
2334 wurde er —— 2* ey Reg —— 
in Nicaa par, 141 

——— eriehlet, daß nachdem Robertus einem gewiſ⸗ 
vornehmen in Burgundien feine — genommen, 
derfelbige deß wegen einen fo tieffen bay in feinem bergen gefaflet , 
daf er einften unter waͤhrender abwefenbeit des Kanfers , welcher 
nach Rom gezogen war, um fich von dem Pabſt Erönen zu laifen , 
Ina able abe ur, wei Dre 
nitten , und ihre ’ . 
I ch 
] em ri nach Eonitantinopel, an. ı2 tan. 
en een er ein Salat md ſchwacher Herr war, entfund uns 
er feiner regierung in dem morgenländijchen Kayſerthum groffe 


rob 


unrube. Hingegen ware er mit den Nenetianern in gutem vers 

nehmen geftanden ‚\und hatte fo gar, bey feiner reif gen Nom die 

verwaltung feines Reichs dem Marino Michieli xineın edlen and 

diefer ſtadt auvertrauet. Da’wag- hit, Conltanunup da Buches 
enay, Beföides hitor, Conitanınop. Bandurı, * 


. König von Srandreich. 

Kobertus/ König in Frandreich „ der beiliges andaͤchtige 
und weife gugenamct , war Dugonis Eapeti john. Go bald fein 
dater an. 987 deu Frantzoͤſſchen thron beitiegen, wurde Ro 
tus an. 988 gleichfalls auf deſſen befehl zum Könige gecrönet, 
a) und regierte gemeinſchaſftlich mit demſelben biß au. 997- 
‚Hugo Gavetus hard, ward er allein König. Er batte ich noch 

feines vaters lebjeiten vermäblet mit Berta , Conradı des Köw 
nigs von Burgumdien , und Mathildig des vormaligen Königs im 
Franckreich Lotharüi fchweiter tochter, 0 Damal Dtnenis Sergoge 
von Champagne wittib war, Weil er aber ihro in deren vorigen 
ebe ein? fohn aus der tauf geboben,auch diejelbe ihm weitkiufitin vers 
wand! war, verlangte der Pabit, daf die che folte getrenner werden, 
und als der Könt nicht darzu nerfichen wolte, als der ſich bier, 
innen auf den fchluß der Fransöriichen geiſtlichteit gründete , welche 
die hindernuͤſſen von geringer wichtigleit erachtet hatte , ward er 
von dem Pabıt Gregorio V auf einem Conc-ho ju Rom an. 998 im 
bann gan: und Die unterthanen aller pplicht eutlafen, weiches 
dann bey jelbigen zeiten fo viel folle gewuͤrcket haben , daß Mobertug 
ß gar von feinen getreuſten dienern verlaffen worden, umd deren 
aum 2 oder 3 um ihne geblieben, deren auch keiner nur die vor ibm 
aufgetragene fbeifen anrühren wollen; ſo dag man folche jewerlen 
den bunden fürwerffen muͤſſen. Hierdurch ward endlich dieſer 
König gemungen , Bertam von ich zu foffen, nachdem diche 
furg vorher ein Eind zur welt gebracht, und man Nobertum und die 
unterthanen beredet / daß es cin monftrum geivefen. b) Die vers 
—2 gekhabe nicht vor dem jahr 1001. c) Mach dielen hey⸗ 
rathete Robertus Conſtantiam, die —— jugenamer, Wilhelmi, 
des Grafen vom Mrles und Provence, tochter, d) Gleichfails mach⸗ 
te ibm der Yabit verdruß mit dem unter ſeinem vater abgeiesten 
Ertz⸗Biſchoff zu Rheims , Arnulpbo , welchen ne angedrobts 
ten baun des gantzen Reichs reftituiren ınnıte. ©) Eudo, Graf von 
Champagne , machte ihm auch Durch feine freitigkeiten mut dem 
og der Normandie wegen der Kadt Drang verdrieklichkeit, wur⸗ 
de aber, ald er dem Grafen von Eorbeil Velun wegnabm, von dem 
König und dem Heryog der Normandie bekrieget,, und Dielnm zu 
tejtituiren gesmungen. Als aber der Herkog noch weiter die Dä- 
nen zu bülffe ruffte, vermittelte der König einen frieden , Erafft deifen 
Dreur dem Grafen Eudoni, das land daherum aber nebit dem fort 
Thilleres dem Herzog gelaffen wurde. f) An. rooo jturb des 
Königs vaters bruder 24 Herkog von Burgımd, daher der 
König dieſes land zum crone zieben wolte. Aber Otte Wilhelm , 
Graf von Dutre » Saone , oder Ober » Brad; fo bett zu tage 
Franche-Comte heiſſet, war.des veritorbenen Benrici fief-john, und 
behauptete , daß er von demſelhen adovriret worden, hatte auch fo 
viel anbang in Burgund, er ibm das gantze land ufel. Dee 
krieg währte etliche jahre , bif endlich Rodertus von dem land ſich 
völlig meiſter machte, und folches feinem pwenten fohn Henrico 
— der es hernach feinem jͤngſten bruder Roberto abtrat. 8) 
Nach dieſem zeriel der König mit dem Kaufer Henrico 11 wegen 
des Grafen in ‚glandern ‚ der ein vaſall in Frauckreich war,und Dem 
tafen von Vaſenciennes, Der unter dem Kapfer hunde, feine 
adt weggenommen batte. Doch wurde endlich der fireit derge⸗ 
ftalt beygelegt, daß Valenciennes dein Grafen von Flandern blich, 
dem der Kanfer noch andere jtüde zu Ichn gab , um ibn nach und 
nach von Franckreich abzuziehen. h). Der Köntg bielte nachnes 
beuds an. 1026 an dem Auf Eher ; mo ſolcher ın Die Maaß fällt, cine 
— mit dem Kanier, Dabende ihre freundſchant recht 
efeſtie 2 Aber nach Henrici 11 tode zerfiel er wieder nit deifen 
nachfolger Eonrado II Salico; und nahm war von den Fralide 
nern die ihm angebotene Kanferliche würde nicht an, füchte aber 
in währenden unruhen, melche Conradus IL mut den aliänern 
hatte, Lothringen an ſich zu bringen, fo ibm aber doch zulest fehE 
ſchlug. k) An. 1017 lich Robertus meiltentbeils auf einratben 
feiner ehrgeigigen gemablin Eonftantni , Hugonem feinen älteften 
obn , indem sojahre feines alters , zu Compiegne crönen, um die 
Reichs.ſucceßion in feinem bauje zu befeitigen, ) Als aber derfels 
be an. 1025 im dem 18 Jahre feines alters fiatd, m) machte ee 
Henricum, feinen zweyten fohn , zum cronerben, ungeachtet feine 
emablin ſich auf allerlen weiſe bemübere, Robertum, derieu iings 
den bruder , wel a von Burgundien war, zu diefer würde 
N befördern. n) Es entilunden auch groffe unruben defwegen. 
enn weil diefe beuden brüder dennoch gute freunde blieben, wurden 
fie von der mutter dergeitalt verfolgt , daß fie von bofgiengen, und 
die waffen ergriffen , auch fich etlicher ſaͤdte bemächtiaten; bi 
endlich der vater Durch feine Elugbeit Die fache gütlich beriegte. © 
Sonften ware auch diefer König mit verfolgung einer fect, welche 
damahlen folte entitanden , oder wenigitens eri ertannt worden 
ſeyn, befchäfftiget. Man nennete die anhänger derieiben Manie 
eer, wiewohlen es noch fo klar nicht iſt, ob fie cben die alte Dranis 
ifche irrthumen geheget haben. Und it gewiß genug, dag in de, 
nen erzehlungen, fo wie davon haben , alles ſehr verworren - und 
nicht allzu glaublich, als das fie den böfen geift angebetet, denen le, 
ten pulver von den afchen junger verbrannter kindern beugebracht, 
wodurch folche nothwendig hätten muͤſſen Manicheer werden :c. 
Doch wie dem alleın, ſo entbrannte dieſes Königs enffer gar befftrg 
wider fie» und lief Deren eine ziemliche anzabl verbreinen, fouderz 
lich zu Orleans und Tonloufe, worunter auch viele anfebntiche 
geitliche waren. oo) Nicht lang bernach ſtarb Nobertus zu Me, 
hun deu 20 jul. an, 1031, p) nachdem er jerm alter auf so Jabr tz 


bracht $ 


rob 


der Normandie, und bernach an Balduinum V, Grafen 
landern, verhegrathet worden. q), a) Glsser. La. c.ı. Fr. 
» Frans. 0 Kıbrte ad Plik, op. de met, 2p.63 1, conf, 
dens t, ı bibl, MSS, p.272, b) m, Ploriac, ap, du Chefne t.4 p. 
85. Ads Oncil. Rom, an, 998 1,9, Concil, Labb, Leonis 
IX P . ad Hear. ap. Baron, in annal, eccl, t, 10 ad 998. Peir. 
‚an, 1,2 ep, If, Asmwin, in vita Abbonis, c) Pays crit, in 
Baron, t. 4 adan, 998 num io pag. 79 col, 1, d) Glaberl, 1c. a. 
Chrom, verus ap, du Übefue t,4 P. 96 conf, omnino P. ilLe.n,g, 
fegg. p. 77feg. €) Amon, in vita Abbenis ap. —5 conf, 
Bären, annal, ecclef, t, 10 adan, 998 n, feqq, f) Cbre 55 
ad an, 999. Gemmer, 1,5 c. 11. 8) 42* Aimsin. I. c. 46. 
h) Sigebert. ad an. 1006. i) Sigebers, adan, 1023. Glober. 1,3, 
©.2, k) Glsber l. 3 c.9, Fulbers, Carnor, epift, 15, 59, 60 ap. 
du Cbefae t, 4, ‚Sigebert. adan, 1026. I)-Gisber. 1,3c,9, Her 
in vira Roberti p. 69. conf, Pagi crit. in Baron. t. 4ad an, 
2038 P, 1. pag.ı33 col,a. m) dd, I. & omnino Pagi n,2,7, 
n) Fr. —— ad Phil, l. c, Glaber, 1,3 c,9, Ms 
Biken de re 'om,1.2 c,26n,27,. Pags crit, ad an, 1038 n,g p. 
334 col, 3. keit. Odelrica ad Fulbers, ap, Baren, an. 1028. 0) 
Glaber |, 3 c.9, — u 00) ————— 
anari Oresa. utrumque a m Chren, . Keira, Yovh 
dus. Privil, a Rab. datum Abbati Miciacenfi, Pagi ad an, 1017, p) 
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Balus, marc. Hifpan, 1. 4 adan, 1031. Pagöcrit, ın Baron. t,4adan, 
2033. n.8, 9. Erid, Laccari diflert, de morte Robert Franc, reg, 
9) Obros, ver, in Dacheris fpici. t. 7 p. 203, * 


Boͤnig von Veapolis / Terufalem und Sicilien. 

Robertus und namet, König vo 
ee, 
ig cn Ungarn» und Eurali SRartcli fohn , Sebertidlieher braber, 


wolte Detter jure repræentationis ſuccediren; allein dieſe ſa⸗ 
che wurde von dem Elemente V Roberto zum beſten 
fihlichtet. Der Kav * 


icus VIE machte ihm einigen } 
wobon er fich felbit lich _befreyete. ſ ricus VII. Er 
that unterfchiedliche reifen in Provence und oli, allwo er im 
anfang des 1343 jahrs farb, nachdem er fein alter auf 64 jahr ges 
‚ und ben nabe 33 jahr regieret hatte. Diefer war 
Be gelrn c, ne fie ae hedliche löfler. —E 
1, a. 

— —— 

bes hift, de Provence, Summonse hift, Neapol. &c, 

Bönige in Schottland. 

Robertus Bruce / der vater der Könige in Schottland 
Diele namend, a und u ber von Ro» 
— verbgen ja Enarican, Weider hc nat ehrde Dat 

en in a 
fen von Sustingdon , und ——— Kane RR. 
En tochtet vermäblte. Diefer gar ftrebte nebſt Bas 
u. der Schottländifchen crone, roeil er bejagter 
—* ni 


sr 


übelmi bruder berftammete, n ber. 
.- Engelland, al fhiedRichters in diefer 
—— ——— 

ne bo 
ubaben. Als aber | { 


d, weiche h 
irend bernach Baliol die mit Eduardo 


er den t 
ka Baliold ſchwaͤchen, foderte er von dem Könis 
—* —23 art 
‚ dem aber der König zu antwort gab: daf er m „pulhun 
als une berfonen Königreicpe zu erobern. Nach 


nun Kön don den Engelländern übers 
ſchwemmet worden, Kite ee — 8534 dahin zu ver⸗ 
mitteln, daß Euch Daten noch die Eumind , Das 
sumabl die gröfte und mächtigfte familie in Schottland waren , fich 
toider ihn Kgten: denn er machte beyden hoffnung zur crone. F 
kam bielt er offt mit Robert Bruce, ——— Ds 

fohne, und nachmaligem Könige in ſo dann auch 
mit ne, dem damaligen baupte vo 


it g be 
perbündnig, ihre alte freyheit wieder herzuftellen , und zmar dere 
daß Bruce die crone haben, Eumin aber des Bruce ter 
‚ und der nächte nach ihm in dee wuͤrde ſeyn folte, 
Diefee vergleich wurde fehrifftlich verfaffet, befiegelt, umd von beys 
den partheyen befchworen. Hierauf ſahe Bruce eine bequeme gele» 
genbeit ab, und gieng an den Engelländi —*6 Mittlerweile 
vᷣcrrieth n delle vorhaben dem Könige in Engelland , und 
überfchidte ihm zur verficherung deifen das dißfalls aufgerichtete 
bünduug. Hierauf wurde dem Bruce ben hofe eine äugeles 
und war man willeng, ihn als einen verrätber zu tractiren. ls 
Feder König ob ſolches eine weile auf, in hoffnung, auch deifels 
ben bruder in feine gemalt in befommen, und alfo das gange ges 
ausguroiten. N * — —— — a: 
paterd alter freund ) ihm gerne Davon nachricht geben ; 
vun nicht untestehen Dusffe, ihm jufhreiben , fo gab 


nur beuderfeits mit guten worten abfpeifte 
t, 


weil er 


) 
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er ibm fine gefahr dadurch zu verfiehen, da er ibm ein paar ver; 
göldete ſporn umd etliche goldsftüdten fchickte , umter dein fchein, als 
ob er jelbige von ibm gebofget hätte. Nachdem Bruce diefes 
empfangen, verftund er alfobald, was damit geimenmet wurde , 
ließ dabero gleich einen schmidt in der nacht bolen , der ihm feine 
pferde befchlagen und zwar ehefıverts, damit man nicht ete 
wa feine ſpur finden könte , damals fchnee lag, erariff alfo die 
Rucht, kam zu einigen feiner bluts verwandten in Schottland, und 
fieng eine poft auf, welche gleich von dein Ciumin abgefertiget war, 
daß der König den Bruce ſchleunig aus dem wege räumen folte, das 
mit er nicht neue unruhe erregen möchte. SHierauf ritte er ftradfg 
ie Eumin,, der damals zu Dumfriek war , fand ihn Dafelbit iz 
er Kirche , hielt ihm feine verrätberen vor, Durch vorgei feiner 
eigenen briefe , und Da devfelbe folches leugnen wolte * er ihn 
gleich auf der. ſtelle den io febr. an, 1305. Er beta bernach 
don dem Pabſt Defiwegen ablaf, und wurde im april an, 1306 
au Scoom gecrönet. Allein er wurde in eben Demfelbigen jabre zus 
poruen malen gefchlagen. Seine gemablin und viere von feinen 
rudern wurden gefangen, und Dieje letztern in Engelland binges 
richtet, gleichwie eg auch vielen von feinen anverwwandten era 
gieng ‚ derem guter confifciret wurden. Er felbiten Rode heimlich 
auf Die weltlichen infuln , allwo er fidh einige monate verborgen 
aufbielte, Damit aber feine parthep nicht gänslich verzagt werden 
te, landete ex in begleitung einiger von feinen freunden is 
Earrict an, überrumpelte eines von feinen eigenen caftellen, machte 
bie gantze befagung darinnen nieder , marfchirte fo dann biß nach 
5— und uͤberßel daſelbſt gleichfalls die garnifon. Hierauf 
amen feine alte freumde, und alle, die des ngendiben regi⸗ 
ments uͤberdruͤßig waren / zu ihm, ſo daß er bald die nördliche ges 

gend wieder zum geborfam brachte. Die Eumins wiberfegten 
fich im ein treffen einzulaflen, 


hm ziwar, batten aber Hicht das ch im. i 
fondern machten einen fülf ‚da fie immittelft hulffe aus Enges 
gen immer ſtaͤrcker wurde und mebe 


and, da 
land befamen, Bruce bin ird 
Nicht lange bernach ſtieß Jacobus, das haupt 


feftungen eroberte. 
don den Douglaſſes, der nur unlänaft von feinen reifen zurüd ges 
fommen wat, zu ihm. Diefes Facobi vater war von dem Könige 
Eduardo big an feinen tod gefangen gehalten , und deifen guter con 
fiftiret worden , weil er ſich ibm nicht unterwerffen wolte. Ang 
felbige zeit wurden Bruce und der König Eduardus iugleich geführ« 
lich kranck, fo, daß der letere zu Lancafter auf feinen marfche 
nach Schottland ftard, worauf deſſen fohn Eduardus II mit dee 
armee weiter ſortruͤckte, nach Dumfeies kam, und den Adel das 
felbft_aufbot , wiewobl ſehr wenige ihm neborchten. Weil es num 
mit feinen fachen jenfeit der fee auch nicht all unwohl hund, hintere 
ließ er eine folche macht, Die er vermögend zu jepn erachtete , dem 
König Robert zu deinüthigen, und Hk zuruͤck nach Engeland. 
Nachdem num Bruce vernemmen daß Eduardi II pater fodt wa⸗ 
ze , fallete er noch eine gröffere boffnung , und rüjtete ich au einer 
fihlacht. Da nun Cumin auf ibn anmarfchiste, ließ fich Bruce 
alfofort auf ein pferd ſetzen, und ungeachtet er fo ſchwach war, dag 
ihn zen männer halten muften, fo machte doch feine gegenwart 
ben foldaten einen ſo groſſen mutb / daß fie den feind nöthigten, fich 
zuruͤck zu ziehen. Er felbiten wurde Durch Diejen fleg, welchen ee 
an. 1309 erhielt, wicderum völlig geſund. Zu eben derfelbigen 
zeit brachte Fein bruder Eduardus auch Gallodday wied r zum ge⸗ 
horſam. Immittelſt nahm Bruce noch viel andre feite drter we 
fiel an. 1310 jwenmal in Engeland ein, und kam mit vielem ** 
ohne einige mit dem feinde gehabte rencontre zurück. In den bene 
den folgenden jahren bekam er alle feilungen wieder, welche die 
Engeländer in Schottland noch inne hatten , ausgenommen & teta 
Im:Eaftle., Weil er nun gehöret batte, daß die Engeländer diefenz 
orte zu bülfte kommen wolten , rüftete cr fich, mit ihnen cine 
fhlaot su balten. Eduardum I fehmergte der verluft von Schotta 
and gar fehr, zmmaı folches auch feine autorität in Engeland nicht 
wenig fehwächte ; daher entſchloß er lich , diefe unrubige nachbarız 
gänzlich ausgiwotten. Zu folchen ende brachte er eine armee vom 
100000 mann aufdie beine. Bruce hingegen lagerte fich mit 3000@ 
verfuchten foldaten fjehr vortheilbafftig an dem Auf Bannod, 2 
meilen von Sterkin. Damit nun Die Engeländer verbindert werden 
chten , über den fiuß zu kommen, lieh- er lauffgräben machen 
in den thaͤlern, welche er mit fechten und turif bedeefte, um das 
abjeben , ſo er Damit hatte, zu verbelen , und itreuete allentbalben 
eiserne Engeln mit ſcharffen fpigen aus , um die pferde zu läbmen. 
Die Engeläuder hatten fich auf einen benachbarten bigel nieder 
gelaffen , umd führten den tag vor der jchlacht 8oo reuter ud, 
welche von 500 Schottländern gefchlagen wurden. Bruce come 
mandirte hierauf Das ser der Schottländer , fein bruder Eduard 
aber den rechten, und Thomas Kandolph, fein vetter,, den line 
en Hügel. Die Engeländer verfielen in die verdeckte gräben ‚ wo⸗ 
durch eine groffe bei —A unter ihrer armee entſtund. Die ge⸗ 
meine foldaten fielen hierauf gang mordentlich die Engeländer an, 
und würden felbige unfehlbar in unordnumg gebracht haben, 100% 
ferne fie nicht derch Die schügen wären zurück gefchlagen worden. 
Hierauf commandirte Yruce einige trouppen von der renteren auf, 
welche die ſchuͤtzen 1-5 jagten. Die Enaeländer , welche Die 
bagage por eine friſche Schottifche arınce anfaben, aerietben in eine 
gaͤntzliche unordnung, und es wurden ihrer , wie die Schottländi 
fehen feribenten berichten ‚ sooo mann erfchlanen , daß fie in den 
folgenden 2 oder 3 jahren fich nicht gegen die Schotten regen durffe 
tn. Der König Eduard ſelbſt entlamı mit genauer noid. Pie 
Schotten verlohren nicht mebr als 4000 mann. Kurs vor dieſer 
Schlacht begegnete dem Könige Robert_ etwas ſehr merckwurdiges. 
John Menteith , welcher feinen fremd Wallace den Engeländern 
vergätherifcher weiſe in die haͤnde geſpielet, und ich dadurch bey 
allen Schottländern verhaft gemacht hatte, betam Dafür zur bes 
IV bei. Jia lopnımg 


92 rob 
lohn ändern dad des ſchl n⸗ 
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en andern feiten Örter in dem Königreiche wieder einbelommen 
te, war er begierig , auch Diefed caſtell zu haben, weil ſelbiges 


vor unuberwindlich gehalten wurde, Zu folchem ende firchte er 
den Gouverneur durch feine freunde dahin zu bewegen, daß er cd 
ibm in die hände liefern möchte, welches aber derielbige mit feiner 


andern bedingung thun wolte, ald fe ferne er zur belohuung Die 
Graffchaff Pennor haben Lönte. Allein der Graf dieſes namens 
var dem Könige allezeit getreu gemeien , daß der X ia durchaus 
nicht darein —2* wolie, biß daß ihn der Graf ſelbſt darzu 
dere. Hierauf num wurde der tau 74 5 dieſer verraͤ⸗ 
ther hatte vor , den König durch veritechte Engſiſche foldaten , wenn 
er tafel halten wurde, emweder binrichten oder wegführen au * 
aber nody bey zeiten entdeckt wurde. Nachdem num dev König 
fagter malfen in dieſer fchlacht — brachte er 
den nächiten winter Damit zu, daß er Dad Königreich in gute ord⸗ 
aung feste, und nahm in dem folgenden frubling Berwid ein. 
Hierauf berief er die land ſtaͤnde nach Aire, da ihm denn durch 
einmürbige ſimmen aller Stände das Königreich beit 
Mei er num nur eine tochter hatte, und es den Stand 
* — andenden ſchwebie; was vor unheil Durch die ſtreitig⸗ 
eiten wegen der ſucccsſion ihnen zugezogen worden, ß machten 
€ diefen (dhluß, Daß, worerne der König feine männliche erben 
interlicjfe , deifelben bruder Edward ſamt feinen mänylichen erben 
m füccediren folte, Danadie es aber diefem an männlichen eve 
ben, ſo folte Die ceome des Ko arid, 
En nachkommen zufallen , mit Diefer bedingung , da Die Reihe 
Stände ihr einen tuchtigen germabl, der zu mamtenirung der K 
JJ 
ölten. e machten fie diefen ſchluß, da 
wäbrender minderiäbrigleit ded Königd Thomas Randoloh , und 
wenn es mit Diefem nicht angienge, Facobus Douglas, des Kon 
vormuuder ſeyn jolten. Bruce hatte fich hierdurch in ſolche 
achtung ae a BE erländer Abgeſandten ja hm 
um lich und ibr Königreich umter feinen — geben; io er 
biten den titul cines Königs von Irrland anzunehmen beden» 
en trüge, mwolten Me lich feinem bruder ergeben , Damit fe nicht 
Jänger iu der Englifchen dienfibarkeit ſeyn dürften. Eben deswe · 
gen chrieben fie auch an den Yabk , welcher durch feine mifiven 
ie Engeländer vom der unterbrädung der Frrländer abmabnte, 
aber vergeblich, Solcher geftalt nun gieng Edward Bruce mit 
einer grojfen armee Dabın , ward daſelbſt einmütbiglich 5* 
ausgerufen, und brachte das gantze Reich unter ſich. Als er aber 
die aug Engelland Fe armee mit einer ungleichen manuſchafft 
angeiff , damit nicht fein bruder, der nur eine tagreife von ihm 
war, die ehre des ſieges haben möchte , —— lacht und 
das lehen. Da nun mittlerweile die Engelländer vernabmen , bag 
der König Robert mit dem fern feiner armee in Irrland wäre , fice 
len fie zu waſſer und zu lande in Schottland cın ; allein Douglas 
ſchlug fie zudrenen malen auf den grängen / und Lödtete die meiſten 
von ibren Generals — 5 trieb ſie der Biſchoff Sinclate 
zurüd, als fie 


Kön er iner jurüct — Taleict Rinen' Sı * * 
‚Nach feiner jun n it feinen Bi 
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Edwardus II, eine groſſe armee zuſammen, und belagerie Vers 
wid, da dann zu gleicher zeit Thomas ey ben Solmay 
paßirte , in Engeland einficl, umd das land biß in Port vers 
würtete, Hierauf brachte der Ertz⸗ Biſchoff in Diefer ſtadt eine 
armce jufammen ‚ marfchirte ihm entgegen , wiewohi mit groͤſſe⸗ 
rer tapfferkeit ald Elugbeit, und wurde Dahero gänglich ruiniret, 
moben viel Draffen umt amen. Eduardus wurde enöthis 
get , Die belagerung aufjubeben , da fich dann auch die Schotten 
GE — jerauf erfolgte ein ftillitand ‚ in weſchem der König 
oberr die Reichs Staͤnde zufanımen bericl, Weil num die Ericgss 
tronbien alles in unrube umd unordnung gebracht hatten , fo befabl 
der König, dag ein jeglicher das recht, fo er zu feinen 
te, fcheifftlich aeigen möchte. Diefes aber mignel fo wohl den alten 
als neuen eigenthumss.Herren , weil jene ihre briefichafften und zeug ⸗ 
niſſe im kriege verlohren, dieſe aber ihr recht mit ihrem blute er⸗ 
worben hatten. Daher machten fie Diefen einmütbigen fhluß , 
dak wenn der König ihnen be würde, im Parlament ihre 
rechte vorzeigen , ein jeglicher fo dann feinen degen aussichen und 
ausruffen folte , das fie ihre rechte in der hand hielten. Der König 
munte cd zu feiner beſtuͤrtzung anfeben , Doch ſchoh er die fache vor 
dicſes mal auf, if er eine bequeme gelegenbeit nen würde, 
ch zu rächen, —— bald hernach ge Denn weil ſich die 
dornebmſen rädelsführer befürchteten , daß der König einen ſolchen 
fhimpff nicht ungerochen laſſen würde , machten fie unter einander 
en heumliches bimduif , daß fie Das Königreich den Engeländern 
in die bände fpielen wolten. Allein fie wurden entdecket, und in 
einer zu ven angeftellten Reichs: verfammlung zum tode verut, 
tbeilet, biefe zeit kamen des Pabſis Legaten auf anbalten der 
Sngetändee um die zwiſchen beyden Königreichen ſchwebende 
freitigkeiten benjulegen. Als fie aber ſolches nicht bewerdülchigen 
unten, thaten je die Schottländer in den bann. Allein Bruce 
fragte fo wenig darnach, dag cr vielmehr Den Pegaten auf dem 
furife nachfolgere , und die mordliche gegend von Engelland durch 
feuer und fchmwerdt bik an Staumorecrog verheerte. Die ſes zu raͤ⸗ 
hen beachte Eduardus abermals eine fo groife armee jufanmen, 
Daß er ihm felbit gantz gervik den ſeg veriprach. Allein nachdem 
Bruce denfeldigen allen provtant abgeichnitten hatte , mufte er fich 
in turber jeit wieder zurück ziehen, unterwegs aber verwüflete er 
das gange land, wo er bintamı. Hierauf folgete ıbım Bruce Dip 
nach York nach, uberrumpelte ibn zu Biland, nicht weit von 
Walton in Dorköhire , ſchlug aba im Die Acht, belam alle feine 


nigd Roberti tochter , Marid, und 


rob 


bagage, geld und andre fachen , und hätte fich bey nahe auch feiner 
perfon bemächtiget. Das nächitfolgende jahr fertigten die Schot⸗ 
ten einen Abgefandten ab, um von dem Pabſt eine erlaflung des 
bauns zu holen, und einen andern / welcher ihr mit Frangreich 
—— buͤndniß erneuern ſolte. Gie erhielten auch, alle beyde. 
a nun Eduardus Ti todt, Bruce aber alt war, bemuͤhete ex lich, 
vermöge einer Barlaments > acte die juccesilon feinem jungen Britt 
sen David und deifen erben, auch im fall er keine befommıen durffs 
te, Roberto Stuarto, feinem endel von feiner tochter , zu beitätis 
gen, zu welchem ende er Dann einen eyd von den Reicheſtaͤnden 
nabın, Das fie dieſen gemachten fchlug ins werck richten folten. 
Und damit er alles rubig laſſen möchte , ſchickte er Jacobum Dous 
lag zu Balioln ; welcher fich Damals in Srandreich aufbielt, und 
6 demielbigen gefchende bringen , auch viele verfvrechun 
thun , damit ex Eine rztenliones fahren laſſen möchte. Beil 
num dieſer Here ſehr alt war, willigte er leicht darein , befannte , 
er mit recht des Königreichd beraubet worden, umd bejengte 
daß es ihm fehr lieb wäre , daß Robert, fein blutsoermands 
ter ,_ die crone hätte, als welcher durch feine tapfferkeit und gutes 
gie das Königreich wiederum ın feinen — geſctzet hatte, 
olches yerhake an. ı Ir In eben dem 31* ſchickte Eds 
wardus III einige andten ab, die —*— eines ſriedens tra⸗ 
ctiren folten ; weil ſie aber, wie Die Schottländer vorgeben, betruͤg⸗ 
lich bandelten , brachten fie an ftatt des friedend einen Erieg mit 
nach hauſe. Bruce kunte ihn, aber nicht ſelbſt in verfon wegen 
feines alters und ſchwachheit führen , ſchickte alfo Thomam Kane 
dolpb und Jacob Douglas mit 20000 mann leichter reuteren , obs. 
ne einige infanterie, and, um in Engelland einzufallen , und das 
land zu verbeeren, aber fich in fein reifen einiulalien, es ivare 
denn / daß fie einen fonderbaren vortheil vor fich füben. Der Koͤ⸗ 
nig Eduard brachte uber Seooo mann wider fiegufammen , richtete 
aber damit wenig aus. In dem folgenden martio ſthickten die 
Eugelländer einige Gefandten ab, um wegen eines imme ta 
den feiedeng ju_tractiren, der aber auf einen breviährigen ftillitand 
—— lief. Das naͤchſtſolgende jahr, nemlich an. 1328, ıwila 
igten Die Engelländer in einem zu Nortbampton gehaltenen Var⸗ 
lament in einen feieden, unter folgenden bedingungen : es folten ich 
nemlich die Engeländer alles rechts, welches fie oder ihre vorfabren 
auf die fron Schottland prätendirten , verzeihen , und Dicjes Reich 
eben fo fren laſſen als Es bey Alexandri IH tode gefunden büte 
ten. Desgleichen jolten fic alle ——— ſchrifften, und 
andre beweißthuͤmer Der unterthänigleit,die fie durch Int oder gemalt, 
erhalten, treulich wiederum ausan Northumberland und 
Eumberland big an —— ſolten die Schottlandifchen grängen 
eyn. David, eg nigs john, folte Yobannam, des König ui 
gelland fühmweiter, beurarhen , und demſelbigen 30000 marck zu 
a hadens , den ſie Telich in ihrem Königreiche getbang 
wie auch für Die gter, welche fein vater und groß:vater ihren fano 
riten in Schottland gegeden hatten, erlegen, König in En⸗ 
eltand willigte gar leicht in Diefen frieden ‚_weil er fich vor inner⸗ 
n jerrüttungen fürchtete ; der König in Schottland aber mı 
te auch Leine ſchwuͤr desbalben, werl er nunmehr gang untirch« 
tig zur regierung worden , Indem er mit einer art von auffa anges 
t war, und — auch I ein ſehr hohes alter erreicht hats 
te; fo, dag Randolpb und Douglas alles in feinem namen regieres 
ten, und er ald eine privat-verfon Ichte, Uls er merdte, das fein 
ende Deren Kor war , ließ er feine Reichsitände zu ich Deo 
ruſſen, befabl denfelbigen feinen john umd endel , ermabnte jie zung 
— unser fich ſelbſt, und zur treue gegen ihren Könia, 
woben er jie — + daß, mern fe dieſes in acht nahmen, fie 
unaberwindlic) ſeyn würden. Desgleichen gab er ibnen nachfolgene 
de drep erinnerungen , memlich +) das fie niemals einen einigem 
mann zum Heren uber die weikliche infuln machen folten , Daunig 
nicht efwan der ſeldigt, wenn er beleidiget worden, fich zu den öffente 
lichen feinden des vaterlands ſchlagen möchte; 2) daß fie nienal 
ibre gantze macht in einer —— denen ic Engelländer auffegerg 
ölten , weil diefelbige an mannfchafft Härdfer, reicher md a fa 
zum Eriege gerüliet wären, als fie; und 3) daß fie wiemals ein. 
ewiges bündnig mit den Engelländern machen folten, Damit fie 
nicht etwa , wenn fie keinen andern feind bitten , teäge und faufk 
würden, Die warfen vergeffen , und alfo von denfeibigen, als welche 
immer duch den krieg mit Franckreich geübte foldaten bätten, 
leichtlich überwunden werben möchten. Hierauf befahl er Facobo 
Douglas, fin bet nach erufalen zu bringen, und es dajeldft zu 
begraben , im übrigen aber den Chriſten daſelbſt wider den gemeie 
sten feind beogufichen , woran er feiner jeits verhindert worden race 
re. Nachdem er num alfo feine fachen in ordnung gebracht hatte, 
farb er den 9 juli au. 1329 in dem agften jahre feiner regierimg, 
Dieſer König war ein vortreficher beid, nicht bochhnüthig im gllich, 
und unerfchroden in widerwärtigteit , da ex von feinen keinen ges 
fchlagen, und von feinen freunden gang verlaffen worden, da ihrıg 
feine geinahlin gefangen geſetzt war ‚ viere von feinen brüdern ents 
bauptet, feine andere biuts-freumde aber aufachendt , oder veriagt 
Bene 4 und en — * in des —*8 
onarchen und Krieg n zu feiner zeit haͤnden war 
fich doch Dabev ganz unverzagt ei Buchananus hilt, Scot, —— 


Aobertus II, der ioote König in Schottland, und der erſte 
bon den Stuartd, ſuccedirte feinem verter David Bruce, und führte 
im anfange feiner regierung einige Leine kriege mit Engelland , 100, 
rinnen er glücklich war. In dem dritten ſahre feiner regierum 
farb ibm seine aemablin des Grafen von Ros tochter, ara 
vermählte er ſich mir Elifaberb Moore, Adam Moores tochter, einez 
febr fchönen Dame, mit welcher er bereits vor feiner erſten vermabe 
lung einige Einder gezeuget batte ‚ Die cr su legitimiren wilens war, 
* auch das Parlament ſeinen confens gab L worauf er fie zır 
Reihherbden erklärte, Er fiel auf des Königs ın Franckteich Carcy 


rob 


i ein, eroberte Berwic und Werth , und 
— —— "weiche unter dem General Talbot - 
Schottland eingebrochen waren. olches zu —— * F— 
der von Laucaſter Die n an Engelland gelegene u 
Garten u eben 9m, ei ab vun are 

xo ; 
a 
i er viel er 
a 
die Schottlander mi ; 
259 ide Hank ce mare m 0% Emele 5 
i i 
die —* Northumberland big an Newcaſtle binan, um 
andem Lord Piero zurächen. Da der ſtillſtand zu ende ge» 
u n war, fielen Di tten in Engelland ein, worauf Richard 
u and mit 60000 mann zu fuß und 000 mann zu pferde 
angriff, nachdem er feine Rotte mit allerhand lebens. mitteln veries 
1 batte. Sen nun die Schottländer nicht ſtarck genu —* 
mit ihme in ein treffen eingulaiten , drangen fie in A 
—— ⏑ —— 
a ' J 
Dach end William Douglas in Jirland ein, eroberte Dune 
dait , und Eebrte fo dann, , un diefen ort abgebrannt un 
te, wieder zurüde, 
Se —5* nicht genugfanı gerochen b ‚und nabınen . 
dadero vor, aufs neue in Engelland einzufallen. il fie aber wur 
fien daß der König zum frieden geneigt , und deſſen Alteiter ſohn 
jum kriege ungerbict war, nahmen fie ıhre I ya u dem Sn 
don Fife, Roberto 11, und brachten heimlich 30000 mann aufn 
beine, Eunten ed aber Doch nicht fo geheim halten, daß nicht die Ens 
Länder durch ihre Eundfcharfter nachricht Davon erhalten * 
jeranf theuten die Schottländer ihre armee in pweh theile; d 
oife corpo, von des Königs 2 föhnen commandiret wurde, mar⸗ 
e nach Garlisie , Douglas aber am mit 300 mann juroß 
und 2000 zu fuß in Northumberland. Das haupf:corpo nahm als 
les bimveg, wo e$ bintam, ohne einigen widerfiand ; Douglas aber 
tam , nachdem er das land bis an Durham verwuͤſtet hatte , vor 
Meiwcalke, und brobete dieſem orte mit einer belagerung. Er blieb 
3 tage vor der ftadt fleben , welche mit fcharmägeln Sea mi 


ottländer hielten Davor, 
fich 


lich wurden die Generale Douglas und Vierch mit 
ee a 3 im einen due einzulaſſen, worinnen 
dir zog und entwaffnet wurde, Mittlerweile marfchirte Dou⸗ 
at jenen leuten binmeg, weil er es nicht vor ficher bielte , bey 
einer fo voldreichen fiadt , die mit lauter feinden angefüllet 7 ben 
bleiben. Hictau arıff er ein nahe babey liegendes Khlog, Otter» 
genannt, an. Die andern Generale wolten haben, da ich Die 
off armee mit ihm coniungiren folte , ehe das treffen geſchahe. 
Shcın Donglas entichloß ich, daſelbſt zu bleiben, und dem Vierch re» 
venge ju geben , welcher mit 10000 mann gegen ihn aumarſchiret 
kam, und ibn bey der abendmahlzeit fait uberrumpelt und gefangen 
Detommen tte. Nachdem aber lermen gernacht worden. und die 
Ehottländer fich vortheilbafftig voftiret hatten , gieng ber ftreit auf 
bepden feiten mit groſſer tapfferfeit an. Piercn ſtritte feine ehre wie» 
der ju befommen ; Douglas aber felbige zu erhalten. Solcher geitalt 
num wäbhrte Das treffen bi in Die fpäte nacht Hinein,da ie denn Durch 
den mit wolden übergogenen mond das fechten zu endigen genoͤthigel 
wurden w dem nächfifolgenben angriffe verlohren die Schotte 
länder das feld,eroberten aber folches durch Lapfferfeit ihrer anführer 
bald wiederum. Douglas fiel mit pweyen feiner guten freunde mitten 
unter die feinde hinein, und machte ihrer viel nieder, empficng aber, 
ebe feine leute hinzu fommen fonten ; BR — —— 
; nd dom einem Drieite 
—— en rauf giengen ded Douglas 


r befchüge wurde, 3 
freunde ‚, welcher fie ihn au rächen ge ten; —— — 


$, fehlugen fie zurucke, befamen cum 
Iren General —* ab trieben die übrigen in die Hucht. 
Henricus Vierch der jüngere , wurde gleichfalls gefangen ; und 
von dem andern Hügel geichlagen. Die Engelländer wırrden biers 
bey gänglich ruiniret , mailen 1840 von ihnen auf dem plaße blie» 
ben , 1000 verwundet ‚ und rogo gefangen wurden. Bon dem 
Echottländern aber blieben wur x00 mann, und 200 winden ge» 
fangen, indem fie ich in verfolgung der Engelländer allzuweit wags 
en. Der Bifchorf von Durham war mit 10000 mann auf dem 
marſch begriffen ‚ um dem VPierch in bulffe zu kommen; ald er aber 
börte ‚ day Die Engelländer gefihlagen worden , gieng er wieder 
ureade nach Nemcaitle , beratbichlagte fich Dafelbft mit feinen freuns 
en , umd nabım Ach vor , die Schotten unterdeilen , da fie noch 
müde und verımundet wären , anzugreifen. Nachdem der Graf 
von Murray , welcher nach des Douglas tode General worden, 
bievon nachricht befommen / bielt er einen friegdsrath , da denn 
ihre gröfte fchwierigleit war , was fie mit denen gefangenen ma⸗ 
chen Sn, doch entichloifen fe fich ihnen das leben zu layfen , und 
nur einen end von ihnen au nehmen , Daß fie nichts feindliches wider 
fie vornehmen folten. Hierauf poflirten ſich die Schottländer, wels 
den legterhaltenen ſieg einen groffen muth bekamen, fo vors 
tbeilbafftig ‚ daß lie nirgends ald nur inder tronte angegriffen wer, 
den unten , und gaben ordre; daß ein jeglicher mann ein horn 
nehmen , und bey des jeindes anfunfft Darein blafen folte. Diefed 
machte einen fo erjchrecflichen lerımen , dag der Bilchoff mevns 
* fie waren aufs neue verſtaͤrcket worden, und ſich alfofort ohne 
treffen wieder zurücl zog. Da diefer ſturm vorüber war, führten 
die Schottländer die beuden Diercn mit vornehmen gi e⸗ 
mit ſich binmeg , lieſſen bie übrigen If, nahmen den Douglas 
= andrer boben perfonen todte leichnam mit ſich, und begruben 
Feibige un Melroffe. Seine andarte wird noch Dis auf den beutigen 
Fir Wiriaın Douglas von Envers haut , in des Brafichaift 


ierch den 


rob 93 
oxborough verwahret; mie denn dieſe familie und feine nachs 
te erbliche Sheritis oder Landvögte von bemeldter Gier 

schafft iind, Die ſer flieg wurde den 21 juli an. 1338 erhalten, 

verluft aber des tapffern Beneral® Douglas gien ben Schottläus 
dern fozu bergen ; Daf ibre armeen gang me once nach baufe 
famen , gleich als ob fie gefchlagen hodren. © n dem folgenden. 
jahre that Archibald, Graf von Duglas , einen einfall in 
land, und kam mit groffer beute wieder zurück. Nicht lange hernach 
wurde dutch des Vabſts vermittelung ein filtaud pwifchen dem 
Srangofen und Engelländern geichloiien , worimnen die Allirten 
auf beyden feiten mut — wurden, Der König Robert 
in Schottland bewilligte bierein alfobald ‚ unte aber. ohne come 
ſens feiner Reichssftände dıffalls nichts thun , weswegen die Fran⸗ 
gofen viele mühe hatten , ehe fie die beitätigung Diefes fHillftandes 
von Schottländifcher ſeite erbalten funten, er König Rober⸗ 


tus farb den 19 april 1390 in dem ı9 jahre feiner regierung. Der 
chauanus, 


Robertus Ili, der orte König in Schottland } 
Roberto 11. Er hieß anfänglich obanneg ; weil aber di 
me den Schottländern wegen des Yohannis Baliol verha ware 
berwandelte ex felbigen in Robert. führte imar den namen eis 
zu * — [> aber * m —— war, derwaltete ſein 

er Ko ‚Eegiment. Im anfange feiner regierung gerie⸗ 
then die Hochländifche familien mit einander m eine fi de * 
mgleit, infonderheit die fogenannte Elan Ehattan, und Elan Gas 
meron , daß Die hofsminiftri, um den graufamteiten auf beudeng 
feiten ein ende zu machen , fie beredeten, ik folten mit einer gleicherg 
anzahl von mannfchafft ihre fachen ausfechten , mit angebengtee 
verpeiffung ‚ daß die überwundene dannoch für alled vergangene 
parbon erlangen , Die übermwinder aber noch Darzu bey dem Könige 
und den Keichsitänden fich in renommee fegen wurden. Hierauf 
kamen 30, andre ragen 300, von jeder parthey auf einer infinl in dem 
Aufie Tap vor Wert 4 en. Als ch adereiner vonder au⸗ 
ki aus furcht verfte molte niemand von den übrigen ung 


ngel⸗ 


ſuccedirte 


uſamm 

iben willen zurht Heben. Dieranf Ban aan dan 
n willen zu e erauf bot jich ein diverdde 
mann an des verlauffenen ftelle an, der für feinen Feiftenden dienſt 
mehr nicht als eine halbe ducaten forderte, wo er mit dem leberg 
davon füme und feıne_parthen fiegen wurde ; worauf auch würde 
lich durch deſſen tapfferkeit diejenige parthey ‚ zu welcher er trat 
nad, einem blutigen gefechte den fieg erhielt. Mon der fiegenderg 
parthen blieben zeben übrig, auffert dem vermeldeten bandwerdfd« 
mann , der für eine halbe Ducaten fo vergweiffelt gefochten ; vor 
der andern aber mur cin mann, welcher um fein leben zu ret⸗ 
ten , nach aller feiner mitgejellen tod inden Tay fprange, und al 
fo noch kümmerlich davon ame, Hierauf lebten beyde partheyen 
einander lange jeit in frieden. Diefes geichabe an, 1396. Kö 
nig Robert 1Il war der erite , telcher —— in Schottland 

e 


machte. Sein bruder, der Vice-König , wurde zum Hergoge vom 
bania gemacht. Dead aber wolte dieſen neuen fitul nicht ane 
nehmen. Machgebends entſtund ein krieg mit En 


| gelland, wegen 
einer dem Grafen Georgio von March wiederfahrner befchumpffungs 
Denn ald deifelbigen tochter mit des Königs fohn vermäblet wec⸗ 
den folse , wurde Diefesvon dem Douglas verhindert, welcher dar⸗ 
gegen eimwandte, daß fich der ring ohne der Neichs:ftände be⸗ 
willigung nicht verhedrathen könte, und alfo bey diefer gelegenheit 
feine eigene tochter andrachte. KHierauf fihlug fich der Graf vom 
arch zu den Engelländerm , welche jo Daun im dad Koͤnigrei 
einfielen , und das ſchiog zu Edenburg nebft dem won „erben, ſo 
darinnen war , belagerten. Weil nun deiien vetter,, der Gouver! 
neur ſehr langfam anmarfchirt kam , 8 caftell zu entſetzen 
ſchloſſen einige ieraus, daß er den Erom Bringen aus dem wege 
u fenm wunfchte , Damit feine kinder firccediren Eöuten. Allein die 
ngelländer muflen unverrichteter fache wieder abzichen ; da denne: 
die Schotten in Morthumberland einfelen , aber , da fie mik” 
der beute zurück wolten , unverjehens überfallen und gefchlageız 
wurden. Hierauf brachte Archibald Douglas 10000 ınann ie 
fammen , wurde aber gleichfalls Damit geichlagen , und er felbf® 
gefangen bekommen. Hierbey wurden viel voruchme des Adel® 
don Henrico Biercy von Nortbumberland, und von dem obbemelde 
ten Georg, Grafenvon Marich , erleget. Diefes gefchade den * 
may an. 1401, Mittlerweile gieng i ottland alles den ktrebsgang 
durch dit ipranney des Gouverneurs ; welcher feinen vetter , Denk 
EromPringen , zutode hungern ließ ; fodafi der König genoͤthiget 
wurde , feinen noch übrigen fohn Jacobum in Franckreich zu ſchi⸗ 
den ‚ nur ihn bey bemleben zu erhalten. Allein da derjelbige jıg 
lamborougb in PYorkshire anlandete , wurde er von den Engele 
bern , dem getroffenen ftillitande juwider, gefangen geneime 
men , worüber jich Der vater an. 1406 den tode fujog. * 
wurde von den RYeichsſtaͤnden dag regiment feinem bruder beft 
tiget / unter deſſen regierung die Engelländer in Schottland eine 
fielen , und die füdliche Grafichafften verwälteten. An. 141€ 
rebellirte der Gouverneur von den ınfln , wit welchem NAlerare 
der , des Gouverneurs bruder ‚ zu Harlaw in der nordlichen ge⸗ 
gend ein treffen bielt,, worinnen fehr viele Edeliente umtamen Dex 
ansgang die ſes treffens mar fo ziweiffelbafftig, daß jegliche partbeug 
fh $feges rühmte, Faſt eben um Dieje zeit’ win de Die unive 
tat zu S. Andrews anfgerichtet, da danu Die Schottiändifche cleri 
Martino V u enticheidung des Eoituiger concilu anbıenge 
und dem Gegen-Babfte , Petrode Puna iymider war. Un. s4ı 
wurden unter des Grafen von Buchan commando einige — 
trouppen in Franckreich geſchickt / welche den Hertzog von Elarencey 
des Königs in Engelland bruder, ſchlugen wermegen eeme ſdies 
Grafvon Buchan sum Groß-Reichd:-Marfchall , oder Connerable 
von Frandreich gemacht wurde. Au. 1420 tar Robertus , den 
Gouverneur ppu Epottland, on fein ſohn Murdo ſuccedirte un 
3 u 
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mebr duͤlffs trouppen in gi * 


unter deſſen 
n Furcin in dieſem Kö 
— Im Douglas um Bere ern den Enge) * 


— unter der. Ss $ von 
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chen mb 
ausbrach, dag er.einen holen laffen wolte, dem fie und er würden 
müflen. Sofort wurde der 8 acobug I ran⸗ 
—— an. Das wieder eingefübret. Buchenamas, *. — 
Engellaͤndiſche und andere Printzen. 
bertus / der aͤlteſte * — I, * von —— 
En it feiner gemabl reed einer tochter Balduini, 
Be Banden cu — dem fin in vater an. 1066 = 
vn Dane unter a ‚ falle —*— ihn 
—9— — — —— fi 
ein er —— 


— 
— 
—— =. ad ihre einen — me 
—*— —— mein 
den —— —— daß fic Die vom Dein an 
erhal ‚legte 


er von dem ft von 
ie väter! die Aucht, und als er unde⸗ 

* 4“ wei auf —— kin h ef, buber Ip mit feiner latts 

—J dem ſattel, brachte eine wunde in den arm bep. 

So Bibi abe — ae ee ne er ihn mit grofs 

——— u. auf Be: und bat demütbig um pers 

wei brechend 5 neb völliger wieder 

— exhielt. Bald * Des dat eiſe liefſen neue 
der ihn ein, —— ch) —————— es hatte ihm je⸗ 

—* —— gleichwie efcheben , Engelland erobern 

urde , das Her ormandie ——— ver en. 

mus la zum —— mal —* einer aͤrmee daſel da 

bertus zwar ſich wieder ſubmittirte, keinesweges —* die 

gungen erhalten kunte. Denn er muſte mit nach Ens 

ein reifen , allda eine_zeitlang in dem Eriege wider Die Schotts 

ne gebrauchen larfen, und bernach feinen ; mh bruder, 

—— —— ——— 

Ka u gi > —— — bl er nun dieſes mal auf 

— dieſes 

Be Kine bater$, weicher an, 

— —— eden fen, umd bingegen 

HA, man mittiern bruder , Wilbelino 11, 
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regimend noch 


e brachte er wider dieſen legtern , mit 

BE „ welches ihm fein füngiter bruder, Heinrich, gegen ver» 

vſandung der Eoutantin, vorge in par hatte , eine 

eg —— fü —— yet “ee hide 
ne enſion J 

ee Ah pen ngegen berderbte er es mit gedachtem 


feinem juͤngſten bruder, indem er ihm , ohne vorber yegangene bes 
empfa das erwehnte pfand mit — 
—— ls auch ba EI beruf En pr eıne ————— * 
1 er 
2 —S Sorgen that der Kön von En⸗ 
einen einfall in die —— nahm die G ——— 
— pP, Cherbourg und andere orter hinweg, noͤthigte —* 
* —— vor ihn en dee der nicht allzu reputirlichen vers 
es —— unre *— 3 En: 
—— — mit demſelben ein vertr 


zung renunent. Hierauf de ricus an den an 
Bee = ee 

s 2 er vorigub, und als FR 
ige eignen —* 


u einem neuen frieden 
iin Dean a eine — in das obte 


— berpfänbeie Rode eu yon 
ic Norman —* der Lan 19 er 
nr = 4: A glei © 2 — ann 2 * 
—— dieſein cren gehalt 
vor, dak die Ehrifen dem fie ern re 
nige davon zu erklären bor en Diele be 
gat vernabin, das odg an fein — mit tode 
abgegangen , kehrte 2% ie in bofnung, das Kd« 
ar Engelland zu erlangen. — ehe er anlaın a ji fein 
fter Be Heinrich Die crone aufgeieht ; welcher für fich wi⸗ 
* bertum ſowohl einigen zweiffel, ob ware deſſen geb nicht 
gang Acht, als infonderbeit noch den grund anfübrte, daß Rober, 
tus an Die welt formmen wäre da ihrer beyder vater nu noch Hera 
tzog ın der Normandie geweien , er aber Henricus dem vater ald 
ſchon König von Engelland wäre gebohren worden, Dann d 
auch der vater ihne wegen der obgemeldten emvörung von der mn 
liſchen cron — —— nur zu pr Wilbelmi De 
anderen bruders, der nun ven, geſchehen zu fen, nicht, aber 
auch Henrich des allerjͤngſten. Wie ſchwach auch biefe gründe; 
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fo muſte Kobertud mit der Normandi all 
—* * — an, ı1co ae age erfrsahe 
obete er * u gende aber landete er würdlich mit —* 
— macht au —— * — — ſoſchen zulauf, dag 
€ um Senricum jebe —— — weũ 
——— — m Dec, Bande r 
Be en ficeebie 
bierau — 


and —* geringften unmwillend, 

= —— bo Go Br Kigemeeten jahrs in die“ 

um einiger u 

welche wider den 1 Kin —— vebelt und bey Roberto arg i 

= a gs 
> g die ar, da ‚N 

eier en chebran in der ber eh die De mad 

gen bekam, und ihu auf dem caftell u 

bey andern findet, in dem cas 

Gloceſter, einfperven ließ. Im diefem zuftande hat er biß am 

* todt gantı € 26 jahre gelebt, worzu noch, * einige feribenten 

richten, Dich elend gelommen, dag man ıbnı bald nach Dem an⸗ 

en, pen augen afft, weil —— — gefickt, D die BER 

wıum,2 c.8. Neuiri. Lt c. 3, Ma, 

x. ie MWigorn, Annales — ad an. sıor, He- 

mimgford \.1c.29, Thomas Plikrs, Manbeus Parif) Mus. PVefl« 

Bee; Hunsingden, Ludwig adPu£, The complen bil. of England 
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' 
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beftiegen , tbat er i'm noch Sir um a umd da gr ak at 
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unermibete for in; * 
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—— einer — er nach — 


leichwoh 
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ie kam er mit ibr a En 130 An en $ aid. D 
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Side Ber auch — eye yet und zwar in de ‚Srnfen = 
nde, welches entſte⸗ 


givar, 
a cr fein quartier anzum fiowenig 
— ee 
uf 
fie aus der belagerten Habt ink 


ten ſta 
t. Ihre Dancbartei gegen ıbn war fü fo grob, dag fie ihn, wider 


einen eignen willen , ge n den gefan tepbanum 
felte , welcher han ak een ‚aber pi Fr Er 
€ ihm auf feine feite zu jeden. Qielmehr fuhr ex fort, ein dur 
dor feine ſchweſter zu thun, weſche auch die hoffnung, un 
nigin von Engelland angenommen zu werden, nicht eber vert 
als nachdem er er — ——— ————— Mit fe 
ner gemablin Enbilla, einer tochter Koberti 
ons aus der —— eugte er eine tochter, J 
n eben an den Brafen von Chefter vermäblt * 
und einen ER, namens Wilhelm , welcher ibm in der 
——— und/, nach feines einigen ſohns ft 
re Önigs Henrici 11 fohn ; ° haunem / jener 
—— a — erben einſetzte. Diefer, nachdem 
er Köın don Engelland worden , lieg ſich unter dem vorwande eis 
nahen verwandtichafft , mie auch einer un — 
bella — und uͤberließ dot 20000 ma wohl ibe 
—— rachtes gut, a 3 ie yon —* & 
andevil, einem fohn Bodofredi Ki & Srafen bon 
u m tur fm de Beloten Rare ie Dub 
ei serlobren ra te wie 
tum de Qurgb, und farb felbit bald 


ee —— 
amna r itul eine afen von (Bloc er 
deifen Lode fiel Dicfe wiirde auf Der dritten @hivefler Arrıiciä * 


deren gemabls, Koberti de Elare, Grafen von Hertford, fobn, Gile 


bertum in — eine geraume zeit den | Öräfichen namen 
von & Emden Brian VVilk, Malmeskur 
Jam, Dawers hi eng Stephen. 25 e 


Robertus , der ſtarcke iugenamet , und Marggraf 
bon Frandreich, und Abt m. Martin as ist 28 
den vorfahren der Könige Framckreich des dritten gefchlechtd. 
Er fiammete ber von Childebrand , Bipini des fetten fobne, Dies 
fer Childebrandus binterlieh Mebelong ‚_ welcher Theodebertum 
seugte, des Roberti vater, weldyer wegen feiner tapfferkeit und gro fe 
fen thaten Der darae —— wurde. Un. 861 gab ihm der X 
nig Carolus Caivus Hergogthum oder Ciouvernement jipls 
fehen der Seine, und Loire, tum felbiges wider die feinde * 
Reichs zu — Er war eine ſaͤule der kirche, und eine vors 
mauer feines vaterlandes , indem cr ich den ungläubigen tapffer 
miderfeste , und Daber der Maccabaug feiner zeit genenner wurde. 
An. 862 eroberte er +2 Rormanniſche fchiffe, welche den ug Low 
rebinauffamen. Eine zeitlang bernach ſchlug er die rien, 
welche in Anıou eingefallen waren ; verlobt aber endl fein le⸗ 
ben, ald er wider die Normänner fochte, und jvar zu —12 — oder 

rie ſarta 
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an der Auf Sarte in Anion, at. 866, nach den an- 
md oder iie Die annal, Metenf, und Fuldenf, —** 
an.867. Seine fühne waren Eudes, der nachmals K nig I 
randreich worden, und Robertus, dev fich ebenfalls auf 
en Bei min Hodeard, in chron. Mezersi, Sammartban, 
Damel dx, " 
rtus It, Roberti des ſtarcken fohn, Herkog von Frands 
8 nei Grafvon Baris. Als fein bruder Eudo, König in Franck. 
reich , mit Earolo Sımplce um Die crone fteitte, (und er demfelben 
treulich bey; und ald folcher endlich genötbiger worden, Karo: 
fm vor einen Köirig zu erkennen , aber gleich darauf mit Lode abs 
gieng, muſte fich war Robertus Garolo unterwerfen, doch uns 
terlie er nicht auf alle weiſe fich einen weg aum thron zu bahnen. 
Zu folchem ende correfpondirte er mit den Normännern,, wider die 
er doch anfangs gute dienfte getban, und fie ben Chartres geichlas 
n batte, half auch am meiften darzu, dag ihr General Rollo feiten 
I in Franckrei kr, wie er denn auch deifelben pathe war , als 
folcher Die Ehriftliche religion angenommen ; und ıyme_ feinen nas 
men Robert gegeben. a) Nach Rollonis tode aber muſte er feinen 
zweck auf andre wege ſuchen, welchen er endlich erbielte, Dann 
des Königs Caroli favorit , Haganon genanut, mißbrauchte der 
einfalt feined Herrn, und zog Dadurch demfelbigen den öffentlichen 
bad des Adeld aufden balfi, welcher fo dann an. 920 befihloß, ihn 
don dem throne zu ſtoſſen, wie er dann schon damahl wurcklich Die 
ucht nehmen, und fich bey Herivdo dem Erg Bifchoff zu Rheims 
# in den ſebenden monat aufyalten mufte , Da fich Die groffen noch 
fürs erite mal wieder begutigen lieffen. Aber als er nicht nachlich 
Haganonem berfür zu ziehen, gienge es noch fehlimmer, maſſen ſich 
odert zum baupte der malcontenten aufivarf, und brachte es ſo 
weit, daf er von dem gröften theil der Stände an. 922 zum Koͤni⸗ 
ge von Frandrei auägeenfien, und den 29 junii von Herivdo, dem 
Ersbifchoffe von Rbeims , welcher 3 tage hernach ſarb, gecroͤnet 
wurde. Er genoß aber diefer ehre nicht lang. m ob er gleich 
Garolum Sımplicem biß nach Pothringen verjagte, kam es doch 
den 25 jum. an. 923_an dem Auf Aisne unweit Soiſſons, yu einer 
fchlacht, in welcher Robertus umkam, obfchon im übrigen die feinis 
den ſieg Davon trugen. b) Seine gemahlin war Beatrir von 
— * Herberti tochter. Die linder, ſo er mit ihr zeuateı 
waren Hugo der groſſe, Hugonis Capeti vater, und Emma Kudols 
tgemablin, wage —* > 2. * zum Komige hu 
reich gecrönet wurde. c) a de geftıs . ann, 
5 % 2, Ra Gemesic. J Chronic Fiodsard, Ademari, & 
Medardi, c) dd. U.* — 
Robe ein ſohn des Königs Roberti von Franckreich, ım 
beiten one Gemahlin Eonitantid von Brovence , ward zum Her⸗ 
809 von Burgund gemacht , alt fein dlterer bruder Henticus an. 
1025 von dem vater zum cron:erben Declarirt wurde, (f. Robert/ 
König in Frandreich. ) Seine mutter fuchte zwar auf alle weife, 
daß er feinem bruder Henrico in der cron ige vorgezogen werden 
möchte, es war aber vergebens ; und ald Kobertus dem obnges 
achtet mit Henrico gut freund bliebe, perfolgte fie beude dergeitalt, 
daß jie Die walten ergriffen , wiewol Die fache noch bey lebjeiten Des 
daters in der gute verglichen wurde. (f. Robert Kon. in Franckr.) 
Nach deifen tode fieng zwar die mutter neue handel an ; aber Hen⸗ 
—— die armee, fo fie wider ihn —— und Wang Ne zu 
einem vergleich , und feinen bruber , daß er ſich muite an Burgun⸗ 
dien begnügen lajfen » (f. Henricus I, Kön. in grand.) welches 
er als Hergog big an feinen tod befaß; und iſt er der ſtamm⸗vater 
der Hergoge von Burgund, diean. 136: ausgeſtorben find. Er 
datte einen groffen antyeil an den fachen, welche zu feiner zeit in der 
welt vorgiengen. Er batte auch einen groffen freit mit Renardo I, 
Grafen von Revers feinem ſchwager, wegen der grängen der Graf⸗ 
Aurerre, und tödtete denfelben mit_feinen eignen bänden, 
15% ich flarb er an einem garftigen und fehleunigen zufall in der 
irche zu Fleuri an Oſche, im der Diöced von Langres an, 1057. Dw 
Cheine ‚de Bourg, ‚ 
Robertus von Frandreich , Graf von Dreup, fiche Dreur. 


tus 1, Graf von Artois , ein bruder Königs Ludonici IX 
BL SE Beben in Franckreich; reißte an. 1249 mit demſelben 
nach dem gelobten lande; weil er fich aber gar zu ſehr unter die 
feinde wagte , kam er zu Mafora in Egopten an. 1250 in ihre haͤn⸗ 
de , wehrie fich aber folange , biß er ted zur erden fiel. eine ges 
mahlin war Mathilde, eine tochter des Herhogs von Brabant , Die 
eben zu der zeit nebſt der Königin in Frandreich und andern Damen 
auch im gelobten lande war. Jeimusde hift, de S.c,29, Da- 
ie) hift. deFrancet,a col, 42, & 107. ſeq. 


Robertus II, Graf von Artoid, der fromme und edle zuge⸗ 
namt, wurbe von dem H. Ludovico zum Ritter gemacht, mi 
welchen er in dem * —5 nad) Africa qieng. Machaes 

8 fhicte ihm der König Dhrlippus der Fühne wider die rebellen 

Navarra aus. Er wurde zum Regenten des Königreiche Nas 
poltın währender gefangen chef Earoit 11 gemacht , und fchlug die 
Aragonier zur fee. Desgleichen erhielt er einen vortheil wider Die 
Niederländer mabe bev Fürnes an. 1297, am deſſen erkänzlichkeit 
Ber König ihn zum Paie von Frandreich machte. Ais er fich nachs 
gehende bernübete , Die Niederländer unmeit Courtran mit gemalt 
angreifen , verlobt — ange und — —— 
Nachdem er 30 wunden € hatte. ge a, 
1303 in dem 54 Jahre feines ter» 


Robertus I, erſter Hergog von der Normandie in Franckreich, 
bieh vorhin Rollo. ſiehe Rollo. 

Robertus II, weyter Hertzog der Normandie ; f. Wilhelms 
de longa ſpada. 


‚von der Normandie vafall fern folie. 
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Robertus tt, (IT) Hertzog der Morınandie, der ineute fohn 
Richardi IT , bekam von dem vater zu feinem: antbeil eine Oxaffcpafft 
mit dem beding , daß er feines aͤltern bruders Kıchardi III Her zons 
N Er wolte fich aber nach des 
baters tode nicht darzu verfichen , verglich ſich doch endlich mi ſei⸗ 
nem bruder, umd als derfelbe gieich im ernen jahr der regierung 
an. 1027 oder 1028 mit tode ebaieng, fuccedirte er demſelben in 
dem Hertzogthum. (f. Richardus IT, Ker&og der Normandie, ) 
Er bekam einigen ſtreit mu dem Köni In Frauckreich, Koberto, 
wegen feines vettern Roberti, Ergbijchoffs von Nouen ‚ weldyer 
ich hach Franckreich retirirt hatte ; doch ward die fache wieder güte 
ich eh und der Ertzbiſchoff von dem Herzog wieder zu gna⸗ 
den aufgenommen. «) In den unruhen, melche Senrico, Konig 
in randreich , von feiner mutter und von ſrinein bruder ben dem 
anteitt feiner regierung erreget wurden , bielt er die parthey ded Kbs 
nigs und halt am meiſten Darıu, dad derfelbe ic) auf Dem throm 
erbielte. 6) Dabder iyam der Koͤnig iur Dandbarkeıt fein Hergogs 
thum mit. etlichen fadten vermehrte. ©) Robertug jwang nach 
diefem auch den Hertzog von Bretagne, daf er ibm den vajallens 
eid ablegen mufe; H und war von folchem anfeben , daß ibm die 
damals in Engelland wegen der fccefton üreitende paribenen dag 
arbitriam aufitugen. e) Endlich aber nabım er nach Damaligem 
ſtarck eingeriffenen gebrauch eine ıwallfart ins gelobte land vor, Karb 
aber noch auf der Dabinreift zu Nicaa an. 1095. f) Er hatte zur 
gemablin des Königs in Engelland Ganuti ſchweſter, die er aber 
wieder verſtoſſen; und bieranf eine concubine von geringen her⸗ 
kommen ch aulegte , die ihm den berübmten Wilbelmum Conque- 
ftorem gebohren , dem cr vor feiner reife uach dem gelobten fand 
die ande des Hertzogthums alg feinem nachfolger buldigen laffen.g) 
a) Wilhin Gemmet, 1\,6c.}, 5) Itidem, & fragm. hiltor, Franc, 
ap. du Chefne tom.4. e)Chrw, Fıfianenfe. d) /Vilbehn, Genmer, 
16. 0,9. e) Ida, f) I4.1.6.C 18, Ordericusl, 3. g) id, & Gla- 
ber.\,4,c 6. PVilheim. Malmesbur | 1,c,1, 


Robertus IV, (111) Hertzog der Normandie, fo war allbereit 
oben als Englifcher Bring feinen artidel bat, war der ältefte fohn 
Wilelmi Conqueftoris, Konigs in Engelland. Als fein vater die 
eredition nach Engelland vornabm , ließ er vorber ihm als feinem 
vermutblichen nachfolger des Herkogthums huldigen , und vers 
prach ibım auch , Diefes land abiutresen. Wen er cs aber hernach 
nicht that erregte Robertus groſſe unruben wider ihn , umd die 
Droving Maine, welcher Wilheimus infonderbeit verfprochen hats 
te, Robertum ibr zum Regenten ıu geben, nahm nebit dem Kös 
nig Dbilippo I in Frandreich feine varthey. Nichts defiomeniger 
konte Robertus ben dem leben feines paters nichts erhalten, und alg 
dieſer ſtarb, verordnete er, daß Robertus in der Normandie, und 
fein zweoter bruder’ Wilhelmus Rufus in Engelland füccediren fols 
te. (f. Wilbelmus Conquettor, König im Engelland.) Hiermit 
aber war Robertus als der ältefte john nicht zufrieden ‚ fondern wol 
te Engelland haben. Wilhelmus Rufus aber Lam ihm zuvor, und 
nachdem er von Engeltand beiig genommen , fiel er in die Norman» 
die ein , nahm Fecamp und Eu wa die er auch wuͤrcklich bebicls 
te, als hernach zu Caen an. 1091 friede wurde ; da Dan auch Kos 
bertus genötbigt war , feinem dritten bruder Henrico dad Gotene 
tin, fo er ihm abgenommen , wieder zu leben zu geben.a) Un. 
1097 wohnte er dem erften 5** der Ehriſten in Das gelobte land 
bey, und verfauffte das ganze Herkogthum Rormandie feinem brite 
ber Wilbelmo, König in Engelland ; b) Als aber Diefer ingmifchen 
—— gien Henticus / der "age bruder Roberti, nach Engels 

d , und te die crone an fich. Mobertus that tıvar bey ei⸗ 
ner wiederkunfft an. 1101 anforuch auf Die Engiifche fuccekion , «8 
war aber zu bat ; und Heuricus nahm an. 1106 gang Normandie 
ein , befam auch Robertum gefangen ; ©) und obglerap der Koni 
in Frandreich Ludonicus VI ſch nachachends feiner annabım , au 
fein fohn Wilbelmus Elito an allen hören vor ihm hülfie fuchte , war 
es doch vergebens, und Robertus ſtarb in Der gefangenkdafft an, 
1134 den 10 februar. d) a)Order. 1.4, Hevrden |, ı, Malmes- 
dur.\.4ada, 1090. Gemmen. ib.70.44&18c 4 b) Eadmer, 
hitt, Novor 1, 2, part, ı. c, 1. Order. lib, 9 P- 724. Hove cu, Di 
weim, ada, 1097. €) Kodmer, 1.4, Duneim ad a 1106, Baron, 
ee 0,7. Gemmer. 1.8. c. 13, d) Gemmes, I,8 6, 16. Order, 

13 &c, 


Robertus (Guichardus) Seraog von Moulien und Calabrien 
war ein Rormanner. Taucredus de Hauteville , ein Herr in der 
Mormandie , hatte viel kinder, umd wenig ın feinem vermögen, 
Dabero ſchickte er feine 2 ältejte föhne in Ftalien, um dafelit ıhe 
lük au fuchen, Dieſe bende unge Herren, mit namen Hunfricd, 
An auch von einigen Fierabras genannt, und Dreur, nahmen 
ben —** dem Herrn von Capua, diente an. —5*8 
vereinigten fie fich mit einander , und unterwunden ſich die Saras 
cenen in Sicilien zu befriegen. Diejes ihr —— gieug ihnen fo 
gluͤcklich von ſtatien, daß ſie ihre druͤder und freunde aus der More 
mandie zu ſich kommen liefen. Obgedachter Roberius Guichard 
war der beruhmteſte unter ihnen. Wie ed ihme dann batd gcte, 
da ihn fen bruder Hunfredus , der fchon für fich feld Apulien ges 
wonnen hatte , nach Ealabrien fhickte , allda gute progreiien im 
machen , worhach er an. 1059 als fein bruder , ie e fcheinet, ges 
fiorben, von Pabſt Nicolao H zum Hergoge von Apulten , Galas 
brien und Sicilien erfläret ward. in groffer theu diefer länder 
ſtunde war damal noch unter dem gewalt der Saracenen und 
Griechiſchen Kaviern ; aber Robertus brachte den vom Babit ers 
theilten titul in kurtzem zur wurcklichkeit ; jagte die Saracenen aug 
den meiſten orten in Sicilien , den Griechen aber nahme er Bari 
in Ealabria weg , vife folgends auch Valermo in Sieilien, welches 
er zuvor vergeblich bela eret, au der Saracenen handen, und les 
gete fonderlich bey den Geiſilichen groſe chre ein, da er die n. 

er 
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der Ebriftlichen religion an allen orten, mo fie die Saracenen ab» 
eichafft , mit groffer forgfalt wieder aufrichtete. Der Griechifche 
anfer Michael Ducas felbit machte bündnis mit ihme, und vers 
Iobte deifen tochter Helenam feinem fobn Eonitantino, Allein als 
Robertus folgends auch Benevent angriff, deſſen ſich der Pabit an⸗ 
maffete, ward er von Gregorio VIl in den bann gethan, an. 1074, 
und erit nach einigen jabren wieder Davon befreyet, woraufibnie 
der Vabſt Gregorius ebenfalls , wie zuvor Nicolaus II gethan, mit 
alabrien und Sicilien belehnte. "An. 1082 gieng Robertus in 
almatien über, bediente fich eines Griechiſchen betriegers , der 
fich fire Michaelem Ducam ausgab , fo gleichwol nur zu gewiß von 
Alerio Comneno ware erfihlagen worden , und nahme unter fol 
chem vorwand ein ziemliches ſͤck Landes, und fonderlich Duratzo 
den Griechen weg , Schluge auch Alexium zu ween malen aus dem 
feld, biß er endlich an. 1085 in der infil Gepbalenia ftarb , da er 
eben im begeiff war ‚ fich auch diefe zu unterwerfen , feines alters 
im zo und der regierung im aöften jahr. Ermware faft in allen fels 
nen feldzüigen fehr glücklich geweſen, aufert Daß er in den letzien 
jahren von den Benetianern, welche für Nerium partkey genom: 
men , etliche mal zur fee gefchlagen worden. Sonften batte cr 
noch das jahre vor feinem tod den offtgemeldten vabſt Gregorium 
VI von der belagerumg Henrich IV des Roͤmiſchen Kayſers, wels 
cher jenen fehon einige monat nach eroberung der fkadt in dem daſi⸗ 
en caftel bejegt bielte, befrevet , und mit ſich gen Salerno in ficher- 
it geführet ; da Henricus fich nicht getrauet hatte, eine fchlacht 
gegen Nobertum zu wagen. Seine €, bie er binterlich,, wa⸗ 
ren Boeemundus, welcher wegen feiner kriege in dem gelobten lan⸗ 
de berühmt iſt; und Rogerius , dev Apulien und Ealabrien zu ſei⸗ 
nem antheil hatte , auch von töchtern auffer der dten Helena, 
noch Mathildis, Die er an Raimundum, den fohn Berengarii II 
Grafen von Barcelona vermäblet, und 3 andere, batte wen 
gemablinnen gehabt, deren cr die erſte Alberadam unter dem vote 
wand der naben anverwandfchafft von fich ſcheiden lief; die andes 
re Sinelgaita , folle ihme nach einiger bericht den tod Durch beyge⸗ 
brachtes gifft befördert haben; wiewol die meiſte und befte feribens 
ten nicht bievon melden, Du Chefke in collectione feriptor, Nor- 
man, 

Robertus II, von der Mardk / Hertzog von Bouillon, und Herr 
von Sedan, bat fich durch den * ‚ ben er mit den Kanfer Gas 
rolo V angefangen , —— t. Er hatte 1 zwar theils 
auf veranlaffung feines bruderd , Er Biſchoffs von Luͤtti 
theils aus eigenem verdruß ey der bof feine compagnie ‚ 10 
aus 100 köpffen beiland , abgedan —— feite * 
ben. Aber an. 1521 erzuͤrnte ibn der Kan ‚ Indem er eine gewiſ 
recht&:fache an ich zog, darüber Die Pairs des Hertzogthums Bouil⸗ 
lon ſchon gefprochen hatten. Diefer engen feine oberberrlichkeit 
verdrog ihn dergeltalt , Daß ex fich alfobald wieder an Frandreich 
bieng, welches feine und feines Älteften fohnes gemablinnen vermit» 
tein balffen. Er ließ fich auch von König Franciito, der dem Kanfer 
gern verdrufj erregen wolte, Dergeftalt au en daß er dem Kanfer 
auf dem Reichstage zu Worms den krieg anfündigte , umd mit dem 
fleinen heere, fo er — urenbur einfiel. Es 
befam ihnen aber fehr bel. der Kayſer ſchickte ihm eine 
armee *— we a re 
dan und ! ] J au⸗ 

lich anzunehmen. San aber ward 
diefer handel weit 


i nd fchlug zu einem völligen Eri i⸗ 
n —— 38 h a Kobert 


in Franckreich 
d an. 1536 , ımd ließ einen fohn gleiches namens, der fich uns 
Keen namen des Marfchalld von Fleuranges in Fr fifchen 
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nate uberledet. Mezerai, 

obertus 1, Graf = —2 — oder vom 
affel iugenamet, war A ohn, von 
ga Koderti, Königs in Frandreich, tochter geiruget, il ihn 
die ordnung der geburt von der fccefion feiner, väterlichen lande 
ausichlog , juchte er nach dem exempel der Normänner , die zu eben 
derfeldigen zeit Sieilien eingenommen, und anderer, die Damals im 
obten lands Könige und worden , fein glück ebenfals auf 
Fernleihe art ju verſuchen, und weil ihm fein vater eine dotte mit 
alleın zugehör gab ı u Et in willens den Ga; 
racenen Ballicien abzum . Er wurde aber mit groſſem verluft 
vergeblich nach hauſe zu tehren — ‚und alder mit einer neuen 
tie ben molte , wurde theil der fchiffe Durch einen 
rm ruiniret. Dierauf wolte er nach Griechenland geben , alıwo 
er heimliche Partifans hatte, die ihm das land übergeben wolten, 
Es wurde aber die gan fache dem Griechifchen Kanfer verrathen, 
Kobertus lieh demnach die aedandfen von weitsentlegenen conqueten 
fahren , und weil eben damals der Graf von Friesland , Florenz 
tius n war, und nur einen kleinen ſohn unter der vormunds 
der mutter hinterlaffen hatte, bielte er dieſes vor eine geles 
it , fich des landes bemächtigen zu Lönnen,, und überjog die 
n dafelbft , namens de von fen, mit krieg, mwels 
her aber durch eine heyrarh mit derſelben geendiget wurde , wor, 
durch R Graf in Frießland ward. Als aber eben damals 
an. 1067 fein vater farb, gerieth er mit feinem bruder Balduino 
VI ‚Grafen von Flandern, in groſen zwilt, ohne aweiffel, weil er an, 
tbeil an den väterlichen ländern haben wolte. Er war auch fo glͤck 
lich, daß er an. 1070 eine fchlacht — darinn fein bruder felbit 
Hate um Den I rau Yopi I lag, al ie 

te, en Kong k —* ‚ are 10 
Fnet bruderd kindern zu bülffe am. Richildis ‚_ feines b — 


binterlajfene wittwe, ſuchte hierauf bey dem Kanfer Hen 
hub aber Robert verband ſich im een mit Frandreich, und 
34. dardurch, daß er Herr von Flandern blieb, und feines bru- 


rob 


ders fohn Balduinus mit Hennegau zufrieden ſeyn muſte, welches 
ihm wegen feiner mutter gebörte. ‘Fr jengte mit berfelbigen 2 fübs 
ne umd 3 töchter. Robert Il war der alteylie , welcher der Siero⸗ 
folymitaner jügenamet wurde, weil eran. 1096 mit in dag heis 
en land ‘gezogen , und der eroberung der ftadt Jerusalem , unter 
sottfried von Bouillon, bevgemehner. „Er war auch mit dem Kds 
De Ludopico dem fetten in dertenigen fihlacht , welche wider This 
ıldınn, den Grafen von Champague gehalten wurde, allıvo er von 
feinem pferde fiet, und mit fürfen 16 hart getreten wurde daß er da⸗ 
—* * — —— nr Eine —— — —— 
» 2272, werde er in der tirche von Sant 2 u Ar a 
Oldericus Virales 4. 11 hilt, 9 ' ” 


Geiſtliche Perſonen: 

Kobertus , mit dem beynamen Ciftercienfis, weil ex in dieſtu 
orden getreten war) ein grangöffcher Cardinal , deffen ame 
und abfonderliches vaterland nicht defannt it. Durch feinen un⸗ 
gemeinen fleiß in den Aadüis that er fich dergeitalt hervor , daß er au⸗ 
ange Abt von dem kloſter - Vontignae, hernach General Prepo- 
firus feines ordend, und endlich ven Koeleilmo Van. 1294, auf De 
Königs don Franckreich Bpilippi IV anfuchen, zum Gardinal:Prics 
er des titulg S. Pudentianz f gemacht ward. König Carolus 
I von Sicilien ſchatzte ihn überaus hoch , und vertraute hin feine 
gebeimfte angelegenheiten. Ws ihn aber Bonifagius VEN , deifem 
wahl er befördert hatte, an den vorgebachten König von fSrand» 
reich dete , lieg ihn Diefer zu Paris (weil Damald zwiſchen dem 
Römifchen umd dem Franhoſiſchen bofe eine berftige verbitterung 
war) gefangen fegen , auch ziemlich bart halten. Doch nach ; oder 
6 monaten erlangte er feine vorige frenbeit, umd endlich, als er nach 
Avignon reifen wolte , Rarb er unterwegs an. 1305 zu Para, ver 
wannen man feinen cörper nad) Eiteaur brachte. & bat gefchries 
a I - —— — commentaria in 
05; as, Jengellin Purp, ern. Panvin, Aubery, 

Frizon, Ugbeli, Cl, Rob. Gall. Chrilt ? 


Robertus / Ert:Bifchoff von Rouen , war des Herkoas von 
Normandie ER fobn, md wurde an. 989 zu dieſem Ergbife 
thum ernennet , welches er ohngefäbr 48 habe regierte, Er ſchlug 
Dlaum , den König von Norwegen, welchen Richard zu üch ges 
ruffen hatte , um ihm in dem Exiege wider die Britoneg beusuftchen, 

on der Gra Eoreur befaß er einen tbeil , darinnen ihm bie 
deey föhne ‚ weiche er mit Helena ‚ feiner concubine, zengte, nemlich 
Richard , Rudolph , und Wilhelm fuccedirten. Er bat den driie 
zum au der Domtirche in Rouen geleget. Jess Dudre chron, hift, 

Arc „de Rouen. 


Robertus / der erſte Abt von Chaize Dieu, in der diöces vom 
Elermont , ıwar der erfte Canonıcus der firchen zu S. Juſiani, im 
der ftadt Brisude. Nachdem er eine reife nach Kom gerhan batte 
am er nebit zwey befebrten foldaten, die Stevhanus un Dalmacus 
bieffen , von dar zurüc, und begab fich an einen einfanıen ort, 
auwo er ein alt gebäude vom einer ruinirten kirche fand. Nachdeng 
fich num die anzahl feiner einfiedlee vermebret hatte, umd von unters 
ſchiedlichen guten leuten ihnen unterhalt verfchaffet worden, lief er 
mit —— ffs von Elermont, nahe daben ein kloſter 
aufbauen , welches !a Cafe oder la Chaize de Dieu genennet wurde, 
Hierauf hielt der Bischoff bey dem Pabit Leo dem IX um die beſtaͤ⸗ 
“ des neuen Stiffis an , und erſuchte auch König Hen 
1, er einige feinem Elofter getbane fchendungen confirmire 
möchte. Da nun beyde mit gutern fuccef® nieder zur? getommers 
waren, verrichteten fie die einweihung. Ben * gelegenheit 
empfieng Robertus den habit von den händen des Ertz Biſchofts 
und nahm die regierung der bruder , nach des Vabüd verordnung, 
über fich. In kurtzer zeit kamen über 300 Münche in fein Elofler 
und befamen fo viel mittel , daß he beynahe so Eirchen, welche ıre 
den verwichenen Eriegen ruiniret worden ‚ wieder aufbauen laſſen 
funten. Robert tarban, 1067 oder 1068. Kollandus, Karenins, 

Robertus/ von Arbriffel , f. Arbriſſel / (Robert de) 

Robertus oder Albertus de 8. Femiglo / ein Münch vom 
ber Abten S. Remi, that eine reife in Das gelobte land, und fehrie 
die biftorie von dem Eriege , welchen die Frangöifchen Füriten unter 
Gottfried von Bouillon, wider die Saracenen anftengen. Dieſes 
buch fängt fich an mit einer erzchlung desienigen, was aufdern Con- 
eilio zu Elermont, dem der autor felbit behgewohnet/ norgegane 
gen, redet von der eroberung der ftadt Jeruſalem/ und endiger ficky 
mit dem roggtenijahre, Diefer Robert lafi auch Die acta der concis 
lien zufammen , und war noch an, 1120 am leben, Trisbemaus, Vof- 

. Sumier, &c. 

Robertus/ der Perferutaror beygenannt , war ein Dominie 
caner · Munch, von York gebürtig, und lebte in dem 14 feculo, 
Seine groffe curiofität und die willenfchafft einiger matbematifchers 
gebeimmuffen haben ihne in felbigen ungelehiten pa ſchier bey eis 
nigen der zauberey verdächtig gemacht : wiewohl er in der that anı® 
ermanglamg, genugfamer und fatter gründen ziemlich abergläubife 

n. Seine fhrifften find mirabilia clementorum ; impref- 
jones afris; ia ceremonialis 5 myfteria facretorum , corre to. 
et alchimiz, Pirfeus de feript, Angl, Antonius Senenfis; Leim 

c* ? 


obertus/ Grofthead oder Capiro beygenannt, war in Sup, 

folk auf einem dorff , namens Stradbroof , von armen dteen ge. 
bohren. Machdem er einige zeit zu Drford ſtudiret Degab er fh 
nach Barid. Mach feiner aurudkunfft wurde ev erftlich Archi Dia 
conus zu Leiceſter, und nachmals an. 1235 Biſchoff zu Lincoln. 
Weil man zu feiner zeit mit des Päbitlichen bofes proceduren in En. 
geland nicht zufrieden mar , ſo reifete er, um deroſelben abfteltung 
iur 


— 


rob 


erlangen, ſelbſt nach Rom. Man that ihm pwar groſſes ver- 


rechen, aber in der olgte nichts; weswegen er einen ſehr 
en brief dahin a eben Ihe Darüber erzürnte fich der Pabſt 
gar ſehr, doch die Eardindle hielten ihn zurück, und ſtellten ibm 
bor ‚'daf diefer Bifchoff von gröfferer heiligkeit als ie alle mit einan⸗ 
der wären. Doch kunte es ihm der Vabſt nicht gang vergeifen, ſon⸗ 
dern drückte ihm auf alle weiſe big ev endlich an. 1253 geitorben. 
Er war wider Die gewohnbeit felbiger geiten nicht nur in Der theolos 
ie , fondern auch in ber Hebräifchen , Griechiſchen und Lateinis 
fprache , und über dieſes in ber aftronomıe und gantzen philo- 
Sophie wohl beivandert , weswegen ihn auch das unveritändige vold 
der zauberey befchuldiget. Man hat von ıhm verfchiedene fchrifften, 
davon einige mit in den appendicem des fafciculi rerum expetenda- 
rum eingeriict find. Odassseus Parif. hiſt. Prfevis, appar, facr. 
Pufeus & Balzusde feript,Angl, Gedwinus de przful, Angl, in epiſc. 
Lincoln, p. 348. Cave. 

Robertus ‚lvorius , von dem geburts, ort feined groß⸗vaterg zu⸗ 
genannt , war von Londen gebürtig ‚ altımo er fich auch in den Cats 
melitersorden begab, und Darauf nach Cambridge ge Eu er 
woſelbſt er die philofophie und theologse itudieret, Er feßte ſi 
durch feine berebtfamkeit in groſſes anjeben , und wurde an. 1379 
zum Brovincial von gantz Engeland gemacht. Er ſtarb hierauf an. 
1392, verfchiedene fchrifften Öinterlefend ‚ ‚als da find : commen- 
tarı im eccieliafticum, ın apocalyplın, &c, Pa/eus de ülultr, 
Angl, fcriptor. Ixus Senanfis &c, 


obertus von Leiceiter , ein Franciſcaner⸗Muͤnch, predigte 
— zulauff des volcks, und ſtarb an, 1348, verſchiedene 
ſchri diuterlaſſend, als da find: de rauone remporum; de 
«omputo Hebrxzorum ; de compuıo orum , &c, Lelandu- 
& Piiſcas de fcnptor, Angl. &c, 


Robertus de Monte jugenannt ‚ weil er Abt du Mont 9, 
Michel in de Normandie ; fen , lebte nach der gemeinen red) 
hung um das jahr 1210, wiewohl andere mit befferm grunde vors 
geben , Daß er bereitdan. 1186 geftorben. Man hat von ihm con- 
tinuanonem chronicı Sieber Gemblacenfis von dem iahr 1112 am 
biß auf 1210; wiewohl es jcheinet, daß feine arbeit nur digß auf Das 
fabr 1158, oder zum böchiten big an. 1182 gebe. Sonſten bat — 
noch verfchiedenes verfertiget , als da find: 5 Germana a 
Sigebertum ; die biftorie feiner Abtey , sc. welche Lucas Dacherius 
deraus gegeben. Pofevinus appar, Vofias de hift, Lat, I, 1 C. 52, 
Summarıban, Gallia Chrift, Cave, 


" Robertus de Sorbon / fliffter des von ihm genannten weltbes 
rühmten * er A Seinen tunamen befam er 
don feinem geburts- orte Sorbon , der in Champagne , oder nach 
iniger meynung in der dieeces von Send gelegen war. Nachdem 
er cıne zeitlang Canonicus zu Soiſſons gewejen war , befam er ein 
canonicat ju Paris, und ward Aumonier und beicht vater bey 
König Ludewig dem heiligen. Er verfertigte 3 fractate , we 
in bibliotheca patrum u finden find; nemlich de conlcientia , 
confeflione; und iter Paradifi, Er flarb um Dasjahr ıayı. Bel 
dar, Dupleiz & Mezersi ‚dc, Cave, 


bertus dius) Dom: Herr und Girof: Archidiaconus 
*— ons gl a war zu Bar-far Yube an. 1164 geboh⸗ 
ren, fhudirte au Paris unter Theodoro Mariilio, Königlichen 
Profeffore , und legte fich mit groſſem eifer auf die willenfchafften. 
Nach dDiefem wurde er zum — des Andred ———— 
iſchoffs von Bourges, angenommen , { 
Aal, C Bio die Niederlande durchreifet. Hierauf 
drte er auch Jacohum vom Neuchaife , welcher Bifchoff ju Cha⸗ 
ns worden , und ihn zum Archi Diacono und Grof-Vıcario ges 
macht. Diefe dınter verwaltete er mit groſſem Reif , umd wird 
fo wohl dahero als wegen feinen fehri von den gelebrten 
ubmet. farb endlich an. 1626, unter andern fehrifften fein 
önes werd in fol, Gallia Chriftiana genannt , binterlaffend ‚ 
welches die Sammarthani nachmals vermebret, 


obertus obannes ) ein Profeflor der rechten auf det 
„as su ART ‚ feinem vaterland, in dem 16 es mach» 
te ſich durch feine werde bekannt, Als da find : fententiarum juris 
Ebrı 4; recept= juris civilis ledtiones hibri 25 animadverfionum ju- 
ris civilis hibri 3. Als Cujacius unter dem namen Mercaroris diefe 
ifft angrifft, antwortete ihm Robertus in befondern 
notis darauf. Sein fohn Annas Robertus, Advocat bey dem 
lament zu Paris, fuchte fich gleichfald durch gute jur iſtiſche 
i in der welt verdient zu n, wie denn von ihm Libri 
quazuor rerum judicatarum vorhanden find. Deſſen john Ludovi⸗ 
ars, fo gleichfalls Advocat bey dem Parlament gewefen , ftarb 
iwar frübgeitig, batte ſich aber, deſſen ungeachtet, bereits in 
riemiliches anjehen geſetzei. DuVerdier bibl, Franc, Bayle, 
ROBIGALIA, war ein feitstag_beu den Römern, der den 25 
april einfiel , an welchem der Gott Robigus verehret ward , damit 
er denen feld-früchten nicht fchaden möchte. Schon der * 
Rtuma hatte folhes angeſtellt. Es ward aber ein ſchaf oder hun 
daben gefchlachtet ,_und deren ci ibe mit weyrauch und wein 
auf dem ara 3 L.1. * 3. —— c. 29. 
igalıa, iraldus {yntagm. deor. 17. Holpinianus 
de ebnı Lomejerus de huftrat, Laurentius var, facr. gen. 


US , mar einer von den 12 göttern , welche fonderlich 
—— bauer⸗ voick verehrte daß Das getreide und die bäume 
von brand ‚ milthau , und andern ungemach nicht befchädiget 
werden möchten. Dpibins thut auch meldung der Göttin Kobige, 
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As die gleiche derrichtung ſolte gehabt haben. Faft. I, 4 v. gır. 
&e, Larro de re ruft,l.ıc.2. Hojpımanus de felt, Eihnic, Gersllus 
fyotagm, cdeor. Vofku de idolol, Pinfeus. * 


ROBIN-HOOD’S-BAY,, in der nordlichen gegend der Englis 
ſchen Broving Yorköhire , hat dieien namen von dem berübm 
räuber Robin bekommen , und it wegen des fhwargen agat.jteıns 
und chwargen ambra befannt , fo dajelbit gefunden wird. 


Robogb / ein dorff in der Grafichafft Torone , ander ſeeküſte 
gegen otkland uber , in der Broving hier ın Frriand wei⸗ 
ches das andenden der Rhobogdiorum , einer alten Irrianbiſchen 
elan oder familie , noch bik bieber erhalten bat, Dieie Rhobogdis 
befajfen Die Grafichafften Anteim, Eolrain und Torone, ın dieſer 
Vroving, von welchen basienige vorgedürge , welches anigo vo 
den Engeländern The fair torcland genennet wird, Rbobogdiung 
benamet wurde; dieſes vorgebürge liegt in Der Grafichafft Ans 


im. 
Robortellus / ( Franciſcus) gebohren zu Udino in Friaul 
war ein berühmter Redner 3* und Poet. Er ——— 
for humamotum, rhetorices und phrofophi= moralis zu Lucca, 
Difa, Venedig , Bologna und Padua, allıwo er an. 1567 im 1} 
jabr feines alters ftard. Zu Yucca wurde er eines todtjchlages übers 
führet / und deswegen auf ewig aus diefer Republic verwiefen. 
Er war fehr bochmütdig , und machte die berübmteiten leute feiner 
zeit auf Das befftigite berumter. Erafinus Roterodamus war beu 
ibm ein ignorant , Muretus ein pedant , und Heuricus Stepbas 
nus ein berrüger. Ab ſonderlich fchrieb er go bein wider Caro⸗ 
lum Sigomum , Andream Alciaturm und ptiltam Egnatiunt. 
Hierüber entrüjiete fich der letztere ſo ſehr, daß er wider den Kos 
bortellum eingmals zu Venedig den Degen jog. ber that e 
Robortelus den meilten der pbgemeldten gelebrten wohl mic 
wägen und pralen überlegen fen, an farter willeniche * 
dornemlich in ber antiauitaͤt/ warum es in felbigen Üreitigkeiten jız 
thun var, Fame er feinem aus allen bey; wie Dann alles was 
ex von folcher materie gefgeieben eben gering eng if. Diet in 
von ihm — As er dem Kanfer Carois V eine 
leichensrede halten ve en, er ‚ieh Im anfange ju groffer vderwun⸗ 
derung der zubörer ſtecken geblieben, obngeachtet er foniten der de⸗ 
vedner auf den umieriitäten war. Sein tractat de hiftoria ij 
febe ordentlich und accurat gefchrieben. Wir haben auch unter 
iedliche von ihm perfertigte andre dergleichen tractate, al@ 
feine commentarios über verfchiedene Griechifche und Yateinie 
ſche Boeten ; feinen tractat de republica Romana ; de vita & vida 
— Romani; de nominibus Rofnanorum ; tones de 
aryra; ge comedia , falibus, ac ecclclia ; de art fi- 
SE ne m ln, at 
er academie waren r guͤnſtig, en ihm nach feinen 
tode viel ehre an , und machten — zu ehren eim 2 


Mm. 
welches in_der S, Antoni ki u Padua zu feben iſt. Ziman, hıft, 
—— addit. t.i p. er pe mufzo, Ghilind 


theatr, Freberus &c, * 


ROBUR „ beiät eigentlich ein enges bebAltnig von ei ofdr 
darein die gefangenen eingefchloifen wurden. ch —— vie 
Römer mit diejem namen einen befonderen theil ihres gefänguu® 
innert dem kercker, welches ein tieffes loch hatte , da man die ma⸗ 
lekcanten hinunter lich, fo daf fie entweder Die häle gar br en, 
oder, wenn fie mit dem leben Davon kamen hungers jecben mußten. 
As Jugurtha da himmter geltoffen wurde , tolle er daraus zu⸗ 
rück geruffen haben : Wuer bad ift febr Balt. Einige fügen die 
Robur auch das benwort Tullanum zu; woraus man fchlieifen 

iochte , daß ed vielleicht von Servio Tullio erbanet worden. Varre 
de LL, Jude, in Jug. Piss, in Mario, Densms de urb. 
Bat Sigonius de judıc, Nardinas Rom, vet, Brodeus milcell, 

slajcus, 


Roe / der Brafilianer zugenamet, war von Gröningen im 
den vereinigten Niederlanden gebürtig. Seine anverwandten 
nahmen ihn mit in Nraiilien, als fie fich dafelbft niederlaj 
iwolten , zur zeit, da Die Holländer dieſes land befaffen , welches 
fie an. 1633_ dem Bortugieien abgenommen hatten, ein da 
bie Bortugiefen wieder hinein kamen , tetirirte fich Roc auf die 
ei inſuln, welche ven ing ma gehörten, und worauf Die 
Hol damals einen groſſen handel trieben. Auhier lernte er 
gar bald die — fprache volltömmlich reden; weil ihre 
Aber dieſe infalm nicht wohl auftunden , gieng er von dar nach ga⸗ 
maica , allwo er in kurtzer zeit Eugelländı te, umd fich dor⸗ 
nahm ‚ ein fresnäuber gu werden, Kaum batte er 3 reifen 
als eine eingele perfon fein glück zu verfuchen , fo geſe ‚ da 
eine gantze compagnie von n ſen weiche von ihrem Capiraım 
en waren, ihn zu ihrem Oberfien erweblte. Einige tage 
ach nahm er ein fehr reiche 2* hinweg / und feßte 
feine feesräuberen gluͤckſcch fort. Endlich aber wurde er 
bon den Spaniern gefangen , weiche ihn ohne zweifel würden ge⸗ 
töbtet haben / wofern er nicht den Gouverneur von —5* durch 
n demfelbigen ein gewiſſer felane brachte, im 
freien gefest hätte. Roc hatte dieſen fllaven abgerichtet , und 
hm einen brief an den bejagten Gouverneur gegeben, gleich ald ob 
er von einem berühmten feesräuber gefchrieben wäre , welcher dem 
Gouverneur dräuete, dad er lommen, umd feine (Radt plündern 
wolte , moferne er nicht Dem Roc Das Ichen —— Da ihm nun 
dieſe liſt glücklich angegangen, wurde er auf eine jotte galionen , 
fo dem König in Spanien gehörte , gebracht. So dal alder in 
panien angelanget war mrurde ihm nicht allein feine freuheit ges 
chendt, fondern anch noch über dieſes eine ‚ie bedienung - 
ao, } fiellte er ar Dad ſoſche annehmen wo 
JI + i firchte 


’ 
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e m ittelſt alfofort eine bequeme gelegenheit mit nach En⸗ 
andren Ay er ihnen entwifchte , ebe fie fich deſſen vers 
üben. Nachgebends gieng er wiederum zurück in Jamaica/ a 
. 100 er feine courage in vielen verwegenen unternehmungen ſehen 
“hie, und unterfepnedliche Spanier gefangen befam, gegen weite 
er einen unverföhnlichen haß trug.Oesmelsn bift, des Indes ocaudent. 


Soh. Thomas de) Erg: Bifchoff zu Valencia, iſt im 
Rn * 35* des Dominicaner:ordents gewefen. Er 
war Profetlor ie zu Valencia , Provincial der Dominicaner 
in Aragonien , nachgebends @eneral ihres ordens, und zu zweyen 
malen Vice:Re in Valencia , auch. endlich GenerakIngwlitor von 
- Spanien, Er trug einen ungerneinen eifer vor DIE autorität ded Da 
fies und fchrieb nicht nur feibf wider die fchluffe der Fransöfiichen 
elerifen, fondern ſamlete auch alle andere ſchriffien ſo von der hoheit 
und macht des Vabites handelten, zufammen, Die er hernach auf feis 
ne koften zu Rom in 20 voluminibus in fol, unter dem titul ; biblio- 
theca maxima Ponnficia dructen ließ. Er flarb den 13 jan. an. 1699 
feines alters 74 jahr. Bayke. 
Rocası (der Graf von) war Regente des Königreichs Govern, 
als Petrus I mit feinen Eapptikben und Syri 1 oberen 1; 
- abi hatte. Allein 28 —— w 3 Bes 8 * i m 
* gegebene'macht, wolte ni un 
Sehe, nörbigte dem König, Daß er wieder zuruck nach Cypern 
komm mufte, almo er dieſen verräther gefangen Na 2. 
" zichtlich mit idın verfahren fieg, um ihn 8 verdienſt ir 
den geſetzen abjuſtr Allen der Königin ſchutz / feine eigene Ir 
torität und fein groffer reichthum, erbielten ihm fein leben, Denn Di 
von ibm i prachen ihm von aller fchuld fof ‚ und 
verdammten hingegen Vifeonti , des Königs Hofmeikter, feinen * 
Fläger!, zur ewigen landes verweifung, fe ungerechtigfeit ga 
dem Rocas Sach fein liederliched und lofed leben weiter ſortzuſttzen/ 


2 


and des Königs gemätbe immer mehr und mehr zu verustrubigen, s 


dann bald vafend wurde , 

—* A und Ad degieng,um den ihm angel 
dadurch gleichfam zu rächen. —— — 
xRoccA (Angelo) fiche ANGE! i 

» ROCCA CONTRADA odet CONTRARTA ‚ein ort, welcher 

zu der Marek Ancona gerechnet wird Ä und hart an den grängen 


andthaten 
En 


me irdino liegt. Er ilt beudes Durch die unit und 
— dien —* befeftigt, amd bat in ben € igen zeiten gen * 
terfchredene feindliche anfälle ſich jo lapffer —— KA 
wegen noch heutiges tages in feinem wa die Dad ice 2 
bunter einem tur, worauf ein creut ebet , und EUR * 
Diefe worte,fuhret : Rocca Come: * F 


P 

jen ei mens! avon, au 

ri * Cafe gchanden, Sk nen 1 ———— 
den ſich ziemlich pieh 1 | ’ 
ee 
s jommers, + Als 

ge mn —— und Biſchoff von Tagaſte en he 
jem finem vaterlande zu anfange des 17 ſeculi ein abfom lich buch 


— Nova, ein Hertzogihum in dem Königreich Napoli, 


im gebietenon Otranto. 
ROCCA DI MONDRA „ fonft Sinuella oder Rocca Ro- 


zmana genannt iſt ein Firſtentyum im Königreiche Napoli ‚in ter⸗ 
ra di Lavoro, nahe bey Alilt. fi —— RE 
iacug) war von Cremons ig / 
3— Veen untejelice bedienungen bey dem VPaͤbſt⸗ 
ichen jtu {. Unter Gregeril v — br —** * 
ıo Petn , Prolegatu- I i 
—* — Yice-Legato zu —* ſchickte ihn als Nundum 
in Die Gel und an Den Ra a ll ar Save 
Cardınalı Presbyte t . 

ae ui Santo, Er brachte alfo nunmehr feine meifte zeit in om 

zu , und nach Urbani VIII tode, dachte er gang gewiß Babi iu 
Iverden , redete auch öffentlich von der bevor tebenden wahl jo, a 

“men ex biefelbe einkig und allein nach feinem belieben ice 

ten hätte. farb vor allzugroifer fertigkeit am. 1657. Palais 

Faltı Cardinal, 


i 0) ein Benetianer / lebte zu anfange ded 17 

—— ee Paburdh betaunt ‚. daß er alle andere feiner 
eit im mettigkeit des ſchreibens übertraf ; woben er auch bie ar 
hun Iehrete. Als er an. 1603 ein muſter feiner Bünichen riff⸗ 
ten-und zügen, in tupffer geſtochen, dem Hertzoge von aboven 
eiysmaldin einem * gezeiget/ —** ei — 

z er ihm mit ei f 
—288 hals gelegt. Marcel, fage & delectable folıe 
— — fehmtichften Abelichen bäufer 
ines der älteften und anfebnlichiten en haͤu 

in 5 Mard Srandenbutg, wobin es an. 926 foll gelommen feun, 
nachdem die Wenden daraus vertrieben worden. Es hat heut zu 
tage meiftens feine güter in dem Magdeburgifchen, und infonderbeit 
in dern zu dieſem Ertsikifft ehemals gehörigen amte Juͤterbock, wo⸗ 
felbfi es Stulpe, Riegdorff, Bloͤſa, hoie sc, befiget. Die turnier- 
ücher erwehnen eines Achatil vom ochau, welcher. au. 968 auf 
dem turmier zu Merfeburg erichienen. Schon im 13 feculo bat 
Nıchard das hart an der Mare Brandenburg grängende und in 
der Rieder Lauſitz, 2 meilen von Luckau liegende ftädtlein Golfen 
befeifen. Hans wird unter die —5 — Helden um das jahr 1% 
gejeblet. Wirhart zu Golfen fiel mit einer triegs macht um dad 


ſahm ; und ge⸗ 
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Jahr 1409 ind Magdeburgiiche , dergleichen er auch an. z413 !hat, 
und infonderheit im Juͤterbockiſchen unterfihiedene oͤrter gewann; 
er wolte auch in Dem gedachten fahre nicht dem neuen Stadthalter 
in der Mar Braudendurg, Burggraf Friedrichen von Ruͤrnberg / 
buldigen , weswegen derfelbe fein ſchloß durch Hergog Rudolphen 
zu Sachfen erobern , und ihn veriagen lieh; an. 1416 aber wurde 
er ausgeföbner, und befam felbiges ſhloß wieder , mufe aber das 
Eblof und ſtaͤdtlein Portfiann, ſo ibm vor 400 ſchock Böhmifcher 
Groſchen war verfeget worden , abtreten. Eben dieſem Wichart 
atte Marggraf. Wilhelm zu Meufen und feine gemahlin , das 

oß umd ſtadtlein Bornitädt vor 400 ſchock grofchen aut. 1400 auf 
» Jahr verſetzt. Gonrad ift um das jahr 1550 Lands:Hauptmanı 
In der Prignig und der Graſſchafft Ruppin geweſen. Ehrikoph 

t ſich an. 1563 mit dem Ehurfürften zu Brandenburg auf dem 

5 — zu Franckfurt am Mayn befunden. ns 
auf Goldſee wurde ein großsvater Hanſens auf Blöfa, Zobchen 
und Cheninitz/ der an. 1604 Yıntd:Sauptinann zu Jiterbock ges 
weien. Deifen fohn gleiches namens , auf Bloͤſa und Stuͤlpe, tft 
4 —— Eammer- Here und Obriſter worden. Ein 
Chur. Saͤchſiſcher Hbriſter Wachtmeifter von Rochau war an. 1633 
Eommendant in Görlig , ald der General Wallenſtein dieſe ſtadt 
beftürmete , er retirirte fich hierauf auf ein rondelly in ſich 
mit den ſeinigen biß aufs blut zu wehren, muſte ſich aber auf gna⸗ 
de und ungnade ergeben, da er denn mit einer piſtohl durch dem 
kopff gefchoifen , ausgezogen, umd fein cörper den ganten tag Nas 
dend zur fihau — wurde, An. 1641 gieng ein bißheriger 
Ehur:Brandenburgiicher Obrifter und Sommendant zu Spandau 
von Rochau in Kanferl, Dienfte, er wird im Mercurio hiltarıco 

sıo ein Baron genennet. Dtto Chriſtoph fHorirte um das 

1659 als Chur⸗ — gr Obriſter und Hof» Marfchall. 

u welcher zeit auch Daniel Heinrich, als Chur: Brandenburgis 
er Commillarius und DomsHerr zu Brandenburg , und SE 
übelm , ald Chur-Brandenburgifcher Gammerberr und Ob 

MWachtmeifter gelebet. Guitao Wilhelm it um das jahr 1712 als 
bın-Sächfifcher Cammerberr, Obrilter, Commendant und Amts⸗ 
— zu Senfftenberg / derſtorben. Asgels Märk, chen, 

p· 39, 176 &c. 

Rochdale / eine ſtadt in der Engellaͤndiſchen Probintz Pancads 
hire, am Auffe Rothe in einem tbalk. au 

* a I. Rupes, eine — * —* en 

er zu Genff gehörigen Kleinen landſchafft, liegt obngefebe 5 
6 meilen von ber Andı Genf, und nicht völlig jo weit Ton Annediz 
von welchen orte biß dahin ein unbeauerner meh gebet , Les bor- 
nes, oder die grangen genannt. Es iſt in La Koche eine ſtiſſts⸗ 
wie auch ein Fefiter » collegium, und ein Nonnen Kloiter. 
La Roche Jiegt unten an einem gebürge » von wannen dafelbit ein 
abgang ift auf eine groffe ebene, welche fich bir; an dem fung Arve 
binan erſtreckt, fo ungefehr eine meile von dar entfernet ft. 
- ROCHE, fft der, ort indem Bernerifchen gouvernement Aelen, 
allwo ein ergiebige falgspfannen it. fiebe Bern und Daner. * 

ROCHE SUR WELZ, ingleidyen Roche en tamine und Roche 
en Ardennes genannt, ift eine Beine fadt in dem Herhogthum 
Fupembourg‘, zwifchen Marche en Famme und Battorgne , NOrds 
oftwärts gelegen, und war bey Dem Auf Ourt, nicht weit von 
den graängen des ftiffts Lüttich. Sie Hit einigermajfen befeitiget, 
und Hirt den titul einer Grafichafft » welche jehr alt, und schom 
vor an, 1000 denen Grafen von Namur gehöret hat, von welcher 

e nachmablg an das hauſe von Euremburg gefallen ‚ folgende von 

r Spatiichen linie des hauſes Deflerreich dem teutfchen alt übera 
laſſen worden. Frankreich joge mar folche an. 168: mit in die 
fo befannte und verhaßte Reunionen ; aber Da dieſe endlich im Ryß⸗ 
wicifchen Frieden völlig aufgehoben und zernichtet wurden , faıne 
auch die Grafichafft Ja Roche wieder an ihre techtmägige Herren. 
Defir, Bill, & Gengr, de France. * j 

LA ROCHE SUR YON, lat. Rupes ad Yonem, cine Radt 
in Nieder⸗Poiton gegen Lucon zu, fübret den titul eines Fuͤrſten⸗ 
thums , und liegt an dem Kleinen Au Yon, welcher ſich 
mit ber Lay vermifchet, 

ROCHE, ( Androniug de la ) welchem einige den namen Hadria⸗ 
ni oder Arbuini geben , ein Sardinal, aus einem Gradichen Bur⸗ 
gundifchen ge echt entfproffen. Er trat beygeiten ın den Bene⸗ 
dictirter »orden / und ward hernach Abt von S, Seine in ver Möce® 

on Langres, endlich aber Abt von Clugny. Innocentius VE 
ickte i h als feinen a in Italien , allıwo aber durch die 
unrube unterfchiedener mächtigen familien die ſachen in einen jo 
limmen ftand geriethen , daß ex feine ftelle dem Kardinal diegi⸗ 
Die don eg ran Fr- ern zuvor gehabt h —— — 
aſſen muſte. egen ran 1360 von dein gedachten Va 
— lelt, —— und Engelland einen frieden zig 


b e er denfelben glückli 
vermuitteln , brachte er —** hen U, —*8* 


derfeitd Konige 7— 
tium VI baten, ihm die Cardinals⸗ würde zu ertheilen/ welche 
er * an. 1361 wuͤrcklich empfieng. Urbanus V gab ibm dem 
titul 8. Marcelli , und ft (4 ibn, nebit dem vorgedachter 
Abornoz, noch einmal, al Legaten , in Jtalien ; da er denn die 
Dede Vifcond , Galcacuum und Barnabam , tvelche fih) von Kos 
mandipla und von Bononien in —— hatten, ju einem vor 
iſchen ſtuhl vorheilhafftigen eden nötbi 2: Hiernächik 

befant er dad gouvernement von Bononien, ward auch Protector 
von den Serviten, und farb endlich an der veft zu Vuerbo, den 
29 ct. Alt. 1369 , worauf man ihn zu Eluguy begraben. Uxbr2i, 
rel, Panvin, ry. Comelor, geneal, comıt, Romanor. fi/. 
lan, 'hjft, Florent, Coris haft, Mediolanenf. PVa/ängsam bilt, Ant, 


‘a, ch 


zu ſtande; worauf 


Brsques in vit, Ionoe. VI, Frisen, Gisnius in annal, Servor, B, 


ochechouart / ift der name einer vornehmen familie wel⸗ 
0 urfprung den Vicomten von Limoges zu daucken hat. Die 
Rochechouart ift in Poitou an den grängen von Angous 
moid. Yimericus von Kimoges , der Dfiftand jugenannt , Vi- 
comte von Rochechouart , Iebte um Das jaht 1018, umd binterlich 
von feiner gemablin Ave , einer gebohrnen Gräfin von Angouleme, 
Ylimericum II, joan. 104 erfchlagen worden. Sein fohn Nimes 
richd ILL wurde ein vater Mimerici IV welcher noch 
bet , und zu ende des vorhergehenden feculi eine reife in Das gelob» 
te land verrichtet hatte. Er geugte Aimericum V, beifen fohn Yimes 
ricus VI Mimericum VIE geicuget. Diefer hatte zur gemablin 
Aloifiam , Wilbelmi n don Mortemar erbstochter , und jeugs 
te mut ihr Mimericum VIII, welcher nebit Simone , ſo Erb: Bis 
Ichoff su Bourdeaur worden YAimerıcum IX und Wilhelmum ges 
get. Diefer leytere richtete Die befondere linie Der Herren von 
ortemar auf ‚ wie weiter unten mit mehrern wird ausgeführet 
werden. Wimericus IX aber pfangte den haupt· ſtamme mit Jo⸗ 
na Godofredi Herrn von TZonnap Ebarente erb:tochter, fort. 
2. diefe gebaht ihm nebſt Fulcalde / Ertz⸗ Biſchoff von Bours 
ges und Nimerico X, ſo in ſemem fohn Aımerico Xl wiederum 
verdorret / Simonem von Tonnay· Charente, und nach⸗ 
maligen Vicomte von Rochechouart. Du ftarb an. 1316, nach» 
dem er vorbero dem Könige Bhilippo dem —— Die 
te dienfte getban , und hinterließ don Laura de nois 

n Jordan III von Chabanois erd⸗ ochter , Johannem I und 
imericum, Bringen von Chabanois, fü benderfeits das gefchlecht 
fortgeführet. Der erfic wurde an. 1356 In dem treffen bey Poitiers 
'dtet. Er war Rath und Königlicher Cammerherr, und Bee 

E ned Johanne ‚ der legtlich ErgeBurchoff ju Arles worden, un 
den bat getragen , Ludovicum, weicher mit feiner erften gemablin 
Maria von Trignac, Yohannem I, und mit der andern gemah⸗ 
lin Yabella von Partenay, frauen von Alpermont , Ludobicum, 
Herrn von Afpermont , gereuget, Der legtere bavon wurde ein 
vater Jacobi, Heren von Afpermont. Der eritere aber wurde von 
einer gernablin , Nenor de Motbefelon, frauen von Yard , Theos 
— Em von Mothefelon tochter , nebit Jobanne dem fhamms 
pater der Herren von ars , ein vater Godoftedi , welcher den 
haupt;flamme fortgeführet. Diefer ward von Margaretha , eis 
ner tochter Kenaldi , n von Mause , ein vater Fulcal⸗ 
di Bicomten von R wart, Herrn von Mauze, und Tons 
nan-Charente. Diefer wurde Gouverneur zu Kochelle, ftarb aber 
in feiner tochter Anna wiederum aus. Doc deren gemahl Jos 
ned von Ponteville , Vicomte_ von Breulbe; ‚, Senechal von 
—— te mit ihr Franciſtum, welcher ein vater Caudii 
worden, de Bubonicum nach fich gelaffen, der Fohannem Vicomte 
von R ‚ Fohannem von Rochechduart, Herrn von 
Baftiment , und Renatum de Kocyechounrt , Grafen von 5. 
Duen , gereuget. Die beuden legten haben männliche leibesserben 
gehabt. Der eritere aber hinterließ nur eine tochter , namens Ma 
klam , welche an, 1640 Rochechouart an ihren gemahl Fobans 
nem , Marquis von Dampadour , gebracht, und von ihme eine 


noch an. 1120 geles 


mutter Yobhannid Vicomte von Rochechouart worden. Johannes 
⸗ rrourx Y, ic. Rat 
von Kochechouart , Herr von Jars Cha 5 Jo 2 kas Io 


ammerberr ded Hertzoge d war t 
255 Vcornte = Hr ouart ; wie oben erinnert wor⸗ 
den. Er lebtenochan. 1429, undzeugte mit feiner gemablin Go⸗ 
dofrebum und Johannem IH, welche deyder ſeitrs das gefchlecht forts 
geofla wiewohl der erftere in feinem enckel Guidone wiederum 
ausgefiorben. 22* ll aber, Cammerherr des Königs Lu⸗ 
dobi XI erhieſte von Anna de Ghaunay Franciſci Herrn von 
Ehandenier erb.tochier, eine gefegnete nach) ommenfchafft. Denn 
diefe gebahr ihm nebit Johanne ‚ welcher Die neben » linie der Her» 
ten von aufgerichtet , Francifcum , Herrn von Chanbdenier, 
welcher Thriſtophorun und Antonium gezeuget mit Blanca, fraus 
en von S, Armand. Der legtere davon iſt der ftammsvater der 
Marquis von Yandoas und Barbazan. Ebrillophorus wurde 
Gouverneur von Rochelle , in ber —ã unis, und hinter. 
eß unter andern Eindern Elaudium und Vhilippum , davon aber 
der leere in feinen föhnen wiederum —* Claudius, fo 
in dem treffen bey S. Quentin an. 1557 das leben verlohren , 

ugte mebft andern kindern Lubovicum , welcyer ein vater Jo⸗ 

i8 Ludovici worden , fo Francifum , Marquis von Ebans 

Denier , gejeuget , dem an. 1649 Carolus Franciftus gebohren 
worden. 


Der andere fohn Franciſci, Heren von Ehandenier , und richtete bie 
befondere nebenzlinie von 5, Amand auf. Seine tanfferkeit und 
Elugbeit brachte ihm die vornehmiten kriegs. und ftaatdschargen zu 
mege. Wie er denn bie fielle eines Senechal von Touloufe und Als 
bigeoig , mie auch Gouverneurs von Lumaigne ıc. bekleidet. Er 
commandirte 1000 mann zu fuß, um dadurch Marfeille wider Ca⸗ 
rolum V zu vertbeidigen , und wurde an. 1544 in dem treffen bey 
Gerisoles vermundet. Er hinterließ nebit Johann Georgio, der 
aber in feinen Eindern wiederum ausgeftorben , und Carolo, wel⸗ 
eher gleichfalls nur töchter aebabt, Facobum , Freyhertn von Bars 
dazan md Faudoas. Diefer ie mit Maria Bertrani von Iſal⸗ 


Antonius von R ouart mar, wie bereitd vorber die t, 


ver erbe tochter Henricum und Johannem Ludoricum. Der les 
Im —— vater Johannis Franciſci, und führte den le 
nes Herrn von Elermont und Iſalguier. Henricus zeugte Belrum 
dum , und Fobannem Pudovicum , Davon der lebtere nur 
—* binterlaffen. Dem erſfern aber find gebohren —— 
aanes Phöbns, Marqus von Taudoas, Johannes Rogcrius, 


rot 


ron von Barbazan / ſo ſich mit Conſtantia von Epinac vermaͤhlet, 
und Armandus Johannes, Herr von Moncla. Johannes phö⸗ 
bus vermahite ſich mit Mariavon Rochechouart, undzeugte mit 
i —— — Johannem Jacobum, Joſcohumn und 
ohannem Joſephum. 

— von Rochechouart, Herr von Jars und Breviande, 
war der andre john Johannis, Herrn von Jars und Annaͤ vom 
Ebaunai, und ſtarb an. 1597, Imum von Ro onart,eriten 
= iiter und Gouverneur des Königlichen hauſes binterlaffend, 

nter deifen kindern iſt Francifcus zu merden / welcher au. 1568 
Hofmeilter des Königs, und an. 1569 Ordens⸗ Rilter worden. Er er⸗ 
miefe in dem folgenden jahre gar gute Dienite im waͤhrenden eunheis 
mifchen kriegen, und flarb an. 1575, Franciſcum IL dinterlaffend, 
welcher an. 1596 dieſes zeitliche gejegnet, nachdem er ein vater Ga⸗ 
brielis worden. Der andere john Franciſti I, Ludovicus, commans 
Dirte Die compagnie des Gendarmes Des Marſchalls deia Ehalire , 
und erwieſe geoife treu dem Könige Henrico IV, bif er endlich an. 
1627 geitorben, Yudovicum Il hinterlaffend, der ſich wider Die Hu⸗ 
gonerten gebrauchen laifen , und an. 1652 geftorben, Seine ges 
mablın, Louiſe Lami, Die ältefe tochter uud vornehmite erbin des 
Barons von Loury, gebahr iym Iſaacum Ludobicum, ferner Ludo⸗ 
vicum, einen MaltpefersXitter ‚und Nofepbum , Herrn de ia 
Broſſe. Guido von Kochechopart , der andre fohn Wilhelmi, 
Heren von Jars und bruder Srancfei 1, führte den kitul von Cha⸗ 
tillon, le Roi, und war Gouverneur von Blois. Er ſtarb an. 15917, 
und hinterlieg Guidonem II, der in feiner tochter Maria Margares 
tba von Rochechouart wiederum eftorben, Die neben-linie von 
KRocechouar- Mortemar hat zum urheber Wilhelmum von Roche» 
chouwart, den andern john Henrici VAL, Vicomte von Rochechouart 
‚und Margarethä von Lımoges. Derfelde hinterließ nebit 2 andern 
föhnen Fulcaldum , deffen john Mimericus I, Aimericum IL gejelte 
get , weicher Narh und Königlicher ——— ‚ wie auch Sene- 
chal von Yımofin worden , und nachgehends Die Engelländer aus 

oitou und Guienne vertreiben heiffen, Won feinen föhnen wurde 
uido Bifchoff zu Kaintes, und Fohannes 1 plante Das gefchlecht 
fort. Diefer wurde an. 1415 indem treffen bey Azincourt gefan⸗ 
gen , und nachgebends zum Cammerheren des Koͤnigs Caroii VI 
ernennet, welcher ihm an. 1416 das gouvernement von Kochelle 
gegeben, Unter feinen fühnen ift Ludovicus Biſchoff von Zamtes 
und Johannes IE zumerden. Diefer legtere wurde ein vater Des 
tri, Biſchoffs zu Taintes und Aimerici HI , welcher die ftelle 
eines Raths und Königlichen Gammerberrn , wie auch Senechals 
von Zaintonge,, und Gouverneurs von $, can d’Angeli befo 
men , und in dem krieg wider bie Wenetianer an. 1509 gute dien 
geleifiet. Er binterlieg nebit = föhnen , fo die Bilchöfiche wurde 
erlanget, und Ludovico, der Ritter des Königlichen ordens, und 
Gouverneur von dem Königlichen hauſe worden , Srancifum I, 
welcher unter den Königen ig I und Henricc II quite dDienfie 

eleiftet. Seine gemablin Renata, eine erbin Leonis Herrn vom 
iſſac, war in eine obnmacht gefallen , und wurde für tod begras 
ben. Indem fie aber einer von ihren bebienten beilehlen wolte, 
and er fie noch lebendig , worauf ſie wiederum aus Dem grabe her» 

r getreten , und noch verfchiebene kinder getragen. Unter den» 

Iben ıwar Renatus, welcher Caſparn, Marquis von Mortemar, 

enatum, Herrn von Montpiveau, und Amadeum , Herrn von 
Tonnay &barente, Marquis von Bonnivet, gepeuget. Der legtere 
davon flarb in feinen encelinnen wiederum aus. Der andere john 
Renatıd wurde ein vater: Johannis Heliodori , Marquis von 
Montpipeau , der nebſt andern kindern Garolum gejeuget ſo 
Ach an. 1683 vermaͤhlet. Der ältelie ſohn Caſpar, Marquis vom 
Mortemar , Bring von Tonnay Eharente , diente unter den Kös 
nigen Henrico 111 und IV , und wurde ein vater Gabrielid und Lu⸗ 
bovici. Derlegtere führte den titul eined Grafen von Maure und 
GroßsSenechals von Guienne, und ſtarb an. 1661 ohne kınder. Gas 
briel, Hergog von Mortermar, Paır von Frandreich, Ritter der Koͤ⸗ 
nigl oͤrden, farb an. 1675, und hinterließ unter andern kins 
dern Ludovicum Victorem, und Dianam Francifcam, welche ſich 
ven ihrem gemabl Henrico Lubovico de Eondrin de Pardaillan , 
Marquis von Monteipan — und bey dem Koͤnige im 
ge Ludopico XIV , eine maitreile abgegeben , nach⸗ 
rer der ind kloſter gegangen, und an. 1707 geltorben. Eis 

vicus Victor wurde Gouverneur von Champagne und Brie, 
Marſchali von Frandreich , und General der galeeren , wohnte 
verfchiedenen eroberungen in Africa und Europa bey ‚ und jeugte 
Zudovicum, welcher fich mit Maria Ana Eolbert, des berühmten 
Staats; Miniiters Johannis Baptifid Eolbert tochter vermablet , 
und mit ihr ynter andern kindern ein fohn gleiches namens gem 
jeuget, der du. 1681, 7 jahr por dem tode feines vaters geobren 
worden ‚ und dem tiruleined Herzogs von Mortemar, Pairs vom 
Srandreich , Bringenvon Tonnay Eharente, ıc. führe, Læb⸗n- 
rsur addıt, aux mem, de Caltelnau, Zhusmus, Devils, de Chefae 
&c. Imbof geneal, Gall, elaſſ 2 p, 210 feqq, Sowverainen von Eu 
ropa p a81 fegg. 

Rochechouart / (Maria Magdalena von) war eine tochter des 
Hertogt von Mortemar , Gabriels von Nochechonart. Sie war 
von der natur mit einem treflich Durchdringenden verftand und ſehr 
faͤhigem gedaͤchtniß begabet , Dadurch fie geſchickt gemacht ward , 
die tenntniß der Kateinifchen, Griechischen, Italiaͤniſchen und Spa⸗ 
nifchen forachen leichtlich zu falten. In der theologie und dem 
tbeologifchen ftreitinkeiten war fie ungemein erfahren, und nachdem 
fie eine geraume zeit auflefling der heiligen fchrifft und deren eigent⸗ 
lichen veritand gewendet , fieng fie fodann an ſich in der kirchen vaͤ⸗ 
ter fchrifften umaufeben. Ihre erfäntnig in dem pbilofophifchen 
wiſſen ſchafften war nicht geringer, nachdem fie die alten und neuern 
Phulofophos feier gelefen hatte, Mir eben dergleichen geiß und 

WV R bem 
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bemühung pflegte fie, die übrigen alten autores fich bekannt zu ma⸗ 
chen, wie fie denn wuͤrcklich einen nemlichen theil von des Homeri 
late Frgnsöfirch überfegt hat. Neben dieſen tregichen eigen⸗ 
fchafften Pefag fe auch cine ungebeuchelte gortesfurcht , daber Ne 
auch an. 1670 zur Arbtifin der berühmten Abıco zu Fontevrault 
erivehit ward. Dafeibit erbaute fie nicht allein die Nonnen ihred 
ordens durch ihren quten lebend; wandel , fondern brachte ihnen 
auch daneben eine groife liebe zu den ſtudien bey, fü dag man wohl 
fagen fan, daß diefe abteu ihr fehr wich gutes zu dancken habe. Sie 
= ihre meiten fehrifften verbrandt,, die aber noch davon ubrig 
ind, geben meifteng die fitren » iehre und critic an. Sie larb ends 
lic) an. 1704 ın Dem syiabt ihres alterd. Memsires de Irewux, 
Disensre 1704. Oraifon funebre par # Abbe Anfeime, 


Rocefortz eine ſtadt und bafen in Frandreich, in der lands 
ſcham̃ Aunis , bey dem auflufß der Ebarente, war vormals nur ein 
dorf, ılt aber unter der regterung Ludorici XIV mit. batienen befe» 
firget , und mut unterfchiedlichen reiben bäumen , Die in guter ord⸗ 
nung gefegtiind, umgeben worden. Es find fehr feine magarııren 
darimnen. Man ut Dafelbit vorhabens geweſen, den hug Surge⸗ 
re in die Ebarente zu bringen , und alfo einen canal. zu machen , 
1m diefen ort mit aller notbigen zuſuhre von lebensmitteln verfeben 
zu fönnen. Desgleichen hat man dafeldit unterfchiedliche arten von 
gebäuden , undunter andern auch win bofpital für Die matrofen aufs 
gerichtet. 
Rochefort en Ardennes / fonft auch Rochefort en Condros 
ift eine rafichafft mit einem Hecken und fchlos gleiches namens, im 
‚den Hergogthum Yuremburg , an ben graͤntzen des Stiffts Luͤttich/ 
zwichen Chimau und Saint Hubert, gelegen. Sie bat ſchon vor 
alten zeiten ihre eigene Herren gehabt, welche des ſtiffis Luttich va⸗ 
falten gewefen. Rachmahl beſaſſen folche die Grafen von Stoll 
berg, aug weichen ne Durch Annam , fo an. 1567 an Ludwig Gras 
fen von RöweniteinsWerthheim verbevratbet , an Diefes letztere hauß 

ebvacht worden , deme zu gefallen Kayſer Ferdinandus IL Diefer 
Berevar den Grafen: titul beygeleat. * 

Rochefoucauld / eine der Alteiten und anfehnlichiten familien 
in Keancreich , it ehemals von Melufina , einem in den Frangöfs 
fchen fabeln qar beruffenen weibe , hergeleitet worden , biß der bes 
rübımte Andreas du Chefne fich die muhe genommen, und folches 

eichtecht nach feinen verfchiedenen linien weitlänitig außgeführet. 

m das sabr 1062 lebte Fulcaldus I, Herr de a Roche en Angou- 
mo, ımter der regierung des Königs Ruperti in groſſem anfchen. 
Mon ihm baben feine nachlommen den zunamen angenommen. Un⸗ 
ter feinen föhnen find fonderlich Guido I und Hugo de la Rochefou- 
cau d zu merden. Der wc von ihnen bekam mit feiner gemahlin 
die Vicomt& de Ehaflellerand , und ſtarb in feinem ſohne Hugone 
IM wiederum aus , worauf die Vicom't an Gethefredum von Lu⸗ 
fignan an. 1226 durch Elementiam de ia Rechefoncauld gefoms 
men. Gitido I flifftere nebit feinem bruder Aimaro an, ı 10% das 
priorat zu S. Florent , ohnweit dem jchloile de la Roche und wurde 
ein vater Gindons II, welcher Durch feinen ſohn Gudonem IL eiu 
grof:pater Aünari I worden, Diefer legtere bat fich durch feine 
tapfferfeit bekannt gemacht, und it an. 1140 geitorben , Guido⸗ 
nem IV binterlaifend , welcher lange seit mit dem Grafen Wilbels 
mo von Angouleme krieg gefübret. Sein fohn Fulcaldus IL ließ 
fich von dem Könige Bbilippo Auguſto in friegs:diemien gebraus 
eben; und wurde in dem treffen ben Giford an. 1179 geranaen. 
Sein fohn Guido V farb ohne Kinder , und ſtifflete das Barfujfer- 
flofter zu Angonleme; fein bruder Aimarus aber hatte bad glück , 
fein geichlechte fortiumfdangen , und wurde ein vater Guidonig VI, 
welcher verfchiebene Linder mit —— gemahlinnen gezeuget, unter 
welchen Fulcaldus Bifchoff su Angouleme und Aimarus oder Als 
mericus I zu merden iefer legtere zeugte Guidonem VH, von 
welchen bernach; ferner Gotbofredum, Herrn von Bertueil, 
den flamm:nater der alten Herren von Yarbefieur , und andere, 
Guido VII diente an. 1377 und ıg dem Konige Philippo wider die 
Flanderer , fiifiete das Carme iter· kloſter de 1a Kochefoucaufd, und 
hintere nebit Wilbelmo, Bifchoff von Lucon , Armericum III, 
der ein Bater Guidonis VIII worden. Diefer erbielt die jtelle eis 
nes Gouverneurs von Angoumois , eines Raths und Gammer- 
beren ben den Königen Carolo V und Carolo VI, wie auch ben dem 
Hergoge Dbilippo dem kühnen von Burgumd. Sein fohn Fu cal⸗ 
dus IM hatte eine —— nachtommenſchafft. Er war Rath 
und Gammerberr des Königs Eareli VII, umd wurde alt, 1451 
in der delagerung von ‚sronfac zum Ritter gefchlagen. Sein fohn 
Rodannes Rath und Cammerberr der Könige Caroli VII und Lu⸗ 
doricı Xl, Gouverneur von Babonne, wurde zum Gouverneur 
und vormund Caroli non Orleans , Grafen von Angouldme , ers 
nennet. Er verbeurathete ich mit Margaretha de la Rochefou⸗ 
canld, Frauen von Barbeieur , Vertueil, Bleignac, sc. Idhan⸗ 

nis de la Rochefoucauld erb-tochter , und geugte mit ihr Francifcum 
1, Grafen de !a Rochefoncauld, Bringen von Marlidac, welcher zum 
Gammerberen der Könige Caroli VITE und Ludovici X ernens 
net worden, und die ehre aehabt, an. 1494 Den Konig Franciß— 
cum aus der tauffe zu beben, auch nachmals von ihm zum or⸗ 
Dentlichen Gammerberrn und aus einem Baron an. 1575 Am 
Grafen von Kochefoucauld gemacht tu werden. Mit feiner erfien 
gemablin jeugte er unter andern Findern Franciſtum 11; Antos 
niam, den Hamın: vater der heutigen Herren von Varbeſieur, 
von welchen beyden hernach ein mehrers foll gefagt werden, und fers 
ner Fohannem, Biſchoff von Mende. Seine andre gemablin ge⸗ 
babr ihm Ludobicum de la Rochefoucauld , den famm vater der 

erren von Montendre, Roifac, ıc. Francifeng I vermäbite 

ch mit Anna von Polignac , welche an. 1539_den Kanfer Caro⸗ 
Jum V mit dem Königlichen hauſe in ihrem ſchloſſe Bertueil zu groß 
fem vergnügen des gedachien Kanfers bewirihel. Sit gebapr ihm 
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Francifeum Ul, ven welchem bernach, und Carolum, den Mamma 
vater der Herren von Randen, von welchem qleichfals unten ein 
mebrers wird geredet werden. Franciſcus Ali, Ritter des Königlichen 
ordens, Hgnalırte ſich an.ı552 in der belagerung Died, und an.ısöa 
in der belagerung von Voitiers desgleichen in verſchiedenen treffen, 
als ben 5. Quentin , Dreur , Yarnac und Moncontour, muſte abee 
deffen ungeachtet auf der Partifchen blut-hochzeit fein leben elendi 
lich eindunfen. Mit feiner eriten gemablın Zulota, Gräfin von Mis 
tandola,zeugte er grancıfum IV, und mit der andern Earolum,mels 
cher den alt der Grafen von Kougn aufgerichtet, wie an feinem ort 
gepacht wird. Franciſtus IV erwieſe feine treue dem Könige Henrich 
V, und wurde ein vater Francifcı V, fo an.1619 Kitter der Köntglis 
chen orden , gleichwie auch Gouverneur und Liewenant in Voitou 
worden. Der konig Ludobicus XIII machte ihm zu ehren an. 1622 
die Srafichafft Rochefoucauld zu einem Hergoatbum und Parrie\vos 
rauf er an. 1650 in dem 62 jabre feines alters geftorben, von feiner 
gemablin Gabrielle du Piesiis nebn Ludovico ðiſchoffen von Fertons 
te, und perichiedenen töchtern, Franciſtum VI binterlafiend. Dieſer 
wurde ar. 1663 Ritter ber Königlichen orden, und war Bereits vor⸗ 
bero Gouverneur von Porto geiveien. Er hat ſich bey verfchiedenen 
gelegenbeiten durch Kine tapfferkeit und —— fignalirt, und iſt an. 
1680 in dem 68 jahre feines alters geſtorben, von feiner gemahlin 
Andree von Wivonne , des Andre Herrn de la Ehataignerane techter 
und erbin, Franciſtum Vil binterlaffend, der an.ı7 14 veriiorben, da 
ibm denn’fein fohn Franciſtus VLII gefolgt , den er mit Jobannen 
Ebarlotten, des Hergogs Rogerii von Beaumont endelin ımd erbiny 
geieugt. Diefer führte den tıtul eined Hertzogs von Rechefoncauld, 
ars von Francdreich, Prinken von Marſillac, Marquis von Guer ⸗ 
cheville ic. Er erbte auch von feinem vater da? Ober: Jaͤgermeiſter⸗ 
amt,fo er aber an den Grafen von Thouloufe vor 500000 pfund vers 
kauffie und Grand maitre de 'a garderobe biieb,. biß an feinen on 
den 22 apr. an. 1728 indem 65 jahr feines alters erfolate. Der Ko 
nig bat ihm zu ebren Rochequnon an. 1679 sumsergogtbum und Pais 
ne aufgerichtet. Ju eben demfelben jahre vermaͤhlte er ſch mit Ma 
dalena le Tellier; des berühmten Staats: Miniftri von Louvois 
ter, und bat mit ihr 7 Printzen gesenget,danon aber der altefte Kran 
cifeus IX, fo dem Hergoge von Burgumd zur bedienung zugegeben 
worden, an. 1699 geitorben, und der andere Rogerius , Pring vom 
Marüllac an. 1717 zu Ofen in Ungarn feines alters im 30 jabe 
mit tod abaraangen, Garolns de la Rocheſoucauld , Hraf von 
Kandon , Ritter des Königlichen ordens , war ein ſohn Francifti IE 
und der And de Yolignac. Er erwieſe feine taufferfeit an. 1552 in 
der belagerung von Meg, und murde sum Eoloncl: General über die 
infanterie gemacht. Hierauf gieng er ald Ambafladeur nach Engels 
land, dafelbit den frieden mit Echoͤttland Nifften zu beiffen,und ftarb 
endlich an. 1562 an einer vor Rouen empfangenen wunde, Geine 
gemablin Fulvia Bica, Gräfin von Mirandola , gebadr ihm unter 
andern findern Johannem Fudonicum, von welchem hernach, und 
Krancifum, jo Cardinal.Birchoff zu Elermont und Senlig und Abt 
zu Sainte Geneviene du Mont zu Paris worden, und an. 1645 im 87 
Jahre feines alters gefterben. Tobannestudovicus kam ın belagerung 
der ſtadt Iſoire um, Mariom Gatbarinam, Herkogin von Randen, 
eriie ſtaais · Dame der Königin Anna, die an Henricum de Peanfres 
mont ; Marquis de Senecen, Ritter der Königlichen orden, fich vers 
mablet, binterlaffende. Sein bruder Alerander, Abt von S. Martin, 
mengte fich in die beiriigerenen der Martha Brosſier, die man vor 
befeilen ausgab,tog wider den willen bes Köntges,und wider Das ver⸗ 
bot des Parlaments nach Rom, wo aber der Gardinal d’Offat, und 
der Frangdifche Gefandte Sillery bereits alles unterhauet hatten, 
damit nicht neue freitigkeiten amifchen dem ſtuhl zu Rom und dem 
König Heinrich IV über dem verfahren mit dieſer vermeunten befefs 
fenen entitunden. DerAbt von S.Martin ſtarb kurtz Darauf aus ſcham 
und unmutb,umd die Martha mit ihrem vater muſſe ihr brodt vor den 
thüren der bofvirdler fuchen. ſ Brosſier. Antonius de la Rochefotts 
cauld, Herr von Barbeiieug, war der andere john des Grafen Frans 
cifei I von Nochefoucanld ‚ und wurde von dem Könige Krancifco X 
um Ritter, Cammeriunder,General-Lientenant von der ſadt Paris 
umd Is'e de France, wie auch sum General der galeren gemacht. Er 
murde mit in dem treffen vor Pavla gefangen, und commandirte im 
Marfeille.da Diefer ort von den Kanferlichen belagert werden. Unter 
feinen föhnen richtete der rüngere, Antonius, den alt der Herren vom 
Ehaument, Pangcacırc. auf, und der ältere,Caroluf, Herr von Bars 
beſſenx Königlicher SammeriumdterRıtter des Heil. Geiftes, Gene 
ral:Bieutenant in Chambagne und Brie,wie auch Senechal von Gui⸗ 
enne,vermäblte fich mit Franciſca Chabot, des Admirals von Frands 
reich Philipvi, Deren von Brion, tochter,die ibm 3 töchter achobren. 
Labewrewr addir, Jmbf not, geneal, Gall. clafl, 2 p.193 fegq. Harle, 

KRocefoucault / lat. Rupes Fucaldi, eine feine Habt nebit eis 
nem ſchloſſe, Die den titul eines —— (hie. Sie liegt in 
Angonmois an dem Auf Tardouere 5 meilen von Angouleme. 
Mary diät, 

Rochelle / eine ftadt und berühmter fec-bafen in Frandreich, in 
der land ſchafft Munid, bat ein unter Bonrdeaur Rebendes Bißthum. 
Die Lateinischen auftoreı nennen Diele ſtadt Rupella Santonum, 
Bor dem cilfften fecu'o ift da ein bloſſes borffoder ecken geweſen, 
der nur einige fifcher-bäufer enthalten, und achoͤrete den Herren 
von Maulcon in Poitou su; denen es aber durch Gulielmum, Grafen 
von Poitiers im ıaten feculo genommen ward , welcher bingegen 
derfelbigen das fadt:recht gefchendet ; darauf Nie Durch permäblung 
feiner tochter Eleonora an Henricum I in Engelland diefem Könts 
gezutbeil, aber König Johaum durch Vhrippum Anguftınm Kos 
nig in Franckreich wieder entriften worden. An. 1360 kam fie durch 
die tractaten von Bretiann wieder an Engelland , entfchlug fich as 
ber 12 1abre bernach felbit der Englifchen Herrfchafft , und unters 
warff ich der cron Ärangfreich, weswegen fie von den Franköflichen 
Königen ungemein groffe freybeiren erhalten, Dadurch fie endlich 

au 


roc 


zu einem teeflich anſehnlichen, veſten orte und groſſen handels. ſtadt 
worden, m 6 fecu!o nahmen die einwohnet die Proteſtantiſche 
religion an, und raͤumten an. 1567 zur zeit des innerlichen krieges 
ibre ſtadt denen , fo esmitder Reformirten parthey hielten, ein, 
hieifen auch ihre macht durch ausrüitung vieler ſchiffe ſehen, und 
daben beruach mir ihrem reichthum und vorrath allezeit die Zuges 
notten Eräfftig unteritußt. Henticus, Hertzog von Anıou, Des Kös 
nigs Earoli ıX bruder , belagerte fie an. 1573 vergeblich, weil fie 
don dent tapıfern la Noue auf das beite Defendtret wurde , und kam 
dem Henvico wohl zu ftatten « daß ihm eben zu der zeit Die crone in 
Volen angetragen wurde, damit er unter einem guten prätert Die 
belagerung aufheben tunte. Nachgehends war Kochelle eine von 
den verſicherungs· aͤdten, welche den Proteitanten Erafft des Mans 
tijchen edictd gegeben wurden. Allein da der Cardinal Richelieu 
ihren untergang zu befördern füchte , war Rochelle eine von den er» 
en, Die hunveg genommen wurden, Der anfang ware fehon an. 
1622 durch auftichtung ded fo genannten Fort-Louss gemacht wor · 
ben, grad am einlaufdes hafens. worwider jich Die ſtadt vergeblich 
fegte, Die bey ſolchem anlag entſtandene beydfeitige verbitterungen 
amt dem beitändigen überdrang , weldyen der Gommendant in 
ort-Louis der ſtadt anthat , oder vielmehr uber dig alles das veite 
vorhaben des hoffs ſich einmal diefen dorn gänglich aus dem fuß zu 
sieben, brachte endlich Die fach an. 1628 zu der leuten und ſehr dends 
würdigen belagerung oder vielmehr bloquade, da der Cardinal von 
Richelieu Die jtadt durch — lebens⸗ mitteln zur übers 
gu zwingen ne pe und zu jelbigem ende, um vornemlich 
einlauf des hafens zu fperren , den berühmten damm ım dem 
mehr verfertigen lieh. Die ſtadt ſtund bierauf in der that Die aͤuſſer⸗ 
e hungers:noth aus , und wäre vielleicht nicht erobert worden, 
orern nicht die Holländer dem Könige Ludovico XIII wider ihre 
eigene brüder beygeftanden hätten , auch die Engeländer unter ch 
Ei nicht uneinig geweſen waren, welches Die urjache war, warum 
ihnen zugeſchickte ſuccurs nichts ausrichten kunte. Nachdem 
nun Rochelle erobert worden, bielt der König an. 1628 feinen eins 
zug in die ſe ſtadt am tag Allerheiligen , führte dafelbit die Catholis 
ſche religion ein , und riß die veitungsswerdfe der ſtadt nieder, lieh 
aderdoch noch einige thürme zu beſchuͤtzung des bafens fchen. Die 
einfahre dieſes hafens iſt ein volllommener arın von der fec, welche 
biß an die ſtadt hinan kommt , allwo zwey thürme find , dievors 
mals von dem Könige Carolo V ausdem ruin des alten caiteld er⸗ 
bauet worden find, An dieſe thuͤrme it eine kette gemacht / womit 
des nachts der hafen zugeichloifen wird. Der raum zwiſchen dieſen 
besden ihurmen trägt 42 ſchuh aus, fo daß mit der Auth ichiffe von 
200 tonnen hinein Eommen Eönnen. Nach der eroberung Dieter ſtadt 
war Ludovicus XIII willens, ein Bırtbum allhier aufiurichten ; ale 
lein dieſes gefchabe micht eber , als biß nach deifen tode fein ſohn, 
der König Ludobicus XIV von dem Babit Innocentio X erlaubnig 
erhielte, den Biſchoͤſlichen fig von Mailleraid an. 1648 bieher ju vers 
fegen. Diefer König hat auch wegen wichtigkeit des orts undhas 
fens, fonderlich aber zu — Der dafigen fülten Die veſtungs · 
wercker wieder aufrichten jaſſen. Man bat biejelbit ein hof» und 
ober » gerichte für Die falg:bäufer von der handlung nach Benente 
famt eıner muͤntze , auch üt jet da ein Bureau de Finances famt 
einer Generalite. Tbwsn, ım Hnılt, Apomdan. Dupleix hit, de Fran- 
ce. Grammen.des de rebus Gallix ſub Ludovico Xllı; la vie du Car« 
dinal Duc de Richelieu, * 
Roches / (Catharina) von Boitiers, wird öffterd in den fchriffe 
ten der gelehrten leute , Die um Dasıabr 1580 gelebet , gerübmet, 
vater war Fredonnet, Herr de Roches, und ihre mutter Magr 
a Reveu. Deſe Dame, als welche in den forachen und willens 
en ſehr erfabren war, erzog ihre töchter fo wohl, daß ſie als die 
von Frandreich angeiehen wurden, Sie verfertigten unters 
ſchiedliche ſinnreiche ſchriffien in gebundener und ungebundener res 
Die wohnung diefer berühmten Damen zu Poitierd war einer 
techten honneten academie gleich , allwo täglich viel vortregiche 
männer ich einfanden, welche mit vieler böflichkeit empfangen wur⸗ 
den. Sie waren jo vollkommen Durch Die gartefte liebe mit einans 
der vereiniget , daß, wie jie ſelbſten fagten , auch Die gewalt des 
todes fie nicht von einander feheiden folte. Eben dieſes war die urs 
‚warum Catharina de Roches, ungeachtet fie von unterfchieds 
ichen fandessperfonen zur ehe begebret wurde , dennoch niemald 
ie bereden ließ, ihre mutter zu verlajfen. Sie lebten biß an. 15877 
die peft, weiche dazumal in Doitierd ſehr or fie beys 
bereits zu gleicher zeit an einem tage hinweg nabım. La Creix de 
Mine & du Verdier Vauprivas bibl. Franc, Sammarsıbas, in clog, 
dod, 1.3. de ofte elog. des Dames illuftr. 
er, lat. Roffa, Durobrevis, ( dann die es auch zu ei⸗ 
ge fee: hafen mit dem alten Rırupx und Rutupise machen 
woll?,iind gewiß irr) ift eine alte ſtadt in der Engell.Grafichafft Kent, 
dat ein umter den Ertz⸗Biſchoff von Eanterbury gehöriges Bikthum, 
und liegt an dem Auffe Mediwan , woruber fie cine vortrefiche ſtei⸗ 
nerne brucke hat, fo eine der fchönften in Engelland it. Sic hat 
diel ungluck ausgeftanden. Das erite erlitte jie an. 680 , da die 
Sacyien mit einander wegen der ſouverainitaͤt itritten , und ihren 
meinen feind, die Dänen , auf dem balje hatten , welche um Das 
abr gg4 den Aus Medivan hinauf 5 und dieſe ſtadt ſo hart 
belagerten Dat; ſie obnfebibar in ihre bände gerathen waͤre, woſer⸗ 
ne fie nicht durch den König Alfred ſchleunig wäre entfeget worden. 
An. richteten ie die Dänen abermals erbärmlich tu. Folge 
Hd enntund unter dem Könige Henrico 1 allhier eine feneräbrunft; 
weiche einen groffen tbeil Davon verzehrte , und inar gleich zu der 
zeit , da ber Fonia mut den meiten von feinem Adel zugegen mar, 
Im die Domsfirche einsmveiben. Endlich entſtund 177 fait zu 
ende der reqierung desfönigs Henrict I alibier abermal eine ſeuers⸗ 
brunf ‚ wodurch die tabs gang in bie aſche geleget wurde, Ne⸗ 
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doch erholte fie fich hernach wiederum durch des Koͤnigs Henrici nut 


tigteit. Es war allhier ein caſſel, wonen noch einige rudera z 
ben find. Die Doms kirche, welche der (hadt die röflenierhe 
iebt, iſt von Ethelbert, einem Könige von Kent, dem heiligen Ans 
rea zu ehren auferbauet,, und von demjelbigen mit einem Decano 

und 6 prebendaris verfehen worden. Als fie bernach gantz batıfäls 
lig ward , ließ fie an. 1080 Gundulphus , ein Bischoff ** otis, 
wiederum erneuern. Die dioces von Rocheſter die heinſie in its 
gm ‚ voeil ſie nur einen theil von Kent, und nicht mehr ala 98 
icchfpiele in ſich begreift. Jedoch it fie nächit Canterburn der ale 
tete Bifchöfiche fig, als weicher noch von demjenigen Argufino 
aufgerichtet werden , welcher an. 606 den Sachfen suerit Das enaits 
gelium predigte, In des Königs buͤchern wird Diefeg Bißthum nur 
auf358 pfund un Arm + und die zchenden der clerıfey Die» 
fer gegend, belaufen ſich nur auf 222 pfund ferlings. Um aber die 
Biſchonche würde deito beffer zu unterhalten, fo it der Bıfchoff 
bon Rocheiter gemeiniglich auch zugleich Decanus von Meltmuns 
fier. Es iſt merdwürdig, daß dieſes Bıltyım vor alters eine late 
pejeit unmittelbar von dem Erg. Bifchoffe von Canterbury verges 

n worden ; bi daß unter Dem ſchein Der freuen und capitularene 
wahlungen Die Pabıre alle kirchen im ihre eigne bände brachten. 
Nichts deſtoweniger erzeigten auch nachgebends die Bifihöffe von 
Rochefter ihrem Erg Biſchoffe einen mehr als gemeinen geborfant 
und refpect „ und waren in allen folennitäten gemeiniglich ıbre 
geutze traͤger. Endlich gab auch dieſe ſtadt zu erit den tırul einez 
Dıce-Brafen dem Ritter Koberto Carr, weicher an. 1611 von deng 
Konige Facodo 1 um Burggrafen von Kocheiter gemachet wurde, 
Nachsehends bekam bievon Henricus Wimet Burggraf von 

thlone in Irtland, den Grafenstitul, welcher nur bıf in Dad andes 
re glied dieſes gefchlechts währte. Nach ihm wurde Paurentiug 
Hide, Eduard Hiden’s des Grafen von Clarendon und Ganglers 
von Engelland nveyter john, von dem Könige Garolo I den 29 nov« 
an. 1682 zum rafen von Rocheſter gemacht. fiche Wilmor und 
Hyde. Beevereii delic, de la grande Breragne, 

Rocheſter / der Bifchöfiche fig, war von Auguſtino dem Mon⸗ 
chen an. 604 , eben da Yondon zu einem Bifchoffzfit gemacht wors 
den, aufgericht ; deifelben eriter Biſchoff ut Fultus gewefen, einge · 
weiber an. 604 , oder , wie andere wollen , an. 606. Auf ihn folge 
E u f —** rg Ara fo fortan. Won den geiten 

io jetzund verhält fich Die ordium fchhü 
dieſes orts alſo: en. ER 
A. C. 1547 Nicolaus Ridley, S, Theol, Prof, hernach an. 1550 

*8 au — L Prof - a 
1550 Johann. Poynel; of, bern i 
—* Theo bernach Biſchoff zw 


1551 ‚Johann. Scorn : bernahan. 1552 Biſchoff zu Gpiches 
et : 3 jahr mar Diefer fig vacant. ſchoff zu Chiche · 
1554 —— —— De Bac-, Rath an, 1:48, 
1559 Edmundu alt, 8. B, berna er 
fen u Satkbumn, * ch an. 1571 Bis 
1571 mundus Freate „4, Frot. I? ice 
81 Nonwich. . bernach an. 1575 De 
ar — viers/ ð. Th. Prof, hernach an.ı577 zu Sa⸗ 
1577 Johann. Joung. 8. Th, Prof. ſtarb an. 105. 
1605 Wilhelm Barſow, 8. Theol. Prof. hernach Biſchoff 


1608 Kidardus m fe, 5. Th, P 

tus? . Th, Pr. N * 
field und —— r. bernach Biſchoff zu Lichs 
1610 „Johann. Buckeridge, 8. Th, Pr, hernach Biſchoff zu 
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172 ame Area i ü 
Le Ne — * Ecckef. Angl, pr r Bifchoff su Carlisle. 


KRochetaillade 7_( Johannes de ) ein berühmter Franciftanete 
Munch aus der ftadt Apignon.weichen der BabftInnecentius VI ges 
fangen ſetzen lief, unter Dein vorwand, daß er durch feine propbecenz 
ungen das gemeine vol unruhiq m aufruhriſch machte. Dieter mark 
gab vor , Dafi die göttliche nerechtigkeit den hochmutb der Prälateıt 
amd die tyrafien der Könige itrafen wurde ; gu deſſen bewetitbirm ce 
fich einiger —— aus der barung Johañis und den Pro⸗ 
pheten bediente. A. 346 gab er ein buch beraus, worıfien er ſylche dins 
een, die das vold erſtaunen machten, imd unter andern au 

m Königreiche Franckreich eine gaͤntzliche verwäftung Drobere. Al 
nun zu eben derfelbigen seit der Königin Engetland mit einem maͤch⸗ 
tigen krieges beere in Die Rormandie einßel, bildete man fich ein. Daft 
dieſer Münch einige unmittelbare offenbaruma von Gort,oder doch 
wenigſtens eine erfantnik von den geheimniſſen der offendarung Ss 
Fohannis, woraus er einen theil feiner weiffagungen grnomen, ge» 
babt haben muͤſſe. Freiffard. hält. & chron. vol, 1.c, In, 

Rochetta 7 eine kleine ſtadt in dem Herkogthum Savoven 2 
theiten von Montmelian , am Auf Gellon , davon die benachdar« 
te gegend den titul einer prafedtur führet, 

Rod 


Rn 


102 roc 
- Rochford / eine ſtadt in der Engelländifchen Graſſchafft Eſſer. 


Rapford, (Brafen von) in Engelland. Dererfie, welcher 
mit dieicm kırul unter Die Englifche Pa: s aufgenommen worden, 
war Wilhelm Heinrich von Naſſau / ein ſohn Friederici von 
Da; au, Herrn von Zuplertein m Holland , und Marid , einer toch⸗ 
ter des Baronets Wuhelmi — Kammerers bey Karoli II 

emablın Catharina. Er verlohr an. 1672 feinen vater, welcher 
Famals General von der Hollaͤndiſchen infanterie war, in einer 
a:tıon wider die Frantzoſen bey Woerden. An. 1688 begleitete er 
feinen auverwandten, den Bring von Dranien, nach Engelland, 
and ward nach deſſen erbebung auf den Groß Britannfcheu ihron 
den 7 man al. 1695 sum Baron von Eufield in Middieſer, zum 
Bice⸗ Grafen Zunbridge in Kent, und um Brafen von Rod 

cd gemacht. Wit jener ggmaplin Johann ‚ einer tochter des 

itters Henrici Wroth aus der Grarichafft Surrey, zeugte er ı) 
Wilhelmim, feinen nachfolger in der Graͤſichen wurde , welcher 
 Benzeiten die profegion der waffen ergriff, und in dem Spanifchen 
ficcegtong # £riege , unter dem namen eines Bice- Grafen Zunbrid« 
ge , ſich durch unterfdnedene tapfre thaten befaunt } 
er denn auch mir einem Dragoners regiment , worüber er Obriſter 
war, alt. 1709 mach Portugal geicgeit , und dafeıbit gedient. 
2) ‚stidericum; 3) Mauritium; 4) Henricum; 5) Mariam, vers 
mäbit anden Herrn Harvel , des Generals Ginkle und Grafen vom 
Aıhlone andern fobn; 5) Elifabetbam; 7) Heuriettam. kHeydya’s 
he p ıo English hut. p. 469, Peergeof Englans I, pag. 347. 


Rochlitz / eine ſtadt, nebit einem ſchloß umd amt in Meiffen an 
der Diuida wifchen Peiprig und Chemnitz delraen wird zum Leib⸗ 
iger Eranf gerechnet, und gebort dem Churfürſten zu Sachſen. 
Den namen hat Rochlitz, oder , wie es Dtmarus nennet , Kogalie 
je ſonder zweiffel von den roggen: oder fandsiteinen, die haufig albier 
georocyen werden, Anfänglich follen nur etliche auger allhier ge⸗ 
weien jeyn, worauf — meher⸗boͤſe geiianden. Im as fsculo 
aber nit es ſchon eine ſtadt geweſen. So wird auch zu Kanfer Heine 
richs al zeiten einer burgivarte bieigen orts gedacht , Die zweyen 
brudern Graf Erfdarten und Hermannen gehörer habe. Den urs 
forung der Grafichafft Rochlig ſuchen einige in den zeiten Caroli M. 
unter Dietrich Graf zu Kochlis generen fenn ſoll, andre bins 
gen fegen ihn erſt in das 1ate jahrsbundert : Denn zu der zeit bat 
onrad der groffe, Marıgcaf in Meiſſen und Ofterland die —— 
Hochluz von dem Kanfer Conrado erhalten, und dieſe nachmals au 
ſeinen dritten john Dedo gebrach! ‚ der daher Graf von Kochlig ie 
neunet worden. Dieſer hat nach feines bruders Dietrichs tode die 
targgraifihafft Yandsberq oder Ofterland und Paufig erhalten, 
auch Grafen vn Broich gefchrieben , und üt an. 1190 geſtor⸗ 
n. Erverheia fühne, Konraten, fo ibm im Marggr —— lie 
cedirte , und Dietrichen, Grafen von Somimerfeburg und Groitſch; 
diefer hard obne finder an. 1207, tener aber 1210, mit binterlafs 
gm a töchter , von denen Mechtild an Marggraf Albrecht U von 
randenburg verbenratbet, wahrſa, einlich Yandsberg an das 
Brandendurgifcbe Hauß gebracht bat, Die Braffchafften Groitich 
und Rochlitz aber find an die Margarafen von Meiſſen gefommen, 
fo männlcher linie nach mit obgedachtem Conrado verwandt mas 
ten, auch Die Marchiam oricnralem von dem Kanfer gegen erles 
gung einer fumma geldes erhalten hatten: wie man denn findet, 
af an. 1350 die Grafichafft Rochlig und Groitſch nebft andern latıe 
den mit ihren gerechtfamen von dem Kayſer Carolo IV zu Budißin 
den Marggrafen von Meıffen Friedrichen, Balthafarn , Yudıwigen 
und Wildelmen , gebrubern, geliehen worden » fo mie ſie ihr vater 
a] und andre vorrahren gehabt und bergebracht hätten. Yon 
nen it Rochlig an ibre nachkommen gedieben. und dabero ans 
noch bey dem baufe Sachien » und zwar jetzo bew der Chur: linie, 
In dem, kriege wiſchen Landgraf Albrechten von Thüringen und 
einen föhnen Friedrichen und Diegmannen muſte eritlich Friedrich 
ſtadte Rochlig , Grimma und Leißnig Dem Kanfer Adolpho, der 
fich darein gemifchet hatte , abtrerten,, allein er nahm Rochlig an. 
1288 durch einen überfall mieder hinweg. So fieng auch bern 
dachter Friedrich den Kanferlichen Vetter und en Graf Ph 
ipren von Nailau, md brachte ihm zu Rochlig ein. Im jabe 13.47 it 
dieſe ſtadt von Ehurfürht Johann Friedrich von Sachfen eingenoms 
men, und Margaraf Albrecht von Brandınburg: ſo Herzog Moris 
Ken von Sachſen damalen beggeitanden,darinen gefangen, bernach 
aber die Hadt von Mauritio wieder erobert worden. Auch haben 
an. 1632 nicht allein die Kauferlichen ſtadt und ſchloß überfallen, 
fondern auch die Schweden nach der Lügner fchlacht zu Kochlig 
grrartier gemacht. Nach biefem bat es fo wohl im zolährigen krie⸗ 
6 von beuden feiten viel ausfiehen müffen, ais auch Durch feuer 
mes en Man erlitten, — 2 Elan Sr 
en bat og Johannis von en ge n Elifaberh, i 
Ze — rg —— chweiler bier * die * 
ahr ibren wittwenũtz ge ; ha ader an. 1547 Marggra 
Albrecht von — von Ehurfürt Johann Feiebrichen bier 
gefangen worden, fo z0g fie mit gemeldeten Ehurfüriten von dar 
nach Altenburg, und von Dannen ins Heßifche , darauffie an.ısz 
fi Schmalfalden veritorben. Die ſtadt hat 3 firchen , Die deterh, 
irche, die Kunigundenstirche und die Heil. Beift:tirche , auffer der 
ſchloß carelle. Aufder hoͤchſten *5— Rochlitzer waldes find die 
herrlichen ſteinbruche, derer jetzo 5 vorhanden , Davon die fteine 
weit verführet werden , und mebrenibeils rot find. Mitten in 
Diefen fteinen wächfet das ſtein marck, fo au vielen Dingen mirslich, 
und dem boio armeno gleich gefchäget wird. Desgleichen giebt e# 
aldier fchöne marmor, jaſpiſſe chalcedonier ı. So find auch ehe: 
dem bergiwerde bier ınmber im gange, und daber das fprichwort 
gemein Dee frıet ” — = —— bet rd 
au aolde, un galgen au . Hein #: hiltorıfe 
beichreibung von Rochlez, Eu Prod, Chron, monds 


acht ; wie 


roc 


feren, €, H. Grawnii difl, de antiq, Rochlic, €, 4, Ditmari Met: 
feb. chron, unter Leibnz fcripr, Brunfrie tom. 1. 


Rochsburg / Roßburg / eine Eleine ſtadt in Meiſſen, andert” - 
halb meile von Kochlig,, ander Mulda, gelegen. Sie geboͤret er. 
nem Grafen von Schönburg , welcher auf dem dafelbit befindlichen 
fehloffe rejidiret. Am prodr, Mıfn, p. 247 


Rodenbaufen: Roggenhauſen / it 1) eine Beine ſtadt auf 
dem Hundsrud , in der Unter Wralg wiſchen Kanferslauter und 
———— ‚ weiche die Frantzoſen an, 1689 in den brand ſteckten. 
3) Ein ſchioß ın Bremen in dem Gulmifchen ande , auf einem 
hohen berge, an der Difa, gelegen. Man muß durch 7 thore 
geben » ehe man hinein tömmt. Es beiffet auf Dolnifch Raͤgoino, 
u PEN 1293 erbauer worden feyn. Hlarıkmechs P p 412. 
remı.d, ’ 


Rochauſen / eine alte Adeliche familie in Thüringen , wel 
von fehr langen zeiten ber das Rüter; gut Kırchicheidung beit 
Schon an, 1073 wird einer dieſes geichlechtd, umd ein andrer an · 
1075 angeführer, welche in der damaligen Thiteingifchen unruhe 
umgelommen. ich, Ritter des Maltbefersordend und deẽ 
guldenen Vlieſſes/ bat an. 1571 wider Die Tuͤrcken fein leben ein⸗ 

ebüffet. Heinrich Gottfried — und Neumarck 

arb an, 1639 ald Chu Sachſ. Kriegs: Commitlarius. Hein 
Friedrich Horirte an, 1700 auf Kirchfcheidung. Apungens, 
<hron, 

Rodinabam / eine ſtadt in der Engelländifchen Graffchafft 
— am fluſſe Weland . ei: vormals ein feite® 
ſchloß gehabt; fo aber hernach gang eingegangen, 


Rockingham / (Lords) mit diefem titul machte der König 
Garolug den 28 san. an. 1644 Ladobicum Warfon von Kodıngs 
bamcaitle zum Pai- von Engelland un) zwar in anfeb''ng der vom 
demſelben wider die parthen des unruhigen Varlaments geleiteten 
fonderbaren dieuſte. Ih befagter Yudovıcus war aus einem alten 
und anfehnlichen gefählecht in Ntorthamptenshire entforoffen, und 
2 altbereit an. 1621 den23 Jun. die würde eines Baronets vom 
Jacobo I erhalten. Anfangs verbenratbete er fich mit Catharina, 
einer tochter Peregrini Bertie, Lords Willoughdh von Eresbp, und 
nachdem diefelbe ohne kinder geitorben , mit Eleonora, einer toch⸗ 
ter des Kitterd George Mannerd, und einer fehweiter Fobannid z 
Grafen vom Rutland / weiche ihm 6 töchter und einen fohn, Eduar⸗ 
dum gebahr. Diefer letztere fccedirte an. 1652 feinem vater, und 
zeugte mit Anna, der älteiten tochter Thoma IBentiwvorthd, Grafen 
von Strafford, folgende finder : 1) Lubopicum, feinen nachfolger, 
2) Thomam, welcher wegen eines von den .mütterlichen *2* 
ter empfangenen gutd, den beynamen Wentworth von Wentworth 
Woodhoufe annahm, und des Ritterd Thoma Broby von Flton 
eingige tochter henratbete; 3) Georgium ; 4) @leonoram , verbets 
rathet an den Lord Leigh; 5) Arabellam , verbevrathet an den 

aronet, Facobum Orendon von Wigbam ; 6) —— 

er älteite john, Ludovicus, benrathete Katharinam , eine tochter 
und zulegt eingige erbin des Ritters Georgi Sondes , nachmals, 
Vice-Grafen Sondes und Grafen von Faveräbam. Mit derfels 
ben hat ex gejeugt ı ) Eduardum , welcher mit Gatharina , der 
älteften tochter Thoma Tufton , Grafen von Thanet , fich vers 
mäblt; 2) Georgimm; 3 ) Mariam verhenrathet an Wran Sans 
berfon von lentworth , einen endel und erben des Vice - Grafen 
gen ;4) Yrabellam; 5) Margaretam. Peersge of England 

»P- 92, | 


Rodiy / in der Engelländifchen Graſſchafft Wiltehire, ein ge⸗ 
ringes dor , bat diefen namen von unterfchiedlichen Heinen befoms 
men, Die auf einander gefeget find, und wie felfen aufehen, gnoifchen 
welchen —— ein gewaltiger waſſerſtrom hervor bricht , fo vor 
einen vorläuffer einer theurung gehalten, und von dem landvolde 
Hungerborn genennet wird, 


Rorroyy eine ſtadt in Franckreich in der Landſchafft Charme 
ne an den Niederländifchen gränsen, ift ein wichtiger und wohl 
igter ort, welchen König Franciſcus 1 zu verlicherumg der 
grängen von Champagne mitten in dem wald von Tbierafche , ſo 
ein ſruͤck des Ardennerswaids,bat fortificıren laffen. Ludopicıe vom 
Bourbon, Herzog von Anguien , erhielt bierferbit den id man an. 
643 ſechs tage nach Pudovici XII tode einen berübmten ſieg mis 
die Spanier. Don Francifto de Melo, der damalige Nieder⸗ 
ländifche Gouverneur „ hatte ihm felbit ein groffer giack verforochen, 
weil Franckreich Damals wegen ver frandbeit , und bernach wegen 
des todes feines Königs ing offer beflürgung war. Dabere belas 
de er Rocron, allwo ihn gedachter Hertzog fhlrg, ihm alte feine 
ücke und bseage, wie auch über 6o fahnen nahm, moben vom 
Spanifcher feite bey nahe 7000 mann auf dem plage blieben, und 
faft eben fo viel gefangen wurden. Der Grafvon uented, einer 
von den Spanifchen Generalen, kam bierben auch um , und war 
auf feiner offenen chafe, Darinnen er fich wegen dem Damabl em⸗ 
pfindenden vodagra batte in Die fchlacht fragen Yaifen , um nichts Dee 
ftoweniger die nöthige ordre As Auf dieſen vortheil folgte 
die eroberung von Maubeuge, Barlemont und Birch ıc. * 


Roda / ein fädtlein mit einem ſchloß und amte im Ofterlande, 
an dem waſſer Roda, fo oberhalb Nena in Die Sale fült. Ei 
vet zum Kürftentbum Altenburg, und war Sachfen » Gotdie 
hen tbeild, Ehedem bat Roda den Grafen von Arnebaug 
euchtenbergifcher linie geböret , unter denen Albrecht Herr su 
Leuchtenderg an, 1333 es nebil allen feinen landen an Die Grafen 
von Schwargburg ‚ Heinrich und Bünthern , verkauft; ed baben 
aber der Edurfürit Fridericus beibcofus, und fein bruder Herns 
Wilelmus an, 1396 folches wieder gelöfer, ohne zweiffel, a = 


tod 


feinleben geweſen, und fich fein recht wird vorbehalten haben, Vid, 
diploma d, a. 1333, & Beieri geogr. jenen. p. 227. 


Rodach ein ſtaͤdtlein an dem waſſer Rodach in Francken, zum 
üritenthum Coburg gehörig ‚ bat eine fo genannte Eaften:vogtey 
amt. An. 1271 bateın Graf von Wildberg allhier gewohnt, 
d Conrad geheiſſen, und an, 1239 Die beiffe feines fchloifes und 
raffchafft Wildberg an das Sur Würtdurg verlauffet bat , da 
das übrige an Henneberg gefommen. Erſt au. 1550 aber iſt ber 
ort ummauert worden. n dreyñig⸗ ſaͤhrigen Teutſchen kriege iſt 
an. 1632 dig ſtaͤdtlein durch Die Kanferlichen völder unter dem Her⸗ 
Log von Friedland mit brand ruiniret, nachgehends aber wieder aufs 
gebauet worden, Hönms Coburg, chron, ı pag. 266, Frie/e Würzb, 
chron.an, 1289 & 1354 
odas / ein ſeſtes fort in Ajta, liegt auf einem berge, und bat 6 
balteven und 27 canonen , iftauch mit 3 geäben, fü mit walfer und 
guten fifchen angefüllet find, umgeben. Auf diefen berg fan man 
nirgends kommen , ald nur an einem orte, weil die übrigen ges 
genden deifelbigen gang idh und rauh, und mit groſſen bäumen bee 
wachfen find, Oben ilt eine fruchtbare ebene , welche mit 20 auel⸗ 
len bewwäffert ift , reif und korn hervor bringet , und ohngefehr ans 
dertbalb meilen in ihrem umifange bat. Micher feite ort gebörte 
font dem Raia von Soumelpout, wurde Am aber verrätberifiher 
weiſe von Aureng⸗ Feb , der nachgchendd Mogul worden , abge 
Laufft ‚ welcher dos mann darinnen in befagung haͤlt. Zavern. 
reife befchr, part, 2 p. 139. E) 
Rodemburg / fiehe Ardenburg. ‘ 
Roden / alfd werden die theile, in welche der Eydgenoßiſche Can ⸗ 
ton Appenzell abgerheilet mird,genennet,und find derfelben ı2, nems 
lich 6 fogenannte innere/ und 6 Auffere/ deven jeber eine gewiſſe 
anzahl glieder inden Rath feget, ß daß auch in den tıruiaturen und 
andern publiquen inftrumenten diefer unterfcheid angefüget, und als 
E efchrieben wird : Appenzellinnere Roden; und Appenzell aͤuſſe⸗ 
eden. ſiehe Appenzell. 
Rodenmadern 7 eine ſtadt, ſchloß und Herrfchafft in dem 
ogthum Yurenburg ‚ nicht weit von der Mofel, dem Marge 
rafen von Baaden:Baaden gehörig. elius nennet diefeu ort 
Kodendach und meldet dabey, daß felbiger das ſſtamm⸗hauß des 
alten Adelichen geſchlechts von Rodenbach ſey, foan. 1417 , nach 
dem fich einer Diefes geichlechts wider die Herkogin Elifabeth von 
Luremburg empöret gehabt, eingezogen, und nachgehends von dem 
Kavfer Marimiliano; Marggraf Chriſtophoro von Baden , nebit 
andern berrichafften vor aufgewandte Eolten im Niederländifchen 


kriege gegeben worden, An. 1639 ift dieſe ſtadt und fchloß von den . 


Frangofer ge und graufam Darinnen gehaufet werden. Zeil, 
top, cırc, Burg. 
Rodericus / der Ichte König der MWeit-Gotben in Spanien, 
ivare ein fohn Theodoftebi und enckel des Königs Reccefuinthi, 
Wiewodl das Reich alfo feinem vater 5*2 noch mit ziem ⸗ 
recht gebörete, fo hatte ſich do tiza micht nur deiien bes 
iget , jondern auch gar dem Theodorico die augen ausfies 
eben la Allein da hernach Kodericus zu erivachfenen jahren 
fommen rachete er folches unrecht , gienge mit einem zufammen 
gebrachten kriegs volck neben feinem bruder Cofta , welcher jedod 
hicht von allen feribenten genennet wird, auf am log, und al 
er dene gefangen betommen , ließ er ihme gleichfalls die augen auss 
echen ‚ und wieſe ihn bernach gen Korduba ins elend , ums jahr 
10, &3 berefchte aber diefer Rodericus fehr torannifch , und war 
en den fchändlichiten * gang srachen ı wodurch er dann 
ſelbſt feinen untergang beförderte. Witizh bende fühne giengen 
hebt dem Grafen Yultano in Africam ‚und reisten die Maurer 
an / in des Koderkt berrfchafften einzufallen. Dieſer Graf bes 
Elagte fich Darüber , daß der König feiner tochter Cava gemalt ans 
un wollen ‚wovon Die feribenten fehr ungleich reden. So viel 
üit aewwig ‚ das die ungläubigen ſich gar bald bereden lieffen ‚ mit 
ibren trouppen.in Spanien einzufallen ‚ da denn der unglückfelige 
Rodericus an. 713 feine crone und leben in einer, wider die ums 
gläubigen gehaltenen fchlacht verlohr, ald er feinem feinde zwar eine 
ableeiche armee die ch auf hundert taufend mann folle belaufen 
Gaben ‚ entgegen geſetzt, aber ohne gute kriegs⸗Oberſten, tüchtige 
waffen , und —X übung / maſſen die kriegs zucht durch dem 
lanaen frieden damahl gar ſehr unter Denen Gothen zerfallen war, 
Auch war im gefecht ein vornehmer Gothe namens Oppas , nach 
der fchon vorher mit Yuliano genormmenen abred zum feind übers 
angen ‚ und batte die Gothen fd fich deffen nicht verfahen, von der 
item angegriffen. Diefes geichabe im galten jahre der Hegira oder 
mabhometani nd im 75 allen jahre der Spanifchen jahrsreche 
nung. Jfider. Marians, afzus, . 
Rodericus!, Koͤnig von Walles, war Idwallaͤ ſohn, deſſen 
tec Eadwalla war der letzte König der Britannier, und der erſte 
Köndg von Walles. Er lebte im sten feculo, 


odericus II, König von Walled, der groffe jugenamet, ſuc⸗ 
PR = feinem vater Mervinp an. 843. Ertheilte fein Königreich 
welches ſchon vorhin Klein genug war , unter feine föhne, und ab 
North: Walies dem Älteften johne, AUmarand; South; Waues as 
dald , dem andern , und Vowisland Mervino dem Jüngiten johne 
mit diefer bedingung , daf die benden jingiten föhne ihre g* von 
dem Könige in Rorth-Walles zur lehn haben , und denfelbigen vor 
ihr ober-bauvt als lehngsleute erkennen folten. Ob nun fchon dem 
Fönigen von North: Walles die fonverainirät vorbehalten wurde, ſo 
begieng dennoch Rodericus einen groſſen Raatsfehler darinınen , 
daher fein Königreich fo zertheilete in ſonderheit zu der jeit, da alle 
Köniareiche ber Sadjfen in eines gebracht morden waren, welches 
denn bey allen gelegenheiten ſahig war, Die benachbarten gar leicht 


en, und 


rod 103 


zu bezwingen. Wären hingegen felbige unter einem eini 
ge 10 wurden fie fo wohl ihre frendeit als ihr Ph 
die Engellandijche macht haben erhalten können, gleichwie die 
Eevortländer , um jo mehr als Wallis ſonſten am feinen vielen ge⸗ 
ungen eine gute ſchutz. wehr hatte, Allein eg dachte weder No⸗ 
Dr icus noch feine nachtommen an Dasıenige, was hieran erfolgen 
mi —— — —— eine berefchäfften noch in 
‚ 0 daß von den R singbaren Königen 
welche Edivard an der Dee in inf Könige o 
Sir von Walles nA „ordnung Relcie / fünf Könige ober 
0068 / lat, Rutenz, Segodunum Rutehorum , ifidi 
ſtadt von Rovergue , am Fuß Npeiron, vorzeiten — — 
auf einem mit bergen umgebenen bügei geicgen , und bat eine weh, 
chautie „ wie aud) ein unter Abi gedoriges Bifthum, ie If 
fehr alt, hat aber viel von ihrer vorigen groıfe und berrlichkeit ver⸗ 
lohren, weil fie von.den Gorben » Saracenen ‚ und bernach auı 
von den Frangofen kuiniret worden ut. Pie dom⸗kirche Dafe! 
it unfer leben frauen gewiedmet. Sie iü acht. ectiat und wegen ih⸗ 
res heben thurnis berühmt. Die Jeſuitet daben ein hones Col- 
kegıum allda. Das Biethum ut an. AIe entitanden und gehoͤr⸗ 
te vormals unter den Erthzoſſchoff zu Bourges, hunmebro aber unter 
ben zu Alby. Es begreift 450 tiechfbiele und trägt Jährlich 12000 
tbaler ein. Die Bifchöffe davon prlegen fich Grafen zu tituliren. 
Run der that iſt es der fi einer jebe alten Grafichafft ‚ deren älteiter 
eitger , dene man aus ber hiftorie fennet, Raumond de $, Gilles 
Grafvon Touloufe it, fd in 12 feculo gelebt, deſſen fohn Ale 
fonsils ‚ als ex ich in einen creugssug mit König Pudovico Vilbes 
geben wölte , dieſe Grafichafft an Kıichardum Grafen von Carlat 
verfaufft bat, Doch ward diefes Kichardi fohn, Graf Hugom von 
Rbode⸗ und Carlat die befikung flreitig gemacht duch Alfonſum 
König in Nragonien , der aber in dem bierauf gemachten ver. leich 
von dem anfpruch an ** endlich abgeftanden. Diefeg Hu⸗ 
zeg nachkommen beſaſſen Rhode; big zu anfang des. 13 feculi, 
‚da Graf Henricus IL der legte * ſtammes folche an feine 
Sungite tochter Caͤclliam/ die ec Bernardo Grafen 3838 
ur ehe gegeben, vermachet, Bondem hanfe Armagnac, deme ie 
udopicus XI für einige zeit durch confication meggenommen, fiele 
folche folgend in das von Albret, and aus diefem an den Bousbonia 
fchen aft / ſo zum unterfcheid der anderen , Bourben Vendofine ges 
hennet toird , Durch welchen fie endlich in der perfon Senrici IV mit 
der from vereiniget worden ; aber ſo da der Bilchoff allhier zu Dies 
fer Graffchafft , von weſcher er den titul führen fol , nie fein recht 
gehabt. Ce/arı, ı de beilo Gall, Strabe 1.4. Gregor, Turm, 1, $ 
0.1 & 47, Blsdvard,hift, Rhen, Sammarıb, Gall, Chrift, defcr. hilt, 


er de France, * 

ode witz / eine alte adeliche familie in der Ober: 

fie die gie Canewaide, Lauũg Witte. Dormagen H —E 

ne ic. beige. Sie ſtammet allem anfehen nach aus Schleiien 

ei wie denn Michael von Rodewig , ein Schlefiicher von 
del » al. 1413 auf dem Conciio zu Cofknt geweien. Johann 

von event par bey dem Ehurfürfien Fobanı Georgen II 

ii Sachſen ammer· Herr, Obriſter und deffen favorit , wach 
ſſen tode er fich auf feine güter in die Dberskaufig begeben 


—— verſtorben. Grofer Laufizz, merckvv, Jinapis Schielif, 


Rodia / ein Reken im Königreich Neapolis, an der Ei 
—— 8 meilen von Vieſte gelegen, el ber —* Kos 
N } = Lateinifch den namen Sınus Hyras oder Rodıenfis ſuͤhret. 

Rodigo / ifteine Heine ſtadt, mit dem kitul einer 
in dem er thum Mantua 4 nicht_ weit von 4% — 
—— weſtwaͤrts, an dem fu Serlo Marchionale , ge⸗ 


Rodneck / ein ſchlog in Tyrol bey Weilbach, unweit der Ehren, 
burgersclaufe, welches den titul einer Serrichafft führet. Esilt das 
ſtamm⸗ hauß der edlen Rodanden von Kodned geweſen , welche 
das Erbschmmerer-amt in dem Stift Briren befejren. Mach Des 
ren abgang hat ed Kanfer Marimilianus an. 1491 den Herren von 


Boldenfein gefchendet, ſ. Woldenftein, Zramdistyr, ehren- 


Rodogard / ſiehe Rotgaud. 

Kodon / ( David ) oder iniglich de Rodon ü 
aus Dauphine war Profeflor —3 zu Die, ne 
und Mimes, Franckreich bat an ihm einen der fubtilften deck 
corum gehabt. In der doftrina von den univerfahbus und dei 
entibus rationis „ wie auch don den Categorüs md formis fyllogifti- 
cis mag ibn wohl ſchwerlich einer von geledeteften Epaniern 
amd Irtlandern ‚ welche ſich fonften fo ſeht Damit den Lopff gerbres 
chen , übertroffen haben. In der uhoficalifchen materie aber hatte 
er fir felbige zeit wenige feines gleichen , war auch einer der 
fo die neue bypothefin von den aromis angenommen , dabero ai 
fein curfus philofophieus dem verleger viel geld eingetragen. In 
feinem buch de fuppofito nahm er wider deu Eprillum des Neftorii 
partben ; von dem er ſagte, daß er leinegweges 2 perfonen im 
Chriſto Ratuiret hätte , mie ibm fchuld gegeben iwirede. Doch dies 
Ken eh Gros lat ihn. Die ab uchen 

auch Joh. Eroiu g 1. Dieſes g 

u einen fteeit in Holland gelegenbeit zwiſchen dem Saurin und 
Jurieu, indem biefer diejenige er verdächtig machen , und 
inter die von ihm fo benanate Latitudinarios fon molte , welche 
obgedachtes buch approbiret hatten. Sein buch tombeau de la 
meife genannt , brachte die cleriien in harniſch als welche er da 
mit ihren eigenen walten, nemlich mit ber fcholakifchen phi erber 

ange; 


rd vv 


104 

und ya! die dunckele diftinctionen und fchulwort , * 
Be 1 su font en zu bergen füchte , get durchfabe : 

x all. 1662 aus Franckreich weichen muke. 

Benab ic nach Genf, un — —356 jahr —** 
un der Reſormirien religion. Sonſten laugneie er auch, dab Die 
erbaltung der creaturen eine ig » fortwährende 

I Uikologiede Mir, Jureup, 867 I. urn eigen da 
men r, Jureup, 
katitudinaire p, 270, Bayle. * 


Rode © eine handels. ſtadt in Romanien , an der kuͤſte des 
mar di Marmora , ben den ausgange der meersenge von Galli: 
i. Gie bat einen quten hafen , und gehört den * Es 


li 
fm viel groſſe makgeen darınnen , wie auch eini 
chen, umd 2 juDil —* Auf der land· ſeite ur unter⸗ 
Perle gärten ‚ die (ehr ak ubel gewartet werden. Richts⸗ 
— — ſehr viel baummolle. Greius voyage de Con- 


gr von Sufliezan/, / eine von den älteften Mdlichen fa 
milten in Böhmen avor lebte um das jahr 1380, und ward 
ein großvater Bavors IE, u in Rotenburg , nourggrafen b des 


Söntagrägr Eranies, Dei ende, or IH, war ein be 

rühmter alchimift , und ein Altersvater Caroli Beopolßt ‚ der um 

das jahr 1670 gelebet , und fein — mit etlichen n forte 

gepdanget bat. Balbin, tab, temm, f 
Rodrigue / eine inſul, fiebe Diego Ruys. 


Rodriguez / —— ) ein}efinit, war von Valadolid ge: 
—— und hatte fich in der — und philoſophie wohl umges 
Er lehrte lange zeit Die theologiam moralern , war Redtor 

* collegü ‚u Monterov in Gallicien, und nachmald magifter 
novitiorum, ed ecihgr gu — mat en he ernſthafft und eins 
eogen und farb an. 1616 in ben ften jahre feines alters. 
udovicas Moreri bat ſein buch von —*2 der volllommens 
beit und der Chriſtlichen tugenden an. 1666 aus dem Spanifthen 
in das Fransöfische überfenet. Er muß nicht vermenget werden 
mit Emanuelc Rodriguer, welcher at. 1600 une Salamanca geles 
bet ‚und unter andern ſchrifften colleftionem & compilationem 
—— regular. hinterlaſ Aston, biblothec, Alegamıbe 


Rodul 2 aus einem vornehmen in 


der Berry ‚ entſproſſen Dar wegen 
J J J 
Pak en a N Some und andrer gaben , nicht nur 
Canonicus und Cautzler der u Parıd , fon des 
CGiſtercienſer⸗ kl zu Grandloreit, und 
centio IV u Gardinal Y * auch zum Bift 

An, 38 kam er als Legat an den Sranpöpkten 


no⸗ 
et — 

die ſo —— den K 
nee af er bahn; in das 8 gelbe * zu thun, 
- ige ibn in eignet per n der belages 
n Damiata —— — nie bee einen er ari⸗ 
Koch 3 zu dem Epriftlichen at — nft ſri⸗ 
nen eifer vor Das gemeine beſte durch viel proben an den tag legte, 
ein tod erfolge IM Drvieto , neu a5 jan. an. 1273 , indem 67 
jahr feines Zu Eremona in dem Auguftiner> ter hat man 
in manufer, ee re & de fandtis, Seg- 
eg vr, ihußer. ord, Cifterc, Prison, U; Turrigæ-⸗ de ſctipi. 


28öbel ı ein Räbtlin in dem Beefienburgifen 


Wenden, an dem Murigersjee Fig ki 
: geäupen ; mit een u. gehörigen auıte. Topograph, Sax, 
P. 203. 


Roͤbel / eine alte Adeliche familien in der Marck Brandendurg, 
welche um Das jahr 927 mit dem Kapfer ey I indem Wendis 
n kriege dahin an ‚ amd ich au met ben zu tage a der 
tieder-Lanfig auf dem Rittersfige —— rat 
Arorten ausgebreitet bat. Unter andern bat fich an von Roͤ⸗ 
bei, auf Kruge und Gersdorff beruͤhmt gemacht. Derfelbe hatte 
Age jugend auf im kriege , infonderbeit in Dänemark , Holls 
andreich , Ungarn sc, wohl verſucht, bis er endlich bey 
buch Moriken au Sachfen wurde, worauf erna 
bends in der belagerung vor Magdeburg ſich ben elben ala 
cd» Marfchall befande , nach im Eriege wider den Kaufer die 
genannte Flaufe in ‚ ferner in Ungarn Die Chin 
Idee commanbirte ; dergleichen er zu in der bekann⸗ 
feblacht bey Stwersbaufen , worinnen —— ter Chur⸗ 
blieb * —— hat er Aue = Chur fuͤrſt An zu 
achien eral Fe ero 
— Spandau im 57 —5* feines alterg ben — bruder Za⸗ 
charia verftorben. Diefer Zacharias von Roͤbel, Herr zu Buch, 
war EhuesBrandenburgifcher Commendant in —— fung 
Spandau ; und hard an. 3 1975, y > jahre feineg alters. 
feculo forirten bur » —— — 
Marfchall an. 1614. Hanf dh oph von Röbet 
Echönbaufen ‚ war Eburfürftlicher Brandenburgifcher u 
farius des Unter Barnimifchen Crapfes, eleichiene fein vetter Jo⸗ 
hannes Georgius Erb Herr zu Friedland , dem Ober Barnin 
ſchen in —— qualität ruͤbimnlichſt vorſtand. Inſonderhen bat 
fich in dem ı7 und 8 feculo Chriſtian Dietrich von Roͤbel Königs 
Lich-Bolnifther und Ehen, Sächfifcher General über die infanterte 
Durch feine — belannt gemacht. Er flieg von der unterſten 
ftufe_ in die böbe_, umd war anfangs in Ehur-Frandenburgifchen 
dienten. Er befand lich ben verfchiedenen felbjügen , welche der 
Churfurſt Friedrich Wilhelm nach dem Elfag und Pommern that, 


Sache 


rd 


Page In een eb be ungen Die pretem 
———— muths ſehen. Bey else fricden m wi⸗ 
chen Schweden und Brandenburg hatte er vor , fein lid u 


andreich zu füchen. - Allein unteripegs traf ibn der —8 
Lieutenant Goltz an, der ihn mit nach Dänernarct nahm; 
und als einen Adıntanten in dem —* in — bey Maimoe 
und Chriſtianſiadt wohl gebrauchte. Nachdem aber gedachter 
General in Ehur-Sächnifche dienite gieng , um Die tele eines Ge⸗ 
neral s Feldmarjchalts zu befieiden , be eitere ihn fein Adutant, 
und erhielte Die Pe eines Marorg. In folcher charge — 
ſich an. 1083 bey dem entſatz der flat Wien, und an. 1686 be 
der belagerung von Dren. In der belagerum ng der ſtadt M 3 
ine tapfferfeit an. 1689 ınit ber Ik F Obriſten belobe 
aufzeigete er feinen muth wider bie Türden ie 
an. 1697 allivo er in dem treffen die Sächifche tronppen coıns 
mandiech , .. der Gener —— — er 2 mab! diehiret 
jahr * per ee von bim —— von 
en ir Dee bret, u. 1708 
ernannte ihn der König in Yolen di rich Auguſt zum General 
we die infanterie, in welcher —2 er Ein riegs-operationen 
Eaminief und in Liegand beygewohnet. Mach 
frieden in Sachfen erhielt er —— m 
adt es ig aus erjier ehe mit einer gebohrnen 
Krummenſee erzeugter von —— —7 vertrat die 
fee eines Wiaiord, Der andse ohn aber, Cart KBirhei ficnlanee 
* — ro one m ch armer in Lieſtaud. 
u an im von ein 0 * uſſerin Wils 
belm Ludwig = a. gebohren worde in 
Röder Räder Reder / —— verſchiedene 
—— ——— und Grä familien indem Rom, Reis 
urn neu ap unterfchieben find , wab Dabero nicht eie 
fas find due Köder ober Roͤderer befannt, —— 
1, unweil Seltz, 6 meilen von Strafbur 
ge Die beilen ſich in a —— die ER von gu den I Se 
def DE: bierdberg beynamen, Von denieiben hat 
** — — Ei und —*8 


J hc —&e— R * . 
un and —7 welche er aber unter feine = 
er ältere namens Jobannes ; * * und Dam InD piantie 


e lime unter dem naınen Röder von Rodeck fort. füngere 
aber — * | dad — Thiersberg; = hat fcie 
nen ffamm —— cr dem name von Thi ttgeſetzet. 

ammte ber ‚dal "he von Thiersberg, Kun 


Bon i 

6 le Hal ndt Tin ber 

aruen des — —— 
crau dem Ritter gute — 


—— —— an. ı713 Obriſt⸗ 
„Juden Be Ei Dan efchlecht an in hu ber benachbarten 

ar —— und wi To “ ana Mestenan 
1392 ımter die thurniers 

Dietrich und-Fohann , —— 4 en harten ne 

graf von Baden zu —— — er 5413 auf Das one Gofmig 

gezogen. Dietrich R der Mortenau hat an. 


ard dem thupniet ev 


u Doigı ande find bie —— —32 


den gitern gruͤn, Helmegrün, Voͤhla, Lei Hartz 
—2 en "Ködersdor Me (welches —— (ka 
en ben el nen 
» Man finder in ie 
Röders gedacht, welcher an. 1347 vom deu 
Bauch das ſchloß Kunden vor den Landgrafen in Thin ta 
‚Rs Heinrich Voigt zu Maunen an. 2368 der Hadt Mauche 
ie — — mi. >: t als Eee naeh anpeführet- 
auf Door find Er 1430 ey in einem an er en 
In dem loßjehlungs s brieff Könige (Heorgie in 
men don at. 2468 werden unter die nen der bi 
—— ⏑— 
gewefen. Sbaftinn Köder uf 1 Dos hehe Late 


uͤn war 
von Buͤnau aus dem haufe le 


mäblet 
Se She —— m des 53 
en 


Obrifler g * 
lieben dienſten wider die Tuͤrcken feine ante be la er 

iſt an. A unperheye rathet geitorben dem er Das Malie 

erbauet ‚, und Unter, Voͤhl erfauffet gehabt. 

in umd mn Beim een Han In namens 
Adam Boldmar , auf, Heims und Gansgrun , arb.an, ı 

als al Beni u oinbungirger, Baupimann. Sei er 
[+ #7 

Gender Sahne, * vormaliger Truchfes an 

Sachfen hofe binterli 

; — enckel Gottfried ** uf Bandariin 

und Lewiz/ noch an. 1714 mit ım fübnen Aoriret , 

2) n, auf Ober de, von d Wolff Eafparı, 

Mai —X feinen aſt mit x föhnen, und Hi Ha r 

Sechhige Ser enuenan, Kine Da made und Chur 

i ſei amm 
———— 1 le 


3a 


leiftet 4 —— 


n Galbar * anfangs, ber ‚gen Srandseich al$ 


Kr dem Fireftent Anhalt , Hertzogthum Maadebirg , und 
Inder Marıt Brandenburg find % Köder oder Reber , ( welche 
woͤrtlein von, vor alterd bald dabey gefepet. bald aber wwegges 
laffen,, da hingegen ene im Qoigtiande ich beftändig blog Röder 
eihrieben, ) von vielen leculs her befanntgewejen. Arnold von 
dvern hat an. 1218 dad gut ———— welches feine fa⸗ 
milie fange vorhero im beſiz gehabt. Nachgehends findet man Fal⸗ 
den und Konrad von Röder a —* welche Margqraf Diet⸗ 
richd zu Landsberg und Meiſſen Obriſten im kriege wider den Ertz⸗ 
ſchoff zu Magdeburg geweſen, und an. 2278 Giebichenſtein ers 
obert. Der erſtere ward — ins, Pauli kirche zu Magde⸗ 
burg erjtochen , und deifen cörper auf die ftrajfe geworffen. Hanf 
Röder bat , ald des Biſchoffs zu Brandenburg Hauptmann , an. 
1413 Banfen Edien Herrn von Puttlis gefangen und zu Ziegeſar 
währe. Matthias Röder ift an. 1439 von Graf Nlbrechten 
ungern von Lındau, mit Cloͤden, Seehufen ‚und dem hal⸗ 
ben dorffe Zernig belieben worden. Heinrich von Reder hat an. 
2461 die wurde eines Heermeiſters En Sonneburg bekleidet. Ein 
andrer diefed namens / fo Heintze Roͤ | 
Edurfürits Foachimi zu Brandenburg Rath, und Hofmeilter an, 
3506 ein bimdnik im namen feined Heren mit den Schlefleen wis 
der die ſtraſſenraͤuber aufgerichtet. Er it, allem anfeben nach , 
5* Heinrich Röder, welchen man unter die ants⸗verwe⸗ 
u Eotrbufifchen Eranfes an. ırz0 zehlet. Claus von Roͤ⸗ 
‚par an. 1614 Maragrafs Sigiemundi zu Brandenburg Hofs 
meifter , welche charge auch George von Röder im befagten jahre 
beu 3 Margaräflichen Drinsen von Brandenburg verwaltet. e 
In Deiterreich foll fich diefe anfchnliche familie mit Johann Fries 
drichen von Reder, der lich an. 1566 wider Die Türcen ſignaliret 
niedergelaffen haben , und an. 1585 unter die Land-ftände dafelbit 
aufgenommen worden fen. 
n Dreuffen baben ich die Reder ſchon an. 126: nicdergelajfen, 
und foll deren anberr aus Weitpbalen dem Teitichen orden zu hülf⸗ 
: dahin gekommen feyn; Machdenr man aber nicht findet, Daß 
eſcs gefihlechte jemals in Weitphalen Horiret , als mag gedadıs 
ter andere wielmehr aus der Marck entfproffen geweſen feon. 
- Fa Schieiien Roriven heut zu tage Grafen von Räder, Die ſich vor 
alters ebenfals bald Röder bald Reder gefchrieben,fiehe oben den at 
ticul Räder. Aucelin. ſtemmat. Munflers cosmogr. Beomun, Anh, 
bit. P.3 p.3135_P.7p. 261, Angel märck chron. p, 192. Gry- 
gut 5 ©. Grofer Lauf, merkw, JSpexer, hilt, inügn. Harıkusch. 
en, 


Roeles / fiche Roeur. 

Roͤm / Römmoe oder Rym 7 eine Kleine inful in der Nordſee 
aufder Schlefiwichifchen kuſte, zu Schleftwich , und war zu den 
ämtern Hadersieben und Kiven geborig iſt bey anderthalb meilen 
lang und eine halbe meile breit, und hat etıvan sooo einwohner. An 
ber oftzfeite hat es gute ivende , und awep hafen. Sie foll vor Diefem 

le ‚ und fo gar mit der nabaelegenen inful Manoe lands 

ft geivefen jepn. Danckwersb beichr. Schlesw, und Holit, P, 2, 
€.3 pP, 76. 

Römery eine Adeliche familie in Tyrol, welche das ſchloß Ma: 
zörich beſeſſen/ und ihren urfprung gus Rom fol gehabt haben, 
=. Be Dee ——— in anal und er, ci 

ohn, gleiches namens, welcher an. 1581 fein gefchlecht da 
— Brandis Tyr. ehrenkr, P. 2, serdied 

Römer / ein Adeliches gefchlecht in dem Voigtland und in 
Meiſſen, welches feit dem 15 feculo Dafelbit befannt geweſen. Ob 
es von der kurtz vorher erwehnten Torolifchen familie, oder von 
dem alten Adelichen gefchlechte derer Römer zu Nürnberg abitams 
me, kan man nicht eigentlich wiſſen; doch fcheiner Das lete am 
wahrfcheinlichiien , indem Spangenberg meldet , daß George Kös 
mer von Mürnberg an. 1411 im thale bey Mansfeid angebauet , 
von dar, ich feine nachlommen in und um Zwickau herum mögen 
niedergelaffen haben. Einige zwar geben vor den ſtamm vater an 
Sebaittan Römern, einen birger aus Goͤrckau in Böhmen, der 
an, 1440 den Adelſtand und zugleich den namen Römer erhalten ; 

allein tie verdienen keinen glauben , in dem ſchon Damals diefe füs 

milie in dem Woigtland floriret bat, Martin Römer, Ammann 
zu Zwickau, befand fich an. 1475 mit unter dem Comitar des Her⸗ 

Bogs Albrecht zu Sachſen, als derfelbe nach Dem gelobten lande 

zeifete. Er bat aus ben Schneebergifchen bergwercken ;_tonnen 
„ goldes gewonnen , davon er 101760 gülden iu milden ſtifftungen 

idau angewendet. Nicol eine aus Zwickau bat an, 1486 

das gut Steinpleiffe nahe ben Zwickau käuflich an fich gebracht, wel⸗ 

feine pofterität bifi diefen. ——— ans George, Chur⸗ 

fifcher ober = aufſcher, und George Wuͤhelm, Ehur » Sachs 

er Ober⸗ Foritmeilter , lebten an. 1657, Jobſt Ehriftond auf 

auenftein in dem ergebürgifchen Crayſe war an. 1713 Künigl. 

oln. und Chur» Sacht. ober aufſeher der geſloͤſſe. opumgens. 

chron, c. 306, Meizer Schnecb, chron, Hams, remarg, 

ı702, Müllers annal, Sax, Albins Meıfn, bergchr, p. 38. Kurs 
prodr. Mifn, 

Römer / (Olaus) Dänifher Staats. Rath, war gebohren zu 
Arhus in Juͤtland den 25 fept. an. 1644. Er udirte au Eonpens 
85 und defliſſe ſich daſelb der mathematiſchen wiſſenſchafft/ mit 

ſchem fortgange, daß ihm der berühmte Fransölifche Marherna- 
Bcus Piecard , der fich eben in Coppenhagen befand, anlag , nach 
DVaris zu geben , allıvo ibm die unterrichtung des Daupbind in der 
machefi aufgetragen , er auch zum mitglied der focietät der wiſſen⸗ 
fchafften ermeblet ward, Als er io jahr in Frankreich geweſen, 
beruffte ihm fein König an. 1681 wieder zurücte, machte ihn auf 
der umperfität zu Eoppenbagen zum Profetiore Mathematum, und 


der genannt wird, bat ald 


2rhb 108. 
Königfichen Marhematico, An. 1688 ward er CanklenRath, ar. 
1693 Sofkatd , an. 1705 policen » Prajident und Burgermeifter 
und endlich an. 1706 —— in welcher bedienung ev an. 
1710 den 19 jept. verfiorben. bat fich fonderlich mit 2 machis 
nen, fo er erfunden, berühmt gemacht , durch Deren eine man 
leich den gangen himmels « itand nach dem fyitermare Copernicano 
nden fan, was einem auch vor eine zeit aufgegeben wird, durch die 
andre aber fan man Die forinen- und mond » finternije von was vor 
einem jahre man will, es fen vergangen oder jukunfftig, erfahren, 
Er fol vielerley fchrifften hinterlafien baben , davon aber noch) kei⸗ 
ne gedruckt it, und wird Darunter fonderlich ein tractat de uces 
wegen ber trefflichen gelehrfamteit , ſo er Darinnen blicken laffen , 
geruhmt. Kawpscb ın orat, de peregeinat. Danicz utlırae p, 
!. Jrurnal des Sesvans 1681 p. 52, 1683, P. 35. leg. Foiage de Sims 
+ P-10, 


Roͤmerzug / ift die begleitung, welche die Teutfchen Reichs⸗ 
vaſallen geuilichen und weltlichen Handes nebit ihren —— 
dem neuerwehſten Teutſchen Koͤnige, wenn er nach Kom gieng, 
allda die Kauferliche crone von der hand des Pabſts zu empfangen, 
mit gewiſſer mannfchafft nach der gröffe ihrer lehne beu veriuft Ders 
felben auf eigene koſten u ieiten fhuldig waren. Go baid dee 
Zeutfche König über die Alpen kam, pfegte er fich in den Koncas 
liſchen feldern niederzulaffen , und wurden fo dann Dierenigen , jo 
böbere lehn befaffen zur eriten nachtwache durch den Herold auf 
geruffen , dergeitalt , daß die , fü füch nicht einitelleren, oder obne 
erlaudniß zurüce geblieben waren , ihrer Iehne vor verluftig erkannt 
wurden. Diefe gewohnheit wird von einigen vor jehr alt ausge» 
geben , md von den zeiten der Fraͤnckiſchen Fönige bergeleitet, wie 
man Denn eine befondere conititunonem Carolı HI borzeiget, iu 
welcher , wie eö damit allenthalben gehalten werden fülle dem⸗ 
liche vorfchrifft au finden. Ob aber gleich Veſſerus, Nıittershus 
find , und Freherus die ſe conftitution vor Acht angerehen , jo haben 
ihnen doch Conring und andre bierinnen nicht ohne grumd widers 
forochen. So viel it wahrfcheinlich, Dat diefe Nömerzüge fchoır 

u Dttonig 1 seiten ihren anfang genommen. Cie baben bit; auf 
arolum V gedauret, nach welchen die Teutfchen Kayfer foiche 
unterlaffen, und fich mit dem titul erwehllen Nömufchen Kanferg bes 
guüget. Werl aber der Reichs » vafalen namen und antheil zw 
ey: Römerzügen in gewiffe marr cula waren gebracht wor 
‚ fo bat man nachgehends Dieienigen abgaben , fo der fiand 
des Reichs zu den gemeinen bedürfnijlen bevzutragen hat, nach 
dem anfchlag des Römerzuges geitellet. Beñehe den art. Boncalia, 
Otto Frifing.\,2.c, 12, Gumtberus in Ligurino, 1,2. Leuman. Speie= 
rif. chrom. 1.2 c 42. Freherus in prat, ad conflıtut. Caroli Ill, de 
feudis. Oeihafen von Schöl'nbach ın templo pacis orat, 4. Oswring, 
de O,1.G,c. ı7, Miwritias de matricula imperü $, 24 ſeq. 2 
sis 1, J. P. 1.1.1.4 8, 56. £ 


ARömbild / eine kleine ſtadt in dem Sennebergifchen, eine meile 
von der Würsburgifchen ſeſtung Köngebofen aan, Chie mele 
fifftg > Kirche umd ein fchloß‘, alhvo der Herkog Heinrich aus der 
Borhifchen linie reſidirte. Er mar ein john HerKogs Erneili dei 
frommen , welchen ihm feine acmablın Eiifaderba Sophia, Here 
&og Johann Bhilipps zu Sachfen, Altenburg tochter, an. 16:0 den 
19 nop. gebobren. Ai. 1680 befam er in der briderlichen tbcie 
lung Römbild nebit noch einigen amtern zu feinem antheil. Yin 
1693 ward er Kanjerl. Öeneral : Feldmarfhal + £ieutenant, und 
an. 1697 Generalszeldiengmeiter. Er hatte fich an. ı 676 ben « 
martii mit Maria Elifabetba , des Paudgrafen Fudovici zu Heffene 
— — —— Rarb aber 1710 den 13 man ohne 
inDer. angenberg, Henneb. chron Merism, 

p- 46. Pajlorius Francon, rediv, p. 425 &c, topogr, Francon, 


Boͤmiſche Ritter 7 C alte ) wurden von den Cenforibus jıg 
Rom creiret und machten eine ordnung oder einen dand aus, dee 
zwiſchen den Kath und gemeinen vol gleichlam das mittel bielte. 
Es waren meiftentbeils die reichte aus dem volck ; wie dan in Des 
nen älteren seiten wenigft viermab! bundert taufcnd Römifche ſchil⸗ 
ling, und nachmels, da die reichthume der Romeren angewach 
en, ſo viel feiterm, welche nach unferer mung sehen taujend ba= 
joirs, oder fünff ortb3 thalere ausmachen , erforderet werden , um 
in diefen Ritterſtand zu gelangen. Gie wurden von den Raths⸗ 
herren durch die kleſdung unterſchieden; denn fie trugen an ihrem 
tunicis ober inneren töcfen engere fehleiffen von purpur , Daber fie 
auch ben den Römischen feribenten aneufliclavii,aleichiwie dieRatbie 
berren dagegen an ihrem inneren rock oder sunıca, einen breitere 

um oder fchleiff von purpur , Tatum clavum trugen , und Daber 
ariclavir, geneuut wurden. Diefe legteren trugen auch einen gul⸗ 
denen Ale der linden band, welcher aber fehlecht; Da bingegert 
der Rathöherren ihrer mit edelgefteinen befegt-wär. Uber deu rod® 
batten fie, wie gemeiniglich alle Römische burgere , ein lange® 
überfleid , voga genannt , welches fie über Die Indie achjel fchlus 
gen , und mit vielen falten gleichfam um den leib wicfelten ; der 
rechte arm blieb fren , und war gedachter ring an dem eriten finger 
zu ſchen. Wie Diefe Equires Romanı die reicheite aus dern woldk 
waren, fo waren fie auch meit mit nuslicher anıwendung ihrer gelden 
ren befchäfftiget , nahme die meuten offentlichen einfünfften in pachtz 
Ichneten den fädten und provingen geld anfiwucher sc. Den denert 
ver ſammlungen des volcks hatten ihre ſimmen jeweilen en arofes 
gewicht. Auch haben fie die gerichte eine zeitlang durch das gefatg 

tacchi allein, nachmals aber durch die Legem Aureiam für dea 
britten theil beſetzt. Aomamni catal, ordin equ. Licems de ana, 26 
Lipf.in Tac. annal, * R 
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Roeur / Moeuls / oder Koeles, lat. Rodium, iſt eine Eleis 
ne und — fligte ſtadt in der role eberländifihen eis Hen⸗ 
aegau, dr en von Mons, oſtw — gelegen. Sie fü Lu. 
Bi 3 ——— welchen Kayſer Earl V an. 1530 ihro zii 


edus / mit dem beunamen de Infula , gebürtig von Arpi⸗ 
er Campagna di Roma, ward am. 1198 der 5a Abt von 
Monıe Caffino, und über dieſes von @öleftino III an. 1153 mit 
der Cardinald s würde beebrt. Er war gelehrt, tlug, here und 
son einem hohen geiſt. Der Kayſer Henricus VE hielt überaus 
viel auf ibn, und [ümdte deöwegen feinem orden er 
ſtaͤdte, fehlöffer , —* und andre Eofibarteiten 
auch, mit feiner gemabjin onfantia, in eigner perfon fin fokee 
und ward don ibm diß nach Trident begleitet. Won dannen kam 
Rofredus mit einer anfehnlichen armee von Kanferlichen trouppen 
juruct nach Ftalien, grif damit Tancredum , König von Sicilien, 
wie auch andre , die fich gegen —— orden feindfelig erwieſen hats 
sen, 5 — an, und zwang ſie zu unterſchiedenen malen, die ente 
“ jogene örter zu reitituiven, Ben folchen friegstroublen war die 
—2* feiner ordensleute ziemlich verfallen ; allein auf ** 
tii Ul erinnerung brachte er difiralis die achen wieder auf einen 
ten fuß geng auch zu ſolchem ende als Väbitlicher Legat in * 
kim , mad von —* ung einem gleichmäßigen character nach 
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Roganes / ein Auf in Perfien, ſ. Arares. 


anus/ ein Donatiftifcher Biſchoff in dem vierten fo 
eulo , wurde nebft Bontio und Casiiano, fo gleichfais Donatifii 
Bifhöffe waren, an den Kayfer Fullanum Apoftatam 
denfelben zu bitten daß er die edicta der Kapfer Eonftantini, 
ftantii und Conftantis, darinn den Donatiften die kirche —* 
waren, widerruffen möchte; weiches auch Fullanus um fo viel lite 
die foaltungen unter den Ebri 
au vier und zu vermehren, "allein der Kanfer Honorius 
te Die edicta der vorigen Kaufer wider Die Donatiften , une 
das jenige, was Julianus —** zu gefallen herausgegeben hatte. 
Auguflinus ad Donarum 6. Optatus Miicvnanıy conırı 
Parmenionem |, 2, wmss . - contra tes, Daromius adarm, 
362. WVusfine de —— Donatt, £ milseban, facr.p. — 
cap. }. 


ROGATIONUM DIES, fo bieffen in der tirche Die 3 tage vos 
Eu abrt, me welche man mit procegionen und gebeten jubrachte, 
amertus, Biſchoff zu Vienne in Frandveichz 

ac aufg ern baben, aldan, 445 dafelbit viel erd:beben und 
uersbrünfte entitunden , und die wilden thiere ungefch fcheurt in die 
ſtaͤdte lieffen , auch barlong: en haben! ten, * oe 
abzuhelften, ftellte er öffentl fiones an, ei ernannte 
das vol zit bufk, ze gebet, auch fonderlich zum falten , worauf 
Sr übel na Yin gleichen nun bat man nicht allein za 
Bienne jäbel * ge Hm w * ſondern esift auch in 
Franckreich, ja_fo gar in der ganzen Kirche — worden, 
wiervol mi kauf einmal, fondern nach und nach, maſſen einige Eike 
diefer Rogarionum noch mehr als hundert jahr bernach ge⸗ 
mangelt haben, du Frefse 11, 639, Höldebrandus de diebus t0» 


ROGATORES, murden bey den Römern genennet , welche ig 
den comitüis centuriaris Diefe verrichtumgen hatten, daß je die tafelu, 
auf welchen die ſtimmen gegeben wurden , dem volde herum geben, 
oder noch vielmehr die gefälfe , „were jeder feine aufzedul —— 
bene ſtimmen wa ı Ver trugen, und alſo die vora colligiren 
muften, Es gefcha e bißioeilen und ya theil von Denen ſelbſt/ wel⸗ 
in der verſanimlung —25— aber gemeiniglich thaten ſol⸗ 

es auch andere und offtmals die "vorne mite und anfehnlichite 
leute , warm fie demjeni —* um dene es in der vorwaltenden be⸗ 
rathſchlagung oder erwehl ung au thun *3* * einen beſonde⸗ 
ren dienſte thun wolten. Gruchies de urnebus adverf, 
uns de civi. Rom, Bee! Rom, Meuritins da 


Rogatus, ein Donatiftifcher Biſchoff in Africa, und daß 
baupt einer neuen fecte in Mauritania Cxfanienfi, [cbte um dag ki 
394. Dieienigen, die feiner meynung bepfielen, bieffen R * en, 

und waren denen übrigen Donatiſten ja fb ſehr aumider ald denen 
— die alle heyde gleichen haß gegen fie trugen, wie 
denn die Donatiften felbft den Firmum Maurum , König in Mats 
ritanien, gegen fie anbegten. Gonft fol Rogatus der fonderbaren 
Ichre des Donati von der ungleichbeit der tlıchen verfonen au⸗ 

gebangen haben, Die von 2 — ſecte erhieit ſich eine 
— in Africa, no der Vincentius Victor deffelben Ichre fürte 
* Auguftis, epiſtolæ. du Pim, hift, des Donaniftes, 
ogeriug / Serkos und Graf von Apulien und Calahrien, war 
—— Guiſtardi fohn, welcher ich in den Eriegen des gelobten ſan. 
—— Der mtmachte. Sein vetter * vaͤterlicher feite En 1, 
öcerichte jugenamet , vertrieb & Saracenen aus Sicilien, 
= — ie die fR Reicht, Er flarb an, 1101 su ung \ 
nem groffen leid⸗ weſen 2 volfs, und bimerließ 2 föhne, mik 
namen Simon und Rogerium 11, Diefer Rogeri I maflete fü 
Apulien und Calabrien an , —** noch vn den lebzeiten ale n 
dem tode feines —— Wilhelmi, welcher Rogerii (3 obn = ans 
1129. —*—— Valerımo ne von Sicilten ct, 
und pic eben ide eſtaͤti igung des gegen P 
er deſſen par 
centio II wiederum = 
den König Ludoblcum 


abfis Ana 1 weil 
din. 1130 wurde er ben dem Pabſte Fanos 
Yöhnet , befriegte die Griechen , erläfete 

I den jungen, welchen fie an. *2 
feiner —— aus * beiligen lande gefangen genpmmen, au 
ihren handen, umd ſtarb endlich an, 1152, nachdem cr viel mibe 

ligkeiten überftanden , und fich einen berühmten namen gemacht 
* eng faat, vaf er ſelbſt folgenden vers auf feinen degen ge 
n 
Appulus & Calaber, Sculus mihi ſervit & Afer, 
um dadurch anzuzeigen, daß er dieſe landſthaffien direch feine tapfa 
ferleit gewonnen. hinterlieg Wilhelmmm Iden böfen , telcher 
NWildelmi H des kommen vater war, Da diefer ohne Einder farb, 
faccedirte ibm Rogerit natürlicher fohn Tancredus, Diefer Tan⸗ 
credus binterlieh einen fobn, mit namen Kogering , welchen Hen⸗ 
ricus II der augen berauben und gefangen fügen lief, Fases, hilt, 
Berinius, 

Kogerius / ein Teuticher , deffen ſchlechts namen und abs 
fonderiiehes daterland jich nirgends aufgezeichnet findet, ward we⸗ 
gen feiner groſſen willenfchafft, fonderlich in dem rechten , bon Y * 
nocentio I unter die Gardindfe aufgenommen, und als Wäbsili 
Legat nicht nur an den Kapfer Fridericum li nacı icilien , Ku 
dern * nebſt dem Cardinal Grefcentio 3 m Könige von 
nemard, Schweden und —* abgeſchickt; da er denn in —* 
re genannten K —* die unter der clerifey entikandeme uneinig , 

alücflich Filsie, Er Rasb an, 1913, J— 
J 
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iedene ſchrifſten in manuſcrpto, welche durch den von 

ar rich ——— in Rom, nach ker den 
worden. gbell,, Gacen. Oldein, 


ogerius / Biſchoff von Salisbury in Engelland, Er folgte 
beitändig des Königs von Engeland Wilheimi I dritten fohne, Hen⸗ 
tico als Derfelbe dey vielfältigen glücd » veränderumgen mebrens 
ipeus in einen ſehr armieligen zultande lebte, und adbminifteirte in 
währender folcher zeit deſſeñ ausgaben und einnahmen mu groſſer 
treue daß felbiger Bring, nachdem er an, 1100 den Engiujchen 
thron beitiegen hatte , ihn zum Lord OversKichter Did gangen KOs 
nigreichd ,_ zum —e und zum Lord⸗ Schaymeiter, auch 
in taats-affaıren zu feinem vornehmiten Winifter , und 10 offt er 
feioit aufferhalb des Reichs war, zum Vice-Re von Engeuand mach⸗ 
te. Wllen Diejen wichtigen amtern ſtund er mut jonderoarem rugm 
vor, Doch ın feinen iegien jahren gab man ihm ſchuld ; dag er ſich 
beitechen , auch ſonſ gar zu ſeht angelegen feyn lietie , groſſe reiche 
thumer zufammen ju bringen , wovon er Das meiſte su auffuhruug 
praͤchtiger gedände anwendele inſonderheit zu Dem bau der vier 
peiten caſtelie zu Deviſes, zu Malmesbury ‚ au MNewarck und zu 
Eierdurn wie auch gu verbeilerung Des caftels von Galısdurg. 
Nachdem Die 35 _rabrige regierung ſeines wohlthaters, des Königs 
Heuricı, mu deifen tode ich geendigt , erkennte er zwar, nach dem 
erempel der andern grofen, Stepbanum, Grafen von BHoutogne, 
dor einen Könıg von Engelland , welcher auch darauf feinen endel, 
WHerandrum Brichorf von Kıncoln , zum Kord-Eanpler , und jeinen 
andern endel, Wigellium, Biſchoff von Ely , zum Lord » Schaßs 
mienter ernennete; allein man Eumie aus vielen umftanden jchlieyfen, 
das er unter der hand des veriterbenen Hentici tochter , Daipiloin, 
aufden theon zn erheben trachtete. Sterhanus füchte Despalben 
ben gelegenbeit. der oberwehnten caftelle, und einer beleidigung / 
welcye durch feine leute dem Grafen von öretagne widerfahren war; 
eine urfach au ihn/ bemächtigte ich aller ihm ers tier, in⸗ 
gleichen feines in 40000 mard beftehenden jchages , und ließz ihn 
KLıbR gefangen jegen. Wiewohl num der Päbıklicpe Legat und Die 
(englische cierifen mit groſſem nachdrud feine reſtitution begehrten, 
fotam er dennoch nicht loß , fondern ſtarb bald hernach ın ſolchem 
verhafft, nicht ſowobl von hohem alter als vielmehr von bekums 
merup. Sam, Dumiers Life of Köng Hewry land K, Stephan, 
ogerius/ eim alter Rechtsgelebrter des ı2 feculi, lebte zu 
Bologne zum zeit des Martini und Bulgari. Er ift der erſite, wel⸗ 
her uber Das dıgeltum ıntortatum gloſſen verfertiget , welche ars 
beit damals fehr nöthig war, weil die Profeliores nach Ihrer vers 
derbten lehr· art nur das dıgehum vetus und den codicem in ben or⸗ 
deutlichen Jectionibus erklareten , die andern theile aber entweder 
= wicht vor Die hand nahmen „ oder Doch nur denjenigen , fo ihnen 
fe arbeit beſonders dezjahlten, vorlafen. Er iſt auch der erſte 
gewefen ‚ der Die Jura Juftinsanea ſyſtematiſch vorzutragen angefans 
‚ und eine fummam gefchrieben , woriunen ibm nachaehende 
atentinus und Azo gefolget. Das jahr feiner geburt und todes, 
wie auch andre umitände find nicht befanut, hehe Piacentinus, 
Pascrellus 1. a. c. 16. Forjlerus, 


KRogerius / (Michael) ein Jeſuit und Fudianifcher Mifliona- 
sus um Das jabe 1575 , wurde, als er aus Indien wieder zurück 
aelommen, au. 1583 nebi Matthao Riccio zum andern mal Das 
hin gefandt , mm in China zu predigen, allıno fie bey Dem vicesXtös 
pige ın der Broving Quantung durch des vortugie iſchen Abge ſand⸗ 
ten unit, welcher ich Dazumal in der hauptsitabt Diefer Proying 
aufbtelt , ‚einen zutent erlangten. Sie bejdhendten den vice» Rönig 
mit unterfchredlichen curieujen Dingen , und unter andern auch mit 
einer uhr , welche alle tag ben lauf bes monde und ber fonnen 

gte, und mit einigen land-charten von ber I en welt, worüber 
fe dice · Koͤnig fehr eritaunte , weil Die en jer glaubten, daß auſ⸗ 
fer.ipnen kein ander Reich mehr wäre, , Dieje millionariı hatten in 
ihrem vorhaben, weil ſie Diefen vicesKönig zum freunde hatten, gus 
— uugeachiet die Bonges jie jehr verfolgten. Aucheru⸗ 
de a, 


Rogerius / von Brüffel, alfo genannt, weil er aus diefer ſtadt 
gebürtig war ; ſonſt war ſein geſchlechts. name von der Wegde, Er 
war ein berubhmter mabler,, und ftarban. 1529. Geine —** 
fie meiftertücte iind folgende : x) der Kanfer Trayanus bey einer 
armee ‚ zu deiten füflen ein weib lieget , bie um gerechtigkeit bittet, 
wider einen foldaten, der ihren fohn getödtet has; 2) (rt 

oriug der groffe Eniend vor einem altar , und des Kayferd Adriani 
upt haltende ; 3) der Fürſt von Brabant , Archambaldug, wels 
cher auf jeinem beiie liegt , ‚einen vetter bey den haaren hält, und 
ihm ein meffer in den halß ftöRt , um ihn vor eine begangene übelthat 
ju firaffen; der andre theil die ſes gemäbldes ftellet einen bey besgürs 
ten berte ſehenden Biſchoff vor ı Ras mit demielben zu ſtreiten 
und ihm das heilige abendinahl yfvermeigern ſcheinet weil er für 
die begangene mordthat nicht buſſe thun will. Diefer mann hat 
auch die er bijtorie von Zaleuco ‚ dem gefegegeber der Locrier, 
fee Eimitlich vorgeitellet, welcher,nachdem er eun gefcy gemacht , 
dag die ehebrecher mil dem verluſt ihrer augen geitrafit werden jols 
ten, und hernach feinen eigenen fohn dieſes laiterd ſchuldig beſun⸗ 
den , ihm felbit das rechte , und feinem john das lincke aug auds 
ftechen laifen, um ſich zugleich ald einen ftrengen Richter , und auch 
alg einen barınberkigen vater zu erweiſen. Aafari & Keübsen, 
ers / eim Engelländer, welcher unter der tegierung der Kd+ 
nigin Maria wegen der Proteſtantiſchen religton bingerichtet wor⸗ 
den. Gr war ein gelehrter mann , und fchon ju den jeiten des Koͤ⸗ 
migs Henrich VIII der lehre der Reformirten beugerallen ; wie er 
denn auch damals Wilhelmo Tindal an der uͤber ſetzung der bibel 
batte arbeiten belifen. Die verfolgung ‚ fo wider die Proteltanten 
entkund, trieb ihn aus Engelland; da er denn feine zugucht nach 
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Sachfen nahm. Als Eduardus VI den Englifchen thron beftiegen, 
kam er zu in ſein vaterland , und erhielt , Durch. vermittelung 
des Biſchoffs Ridley, ein canonicat an der Pauls-Eirche zu Londen. 
Nachdem die Beingefin Maria Königin worden, fuhr er fort, die 
tebr:fage der Reformirten zu predigen. Darüber ward er vor das 
geben. Ratbs » collegium geführt „ umd hatte mit bem berühmten 
iſchoff Gardiner zweymal wegen der ftreitigen religionsspuncte zu 
difputiren. Endlich ward ihm und zu gleicher zeit dem Bifchoff 
Hooper die degradatton ,  nachmals aber Die. todesshrafe zuerfannt, 
im fall fie nicht wieder zu der Catholiſchen kirche traten. Da ſie 
num dieſes legtere zu thun ſich beſtaͤndig weigerlen/ ward ſowol dag 
eine als Das andere urtheil an ihnen vollzogen. Als man den 4 febr, 
an. 1554 in das gefängnig kam , um dieſen Rogers zu der erecution 
zu führen, fand man ihn im einem tiefen fchlafe liegen, weiches 
nicht sveniger beiwundert wurde ‚ als die ſtaudbafftigleit, weiche 
ereriwieh / da man ihn verbrannte, Er hatte damals eine frau‘ 
und 10 kinder am leben, welchen zum beiten man ihm rieth , daß 
er fich beuzeiten mit der Aucht retten folte ; allein er machte fich ein 
gewiſſen ſolches zu thun, und antwortete denen , jo ihne aus dieſem 
grund zur ducht vermahneten : er achtete fich feiner kiechen noch 
weit mehr verpfichtet , und Die göttliche vorfehung wurde im Ubris 
gen * für die ſeinigen ſorgen. de Larrey hiſt. d’Angl, t, 4. pag. 

25,84% 


Rogers’ ( Thomas) ein Engelländife 
Geftrifpen gebürtig , Nudirte zu ——— 
er an. 1576 den gradum Maeıtteri empfangen, ch ward er 


. Herna 
bes Era:Bifchoffs von Cantelberg Bancrofis Capellan, wi 
Redtor der firchen zn Horninger in Suffolt. Brad 86 
rianern war er in feinem auſehen, weil er ihre lehr vom ſabbat wi⸗ 
derlegte. Er ſtarb im febr. an, 1615. Seine werde find : Dilucida- 
io articulor, fidei eccl. Anglic. dadurch er bey vielen in hochach⸗ 
tung , bey andern aber , weiler die articul durch feine auslegung 
— — in baf 5* Symbolum Anglıcan. 
alogus hiltorıcus de Anmichrito & cultu Ponuficio, Ar 
FVood hit, & antiq. Univerf. Oxon'p, 268, * nme 


Roggau / eine Adliche md nunmehro Gräfi ilie 

Kapferliyen erblanden, von welcher 6* — ————— 
Heermeiſier in Liegand gezchlet wird. Moritz Auguſtus Fr 
war an, 1643 Kayſerlicher Commendant zu Gro Slogan in Schles 


n, und muſte Diefen ort ind ü . 3 
Li IA, . —— fen ort dem feind uͤberge Luca Schlef, 


Roggenbach / eine Adliche familie in der Schwei 
cher Johannes um Das jahr 1290 gelebet. ut — 33 
men binteriich Johannes 8 fühne, die waren ) Jobann Eonrad, 
Biſchoff zu Bajel , welcher an. 1693 geitorben. 2) Yohann Hartz 
mann , Landcomtur des Teutſchen ordeng im Elfag und Burgund, 
welcher an. ı685 mit tode abgegangen. 3) Johannes Trudrpers 
tus, welcdyer an. 1654 als Hauptmann vor Barcelona geblieben. 
p) Johann Ludivig , Land-Eomtur des Teutfchen ordens in Frans 
en. 5) Johann —— er Baſeliſcher Rath und 
mann in Zwingen. 6) “Fohannes Beatis, des Maliheſer oͤrdens 
Comtur zu Trier. 7) Johann Sebaftian , Biſcho cher Barklia 
ſcher geheimder Rath und —— ju Birfeg, welchem 3 fühne 
gebepren worden. 8) Johann Facob, welcher inden Eapucitiere 
en ‚ und den namen Antonius angenommen. Zucel, 


Roggenburg / eine unter Die ungefuͤrſteten Schwaͤ 
laturen gehoͤrige — — — Bass 
ben, 2 meilen von Ulm und eine meile von Weifenhorn gelegen ; 
ift ein ftand des Reiche ‚_\wie aus dem Reichdranfchlag und der un. 
terfcheifft der Reichd:abfchiede von an. 1517, 13529, 1530 und 1654 
werfeben, Anfänglich war ed nur ein Drobfley, welche die Gras 
en von Bibre um das jahr 1126 geſtifftet. Ob aber Conradus, 
Bifchoff zu Ehur, ein gebohrner Graf au Bibreck, oder Die 3 brüder 
Berthold, Siegfried und Conrad Graſen von Bibreck, und Demus 
tba, Bertholdi gemablin, eine gebohrne von Hohenzollern, die erite 
ſuͤfftung gethan , ſoſches iſt nicht ausgemacht. Go viel weiß man, 
dag an. 1440 aus der Probften eine Abteu gemacht worden. “Fir 
dem Baperifchen kriege Hergog Joͤrgens mit den Schwäbifchen 
fädten , it der Abt um alle dad feine gefommen , doch bat ihm 

— in dem vergleich von at. 1489, den der Kapfer 

arimilianus zwiſchen ihm und den Schwäbuchen Nädten vermite 
telt, alles wieder einrdumen muͤſſen. ind tage ſtehet die Abtey 
unter Ulmifchen ſchutz, nachdem Die rar von Bibref ausge⸗ 
ftorben.  Brufckius de epilc, Germ, c, 4. Crafins anoal. P, 2,4b,9 
€. 23. Pfefinger ad Vitriar. lib, 1.0. 15. Kuropeifeber bersidP, x 
Merian, topogr. Suev. Bucelin. demonaft, Germ, Dass, de PP, 
r 23,0% 


Roggendorff / eine Grämiche familie t 
te Fer feculi aud der and a ea 
allwo fie , die Herrfchafften Ditenfchlag , Gumdersdorff , Rofens 
berg, Yrr? chöngraben , Sinsendorff, Mittgraben und an⸗ 
dere an ebracht. _ Cafpar, ein endel Nicolai, der au. 1383 
Icbet , war Burggraf au Stever in Defterreich und wurde an. zZ 
nebit feinem bruder Balthafar von dem Kanfer in den Herrene ſtand 
erhoben. Er hatte sven ſohne gezeuget 1) Wilbelmen,fo ein beru 
ter Kapferıicher General , und in anfehung feiner vor en 
Dienften von dem Kanfer mit dem Erd: Hofmeiltersamt von . 
reich belichen worden ; meldye wurde aber an. 1620 an die von 
—— gelanget. Dieſes Wilhelmi ſohn Chriſtoph Fayſers 

aroli V Hanptinann feiner Teutſchen leid⸗garde, erbielt an. 1537 
den Gräfichen charafter mitder frenbeit , daß fo er ohne männlis 
chen erben verftürbe, er folchen character nad) belieben einem fein 
nes gefchlechts conferixen möchte ; zugleich murde fein ſchioß Guns 

Iy theil. Da tersdorff 


. 


— 
terdorff zu ehner acht. Man er nicht, daß er 
N n K Caroli V Etadts 
NEE BG SoSe 
nach einer zu anfang des 18 als oberiter Land⸗ 
—— 
— ——— 
Roggenhauſen / ſiehe Rockenhauſen. 
Rogomanes / ein Auf in Perfien, ſiehe Araxes. 


ogoysky von Rogoſchnick / ein altes Adeliches geſchlecht in 
wien A Sdleens don welchen an, 1709 Seonbard auf Doms 
browta und Walgen die teile Königl. and Rechts-Beyligers 
in den Fürftenthimern Oppeln und Katibor bekleidete. sSanapis 
Schlef, curiof, Paprocii fpec, Morav, 

- Robaczowy eine Radt und landfchafft in Litthauen / wo der Auf 
Odrwa iu den Dnieper fällt, 

Robans ein vormehmes hauf in Fransfreich , bat den rang um, 
ter Den 10 < —— Aus demfelben bat ſich Lu⸗ 
dovicus de Roban von Guimene; ein ſohn Caroli, zu an⸗ 
fang des 15 ſecu⸗ befa t gemacht, und mit Maria von Dontauban, 
des Admirals dieſes namens erbstochter , unter andern kindern Lu⸗ 
Dopicum und Petrum aezeuget. Diefer legtere wurde Marfchall von 
Frandreich, und farb an.ız 13, Carolum, Franciſcum und um 
nach fich laſſend. tere davon führte den titul eines Herru 
von Frontenan , und rıchtere eine befondere linie auf, wie hernach 
mit mebrerm foll ht werden. Franciſcus bon Rohan wurde 
Erk»Bırcboff zu Lion , und ſtarb an. 1536. Karolus, Herr von Gie 
und du Berger, Vicomte von —* pen, —— wel⸗ 
cher in feinen töchtern ausitarb. Petrus von richtete , wie 

dacht ‚ die meben.linie der von Frontenay auf, und vers 
vatbete Ach an, 1517 mit Anna von Roban, der Vicomten Ja: 
cobi und Glaudit von Roban ſchweſter und erbin. Er verloht fein Ic» 
ben in dem treffen bey Vavia an. 33 ‚ und binterlien Nenatum I, 
Vıenmte von Roban, Grafen von Vorhoet,ic, Diefer am in einem 
treffen bey Mes an., 1153 um, nachdem ihm feine gemablin Iſabella 
von Albret , des Königs Johannis von Navarra tochter, unter an⸗ 
dern findern Renatum II, von Frontenay, und nachmals 
Vrintzeu von Leon * r te ſich zu der proteſti 
rendei religion , und Hard zu Roc 
Varthenai !Archevegue, Johanni 
einen ſehr geiehrten und ſonderlich in der po 
frauenzimmer , nebit andern kindern Henricum H und Gatbarinam 
nach fichlaffend. Dietochter wurde an. 1604 an den * w 
Jobannem zu Zwvepbrücen vermäblet. Der ſohn usli, von 
dem unten ein mehrerd wird gefagt werden, vermäblte lich an.ı605 
mit Dargaretba von Bethune, des Hertzoas Marimiliant von Suls 
In tochter , umd zeugte mit ihr verfchiedene Kinder , Die aber in juns 
gen jahren verftorben, Die einige tochter Margaretha brachte die 
ter ihres vaterd an. 1646 an 3 Chabot , Heren de s. Au⸗ 
aye, und gebahr ihm unter andern Eindern Yudovicum Ehabot ; ges 
nannt von Roban ‚an. 1652, vermäblte fich an. 1678 unit 
Maria Elifabetha du Bec;Erefpin, der einigen tochter Fr Res 
‚ati, Marquis von Bardes Grafen von Moret, Die ipm 3 fühne und 
6 töchter gebahr. Ludobicus I1, der e ſohn Qudonici I, je 
‚unter.andern kindern Ludovicum III, Seren von öuimene, um 
ze, Hertn von Yondal, der in feinen töchtern wiederum ausge, 
orben. Der ältere ſohn Ludovicus — mit Renata du Fon, 
ag Heren von Montdazon und 8. Maure erb»tochter, das je⸗ 
chlecht fort , und wurde Durch feinen fohn Ludobicum IV ein groß 
water Yudovici V, weicher Ludonicum VI gezenget. Diefer führte den 
fitul einesBringen von Guimeng, Grafen vonDtontbazon,Senechais 
son Aıjon, sc. umd legte die proben feiner tapfferteit im kriege ab, 
Nonfeinen fühnen find Ludovicus welcher an..1588 zum Hertzoge 
von Montbazon gemacht worden, —* und Hercules zu mercken. 
Der mittlere ftarb in feiner tochter Anna, Ludovict VII don Roban 
ablin, wiederum aus. dritte A n, Hercules von Robatt, 
Derbog von Montbazen , Pair und Groß Jaͤgermeiſter von Frand; 
teich, Öjraf von Kochefort en Zueline,sc, Ritter der Königlichen ors 
den, Gouverneur und General:Lieutenant zu Varis und Isle de Fran- 
ee legte groſſe proben feiner t t und treue gegen Die Könige 
‚Henricum Hl umd IV ab, und ftarb endlich an. 1654 in dem 85 jahre 

ines alters. Seine erſte gemahlin aehabr ibm Ludooicum VI, md 
‚die andere Franciſtum. Ludovicus VAL, Bring von Guimene Her⸗ 

og von Montoazon, Pair und Groß Fägermeifter von Frankreich, 

uter, der Königlichen order, farb ji arid an. 1667 int Dein 68 
jahre feines alters. Er binterließ von feiner gemablin Anna de Ro⸗ 
ban Garolum und Qudovicum , welcher legtere Groß: Jägermeifiet 
werden, md Garolnd bat mit Johanna Armanda_ von Schoms 
berg einen fohn mit ihm er gt jeuget. Diefer bat lich 
drevmal vermaͤhlet Die e blın machte ihn zum vater 
Francifei Armandi, Bringen von Koban, Marechal's de camp, fo 
an, ıızanden blatern veritorben, ferner Ludorici Henrici Caltınia 
xt, Garoli Arımandi Fulii, Ertz Biſchoffs von Rbeims, und Ludovici 
Gonitantini, Grafend von Guiche. Die dritte gemablin hat ibm an. 
1700 gleichfalls einen ſohn gebobren. Johannes Baptiita , Arman⸗ 
Bus, Vring von Montauban,der andere john des erfteren Caroli, und 
aro-fodn Ludovici VII, vermäblte fich an. 1682 mit Cbarlotta Bau⸗ 
trır, des Grafen Nicolai von Nogent tochter, und zeugte mit ihr Jo⸗ 
hannam Armandam von Roban. Herculis andrer john, Franciſcus 
de Roban, Graf von Nochefort, Bring von Soubize,ward Capitain. 
Lieutenant der Königlichen Gens d’Armes, GeneralsLieutenant der 
armee, und Gouverneur von Champagne und Brie, Seine ande 


Selme. 


rob v 

Gemablin Anua von Rohan. Ehabot , des Hertzogs Heurici von 
Rohan tochter , gebabr ıhm an..1664 Annam Var garctham Acbs _ 
tißin zu Jouare, a. 1667 Conftantiam Aemilam , Die an. 1683 au 
ofephum Rodrigo von Camara, Königl. eg Staats⸗ 
ath, Gouverneur und Capıtam Genera' der inſul s. Michaelis, ver. 
mäblet worden , ferner an. 1669 Herculem Meriadecium, Gourer- 
neur von Champagne und Brie , welcher mit Aune Genevieve , des 
093 von Venradour Ludovici Caroli einigen tochter ‚ verfchieden 

ne Einder gercuget; Davon der einige fohn, Julius Franciſtus Lie 
dopicus, ring von Soubife deu jeinem an, 1724 an den blatterg 
erfolgten tode etliche Kinder hinterlaſſen; unter denen der Alteite ſohn, 

» Bring von Maubuiſſon an. 1715 gebohren it; weiter 
an. 1674 um Gaflonem, Bischoff zu Stragburg ‚, Carbinal 
and Groß:Almofenier von Frauckreich uud endlich nach ihm noch > 
undeinen fobn. Augeflin. du Pas hift, genealog. de la ma, 

Argentre hift, de Bretag, du (bufne, Godefrei. le P, Au 
buanus, la Popehniere, /Efernay, Mermir, de ia maufın 
de Roban. Imhof, „Gall. ciafl,s. tom, 48, Sewverainen won 

Europa pag. 241 fegg. * 

Rohan / (Anna von) eine tochter Renati von Roban und 
tbarind von Varthenai, erbin von Soubiſe, bat fich ſowohl hr 
ihre gelehr ſamkeit als tugend in fonderbares anfchen geſetzet. Umd 
gleichwie ihr bruder, der Heron von Roban, eine rechte feule der 
verfolgten Broteftanten mar , alfe erwieſe auch fie vor ihre verfon, 
mit was vor ungemeiner beftändigkeit fie der Meformirten Ichre 
beupflichtete, In der belagerung von Rochelle mufte fie zulest drev 
ganger monat lang pferde:fleifch effen, und fich Daben des tages mit 
n ungen brodt vergnügen. “Fa als endlich die ſtadt übergieng , vers 
angte fie nebſt ihrer mutter nicht in die capitulation mit eingeichlof 
fen zu ſeyn, Tondern lieh ſich ald eine kriegs » gefangene annebınen.. 
Sonften machte fie einen guten vers, Davon das vortrefiche gedicht, 
welches fie aufden tod Des Königs Henrici IV verfertiget , eine um. 
truͤgliche probe feyn mag. Der Hebräifchen fprache war fie fo 
mächtig. daß, da in der kirche die pfalmen Davids Frantörifch 

efungen worden ‚ fie felbige in der grund-forache bev fich felbit nach⸗ 
umge. Die berubinte Schurmannia hat einige briefe an fie geſchrie⸗ 

n, bie unter ihren tractätgen zu finden. Gie farb endlich an. 
DD an RL 

A st, c han; Grammund hi 
Colomefins in Gallia orientali p. 167. Bayle,* 


Rohan 7 (Henricns IT) Herkog von Roban, Pair von Frauck⸗ 
reich; Fuͤrſt von Leon , Graf von Porboet, war das haupt dem 
Proteitanten in Frandreich ,_ und zeigte in unterftügung deren fü 
den zu anfang dern ——— XIH nicht mindern verſand 
als tapfferkeit ; fo Daß er nicht nur das erſte mal unter dem Conne- 
table de Luines die fachen zu einem ziemlich guten end brachte, ſon⸗ 
dern auch in dem andern Erieg unter des Cardinals von Richcliew 
minifterio , ald febon Rochelle eingenommen war , und der Kömig 
eine überaus ſtarcke macht auf den beinen hatte, feine partbey hits 
Beaen unter fich fehr uneinig und getrennet war, dannoch einen 
lichen frieden erbielte, Er lam alſo wieder in en Den Aue 
dovico XIIL, welcher ihn in die Schweitz und unter Die Graubund⸗ 
ner ſchickte, da die Veltlinifche fachen bif zum erfolgten frieden vom 
ihin beforgt worden ; auch hernach zum &eneral über jeine arınee 
e and machte ‚ allwo er an. 1638 in der eriten fchlacht bey 
Rbeinrelden verwundet wurde / worauf er in der Abten Koͤnigs ſelden 
in der Samag farb. Sein leichnam wurde den folgenden 27 may 
in der S. Deters:kirche zu Genff begraben , allmo man ihm zu ehren 
ein prächtig marmorfieinern grabmahl mit einem epitaphio in go 
denen Buchflaben aufrichtere , welches die berübmtefte ihaten 
Hergogs ven Roban in ſich Gere, Diefes Iob muß man ihm 
beglegen , daß er ein Herr von groſſer beitändigkeit, vortrefichens 
vertande , fonderbarer klugheit und tanfferkeit geweien. Vor ftis 
nem tode tberlich er die waffen/ ſo er insgerneim zu brauchen pflege 
te, der Revublii Venedig, als ein zeichen des gegen felbige irg 
genden eitims , und zum denckmahl der tapffern tbaten , welche ih 
in die zahl der berühmten krieg» beiden Deadhken. Seine lebende 
befchreibung und- von ihme felb Vergetigte memoires „pie auch eis 
ne befthreibung der veife , welche ex In ferner jugend getban , it im 
den druck berand, Grammundus ‘de rebus Gallic, fub Ludovi 
XI, deVafor hiſt. du regae de Loun XIII. * 


Rohan / (Betrus) gamon, Graf von Marle,ıc. Mare 
fchall von ch , iſt unter dem namen des Marſchalls de ie 
3 n vater war Pudovicus! von Koban, Herr von Giu⸗ 

ment , ımd feine mutter Maria von Montauban. Er ſetzte ſich 
licheit ſo wohl im felbe als ben hofe in groſſes 


Ovin 


— dobici Xi regie welcher ihn an 
anfeben unter Qudbov X 
Mar ſchall von Franckrei — 1 er m de 


Fr 480 kam 
I der vier n, welche das Königreich unterdeifen, da Des 
hier Köna wu @hien trand lag, —— Au wohute 
er Garoli VIII crönung bey, und swey jahr hernach wurde er 
ge Marimiliano in der Picardie entgegen geitellet,, da 
er denn diefe Proving wider die feindliche anfälle tapffer beichuste. 
An, 1487 erhielt er einen groffen vortheil über den Hergog von 
dern und Grafen von Naflau; ımd an. 1489 beſchuͤtzte er nebſt dem 
rafen von Angonuleme abermal die grängen von der Picardie. Als 


an. 1494 der jug nach Napoli | 
er den König ben biefer expedition, und tractirte den frieden mit 
dem Vabit , als der marfch durch den kirchen⸗ ſtaat gieng. Er war 
auch auf der rücreife bey dem König , und commandirte die vor⸗ 
rouppen in der ſch Fornova , halff auch nicht u 
455 


dem daſelbſt wider die Sal er fo ruͤhinlich erfochtenen ſieg. 
. ı 


rob 


I feines befehl einen ſtillſtand mit den 2. 
* — * ib de mi — = zur crone kan, 
Gi 


—— und — dem 


—e 
—— N 


ve 
teihn zum Bräfiden „Di 
auch zum Lieutenant Tan Don A und = Gene! — "feine 
armeen in Ftalien. m. als er bernach die K Anna von 
etagne durch etwas beleidiget , ließ diefe in dem Barlamente von 
ulonfe gerichtlich wider ihn verfahren, da er Denn feiner 
neu und fees —— — ihm der Marjchalls ſtad 
ommen, und befohlen da er wenigiteng 10 mei⸗ 
von hofe weg bi ſolte. — — — A 22 
an. 1513. 
ebr, welche er et hatte, Argem, hilt. de 
—— le ei Pre du Marechal de Gie, An 
du — as. de Breiagoe, dic, 


* 7 (Lubovicus von) insgemein der Ritter von Rohan ger 
* ine fohn Ludovici VII von Rohan, Bringen von 
uimene, von Montbason, Pairs und Groß-Jägermeis 
i itterd von dem orden des Heil, 
Yeın — rin 
n von Guimene, t e. an. 1664 in 

—— — * landen und att. 1672 in ben 5 Nies 
en ca fonderbaren muths feben, erlangte 

auch, „race 


9— vater den 19 febr. an. 1667 mit tode abgegans 
Kann, ae late pi ge nm 31a 
anger daß er n —* v ovico XIV, fons 
dern auch einen Sf Der idee — lang 
er um ihn a —— —— oban fait meht 
** geliebt, uid doch ſich nie gewußt von ihme loß zureiſſen. 
en führte der Chevalier hieben ein fehr —— und unordentlis 
deebe CB une nbcngn 221 une 
trug kein bedenden, jederma . 
—** beleibigen, und — emo S be m unbeicheiden 
— feine frau mutter, voci och zum überduß wenig monate 
por feinem unglüc ‚eine an nie fürne an gefchmeide und £leinos 
Den —— anfange des Jahre 16 —— er nn mit 
dem Xitter von ingen,ben er mit ſtock tractier zu zu baden 
fich beruͤhmte, umd gieng daraufıncognito —* ünchen,allıo ihm 
abet der —— von an feinem — — zu 
lieg er Durch feinen vertrauten 
d und end ——— Edelmai,namend la Tre⸗ 
aumont, fich verleiten , den vorfchlägen des — bon Monterey, 
Spanifchen Gouverneurs in Fl n gang ihn zu 
— eines aufftandes in Dormandie wie etliche hinzu 
—— — en nn wider des Königs von —*— — 
— andere er er und A — 
deutlich gezeiget aan 5 Rohan nur 
chläge denen Spanicrn eine ſumm 
majfen er niemand weniger a einem ſolchtẽ 
— —e— un ir Sei Bu slekene 
ebE in der ga | 
Kuna andang Samen über feinen fugbreit lands Difponiere konte. 
N) 


ertheilte Monterey zu ſolchem ende einem 


anne 
ringen n /ausnu 
Se von Enden, Carla — lieg er davon, al 


nu 


re nt in —* —— A 
mike u lad —— zu ar in verhafft u 
bartnädigteit,dag er Darüber einen 


+ J befiaung 3 ende nad —— 11 
inden Des faatd tractaten gepflogen , und 

—— om juwege zu 
es die hände zu —— geſucht. 


ben mat be ng einer fonberbere D fans 
n mit berengung einer 

t, den ) nov. an. 1694 im ber 8. —— ſſe 
Sue den 17 (7) m en ie.» &r le 


unerfchrofen dan p be 
—— — berghafft , oder, ütaur at baden, 


pe haben er der P. follte ihm nur 
EEE ide, ‚al ni, andere aan, da es jeit ges 
7 mes due gar nichts 
—— — — 328* A 
— namens Magalotti, es Durch Ruchen und — 


a Adndigleit em wenn —— der ın vun friegs » gefahren 
der ... Rena amd, A ae — Faber dont Ic 
ob der wa 8 nach ibm und an eben ee 


Bu a0, A er / die Marggräfin von Billars und der 


den 26 ang, an an. 1502 - 


roh 109 
Ritter du Vregur geloͤpfft, van Ende aber verlohr fein leben dur 
—— AM Ber Det get von ya n 8 nach Fr) 
4% ey zu Fonarre gebr R 
beerdigt... Zarres & Limier * de Louiı xt ya > * a 
tom. 11, fol, 729, Zmbf' genealog, Gall, elaff, J — 107, —— 
— 407. Bayde lettr, 13 p, 54. * 
lt, (Jacob) ein Carteflanifcher Philofophus , 

—— zu Amieng fobn.Er yon jonderliche (are matbermate 
worinnen er es auch ſo weit Drachte,dafi er Die mathefin zır Bars mie 
tubın — konte. Allda wurde ex mit Cercelier befannt,welcher 
RR eine groſſe geleht ſamkeit berihmt gemacht, uf unterfchied« 

ſchrifſten von Dem berühmten Renato des Gartes berausgegeben, 
derer etliche er an dem Lateinifchen ind Framköfirche u t bat, 
Nachdem diefer gelebrte mann den Robauit fenuen lernen, beredete 
er ihn Dazu, dah ex alle werte des Gartelit Durchlaf,und feine anmers 
tungen Darüber fehrieb, welches ıhnı ae tenbei gab,feine phuflc jur 

ehe er 


verfertigen, Die et zo oder 12 jahr zu Daris 
a — 
J ed Barteiio in 
8. Geneviebe begraben, Memwires du —* J ” 0 
Ropry ein uralte bornehmes gefihle 
pin Babonis, Grafen zu Abenfperg * — Eee 
F aber deſſen nachkommen, ben verm f famille, 
SS nr nun she 
— in der Mar andenburg und Bol 
theild Durch Erieg, N pa durch beyratben iht gluc gemacht f dot fh 
als Ritter von Ko mit dem Adelitan ethaben. Um 
das mabr 1100 foll einer N iefeg echts als — neral int 
der belagerung des feiten ſchlo Djin in Eroatien zuerft die maus 
ren eritiegen haben. Um eden diefe jeit haben in Schlefien 6 brüdee 
diefes g echts ſoriret, Darunter einer, namen? nl —** 
Graf, Ritter von Jeruſalem und Maltha,an. ı 107 
Wien begraben wordeu.Deffen bruder ;gridericug Rohr fol von ER 
bit Ealigte H zum Eardinal worden feun. erh). ſtarb 
Eafpar Roran,H —* Eonradi 1 zu Deld Ganslar, Dtto von ? 


Robe 
bonan. * 427 Biſcho veiber „ 
wurde an. 1407 un L 5, 3: Cora Sie — ie 


berirat al. ı nrado zu 

Breßlau, die far er Raths —— —2 (hot 

By Saltzburg. Bartuſch gi di an. 1479 Hauptmann 
Delä und Bernftadt. Melchior von Robr, Erbherr zu Medjibor, 

t an.1481 die lirche zu re er erbauet. George —* Rohr war 

an, 1485 Herkogs Conradi Abi IT zu Oel, Wolau und Wartenberg 

Rath und —— PS ——— George und Caſpar von Rode 

Berg Ochn 


Bene 8 
den anf —— — Ber 


ienungen. Hand Robr von 
Med ——— ath nrico IL zu Mon« 
Beben, Delf und Bernfiadt. ir 1 Si Bi Ro ud. 
olsti , daſß er in dem Fürentpum els etſiche tonnen era * 
güter,bas ſaͤdtlein Kataie zu ir Kam) 3 föhne geh 
———— nnes um das jahr ı Zeh in 
kaffen,und dajelbft feinen ftarı fortgepgan res 
breas hat Gallowice uud der mittlere, David, Kamien g 
fer 1,7 mag derjenige David von Rohr feun , wel 
Schleſiſchen Füriten und Stände General» Kriegs, Commillarius, 
und endlich Komglicher Böhmifcher Appellationg + Rath worden. 
Hang von Rohr war an. 1563 mit dem Ehurfürften von Brandene 
burg auf dem Kapferl. wabl-tage zu Frankfurt am Mayn. Berns 
hr ſtarb an.1594ald Chur: Brandenburgifcher Ratb,undFoachir 
orirte an.ı598 als Hauptmann zu Ziefar. Albrecht auf Selfersdorff 
an. 1618 der Füriientbimer Schiwweidnitz umd Jauer Dander-Ies 
alter , und deſſen fohn Nicolaus Fürktticher Briegitcher Hof und 
a ierungs:Ratb an. erh tum welche zeit auch David von 


—* 


* n 
Iteite ſohn An⸗ 
Die⸗ 


LUD. dee 


ald Hber, Amtd:Eankler des Herkogs | 
gie, nd Dash auf — Derkonß De Ita 
ur⸗ 


ſiſcher ältefter Cammeriundter und Amts; 
—— 2 deſſen — tochter ward an Yirlium —— 
Rohr, Chun ud n — —— und Appellationg; Rath, 
Dem-Decha iſſen und n zu Merfeburg vermä 
let, welche im Iterwerda ubrachte, fs nachgehendd vor etliche ja 
ren an den Königl, Volniſchen und Chur: Sächlifchen Ober « Hoſ⸗ 
Marfchall Baron von Leuendahl verkauft worden, Won deffen . 
wen — — — — ed bir Ai a befannt ge⸗ 
! ı eburgi at . 
"Res Schlef, curiof, Luca Schlef, Son Angels a 


2 ein Er eyes gefchlecht in Bavern, allmo 


we ch an der Dim gelegen, Es a 
ebemals die die Grafktan ham 2 ia Dellerreich an der gun be fefs 
fen, und fihon an. 934 den turnieren bepgewohnt elle 


che Adliche frauen» Stifft zu Lindau ruͤhmet 3 — 
Grafen von Rohrbach, als ihren giffter , welcher Garolı M. blutda 
verwandter und Land» Voigt in Schwaben foll geweſen feyn. Ob 
nun wohl nicht zu leugnen , daß das diploma des Kanferg Ludovici 
Pü, welches das Stift Lindau vor ich anfübet, und darinnei 
Adelbertus genennet wird, ſalſch fen: (liche Lindau) fo bleibt 
doch gewiß, Das zu felbiger zeit einer, . Adelbert, gelcbet, 
weicher ein Graf zu Rohrbach geweſen. Es finden ich auch bin - 
und wieder noch treffliche ſpuren von Diefer Fa in den geſchich⸗ 
ten. An, 1168, wird Konrad in einem bricie des Hofters Admund 
als zeuge angeführt. An, 1205 if Winand von Rohrbach , von 
welchem cin eigner articul ſolgt, ium eriten abjoluten Heermeilter des 
in Lieſland geitirfteten fchwerdi-brüder:ordeng erwehlet worden. An. 
1230 haben Weindard,Eberbard und Heinrich an Dem bofe Hersog 
Ludewigs m Bayern gelebet. —* don dieſen dreyen hat 3 Eindee 
wi 


geiruge 


119 roh rok rot vol 


davon Weinbardus von Rohrbach oder Robrbed,an. 1296 ab er fich aufdas land umd informirte ben einem von Adel die Ein: 
——— — —* don dene von Wildenrhod,weil fer. & bald er hierdurch etwas geid bekommen , —* er wie: 
er die von Augfpurg angeftiftet haben folte + dafi fie Das fiädtlein der nach Prage, und brachte ſich dürch feine beredfamteit die ſtelle 
Bel, fo denen von IBuiden ebet, verbeerei , zu Laudſperg ers Eines Predigers bey der hauptkirche in der alten ſtadt zumege. 

morder worden. Wefwegen auch Die Wildenvode im Die acht ers vermochte nicht allein bey dem General Ziſchta ſehr viel, wie er 
Elärt , und aller ihrer güter beraubet näurden ; des von eödenn dahin brachte daß derſelde an. 1424 Die belanerung ber 
Kobrbach bruder Hermanır und Engelfchaldt an den Herog Ku; hebt Drage aufbob ; fondern tund auch bey den Böhmifchen and» 


eicher bey den durdhdrang,. Eben faͤnden in folchem anjchen , das fie a 
—— — 210 ben Hergogen Lubenigen  andten — anlb0f Ceschaue ma Wall Kelten Amin 
und Kudoipden das land theilen. An ke iſt Siegmund von den 4 Boͤhmiſchen Theologis ben erfien platz hatte , und aus 
Kobrbach, Hergogs Ditonis in Yapern er = dem R den vier ſtreitigen Iehrfägen den — don nieſſung des bei. 
A a a an Saint 

2 tin * 1e bewe 
—— en ed — ⏑ 

tode a 


Das gefchlecht aber wurde noch zu ende des ı7 geantwortet hatte , dieſem hinwiederum̃ im ci 
— —— Aber von Rohrbach eg Beim, Tage genpäbret,replicirte. Dis geſchahe im Icnner Und were an. = — 
flemmat. Burgemeift, de ſtatu equeit, Crajius annal, Suev, Stempf.  Eutbate auch folgends den 13 april Die abfchieds,rede im —— bee 
Schvveiz. chron, Dass de pace publ, 1, 1 €, agl.ac. 10m. 45, Lusa —— Zu hauſe ward er an. 1436 ohne ein⸗ 


ob da 
Grafen-faal. willig ‚Pa mit dem Ertz⸗Bißthum zu Prage verfeben, 

Rohrbach Winand von ) der erfte abfolute Heermeiſter des es Deftätigte ihn zwar der Kapfer Eigismundus in foldher würde 
in Pıedand getiffieten Schwerbibrüder: ordeng , erwebltan. 1205. — n nd ‚ da er zu dem volligen beſitz des K 
Er lieg fich angelegen feon,die ung! ubige Lielländer, und andre mit 7 kam / legte er ihm ſolche condiuones vor, die er, als 
denfeiden benachbarte bolckter, mit gewalt zu dem Eheiftlichen glauıs Fe nicht eingeben konte. Diefed bewog ibn, fein Ertz ⸗ 
ben zu beingen. Unter andern bauete und befeftigte er bie Drier 7 . amt niederjulegen , und da des Kanfers ummilie vom 
Henda , Gegenwald und Afcherod. Der König von Dänemark, ge au rag gegen ihm zunabm, fich gar von Vrage wegzubege» 
Analdemar 11, that den peubnichen Liefändern gleichfalls grogen . Er kam aber bald wieder zurüc ‚ indem der Kayfer im fols 
avoruch ‚ doch auf folde art, daß der gedachte Kittersorden anfangs 83 jahre mit tode abgieug und batıe nach dieſem ben d 
mehr taaden als vortheil, Davon hatte. Allein zulegt brachten es Georgio Vodiebrad fo viel zu ſprechen daß man ihr inde 
dıe Rıtter pabin , Dat fie von des gemeldten Königs conqueten ben ein deffelden Babit zu mennen pflegte, (Er flard an. 1478 
röften nugen jogen. An. 1223 ward diefer Heermeifter von einem der 22 febr. in einem boben alter, und ward ın der 
einer Ritter, namens Wigbert von * welchen er wegen feined —J ſtadt — zum Tein Daneben. Er batımıt 
bien verhalteng von dem amt eines pegers zu Wenden abgejeht * o viel brieſe im religions· ſachen gewechſelt weiche man 
batte, menchemor deriſcher weiſe eritochen, worauf ihm Bolgunus achgehends durch den druck gemein gemacht. Unffer diefem bat _ 
oavenct von Winterfied u der würde eines Heermeilters nachfolgs hi auch verfchiedene fchrifften , ald de fepıem facramenus „ po⸗ 
te, Keich hilt, Livon, Cajp. won Ceumer in theatr, Livon, en die —** x. nach ſich gelaſſen. Pamtal, de il, vie. P, 

Rokoß / bedeutet in — Kan fo * * ve Fr Te A Boh, epir. 1, 5 €. 16, Hagen Böhm, chıon, Thes- 

| en, oder cine abfonderliche verbindung der Bolnts . 
—— uke gegen diejenige , welche fie zu unserbrien fischen Roland oder Ruhland / ein Rädtlein inder Ober⸗ Lauſitz, nabe 
oder ihuen verfagen „ 1aß fie zu fordern befugt zu feyn bermennen, Eiiter und der —— mwiſchen 
v 
as 


3 


.k. ie arıneen den verfprochenen fold nicht empfangen, und Mücdenberg und Eenfftenberg „ ſtehet den on Hosen 
Biere fomohl bev bofe als auf den Reiche-tags:verfammluns Es wird davon der Rubländifche creuß denamet. von des 
gen vergeblich darum angehalten , Oder went aus andern urjachen Feind urſprung, ald wen Garoli M. vetter Roland,den —55 
ein tbenl der Republe ich von dem andern trenpet fo kommen Die gefagt wird, feheinet mehr fabelhafft , ald glaubhafft zu 
mnalcontenten zufammen , und erweblen aus ihrem mittel einen zu at der ort bey den Mlarggrafen von Landsberg ımd u tini 
ihrem Marfchall , ingleichen einen andern zu deifen fübflituten oder n ſtammes gewefen, bif an, ızıı Marggraf Con u >. 
kıewtenant. Diefe nen beyberfeits obne verzug fehweren,, dag ter, Mechtild , ihm Churfürft Alberto II von Brandenburg zubr 
fie nach ibeem gufleiten er 2 ic ge R ihnen von er I. & — — —— or u. ex 

x ibee besablung, oder bie ung ihrer andern grava- I binen mil en. k 
—— —* —— Darauf nenne der fo genannte Demzeiten ift das ftädtlein unter. eigenen Herren geitanden ; get. 


‚m, b 
—S— eines Feldberen , weicher dernach, an itatt die Denn ſolſches im anfan ed culi denen von Gersdorff; Wilde 


Transen xt bedesten , oder den feinden entgegen ju sieben, fein eigne⸗ und Hayn zugehöret. Feno befihet ed Graf Earl m 
Ser land zu bejchweren , und der partbie, 10 Dei Kokoß zunider Selm, Ei icher Volnifcher und Cbueirft, langer Tan 
ii , fich auf alle weife zu wiberfeßen , genötbigtiftl, Dergleichen IMEE und Appelationds Kath. An. 1661 erlitte der ort einen 
ercmpel hatfich unter fi hannis Caſimiri regierung zugetragen, da u brand, wodurch die ae: ſchulhaui und 120 wohn⸗ 
einer, namens Swidersti, yum Marfthall, und ein andrer namens abe nebſt fchenren umd jtällen im rauch aufgiengen Grefers 
SBosicht , zu deſſen Lieutenant erw ft ward. Der König batte tz, merckw. P. 3, 
geojie mühe ‚die confüderation wiederum aufjubeben , zu weicher Rolandinus / von Dada , Grammaticus jugenamet,, mar eim 
damals nicht fo wohl bie unrichtige besablung der arımee , als viel⸗ ſohn eines Adtuarü, und hatte zu Bononien Audiret , allıvo er auch 
mehr einiger übelgelinnten interchitte anfchläge een base dem tim eines Magiltri Engenommen, Nach diefem 
ten, il. 1697 den 26 aug. verfammleten ch zu Barſchau dicze am feinen geburtd:orte Die 
mıgen, welche der wabl des Ehurfürften vom fen, griderici Alte  befchrieb in 12 büchern die tyrannen der Ecelinorum de Onara y 
ausit, gueinem Könige von Polen zuwider waren. er Cardinal dem jahr 1200 4b dadjahr 1262. Er ftarb an. 2276. # 
Primas, Rabzteowäßt ‚hatte Bien —— ———— de hittor, Latin, 1,3. c,$, 
und den zo des gedachten monate ward ein ordentlicher Nokop for Rolandus oder Aulandusy war nach Turpini beri 
muet, zu Deifen Maritpall man den Heren Humiccki erwebite, Das von Maine,welcher fich Durch feine — zu den eek 
abfeben dieſer confdberation gleug dahin , entweder den Prinzen Farln des groffen deſſen ſchweſter Bertha john er gcıvefen, in dein 
von Bons. anfden Bolfchen Ihrom zu erheben, oder Dach die wahl .Friege wider die Saracenen, in groffe bochachtung geicht. Er fol 
des Cbwefürfien von Sadyfen nach dem jinn der conföberirten par» -umger andern ben groſſen Rieſen Ferracutum es Goliaths 
then emiqurichten. Nachdem aber dieſer Kokoß einige monate dez fplecht , welcher aus Sprien gekommen, und nur an dem 
fanden, und innerhalb folcher zeit gegen Die widrige parıben viel _perleger werden können, getödtet haben, nachdeni er vorhero eine 
fandfeligteuten verubt , erfolgte zu Lowicz ben 16 may an. 1698,  meitläufftige unterredung von der Ehrillichen religion mit ibım 
durch vermittelung des Yäblllichen Nunti;, Paolucci, einveralcich Halten, lach diefem tam ed an. gog auf den Lorenirchen le 
nut bem Koͤnige Auguſto nach deiten ſchlieſſung der Marfchall Hu⸗ en ben Ronceval abermals zu einem treffen, in weichen er zunae 
mieckt feinen ftab jerbrach, zum zeichen , dafı nunınebro der Kotoß die Saracenen aufs haupt fehlug ‚ allein das unglüc batte, daf ce 
wiederum feparirt fegn jolte. Einige haben von dem urfptunge dart vermunbet in groiiem durit feinen geiit aufgeben ir a 0 
des worte Notok folgendes gefehrieben : es feyin Ungarn, nicht er noch geitorben , biief er feine trompete , deren fang Carolus M. 
weit von der fhadt Welt ein ort, Rotoß genannt, allwo vor alters pp, tet er gTmeilen davon entfernet war, hören Eunte ; 
die Lingarn ibre aufammenkünftte zu halten pegten, welche man Da; Kolandus feibften hatte fich dadurch alle adern im half zer pr 
ber gleichfalls mit dem namen Rotkoh belegt. Da nun unter ded und die trompete felbil mar mitten von einander zerriſſen. ts 
Königs von Ungarn und Polen , Pudovici regierung, an. 1380, MT te auch ein vertrefliches ſchwerdt, namend Durenda, mitwel 
gantze Polniſche Adel, unter dem vorwande feine frenbeit u bes reinen dicken fein von marmor von einander gehauen , ohne daf 
ſchuͤtzen ſich verfammlet,fen Dad wort Kotof aleichfam das lofungd» eg die geringfte fcharte hatte befommen follen ; anderer fabeln zı2 
wort geivefeit , ud von relbige zeit an babe man angefangen, folche efhrveigen ; bie in menge von ihm erichlet werben , und 
malcontenten , Die eine confoderatton unter fich gemacht , Rokofias BE erdichter Turpinus geweien, Wenn den feribenten ju 
ner zu nennen. Cieser ftare of Poland P, ıleu,3 P,2leu, 6, Mer- glanben wäre, fo müfte Rolandırs wohl über 60 mal geitorben fenn, 
eure bifterique de Pan. 1697 & 1698. und fein —— muͤſte ſich gleichfald verdoppelt — 
Rokyczana / eine Köni liche ſadt in dem Vilßner.ctrayg in indem ſo wohl die Krangofen als die en vorgeben , daß es 
Höhınen ; fo vormals dem Ertz⸗Bißthum zu Prag gebörte. Von nen verwahret werde. So findet man auch feine ſchweſter 
bier war M, Johannes Rokvzanius, ein Admimittraror Des befagten aroli M. die den namen Bertha folte geführet haben. Sein grab 
Erg: Biörbuums, von welchem bernach. Zeäler. topogr. Bobem,p, wird imwiſchen in dem thal Ronceval in deu Bprendifchen gebürgen 
1, Kalbım, milcell.dec. 1 1,3 6,7 6.3 P.76. noch gewieſen, umd ift ein feines cloſter und capelle daben gebaut. 
* Turpinus de geit. Carolı M. c. 17,22, 23 apud Reuberum, Came- 
Rokyzan (Dobannes ) Hußitifcher Ertz Biſchoffe u Prage rar. 1, medıt, hift, Gryphiander de Weichbildis c. 7. Aefeliws im 
ar in der ſtadt Rotyczana gebohren,, alwo fein vater ein ſchmidt norisad Eginhardi vitam Caroli M. pag.,40. Dhnie/hilt, de Fran. 
geweſen. Nachdem er feine uc zu Prage abſolbiret hatte, bes ce 11,601, 453. 1q. a f 
ol 


rol 


r Zertzogen · Jaidt / lat. Rodia Ducis, iſt eine 
—— mit Eile; En ko Kae — 1 
dem Mi Worn, 4* —— meile von der hadt Aachen, 
dwaͤrts gelegen. 


& ichard) indgemein vom 0 oder Hampolo zu⸗ 
ni er a in befindlichen 28* 
war ein läns 
i z. €, einen 
die pfalmen , u. f. w. 

Ad 


gemacht. Er it an. 1349 geſtorben. „Sen, in 
bibl, $, Gun 3: Balens de JU, Angl. teripe, The cumplem bifl, F 
dag. vol, 1, p, 236. 

Rolfind / ( Guernerus) ein berühmter Medicus 
pi 9 gebohren. Sein vater mit ih 
meng war bey dem gymnafie,, ftarb aber gar 

‚vor ihm. Dabero fein anverwandter Schelbammer 1 
auferzi über fich nahm. dem ı7 jahre feines alters gieng 
er nach enberg , allwo er 2 jahr die phılofo 
und den anfang zu der medicin unter dem 
macht, ieron gieng ex nach Beiden allıvo er 
2 
ich 


fan * * 

taroſſem leget. Nach bi er En 
ln, Beandie und Stan me « Bode u hbna 
ich bie anatomie 28 Buche Hieraufmwurde eran. 1625 zu 


in gegenmwart des Doge und bieler vo Herren zum 


und mediemz gemacht. em er num 
hierauf an, 1628 nad) Wittenberg unit ommen, wurde i 
von Padua aus die profeflio anatomix= aufgetragen. Immitlel 
kam ibm auch ein beruff zu der profeffion der anatomie,, chirurgie 
und boranic an. 1629 and Jena zu, welchen er auch endlich. au⸗ 
nahm ‚ und bafelbit die anatomme, chirurgie und den mediciner⸗ 
garten in guten ftand fehte. Zu Weimar verrichtete er einsmals eis 
ne anatomie, da Fuͤrſten gegemvdrtig waren. An. 1641 befam 
er auch die profeflionem chimiz, welches ftudiom cr zu erft allda 
angefangen , und AN groſſer hoheit gebracht. Seine glüdfliche cus 
ren rag —J— beruͤhmt, — er J an viele 
Fuͤrſt anget woͤrden. n trug ihmn 
F —— * il auf, allein “Yena war ihm vie 
d 


eichfalls 
— 
dag er te verlaffen follen. Er flarb auch bdaſe 


673 indem 74 jahre feines alters, verfchiedene fchrifften bins 
— old Da’fab: Allerauones Anarommez fexlire die 


hepate u man 

& corde ; methodus i i 
Capiis particularis; ordo & methodus endi & curandi febres 
is; Chimia in artis formam redacta ſex libris ; ordo & merho- 
generatoni dicatarum partium per anatomen cognofcendi fabri» 


Cam liber unus ; ordo & methodus medicine fpecials commentıriz 
sein yrmdL ir am, item ize ar ch drug; de b 
is, &c. Ibri duo; non-entia metallorum & 


Rol: y bengenamt KRrage / König in Dänemard, war em ſohn 
und endel Helgonis , weil er ibn mit feiner eigenen tochter Urfa ges 
hatte. Er kam an. 3382 zur regierung. beyna 

age oder Zrake befamer, als er m N 
wer bedienten Wigone oder : denn derfelbe fagte einſten 
nis e n wäre, hätte er viel von 
‚ daf er ein groffer und 
*—— dis cine 
eine Eleine perfon. ol auch der Kös 
aufgenommen haben, daß er Wigonem mit 
arm « band befchendet. —— * daß 
die andre hand auf den gehalten, und als der 
urſache habe er vorgegeben, die liucke hand 
rechten , weil fie feinen gierrath hätte , worauf 
m ehına Hiartıvar ze ach Kine 

em ! 

und nieber nacht, foan. 3433 ech eu € 
er — ball. Ser G — Dan 

13 jahr » . Gramm, . 
in p- 73. Hubs. p.3. hift, Mear/, hift, Dan, 


chafft und fchöner Reden an dem Genfets 
p ber Bent Watt —3* 
‚Dad fölof ba ift mit mauren , thürs 
umgeben. Es ware der fig und das ſtam̃ hau 
che endlich folche wegen damaligen nie 
kriegs. zeiten verfauffet, und fich Solothurn begeben, da 
auch burger worden und noch Roriren ; f. d. folg. art. Diefe Fre 
F bif an. 1454 geweſen in den banden Gaſtons von Foit, 
von Ko ie. Aber in eritgefagtem jahr, ald fein 
fohn n Graf von Gandale in Fran 
er fel verfaufft, damit er das I gel 
fönte. Sie kame an. 1536 mit dem Pays de Vaulds au 
die Kadt Bern und endlich an die edlen Steiger , welche folche an⸗ 
befigen. Piantim, Abrege, p. 509. * 
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r ine alte Ndeliche und nunmehro Freyherrliche familie in 
der Schweiß / von deren ſtamm⸗ hauß Rolle f. den vorbergebenden 

i war an. 1596 an zu Uri und nach an⸗ 
fang des 17 feculi Aorirten Johann Friedrich , repbere in 


vol rom ıt 
Eihenhols,ald Stadt⸗ Wenner zu Solothurn,umd Fr 
Bernau u Gaufinger thal , dis —— au ef 
Freyderr von Roll, ward an. 1698 Abt zu Ein edien Fobann zu Emma 
menbolg, ward an.1624 Schultheig zu Solothurn, desgleichen Top, 
Ludwig zu Enunenholtz an. 1707 , und Johann Friedrich an. 1713. 
cher Sacte no manabolg ward a. 
n ro AN.1726, 
DT Emenpolt Des Kath rad, Mach € 11726: J0ds 
ollingenzeine uralte Adeliche und n v rxli 
milie in Rheinlande , deren Belang —*8 Yes * 
Rollingen genannt, im — * unweit ber Saar gelegen. 
en oder Ra 


obann Herr von Kollin din Here zu Da 
Bad —8* feine gemablin, eine erbstochter Reicharbe bon D 
bie Erb:marfihallswürde des Hergogtbums Burending auf fein ge= 


t.Sein urendel Heinrich wurde ein älter:vater Jacobs Herrn 


ſchl 
— Roͤrich und Siebenborn h der anfangs Domberr zu 


‚ nachdern er aber reſignirt, Königlicher Spanifcher Rath und 
Stadthalter in dem = hum Euremburg worden / welche char 
gen auch fein aͤlteſter fohn, Veter Ernit,erhalten, der an.ı619 mit tom 
de abgegangen. Des legtern endel waren 1) Heinrich Hatard, tvels 
cher an. ı712 den a7 febr. das Bifthum Speyer erhalten, nachdeng 
er vorber Die Kelle eines Decani,EhursTrierifchen geheunbden Kath 
und Stadthalters daſelbſt bekleidet, 2) Krank Ernit, ChursMayntie 
ſcher Ober; —— u — und — 
alor , welcher das geſchlecht mit 3 ſoͤhnen fortgepllanget, 1 
brachs vom Rhein, Adel tab, 179, " 

Rollo, ein Herkog oder General der Normänner ‚twar in Därta 
nemard von einen Seien gebohren,aber nach dem tode feim 
nes vaters von dem&önig in art feines landes beraubet,umde 
aus dem Reich vertrieben.Hierauf entfchlof er fich, durch einen nache 
dencflichen traum bewogen , mit etlichen raub»fchiffen nach fremdeie 
ländern zu geben , und an erftlich nach Engelland ; Weil es —* 
aber gene pn) fiel , daſelbſt feiten fuß zu fegen, kehrte er mit groifer 
beute zurüc nach Friegland, und flieg an.876 in dem legten jahr der 
regierung Earoli Calvı in Frandreich aus, bemäachtigte fich Rou 
und noch anderer ftädte; gieng darauf nach Engetland,und am na 
drey jahren unter der vegierung Caroli Simphcis mit einer groffen 
madt wieder nach Franckreich / und zwang den König, dag ibın dere 
ſelbe die Bew, jo bernach von ihm die Normandie genennet wore 
den , nebit dem recht, aus der Prodintz Bretague Die benötbigte lem 
bens:mittel zum unterhalt der Normänner einjutreiben, eigentbima 
lich und erblich übergab; barge n Rollo Earolo Simphcı huldigiee 
fich zu Rouen an. 912 tauffen “ und in der tauffe den namen Rom 
bertus annahm, auch gleich darauf nıit Earoli Simpl, tochter Gifele 
fih verbeurathete. Er nahm bieranf feine refideng zu Rouen, verfieh 
aber nach der zeit beynabe wieder ım einen krieg mit Garolo Simplci 
weil ihn Kobertus der Graf von Paris darzu anbehte , er and) telbik 
feiner gemablin Bifela uberdrüßig war, Doch feine gemablin tarb - 
noch zu techter zeit,umd er folgte ihr bald nach in dem Jahrg. bone 
ficcedirte fein john Wilhelmus I, Longa Spada, Das & PPalbelm, 
Gemeticenf, de geit. Duc, Norm, , 1 & a, conf, Carsius HI Simplex, 

ROLL-RICH-STONES, cin gewiſſes denclmahl von fehe groſſen 
unausgearbeiteten und in einen crap gefegten fteinen nahe bev Ende 
bam in der Engelländifihen proving Orfordähire , wonen maıs 
glaubt , daß es zum andencken eines gewiſſen ſieges vor alten eiten 
aufgerichtet worden ſey. 

Rolo / eine Grafſchafft in der Lombardie, dern Hertzoge von Mo⸗ 
dena zuftändig,melche zwiſchen Novellara und Mirandola liegt, um 
ſechs bis fieben taufend ſchritte in ibrem —* umfange bat. Sie 
iſt aber ein unmittelbares lehn von dem Teutſchen Reich. Der dor⸗ 
nebmfte ort darinnen beit gleichfalls Rolo oder Koli, und it eig 
fleiner Reden an dem Bug Varmegiana, neben dem fledlen Nopi« 
Schaupl, des kriegs in Ital, p. 476, 477- 

—*2*8 dem Könige von Daͤnemarck gebörige inſul, an der 
weltlichen küfte des Pergogtbumg Schlefwich, jwifchen den infulm 
Spit und Faone, ge 2 er Sie iftüber a meilen lang und bey drey 
viertel meilen breit. Kund herum find ſandbaͤncke und auf der infuß 
felbit giebt ed ziemlich viel geh iraigte gegenden. Indeſſen ift fie gar 
ieh wohnt, und hat nachfolgende örter : Bohldmard , Fucrea 
Königsmard‘, Dfterby, S. Clemens, Suderhout und Toftum. 

Rom / lat. Koma. Diefe ſtadt, welche in auſehung ihrer pracht,ale 
terthuͤmer / gedffe,und andern curiofitäten billig vor eine der fchönitee 
und berrlichiten in der gantzen welt zu halten ıft, liegt an der Tuber. 
Dionvfiug Halicarnallenfis erjehlet umterfchicdliche meunungen vom 
ber urfach ihrer gründung ; allein die meiften geben dahin, das fie vo 
Romulo ihren —— Lachtet nicht zu leugnẽ daß etwa 
von ihr bereitd vorher geſtanden. Der Kayſer Commodus wolte han 
ben,daß fie Colonia Commodiana heiſſen folte.Ein eıriee König dee 
Gotben gab ihr den namen Gothia ; und andre ir en legten ibe 

eichfalls ihre eigne namen bey. Allein der name Rom it ibe doch 
andig geblieben. Romulus bauete fie vierecter, und fatjete darein 
die beyden berge,Eapitolinum und Valatinum; diefes geſchabe A,M. 
3320; in den 4.jahre der den olympiadis, Damalg hatte Rom vier 
tbore,Romana,Carmentalis, Pandana,ımd Janualis genannt; wie wob ⸗ 
len andere nur 3 ſetzen, mit auslaffıng der legteren, auch einigem 
mehrere namen gegeben werden, da Die Romana Mugionia, und ſo 

ferner, beiffet. In folgender zeit wurde Die ſtadt immer gröffer,umd 
kam in ihren umeranf nebit den a istbemeldten noch 5 andre ber⸗ 

‚ auffer noch s kleinen bügeln, Der Kong Tarquimus der folge, 
En an die mauren ‚_ welche vorbin nur von leimen gemacht waren; 
don quten feinen aufiufübren. Iht umcrayß war damals so Ita⸗ 
liänifche meilen , welcher * nicht uͤher 14 oder aufs hochſſe 15 
ausieägt, Die gröflen berge der habt Rom mann der Copiokauy 
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Palatinus, Aventinus, Caelitus, Esquilinus , Viminahis und Quiri- 
mals; Die kleinen aber der Janiculus, Pincius, Vatitanus 
und Cieorivs. Heut zu tage bat Kom ı8 there, nemlich ia 
Porta del Popolo, vormals Flaminia , Porta de Santa Metodia , 
vormals Gabiofa ; Pıncana , vormals Collatina ; Latina vormals 
Terentina; Agonia, vormald Qurinalis, Porta di S. Sebaftia- 
no, vormald Capena , Porra dı 5, Agnefe, vormals Viminalis; 
Porta dı $. Paolo oder dOftia, vormals Trigemina ; la Ripa, 
vormals Portuenfis; Porta di $, Lorenzo, vhormald Esquilna ; 
Porta di $, Pancrato, vormals Aurelia oder Septma; Porta 
Maggiore, pormald Nxvia; Septimiana, vormals Fontinais; 
Porta_di ð. Giovannı, vormals Czlimontana genannt. Die übri- 
gen find Porta Fabritia, Pertufa, — dei Caftelo, Die 
mauren find mit 360 !bürmen befegt; Deren anzahl unter den ers 
ften Kavfrn ſich auf 940 erſtreckt hat. Das thor des heiligen Geis 


ftes, fo vormalg Trıumphalis genennet wurde , führer von dem , 


Vancano zu dem Capiroho, und bat den namen Trumphalis Das 
ber befommen ‚ weil die triumphirenden Dadurch zogen. Dabers 
wolte der Kaufer Caroſus V durch dieſeg thor, wodurch die lands 
leute nicht geben durften, einziehen. Die alten machten dieſer 
fiadt 30 thore, weiche den anfang gaben zu eben jo viel groſſen 
land:ftraifen , die mit unglaublichen Aeiy aepaltert waren, tie 
fie «3 dann an wichts fehlen lieſſen, was zu deren Dauerharftigkeit 
und bequemlichkeit für die reiſende dienen konte, Diejes bezeugen 
die groie feine, die ebene umd gleichheit der allerraubeiten örter, 
Die anfüllung der thaͤler, und die ſteine welche bey dem ausgange 
Einer scden meile gefegt waren. Diefelben groſſen wege wurden 
aljo genennet; Via Appia, Campana, Var a, Caslia, Tibur- 
tina , Latina, Preneitina ,„ Laurentina, Oftienfis, Collatina , 
Labicana, Ciminia , Laurentina ‚ Flaminia, Ardeatina,, Gallıcana, 
Tiberma , Setina, Portuenfis, Cornelia, Laticulenfis, Nomen. 
tana, Qrindia, Claudia, Salaria, Emilia, Triumphalis, Au- 
rel, undandere, An diefen groffen landsitrajfen hin find unters 
ſchiedliche mwafferleitungen zu feben , welche dienten, waſſer im Die 
bater der ſadi zu bringen , wohin die leute zu geben pegten, wenn 
fie fich wafchen , und mit woblriechenden falben balfamiren wolten; 
wosu denn das bolt und Das dl ment Durch Dre gemeine unkoſten der 
Republic angefcharft wurden. Man ſiehet auch noch dajelbit Die 
übrigen denck male von unterfehiedlichen allda aufgerichteten begräbs 
nig-itätten ; geitalt man innerhalb der ftadt die todten nicht begras 
ben durfte, nach den geſetz der 12 tafeln, welches alfo lauter : Im 
urbe ne fepelito neveurno. Es waren vorzeiten 8 bruden in Kom. 
Pons Sublicius wurde von Anco Martio erbauct , und bernach von 
Acmitio Lepido erneuert. uf dieſer brucke widerſetzte ſich 
Horatius Cocles den Tuſciern, welche Tarquinium den ſtoltzen 
wieder auf den throm erbeben wolten. Von diefer brücke wurde auch 
der Kanfer Eliogabalus in die Tober geitürket. Sie iſt anıyo 
eben fo ruinirt , wie Dieienige , deren grund hinter dem boſpital 
aum heiligen Geifte zu fehen it, Ponte riumphale oder Vancano 
genannt. Ponre di 5. Angeo bie vor alters Pons Alus, nach 
des Kanferd Aelü Adriani namen. Die brüde , welche bey den 
alten Aurelus oder Janiculentis bien , ut anızo Pons dixti. Die 
8, Rartholomäi s druͤcke wurde vorzeiten Pons Ceſt us genennet. 
Die brüte Quarro- capi, weiche diejen namen baber befommen, 
iweil fie von einem marmorftein , der 4jeiten bat, erbauet worden, 
it der alten Pon+ Fabricius oder Tarpejus. Pons Senatorıus oder 
Palatinus, beift anigo I Ponte diS, Maria d’Egito oder Trasteve- 
se, welche durch die überfchwernmung der Tuber abgebrochen it. 
Ponte Mole, fo verzjeiten Milvius hieß, iſt aufferhalb Kom , und 
wegen des ſſeges berühmt, den Conſtantinus Magnus über Mas 
gentium erbielt + welcher auda in der Tuber erfauffen muſte. Man 
zehlete vorzeiten in Rom 18 brumnguellen , (da bingegen igo nur 
dren haupt » fonıa nen darinnen find ; aqua Virgine Triva, Feice 
und Pauina genennet ‚) welche nebit den vielen noch von_auffen 
ber in die ftadt geführten wajferleitungen die ftabt ſo waſſerreich 
merhten, Dat wenig bäufer darinnen zu finden waren , welche 
nicht eine leitung Darvon hatten. Nebit dern waren aud) daſelbſt 
fo viel Ratuen , und die ſtraſſen und haͤuſer Damit ſo bäuffig anges 
füllet, dag man am unterfebiedlichen orten ihrenthalben faſt nicht 
fahren kunte. Es find bievon noch viel übrige mercdmale zu ſehen 
ivie auch von Colosfis, Obetfcis, und infonderbeit von feulen , 
wortmter Dieienige , fo Traiano und Antonino gewidmet waren, 
portrefflich find. Die Ant quaru melden, Das ohngeſehr 45 Obelifci 
ın Rom gemefen ; igund aber it deren anzahl biß anf 7 herab ger 
fommen. Die pallälte diefer ſtadt waren fehr prächtig , Die famis 
dien jebr reich und mächtig, und alle Dinge vortrefflich angeordnet. 
Das gemeine load war fo groß, daß ein gant fuder heu gar leicht 
dadurch fahren konte; wie dann zu felbigem ende die ganke ſtadt 
famt denen bergen, worauf fie hunde , underhoͤlet, und gange 
luite da bindurch waren geleitet worden; dahero auch zu mehr⸗ 
mablen , um zu zeigen ‚ wie alles im gutem fand wäre, und Die 
twaler ibren richtigen ablauff hätten, einige dadurch geichiffer har 
ben und namentlich M. Agrippa , welcher vor anderen befondern 
Reif und untoſten darauf gewendet, Ja was noch mebr u bewun⸗ 
dern it, fo pegten die Cenfores, welche dieſe cloacke bifweilen 
ausräumen liefen ‚ den unfat und mift den gärtnern für fechs hun⸗ 
dert tauſend cronen zu verfauffen. Wie viel tempel vor alters in 
dieſtr ſadt geweſen fenn , fan man leicht jchlieifen aus der anzahl 
der götter , welche daſelbſt verchret wurden , die fich nach Barro⸗ 
nis und andrer feribenten anmerfung auf nicht weniger ald auf 
30000 belief ; wiewohlen doch weder dieſe zahl gewiß if, noch 
auch jeder Diefer Göttern zu Rom feinen Tempel gehabt hat. Al⸗ 
fen die dapmtrdlich vorhandene Tempel waren um jo herrlicher 
aufgebauet , und prächtiger gezieret, als das Capırolum, Fan- 
theum &c. Romuli des erften Königs in Nom nachfotger waren 
Numa Pompilius, Tullus Hoſtilius, Ancus Markus, Tarqui⸗ 


deſſen Eile fie auch gar * erweiteret batten, 
Roͤm 
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nius Prifeus, Gerpius Tullius, und Tarquinius Superbus. 
Diejed letztern aranfamteit , geitz und unbendiges weten vernrfüche 
te, daf bie Römer diefe art der regierung abfchafften. Hierzm 
diente ihnen fonderlich zum vorwande Die * keit, wel 
ſein ſohn Sertus im 245ten jahre nach erbauung ber Rad Roman 
der Yucretia verübte, Machgebends wurde Rom von wen Bürs 
germeiltern vegieret , die alle jahr ermähler wurden , ausgenoms 
men zu aͤuſſerſt gefährlichen zeiten, da man alle autorität und 
macht einem Dietarori zueignete , der zu gewiſſen zeiten errochlet 
wurde. Auch find im dem alten zeiten zu verfchiedenen mahlen, 
wann man fich mit erwehlung der Burgermeiltern wicht vergleichen 
fonte, Tribuni militum , an der zahl fechd ‚ eben mit dem Burge 
meifterlichen gewalt ernennet worden. Yo auch in gewiſſen fühe 
Ten gar keine gewiſſe Oberfeiten beiteltet waren , barten die Patrice 
das recht unter fich und aus ihrem mittel einen Inerregem zu ord⸗ 
nen, der fodann nach z tagen einen andern mennete,, bif Die or⸗ 
bentlicye Obrigfeiten wieder beftellet waren, Die Bürgermeiftee 
hatten unter tich bie fo genannte Praetores , Quaitores, Adıles, 
Cenfores , und einige andere regiments: Derfonen. Als Rom vom 
den Bürgermeiltern regieret wurde , "bekam es Die berrfchafft über 
den gröften theil dee damals bekannten welt. Julius Cäfar wurde 
nach der Pharſaliſchen fhlacht an. 708 oder 709, welches das ers 
fie Juliantſche jahr war, zum fletigen Dietatore erfläret; und 
weil er den titul eines Königs , welcher den Römern gant verbafk 
und unerträglich toar , nicht baben wolte, nenmete er fich einen 
Imperarorem. Wenn die feribengen von der Römer macht , berts 
lichkeit , pracht umd reichthum reden, fheinen fie bitmeilen die 
fache faft allzu groß zu machen. Auguflus fand, daß in Rom eine 
million, drerhundert, ein taufend und fieben und 30 perfonen 
waren. Tiberius zählte zu feiner zeit darinnen fechrchen hundert 
taufend, zweyhundert und ein und neunbig perfonen, ohne zu ges 
dencken von der ausrechnung , welche zu Serdu zeiten, nach der 
niederlage der Fabiorum und im anfange des Bunifchen kriegs ge⸗ 
fihabe. Ihre gewöhnliche armee zur zeit der Kanfer beitunde , wie 
Arpianud und Mlutarchus berichten , in zwenmahl hundert kalte 
fend mann zur fü / vier hig tauſend zu pferde , drenbundert elephan · 
ten, und zen taufend waͤgen; ibre ſee. macht aber in fünfjchem 
bimdert galeren ; von 2 bin 5 ruder:bänden, und in 2 taufend 
fchiffen. Sie batten 160 forn:bäufer , ein grog zeug«-bauf , und 
2 Orter, mo ſie ihre fehäge verwahret hielten. Das Remifte 
Reich batte zu graͤnhen in Aſien , gegen ug) de den Auf Eupbrateg, 
gegen mitternacht das gebuͤrge Taurus und Armenien ; fo dañ geden 
mittag Arabien, wie auch Ober⸗Aeghpten, und in Africa Nethiopien, 
In “Europa ware es gegen morgen der Rhein, gegen mitternacht 
die Donau, und gegen abend die offendare fee. Die macht diefeg 
Reichs kan infonderbeit Daraus erfannt werden , mern man erwe⸗ 
get, was die ribenten von verſchiedenen privat-verfonen erzebleny 
daf nemlich mehr als 20009 untertbanen in Diefem Reich fich bee 
funden , unter welchen eines jeden einkünffte ich fo hoch eritredet , 
dag er vermögend geweſen, die armee der Republic ein gan jahr 
lang zu erhalten. Unter diefe zahl gebörte Lucullus , wie man 
denn nach deſſen tode in feinem hauſe sooo kleider , und in feıngım 
fifchhalter fo viel fifche antraff, Das IM. Eato der vormund dejien 
fühnen aus denfelbigen quadr'ngeniies feiterium , wo anderit Die 
gab! juſt iſt, Das iſt, nach der beutigen muͤntz, eine gantze million 
ajoirs oder fünffortöthaler folle erlofet haben. Won denen eitts 
fünften der Provingen mag man daraus urtbeilen, daf das cie 
nige Egupten feinen legten Königen weniger nicht_ als woͤlfftau⸗ 
em und fünifhundert talent eingetragen , welches fieben und eine 
albe million bajoırs unfers geids außträgt , oder noch den diertem 
theilmebr, wo wir, wie es glaͤublich ſcheinet , Aeauntifche talente 
rechnen ; da dann ferner au gedenden, daß die Römere unfehlbar 
weit mehr, ald_die obgemeldte Könige, aus dieſem lande *8 
on de 
ulii Caſarig zeit an nahm Die ifche Republic den namen des 
ömifchen Reichs oder Kanferthums an, weil fich nemlich dero 
Regenten nunmehr Imperatores oder Cxfares au nennen pflegten. 
Ungeachtet Rom von Brenno, dem Könige der Gallier , A, R, 
165 eingenommen, und hiß aufd caprolium gantz in Die afche ges 
eat, von Hannibale ſehr beitürmet , und durch die innerliche ums 
rube unter Mario und Solla fehr zerriſſen und verwirret wurde ‚ ſo 
blieb fie dennoch fo lange eine frene Republic , dit das Tulius Eds 
far obgedachter majfen fich zum Netigen Dietatore und Imperatore 
erklären lieh. Mach deffen tode entitund zu zweyen malen cin in⸗ 
nerlicher frieg , da erlilich Die bekannte Triomviri eblagen , md 
die ertöder Gäfarig ſamt andern , welche neben ihnen die alte free 
beit und Regiments:form batten beritellen wollen , unterdruckten; 
den andern aber Auguſtus Durch, den ben Actio A. R. 721 erhaltcıteng 
fieg endigte, und alfo den erwuͤnſchten frieden wiederum junvege 
brachte,modurch er aber zugleich Der Römifchen frenbeit für imer ein 
ende machte. Lim diefe zeit wurde nach der gemeinen rechnung Chris 
ftus gebobren.nemlich A,R.750, und A.M.3947. Nachgehende blicb 
Rom noch im̃er groß, biß dad Conitantinus,nachdem er Marentiumg 
davor erleget,die Kanferliche reiideng nach Byzanz oder Conſtantino⸗ 
pel verfeßte , und biemit den grumd zum untergange der ſtadt Rom 
legte. Hier auf erfolgte Die theilung des Reichs in das morgen: und 
abendländifche Kanferrbim , nebſt vielen dem Römischen Reich its 
ftoffenden unglüdg:fillen. An. 410 eroberte und plunderte Mar ſcus 
die tadt Rom. Benfericug,der Handaler König,that an,ass derglei⸗ 
hen, wie auch Odoacer a.465, Ricimer an.472,1nd Totila an.s4r; 


‚ fo, daß Rom innerhalb 137 jahren tunffinal den Barbarn zum raits 


be worden. Alleın die_morgenländiiche Kayſer reparirten Diefe 
ftadt wiederum. _ Als Narfes, des Kanfers Fultiniani General, in 
alien an. 553 Totilam gefchlagen hatte, und 3 jahr bernach die 
tadt Capua einbelam, machte er dem Gothiſchen kriege ein gi 4 
liches ende. Die nechfle unruhe wurde Durch Die Paͤbſie peranlalletr 

um 


- 


‚Rom an. 1084 einnahın , 


rom 


an den" Kayſern zu rächen , welche die verehrung der bilber 
en. ls Ks die von den Rongobarben fehr ges 
„urden, deren macht bey ermeldter unzube fich_fehr vers 
füchten fie erftlich bey Bipino , und hernach bey Earolo M. 
welcher legtere dem Königreiche der Kongobarden ein ende 
das abendländifche Kapierthim erneustte , und in einen . 
— nekumue In KIOR abet und. encn natfolgen 
einräumte, ihm fe 
2 — der künftigen Paͤbſte vorbehielt, welches von eis 


-u Rom gehaltenen conchio beitätiget wurde, Dies 
— den nadjfolgenden zeiten zwiſchen ben Pabften und 


te i 
abendlandifihen Kayfern eine fo enrfegliche erbitterung zumege, ald 
jemals die —3 Kahſer ne die Yon 
der gebabt haben mochten. er erite eingeiff geſchahe von Ste⸗ 
phano VI um das jahr gıy unter Lubonico , von welchem man 
borgiebt, das er lich des rechts ben Dapft zu erwehlen begeben habe, 
fo aber bernach von dein Kayſtt Lothario wieder gefodert , und 
ibm auch abgetreten worden. Als hernach das Kapfertpum von 
den Francken auf die Teutfchen ın der perfon Arnulpbi, welcher 
Garolenanni hatürlicher john war , um Das jahr 890 gebracht 
1Dorden, und gleich um diefe zeit in der Röm:fchen tirche eine grofs 
E Dean Wi, unten die Paͤbſte wenig ausrichten. , Da hierauf 
ngariug in alien tig worden war , nöthigte er die 


obarden mit einans 


Mm dazu, daß ſe ihre zuflucht zu Dem Kapfer , Otto Dem groß 


om an. 962 gecrönet wor⸗ 


nehmen munten. Als diefer zu 3 
Am gehaltene concilium eben 


‚ erkannte ihm das an. 964 bafelb 
Balfelbige recht zu, welches Earolus M. gehabt hatte. Gregorius 
VII fieug deshalben einen fireit an mit dem Kayſer Henrico IV. 
warf KRudplphum zum Gegen + Kapier auf, und.that Heuricum it 
den banıı ; wodurch Diejer Herr dermaſſen aufgebracht wurde, daß 

da denn diefer simenbige Pabſt Achs 
tig werden mufte, und bald hernach ſtarb. Als an. 1242 der 
Gregorius 1X den Kayfer Fridericum 11 in den Dann gethan harte, 
fühlug diefer die vabſtliche armee, befam Ravenna, Siena und 
Faenza , nebſt umterjchiedlichen Kardinalen in feine gewalt. In⸗ 
nocentins IV erneuerte den bann wider diefen Ka al. 12427 
morauf Die befannten factionen der Guelpben , die es mit dem 
Vabite hielten, und der Gıbellinen, ſo aufdes Kanfers feite wareu / 
entiiunden, welche JItalien einige ſecula hindurch fedr verwuͤſteten 
innerhalb welcher zeit , nemlich an. 1305 , der Pabſt Elemens 
den — fuhl nach Avignon in Franckreich verſegte, alwo 
ex bis an. 1376 blieb, da ein fchuma zwifchen Den Pabſten zu Rom 
und au Avignon entitund, welches ſich nicht ehe endigte , als zur zeit 
des er Concilii, welches ſich an. 2414 anjieng. An. 1408 er⸗ 
oberte Ladızlaus, König von Napolı,die ſtadi Roin und fchleiffte ihre 
mauren. An. 1494 nahm der König in Frandreich, Carolus VIII. 
die hadt Romein, und an, 1526 der Eardinal Pompejus Eolonna ; 
an. 1527 aber * ur —— von — Kayf - een y * 1} 
eingenommen, ext, ippus 11, Konigii m 
—56 ſie —S daͤtte — erobert, woferne nicht 
der Vabſt an. 1557 fich mit ihm verglichen hätte. Lngeachter aber 
aler diefer verdaherun en und ungludsfälle, begreift dennoch die 
ſtadt Kom noch bif Fr; den heutigen tag bey 15 Sftalsänifche meilen 
im umfange, iſt ziemlich voldreich , auch mut fehr prächtigen , füs 
wohl alten ald neuen gebäuden — Man jahlet darinnen 
über dreymal hundert tauſend feelen , auffer 8000 Juͤden, welche 
eine befondere gegend von der ſtadt inne haben, und ale fonnabende 
eine predigt bey den Ebriften zu hören verbunden find. Man hat 
darinnen fchon vormals 22000 häufer und palläfte , 92 Eirchfpiele, 
41 national-£irchen, 64 manns· und mebr ald 40 nonnen-Elölter, 
o bofpitäler ‚- 106 gefeufehaften büffender Eu ‚und unters 
Ähiedliche colfegia gezebiet. gleichen, wie jchon eben gedadt, 
18 thore, 360 thürme auf ihren ſtadt mauren, und 6 brüden über 
e‘ ._ Die S, Peterssticche, worinnen der heiligen Apoftel 
Retri und Pauli halbe leichname , nebit unzähligen andern verwabs 
tet ſeyn follen , iſt inwendig und auswendi —— er⸗ 
bauct,in der figur eines creuges. Sie iſt ohngeſehr 400 ſchuh lan 
amd 396 breit, und hat eine cupola, welche 330 ſchuh hoch ift, 
von Paulo V aufgerichtet worden. Sie it fo reich, und mit fo wies 
len £ünftlichen gemäplden, fäulen, ſtatuen, altären und gallerien ges 
var dag ihre fchönheit und —5 alle gedanden, die man lich 
on machen fan , weit fbertrüft. Bon der prächtigen gallerie 
über dem bededten gange eribeilet der Pabſt alle grüme donners⸗ 
und oſter · tage dem vold, fo auf dem groffen platze DavofTniet, den 
feegen. Der gro altar unter der cupola ift über Das gi des hei⸗ 
hiaeu Petri gebauet, und vortregich gegeret. Sonften hat fie 5 groſſe 
turen, unter welchen die cine die güldene oder heilige genennet, 
und nur in dem jubilzo von dem VPabſt eröffnet wird. platz 
por der kirche iſt mit einer groſſen gallerie umgeben, welche demſel⸗ 
ben Die ovalsformeined thearrı giebt , ſo 300 fhritte lang, und 220 
weit ıft : 324 pfeiler tragen diefe gallerie, fo mit einem fchönen ges 
gitter verfeben ‚ und mit herrlichen Lupffersbildern der 12 Mpoftel, 
und 88 andrer a“ en , wie auch mit des Pabſis Alerandri VIL 
wapen gezieret iſt. In der mitte Diefed platzes ſind ſchoͤne bruns 
nen, und zwiſchen ihren beyderſeits Eünftlichen waſſer⸗behaͤltniſſen, 
eine von den prächtigften pyramiden in der welt, jo au von einem 
fücde unpolierten marmor, und go ſchuh hoch ift, auffer em grunde 
anıd fufsgeftelle , fo noch abfonderlich 28 ſchuh austrägt. Einige 
ibenten melden, daß das gefüß , fo Jolu Caſaris afche in ich 4 
ten ‚, vorzeiten oben auf der fpige —5* puramıde geſtanden has 
‚ alhıvo *8 das creutz ſtehet. Nebſt gedachter S, Yeters tirche 
find auch die uͤbrigen hauptsfirchen, nemlich die kirche S. Pauli, 
darinnen nebft andern reliquien Die beyden halben leiberS. Petri und 
Pauli zu finden ‚ weil die andre helffte von bepden in der 5. Peters⸗ 
1 due v t werden ; desgleichen die kirche S. Johannis 
im ©, als die mutter aller übrigen, und ein behältnig von 


rom 


ungemeinen fehägen ; wie auch die Eirche li 
Eiche von s. Natia Mag ‚ allmo der beil —8 
Evangeliſten Luca gemahlles bilduig gewieſen wird; die kirche S 
Sebaltiani und S. Laurentu vor allen andern zu mereten. Yu der 
Kirche 5. Eäcilid werden Die leiber on mehr al 900 märiprern aufs 
behalten. Die kirche $, Stephani bat ıhr u aufnehmen dem 
- * Lund — 3 — rinnen 22 faulen, 
Ice | eölle, u i 
ein fd. ver irche 5, Sl pi en 


flein find. Im 

ſche vᷣaͤbſie Fi und andre Herr 

ben. Son ten I daſelbſt zu Fed ——— — 

ner das Batican mit furtrefflichen bibliotbec desgleſchen dee 
ande Earpifche, Urfinifche, Dedicenf ‚Barberinifche,Borge 


che , tierische ; Chigiſche und viele andre palläfte, Die diers 


zehen fo genannte quartiere-der ffadt Kom ind ı de Monti 2 def 


Borgo, 3 della Colomna, 4del Ponte, $ de Arenula ober Regola, 


6.deila Pıgna, del Capitello, 8 Tranttevere, 9 dei Cam, 
10 di Parıone, ı1 di S. Angelo, 12 deila Riss, 13 di Pen 
14 dı Rivo, Auſſer bem concılio, welche die R mifche kirche das 
im Laterano gehaltene allgemeine conclium zu nennen pflegt, hielt 
auch der Pabit Victor an. 197 allbier:einen Iynodum , wegen der 
ofter:feyer,. Mach des Babiis Fabıani rodean. 250 kamen Die Kos’ 
mifchen geillichen und benachbarten Bılchöffe alhier , wegen der 
fo genannten hi um und andrer perfonen, Die zur zeit der 
verfolgung ‚abgefallen waren jufammen, Kornelius des geda 
ten Fabiani nachfolger ‚ beitätigte in einem an. 352 gehaltenen fy« 
nodo dasjenige, was dıe =” Carthago, wegen folcher perſo⸗ 
nen , die fich zu Dem goͤtzen dien verleiten laifen ‚ verordnet hatte, 
An. 253 wolteeben dieſer Dabit den aunehmenden irrthum der No⸗ 
valiauer Pan) ausrorten , und hielt Dabero einen !ynodum zu 
—— er heilige Hieronymus gedencket noch eines andern Fias 
mifchen national-fynodi. Der Babft Steppanus I verordneiẽ an. 
257 in einer verfammmlung , daß man die fasung / woducch die wied 
berholung der tauffe verbothen wurde , beobachten folte, und daf 
Die buſſe bey denen,’ fo von den ern abtreten, fchon genug wäre. 
Um dag jahr 270 bielte der Bad Dionyfius zu Kom einen Iynos 
dum , um Die tlage, welche einige m von Bentapoli wider 
den —* Dionpium von Aerandria führten , zu unterfüchen, 
An. 3ı 4 jet Melchiades allhier eine verfammlung von 19 Bifchöfs 
fen. Diefe unterfuchten mit allem Reif des Cäcıliani von Carihago 
und ded Donati ſache. Desgleichen wurde die anzahl und das als 
ter der Eirchensdiener auf einem aus 130 Bi n beſtehenden 
concilio, welches an. di unter dem Pab A veſtro gehalten 
wurde, beflimmet. Eben diefer Pabſt Bon indem Al enden 
habre eine fischen verfammmlung von 275 Bifchöffen, und nabın bies 
beyeinen fchluß des allgemeinen Nichnifchen concili an, Julius 
1 bielt noch 3 andre fynodos, Den erfien bielt er an. 337 mit 116 
ifchöffen , welche von neuem die adta des Nicänifchen concili bes 
ätigten , und Die ierthlimer der Ariaher verdammte, Der andre 
gr wurde an. 341 des Athanafii wegen gehalten , welcher das 
Ibft von den läfterungen , womit ihn Die feger befetuveret hatten, 
loßgefprochen , und zur communion gelajfen wırde. In dem füls 
genden jahr hielt der Pabſt um eben Diefer urfachen willen den drits 
ten (ynodum, Auf die ſem fynodo, und im namen der daſelbſt vera 
fammteten Bifchöffe geſchahe e8, daf Athanafius ein fehr errliches 
ſchreiben an die Arianer abgehen lic. terauf wurde — das 
facrament verweigert, und Yen ftlbiges dem heiligen Bifchofs 
fe auf einem concilio, welches Pideriug, des Vab 3 Fulii —* 
ger, an. 352 bielt, giacben. Dama ſus fegte Urfacium und Valen⸗ 
tem, zArianiſche Birchöffe, aufeinem an. 768 gehaltenen concılio 
ab. In dem folgenden jahre wurde ein anders von ibn gehalten, 
welches aus go Frangöfifchen und Pralänifchen Bıfchöffen beſtund. 
Auf die ſem conailio wurde Aurentius von Diapland , ein ir laner, 
abgeſetzt, die zu Rimini geflehke glaubens⸗ artickul verbaimmer , und 
bingegen bie Ricänifche beitätiget. Eben diefer Yabit verbammte 
auch die —* des Mpollinarii, aufeinem an. 375 gehaltenen fy- 
nodo, und aufeinem andern, welcher an. 362 angeflellet wurde, bie 
ale ex ich ein mittel zu erfinden, wodurch die in der Eirche zu An. 
tiodyia, welche feit Flablani ordination in groffe unrube geſetzt wors 
ben, entjiandene fbaltung aufgehoben werden möchte. Giriciuk 
ſuccedirte aſd, und war beiten, die Africanıfche lirche auf 
Be Ro ed A ie. —— Ar 8. Perri ange 
nodo ormiten, allıwo iſt mare 
Mn Clan. IE een 
J an. 418 wi inum. Coͤleſtinus ftellete an, 
einen an, da Meitorius verdammt , und dbim die abi ung don fie 
nem amte zuerkannt wurde, wofern er nicht innerhalb 6 tagen nach 
der publication dieſes urtheils feine irrthuͤmer abſchweren würde, 
Sixtus 111, Eöleftini nachfolger, wurde von Anicio Yaffo befchuldis 
gt daß er eine jungfrau im der kirche gefchändet habe. Um num 
ie wahrheit hievon and licht zu bringen / berieif der Kavfer valen 
tinianus ein concilium nach Rom , allwo 65 Bifchöffe zugegen wa⸗ 
ren. Diefe unterfüchten des gedachten irti leben , und hielten 
ihn in der fache , die man ihm bengemeifen, vor unfchuldig, vers 
dammten hingegen Balfıım , als einen falfchen ankläger. Xeo der 
groffe welcher Sirto fuccedirte , flellete an, unterfchiedfi 
zen an. Er verdammte auch unterfchiedliche Manichaer 
inee gewiſſen lirchen verfammlung , darinnen einige von diefen ira 
rigen leuten eraminirt wurden, und infonderheit dietenigen, 
man Eledtos und Exaltaros nennete. Diefe befarmten folche buben⸗ 
ſtuͤcke und greuel, daß die Bifchörfe und Prieffer, die fie anherten, 
darüber erſtaunen muiten. Hierauf machte man einige decrera „ 
und gab darinnen zu GER, daß weder erbarfeit , noch 
noch zucht unter Diefer fecte wäre, (Eben diejer Yabfl hielt an, 44% 
ein ander concilum regen bes’ heiligen Hilarit von Arled. Yn. 
449 bielt er einen (nodum, auf Wege alles, was man auf dem 
IY shell, ice 
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N wol nur von einen“ 
amma Jiegen einige Teuts- 
ben,be Tele + 
er⸗ 


dum m dem pallaft des heingen 


114 — 
ac —— ce. Labſt 


rl ** no 465 famen CH 
2 um das jährliche Fre pri diefes Pabſis 
Blasen, we ches den ı2 ** —— 
ber a Auen | f — auf — 2 nn in was bie 
——— oͤffe in n der Proving Tarragona wegen einiger von 
Bm Biſchoffe Spivano wider die firchensfagungen verrichteten or» 
Dinationen / und regen anderer wichtigen fachen mit einander bes 
satbihlaget hatten. im dad jahr 470 hielt der Simplicius 
Er von welchem Eutyched und Dioſcorus verdammt, 
= digen n * —— concilium bejtätiget wurde, Felix 
m Fullonem ın einer 

dm = — ben verſammlung ab, und nahm jich 

pen — ae 
en 


es Com mir * et 
auf einem an iynodo vwerbammet, 
ffen beitund, und von dem befagten Pabſt an. 484 
An. 437 flellte er abermals einen — um diejenigen 
—— ju verfühnen ; welche in Ak zur * 
—6 wieder getaufft worden waren. Ge⸗ 
laſius, er bite Felicis nachfolger A an. 494 fin concibum 
von 7o Biſchoͤffen, welche die en angenommene cano⸗ 
niſche buͤcher — und 21 (rien einiger au- 


ctorum, ivelche in den vor ———— feculis gelebt hatten, miß: 


unter Die fo genannte apocrypha In dem den jabre 
abjolvirte er Miſenum / einen von den & Legaten , wel elir an. 
verdbammer hatte. Sommachus berief 6 concika zujammen. 


dur dem eriten,, welches er an. 499 hielt, wurde er vor einen rechte 
märigen Pabſt wieder Laurentium erfannt. Dasandere, welches 
man an, sog berief, abfolvirte ihn vom denienigen übelthaten, die 
ibm feine widerfacher ſchuld gegeben, welche von dem dritten - 
cılio an. sor und 502 auch von bierdten verdammet wur 
Eben diefer Vabſt wurde noch über zent — 58 * 36 
um fünfften male zu verfammien w ie Hörer des Lirchen-frite 
Deus, welche eine fi ihr 4 Des Yabits en es 
deögleichen wider die Richter , und wider die be 
richte heraus gegeben hatten. Der fechite 1y ** Wurde 504 wi⸗ 
ber die zerſtoͤrer der geiſtlichen güter sea, sıgflellete der 
Vabſt Hormisdas eine verfammulung von B nanz welche 
ſich mit_der Morgenländifchen „Ehe —— —— wolten 
gis diß ſelbige die namen des Heach , Eu 1 und Macedonii au 
ibrem kirchensregifter austilgen würde, ——2 1], welcher 

ben , was vor unrube 58 einer a — f und befabts 

‚ daf dergleichen auch tode entitehen duͤrffte, berief 
an. 473 einen ſynodum Jane, ernennete den um Vie 


ilium zu feinem nachfo und tie folche 2* bor dem 
en Des beil iligen Peiri ——— den Bd s wider die 
Canones lief, wurde cd a ebaltenen —— 
widerr Nachdem nun neben en ‚an 
— ee 
folger, er verfamm 532 i 
—— dem Kayſer —* — Moͤnchen, ae 


Acamitz oder (chlafl —— 5 und Reiloriener 
—— entftandenen i — g. delagius 
kom, von welchem in einem an Die Er im 
Teutjchland abgelaifenen ſend een 
betlige —— wurhe 
der Kapier Mauritius, daß —— 
ein mittel zu erfinden, wodurch die fi un — 
Mayland und in der zu a 8 
werden könte, De dent 
die Biſchoͤſſe von a wolten nicht 
andern conciio, welches man an. $ 
ein Briefler zu Ehalkcedon, von der 
lofgefprochen ‚ um welcher voillen er zu 
Ber len dem net 
n J —— 
fer Pabſt bielt noch 2 andere conciäe 
che, und das andre wider einen gewiſſen betrüger, Andreas genafit, 
Banıfacu UI verfammiete * ‚606.4 18 einen fynodum, wor. 
chiebene migbräuche , die bey der daͤbſtlichen wahl vorgiens 
— —— tl wurde wegen der neuen geimeis 
in —— un en. 60 wegen der Monotheliten eine 


Be mmen. Karmann, in 
ielte , wurde Johannes, 
4 uld gegebenen keterey 

antinopel war verdams 
mit ruthen 


Sr schen —— ———— 
u — 
* w n dem el: —— 


de bilter, let , beögleichen wider 
ee Sen Ene 
icolao in c von 
das w ammerdwirdgen it, wiewoh 
nen anteceflorem ih 


nicht weniger ge 
bie Tober ju fchmeijjen befahl, ir a ei find feine > 
dem ııten feculo Mike 


nodi von wichtigkeit gehalten worden, 
bie fimonie , Berengariug m | t e Kanfer Henricus IV 
halten; da dam würdlich der * 1080 in den bann ges 
wurde, merdiwurdig Dad concilium , fo 


man a all. 1413 —8 ne an und Wiclef gehalten. ſuche Da 


Könige zu Kom: 
Romulus ieret 
a nit 9 Mi 
3279 Tullus Hoſtiliut 


aM, 


rom 
3311 Ancus Martius 24 
3335 Tarquinius Prifcus 38 
3373 * Tullius 44 
3417 8, —— 25 
iſche R 
A. M. ar ui Cr —— 
AG, * Zı 22 und 
Galiqula 2 un ea hr. * 
— 23 und 3 ine 
4 1 
& & monat. bald jahr. 
6“ i .. 
69 Bitelliud ß 
Er u — 
—3 Demi s - u bafd jahr. 
96 Merva a und ein viertel 
8 Traianus 19 und ein halb 
23 Kammern ©: Em 
161 Antoninus Philofophus und ein hatd Jahr. 
Lucius Verus, jener vegieret un 
180 Commodus an hie. 
19 monat, 
193 — man, 
r neben im 193 ige, ab 
arı ach, * 
nn im — 
a 
— Anton a Diadumenu f 
2 viertel iahe, 
Alerander Severus “ — 
2 2 San 
2 2 
236 —— und ind Yupienus a an 
2 
pr — % 
* ecius 2 
252 ud und Voluſianus 1 
253 ilianus 3 monat, 
253 Balerianus 6 jahr, 
29 Gallienus 9 
268 Elaudius Mt 2 
270 intillus * tage 
370 Aurelianus } 
= lorianus mt 
6 tab; 
zugleich 5 Numerianus und — Ar 
284 Diocletianus und Marimianuse 2a 
i 304 Galeriud 7 
mit ihm antias I 2 
306 Conſtantinus M, 38 
mit ihm 306 — 6 
mit ihm 310 Mariminus N 
‚ ‚wie u 
10 
un Kara 
antiu 
337 Eon — 24 24 und ein halb 
337 Eonftans 11 
361 ulianus Apoſtata. N 
363 Topianud 7 monat, 
zugleich 364 — —— 12 jahr. 
376 Gratianud "4 undr bietet jahag 
und 376 Balentinianus II 16 
zugleich 379 Theod 16 
25, Balentintanıs 1 29 und ein aid jope 
a4 0 und ei 
455 Marimus 138— von 
455 Avitug ı jahr, 
47 Maiorianud 4 
41 Geverud ri 
Pr 1 
— ——— 
mo 
472 SE. ar : u 
= 1 
1 


Die übel Ri K ter 
ie —— — Zeutfihland, „Dörte m 


Bein k Romanz, ii maine, 
* Ryrkius difl, de * Italı= ae, * 


— war R & verus, 
Oma verus& nova, Nardisi Roma 

Seyse deferiptfon dela yile de Rome, ‚premgerus in ee 

* — Romæ. Rogifars, delices de Pltalie, Atlas, 


Roma · 


rom 


Romagna oder Romandiola / eine Praliänifche proving 
im tirchen:itaat ‚ begreift den theil von bem alten Aenuliã 
und Flaminia in üchund liegt pwifchen dem Bolognejifchen gebiete, 
dem Herkogthum Ferrara , der landſchafft Urbino und Tofcana. 
Die darinnen befindliche ſtaͤdte find Ravenna , Facnıa , Ya 
Forli, Bertinore, Rimini Eervia, Eefene, Sarlina, sc. 

von dem nordlichen ‚theil von Romagna nebft Cıra del sole gehört 
dem Groß. Herhoge von Toftanien, und wird dahero Romandiola 
Florenting genennet. 

Romainmouftier / lat, Romani Monafterium, ein ſtaͤdt⸗ 
lein und vormalige Abteg an dem fuß ia Noſo, in dem Can on 
Bern, welcher dafelbii einen KandBorgt hat , an den Burgundis 

{ ngen gelegen, An. 565 haben in dieſer gegend getebt zwey 
einnedier ; Yupinus und Komanus , fo da gebrudere waren, und 
die erften follen geweien feon , die den Ehriitlichen namen in das 
Pais de Vaud gebracht. Nach Deren tod ward an. 595 Da dem Komas 
no zu ehren eine Prioria ordinis $, Cluni gebauet, und fenem nas 
men nach genennet ; welches lloſter aber ın ziemlichen abgang foms 
men, bi Bertha Königs Rodolpbi I von Burgund gemahlin jelbis 
ges wieder ın aufnahm gebracht, und neu gebauet, an.934, mit hülf 
ihres gemahls ſchweſter Adelheid, weiche mit Furſten Richard von 
Burgund vermadlet war , laut Hunger, de Kos 
mg ın Burgund begabte das klofter reichlich, Der leiste Abt allhier 
war einer von Goumoäns an, 1536. * Ai 


Romanengo / eine kleine ſtadt in dem zu Eremona gerri 
theil des — — Mapland,zroiichen Soncino und Cattel Leo⸗ 
ne, an den geäugen des gebiets von Erema, gelegen, Sie gehört, 
Er etlichen umliegenden Örtern , dem geſchlecht dev Grafen von 
ajar, 

Romania oder Romelia / eine Provink don der Europdi» 
ſchen Zürden; fiehe Ihracia. Man muß diefes Romania mit 
dem Kleinen Romania, einer landfchafft in Diorca nın Argos, nicht 

vermengen. 

Romanis / (Nicolaus de ) ein Römer, wurde von Inuocen⸗ 
tio AU, nachdemer 7 jahr deifen Secretarius gewefen, au. 1205 
zum Cardinal, ingleichen zum Biſchoff von Tujculum , gemacht, 
eriche jahr aber hernach als Legat in Engelland gefihift , allwo er 
an. ı212 von dem Kon: Fohanne dem eid annahm , womit ders 
feibe fich und fein ganges Keich dem Nömifchen ſtuhl unterwarff / 
worauf er den 29. jun. an. 1214 Das interchctum oder den bann / 

vor mehr ald 6 jahren wider gang Engelland ergangen war, fo- 

wieder aufhud. Weiler bey biefer legation feines Princi⸗ 
intereile fo wohl in acht genommen, feudete ihn Honorius 

1, mit einem gleichmäßigen charadter zum andern mal in Engels 
land; da er denn fichangelegen ſeyn ließ , den £ricg wider die Sa⸗ 
racenen zu befördern. Feruer gieng er als scher Sefandter 
in vreuſſen , und zulegt an deu hof des Kaviers riderici Il, Mit 
dem bel. Dominico lebte ex in vertranlicher freundfchafft , und 
endlich farb er an. 1219. Upgbeii, Cam, Maub. WVeftmon, 
Miruneh, Fliravanıes. Turrigius, The compleat bifl, of Engl. vol, 
3, p.164. 166. 

Romano / eine Eleine ftadt in dem Wenetianifchen gebiet Son 
Bergamo, anden Vicentinichen geängen, jwifchen Bonte Oglio 
und Kornuovo, gelegen, Sie iſt ziemlich bewohnt, und treibt gute 

ung. 


18 / eine ſtadt in Franckreich in der Provinz Dauphi⸗ 
ae Here zwifchen Grenoble und Valence , it a kenn 
worden aus anlak eines von S.Bernbardo Ertzbiſchoff zu Bienne im 
9 feculo allda gejtüffteten klofters , welches jedoch nachgebends in 
ein Thumftift it verändert , umd des Abts einfommen Denen Er 

ischöffen von Vienne zugelegt worden, Die jurisdiction diefer 
—* gehörte vormals dem Capitul , und nach dieſem denen obge⸗ 


Bifchöffen. Des Pabit Elemend VI gab jelbige an. 
——— Kan umbert, welcher ihm davor Aviſan abtrat, 
an fügt, diefe ſadt eine eben folche lage und form habe, als 


ie ftabt Jerufaleım. Eine erhabene gegend, ſo an die Kadt:mauıs 
— — fiehet dein berge Golgatha vollfommen gleich. Es iſt 
auch allbier ein gebäude , weldyes dem heiligen grabe ähnlich ſiehet. 
König Franciſtus I_ legte an. 1520 den erjten ſtein Dazu. , Bofs 
— ſer ein kloſter, welches er den Franciſcaner⸗ München 
unter. dem titul des hauſes du Moar Calvaire, Taaau- bit, 

i temp, Cberier hift. de Dauphint, “ 


Romans / lat. Fabulas Romanenfes, nennet man diejenige 
bücher, in welche allerhand entweder gant erdichtete oder doch 
mit — nſtanden vorgebrachte beiden und ebesserzehluns 
gen enthalten.ünd.  Mezeray halt davor , dab man den urfprung 
jolcher fchrifften theild von den zeiten , da fich Lapffere und tugends 

ffte leute zeſunden, welche Die bin und wieder befindliche raub⸗ 

löffer zeritöret und den reiſenden ficherheit geichafft , ber» 
en, theils aber den Gricchen zueignen Fonne, als welche fo 
mobl zu den lügen, als zu dem mußiggange ſehr geneigt geweſen, 
und, nachdens.die wahre gelehrfamkeit umd tapfferkeit unter ihnen 
angehört ,. fc Darauf gelcgt , allerhand feltfame abendtheuren, zu 
ihrer und iheer landsleute belnftigung ‚ zu erfinden. Er ſtehet fers 
ner in den —— daß die Frautzoſen von ihren creutz zugen in 
die orientalische länder folche gewohnheit mit in ihr vaterland ges 
Dracht, oder Daß zum wenigſten dieſelbe nachgebends mehr und 
mebe unter ihnen in- ſchwang gelommen; inmaſſen von felbiger zeit 
an unter den groffen Herren gebräuchlich worden, Poeten und Ro; 
manensichreiber , die man Damals. Trouverres , d. i. erfinder , au 
nennen pegen , um ich zu haben. Die gedichte Homeri, Virgis 
I, und mebr anderer alten , welche Hch nach diefen x fürtreffiichen 
suniiren richten wollen ; ſind ſchon in der that eine att von Roms 
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nen._ In dem 4 feculo hat Helibdorus, Mi RL 
Tbeffalten , eine liebes» gefchichte , unter —— de 
und Ehariclea, gefchrieben, auch, nach Micepbori vorae * 4 
lieber adjegen lajfen , als jelbige verwerfien wollen, Pi * ich 
ben hernach fehr viele Griechen ın Diefem Stuck ge (get, nur Duke 
re Romand meift Elein find, umd eben die {ey nicht zum De 
beobadyien. Inden ız oder in dem 12 feculo fam ein roman = 
—— xðelcher von den thaten des Kabſtro Garoli M banbiite 
umd fälfchlich dem EryBifipofi von Rbeims, Turpin, der indem 
8 feculo gelebt , als urheber zugerchrieben ward. m den Iehr nm 
wich:nen feculis iſt in den Europäifchen landjehaffien fonderlich 
aber in randreidh , in Syamen und in Teutfchland , eine * 
ſchreibliche menge ſolcher bucher gedruckt worden, —— eini r 
der dltejten folgende tıtul haben : der Ymadis pol Frangfrei a 
24 voluminibus ( iweldyen Monf, des Eilarıs in das Frangöhfche 


überfegt , nachdem ibn vorber , wie die 
Vaſcus de Lobera verpirfigt ) Der Ymadız — — 4 
merin von Dliva, Palınerin von Engelland, die tbaten von € pl 
dian/ Don Dlivante de Yaura , Florismarte pon Hyscanien ) der 
König Artus, der Ritter Diatir, Trame ei Blanco , Don * 
lianig Thomas von Miontalvan , a Diana de Mont m» 
x. Weil dierenige, weiche un Frauckteich ımd in Spanien for * 
bücher machten/ nicht die alte Gallifche und Spani * 
wie ie von den gemeinen volck geredet war gebrauchten Bach 
(nach der in folcyen lindern anıgo ducchgehendg ein, er . 
mwohnbeit ) febr viel worte und redend-arten aus der — 
aus der Lateiuiſchen forache , hernahmen, fo fieng man Pe u 
jedwede dergleichen ſchrifft einen roman zu nennen ii 
heutigeg tages Die Spanner ihre jchönfte poefien mit dem namen R. 
mance In beiegen plegen. Die baupt-eigenfchafften eined quten * 
mans jcheinen ba hinaus zu lauffen 1) daß die fihreib.art rein, zier 
lich und fparffiinnig, auch eben fo wenig gezwingen als nach» 
läpig fen ; 2) Daß der inhalt , nebft deijen ausführung , gefthidt 
jey / eines Elugen leſers berwunderung / und vergnügen , 2 
ubringen. Und endlich 3) daß folcher dene —* wi 
ven könne, Das erſte von denen istbemeldten 3 ücfen erfor Et 
daß fehr wichtige , rare und mit aller hand ung«meinen (doch —3 
umwabrfcheinlichen oder gar unmöglichen ) zufällen am 
tete begebenheiten vorgeficlit werden. Zu dem andern trägt tbeuld 
bie fünfiliche auswidelung der eingemiſchten verwirrungen id 
aber eine angenehme und naturliche abbudung der in —* 
lichen leben vorlommenden affecten u. f. w. eın groffes ben Der 
bitte wird ſonder lich dadurch befördert, wenn Diem der weit = 
meiften im ſchwange gebende ſchwachheiten und lajter auf, folche art 
präfentirt werden,Dap fein appetit Darnach,fondern bielmehr ein wi 
derwillen und gbicheu Davor, wie nicht weniger eine £luge vorfiche 
tigleit Dagegen entitchen muß , und wenn am andern theil Die tu 
genden und tugendhaffte perfonen nicht nar mit den verdeiegli fie 
ten , ſo fie ausziehen, ſondern aucı) mut den belobnungen ; fo ie 
zu erwarten haben, dergeiialt aufgeführet werden daß man zu ber 
gropmunh ‚_ ſtandhafftigkeit und andern der, leichen rühmlichen 
neigungen ſich unverinereft gezogen finde, Faſt von allen alten ro 
manen fan man ohne unterscheid fagen , Das ihnen die itztanged 
* * mangein. —— baben ihre en 
er eicheimlicpkeit entſerute erfindungen dem übten 
nier, Miguel de Gervantesde Saavedra , —— 5 — 
— ra baren. Dr een Ar 
] teiden, en 
ein groſſes politer und lehrrei eich manten find uns 


1 doch gleichte 
jehiedener gute. Hieher — — unter en naar Sat unters 
Altrza deö Herrn von Urfe, der grogie Corus km be Cielia von 


Mademorfelle de Scudery , der Bolerander und Die 
= Gompberpille , der Bharamond, die Gaffendra uns pie une 


; wie denn noch 


a des Herren Galprenede, die Arıana des Deren de 
oc) alle diefe mögen beydes im ihrer art —— ara 
ch bey weiten nicht zureichen, fo der berühmte Fenelon, ehemas 
figer Er» Bifchoff zu Camdray ans licht geftellet , unter dem 
titul ; Les avantures de Telemaque fils Uiyile , als welches feis 
ner vortrefflichkeit wegen nicht allein inandre fprachen vielfaltig 
uͤderſchet , fondern auch von Chanfierges unter dem titul : Les 
Avantures de Neoptoleme fils d’Achilics, hachgeahmet worden. Un 
ter den Engelländern hat Barclanug mit feiner in Yateinife er fp . 
che geichriebenen Argenis ein groffes Job wirdient. In — 
land Hat Auguftus Boſe unter dem mamen Talander zu ausgange 
des 17 und zu anfange des 18 feculi fehr viel tomang in feiner muls 
terfprache heraus gegeben. Go ind auch des arpels Romanen 
unbefannt, fo wohl ald des Dhilipps von Zären. Yinter allen 
olchen büchern aber , welche jemals in unferer Zeutfchen foradje 
s licht gejehen , iſt keines an vortrefflicheit mut dem Arminio und 
ber Thitsnelda des Herrn non Pohenftein, noch auch mit der Sy 
verin Aramena ; oder mit der Römifchen Octavia , welche beude 
einen weit böhern verfajler gehabt , auf einige art zu vergleichen, 
— wollen behaupten/ dag auch die allertugenddafftefte und 
Romans vor, die jugend gefährlich zu lefen wären , indem 
nicht nur deren geimüther mit den tegierungen der liebe ( welcher afs 
fect in allen folchen bik die oderhand hätte ) fondern auch mit 
allerhand andern chi n und bey der itzigen weſt nicht practicas 
bein den nothwendig angefüller werden müfte, Der Bis 
8 ff von Avranches, Vetrus Daniel Huct bat von dergleichen 
en einen tractat gefchrieben , worinnen er unter andern fols 
gende befchreibung Davon macht ; 68 wären wahrjcheinliche lügen, 
oder fnnreiche gedichte, um honnete müßiggänger damit zu bee 
u eigen aber machet er eine neite ergeblung der 
meilten fonderlich alten Romans , fowopi deren, fo noch vorbans 
den ſind, als die längft verloren gangen , umd nur in einigen übers 
gebliebenen ſchrifften der allen, vornemlich in des Bhorii biblioche- 
IV theil. pa <a an⸗ 
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ca a werden. Joh. Ehapelain , ein mitglied der Frans 
Böhden Seademie ‚ bat a manufcripto ein gefpräch von lefung Der 
alten romanen binterlaifen. Mezersy hitt, de France tom. 2. p- 
856, Hudı de Vorig, des Romans, Nieepb,lib, 12 c.34. Case), memor. 
Languedoc p, 545. Melange curieux des meill, Pic, atıribwees a). 
Evremen.i,tom. 2 p. 1.233. Den Quizote de Miguel de Cervantes l 
16,6, Hifl. de lacad, Franc, Geb, heidegg. Mythoscopia Romant, 


Romanus / ein Pabit, wurde nach Stephano VI an. 900 auf 
den Päbitlichen ſtuhl erhoben. Man weiß nicht rn! 4 ob er 
nur Durch eine je zufammen rottirte parthey des voicks ober 
durch rechtmäßige wabl-fiimmen erwäblt worden, welches die ur⸗ 
ache ifi, warum einige feribenten ihn mit unter die zahl der Ghegens 
bite, andre aber unter die vechtmäßig-erwäblte zehlen. Ex vers 
dammte Stephani VI firengigteit, ver deſſen acten, und ſtarb / 
nachdem er 4 monat und ao tage regiert halle, Oaxpbriu⸗ & Ge- 
mehrar.i, in chron. Baromins in annal. 
omanus/ Lecapenus zugenamet, ein ſohn Theopbilacti 
—— truge anfangs verfiedene Amter unter Kapfer Leone 
VI, ware nachmabls General uber des Kaniers Eonitantini Por- 
phyrogenerz, armeen / feste ich bey Demfelben in groſſes anfeben, 
ımd beredete ihn Dazu, Dafer feine mutter Zoen in ein Elofter Heck 
te. Endlich brachteeres dahin, daß bemeldter Kayſer, welcher 
Romani tochter , mıt namen Helena, geheyrathet, ihn erit dem 
24 fept. an, 919 zum Cælate, und bernach im folgenden dec. zum 
Augufto erlärte. Unter feiner regierung machte Simeon der Buls 
garıfcbe Furſt denen Kayſern zu verfchiedenen malen handel; aber 
nad) deſſen tod, ſo an. 927 erfolgte, fande Romanuig mittel mit 
deifen sohn vetro einen Daurbaffteren frieden zu ſchlieſſen, zu wel⸗ 
chem ende er ihme feine enckelin Mariam, von feinem john Chriſto⸗ 
phoro, zn al ab, Allen das dißherige gluͤck, und inſon⸗ 
derheij diefe ſch — machte ihn fo uͤbermuthig, daß er als 
len menfchen ig wurde; denn er migbrauchte die gnade 
des jungen Kanfers 10 fehr,, daß er auch feinen namen im öffentlis 
hen edicten vor Eonftantini feinen fegen, und nach einiger zeit jeis 
ne.föhne Cafares nennen, folgends auch des älteiten derſel ben Chris 
ftopbori namen des Eonitantıni feinem vorgeben lieg / Ja den jüng⸗ 
fien darunter zum Patriarchen von Eonftantinopel machte , unge 
achtet er nur 16 jahr altıvar, Ben dem allem litte Das reich von 
denen Saracenen, Hungern und Rufen merdlichen fchaden , und 
ward nicht ohne groſſe noth beichuget , worzu Die tapfjerkeit der 
eldherren Theophanis, Bardd, Phoca , und Johannis Eurcud 
as meifte bentrug. Romanus hatte indeilen feinen john Chriſto⸗ 
phorum durch den tod verloren. Und als ıbme noch 2 andere föhs 
ne, die er zu Cxefaribus und Auguftis gemacht , uber geblieben, nas 
mens Stepbanus und Conftantinus / denen er nicht fo günftig wa⸗ 
re, alser Ehritopboro geweſen, fegte er fie in einem,aufgerichteten 
teitament ‚, dem Gonit. Porphyrogener= nach , mit angehängter 
firaffder gänglichen verſtoſſung vom Reich, wo fie ich darwider 
foeeren wurden. Aber dardurch ward er felbit des Reichs verins 
fig ; malfen Stephanus ihme deswegen zu ende des jahrs 944 m 
die infil Brote ind elend verftieh, allwo er einen minchesorden ſolle 
angenommen, und ungeacht er darinn anfänglich eine gängliche 
verachtung der welt zeigen wollen , dannoch bald wider nach, ber 
regierung geftrebt haben, aber *—— zulest , als ein muͤnch 
veritorben feun , den 15 junij 946 ald er a5 jahre geberrfchet hatte. 
Doch genoffen feine föhne ihrer miffethat kaum 40 tage, maſſen 
eben Durch ihr verfahren ber sehmäfige Kan aus feinem fchlaif, 
fo zu fagen , aufiwachte ‚ fie begberfeits in arreft nehmen ließ , und 
auf die inflm verwich. Curspaisses. Luuprand. Barımius , ©, 
Banduri, * h = — 
omanus l, oder Junior, Conſtantini Porphyrogenetz ſohn / 
Ran demmfelbigen den gnov. an. 959. Man lebt ibm fchuld s 


fer feiern vater mit gifft vergeben babe , um ſich bardurch des 
throng zu bemächtigen. periagte fine mutter\helenam; ins 
u trieb, daß 


jeſchen feine ſchweſtern, welche fo Dann Die noth 
ke = ik brodt zu verdichen , Ai zur unzucht brauchen lieſſen. 
Micenborus hocas, der General uͤber feine armee, eroberte Cau⸗ 
dia von den Saracenen,fchlug rm ben Sultan von Xlep, 
und nahme ihm Alep » Berboea famt anderen flädfen weg; wie 
danır auch dıefes Generals bruder Leo Phocas genannt, über tie 
nen Saracenifchen —58 Apolaſaẽ, einen gar wichtigen ſieg ers 
balten, da itmmirtellt Romanus ein müßiges und liederſiches eden 
baufe führte und alle reichd,forge an Joſephum Bringas übers 
di ‚ welches aber nicht lange währte. Denn unterdeifen ſchwatzte 
man voneiner propbesegung,, daß derienige würde nach Romauo 
anfer merden.der Gandien wieder einnehmen würde. Hieruͤber nun 
Kunde Romanus durch des Nicephori gute freunde an. 963 mit 
ifft hingerichtet , wiewol andere erjeblen, Romanus wäre Durch 
Kunerpeit geitorben. Ich, Curopalates, Cedrenus &c, Banduri. * 


Roma 11, Argyrus ober er m us zu nt, kam 
durch feine vermäblung mit Zoe, des Kanierd Eonitantini tochter, 
zum Kanferthunm , und ſieng amau regieren den 9 mov. an. 1028, 
Er fihien anfänglich frengebig und —— zu ſeyn; allein mach 
dem erin den fhlachten wider Die Saracenen etliche mal ſchaden 
erlitten ‚ lei cr verfchiedene proben eines geitzes ſchen. Vorhin 
war er einer der mächtigften Parrivorum „ und weil fich Daher Eons 
fantınud derjüngere nicht viel gutes von ihm — 7 lieh er 
ibn noch vor dem ende feines lebens zu Sch kommen, und befahl 
im ‚ entweder fein weib zu verftoffen, und die Kanferliche Prinz 

ein Zoen zu heyrathen, oder ſich die augen ausſtechen zu laffen. 

omanus wolte fait das legte erwählen; doch deine qemablin gieng 
frenmwillig in das tloſter, und Romanus befam zum morgen-fth 
die Kanferliche crone, Im Erieg mar er für feine perfon nicht glück 
lich , mailen ev von benen Saracenen iu Aleppo, in einer groſſen 
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fehlacht erlegt, und ſeines gantzen la mt aller ir 
beraubet worden, dag er jeibt ——— Doch vers 
beſſerte Die ſachen fein Eriegs:oberiter Georgius Maniaces ziemli⸗ 
der mailen , als welcher Soriam noch erhielte , Edella wieder 
aus der Saracenen gemalt riffe, anch ine zu waller feyluge. Das y 
ſte unglüd Komanı fam von feiner gemablin Zoe her. Die der⸗ 
liebte jüch in einen fubersarbeiter , mit namen Michael , weldyen fie 
auf den thron zu erheben fuchte, und zu folchem ende Romano it 
brachte. Weil aber der aifft allzu langfam wurcte, ließ fie Bi 
den 11 avril in einem bade erwürgen , nachdem er fein alter fi 
auf 46 jahr gebracht, 5 jahr aber und 6 inomake regieret hatte, Jeb. 
Lurvpalases, Ledrenus, Barınıns, Banluri, 


‚ Komanus IH, Diogenes zugenamet, wurde nach Confiane- 
kino Duca Kapfer.Diefer dinterlich Dren fühme unter der vormund⸗ 
ſchafft feiner gemablin Eudoria , weiche ihm endlich verforodyen 
hatte , nicht wieder zu beprathen. YWllein nachgebends änderte fie 
ihren inn, und beyvathete Komanınm , indem ne fich in dem ges 
fängmig , darein er wegen rebellion geleget worden , mit ihm vers 
mäblen ließ , woraufer.an. 1068 den ı jan. gecrönet wurde, Als 
die Tuͤrcken Öffterd in Das gebiete feines Reiche einfielen, brachte er 
eine armee wider fe sufammen , und war anfangs glüdlich. Al⸗ 
lein hernach exchitte er Durch die freulofigkeit feiner untertbanen, und 
fonderlich des Andronici, welcher des Citaris“fohannis Ducd fobnz 
und alfodes yprigen Kapfers Eonftantini Duca neef war , ziemlie 
Ei perluft, und gerieth dem haupt der ungläubigen in die haͤnde. 
iefer foll ihn gefragt haben Wwie er c& mit ihm würde gemacht has 
ben, wenn er ihn gefangen befommen ? worauf Nomannıs jur ante 
wort gegeben : er hätte ihm laſſen Den ftaup „been geben, Allein 
ran fol hierauf verfegt haben : und ich meines orts mil Dir I fols 
her geaufamfcit nicht gleich werden , ald welche mit Jeſu Chriſti 
eures Gottes Ichre 64 tüberein koͤmmt; worauf er ihn dann 
mit erweiſung aller hoͤdichteſt wieder loß gelaffen. Immiitelſt gea 
«8, Daß nachdem die woft vom feiner gefangenichafft nach 
Eonftantinopel gefommen, Michael, Conftantini Duck fohn, ſich 
zum Kanfer crönen Hei , umd feine mutter Eudoriam in ein tioſier 
veriählog. Hierauf wurde Romanus gegriffen ‚ in ſchwartzer klei⸗ 
dung auf einen maulefel_gefegt, und zum Kanfer gebracht , wel⸗ 
cher ihm durch veranlaffung des Andronici die augen ausitechen 
hei. Weil nun feine wunden niemand verbande , wuchſen ibırz 
die würmer barinnen. Er fund folche marter mit einer dewun⸗ 
dernswuůrdigen gedult aus,und farb im monat oct. an. 1071, nach⸗ 
dem er 3 jahr g monat und ı2 tage regieret hatte,  Cerspalater, 
Cedreans, Barınins &c, * 


Romanus / Ertz⸗Biſchoff von Rouen, ſtammte von den Koͤni⸗ 
nin Frauckreich ber, und wurde zu Diefem Ertz Bißlhum zur geit 
es Königs Dagoberti an. 622 ernennet. I feiner legende wird 
erzeblet, daß u jeinen zeiten fich um Die ftadt Rouen ein Drache aufs 
* lten, welcher menſchen und thiere verſchlungen. Als nun die⸗ 
xBiſchoff einmal am bimmelfabrts:tage in das gefängnif gieug, 
fand er daſelbſt einen geſangenen, der wegen mord und diebiialg 
ſaß, und zum tode veruetheilet war. Dieſen führte er bin an den 
ort, wo bemeldter Drache war, bezeichnete ibn mit Dem zeichen des 
heiligen creußes , und befahl ihm , denfelbigen wegsubringen, wel⸗ 
ches er denn übnlich verrichtete , fo, dah er Diefes gifftige ungebeur 
als eın zahmes thier ungebindert mitten in die Habt hinein fubrte z 
allwo ſelbiges in gegenwart aller einwohner verbrannt wurde. Nach» 
gebends ertheilte der König der kirche zu Rouen frepbeit, alle Jake 
einen gefangenen übelthäter loß zu geben, er möchte begangen has 
ben , was er wolte, undamar an eben dem tage, da dieſes wunder⸗ 
werd geſchehen, um folches in ſtetigem andenden zu behalten/ wel⸗ 
Be denn noch biß auf diefen tag gar feperlich beobachtet wird. 
enn es wird dabey eine berühmte procefion gebalten, die ftrariere 
werben mit tapererepen bebangen, tind bey dem fogenannten atten 
thurme wird eine Bag zubereitet , da der yerangene den re⸗ 
liquienstafien des heiligen Romani anfhebet, und je dann mıt einem 
Driefter in die kirche zu unſter lieben frauen trägt. Wenn die 
procefion geendiget ift , wird um 5 uber des abends die ordentliche 
meſſe gefungen , wobep ber gefangeine das abendmabl emyfänget. 
2. Fe chron, hift, des Archer, de Rouen Jummarkbamus 


Romanus / ein berühmter Diaconus, der kirche zu Edfarea, ges 
bohren in dem gelobten Tande, oder zu Antiochid; -erlitte mit groſer 
ftandhafftigkeit_ unter dem Kanfer Diocletiane den märtprer.tod. 

ald dieſer heilige Diaconus diejenigen Ehrifien öffentlich 

affte,melche um dem —** feinde zu entfliehen, in die goͤtze n⸗ 
tempel giengen , die falichen ? tter der Hepden ansuıbeten,, murde 
er gefänglich eingesogen, vor den Richter gebracht , nnd um feuer 
verbammet. Als er num auf dem fcheitersbauffen fund , und an 
dem pfabl angebunden war, auch die henckers. knechte ferti waren, 
ihr amt zu tbun , fobald der Kapfer ihnen befehl geben würde, Eunte 
ed Romanus nicht erwarten, fondern hf te auf eine gang unge ſtuͤ⸗ 
me art, wodann dad feuer wäre, achbem der I hie rvon 
nachricht belommen, ließ er ihn un —— um ihn ju einer 
andern ſtraffe au perdammen, und beſahl hierauf, Ihm Die zunge aus 
dem balfe zu reifen, welche er denn —— daritreifte, und d ĩich 
5 ing gefängnif w hieß. In dem 20 jahre der regterung 

iocletiani kam ein edict heraus , worinnen alle Ebriften ihre freys 
beit erhielten ; Romanus allein wurde ermürget , und ſtin 
munfth, als ein märtorer au erben, erfüllet. PBrudentius, dev Die» 
fe Martyrers leiden weitkäuffig beſchrieben und nach feiner arg 
außgeiiert , meldet unter andern : al8 der Römifche befebläbaber 
Arlepiades feinem betor oder bey der ſtraf gebrauchten knecht bez 
foblen, er möchte gegen Romano, als einem Römifchen burger ver= 
fahren , wodurch er von dem ruthen » ſtreichen wäre beſteyet wore 


2 
y 4 






Eur 2 Ha me 


a Mon mw zz a 9 —  u 


sk ru 0 2 eu ut’ un ya ee 


rom 


tte diefer großmuͤthig geantwortet : er begehrte nicht wegen 
—— in trafft eines Roͤmiſchen geſetzes für edel oder 
vornehm geachtet zu werben : der Ebriftliche glaub allein könne den 
scchten adel geben. Prudens, de Coron, Mart, hymn, 10, 


KRomanus/ (Adrianus) ein Medieus und Marhematicus, wur⸗ 
de zu Löwen an. 1561 gebohren. An. 1593 wurdeer nach Wuͤrtz⸗ 
burg deruffen, dafelbit Die medicin und mathematie zulehren. Mach 
dieſem lehrte er auch in Polen, welches er, gleichhwie Ungarn, 
Teut ſchlaud und Böhmen gang durchreifet. Als er endlich zu Dem 
gefundbrunnen zu Spaa reifen wolte, ftarb er zu Manntz an. 1615, 
verſchie dene schriften binterlajfend, ald da find : thearrum Arbium; 
uranographıa ; wies marbefcos univerfz, &c Ermuß nicht ver⸗ 
menget werden mit HieronymoRomano,einem Auguitiner: Drünch, 
welchet zu Medina dei Campo um das jahr 1597 geitorben , 
und ın feiner mutterſprache eine chronide von feinem orden und vers 
ſchiedene andre dutorifche were hinterlaffen. Facodus Romani, 
ceiu Dominicauer. Münch, lebte in ben 15 fecu!o, und fchrieb unter 
audern de virtur bus & vi a regum Romanorum homıias morales, 
Aiserts lb, 4 de virs Muſtr. ord, Prædicat Serapbm, Kazıı 
hitt. degu huom, illufte, Domin, Voffw de feientiis marhemati- 
cs & hittor, Laun, Herrera ınalphab, Auguft. Anısaus bibliorh, 
Hıfpan &c. 

Romele / Ramele / eines der Älteften Mdelichen haͤuſer in Bons 
meru, welches Adeliche affter-lehn:leute , und das Erb: Marfchall: 
amtın Dem Stifte Camın verwaltet bat, Es ſoll an. 1190 nebit 


andern familien, aus dem Braunſchweigiſchen dabın gefommen - 


n, als Hertzog Heinrich der loͤwe mit dem Kanfer krieg geführet, 
ee ie Is m das jahr 1279 an ben bofe Herkogs Bo· 
gislat Vi auf. Arnold verfauffte an. 1306 alle feine Ichn-güter, fo 
er über der Schwine befaf , dem Bifchoffe zu Camin. Besburd 
Komel war an. 1459 Hauptmann zu Belgrad. Doring Komel 
war an. 1505 Herzogs Bogislai vornehmer Minilter. Heinrich 
auf Wuſterwitz Durchreifete Europam, Wien und Egypten, und 
ward Darauf Allellor bey dem cammersgerichte zu Spever, ı e⸗ 
hends Pomtneriſcher Cantzler und Bralat zu Camin, endl er 
Cautzler der Teuiſchen Prodintzen an dem Daͤmſchen hoſe. ſſen 
endei gleiches namens , it um das jahr 1640 Praͤſident der Kitters 
academie zu Gora, wie auch Stadthalter in Börlumb gewefen , 
und hat fein gefchlecht in Dänemard fortgepfanget. Micrei,Pom- 
merl, 1,6, Asmg. orıg. !’om, p. 292, x 

omelien / it der name 1) der landichafft Romanien oder de 
— Thraciens; 2) eines Türckiſchen General-Gouverne- 
ments, whelches unter allen, ſo unter Die Ottomannifche pforte gehoͤ⸗ 
ren, das groͤſte und ſtaͤrckſte It, und nebit dem obgedachten Roma; 
en, auch ganz Bulgarien, Beilarabien und Griechenland in ich 
begreifit. Gouverneur über jolchen ditrict hat den namen eis 
nes Beglerbegs, und reſidirt zu —— in — 

Romieri / waren reiche Handels. leute, deren familie ben 300 
jahr zu Venedig gewohnet, und welche an. 1689 unter den Vene⸗ 
Hanischen Adel aufgenommen worden. 

Romieu / (Mariade) eine Frantzoͤſſche Dame aus der Bro” 
ving Vivarctd, war eine ſehr Huge und gelehtte Dame, wie aus ih⸗ 
ten an. 1581 heraus gegebenen poctifchen fehrifften , worinnen fie 
unter andern das weibiiche geichlecht dem männlichen vorziehet , 
erbellet. Diefesiwar eine finnreiche antwort auf eine faryra, iwel⸗ 
he ihr bruder wider die weibes:verfonen gemacht hatte. Sie bat 
auch ein buch zu unterweifung der tungen Damen heraus gegeben, 
Li Crvıx du Miuine & du Verdier Vauprrvss, 


Hergogin von Friaul, begab fich in erftsgedachte 
— Ihres aeınahld Eıfulphi tode, und brachte ihre 4 
föhne und 4 Löchter „ welche derfeldige ihr hinterlaffen , mit dahin, 
un darinnen wider Cacanum, den der Hunnen , ficher zu 
feon, welches auch gefiheben wäre, wofern fie nur deftändigkeit 
ehabt hätte, Allein da fie eines tages Cacanum nahe bey der 
M:mauren zu pferde gefeben, verliebte jie fich in ihn, und lien ib 
aliofert hinterbringen,daß ex nicht noͤthig bätte mit feinem fi 
wider fraueng:perfonen zu fommen , weil fie ihm die ſtadt anböte, 
auch bereit wäre, ſich mit ihm zu vermäblen / und alfo den Erieg au 
hu Eacanus nahm Diefen vorfchlag an, und zog in die ftadt 
hinein, verbeerte felbige Durch feuer und ſchwerdt, und machte noch 
an eben dernfelbigen tage Romildam feiner liebe tbeilbafftig, wel 
aber nur eine nacht währte. Denn des folgenden tages lieh er 
an einen pfahl binden, woran fie ihre geile luft mit dem tode büffen 
mwfte. Idre vier föhne nabmen die Aucht , und ihre töchter erbiels 
gen ihre Erufchbeit dadurch, daß ſie ein fd rohes Heifch in ihren bus 
fen ferften, weiches, nachdem es erhitzet worden, einen ſehr üblen 
geruch von ſich gad, daß den geilen foldaten aller appetit nach ih⸗ 
Den vergieng. Hrusser, annal. virt, & foıt, Bojor, 
Romney / ficbe Rumney. 
omont / ſiehe Remont. 
en z ein ort in der Frangöfifchen Tandfchafft Solo ⸗ 
ne, wiſchen Blois und Bourges , an einem Eleinen Aug, gelegen. 
ift fonderlich Durch ein religrond«edict befannt worden , welches 
unter des Königs Franciſci 1 regierung, an. 1560 in dem manmos 
nat, dajelbit —* ie Reformirten ergangen, und daher feinen na⸗ 
men betenimen. Zbwss, hift, Ib, 24, 


eine ehemalige ftadt in Breuffen, im der land 
— —— JItallaͤniſchen volcke, das in Preuſſen 
und Luhauen einen einfall gethan erbauet und nach der ſtadt Rom 
alfo genennet worden. Sie ik fehr berühmt wegen ber groſſen ei⸗ 
de , unter weicher die Preuifen ihren gozen geopffert. 
diefelbe 6 eilen Dicke, oben ſehr breit und jo Dichte, Daf weder fchnee 


Es war. 
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nochtegen hindurch dringen konte; fie ſoll auch, wie man fagt , in 
dem winter fo wohl als ın dem ſommer gein geblieben fepn. Die 
Preuſſen glaubten durchgehends daß derjenige, welcher etliche blaͤt ⸗ 
ter Davon an dem halſe trüge, wielem ungluc Dadurch entgehen 
könte. Einige meynen, es babe der Polniche König Belesiaus 
Ehrobri, an. 1014, beydes die fhadt und eiche, famt den 3 voruebme 
ften gögen verbrannt ; babingegen andre vergeben, das fie noch au 
den zeiten des Teutfchen ordens geftanden ‚, und von einigen heim⸗ 
lich wäre angebetet , auf des Bifchoffs Johannis I in Ermeland ans 
füchen aber von dem Ordeus meiſter abgefchafft, und das Kloiter 
der heiligen Dreyfaltigkeit auf deſſen fielle gebauet worden, Harıka. 
Preuil. hift, P, 1, p. 117 {eg, Freberms ın vita Job, }, epifcopi War- 
mienfis, 

Romtod / war vorzeiten ein bloffed gemauer im Heßiſchen amt 
Asfeld , welches Landgraf Ludewig ber Altere zu open 178 
" einem feinen schloß und ragdsbaug gemacht, uud mit tiefen grds 

n verfeben. Es iſt um umd um mir geofen wildnüffen umnichlofs 
fen , und wird wegen Der wildbahn öffters von dem Kandgrafen bes 
fücht. Der thal it mit fladt-frenbeit begabet, Es if auch vom 
dem ort ein berühmtes Udeliches gefchlecht Diefed namens befannt. 
Winckelm, befchr, Hellen!. p. 158. ; 

Romualdus / der fiffter und erfte Abt des ſogenannten Camal⸗ 
dulenfersordens, war von Ravenna gebürtig, und Rarb an. 1027 img 
120 jahre feines alterd , nachdem er 100 jadr in einem ein ſamen Ic» 
ben und in dem dienfte Gottes zugebracht hatte. Petr, Damian, 


in ipſ. vita, Baronins in annal, 


Romualdus / ErkBifchoff von Salerno, lebte zu ende des 12 
feculı, Er fchrieb eine chronicke, darinnen er von dem mas fich 
von anfang der welt bi an. 1177 zugetragen, bericht eritattet. Ro— 
mualdus war einer von den Abgefandten,die nach Venedig gefchidtt 
wurden , um einige mittel vorzufchlagen , wodurch die wiſchen 

Alerandro und dem Kanfer Friderico Barbarotia ents 
flandene ftreitigkeiten aufgehoben werden fänten. 


‚vomulus / der erfte König der ſtadt Kom, war Remi bruder. 
Seine mutter war Rhea Splvia, Numtors tochter. Diefer Rus. 
mitor war der rechtmäßige König von Alba, allein fein bruder Ya 
mulius hatte ihn von dem throne geftoffen , melcher auch Rheam r 
deffelben tochter , unter die Veftalifchen jungfrauen that. Diefe 
wurde hernach von dem gott Marte, mie man borgiebt ‚, oder viele 
mebr von einem dewaffneten manne fehmanger , und brachte wil⸗ 
Imge zur welt. Amulius , nelcher für feinen bruder keinen Hamm 
noch erben fehen wolte , lief Diefe deyde brüder in die Inder werte 
fen, welche hierauf eine wöllfin, nie man vorgiebt , oder vielmehr 
eine unyachtige ipeibs:perfon, welche art weiber von Denen Römern 
lupz oder wölffifien generiet wurde, fängete, nachdem fie deren man 
des Königs fchäfer Faufulus, an diefes Aufes ufer gefunden batıc. 
Man fagt, dag fein dem 15 jahre ihres alters, das feit, weiches 
man Lupercalia gu nennen pflegte , und Evander aus Nrcadien 
bin gebracht, gefenret; ben jelbiger gelegenbeit aber, da fie nadend 
und unbewarfnet herum Heffen , märe Remus von geilen räubes 
ven, mit welchen fie ın feindfchaift Aunden , gefan en, umd den 
Amulio überantıwortet worden. Weil aber eben itor , der 
unmsiend des Romuli und Remi groß:vater war , fic) über dee 
bepden brüdeen borgegangene ranbereyen zu befchwären hatte, lıcıe 
ferte ihme Amulins den emum aus, und fehlete ed wenig, daf 

me nicht Mumitor zur firaf toden lieh. Allein indem entdeckte 
ufulus dem Romulo feine und feines bruders berfunfft, wovon 
ju gleicher zeit auch Numitor eritlich einige mutbmayfung faileter 
und bald bernach gewiſſen bericht empfieng. Worauf unverzuglich 
ein — wider Amulium gemacht, folcher in feinem pallait ers 
fhlagen , Numitor hingegen wieder auf den thren geſetzet wurde. 
Nach einiger zeit, memlich in dem 33 sahre vor Chriſti geburt, er» 
baueten erweiterten fie die ſtadt Rom , die von Romulo den 
namen befommen. Diefer umringete felbige mit einer ſchlechten 
mauer und graben , worüber Remus hönifch forang , welches ıbırz 
aber fein leben Loftete, Mittlerweile machte Nomulus feine neue 
ftadt zueiner freuftadt,, um einwohner dahin zw sieben ; und, neik 
fie feine weibseperfönen hatten , bebielt ex die töchter der Sabner 
und andrer benachbarten, melche vorhin den Römern die henrath 
abgefchlagen hatten ‚ als fie auf ein feit dabin tamen. Diele 
gewaltthätigkeit verurfachte unterfchiedliche kriege, welche glücklich. 
geendiget, und zugleich die Sabiner unter ihrem Könige Tatiuß, 
mit in das ftadtstecht aufgenommen,deren alüirte aber unterdrucet 
wurden, Nach Tatiitod , welchen die Onurentiner wegen einiger 
don ben feinen empfangenen undilligteit in ihrer fadt dabinium ges- 
tödtet hatten , berichte Romulus wieder allein , und fehluge die 
Bidenates undBeientes,von denen er war angegtiffen worden,tapfer 
aus dem feld. Mach geendigten friegen ſuchte Romulus fich biera 
auf noch vefter zu feen , dem volck ein, als thäte er alles 
nach göttlichen befehl, umd verrichtete deswegen alled bey dem 
erregen e felbft, was fonften den Brienern gehörte; Hufftete über 
ieſes ein Ratbe-collegium , und theilte Das gange vold in 4 zünffe 
te ein , machte überhaupt gute geſetze, und bandhabte die. 
tigkeit ohne anfehen der perfon. Doch hierdurch , und weiler ſich 
am meilten um ded gemeinen volds gunit b, machte er Nich, 
ben den Rathsherren verhaft , die ihn bey entitandenern ungeroitter 
aus dem wege raͤumten, das vold aber zu ftıllen vorgaben, der gott 
Mars hätte ihn in den himmel gebolet, und mit unter die götter ver⸗ 
feget. 7a. Lrvms 1, ı hilt, Kara, Domyfias Malicernaj), Velles 
zus Paterculus, Extrep, &e. 


Roncaglia / iſt ein fchöner und voldreicher gecken im Veltlin , 
darunter 6 benachbarte ort zwilchen dem bergwaller Tovate und 
Cermeledo liegen, als namlicy Zovate, Chempo, Noyarita, Se⸗ 
rono/ Balate und Scierito, v dieſen orten ernehret man = * 
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Kon N. du) war lange zeit Profeffor ‚zu Sedan ge 
weſen * en, 1681 caßirt ward. —388 
nach —— da er denn bald zum Prof, elegant, Ixerar, nach Ma⸗ 

beruffen ward , welche teile ex auch mit ruhm bekleidete, Als 
och ın randtreich aufgehalten , bat er ben Mufdum Grie: 

Ei und —E mit anmercdungen , das leben Epicuri Fran⸗ 
au und eine Lateiniiche difertatiom de gloria , —— a" 

land bat er nachgebendd — {ur un chapitre de 
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afte, die hiftoire du foetus bumain , eine Dirt. für le Phenix ei 
yıhagore und einen tractat de vira& moribus Epicuri heraus ge 
geben. Er foll noch unterfchiedenes gefchrieben haben , 10 nach 
nicht gedruckt ift, Denn er it ungemein arbeitfam und dem ſtudie 
ten —38 ergeben geweſen. Dazıe nic bat unter kndene von feiner ats 
m dietionawe einverleiber in bobem alter zu 
mM tan. 1715. Keinen ac 
Rondeletius / ( Wübelmus ) ein berühmter 
au Montpellier an. 1507 gebohren. Gleich in feinen una jahr a 
erlernte er nebit den ——c — die —— 
— Wade — in verſchiedenen kleinen fädten. — 
sn u Pertuis in Provence, allwo ibm aber Die 
nicht dic von a gieng, daber cr jich genötbiget 
nen Rachmals gieng er nach Daris , um 
rache zu —— und weil es ihm an gelde man ⸗ 
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nis; confilia fen fie = u de 
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wegen von Sebaſtiano und vertheidiget. —* in pl 
vita, Per, Caftellanus, Mercklin in Lindenio renov. Thusmus in bit, 
1.38. Sammartban, dog, 1,2, Tesfier addie.t, 1.%& 3. Freberus, 


Romdondeſco / che Redoldeſco. 
Ronnebur eine d rſten zu chen Selbe örige 
£leine ftadt, ik zinen y: AR nahe in dem Fuͤrſtenthum 


ha gelegen. 7 — den maug. brandte ie di; auf wenig 
bäufer ab,  Miuder.annal, Knaur prodr. Min, /remsd, 


Konnovy ei altes und vornehmes Gräfiches —— 
welches aus —A hauſe Bilde entiproffen. 
nachdem Jaroslaus, der andere john Gichaͤ von erg an. 
1140 in der tbeilung mit feinen Brüdern die in dem Bunblauerscregs 
** Herrſchafft Ronnow bekam ; gefiel es ihm den namen 

von anzunebmen. Deſſen endel, Smile, bekleidele an. 1216 bey 
dem Böhmifchen Könige Ottecaro I die ftelle eines Raths, und 
wurde ein grogvater — Königlichen Truchſeſſes. Von 
deſſelben — bat Otto , Here zu Jienburg oder Eilenburg, eıne 
eigene linie a *8 1, welche beit zu tage in Vreuſſen 

obanned 4 niglicher Cantzler, den Ronnoviſchen Ran 
ortgepfa Des lehlern nachkommen haben ſich sum theil in 
unterfchiedliche nebenslinien ausgebreitet , —* andere liche ale 
genommen , welche aber ſaͤmtlich wiederum abgega 
wie auch die branche , fo fich in der Ober-Laulig — * ‚ und 
8 * x ‚Nunmebze jerftörte burg —— erbauet gehabt, auf 

beim von Ronnov an. 1396 gewohnet, nicht lange ge» 

*5 ar, 1342 bat allemal der erſtgebohrne von ber Ron⸗ 
hovifchen haut linie aud be —* devotion gegen den König Ir 


dannem in Böhmen, welcher dieſem hanfe vor * gnaͤdig 
weſen, den namen Johannes g feet Der cbemal — 
—F aber kommt von id Sr bmifchen Tonbkbaft per 
n 


Krjinetjfi von *3 Land⸗ Caͤmmerer des reihe 
u jeuate mit des Königs Geor rail ſchweſter· Johann 
had sg Krzinetzli welcher fich mit des gedachten Könige dritten 
ter, Barbara, einer wittwe Heinrichs, Heren zu der Keine; ver⸗ 
ni te. Hincko oder Heinrich von Ronnow , Dechant zu Colin/ 
tar ein geſehrier Herr, und hatte an. 1421 das unglüc , daß ihn 
die Taboriten nebft 6 Prieſtern in ein pech faß fteckten und verbrafi» 
ten. . Johann Abrecht Krzinetzli war Kestor auf der untver ſit 
zu Brage,, und Diredtor der Stände fub wrraque, Er farb zu ee 
Kenftein an den Schlefifitien gränd en an.ısar. ein fobn gieie 
ches namens befleidere eine det an die würde eines Redtoris 
gaifici zu Wittenberg , und vermäbite ſich an. 1620 mit einer Freyin 
- vdLom — ihres gemahls tode an. 1650 ſich mir ih⸗ 
yden föhnen ng be wegen aus Böhmen wegbegeben. 
Der ältere davon , Joha ‚ farb zu Pördten in der Nie⸗ 
der: Caufig unvermäblt; der —— aber , Johann Albrecht, ſtarb 
Er war Ehin Sach her Abgefandrer ımd Tamnmer- 
er; und t an. 1680 zn Bareuth die ftelle eines Ober. Praͤſi⸗ 
Enten und * ** Raths, wie auch Landes-Hauptmanng zu 
den geſchlechts namen Howora wieder an, und 
bemübete Ach nach abg baang der Herren von ber Leipe, suder obris 
ften Erb: Marfchalls » wiirde in Böhmen zu gelangen; fonte aber 
—— —5 nicht theilbafftig werden. Er halle ſich weymal 
et, ı) an. 1656 mit Eliſabeth, Freyin von Biberftein , 
— iu Quedlindurg / welche als die lehte ihres geichlechts, an. 
1683 geitorben; 2) mit einer Gräfin Neuf aus dem hauſe Yobens 
ftein, an. 1686. Von ber erfien, (Durch welche er an. 1670 nebit 
dem Gräf. prädicat , das Biberficinifche wappen und den Htul er» 
bielt) hinterließ er a fühne , davon ber Jungere an. 2701 ald Chur⸗ 
Seh⸗ 
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er Obrifter, vor Riga geblieben , der ältere aber an. 1706r 
5 — he in nn mit tobe abgegangen ; Ne 
der andern Alt Johannes Horwora , der din —— — 
echts, an. 1690 gebobren worden. Ang j 
—— —— Ronnod welche zu ausgang d 1 = 
Hollſtein, und bald darauf in Dänemard in greifem an en ger 
anden ; fie feheinet aber mit dem obitehenden Öräfichen gejchlech 
im feiner verwandnig geſtanden zu haben. Spangenberg meldet, 
dafi Marquard von —* als der lehte dieſes gefehlechtd v0 
2559 im friege wider die Dittmarfen erftochen worden. * 
hift, How, tarpssv ana ect. Zirav, P,a Balbins milcell, l. 4. d. 1. 
Spargens. Adelfp, P, 2. p, 258. j — 
onſard / (Petrus) ein beruͤhmter Frantzoͤſſcher Bock , wur⸗ 
z rc — Yolllonkre in Vendomois aus einer 
Abelichen familie gebobren , und zu Baris in dem collegio von 
Navarra erzogen, Weil er keine luft zum ſiudieren hatte, wurde 
cx erſtlich bev dein Daupbin an. 1536 , und nachmals bey dem 
tzoge von Orleans page, welcher ibn Jacobo Stuarto , dem 
67 bon Schottland, uͤberließ, bey dem er uber 2 jahr zu⸗ 
deachte. Nachdem er wieder zurück ın Frauckreich gefommen, 
gebrauchte ihn bemeldier Herhog inunterfäpiedlichen geſchafflen un 
Flandern, in Seeland, und andern Brovinsien. Deren gie 
er auch mit dem Frantzoͤſiſchen Amballadeur, Lazaro Beil 
nacy Teutſchland, und befand fich bey dem Reichsstage zu Speyer. 
Dieſes gelchrten mannd converfation und feine eigne neigung — 
ben ihn bierauf wiederum zum ſtudieren. Worauf er eine pra 
befam, und ſich wider die Hugenotten gebrauchen lief , unter 
imelchen er an. 1562 als einige aus dem gemeinen vol ın dem 
Bendomifchen die bilder geflürmet, und fo gar bey folchen anlaf 
einige gräbere verderbet hatten, in * gegend eine graufarme 
megelung antichrete. war ein groſſer liebhaber des frauens 
dunmers, und genoß der lülte des Reifches fo unmagıg , daß er fich 
um feine gefundbeit brachte , und feine begierde öffters mit perftigen 
georich mersen bülfen muite. Die Könige Henricug IT, Karolus 
X umd Henricus II Aftimieten ihm fehr. Er wurde in den galans 
ten gedichten ſehr weit gefommen fegn, wenn er jich nicht ſo ſehr 
nach den alten gerichtet, und vicle bey denen Latennifchen und 
Briechifchen Pocien vortommende redenssarten oft ——— 
gen von wort zu wort ins Fransöfiiche uͤherſetzet hätte, weiche 
t anderſt als" bart klingen konte. Auch bat er ſich durch Die 
iele fabeln, und zwar auch von folcher gattung ; Die ſehr wenigen 
delanut, und blos in einigen alten Scholialten —— — ie 
er ſehr gerne in feinen gedichten anbringet, mehrmalen ziemlich 
uanverfläudlich gemacht , it zugleich am vielen orten allzu & n 
und die unfeufchen erpreökonen iind bey ihm nicht felten. i Me v 
au S. Coſme ohmmweit Tours, allıvo er eine prebende hatte, dem 
27 dec. an. 1585 , wo erauch, wiewohl ohne dillinction,, begra⸗ 
ben wurde. Die geledrteiten zu feiner zeit fhricben ihm zu ehren 
muterfchiedliche elogia und epitaphıa, und 20 Jahr nach feınem tode 
wol ber damalige Prior Commendatarius von 5. Eofine Foachim 
-de la Cherardie, Confeiller Clerc —— a * 
sicht I ne ige ebre da ruben lallen. 
| ———— errichten , und eine wohlgemacte 
atue von ihm darauf fegen. Man hat von ihm Amours de Callan- 
dre & de Marie; les vers #’Eurymedon & de Callırrhee ; fonness 
& madrigals pour Aftree ; fonnets pour Helene; amours diverfes; 
les odes; la Franciade ; Bocage royal; eclogues & malcarades ; 
ies „ hymnes ; es ; labrege de Part pottique &c, Zhus- 
ums, ia Croix du Maine, Scavola Sammarıbanuı, Bunetus in ipfius 
vita. Teifier addit, aux elog, 1,2 p, 56. Aayle. 


Ron i ne ſtadt, nebft einem fihleffe in Böhmen, 
und mufperg ci Arne eine meile, von Taus gelegen. 
Sie Kiper dem titul eier Herrigaft, und gehöret den Frehherten 
von Wimſchwitz. * * 

Roque DE Mon / ſiche Anon 

e / eine familie in Franckreich, deren ſtamm⸗ 
PR ve in Yaufkanken gelegen. Ihren urfprung foll fie 
von Den Grafen von Armaniac und Fidentiac, welche von den 
vous von Gaſcogne abgeftamıme En Derrus 1, Here 

n elaure, it fayon im 12 feculo befannt geweſen; mit defs 
fen edel Yerro UI wird die ordentliche ſtamm⸗reihe mit anfang des 
13 feculi angefangen. Von feinen nachkommen hat fich fonderlich 
bervorgethan *52 * —— —— 
Gau de 8. ie Dir, ic. 
deur ag Biran —— von Grande & Grogmeilter über 
die verwahrung der Königlichen Leider, und Ritter der Königlis 
chen orden, Senechal und Gouverneur bon Rovergue und Foır, 
General , Lieutenant von Ober⸗ Auvergne, Senechal und Gouver- 
neur von Guienne. Er war der jüngfte fohn Gerbardi , n 
von Roquelaure , und wurde in feiner Jugend zum geiftlichen Itande 
beftimmet ; allein er verließ dieſen bald wieder , und machte ich 
im £riege unter dem namen Des de Longart befannt. Die 
Königin Johanna d’Albret von Navarra und ihr fohn Henricus 
IV, auch der folgende König Ludovicus KILL erıwiefen ibn wege 
feiner grojfen freue und guten Dienfe alle gnade. «r itard endlich 

en. 1625 in dem 82 jaßre feines alters, Seine brüder waren ın 
dem £riege umgefommen , ohne kinder zu binterlajfen,, er felbiten 
aber hatte von a Iinnen verfchiedene Einder gejeuget , unter 
weichen allein ho obannes Baptiſta, Bes von Koauelaus 
re — von Biran und Puiguelem, Graf von Gabre und 
Wontgibaud, Ritter der Königlichen orden, Gouverneur von 
Guienue und Lectoure, das gefchlecht fortgepfanget. Er befand 
fh bey verſchiedenen treffen und beiagerungen , und wurde an. 
264. im der ſchlacht bey Sedan verwundet und gefangen. Mad) 
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dieſem wurde er zu der charge eines Großmeiſters von der König. 
lichen Eleidersverwahrung befördert, fo Die Srankofen Grand-Mai. 
tre dela gärderobe nennen, welche er aber wiederum zefiguiret, 
Er diente ale — in der belagerung Grabelingen an, 
1644, undan. 1645 bey er eroberung von Bourbourg, gleichwie 
ern dem folgenden jahre der belagerung Eourtray bengemohnet. 
Nicht lange —* gieng er mit ſeinen trouppen nach Dolund r 
wurde an, 1650 General Lieutenant der Königl. armeen, und 

09, al. 1652 Ritter der Königl. orden , und an. 1667 Gene- 
ral-Lommiflarius des ordend S, Michaelis, ierauf befand er fich 


alı, 1668 bey der eroberung von der Franche Comte, undan. 1672 
in dern difchen kriege. Endlich warder an. 16 ; Gourer- 
neur in Aquita 


ai und ftarb an. 1683 in dein 75 jahre feines alter® 
u Paris. Er vermäblte ich an. 1653 mit Maria Eharlotta Daillon, 

8 Timoleon Grafen vom Fude tochter , die ıhm nebit Antonia 
Gaften, von dem fd fort, Mariam Charlottam, des Hertzogs von 
Rendan ‚Deneici Stancıfe de Foir de Candale gemablin , und noch 
einen john, der Mademoifelle von Eliffon gernabl; gebohren. Jetzt⸗ 
gedachter Anton Galton war anfangs’ unter Dem namen Marquis 
von Biran befant, und fiel Durch feine allzır fceye aufführung in des 
Königs ungnade/ woraud er fich aber wiederum gefeßet, alser an. 
168 auf des Königs befehl die Fraͤuln von Kanal: ontmorenen z 
der Daupbine Ehren:Dame, gebeprathet. Mach feines vaterstode 
bat er den Hergoglichen titul und die General ; Vientenants charge 
eerber. An. 1703 war er Gouverneur der fiadt md ciradelie Rein 
oure, und an. 1707 commanbdirte er ald General in Languedoc, An, 
»724 ward.er Marfchall von Franckteich Imbsf, geacal, fam, Gall, 
Lebmauns ierzherrih, Euıopa, 


Roquetaillade/ fiche Aupesciffa, 


RORARI, waren bey den Römern gewiſſes fußvold, und mar, 
bon dem fühlechteften, weiches man bey einem n voraud ſchick⸗ 
te, um den feind am erfien anzugreifen. Ste maren leicht bewaff⸗ 
net ; damit jie fchnell lauffen Eonten , iengen alſo ohne fonderliche 
ordnung zu halten, aus.der fehlacht:or nung bervor , umd warffen 
oder ſchoſſen viele leichte pfeile auf den feind , um dene Dadurch im 
unordnung zu bringen , oder do, mebrere aus den vorderiten 
berwunden , ehe Die folbaten von der fe päreren rüftung an fie fae 
men , damit fie durch dieſe hernach deflo leichter in umordnung gea 
bracht murden. Sie fcheinen eben das geweſen uf , was nach 
mals Die Velites, Pasracaes rei milit. Rom, Sa * de re milit, 
Rom, Zipfius de milit, Rom, Suewerbius ad Veger. Paife, * 


Rorarius/ ( Hieronymus) mar vermutblich von Portenau, 
fo die “Ftaliäner —— nennen, im neu, ud eh feine 
eriten fkudien unter Franc. Amaltheo iu cille, einem nicht fern 
von feinem vaterland gelegenen tädtlein. Man dat font wenig 

t von ihn , als Daß er Babıt Clementis des VIE Nuncıus 
am des Köni, f Gerdinandi in Ungern geiwefen , welcher n 
mals Rmifcher König, und endlich nach eines bruders Karoli 
abdankung Kanfer worden / und ein Iefensswürdiges buch gejchrice 
ben, darin er * ie au behaupten ſucht, daß die brura eine 
bernunfft haben, fondern daß jic fich auch derfelden beffer als Die 
menfchen gebrauchen. Die gelegenpeit bierzu iſt gank fonderbar. 
Rorarius war mit einem elehrten manne in gefellichafft , der wun⸗ 
berte ſich, wie Earl der V auf die univerjal monarchie vraͤtenſton 
mache , da er body mit den Ottonibus ‚ md dem fsriederico Ahe⸗ 
nobarbo * Ir vergleichen wäre. Dieied uerbeil mikfiel Roras 
rio ſo fehr, er auf die gedanden gerieth, Diethiere brauchten 
ihre vernunfft beſſer ald Die menschen, - Dietes buch ift lange unbe⸗ 
fan geblieben , bit e# Gabriel Nauddus an. 1645. zu Darıs dru⸗ 
den laſſen. Draudius gedendter einer andern (cheift: Oratio pro 
murıbus adverfüs Nıcolaı Bofti editum ; Augumtz= Rher Al. 15484 
welche vielleicht nicht weniger curids jenn wird. Hayie, * 


Rore / war eine alte Grafichafft inder Epdgeno nfchafft au 
dem ort , wo die ſo genannte frenen dmter [ie u Pre egen Arau 
allwo ihre refideng gewefen , aus welcher num s rath: auf dafeibff 
gebanet worden. Sie follen ftiffter der fadt Arau geweſen ſeyn⸗ 
und hat in dem 9 feculo darvon Yandolus umd Erneitus gelebt. Bon 
ihrem abgang weiß man nichts eigentliches, Sumpf, eydgenof, 
chron, 


Rorenco / (Marens Aurelius) bürtig ans den thälern vom 
Lufern , und ein fohn Graf Fo. Baptiita Rorenco , war Mi 
in den thälern von Lufern, umd Großs Brior zu Euferne, umd zu 
8. Rochus in Turin , ein groſſer ge der Waldenfer im 17 fecu'o, 
welche er nicht nur in der that , den auch in feinen en us 
verfolgen füchte. Er folle au teflich das Priorar zu Luferne im 
Rom nicht anderſt erhalten haben, als auf fein verfprechen , da 
er fich nach aller möglichkeit bearbeiten wolte ‚ bie reformirte velie 
n denen Piemonteäfchen thälern auszutigen. Yu der that 
lagen die Reformirte Biemontefer gar fehr über fein ee 
fonderlich , ws in ihren thäleren , und zuihrer siemlichen I 
verfchiedene er) —** Ai En n * — 
von ihrer religion zu erlauffen gejucher habe. v 
geh in dei heine. herefie nelle .Vallı di Pic- 
monte „ Und memoric hiftoriche della introduttione delle herefie, 
Er lebte nochan. 1468, Pierre Gilles & Jean Leger biftoire des 
Eglifes Vaudoifes, Kayle, * 


or / ein fchöner und groffer gecken an dem Bodenite in 
on 18 & Gallen —— elegen, Die niedere Herrliche 
feit dafelbit haben ehemals Die Edlen gleiches namens gehabt, date 
von Egloff felbige in dem 15 feculo dein Abt Cafpar von St. von 
vermacht , deſſen nachfolger Ulrich auch die reiche pogten daselb 
von denen von Mammersbofen erkaufft , und bieranfein luſtig llo⸗ 
ſter dahin gebauct, welches war an. 1488 von den — 
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ört ‚ aber bernach wieder fihön angebaut 
a en wurde an. 1713 ein friedendstractat z101: 
fchen den Endgenoftichen antonen Zurich und Bern; und dem Abt 
son St. Gallen prolectiet „ welcher aber erſt an. 1718 zum ande 


eflommen. * 
. Rofana / eineberühmte feftung bed. Hertzogs von Parma ats 


Den Modenefifihen arängen gelegen. , 
Roſarlus / ( Hugo Suräus ) von Rofoi in der Picardie gebürs 
ig, war anfänglich ein Reformirter Prediger zu rleans zu wie 
bes Königs Garolı 1X in Frandrveich , allwo er aber an. 1566 iM 
defängnüg geworffen wurde, weil mau ihn bor ben — einer 
perdachtigen fchrifft angab, welche ben titul führet : la deienie cıvı- 
le, & mulitaire des innocens & de l'eglife de Chrift &c, allein ex 
wurde unfehuldig befunden , umd feiner gefangenfähafft erlaffen. 
In eben diefem jahre mufte er mebit einem andern —— 
and fi) mit a Docteribus von der Sorbonne auf.bitte de 
Hertzogs von Montpenjier einlajlen ; welcher dadurch borfie f feine 
tochter , bie Hergogin von Bouillon, wieder zu dem Gatholichen 
glauben zu bringen, allein vergeblich. _Inpviichen erfolgte das bes 
kannte blutbad zu Variß/ Dadenn Kofarius aus furcht die Reſor⸗ 
miete religion abfenvur, und darauf den König von Navarra, den 
Yringen von Conde und andre Stands,perjonei iu annchmung 
Derfelben gleichfalls bewog. Die Gatholiden bebienten ſich auch 
feiner an mehr orten mit crwunſchten fucceh und gaben ihm zu 
iehrer ficherbeit den Jefulten Maldonatum mit, Wilein in jeinem 
Herzen blieb Rofarius allezeit gut Reformirt , umd als ihm noch Da» 
zu von einigen Reformirten dredigern Das gewiſſen rege gemacht 
worden, entwich er nach Heidelberg, und bekannte ſich zu Der vori» 
gen religion. Er bekam aber dadurch fo gar feine ehmalige boch⸗ 
achtung unter feinen glaubensgenoffen nicht wieder, daß es ihm 
pielmenr gar elend wurde ergangen ſeyn, WORENE ibm nicht Uns 
dreas Wechelius , ein berühmter buchdrucker , Die ftelle eines cor- 
fectonis vergönnet hätte. Er ſtarb endlicy mit feiner gantzen fas 
milie ben ihm au Frauckfurt an der pet um das jahr 1575 Be 
ſthiedene ſchrifften binteria) end, darinnen jo wohl ** ie e 
als befonders controderſien abgehandelt werden. Ls — wi - 
ne bibı, Franc, Deas hiltor, ecclef, I, 21, Zbwanas hiftor, 1, 34 &c, 


bBarke. 5 i j 
ein berühmter Dialefticus und Theologus in dem 
I vr ber dioced * Beauvais, ward zwar wegen ſeiner 
gelehrfamtent hoch aͤſtumiret/ aber wegen feines irrthums ** 
met. Denn er lehret alfo ; wenn in Gott drey perfonen find, um 
dad) nur eine fache, und *— dreg: - A * Reh, Io folaen daß 
ter und der gellige 2 p 
Sn wel, oma Ba ori 
erum bätte . 8 
5* zu — an. 1092 , und zu Rheims un. verdam⸗ 
met worden. Auch hat Anſelmus feinen tractat, de fide trinitatia 
& incarnatione verbi, wider ihn gefchrieben. Vet. Aballardug war 
fein difeipu), der aber gleichfalls mit ihm nicht zu frieden —— 
freihum verwarf , und ihn pfeudo- diale&t.cum , in 


halt: ete, Er war auch der 3*8 der ſecte der no · 
— DIE UnSEE den Scholafticıs r bekannt iſt. are 
mus ©. 2 ep. 35 & 41. Zw Car: ' ep. 27, Petrus Abelardus 


ep. 21 ad Guilie'mum Panfienfem epifcopum. Naselis Alexss- 


ser hilft. ecckf, fec, 11812046 4 — a 
und Aegus, waren Abducili, en 
FE beein hne. Diefe beyde junge Herren dienten 
Yulıo Eäfarı in allen feinen hihen £riegen , und, befleideten 
fuichtige chargen unter feiner armer. gi pergeltung ihrer * 
Se Sn Rn cu u 
und murben vor Der ge en zei ee 
men; batten auch von Eäfare — gen in ke 
hen. Ws aber Die trouppen hie bejchuldigten , daß fie ihnen 
vr Hg — und noch Dazu Die anzahl i ** 
ſtehenden landsleuten fa angaben, damit ſie deſtomehr ſold Des 
ichen eönten , obfchon Caͤſar fich Dabey gar gelind geaen fie. aufge» 
—* und fie unter denen groͤſten verjprechungen fürs Einfftige 
nur vermabnet hatte, fich unter währendem — aufufübs 
ren, fo machte doch eines theils die ſchamhafftigteit, iR ge⸗ 
drauchier geit und betrug in der armee Euud worden, und a Re 
ſeus au echt Eäfar möchte fie nach geendigtem Erieg doch 
. t beftraffen , dag fie mit etlichen der ihrigen au Dompejo 
Ebeefelen. Dieier machte fich hierüber ſehr grog,um fo mehr, weil 
ouften gar wenige voml&äfare zu ihme wodl aber viele vom ihm zum 
Afar gefallen waren. Sie waren ibıne auch in jo weit mu lich , 
das fie durch den gegebenen bericht von allen anftalten des Cäfarid 
und der ganzen befchaffenbeit feines lagers anleitung gaben , wie 
man fich 38 engı „ worinn Pompeius vom Eäfar eingefchloß 
“ genwar, fiir daifelbe mal heraus wickein konte. Nachdeme findet 
& £ein bericht mehr von ihnen. Cafar de beilo civili, 1, 3. 
Rofeiusy ein fehr berühmter comödiant, weicher fd vottreflich 
in feiner funft war, daß man hernach einen jeglichen , welchen man 
als einen quten meilter in feiner profeßion rühmen swolte, Roftiunn 
unennen pflegte. Er war ber erfie , welcher jich auf dem theatro 
einer larve bediente , weil er fihilte und ein ungejlaltes gelicht 
Hatte Allein das volt hörte ihm auch gerne reden mit unmaf 
ietem gefichte , weil er eine überaus angenehme fotache hatte, 
icero vertbeidigte ihn nor gerichte in einer rede , welche den titul 
bret : Pro ð. Rofcıo.Amerino , bielte auch fonften gute freund» 
aift mit demfelbigen, übte ich mit ihme im ber art iede fach mit 
natürlichen und anitändigen geberden vorzutragen,umd ertbeilte ib» 
me fonderlich das fehr rühmliche seugnüß : Da er auf eine ſd unvers 
gleichliche weile die comoͤdien porzuftellen wüjte ; daß jebermann 
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wuͤnſchte ihne_allein auf dem theatro zufehen; fo wäre er daber 
von ſo guten fitten und einer ſo angenehmen und vedlichen auffübs 
zung, baß er allein unter allen comödianten würdig fchiene , vo 
ſolcher, gemeiniglich eben nicht gar hochgefchägten , verrichtung 
erlaffen zu werden. * e 

Rofcommon lat, Rofcomenum „ eine ftadt und Graffite 
in der Jrrlandirchen Proving Connaugdt. Diet Graifchaift liöß. 
fet gegen norden an das fo genannte Curler»gebürge , wel co fie 
von Slego abfondert ; gegen often an den Aug Shannon,der fie von 
den Grafſchafflen Lerrim , Longforr , Wel-Meatd und Kingss 
Eounty ſcheidet; gegen füdenan Kings Toumm und Gallowan + 
und gegen weiten an den duß Sud , welcher jie von Balloway und 

Rayo abjondert. Sie tt jiemlich lang, nemlich von norden gegen 
fi —* zu 60 Engliſche meilen, trägt aber in der breite, wo felbige am 
goſten, nicht über 19 meilen aus, Der erdboden darinnen ifi gang, 
eben und ſehr fruchtbar , umd bringet jehe piel graß umd getrepde 
bervor , waun es nur wenig gebauet wird, Die baupt:fadt Koks 
common, wovon die Grafſchafft den namen hat, liegt an dem Auffe 
Sud gegen die weſtliche gränge zu, fatmitten darinne, 12 Enge 
liſche meilen nord:weilwärs won Aihlone und 33 nordsofhwärte 
von Golloway. 


Rosdori Donsky / eine Broving inder Rufifchen Tart 
fo peoen often an Altaran ‚ und ch gt Tanaık 
gr “ 


Herberji commentar, rer, Molcovr. 
Rosdow / f. Koftow. 

Koſe / Rooſe / *——— familie, welche In Brabant 
die Herrjchart Leeuw ð. Pierre befiyer. Gie hammer aus Flaute 
dern her, und bat fehon an. 1290 tier Roofe daſelbſt Rorıret... 
An. 1325 iſt Maͤtthias Roofe bekannt gewefen. ean it an. 139@ 

eftorben, Jodocus Rofen wird an. 1598 unter Die Nebte db 

ingbofen gejeblet. Peier farb an, 1673 ald Königlicher mi⸗ 

er Präident von Brabant, Sein ſohn Fohann Geier it Groß⸗ 

angler und D re zu Lurtich worden. Sean Charles , 

” * 3 — —— Ir z A jeher: %. Kös 
nigl. Spanifcyer Requeten = Meiſter ath in dem gro 
Confes zu Malined , bat an. 1690. den Sueyberrlichen —— 


anf feine familie gebracht, L’erection de toutes les teries du Bra- 
at, 


ofe, ein Graͤſiches umd Freyherrliches gefchlecht, welches fich 
in Dolen, Schweden, Vieland, Teutfchlaud und Frandreich aufs 
gebreitet bat. Paragius oder Poray, ein fohn des Grafen Slab⸗ 
nid und Herrn zu Lubig in Böhmen ( deifen mutter Kanfers 
rich I ſchweſter gewefen ) ließ fich an. 9 2 in Polen nieder, und er⸗ 
telt von dem Hertzoge Boletlao unter ehiedi ter , nachdem 
ie Böhmen, aus rache, dag fein bruder, der heilige dalbertus, (ich 
von ihnen wegbegeben, nicht allein feine väterliche güter ruinret + 
auch feine 5 bruder getodet hatten, Deffen nachkommen; 
d man bie Kofen genenner, weil jie 3 weile roſen in dem wapen 
bren , jolen ch daſelbſt in so häufer vertbeiler , und von ihrem 
itler deu namen angenommen haben, Werner it an. 1156 
gu Plogfo, Zurosiaus Ian. 1180 zu Breflau, und Bogapbalus 
an. 1242 zu Poſen Bifchoffgemefen. Eben Diefe wurde haben zu 
Cracau Bodjaut an. 1348, Aapiius an. 1380 und Seteg an. 139% 
befejien, Die archiven Des — Ordens in Yiedand 
Klar zu erfennen , daß gleich nach deffen flifftung einige Kittere 
aus dem hauſe Rofen allda Dienfie gethan, und fonderlic) an, 1343 
Epriftian von Roſen ein anſehulicher DOrdenssKitter etliche feiner 
brüdern Ach allba wohnhaft niederzulaſſen bewogen hätte, Seu 
derfelbigen zeit haban verfchiedene alda nicht nur den Kitter « Dre 
den mut ruhm getragen , fondern auch wichtige ehren » flellen und 
sommenthurepen darinn verwaltet, Nicolaus Maldrziet aus dem 
haufe der Roſen war an. 1430 Des Großfüriten in Rubland , Nies 
randri Withawdi, geheimder und vornehmier Kath. Reinhold 
von Kojen diente dem Gaar Baſſlowitz ald General Weil ar 
aber an deſſen granfamteis einen abfcheu hatte , & fi er nebſt ans. 
bern an. 1747 von ihm ab, und fuchte die hadt Dörpt von beifem 
joche zu befteven: allein er hatte das ungluͤck, dag ihn die Mojcoe 
witiſche bejagung zurücte ſchſug / wobey er fein leben einbuͤſſele Bus 
dan von Roſe war einer von den 3 erjien Grafen, welche der Kdu 
Ericus XIV in Schweden an. 1561 creirte. Das gange hauß hat 
in 3 dfte gertpeilet, der ») derer Kofen von GroXonpo,z) Deren Ros 
fen von Klein Nopp, und der z) der Rofen von Hoch: Kofen. 
dem zoſaͤhrigen Eriege haben fich folgende 5 Obriſien s 
uerals unter der Schwedijchen armee ‚bervorgetban. 1) Keine 
19 ; 2) Friedrich; bendes gebrüdere, aus dem baufe vor 
och Roſtn als General:Hfficiers , und dann noch drey andere 
bruder aus dem haufe der Rofen von Groß ⸗Ropp. 3) Reinhold, 
von dem vorhergehenden unterfchieden , und der hier jeinen eigenen 
artidel hat. 4) Woldemar / fonft gemein glich ber tolle Rofe 
genannt, welcher als Schmedifcher Obrifter über ein Dragonerstes 
giment, feine tapfferkeit in allen begebenbeiten erwiefen, endlich aber 
von feinem Obriſt⸗Wachtmeiſter, dem er in einer öffentlichen 
Gaftsherberge eine manlsfchelle gegeben, an.1645 zu Bafel im Stors 
den verrätberifcher weiſe erfiochen wordeg. 5) Jobann / der 
Jüngfe aus denen dreyen ware Major unfer feines bruders Kein 
bolds regiment reuterey. Mach Guſtavi Adolphi tod blieben Die» 
erfie in der cron Schweden dienften , Die 3 letere aber folgten Her⸗ 
tzog Bernhard von Sachfen-IBenmar ‚ worüber in dem nächiten 
artıel ein mehrerd. Johann von Roſen, Herr auf Kleinroop , 
cormmandirte an. 1712 ald Schwediſcher General von der Cavalle- 
re, Gegen ausgangdes 17 ſecun und folgends haben fich 2 Frey⸗ 
berren von Kofen, Deren güter in Lieland von ber reduchond:Cams 
mer zu Stockholm eingezogen worden, im Königlichen — 


Dienften , als Generals, befannt gemacht, 
NEN 
” ' er 
Dee 
einer 
Ef almdgsan 1, vun, Cr 
it fei einen fohn 
———— dienſten Obriſt⸗ Als ihm aber 
Fofepb Parig von Roſenberg 
um ein regiment anbielt, vorge; —— al 
fand aber ein mittel 
der Die ei u —*2* 
e Türden 
Bercefi on des Ehurfüriten zu 


it zu iegen. Nach 
i ade, * 5 
en, in 4 ndirte auch noch 
achfen vardou. Cr comma nat, den linden Augel der Ehrifts 


armee als diefelbe in Polen 
—* am ſchlage iur 


iten beugeleget pin 
thaler im teftament legiret , ſo wür⸗ 


in der Eiche zu bauen ang N 
nach feinem tode I ıf mit dem bau 
biß, Pol, 


marfihirte. Endlich farb er am. 1702 pl 
ittenberg ‚ ald er feinen bruder befuchte, 
8* in —5— 


de 
ach ch da 


i mar anfangs unter dem Hertzog Bern 

3 —— über ein —— — 
abhaudfung bes Kanfers 
des Rheins geliefferten feld⸗ ſchlach⸗ 
dienfte; wie er dann feine reuter gewehnt hatte , eben 
fechten , und in einem 
ungen die tugel am her bi = 
. men Roſen wurde eben in Di 


allen feinen ‚verrichtungen 
— und denen allda zu 


ihm nicht uut unter die vier General» 
‚dag er ibm nicht t a mer 
dieſe arınce Durch tractaten 
dieſer Eron die gemachte 
Rofe nebſ Erlachen den groͤſſen 
y ber —— nt verpäichtet werden 
i ward ihm 
von zwölf taufend franck 


berg weg, habme 


s2 Merch, 
on ms — —* 

Ende —— zu te ſuch⸗ 

och einmal zwiſchen Diren und 


alt ige davon kamen ; der 
—* Ober er, der fie fübrete, nebft ans 
‘ — folgenden jahren 
en eo onderii DeD Denen friegssleuten 
trauen, als Fer —— Ar 
* ochene treu mit groͤſem 


tpeid wegen me 


des General Roſen Heben, 


und 
; geichabe ed an, ı 
ld weicher Die einmal Der czon FR 
zu halten gefinnet ware; 
au pferde oder Dragoner, 
Item ſold, dabon ihnen fieben monat ads 


n fie mit unter dem commando 


iret werden ; dennoch ward Hofe befchuldiget , als 
3 ! 
— ———— angeſponnen, und endlich, da die gedachte 
angen, ju Nancy ins ge 
gegeben/ ſelbige zu 


ee 
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iu Parif auf freyen fuß fteltte, worauf er beftändig in dem dienſten 
der crom Frandreich geblieben. ‚Die Königli x mutter und he 
fobn —— König, welche num die unfchuld dieſts Genctalen volle 
fommenklich erfannt, begeugten hine von Der (hund au Febr grofe 
gun, ernennten ihne zum ral:ieutenant, umb Heilen Buch 
Elbigen zu denen 4000 mahn welche die Königin von Schworden 
an Srandreich überlaffen , noch eine aleiche anzabl auwerben/ da 
er Dann nach erhaltener Aaniglichen verjenbung für Die weggegan. 
gene Mepmarifche reuter den 8 ſten theil wieder zurück in Krane 
Eunfipe dienſte gebracht bat,. Damal ward er sum General en 
bei fiber alles in Srambök u fold (chende Teutiche Erivgs-volde 
ernennt , auch feın bruder Johann von Kofen sum Marechal de 
Camp, und Commendanten zu Thanıı im 1a emachet. Une 
1650 führte erin der ſchlacht bey Rhetel das Corps de Referye, und 
traf damit ſo tapffer und in fo rechter eit aufden feindlichen vechter 
1, daß er dene voͤllig in die * ſchſug, mid den ee nel 
dabin noch ſehr gewancket hatte , qämslich auf die Srangdiiche 
feiten zoge, Aber fin vorgemeldter druder verlohre Dabey das le⸗ 
ben, und heſſe fich mis feinem gansen regiment in fhücten bauen, che 
er einen ſchritt weichen wolte. "Dieftr batte fich a eine Frangöfle 
sche Dame vorm baufe Ehosfeul Beaupre vermäbler, und bon ſelbiger 
eine einige tochter gezenget , Die ich mit ihrem vetiern Georgen von 
Hof, einen fohn Woldemare oder des tollen Rofen verbeyratbetz 
aber bemfelbigen Feine finder gebobren , fo das in ihnen der beyden 
bruderen Woldemats und Tobannd nachlaffen Yarfl wieder aus⸗ 
eitorben. Um miceder anf Reinbolden von —** aͤlteſten bru⸗ 
u Commen; fo gabe ihme der König an. 1652 Durch cin patene 
dom 15 apr, Das völlige ober» commando über yantı obersund tine 
ter-Eifaß , welches in anfehung feiner fremden antun t, und daß ce 
ber Evangelifchen Religion beiländig zugethan verbliche, cin gaug 
- ungemeines —5 Ee vertrauend var, fo ıman in dieſes mann 
treu umd fühigkei jehte, Was fein Ubriges feden beteift, ſo daite 
er ſich an, 1637 in Straßburg verbenratber mit Ara Margaritha, ° 
einer Freyftaͤulein von Epp, fo cin pornebmeg bauf in Bel en; 
mie welcher er imey töchter gezuget , Maria Sophia , — 
ben 3 hornung at. 1660 mit ihrem anvetivandten Contad von R 
fen, von dem in folgendem artickel, vere liget: und Johanna Renas 
ta, Die auch mit einem vetter Georgen Ebriftoph ee eines 
fohn Reinholds von Roſen, aus den Hoch · Rofen, der fi an. 
1655 aus Kicdand in ** gepgen hatte, vermäblet worden. 
An. 1651 Laufte erſtgenieldter General-Bieutenant von Roſen, 
bie enftein, nicht weit von Elfagjabern gelegen 
von der Hadt Straßburg, md erbaute darinnen ju Detweiler eimk 
anfehnliches fhloß , allıvo er auch feine wohnung nahım , und enda 
lic) an. 1667 ben 18 Ehritmonat verforben,, da fich feine vor lan⸗ 
gen in der belagerung Breyſach grad imterm linken aug empfatte 
gene wunde wieder geöffhet hatte, Seine gemablin war fchon uy 
Hornung 1664 verſchieden. Was Bapie aus dem Mercure Galane 
von dieſem Peg erzehiet , daß er uoch Au.1668 in der belagerung 
Dole dem König in Frauckteich aufgewartet , und Damalen eın ie 
jahr altes pferd geritten babe, it gan falfch, fo wol als mehr alte 
dere umftände, welche e aus einem fo unficheren zeugen al$ 
der verfalier deö obigen Mercure ift, entlehmet hat. Die genaue hier 
oben — zeit des todes von Diefem General , {0 jmeen monate 
vor der belagerumg Dole eingefallen, ldifet an der faljchheit der gem 
meldten erzeblung nicht zweifeln , wann ſchon der Mercure palane 
—— bir en ** —35 eng glauben verlöhren hätte, 
ufende us Yucc, arcur Vie zuebrian, 
de Yeldn Suedeis,&c, * — 


Roſen / (Conrad von) des vorhergehenden tochtermann und 
endlich Marchal de France, mare in Liclaud aus dem ober ehnen 
baufe entfproffen , und ein fohn Fabianı von Rofen, Erbberen auf 
Klein-Ropp und Reistom, von deifen gemablin Sophia Frenfran 
bon Mengden, Er fieng ſchon an. 1651 am im Krandtreich zu Dice 
nen unter dem Feufereysregiment von Brinon ‚ datinnen er am.1655 
eine Compagnie befam, Das folgende jahr mabme ibn fein ante 
verwandter, der vorermeldte General-Kieutenant von Rofen, alß 
der mit Dierts vatter Fabianen gefähwilterte finder ware ‚unter ſein 
tegiment, machte dene an. 1660 zu deſſen ObriftsCieutenant, und düs 
be ihm endlich kurtz vor feinem tode an. 1667 feinen vorigem attis 
del vermeldte älterte tochter qur ehe. Nach des ſchwieger baters 
tod erbielte er deifen regiment zu pferd, fo aber gleich im fahr dere 
nach bey dem Aachifchen frieden abgedandt worden; worauf erw 
die 2 folgende jahre auffer dienften auf feinen gütern zubrachte, 
Aber an. 1671, da Franckreich feine völdter von heiten verſtaͤrckte, 
richtete er wieder ein Teutſches regiment zu pferde auf, womnt ee 
in Niederland gute dienste geleiftet , und fonderlich in der fchlacht 
bey Senef fo groffe ehre eingelegt bat , Da er Defwegen gank alleig 
vom König zum Brigadier ernennet wurde. An. 1677 ‚als der Kös 
nig in perjon der belagerung Lambrat bewohnte , Frührete er {Ole 
ehe vergnugung über die tapfferfeit , mit welcher er einen ftardden 
ausfall der Spanier nicht ohne empfangene aefäbrliche wunder 

uruͤck gefchlagen , dag er ibn wiederum alleın und mit befonderer Die 
Kincien zum Marechal de Camp ıvie vorher zum Brigadier machte. 
An. 1680 bafte er die ehre auf Königliche ordre Die Bayerische 
Bringepin , als braut des Danpbıns ‚ an denen Elſaßiſchen grängen 
zu empfangen. Im folgenden jabr bekannte er ch zur Catholiſchen 
religion. Ai. 1686 ward er von dem Könı gebraucht, feine troup⸗ 
pen m Panguedor , denen Sevennes, und Jeitlich in Roußluon zu 
commandıren. Un. 1688 erflärete ihm Derieldige zum Generafe 
Lieutenant ſeiner armeen, umd ſchickte ıbn bald bernach 5** 
feine Jacobo 11 alldabin zu bulf geſchickte Eriegsnölder als Sber 
baupt anzuführen. Unter andern ſehr tapffern thaten, welche er da 
verrichtet , ſchie er an. 1699 mit ciner Heinen anzahl reuteren über 
den Ruß Finne im angeſicht acht lauſend der funden, ſchluge ſolche 
IV Ibeil, D in 


122 rof 
und zerftreuete ſie aͤnglich welches, wie es eine der 
l rangöffche trouppen in ib 
Ka Selle gende fie König Jaco 


* ei jeranf den kitul feines Generals Mars 
ja, son ran —— N Dee: wieberlunfft im 
* 5 ur von P —2 an. 1690 Das wichtis 


E art — Camp Gener la Cavalerıe , welches ih⸗ 
me danıı um fb viel 1 befer Anfunde als er fchon lang den ruhm 
batte , die veuteren beiler a fein anbextz Ex General feiner zeit zu 
perftehen — t leicht jemand eine choͤnere figur zu p 
machte, alder. Als hierauf eben ben diefer Sönig an. 1693 den Rit⸗ 
ter⸗Orden von $, Louis aufrichtete , 


ward er gleich zu einem Des 
zen —— davon een ne Pr ches, —* * * 
ordens iſt diefem in er in ⸗ 
winden al Amon Generalsgieutenant vom rechten Alıgel , die reute⸗ 


32 und — das Königliche hauß an ; da dann bekannt, d 


die ſer —— deme ihnen einmal ein weg in das alllirte re- 
pieigerifhe sehe fußmolct gemachet morden, 
der ic m a ken ung x die Frangojen vormemlich it bebaups 


koftete auch ihm diefe fchlacht febr viel ; 
*— er da IN Beben jünger ſohn Geor & j —834 ger 
ann e ’ 
I, : ungemeiner — ya 


regiment, einen en 
nen tochtermann , * — — von Plantas Ahıldenberg, 


‚Lieutenant unter ———— verlohte. An, u. 
Dir ei Ir Ei eg - —* ir er bey Com⸗ 
ge thun * —— zu n, welche ſich dein er 
— BR Ende 
Be u —55 — — £d er zum — de France et» 


au — noch“ Dal die erlaubnif y fein amt eined Mare 
de Camp General de la Cavalerie zu verkauften ; wofür ihme dann 
Der Marquis de Monperou By undert zivcH "und wan * J 
ſend und nd funfdundert franden 2 Bi. — 705 mac ibn 

nis noch zum Ritter des heil. arb le 


alter 4 I: zo 
Role N — in einer ſehr añmuthigen gegend d 
ec Kt a auch allda ein einfaches 
8 — * Algen —— —2 
e) den 3 aug. 1715, m i 
Ben 2 er finalter auf 87 tte. —— 
von obgedachter gemablin , * en om 3 1686 verſtor⸗ 
ben, — 5 fihne und fo viel töchter. Bon den fühnen ind dee 
jtung todes verblichen, der bierdte und jlingfie Georg — 
— —— — 
nura3ja ‚un /} 
he alſo Gr 3335 old Carl von ofen, 
Kenn eutenant der £ niglichen Fran >. armen * 
Fr —* — von S. Louis, welcher ſich an. 1698 mt 
Dctavie — tammont aus Burgund vermädlet 
Gi * de vom baufe Grammont in Franche Comı€ ) und 
gar u einem dltern ſohn Conrad, ee ro 
bene 5 I ni noch jung auf der academie 
3 a —— —— 4 * 
ein ihren ge gen ju 
berfirechen. Der Ichtere it fchon feit dem 
— Be alters in den Ritters Orden von Maltha aufgenommen 
worden. Die fünff töchter obigen Marechals von Roſen find ı) 
nna Yobanna, welche im jahr 2682 an Nicolaum — 
Grafen von 1 Rorbenbur verebliget wu. ud den art. Rothen⸗ 
burg) =) .M Sophia, et mit einrad von 
Qlanta » &ilbenberg. 3) Fudovica ange —— 3 une 
Mala 0 5) ee ER je drey Ichtere find in den 
Drden de la Vifitauon getretten , und leben dieſer zeit Bee bad ; 
——— dem kloſter von S. Matie zu —— 
Suecico, Je Labenreur hilt, 
Gasid Prieraie „ Theatrum Eurip. —X Sueleis, Dem: 
Bayls. * 
ofe / Touſſaint) Marquis de Eove, gebürtig aus einem ehr⸗ 
Pr. Hz ht robins, war anfangs Secrerarius bey Dem 
Eardinal Retd , nachgebends dem Cardinal Mazarini, und 
endlich in dem Cabinei caRönigee: Er war zugleich Bräfident in 
der chambre des comptes , un ein mitglied ber academie Fran« 
in welche er an. 1675, am Die fielle des veritorbenen Monf, 
— aufgenommen wurde, Ihm it Mr, de Gaci nachgefols 
‚ nachdem eran. 1701, den 6 jau. Im gelten jahre feines alterd 
Hicks zeitliche verlaifen bat, Mile die ihne gekannt , rühmen feinen 
ciſt, und —**8 die uͤberaus nette art Frantzoͤſiſche briefe zu 
Ahreiben, welche er befeffen. denen memoires des Bully Na; 
butin findet fich einer von diefem Mofe , der in der that ſehr wohl 
geih. Grin ſohn Louis Kofe , Varlaments-Rath br Mey, und 
se. Eabinetd; Secretarius „ at bereitd an. 1688 geitorben , bat 
aber einen fobn und eine tochter nachgelaffen , welche lehtert an. 
1599 Anton. Dortail , General Advocaten im Parlament zu Pas 
— geheyrathet bat. „de Bufi Rab, Menszins. Bay- 
die guͤldene) wird genennet eine rofe, welche der Pabſt 
—— di ai vierten 23* der ſaſten mit beſondern ceremos 
nien ———————— Romano, ſect. 7 ein mehrers 
pam rs und nach yebaltener meife, in leitung der 
Eardindie * * nachgebends aber einer Ko⸗ 


der Füreflichen dieſelbe zeit 
a m ‚ und in deffen —— — ein er 
ehe ıbım beliebt, an perehren peat. Bon Alcxandro ALL Jiefet man, 


 Hanapiget in feinem ſchloß 


rof 


daf er die güldne rofe in währendern Ren nen? Yaridı 
—23 vu: und als er fich —X —* 
dem Doge felbiger Rebublic geſchenckt Urban £ —* ihnJ 
banna, Königin von Sic, und vo ab von —2 
beſucht hatten, gab folche der erſtern. Pins ll * damit 
Rine Te Sıena, Sirtus V an. zone me burfürften 
und Leo X ſchickt e an, ve 


Burch — von Mitij an hai ft Fri edrich oe, N, y 
nung ihne Dadurch deſto leichter zur — * —* 
wegen, Vor alters geſc die weihung der dene an rl = 
Kom in der kirche des — * von Jeruſalem, und 
ward mit einer von * Vabſt an * predigt vergeſcllſchaff⸗ 
tet. Zu welcher = entlich dieſe gewohnheit re 
men, 3 ungen Koch madet Gencius Cemerarlus dag diefelde 
ſchon in dem eil en ‚an zu des Pabſta Leonid IX zeiten in it 
genommen worden ; und dag eben diefer Pabſt su den untoften füle 
cher roſe Ka —2 ze - en creuged —— —8 eis 


was gewiſſẽ legt. Eben jo wenig ift Die rechte 
bedeutung Die ac ” befaunt , indem dadurch derieniger 
‚ nad) etlicher mernung, Der Alichtige 


ben J roſe Me 

menfel u lebend — nach andern zu einer geitilis 
ee auſgemuntert andern zu ber reinigkeit und be⸗ 
aͤndigkeit in em Guten da Banden angemahnt werden follz 


andrer yon den © > genſ omme deut 
rg EL — en 26, Deren as 
nal,l,6c. n, here . Irefue glollar, 
Eabric, inch. Mit * 2 chron, da —— 

— N Ser er — 7* e) var * name zpweyer 

ee 58 — eich eine lange zeit 
mer Verrhiiet — —* das hauß dort, mie ine 
es eine weiſſe 7 und Das en ‚ Welches eine rothe 

yyd dem wapen führte, mit fol de 


befftigkeit um den thron 
drüber vieler 1000 menfchen biut ver ofen wurde, me 
dern bey go perfonen vom Königlichen  ebiht ihr leben einbuj * 
ade —— der ſo so Kanal, Bd rothen Rofe war Johan 
—— des Königs Eduardi 111 dritter 
erg ; = ber der meilfen roſe war Edmundus vom 
ni f —— later fohn. Fobannis von Gaunt 


ie it dem des IV, 
—— hron, unge biet nich —* = 


d rn 
be na des erwebnten 2 ehuar hd 2 ——— 
allbereit beſe 


Il ältefter fohn geweſen war, 
—5 — Eduard auch von L hoge von Glarencey 
be en die war — = N: Noch eine po⸗ 
ät fand, Zu einem prätert feines unternehinens gebrauchte 
ed iv F andern dieſes, dag feine mutter, Blanca , eine 
wrendelin Edmundi, Grafen von Famafet 3 ve; von dem ee 
porgab, dag ihm nach dem tode feines vaters, Henrici III, die 
iſche crone don feinem jimgeen, bruder, Eduardol, unrecht 
mäßiger weiſe entzogen worden. Go viel 1 gewiß, daß nicht nur 
Heuricus IV vor feine perfon den thron behauptet , ſondern auch 
auf demfelben an. 1413 ſeinen fohn, Henricum V, und au. 1422 
eu 13— Heuticuin VI, zum nachſolger detommen. — 
—9* ſticß an. 1461_von 1 von bem theone —— Er ve en 

er der obgedachte Edmundu von Pork , die grofumuts 
ter aber , Anna DMortimer , € *5 2* und erbin deb — 
wehnten "eiomelli Sen tzogs von Elarence, gewefen war. Nach⸗ 
dem Eduardus iv igan. 2 regiert, binterlich er eine tochter, 
— a fee 29 2 gang junge unge föhne , und einen bruder Richare 
n fohnen ward unter dem namen Eduars» 
— 2 a aber , nebſt feinem bruder, Ri⸗ 

FAR a porgedachten ihres vaters bruderd ermordet, 


worauf diefer letztere unter bem namen Richardi IT, als König 
über Engelland an berefhke am 0. 285, "3a ihn Henrinnß Graf von 
nd, d des lebens beraubte, Dieſer 


icus num, we * — biefe‘ namend unter De 
En ifchen Königen if , hatte das glück, die zwey roſen mit einane, 
* ju verein Denn er ſelbſt war von der rotben , nemlich vom 
dem baufe Yancafter ; indem fein mitterlicher großvater ein jun⸗ 
gerer — * ‚son ge Ban IV geweſen: Seine gemablire 
aber war d ardi IV obgemeidete — Eſu⸗ 
beth/ 2 ale an En Y top, oder von dem haufe. Dorf. 


br umflän ——— articula von = 
Ahr ten — 33 a er 


» V und Vi, 
von den Hortiichen Königen, ' Suardo ıv. Eduardo V, und ns 


au 
343 111, wie * von Henrico VII, ju sehen, — — 
rer. 


Anglicar, fecul. 15 
Roſebed / oder —* ein lleiner ort in andern, 
rch eine grofß ep! t beruͤhmt en 


Ben gae, welch 
ie —F worinnen an. ji en 27 nov, die e — Flandrer un⸗ 
‚ter 


brem oberhanpt Dbilipp von Arteveldt, von den Frantzoſen— 
Grafen von landern , —— ln, 77 bie —** 
—— —* lagen wurden, daß nebft dem gedachten Are 
feucht bey 40000 von ifmen auf d cm plage geblieben Rom ſollen 
da hingegen * — nut 40 eingebüffet. Won einigen ie 
diefe fehlacht auch ta journee du Mont d’or genenhet worden, we 
in der gegend wo ie vorgeoahgen ſich ein ort diefes — 23 
befunden. Mezera rance tom, 2 p.514. 
Ro 


nsky / ein ſlecken und ſchloß in der Liegaͤndi 
zus an and —* einem kleinen ſee, wo der Auf Puder nen Air 
[+] v. 


Rofelit/ (Nicolaus) ein Eardinal , gebohren den 13 nov. am 
1314 zu Tarragona in Spanien, In dem 13 jabr Kinch altere 
trat er ın Den Dominicanerorden, und Durch feinen Peiß brachte 
as p weit, baf er bepbed im der philofopbie und in Hrolonie 





rof 


hoͤchſte würde erhielt , Auch, fo wohl diefe als jene wiſſenſchafft 
pn er An lehrte. _ Hernach ward er 
Provincial von Aragonien , ferner Inquititor deffelben Königreicht, 
und endlich an. 1356 von Fnnocentio VI zum Eardinal gemacht. 
Die lehte Wiclefs beftritte er mit dem munde und mit ber feder , 
schrieb auch in einem groifen volumine geita Romanorum Ponufi- 
sum, und einen commentarium de quadruplei ‚Jurisdietione Rom, 
Eccleſiæ in regnum Sıclix, p beydes in der Baticanifchen bibliothec 
inmanufc, wu finden. Eriiarb den 28 mart. an. 1362, und ward 
auf der inful Maiorca begraben. Dam. & Aainald, in annal, 
Panvin, Aubery. Porregza ın elog. Card, Hifpan, Oomseler, elench, 
Cardio, Zurits, j 
Rofemonda / fiehe Alboinus. 


Rofemunde / eine tochter Walteri, Lords von Clifford, und 
eine maitretie des Königs von Engelland , Henrich HM, Sie ward 
son Demfelben eine —*— wegen ihrer ſonderbaren ſchoͤnheit 
beiftig getjebt endlich aber auf anftifften ſeiner eiferfüchtigen ges 
mablın Eleonord, einer tochter Wilbelmi, 8 von Nauita 
nien; heimlich um das leben gebracht , nachdem fie ihm vorber. 
= föhne gebohren ı) Wilhelmum mit Dem fanamcn Longepte, oder 
Langfchiverd, welcher mit feiner gemablin , Ela , einer tochter 
und erbin Wilhelms , Grafen von Salisbury , diefen Gräfi 
titul erhielt, und s kinder nach fihlieh, nemlich Wilhelm, 
Grafen von Salisburp , Stephanum, Grafen vonillter, Elam, 

fin von Warwick Pam, Barpnefin Beauchamp von Bed 
od, und rabellam , Baronefin Befeu; 2) Godofredum, wels 
cher an. zı93 Ertzbiſchoff von York ward, und endlich, nachdem 
gr unter feines bruders, des Königs Johannis, regierung 5 jahr 
im exu⸗ ſeyn muͤſſen / am. 1213 nit tode abgieng. Dem Könige 


ze AU war der verluit feiner Rofemunde jo empfindlich, daß er 
| 


eonoram, welche noch uber dieſes an feiner Fahne confpiration wis 
ber ihn theil nahm, gange 14 oder 16 jahring li ft vers 
wahren lieg, Rofemundens cörper aber ward zu Bodftow, nabe 
ben Drford , in einem Nonnenklofter , mit beyfügung folgender 
geabichrirft beerdigt ; 
Häc jacer in tumbä Rofa mundi, non Rofa mtunda, 
Non redolet, ſed oet, quæ redolerc foler, 


er König Johannes, Henrich IT ſohn, begabte dieſes kloſter mit 
2 3: zen —— — uhr gebetet 


werben. Nach verlauff einer geraumen zeit, ald Dugo, Biſchoff 
von Lincoln, Dickes in kiner — gelegene flofter bi He, h er 
bie gebeine dieſer perjon , weil fie Durch ihr unkeufches leben 


nes Ehrfftlichen begräbnifes unwuͤrdig gemacht ‚ aus der 
ieche we: u. Allein die NRonnen brachten fie dennoch wie⸗ 
8 egten fie in einen perfumirten —— ſack, und ſchloſ⸗ 


denſelben in ein bleyernes bebaltniß ein, weiches alled man nach 
& fi ation ben —2 Dicke — gefunden. Ihr grab⸗ 
edachtein Godſtow in einer 


madhl tft noch heutiges tages zu mehr I 

alten —288 cãpelle zu fehen sa jeiat man dafelbit Die ru- 
dera eine itrgartens, welchen Henricus LI megen diejer Rofemuns 
de foll haben anlegen laffen. Cambden Britan, p.245. Paul, Emil, 
kb,g, Masb, ** Guilielm. Neubrig, rer, Angl. La. Sam. Da» 
wies Iıfe of K, Henry II, 


Rofenau / eine ftadt in Ober-Ungar in der Graffehafft Zips. 
Zeil, defcr, Umgariz, a 
Rofenau ı eine alte Adeliche familie, (deren famımbhauf Kor 
fenau nahe bey Eoburg gelegen, ) hat jeit etliche hundert jahren in 
Frage oriret, und vor alters den namen Muͤntzme iter ge» 
bret. WDaltorius zehlet ſie unter diejenige gefchlechter, weiche an, 
2374 dem thurnier ju Eflingen bevgewohnet, Heinze und Büns 
ter von Rofenau, die Muüngmeilter ngenamt, haben an. 1432 
por sooo Rheinische gülden unterfchiedene guter von dem Hertzoge 
Siegmunden ju Sachſen erkauffet. Splveiter (deifen nachkoms 
men in Thuͤringen forıren ) itan. 1456 mit Ditenmwein und Neida 
eb worden. Deffen fohn gleiches namens , wie auch Heinze 
und Balentin von Roſenau, find um die mitte des 16 feculi Hofycs 
richts beufiger au gedurg geweien. Adam Siegmund, Coburgi⸗ 
ge Landes » Maxor und Kriege-Commitlarius „ flarb all. 1664. 
n. 1713 foritte einer von Ro enau ald’Dänifcher General: Maior, 


Mulleri annal. Sax, Hönss Cob, c ” 


Rofenbach / eine alte Adeliche familie im Rheinlande, von 
welcher Reinhard um das jahr 1369 in der Grafichafft Erpach ger 
wohuet. Bon deifen urenceln farb Wiprecht an. 1502 ald Anıts 
mann zu Drtenburg. Sein ſohn Conrad erbte alle lehne feineg ges 
schlechts und hinterließ bey feinem an. 1558 erfolgten tode 1) U 

ten , GtoßBrioren des Fohanniter:ordens in Teutichen latt« 

n von an, 1601 bid 1607. 2 Diegen, Obriften und Regimente 
Burgmann zu Friedberg. Won des legtern föhnen war Johann 
Konrad Johanniter, Ritter , GroßEreugberr ımd Comthur zu Ros 
eg bann Dietrich aber Chur» Mayngircher Kath und 
Dber- Ammann zu Amöneburg, wic auch Regiments: Burgmann 
au Friedberg. Diefer ftarban. 1656, umd lieh 3 föhne, die was 
zen ı) Dietrich Melchior , Eommendant iu Rheinfelden ; 2) os 
bann Hartmann, Biichoffsu Würgburg von an. 1673 bis 16755 
3) Wiprecht , welcher in dem Elfag geivohnet, Dis Icktern en, 
ER waren, Conrad Anton Dhilibert , Burgmann gu Friedberg ; 
Johann Hartmann , Dom-Derhant zu Würsburg ımd Yandridte 
ter Des —— — Francken; und rang Albrecht des Johan 
niter. oxrdens Comtur zu Baſel und Rheinfelden, Aumsrach vom 
Rhein, Adel. tab, 67, 


ofenberg / iſt 1) eine Radt, nebit einem fchloffe , in dem / 
PEN i i 


Surfienthum Oppeln, an den Bolnifchen grängen, ges 
Jegen. Gie gebörer den @rafen von @ajchin, und ıjt Durch Den roßr 
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mard , der jährlich allda gehalten wird, berühmt; 2) eine fa 
neb einem ſchloſſe in dem Bechiner Eravfe in —D A 

erreichifchen grängen , ben der Mulde gelegen. Sie hat che 
mals den titul eines Fürfienthums geführer , umd it nach abgang 
der Fürjten Diefed namend , der Köntglichen — cammert 
imgefallen; 3) eine mit einem reploie verfehene ſtadt in Obere 
garn , unweit 8. Niclas an der Waag, allıvo man einen drüs 
denszoll erlegen muß; 4) ein fihloß in Feanden, weiches den tie 
tul einer Herrfcha führet ‚ und das hd tlein Stetten, nebit den 
fardffern und feten, Waldenbofen und Waldenberg , unter fich 
greiffet. Mach dem au 1632 erfolgten Abgang der SHerren vom 
Rofenberg ift biefe herrſchaffi als ein Würkburgiiches Ichn, dei 
Grafen von Hatzſeld gegeben worden , Da benn eine linie derjelbeng 
den namen davon angenommen ; 5) ein prächtiges Iuftsfchloß im 
Schweden wiſchen Upfal und Stocholm , weiche den Grafen 
von — gehoͤret; 6) ein iädigen und amt in dem Hertzog⸗ 
thum Magdeburg, miweit Kalbe, in dem fogenannten Barby 
fchen windel, allıwo Die Saale in die Elbe füut. Diefer letztere ort 
wird auch Kofenburg geſchrieben. Zuce Schl, chron, Zakim, 
mifc, Boh. Zeil, ı0p. ung. Imbf N, P. 1, 6c, 6, Befchr, Schwed, 
Pag, 40. Tromsd, 


Rofenberg / das anfehnliche gefchlechte der Grafen dieſts n 
mens blübet in Kärntben. Hercules 22 * regnen 
manni, bat an. 1368 einige güter von Friderico de Eoinit gee 
kau ſtarb an. 1396 und binterlieh unter andern Aufrte 
ginn, beifen fohn Petrus vom feiner andern gemahlin, Gabing 
von Kaduit ‚ ein vater Udalrici und Georgiiworden, Der letzte⸗ 
re nzeugte mit Barbara von Spangſtein Georgium , von deſ⸗ 
fen föhnen Schaftianus im Eriege wider die Türsten, ald jie an, 
1529 Wien belagert bielten, feine Saprferkeit erwiefen, Maritmis 
lianus aber, fo noch das abe 1550 Hberlebet , mit Juſſand vom 
Rotenburg das gefchlecht fortgepflanget. Der daraus czeugte fobır 
Ehriftophorus war Capitain über Die Defaßung zu Totis u Ungarn, 
und farb an. 1580, eine tochter, namens Chriſtina, binterlafiend. 
Sem bruder Ulricits, welcher fich anfangs in Stegermarc nievern 
gelaſſen, gieng nachgehends wieder na, Kärntben, und eugte 
mit Margaretha von Hagendorff, der legten ibres gefchlechts, As 
dream , dem feine gemablin , atbarina Weikin von Schmelähos 
fen, Sobannem ream, des H. Roͤm. Ban Grafen von Ros 
ſen Kayſerlichen würdlichen ey alh und Burggra⸗ 
fen in Kärnthen , gebobren. _Derfeibe fiardan. 166 nachdem ce 
von feiner eriten gemablin , Freyin Kublmerin von Hofendäche ‚ 
ein vater Wolffgangi Andred und Georgi Nicolai worden. Molfe 
ngus Andreas, des H. Röm. Reichs Graf von Rofenberg, Freh⸗ 
err in Lerchenau und Grafenitein , Here in Bonus, Stainz 
eräberg, a Keutfchach, Greiffenburg sc, Dbers 
er Erb » Hofmeilter ın Karntben, Kanferlicher wuͤrcklicher ges 
eimder Rath und Eammer-Bralident, murde an. 1626 ebobren, 
und flard au. 1695. Er hatte drev gemabliunen, Die ehe davon 
Eva Regina, Gräfin von Wels, gedapr ibm verfchiedene finder , 
unter welchen Johannes Paris und grancifcus Andreas zu merden, 
bon welchen bernach ein miehrers wird gefagt werden, Die andre 
gemahlju Beatrır , Gräfin von Thurn, fcheinet unfruchtbar von 
ibm geblieben zu fenn. Die deitte gemablin aber , Erneſtina, 
Raimondi, de Fuͤrſten don Montecuculi tochter , und su zweyen 
malen bercks geweſene wittwe gebahr ihm 2 ſoͤhne und eben ja 
viel töchter, Johannes Paris, Kauferlicher Gimmerer, ein fohn 
aus det erſten che, wurde an. 165 ı geboren, und kam an. 1689 
in der ſtadt Wien durch einen ftof Jammerlich um fein leben, Ge 
hinterließ von Iſabella Cäcılia , des Grafen Johannis Francifck 
von Eamberg tochter , Wolfigangum Andream. Sein bruder rate 
giſcus Andreas , fd an. 1653 gebohren worden , undan, 1698 ge⸗ 
ftorben , ohne finder von feiner gemablin Amalıa Therciia, de& 
Grafen Ferdinandi Caroli von Löwenitein und Wertheim tochter, 
u hinterlaffen , wurde mürdlicher Kanferlicher gebeimder Rath 
—— in Karuthen, und Alleffor des geheimen Kathe 
der innersDeiterreichiichen —— Georgius Nicolaus , twels 
eher , wie gedacht , cin john Johannis Audred gewefen, undan. 
1623 Das licht die ſer welt erblictet , wurde Kanferl, würdflicher ges 
imder Rath und Burggraf des Hergogthums Kärnthen , und 
arb an. 1695. Geine gemahlin Maria Sidonia , Graf vom 
Herherſtein/ gebabr ibm an, 1650 Gortraut, des Grafen Fohane 
nis Ludoviel von Lamberg, und au. 165 1 Mariam Sidoniam, Graf 
Johann Wilhelms von Artımis — an. 1655 Johannemt 
SJridericum , Kavferlichen würclichen geheimen Rath” und Cäme 
merer, wie auch Burggrafen in Karntben , welcher ich mit Sus 
fanna , des Grafen Frauciſci von Thurn tochter , vermäblet , und 
endlich nn ZFofeppum Leopolbum , welcher fich an. 1692 de# 
—— Chieſels und der Charloite Montecuculi einige tochter bey⸗ 
geleget. 
Das an. 1611 ausgeitorbene gefihlecht der Fuͤrſten von Rofens 
berg, in Böhmen, fol mit dem vorbergedachten gleichen urfprungs 
nemlich von dem Fuͤrſtlichen ſtamm der Urliner, baben. Dennes 
foll wegen eines zu Rom entflandenen greffen aufrubrs an. 150 Wie 
telus Ürinus umd Nicoltus Urinus , fein anverwandter, hach 
Teutſchland entlohen feun. Vitelius feiste fich meder ın Karntbenz 
Micolotus aber in Erain , und pilanssten beuderfeuts das Rofenbers 
giſche gefihlechte fort. Bon des Vırelli einem fh, welcher mit 
ihm gleichen namen geführet , follen die Furſten von Roſenderq in 
Böhmen, von dem andern fohne aber , Henrico 1, die in Kar 
then entiproifen fenn. Aus der lime in Böhmen, welche Dajelbik 
febr groſſe qüter und privilegıa , ja gar den voriig vor allen andern 
Landitanden und. vornebmiten Reiche « Aemtern erworben ‚ ftard 
um das jabr 1262 Wocko, des Koͤnigreichs Böhmen Chron- Mare 
ſchall und Landeshauptmann in Defierreich und Steyermard, an. 
IV theil. Q2a 1282 


+ Bus von Roſe 
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1283 heyrathete Zavius , Here bon Kofenberg, de Köuigd Pris 
mislai in Sehnen nachgefajfene Witwe Eunigundam ; und nach 
deren abiterben Des Koͤngs Stephan ın Ungarn tochter. Rad» 
dem er aber mach dem Lode feiner eriten gemablın in Böhmen * 
wohl gelitten war ‚ fajfete er allerhand gefaͤhrliche anſchl * 
wider ſeinen ſtief ſohn König Wenceslaum IV, * 
gefangen genommen ; und ıbın am. 1290 auf dem * 
Fraucuberg der kopf unt einem ſpitzigen breite , nach * 
maliger art der todes/ iraffe abgeſio ſen worden. An. a 
vermäblte fich Peter , Herr von Kofenderg, mit Hertzog fin 
Amird zu Teichen tochter Biofa, einer — Prinhzeßt 
welche bereits mut dem kurs vorher verftorbehen jungen Kong 
Wencesao in Böhmen verlober war. Vetrus Urfinus , Herr von 
Rofenderg , zegan. 1340 mit dem Böhmirchen Könige Joanne { 
in Ka ‚ dem Könige Bhilippo zu bülffe , und gg 
der ſchlacht Ded Königs Eduardi in Engelland hauptfahne * 
adım König Pbilippus , imangeficht der gantzen arınce , feine un 
tem mut einem creug von dem hol Des u Ehrifti — 
einen geharnifchten reuter, iwie Damald der Herr von? —— 
in der — 5 —— m. u. s N —* Kim 
einen gab er Roſenberg in Böhmen mit einer ' 

felde Yan andern Paubflein mit einer werien rofe im rothen felde, 


dem dritten Reuhauß mit einer gelben voe im blauen feide , dem. 


vierdten die Hertfchafft Steuſth mit einer bauen rofe im gelben 
felde, und er uuchri amt —* ſchwathen rofe im gelben ſelde 
um wappen. Fodocus, Here von Rofeuberg , war Biſchoff zu 
Br fan, und farb an. 1467 in dem 1 jabr feiner Begieeung: 
Wilhelmus erfter Fuͤrſt von Roͤſenberg / war oberſter Burgaraf — 
Önigreichd Böhmen, und hatte deey gemahlinnen, welche Reich 

Su u Er ftarb an, 1592, und hinterließ feinem Deuts 

f en u Rofenberg , einen groien fibag, Diefer 
gieng endlich an. 1611 in dem 72 jahre feines alters auch mit tode 
ab, und bejchloß alſo die branche „ jo eine rorhe rofe im weiten fels 
be gebraucht. Bartbei, Paprocis diadochos de regno Bohem, Bal- 
binusin epıtome & micellan. regn, Bohem, ı. 1% in Ifemmarogr, 
p- 31 fpicileg, Ritershuf, part, poft. Zuce Grafen-faal, p, 88 und 
in.der Schlef, cbron. p. 1430 feq, Henelnms Siielioge, ex edit. Fibi- 
geri p, 116, KVeingarsen Ockterreich, Fürften-fpiegel, Souverainen 
von pa &c, 


ei den Köni aͤni ſc 
ae, Ai — * 
wird. 


Roſenbuſch / eine Freyherrliche familie in Bayern. Jaco⸗ 
uſch ward ein großz vater Hanß Jacobs zu Nokir 
deſſen enckel Wolff Wilhelm auf Roting, Ober ind Rider Nice 
auſen, hinterlieg Benedictum, Doms Dechant zu Fulda und Bro 
en zu 5. Andreasberg, und Kranz Wilhelmen, erften Frenbers 
ren von Roſenbuſch und Ehur-Baverifchen Sammer: Here, wel. 
her feinen Kamm mit 3 ſohnen forkgepfanget hat, davon der dlte, 
fie, Frang Joſeph Conrad Fanatius, Dom:Herr zu Re enfpurg 
Ivorden , Die übrigen beyde haben fich noch an. 1713 auf umiverfis 
taten aufgehalten. 

Ju dein 17 feculo war Butenant von Rofenbufch Königlicher 
Danifcher Commullarivs in Mofcom , welche charge auch einer 
—* feinen ſohnen erhalten; er gehoͤret aber nicht zu obftebender 

amılie. 6 


oſencrantz / eim Graͤfiches gefchlecht it Daͤnemarck, wel, 
ya * in can — hat. Erich beſaß an, 1575 
bie charge eines Stadthalterd in Rorwegen. George, Dänifcher 
Reichs Rath und mitvormumd des Königlichen Bringen Chriftias 
ni IV, farb an. 1596. Deſſen john , Dligeriug ‚ bekleidete eben, 
13 die ftelle eineh Reichs:Kathe , und hatte die ehre, an unter. 
dliche höfe, ald Abgefandter, geſchickt su werden. Zule t dandte 
er ab und hinterließ bey feinem an.1642 erfolgten tode ı N undaum, 
der an: 1075, als Reichs⸗Rath/ dag zeitliche geſegnet. 2) Nicolaum, 
der als General « enant und Eommendant zu Eoppenbagen, 
an. 1676 vor Heliingburg geblieben. Erich , aebeimder Rath, 
eng an. 1681 mit tode ab md an, 3712 war laus comman⸗ 
ivender Daͤn General in Pominern. Angels Holift. Adel- 
chron. p. 212, Moderiilag, ad hiſt. cherfon Cimbr, ' 


Roſencreutzer / ifl der name einer bekannten focierät, Die in 
bem 17 feculo Ein groſſes aufiehen gemacht. Sie wird von ihnen 
auch die brüderfchafft des löblichen ordeng des Nofencreuged, ins 
gleichen Die hecherleuchtete gefellichar des beıligen Rofencrcußes, 
u. f. f. genennet. Ob fiediefe benennung von t prätendirten 
Stufter , Ehriftian Rofencreug , oder von der nachfolge CThriſti in 
dem innerlichen creuß , oder fonft woher führen , davon finder man 
unterfchiedene mennungen. Es follder ruff Diefer focietät fchen um 
das jahr Chriſti 1612 entftanden feyn ; aufs wenigite it gewiti, daß 
fihonan. 1615 die fama und confeiho der focierdt ju Frandfurt 
unter nachfolgenden tıtul ift heraus gefommen ; Fama fraternitaris, 
oder —— der brüderfchafft des loͤblichen ordens des Roſen⸗ 
creutes/nebſt der befänntnig der ſelden fraternität an alle geichrie 
und haͤupter in Europa gefchrieben , etlichen antworten von 

Fafelmeier und andern gelchrten leuten auf die fana geitels 
et, famt einem —— von allgemeiner reformation der gãntzen 
. * gab don die ſer jociet 
— natur wülten, auch daß ſe untniß von dem 
Icben auf viel hundert jahr frıften , jam die unıterblichkeit er» 
te. Uberdem —* ——2 die aus der magie 


welt at fin Daß fe die allergröften 
— und eine medicin hätten, wodurch man das 

langen koͤnte t 

* impura und alchpmie geoffen,, und von den theologis, 


rof 


ixrig / berworffen wurden. Die vornehmſte abficht Diefer prätetsdirten 
focietat ſoll auf kine allgemeine veformation Aller künite und willen» 
fihafften, sa auch aller jtände gerichtet fen ſeyn. Sie gaben 
auch für, da der urbeber ihrer jocietät, &hri tan Kofen.creut, den 
fie in der fama andachtigen , geiftlichen und bocherleuchteten 
vater nennen nalen 1388 in Teutfchland gebobren, und nach⸗ 
gehends als ein pilgrim ind gelobte iand, ingleichen nach Arabıeız 
und Egupten gefommen , und daſeldi von den Drientalifchen wei⸗ 
ke. den geheimen wiſſenſchafften fey unterrichtet worden. Ex 
re nachgebendd wiederum nach Teutfchland gelommen,und hat⸗ 
te dafelbit die focietät zu verbejlerung der willenichafften aufgeriche 
tet: So gaben fie auch weiter für, Daß Dierenige, fo fich ım ihre 
focietät begäben / mit einem eyde verfprechen mülten ſe möchten 
auch ſeyn wer fie wolten, und leben’ wo fie wolten ‚ fich nicht zu Ofs 
fenbaren , als biß Die — ihre reformation ind werck zu 
richten fich ereignen wurde, Sienige , was von ihrem urheber 
berichtet worden, haben etliche als thörıcht und fabelha 
fa andere aber als ein geheimnifst räßel angeſe Wie 
n von der ſociet Leit und urfprunge unterjchiedene mege 
nungen waren, indem etliche Balentinum Le elium , audre ice 
mand anders vor Derfelben urbeber hielten. i 
wohl die ſache am beiten, melcye Die q h 
bielten; wiewol auch Diefe unterfdhnedene meynungen waren, von 
tem / und warum Dieie ſache ey. Nicolaus Hunmus 
meonte, es ſteckten die Reformieten dahinter, und molten ihre teli · 
ıon Damit ausbreiten ; andre glaubten viel wabrfcheinlicher , dal 
ie fache von denjenigen inventiret wäre, welche Die paracelifche 
und ken medicin und pbilofo * Bf 


ten fanatifchen lebr-puncten in a En rang ir 
N 2 manchen bringen wolten. Wieder 
andre haben beweiſen wo: Rp 


{ ollen ; dag dieſt gange comddie von dem 
befanten Lutheri Johann Bal. Andrei , fene angee 
ellet worden, und zwar um dieſer urfache willen, daf man Die 

bler und mängel in den wiffenfchafften und in allen ftänden deito 

Wer eytennen, und auf derjelden ernitliche emendation bedacht 
feyn möchte. Jedoch , dem ray wie ihm wolle, fo ſunden fich 
ber a den FamaDdiefer pratendirten focierät fehr viele ,_ we 
felbige entweder mit ſchrifften vertheidigten oder verwurffen utid 
verdammeten, Ju der eriten claife find fonderkich berübmt David 
Mederus in dern Judıcio theologıco, oder Ehrufili und Eurgeg 
bedenden von der fama und confeffione der bril Khajft des löbs 
lichen ordens des Kofencreuges. Michael Daierus in hientio pork 
clamorses, tem in themide aurea , f.tradtatu de legibus fraterni. 
tatisrofex crucis, Roberts Flood a fluctibus in —— 
diaria, Item, in tractaiu apologenco, wie auch in andern N. 
Zulius Sperber in dem fo genannten Ex der von Gott er⸗ 

uchteten fraternitäg des lohlichen ordens rofex erucis, umd andre, 
mworunter fonderlich viel anonymi und pfeudonymi, Unter dene 
die fich ihnen wiberfeget,, ift Einer der vornehmiten , der fich unte 
dem namen deö Menapii verſteckt, und eine mistwe an Die oſen· 
creutzer heraus gegeben. Einige wollen auch, daß diefes eben der 
auctor jey, welcher unter dem namen di Agnoiti viele fchrifftenn 
beraus gegeben, darinnen er fich angeitellet, al wenn er auch vor 
Diefer focietät ftp , und he unter dem jchein des lobes Defto incheiu 

roflituiren gefucht. Naͤchſt Diefem bat fich der befandte us 
r. Libabius in feinem mo! Hpemennen bebenden von der fama 
und confeßion der bruͤderſcha Rofencreuges, ibmen heftig wi⸗ 
derfeget „. worinnen ihm auch unterfchiedene andre medics —5 — 
folget, Unter den Theologis haben dergleichen geiban Nicolaus 
unnius, in der betrachtung der neuen paraceliifchen MWeigelianis 
m theologie ; Ehriftianus Gilbertus de Spaignart in dem Iheos 
ogifchen wachter ; börnlein; DBalentinus Griefmann im getreuen 
Eckard wider die Wiedertäufferiichen, Schwenct feldiſchen Rofens 
treutzeriſchen letzereyen, u.a.m. Aoflıws im heldenbuche cap, £ 
u. 3. Scheibammerus in der widerlegung der vermeynten j 
eigelü p. 9, Kromsjerws in fcrutimo relig, difp. 6. Zob, Hormb, 
fumma controy, p. 4. Chbergies im Hermetifch-Platon, chriften. 
tb. P, 1,6, Kurabeis hift, cccl, fec, u7 ſect ı cap. a, Armeldket- 
zer hiftorie P, a Ib, 17cap. 18, Cars) memorab, fec, 1ylb,ac, 
4& ar &c, 

Roſened / votjeiten Roſetti / eine vornchme familie ı welche 
ſchon im denn 14 feculo zu Ferrara den Adelftand gefübrer, fich aber 
megen eines unbekannter weiße verübten bruder:mords von dar toeg 
begeben muſſen, und bernach in Bergamo niedergelaſſen. Horas 
tzug de Kofettis, der um das jahr 1367 zu Berganto gelebet, iſt dee 
ſtamm vater der Frevherren Roſetit in Bram, von welchen Jo⸗ 
bann Xnton in der mitte des 17 feculı das fchlok Roſcnect eine mei» 
le von Wippach erbaut, daber feine nachtommen , von welchen 
Johann Diarr an. 1690 Biſchoff zu Biben geweien , fich Freyber. 
ten von Roſeneck nennen. Es it in Ftalien die fanuilte Rofetti noch 
anıko in groſſem anfcben , und um das jahr 1644 war einer aus 
dergelben Cardinal und Pabitlicher Nunsius in Teutfchland. 

In der Schweiß ift guch eine alte Adeliche Familie von Roſeneck 
bekannt, von welcher Hugo an. 1414 Mbr zu Einfiedlen,und ‘Yobannı 
ber jungere um felbigen jahre mit auf dem Conciio zu Coſtn 
fen. Varwafr. 1. 11, P. 473, Munflerus, 


Rofenbabn » ( Schering) Freyherr su Ihaladurgh, Reicht 
Rath ın Schweden und ObersStadibalter zu Stodholm , wohnte 
anfanglich den Munyteriichen friedendstractaten um namen der Köw 
nıgin Ehrilina ben, und ward bierauf an. 1648 von berielben an 
den Frantzoͤſiſchen hof abgeſchickt. Mach feiner zuruͤcktunfft wat 
er au. 1650 zum Reich Rath und Ober· Stadthalter von Stode . 
holm ernenner, und maſte Das jaht Darauf nach Teutichland ges 
ben, wo er wegen ber ſtadt Bremen einige vert tungen hatte, An, 


5652 ward er nach Salvin lode ala haupt der Königlichen a — 
a 


Jgewer 


rof 


den⸗ it Boten nach Labeck geſendet und 
f8: —— * en and erhoben, Rachdem 

feiner Königin im Teutichland unterſchiedene vers 
er hierauf wegen etet , kam er nach Schweden zurück, und that 
An: vara auf Den Keich:tage et er nis Carl Oufas fe 
migın —— biefıniahe wieder nach Zentfchland ab, wo 
a Ton Sötennen md Verden einnahın, und fodanı 
er bie bil ae ald gevoihmächtigter Gefandte in dieſem Reich 
hoch eine 8* em Eoppenbagener ftieden an. 1660 war er gleiche 
Ki Könige Deputirter, uud farb endlich nach feiner wieder⸗ 

weden 


an. 16 63, 
te — ein int Bißthum Freyſingen und dem rent. amt 


of elegener Baperifcher marck⸗ 

eg a a R — —*— at wird wegen feiner aus 
| im nahrung von dem Korolifchen wein.bandel und der fal ‚nieder 

lage vor die fehmalk« grude von Bayern gehalten. Das Churfürſt⸗ 
lie fchlog ‚ fo eine be flunde davon liegt, war vor diefem ein pad 
nach Torol. Das Kapuciner-tlofter, ſo cin kauffimann an. 1607 = 
bauen laffen , und die pfärestirche zeigen , daß es —*z —— I 
mitteln nicht ermangeln muſſe. Aar. P, 3 p. 129, "Bay 
P. 217» 


ROSENOBLES , ſiehe NOBLE, ER 
Rofeoy oder Roſeus (Mambrin) ein Jtaliaͤniſcher ſtribeut 
anldem as ſeculo. Luder © inftiunonem — = 
—— ae — ab —⏑—⏑ ⏑— 
nn tractat von der Eriegsstunft ind Ftaliänifche 
berfeget , ben —* F — — u. Ay ri 
* —* arcagnota iſt lauter eifer und partheyſi Hi 
gegen die Proteftanten , und was Die nomina propris anbeiri 
— ——— 
Pr ſadi als der hafen werden ſchon von denen Römifchen 


i ifihen krieges vermeldet. 
feribenten in beſchreibung ge Puniſchen Er — 

ie ei rden Rhodenies ‚gebei + wie einige 
nd —* —S alte ſtein chrifft belehret. Ey deme 


| hy weil nach verkhiche 
—* —2 I anfang bes sten fec. Lu eine Abten neben wen 
en Ale geftanden haben , biä Earl der V eine Keine lad 
anfeiner ebene 33 Llafftern von dem meer erbauen ließ, 
Ka ee nme Bug 
— fi 
—* —** die Borendifche — Ihre Beetigung bet 
aus fünf mi auaerfücen —— Dieb Daß ein 
ge Koles I esanifh — > —— beiogesie 6 
—— — 


ed, i { wäbrender inner» 
ee in Bra NS Fl gay Gatalomıens berdehtigten 


lang, aber vergebens, md 
Bose — 
un 8 wieder , €8 iward ihnen abet zu Ryäivid an. 
1693 verlobren Der Golto von Roſes hat 4 meilen im ums 
2697 = fich an bey einer fpige des Pyre fihen gedütgeh, 
a Teinite, und endiget fich ongc/ee Dep 
N Empwtiat. Es können aber keine ſchiffe oder galeeren * 
* weil es nicht waſſer — bat. Zwiſchen dem caftel 
Se 1a Tone un be hat in Km na ga Kl 
—* N ecke Er Roufillon und auffet dem golfo iſt ein 
—— namen Cardeguiers, unter dem — von 
&3 ftehet und einen guten bafen dat, Strabo, —* 44 
os Iofer. ne er fiege de Roſes an. 1693, 
j Cimen ar d Eipagne, Sr | 
re f n der Egyptiſchen fee, in 
mas! Ken sun Yes li. Die alten — F 
—ã— umd die Tuͤrcken be en fe eniche Raſchit. — 
a eo angen Sem sehe auf abe Alren 
t; nebit Caito eine ——— —* 
omt noch immer in an 
2 i ig,i rten umgeben, nnd 
de Hanlung . *88 BT Man findet da⸗ 
Fi al eu son ke mich „DC RM u Sen 
ein 
—— zu —— — — fing, d’Alie, W’Egypre &c, 
* — Ferrara gebodren, und 
„16 ara 
sem ra a Mlerander Rofett jum "yaler, Er fing fich bald 
uf Die rechts: gelebrfamfeit zu legen, und an. 1639 ward.er ald 
Namius an die Königin in Engellaud nach Eonden abgeſchickt. Das 
dermübete erfich nedft der Königin ihrer frau mutter, Die eben 
in Engelland war , gar ſehr, Denen Gathofcken eini: 
vortbeile ju verfchaffen , machte fich aber Dadurch , umd dur 
folchern ende herausgegebene fhrifften, ben *— 
fo verbaßt, dag fie in ſein hauß einfielen und ihn daſelbſt ers 
morden wolten, wodurch er ſich gendthiget ſahe , in perwechſelten 
Beiderm am der Königlichen mutter zu Richen , wiewohl er auch da⸗ 


134 
(bf ver be n 
— en a eneee 


au —55 wo er bea 
fehl a —* — Inıfi — eg als 5 ee? 
inarius mvohnen. war! ne auffuͤhrung mi 
aum böchften gebiliget , mofen cr fich gar ju partheyifch für Sp 
nien folle aufgefübret haben, Auch konnte er fichh , zum tbeil au 
eben diefer urfach mit feinem —— Coliega dein Tardinai Chis 
H wenig vertragen , da Daraus diejenige feindſchafft wiſchen 
men entſtanden welche verurjacht , daß er im olgenden conclard 
der einige geweſen, wel 
e 


dem Edigi feine ſimme nicht geben 
wollen. Hiefelbil num hielt ex fch 2 jahr auf, und hatte 266 
bey dem tode der Körtialichen frau mutter aus Frauckreich die fi 
auch nach Cöln gew te —5 ju feyn , ward au 
mäbcend ned aufenha Dajetdit zum 
an. 1643 zum Gardinal-Diacono von Lrbano VII ernennet, Eineıt 
monat Darauf ſchickte man ibn ald —55 Alatere Bach Drünfer) 
wo er nebit dem Gardinal Edigi das Wähitliche interefie beobachtert 
folte. Mach Urbami VIII tode halff er Innocentium X eriehlen, 
und begab jich jodenu in fein Bihthim, do er felbit geprediaet, und 
die facramenta adminifttivet, auch fohft dutch einen löblichen les 
bens: wandel feiner — durchgehends mit einem guten erdıma 
pel Dorgegangen. ward nach Der Ki Presbyter Cardinalis und 
ter dem —* nk capite, — De ea jan zit in ſei⸗ 
nem m a [#1 Decanız . 1, ala 
Cardinal, /1, Cardinalismo, * * 
Kosheim / eine ehemals frepe Reiche ſtadi in Hicderser 
—— Straßburg an der Moacı * Sie iſt nr 
eiphälifchen friedenssfchluf unter Frangoiiiche botbnäßigkeit ges 
fommen. An. 1385 entitund bier durch verwabrlofung eines tinde® 
ein fo groifes feuer, daß Die gantse ftadt bik auf 30 bauer, und zu⸗ 
gleich auf die go menſchen von deſſen damme verjehret wurden. 
baflian Brand fol, 302, 
oſienie / die haupt⸗ ſtadt in der Volniſchen Landſt 
—— an dem Aug Dubiſſa gelegen, Sie ift Hein —*865 
Boßeres / lat. Rofarix, eine kleine adt in bothtingen 
anch und Gerbepiller, an dem fu; Meurre, Welche: da 


von eimem gerade gegen über gelegenen Ort, namend S, Nıcalag 
unterfgeißet. C9 wird Daft überaus. Khkn unteren — 


daher man fie auch Rolieres aux Salınes zu nennen pflegt. 
Rofimundd/ fiebe Alboinus / der Longobarden König. 


Rofinus 7 ( Yobannes ) war in den antiguitaribus wohl erfah⸗ 
‚ und zu Eiſenach in Thüringen an. 1582 gebohren. Den ans 
ang feiner ſtudien machte er zu ch and Aeimar, von dar 
kam er nach Jena, allıno er neb tdeologie bauptfächlich die 
humaniora und antiguitäten triebe, Mit der zeit wurde er Con« 
an dem ben symnafio iu Regenfpirg, md don dar 
wurde er nach Wicfenftäde im Mevumarichen zu einem pfarr-dienie 
berufen , auch endlich zu Naumburg auf der frrobeit sum Bredis 
er beftellet, Er itarb an der weit zu Archersieben in dem 66 jahre 
ines alters, Seinen tod fegeh einige im Das jahr 1606, andre aber 
in Das ahr 16155 und hoch andre in das iahr 1619. Seine vor⸗ 
nehmſten fchrifften find : anciquitares Kemne darzu nachmal& 
Thomas Dempfierus Paralipomena gemacht; ferner cin appendix 
zu deitt chronico Drechsleri de "Turcis , und drittend exempia pieta⸗ 
ts illuftris, h,e, vie trium Eleätorum , Friderici fa ientis; Joh, 
Conftanris & Johannis Friderici Magnanimi, E/, eichfelder im 
ipfies vita MSC, Hanckiws de Rom, rer, fer; t, part, ı cap. go 
zn Wise in diario biogr, an, ı Pe 
„üc, 


Rosla / oder eigentlich Nieder · Rosla / ein fehlok, dorf und 

amt in Thüringen an der lm gelegen, fichet den Hergogen vo 
fen » Weimär zu, tumd darff nicht ınit dem Aädtlein Kosia art 

der Helm , ſo den Grafen von —— achört und gleichfalld eim 
amt dat, vermwechjeit werden, Nach Abıni meunung ii cbemalg 
Rosla eine befondere Hertichafft gewefen, und findet man an. 1348 
in den alten urtunden Arnoſdum von Nosta, ald zeugen, ange zogen. 
An. 1440 bat Arel Vitzthum Rosa befeifen , folches aber im Das 
maligen bruder » kriege eingebürfet, MaSers annal, Sax. Pag. 26, 
Beyer geogr, Jenenf, p. 395 feq. 

Rofpigliofi / ein raliänifches gefchlecht, welches zu Viſtoſa 
in Tofcamen feinen urfprung genommen, und durch Fulium Ros 
foigttofl, der unter dem namen Clementis IX art. 1665 den Pabftlia 
chen thron befliegen, berühmt worden. Denn derfeibe berief feih 
ne anverwandten nad) Rom , und verſahe fie theild mit dem genca 
ralat des kitrchen · ſtaats und Der Aaleren, tbeils mit dern gourerne· 
ment des cafteld di S. Angelo, Der Abt, Jacobn⸗ Kofpigltof, ward . 
Internuncius zu Brüffel,umd bernach Cardinal Padrone; deifen Driidek 
Vincentz muſte mit etlichen galeren nad) Candia geben, er ka 
aber unverrichteter fache wieder guruͤck, und farb in melancholem, 
Kurk zuvor ‚ ebe der obgedachte Dabfi mit tode abgieng, ffftete ce 
zirchen ſeinem anderwandten, Thoma Kofpiglion , und der toch 
ter Patladicini, des reichſten Herrn zu Genua, cine heyrath. Ich 
aber der bräutigam vor dem heylager farde fo ward die braut des 
verfierhenen bruder , Jobanni Vabtifid, zu theike, welcher von der . 
Imillion , ſo er sum drautsfchaß befam , dem Surften Pudovifio daß 
Hertzogthum di ge ‚ medft anderh Hertichafften , abfauffte, 
Er nahm darauf den Herkoglicheh tiful dı Jagarolo an , und bite 
terliek ben feinem an. 1710 erfolgten tode 2 Bringen , Dominica 
und Micolaum, Zebm, Europ, P,2, /4bm, gencal, tr. Jar, 


Roſpiglioſi Jacobus ). mar au Pirtora an, 1628 gebohren 
Sein vater war Camillug Norpiglio, ein druder des nachmalgen 
Vabſte Clementis IX, Mit ey feinem deitet / der pok emee 


yohta 


rof 


ur Paͤbſtlichen pie ulius R 
! Ale und rechtsgelehr⸗ 
Nach ſeiner —8 om ward er unter 
ai Vi Staat — —D ja amd feine gefe en 
lichkeit in den In mit dem andten, dem 
s bon Crequi, durch unter —* —— ee 
ihm pflog , zu — mufte auch wegen ebe 
felbh eine reife on übernehmen, Nach der * mi 
er als Nuntius nach — gefchickt ; und ald unterdeſſen in del⸗ 
ter Vabſt worden war, mufte er wiederum nach Frauckreich ges 
en, um den en gu ichen — * bern Köni e von 
panien r zu bei v an. 1667 Pr 
ter — mit em tus 2. und Cardinal Padrone , obs 


wohl der va Ki f feines raths ja tmenig fan und fehr felten zu 
ementid ei kle 
Ken pe, ent ben Garbinal At Altieri, a Dem namen Cie: 


* —5— Vab wehlen, und ſtarb endlich an. 1684. —28 
Robin, as ein bruder 8 war an. 1645 


ebobren. t und gar den Sein vetter 

——— 1X Dee ibn n Ir um Cardinal machen r um nicht das 

anfeden iu * = A ie na re te. Di 

n 
Be we BR abe der Köni U Frandı reich mit dem —— eiſer 
vor den Biſchoff von Laon d’ uͤhete ‚ konte er erft an. 1673 
Dazu gelangen, da er denn den m titul A — in Portcu befam, 
Er 34 an. ı6gg, Palast Faſti C. 

RX Alexander ac länder — in dem 17 feculo 
Pl Dr j ihiedene fehrifften nich befannt gemacht, 
Die andre rächen, Siegener sane einen g 
viel an 7 
derſetzt worden. Virgilius Chftanizans, M * en, 

/ lat. Rofcianum ‚eine ji grolje und voldrei 
PR ge titul eines irhenbune, in Galabria eg 
— — einen berge — C velcher gantz mit min m um⸗ 
it. bat ein Er nd Ad: et dem 

en Beben welchem * En — ——— 

ege genommen worden, weil er Carl En g in Spas 
nien, den eyd der treue nicht leiſten wollen. 

Rof eine Hefifche hadtin der Wetterau, eine meile von 
—— van . dan ie gel Iegenen Rofenbruns 


x dieferm m —5 nk —* 
—— ne elite Wi —— — * — 
zer von Roſenbach/ en noch icho * zu En 
find, 1 — —— 8 — 
= 4 ma Trier und 
bar he oa Dar h —* 
ab Jans an (eh gebracht. ——— 
gr ſiehe ER Serge * 
Roſſe nordlichen gegend 
der Koͤnige in d ven 
ge: fen pi ea si —* die Belle Re —* 


—— worinnen es 
— und * {Tr — — ð —— die * 11 a, 


und 
een al Hat Dr A war ke e Bra * ac 
berühmte bay von Gromarty , fo von 

—* und vor einen von den beften 

u en fan. Diefe Srafichafft 


ttl » da Senat —— d en ee — 
and den 
worein IE arme von ber vn Em — 
lat. Roſſa, ein le in der ndi 
of der Grafichafft Cord , war 4 ie a 
Kun ee 
ein au 
aden can, 6 t Ien ——* Ar Cor, und 23 * oſten 
iu von ie en Bifchd ice € wurde an. 1618 mit dem 
von Eork vereinbaret; der orta ſelbſt ift anjego ein bloffeg 
Dorff, da er vorher eine ſtadt g 
Roffelaery ein ſchleß und * nebſt einer 
far in Brabant, = meilen von Löwen , gelegen. non Bas 
ischen frieden it es den Kanfer — a ee bat einer 
alten Aa familie, welche dad € ee von 
Brabant befiget,den namen gegeben. Zeil. —* circ, Burg. Trem;d, 
Roffena / die baupt:ftabt_ einer Heinen Grafjchafft gleiches na» 
mens, in dem Hergogthum —— — x 
eine von den familien, ı unter die Nobilii di Ven 
* — iſt alt und —— aber von‘ der, 
or 
nn de la —X hift, da gouvern, de Venife p, 553. 
KRosfis (Johannes Antonius) fiehe Rubeus. 
onymus) Bifchoff su Vavia Parma gebürs 
— — feiner gelehr ſamkeit zu Kom Deräbtnt, als ibm 
der Vabit Leo X die Abley von Ciaraval in dem —— 
—* gab, Clemens VII machte ihn zu feinem geheimden Secre- 
tario,Machaebends verlieh Rosit Diefe chren-ftelle von 
and zwar Johanni Marid du Mont zu gefallen wel 
en das Birthum von Vavia abtrat. Nicht lange Ks gaben 
im feine feinde ſchuld, daß er einen acwilfen manıı u 
Hatte, Hierauf warde er gefänglich eingejogen, und in der Ena 


rd 


iofl bieß, reifte er 


rof 

feläburg zu Rom verwahret ; als aber fine unſchuld amd licht ge⸗ 
wurde er endlich nach einer ausgeitandenen dreviährigen 
———— gefangenfchafft *— in fein Bißthum einge 
fest, und von —* Julio III zum Gouverneur von Rom 
In a In folcher würde jtarb er an. 1564, nachdem er fein 
ben —— 65 jahr gebracht hatte. Er ſchrieb einen —— de viris 
4 ein poetiſches gedichte, ſamt einigen andern 
—— welche von theologischen materien und fol — 

die in das jus canonicum lauffen, handeln. Ugbel, Ital, 

Gbilins huom letterati, 


Rosfi/ —* Victor ) oder Janus Nicius 
thraͤus / ein ee bat — in der - 
teinifchen Grabe ivar ein domelticus dee 


Anke nk — bc, Pr Frog —— und 


feine gute fremde. zumellen befuchen zu Lönnen. 
hat er ne newohnbeit des 16 feculi mit dem Griechi chitden wor —* 
elt, und iſt an. 1647 uber 70 jahr alt gehorben, 
vefhidene fü fchrifften binterlaffend , als da find; Pinacothec: 

17 illuftrium — dialogi 3 
an. —— &c, —— M. — 


* 
l/Antonius ’ zu. Alby gebobren, 

ee mie 5 or Bemdbung ed son Jugend 4 erleta 
au — —5 uptiä mathematifchen 
ifukufen., m melden ID ln it ur a 
meine —— t anwege, alle arten von dem fchriften "be 


benden pheat ; u erfldten, And man 

eben en a ’ —— zei inc — kaum eine derglei 
ſchrifft vorgekommen aufuldſen gewult. Den eri den 
von biefer feiner Fertigt t ae cr bei hub in von 
en Languedoc ab Ks Pringen von — 2 der 

dieſe — im namen des FR erte Ber F 

von den belagerten —84 Aa in nk — 
denen von Montauban berichteten, daß fie, wo i nicht 
pulver zugeſt wuͤrde, ſich — muſten, worauf 
intz * aufgeſangenen und vom url Arten 
bien den belagerten zuruͤ nda 


fendete, und fie. al 
tbigte, —— ward hierauf von dem ehe 2 g" bof bes 
rufen ; 2 er | n der belagerung von Rochelle gute dienſte. ber! 
dovicus XII empfahl ihm auf ſeinem todt-bette der Köni 
einen dem ftaat en nüßlichen menfchen , und dejielben u folgee 


t ihn beiändig ehr hoch ; | ne ide eb ibn auf — ab, babe 

dici; woruber Kosfignol eine ‚dad 
oͤnig felber — et A on , wie 
er deun in der that — E er illus 
Roffo / ein mabler und baumeifter von Er hat das 
seichnen und mahlẽ von ſich ſelbſten begriffen o * n eines lehr⸗ 
—— und iſt mit der zeit ein folcher fürtref ürtrefflicher meifter wors 


den, daß jederman feine werde en deren er viel zu Flo⸗ 
ren, Rom, Verugia, Arco, Venedig, Paris, verfertiger 
bat. Er bat auch zwey bücher von der anaromie gefchrieben. Geis 
nie kuuſt brachte ihm groffes geld , reichtbunm und gute tage , wel 
che aber ein böfer tode geender bat. Dann als fein fon auter freund 
Frans Beregrino ihn —* tages beſuchte, wurden ibn viel 100 
ducaten geftoblen. Et warſſe den argwohn auf gedachten feinen 
freund , lieſſe ihn gerichtlich einziehen und peinigenz; allein dieſer 
ward, unfchuldig befunden , derobalben er auch den Roffo wegen: 
igefügter ſchmach, ſchmertzen und fchaden hart anklagte , und 
n bandel fo hart und kber wieder ihn triebe, daß Roſſo in eine 
fe alfo dafi er ng 
und fich alfo felbiten das le naht nike. ar 54 ahe zu Paris 
an. 1641. JSandrars, A ictot. p, 106, 

Roßſchweiff / il * * Tuͤrcken eine art der anſehnlichſten 
flandarten, Sie befichen aus einer halben piquen , an deremober⸗ 
tbeil unter einem verguldeten blechernen op rumd herum zwi⸗ 

en allerhand farbigen pferde. harnen binften , und von pferde» 

aaren gefochtenen uͤber zuge eine menge langer pferdesbanre von 
unterfchiedenen farben, Kur nicht grüne , berumter bangen. Wow 
dem Groß: Bezier werden drey folche roßſchweiffe getragen , wenn 
er zu felde gebet , und vor dem GroßSultan, wenn er jelbit zw 
felde ift, jieden. Alle Beglerbegs, wie auch die Baffen von Ba⸗ 


melancholey und versweifflung 


bylon und Caird laſſen fi) deven drey vortragen ‚ fo weit fich Ihe 


gebiete erſtreckt, fo bald aber ſolches zu ende , brauchen fie ihrer 
nur zwey. So viel haben alle andre vornebme Balfen und die 
Sangiats nur einen. Den urfprung diefer ſtandarten leiten die 
Türden aus einer vor alten zeiten mit den Ebrilten gehaltenen 
fchlacht , in welcher fie nach verluft der haupt:fahne einen abge» 
hauenen pferdesfchwang an deren flatt aufgeſteckt, und dem ſieg 
erhalten. Wenn fie einem auswärtigen Botentaten den krieg an- 
kündigen , geſchicht es unter paucken und trompeten: fchall, mis 
ausſteckung eines folchen ro ſchweiffs. 


Rofwein auch Roßwangen / Riſpen / Rusgken ge— 
nennet, cin fädtgen zwiſchen Freyberg und Döbeln, an der 
Mulda , unfern dem kloſter Altenzelle + dem es auch ehemals gegen 
die Dörfer Chriſtiansdorff und Oberloguit um das jabr 1175 bey 
erbauung der fiade Freyberg eingerdumer worden. Es geböret 
jego in das Ehurfinitl. Sächfirche amt Noffen des Margararihuung 
Meifen. Sonften fcheinet es ſaſt, ald ob der name Kofsvein von 
dem weinberge entftanden , welchen das kloſter Zelle cbemals des 
orts gebabt, Daraus man etwa Die Trauben wegen umpeafamer 
gelegenbeit auf ſaum⸗ vollen Can deren ſtatt nachmals den —* 

gelegenen 


rof 
oͤhnen muͤſſen, das noch Abi 


Eu is F oder ori Auer —— * 
ET 
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Rok, eine eine Der dicken und Bed ern u ale, fat 
n 
———— 


in aeheifl 
u.a Ba —7 — gelegen, an. Sach u - das 3 Sa Bee a en * 
davon he, nden 
—— N, gen ad, * an. 1300 € ebet, este an, nah 
Antomius Die ice apferlichen Cammer⸗Ratho 
aber an, — die Bde eines Ober De ebene Adade 
Raths —— terd der 8* Defterreicpifipen —8* Be 
ge 1, Brand, Tyr, chrenkr, P, 2, p. 82, Burgen, 
vom Schw, R, Adel. 
t, Rofarum urbs 


Rhodopolis und Roftochium 
[li Aoflod, I und * te —*2 der — — 
landſchafft/ ſo von n — —5 — eine gute meile 
von der 0 (can der che fich date in einen ſchmalen 
gr un jeft , der —2 einen guten hafen macht; 
tze, ini oe ‚.gebauet it, Man tbeitet 
in Die nn neue; und mitteldabt ein. der alten ſtadt (ind 
ie kirchen S, Vetri, 8. der und S. —5 — famt dem 
ruinirten nic on ihr wird die mittlere durch einen 
arm der eben; —* 55 frauen imd 5, 
bannids tieche nei En rathhauſe b der neuen 
ee mie, 

zum heiligen creutz, 
bie übeigen „collegia von der academie 


det man an —* na Be 
Peg aa ah ice Rumpn: fhel 


wird. 
alte » mittlere » und bopifen « oder 
— —* Be in zum gerechnet ,_ und leben 
thore, ri A an man jr Warne g ſſe 
nach wird fie Liber nl ab ten. Ar anfang wird bit 
auf das Jahr 32 f da fie ein dorff geweſen ſeyn fall, 
—— — Dee, Sen —— —— 
nd e 
Siem de —32 aus Ye zerftorten ſtadt Kosiu, Die nun en 


dorf ei elegt , und mit einer rechten miauer um⸗ 
“4 * ven Y* *5* —— find ihr gronie freyhei⸗ 
—— uud Si —X das — vor geld Deeriaien 
e hernach in den — der hanfiesitädte ein⸗ 
— * e —33 al ſich wie tzt, der —— 
vo F an. 1573 get eben, da ie mit gewalt 

ben end der treue a nee! gendthiget werden mı hfen. 
En 1415 ſtiſſteten die Her “€ Johannes und Albertus IV eine 
univerfisät » bie je an. 149 39 [u rechter form kam; 
amd — Diele lehrte —* derlich Crannum, ur 
ROTE, - a — DIR See Di 

von t Ro auet wird, 
A, —— Fe Dar⸗ 


Be we TE, Mean Rib 
ge Sulte Schwan ne, a. wird dur rechten Bu 
Die Ribnitz von Zt Dome —— und gräuper aben 
an die ee, en an dad H thurm age lenburg und 

—— unten aber an das Sur entbum Wenden. 
gem ale des A Post re * * 
Han u abe otu Std um Sic en br m der 


di afft Durch huͤlffe ber Dünen 
ein Tran eu on bin, Dad Kin ren Bene 
— — 

. 
Be cine rom dio ‚mim namen das das Roſtockiſche —* von 
ein De ai articul Em 


dem bie. —— — trat 
en die 
— deni —* + Dre 


an. 1223 übergeben wu Der —— ward endlich unter 

wieder erlaffen. fee Aber aber, König in Schween) ) 

2 on meer t ‚con frey ri. * er zu Mes 

erg oftoch, 

gg gr ee on, Roftoch, 
Pag 0. Werdenbagen de rebusp, H Pestan, hıft, Dan ſib 

: 4 404, 406, 412, 415, 418, 433 fib. 8, pag, 2 


a Wbertoll, der König in en worden ; durch einen 
a 
Pofehus in orat —— &c. Tanner voposr. Saxon, = 
Reichs- Archiv tom. 7 pag. 498. Eursp, Herol 


ya ei. 
b i 
EN (& —— * — und des Könige 
——— eſten Ober: Nıntsverwalter , 2x au 
—— * 24 A vn — 
—— oben er ‚head 


Wien und 8 ea oc ‚ wurde a pe —— 


den altete — Pan = dad 
eo a ie Sc habe Sk, Ada ige ——— 
Schweden eingenomme 
See gefübret , vs dafeiöil eine * ——— 


weiches der Kayſer Ferdinandud ILL nin die 


* 


—— Kan 


* 


roſ - 127 


gut Kay ſeriſch / und je qut BUS ich; ſoll bellagt haben, 
er von dar ziruͤck gekonmien, crlaugie er ei ** im ho⸗ 
hen Bi 8. — in —— und predigte 3 jahr * 
in den Dom, Hierauf „und endlich Arcı 
conus, auch Bon der anf nebft feinen anerwandten ind den 
delſtand erhoben. Au. 1653 und 54 bat ermut dem qrönen eifer 
den Kavierlichen befehl wegen euch der Eut therilihen firchen 
in Schießen , in denen durch den Alischen frieden nicht cri⸗ 
AR eitenthimern *ã * Ibit N dem In Dorian winter 
eu DENEmEO fcıal und Generalıs 
über * Gehen ea 338 — — 
ten ibn De he e don Fa und Bi 
—— * i ei m und Earl Je um völligen ir 
Blatı zur Meig, und Dieferm an De weit 
— 8 r —8* war X von dem Alerandro 


ee N Be 
eſſen abfterben wegen feiner ! antei lie 
ten aufürumg gr a ine ce dan u ah, a. Fine A na 


ermebler , Da er ich, daß neift: und weltlichere —30 
tbums in beifere —5 und —— religio 
u wor 


len und mehr ern/ eifrigſt angelegen fey 
ine gar Sen — 2 — * = 

wu 1 um — en ı an. or 

Die verwaltung der der Dber-S unfha dei Her Hergogt ums De 


ber, und Nieder, Schleifen —** ‚ welche er big an feinen tod 
gefübret ſo an einem Be u Breglau den 9 jun. an. y 


erfolget iſt a Bun 1 —— 
ma virtut. epic. V 


chran, 448 Fibıgar 
not. ad Hendd, Sief, l ee ra P.169, ost, Bong 
Silel, numdm, p. 24}, 


— oder Rosdow A ein F in Sürdentgum in Moſtau an dee 
Beige wiſchen Duschen und ſo vor diefern meiftene 
—* dem andergedo Er Drinken des Eiaard als ein erbtbeil ein⸗ 
— —5 ig —— ee 
tan, a 

ber . ya: ß % : 
OSTRA, wären Pi * rdertheil des ſchi iffe fpigem 
und fchnäbel, welche eine ede heraus sense, it Die 
mit erg oder eifen beichlagen waren. Sie raunten damit in der 
feinde fchiffe , und 2000 Re —* oder zerbrachen wenigjk 


—— fo dag fie waſ muflen,, oder doch nicht 
DI Dusch ch ruderen forttommen founten. ; An 


nn num Die 
Ri nn nr Feinhe pr fie —— fo löften fie Die raftra von 
den fchifen ab, un ai fie a utliche Ku oder machten 
columnas roltratas, 


eiche tt abrif in dem Flo» 
ro Gravii * 15 8 a ‚er = General bieng folche in fäinen 
ra par ferner zu Rom mitten auf dem tmarcdte ein 

ment, worelbft" mau das A —* anzureden 
* te. Es befam den namen von deu ſchiff ſchudbeln weſche 
mer , ald jie in einem fees treffen wider Die einwohner der (tad£ 
Antium viel ſchiffe eri —5— macht batsen, An diefem 
orte ald auf Dem pornehmiten Day ud mo bad meiſte voLck yufarıts 
inen kam, wurden NEN e gepalten, welche Die. Römer 
udicia publıca hiejfen , m ber joe verbeechen giengen ; welche 
ie obrigteit zu ſtraffen nd ; ferner murden da viele ber⸗ 
ſammlungen des volds b eur N; * geſchahen reden an dag vol 
von been ſo in denen obichwebenden fachen ober borgetragenen 
geſttzen etwas vathen oder mißratben molten. Pngleichen,mwenn man 
einem vornehmen mann paventirte ; — bie redner hinauf, und 
bielten ibre reden an das bolck. Films Eifar lich fie von ihren ots 
te we ee, NND an einen geringern ort biubanen, Damit fein 
er * ſeyn konte. Denn er ſuchte des boicks macht auf 
alecband art au ſchwaͤchen N umd —8 * reden an cine groſſe 
anzahl verfammleten volds von fach Dad gemeine weſen an⸗ 
iengen, in abgang zu bringen, Dich X roftra waren alſo an 
* mittägigen ed des marckts gegen dem Kayferlichen pallait All; 
und werden von einigen roftra Juha genennet, ont auch, wenn 
die Bürgermeifter ihr alt anfraten, oder wiederum nicderlegten, 
Bieten Eh pro roftrıs eine rede. Wenn einen eine ebren-fänle oder 
ildniß aufgerichtet werden folfe, voar um diefe gegend der gewoͤhn⸗ 
liche oder bequemite ort, Schfarin de ihiht. nav, Lip ws de mılit, 
Rom. g, 17, Cicersprolege Manil, Miawes! i Roman, anvquit, dılf‘. 7, 
Nardinus Rom, ver, Borrichius antiqy. urb, fac, Fabricius defcr, 
urb, Rom, Zipfius de magnit, Roms, Paifws, 


Rofweidus/ (Heribertus) ein Feflitsiwurde au. 1589 gu Utre 
gebohren, und Hard zu Antwerpen den 5 oct. ar. 1629. Die fihri 
ten , fo von ihm heraus gegeben worden, zeigen an, das er ein fü 
arbeitfamer mann, und in den Eirchensantiauitäten erfahren —* 
fen ſehn muffe, € gab des Yaulinı werte mit *— here 
aus, wie auch eine Khuß«fchrifft für Thomann von Kempis , welchen 
er vor den urbeber des buchs von der nachrolge Chriiti bielt ‚ ame 
einer tirchenbiftorie , dem leben der Heiligen, und unterfchiedlichen 
andern fihrifften mehr, Alegamıbe feript, 5, J, Miraus, Aires ers 
Roswida oder Roswitha und * wie auch Helena 
von Roſſow/ eine in dem 10 feculo ſehr berubmte Nonne im kloſter 
tu Gandersheim, war fo u wegen ihres bevtommens, als wegen 
ihres groſſen verſtandes im fonderbarem anfeben, Sie verfiund 
beodes die Briechifche und Kateinifche forache jche Fertig. Die 
schriften , welche ſie jo wohl in aebundener ala ungebundener rede 
beraus gab, wurden von allen Lavundert. Gie bejchrich auf bie 
fehl des Kabſers Ottonis II und der Hebtifin Gerbergi, Die ges 
fäichte Des Kanferd Ottons 1 in beldensverfen; desgleichen beſchrieb 
fie in verfen des beil. Dionviie und Velagit, und der heiligen Hgues 
thr· tod, ſerner 6 geiſtliche comoͤdien ud andere jcheuft en, wel⸗ 


128 rot: 


i 
* Conradus Celtes an, ızor u — 5— Ki 16: 


e ohngefehr um dad jabr 980. Ei 
er fie in ein ander fecu'um ‚welcher 
Be weichen « Dem at roſſen * = 
yrecus, ⸗ 
Kran, in ber collection. und Meibomit zu finden. 
de viris illuftr, G e hit, Latin, ib. 3 c. 41. 
Oudinus de fceriptor, weclef,a Bellarmino omisfis, Mei- 


bomius I.c.t, 1 pP. 706, — 
ein Beine ſtadt, nebſt einem fe und amte, in 
man 8 hum Anſpach, 4 meilen von gelegen. 


an, 1292 don denen vom Seckendorff an die Bur 1*— von 
ae verfaufft worden, 
ednig jufammen, Zrmsd, 


H 


Allhier kommen die ſuͤſſe Roth und 


IF ein vormaliges —2* 2 * — 
ordens im Bitthu —— pfleg· ge⸗ 

richt enheim und 
Atiel auf einer Yope gelege u * —— Grafen dieſes na⸗ 
mens belannt * welche man aus dem geſchlecht derer von 
— und fobn, —* 

von dem 


Waſſerdurg zu 

zad genannt, haben die ſes £lofler g t, weiche 

Kayfer Heinrich an. 1073 und ah Ian. 1226 iget WOLs 

den, wie fie au Deyde darinn begraben liegen. Das Elofter ift 
im dr igen triege ruiniret worden, Hund Bayr, ftammb, 
P.ıp. 155. Cbur-Bayernp, 21, 

— iſt nn Eleiner Aug im Mppengellersland, welcher bey dem 


unt t, und lter eime 

a meile —— *2 ve rgicfkt. 
—— lb, $.p. 89. * 

fe gerichte 0 am m Yübkligen 2 


»- ROTA oder RUOTA, das 
*2 12 Brälaten, "Uditori 

afit, beitehet, deren jeder an einer Be Tafel um figt, 2. notanos 

aber gber reiben un unter du Be Sie urtbeilen per modum a nis 

liche facbenu fe unter der Geiftlichkeit vors 

falen, fo wohl a Koma als * * —— Drovintzen, und zwar 

Be gu fon bo 

uota unterichiedene — ihre allellores, 
Hm länder, ı Holognefer, einem von 


ausz ern, ı u! —* 
rara, ı —— — F 2 N mai und ı Teutichen, 
hame Ruota ‚welches dmmt daher / weil der bo» 
ben des * allwo dieſes mit marmor in der 
ge Pal ber — old it monatlich 100 Dits 
ein 55 ve 1er. einem folchen 
—* um an Pabſt Johannes XXI I hat diefe Richter jur 
erſt verordnet. —— vu — ihre ; und Xleran- 
der VII machte He zu Su Apoflolicis, O i ‚Panvin, 


Sage Baron —2— en fa⸗ 
Rom — om id n erkangungCatukter 


und Ftaliän — a u 
— 3 ———— oil , gleichwie er wegen feiner 
tali An, — nacı Wertarche ven .Er 
us * olis an. E17 am aeiare find alie Seine rif 

bri 3 5 epigrammatum libsr ; fylvarum feu 
liber ; er, Jap. anna Pana San 


zoni; Bon Fine n — ; Time aggionte, rime di diverfe 
‚materie ;egloche pefcatorie uato comedia, &c, Gravine im 
: epift, Lat, £. 180, —— 56. Ghilinäthkarr, Tep- 
bibi, Nap. part, 1 p.46& p- So, feqq, Thuasus hitt, 
Genfer adklır, aux, log, tom, 1 & 
ota / eine familie des Benetianifhen 
* — nach Venedig begeben , 1 weft —— 
* ein vortrefflicher Advocat geweſen, und nebſt feinem bruder 
ag vr gegen A eriegung * gewöhnlichen 100000 ducaten unter 
o 


otan / ned Baprifta) ein Keformirter Prediger 

3* * aus Bepiie), oder u Feed er — 

ten, br zen gel a ne Den 

Bes Snigß DenrELIV velalenednorrung Be a —— 

ici Y re w agen. 

"Man giebt ihm * ſchuld / daß er — er wolie ſich von Gem 

Kardinal ed n einer Difputation, Die an.1593 in gegemmart des 

edachien — * Wade, überwinden lalien; doch ae 17 

aus brieb füi eb gewiflend, oder aus furcht ber ſchaude 

da der una tag erfchienen. Ja er fol ſich nebit 
dern Reformirten Brediger , namens Serres, haben beites 

= en lafken, * einem — fynodo zu ne an. Lau cm * 
und denen eformirten fchadl project tap 

m. Allein fee eben bende noch vor Dem fynodo. Im lbris 


nd schrieb traue orthodoxe de 
gioen Iehete, er ‚bie —— —— xe 


univerfe. 31 3,0.241.4 117 & Conf, Catbol, de 
Ben 


mals Roperg / und R 7 ein ſtam̃.hauß der 
—* A ‚ obnfern der fta —— dem Jura, ‚oder 
Jurafio „ wiſchen —— — ‚und Dafhetten ge gelegen, 
iſt an. 1356 im dem ben zerfallen, und bif anbero in 
dem ruin liegen aeblieben Be von einigen ng 35 der 
Teutſchen aufgebauete Robur Kayſers Valentiniani 

“el und fame 1516 mit bemilligung Kauferd Marimis 


I und des Reiche, von welchem ſolches ehedeſſen ald ein ohn⸗ 
—3 leben relenirte , durch kauff von Arnold von ro 
den Kand Sploihurn , welcher die ſe ganke Kertichafft, mit alle 


rof 


augebörigen Teibeinenen unterthanen, Dörfern und 
dogten Dorned einverleibet bat. —* Denen: her 
—— in dee Schweitz, und angröngenben Srafichafft Wide 
weit ausgebreitet; geitalten derfelbe fich in Die von Biederthan ‚ 
von Fürstenftein, von Roteldorff, und von Blowenftein getbeilet, 
welche alle einerley fehild, wappen, und farben, nur mir verſchiede⸗ 
nen helm: gerathen gefübret. Wlcich von Notberg zu Rotelddorff, 
Ritter wurde an. ı2 = nebft feinen vettern Fobannjen und Wern her 
von Kotberg , auch RYittern von Graf Theobalden von ——— 
dem dorff Rotelsdorff/ dem Eicchen ſaß allda und dazu 
rechten belehnet, wie das —— * Deich 
ſo aunoch in originah bey des dames Ichemsarchiv aufbebalten wird, 
mit mebrerm ausweifet, desgleichen auch an, 2303 Hans und 
Wernber von Rotberg gebrüdere, von Theobald, und Ulrich Gras 
fen von Pfurdt vater und ohne , mit denen nemlichen leben, An. 
1258 find die edlen von Rotberg bey der Ritterfchafft zu Varel im 
fonderbabrem anfehen geitanden ‚ ald der del fich in Wwer theile 
oder geſellſchafften gefondert : I viele find bey den ihurmeren 
efchi ‚1308 wurde nber von Kotberg , als Diefer img 
gen fehde des Biſchoff von Bafel Otdons don Graue 
wider Kalt Albrechten die Bi * vartheh bielte , von de® 
Kapfers kriegs⸗ vold auf dem fKblog Furftenftem an dem Blowen 
* und * ſich fo 7 — wegen des Kah⸗ 
—— todes fall wiederum aufgehoben wurde. 
mi a Fa Rottherg. An 1366 unterfchriebe Are 
nold von Rottberg , —— die ſogenaute bandfefle vonz 
mindern Baſel, wel u Damabis zwiſchen Diefer Kadt und dem 
Bafelifchen Bifchoff‘ —— une errichteter vergleich tft; 
und an. 1386 wurden ber Cuntzmann und mann von Rote 
berg ‚mit Hertzog Lupold von Deiterreich , in der zu Sempach mit 
denen Eudgencjjen gehaltenen fchlacht, auf der waßlitatt erichlagenz 
derer namen , ſchud und helm, in der Dafelbft * capellen au⸗ 
gemahlet zu feben ſeynd. Mor zeiten haben die edle von Rotberg, 
— 
nieeſſen. Bernha r 
— chronick un Bl € auch unter die € * —387 
1467 Difi auf gegenwärtige zei 
bein Sg fe erblehens weiß, das 4 — — ar 
ch⸗Stifft von Bafel. Sonften bat fü —8* der gange ſammen, feit 
deme er die Herrſchafft DR 3 38 Innen gehabte unmittel⸗ 
bare ſogenannte ſieden freve Reichs Dörfer, neben andern dafelbit 
Br berrlichkeiten verlafen , und —— in das Reich und 
gezogen, allwo fie seit an. ia? bie dörffer Bamlachy 
eimvcifer ‚ ald immedkate Reich ichd-Ichen Be A umd ſich feite 
ie in verfühiedene tollen , und lehens füge, als u Bamlacı , 
Rbeinweller, Wenzmweiler, En —— andgetbeilet An. 1383 


ann von der Burgermeiſter 3 Baſel. 


Desgieichen Ludmann an. 8 ‚und an, 1414 Gatbarind ‚Derioe 


gin von Burgund Pieger, und u au 1* im Sunde 

1445 Arnold , und an, 149 Berndard beyde Burgermeiiter vom 
der Ritterſchafft zu Bafel : welcher ae auch Hauptmann vor 
wen langen, und nebit vier andern KReicheslebenleuten , als geſand⸗ 


ter namens der Ritterſchafft/ und ſadt Bajel, auf König Ku - 


deriche — — zu Rom geweſen. An. 1451 wurde der 
Bafe! Canonicus md Dom-Dedant, Arnold von Kot en: ein⸗ 
mütbiglich zim erwehlet, deſſen an. 1458 erfolgted abe 
fterben, durch ein 0 ae grabmabl, in dem münfter u Baſel 
—A—— BR En bia von Rotberg , Ware eine 
erin dei ag ud . Magdalcnen franen.ciofier® 
zu Balel , auch Parrona des $. Gatharinen altars in Katel@ork 
ineich,und Adelberg waren Domberren zu Bafel, und murrde dies 
legtere gleichfam in dem Feten augenbirck feines lebend sume 
hm dorgefchlagen, aber wegen jean noch vor —— 
ah len —— ger —— hg ui iyar face acob vo 
» Baden: Dirrlachifcher Paıdvo 
und au, 1530 Wolf Sigmund Erg» Hert dr fer —— 
Enge weg der vier — am? —5 
— . 1610 Jaco * otberg , —S 
Benera —— eiſter der — obere 
iedri 


Marg 1. 1630 bon Kotde vg, -Rittene 
unter 5 * farb zu Staden. An, 1640 Focab sch Er 
Kanferlicher Rittmeister , machachenbe Marggrat. Durlacbifchew 

telen, Un. 1660 Yobann * 


air se R der Herrfchafft R 
Bee * DE auch Foritmeiiter allda, und Hber. 
N: er I nd urlach * a em es} 
1680 Krank Joſen tian,/ 
ke on beiftopb gebrüdere , beyde Teut 4 Da 
Kitten und Diefer Iehtere A u dem Elfafikhen regiment. 
An, 1690 Ja britonh M äf. Baden » Durlachifehee 
oritrmeifter iu Rötelen. An, 1695 — Wolfgang, un rang 
ieh, beude Hanptleutbe , unter Cranf s Banden, 
Georg Jacob Ehriftoph von — 2* Baden D ——— 
Rath, und Hofmeifter. Frantz Ada * ad Friederich gedrübere 
De ingen — —— Her ber äche An. 1720 Leopol 
or von 9, fen; Eaffeli ebeimbder Te —* 
Kath, und abgeſchickter Mouſter an den Kon oln 
rau ware ehedeſſen Hoff ⸗ Rath und Hofmeifter en 
lach ; an. 1714 gebeimbder Rath und Ober. H0 ‚Marfchall all allda, 
und an. 1718 abgefandter von diefem Hoch-Fürftl. baufi, bey denen 
Chur: Baverifch: und ur, Pfälgischen böfen ; Difmalen aber (an 
1728) ift ec Heifen-Gaffelifcher Envoye Extraordinaire bey der Ev 
gelischen 5* An. 1721 Johann Chriſtoph —5 
*3 Würtembergife Eammerjunder und Forfimeiftce iu 
. Urflis. chron, Baüil,p 19 & 242, — — heatr, Solod, 


P, * vr 408, Bufing Sacra, & Di Dicum, Pomil 
PT 


De ereichifähe 


rot 


eint ehemalige feflung und ſchloß; meilen von 
———— 4 ziemlich hohen berg gelegen, Sie war rund 
umber mit einem graben umgeben , und Das GR EDE von den üs 
brigen mit 2 runden baftenen und einem wall berefligten —— 
durch einen breiten graben abgeſchnitten. Das fchloß, welche ß 
dintere genenner worden, präfentirte ein irregnliered 5 eck, um 
ward auffer graben und mauren von 4 runden thurnen vertheidiget. 
In dem feblofte felbit ſtunde nebſt den wohnungen der Ganerben, 
denen das ſhioß fchon lange jeit geboret, die schlonstirche und etliche 
rölber md pferde ſtalle. Man findet indem 13 feculo , daß ges 
ii Herren bierpon dem titul geführet , und das haus von = 
Sand N ran tt, on ige 
IV durch kauft an ſi ' 
— SE leg fädtlein nebit der capelle den Pfaltz⸗Gra⸗ 
fen am Rhein verlieben worden. Un. 1478 5 hat zu 
Pal: Graf deym Rhein und Herzog in Bayern, das fürdere ſchlo 
fammt dern damals abgebrannten ſtaͤdtlein, welches man ie: 
die alte ſtadt genennet, neben em mar Schnenach an 46 Frans 
ckiſche Ritzer und alle deren Mit:Banerben , mit allen pertinentien, 
ober:und niedersbothmaßigkeiten , dem blut⸗ bann , centsumd fraige 
obrigfeit, auch hohen und niedern wildbahn verlauffet, und zu affter⸗ 
ehn verlichen , doch mit vorbehalt gewiſſer ſtuͤcke. Das bintere 
ſchloß haben die Ganerben zum halben theil von Conrad Schotten 
taugdich am jich gebracht , und an. 1509 kam auch der: andre thei 
vom hintern fchloffe an gedachte Ganerben , worüber fie 2 em» 
Vfalg belehnet worden. Doch bierinnen ift den Ganerben v n 
dem erſten Churfürften in Bayern, Marimiliano, groſſer eingri 
gefcheben , daherd fie endlich fich genbtbiget befunden, alles mit 
einander an Ehur-Banern vor 200000 güilden zu verhandeln, wies 
wol ihnen nachgehends 31000 gülden abgebrochen worden. T 
dem Spanifchen fuccesions-kriege hat ſich Chur-Yapern Diefer fts 
fung zu grofferm joortheil bedient , weßwegen der Brändifehe —* 
fie an, 1703 eingeplofen, und noch in demfelben jahre zur übergas 
ötbiget , worum 
—— — por die auſgewandten kriegs unkoſten und ges 
gen erie gung goooo rihle. überlaffen worden. Allein der Chur⸗ 
fürſt zu Dfalß füchte fie , wegen des rüdfalld der übrigen lande 
von der Banerifchen Pfaltz, zu reduciren, umd lich fie an. 1710 
mit feinen völdern befegen. Durch den an. 714 zu Raftadt ges 
Khloffenen frieden iſt ge wieder an das hauf Bayern gekommen, 
Melerus in pecul, difput, Hamburgifche remarquen ad an, 1704 
P- 35 ſeqq. 


burg / lat. Rotenburgum ad Tubarim , ift eine anſehn⸗ 
we EN in Srandenland, an dem Tauber-fuß gelegen, 
weiche ihre erbauung von an. 514 berfchreibet, wiewohl die burg 
fait 100 jahr vorhero von Dem Hergoge Pharamund in Aranden 
fou aufgerichtet worden ſchn. Nach diefem war fie Das haupt einer 
bejondern Grafichafft ‚ und ald Deren beiiger , fo von den alten Her⸗ 
Kogen in ha herſtammten, und ich Grafen von Rotenburg 
an der Tauber ſchrieben, unter des Kabſers Henrich IV tegierung 
erbloß adgiengen / kam ſie an bas Reich, da denn der Kanfer Hein⸗ 
rich V foldye nebſt dem Hertzogthum Francen feiner fehweiter fohn, 
ergog Eonrado I in Schwaben, gefchendet, Dabero fich fein 
ohn Herzog Friedeich den titul eines Hertzogs von Rotenburg ge⸗ 
n lajlen. Fach dejjen an. 1168 erfolgte abiterben fol Kaufer 
Sriedrich I das Hergogthum Franden dem Biſchoff zu Würkbarg 
geſchenckt haben, — * er bie ſtadt und Grafjchafft Rotenburg 
an, 1172 in die Reichs; freyheit gerget. ‚Doch verordnete er zu 
gleicher zeit Die Burggrafen, al —— Anwaͤlde und Pands 
Nichte dahin, die aber an. 1352 auf anhalten Der ftadt von dem 
Kapfer Earolo IV wieder abgejchafft worden. Unter den gu 
den sind die pfartsEirche , fonderlich aber das ratb:bauf , ſehens 
würdig. _ Uber dem iſt zu bemerdfen, daß ein waſſer uber einen 
berg auf den Elingen-thurn geleitet, und von dar zu der einwohner 
norhdurift gebraucht wird, weil man foniten ehemals mangel an 
gutem —— litlen. Was die begebenbeiten der ſtabt ans 
beirift , fo ſchie fich felbige an. 1496, Durch erbauung ihrer land» 
wehr in groſſe gefahr , und wurde don Burggraf ‚riedrichen zu 
Nürnberg bein ert, auch an. 1408 gar in Die acht erklaret. Wors 
auf gedachter Sur graf , welcher von der vorhergehenden belages 
rung, auf Kavfer Kuprechts ermahnen, abgeitanden, benebit dent 
Biſchoff Johann zu Würgdurg in die —— landsıwehr 
eingefallen , und die darinnen befindliche fchlöffer Hartenburg 
Gammersfeld , Lichtenthal, Happeltsheim und Endree geile 
fer. Nach Diefem ut die ſtadt felbiten an. 1552 von Margaraf Als 
brechten erobert worden ; gleichwie fie ich an. 1631 an die Schives 
den , und noch in eben Demielben jabr an die Kavferlichen , in dem 
folgenden abermals an die Schweden / und denn aufs neue an die 
Kapferlichen ‚ endlich aber an. 1645 am die Frantzo ſen ergeben müfz 
fen. Ben dem an. 1688 erfolgten einbruch der Frantzoſen widers 
Alumde ſie deren anforderung , und ließ ſich Durch keine gemalt zu der 
contribntion zwingen, Was Die regiments-form betrifft , fo fihtis 
net anfangs der ftatus poluicus democrasifch zu fenn, indem nicht 
nur fremde und die aus der gemeinde in den Kath gelangen koͤn⸗ 
nen,fondern auch der Auffere Rath, ſo aus 40 perfohnen beftehet und 
die gange ſtadt repräfenticet, Die vornehmiten dimnter , als der Bürs 
germeiiser, Einnehmer, Bau Herren/ und dergleichen erweblet und 
verordnet‘, wie auch felbit die amts. pflicht von ihnen annimmt, 
Weil aber doch das hauptfächlichiie bey dem innern Rath berubet, 
und bey erweblung derer Karhaberren, Bieger , Steurer ‚ic. fürs 
nemlich auf gernurbssgaben und geicbicklichteit , auch die erbaren 
amalıca , geieben wird , über dem die Bürgermeilter und Kathts 
En in Der Fegierung von einem balben jahr zum andern nur 
mwechieln,, Die einmal erlangte chre aber nur mit dem leben ablegen, 


und dem pöbel von den wichtigiien faatssfachen wenig communi. 


ſie geſchleiffet, und von dem Kayſer Jofepbo 


Jes Lauf, merckw, 
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eiret wird, ſo fan man ſagen, daß der Marııs ariftocraticus Die poͤ⸗ 
beis:regierung allerdings maßige und dabero ein vermifchte art 
entitehe. Aus den ; Sürgermeiftern Hand jederzeit ihrer 2 pfleger 
im kloſter und hofpital,umd einer cin innerer (teurer. Der Rath bat 2 
Eonfulenten,u.2Xichter, deren einer ein Reichs: Rath genenner wird 

weil das Reichssrichtersamt pfand- weile von alters ber bey Der ftaßf 
febet. Dierüber jmd noch 16.Raths.Herren , unter Denen ein m̃⸗ 
nerer Baumeifter, ein Wildbahns-Herr , Borinundſchat Herr, ıc, 
Bey dein regmenis wechſt wäbter der aͤuſſere Rath den mern, imd 
diefer jenen. _ Der Rath und die burgerfbafft ik wider das Rothe 
weiliiche Hofgericht , und wider den Wurgburgiichen qulden-zell ar 
ber Tauber und vorbach befreyet. ‚Ssrembde, ſo Die Rotenburger 
Jahrmärcfte befuchen , genieſſen gleichfalls befondere vtidilegien. 
Um die gantze ftadt berum iſt ein Schöner getraud-boden , und ibr ge⸗ 
biete von den Auſpachiſchen und Hoheuloiſchen landen us 
fehloffen wird, erſtrecket fich auf die 2 men, Hermannus Cours 
Bes in chron. a. 1052. Munjlerw: in colmograph, Hersies come 
ment. rer, Germ. Kmipfibild de jure civ, Imp. Merian topogr, 
Franc, p. 46 fegq. Luce Grafen - Saal p. soßı fegg. Pahorsus 
Franc. rediv. p, 302 fegq. Europ, Herold, P. ı P- 757. 


Rotenbungy eine feine Aadt in Mieder-effen , nebft einem 

golkn amie. Der Auf Fulda theilt fie in Die alte und neue ſadt. 
$ alibier befindliche geiiliche Stuft if von dem Landgrafen 

Henrico Il an. 1352 gei fi, von Bhilippo dem ditern aber dar⸗ 
1 verordnet worden, daß binfübre zo abgelebte unvermögliche 
—E darinnen folteu unterhalten werden. Meil aber eis 
nem jeden nur in Die 6o qulden gereichet wurden, fo bat Landgraf 
Wühelm IV an. 1574 gedachte 20 pfrunden mit 300 gulden ar 
und vielem getrande verbejiert. Das schloß bat letzt⸗ gedachter 
andgraf fait gan erneuert , und mit einer toitbaren marmoriicie 
nernen Eirche verfeben. Der faal darin ift von einer auſchnlichen 
länge , alıvo man alle dem Füritenthpum Heilen sugeböriger und 
bemjelben zu lehn gebender Grafen delleute und ftädte wanen in 
ibrer ordnung findet, Auf Dieferm fhloffe nahm der Landgraf 
Wilhelm, ein john Ernefti zu Heilen: Rbeinfels , feine reüdeng, und 
weil er mit feinem bruder arolo su Wanfried gemeinfchafftlich 
* ſo legte er hier zu folcher tegierung eine Gankleyan, To=- 
pogr. Haſſiæ p, 68. , 

Rotenburg, eine Eleine fladt in Schwaben , in der Gr 

*— ke von Tübingen , dem haufe Deiterreich ir 

er Neder fondert fie in 2 theile ab, deren der eine den namen Ro⸗ 
tenburg behält , und ein fchlof 74 der andere aber Ehingen ges 
nennet wird. Vor alters hieß fie Candfurth aufder Aid, und ward 
an, Aua durch ein erdbeben verderbet, an. 1731 aber durch die 
Grafen von Hobenberg wieder erbauet, Nicht weit davon ente 
foringet beym dorff Niedernau in dem Rotenburger: Thal ein bes 
ruhmter Sauerbrunnen. 


Rotenburg/ eine kleine ſtadt in dem Fuͤrſtenthum Werden , all 
wo ein mopIbemahrtes schloß , weiches der 36 Bifchoff zu Werder 
Nicolaus , jo an. 1334 geitorben, befeltigen lafen., Der 13 Bis 
ſchoff nach ihm Bertholdus bat die hadt felbiten mit tieffen gräben 
und feten mauren veriehen, In dem drevfigiährigen riege lite 
de dieſer ort zu verfchiedenen malen eingenommen, Topogr, Welt- 
phaliz, 


Rotenburg / ift ein in dem Eanton Lucern gelegenes ſtaͤdtlei 
und fchlof , welches ehemals der fü ber Grafen Are namens = 
wefen , welche ju des Kaufers Friderici 11 zeiten ausgellorben , und 
bie Graffchafft an das hauf Habſpurg überlaffen,dem felbige die Lite 


eerner an. 1385 abgenommen, und jeit dem durch einen andvoge 
zegieren laſſen. 


Rotenburg’ Ratenberg / eine ftadt und errſe nebſt ei⸗ 
nem ſchloſſe I Lara, in de jo genannten —— * Die 
Bayern eroberten jie an. 1703 mit accord, fouten fie aber nicht fa 


behaupten, Vorjeiten bat fie den Freyheren von Ealtern gehöre, 
f. Taltern. 


Rotenburg / fiebe Kelbra. 


Rotenburg ein fädtlein und fehlog oder mardfeden in den 
Ober: Lauf * der Reiſſe, 3 meilen von Görlig, und eben fo ° 
weit von dem Rddtlein Mobka, Es fieber einem Görligifchen 
dürger und bandelsmann zu , und gehören zu dieſem qui auch 
* einige Dörfer. Beym anfang des ı7ten ſecun 22* Dies 

ort einem von 5 An. 1611 bat ihn einer von Rechen⸗ 
erg, Königs Marthid IE Rath , im beit gehabt , aber an. 16 
fund er unter dem Adelichen gejchlechte von Salsa, achm 
befaffen den ort wieder die Noflise, Darnach Die Gla n von Hoh⸗ 
—* auf —— J —— Dr * * * Landess 
eri. genchmbaltum - Schneider , berühmter bir. 
Bandeldimann in Görlig erb⸗ und käurich an jich gebracht. rk 


Rotenburg; ein alte? Adeliches g lecht in Schlefien und in 
der Nıcder-Pain ni , welches feine A von — 
Ritterlichen geſchlechte derer von Rotenburg aus Tyrol haben folle; 
wiewobien jeboch der zufammenhang in an tung der länge der zeig 
nicht jElar kan gefunden werden; auch im übrigen wie schon aus 
den vorhergehenden artickein erhellet , vor alters noch andere bes 
rübmte Graf. und Freud. gefchlechtere dieſes namend Rorirer baben, 
Der erfte Rotenburg , deilen ın Schleſt ſchen urfunden meldung ges 
fchieher, iſt Thimo, ** Dietrich Abt zu Sagan in einen 
brief, den eran, Hd der ſtadt Sommerfeld gegeben , al zeugen 
anziehet. Heinrich wird in einen andern initrument von an, 1375 
ebenfals der ſtadt Sommerfeld zugehörig vermeidet, Eimrade 
von Rotenburg wird gedacht in einer urfund, Datirt zu Eroyfen, au. 
1383 Kr‘ — darauf in einem — a, 1386, ſo Hertzog Hen. 
r 
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ich ü err zu Sagan md Eroffen , wegen des fült: 
—— ftadt, und des ibıne Davon gebuhrenden 
jolls aufgerichtet ,_Verichen oder Verers "von Rotenburg. „gen. 
1391 empfiengen Neiaus und Heinrich von Rotenburg gebrudere 
einen annoch in denen Archiven des hauſes vorhandenen ſchenbrieff 
über das gut Belto, als ihrer mutter leibgeding, von Oit von Kit: 
lit; , der zeit Vogt in der Kaufnil , fir Marggraf Jobanfen von 
Brandendurg md Laufuitz/ auch Hergogen von Goͤtliz. An.1397 
98, 99 findet fich wieder ein Conrad von Rotenburg ı vlelleicht eine 
perfon mit den droben ausm jahr 1383 angegogenen , als ein al 
febnlicher zeuge genenner, IM R\ urkunden Hergog Kuprechts von 
Yignig ‚die eriten um die von abenan mit Dem dorf Briefenig zu 
belebnen, die andere der ftadt Sommerfeld rechte zu Guben mu be; 
ftätigen ‚ und. die dritte, wegen vertauff eines gewiſſen jährlichen 
infes zu Greifen. Von an. 1400 hatınan beweit , dag einige von 
Festen urg eine burglehn im fort anf der Neuftatt inngebabt , es 
fol aber dieſelbe linie kurtz hernach ausgeftorben ſeyn. Un. 1413 
e mit Herkog Albrecht aus 5 auf dem Conciho zu C⸗ 
and ein — von&Retenbutg;t vielleicht der memliche, fo mache 
malg 1418 von begden Hergagen zu Glogau Heinrich dem älteren und 
Heinrich dem Tüngern im einem gemeinfamlichen inſtrument denen 
von Grimenberg zu beiätigung einer unter ihnen gemachte willkubr 
egeben , für einen zeugen gebram tworden. Yin, ı 16 (ubierte 
Srıclans von Rotendurg aus Croſſen auf der univer ität Peipsig. 
Sin. 1436"erfchrene einer von a dem turnter zu Stutts 
gard, welches auf das bevlager Grafen Ulrichs von Würtemberg 
und Mimpelgard allda gehalten ward. in. 1449 diente Eafpar 
von Kotenburg , als zeug im einer urtund , fo Hertzog Heinrich in 
Schlejien der ſtadt Eroifen wegen dem dafigen badituben » vecht 
ertbeilet. Von diefem laſſet fich Die richtige Nammreube diefes hau⸗ 
feg oder wenigſt der zweyen anfehnlichiten linien Davon anfangen. 
Er hatte vier föhne 1) Stegmunden, welcher an. 1476 und 77 in 
Der fehde , die zwifchen Ehurtürft Albrecht in Sachfen / und Deus 
ohann von Sagan in Schleiien, wegen des Herkogthums Ero 
jen entitanden , des eriteren parthey bielte, und jein Hauptmann 
m fchloß zu Frenftadt geweſen, aus welcher urfach ibme Hertzog 
FJehann fein eigen ſchloß Bertmis einnabın ‚ und in die afche legte, 
Er war auch Brandenburgift ath und Vogt zu Sommer ſeld er⸗ 
kaufte an. 1486 von Hand Scholtzen Burgermeiliercn in Som⸗ 
 _ merfeld , ein vorwerct auf der Hiekow r an, 1487 aber von König 
Maitdia in ingarn und Böhmen ; für 2400 Rhenniche aulden Die 
gtere Welmenig , Gehren und, ermömwalde ; an. 1496 hatte er 
ne ee dmdere noch al 
i eben dieſem ja \ b al: 
—— zu Gotdus vermeldet. Aus mehreren tbeild ſchrifftli⸗ 
“chen initrummenten ; theils anzügen des ftadtbuchs zu Sommerfeld 
erweifet ichs , dag biefer Herr und gemeiner fammmvater aller heu⸗ 
tigen Herren von Rotenburg noch an, 1506 in leben geweſen. Geis 
nc bruder waren a) Opig von Rotenburg, Der, Iie es fcheinet , 
ohne nachlaffenfchafft peritorben. 3) Donatus von Rotenburg in 
Sommerfeld ‚_dejlen pe Yohannd , Chritofis und Beters in 
einer urkumd des jahrs 1492 gedacht wird , aber ohne, daß her⸗ 
nach deren nachtommende in ein gewiſſes gefhlecht- regiiter zu 
bringen (ind. 4 ) Kyriten von Rotenburg auf Brabus, von 
deren Hamm » nachfolg auch nichts ficheres zu dermelden ift. 
Bieibet alfo aus allen Sicgmund der euige, Id den ſtam fort: 
eplanzet, Er batte mit Anna von ruͤnenberg auf Zetig 
An fübne, aus denen Siegmunden, Franzen Amtmann zů 
Sommerfeld , und Sebaftian „ welcher Icktere noch an. 1544 Der» 
weer zu Groifen war, feine erben zugeichrieben werden. Die 2 
übrige aber Niclaus und Hans ftiffteten zmen befondere linien des 
baujes Rotenburg , der erite zwar die Beutnitziſche und der alls 
dere die Metkauifche , oder Gebrifche, Miclaus war Hauptmann 
zu Eroffen, eim ſeht gelehrter Herr, der eınen netten ateinifchen 
verfe schrieb; er zeugte mit Urſula von Lofien , welche bifi 1609 
gelebt „und in bie 100 jabe alt worden, Ebritoffen von Roten 
burg, welcher erftlich noch febr jung der belagerung Me unter 
Garolo V beuwohnte,, folgende fich mit in der fihlacht ben 5. Quen⸗ 
tin befande, auch an. 1563 am dem zug I Ließand theil hatte, its 
deifen auch bey Marggra Hanfen don ep zu Eintrin 
anfänglich Page, demnach Catmmeriunder , und festlich Edms 
inerer und Stahmeifter worden ift , auch mach deifen ableiben der 


perwittibten Marggräfin noch verschiedene jahre zu Eüftrin gedient 


t „und an. 1590 noch ferners von Churfürft Jobann Georgen zu 


inem Rath, Schlon » Hauprmann md Verwe⸗ 
— ee Groffeu und Züllichau ernennet worden, 


firen des Fur N 

duech Mifftung vieler guter ordnungen und eine 

—— —s———— frefflich berühmt gemacht, 
\ te Ge 


etrnd von Taubenbeim, die ihme folgende fin, 

—— ” Gatharinam , vermäblet erſtlich mit Alerander von 
Voleng: auf Zhirnemig und das andere mahl mit Adolffen von 
Banneivig auf Horn und Vageng , 2) Hanfen, ber jun verftots 
ben. 3) Sebaftian , der zwar pol an. 1572 DIR 1609 gelebt, aber 

* gbme farm. mach ſich zu iaiien geitgrben. 4) atbara, betbens 
r thet an Siegmund von Niefenmetifchel anf Reichenam, 5) Mas 
ra vermäblet mit ihrem anperwandten Hans Ehriftoff von Ro⸗ 
—* auf Netto und Gebren. 6) Gertrud , fo Hanfenvon Dos 
- Jens auf Drengig und Pobla gemahlin torden, 7) Ucfila , vers 


{ it Hanfen v av 
—2*— 23 en. 9) Alerander, welcher unter allen feinen 
nebrüderen den dam allein fortgepflangt bat. Er war gebobren an. 


187 erftarb wieder an. 1653. Von feinen zweyen gemablins 
5 5 * ber b von Schlieben , und Urfila Marian von Föben auf 
Zorman ; fo erft an..ı7os IM 87 jahr ıhres alters todes verblichen, 

bime 12 findere gebobren , so von der eriten ‚ und jiwey 


vonder anberen, Die namen find folgende: 1) Ehriftoff, Landes 


Schwediſcher Dorüt» Lieutenant. 8) 


‚rot 


ältefter in Eroffen , fo aber noch vor dem vater und unverbeyrathet 
eftorben. 2) Alerander , ThumsDechant zu Brandenburg. 3) 
ans Ernft, jo als Corner im krieg umgelonunen. 4) Adam, der 
auch Lieutenant im krieg gewefen, 5) Barbara Sevbia, verchs 
licher an einen von Bornjiett. 6) Elifabeth, jo mit Georgen von 
Unrub auf Birnbaum getraut worden. 7) Sebaſtian Königlich 
) ' hans Ehriftoff ‚der auf 

einer veife in Frauckreich veritarbe. 9) Klara, vermäblet mit 
Abraham von Kabenau. 10) Gertrud, fo unverheyratbet geblies 
ben. 11) Agnes, wel a von Vuruh geheyrathet. 12) 
Urſula Bolnrena , eritlich mıt Wolſſgaang von Prommiz , umd nach 
deſſen tod mir Antonio von Panwihz auf Baudach vermäblet. 13) 
Niclaus Friedrich , DOberfter zu pferd , und nachmahls Marechal 
de Gamp in —— dienſten, auch von Luͤdobico XIV zum 
Grafen von Rotenburg ernennet. Aus dei bemeldten ſoͤhnen haben 


allein Sebafttan und Niclaus Friedrich ſtamm nach ſich gelaiien. 


. Scbafttan war gebohren an. 1615 und farb wicder an. 1674. Mit 


feiner gemahlin Urfula Eatharina von Langen, die er fich an. 1644 
trauen laffen, erzeugte er auſſer einigen noch jung verſtorbenen tüche 
teren 1) Alerander, Vice - Berwereren in Eroyfen, auch Königlia 
chen Preuffiſchen Rath, und Landes:aͤlteſten, Erbberren auf Beuts 
nitz, Pommerzig ic. gebohren an. 1646, und wiederum todes ver⸗ 
blichen an. 1712 , nachdeme er fich uin das gange vaterland fürs 
trefflich verdient gemacht, umd unter anderen nur an Die kirche zu 
Beutnitz in die Dreu tauſend thalere verwendet , fonften auch Die tes 
figion und vornemlich das theure wort Gottes inniglich gelichet; 
wonen feine Heufige lefung der bibel cine prob abgeben Lan, welche 
er auf die viergig mahl zu ende gebracht hat. Er hat von feiner erſten 
emablin Yucıa Margaretha von Burgsdorff awar 3 —5**—— 
atharina Hediwig, Lucia Charlotta, und Joachim Wilhelm, 
die aber alle noch vor dem vater, Die a — noch ım der 
wiegen, der ſohn aber im 16 jahr feines alters , als er fchon groſſe 
ung von fich gegeben , abgeflorben. Die andere pe D 
Hedwig Sopbia von Schapelow , gebabre Diefem Herren gar keine 
erben; aus welcher urfach Das lehen von Beutnig an feinen anvers 
wandten Graf Conrad Ulerander von Rotenburg, Ahnigl. Grande 
fiicyen Plenipotentiarium gefallen iſt, welcher daſſelbe feinem vet⸗ 
teren Alexander Nudolften aus dem haufe Retto md Gehren vers 
kauffet bat. 2) Arffiwid Chur - Brandenburgifcher Licutenaut, 
farb zu Treptow an. 1676 im 27 sabre feines alters, aber unvers 
bevrathet. 3) Wilhelm, Here auf Bommerzig , und Rittmeiſler 
in Ehur-Brandenburgifchen dienften , der an. 1701 im sı jahr ſei⸗ 
nes alters verftorben, und von feiner gemahlin Anna Margaretha 
von Gutterheim einen einigen fohn Sebaftian Friedrich, und 
3*8 erzielet, wovon der ſohn an. 1699 im 17 jahr ſrines 
ters noch unverheyrathet getorben ; aus Denen töchteren aber Cas 
tbarina Margarctba an. 1699 mit Bernbarden von Marwitz auf 
Lehne, Ehur Brandenburgiſchen Obriſt⸗ Wachtmeilter , Beata 
Ebarlotta mit Chriſtian David von Sydow , Land + Kath zu 
a te ‚ und —— —— mit gi — * 
v auf Kleinpzig verebelichet worden, 4) ba rıitoffz 
fo jung geitorben. +) Sebaltian Ernft. 6) Margaretba Julig⸗ 
ua. 7) Beata Eharlotta , vereblichet mit Ehrpjollomo Guriunsti, 
Fupari von Bndgoft. 8) Anna Dorothea, eine gemablin Sas 
nel von Kalkreut auf Starvel, 9) Mariana Chriſtina. Der 
andere von des erſten Nerandri föhnen , und bruder Schaftiani , 
weicher ebenfals ſtamm nach fich elaifen , und durch feine groſſe 
der cron Frankreich geleiftete dienite ‚ in fonderbares anfehen ges» 
kommen, auch ein fehr Aoriffantes hauſe in dem Elſaß geſtiſfiet bat, 
it der ſchon oben gemeldte Niclaus Fricderich, Frantöffcher 
Oberfter über ein teutfches regiment zu pferd, und folgendg Ma- 
rechal de Camp, Er begab fich noch fung in Frangöfiche kriegs⸗ 
dienfte , Da ihine Graf Conrad von Rofen, nachmalen Marecnab 
de France, in erfehung ſeines muths und tüchtigkeit zum krieg 
gleich anfangs eine Officiersftelle in_feinem reuteren regiment gabs 
von welcher er in kurzem big zur Hauptmann umd Dbriit:Pieutes 
nantsawınde aufkiege , und in Denen vielen vorgefallenen treffen 
jeweilen groſſen ruhm erlanget ; wie dann 1 zn eine prob abge⸗ 
ben mag / daß er in der fchlacht ben Sennef 3 pferde unterm leib 
verloren, und doch hernach zu fuß mit bem Degen in der fauft an dem 
ort; wo das Storfhenmifche reginent poftiret war, in das feindliche 
regiment eingedrungen ‚ auch den einmahl eroberten plag behaup⸗ 
tet, ob ibme fchon von feiner gangen Compagnie zuletzt nur schen 
reuter uͤbrig geblieben. Die that gefiele dem Bringen von Condey 
der folche mit augen angefepen hatte, ſo unvergleichlich wohl, umd 
diefer mußte fie nachdeme bey dem Könıg dergeftalt zu rühmen , 
dag dieſer monarch aus eigener bewegung , und ohne das gerinafe 
nachwerben von feiten Rotenburgs , felbigem deßwegen eine jaͤhr⸗ 
liche venfion zulegte , und zugleich Die Hertſchafft Hurg:Altorff im 
eutfch- Lothringen gefchencket hat. Er hatte indeſſen feines Obris 
en des Grafen von Roſen Alteite tochter Anna Johanna geheyra⸗ 
tbet , und mach der beforderung feines Herren ſchwaͤhers zum Ges 
neralat / wegen deifen er vermög der in Frantzoͤſiſchen dienten 
—— ordnung, fein regiment aufgeben muſte, Das zuvor 
gewefene Rofifche regiment für fich befommen, und felbigem dem 
namen vom Rotenburg be nr Unter denjenigen taten, wodurch 
er lich in allen Franhoͤſiſt [dzügen , denen er bif zum Ryfwi⸗ 
erfchen frieden bengewohnt, ferner ſehr groſſen ruhm bev dene Fran⸗ 
ofen erworben bat, iſt fonderlich zu gedencken / daß er in der fihlacht 
vu Neerwinde,nach anderen an der Ipigen feines regiments verrich⸗ 
teten tbaten, endlich ben gänglicher zurudfweichung der Alliirten ars 
mee derfelben arriere-garde mit feiner brigade in groffe mordnung 
aebracht , felbiger verfhiedene ſtucke abgedrungen , und gar den 
Englifchen General und noch lebenden Hertzogen von Ormont an 
der feiten des Königs in Engelland Wilhelm mit eigener band zum 
Eriegg:gefangenen gemacht , da ed denn nicht ſchwerer fehiene von 
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n zu ſeyn, den König felbit gefangen zu nehmen, wo ihne der 

raf von Rotenburg ae tte ; wie dann der Hertzog von Or⸗ 
mont jelbft ihme darüber gefagt : Gie wären in der (tund beyde uns 
glücklich geweien, Ormont, daß er gefangen worden, und Ro⸗ 
tenburg , daß er nicht, wie er wobl hatte Eönnen, den König felbit 
gefangen. Aus welcher urfach Ludovicus XIV ‚alg er den legteren 
um folgenden winter eben aus diefem anlaf dem König Jacobo und 
deifen gemablin präfentiert ‚ ſich Dabey deren worten gebraucht hat: 

oila un homme, qui a manque un grand coup Diß iſt der 
mann , der eines grofjen ſtreichs verfehlet Hat, oder bey nahem eis 
nen groffen ſtreich gethan hätte, Er ward Darauf zum Marechal 
de Camp der Königlichen armeen und Grafen von Rotenburg ers 
nennet , ward aber durch Die ihme nach der zeit zugeſtoſſene beiftis 
ge tranckheiten, fonderlich das podagram von ſerneren feldzügen 
gebinderet , worüber der König in Frauckreich zu mehrmalen ber 
zeuget bat, wie er dad: nicht wenig zu verlieren glaubte ‚, mit 
Denen worten: Nous perdons un tres bon acteur, Er verſtarb 
endlich an. 170; auf feinen guteren im Clfag , welche fehr wich⸗ 
tig , und Darunter infonderbeit die berrichafft Maßmuͤnſter befind- 
lich it, von feiner vorbemeldten gemahlin Anna Joͤhanna von Ro⸗ 
fen binterlaifende ı ) Conrad Alerander , Königl. Frantzoͤſiſchen 
Obriſten über ein teutfches regiment zu pferde, hernach Marechal 
de Camp, Ambafladeur Plenipotentiaire_auf Dem congrefs zu 
Kambrad, und zum zweyten mal Frantzoͤſſſchen Ambatladeur Ex- 
traordinaire an dem Königlichen Vreußiſchen hof, welcher fich 
Mar an. ıy2ı mit Fobhanna Magdalena Grafen Bleykhards von 
Helmftatt tochter vermäblet , . von dero in dem erſten jahr feis 
ner che einen fohn ergeuget ; aber fo wohl dieſen, als die gemablin 
flbit nach wenig monaten durch einen Frübseitigen tode verlohren. 
Er bat die berrichafft Maßgmuͤnſter, nachdeme fie fo wohl von feis 
nem Herren bater, als von ihme ielbr mit verfchiedenen Adelichen 
und anderen gar anfehnlichen gütern vermehret worden , dem 
jegigen König ın Frandreich Eudovico XV aufgetragen , um fels 
bige von ibme als ein kunkel⸗ lehn zu befigen, auch Darüber von des 
me gar wichtige vorrechte erhalten. 2) Sopbia Marlana, fo 
zu Nancy den orden de la Vilitanon angenommen. 7) Anna Louiſe 

lara, Stifftd+ Dame zu Nemieremont, +) Maria Johanna 

atharina, fo mit Grafen Nicolas Joſeph von Baudrei 8. Nes 
mi, aus einemder pornemiten geſchlechtern in Franche Comte „vers 
ebelichet worden, aber im sten jahre diefer ehe wieder veritorben. 
5) Fridericum YAntonium, der fchon im sten jahr feines alters to⸗ 
des verblichen. 6) Helena Beata Carolina , Stifftd-Dame zu 
Nemieremont. Was num den anderen aft des Motenburgifchen 
baufes , nemlich den Netkauifchen oder Gebrifchen betrifft, ſo iſt 
ſchon oben vermeldet,, daß derjelbige von Hanjen von Rotenburg 
auf Nettau und Gehren einem anderen fohn Sigmunds von Notens 
burg, und brubern Pichaufen von Rotenburg , des urhebers von 
der Beutnitifche linie berftamme. Selbiger Haus von Rotenburg 
auf Netfau und Gehren war gebobren an. 1516 , vermäbite (ich 


an. 1544 mit Ama von Rechenburg auf Wendifch Bora und Wars 


tenburg, und erjeugte von ibe 1) Hanfen, von deme bernach; 2) 
Anna; 3) Sigismund; 4) Niclaus, welche 3 letztere unverehlichet 
torben. 5) N. verheyrathet an einen von Stofch; und 6) N. 
fich mit einem von MWiedebach zu Beitfch vermäblet, Aus die⸗ 
fen bat alfo den ſtamm fortgepdangt Sfohannes, Here auf Retkau 
amd Gehren. Er ware Fuͤrſtlich Wuͤrtembergiſcher Rath und 
Stallmeilter , vermäblte Ki mit Benedicta von Breiten:Pandens 
bera, welche ihm gebohren ı ) Hans Chriſtoffer, der den ſſamm 
rtgepfanst, 2) Georgen der an. zoo im 16 ſahr ſeines alterd ver» 
11, 3) Barbara. Hans Ehriftoff , der erite aus diefen, hatte zur 
gemahlin feine Baaf , Maria von Rotenburg aufBeutnig, und er⸗ 
zeugte mit ihr folgende kinder, 1) Hans Georg, fo noch un der wies 
gen todes verblichen, 2) Gertrud, bermählet mit Joachim Friedes 
rich von Rottirch, Obriften ,_ 3) Johann — ſtarb jung. 
4) Barbara , verhevrathet an Friederich von Wiedebach zu Gi 
dorff bev Sora. 5) Anna Daria, jo Seyfriedens von der Dahm, 
Lande » Hauptmanns, gemablin worden. 6), Urſula Benedicta, 
welche in eriter ehe Adam Abraham von Grüneberg auf Zetiz, 
md in der anderen Euftachii von Knobelsdorff, aufteutich Sager, 
—— worden. 7) Mariana, fo mit Hans Frantzen von Wie⸗ 
dach getraut. 8) Gatharına, verehlichet mit Sigmund von 
Stoͤſſel zu Leutersdorff. 9) Alerander , vom deme fogleich. 10) 
lena,die Hieronymo von Bableng auf Gehren beugelegt worden. 
lerander, der gaus den obbemeldten, zeugte mit a gemablinnen 
Eva von Unruh und Catharina Hel von Keielig 1) Chriſtoff Geor⸗ 
n, von deme bernach. 2) Hand Ehriftoff, der auch ſamim nach 
gelaffen, und 3) Werander , ſo iung geftorben. Aus den zwehen 
eriten war Chriſtoff Beorg Nittmeifter in Kanferlichen dieniten, vers 
benrathet mit Urſula Katharina von Brind aus Churland, und ers 
jeugte ı ) Alerander Ludwig, 2) Hand Ebriftopd, 3) Anton Erds 
man , fo alle 3 sung verftorben. 4) Georg Sebaftian, Obrilten. 
5) Urſula Catharina , eritlich verheyrathet mit Samuel Adolph 
von Winterfeld , und fürs andere mal mit Andreas Zuchlinski; 
6) Im iana Charlotta Sophia, vermäblet mit N. von Miltis, 
Hauptmann. Hanf Ehritepb ein bruder von Ebriftonh Geor— 
batte 2 gemahlinnen, Anna Gatharina von Gersdoff und 
ufanna von Nimptſch, wovon die erſte ibme neben 2 ande 
zen fühnen, welche noch, jung todes verblichen ‚ gebohren hat 
Aerander Rudolften , Königl. Breufifchen Land: Rath, der fich 
auch a mabl verheyrathet, eritlich mit Eva Sophia von Falcken⸗ 
bayn ‚, von welcher ihme gebobren worden, 1) Johann Sıgmund, 
gebohren an. 1706, 2) Sophia Eharlotta, gebobren an. 1708, 
3) Friedrich Nudolff gebobren an. 1710, 4) Yobanna Friderica, 
bohren an-1712 und im weyten jahr bernach wieder verschieden : 
rd andere mabl mit Agnes Erdmuth von Wotkin, fo eine einige 
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tochter, Erdmuth Lounfe zur wet gebracht i 
monat wieder lodes verbluchen ; —* —— pe 
ſohn und eine tochter, deren tauffnamen ıncht bei nat. Wire er mu 
dem tod Aler. von Kotenburg Bıcc- Berweier Pu Eroffen and) dus 
leben Beutnij von derfen.erden, Grafen Kont, Werand. von Kotens 
burg er&aufft, it fchou Droben angeieigt, woduech er Dann der einige 
beiiger aller jo woͤhl vermahligen Beitniuſchen als Meike: und 
Behriſchen lehen umd gütern worden ut. «r bat die Nadt Moterts 
burg au der Oder neu angelegt, und und deiien 2 diteite föhne Ye 
bann Sigmund und Friedeſch Kudolf diefer zeit (an 35 
wurctuch auf ihrer reiſt in Franckreich begriffen, Digit das ges 
ſchlecht· regiſter des hauſes von Notenburg, fo weit man day! A e 
aus denen jur haud befommenen Schrisftlichen berichten bat zufalns 
men bringen konnen. Indeſſen geſchiebet da noch verichiedence 
anderer anſehnlicher perjonen dieſes mameng meldung, welche in 
erinanglung des nördigen ayammenbangs nicht baden der ordnun 
nach Da hinein koͤnnen gebracht werden; von welchen man Re 
nicht verjicheret , Das fie mit obigen von einem gleichen ſtammen 
ent ſproſſen feven; jedoch felbige nach) Der gemohndeit gegenwärtigen 
Lexici nicht mit ulchiweigen übergehen jolle, An, 1529 wire in 
der *2 Wien — Lorulogs und Balgers von Mos 
tenbur odann Ulrichs von Notenburg , Obrifen unter Ekart 
von Reiſchah und Georgen von Wothenburg, welche fich au de⸗ 
ſchuͤgung Diejer vormaur der Chriſtenhen ſehr tapfer gehalten, und 
—— — — — dieſem —2 —* 
en geweſen. An. 1530 gedencken die iadt:bii 5 icid 
eines Frangen von Roͤtendurg, ſo ohne ——— 
der deren noeyen ſtiffteren de Brutnitzen und Bebrifchen altes * 
weſen it, und wird der auch von Churfürii Joachim zu Branden 
burg in einer urkund Des Jahrg 1536 der gefirenge , und fein An ts 
man zu Sommeriiid genennet. Eben der verpflichtete jich an. 
1549 der von Marggraf Hanfen errichteten murter- ordnung mit 
6 pferden, nemlich ı Eurit , 3 ſpieſſen, und 2 ſchuͤtzen im feld 
zu erſcheinen, bey weicher gelegenbeit er ‚ Wie auch folgende ın an 
bern urtunden, Ritter und Herr auf Leſſel genennet wird din. 
1546 geichiehet meldung in Denen Semmerfeldifchen buchen eined 
Melciors von Notendurg, wohnbafft zu Nefchen, Im jahr ı 
gefchichet meldung Georgens von Norenburg tochter , md gemabe 
Im Joachim Berndis zu Eroffen. At. 1568 wird in einem pere 
glich zwiſchen Hanfen von Notenburg auf Netko und Klerander 
* —— auf nn auch ri von Rothenburg zu 
- An, 1609 wird zugleich Mi ) 
big auf Aufort, Niclaufen von ———— le 
Kaas BA ee, ut Bahehrhson 
r n = beichreibung Ulrichs Bı 
berjtein , zu Srandfort an der Oder gehalt : er 
An. 1618 Hard Carl von Rotenburg au ee 
im 68 jahr, In eben diefem jahr —— ann 
—— An.1022 wohnten Balthaſar und Eufebius von 
otpenburg zu Arkhe. An. 1634 war Prfel von Rotenburg auf 
= naich , Chur » Brandendurgiicher Commitlarıus in Sopran, 
verheprathet mit Katharina von Wiedebach, nachmahl mit Eits 
fanna von Maren ; woje nicht zween Herren von Rotenburg dies 
ſes vornamens gewefen, deren einer Die eriie, der andere Die wehte 
Davon e ebe gehabt. Das letite fcheinet fat glaubivürdiger, weile 
der letitere in einigen fchrifften Yerfel von Rotenburg su Pinderode 
— wird, da der erite den dehnamen auf Schdnaich gefübret, 
em zu Linderode wird auch ein ſohn Georg Heinrich zugefchtiea 
ben. So gefchichet auch um Dieje zeit Sigmund Seyfrieden von 
Rotenburg auf Miefmenau, als Hofmeriierd ım Sorau, füdanız 
Larts und Adriand von Rothenburg , alter auf Schönaich,, mels 
* An, 1640 florirle Chrilan von Rothenburg auf Märkber 
oftichter zu Forſt. An. 1653 ward Leifel von Kotbendurg auf 
echfen ; wie cs fäheinet , abermabl von denen 2 vorigen unters 
ſchieden, mit Magdalena * Eplichtingen getraut, An. 165 
wird Earl Siegmund von orendburg auf Alfwaſſer, und Han 
Melchior don Rotenburg auf Naͤrthe ‚als in oder um Sommers 
feld wohnbafft , angezogen; Deren letiterem auch au, 1668 ein 
fühnlein, Balthafar & riſtian gebobren worden , ferner Carl Chris 
floff von Rothenburg auf Rıfdenau, Meicht Graͤſicher Bromnis 
Se Saupknanı deren Herriihafften Soran , Zriebel und 
* burg + deme nachmals darinn ein Peifel von Rotbenburg auf 
Schönaich gefolget. An. 1655 vermäblte fich ein Leſſel von Ro⸗ 
tbendburg mit Dorothea Magdalena von Schönaich auf Haſel, 
deme ſolaende cin fühnlein Bbılipp gebobren worden , fo.aber bald 
wider verflorben , ferners eine tochter Urfula Gatdarına , und ei 
anderer fohn Chriſtoff Adrian, gebobren an. 1661 , Carl Chriſto 
—— re: - dem von Nikbenan under» 
- „An. 1659 findet fich ein Heinrich vo i 
ommerfeldiſchen jchrifften, An. 1664 * —— 


i dung Hang 
Chriſtoffen , wie auch Chriffian Ndolne —*5 
Märkde, An. 1667 verlarb Georg Adrian ——— = 


Schönaich , Regent der Herrfchafft Dei , mo der ed i 
oden bemeidten Adrian nicht eıne —2 Um de ee 
auch — von Rotenburg auf Röchen , Nittmeilter. An. 1668 
findet ich Sigmund Seyfried von Rotenbur guch Georg Heins 
rich von Rotenburg auf Schönaich , ein fobn Laſſels gleicher na⸗ 
men und beynamen, deme an. 1671 cin ſohn bat Gottlob geboh⸗ 
ten ward, An. 1580 findet fich wieder ein Georg Heinrich von 
Notenburg mit dem bennamen auf Möllendorf , dabero er von 
dem obigen ſcheinet underfhieden zu ſeyn. Sodann Earl Chris 
ſtoff von Motendurg auf Nıldenau, Hauptmann zu Goran , der 
eine von Bunau zur ebe gebabt. An. 1674 wird Erdinann Chris 
Sa von —— u rencke gedacht ; auch an. 1686 Erbman 
on Kotenburg , jufamt deſſen bruder Ebritorf gerdi: 
AV Seil Ra —— 
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nand von Rotenburg auf Schönaich , ferner Balthaſar Ehriftiand 
von Rotenburg auf Märkhe, der nachmahls an. ı7o1 ım zalen 
4abr feines alters eben, An. 1699 flarb Johann Friedrich 
von Rotenburg auf Mechien. An. 1701 Borirte noch Carl Gigs 
mund von Rotenburg auf Rechien , wird auch auf Maͤrth zude ⸗ 
namt , ware Lieutenant; deme ward am. 1711 ein eb Georg 
gt gebohren; und at. 1716 ein anderer namens Laflel Chri⸗ 

an, jodann zu Breflau Melchior von Rotenburg Cantzler zur 


Neiſſe. Heinrich Sigmund de fich noch an. 1706 auf dem 
—— zu De N ed, — Crofn, kirchen- 
und Stadt-büchere, Sinspis Schlef, cur. Lacæ chron, Silef, Magnö 


Sorauifche chron, Jewzieb, Bresiau, Varia Epitaphia , Carmına 
fünebr, Con, fun, & alia documenta lamiliz, 

Rotenfels ein flog und ſtaͤdtlein am Mann, swirchen den 
— hd am, Werthheim gelegen, den Bialpgrafe am 

bein und Bif Gi Würgburg mn ar zug . Der 
erfte erbauer ik ard von eıwefen , welcher des 

fern geiegenen cloſers Nenenftadt am n Schutzherr und 

ogt war, I aber feine wohnung gar weit entfernet lag, wurde 
ex mit dem Note Reinhard eins, er ihm einen fi in der naͤhe 
auf des lloſters und boden zu bauen eriaubte, Als er aber Dies 
ſes wohl verwahrte fchloß dadin ſetzte und felbiges degwegen Ro⸗ 
tenfels vorn. teil es auf einem rotben ‚el ecbauet, beforgte der 
Abt, ed moͤgte dieſe 3 inem tloſter tͤnffti en jan pers 
den , und befchwerte ſich bey dem Bifchoft zu eudurd darüber, 
weicher beyde dahin verglich ; dai das schloß, nach abiterben des 
von Grumbach und feines ſohns 4 das Elofter fallen folte, Als nun 
der fall fich ereignet, if das schloß An das klofter gerieben. welches 
babe Bam Oh e Würgburg zugeltellt, von dem es die Gra 
von Reine zu lehne enpfängen. aufan. 1342 Graf Lud⸗ 
wig von Rotenfels, von Reine genannt, ohne erben verllarh, 
der ort dem Stift wieder anbeim fallen füllen; es bat aber Bi if 


Kavfer Ludwigs ſoͤhnen smen drittbeil_davon abgeben m 
—“* k von ve — zu lehne einpſangen. N5 chron, 
Würtzb.apud Ludewig pag. 510,625, 

Rotenbahn / eine uralte Adeliche familie in enden, welche 


an fatt des Eburfüriten zu Brandenburg das Erb-Fämmerer-aimt 
in dem Bigtbum Bamberg verwaltet. Wolf bat an, 996 gu Braun⸗ 
fchiweig , Hixpold an. See Hall, Wilbelm an. 1165 zu Zürch, 
und Egendloh an.ı209 zu Worms dem thunier beygewobnet, Ans 
tonius bat an. 40 das Bisthum Bamberg erhalten. ebalian, 
Sister und Da * gegen Bund E 16 Er bat 
22 Türdi önigreiche du ‚um befchreibung von 
— Die den —— inonem Prumienſem 
erans gegeben. Alcxander war ati. 1552 Abt zu Bantz und au. 
15/0 gieng Marti, ——6 ath und Hof Marfchall; mit 
tobe ab. re Wilhelm, Schwediſcher Obrilter, ftarb an. 1638 
an denen in dem treffen bey Wittenweyer empfangenen wunden. 
Adam George Horirte —— an, 1660, und hatte 4 männliche erben, 
In dem a717ten jahre that fich ein Baron von Rotenhahn ald Kays 
el. General: Major in Ungarn wider die Türden bervor , und hat 
alfd eine branche dieſes geſchlechts den Freuberrlichen character ers 
Janget. Asterd, fternmat, P,3, Spamgens, Adelipiegel P, 2 p. 190, 


otenhauß / ein fihönes ſchloß, hebit einer dazu gebörigen 
ee hmen * A ‚ hart an den Meih, 
nuchen grängen gelegen, An. 1639 nahm es der Schwediiche Be, 
neral Banner ein, und bekam darauf den Churſachſiſchen General 
von Matarin, nedft deifen cantzley, in feine haͤnde. Un. 1707 bat 
es der Kürit von Lichtenftein Earolinifcher linie von den Grafen von 
‚Hirfan dor 900000 gulden getaufſet. Zremsd, Mercur, hift, 
Kötenflein / ein ſchloß und Herrichafft in Schwaben , im Al⸗ 
gow Pe ‚ fo ebemals bie Banberafen von Stuſingen aus Daps 
enheimichen fhamme beſeſſen, nach derem abgang es an die non 
appenbeim gefallen, mit welchen die Aebte von Kempten Iauge 
darum geitrittcu, bif endlich Die jache an. 1692 durch einen vergleich 
bevgeleget, und die Bappenheimijchen guter im Algow Dem Abt 
von Kempten vor B5ooo A. üiberlaifen worden. f. Kemprem, 
Schweder ıneatr, pretenl, pP: 389 


Roterdam / Rotterdam) Roterodamum , eine ſtadt an der 
Maafi , zur rechten band, mo der Auf Rote hinein falet , in Süd» 
and, z meilen von Haag, und 2 von Def. te it nach Amts 
erdam die wichtigite in Holland wegen ihrer groͤſſe, Fiondet j 
andlung und reichthum. m der ordnung der Hadte, fo ihte Des 
putirten zur derſammlung der Broving Holland ſchicken, iſt fie die 
te, bat einen jehr groſſen und fichern bafen , und geben biele cand; 
e durch die ade, melche Die gröften Schiffe tragen. Auch bat all» 
bier die admiralität von der Maaf ihren ordentlichen hi Diet ftadt 
it schon an, 1279 mit mauren umgeben worden ; und bat anfebns 
liche fiadtsrechte erhalten. Sie er # berübmten Erafini Rorero- 
dami vaterland ; welchem man dafeldft zu ebren erſtlich eine anſehn · 
liche infeription an das hauß / allwo er gebohren worden, bingefeget, 
demnach das collegium, worinnen das Latein , Griechifch , und die 
Rbctoric gelehret wird , von felnein namen benennet , uud ſetztlich 
Auch auf einer brücte eine Nature aufgerichtet , fo erftlich jivar an, 
1549 nur von bolg , nachmals aber an. 1557 von flein gemachet 
ward , und als die Spanier ſelbige im jahr 1572 rueggenommen, 
este man fie nicht allein nach deren austreibung bald wieder bin, 
—8 verwechfeite fie auch an. 1622 gar mit einer ſehr wohl gegoſ⸗ 
fenen bild ſaule von metall, fo ein buch in der hand haltet. Es in⸗ 
den fich in verfchiedenen Hollaͤndiſchen ausgaben der büchern Eraß 
mi fehr mette abriſſe davon. Gusccerd, delce, Belgu. Boxberm, 
theatr, Holl * 
Kotermunde / eine alte Adeliche familie in Pommern, won wel 


rot 


her Reinhold um das jahr 1490 ein Minifter Bogislai X 
geipefen. Heinrich —X —* — Hertzoge Pte 1 De charge 
eines —— verliche des Herzog vbilivpus Juling die 
mäng:ftddte zu granzbnrg wen aber folches wider BIER 

ordnung lief, fo wurde ihm aut.1612 auf dem mingprobationdstage 
au Srandfurt an der Oder das münsen unterfaget. Um bie mitte 
des ıyten feculi that ſich Detlev als Ehur-Brandenburgiicher Obrie 
fier bervor. ‚Mieralss Pommerl, 1.6. Mulers anna), Sax, 


Roth / fiche Kot, 
. Rothy Rot / Kottyeine alte Adeliche und nunmehro reiben: 
familie in Schwaben , weiche das Erb: Unter: Truch en 
bey der Abtey Kempten t, und von denen am Aujie Roth ges 
legenen und nunme hro würten fchlöffern Ober» und Hobenroth 
ben namen bekommen. Sie it von dem patrıciensgefchlccht au lllm, 
Korb zu edenjein genannt , zu unterfeheiden. Hemich 
von Korb hat fich als Baperifeber Obrifter an. 1245 in dem friege 
— — ng au —————— * — 
an. 1272 foriret, Von deſſen na 
Wolffbard das Wi thum afpurgvon 1288 bif 1300. Marquar 


udolph, Biſt Co E mit tode ab. Rudolvh 
— N Diver der Schwäbifchen 
Ritter ander Donau, Aorırte an. 1713. An. 1715 war einer 


diefed gefchlechts des Schmäbifchen Eranged General; Feldmar 
fhall.$eutenant und meet der veitung Kebl. Gay 
Tg P,2, Bucei, flemmar, P, ı. Burgem, vom Schwäb, Rechs- 


Koͤthal / Kottal / eine anfehnliche Gräfiche familie in Defters 
| % aus der Ste ns im langen zeiten her 
das obriſte Erb» Silber amt beiget , in dem ig feculo 
—— —— George von Kothal, Frenhere von Thalberg, iſt 
im ten feculo obrifter Land: Hofmeiter der Mieder-Deiterreis 
ehiichen lande geivefen. Thomas;,, der um das jahr 147 
t Beorgium und Thomam den jüngeren, Irehheren zu 
terlaſſen. Der eritere war obrifter Landes: Hofmeiſter tu Mies 
» Deiterreich und General im kriege mit Krandreich, hatte eine 
tochter , mit deren verheyrathung die Herrichafft Thalberg an das 
dauß —— gelanget , md nach einiger niehnung auch einen 
john , namens Johann , welcher, da er mit dem Saͤchſiſchen Hera 
Koge Alberto in Weſt. Frießland gefommen , Die würde eines 
ge — A; — kein geſchlecht —— 
Vorgeda oma jüngere, wurde em 
vater Wilbelmi, der Die linie in Neidau ———— 3 32 


hannis, welcher Kapierlicher Kriegs: Rath und Ober. Hauptmann 


in ber Ungariicgen veitung Zackat , und ein vater ‘Johann Jacobs, 
Dber » Hauptinannd dert rarchafft Senderow, worden. Deſſen 
ſohn , Johann, eriter Graf von Kotha!, murde Kitter des güldenen 
vliehed, Kayſerlicher geheimder Katy und Plenipotenriarms Durch 
Ungarn, An. 1699 ftard Johann Eorıitopb, Kavierlicher gebeims 
ber Kath und Cammers Here , ein vater ») Jobanni⸗ Sigısmundi, 
Kapferlichen Kammer > Herm, und Landgerichts: Beyiigers im 
1, Der an, 1727 den ro dec. mul tode abgegangen ; 2) Johan⸗ 
us Fofephi , Kapferlichen CammersHerrn , und 3) keopoldi (fers 
rer Vrurmgr, collest, Auftr, gencal,p, 84. Aurrias Iternmar, 
* Ip 194 
Rotharis / ein König der Longobarden ‚ war Nionis, dei 
$o98 von Breftia , fohn. Er fücsedirte Arivaldo an. 638, ald ihn 
Bundoberga ; Agilulfi und Theodelindä tochter , zu ihrem gemabf 
un und Babe hm le Otndeergam jan Dicht pa vera 
! ‚un \ n n 
welches alles er veriprach, um auf den thron zu * in 
da ex fich auf ſeldigen geſetzt hatte, bielt er fie in dem pallaft zu Pas 
via fünf jahr gefangen, und ließ unterfchiedliche vornehme perfos 
nen, die ſich feiner wahl widerſetzt hatten, binvichten. Hierauf 
begehrte fe Aubedon, des Königs Elodovei 11 Abgefandter, von dem 
5* welcher fie ihm nicht verſagen durffte, da fie dann die 
brige Jebe lebens in lauter tugend-übungen zubrachte. Eben 
diefer König eroberte Genua, Abenga, Savona, und andre 
Reiche damals gehörige pläge, und rumirle felbige eben fo wie 
biſa und verfchiedene täbte In Toftanien. regierte 15 jahr und 
4 monate bıf an. 653, da fein ſodn Kodoaldus ihm in der regierung 
folgte, Paul, Diacon, de geit, Longobard, &e, 
Rothenburg, Rebe en * 
Rothen · Muͤnſter / ein Frauenzimmer: Stifft , — 
dens/ ziwiichen Reihweil und dem faſt an dem 
urſorung des Neckers, wo der Kleine Aug Bregm ſich mit ſeibigem 
peteiniget, ören darzu etliche dorffihafften, und Die Nebtigi 
deifelben it ein unmittelbarer Reichs » und Crayß » Stand, davor lie 
fchon das regifter der Reichältände , welches Kanfer Friederich der 
lllan.ız au Regenfputg verzeichnen hef,ertefiet. Wie fie deñ auch 
die Reichs, Abfchiede u Speyer 1526, 1529 und 1542 ‚zu Augſpurg 
1566 ‚und zu Negenfpurg 1541, 1549, 1603, 1613 UND 1654 unter⸗ 
Kor eftiffterin foll Hemma, 
of 


eine pemapiin eined Bas 
von Wildenwerck geweien fenn, Europ, d. P, 1. P.99 
Merian. tapogr. Suey, voce Rotenmüniter, Brufchius de monaft, 
er” — En ka ———— 
thenthurn / eine und pas in Siebenbürgen 
de — wey meilen —— — an dem dus 
ge egen. 
otheram / eine ſtadt in der weſtlichen gegend der Yrovi 
* shire in el an dem Auife Dun, (Dotüber Bart en 
ine ſteinerne druͤcke gebet, Sie iſt infonderheit dedivegen beruhmt, 
weil Thomas von Korperam, Er:Bifchoff von York, einer von den 
ftifftern des fo genannten Linsoln-coliegu 11 Oxford, in nn 


rof 
* worden, und auch davon feinen namen 


er den eye e liebe be gegen dieſe ſtadt en pe nie 
fen, dar er gleichfald —— kin sche gium gg! chulen zu —— 


Tehama und 
PT Nladian, 
ten Arabien ; unten üft 


hehe * fonne , fo wohl ben va e als na n Mn 
ee 

Ra ehr Elar waſſer Bl, * Si . 50 

* * dit:und weſtliche aka 
ent on — Des rel! 


toͤnne man — ih 
—— * "ben — dazu —— he 
Babel: enommen werden 
big auf den heutigen tag nicht gerne andre feife auf diefer fe 
son, als *8 eigne, nachdem ſie von den Kae tiefen dur: hu 
—** aufgebracht worben lud. t allbier jta 
eben u — 24 weswegen eini 3 — —— 
a ge 
gegen Die 
m Soniten den in lfm meer (dns den 
— von on Aber, * die inful Dalaca ‚ uud noch an einigen au 
—— m —— gute — gefundene 


u. bringet es fehr ſchoͤne 
— J ra. * 
/ eine uhralte Adliche familie in Sch 


art, &C, Horaias antı 
*8 von Tauer, die von den ee ru 


—* Gra 
Fee * ankanift ft haben follen. Ihr ſamm. haug Rothkirch 
dem ——* m dem ‚nabe au dem ars 
den Tartarıı an. 1241 ** *22 
ſo damals a 


zecit wien, a 


weifung in der grammanic, fchreibe-tunft und mak m 
Rotbes Wieer / lat, Mare Rubrum, Erythreum, Azanium, 
meere welcher von Africa und Egupten abfondert, 
De me nennen dieſe fee Surdiel Galjem , die he Calzem/ von 
— Du: 
rothen fand und Eich, ir une a — er ob ed 
an nn. — eg ffet, gang ni iR: f 
Del, dr der name davon entitanden fer. 
ony Das — Er in, * fonit atı biefem meer 
dat , auch viel leicht mob —— te ig Erntbeäug, dejlen Ge Orte 
en nots 
2 ju iit Diele fee wenige meilen breit , wie M 
det, weicher an derfelben Km Da bin ; tage lang gereilet er 
reicher und andern uefachen willen anigo nicht viel Koll paranf 
' ——— man den weg nach Indien um Africa berum er» 
tem aus; us Egypten troden hind en ewi⸗ 
ga —— Dei iR ed von dem —— — ſie⸗ 
den al n alle wegen dem unt meet 
—— u — von — bien r weh sollten 
Ib 24 egelt werden, und Klippen 
und feichte ee wie us einige fi Heine inful ih meiche im win⸗ 
ter —* —— haben, ausgen 
— Tess diefe fee mit dem Indianiſchen meere zufamıne 
und ldufft von bar — wärtd, Auf der * * bat He 
an = Zaran 3 und drey ſtaͤdte von dem felüche 
gegen abend liegt hen 


ir, Arabicus Sinus , iſt eina arm von dem Jadianfchen ober Setbios 
em ee hl — ** nenneten es Jam Supb, 
—* — ‚ fo dem zunamen | 

chiſche feribenten a feyn mag: derboien| da: 

enge und v den feesfahrenden gefä == 
bat ejes meer bat Davon, Daf gi linder Iſrael bey ih⸗ 
tage. reiſen a — te ſchifſe, welche Darauf fegein, were 
ale in *8 und A rn don Rede —* + fan 
anıkden Jüsen Demopnet wid. "Ben Ban 
iag, zwey Provingien von Dem gluͤckſeligen Aras 
5 Man mer et an, daß man mitten au 


hre 
von Korkiech ber Aline u de 
N Ge, 2 eich u 
von Ro Wide au. 1550 von tzoge 
* Degnihz an den Ehurfüriten u Sachfen ver ſchig [7 
auf Panthen war an. ı 89 3 I. Liegnihiſ. 
thums dandesalteſter. Ju eben Diefem Jahre vertrat 
thtirch und Vanthen auf Wolffsdorff die ſielle eines 
in xieg. — nrich —* an, 
fe Delterreich als Ohren Hand von 
Buy an rt dor: und Otanerädstf wat Alt. 1604 
ter. Friedrich von Rothlirch 
— 3 — ‚ward an, 1613 zum 
— ia ton dm Scene Münfter verordnet, 
Selig m Br Rothlirch des mt hoc 
ir an. 1619 mit *3 FH en er 20000 
von Rorhlirch auf Säbni 
—X u Bean Da, und de 
tefter , hehe a charge Melchi 
in dem Bübnifchen 
- Rorhkirch und 
—— Raih und verwalter der 
hard an. 1633. Adam von Rothlirch und 
hdferwig , war von art. 1640 biä 1645 Yandes, 
ifehen " Fürftenthums , welche charge 
auf To bnsdorf an. 1663 im dem rünflerbergifihen, 
ich auf Kreiſewin au. · 16080 in Dem —— 
Melchiot Ef Braune an, 1682 in dem Liegnigis 
Sürenium be Moch an. 17:9 Aorirte unter als 
von Rot * auf Crantz im Glogauiſchen, welcher 
u — 4 und Leiden den Nudus obgelegen. Jowspis 


— it ein kleiner etwa eine halbe ſtund langer in dem 


i rot 133 
Surcerner:gebieth, nicht 
gener , febe ichöner 3 re Ba kr Dr De at gie 


bey gelegenen dorff Roth, 
frauenstlofter ——— pr wre em pi — 
Roth muͤnũer / fiebe othennunter 


Rotrudis / Caroli M. tochter, von defien andrer gemablin et 
ns 


„begard an. 773 gebobren, felte der grene fohn Eonitantino zu 


Pantinopel vermäblet werden, wie dann ber 
eils an, 
a 
t 
——— * "Thesis fie einen unächten fobn, nameng — * 
adan. 774, Zomura: append, a 
Ehron —— —* an,7dt, Eixbar in annal,adan. gib, An- 
Rotſchild / Roeſchild / Roskild / ein 
infi yon , 4 meilen von Goppenbagen ante — * 
De das Königliche bearäbnig it. Sie heat an einem leınen — 
vor u, altpo fie einen guten bafen bat, Worseiten par fie me 
—5 Due Könige I “r gröffer * beut zutage, Die biefigen 
J u Du 
— bear je ae Ka oa eng SH 
f ia zu falben, An, 
* wiſchen den Danen und S Se ein Feder — 3— 
möge deſſen den Schweden N Keuferpbeit durch den find ein ee. 
raͤumet, und Schonen, Holland, le fingen, di infuln Bornbei . 
und Huen, wie auch Bahus und Deontbeim in Norwegen ab * 
treten wurde, Hingegen * ſich Schweden aller Anfprüche uf 
Deimenborf und Ditmar a wurden in Dieferm fi 
en folgende 3 conditones por den De og von Hollftein * 
torp mit —— daß 1) Sch! u von nun an * Ian 
nes Her Tgogthum feon folte; ieh ins kuͤnfftige im be dis 
mern Schlefwich und Holftein das ——— tliche reg 
als eine wurhtzel fo vieles ſtreits fülte aufgeboben, umd 3) das nen, 


thum J v 
—— as un ich oder Schwabftädt dein haufe Bottorn wieder ad» 


de erg Wwar noch im sel 
te gebrochen , "aber nachgebende in dei end 
wiewobl: mit einer Eleinen ber — 8 
Fontainebleau nochmals beſt et —3 Toppenda Ben us 
Sontainebleau. Pufend, einl, se 2= 
tom 8, i — 
Rotta / ( Caftro della) ein Heiner 
ort in 
a gan vigliano/ —X chen Chieri und Carla I bee *5 
o morro gelegen. An. 1639 erhieſten in Diefer egend die ku 
fen unter dem Grafen von Harcon einen merdiuirbigen = 
ie Spanier unter dem commanıdo des ’ Marggrafen von 
Gusldo Prierass hiſt. 1.6, 7, Mami hätt, Vener. la, Sri 


recondite tom. 8. p. 755. Mems, 
vieduC. de Richehen 1. 6 2 amtres da Marechal du Piz, Anberg 


Rottal / ſiehe Rothal. 


Rottenberg / ein Adelſches und 
Alec in —2* vr eich, fo Lu 

05 Muͤnſter * Aßnuſcher Cautzlar. Caſ 

eine und Drzoslawe in Mäbren , ii von N Era Höre 
fier Band + Richter des Fürflentbilme Zroppau; deffen edel glei 
es, namens, aber Landgerichts > afleffor in dem jektgeda ten 
—— geweien. Melchior Andreas, Freuherr von Kottens 

3, Erbherr auf — *— und Mannsdorf Biſhon. Breß. 

lauiſcher Rath und R U Cantzlar des Biſthum Breflau 
pr Neĩ sc. binterfich Cafvar Heintichen , Frephern von Rottens 

rg aufEndiersdort und Voitsdorf, welcher an, 1717 ald Re 
ruugs.· Rath und Confiftorial Praefes it aut uͤrſtenthum ri er 
jeitliche gefegnet, ‚Srnaph; Schlef, curio m 

Rottenbuch oder Raitenbuch, ein Baner 
Brobficn der regelt Chorherren 3. Ma I Olten u 
fingen und dem Münchifchen Ban ger än —— wiſchen 
— un Pollingen in * gehölgigten gegend gel Fi Hers 


herrliches ge⸗ 
ottenberg war an, 


9 Gucife I von Bayern , bat felbiges an. 
an an es in folches au men getommmen = en deu 
Bet conciho den titel nebmiten Elofters in Bavern 
bekommen ; zu welchen anfihen das deu, der Probſſey befindli 
archidiaconat, und der titel eines Pateranenfifchen Abte ein groffes 
beugetragen, Drey flunden davon liegt der berühmte Veiffenberg, 


u deſſen wunderthaͤtigem 
—8 un re gem Marienbild vielei walfahrten gefchehen. 


Rotterdam ſiehe Roterdam. 


Rottnacker / eine kleine ſtadt ober vielmehr ſecken in Schwa⸗ 
ben, ın dem tbum Würtemberg im Stuttgardifchen ges 
biethe ſamt einer Fuͤrſtlichen re A nahe an der Donau, 
welche an. 1709 dey jchneller auffriehrung des eufes den 15 bornung 
die —5— bruͤcke ruinrte, dabey in die 40 burgere, welche bey 
verluſt ihres burgerrechts dahin entbotten waren, und zu rettung 
—— ihr aͤuſſerſtes thaten, auf einmabl von dem wütenden 
a Ye — an welchen 4 nt ertrancken. 

i ges Nsort, und verla die 
das Würtembergiiche land, * — * — 


Rotweil / eine ſreye Neichötadt in Schwaben , i 
— von ri — und der zum in einer a ein 

ie ſoll anfänglich ein dorff geweſen feyn , roch 
—5— nach rer aber au Diefea . — I ” 
verfeget worden. Bach alter art iſt fie Hemli e — ri 
fie Ach in unterfchiedlichen ——— gut ed Denn als FH 
3 an, 
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au, iras der Schwaͤbiſche Kanfer Conrad ſich in dieje Nadt , wider 
feinen Gegen: Kavfer Yorbarimm. ſicherheit zu baben, gezogen hatte 
wurde zwar der ort nom diefem auf das befitigfte belagert, aber nicht 
gewonnen. Mit den Herkogen von Würtemberg haben fie ebedeilen 


uner viel zwitigleit gchabt; befonders aber fegteihnen Eberhard , 


der nachgebends der exite Herzog von Würtemberg worden· derge⸗ 
ſtalt zu, daß fie feiner fich zu ertuehren, mit den Schweitzern an.1463 
in emen bund traten , weichen fie an. 1519 auf ewig erneuert darin⸗ 
nen jie ohnde ſchadet des gehorſams den fie dem Reich fü 
dañoch einen fehr genauen bund gerchloffen haben, Sie ind aber 
an. 1632 des bundes wsedertm erlaſſen worden weil ie in felbi 
jabr Defterreichiiche beratung eingenommen hatten. Al. 1477 biels. 
ten fie mit gedachtem Eberhard von Würtemberg, ohnweit der ftadt 
ein gar jcharffes treffen, deſſen andeer nachfolger — Ulrich 
1507 die —— pi fortfegte , und bie ftadt belagerte. Ob fie num 
mobi nachgehends mit einander vertragen wurden, fo war Doch füls 
ches nur cine bofsfteundfchafft, Did zzız zu Zürich ia der Schweit 
der völlige nergleich erfolgte. Mach welcher zeit Würtemberg vor 
fich mit Korbiveil nichts fonderliches wieder zu thun gehabt , autier 
daß ım dreugigräbrigen eriege 1632, da die Nurtemberger fich zu den 
Schweden geiellet batteu , Rothveil an die Würtemberger ſich ers 
geben muite, Doch ift der. vet bald wieder aus ihren handen foins 
men, DIS 1643 Die Frangöliich: Weimarifche arınce unter dem Gras 
fen vouäuebrian den ort mıt accord wieder erobert,bey welcher hats 
tea belagerung der Feld-Marjchall Guebrian ſelbſt bliebe, Go bald 
aber in ebeu felbıgerm Jahr der Kanferl. General Jean de Werth dıe 
Arimarische armee ben Duttlingen fo übel zurichtete , gieng au 
Kotkweil wieder am die Kanferhchen über. Ju dieſer ade mm ı 
dus befafite Kanferliche Hofgerichte, oder n Muͤnſteri benefung, 
dastanferliche Conlitterium welches KayſerConradus Ill an.1246, 
nac deme ermit dem tode Kanfers Lotbarüi zur vegierumg geloms 
inen, zur belohnung der ibm fo treu-geleilteten dienſte bey obgedache 
ter belagerung dafelbit aufgerichtet / und fat privilegirt. Dabero 
über Dieres gerichte heut zu tage der Kavfer auch allein zu bifpontren 
bat,ıwıewohl dasReichd;Samımergericht bifi bieber in befig gene len, 
innibivones andas Rothweilifche Hofgericht ergeben zu lafen. Der 
Praies und Richter dieſes gerichtd war der Graf von Sulß, welche 
familie von demsanfer ſedesma dieſes amt zur lehn belomen. Nach» 
dem aber Die Grafen von Sultz a ausgeitorben,und die Fürs 
= von Schwartenberg in den beit ihrer guter gefoimen, jo verſe⸗ 
a feibige nunmebro diefes amt, Wiewoh le mei u ihrem Vice- 
Praiide oder Hofrichter einen von Adel beftellen. Die andern ı2 aber, 
fo feine richter ‚ fondern nur beufiger beiifen , folten nach der eriten 
perordnungKaufer Eoneads Ritter,umd in deren entfiehung-aus dem 
Rathe gendımmen ſeyn. aber in neuern zeiten wenige 
von Adel mehr darunter, ſondern erichte wird meiſt von erbas 
ren burgern und handwerckern aug der adt und dem Katbe beſetzet/ 
weiche Dabero fait nichts richten , Darüber fic fich nicht zuvor bey den 
Ehönpenkublen und zacultäten belehren lafien.Sonft ift Dickes ges 
richte fein aßgemeines Teinſches gerichte, fondern ergrecket ich nur 
auf die Rheinifche, Schwabt —— und Oeſterreich ſcheu 
Erapfe, Wiewohl die in dem gedachten Crayf liegende Ehurfüriten 
durch die giildene bulle dapon befreyet , und fonften innerhalb 
diefes bexircks wentae Stände fon, ſo nicht ven dem Kanfer Durch 
befondete privilegia erimirt worden , welche befregung jedoch nicht 
auf Die ebebafften, deren anzabl in der reformation P, 2, ur, 5. ausges 
macht , ich eritrerfet , wo nicht daffelbige beionderd den privilegien 
binagefetget, welches Die Kapjer den Eburfürjien, dem hauſe Deitere 
reich, dem Bilcbofi von Straßburg , umd nach Speidelli zuſatz, dem 
baue — uffer. dem fall der deſteyung aber will 
das Rorbrweiliiche bot-gerichte,nach dem memorial derer Deputirten 
des Öfrafen von Suld su dem Reichdtag an.1603 in befagtern bezirek 
init dem Reiche: Hof: Rath und Kapferl. Eammmers Gerichte in allen 
Dabin gehörigen Dingen concurrentem junsch@tionem haben. Jedoch 
ergebet von demelden die appellation an die Kavferliche Camıner 
und Reichd:Hof- Rab. Nach der eriten perordnung Kayitre & olitas 
DI-I11 foil dıefes gericht das nachfte nach dem Reichs: Hof-Rafb ſeyn. 
Orttein es bat micht nur fehon Kayfer Marimilian Das von ibım geord⸗ 


nete fnner:gerichte deimfelben vorgefegt, daß cd nunmebro der cams“ 


ter nachachen muf ; fondern es haben auch nachgebends Die Skaͤn⸗ 


de fich) hefftig darüber befchwerct, dag man bie oben erwehuten ede⸗ 


bafften, aus einem intereile derer fporteln, davon Das gericht erhal⸗ 
ten wird, gar jumeit ausdehne; Daber fie auf deſſen gansliche ab: 
fchaffıng gedrungen Ob um wohl Kanfer Maximilian II durch die 
reformation der bof + gerichtd: ordnung dieſem übel abzubelffen ge⸗ 
trachtet : fo haben doch Die Stände in ber capıtulation Kavt. Mat» 
tbid, Ferdinandi IT und KIT, und in dem Ofnabrügifchen frieden ſol⸗ 
che klagen aufd neue wieder erhoben , und lich bedungen, daß dieſem 
übel nicht allein adgeholffen, ſondern das gantze gerichte gar abge · 
fehaffet würde, Welches auch Die Kaufer ver ſprochen und Die gang 
Inche aufbebung auf den nachſten Reichstag verichöben: : Weil aber 
die son Rotbmeil ihre privilegia vorgefchügt , und die binterniffe abs 


zuftellen verfprochen , auch über dieſes Der Graf von Sultz fich auf ‘ 


die befehrtung mut dem Hofrichtersamt beruffen, welches man ibım 
fo fchlechterdings nicht nehmen Fünte ; und endlich die ſadt Rothweil 
un obgedachten bumde mit den Schweißern von an. 1463 und 1519, 
deren hilfe fich wider alle Dierenigen bedungen , welche dag Hoſge⸗ 
richt za Norbweil unterdrucken und abfcbaften molten ; fo ift ed bif» 
bero immer im alten Hande verblieben, ob gleich Kavfer Ferdinand 
und Feopold ın ihren canıtulationen das verfprechen, daß jle daran 
feon wolten, wie das gerichte sännlich aufgehoben wuͤrde, wieder: 
hoblet. Mauritius ill. de Judicio Rorweilenfi, VVebnerus, Speidelius 
kurop. Herold. P. 1.d, 919. Merian, topogr. Suev, voce Kothweil. 
Grufivs ann, duer, P.2.1,9.6,11, &1, 10-c, ı2, 


fchuldig FR | 


roß rou 


Rotzdrazov von Blattna / eine Gräfiche familie in Bü 
und nunmchro auch in Polen welche vor: fe Achern 
bruder entfproiten, und ſchon an. 969 den Gräg. ktul gefudret bat. 
Bey dem an. 1456 angeitellten turniere des Burgımdifchen Hergegs 
Vhilippi Boni haben ich Leo umd Fobannes dermaffen ritterlich ge⸗ 
balten, daß bende mit güldenen ketten beſchencket worden, ja der eriie 
batte bie ehre daß ihm Der Hergog die feine felbit anbendte. Sianis 
laus Rosdrazemstu, Garleikan zu Rogoczin, gieng an, 1564 mit tode 
ad, und hinterließ +föhne , Die waren 1) Stanistaus M, ein Yefiit ; 
2) Hieronomus, Birchoff in Eutavicn und Dom-Wrobft zu Breflau ; 
3) Ehriftopborus, Haupimañ zu Leuczig; 4) Johannes, Königl.Hofs 
meifter,der unter andern ſohnen Wenteblaum Kanferl. Rath, dınters 
laifen, welcher ben der Böhmifchen unruhe dein Kanıer Fertinande 
11 getreu verblieben ,_ von der widrigen varthey aber in Das exilum 
vertrieben worden. Er war ein vater Frantz JIgnatii, der noch am 
u ‚ ald Kanferl, Rath und des gröffern dan echts Beyſher u 
Böhmen gelebet. Baib, tab, kemm P, 4. WVesng. Fürttenip. 

— — er Ratbfamsbaufen. 

ouaut/ oder Roualt / eine von den anfehnli i 

Franckreich, welche ſchon in dem 13 feculo —* en 
in Die linie de Ja Mothe, de la Rouifeliere, und de Gamaches veridei» 
let. Joachim von Rouaut, Herr von Gamaches, erwarb durch feıne 
tapflerkeit an. 1461 den Marfchall:itab,und ward nach der jet Mars 
ſchall von Gamaches genennet. Er fam an, 1476 in den verdacht kis 
ner untreu, weßwegen man ich finer perfon vericherte, feine guter 
confifeirte, und ihm noch darzu eine Ifrafe von 20000 pfund autfers 
legte. Es wurde ibm aber nicht allein dieſe erlaffen, fondern er detam 
auch endlich feine guter wieder, und ſtarb an. 1478. Eein urendel 

eiches namens war einer von den 4 perfonen, welchen der Ko 

arolus IX in dem Varifer blut: bade an. #572 das leben ſchence 
und farb an. 18). Deifen endel,Rıcolaus Foachimus, Gouverneur 
von 8. Baleri und Rue, wie auch Rıtter der Königlichen orden, hat 
zu erſt den titul eines Marguis von Bamaches erhalten, Er hinierlich 
einen fohn, Elaudium Fobannem Baptıfam Hyacinthum Foadyte 
mm, weldyer an. 1696 Ritter des ordens von 3. Ludewig, König 
Feld- Marfehall, und Ober-Cammerberr des Herkogd von Dricang 
gewefen. Er hieß anfangs Graf von Eareur, nach feiner mutter tode' 
— er m He * > Marquis von Gamaches an, 
mem alteften ſohne den titul ei 
leur. Spen. Thum. L’esat de la Prance, ran Ce Ewafen von Gar 


Koubair / oder Robais / ein Heiner ort in Fland dertha 
Teutſche meile von Ryſſel ofhwärts, gelegen, —— de r 
derer von Werchin den Margarafens titul giebt, dene der Kong 
ee IT in Spanien an, 1579 erſtmals ertheilet hat. * 

ucy / iſt ein anfehnliches geſchlecht iu Frandfrei 
jahr 963 lebte Regnaldus, der fkamm: vater alten ( 2 
Roucn, die aber in Dem dritten glied abaeiorben ; worauf die Graf⸗ 

durch Alie von Rouch an Hildunum IV_von der famile der 
Graſen von Arceis und Rameru gekommen, deffen männliche poites 
eität zu ende des 12 fecui erlofchen. Hingegen brachte Euftachia von 
Roucy diefe Grafſchafft an ihren gema Heben de Pierrepont, 
fban.ra2ı geitorben, Nachdem auch deifen männliche nachtommens 
Schafft in Roberto IV an, 1302 verderret, Draste deifen wittwe die 
Graffchafft an ihrem andern — Johañem de Bar. Endlich kam 
fie durch heyrath an das geichlecht der Herren von Roye, unter Ana 
tonto Heren. von None, ſo in dem treffen bey Marıgnan an. 1514 
das leben verlobren. Er war aus einem alten gefchlecht entbr 
davon Nicolaus, fo an.ı240 geitorben , Bifchoff au Novon, Hide, 
ſo an. 1409 ums leben gekommen, Er-Bitchoff von Nbeims, und 
andre Herren ch durch ihre taprferkeit und Elugheit fignaliitrer. Ges 
dachter Anzontus dinterlieh Carblum · weicher Eleonoram,des Dritte 

n von Eonde Ludovici von Bourbon 1, und Charlottam,des Gras 
en Franciſci II von Nochefoucanld , gemablın , geſeuget. Diele 
letztere gebahe unter andern Eindern Garolum Il, ra don Rouch 
worden, und an. 1605 geitorben. Er binterlieh Krancıkcum, fo an. 
1680 1m 77 jahre feines alters dieſes zeitliche gefegnet, nachdem ihn 
feine gemablin Juliana Katharina de Ja Tour , Henrict de ia Tour, 

8 von Bouillon , Marjchalls von Frandreich tochter , uns 
ter andern Eindern Fridericum Garolum gebohren. Dieſtt gieng 
wegen verfolgung der veliqon aus Franckreich in Königl. Dänifche 
kriegs· dienſte und ſtarb in Engelland an. 1690, Er vermäbite ſich an, 
165 1 mit Iſahella von Durastort,ded Marquis von Durasfort Chu 
donis Alvbonfi tochter » und zeugte mit ihr Franciſtum non R 
md Nochefoucauld, Grafen von Roucn, eneralsfieutenant , mels 
cher ich an. 1689 Catharinam, des Hertzogs Ludovici von Arpaion, 
tochter, bengeleget, ferner -- -- Vidame von Laon, fo an.ı6$4 inder 
— von Yurembing geblieben; weiter -- -- Marquis von 
Blamac, jo des Marfchalls von Nocherort tochter zur gemablin bes 
fommen ; dann - =. Heren von Rove und Rochefoncauld, Grafen 
von Marton,chemals Dberften eines regiments Frangöfijcher Auchts 
linge in Engeland,nachbero Freuberen in Irrland; und endlich noch 
2 andre föhne nebit 3 töchtern ‚ Davon Die jüngite Mademoifele von 
Chefboutonne an. 1697 am Hieronymum Vhelipeaur/ Grafen vom 
Vontchartrain und Maurepas, StaatdSecretarium vermäblet wors 
den. Der älteite fobn Francifus ſtarb an.ıyaı feines alters 63 jahr 
und dinterlieſſe einen ſohn gleiches namens mit ihme, der ihme fürs 
cedirte/ aber an. 1726 qleichfals mit tod abgienge, Zs Morliere maif, 
de Picard, Du Öhr/ne hift. de Roie, Alımdel. geneal, de Roie, Laben- 
reur addit. aux mem. de Caftelnau, /mksfnotit, gencal, Gall, clall. 2 
ip. 40. Sonverainen von Europa p. 267 ſeq. ö 

Rouen / der vornebmfte ort in der Normandie » iſt ei 
den gröften , reichiten, und bewohnteſten ſtaͤdten in —— 

wel · 


rou 


welche einen Erabifchöfichen fig hat , nebft einem Parlament , 
welches Yudovicus Xll an. ı501 allda aufgerichtet. Die alten 
nenneten Diefe jtadt Rotomagum oder Rotomagus „ folgends aber 
in denen barbarıjchen zeiten Rothomum und Rodomum, Gie ift 
ſehr alt, und war fchon zu Theodoſii M. zeiten berühmt , wie aus 
den briefen zu fehenüt, welches, Paulinus an Victeicium , den 
Bilchof von Rouen ; —— bat. Sie iſt nachſt Pariß fa 
die groͤſte und beitgelegene ſtadt in Frandreich denn auf der einen 
feite hat ſie Die fie, aufder andern aber den Aug Senne , allwo 
die fee fo hoch hinauffömmt , daß jeuffe von mehr alg 200 tonnen 
bi3 an den Quai der ſtadt, oder zu bequemer landung und auslas 
dung der ſchiſſen laͤnggt dem Huf feiigemachten und bepfafterten 
ſtrand forrgedracht werden konnen, um die waaren abzuladen, 
die aus weit entlegenen laͤndern hieher gebracht werden , fd daß 
dieſe ſtadt gleichſam cin magazın von foftdaren waaren iſt, wel 
vermittelſt der Scyne durch das ganze ubrige Königreich verfiü 
ret werden, Obſchon Eafar diefer ſtadt nicht gedendet, fo it doch 
gewiß, daß fie kurtz mach deſſen zeit in fehr —— for geſtanden 
maſſen nicht allein Ptolemaͤus derſelben gedencket, ſondern au 
ſchon Conſtantinus, als er Die Lyoniſche Probintz in 2 theile, Lug« 
duneniem prımam & fecundam eintheilete, Rouen zur baupfs 
Ber der Lugdunenfis ſecunda ernenuet hat. Die Hertzoge von 
dormandie erwehlten dieſen ort zu ihrer reiidenk ; wie man denn 
darelbii noch bıs dato ihren alten pallait ſiehel auf Dem fo genannten 
Plage des alten thurind , welcher anjego zu öffentlichen magazinen 
inet, Rouen it mit bergen umgeben, aus welchen kleine Rue 
bervor kommen , fo die ſtadt graben anfüllen , und die ſtraſſen 
reinigen, desgleichen unterfchiedliche muͤhlen treiben , und au dies 
len andern nothwendigkeiten dienen für eine fo groſſe anzahl an 
fünitiern , welche fich Dafeldit aufhalten. Es werden 125 Iraffen 
darımmen gerechnet, worunter Die meiften febr fein find : fo tra 
auch Die Öffentlichen pläge , brunnen , palläite und andere beydes 
zu heiligen und weltlichen handlungen gewiedmete gebäude, gar 
viel zn iher zierrath ben. Die Dom kirche zu Rouen ift wegen ih⸗ 
res alterthunng und vornehmen Siſchoͤffe ſehr berühmt ‚,werunter 
Nicafius dererite war. Die Er: Biichöffe , ſo Primates von der 
Normandie find, wurben dercits an. 1457 davon entlediget , daß 
fie nicht mehr unter dem Prımasu von Lion fleben felten / als der 
Cardinal d’Eftouteville dieſes privilegium von dem Pabite Calirto 
It erhiehte.. Wiewoblen in der wahrheit Rouen auch vorber den 
Primat des Ery » Biſchoffs von Pion zu feiner zeit erkannt , ſon⸗ 
dern als Gebwinus Erg + Bischoff zu Lion under falfcyeın vorgeben 
ein dergleichen vorrecht über die Ersbiäthümere von Gens, Rouen, 
und Tours vom Pabit Gregorio Vıl erhalten , fich wenigſt Nouen 
immer Dawider gewehret, bis obbefagter Eftouteville die formlis 
——— erlanget bat, (fiche Lion.) Die unter dieſes Erg: 
thum € Bifchöffe find die zu Baneur , Avranches, Es 
vreug , + Kızteup und Coutances. Das dalige capitel_beftes 
bet aus so Canonicis, mworunter zehen die vornehmiich Stiftes 
amter bedienen, alö da find Der Decanus , Cantor, Thelaurarıus, 
ſechs Archı-Diaconi und ein Cantzler. Die Archi-Draconi haben 
37 Land-Decanarus unter fich, worinnen 1338 kirch ſpiele —— 
let werden, wovon dreyßig in der fladt Rouen, und fünffe in der 
voritadt find. Es befinden fich auch 26 Abtenen in der diöceg, 
die von S. Duen und 8. Anand in Nouen dazu gerechnet, es⸗ 
gleichen werden in dieſer ſtadt 24 Moͤnch. und 10 Monnenklöfter 
gefunden, Die bauptsficche zu unjrer Lieben Frauen, iſt Degen 
—* prachts und wegen ihrer ſchoͤnheit berühmt. Die daſelbſt bes 
ndliche groife glocke wird vor cine der er in der welt gaelien 
und beit George d’Amboife , weil fie der Cardinal und Ertz ⸗Bi⸗ 
fchoff von Kouen dieſes namens hat ınachen laſſen. Es ind auch) 
dafelbft unterfchiedliche merckwuͤrdige begraͤbniſſe und andre raris 
täten zu ſehen. Ehemals war ein geoffer ſchaß in der facriften bes 
—*2* der aber im religlons.kriegẽ Des 16 feculi geplündert wor⸗ 
Es iſt eine ſchiffe brücke zu Rouen über die Seyne, welche 
fich zur zeit der Auch in die böbe bebt, und zur zeit der ebbe hinums 
ter laͤſſei; Dieſes gerpiebet fo accurat, dag man fagen folte, dieſe 
brüde , welche gepfaftert , und 270 fchritte lang ült , fen eben fo 
feite und beitändig als eine fteinerne, Bor altem mar die bructe 
x von fheinernen jochen gebaut. Aber nachdeme fie einmahl F 
allen, bat ſich kein werdmeifter mehr gefunden , der ſolche wi 
ſtand bringen können. Ju dieſer ſtadt iſt auch eine rechnungs⸗ 
ammer, ein fchagmeiflersamt, eine muͤntze, worinnen die muntz ⸗ 
forten mit B bezeichnet werden, und ein Ober-Hofgerichte. Das 
Barlament iſt vor diefem ein financen » gerichte gewejen , welches 
vondem Könige Vhilippo dem ſchoͤnen um das jahr 1286 ju Ders 
waltung der gerichtlichen fachen in der Normandie angerichtet 
wurde, Ludovicus Xu —— ſolches an. 1499/ und erklärte 
es vor ewig auf anhalten des Eardinald d’Amboife. anciftus 
1 aber fchaffte Den namen des finamgensgerichts ab, und gab ihm 
den titul eines Barlaments. Im übrigen iſt Rouen vielen unglückds 
fällen und erſchrecklichen feuersbrünften unterworffen geweſen, fonts 
derlich an. 1019. An. 1418 bemeifterten ſich Die Engelländer ders 
felbigen , und, 7449 brachte fie Carolus VIL wieder zu geborfam. 
Im asden feculo erlitte fie viel in dem Frautzoͤſiſchen religondskric- 
ge. Sie wurde von den Proteſtanten erobert; von Earolo IX aber 
an. 1562 wiederum hinweg genommen und geplündert, Der Kös 
nig von Navarra, Antonius von Bourbon, empfieng dafelbit in 
wibeenber belagerung , nabe bey dem thore s. Hilarii , eine wun⸗ 
de, woran er bald bernach ftarb. Sein john Henricus IV rifi fie 
an. 1594 den Ligiften durch einen mit dem Admiral de Villars, 
der folche für die Igue inhatte, geſchloſſenen befondern verglich aus 
den haͤnden, nachdem jie an. 1592 vergeblich belagert werden 
war, Das erſte concıhum zu Rouen wurde um Das jahr 692 ge⸗ 
halten, Ausbert, welcher Bifchoff in dieſer ſtadt war, präjidirte 
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auf dieſem concino, ſo aus 16 Bifchöffen beflunde, Talepirdan- 
tiquit, de Rouen, Jesu Dadre& Jean ie Prevot des Archev.de Rou- 
en, Nagarei, defcr, de Normand, Da Ch re rech, des antiqu. des 


u Per itiner, Galic, Msffon defcript, Hum, Gal, Sammartk, 


Rovenius / ( Bpilivpus) Erk: Bikhoffron Vhilivri 

; i p u Philivbis, und 
Vicarıus apoftolicus in den Bercineten — war von 
Deventer gebürtig, und verfertigte verchiedene werde, von tele 
hen feine refpublica Chriftiana an. 1648 gedrudt ui. Er bat 
darinnen angeführet » ie einige Monnen mehr aus hochmnuth 
als einer wabrbafftigen, andacht den allervertrautefien ums 
gang mit Bott von ſich rühmten , mitbin auch über Die fo bobe 
und verftiegene als Dunctele und ſeltzame redenssarten der itufitfchen 


earien und perfonen ſehr geipottet, Amuress bib:, Belg, 778» 


Rovere / oder Ruvere / lat, de Roboreıs ein 
lat. ‚ r berͤhmtes 
eſchlecht in Jralien. Zu deifen ffamm.vater eye pr 
ardus von Rovere, Welcher um das jahr 1430 gelebt, undein an⸗ 
eonlicher bürger zu Sadona in dem gebiet von Genug gemefen. 
eſſen Einder waren 1) Raphael, von dem aldbald; 2) Francifcus, 
welcher, nachdem er an. 1463 Eardinal und an, 1472 unter dem na⸗ 
men Siri IV Pabft werden, den eriten grund sur dem anfehen feis 
ner famulie gelegt; 3) Francifea , deren mit Hieronumo Kiario 
von Sapona erjeugter fohn Petrus an, 1471 den Sardinals:hur em. 
pfieug, und an. 1474 Nlard. Raphaei jengte mit Theodora Mas 
herola 1) Fohannceın, von dem gleich unten; 2) Fulianım wels 
der an. 1471 Gardinal, und an. 1503 mit dem namen “ul IE 
Pabit ward wodurch er gelegenbeit bekam fein geſchlecht noch mehr 
empor zubringen; 3) Bartholomdum, der an, 1495 als Bifchoff 
bon serrara farb; 4) Lucchinam , welche mit —* von 
Lucca eine mutter des an, 1503 in den Gardinal: Hand erhobenen 
Galcorti Franciotn ward, Johannes empfieng die Hergogtbiumer 
Sora uud Sinigallia, und beyrarbete Jehannam eine tochter Fris 
derici von Monfelteo, Hertzogs von Urbino , weiches rtzogthum 
fie an, 1508 won ebherben ibres eintigen bruders, Grdonis Us 
baldi, erbte, Diefer beuder fohn, Francikus Maria I, ward Dem» 
2 Hertzog von Urbino, und iſt von ihm ein befonderer articul iu 
een. (liebe Srancifcus Maria 1.) ein ältefter fopn Gundos 
baldus folgte ihm in diefem SHerkogthum , umd ftarb an. 1574. 
Seine erſte gemablin war Flia arana, eine tochter und erbin 
obannig Mariä, Herkogs von Camerino , welches Hertzoghum 
aber der Väbftliche fubl zu fich 09. Die andre gemahlun ıvar 
Dictoria, eine tochter Vetri Aloylı Farnefi , erfen Hertzogs zu 
Parma. Mit der erſten seugte er Birginam , eine gemablin Kris 
berici Borromdi, Grafen von Arona, und hernach Ferdinandi Drs 
no, Hertzogs von Gravina. Die andre gebahr ihm folgende Eins 
er : 3) Franciſcum Dariam IT, bon dem gleich unten ; 2) “Yas 
bellam , eine gemablin Bernbardi von San Severino Fuͤrſten 
von Biſignans; 3) Laviniam, eine geinahin Pauli Dr NO. Fran⸗ 
aus Maria li fuccedirte in dem Herkogthum Urbine , Und vers 
mäblte fich anfangs mit Pucretia von Efte, einer tochter Serculig 
Il, Hergogs von Ferrara, nach deren tode aber an Lwiam von 
Ropere , eine tochter Hinpoloti, Marggrafen von San Rorenjo 
Er ſtarb in dem 82 jabr feines alters an. 1631 , nachdem er 8 jabe 
vorber Das unglück erlebt, daß jein eintiger fohn, Frauciſtus Ubals 
dus Antonius, welchen er mit ber letzten gemablin gejeuget hatte 
in dem 18 jahr feines alterg todt in feinem berte gefunden worden , 
woran dejfen unordentliches leben urſach gewefen. Zweh jabr vors 
ber hatte fich derſelde mit Claudia de Medici, einer tochter Ferdie 
nandt I, Groß⸗Hertzogs von Sloreng , verbenratbet, die ibn bald 
nach feinem tode eine tochter, Bictoriam gebahr. Diefe erbte 
nach ihres großvaters tödtlichen bintrite dejfen allodial:güter ; dag 
Hergogthum Urbino aber fiel dem Väbitlichen ſtuhl anheim. An. 
2637 , da fienur 8 jahr ait war, vermmäbite fich mit ihr Ferdinan⸗ 


dus 1, Groß: og von Florentz, mit welchem fie das Medis 
* he geichlech fortaepfanger. Cie ftarb den 6 matt. an. 1694. 


.Ital, Seblenera de orig. dignitare & poteft, Ducum 
Ital, Gmereli hift, di Urbino, Jvius, Gmicciar.dim, il Dorken. 
2. Bela —2 * = ino vins, Gwicciardim, il Cortegians 
Roveredo oder Rovreit / lat. Roborerum „ eine Hei 
nehſt einem fe N in dem Bißtbum Trident, an einem han 
nahe bey ber Etſch oder dem Adige, dritthalb Teutfche meilen von 
J —— nach den Vicentiniſchen und Veroneſiſchen grau⸗ 
4 * 


Rovergue / lat. Provincia Rutenenfis, eine Vrovintz in dem 
—— ouvernement Guienne in Franckreich / weiche gegen nors 
n an Auvergne, gegen weiten an Querch/ gegen füden an Langue⸗ 
doc, md gegen often an Gwaudan graͤntzet. Sie if nicht gar 
—8 Y — wird viel vieh darinnen gezogen , und findet man 
afelöft bergwerckt von upffer, eiſen, alaun , viteiol und fchipefel. 
Der groffe veichtbum dieier Proving beftebet in dieh umd wolle, 
Der maulefelsbandel, welcher von bier in Spanien getrieben wird; 
folt allein Jährlich über 200000 cronen einbringen. Rovergue 
unterfchiedliche Rüffe, als die Tarn, die Pot und den Aveıron. ec 
far nennet die einmohner dieſeg Landes, Muthenos, Die ganke 
Be wird insgemein in 3 theile unterfchieden , nemlıch ın die 
Iber » Marc oder Milbaud ; die Grafichafft Rodes, morinnen 
die ſtadt dieſes namens fiegt, umd in die Nieder: Marc , worinnen 
Ville-Franche und Bille-Reuve liegen. Man zeblet darinnen 25 
ftädte und so groſſe ſtecken. Bemeldte 3 theile haben eben fo viel 
fo genannte electiond:oder wahl-gerichte unter der Generalität von 
Montauban. Nayac iſt wegen feines vitrjolg + 8, Antonin wegen 
feiner pfaumen, und Roquefort wegen der £äje bekannt, Marlils 
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lac, welcher ort den titul eines Fuͤrſtenthums führt, bat in feiner 
—e— die hole de — Roland, weiche uber 4 meilen 
inter der erde hingehen ſoil. Scverac fuhret den titul eines Her⸗ 
ogtdumg ‚unter dem namen von Arpaon ; Eſtrangues und 
Clans beiffen Braffchafften; Rodes aber und Babres Bıptbumer, 
Nac) adgang der Roiniſchen Herr ſchafft in irranckeeic verjiele 
Kovergue unter die Wen Gothen. Und wiewol ipmen folches Eios 
doveus abnahm , fo kamen jie Doch nachmals wieder in beiig , und 
war das land bald in Getbifchen bald ın Frangonichen handen, diß 
5 leglich Die Könige in Frauckreich bebieiten. Allein da wurde 
das land nicht minder in Denen fehden Der Königen von Reuſtria 
und Yuftrafia angefochten. Doch bliebe es zu legt den erfleren. 
m$ fecuo ward es don Graf Eudo befejien, deſſen Großſohn Dein 
aufro Pipinus daflelbe nahme. Doc) finder ſichs, daß das land 
aur jet Porharii des ſohns Ludovici Pu ſchon wieder feine eigene 
Öraren, unterm namen der Grafen von Rhodes gehabt, fiehe Rho⸗ 
des. Crfar in comment, Lwanus ih. 1. DaCs/ne auuq. des vill, 


aeFrance, * — 

Rougemont / Roͤtſchmund / ein ſchloß nebſt beyliegendem 
dorf * viarren im Bernerifchen Saanetihal au der Saanen ge⸗ 
legen , ware ehemals eine berrfcharft den Grafen bon Greyettz zu⸗ 
fiandıq , von Denen folche an. 1555 zugleich mit Saanen Lüufiich 
an den Stand Bern gebracht worden, Das ſchloß if an. 1575 
uinger dem damaligen Yandvogt Johann von Erlach auf dem plaß + 
alıwo vormals ein an. 515 dder nach andern 1580 geſtifftetes 
priorat » bau Eluntacenjer s ordens geltanden ‚ erbauet, und ſeil 
dem von dem Bernerifchen Landvogt bewohnet worden, Planur, 
Abrege. p. 460, * j 

Kobigo / il Polefine di Rovigo, lat. Peninfula Rhodigiana, eine 
Eleine lanorchafft in dem Benetianf gebiete , welche oben an 

das Paduaniſche, zur rechten an das Adrialiſche meer, unten an 

das Ferratiſche und zur iincken gleichfalls an Dad Ferrarifche und 

Veroucſiſche gebiet granget. Sie führer den namen einer paib-ıns 
fül, weit ie fait auf allen jeiten mit waſſer, neimlich mit dem Adria⸗ 
Eifcoca meer, mit dem Posfug, mit dem ug Adige und dem Zartaro 
umgeben ill. 

Kovıgo / lat. Rhodigium, die haupt:ftadt in der letztgedachten 
Tandjchurt an dem Auf Ndigeio, Gie ii mit —— 
ben, wie huch cinem alten ſchloſſe ver ſehen. Es reſdirt daſelbſt der 
Biſchon von Adria, migleichen cm Benelianiſther denatot, welcher 
uder die landſchafft Robigo — Pr — 

Rovbito / ( Ötivie ) ein Rechtsgelehrter, war zu Tortorello in 
dem Konigreiche Rapolls an. 1559 gebohren. Anfangs bekleidete 
er DIE Nele cines Advocaten zu Neapolis ; nachmals eines Rathe, 
hierauf eines Praͤndenten bey der Königlichen cammer, und end⸗ 
nch eines. Regenten bey dem Conchio alarere, Man hat von ihin 
comment ın Prag. KegniNeap, conlil, tom, 2 &c, Geintob iſt 
an. 1636 im 76 Jahre ſeines alterd erfolget, Grab neglieog, part, 
2, /sgp, bb or, Nap. p. 282, 

Kovorella eine Gräfliche familie in Italien, welche man von 
Kutılıo Quercio oder Querch, einem Römuyjchen Ritter, bereitet, 
der juhum Gufarem in NiebersTeutichland gefuͤhret, und jich Da: 
felbit mieoergelafen. Deſſen nachtommen haben fich eine jeitlang 
cr Lertfch Erde oder Eiche genennet, von denen an. 700 Die bey: 
Den Deuter, Rmundus und Adalharbus von Eide , fich hervorge: 
tben. 
gebardiichen Furſten Ragoberto, zu Savona in Italien niederges 
kaıca, und ıft ein ſammudater worden der ſanulie von Rupere oder 
Robrre, aus welcher Die Hertzoge von Urbino bergeftammet. ſiehe 
Rovere. 2) Atalhardus zeugte Rudoiphum , Hetrn in Maſcht. 
Doniurendel;, Edinundus, diente dem Kaufer Penrico J. als Ge: 
mai, wider Die Ungern und den Hergogin Bayern Wenceslaum. 
Er betam cn groijes ſück landes au dem Rhein, und nennte ſich zu⸗ 
ext: Aroreba oder Koverettus. Deſſen jungerer john, Johannes 
Kunnes Ditens ih Odruter, wurde ein anbert der Grafen von 
Eon oder Aichen an dem Aug Fler, weiche in bem 14 feculo auf; 
ereibenz; deraltere john aber Janurus oder Januarius Krieges 
Dort, heh nach Ach Noffredum, den man wegen jeined freudigen 
gntus Giocchium beygenamet. Von feiner pofterität bat nich 
© ,rıbolemans de Robore zu ausgang Des 12 fecub zu Rovigo nice 

do elafien. ein john, Peirus, erhielt dafelbit Die charge eines 
unmmahrenden Gouverneurs ; feine endel aber begaben fich 
unb Ärrrara , md von feinen urendeln ward Johannes von Dem 
Kupfer Friderico III zu einem Reichs. Graſen von Rovorelin erho⸗ 
ben. Deren fühne waren ı) Barthoiomans, Erg Biſchoff zu Nas 
venna und Kardinal unter dem titul S. Elementis., 2) Jacobus, 
weluser nach dem tode feines bruders die Erg-Bifchöfliche würde zu 
Kapingerpalten. 3) Yanrentius, Biſchoff zu Kerrara, undan, 
1465 Babfticher Abgelandter an dem Kapferl. bofe. 4) Nicolaug, 
Generet der PP, Oliveranorum. 5) Florius, Ritter von S. Jeru⸗ 
fan und Stadtbalter zu Seifa, 6) Betrug, Römifcher Burger 
meter. Diefer leitere zeugte 1) Lucium Antonium , welcher ber 
zusten von Eiie Abgefandier an dem Bäbitlichen ur geivefen. 
Gere nachkommen nennen ſich zugleich Herren von Monte Leone 
uno Novo, von denen . *5 an. — per ‚ als * 
nebmile des gangen hauſes Rovorelia , gelcbet. 2) Phila⸗ 
fm, —* den Cardinals⸗ hut, nebſt der Erg » Bifchönichen 
innede zu Ravenna erhalten , nachdem er. vorher h ſohne geseuget; 
os denen war Bhnlos, Biſchoff und Fuͤrſt zu Aſcoli umd hieran 
Gouverneur der Habt Rom; Johannes aber wurde Graf von So: 
riccofi, und binterlieh Dippolgrum, welcher dem Pabil Yaulo V als 
General gedienet, und die Iinie der Grafen vonZoriccoli fortgepflanz 
ger hat. Auce. emmat. P, 3, 


Kouffeauy Rouſſel / oder ie Rout / (Gerard) Abt von Ne 


Edmundus hat fich,-als ein triege mann, unter dem Loͤn⸗ 


rou 


rac, und hernach Biſchoff zu Dleron, in Bearn. Er war ein Dos 
municaner· Münch, legte aber den Münchs + habit ab, veifere in 
Teut ſchland/ und begriff daſcibſt die Kurberifche lehre, die er bernach 
an der Königin von Navarra bofe ausbreitete , welche ihm Die 
Ahtey von Nerac , und bernach an. 1540. dad Bißlhum von 
Dleron verfchafite , ibn wider Die Sorbonne befchügte , und wie⸗ 
derum da freubeit felte , da er geranglich eingezogen war. Dies 
fer Rouſſel führte cin eremplariich leben , und war der erfte, wels 
cher unter beyderien geſtalt das adendmahl gebrauchte. Man 
fügt , daß er weder Yutheri noch Calvin lehre gang und gar gebillis 
% babe. dr ftarb an. 550 oder 1551, Petrus Arnaldus von 

aitie foll zu ſeinem tode viel geholfen haben, deſſen john Arnoldus 
— Biſchoff von Dieron worden. Sammarıs, Gall, Cheilt, 
„2 p. 532, 


Rouffelet Chateaurenaud / eine alte berühmte familie in 
Srandreich, wie man denn fchen ai. 1350 findet, Dat Johan 
und Gottfried de Rouſſelet fich in dein kriege amifchen obanne IV, 
dem Hertzog von Brefagne und dem Ritter Carolo von Blois, wel⸗ 
cher Das gemeldie Hergogthum von wegen feiner gumablin ‚Jeanne 
de Benthieore, einer tochter Des legten Hertzogs Johannis TIL ans 
forach, und jonderlich in dermenigen gefecht befannt gemacht haben 
welches an. 135 1 den 27 mer& von 30 Frantzoſen gegen eben fo viel 
theils Engelländer , theils auch Bretons umd teutiche nach einem 
formlichen ausbott zwiſchen Joſſelin und Ploermel it gebalten 
worden, da die Frautzoſen die oberhand erhalten; wobey jedoch 
nicht zu vergerfen ıft, dag die beite geichicht-fchreiber von Bretagucy 
in anführung der namen Deren fo da gefochten, nur allein den Jeau 
Rouſſelet anziehen , welcher dabey jebr folle fepn verwoundet wor⸗ 
den / aber keines Geofftoi mit dem zunamen Rouſſelet acdene 
den. Gervaſus de Nouffelet , von dem man an. 1381, 1390 und 
1402 eriwehnung findet, zeugte Dlivier de Rouffelet, der Echanfon 
unter Earoli VII regierung in Franckreich war. Deffen john Jo⸗ 
haunes de Houffelet I Diner einen fohn gleiches namens , wel⸗ 
cher an, 1520 in Dauphink gejtorben. Seine — — Icanne 
ze batte ihm einen fohn Francıfcum gebobren, Diefer ſchrieb 


ich Heer de la Pardien, de la Batiede Mogluel und von Jaunage, 
und hatte fich an. 153 } mit Meraude von —D der ſchweſter bed 
nachinaligen Hertzogs von Retz, vermaͤhlt. Aus dieſer che war 


Albert de Rouſſelet gezeuget, der an dem Sasovifhen boferzogens 
und nach feiner zuruͤckunfft in Franckreich Ritter des Königlichen 
ordend , Gebeimder und Staats: Kath , aud) Gouverneur von 
Chateaux de Machecoul und Belle- Isle, worden. Sein ſohn 
—* der ſich an. 1622 verheyrathet, und an. 1677 geſtorben, 
interließ einen repn Franciſcum, von dem wir bald mit mehrer 
bandeln wollen, ferner Albertum, Abt von Pornicin Bretagne, 
Balthaſarn, gleichfalls Abt von Pornic, von Fontaines-les-blan- 
ches ın Touraine und von Pandevence in Bretagne. Der ſuͤngſte 
sohn granicus Ludovicus, Graf von Chatsaurenaud, Vice⸗Adini⸗ 
ral und Marſchal von Frauckreich, bat feinem vaterland zur fee 
etliche mal gute dienfte getban, muſte aber an. 1704 feben, wie Die 
von ihm aus America in den bafen Bigos gebrachte Rote , von den 
alltırten ewinwer waed. Franciſcus, der Alteite john Frauciſci, 
Marquis de Chareaurenaud, Lieutenant Meitre de camp über dag 
tegiment der garde, verbegrathete jich an. 1658 an Marie le Gaiz 
und ſtarb an. 1681. Seine kinder find ı) Abertus Francifus 7 
Colonel des regimentd von Cambreſis, und Infpedteur General über 
die Infanterie in Provence. Er ſtarb unverheyrathet an. 1693 au 
Caſal. 2) Henricus Garolus, Abt von Pornic, farb an. 1693. 3) 
Ludevicuc —557 — farb zu Breit an. 1684. 4), Balthas 
jar war cin Malthefer Ruter und Capitaın tiber ein Königliches 
J 2 Dreup, Gouverneur von Rhedon, und Ritter des S, 
udiwigs;ordeng , der in der ſchlacht bey Malaga an. 1704 geblica 
ben, 6) Ludovica Francifca, Aebtigin von Montfort zu Alensom, 
und bernach vonPort-Roya zu Parıp , wo fie an. 1710 geitorben, 
Liberdig bat er guch noch 4 andre töchter gehabt, Die ſich insges 
ſammt dem geiftlichen land gewidmet. Anjeine kit, de la mai- 
fon’ de Gond y. Lebincau hilt, de Bretagne, * 


Roußi / (Henricus de) Here von Soiſſone nahe bey Paon, dee 
ans dem alten gefchlechte der Grafen von Sarbruch und Roußi 
entjprofien. Er vermäblte ſich mit der fräulein Jaqueline de a 
Not, mit welcher er Nicolaum und Elaudium von Noupi, fo twils 
linge waren , zeugete. Der Alteite unter Diefen brkam hernach zu 
feinem antheil das gut und bereichafft Soſſſone; der ſrugere aber 
DOrigni, Sie waren beyderfeits den 7 april ai, 1548 gebobren, 
und ſahen einander fo ähnlich, daß ihre ammen genötbiget wurden, 
armbänder von unterfchiedlichen farben um idre arme zu binden, 
um ie dadurch von einander zu unt den. Diefe groͤſſe glei 
beit behielten fie auch bernach immerfort, und beitund folche nicht 
allein in einer groſſen ähnlichkeit der Iineamenten des geſichts, füns 
dern auch der minen , geberden und zuneigungen, fo daß, wenn fie 
gleich gekleidet waren, nicht allein fremde perfonen , fondern auch 
ibre eigne eltern fie ſchwerlich von einandern fcheiden Eunten, Sie 
wurden anfänglich in einem collegio und hernach bey bofe erzogen. 
De von Soiffene war des Königs von Navarra Antoni von 
Bourbon , der Here von Drigni aber des jungen Henrici ven 
Bourbon, feines ſohns, welcher nachgebends König in Frauck 
reich wurde,leibspage, Carolus IX liebte jie fehr, und batte offt feine 
huft daran, daß er fie berde neben einander feste, und eine lange 
zeit genau betrachtete, um einige merefmale, Die ie von einander utte 
terfcheiden koͤnten, an ibnen zu finden. Hierauf lieg er fieumntee 
feine andre bofsbedienten geben, und bernach miederum vor jich 
kommen, da er denn jande, * er feine vorige arbeit vergeblich ans 
gewendet. Der Herr von Origni mar ein dortreficher ballfchlds 
er von Soiſſone ließ fich bißweilen auch in dieſes fpiel cin, 
verlohr aber insgemein ; um ſolchen verluſt wieder erfegt zu bekom⸗ 
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inen, verließ er einftend das fpiel, unter dem vorwande daß er we⸗ 
eines nöthigen geraäm? weggeben muͤſte, und lieg unter deſſen 
feinen bruder an feine ftelle treten , weicher jo dann alles verlohrne 
mieder gervann, obne dag die fpieler oder einige audre von dem zu⸗ 
ſchauern in den gallerien des unter ihnen gefchebenen wechfeld 9» 
wahr wurden, Uber dieſes in auch ſehr merckwuͤrdig, dag eben 
diejelbigen zufälle, welche den einen in feinem leben betroffen, auch 
dem andern auf gleiche weife begegneten, fo daß fie einerlen trauck⸗ 
iten und einerley wunden zu gleicher. zeit und an einerley theilen 
brer leiber betamen. Doch al$ der Herr von Soiſſone darnieder 
lag,_und im 30 jahre feines alterd durch der ärkte verfehen fterben 
muite ; wurde der dere d’Drigni, wiewol er zu gleicher jeıt von eben 
derfeldigen franckbeit angefallen, umd in groffe lebens⸗ gefahr geſetzt 
war, nichts deiioweniger durch Die verforge eines verftändigen 
artzts wiederum curireh, Pasgwer, l. 6, 


ußillon / lat. Comitatus Rufcinonenfis, eine Grafichafft in 
—* von deren *8 theilen fie Durch das — 
ebürge abgeſondert wird, Dieſe landſchafft gehört dem Koͤnie 
n Franckreich, und iſt ihr die viguenie Contlans, uebſt dem Frant 
fchen Eerdagne ‚ einverleibet worden. Perpignan ift die haupt» 
adt Darinnen ; die andern ſtaͤdte find Elme,Golioure, Ceret ic, In 
enen alten zeiten bewohnten dieſes land Die völder Sardones , des 
ten Domponius Mela und Dlinius gedendet ; die hauptitadt aber 
mar KRufcino, aUwo die Römer eine colonie aufgerichtet, von weis 
nachmals der name Nuftino, oder, wie der in denen‘ Barbaris 
n feculis verändert ward , Be dem gangen land iſt geges 
n worden‘; da inzwifchen bie ſtadt felbit ‚ fo den namen getragen, 
wer sr vielfältige ſtreiffereyen ber Saracenen alfo zerſtoͤret wur« 
de ‚ Dafi heut zu tag nur noch ein alter thurn Tor Kotleillo genannt, 
auf deren plas übrig itehet. Das land bat vor alters ber die 
gie nwiſchen Frangreich und Spanien gemacht , und da ed 
ie Gothen wider die Fraͤnckiſche Könige iminer behauptet,fo haben 
ſich die letztere auch mit den Saracenen lang und — enug 
darum ſchlagen muſſen, biß endlich Carolus M, und fein john Ludos 
dicus Pius pöllig Davon meiſter wurden, fo wohl als von Eerdagne, 
Bironne und der umliegenden gegeud. Alles diß land wurde nun 
einem befondern Gouverneur , uter dem titul Marchionis Hı ne 
nix untergeben , doch mit dem beding, daß folcher unter denen Du- 
ibus Sepumaniz oder Gorhie, fo dem Languedoc vorgefegt wa⸗ 
ren, ſtehen folte. Allein da es zu ende der regierung Garoli Calvi 
und im anfang deren von Earolo Sımplice um das Frangöfiche 
Reich fehr übel ſtunde, bedienten lich Die bedeutete Marchiones der 
gelegenbeit, füch in ihrer untergebenen landſchafft des oberften ges 
walts anzumajlen; wiewohlen fie noch die Könige in Frandreich, 
wenigft dem namen nach für ihre Oberberren erfannten , und im 
übrigen um diefelbige zeit nur alleın das Roufehon inne hatten. 
Der erite folcher fouperainen Marggrafen ware Miron zu ens 
dededg feculi. und folgten ihme in ſolchem gemalt feine nachkoms 
men big auf Guinardum oder Guirandum, der in feinem an. 1173 
errichteten teftament Alfouſum König von Arragonien und Grafen 
zu Barcelona zum erben einfegte , wiewohlen noch damalen in fo 
meit einiger fchein der rangöfifchen Königen Oberberrlichkeit 
bliebe, Gintandus jelbit ın dem gemeldten teſtament die jahre 
nad) der regierung des zu felbiger zeit in Frandreich regierenden 
Königs Ludobici VII oder Juniorıs rechnete. Doch die Konige, fo 
auf Alfonfum folgten , höreten bald auf folche Oberberrlichleit zu 
ertennen, festen zu zeiten befondere Grafen in das land , foihre vas 
fallen ſryn mußten / dergleichen fchon unter König Yacobo I in Ars 
ragonien der Graf Nunno oder Ruuio gewejen. Zu zeiten gaben fie 
auch das land, wiewohl mit gleicher Lehenſchafft ihren Bringen und 
deren nachlömmlingen ein, auf welche weife nach dem tode des obs 
eldten Nunnonis Sanctus König von Majorca , der jüngere 
‘}acobı 1, und nach ſelbigem fein ſohn Jacobus Rougilion be, 
n haben ; deren letzteret es aber, eben weil er fich gegen den Kö» 
nig in Arragonien ungeborfam und feindfelig erzeiget , neben allen 
feinen andern berefchafften wieder veriohren bat. Nach dieiem 
bliebe das land mit der cren Arragonien vereiniget, bin König 
Fobannes, da fich Eatalonien und fonderlich Barcıllona wider ihn 
£mvöret , ſowol Routillon ald Gerdagne im jahr 1462 an König 
picum XI in Franckreich gegen cine ſumm gelds verpfändete, 
ie eimvohner fuchten fich zwar nach einigen jahren wiederum von 
der Frantzoſiſchen berrfchafft zu befreven , befamen auch von Arras 
gonien hulf , welches zwiſcheñ benden Reichen einen befftigen Erie 
erwedte, der endlich an. 2473 mib eroberung Berpignan umd vol 
abftehung deren Königen von Arragonien ein eriwinfchtes ende 
& die Frangofen genommen bat, Doch nach root jahren, da 
Earolo VITI ein gewilfensftrupel gemacht ward, als od er Das land 
mit billigkeit feinem rechtmäßigen Herren nicht vorenthalten tönte, 
under auch noch fonit glaubte, urfach zu haben ‚, Ferdinandum den 
damaligen König in Arragonien vor unterfangung des zuges nach 
Mapoli fich kums Freunde zu machen, fo gab er beme folches mut der 
bedingung wieder, daß er den Neapolitancrn keinen faccı.rs zufchie 
den ſoͤlte. Ob nun gleich Ferdinandus feinem verfprechen nicht 
nachtam , bebielt er doch deſſen ungeachtet die Grafichafft Roufils 
Ion. Ludovicus XII bat ie den Spaniern wieder abgenommen 
und durch den ‘burendifchen frieden an. 1659 ward fie mit grand, 
reich vereinbahret. Dieſe landfchafft bat gute viehsvende. Sie 


ehr anfehnlicye Hüjfe, nemlich Die Ter, Tech und Egin 
ang ci — 0 Da Be wet Defir. 
Hıjl,& Gesgr, deFrance, * 


ouvray / if ein£leiner ort in dem Hergogtbum Burgund, an 
den grangen be — —38 —— > = 
et gelegen. ‚1429 It in gegend zw ta 
h u ehändern eine jchlarht Porgegangen, 
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Rourel · Medavy / iſt der name eines bornehmen hauſes, wel⸗ 
ches ſeinen — 2* hanne Rouxel, einem Engelländifchen 
von Adel, welchem der König Carolus VII an. 1436 berfchiedene 

uͤter in den ämtern Alengon undEaen verehret haben —— 
vermaͤhlte ſich mit Maria Argoneur, der erbstochter Wilhelmi > 
Heren von Medavy , die ihm gebobren Georgium Kougel, weicher 
an. 1479 im kriege das leben verlopren. Sein fohn ileurg Rou⸗ 
xel, von Medapy und Aubry ie Panthou, hinterließg Jacobum 
I, melcher nebſt verſchiedenen, die in Königlichen kriegẽ dienſten 
das leben verlohren, ein vater Jacobi II, Herrn von Medaun; 
Occaques, Chaumont , ic. worden. Diefer erinelt an. 1569 deit 
Königlichen Kitter:orten, und an. 1572 wurde er 3eur vom 
Argentan. Er bekleidete auch andre wichtige tiellen, gueng mit 
dem Hertzoge von Alenson nach Flandern, und ſtarb endlich an. 
1607, binterlaffend granciftum , Biſchoff von Lisienr , Facobım, 
Maltheier » Ritter , Commandeur von Lagny / &roß s Prior vor 
Hanitanien und Ambatladeur feines ordens in Frandreich. Geis 


älteiter fohn Petrus, Freyherr von Diedavy , Graf von Granceyr 
sc. wurde Feld: Marfchall,; Gouverneur von Vernevil und Argene 
tan , General» Lieutenant in der Normandie, auch ordentlicher 


Staats. Rath, und Narb an. 1613. Er binterließ Facobum 11, 
und Franciſtum, ernannten Bifchoffvon Sees, und Ertz ⸗Biſcho 
von Konen. Jacobus Ill, Graf von Grancey und Medavı, Kits 
ter der Königlichen orden , Marfchall von Frandreich und Gouver- 
neur von Diedenhofen , diente dem Könige Ludovico XTIL in Dies 
mont, Klandern, Lothringen und an andern orten daher er auch. 
verſchiedene wichtige ſtellen von ihm befame. Er jeugte mit feiner 
erftengemablin unter andern kindern Perrum IT. ieſer wurde 
ed: Marſchall, und seugte von feiner eriten gemablın Jacobum 
eonor Rourel und Gabrielem, nebit 2 töchtern , von der ander 
gemablin aber 3 ſoͤhne. Facob Leonor it durch alle triegs aͤmter 
geriegen,biß ıhın den 3 febr.an.ı 724 der Marſchall. ſtab von Franck⸗ 
reich übergeben murde , woben er noch Gouverneur zu Sedan, und 
Nitter der Königl. Orden ware, Er hatte noch ald Bcneralstieutes 
nant an. 1708 indem Mantuanifchen commandiret, und alida ge» 
en die Hehiſchen trouppen or sternlichen vortheul erpalten. Er 
dar plöglich nach feiner zurüudkunfft von Fontainebleau den 6 nov. 
an.ı725 feines alterd yotahr. Anfelme hıtt, de Grands Officiers de: 
ronne, Zaboureur addit. aux, memoir, de Calteinau. * 


Rowe / (Fobannes ) ein Engelländifcher Presbyterianiſcher 
Minilter in dem 17 feculo,und Mag, art, gebohren um Das jahr 1626 
oder 1627. Sein vater ware ein wohl angefehener mann gleiches na» 
mens, Deyien lebend + laufer heraus gegeben. Er indierte in Or⸗ 
furt, und bernad) , als Orfurt in einen befagungssort verwandelt 
wurde, u Lambridge; doch kam er nach diefem wieder nach Ds 
furt, daſelbſt er ein plag in Corpus Chrif u erlangte, Er 
verrichtete zu erſt ſein predig:amt zu Witnen im Oxfurtiſchen, bers 
nach in feinem vaterland zu Tiverton, und dann an, 1654 in der 
Abtey von Weltmüniter. Nachdem ben wider: einſctzung Garoli IE 
die Pregburerianer,fo ich nicht conformiren wolten,von ihren ſellen 
entjegt wurden , muſte er bierinn auch fein antheil nehmen; doch 
Beehiate erpimlich, wo er nur ficher konte. Er har eınem ver 

ichteren Migs Earoli I die leich-predigt gehalten, dadurch er in 
bag der — parthey verfallen, obſchon er dieſes manns 
gaͤntzliches verfahren, ſonderlich fein uriheil gegen den König nicht 

wlobet. Er ſtarb an.1677 und hat-geichrieben : Tragıco-Come- 

am, famt 3 gebaltenen predigten : Dazu an. 1652 ein merckwuͤr⸗ 
digen zufall anlaß gegeben ; da nemlich einige junge menschen in ei⸗ 
nem wirthshauß auf dem obern boden eine comödie fpielen molten, 
und aber der mitten in dem ſpiel berabfaltende boden einige Davor 
alfobald getödtet,, viele aber verwundet hatte. Kerner bat er gta 
ſchrieben Mans dury in magnifying Gods veorks, Saints Temp« 
tations, Immanuel. Heavenly mindedneßs and Earthly mindednefs, 
The Love of Chrift in his Interceflion. The Office re H, Spirit, 
OftheH. Trinity, Sermons, über das erfie und ı5 cap. Fodannid. 
Doc find einige diefer leztern noch wicht im Druck Erfchienen. 
E. Calamy Eject, & Sılene, Miniftr, VPord Ach, Oxon, * 

Rorana / Orvartid oder Drathrid eines Perfifchen Fürften 
tochter, war eine von den damen , welche Alerander Die mus ge⸗ 
fangen bekam , alser Darium jchlug » uber vielmehr nach andern 
feridenten, als er ein gewilied ſchloß in Bactrianen eingenommen, 
allwo je ihr vater um ficherheit willen hingenuchtet hatte, Sie war 
die fehönfte weibs » verfon in Alien. &o bald fie bemeidter übere 
winder zu er bekam , verliebte er fich in fie , beuratbete jie, 
und lief He hernach , da er an. 431 farb, mit einem fohne fchwans 
—* er der junge Alerander genennet wurde. Allein Caſſander 

bernach die mutter und das find aus dem wege räumen. der 
ins, Plutarch, Died, Sic, Arrian, Pauf, in Aut, %& Baor, Eu eb, 
ex Dexippo. * 

Rorelana / oder Korolane eine Sultanin , des Tuͤrckiſchen 
Kapfers Solymanni des prächtigen gemablin, mar ein weib vor 
einem fehr frechen gemuͤthe und hoben finne. Der ehrgeiß verlei⸗ 
tete fie, Die groͤſten gewaltibätigkeiten zu begeben. olgmann hate 
te einen fohn , mit namen Munavha, welcher der älteite war, Me 
aber war Selims 11, Balazets und *8 a andrer ſoͤhne, wie auch 
Camenaͤ/ & des Ruſtan, eined Groß: Veziers, gemablın wurde 
mutter, Ihre meifte bemuͤhung gieng dahin, daß ſie ihre kinder 
aufden thron erheben, auch 4 24 sur ordentlichen gemahliu des 
Sultans machen wolte, da foniten die Sultaninem befannter 
mafen nur Sclavinnen und concubinen der Turduchen Kanferız 
find , feit dem unglic und ſchumpf/ fo Baſatet an feiner rechten ge⸗ 
mahlin ın ihrer bender gefaugenſchafft von Zamerlan micderfabren. 
zu ſolchem ende gab fie vor, dag fie eın hefftges verlangen, burteseine 
moſchee und ein hoͤſpital für Die fremden u erbauen,  Geiimann, 

IV teil, weh 


138 roy 
welcher de ſehr liebte, und auch in feiner religion eifrig war, willigte 
leicht Darein. Hernach beratbichlagte Bench mit ud Muffti wer 
gen diefes vorhabend, welcher auf ihr anituften dem Sultan zur 
antwort gab, daß war daſſelde heilig wäre ; allein Diefe guten wer⸗ 
de könten der Rorolane zu ihrer feelen fecligteit nichts nügen , weil 
fie eine klavin wäre, und kein eigen vermögen hätte. NHieraufitells 
die liſtige Sultanın überaus _melancholifch an, welches So» 
Ipmannum dahin bewog , dafi er fie freu machte. er aber 
nachgebende kam , fie gewöhnlicher maſſen zu beſuchen, molte fie 
ibm feine beymohnung veritatten , unter dem vorgeben „ fle wäre 
nun ihm zu nichts mehr verbunden, und koͤnnte ihme ohne fünde 
nicht beyiwohnen, wo nicht ein nenes band fie beode zufammen vers 
fnüpffte. So gab auch der Muffti, der mit ie einerley anfchläs 
€ batte , denfelbigen zu verfichen, daß er mit einer freuen wei⸗ 
68 = perfon ohne fünde nichts zu thun haben Lönte, Als nun eben 
ierdurch Die liſtige Rorolane diefes Heren gemahlin worden, wuſie 
ihre fachen fo u = karten daß ie an. ıss3 Muftapbam aus 
dem wege räumte. Machgebends emvörte fich Baiaset , hr wer⸗ 
ter fohn , wider den Sultan, da fie aber bald mittel fand, ihm wies 
derum bey dem vater ausiuföpnen. Cie farb an. 1561, nachdem 
fie an. 1546 1u des Groß Vesierd Porabims tode geholffen hatte,wie 
ge angemerdet worden. Zawdrier hilt. de Turcs, Than, 


LE Roy oder Zegius / (Ludovicus) war zu Coutance in der 
Normandie gebohren , und wurde unter bie beruhimten eriticos des 
16 feculi gereblet. Die von ihme heraus gegebene briefe, famt Bırs 
dai leben , machten ibm bald bey den auslandern bekannt , welche 
bernach feiner gefchiclichkeit noch mehr verichert wırden , als er 
ibnen auf feinen reifen, die er in Jtalien und in andere länder that, 
pifite gabe. Nachdem er in Frandfreich wieder zuruͤck gekommien, 
murde er tum Röniglichen Profeflore der philofonbie zu Paris ges 
macht: da er denn nnterfchiebliche fchrifften verfertigte, und eini, 
ge and dem Griechiſchen ind Frangöfifche uberfegte. Sein hartes 
eritifren ang ihm viel ungelegenbeit zu, fonderlich machte er ſich 
dadurch Toachimum du Bellan , einen berübmten Boeten , zum 
feinde , melcher ihn in feinen verfen febr grob tractirte, und zum 
gelächter des ganzen hofed machte. Le Roy ftarb an. 1579. 

Roy / (Tatobus ke) Baron des Heil. Röm. Reiche, und Herr 
von, Bamnbert ‚ tar aus einer alten Adelichen familie , die ih⸗ 
ren urforung aud Frandreich bat , entforoffen. Sein vater Phi⸗ 
Iiopud war von dem Kaufer Leopoldo an. 2671 zum Baron des Heil. 
Rom. Reiche gemacht , und bekleidete bey dem Könige in Spas 
nien die Relle einesginangen,Raths in den Niederlanden. Er felbiten 
murde an, 1633 den 28 oct. zu Antwerpen gebobren,und nachdem er 
etwas erwachen, auf’die berühmteften academien von Europa ge⸗ 
ſchit. Nach feiner zurückkunftt trat ihm fein vater feine charge ab, 
die er auch gar wohl verwaltete. Der Marquis von Caracena, Gou- 
verneur der Niederlande,fchickte ihn nach Spanien,dafelbft dem Kds 
nige Philippo IV von feiner regierung vollfommene nachricht zu er» 
theilen. Weil er fich aber mit dem folgenden Stadtbalter, Mar- 

uis del Caftel Rodrigo, nicht allaumohl Bee ’ ge er 
fine bedienung auf , und retirirte fich auf eines Fir landguter 
ohmpeit Antwerpen , allıvo er gar mügliche ſchrifften verfertigte, 
Es find felbige: nortia Marchionatus $. ee melches an, 
1678 zu Amfterdam in folio gedruckt worden : ferner Achares Ti- 
berianus, fivegemma Cafarea , antiquitate,, argumento, arıe, hi- 
ſtoria prorfus in arabilis D, Augufti apotheofin Imp, Cxf. Ti- 
berü, Auguftzque Juliz domus feriem & ıconas, gentesque bello 
captas reprzfentans ; notis hiftoricis illuftrata, welches an. 1683 
in eben diefer ſtadt in fol, gebrudt worden. An. 1693 kam von 
ihm dafelbit in fol. heraus topographia hiflorica Ga'lo Brabantiz , 
qua Romanduz oppida , municipia & dominia illuftrantur , — 
monaſteria, nobilumque prætoria, — in æs inciſa =xhi- 
bemur, Mach diefem kam von ihm heraus prædictio Antonise 
Bourignon de vaftatione urbis Bruxellarum per ignem „ wie auch 
caltella pratoria hobilum Brabanıiz , celebriora ad 
virum delineata xrique inciſa cum brevi earundem defcripuone , 
Antev, 1698 in tol, l’eredtion de toutes les terres, feigneuries & fa- 
milles tirees du Brabant , prouv&e par des extraits des letıres paten- 
tes tirdes des originaux, Ferners hat er mit fehr gelehrten anmers 
dungen ausgegeben Balduini Avennenfis Chronicon Hannonix, 
fo ein kiein loſo gedruckt zu Antiverpenan. 1693. Auch arbeitete 
er an einer audgab des Chroncı, fo Alberitüs monachus ır um 
fontium verfertiget , und noch niemalen im druck erfchienen if. 
Man bat aber keinen bericht , daß ſolches feither ans taglicht ges 
tommen. Nouvelles de la republ, des lettres menf, Sept, an. 1695, 
art, $, Adta erud, Lipfienf, an, 1684 p, 255; Jourhal des Scavans 
du 19 marsan. 1685, Bayle. * 
Marin le Roy) Herr von Gomberville, ein mitglied 
RR di fchen acabemie , war einer von denen, welche ber Kats 
dinal Kichelieu darzu erwählte. Die mitglieder diefer academie 
famen an. 1535 eine jeitlang in feinem hauſe nabe bey der kirche 
des beil. Gervahi aufammen. Ju eben biefem jahre hielt Ie Roy 
den 7 man eine rede, deren inhalt diefer war : daß, wenmeine zeit 
mit einem fonderbaren beiden befeliget würde , zugleich auch 
fchicfte leute finden minen, denfelbigen gebührend zu loben. Dies 
Freie it der neumdte academifche dıfcours, und wird in der hiſto⸗ 
tie von der academie , welche Mr. VPeliſſon verfertiget hat , anges 
führe. Sonften bat Gomberville unterfhiedliche — 2) 
ben , davon drey romanen befannt, ald Polexandre in 5 buchern 
fa Cytherte ins büchern , und la jeune Alcidiane. Unter andern 
bat erauch, eine vorrede über des Mainard poetische gedichte_ges 
macht ; ifhleichen einen befondern tractat von den eigenfchafiten 
und fehlen der hiftorie , worinnen er einige berubmte hiſtorien 
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fchreiber ſcharff herum nimmt. Ferner bat er auch durch eini 
moralsdifcurfe Dieienige * —* 8 wel 106 
10 Benius fein theatrum morale humanz vırz gejogen. Uber Dies 
ſes ſchrieb er einige Chriſtliche und geiftliche poetiiche gedichte , wie 
auch eine hiſtorie von den Amazonen / und gab des Mr. de Lome- 
nie de Brienne Lateinifche pomara and licht. Er warzu varis 
gegen den ausgang des 16 feculi gebohren / und farb auch darelbft 
an. 1675. Memwires du temps. 

Roys ( Wilhelm le) war an. 1610 zu Caen gebohren. Anfangs 
fludierte er zu Paris, nach der zeit lief er fich bey dem Bifchoffe vom 
Uſen, Brillier , in der predigtstunft unterrichten , £ebrte aber wies 
der nach Paris, weil er merdte, dag feines lehrmeiftere gelehrfame 
keit nicht Die gründlichſte wäre, und dag man aus der heil. fchrifft 
und den firchenpätern vielmehr lernen Ente, daher er fich ange 
legen feyn ließ, feine bibliothec mit auserlefenen büchern zu vers 
mehren. Mit dem Bifchoff von Grace und Vence Mr. — 
richtete er eine ſehr genaue freundfchafft auf i 25 
n 


be das erſtere von feinen Bißthik 
die Fefuiten gehindert hätten. Er ergrief der Janfenilten parthey 
mit groſſem eıfer , und verfertigte viel fchrifften zu Derfelben vertheis 
digung , mufte auch darüber viel verfolgung ausfichen , wiewohk 
ex lieber alles zu verlieren, als Diefelehre zu verlängnen, foll enta 
fehloifen_gemwefen feyn. us liebe zur einfamkeit Eauffte er ich ein 
luſt· haug auf dem lande , wo er feine bücher bindringen ließ , und 
in lefung derfelben feine 2 ubrachte , und endlich bertauſchte er 
ar jein canonicar zu Paris gegen die@iftercienfersAbtey von Haute⸗ 
ontaine , wozu nebſt andern urfachen ihn die hochhaltung vor den 
il. Bernhardum brachte, Ex kam aljo an, 1661 in feiner Abtey 
an, und ließ fich die verbefferung derfelben , mit groffem Heiß au⸗ 
gelegen jepn , erreichte au endlich an. 1684 dajelbit feines leben® 
le rom — eng ee 4 At er ein er ‚ * 
richti idi ehr gutthätiger mann geiwefen. Man 
bat von ibm &he viel ſchrifften und uberfegungen, u 


Royany eine Heine ſtadt in der Frangönfchen landfchafft Saitte 
tonge, an dem ausduß der —* rn meer r . 
gelegen. Sie bat einen bafen , mit einem dabey liegenden fihloßr 
und führt anjego den titul eines Marggrafthumg, nachdeine fie lalte 
he unter dem titul einer Baronıe befaunt geivefen. Sie gta 
dem hauſe Ja Trimouide au. An. 1622 hat udonicus XUE 
Bun belagert , * * einbetormmen ih wiewohlen 
eringen orts mit einem * 
Fir Hill, & ge brane, * FFIR WRISEDEN, DENE 
j Xe / lat. Roja , vor alterd aber Rauga, maffen der ort fchon 
im 10 jeculo befannt war,ift eine Eleine be 1gte * in der Picar⸗ 
die an den grängen der Isle de France gelegen. Sie wird durch 
den Aug Morelina teile abgefondert, welche vermittelit einer jugs 
bruͤcke wieder vereinigt werden. Vor alters mar ed der 
ae eine = * —5 * ie 
q d auch die ou en. Es 
nd aber beude durch beyrath an das haufe von Rocpefoncanlt so 
". Es pflegt dajelbit ein eigener Gouverneur , mie auch Licuce- 
nant des Königs von Frandreich , fich zu befinden, * 
RKoyſton / eine Engelländifche ſtadt, hegt halb in Cambrid® 


edbire, und halb in Hardfordshire, unten an einem ber 
Sundreh von Ddfey. an 7 ge in dem 


‚Rus / (Betrus) ein gelehrter Spanier , lehrte in dem 16 fec. 
die humaniora ju Soria in feinem vaterlande. Er gab drey briefe 
unter dem titul : cartas del Bachiller Kua wider Antonium de Gute 
darra heraus, welche fehr gelebrt und curieux find, umd gar viele 
iertbumer dieſes auctoris widerlegen , fonderlich Die er wider Die 
alte hiſtorien und andere ſtucke deren antiquitäten begangen dat; fo 
dag wer auch die fachen fonft aus dem ger nie jtubieret bat , 
bey leſung diefes buches des Rua fonnenklar fehen kan, wie weni 
Buevarra die ihme beugelegte reputation , und fein bu den fit 
ver guidcnen fendsfchreiden verdiene. Schosaw. Aaunau bibl, Hip, 

syie, 


Ruart / ift der titul einer befondern würde in den vereinigten 
Niederlanden, welcher fo viel bedeutet ald ein erhalter — Go 
verneur von einer gewiffen gegend. Alſo war Cornelius de Wit, 
einer von den unglucflichen brudern , welche an. 1672 den 10 aug. 
u Haag von dem pöbel ermordet worden, Ruart von der iniul 

n. 


Ruarus / ( Martins) ein Socinianer, war von Krempe aus 
dem Holliteinifchen gebürtig , und foge dieſen fchädlichen giſſt zus 
Pas ein, Sonerus felbigen heimlich den fiudenten eingus 
Aöfien füchte. Er war auch fo fehr eingenommen, Dafi_er fieber 
feine als diefe lehre fahren laffen wolte. Inzwiſchen fege 
te er fich Durch feine gelehrſamteit, vortrefflichen verſtand umd.du 
ferliche gute aufführung ben einheimischen und fremden in « 

ochachtung, umd joll Grotium ſelbſt zu — der Socinianıe 
en lehre bemogen haben. wurde anfänglich Redtor zu Ras 
dom, nachmals aber Vrediger bey den Socinianern zu Dangig, 
bis er endlich an. 1657 veriterben. Man bat von ihm epiftola. 
rum cenmar:as Il, dariunen fehr gelehrte nnd merclwůrdige ſachen 
ufinden. Calittus firchte ihne, da er dem religiong:geipräche zu 
boren mit bemwobnte, von feinem irrwege abzufübrän; allen 
er wolte fich nicht weifen laſſen. Sonſten hat man auch von ihm 
anmercfungen über,den catechifinum vor Die Socinianifche gemei⸗ 
nen in Polen. Sandiws bibl. antıtrinit, Oyer in ırin. Polon, Mille- 
rus rfon, Cimbr, pag. 106 ſeq. Asyle. 


Aubeis/ —— de) gebürtig von Chifano in der Nea⸗ 
politansfchen Jandfchaft, Terra dı Layoro , ward einer —— 


% 
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üibinteften Theologis und Bredigern des Francifcaner » ordens, 
—— a ihn 54 1373 zum General erivehlte. An. 1378 
empfieng er von Urbano Vi den Kardinals-hut. Nach einiger zeu 
aber ſchickte er ihm denfelben zurück, nd lieh jich von deſſen Gegen⸗ 
Vabſt Elemente VIE zum Cardinal erklären, Ju dieſes letieru 
namen gieng erauch ald Legat nach Neapolis zu der Königin 3% 
banna. Yılein ald diefe Durch Earolum von Durano fo men 
Reihe ‚ als deslebeug , beraubt ward, und Urbanus V eatges 
dachten Earolum durch 2*** Gentilem di Sangro in en 
beiig der Königlichen hobeit beitätigen ließ , fiel de Rubeis in dies 
fes Legaten bände, welcher ihm nicht nur nötbigte , Öffentlich zu 
eapolig in der kirche dı 5, Elara die Cardinals würde niederzus 
egen , das Birchöffliche palium mit eigener band zu verbrennen , 
und a vor den eingigen rechtmägigen Pabſt zu erken⸗ 
nen, fondern auch in ein hartes gefangniß zu geben, und Darinnen 
überaus viel ungemach zu erduiden. Endlich rankionirre er lich 
permistelit einer groffen junume geldes , und kam wieder nach Avis 
gnon au Elemente VII. der ihm das, was ex ſeinelwegen erlitten , 
auf alle erfünmlicpe art zu erfegen füchte. Sein tod erfolgte zu Abi⸗ 
tonan. 1407. Er hat ein grog volumen in cantica cantıcorum, 
ummam ıheologim moralis, commentaria inlibros 4 fententiarum 
Thomz Aquinatis , wie auch einen tractat de modo extinguendi 
fcaismatis , gefihrieben. Tritbem, catal, ſerpt. ecei. F. Ansemin, 
Ciscon. Oldeın, Poffevin.VVadling annal, min. 


pre, eine alte familie in Brabant, wofelbit fie das 
I8 * ersamt beſitzet. An. 1620 ward Philipp von Rus 
bempre Ober » Jügermeifter in Brabant zum Grafen von Vertaing 
geinacht. Seine nachkommen haben an. 1685 den Fürftlichen 
Character erhalten , und forirte Dazumal einer Diefes gefihlechts als 
Nitter des guͤldenen vliſſes, und Groß. Jaͤgermeiſter von Brabant, 
Deſſen ſohn, Pring_von Rubempre, * au. 1716 die huldi⸗ 
gung im namen des Ranfers in den ſtaͤdten Dornid, Fpren ic, ein / 
und ward das jahr Darauf StaatdsRath von Brabant. Leredin 
de teuses les terres du Brabamı — a 
63 und Lea Altefter fohn, wurde . 2822 9% 
ge feines vaters betie Dehedt ‚ verlohr er feine er⸗ 
fe geburt. Sein fan befam gen antheil die gegend ienfeit 
bei, Jordand. uben jtarb A. M. 2406, nachdem er 124 jahr alt 
worden war, I. M. 29 v.35 & 49. Torniel & Salanus in annal, 
ver, telt, Hesdeggerus hiltor, Patriarch, — 
Albertus) ein geleheter mann, und geſchickter nus⸗ 
— medaillen , war heter Paul Rubens, eines berühms 
ten mablers und antiquari fohn, und Philipp Rubens nefe, von 
welcyeın legtern fo genannte electa, wie auch eine überfegung der 
predigren Merk, und einige Lateinifche poemara im druck vorbans 
den find. Aldert Rubens ıjt Dorn Boffii und einiger andrer gelebte 
ten leute meynung, der ueheber des commentaris über die medails 
len des Grafen von Arfihot , welche der de Bye ſehr nett in kupſ 
fer gefiochen, und zu Yuhverpen heraus gegeben hat , und nicht 
ter Dan, fin vater , wie einige geglauber baben , wie Daun 
rävius ve ct; me folches von Gevartio dem gebeims 
en freunde des Aiberti Rubenii alfo für gewiß feye gejagt worden, 
Er dat auch einen tractat de re veltiaria & kato C'avo gefchrieben, 
welcher ungemein groffe geſchicklichleit in fich enthaltet, und fonz 
derlich die materie de lato clavo umd anguftis clavis, welche vor 
idıne von niemanden recht waren verflanden worden , in ein fühds 
nes licht geſehei bat. Es ward aber das werd von ihme bey feinen 
todes;fall noch in jiemlicher unorduung binterlaifen / fo Daß e3 nicht 
zum hand kommen wäre, wo nicht Ördvius aus denen ibme übers 
gebenen jerftreuten bögen folches , wie er fagt, durch eine arbeit 
von jweyen jahren erft zufammen gefügt hätte, Noch andere Heis 
nere wercke dieſes Rubenüi, und zwar allefamt fehe gelehrt, And 
degemma Au welches eben der alte eingegrabene agatitein ift, 
en oben in . von dJecobo le Koy gedacht worden, ferner 
de gemma Tiberiana „ de Urbibus Neocoris, de nummo Augufti 
cum infer, Afıa recepta. Gonften verftarbe Diefer mann noch jung, 
ungefebr im Ze Bine —— — Kind, —— ‚Kummer, 
iges föhnlein von einem rafend geiwordenen ein 
Arien 88 * Erg wei. Er tie indem zn 
Spanifchen Kath zu ecrerarit verwal 
tet. eier Be ie. Grevin, Pref, in T, VL Ant, 
Rom, * 


Rub eter Vaul) ein berühmter mahler, gebohren zu 
—— = wie andere genauer berichten , zu en + alls 
wohin fich fein vater wegen denen unruhen in Niederland begeben 
hatte , den 28 juni 1577 ; lernte erftlich das zeichnen von Ditapio 
dan Veen, Lame, nachdem er eine reife nach Ftalien gethan, wies 
der zuruͤck in fein vaterland, und verfertigte Dafelbit viel wortrefflis 
che gemäblde, welche ihm einen groſſen namen uwege brachten. 
Selbit die Königin Maria de Medicis Heß durch ihm die gallerie von 
dem pallaft von Lurenburg mablen , worinnen er viel proben ſej⸗ 
ner £unft ſehen liej. Desgleichen ließ der König in Spanien eilt 
e wercke Durch ihn verfertigen. Er befliffe ich infonderbeit Die art 
Titians, Tintoretd und Banl Veronefe nachiuahmen , fame 
auch folchen jo wohl in anderen ſtucken der mahlerey,alg vornemlich 
in dem Coloris, worinn le vor allen übrigen ercelliert,, 4 kom⸗ 
men bey, und wird kaum ein einiger berühmter mahl ihme 
überhaupt vorgezogen. Gonderlich hält man fein germählde vom 
hin * gericht 1 su Bononia berinblich , für das künittichfte ges 
mäblde, jo beuf zu tage ın ber welt anqutrefen fee, Im übrigen 
batte die ſer mann auch eingn trefflichen verlkand, fchbne wilfens 
t , sonderlich in der biltorie , fabel, und andern antiguitäten, 
jaife in Der that eine fhöne fammlung von alten müngen, deren 
er ſich in verfertigung feiner vielen werden zu genauefler ausdrüs 
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dung einer jeden Rd nad) ihrer rechten befchaffenbeit , fehr wohl 
ju bedienen gewußt, lebte Dabey jehr anfehnlic) , als der wirklich 
ſchoͤne gütere befaß , und konte lich endlich ſehr wohl in groſſer Here 
ren gunft * ie er dann bey denen Gonvernanten ın den Mies 
derianden, bey Maria von Medicis der verwittibten Königin in 
Frauckteich und Carolo } in Engeland ſehr Diel gegelten : auch 
—** denen erſteren und dem legten in verfchiedenen wichtigen 

aats s bandlungen mir nugen ur gedraucht worden. Letztich jols 
ien auch diefem mann, die viele fürzweff.iche lehrılin er, die er 
formirt hat, und vor allen der berüpmte Antonius Vandot nicht 
geringen ruhm machen, Er ftarb dei 30 may an. 1640, und bin 
terlieg einen john, mit namen Albertus, neicber Staats + Secreia= 
raus il Flandern gemein ib, Frösen vics des Pemtres, d: Piles, 
Belisns vite de pittori moderni. * 


Zubenus / (Leonhard) war von Effenaus Weftphalen, und trat 
zu Eöun an.1596 Den 1 jul. in den Yınedictinersuden Er bat feıne 
meifte edens Neit in Picdand, Kırchauen ud Sıedenburgen zuges 
dracht/ die aufnahme der@atholifchen schaion un defördern,umdeinen 
fractat de idololarr a, ingleichen de falls prophevs & Jupis rapacıbus 
binterlaffen. Bayle: 

Zubeus / (Fobannes Antonius) fonften auch Roffi genannt, ein 
berühmterKechisgulehrter,tar von Aleſſandria in —28 gebürtig, 
und lehrte die rechte eritlich zu Baia, nachmals zu Valenıce in Dalts 
pbine, und endlich zu Turin. Der Hertzog von Gasoyen machte ihn 
dayelbit zum Rath, und der Kanfer Garolus V zum Comite Palatino, 

eranf wurde er nach Badıa beruffen,allwo er an. ı s44 dm söjahre 

eines alters gejiorben , a volumina confuharionum, einen tractat de 


5* inofhciofi eitament ‚und verfchiedene audere werde hinter» 


ubicon / ein Heiner Auf in der landfchafft Aemilia in Gallia 
—— ‚ober dem füdlichen theiſe von Gallia Gifalvina , welcher 
dieſes land von Fralien scheidet, und fich in das Adriatifche meer, fo 
beut zu tage der Benetianifche meer-bufen heiſt, ergeuft ‚und anitzo 
Pifatello genenner wird. Dann was ſchon vormabi einige meint, 
das der nicht weit von diefem waſſer befindliche Auf Dlusa, der alten 
Rubicon feye,ift ohne Kund und ift Ylufa vielmehr des Dlinii Aprus 
fa. In der ng end, wo er entfbringet, wird er Rico oder Nagofo ges 
nennet. Diejer Ruß ift in der hiftorie berühmt, weil Gäfar Darüber 
gieng , ald er ſich wider die Nevublic erklärte, und eben diefer übers 
gun Bar proving in Das damal genannte Ftalien , wider Des 
aths ausdrucklichen neter band der wahre 
per hai frieges war. Die alte Römi insfchrifft, deren em. 
ge feribenten, fo dor 200 und mehr jahren gelebt,meldung thun,und 
welche allen Römifchen foldaten fole verboten b ‚ mit ihrem 
gewedr über dieſen np Arber obme zweifel falfch,und aus anlag 
ejer begebenbeit des Cäfaris alfd zur felbigen zeit erdichtet worden. 
Lucanus ın pharf. Leaud, Albert;, * 
Zuhierg / lat.Ruberia, it, Herberia, ein jiemlich befeftigtes ſchio 
in ber Sombardie,gwifchen Modena und Rengio,nicht wert ou den 
uſſe Secchia. Der Babit Fulius H hat es den Serkogen pon Mos 
na genomen ; allein der 


og Apdonfus MH von Eile bat cd an. 
1523 wieder an fich gebracht, ufi von derfelbe zeit an ift e8 auch beitätts 
big bey deſſen nachfoigern geblieben. Schaup/, des kriegs in Ital, 
P- 479. 


Aubiniy eine Benetianifche familie, welche in waͤhrendem Can⸗ 
biotifchen friege, ungefebt an.1645 denQenetianifchen Apel erkaufft. 
Sie hat die ehre, einen Cardinal unter ihre anverivandte zu jeblen. 
Denn Alerander VIII erhub an. 1690 den 13 febr. zu folcher würde 
Jobannem Baptijtam Rubino , feiner ſchweſter fohn, welcher an. 
1639 den ag jun zu Venedig —— ‚und durch jegtgedachten jeis 
u peiterd, ba derfelbe noch Kardinal mar, beförderung, an angs in 
unterfchiedenen gouvernemens; in Dem Eicchensftaat gebraucht, letzt⸗ 
lich aber zum Bi ML von pen gemacht worden. So bald Nies 
ander VIII den PAbıt, ſtuhl deitiegen,ernennie er ihn zum Staats. 
Secretario , und nachdem er itım obgedachter maſfen den Cardinalgs 
but gegeben, fendete er ihn alsLegaten nach Urbino,Er itarb 4 Kom 
ben 17 febr. an. 1707. An. 1747 ward ein Narcheſe de Kubıng 
Kapferlicher Vice Re in Sardinien, melche charge er aber nicht lange 
bebielt,indem in eben dem ſelben jahr Die Spamter ic) der ganhen in. 
fi Sardinien bemächtigten, und alfo jener genöthigt ward, fie wie, 

er ju perlaffen, worauf er nachgehends Gouverneur von der cıtadelle 
zu dhaperpen worden, An. 1719 war Fofephusde Ruby, Marchefe 
de Rubinis, Kapferl, Gämmerer und geld’ Zeugmeiler. Amelcı de la 
Heuf, bift, du gouvern. de Venife P- 563. Tre £rfens — of rbe 
eeers of Rome p, 187. Mercure bill, 

Aubricatayıvar vor alterd der name der in Entalonien gefe enen 
Rabt Wanzeo, un umar weil Der Auf Siocegat, ehemals Kuba 
tus genannt, vorben feuft, Coimemar delic. de l Ep, pag,588,606,610, 

Rucantit » Rbucantii / alfo find diejenigen Rhätier genennet 
worden, eich den ftrich lands innengehabt haben, da nun die ſtadt 


Chur und das Prärtigöm , mie auch ein theil des X ten bunde 
—* den ——— und Lanquard lieget. Guier, Ruati 5; 
P-6.&L 13 p.210, ‚Lıiop, zıg. * 


Aud von Tanne / eine Adliche familie in der ‚ von 
welcher nach be 15 feculi 3 bruder, Erneitus, Bitug und 
Andreas, gelebet haben. Von des eriten nachkommen war Cafpar 
um das jabr 2 Hauptmann zu Rommishorn, Urfina aber Hcb« 
tifin zu Ober: ne. Jener hiuterließ einen fohn, namens as 
briel , welcher dem K En in Srandreich, ald Hauptmanı gedienet, 
Deifen fohıy Johann Caspar, hat fein gefchlecht mit 3 föhnen forte 
gepfanget, Duces, Itemm.P. 3, 


Ua es) ein Florentini 
Rurslaı (Johannes ) ein F * Muller Edelmann ‚ua 
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Gouverneur der Engeläburg gu Rom , bat füch durch feine Italiaͤ⸗ 
nifche porfie im 16 feculo bey denen kennern im guten ruf gefegt. 
Auſſer einer tragödie; Orefte, der Allatius gedendet , und einer 
andern Rofimonda oder Kofimonda intitwlirt, bat man von ibm 
ein gedichte le Api , welches fein bruder Palla Nucellaian. 1547 zu 
Slorent drucken laffen. Alle diefe gedichte find in fogenannten verli 
Iciohi, oder Italianſchen verfen ohne reimen gefianden ‚ don wel⸗ 
chen Georgid Trisiino , deme Rucellai feine Api „ oder buch von der 
bienenszucht durch feinen bruder dediciren laffen, Luigi Mamanni, 
und eben diefer Kucellai felbit die erften urbeber gemefen find. Sons 
ften iſt dieſer mann ein naber anverwandter Leonis X gewejen , auch 
von ibme als Nunuus in Franckreich verichicft worden ; folgende 
bat ibne Die Nepublic ang baupt einer gefandfchaftt an den 
nachfolger Leonis Adrianum et. Einige wollen gar, er 
feye von Yeone X , andere von Elemente VIL, zum Eardinal ernens 
net worden, Es it jedoch beydes falfch ; wohl aber laſſet ſichs et» 
weiſen, daß fo wohl einer ald der andere Pabſt hne mit Dem Cardi⸗ 
nals-hut zu ehren im finn gehabt haben; auch Elemens ſolches viel⸗ 
leicht zur würdlichkeit gebracht hatte, wo Rucellai nicht vor derzeit 
in dem ſchon gemelbeten amt eines Caftellans. oder Gouverneurs 
der Engelburg veritorben wäre, _ Sein vater Bernardo Rucellai 
batte verfihnedene biforifche fchrifften , und darunter fonderlich in 
Zateinifcher ſprach eine befchreibung des friegs der Florentinern ge⸗ 
die von Dia , wie auch einige ® raliänifebe gedichte verfertiget. 

uch ware Coñnus Rucellas , noch ein anderer bruder des Giovan⸗ 
ni ebenfalls ein guter Koran Poet. Pier, Valer, de Inter, 
infelic. Girsldus in Dialogs de Poetis. Triffn, in Dial. cui 
tiralus il Caftellano, Pecciam, in Cstal, Script, Flor. Crejömbens 
nel’ Iftoria della volgar. Pocſia. Sep, Amiraw nei Opulgoli Ri» 
tratti. * 

Rud / fiche Rued. 

Rudbeckius / (Olaus) aus Aroſia, in der Schwediſchen Bros 
dintz Weſtermanland gekuen, —* ‚ war Profellor m:dicinz 
au Upſal, und machte 


ches werd in an tom, in fol, befiehbet. Der autor will darinmen 
zeigen , daßalle berübmte voͤlcker, als die Teutfchen, Engellaͤnder, 
Frankofen, Dänen und viel andre ihren erften urfprung aus Schwe· 
Den haͤtten welches er mit einer groſſen erubition und vielen gründen 
Darzuuhun ſuchei. Von feinen übrigen fehrifften iſt befaunt feine 
dıffertatio anatomica de dudtibus novis hepaticis aquolis & valis 
glandularum ferofis , welche zu Arofa an. 1654 in a beraus gekom⸗ 
men ; darinnen er ein ſonderlich inventum'anatomıcum_ der vafo- 
zum Iympharicorum an den tag gebracht; allein da er fich hierin⸗ 
nen die ehre des erfindens ‚allein zufchrieb , wurde er deshalben von 
Martino Bogdano in einem befondern tractat angegriffen, welchen 
er titulirte: apologa pro vafis Iymphaticis Thomx Barthohni con- 
tra Olaum Rudbeck , darinnen er Diefed inventum dem Bartholino 
pindiciren wolte ; wiewohl ihm andre feine ſchwaͤche gar nachdruͤck⸗ 
Iich gejeiget. _Rudbet antwortete dem Bogdano in einem brief‘, 
darinnen er fich die erfindung der vaforum feroforum wider 
den Bogdanum aufs neue zueignete; rote man denn auch dem Rud⸗ 
bedio die ebre dieſer erfindung um fo viel weniger —** fan, 
weil ſelbſt Bartholinus ibn biervon niemals ausgefchloffen. Ferner 
hat Rudbeckius ein buch *8 unter dem titul: tradtarus de 
cometa anni 1667 , welcher fich in des Lubienitäi cheaero comei co 
mit befindet. Scheferus m Suec, litterat, p, 02, Molerns in hy · 
pomnemat, p. 41}. 

Aupelitadt lat. Rudolphopolis, eine ſtadt nebit einem ſchoͤ⸗ 
nen fchlofle an der Saale, jwi DOrlamund und Saalfeld, bag 
den namen von Rudolpho, welcher fie an. 645 erbauet, und ein Her⸗ 
koa in Thüringen foll gewwefen ſeyn. An. 1499 führte Graf Guͤn⸗ 
tber zu Schwarsburg ein neues ſchloß Dafelbit auf, und nachdem 
es an. 1573 mebrentbeils eingeäfchert worden, bat ed der Graf Als 
brecht, welcher der ftanımsvater der Rudelftädtifchen linse iſt, aufs 
neue im fürtrefflichen ftand gefeget. Un. 1634 bat Graf budwig 
Gunther der dltere die alte baufüllige kirche 5. Audred abbrechen, 
Dagegen auf eigne koſten, ohne apung und anlage der unteriha⸗ 
nen, eine feböne kirche am die ftätte ſehen, und folche nicht mehr 
zu 5. Andreas, fondern zur ehre Gottes nennen lajfen. Er hat auch 

nen fand in derfelben mit 500 geben gelöfet, und eine flattliche 

bliothec dahin gefchendet. Gleichwie aber dieſe ſtadt von den 
Hersogen in Thüringen an die Hertzege zu Sachien gekommen ; 
alfo u Hertzog Heinrich zu Sachfen in das ſchloß befagung geleget, 
melches ich aber nach dem ungluͤcklichen nan feinen bruder, 
Kanfer Dito den grofien, ergeben. An. 1345 wurde die ſtadt von 
den Erfurthern abgebrannt. An. 1547 gieng Kafer Earl der V 
mit feiner armee durch Thüringen; allein Katharina cine gebohrne 
Füritin zu Henneberg, md vermittwete Gräfin au Schiwartburg, 
erbielte, daß nicht nur in Rudelſtadt fein pin. Gary eingelegt, fort: 
dern auch den bauers leuten = er das genommene vich 
wiederum gegeben werden muſte. An. 1640 ward die ſtadt von 
den Kanferlichen andgeplündert, die aber daben 12 foldaten verloh⸗ 
ren. jahr darauf wurden barinnen die Kanferlichen von den 
Schweden and Erfurt überfallen. Was Die entſtandenen feuerds 
brunfie dafelbit betrifft , fo iſt bereitd gedacht, wie das ſchloß das 
felbit an. 1573 mebrentbeils ruiniret worden. Mn.1653 it die can⸗ 
Kelen zu Rudeltabt nebit verfchiedenen andern häufern im rauch 
anfgegangen , und aleich 4 wochen darauf find vor dem ober-thore 
dad füberverf der Herrſchaſſt famt dem wohn⸗hauſe und allen da: 
felbıt geſtandenen ſcheunen verbrant. So iſt auch an. 1658 dad ums 
ter-!horbauft am Dem fchloffe u Rudelftadt, neben den Darauf befuns 
denen gebäuden der alten cantzley durch brand verderben. Yon 
diefer dadt bat eine beſoudere Gräf. linie aus dem haufe Schwarg: 
bug ihren namen, ſiche Schwargburg. Fobraau- ongin, Sax, 


ch durch gar viel fchrifften befannt. Unter 
dieſen iſt fonderlich zu mercken feine Arlantica oder Manbeim , wels- 


’ 


rud 


1, 7, Obyıraus chron, Sax. lb. 36. Berberır und Rinkard in der 
Thür, chron, Merian, topogr. Sax, fuper. pap. 162. Tappim be= 
fehreibun, der Schvvartzb, Nädte Rudeltiädulcher nie p, ı & fegg. 
— if. ber Herold p. 646. Olcatiu- ſyntagin, rerum Thur. pag. 
96 fegq. 
RUDIARII, biejfen die fechter , welche wegen ihres 
oder fonft, weilen fie ſich in dem fechten febr wohl een und De 
vol eine fonderbare vergnügung gemacht , vom echten lofgeipros 
chen wurden. Waren fie vorber Enechte geweien, fo durtiten fie 
PB“ nicht mehr fechten, muften aber dennoch ich dem joch der 
nechtfchafft wieder unterwerffen. Sie bekamen sum jeichen ihren 
freyheit, wenn fie een wurden, cinen hölßern Degen, susis 
genannt , davon fie auch den namen haben, Aufier dem ward ı 
nen auch pe zeichen ihrer frenbeit ein bu: aurgefegt. Wenn fe 
einmal lofgejprochen waren, Eunte fie niemand wingen, dag fie 
auf öffentlichem kampff:plage wieder fechten folten ; fondern wenn 
fie ja Luft zu ſtreiten hatten, brauchten ie nur ihre bölerne degen. 
Obwohlen fie zu einem gefecht, da es auf Ieıb umd ieben ging, 
memand mehr zwingen dorffte , fo lieffen fie fich dennoch oift Duccp 
groifes geld darzu von neuem dingen , da man fie dann wegen ihren 
— und rubm Pr ng echt:kunft ſeht gern fahe, Modus 
‚trumph, t, I, us hi 1 
—— —9 8 fi, n, Skewasas Tiber, Tbyfius de 
Rupköping / ift die hauyt. ſtadt im der inf 
weltlichen küfte mit einem bafen. ſu Sangeland an der 
Rudolpbowerth / auch Neuſtaͤdtlein genannt , ei 
‚tinee 
beveitigte fkadt an den Auf Gurt ın Lnfers&raim in der fo —* 
ten Windiſchen Mare, 6 meiten von Garlitadt, gelegen. Borzeiten 


fol bier eine Reichs; oder Roͤmiſche itadt, deren namen nicht mebe . 


betannt, geftanden, und fich bii an das KhloE Hobenprach, jo 
} ande t ſo an 
Bol eier feite die ſtadt bein et, eritredet haben, auch Au * 
bed Kanferd Decii von der Gothen Könige Ehimiia vergeblich belas 
ert worden fun. König Dietrich von Bern foll auch bier feine 
ofltadt — haben. Art, 455 eroberte ſe der Hunnen König Ute 
fila mit Jurm, md zerftörte fie gänglich. Un. 1365 bat ie Rudols 
bus, Herkog in Deiterreich,, ım den icgigen ſand gefeßet, und 
nach feinem namen Rudolphsiwertb genenuet. Kanfer Marimiligs 
aus bat bier eine Brobiten , umd eine von Tfehernembl an. 1463 ein 
ranciftaner : Klofter gehhft ; auch iſt vor der ſtadt an, 1660 cup 
apuciner:flofter aufgerichtet worden. An. 1492 mußen die Tuͤr⸗ 
den, welche in dieſer gegend überall meilter firelten , von diefer 
ſtadt unverrichteter fache abjieben. Valwsfır chre des H C, lib, 11. 


Römifche Bayfer: 


Audolpbus 1,Römifcher Kapfer, war ein fohn Alberti des wei⸗ 
fen von Habfvırg , welche ihm feine gemablin Hedivig,, Gräfin 
von Kiburg, an. 1218 ben ı man aebobren. )_ ‘m feiner zarteften 
jugend lieg man ibn an dem hofe des Kanfers ‚Zweig IL, weicher 
ibn aus der tauffe gehoben , mit groſſer forgfalt erzichen. Durch 
fein muntres wefen wendete er Damals die augen des ganken bofe® 
auf ſich. Der fternfeher des Kaufers ſelbſt fol ihm weit inehr reipect 
ald allen andern eriwiefen, und wie man um die urfache gefrager; 
zur antwort gegeben baben ‚ er fähe aus dem geitien, Das dieier 
zunge Se dermaleins Kanfer werden wurde, Doch eben desives 
gen bekam Rubolphus fo viel fayre geichter an diefem bofe, daß er 
fein glüd anderwärtd zu füchen ben fchlnk falete, b) ob er gleich 
biefem obngeachtet Friderici partheu alereit wider den Babit und 

en allurie bielt. €) Er begad ſich demnach an des Böhmifchen 
Königs Ottocari hof, der Damals fonderlich vor den galanteiten in 
Euroda gehalten wurde. Die proben feiner tapfferteit, die er in 
dieſer neuen bedienung abgeleget ; nd verschieden , und neun man 
fonderlich neuern feribenten fichern glauben beumerfem darf, jo nat 
er durch feine anfübrung zu dern herrlichen fieg, welchen Ottocas 
rus wider den Ungarıichen König Belam erbaiten , d) dad meilie 
beugetragen. F Wie wohl auch an dieſem ort verzog Rudolphus 
nicht lange, es fen nun, daß ihm der hochmuth des Koͤmge ſhon 
damals nicht anſt ehen wollen, oder daß, welches am wahrfiheitte 
ſichſten iſt, feine eigne affatren ihn wieder nach baufe geruffen Eben 
u dieſer zeit mar in Teut ſchland kein König, und ver die mächtigen 
Ben ich jeibt nach feinem oberbampt fehmeten; fo thaten die 
einern Reichs. Staͤnde uud überhaupt jederman , was ıbm recht 
zu ſeyn ſchien. Rudolpbus fonderlich wuſte ſich folcher gelegenhert 
wohl zu gebrauchen, Er bienge jich an die ftädte, druckte aber hits 
gegen den nabe gelegenen Adel um fo viel deſto medr. Die bürger 
von Uri „von Unterialden , und Schwig nabmen ihn zum Schußs 
Herrnan. f) Das damals veite caftel Woe wurde ihm durch 
verraͤtherey in die haͤnde gefpielet, 8) Briſach, fo damal⸗ dem Bis 
ſchoff bon Baſel —— mit gewalt erobert an. 1268, woran 
die vorneinſte urſach war, daß gen in denen vorigen fehden , (6 
aus anlag der bändeln Kayſers Friderici II mit dem Babit entflars 
den waren, Rudolphus die varthey des Kanfers, der Bakclische 
Bifchoff aber , eben wie fonft die mehreſte Geiſſliche in Teutfchland, 
des 8 gehalten hatte, bey weichem anlaß Kudelphus (chen 
an. 1253 das kloſter an der Steinen in Bafel , fo Damals noch aufs 
fer der ſtadt war, verbrannt bat, und hingegen, als der Bifchoff 
nach dern tod Friderici und deſſen ſohns, eben unter dem vorwand, 
das fic A des Pabſts banıı geſtorben, Brifach , weldyes jene vom 
den Biſhum Bafel au leben getragen, an. 1254 wiederum an ſch 
joge , daj us fehr_übel aufgenommen batte , twıawohl um Höria 
en auch die Bifchöffe von Baſel Rudelfo in feiner Landgrafichaift 
Cap nicht —— fchaden infügten. h) Hugonem von Tufen ein 
tödtete er mit liſt, feinen eigenen verfer den Grafen Gottfridun von 
Lauffenderg übergog er mit krieg. Die Kiburgifchen guter mahın 
er in befig , obngeachtet der letztere Graf dicſes hauſts den Strars 
burgiſchen Biſchoff und das capitul zum erben eingejeget, i) Die 
Hörer 
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iftlichen ſtiſſter ſchonte man fo wenig ale der weltlichen 
—* ne ——* BVeltingen , Granddaue und vieler an⸗ 
dern im Bafelirchen , wie aucd Eoitnigifchen gelegenen Örrer, gen» 
gendavon ‚ und Die häufige klagen „welche zu Rom wider Rudol⸗ 
phum einlieffen, verurfachten , dag Innocentius IV ſchon an. 1254 
an den Bliſchoff vom Baſti befehl ergeben lich, ihu und feine add 
renten fo fange mit dem bann zu belegen, big fie den bin und wieder 
perurfachten fchaden gut gerhan haben mirden; k) Wiewohl da 
Innocentius bald na diefem ftarb , der Biſchoff bedenken trug. 
das ihm aufgetragene amt am > udolpho zu vollsieben, Alle gerins 
gc fharmuel , welche er mit vielen , fo wohl geiitlichen at weits 
hoben jtänden por feiner erbebung gehabt , allhier weitläufftig au⸗ 
Yauführen ‚ leidet unfer vorhaben nicht. Doch kan man wicht ums 
bu, von denen mıt dem Abt zu 8. Ballen , und dem Bifchorfe von 
ſel vorgefatlenen ein 
ten wahl einige connerion haben. Bertholdus von 
be Daran nous Gallen Damals vorflunde, verlangs 
ie von Rudolpho, dag er wegen einiger den Kiburgifchen Grafen 
font zufländig geweſenen güter die lehen von ihm empfangen folte. 
Mun war Rudoiphug dem Abt ſchon von eliigen zeiten ber ohnedem 
nicht gewogen, weıl er dein Steafburgifihen Biſchoff ebemals wi⸗ 
der das Habfpurgifche hauß huliche haud geleutet , und um fo viel 
deiio weniger war er gefonnen, dieſe an ihm gethane anforderuug 
Hatt finden zu laffen. Der £rieg , welcher Daraus entitunde , war 
fo blutig nicht „ der friete hingegen , fo Darauf bald erfo:gte,, deito 
merfwirdiger. Denn Rudolph, der ſich felbit viele feinde auf den 
balf gebeizet, und ihnen Demnach auf einmal wider land zu leiſten 
nicht vermögend war, begab ſich perfönlich in begieitung nicht mehr 
als z von feinen bedienten in feines abgeiagten feindes reiieng Weil 
gederman verwunderte fich zwar über Dieje verwegen⸗ that eines 
noch jungen Herru der t Bertholdus aber ıwar ſo grogmutbig: 
daß er feinem geweſenen feinde nicht nur kein leid —55 ſondern 
ibu auch Dazu noch unter Die zahl Keiner freunde und Bundes egoſſen 
aufnabın, und in ſeiner gefelchafit den Bifchoff von Bafel Henris 
cam zu befriegen anfeng. I) R udolphus hatte ſchon längft getuchet, 
fi an dierem zu reiben, und deifen überhand nehmeuden macht 
durch feine warfen ein ziel au feren. Allein der Biſchoff bezeiale 
feblechre Furt mit einen jo erfahrnen friegs.mann anzubinden. Dids 
wegen entfchloß er fich, mit 100 mard Nbers bie fecundfchafft des 
Brafen zu erlauffen. Hierdurch enthielt ch Rudolphus ein jahr 
aller feindfeligkeiten, zu anfaug des andern aber foderte er dem Bis 
fhorf won neuen 00, umd zu ende des dritten 200 marf ab. m) 
Der Bifchoff mercie wohl, worauf diefes angefehen feun folte, und 
weil er als ein Keichd: Fuͤrſt ſich ſchaͤmete, dem Grafen langer tri⸗ 
but zu geben, fo fam 4 auf beuden ſeiten zum kriege, woran der 
Abt Berrboldus von S. Gallen gleichfals fheil nahım , und Kudols 
pho bepitunde , weil der Biſchoff einige feinem. fiofter augehoͤrige 
guter ehemals weggenommen ı oder beffer zu jagen, deme eilt 
en mit Elfaffer: wein, 10 er wegen eıner vorhadenden Eörtlichen 
madlget befchrieben batte , eben aus verdruß Der neulichit von dem 
Abt ınıt Rudolfo gefchloifenen bundnus, zuBafel hatte anhaiten laſ⸗ 
.n) Eswurde aber diefer Erieg durch eine unvermutgete beges 
beit unterbeochen. Denn als Kudolphus Bafel belagerte, kam 
in dem lager Die botbfchart an , daß die Ehurfürsten Dem ınterregno 
ein ende gemacht , und Kudolpdum von Habfvurg um Könige ers 
woehlet hatten. Niemand erichrad hierüber mehr, als der Biſchoff 
Henricus, ſo gar, day cr nicht nur in eine tödtliche kranck heit fiel, 
0) fonderi auch in diefe gortesläiterliche worte ausbrach : Sede tor- 
trer Domine «alias R ‚dolphus locum occupabit tusımy das iſt: 
Gert im himmel möchte ich woͤhl in acht nehmen, und feite igen , 
fonit wide jich noch Rudolphus aa jene jtelle ſetzen. Dieſer 
Henricus ware aus dem hauf Neuſchatel in der Schweiz geburtig, 
wie fein vorfahr, der auch mıt Nubdolf frieg geſuhret, ein gedohrner 
Graf von Dirt, namens Berchtholdus geweſen war. pP) Was as 
der Audolpbi wahl feibit anlanget, fo gieng es Damit folgender mafs 
fenzu. Der Pabit hatte ſcheũ mehr ald einmal bey Deu Churfur⸗ 
fien anſuchung gethau, daß ſie ein neues oberhaupt unter ch aus⸗ 
fuchen, und Teuiſchland fo wohl als Italien in einen rubigen fand 
dadırch fehen möchten. Doch da diefed nichts perfangen wolte; 
erneuerte regorius q) nicht nur dieſen Öffters ergangenen befehl, 
fondern bienge auch Die bedrohung an, er wolte Mit feinen Cardis 
nälen ex ofhcio einen Kanfer feßen, wenn bie Eburfürften von felbit 
fich ihrer pflicht nicht erinnert wolten, r) Man fchrieb zu diefem 
ende nach ‚grandkfurth cinen wahlstag aus, du einige auf den Her⸗ 
hog von Karnthen , andre auf den Brafen von Goͤrtz und Zurol) 
noch andre aber aufden Maragrafen von Meiſſen mit ihren tms 
men fielen. An Rudolphum von —*3 en gedachte nie⸗ 
mand, bis endlich der Manngifche Erk + Bir Wernerus von 
Faldenftein feiner fich erinnerte , t 8 ıweıl er durch feine kriegs⸗ 
Berrichtungen ſchou mehr als zu bekannt worden war theils auch 
weil ihm vor turtzer zeit cine nicht geringe gutthat von Rudolpho 
erwiefen worden. nn als Wernerus nach Rom reifen wolte , 
um dajeloft von des Pabits händen das pallium zu empfangen , 
waren Die wege fo unlicher , dag er ohnmöglich forttommen fonte, 
Dadiefen Rudelohus hörte dezeugie er vor den geiltlichen chara- 
Aer diefes Prataten eine fo groſſe hochachtung Daß er ihn von fregen 
fihefen bis an die Alpen beglextere , und ben feiner zurücktunfft von 
eben diefen gebürgen gluͤckich wieder nach baufe brachte. s) Diefe 
auiferoedentliche complaifance eines der clerijey ſon nicht fo gar 
ewogenen herren genel Wernero dergeftalt wohl , das er Damald 
Kon auf alle eriinnliche art gegen den Grafen erfänntlich au ſeyn 
veriprach. Wie nun Wer nerus bey der zu ranckſurt angeftellten 
wahl Rudolph von Habſvurg erwehnung Khat, war e# ibım cım 
keichtes , Durch ſein anfehen die ubrigen gelitlichen Churfuͤrſten Eins 
gelbertum von Edin und Henricum von Trier gleichfals zu beroegen, 
and auf Rudelpbi ſeite zu bringen, 


bändeln einige meldung zu thun , weil fie mit 
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fürften gieng es etwas fühmerer zu. Rudolvhus fehien ihnen zu 
lebhaft zu feun. Steglaubten, er wide nad) den domani, und 
rauſſerten taſelgiſtern/ welche die groſſen Hergoge mehrentheild 
an sich gebracht , fragen, und felbige bon ihuen wieder fodern. Lu⸗ 
bonus Severus der Dfalg » Graf am Rhein, und Henricus von 
Neder:-Bamern ; welche als brfider bey Diefer wahl ein vorum con- 
junctum führten, €) fürchteren fich mm meijten davor, meil fie 
dem Kanfer zeit währenden interregni das meifle entzogen bauten. 
Doch war zu Rudolpbi gluͤck Friedrich der Burggrafvon Närnberg 
zugegen. Diefer fagte, Davor babe es kein gefahr, Rudolpho fch 
le ed nicht an töchtern , dem Pfaltz Grafen aber wohl an einer ges 
mablin. Durch eine heyrath wirrde bes künftigen Kanfers :merelle 
an das Pfaiggräfiche verkniwffet, und immer dardurch verhindert 
werden , wegen der — * tafel : giiter genaue nachftage zu 
ten, Dem Pal; Grafen gefiel diefer vorichlag , dem Churfürs 
en Alberto von Sachfen, und dem Marggrafen Ottonivon Bran⸗ 
denburg auch , denn alle Diefe Herren waren noch unvermäbtet, u) 
und Eonten unter andern voribeilen auch die ſes von ſoſcher wahl has 
ben ‚ dag fie Dadurch febiwiegersföhne eines machtigen-Ranferd , uad 
von allen anfbrüchen wegen der an ſich gebrachten guter ficher wur⸗ 
den. Man fendere alfo den Burgaraten an Rudolphum ab , das 
mit er ihm von der geichebenen wahl fo wohl, als denen dabey bes 
Ikebten bedingungen nachricht geben möchte, Wegen der letztern 
hatte es ben Kudolpbo gar keine ſchwuͤrigkeiten, und er hätte lieber 
noch zehenmal fo viel verfprochen ,_ als ein Kayferthum fahren laſ⸗ 
fen, w} Mir zweiffelte er noch , od fich auch in Der that Dastenige 
ſo verhielte, was man ihm vorbrachte, oder ob ihn der Burggraf 
Srlediich , der fein vetter und mit ihm erwachſen war , nicht viel⸗ 
mehr durch eine erdichtete bothſchafft auſſunehen fürchte. Allein 
wie der ſelbe ſo viele betheurungen hinzu te, x) und die ihm an⸗ 
vertraueten briefffchafften vorwieh, / wuſte Jich niemand gefchwinder 
in feinen neuen ftand, als unfer Kudolpbus zu finden, Er lich feis 
nem feinde dem Bifchoff Henrico von Baſel, der ſich Vehnegen fo 
ungedärdig ſtellte, fo fort feine erhöhung willen, und befahl alten 
in frieden zu leben, wiewol er fonft felbit davon kein groſſer liebha⸗ 
ber gewefen, fondern mehr auftumult,unrube und krieg geieben. y) 
ie urfach diefer plöglichen veränderung tt nicht ſchwaͤr zu erra⸗ 
then; maffen ich da das interefle dieſes Herren von derfelbigen 
und an gar febe verdndert, under an akt der bifherigen in ſei⸗ 
ner nachbarfchafft gebabten Lleineren, nunmehr zwar viel ftärdere 
und fernere feinde 7 befahren batte, aber auch wider diefe fich kei⸗ 
ner gewwifferen hülffe zu getröften hatte , als feiner einmal verföhns 
ten nachbaren , welcher freundfchafft auch num um ſo biel eher zu 
erlangen war , als fie fich felbiten einiger maſſen burch feine hohe 
würde geehret zu ſeyn achteren , und im übrigen viel zu ſchwach 
waren, nun auch nach feiner erwehlung die vorige feindfchafften und 
kriege wider ihne fortzufegen. Welches alles der ausgang von ftund 
an beitätiget ; da Rudolvͤhus nach wenig wochen mit einer anſehn⸗ 
lichen macht , die er von deuen furg vorher fo fehr gegen einander 
verbittert geivefenen Ständen der Echweig und benachbarten orten 
peaauen gebracht, nach Aachen gerogen , auch folglich von eben 
nfelbigen und namentlich dem Biſchoff und der jtadt von Bas 
fel eine gar anfehnliche bülffe von mann nat wider Ottocarum 
erhalten hat, Den vorbemeldten zug thate Rudolphus mit feiner 
gemablin und kindern über Rheinfelden , Brifach und Numenburg 
nach Aachen, z) mm dafelbit die Teutfche crone von den händen der 
Bifchöffe zu empfangen. Daß fich ader eben bey vollenyiehung der 
trönung in der lufft eine weiſſe wolcke mit einem blutigen creug babe 
fehen laſſen, mögen dicſenigen verantworten, welche es fehreiben, 
aa) und glauben. Es fcheint, dag ed eine erdichtete fache und erſiu⸗ 
dung der clerifey geweſen, welche den neuen Kanfer dadurch an⸗ 
reißen wellen , auf einen creutzzug nach dem gelobten lande zu den⸗ 
den, bb) Dieſes it ausgemacht, daß die wahl Rudolpbi zu Frands 
furt gerade am Michaclis tage geichehen » cc) gleichwie bingegen 
die crönung zu Machen fait aufden tag aller Heiligen , und in ans 
fang des monats nov. gefallen. dd) aber er auch gleich in fols 
ndem jahre eine neue münge, Darauf auf einer feite eines gecröne 
en Königs * zu ſehen war, ſchlagen lief. ee) Gleich nach 
vollbrachter crönung foderte Rudolphus von allen fo wohl geilt » als 
weltlichen Trten +, daß fie den end der treue an ihm ablegen folten, 
Weil aber diefe fich dazu jo fort nicht verſtehen wolten , fondern 
mit der abiwefenbeit des ſceyters ich entfchuldigten, er rife Rudols 
vhus ein ben ihm ſtehendes crucifir, und fagte zuden ei nden : fie 
mögten , wenn fie wolten, ich einbilden, daß Diefes crucifir ein ſteb⸗ 
ter wäre. Wodurch er denn auch, was er verlangte, erbielte. FF 
Nichts aber verunrubigte den Fear ben dem eriten anteitt fein 
regimentd_ mehr , als ded Böhmifchen Königs Ottocari halsitars 
rigfeit. Diefer Herr dätte, wenn er genpelt Rudolpho gar leicht 
den rang ablauffen und Kayſer werden können. Aber er bemuͤheie 
fich nicht nur darum nicht , fondern fchlug auch die würde, fo man 
ihm antruge, gar aus, ge) umd dennoch gönte er nach diefem Rus 
dolpho bie ehre, foman ibm midınete , Deftoweniger , ald wenig 
er fie ſelbſt verlangte, Zwar wohnte Ottocarus dem Frandfurtis 
ſchen wahlstage, obgleich nicht in_perfon , doch durch feinen Ges 
fandten, Bertboldumm, den Biſchoff von Bamberg, bey. hh) Da 
aber feine Mit-Churfürften auf Rudelphum von Habfpurg, der dech 
ehemals fein bedienter und Hof: Marfchall geweſen war, fielen, mols 
te er bie wahl lieber vor unfräfftig als vor gültig anfeben. Er fers 
tigte au dieſem ende den —— m an Die mit Rudol⸗ 
pho zu Murnberg verfammiete Reichs.Stande ab, und lieh ibnen 
vorſtelen, Rudolvhus waͤre eine verbaunete verfon, ( womit cr 
auf die oben angerogene bulle Innocentu LI gelte, ) einem nerbans 
neten Fürſten aber fey man einen gehorſam zu leiſten ichuldig. 
Die ſes redere der Bischoff in Lateiniſcher foradye , der Köntg bins 
gegen verftunde folche nicht,oder war zum wenigſten nicht weit dat 
umen gekommen, Daher er = ben — Berichat dum en 
3 weder 
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alten, oder Teutſch reden bie. (ü) Dltocard 
— ern Mr mi t nur Die leben bey gebubrender 
mafen fuchen, fondern auch die beſttzuug von Deiterreich und au⸗ 
derer länder, deren er ‚ auf feinen ausfpruch ans 
fomen laffen folte. Hierzu hatte Ottocarud keine ohren , fondern heä 
fich vielmehr aufden Reiche » tagen zu —— br 1274 1 “> u 
Würsburg an, 1275 kk) ich citiven, il aber der König 
von Böhmen dem ungeachtet aufjen bliebe, machte Rudolphus aus 
kalt, ihm mit dem * zu weiſen reſpect er feinem Ds 
berhaupt zu leiften fchuldig ware. Es faben zwar die wider Altach 
rum gernachte anftalten gar fchlecht aus , und men ihm * 
glück auf eine ganßz — * —Ac—— {7 
duͤeffte es vielleicht übel — on. Als ſeine iu Mayntz 
ibn fragten, wovon er deñ armee zu bezahlen antworte⸗ 
te Rudolph : Bold und filber babe ich nicht / an nicht gang. 
barer münge führe ich mod s folidos bey mir / welche 9 
unfrer rechnung fich auf eine ſumme von ohngeführ zo creutzer e 
fauffen. (NM) Das befte war, dag in Teutfchland ihm alles zufiel, 
und dag er durch die v ung rintzeßinnen die meuten 
weltlichen Ehurfürften auf feine feite gebracht hatte. Und Besen 
teactiete ihn Dttocarns fchimpfich genug. Ex töbtete die Ge er 
ten, foanihn von dem Kavfer gefendet waren , umd wenn In bi . 
fer feiner Iehens;plicht erinnern ließ , gab er zur antwort : es war 
was wugereimtes, wenn er fich ametzo unter desienigen gel dr 
begeben folte, der font in feinen dienften geweſen. (mm) — 
tocarııs war fo Her, das; er fich nicht einbilden konte/ H . 
dolpbus ibm anzugreifen ich unterftehen winde. Denn 7 J 
er nur die enge pälle und bobe gebürge mit einiger mannſch | Fr 
ſetzen / umd dadurch des 5 n / nemlich ben einbru 
in Deiterreich, leichtlich verhindern können. Allein da dieſes nich 
efahe, gieng Rudolpbo alles, was er aufieng, glücklich vom 
ftatten. Er ftand mit feiner armee ehe bey der haupt-ftadt ten, 
als Dttocarus glauben Lonte, da er bif an bie grängen arte 
men. Die are feitung Numenburg dder Neutadt , * 
Böhmen am meiſien ſich in eroberte der Pfals Graf es 
Dovicus , Rudolpbi owieger⸗ ſohn, mit lit, und weil Wien ſol⸗ 
chergeitalt von Dttocaro keinen fuccurd zu gewarten bakt Abe 
es fich gleichfalls nach einer 58 — an den Kapfer, (m ) 
Da aljo Ottocarus merdte, er Rudolpho kungen * on 
zu leiten nicht permögend wäre, berfprach er , Er ae 
fcben ihm ‚ umd dem Kabſer ſchwebenden u Den and 
foruch gewiijer hierzu auserfebenen Furjten und ſchie m 7 
nerulid) derer Bifchöfte von Olmüug und Würgburg , 5 U — 
Grafen Ludopict am Rhein, und des Dia don *F * 
burg , anfommen lajien wolte. Diefe aljo brachten an. 
durch ihre bemubungen und gen es dahin; Pr 
Deiterreich , Stevermard TR Grain; 6, s 
nau abtrat , wegen Des Königreichs Böhmen A en 
fat Mähren die lehn zu holen, feine Pringefin ap Rudolph 
permäblen, (00) dem Kayfer 300 veuter zu bulffe zu 
enden ‚ und endlich 100000 marc, wegen der aus Defierreich 
erogenen enikünifte zu erlegen verforechen muſte. (PD), Wie die 
jehnung vor fich geben folte , kam der König von —* mut 
gem, Kin feiner beientn 
an, und N 
— mantel darzu reichen laffen, ſagte ex, — bäste ipm 
megen feines grauen rockes verfpottet , * ge 
£lerd ıbm verſpotten. (qq) dete ſich Ottocaru — —* 
würde die belebnung in einem gezelt umd zwar gan heimlich ars 
färehen, wie er. aber vor Rudolpbo aufden Enien lag, und um die 


mvetimur anbielt, lien dieſer von allen ſeilen [ aus 


obmufi u . 
—— —— als den König, ſonderlich als feine gemah⸗ 


ſei lage, die ıhm 
n dev feiner zuruckkunfft in Böhmen ihm immer am 

—* dem Kapfer juaefügte hmach empfindlich zu rächen. Des» 
wegen brach) Der Erieg , welcher kaum bepgeleget war , wieder in 
pode damıme aus. Httocarus flieh die Pringepin , weiche ex an 
des Kavfers Pringen zu vermäblen , verfprochen hatte , ins Llofier. 
Eeibeseben meuchelmörder verfprach er 1000 mark, wenn fie ihın 
Kudelpbium entweder lebendig oder todt lieffern wurden. Erica: 
dete unfägliche geld-fummen an , um dadurch die Deiterreichtiiben 
Stände untreu und aufrübrifch zu machen.  Rudolphus hingegen 
werdopvelte feine macht , und joge über die Teutfchen Fürften, auch 
den Kbnig von lingarn auf feine feite, der ihm 15000 manın zus 
fubrete, And darauf kam es bey Wien auf dem Banferferd an. 
1278 oder wie es andre Nennen , auf dem Marjchfeld (+5) zu 
einer schlacht. Der Kanfer kam anfangs gewaltig ind gedränge ; 
das prerd wurde Ahım unter dem leibe mit einer lange durchbobret, 
und cr fitte gefahr zertretten zu werden. Da aber endlich der Boͤh⸗ 
mifche König Ottocarus felbit von einem foldaten gefangen , und 
von einem andern durchftochen wurde ‚ vüfen die Böhmen hauffen 
weife aus. Doch hatte das niedermegeln noch Eein ende, und foll 
fich Die anzahl der erfehlagenen auf 14000 mann belauffen haben. 
(tn) An Mähren ımd Böhmen felbit drunge der Kapfer nachher 
ein. Dech da fich die Stände ſteywillig ergaben, fegte Rudolph 
aus grogmutb den binterlaffenen Bringen des Ditocari, IBenced- 
kaum, in fein paterliches Reich wiederum ein und gab ibm feine 
tochter Yutam zur ehe. (uu) Nunmehro batte der Kayier durch 
einen berrlichen fieg fine feinde gedämpifet , und war deswegen 
darauf jonderlich bedacht , wie er von deuen Dadurch ledig gemacht 
wordenen ländern jich und fein hauß bereichern Fonte, och) vers 
fuhr er fehr bebutfam damit, Denn er mafite fich feines eingigen 
landes obme der Ehurfürften vorbewuſt an ; vielmehr batte ex luft, 
Defterreich und Steyermarck dem Dralg » Grafen Ludovico am 
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Rhein fo lange zu übergeben, biß der rechtmaͤßige beſitzer davon 
wirde ausgemacht feon. (vv vv) Wiewohl er auch von dierer ſe⸗ 
ner befcheidenbeit mehr vortheil als ſchaden gehabt, indem die 
Stände gar gern geicheben liefen , daß er dic meiite Damals erle⸗ 
digte Reichs. lehn vor ich und feine ſamilie behalten durfte. Dede . 
wegen gab er dem älteften Prinzen Alberto Deiterreich und Stenerz 
marck/ dem jungern Rudoloho aber das Herkogtbum 5 en 
ulchn. Das Hergogthum Kaͤrndten wendete er dem Grafen vom 
yrol in der bofnung zu, daß beude Provinzen dermaleins mit 
Defterreich folten verknüpffet werden, weil Albrecht des Grafen 
tochter an fich vermählet hatte. (xx) Das lobensiwürdigite an 
Rudolpbp war, dag er ſich fehr angclegen feyn Kieß, Teutfchland in 
ruhe zu feen, den landfrieden zu befeiligen, (yy) und Die in q 
menge erbauete raub⸗ ſchloͤſſer der erden gleich au machen. (22) 
dem Eingigen Thüringen wurden auf feinen befehl mehr als 66 dere 
gleichen raub-fchlöffer zeritöbrer,, (aaa) umd die anzahl derer, die 
er in Schwaben ruiniren lieſſe, war gleichfalls nicht geringe. 
(bbb) Dabero auch viel neuere feribenten unferm Kanfer nicht 
den namen Inftauraroris Germanix beygelegt baben. 
ce) Mur dieſes will den weniaften anfteben , da er ſich um 
talien fo wenig bekuͤmmert, vielen m en fädten darin, als 
ua, Lucca, porn, Bononien, die it um, geld vers 
faufft ; (ddd) Das Arelatenfische Ric verlaffen, und überhaupt 
die auswärtige nationes in dem chemals fchuldigen geborfam nicht 
zu erhalten gefücht. Doch fo man die gange fache mir umparthegis 
fihen augen anfiehet , wird man finden , dag ibm in allen befchule 
— zu viel geſchehe. Zwar iſt er nach Jtalien memals pers 
nlich gegangen, obgleich Vabſt Gregori in der zu Lauſanne 
angeftellten unterredung ihn auf das hoͤſlchſte nach om zu kom⸗ 
men noͤthigte, auch zu beitreitung det dazu nötbigen Eoften von 
der clerifey eine behſteuer zu fordern vöfwilligte. (eee) Aber Kits 
dolphus wolte nicht. Er ſagte ſelbſt: veitigia me teren „ weil 
man wohl fehr viele Kayfer nach Italien gegangen , aber 
nicht fände, daß eben fo viel ziruck gekommen. Desivegen. 
brauchte er jederzeit gegen den Bäbfllichen Nubl reivect und gcbors 
fam, Er jtellete ibm Romandiolam (F£F) md Bononien (ver) 
wieder zu, wiewol einige nicht ohne urfach. glauben, daß er Dee 
obersberrfchafft und Bäche geiwalt Darüber, ich allerdings vors 
behalten. Zum —— baben wir jetzo noch Dasienige dıploma 
übrig, in welchem er Romaniolam, Imperi pomzrium „das üft 
den äuferfien graben und zwinger des —E—— Reichs genennet. 
(hbh) Daß er mg ſtaͤdten die freyheit um geld 
vertaufft, erfordert tigere beweiß⸗ gründe , ald von Sigonio 
beugebracht worden, fonderlich da wir twiffen , daß die folgende 
Kayfer noch gar lange keit über eben diefe Rädte ihre rechte bebaups 
tet; DS olphus felbft in Rtalien Henricum von Fuͤrſteuberg 
zum Stadthalter gefeßt , alle Trddte umd finde an ıbn gemiefen , 
und an die gefamte glieder des Longobardiſchen Reichs befehl ers 
ga laffen. (in) Daß er das Arelatenfiiche Reich verla 
en foll , if eine legende von gleichem ſchlage. Bieſmehe wi 
wir, daf er Befanson belagert, (miewohlen doc) die erite ur 
dieſeg kriegs von der fehde des Bazlifchen Bifchefis Petri Kei 
von Reichenfiein wider Reginaldum Grafen von Mömvelgard ber⸗ 
korhen, da Rudolphus dem erften , Burgund aber dein andern bülfte 
—— bat, ) wieaud), un vafallen des Teutſchen Reiche ju 
fel von ihm Die lehn empfangen. (kkk) Bir willen, dag Earl 
von Anjou felbft wegen der auf Provence fireitigen prätenfion es auf 
Rudolphi ausfpruc ankommen laſſen, der ihım auch diefes land 
übergabe , (141) andrer umitände i50 zu qefe en, Die aus⸗ 
ttige Face in vöhigern geborfam zu erhalten fehiene envad te 
liches zu jeon. Es war in Teutfchland mebe als zu viel zu thun. 
Genug dag Rudolpbus Böhmen bey dieſem Heiche erhalten, die 
Ungarn ibrer damaligen prscht erinnert, Zeutichland mrube und 
fen feinde in ſchrecken geſchet. Hätte er länger gelebet, fo wis 
ven auch wohl vielleicht von ihm mitlel erfunden worden , die gräns 
n zu erweitern. Go aber übereilte ibn an, 1291 u Germerds 
m ber tod, ebe noch die ſtadt Syeber, in weicher er erben 
wolte,, von ihm konte erreichet werden. Der tag feines abflerben® 
iſt in dem ibm aufgerichteten epitaphio am beikır ausgedrucket: 
Anno Dom'n: MCCXCI pridie calend. odtobris obit Rudoltus de 
Habipurg Romanorum Kex, Mach allem obigen it auch noch 
von dieſes Herren gemablinnen und kindern ein wort zu gedenden , 
um fo mehr, da dieſe legtere zu ihrer get eine fonderbare jierde 
Zeutfchlandes geweſen find , und Leinen kleinen theil der damaligen 
Reichs hiſtorie ausmachen. Walt alle biäher bekannte (cribenten 
geben ihnie nicht mehr ald a gemablinnen, Anna, eines Grafen 
don Hochberg- und Haneich tochter , und Agnes, oder wie fie 
von andern genennet wird , Elifabeth , eine fehr Junge und ſchöne 
Vrintzeßin, die Graf Otben von Burgund jum vater hatte, mit 
weicher er an. 1284 nach Dfingiien zu Bafel_bochreit gehalten 
aber, ohne aus felbiger ebe Einder zu zeugen. Mach diefer murhe 
ma ‚ welche bißher unter den gelehrien falt allgemein geweſen 
iR, wäre Anna die mutter aller kinder Rudolvbi, und folglich 
des gangen Durchleuchtigiten Deiterreichifchen fhaımmens, Alleın 
es Mi mebr als zu gel, aus verfchiedenen alten Di ibus, 
daß Diefer Herr zu feiner erſten gemablin & br, umd bif n 
dem anfang feines Kayſerthums bebalten habe , Gertrud eine Gr: 
fin von Froburg; welche alſo, weilen Rudolphus bey feiner ers 
weblung zum Kapferthum uulireitig feine meſſte und vornebmiie 
fühne und töchteren fchon 333 batte ‚ Die eigentliche und wahre 
ftamm;mutter des Oeſterreichiſchen baufes nothwendig fegn mul: e8 
märe dann fach , daß man erweiſen könte, daß die erfte gemablın 
Grafen und nachmalen Kavferd Rudolphi weyh vor oder tauff + Niü« 
men zugleich gehabt , und Anna Gertrud, oder Gertrud Anna zus 
gleich geheiſſen, fo edoch wegen verſchiedenen urſachen nicht wohl 
au 


rud merdung am einer 
wgfauben , und von dem be Din 9 "lnder Kudolphi find 


folgenden ee be fe Kavfer , 2) Kodolpbus 


deſſen fo —32 — den Kayſer Alber⸗ 
Be 6 ler PD ge! 2 * Boa 
mit einer Englifchen Bringefin verlobet worden be 1 
DE De An noir da, arme 
4 
en vielen vornehmen > * —— * 
cember ertruncken ift , 4) Fridericum und⸗ 1 eich 
bende noch jung veritorben. Deren töchtern werben md ei inen Q 
nandern fieben gejeblet , nemlich Mechtud vermäblet mi u 
wi Pfalsgrafen bey Rhein und Hergogen in Baycın, 2) Sl h 
Aberti ' — gemablın , 3) Kediwig / fo Otho 
N) 
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' Marimiliani TI 
TI, Römifcher Kapfer , war 
— Bien den 18 jul. an. 1552 gebobren. Er werd in 
Fe end nach Spanien geſchickt, und dafelbit eine weile von 
Pbili ji welcher Damals ohne Bringen war, erzogen. Alder 
—* hieß idu fein Here vater wieder nach hauſe — da⸗ 
i ibm die ige in feinen Reichen verfichern tÄCDICIBONE er enn 
— 3 ‚um Königin Ungaen , an. 1575 sum König in B den 
ge ifehen Könige gecrönet ward, worauf er an. 157 
4 orbenen Marimultano in Königreichen und Karſerthum 
ri nahm ſich gleich im anfunge Be J — 
— nige Teut ürften, ald Commiß⸗ 
—— —* * die ſache ſchon zu weit getommen 
ug 433 ausrichteten. Sonſt it feine gantze regieruug voller 
344 bewequngen in religions· ſachen geweſen, woben Die 


g jifchen deu Proteſtapien und Galpolifchen dergeitalt 


rud. ' 
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damals alles zu dem De Ge ans - 
‚ge fhidte. So entitand die iR 
unrude bereitdan. 1580, Da die Droteftantifchen einwohner dieier 
ad! in ihrer religions uͤbung vielfältig geftört wurden, darüber a⸗ 
die — gewalt an ſich riffen, und den Proteftantifchens 
Gottesbieniteinführten. Diefer handel fchleppte fich, weil die Dros 
teftanten im Reiche Pape Yacheifchen annahmen ‚ bif an. 15987 
ba der Kapfer auf der Spanier anregen die achtsertidrung wider lie 
ergeben lieg , weswegen fie alles in vorigen land fegen, und fich 
der religions -uübung begeben, ja an. 1605 unter dem borwande 
nicht bezablter fchäden umd unkoften die ftadt | 
An. 1583 ward auf dem Keichstage zu Augfpurg die annehmung 
des Durch den Pabft verbejlerten calenders vorgetragen, welcher die 
Vroteſtanten widerfprachen , meil die calender + veränderung vor 
Kanfer x €, die Catholiſchen aber eben wegen Diefes widers 
foruchd bey Tan J eben dieſem jahre giengen die handel 
wider ben Ehurfüriten zu Edin Bebhardum an, der ich jur Refora 
mieten religion befennt , und in den ebeitand begeben hatte, Daruͤ⸗ 
ber ward er von dem Pabit des Erpiuffte entfegt, umd wiewol Die 
Bestehtanten vorjiellten , daß folches gegen des Kayſers und des 
eichs gewalt und anſehen laufft — doch Rudolphus des babns 
verfahren gut, und da mufte an. 1584 endlich der Ehurfürft der 
gewalt der —* weichen. Jin Suuffte Straßburg wurden 
um dieſelbige jeit auch unterfchiedene Pro antifche Canonicı aus⸗ 
gedrungen , und der an. 1598 vonden Broteitanten sum Be fchoff 
erweblte Marggraf von Brandenburg kunte wider den 5 
von Lothringen , den die Catholiſchen erweblet batten, nicht aufe 
kommen, und mufte an. 5604 gegen eine fumıme geides gar abtret⸗ 
ten. An. 1607 ward die ftadt Donamerth in bie acht ertlärt, weil 
Einige vonder Lutheriſchen bürgerfchafft Ich an einer von den Gas 
—— B ungebübr angeftellten —— ion vergriffen hatten, wo⸗ 
durch Die ſtadt um ihre bisberige Reiche: eyheit und Die Proteliatts 
tiſchen einwohner um die bung ihres Gottesdienfts gebracht wur⸗ 
den, Die Evangelifchen Stände im —* aber nahmen dieſes 
verfahren abermals als ein jeichen des altes gegen ſie auf, weil 
mit der fache ziemlich eilfertig verfahren, die ausfuhrung der acht 
auch nicht , wie es fun folte, dem Erayf Oberften ‚ fondern dem 
pe zu Bayern aufgetragen var, und alle vorbitten der Evans 
gelifchen kein gehör funden. Es gefchaben aber dergleichen dinge 
mebr , weiche die vermutbung erwedten, in Den Kabſerlichen 
erichten den Eatholifchen mebr als den Broterianten gefugt werde. 
ndlich entitunden an, 1609 die ftreitigfeiten wegen der lehns folge 
in den entiedigten “Fülichifepen landen. "Der Kaofer wolte dieſci⸗ 
rchaus ſcaueſftiren , und hatte Fülich durch den Ertz⸗ Herog 
Leopold mit Spaniern befegen laffen, die aber von den po ediren⸗ 
den Fuͤrſten mit vun der Holkiudern wieder heraus geſchlagen wur⸗ 
den. Senricus IV Königin Franckreich hatte fich cben diefer ge⸗ 
legenheit zu ausführung feines groffen , und doc) noch) nicht genutge 
fam befannten vorhabens bedienen wollen, und jeine teuppen zum 
theil ſchon würdlich gegen Die Güuͤlchiſche grängen anziehen laſſen, 
alser fo unverfehens durch Ravaillac ermordet ward. Welches, 
wo es fortgegangen , leicht zu erachten it, daf ihme bey der dama⸗ 
ligen grojfen fchwachheit des Kavfers und uneinigkeit der teutſchen 
Oeſterreichiſchen Bringen unter ſich ſelbſten von dieſer feiten nicht 
viel widerſtand wurde haben geicheben können. Sonft ward das 
mals von den wenigften gezweifelt, Die Spanier bätten fich unter 
dem vorwande der jequefiration Diefer länder berjichern wollen, und 
da die Proteitanten die fruchtlofigkeit ihrer bißherigen beſchwerden 
dem Spanifchen vermögen am Kauferlichen hofe fchuld gaben , is 
berdif auch merckten, dag nicht in Die länge alles, ohne völlig zu 
brechen, fo gebogen werden Lönne, da fchon der Reichstag an.ı608 
um der religtons;uneinigkeit willen mar jerriffen worden ‚ richteten 
fie unter einander an. 1609 ju ihrer vertbeibi ung au — in Schwas 
ben die befante Union auf, welcher die Gatbolif n ihre beilige 
Ligue entgegen jegten, Veode theile wurben kriegs vol, es kam 
auch fchon bin umd wieder zu thätlichkeiten , jedoch bif noch 
zu feinem formlichen kriege. Es bat auch dergleichen Rudolphus 
auffer mit den Türen nicht gehabt. Er fchte denfelben war auch 
forgfältig zu vermeiden, und wendete ibn etliche jahre nad) elnan· 
der Durch gefchende ad, Allein an. 1593 brachen die Zürden doch, 
und nöthigten den Kaufer, fich iu wehren , da denn der Leieg big 
1606 währte. Die Spanier , der vabſt und die Teutfchen halfen 
dem Kanfer treulich , wiewohl unter den lektern die Brotefianten 
etliche mal Ihr mifvergnugen Darüber blicken liefen / daß man fie 
nur zu vold und geldgeben brauchen wolte, Die Kanferlichen hatten 
don Diefem £riege überhaupt eben keine fehande,fochten mebrentbeil$ 
tapfer, und brachten den Türden unterfchiedene empfindliche Itreis 
che bey. Indeſſen wurden doch nicht alle mögliche vortheile erhals 
ten. Denn war die anftalt bey den Kapferlichen armeen 
nicht Die beRe , oder Re waren zu jaumfelig , oder die verfchiedenen 
bölcter, daraus bie armee beftand, hinderten einander, mie denn 
die Teutfchen und Ftaliäner einander fonderlich gebäßig waren , itte 
dem fie einander nicht nur ihre gewöhnlichen lafter vorwarffen, für 
dern fich auch megen der religion vielfältig zandten , womit es fo 
weit fa , Dafdie Jtaliäner gar ausdreiteten, die Teutfchen päcgs 
ten in feldfchlachten auf fie feuer zu geben. Sonderlich gereichte 
den Kanferlichen Das zu groſſer hinderung. daß fie einen groffen theif 
der Ungern gegen fich batten , welche das harte verfahren ud dem 
unzeitigen religiond » eifer einiger Generale, und fonderlich das 
commando der T 
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eutſchen/ das man huen ſaſt überall über die 
Ungarn gab, nicht vertragen lunten. Es entfiunden alfı» überall 
mifvergnügte , welche den Kanferlichen gnug zu fcharfen machten, 
wie denn auch diefelben genöthiat wurden , ar. 1600 mit Diefen 
mifvergnügten einen befondern frieden su ſchlieſſen, Darinnen übe 
nen Siebenbürgen gelaſſen, und noch fonft viel nachgegeben * 
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ald darauf erfolgte auch der feiede mit den Türcfen , der auf 20 
—* gefchloffen Ds, und nach welchem jedes ıbeil bebielt , was 
es datte, und der Kapfer mehr.nicht gewann , ald dag ihn der Tür 
irche Sultan wie einen vater zu ehren verfprach. Die groͤſten ver» 
Drielichleiten en Rudolpho in den legten —— eines lebens 

ine eignen un nen und ſein bruder , der Ertz⸗ Mat; 

as. Die Ungarn hatten fich bereite in dem vertrage von an.1606 
ausgedungen , das Matthias bey ihnen Stadthalter jeyn folte. 
Ziven jahr hernach aber , da man überall merdte, dag der Kanfer 
jum regimente zu ſchwach werde, und die unterthanen vom den Mis 
niftern Ineiteng übel gehalten wurden , fchlugen fich Die Ungarn 
md Defterreicher von neuem zjufammen, und weblten ſich Mat⸗ 
tbiam ordentlich zu ihrem Ober-Hereen, Das verdroß ben Kapier 
war , er multe ſch folches aber um fo viel cher gefallen kafjen, weil 
auch die ubrigen Erg. Herkoge gröften theils ——— wegen des 
fers feines unvermögens zum baupte der familie ertlaͤrt datten. 
Es ward demnach Ungarn und Deiterreich ordentlicher weile an 
denfelben abgetreten. Bald drauf wurden die Böhmen rege, und 
forderten die Broteltantitchen Stände unter ihnen , Die febr ſtarck 
waren, die beilätiqung ihrer religions;frenbeit , brachten ed auch 
tbeilg durch geld ‚ theils durch Drohungen fo weit, daß Ihnen Diefel» 
be an. vr dem fo genannten Mayeilät » briefe gegeben ward. 
Damals dachte ich der Kanier an Matibia zu rächen , und ſtatt ſei⸗ 
hier den Erß Hertzog Veopold zur Kom, und jur Böhmifchen crone 
u befördern , wiewohl viele mentien, dag auch die Spanier dahin⸗ 
ker geſteckt, die Matthid nicht gut gewefen. Es kam auch eopoid 
u dem ende mit Eriegs » vol nach Bobmen , und bemächtigte fich 
£leinen feite von Drag. Die in der Altſtadt aber werten ſich 
fo lange , biß Matthias ebenfalld mit beereismacht anlam ‚ wel 
cher , weil er die Böbmifchen Stände , und verfihiedene Teutſche 
Färıken auf feiner feite hatte, Rudolohum zwang/ ibm an. ı6r1 
auch die cron Böhmen abiutrerten , Davor er demſelben zu feines 
ofes unterhaltung Jährlich 3 tonnen goldes zu geben verfprach.&s 
, wie einige schreiben ‚ bey diefen handeln ſo tſam feun zits 
gegangen, ah feine eignen unterthanen eine wache vor ſein zimmer 
gejteilt, mit befehl, ihn micht heraus zu lajfen , und allenfalls feuer 
äu geben. Die Teutfchen wurden endlich feiner artzu regieren ua 
nberdrüfig. Die Ehurfüriten hielten an. 1611 eine zuſammentun 
Nürnberg , und liefen ihm von Daraus willen, ex —* vor 
eier bandhabung der — ſorgen, die bißherigen Reichs⸗ 
fräthe und andere Dinifter abfchaffen , umd weil fie wegen des 
eichs notb zur wabl eines Römufchen K mas fchreiten mol 
ten, ibnen zu erfennen geben, mener datzu vorich agen wolle. 
Kanfer antwortete zwar darauf gar gutig, und erklärte ſich jelbit 
um wabltage zu fommen, auch feine verantwortung allda zu thun. 
Ye ‚ ebedie auf Cantate an. 1612 beftimmte zeit heran Lam , vers 
———— zuftand des Kayſers, nachdem er fich vol⸗ 
ende über einen alten I geträndkt, der ihm geitorben war, ders 
ftalt, daf er den 10 jan.bemeldten jahres gang unpermuthet ſtarb. 
war ein Herr, vondelfen regierung man anfänglich gute hofs 
nungbatte. Denn es hatte ihm an ernehung micht gefehlt , der ge» 
käme war er unter feinem water ſchon ziemlich gewohnt worden, 
mar auch in der that nicht unfäbig , und hatte nach art eines Fürs 
fen viel gelernt , wie er denn infonderbeit viel ſprachen redete, aufs 
fer die Bohmiſche nicht, die er auch niemals lernte, ungeachtet 
er feine deftändige reiideng zu Prag erwehlet. Er erfüllte auch fols 
che bofnung in den erften jahren des Kayſerthums. Wie aber der 
fchärfte mehr und diefelben fehr verdrieslich zu werden anfiengen, 
nderte fich auch Die regimentssart. Denn theils gab der Kayier 
den Spantern zu viel gehoͤr, deren anfchläge unter ihm zuerſt ans 
fiengen in Teutfchland wurgel zu fallen , tbeild begehrte er nicht , 
wie es doch in dem mißlichen zeiten wohl nötbi 2 geweſen wäre , des 
regiments fich felber anzunehmen, fondern lich alled auf Minifter 
anfommen , in deren wahl er fo unglücklich war , daf fie jeiner guts 
beit gemeiniglich misbrauchten , und daher allerhand migvergmis 
en über die regierung und unordnung in ſeiner baugbaltung ent 
nden , wie man denm bin und wieder über gewalt und unrecht ge» 
Elagt findet, fo denen, die der Stände freybeiten wider den hof vers 
1beidi t, von den mächtigften Miniftern unter des Kapfers namen 
angethan worden, davon jonderlich ein on fährät eines von Lob⸗ 
kowit; , der in dergleichen verdammiß gefallen , zu leſen it. Go 
wirden auch hernach von Mattbia einige feiner vertrauteften be⸗ 
dienten zu fchiwerer verantivortung geingen + darüber fich Rudolpbi 
ewefener Gammermeifter,mit namen Ruzkl,im gefängniß erbendt. 
Fudolspus felber mercte um fo viel weniger recht , was feine leute 
baten, weil er vor fich eine fonderbare liebe zu allerhand künfien 
und wiſſenſchafften hatte, alled mas in Denfelben feltfam und vers 
borgenbieh , wiſſen wolte , auch deswegen alle , Die was fonderlis 
ches gethan batten, anfich zog/ wie denn bie berühmten ma- 
wici 3 Brahe und Kepler, der wegen feiner magie befannte 
Engelländer Dee , und andee fich an feinem bofe aufgehalten , und 
reichliche beguadigungen von ihm genoffen baben. Ben diefem 
zeitvertreibe wwuften ibn auch feine Miniſter meilterlich zu erhalten, 
daß er fich bald gar darein vertieffte , felber viel in der chimie labo⸗ 
rirte, uhren machte, und gange tage bey den mablern oder ans 
dern tuͤuſtlern aß, von denen man ibn nicht megruffen durfte. 
Dadurch ward er allmäblig der regierungs » fachen gänglich ents 
wohnt , —— in eine ſolche liebe zur einſamteit, daß er fat 
niemanden, nicht febr vertraut mitibm war, mebr vor jich 
fieh, und die Gefandten offt notb hatten, gebör zu beformmen. Sons 
derlich ward ed ſchwer, ihn zu ſehen ‚ nachdem ibn Tucho Brabe 
aus dem geſtirn vor den nachitellungen feiner eignen verwandten ge⸗ 
warnet hatte. Denn von dar angieng er auch nicht einmal mebr 
in die tieche , und ließ fich zum foasieren geben in dem innerften 
fihloffe der deckte gänge mit fenfterchen , wie fchiehfcharten geformt, 


wachen ; dag ihu von auſſen niemand exbliden Kumte, Am erſten 
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£riegten ihn die noch zu ſehen, bie gelegenheit ſch in 
£nechte zu verfleiden umdın feine ſiaue — — ken dabın 
gu er oft, wiewol nicht anders , als Durch geheime umwege. 
urch Dieje traurige lebend-art , und weil ihm der Daher rührende 
verfall feines anfehend ganglıch verborgen bleiben Eunte, Di 
unruben in feinem eignen hauſe immer mebr und mebr aunab» 
men, ward er jo verdrieglich und unleidlich , Dad es manchmal 
fchien , ald wenn er nicht allerdings bey ich felbft wäre , inmaſſen 
er dißweilen in tieffes ſiiliſchweigen und nachdenden gerieth , ındre 
mal aber feinen bedienten mit ungeivehnlichern ungẽeſtum begegucs 
te, In der religion war er eifrig, aber vor jich kein verfolger, und 
bat feinen unterthanen ın den erblanden die gewiflens s freupeit ums 
gelajien, biß an, 1602 , da er auffremden antrieb ein reli⸗ 
pionsse ict wider Die Broteftanten ausgehen lieg , welches ihn aber 
d gereuet, wenn es wahr ift, dag er noch denfelben Lay, als —* 
die nachricht von der durch Die Türcken geſchehenen eroberung 


adt Stulmeiffenburg gebracht worden ; fi ; 
ba Sr böfe Bei vermuten is 
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er 
et haben. 
pr in die feder zeritampfit. Sonit find 
ſehr gemünfcht, rube und friede in religions. ſachen zu erhalten, und 
deswegen im finne gehabt , einen friedenssorden zu fiifften , Durdy 
welchen überall die gemilfend.frenbeit derer , die Eprikum befenus 
ten, vertheidigt Ite, dazu er zuförderis alle Evangeliſchen 
Potentaten , und wer von Eatholifchen mit beytveten ıwolte ‚_ jun ji 
ben gefonnen war, wie er denn die ordengsregeln bereits aufgefi 
und viel ordensstetten mit eigner hand verfertigt hatte, Er gieig 
mit Diefem anfchlage an. 1610 um, da er eben foll gedacht haben, 
Matttiam von der cron-folge auszufchlieflen , umd folche Leopoldo 
den er vor gelinder gehalten, zujuwenden, aber auch Diefen durch 
ſtifftung bemeldten ordend von aller ſtoͤrung des religions-friedeus 
abzuhalten. Er hatte ſich zoch and Sterermarck. wegen der velis 
on vertriebene eute, deren einer Kahn, der andre Schmiede 
eh , Dazu auserfeben, daß er fie an die Teutjiyen Fürlien und Boör⸗ 
mifchen Stände desiwegen herum ſchicken wolte. Zuforderit aber 
bat er Erg-Hergog Leopolden davon nachricht geben, md ihu Ders 
mabnen laffen , mit einer armee nach Böhmen zur Eommen, Alleiu 
es ward aus dem handel nichts, weil obbeimeinter maſſen Mattbia® 
Leopold vorhaben mit gemalt zu nichte machte , und die Stände 
in Böhmen und Mähren aus mißtrauen ſich mit dieſen vorlagen 
( t einlaſſen wolten, worüber der Sapjer ic) Dergeitalt er⸗ 
gurnt , daß er, als ihm fein abgeſchickter dieſe nachricht gebracht, 
vom ftule aufgefprungen , und am fenfter den Huch uber Drag und 
gang n, wegen ihres undands ausgefprochen. Er hat ſich 
niemals entfchlieifen können , zu beyrarken, und die Spaniſche In⸗ 
fantin, fabellam , die ihm befiummt war, ı jahr aufgebalteny 
weiler fie, ungeacigteiner eignen unentfchloffenheit auch tee 
von feinen va gönnen wolte , wie er denn fehr unwillig gewe⸗ 
n, als fie ich mit dem Ertz⸗ Hertzog Albert vermablt. Gonft aber 
er frauengimmer wohl leideu mögen , auch mit verjchiedenen 
weibes,perjonen Einder gejeugt , Darunter er 5_ vor die ſeimgen er⸗ 
kannt; Fulium, der eine Böhmi bekommen , aber 
wegen feiner graufamtleit aufdes vaters befehl im arreſt genommen, 
und mit Öffnung der adern in einem warmen bade gerödter worden; 
Mattbiam und Earolum , die bepde zu Wien verjiorben ; Charlot⸗ 
ten, die einen Grafen von Cantecroix gebevrathet ; und Dorotheen, 
die in dad Elofter des Deicalsas bey Madrid gegangen. Es führeis 
ben einige von groffen ſchatzen, die nach feinem tode zum theil am 
ebeimen orten gefunden worden, und sich auf 17, millionen ſollen 
uffen baben / welches aber mit dem fehlechten uͤberfluſſe an gel⸗ 
de, der nach der zeit am Kayferlichen hofe wahrgenommen worden; 
nicht wohl überein kommt. Sesdumus continuatus, —— fchau- 
bühne, Chyırai Saxonıa, Thusmus. Piaficii chrooica, Aflawenfius. 
Dan. Eremüus ites Germ. Hiflerie Perfecunionum Eickfiz Bir 
bem, 


Rudolphus / Herkog in Schwaben und Henrich IV Nebens 
Kapfer , war ein ich Graf von Rheinfelden , und hatte zu 
erft gedachten Kanferd Henricı IV ſchweſter Mechtildin zur gema 
lin ‚ mit welcher er ſich an. 1059 vermahlet, nachdem dieſe Ihre er⸗ 
fien jahre unter der aufücht des Bifchorfs zu Kolinig zugebracht, 
Ben dem Kayſer und cr anfangs jebr wohl, und wurde von Dei 
felben mit Schwaben belehnet, ungeachtet der vorhergehende Rays 
Hergog Bertbolden in Caͤrudten jelbiges Herguatdum ſeſt vers 
fprochen , und ihm zu deifen mehrerer verücherung ſeinen Ting ge⸗ 
geben hatte. Indem aber Rudolphus hierauf immer mächtiger 
wurde, trauete ibm der Kanfer nicht viel gutes e Sie gerietheu 
auch beyde in einige irrungen, weiche aber bald Durch vermittelung 
der Kanferlichen muster und der Erä,Bifchöffe zu Mayııg und Coͤln 
abgethan wurden. , Als nachgehends die Reiche· Standẽ mit His 
gic IV regierumg übel zufrieden maren, und derſelbe an. 1077 in 
Italien ſich aufbielt , um ben dem Pabſt die abfelutien vom banne 
zu ſuchen, fo erwehlten unterdeifen der Erg: Biſchoff u Mayntz 
und andere Reichs: Fuͤrſten zu Forchheim Herhog Rudolphum iñ 
gegenmwart der Paͤbſflichen Pegaren zum Rom Könige , zu deifen 
—— güldene — gepräget wurde. Er ward auch 
von dem Pabite mit einer güldenen crone beſchencket, worauf Die 
it flunde : Peıra dedr Petro, i'errus dadema Rudol- 
pho , und ließ fich zu **x woben der poͤbel einen aufs 
rubr erreate » auch ben nabe des neuen Kanfers quartier geftürmer 
te ‚wofern er fich nicht noch jelbigen tags vor abeud aus der ſiadt 
egeben hätte, So bald der Kanter Henricus V hiervon Durch 
den Straßburgifchen Biſchoff in Fralien nachricht erhalten , kam 
er cilenda in Teutſchland zuruck, und erhielt die Grande, — 
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zite , da bingegen die Sachfen ſich zu Ru⸗ 
ed es > ride & gerierh hierauf zwiichen beyden thei⸗ 
ken gu einem blutigen kriege. Zuerit belagerte Kudolphus Wirte 
burg , und als denricus IV dieſe ſtadt entſrtzen wolte, kam es zu 
einem treffen , darinnen jener ſegele erben ha — ee 
merkwürdige ſchla Iten. D 
feine brand ka gl 
i r . 107 Dyue A 
* er ‚ aber ſehr viel velds enbüfle, Die 
dritte beu Fladenhenn, ————— 
an. 1079 , darmnen Rudolxhu F — In Oft 
derlohren/ Die vierte und leigtere an. 1080 ir Dr an 
kande, worinnen Rudolpbo von ge —5 in 
wie andere wollen, von Gottiried von Bouillon r —— 
ein gefährlicher ſiich in den unterleib verſetzet murde, 
Bat oa Bl, m er a ar, 
antzi ct, bringen laſen, alln 
erg Br feinem ende fol er feine untreue , Die er —— 
Kapier begangen, bereuet , — — ——————— 
ewieſen den 
Ba ——— gezeiget/ und von deifen — cm bes 
art, fo eines keilerd wegen ruiniret worden , it noch Der Ieie 
rscan von Mefing nebit der infeription in gedachter irche zu fir 
Un. Ns der Kaufer Heuricus IV nachricht bekommen hie Rus 
do vhue fo Loilbar degraden worden, hat er nichts mehr —38 
als dan alle feine frinde jo prachtig begraben — Von Ss 
—* *3 ge —* ee — oder 
ippus feine kinder ; mm y \ 
Yncika he fie etliche nennen , Marggraf Ditens ın Jtalien toch⸗ 
ter, wid der Kavferlichen gemablin Heutici IV ſchweſter, hat ee 
nach Eufpiniani bericht , 2 fohme , die aber jung veritorden K 
3 töchter gezeuget gehabt , davon die junge Agnes an Bertbolden, 
Her5og in Zärıngen , vermable geweſcu, weicher Schwaben zu 
erben vermennte ich aber abweiſen laſſen muſte. Crauzius in Sa, 
xon,lbr. $ cr. Fabric, origm, Sax.libr, 3. spangenb. Sächf.chron, 
€,200, 201,202, (uipinisn, chron, P. 1. P. 514, 524 
König in Böhmen: — 
s / der ſanfftmuͤthige waenamet, vo 
PR en des Pr ers Albert 1 john, ward nach abgang 
des alten lammes der Könige in Böbmen nach Wenceslai Voder 
Ill tode an. 1306, von einem ihen der Stände zum Könige geivchlet, 
und als noch viele auf Henricum, Hertzog von Caͤrndten , ber rot» 
feiner. gemabtin Yuna , gedachten Königs ABenceslai Vſchwe⸗ 
de, in vorfchlag kam, ſtimmeten, gieng Kayfer Albertus ı mit 
einer arımee an die arängen, und zwang Die Böhmen; daß fie ſei⸗ 
ten ſohn Rudolphum annehmen muften. Er war der erite aus dem 
je Deiterreich,, welcher bemeldted Königreiche vegierte, Am 
glich hatte er nur eine Heine bofbaltung , indem Die Böhmen 
ihm gänglich juwider waren ; nachgebendd aber sog er durch feine 
freumdlichkeit viel feiner unterthanch an u u folchem en⸗ 
de vermäblte er fich auch mit Elifaberha , des ermeldten Königs 
MWenceslai wittive , und bezahlte von feinem vermögen Die ſchulden 
der lestern Könige, obne das vol mit neuen auflagen zu beſchwe⸗ 
ren. Deifen ungeachtet fanden fich noch einige malcontenten, Die 
dh zum fpott wegen feiner weichlichkeit und zagbeit nur kaife, odet 
einen .becy nennten, Er wurde dabero genötbiget , feine troups 
pen wider fie anzuführen , und fchte infonderbeit den Bawor 
Strakoniejkg zu paaren zu treiben , belagerte Daber — tardio⸗ 
witz / wohin ich felbiger retiriret hatte. Doch Rudolphus Hard 
bev Diefer belagerung an. 1307, nachdem er nur ein jahr vegieret 
hatte; es iſt aber nicht gewiß, obes, wie man vorgiebf, don all· 
au vielen oditseffen geicheben , ober ob er mit gufft vergeben worden, 
Beregk in_der Böhm, hiftor, Hagerius im chron. Bobem, p, 492, 
Balbin, Quss, 1,3 €. 17 milcell, dee, 1 1,7 ſect. i c, 34, Jiransiy 
< 8 P. 17% n . ß 
Boͤnige in Franckreich: 
Rudolphus / König in Ftauckreich. fiche Radulphus. 


us, Conradi Grafen von Paris ſohn. Mach der 
— dem tode Caroli Cralli „ bey den damaligen unruhen, 
Tichtete er ein Eleın Königreich im der Schweitz und dem WBallijers 
dand bit in das Alpen:gebürge auf , zwifchen Franckreich Italien 
und Teutſchland, welches unter dem namen Burgundia Transju- 
rana befannt worden. An. 888 ließ er fich in der Abtey 8. Maus 
rice an der Rhone oben an dem Genfersfee gelegen, von einigen 
Biſchoͤffen crönen, und ſuchte auch die Stände von gang Lothrin⸗ 
gen auf feine feite gu_ bringen, unter welchem namen Damaleu die 
ander zwifchen dem Rhein einſeits, und andrer ſeits dem Rhosne, 
Der Saone und Maaf, verftanden wurden, und da ſie eine geraus 
me zeit unter zweyen Lotharus vater und fobn geitanden waren, 
Eurg vorher, als der legte davon ohne erben geitorben, ledig worden 
waren, auch aus diefer urfach um fo leichter zu erobern ſchienen, 
als jie gleichlam annoch zwifchen Frauckreich umd Tentfchland wars 
&eten. a) Als nun Arnolpbus, Garoli Crafi nachfolger , ſolches 
vernommen, fiel er denfelbigen mit einer mächtigen armee an, 
und verhinderte ibn zwar in feinen abfichten auf Kothringen , weiter 
aber fonte er nichts ausrichten. Denn Rudolobus zog fich in bie 
ebiurge , wozu niemand kommen kunte, und wehrte jich darinnen 
Dergntalt s daß ſich Arnolphus wieder juruͤck suchen , und ıhm das 
angemaßte tand nebit dem Königlichen titul uͤberlaſſen mujte; b) 
—* Rudolphus auch biß an feinen tod an. 912 pe 
fohn gleiches namens zu ſeineim nachfolger hinterlaſſend. e As 
mal. M-senf. & contın, Fuldenf, ad an, 888, b) Jbidem, c) nn, 
esnrsä, edit, Cami/,adan, 9ıa. * 
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ARudotphus II, des vorberigen fohn ‚folgte ibm an. 91 in der 
. aragrar von Yorea nnd einige andere Her⸗ 
ten im Jialien beredeten ihn an. 922 nach Jialien gu Commen , und 
Berengarıum vom thron zu tollen. Diejem rathe folnte cr» ſchlug 
Berengarium, und ald derſelbe am. 924 getödter wurde, neater.e 
er 2 oder 3 monate nach ihm. a) Allein er wurde endſich von da⸗ 
gone, Braten von Provence.den cine andere varthen nach Berengarit 
bode gleichfalls nach Ftalich gerufen , genötbiget , nacy ziveyimis 
ligem verged,schen bemüben, endlich Fralicn zu verlaffen, woran ce 
fich mit gemeldtem — au, 930 dergeſtalt verglich, daß ee 
beinfelpen fein ganzes recht auf Itaͤlien umd bin en biefer ihm 
fin recht auf Das Urelatifche Königreich abtrat, ’ Rudolpdis 
ſchrieb jich nach dieſem einen König von Burgund, Klemannıca 
und Provence, md nahm auch die cedirten laude ın bei, c) 
farb an. 937, d) und dinterlich von ſeiner gemabiin Yertba , def 
Schwadiidien Hergogs Burchardi tochter , Conradum , feinen 
nachfolger im Neich, Burchardum, Erg: Bifchoff zu Pion, Rus 
dolvhum̃, umd Adelheſd, die erſtlich an Yorbarium , de⸗ dotge⸗ 
meldten Hugonis, Königs in Atalien ſohn, hernach un den Kah⸗ 
‚fer Ottonein M. verherralhet worden. e)a) Alatoarsdus m chren, ad 
an. 922 & ſeq. Lunpramdus |, 20,16 fegq, b) Lmuprand.1, 3 
©. 12,7,4&ı3, Kokard, ad an. 9248916, Deiörne deregn, 
Burgund, transjur, 1, 1, Di (beine hift, de Bourgogne l. a. Kouche 
bift, de Provence 1, 8. Nrzrmins de repn, Ital, |. 6 ce) dd, ıh 
4) Hermann, Gutract. ed, Canif, Cmeinun. Regimm, & Else 
rd. ad an, 937. €) d. I.cont, Pags crit. in Baron. t. 7. ad an, 
— n.ı p. 820 & ad an. 37 D. 5 pP. 855. Di Chefne, Cherier, 


Chut/ und andere Sürften: 


Rudolphus I Balbus , Churfürſt zu Walk , war ein ſohn 
Ludwigs des ernfihafften , gebobrin an. 1274. U er ig feine 
Jugend nicht gar zu gut gewirtbfihaffter , umd ein groffes theil feinch 
vermmdgend verpfämder hatte, behielt ihn der Kayfer Aidert neb 
dem bruder Ludivigen fo lange an feinem bofe, biß alles wieder im 
guter ordnung Rund, Selu bruder Ludewig, beenach Kanfer 
wurde, war nur gjahe alt, als der vater tarb, weicher gelegen 
beit ſich Rudolph bediente , imd zeitlich mit ihm teilte, wodurch 
Ludewig Ober: Bapern betam. Sobald aber Ludewig zu Jahren 
kam , imd die ungleichheit der tbeilung merdfre ; serfieler mit ihm 

harte kriege, welche endlich an. 1313 dergeflalt beygelegt wur⸗ 
ben , daß Ne ern gemeinschaftlich, die Chur aber zeit leben® 
Rudolppen Berbleiben; und nach Deifen tode beuderfeits Eindern ge» 
mein feyu folte. Doch diefer dergleich ıvar nicht vermögend, den 
alten gro zu tilgen, weichen Rudoloh gar merdlich feden tief , alß 
er an, 13314, nachdem —— tch VI verſtorben / feine ſtim⸗ 
me Herhog Friedrichen au Oeſterreich gab, und denen nicht bey» 
Be wolte , welche feinen bruder Ladiwigen erwehlten,, dabero 

n dieſer an. 1348 anverfehens in Banern überfiel, und endlich 
das land gar zu räumen mötbigte, _Alder aber an. 1319 in Engels 
land verjlärd,, ruffte der Kanfer deifen gemahlın Matbildin , Kaya 

ers Moipdi von Majfau tochter , mit ıbren 3 föhnen Mdoloben , 
udolpben und Auprechten zurück, und vertraute die vormunds 
afft nebit der verwefung des Rheins Graf Fobanni von Narfaıt 
an, weicher es jedoch mit ‚Friedrichen von Dciterreich bielte , und 
mit Spever in groffem widerwillen lebte. Dem anthen von den 
Baperiihen landen aber behielt der Kayfer unter feuer aufficht, 
bi Adolph feine jahre an. 1323 erlangte, von welcher zeit man ibız 
als Ehurfürkt in unterfhiedeyen urkunden anteifft, woraus erhels 
let, daß Ludewig mit feinen bettern ſchon damals muß abgetheilt 
n. Daber Mic, Burgundus und Gewoldus ohne grund die 
theilung zwifchen Ludwigen und Rudolvhs fühnen um das jabe 
1329 nach Davia jegen, woſelbſt fie äugleich ausgemacht zu feyts 
vorgeben, dag nach Ludemigs tode die Chi zwiichen ibnen und 
feinen kindern abwechſeln jolle , an welchem un die Dfälgie 
fchen_feribenten gang und ge äweifeln. fiche Kudolphus IT, 
— J Vier, p. 664, Teiner, H,P, P. 46, Lebmans, chron, 
17%2 29, 


Audolpbus IT Corcus, war ein fohn Rudolphi I, Churfürs 
fien von der Pfaltz und Mechtildig , % ſers Adolphi von Naſſau 
tochter, welche ihn an. 1309. gebohren In feiner Jugend mufte cr 
mit feinem vater das elend in Engelland bauen , welchen fein brits 
der, Kavfer Ludewig der Baver , vertrieben hatte. ſebe Rudols 
pbus I, Nachdem aber der vater an. 1319 veriiorden , wurden 
ie ſohue Adolph / Rudoiph It und Rupert von dem Kapfer Kudes 
tig wieder in die lande —D weiche fie unter der bormund⸗ 
‚Graf Johannis von Raſſau gemeinfchaftlich ergieret, Die 
sifche feribenten firchen zu beweiſen, d Adolph gleich nach 
der reititution Die Chur als der älteite geführt, und jelbige au. 1327 
an feinen bruder Rudolphen gutivillig abgefretten, welchen der Kaya 
fer zubenıa ſelbſt darinn beitätiget habe. Hingegen gründen ich 
die chen auf einen vergleich , welchen der Kapfer sit fels 
nes brubers kindern an. 1329 zu Vadig errichtet , worinn die ads 
wechfelung der Chur wifchen des Kafers und feines brubers (öl 
nen beliebet worden ſeyn fol. Od num wohl im dem Badifchen 
vergleich , wegen der abwechfelung in der Thur wuͤrde nichts zur 
finden , auch Nber dieſes eine Reichs »conftitution von an. 133 
ausdrüclich meldet, daß «8 zu Digjer zeit noch nicht audgemacht 
3624 wer unter Rudolpdi I und Kanfer Yudewigs Fühner 
hurfürit ſeyn fole ; jo —— doch aus dieſem letztern dag nicht 
allein Kayſer Ludewigs john Stepban mit feinen vetterh um die 
Ehur geitritten, fonderm auch ven ven Mit:shurfürden vor einen 
Eburfürten erkannt worden. Dieitd it gewiß, das der Kapiir 
Carolus IV Rudolphum IL dep der Chur wider Sicephanum ges 
IY theil, & ſchuͤtet 
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ſchuͤtzet, wovon die urſache vielleicht geweſen, daß er Rudolvbe 
tochter Agnelen su gemahlin hatte, mit welcher ihm ein feine® 
bevratbs:gut verforochen , und indeffen einige Örter der obern er 
jum unterpfand gegeben worden waren. Darzu kommt noch , da 

ie Böhmen und viele andere Ehurfürften den n damals gar 
nicht qut waren. Dannenhero es dem Kayfer Garolo gar nicht 
ſchwer fiel, dag er dachgehends in der güldenen bulle, nach befons 
ders vorber erlangter eimwilligung der meiiten Eburfürften , den 
Bayern die Ehur auf ewig abfprechen Eonte. Ipbus 1. 
Lunig. Reichs archiv, cont, ı abth, 2 p, 217 und cont. 2abıh, 4 P, 
7,8 und 135. Tuner. H.P, p. ab. Gievanns Germ, princ, I, 5 P. 19. 
dmbsf N, P.1,2c.6. Adizreiter P. a1, 20.35, 


Rudolphus I, Ehurfürft zu Sachieu Afcanifchen ſtammes, 
und Surggrafe — Alberti HI Churfuͤrſtene zu Sache 
er und Agnes, Kayfers Rudolphi tochter , fobn. Ex befam bie 

dırr an. 1308, und führte juerft den firul eines Er: Marichalld 
des Heil, Röm. Reiche. von dein Kayſer Rudolpho mit 
von on graftbum Magdeburg von neuem belichen worden fen, 
un n 


üdlıch fortaefegt haben. As der Ehurfürkt Woldemar zu Branz 

endurg mit tode abgegangen , wolte er, als näbeiter agnate, fich 
der verledigten länder anmajlen, zu welchem ende er fich mit ben 
Magdeburgern in ein bundnug einließ , und nebſt ihnen Franckfurt 
an der Oder belagerte. Weil aber Kanfer Ludewigs aͤlteſter fohn 

feiches namens ein ſtarcker competente von der verledigien ar 
Brandenburg war , fo mure Churfuͤrſt rg don feiner praͤten⸗ 
on abfteben. Mit feiner eriten gemabtin Yudirha, Marggraf 
Dteng des langen zu Brandenburg tochter , bat er Rudelvhum u 
feinen nachfolger in der Chur, wie auch Albertum und Ditonem ; 
mit der andern aber Eumigunden, einer Bolnifchen Trintzeßin/ 
keine erben; mit der dritten hingegen , einer Gräfin von Lin⸗ 
dau, Wenceslaum, nachmaligen Chur en, gejeuget. 
ftarb an. 1356, und ward in dem Barfüfferstlofler zu Wittenberg 
—— Spangenberg Mansleld, chron, fol, 340. Zuger 


ic 

Kudolphus IT, Churfürft zu Sachfen ein fohn Nudolpdi 1. 
r hatte fich in der jugend bey dem Könige Philtvpo pulchro In 
andreich durch feine tapffre thaten wider König Eduardum IM 
gelland berühmt gemacht, und die Ehur an. 1356 nad) ftined 
vaters tode befommen. Ob ihm gleich der Sachien-Eauendurgls 
e Herog Ericus IT folche würde difputirlich machen wolte, 
chüngte ihn Doch der Kanier Carolus IV nachdrücklich Daben. Aus 
andreich fol er ein ftuck von der Dornen.crone Ehrilti mitgebracht, 
und in der Dfarr;Eieche zu Wittenberg , welche er erbaut , nieder⸗ 
jegt haben. Nach feines bruders Ottoni abfterben au. 1359, 
Bier er vor deſſen john Albert ben dem Kanfer um die belebnung der 
Küneburgifchen lande an, weil deffen groß vater von mürterlicher 
feite , Herkog Wilhelm von Lüneburg , ihn zum erben ein eſeizt, 
worauf er felbige belehnung mim vor fich, feinen bruder euceds 
laum und gedachten Alberten erbielte , und den titul als Herkog von 
Püneburg führte. Er tarb aber noch in vorgebachtem jahre. Mit ſei⸗ 
ner gemahlin ‚einer gebobrnen Gräfin von Ruvpin und Lindau, 
hat er eınen fohn Albertum und eine tochter Elifabeth gesengt , ſo 
aber zeitig veriiorben. Becmanm Anhält. bift, P.5p.46, Leiris 

palmwald, p. 637. Ziegler labyrinth der zeit p. 296, 


udolphus TIT, Ehurfürft zu Sachfen , folgte feinena vater 
—— der Chur wuͤrde , aldderfelbe an. 1388 in der bela⸗ 
gerung vor Zelle geblieben. Er war tapffer und veritändig, aber 
daben febe unglücklich. Er verfiel bald anfangs in einen harten 
krieg mit dem ErkeBifchoff Albrecht su Magdeburg , welcher nicht 
nur diden wegnahm , fondern auch Belyig und das ſchloß Raben⸗ 
ein, wiewohl vergebens, belagerte, An, 1400 gerierh er mit 
m neuerwehlten Kanfer , Der Friedeichen von Braun 
fehweig, da fie von Frandfurt auf der rückteiſe begriffe 
ten, unter mörderifche feinde , wobey er gefährlich verwun 
und gefangen, der Kanfer aber gar entleibet wurde, 
diefem fandte ihm der Kanfer Sigismundus in Böhmen, die 
Huffiten zum fehuldigen geborfam zu bringen , allwo er den 11 jul. 
an. 1418 mit gifft aus — — und deſſen cörper nach 
Hpittenbera zur beerdigung gebr 5 Seine erfte gemahlin 
Yinna, Pandgraf Balthafars in Theringen tochter ſtarb an. 1395 
ohne kinder. Die andere aber Barbara, tzogs au Lieanig 
tochter , ſo an. 1435 todes verblichen,, bat ibm 3 Prinzen gebobs 
ren, davon der Ältere Nubolph jung veriiorben , Die andern bende 
‚ Sigi und Wenceslaus, an. 1406 auf dem ſchloſe zu 
weinig an der ſchwartzen Eliter des nachts von einem thurimn 
agen worden. Bermunn Anbält, hifl, P, 5 p.47. Äranıs. in 
Saxon, Lıs «3, 
u 6, Herkog su Braunſchweig⸗ Lines 
8 wu mann an. 1627 — ein ſohn Herzogs 
Augufti von feiner andern gemablin , Doroiben, gebohrner Fürſtin 
von Anbalt. Er lieh gleich in sarter jugend einen fonderbaren ehy⸗ 
fer von fich fpiwen , Nich Durch allerhand ihm anftändige Audia quas 
Jiiciet zu machen, Wie glücklich er darinnen geweſen / können feine 
MSta uımd andere mediranones , fb er der nniverität Helmftädt vers 
macht, jur gnüge bereugen. Damit er fich aber auch in krieges⸗ 
und al » fachen perfectiontren möchte , bielt ev fich eine 
eit lang an dem bof ded * Ehurfuͤrſten Friedrich Wilhelms gu 
Brandenbur auf. Als an, 1666 fein vater im 88 jabre feines 
alters Derfiorben ‚ fiel zwar Die landes. regierung auf ibn , ald den 
eritgebohrnen Bringen, dennoch aber trugẽ er feinem bruder Anthon 
Ulvichen die direction des etats und aller <onfilorum mit auf, und 
führte mit ihm die regierung in gar guter barmonie, Und ob wohl 
ichthin einige interegiete geſucht, einc gaͤntzliche trennung der ge» 


eg, den fein vater mit dieſem ErtzStifft angefangen 


rud 


meinfchafftfichen regierung ausumvirden , fo mar doch die liebe, die 
er gegen dem bruder trug / weit zu groß , daß fie durch ſolche beim: 
liche unternebmungen bätte können auggelöfchet werden. Dannen⸗ 
bero unterließ er auch nicht ‚ alle , was zum beiten des vatcrlandeg 
geraden fonte , zu contribuiren. Ws fich an. 1666 einige mißbels 
igkeiten zwifchen der cron Schweden und der adr Bremen duffers 
ten, Kiefer fich eifrigit angelegen fenn, folche benzulegen. Un. 1670 
el er mit dem Munteriſchen Biſchoff Bernhard, von Galen, 
rauch Abt zu Eorben war, weil ſich der Hertzog ber ſtadt Hörterz 
vermöge der fchuß + gerechtigkeit,, welche das bauf Hraunfchiveig 
don etlichen 100 jahren her egerciret , annabın, und auf deren begeh⸗ 
ren einige feiner tronppen dahin legte, fie wider Die interdruckon 
ihres Abtes zu ſchuͤtzen. Ebe aber Die ſache noch zur thätlichke 
fam, ward an, 1671 im april gu Bilefeld ein veraleich. getroffen, 
vermöge deſſen bie Hertzogl. trouppen die fabt-wieder raͤumeten, 
und dieje von ihrem Abt zu guaden angenommen wurde. {och im 


dieſem jahr hat Der Herkog eın werd ausgefubrt, woran viele feiner 


vorfahren vergebens gearbeitet hatten ; indem er mit beutrettung 
feines ganten haufts eine arınee von 20000 mann unfer comman- 
do Graf Georg Friedrichs von Walde vor Braunfchweig führte, 
und nad) einer belagerung von 4 wochen Die bifber immer wider⸗ 
fpenftige ſtadt durch accord vollig unter feine gewalt gebracht, wo⸗ 
u fonderlich_ viel bengetragen haben foll , dah ein geoffer tbeil der 
ürger abiwefend geweſen/ und noch bapı die ſtadt aus unwiſſenheit 
viel von ihrem büchfenpulver an ibre Feinde verkauft. Weil aber 
auch das hauß Lüneburg auf die ſtadt Braunſchweig pratenton 
hatte, fo trat Herkog Rudolph Auguſt Heron George Wilbels 
men zu Zell davor , umd vor Die Abtev Waſckentied, die Dannebers 
Ian mter ab; Herkog Johann Kriedrich zu Hannover aber 
ol ſich mit den Braunfchiveiatichen reliauien ber alten Heiligen bas 
en abfinden laſſen. Wie fehr ihm das gemeine befte Des Roͤmi⸗ 
ſchen Reichs angelegen geweſen, giebt unter andern ſattſames zeugs 
niß / daß er an. 1672 feine trouppen wider Frandreich, an. 1676 wi⸗ 
der die Schweden ind Bremifche , an. 1684 wider die Turdfen in 
Ungarn und an, 1688 nochmals wider Franckreich geſchickt. Bon 
ginem dreyfachen ebeitand und Eindern it unter dem articul 
rau fehrweigifth geſchlecht gehandelt worden, und nur von ber 
leten Madame Rudolphine zu gedenden , da, da ihm geratben 
worden, fich diefelbe an die line band trauen zu laſſen, er geants 
worter: eine rechte liebe erfordert auch die rechte band, Man 
perfpärte im übrigen bey Diefem Bringen eine fonderbare liebe zu 
Gotted wort, dahero er zum öfftern fagte : man muf das wort 
Botted zu rathe nehmen, welches alle unfereranfdhläge regieren 
fol. Im feinem ringe hat er sulekt diefe worte geführet : Mona- 
mut quando voluerit Deus, modo quomodo velt vivamıs ; 
ir wollen fterben , wenn Gott will, 
Henn wir nım leben, wie Gott will, 
In folcher betrachtang befahl er, daß fein entfeelter leichnam ohne 
georänge möchte zur erden beitattet werden, fo auch geicheben. Als 
auf feinem todbette fein Hof-Prediger zu ihm fagte: Deus fortifi- 
cabit Serenitarem Veltram , gab er jur antwort, paupertarem me= 
am; binmeg mit der eitelteit! Er wolte auch auf Die letzt keinem 
mehr vergönnen, ibn mit dem titul euer Durchl. amureden. 
Worauf er den 26 jan. 1704 ſeines alters im 68 und der regierumg 
im 38 jahre feinen geiſt aufgegeben. Hams, remarq. ad an, 
1704 


Zpolpkus! Fürft zu Anhalt, war Georgit des dltern der 
alten Zerbitifchen linie Jüngfter john. Seine erlie gend bat er zu 
Mavynz mit_fudiren zugebracht, und darauf ſich an Könıgd Maris 
miltant 1 hof begeben , ben deſſen crönung er auch um Nıtier ge⸗ 
fihlagen worden. Als die Niederländer gedachten König zu Brüge 
* ge — bielten , hat dm Rudolph ich auch mit un folcher ges 
angenſchafft Befunden. An. 1494 bat er jich in Kanftrl. angeles 
enheiten am Paͤbſtlichen hofe zu Nom aufacbalten, uud an. 1506 
ie unruben in Ungarn geſtillet. Au. 1507 wurde ibm die Kate 
ferliche armee im kriege wider den ae von Geldern anvertrauet, 
mit welcher er unterfchiedliche fchlöffer erobert, und Dem feinde 


wo abbruch getban. Als an. 1509 der Erieg zwiſchen dem Kay 


Vabſt, Krandreich und Arragonien, eines, und den Benetias 
nern andern theild angienge, führte er dem Kapfer einen bauffen von 
fechs taufend lands: tnechten zu, denen die Frangofen , weiche Das 
mablen Yudovicus Kil zu der Kayferlichen armee hatte toffen lafz 
= ‚ burchgebends das jeugnusgaben , daß es bey wettem die beite 

oldaten des gangen Teutſchen kriegs heerg wären, eben wie fie 
ihren Obriften ‚ diefen Jungen Bringen von Anhalt zufammt Facob 
von Hoben-Emd allen damaligen Teutſchen Generalen vorjogen. 
Er eroberte Cador und das ſchlog Rinune, cine halbe meile von 
Yadua,, foandere ie Monterella nennen, und die eroberung Dem 
—— huͤffs⸗ volckern zuſchrelben, Doch fo daß auch Diefer 
ring allen anſehen nach dabeh geweſen. In ſeldigem ward auch) 
die beſatzung von 230 Venetianern nieder und Das ſchloß dem erd⸗ 
boden gleich gemacht. In der bierauf gefolgten belagerung Ware 
dua jegle er auch groffe ehr ein, ob die gleich zu letzt ſchlecht 

lauffen. A. 1510 nahm er die ſtadt Lunigo im Nicentinifchen 
fammt einigen berumliegenden gegenden ein, worauf die buͤrger zu 
Vicenza, welche im vorigen jahr Dem en Rudolvho untrem 
worden waren, aufs beweglichiie um erbaltung ibres Icbeng umd 

ibrer guter anhalten lieffen, fo ihnen anfangs abgeichlagen, berna 
aber, da fie fich auf gnade und ungnade ergaben, das eriiere erhal. 
ten , dbre hab und gut aber ben folbaten preiß gegeben wurde. Hier, 
auf Sard Liguano erobert, kurtz hernach aber Furſt Nudolvp in 
Nerona belagert. Er batte hinter der mauer einen graben manneg 
boch aufm ‚ denfelben mit bretern,, fo mit foißigen nägeln be; 
fchlagen waren, anfüllen, und fonften pulver und andere brennende 
materien darzwifchen freuen laſſen. Als nun Die belagerer ſurm 
lieffen, 


md rue 


Kieffew, fo wurden viele tpeils gleichſam angenagelt, theild aber in 
Die lufft geichleubert , und der Benetianifche General Liviano gends 
tbiget , Die rg aufjubeben. Ed war aber Rudolph unters 
deiien in eine hisige Lranckbeit gefallen , woran es auch den 8 fept. 
dachten 7510 jahres zu Verona verfiorben. Der Kanfer Marie 
miltanus I bat deſſen tod fehr bedaurer , und allemal, wenn von ſei⸗ 
nen progrejien erwehnet worden » geſagt; Anbalt das treue 
blut. Bey feinem tode find alle feine baarfchaften und Eleinodien 
der lohren gegangen. Dejien cörper iſt anfangs in s. Anaſtaſten⸗ 
kloſtet zu Verona beugeiegt, von dar nach Stambs in Torol ing 
Ertz. Hertzogl. erbebegräbiiig, und von bier an, 1525 im Damaligen 
bauer:£riege nach Fufpruc in ein Franciicaner s Elofter gebracht 
worden. Hermımm Anh, hift. P.5 1,2 c, 12. de Ro Oeiterr, hitt, 
l, 12, Vie «el, Bayard. * 


Rudolphus / Ertz ⸗Biſchoff zu Bourges, ein ſohn von Graf 
Pr vr Zurenne ’ weltlicher Abt zu Tulle, Graf 
von Auercn, der feinen uefpruhg von dem Königl. haufe berzurcchs 
nen hatte. Er ward bald in feiner jugend dem geiftlichen ftande 
gesme und der auflicht des Abts von Solignac in Limofin, 

erubard, untergeben. Hierauf mard er Abt “ zent und ends 
dich —— zu Bourges, da er denn an ben damaligen affal⸗ 
ren diel theil hatte. Er hat ben jungen Carl, Earoli Catvı john, an. 
855 au Limoges zum Könige von Aquitanien gecrönet, und dem 
Concılio zu Saponiered ohnweit Toul au. 859 , ingleichen dem 
Conciho zu Meaur umd einem andern zu Tuſei an. 860, ingleichen 
den verfammlungen zu Viſtes an. 862 und 864 beugewohner, viele 
Abteyen geitiffter, viele Eirchen erbauet, und feiner clerijen gewiſſe 
tegeln vorgefchrieben ‚ die Stepb. Baluzius ediret hat. Er iſt an. 
866 den a8 zum. geitorben, und nach ſeinem tode unter die Heiligen 
gejehlet worden. Bayle. 


Rudolphus, war zu Münfter gebohren, und fudirte zu Lüts 
tich , that darauf eine reife in Teutschland , und entichloß lich ein 
Münch zu werden. Weil er Die meiiten kloͤſter nicht alzuwohl ein⸗ 

ichtet befunden, begab er ſich in Das kloſter Des Zrudon, 
Fin der Luͤtticher didces gelegen , wo er nebit dem Abı Dieterico, 
ver ibn zum Prior machte, an verbefferung dieſes kloſters arbeitete, 
Nach dieſes Dieterici tode ward er au. 1108 Abt, und nachdem fein 
Klofter turtz darauf zerftöret , er ſelbſt auch, nachdem er es wieder 
aufgerichtet, Daraus vertrieben worben,reifete gr zwegmal nach Mom; 
und nahm hernach die reformation des tloſters 8. Dantaleonis zu 

Eur auffih. Erftarb an. 1136. Er bat auffer der hiſtorie der 
Abten des beil. Trudons, welche in Dacheri tpecılegio tom, 7. Des 
findlich , auch Das leben des heil. Hietberti, welches eben dafelbit ans 
antreffen, verfertigt, auch noch unterfäiedenes anderes, und fonders 
dich einen tractat conıra Simoniacos gefchrieben , davon Mabillon 
ein MSt, in einer Fransöjifchen bibltothec angetroffen. Amdree 


bibl, du Pin, bibl, 12 ſiecle. 
Rudolphus / ( Antonius) ein Frangöfifcher Edelmann , ges 


bobren in der Normandie ‚ fudirte fehr wohl , und lernte infonders 
heit die Hebräifche forache zu Darıs unter Franciito Vatablo, und 
in Engelland zu Orford unter Paulo Fagio. Machaebends bekam 


er bey der Königin Eliſabeth dDienfie , und unterrichtete fie in der 
nsöffchen fprache. Nach Ednardi VI tode gieng er in Teutfch, 
and, und lehrte zu Straßburg und — groſſem applaufu, 
An. 1563 kam er nach Caen, woſelbſt er in der ſtille gang rubig 
lebte, biß daß der innerliche Frieg in Franckreich entitund, da er 
denn 2 jahr hernach, nemlich an. 1565, nach Engeland zu geben ges 
nöthigt wurde. Aleın da in Franckreich mit den Reformirten 
wieder friebe gemacht war , kam er wieder zuruͤck nach Caen, 
von dannen er noch in eben demſelbigen jabre aufs neue ın Enges 
land gieng. Weil er aber die lufft dieſes landes nicht vertragen 
tunte , begab cr fich auf die inf Guernfey, allwo er an. 1572 
farb , nachdem er 65 jahr alt worden. Er machte weitldufftige 
anmerdungen über Pagnini thefaurum ; fihrieb eine Hebräifche 
— und nahm fich auch vor, die bibel von neuem in vier 
brachen aufzulegen. 

Rudon ‚ ein Königlich Breufifches luſt⸗ſchloß und im 
= Mittelmard , 2 ſtunden von Berlin, gegen Wendiſch She 

uſen zu. 

Rue / Ruaz / ein Freyburgiſches ſtaͤdtlein in der Schweiß, nicht 
weit von ben weh Broye gelegen , nebit einem * gele⸗ 
‚genen ſchloßß , worauf der Yandongt, der dieſe Wogten regiert, feine 
wohnung bat. Die dörffer Promazend , und Morlend gehören das 

n. Die Freyburger haben diefen ort an. 1536 im Damaligen 

ie wiber Sapoyen eingenommen, Plansim. Abrege, p. 647. 
Gader, .2 p, 539. 

Rued / eine Herrfchafft ſamt schloß umd dorf in der Berneri⸗ 
gm oogten Lentzburg gelegen, war ehemald dem Mdlichen 

lecht dieſes namens iunltandig , als welches auch dafelbft feinen fig 
gehabt ; von diefem kame fie an die edlen von Bulickon, ward aber 
an. sgr5 in dem Nergömerskrieg eingenommen und vermüllet. 
Nurhrmebro iſt fie feig mehr ald 160 jahren in handen der edlen 
Meven von Bern. * 

Ruel / lat. Ruella, ein Flecken in Franckreich, obngefehr eine 
meile von_S. Germain en Laye, Des Könige Henrici IV ſchnei⸗ 
der, Moiffet, bauete dafelbft eın prächtig a; und fieß einen ſchoͤ⸗ 
sen garten ; nebſt vielen waſſertuͤnſten dabey anlegen. Machmals, 
da es der Gardinal von Richelieu gelaufft, wendete er fo viel unfor 
ſten darauf, daf ein rechter,pallalt daraus ward, welcher wegen 
feiner mobilieu und mubebörungen ‚ vor einen von den reichten und 
angenebmften pafiren kunte. Es nfegte auch gedachter Kardinal 
fich zum An daſelbſt aufzuhalfen. Zeiler, winer, Gall, p. 201 
de Vaffor bat, de Louis 
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Zuel/ (Fohannes) ein berühmter Medeus, von Soiſſons 
bürtig , hatte bie Griechiſche und Bateinifche forache wohl Tab gta 
und uberfegte unterfchiediiche Griechifche auktores, weswegen ihrg 
Buddaͤus den adler der ausleger genennet. Er De auch untere 
—— andre dinge mehr gefthrieben ‚ und war bem jkudieren ſo 
aferig ergeben , daß ex feine luft hatte am hofe zu leben, ohngeach⸗ 
tet er von dem Könige Krancifto ĩund Louiſe von Savoyen , de en 

mutter, mit groſſem verfprechen dahin beruffen wurde. Step 
nus Boucher, Biſchoff zu Variß, brachte ibm in dieſe fadt; Dar 
denn Ruel , nachdem ihm bereit feine frau geitorben, eine vräbene 
de annabın ‚ * ihm dieſer Praͤlat bey der Kirche unfter leben 
frauen gegeben. Er liarb bierauf an. 1537, nachbem er ohnges 
— 6 jahr alt worden. Zrwius in elog, c,9}, Jammursban, um 

. 1. 


Ruffach / lat. **5 und Rufacum „ oder noch in aͤl⸗ 
tern zeiten Rufiana , als welcher name fihon bey Vtolemdo vor⸗ 
kommt , ift eine Heine Radt in Ober-Elfaß an dem Aufte Omdarh + 
unter den Bischoff von Straßburg gehörig, da jie hingegen in anſe⸗ 
bumg des geiftlichen gewalts unter dem Bifchoff von Bafel ftchet- 
Sie iſt eine von den älteften übten in ie Der König Dagos 
bert aus Frandreich hat das fchloß_dafelbit , Eiſenburg genannte 
erbauet , fo aber nachmals der Kayler Henricus ıV ivegen de& 
ihm widerfahrnen fchimpffs mit der gangen nadt durch feuer und 
ſchwerdt verbeeret , gleichwie nachmals auch der Kanfer *2* 
gethan. In dem krieg zwiſchen denen zwey gegenKaufern Adolpho 
und Alberto ward Diefe fadt von dem eriteren hart belagert , bielte 
ſich aber tapifer , fo daß Adolphus bey ankunfft des heers Niberte 
abiveichen mufte. An. 1634 eroberten fie die Schweden mit fhurmg 
und machten viel einwohner nieder. Und als folche Die Kapferlis 
chen darauf wieder einbefommen, ward fie gleich im folgenden 
jahr 1635 durch die Frantöfifche garnifon in Colmar bey nucht® 
bon neuem weggenommen. Das gebiete bierum wird Mundat 
gleichſam +Munusdatum genennet, weil es Dagobertug der Fran⸗ 
Köfifche König dem Stift Strafburg an. 640 gefchendet, Her= 
zog Elfafl, chron. Zeiler, topogr. Alfat, p. 33. * 

Ruffeg / lat. Roffiacum , und Ruffiacum, eine Heine fladt an 
dem Aug Tharente in der Provinz Angoumoid, Sie führer den 
tıtul eined Marquifars, umd it wegen verfihiedener dafelbit gehalte⸗ 
ner Conciliorum befannt. 


Raffiv.C Antonind de) Rath bey der Senechauflte zı Marſeills 
feinem vaterlande , war ein mann von ungemeiner arbeitfamkeik 
in unterluchung Der biitorifchen wahrbeiten. Seine biitorie vor 
Marfeille kam eritlich an. 1642 heraus , nachmals iſt jie von ſeinent 
fohn Ludovico Antonio in 2 vol. in fol, an. 1696 vermehrt heraus 

egeben worden, und mird von allen kennern ſehr hoch gefchiiget. 

r jelbiten ftarb in Dem 82 jahr feines alters , nachdem er an. 1654 
zum Staats: Rath gemacht worden. Im übrigen batte er ein 
zartlich — Wie denn von ihm erzehlet wird, daß Da er 
eindmals einer gewiſſen perfon ihren procels verfpielet, er derſelbi⸗ 
gen die verlohrne ſumme durch einen Geiltlichen reſtituiren laͤſſen, 
weil er geglauber, er hätte nicht genugfame forgfalt bey führung des 
proceſſes angewendet, Hifl. des Owvr. des Nav, du mois de Juin 
1697. Eloge de Mr, de PR: fd vor feiner Hit. de Marfeille ſtehet, 
2* feinem Neef Pierre‘ Ant, Pafcal verfertiget worden, 

ayle, 


Ruffus’ (Sertus) ein vorhehmer Römer von denen , welche 
man Viros Confulares zu nennen pdegte. Er Rorirte um das jahr 

64, und fehrieb einen Eurken be room der biftorie des Roͤmi⸗ 
foc volcks, welche er dem Kanier Balentiniano dedicirte. Jo⸗ 

anned Eufpinianus hat dieſes breviarrum verbeſſeret. Wolaterras 
nus nennet ihn Feitum Ruffum; daher ihn einige mit Feſto Ruffo 
Avieno vor einerley perfon halten. f. Avienus. 


Rufina / f. Claudia Rufina. 

Rufini / das Rufinifche gefchlecht in Nom, war ein pw 
von dem ſtamme der Gorncliorum. P. Cornelius war P, Eornel 
Rufini vater, weicher A. R. 464 mit Marco Eurio Denraro Bürs 
aameiheı war, auch gemeinfamlich mit ihme Die Sammniter ausm 

1d fchlug , und über felbige triumphirte. Rufinus verdiente an. 
—— die ehre der Buͤrgermeiſterlichen wuͤrde nebſi €. Junio 
Bubulco, und wurde hernach Dietaror. Der Cenfor Kabricius 
ließ ihn aus dem Rathe ſtoſſen, weil er allıu prächtig feon folte, 
und etwarı fein flbersgefhier fich auf seben pfund am gewicht bes 
fauffen mochte, welches zur jelbigen zeit für eine frafdare koltbare 
keit geachtet wurde, Er biuterlich einen ſohn gleiches namens. 
Diefer war P, Gornelii Rufini vater, welcher Sulla oder Sylla zu⸗ 
genamet sourde , weil er die anordnung der dem Apollini zu ehren 
angeltellten ſpiele aus den büchern der Sybillen genommen hatte- 
Er hatte 2 föhne, mit namen P. und Serv. Cornel, Rufinus. Dee 
erſte, welcher Gouverneur in Sicilien wurde , hinterließ einen ſohn 
gleiches namens, welcher 2. Eornelium , der ihm fuccedirte, zeugte, 
und noch den andern zunamen Felir, wegen dem glüdlichen fortgang 
aller feiner unternebmungen, bekommen bat, auch eben der befaunte 
Dictatot Sulla gewefen ill. Der bruder Zulld des Didtararis IDA« 
re P, Cornelius Sulla, von deme nichts merckwuͤrdiges aufgee 
zeichnet gefunden wird, ald daß ereinen fohn gebabt gleiches na⸗ 
mens, welcher zwar neben Autronio sum Bürgermeiter erwehlet 
worden, aber noch vorm antritt dieſes amts wegen der Daben ges 
brauchten beftechung wieder entfegt ward. Nachmals befihuldige 
te man ihne, als ob er auch an Dem anfammenichhpne Gatitind 
theil gehabt, wobeyer aber von Cicerone in einer rede, Die wir ı 
heut zu tage haben, vertbeidiget wurde , und einen ſohn gleiche 
namens binterlieh, welcher an. 749 mit Anguiio Buͤrgermeiſter 
war, L. Corn. Sulla, Der Distaror „ von deme tin michrers ım art. 

av the, ia Sulla 
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di MM Exit iii — von ——— aber ek ara 
erfuhr , en Kom verlaffen hätte ‚ um bie 
einebie in nenn pen 9 a fchrieb er feinen 41 briefan ihn, 
der mit chen und lobfprüchen angefüllet ift, Es ers 
Beh aus einem * briefe, welchen eben dieſer Hieron 
lorentium abgehen laſſen, daß er; aldcr hetnommen, das Rus 
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r uete, Als der naſtaſius —— n 
zent atitte er ihn nach Nom, ———— ſelbſt zu 

and die pumcte, die man hm ſchuld Ken di — allein er 
* — perſonlich kommen/ on 


dahin: Hier 
60 a Aa man aus des 
en kan, —— 


en mehr als Ru Ai, —X ieron Eh 
in dieſem 8 | WE Si an — —— ” 
erfon 
——5—— ie Bag uf Rufiho Dee pt 55 si * 
ige andre 
niße überfget, Wi abera 


— 


ch orie Der heiligen einfiedier heraus / 
welche Haröhius imd einige andre ohne —— 
Uber dieſes haben wir auch feine commentarios 

rend Bin f br we ene *8— über — bücher be 
ıgen f) ufliuns ep. 93 defomymms ep. 41 €, 
Pi 1,7 deincarn, &.27. Palladats in bift. Lauf, Her 556 
dun.\.2 6, 17. Gennadus, Vincentis Belvuss. Sixius Senn], 
sbemius. Baroniits, . Cave, * 

Ruſmus / ein ir über bie 
tricius. Kayſer Theo! eine - erhub ihn ans einem ſeht ges 
tingen ftande zu der hoͤch ren ftelle im Reich , nerhlich der 
Præſectuta Pratorü, * —— Häuptmanns ſtelle über die 
feibwacht , und machte ibm bey feiner tode zu feines ſohns Arcadii 
—— Die vornehmſie des Reichs empfunden zwar hierüber 

offen verdruß , und hatten ihn zu ſtürtzen — aber er wuſte 
—— in der gun Theodofii immter feſter zu fegen , und vielmebe 
einen aus ihnen nach dem andern zu —** Vromotus, wel⸗ 
cher lange denen armeen vorgeſtanden mar , und nutzliche dienſte 
geleiſtet hatte, ward von hof verwieſen/ alg er in dem Kanferlis 
then Nath bey einem entitandenen wort gezaͤnck dem Rufino gi 
manljchelle 9 —— hatte, und kame bald hernach in dem kri 
wider die Baltarnas ums leben , da er, wie einige wollen, N 
Mufini gemachte anftalten in einen binderbalt der feinden gelocket 
worden. Proculus, Gouverneur von Conftantinopel ward un: 
fchuldig vieler miſſethaten angellagt , und —— 2 von Rufino ges 
wonnene Michtere zum tod verdammt ; woben noch Ruffinus bins 
derte, daß die bottich —X von der gnade , welche Theodoflus dem 
beklagten wolte wiederſahren laffen, nicht eher ald — volljoges 


e, And ein Roͤmiſcher Pas 


ruf tug 

nem todes⸗ urtheil an ſeinem orte anlangete. 
rer General —* anfänglid geweftner — 22 
3*8 fichh endlich felbft zu ihme , unden antbeil am deffekk 
underuehmungen, Uber dieſes war der pracht Diefe® 


anne — —— ſeine au tete gebäude mehr al® 
1 in sienlichem alter, und da feine gunſi 
Ba 
a 
—— et {3 ka ' ar ae 


q — ete ag *8 jzjuſammen kom 


ochmuih das 

vr a und Moden Ss —88 Make In gun fra n 

Kan a Senn nen 
N eigenen 

—— oe su machen , fürchte er A 


unnen und Alanen heimlich 
Dee rc —— ned rl de 


tem, ie bobe 
9* worinnen er ——* ibn darzu ſahl er 
michtiäften —— aturen in di e ne Ben 
£önte: eriweile kamen die Cöthen in das Rei 
gerten antinopel. Rufintis —5 Kos Bien mat me 
ti * indiide 


ET eh een ie, Be Mm in — 
u ——— ebd hatte ect unt 


er be —— ‚ und fich auch der 
ea Br Se = al —* Kay lichen Oficers 


urde Fund, und 2a 
getoͤdtet Er Re K 
racht hatte um 
Ah, 53 bp ermorden u aan, un ** 3 


und fein an eine Tante ge 


und dem volcke gezeiget, ce ce EN — 


&c, Bayer 
ae öder D. Corn 
—3 420 — * ug, ur "lachen 


Hi Samniter on wa een 
ir , Antonium jum Magiftro Eq 
ter wiederum nieder , Ye tin in: 


wahl vorgegangen war , gl 
Auch andre 
er — Ba perfohen um r* usfache willen gu hung 


— —8 ef loſer eye sonfßioreng ge, 


Durch Aare ioge in Ne auch 

* —— — ———— Polen 
i 

— Bader —* 


la 

welche An) ee —S 33* 

= es -y een € Rünfte arelo 1 
8 leben dem ‚gie ker atharina 

bon Medicis folle near feh ir auf ibne ver tert 

fenn, weilen et fie betrogen, und da fie ibne ibrem fohn , dem 

Alenxon zugegeben, um deffen geheime anichläge zu 

und ihro es — —X Dagegen fie ſelb 
sm v 

——— ringen vatthey wäre Be daß fie ihne gewiß 

tern bruder Henrich auf den tbron ed 

* deswegen ſich in denen anſchlaͤgen der —— Mole 

und Coconas / wie die auch immer beichaffen u 1 a ehr vers 

’ ei er mit ihnen. eingezogen, wäre auch 

tım —* —* woern —— Ole rd partn 

dem re, Da er nun in ermanglung 

—— Toben * * Ah verdammt we gienge er 

teilen er von vornehmen ri 
Ben eren treflich 


i — 2* 
ereinpel H ‚m wei —— — ware, 
Auftichtete 
fer ſchimmen 


Shen non felbft ward en neigung zu * 
ner fo wohl a bu Be, wel md Ste 
Hieri darinnen erworben, alfo eingenommen , 
irn be ibne ig A, —— und ſelbigen — 
eme faͤſt immer am bof, u 
Ba dent Bine ee und in der that lugenha 2 
frägliche ünfte mehr ald er verdiente, ** * an. de 
von neuem ind nad und ward *74 gt, d 
ricum IV vermittelt eines ernen bilds hatte wo en ausbbtren 
machen. Weil aber a ares wider ibn mochte eriwiefen wer⸗ 
den, und er noch tiber diefesden König erinnern lief, wie er an. 
1572 zur Kir des Varififchen blutbades nicht went 
ibne und den —— von Conde aus der ihnen obſchwebenden ges 
fo: iu ereien ‚ Inderme er die Königin Catharinam don Medicis 
daß der 5* ven ihnen beyden nichts zu befa 
bälte ſo gabe der König fo wohl aus diefer 53 als mweilen 
ch viele vornehme weibere des hofs feiner gar ſehr anna Ben r 
wieder befehl ‚felbigen auf frehen fuß zu ftellen. An. 1604 legte cr 
ſich aufs calender fthreiben ‚ mormit er viele jahr continuiret, Lk 
endlich an. 1615 zu Darig geftorben, Huf feinem tobt; beite geftunde 4 


rug ruͤg 


weder Gott teuffel glaube 8. Köni 
* ae Waren ——— 
te m aufden * 
wurde der en na g 


ms aux 


afe 
wi ik ———— der tn Teufen De fieben en nf ge 


uͤhla / ein gecken oder vielmehr ſehr groſſes dorff in This 
a a ci viel fchmiede (ind , gehört theiſs zum Fürften» 
thum Gotha/ theils zu ach. Der drt iſt deswegen bekannt, 
weil davon die hiſtorle mit dem Yandgrafen, Ludovico Kl, oder eifers 
hen und einem ſchmidt en wird, Dieſer foll edachten 8 
De hen el 
überfallen, un n gemuͤßi 
Aenenumen, ud d bey ſeiner n ‚ben er mit dent 


ger gehalten / geſe 
I Ei lo dien on terthanen v dich 
n ; wie Deine le a um 
Ei Dee der nafen berum führen ? * dabeh Diele —* erzäblet, 
wie es die beamten trieben, baraf ſich * 
den ſchmidt nichts mercken a laffen, diese lection aber doch zu obren 
ommen, due —— den 


— bart wo een, ! ST ver — ders 
—— 


el» N 7 made 
eines pangerg bedienen müffen, Und 
er der op ——— worden, Topogt, Sax, ſup· Pı59%+ 


—— eine uralte Adeliche familie int Uns 
ter —30 zu — Bodigheim ic. Sie hat den beynamen 


von —— beim angenommen ‚ gleichtwie ſich — De 
chts — von Colenberg oder FÜ Kolnberg 

Ba wer an in den —— — unter die —— gen nee 

der des Teutfchen ordens in en 

—** die Heydm ſchen Breuffen ihren göttern 

— iſt an. u78 Abt zu — geweſen· Jo⸗ 
„gen um dag jahre 1690, MSt, * 

Ba De eim / eine kleine ſtadt nebſt einem ſchloſe, in dem Rhein⸗ 

— An von Bingen , welche dem Chuzfuriten von Mapnk 

Die Adliche familie der Broͤmſer / welche ehemals an dem 

n doriee, vr fich zugleich von tuͤdis heim genennet / iſt aber an. 


einrichen , Chur: Mahntziſchen Rath und Abgefandten 
unfterifchen feiedens:tractaten abgefkorben um diefen 

iin fi der beite Rheinifche wein. Hamdr,vdem Rh. Adei p. 149. 

67 alte Adeliche famile im Nheinlande , von 

Kein fohn Johannis von Rüdigbeint, Im das jahr 

—* 34 feinen nachkommen porirte Hamman zu Ruͤckin⸗ 

35 54 und ——ãe— 1) Bhilipp Burcharden, der All. 1638 


und Dldenburgiicher Math und Hofmeiſter mit 

Ba etlicher ſoͤhne veritorben , 2) —— OR Bhilipwen, J⸗ 
chen Rath und Hofimeilier; De tto Philipp > 

Diven, urgifcher Math und 83 Drof Anton Gihntbern gezeu⸗ 
weicher at. 1655_als Grälicher Hlvenburgifcher Eammers 

—— und Droſt zu Stoltzenau mit tode abgegangen. 

sifper / ware vormals eine Probften des Benedictiner, 

PR... von Eluny, im Berner-gebietb , oberhalb Laupen gelegen, 

nach algen an.966 von Rudolpbi I Königs in Burgund gemahlin 

anderen aber an, 1076 von Veopold von Nümlingen 

weiche auch Kaft:vögte dafelbiten waren , und nach ihrem 

abgang Tame die Kaft:vogten an die Edlen von Erlach. Uber an. 2485 

wurde dieſe * — ugehoͤrden der neuen Stifft zu Bern its 

bergeben / jo wohl ten Röthenbach hinter Siqnau, die 

ein jehn von —— Eu Die indicatur bliebe jedoch den 

Edlen von Erlach , welche fie befeflen biß an. 1565 , da Die ſtadt 

Bern felbige von Wolffgang von Erlach um —— cronen ertauffet 

bat. Von diefer zeit an wird fie von einem jeweiligen Stifftfchaffner 
gerwaltet, * 

‚Rügen / eine inſul in der oft: fee an der —* kuͤſte / 
nicht weit von Stralſund. Ehedem war ein befonder Furſtenthum 
Dicjes namens, mozu nicht allein diefe infil gehört. welche viel größe 
ger en, und mit Rüden aufanmen gebänget; fondern auch 
Stralfimd, Barth / Grimmen, Tribefeeg, die Grafichaift Hunkony 
Greifswald ; Yoig, Wolgaſt ic. Als die alten Fürsten von Rügen 
— 1325 ausgeſtorben, bemuhete fich der Koͤnig von Daͤnemarck 

die güriien von u  T das land, wo nicht gautz, Doch 

2. 1% an fich zu bringen ie Hertzoge von Pommern aber 
wurden in ibrem durch vorber gemachte erd »werträge erlangten 
t fonderlich durch die ſtadt Siralſund unterftüget , und erlangs 

te Wratislaus IV den würdflichen befig worinnen aber deifen nachs 
Eommen-von * nachbarn öffters turbirt worden. Dañß aber 
2 por eritan. 1438 Diefe inſul als cin Ichn von der ron Daͤ⸗ 
efondert , umd feinen vettern den Hergegen von Doms 

mern —— aſſen, und unter andern auch deſſeniween ben den Däs 
nischen Reichs. Ständen Im verhaßt gemacht, wie Pontanus a) 
re wird von Mierdlio b ) geleugnet, wo cr behauptet , daß 

nge vorher die Rügianifchen Fuͤrſſen von der intentirten ge⸗ 
—— loß gemacht/ auch die Pommeriſche Hertzoge die 

nſul Rügen wie ihre übrige lande dem Kanfer Carolo IV überges 

‚ und von demfelben zu lehn empfangen. So vicel it aber Doch 

y gen, Pak don Diefer zeit an Pommern diefts Fuͤrſtenthum ruhig 
ga, auffer daß bin und her etliche wenige landgüter und ein⸗ 
mohner unter Dänifchs borhindgigket mit ‚Sonfens der Hergoge 
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bon Vommern gebli * ie 
— * im ee —— 


fchen ſrieden an von Schweden über! r 
SE en 
} in I 1720 en ' 
Schweden ü n haben, 5 93 J de 
andern Eleinen in per. fen umgeben, bat einen ſeht 
baren boden , und ift gleichfam der benachbarten Provingen korn⸗ 
bau allerhand arten von thieren Darinnen ‚aber Leine 
wölffe und rı en waren auf der inful fehr voldreiche 
—* u welche aber * kriege und waſſer· ſuthen 


ln: — 
Yan Er Me Aber an. 1168 Mae 
5 
King lan Die "nf, at rd en — — — 
mereif aus. Allein 


23 Teutſche meil 
—— einen a men ec ter * —— din, gend weilwdrißr 


—* 
ee 5 A —— —— 
ni ed r —— EX von De ugen 2* 
if gr p. 402 fq, — — 


wilde / * tleine ſtadt in dem Her 
Kon ‚punmern , bey —— gi 


Ruinatt 3 (Xheoboricud , tinee 
ongregation 5, Mauti , ft im —* haar de 
Beben und 2 1674 in den — * worden; bene we 
Ka Ring are —Aã —— fü 
nn 
Kor — TOnberlid) De ad un ie 
dalicam, 4 — 3* den annalibus Beneditinis, apologiam mifh 
is us 
fis S Mauri, eine vertheidi von Wabilons Opere diplomatice 
wider den P, Germon , ec nie —— und 
—— feine 
! angefan⸗ 
gen hatte hard er an. 1909 ju Paris Gers 
ee res, Ad, erud —28 6 9.197, — — 
Rımlingen z eine berefcbäfft f yr dorf und 
meind Thurnen Berner· ge 
aber acer —— Bennern anal se Bean * * 
lat — — — welcher in 
$, Pa ge entfpringet / und mar aus ek ide tem 
Dre iſt der fee Luendro — andere von höheren —*— 
en abyaufchende waſſer eingieſſen, 3 aus —— zu 
erften anfang diebet, md mit vielen kruͤmmungen den berg 
ab den Lirferen, that zutflieifet , auwo er bey popna den zwey⸗ 
zufag empfanget bon cinein ab dem en:berg. heran * 
fenden / und ei dur — ende —X dermehr⸗ 
——— emnach feſſet Ad ebne fort; biß zum 
—* Ay c Matt genannt N die dritte quell / 
elf en br —X* in * rechten hand hinein ges 
Bas) Ober Allp iſi. em nun alle en waſſer fich in einent 
rung vereinbaret, fallen Hr mit groſſem je gerhön durch 
48* — unge und tiefes ba über an en beruiter , und 
al etümiglich etliche Runden lang fort biß gen Sil⸗ 
—— 1fo daß die oben ge die felfen auf ſchmalen fugofade 
wandlende rei rar ohne fürcht und fchredten nicht im das tiefe t 
> ſchauen doͤrffen. Bey Sillinen empfangei fe deu Kerienena 
pp Medi ch da ihre wuth am zu legen, Ein weng üben 
chönen lecken Altorff in Urh fübret dic aus dem Gchächena 
—A Schächen, ihr waſſer herbey, nach defien vera 
— 328* ergleſſet fich Die Ruß ben Fluͤelen in —9 — regen 
uf + md —** Ay —* —* richen / ſo lau 
adt Lucern wieder Daraus, nimt eine balbe ſtu 
I aus den Entlibucher alven berbey : Laufende e * aß 
ER pas auch den auslauff des Zuger ſres an 
ie "ab te Bremgarden und Mellingen vorbey , tı 
terbalb Der ER eten bank Windiſch in die Maren, 
tiber dieſen Aug find 1) die Teuuffels:deick, micht weit unter dein dorf 
twas u Be 38 * Benkaen, RR Untee 
+ eiler unten uber r 
im Weller. 2,50 en te han - Unterhaib Lucern ind beiten 9 
Goickhon, Bremgarden uud — Jiumpf, lb, 6 pag. 74 
& Ib. 7, Pag, 191, bı & 196, Scheuche, Berg-reif, tom, 3, pag. 93, 


Kuͤßegg / it eine vogley in dem iſchen Canton 
een, Außeng fich vor Diefern eigne Seen a ge en He, von ur 
fe 2* die Herren von Eſchenbach / und folg! ner ge⸗ 

[u en. 

Ruüßelsbeim / ein an dem Mayn , eine teile don Mayntz in 
ur Sropiant Catzenelnbogen ; gelegenes art und era de 
06 + dem Landarafen von Darmſtadt gehörig. An. 1438 

hat der Kapfer Sigismundus den Arafen Johanni V , und Bhilipe 
po von Gakenelnbogen, folche feitung zu bauen, und aus dem dorff 
eine ſtadt zu machen erlaubet , welches die Kahſer Diarimilianusd 
und Garolus V den Landagrafen ju Heffen beitätiget. Machdein da 
ber an. 1534 Der gantze een Durch das donnermwerter 4 
worden / has Laudaraͤf Philipp an. I ade die ſtadt etwas ferner, and 
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ſchloß gebanet, und diefed mit graben , waͤllen und 4 rundeln wiebte 
wobl befeftiget. Un, 1637 ward ed vermöge eines tractats den 
Schweden eingeräumt. An iotzo haben es die Frangofen in brand 
aelliedt.  VVanckelm, befchr, Heil. Pı2.c.7. 


Ruͤſte /Ruͤſtow / eine alte Mdeliche familie in Yommern, wels 
che ihren fi zu SKoddemi bat. Um das jahr 1500 werden ihrer 2, 
des namens Hanf in briefen als zeugen augeſuhret. George von 
Ruͤſtow bat die Wolgaſtiſche fahne geführet , ald die Herkoge 
George und Barnım in Pommern Die lehn von dem Kahſer 
empfangen, : ’ 

Diefe familie ift zu unterfcheiden von dem alten Adelichen ges 
ſchlecht Riſtow / fo Ebenfalls in Pommern und gwar im Hertzog ⸗ 
abumı Camin dorivet. "Zu den zeiten Hertzoge Caſimiri war Chri⸗ 
Han Riſtow Stadthalter im Stifte Camin,  Micneiis Pommerl, 

6, 

„. Ruütiy, vormals ein Elofier Urämonftratenfer » ordens in dem 
Canton Zürch , eine hunde von Ravperſchwyi gelegen , welches an. 
1208 Fregberr Luͤthold von Regenfterg, damals Herr zu Grünins 
gen, mit zuthun der Grafen von Toggenburg gellifftet , von wel⸗ 
hen auch der legte, nemlich Graf Frietrich daſtibſt begraben 
liegt. An. 1525 if es fecularifiret worden, und wird nunmehro 
von einem Anumann von Zürd verwaltet. An. 1706 den; dec. 
—2** clofter ſamt vielen fruͤchten mit grofem ſchaden abge⸗ 
rañt. 


ARütimeyer (Marcus ) ein Berneriſcher Thestogus von Us 
ran gebürtig. Er bat zu Marpurg ludirt, und allda den gradum 
im rain im Theologia empfangen. Als er nach Lern zurück 

etommen, ward er an. 1604 Pfarrer zu Seedorff, um au. 1612 
Sehe zu Bern; An. 1613 Profellor Pnilofopnie; Win, 161 
wiederum Helfer, Er wurde an. 1618 auf den fynodara nad 
Dordrecht gefandt , allımo er mit denen gelebrteiten maͤnnera 
befannt gemacht , mit weldyen er auch hernach lebenslang corre⸗ 
fpondirt hat , mie dann feine briefe annoch vorhanden find. An. 
1635 iſt er Dfarrer der hauptstirche zu Bern, und an. 1447 den 20 
Jan. dem tode zu theil worden. * 


Aulandus / ( Martinus) ein Profeflor der medicin zu Lauin⸗ 
gen, und LeibMedicus des Vfalg: Grafen Philippi Ludovict, mar 
u Lauingen an. 1569 gebobren. Er wurde bereits in dem ıg jahre 
eined alterd zu Bafel mit der Dodtor-winde beebret. und an, 1594 
y Regenfpung um Stadtsphyfico angenommen. A. 1607 ernafis 
ihn der Kapfer Rudolphus II zu Brag zu feinem leib-medico, all 
wo er aber an. 1611 ander Ungarifchen kranckheit veritorben. Seis 
ne fchrifften find: hydriaricz ſeu aquarum medicarum lectiones ; 
hiftoria de aurea dente ; balnearium reftauratum; problemata 
chymica cum tractatu de lapide philofophico 5 curationum hıftori- 
carum centuria; problemata medico - phyfüca; de phieboromia 
morbisque per eam curandis, &c, Thuamus in hiftoria, Teuffer 
addie.t,2p. 327. Merchlia. in Lindenio renovato p, 789. Freberus 
an thearro, 

Kumford / eine Radt in der Engelländifchen.Grafichafft Ki 
welche jweh Devutirte ind Parlament ſchicket. a 
Zuming / oder Rumia / war ben den Römern eine göttin, mel 
che den brüten der mutter, an welchen Die jungen Einder ſogen / 
vortund. Den namen hat fie von dem wort ruma , welches ben 
den alten Pateinern eine ige oder bruft bedeutet. Auır. ver, de 
” —— —— P „de —— ar 11, Turnebus 

. Tomsfinus de donar, <. Io, s de puerpen p, l1g, 
Giraldus Iyntagm. Pirifius, * 

Rumilly / Tat. Romilliscum,, ein feiner und Iuftiger ort in dem 
eigentlich {0 geraten Sapoyen, zwiſchen denen Kleinen Auffen 
Seran und —* Die einwohner „ derem anzahl fich ordentlich 
anf 3000 erfireden fol, treiben ſtarcke handlung. Bor alters hat 
der ort den Grafen von Geneve gehört; allein an. 1011 bat ihn A⸗ 
madäns VI, Graf von Savoyen- Durch kauf an fich gebracht. 
Die benachbarte gegend wird davon Praicktura Romillacenfis ge⸗ 
nennet. Theatre, Sabaud, & Pedemsns, Gvichenen hilt, de Savoye. 


Rummel; Rbummel /_eine Adeliche und nunmebro Frepberts 
liche familie in der Ober: Bfalg , von welcher Gregorius an. 1486 
als Abt des Elofterd Ober» Zell verftorben. Um das jahr Sg Icbte 
Balthafor Rummel von Lohnerſtadt / und binterlich Wilhelmen 
Kummelvon Lohneritadt auf Jant, Regiments. Rath zu Amberg; 
deſſen fohn gleiches namens auf Zant hat um das jahr 1650 gelebet. 
Um diefe zeit war Frans Pfleger oder Amtmann zu Wenda, und 
binterlieh viel föhne, darunter auch Frank Ferdinand gezeblet wird, 
welcher fein geichlecht in den Freyherrn · ſſand gefeget. f. den folgens 
den artidel. Bon den übrigen war einer Ehur-Baperifcher Ge⸗ 
neral, welcher an. 1685 den ſturm vor Reuhaͤuſel commandirte, 
als er aber das jahr drauf den fiurm vor Ofen veranftalten beijfen 
molte, mufte er Durch einen feindlichen fchuß in der beiten blüthe 
u. alters feinen geit aufgeben. rang Folevb, Kanferlicher 
Inter »“Yägermeifter , und Frantz Ferdinand, Herr zu Waldau , 
Chur: älgifcher reger des amts Pirdenitein , Rorirten an. 1709, 
und waren vermurblich des Biſchoffs zu Wien bruders fühne. 
Seiferss ahnen -tafel derer von Helldorfl. Aicams Outom, pforte 


P,a. 
Rummel, (Fran Ferdinand, Frenberr vom) des H.R. Reichs 
rt und —204 en re der Herrichafften Garfch , 
hreutſch, Waldau , Alſenbach und Buchberg sc. war aus vorbers 
gebender familie in der Ober - Dfalt , auwo — maſſen fit 
Dater Pileger zu Weyda geweſen, gebobren. eil er viel geſchwi⸗ 
fier hatte, mufte er jura_fudieren , Damit er dermaleins an dem 


Vfalß · Neuburgiſchen hofe eing charge verwalten / und feinen übrie 


rum . 


en geſchwiſtern beuftehen koͤnte. Machdem er nach ab ſolbirten Au- 

is gereifet, ward er auf feiner rückreiſe aus Italien mit dem bes 
kannten P, Marco d’Aviano bekannt , welcher ihn vermahnte , den 
geiftlichen and zu erweblen. Rummel wandte Damals vor, es 
wide folches wider feiner eltern willen gefchehen , gienge bierauf 
an den Pfaltz. Neuburgiſchen hof, und lien feinem Landes-Fürilen 
feine geichielichkeit ſehen ; weul er aber nicht bald zu einer bedienung 
gelangen konte , begab er fich wieder nach haufe , und gab feinen 
vater au berſtehen, Daß er geiftlich werben wolte ‚ ließ ſich auch wi⸗ 
der deifen willen weihen, und mard cin Capellan an einem in dem 
feinem vater untergebenen amte gelegenen ort, Als kurtz hierauf 
der Palg:Grafvon Neuburg nach Wien gieng , feine tochter die 
Kanferin zu beficchen , und von dem Kaufer um ein Subjectum zur 
information feines Bringen befragt wurde , fchlug er Diefen vo 
Rummiel vor, und weil eben an dem tage der. P. Adiano zu benz 
Kanfer fan, und aufebenmäßiges befragen obngefähr auf die ſen 
Rummel fiel, nahm edder Kayſer vor eine göttliche ſchickung aufz 
ließ ihn nach Wien kommen , (foan. 1685 gefcheben) und ihn zum 
lehrmeiſter in geiftlichen fachen feinem Bringen Fofepbo vorfellen. 
Weil die Jeſuiten über ihr vermutben von folcher function ausge⸗ 
ſchloſſen worden waren , muſte der von Rummel fehr viel verfols 
gung von ihnen ausſtehen. Kinftens hatten fie es fchon fo weit gen 

racht, daß er fein amt niederlegen folte; allein Bring Forepbus, 
welcher ihm ungemein liebte , jegte fich hertzhafft darwider, und 
erklärte fich , wofern ihm Durch eine höhere gewalt fein ıntormaror 
genommen werden folte, er von keinem andern umterricht annche 


“men wolte, worauf es bey dem vorigen verbliebe, und der vor 


Rummel in unveränderter freue feine verrichtungen fortfegte. Als 
er bey des Bringen erwachſenem alter feine function niederlcate, bes 
kam er den titul eines Epılcopi Tinnienfis, und von dem Kapfer eis 
ne ſtarcke penfion. Der Römifche König, Fofenbus, jog ibn am 
bey allen gelegenbeiten zu rathe, biß er ihn endlich au. 1706 als 
Kapfer , zum Fuͤrſten des Reichs, und Bischoff zu Wien ernennete, 
auch unfehlbar ibm den Gardinald » hut zu Rom würde zuwege ges 
bracht haben, woſern er nicht allıu zeitig von der welt ihm enfnoms 
men worden wäre. Endlich farb dieſtr nortrefliche Praͤlat an. 
2736 im dem 73 Jahre feines alter3, welcher wegen feiner groſſen 
aualitäten am Kanferlichen hofe beliebt, und wegen feiner ungebeus 
eiten frömmigfeit und wahrhafftigen aufrichtigleit von allem vol⸗ 
e verehretworden. Leben Kayfers Jofephi, 


Rumney / Romney oder Romeney / vor alterd aber Rome ⸗ 
nal genannt, iſt eine von den Cinque lors oder von den 5 fer-häfens 
fädten in Engelland ‚ und zwar in der Broving Kent, nicht weit 
von Rye. Vor alterd war fie in groſſem anfeben, hatte ; vfarrtir⸗ 
hen ; mebft einer prioreg , mufte in Eriegs » zeiten 5 Eriegs: ſchiffe 
ausruften, und genoß in anfehung deffen Auberbare privilegia, Al⸗ 
lein zu ausgange des_13 feculi perurfachte Die fee Durch einen gewal⸗ 
tigen einbruch In das land, dag der Ruß Rother, welcher borher-beg 

tummeg einen geraumen ba formirt batte, fich von dannen 
inweg , und nach der obgedachten ſſadt Rye wendete. Nachge⸗ 
auch allmaͤhlig die fee felbiten von Rumney zuruͤck, 


ends ven | 
- fo, daß diefer ort anigo um und um mit veitem lande umgeben it. 


on folcher zeit an iſt Derfelbe fehr in abnehmen geratben, bat aber 
gleichwol noch das recht, 2 Deputirte in das Parlament au schicken, 
und ein Eleiner benachbarter ort, Od: Rumnen genannt, nebit Lin, 
werden vor deffen glieder gerechnet. Der König Wildelmus IE 

b den 14 man an. 1694 ‚ den titul eines Brafen von Kumney/ 

enrico Sidney, Bice-Brafen Sidney, einem ungern fohn Rober⸗ 
ti, Grafen von Leiceſter, von deſſen gemablin, Dorothea, einer tocha 
ter Henrici, Grafen von Rorthumberland. Machdem derielbe Lords 
Lieutenant von Irt land, General: Feldzeugimeilier , Lord:bewahrer 
der 5 fecshäfen, Obrifter von dem —— regiment der garde 
zu fuß, mie auch Königlicher geheimder Kath geweſen, farb er den 
8 april an. 1704, und zwar unverheyrathet. Cumden’s Britarmia, 
Heylyn’s help io English hitory p, 470, Peerage of England I, 


p. 208, 

Rumor / eine Adeliche familie in Holftein und Schleßwi 
allwo fie unter andern das Rittergut Meft defiget, & —* 
denen von Alfeld abſtammen, und deren anhert von ſeinem rumo⸗ 
ren in dem gedachten Hertzogthum den namen befommen haben. 
Weil aber ein Rıttersgut Rumor in dem Holtiteinifchen lieget » fo 
fiheinet vielmehr, das _felbiges dieſer familie den namen gegebei; 
abfonderlich da fchon in dem ı2 feculo die Rumore bekannt gewe⸗ 
fen , mafien Sacco von Rumor als _jeuge in einem dıplomare Her⸗ 
5098 Henrici Leouis an. 1163 — wird, Luderlis Rumor 
war an. 1490 Hertoglicher Stadthalter zu Flensburg. Kanıd Rue 
mor, Königlicher Dänifcher geheimder Kath, ward an. 1684 
Danebrogs Ritter. ‚Er war an. 1697 Dänifcher Extraordinair- 
Envoye an dem Königlichen Polnischen und Chur» Saͤchſiſchen 


Anaut zeblet diefe vornehme familie unter die Meifnifchen Ades 
lichen gefchlechter,wenn fie lich aber dafelbit — ſindet ma 
nicht aufgezeichnet, Allem anfehen nach ift cs gegen ausgang de 
37 feculi aefchehen. Sie bat hernach in der Ober Laulik Das Kits 
ter: gut Neſchwitz in dem Budißlniſchen bifrice am fich gebracht, 
auf welchen Schaf Rumor an. 1721 als Königl. Boln, und Ehurs 
Saͤchſ. Obrifter Reriret. Dimchwerss cho:ogr, Prauns Add, Eu» 
top, p. 697. Miller annal. Sax, 


Rumrodt’ Romrodt / eine der aͤlteſten and anfehti 
MAdelichen familien in Heſſen und in Da ten 


„her Friedtich ſchon an. 1318 das Mädtlein Gerberg in Heften 


beſeſſen, von dem ed mit deſſen einkiger tochter d 

die von Lieber gelanget. In. —— die a 

ais gefürfteter Abt zu Zulde. Hermann iR an. 1433 Mbt 5* 
” 


run rup 


cheuber eſen. Ein andrer dieſes namens war zu den zeiten 
Kanfra 53 HI ein berühmter kricgsheld. Hanß George 
foritte zu aufang des 17 feculi als Chur» Pfälgsicher Rath und Ober⸗ 
Schultheig. Friedrich Abrecht war an. 1656 Fuͤrſtlicher Stall 
meiſter zu Weymar; und an, 1676 bejaf Wilhelm Carl auf Roſſa 
eben Dieje charge zu Gotha. Spangend, Adellpiegel P, 2, FFanckeim, 
beichreib, Heilen, P, 2 p. 247. 

Runcina / der name einer Hendnifchen goͤttin, von welcher 
man gedichtet , daß fie vor die felder zu Derienigen zeit , ba fie von 
dem mitraut gereiniget würden, eine abfpnderliche orge früge, wei⸗ 
len auch runcare, bey den Römern bedeutete „ die felder von dem 
unter der guten frucht aufwachjenden unfraut Jäuberen. Aug. de 
Civ. Da 1 40,8. Pimey panth, mythic. p, 183. * 

Runckei / lat. Roncalia, ein ſchloß und gecken auf dem Weſter⸗ 
wald an der Löhne, den Grafen von Wied gehoͤrig. Ber zeiten war 
es eine Graftcharft , von deren Grafen bie familien Yeiningen: We⸗ 
ferburg und Wied adttamınen. fiche Weiterburg und Wied, ZIm- 
be, N,P.I.9 c.13 $. 3,4. Tromsd, 

unge / eine alte Adeliche familie in Benmmern, von welcher 
ran ju ben geiten Hergoss Bogıslai X gelebet. Thomas in an. 
1547 Deermeilter des Fohannitersordeng zu Sonneburg geweien. 
Fu dem 16 fecuto find unterſchiedene gelehrte männer dieſes nas 
mens befanmt , und **338 aus diefer familie entſproſſen ges 
weſen, als: Jacob Runge; Doct. Th, und General-Superintenden 
in Pommernẽ ein vater, ı) Davids, theolog. Do“, ımd Profefloris 
zuWutenberq der an. 1604 im go jahre ſeines alters verſtorbẽ nach⸗ 
dem er jene namen durch unterfchiedene ſchruftẽ berühmt gemacht ; 
2) Daniels Runge, deran. 1629 ald Hergoglicher Pomineriſcher 
gehelinder Rath nd Cantzler in dem 60 jahre feines alters veritor: 
ben , und vorhero Profefior jaris zu Greiffsiwalde gewefen. Seine 
beode jöhne,, “Jacob und Friedrich, find Hergoglidye Käthe , ies 
ner in der Wollgatifchen , Diefer in der Stettiniſchen regierung 
worden ; der letztere hai hernach als Ehur-Brandenburgifiber Kath 
und Deputirter bey der an. 1653 vorgenommenen Bommerifchen 
gränksfcheidung ſich bekannt gemacht, und das geiihlecht_fortges 
panget. Schon gegen ausgang des 16 feculi hat lich diefe fami⸗ 
lie auch in Meifen ausgebreitet gehabt, wie denn Abraham von 
Rungen ım amte Oſchatz das Ritter » gut —— beſeſen; ob 

e aber noch heut zu tage daranf fſlorire, kan man nicht ſagen. M- 
erelös Pommerl. Gryphs K.O, 


Rupelmonde / ein ort in dem Teutfchen Flandern, zur Tins 
den Der Scheide ‚ wo der Eleine Aup Rupel hinein füllt. Dieſer 
letere fängt ich an bey Rumpit , \vo die Veethe fich mit der Dole 
bereinigt, empfängt bey Boom den <anal ‚ welcher von —* 
nach Bluebrock gezogen ift, underfiredft ſich in feiner gantzen laͤn⸗ 
ge nicht vielüber 2 ſarcke Teutſche meilen. Vor alters iſt Rupel⸗ 
monde cin berühmter ort , * mit einem feiten ſchloß veriehen, 
und ſowohl das behaͤltniß der Flandriſchen archiven , ald das ges 
fängnig groſſer Heren —5— An. 1452 wurden Die von Gent 
Durch die trouppen ihres Landes⸗ Dem Vhilivpi des gütigen 

erbogs von Burgund, wider welchen ſie rebeliet hatten, in dies 
F— gegend geſchlagen. Annales de Nandes por Eman, 
= p. 360, 

8. ertus / wird von einigen vor einen Schottlaͤnder, von 
— Irrlander, von den meiften aber vor einen Frans 

ofen , der aus Königlichen geblute abgeitammet , * 
Fr war zu den zeilen Ebildeberti, Königs der Francken, Biſchoff 
zu Worms; kam aber bernach entweder von freyen ſtuͤcen, oder 
weil er von Worms durch einen Grafen vergaget worden , zu dem 
. Hergog Theodone in Bayern , und tauffte denfelben , nebſt feinem 
— und vielen unterthanen. Er ſtifflete viele kloͤſer in Bayern , 
und infonderbeit das zu 3. Peter zu Bao negemein wird 
auch davor gehalten , Daß er der erite Bischoff zu urg gewe⸗ 
fen, weiches aber von einigen in zwoeifel gesogen wird. So ift 
auch nicht gewiß , um welche zeit ex gelebet. Denn nach der ges 
meinen rechnung fällt folche in den ſchluß des 6 feculi, einige 
machen ihn um 200 gange jahr j . Doch it die erfiere mens 
nung die gemeinfte , und in dem Salgburgifchen angenonnnen. 
Vaz S. Ruperti ap, Canifium tom, 2 let. ant, P.247. &t.6p. 1078, 
110”, 1139, Kin AB, Sand, Autw, add. 27 mart,p, 699 irem« 
que in Mabillew, a&, ſanct. Bened, fec, 3 P, 1. conf, Mabillem, 
annal. Bened, adan, 718. Paps incrit. ad Baron, t. 3 ad an, 
696 n, 6 p. 141, Mesger diflert, prelim, de antiguir. ecclef, Sa- 
fisb, hiftor. Salisb, premif. ſtaat von Saltzburg c, 2 Per. 1 $. 1 p, 
p. 22-34. 


8. ts · Orden / ein weltlicher Ritter» Orden , iſt a, 1701 
von * — zu —— Johanne Erneito, gebohrnen 
Grafen von ‚Thun, mit Kavferlicher —— geftifitet wors 
den / und amar dem vorgedachten 8. Ruperto ald eriten Galgburgis 
fihen Biſchoff, zu ehren. Der Ritter find in allen 12 aus vornebs 
men Adelichen familien ; das ordengszeichen tft cine medaille, 1905 
rauf das Bild S. Ruperti auf der einen feite, und cin rothes creug auf 


Sueyro P, 


u feben il. Die einkünffte des ordend werden auf 
a — 1, ſtaau fp, fcbr, 1702 p. 50, Staat von 
Saltzb. p. 147 · 


rtus / Römifcher König, den man wegen feiner gerech⸗ 
tigkeit Klemm und Fultinianus genannt, ward an. 1352 gebohren. 
Exin vater war Kupert , Churfürft von der Pfaltz , die mutter 
Beatrir Petri IL in Sictlien tochter. Un, 1400 wehlten ihn die 
geitlichen Ehurfürkten an des abgefegten Wenzel ftelle zum Roͤ— 
mifchen König , nachdem ie ihm vorher eine art einer capitulation 
porgefchrieben, darinnen er Der Ehurrfürften privilegia zu beflätigen, 
bie Jialaniſche Reichs. lehne wieder herzuſtelen, und vor vereinie 


* 


rup 15t 
gung des ogthums Brabant mit dem Rei I: 
äh en. Geine croͤnung de erde ns 


Aachen, die es noch mır Wenhein bielte, nicht eintarfen wolte 

au Ei verrichtet werden, daber bernach gedachte fradt Aachen 
von ihm in Die acht ertlaͤrt, und an uͤnterſchiedenen orten geſchleifft 
ward. Bald im anfang I regierung machten ibhm einige Reichs 
Stände , und fonderlich die ädte , die Wentzels parıben noch nicht 
verlaffen hatten, viel verdruß , Die er aber, da zumal XBengel feibft 


einige derſelden ihrer pricht erlaſſen, hald gedem thigt. ei 
bey der wahl ** verjprechen gemaͤß, gieng er auf erfüchen ded 
Vabſis und der (Florentiner, Davon der eriie Galeacium in M 


land gerne trändten wolte, nach talien, um fich von dem 
onen zu laſen, und gemeldten Galcacium , * a Fu 
Heteg in Mapland gemacht , au vertreiben, mufte aber, weil 
ihm der Pabft umd Die Yylorentiner Die verfprochene hülffe entweder 
nicht geben Eonten oder twolten, und die Teutfchen Furiten meifteng 
wieder nach baufe ——— unverrichteter ſachen aus Fralien Alte 
ruͤck und nach Tentichland Lehren , wiewol er auch bier nach der 
zeit eben nichts dengwuͤrdiges verrichtet , auffer daß er feine Ge⸗ 
ſaudten auf das an. 1409 von den Gardindien ausgeſchrebene con- 
olum ſchickte, die aber , weil Rupertus nicht , wie das conci« 
lium verlangte, allebeude Väbfte , die Damals die kirche trennten, 
fahren laffen wolte , fondern es mit Gregorio hielt, dafelbit nichts 
ge waren , undalfo von fich felbit bald wieder nach baufe sogen, 
Nachdem er feine erblande , die unter ihm um ein anfchnliches ver» 
mebrt worden, unter feine fhne gerbeilt, Narb er an. 1410 
Doppenbeim , und liegt zu Heidelberg begraben. eine gemahlin 
Enſaheid/ Friderici IV, Burgarafen von Nürnberg tochter , bat 
mit ibm 9 Einder gegeugt , darunter 6 Brinten gewefen, und der 
3 Ludewig dem vater in der Chur gefolget. Was jonfien einige von 
feiner ehe mit einer Sicilianifchen Prinsefin Beatrir, die ibır feie 
nen erften fohn Ruvertum Dıpan foll gebohren baben , vorgeben, 
berubet auf ungewiſſen erzeblungen, und fcheint aug einem irerhung 
—— ju ſchn. Gobelnus Pırfins, Chronicon M, Beig. Teineri 
4 


Rupertus / Ehurfürft und Ertz-Biſchoff zu Eölln 
Churfurſten Ludovici 1lı zu fat * ——* 1463 an 
worden. Er muſte gleich anfangs eine genane capitulation einge 
ben, weiche bie erdlandesvereinigung genennet ward. Wen der 


antritt feiner regierung fand er nichts als lauter fchulden ; umd mde 
ren die beiten jtadte , ſchl 


loͤſſer und zölle verpfändet. (Er ſuchte des. 
rorgen ben den — Dom ⸗Cabitul, und ben der ſadi 
E a Dülfie; und da ſolche vergebens war, balff ıbn fein bruder 
Ehurfurii Fridericug Vıctoriofus gi *3 in die poyieifion der des 
flen örter fegen , indem derfelbe on, Mens, Andernach, Bong, 
Kapferäiverth , Briel und andre fchlöffer mit geiwalt eroberte. Jıls 
dem Rupertus die creditores nicht au befriedigen » und hingegen 
ben Canonıcas ıhre einkünffte zu beidmeiden füchte, fo kam es an. 
2472 jueınem aufftand. Den anfang machte die adt Neus. 8 
funden ſich jwar 3 foionen , welche die ftadt dem Churfüriien lief⸗ 
fern wolten , doch der dritte verrieth den anſchiag, und ward pars 
donitet, die andern pwey aber wurden geviertbeiler, Hierauf era 
weblte das Dom-Gapitul an. 1473 Landgraf Hermann von Heilen 
um Gouverneur des Erftifts , welcher nachaehends Ehurfürft 
worden. Rupertus machte ein Bündnis mit dem Hergogin Bur⸗ 
gundien, Karolo Audace , der belagertemit einer face arınee 
au. 2474 die ladt Reus, aber vergebens. Wienun bald darauf 
erwebnter Churfurſt Fridericnd V.&oriofus mit tode abgieng, und 
Kupertus niemand hatte , der ibm bepftunde , pa davon, 
ward aber ae von Landgraf Henrico in Heilen an. 1478 
gefangen, und auf die veltung Blandenftein gefest, allıvo er an, 
3480 verftorben. Der cörper ward nach Bonn gebracht, und lag 
eine seit auſeet der capelle an einer alten maner, bif man ends 
—4 ſeldigen auf Vabſtlichen befehl —— ließ. Wie grof der 
ba gegen diefen Rupertum mug gemweien feun, fan man unter arts 
bern an jeinem Vicario D Henrico abnehmen , denn weil derfelbi 
ge einſt nur im ciner predigt Das volc zur —— gegen ih» 
ten Herrn vermabnet hatte; ward er von etlichen burgern zu Gölm 
m ** —— ‚ undim —————— gi auım an⸗ 
en hin uud ber ge ‚au ey mit fpieffen und ftangen 
ra S.P, ı. ü — 


verwundet. 
Kupertus / Dfalg » Graf deym Rhein, Hertzog von Cumber⸗ 
land, ivar griderich V, des 


itter pes ordeng vom —* +. | 
Churſurſten vom Pfalg und Königs ın Böhmen john, Seine mut⸗ 
ter war Elifabetp, des Königs Jacobi I von Grog-Britannien tochs 
ter , bie ihn den ı7 Dec. an. 1619 gebohren. An. 1632 marfthirs 
te er mit Bringen bon Dranien jur belagerung der feltun 
Rheinberg, ungeachtet ev Damals nur 13 jahr alt war, und lie 
hon eine ungemeine tapfferkeit und llugheit, die feine jahre übers 
iegen , feben. Au. 1637, da ermur 18 jahr alt war , commane 
Dirte er ein Teutfch regiment zu pferde in dem bamaligen kriege. 
Un. 1538 wurde er von den Kapferlichen gefangen genommen, ivels 
che ihn 3_ jahr lang bebielten. Nachdem er nun wiederum auf 
en ellet worden, fam er an. 1642 in Engelland , und 
ote feinem vetter, dem Könige Earolo I, feine dienfte an, welcher 
ihn zum Ritter des bofenbandes machte, und ibm auch ein Gene» 
ralat unter feiner Armee gab, wormit er nach Worchefter mars 
ſchirte, fo Damals von dem Captain Fines belagert wurde. Er 
Fa cr olchen platz glücklich, ſchlug auch unter chiedene regimen⸗ 
ter , die dem feinde zu bülffe kamen, nachdem er fie in einem vaffe 
angefallen hatte, almo nicht über 4 mann neben einander mars 
fehieren kunten. Als er aber nachricht erhalten , daß der Graf von 
x nach Worcefter zu marfchiete, gieng er nach Fudlom, welches 
20 Englifche meilen von dar lag. Zu Edgehill commandirte er deu 
zechten Aügel von der Königlichen veuterep, und gieng — 
pffet/ 
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feit auf des Varlaments lincken guͤgel If daß er fie ade 
eg —* ee ihnen erlegie , or bit nach Kineton 
perfolgte , wiewolen dannoch da es auf anderen feiten nicht fowel 
für die Königlichen ngen ; das gegentheil folchen den ſieg micht 
jugeficehen wollen. 7 an, 1643 das Barlament eine groſſt macht 
an Girenceher dinein gezogen batte, gab der König dem Bringen 
ordre , die ftadt mit goco mann ju von nnd fuk anzugreifen , weh 
ches ex auch unverfebms that , und nachdem lich der ort eine ſtun⸗ 
de lang gewehret batte , 1100 gefangene und 3000 ſtuck triegs⸗ 
mailen betam. Mach dieſem forderte er Gloceſter zur übergabe 
‚ aber vergebith. Hierauf that er einen ſtreiff in Walcs , und 
als er von dar wueder zurück kam, belagerte ex Lichfielb, und nd 
thigte den Gouverneur jur ubergabe. Eine Heine weile Yernad) 
rahm er Bermingham ein, von wannen er zum Könige nach Ors 
rd marichirte ; 


fo —8* 
ztieren anfich, und viel von ihnen gefangen belam. (Er 
Ahr den — Hampden, —88 und einen theil 
cn der Parlaments» armee zu Chalgrovefield , allıno er ihrer viel 
tödteie md aefangen befasn. WS die Königin zu Orford augefoms 
men , gab ıhr gemahi ordre, er folte fich mit feinem bruder dem 
Vring Doris coniungiven, und Briiol einnehmen, welches er 
innerhalb 3 tagen austichtete, Nachgebends marfchirte er mık dem 
Könige zur belagerung ber Habt Gloceſter, wurde aber vom dar com» 
Mandıret, ſich des Graien von Eſſer anmarjch zu widerſezen 4 
worinnen er ich febr tapifer erwicß , wiewohl er ji wieder zur 
u ziehen gendtbiget wurde. AUS der Graf nach aufbebung der bes 
agerung von Gigcefer wieder nach Londen gieng, Mel ihn der 
rind mit dem gröften theile von des Königs reuterep, als er über 
—* maridrte, an, und brachte deſſen armee im groſſe uns 
Micht geringere tapfferkeit ex auch in dem treffen 
feben , allıno er zwar anfänglich durch des Darlas 
ments cavallerie ich zuruck zu ziehen genöibigek wurde , fich aber 
bald wiederum erboblte , die feinde in unordnnung brachte, und nach 
Sanefend zurück trieb ‚ da. bie heraunabende nacht beyde armeen 
don einander jonderte. In dem folgenden jan. wurde der Bring in 
‚Orford zum Herkoge von Eumberland und Grafen von Holdernef 
ſe macht, Sm miattio wide er commandiret Newarck entiegen 
zu beifien und marfehirte m jo grolfer geichwimdigkeit dahin, daß 
er noch eber fam , als Die feinde nachricht davon erbalten. Febn 
SReldrum , welcher dieſen ort mit 8000 mann zu roß und zu firß Des 
Jagerte, bemübete fich jivar, es zu berbindern, DaB er fich nicht 
mit den troupnen , weldye der Lord Loughborrough commandirte, 
vereinbaren möchte, wurde aber gefchlagen , md wiederum zus 
rück zu geben genötbraet. Solchtr halt num rüdte er voltendd am 
Meward om, md ließ sich mit den Barlamentd-tronppen in ein 
gefechte ein. Er wagte ich fo weit unter Die feinde binem, daß er 
ertannt ‚ und von drey kirhuen folbaten gefäbrlich augefallen murde. 
Er tödtete aber einen von denjelbigen mit feinem Degen , Der andere 
wurde von einem feiner Edelleuthe , Die er um fich hatte, mit ei⸗ 
nem vißol erfchoften , und der dritte wolte feine band an des Prins 
zen Nittersgeichen , fo ex an denn halge trug legen , und hätte ibs 
ne auch dabey unfeblbar feit getciegt — wann nicht William Neal 
ches durch abbaunng des keric hand , annoch verhindert hätte. 
— nun der Bring von dieſtt gefahr befreyet war, gieng er fo bie 
gig auf Die feinde loß/ daß er fie big an ihre werde und fchanken zus 
züde trieb. In einem andern treffen aber fehlug er fie gar aus 
dem felde , fo daß Meldrum gendrhiget wurde, feine troupven iM 
die von ıbım aufgemorjtene wercke wuruck zu sichen, md gewaſſe ats 
tickel zu accordiven. din. 1644 marfchirte er nach Dorf, um Dies 
fe fadı gleichialls zu entfegen , welche dazumal yon den Schotte 
Jändern , wie auch von Manchefters und Fatrfar trouppen belagert 
wwurde,da er denn unterwegs * und Tong-Eaflle in Chropss 
bire, Stofvort in Cbesbire , und Bolton in Lancashire einnahm, 
auch die belagerung von Latham · douſe aufhub , welcher. ort 18 Id» 
nate durch DIE Grähn von Derbu defchliger worden war. Desgleichen 
fchlug er auch unterfchiedliche Meine pattheyen , Die fich mit ibm zu 
verfchiedenen malen in ein gefechte einlieſſen. Den ı julit rückte er 
pollends an York binan, worauf Die ae 
da fie dann der Bring in Mariton: Moor unverjeben® überfiel, hnen 
ein fchlacht liefferte und ihren rechten Auge! ganslich ruinirte, wels 
cher aus bes ords Fairfar trouppen im dem vorder theile und aus 
der Echortiändifchen canallerie In dem bintern theile bejtund. Die 
reuterev aus Norköbire war nicht wohl geübet, welches viel Dazu 
balff, da dick flügel geichlagen wurde. Auf der andern jeite 
aber griff Sromell, melcer damals Genera'-Licutenane unter Dem 
Kord Mancheiter mar; den Marggrafen von Vewtaſtle mit bulfs 
fe David Fesins , und noch eines andern Schottiſchen corpo, unit 
fo arnlem nachdruck an, dak fie einen volldommenen fieg erhielten, 
ungeachtet der Drimg Rupert allen möglichen Heig anwendete , ſei⸗ 
nen fehaden wieder gut au machen ‚ auch noch gar der Yarlamens 
tifche gegen ihme geitandene flügel in voͤluge Aucht ware gebracht 
worden. Den färdfien beweig für den ficg der feinden gabe das 
Königliche ds , welches ihnen in die haͤnde fiel , und Die ero⸗ 
berung der ſtadt Sort ‚ welche fich gleich nach dem treffen an fie ers 
gabe. ie nun hier der ring, imgeuchtet aller feiner bemühung, 
die fachen wieder berzuftellen , Das feld raumen muͤſſen, gieng cr 
Durch Sancasbire und Shropdbire zurück , und ſchlug öffterd untere 
fehiedliche partbenen von den Parlaments:trouppen an der Sever- 
ne. m man an. »645 brachte er den König von Oeferd binveg, 
welchen ort der Geieral Fairfar delagern wolte, Machgebends 
entfeite er Ehefter, und eroberte Leiceſter mit ſtuͤrmender bad, 
Nils Fatefar davon nachricht erbalten , fürchte er ihm eine fehlacht 
u lieffern, und fiel des Königs baupt:arartier au Raſeby an ; da fich 
enn der König nach Harborrougb retitirte , allımp der Brink und 
die avant-garde im ouartisr lag, den Bringen zu ſich rief , und eis 
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nen kriegs.rath hielt, worinnen beſchloſſen wurde, bafı fie zuruück 
marſchiren, und ſich mit dent ſeinde im ein treffen eiuſaſſen wolten, 
welches auch geſchahe. Hierben ließ der Printz abermal eine uns 
eineine tapfferkeit feben , mie er denn drey Detacdhementer von des 
keındes lincken Hügel rumirte. Allein ungeachtet dere fiel der fieg 
auf des Parlaments ſeite. Nach diefem begab fich Der Pring im 
Briftol, welches der wichtiglie ort war, den der König Damals 
noch hatte, allıvo er von Fairfar aufgefordert wurde ; (hm den ort 
au ergeben , welcher ıbın einen ſehr freundlichen brief zuſchickte, 
mworinnen angezeiget wurde ‚, wad vor chrerbietigleit das Narlament 
und doick von Engelland gegen feine familie,hobe geburt,tanfferfei 
und andere —** qualuaͤten truͤge. Hierauf wur de ein Alla 
gemacht, Die ſadt aber dennoch hernach unter rerutirlichen bedins 
ungen nach einen tapffern widerſtand ergeben ; da denn Fairfag 
cm Bringen keine freubeit verfkatten wolte, den König in Diejer 
wichtigen fache ju rath au ziehen. Mach diefem gieng er nach Ors 
ford, welchen ort er 2 faye vorbero , ehe fich dericibige ergab, vers 
ließ, und in Franckreich reifere. An. 1648_begleitete er Garolum 
H aud Holland mit einem theil von der ſchiffs ſotte, die ihm zuge 
fallen vwar, und bermubete ſich, die vellungen Coicheiter , Sands 
wich , Walmore und Deal zu entfegen, aber vergeblich, Er wurde 
um Admiral über die Königliche ſotte gemacht , und that blerauf' 
n Engelländern aufder weſtlichen ſte groſſen fchaden, fo dag Bia⸗ 
fe wider ihn atgerdidt wurde, welcher auch einige von feinen fchifs 
n befan. Allein er yelbik entwiſchte ihın , und that jo wol dem 
Engelländifchen als Spaniichen Schiffen groſſen ſchaden. Unter 
andern befam er ein Enalifch ſchiff mit 39 Itücken, welches er zu feie 
nem contre: admirals ſchiff machte. Nachdern er nun mm die Cari⸗ 
bifchen inſuln berum — ‚ und 5 oder 6 prifen bekommen hats 
te, verlieh er jeinen bruder , Bring Morigen, weicher poiſchen den 
tmpuln 8. Chriſtopher und Tortugas verfihmtifen war. Nach Dies 
fem kam er in Franckreich an , wurde von dem Königlichen bofe 
dafelbft fehr — einpfangen, und auch von Carolo il, welcher 
ſich dazumal allda aufhielt, mit groſſer freundlichleit auſgenom⸗ 
men, Geine übrige zeit big zus dieſes Heren wiedereinſetzung brach⸗ 
te er mir Fürftlichen übungen zu, An. 1662 wurde er in Engelland 
zu einem mitgliede des gebeimbden Raths gemacht. An. 1564 
gieng er mit der Königlichen Aotte zur fee, und bekam von der ſlot⸗ 
te von Bourdeaug daſſelbige jahr 135 Hollaͤndiſche prifen. An. 
1665 gieng er mit dem Hertzoge von RE abermal zur fee, lieh 
fih vor dem Terel in Holland mut » 14 ſchiſſen sehen, und fehiug ber 
nach der Holländer fotte , welche aus 103 Eriegs-ichiffen, v1 brands 
iffen, und 7 or beftund. Hierbey follen die Holländer, mie 
feribent, der fein leben Defchrieben hat, meldet, 30 von jhren 
hiffen verlohren haben. Den 26 febr. in eben demſelbigen 
jahre , wurde Die dritte Rotte, feinem namen zu chren, Rupert ges 
nannt, zu Harwich ausgerüftet. An. 17666 murde er nebft dem 
Hergoge von Albemarle zum Mit:General zur fee gemacht, da er 
denn die fo genannte blaue efquadre commandırte, und die Frantzo⸗ 
fen obfervirte , welche m dem verdacht waren, daß nie ich mit den 
EM vereinigen wolten. Mittlerweile war der Hertzog vom 
ort mit den Hollandern zufammen kommen, wozu er fich ſhhwer⸗ 
lich hätte bringen laſſen, woſern ihm nicht der Yrintz zu huͤlffe & 
fommen wäre, welcher mit tnglanblicher tapfierfeit ſochte. Er 
brach fünffinal durch die Holländifche Rott bindurd) , eriegte fie 
in zwey blutigen treffen , nnd sagte eine vom ihnen in ihre haͤſen. 
Allein die Holländer giengen abermal zur fe, und vafirten cilends 
den Goodwin, um zu den Brangeien zu oſſen. An. 1673 wurde 
ex zum General zur fee gemacht , da er denn abermal ſehr dehertzt 
en. Holländer log gieng ‚ und ihr vorbaben zu nichte machte , da 
fie die einfabrt der Temfe ju blocayiren willeng waren. Hierauf fes 
gelte der Bring ab, um fich mit_ber Frantzöſſſchen efquadre unier 
m d’Efirees zu vereinbaren. Den 28 martüi kam er mir Der Hols 
jaͤndiſchen Hotte obngefebr s meilen von che Wbeelings zufammen. 
ierauf fielen die Engelländer die avanı garde an, welche von dem 
ren van Tromv comimandiret wurde, der ſich zuruück riehen mu⸗ 
. Das übrige theil aber von der ſotte griff den Herrn de Runter 
an. Der Bring, welcher die avant garde commandirte , erwieh 
ch bierbey fo tapfer, daß Runter Die Aucht nehmen muſte. Mach» 
em a nun der ring fo weit nerfolget hatte , als es die ſandigten 
rter in der ſre anlieilen , Mund er flille , und gab dem Secretario Ars 
lington von ber action nachricht. Ieddoch rübmten fich die Hollaͤn⸗ 
der eben fo wohl des ſieges als er. n a juni giengen Die Hollaͤn⸗ 
der abermal zur fee, da dann aufs neue ein fehr blufiges treffen ges 
ſchahe, worınnen Edward Spragg und der Graf von Dffory jich 
fehr tapffer erwiefen ‚ und der Bring gleichtals , welcher Die arrier- 
arde comumandirte, eine unbefchreibliche bergbafftigkeit feben lieh. 
Holländer zogen in der nacht ab , und der Printz begab ich auf 
utachtenm eines friegdsratbs mit der ſſotte wieder zurüce in die 
ernfe. Im julio eben deffelbigen jahrs kam er mitden Hollaͤn⸗ 
dern abermal in actton; allein Die Frantzoſen fegelten unter dem 
vorwand, daß fie ben wind in acht nehmen müften , wieder zurück. 
Als num hierauf der Bring von dem de Ruyter und Hantert 


2 ! 4 ange⸗ 
h iſſen wurde, ließ er fich anfangs ſehr ungerne dazu bringen. dr 


ein endlich fafte er einen muth, und brach unterfchiedliche mal 
durch fie bindurch. Mit einem morte, er that Das ſeinige jo wohl, 
daf, woferne die Frangofen Sie gleichfalls angegriffen bätten , er eis 
nen volllommenen fieg erhalten baben würde. — erlitten die 
Holländer fehr groffen fehaden , ungeachtet de Kupter ſich Des fies 
ges rühmte. Ju diefem treffen blieb Edward Spraga, ald er fich 
mit dem Grafen von Dfforn zu conjungiren füchte, Den 24 kam 
der Brins mit der flotte wiederum aurude, und wurde von dem 
König fehr freumdlich empfangen, Als nicht lange bernach ein fries 
de geſchloſſen worden , ergab jich der Bring pon neuem feinen chy⸗ 
müjchen und philofopbifchen Audıs „ und hatte wiele curidfe, * > 
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liche und noͤtzliche erfindungen. An dem fhloffe zu Windſor batteeer Rurewond / eine aroffe und wohlbebeſtigte ſtadt in Beiderny 
ein ſehr ——— eh auszierte, Leg» mit einem Bißthum / fo unter Mechein — Sie liegt an der 
tens merctte man bey hm ein migfallen an einigen Dingen ‚ Die bey Magg ben einen ansAuife der Roer oder Nur , movon fie prcn ha⸗ 
bofe vorgiengen, worauf er den 29 nov. an. 1682 geitorben. Er wuts „ men befommen hat, auf einer fchönen und feuchtdaren ebene. Ans 
de mit Königlicher pracht unter die übrigen Bringen des Königlichen fange it die ſtadi nur cin dorff geiweien , aber von dem Grafen Ot⸗ 
geiles in Heneic VII capelle ın Weltmünfter beugefegt. Cluremden, done in — Sehen an. — mut —— a worden. Na 
y ) * — abgang tafen von Geldern, aus bein hauſe Naffau , war Rur⸗ 
per —— —— en Speyer , ver, Mond so jahr mit dem Herhogthum ülich vereinget. dietauf 
we e en 6, ki —E N; Pa Es auch den kam es an die familie von Eymond, und nachgehents an Spanien. 
h d Me in Agua N, dem vormand IN dem Usrechtifchen frieden aber und in dem Holdndifcpen Bar- 
ge a ide * — un —— 7 En ten fich ihm > Tere-tractat ward ed dem hauß Deiterreich A Di Siiffts 
* ar ** of er Fe i * ei Als er  Lieche diefes ortd wurde an. 1559 von dem Yabı € Baulo IV zur Bin 
nun bald bernach wieder jurüct geruffen worden , blieb er noch im» fÖlichen kirche gemacht , und der gelehrte Wilhelm vou Lındeız 
merfort veite ben feinem vorfage und mepnung bip an feinen tod, . IN DEF erite Biichrf biefes ortd gewejen. Unter den Kiöllern ıft die 
und erlte Debalben viel verfolgung. & Ite um! as jahr Eprifti a Ebert — er 
„24, und ſchrieb einen commentarium über dad hohe lied. lich an. 1902 von den Holläudern erobert worden, Gws 
ARupertusy Abt von Duig ohnweit Edlin, war wegen feiner ges — —— Eu Chrilt, Zeiler, —— —— 
lehrſamtkeit und gottfeligteit berubmt. Won dem beiligen abendbmahl Zamd.remurg. adan, 1702, * 
aubte er , daß nebft dem teibe und blute Chriti auch wabrhaffti R f 
odt und wahrhafftiger wein annoch zugegen wäre,und üch mit der uron / ſiehe Karen, 
Gottheit und dem Geiſt Chrift 23 daß allein in krafft dieſer Ruricius / Biſchoff zu Limoges, lehte in dem fünfften ſeeulo. 
en dem gemeldten äufferlichen zeichen der name des ſeihs Man_giebt vor , daf er aus der edlen fainilie der Anciorum ente 
und des biuts Ehriiti gegeben wurde; wodurch er dann die trandjubs ſeroſſen gewefen fey. Er benratbete Iberiam, Ommachi; tochter, 
Ktantiation Elar läugnete , auch Degwegen von Baronio ernitlich bes Sidonius Apollinarig, fein guter freund , machte auf’diefe che ein 
fholten wird, Er ftarb an.ı 135, und hinterlieg viel fheifften, davon Pe titscarmen , ielches man noch bat. Auch find verfchiedene 
verfihiedene editiones vorhanden find, ala Die Cölnifche, Loben iefe eben die ſes Sidonüi an Ruriclum unter des erfteren werden 
und Darififche, welche leutere an. 1638 in 2 voluminibus in folo her» , annoch vorhanden. Ruriciud wurde nach Atedio sum Birchorfe 
aus gekommen , und 4a bücher von der Dreyeinigfeit, einige com- vom Limoges erweblet. Wir finden, day auifer Sidonio Apolli⸗ 
mentarios über Die bibel, andere theologifche materien, und etliche les Mari, auch 8. Caͤſarius non Arles , Kauftus von Rien, Sedalius, 
ben&;befcpreibungen heiliger leute in fich begreifen. Honor. Augm Bictorinus , und andere an ibn brieſe gefchrieben haben, Wir has 
. de lumin, ecelel. 1. 4C. 16. Trüsbem. & Dellarm. de feript, ecclef, ben noch a bücher von briefen von ibm, weiche Henricus Ganifiuß 
tn 
timus de iſtia. Claude fur PEuchar,contreM, Aroaud. * und au ep von S. in i 1 
X iffe eövon) Gardinal, fiehe Johannes v Darinnen entfchuldiget ſich Ruricius, dak 4 ———— 
ndreit —— ae Jobannes von —— ſeines ve 3— alters 32 behwohnen können, ein 
el glei e i eiwefen 
Rupeſciſſa / (Fobannes de) ein Franciſtaner· Mönch in dem teicher vn Benantio —— in —*8 dieſe 
convent zu Aurillac, in der Diöces von 8. Flour machte ſich in dem  urfach wird auch der erite Ruricius gun unterfcheid gemeinj 85 
14 feculo befannt. Er beitraffte mit geoffer frenbeit die lafter dee Senior „ oder der dltere jugen be en niglich 
elerifen , und die ungerechtigkeit ber groffen , welche ſich kein gewiß⸗ Apollinar. 1, 4 ep. 16 1,5 ep. 15 1, 8,10 & car, 10& * 5* 
en machten, Die unterthanen und armen au unterdrücten, verkuns & Sirmond, in not, ad Sidon, Asbersus & Sammarıkan. { Salt 
igte auch groffe raffen , mit welchen endlich Gott berein brechen Chrift, Cave, 7 - 
würde. Allein der Vabſt lief ihn ind gefängnig werfen , worinnen Kuß / ſebe Ruf, 
er lange zeit liegen mufte , obn —— von feinen weiſſagungen 
eingetroffen haben follen a nicht zu leugnen ‚ daß viele dar⸗ obrochius / 


u CFobann von A 
unter falfch geweſen. Wiewohl er felbiten ſich keiner unmittelbas PR nd Ken —— vun, ) dat Den name! 


rei Brabant an dee: 
ren 0 rung gerühmt, fondern alles durch leſung der heiligen Senne Brüfel und Halle. Er ıvar er Vicarius, 
ſchri —— — ſtey befennet. Sein arologu machte bernach far der Eirche der heil. Eudula zu Beniffet, 233 
groß aufſehen, indem er darinnen vorgab, daß anfer und aber fliffter und eriter Prior des convents Canonicorum texularium 
andre Chriſtliche Potentaten, die den Yabſt jo reich gemacht , ihn S. Auguſtini zu Grunthal, in dem walde de Soignied, a meiler 
megen feines ımerträglichen bochmuths auch endlich wieder arm von Brüllel, umd endlich Retormaror feines orbeng durch gantz 
machen würden. Bon feinen nd nureinige gedruct, fo Niederland, ein ungelehrrer mann , aber dabey febr andachtig und 
find befandt feine offenbarungen, de confiderarone quintæ eflenuz, nachſinnend, wodurch er fich in die toeologiam myilicam vertieffet 
de famutaru philofophix, vade mecum in tribularione und anmer» Lat, und Darinnen zu einem von den geöften meiltern gediehen iñ. 
dungen fuper betiam Cyrilli eremitz presbyteri, Was feinen Seine liebbaber nennen ihn den andern Dionplium Areopagitam. 
tod anlanget, 6 fagen einige, er wäre auf befehl des Padſis zu Adis begab ſich zum Öfftern eine ecke in den wald hinein, und ba ers 
non an. 1362 verbrannt worden , welches aber vom andern widers worteie er bie Eingebung von oben , Die fehrieb er in feine fehreibe 
prochen wird , welche vorgeben, daß ibm Elemens VI feine art tafel, und was er da annotirt, daraus machte er nachgebends im 
zu vredigen und zu fchreiben unterfaget ; daf ibn Innocentius VI, Bloter feine fchrifften. Er fihrieb , als ein ungelebrter ‚ alles im 
weil er nichts deſſoweniger Darinnen — in ein gefängnig Rieder- Teutjcher forache, man hat aber von feinen fchrifften eine 
werffen laſſen, und daß er unter Urbano VI wieder lof gekommen, Lateinifche u reung — bie Paurentiud Surius gemacht bat , und 
auch bernach beftändig in feiner vorigen lebenssart verharret. Von verfchiedentlich zu Cdiln gedruckt worden. ob, Gerfon fehrieh 
einem gang anderen Johanne de Kupeftiifa , fee Johannes, mider fein buch; de yo fpirualibus , Dagegen ihn Fobanned vom 
du Plesfis myitere d’imiquite p. 449. e vn prime Gchoenhoven , und Dionviius Carthufianug bertheidiget haben. „ 
Innocentüi VI apud Baluzium tom, ı vitar. Papar, A , Ber re ea a Bonirio befigeichen,, er de Jefin 
’ 1e vitz acta zu dem befondern end» 
0 die Gr iſt ein dreheckicht ſtůck jufanmen geftagen, Damit er von Gregotio XV beatifiirc 
——— — — — —* free Itel, Marek» Ko ehedem -Dürde. Bel er Ohne anbere dephülffe nur durch feine tiefe media 
bepanbete (af Dichd naiıead gchobt., Die au von Einbau be —— a De ee ——— ‚eeiten berfetigter 
en zu Bran r 
ee ——— —* —34 —* * * und iſt er noch au 8 utigen tag bey vielen Proteltans 
ben abgieng , Da$ ganke land ber Damalige Cburfärit Joachim I * — — Veen Ntarb den 2 Dec, an. 138: im 89 
iu fich — und ber Mark —— — — * —— ws, Bellarminus, Mirzus, Andrets 
iefer Grafichafft ppin, on glei ‚Di * — 
— mo bie alten Grafen offt reſditt, uͤnd auch hhren namen Rusdorff / Ruesdorff/ eine alte Adeliche familie in Bayern/ 
daher befommen, Granfee,Wufterhaufen, Neuſtadt an der Doffe sc. von welcher Aldertug von Rusdorif in Biederfpach imn das abt 
Ei daS N a ne ke BY) Sn 5 Tandem peak gen 
iſchen denen eine groſſe fee iſt. uppin u IB 1441 or in Dreuffen 
Klok und amt, 10 Die Grafen ——— Neu Ruppin/ eine * ſeines frommen lebens von den ‚ und wurde 
ei 


gemas ad an. 1375. Foifius lecton. memorab, cent, 14. &c, Bayle. 


Voten ſpot ' 
balbe meile Dason. iſt cine feine und ftadt , in deren Llofter Die ik genennet, Machgebende hat * hen —— ar 
Grafen ihr erd;begräbnifi gebabt. An. 1621 iſt fie abgebramnt, und Fiege tapffer verhalten, und an. 1530 ein ieben darinnen eingebüfs 
an. 1630 von den Schweden eingenommen worden, Der imans ei Deſſen bruders fohn hat ficy als Kittwmeiiter in dem Eriegen in 

"en > Rönigeibeic 1 pt Diefe Örafihapt mu in den Kbnıce nme Para Ka oc ranben, Ungarn x. bervorgetgan,, und 
ni ⸗ Sein bintets 
a titul laſſen, und verordnet, —28 durch einen Lands. ließ unter audern ſöhnen Johann ung 


, vachımmm is * 
Hauptmann adminiſtriret werden ſolte. Sersps. Bramdens Biicher geheimder Rath und —— an. —* —— Dfäle 
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Rur oder Koer/ lat, Rura , ein Auf in dem Hertzogthum Fü» 5ı jahr alt, verilorben. (Er hat fich dus) feine gelchrfamkeit de⸗ 
iſchland. Trithemius jagt, dag er den Lateimfchen uas Lannt ung) und epigrammata , deduktionem Caro. Ludovid 

ne von Rorich , € odopel , des Königs in Frands adCxfarem , de jure facceflionis in eledtor 


“tu, und vındıcias cauſæ 
reich fohne , welcher darinnen ertrunden. Er entſpringet nahe bey Palarına: heraus gegeben. Man bdlk ihn auch vor Den aurorem 
dem dorife Büllingen , ın dem Hertzogthum Jülich , von warnen des tra@tats de rauone ftarus ın Imp, Roman German, fo unter 
er durch Duren um die ſtadt Fülich, und legtlich nach Rurcmond dem namen Hippolyn a Lapıde heraus gegeben worden. So ſind 

laͤufft, welchem orte er den namen giebt, mud jo dann in bie auch an. 1725 feine Contilia Politica und ein Fafcıculus epiftolas 
Dany fällt. Guissierdin, deler, Beigıc, nn zu Franckfurt _. vorforg und aus Der Hiblios 
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theck Johann Martins von Lden Königl. Preußiſchen zu * 
d Ihro Koͤnigl. Mai. in Engellan 
—— F a BO biograph, nenne Sr Karen Dit: Au 
länder, allem anfchen nach aber iſt eat 
son Rusdorif entfproifen. Zwred. ftemm, - S - Mi 
5 del amilie von Rosdorff 
— ee “ — —— im Luͤneburgiſchen an 
der Leine an Sie et 
3 an —————— 
ac. © i ie dat vor alters Die fchuß: haar 8 Elofter Steis 
ſeſſen, a it von Derfeiben Kb von an, 1295 biß 1314 
Ku * —— alten Heyden vor eine land-göttin ge 
Iten —————— Die Pipe Die die anflicht haben, da 
—* gen Die berge, bie De ibre bef befondere Gottheiten hat: 
* Sonf bildeten andern unbefanntern 
Gott ein , den ſie Ruft R nenne, N N alles was auf einige weiſt 
aus der erden bervorfommt deffen würdung wiederum 
ur erden wird, cundta bi terra orta ejus ope rurfus codem Te- 
volvantur, Aug. deciv. Dei, 30,8 &1,70.23, * 
. „ Rufftels Gra von rise 2 dit alt —5* in —AV 
A cula —* Co — Er. 
jerfen, wie aus den archiven von 4 — * er —— jeit 
Johann Ru nl dem Könige g — * — * —— laubte, 
eines ie ent ——338 mann AR ER enge ge ſt 
Bette, ind » van e an ‚ mit namen —*** Bd 
8* — —23 
thete. 
— 38 SE: fa —— Bere in — hire, welchen ort 
dieſt fa aber von ibnen, ige 
m Pair len —— — —— Kufı von Barwick, nabe 
— ort in Dorferäbire. Diefer war ein Herr von vortrefflis 
chen aualtäten, und hatte viel gereifet. Er wurde won Thoma 
Fe chard antun r * —— a 09 don 106 
pe Fler an — ** hate ——— — 
pan —— * an 
LAN * * 8 — De vr 
ne qualitäten ſehr — — Sue dem le 
—84 nt r oͤrter ay, zu wel⸗ 
Gehe tele rag a 
“ 
et 
fo genannten Dark otthe —— gernacht + und in case 
angelegenheiten bey 
bon Potbringen edraucht. 
zu. —— rd rn ale —— 


Srandreid gr gi — F —5*— Ye nige Hen⸗ 
alaid * daſelbſt mit dem bemeldten 
Feen — An. — er noch * 


nden 
en —* 


chen 
— bergwercke in Devon und 
Eormpal bofen-bandes, umd endlich 
hm Deäfpenten bon dem mm Matti: Cokegio der weltlichen ges 
gen a n gemadt. t, An. 1541 ar er-mit einigen troupven wider 

Önig in efreich gefch dt, und IT 543 um Lord Gies 


F ee ae avant. ar: 
& ——— und Captain do erben — 


— —6*8* he Be eh 
1 murde er — * wider Die Catholi 
— BCE t, fch) ** bey Fennpton; Bridge, — 
end Pin — — ——— um 
n 

— bon Bea 3333 und im folgenden jahre als 
—— in Feandrci Er war auch Pord-Siegel-Yere 
bey der ch, Maria, ——— che ibn in Spanien ſthickte, 
um ee vermäblung mit dem e Philippo * 
an in Sud De 
hg —5 * aplin war Anna, Guibonid Sapcots einige 


graben. St 
te ihr get rnhaw den Korb 
Copa Ken —e— — 
IN) ⸗ 
——38 N 8 bey Eduardi VI erönung gem acht wide , 


Maria, nach des bemeldten — tode, ‚die waffen 
—* — s. Quintin in der pohnte, 
und kommufion betam‘, jum entſatz ber Eich Calais foldaten zu 
— gIin erſten jahre der Königin Eliſabeih an, *8* wurde er 
Gouverneur von Berwick an der Tweed 
5* in Schottland geſchickt, ano er ber Haufe d 


* ai dog acobi beywohnte, und von der Königin mit einem taufs 


oide befchender wurde, Un. 1574 war er Rich⸗ 
ER, 

bon Aleıcon, weg . 
An —— verordnete er in feinen teſiament, Daß fein coͤrper iu Chez 


Riev-gut — Raur ‚ei 


lo, dem Könige in Srands 


ruf 


nen begraben , und da he in den nächfifofgenden s monaten nach 


feinem tode 20 gi ap ten gehalten werden fülten, wozu er 
zo »f. ſterlinas vermach Dem Lord Burgleigb, damaligem 
asmeifter, —* er ſcinen * eorgium, von 


dem ſtein Ban ‚ fo mit * und edelgefieinen gezieret war, und al· 


le feine manuferipta von Wiclefs werden. Dem Lord John, fe 
nem fobn und erben , vermachte er feine Parlaments » und Ritters 
eider x. umd verordnete auch ein jährliches ftipendium pen 20 
ing für 2 arme fludenten aufder univerjeät zu Drford, Geis 
—— war Margaretha John, 8. Fobn’s tochter , und 
ſchweſter , mit welcher er 4 ſohne und 3 töchter 
ir ; die un —*8 tafen von Warıif , Bath und —— 
vermäblet wurden. Seine andre gemahlin war Johannig 
tochter , mit welcher er feine finder Er ftarb den ag ſul. = 
1586 , und hatte zum fuceeflore feinen endfel nd welcher den 
LT a aa ohne erben ftarb, Diefem firccedirte Francikus, 
ord Kuſſel von Thornbaw,, ein fohn vn Ba —* ten ſohns 


des —5 Franciſti, Grafen von cher Wil⸗ 
Im General von der Engeldndi en cavalleri Den Bichere 
anden , Gouverneur von Fliefingen, und —5358 een 


Prem: war, Sein *8 —— Grafvon Be 
fich mit Catharina , Biles Bridges Lord Ebandois eini n to 
ter, und balfan, 163 1 vor allen andern Dazu , dag bie groffen mor 
€, the Grear Level genannt, in Northamptons € ee 
Ingdon » Morfolt » und PLincolnäbire pen wor Er 
bierauf den 9 may an. 1641 , und wurde zit Ebenen ke ce. 
Er batte 4 fühne ‚ mit namen : William, welcher ben des —— > 
roli 1 crönung zum Ritter des bades gemacht wurde; Franciicu 
welcher unperbeprathet ftarb —— ein Ober unter 8 
Könige Carolo 1; umd Eduard — 4 töchter, namentlich 
barina, ehe an Robert Cord Broof —* wurde 5 
Anna, An ie — — Graf von Briſtol bite ; Mar. 
cod hi * Carlile — —— und Dia 
ac Lord Ercal, vereblichte. Williar 
beyallen — — 
bmlich — bat, ift zum Generel uber des Ir 
—— ‚in £riege zwifsben Carolo I und dem befagten Dat» 
lament weile, von dem Könige Earolo Han. 1672 Ham Stier 
* bofen.ba bandes gemacht, ey den der König William und die 
Königin Maria zur crone gekommen , zu einem mirgltede des ges 
enden StantsRaths ernennet , auch zum Lords» Reutenant vou 
rare erfläret worden. Diejer jeugte se feiner gemablin Ans 
fr des Grafen von merjet tochter, 7 föbne, mit 
namen —— * ohne erben Hard, ohannce, ie 4 ſel⸗ 
—*2*8 a nyieng, William, nachg Lord 
A. b Bro; und 3t Be Nds 
mentlich Diana, 2 er ‚Ritter Des bades, 
um a mach an SBiliam, Ai un Orc Ye —— Unna, 


— argaretha, wel mirals Ruſſel, 
—————————————— ee richt zu Anden? 
gem * merken, En rd u he — ſohn, 

ra vv ampton, 
—— Be in an tochter und erbin, und 
neifti, Lord Yaugband , tafen von Larbery 
en fobng, wittwe, war ein a * portrefflichen qualitäten, 


idrte ein honnettes 3 und war m fee eifrig für die religion, und 
ic freybeiten feine® paterlandes ‚ noelches ihn da, zu brachte, dag er 
fich den politifchen intriguen zu —— zeit miberfeßte, und dad 
* exclufionis, krafft deſſen man den Herhon von Nort , en 
en König Facobum IT, von der fucceffton in der re 
* iejien wolte, denen vord⸗ —5 Allein nicht lange —* 
nach wurde er neben My'ord | verfchiedenen anderen bon 
geringeren ſtand einer —— wider die regierung beſchuldi⸗ 
get, bierauf zum tode verdammet, und den 31 jul. an. 1683 Efce 
quiret; wiewoblen fast nichts anders lat auf ihne erwieſen worden; 
als dah er einmal ſich in dem baufe eines gewiſſen wein handlers mit 
in dem zimmer befunden, alldieweil einige der — kn rd üs 
berfallung ber Aöniglichen leib wacht/ wann fieden König nach 
Newmardet begleitete, fich unterredeten / jedoch ohne daß er Das 
mabl ben ihnen geitanden ‚ oder fonft überwiefen werden konte, daß 
er ihre reden gebört hätte, Mach der letzten revolution aber von 
au. 1688 hat dad Barlament ihn vor unfchuldig erkläret, Er farb 
im — mit ungemeiner ſtandhafftigkeit, und zugleich auf eine 
hriſtliche art ; mie ihme dann auch von allen, die ihne ge» 
anıt , das jeugnüf gegeben ward ‚'dafı er nach einmal abgelegten 
lafteren der jugend , nicht allein ,_ wie gedacht , ein ehrbared und 
—* leben gerührt , und fein vaterland aufs Aufferfle ge⸗ 
fondern auch eine ungemeine fähigkeit in faats - den 
Der en babe, Doch it auch nicht zu vergeiien , wie er gegen 
feine heſten freunde auch noch in der gefangenschafft genugram 
kannt babe ‚ das er freplich in einige anfchläge wider den bof gewilliz 
get fchon deifen keine —— kraͤfftige beweiſthuͤmer an 
en tag kommen find. Er bat aber zugleich immer behauptet, vs 
er ımd feine freunde volllommen berechtiget gewefen, bey der das 
maligen —— der ſachen, da ſchon mehrere grundgefüge 
gebrochen ‚und ein Papiſtiſches regiment —— ware/ auf 


rettung des vaterlandes mit erũſt bedacht zu ſe Er hat eis 
nen ſohn hinterlaſſen, mit namen Wriothesig , Bel f jetigen 
Herkog von Bedford. Dupdale Barenag, 13. I encal, reg, 


pat iumque magnæ Britann, P, 2 p, 123, —— Boos 


Zsußilanus / (Uberind) ein febr fubtiler und vermegener 

fophus im 16 Er war aus Calabrien , md einer von 

den berühmteften fhülern des Auguftini Ripbi. Er war fo bikig, 

daf, wenn er mit feinen neden-fchiilern Difputirte , ed Öffterg zuım 

band-gemenge Lam, Daher ihm fein Iehrmmeilter den namen Zu 
ri 


ruf 


Tiderius beylegte. Er ſuchte in vielen flüdten den 
men / wie er denn 400 —— 
und 


ommen waren, in vielen Ki: 
n ı in J⸗ 
ich Darüber Difputizte, d —— 
eber, unD 0 gar. ——— 
u gar iſtus nach ſeiner 
—— natur ——— 
daf die welt von ** her ‚ aber im übrigen dergleichen 
veränderungen , als Die über ung oder verbrennung durch 
feur , von einer zeit zur andern unterm feye ; da auch 
die ſundgduth gar nicht einiger ordentlichen verorbnung 
ſes zuzuſchreiben, sc. Doch, wie dem a I 
in apologerico adrerfus cucullatos mit t. Man 
auch eine oration von ihn, darinn die pbilofopbie Peoni X ihre gra- 
vamına —— — —— n Dominicaner 
unter an wieder diefe irrthuͤm 
im übrigen vielen Arıftotelifchen Philofophi 
weſen ind. Das ift / daf nach die ſem Rufliliano 
vereinigung von dem geitirn des Jupiter mit dem Saturno im aͤuſ⸗ 
feriien zeichen des krebs, gegen dem geftirn über , welches die ſter 
feber das schiff Argo au nennen pflegen, Die —— umgänglich 
—— auch noch dabey eben dieſes ſchiff⸗geſtirn Die arch 
vorbedeutet haben. Maud ea⸗ in judicio.de Nipho, Bayle, * 
Rußland / das gröfte Reich in Europa, führte fonften auch den 
namen Moſcau von der ehemaligen bauptsumd rejiideng-ftadt der 
Gjaare. Den namen Nupland bat es von feinen alten einwoh⸗ 
nern, den Rußis oder Rhoßig, einer mächtigen Scythifchen nation, 
welche ſich ſchon in dem feculo — und mit ſeinen 
ſtreifſereyen den Drientalifchen Kapfern viel zutbun gemacht , auch 
jo. gar big an Gonftantinopel fich zu wagen Das berge gehabt , wie 
ſoſches vorphorogenetus, Nicetag , Phoͤtius und andere umaͤnd⸗ 
licherzeblen , welche zugleich anführen ‚_Ddaf dieſes volck eine groffe 
anzahl anderer mationen Äch unterworfen babe. Spelmann und 
andere halten davor, es wären dieſe Rufidie in ber alten biftorie Der 
Mordifchen völder nicht unbefannten st wie auch Rifi, deren 
Könige fich mit den Schweden und Dänen öfters verbenrather % 
er ſitz Diefes volcks iſt in dem alterthum micht allegeit 
ändig geweien. Eedrenud erzehlet, daß ſie bey dem Tauro Sep 
tentrionah gemohnet, und schon dazumal mit ihren ſchiffen Conſtan⸗ 
tinopel in schreien geſetzet. Den namen diefer nation wird man 
vor dem 9 leculs nicht antreffen, und mennet Calvifius, er wäre um 
das jabr 960 befaunt worden. Mach der zeit hatten dieſe völder 
1 in Enropa.ausgebreitet, big an das Balthifche meer , und Eſth⸗ 
nd, Redand, Eurland und Litthauen, vielleicht auch ein ſtück von 
2 innen gehabt, und wollen viele das wort Poruffia alfo deu⸗ 


ten daß es fo viel ald Po Ruflia das heilt ein land, welches nach 
Rufland gelegen, anzeigen folle. In der Eithifchen [pracie wird 
Rusland Wernamabh genannt , welches wort ein land guter 


freunde und bruder bedeuten foll ‚ indem die benachbarten völe 
der fich um die freundfchafft der Ruſſen bewarben. In den fols 
genden zeiten wurden die Ruſſen von den Balthiſchen meere wei⸗ 
ter entfernet , nnd ihren nachbarn etwas unbekannter. “Fedoch ges 
denen die Dänifchen und Norwe ifchen älteiten chroniden, daß 
ein Rufiicher König Alerander no um das jahr 125 « um die ti 

ter Haguini , Königs in Norwegen, angehalten habe, Zu diefer 
zeit wurden die Ruſſen von den bauffigen anfallen der Tartaru 
nicht wenig geplaget, und hat Diefe nation viele abwechfelungen deg 
glütes gehabt , davon unten mehr zu gedencken, gelegenbeit ſeyn 


ßlandes beteiit fo find die 
n abend Kittbauen, Polen 

i uropäifchen Tartarn und dag 
eer biß an das Eafpifche meer , gegen —— die groſſe 

are; gegen mitternacht das eiß meer, allıvo Rußland und 
En adurch eine meersenge unterfchieden , welche ingges 
mein at genennet wird; ift alfo der. berirck Diefes Reichs a 
unglaublicher gröjfe, und begreiffet nicht nur einen 1420 en tbeil 
dem äufferiten Europa in fich , jondern es crurecket fich auch 
obere und nordliche Alien bi an den Oceanım orienta- 
nenbero man fich über Die weitläuffigkeit des Rußiſchen 
t verwundern darf, welcher von dem Icht » regierenden 
der Cantzelen abgeſaßt alfo lantet : Wir Petrus Alerienig 
Gottes gnaden , groſſer Herr, Gaar und Gros Furt des gan⸗ 
groſſen / Keinen und weiſſen Reuglandes Selbfthalter, zu Mofs 
iow, Wolodimir , Novogrod, Ejaar zu Kafan , Aftras 
Siberien ‚ Herr zu Dlepfow , Groß =» Fuͤrſt gu Smo: 
, Severien, Tweer, Yugoria, Permia, Wiatke, Bolgas 
sc. Herr und Groß» Fuͤrſt zu Rovogrod des niedrigen landeg, 
Ejernigow , Rezan, Rode , Jaroslam, Bialojera , Udos 
‚ Dbvoria ‚, Eondinia und der gansen nord + feiten Gebicter, 


jad den gegenwärtigen zuſtan 

I diefes Anächtigen Rehes 

und Schweden , gegen mittag Die 
m 


23 
4 


ger 


®3 


T 


Herr riſchen, Cartaliniſchen ruſtiniſchen und Carb 
Bean De der Eprcajfer und Gorifchen ia, und * 
vieler oſt· weſtlich und nordlichen Herrfchafften und länder, 


und groß» vaterlicher erde, auch Herr und Beberrfcher, zur 
allem noch vor einigen jahren befannter malfen auch der 


iche titul gelommen üt , welcher fowol dem Ciaaren Beter 
oe imen lebsjeiten , ald nach feinem tode deſſen gemablin und ers 
Bdrten nachfolgerin im Reich von denen meilten Europäifchen hoͤ⸗ 
fen in zugeltanden worden. Es begreifft alfo Nufland cine qute 
anzahl von Königreichen, Groß Herkogthümern, Hergog + und 


a3 


mern, Hersund landfcharften in ſich, welche man nach 

lage fich folgender geitalt_voriiellen fan. Das Hergogthum 
Diestom liegt an den Lieländifchen grängen , das Gitofi« Derkogs 
tbum a darüber am Ihmen· fee, Das Hertzogthum 
Tupeer , die landfchafft Ricva oder Nomwa unter Groß» Neugard, 
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das Fuͤrſtenthum Biela an der Polniſthen ard 
an. 1686. von Volen an Mofcau en — Perser hu 
Smolensto ftöler , mie auch die Hersogthümer Severien , Czernis 
how nebft derlifvaine, ein techtes gejegnetes Jand am arerbau und 
Dieh:zucht, und üg der Zaporonıychen Cofaden. Das Hertzegthum 
Worodin liegt inten an der Europäifchen Tartaren , das Her 
hum Reran füdsöltlich von Mofcan, umd it das —— —— 
land im ganzen geejjen Rusıfchen Reiche, indem Dafelbıt jedes 
korn 2 bin 3 Äbrenzjeuget, umd das gerrepde fo dicke wacht, dag 
weder die pferde durchlaufen, noch. die tein ein oder alıdr 
Biegen fonnen. Die landſchaffi Vole liegtiweiter ur rechten; die 
andſchafft Mordua legt dariber , das Hergogidum AWolodimir 
bat einen über die mallen feuptbaren boden , Das Hertzogthu 
ſen· Nobogrod war fonften eın fick von Wolodimme,umd ut von dem 
a * angebauet. a linken liegt das Hertzogthum 
udal Das Herhogthum Moſtau war ehemals das berke des 
——— * ya Roſthow und Jaroslay fiegen dar⸗ 
DER, PEODINGEN In den vorigen zeiten den 
Jungiien Dringen der Grofi,füciten zugerignet re 
alte familien vorbanden , fo lich Jarosiams ———— 
haft Biela⸗Jezota liegt daruber an der ee * —2 
Sn Wologda folget. Die land wina fiöllet an 
weuje meer, mo der Aup Divina binein fur, und liegt in dieſer 
—— —— und „afen Archangel. - Die landfchafft 
J endinst und Groß e- Dermia fol 
einander , in der lebten it Solitamstor Die ne 
IE Rn mei, Ari a 
J and, wird von einer 
—* Ich zwar zu der Griechiſchen kirche betennet/aber Fe 
— 
shared: ie uber der Wolga wohnen —* —9— Son, 
wei viel heu Dafeibit wächit die aber unter der Wolga, werden 
vielen berge Nagarnon genenuet. 
den beyden iepme a 


Die land Nas 
{ De mes Wolga und Faic, und 
das Königreich Nitracan im ich, Liber di han 
Koniareih p Can Heat Darüber @ d Igarıq ‚oder Kal a: 
gt darüber um den Ruf ir 
2 nach norden, und reichet a a Kane zu fen der 


we lich auf 200 Teuiſche meüen in di ker 

eg ea 
’ ten 

pm ’ ——— u deren bidhero biel taufi N Ar Ken en 

Det enden Gaars zu Dem Eheutlichen gieaten — 


JZur rechten derer Oſtiacken Me bie chafft —* 
— al Si Sika re En fo Hasen re 
uman in Defe Lanbicpaft Das Mu kusapien, 7 Amann uno abet 


nennen. Zn Diefer Tandfchafft Hegt Argund ie Ten Feilen 

und dufferite gränge von denen Ai mer ud Anden he 
Gaars. Sie liegt an dem fu a nur welcher aug ſud weiten 
nach nordsoften Biest, in den Mınur:itrobem fällt, und bas Eisaris 
ſche Reich und China von einander fheidet,, fo baß auf der anders 
oder ojtsfeiten Die groffe Tartarifche unbewohnte wuͤſte ihren anfang 
Eee, nm Br Sa u a an he 

N + UND wird vo 
bewohnet, Dad Rufifche Lappland kiegt über dem — 
und n Der gröle tbeilwegen feiner raube unbefannt. Die Calmıe 
den haben das« weite land zwiſchen Mongue umd ber Wolge 
bis nach Afteacan inne: Das Königreich Cafan giebt viel getrende, 
und werden auf der Wolga alle yabr viele 1000 laften a; 
ach Tweer gefchicht » weiches die vechte tapel von dem koͤrn han⸗ 
del il, von dannen aber wird alles auf fihlitten vor Die. ats 
meen und nach | weiter gefchaffer. Diefes land 
beinget > wolle , und hat der letitsregierende Ejaar 20 ſcha⸗ 
fer aus Schienen nach Cafan gefchit, welche den Ru die 
bandtbierung mit der wolle zeigen follen,, wiewol ed mit Diefer 
manuſactur noch nicht fortgewalt, und wird Die mebreite fchuld 
der fpröden wolle, umd weil Die fchaafs und hegen-beerden fich. feit 
langen jahren vermenget gehabt ; beugeleget. Hingegen bat die 
eine halbe meile von Petersburg angelegte linnen + ie en einen 
folchen guten fortgang ‚ dafi dad aus Ruf Hachs darin vers 
— gie Innen dem feineſten Hollaͤndiſchen nichts nachgiebet. Bon 
iſt das land bis nach der ftadt Mofcau ft gank ſandig, man 
fiebet auch auf dem wege nichts als tannendolg, weil num um Diefe 
gesand die mübe Durch die erndte nicht belobnet wird , fo wird Die 
derung der erde an vielen orten unterlaifen, _Un beu iR bier eim 
groifer ** : der hopffen waͤchſt von bl häufig in den 
wäldern. Der bauerdmann lebet in der äufferften armutd, zu wels 
dur —* —— J * nt iſt. mangel der wirthe. 
u i n werli 

nörhiger zehrung big Moſtau verſehen reg —— 
« brunmen, 


der ladt Solitamaton in Giberien | 
diemaie Go Fade if un mie Die ai one „Brunnen; 


In der gegend der ſtadt Jenisleitska wird eine w 

non uschen ‚ welche an den uͤfern der revier und Aalen etc 
lenen höblen gefunden werden und dem elffenbein ähnlich find, aus 
aben, Den weinwachd hat der legt  adgefiorbene Ejaar zu 
Bere ch a ſeyn laſſen, ımd find einige weinberge in 
acan mit Frangöfifchen weine gepfanger worden, Ben Mld« 
tip bat fich vor wenigen Jahren ein gefund » brumnen von martialie 
ſcher lrafft hervor gethan, welchen Der Ejaar felbft zu deſuchen ges 
IV tbeil, Ua wohnc 
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wohnt war. on dem heckerling haben die Ruſſen bishero nichts 
gan uſt. ae — * dem Neva ⸗ ſtrohm find verſchie⸗ 
Eee ges und fchneidesmüblen , und näber Date vöburg 
ſcau — falpefer: und uͤtten ans 
und alle dieſe materialien fallen in Ruzland | wohl als 
Ser er Ban zu der groffen —“ — bricht man 
Alonij in Mr me und wird an geftücen , mörfen , 
— * — . Karben daß auch 
werden — bald in fiande ſeyn, in 

pe dee länder en bh nd u bandien. 
gt auleguug der ——* * —— et 

€. forge getragen, i 
bauet werden. An, 1714 brach: 
arin einen gold fand 


— bersgeuben koͤnnen 
der Gouverneur in Siberien Fuͤrſt Gag 
u. —— da man von einem pfunde ſolches bis a8 
e betommen. Man bat denſelben an der Caſpi⸗ 
— fee As dem einfug der Dauria entderket; die Galmuden aber 
haben aus neid vor * zeit —— ab=und an einen andern * 
an die fee geleitet , wodurch derſelbe bey dem einſtuß ſo ſeichte ge 
wacht worden, Daß die Rujien mit keinen fchiffen hinein Gone 
können. An. 1718 wurde ein bergscollegum angeleget , 
tersburg auch ein Lleines Kırmadn mit 2 fchmelgsofen, und ir 
ger Jugebbe aufgehauct ‚ und damit der nation der appetit zu berg⸗ 
en 
— giebet koſtbares und vortreffliches beltz. werck, unter 
dem die zobeln ſonderlich berubimt find, welche dem Gouverneur 
liefert , * von ihm mit einem vetſchafft gezeichnet und dem 
idt rg Diefe vortbeile , beide die natur den 
—— Rufifchen landen gegönnet bat, machen dieſe na⸗ 
tionibequem , mit et die wichtigften commercia anzu⸗ 
fangen , und bat der keytregierende Gaãr vor derfelben aufneh⸗ 
men — auch * mr 4 allen En 4 
dadurch ı 
= ober Huf nit ſehr — u den bandel 
eg che bifber e en 
richtet. Es gehen ——— carabanen * Mofcau nach F 
Chi Kayſer oder Cham — alle mit Rußland 
bende negoria mittelbaver weife durch den Gouverneur yon Si 
rien. Die nach China handelnden kaufleute baben nicht Die erlaubs 
nig , länger als hochſtens drey oder vier monathe im laude zu blei⸗ 
„wenn fie ——— gantze zeit ihres lebens Senne 1a sing 
wollen. au durch 
—— und bat man die kunſt Dergicichen nachzum 
Fon nicht entdeden können : doch bat es nicht am 
wollen , der —— — er labrique, wie ei⸗ 
l 
— Ben fit n * und — — Ann man 


in denfelben einen ge 
man die gege De Km * die —* zeiten ale 
ten wolte, Die ru * ——— * letzt· regierenden Gaars, 
und die von Ben Ruſſe ie Europai lande 


F 7 ation eine liche veraͤude⸗ 
—— ——— ſind ——— abge⸗ 


—* und 8 manier zu leben nach der In, ns u. 


indeifen find doch viele befondere gem 
Ka — 
regen me Bern ae 


bett befüchet , und ihnen allericy geii 
! —— — 


‚unverbepratbete perfbnen , ſo AN men gevatter 
icwol man auf des leghregierenden Gaars 
Fa mtr P —— an dieſe — as as Oſier⸗ 


bnderbarem vielen ceremonien gefenert 
en 8 ie P- ade benahe eyer dad ——— 


5* denen 
weiches die — chts einander verehren, 
dabey der —— 
unß 16 sul nen en —* zu r ac * 

uden FE ie auslegung 
Sn ce —— lein aus —— entfichen, 
ja = —— ie 325 gr 
a 

zur ze nd — Die alten rag und jitten ablegen. 
Das —— 9 bedienet fich febr der ſchmincke, obnges 


unter dem Mufifchen feauenzimmer auch ſehr wohlge⸗ 
— anteifft. Sie halten es vor eine liebkoſung wenn 
man eine inmgfer Crasna dewiza, d. i. eine rothe ** er 
weil diejenigen, ſo roth im gefichte ind , vor befonde 
** werden. Die bauen haben ebemals —* biß au Ne 
de. getragen, und dieſen hadit ungeru abgeleget! man 
34 hierzu genötbiget , indem in ben thoren Dee läbte 1 folbaten 
beitellet gewefen ‚ welche alle bauren , Die mit langen roͤcken berein 
gefommen, auf die Emie geſehet, und ibre fleiber mit der ſcheere 
an der er berimm abgerbmitten , und uͤberdem eine geld⸗ bunſe von 
ibnen eingeteicben. Heutiges tages teigt der bauer fein grobes 
Heid bil au an Cr fnie ,. und im. fominer läft er das kurtze hemdd über 
Die bofen bangen , fbannet_ einen güirtel darum , in welchem er 
eng fein. geofies meſſer im Der fcheide , an.der feiten die peitſche, 
en die en bandfehube und ein beil ſtecket: die haare ſchnei⸗ 
det er fury bif an die obrenab, und trägt im winter und fommer 
eine raube müge. Den bart bat man bißhero dem landmanne hoch 
faffen, müffen , weil menige Die band zum ſcheermeſſer ben 
können, eine — find von baſt geflochten , und weiß er von 
feinen andern. Am balfe tragt er vom ſtunde der tauffe an ein 
. treu und ben geldbeutel daneben , wiewol fie die kleinere müntze 
mern e# micht zw viel it, lange im munde aufbehalten , und ivenm 
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man ihnen etwas ſchencket und bezablet , fo fort hinein und unter 
die zungen werfen. Die Dörfer liẽgen auf dem vlatten felde, md 
nirgends in at und bufchwerd. Die bauer « ** jind blog 
von auf einander balcken aufgerichtet, Dre ofen ind von 
—e—— a er —* — ma * luben 
Wenn ur nd zugemacht eget ſich 
die famlie des abends bund Bord einander bian i hinauf, undb : ach 
zechticharfen : it aufdem ofen nicht plag genug , wird ein, 
don brertern oben umter den balcken gemacht , worauf die ü = 
fich hinlegen, und memals an der erde fehlafien., Cie brauchen 
feine lichter , fondern engen dünne —— ſpahne in der hand 
ee laufen damit in dem hauſe berum und 
Dbmpeit der ſtadt Twer findet man die nachkommen einer Fin⸗ 
nifchen colonie; welche ben ehemaligen re und Eriegds 
unruben Wwiſchen Rußland und Schweden ſich in Diefer gegeud me⸗ 
dergelaffen , und Die Finnifchen fitten ſprache und rei eildlon bepe 
behalten haben, ohngeachtet fie ich Ruſſen Dee Be mit 4 
munde zu Der Mu religion befenmen , ins geheim aber ihren 
gun und gewohnbeiten noch bis auf dieſe zeit a baben. 
‚baden wırd vor eine univerfalme — e ſt⸗ 
— u car Banden Wa were ah np bes beige 
nme eu n rau ngs ın 
ben Auf, und wenn fie eine —4 geſchwommen, de fie 


—* = oder Ah heing ab, — ingen 8* 
ends an ein feuer 
3 Bio se fe ab eb den sanden leib, drehen fo Inning dem 


das fett eingebraten iſt, um Die glieder geichmeis 
in —— Die art zu baden ift die gemeinfte ; man 
an umt orten babfiuben, deren eine beine ver die 
manns-und die andere vor die frauendeleute gebauet ; oben auf dei 
* en kinder und ſchrehen aus, Nun Bebien treil 
; die num baden wollen fich unter freyem 
Ei aus, Jauffen biernächit in Ha Aube ‚ und wenn fie ge⸗ 
efchwiget , —* kalten zu er Rh begoffen haben , legen 
an bie Sehen dr — erte bad beſtehet in einem 
ingeheigten b a in demſelben ſich Die bite et⸗ 


—— bat, J — man die hand au dem grunde nicht 
= vr — — fan ieben fich 5 oder 6 Ruſſen 
binein ; N her efirecft , rk ihr camerade, der 
n bleıbet,, —— an ‚ das fe kaum odem ichöpffen 

a er a ed. eg * moͤglich un Fir 
macht auf, worauf ſie ji dm⸗ 
mers ind ae ah Bene ters in den fchnee DC ‚ mit wels 


chem fie fich — 8 und nur naſe und augen offen laflen : im 
diejem lager find ſie zwey und mehr Runden vergraben, u balten 
e Beau BE Der rule Ohr buch Die Abit 
quemli er reifenden wird dur itlen beförs 
dert. > fchlitten ift oben um — 5 gemadhet, —— 
die —55 laſſi bi + zu beyden ſeiten find kleine 
244 man die mitgenommene 
m. Bund ſchen kan; for Lt dem haupte bänget eine later« 
ne mit wachdsfergen; unten hm — find die beiten, im wei⸗ 
chen man tag und Macht lieget ;_ju den füllen bat man warme feine 
oder jinnerne mit warınem ma) r gefüllte Bafchen Die fahrenden 
poften werden von gewillen darzu gefegten bauren unterhalten 
welche — — oneribus ſrey find und nur ein —*88 
Id nehme An 1718 And bie reuenden poflen auf 
2 ae Gngelegt worden, und befinden fich in guten 
Er an dhnli 
— aul —— ur ine ah UF —* 
aſtere Ko pug rund: —— und pfcat man mit 
ber erſten lan der göttlichen gnade , dem 
anfang pa ie —— tafel aebet , wird von dem wirth 
der der wirthin einem jeden 32328 ein ſchaͤlchen brandie⸗ 
* auf einem teller ‚ auch unter guten fteunden vorm 
— den en * kuß gegeben. Wenn man ſich geſrtzet 
* „ſchinden, wuͤrſte, fi gee md 
ee bleibt über eine finnde auf Der tafel 
— bei Me —— —— 
u m nmal * vorne 
h atenalen! teinen andern ald Ungarifchen mein. Die Rufen 


Zn r jung mann und findet man alle bauer; 
FAR: ein bauer aus einem andern dorffe , fo 
* vor die en „ Oder s rubel, vor ein weib gu Dan 


pfennige erlegen. - Rufifchen weiber muſſen 
Bere aber m pen und werden von ihren männern 
h 2 viele eine Furcht bor den u Selommen, un 
er ermeblen , wie denn auch durch erwehlung 
ee fan getrennet werden, Di todten Be 
dıefer nation aufferordentlich 2* und rg mnahrubca 
an Peg orten gemietheter alt IE — wel 3 —* leichen⸗ 
bäufern ein trauer⸗ Kae, anfa G 
—— ur ſchau * aA und Fr Denfelben en nn licht an 
P —*—— beuachenden um ein allmofen erfuchet wer⸗ 
— Der corver Died —* in eine matte bet , und wie ein 
fat aneinen baum gebangen,, welchen a tr 5 auf die 
und etliche 2. freunde anfprechen mit zu grabe zu 
Der ent » berftorbene Eiaar bat befoblen , bie tlagı lieber b bo m 
begt bniffen abju : e8 baben auch Die gerneine leute den 
aberglauben , daß bie tele eines verflorbenen noch 6 
dem ort, wo fie den verlaffen , fich aufbalte,. So 
* die Ruſſen *— vor weynachten einen — den ſie 
der verwandten ſonnabend nennen. Un dieſem u 
ich die I blutgsfreunde den gräberm der verit —* ci, 
bringen 
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dringen allerley geſchencke und efmahren , treiben eim groſſes ge⸗ 
beule, fr —E was fie machen c. — nach idres 
iweges —ã— alddenn die Popen die binterlaffenen wahren 
und gefchende. j j j , 
war in vorigen jeiten febr groß: 
A Ki gem £enntniß Der selon hatte, und 
die wenigiten lefen und fchreiben funten. Diefem übel abzubelften 
auf befehl des letit« regierenden Ejaars in ftädten und Dörfferm 
Vreib und lchrmeifter der jugend vorgejest worden, Ju Moscan, 
etergburg und andern orten find buchdruckereuen angelegt worden / 
weiche faßt nicht zu verbeifern find. Man hat auch ben anfang ge» 
macht , bie niglichften und gangbariten jchrifiten aus fremden 
fprachen zu überfegen, wie deun auch wöchentliche jeitungen ges 
druckt werden 


Das juffig: m dem let:regierenden Ejaar aufeinen 

nB andern of art 2 ie Hufen haben ihre erſte ges 

riebene aefege von Johanne ide und Alcxio Michgelowitz/ 
telcher um das jahr 1647 ein gefegsbuch in Rußiſcher en dar 
ciret bat, worzu ber 3* Ejaaren , inſonderheit 
legts regierenden groſſen Negenteng verordnungen , im ziemlicher 
anzahl getommen find. Der modus procedendi in den gerichten 
iſt ſehr An ‚ und brauchet man nicht viel ſchreibens, indern es 
auf. des Michterd penetration und gerechtigkeit anlommt. 
landes = fachen werden in ber cangelen in NMoſcau gefchlichtet. Im 
eriminal- fachen in die jufli (ehr frenge » und pfleget man nach 
beichaffenheit der perbrechen die badoggı , Enutpeitfche , folter und 


dergleichen zu gebrauchen. , i 
i ation fchuld , dag die meiſten unter 
ihnen "ige I Boch Pie ' der erifch, bartnädig und 


mären. del und wandel bezeigten fie 
re groe lite,» ben Kon aber vor eine chre, wenn 
e jemanden betrügen en. Im übrigen find fie zu erlernung 
alter wilfenfchafften geichieft , unermüdet und aufmerckſam, * 
von fie bißhero viele proben mit verwunderuug der gantzen welt a 
gelegt haben; wierohl dad meifte dem legt:regierenden er u 
—— it, welcher durch eine erſtaunens. wuͤrdige gedult un 
ufer die —— — unerfahrnen nation unternommen, 
use) « form ift zu bemerdien , daß Rulland * 
von den härteiten monarchien von Europa iſt, und das I —5 
—— 1 — Tre a * au * 
Bade al ga ‚ meil Su — — in — —— San 
den. er bru r ⸗ 
Eee — weg , indem er bie — des gangen 
ſammen fommen ließ, mit dem befehl, ihre 5* iche urlun 


liefern. Es brachte ein ite 
der fei —— obne fie —— 
gufammen wickelte, und den ga bauffen ins caminsfeuer va 7 
erklärte dabey , daß binführe die freubeiten und * —*8* 
tiven auf das bloſſe verdien = fu 


und auf feine er ge 
i i aat ein 
ng — ah J9 nich wufanmen fon 
i6 aber doch, da dieſes rg collegium von 
—— imme el —— ar unter Denen 
Be Hack oe len in An, mn ba we 
Ourernements · und k N, 
je Boj 3, Räthe und Den hoben collegüs 
—— Ba ee „ welche in u = 
rungen faffen und kleine Worwodſchafften unter ja —— 
Dieie folgten die Dumenoy Duorainv , ſo auch Sinbojar: —* 
and den Gammerherren an andern boͤfen wer nk 
men die drey Dumenoy Dieti, eie: beime Reiche. Kanzler, * 
che das Rei chiv unter ibren handen hatten, — ⸗ 
heut zu tage Die groͤſten veränderungen vor —— * u 
diefe titul gan in abnehmen gefommen find. N n bofs — 
——— 
[er te 2 turtzem derſelben 33 ‚ welche ſich * 
in Moſcau 8 in hund gegenwärtigen tegierungs: form 
— wahren und guͤtern der natur if, ſo 
AM, - ned am baren gelde zu ſeyn, wel * 
über diefes zu keiner circulation kommen kan, fondern ums 3* — 
allerhand art und weiſe verborgen wird. Nicht⸗ 
Sn find die gern des Ejaard ungemein groß und fall uner⸗ 
Kdofic, 8 beieyen Di 


c, ben in ach iant und m 
Die eintünffte, an geld find beſtaͤ Gelbe pe den publiquen 


den erften gebören Die vevenuen + $ it 
direte & utilter zulommenden gütern j 
und ein Cam Sr zum unterhalt der Ezaarifchen bofltatt er 
Wwicmet hub. Einige geben vor, daß Die fumma ſich auf 400000 tibl. 
belauffen folle ‚ welche rechnung man nicht vor unfehlbar annehmen 
fan, weil im den guten, woraus diefe einkünffte gezogen werden 
: peränderungen vorjugeben pflegen. Ein ſedweder bauer m 

In bie Sei —* jährlich gewiſſe ordinaire feuern erlegen , un 
werden biefe anlagen vom einem jeglichen dorffe mach der zabl ber 
böfe , wie fie in dem vifitaions-inventario augeſetzt worden / eins 
wiewohl di inventaria bey aller gebrauchten m 
sch nicht verinögend gewveien find , allen betrug zu erhin. 
Auffer den ordinairen fleuren mülfen die land » leute fir 

ibien „ teich , ücbereven  bienenfibke, Ticien. gärten 5* 

le inen 
—— —2 man angefchlagen, anch dem was 


eit d 


de - 
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darinnen alle jahr kan gemablen werden. Sifchereven ‚ teiche ‚ wies 
fen,gärten und dergleichen haben keine Ppropprtionirte taxam,jondern 
fragen Die zinfen , die ihnen von altere ber nach befihaffenbeit der 
äeıten und andeer umſtande bach oder miedrig aufgelegt werden. 
Die Dörptifche Produ giebt Dermöge de⸗ gatoffenen accords 
25009, die Rigſche 6000 , Die Defelifihe 9000, die Kevalifche 15009 
rubel, Die eimvohner der flidte und marckflecken muſen auffer 
den ordinairen deuren noch 2 andre anlagen , die gramds aunfe und 
bermögen,iteuer, fragen, Den grundsing von 5 copeken , nis 
gen alle bürgerliche banfer jablen, welche nicht aufıweilfen grunde 
fichen , das beift auf einem folchen plate, der chemald grojien Hets 
ten oder Edelleutben gebört , wie auch in vorigen geiten ben foldas 
sen augewieſen geweſen/ und hierdurch freybeit erlanger bat. Die 
vermögen » heuer ‚ Pird einig und allein vom denjenigen gegeben; 
weiche faufinannichafft , bandıvert oder andre birgerliche nah⸗ 
Fung freiben, und wird bey eintreibung Diefer anlage auf eine rich. 
tige proportion gefeben, Es ifi auch die eintbeilung in gewilfe claf- 
gemacht , darınnen einige auf ein baldes copeken , einige auf 
1,2 copefen , biß auf ı rubel geſetzet worden ; dieſe onera formen 
fehr boch, alfo daß es denen von den erften claffen ein jahr in dag 
andre gerechnet, ohne den zoll ‚wohl s biß 600 rubel zu fteben Lommt. 
Uber deſes miſſen auch DIE buͤrger im den ſtaͤdten eine befondere ana 
lage für ihre badſtuben, ingleichen auch zur anrichtung der vflaſter 
oder bölgernen brüten , alle s jahr vor jede Klaffter , die das bauf 
in der länge bat , 5 copeten jablen. Die Prieſterſchafft it vom den 
anlagen nicht perichonet; ja man habım Den geiltlichen und Ede 
flern vor einigen jahren, als der krieg wider Schweden noch une 
glücklich aefübret wurde , die landgüter, und ſchlug Diefelben ju dem 
Einarischen ‚domainen ; wiewohl biefelben groſten tbeils an. 
711 dem Clero wieder gegeben wurden, auffer den patriarchal. 
tern , welche fich der Cjaar vorbehalten. Die weltlichen Vrie⸗ 
ſter werden mit auflagen ur beicharfenheit ibrer einkünffte mehe 
ald andre bürger gedrüct, Ein Drarr mauk für jedivedes in ſeinem 
diſtricte liegendes hau 6 copeten geben, warın es ihm gleich kaum fo 
diel einbringet: fo miffen fie auch Die badftuben theurer ald andre 
dejablen. Diefes find die gewöhnliche anlagen, welche eini 
—— zu rechnen geſuchet, und dapon folgenden <alculum 


Gouvernement, fädte, bürgersbbfe, bauer-böfe, rerenüen, 
Mofa 17301 236672 





Hl, 39 1149687 tb, 

Veteröburg 28 83242 132652 408627 
io s6 1864 25816 114867 
changel 20 4302 92298 374276 
a 17 ı771 25 83079 
17 958 49709 154933 
Cafan + —— 
54 5 Ti 344954 
Nijegorod is 3694 78566 aigsgr 

471 44499 715980 JTIE144 

Die unbeftändigen und aufferordentlichen eintünffte 


und beftehen in den 
ertraordinaiven firmen, unter denen die vornchmfe Tichapros- 
ni enennet wird, und man mit den don gratuir vergleichen 
ka. werden Diefeibe bey aufferordentlichen zufällen ein 
dert. Nachgehends werden einige vortbeile von der je! ar. als 
kein zuftehenden mäng.gerechtigkcit gejogen , und fol di Ibe ihre 
WBBogRO unD Dektre Die Rote, min Oaden De Räte 
obogrod u eit, munge zu fchlagen 
i aber nachgehends genommen , — —* 


muͤntze allein nach 
M bracht worden DE Diez 3 angel n werden: in ela 
ner bat 8 o nichts ald £upffer: geld, —* andern a v 


bed fliber:geld geichlagen ; w auch die guldene mi dd 
caten mut ere —— — Den Feinden aoib un 
* * genugſam bekannt 8 Es ſtehet auch dem 


gerechtigkeit in allen 
der Ulraine und Bi 
Ei a ——— — 
9 
deicebutg zu bringen , woben es 


ner 
ar Die einfuhr des Zur abacks, inglei 
Da abads if —— „So bat auch der — 
monopolum von der potafche , iveidafche fifchlein tbeer 
— falgswerden deren ehemals eine arofk anzahl im 
dem Rufifchen Fo anzutreffen waren , welche aber nachgebend® 
biß auf 3 perlaffen m Es find diefelben die Straganoffchen, 
fo in dem Eafanifchen Gouvernement liegen , und den namen dor 
einem reichen kaufınann in Mokau S off haben, wel 
diefed werd aufgebracht hat. Die Sıeberifchen fl € 
werben ſchlecht unterpalten , und fiedet man dayelbit nicht mebrr 
ald mas man in felbiger Proving , und bey deu benachbarten Tate 
ge vertreiben fan, Das Bachmuthifche falgswerk liegt an dem 
onfuf, und gebört den Tartarı unmittelbar zu; danneuhero 
aus demjelben auch nur etwan 30000 rbl, in die Eyaarifche vente 
kammer _geli werden, wiewohl allem anfehen nach groffer uns 
terfchleiff gemacht wird. Das monopoium aller Siberiſchen 
waaren, worzu auch Diejenigen , welche aus Edina kommen , ge⸗ 
rechnet werden 4 von geringer wichtigfet, Der vorhehite 
fie handel deflebet in a und andern Siberifchen füchfeny 
jodeln, vielftag, hermelin, luchten u. andern dergleichen —— 
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were , Ehinefifchen gold, fifchtnochen , mamant- zähnen Chine⸗ 
fiichen zeug ic. mdlich tragen auch die jölle nicht wenig ein. J 

allen Rußufchen fradten jind gewiſſe zoll huden , da die maaren ; Die 
der fauffmann daelbit einfaufft und verkauft ,, verzollt 

muffen , doch rechnet man nicht mehr ald s groſſe joll.bäufer,, nem 
lich zu Achangel und zu St. Vetersdurg , allıno die waaren verzollt 
werden , welche Rukland aus Preujien , Engelland, Holland , 
Dänemark, Frandreich, Hamburg und andern ſec ſtaͤdten eins 
Cal beegt, und in ARofan mug ale 

ie Tuͤrckiſchen waartn mit zoll belegt , u 
— ars I a börfe verzolt werden , wad aus Dem 

angen Rei in fließ j : 

® der Zn fond der Gjaarifchen einkünffte beftehet in dem pros 
viant, welcher vor die armee aud en dörfrern muß gelieffert wer⸗ 
den. Weil aber diefe liefferungen böchft-befchwerlich und weitläuffs 
fig waren, wırde endlich beichloffen , daß man an flatt des £orns, 
den werth von der Pandfchafft eincagiren wolte. Es giengen nach 
gehends dabev allerband betrügesegen vor , welche man Durch eine 
iu dem jahr 1715 angeftellte inquifition ziemlich gedämpffet bat. 
Zu den Ezaariichen einkfünfften werden auch perjonen gerechnet 
aus deren Ieferung dem Ezaar einiger vortheil zumachfen tan. Die 
in der Ukraine lebende Eofaguen batten fich deu ihrer unterwerffung 
unter Gzaarifchen huh anheifchig gemacht , bey dem erjien aufge 
bot ein corps Don 60090 mann cavallerie zu Rellen ; weil man aber 
bey der neueſten Rufiſchen militz dieſer bültfe wenig bedarf, fo wols 
te man fie heber diefer Eriegädieniie erlallen , und biefelbe ın eine 
andere aufage verwandeln, welches man bisbero noch nicht was 
udörffen. &o find auch die Donifchen Eofacen der Caariſchen 
thmasigkeit unterworffen , man bat aber auch Diefen das kriegs· 
bandıverd beyiubringen noch nicht vor rathſam FH ten. Gleiche 
art von foldaten kan der Caar von den Calmug ſchen borden aufs 
bierhen. Weil aber Diefen gewiffe fublidien muſſen gereichet wer⸗ 
den ; welche mach des KRugifchen Minifteri ſchatzung mehr belaufs 
fen, als ihre bülfe mugen kan, werden fie felten gebraucht. Eis 
was beffere dienite_thum die dem Ruhiſchen Reiche untermworffene 
Zartarın , welche fich auf Czaariſchen befehl ſtelen mürfen , und 
wicht ur in dem feldiug gebraucht , fondern auch zu allerhand ans 
drer arbeit angehalten werden. Bon —— armee, wol⸗ 
Ten wir unten bey erjebiung des mihtair-ftaatd gedenclen. Hier ift 
noch zu erinnern, daß ber ide landımann , auf ordre feines 
Herrn ‚ allerband bandıverder , infonderbeit maurer, zimımerleus 
te und fehmicde zu lieffeen verbunden ift , welche auch fo lange müfs 
nunterbalten werden ‚ bif fie an ort und flelle fommen , allıvo fie 
n Eraatifche gage treten, und mrnatlich ı rubel befommen. Man 
— diefe leute bey dem feftungs bau, und aufrichtung au⸗ 
ver werde, und mi fo viel menfchen herbey gefche 
als man benötbiger it. Ben errichtung der 
aanerog find über 300000 baten umgefommen. . 
richtung and beobachtung der Gaari finangen wurde ein ſi⸗ 
nank;collegium, vor wenig jahren nieder geſetzt. 

Der kriegs⸗ ſtaat it unter Dem iegtere erenden Cjaar in gan 
anders anjehen gefegt worden. Es iſt dem Cjaar leichte, eine 
mächtige armee t,bas feld au ſtelen. Zur zeit bed friedeng faͤllt 
es ihm nicht fehwer , 100000 mann- auf den beinen zu halten , pel⸗ 
che bey angebender noth leicht können verdoppelt werben. Ehe⸗ 
mals beitund die meiſte ſaͤrce der Rußi armee in den Stre⸗ 
higen / welche Öffterd auf 4oooo manın fich bel ‚ allerhand 
prärogativen und frepbeit hatten, auch fehr geſchictt waren, a 
ruhe und meutered anfangen. NMebit den ligen war it 
eine andere art * fuß:vold , die nicht mit ſeur⸗roͤhren, ſondern 
mit einer art vondrten , die man pardifch genennet , ge⸗ 
weien. Die cavallerie beftand meiltentpeild aus dem Adel, melche 
nad) dem vermögen ihrer land»güter mit viel oder wenig Enechten 
fich in das feld ftellen muften. waffen waren bogen, pfeil 
nd wurffſpieſſe. Allein diefer zuitand des kriegs⸗ 
dern lent:regterenden Tiaar gänglich zu grunde genam. f 
Maveftät trugen verlangen , den kriege; Naat auf den fuß andrer na⸗ 
tionen zu feßen ‚ mezu hie fich der dienfte ausländifcher / und inſon⸗ 
Derbeit Teutfcher Officirer bedienet haben. _ Sie richteten eine com» 
page von so mann auf , die mit den Streligen feine verwand⸗ 
und gemeinschaft hatten ‚ lieſſen diefelbe auch Teutfch Eleiden, ſetz · 
ten ıhnen autländifche ober » und unters Officier, machten lich ju 
anfmunterung der neugeworbenen felbit zum trormmelfchläger, bier» 
mächft zum unter: Officirer und fo weiter , bik um Captain , jo 
mıt diefem Eleinen bauffen auf die parade „ und bildeten fich die Ruſ⸗ 
fen eın-, dafi er diefe leute bloß zu feiner ergöglichkeit bielte. Doch 
das kleine corpus mirrde von zeit zu zeit derſtärcket, dig eine ba- 
taillon , und biernächit viele regimenter Daraus entitanden; welche 
endlich der alten militg , und ınfonderbeit den Strelttzen den hals 
gebrochen : deswegen er auch feine in 10000 mann beftehende leibs 
garde, als die fütse des Reicht,vor allen andern hochbielte. Auf diefe 


ieıfe it DieRußtfche armee nach u. nach ım vortrefflichen zuſtand ges 
feket —** groffe macht wird in ſcharffer Eriegd-diferphin ges 


balten , und ordentlich recrutiret, welches auch dem Gaar nicht 
boch zu ſtehen toͤmmt. Ebermals aieng ber aufdoth fehr verivoreen 
u. man in campagne geben folte, wurde den Oberſten aus 
Ber cangfen eine fifte gegeben , worin Die namen der dörffer, dar⸗ 
aus fie ihre mannfchafft bolen folten, fpecificiret waren. Heuti⸗ 
ges tages aber merden die recruten , auf befehl des Senats aus dem 
— * genommen , und machen bie verneurs eine 
difpofition nach denen unter fich babenden bauer» höfen, da dann 
gemeimglich 40 oder so, offt auch zo höfe einen mann aus ihren 
mittel ftellen müffen. Die Rußıfche intanrerie wird feiner nach: 
ben : und ob zwar die cavallene auch aus lauter anfehnlichen leu⸗ 
ten befichet , fo ift Doch noch ein und anderes bey ihr auszufegen, 
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zumal keine groffe pferde in Rußland falten ; und ein Muffe fich nicht 
gewehnen will, fein pferd wohl zu fehonen und zu warten. 

So ift auch Die Rufıfche fee-macht anjegumd in groffe conſidera⸗ 
tion zu ziehen , welche mit vermundcrung der ganten welt von dem 
Gaat in kurtzer zeit fo hoch getrieben worden. Die flotte wird durch 
die täglich ammvachfende zahl der neu gebauten Schiffe vermehret. 
In dem 1718 jahr beftand diejeibe ſchon aus 40 Ertegs-fchiffen und 
300 galeren. Der ſchiffs bau Eommet auch dem Czaar nicht boch 
au fteben , weil er alle zu bar und auzrüftung eines ſchiffs benölbigte 
materialien , obne ausnabme in jeinen ländern befommt: alles zu 
einem kriegss fehiffe von 60 biß 7o canonen benöthigte eichen ⸗ holtz / 
wird aus Caſan vor 12 biß 14000 rudel geliefert. Der febler ben 
ber flotte ft , daß die matrofen dem dandwerſt noch nicht gewach⸗ 
fen, und die ausländifchen matrofen nicht aulänglich find, ben einer 
feesaction das manoeuvre allein zu verrichten. Iedoch unterlieit 
der let: regierende Ciaar nichtö, wodurch er feine unterthanen 
8 der navigation geübt und erfahren machen konte. 

Ritter:orden find in Rußland vor dem gang unbefant gape · 
fen. An. 1698 haben Igptregierene Eraarifche Maieftät den Kite 
tersorden S, Andreas geftiffter, und su deſſen ordeng = zeichen, em 
Burqumdifches , oder fd genanntes Andreas; ercu, erwehle: Auf 
der einen feite jichen diefe worte: Petrus Alexiewicz, or & 
Astocraor Ruiſiæ Quer über ftand des veritorbenen Caarewi⸗ 
&ed namen, nemlich Ulerins Petrowig. Die icht:regierende Eiaas 
Ein flifftete zu dem andeucken der am Bruch mit den Tuͤrcken vote 
gefallenen fchlacht einen orden ‚ deſſen zeichen in einem creuße au 
einem weiſſen bande, mit ber beufihrifft : aus lieb und treu vors 
vaterland/ beſtehet. 

Von der religion der Ruffen zu gedencken, fo haben diefe'be, wie 
andre nordifche völder , ehemals in dem Heydenthum geftedfet, und 
nd erit unter Wladimirs zu dem Chriſtlichen glauben gelanget. 
eil aber bereits — die trennung awifchen der orientali 
und occidentalifchen Eirche war vorgegangen, fo ergriffen die Rufen 
die partben der Griechen ‚" und kommen mit denfeiben gröften theus 
in der lehre und ceremonien überein. In ben kirchen chen 
fie feine inftrumentalsmufic; fie haben auch, keine jtüble , ſondern 
fliehen entweder oder liegen auf den Enien, fegnen fich vor ben bite 
dern ohne unterlag , beten das Gofpodın Pomilui , Herr erbarme 
dich ; indeffen die Driefter die meffe leſen. Sie halten viel aufdas 
ar lagen , welches vom haupt zur bruft, und von der rechten 
in inden ſchulter mit 2 fingern gefchiehet. Die eınfübrung der 
ilder wird dem Baſilides zugefchrieben , einige Kuffen aber eignen 
fie dem beiligen Damasteno ju. Sie geben dem Henlande die erſte, 
und der heiligen Maria die andre telle , hierauf folget dad er dee 
übrigen Heiligen , und hat 1ede noth und anliegen feinen beionderm 
Patron. Fedoch ift unter der gegenmoärtigen regierung der ei 
bor biefelben in etwas gefallen, wie denn auch die tpallfahrten nach) 
ben gebeinen der Heiligen fehr abgenommen. Die falten werden 
von ihnen jehr fienge gehalten und ob war der verfiorbene Ejaar 
5 bemübet bat, vol in etwas Davon abyubringen , weil es 
bierdurch öfters zur arbeit und kriegs. dienten ungeſchickt 
det; fo hat es doch ſchwer gehalten , Dem gemeinen volde den glau⸗ 
ben daran zu benehmen. übrigeu it der Gottesdienſt ſo Dee 
fgeften daß er wegen der vielen ceremonien fehr in die augen fäls 
et. Der Memahrs:tag iſt einer von den gröften feilstagen unter 
ben Rufen. Der Ichtsregierende Eraar bat feit dein eingezogenen Pa- 
triarchar die gewohnbeit angenommen, in der Eirche zu fingen 
und vor bem altar die eniftel zu verlefen : gleichwie auch der gebrauch 
bed Slawen beybehalten worden. Es beiiehet derfelbe in fol 
den ceremonien: Zwen Ruffen peben mit einer gewiſſen * 
von eiſen, die einer paucen ähnlich, voran. Der kidppei, wormit 
fie darauf ſchlagen in dämpffung des fühalles mit einem tuch um 
gewunden. ernaͤchſt folget der Czaar mit der gantzen clerifeu, 
und einem groffen ie Kneefen und Boiaren, Die ganze 
hret auf ſchlitten, und beſuchet alle bornehmie 


jefell 
bet. Heime ein haus kommen, fingen fie dad Ru Ye Te 


m laudamus , und den Neuſahrs⸗wunſch ab , nach deſſen endis 
ng kommt der wirth, und giebt dem Ejaar, alt 0b rie⸗ 
‚ eine anſehnliche erkaͤntlichteit an gelde, und ſaͤſt alle diefe gaͤ⸗ 
an die tafel fegen, und mit_effen und trincken wohl bewirtben. 
So wird auch das feit der H. Drey Könige mit vielen fonderlichen 
ceremonien begangen, und an demfelben das waſſer geiveyhet. 
Ehemals begleitete an dieſem tage der Exaar den Patriarchen, umd 
mufte ihm auf und von dem pferde helfen, welche gewohnbeit von 
dem lest» regierenden Ejaar abgeſchaffet worden. Sb ich war die 
Rußifche kirche einer grorfen einigkeit rühmet , und dedivegen au 
Die difputariones von ber religion ſcharff verbothen find , fo fehlet 3 
doch nicht an ſecten, unter denen die Roslolnicken fich hervor ges 
than, eine gewiſſe fecte,, welche um das jahr 1668 foll entfprungen 
feon. Es bat fich dieſelbe von der Rußifchen kirche gan abgeſon⸗ 
dert, auffer dag fie von derſelbigen einige ceremonien und adiapho- 
ra behalten bat. Es hält ſich diefelbe in wäldern und andern abges 
legenen orten auf, träget zwar feine contributionen richtig ab, will 
aber doch nicht unter —— orſam/ wie die Ruſſen, geben. Man 
at fie mar auszurotten gefuchet , es ift aber nicht möglich gewe· 
en. in wenn man einige hundert in eine enge und eine 
irche getrieben , haben fie fich Doch nicht gefangen geben wollen, 
ſondern das gebäude in brand geftecfet , und jüch felbfien in die Jam· 
me geworfen, dabero auch der letztere Ehaar befoblen , ge im 
ibren wäldern, und fo lange fie ihre Ichre unter den Ruffen nicht aus 
breiteten , in friede zu laſſen. Das Eirchensregiment berubet in dem 
gefallen des Ejaard , welcher feine befeble an die geiftlichkeit publis 
ciren laͤſſet, und denfelben gefege vorichreiber. Der genmwärtige 
firchensftaat von Rußland berubet aufdern ——— von Refan, 
welcher exarchus fedis patriarchalis ift, Ebemald wurde die u; 
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pel, von dem Fuͤrſten der Boncinger binterliftiger weife erfchlagen, 
und aus feinem birnfchedel ein trindgefchirr nahen Eribeilte 
noch bey lebjeiten Das Reich unter feine 3 fühne, davon aber Wo⸗ 
lodimir,, obmgeachtet er auffer der che gegeuget mar , endlich alles 
wiederum an, m ufammen brachte u ter dieſem Regenten 
nahm endlich die ubifihe nation den Chriftlichen —— das 
Jahr 987 an, nachdem dorhero MWolodomirus der ifche Kay⸗ 
er Bafllii * Conſtantin ſchweſet Annam, — tet hatte, 
der tauffe nahm ex den namen Bailii an ‚ und wird cr unter 
die Deligen un ger et, auc) fein feilstag den 15 ful. fenerlich begans 
ft. inem ode entftunden viele ebeilungen, ae gro 
r —— und uneinigkeit anlafj gaben. aroslaus 
endlich alle en um dat jahr m a ‚ und * 
fih einen Monarchen von Außfand ; allein zer feinem tode ente 
nd eine neue fünffache teilung umter toslaı Bringen, und. bes 
rn ſich die Bolen und Tartarn au i gröften vortheile dieiee 
go eu mneinigkeit, Es thar fich auch zu ein oder andrer eit ein 
ufifcher Bring bervor ; infonderbeif wurde Del * Öttige 
reich Dalvcz betant, welches in dem —— —8 
Fra und von den Polen unabläglich beu nrubiget —*— welſche 
ſich nach abfterben des Königs Leonis, von dem gröffen thetie Dies 
— — nigreichs Hals I, Die grdfte vcrwirrung —— 
ie Tartarın, wel Das jahr 1224 gantz Rußland überfchı 
ten , die refideng —— et und Die Ku en 
Aegenten hie Joche unterwarffen , welche von den Tartarn 
ürftenthimer zur lehn nehmen mullen. In Diefem zuſtande bj e 
Na nation n Depmaße 240 6* ‚ und wurde erſt um Das jahre 1477 
leer ichen herr Kant log. In waͤhrender zeit Eonten die 
t niel a uͤrſt anilow legte um das jabe 
—* Di ——3 nach Moſtau welche fadt der gangen nation 
nachgebends den yet. egeben bat, Die Bolen ver ſen bey 
gefährlichen umitdh den nicht , ihre vortbeile zu 32 
ir ten den Rufen von ihren lindern umd Vrovingen ab, was 
fe —— erreichen konten. Diete — wäbrte bif auf Johan. 
filidem, welcher Ben gen nd zu der gegenwärtigen geöjfe vom 
Rus and legte. Es brachte derfelbe das heftenthun ı Ze wel⸗ 
einen ig abe yn batte, re , und vertrieb den Fuͤrſt 


der 
r. et auch hierbon der Rom e dop⸗ 
pelte — welcher in das Ruifche —5 bon dieſer —* ge⸗ 
fommen , fo ebemals den Ritter S. George in vollem biebe vorge 
feet da hatte. Diefe ra eriverkte in ihrem gemabl die bei ben 177 
das — joch a * ütteln ; worimen ex nicht num gli 
war, fondern auch Die möchtigfe $ haubelssftant Movogrod an Ä 
brachte , die Severifchen U ‚ fovon Volen abnielen, unter 
feinen Kong — in — ide — De —— Ju⸗ 


grer, Bul —— und Siberier zu einem tribut not banogtod 
m einem ſommer erbauete , fich den titul eineg — ürſten dom 
Wladomir, Mofon und ra gad, und ſich einen gebietenden 
‚Herren über alle Ruffen nannt 


Nach Fobannis in dem jabı x 1505 2* tode, bemaͤchtigte ſich 
Gabriel, der nachgehends Bafilius dieh, feines fieff-bruders Des 
mereii, und Mich denfelben in ein ng 1 —* Er füchte die couque⸗ 
ten feines vaters fort iu fegen. Der erh e en Empoiensto, 

welcher von einem Eiltpautfehen malcontenten, Michael Blinden, 
befördert wurde, lief ungluctlich ab. An, ı 509 eroberte er Pledko, 
fhlog mit dem Kanfer Marimilian eine alliang wider Polen, nahm 
Emolensto mebr durch geld alg ga ein, eroberte die nordifchen 
—— Velzora ha ‚ eu theil von Samoiden, Vogulizia, Us 
aroia, Grugma, D dbora , Kondora , Ealama und —— —— 
und eripeiterte feine nen biß an Dad eĩ · meer, Nov 
blam, und an den Aug by. Er bemächtigte fi * fat De — 
rſtent 
Sein ſohn Johanned Baitlides unterwa, ich 
das Tartarifche Königreich Cafan , und wurde audy Here von dem 
am Gafpifchen meere gelegenen Aitracan. In Liedand hatten auch 
die Kusifchen warfen guten Fortgang, wiewohl in nachfolgenderzeit 
alles wieder verlohren wurde. Das Ichen diefes Monarchen wird 
von vielen geichicht-fchreibern ‚ ald eines graufamen und unbefons 
nennen iyrannen vorgeſtellet, da hingegen andre wider die gemeinen 
nachrichten viel zu erinnern finden, Kr flarb an. 1584, und hin⸗ 
terließ einen ſohn Theodorum ‚ oder Foͤdor Fwanowıg , einen ein⸗ 
fältigen Heren ; nach beifen tode, foan. 1598 einfiel , wurde dad 
Jugiſche Reich in einem fünfiigsdhrigen interregno , durch den 
Boris Gudenow , und Die 4 Be u Demetriod gewaltig geruttet, 
Diefes vortheils bedienten u die Dolen und Schweden, und nabs 
men den Rufen ihre 2 beiten veft ungen Smolendto und Neugard 
ab, Endlich wurden Die Ruffen ihres überbandnehmenden elendes 
fatt, und erwehlten am. 1613 Michael ederomicz zum GroßsFüre 
fien , einen Bringen aus dem alten gefchlechte Romanoın, Unter 
den Alteften von dieſem hauſe wird eorgius Romanow gerühmer; 
ein erfahrner General, welcher 2 Eunder —8 einen ſohn Ni⸗ 
fig Romanow, ſo Gouverneur zu Neugard worden, und eine toch⸗ 
ter Anaſtaſiam welche des Ejaars van Bañlowitz II erite ‚gemablın 
gewefen. Nikig Romano war din vater Fodor Nitik,fo in feiner 
tugend einen guten foldaten abgegeben hatte; in dem alter aber den 
beim mit ber inful verwechfelt , Patriarch geworden, und in diefer 
boben würde an. 16373 geftorben. Mit feiner gemahlın wurde 
Michael Föderomicı erzielet, welcher Die ehre hatte, den Rußiſchen 
ſteptet zu ſuͤhren. Er fand das Reich in groffer unordnung; brachs 
te aber daſſelbe durch jeine groſſe Elugbeit bald zur rube. Er jüchte 
vor allen Dingen mit den benachbarten Potentaten friede zur feblrche 
fen,und überleg den Polen Gimelengto und&iernicheim, den Er 


Emplensto hinwe 
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den Kerholm und Yngermannland, Et war ein fehr tugendbaffter 
DET , und anırd_feine leutſeligleit und gutigkeit durchgehends ſehr 
geruͤhmet. Er ftarb an. 1645 den 1a jul, in Dem 49 jahr feines ale 
ters, umd 33 feiner regierung. Bon feiner gemablin Iconomaſia 
wurde Alexius Michnelowig den 17 mart. ai. 1630 gebobren, wel⸗ 
cher dem vater in der regierung gefolger iſt. Er trat diefelbe im 16 
Jahr feines Alters an , und balff ihm biefelbe fein odritter Hoſmei⸗ 
‚Ner, Boris Nvancıpicı Morofor , getreulich führen. Die in Mo» 
Sau , Neugard und Biestom entftandene empörungen machten den 
anfang feiner reglerung ſchr beichwerlich , wurden aber Durch bins 
tichtung der urbeber geitillet. Die Coſackiſchen bändel jagen ihn 
au einem Erieg mit Volen, indem er die Zaperowifchen Coſacken iu 
feinen ſchutz nabın , don ihnen die ſtaͤdte Nimerom und dem 
Braawiſchen ditzict einräumen lieh , und mit einer armee von 
500050 mann in Pitthauen einbrach, welche auch fo glücklich war, 
daß jie die groffe bandels:ftadt Poloczow, die vetungen Smolensto, 
‚Dombronna, Modilow, Wilna, Witepdt, die veitung Kioff und 
Bialocrerfiom und viele andere ftädte eroberte ; —* wendeie de 
bald daraufdas glüce. Die Coſacken wurden wandelmütbi . 
che auch an. 1660 nebft den Tartarn einen ſtreiff in Mofcau thaten, 
und alles verbeereten. Die Bolen wurden dadurch muthig, breis 
teten Ach in Litthauen aus, bif endlich an. 1667 ein szjAhriger 
fittftand geſchſoſſen murde , in welchem an die Dolen, allcd was 
diſſeits des Diievers lieget, wieder gegeben wurde , bingsgen blieb 
Kiew, Emolensto, famt der Ukraine jenfeit des Dniepers den Ruf 
fen , Die aber in bemeidetem fuß liegende Faporowifche infuln blies 
ben Polen gemeinschaftlich. Sndeiken batten die Cofaden ich uns 
ter Tuͤrckiſchen ſchutz begeben, und wurden durch die waffen des 
Gaars an. 1668 genothiget , Die ihm verbehaltene pläge ausjuante 
worten. An. 1670 wurde mit den Tartarn ein friede geichloffen, 
und benfelben gegen verforechung , fich alles ſtreiffens zu enthalten, 
ein gemii ſaͤhr icheg donatiy zugefagt. Die von dem Coſackiſchen 
rebeilen, Stephan Raczin,, entfponnene gefährliche rebellion, wurde 
wur deſſen tode gedaͤmrffet, umd die von ibm bereits eroberten 
denden Königreiche Caſan und Aſtracan gerettet. Bon finer ges 
mablin Maria Ilynushna wurde gehoben Pring Alerius Alex 
wicz welchet candıdare von der Polnijchen crone war , als der 
nig Gaiimir Diefelbe niederlegte. Feodor Aleriewit defam an. 1676 
die regierung, und behauptete an. 1677 in der gegend von Ejenchim 
eine —— wider die Tuͤrcken, im weicher über 40000 eis 
leget worden. verficherte Rußland den bejig von Smolensto 
und Kiow, und flarb an. 1682 den 27 april, worauf der ſcepter 
von Rußland an feine bevde damals lebende Brüder Joan und Des 
teum Aleriewic; kam, welſche —— — 
Reichs mit groſſet eintrach : weil aber der Cjaar Joan 
En ee 
n con | 114 r 
mebr beläftigte ald erfreute , ke er an. 1688 die völlige re⸗ 


den ng feinem bruder , dem Ezaar vetro, und lebte bernachmalg 
an, 1696 gan fine, in welchern jahr er dieſe zeitl verlieh, 
Nachgehends wurde das regiment von dem legtsregierenden gro 
Ejaar Alerieroicz übernommen , welcher unter 
tender feiner regierung Rußland in einen veränderten zuftand 
gefeßet, und in anfehung der vorigen zeiten gang unfentbar ger 
macht bat ; dabey ſo viel ge u vorgefallen , daß 
———— go udetigen außgaD Dat diekr arofe 
werden. och in ' 

Brent, als der nun ‚ feinen befonderen und ausführlichen 
artiefel. * 

—52 ein fchöner ſlecken im Ganton Lucern , allwo 
in hey ſames bad: waſſer ſich befindet, welches mit nugen gebraucht 
a Das = Ru wird aus dern Beinen Rath zu Lucern 
bevogtet * 


wormy eine Mdeliche familie, welche von alten zeiten 
je in en auf dem gute Hellingen foriret, und in dem ı7 
eeulo theils Die renberrliche rede erhalten. Otto von Rußworm 
lebte an. 1349. Don deffen ommen mar Herrmann ein bes 
rubmter Kavferli neral: Feld⸗ Marfchall. Zu anfang des 
ızten feculi waren Bur und Hieronymus ebenfalld ald Kay⸗ 
ferliche Generals berühmt. Hand auf Hellingen und Frau⸗ 
enbrei ‚lebte um das jahr 1648 als König! tantönicher 
General:Maior und Kommendant zu Schorndorf. Deifen endel, 
Johann Philipp —— en und unge ‚ fcheis 
"net feinen aft befchloften zu haben. Carl Ludewig, Baron von 
Rufworm , wird unter —— cavallierd gejehlet, ſo an. 1699 
mit dem Könige in Boten und Churfüriien zu Sachfen zu Drefden 
ein bchfensfchieffen gehalten, Aönus Cob, Chron, 
Sax, Gotha diplm, 
ßworm / Roßwurmy (Herrmann von) Kapferlicher Ger 
RR mean 06 ‚ war A dem jegtgedachten gefchlecht ents 
foroffen. Er feige in feiner jugend den Frangöfifchen kriegen, alle 
wo er unter Ebriltopb von Baffompierre, Dem bater des beruͤhmten 
Marechal de France non dDiefem namen, anfüng# der Ligue, und 
23 da ſich Baflompierre mit Henrico IV ausgeföhnet, Dies 
= König gedienet bat , & daß er anfänglich Pieutenant, und nache 
mals Hauptmann derer Gardes des obacmieldten Baffompierre gez 
meien. Allein mie einen guten namen er Durch feine tapfferfeit und 
erfahrung in dem kriege erworben; fe fehr verdundfelte er dene ſchon 
damals durch viele fhlimme und verwegene thaten ; wie er Dann 
feinen Lieutenant Petoncourt, einen Frangöfifchen Edelmann ron 
gutem hauß, nicht gar chrlich folte ums Icben gebracht , nachmalg 
eine tochter vom Adel unter dem verforechen felbige zu heyrathen 
entführt, und nachdeme er fie migbraucht, und yon anderen mi 


ers annal, 


ruf | 


brauchen laffen , fortgeiagt ; auch Ichtlich , weil Baſſompierre aus 
diefen urfachen wolte auf ihne greiffen faiten , ich) mit einigen von 
feiner compagnie aufs vauben gelegt baden, Mus welcher wejoch 
felbigem ftin gemeldter Obrifter, da ex von der befagung Amicn 
gelangen worden, das haupt wolte abſchlagen laſſen, als ibme 
itey ein Obriſter zu pferd, umd fein guter feund gelegenbeit vers 
fchaffet zu entlichen. Er begab fich alio wieder in Teutfbland, 
und bielt® fich da zu ausgang des 16 und anfang ded 17 feculi {N till 
terſchiedlichen feldzügen wider die Türken ungemein wohl, wie er 
denm nicht allein Stulweillendurg und Hattıwan erobert , ‚Proers 
auch ar. 1603 in der inful unterhalb Dfen Über ein Hardes corpo 
Zürden unter dem Serdar Yalja , weiches diefer aus verachtung 
der Ebriftlichen arınce ‚ fo Darinnen funde , Uber den dortigen arm 
der Donau von der Offuer-feiten batte hinein ruchen laffen , einen 
wichtigen ficg erhalten , malfen da der Türdt 
auf der wahlitatt geblieben, theus in der Donau erfoffen find. 
ohngeachtet wurde er an. 1605 umvermutbet zu Prage it arceft x 
nommen, und zum ode verurtbeilet. Etliche meunen ‚es fen die 
urfache geveien , daß er unterschiedliche, und abionderlich raus 
cum Barbianum , Grafen von Belgioiofd, entleibet , als aus wels 
her urfach deifen bruder Graf Johann Yacob von Belgiviofd, Gou- 
‚und der am hofe groſſe gunſt hatte, ohne untere 
laß um ſtraff und raach anhielte. Andere aber beichuldigen ibn eia 
ner verrätberey , indem er die circumvallationd » linien bey belanes 
— Nee an —* an * Zutden ben —* bein 
’ licher weile offen gelaffen. . , Hun- 
Orom, pforte, pi De r 


Bar. Kıcanıs h D ierre Memoires, 


Ruſt / Ruſtum / eine Königliche frey- ſtadt in Nieder-Ungarn 
im Oedenburger comitat , liegt ganz bart Ad Feng 
len von Oedenhurg, und auch fo weit von der Deilerreichifchen 
gie. Sie it sehr Mein , und hat etliche 90 ‚ aber von fein ge» 

ute bäufer , iftmit einer mauer umfaffer, und bat keine porltädie, . 
ondern die weinberge ſtoſſen gang nahe an, auf welchen vortreifil 
errlicher wein gebamet wird, welcher örfters an ſtaͤrcke und ieb⸗ 
lichkeit dem’ Spanii nichts nachgieber,, und meiit nach Schles 
Der or 9 einer Adnan og ma a 16 8 

| chen frey + ſtadt gemacht worden, 
* allhier = Catholiſche lirchen, die — aber alle Luthe⸗ 


Ruſt / (Georgius) ein gelaͤhrter Irrlaͤndiſcher Biſchoff und 
Doctor 2. fhrifft , bat feine ftudia A — wo⸗ 
ſelbſt er Fellow „ oder Socius des Colleen Chrifti, md wegen feiner 
tugenden und gelebrfameit bey jedermann in hochachtung gewe⸗ 
gen. Weil er einer von den erſten war, welche allda die blöffe und 

wachheis der fhulstheologie derfelben zeit cingefeben , begab er 

infonderheit aufdas Itudıum der urfprünglichen Theologie und 
erſten Ehriftentbums. Machdem an. 1660 Earoiug IT ıwieder feinen 
väterlichen throu beitiegen , fandte der berübmte Frrkändifche Bis 
Khoff, er. Taylor , nach Cambridge um einen geläbeten jum 
mann, welcher könte den Decanat von Gonnor bedienen: Diefen bee 
ruf nahm Dr, Ruſt willig an, und fam an. 1661 im aug. nach Dit 
blin; darauf er dann hernach zum Decano befagten orts befteliet 
wurde. Auf den an. — erfolgten tod Biſchoff Tantors, Dadurch 
fein Bißthum in zwey getbeilt wurde, Fame er an feine fell iu dem 
Bißthum Dromore, gleichwie Dr. Boyle Bifcherf zu Down and 
Connor ward : Ruſt bebielt dabey fein voriges Decanar , und flarb 
im dec. an. 2670 an einem fieber in dem -bluft feines alter. Ce 
war ein mann von groffem ei, ſehr gelährt, ein guter Philofo- 
pbus und eremplarifiber Chriſt. Bon feinen fihrifften it and tags 
licht gefommen : Die Leich- predigt Uber den tod er, Taylor 5 
welche bey Tanlord Sermons zu finden ; und ein Dil-Surs of Truth; 
welches buch auch mut annotationen,fo man Henr. Doro zufchreibt, 
raus fommen %. Jf Glamvil, Leiter before two tcourfes, 


. Taylorı Serm 


Rujtan / Groß-Veier und Solomanni II, welcher an, 1550 
regierte , fähwieger, john , war eines kuh hirten fohn , und bütete 
auch felbften in feiner ſugend der kuͤde. Er baite aber ein iveit eds 
ler gemüthe als fein geſchlecht mit ich a weiches ihn auch 
big zu den gedachten ehren jiellen erhub, In feinem leben hatte 
er unterfchiedliche zufülle, und war zwar eine zeitlang in groſſem 
anſehen, aber hernach in ungnaden. Endlich als Solumann, weis 
cher damals in voicoligen affairen ſtack, und die Deriier bekriegte 
geld noͤthig hatte, rieff er den Ruſſan wieder per an feinen hof, 
und übergab ibm die verwaltung feiner ſchatz⸗ kanuner, tmweiler ſei⸗ 
ne fonderdare geſchicklichkeit kannte , und wohl wuſſe daß er bald - 
würde mittel ſinden £önnen, feine fammer in einen guten fand zu 
fesen. Diefes that auch Ruſtan mit fo gutem fucc daß er dem 
Sultan in kurtzer zeit viel geld ſchaffte/ und das Reich wiederuus 
in gute orduung ſetzte. 


Rufticiz (Yobannes Francifeus) ein berühmter Bildhauer , 
war von Florenz geburtig , allwo er von Andrea Werrochio das 
zeichnen und bildhauen lernte, Denn als diefer fabe, dak Kuftick 
voh Eindbeit an Kleine irrdene bilder zu machen pflegte, urtbeilte er 
bieraug, daß er eine gute einbildungs + krafft baben mülte , nabm 
ihn dahero zu fich, umd jeigete ibm. wie er feinen pinfel und bammer 

ebrauchen müfte. Ruflici traff in Diefer fchule den Peonardo de 
Fıncı an, welcher fich foniten dem gröften rubm in der mableren 
erivorben , durch deſſen geißige nachabmumg ‚ gleichwie auch feig 
nes Augen meiners forgfältigen umterricht , er ju einem der vor, 
nebmiten bildbaner in Ftalien wurde, Der gröfte theil der von ibm 
perfertigten ſtatuen find von erg , worunter infonderbeit merftour. 
dig find , bie bilder der Ledaͤ, der Europ, des Neptuni , Bulcani, 
und 


and eines nackenden mann 
öbe ; —— einer 
on den Gratin vorftellen fol. An. 1528 kam er 
Francifci I dienften anzubieten , welchem er auch 
flüce verfertigte. Man hält davor , daß er in 
anckreich geitorben fey , weil er, wegen der unrubigen paribeuem, 
d damals in feiner vater » ſtadt viel tumult err 
Floreng tommen wollen. Ad, des 
Ruſticus / Erk:Bifchoff zu Trier , von an. 564 bi 573. Er 
876 namet, weil von au. 235 —— 


eglen/ nicht wieder 


wird iusgemein der IL 
diefed namıend Biſchoff zu Trier geweſen 
nichts weiter aufgezeichnet hudet. KRuft 
ben geführet haben. Zu ftiner zeit bieit ſich der b. & 
riſchen anf, und weil bie leute viel auf * Am 4, 


wiege herbringen, und be m. 
var, daf er die eltern deifelben errathen jolte, wenn er ein heiliger 
mann feon wolte. Es beſchwor aber diefer Goar fol 
namen der H. Dreyfaltigkeit , und alfobald ruffte daffelbe mit lau⸗ 
ſt Rujticus / und meine mutter 

via / woriber der Ertz-Biſchoff dermaffen gerübret worden, 
ange 7 jabr in der vorftadt buſſe gethan und nachdem er 
begeben, ‚ cin Ehriftliches leben ger 

wie, 


Ruſticus / ein Diaconus der Römifchen lirche, war an. 548 
wicht Damit zu frieden , dag der Pabſt Bigilius die ſo 
capitel verbammet hatte , 
welcher auch ein Diaconus ı 


573 des Ertz ⸗· Bißthums 


daher mit Geballiano , 
var, und erregte nebſt demſelbigen eis 
ne ipaltung wider obbemelbten Pabſt. Sie zogen die Sub - Diaco- 
nos „ Norarios der firchen,, und einige andere me 
unterfchiedliche morgenländifche Bifchö 
- wider den Babit, worinnen fie ihm ſchuld 
ydigung des Chalcedonifihen concılä 

fer Juitiniano damit einen g 


en , daß er die vers 


beim 

efallen au erweiſen. Ruſticus vers 

dialogum , wovon mir noch heut zut 

‚ barinnen er Bigilium hart tractiret. Dieft 

n bann. Gedachte feine Difputation adver- 

Simlero mit anmerckungen verfehen worden / 

und ſiehet im der hereliologie, fo an. 2550 zu Bafel heraus gekom⸗ 

men, ingleichen in der bibliorheca Patrum t, 10, Zaren. in annal, 
Bellarmin, de fcripior, ecclef, &c, Cave, 


icus Elpidius / oder cus Helpidius / aus einem 
Zus er, war bes ——— Theodorich leid» 
tte auch ein fehagmeiltersamt periwalter 


jeden aus dreyen verlibus bexameıris 
en biltorien des alten und neuen teftamentd 

fürmt einem tractat in heroiſchen verfen von Chriſti wolthaien 

che von Beorgio Fabricio ın feiner ſamml ten 
Ischen Voeten mit ind heraus gegeben worden. 
jeichen verfen einen gewiſſen tractat be 
econfolario adrerfus trıftiianmn „ welcher 
worden. Es befinden fich die andern fihrifften in dem tomo 9 bib · 
borhecz Parrum. Die verfe dieſes Ehrittlichen Ichrerd And für 
ziemlich gut , und welches noch 


ende des sten feculi „ in gro 


bie zeit, barinnen er. gele | 
weit wichtiger it, erfcheinet Daraus viel fr 
Cave, * 


RUTHENI, bieffen vorzelten die einwohner der Frantzoͤſſe 

in Guienne , deren hauptsftadt — > 
Ruthenum genennet wird, und gl 
Franckreich ihren namen von dem vold 
fo in ihrer gegend vormahlen wohnhafft gewefen , befommen hat, 


e3 ) war gebohren au Dortrecht den 
X imandus Kutgerfind. Den 
leht ſamleit legte er bey dem berühmten Gerhard 
on dar wendete er ſich nach Leyden, und adres⸗ 
rte ich an Dominium Baudium, brachte fich auch bey Joſe 
tung zuwege, daß er des Rutger 
ratium in ſeinem erem⸗ 
Nach juruͤckgelegter reiſe 
daſelbſt in jure zu practiciren + wies 
nicht gefallen wolte. Er nahm alfo des Schwes 
oflerte an, gieng mit nach 
infinuirte ich bey dem damaligen Reiche - Eangler ; 
1, fo, das der König auf recommendation befagten 
& = — dem * F eiue re 
annertrantete, nerachtet er num nur 23 jahr alt war, 
undfchafften hinter einander eine folcht 
3831 er ihn 


dit wohl I fo wurde er i 
ae —X Haag den 26 oft. > 


binterlaffen worde 

| derfe ; wie dann vers 
e von ihm im druck find, Seine mutter verhegs 
tatbete fich im anderer ehe mit Daniele Heinjie , welchem er in 
feinen Nudu⸗ ‚nicht wenig zuverbanden hatte, Pas, Kusger/, pot» 
imat, prafix. 


Landſchafft Rover 


ine ſolche ach 
—226 —— uber den 


plar auf den rand zu ſetzen 


deurs ‘Jacobi Dykii 


fo crwieſe er doch In 3_ Ger 
zeſchicklichteit, daß fen X 


tigen verſchickungen gebraucht. 
ß eh batıman variar, let, 
Venulina find nicht völlig elaborirt von 1 
be auch einen ſehr netten lateini 


Ruth z_ eine gottöfürchtige weibs-perfon unter den Iſraeliten, 
aus den Moabitern entſoroſſen. Als zur i 
gers ;noth in dem laude Iſrael entitund, zog ein 
von Berhlepem ; mit namen Elimelcch / nebii 


it der Richter eine 


rut i6t 
weibe Naemi und 8 a Fühnen in das dande Moab, um 
feine nabrung Me uchen. Als num Elimclech dafelbrt — 
und Naemi allein mit ihren = ſoͤhnen uͤbrig war bete 
fie felbige an 2 Moabitifche jungftauen , worumter eine Kırd hiefe 
„ welche ſich mit dem juͤngſten ſohne veredlichte, Ziven * 
nach ſtarben die beyden fohne dev Raemi, worauf fie wieder 
in ihr land zu iichen willens war , und dahero ıhre 3 fchmtegere 
ter , welche fie begleiteten , ermahnte, daß je wieder im ihrer 
freundfthafft ‚sieben ‚_und Dajeibft bleiben Inlchten. icrauf 
nabın zwar die eine, ſo den aͤlteſten ſohn zut * gehabt, von ihr 
abſchied; Ruh aber wolte fe nicht verlaſſen, fondern zog mit ihe 
Bethlehem , ihren geburtssort, und bewratbete nachgebende 
den Boaj, welchen fie Dbed , einen vatter des Jeſſe, und Davids 
Die oc — — 437 I an ‚ Jo von ihr in dee 
. nna ubret, wei ig kan nachgele 
ee im officma, & a De aha Kam wArOaehefEn — 
uth / eine Adeliche familie in der Ober » au 2 
Böhmen heritammet, und von dar wegen — er — 
trieben worden ſeyn. Weil fie ſchon im 13 ſeculo in Meiſſen gotie 
zer hat, malen Albertus de Ruth in einem dipomare Marggraf 
Dieteiche zu Meilen an. 1216 bem kloſiet gele gegeben , aldjeuge 
angeführet wird ; fo ſcheinet nicht ohne grumd, da ne fich aus Mer 
fen zuerft in Böhmen, und von dar in Die Ober . Yaufıg begeben, 
Noch gegen 2* des 17 feculi beſaß dieſe familie das gut Nice 
der: Sora bey Görlig; Hernach aber bat ic Zerna im Budisfinie 
ſchen an fich — welches anf Ulrich von Ratt, Königl. Yols 
niſcher und Chur. Sächhifcher Dbrült:Lientenant und Gommendant 
zu Senfftenberg beſeſſen, der an. 1717 verilorben, Grefers Laufirz. 
merckvv, P,3 p. $ı, 
Ruth / einevom den Älteften Adelichen familien in 
und Schweden.  Undreasfam an. 1520 in dem N ah 
blut s bade um — Dtto, Daͤniſcher Admiral , wide an. 
1565 don dem Könige in Schwedon , Erico XIV, gefangen. Gone 
kad, —— Genetal · Major muſte an. 1637 zu Wiemar 
Brandenburg gar ⏑ 
ig uͤbergeben. Ca e 
1640 Die charge eines Schwebiichen Obriſten. ae 
Es ſloriret auch in der Schweitz / und zwar in dem Aerghw, ei 
Wpeliches gefchlecht, fo fich Rutd nennet, aber von A 
— it. Pufend, enl, zur hift. P, 3, ——— 
Ruthardus / Ertz Biſchoff und Churfüt 
an. 1088 crwehlet or und porber —— — Et 
gewefen, Er hielte des vabſis parthey wider Kupfer Henricum IV, 
iporüber er an. 1098 ind exilium getrieben wurde , in welchem ee 
fi) big an. #105 aufhalten müffen / da er denn von des Kaufers fühs 
Ne; Dan Vi m ee a worden, und Dasjahe 
drauf Kanfer Serie IV abfeen beiffen. it an. 1110 geſtor⸗ 
ben , und in dem vom ihm gefiffteten Molter Wifchofisberg im 
— begraben worden. Drufches, Bucel, L,d, Churb, zu 
Rutilius 7 (Bernardinug) gebohren ineiner 
biete von Bicenza in Fralien , hätte den ruhm eftane, In Dam gta 
und war infonderbeit m den antiquitäten erfabren, dem Cardinaf 
Micolao Rıdotphi, welcher ihn gerne nm jich haben wolte , dedis 
eirte er die Jeden der Rechtsgelehrten, die er heraus gab. Er nahm 
ſich vor noch einige andre dergleichen schriften zu verfertigen far 
uber ſeht zung zu Venedig um Das tabr 1537. Jevimindog 
Rutilius / (Claudius Numantianıd Gallus) ei 
ter mann, lebte ju anfang des 5 feculi, nachdem * Led = 
eingenommen worden ; welches an. 410 gefchahe, Er verfertigte 
eine reifesbefchreibung in verfen, welche er Benerio Rırfio dedicirte, 
Sie beitehet ina büchern; «3 ill aber ein ftüct von dem leytern nera 
—— In diefer ſchrifft tractiret Kutilius die Chriden 
und Füden , ſonderlich aber die damaligen München der ini Gas 
praria , wo er vorben gefchiffet, den Heuden zu gefallen, zu deren 
abgditeren er fich befannte , ſehr hart, Er war Gouverneur von der 
Kadt , und hatte das Burgermeifterliche amt , die Oberitensftelle 
im der Kanferlichen leib-wacht , fat andern wichtigen ftellen bea 
dienet. Gedachtes buch wurde in einem Ftaliänuchen Eloiter au 
Volaterrani zeiten — und ift offt aufgelegt worden. "Die 
—* ee iger et man zu Arhiterdam ar: 
a 
Eurietvescklient ungen heraus gegeben. Faß, 
P, Rutilius Rufus, ein Reduer, Hiſtorien⸗ fchrei . 
Rechtegeichrter ‚ Var nebit En. Mallio Maximo A, rg Sir 
germeilter zu Rom. Vorher hatte er fich im Numanfınifchen Eric 
in Hifpanienunter dem Scipione Aemmano verfuchet, und ward 
nachmals des Q. Mut , ald der die Proving Ajien verwwaltes 
te, Quaitor oder Schasmeifter geivefen. Allein weiten fie da beus 
de mit_gtoffer unpartbeplichkeit verführen , und üch der von denen 
Römifchen Publcanis , welche die in der Proving fallende einkünffe 
ten der Römern durch pachtung an fich erkaufft hatten, hart und 
unbillich bebrängter fiadten annahmen, hiermit deuen erheren nicht 
nach ihrem willen recht forachen ; fo gefchabe es nach ihrer bender 
wiederkunfft gen Rom, dag Die Publicanı mehr aus raacı als mik 
bilichleit he verklagen, und, weilen grad ın felbiger jeit die gerich⸗ 
te Durch Das gefüy Gracchi denen Katbsberren weggenommen , 
und dem pn ae Rittersitand waren aufgetragen worden, aud 
welchen die meiſſe in ben gedachten pachtungen mit antbeil gehabt 
hatten , auch derſelben verdammung eben fo leicht , ald unbilich, 
durch die obgemeldte bewerdiielliget_ wurde. Weil alfo Kutıltud 
mufte ind elend wandern , begab er ſich nach Eimyrna , davin alle 
Wiasiiche ſtaͤdte Abgeſandien zu ıbm fanıdtten, fo, Bapıpm pieimehe 
BY theil. x bie 
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die ehre eines triumphs als die Mrafe_der verjagung wiederſuhr. 
Splia rieff ihn wieder zurüd ; allein Rutilius * nicht wieder 
die zeit feines exiki mit ſtudieren jur 


nach Rom , fondern brachte t fein 
wie er denn fein eigen leben in Patcın , Bingegen die Roͤmiſche ges 
fcyichten und fonderlich den Numantinischen krieg in, Griechifiber 
fprach befchrieben hat ‚ wovon verichiedene gute jtück hin und wie» 
der = denen alten feribenten vorkommen. Auch werben einige 
feiner ſo wohl ver Raldı als in wichtigen gerichtö-händeln gehaltes 
‚ wie.nicht minder verfchiedene philofopbis 
ii en , morinnen er fich einen febe gelehrten Stoiter folle 
ermwiefen ‚Doch ift das alles verlohren gegangen. Ge, in Bruto, 
Val, Max, Swer. Tacıt, Sen, Ep, Liv, Pf. de hiſt. Lat. & Gr. * 
Rutilus / (Gaius Martins) ein Römer, welcher zwar nur aus 
einem gemelncn Die erlichen gefchlecht entfproffen war , dennoch 
aber zu DenHöchlten ehren-Itellen der Roͤmiſchen Republic gelangte. 
Denn in dem 396 Jabre nach erbauung der ſadt Rom, ward er, jlts 
gleich mit Cn. Manlıo Capiolno, Yurgermeilter, da er die Privers 
natcs fchluge, und deswegen die ehre Des triumphs erlangte. Fr 
folgeuden jahre ward er gar Dietasor , umd hatte nicht minder glüc 
wider Die Zuftter, welches ıhme den andern triumph zuwegen brachs 
te. An.404 , all. 412, umd an. 414 , befialtete er abermal 
Burgermeifierliche amt , nebft P. Balerio Yublicola, T. Manlio 
Zorquato, und Q. Servilio Hala. Uber diß alles mar er auch all. 
2 mit@n. Dtanlio Capitolmo, det auch im erften Burgermei⸗ 
erthum fein Collega geivefen war , Cenfor , und brachte alfo den 
aft derer Runlorum aus dem Marcifchen ſtamm , welcyer fünften 
nur bürgerlichen ftandes geiwefen war , in das hoͤchſte auſthen. 
Sein fohn Lajus Martius Rutilus/ ward A. R. “ ein college 
des Bürgermeifters Q. Sabii Rulliani , und , welches noch weit 
. mehr, zum jwenten mal Cenfor; aus welcher urfach er auch dag 
Klee vol in Öffentlicher verfammlung folle bei baben , 
daß es einamt, welches dem , fo cö trüge , einen fo groſen gewalt 
tiber Dad ganhe gemeine weſen gabe, einem einigen mann zum an⸗ 
deren malaufgetragen hätte. Er erhielte von dieſer doppelten Cen- 
far den zunamen Cenforinus, und brachte dene auch auf feine nach⸗ 
ommenbe, aus welcher urfach der zumame Rutikas bey ſolchen gar 
abaegangen üt. Im übrigen muß man fich wohl hüten, dieſe Rutis 
108, welche dem ftamımen nach aus Dem Gente Marcia geweſen mit 
denen Kutilis, fo einen gan bejonderen ſſamm , nemlich bie 
Gentem Rutiham , ausgemachet , und alfo mit den Marciid Ruti⸗ 


li gar nichtd gemein gehabt permifchen. Ziv, paffim, Died, 

Sie Fa dem Pe in Age P 
Ruwland / lat. Rurlandia, die kleinſte Graffchafft in Engelland, 

liegt zwifchen Sincolndbire, —— und Rorthamptonshire / 


and wird vom dieſer leztern 8 deu Ruß Weland abgeſondert / 
pr von Leiceſtershire ſud⸗ w 8 durch die Kleine Elp, aufs 
welchen füffen in die ſer Graſſchafft auch die Wadelond und die 
Guaſch zu finden find . wene fich benderfeits in die Weland ergiel 
fen. r name Rutland t ohne zweiffel her von dem rotben 
erdboden / welcher in dieſer Graffchafft zu finden if. & ger g 
ten länge von norden gegen füben 1 eckt fie ich noch nicht völs 
ig auf 12, und von ofien gegen weſten zu kaum auf 9, in Ihrem gans 
Ken umfange aber ohngerähr auf 40 Englifche meilen. Sie wird 
in s Hundreds abgetheilet, worinnen 48 kirch⸗ ſpielx und nur 
mardt;fädte find, deren alte eimwohner zu den zeiten der Römer 
 Gorilani genennet wurden. Zur zeit der heprarchie war dieſt Graf⸗ 
Waf ein fück von dem Königreich Mercia ; anigo aber machet 
e nebfi Norrbamptonshire die didced von Veterborougb. , Was 
iefer Grafichafft an der gröffe mangelt ‚ das erfeget Die güte des 
bodend ‚ ald welcher an gutem aderbau feinem orte etwag nachs 
> In ſonderheit ift der theil Eadmoufe , welcher weſtwaͤr 
iegt , wegen feiner fruchtbarkeit beruhmt. Es it auch allhier eine 
temperirte , Elare umd gefunde lufft, desgleichen ur es Diefer 
Grafichoft nicht an wäldern umd schönen quellen. Oleham iſt die 
baupt:itadt , nebit welcher Unpingbam der beite ort it. An. 1390 
war Edvard Vlantagenet , des Herhogs von Pord, Edmundi, 
tejier fobn ; am. 1426, Ki befagten Edwardi pweyter 
druder ; und an. 1450 Edmund Plantagenet, Richardi des Hers 
ges von Nork andrer fohn Graf von Rutland. Au. 1525 wurde 
domas Mannors jum Grafen von Kutland ernennet , deſſen 
nachlommen endlich gar den Hergoglichen titul Davon erlanget. 
fiebe Mannors. 

Kuvere / ( Hieronymus de) war an. 1580 zu Turin gebobren, 
und ſtuditte — u Pavia und Vadua. Mach der zeit ſchickte 
ihn der Marquu del Balto , damaliger Gouverneur in Mayland 
mit feinen fobnen nach Paris, mo er fich 6 jahr lang aufbielt. Wie 
er wieder nach Fralien zurüct getommen war , machte er fich durch 
feine beredtiamteit , die er in vielen beo unterfchiedenen fällen ge⸗ 

* haltenen reden dargetban,_fehr bekannt. Der König Hemicus 11 
batte ihn um Biſchoff von Tonlon gemacht, und der Herkog von 
Eavoven , Emanel Bhilibert , der ibm Die wiederserhaltung des 
befiges feiner von den Frantzoſen eingenoinenen länder viel zu dans 
een hatte, brachte ihm dafür das Erg-Birtbum von Turin zuwe⸗ 
ge. Aufanbalten des Hertzogs Caroli von Savoyen ward er von 

Eirto V an. 1596 jur Cardinals wurde unter dem titul S. Verr ad 

vincula erboben , und farb an. 1592 in demnach Innocentii IX 

tode gehaltenen Conclavi, Er war ein gelebrter mann , und feine 
aedichte, Die zu Yavia an. 1540, und zu Regenſpurg an. 1683 ge⸗ 
druckt ind , werden febr hoch gebalten. Pass fafti Cardinal, 

Ads Eruditorum an, 1683 

Ruvo / lat. Rub: oder Rubus , eine lleine ſtadt in der Meapoli» 
taniſchen landfchafft Bari, —— Bilonto und Andria, gelegen. 

Sie einen Sifcherf welſcher unter dem Erg. Bifchoff von Bas 

a ſichet. Lioys, . 

Ruyſſchen / eine Adeliche familie in den Spanifchen Nieder, 
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landen, fo. an. 1693 den Frenberrlichen charadter non Eleſſem er⸗ 
balten, In dem Königlichen chplomate wird angefübret, daß Ve: 
trug von Kunffchen an dem hofe Kanfers Carolı V ich aufgehalten 
und in unterfchiedenen ambaffadenan audıydrtige ‚ouveraime Prin⸗ 
en gebraucht worden. - Deiien fohn gleiches namens bat dem 
ae in. Spanien Vbilippo H in den Niederlanden gute dienſte 
geleiftet , uud ift ein vater geweſen Wilbelmi , Königlichen Spas 
nifchen Rathe um Grand |Confeit zu Medhein , in welcher charge 
& fobn Michel Eonfantın, Here von Eleifem ‚. Maratıette und 
auterjem gefolget, der im obgedachten jabre zum Freyherrn ges 
macht worden. Z’eredin de tewmes les terres du Brabant, p. 120, 


Ruyter / ( Michael Adrian ) Ritter umd Lieutenan i 
t e- Admiral 
der vereinigten Niederlande , gebobren zu Flickingen in Seeland 
— 1607. Gein vater war ein bürger in bemeldter fladt, und bie 
ian Michael, feine mutter aber hieg Aida Fans Runter, des 
ven namen er bebielt. Er war nur 12 jahr alt, da er mit wur fee 
Er allwo er in unterfchiedenen bedienungen feine tapfferkeit fe» 
ieh, wurde bierauf jum Capitain von einem fchiffe, ſo dann 
* ommendanten über eine eſquadre, Contre- Admiral, Vice- 
oral, und endlich gar zum Admiral. Lieutenant gemacht, wel⸗ 
bie hödhfte ehrensfielle war, wozu er gelangen funte, weil die 
och-Adıriralswirde dem Vrintzen von Oranien, als Stadtbals 
ter von Holland , zutam. Ns er Capitain über ein eingeles ſchiff 
Der, te er fich in groſſes anſehen in fremden landern , befam uns 
erfchiedliche prifen in Grönland , that reifen ın Mef:udıen, 
> war zweymal in Brafilien. An. 1641 wurde erden Borlugies 
f n wider Die Spanier zu bülffe geſchickt, und zum Contre-Admi- 
. geinadtt; nachdem er fich mitten unter die feinde hinein gewagt, 
jag e e unterfchiedliche ſchiffe in Die Rucht , und wurde hierauf von 
m Könige in Portugal wegen feiner dienfie fehr aelobet. Moch 
mebr rubm erlangte er vor Salt , einerftadt in der Barbarep, alls 
m er ; Gorfaren von Algier, welche hue init feinem damabi Luvens 
—— —— ſchiff bey einlauff des bafens wenqunehnen vermennten, 
* hhafft entgegen gieng, und fie alle vor ſich ber ın Den bafen jag⸗ 
2 — deyde tbeil, als an einem neutralen ort , friede daſten 
—— en. Die Mauren von Sale , welche die ſes mit angefeben hat⸗ 
k I molten haben , daf Runter triumbhirend in Die Hadt einnehen 
2 und zwar zu pferde figend , und von den Cavitainen der Cor⸗ 
} zu fuſſe begleitet. An. 1653 nach ded Adımrals van Tromp 
Ds wurde er zum Vice-Admiral von der efquadre derer Staaten von 
> and gemacht, Machgchends begab er-fich gegen ausgang des 
ahrs auf das mittel.meer, und befam dafeidir febr viel Türcfis 
86 nebft dem befchrienen mamelucken Aman de Dias, wels 
cher dafelbfi gefangen wurde. An. 1659 kam er dem Könige in Dis 
—— wiper die Schweden zu hülffe , und lief feine, ungerneine 
apfferkeit auf der inful Fünen feben , wofiwihn der König ın Dis 
—** reichlich beſchenckte, und mit einer gewiſſen venſion bechra 
ir nachdem er ibn und fein gan —* geadiet re en er» 
ete er von einem Tunischen ſchiffe 40 Ebriftliche Klaven , richtete 
mit der ſtadt Tunis gewiſſe ractaten auf,und brachte DieNigierer zur 
raifon. Nachdem ſich mun Runter Durch fo viel tapffere thaten Cie 
nen groffen namen erroorben hatte , wurde er an. 1665 jum Wdrmis 
pe teufenant von der Amiterdamiichen efquadre exwehlet, bes 
am in folcher qualität unterschiedliche fchiffe an der Eürte von Guts 
nea , und wurde in feiner abweſenheit von den Staaten zum Ad⸗ 
miral gemacht. In die ſem amt bater folgende fehr groſſe dienfte 
geleitet, und denen wichtigiien fee » gefechten , ſo ie achaiten wor⸗ 
: nn, bepgeiwohnet. An. 1666 hatte er den vornehmen theil an 
3 erkaunlichen ſchlacht, welche 4 tage nacheinander vom biß 
abends des 14 jumm wider Die Engelländer unter Mont , und dent 
Beinpen Rupert , mit ziemlicher fchaden Diefer Iestern , dorges 
Sie ; wmoben jedoch auch Tromp nicht weniger ebre eingelegt hat. 
n dem folgenden gefecht, fo den 4 und s auguf gehalten ward, 
gienge es ibm nicht fo glücklich ; weilen Tromp durch eine 
einere Englifche efcadre aufgehalten , welche er war ver 
—— machte und verfolgte , oder , wie viele mutb» 
—* eten , aus einiger gegen Ruytern hahender euferfucht , 
—— nicht entſetzte aus welcher urſach die ſarckrſie macht der fein 
n auf Ruytern allein anfel , und ihne endlich nach erſeigter uns 
gemeiner — wiewohl unter unablaͤſſigem gerecht, nnd 
nicht ohne groffen an ihren eigenen fehiffen erlittenen fehaden,zu weis 

wange, woben er einsmald , da er von vielen feindi 

— umringet, und mit gantzen lagen beſchoſſen wurde , am 
- tettung taft ——— gegen feine gewohnheit in die ums 
f ultige worte mudge rochen : O Gott, ſoll ich fo unglüclich fepn, 
aß unter ſo viel taufend uck kugeln/ die auf mein ſchiff ——— 
werden , feine mich ſelbſten trefft. Wiewohl er auch da lich bald 
wiederum gefaffet , und mit nicht manderer gegennärti feit, als 
——s muth denen feinden widerſtaüden bat, hip ‚in 
erfebung , daß er nabe gegen das land und die vor dem ufer be— 
findlichen andbändte langer war , and forcht au franden , vorn 

ihme abliefen, Im folgenden jahr 1667 brachte er ven bieben 
pa ohne feine fchulde , einpfangenen fchimpff ‚ durch eine für 
ie Holtändifche ſer macht aufernig rubmliche weile ein, da er mit 
feiner flotte in die Themns einli ‚ und die Dafelbit vor ander lie, 
gende gröfte und befte Englifche kriege = ſchiffe entweder verbrannte 
se weghahn , in geficht des Englifchen Admiral und Generaf 
DRon en , fo wohl als des Deroge von Vort felbiten, weiche an 
vden ufern des Auffes im die zwölf taufend mann zufammen ze 
bracht hatten, aber damit nichts anders ausgerichtet , ald — 
ſelbſt zeugen worden des groſſen fchimpffs ihrer nation , oder beſſer 
zu jagen, Der damaligen regierung , welche Denfelbigen frieg fo 

m ‚ und beydes für Enaelland und die (amtliche Broteftiren 
be kitchen nachtbeilig , engen ald nachmaten ſchlecht aus, 
zuführen gewuft hatte. Dicht wenlgere ehre hat er auch in Deite / 
fOls 
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J jeg eingelegt, da Franckreich zugleich mit Engelland 

I Ace Fan ftaat Iofgebrochen , und ibre flotten vers 
einiget. Das geiecht in der fogenanten Sulsday den 7 jumit fiele 
ir ſein thal ſeht vortheilhafftig aus, daer felbit Des Heryogs von 
ort fchuff feines groifen masts beraubte, und in ſehr fchlimmen zu⸗ 
and jegte, Diountagu aber der Admiral von der Englischen blauen 
efcad:e qufbrennen multe : wobey dieſer beym umichlagen feiner 
chaioupre ſeldſi das leben. verlobt. Runter hingegen Ahle fich 
u verschiedenen malen durch die Engelländer / und wufte verfehies 
ne branderg , welche auf ıbye ankamen, fo geſchickt als ylücklicy 
entweder in grund zu bohren oder aussuweichen ; wie er dann aus 
feinem einigen fi if über Die 2500 ſchuͤße gethan bat. Wie er ſehr 
gute freundjchafft mit Denen heyden de Wit gepflogen , fo befame 
er auch feinen theil mit an ihrem unglüd , und fehlete es wenig; 
das nicht auf cin ausgefprengtes gefchreg, als hätte er des Staats 
flotte den feinden verrathen , fein hauſe zu Amſſerdam von dem zus 
farnmengerorteten pöbel den 27 auguſti wäre, plundert worden,als 
er eben, um die zuruͤck gefommene —* flotte ſcher im ihre 
bäfen zu begleiten, in fee ware. Doch konte dieſes weder den Bringen 
von Dranıen verbinderen , daß er nicht Nupteren alle zeichen eines 
fonderbaren vertraueng gabe, noch auch diefen, demStaat alle mog⸗ 
Jiche Dienite, wie er zuvor immer gethan batıe, zu leilten. Die befftis 
fee-jchlacht den 7 Junii an. 1673, welche er nebſt Tromp wider die 
Englifige orte unter dem Hergog von Dorf und Spragq , umd die 
Frantzoſen unter d’Erree hielte , ware davon eine genug ſame prob, 

da die feinde mit gar geringem jchaden der Holländeren ihrer feitd in 

die 14 fchiffe verlohren, und d’Errees felbit fich gegen —— ng 
ſchen Staats: Minmier@olbert verlauten laffen < er wünschte Die chre, 

fo Kupter an ſeibigem tag erworben, mit verlurſt feines lebens ju ers 
kaurfen. Der ausgang des gefechtd vom 21 auguſti ware nicht minder 
glülich für Hoband,um 10 mehr, weilen Dadurch der friede mit Eits 
gelland baupträchlich beförderet wurde, Die Staaten machten ihne 
nachbeine zu ihrem Yıcutenant Admiral General,wodurch ihme das 
bödyite commando über alle fesleuthe und Admiralen gegeben wur⸗ 
de; wiewohlen ſchon vorher Tromp felbiten ſich nicht genslare 
hatte, unter ihme zu ſtehen. Weil nach dem Englischen frieden die 
Fran hoͤſiſche Notten fich wenig ın die fee wagten, fande Runter cine 
zeitlang nicht orel zu thun, bif man ihne an. 1675 der cron Spanien 
(von welcher er ein IJI — in dem Neapolitanifchen geſchenckt 
defommen) zu bülffe in bad Sicilianiſche meer fhickte, allwo er den 

8 enner des folgenden jahrs in dem fern Meſſina wider den Frans 
söifchen Adinira! du Queſne gebaitenen beffligen feestreffen ſich wie 
uvor alleseit, ſehr tapffer ſchluge; maſſen er unter anderm drey 
Drandfchifre, welche ſein schiff anzuzunden vermennten,unndig machs 

te, und dem feinde , ungeacht feine Hotte viel zahlreicher , auch 
diche durchaus, nach aller ey eigenem zeugnuß, ungemein 
{shaft gerechten , dannoch nicht den gerinafien vortbeil lieſſe 
ablıch fiefferte er den 22 april, im angelicht des Mongibello oder 
berges Aeind, Das legte nnd für ihme tödtliche gefecht, da er mit ei» 

ner viel Kleineren anzahl Holländifcher fchiffen , mitider gantzen 
Frangöfifchen ſee · macht Lämpffen mufte; inn fo mehr,als Die Spas 
hier ‚welche doch fo fehr auf eine fchlacht gedrungen, fich nun nem · 
lich weit vom geſchuͤtz hielten. Im dem hefftigſten gefecht ward ib» 
me der Iincfe fir ec band breit oberhalb dem Enoden abgefthoifen, 
und noch dazu der rechte fuß zerfchmetterte, wobey er noch Das uns 
tüct hatte, durch den gewalt des ichwis, von Dem ort, da er 
unde , heben jchube_teff berumter zu fallen » und fich etwas am 

upt zu verließen. Iedoch lieffe er jüch biedurch nicht abhalten, 

Ka anjtalten biß zu ende des gefechtd zu machen , welches end» 
lich , da zulegt cin tbeil der Spanifchen ſchiffen ſich auch berben 
emacht , und fonderlich etliche darunter befindliche Hiederländis 
Abe Gapitains , ſehr tapffer gefochten,, für die Hoͤllaͤndere 
noch ziemlich wohl ablieffe , und durch dad zurürfweichen der Frans 
göfirchen ſchiffen geendiget wurde, Er lieſſe bierauf die ganhe Rote 
fein den baren von Syracuſa einlauffen, allwo e3 fich mit feiner 
wunden ‚ ungeacht der anfangs geichöufften guten hoffnung ‚ in 
turtzem verjchlimmerte ; ‚fo daf er den 29 april todes verbliche, 
Exin ende ware, wie fein ganges leben geweien , fehr Ehriftlich, 
mailen er Die ganke zeit feine? lagerd mit eiffrigem beiten , und bes 
jeugung einer ungemeinen gedult und gelaifendeit, auch eines ſon⸗ 
derbaren vertrauens auf die gnade Gottes und das verdienit unſers 
Henlands , zugebracht bat. In der that ware das gantze leben 
diefeg manng fo ehrbar und fromm few, ald man an gar wenig 
kriegshelden ie gefeben bat. Keinen fchmur, noch andere fchändliche 
worte , batie man nıe von ihme geböret; Die bibel hatte er ben als 
len müffigen funden aufs deifigfte gelefen , jaim friedend» zeiten, 
mann er von denen meiiten anderen geichäften ware ‚ hat er 

it fein anderes buch in binden gehabt; das abjingen der pfalınen 
ee ware zu allen zeiten feine * freude geweſen; woru fich 
uch feine gute und heile ſtimme ſehr wohl ſchickte; auch wurden 
Die EHriätiche Kirchen » verfammlungen fo wohl au denen werd;ald 
nn.tagen enfferig von ihme beſuchet. Gegen jedermann erzeigte 

wo ich eundlich ‚ gütig und mitleudig, brauchte auch fo gar ım 
kr wo e8 nicht die höchiie noth erforderte , bi egen die 

' * und feine eigene unrergebene viel ſieber güte-, als ſchaͤrf⸗ 
er. ftraff. Ein fonderbares zeichen der Epriftlichen liebe gegen 
norbleidende alaubend + genojien , gabe er noch wenig monat 

ng ende in befreyung 26 Ungarischer, ſowohl Reformirter ald 

5 Purberifcher Dre iger von denen Neapolitanıiihe galeeren; für deren 
cv. aſſun —*868 daſigen Spantſchen Vice-Re, fü eufrig ac» 
—* var nicht minder der Viec-König, ald Runter felbit die thrüs 
* den augen hatten , auch der erſtere wuͤrcklich indeme er Dies 
== Kapferlichen bot ausdruclich auf die galeeren verdamınte, 
—— ſeits angenommene einge odhne höheren bes 
fehl ju erwarten , an den Holandiſchen Admiral ausgelieiieret, 
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fich nicht wenige verantwortung ſolle; ogen haben. Inter ande⸗ 
tem, ſo ſich da begebẽ iſt n infonberheit merchrbig,Daf der Ada 
miral neben vielen anderen Ehrilichen und leutfeeligen reden, wels 
che er mit biefen geretteten Predigern geführet » fie auch wulegt erine 
nerer hat ; ſie bätten num beyder ſeits in der that erfahren , wie das 
Vabſtthum einem tbeil aus Ihnen , eben wie dem andern , gebäßig 
wäre; und möchten Dabeo um jo mehr anlaf nehmen , in rechtche 
feieden und brüderlicher eınigteit mit einander zu leben ; auch dabey 
verficheret feun , daß dieſes Die angenehmite dandleiftung feon wur⸗ 
de,welche ihme jemals von ihnen widerfahren könte. Die ungemein 
modeſtie und niederträchtigfeit Diefed mann, find in anfchung feines 
erlangten groffen rubms und der ungemeinen hochachtung, darinnen 
er in der game welt geitanden, nicht weniger gu vermwunderen ges 
weien. Seine wohnung, Eleodımg, taffel Bevlente, und alle feine 
übrige aufführung waren zu allen zeiten fo Befchaffen daß man ihne 
daran von einem mittelmäfigen burger oder kauffmann gar niche 
unterfcheiden fonte. Der Bring von Montefarchio, einer der Spas 
nifchen Admiralen, wuite feine verwunderung nicht genug zu bezeu⸗ 
gen, als er einen folchen mann anſtatt eines prächtigen palaltg, und 
unter vielen aufiwärteren,in einem burgersbaufe wohnend, mit feiner 
—— einger BZaa einem einigen laguayen, und etlichen mag⸗ 
en antrare. Der berühmte Chevaer Temple, iwie er einerfeits dem 
grojfen wachsthum des Holländifchen Staats hauptfächlich der bura 
gerlichen und modeften art zu leben Deren vornebmiten perfonen deſ⸗ 
ſelben zuſchreibet; alſo ſtellet er auch zum muñer dicher niedertraͤch⸗ 
tigen auffuhrung eben den Admiral Aupter und Katbs » Penfionari- 
um de Witt vor Allein fo germa ber eritere fich in feinem leben feibik 
ebalten und gefchäget ; fo groß ware dannoc) fein rubm und anfes 
Den bey allen veriiändigen , inn und auffer lands , und fo prächtig 
auch zulegt feine beerdigung, da fein von Syracuſa gen Amiterdanz 
gebrachter leichnam im nachfolgende jahr a.1677 den 18 merk nach 
anordnung und auf unkoſten des Staats mit einer gar anjehnlis 
hen leichbegängnus beerdiger , und Durch ein prächtiges grasmayl 
geehrt worden. Ludwig Wolzogen, Profeflor H Itorıe Ecciefiafti= 
<= und Prediger der Frangöfifchen Reformirten gemeinde bielte die 
leichenspredigt über die worte Elifäi ben der wegfahrt Elid, aus deng 
a buch der Kon, am 2 v. za, welche fich auf deu namen des verftors 
benen Admirals befonderd u ſchicken fühienen ; Mein vater, mein 
vater, wagen Iſrael und feine reutere. Und des folgenden tages 
ward eden dieſem mann von dem berühmten Petro Flancio ein füre 
treiflicher Panegyricus in Pateinifchen verfen recitier. Er verheyra⸗ 
thete ſich zu dreyen malen, und hinterließ von den fetzten wey wei⸗ 
bern unterſchiehliche töchter, und von der andern frau einen fohn. 
Gerard Brand bat fein leben in Helländifcher fprache befihrieben 4 


d ein buch in foho iſt, woron ein kurger begriff im anfange des 
een univerfalis ju ehenih. * * — 


Auzsiny eine alte und reiche familie unter denen edlen zu Venen 
dig. An. 1349 war Marcud KRuzzini General zur fec, und eroberte 
in folcher function 14 Genuefiiche galeeren. An.ı700 farb Marcus 
Runini als Procurator von San Marco, nachdem er an. 1695 die 
ſtelle eines Ambafladeurs an dem Kanferlichen hofe verwaltet. Ecin 
g1 Carolus war Bothſchaffter zu Madrid und Wien,und an.ı 699 

gefandter zu den Carlowihziſchen friedens-tractaten mit den Tüte 
den. An. 1772 md 1713 war er Abgefandter zu den Utrechtifchen 
friedeng-tractaten, und an. 1718 Pienipotent.arius bey dem friedends 
congreßs zu Paſſarowitz. Sein bruder Ludorpicus war Biſchoff 
su Bergamo. Amelot “e la Houj. hift, du gouvern. de Venife Pr 
$53. Mercure biftorigue, * 


Rydenfee / iſt ein Lucerneriſches Kädtlein unten an dem Bals 
dedeivite gelegen. _ Das ſchlof Dafelbit ware das fhamım + hauf der 
edlen von Nuchenfte. An. 1385, als der Sempacher » krieg wider 
Lucern und die Endgenoffen angehen wolte , die von NRochenfee 
aber dieft förchteten, haben fie eın burgersrechtäsvertrag mit dee 
ftadt Lucern gem, und etliche 100 Eucerner als befagung einges 
‚nommen. Cs befame ihnen aber febr übel , maſſen der Deilerteis 
ifche Adel zu anfang des 1386 jahrs das fhädtlein mmverfchen® 
überfallen , die Lucerniſthe befagung mit ben meifien burgern im 
ſtuͤcken jerbauen , das ftädtlein in brand geſteckt und alle übrige elite 
wohner mit weib und find ‚ durch eine Harbarische grauſamkeit, 
theils verbrannt , theils in fee gelbrengt und erfäuffet. Much ete 

giem frieden wurde das ftädtlein wiederum angcbamet , ud 

Itebe in Deiterreichifihen binden , bigan. 1415 ; da Geu-Deräg 
iedrich in Die Kapferliche acht und des Coftniger — 
ann gefallen, und denen Endaenoffen die erecution anbefohlen worte 
den. auf dann Die Lucerner ausgezogen und Rrchenfee einges 
nommen, Sie vermeinten zwar Diefes amt ncbfl Mevenberg und. 
Vilhnörgen allein bey ihren banden zu bebalten , weilen fie foldhe 
allein eingenommen hatten, Allein die s orte Zürich, Schiweig, Ute 
terwalden, Zug und Glarus wolten anch then daran haben, weilen 
man fich au verfchiedenen tag » leiſtungen verglichen , daß alles 
dasienige, mad man geminnen wurde, allen ansgesogenen orten 
gemein feun folle. Der freit wurde der tadt Bern zum entfcheid 
übergeben , welche an. 1466 für Die obige < orte mider Pucern ge⸗ 
ochen. jach an. 1425 wurde der Canton Urn ( der gleich 
anfangs fein tbeil am eroberten land bat nehmen wollen ) in die 
gemeinschaft eingenommen. Ext Y/öhwsr, chron, MSt,P,a, 


ad ann, 1415 & 1435, Jamer, de Rep, Helv Ib, ı. p. 361, ° 
Stampf 1.7 pı 242, iwlinger, 1.8c.17, hit Me, * 
Rycqulus / (Yunlus ) ein berühmter feribent, war im Gentin 


Flandern den 6 man an. 1687 acbobren, Die humanıora, philofos 
pbie und rechte-gelebrfamkeit ſiudierte er zu Dowan, und gieng dara 
auf nach }ralien, allwo er bey dem Grafen Zarego zu Yerugia Bi. 
blorhecarıus worden, Er ſiarb an. 1627, nachdem er fin alter auf 

iv heil, ⸗ «Jah 


164 rye 

41 jahr gebra tte, Sein tractat de Capitoio Romano, wor⸗ 
innen 4 Dt —— eulen, pemaı coloſſos. fieges:zeichen und 
alte und neue rare bildhanersarbeit und gemählde befehrie bat, 
wurde an. 1627 au Gent gedruckt. n 
pP. 1 €, Sr. Andre. biblioth, Beig. Swertius Athen, Batav. Ein 
anderer dieſes namens und ebenfalls ein ſehr gelehrter mann ware 
Theodorus Rocius Proteflor der biftorie zu Leyden. NRachdeme 
er feine academifchen fhudien in feinem vaterland vollendet , reifete 
er in Engelland, Franckteich und Fralien , wo ihne die gelehrteiten 
leute aller orten hoch bielten. je ce wieder zurück nacher hauſe 
fommen, advocirte er erftlich im Hang , gabe aber genugfam zu 
erfennen, dag dergleichen beruf ihne eden wenig anftunde, und ex 
bey feiner zu denen fchönen ftudien tragenden fonderlichen liebe das 
academifche Ichen folchem gar weit vorzoge. Im dieſen gedanden 
nabme er den beruf gen Leyden fehr freudig an, und legte auch Das 
feldft in der that fo wohl in mündlicher unterweifung der ſtudieren⸗ 
den, als durch feine ausgegebene fchriftten nicht geringe ehre ein. 
Diefe letstere hund eine nette ausgab des Taciti mir fehr gelchrien 
anmerfungen, welche um fo mebr zu rübmen , Je weniger Die ihm⸗ 
vorhergegangene ausleger dies feribenten , und ver auen Lipfius 
darinnen noch mebrerd zu erläutern oder zu ſinden ſchienen uͤderge⸗ 
laſſen zu haben; ferners eine gelehrte Dillestauon de Primus Ira 
Colonis, & de adventu Änex in ltaliam, um Die kurtz vorher 
neu aufgebrachte meynung Bocharti zu wiberlegen, weicher gea 
muthmajjet, daß Meneas italien gar nie gefehen hätte ; eine Ora- 
Gon de Gigantibus, worimen er Das merctwuͤrdigſte aus den ges 
fchichten aller zeiten von den Riefen anführet. Auch iſt man ihme 
für Die ausgab des wichtigen Commcntaru von Luca Hoifteno uder 
Stephanum Bhyantinum , und der deme beugefügten verichiedenen 
Kleineren werden eben dieſes gelehrten manns verpäichtet , welche 
er von feiner Ftaliänifchen reife mit füch zuruͤck gedracht, und nes 
ben feinen eigenen legtgemeldten werten an, 1692 in Leyden zum 

ruck befördert hat; wiewohlen er noch etwas zeit vorher , nems 
ich zu anfang des jahrs 1699 verfiorben war, Jurspea Kyckui mo- 
do commemorata, Kpujtsle Kyckis & Grevsi ad P, Francaym , in 
Vrancu poithumis, * 

Rye / lat, Ripa, eine fadt mit einem feesbafen in dem örtlichen 
ndi 


theile der Engelländifchen landſchafft Suſſex, jo an Kent öffet. Es 
dft einer von den fogenannten Cinque ports oder fünf bafen , liegt 
e der Rother und an einem Heinen 


gar beauem ben dem sg 
meerzbufen ‚welcher von Diefer fiadt Rye bay genennet wird. 
Es ift Leine fchöne dadt; denn die einwohner find mehrentheils nur 

fiher, welche allbier vortreffliche heringe fangen. Weil aber un 

abet gerade gegen Dieppe in der Normandie über Liegt, ſo e 
1 friedeng » zeiten vielen zuſpruch von paſſagirern. Gie hat fig und 
flimme im ern Er Bikheifu te unse f 

Rye / (Franciſcus de) Erg Biſchoff zu Beſancon, Whiliberti de 
oe , Grafen zu Barar, Kon. Spanfchen Öeneral: eldzengmeis 
fiers, der in der fehlacht bey Tournhout an, 1197 mit Bring Morig 
von Dranien erfchlagen worden, und Elaudiä, Juli de Tournon, 
Grafen zu Nouffillon in Frankreich tochter, john, ward an, 1567 
gebohren, und der ftudiorum halber jung nach Rom gefihift. Er 
erlangte 2* das Priorat Donna Vera in Burgund, ſolgends 
die Abtenen zu Acch in dem Erg Stifft Befangon und zu Berfigne 
in dem Stift Mans in Franckreich , ward Dom-Dechant zu Bes 
fancon, und von der fümtlichen Burgundifchen_cleriteg als ein 
Gejandter zu dem Ertz —5 Alderio und doſſen gemahlin Dex 
Epanifihen Infantin Jſabella nach Brüſſel geſchickt, die ihn un 
dienften behalten , und zu ihrem Ober-Gavellan machten , in wels 
chem amt er auch nach bes Ertz⸗ Hertzogs tode , bey der Anfantın 
und folgende bey dem Cardinal und Infanten Ferdinando, und als 
6 insgefammt 30 jahr verblieben, Er ward an. 1626 non feines 
vaterd bruder, dem Ettz Biſchoff & Befaneon, Ferdinando de 
pe, zum Coadjutore in folchem Ertz⸗ Stifft angenommen , und 
von dem Wabft Urbano VIlI ıhm damals der titui eines Erg-Bis 
Schoffs von Gäfarca gegeben. Er ward auch Coadjuror in der Abs 
ten zu Charlion in Burgund , und ald game fein vetter verhtors 
ben / erhielt er zwar dad Erg. Biftbum Beſaneon, als ihm aber Das 
pallium bon dern Erg Bischoff su Diecheln Jacobo Boonhem übers 
gie werden 2 farb ex des tages vorhero den 7 april an. 1537 

der ftadt Bruͤſſel. 


Ryen / das land von) lat. Tractus Renenfis, wird ein si 
licher rich landes in Brabant genennet, welcher bey der Brafichafft 
Hoochliraten ich anfängt , und bif an das gebiet der ſtadt Antıwers 
ven wie auch an die Marggra Bergen op Zoom fich erſtreckt. 
Es hegt fein fonderlicher ort nen. 


4 
Ryer / (Undread du) Herr von Malezair, von Marcigni, ei 
ner ti&inen (er an der gest, an den grängen von Fore —— 
dentlicher Cammerjuncker bey dem Koͤnige, und Ritter des heil. 
abes, lebte im 17 feculo, Er bat ſich lan each in Dienften feineg 
Föni in, Eonftantinopel aufgehalten, und if nachdem Conful 
angöfifchen mation im Egopten worden. Er bat auifer 
einer Turdifchen grammatic, und einer verfion, die er bon des 
berühmten Verſianers Sadi Guliſan, oder reiche der rofen vers 
fertiget, den alcoran in die Frantzoͤſſche forache überfeet, mors 
aus pm erfahrenheit in den orientalischen fprachen abzunehmen it, 
Bayie, 


Ryer / (Vetrudda) ein Hiftoriographus des gonigs in Franck 
reich / war aus einem Adelichen aefchlecht zu Barifi entforoffen, und 
wurde dafelbit ın Die academie Francoife an. 1646 aufgenommen. 
J bat viel Gricchiſche und Latemiſche ſchrifften ing Fransöfifche 

berfeyt ‚ als faR Die gefammten opera non dem Gicerone , den Se⸗ 
cam, Zttum Livium, Herodotum / Polpbum, Or-tu 


Haucksus de Rom, rer, fcript, - 


ruf ron 

fin, Stradam, und einen theil von Thuani biftorie , jedoch meiſten⸗ 
teils mit ziemlichen fehlern. Bey den Griechischen autoribus that 
er nichts, ald dag er die alten verfionen verbefferte , und in zweiffel⸗ 
bafiten fellen hielt er ich an die Lateinifchen uberfegungen. Selbſt 
die Lateinifchen autores hat er offt nicht verftanden, und in ben 
meuern auch ; ald Thuano und Strada, fehr geirret. Man mu; 
p* diefe nachläßigkeit zum theil feiner armuth aufchreiben , um 
onte er. die bogen, Die ıhm gar fchlecht begabt wurden , nicht lange 
renidiren, wolte ce nıcht mit feiner Anmilie darüber hungers ſier⸗ 
ben, Es ift aber aus feinen überfegungen felbit nicht minder klar , 
dad er weder zu genugſamer erläuterung deren alten ftribenten , Die 
fütten und Gewohnheiten ihrer zeit, noch au vechtem verſtand der 
neuen , die biftorien und fachen ſelbſt, welche Re befchrieben , oder 
auch fo gar alle ausdruckungen der Rateinifchen forach , wie fich® 
gebuhret, inn gehabt bade; Au kanntnuß der gelehrten leuten , wel⸗ 
cher lob und befchreibung er aus Thuano Frangdiich t; bat 
es ihme auch gar fehr gefehlet. Daher cs ihme eben nicht fo leicht 
mürde geweſen feun, was auch immer einige fagen, gute überfeguns 
— aus dem Lateiniſchen zu machen, wann er gleich nicht für dem 
unger geichrieben, und noch viel mehrere zeit an feine arbeit hätte 
ivenden können. Seine geöfte kunſt kame alfo aufdie ziemlich gute 
———— fchreib-art an, ſo er beieffen ‚ und aufdie für feine seit 
hr. nette verſe, welche er im eben dieſer fprach gefchrieben hat. 
Seine tragödie Alcionee , iſt von einigen denen beiten ſiucken Dies 
fer art,  Eorneille felbit verfertiget , gleich gefchäger worden. Er 
£onte vor armuth nicht in Pariß wohnen, fondern lebte mit feinen 
weibe und kindern in der aͤuſerſten vorſtadt, wo ihn Menagius 
und andere gelehrte einmal befucht , Denen er etliche Eirfchen aus feis 
nem gärtgen vorgefent, umd ein andermal M, de Nigneul Marville 
und efl ie andere gute freunde, du die tractamente in mild) , kir⸗ 
fihen , frifchen wafler und fchwargen brodte beitanden haben. : Ex 
ſtarb den 6 nov, an, 1656 ‚ ſeines alterd IE jahr, Peliſſen. hiſt. de 
Pacad, Frangoife, Bailles jugement fur les poetes n, 1486. Bayle, 
Menagiana, Vigurul Marville, * 


Ryfffus / (Petrus) Profeflor Mathefeos zu Bafel, ift allda ge⸗ 
pen al. 1552 im map aus einem alten geichlecht , unter deſſen 
angehörigen viele des Raths — und ſonderlich bekannt iſt Fri⸗ 
doſin, fo um die zeit der Reformation Raihs. Herr und Scholarcha 
ware, der auch das feinige zu wiederanfrichtung der univeriität 
getreulich beygetragen. erlangte Die Gradus in arubus, die 
primam Lauream zwar an, 1572 uud dad Magifterium 1576, Nie 
er bierauf das ſtudum der artzney⸗ kunſt ergriffen, promopirte er in 
Dot, Medic, 1584 5 weil, er aber jich neben Der praxi Medic, iuſon⸗ 
derbeit in Marhemasic, geuͤbet, ward er an. 15 86, aͤls Urflifius Stadt 
fehreiber worden ‚ zum Profeflore Matheſ. ernennet ; bald darauf 
kam er in dew Senat. Acad, wie auch hernach in ordınem Medıco- 
rum , und verwaltete den Rectorat det academie weymal, Sonſt 
beRig er ſich wohl auf feine proſeßlon , und fchrieb zu dem end allerz 

nd compendia Machern. welche, weil fie nicht fo faft zum pracht, 
als nugen der fudirenden jugend eingericht waren, bey der academie 
pub icẽ eingeführet worden, Er ſtarb immay 1429, und liegt im 

roffen Münfter begraben. Geine ausgegebene fchrifften find: 
On lanes geomerric® ; Geodafia per ulum radı Geomttrici, Ee- 
menta Sphr=., Compend. arichm, Urftifü, Ephemerides, oder 
talender, welche er viel ſahr verfertiget, Zu der —* Chronick 
feines groß:vaterd bruders Fridolin , fo noch in manufenipt vors 
nden, baterviel bengefegt: als, den anfang von Chriſti geburk 
er biß an, 1514, da jener angefangen; und bey ende die continuda, 
tiot, Archiv. Acad, Baf, Chron, Ay, MSt. Groß Epit, * 


Rynach / Rheinach / Reinach / Rhynach / eine alte Adelis 
he familie am obern Rhein aus ber Schweitz beriiammend, Davor 
einige branches in nachgebenden zeiten von den Römifchen Kaya 
fern in den Freyherrn ſtand erhoben worden. Dieicnige fo alle vor« 
hebme und Mdeliche bäufer aus Trosa , Rom und | —* herho⸗ 
len, und der Teutſchen nation nichts edles urſpruͤnglich gönnen oder 

uerkenuen wollen , bemüben fich nicht_minder Diefem adelichen ge⸗ 
chlecht mit dem Ordfichen baug Habfpurg Dean aͤhnlichteit beya 
wanpen einen ſtamm valer zu geben , und felbige aus dem ural⸗ 
ten bau der Aniciorum und Berleonum beruleiten. Man laͤſſet 
aber dabin geſtellt mit was grund folches bey einem fo dunckeln und’ 
weit entfernten altertbum gefcheben möge , und verguägt fich an 
dieſem ort mit deme allein was die archiven und manuferipta ſo⸗ 
thaner familie, ſo wohl als ein und andere quthores in hiftorieis, ge- 
nesiogicıs und andern actis publicis Davon meldung thun. Buce⸗ 
linus bat e8 nicht recht getroffen , wann er Die fhammsreibe dieſes 
ſes bey Wernerio von Ganenflein anfanget; indem felbige® 
ſchon viele jahr hundert zuvor florirt und Dieburg Gavenftein erſt 
im ı3ten feculo an fich gebracht , twie unten an feinem ort mit meb« 
tern folle gemeldet werden. erfte aus Diefem gefchlecht , von 
deme man alterd halben etwas zuverläßiges findet, ıft Rudolph 1, 
welcher um das jahr 830 Die ua Reinach auf einem ziemlich er⸗ 
—*— huͤgel in der Tandfchafft Aergoͤw, anitzo dem Etand Bern 
uftdndig, erbauet, und fich einen Her geichrieben. Im einem 
bey dem MNeinachifchen archiv vorhandenen alten manufcript, 
iſt diefer Rudolph zufammt feinem bruder Betro mit folgenden wor⸗ 
ten angezogen: „Rudolphus Perrus Leo Frangipanis , des Vetrie 
„leonis maximi Alteiter ſohn zoge im jahr $23 mit feinem bruder - 
ri 2. wegen eines tumults aus Nom über das bobe Alp-gebürg. 
Dieſer legte nachgehends Das fchlof Habfpurg, iener aber, das ıR 
„Rudolph , die burg Reinach an; beude in dem a8 grad der Al 
„ciorm. Wobey der verfafles noch ausdruͤcklich meldet: dat die 
Reinachifche archiva und alte manuferipta nichts weiters geflatiee 
ten. Rudolphus erzeugte einen fohn Rheinbrächt, welcher um Das 
jahr 870 eine mente burg: Hoben Rheinach genannt, erbauet , und 


endlich deſſen nachtommenfchafft eine drikte , bey Dfeinatben h * 
N 


ryn 
ſich der geden Vfeffickhon felbften ſo wohl als die doͤrffer Ober⸗ 
—* an OR elent wurden, Rheinbraͤcht hinterlieffe x) 
Butmeyer und 2) onem ; Dieter ward anfangs Ehorsherr zu 
Berona , nachachends aber Kayferl. Hof Capeuan und Elemofina- 
ns , Yoie Dieich ex thefauro amıcorum Kapfer Heinrichs des Vog⸗ 
lers de an. 920 erhellet , Er ſtunde wegen feiner groffen frommleit 
und tugendfamen lebend bey Henrico in groffen gnaden und vers 
trauen , und farb inodore Sandttatis, nachdeme er von gedach⸗ 
kem Henrico mit nielen foflbaren reliquien b cket worden, wel⸗ 
che, nachdeme ſe dieie jabre in der ſchioß⸗ capellen zu Ober · Reinach 
perebret worden, der ſift Berona oder Muͤnſter in einem fübernen 
bruftsbild, woran das Reinachifche wappen verfajlet, Durch Ars 
nolden von Reinach verfchendt worden , wie ſolches noch aufden 
heutigen tag, ob zwar von ——— Ludwig Bircher um eis 
was verändert, dafelbit zu ſehen. Gutmeyer lieſſe ich unter Rays 
fer Arnulpben, zu ende des 9 feculiwider Berengarium im Italien / 
—* die in Teutſchland eingefallene Mortindnnee rikterlich brau⸗ 
en. 
obn Arnold I bat fich um das jahr 923 unter Kanfer 
8* wider m in ftahen, fo dann an. 935 in Teutfchland 
wider Die Hungarn tapffer gehalten, und Heſſo Li, fein bruder büfte 
unfern Bajel, wo jegund Hünningen flchet, mit Graf Quitfrido von 
8 wider Die legt;gemmeldte nation ſtreitend Das leben ein. 
emoldi ? fohn Hello Mi te tapffer unter Kayſer Ottone, indem 
bey Augſpurg um Das Jabe 955 wider die Hungarn erhaltenen 
Fey. (iebe Schwendlerum ın chron.)Er hatte a föhne,Nenold It und 
HefloıV. Diefer thate Kayfer Eonrado gute dienfte , als felbiger 
um das jahr 1030 den Niemannifchen Hertzog Erueſtum, welcher 
i eben damals wieder ibn aufgelchnet, betriegte. Jener machte 
o 


Hein⸗ 


berühmt in wider⸗ einſetzung Des Burgundiſchen Koͤnigs Ru⸗ 
Ipbi , der um das jahr 1018 dou land und leuten vertrieben wor⸗ 
den , als welche wiederemſetzung der Kavfer Henricus Sandtus Dem 
Bifchoffen von rate nero aufgetragen batte,u.diefe beude 
brudere fiarben oue männliche nachfommenfchafft, (f.wiederum 
wendlerum;) Der aber den ſtammen fortgepflangek, ware ihtes 
daters bruder Hugo, deifen fohn Arnold III, unter Henrico Nigro in 
vielen kriegsumd beer:gügen gedienet, auch unter comando Huldrichd 
von Lenzburg mit vielen andern Nittern nach Ftalien geyogen , 
als an. 1049 Bruno Biſchoff zu Tull, nachmals Leo ıX ubenamet, 
aus den Gräfichen hauß ‚Dagfverg oder Egidheim , zum Pabit er» 
webit wurde. Arnold Ilı hinterlieife einen ſohn. Heſſo V, miele 
eher unter Kapfer Heinrich verfchiedene heerzglige thate , nemlich 
im jahr 1085 wider Die Sachien ; fo daun ald Godefridus Boullio⸗ 
nius in beilg des — Lothringen pere ward. Heſſonis 
föhne waren 1) Arnoldus IV, 3) Hello VI und 3) NBerneriuß 1, 
welcher lehtere eben derjenige if, bey deme Wucelinus die 
Reinachifche Aammsreihe anfangen will. Diefed Weruerii fo 
mird von ermeldtem Bucelino ein mter held betitelt “ a 
obne maͤnnliche erben verſtorben. Heſſonis VI fobn, Heffo ler: 
langte groffes Iob Durch einen zwenfampf , den er im en u mit 
einem grepberrn von Vſpunnen bey der kirch· weihe zu Interlachen 
in gegemwart König Rudolphs aus Burgundien, wegen eined 
ſchimpf· worts gebalten , und in deme er den 9 davon getragen; 
wurde aber nachgehends Chor⸗Herr daſelbſt ſiehe Schwendler.) 
Dieſen Heſſo nenet Bucelinus aus irethum einen Kapf. Eleemofina- 
zum, Arnold IV hat unter Kanfer Henrico V in der erpedition, ſo 
diefer um das jahr 1136 wider bie fougobarden in Itallen varges 
nommen, nebit GrafArnolden von Vengburg vieles ungernach ers 
litten. Er vermäblte fich mit Brunbild von Wolbaufen , und bins 
terliejfe 2) rRudolphum II, 2) Heſſonem VIII, 3) Wlrichen I, 
und 4) Henricuml, Rudolphus ii mar von einer Kiefen:gröffe, 
zugleich auch von fo ungemeiner färde, dag ibm aufier Graf Ms 
bert von Habfpurg, der auch ein riefe ware, niemand * groͤſſe und 
ftärde beykam, daher ihme der zuname Pares, Das it fo viel als 
fumus pares , beugelegt ward. Mit diefem Grafen Wbert von 
Habfpurg thate er jiwey creutz · ͤge in das heilige land , dem ep 
der erpedition —— da ſie die ſadt Tyrum eutſetzten, 
den Saladinum in die Aucht ſchlugen , und Ptolemais belagerten; 
den andern aber unter Henrico um Dagıahr 1196. Woniten finber 
fich von ibine in dem Mortlogio P, Joh. Hofpital , zu Möuchens 
Buchfee Der folgende anyug : Calendıs Aug.ftı annıverfaruum 
Dominz Benedietz 4 Kanach , natz ex Baronum a Buchfce 
mila „ uxoris Rudolphi gigantis a Reinach „ fundatoris noftri 
a de Buchfee , milıtis —— — —— 
Heſſo VIII, ſolle ſich an. 1139 in der vom Karſer Contra a⸗ 
ten , und auf — jur Übergab genoͤthigten ſtadt Weinfperg 
Befunden baben, aber von feiner gemahlin Guta von Bremgarten, 
wie noch andere Officiers der garnıfon mehr, weil fonit nichts her ⸗ 
aus gelaffen wurde, auf dem ruͤcken heraus getragen , und in die 
freußeit gefegt worden ſeyn, wiewol Doch Di 5 chicht von 
einigen gelebrten in zweiffel gezogen wird. Dieſer Heſſo befande 
fich auch mit in dem mißlungenen creugsjug Kayſers Eonradi; ſo 
dann in belagerung der ftadt Mayland , mit Kayſer Friderico Yars 
baroffa. Heinrich I ermwiefe unter Kayfer Friderico 1, in verſchie⸗ 
denen feld-zugen feine — ritte auch nachdeme an. 1:65 auf 
dem turnier au Zürich :_ Er zeugte einen ſohn Ulrich, welcher unter 
Kapjer Heinrichen verfchiedene feld-züge in Italien getban, von 
Bucelino wird ihme der juuame Maenu» bengelcgt, er bat gelebt 
im jabr 1193 , und binterlieffe +) Heſſonem IX, 2) Bersboldums 
1, und 3) Arnoldum V : Die 2 eritere lieſſen ſich vitterlich brau⸗ 
eben in Kanferlichen kriegs. dienſten der dritte aber bat den ftarnmen 
mit Diargaretba de Kuoda fortgepfanger , und hate in denen auf 
Kapfers Henticitod erfolgten Eriegöstroudlen gute diruſte/ fonders 
lich als ſich Das kriegs » seur durch gang Sachen und Schwaben 
big in Die Land » Graſſchafft Eifaß ausbreiteie; er ſarb aber um 


ſſen mıt Brunhild von Schwerdſchwanden erjeugter | 
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das jahr 1230 umd lieſſe nach ſich 1) Johafiem J. a) Jacobum I, und 
22 onem X, welcher letztere ae orden der tempel s herren 
egabe. “Facod I ward von Kayfer Rudolph, che noch felbiger zup 
Kapferl. crone gelanget,fehr geliebet, und begleitete ihue fast in allen 
heer. zugen, die er noch als Graf von Hadipurg gegen feine nach 
bach thate. Mdnun Rudolph, wie die bekannte gefchicht meldet, 
auf der y: dem vorübergehenden und dad venerabile tragenden 
tieftern fein pferde gab, fo folle Jacob von Reinach dem ſacri⸗ 
anen auch dad feine gegeben haben, Cfiebe Bucel.) Diefer Facob 
permäbtte fich mit Elcopbe von Hallveil, und brachte Badurch Die 
burg Gavenkein famt aller zugehörde an ſich, mit confens und er» 
folgter belehnung der Grafen von Habſpurg im jahr 1275 , wie 
eng erwehnet, und aus dem von * Albrecht vorhans 
denen und von diefem jahr Datirten lehn⸗ brief klar zu ermeifen iſt. 
Jacobi 1 fohn Arnold VI verbeprathete ich an Foannam von 2 
—— und brachte fein leben theils ledig, theild verehlichet / 
meiftens in —— aus in einer zeit, da ed unter Henrico 
11 in dem Römischen Reich siernlich bund hergienge. Deſſen brits 
ber Heinrich IL verfüchte nicht minder das kriegd:leben , und war 
Friedrichen von Defterreich , als fich felbiger mit Ludobico Bavaro 
um das Kayſerthum jantkte, zugethan. Dieſer Henricus brachte 
durch trengeleiftete dienite von Herkog Albrecht von Defterreich 
das ledig gewordene ſchloß und zugehörde Juͤlnach lebnd s weile ar 
fich. Tacob der dritte bruder aber ward Probit zu Berona oder 
Münfter. Arnoldi VI ſohn Eonrad I, hatte zur gemahlın Adelbeig 
von Bernau. Geine jugend pasfirte er in Itudüs, fein mäüliches als 
ter aber in kriegs. dienſten, fonderlich zu zeiten Kahſers Garoli 
da die Eriegd:Bamme in dem eins Srepgpin, Bisthum Bafel 
und dem Bernischen eintiſſe. Wus deiien gebrüderen murdeı 
Heſſo Xl und Henricus III Canonie: , und Arnoldus VI mare mit 
ibme in kriegs⸗ dienſten. Conradi I ſohn, Uicich M bat uch um 
wäbhrenden Schweigerifchen kriegs. troublen der ErbsHergogiichen 
partbey jedesmal zugeiellet, gleichivie Mattbiag I fein bruder auch 
thate, Diefer verfiarbe ohne erben, jeher aber erzeugte, Hein⸗ 
rich IV, den Ritter, 2) Hartmann, weicher ıung veritorben 7 
und 3) Marquard, melcher auch im viersund:svangtaiten jahr das 
zeitliche gefegnet. Heinrich IV hatte zur gemablin, Annam vom 
Schwargenharn. Db diefer in kriegd;bienften gefanden , wird 
eigentlich nicht gemeldet; es iſt aber ſolches zu vermutbhen , weile 
ibme das praedıcar Ritter iſt den eteat worden; Er bat nicht mehr 
als einen ſohn gleiches namen Ginteria en. Diefer Heinrich der 
jüngere oder V hatte eine Gräfin von Guͤrglen jurche, In denen 
DeiterreichifchHergogl. Kuburglichen gegen Neuenburg, Arber 
und Buche vorgenommenen handeln bat er ich u eitterlicd 
verhalten , wiewohlen die Berner damalen die Grafen von Kyburs 
in gefängliche hafft nahmen , und zwar ums jahr 1382. Damal 
hatte er ſchon einen erwachſenen fohn, Haman 1 genannt, wel⸗ 
cher Eäcıliam von Homburg zur gemablin gehabt. Lim diefe geit 
erlitte der Rheinachiſche Ramme einen gewaltigen ftoß , fo dafee 
bey nahe auf einmahl gänßlich erlofchen / und zu grund gegangen 
wire, Esfovivte nemlich guſſer dieſer noch eine nebenslinie vom 
oberwehntern Henrico 11, Nacobi I fohn im sten grad abſtam⸗ 
mend , welche damals mit Haman big 29 ftreitbare Ritter in fich - 
begrifie. Diefe num befanden ſich in dem zwilchen Erg: Hertzog 
Leopold von Deiterreich und den Schweigern an. 1386 vorgegans 
genen nn treffen bey Sempach, trafen aber fo unglücklich r 
afiie aleſamt das leben aufopfertei , nur der einige Haman aus» 
enommen, ald welcher noch durch ein wunderbares ſchickſal zur 
neren erbaltutig und fortoangung dieſes adelichen hauſes mufte 
erettet werden., Denn als ihne der lange fchwabel an ſeinem flica 
I in dem gedräng irrete , wolte er dentelben mit feinem fchwerd£ 
ein wenig ſtittzen, gabe ſich aber einen jo tiefen hieb in deu fußr 
daß er ferner zu agiren auffert ſtaud gefegt und derowegen, che dee 
unfahl gefcheben.mit dem equipage zuriick gewiefen worden. nis 
tbart ; Wibrecht , Frantz Brig , Heingmann , Föllmanı und 
Autfchmann wurden tod ab der wahıltait nach Königsfelden ges 
bret , und daſelbſt begraben, Diefer legtere ware der tapfferite 
eld, fo damals unter dem Helvetifchen Mdel lebte , fo Dak auch 
ine feinde felbften ihme das vraͤdicat eines theuren mannd beyles 
gen muſten wie folches noch heut zu tag in der capelle zu Sempach 
iu leſen. WT nemlich an. 1371 iX Rutfchmann iu Zofingen, 
aman aber an, ı 192 zu Schaffbaufen im dem turnier geritten. 
ach gemeldter 3 ware zwar neben Hamau auch noch in 
leben deſſen verter Rudolff von Reinach zu Heidiveiler im Suntgöwg 
allein er. hatte keine männliche erbeu , jo Dat Haman diefer zeit die 
einzig übergebliebene fruchtbare pRanse des :Keinachifchen Hatte 
me same, Selbiger hatte zu ſoͤhnen 1) Ulrich IL und 2) Als 
brecht. Ulrich hielt jich nebit dem vater noch eine jeitlang hie unde 
da auf feinen burgsund ſchloſſern in der Schweig auf, bis fie ende 
lich aus liebe und treu genen dad —V— ‚ ebender alle ihre burs 
gen , ſchloͤſſer und Sereichafften + als da find die burgen. Hobene 
und Mieder-Neinach , bende doͤrffer diefes namend, Die burg ob 
Vfefückdon , zuſami dem ſecken Wfentbon , Die ehlöifer Troßs 
burg , Gavenitein , Dittickon, Gulinach , Wernau ıc, in dem 
ſtich la en, alö aber fich zu den fiegenden landleuthen fhlagen z 
oder dero Ober⸗ berrfchafft erfennen wolten. Haman der vates 
farbe zu 5. Bldfin auf Dem Schwargwald : Ulrich der einte ſohu 
aber name feine zufucht zu oberwehntem Hans Rudolff, deſſen 
einige tochter Margareibam er an. 7410 zur ehe nahm, und 
durch fie die Hetrſchafft Heidweiler, welche von dero mutter , Es 
lifaberh von Mörfpurg berfame , auf deu ſtammen Reinach brachs 
te, Zuvor nemlich an. 1392 hatte er nebſt feinen vater Dem kurs 
nier u Schaffbaufen beygewohnet. Die fobne ,_fo er binterlaffen, 
waren, 1) Jacob/ der in dem fee zu Rapperſchweil untergieng, 
a) Weich, ward Mitter zu Ron ; ) Heinrich VIL; dieſer ⸗ * 
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und ward ein ſamm⸗ vatter der Heidweileriſchen linie / deren 
ſortſchung im —— vortommt; 4) Hans Eberhard aber 
propagirte Die übrige Hamand anderer Sohn Albrecht 
von mit Anna von ——— 190 Fobannem I, und 2) Hamatı 

erftere ware Hergogen Nenati zu Lothringen Oberiter 
gunanc. As Earider Fübne / Hertzog von Burgund die itadt 


€, thate Diefer Hans von —— einen wackeren außfall, 
—— bey die 400 mann nieder, und brachte auf die goo pferd in 


ade, fo gefche Ka 1476. In felbigem jahre bal 
die zwi it au baue Eavoyen und dder ſtadt Ge Äh 
den Bernern und beylegen. ſiehe Urſtiſ. 1. 6. us 
Er ſtarb ohne kinder ; va an af ii eie ejjen bruder 
11 an, 1495 abge fiorden , —E R8— rau ge bon 
GStauffen u — und dadurch die Dbersfteinbrumn 


—— u Taf an den ſammen Ba a Vdr⸗ 
dachter Hand Erhard ware Hauptmann in äflichen 
ieniten, und wurde auf erecution des Hergogs von Savoyen wes 
en einer dem — —* en fumm nach Baſel detachirt. 
De ‚5048 balff er dem une Gebweiler zu paaren freis 

und erobern , er halte — von Huf —* und 
— mit ibro, 1) Hans Rudoiff und J— oft, By bende Doms 
en zu * wurden, Friedrich I, Fohannitersordend, und 

4) ae V, Teutſchordens Ritter, — vflantzte an die 

Münftrolifibe linie mit Maria von Münftrol , 6) “Jacob, die 

— ——— mit feiner zweyten gemablin Beatrix von 

Beyern, und M ) Bernbardin,, die Reppadiie oder jegt die 

Srepberrliche linie mit Jacobea von S 
% tgedachter Bernbardin I ware Sapferlicher Obeifr, m 

PH unter Marimiliano im vielen beerzügen berühmt ‚ und ftarbe 

an. 1546 indem 93 jahr feines alters, 1) Melchiorem 1, 2) % 

tbafar 4 umd 3 zes binterlaflend, ans denen die a letitern 
obne erben geitorben, Melchior wurde ebenfalls unter Kaufer 

Marimiliano Obriier über 1000 pferd und ein Regiment au fuß, 

To dann Kapfers Garoli VGeneral in Burgund ‚ Kapferlicher 

Hof:Marfchal auf — zum Regenfourg ſerner Hentis 

cu Val Königs in en ah nd Oberſter. Erftuhnde bey 

Carolo V in ni er acht, gu als per one nicht allein 

mit einem groſſen flbern » übergöldten Vocal, auf deme ein ges 

Ister ſe beim ged, " mehr als da Reinach-tind 
olfiiche mappen — mit der beyſch : Sum munus Caroli 

Y datum Meichiori de Reinach, Aug —32 600 goldſtu⸗ 

cken —— — ihme auch die anwariſchafft au F Herr⸗ 


ſchanten Muͤnſtrol und —— — aller * attet. 
—— zur — Cara iR von 3, Bo rechte 
Burgu in em afiten an * ekom⸗ 


ugte ex ı) urich VIIL; 2) 
N ii Hanf —— gr 
en kriegs dienſten bei 
Änte, und unter Garolo V_bey —25 Idern , Juͤlich und 
eve, ald Hauptmann dapfer — ſso wohl als in der befüs 
u der ſtadt Augſpurg/ un endlich mit Eliſabeth Reichin von 
fein —— auch von ihro 4 fühne erjeuger. Won 
er Ferdinando —— er in 2. renberrlichen ſtand erhoben, 
Am auch das diplo, ber ertbeilet und Das Rernachi igde 
wappen mit 2* $, Ber n in einem ſchild Ecartelirt. An. 
2563. ward er zum B. Oe. Regimentd-Rath ernennet und ſtarb an. 
ine brüder Lucas und Jacob thaten Li als Kanferliche 
Obriſte rubmlich hervor , diefer in Africa und Rrandreich, jener 
aber inlingarn und Africa. Hans Elausl, und Hans Theodald 
1, farben obne erben. Im jabr 1552 waren von der fumilie von 
Reinach aufeinmal ihrer 8 in Kavferlichen dienſten. Theobald I, 
ein fohn Henrich VI, wurde nach vielen in Europa geibanen reis 
fen und — — Oeſterreichiſcher Oberdogt zu Altlirch 
all. 1590, gemablin ware Urfula Banin , Beat Graf ı 
annt Zeven ' — tochter, mit Bin ver 6 fobne erzeugt. 
hann Adam I, fein bruder ware Kayfer de Obriſter in Un⸗ 
garn — Un, 1589 Re 6 — nn. und 
ward durch einen ſchenckel ge —2— 1593 halffe er Rouen 
entfegen , ware auch Hertzoglicher Cotbeineii Rath und Cam: 
—**— wie nicht minder des Cardinals zu Lothringen Rath und 
Ders Hauptmann au Benfelden und Bernitein. Die ſtadt Molß⸗ 
beim ware ibm auch anvertrauet. Er farb ledig an. 1626 und 
machte die Herrfchafften Amoncourt, Charie in Burgund ‚die 
Herrſcha emoye im — ardiſchen und andere guͤter 
mebr zu ſamm guütern. Melchior N, als der andere bruder ware 
auch Kanferlicher Obriſter im Niederiand » Krandreich und 
Zeutfchland , bat aber feine männliche erben binterlaffen. Mels 
chior HI, ein fohn Theobaldi 1, bat 8 int 30 sdhrigen kriege 
erfttich ald Obriſter über ein BYanerifch 3 egiment , und nachge⸗ 
bends als Kauferlicher General in Hefien , allwo er an einer fchen: 
el wunde geitorben , und zu Hirichfeld begraben iſt, berühmt 
emacht. Bon weyen feiner brüdern it unten das mehrere zu leſen. 
—&e IH gemahlin ware Urſula von Reinach zu Lumſchwei⸗ 
ler , mit deren ex den Hirtzbachiſchen aft fortgephanget. Deſſen 
fohn Johann Theobald II thate nach feinen zu Eoitnig umd Ingol⸗ 
Nabi gemachten Mtudiis etliche feldzaͤge in Flandern und ward 
nachgehends, als er fich an. 1650 an Fr. Annam Mariam von 
Reinach, Ibhann Wilhelms zu Steinebrunn eingige tochter vers 
eurathet , Hochfürfilicher Bifchöricher Baſeliſcher acheimer 
arh und Land » Hofmeifter , und erzeugte 17 kinder , Wovon G in 
ihrer zarten zugend geſtorben. Aus den übrigen it Johann Con⸗ 
rad dermaliger Bischoff au Yafel , des H. Rom. Reichs Fürft_ıc, 
Derjelbige kame zur welt an. 1657. Die undere fchulen pasfirte 
er zu Srumtrut , die höhere aber in dem Teutfchen Collegio zu 
Rom, allwo er 5 Jahr lang geiianden. An. 1678 ward er Doms 
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herr, alt. 1690 Dom: 704 Doms» Dechant, und 
endlich den Ten —— Sikbor u Sapı ‚ ein gelehrt und 
po in Regierun en je daD fe und Au 
ißl ceconomie wenige ſeines jet 
bruder ‚Johann Baptifta von 


Rynach 
BE 2 u. 
2 Dam des N 


che und andere feftungen einnehmen halffe; ward 

berr an. 1691; an. 1710 Doms as an. ı 

und an. 1724 den aten fent. — des ms Baſel, 

zu cn in Abdera. an , m. anderer 
als et in 1 fifchen regiment 


Diele A in Miederland, Yerland, Frankreich und Cata⸗ 
lonien N ware Teutſch⸗ ordens Alle und Eommentbur su Andlau, 


und als er Rathogeb „A der — € Haß und Burgund en 
——3 ge an — hat nach rt —— 3 

s 
denen übrigen Melchior , Ludwig und Hans Theobald in Fran J 
reich und den nn rcellona, als 


Hauptmann u ederanded A — ehmen 
ann um n einn 
—— den Koͤniglichen rer pe udodici erhalten , und 
verlaffenen ee dienften Marian Adam eine Freofrau vor 
— x . et, mit deren er 3 ne erjeuget s — 
u Würtzburg, und — N} 


* — als ne Seneral 
belagerten und auf das Mech 

Alt: Brom fignalifiet , ftarb zu Re 

Deſſen ſohn Franz Wilhelm machte fich in Frangöfiichen dienfien , 

als De ieutenant bekannt, Seine gemablin ware aus Dem _ 

zun } e ze Rhein von Dornach, mit deren * gezeuget, 1) Kir: 

—* 

— Ken —— ‚und von K — xi 


ſo jung geſtorben, 2) Joſeph 
Se . unter namen Brandoail erhoben 


iſter, —2* 
fenbieten veitung 
fourg ‚ als Gubernator, 


worden. boni, welcher in Catalonien, Irrland und Flan⸗ 
dern viel Aue tban. Johann BeatI bat nach verjchiedenen 
Idzünen fich —* —* und mit Roſa Catharina von Reinach 
Mungingifche branche fortgepflanget. Deſſen fohn Beat 


Melchior vermablte ſich nach vielen gethaͤnen reifen und feldiugen 
= einer Buch - — OR Er 
ð in feiner jugend geſtorben; rang Joſeph, wel 
ID. itter und der grändifchen Ballen Pen Eid zu Blu⸗ 
menthal geftorben, als er folte * — — daſiger Bal⸗ 
ley declatirt werden. 3) Johann Frantz, —— der 
Zr er und Burgımd, — zu Nitshaufen, T 
—A — Capitular zu Fuſden. Dieſe 2 leiztere find en 
ben, ımd wird mit felbigen: die Munsingifche branche abgeben, 
inrich der Vilyals fchon oberwebnter anımvater der Zeid⸗ 
weilerifchen linie,ndare vermäblt mitEngele von Andlau, bielte ich 
= der AA luͤcklichen Sempacher:ffhlacht in dem noch beybe⸗ 
enau auf. Als diefer Heinrich ſchon verfiorben, 
Ite Daß dat : & * Schweitzern lagert werden. Die hinter⸗ 
ffene wittiwe aber ſolches erfeden) fie — mit ſeuer an, 


nahme ihre bende kinder an Die et und zoge mit felbigen alſo 
aber dem om tgoͤw Berchtold I, der eine jo ß bn Dies 
ſes Heinrichs A mut A von Ber gen » hatte feine 

a feiner eltern erlite 


wohnung zu n Heid er, und ade per 
—5* ng —*52 an ſich ergung Heinrich bielte, 
Miürtembergifchen bofe auf = — war vermäbltz 
* RT a hans eur ‚ ein fohn — I, gebohren 
— 1516 bat ſich andreich tapffer brauchen laffen. ns 

r bruder tb har ta erl. —— fein anderer bruder aber vene. 
han 


kriegs· dienſte, und ware Graf Hanfens von Sonnenberg 

t in einem hwen-fampff wider Graf Antoni von Aragona 

de Santo Erverino Hand —— ſohn Berchthold I, zu 
Heidweiler ımd Frönungen , vermäblte fich am — Mars 
garetha von Eotingen, u F wit ihro 4. ſoᷣ fohne von weſchen 
einer ohne erben geſtorb > us denen 3 übrigen , fo da wa⸗ 
ren Johann Georg, ) Joban acob und Jodann Beer it dee 
eritere lange ſahr in ayferlı en kriegs dienſten gewefen. Er vers 
eblichte fich mit Maria von Dfird , weiche ihm einen john Georg 
Berchtold gebohren , deſſen ſohn Ehrütoph mit einer Taglerin vos 
Wangen wiederum einen fohn Georg Berchtelden erscuget, welcher 
—— worden, und den namen Urban angenommen. Obi⸗ 
Johann Jacob hatte zur gemabfn Roſa von Reinach zu Lums 
J mit deren er — — 8, fo ledig geſtorben; 
Johann Theobald, oͤſiſcheñ krie —8 en, und 
ohann Berchtold , welcher Fat —* von Ulm zur gemah⸗ 

a batte, und ebenfalls obne kinder geitorben. Oberwehnter Jo⸗ 
nr Ehriitoph.. hatte zur che Either von Kamitein zu ** 


arbin? 


1, die ihme einen sohn Ehritopb sur welt gebracht. Diefer 
ch at. 1659 miteiner von Schoͤnbeick verbegrathet , und 5* 
ro eriielet ; 1) Chriſtoph ware Hauptmann in Frantzoͤſſchen 
dienfien zu pferd und au md hat mit Anaſtaſia von Pfiet < he 
ne erzeugt, wovon Wo) borberr zu Müntter in _Granfelden. N: 
Wolff Ludwig; bat sur gemahlin Sibylla von Roggeubach. 
Friedrich , ui im Kanf. —— — regiment genorben. 
Adwig ein ſohn Hanf Erhards I, ald Stiffter der a 
liſchen Inder bat wie oben gedacht , durch fiine gemablin die 
imiteolitihe Ichn erbaxen. Er wohnte auch der unter dem Folck 
und Fifch zu Kengingen an. 1484 verfammleten Ritterichafft bru. 
Ei * ritte er gu Wurms im turnier, ımd ward zu blat getragen. 
— wohnte er dem an. 1487 ja Regenſpurg — 
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vier bey, und binterlieffe x) Sebaftian 1, 2) Theodald, 3) Wolff, 
DE) — nenn Hm mlerac oflen ; &es 
baftian 1 aber jeugte mit Claudia von Walhar ı) "Egmund I, der 
an. 156, mit Mar tha zu et, und mit ihro 3 
ne erzeuget. 2 und 3) Elaudius ; die beyde I 
muchten t; Defr Amar als Lothringi 
»auptmann , und nachge Kath und Kandvogt in den Bau⸗ 
Kino’ Bor@nn cher Arie — 
0 er Obri ' ı 
unter * ed über 1000 Zeuge pferd, 
farb Iedig an. 1596. unds 1 fohn , 87 Ja hatte 
ur gemablin eine von Maliana. Er durchreiſete q Stalien, 
anckreich und Die Niederlande ; und nachdem er von obiger Mas 
tana einen ſohn Egmund I gezeuget , welcher ald Hauptmann Uns 
ver heyrathet geil ‚ vermäblte er ſich zum aten mal an eine von 
Gramont, die ihme ı) Rudolph, und 2 ) Johann —— zur 
—* — Ki —2 — Ru —** ein * a 
oliter . Chur Magngi 
Ind andern "Teutfcpen‘ geftanden , berimäite ich erhlich mit 
yarıtad Boedlin von sea ‚ hernach mit einer von Witers⸗ 
im. Von jener erzeugte er Thomas , fo in den Dominicaners 
orden gegangen; von d Humbert und Earl, Rudolffs 
bruder, “Johann Egmund , ware Kapierl, Obrift:Kriegd.Comm- 
Sarıus, und farb obnvermäblt. Humbert Runde über 40 jahr in 
Königs Sudooicl XIV dienften, und machte jich überall, fon 
Ich aber in Eatalonien als Obriſt⸗· Lieutenant des Elfäpifihen, re 
ments, und Generals feld Marfchall » Lieutenant fehr beruhmt. 
U feiner zeit waren auf einmal 24 aus dem hauſe von Reinach in 
tönigl. dienften , fo daß König Ludwig, ald er feine armec durch 
multerung pajfiren lieſſe, den General von Neinach vor feinem 
regiment fehend, gegen Die Madame de Maintenon fich in folgenden 
worten auglieffe: Madame, voiez icı Monf, de Keinach; fa famille 
me fournit plus d’offici ı » que toute la Baſſe 
Bretagne qui eft pourtant une de mes plus grandes prowinces, 
Be rt kan Dr äd 
im fehendel, ‚ fein bruder, hat 49 
jährigen Fr a een Kasaliten ——— 
ob IN ‚als ſchon gedachter Stiffter teinbrunniſchen 
linie, kame zur an, 1450, und machte fch betannt, als Haupts 
mann zu Moͤmpelgard. Seine erite gemablin ware Avolor von 
Bernbaufen , die andere aber Beatrir von Boyern. Diefe legtere 
gebahr ibm 1) Facob IV , und 2) MY7 1, welcher legtere 
ohne lei ftarb. Jacob IV , fo gebobren an. 15 11, vers 
mäbite fich mit Urſula von Bulach an. ihn und erzeugte mit 
D 


Cıets 


s föhne ‚ farb an. 1575. Aus feinen föhnen, deren unten mit m 
tsbogt su Pfaffſtadt, vers 
WMartha S dhernach mit Catharina 
florff. Mit der erſtern erzeugte er 1) Hans Rudolf, 

welcher fich in der belagerung James trefflich gem. 2) Johaun 
. eopbam Tegelin von Wangen, mıt deren 
riftopb, der in Eriegssdieniten ohn⸗ 
fohn, ware Jacob Sigi 
mund Ill, 


Domberr 

be auch ohne erben, nachdeme 
baufen geheyrathet hatte; Sigmund 
Hauptmann indem Frobergi re 
im obern Elſaß aufgerichtet ward, 
von Bird, mit deren er erzeugt 1) Frang Conrad, Commenthur 
Burg T.O. X. 2) Anthon, welcher dad geichlecht forte 

erlanget; 3) Facob Sigmund, Archidisconus der ho 
1 ; 4) Jofeod, Malthefer-Ritter; 5) Dbilivp, Domzapitular 
zu ichitäh ‚; Coadjuror der Ballen Elfaß und Burs 
gund , Commenthur in Dennanı, D. Sigmund 
ein anderer ſohn obigen Facobi IV , umd bruder Fohann Iudolffe, 
bat an. 1599 gelebet als VB. De. — ———— Enſtsheim; 
er mit Margaretha Krebiin von Muͤhlheim 6 ſohne aus denen 
V, Dombere zu Baſel fen. Wilhelm veritarbe ledig, 
Fort, hat fich an. 1683 in Kaof. dienften bey eroberung S. Kilian, 
orff, enberg und anderen veftungen in den Miederlans 
dB V.Oe. egimentd:Rath, 


Wols 

cob aber machte ſich als 
nent berühmt, fo au. 1694 
eine aemablin war Salome 


nen der Bi . ann 
gu der lange — ein anderer ſohn Eafvari I, 
gange le 
fie von Ulm, und farb an, 1720 ohne erden. Sein bruder Db) 
ipp aber 


ebenfall 
ine gemablin aus dem hauſe von zu 
—— —— Kurce, 


ware Niclaus I rn : ol nz 
; er wurde Erbe Hertzogs Ferdinandi 
ber Herrſchafft Alttirch , —2 er En ——22 
gang Franckteich und Stalien gethan. Seine gemahnn war Mar⸗ 
garetha Anna von Küft ‚von deren ers fohne geseu rt banon 4lung 
geftorben, Der üdergebliebene, Bexndardın i geita nt, ergeingte mie 
— Blarerin von Wartenfce, 1) Wolf Ebern + %) Srang 
ul, 3) Im i, 4) Faro Aulbelm, und 5) Werts 
der in III, — Wuhelm 1 .ware anfänglich Biichöfichs 
ichitättif ath und —5 beruach Biſhoſn Bafetircher 
—— ath und Landhofmei er. Seine gemablın Jobanna 
atgaretha von Ramitein , gebahr ihm einen ſohn Hanf eu 
welcher jich mit Judith von Flachsland bereblicher ; und deifen fopn 
Ehritopb , vermäble mit einer Zagedin von Wangen, ift an, 173 
ohne anliche erben verftorben , daß diefe linie mit FM 
mas, DomLuftos der hoben Sum Basel, und Chri tan, Capi- 
tular der Stift Murbach und Preis der Gtifft Yuder —* 
wird. Aus vorgedachten Riclaus Wilhelms 1 brüdern, ware‘ 
cob Wilhelm —— Ober.aung Tann ; Bol Br y 
Capitain im Merciichen , 9 Vaul — 
Badifchen regiment, und endlich Bernbardin IT, Fehnd = 
ter dem Obriſt Begen, welche allefamf im 30 iäbrigen De 
diene. Wilhelm jacobs föhne find ı) Fanazo Domprer zu = 
Ka ge A, SM Gas Simson 
dem. 2) Im Facod, Doimperr zu 9 
3) Conrad it in Königl, kriegssdi Roi —— 
Zu. Geneal. mfcr, * —* Ka on — * 
Kypen / ſiebe Kipen, * 


Rypplin oder Ruͤpplin von Reffickh 
2 { on / e— 
EN EN Sea a sen 
N die Jonner, genaune Rt ı 
Seliden und it nach ausweiimg ae ir I — 
—2 onner, Edeltuecht Graf Hermanni von Eolien an. ı > 
Deiterreich woſeldſten Dieje familse unter dem namen Fonher 
don Neuenburg ſich aufgehalten, mit felbigem auf Das Conc um su 
r an geritten; von da aus Diejer ich in Dag angränkende hir 
H 1d niedergelaffen , und feine nachtommen von den Biſcho 
oſtantz , auch den geiirileten Achten zu St, Gallen unterfebiedlis 
m Adeliche lehen getragen, darumer Die ohuwen Frauenfeld ge 
egene burg umd Herrichafft Keffidbon und ‘ lickhon Hr 
onner, genannt Rupplin, Hauptmann in der fhlacht im wa⸗ 
derloch, an. 1499 , bat ch abfonderlich tapffer gehalten Deren 
fohn, endel, und ubrendel, Sigmund, Job, und | vachım Rikppl in 
Herren ju Keifikbon , ‚waren dom an. 1490,Dif 1592 der g ee 
Ken N a a tät Aka, 1 
later MMS groſſe jurisdi 
— —— * und zu Keffidhen, nu 38 
urgow an. 1594. Diefer wurde von d 
Urbano_VILt öffentlich zum itter gefchlagen nk 
me fur fich und feine nachformmen — ee 
md priotlegien. Er ware auch diefes gefihlechts der exfte geft te 
Landmann Yöbl. Cantons Ury. Diefer binterhieffe einen fohn, Fos 
an Ludwig Rüpplin von umd zu Kerfickbo , Landamman im 
hurgow/ an, 1626. Sein john Domanicus Rüpolin von und zu 
Keffidbon, ware gleichfals Landamman im Thurgdiw , und Schule 
theig zu Framenield , auch Füritl. Einfiedlifcher > ah und r⸗ 
vont zu Gachnang, an. 1660. Sernach ik diefes geichlecht in den 
Reichd- Frepberren:ftand erboben worden, und lebt an ‚722 Jo⸗ 
fepb Jana Freoberr Ropplin von Keffichon Ritter , Kür &r 
Baliicher geheimder Math und Yandoogt der Graficha t Toggens 
burg; und jein bruder Carl Anton, Freyhert Ropplin von —34 o 
Herr au Aittemven, Land-Lieutenant der Edlen, umd Gerichts‘ 
Es * — Abu In Fürul. Einfiedliicher gebenms 
zpogt achnang. rs, Mu n 
Stuempfis chron, capit. Thurgaw, — Be fehen beiden — 
* ig = „ Lansiü Theol, grund - riß, Capt. Taurgow. Breve 
—— rb, VIII. Dipl, Cxfar. ſub Carolo Vi. Manufripta, 


Kyſſel/ lat. Tofuta , frangöf. PIste, oder Lille ‚ei i 
veitung und bandels:fladt in dem Wallonifchen Flandern. s he 
dem Ruß Deule , 3 meien von Meenen md ehwas weiter von Zours 
nay und Vpern., Wegen der quten handlım die dafeldft getrie⸗ 
ben worden lieg fie der Graf Balduin von Flandern an. 1066 mit 
mauern umſchlieſſen, und zu feiner reideng ein fchlof anlegen 
Nach der zeit it fe mehr und mehr in aufnehmen gefomimen, fo ; 
Dhilippus der gutige an, 1431 dafelbit in Der Deters-kiedhe das fi 
des von ihm geftiffteten Mittersordeng des güldenen vlieffes begehen, 
und das erite cavıtul halten kunte. An. 1667 wurde Diefer ort don 
den Frangofen den Spanien weagenommen ‚ und vonder zeit find 
fo wohl ihre fortification ald commercien in groſſen dor gefommen 
Hierauf wurde fie an. 1708 den ra aug. von dem Pringen Eugenio 
bon Savoyen und dem Printzen von Nafau berennet, und nach 


‚ einer harten gegenwehr unter dem Maricyal de Bouflers den 23 


oct. zur ubergabe genvungen, nachdem die Frantzoſe 

vergeblich zum 368 angerlicket, u citadele ar de ba br 
fündern verlun der belagerer den 8 der. gleichfals ergeben. Es iſt 
aber dieſe veſtung im Utrechtischen fereden an, 1712 den Ftantzoſen 
wieder gegeben worden, #1 erdenbagen de sep, Haofcat, Gw 

din, Belg. Topogr. Germ, infer, &c, m — 


Ryßwick / ſiehe Rißwyck. 
Roiczan / ſiehe Ritſchan. 


©, 


faa 


faa 


S. 


Dieſtt buchſtabe belommt inggemein feinen eigent⸗ 
lichen Elang von dem baranf folgenden vocali, bifs 
toeilen auch von dem vorbergebenden, Im Lateinis 
fhen und —— woͤrtern gehöret er, wenn 
3 er vor m, p oder i ftebet, allezeit zu Dem folgenden 
vocali,ald j.€. in den twörtern ; cofmus, profper, teftis, 
Jim Lateinifchen wird er Öffters in m verwandelt, als ; rurfus, rur- 
um , und im decliniren in n, ald; wert fanguinis, umd in r, 
ald: flos, Horis. Die vermandelung des S in T uf in vielem are 
dern fprachen noch gemeiner. Emdlich wird dieſtr buchftabe in uns 
terfchiedlichen Lateinifchen wörtern ge ausgelaffen ; Daher wird 
aumerus nusmerus, dumofus für dusmofus, und Camzna 
d Camillus für Casmoena und Casmillus gan. Alfo verfichert 
‚ daf omen eigentlich osmen „ und idem isdem heiſſen ſolle. 
Dadero fpricht Virgilius im 11 buche Alneidos s 
Matrisque vocavit 


‚ Nomine Camille , mutata parte Camillam, 

Wann diefer buchftabe in denen alten fchrifften allein ſtehet , bebeus 
tet er Sacrum, veriptum, Sextus, den vornamen, Sententa , 
Semis, Sepulchrum , Servus, Senatus, Situs, Suus, Salus, Sa- 
<ramentum, &e. &c, * 

Sa / oder Saa / (Emmuel) ein Vortugiefifcher Fefuit, gebobs 
zen zu Eonde in der Proving Entre Minho « Douro genannt, bat 
au Gent, Coimbra und Roın gelehret, und den ruhm eines trefflis 
hen fchrifft « erflärerd_umd guten predigerd unter feinen glaubends 
genoffen erworben. Er bat in den vornehmiten kirchen in Welſch⸗ 
-Jand geprediget. Der Dabit Vius V ließ ihn mit an der neuen edi⸗ 
tion der bibel arbeuren. Endlich wurde er nach Aronna, fo inder 
Mavländifchen dices gelegen ; geſchidt, um allda wegen feiner 
vielen bigber gebabten bemuͤhungen — allwo er an 1596 
geſtorben it. Wir haben von ihm lia in gerangelia, nOta- 
tones ;n totam Sacram fcripturam ; aphorifmos confellario- 
—2* Kibadeneirs & ambe bibioch, focier, Jefu, Am 
sn. bibl, 

Say (Don Bantaleon de) ein vornehmer Portugiefe, weicher 
den Ritter: orden von Malta erlangt , und unter feinen landsleuien 
fic) ziemlich hervorgetban hatte, endlich aber feinen bruder den 

rafen von Weragion , in der qualität eines Portugiefifchen Ge⸗ 

udten, nach and begleitete, guwo man ihm Den 10 (20) 
ul. an. 1654, auf bill zu Londen, den Lopff abfchlug , 
weil er den 23. mov. des vorhergehenden jabrs wegen einer ver⸗ 
mennten befchimpffung » ſo i ein Englifiher Obrilter angethan, 
einen: groifen aufltand mit so mann erregt, worinnen a bornehme 
Engeiländer getödtet , auch fonit viel un F eſtifftet worden. Ans 
dere melden nur , daf er einen Engliſchen Edekmann, welcher mit 
feiner vertrauten auf der Engliichen börfe fpatierte, eritlich wie 
fyiene, als ein trunckener, neben anderen feine? gleichen verwe ⸗ 
genen gefellen , offentlich befchimpfft , und wie fich berfelbige des⸗ 
ivegen jur wehr ftellen wollen , gar erflochen babe. _ Das fühlimms 
fie für den Portugiefen war, das ex dieſes unter Cromwels vegies 
zung verüdet / welcher jo wohl für feine eigene eht , ald dem Englis 
fihen volct einen gefallen zu erweifen, eine folche that weder konn. 
te noch wolte ungeftrafft laffen. Daher er den Sa aus ſeines bru⸗ 

ders des Ambajladoren hauß, deſſen proteftationen ungeacht , mit 
gewaffneter hand wegnehmen, auch nachmahl das todes » urtheil 
an ſeibigem vollftrecfen ie, obgleich zu des bruders Herr 
noch ferners die ernſtlichſte —— des Königs in Portugall ſel 
efommen waren. Zarrey hift. d’Angler, be cmpless bill, 
‚ngland, vol, 3 p, 192, Thbesir, Europ.t. 7, fol, 454,663. * 
ade Miranda / (Franciſcus) ein Ritter ded ordens Chris 
fi in Portugall, war an. 1495 au Eoimbra gebobren , und 7 
te dafelbit Das jus mit grojfem ruhm. Wis er aber wegen des Öffs 
tern ichulsgesändkd diejes amıts ſatt befommen , brachte er feine zeit 
mit verfertigung Vortugichfcher verfe zu, welche ihm denn fo wohl 
gerierhen , ihn feine lands. leute nebſt dem Camoens vor ihren 
ge poeten — Er ſiarb an. 1558, und hinterließ a comoͤ⸗ 
ien , os Villapandos und os Eitragenicas, aud) andre werde, 
welche in ein volumen in 4to unter dem titul: As obras de doutor 
Francifco Sa de Miranda , zufammen gedruckt heraus gekommen, 
Dan findet dabey fein leben voran gefeit. 


Saada / eine Afatifche ſtadt in dem glüdkfecligen Arabien , 
wird von einigen auoribus por Den ort gehalten , welchen die alten 
»feribenten Sabatha nennen. Sie liegt 700 meilen von Aden nords 
wärts. Diefe Hadt iii Elein, aber voldreich, und wegen des daſelbſt 
fchwargbraun gefärbten Ieders berühmt, welches von dar in andere 
gegeuden geführet wırd. 


SAADIAS GAON,, das ift, Saadias der vortreffliche, Dies 
fer Rabbi lebte im anſange des so jecnli , und war Das haupt von 
einer berühmten academie unter den Juͤden, welche zu derfelben 
zeit ihren ſehrern den titul Gheonism ‚oder portreffliche zu geben pfle 
ten. Er war einer von’ den erſten, welche bie Hebräie —8 
nach einer r als in einem lande, 
allwo man Srabifch redete, und wo grammaticken von folcher ſpra⸗ 
che iu finden waren, von welchen er alio gleichfam fein modell ges 
nomen bat. Seine kbri grammaticı find zwar nicht in druck geformen, 
allein wie er Darinnen feine rechte methode obferniret , alfo hat man 
fie eben nicht au bedauren,ob fie fchon einige Nabbinen gelobt haben, 
@s feheint auch , daß cr fich darum nicht wobl au einer fo_critifchen 
ardeigefchidt / weil er allyufehr von den fubtilndten der Füdischen 










ammatic lebrten ‚ und lebte damal 


cabbala eingenommen geweſen. Er bat ein J 
ſchen theologie geſchrieben, unter dem titul: —* —A 
das it, Das buch des glaubens, worinnen ee Die vornehmſien ars 
ticul des Juͤdiſchen glauben, auch einen theil der damaligen pbie 
lofophie diefes volds, abbandelt ; welches wir in Rabbiutfeh-Hee 
bräifiher fprache haben , ob es wohl der autor in NM rabifcher ges 
fehrieben. Wir finden barinnen einige befndene mennungen , Die 
er fire fich gehabt bat. Das jenige aber, was ihn am meilten res» 
et, tit feine Arasifche überjeyung der bibel „ wobon wir 
nur noch die s bücher Mofis baben , welche die Yüden zu Conſtan⸗ 
tinopel mit Hebräifchen buchftaben haben Druden laflen, Nach 
der zeit iſt dieſe überfegung aufs neue mit Arabıfchen buchfiaben gie 
Drudt ‚ umd dem Londenfchen md Parififchen ediionibus biblio- 
— — nd er Gnessungen bengerügt worden, 
iefe_ Ar hung der s bücher Mofis , weld . 
briel —— uͤberſetzt worden, if * de ci 
, oder erklärung ald accurate überfgung. - Dabero 
wird fie auch in der Eonftantinopolitanifchen edition Targum „ das 
if, eine auslegung genannt. A. Grdahas ın fchalfchel, hakkab. 
pag. 38. Howsngerus hift, eccief, N, T, part. ı, cap. ro deu 
Pag. 134, 135. Pi Simon. hifk. crir, du vieux teft. = 
Te Bbl Rab, Buddsi Iotrod, ad hiftor, philof. Ebr, p, 115, 
16, 


Saal / ſiehe Sahla. 


Saal / lat. Solium, eine alte ſtadt in Caͤrn i 

von Elagenfurth , toben noch einige rudera zu en Toner 
ehemals berühmten Haupt-ftadt Saal, welche an. 451 von Attila, 
der Hunnen Könige, zerflörer worden , nachdem fie 823 jahr ges 
ftanden. u ge jerum , allwo man viel Mömifche antigune 
täten ausgegraben , wird dad Saalfeld insgemein Sollfeld oder 
—** ger Es haben darinn die Galler oder Gallaffı 
ein iſches volck, gewohnet ‚ weiches von den Römern au dem 
weiten bed Kapferd Augufti beiwungen worden. Bor alters war 
ein Bißthum an biefeim ort, zu une lieben frauen im Saal ges 
nannt , welches auf des Erg:Bischoffs zu Salgburg Virarlii de 
finden von 5. Modefto , der Carndien Apoitel , an. 740 gekiftet 
und unter den Bifchöffen Maioranıo, Modelhanns, Adalbino 
Madoido, Warmanno, Theodorico, Othone und Oswaldo , die 
alle nach einander von Saltzburg dahin gefchieft worden, bif auf 
dad ae ae or erhalten worden. eil aber damals Oswals 
dus den Ertz⸗Bi en zu Salzburg wegen des techts zu notmie 

niren ſtreit erregte , lieffen deſe das ganze Bıßthum aufgeben 
und nahmen die auflicht über Gärndten bi über fich, biß ende 
lid) 200 jahr bernach das Bifihum Gurd davor angelegt worden 
Doc befindet lich noch bier eine Brobften , zu unfer lieben frauen ges 
nannt. Auch id ummeit von der ſtadt der fogenannte Königs-ftuhk 
von flein, auf welchen die bauten ihre Hergoge mit wımderks 
— chin — liebe Rarndten. 
er ‚Salisb, ,2.c, 12, as i 
p.193, Megiferi annal, Carinth. z — 


alburg / ein berg - ſchloß oberhalb Neuſtadt an der Saal 
in dem —— bur 8 wird von eini —— 
sau * burg. einigen unrecht Salburg 

aale / lat. Sala, ein Auf in Teutſchland i 
berge *2 ‚ durch ober: und ee —— —* 
ar aus da Sarfelaikbe, zeifke, Eijendergifche , Jeisifche, 
Weiffenfetifcht , Merftburgifche und Haͤlliſche 1duft, umd endlich, 
nachdem er viel andre_Nüfe zu fich genommen bey Barby unter 
Berenburg, 4 meilen füdivdrtd von Magdeburg, in die Elbe fält 
— er na ge Bel Due, Be 

0 r die ſtaͤdte e i { 

— u. a. m. in ſich begreifft. Gldichenſtein , Wets 

aale / ein Auf in Franden, welcher ohnwe igshofen 
im Grabſcid bey dem dorff Saal in Er aa; X tr 
entfpringet. Ohuweit von feinem urfprung nimmt er die 
Flading , Bar und Stren in ſich, und Acuft für Meuftadt und 
dem Kofler Aurach vorbey; von dar gebet er auf Hamındas 
burg und Efchenbach zu, und ergeuft fich bey Gemünd in den May 
nachdem cr zunor Die Rhon, Brand, Lauer, Steinach und Ye 
ſchach ju ic) genommen, Frife Würtzburg, chron, apud Lude. 
wig p. 408. 


Saalfeld / fiebe Salfeld. 


Saanay eine ſtadt im glücfeligen Arabien in dem Fuͤrſten⸗ 
thum Thema, liegt an einem Auf, ohnge 
arand. Mary de. Bub OURGEIIE 38 Iclicn DON Shaun 


Saar / Saarbruͤck b 
— —— ee en/ Saarburg / Saarwerden/ fiehe 


Saavedra Sarardo/ (Diego) von einem edl 
Königreichd Murcia in Spanien Pl war ein fohn Van — 
Saavedra und Fabiand Faxardo. Er ward Secrerarius bey dem 
Cardinal Caſpar Borgia , dem Vice-Re zu Neapoli, und berma 
Spanifcber Agente zuRom, da er durch feine aufführung gro 
ehre einlegte. Nach diefem wurde er Mefident in der Schiweig, und 
wohnte zweymal dem Reichs⸗ tage zu Regenfpurg unter dem tituf 
eines A er des Burgundifchen Eranfes bey. Endlich bekam 
erordre, Eafparn de Bracamont, Grafen pon Penaranda 
Spanifchen Plemporentiarum nach Münfter , allıvo von dem 
frieden teastiret wurde, zu begleiten, Saavedra that ihm gute 
bienfte, 


Tab 


dienſte, ward aber zu feinem a, Wille ben ſchluß 
cines friedens ß Der Meinem Kö — — t abıvars 
ten wolte, noch An Iben Yan "heru und 
beichlog an. 1548 fein leben. Er war ein X 8. Jacobi, und 
en an glie don dem Nath von Indien. Unter er werden iſt die 
uno Principe politico o, fo Lateinifch und Zeuih 
54 —& das berühmtefle, MAnæus- de fcriptor, ſec. 17. 
Antonsus bibl, Hıfp. 
Saba / ein inſul in dem nordlichen theile von America, ifi eine 
von den Antillen, gehört den Hollindern, und I 3* auf der weſtlichen 
feite der inful 8. ehrioppent. — — ” = 
/ Sabda / Seba / / die alte haupt⸗ſtadt in 
—“ en Arabien, — namen von Seba, dem ſohne 
Eduz, und endel des Thame befommen. Vtolemaͤus (eat ie long. 
3,40, lat, 16, 56, nahe bey dem ach meer , gegen Ptolemais in 
gypten über, s — von ger andel —— * » 
nung ‚ Die re 
ee Bere 8* Mi ee König a Saleman befürchte, 
und die Königin von mittage an wird. De Bebaninie 
erd,befchreiber mennet fie Wareb, u Deimeldte Königin Belagu 
Die Radt wurde zu feiner zeit —24— t, weilen, wie er meldet, die 
gmotın ftolg waren, alle * menſchen gegen ich verachteten,u. 
thaten * nicht erfannten , weghegen er eine walfers 
— J welche die ſtadt und die einwohner in einer 
nacht und töbtele, Diefes land war wegen feines reich⸗ 
weg und “Torkdaren foesevenen berühmt. Anigo wird die baupts 
darinnen de a ei * der * 
von in 9 en 
Fe ga Pi 8 die vorbergemeldte , und feet baikibe 
eg 
umfo 2 
nius Mels), 3 c.8 Becharius in phaleg. Ladolphus in hilft. ZErhiop, 
Olear. Perf, . P- 490, 
Saba / (oder vielmehr Sheba) der fohn Raamab , welcher 
ein endel des Chus war , theilte feinen Namen , wo wir einigen 
auben wollen , einem — 2* mit, welches nahe ben dem 
ifeben meer: buſen — desgleichen ein fohn tan; 
und ein endel des Hebers der vater der in Oſt⸗ Indien 
mebnenden Sabäer oder ah olle geweſen ſeyn, deren Poms 
ponius Mela und Ptolemäus gedenden. Bocharsus inphaleg. * 
Saba / (Srete) | der ſohn Jolshan welcher Abrabams ſohn 
von Keturab war. Er foll der pater derienigen Sabaͤer *9 feun, 
weiche Hiobs wi Land > Bocharius in phaleg. Spanhe- 


mins im * 


von den G Sabacon unt, ein Kon 
der ed 4 meer Eawienerobe, meine jeit , da hard 
* die — —— —— — 

ten geſchiwaͤchet war la e3 fremder macht 
mi tanem gem — — —— wibefieen * Er Heß ven 
277, b0 
geburt an.727 , —— der Aethiopiſchen — * 

gierte gucke, un er feinen ſohn Scoechum zum nachfols 
ger. Herodotus „Bap erben Anhſin von dem throne geltoiten, 
so jahr regieret 9 die uͤbelthaͤter mit keiner andern firaffe belegt, 
ala daf fie von einem orte zum andern erde führen muffen , .. 
dem alle fhädte feines Königreichs erhaben worden, Die zuvor ſeht 
niedrig geftanden. Der zivedl ware , alle bemohneten drtere ge» 
die die uberfchwernmungen des Nils zu verwahren. Und war fd 
e schon Seſoſtris derg hen ju tbıln angefangen. Allein Gas 
ve ie um fü Ar fferen ru ni als er nicht allein fremde 


ch für das b e Eouptigefors 
ondern e daͤmme 
ES —5 ve ai Besten befer bekhilgeh 


1, Hered, Euxerpe, 
A = sehen 


Saba de beaner oder Sabianer gt 
nennet. ya * hg chi die alten —— 654 
fo von Saba, john —— ihren namen befommen ; andre Die 
dder. Kurtz ie gelebrten find bierinnen nicht” einig. „R. 
—— hat vom ihnen — *— eh —** die 
er aus —— Arabiſche —— Men dcr Caddy abe dee 
—— en mc hr 

die Araber ‚, ſo J n —* 

I fabel —— angeht eb e untergefchoben. 

ats —— genug unterficcht “ 

weil er — N, — der Sabaͤer meynungen und 


ecten —*24 vor 1000 Jahren untergegangen, da d un 
R —— “> ** 2 —— ſeiner zeit Al Bam 
Ye — * —— Brad —* * 
a in der religion diefer Sabaiten auferzogen 
worden, ‚art Abraham ın fternen, denen fie die +7 ba 
fegt , von * — wiſſen wollen. Er fügt aber hinzu, 
Bag bernac ae —— — —— 
ttesdien wiederſe 
follen eine bremen a ihre gi * u verehren ge — de 
tägliche und monatliche. tägliche , denn fie Ta, den 
tag der fonne,den andern de monden,den dritten dem Mard, 
den nierten dem Mercurio,, den fünfften dem Jupiter, den fechiteh 
der Venus , fo He Beltha nennten, umd den fiebenden dem Satur⸗ 
no. Der monatliche gottesdienft bekund darinnen , daß wie ie dad 
jabe mit dem monat Mifan angefangen , alfo fie die eriten 3 tage 
dem dienft der göttin Beltha, der fie tempel aufgebaut und Darinnen 
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‚ gervenbet hatten, > Am 5 tage deffelben monat? onfferten 
gan dem monden einen — welchen ſie des abends verzehrten. Ant 
15 wurden dem Sammael ( fo ben Fe des todes bedeuten fol) 
opffer gebracht. Am 20 kamen fie in dem Caenobio dei Eharander, 
fo adi hiefi, sufanımen , da Ne 3 ochien , den einen dem Saturno, 
den andern dem gotte Mars, den dritten dem monden opyferten, 
Sie fchlachteten ber dieſes noch 9 lammier ab , fieben davon den fies 
den planeten ‚ einen den gott der fchungeifter , mud eineg dem goit 

der ftunden. Am 28 giengen, fie in deu tempel, den fie inder Kant 
Saba N da fie ihrem Gott dem ‚einen grofen ochſen 
— + lanımer den 7 hottern, einen dem gett der Deinonurm 
* und dei abcen dem Fa der ftumden abfchlachteten. 
2* verten das feit mit gaitınahlen, es wurde aber felbigen tag 
fein ſtůck 2 — —— And feyerten fic alle monate ar 
gewi t, Der dritte monat ward dem Sam⸗ 
mael eher h, wel eier einen gott hielten, der pfeile Riegend- 
machte ; und mitten in dem bierten monat hatten fie cin befonder 
ft’ das feıt der weinehden weiber genannt; deifen mefpring alfo ers 
let wird. AS cin ſalſther Drophere, namens Thammınz, einem 
ige weiß machen wolte,, daft er die 7 ferne und 12 geichen vers 
an —* ? fer ihn diefer ſchmahlich hinrichten. In feiner todes- 
famen. alle Bitbet von den Aufferiten gränsen ber in dem 
3% ebolaniichen tempel bet Dem groſſen alldenen Bde dee fonne its 
ammen, fo wiſchen himmel und erden bieng. Darauf war 
diefes bild mitten in dem tempel nieder, und alle die andern 
* daſſelde bherum, Denen es erzehlte, was dem Thammutz begeg⸗ 
Da —** alle bilder die gantze nacht durch weinten und 
— Fruͤhe aber lohen fie alle wieder an ihren ort. Daher mar 
alle jahre in dem eriten monat — über den Thammutz ge 
weinet und. geflaget, Bar. it, dafi derer den Thammn 3* 
nenden weiber 8, 14. gedacht wird, Speucerus iſt der mens 
nung, * Mores in feinen gefehen le n und wieder auf die abgättis 
schen gebräuche der Sabaiten , e auch Zabier genennetivers 
den ) gezielet habe , worihnen Rinıonided dem Spencero vor 2 
gangen. Denn wie etliche unter ben Sabiern die Dameue; 


2 


der eilt ir ee vet, alfo ſolle dahin Eu we Bi 

ı Peach) welches aber andere beitreiten, 2 
viel. bücher , ehe viel —— son dam, Km 

den andern Patriarchen ge M us 
noch buͤcher da, — met bren, dere 

E is in feinem Eutychio vindicato meldung tut. Sie fols 


len Ehaldarfch, aber mit andern buchftaben MT die Chalddis 
HT, iind, mare a ee — — fin. MSC. 
De $. ange o wogden, find in Me Gelber Bi 
tbec zu —* 8 e 8. 
fionanus im 


Mı — handelt in 

mei on diefen ie Eabauc, welche ex m Ran Kr dee je ke 
hanms Ebriften zu nennen pfcat. * erehlet/ 

—— I nach ibrer außlegung, Bendebai, ‚oder * 


ſchoͤpffe des Ichendigen — werden. Andere fügen, M 
ein Ehalddi und heiffe fo viel ald gnofticus, al 
R * er Kine pe der alten —— 


die be 
feyn ſollen. Sie fü daß die alten Gnoftici mr dem 
namen nach Ebri A toft 
der ilfonbie und 6 der felgamen — — 5 


aſtrologie gefolget, und a init den büchern —— 
banr, und andrer Patriarchen breit ‚gemac eg 
wird als etwas fonderliches angemerdt ; dafi die cn. ir 


—* 3 er: alle vocales mit einem befondern buchllaben 
e den vocalem a mit einem alepb, den vocalem a 
ne, 0d, und dad fie 8 ir abkürkum — u 
reiben.pflegen , wie in dem Hebraͤiſchen, Ara wm 
und Sprifchen geb - lich ift, allıvo fie durch die —— 
calia fuppiie — wenn mau ſelbige auszudrucken willens if. 
— auch Sabeer.) Masmwnides mor, nev. P, 3 0,29&49, Stan 
hift, phil, oriental, I. 3. Cer. in ind, Philof, Spencer, de leg, 
Ebr. riwal, 1, 2. Le Pere Ange de Sainı Irfoph differtation fur la res 
figion des Sabaites en, 1680, 


Sabaria / eine ſtadt in dem alten Pannonien, fd wegen der ges 
Burt des heiligen Martini berübmt it. — Lazius und An 
andere halten fie vor denienigen ort , ſo anitzo Stain.am Angers 
genennet wird. Cluverius abet hält bavor , es fey Sativar , wels 
che ftadt die Teutfchen Rothenthurn heiſſen. Sie liegt ungen 
fehr 3 meilen von dem borbemeldten orte bey bet jufamımena 
nis der San, Rab und Pabaria, welche letter ftadt die Keuts 

die Ungarn aber Benge nennen, Uheveriun Sanfin, 


— 


ey 
Sabaro / Sabaris, ein Auf in Calabrig, in dem Königreiche Nas 
voli, wird von andern Eochale genennet, und foll nabe bey Morand 


in den meerbufen von Taranto füllen. 


5. Sabas / Abt und Superior generalis det clöfter in Paläftingy 
war at. 439 in dem gebiet von Caͤſarea in Cappadocien gebobren. 
Er wiedmete fi) dem geiftlichen ſtand und gieng anfänglich in 

as kloſter —— welches nach denen regeln des heiligen Ba⸗ 
ii ige tet iſt. An. 457 that er eine reife nach Ferufalent, und 
ielt Ach in dem Elofter des beiligen Eutbomi in Paſaſtina auf, bere 
nad) kam er nach Nlerandrien ‚ mo er feine eltern antraf, die ibn bes 
reden wolten, Die bißherige Icbenssart zu ändern, aber nichts ben 
ibm ausrichteten. Hierauf begab er fichmebft einigen andern in 
die eindor, die er zwar auf begehten des H. Frtbumi nach einiger 
zeit wieder verließ, ſſch aber bald nach dei Elben tode eine andere 
an dem Jordan ermeblte, und daſelbſt z jahr gantz alleın lebte. 
Der Dei zu Jeruſalem N weihete ibn zum * 
V theil ten 


I 
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ihn zum jor_ aller einfiedler in Valaͤſtina. 
Diefe Aengen ‚zwar eindmals an fich feiner anfjicht zu widerfes 
und nötbigten ibn nach Yerufalem —— muſten 

n aber doch auf befehl des iad wieder aufneh⸗ 
men. Erverflarb an.ıszı. Via 3, Saba apud Cheleriem mo- 
num, ecclef, 

Sabaſius / oder wie bey dem Eicerone und mehreren fleht, Sa⸗ 
bailus, —— ein —— — und ſcheinet fo viel zu bedeu⸗ 
ten, ald Megiochus. Denn wie dieſer name bon —— 
ſchen worte berfommt , welches eine ziege beiffer, alfo t der 
name Sabalius von dem Phönicifchen worte Zebaoıb ber , wwels 
ches fo viel heiſſet, als ein bödlein. a I et auch 
Daraus et su werden, daß die Eretenfer infon tden Jo⸗ 

Sabazıi verehret haben , in welcher infuf 

Jupiter von einer geiß folte fenn — worden. — ” 
fo man bey gewi ottegdieniten zu 

pflegte ‚ folle bedeutet haben, wie nn Griechen das 


Er wird Sebasiud Sebadius und Sabadiud 
wort walen, wird anch Sebasnd ; tt, fo die Griechen von 


170 
ſter und fehte 


enennet. Voßlus mennt, daß dieſer a 
En ZThraciern , die Thracier von bem —** Orpheus aber 
von den Egyptiern oder Syrern bekommen, ex und den Bac⸗ 
chum bedeute , und daß der gebrauch, da man der einweyhung 
einem eine ſchlange von oben in den gelegt , und von unten 
durchgezogen, nichts anders als die zeugu und —— er 


ler dinge angezeiget. Ja er meyn N 
Sabanıh * — le mi — ihren gott Sa⸗ 


t, daß 

— he Schalen; onen Mer 
stage un namen Sabazıa 3 

— in Ga feriara iu lefen. Wenn Bacchus ein fohn Baprii 
genennet wird , fo gefchicht «3 , um Dadurch anzugeigen, daß ER 
piterd fohn gewefen, als deifen auname Sabafuus war. Ci. de Nat. 
Deorum, Cam, Alexand, in Protrept. ‚Arnsb, adv. Gentes. Hr 
sbarsus in Can, 1, 1 c, 18. Fafhus de orig. idol, 1, 20.14. Marıbam,* 
abathius / ein Yüde , und bernach eın f 


eri 
ae 
ret, um € 
Bub oem —* unter feine ſecte einzufü ven. dem er noch 2 
a andere drieſter und Macariug , auf feine 


bracht heile bearbeitete er ch dahin, daß die oftersfener wis 
te at 2 
* ——— — der tirche, aufden 1aten tag martii angefest 


werden möchte, desgleichen fieng er unter dem vorwande einer 
öifern reinıgkeit an, privat » vera ngen jubalten , und eine 
tung an machen , worinnen baupt» ablicht gewefen ſeyn 
, ein Bifcheff zu werden. Als nun Marcianus von deffen vers 
nachricht befommen ‚ bielt er eine firchen » verfammlın 

von feiner fecte gu Angouri, zu, welcher er Sabathium fordern lie 
Machdem fie ihn nun um die urfach fragten: warum er fich von ihnen 
—— hätte? und pernahmen ,_Dafi es wegen ber oſter 

€, machten fie diefen fehluß ‚ daß folches , weil es eine in 

rente wäre, keine fpaltung unter ihnen machen fdlte , und nös 
tdigten athium zu nicht mehr , als day cr ihnen endlich vers 
I mufte „. miernald nach einem Bißthum zu (reden. Als 
in ebrgeig trieb ihn an, daß er feine privat » verfammluns 
gen immerfort comtinirte , und nicht eher rubete, als biß er 
don denen, die fich zu feiner parthey hielten, und Gabatbianer 
jeſſen, zum Biber iniret wurde, ‚Seerssesi, 7. Baromins A, 

„391 n 17. 

Sabatlus / ein einfiebler und tmabrfager gıt dem zeiten des 
Kapfers Leonid Armenüi , 77 gefchende er degwegen anjııs 
nehmen fich geweigert, weil fie von einem — famen. 
Er untertund fich , eben diefem Kanfer den ver u Reichs 

u — wenn er nicht den buderdienſt abſchaffen wuͤr⸗ 
ea Bon nnucn ankıkangen, 
od denenfelben Dieneten ı 14 h 
die, fe - Sp b .. bift, Fi 


Maimberg bift. des iconoclaftes, imaginum re- 
ſituta. 


Sabato / ein Auf, welcher in dem Meapolitanifchen —** 
ento indet und bey der haupt. ſtadt gleiches nas 
vun — ne — —E Deix, de Plual. I, p. 1% 


V,pag. 80, 
Saban/ ein feſtes —— ei auf einer inſul, welche der 


us Sau formiret , gelegen. ift.ein vaß nach Sclavonien, und 
* 1474 wie auch an. 1695 , bon A eh erobert worden 
Urtel,rediv. Pet p. 51. B is, chron, 


- SABAZIA, ein bag menge verfonen dem Jodi 
Eabazio ınitiren Meilen , denen eine ſchlange in den bufen geſtect/ 
amd unten wieder berans gezogen ward. Man batte zu dem ende 
sahne fehlangen , von welchen man — ware, daß 
icutben kein ſchaden wiederfahren wurde. eſchahe füls 
— weil der Jupiter Die Vroſervinam, oder nach au⸗ 
cren beam , in geitalt einer Bes gefe ert hatte ; zu 
welcher gefepicht , oder vielmehr fabel angedenden nach einiger als 
den mennung die gruen mıt einander elte fchlangen in den ftab 
Mercnrii follen gefeget fenn worden; Bacchus hatte eben dieſen zunas 
men , und ward mit dergleichen myiterüs beebret. (1. Saba 
fius.) Abenag, id at, pro Chrift. Cem, Alex, in Prottept. 
Aarncb, adv. Gentes, Mewrfins Gracia feriara, Pisfims 11,654, * 
Sabbath / von dem Hebräifihen fchabath , quievit, mar bey 
Hebräern der fiebende tag in der woche , an wel fie dem 
Gottesdienit abwarten , und von aller arbeitruben muiten. Gott 
t ihn felbit gleichben erfchaffung der welt eingeſetzt, indem er am 
benden tage von den werden der fchöpffung rubete, Zilalfo des 
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ren meynung nicht su billigen, melche vorgeben , cd fen der ſabbath 
erit jur zeit des manna recht in ſchwang gebracht worden , als wel⸗ 
ches an dieſem tage nicht gefallen. Die verrichtung der Juden 
war , daß fie an ſeibigem an das werd der ſchvffung dencken, und 
Gott nebſt der andern gemeine ihren dienft erweifen folten. Alle 
arbeit war verboten, auſſer den Braeitern, welche im tempel das ihri⸗ 
+ wie Die andern tage, verrichten Duriften. Es gieng aber ber fabs 
b an freytags abends, ımd ward darzu mit der pofaume ein gi⸗ 
en gegeben, welches in termpel auf einem gewiſſen ercker gefchab. 
deifen muſte das eilen fchon gefocht feyn, und Die lampen ange» 
annt werden. Sonit aber zogen fie ſich Die koͤſtlichſten lleider an, 
und aifen das beite, denn fie mennten Gott einen dienit Dadurch zu 
erweifen, wenn fie dem fabbath zu ehren nichts foarten, In den er⸗ 
fen zeiten ftunden die Juden in den gedanden , daß fie anı fabbath 
gar feine arbeit thun folten , Daher fie fich auch im Eriege , wenn ſie 
angegriffen wurden, micht wehrten. Allein Die noth Iebrre fie ends 
lich einen andern fehlufi machen , fo dah fie auch bernach andreca- 
fus neceffiratis wohl ansjunchmen wuſſen. Sie durfin auch an 
dem fabbath reifen oder foaßieren geben , dann ein Fabbatbersweg 
war ihnen erlaubt, melches ohnge ehr 2200 fehritge oder bag Dritte 
tpeil einer Teutichen meile andtrug. Zu Ebetitt seiten hich die 
era woche fabbath, und der fonntag zi= rar ruddirm, prima 
abbathorum &c, der inontag, fecunda fabbarhorum &. Auch in 
der Ebriftlichen kirche bat man die benennung des ſabbaths beybe⸗ 
halten: daher findet man fabbachum magnum „ der beil- abend 
vor oſſern. In der Griechiichen kirche fabbarhum Lazarı, der 
fonnabend vor Paimarum, an welchem fie das feit Der guferwe⸗ 
Kung Ka;arı fegerten. Genef, 2, 2, Matth. ı2, 1. 2 Reg. 16. 
18. Luca 14,5, Adtor, 1, 12, Drafiss quaft. Ebraic, 1, 29. Bux- 
—— lex. Talm, col, 2582. du Frefse III. 718. Gl, Gr. pag. 
abbatbinifbe fragen haben ihren urforung von dem al» 
— Bi welcher um das jahr 1 170 zu Bologue 
gs und ein anhänger des Martini und Blacentini geweſen. 
enn weil diefer mann ein groffer Iebhaber von dem difputireu wars 
—*— feinen zubörern alle fonnabend eine frage vor, Die er mit 
erhand jefamımen — — gründen 8* gab auch ein buch, 
fo er qu=ftiones Sabbathinas nennte, beraus. Accurſius hat nachs 
gehende alle fragen, fo er ben Dem Boleo erörtert gefunden , Sabba- 
thinas —— Diefer name bat auch et id en neuern fo wol ges 
fallen, DaX fie unter felbigem einige ihrer fehrifften heraus geben lafr 
fen. Panaurd. 1.2, c.24, 

Sabbaticus / ein erdichteter Huf, welcher die ganze woche hin⸗ 
duch fieifen ‚ an dem fabbatb-tage aber file üchen ſoll. Die Jü⸗ 
den, weiche dieſe fabel erfonnen, geben vor, Daß die zo ſt amme ſen⸗ 
feit dieſes Auffes ich aufhaiten, welcher befagter maſſen allein amı 
fabbath tage, da fie nicht reifen dürften ‚ zu einer uberfahrt bes 
quem jegn fol. Pänims I. 32 c. 11, Jefrpb. de bell. Jud. 1 1: 
— Cojauben, exerc, contra Baron, Buxiorfius \exic, Rabb, Tal- 
mud. 

Sabbatlus / ein Biſchoff der Frantzoͤſiſthen Eirche, um das jahr 
449, fchrieb eınen tractat de ide wider Marcionern und Valenti⸗ 
num, Eunomium und Actium, ——— darinnen die 
wabrbeit von Ehrifti menfchwerdung wider die erſien beyden auch 
— lehrſae⸗ dag er mit Dem vater gleiches weſens jeh/ wider Die letz⸗ 

"1. ve, 

Sabeery oder Sabianer / der name einer gewiſſen ſecte wel⸗ 
che ein miichmafch aus dem Chriftenthum, Füdentbum, Mahome- 
ıbanifmo und Hendnifchen aberglauben ift. In der that find He 
von den vorher gemeldten Sabaiten nicht unterfchteden , und 
gefchiehet nur daß etliche reifende denenfelben mebr, andere weni⸗ 

von dem Chriktenthum zufchreiben ; woher es dann kommen 
Moda man fie gar in vey unterfchiebliche fecten jertheilet hat Eis 
nige feribenten nennen fie die Chriften des täufferd S. Jobannıd, 
weil fe dieren beiligen Propheten ehren; wiewol fie in der that mehr 
Henden als Ehriften ind. Es giebt fehr viele von dergleichen leu⸗ 
ten in Eurdiflan ‚ einer Perfianifehen Broving / und zu Balfora in 
dem mwülten Arabien. ie empfangen die Kaufe um andencken 
derienigen handlung , da Fobannes Chrifum tauffte ; verrichten 
aber ribige nicht im namen der heiligen Dreyeinigken. Sie er⸗ 
Tennen 4 facramente , nemltich Die tauffe, das abendmahl, die prie⸗ 
fter.wenbe , und den ebeitand , und verwerffen im übrigen Die firs 
mung, legte Ölung und gungthuung oder büffung. Sie ſprechen 
die worte der einfegung nicht über die hoſtie fondern nur einige ges 
beter, Sie machen ihre hoſtien aus feinem femmel.mebl , weiches 
fie mit wein und Öl zu einem teige machen. Den wein, dem fie im 
abendmabl gebrauchen , prejien fie aus rofinen, Die jie zuvor eine 
weile baben im waſſer liegen laſſen. Sie baben ihre obers und uns 
terprieter , im weicher müde die Kinder allegeit ben vätern » und im 
fait feine Einder vorhanden find ‚ die nechiten bluts-freumde füctedie 
ren. Die gange ceremonie ıbrer vrieitersweghe beiteber nur in etlie 
chen wenigen gebeten, weiche ein andrer prieiter über Denienigen, der 
in den priefter-orden treten foll, berfagt. Ihre rausceremonien beiten 
ben darinnen : Die braut muß mit einem ende bekräfftigen, daß ſie 
noch eine jungfrau ſey. Hierauf taufft der. prediger bendes d 
bräutigam und die braut, ftellet ſodann ihre rürten an einander, und 
liefet einige gene: über fie ber. Es iftallen, fo wohl prieitern als 
laven, 2 weiber zu haben erlaubet. Bey dem abendmahl pfegen fie 
einige gebete zu forechen,, und nehmen fodann ihre zubereitete und 
confecriete oblaten oder Luchen , und trinden ibren rofinensrein. 
NAuifer dem fonntage begeben fie noch 3 —— des jahres uͤber. 
Das erite it das neue jahr, welches von ihnen 3 tage nach einander 
um andenden ber erfchaftung Adams gefepret wird. Idr ander. 
fe ift der anfang des vierdien monate, welches auch 3 Tage —— 
un 
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md dem heiligen täuffer “Johanmi zu chren geſeyret wird. Ihr 
drutes feit Ar in den — * des 8 monate, — a⸗ 
ge, und wird zum andencken der tauffe Chriſti, Die er von Johanne 
empfangen gehalten. In dieien ; gen werden fie täglich einmal 
getauft. Die ſes legte peit nennen lie Dendgia, Ste ertennen keine 
andre Heiligen, als$, — den täuer , deſen vater Zacha ⸗ 
riain und deijen mutter Eliſabeth. Jeſum Chriſtum ehren he nur, 
als einen Diener Johannis, _ Sie glauben ein paradicß und eine 
bölle, verwerffen aber Das fegfeuer , und (ehren unter andern , Daß 
die gogtiojen nach ihrem tode durch einen graden weg, ſo auf beyden 
feiten mit löwen, fchlaugen und Drachen beiegt , Die fie freilen wol⸗ 
len, zu gehen haben ;_und dag hingegen die frommen, welche ebens 
falls dieſen weg palfiren muͤſſen, vor dieſen grauſamen thieren 
nicht einmal erſchrecken, fondern ſicher zum paradieſe aukonimen, 
weiches fie mit aleen, den menſchlichen nen angenehmen Dingen, 
nad) der lehre des Alcorans 5 als aus welchem fie viel von 
dergleichen fabeln , jo ein gut theil ihres glaubens aus machen/ eut⸗ 
lehnet Yaben, Sie eſſen kein eiſch von einigen thieren, es jey deun 
von einem ihrer geiſtlichen geſchlachtet; wie Daun ihre kirchen. die⸗ 
ner zugleich auch ıyre metzger ünd , als welche ihre ſeder⸗ vieh, ihre 
fiche , fchaafe und alle andere lebendige Dinge, die ſie zum eſſen 
brauchen, todt machen. Sie trindfen aus feinem geiaß, deſſen 
fich sernand , der nicht ihrer fecte zugeihan, bediener hat, fintemal ſie 
alle andre leute vor unbeilig und gottlog halten. Ihr jahr beſtehet 
aus 366 tagen, das in, aus sa monaten, deren jeglicher 30 Tage 
bat , wozu noch 6 tage binzu getban werden. Un. 1662 ben a gov, 
N. 5, jehiten jie den aoften ihres erften monat, fd, daß der anfang 
ihres jahrs den 14 octobr. it, nov, ſeyn muß. Ricaut giebt und 
folgende nadjricht vom diefen Sabeern. Sie beten die jonne ai, 
als den größten unter allen göttern , den moud ‚ als Die gröfte-gdttin, 
und die derne, als die untere gottheiten. Diefe religion hat einen 
gesfen theil von der morgenländifchen gegend eingenoimmen. Mas 
onieth gedendt ihrer in feinem alcorane , und giebt ben Sabeecu 
eben dieienige privaiegia, weiche er den Chriſten mittheilet, Dicht 
gögen.diener führen unterfchiedliche namen weiche alle einerl 
vol bedeuten, oder doc ſolche gattungen vom vold , Die nicht vie 
von einander untericbieden Aud. Denn lie 4. €. geneuuet 
die Ehaldecr , Rabatheer , Kanaaniter ic. Es giebt einige ſeruſe⸗ 
ber und drgte von dieer fecte zu Eonltantinopel. In dem Köuigs 
ns Verfien aber nabe bey der ſee Tabrütan m tem ſie ch um 
groſſer menge auf. Sie fcheinen an der unfterblichkeit der feelen 
und an der deloduung oder beitraffung nach diefem lebeu zu zweif⸗ 
fein, Sie rächen felten 71 ibneu erwieſene befchimpffungen 
und a weil fie ſolches alles vor natürliche und 
nätbige würdungen der himmliſchen einuͤſſe halten, und erzurnen 
fich aljo nicht mehr darüber , als wir zu thun pegen , wenn wir et⸗ 
wa mit einem groifen plasregen überfallen werben , ober wenn es 
mitten im fomımer febr heiß iſt. Sie nennen ich Diendai, und res 


ben auffer der Mrabifchen fprache auch corrunt Chaldaiſch/ weiches 
fie mit befondern buchitaben Schreiben; wiewol fehr wenig unter 
nen find, aufer ihren Prieitern , welche leſeu oder 
nen. Diefe Brielter werden Scheigs genenuet , das it, alte 
er , und find andern böbern Brieitern , Mönchen oder Bir 
fchöffen , die fie Changebranenuen , gehorfam,. _ Sie glauben, daß 
ul oder Jefus Die feele Gottes, das iſt, deſſen höchitsgelichter 
ey , und day die Juͤden nicht ihn, Sondern an feiner art nur cin 
{penst oder ſchein menfchen gecreugiger baben, Sie verrichten 
reperien art von opffern : die erſte art beſtehet aus brod, wein 
und Öl; die andre aus einer benne, und Die dritte aus einem 


fchöpfe. Thevemıı. morgenländiiche reife, Ace de l'empire 
Uttom. 
Sabellianer / waren gewiſſe ketzer des zten feculi, die ihren 


hamen vom ihrem urheber Sabellio ber hatten. Dieſer war von 
Ventapolis aus Lybien gebärtig ‚ und ein fchüler des lehers Roe⸗ 
tus geiwefen. Wie ihm denn gleiche irrthuͤmer bevgelegt werden; 
ad dag Auguftinus mit Epipbanio und Philaſtrio nicht zu frics 
den ift , daß fie md diefen jenen befondere jecten gemacht. Dies 
fer Sabellius war anfangs orthodox . m r an. 257 don 
der kirche ab, indem er lehrte: daß Bott der Batter , Sohn und 
beiliger Geift nur eine perion, gleichwie geiſt, ſeele und leib nur ein 
menjch waren. Ja man miſſet ibm bey, Dafer aus Den 3 Goͤttli⸗ 
hen perfonen gar nur 3 namen einer perfon gemacht, dagegen ibn 
andre aus dem angeführten gleichmüife , Deilen er ſich in erfiärung 
feiner Ichre bedienet, vertbeidigen wollen. «Er joll dieſe feine ketze⸗ 
ten zugleich mut vom den Juden, deren eg ju feiner zeit um Penta⸗ 
polis viel gegeben, und aus dem apoergubifchen evangelio der Egups 
tier gesogen haben, als in welchem Ebriftus eingeführet worden, 
daß er ſeine Jünger gelebret: der Vater und Sohn wären nur eis 
ne perjon. Gabellius lehrte feinen irthum zuerſt zu Dentavolis, 
Alsnun Dionvius zu Alexandria biervon nachricht befam , schrieb 
er deirvegen an den Römifchen Bifchoff Sirtum , umd noch zuvor 
einen brief an den Ammonium und Euphranor , darinnen er des 
Sabellii ketzerey wiederlegte, Worauf nach einiger meyuung zu 
Aerandria an. 261 ein provincial-(vnodus gehalten, und Sabelſius 
als cin kehzer aus der lirche ausgeichloifen worden. Db er inchen 
demfelben jahre — it ungewig. Seine nachfolger wurden 
Union auch Monar:hianı und Parropaflianı genennet; der erſte 
name wurde ihnen bepgeleget, weil fie aus den 3 Göttlichen per ſo⸗ 
nen mit Sabellio nur eine machten: der andre, weil ſie lehrten, dag 
eine Diefe meunung die monarchie Gottes nicht beiteben könne, und 
der dritte , weil fie behaupteten , dag Gott der Vatler Reich ange⸗ 
Kommen und gelitten babe. Roſteſinus bat die kegerey Des Sa⸗ 
beilii ım dem ııten feculo wieder auſgewaͤrmet. Kpipbau, haeres, 
57% 62. Augujlan, hares. 36 &g1. Kufeb, prapar, evang. |, 
1. Bären. a0, 360. n, 61 ſeq. Pures de educat, liber, Chrift, 


fab I7r 


P. 393 ſeq. Basnage hiftoire de Veglife t. Li c, sg 6. 


— ——— P-r1ıl,3c.7%, 21. Forma in hilt. Sabeili- 


Sabeilieus (Marcus Antonius Cocci 
us Coccius bo i 
c0, Barro, einem ben dem Huf Amo —2 8* a 
fande der Sabiner oder Sabeiler , ſou nach einiger vorgeben aus 
dem alien Römifchen geſthiecht Der Eocceier eutiproffen yn, Niels 
ches aber nicht ohne grund vor falfch gebalten wırd. Nach vic.er 
bericht sit fein vater ein huffchmiedt, und ein ehrlicher armer mann 
geweien, der aber Doch alles daran gewagt , um feinen fobn wohl 
au erziehen, Wie num dieſer von Eindheit auf eine ungemeinc bes 
gierde zu den fiubien blicken lieh , fo wurde er auch gar bald fähı 
einer ſchule au Tivoli a: Nadıdem er nun etwas geld 
guten ‚ ‚suchte ex feine Nudien unter dem berühmten Vomponio 
Laͤto ju perfechioniren , welcher ibm mit gewöhnlichen ccremonen 
in feine academie aufhabm ‚ tnionderbeit aber ihm den namen Ca 
—— * * —— van Bocien erÖnte. In dieier 
e "um , welcher bißhe 
barbarıfch ausgefeben, Drau unterwieß er * ae a wenig 
weit vog Nqulera gelegenen ſtaͤdtgen, einige umge leute, machte uch 
Durch etliche ſchriften befahnıt ,_umd wurde daber anfangs nach Bi⸗ 
& ‚ nachmabls aber nach Venedig berufien. Deun der rath 
biefer Republic frug ibm auf, Die Benettanſthe oche bon dem 
ende der regierung Juſliniau an zu ichreiben , und ın Dem gymna- 
fio zu ehren, wonor ihm ern anfebnliches falariım affigniret npurde 
Er fol aber, nach dem urtheu der gelchrten , das legtere beifer vere 
tichter haben als Daserfie, indem man in feiner biitorie viel jchrmeis 
cheleyen und ummwabrbeiten angetroffen. Nichts deito weniger bat 
er fich Darauf eine univerfal-bijtorie zu jchreiben unterfangen, Dame 
er biß an fein ende jugebracht. Er bat aber auch Damut nicht viel 
lob erworben, Er war von jugend auf der wolluß dergejialt erge⸗ 
ben, bei er Sich) nicht enſchlieſſen konte, feibige in Die enge randen 
des eheitandes einaufchliejfen, wie er denn mi einer concubine einen 
fobn — und nach ſich gelaſſen. Er mar ſchon fehr alt, as 
Een drüßig wurde, und Durch feine ausfchmeiffende geiibcit 
endlich eine trancdkheik zuzoge , fo ihm an. 1506 in dem yolien 
Jahre feined alterd Das leben nahın, 1 er fabe,, daß ibm fein 
‚John nicht liebte, fo in er * biß in den tod feind geiwefen, Daß er 
auffer befagten auch noch das amt eines bibliorhecarii berwaltet,, i 
geil ‚ 9b er aber der bibliothec 5. Marci oder des Gardinals Bes 
arioug porgeftanden, darüber find die ribenten ni teinig. Merds 
* ul, daß feine augen die eigen ſchaffi gehabt , 


yabt , daß wenn er des 
Ba aan ‚ er damit eine jeitlang feime bücher und gan 


ennen und untericheiden E n 
und unter andern folgende — * eig Mani 
—— 33 5 rapfodı= huftorice enneades 11; de ma urbis 
yennz +35 dever Aquileje 1,6; deortu & veruftate Vicen- 
PR terum arliumgue inrentonbus; vita Pomponi Læti, &c 
S a. werde find an, 1560 in 4 tbeilen in fol, ufammen gedruck in 
* —— re br Vofius de hift, Lat, 
Mi ho I Zu © yita Sabellic, Bayle, Moller, dilp, de 

abeo / welcher unter dem namen Fauſtus Gabi 

ift , war zu Chiari in dem gebiethe von Breica — ——— 

ren. war von fehr armen und geringen eltern entfproffen 
brachte Wr aber durch feinen bortrefflichen veritand und durch feıne 
an worden, Lam Dan pam Dand ie Sie gaben zu Rom De 

f ! 1 oniX «€ 
von A on fo * die Baticanifche nenn 
le, ang berua ‘ 

fihifte , um unterſchiedliche manu I a RE; > 
den kloͤſern diefer Königreiche vertwahret wurden. nwdhrender 
dieſer reife * Sabeo feinen Patron, den Pabit, und alder 
toiederum juräef nach Rom getommen , mufle er lich allda fch# 
—— eiffen , und kunte eine einige belobnung für feine getbas 
ne dienfie erlangen. Um dieſe zeit gab erein fhüc von der cofinos 
graphie und; b epigrammarum heraus, weiche er dem Künis 
e in Frangreich Henrico Il dedicirte , der ihn mit einer güldenen 
€; bie über 100 Louis d’or wertb war, und andern vraͤſenten 
mehr —3 welches ihm eben zu rechter zeit zu fatten fanı, 
ve «| —— gt wei A ei —* unter des Pabſts Pauls 
libraria —— aperta p. 1. Koss. — —— 


Sabini / ein alted volck in Italien 

welches in der Lan 
zwiſchen Hetruria und Latium wohnete / wovon ſie auch 8 —* 
ne hatten. Die haupltſtadt des laudes war Tures / deren burger 
Qurites genennet wurden , welcher name dann bernach auch auf 
bie Römer gefommen it, als die Sabiner felbit guten tbeil nach 
Kom gegen , und daſelbſt burger worden find. Dierndchit kame 
Reate, ametzo Rieti genannt , in Umbrien, fo beut au tag das alte 
Bißthum on Sabina it, welches nur aus einem Eloiter und einis 
gen übrigen theilen von dieſer alten ſtadt beiichet. Die Römer 
nahmen jur zeit des Momuli , Die jöchter diefer Sabiner mut gewalt 
u ihren weibern hinweg , nachdein ie Diefelbige zu einigen fchau: 
vielen eingeladen hatten. Dierauf kündigten die Gallen um 
diefen ſchimpf zu rächen, den Roͤmern einen frieganz allein diefe 
äwietracht wurde bald bernach durch vermittelung dee bemeldten 
weibssperfonen geendiget , welche, ihre väter und brüder , die Sabis 
ner, mit ihren männern, den Römern , als bepde theile mitten cm 
Rom aufs befftigite wider einander fritten ‚durch ide darpwiftben 
laufen und —— bitten wiederum ſollen verjöbnet haben. 
Das gewiſſeſte «it, daß nachmahls aus bepden völdern und berrs 
K u I eine —— en — = ein Reich worden 
‚ und viele vornehme Sabiner ihre wohnung nacher Rom zu 
IY tbeıl, Da m verie, 


172 fab 

verlegen gut befunden. Heut stage geböret ein fück von dem lan⸗ 

de der Sabiner mit zu Den Vrovingien des Eirchen:fiadts, Bir 

baben Die innodalverordnungen Ptolcinei, eines Cardinals und 

Biſchoff von Sabina von an, ı590. Gabriel Balcota gab derem 
“noch mehr heraus an. 1593 und 95, und Ludovicus Madrucius au. 

1597. Strabe, Plnius. Livius. Plutarchus &r, 


Sabina, eine Proving indem kirchen · ſtaat graͤntzet gegen mit, 

ternacht an Das Hergogthum Spoleto, gegen morgen an Abrunuo, 
gegen mittag an Kampagna di Roma, und gegen abend an das pa. 
trımonium Petri, welches durch Die Tyber davon abgefondert 
wird. Maylıano, ein Bifchöficher fig, ut die haupt.· ſadt darinnen. 
Sie ift nicht groß , aber fehr fruchtbar an öl, wein und feigen , md 
wird Durch Deu us Farfa bewällert. 

SABINIANI , find eine fecte unter den alten Römischen Rechts 
gelehrten, welche eigentlich die Ichrfäge Des Atten Gapitonis, ſo 
unter dem Augufto zu Rom in groſſem anfehen gewefen, behauptet, 
den namen aber von Maſſurio Sabino, fo unter dem Tiberio > 
bet, oder wie andere wollen, von dem Eälio Sabino, welcher dem 
Eafio Longino , gleichwie diefer dem vorgedachten Maſſuris Sabie 
no —— Sie werden 8 * Bon zu 
ten ongino CASS genennet. it n 
Dielen den Proculianis oder Pegafianis,, und machten fich ein gewiß 
fen , nur in dein geringften von den meynungen ihrer lehrer * 
geben. Beyder ſacceiio e⸗ geben ohngefeht biß auf Die zeiten 
Antoninoram., nach welchen je nach und erlofchen ,_ indem 
die folgenden arg ae einen mifchmafch aus beuder Ichren 
machten, und die Roͤmſchen Kapfer die vorfallende (treitigfziten 
—— eiguen gutduncken entichieden, und alſo den uriheilen 
der Rechts —— ihr voriges anſehen benamen. Baldusm, ad 
8.8.1.4 I.N.G,&C. Hossmanss Anti-Tribonianus c, 11, Gr 
tbofreiusjhift, jur, €, 7, Gravina, 

Sabinianus / ein Babit, aebobren zu Volterra, wurde nach 
dem tode Gregorli M. welcher I mit dem * ſciues apo⸗ 
erifiarii oder nun nach Conſtantinovel gertiet date ‚ erwäblet, 
Die biftorienfebreiber berichten , dafi der geig urfach an feinem tos 
de geivefen, nachdem ihm in einem geiichte einer von feinen vorfabs 
ren fein ende verfündiget, weil er zur zeit einer gm bungereunntp 
fein Eorn unter die armen austheilen wollen. _ Er ſaß auf R 
mifchen fubl vom ı fent. An. 604 am , nur hiß auf den 19 febr. des 
folgenden jahre. Awaftajins in vitis Pont, Barem, annal, 


Sabinianus lieſſe ſich an. 240 wider Gorbianum II von den 
inenjern zum Kanfer erwehlen; allein bieie wurden 
en: —— in Mauritania gendthiget, i — 


Gouverneur f ü ieffern, 
und fi Gordiano zu un vr — Capislinus 
ın „ tert, 


Sabinus / ein Bifchoff von Heraclea und Macedoniani 
Eeher , lebte zu ende der regierung des Kapfers Theodoſi M. fer 
fammlete die acten von umterfchieblichen concilüs jufammen , und 
gab fie heraus, wie Socrates berichtet. Er fcheinet nicht unpars 
thegifch genug geweſen zu feym, weil er Die väter des Nicämischen 
" eoncili ale idioren und Iguoranten befhrieben , auch Athanafio al 
terband aufrühre und keherey schuld ‚gegeben, Einige feribenten 
iteben in deu gedanten, daß er mit Sabino dem Mönche , welcher 
ann #9 li idha Kr 
ſynod· gefchrieben, ei n Die Fiveni. 
wahfcheinlichkeit. Soerases bilt, eccl, Cave hift, literar, 


Sab inus / ein wegen feiner geleht ſamteit und gottfeligkeit bes 
rhmier Biſchoff zu — wohnte an. 387 dem concilio zu 
Aauilera ben. Amdroſius bielt ſeht viel von ihm, wie er ihm denn 
etliche mal feine fcheifften in die cenſur gegeben. 

Sabinus / ( Quintud Aauilius) ein Nömifcher Naths » Herr 
und Rechtssgelebrter , lebte im dritten feculo, umd wide der Gato 
feiner zeit genennet. dn, 214 ward er nebft Silio Meffala, und an. 
3:6 mit Serto Eornelio Anullino Burgermeifter, Man bat ihn 
por deu vater der Aquilia Severa, einer Veſtalin, gehalten, wel 
der Kapfer Heliogabalus h gr Diejer tyranne wolte jich ger» 
ne den Sabinum vom halſe fhaffen , deswegen er einem officier 
über die leib- wacht befehl erteilte ib zu tödten ; allein Diefer böts 
te nicht wohl, und mennte , er folte bino nur aus der ftadt jur 
weichen anbefeblen , welches er denn verrichtete , und alſo diefem 
redlichen manne fein leben erhielt. Ulpianus hatte ihm feine ; 1 Diks 
cher jugefchrieben. Gein fohn war Fadius Sabinus, von welchen 
unten, ZLempridius ın Heliogab, 


Sabinus / (Aulus) ein Lateiniſcher Poete , der unter dem 
Kad ſer Augufto gelebt, bat unterfchiedenes gefchrieben, fo aber als 
1e3 bıh aufdie 3 brieffe (fo 3 von Opidio verfertigte beiden; brieffe 
beantworten ) nemlich epiftola Ulysſis ad Penelopen, Demophoon- 
tis ad Phylkdem, & Paridisad Oenonen, verlohren gegangen. Doch 
it nicht su Jäugnen, daß, da Obidius felbft 6 diefer brieffen Sabini 
angezogen bat ‚ unter denen heut zu tag vorhandenen nur 2 gleiche 
namen mit denfelben führen. VBopius hat ihme zwar auch diefe abs 
forecben wollen, in der menmung, daß ſie viel zu feblecht waͤren, ums 
von einem Poeten, wie Sabinus gewefen , beraufommen ; mey⸗ 
niet dagegen, etliche der antworten auf Doidii helden ſchrifften, 10 
aemeiniglich diefem legtern augefchrieben werden, auch fich würds 
Ich in allen manufrioten mit deſſen Heroidibus vermifchet finden, 
fönnten wohl von Sabıno feun. Doch it die fach noch nicht aus⸗ 
aentacht , und ind Die gelehrte eben nicht alle des Voßn meynung. 
Er itgleich über einer neuen arbeit geweſen, als er geitorben, und 
bat fic alfo unvollfomnten binterlaffen mülfen. Ovidıus amor, I, 2, 
eleg. 18. de Pontolıb, 4. eleg, 16, Vofius de poet. Latin, Pabrieins 
bib!, tar, 2. 7,263 feq. * 


und ob ihm gleich ern 


. nen leichuam 


ſab 


Sabinusy (Cornelius) Oberſter über die leib-wacht bed Kate 
fers Galigulä , derſchwor fich aut. 41 nebſt dem Cafio ca mit 
wider Diefen Kanfer , und * ihm den andern ſtich dey⸗ 
bradyte. Er rd der wahl des Elaudii sum Kayſerthum / 
| dieferStapfer das leben ſcheucken auch ibrs 
Noch dazu bey feiner charge iaſſen wolte, jo fchlug er es Dennoch andz 
Be a 

e a nicht m . 
— er cap, 1. Die I, 19. dumm, in vita Calg. 

P. 58 

Sabinus / (Fabius) Aanilil Sabini ſohn, war ein groffer _ 
—— tom, wel de Walsmnber everuß 
© hoch bielt , daß er ihn vor vielen andern fu feinem Staats, Rabe 
55 pridius in Alex, Severo. il in wir, Juriac. ım 
ab, abino, 


abinus / ( Fladius) der ältehe bruder des Kayferd Flavii 
Veſpanan, und Ziri Flavu Sabıni fob, gelangte durch feine mut⸗ 
ter, Beivafia Polla, fo in groſſem anfeben war, zu einer Katbde 
fielle , da er alle ämter , fo ıhm aufgetragen wurden, zühmli 
berwaltete. Er ward unter Dem Kanfer Nerone Prafectus über DIE 
ſtadt Rom, umd ob er wohl unter dem Galba fiel, fo erhubihn 
doch Dibo wieder , fo gar, dag er ibme auch zum Burgermeiller 
ernenmte , jedoch unter deu jo genannten Confulbus futlestis, Wels 
ihr amt etwas zeit nach anfang des jahrs anzutreten hatten. 
the übergab ferner Sadıno und feinem bruder Titiano , als er 
wider Bitellium zu felde gieng, das regiment über die ftadt. Nach⸗ 
dem —— Kapſer angenommen worden, hef.er , als Gou- 
verneur von Rom ie in Kom gebliebene ipldaten dem Kanfes 
hweren, wie ex denn auch noch Damald ; als fein bruder Veſpa⸗ 
nus wider Birellium zu felde zog, emvehnte charge bekleidete. 
il des Bitellii parthey die ſaͤrckſſe war , fo begaben fich viele, ſo 
«3 mit Befpafiano bielten , aus der ſſadt, Sabinus aber , weiler 
alt und ſchwach war, molte fich nicht falvıren, Er machte mit 
Vitellio ( der wegen der altiklichen jucceilen des Veſpa ſam aufs 
Aufferite gebracht / und fchon fo weit gefommen war , dag er das 
Ka n fahren zu laſſen verfbrach ) einen vergleich, weichen 
aber des Vitelln foldaten bald zeritöreten , dergeftalt, dag Sabinud, 
—— > En er retiriret u —— bei * und 
ach) kur eren er eben n apfſer⸗ 
keit erzeigt, als noch dazu unter waͤhrender befirmung ein heffti⸗ 
brand in dem Ca eutſtanden, und der ſieg des ſeindes Das 
urch beförderet worden, ) gefangen und in fejfeln vor den Vitelium 
5* wurde, der ibn vergebens zu retten füchte ; denn dag volck 
eß nicht ehe nach, als big man ihm den Eopff abgehauen, und ſei⸗ 
{ nach denen ſo genannten fealıs Gemonis, wovon man 
bie übelthäter herab zu ſuͤrhzen prlegte, gefchleppt hatte. Dieſes 


chahe eben zuder zeit, da ſein bruder lich von dem Kavſerlhum 
Knie mag. Er baute 35 ade dem Staat in civil » und Eriegds 


derrichtungen gedienet,, war 7 Jabr rüber Moͤſen, und 
12 über die ſtadt Rom geweſen, ohne daß man an ihm Das geringſte 
ey auffer allein , daß er zu ı reden pßegie. Ob er 
fich wohl bey feinem ungluͤck zuiegt nicht jo hertzhaffi verhielt ,_al& 
man von ihm erwartete , fo geituinden Doch alle , daß er biß auf Die 
daR nus Kavfer worden, eine ehre feines baußd . ja 

or, 1,12 & 13 


ded De pafiani fu € fen, Tacis, de «pa. 
de & Jud, hib, ph in —— 
abinus / (Maſſurius) ein berühmter Rechts⸗gelehrter zu 
des Kayſers Tibern = ‚ Mder urbeber der fecte der Sabinias 
ner, welche dem C. Attejo Eapitoni folgte, und den meynungen der 
alten Rechts:gelebrten beftandig beupfichtete. Er ware von gemeis 
nen eltern gebohren und arm, alſo daß er jich meiſten theils mit dos 
ciren und confuliven ernebren muſte; doch ward er feiner tugend 
und geoffer geichieflichkeit halber in den adelftand erhoben , und 
erbielte in feinem soten Jahr vom Kayſer Tiberio Die erlaubnis of 
fentlich confiia zu ertheilen, Seine von der nachwelt hochgeachtete 
chrifften waren ; Libri ıres Juris civilis; libri ad edicium pratoris 
rbani ; libri memorialium; commentarii de indigenis; libri ad 
Virellium ; libri Faftorum ; de triumphis Romanorum liber ; liber 
allefloriorum , & liber de fürüs, Die fragmenta von denjelben hat 
Antonius Riccobonus gefammiet , und nebft andern an. 1568 ju 
Venedig heraus gegeben. Fabric, biblioth, Latin. pag. gı5 & 739 
— 58 50. Bersrandus de vit.ICt,], 1, c,4. Gross 
el, 2c1, 


Sabinus / ( Georgius ) war an. 1508 den a2 april in’der 
Mare Brandendurg gebohren. Er kam in dem ı5ten rd ſcines 
alterd nach Witten auf die academie , und lebte in Melanch⸗ 
thong bebaufung gang ſtille yor fich. Anfangs wolte es nicht gleich 
mit ihm fort, tworüber ihn imus Camerarius einit weinen 
und Lagen gehoͤret; fein Reis aber uͤberwand endlich alle eri 
keiten, aljo dag er in allen £ünften , fonderlich aber in Dee och, 
fich_bervor thun konte denn hierzu war er von natur vor andern 
wiltenfchafften geneigt ; wannenbero ihm auch Melanchthon ſich 
mitfleig Darauf zu legen, und vornehmlich Dpidtum zu imitiren 
gerathen. Als er es nun fo weit gebracht , daß er bey einer zufame 
mentunfft der Boeten ein meifler: ner poetifchen geſchicklich⸗ 
keit ablegte , fo befam er deswegen den namen Sabanıs, weichen 
er auch beftändig bebalten , und ingegen den zunamen Schulerus, 
ben er von feinem vater hatte, fahren laffen. Sein buch, darinnen 
er die thaten der Tentfihen Kapfer eben, machte ihn zuert fo 
wohl bey groffen Herren als bey den gelehrten befannt , und haben 
ibn sonderlich chim der erite , Ehimfürft und Marggraf zu 
——— Rn El a — J Brandenb 

f n er anade 
geachtet. Ob er nun wohl * ———— — eltern | ei 
um 


\ 


fab 
audium juris ergriff, fo heß er doch Daben die ſreyen Fünfte nicht fa 
pern oo Al amerarius und Eobanus Heſſus beilärds 
e desfalls in feinem feijfe , er ſelbſt aber lleß lich das 
jeſen der Griechifchen autorum angelegen ſeyn. Wie er denn den 
der religion wegen angeltellten aufammenkünfften der geitilichen mit 
bepgewobhnet , nachmals eine reife nach Italien getban , zu Bener 
dig von Hieronyno Aleandro anfangs zum Boeten gecrönt , und 
dann zum Ritter gemacht worden; zu Vadua fich bey Petro Be 
be und Johann Baptiſta Egnario beliebt gemacht ; auf der ruͤck⸗ 
reife den alten Erasmum zu ‚grenburg geſprochen, und ſich eine weis 
le an dem Chur: Maynsifchen hofe aufgehalten , allmo er Die genaue 
freundfchasft des Ganglers Uderti Turci genoffen. Er bat 2 weis 
ber gehabt , deren die eriie Melanchthons tochter geweſen, fo eran. 
1536 6 nov. zu Wittenberg 3 In dem zo jahre ſei⸗ 
nes alterd machte ihn der Ehurfürit Joachim, zu Brandenburg, 
zum Profeilore zu Frandfurt an der Dder , da er der jugend Die La⸗ 
teinifche redner und poeten erfiären muſte. Weil er ein trefflicher 
reduer war , fo hat fich der Ehurfürft feiner offt bebiener, Wird bat 
er ibn anf den Reichdstag nach Regenſpurg geſandt, Da ihn Der 
Kapfer Earl V kennen lernte , und ihn in den Adelſtand erhube. Er 
wurde nachnals Alderto 1, dem Heroge in Preuiten, nach Könige 
berg üderlaffen , allıvo er die nene academie auftichten balff , und 
an. 1544 den 17 aug. der erite Kector derjelben wurde, weiches aut 
er nach dem willen feines Hertzogs z jahr verwaltet, Nachdem aber 
die bändel mit Ofiandro überband nahmen, und er felbige 8 
fem nicht vermochte ſo legte er feine profesfion nieder, umd begab 
fich woieder nach (randfurt , da er den reſt feines lebend nicht nur 
mit lehren , fondern auch mit verwaltung vieler (aatssaffsireu , 
augebracht , nachdem ihn fein Ehurfürk unter feine vornehmite R 
ihe aufgenommen hatte. An. 1560 imjulio wurde er vom demſel⸗ 
ben als Gefandier nach Italien geſchickt, von danuen er aber fra 
auete am, Enblich üter feines alterd 53 jahr 7 monate in feiner 
geburts.s hunde zu Frandfurt geitorben. Seinem leben nach war 
er in finer jugend etwas lieberlich , nachdem er in bie geſellſchafft 
einiger wollüftigen Boeten zu Wittenberg geratben ; uachmals aber, 
da er Alter worden ‚ lebte er fchr ordentlich und mäßig, und weiß 
man an ihm nichts aus uſetzen, ald daß er mit dem bloffen ruhm 
eines gelebrten fich nicht vergnüget , fondern nach böbern ehren und 
anfehen getrachtet, weswegen auch anfangs einiged migneranugen 
zwifchen ihm und feinem führwiegersvater Melanchtbon anden. 
ine beredtfamteit haben der König in Polen Stgismundus der 
th zu Venedig, und der De zu Florenz bewundert , feine 
sefandlichteit , wuverdrpifenbeit umd treue aber fein Churfuͤrſt aller 
zeit ehalten. Sein.ieben bat Petrus Albinus befchrieben , 
und zu Wittenberg an. 1588 drucken laffen. In feinen ſchruffteu 
bat er viel Reih und ıngenium ſehen laffen , fonderlich aber ſehr liche 
liche verfe gefchrieben, und in allen bie alten zum mufler — 
Seine bemühungen find ihm auch meiftentheild wohl vergolten 
worden. eine fhrifften find diefe: Orarıo de wihtate tudıorum 
ueniz; libellus de eg * vCſo fonk 
tboni augefchrieben wird 3) præcepia de carminibu 
ad —— — artificiafe co ; fabularum Ovi- 
dü i jo; poemata ; über epiftolarum; de via & rebus 
i imiliani; Germania, & Iſoecratis oratio de concordia do- 
mi conftituenda, & bello in Barbaros transferendo, in inguam 
Latinam converla, Adams in vit, Philof. Camerar, in vita Me- 
lanchth, & Eob, Heffi. Seckend,. comm. de Lutber, lib, 3, 9.68, & 
Feifier eloges des homm. fgar, P,ı p. 192 fegg. & P.3. p. 136.ſ0qq. 
Sabioneda  Sabionetta / eine beveftigte kleine ſtadt und 
citadelle nebft dem titul eines Hergogthums in Jtalien zwiſchen den 
Dantuanifchen anifchen und Cremoneſiſchen gebiete gele⸗ 
gen. Ebemals führte eine linie aus dem hauſe Bonzaga von die em 
erte den namen. ſiehe Gonzaga. —— aber an. 1591 Ve⸗ 
pafianud aga Seren wı Sabioneda , ohne männliche er⸗ 
verſtur ward deifen tochter Yfabella , eine gemaplin des 
ürften Garaffa zu Stigliano , erbin dieſes Hergogttumd; und als 
—— ſohn Anton, Her Mondragone , une eine Pring in 
—— — die an den Hertzog von Medina de las Torres vermählt 
war, fo enttunde wiſchen demſelben und feinen föhnen ab weißen 
den Fürften von Boyolo ‚. fo eine nedew-linie von Sabioneda war / 
ein langwieriger reit wegen Sabioneda, biß endlich jene abfturben, 
md da wurde alddenn Sabioneda an. 1689 von dem Gouverneur 
von Mapland eingenommen, und nachmalg dem Duca di S. Pie» 
dro, namens Franceſto Maria Spinola, verkaufft. Es ſuchte 
bierauf Bojzolo die belehmung mit Sabioneda am Kayftrlichen ho⸗ 
fe , erhielt aber lektlich wegen der Spanifchen oppoltion biefen ber 
id , entweder 150000 rihl. Die ihm der Duca di S. Piedro für 
feine prätenfion angeboten, am hmen, oder der cron Spanien 
300000 rtbf. verbeijerungds Eoften zu erftatten. Unterdeſſen hatten 
in dem Epanifchen fucceiondEriege die Frautzo ſen Sabioneda bes 
‚ und war gebachter Duca di $. Piedro nicht zum beiig dieſes 
ogthums gelangel; auch waren an. 1703 Die Hertzoge von 
o1o abgeitorben ; und da an, 1707 die Frangofen ge ei⸗ 
nes tractatd aus Sabioneda mıszieben mujten , ward jahrg darauf 
der He von Guaftalla, als nächiter agnare Des hauſes Bozjolo, 
nit —— — von dem Kayſer belehnet. Memwir, Jul, pag. 560. 
Lehm, herrſch. Eur. P.2 p. 334 j 
Sable / eine Meine ſtadt in der Frangöffchen landſchafft Dr» 
eannois, oder noch genauer in denn niederen land von Maine, 25 
mmeilen nordivärtd von Angers, und 30 füdwerlwärtd von Mans, 
latein wird fie Saboloium , ium und Saboletum genannt, 
jeger an dem uf Sarte, und iſt ziemlich, bewohnt. Es geſchiehet 
Deren ſchon im? meldung, und ward jie von ihrem Damalis 
gen Herten, Alan an die firche ober bad Bitlhum von 
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Mans verehret. Doch finden wir fie bald wieber i 
ret. weltlichen Here 
ren zugeſchrieben, welche von Diefer ffadt den namen ** "> 
in einigen alten vegiftern des Adels von diejem land deu eriicu ug 
innbaben. An. 1593 fame Die Herrſchaff Sadie du:ch, Lauf au 
Urbain de Yaval , Herren von Bois » Dauphin, und Märechal de 
sance „ twelcher exhielte, Da fie zum Margıaiar erhoben wurde. 


— kame ſolcher durch gleiche kaͤuffe an Zervient ben Sur- 


t des Finances , deifen fobu unter Dem namen des Marquis 


de Sable bekannt geweien. Und von diefeu bat fie zule tkaͤuff 
crlanget, der Frangölifche Staats. Mi rs 
ne Staats » Riiter Zora Kolbert, Der 


Sibleitan / lat. Sableftania, eime inlaͤndi 
Königreich Perjien , gegen often zu, —— Area An 


und Eherman oder Garamania füdwirts, Die beiten fddte ım 
dieſct Probintz find Zarand , d 
rwan iſt das be und Fehehe rel el in —— * En 


Sabotus / ein abgott der aften Schlefier , wel 
Saboto oder Zotenberg verehret haben, Mah kenn — 
me touune ber von dem Jore ober Baccho GSabazio, oder auch 
wohl gar von dem namen Zebaoth; allein €3 find bloje allufiones, 
— lb, 8, Auen, annot, ad Sommeri dul, de onophagia Silfe, 


Sabra / wird vor den namen einer fehönen Veintzehin a 
geben, welche ungefähr 1000 jahr por Rah eburt einer von den 
alten Britannifchen gen, Loctinus, mit einer gefangenen 
Teutſchen Fuͤrſtin Eſtri — und welche beruach , nebil ih⸗ 
rer mutter, vom dieſes Königs eiferfüchtiger gemaplin , Guene 
dolen , in einen Ang erfänft worden, den man nachgehends 
von ibe Sabrina oder Severn genenne. Mihen’s Kngi, hult, 


1 
Sabugal / eine Yeineftadt, mitei ‚ inder Wortue 
giehitoen ee Beira h nifchen —5 * — * 
eu En der Spaniſchen landſchafft Eſtremadura gelegen, 
De ö a ed 8 * titul — Brafichant beys 
j ar { 
en eigeuthunis · Herren davon jind, —— * Pr 


nus / Obriſter über die K leib oder 

Pr * Viorio, fü ju dem zeit —— ee 
war € bexieige zu welchem diefer Kanfer , alB er ihm den des 
eu überreichte ——— worte ſagte: nimm bin dieſen 
—AA 

“ ’ € 

diene Dich beifelben wider nich. Doch nennen Die el I 
aus —— den mann Pıcinium Suram , weichen viele 
—— — ‚agulenen, als Aurelio Victori. Kıpbas, in Traja- 


Sabus / wat, wie man vorgiebt,, ein vater 
von weſchem die Sabınr den namen bekommen. —A 
alten pölcter bie urheder ihrer Republiguen als göfter verehrten, alfo 
pn auch die Sabiner den — als ihren Gott angebettet. Als 

nach Rom famen,nahmen fie diefeu ihren Gost mit Dabih,und die 
Römer baueten ihm einen tempel nahe bey des Quirini feinen. Man 
kegte ihm, anffer dem namen Sabııs , auch noch andere deu: Deum 
man nermte ihm Semicaper (eimen halbbock) oder,iwie einige ben dem 
Doidio noch mit befferem fug / und denen alten Reinfchrifften gemäß, 
lefen, Semipatert cm Sagus ‚ Oder Sangus, Sancus, und Fidius (oder 
den gott der treue.) Opidiug edenfet derer 3 namen Sancus, Fıdius, 
und, wie gefagt, Sernipater, Römer find Die erften, fo ihn Sancus 
geicten » Weiche benennung bernach mit Der teit in Sandtus veräne 
—— — —* —* r 3. Livins, Plusarchus &£ Au 

C.D,1,18c.19, ‚Vives in 

Vofiusde orig, & prögrellu idololarr.1, ı c, 12, —— ns 


Sacadas / oder Sacasy ein Briechifcher tragödien-fchreibere 
iſt der erite, der jede d jedes Tr 
{oben fingen laffen. a bat einer u —— 


iad , Plutarchus md Sırdas, 
SACK, ein old in dem alten Scothia, welches wiſchen dem 


eb aus und den Seythis Alanis wohnte, fo anıko 
he beiden , das land der Ebayalgitifcben Tartarn nal 
ans allen Schtben zu nächlt an Deriicn wohnten , haben die 
fer vormals alle N Sacas gebeiffen. Dieje Sacz waren 
ein graufames und wildes vold , vote Ole und Steabo melden ; 
majien keine benachbarte vor ihren ftreiffs und rauberenen ficher ges 
en. Gie werden A] anderen Schthen fonderlich wegen ihrer 

gewißheit im bogen fchieffen gerübmt. Pl, Surab, Dieayj. * 
SAC/EA, oder SACARUM FESTUM , war ein feit bey den 
Werfern , da fie einem —— ber auf den todt ſaß, Könige 
liche Eleider anzogen , ibn auf den throm Kin und einige tage 
nach —*5* Gefallen leben heffen. Siegaden ibm zueflen und 
zu trinden , was er foberte, und er durffte auch die Königl. mais 
teeifen gebrauchen. Allein wenn dieſes vorbey war, zogen fie ibn 
wieder aus, geiffelten ihn Durch bie ftadt Durch, und hingen ihn 
endlich auf. Überhaupt ſieſſen Die Verſer unter waͤhrender lulibate 
keit diefer tagen ihren Enechten einen ſthein der oberberrfehafft im 
dem haufe, und 2* * ibnen einiger maſſen zu Dienen ; eben 
wie Die Römere an ft ihrer Sarurnalium auch gethan haben. 
Strabo giebt vor, ed habe feinen namen von Den Sacis, einem 


tbifchen vold , welches Eyrus überwunden, und e 
— dieſes ſell He — “x berofo; Garn 
rlicis 


174 fac 
Perficis, Die Cbrs£ß. Orat. 4. (allellamus de feftis Grec. Seit 
de dus Syris, Öriffonius de regno Perfarum lib. 2. p. 187. * 
Sacca / eine fee: ſtadt in Sicilien ‚ in dem thal von Marara, 
wird in der Lateinischen fprache Sata, Xacca oder Sacca genannt, 
und iſt eben Diefelbige , welche die alten Thermas Selinunnas neu- 
ueten. Sie liegt 22 meilen oſtwaͤrts von Maara, und 40 von 


Gergento. Fridericus Cornelius , Biſchoff von Padua, und Graf - 


von Sacca, gab biefelbit an. 1579 einige fynodal- verordnungen 
berang, 


Saccania / die füdlichfte Proving von Morea , begreift C 
eintbiam. und Argiamı in fich , worinnen die Kädte Argos, Eorin 
tho und Mapoli di Romania zu finden. 

SACTAR1I PORTUS ROM, fo hieß ımter den Römifchen 
Kapfern eine gewiſſe innung von leuten , deren beitallung war, das 
korn aus den hafen in die Eoenshäujer zu fchaffen. Zimmermannus 
* p. 693, Puisſcu-. 

cchetti / (Julius) ein Florentiner/ ward ſchon umter 
Pauli nnt AR; XV regierumng zu unterfchiedenen tirchen· bes 
Dienuugen gebraucht ;_umd bertach da er eine jeitlang Secretarius 
der congregation de Concitus, und Nuntius in Spanien geweſen, 
don Urbano Vvul an, 1627 zum Gardinal unter dem titul 5. Su⸗ 
ua gemacht Wie er bierauf ald Legarus nach Ferrara ger 
but warv , nahm er Dafibıt den von den Kapfeslichen aus Mans 
tua vertriebeiien Hergog von Meverd auf, und verwaltete übrigens 
Die aͤmter/ die ıbın ach der hand anpertrauet wurden, mit ziems 
licher gefchicflichteit, ward auch ſonſt vor einen ehrlichen gutthaͤ⸗ 
ten mas acnten , wiewol man ihm doch zu Rom immer viel 
unanfländiges fchuld gegeben, infonderheit daß er Die munc febr 
go ‚ und vornemlich eine Damals febr as fängerin wohl 
iden können. Wen Alexaudro VII hielt er dffterd „ wiewol vers 
geben, mug an, daft man doch deu Abt d’Obiany, einen 
Engelländer , der fich in Diefem Reich um die Eatholifche religion 
jebr verdient gemacht, mit einem Cardinals⸗hut bedenden möchte, 
md erbot sich ſo gar feinen purpur EN wenn es die 
bejchaffenbeit der imſtaͤnde erfordern folte, batte in zweyen 
conclarıbus groſſe being die Paͤbſt iche würde zu erlangen, wenn 
ihm nicht die Spanifihe taction gehindert bätte, die ihm nicht 
recht traute, weil er mat dem Gardinal Mazarin wohl tunde, und 
immerdar vor den König in Porzugell, und die annebmung ber 
Vortugieſiſchen geſandſchafft tard gearbeitet hatte, Er ftarb an, 
1663. Palast faſti Cardınal, 

Sacher, (Urbanus ). ein Eardinal , gebobren zu Rom, 
den 13 manan. 1640 , au einer familie , welche urfprünglich von 
floreng it, und einige männer hervorgebracht / fo wegen ber dem 
Unortolifchen ſtuhl geleiteren Dienite zu den böchften mülrar-chargen 


befördert worden. Sein netter , Julius Sacchetti, empfieng 
von Urbano Vıll den Cardinals hut; und wenn die Spanier ihm 
conclavibus 


nicht binderlich gemeien wären ; fo wuͤrde er in 
die Baditliche wurde Davon getragen haben. Auf dieſes Cardinals 
‚ verlangen trat Urbanus Gacchetti gleichfald in den geiſtlichen 

und, und ward von demfelben ſo wohl angewicfen und fecundirt, 
daij er Die würde ernes Gamrmer » Clericı , ferner eined Cammer⸗ 
Audtoris, und endlich von Innocentio XI den ı fent, an. 1681 eis 
n:8 Gardinald, wie auch eines Bifchoffs von Viterbo erhielt, Ex 
batte den ruhm eines aufrichtigen, _ redlichen und qutthätigen 
Heren, In allerley wilfenichafften , fonderlich in der hiltorie und 
in der politic , hatte er es ſehr weit gebracht; es ferne ihm aber 
dabey Die gabe, es von fich zu geben, Wegen der uͤbeln dienſte 
fo die Spanier obgedachtem feinem vetter erıviefen , war er alle 
gut Franzöfjch, —— Weil er eine geraume zeit vor feinem 
ende m Fee n geneigt, und obnedem ein liebhaber feiner bes 
quemlich£eit war, fo refignirte er fein Bißthum. Seine enckelin 
verheyrathete er an den Grafen von Eaprara , bed —— * 
General s Feld» Marfchalld bruderu ſohn und eintzigen . er 
ftarb den 6 april an. 1 The prefens ſau of the courı of Rome 
p. 84 rn biflorigue May 1705. Lagiufte flarera de’ pürparati, 
num, 18, pP. 90, 

Sacchmi / ( Francieus) ein Praliänifcher Jeſulte , gebobren 
in der dieces von Verugia, war Secrerarius bey dem General der 
een Mutio Vitelleſchi. Er continnirte die von Nicolao Or⸗ 
andini angefangene bittorie ded Yefirer » ordend, und gab noch 
andere werde berand , darunter das leben des heil. Yaulini, des 
Stanidlai Koſtla, und des Caniſii war. Er flarb an, 1625 den 
36 dec. ju Rom , feines alterd ss jahr. Serweibibl, S, J, 

‚ u ee nal gewiſſe ice unter den 5* 
n ketzern, welc en namen befommen , weil fie fi 
I mut groben ſaͤcken zu decken pflegen.  fiche Meifalianer. * 


SACELLARIUS, von faccus, faccellus „ heiſt in den mitlern 
zeiten an den böfen ein bedienter , welcher über feines Seren pri- 
var - fifcum gefegt iſt, dergleichen bedienung auch an dem Vvabſtl. 
bofe gewefen. Allein in der Briechifchen lirche war es ein Geiithis 
cher , der über die umliegenden kirchen und Elöfter u befehlen hatte, 
du Frefse 111, 725. Gl. Gr. p. 1320, 


Sacer / ein Auf im Sardinien, welcher an den mauren zu 
Drani vorben weitwerts zwoifchen Dreifin und Sola Rofa durch in 
das meer läuft. * 

Sacs / (Johann ) Secrerariusder ſtadt Thoren, und hernach 
Holamdiicher Hdyerandter in Bolen , war zu Frauftadt in Polen, 
woreldit fein vater Burgermeiiier geweſen, an. 1841 gebohren, 
md leute Jich auf Die rechtägelehrfamteit. Er fchrieb an. 1665 wis 
der Hermannum Gonringium, unter dem namen Franciſti Dia« 


fac 


rinil das berühmte büchlein de fcopo Reipubic« Polonicz, An. 

»669 wurde er Secrerarus au Thoren, dandte aber in folgendem 

jabre ab, und trat eine reife in fremde lander ‚ 1a ſo gar mach der 

inful Ceilon an, farb aber unterweges im 30 Jahre feines alterd, 
ersecke im anhang zur Thorifcben chronick, 


Sadıfey ( Hand ) war anfangs ein fhufter zu Nurnber 
hachaebende aber cin meifterfänger , ımd brachte deren zunfit, * 
amals ziemlich in abnehmen geraihen z iederum empor, Er 
verjübe zugleich die itelle eines ſchuſmeiſters zu Nürnberg , und 
gieng an. sn den ız er „] Don 81 —— * zii tode 
D. x 42 ahren 1009 geiltliche und weitliche ges 
Dichte ac davon George Weikr die meiſten —— 


drucken laj Nacen/ſeil von meitterf, Kit in tr. de civir 
—— in cant. med, hymn, pja3. i learii hederfch. 


Sagſen / wird io das fc von Teutfchland genannt, fe 
am die oflsfee, Schleßiwich die nordefee , Shefrbeten, en 
randen, Böhmen, Paufig, Vvolen und Mreuffen föifer, ob 
eich das alte Sachfenland gang andere gränken gehabt. Kanfer 
arimiianus I bat auf dem Reich: tage zu Nugfpurg Diem obdes 
fhriebenen gränken begeifene länder ey feiner eintheilung des 
Zeutichlaudes in Die creyi . 1500 in einen creuf et, und 
folchen den Sächfifdren genennet; er bat aber nachdem an. 1512 
noch mehrere länder dazu geichlagen, jiven creuje darand gemacht , 
und einen dem Ober» Sächfifchen, Den andern aber deu Mieders 
lichen benamet, Der Ober: Sächiüiche begreift das Chure 
uritentbum Se Marggraftbum Meıfen, Pandgrafichafft 
bringen , Die er Meifen, Merfeburg und Naumburg, 
die Fürftentbimer Co Da Querfurt, Anbalt ; die Abtey Queds 
Fe die Gr: en Barby, Mansfeld, Schwargdurg 
Stolberg, Hohen , Grafen Reuffen, ıc. die Chur uud Mark 
randenburg , mit den fecularifirten Bigtbümern Braudenburgz 
Lebuß und Havelberg , das —A Vor⸗ und Hinter-Yona 
mern, ıc. Erepf » Direstor ift der Ehurfürft von Sadiien. 
Zum Mieder-Sächfiichen creufi werden gerechnet : bie Hergogthüs 
mer Braunfchweig, Lüneburg, Magdeburg. Bremen, Pauciis 
burg, —— Holftein , die Fliefentbärmer Grubenbagen, 
Ealenberg, Blandendurg , * Halberſtadt, Gültrau 
chpperin, die Bigthamer Hildesheim und 5* die Graf 
haften Reinftein und Wernigeroda , die Hidte übel ‚ Bremen; 
Hamburg, Gorlar, Nordhausen und Dühldaufen, Die Di- 
rectore, in Diefem erenfe ‚ber König in Preuſſen als Hergog vom 
Magdeburg , und ber König in Schweden als ‚Herhog von Bre⸗ 
men, welche unter fich alterniren; und denn der Ehurfürit von 
Hannoper , frafft eines vertrags mit der Hergoglichen Wolffene 
Durteliichen linie, Sirwwi ſynt juris publ. dilf,5$.18, Masriculs 
% edie, an, 1699, 
achfen / ein vor langen zeiten bekanntes Teutfches vo 
deffen Brolemdnd fehon um das jahr 130 unter —— 
dendet. Es fiheinet, daß es ebem dierenigen seyn , Die jonften 
Chaucen genenner werden , weil ms ausdrücklich ſagt, daf 
die Ehaucen einen tbeil der Sachſen ausgemacht baden. - Hätte 
alfo dieſes vol ihren eriten ig macht nur ın Schlefwich und Hols 
fein , fondern auch Finder band der Eibe in Nıeder-Sachfeu oder 
0 wohl weiter gehabt, mit Eluverio , der fich ın andern 
flüden der alten Un auch viel freybeit ausgenommen ‚ die 
Sachfen unter den Foſis zu veriteben , wäre 1cy0 (ehr ungereimt, 
da Leibnig gewiefen, daß die Foſt an der Fufc in dem Wifthung 
idesheim gerpobnet. Wnfinglich mögen diefe leute eubrg gewe⸗ 
n feon; nachdem fie ſch aber febr vermebret, fe baben fie auf 
allen feiten gegen Thüringen , Weitphalen und au der jee, wo fie 
mit den Francis und Friſen compagnie gemacht, und fee-räuberey 
getrieben, lich ausgebreitet. Endlich ut gar ein theil von ibnem 
um dag jahr 450 unfer den anfübrern Henait und Hort in Britans 
niam gefommen , denen immer meht von ihren alten nachbarn 
66 fo daß fie gch ein groß theil der inful unterworfen, undy 
dnigrelche angerichtet. Um das jabr 568_ marichirteu 20000 
Sachen mit ibren nachbarn , denen am der Elbe geſeſſcuen Pongos 
barden, nach talıen, kamen aber bermacy, weil fie fich mit 
dieſen cameraden nicht vertragen konten, gar elend wieder zurud. 
Dev Tbiningern nabmen Ne um das jahr 534 cım gut tbeil landes 
ab, was nemlich finder band an der Wayleut lage, Endlich bes 
famen fie mit den Francid Erieq, Daben fie bald ylucklich bald une 
glücklich waren, biß fie ihnen endlich tribut geben mujlen, An, 
785 wurden ſie gar ven Diefen Francis und Dem Kayıer Garolo M, 
nach einem zzaͤhrigen kriege überrvunden , welches an. 775 geiihas 
be , da denn an.785 darauf der Sächliiche General Wittefind fol 
fon getaufft worden. Gelbiges mal iſt die Ehrifliche religion tm 
Sachſen recht, aufgefommen« auch viele itiffter, kirchen umd 
ſchulen ———— worden, Da dieſes volck vorher den goͤßen, und 
fürnemlich der Frmenfeul gedienet, Den goͤtzen gefangene geopffert 
und wilde leute gewefen. De aber Die vehm:gerichte — 2* 
rs; an nicht wohl erwiefen werden. Sonft waren 
fie reitbar , Daß auch Enaben von 13 yabren ſchon mit u felde ges 
n muͤſſen. Sie firafften den ebebruch auf das fchärffite , indem 
wohl Die ehebrecherin mit ruthen und meifern zu tode gepeiniget, 
oder fie aewungen, fich felb zu erbenden. Sie wurden ın 
Dreyerlen forten getheilet,, in Adelingos, Frikmgos und Latfos, d. i. 
in, Adeliche, free und Enechte, In Teutſchland datten fie Feine 
Könige , fondern nur Satrapas oder Herren zu Regenten, and mel» 
hen in Eriegeszeiren einer zum General erweblet wurde, der aber 
mim biß au ende des Erieges Diele charge bekleidete, und darnach 
nicht mehr ald vorher vermochte. Da aber bey diefen kriegen dre 
Sachſen ſehr dünne gemacht waren, indem nicht allein ik ge⸗ 
toͤdiet 


fat 
tödtet,, Sondern auch etliche zcbo von Eatolo M. über den Rhein 


; i dachter Kayfır an deren ſtelle 50000 
——— ee bherüber , um die ledigen Pl zu 
wohnen. Diefenene ankömlinge aber wurden von ben {ls 


ieben benen Sachfen, Walen , welches, wie das 
—— Balonen, foviel — ober am Öl ie, 
—— und ken wurden. Ob nun wol alfo 
die Sachfen von den; en überwunden waren ; fo {ind fle doch 
nicht gänglich unter das och gebracht worden , * L. baben 
das ‚us cıviraris gleich den Franden bekommen, auch befons 


eich 
jura und behalten, Dbgleich nicht zu leugnen , daß 
auch die —* weſche ge J gen vwo jcho 
Schleßwich und Holitein , nicht fo gut als die übrigen tractırt wor⸗ 
den. Ja die Frandifchen a Aa auch durch Comites und 
Millos , wie man fie nennet fenland zegieren laſſen. Ge⸗ 
n das ende der Earoliner find iR in Sachfen qufgefommen, 
F dom Wigberto , Wutetindi M. john , adgeſtammet. Gleich 
wie aber dieſes geichlecht und 'igberti nach der hand 
allein ander ivet , alfo it damals die Billingijepe familie 
an der Mieders vornemlich befannt geweſen, Die ihren na» 
men bat von Hermanno —** der von den Pa von Stus 
Detckborn enttbroffen war, und nach Matggraf Geronis II tode 
vondem Kanfer Oltone Sachen zuregieren befommen batte, auch 
zum Herkoge ward. Der leiste aus diefem ftamm , Her⸗ 
Magnus bat nur 2 töchter verlaiien ‚ fo die allodıa geerbet , 
Eile, die Graf Ottonem — jo de „die 
nvon j 
Se San en en m Weitpbalen befam Lotbarius , de 
Smpplingburg und Querfurt. Diefer hatte zur gemablin Rich 
Fam, Henrici pinguis , des legten Grafen von Northeim und Her 
vou a an der Weſer, tochter, und hatte mit ihr bie 
al.lande an der Weſer befommen. Wie nun Sachfen auf 
Henricum Superbum Herzog von Bayern , auf Fudonicum Barba- 
tum Pandgrafen von Thüringen , auf Albertum Unum und Hen⸗ 
ricam Leonem gekommen fen, ſuche unter dem Kaufer Koryarioz 
und bemeldten benden Henricid, Als aber Heinrich der löme uns 
ter vom K iderico 1 in die acht kam ‚ erbielte Alberti Urfi 
gerer ln —— an. 1190 auf dem Reichs. iag zu Wuͤrtz⸗ 
gi ſehr geminderte * Sachſen. Denn ben der 
‚erfidrung Heinrichs des löwen , hatte der Erg: Bifthorf von 
Chin und der Birhoff zu Münfter dag meifte von den Sersoatdie 
mern Engern und Weltphalen abaeriffen. Die Ertz. und Biraröffe 
Bremen, Magdeburg , Halberfiadt, Hildesheim und andere 
nibren nutzen auch daben ogen. Die lehnbare —— von 
machten fich allmählich von ihrer verbindlichkeit I Rlis 
wurde zur Rei aun ig und mel * 
einrich je bernach auch an. 1235 zu befondern Her» 
g nee za alfo nur noch der Wittenber- 
und Pauenburgifche ſtrich an der Elbe, mit der ober⸗herr⸗ 
über die Grafen von De eburg, Schwerin , Danneberg 
amd ‚ auch einige Gradiche leben ın hin 5 und Weſtp 
len, worinnen das eigentliche a Kae achfen beitunde, 
Miewoles nun durch abtheilung der Anbaltinifchen und Lanenburs 
i lande noch mebt — wurde; fo befam es Doch defto 
m fplendeur und jura , als ihm Das Chur + recht bey der Kan 
‚wabl und das Ers-Marfchall:amt erblich beugelegt ward. Al⸗ 
m II findet man von Rudolpho Habspureico am eriten auss 
drüclich einen Ehurfüriten benamet , welcher auch die Bral 
mit dem Burggrafthtm Pc verfnupffet , umd 
Br ft Bremen an ich gebracht. ceslaug aber bat den riruf 
Hergog zu Gügern, Seitpbalen, Sachfen und Lüneburg gebraucht, 
bie auch feine fuccefiores getban , und das von dem K Caro⸗ 
Io IV ilie ertbeilte recht an Lüneburg mit waffen zu bes 
t. In feinen Hhnen aber, und zwar mit Alberto BI, 
d eslinie an. 1422 abgeaangen. Da vermeinte war Eris 
cus V. gu Sauenbur als nächlter anverwandter aus dem 
8 das befte recht ander Chur zu baben ; weil aber daß 
Lauenburg die nutbhelehnſchafft verabſaumt hatte , und felbis 
ge vor. abgang der Wittenbergiſchen Hertzoge und Chur⸗ Fürſten 
ipieber erlangt zu haben , durch ein unterfchobenes document übel 
fo wurde die Chur nicht. allein als beimgefallen von dent 
fer Sigiimunde und dem Reich erfläret, fondern auch der 
dar afvon Meilen, Fridericus Beilicofus , wegen feiner mes 
fiten um Hußiten;triege Damit würdlich begnadiget, und an. 1425 
u Dfen in Ungarn in perfon und folenniter beiehnt , und zwar mit 
blonden ftuden , als : nemlich mit dem Chur und Hertzogthunn 
Sachien ‚ dem dam gebörigen Ehur-und Erg Marfihallsamt, der 
Malt zu Sachfen auf Alſteit, der Grafſchafft Brene , der Burgs 
R fieba Magdeburg und Grafen:gedinge zu Halle , und noch 
andern ftücen umd juribusannexis. Es baben war Die Herkoge 
Sachfen Lauenburg, ald ob ihnen dadurch zu kurtz Er + 
zum öfftern protefticet , und mit den folgenden EhursFürften 
’ rechnet , aber nichts erhalten. DMum — Chur⸗ 
idericus auch Land Graf in Thüringen, beſaß auch dane⸗ 
ein gut ſtück der Pfege * Francken, batte gleichfalls 
die fchafft Heldrungen und Weide an. 1422 durch taufch , 
Peuchtenderg und Rhoda an. 1396 umd Königöberg an fein hauß 
bringen helffen, daß er alfo mächtig genug war. Siehe von ihm 
er einem befondern artickel Aber ſeine jühne Friedrich und 
Siem haben die lande unter ſich getbeilt, doch daß dem ditern bie 
Eur allein verblieben it. Herhog Wilhelm vermäblte ſich an, 1443 
mit des Kanfers Alberti I —— von Deflerreich tochter An⸗ 
na, md erbielte an. ra445 in der landes theuung wobey wider Die 
gemeine verorduung des Sachſen⸗ rechts, Wilhelm, als der jungs 
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fie die thellung gemacht , und Chur. Fuͤrſt Fridrich gewähle n 
Thüringen, das Olterland und den an e eo 
arlickel Fridericus 11. Er farb zu Weimar an, 1482, nachdern 
er schon vorbero alle feine lande den beyden brüdern Ernelto 
und Alberto, ſeines bruders ſohnen übergeben. Dieje beude Hanıtıs 
vater des gangen jegt gorireuden batıfes führten , laut des vaterlts 
chen teſtaments und einrarhen , in Die 20 jabr ein emeinschaffilich 
Eegiment , und Die länder Sachfen, Meiffen und Thurkngen haben 

bey jo bruderdicher eintracht treiflich erholer. Siereifeten beps 

nad des daters Tode, zwibter mutter bruder , Kanfer rirdrie 
eye, und empfengen von ihm in der Meuftadt Die lehu. Die fils 
ber » dergwercke zu Schneeberg und Sivictau, waren Damals 17 
gemein gefegnet, md trugen jührlicy viel tonnen goides ein. &8 
wurde das über jo viel aus den gruben gebracht , dag man den ge» 
werden kein gemunst geld gabe , fondern nur dag füber in Eınnpen 
suvoge, ja man bat an. 1477 zu Schneeberg in einer ſchacht 
St. Beorgen-Zeche genannt , eine tafel und bände von einer ges 
Diegenen füber » fuffe ausbauen laffen , und den Ehurfüriten faınt 

nen bofeuten, dafelbit unter der erde tafel zu Ballen, eingeladen 

darııber | fens verwundert um) gefagl : er Pünne fü 
wohl rübmen, bad er viel herrlicher ald der Römilihe arjer ie 
geit gruen Aus diejer fuffe folien über 400 centner über emacht 
worden ſeyn. Bey dieſer 36 hatte Chur Fuͤrſt ern ſei⸗ 
nen hof meiſtentheils zu Altenburg oder Leipzig » Herzog Mibrecht 
aber hatte zu feinem freven aufenthalt Torgau oder Dreßden. Dies 
ſes währte Dip an. 1485 , da die Drüder fich fondert , bie erbibeis 
lung der lande auf gleiche theile, melche I Ältere bruder Ernft 


mache, verrichten baden, und felbige Durch den Kanfer Kridericum 


U an, 1485 confiemiren lalfen. E⸗ griff aber der ingere 
brecht, der die wahl hatte, wieder fr tbeils d 8* 
3586 gedeillen , und ließ den Tbüringifchen dem Fiyur- uͤrſten 
ſo uber Din hur allein bebiekte,als welche nicht mit in Die tbeilung 
fommen Durinte. Es bliebe aber kraft dieſes vertrags noch dere 
fhiedenes den beyden brüdern gemein , ald Die Herren Ear 
Ban Vredus , Numburg , Sorau, Vehkau , GStorfau ‚ der 

Schneeberg mit dem Neuflädtel und alle berum gelegene gebürge, 
die nngungen von den dergwercken in benderfeits ben, Dat ums 
gelb in Meiffen , —A von den ſtaͤdten Erfurt, Mühlhaus 

und Nordhauſen, Die anwariumg an Wilbelms zu Fire 
ch landen , die — band anbepder brüber landen, die Erbe 

aan und anders. Es bat fich aber bermach foldye aemeinz 
ſch br geändert, weıl theils fachen gar vom haufe Sachen abe 
tpeild an deſſen befondre Iinien gekommen, Vortego aber i no 
swifchen den beyden haupt Linien Ernefti und Wberti im bat 
fen gemein , ») der fıtul Berg Filch , Cle⸗ 

be, Bergen, Engern und Weitphalen , Landgra in Thüringen , 
Diaragrar in Meiſſen, gefürlierer Graf xu — Graf ıu 
der Dark und Ravensberg , Herr ju Kavenffein sc, denn Dietibrie 
gen u 1 Kg —* * am %. I —3 nur 836 ei⸗ 

rtzogthumern “Yu eve 

Bere, ber Land-Graffchafft Lburingen , der —— 

eiſſen und Landaberg, der Dfalg Saͤhſen, ter Malt Thuͤrin⸗ 

n, det aeftejeen Grafichai — der Grafſchaft Or⸗ 
amunde , Cifenberg , Brene, Mark, Kavensberg , der Wurge 

Grafichafft Ultendurg, der Herrichafit Deifen, md der regalien 
oder der blut-fapne, 3) Die prätenfion der pracedeng B dem hause 
ei Ko Rhein. 4) die präcedeng unter fich felbft in den benden 
bauptelinien des Erneftinifcyen und Abertintfchen baufes , die fie 
alternative genieffen. 5) Die prätenfion auf Die Hersogibimer ie 
lich , Eleve und Bergen Grafſchafft Mark und Raveneberg und 
die ſchafft Ravenitein. 6) Die verführung der Hennebergs 
Schleuſingiſchen Reiche, und Ercofis vororum ınd jurium , daß 

Nnebergifche archiv zu Meinungen , welche Hennebergifche ges 

meinfchafft doch nur —— gewiſſer linien aus dem Albertinis 
ben und Erneitinifchen baufe zu veriteben it, +) Die erbverbrite 
hg und erbvereimigung mit den bäufern Heſſen und Brandens 
burg, 8) Die erbvereinigung der crone Böhmen und des hauſes 

Sachen. 9) Das archıv zu Wittenberg. 10) Das privilegum 
Karſers Eigiemundi und Ferdinandt I an. 1459, dafi von den 
Hertzogen von Sachfen an kein ander gericht appellivet werden 
darf. 11) Das pririlegium de non evocando , oder ‚ dafi die 
Sachſiſchen unterthanen nicht aufferhalb des landes vor fremde ges 
richte gesogen werden ıc. ic. 

Was nun die Albertiniſche linie betrifft, , fo bat fie ihren ur, 
prung bon Alberio, Churfurſt Friedrichs jümalten fehne , der in 
er an. 2485 vorgegangenen theilung, den fogenannten Meißni⸗ 
chen theil landes nach Sachfensrecht waͤhlete und dem Churfürs 
en Erneito den Thrieingifchen theil überlien, Seine länder beittits 
en in folgenden fädten und dmtern : Ballbaufen , Cambirg , 

Chemnitz/ Dreßden, Denitädt, Doblin , Divpoldswalde, Dos 
lufch ‚ Dornburg , Ebrenfriedersporf , Edardsberg , Frauens 
fein, Fryburg mit Muchelde, Freyberg, Finſterwalde, (Bever, 

eyten Groſenfurr Gellenbutg , Höhenſtein, Herbsteuben , 

un, Kindelbrück, Leivsig, Luchau, Meiſſen, mit Yommatich, 

itweida, Muffbofen, Ortraut , Ofihag, Debdran , Oppredhtes 
bufen , Virna, mit Donin, Raten und den Königiteinifchen gie 
teen, Vegan, Rochlitz, Rochöberg , — Senfftenberg/ 

Schellenberg, Sachfenberg, Sultza, Sangerhauſen, Tharant, 
Tungsbrucen, Thuma, VBogteo zu Qucdlindurg , Woldenitein, 
Weiſſenſee/ Weiffenfels; ZIſchoppau, Zorbeck, nebit den Grafen 
don Schwargburg / Stolberg , Honlein, Mannsfeld , Quers 
furt , Beichlingen ,_ den Herren Echonburg und Tautenburg we⸗ 
gen unterfchiedenen ſtuͤcken der Nitterfchafft und andern subebörune 
gen, Dbgedachter Herkog Albrecht , der beberäte zubenamer , 
hat mit feiner gemablin Zedena, Georgi Bodiebradii, an he 
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Boͤhmen tochter , die an. 1510 geitorben , unter andern kindern 
3 föbne gehabt ſo in der biftorie heruhmt worden, Nemuch Fried⸗ 
rich. ut erſiſſch Hechmeiſter des Teutſchen ordens geweſen welche 
charge er aber hernach wieder aufgegeben, und Coadjuor zu Mag 
Pedurg worden ; Grorge umd Heinrich aber haben dem vater ſut⸗ 
cediret , da denn kraift väterlicher difvolitton an. 14 9, welche im 
olgenden jahre von dem Kayfr Marimiliano bei —— 
Be die alten erb-länder Meiffen, ein therl Thüringens,das Fürftens 
um Sagan; und die Bieberitcmifchen Herrſchafften; Herbog 
eineich aber die Yrieglande befafen, biß an. 1505 da fie fich ci» 
nes andern und dahin verglichen , dag weil Frießland zu weit ent⸗ 
tegen , und auf dic erhaktung deijelben mehr als der erivag gewe⸗ 
fen, gewendet werden müllen , (baber auch folches nachtnals wies 
der an den Kapfer Marimiltanum cedirer mocden) Heinrich die 


berg und Woldenftein , ſamt Diefen zwehen Amtern, aus⸗ 
— werde, 5 Georg behalten , und einen 
a ne Lac ang nr 
brige eprge uch an. 153 
—* —— ——— Burgara ke re zu Leißnig beims 
alten. Diefer Hergog Georg war anfänglich Dom: Herr zu 
a ng, trataber bernach i and, und verlangte , ober 
—* — abgeſagter feind war, doch berftig eine Kirchen » re⸗ 
Frrınatıon ‚ zärnte aber nichts deſtoweniger mit feinem bruder Hein 
rich wegen angenommener und eingefubrier Lutberifchen religion, 
fa ex vermennte ihn auch vom jeiner erbſcha im teitament auszu. 
chlicifen. Kr wird der bärtige , auch der reiche beygenamet, und 
arb an. 1539 obne männlicpe lades erben zu binterfajfen. Alſo 
befam fein druder Heinrich der fromıne, alle feine lande worins 
ten derfelbe auch alfobald die Lutheriſche lehre einfübete, Heinrichs 
‘ gemablin war Catharina, Hertzogs von Mecklenburg toch⸗ 
Az welche ibm a. ı512 bevgeleget worden. Dre beyden fühne 
Morik und Auguſtus ſuccedirten hm ın jenem ländern zuſamnen; 
doc 2 Auguſt nur einige länder —— unterbalt , 
umd refüdirte erflnch zu Wenfeufels , bernach zu Wolckenſtein. Hers 
509 Morig nahm in dem Schmalcaldifchen kriege die gegen-par- 
ibep des Chut Furſten so Friedrichs, und wurde nach deſſen 
niederlage bey Mübiderg , Eburfürit an dejfen ſtatt, und Herr 
vieler jenem abgenoimnener länder , auch darauf an, 1548 auf dem 
Keichstage zu Augipurg mit, der Chur Seaka belieben ; verfich 
aber auch fetbit mut dem Kayfer Carblo V in 3 der doch durch 
den Vaifanifchen vertrag geendet ward, umd ſtarb endlich an. 1553 
am einerwunde, die er im der fchlachk bey Sievershauſen wider 
da ohne männliche erbetj. Auguſtus 
ey 


Mauritis feines bruders tode , bey feinem ſchwieger vater 


in Dänemark, von da er e fam, und die huldi⸗ 
Dres e. Weil i wetter Ishaun 

br ı wegen er fucteion in der Chur » Würde ftreitigteit 
te, verglich er lich an, ı i zu Naumburg mit ihm und feinen 
Pin u u able 
* 2 —* ene Ämter» er und jtädte Bi füls 


! d amt Altenburg, amt Sachfenburg ‚, amt 
——— — — Dicesieben, Volderode und bie 
nigsberg und A 


adldfung der begden sunter 8 or tert nebſt 100000 fl. 
ide. Der Ehurfürft Angunus balff an. 2555 zu Manmburg 
dien — an wiſchen fen, Brandenburg und Heilen 


erneuern, und in eben demfelben jahre den Augfpurgifchen relis 
gionsfrieden erhalten. Un. 1566 erfauffte er von Buragraf Heills 
richeu von Meiffen die ämter und ſadte Boigtsberg,Dlsnig, Blauen 
und Daufa , verrichtete die Gothaſſche erecution an. 1567, und Er 
bickt für die angewandte nneojten die jogenannte affecurirte aͤmter 
und die erpectang auf fünff 12 theil an der Gra chafft Henneberg. 
Er verglich fich am. 1579. mit dem Marggrafen ju Brandenburg 
Foadıim Friedrich , poltulirten Adminittrator des Primats und 
Erh⸗ Sufts Magdeburg, und begab fich aller rechten , fo er zu 
Magdeburg und Halle gebabt , doch dag er den titul und wapen eis 
ncs Sırgarafen zu Magdeburg als ein befonderer Reiche : ftand 
nebft den dan gehörigen, aber auffer dem Stift Magdeburg ge: 
legenen dmtern: Gommern, Elbenau, Ranis und Gottau bes 
bielte.. WS er Hard , ward —— fein john Chriſtian/ welcher 
in dem zu Torgau ehaltenen andstage das land mit neuen confitkts 
tionen — einen bejfern fHandzu verſchen, und die an 1556 publi⸗ 
cirte lands; ordnung in mehrern gang zu bringen ſuchte; erneuerte 
auch die erb-vereinigung, welche durch die Bot ifche haͤndel einiacn 
anlıoß leiden mellen , gieng aber an. 1501 noch gar frübzeitig mit 
tode ab, und lich finen von Gopbia Ebur » Fürft Johahn 
Georgi zu Brandenburg tochter erzielten jöhnen —— ii 
Ibann Georg 1 und Yugufto , unter vormundichafft Hertzog 
Sriedrich Wilhelms zu SadıfensAltendurg,, die regierung , weiche 
aber bernach von Ehrifttano IT, was die Chur: lande betrifft, als 
lein geführet worden. Hertzog Friedrich WBirbelm lieſſe ich b 

feiner vormmbdfchafft ſehr an oe Kon ‚ den unter der regie⸗ 
rung Churfürft Ebrifiani I inea jen jebr uberhand genommenen 
fogenannten Crypto - Calvinfmum aussutilgen, wobey es Uber 
viele anfehnliche geiftliche und gelehrte bart genug gienge; der ges 
wefene Gangler. Erell aber nadı langrvieriger gefängnuß gar den 
fopf faffen muile. Als Ebriftianus IT an. 1611 aneinem ſchlag⸗ 
Aug ohne erben geftorben, ſucccdirte ibn ein bruder Job. Georg I, 
melcher ſchon an. 1607 von feinem bruder mit zur vegierung gelafs 
fen ‚an. 1614 die erb-perbrüderumg erneuert, und awenmal, nemlich 
an. 1612 und 2619, das Neiche, Vicariar gefihret, aber der Kanfer: 
lichen beheit nicht Degebrt , unerachtet er vieler gunit und ſtimmen 
acbabt, Er erbielte von dem Kayfer yerdinando II Die Maragrafr 
(haft Oder und Nieder: Yautık um came anfprderung von 70 tons 
nen gelbes Erieges.tofien ın der oͤhmiſchen unruhe, und zwar erſt⸗ 


ſac 


lich an. 1623 zum unterpfaud, heruach aber durch den Pragiſchen 
frieden an. 1636 erb und eigenthuͤmlich. Gleicher maſſen belam 
er auch die 4 Herrſchafflen und aͤmter, Juͤterbock, Querfurt, Dam 
und Burg Durch den Dragiichen frieden , und an. 1625 von dem 
Kavfır Ferdinande U die anwartichafft auf die Grafſchafſten Haus " 
na imd Schwarhburg, und auf die Wolſſenbuͤtteliſche Reicht-iet» 
ne, darauf Püneburg nicht die gefammte hand bat. Von ikın ſtam⸗ 
met das gantze — Albertiniſche hauß ab ; indemn ſeme 
be Joh. Gcorg FI die Chur⸗ ſinie, Auguſtus die Weiflenfelinne , 
briftianus die Merfeburgifche und Mauritius die Zeigt ge 
flüfftet } derer jura jich auf dieſes Churfürften tefiaımen? umd bie 
darauf erfolgte befondere receile gründen. Was jene linie a parı 
befommen, wird an feisem orte angefübret ; folgende ſtücke aber 
bireben ungertrenng: r) alle von Römiiben Kahſern, Königen 
und andern verfchriebene lehns⸗ und andere —— 2) 
Die zum Chur und Fürftlichen hauſe Sachſen bebörig 6s 
briefe, acten und documenta. 3) Die ——— ſo ſich 
deren in einem und andern creoß , fifft oder landen ereigren ſol⸗ 
ten. 4) Die Juͤlichiſchen, Breufifchen , und Pemmeriſchen 
hen. 5) Diecammergericht®unterbaltung , Reiche + und creußs 
anlagen, 6) Wichtige die Chur: umd Fürikliche gebrüdere 
lich_angebende Gefand en. 7) Das confiltorium , die uns 
veriität und das ober« hof+gericht zu —2 8) Die ſteuer · 
einnahme in gewiſſer maſſe. P das y dem ga baus 
e fen vorher gemein geblieben, und oben erjeblet wor» 
n. 10) Die titulatur und waben der Marggrafiihaftt Oder 
und Nieder: Laujig. 17) Der titul und waren ber Grafſchafft 


Di. 
Fobanı Georg II , ald fundaror der jetzigen Chur linie, war an. 
1613 ju Dregden gebohren von Magdalena Sibylla, Marggraf Als 
brecht Friedrichs zu Brandenburg und Herkogs in Preuſſen toche 
ter , und tanr zeitlich unter getreue Hofmeilier, von denen er in aller» 
band tugenden, exercitis und fkudis unterwieſen worden, 
dem eran, 1638 mit dem vater und dreyen brüdern zu Dem dams · 
ligen Römifchen Kapfer Ferdinaudo III nach Leutnerig in Büb- 
men gereifer , hat er darauf noch in felbigem * au Dreßden 
mit Marggraf Ehriftians von Brandenburg + Cuſmbäch tochter , 
Magdalena Sidhlla, ein prächtiges beplager — 
dem bintritt feines vaters an. 1656 trat er ald er fobn a 
ChursPring die Ehurfürfiliche regierung an , und befam , verm 
ge des väterlichen teftaments , und des mit feinen brüdern Darüber . 
errichteten vergleiche nicht allein die Chur würde und Burgerafe 
thum Magdeburg , die Ehurs Meißniſch Leipzig: und erh» gebürgte 
e geyſe neben — anſitz; fondern auch 
Hinbur le abend Die Gier Sachen uno SBurken ; 
I cSuiffter ſen um — 
die —— en im amie Zrefurt, bie Schulpforta und Made 
ei —— ben den ſtaͤdten 
’ und Nortbaufen , wie auch Die Voigter zu 
fen, die Schrifftfafen im Boigtlande und andere 
en, Die Dipenfurnfäe geböle, Nadtlein und am Schöned, Die 
P t, beichictung der Reichs: und erenf- ug ingleichen das jus 
und pacis und andere jura mehr. gehören aber zur Ci 
Woug Chur und dem Hertzogthum Sachſen die aͤmter und 
—— er — — 
11:77 een, m m, Lieben 1. 
u, — Schlieben, Annaburg, Senda, Graͤſe u; 
big, Brüd, Niemdg, Wieſenburg, Pretzſch, Bitte 
ehe, (welche zum Ehurscreug gerechnet werden) Bommmern, Got⸗ 
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tat, Eibenau und Ranis (welche zum Burg 
hören) die lehn Uber die Grafichafft Hardy und über die Herr 
en Pouch und Barutd ; ferner unterjäptedene bobe jura, ald 
2) das recht bey Kanferl. wahlen und foniten sum —Ap colle- 
go das fünfte, nunmehro, nach der Böhmifchen readmalion, das 
fechite vorum zu geben , und unter den weltlichen Eburfürlien die 
dritte ftelle zu betleiden. 2) Die würde des Ers: Marſchau. ame 
tes , vermöge deren einem Churfürſten von Sachſen zufommt , 
bey der wahl umd crönung eines Kapfers die quartiere au veguliren, 
den preif der ch -maren zu fügen , ım einen vor dem apierlichem 
auartier aufgefchütteten hauffen baber au reiten , nit einem ſilber⸗ 
nen majle davon zu nehmen, und feinem fubofliciah dem Exbs 
Marjchall Grafen von Dappenbeum ſolche zu übergeben ; ben fü» 
lennen Reiche » procefionen dem Kaufer das bloife ſchwerdt gebend 
oder reitend vorzutragen , weswegen er auch im wancn zwer creutz ⸗ 
weiß über einander liegende ſchwerdter führer ; Reichs⸗ taͤge auszů⸗ 
fchreiden, und dad diretorum, auch den fürtrag zu führen 
wenn Chur» Mayntz im der fache interegiret I oder nicht will; 
welches auch geſchiehet bey vacang des Mapngifchen fubis, nadı 
innbalt der an. 1529 umd 1562 wiſchen Mavıg und Sachfen aufs 
—— vertraͤge; der hohe Richter, Froteciot und al⸗ 
er bofs md feld: trompeter ind beerpauder zu feon; dag ſich die 
Gefandten, Refidenten , follicitanten,, Juden und andere fremde 
leute bey ihm infinuiren muͤſſen; ia kraft eben dieſes Marſchau⸗ 
amtes, 3) das Vicariar , wenn das beil. Rom. Neich mit keinem 
baupte verfeben, woburd ihm, vermöge der güldenen bull, uralteıs 
berfommens , und Kapferlichen beleibung die verwaltung und pro⸗ 
vifion des Reichs , an enden des Sächfiichen rechtens, und in das 
Sãchſiſche Vicariar — Vrovinhien zuſtehet. So bat der 
Churfuͤrſt auch verſchiedene vraͤtogaliden, als 4) das creyß dire- 
drium in Ober· Sachſen allein zuführen. 5) Hat ex gleichfall® 
biibero das direktorium corporis —— auf dem Reich⸗ tage 
au —— gehabt. 6) Hat er auch Das amt und charge cinch 
Ober Jägermeiters des beit. Röm. Neichd, und zwar ald Marge 
graf von Meiſſen, welche würde Durch eın neu Kanferlich diploma 
Au. 1708 confrmiret ic. Noch bat Johaun George Ian. 167: 
mi 


\ 
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mit Her io Frangen von Sachfen » Qauenburg eine exbver« 
beiberung aber — und Lauenburgiſche lande gemacht, 
dar aeben Die ſtreitigleſten wegen der von ſenem in feinem wapen 
ee Ehur » ſchwerdter dergeſtalt erörtert, daß gebachter Her⸗ 
og von Lauenburg folche unter ſich gekehret fuhren folte, An. 
1672 machte er mit Brandenburg eine ofl- und defentiv - alliance, 
und ſtarb an. 160. Mit feiner obbenannten gemahlin zeugte cr 
zwey Pringejfinnen und einen Bring, Job. Georg ul, der an. 
1647 gebobren , und feines vaterd nacfoiger worden it. Au deß 
n zeit geichabe an. 1691 der Laueuburgiſche anfall, Darüber ſich 
enn das Ehurshaug mut den ogen von Lüneburg verglichen, 
und ch nur die ammartfi q urbepalten bat, Zwiſchen ihm und 
a. better gern ob. Adolph von intel, wurde, weil 
wegen de3 grof.väterlichen teitaments mupoertändnüne ereigs 
Helen, der fogenannte elusidationd » recch an. 1682 aufgerichtet, 
und die fache beugeleget. Von feiner gemahlen Anna Sophia, Kö⸗ 
nigs Friderici ul in Danemarck tochter „_ hat er 2 Wrungen er uelet / 
neinlich Fod. Georg IV und griedrich Auguſt, ſo idm beyde nach⸗ 
einander in Der Ehur füccediret. Jod. Georg war an. 166% m» 
ren, und befam als pri itus DIE Fegierung ; ſtarb aber früh 
gen an. 1694, und binterlieh keine leives:erben. Gelangte alſo 
ie Chur an deifen binterbliebenen eingigen bruder Friedrich Aus 
guit an. 1694. Seine grojfe thaten, alliangen, reiſen und feldjuge 
machen einen wichtigen theil Dee neuen bulorie aus, und Eöls 
nen Dannenbero mayt unbekannt fon. Mit ferner gemahlin 
Ehrifiina Ebderhardina , Chrütiani Erneit von Braudendurg 
Bareurh tochter , bat er nur einen eintzigen Bringen Friedrich 
Auguft ſo an, 1696 gebohren ‚ ſich zur Gatpolifchen reinion belen⸗ 
nei, und an, 3719 mit des Kapiers Jocch ältefien Priugesin Dias 
zu Joſepha vermäptet hat. « fiehe die articul Job. Brorg Il, 
Folget alfo die andere haupt-linie des Saͤchſiſchen hauſes, wel: 
che die Erneſtiniſche heifet, von ihrem urpever, Churfürft Ers 
neſto , fridericı I alteiten johne , der mit feinem bruder Alberto, 
nach 20jaͤhriger gemeinschafftlicher regierung , au. 1485 zu Leipzig 
alfo theilte, daß weil Hertzog Albrecht den beiten theu gewehlet hate 
te, ibm zu dem Thüringi the noch gooco goldgulden und Das 
aut und ſadt Jena jugegeden werden muſten. Es begrüf aber 
865 Thuringiſche theil folgende ſtaͤdte und amter: Arusbaug, 
tenftein, Adorf, Altenburg Besnid, Burga mit Kobda, Breitens 
bad, Butitett, Borna, Ereurburg, Coburg, ern Domurjch, 
Bleit zu Erfurt, Grimma, Gräfenpainichen, Heineck, Helburg / 
Iburghaufen, Iſenderg, Iſcnach, Jlenburg, Kabla, Krapnberg, 
Önigeber , Krummitichan , Keuchtenberg , Luckau, Yındau , 
Keisneg, Veubank, Neuftettel, Neuſtadt, Neueumard, Oriamuns 
da, Dlönig, Plauen, Paufa, Rosla, Kıniteit, Roda, Kotach, Ron⸗ 
nebur eh Salsa, Salfeld, Salyungen, Sonneberg, 
—— — ſchudau, Tenneberg, Triptis, Torgau, Uma, Ummer⸗ 
ſati Voigtöberg , Weumar mit Magdala , Werda — 
Waltershaufen , Werda/ Ziegenruͤck/ Zwict au, nebit den Grafen zu 
Schwargburg, Gleichen, Kirchberg , Reuſſen wegen unterſchiede⸗ 
ner jtücte der Ritterfchafft und anderer ubehör , Conferire den 
. Befondern articul von ıhm._ Es ſuccedirten shın feine beyden ſoh⸗ 
ne, gridericus ILL, der weife beygenamet , und Johannes der bes 
ndige, umd regierten diefelbe gememſchafftlich auſſer der Chur, 
bie der Altefte voraus hatte. Daher er auch nicht uut Reiches Vi 
carıus war nach Kayfers Friderici III und Marimiliani tode , fon, 
dern auch bev dem leisten Vicariar an. 1519 zu Srandfurt zum Rd⸗ 
mifchen Kavfer erwehlet wurde , welche wurde er Doch aus befcheis 
denheit und wi urfachen abgeſchlagen, und ſein vorum Das 
egen Kayfer Carin, damaliger Könige in Spanien und Ertz⸗ 
tzoge von Oeſterreich gegeben. Sonften bauete er deu Fuͤrſtli⸗ 

n fig oder fthloß zu Wittenberg von grund auf neu , und blieb 
unverheyrathet diß an fein ende , helches auf dem ſchloſſe Kochau in 
den amt Schweinig an. ı525 erfolgte. Siebe den titul Frideri ⸗ 
cusilt. Darauf ward Churfürit fein bruder, Johannes welcher 
den heimlichen anfechtungen feiner feinde gludlich 383 die 
Augfpurgifche Confcflion an. 1530 übergab ‚ und zur defenſſon der 
Droteitanten,, den Schmalfaldi bund anrichtete , wie unter 
einem namen mit mehreren zu jeben ift. Diefen beuden brüdern 
t Kayfer Marimilianus I die anmartfchafft auf en Lauen⸗ 
rgan. 1507 verliehen , darauf ſich die Erneſtiniſche linie in ihren 
ätenfionen beuehet. Die begden jöhne Fobannis, Johann Fries 
rich, fo Ehurfürft wurde, umd Hertzog Ernſt, führten anfangs die 
regierung gemeinfchafftlich , dem fie fich aber an. 1542 theils 
ten , befam Hertzog Ernit den Frandifchen theil, und bielt Hof zu 
Coburg , allıvo er an. 1547 die daiige reideng Ehrenburg erbauete. 
Er mwurde in das ungluͤck Ehurfürit Johann Friedrichd vermidelt, 
fb daß darüber Das amt Königsberg an Marggraf Albrechten von 
randenburg verlohren gieng, und ſtarb obneerben. Won den 
Di aber Churfuͤrſt Johann Yriedriche ‚ umd mie die Chur unter 
ibm an die Albertinifche linie gelommen, ift in feinem articul nachs 
richt gegeben worden. Won feiner gemablin Sibylla einer ges 
bodrnen Herhogin von “Fülich , Eleve und Bergen, kam ein befonder 
ampartungsrecht auf ihre fühne Herzog Joh. Friedrich den mitte 
jern , Job. Wilhelm , und Foh. Friedrich den jüngern / welcher Ichs 
tere doch bald unverhenrathet abgienge. ee Joh. Friedrich 
der mittlere führte bew der gemeinfchafftlichen regierung fich fehr 
defporice auf , und wolte gar einen — vorzüg prätens 
diren: doch durch unterbandiung ihres gemeinen —— Chur⸗ 
fürft Friebrich® von der Pfaltz wurde eine er; ordnung oͤder 
mutfchierung auf 6 jahre getroffen , daß Bas: ohaun Friedrich 
die eriten 3 sabr den fo genannten Weymariſchen heil ‚und Hergog 
cohann Wilhelm den Coburgiſchen baden , hermach eine ummech» 
Zus und verrücung aus einem theil in ben andern geſchehen ſol⸗ 


far 177 
te, Aber folche drterung waͤhrte nicht recht Deep viertel jabr,fo kam 
die achtö«erecution ‚ belägerung und einnebmung Gotha und Grim⸗ 
menſteins drein , welche Hertzog Joh. Friedrich, wie ihme son ei⸗ 
nigen bat wollen ſchuld gegeben werden , lich Durch Die begierbe un⸗ 
ter folcher * it die Chur zu recuperiren uͤher den half gejogest. 


Worauf Heruog Joh. Wilhelm zwar auch Des bruders antheil vo: 
dem Kanfern bekain ; er begab ia aber deſſen wieder aus —— 


denen urjachen, Dat es jenes bruders fühue befamen ; jedoch Des 
bieit er feine beiffte , und für erlittenen fchaben , bey Der Dem Kanfer 


eripiefenen treue , Weonar mit den meiſten Zhirringifehen, Altens ° 


burgiſchen, Meignifchen und Ofterländischen 11, und den vor⸗ 
zug an der expectanz zur Chur, und andern S und Hefis 
ſcheu landen. Johanu Friedrichs ſohne Örterten erft ihre lande und 
blieben elne zeitlang in Der regierungs:gemeinfchafft , aber au. 1596 
baben fie ſich gerrennet, da Herkog Joh. Caſimir die Gothaiſche 
und Eoburgifche päcgen; Job. Ernit aber Eifenady mit etlichen 
Thüringiichen und Fraͤuckiſchen dıntern erhalten. nde ſiud obe 
ne leibes » erben geſtorben, und haben Damit die Durch Jobauu Frie⸗ 
drich angefangene Gotbarfche linie befchlofen. Herhog “Job, 
Wilpelm bergegen baueie Die alte Weymariſche linie , und jeugte 
mit feiner gemahlin, Dorottea Sufanna, Ehurfürft Friedrichs IL 
von der Pfalt tochter, Friedrich Wuhelm und Jchannem, davon 
jener die Altenburgiiche ſetzt abgegangene , diefer die WWenmarifche 
linie geitifftet. _ Hertzog Friedrich Wilhelm führte Die landes:regice 
tung in gemeinen nanen, befam an. 1583 nebſt feinem bruder Den 
Hennebergifchen anfall, und erhielt an. 2596 von Dem Kayſer Nie 
dolpho AK Die expestanz auf Iſenburg und Büdingen. Mit feiner 
eriten gemablın Sovtia ı Herkog Chriſtophs von Würtemberg toch⸗ 
ter , bar er feine männliche erben binterlaffen, wohl aber von der une 
bern Anna Maria, Pralsgraf Philipp Ludwigs tochter , nemtich 
u Philippen , Friedrichen , Fob. Wilpelmen und Friedrich Wils 
Imen, Dieſe paben in der mut ihrem waters beuder Johanne an. 
1603 errichteten erbtbeilung den Altenburgiichen theil genommen; 
und ihrem vester den Wenmarifchen gelaſſen. Bey ihrer unmuͤn⸗ 
digkeit fiengen ibre Raäthe unter Pfaltz- Meuburgifiher anleitung 
und Chur⸗ Saͤchſiſcher patrocinirung wider Die an jahren dltere 
MWeomarifche Hergoge die befannte Reichs »controvers über die 
präccdeng an, fo führte au Berges Joh. Vhilipp mit feinen brüs 
dern im ihrer linie wider die bi 
die primogen'tur cin, und regierte allein; ſarb aber an. 1639 ohne 
männliche erben, gleichwie feine beude mittlere bruder (Fr 
und Wilhelm fchon vorher im kriege en maren. Alſo blieb 
nur noch der sungite Hertzog Friedrich Wilhelm übrig, und bekam 
ju feinen vorigen landen nach abgang der alten Gothaifchen linie 
an. 1640, annoch bie Coburgifche portion davon, und bey der 
Hennebergifchen teilung an. 1660 auch ein gut theil. Er hintere 
ließ von jeiner andern gemablin Mabvalena Sibylla, Ehurfurfk 
Fob. Georg I tochter, nur einen fohn, auch, Friedrich IBilbeing 
genannt , der aber den ı4 apr. an. 1672 an Den findersblattern wah⸗ 
render vormundjchajft geitorben, und alfo die Altenburgifche linie 
genden. Johannes, Herkog Friedrich Wilhelms bruder , ıft alfo 
e ftamm:pater des degigen gangen Erneitinifchen haufes. Won 
feinen, fohnen war Job. Ernft , der balley Thüringen Stadtbalter, 
und führte die regerung in gemeinen namen biß an fein ende ehr 
treulich. Er fochte wider Die Altenburgiſche primogemtur tanffery- 
und farb endlich unverheyrathet als König. Däntfiher Generals. 
eld⸗ Obriſter zu 5. Martin in der Ober » Ungarifchen Grafichaffe: 
urotſch an der haupt: kranckheit an. 1626. Friedrich blieb noch 
ledigen ſtandes in der fühlacht ben zleuro als Pfaltz Höhmifcher 
Kriegs: Dbrifter wider die Spanier. Albrecht führte aus aurtcag. 
feiner brüder bii an. 1626 Die gemeinfhafftliche regierung , befant 
an. 1627 die balley Thüringen, und an. 1640 in ber brüderlichere. 
theilung mit etlichen ämtern, gieng aber an. 1644 ohne erben mit 
tode ab, Fobann Friedrich ward an. 1600 gebobren, und itarb an... 
—— Bernhard der groſſe zubenamt, hat ſich als ein 
rer General im dremigsäbrigen kriege ignaliret, und iſt an... 
1639 geitorben. Hertzog Wılbelm und Hergog Ernft führten aber 
wir) m en ' er Kin —— ——— Au aber 
as Gothai auf. ihrer theilung iſt noch verfchiedenes ges. 
mein verblieben, darüber das diretorium jedesmal ben dem Senso 
—* beyder Linien if, und das amt Oldensleben zu feiner ergoͤtzlich⸗ 
fo genannten —— — ben. receſſ d, d. 16 may an. 1672 
tragt confirmiret worden. Unter die gemeinfchafftlichen dinge 
aber werden gerechnet: 1) die mutuelie mitbelebnichafft in aller 
Füritenthmern und ländern. 2) Die titul und wapen. 3) Die 
expectanz auf Afenburg und Budingen. 4) Die uniperität ı bofe 
gericht und fchöppenftuhl au Jena. 5) Die gold: und ſilber berge 
€, und andere unter dem articul jen oben erwehnte ges 
meine Dinge, Zefmusl. 3. bilt,c,6. Herssws not. German, ver. 
p 112 fqg, S:hurszfleifchis diſ. de antig. Saxon, dignit, Gund. 
dings abrıls zu einer Teutfchen Reichs- hılt, p. 6ofgg. Meibemiä 
introdu&, in hift, Sax, infer, pag. 36 ſqq. Anmumgs chron, 
Brunfuicenfe p. 157 fegq. Ludwigs Germ, Prince, Saxon, lib.|3. 
cap, 4. Stra von Chur-Sachfen, Lumg Rechs archiv, tom, 
fpec, ſub Sachfen &c, Miulers annal. Saxon. Clawderi ftem« 
ma Saxon, #eieri geogr, Jen, Kurpeifiber Hereid fub 
Sachfen. Helmends delineat, jur, publ, Sax, Sırsvis Synragma 
jur, publ, dil,g, ı7 &c. Jmisf tab. geneal & hiftor. Me= 
5 ur yeıziebend, Europa, Einlen zur bijl, des Cbwrfurftenib, 
“. 


Sachſenburg / ein ſchloß und amt an der Unſtrut in Thͤrin⸗ 

‚ nabe ben dem Hoiter Dldisieben, wurde ehedeifen nebit den s 
m, Weyda , Urnspang und Ziegenrüf von dem Ehur > haufe 
IV tpeil. — 2 Sachſen 
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geſetzt, auch feine prarogarive in den fucceflion:bus Durch dere 
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pinsien ; in denen ed auch noch zul theil in gutem an 
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Reich abſonderlich mit einem gewiſſen anſchla 
Sachen ara Da Be anſeho dem Herzog von Sachſen. Weil 
fenfels, ala Jurfien in Querfurt, Zesierus in der Reichs geogra- 
plus. j | 
z ein schloß umd amt an dee Tzfehoppa in dem 
—— ein Chur⸗Saͤchſiſch eg — 
in Heiner ort und enger paß mi er 
du ee gebbreh dem — von Sabre, 
en / einet gering e ſtadt nebft einem ſchloß und amt 
ur Bela Schanendurg, gehört dem Landgraſen von Heſ⸗ 
en: Caſſel. | 
eine ſtadt in der Grafſchaſſt Walded , und 
2 En fe ſtadt Frandfurt AR welches auf 
cc andern feite des Aujfes liegt, und durch eine drücke mit dem 
übrigen tbeile ** iſt Nie —— ne Er 
— ee dein ohne Tatoio Magno mit reichen einküntf> 
ten begabet , aber ſeit des Kapferd Ludovich IV —3 — Ders 
ringert worden ‚ weil das collegium es mehr mit dem Pabıl, als mit 
dem Kad ſer und dem Reiche gehalten. Lirhn, ennch 
Sahfındeim / cine Adliche familie in Schwaben, von welcher 


inri i ‚1165 zu Zurich und 
Heinrich an. 948 zu Coſiuitz Bon m u Fade . 


Hotlus an. 1198 ju Worms dem Furmier I 
. 5 tere 1279. “ohannes bekleidete um das jahr 1428 


die Felle eines Ober Hoffmarſchaus bey dem Hertzoge zu Wurtems 
Me ın das jäht 1495 Land⸗ Hofmeilter und 
har an at00 des Zeutfihen ordens /* iu Wuͤrtzburg. 


Ba en hat gegen ausgang des 16 
Reinhard, Haubtmann zu eh mid4 nen brigepfange, * 


fecufi gelebet/ und ſein geſchle 
© Sacheret/ ie fh Die Gachfet, (bey Beate in Ob 
a ‚recht / deſſen Ich 
alen — e ienten. Solches bes 
Fi wie ber — —2 —18*— * a in allerband her⸗ 
Ü ca ur 
BES Ce eg ER 
i landrecht n 
—* ib wenn Kiblger dleſes vold mil gewiſſenr vi ve N 
por. ein wngereimtes geſthwatze zu balten abolus M; aber hat 


felbigen zuerit — ‚gegeben; tpelche gm * u 


9 
' ſt 
übrig „und von Heroido Lin "ae act Dabei pieleiht Die 
ası das licht gebracht worden, Nach ber & haben vielen 

und e etwas binzu gethan, wie Den 
andern Tanken —* ee ueorung D68 ber Weltes 


en auch den Dftonibus unterfchiedene ordnungen bepgeleget 
wel 


sn nd den alten gewohnheiten nachges 

—— vo Rebtau —— 13 — ſeinen —— 

gel zufammien geſetzt bat Diefes recht hatte vor alten zeiten einen 

groſſen tbeil von Teutgehländ unter, fich , und * u“ ein auge⸗ 

meines pe in dem pala Saxonico gehalten / und dem 

a  uniek wurde, cseden geet 

£ { 

—— in gar in Me und die damals Darzu 8 *5 

utſchl er Stände macht mehr und mehr anwuchs, ſo 

—— — —9— deren ve ı — — — 

—* ei ob — odferdan in Die gräns 

gen der Laube Aubertinifcher und — ee —— 

bisnder de Weschbildis c. 73 leq. .de 0, 1.G; 

er 2 "rs fiat jur. publ, t.ı 1,1 cap, 18. Gundling de Hen⸗ 


nıco Aucupe, 234 Er z li, deren de 
; das Sächfifche ve tina tele ren 6 
BR; is 8 Er recht , der andre Churfüritlich Sädyiliihs 
recht genennet mird. Der erftere befichet wieberum aus theilenn / 
dem Sachfenipiegel, oder landrecht , dem weichbüdsrecht und leha⸗ 
recht, von denen folgendes zu et) —— 
1/7 oder Tandrecht / wer - 
Me Ads or jahren des 13 feculi , auf antrieb Graf Hovers 
von Faldenfein ; privard audtoriäte verfertiget , beſtehet aus büs 
chern, und dieſe wiederum aus yunterfchiedenen articuln ; in welchen 
von bürgerlichen und peinlichen fachen ohne einige ordnung gebans 


delt wird. Diefen fehler zu verbeifern haben zwar etliche Churfürs - 


vor Auaufirzeiten fich angelegen kun, und 
Kies 36 in ordnung Eu bringen laſſen/ es iſt 
aber die füche niemals zu ande kommen, Melchior Klinge bat 
endlich diefe arbeit unter dem titul : gankes Sächiiities Vanb.reiht 
mternommen, und tert und gloffen I dem methodo titutios 
num Juftinianearum eingetbeitet ; welches buch ſein fohn an. 1572 
u Peipgig heraus gegeben, Dirfes it noch zu erinnern; daß dieſes 
buch ben den Sachren fo fort in groß anfehen kommen; und etliche 
ſich gefunden , fo — anmerckungen gemacht, unter deuen 
Burcard Bitchoff su Magdeburg ; Graf Oito von Faldenftein, 
Rolrad von Drevenleben, Conrad von Roslau Heinrich von Benz 


 tensleben und Dietrich von Yenndenden von den gloflatore erivchs 


set werden. Weil num obgedachter Butchard Bifchoff von Mags 
—3*8 —* Rh it, der von den Dürgern in agdedur: an, 
1337 wimgebracht worden, fo mennet Conring daß der giollaror 
ungefebr in dein 15 feculo aelebet habe. Unter den neuern If Mels 
chior Zobel , der folches aus der alten Säcifchen ſprache in Die 
Koch : Teutjche hberfeget, und mut anmerdungen vermehret. 
Gicjja adı. 3 art. 65. Goldafl, in praf.fpec. Saxon, Äling,inprxk, 
Crnring. cap, jo, Grrpbiauder de Weic bildis, Heigins ı quaft. 9, 


- Geieras ın orat, de jure Saxonico, Mauritms ın prafat, ad conlilia 


genen Provintzien 


a! 

Kitonienfia, Schikerus in prafat, ad jus alemanhieum feudale 
ud ; 
Weichbild / recht / bedeutet überhaupt fo viel als markt » ober 
ſtadt recht / jus Statutarium , wird aber imfonderbeit vor Magdes 
burgifch recht gehommen. Die gtolla ſchreibet ſoſches Ottom dem 
andern zu, etliche aber Ottomi dem groſſen, der ſolches auf dem 
Reichstage zu Stehlen an der Ruhr au. * 7oll beftätiget haben. 
Gleichwie aber Wittedyindus und andere bewährte ſcribenten biera 
bon nichts gedenden; imd das diploma bey Geldafto und vor dem 
meichbild / ſo dißfals angezogen wird , Re —— widerleget, in⸗ 
dein es der Churſuͤrſten gedencket/ von welchen man zu ſelbigen zei⸗ 
ten noch nichts gewuſt andrer anzeigungen mehr „ efchmeigen, | 
d ſiehel man aus der Itrustur bes gantzen werdet, f olches 

theils aus ben Sachfenfpiegel genommen, wie ſolches auch Die | 
glolla betennet/ daß es alſo vordem 14 Teculo wol nicht mag ſeyn 
berfertiget worden. Doch kau wohl fen; daß in felbigem niel pria 
bilegien und gewonbeiten —A fteben ; fo von der Ottonung 
eiten ihren urſprung Indeſſen, weil der fi usftubl in 

agbeburg ſehr berahms war, und an felbigen die rechts ſachen 
‚aus weit emlegenen orten verschickt wurden ; ſo IR dieſes meichbild« 
recht nach und nach zu einen theil des gemeinen Sächlifihen rechs 
tes worden Es befichet aus 136 articuln. Gäfsadiy, LR, art, 
3 &ad weichbild art, 10, Spangenberg c, 27. Chron, Saxon, (rufius 
de pr&eminential, a c, 1ön, 13. (oärin nn c,29, Grypbiander c, 51, 
Och de palauo regio five (cabindtu Halichfi, . 

Cehn · recht / dieſes beftchet ans Sr Articuln ; und machte die 
lotla Friedrich von Staufen; unter welchen namen Gruphians 
—— — ebet , zu deſſen urheber. Conring aber mens 

het; der auctoe ſey —* wiewohl ſich auch Grophiander ſelb 

nicht trauet, indem er an einen ändern orte davor hält , datj fo 

ches bl = Friderici zeiten gefchrieben toorden, Schllterus und 
Strunius legen eh vou Reblau bey. Melchior Zobek 
bat es gie “ in Hoch» Teutfcher forache ilterus abe 
in der alten Sächfifchen jprache aus einem codiee MS, der Paulis 
eg 2 —5 heraus gegeben, Ghfaadlb, tarıı 14 & 
‚32,82. LR, —— cap, jo num. $&#. Öarımg. cap, 10, 
Strivius in biblioch, juris päg, 299, Schältet in praf, ad jus Bades 
Alemanrn; » 

Saͤchſiſch Churfürftlices recht / welches die Churfärften zu 

Gachfen ; Kae ihrer hoben Lands, Fürklichen macht , ihre 
in dem Eburfürstenthum ‚ imd felbigem einverleibten landen ds 
lichen unterthauen ——* u. Es beſtehet ſolches aus 
allerhaud einkelen nı proceß und policen· ördaungen / eries 
digungen der lands gebrechen/ ud ander; Inſonderheit find die 
fo genantıten conkıranones Churfürdtens Hug +» Bin 4 ihelle abs 
defondert / ſehr berabmt, uber welche nachgebends Daniel Mollcs 
kus / und Beuedictus Carpzodius weitlduffiige anmerdungen ges 
Kyeben aben. Den weil gedachter Churfuͤrſt fahe, daß die 
öppeusfüuhle und Furitensfacultäten feiner lande wol in erfläs 
Ku der Kömifipen , als alten Saͤchſiſchen rechte und gewonhenten 
hicht einerley mryunngen hatten , und er Diefen mißbelligkeiten abs 
paheiiien ju mehren malen von den Landfländen war erſucht wor⸗ 

u, ſo berapt er denen —— üs Die ſtreillgen meynum⸗ 

gen nebſt angefügten bedenden , ſo D. Michael Teuber, Ordinarius 

d Senior ber Yuriden- facultat zu Wittenberg , wie auch Chur⸗ 

licher Appellations: Rath geöjfern cheils zuſanmen gezogen bata 
€, eingufenden ‚ und ſetzte hierauf an, 1572 zu Meiſſen eine Deputas 

tion von etlichen Hof: Nätben, namentlich Hans von Bernftein z 
Erich Vollmer von Berlepfih , Ober. Hanptmanıı in Thüringen, 
D, Hieronmmus Sieftwettern Cauglern, Johann von Zafch, Abras 
* von Bock Hof Marſchalin, D. Lamt entius Lindemann, und 
«David Vfeifern und von gelehrten aus der Juriſten⸗ facultät 
u ig Jacob —— Leonhard Badehorn, und Johann 
eiffichneideru ‚ aus Wittenberg D. Teubern, Joachim von Beun, 
Matthäus Weſeubeck/ fo über monatösfrift int einander rathſchlag⸗ 
ten , endlich aber ihren entſchluh dem Eburfürften übrrgaben , der 
felbigen vorher mit den zu gleicher zeit alda verſammleten Ständen 
Des engern und weiteren aus ſchuſſes commmuitiicirte , befrafftigte , und 
kim drucke befördern xe Dod) wurden anfänglich min 1con⸗ 
titutlones zu Dregden den äı april an. 1592 in Teutſcher fprache, 
wekche D. Tacod Schultes, damals Eburfürillicher Rath und 
Domberr gi Derfebnrg, ing Lateim ſche kberiebte , Öffentiich kund 
gemacht ; die auderu go aber, ſo der Churfurſt gleidergeftalt una 
terfchrieben und unkerfiegelt hatte, folten blog Den verfpruchg; colle- 
gis zu ihrer nachticht. verbleiben; me md ader nachgehendg demi 
torpoti; Juris Saxoniei, unter dem tiful: fonderliche corftituriones, 
deren lich unſer berordnende zu Meiffen verglichen ‚ und den Schoͤp⸗ 
en-tüblen Darnach zu forechen ;_durch und auferlegt worden, mit 
—* worden, und haben ge ſowol als die eriiern Die verbind⸗ 
lichkeit eines geſetzes. Allein nachdem man befunden, daß auch Dies 
e confkitusiones Die widrigen meynungen nicht gang gehoben ‚und 
1 etlichen fällen au neuem ſwieſpalt anlaß gegeben batten , und diß⸗ 
falls Die Stände in den Öffentlichen Jandes: zufammentunfften art 
1654 und 1655 ben Joh. Georglo I, und nachgehends an. 1657 bey 
Beffen oh, Joh. Gheorgio IT , ihre beſchwerungen hbergaben, wurs 
den auf befehl dieſes legiern an. 1661, gı decifiones gefertiget; wwels 
che Job, Vhilivpi mit beſondern annjerckungen erläutert, Man 
bat nach der zeit eben dergleichen arbeit vor die band genommen, 
Auch an einer neuen procch = ordnung gearbeitet, fo aber noch nicht 
zu Rande kontmen, Dame) Mollerws in pref, ad conflitut, Augu- 
ft. Mauritius in introrluctione ad praxin forenfem $, 21. Berger 
ex MS, Teuberi in diſſ. de pœna Tratio di corda, Jeraw, it bibl, 


jur. 


Saqhũſche Valgarafihaht, ſehe Dfalgs 
Sadı 


9 ed! ( 1 ogle 


fac 


Sad / eine uralte Mdliche familie in Schleſten/ welche Ach in 
— eilten, Böhmen, Preuffen, Polen und Mähren ausgebreitet hat, 
Arnold von Sad diente mac) anfang des 3 feculi dem Margaras 
en Albrecht von Brandenburg als Obrifter, Conrad, Lanbmeis 

er oder Stadthalter des Teutichen Rittersorbend in Preufien, te⸗ 

Kanitte an. 1307 , und brachte feine übrige zeit auf dem von ihm 
erbaiieten ute Botube zu. Ultich war an 2441 HofWtichter zu 
Coburg. _ Kafpar begleitete an. 1476 Herzog Abrechten zu Sach⸗ 
fen , auf der reife in das gelobte land, und at, 1493 teilte Hand 
Sack mit dem Ehurfüriten grund: dem weifen gleichfals dahin. 
George war um Das jahe 1480 ein berühmter Kriegebeid. Hand 
war au, ı 3 Marggraf Albrechts zu Culmbach Cammerer. Si⸗ 

mnundag bat anı 1608 dem leichen proceß des eburfürfien von 

randenburg mit wohnt, Bartholomäus von Sad zu Dils 
gramsdapn und Wir ſebenne war alt. 1616 der freyen Standes 
rrſcha Drachenderg Adminiftraror und Landes » Hauptmann. 
einrich von Sack auf a —— an. 1628 bey dem 

88* nit die ftelle eines Regierungs Raths. Triedrich 

end m » Tichunkone im Mlitſchiſchen/ war an. 1630 
Kanferlichee —* ‚ia tmeittet, Sebald von Sad auf Sudan, 
mar dm. 1641 Fürftlicher Lignigischee Briegifiher egierunge» 
Rath, Conrad von Sa, Herr auf Kaufung und dem Königlis 
chen Prandfchillinge ——— war Kahſer icher Rutmeiſter, und 
—— anı 1687. Ernſt Heintich von Sad auf Groß⸗Tſchunlore 

tbat fich an. 1709 als Land⸗ er der StandesHerrichafft Mis 
ik hervor, Sigismund Rudolph , welcher ſich in fprachen und 
exercitäs vortremich qualificitt , Rorirte noch an. 1719 ; fein bruder 
aber blieb au. 1910 ald Obriftskieutenant von der Sächlifchen gar- 
de, in den approchen vor Bethune. 


Graubundten H auch eine Adliche familie von Sad befannt, 
* ns Martin und 1641 Joſeph, ald —* 
zn befannt geweſen.  Yumapii —* curiof, 


— eine Adliche familie in Bitthauen fo aus dem 
er weiches ſchon zu Könige Uladislai 18 zeiten im A 
—* en, herſtammet. Es wird aber derer von **— auer 
I * privilegio de An, 1413 u Hrodlo eaeben ı 
a, Hauptmann von Mocjko 8 nebit dem Biſe = * Eule 


= u fen und andern von Adel zu Uladielao, KR 
at im worden; daf He deſſen fchiwej . Kann 
Baum den Sbn ige fimiro in Bolen bien folten, _ Adam 


660 ald Woywode von Smolensko und Admi« 
—— De —8 Hertzogthums Litthauen gelebet. Okslckd 


Sadvil , ein. Borriehtmes 
der iheimi 1 aus De 
das —— —* — ber Ritter —— 3 


Su 8 in Eſſex, unt dene anfehnliche I 
Sr fein john um erde, am, en she tochter > eine 
von den erbinnen Ral 8 von Buckhurſt in 


—— und —— ein andrer * 

cher, nachdem e zu den tebellifchen Barbnen geſchla⸗ 

din in der fäplacht. be 9 Evedham, An, 1364 defangen worden, 

mein deifen Hackoigern Waren Ritter , und wicht tur in 

ern auch an aren orten mit ftatrlichen gütern vers 

ur 3 ir hornehmiter fi d fich uBucburk, Einer 

von Dem nachkommen ber er Sadvils war Johannes, ein 

Esquire, welcher mit Margareta, einee tochter des 
em 9 — (und einer pen von der K 

t ofsvater Thoma ng ee um̃ zeugte. Dieſer 

— ne in den legten jahren ici vilt in dem 

Innern teınple zu London eine —8 wi von den 2* 

rechten = daß er Be fen ne en eh⸗ 

Unter andern bekleidete y: in Dem ers 


J— Ihm ſucce dirte 


rensämtern 
ften jahre Ye a Maria das amt eines Canglerd von dem . 


Court of augmentation 5 und in dem erften jahr der Königin Elis 

ſadeth ward er gebeimder Rath und er ad von dem 

exschequer, Won Winefriede , einer tochter des Kitterd * Dann 
a 


Bruges, hinterließ er Thomattt, An. 1469 fühlus * 
Howard, Hertzog von Rorſolt, zum meh 36 1. "4 er zeit 
er 2 die würde eines Palrsvon En eined 
rg Drev jahr hernach Kehidıe Iomd ihn die — eb 
ea 8 ihren Ambatladeur an end IX, König von 
eich, um u feiner vorhabenden vermäblung met des Kanfers Mas 


erften ja 


sani I tochter zu gratuliren, An 1542 fan er Nebil andern Pairs 

dem gerichte wi ven obgedachten Hertzog von Norfolt, Ar, 
1587 ward er u. land gefendet, um die von den General 
taaten wider den Grafen von — * ebrachte Pr 
ga unterfüchen. re 109 er fich —— bag zu, Und imu⸗ 
f deifen angeben nicht nur ss 4 Se erianden zurück kom⸗ 


men , fondern auch etliche monate in feinem baufe arreit halten. 
Wein nachdem befagter Graf bald bernach geitorben , fchenckte ihm 
die Königin Elifaberh von neuem ihre gnade , umd pwar fo vollkoms 
men , daß Nie ibm an. 1598 die du Fe ert Cecils tod veriedigte 
charge eines Lord: chen meiſters auftrug, wodey fie ausdeicdi 
ſich vernehmen ließ , daß ihr abfehen mit Darauf gienge hin eim ⸗ 
germaffen dasjenige zu erfegen , mas er. durch feine ganh übermäßis 
x frenoebiateit und grogmuch fich geſchadet, ald Durch welche er 
von feinem vater geerbte groife vermöggn, webit feinem eignen 
deynabe völlig Durchgebracht hatte. An. 1601 den tg febr, pr 
biete er als Groß⸗Senechal in dem peinichen gericht wider ben 
Grafen von Eifer , und um ben Diefelbe seit ward er zu einem 
von denjenigen ernennet, welche dag amt eines Graf, Marſchalis 
von Engelland commiglonds weife exerciren muften, Der König 
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fat 
Sucebud 1bepäciee ihm 1 le Bit Mr niur Did ia wände e eineh Große 


a et. Be fül ende i fer an Dem feieden 
— Dert. Da ige 1 fr ae 
I an einem —c als — eben in dem Königlichen de 

— 


= Kitter des une be Wan 
—— —— — 1, 


Gefhidier, ehe amer und veblicher init von von lernen ne 


rübmt, und ließ das feltne ob nach füch , daß er nicht des 
vold8 , ald des Kegenten, bed gefücht. Gin Dablsfpruch ivarg 
aut nunquam tentes — d.k nlemals etwas Art, oder 
vollende es. Dit feiner gemahlin-Edcilia, einge tacer d Ritterß 
obanı Baker , deivefenen gebeimden Ratde bey der Königin Mas 
Eid, zeugte ee 5) Robertum, von dem unten 2) Heuricum 3) 
BWilyelmum, eiten Ritter: 4) Thomam; 5) Arinam, ver 
thet an den Ritter Henricum 8* der 
rathet an Antonium, Vice⸗Gra sunta ) am , vera 


heyrathet au den Ritter Heinr "gtenit ! r in n und erben Es 

duards , Lorde Bergavenny, Der Altefte fohn Robert ward nach 

ihm Grat u von Dorfet, und flifftete zu Eaſt Orinfted in er eine 

— warme leute, u% 2 bebuf er Ego ph Pfund ferling® 
eintinft ffte auwieß. an. 


ftarb dei * ‚und 
ließ ven find * tiner andern gemahlin Anna, eine 1 die: —— 
Ritters aan pencer und Ant w ic, C 
pton, em feine erſte we Bureau ı eine che 
Howard, ge von 33 um z ſohne und 98 en 
von welchen folgende erıva eh 1) Richard ‚ 2) Eouaet, 4) ii 
verheyrathet an Henricum Gempton, , Ritter des bades ; 4) Anınay 
verbenrathet anfangs an Eduardum Seymour , Lord Beauchampy 
und hernach an ben Ritter Eduard Lewes. Ser ficcedirte twarg 
Allein von feiner * fin Anna , einer ein igen tochter und erbirs 
eorali Elifford, en vo —— nterlieſſe er nur zwey 
WMar An und fabelam, don welchen die erſte an 
Johannem Zuffton, Grafet von Thanet, und die andere an“ u 
dum Eompton, Grafen von — vermaͤhlt ward. Nach⸗ 
dem er alſo den ⸗ Ca an. 1624 « erbte den gtaͤ 
— cube —— wie an fangs beu des Königs Earol 
1 gemablin ——— König ſelbſt/ 
D Kane sub, Air — 8 war, und den 7 
jul. an. 1652 mit tode a Mit Maria, einer tochter des R 
terd Georgi Eurfon von —2 batte er geaeuat Richardum, Bin 


nen na folgen, und Eduardunt , —— —— von Brigilta, eis 
ner t d — erbin Ed teibed » erben 
nad) —— Francifiatm , eis 
ne 384 Nonel Cranfeibd, @rafen von Middiefer , und nachma⸗ 


lige erbin Lie beuden brüder Jacobi und Lionels. Die mit ibe 
5 — nder waren ) Garolug; 2) Eduard; 23) Rıchatd; 4) 
Elifabeth , vermäblt an den Lord rg hill, einen john und erbers 
des Grafen von Drre a ne Ana, vermäblt au dem 
—5* von Hume in Schottland Sean a, vermaͤhlt anders 
— Lan, Garsiud, dlteite fohn, ward den 4 


pc, 1674, ben feines vaterd leben; un Baron von Crane 
ie. 4 55* Grafen von Middlefer und im aug« 
er auch feinem bater iu ———— —*— 
ein vn Eiger , ſcharfffi — thiger 
und un gut Herr. U Font ch erwieß er Te einen En 
ten und audrer geſchickten leute, 
rue in —5 en. — ya er Sbu 2 de 
Bu rigen ‚ Noch er 


u em or die Bee eraelg t hätte, 
In zu diefer lehre veranlaffete ihn, die damalige Pringegin ne 
* —* it, Annam, nach Derbbehire in — tu brine 
zu MWilhelmi dl are a 

ron — —— In anfehung deſſen ha ibn die⸗ 
einer hofitatt un um Ritter des hofena 
f —X meiden Dh — würden —9 die erſte an. 1697 auf eine 

e artr ey; Er auch die ehre, viermal na 

Bad € de vn eg tern des Königreichd ‚in Wilhe 
n 5 moraufer endlich Deu 29 jan. an. 1706 


jaiiche = et, — 388 mit feiner erſten gemabe 
ae er ein ac * Bagoid ‚ md einer wittwe Gas 
toll, & wen — ws mu, — leibes erben bekommen, war er 
mi ochter Jacobi Gompton ‚ Grafen vom 


t 
Mort — WA — welche ibm (nebſt Maria, hach⸗ 
tmaliger ä et ommerſet / Hertzogs von —— | 
Lionelum Granfi ah Sad aebohren. Dieter ward Nach fe 
daterd tode Graf Dirkt. und von Middlefer , an. 1708 Cs 
Rabte non dem caftell zu Dover , und Yord:bewahrer von ben g haͤ⸗ 
fen, und an. 1709 permäblt an Elifabeth , eine tochter des Gene⸗ 
tal.‘ ende ollier , deifen bruder der Graf von Portmore war, 
wel (gende jahr eine tochter; namend Annam, geboh⸗ 
ren, 22 Britatinia, De Larrer hift, d'Ang'et, vol, ı, Heya 
Iyn’s help 10 English hittory pag. 304,402, Peerage of England Iy 
p. 193, 

SACRAMENTARII, find zu anfang der reformation von ihren 
widerfächern Diejenigen genennet worden, fo es mit Zwinglio und 
Galvino hielten, und im facrament des rt abendnahls Dig 
iwefentliche gegenwart des leibed und biutes Jeſu Ehrifti eugueten, 

SACRAMENTUM, fo biek eigentlich an Kom ein gewiſſes 
ſtuͤck geld, welches ein naar fireitende vartheden bey dem che 
Niederlegen mujten. Welche num —— die bekam ihr geld mies 
der, die es aber verlobr , muſte ed dein#rano überlafien. Es d 
den namen 1 babe: weil man von diefem gelde mebrentheils Die opfe 
fer ee e. Dis je wiwmvid a waren darzu beſieut, 9 


180 fac Sad 


fie es einfodern muſten. Hernach heißt facramentum überhaupt 
einen eyd/ dergleichen fonderlich Die foldaten ablegen muften. Gw- 
sheriws de jure Pontif, „>21. Zon/enias de jurejur, vet, cap, 12, 
Piufius 2.662, file 
Sacratus / ( Paulus) von Ferrara, batte feine erziehung fe 
hier mutter bruder Jacobo Sadolcto , dem Bifchoff zu arpentras, 
und der R. K. Kardinal zu dangen , und war unter denen, die fi 
im 16 leculo eines netten Lateinischen Atylı beriffen. Seine brieffe, 
weiche er an. 1579 edırte, und feinem bruder Jacobo Gacrato, 
damaliger Bifchorf su Carpentras, zufchricb, geben Davon cin qüile 
tigcs zeugniß. Er halte viele jabre auf fein ftudiren zu Vadua, und 
nachgehends auf reifen verwandt , und ift endlich ald Canonicus in 
feincin vaterlande um 75 Jahre ſeines alters verftorben. Bayie, 


SACRED, Clerach oder Clergy- Isle, eine von den Schottie 
fiben weitlichen nn , welche einen groffen überdug an dieh wehde 
undeyern von fees voͤgeln hat. Bwchanam, 

SACRED „ ober Sanctuary Islands, fat. Flavanz, gewiſſe 
infuln , weldye gomceilen von deu fo genannten Lewis unter den 
Schottiſchen weltlichen iuſuln liegen , und viel mit graß bewachſe⸗ 
ne berge haben, aber nicht beivohnet find ‚ Noch einige bierfügige 
tbiere haben, fondern nur wilde ſchaſe, welche man nicht eſſen 
Tan, j 

SACRIFICATT, fo bieffen in der alten kirchen die Chriſten, wel⸗ 
che der verfolgung zu entlieden, und ihre guter zu behalten , den 

Ögen opfferten ‚ und Doch noch vor Chriſten pafiren wolten. Wenn 
fe aber bernach ihren fehler bereueten , und wieder in Die gemeine 
ſchafft der andern Ehriften aufgehommen werden wolten, muſten 
fie Eirchen=bujfe thun. Da Frese II, 736. Äraufe dill, de laplis 
primit. ecclel, c. 19,7. 

SACRISTA, ift in der alten Eirchen ein Geifllicher , der font 
auch Thefaurarıns genannt wird, und allen Eırchen:ornat, als fels 
che ‚ gefäffe, Eleidung ic. in feiner verwahrung hatte. Du Mue LIL, 
738. 

Sacrobofco / (Fobannes de) font auch Holywood genannt, 
weil er aus einer ſtadt diefes namens in Norkshire, Die man aniego 
Hallıfar nennet, gebürtig war, lebte im 13 feculo, und wurde vor 
Den gelehrteſten matnematicum ju feiner zeit gehalten. Er itudirte 
anfänglich in Engelland , und lebte eine zeitlang auf der univerfität 
au Ortord. Weil aber Paris dazumal ın ſehr groſſem beruf war, 
that er eine reife dahin , und ſchried allda fein buch de fphara mun- 
di , welches Elavius, Vierius Valerianus, Elias Vinetus und Bes 
trus Nonius nach der zeit mit ihren anmerdungen und ausleguns 

generet haben, Die ‚im unterichiedliche forachen uͤberſetzt wor⸗ 
8 er ir verfertigte er einen tractat de computo ecclefia- 
ftico. &c, und itarb zu Parisan. 1256, wie die verfe, fo auf feinem 
Jeichiteine zu lefen find, ausweifen. Hoss de fcıentis mathem, 
Blansanus, &c, 

Sacrovir / (Fulius) and der Landſchaſſt der Heduer in Franck⸗ 
reich , fo anıgo l’Autunoig genennet wird, gebürtig, war derjenige, 
welcher die empdrung der Gallier wider Die Nömer unter des Kays 
ſers Tiberüt regterung anfponn, und vollführte ‚ und um folches, bag 
er der urbeber fothaner rebellion wäre , deito beffer zu verberlen, 
mit bloffem kopffe unter den Römern wider feine eigne vartbey 
fochte, welche ihn an diefem merckmahle tennete, und dahero feir 
ner ſchonte. Mit dieſer 5 — richtete er fo viel aus, dag er bes 
aueme gelegenbeit befam , fich der ftadt Nugultodunum, (deutiges 
tages Autun) u bemächtigen ‚ welche die haupt-ftadt des landes und 
ein ort war , allwo die edelften Gallier ihre fohne ſtudierens wegen 
unterhielten. Als nun Tiberius von der unvermutbeten eroberung 
dieſer ſtadt machricht erhalten, furchte er fich ſehr, daß er gan 
Gallien verlieyren Die, ‚weil die aroffen Des landes ihre Einder 
daselbit hatten , und alfo leicht dahin bewogen werden könten, des 
GSacrovird partbeb zu nebinen. iefer Sacropir brachte inzinis 
ſchen eine armee von 40000 mann zuſammen, und unter andern 
eine anzahl ſclaven, welche zu ringern beftimmer waren, und we⸗ 
gen ihrer ſchweren eifernen friegs:rüftung , Damit fe von der ſchei⸗ 
tel an bis auf die fülle bedeckt waren, Crupel'arüi genennet wurden. 
Allein der ausgang des ſtreits kam mit der tapfferkeit des beerfühe 
rers nicht überein. Denn weil fotbane armer in kriege » fachen 
nicht geübet war, und die gebarnifchten felaven, fo ftand balten 
unten, wegen ihrer allzufchiweren rintung nicht zu fechten vermoch⸗ 
ten , wurden dieje von den Römifchen legionen mit drten und beys 
den faſt wie das holtz jerhackt der uberreit aber mit leichter mübe 
in die, Aucht gefchlagen , und Sacrovir in die ſtadt Autun zu fieben 
gerwungen. Weil er aber daſelbſt nicht ficher war, begab er i 
nebſt ge ge heimlich auf ein nicht weit Davon gelegen 
vorwerck; o er ſich ſelbſt ums leben brachte. Seine getreuen 
folgten ihm darinnen nach ‚ und brachten einander ımter ſich felbit 
um, wobey fie zugleich Das haus anfterften; morinnen fie waren; 
ai id; daß fie allefamt durchs feuer vergchret wurden. Zuecams aunal, 

’ 3, 


adduceer / eine geroiffe fecte unter dem Juͤden, die ihren 
urforung von einem, namens Zadoc, hatte. Derfelbe war ein 
diſcivul des Antigoni Sochdi, welcher , da er lehrte, Dei man 
Gott fregwillig, und nicht wie die Enechte, in ablicht anf eine bes 
lohnung / dienen mülte, wurde es von Zadoc und Baitbes fo aufs 
enommen, ald wenn gar feine belohmung des guten oder beflrafs 
Eng des döfen wäre. Hieraus entſtunden noch andre irerbinmer, 
Die auf die diſtivul und nachfolger des Sadoc fortgepflanget wor, 
ben: * fie leugneten Die unſterblichteit der feelen, auch die 
auferiichung der todten , und von geiern wolten fie nichts wilfen. 
5 bielten das gefege allein zu dem ende , dafi fie eine zeitliche bes 
nung erlangen möchten, Die wadinones aber und aufläge der 


fad 


mit welchen fie auch in groffer fein; 

art lebten. “Fin der ſehre von den unumgänglichen rathſchluͤſſen 
Gottes entferneten ie ſch von den Phariſaern fo weit, daß tie 
überhaupt die Göttliche provideng läugneten ; Dabero fie von etlis 
chen mit den"Epicureis verglichen werden, denen fie auch fo wohl 
in ihren lehr · Kihen als in ihrem leben ſehr gleich waren. . Einige 
wollen un behaupten, daß ſie von der heiligen ſchrifft nur Die 
$ bücher Mofis angenemmen ; welches aber ‘andre nicht zugeben 
wollen , welche meunen , fie bitten alle bücher des alten teſtaments 
angenommen. ie hatten zwar unter dem gemeinen volcke keinen 
fonderlichen anbang ; Doch waren fie in groſſem anfebeı , weil die 
vornehmſten perjonen ſich zu Diefer fecte bekannten, AFer, c, 23 v. 
6legg. —— antquir, L 13 c,9. item de bello Jud, l. a c, 12, 
Drafius, Sealiger, Serarius de teibus Judzorum fedtis. Hottingerus 
thefaur, philol, 1.10, 1 fett, <, Salons or, theolog.1, 3 exercıt, 9, 
Bartoivcciws in bibl, Rabbnic, magna t. ı pag, 376 fegg. Buddies 
introd, ad hiftor, philof, Ebrxor, p, 68 fegg. . 


Sadeur / (Jacob ) unter diefem namen ift eine befchreibung 
ber unbekannten Sudländer heraus. Der verfaffer giebt vor, feis 
ne eltern wären von Chatillon far Bar gewweien , hätten fich eine 
geitlang zu Dort» Ronal in America autgebalten » und fey er bey 
ihrer wirderfebr an. 1603 auf dem ſchiffe gebobren, auch, ald feia 
ne eltern bey Capo finis terræ durch ſchiffdruch umgelommen, 
wunderlich erhalten worden, babe in feinem leben nachgebendd 
noch dreymal — erlitten, und fey in dem legten auf eine 
—— weiſe in Die unbekannte Sudlaͤnder gekommen, darinnen 
er fich 32 jahr aufgehalten, und Durch ein ander abenthener aus 
diefen landen auf die inful Madagafcar gebracht worden. Die füs 
beihafften umitände feines lebens, und was er von den einwohnern 
der Südländer erzehlt, zeigen genuglam an, ‚dag ‚ein verdeckten 
cribent mit Dieter manter einige ungereimte_irrtbumer unter dia 
eute bringen wollen. Man meint der verfaifer ſeh ein zur Kefors 
mirten reitgion uͤbergetretener Mönch, aus Vorbringen gebürtige 
namens Gabriel Foigno , geweſen, der in Genf can Iederlich leben 
gefaben und jich theils mir unferrichtung andrer in der —— 
chen forache , theils mit verfertigung allerhand Kleiner arte eur 
auch ſo gar Calenderen bingebracht, endlich , Da er geichen , dag 
ih die oorigke wegen feines ublen verbaitend , Da feıne magd von 
ihme ſchwanger geworden, ju halſe geben wollen, ich wieder in 
ein Savovıfch kloſter begeben, md datelbit geitorben. Er foll ſich 
vor dem Magiiirate zu Genf auf befragen felbit_ zu obengemeldteng 
buche befannt haben, und ift der hierüber von Genfan Mr. Bays 
le überſchickte bericht von viel zu gewiſſer band, als daß man da⸗ 
gegen den unlicheren berichten anderer glauben zuftellen folte ı Wels 
che fagen , ed fin von einem Edelmann aus Bretagne verfertigt, 
So viel iſt geiwig , daß es zuerſt zu Bannes an. 1676 , bernach im 
Parif 1692 gedruckt worden. Zayle, * 


Sgdi / ( Musladini ) ein gelehrter Perianer in dem 1a ſeeu⸗ 
lo, Er war von Schirad geburtig, umd brachte 40 jahr mit reis 
fen zu, binnen welcher zeit er ſich mit den gelchrtefen beiten de 
fannt machte, Als er in dem gelobten lande , ıvie cin anachorera, 
berum wanderte, fiel er den Christen zu Damafto in Die dinde, 
welche ihn in Eetten und banden nach Tripolis brachten , und ihre 
daſelbſt, nebit den — enen Juden, zu dem feſtungs,bau au— 
bielten. Doch er hatte das glͤcke, dag ihn ein vornehmer mann 
don Alcppo ranzionirte , und ihm feine eingige tochter gab, mit 
welcher er etliche Hhne geseuget, Nachgebends fcheinet 8, dag 
er ſich am dem bofe des Verſiſchen Königs, Eddind Wbubedkeri, 
eine zeitlang aufgehalten babe, Er it an. 1313 verflorben,, und 
bat fein alter über 100 jahr gebracht. Sein rolarium und poma- 
rium werden in Deriien hoch gehalten, Das erfte, fo moralıa und 
politica in fich hält, bat Georg Gentins in die Lateinische , Andre. 
du Ryer in die Franköffche , und Adam Dlcarıus in Die Zeufihe 
forache überfeget. Das andere hat Georg Gentius ebenfalls Käre 
nifch heraus geben wollen, es ift aber nicht erfolge, 
note in Sadi rofarium, Giche auch) Musladin. 


Sadoce / Zadock / ein Juͤdiſcher Hoberpriefter , und nach 
folger Abiathars, welcher von dem Könige Salomon nad Davids 
tode feiner Prieiterlichen wiirde beraudet wurde ; weil er es mit 
—— — hatte, Sadock hingegen hatte biel beugefragen, 
um den Salomon auf den thron zu ſehen, wes degen ihn Diefer zu 
gedachten würde erhob. Es it noch ein andrer Sadoc, deſſen im 

em geſchlechts⸗ vegifter unſers Heylaudes 2* „bee ein 
i buc 
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fohn Mor, und ein vater des Achim geweſen. 
©, 2. 1.26,27,35. Mlatsb.c, 1.v.14. 
Sadoletus + (Facobus) Cardinal und Bifchoff von Carpen⸗ 
frad, war an. 1478 u Modena gebobren, und von feinem water, 
n Sabolet , einem Profeffore juris zu Ferrara, mohl crio— 
gen , und zu_guten wejfenfchafften angefübret worden, Weil er 
nun fehr groffe luſt zum fudieren hatte, erlernte er nicht allein in 
kurtzer zeit die Pateinifche und Griechifche forache , ſondern brachte 
es auch zugleich in der pbilofopbie ziemlich weit. ine zeitlang 
bernach that er eine reife nach Nom, da er ben dem Cardinal Dlis 
vier Caraffa , einem grojien liebbaber der aelchrten, fein quarticr 
nabm, und in kurtzem mit Friderico Fregoſo, denn Birchoffe zw 
Salerno , und Petro Bembo, fo bepde nachınals Kardindie wut 
den , in genaue befandtfihafft gerierb. Nicht lange bernach mach⸗ 
te ihn Vabſt Leo X zu feinem Secrerario, zu welcher bedtenung er 
8 überaus wohl ſchickte weil es ibm damals an netter umd jier- 
er ſchreib. art niemand zuvor that. Er war ein guter poet, kein 
unebner piulofophus , fonderlich aber ein trefflicher redner und 
tbeologus, der auch fo gar bey den Proteftanten groffe hochach⸗ 


ön, 


‚sung erlangte, Gleichwoͤhl fol if weder fein sub, noch I 
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oben bebienumgen im geringſten bochmütbig gemacht haben, 
= als ihm der Pabſt das Bißthum Garpentras in der Graf⸗ 
ſchpfft rien er wolte er ſolches nicht einmal annehmen; 
al? bıf ihn Der Pabſt Durch feinen befehl ausdrucklich Darzır noͤthig⸗ 
te. Mach Leoms X tode begab er ich au feinem Bißthumz Ele 
mens VAL aber , Mriani VI nachfolger , ließ ibn wieder nach 
Nom holen , welchen befehl er gehorchete / wiewohl mit Diefer de⸗ 
dingung, daß er nach einem drepabrigen aufenthalt zu Rom wies 
derum nach Garpentras gehen möchte , fo guch geichabe. Als die 
Vroteſtirende religion ſich in der Graſſchafft Aoiguon hervor that , 
ſchickte ihm der Yabıl ordre, er möchte Diejenigen , fo jelbiger bey⸗ 
gefalten , ſcharff abfiraffen : er antwortete aber, daß man feiner 
meynung nad) mit gelindigkeit mehr ausrichten würde, als mit 
der fchärtfe, Ja er fehrieb gar ; er wunderte ſich, wie der Pabft, 
der alle tage den en neue- ſreyheiten — ‚ die Lutheraner 
verfolgen könne, _ Er verhinderte auch ; die wider die einwoh⸗ 
ner zu Gabriered und Merindol befhloßne verfolgung nicht auss 
brach ‚ und bewog den Legaten von Avignon, der mit bewaffue ⸗ 
ter band bereit3 auf dem Di war, umzukehren, Uberdiß bielt 
er groffe freundfchaft mit Melanchthon, und hätte gerne etiwag 
1 beplegung der geiftlichen freitigkeiten beygetragen, _ An. 1544 
Fe Paulus IT, welcher Elementi VII fuccedirte , Sadoletum 
abermals nach Ron kommen , und machte ihn zu feinem Nustio 
in Frandreich , um den König dafelbit zu bereden, daß er mit 
Earolo V einen friedeu ſchlicſſen möchte, Diefes aufgetragene 
amt verwallete er mit fo groſſem vergnügen des Pabſts, dag er bey 
feiner zuruͤckkunfſt zum Gardinal gemacht wurde. Er wohnte auch 
der unterredung bev , welche bemeldter Pabſt mit dem Kapfer zu 
Varna hielt, und fchrieb ‚ da der ſriede geichloffen war ‚ eine 
fdyöne oration de bono pacis. Als er merdte , daß fein lebend» 
ende herbey mabete, begab er lichnach Rom, allwo er an. 1547 
farb , nachdem er fein alter auf 70 jahr, 3 monat und 6 tage 
gebracht hatte , und wurde in der £irche u 8. Petriad vincula (wo⸗ 
von er den titul mut begraben, und zwar ohne einigen pracht, 
eichwie er in feinem tellamente verordnet hatte, Man argwohnt, 
& ibm wegen feiner neigung gegen die Proteftanten mit güft ber⸗ 
geben worden. Der Cardinal Garaffa bielt ihm zu ehren eine 
trauer srede vor dem Pabſte ; gleichwie Jacobus Gallus, eine lob⸗ 
rede von ibm in der Eiche $. Laurentii hielt. Seine berühmteften 
fchrifften ind ; übri 16 epiftolarum ; liber de pueris redte ac libera- 
iner initituendis ; Iiber de laudibus phülofophiz; philofophic= con- 
folationes & meditationes in adverlis ; interpreiatio in plalmos, mi- 
ferere mei Deus, & Deus ultonum ; commentarior, kbti 3 in 
epiftolam ad Romanes, de emendatione ecclefix; epiftola ads, 
Y Q. Genevenfem. Aston Firesel, ın vita Sadokeu, Thuanus 1, 
30, 26, Teisfier eloges des homm, fgavansı, 1 P. 8, 9 13, 14 t. 
3 P-8,9, 10. j 
Sadrach / fiehe Ananias oder Hananja. 
Saͤbiſch / ſiehe Sebiſch. 
aerdam / Saardam oder Saenredam 7 iſt ein bloſſes 
dorff in Holland, enwan anderthalde Teutſche meile von Amſler⸗ 
Damm, weſtwaͤrts, bey dem einſuuß der Saene in het Ne, gelegen, 
welches theiismegen der febe reichen eimpohner , theild aber des⸗ 
wegen merdmwürdig it, daß man eine überaus groffe menge von 
allerhand fchiffen daſelbſt bauet, r — — 
Safacos / lat. Uſla, eine ſtadt und feesbafen in der Africa» 
—— Barbaria, 3 tagreifen von Caffa nordwaͤtts, 60 
meilen von Gapes weſtwaͤrts, und so von Tunis gegen ojten zu. 
Sie liegt ben der nordlichen einfahrt des Cabeſtiſchen meer » bufend, 
gegen der inſul Cercina über, ſo anigo Chicari oder Eherchen geuen⸗ 
net wird. 
afarda / ein groffer und ſchiffbarer Aug im Königreich Fer, 
— das Atlautiſche meer auf der — von Xrzilla Hiller, 
Man bäft davor, dag diefer Auf derjenige füg, welchen pᷣtolemaͤus 
Zilia nennet, 
affay/ lat. Savus, ein £leiner Aug in der Barbarey, weldyer 
in das m * meer im Königreiche Mgier fallet , pwiſchen 
‚ Accharara und Metafus 
Saffia / ein hafen in Marocco, ſiehe Afopb. 
ein ſchloß und fädtgen in dem Erk-Gtiffte Trier, 
F a, dem ee une Andernach und Eodleng , an 
dem flug Mett, gelegen. Es iſt das ſtammhauß der Freyherren 
von Saffig ; gehoͤret aber heut zu tage den Freyherren von Keven, 
— hinter Arabiſcher feribent , deſſen voͤlli 
in / ein beruͤhmter Arabiſcher ſcribent, deſſen voͤlli⸗ 
nur Saphioddin , Abdolmumen , Ebn, Abdelchafti. 
on ihm hat man ein ar Dietionarıum „ deifen fich Die 
gelehrten im ibren fehrifften , als Docodius , offt bedienen, Ein 
anderer Sapbioddin , und ſohn Napbifoddin , war ein berühmter 
Medicus ; Ebriltlichen glaubens, von ber fect der Melchiten , wels 
cher gegen end des 13 feculi geftorben, Aöwipbarag in Hıft, Dynaft, 
zcrche in Specim, * i 
a Sagan / ein Fürftenthum in Rieder» Schlefien am Boberfuf, 
hat ehemals ju dem Blogauifähen — achörct , dis es an. 
1395 in der teilung unter den ſoͤhnen Hertzogs Henrici Palleris, 
Hertog Jodanni zugefallen, dejjen john auch Johannes , 
nachdem er Durch fein umorbentliches leben groffe jchulden, und 
durch feine granfamteit fich ſehr verbaft gemacht , das Kürften, 
thum Sagan an den Chut fuͤrſt Erneſtum von Sachen, por 55000 
Ducaten verfaufft , welcher an. 1473 damit zu Breflau beichnet 
wurde, worauf ed bey dem hauſe Sachfen verblieben, Did all, 


fag ‚gt 
1549 , dacsder Churfürft Moritz, dem Könige Ferdinande von 
Waal wieder abtrat, An, 1 wurde es dem Marggrafeıg 
George von Brandenburg verpfündet, an. 1558 aber wieber abs 
gelöfet, und dem Breglanifchen Bifchoff Balthafarn von Proms 
ni verfeget, bey deifen erben es bi an. 1622 verblieben ‚ da e® 
wiederum dem König in Böhmen anbeiys gefallen. Kafer Fer— 
Dinandus 1 beiehnte an. 1628 danıt feinen Generaliflimum Albers 
zum von Waldſtein, und nachdem derfelbe an. 1634 entleibet wor⸗ 
den fiel © wieder dn die Königliche Cammer. Au. 1646 erfauffe 
te gurık Wengel Eufbius von Yoblowiß , das Saganiche Füra 
ftenthum vor eine funume geldes, beb deilen pofferität e8 bishew 
verblieben. Die vornehmijlen ſtaͤdte in diefem Fuͤrſſenthum find 
Sagan , Pribus und Raumburg ain Bober, davon jede ein eis 
gnes weichdild bat. Die baupt:jtadt Sagan liegt am Bober in 
einer jede Juftigen gegend, Die alten — ertzoge haben 
em; IR allhier gehabt; allein der Flrit von Lob owitz bat eine 
viel gröjfere und berrliche reiideng Dafeldit erbauet. “Ju der ſiadt 
iſt eine berühmte Abtey von Canonıcis Regularıbus $, Yırquftiniz 
und vor der ſtadt üftan. 1709 auf Kavferl, erlanbnig eine Lurberte 
ſche kirche und fehule aufs neue angeleget worden. Hemelis Sieg 
renov. Lucæ. Schlef, chron. 

Sagarello / ( Gerardus ) gebohren zu Yarma, lebte ing 
ızben feculo, verwarff alle gelübde, und gab vor, daß kein eini⸗ 
ger Pabit von 8. Sylvehro an , ein vechtmägiger Babit geweſen 
ausgenommen allein Vetrus di Morrone , oder Eöleitinus V. 
5* machte er dieſen fchluß, tab niemand den ſchlüſſen dee 

na Dädfte zu geborchen , noch ihnen die sehenden abzutrae 
gen schuldig wäre, Richt lange bernach wurde er als ein kehes 
verbrannt. Spendenus, 

Sagaris / ein Auf, fiche Ugarus. 


SAGARIUS, bedeutete ein handwercksmann, welcher ben den 
Römern die faga machte, oder auch ein kauffmann, der damit 
banbelte, + Gutberies de oflic, domus aug, 3, 23, 


Saglago / auflatt San Fago , ift der name eines orts und 
einer gansen gegend voh dem Spanifchen Königreich Leon wors 
u unterfchiedene flecken und dörffer gerechnet werden. Es befindee 
eh diefelbe nicht weit von Zamora, um den Huf Edla herum. 
Die einwohner davon haben eine grobe ſprache, und ihre fittcız 
follen gleichfalls fehr grob feyn. Coimenar. delic.de PEf;,p. 1:0, 


SAGITTARIUS , oder der Schürze / eines von den 12 bie 
lichen zeichen in dem tbierscreife, worein die fonne ım november 
tritt , wird in der geitalt eines centauri , ſo bald ein menfih , und 
halb ein pferd vörgeſtellet in feiner hand einen bogen baltend z 
und einen pfeil abzuſchieſſen füch bereit geigende , wodurch die beff⸗ 
tigteit der kaͤlte, und die fcharfte der winde , welche in dieſem mo⸗ 
nat regieren ‚ angedeutet wird. Die voetifchen fabeln berichten, 
daß Diefer ſchutze Chiron, der Gentaure fey, den Saturnus nk 
der Dhillgra gezeuget. Diefer, fagen fie, habe ich nachdem er 
erwachien , in Die wälder begeben , da er die Eräfite der Erantee 
fennen lernen , und ein berüdinter art worden , auch die mu 
und ſtern. kunſt begriffen , und ſich folche tugeuden zumene gebrachte 
daf man ibn dem Achilli zum Ichrmeifter gegeben. Werculanıdt 
foll von ihm die medicin gelernet haben. Endlich aber , ald ce 
einft des Herculis warfen in die hände —— ‚ und ein pfeil 
davon , ber mit dem gifft der lernäifchen ſchlange inficivet war, ihmt 
auf den fuß gefallen , bat er dadurc eine unbeilbare wunde betomse 
men, die hm unleidliche Fame gemacht, alfo daß er hertzlich 
zu ſter hen gewinfihet , welches gleichwohl, weil er von unilerbite 
chen eltern, gebobren worden, unmöglich geweſen, bis fich endlıchy 
die götter überfibn erbarımet , und ibn iu den bimmel aufgenoime 
2. ‚ da ste ihn zu einem zeichen des thierscreifes gemacht. Je. 

zöözes chiliad, 94 1,7 Hygin, Natalis Ovnes in mytbol, . 


Sagittarius / Biſchoff von Gap im fechsten feculo , Salo⸗ 
nich, DEI Biſchonfs von Ambrun in Frauckreich, bruder. Cie 
wurden beyderſeils angeklaget, daß ſie unterschiedliche raubereden 
und mordthaten begangen und mit — manuern in die 
Eiche des Bifchoffs von Ss. Bol Trois Chäreaux eingefallen wären » 
worinnen he deſſelben Bifchöflifche fleider zerriffen, die Diener, fo 
ihm ben dem altare zur band gegangen , gefeblagen , und alled z 
was Hein feinem baufe gefunden „ mut sich himveq genommen bät« 
ten. Hierauf wurde an. 567 cin concihum zu yon angeftciet 7 
allwo man fie dieſer unthaten überwich-, und bepderfeits abjente« 
Allein ſie nahmen ibre zuucht um Pabſte, welcher ſie hörte , uͤnd 
ohne fernere 18 der ſache, wiederum in ihre Bißthluner 
einſetzte. Als fie nun zurück in Frauckreich kamen, bewilligte Koͤ⸗ 
mia Gontram in ihre — —— Eine zeitlang hernach, da 
die Lombardier einen einfall ind land gethan hatten, ſchlugen fie 
fich zu dem Mummol, welcher wider fie ritte , und ruͤhmten ſich, 
daß fie viel Barbarn getödtet hätten. Ws ſie nun folchergeitalt ibe 
gottlofes leben fortſetzten, wırde Bontram gendthiget , an. 579 
ein concıium nach Chalon zu beruffen, allmo fie, nachdem ınaır. 
fie des hoch-verratbs und vieler andrer mißbandlungen meht \2« 
fchuldiget und überfübret , von ihren Bifthumern abgefetet , und 
in ein tloſter in Burgundien eingefchloffen wurden, Hieraus ent⸗ 
wifchten fie , lebten fo dann cine lange zeit ald handitreicher, und 
fiarben endlich in groffem eiende, "Denn Sagittarın ſchlug fich 
A wider Gontram , nachdem Eominges erobert vor» 

n da ibn denn ein foldat anfiel , und ihm ai. 585 den kopff” 

EN Gregor, Turonenf, \, 4 C.47 5 ©, 28 1. 7C, 34 Aorım.- 

ın annal, 


Sagittarius / (Eafpar) war ein john Caſparis Sagittarit; 
af Pa 


82 fas 


Paftoris je $, nie in Luͤneburg / von — Jordanin, wei⸗ 
che ibn zu Lüneburg n eriten grund feiner willen 
chafften legte er bey einen 8 4 * in I Fhule feiner geburtss 

adt, von wannen ex ni ickt/ und daſelbſt bornem⸗ 


ich von en Fate Bes ande —————— eliedet und 
F Mer en —X en de 5*— 
if ⸗ 

was er unter | anleitung ; von dei —8 der alten Ro⸗ 


sen zu n geträgen hatte, beraus geben 
te, ih Bde um ee oration ı —— id 
vor er die dcademien befuchte , fprach et feinen vetter So heiß 


fried Sagittarium, Guperintendenten zu er um au 
ben tath zu feinen 1 Haven mit —*T I * und degab ch hiernaͤchſ 
allda —— 


auf. die univerfitdt 
jahre ken, * RE — proben 
einer ge chieflichteit in hittorieis tim ——— — 
ver gie TE —— w —— ee 17 
ind u 
on dar Lehrte er we ** n el 
weiter auf Wittenberg, Leipyig , Jena und il 
fihen war fein vater in ebu urg verfchieden , —** er betam * 
rᷣscation an die * Salfeld, begab fich aber ma 
— Fuͤrſſen abſterben weil ſeine eu 
Der auf Die —— Face ne m m 
r au u‘ und br € 
HL Plauti —* 


ifftem au ande + 
——— —— Re degue letione 86 
i iohe it, de januis veterum und dergleichen mehr / 
zu Re noch —— not# uberlores ih Virgii ec * ‚und nos 
m philologicx, hittofick , thedloe cæ in loca Novi 

Er Iiebte "infonderbeit eine ruhige lebenssart wi, —8 — ſich 
aice ale t allein auf —— ſondern auch 
ecc — licenta ji en. Yifputicte } rich 
er einen tractät de hehs martyrum; md nach 
andern, de Eruciaribus martytum & harmoniäth Bi 
ca Mäch Boſu abfterden — ir Die Proßiiosent Hierin 
— alis ju Jena, und heyrathete deſſen nachgelaſſene wiltwe. 

iner pro re Mast er mit ungemeinem deiß für, und bes 

wich folches fo wohl in unterrichtumg der Jugend , als auch mit dies 
Ien fchrifften. — andern en beiväbrt 


5 vieles aus d eiten ur⸗ 

kunden zur erläuteriing der * ie bon Tautkbland BO ee ge⸗ 
tragen eg eſſen communication er von verfchiedenen zum öfftern 
ex ſuchet war denn unterſchiedene zii particular- —** von 
—e —* rige fehrifften ; denen weiche gegangen } 
a ibm han 


alfen , und in berem archiv ſind gele 324 
u, eine aus ———* in hiftbriam 
u Rüreiben, c Rab aber mi 


ulas ejus parie⸗ 
dm im it art eng ara, 1694 da 
zeit —— an dein iage da er ſtarb en 


—— ———— welchen 


J 
Das &P 
ve rot, nn bl ———— 
ler u N abe Bm m —— 2*8 mern 
eiffinnde ur de ptacipus 


— * ** —— gr 
Ko * on 
anrquo eG) mar * hiſtoria Goslarienfis Am 


Primo & fecundo Mine M exereitadio i de Eckardo 
primo & —— Ae hu Veie · 
rum, biftöria Luſauica ; bifkoria Halberftadienfis ; hittoria an- 
rad * ** hift —— 
Saxönis orica 

“s — —* 

1.23 
ei —* de originibus & incrernentis Brunfvieiz origine⸗ 
Ducum —*?& re 


vico-Luneburgenfiuim ; antiquitates Archiepifco 

sus Magdeburgenfis ; hiftoria Marchionum ac Elettorum Bränden: 
; —— regrü Thuringici 5 it, — & Chris 

Ducatus Thurfingici; hiftorid Märchis 

—— — hen: 


am ; afltiquitates lacus 

ads 
e 2 

— — — —— — — me 

er auch in ſtreil⸗ ſchrifft v er au. 

IE ie pelogie Del fibe füge don dem „pam reptmäfigen piesimo pa 


Programma in obıtum $: 


ttarius / u; wurde an. 1613 den a9 
t. gu au gebehren. Sein vater war Thomas —— — 
— Hi Brake ro&hor In Jena, ma ehends aber Director De 
— in B ihme ſeine eltern zu Pr 
jeitig aguy Glkch nabm ibn fein better &a * gittarius Das 
ann iger Rector dm der lc Bünebrg ‚ unter deſſen 
ter den gen und zu 53 ftudien fo { legte, daß er au. 1636 
Ink rum auf univerfirdt Sfena sog, Won dar gieng er an, 16541 
2 dof, und wurde dafelbit Conreftor an dein gymnafio „ blich 
nicht lange da , fondern begab fich an, 1643 wieder nach Je⸗ 
a er anfänglich Redtor bey det —— nachgehends 
aber Profellor hiftoriarum und poeſeo⸗ wurde.. An. 1543 hahm 
er die Magifter- und an, 1654 Die Doftor-wirde an, als er das Jabe 
vorher ‚ nemlich am. 155 die Guperintendur zu Orlamünda bes 
tormmen, An. 2656 Berief man ibn nach Altenburg , —— 
Beneral-Superintindend, Ober-Hofprebiger und des Confitorü 


wici cum fj 


5* Elifabeih 


fag 


feflor wurde, Diefen bedienungen ſtunde er mit groffen feld und 
fonderbarer tteiie fe ſo 28 Se ch eine Sync 
Achtung erıwarb , big er endli —8* an, 099 ba 19 febr, mit tod 


en ine i 
Ku Een — ie difputationes hat er — 2 


en in eng A 
um die L iſche Ei 
—*8 An in — zu en ven Ian, 


und fen — 36 den ungelehrten zum beſten ind 
Hay gi 


funebr, Ca Sugisaris di- 
Een nad — ⏑ ⏑ ed Thea, 


Janfonium ab Almeloveen &c, 

SAGMINA, fd hieß man ju * eine hand voll welche 
tin von diem bes —* ben, ori mi mit 

b; 

ach Ba hs ala en Bil, —* *5 Hi 

det dr I tiebe 1 nd au namihn, Dap ieft 
— von Ing * Hetruſcis hergekom 

Livium ı p. a 3. Ag 1. 9 —— 
SAGOCHLAMYS, eine ‚greife ars von Kleidern ; welche aus 


ep —æe 673, P} 
go und thlamyde jufammen war — —— 
foldaten —*2 E* re 


a —48* adt in Eorfica 5 
ter ee i 1, I —5 sten H et 1% 
ok der Biſcheff 9 — reſidentz in einem be 
* ———— orienfis 
heat * Eat Seat Erpatien , * ver ein ’ —5 
ed re Er m bier rat 7 A ogthum 
— ve Bi —E 
Biene ben diteften Adlichen familien eg ch yie 


said il be u were An. 6 17 
bil: 1675 wu 
ad —— ae Bi der Procurator von San 


IE öglichen, würde erho⸗ 

Bi al — (nachdem d —— en gehörigen formas 

litäten gefcheben ) von De gungen af a Bu Be il ie 

rer Durchl. beehret. ihm (und zwar 2 

einiger —— a et, weil 5 eine — — na eo 
br er fich feines ** db, und e 

ger Ton Borgenomuen werden, welche einen andern 

iefed geſchlechts — Nicolaum Sagredo — Derfels 

war nur ein jahr und etliche monate Doge geiwefen , alder au. 


zu mit tode abgien 2» da er denn —e Contaremt zum 


lger bekam, bgedachte Johann do hatte ſich 
Fer Ve a — ing 58 Br ‚Pro- 
tedtor re able einen nicht qerins 


den ec Lech Feine beredfamleit den bderuͤhm⸗ 
ten General fe * 


gegen die ige atıklage des 
— —* 2 An. ı9tr war * dieſes ger 


General- Proveditor Derans ob fee vo run eſchickt. An. 
16 3 Tamen zu Benedig in raus Sagredi commentarä 
hiftoricı de Imperatoribus Turcicis , Die eh 
tegt worden. Amel de la Huf, hift, du gouvern, du Venife p. 
13, 114, 161, 502. $17. Mercure biflerigute, 
Ri: gres oder Sa ges, Eine Bleine Nadt an dem — ende 
ortugieſiſchen K 34 Algarb *2 welche von dem wicht 


meit davon gelegenen Promomtorio Sacro , cs tages Cabo de 
San Bincente denannt , ihren namen befommen bat ** 
lich kr J t; KR ey mit einer zabl * 


derjeben — fich zugleich ein guter fte:b Hafen dabey. 
Heurichd ) Sr 83 cin ſohn des Königs von Pen 
ga, Johannis 1, hat angefangen diefen ort in bie böbe zu bri 
gen ; wie er denn duch all gm * it zug **88 —* an. 
1460 geſtorben. Manuel de Karla y Sonja au de 
Be ‚Pi c,11.P.40,3,6, Cbimensr delic hen 
ı 
aguen eine we bon Neu⸗ Franckreich in Morde 
Mc an u r namens , welcher ſich in den Aug 
5, Laurenti 


SAGUM, ein FR — die Römische ſoldaten trugen, 
meiſt aus wolle gemacht. ’&r war etivad laͤnger als Die runica, imd 
gten A Genau verfehiedene weiſe nachdeme es fie gemaͤch⸗ 
De bunt dundte, um den leib zu wickeln, gemeiniglich aber ward er 
auf der rechten achfel mit einer ſchnalle zuſammen gehefftet, und 
unterm I en arm hu * leid —— wodurch der rechte arm 
ey gelaſſe Munde. icht allein gratis ar) 
ondern au de * pe 8 fein am umt 
als, dag der en von feinerer wolle waren, Der o Nr 
heral tenge ein ſolches gewand bon purplit: farb, welches ober inds 
ein mit einem befondern namen paludamentum genennet wur⸗ 
E Manchmal trugen auch Die einmwobner ber ftabt Nom faga ; 
pen nemlich eine ee ged:noth herein dringen wolte-; oder wo man 
molte zu ertenmen geben , daß die ſtadi vorigen Munich oder 
lichen gemalt in gefahr fehwebte, Sagum Gallicum war von 


em fago der Römer darinnen unterfchieben , diefed wie — 
ne aber zugemacht war, hr ermeln batte 4 wie beu 
den Römern die unicz. Dergleichen trugen auch bie alten Teut ⸗ 


welche aber gleichiwte Die Rönufche ;, geniert und offen , 
* Brian are jleinlich urg waren, und Di ’ wa aufden * 


fa fab 


iengen. heffteten es vorm mit einer fehnallen oder mit 
=. ee U Iggen zuſammen. Hachenbergius Germ, med, 
dutl, 13 $, 22. Ferrarnes de re veltiar, Pirfius, * 
Sadunti ntum / eine groſſe und alte ftadt in 
— * — a bunde ſtund, deren einwohner 


em was Hannibal in ihrem lande vornahm, 
—— 8 endlich A.R. 535 belagerte, wehr⸗ 


nachricht gaben, Wis dieſer j \ 
f wider ihn goder 9 monat lang; Weil fie aber die hungeid: 
* *8 Ne beat, Ad ie auch Aber dieſes Durch das viele 


$ fie folange.erlitten hatten; gang mürbe gemacht 
— et A. nie in ihrer ftadt ein feuer an; ren 
fich wit ihren weibern, kindern ; und allen Eoftbarfeiten » die fie 
hoch hatten ‚ warfen. Dieſes war eine von dem urfachen des [0 
genannten andern Bunifchen Erieges. Nachdem die alte ſtadt biß 
auf den grund rafirxt worden , hat man die heue ftadt, fo anigo da 
fiebet ; aber gar ſchlecht ift, Morbiedro genennet, Dirrus, Livius, 


Eutropies, Strab, &c, n — 
| oder Sabagun / iſt eine Heine ſtadt, mit eine 
BR N  bemß Sea, in einer fruchtbaren ebene , indem 
Spavifihen Köngreich Leon; jwifchen Earrion de los Gondes und 
Mania gelegen. Crmenar deic, de VElp. pi 
Sabipdelta/ eine inſul welche durch die geetheiltin arme 
des nuftes ii umd durch das mittel * meer gemacht wird, 
Diere unful ift dag. befte theil von Nieder-Egupten, indem das land 
jel frnchtbarer it, 8 dad andere , und auch böllichtre eimvohner 
, Lei African, yr 
Saba 7 Con der) eine anſchuliche Adeliche famllle in Meit: 
fa = — weiche fich auch in der Ober-Yauht a 
zeiret, und allda die guter Cangen Sobland / Quolsdorfiit. 
Beiset, Heinrich wird an. 968 zu Merfedurg , und Ernf von der 
Sabla an. 1119 zu Göttingen unter die thuruiers. geneſſens gejeblet, 
(Ein anderer; —2 Ernit, wurde an, 1365 Abt ju Corbed/ nach 
a jahren aber, weil er meht ein foldat ; als cin ordeus manu war, 
yoiederum abacfeget, , Margaretham von ber Sahla erweblte 
andgraf Bhilippus Mägnanımus iu ge an, 1540 zur feiner ue ⸗ 
—* in, amd wurden dero ſohne bie Grafen von Dick ges 
nennet, die aber unnermählet —— Marimilianus, Arts 
Hauptmann zu ei ah cn — ai 
ine Chu eu m 
—S —— Abraham auf Söhland und Schönfeld, Chut⸗ 
Sir. Obriſter, ek Ba und Eommendant u Keipild. arb 
an. 1689 und binterlich männliche erben. Bon feinen a brüdern 
ir einer Chur» Sicht; Dbrliter und Commendant zu Witien⸗ 
der andere, Chur: Zäcr. ObriltsEieutenant, blied in ber bes 
lagerung vor Mayıız: Chriſtorh Gottfried auf feld und 
Körfchen bekleidete an, 1712. die ftelle eines Chur⸗Saͤchſ. Appella⸗ 
tomRäbe _ —— — — 
et eine Adeliche ſamilie bon Saal, welche von 
—— ee Salis abitammen fol. Sie wird bey den 
feribenten inögemein Die Säler genennet, und hat ch vor alters 
5 mol as De von @nal 
tgangen: te iſt ſo wo 
Wintertbuc v fee weiß; bon der vorbergebenden von Sayla 
Uunterfihieden: Gr ufirz, Münjlers comograpb, Srandis 
Tyr. ehrenkräntzl, Part, 4. * J 
in Graͤſiches geſchlecht in Boͤmen 
— — getommen feyu ſoll. Zum ſtamm— 
vater wird geieht Zdiech / welcher re, Zdiechvitz erbauet 
Höhne Botad und Sahr / nach ſich gelaſen Bin des Her: 


und 3. john / 
i g erite eifen in Böhmen gefunden. Won des letz⸗ 
* —— Stanislaud Sahr das, ſchloß Sahr ev; 


an Dietrich / Grat von Sahr ı abi 
m an 1678 Kayferl Kath, wie aud) dee gröffern 
—— Benfiger in Böhmen geweſen, und feinen ſtamm fol 
geendi 


haben: Y ————— * 

itet no u tage in Meiffen eine Mdeliche ſamilie, ſo 

f € hun wi Sal Khreiber. Gelbige befget bey Coldit 
s aut Götter, führet ihren uefprung aus Boͤhmen ber, und 
hält fich mit vorgedachten Grafen von einer ankunft. Sebaſtian 
Eabrer von Sabr , auf Roth⸗Auguſtetz md Prolig , welches letz⸗ 
tere Kitter-gutin Böhmen nahe an den Meißiijchen drängen Fi 
gen, und heut zu tage einem Herrn von Schrollenberg gehoͤret, ) fol 
An. 1641 ben damaliger Bohmiſcher unruhe fine guter wegen der 
Butherifchen religion verkaufen muſſen ¶ und dabey die verficherung 
erhalten haben , daß felbige güter ihm bis ing reden offen 
fteben folten, wenn er unterbeifen die Catholifihe religion annehinen 
tpoite, Mit feiner gemablin, einer Vigdutnin von Apolda, hat er 
Unter andern fohnen Leonem Sahren von Car auf —— — 98 
euget ; ‚welcher an. 1080 zu Braudis, ald Herkogl, Hollſtein⸗ 
— Eammer uncker und Hofmeuter; mit tode abges 
en ; von feiner gemablin, einer von Schleigitz , v3 Finder bins 
een, von welchen Adolph Nicol auf Sokteritich an, 1715 
als pachtitinbaber der Schönberg : Porſchenſteiniſchen guͤter vers 
forden ‚ nachdent er mut jeiner gemablin , einer von Berbisdorff; 
dert baute Rücerswalde ; feinen ſtaum mit & fohnen fortges 
planket gehabt. Weingarten, => — 
Saiedides/ oder En Saieg / gemeinislich Aven Daceyd.i, 

bri Baſcha genannt, war einer Der vornehmiten Arabiichen Phi⸗ 
sfopben, deſſen vollfommiener kamen it Abu Beker,Mochammed, 
dn Fachia, Ebnol Saleg. Einige der Arabifchen qelchrten yiden 

A wegen feiner fcharkinnigleit und urtheils. trafft allen ubrigen 
ilofophis, auch Dein Abicenna und Gaſalſo vor, und fügen ihn uns 
mitteldas dem Alfarabio an die ſelten. Er bat viel geſchricben/ 


welches mir Ejes - 


fai 183 
doch weiler allsuniel mit der wert befehärftiget sat, bat er das we⸗ 
nigſte Davon ganslich zu end gebracht als / ein werrck de anıma : ein 
anders de vita fohrauia ; — fiber die logc und phyfie, . Was 
erg ibm Wi and gemacht worden, find nur kleine tra⸗ 
ctat und eni ein, Er ich mißguͤnſtige, weiche ihn befchuls 
digten als ei er fein gas richtige mepnung von dem Altoran 

deſſelben lehr. un noch uug zu Fey wie einige vorgeben; 
durch beygebrachtes gift ati, Heg, 533 : oder aut andrer bericht 
$25 Did. A, Chr. 1138, oder 1130, Melcher ungeitige tod au 
sum theil die ur ſach feiner unvöltommenen ſchrifflen —— 
Tepkailia Hit; Ebn jocdan Abu! Hafen Ai, Ebn Chaiecan, Pe+ 
tockius junier, in hifk, Ebn Jöck, * 

Sauly 7 Gulbert ae) ſtehe Uſſali. 

SAINCT; SAINT, SAINTE, Was man unter diefen worten 
ai fuchen bat, Das belicde man sten bey Sandt, nachzufchlagen. 
Salnetes 7 (&laudede) lat. Claudius Sandius oder Sande: 
fias, ar aus dem geh erche p um Hertzogthum Maine ges 
— gebürtig , und einer der berühmteiten Eonttoveriüten im ı6 
eeulo, Er lich ſich am, 1540 bey Den Cänonicis regularıbus des 
tlofters von 5 Eherom nahe bey Chartres eintleiden und ıward dars 
auf nach Parig verfihickt; wo er in dem Collegio don Naparrd die 
humaniora, vphlloſophte und theologie erlernte: Un, 1555 warder 

ot theölogix, umd begte lich Aufdie controverfien ; role er Dei 
einer von der Römifchen parthey war, welche auf dem colloquic 
zu Polffp an. 1565 mit den Dugenotten difputitte, wie nicht ivents 
er einer von den 13 Theologen ,_die Carolus IX auf das Conci- 
um zu Trient ſchicte. Er md Simon Viger difputirten auch am 
1566 mit zwey Predigetu Spina und Nofeo den dem Herkoge zu 
FR —F predigte —* u Parij md endlich ward cr an. 1575 
Bud je Eureup, Geim ei 33 

‚ bag er die enigen welche en par 
wieder umgetauft baben wolte, _ In feine diöces verfolgte er fie 

befflialte, CTalviaum ind Deal befchuldigte er; He pätten 
den atheufmum gelehret, Und als die ligne Aufjtand, nahm 


hs beiftigkeik ihre Dach dab er eine Kor aufjehte, In Dir 
; Und Hein 


» Heiielc HI rechtm —* weiſe ermordet wor⸗ 

Heintich IV verdlene ein gleiches, Dan fand dieſt jcheifft 

isn ſtinem —— Biron an. 1591 Koivierd eroberte, iind nahn 
den aͤrgerlichen Bischoff deghalber beyim. kopffe ; führte ihn mach 
Caen / allwd damalen Dad Parlament von Normandie feinen fig 
batte, umd achte ihm feinen proceg; und weil er auf feiner meys 
hung —5 beſtehen blieb , würde man ihu obufchlbar am les 
bene rafft haben, wein nicht der Cardinal von Bourbon und et» 
iche andere Geilichen ; den König durch Borbitte beivogen hätten, 
Ba Een 
i 1 159 I) ebene ſtreit · ſchrifften 
binterla eu, Aldconfeilion de fol Carkoligue —*2 en bief la 
refutation de cell& que les miniftres de Cälvin prefenterent au Roi 
en Pallemblee de Poli; ad edicta vereruim principum de licentia 
ſectarum in Chrifiana rehigione , {m welchen buch er befftig data 
FR dag man wider die keger ; wie er Ne nennet, mit dee 
ufer 


Eipider bie Proteftahten gien 
. ihnen waren a worden 
‘ ð 


eu ſtraf verfahren muͤſſe item merhodum contra ein 
guam fecud funt primi Catholici Imperatores ; refponlionem & 
Apologidn Beix, 5 |, 101. Adezaray tom, 3. Dayle. * 


gintes oder Zalntes / eine ſtadt in Guſenne, welche die 
hauyt adt fa Der Proving Saintonge, und ein Sir Öflicher " iſt 
imler dem Erg: Biſthum von Bourdeaux. Sie liegt an dem Auie 
Chareute 20 meilen nord, 8 von Bourdeaur, ſud oſt waͤrns 
von Köchelle , 7 oitswärts von Bour ges und eben fd weit von der 
dffenbaren je, Die Kömer wennten fie Medioktnım Santohum, 
autoned, und Urbs Sanroniea, Caſar Steabo) Täcitus, Yus 
fonius; Oregorius Zurönenfid 9 en dieſes orte fehr offt. Doch 
ware eigentlich, zu felbiger zeit Die ſtadt auf einer Bon der deutigen 
lage nicht gar jehr entfernten böbe gebauen ; welche die Bandalen 
im 5 feculo in ihrem bar ogna, bar DIR gegend verſtoͤbet habenz 
welchen fie erſt Am einer bequemeren ort wieder erbattet 
worden, Es giebt dlbier viel rudera , welche von dem altertbitet 
diefer ſadt zeugen, Die anfehnlichiten darunter find ein ampbis 
thestrum 1 ange waſſer leitungen und ein triumbhe bogen auf der 
drücke, die uͤber den ſug Charante gehet worauf unterjchiedliche, 
inferiptiones zu fen find: 8. Eutropius war der erſte Biſchoff 
dieſes orts. Dieſe ſtaͤdt erlitie im 16 feculo in den einheimischen 
keligions kriegen ſehr viel. Es giebt allhier unterſchiedne Muͤnch⸗ 
und Nonnen⸗ tlölter a bie didces begreift 12 biß 13 Mbtenen n 
fich, Etliche haben die lächerliche mehnung gehabt, daß dieſe ftadt 
bon den Trofänern nach dent Briechifchen Aue Kanthus Kaintes , 
und Die Provinh Kamtonge ; genenhet worden Max hat zu 
Sainted — fynodos gehalten ; deren Der erſte in das 
553 jahr gefallen, . Dan batte in dem dritten Cancitio iu Varıd 
an; 557 den Clericis verboten, daß fie in erlangung der Birchönts 
chen volede Ach wicht der xnilichen autorität bedienen folten. 
Solch gebot aber übertrat einer, Emetitug genannt, indem er Durch 
die gunit Königs Elotarii , ohne dag der Metropolttanus, Die Bi. 
fchörfe derſelben ol und die clerifen feiner Didces einſtimm⸗ 
ten, nach Eurediitode Biſchoff zu Saintes wurde, _ Als num an. 
62 der König farb, veriammlete Leontius von Bourdeaur zu 
Kaintes ein Concilium, welches den Emeritum ab-und den Heras 
clium an feine ſielle ſetzte, auch ihn darauf an Charibertum ; des 
Glotarit sohn; ſchickle, um feinen beyrall dediwegen zu erlangen; er 
tourde aber gar übel empfangen. Denn der König licß ibn auf eis 
nen karren voll dornen jegen, und ing elendiagen. Veontiusihtrs 
fie taufendsqold:gülden ftrafre geben, den übrigen Biſchoͤffen wurde 
ſeichfalls eine geldsbuffe auferlegt, Emeritus aber wieder in dad 
Sijıhum eingefegt, Um das jahr 579 geſchahe wiederum De 
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es Taintes. Denn aldMantin, Graf 
von Angouleme , einen Briefler zutode hatte martern laffen , und 
ihm der Bifchoff gene deswegen von der gemeinſchafft aus 
fihloß , 10 roch Nantin zum creuße , erſchien vor denen zu Sains 
tes verfammleten Birchöffen, füchte vergebung, und erboth fid 
altes zu thun, was man ihm zur buffe Auferlegen würde, Die X 
fehörfe wurden hierdurch zur erbarmnif bewogen ; und I u 
dabero durch Herachium abfolviren. Allein der Graf band 
an fein verfprechen nicht, und beraubete Die Eirchen-güter, foll aber 
auf eine erfchrecfliche art geftorben fun. An. 1075 wurde wieder, 
um ein Conciium zu Saintes gebalten , in wel Goſſelin von 
Bourdeaur präidirte; an, 1080 noch ein anders, fo die Abtey von 
ſeury betraf; d leichen auch an, 1088 oder an. 1089 da 
ume zum Bifchoff erwehit wurde; ımd ar. 1096 , da man an 
den tagen , fo vor den Apoftel » felien bergiengen , die mach 
big daro gewöhnliche falten verordnet bat. € 8 von Saint 
Briant, oder de Saint Brice —— Bier ſtadt, hat an. 


t 
do oder Hugo von Nevilles an. 1293 und 
3280 und 1282, Gui q ——22 


ria 
und Julianus So an, 1541 allhier 
fe er Jul. Cafär de bell. Gall, I, 1. Grabe 1, 4. Tas, 
. 6 annal, Amm. Marcellin, I, ıf. Finer, anıiqu, de Xaint, 
gun. biller, 1,4, 26, Barenius ad an, 566. Sammar- 
all, Chrift, 
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serfammlung der Bifchd 


Gregor, 
dhan. G 
SAINTES MARIES.oder les TROIS MARIES, eine kleine ſtadt 
in Brovence , bey dem ausruffe der Rhone , ift eben Derfelbige ort, 
welchen die alten Den Dia tempel nenneten, weil die ein 
wohner von Marfeille dem Apollo von Delphos zu ehren daſelbſt 
einen tempel erbauet hatten, Die alten legenden geben vor, daß an 
Diefem ort * ſchiff ohne fee 3 = ruder — uno Ca ne 
i arien, nemlı 
SR Bayıto und ande ir Die Jüben der malt der min 
de und meeres ‚ wellen übergeben, aeführet haben fol. Man 
tet auch ‚ daß die cörper diefer drey Marien albier begraben, und 
ends witer die firche verborgen worden, um fie dor den 
arbarn zu erhalteit, bif fie an. 1448 Nenatund, —J Jernſa⸗ 
lem und Sicilien gefunden , welcher fie mit r folennität von 
dar ingen , und ihre afche in einem tobten-trüglein verwabs 
laffen. Bowche chron. de ? 


ven vence kbr, 4, 
oder Raintonge / eine geoffe Brovink in Franck⸗ 
ei Hafer cn 5: zu an Ängommois und od, gegen 
abend au —— fee, gegen 
tag an die Garonne, welche 


orden an Bolton, u en mits 
voh Guienne ———— 8 it 
ein febr fruchtbar land —— und wein. 


Die 


i gemacht. anhoſen haben ein 
a rt nad. DE ch Ye, fo würde 
dieſe —— nutzlich 

ns Eu Di nwehn, welche an der feestüfte 
iß N 
—*— Da Narralis und Sucnal gedeiufen unter den 
namen Bardocucullus; ober Cucullus Santor Die haupt 
fladt in diefer Vroving it Saintes ; die übri find Blaie, S. 
Yean d’Angeli , Yarnac, Brouage, Bons, 
dem serfall der Römifchen ma 


Santonıcus, 


( oubik , ıc. Mi 

ch geflogen. Rachmald 
um iſchen Kont en. 

—* — chen unter Eicboven davon eier, a der 
333 König Alarich in einer ſchlacht von ibnen überwunden 
und befieget worden. Bald bieranf maffete fich Eudo Sergogvon 
Guienne auc) aller oberberrlichteit über Gaintonge an , deſſen en⸗ 
tel Gaifro doch folches land vom König diins wider abgenoms 
men ward, Mach diefem wurde ur \ eine zeitlang durch Gras 
fen regieret , jo. aber nichts anders , Gouverneurs waren , bif 
MWilbelmus in Herhog von Guienne , foniten we ner blonden 
baaren tete d’droupes genannf ; fich deren im 10 feculo von neuem 
meifter machte. Pick aroßſohn auch u genannt, übers 
Saintes ufammt der landſchafft an Fougues Ku von 
niou, von welchem felbige fein jüngerer fohn Godofridus Mars 
teius ererbte; aber ſo feine nachtommen deifelben gar nicht 
lang fcbeinen genoffen zu ‚ weilen es gleich nach fo zeit 
wiederum unter ber ogen von Guienne bothmäfigkeit gefunden 

wird ‚ da Eleonora von Öuienne die erbtochter Wilbelmi des le 
ee Deren worden a’ Linder 

nachmal v ‚ 

lin gewefen, aber nach A 


i aterd und mit denen 
ah II den Knie von Engelland gebracht bat. Der aus 


‘eier fenteren ehe eriengte fohn Johann mit dem zunamen obne 
ep, u — in Engelland , gab feiner gemablin Iſabella 
von Angenleme , die landichafft Saintonge zum widum , weiches 
diefe folgends an ihren zweyten ebemann nannem den Grafen de 
1a Marche gebracht , deme der Frangöfifche König Lubevicus VITL 
das völlige eigenthunm davon verflattete. Doch der fohn und nach» 
folger Diefes Königs Ludovicus IX drange Hugonem wieder Das 
don, und ubergabe jolched erftlich an feinen eigenen bruder Afonfum 
Grafen von Poitou an. 1242, und bernach an. 1259 an Henricum 
DIT Königin Engelland. Allein es ſtunde nicht langan; fo nad» 
me Bbilippug Pulcher Seinienge den —— wieder weg. 
Doch mue ed Diefen unter des Frangöffchen Königs Fohannis 
vegierung ‚ ald felbiger im krieg mit den Enaltfchen febr umglüdflich 
gewejen , und in der fehlacht bey Poitiers gar von ihnen gefangen 
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worden ‚ nebſt noch vielen wichtigen Fransöfifchen Provingen ads 
getreten werden, vermittelit des tractats von Bretiann, fo an. 
1360 gefchloffen worden. Akein nach etlich und zwantzig jahren 
nahme ed Garolus V König in Franckreich von neuem ein, von 
cher zeit an —— immer mit der cron vereiniget geblieben. 
Das ed nach Earoli VI tod Henricus V der Engliſche König von 
neuem befeifen , gefchabe nur 48* er Koͤnig in Franckreich war 
oder ſeyn wolte, Und die verſchen von eben dieſem land, wel⸗ 
——— VI an Jacobum den König in Schottland an. 1428 
te; bat nachmals, fo viel man aus der biftorie feben kan fets 
ne wuͤrckliche folgen gehabt. Jul, Cafar, Sirabo. Tacsus, Plimus. 
lb, 4c. 29, Cbefme recherch, des antiq, des will, S’apir. Mlaf- 
6m, defer, tum. Gall, Du Pay droits du Roy, &c. Difripr, bi- 
Hor. & geogr, deFrance, * 
Saio / ein Auf in Ober» Ungarn , entfpringt nicht weit vom 
dem ſchloß Muran , nien neben dem Thorner« comitat durch das 
VBorchoder , und fült unter Onod in die Theiß. Szcnwvunı mil» 


cu 
jones / waren ben den und Weſt. Gothen gewiſſe 
bedienten / entweder bey Den K er ſelbſt, —— bey 
obrigkeitlichen perfonen , welche ihnen ‚, wein fie wag ju expediren 
band feynmuften, Di Prefne glollar, Pansinus de Ob. 


di ' 
TB nd 
‚Saiffeti (Bernard) det erfie Biſchoff von Pamiers, als 
Tai biefer ftadt, 5. Antontni genannt, * 296 von dem Pabik 
oniſacio VALL in einen Bifchöfichen Hg verwandelt wurde. Der 
gönig Poilippus IV in Frandreich war mit Diefer veränderung its 
zu frieden, Er hatte jmar Rogerio Bernardo, dem Grafen vos 
Ban und von Bean, die ſiadt abgetreten; weil cr aber 
Ober. Herr über diefen ort war ‚ hielt er Davor , daß der Vadfk 
ibn in Diefer ſache en wenigften hätte mit zu rathe giehen füllen; 
und gab kin mißfallen daruͤber öffentlich, zu verſtehen. mie 
nun dem Könige fatisfaction gefchehen möchte , wurde van Bude 
thum dem heil. Budovico von Inc geaeben, welcher auch B 
zu Zouloufe war, und an. 1298 ſiatb. Mach dejien tode 
murde Saiſſeti mit des Königs bewiliigung zu dem Bißtbum ges 
laffen. Allein ala nicht kange bernach Die groſſe fireitigteiten jivie 
n Bonifacio VIE und Philippo IV wegen_der gewalt des 
bſtg im weltlichen fachen entitunde, und Saiſſeti an. 1301 als 
ftlicher Gefandter gebraucht wurde, kaun er aufs neue in uns 
gnaden. Denn er brauchte in feiner rede ver dem Könige ſo we⸗ 
ne re ſpect, daß diefer au ‚der majjen zum zorn gereitzet wurde, ihn 
vieler laſter beichuldigte , im arren nehmen, und Dem Erg-Bifch 
von Narbonne, weicher Damals an dem hofe war, jur verwabrung 
ieh. Der Dabit ließ zwar ſiarck um feine ung anbalten 7 
aber vergebens md es mährte nicht lange , das Saiſſett feine 
a euen mule. Denn nach Bonitacii tode mufte er dem 
I] bitten ** —* * derjeldi * 
n ließ, und n riu wegen eines in 
diöces von Vamiers gie un ſtuͤck landes ut ibm einen ge⸗ 


allen vergleich traf. iſſeti an. 1314 geftorben ‚ folgte ıbıe 
Vile · ſort de R ind, der nachmals —* worden. m 
dan. t, ı annal. Sammarsb, Gall Chrift, Mezeriy, du Pay nit 


des ditferens d’ entre Bonif. Yill & Phil, le Bel, 
zites / ein name der Könige m € ‚welche ibre reiid 
, einer ſtadrin dem fogenannten Delta, in nn 
tten. Sie zehlen von diefen Königen drey fogenannte dynaftıar, 
erite wurde von Bocchorid A, M. 3233 , 771 I. vor Edritt 
urt, oder vielmehr von deifen water ÖOnephadir, ungerichtet ehe 
jet zu in Ober, Egupten regierte, und diefed Königreich 
—— ſohne Bocchoris hinterließ, welcher der einige König von 
iefer eriten donaftie war, weil er & jahr hernach in feines bater s Ko⸗ 
higreiche fccedirte. Das haupt der a dynaſtie, weiche A. M. 
1277 j Tariahe vor Ehriftigeburt, fich angefangen, war Dfammis 
tiehus, welcher ſich zu einem — von gang Egupten machte Der 
fechite König nach ihm, Pammenitus; welcher von den Periiam 
nern A. M. 3479 überwunden worden, war der legte. Die dritte 
donaltie wurde von Amprteo A. M. 3592 erneuert , weiche abee 
nad) 6 jahren mit ihm ein ende nahm. Bon den einmohnern der 
ſtadt Said wird im acht genommen, dafi fie in ihren fitten und 
gottesdienft, ſonderlich aber in verehrung der göttin Minerva, ſehr 
= ir —— —*— Ent — zu — 
it follen beze N. r dann, dae 
nedein überhaupt belaunt, das Die Athenienſer eine colonie der 
tiern geweſen, nicht unbillig ſchon von den alten ferner it ge⸗ 
ie worden, daf noch eigentlicher die urbeber ſolcher pRaute 
tt Saiten geweſen ſeyn. N Marıbamus canoo, chron, 
Pezron, Antig des Tems retable, * 


ı Sales lat. Sala, eine Sch ſtadt in der Brorin 
En a 
werde berübmt, —— — 

ala / (Antonius a) ein R ehrter des 17 feculi, war 
AN. —* und —— = define en allbier anges 
führet zu werden , weil er ein ausbund eines unverichämten plagıa- 
ru gewefen. Ergab an. 1603 zu Eafal ein buch de vira & mori- 
bus philofophorum in 4 beraug , und molte ſolches vor feine arbeit 
Iten wilfen. Allein man wurde innen, daß folches ein geborg⸗ 
werck war , welches ein anonymus , nach etlicher mernun 
AA ARE, 
{ g ersfun ulpbo Laliſca 
iu Pariß gedruckt worden ; wie benn das Ms, in Alexandri bg 
v 


fal 


bil, das gedruckte exemp'ar aber in der Mentelianifchen bibliothec 


angetroffen wurde. Zabbe bibliorh, p. 17. 
Dalacig / if non den hehduiſchen Vocten vor eine gemahlin * 
oltes Neptuni ausgegeben worden. Cicero hält fie für eins m 
er meer »göttin Tbetob; andere mit ber Ampbitrite. Der Has 
me iſt von Salo , demmeere , bergenommen, und von dem wort 
Eieo, weil Die heuden das fehr bewegte und wutende meer Dadurch 
andeuteten. Die Römer haben die ſtadt Alcacer do Sal-in Bortits 
gall Salaciam Imperaroriam genennet ; auch Dafelbit der erfigedache 
Ten göttin zu ehren einen tempel aufgerichtet. Cie de mar. Deor, 
Gerd, 1,13 ©.21.. Fefbus in Saracia  Augujbim, de civ, Dei lb, 4. 
Peomey panıheon myibic, p. 185. Manue/ de Paris y Sonja epit, 

de las hift, Porruguef, P, ı c. 12 P,4c,7. * 


i er Grieche, der dennoch vor reich wol⸗ 
te S —— on diefes feines hochmuths gelegenbeit 
gegeben, daß man feinen namen zum fprichwwort gemacht, und Des 
nen beugeleget, weiche bey einem elenden zuitande dennoch paws 
thig jmd. Die Griechen gebrauchen fich auch „a wort 

“Auzıner, 1m folcher leute ihun damit zu befchreiben , melche 
eibifche gebätden und minen an fich nehmen, und ſich Damit vor 
andern jeben Jaffen wollen, Erafim. adag, 


din / ein begihmter Sultan der Sa⸗ 
* —— —— ebuͤrtig, gieng mit jenem bruder 
irgoueh im des Rouredin Zengbi , fouberainen Fuͤrſten von 
Alpe , Damafco und vieler andern Syriſchen und Mejopotamis 
ſchen laudſchafften umd Rädte , Dienite ; welcher Fuͤrſt fonit von den 
fribenten auch Noradin genennet wird. Saladin 2* nebit 
feinen bruder durch den krieg eim folches aniehen, dag al Adhad, 
der Ealifa der Fathimiten in Egyoten , den Rouredin um hülffe mis 
der die Franden anfprach , er, niemanden wuͤrdiger fand , ihm Das 
commando über die bulfis s völder anzuvertrauen ‚ als diefe zwen 
rüber. Allein es waren felbige kaum im marſche, als es dem 
alifa gereuete, daf er eine groͤſere macht, als Die feine mar, zu 
bülffe geruffen , daher er lieber mit den Francken ich vergleichen, 
aid je anjchen „ welches Nonredin und Saladin an ſich zu ziehen 
füchten , in die ſchantze fchlagen woite. Inzwiſchen wurde do 
diefer Galifa Sahbet: den Galabin zu feinem Vizie und Genera . 
über feine armeen zu machen ‚ auch ihm den _titul Malck Alnaifer 
das iſt des fiegenden Küriien) beuzulegen. Saladin hingegen ere 
— die ſe ehre gar ſchlecht; denn er ſetzte von dem 566 jahre der 
begira, und in En 1169 nach Chriſti geburt alle Richter und E⸗ 
ptifche Sandpfeger , fo der fecte des Ali bergethan a und 
der welche der Ealifa ald haupt regierte, ab, und den Moftadhi, 
welcher der 33 Ealifa von dem ſtamm der Mbigider war, und zu 
Bagdet bereite ‚ am diefes feine ſtelle. Diefe groſſe veränderung 
sing ſo geichwinde von ftatten, dag der Califa Adbad nicht eins 
mal davon erfuhr: denn er war frand , ftarb auch an folcher 
trandheit bald darauf noch in eben dem jahre, So bald er todt 
war, bemächtigte ich Saladin gleich des Kanferlichen pallaftes 
und # Anden er nun meifter von Egupten war, fo ımegnte 
er, er bebürffe des ſchutzes von dem Nouredin ferner nicht , fondern 
Bönne fchon allein vor fich regieren. Zu diefem ende füchte er Die 
üther der Eghptier an fich zu ziehen, welches aber nicht wohl ges 
n Eonte, jo lange diefelben noch immer ihre alte Tiebe zu dem 
i , zu feiner familie, und zu feiner lehre bebielten. Daber richtete 
€r viele collegia und feminaria auf, darinnen eine dem Ali gang wi⸗ 
drige lehre folte vorgetragen werden. Alfo wurde im jöp Jar bee 
Hegira , an. 1188 nach Chriſti geburt, zu Cairo ein prächtig colte- 
ium , Als Madrafjahs Al: Schaf Jah genannt, gebauet, darinen 
die Winjehmannifhe theologie u gehts gelegene nach ben 
priocipäs und gründen bed Iman Schafei (der das haupt von eis 
Nee der orthodoreften Mufelmanniichen fecten ſeyn folte) gelehrt 
werden folte. Die Eguptier, welche ihre von 300 jahren ber gefa⸗ 
fle meynungen fo leicht nicht Eonten fahren laffen , unterfiengen fich, 
das Ealifat der Fathimiten wieder empor zu bringen » und das añ⸗ 
feben der Abigiden, Die religion betreffend, gänglich zu unterdrucfen. 
Zu dem ende fegten fie den Amatah · Gen· Ali. Al⸗ Jemeni, gebürtig 
aus dem glückfeligen Arabien, der ein gar guter Doete war, auf den 
shron: der aber fo unglüclich war » dag er wieder abdanden mus 
fe. Der Sultan Nouredin » Mabmouds Bensgengbi, welchem 
Saladın fein glück zu dancken hatte, war eben in dem jahre 569 
geſtorben, und hatte feinen fohn Al: Maleks Al: Salch:mael, der 
aber nur 11 jahr alt war, zum nachfolger hinterlajfen, deffen namen 
man anfangs in den mofcheen befannt machen lieh ; allein weil 
feine nachbarn fich feiner jugend sum vortheil bedienten , und ibm 
anfelen , fd brauchte fich Saladin der gelegenheit, and nahm an. 
570 im jahr Chriſti 1175 die ſtaͤdte Damafco und Hems — 
und belagerte ihn an. 572 in Aleypo, Davon er aber wegen der tapf» 
fern gegenmebr der inwohner wieder abzieben mufte, An. 579 kam 
er das andremal davor, und eroberte felbige ſtadt im monat jeher ; 
Dmadeddin Fengbi, des Nouredin fohn, der felbige beberrfchte , bes 
gab ich, nachdem er capituliret ‚ in die uͤbrigen landfchafften,, fo er 
in Mefopotarnien befaß , und darunter —J die haupt:fladt war. 
An, ga oder im iahr Ehrifli 1187 belagerte Saladin die ftadt Mos 
fol, darinnen Atabet Ayzeddin commandirte ; ald er aber den Zuger: 
ä i durch einen neuen canal auf der feite von Ninive von der ftadt 
ren wolte, und dabey wohl ſahe, daß die belagerung wes 
gen des groſſen widerſtandes der belagerten fich verzögerte , fo 
nahm er ingwifchen die ftadt Miafarckin weg, darinnen Schab» Ars 
men dad commando führte , und begab alsdenn twicder vor 
Moful , da er war nicht hinein kommen Eunte, dennoch aber 
den Atabel-Areddin dabin brachte, dag er feinen namen in den 
mofcpeen zu Moſul und in allen bependenzen Davon mufle ausrufe 
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fen, auch die muͤntze mit feinem fiemvel ſchlagen daffen. Hierauf 
fehrte er nach Damafco zurück, war allda —ã— auſtaſten zur 
der belagerung von Jeruſalem zu madıen, ald welche er ſich ſchon 
lange zeit —— hatte. Allein ald ihn Eine ſehr geſahrliche 
randheit auf dem ug uberfaen , fo kam cd in kurtem mit hin 
aufs auſſerſte. Ben dicſer gelegenbeit fieng fein endel , Mohams 
ned, des Schirgoneh ſohn, an, fich in der Hadt Damafto einen am 
bang zu machen, Damit er nach dem tode fees bettern fich auf 
den thron Schwingen koͤnte. Saladin wurde wäbrender feiner 
trauckheit hiervon benachrichtiget ; daber er faum mieder geſund 
war , ald man den Mohamed todt in feinem baufe fand , ohne dag 
man wuſte, wie es zugegangen. Es brach aber baldein geichrsy 
aus , daß ibm durch des Sultans keute gift mdre depgebracht 
worden. in. 583 oder A.C. 1187 brachte Caladın cine genialtie 
ge beeres» macht wider die Francken oder Chriſten auf Die beine, 
umd griff zuerſt die ſtadt Tiberias an, Ai welcher ein Fräncfifcher 
Graf commandirte, Die Ehriftfichei Bringen in&oren, alsda 
waren die Könige zu Jeruſaſem, der (rofmeilter der Tempels 

erven, und andere, hielten fich vor (chuldig: Diefem orte zu hie zu 
ommen, Es kam daber zur fchlacht , in welcher Saladin volkoms 
men ſiegte, und viel antennliche, auch unter denfeiben Die mer ori ges 
tennien perfönen , actaugen befam ; daher es ihım ein leichted war, 
den geöften theil der übrigen ftädte umd jch! fer , ſo die Ehrtiten jo 
wohl auf dem meere ats in den geburgen inne hatten, unter scine 
bothmoaͤßigkeit zu bringen, Saladin empfieng den efangenen Ka 
nig von Jeruſalem Unter einem prächtigen gereif, fo er eben bierzu 
batte m laſſen, lien ihn au feine feite figen, und gab ibm fein 
Königliched wort, day er auffer gefahr fenn folte , wie er ihn denm 
Diß zu feiner beftegung allezeit fehr wobl ractitte. Die feucht des 
fieges war nicht nur die ſtadt und fchlog Fiberias; dann Saladin 
marfihirte aus Galilda in Samarien, machte vd meiſter von Na⸗ 
plouft und Sebaſte, oder Sichern und Samaria, dr indem er 
bie meer-feite gewann, biß in Fuden oder Yalditına ’ und befam mit 
macht oder accord bie fHddte Acca, Saide, Barıt, Aſcalon, Gas 
ja und Ramlab ein. Allhier zu Ramlad, fo nur eine Heine tages 
reift von Jeruſalem liegt, war €8, wo er diefe haupt:fladt der Chrie 
ſteu in Syrien zu belagern anitalt machte. Er ieng Davor im 
PH jahr der begiva, umd lief fie offtermals mit folcher gewalt bea 
urmen , daß Die belagerten endlich die chamade fchlagen muiten. 
Weil ſie ich tapffer in ihrem widerftande verhalten, fo meynten ie 
ute Capıtulation ju erhalten. Saladin aber gab denen 
aus Feruſalem an ihn abgefchicten sur antwort: daß er ibe 
re ſtadt mit gewalt einnehmen wolte , gleich wie fie folche vora 
der den Mufelmannern abgenommen hätten, Dieſe antınort 
brachte die Ehriften auf den entfchluß , dem Saladin ihr le 
ben und freubeit tbeuer genug au * und dieſer wurde 
bald innen, daß dic ſache ſo leichte nieht ſey, ald er es ch eine 
gebildet ; daher er endlich ihnen gemwilfe articul 2*8 darunter 
der vornehmſte war, | jeder einwohner zu Jerufalem ftatteiner 
rantion 10 cronen , jedes weib s, und jedes Find 2 erie en, alle ano 
Dre aber / fo folche finmme zu geben nicht verimöchten , jclaven bed lin 
berwinderd verbleiben folten. Nachdem nun diefer tractat von beudent 
tbeilen unterfchrieben war , joge Saladin triumpbirend in die deilie 
ge und edle ſtadt (denn alſo pflegen Die Mufelmänner Ferufalern 
zu nennen, ) welches an einem freutage den 17 ded monats Kegeby 
in dem 583 jahre der begira / oder im jahr Chrim 1283 den 2 octob. 
14 tage nach der belagerung , gefchabe ; binnegen sogen bie Chriſten 
aus, u. fie jelbige 88 jahr en batten. Es entſtund 
aber ein groffer tumult in der ftadt , ald Die Duftimänner Das gufe 
dene creuß von der höhe des temvels, Sathral genannt, den diefe 
vormals erbauet hatten, herunter nahmen. Men Eosiabin ſtille⸗ 
te felbigen durch fine Elugbeit, und machte, dafı fich die Muſel⸗ 
änner mit den Chriſten ang mobl verglichen , fo lange bi; fie 
ftadt verlaffen hatten. Im Jade +85 der begira , oder im abe 
briffi 1189 befamen die aus Jerufalem efommene Ehriften , (& 
fich in die habt Torus.retirivet‘, eine Koſſe bülffe von den Chriſti⸗ 
een Votentaten in Europa , alfo daß fie eine fehr roſſe armee ind. 
8 ſtellten. Sie buben ibren feld:zug mit ber belagerung vom. 
int Jean vVAcre oder Btolemais an, allıyo fie Saladin bald in 
ihrem eignen lager belagerte, Indeſſen konte er do diefem vlage 
nicht I, bilffe kommen, foudern muite noch darzu ben, wie die 
Ebriften denfelben einnabmen, und der capitulation ungeachtet , die 
Minielmänner, fo fie in der ftadt fanden, theils niedermachten, theit& 
gefangen nahmen. Diefer fieg , fo im kabr s87 der hegira, tınd in 
jahr Ehrifti 1191 pafirre, machte den Ebriiten enien folchen mmth, 
daß fie noch in eben dem jahre Caſarea und Fafa belagerten und 
wegnahmen, un | eh alles tharr 
was ibm mur möglich war. - Aid Diefer nun fahe , Daher den Chris 
en nicht geiwachjen war ‚ ließ er Die ädte IAcaton und Ramlay 
elbſt fehteiffen , hingegen die dadt Serufalem, ſo gutalder Eonte, 
bevefligen. In eben dem tabre +87 liefen fich die Mufelmänner 
mit den Ehrilten in einen tractat ein, darınmen unter andern vorges 
legt wurde: dag Malet. A-Adel, Saladins bruder , Richards » 
des Königs in ——— deyrathen / Saladin djefem feinen 
bruder das Königreich Yerufalem abtreten, feine gemablin aber die 
fadt Btolemais zum mabl:fchag baben folte; allein Die Chriſtlichen 
Bifchöffe wolten diefe heyraih nicht zugeben , auffer mit der bedin⸗ 
gung ‚ wenn Saladine bruder vor dre Mabometifche die Ehriftliche 
eligion annäbtme. Indem nun die Mufelmänner folche nicht eine 
geben wolten , fo wurden die tractaten in die ldn ielet. In⸗ 
swifchen bielten die Chriften und Mufelmänner viel piele, furmere 
und ziwepkämpffe, auf welche allerhand Fetins und freuden: feite folgs 
ten, alfo daß *5* die beprath nicht von fhitten gieng , fie 
dennoch dergeſtalt freunde mit einander wurden +» dab man auf drey 
IV theil, Au abe 
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jahr und 3 monat einen ftilftand machte. Diefer tractat , der an. andre vom diefer facuftät verordnet , melche leſen, was fie wollen, 


Ehrift ande kam , wurde weder vondem Dieſe baben j Bun 00 cronen einkünfte, und leſen zu verfchied 
Falun 106 Ban Eh m — 3 gen nen Bunden a un da 1 — 3 Hu 
aben einander ie e darau , e andre ii * re ebit die ei 
Dere Ch liche an einem, und und Einder des noch ander ci welche keine befoldung von der unloeefität 


ern tbeile ſẽ \ J offnung/ zu. den 
en. zn ale $ efelben | blieben Di die "be naͤchſt vacanten ftellen d — ju werden, ee en 
fa, —5 Arſof und dia Klee dependensen 336* es genennet, side die vorigen carhedraucı,. Eben 
; die fadt falem der darzu au gebbrigen ieſe ordnung ift mi den Profelloribus juris civilis & canonici, phi- 
den ad feinen —*— die ſtaͤdte Aſcalon und Ramlah ix und u —* macht. Es find auch allda viel Profel- 
wurden demoltret. An.;a9 oder im jahr Ebrifti uı93 ſtarb Sas foresmedicine, u chiedener fprachen, fb na * an > 
— auf —— ——— —** ana — I + u Fl 2 in u Wind unerttiefn, — Dat Beni 
Da ’ ' N » friege brachte 
i ee Er hatte ohngefehe 24 24 jahr in den allen die fchlänfel € enbgeoen , * 


t ———— n daureten ihn dahero ala fle zum ander bald dar d 
Ba — Eger Sea — 
ein ! 
— aber anti, op ers de la Serena / an deren ſtatt man falt in 


gung allen 
’ * en feinen brübern lan 
Aatet Su Den ac, re geich er Malek: Y- Adel —5 d»charten V ac mann Anbet feine alte Rabe in Deus 


Spanfchen Königreich Efremadura ‚9 meile von E 
ee Ein, an ein lan, Se nie —— OB wen, auf ine einem Doben berg, geencn, un mit einem moblbe 
ladin binterlic 17 föbne um umd eine einige tochter , welche an Mas bean Hadt ar Pe ar vn alten a 
Ku Fat „But Burn va nam, ioar der ditefte u 4. unter üiehenen medailien ; inferiptionen und andern monu- 
von feinen Ba welchen die Reiche Damafco , Jerwalem und —— Colmenor delic, de "Elpagne p. 390. 
Eölefvrien aufielen. Malet-Al. Ai Didman ,_ob € I mach fer m —— — A berühmter einfiedler um Bethlehem unter 
hen ecft gebobren war, empfieng doch das bee am theil , memlich 3 iniani und Valentis * war aus einem edlẽ —ã 
Egppten. Malet- U: A Galatbeddin ‚ berefchete in Gaza im —— lande entfprofk und hatte dieſe lcbenssark 
$llcnpo und über gang Ober-Syrien , ald welches von diefer Den beegen fein — her ofen Hilarionis aufjicht und 
dependirte. Die übrigen länder blieben feinen br der, end —— 
umd vettern, welche fie bereits inne hatten. Bon gedachten 3 Salami — * ſtadt in dem oͤſtlichen theile 
nen kommen die 3 Donaftien * upten ber geht, nein ba ſul —— oh Erg Bilböfli *55 den 
dersSprien ‚ die andere in Palditina , und Die dritte ob —* I * den Apoftel Barnabam erichtet jenn,deiler- 
rienwar, Herbeis b:b'iorh pe bot Een Ban ach an, * gefunden haben. 


SALADINE „ oder DECIME SALADINK, der name eich A— ie Bid Fuer bapin 9 


t worden , hat ein 
schenden , welcher an. 1188 in Grandeic und Engehanb von von Werandria befchrieben, nd balten dieſe Radt por 


P 
* genommen wurde, um orto Conflanzo , andere aber vor das beutige Farmagofta, Aıs 


den fd genannten be 
den Eiporiiten Sultan Guladın, narbbemm Berk Ai ET SR Es, dub nur Bm —— 
— rg —— ige * BEE ich mit tode fampen.  Hißsire du Röyaume de Osypres 
4 ! 
. { dk a Dalamis / anieo Eolouri und Sandta Brufia, und von eini 
EL uch gan By f eh — auch Sala — eine nf in Attica. ht van ac 
teoraud nicht ausgenomm ey Rat fie zwiſche ———— Megara und Corintho 
und Be cn Ben ee nichts 8 He: be genannten 1 tina Saronico, Worzeiten bieh fie auch Schabr 
kom Kane hre Hefbe * jube! en Euchria und Vithuſſa, Kane Die Minerpa nach 
era maus num Binnen ee muthmaſſung et a Deine — E6 ange Cychrio⸗ 
— it 7A} —— — foll 4 —* daher befo ——— * 
hu —* —— de wer 3 Archi-Diaconus Den namen ſoll fie von einer — 55 namens Salamis, dee 
Der at Kr behweien Abe Ahacf irn min — * ——— —— Dahn onfih erden — * 
Sichof — mu Bene Peg us endlich Die inſul den en jern u 
en ein 


ap 
ordnung ivilegia der ande Di I fonderlich gelegenheit zu dem zwifchen Athen und 
n ibren enn —* rten triegen. Die gro 5 weiche die Atbe 
BE EEE Be —— 


= Bay ka ee Ve 
en m fein en folte , welcher von 

= — un 55 — genländirhe * nie m — * 5 n ermebnung ıdun — en: pion 
Iran be läubigen erlöfen, Maim- enienfern difteputirlichen ent nichk 

—— il in Due * ⸗ —— Be damit —— — —— ren ndchte, 
— ein gantz u fu ge feige e de um m eine Le —— — trat an nie 
noijchen Tarifa u ch, erhielten in bier araneb Der poruehmiten biirger, da Se has act get 3, bad, ba — krieg vor 
—* t. 5 —— ae die die u ua Ar und in Seit Oh al 

. unge am ein wohl⸗ 
en ‚ine hm 5 53* —* —5 in Bu E die ſtadt —e t — in die In mehr 
* ie Mo! wen; DEE Du hie riften verluft nur auf 20 manıı bliebe folgend3 in der Athenienjer gewalt , und ware denfelbis 
ohren haben , sende feribenten wird Diefe fchlacht ae. bi$ im den frieg, welchen Athen wider Gaflan —— 
gerne wird. 2 Da den Ben pair Marine bil. de deep L16 Be * in ——— — ge * ae Dal * 

de las hift, P. 3, J n groſſen ungluͤ mehr auf die om € feitens 

Teuer Ale 625. er ei i nen, und Durde deswegen von den erbitterten Atbenien 


lab / des Sepharab fopa, und ein vater Dei Heberk, Gewe/, BR gefäki ‚ die eumpohner bus der inful verlagt , ie 
Irv.12,14, 15. Tormiel, 


injul, namens Aftetadı, das haupt abgeftlae 
Er ‚und die Don Alben verbanden fich uber Das alle 3 noch Durch 
Salamanc eh lat, Salmantica „ wird vor diejenige ſtadt, wel: einen eyd * dieſe treuloñgteit der Salaminier himmermebr zu ver⸗ 


tol Urbs Verronum genennet wird, von einigen aber ſſen. —** liegt 10 meilen nordwärtd von diegina , bat ei 
se dor an, wel⸗ 1 Belodus Eimat, u dan * * >. —858 — —* erxe — der. 
. N) n Griechen ge en wur i 
2 Fri Bin ten Davor * merus in Dieier inful gebobren worden. 


eibit ein icher fig , unter - ifche 
En “ d..- * nn * Sensbe, Paufanias, el, Polyanıs. Juflinus, Baudr, 
önig von Leon, an. 1200 c bat fehr viel ſeine ge⸗ ndes Salancia , 
es f groik 4 pläße, * und koſtbare kirchen, wie —— ia San P 28*83 —— 
auch Die 1 colegia, — ————— ng Deutlich bey 4000 eimmohner aufhalten folen, welchen ute 88 
Ichret werden, find 7 groß und ſchoͤn. Sie —— im atbeile noch bare f unteriierene 3 mißhe he antie 
unterfchieden. Einige davon Id. genennet Die groffe — auitäten ; fo bat auch Die umliegende prateetur Davon den namen, 
Diefe find ein grofier Pe bof mit ſehr — galerie Theatrs Si OR: Pedenent, Guscbenen bift, de Savoye, 
geben , welche von ſchwibb be und werden , Durch teiche 
inan im Die verfchiedenen cla “ ‚ die rund um den hof berum find, ,‚Falandra / Salanveilla oder Acalandra / von den Ita⸗ 
binein gebet. Die bibliotbec iſt über der galerie, morinnen fehe liänern Fiume di Rofero genannt, ein Auf in der Neapolitani chen 
viel bůcher find , Die an Eleinen eifernen keiten lie — wie auch viel Vrovintz Bafllicata , laͤufft bey der dadt Roſeto Ve: und ers 
—— von * ſcribenten und anatonifi " fauren, Die geuſt fich in den meer »bufen von Tarento, Pün,üb, 3 cap, ır. 
ulen gebö tige Lirche if unter den gallerien) Auf dieferumie serabl, 6. Chrver, 
— nd 8 Profellores theologæ, unter toeichen viere morgeng „as glutemen / eine ftadt in ı Diebe unaaen an der Donau, 
und viere nachmittags lefen. Ein jeglicher unter ihnen ee jdhrs be bey Peterwaradein, iſt wegen eines berrlichen fieged berübme, 
lich ivoo cronen befoldung. Auſſer dieſen ð Profeflori weichen die Kanferlichen unter des Bringen von Baadın commanı- 


da 


fa l 


do am. 109t wiberdie Tuͤrcken beſochten. Etliche grographi hal⸗ 
ten Salantemen vor das alte Acumincum , andere aber vor das 
alte Rbitium. Ziegler hilft. Schaupl, p. 900. & 

a ohannes de ) war an. 1553 in Spanien gebobren, 
— —* can die Fr Jefı. Nachdem er an unterfchiedliz 
hen orten die theologie und philofonbie gelebret , ward er n Rom 
General-Cenfor der bücher , und ftarb ın Salamanca an. 1612. 
Er dat difp, in ı fecunde D, Thomx tom. 3 in fol, und tradt. 
5 in 2 fecund« D. Thome beraus gegeben ; in manufcripto aber 
sinn tractat in fol. de gratia & auxilus binterlaffen. Jermwe/ bibl, 

alas / ( Yofepb Antonius Bonzaled de) ein gelehrter Spas 
— a, verfertigte einen commentarium über ben Pe- 
wonium Arburum , Deögleichen ein compendium geographiz; 
einige tragddieu ; einen fractat de duplici terra viventium; und 
farb an, 156: im 61 jahre feines alterd. Antonis bibl, 


Salaffi / ein altes kriegeriſches vold im Gallia Transpadana, 
umten an dem Alpensgebürge, wohnte in Derienigen gegend, welche 
anieto der thal von Yorta genennet wird , und indem Hertzogthum 
Viernont liegt. Surabel, 4. Plmiusl,3 c.17, Ouveruus, Carus 
geogr, antiqu.l, 20,9. 

5* onias ſohn, und Zorobabels vater, deſſen in 
anſers ——— — meldung geſchicht. war = 

alamwar / eine Graffchafft in Ungarn an den Stevermärdi- 
— bat den Aug Draw ſud⸗warts und die Graffchafft 
Veſprin nord-wärtd. In diefer Grafichafft liegt die KadtSalawar 
oder Zalamar , vor alterd Sala genannt , wie auch die Grafichafft 
Salaya. Die ſiadt Caniſcha liegt in der Graſſchafft Salamar , 
ohngefehr 3 meilen von der ſtadt gleiches namend, Band, Sanfı- 
mins, 


Salazar / ( Ferdinandus Quirinus de) mar vom Cuenca in 
Spanien gebürtig und * ſich an. 15 92 in Die Soe. Jeſu. 
lehrte die heitige ſchrifft u Murcia, Alcala de Henared und Madrid, 
bif er bey der inquifition das amt eines Cenforis und bey Dem Kb: 
nige Philippo IV Die würde eines Hofnredigers erbieit. Er batte 
die ehre, daß ihm das Bißthum von Malacca und dad Erk,Bifs 
thum von Ciarque in Peru angetragen ward ‚- welche ev aber augũ⸗ 
nehmen bedencken trug. Die ſtelle eines Raths ben der inamtſon 
aber nahm er an. 1631 an, und farb an. 1646. Geine fhrifften 
find : comment, in prov, Salom. tom. 2 ; in cant. cantic, tom, 2; 


defenfio pro immaculara Deiparz conceptione &c. Setw, Bibi, 
$, J. Fritte diar, biogr, 


Salazar / ( Tean de ) ein Rath und Stallmeiſter des Königs 
in — | aroli J I, und —— —— — uns 
ter Ludovico Xl, wurde indgemein der groffe Kitter genannt, 
Gedachter budovicus ditimirte deifelbigen (anfferteit ſo be, daß er 
ihm nebit dem groſſen Land» Boigt oder Baill't von Normandie, und 
Dem Seren de m das commando über die avantgarde feis 
ner armee im der fchlacht ben unge gab. Eine zeitlang bers 
nach kam, er in die ftadt Warid, und te felbige wider die als 
lürten Kürten. Er commandirte 400 lanzenirer und 600 bogen. 
ſchuͤhen für die einwohner von Lüttich wider ihren Bischoff. In. 
1469 führte er die belagerung von Beauvais wider ben Herhog von 
Burgund unter dem Grafen von Dammartin und Foachim Noir 
Yaud » Marfchall von Frandreich. Deigleichen half er auch die 

tanche, Comte erobern ‚, allıvo er Das gouvernement pon Grai 
befam ‚ und den 12 dec. an. 1479 au Troyes ſtarb. Er binterlich 
von Margaretha de a Tremouile 4 föhne , Hectorn von Salarar, 
von Saint Juſt; Galeacum ve Salazar, Hern yon Yey; 

ncelotum von Salazar , Herrn von Marcıllo , welche ſich alle 3 
im £riege fignalirten ; und Triftan von Salajar, von dem jekt ab» 
fonderlich gehandelt werden joll. 

Salazars ( Zrütan von ) mar gar jung dem-geiftfichen flans 
de gewiedmet, Er that fich ben hofe Durch feine geichicflichkeit bers 
vor, und wurde in gar wichtigen affairen beo 5 


ürften its 
“ter den Königen Earolo VII , Yudopico X: , 


arolo VIII und Lu⸗ 


dopico XII gebrauchet. Er ward Bifchoff u Meaur und nachmals 
al. 1474 Biſchoff von Sens. ſchloß an. 1480 das bunds 
niß mit den igern , welche fich Damals zuerſt verpflichteten, 


der cron Franckreich im kriege zudienen. An. 1488 mard er Abs 
gefandter in Engelland wegen der angelegenheit von Bretagne,mels 
che Broving der König Carolus Vılı nach der ſchlacht ben S, Aus 
din de Gorbier erobert hatte. Eine zeitlang bernach gienger mit 
dem Könige Ludovico XII in Ftalien, als er at. 1607 einen ig 
dahin that, um ſich an den Genuefern zu rächen. Er farb ju Sen 
—* 7 er “ 1 B a — —— und * 

ere, fo in feine bidced gehoͤrten, haben feiner freygehigkeit aenoß; 
fen. : Tavel. hiftoir. des Archer, de Sens, ee en. ER, 
Uminzus. Bellefores &, 


Salcedo / ( Nicolaus von ) war aus einem vornehmen ges 
ſchiecht in Spanien entfproffen , welches Königreich aber fen 
ogvater wegen einiger verbrechen hatte verlalten und fich in 
anckreich retiriren müſſen. Sein vater , Petrus , welcher fich 
elbit mit einer Dame aus dem baufe von Beaucaire-Decguillon, 
einer haben anverwandtin Mariä von Lurenbourg, des Herkogs 
von Mercdur gemablin ‚ verbegrather hatte, war wegen einiger 
feindfeligkeiten, fo zwiſchen ihm und Dem Carbdinal von Rotbringen 
porgegangen , ben der Varifer » blut» bochteit majjacrirt worden. 
Sein john , Nicoland , brachte Durch ein unordentliches leben gar 
bald die väterlichen guter Durch , und ‚ aus begierde fich wieder 
beiffen ‚ fiel er anfangs auf die alchemie , nachgebends aber 

das falfche mungen, weswegen manıbn zu Rouen zum tode 
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verdammte. Er entkam noch, ımd verbrennte junor denſeni⸗ 
gen , der ihn angegeben, in deifen eignem hauſe, wobeh er jagte, 
es ſey * einen ſolchen menſchen zu braten, weſcher ihn bitte 
wollen in ol ſieden Jayfen. Die Herzogin von Mercöur brachte 
ibm endlich noch völlige gr iinvege,. Allein bald bermach tief 
er fich durch Die von Guiſe und duch den König von Spaniert 
verleiten , wider den Damaligen Herzog von Brabant, Francifz 
cum von Alenson, des Königs von Frandreich , Henrioti IE 
bruder , eine gefahrliche confpiration anzufangen , weſche ihm 
bepnahe von ftatten gegangen wäre, Der anfchlag war , dal 
Salxde dem Due d’llengon anbieten folte, auf eigenen koffen 
ein Regiment für ihne aufgweichten , auch foldhes die wey eriterg 
monate gleichfalls aus ſeinem deutel zu miterhalten; und wann 
der jolched angenommen, wolte jich daun jener der eriten gries 
genheit bedienen , um entweder dem Hertzog felbiten einen ſch m⸗ 
men voten zu fpielen ‚ oder doch wenigiieng einen feiten vlas , Das 
rein man ihne im die befagung legen wurde, an die Spanier sg 
überlwrferen, Es wurde ibme auch dis allen falls um fo leichter 
gefallen feun , als die Dfficiers von dem Regiment durch den Duc 
de Guiſe feibit ihm: beim, waren an die hand gegeben worden, 
und den beiten funk hatten any erſten wind Die veruweiffeliten ftreiche 
zum nutzen deren von Guifeum? der Kron Spanien zu thun. Die 
gelber ſeldſt zu aufdringung des Sregiments waren von den Spas 
niern durch Die Gutſes vorgefchoflent worden, Allein wie ſchiau 
dieſes alles auge ellet ware, fo machte lich Doch Salcede bald vera 
dächtig, under anderım Daburch, daß er feinen weg aum Die 
d Aencon in Die Nederland , mit feig durch die Spanifche armee 
nabıne , allda mit einigen verbächtigen perfonen umgienge, und 
fo gar prey verfonen bey fich hatte, welche ihm der Herog vom 
Darma zugegeben. Auch möchte wohl das geld, welches er auf 
fein krieg⸗ volck verwendet argwohn gemacht haben ; weilen cr 
einmahl für ſich jerbiten gar nicht begüterer war. :Xn der that ward 
durch Wilhelm , Prinz von Dranien , fein böfes abfehen noch beye 
eiten entdeckt, und als man ibn an. 1582 gefangen genommen 
fennete er , daß feine —— nur wider ben beſagten 
Hergog von Alengon und wider den Pringen von Oranien, fone 
bern auch wider dem König Henricum I felbit gegangen , und 
nennte babe mehr ald so groffe Herren in Fraudreich , welche 
diefes vorhaben mit hätten unter der hand befördern beiffen. Dies 
ſes leßtere verurfachte an dem Sranyöfifchen hofe, ſehr viel unrube 
zumal da Salccdo , nachdem man ihn von Brigge mach Vincen- 
nes geführt , folche auffage , ungeachtet er fie anfänglich widerrufe 
fen / aufs neue, fo mol in der marter als im gütlicher verhör , Dia 
ſtatigte. Das Parlament zu Varis forach endlich den a5 oct. am, 
1582 folgendes ir: heil über ibn : dan er auf dem vlaß la Greve mit 
pferden zerriſſen, fein tobff nebſt feinen viertheilen zu Untwerpen 
Frrenttich aufgeitet , mid alles was man von ferner auffage atıfa 
aereichnet, als bofhafftıg und verleumderisch , verbrannt werde 
folte, Kurg vor der volliehung Diefes urcheils , erklärte.er felb 
Die angegebene perforen vor unschuldig , und verbarrte Daben di® 


‚am jrinen tod ; wevon man dech eincın gewiſſen Geiftlichen die 


ſchuld beymaß, deribne, wie er von der peinlichen frag aurucie 
geruhret wiirde , an einer finftern treupen enwas seit geforochen 
batte. Nichtsdeitoweniger blieb in den gemitheren des Koͤn 
und der Groſſen von ſciner guerit getbanen ektärung ein fo ſchaͤdſi⸗ 
ches mißtrauen zuruͤck, daß die in Frandreich bald nach Becken 
seit erfolgte tragddıen groſen theild davon mit herruͤhrten. Tiusm, 
hitt, hb, 75. Mezerashilt, de France tom. g p. gı5 fequ, * 
Zglces / lat. Sullule , eine Eleine ſtadt in der Grafſthaſſt 
Rousſillon, 4 meilen von Berpignan, und a von Dem mittel:mee« 
te, wurde von den Spaniern auf einem erhabenen grund nebit eis 
nem feſten citadell erbauet , und dem citadel von Leucate , ſo et⸗ 
man 3 meilen 72 liegt , entgegen geist: Diefe ſtadt, welche 
ihren namen von einem in der nahe befindlichen falgebrunnen bes 
kommen , wurde im jul. au. 1639 von den fFrangofen , und den y 
ba an. 1640 wieder von den Spaniern eingenommen. An. 164% 
den 29 fept. ward ſie aufs neue von den Frangofen erobert, und 
in dem ifchen Frieden der cron Arancreich abgetreten, 
Nabe ben diefem ort ift ein vfubl , der nfuhl von Beucate genannt, 
von welchen Bomponius Mela fchreibet, daß zu feiner zeit niche 
nur die darinn ligende inful ſich beivene und von einem ort and 
andere ſchwimme , fondern auch das daberum befindliche feld 
gs nur ein dünner , von dem meer underfloffener grund ſeret 
ergeſtalten, daß er under den füllen derer , die darauf geben , 
gittere , und gar offtmalen , weiches doch Mela felbit für eine fabef 
achtet, meersfifche ibre Löpffe durch den boden durchitoffen follen „ 
und alfd auf dem feiten lande geftochen werden, in man fehle 
net dad land heut au tag viel zu wohl , als daß dergleichen albere 
fragen follten glauben finden. Meis, Nieremb. de mirac. natur, 
in Europ. |, 1, Janfın, Baudrand, * . 
Saldanna / eine kleine ſtadt anden graͤntzen der 
Königreiche Leon und Alt:-Carlilien , an dem uf des —— 
Roman , - —— des Aufies Carrion , in einem übera 
aus angenehmen thal gelegen , und den Se d 
34 Cnimenar del. de ’Efp p. 153, berhogen del Infantado 
Saldern / eine alte Adcliche familie in Nieder: Sach 
in der Mark Brandenburg. Zu ihrem ſamm bater *2 
d de Roſis angegeben , welcher an. 718 mit Dem beiligen Bon 
facio von Rom in Teutſthland gefemmen , und dad Chriſtem hum 
in Thüringen befördern beiffen. Gumelo de Kofis hat dem Kaye 
fer Carofo M. wider Die Sachfen gedienet, und an, 798 fein leben 
eendiget. Euno de Rofis dielt fich an des Sächitichen Marggras 
- end bofe ar 48 ge in be Braunfchweigiichen 
abgeitorbenen Ri an der Zufe, wei 
IV ıpei, MO TE 
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an, 1696 an Herkog Auguſt Wilhe men zu Braunfchweig perfaufft 
worden. Er lebte noch an. 879. Heimard von Roſis und Eals 
dern befand fich an. 933 mit in Ber fchlacht , welche die Teutichen 
ben Merfeburg den Lngern keferten. Amelbrecht von Saldern 
wohnte an, 1042 dem au Halle angeftellten thurnier bey, und Des 
wich für dem Kanfer —* den hurnier bogten, daß er aus dem 
— gefchlechte der Nofiner entſproſſen. Er war damals 
Mitter , und beuratbete nachgebends Hildam von Vinenburg. 
zanb Bode, Burckhard, Hang der Schwarge und Hanf | Deus 
—— die Saldern, waren an. 1272 auf dem landstage 
au Braum — Siegfried genannt mit der frücen , war Her⸗ 
unfchmweigiicher Obrifter , und blieb an. 2373 in der 
acht wid = Graf Dttonem von Schaumburg, — en 2 
Jahr zuvor Die habe ei Limebur⸗ —— 


Burchar 
a y raunſt —5 gericth er 
u ie leben, dan IV IV, we N and 

des ante) Eon feinem — on 
Saldern, von dam Saite * —— — in groſſe goſſt fireis 
en eig bülfle ; 


en , und firchte bey — — 

dieſe ea bierauf a + 19 dem —S—— trie welcher 

erji nach 4 jahren bengele — Marıbiad randen⸗ 

Hauptmann au — 
attenburg an ſein un ie nn. 16 und an. ı575 dad 


| Fu fan Be Si, San an 


22 22. —— 
oder Sala / —— in der Yro 

— Ay he ausgange 
des Au Slate meere dem orte ; 
imo * Sur red ( mel —5 gu von —— ab⸗ 
Due) n die Bis läuft, und meile von der ftabt 
Rabat, melche auf der andern ie Deh en — rk 

Als die Gothen diefen theil von inne hatten 
—1 — als die Tan * er⸗ 


ge — an Inge I einer 
rd 
€ de die ae ehr die 
—— 


rade der ſee⸗raͤuber. 

Su eher vortale oder 5* In elle und tafeln 
————— 

i 
€ als 


cal, \pam- 
* die haupt⸗ 


Bl pp. don 


ne recht 
—— fr A F vorzeilen eine Republic , gehört 
Sic ange une hm an —2 un Mu der 
Sek i Fa m Mardcco ei 
wo⸗ 
ich 


d Gouverneur, 
gar Kö yeie reuter und einige ſoldaten zu fi 


d 
ya —* der adi 
aur a 
ber Hcgenbe fand iſt febr an —8* 
raus die einwobner tuch und borchent machen. Es find ei 
a fädte , Durch die namen Alt⸗ und NeusSale, us 
Die Spanier eroberten diefen ort an. 1287 , verlohren ihn * 
wieder in 10 tagen hernach. del 
Grofi » Britannien‘, Garolus I,. nachdem ns 
Kabſer * arpcco mit einer Geſandſt 
chen bri fer worden , "ne Pit De daR In une 
immittel Gelagter Kanfer riige 
num die hadt eingenommen ; 
und die rädelsfhhrer unter unter den — mit der —— e be⸗ 
ſeget worden , befam der König —— 1 zur belohnung 309 
Ehritten-flaven, Es giebt allbier einige al —— von mi, 
aelitein erbauet, und unter andern auch = groffe kau A 
allwo die be eg —— und die zur ſee 
Ehriften verkat —5* rnehmſte m um 38 
ſer thurm — nennen, Wurde von 30000 
Ehriften:ftlaven ha Moulen Jacob Almanzor in 
den er — neb 0000 andern aus Spanien: brachte , 
* d waffer-leitungen bauen mu 
Fr n ie at 20 —* füdwärts von Marmora , 70 von Arsils 
— 100 * EA = 100 von Ani Era Villalsin, 
Davim defcript, frique, Marmso er, 

Sale / ein Feiner Aug ‚ welcher bey der eopolitanifhen ſtadt 
Salerno fich mit einem andern Auf , namens Erno, vereinigt, wo⸗ 
von hernach der name der jegtgedachten ſtadt entſtanden. Dei, de 
Plisl,V. pag. 73. 

5 war eine eg? ſtadt i Lu F * an un Jordan u 

; er welcher noch ein ander Salem in Canaan. geweſen, 
io De ee war. Man mennet, daß ed —14 die⸗ 


jeden. 


Ibe ſed/ ſo nachgebends Jeruſalem genennet worden. Das wort 
—— der Hebräifchen ſprache fo viel als friede. Jeruſa · 
lem audram 


Salemi / eine * aber volckreiche ſtadt in Sicilien, im 


"raldı Demona , auf einem er tunde , wo der Auf Sale 
entforingt , 18 meilen norbipdrts von MR Dazara, wurde vorzeiten 
Alicia genennet. Haudrand. 


Salentin / Ettz Biſchoff und Eburfürft zu Coln, war ein ke 
bobrner Grafevon Yienburg , und wurde an. 1567 eriveblet , 
kam auch an, 1574 augleich das Biätbum VBaderborn, Dem Erks 
Stufft Edin bat er unterfchiedene schlöifer und —— — 
von feinen vorfahren —— worden, wieder ein —— 
dem er aber der eintzige ſammehalter der Stieder Dfenburgn —* 
finie war , maffen feine brüdere Antonius und Johannes ohne er, 
ben abfturben , verließ er an. 1577 den geifilichen ſtand, jedoch 

obne darum die Broteftirende religion anzunehmen , wie von einis 
gen obne grund gerneldet wird, und verbeyrathete ſich mit Anto⸗ 
ia Wilhelhmina , Gräfin von Mremberg, mit welcher er a jühne 


fü l 


Ernit und Salentinen Aertuget davon der jüngere an, 1618 im 
Ericge in Böhmen geblieben ; der ältere aber Ritter des güldenen 
—** Spaniſcher General der artillerie, General Gouverneur 
der Drovingen Namur und Artois, folgende auch Generalen chef 
ben der Spanifiben * in —— Stiederlanden ‚ und endlich 


auch diefet Eron ſter worden. Er bat at. 1664 


— — en. f. Kienburg, Bucelinus Germ, S. Theatr, 


Salentini / ein alt_vold in alien , wohnte in derjenigen 
gegend , welche anitzo Terra di Diranto, « — wird, und 
am Königreich Napoli liegt. Ihr F erſtreckte ich vormals zii 
ſchen dem Tareniiniſchen meerbufen , dem Adriatiſchen meere 
und Apulia bin. Das vorgebürge , fo vormals Saientınum Oder 
Japygium hieß, wird anigo Capo’ San Maria genennet, Celler. 
geogr. antiqu, 


Salerno / / eine indem Köni EN 

—— —— ſtadt Ant ala, Ui * die 
anitzo ‚ein P 

bauptsftal 1 in A Cirra, Ten —3 davor, Mu fie ihren 


namen von den 3 Kleinen Aigen Sale und Erne bekommen habe, 
Sie liegt an dem Auf Bufanola ı au einer ſehr fruchtbaren ebes 
ne, die mit fehr luſt tigen dig bügeln en an dem ufer ded Tours 
rbenifchen meers, allıvo eine amte kleine meer truͤmme / 
und ein ſicherer groſſer bafen it, 24 meilen ſud oſtwaͤrts von Nas 
poli, und 30 fübwärtd von Benevento. Der hafen dieſes ortes 
war vor diefem fehr berübmt , * man narhgebenbe den Rapoli 
mebr beliebte , umd der Vice Re fich allda a Die al 
befindliche ———— ſchule er wegen der gro 
bervor gebracht hat , wie auch wegen des Duche® , * 
ches unter dem namen Schola nn betant / und einem vom 
ben (Engeländifcpen ‚Königen ingefchrieben if, dem einige vor Nie 
chardum ũñ Eduardum I halten, als welche auf 
ihrem zug E 4 es Arc lande durch dieſt fadt reifeten , und 
aur Beicahon = befa — — gaben, ** ſtadt Diefer 
Bono, I 
adt, find (che * ki ai dendmale. Man giebt vor, * ice 
—— nam d igen Apoftels Marthäin au finben fey 
- X u 


—8 de von dem 
* ** Ältefien { ne der Kon ie = 


ige von 
iten ihren tıtul von diefern orte, —— Bene — 
ala an, 1615 ein Provinsal-conciium , und Marco Antonio 
Marülio Colonna —— am an, „179 eden dafelbit einige 


fihlinfe. Clever, Albers, B 
d neve 
a map na) Be on Alam gas 
En a ie von‘ 


Sn 1 a. ecke. uber af ar ie bat 
11 y ge 1. e an iu Dar . 
miora., da er Genebrardum und Maldonatum n zu 


ſehreren gehabt. 
Darauf —* er nach Yadım , da er Doctor wurde, Caudius 
von Gram̃er / Biſch — —— * eg, und 
belam ibn zu feinem —— au 1 nach — und 
dem Pabſt dem VII en ol: nüge Ikio 
ftete , glaubte Diefer : a eine —X ſt aus be 

wer iön umarıie, ih ibn mit den orten des sten capiteld ber 
omis ; trinde waſſer 


aus deiner cifterne , und 
aus deinen brunnen ; ame um und ihm den titul eines 


on —— bepl un —— Mer ſich mir ey⸗ 
—— al du A DRrg te zu 
8. I u ee " 11 2a —* * er durch ru Ichee und 


bar f dk — En Wei at 
antaͤme, fo muͤſſe man bie fanfftmutb und bei 
Enden — Die — und Kö der geoffe 
Bifthümer an, fb ie in ihren Bann being 
ee —* mwolte ſeiner braut , fo ihm der himmel beye 
Seat (den fo pflegte er feine gemeine in nic Sen —— — 
Br "ine — —— es 
rieben. einleitung zu einem an en les 
len viel fein. von e% gottlofig ing einem leben 
* haben we denn dieſes lehiere buch in viel rasen übers 
——— nn ihm ete pifitationd;orden wird von 
einen tefigiondsnerwanbien als ein denckmal feiner liebe beraud ges 
rıhen. Er bedi Mad 
Chantal , wel 
eg 
e eib mi ein a 
den Nonnen des erſten Uoſters von dem orden Der ui itation zu Lyon 
gebracht. Weil der ruf feiner Be durch aant Frandre 
Außgebreitet war , und man daß durch feine erde 
lich viel wunder gefhehen, 5 erjuchte ne söfifche cleri 
bite zum öftern | als j. en an, 1625 Urbanum VIII — 
2645 —— mn u canonifirem: welches auch ber» 
84 u ar bitte des Königs in SFrandreich, 
des Her u bon —— ‚ des ordens der vihtation oder heim⸗ 
——— ic. den — aprilan, 1665 getban, Die bulle ſolcher ca» 
ae iebt vor :_das er auf 72000 feuer ge DIR catbohen fir» 
—— 6} rc De N bad le je —2* —— 
und Henry de in le rieben. im 
Kor, Car, Sammanıban, G: ——* 
Salettes , — worinnen vornehme Damen 
find , an den gr von Daupbine gegen Breffe iu. Die Das 
rinnen befindliche nnen — ihre regel von dem Biſchoffe 
von Grenoble an; wenn fie Am übde ab ilen fie 
vor den Bilchoif mit einer mache:terke in der ud, rm en 
ildern 


fal 


i ilie gezieret it, welcher einen ring an ihren finger 
ee Serie En feßet, der Denenugen gleich) ul, 
welcher den Frantzoͤſiſchen jung gegeben wird. Mem.de temp, 

Saletz / ih der haupt feden der im Nheinthal gelegenen 
— welche dem Canton Zürich zuſtaͤndig ul, 

Salfeld / eine an dem Mebinger⸗ fee ın Pomeſanien, in dem 
Braudendurgifchen Dreuifen, gelegene feine ftadt, welche an, 1 329 
erbauet worden. ift Jego wegen des oberiändischen con m 
und dee von —— George Friedrich, vor die Teutſch 

fliffteten landfchule berühmt, Preuslifcae ftaars-geographie, 


Sal ine i er Sale gelegene ſtadt, und da; 
ee an Bann Renlasirie Mbfey, Die Hadı IA eve alt 
und anfänglich eine erliche domasne geweſcn, ſintemal ae 
an,B7; Die 3 ſohne K Yudopich German.cı, Garolomannus, - 
dobicus und Garolus Cratlus, allda einen Reichs⸗ iag gehalten, — 
ibre lande vertheilt haben. So findet man auch, das — 
Dttonig des groſſen bruder, Salfeld gehabt, deun er ein 
» porbabender unrube feine — Ba —— d —* 
lich tractirer. Als er bern og in Baver g Dad bei 
fer ſt ‚ ort befommen. Kapfer Dtto der 
——— —* ga — pi * 
de gr 
——— 
—— — —* —— —— * Kun 
orden i n ſecho 
Dice in Polen 2 das ſchloß mit —** 
tinentien an, 105 iſchoff Annoni von Ebiln, um R 


dem Ertz⸗B d 
iqnet ; worauf befagter Ertz⸗ Biſchoff die 
on Bafieh —— von Salfeld ausgeſchafft und eine 
des ordeng S. Benedicti daflır angelegt, und Dariunen eben Die 
che, Die in dem auch von ihm geftiffteten Hlofler Segeberg eitts 
efübrt, glei ang Dieie Abiey iſt zu folcheın anfeben 
— —— 

Rei oder ſo gen 

| — 5 — kan rag Ei ift aber von den Kandgrafen 
von Thüringen epimuret worden, wird auch deswegen kein beionder 


vorum weiter jego geführt, wie einige rn 8* vorgeben, aber 


den. Bon diejer Abtey oder Stift 
Miocge ea us Dana gen un gms, 
lichen a —* 5* * —— * 
ie ſoiche vom Kayſer 
als a EL babe erfilich, nachdem Die —— 
Srlamunde an. 1344 ihre Gra Worein auch Der — 
d gehörig geweſen / an we Friedrich zu Meiſe verkauft, 
einen vertrag an, 1345 den Marggrafen von Meiſſen Ki ; 
ten über Die Adtey Saifeld und — * = h me 
Hear .1 
geb! * —2 eu dern iſchoff zu Bamberg und 
und Gunther zu 


artzburg an. 1382) hernach 
aber zu ende des 14 oder anfalı 


} 


— m Dam Che 
l i frieg mit ben La 
gen, —* erh eh hand ‚ andie Landgrafen gekoms 


* ben gebrüdern Friedrich 
ge bene Churkief —* und ſeinem bru⸗ 
der —2———— mutſchierung Wilhelm befomen. Doch 

noch mier A 
ü periagt, und Graf Albrecht 
2 —— € —— —34 Rath, von gedachten 
io von * au, die Abtep mit conſens Des Kanferd,und Chur⸗ 
——— 
* — —— — damit nicht zufrieden gewe⸗ 
; fo wirde noch einer, Rudiger genannt, zum Abt gemacht, der 
an.ı528 gelebet. Hierauf bat ber Kay 
torem und Vıce-Ganglar Balthafar von 


Garolus V ‚feinen Ora- 
ſo an. 1531 geftorben , mit der Abtey begabet, aber Ehurs 







aldkircdhen „ Coadjutor zu 

Sachfen, hat dieſes nicht geitanden, und ſich das 

mider geſetzet, 28* dab obgedachter Balthafar von Wald» 

firch mit 6000 fl, durch den Grafen von Mansfeld abgefunden wor⸗ 

den. Alfo ift Die von den aufruͤhriſchen bauven in dem befannten batts 

tenstrieg verderbte Abtey vollends eingegangen. Don bemeldten 

Grafen von Mansfeld iſt ſolches fecularniiere Stifft gegen * 
oder vielmehr de verleihung des Amis Alſleit an Chur für 

fen von Sachen und nachgebends auf deſſen pofterität Altens 

uraischer linie gefomen,von denen fie fat der ſtadt und Herrſchafft 

auf. Erneſtum zu Sachfen-Botha verfället worden. Unter 

rnefti föhnen hat Salfeld eritlich Hergog Albrecht deſſen 

ater Yobn erhalten , und ſein depurat mit Darauf atfignirt befommen, 

auch an, 1678 angefangen ein ſchoͤn ſchloß auf den play des einges 

en tloiterd zu bauen, als * — — eitenthum 

väterlichen erbfchafft er ‚bat er 

— ⏑ deſſen jungiter bruder, dem Salfeld mit 

—* aͤdten und amtern , auch varticivation der gemeinen regie⸗ 

nd confiftoria'collegi im Altenburg:fchen zugelommen, Here 

K n Ernft an. 1680 den 3 aug. zu Galfeld feinen einzug ges 

Die umliegende berge Änd_an vielen merallen und minerae 

* derlich an filbersreichen kupffer ergiebig, dabero auch Sals 

feld lange ſchon eine müngeitadt gewe ſen. Sagstsarsus de civir,Salteid, 

Olearius in reb, Thur, p.103. Ditmarzs in chron, Merſeb. 1.3, Leib- 

wir feriptor. Brunivic.introdudt, Geiemins de magnitudıne Colonix 


bte gehabt, big an. 1525 Der Abt Georg ' 


fal 189 
P- 388. Aüss Coburg, chronic. P,2, Limbertus Schaffaab; än.ıort, 
Merian in topogr, fup, Sax, Ludiovici Reg, Rom ler, inveltturarum, 
& MSCıa Sail. Lebmsm. in f, bifior, remarguen zu Hamb, p. 197. 


fen Salfeldifche linie. og Johann Ernft; ſuffter 
der ——— und Erneſti fobn, ıwar zu Dal 
an.ı658 gebohren, ımd land vors erite unter der vormundfchafft ftis 
nes aͤlieſten bruders Hergog Friedrichs An, 1677 war er mit feinem 
bruder in der Brabantiichen campagne und hatte zu Eriegs; und 
titterlichen exerciis fo groſſe Juft, daß er Darinnen altenthalben bes 
ruhmt, und wegen feiner fertigteit Aitimirer wurde. Als aber die lan⸗ 
desstheilung in feinem haufe vorgieng, cr fich auch mit Sopbia Heds 
tig, einer‘ ** von Sachſen· Merſebirg vermäplte , biähero 
aber nur mit geldsdepurar porlieb genommen te,fb quittirte er den 
frieg, und rat dagegen mit in das von ertzog Friedrich zu Bhotba, 
mit Hertzog Ebriftian zu Eifenderg, unit a3 Heinrichen iu Noms 
bild, und mit aeg Srnlen in Hildburghauſen feine 4 brudern 
errichtete und auf ibm mit ertendirte corpus fociale, atceptirte den 
ben gemachten hauptsreceis, und betam aus den an. 1582 und 
1695 darauf foigenden receffen : 1) amt, Herrichafft und ſtadt Graͤ⸗ 
ia) amt, Herrfihafft, ſufft und hadı Salfeld; 3 amt, Brodit 
gell und die ſtadt Eehiten; 4) yadt Böser und s) 1a lich anvon 
achſen⸗Gotha beuzutragenden fo genafiten hachfchg:geldeen 5642 
mf, die aber mit der zeit mut land und leuten erfeget werden folten. 
Obberührte lande waren dem Altenbur lichen Fuürſtenthum incore 
vorirt, uud ſtunden unter Dafigem zwifchen Den Friedrichen zu 
Gotha, und sog ‚godanı Eruiten zu Salfeld gemeimichafitlichen 
regierung-und confiftorial collezio, Sp truge auch Hertzog Johaun 
5* Bi san und abminiitvatıon gewiſſer hoben N über 
obige feine lande commillione perperua £ riedrichen zu fü 
ren auf. Da aber Heron Johaun Ern —* theus weni Kr ale 
fine Herren brüder, ud ale ein lebender tbeil ausmachte, bekorien 
Yattey, ſo war der rubeftand im Sachen; Gothaifchen baue Durch 
obige Feceiie nicht guugjam bergen, welches fich beu erfolgteit 
Eodurgischen, Eifendergiichen undRömbitdifchen antden derieinche 
auswiejt,da Hertzog Johann $ brüder uud bruders:fohn, wegen 
gedachter erbichafften unter 1} obne zuziehung feiner AN.16gg einen 
ber gerieth mm die fache zum urorefs 


am Kapferlichen hofe,und hauget Dafelbit noch Diefe kunde. sie 
i * ohann Ernft in — dern — 
gen Coburgiſchen und Römbildifchen iande und aller heben jarium 
nit KH Bernhards einumngen ſoͤhnen geſetzet worden, und 
war faſt zu wer drittheiſ, weil ihn die poruone og Friedrichs 
su Gotha, zu erſchung feiner.n ulace, mei ——— 
Bla om een, RE en Oh 
ntinu at, fo iſt bißher wegen der Diviion 
lande gehandelt und geftritten worden. Es beileben aber Dieftibe Im 


enthum Coburg und deifen fhücfen, ald ı) die ftadt, veite und 
amt Goburg; a) ftadt und Laftensamt odach; 3) gerichten Itz⸗ 
grund, m. Geftungsbaufen ; 5) foflen: md Laftensamt Mönd)s 
HE Ra ERLLIENT 
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—99 ——— 9) denen cammer · gute 


adt und Scht und in der Roͤ 
hildiſchen vortion, welche annoch begreifft vos * fchlof, ſtadt * 


Herrſchafft Roͤmhild; 11) fadt und amt Tdemar, denn einige ſtůͤcke 


und ämter vom Eoburgifchen und Römbildischen bat der [) 
u Hildburgbaufen aus den 3 ms 2 


| anfätten überfommen. Dit b gedach⸗ 

feiner erſten gemahlin bat er am 1683 Chriitianum — —— 
an. 1724 vermäblet mit Chriſtiana Friderica von Con und an 1685 
arlottam Wilbelminam gereuget , welche an. 1705 an Graf Phi. 
Iivp Reinhard von Hanau vermäblt, aber an, 1712 zur wittwe wor, 
den und refidiret auf ihrem wittumb zu Bobenbaufen. Nachdem aber 
Eruſt an. 1685 feine erſſe gemablin in Eindes:nötben 

verlobren , vermäblte er fich an. 1690 zum andernmabl zu Maftrich 
mit Ebarlotta Johanna, Graf Fofia von Waldert tochter, mit der er · 
& Einder erhalten, davon nur Noch ein Bring am leben it, nemlich 
—5— ofas, gebobren an. 1697, deme von feier gemablin 
una Sopbia, Ludovici Friderici, F rſtens zu Schwargdurg- Kur 
delſtadt tochter an. 1724 Erneftus Fridericus gebohren worden. 
Durch erfl:gedachte alderfifche gemablin , weiche an. 1699 zu 
Hildburghaufen verftorben; it die Hertſchafft Linde und Lede bey 
Luylenburg im Geldrifihen gelegen, an das Salfeldifche bauf ge: 
fommen. Jegtsregierender Herzog Johann Ernft it num Senior 
des gangen Exrneftinifchen haufes ; &8 wird ibm aber das Davon 
dependirende haupt» dıreftorium in gemeldtem baufe von einigen 

vettern difficnltiret. * 


Salgado de Somasa / ein Abt von Alcala im Königrei 
Granada , war zu Corunna in Gallicien gebobren / und wurde end: 
lich Präfident im Rath von Caftilien, nachdem er in andern col- 
legus bereits bie tele eines Richters und Kaths bertretten hatte. 
Der König in Spanien gab ihm die Abten zu Mlcala Real in dem 
Königreich Granada gelegen, allıvo er an. 1664 geſtorben. Ge⸗ 
dachter König haͤlte ıhm noch gar ein anfehnlich Gifthum geaeben ; 
der Römtiche hof aber wider este lich Diefem vorhaben, weil er ei 
nige von feinen mepnungen nicht billiate, Er bat gefchrieben: de 
regia protedtione vi oppreflorum appellantium a caufis & Judicibus 
ecclehiafticis tom, 2; iractatus de fupplicatione ad fanifimum a 
bullis & Interis apoftolicis nequam & importune imperratis, &c, Ar- 
dınie bibl, feriptor, Hıfp, 


Salganico lat. Salganea, war vormals eine leine ſtadt in 
tien , igo aber iſt ed ein dorff in i 
eo de Habt Diem Dorf in Griechenland an dem Euripo 
Salbaufen / eine ber nr; adelichen familien in gehen 
| . a3 un 


190 fal 


and Boͤhmen ; welche ſchon an, 1237 von dem Kanfer die Frenberts 
liche würde foll erhalten haben. Bon ihrem urjprunge ander man 
aantz unterfchiedene meynungen : denn wie die Sachidyen 1.Tt= 
benten vorgeben ‚ fo iit fie von Sächifiher ankunfft , und bat uch, 
nachdem ibr kammijchloß , welches im der gegend zwiichen Raum⸗ 
burg und Deilau an der Saale geitanden, in den Damalıgen krie⸗ 
en jerjtöret worden ‚ in Menjen degeben, guwo fie das ſe s 
baue unmeit Ofchag erbauet, und die guter Schieriß, weta, 
ihih umd andere in felbiger gegend an ſich gebracht. 
bingegen will , fie babe vor Diefem Majaces de Roma en und 
den namen Salbufen oder Salhaufen von dem ſchloß Salugo in 
alien bekommen , nachdem der apfer Fultinianus il en elbe 
dem Ritter Majaci ge et, weil dieſer ibn , da er auf Dev 
Aucht in dem waſſer in —— erathen, daraus errettet und 
fein pferd gehoben. Won Wolffen von Salhauſen meldet D. 
Rivander in der inifchen ger €, daß ex durch feine vets 
richtung mit einer Heyduiſchen ingeßin, die ihm zu geralten Die 
Ehriftliche religion angenommen , al. 1173 das Chriſtenthum in 
die aut gebracht habe. Heinrich, Kapfers Philippi Marfchalle 
t den Grafen von Witte ja, welcher den jetztgedachten Kay⸗ 
et alt. 1208 ermordet , deu Regenfpurg maflacriret. Wenzel hey: 
tathete des Grafen Ferdinandi von Klandern tochter, welche ihrem 
eriten Bräutigam, Heurico, Kayſers Dttonis IV natürlichem 
fobne, Die Eeble abgefchnitien ı weil er fie notbzüchtigen wollen. 
Alder aber mit felbiger von Maung nach hause reifen wolte , ward 
er von einer Grafen von Neen ıhreuthalben eritochen. Ulrich, 
firedfte dem Kanfer Kudolvbo I 3000 mar 

Aibens vor, als derfelbe an. 1278 wider den Böbmifchen Köni 

‚Ottocarum zu felde gieng, weswegen er ihn mit einem tüd lan 

in Zbäringen befchendte ‚ * —* aber — zu —— 
beimden Nach ernennete. Au. 1517 abſer Marimilias 
i i en n Friedrichen und Wolf⸗ 
ätiget. Sie waren Lutheri lehre ges 
bmen fortgepflanget , allımo 
ein, Schladen, und an⸗ 


ftein und 
‚ entweder feine güter zuverlaffen, oder Eatboli 
eritere er ‚ worauf er zu Dreiden veritorben. 
iit aber noch eine Imie dieſes gefchlechts in Böhmen geblieben , von 
ben war an, 1673 abjomderlich bekannt Gottfried Conftantis 

uus Kapferlicher Kach und Atleilor des bof» lehn⸗ und camımers 


zu wer 


afen BR 


Böhmen, 
i injge von diefem gefchlechte in en. 
— — Ollben wat Melchior ch: ingen, 
! 


1589 vor befümmernig geitorben , als er von den 


eigenen haufe vertrieben worden, 

Graue" au init und —A—— Zuger ofsprediger u 

beichtvater,, Johann Jacob aber, Truchieg an em Bayrifchen 

e worden. Er begab fich an. 1621 in Schiefien, und ſieß Johannens 
priftianum nach fich, welcher atl. 1686 in Kapferlichen kriegs- dien. 


en geftanden. 

Bon der Meißnifchen branche derer von Salbaufen, bat ſich 
nderlich Ay elle e or auf Schweta in Frangöffchen 
jenften als Obrifter hervor gethan. Er nahm Neapolis und Si 

eilien ein , umd erbielt mebit a feiner Officiern ſo viel koltbarkeiten, 
Ich fie aus dem filber barnifche und andere kriegs⸗ geraͤthe machen 
Ü 


tenburg der Catholifchen religion — 4 und x — 


en, Beil er 

eichior Zahn / wegen feiner grau Melchior Löwe 
aeheiilen * iſt an. u verftorben. Johannes von 
Saldaufen war Bifchoff su Meiffen , ımd ſtarb an. 1507, oder wie 
andere wollen, an.1518. binus fehreibet, er babe das Bif- 
tdum Briren und bierauf den Cardinalsshut erhalten, e3 bat aber 
feinen grund. Sein bruder George beſaß Trebifch , — 
Se Tiebefchatt , Lobmen und bien. An. 1659 


eorge Gafpar von Salhaufen zu Schieta, und foll er der letzte 
eg Ar 2 gewefen fenn. Peckenfl, theatt. Sax, 


lechts in Mei 
Hrımann Een. Salhuaf, Ana prodr, Mifn, Balbın, ftemmaro- 
gr. proxm, p. 38. Fiedler, Mügellifche chron, 
lianus > ( Iacobus ) ein Jeſuit von Apignon , trat au⸗ 
5* 21 jahr —* alters in bemeidte ſocietaͤt/ und lehrte da“ 
Pt mit geoffem ruhm. Er war Redtor dei collegi su Befancon, 
und farb su varis den 23 jan. an. 1649. Wir haben von ihm das 
befanute werk , annales vet. teftamenu genannt , welches 6 vo- 
lumuna in ſich begrei „ und noch unterjchiebliche andre bücher. 
Ex mußte febr wohl, daß die compendia , oder kurhe begriffe öffters 
anfaf darzu geben ‚ dag viel anfehnliche hiftorien verlohren werden ; 
dabero fehlug er es dem Spondano ab, als er von ibn erlaubnig 
haben wolte, feine annales in einen Furken begriff zu verfaffen, gleich 
wie er albereit mit Baroni feinen getban hatte, Weil er fich aber 
befürchte , daß vielleicht jemand anders dergleichen einmal vornehs 
men dürffte, unternahm ex das werd felbft, und brachte dasienis 
2, was er in feinen annalibus — beſchrieben, im einen 
urgen begriff ,_und zwar mit fo groſſer tunſt daß die leſer fein ers 
fies wert nachfcblagen müflen, wenn fie von den Dingen, davon fie 
willenfehafft begehren ‚ völlige nachricht haben wollen, Alegambe 
bibloth, fcriptor, foc, Jeſu. 

Salicetus / (Bartholomäus) von Bononien, Nichardi Sa⸗ 
iceti eich berühmten Bononifehen Juriſteus bruders ſohn bat um 
Das jahr 1383 in feinem vaterlande Die rechte gelehret. Als er aber 
durch innerliche factionen von da vertrieben wurde, nabın ihn Frans 
ciftus Carratins Mnach Papua, wo er 4 jahr profitiret bat. 


überall den meiſter — Rs in er insgemeis. 


fal 


Nach der zeit kam er wieder nach Bononien , allein die innerlichen 
unruben litten ihn wicht lange , da ihn denn Albertus von Efle zu 
jich nahm, und auf fein einratben an. 1391 zu Ferrara eine Unis 
verfität errichtete , auf der Salıcetus das jus eivile gelehret hat / 
und war mit ſolchein ruhm , das man ibn den Kechts:Monare 
chen genennet. Er iſt dennoch, ıwieder nach Bonorien getom⸗ 
men, und dafelbit am, 412 im hohen alter verichteden, Er 
bat vieles fe rieben, unter dem sonderlich fein commenta- 
I ad bekannt in. Pamursi, de clar, leg, interpr. 
Pr 7 


Salli / Salyiy fo auch Salvii, item Saluvii genennet more 
den , ein alt vold in Teutfchland , wird vor eben daſelbige gebals 
ten , welche Franci oder die Francken genennet werden , gleichiwie 
— Ftanconia oder Be ; oder welches noch gläublis 

ift, fo ware es eind mit unter den Teutſchen völderen , wels 
che fih den beynamen der Fraucken gegeben ‚ und mıter demſelbi⸗ 
gen fo groffe thaten verrichtet haben. Das andenden dieſes vold® 
umd ibred namens wird noch in demienigen ftrich landes von . 
el , welcher Sauam genennet wird , und nahe bey Dem Auffe Ya 
hegt , gefunden , allıvo nemlich die Kadt Oldengeel liegt , welche 
m teinifchen forache O'defaha , Das if, alt Saliä genennet 
wird, Desgleichen ıwar ein volck dieſes namens in Provence, weis 
ches in demjenigen landes wohnte, jo zwiſchen den ſtaͤdten 
Ar umd Nizza heget. Der eigentliche name dieſer legteren il Sa⸗ 
Iycd, und werden fie von Liqurifcher ankunfft gehalten. Beil jie 
nicht gern fahen , dag die Majfıhienfer , als freunde , sich, nächit am 
ihren ga ausbreiteten , Ihaten ie deinfelben vielen * 
an; diefe rufften die Römere zu bülffe , worauf ernfich 
viug A. —— A. C, 125 die Salyes in iedeneu tie 
Bi Sertiug aber Zjahr hernach fie gänglich unters och brachte s 

.. aönig Teuomalıd jich zu denen Allobrogeren rettete. 
Steabo dat die Salyes noch in verfchiedene Hcinere veſckere einge⸗ 
tbeilet, deren namen ed aber unnötig auhier eingnfuhren, um ſo 
mehr, weil man ihre genaue grängen wicht mehr wiſſen kan. 
— ub. a. Plniws. Prmpra, Melo. Glarıns geogr. amiqu, lb. 

SALIT, waren gewiffe Vriefter in umterſchiedenen Jtaliaͤniſchen 
gan; deren hernach Numa XH , Dem gott a ehren , in 

om einführte, Ihren namen wollen einige von dem Salio , tie 
nem Arcadier, andere von dem Saone aus Samoibracten , 
andere , und beifer , a faliendo , von tanzen und ıpringel , 
ten, I & feyerten fie im monat martio , da lie etliche tage lang 
durch Die fat, auf den markt , in das capirolium . und audrer 
orten, im proceffion giengen , darben fungen , tangten , fprungenz 
und die ancila herum trugen. Mach verrichteter vroceflion gieu⸗ 
gen fie in des Martis tempel , und nahmen eine gute mahlzeit ein z 

aber coena faharis feinen namen befommen. ie trugen bundte 
kleider ; und breite ee von melfing , ingleichen ſoitzige büte z 
von der art, weldye die Römere apıces nannten, ferner hatten fie 
Kleine dolchen ander feiren , in den binden aber ſpieſſe oder Habe z 
neben den ſthon gemeldten anciibus oder gebeiligten fchuldlein: ſo 
ihr tang recht ein gewaffneler tan ware , wie dann auch Dionyſiu 
alicarnafzus dene wiürcdlich mit dem Vorrichiſchen tank Drte 
gleichet , und daracıd den bewei nimmt, daß jlbigen die Rös 
mere don den Griechen entlehnet hätten. Sie wurden von dene 
fogenannten Mag ftro Collegi , oder dem oberften aus ihrem col» 
legio noch als m: lente darzu erfiefit , und zwar muften fe pad 
eich feyn, Man fudet von ihnen unterfchredene bernamen , als da 
find die Sal Albani , weiche benenmung nach einigen Daber rühren 
foll ‚- weil fie ibren tempel auf dem monte Albano gehabt. Salık 
Antonini mögen alfo genennet worden ſeyn; weil fie des 
abſers Antonini Earacalid tode angeorduet worden. Sallı Collinä 
ben den namen vom dem monıe Collino , ihr urheber aber wau 
ulus Hoftilind, Sal Palatini wurden von dem monre Palatino 
alio mt, und hatten zu ihrem liffter den Numamı , davon 
Bio oben meldung geſchehen. Man findet auch Salıos „ fü die 
adt Tufculum noch vor Rom folle gehabt haben, Salıos Merculis « 
die auch aus denen älteften zeiten , ferner Salıos Pavorinos & Pal- 
lorinos „ die dem gottesdienft des Vaboris und Palloris fcheinen ges 
— ** geweſen di fern ; endlich falias — x —— Pon- 
Maximo „ ent er im comitio opfern wo mu⸗ 
Bm Livius 8 —— —— u. Rom — 7% iin 
geus 1,12, 7. erletus is c, 7, Paikas 1,6 
— de jüre Pomit. 2,13. * : 16677 FAR 
alina / lat. Crenus, ein hafen in Cherfonefo Taurica , im 
der Eleinen Tartarey , allwo vorzeiten falggruben waren. Dieſer 
bafen lieget 4 meilen nordivärtd von dem vorgebürge Crioumeto⸗ 
pon, und a; von Dandac. 

Salina / von den Ptaliänern Didimo genannt , eine von dem 
Livarifchen infuln, die zu Sicilien ein, begreift ı2_meilen 
im umfreife, und bringt viel alaun bervor. An. 1676 ſchlugen 
—* Frantzoſen die Holländer in einent fie: treffen nahe bey — 


SALINE , die falt » werde, allwo man das ſaltz geſotten, der⸗ 
gleichen bey den Wönern zuerit Ancus Martins au 5 — — 
werden eingetheilet in oͤſſentliche, und die, welche privat: ſenten 
auftanden, davon jene erfilich der Republic,bernach aber den Kavſern 
sugebört , und ihnen ber zoll entrichter worden, Zu die ſet arbeit 
wurden mebrentbeild dDierenigen gebrandıt » welche ſonſt den 1cd 
verwircket, ihven aber das leben noch geſchencket worden. nfge« 
mein aber war ed eine ſtraffe der böfen weiber, Burmammıs diti:rr. 
de vedtigal.c,6, Pitifcus 11,679. 

Salinas / eine kleine ſtadt in der Spanifchen landſchafft Dis 

are⸗ 


fal 


—— —— Dlacencia, bey dem urſprunge des 
1 Beben 9 bat ihren namen von den ſal 
Derfeiben Soc * dem gebürge hervorlommen. 


* —— 8. de) ei ier, gebuͤrti ae 
= — ft — sn en 


Johannis Salinas , aroli V hmeiſter —— 
ngeacht feines. alters rlobr 
Be > & —— —F —— * van ir cu 


—* — d Latemiſch/ m ler 
te, dr nen Opa ehr weit nt — i, — —8 
f nen er dann Durch fein folelen auf allerhand inffrumenten 
in Der zubörer bergen Die affecteu nach belieben erregen können, Er 
machte auch gute verie, und fchrieb in ungebundener vede einen 
Eee 
v barey un r 
el on Grauvelle , mie dal, En N SH * 
von A ibm ein benehrium i 
em Se Rn gi ri: Vice- —8 ‚ verfchaffte. Er lehrte 
Ei De male Em 7 Reben bi la, orte 
zriem japee * — 


Astisius bibl. 
* 


Salins / Salin y eine Nadı In Burgundien, bat dieſen na⸗ 
men von einem da j Ge —— woraus bie eins 
—55 uͤberaus weiß is * —* — nur * 

dm Be auch viele —— ‚ und nament 
——— n werden. MWorzeiten nd die 
—— der gantzen * von diefen reichen ſaltz auellen sa 
im Hergogihum 


als —* ke nder unt. en ifcben a 

: gene e liegt zwi ns 

gro und einem Frust Saum tale *— 

wird dieſe habt von einigen —S— ae 

nennet, Sie IB note fe si nr ——— rauben fel 

t fat umuberwind "Stelesas men ofwaͤrts 

—— Be neb —— chen ordens⸗ 
de Er. en und 


Br el ma. ac ve ua 


anche Comte in dem m Biken feieden —** wor⸗ 
Man bat un LE em andern 

(ion Bor nlten zeiten hat die 

RR, ren gehabt we 

ug L. im een 834 uge⸗ 


— te 1 
—— 
Gracon bie be berefpeffi fü 

2 Acc Daran ine tar und erbin 


d farb an. 1590 im 
moraks I, 15 c,25, 


bussus, Ambr 
Fr Teisfier elog, des homm. Ica 


v. t. 1 


rancion —— an Hugonem 
— ade —A über, Wer —— 
— ———— 
T 
— —— — — interlie reale 
N ven fei 
been wach nach ar Baia * gem en 44 im hara m He 


Meranien , ea der Brafich —* ine gen 
lands m worden iſt, und biemit auch die —* ins Sn 
+ wie dann von * zeit an alle — Fürs 


ihnen auch die Könige von Spanien ſich beſonders 
Seen MICH geuennet haben, u Baudrand, Defr, Bıftor. & 
rance, * 


ren A ein Freuberrliches geichlecht in Braubüindten, welches 
Hetruriern feinen urfprung foll genommen haben. Tatius 

is oder Salinicus it noch vor ehe ya ſtadt Rom, Lu⸗ 

Salinicus aber um das jahr der welt 3625 Stadthalter in 

tien eg Occius Salinieus ware_cin berubmter General & 
M. 3636. Obſchon nun von dieier abſtammung kein eigentlicher 
bericht , moch viel minder ein ordentliches geichrecht, tegtiiee vor⸗ 
den in, es auch feheinet , daf der name mehr vom wort Salıx, 

zu teutſch einen beißt , berfomme, fo ift doch nieht 

zu leugnen , daß diejes = ww allch beiden: geichlecht ſeye, daraus 
u allen zeiten tapffere und 


che leute entfproffen find, Bu⸗ 
—— meldet, dieſe von — er aus ausge cm migvergnis 
den ven zuſtand des landes, aus Rhätıen im die 
Er ben , big an. 1060 Andreas von Salıs , mit etlis 
chen feiner sin, wiederum dahin gewendet und Im Pregel 
——— ndreas der jüngere bat an. 1092 ben ber: 
Gallier iſt, hab. A Dem merdar als ein altes Patrimonial- 
in den Hände en deren von Salis geblieben it. Andreas von Salig 
war einer von * vornebmiten Obriſten des Kayſers Friderici I, 
«is derſelbe in Italien und bernach im gelobten lande krieg führte, 
Sein bruder , Gilbert, fol die a. eines Großmeiſters des Jo⸗ 
. ordend an. 8 erhalten haben, Rudolph iſt an. 1260 


Be 


im Bregell geweien. Gubertus bat an. 1308 gelebt , und 
der gemeine Hamm: vater aller übrigen. Sein ht 1 Rudolph ik 
Eat Kayſer Ludobico Bavaro, als Dbri —— Rom ge» 
deifen fohn Auguſtinus an. 1390 —* und ja 
Gubertum und Andream. Dieſer ware Ps 
‚ein ſehr Eluger und —** angefebener mann, wie er er 
dann an. 1422 die zwiſchen dem Bifchoffen und der ftadt Chut in 
eg ti hfeiten ausgebrochene ftreitigkeiten üglich bat 
—5 
td Hergogs von 


‘tener ware ein Obriſter in dienften Dbhilippi Dias 
ayland, gleichwie auch feine 3 föh 
und Rudolphus eben diefem Hertzog 


ne Andreas, 
Balcasio gedienet haben, 


wie auch Hergog 
Guberäuß Der mıksene bat Dad gekalee 


fal 
und einen welchem de 
— — Y. ; 
8* FE — verdient gema —— AL 


Der Dee 
Dineren — — —* en und dr 


vor a vor an getha 
nanp an. s5ı5 umkormmen, Sein et I an ni 
— En ranckreich tico IL „@eneralösbienfie, 
—* mter * dolpbum,Ciwelcher der R 
elite Benedig und dem Kanfer gediener war zu 

eral; Beulen i Kriegörarh , und 

ee dog bin Masimil nud I1 die Freoberrliche 
egte ) und a) Abundiun, we er dem Kapier als Obrift: Pieutes 
et f ofen Mn « u h an 33 empfangenen wunde 
gebabre ihme Herculem ı1ı, velde belle (Orden, und an 


Befandte,, den mit Lach ge 
an, 1606 | NN eicher au 
—* iclet vorden. —18— all. 1620, 
ten 3% u na ——— en 
162 le ende einen fohn Serculeg 
2) Houndind, ware — 
! ı Darunter Spercu 


und 
IV in Brands 
Oki 2 

1022 ſarb an, 
Se —B—— 

—— 
I, „grate 
u Dr 


König He 
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—38 eſtlin. 2) 
ianifchen und bernach in 
— dk Gefandter En = R 5— 
i — — erlaifen, 
Ian be ein ** ey dutoni Bean, in Venet > 
Ren Erlen » betnach Vicarius im Veltlin 
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m per Engelländifchen Brovink Canterbury und der vornchinfie ort 
in Aittekire , liegt in der nordweftlichen gegend deifelbigen Landes, 
rabe ben den qranken von Hampsbire und Dorfetsbire, an den 
kürfen Willey und Alan , und it 7o Englifche meilen ſudwarts von 
Yonden entfernet. Vor alters Hund in diefer gegend eine ftadt, wels 
ebe von den Römern Sorbiodunum genennet wurde. Sie lag eis 
ne meıle von dem beutigen Salisburg , nordzofwärts auf einer ers 
—— Bine ß weile gi“ * fon —— zen des 
entige Saliebury gar Iuftig zwiſchen un edlichen Ali tr 
deren — die imeiften ftrafien bewaͤſſern. Nabe dabey ilt eine ums 
vergleichliche ebene , welche ihren namen vom Diefem orte befoms 
men, allwo das wirnder von Engelland zu ſehen it, neulich die 
fogenafite Stone-Henge, ſtraſſen in der ftadt find arof umd weit, 
& ift auch allhier ein fchön ratbhauß / ein feiner mardt:plag, und 
eine überaus prächtige Domstirche , welche von Nichardo Door. 
Birhoffe dieſes 8 erbauen angefangen, an, 1258 von Brids 
port, dem dritten Bifchoff nach jenem, vollendet, und der heiligen 
janaftau Maria gewidmet wurde. Diefe kirche bat ı2 türen, 52 
fenster, umd 365 groife und Eleine pfeiler , * mit der anzabl 
der monate, wochen und tagein einem jahre überein Fömmt. 2 
firch»thurn hat eine, felr hohe ſoitze in der geſtalt einer poramıde, 
und; weiches merdwürdig it, eine Kanferliche crone , die gantz zu 
pberit hund, und durch einen ſchleunig entftandenen wind eben zu 
der zeıt herab gefchmufen wurde, ald der König Jacobus M zu 
Galıebury war , um fich des Pringen von Dranien troupven, wel» 
&e.von werten dahin kamen , zu nwiderfegen. Dieſer Sifchöffliche 
fi hat 2 verfchiedene- Diöcefes geerbet unter welchen eine ihre 
Domstirdhe —— in der Grafſchafft Dorfet hatte, Die ans 
dere aber zu Wilton ‚ „fo weyland die hanpt:itadt in Wiltzhire war. 
Allein nachdem Salisbury in die hoͤhe gefommen , And gedachte 
andre beude dadte fehr im abnehmen gerathen. Unter Diefen mar 
Sherburn die Alteite,, deren Dioced sch onen uber alle Diele ge⸗ 
enden erfireckte, welche anigo dem gebiete von Salisburn, Bri⸗ 
—9 + Wells und Ereter —— find. In folchem zuſtande 
blieb es Be 350 jahr, nemmlich bon an. 705 bifiaıı. 1056 un⸗ 
ser. a5 Biichöffen , von welchen der 7* 8. Melmus, und Ich 
te Elfwoldus war. Das Bißthum Wilton bingegen ſtund nur 150 
jahr, nemlich von an. 906 an , da Etbelftan zum erften Bifch 
Davon gemacht wurde, bik an. 10565 da nug —— 
Bischoff don Wilton , nachdem er zum Bi of von Sherburn ers 
nennet worden ,_bepde fise nach Salisbury verfeiste, wobon er und 
gine —— tituliren liefen, f0 daß es nachgeheuds biß iho 
ſo Be iſt. Die Sifch diefes orts — * —* 
cm præcentores metropolitani cignen a 
. Kandlers würde Des eben enbandes zu. Eeit dem 
etöhire von diefem Bigthum abg ‚ und ge 
Henrico VII nach Briftol ver! 
von Salisburn nur die Grafi 
rinnen 544 tirchfpiele find. befinden fich darinnen 3 Archidia 
conatus , nemlich zu Salisburp , Berk und Wilts, Kinti, ein 
or erh achfen / war der erſte von dem fhamıme , welcher 
diefe adt nach einer niederlage der Britannier an. 552 befaß. Ca⸗ 
mutus der Däne that ihr an. 1009 
belimus conqueitor berief hieher alle Engeländifche 
eyd der treue vom ihnen anzunehmen, Wach der zeit bat man Die 
fiadt nordiwärts aufeine ebene nahe bey Avon gerückt, wie fchon 
vorbin gefagt worden, An. 1552 wurde Vatrick d’Epreur zum 
Grafen von Saligburn gemacht , in welcher würde ihm ſein ſohu 
Wilhelm ficcedirte, An. 1197 befam William Langfchwerd, Hen⸗ 
rici I1 natürlicher ſohn von Der fchönen Rofamumda, alder f 
Williams d’Evreur tochter, beyrathete, dieſe ehre. An. ı 30 wurde 
Mila de Montacute, König von Man, welches eine inful in dem 
Srrischen meer ift , vom welcher fich diefer Herr alfo betitelt ‚der 
Fünfte Graf, deffen männliche linie in_vier perfonen diefe würde 
genof, brf an. 1428, da fie auf Richard Nevil, den andern Grafen 
von der line, kam. An.r477 vermäbite ſich Ednardus, Richardi 
141 ältefter fohn, mit Anna, des bemeldten Richard Nevils zweyten 
tochter , und überfam dadurch diefe wuͤrde. Margaretha , eine 
tochter Georgii , Herkogs von Elarence, und eine mutter des Gars 
dinals Boli wurde von Henrico VIIL jur Gräfin von Salisbu 
emacht. An. 1605 machte König Jacobs I Nobertum Lor 
ecil zum Grafen von Salısburp ‚ in deffen linie diefe würde noch 
ebet. f. Old Sarum / ingleichen Wiontacute. Einen in es 
was unterfchtedlichen aber genaneren und anf angerogene gute au- 
thores gegrundeten bericht von dem Bißthum Salisbury ſiehe in 
folgendem articul. * 


« Salisbury / oder Sarum / Bircpdficher fit ; Ein König der 
Wei arm, ee genannt, theilte die didces Winchefter in 2 tbeil; 
den einten übergab er Daniel , und afignirte ibm sum Biſchoͤß. fig 
Hiinchefter : den andern gab er einem Bifchoff fonderbabe, welcher 
unter ich folte Die Graffchayft Dorfet, Somerfet, Wiltähire, Devon 
- md Cornwall, und feinen fi zu Sbireburne haben ; diefer Bischoff, 
fo des Königs verwandter war , bief Aldhelm, und ben einen h 
an. 705. Mach biefem ward dieſes Bißlhum wieder getbeilet,, bi 
an, 10:0 Wilton und Shireburne wieber vereiniget , und der ſij 
nach Salieburv verlegt worden : da dann die Series ber Bifchöffen 
von Salitderen mit Kermanno den anfang nimt. Der Catalogus 
Chronol, aller Bifchöffen von Salıdburg ‚ feit den zeiten der Könis 
in Elifabeth , nachdem Franciſtus Mallet wieder abgefegt wor⸗ 
En ‚ irbifiegund, wie folget : 


8,C. 1559 — Jewel, oder Juellus/ S. T. B. ſtarb an, 1571. 
ß olate u: 
4571 — Gheaſt / Biſchoff von Rocheſter, ſiarb an. 
1576. f. 


worden; s 
en Berts und Wilts in ſich wo⸗ 
14- 


en fchaden durch feuer. Wils, 


ſal 
1577 ned Viers, Biſch. von Nochefler : ward her⸗ 
Ei an. 1188 Ertz⸗Biſchoff zu York. Hierauf ward 
dieſer Bifchon. fig z jahr vacant : md folgte 
1591. Tobannes Eoldivell » M.D. ftarb an, 1596. f, 
1598. Henricus Cotton, $. Th, Pr. ftarban, 1615, f. 
1615. Nobertus Abbot , S, T. P. farb an. 1648. undf. 
618. Martins Foterbu, 8. T. P. flarb an. 1619, f. . 
"1620, een ounfon, oder Tonfon. ST, P, ftarb an, 
1621. 


— —— —J ſtarb an. rn 
"1641. Brianus Duppa,Bifchoff vonCbicheiter n 
= niglichen widerseinfegung Biſchoff von Win en * 


1660. Himphrey Henchmaͤn/ 8. T. P, hernach an. 1663. 
iſchoff an London. f. 

1663. era Earle , Bifchoff von Worchefter : ftarb 

a 


. 1665. f. E 
1665. Akrander Hyde, LL. D. ftarb an. 1667, ztat, Yo, 


yabdr f. 
1667. Sethus Ward, Bifchoff von Ereter.ftarb an. 1688.f- 
1689. Silbertnd Burner - $. Th. P ftarban. 1715. f. 
715, Wilbelimus Taldot, Bifcheff von Orfurt , ward Bis 
en oaBilts. Biken von Gfoceir 
a0. Ri us Willi ifche . 
Fr —* de —* Ang\.Le News F * amt . 

Salisbury / ( Fobannes von) Biſchoff von Ehartre® , ei 
Engelländer Bon RN um das Dan gebohren 2 
giene in dem-r6 oder. 17 jahre nach Franckreich. Nachmals aber bes 
am er von feinem Koͤnige comifton , 5 wegen der die fron Engels 

den affniren ben dem Pab Eugene aufabalten. Nun 


land betreffen 
füchte man ihn war bey DiefemPabite fälfchlich anzuflagen,und Das 


durch verbaft zu machen; Doch weil feine unfchuld an den tag kam, fo 


blieb er ben demfeiben in allen gnaden. Deſſen ‚nachfolger bielt i - 
noch in — werth / und als er nachEngelland zuruͤck kam, ließ ihn 
Thomas Becket der Groß Cantzler gar groſſe zeichen feiner hoch⸗ 
achtung feben. Diefer Eanbler hatte ſeines Herren, Henrici II, hertz 
in feinen handen; geichwie aber die laſt feines amtes fo wichtig warz 
dag er eines gebülften vonnötben hatte , fo wolte er fich Des raths Jo⸗ 
bannig von Saltsburn,(fonderkich n.3 die auferziehumg des aͤlteſſen 
König. Bringen und vieler andern inngen Herrn aff,fo er su aller 
guten fitten und mitenfchafften anzufübren auf fich —— bedie⸗ 
nen; bat ibn auch noch über dieſes, als er mit feinem König n 
Guienne reifete, innwirchen por fein bauf Die aufüicht zu haben. 
feiger — wurde er Erg: Biſchoff von@anterburn,deftvegens 
er auch den hof verlief. Yohannes von Salisbury begleitete ihn,und 
bielt getreulich bey ihm aus, da er genötbiget war, lich na nds 
feich zu retiriren. Er gieng auch nach 7 jahren wieder m ibm Alte 
ruͤcke nach Engelland. Da nun nachmals Thomas Bedet in feiner 
eigenen kirche an. 1170 qetödtet wırrde, und diefer Johannes einen 
fireich , der feinem Jatron nach dem kopffe gieng ‚ mit dem arıne 
auspariren woite, empfieng er eine folche wunde ‚ daß die wund⸗ 
= e fait ein gms jahr an feinem auftommen zweifelten. Endlich 
fotl et durch ein wunderwerck des ermordeten Becket curiret wot⸗ 
den ſeyn. An, 1174 wurde er auf inſtaͤndiges bitten der Vrovin 
Biſchoff zu Ehartres, da er ſich dann gar eingezogen und tugend 
auffüdrte , und alfo, mas er in feinen predigten und ſchrifften ans 
dern zu thumvorftellete , auch felbit ausübte. Er ftarb an. 11807 
md dinterlieg , ald einer der gelebrteiten und ſinnreichſten männer 
feiner zeit ‚ unter andern folgende fchrüften ; Polierancum, five de 
is curialium, & veltigüis —— ‚ (oder von der eitelleit 
des hofslebend ; ) meralogicum , feu tractatum de logica „ phi 
ia, &c,; vitam arque paffionem fandtı Thome Cantuarienfis 
Archiepifcopi & martyris.. Sein leben if der tanöfifchen übers» 
erund feines buchs des vanirez de la cour vorgefeget. Im uͤbri 
le bier der geneigte Leſer erinnert werden daß von biefem 
rübmten mann allbereit ein wiewol kürgerer articel unter dem 
namen Pobannis von Salisburny ſtehe, und weil man dene erit jegt, 
da der gemeldte art. lang gedruckt und ausgegcben it, alfo ans 
trifft » und der gegenwärtige artickel gleichwolen noch weitläufftiger 
aufgeführet , man ie noihwendig beude behalten müffe. Voll de 
hiftor, Latin, Labs. diflert, de fcript, eccleſ. tom, ı. Du Pin, bibl. 
des aut, ecclef, 1.9, Baylı, * 


' Salisbury / ( Margaretta, Gräfin von) gebobren an. 1472. 
Fr vater —— — ‚ Herhog von 3 ein Druber Dee 
benden Könige Eduardı IV und Kıchardi 111, umd ihre mutter J⸗ 
fabella, Richardi Nevils, des berühmten Grafen von id, 
tochter, Sie ward vermablt an Richardum Boot, einen Ritter des 
bofenbandes, welcher mit dem Könige Kenvico VII verwandt war. 
Mit demfelben zeugte fie unter andern Neginaldum, welcher nachs 
mals unter dem namen des Cardinals Poli fich fo bekannt gemachtz 
ferner Henricum, welchen der Könıg Henricus VIII sum Baron 
bon Montacute machte, und endlich Georgium , insgemein dem 
Ritter Pool genannt. Wegen ihrer mutter ward ihr der titul einer 
Gräfin von Salisburg oder von Sarum bevgelegt. Der Köni 
Henricug VIII machte fie jur Gouvernantin der Pringefin Maria,fo 
nachmals Königin worden. Mach der veränderung , welche Diefer 
König in religiond-fachen vornabm ‚ blieb fie beftändig bey dem Ca⸗ 
tbolifchen alauben ‚ unterliefi auch nicht mit ihrem fobn , dem ob» 
gedachten Eardinal , zu correfpondiren. Weil nun derfelbe von dem 
Könige vor einen rebellen angeſehen ward , fo brachte dieſe corres 
—— ſo wol fie, als ihren andern ſohn, den Lord Montacute, 
um das leben ; und zwar fo mar ihrer bender angeber ihr refo. fohn 
und bruder, der obermebnte Ritter Georgind Posl. Molord Mons 
tacute ward an. 1539 in berbafft genommen , und ald einer, der 
ſowol gefährlicher anfchläge , als fchumpflicher reden wider den 
König ſchuldig gemacht , in dem angejogeuen Jahre cm — 


fal . 


Das folgende jahr wurde auch feine mutter, die Gräfin von &alids 
durn, eingezogen, und ihr auffer Der erwehnten correipondeng fchuld 
gegeben , Dat; tie anf eins von ihren Kleidern dastenige zeichen ges 
et gehabt, deifen ſich an. 1536 die rebellen in Lincoln und im 
ortshire auf ihren fahnen bedient ; daß ſie Wäbitliche bullen ems 
prangen, und daß fie wider Die von dem Könige und von dem Var⸗ 
dament gefchebene verordnung , ihren pachtern Die tefung bes nem 
1tamenıs nicht geftatten wollen. 
wol , daß fie um bie anfchtäge ihrer föhne wider den König gewurt ; 
indeſſen bäıte man dennoch gemeynet, dag in anfchung ihrer geburt, 
und ihres hoben alterd ihrer würde gefchont werden ‚ umabl da 
man ihr vor ihrer verdammung feine Defenfion zulaffen wollen. 
Dan ließ fie auch dem allbereit geiprochenen todes⸗ urtheil faſt 
3 Jahr in dem gefängmf fügen, und es ichien, als wenn der Könıg 
ihren ſohn, den Gardinal Polum, Dadurch aufandre gedancken bärte 
‚zu bringen gefücht, Allein endlich, an. 1542, alg in der mitterndchte 
gegend von Engelland eine neue unrube fich erregte, vor Des 
zen urbeber man Diefen Cardinal ausgab , mufte doch moch endlich 
Dieie Hebenzig jaͤhrige Dame anf eınem ſchabot ihe teben laffen, wos 
bey fie eine ungemeine ſtandhagtigkeit erwwieh, und nichts, das den 
tod verdienet, befennen wolte. Ihren Eopff wolte fie durchaus 
nicht auf den blod legen, Damit es nicht Das anfeden gemönne , als 
‚ob Nie durch dergleichen fubinifion fich felbit schuldig erklärte. GSıe 
befahl aber dem heuer, er möchte fein amt anır, fo qut als er 
Zönte , indem ie ſtuͤnde verrichten da er ihr denn endlich auch im 
ſolcher pojitur den tödtlichen ftreich verfegte, welchen er aber mehr 
als einmal wiederholen muſte, ehe er das haupt von dem leibe abs 
fondern tunte. Herbers, Burner, le Grand, de Larry, hilt, d’An- 
glet. tom, 1 p, 422,460. 770, 
Salisbury / (Richard Grafvon) fiche Nevll. 
Saliſch/ ein altes Adeliches geſthlecht in Echlehien , welches 
in unterfähiedene linien gerbeiler. Seinen urfprung fol es aus 
len, von einem freitbaren joldaten Djialosja haben , weicher 
unter dem Könige Boledlao Krivauiii um das 1abe 1040 einem fauıfe 
fenden birfchen ein horn abgebrochen, und einem adler einen fie 
gl mit der ftreit£olbe abgeichlagen, weswegen ibn der König gras 
it, ibın Das horn und den Hügel zum mwapven gegeden / auch end⸗ 
dic) die Hert ſchafft Rogau geichendet, Davon fine nachkommen 
Rogowsker genennet, von denen nicht allein in Polen verichic« 
ne berühmte Leute, darunter Hincza Rogoiwälu an. 1190 Eaftel» 
lan zu Sıradien , und ein anderer die ſes namens Abgefandter an 
deu lörof- ertzog von Litthauen Tagellonem , ihm die heyrath mit 
der Poluiſchen Veingefin Hedwig und zugleich Die Polniſche crone 
anzufragen, und an. 1458 EronsSchaginciter geweien , entforofs 
fen; Sondern die fich auch in Schienen gegogen , da fie den voini⸗ 
chen namen der Dytaloszier in Salufcher oder Salifcher verändert. 
eier von Saliſch war an. 1407 Hertzogs Eonradı HI i. Deiß 
ad. Bernbard von Saliſch an. 1514 Garoli 1 zu Münfterbergs 
Oelß Rath uud Laudes. Hauptinann an, 1562. Nicolaus von Gas 
N Landes. Keltefter im Delfuirchen Fuͤrſtenthum, ſtarb an. 1644 


.. 


gu Jutroſchin in Polen. Nicolaus Ernit von Saliſch umd Stüdens 
dorf, ſtarb an. 1689 zu Delß,umd hinterlich Exnft Wilbelmen, Kaps 
ferlichen Generalsseld-Zeugmeifter , wie auch Hollandiichen Ges 
neral der Infanterie und Gouverneur ju Breda, welcher an. 1710 

eitorden, und Marimilian Ernten , Gräfichen Malganifchen 

ath und der freven Staudes.Herrichafft Militich Landes: Haupts 
mann und calla-Direftorn, Adam Heinrich von Saliſch und Groß 

raben war an. 1718 der camımer:güter der freyen Standes: Herta 
har Wartenberg Wirthfchafftd:Adminiftrator, Landes: Aeliefter 
und maunsrechtd Allefior, (rumer built, Polon, ı, ır, Herburs a 
Fufflein bift, Pol. p, 197. Oksiski orbis Polonust. 1, p, 195. Schick- 
fus Schlef, chron.1, 4 p. 388. Siuspsi Ohnogr, P,g pag, 863, P,a, 
pP. 100,. Hermanns wappenbuch P, ı p, 110, 


alifches geſetz / oder Salica Lex , der name eines beruͤhm⸗ 
a nel von den alten Francken en game wurde, 
als weiche eutweder durchgebends ober Doch wenigſt ein theil derje⸗ 
nigen völcern, weiche Ach unter dem Fraͤnckiſchen namen fo berühmt 
emacht ; bey den alten Sal und Sabci genennet werden. Einige 
Äeten ınden gedanden, daß dieſes geſez In Ober Yſel X lat, Trans- 
ſelana, von dem Auffe Yſel, der vorzeiten Sala bieh ) alfo benabs 
met ſey; wie denn auch Die einwohner, ſo Salıt biejich „_vor die al« 
ten Francken gehalten werden, Audere fügen, es jo ın Tarandria, 
enem theile von Brabant , und der laudichafft Luͤttich, geſchehen. 
Dieienige , welche ſolches vorgeben, brauchen Diefes zu ihrem vors 
achmiten beweißthum, weil alpier die vier landilädigen gefunden 
werden , welche derienigen vier perſonen, fo Die arlıcul des be⸗ 
meldten gefeged aufammen getragen , Herrſchafften geweſen find, 
Denn Salebeim (fagen he) iſt eine ftadt, nabe bev Dieburg, wel⸗ 
he nach der zeit zu einer Grafichafft gemacht worden. Boͤdenho⸗ 
den oder Bödendeim liegt nahe bey der fadt Löwen. Windeheſm 
oder Windehove ift ohngefehr 8 meilen von den vorbemeldten ſaͤd⸗ 
ten entfernet, ſo, daß he gleich ſam in einem _triangel liegen. 
Kblog Wifogat, welches die vierdte Herrſchaſſt der bemeldten Frans 
ie erren war iſt hier nicht mehr zu finden; wiewol einis 
ven wahrscheinlich vorf&mmt , daß ed die Kleine ſadt Mifiberch fen, 
welche insgemein Wuflbarch genennet wird. Die Teurfchen geben 
vor , daß dieſes gefeg auf der andern feite des Rheins nach Teulſch⸗ 


land zu gemacht fev., Und bat noch vor wenig jahren der berühmte 
Leivnis das Salagdw in Frandeniand —53 — mo noch jetzo ein 
Auf 9 aamens Saal zu finden, der mund in den Rays 


j nd alfo von ber Saal in Tburingen wohl zu unterfcheis 
ve bas Bodeghw aber an das waſſer Bote, fo, aus dem Hark 
entfpringt, und gegen der Elb zulauffet ; das Wifegöm, am die We⸗ 

3 d, dag er wegen des letzteu, nemlich des Winde 

faß ſelbſten zu nichts gewiſſes enſchljeſſen dau. fegt 


Ihr vornehmſtes verdrechen war » 
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berſchriſft darüber : diefes find die Saliſt fe Arc 
„Mundi, des eriten Königs in Frandteich , yet dag 
volck und ihre Herren in der land; Galige gemacht worden, 
welchen ie auf dem rande aljo erkläret, fey an 
dem fufe Saal in Srandenland. Dagegen andre einwenden, dab 
die Fraucken damals von diefem lande noch) nichts befeiten, ald tele 
heg nicht eher Krandenland genennet worden, ald erit eine lan, 
delt nad der auftichtung des bemeldten geſches. Wouteroue gi 
vor, das das wort Salıck ſo viel heiſſe als Sahutaris, das it, beilfamy 
nuglch und erforieglich, weil nemlich alle gefege fo befihaffen fepie 
olen, Die zeit anlangend, fo ift mehr als au gewiß, Das Diefes ges 
Bnoc vor Elodovco geinacht worden ‚ weit barınnen der thiere, 
8 man jnoprfern pfegie, gedacht wird, welched nirgends im ges 
auch war , als unter ben Heyden. Nach der jeit wurde diefeg ges 
feg von den Epritlichen Königen reformiret, und mit unterſchied⸗ 
lichen geſetzen vermebret. Ed wurde von vier Herren, deren namen 
Salegaft ; Windogaft , Bodogan ( oder wie andere copien haben/ 
Ato:gaft ) und Wijogaft, waren , in ordnung gebracht, welche ing 
—— * fe mur ben — des voldsanftellten,, im 
c onen ade Diejenigen geſetze zuſammen trugen, wel⸗ 
che fie vor mäglich und heil * und ——æ* der 


gerechtigkeit erachteten uch der Salı ſcheu gefege , fe 
x uch der Salıfchen €, fd ae» 
o vorhanden, führet ben titul : Der vergleich eg —A ge⸗ 
tzes, oder pacium le =; und begreifft 24 titul oder capituf 


in ſich, im welchen von uhterjchiedlichen materien und derbrechen 
gehandelt wird. Der fechite arkicul unter dem titul de **8 
biejed baden, dag kein ſck eines Salıfchen guts weiblichen erben 
nun Eönne, fondern, dag allejcit mauns.perfonen ın den väter» 
chen erbsgütern firccediven folen. Vleie Änd der meynumg geiwes 
en, daß Die gewohnbeit, welche die Fraugöfichen Bringefinuen vorg 

Fcrone ausfchleuft , auf diefen articul gegrumdet worden ; van 
nendero auch derfelbige in einem gar befondern verflande das Salie 
sähe gefeg genennet wird. Welches jedoch eben daraus feheinet wi⸗ 
derlegt zu werden ‚weil der gemeldte artıcul offenbar von allodial« 
gätern, Die privar-Ieuten zutamen, und im gerinaiten nicht vong 
Königreich felbfen handelt. Dem bemeldten duche der Salifcheır 
gefege it vorge ein Eleiner tractat beugefüger von den eriien Fran⸗ 
doſuchen gefeggebern, worinnen berichtet wird, dag König Thierry 
Ober Dieitich der erite, ais er zu Chalons gervefen, vier Hocygelchtn 
fe umd erfahrene männer auderlefen, mit deren hilf und tath er dia 
geſetze der Teutichen, 58—— und Bayern auch aer andern untee 
einer botpmäßigkeit ftchenden völder gemacht , fo , dab er Hiijtm 
gethan, und davon genommen, was ihın nöthig gedündet, und Die 
geſetze zum gebrauch der Epriffen eingerichtet | esgleichen 
wird dar iunen gemeldet, dag Ehildebertus einige fernere derbeifee 
zung damit vorgenommen , fo_von Eiotario nachmald vollendet 
worden ; und da Dagobertus ſie durch vier anfehnliche perfonen 
babe aufs neue überfehen , einiger maſſen verbeiferu, und in eine 
richtigere ordnung, als worinnen fie vorhin geweſen, bringen laſſen. 
Ammsanus Marcelsuus hilt, üb, ı7c, 18. Om Frifingenfts chron, 
l,4 ©, 32, Sipomins de regno Iralico I, 4 init, Hachenbergius Germ, 
med, diſert. 3 $ 4, Godofr, PVandalin, in Leg. Sal, Ciccerws pru- 
dentia juris publci c, 3 fe, 6&7 p, 89 leqq. Mezeray & Cordemp . 

it, deFrance, fe Pere Daniel diflertation fur laloy falique, Baum 
terug recherch, curieufes des monnoyes de France, Leibeitz, de 
Orig, Francor, * 


SALITIO, war bey den Römern ein exercitium vor ‚die ſolda⸗ 
ten, wenn nemjich Die Reuter auf ner feiten mit einer ange 
oder mit blojien degen auf ein Hölgernes pferd fprungen, Pegerine 
de remilit, 3, 18, Prifens, 


Ballaburg, Salleburg / Salburg/ eines der vornehmſten 
Gränichen haͤmſer in Deiterreich , weiches feinen urfbrung in den 
Voigtlande genommen , allwo deilen Famm⸗ haug und ſiadtgen 
dieſes namens noch anzutreffen, und feit an. 1441 deu Grafen Reufa 
fen geböret, Sigismund Salburger lebte an, 1400 , deſſen endef 
Hermann , — in Oeſſerreich utedergelaffen , und tt cin große 
vater ‚vorden Henrici von Salburg , der nich zuerit einen Freyherru 
in Beiden eingenennet. Deſſen = ältere fühne, Yobann Heinrich 
und Gottfried, waren Kayſers Ferdinandi IH Kammerberren und 
Raͤthe. Der eritere —8 Nieder » Oenerreichiſcher und der an⸗ 
dere Hof: Kammer » Kath, Der dritte jolm Georgius Sigisrmuns 
dus Graf von Salburg, jeugte 1) Graf Gotthard Peinrichen, mela 
cher Kapferlicher gebeimder Rath und Hof» Kammer » Br e 
wurde, und fich an. 1698 jum vierten mal gut einer Baronegir 
von Fünfftirchen verrhäbite ; 2) Fraug Ferdinanden, der ich in 
Ungarn Durch feine tapfferkeit wider Die Lörden bervor gethanz 
‚und an. 1694 Venetianiſcher Bencral» Lieuteuaut worden, An. 
1709 wurde ein Graf ng Sallaburg inter die Kapferliche 
General s geldmarjchalf s Lieuten anis und Krieges Hof-Rätde geiche 
let. — ftemmat, I, } pag, 200, Imbsf not, proc, imp, im 
maot ſ. 


alland / lat. Safandia, alfo genannt von den alten Sa’is, iſt 
eine lande# in der Miederländirchen Broviny Ober: Yſſel, da 
dritte teil Davon, und gehöret mit zur Hollaudiſchen Yenublic. 
Sie liegt zwiſchen Drente , der Grafichent Beutbem , der fande 
ſchafft Twente, der Grafichafft Zuſrhen und der Zunder.fte, Die 
pornebmfie ſtadte Darinnen find Deventer, Ziwoll, Campen und 
Sımwid. Baudrand, er 
ein vornehmes gefchlecht in Volen, melches an, 
7 en - Könige Augufo die Marggrdfiche würde erbalten. 
s hat feinen urfprung aus einem uealten Adelichen gefchlechte 
in Ftalien , allmo e big dieſen tag zu Bononien forirek, 


in d afen» ſtand 
—A weſche gedachter maſſen Ay cn Margyraft 2. 


along 


194 fal 


erhoben wurden, waren drey brüder : Alerander, Pauſus und Ca⸗ 
tol —8 der erife Cleric, reg.theat. und Kömgli er Minifter an 
Vaͤbſtli ammerbers 


lichen bofe ; die beuden —— — Can 

re) ie follen, vermöge des diplomatis, Den Bolnifchen ad» 
Ieccn ran hamımmancn ir —— — re 
i ei N e im 

— a ra can Rio» FO DaS Aainun Pan De nie von 
Sallion gewefen , aus den 

baben 


. 


5 der 
iR iefeg flog Im alten Eie — Mike mit 
va i o n on ie * 

denen Unteren gefübet baben, gertört worden an, 1475. ſtaͤdt⸗ 
lein ift das haupt des dritten Vamers im unteren Wallis,worzu noch 
dren andere Pfarren und gemeinden gehören, als ch Leitrom, 
Fullien und Kiden. Semier, Vatel, je 27. — LEID 
Sall don Hedoville um in r⸗ 
lament * dark ‚ war in Warif gebobren, und aus einer fehr alten 

ihie in Doitou ent ſproſſen. ect 


journal des fi concipirt, ——— 

cs vans 

pie übung u ringen angefun "Mau biverte fich aber aljobald 
ber ibn wegen der, alluugeojien freybeit , Die er (ie man vorgiebt) 

fihnahm, allerlen ; wie dann auch einige gelchrte 

eu beige. Dabero, als er jein drits 


bücher zu 
te ein groſſes misfallen abs 
journal geben hatte er auf derglei u ſchrei⸗ 
Gene ab Überick bie tochere forfehung Dia werde Has able 
Gallois, welcher eine angenehmere ſchreid art hatte , alles cenfiren 
aunterlien , nureinen auszug aus verfchiedenen buchern machte, und 
mebr bin that. Genf it es, daß dieſe art von journalen 
den einheimifchen und auswärtigen fehr wohl gefallen, wie 
fie dann ins Lateinifche, Fraliänıfche und Teutfche überfegt worden, / 
auch ihrer viel in andern Jändern eben dergleichen wert nach ſol⸗ 
chem modell angefangen, und zum theil in eine noch beifere form ge⸗ 
bracht haben. De Sallo war von gutem humeur, fehr —— " 
— reden und fchreiben, und kunte fein gemuͤthe 
* ei nen er ſich bükwei 
Beuner ielt nicht allein etlicher welche ſe 
58* ließ noch Über dieſes 


erſucht worden, biervon zu ſchreiben 
leichlichen teactat 

— — ee 

on 


* len de Sallo ſolchen 
genbeit gab, feinen che 


i iben,den er in ı5 Ku 

dete. Er tarb zu Barif an. 1669, ım 49 Jahre feines alters. Sonften 
ſolle auch dieſes manns ungemeine qutt tig gegen den arınen 
nicht verfchmiegen werden,als der nicht nur alle monate taufend und 
mebr Fran vfunde unter die ſchamhaffte arme, ohne dag man 
wuſte / mo es berfame, durch den Brarrberren jeines kirch. ſpiels aus⸗ 
tbeilen kaffen, und noch überdis bev allen ereignenden gelegenbeiten 
gar groffe und reiche allmofen getban; fondern auch einmal zur zeit 
Cines groffen mangeld und brod»theurung zu Pariß , da er Des nachts 
von einem menfchen durch ſetzung der piltol auf die bruft,ihme feinen 
beute geswungen worden,und aber durch feinen Diener 


chickt, erfahren hatte, da 
der mañ ein ſchuh· icker waͤre der ſich u erleſchterung der hun⸗ 
oth / welche nF fern ber dm leichen ver Iter 
bätte laſſen; gi folgenden tages felb ji e 
n gangen £, der den fo gleich erkannte umd ſelbigem zu 
» bendes die yefahe, worein er fich Durch folche beginnen 
dann auch fein mitleiden über deſſen erleidende noth 
die ihne dazu —— mit groͤſter —— au erkennen gab,bere 
—— —— 7 ee um u u 
andere notbiwendigkeit zu ei werds N. 
Mensgians Vigneul Marv, a epkemeribin erackaertan. ” 
llum / der ſohn Jabes, welcher wider den König von Iſrael 
i en: ibn todt Kolug, und hernach a *28 
Öndg wurde. Des folgenden monate aber ſchiug Menabem,der fohn 
Godi, feine arımee ‚lieg ihn tödten , und —— hernach über Die so 
främme. A.M.3462. 2 Aag. 15, 10, 15. Salsamııs, Termiellus, Ujerius, 


Salluſtius / (€. Criſpus) ein_Lateinifcher hiftorien « fthreis 
Ser gebohren zu Amiterno , einer ſtadt in Ftalen , welche von eis 
nigen dor denjenigen ort gehalten wird, fo anıyo San Vittorino beigt 
Er wurde Bam erzogen, allwo er unterfchiedliche wichtige 
Dienungen hatte. Niemand war, welcher alle tugenden berrlicher 

aus fireichen , und die fehwelgeren umd den geig feiner zeiten 

chärffer firafen kunte, ald er; michtedeftomeniger wer er 
urch fein liederliches leben, dag er von den Cenforibus aus dem 
Raths· collegio geitoffen wurde. Machdem ihn Milo im ehebruch 
srtappet hatte lieſſe ex dene bray mit rutben fireichen, und mufte er 
ſich noch mit vielen: aeld — lches ihn dann nachmald 
veranlaffete , die parthey des Elodii gegen Milonern zu ergreiffen ; 
woben er dann nach der von dem lehteren beſchehenen ertödtung 
des eriten,, da er eben Tribunus Plebis ivar , nicht wenig beugetras 
— bat, Milonem zu ſtuͤrtzen. Auch mon we die groſſe feind« 
wiſchen Eicerone und Salluite von diefer urfach anfänglich 
entitanden jeyn. So finden wir auch in einer wider ihn geſchrie⸗ 
benen ogtion/ welche Eiceroni zugeeignet wird, dag er fein vater, 
Aches erbgut liederlich durchgebracht, und daß feine familie noch 


ben unvermerckt na 


fal 


Ben feines vater® Ichzeiten, weil er viel Kchulden gemacht ‚ keinen Ares 
dit mehr haben können. Cäfar ſetzte ihn wieder in die Rathebert 
würde ein, machte ihn zum Pretore, in welcher würde er in 
burgerlichen Erieg von demfelben viel gebraucht ward, Mad) deis 
endigung fehickte ihm Caſar in Rumidien. Als er nim in diefer 
roping mit fchinden und jchaben jehr übel gehauſet hatte, kam er 
mit fo groffem reichthum wiederum zurück nach Rom, dag er auf dem 
Quirinalifchen berge einen groffen vlatz fauffte , ſo von ihme nach» 
mals foram Saluftu genennet worden, eben an dem ort, wo anietze 
Die kirch von S. Agatha ſtehen folle; nebſt den giaen welche noch bi 
dato eg genennet werden, Liber diefes hatte er ein land⸗ 
ivoli. Eujebius berichtet, daß diefer hiftorien-fchreiber die 
don Ccerone verftofjene Terentia gebeprathet babe ; und in der 185 
olympiade, etiwan A. R. 719, geitorben ſey. Wir haben nichts mehr, 
ale —— * —— —* des Salluftt,wels 
er von erbauun tom anfieng. Die einige zwey gange 
ſtuͤde, Die wir von ihm haben, ind conjurario Catilinarıa, md beilum 
ugurtbinum, Einige feribenten tadeln ihn deswegen daß er Die alte 
reib-art, die in Catonis originibus gefunden wird, allzuſchr affectis 
babe, aus welcher urfach man dene auch novarorem, das iſt einen 
der die veraltete wörter und redens-arten wieder neu wolte, 
ea ‚ welches von geilen gelebrten gar untecht Dabi wi 
egt wird,als ob man Salluftium angeklagt, dag er ſehr kuhne in fra 
mirumg neuer wörter 56 Bon anderen ind ihme auch harte 
metaphorzx und allzuſcht nach der Griechischen mundsart ſchmecken · 
de lateinıfche ausdruckungen vorgeworfen pre worauf aber Die 
antwort leicht it, daß was er ſo wohl aus älteren Kateimifchen Krie 
benten —5 als von den Griechen entlehnet, mit fo guter vers 


d alle fei dens:arten | 
——— nu (ee TI wohl —— 
dern auch anderen guten kenneren nett und nachdeucflich vorfommen 


find, und eben aus der urfach,weil fie nemlich bald von vielen nachge⸗ 
ahmet worden ‚ in kurtzer zeit weder frembd noch t gefihiee 
nen. Seine kürge,die auch von verfchiedenen getadelt worden giebet 
feiner rede nur um fo viel mehr nachdruck; tie mang auch an dem 
Griechifchen geſchicht · ſchreiher Thuchdide wahrnimt. Aber noch 
gröfferes Job verdienen,die art feiner —— lkunſt / ſo er bat,deis 
catactere oder die ftten, arten und neigungen Der vorkommenden pers 


ſonen dem lefer aufs kllarſte für augen zu ſielen, fodann auch in allen 


ebenbeiten die wichtigen umftände,mwelche der ganzen fach Das ge» 
wicht und den ausfchlag gegeben , von den geringeren zu unterfchti« 
den; endlich noch Die iche und recht Durchd de Orationes 
oder förmliche reden, welche er nach erforderung der fach anbringet ; 
ohne von der genauen unterfuchung der wahrheit und dem Reif felbi 
gun tag ju legen, etwas zu fügen. Dann dag ihme von einigen 
huld gegeben wird , ob hätte er aus ee Eiceronem viele 
fen rübmlichfter verricht ald die entdeckung umd jernichtung de 
Eatilin. zufammenfchiwurs unterdructt und verfchiwiegen , tft geınig 
; da ja fo wohl aus dem Eicerone felbften,der feine thaten nur zw 
F Idften anziehet nnd ruͤhmet, als auch aus anderen Kribenten, ia 
eicher geſchicht meldung gerhan, nichts von einiger wichtigkei: kan 
borgebracht werden, wel alluſtius nicht erzeblet,umd in das bele 
lee licht gefegget ; da er noch ferner unterfchiebliche andere dem ir 
ceroni in der that ſchr Löbliche Dinge vermeidet , melche Diefer aus Cie 
nen babenden träfen urfachen nicht hat berühren dörffen,, aber Doch 
obne zweiffel gar ge ſchen moͤgen daß es vom anderen, und ſonder⸗ 
lich von feinen feinden der u ‚entriffen wurde. Bleibet alfo 
auf alle weise gewiß dagß dem Salluſtio in der Römifchen biftorie Kein 
einiger auctor mit recht möge vorgezogen werden. Über Die fchon ger 
meldte fehrifften find uns noch swey reden oder vielmehr briefe von 
ihm übrig, ſo er an den Eäfarem de rep. ordinanda , oder von guter 
wiedereinrichtung und noͤthiger verbeſſerung des Römifchen regte 
ments gefchrieben hat, Div Ca! Enf, & Hier, in chron, Aug. de cıv, 
Deil,ıcg. Qumslian, Martialis, Tacitus, Afcon, Pedian, in or, 
Milonianam; Servius, & Scholiafle Horatii; Gellius ex Varrone,.Cicers 
orat,adv,Salluft,.Vafius, Le Motbe le Vayer, Fabricnes bibliorh. Latin, * 


Salluftius / (Erifpus) des jet:bemeldten Salluftii ſchweſter 
—— von demſelbigen an kindsſtatt angenomnyen, und ges 
tauchte baber auch feine namen. Seneca feet ihn unter Die, welche 
—— feine geheimſte freunde aufgenommen, ob fie ſthou Die 
waffen wider ihne getragen hatten; welches doch mehr von dem Nctis 
fchen krieg mit dem Antonio, als von dem Vhlivpiſchen mit Brute 
und Casio fcheinet zu verſtehen zu ſryn. Er nahme keine ehrensftellen 
an, und galte doch immer mebr als fein anderer bey Augufto ; wo⸗ 
rinnen er jich nach den * Mecänatis richtete. Beo Tiberio Me 
re er auch anfänglich in groſſem anfeben,umd lieſſe ich von ihme brau. 
hen,den befehl su geben daß Agrıppa Voſthumits der enckel Auguftt, 
gleich nach dieſes Kayſers fohn getödtet wurde. Da fich auch hierauf 
ein falfcher Agrivpa aufwerffen wolte,ware es wiederum diefer Sal 
luftins, der folchen Durch gewifle leute, welche er abgerichtet, fich sm 
fielen, als wolten fie es mit felbigem halten, ind garn brachte, Seine 
art zu leben ware überaus prächtig. mo nicht gar verfchtwendifch, 
Auch hatte er eine siemliche anzahl Maitreffes, Die er jedoch, wie 
ratius von ihme meldet,nicht eben von hoben ftand,fondern aus 
engelaffenen, weiches meift gemeine weiber waren, auslafe, Mach 
linti bericht bat er eine gewiſſe art metall erfunden, fo man von ibe 
me Salluftianum genennet. In benen legten jabren feines lebend made 
ime die gunſt, in welcher er ben Tiberio geitanden, fehr ab; doch ftarb 
er noch ben gutem dor —— | Seneca Je clem. Zach, Annal. |,ı, 
2,3. Horar. ın Od, & ferm, Plin, 1.34 c-2, * 

Salluſtius / Blſchoff zu Jeruſalem, der an.4g; nach Martyrio 
Darzu erwehlet worden, war kaum ordiniret, als Die —33 
Muͤnche einen Abt ngmens Sabas ben ıbım derhaſt zu machen füch» 
ten, Allein wie Sallufiius der fronmigkeit die ſes manntẽ perlichert 


— 


* 


war, fo li i len, und 
——— a Er 


fal 


ordiniete ihn in wart feiner ders 
ftarb an. u und hatte ee einen 


Mraber, zum nachfolger. Baromius in 
i Bißt welcher an den 
rar 


ee {a J f 
pringt, neben dem clofter 


burg,an den geist des 
oohngefehr 6 meilen n 
Salmylat.Salmona, eine ſtadt in Lothringen / nebſt einem caftelle 
an den graͤntzen von Nieder, Elfak, gmeilen von Strafburg weils 
waͤrts 14 von Marfal füd-oilwärts,und 20 von Nancy 
auch eben fo weit nord:oihwärtd von Maung. Sie ıft Die hauptsitadt 
in einem gebierbe, welches an. 1622 von dem Kaoſer Ferdinando II, 
Bpilippo Ditoni, einem aus dem Rhein⸗Graͤſichen gefchlechte zu 


u + zum Füuͤrſtenth 


derſche 


Waliekorn ents 


odt vorben auf Homburg und 
endlich bey Nieder: Eluferad in Die Drofel rinnet, * . 

i iederlanden im t' em⸗ 
—— — uͤttich an dem Sc bey la 


s von Limburg und ı5 


raſſchafft war. Lima, de jure pub’, 


Salm. Das iche bauß von Salm ift ein lau 
amım von ben Rhein: und Wild-Grafen. Ihr gemeiner ater 
en vi — vater Johannes vo Gꝛ 


vaͤrts wie 


um gemacht worden, da es vorhin nur eine 


ne von 
ter Johannen an. 1460 die halbe Graf: 


BR RE Se 

m 

Bear Ya n und Rotzlat hr @ellerreih erlanget , und 

daber den titul und Das wapen als Graf von Salm zu führen anger 

DS cr ae rn 
weige/ 2 oder ⸗ 

— wochen. Der ———— al 


ille, Grumbach , Daun und Pittlingen, und 
Neufoille, i ’ i 


Bhilivp Frangen, der 


n von 
tochter erzeuget ; 


n und ich den groffe 
—* * ipp fand A 


von n 
ettingen , ein vater von 4 fühnen worden ; von denen 
der erfigebohrne Joh. Philip, Graf von Salm, nur eine 
mente aber, der Ne 
fommen, bat durch feine 3 nach fich gela, 


ige 

and Dittlingen bes 
föhne Boilivo Otten, 
{ En geichlecht ın fo viel 

to firccedirte varern bruder, Jo⸗ 
‚dem antheil der Grafihafft Salm , und ıwar 
Diefer linie, welcher durch fe 


e von di Y { ine bobe meriten, fo er bey den 
aufern Rudolpho I, Matthia und 


inando II erlanget,non dem 


e Ferdinando 11 an. 1623 nebſt feinen deftendenten ( doch nur 
Keen tegierende Herr) in den Fürftenftand erhoben worden. 


der an, 1634 an den bleffuren , ſo er in der Nördlingersfchlacht · 


empfangen , geitorben ‚ ift ibım in folcher Fürftlichen wirde und in 


— eintziger ſohn Leopold Wilhelm Earl gefol⸗ 
* —* 35 —— an. 1654 au —* 


See 


Annam,Theodori,@ra 


u Regenfpurg jur ſeſſion und voro in dem Furitlichen 
2 abımittiret —— Er ſtarb an. 1663, —— 


von Brote 


nholt tochter , einen antheil der Bronchorilichen verlafs 


durch feine gel Maria 
* und! 


überfommen , und mit 7 Eiuder 


uet worden „ worvon 


in einiger fohn bey feinem abfterben an. 1663 binterblie: 
I nemlich Carl Dierich Otto, deran, 1645 gebrhren worden, 


err von fonderbaren meriten, und der die hoͤchſte 
am tanferlichen hoft erl 


ebrensftelle 


angel allermalfen er von dem Kanfer zu Des 
würcflichen geheimden Kath , General: Feld: Mar ſchali 


und obers 


ſers Fofepbi verordnet, 


ers, Seine 


ro 
ter des Königs und hernach Kay 
—— * orden ——— beehret worden. Er legte 
er an. 1709 feine Obriſt⸗Hoftneiſter ſtelle nieder,gieng ‚umd 
arb zu ** den ro nob. an.ı710 im 66 jahr ſeines a 
erite gemablin war Gottfrieda Anna Mar 


— eg Mit 
grafen 

647 erzeuget, welcher an. 
ri KIN Mer pa 


1barina, 


—— 


ten 
denten 


tochter, die nur eine eing eb 
ichen t efiorden; 5* were aber Maria Senke 
Grimm one 


s von D 


t 
jetrichftein, und an. 1708 
der an 


ia, Graf Wolffgangg von 
di Bringen : 
die gemablin, a 


nachwerts eine —— Leopoldi 


en 
dern gemablin Marien, 


ten tmlii zur 
des Pfal 


uardi bey Rhein tochter, bat er einen ſohn Ludwig Dreh 


1700 mit Albertina Johanneta Eas 
— —— 

en ſeiner n gr. mutter u . 
—* —— mit be ua wird. Aug dieſer 


ten ebe find ferner un Alounfe den 13 mart. an. 1672 , 


in einem 


clofter zu Nancy befindet; Louyfe Apollonia den 21 — 


arb den aaten may 1678; Eieonora Chriſtina/ den 14 mari. 
* it an. 1714 mit Conrad Aberto Karoio, Grafen von 


2678, f 
. Der jeeregierende Fürn 
er — bat mit ſein 


Ludovicus Dtto firccedirte feinen 
er gemahlin, weiche an. 1716 mit 


Be rar ea ar 


ſchen 
—— 


g ber 


richs lt, © 


rafen 
welches von ihm erit erbauet worden, und 
Salm A —* un 


der zu de 


—— iM * 8 Di 
1 
don der Beer, vom (inc gemablin Felitos © cine he 


au.ı7 2 
Alerandrinam Edar⸗ 


erfte ankommen ded Salmie 


und Reiffirfcheid. 
i ielen fabel lati 
a mit fo vie 2. Di: — Tan 


rich , Fu 


am Ardenner:walde, wie 
8 des groffen gelebet , die 


auch 
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Salın am Ardenner:twalde eingebracht ; davon fich fein fohn Sad» 


er nachmals Furfien von der Mofel und Grafen von Zalın am 
tdenner » walde genennet bat, Er ward ein vater Kanigers, 
hogs in Korbringen , und Heinrichd , Grafen von Salm. ‚Dies 
er hatte durch heyrath mit Hedwig feiner großelter,mutter dru⸗ 
ders, Heinrichs III tochter, die Lorbeingifihe Salın mit der Ars 
dennifchen vereiniget. Bon ihm Aammer im vierten grad niederficie 
ge * . Craf —* A deſſen 2 —— lande wir⸗ 
um getrennet, und Heinrich Graf von Salın Lorhringifchen an— 

theild, Carl aber Grafzu Salm Ardenischen autpeuls —* 
2 baupt-linien Durch viele iecusa big auf Diefe zeiten floriret haben, 
Bon Graf Heinrichen it im eilfften grad entfernen , Johannes 
II , deifen endel Johannes V, an, 1431 2 föhne vom 2 gemapline 
nen, Fobannem Viund Sımonem verlaffen. Des legteru einzige 
tochter Johanneta wurde an © V, Bid: und Rhein⸗· Grã ⸗ 
fen , vermäblet , und denfelden zug'eich die halbe Brafjiyarft an. 
1460 überlaifen, Fohannes VI jeugte Fobannem Vi, emen» 
vater Johannis VIII und Nicolai , mit welchem fich die famulie 
in 2 dite zertbeilet, Die dltere bebielt Die vaterliche Sande in 
thringen ; nachdem aber feine 3 föhne, Jobannes IX, Pautus 
und Claudiug , obme männliche erben veritorben, findıfie mir Chrie 
flina , Bauli tochter , ihrem gemahi Frantzen zu Lothringen, Gras 
fer zu Bgudemont, anbeim gefallen. Graf Johannis Val ziwepe 
ter johm Nicolaus bat fein glück in Defterreich geſuchet, und das 
ſelbſt die Graſſchafft Neuburg am “nn an fich gebracht, ut aber, 
nachdem ex ſich um das hauß Deflerreich wohl verdient gemacht; 
am einer Wunde, fd er in Wien , als es von dem Turcifipen Hays 
fer Solvmann belagert wurde, befommen, au, 1529. geſtorben. 
Sein fohn ... namens war Ritter des göldenen vliches , und 
fund bey dem Kavfer Ferdinand I in folchem anftben, dag alle 
negotia Durch feine hand gehen muften. Ex (tarb an. 1550 ju Ere 
fa, umd hinterlieg 3 föhne, Eginonem, Yultım und kcolauı, 
Egino war ein fehreten der Türken , richtere die in 


are Ungarn Du 
die unglücliche fchlacht- bey Sigeth verfatlene füchen wieder a 
—— 3 — —— ein ſehr gelebrter und vieler forachen 


1 ben drey Kapfern Kriegs- Rath, 
der veitung Canifcha gewefen ‚- und Pa Ratb, und Eommendant 


* euer Marım ey u „un Rue DO le ne bat 
gedienet ; war auch im kriegdsweren ı 
ſchloß fein leben an, 1595. Seinem —— ————— 


d gebabr feine 
emablin so finder, morumnter 2 föhne : re 
Ben — 7555* > erRe —* ed 
! > 
Bin, rd Zedinan ulm, et Maria Salome von 


burg am 0 d it 
Ana Maria Sidolla, Alerander Heinriche fee 
ftein tochter vermäbler , aber an, 1697 * PH —— 
it. Earolus hatte zur gemablin Elifaberham Berndardinam / 
Conrad Wilhelms des Testen Grafen von Tübingen tochter , von 
welcher er zum folger befommen Francicum Peopold Gra⸗ 
fen von Salm und Neuburg am Yun, Kapferlichen Cämmerern, 
einen gemabl Marik Herkenlant; gebohrner Frepin Schiier von 
Frevling , Die ihm 15 Einder gebodren, von denen aber nur eim 
eimger john Ernft Leopold Fanatius am leben geblieben, der ich 
an. 1705 mit Maria Franciſta einer Gräfin von Pichtenfteim zu 
Eaitelcorn vermäblet, Eine tochter Maria Franciſta ward eine ge» 
mabiin Anton Gola von Radiich , Kapitel. Generals: Anne 
Maria aber H0f-Dame bey der Polnifchen Pringegin , Mi an. 1707 
von ber verwittibten Kauferin in den Stern,creus:orden aufgename 
inen worden. fFranciici Leopo ſda übrige brüder kind geivejen, Fer⸗ 
Dinandus, ein Malthefer: Kıtter Wichard Fgnatıug , Re 
—— und Canon cus zu au ;, vars Julius , der an. 
1701 ald Domberr zu Salsdurg, Olmuͤtz und Palau farb, und 
obann —— der an. 1873 im kriege umlam. Die fchıveitern 
d Maria Elifabetha, Johann Ferdinandi Erneiti , Grafen 
don Wartenberg gemablin , wird wittwg, Iſabella Aemilia , 
Jaroslat Sloriani Swiborstu , Frenberrus von Rytzemderg ges 
mablin; Anna Clara, farb umvermäblt; Francirca Barbara, 
eg — —— en Thun gemablin, wird zur 
n . ie zwente baupt» |i i 
Garin , des odengemeldten Graf Dietrichb mw a 


Lothringen aus dem Garolingischen ftamım » 
mut NiedersLotbringen belebnet, Davon er aber mehr | 
ragen Limburg —358 loͤnnen. Daber 5 
‚Graf, und fein enckei, Heinrich , Hertzog zu Pımburg ge» 
rieden. Deſſen endet, Heinrich und Friedrich , haben Sich fols 
gender genatı vertheilet, das der ältere das tetstgemeldte Hertzog · 
thum / der füngere aber die Salmifche Jande befommen. Frita 
drichs pofterität gieng mit feinem trinepote Heinrich zuende , ivela 
cher nachdem er in dem Lürtichifchen lriege an. 1408 feinen einigen 
ſohn gleiches namens verlobren , cn miitariſches· teftament gee 
macht, und darinnen Johannem IV iu Reifericheid , der ihm als - 
ein agnat DErWande geweſen, zum erben eingefegt bat. Dieier 
Zu m — —— ab von dem vergemeldten 
f f nndurg, deſſen mittler 
ei ttavusiwar. Sein pater * iſt Heinrich Pen 


| ‚car ) II gemwefen, der 
mit feiner gemablin Richarde die Herr a vd ererber | 
Sein fohn Johannes V bat mit Irm en ——— Die 
gerküe Alfter , wie auch das Erb. Marfihallsamt des Ergo 
tiffls Coln auf jeine familie gebracht, Die aunoch lebende Gras 

fen erfennen vor ihren gemeinen Hamm:vater Eruft Friedrichen 
fo an. 1639 geftorben, und ein abnepos Johannis V gewejen, & 
IV theil, NY 2 hintere 
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intertieß-von ſeiner gemahlin Maria Urfula , Gräfin von Leinins 
—2 3 bergen weichen Ferdnand Albert ald Canonicus zu 
Köln, Straßburg und Puttich geitorben it, Die andere beude aber 


Erich Adolph und Ernit Valentin den ſtamm fortgebauet , und 


Grat * Sam und —— 
erkeumal mit Magdalena, Landgraf Mortzen von en⸗Caſſe 
tochter , umd ir andernmal ei Erneftina Barbara Dorothea, 
Ferdinand Carls Grafens in Loͤwenſtein und en tochter , 
vermäblet. . Aus der eriten «be hat er ersielet einen oh Wilbelin 
Heinrich , der im vierten jahre veines alters geftorben , und 3 töchs 
ter , nemlich Sophiam Magdalenam , jo an Carlen Landgrafen 
von Heilen: Wanfried vermähls geweſen , und an. 1675 At Benedig 
geitorben ; Garharinam Mariam ‚ eine gemablin Sebaflian Wus 
nibalds Truchtes , Grafen von En Wurzach, ſtarb an. 1687 , 
und Annam Erneftinam , Scholatticam zu Eſſen, ſo ebenfalls 
icht mebr am leben. Der einige fohn aus ber andern che, Frans 
cifcus Wilhelm , Graf yon Salm und Neiferfched, Erb» Marichail 
des Erg» Biftdums Eöln, Kanfrlicher geheimer Rath, Canune⸗ 
ver und Reichs-Hofrath , war Kaviers Forepht Hartſchirer-Haupt⸗ 
man, md der Kapırin Amalıd Obeilter Stailmeuter. Seine 
gemablin Maria Agnes , Jobanıı Georg Joachims, Grafen 
ven Slavata tochter , fo den zı act. am. 1737 geitorben ‚ bat ihm 
folgende finder gebohren, 1) Erneitinam an. 1693, Der verwittibten 
Kavferin Wildelmind Amalıd Cammer-Fraͤulein, vermäblt an. 
1719 mit Hans Adam Grafen von Fünfftirchen , 2) Chriſtinam au. 
1695 , Stern Ereug-ordeng-Dame 3) Carl Anton an. 1697 , Kan» 
ferl. Cänmerer vermaͤhlt mit Maria Franciſta Eleonora Eſter⸗ 
bali Gräfin von Galanta, die ihme ebohren Franutz Nicol. an. 
1721 , md Tarl Ferdin an. 1722, 10 all. 1724 wiederum abaes 
ftorben + 4) rang Ernfien an. 1698. Nadı dieſer gemahlin abs 
erben Hat er ch den 14. man an. 1719 mit der regierenden Kapferin 
eriten Gamımer Fräulein Carolina zurftin von Lichtenitein vermäb; 
et. Ernit Valentin Graf von Salm und Keifericheid , 
Adolnhs bruder , Narb an. 1684 , nachdem er bot feiner gemah⸗ 
lin Elara Magdalena, Gran von Manderjcheid:Keil einen zabls 
reichen ebe-fegen binterlaifen , worunter folgende föhne, Franciſcus 
Ernit, der fich an. 1706 mit Ana Seancı ca, Eugen Alerandtı , 
ihren von Tour und Taflıs tochter vermäblt,bie ipım a. 1707 Augu⸗ 
um Eugenum, und an. 1709 Fridericum nelium gebopren; Carl 
Gafpar, Domberr zu Köln, Hard an.1687, Alerander, Domberr und 
älteiter Diaconus u Edln , auch Canonicus u Straßburg ‚ jtarb an, 
3697, Marimilian 58 une a —— —— — 
ARitimeiſter Johann Pr 
—— Bomhert und jüngiterDiaconus F Com, 


zivar hat fich Erich Adolph / 


undOgnabrugg.AWilbelm, 
—58 Dom x zu Straßburg — Friedrich , Bern 
und Romanus/ —— zu —* —— 
Salmacis / eine nympbe , we i apbeoditurt 
— —524 — verliebte , und in den brunnen hinein 
forang ‚ worinnen ich derfelbige badeie , ihn wider willen ummarıma 
te, und die götter erfichte, das fie D ihn mit ihr ewig vereinigen 
möchten. Diefer winfeh wide erhöret, und Die beyden lei 
ber nur ein leid, jedoch alfo, daß felbiger bender gefchlechte zu⸗ 
gleich vorftellte. Der brumnen, darinnen dieſes geſchehen, ſol 
anarnao geweien, und auf Des Hermapbroditi bitte von Der 
um worden feun, die, fo fich darinnen badet „ weich. und 
weıbifity zu machen. Ovidus metam, lib, 4 dab, a. Pomey pan- 
theon, mythic, * 
ahnanaffar oder Salmanezer ein König von Aſſprien 
Tiglath ann und erbe ‚jo A. M. 3276 den ihron beitiegen, 
legte eimen tribut auf Die zeben ſtamme Iſaen Ws num der König 
‘Sofea denfelben nicht geben twolte, md fich mit dem Könige im 
ppten werbumden batte , um fein joch vom halſe abzufchütteln 
jenige er. mit feiner macht in Sprich ı bemächtigte fich zuerſt de 
A yabitifehen landes ‚ und zerftöbrete allda die ftadte Are und 
refeth,, Damit er nichts feindliches dm rucken heife, belagerte dies 
vauf Sanaria , und eroberte fie nach einer drehjahrigen belage⸗ 
zung ‚worauf die finder Fieael vom den jeben fänmmen in Die 
Afforriche gefangrtuß wandern muften. Er befriegte nach dieſen 
den König zu Torus Elulaum zum jwenten mabl, nnd ald let» 
Jich die meiften ftädte des lands zu ibme gefallen , auch ihme zu 
dieniten gar eime fehifflotte wider bie alleın an ihrem Koͤnig treu 
perbliebeme ftadt Torus ausgerüftet hatten , wendete er alle traff 
ten an, um fich deren vollends zu bemächtigen / als ohne welch 
ine neue conquetes nie recht geficheret ſeyn konten. Allein Die 
prier wehreten fich aufs tapferſte fchlagen mit zwölf ihrer fchif- 
fen fechtig feinbliche im die Aucht ‚ und da hnen Salmanaffar alles 
vom auffen in die Habt geleiteic fülfe waſſet abfehnitte , gruben fie 
mit gutem fortgang {od briännen , fo das ſich endlich der Affürict 
gemüffiget fande , = —— Ar. $ oh ran P aufs 
TE . 3287, un Ü 
heben. Er farb 3287 —— — 


“ ib zum nachtolger. 118, 
ae ult, —8 Salsanıı, Uferius ip annal, Vet, 


Teft. * 

iler 7 lat. Salomonis Villa , Salemium oder 
— ein berubmtes Ciſtercienſer lloſter in Schwa⸗ 

ben ‚ nabe be der Reichsstadt Uberlin — nbergi 
gelegen, und eine Fılia von Bellevall in der Graffchafft Burgund, 
u namen foll es haben, weil es dem foflbaren tempel Salomo: 
Ag ähnlich gefeben , wie cs denn würdflich, ebe «6 noch an. 1697 
den groſſen a — = ji —* Km —— 

at no öne guͤter, die aber Din und mi 
en. 2 ulm bat es einen hof, umd 364 Ulm und 


iegen. 
bluug Di eur Echemelderg / dabey das borif Alt 


hernach wurde er nach Leyden 


fal 


Bey Uberlingen bat es auch etliche Adeliche guter, und i 
ber monatlich auf 4 zu roß und 6 zu fuß oder 316 gulden Ag 
erbaltung des cammer » gerichtd nach dem erböbeten anfchlag aͤhr⸗ 
lich 208 gulden angefekt. Der erſte ſtiffter Diefes Klonen mi Guns 
tramus, Baron von Adlsreiter, um Das jahr 1134 und 1140 
eweien. Der erite Prälat ware Frowinus, ein reiß-gefährte des 
Bernhardi und fein Dollmetſch. Hernach ſoll Kanfer Conrad 
der III an. 1142 dieſes Klofter dem Reiche unmittelbar untermorfe 
fen , der Kanfer Friedrich aber mit mebrern frepbeiten und gütern 
begabet haben. Kanier Carl der Y bat an. 1541 demſelben die 
frepheit ertbeilet , dat; die Reichs-ächter in Tem Elofler , und defien 
ngen gebiete ſich aufhalten dürfen. Die Grafen von Montfort 
ollen die rübmliche Niftung getban haben , daß alle Kittersleute 
und fremde eine nacht Darinnen obne entgeld tractiret wurden. Als 
mit anfang des 13 feculi die fiffter Diefer Abten ausgeftorben , bat 
fich Eberhardus II Ernikge zu Saltzburg derfeiben mit allem 
ern angenommen , und ihr eine ſaltztothe zu Walddrunnen vereh⸗ 
ret, auch viele andere wolthaten erwieſen, wesivegen Die Ab 
noch immer zum andencken nebſt dem Adlsreiteriſchen auch d 
Saltz burgiſche wappen führet. Weil es mit dem gebiet der Graſ⸗ 
schafft Heiligenberg umgeben ift, fo haben die Grafen von Fürtiehs 
berg aus der regul, quod intra terrmorium elt, ad ıllud pertinere 
viderur,, wie auch deswegen, daß he den blutbann über das klo⸗ 
ſter ererciren , einen anfpruch aufdes Moflers ımmedterät gemacht, 
und Die hohe obrigfeitliche gewalt darüber üben wollen. Wie 
denn Graf Joachim zu Fuͤrſtenberg an. 1598 die von dem Prälaren 
angefchlagenen öffentlichen! patente , worinnen enthalten , wie Die 
allda einauartirten foldaten fich halten und leben folten, abreiſſen 
laffen. Allein zu geſchweigen, dan Schwaben niemals ein ges 
ſchloſſen territorium gewefen , und alfo Diele requl jo fchlechterding® 
ka daſelbſt nicht thun laſſet; fo erfordert die erite_inftitution des 
Eiltercienfer s ordens ‚ daß fie unter feinem Viſcheff und Reiches 
fand Reben ‚ fondern im geiftlichen dem Römiſchen jubl , umd um 
weltlichen allein dem Kanfer unterworfen feun. Hierzu konnnt 
noch , daß dieſes Hofter von den Schwaͤbiſchen Hertzogen, denen 
das Lintzgau damals iugebört au einer folchen zeit geıtifftet wor⸗ 
den , da noch fein Graf von Heiligenberg an ein verpetwirliche® 
territorium , vielweniger an die hohe obrıgteit gedencken dürfen, 
und wenn auch dıcfes alled woäre , fü ift die befrenung des Kauſers 
Eonradi III vorhanden , welcher die Grafen mobl wird darum 
ben willen lajfen , als er folches privilegium ertbeilet. Diekerbaibre 
num baben die von Füritenberg nichts anggerichtet , jondern das 
flofter bat feine Keichd-tmmedietät bif hieher behauptet , umd has 
ben die Aebte dem Reichs: abfchied zu Negenfourg an. 1500, dem 
u Augſpurg an. 1510, dem au Eölln an. 1522 und letztlich dem zur 
egenfpurg an 1054 unterzeichnet. Und obmobl das Lauf Oeſter⸗ 
reich die ſchutzgerechtigleit uͤber Das Elofier über, fo iſt Doch 
der Kapfer allemal der oͤberſte Voigt, und das kloſter bieiber ein 
feever Reichs: jtand , wie es denn land und lente, vagtenen , ges 
richt umd gebot , zwang und bann befiget, auſſer demeingigen blute 
Bann , welchen dievon Fürlienberg von langer zeit ber, und zwar/ 
wie die Aebte vorgeben, aus ihrer übertragung , üben. Derges 
alt ia obne grund, was einine ı 1, Daß die Hebte we⸗ 
er anfferbalb noch innerhalb ihres kloſters einige terr tor ial jurisci= 
tion haben , gugeſehen bey den Salmannsıweilerifchen derff:geriche 
ten, an ibr fiedel:gericht , von dar an des Abts bof:gericht , und 
von dar erft an die Kanferliche cammer aubelliret wırd. Es hat 
yeah diefe Abten alle frenbeiten ; ſo dem Eiftercienfer-orden im 
eutfcehland von dem Romiſchen ftubl verlieben worden , mit dem⸗ 
—— gemein, auch meiſtentheils Die chre, daß ihr Abt Generats 
icarius porgemeldten ordens im Ober: Teutfihland sit. Die Ede 
fler —** in der Schweitz und Raitenhaßlach in Bayern ſind 


fifiale diefer Abtey, von welcher ebemald auch die im 
—— aclegeie und munmehro ſeculariſirte — —* 
brunnen, Bebenhauſen und Herrnalb dependiret. So bat auch 


ein jedergeitlicher Abt zu Calmannsweil von dem Römifchen fubl 
und feinem oxden die imfpecion uber Die franen-Elöfler Hegabach > 
Wald, heil, Creutzthal, Notenmünfter , Gutenzel , Baindt und 
Neidingen ‚ in welchen alle Aebtiſſinnen unter feiner auficht er» 
webler, auch von ihm beitätiget und eingeſegnet, ingleichen alle 
beamten derfelben mit feinem vorwiſſen und willen eingefeket were 
den. Kurtz es bat dieſe Reichs⸗ Praͤlatur bey feinem orden arm 
magnificeng , reichthum und guter ordnung wenig ſeines gleichen, 
md fehreibet ſich ein zeitlicher Drälat deifelben :_ Abt und Herrn des 
Königlich s erimirt und befreuten Heil. Röm. Reichs Suͤffts und 
Münfterd Salmandweiler sc. Merian, topogr, Suev, Mayerur 
de advocatia armata €. 150, 97. Crufies annal, Suev. 1,9, p.2 cap, 
19, Europ. Herold, P.1 p. 596. Pfefinger, ad Virriar, 1, 1, 2.16 
Klick t, 1 confil. 2, Gvecejus in jure publ, Sweder thearr, pratenl. 
p. 612. Lunig, fpic, ecel, des Reichs archivs 3 ıh, Apiarium Sale- 
m⸗uuaa mn. 


Salmaſius / (Claudius) ein berühmter und geehrter Criti- 
eus, war im may an, 1588 in Burqundien a Sein vater 
war Benignus, Herr von Saumaiſe le Duc, einem dorffe in 
Aurois, umd Rarb in dein Parlamente an Diion. Seine mutter 
war Reformirter religion , welche ihn auch im derfelben auferzieben 
lien. Ad ernan ro jahr alt war, machte er fehon gute Faternische 
and Ghriechifche verſe: Machgebends fegte er fein Äudieren zu Pas 
zis und Hegdelberg fürt, auwo er ſich Die Damals allda befindliche 
rtreffliche bibliothee und rare alte manuſcripten fehr mob! zu nut 
machte. Von dar begab er fich wieder zurüc in feines nater® 
bau und fegte fein critiſtren mit groffem fleit fort. Eine zeitlang 
beruffen ‚ ’umGcaligero, als Fe 

t 


fal 


feſſot honorarius, zu ſuccediren. Darauf that er einft eine reife 
nach Frandreich. Der Tardinal Rıcyelieu both ıyım eine penfion 
au, woferne er im diefem Koͤnigreiche bleiben, und fein leden bes 
Khreiben würde, konte ed aber nicht von ihme erhalten, Die urfache 
d Salmanug gegen den Guido Patin an Den tag gelegt, war, da 
er vor unanitandıg gehalten, das talent, fo ihm Gott gegeben zum 
dienst eines folchen Minyierd anzuwenden, der Durch ſeinen chr> 
geis bey nabem gang Europa ruuuret hätte, Die Königin in 
Schweden erjuchte ıpm gleichfalls zu ihr zu fommen , welche reife 
er auf lich nadın da er denn einen gangen ſommer zu Stodpolm 
blieb. Als cr wieder zurück nach Holland gekommen, gieng er 
mit feiner frau nach dem Spa + brunnen ins Lürtichliche , als 
100 er ziwey Tage nach feiner anfunft an, 1652 den 3 fept. die ſes zeit⸗ 
liche gefeguere. Er war ein uberaus deleſener und ſehr gelehrter 
mann, fonderlich un der ermique und Griechiſchen fprache, wie⸗ 
wohlen auch jont keine andere wiſſeuſchafft iſt, vom Ddevem er nicht 
eine groſſe erkanntnuß gehabt ; nur daß er eben nicht in allem gleich 
die wahrheit getroffen, und doch in feinen einmahl geſaßten mache 
nungen jederzeit gar zu hart geweſen. ſchliminſte war, Daß 
er keimen widerſpruch leiden kunte, und Die, ſo er cemirte , ſeht 
grob tracticie , babero er fich weit mehr feinde als freunde machte. 
Er ſchonte auch der gröiten manner nemlich des Lipfüt, Scalis 
geri, Heinſu, Sirmondi, Spanhemii, Grotu, Blondelli, His 
raldi , Bocharti und vieler andern nicht. Am alerjchärffien gieng 
er auf Dionviium Petanium an , der ihme aber auch nichts Ichluls 
dig geblieben , wie fie dann beyde in dieſein fuck bey nape eines 
bumors waren. Sein gedächtnig war gautz —— wie nicht 
weniger fein hochmuth. Denn als er et nebit Mi Gautmin umd 
Mauyjac ſich in der Königlichen bibliorhec zu Varis befand, und 
Gaulmin zu den andern ve fagte : Ich glaube , bag mir drey 
ufammen wohl allen gelehrien in Europa den Lopıf bieten Eönten, 

antwortete er auf eine verächtliche werje ; Sie folten beode den 
"andern gelebrten in der welt beytreten,, er wolle ihnen alleın ges 
wachien feun. Wiewolen doch dieſe fach fo gewiß nicht iſt z auch 
wohl im ſchertz hat können gejagt werden, um eier rodomonıa- 
de mit der andern zu begegnen, Seinen wahlſpruch : regum zqua- 
bat opes anımo, haben auch einige in dergleichen bochmuthigen 
derſtand auslegen wollen; da er ohne zweiffel ſelbigem nur eine 
moralische bedeutung zugelegt, und au veritehen geben wollen , daß 
eın grojfer und erhabener much weit über alle Konigliche (ärdge au 
achten wäre. an fagt , dag er viel auf traumdeuten gehalten. 
Er hat viele und unter andern folgende ichrifften an das ticht gefiel» 
let ; Annotat, über die feript. hift, Augufta ; exerckationes Plinia- 
nas in Solinum; comment, delingua Helleniftica , und funus hın- 
guzx Hellenifticz wider Dan. Heintum; comment, uͤber Tertullias 
wi buch de pallio „ umd uber des Simplicii comment. in Epicteui 
enchindion „ ſo aber nicht vollftändig ; de primatu Papx; de re- 
gionibus fuburbicarüs gegen Gitmondum ; de mutuo & furnore 
wapezitico , Darüber er mit Deiiderio Heraldo und verjchiedenen 
Juriſien ſtreit gegabt ; de Homonymıs Hyles larricz , de Milaia 
Komana ; de transfubttantianone wider Grotium, unterm namen 
Simphicit Verini; deComa; &c. Man bat auch von ihm_feine 
epifteln. Philibertus de la Mare ein Parlaments. Rath zu Dijon 
Yat cine weitläufftige lebens » befchreibung Salmaſit verfertiget , 
uber welche der berühmte Huetiud, ald ber jo wohl in Schweden 
als nachmals zu Leyden jehr viel um dieſen man geweſen, einige ans 
merckungen gemacht, eben mie auch Der gelebrie Mr. de la Mon⸗ 
nor gemerener Prandent zu Dion einen auszug Davon befiget , Des 
ne er jelditen daraus gezogen hat. Es ut aber von dem allem biß⸗ 
ber noch nichtd im deu, Kara Samayis npfias epıjlalss ——— 
Pastın, lerures, Colmefins opuſe, pag. 98, 99. Hanikias de fenpt, 
ser, Roman, Memsires de literat, \.1 p. 257, * 


almeron , (Alpbonfus ) ein Jefuit , gebürtig von Toledo, 
wo Alcala fudieret , und ſich Die fprachen Reifig bekannt ges 
macht. Er kam darauf nach Parid, um allda fein frudierem in 
der philofophte und theologie fortzufgen. Hierauf traffer Igna ⸗ 
tum Royolam an, der gleich feine gerelifchafft aufzurichten begrifs 
fen war, da er fich denn feinen eriten 10 compagnons beygeſente. 
Seit der zeit hat er in denen vornehmiten Hädten in Italien Durch 
234 einen tuhm erworben, womit er auch viele erbauet 
den fol. Er reifete zu befürderung ſeines ordens in Franckreich, 
eutfchland, Polen, die Niederlande und Jeriand; wohnte auch 
auf befehl Dreyer Paͤbſte dem —— Concdio bey, allıwo 
ex die lob»rede auf de heiligen evangeliten Johannem, fo zu en⸗ 
de der acten bes Concilü feet , gehalten hat. Er bat viel zu auf 
richtung des collegi zu Napoli bengelragen,, allıvo er auch dem 13 
febr. an. 1585 , Im 69 jahre ſeines alterd, geſtorben ift. Seine 
unaufbörlicye bemühungen , tweite reifen , und ſieig im, predigen , 
ibn dennoch nicht gebindert viele fchrifften zu binterlajien , 
die in 16 vol. heraus gekominen, worunter eılffe über verfehiedene 
ewangelifche fragen , die andern aber über Die Apoftel:gefchichte und 
canoniſchen eputeln — find. Kibadeneira & Alegambe bi- 
both, fcript, Soc. Jelu, Eujeb, Nieremberg. de vir, illufte, Soc, Je- 
fu, Nie. Anseniv , &c. — 

Salmon / der ſohn Raaſſon, ein Fuͤrſt aus dem ſtamm Ju⸗ 
da, beyrathete nach der eroberung von Jericho die Rahab, und zeu 
te mit ihr den Boag, den chemann Der Ruth, und des Davids g 
vater. Wie denn ıhver aller in dem gejchlecht » regiſter Chriſti ges 
dacht wird. Manb, 1.7, \ 


„& Jalsaen, ın annal, 


Salmondus / ein fohn eines gewiſſen Meoli ( aber nicht deds 
jenigen / welchen die Poelen in ihren fabeln vor den gott der winde 
ausgeben ) war König in Elis einer Proving in Beloponneid, 

egt Belvedere genannt, und dabey fb hochmüthig und vermeilen, 
“ cc von feinen unterthanen vor einen gott gehalten ſeyn woltey 
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Zu ſolchem ende Tier er eine ſehr hohe bruͤcke von erkt machen, wel ⸗ 
che einen groſſen theil von deſſelben haupt. ſtadt be * Auf bies 
fer bruͤcke führe er in einem wagen , warff brennende fackeln von fich 
und fuchte dadurch den leuten einzubilden , daß er dennernde 
Jupiter wäre, Damır mm felches deito gewiſſer gealauber mer« 
den möchte , ‚hatte er gewiſſe leute dazu beitellet „ weiche dieienis 
gen alfofort tödten multen , auf weiche feine fadeln fielen. Allem 
Zubiter wurde dadurch wider ıbm zum zora gereitzet, fo, daß er ibız 
ebenfalls durch Den donuer ſoͤdtele, welchen er Ihörschter weife 
haue nachmachen wollen , Durch welche fabel Die poeten Die auf 
den hochmuth obufehlbar folgende firafje Gottes vorſtellen wollen. 
ſiche Frro. Vırgul, Æncid. 6, Servus adh. lb, Pecy pancheom 
anythic, 


Salmotz / ein feſtes berg fehlof in Ober-Ungarn am dem fIı 
Marofch, eine halbe tunde von Lippe, — Es iſt an. er 
von den Kapferlichen erobert worden. Areas Ortom, pf, P. ı, 

Salmuͤnſter / eine kleine ſtadt in der Wetteran an dem Kine 
tzinger Auf, 4 ſtunden von Gelnhaufen, gelegen, Ders theil Davon 
horet —— — en Du ten, Mary Fa 3 aber dem Ghurfüre 
zu Maynz. abe jegt ſtli 
mi —— ey lieg hur furſtliche fchloß Hau⸗ 

Salo / lat. Salodium, eine groſſe ſtadt in der Fraliänifh 
landfchafft Breſcia, auf der weſtchen feite Des se 
fihen Breſcla amd Trident ; if davon 20 meilen, und von er 
* a weſtwaͤrts entferne, Sie gehoͤret den Benetianern, Zuw- 

I 


Salome / Herodis des groffen ſchweſter, mare ein fehr bö⸗ 
ſes ern mweib, welches nach nichts anders trachtete, ald He⸗ 
rodis gunft alleine zu befigen, und ihne Deiimegen ohne unterlaß 

egen jeine allernächite verhegte ; Dabero fc billig für Die vornehm⸗ 

e urfach aller deren mordibaten , wodurch Herodes zulet fein Cie 
gen baute ſchiet gang aufgerieben, mag angeſehen werden. Weil 
ihre Die — Herodis Mariamne ihte und ihres geichlechts gem 
ringe ankunfft vorgeworfien , auch Salome noch fonften auf die 
grogie liebe des Herodis gegen Mariamnen neydiſch war; £lagte 
fie diefelbige bey Herode an ‚ als ob fielich von M, Antonio bitte 
wollen heben machen , deme fie ihr gemabld in Egupten uͤber⸗ 
fandt , ja noch gar in Herodis abweſenheit mit ihr der Salome chee 
mann dem Xofepbo chebruch getrieben , welchem fonffen von He⸗ 
rode die aumlicht über ſelbige mar anbefohien worden; und endi 
noch gar, daß ie Herodi hätte wollen vergeben laſſen, wozu de 
Königs: mundsfchend beitochen wurde daß er cinen gewiſſen gift 
vorzergen multe welcher ihme von der Mariamne folte zu dem ende 
ſeyn geliefferet worden, unterm vorwand, daß ed cin liebes trauck, fd 
er dem König benzubringen hätte, Wie nun Mariamne auf der ana 
dern ſeiten ſo wohl aus hochmuth, wegen der Aftnondifchen here 
kunfit,ald aus widermillen wegen ihrer von Herode getödteter anver⸗ 
wandten ſich immer hoͤniſch und erbitterer gegen deme anftellete 
und feine groffe lebe , welche er zu ihr getragen, endlich in F 
verwandelte , drangen endlich dee Saleme verleumdungen durch 
daß Herodes die Mariammne enthaupten lie Der Mariamıes 
föhnen Alexandro und Arıtobulo machte es jene nicht beifer , vom 
denen je Herodem auf alle weife beredte,das ge ihrer mutter tode ge⸗ 
wiß fuchten zu rächen. Und da ihre tochter Berenice mit Arifiobite 
Io veemäblet ward, mochte dieſes band ſo wenig den haß der Gas 
lome tilgen , daß ſie vielmehr die Berenicen zu einem werck zeug 
brauchte , den eydam zu ſtürtzen, als deſſen reden, ſo wohl als ſci⸗ 
nes bruderd , welche offt ungedultig genug wider Herodem waren, 
fie vom derfelbigen ausforfchte ; und geiveilen dem Herodi zu obren 
trug, Richt minder wolte jie den Dheroram , Ihrer und des Hero» " 
dis jüngeren bruder, bey dem legten in ungnad bringen , der ıbrer 
aber auch nicht verichonte „ und He zu verfäpedenen malen trefflich 
beym Könige anzuſchwaͤrgen wufte; woben auch bie übrige weiber 

erodis Das ihrige redlich thaten. ach ihres eriten manus Jo⸗ 

epbi tode wurde fie an Coſtobarum vermäblet , welchem Herodes 

allbereit Dad gouvernement von Fdumca uud Gaza gegeben batte, 
Eine zeitlang hernach begab ſichs, dat dieſer Coftobarus mit ges 
dachter feiner gemahlin zerfiel, worauf diefe ıhm einen ſcheide⸗ 
brief juſchickte wider der Juͤden gewohnbeit ; alö bey welchen 
nur die männer Diefe macht batten ; und ermangelte fie icht, auch 
den jorn Herodis nach allıın senden gegen dene amlufante 
men. Nach einiger zeit fam Sulläus, ein Staats: Minilter des 
Königs in Arabien , Obedi, um mit Herode wegen eincr gewifs 
fen angelegenbeit u trattiren. Diefer verlichte fich in Salem 
gleichwie auch dieje in den beiagten fremdling , jo, dal Des Ks 
niges weiber öffentlich Davon redeten, wie fc ihm in allen bingen 
zu wille n. Sie wolre ihne auch gerne begrathen ; allein He⸗ 
todes war darwider, und verhegrathete jean Altran. Sie ſtarb 
nicht lange *4 ihrem btuder. Leſcob. lb. 15, 86, 17, 18, antiqu. 
& ı de Beil, Jud. * 

Salome / die mutter des beiligen Jacodi ımd Johannis. Ei⸗ 
ne andere Diefed namens war Antipatrı , Herodid ſohnes — 


Salomon / ein König der Iſraeliten, Davids ſohn von Bath⸗ 
feba, war A, M. 2996 gebohren. Sein name beilfet ſo viel, ale 
Friedrich. Er wurde noch bey feines vaters lebzeiten zum Könige 
erkläret , ungeachtet fein bruder Ndonitach nach Diefer chre firebte, 
Nachdem ihm Gott , was cr wolte, au bitten erlaubet hatte , bat er 
um mwerkbeit , Das ihm anvertraute vol wohl zu regieren. re 
bitte gefiel Gott ſo wohl, daß et ihm, nicht allein ungemeine Elugs 
beit, sondern auch noch über dieſes gröffern reichthum ,_ald einiger 
König vor ihm gebabt , ſchenckte. Sein buch der ſorſchwoͤrer 
und der fo genannte prediger zeugen von feiner weißbeit zur guugey 
und iſt nur au beklagen ; vs wir nicht alle feine buchen mehr ubrıg 

363 daben. 
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baben, Nach feines vaterd Davids tode A, M, 3020. regierte er 
das Königreich “Pfrael alleine , da er danu vor allen Dingen ſeines 
vaters befehl andrıchtete, und Diejenigen, welche wider benfelbigen 
zebeiliret hatten, flraffte. Er ſuchte jich mit dem Könige in Ear⸗ 
pten zu verbinden, und vermäblte ich mit deffelbigen tochter , Et» 
iweiterte feine Herrſchafft bi an den Vh ibm die 
unter den —— wohnende He 
lich durch Die weibersliebe derniaſſen bethoͤren, daß er m a 
zen gerietbe, nm welcher urfache willen Gott dad K frael 
jertbeilete, und feinem fohne nur 2 ſtaͤmme überlieg. 
weiber , welche alle Königinnen genennet wurden , und noch 
Diefeg 300 concubinen , —— Das gefth , ypeiched fonft im als 
ten teffamente mehr als ein weib zu haben vergönnte,, eine £ nr 

fe anzahl , und infonderbeit die verm lung mitden au laͤndi 

en weibern verboth, Die —— | €, Die er zu den Eguptis 

Ammoniti an itifchen weibern 


4 4 betet i 1 und 

achte er den anbeteten , eine t 
ea bedienen, Mon der Königinm abe, bie zu ben ges 
Ka, umd von prächtigen tempel, den ex faleın 
i orte geredet, Er regierte 40 


erbauen laffen , wird an gehörigen 
babe erreichte das 64 habe feines alters , und ftarb A.M, 3099, 2 
Samuel, 12 bis ı buch der König. 12, Jofpb. antiqu. Judaic, 
1.8 Pineda derebus Salomon. Jo, Meisnerss ın vitae Sa- 
lomon. Audde; Introduetio ad hiftor. philof, Ebrxor, p, 40 feqg, 
Brass ſel. facr, lib, —* 1$.8%&a6, —————— 
alomon / König in Ungarn, war Andrei 1 y 
Pr Bela I * 1061. Do dem tbrone ftieh, worauf der 
Kapfer Henricus IV in ein bimdnig mit Salomon trat, und ahn 
eben einfette. An. 1063 wurde er zu Griechifch » Weilfen, 
burg gefrönet , führete bieranf krieg mit den Böbmen, und res 
giene bif an. 1074 ‚ da feine vettern,, Geifa und Ladidlaus , Bes 
föhne, ibn ausfeinem Königreich verjagten. Mach diefem leg» 
te er einen moͤnchs habit an , und ſtarb zu Pola in Iſtrien an. 1095. 
Benfinius hitor, Hung 


Saloı erkog in kein Bretagne, war ein neef des 
— — von Breta 7 und zwar von — 
teiten bruder namens Ridalon, der hzeilig verftorben. Auf 
Diefe weife ware er mit Harifpogo oder Erifpoe , des Nominoe nach» 
folger itterte finde, und weilen er beſſeres recht, ald jener 
zum bum zu haben vermegnte ; fienge er an eine —* 
von ben n des landes an fich zu bangen , brachte auch bey Ca⸗ 
xolo Calvo dem damaligen König in (Frandreich —5 — daß er 
den Erifpoe , mit dem er doch fur vorher friede ofen, von 
neuem angriffe. bernach zwiſchen Carin und Eri⸗ 
fooe ein friede geſchloſſen ward, und zwar mit dem 
Des en ſohn Ludonicns des legtern tochter heyrathen 
des egerspaters tod in dem thum ficcediren folte, wolte 
Salomon eher das Anfferfte ‚ und erfahe feine gelegen. 
beit , daß er in gefellichafft eines , namens Almar den Erifpoe uns 
der mit bloffem degen anfiel , und ob der ſchon feine zuflucht 
einem altar genommen ‚ ihne daſelbſt erſtache an. 855. Die 
des landes fchienen ed aus der nicht ungerme zu feben 
weil fie dadurch vor Der ihnen fd verbaßten ifchen 
d 


G 
und na 


den. Tarolus Calvus ſtellte an als wolte er 

den tobe bes Erifboet en; Hefe ich aber bal begütigen, um fo 

mehr, weil er feinen eigenen leuten micht zum beiten tranen dorffte, 

und Pudovicus Germanicus , fein jüngerer bruder ,_cben damal in 

roffer uneinigkeit mit ihm hunde. Doch liejfe ſch Salomon durch 

. mn gemachten vertrag nicht bindern , daß er fich nicht zum baupt 
der mißvergügten — Fuͤrſten erflärete, 

cum ben fohn Car 1 ; welchen der vater die landſchafft Maine 

übergeben batte, darauf verjagte ; wiewolen —— innge Here 

bev der groffen verwirrung derielbigen zeiten nach Eurgem ſelbſt bes 


Ludovi⸗ 


wider ſeinen vater zum H Salomon zu fehlae 
— De — welche zu ſelbiger zeit jo wohl in Bruins 
als in denen Fransöfifchen Prop 


J gp + beruts 
als bender theilen gemeine feinde , daß ein vergleich erfol 
€, as Garolud dem Salomoni neben einer koflbaren crone auch 
Ka  aben ls nugen brachte, und and bike urfach Bafb 
mebr ’ w 
a eruffen werden. Salomon fande fich allein 
Kun biliche Kedinguufen, nemlih, bakır 
dene er ingnuſſen, nemlich, daß eri 
8 — I folte , —* wo ſie nur darauf 
vom tauben abgel en. Nachınals belagerte Earolus die 
ormänner in Angers, wo fieihre gange macht als in einer fire 
ch auserjebenen baupt-(tadt bevfammen batten ; wobey Salomon 
gemeinen fach einen fürtrefichen dicſt that; wo nur Carl ftis 
nen vortbeil harte gebrauchen wollen. Dann er grube, ohne daf 
esdie feinde vermutbet , den Auf Maine , fo durch Angers Roffe , 
ab, und leitete denjelben vermittelt eines Canald , welcher noch 
beut zu tag dem Auf zu einem bette Dienet, und von dieſem unterneh⸗ 
* Reculee genennet wird , an einem anderen ort in die Loire; 
wodurch die ſtadi der armee Caroli auf einmal längft dem Auffe an 
alten feiten geöffnet wurde, Allein dieſer erweblete aus einer groffen 
verblendung lieber Friede zu machen „ welchen doch dieſe räubere 
nie gewohnt waren ju halten. Doch ware er werigft dauckbar ges 
gen Salomon ‚ der nun von ihme förmlich vor einen König erfafit 
ivard , auch kron und purpursEleider, ſamt dem recht guͤldene muͤn⸗ 
1 zu prägen empfienge, nur daß er noch einige Oberberrlichkeit 
er Fraͤuckiſchen Königen erkennen mußte, Allein da nun dieſes 
Herren gluͤck aufden böchiten givſſel ſchiene geittegen zu ſeyn, mare 
er feinem untergang am nächtten. Die urſach famevon den Bis 
fehöffen ber , welche vormals Numenotus nach veritoffung ihrer 
vorſahren, welche in die trennung vom Erg: Bißthum Tours, deme 
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fie Numenoius, weil ed von fremder Herrfchafft abbienge , eMtkies - 
ben molte , einzuwilligen geweigert ‚ eingelegt batte. Dann als 
Salomon au erkennen gabe , nie er ſich gerne mit Tours vergleis 
chen, und bie jachen in den alten ſand richten möchte ; fchloffen 
die daraus ‚ daß dadurch Das fundament ibrer einfegung 


au 
. aufgehoben, und fie alfo für unrecht muͤſſen geachtet werden. Cou⸗ 


rantgen, der Bifchoff zu Vannes beste die anderen am meiſten auf, 
um jo mehr, ald Suſannus deſſen pl ad er eingenommen , ann 
in leben ware; und fonnte ihne die biß Dabin von Salomone 
gunft, der ihne jederzeit für feinen geheimflen freunde gebals 
nicht von feinem vor abivenden; fo wenig, als den Br, 
Jain na fadt, namens Pasaniten , der auch bey dem Herkog all 
88 en. Gurvant, Graf von Rennes, hatte vorher ebenfals 
omoni viele treu bewiefen ; aber weil er des Erifpoci tochter zur 
et, ift ſich über empdrung weniger gu verwunderen. 
vB zu fügen. Faſt Bretagne nahme an Dem zuſammen⸗ 
fur theil, und des Herhogs eigene foldaten fchlugen fich Dayıız 
fo daß ihme nichts übrig bliebe , ald feine Acht in eine kirche , und 
au den altären zu nehmen; welche ihn aber nun nicht beifer zu ſchu⸗ 
vermochten,, als er fie vorher dein Erifpoio pe fchug batte ges 
nlaffen. Doc) ſoli er, damit die heiligen Örter nicht möchten 
durch feine dung verunveiniget werden, fremillig berausgee 
gen, und nachdeme man ihme bey ſchon vorher ſchwachem leib 
‚ ebe noch feine feinde ehwas weiterd über 
‘ ‚an denen wunden gen feon , fogeicheben den 
25 in. 874. Gein john Wigon , er eben im begriff war, Die 
regierung abzutretten , kame auch in der ufammensgeichmohrenen 
de, wornach feiner von keinem feribenten mehr gedacht wird; 
ber faſt nicht zu zweiffeln , dag man auch ihme dad Icben genom⸗ 
men. Vagquiten und Gurvank theileten nachdeme Breiagne Uns 
Kt Die gemeldten umfände des todes Salomons, und viele 
leicht auch die urfach deifelben, fo von feinem eufer ‚dem Erg: Bi 
tbum Tours wieder zu feinem Metropolitänar zu verbeiffen, berges 
en war, neben der ın felbiger zeit einneriffenen begierde die zabl 
rer auf alle weile zu vermehren , haben veranlaſſet, daf 
auch diefer Herr zu einem Märtvrer aufgeiworffen worden ; nie ih⸗ 
ne dann die Bretons noch heut zu tag unter dem namen des heil. 
Salsmonis, dei Märtgrerg zu verehren pflegen, Argentre, da Pas 
& Lobineau hilt, de Bretagne, * 


Salomon / Biſchoff su Cofing , war zu Ramſchwag in der 
Schweiz im Turgöw gebobren, _ Durch feine fonderbare gefchicks 
lichkeit brachte er es jo weit, dab er x Kanfer nach einander , als 
Ludovici IH, oder Balbi, Garoli Craft. Arnolphi, Ludovici IV und 
Eonradi 1 Staats Rath war. Anſangs beſaß er auch die würde 
eines Abis oder Probſtes zu Ellwangen , nachgehends aber an. 890 
ward er durch Kavferliche gnade und des Erg Bifchofis Hattonig 
r Mayntz freundfcbaft , mit welchem er in aͤroſſer vertraulichkeit 
ebte, nicht allein Abt zu S. Gallen , ſondern auch zugleich Biſch 
a Coſtnitz, woben er auch die Abten Pfänerd erlangte. fa Stumpfs 
jus erzeblet von ibm , daß er zu einer zeit an ı2 orten Abt umd Br 
at geweſen er. Zu feiner zeit regierten = ae in Schwaben ; 
Berchtold und Erchinger , deren Herrich is über den Bo⸗ 
denfee erſtreckte. Weil num Kavfer Arnulpbus unterichiedene un⸗ 
ter Dad gebiet des Bodenfees gebörige quter dem Bifchoffe Salo⸗ 
moni zugeeignet batte , fo waren fie Damit nicht wohl zufrieden , 
und bemüheten ſich auf alle weife , denjelben aus dem wege zu rätte 
men, weil fie einen mächtigen feind an ihm hatten, Eintmals 
fielen fie unvermutbet ing Kloiter S. Gallen, allwvo fich Bifchoff Süs 
Iomon gemeiniglich aufubalten pflegte, in willens , ibm Dafelbfk ‚ 
beym Eopff zunehmen; allein hocil der Biſchoff bey zeiten die ſerwe⸗ 

en war gewarnet worden , und fich heimlich davon gemacht hate 

‚ war ibr anſchla⸗ vergebens, Er klagte es hierauf dem Kapfer, 
welches fü viel yoürdkte , daß Die beuden Hertzoge als beleidiger der 
Maieftät in aefängliche bajft wa — gebracht wurden, und 
fo a fien muſten, big der Bifchoff Salomon mıd der 
Erg » Biſchoff Hatto zu Manny fie wiederum bey dem Kanfer loß 
baten, Die feindfchaftt aber var Dadurch noch nicht achoben : 
deun ald der Bischoff eindmald a von feinen anfehnlichiten vieh hir⸗ 
ten, welche einen birfch gefangen, in vornehme Edelleute verkleiden, 
und ſolches wild in ihren eignen namen zum gefchende den beyden 
Füriten überbringen hieß, fo empfunden fie folches , nachdem fig 
erfahren, daß fie nicht von Edellcuten, fondern von geringen vie 
bieten waren befchenefet worden, dermaſſen übel , daß fie aufalle 
weiſe gegen dem Biſchoff lich zu rächen fuchten, Diefer unmuth 
murde vermebret , als der Kapjer den ficken —— in 
Tur goͤw, welchen Die beyde Dergoge vermeynet erblich zu überkore 
men , dem Eiofier zu S, Ballen jehendte. Es gieng der krieg aller» . 
erft bieranf recht an,die Hergoglichen foldaten vlünderten und raubs 
ten aufdes Bifchoffs gebiete , umd kehrten fich wenig an deiien vers 
bot. Nachdem solches cin jahr lang gewaͤhret, und der Biſchoff 
bevden Hersogen ohngefehr auf der ftraffe begegnete, wolte er über 
folche, gemalt flagen ; er ward aber von ihnen gefangen genommen, 
ind nächfte wirthshaufg geführet „ und berambfchlaget, was man ihm 
bor einen tod antbun wolle, Der beyden Herkoge fchweiter - ſohn 
Luitfried , welcher ibn fehon zuvor auf der ſtelle entleiben wollen; 
riethe, man folte ihm die haͤnde abbauch, und bernach bende augen 
ausitechen ; endlich aber wurden fie ſchlͤßig/ ibn aufibr ſchloß Dide 
boldsburg gefangen au fügen, allıvo Erchingerd gemablin wohnte. 
Die ſe foltg als eine liftige md dem Bifchoff jebr gehaͤßige dame ibren 
gedanden nach dem gefangenen mebr tort anthun, als weni er mitten 
unter den peinigern wäre. Sie ſetztẽ ihn alfo auf ein pferd, umd reifet€ 
nach gedachtem ſchloſſe zu, Als unterwegs etliche vieb:birten ich gar 
ehrerbietig gegen den Biſchoff neigten,erzürnte ſch Hertzog Berchtoſd 
dermaſſen daruber, daß er alsbald durch feine beu ſich habende Dies 
ner ihnen die fuſſe abbauen lieg. Nachdem ber Biſchoff in Kinges 
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gniß angelangt, wurde er von der Herkogim Bertha über vermus 
ze anders und aufs jreundlichite empfangen ; fie beweinte 
auch gar ihres gemahls unternehmen mit vielen thränen, dad er 
ſch an einer jo hoben neitttichen verfon vergriffen hatte, Unterdefs 
er war auch den Hergogen nicht wohl zu mutbe ‚ fie retirirten fich 
n ci auf ibe veiles fühloß Twiel in Hegau, wurden aber nad) 
dreuen tagen von des Birchoffs freunden ausgeforschet , und als fie 
in der ficheriten ruhe fchliefen / gefangen genommen, worauf die 
Herzogin Bertha den Biſchoff auf freyen fun fiellete. Im folgens 
den jahre 95 , wurden die 2 angeflagte Hergoge auf dem Reiches 
tag u Maung in die acht erklaͤret, ihre güter confiftiret , umd zum 
ſchwerdt verurtheilet; es wurde aber fo ches todesurtheil allererit 
au. 917 ben ar jan. bey dem dorffe Adingen an ihnen v en, 
An. 913 reifte Biichoff Salemen nach Rom, und ward von dem 
Yabit bey feiner rüdreife mit einigen iligthuͤmern von Ss. Pela⸗ 
n befchendet, welche nachmals zu Eoftriig „veriwabret wurden, 
& farb an.gıg. E3erzehlet ſonſſen vor angeführte Stumpffius, 
daß er in feiner jugend eine unebliche tochter gere babe , welche 
dermaſſen ſchoͤn gewefen , dafı der Kanjer Arnolphus in liebe gegen 
entzundet worden , fie babe aber lieber Die Aucht ergriffen , ald in 
begebren willigen wollen , und fen nachgebends an einen vorz 
nehmen von Adel in der Schweit des gefchlechts Nätter vermäblet 
worden. Jummpf. Schweitzer chranic,l. 4c, 33,34 & 35. 


Salomon / Ben Virga, ein berühmter Spanifcher Rabbi,der 
iu anfang des 16 feculi hervor gethan , und einen art unten den 
den ——— Er bat eine hiitorie von dem, was den Juden 
bon der zeriörung des Hierofolgmitanifchen tempeis bifj auf feine 
eit begegnet, geftbeichen. und Schebet Juda, das iſt, der ſamun oder 
ie ruche Fuba, betitelt. Et erzehlet Darinnen alkerhand difpüten , 
fo die Fuden mit den Ehrilten , fonderlich in Spanien, gehabt, ud 
führer bepderjeits gründe Davonan. Er teferiret diejenige ‚ fo in 
gegenwart des Pabits Benedicri ( Petri de Luna genannt) mie 
auch unter ſchiedener Eardindle und Biichöffe nwirchen Fora Lurki 
Cemem abgefallenen Juden, der mut der iauffe den namen } 
nymus de Sandta Fide angenommen ) und vielen Rabbinen ju Gie 
rona pafiret. Der grund folches ftreitd war über der erklärung eis 
nes Talmudifihen tertes Daraus erwehnter Hieronumus beivieh , 
daß der Meßias bereits gekommen fen. Diefes buch it zu Mantua 
oedruckt/ und an. 1591 Iu Cracau Teutich edirt. Man hat es auch 
u Benedig , Eonfantinopel und Amfierdam , ja auch an. 1619 zu 
Drage Hebräifch beraus gegeben. Die Fuden baben es ind Portu⸗ 
gieiiche, Georgius Gentius aber ins Lateinıfche überfegt, und an. 
265 1 unter folgendem titel zu Amſierdam ans licht zeitellet ; Hifto- 
ria ludaica, res Iudæorum ab everfa &de Hierofolymitana ad hac 
tere ——— usque complexa. Buxwrf, bibl. Senn hit, 
arit, V. 1. 


Salomon Ben Meled. f. Aben Melech. 

Salomons infuln / Isles de Salomon , einige groffe infuln 
auf der füdlichen fee, welche das Mare Pacificum „ oder [Hille meer 
genennet wird, gegen Neu-Seeland und dem füder:pol u, wurden 
an. 1567 von Alvareı Mendoza entdecket. Es jind deren an der zahl 
achtzeben, nemlich die inſul 8. Elifabeth, 8. Georg, 8. Marco, S. 
Nicolao, die felfensinful, 5. Jeronymo , Gpadalcanal, Boavifla, 
8. Dimas, Florida, Malacta, Atregado, die dreu Marien, S, ago, 
$. Ebriftopboro , Nombre de Diod, 8. Anna und $. Catharina, 
Sie find alle man groffe inſuln, werden aber von den Euros 
piern wenig beſucht. j 

lon / Salum eine Kleine ſtadt in Vrovence, wiſchen Mir 

PR an den befannten fteinernen feidern, fo man la Erau 
nennet , Daber auch der ort insgemein Salon de Erau genennet 
wird, bat eine Stiftskirche umd umterfchiedliche Elöfter, Es it 
fonderlich wegen des Moftradami berühmt, welcher allda begraben 
iegt. Der Erg» Bifchoff von Arles hat zu Salon nicht nur die 
liche , fondern auch die weltliche oberberrlichkeit , und fiunde 
denen alten zeiten lediglich unter dem Kanfer als König von Ars 
les ; wie dann Stephanus de la Garde der im 13 feculo Erf.Bis 
feboff geweſen , Die bürgere dieſes fhädtleind , welche die wafen wi. 


der ihne ergriffen » febr ſcharff gezüchtiget. Much hatten die bemelds 
te — ffe allhier ein ſchloß wo He fich oft aufbielten, Defr, 
Hift,& Geogr, de France, * 


Ka be an a 
er alten ruinitten ſtadt glei in Da n, fi 
ber fee, 5 meilen —8 von Spalatro. KR 
lona / eine flabt auf der Dalmatifchen Lüfte , ift von den 
avoniern ruiniret worden. ie war vorzeiten ein Bifchöficher 
' unter dem Er: Bi —* Spalatro. Die alten feribenten 
gedenden derfelben fehr offt. Sie ift infonderbeit deswegen bes 
züubmt, meil ich der Kayfer Diocletianus dabin retirirte, nachdeme 
er bag Römifche Kapfertpum aufgegeben , und ich mit pfansung 
der gärten beluftiget. Diefe fhadt nahm zur jeit des indenmi 
frieges des Caſaris parthen an. Machdem Octavius an Pormpes 
Hi ſtatt diefen ort belagert hatte , wehreten fich die einmohner , wei. 
meiſt aus Roͤmi — unden, dermaffen , dag ‚ ebe 
ich ergeben wolten , fie lieder ihre ſclaven auf freuen fuß ftelleten, 
und felbige Die waffen ergreifen liejlen. Desgleichen wachten fie 
ausden haaren ihrer wei ile und ſtricke, um ihre Eriegs.inftru- 
menta und fchleuberen oder gewerffe Damit recht in Hand gu ſeben 
und zu unterbalten , weil es ihnen, wie in belagerungen offt 
‚ an banff in mochte. Gie litten am meilten notb von 
ger. Doch als ibnen nicht geſchwind Anus vom Edfare pros 
Biant ———— autegt dieſe lift, dag fie um den mite 
209 , > die feinde jich meift zur ruhe legten , ihre weiber und ers 
tnaben bewehrt auf die maner Iteliten, um denen fchilde 
ten Octapil ihr vorhaben zu verbergen ; Da immwilchen bie 
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männer allefaınt einen unverfebenen ausfall n; darinn 
glücklich waren , daß fie diein fünf eine a Ge 
ner aus einem nach Dem anderen, und alfo-legtlich auf ihre fie, 
darinnen fie antonımen waren , jagten. Dio Caßlus, welcher die 
tapffere gegenwehr der einmwohnern Diefer fiadt überhaupt ni 
minder lobet, üt nur Darinnen von Eäfare unterfehieden,daß er wie 
ber ausfall wäre ben nacht gejchehen , die weiber aber hätten dene 
elle mit ſchwartzen kleidern angetdan , und fadeln in der band hals 
eh age age 

un 

Cafır. Dates 9 D wegen fd leicht geſohen. 

Dalon ina / ( Eornelia) des Kayſers Galkieni fi 

n auch Ehrofogone genannt , bielt febr viel auf Fir Dintenfene 
weisbeit , welche fie von Dlotino erlernet hatte, und überredete j 
ren ehesgemahl, daß er Potino erlauben möchte ‚ eine ſtadt 
bauen ‚ und dafelbit eine Nepublic nach des Watonis- borfeheiht 
aufzueichten, auch ihr den namen Vlatonopolis beuzulegen. Alleine 
ob wohl der Kanfer darein toilligte, fo wolte diefed vornehmen doch 
nicht von ftatten gen alfo , daf Motinus endlich befennen 
Beh ab it ccm ma ne aaa 

t aber ( re. Hieraus nimmt Baroni 

gelegenheit , Die vortrefflichkeit der Ehrifi ichen religion — 


weil nemlich ſelbige fo glüclich eingerühret worden , ungeuchtet 
den ment) n neigungen jur —R den —— —* 
der welt-weisheit gan zumider ift. Sie ill von mebreren mit Die 


pa oder Vipara, einer tochter des Marcomannifchen Königs Artali 
confundiret worden, welche imar i 
oder Gemapluny 


oder doch gleich im anfang deffelben ‚ wie aus denen mungen su er⸗ 
weiſen, jur che gehabt bat, Sie it ſamt diefem übten ga 
Gallieno und ihrer beuder fohn Fulio Salonino erfchlagen wor: 

als fie in die 15 Jahre Kayferin gewefen, Porpborius in vita Plot» 
Di, Bareniuı in annahb, Triflanu:, Handurius, 

Saloninug / (Pub. Picinius Cornelius alerianus 
Kavfers Galen fohn, wurde ſchon beu gar _ fahren ER 
nem gropvater Balcriang zum Edfar gemacht, wornach man 
he unter Splvani aufjicht, als eines Gouverneurs, in Gallien ichide 
te, um da Dr don Poſtumo die Friegs:kunft zu erlernen. Aber 
eben ber bochmuth Diefed Sulvani brachte den jungen Herrn ums 
eben, und fo gar deifen vater um alle Ballifche Brovinsen, Dann 
weiliener immer darauf Drange ‚ dag man auch Salonino einen 
tbcıl am commando lajfen mufte, folches aber weder Voltumo 
deſſen joldaten anitunde , fo gabe es tägliche verbitterum 
endlich der letzte Denen Teutfchen eine fonderlich reiche betite abge» 
fat , ſelbige ader fogleich unter die Eriegs-leuthe aus etheilt hatte, 
erregte Solvanııs darwider fo ein wtldes wefen, Drobete Poflumo, 
und forderte bie beute vom denen foldaten felbit fo hefftig wieder bere 
aus; daß dieſe endlich im grimen Pofturmum zum avfer aufivarfe 
fen, Saloninum aber , der jedoch bierinnen wnfchuldig tvar , Nike 
ben feinem Hoftmeiter / melcher alles allein und aus eigner herrſch· 
ſucht ſcheinet unternommen ju haben , in Göln belagerten , und 
pach eroberung ber ſtadt an. 261 tod ſchlugen. Poli, dur, 


Salpey lat. Salapia, ift eine kleine ſtadt inder eapolitanifchen 
Landichafft Gapitancra ‚ Richt weit von dem —— des Ofanio ig 
das Apuliſche meer, und an den grängen der Brobing Bari gelegen. 
Sie .. abfonderlichen Silo und iſt fchom bey den alten de» 


Salpion / ein berühmter bildfchniger , von Athen gebürt 
machte ein künftlich geſaſſe von — ‚welches noch — are a 
Gacta in dem Königreiche Navoli, zu feben üt, ald wofelbf e# 
zum taufsftein in der groffen kirche gebraucht wird, Spru. 

Salfes / fiebe Salces. 


Salfete > eine leine inſul im dem Indianiſchen Oceano n 
bey der ffadt Goa, gebört den —332 Baudrand. * 


Salfoz ein Auf in Sicillen, welcher im Val di Demona ente 
feine, und gegen mittag durch Val di Mota in das meer 


Itarel / ( Simon) ein Florentinifcher Edelmann , begab 
Kanne Domincaner:orden eben an dem tage, da er fich an ein 
reiches —— frauenzimmer verhehrathen folte, ward 

rauf Provincial feines ordend, ud Clemens V , derihn in vers 
chiedenen verrichtungen gebraucht hatte , machte ihn zum * 
von Darma , welche würde er aber nach 6 tahren freywillig niedere 
legte , weil er mit abſchaffung der eingeriffenen mißbräuche und 
andern guten anftalten nicht zu feinem zweck fommen Eonte. 
rauf ernennte ibn Johannes XXL zum Erk:Bifchoff von diſa, wel⸗ 
che ſtadt damals Durch Die uneinigkeit der Gueifen und Gibellinen 
ungemein zerrüttet war, Ob er mın ſchon von dem Kavfer Ludo⸗ 
vico Bavaro , weil er den von ihm eingefenten Dabit Nicolaum V 
nicht für rechtmänig erkennen weilte, abgeiegt ward, und dDesies 
gen nad) Florentz entweichen mufte , fo gelangte er doch endlich 
wieder zu jeiner geiftlichen würde, wie dieſes Kah ſers arımee in Yias 
lien gefchlagen und der Gegen» Babit gefangen gefekt war. ” Ex 
ftarb in odorg fandtiratis an. 1342. 0 bi omin, part, 
2. a viris Hluftr.ord, Præd cãt. Fontane thearr, 
atash / eine ſtadt in der Engelaͤndiſchen Broving Eorns 
mal, am — Tamer, ohngeſehr 6 meilen von Dlimoutd in Des 
vondbire , befiebet aus 3 —* und liegt auf dem abhange ei⸗ 
nes rauden huͤgels, ſo, daß die firafien Durch ſeden regen von als 
lem unfatb gefaubert werden. Diefe Nadt wird Durch einen Würe 
germeilter mad 9. Raths⸗ Herren segisret, Des made, weichen 
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alle ſonmabende dafelbft gebalten wird , iſt ziemlich gut. Es wird 
wllda ein groffer malgumd biersbandel getrieben, 
it eine ſiadt im der Öitlichen gegend der Engelldndis 
— Liucolns hire, liegt au der Fe efele in — 
Hundred, ſo ein füid von der Eindfep-theilung it , und wird von 
bornebmen leuten zur fommers;zeit wegen der guten fifche,, die man 
Dajelbi baben dan, Reifig beiucht. ont ift cs cın unanfehnlicher 
ort/ und liegt 115 36 mellen von Londen. 
Kohn / eine kleine au Daͤnemarck gebörige inſul, welche 
en Schonen und Amack ſiegt, und in der länge etwa eine 
Teutſche meile, in der breite aber Taum balb ſo viel austrägt. Gie 
iſt nut fandsbänden umgeben, und fafl gar nicht bewohnt. 
Saltina / ein kieiner Aug im land Wallis, weRter im Sims 
—— —5 und +2 — — 
rerha in den Rhodau eber eine au en 
gelegse Heinerne brüce darliber. Samser. (> 1... 
„ SALTUARIUS, war über die mälder geſetzt, und hatte da» 
rauf die obficht , das fein fthade gercbach ‚ und fein nachdar auf 
andern grumd —* boden das ſeine ſuchte. Dergleichen war 
Allaph bey dem König Artbafaltba. Neben, 2, 8, Popms Je 
suıbus lervor, p, 99. Pogneröus de lervis p, 569, Gusherius de of- 
dom, A 3, 18. Pasifous 11, 683. 
Salt / ein kleiner Auf in der unter Pfaltz, welcher a hunde 
Pr in den Rhein fäut, * 
Salz der Helden / ein altes ſchloß, nebſt einem gecken und 
u in dem Furſtenthum Grubenhagen, an der Vena , gelegen. 
Es bat vorseiten dem Mdlichen geföplecht von Heiden gehörei ; nach 
deren abgang aber, weister gegen aus gang des 14 lecub, erfolge, 
— H Albertus II an. gedrastt und ju feiner reildeng 
biet. Dan finder Hier gute falgıwerde, Won an. 1444 any 
bat der ort — ‚ Indem die eiuwohner des Defolaten Dorf» 
fes Bonn ingthauſen ich meitens dieber cht, auch den ort mit 
raben und when dergeftalt verfeben , das an. 1448 Der Landgraf: 
In Heilen davor nichts ausrichten Emmen. Mn. 1625 (ld der 
— abgebrannt. Zeiler, vopogr, Bruufiic, p, 180 fq. 
rum 


ngelna + üble) ein Meiner Auf am dem Sarg, ber durch dag 


ulifche gebiete gebet, und bey der 

et Lo an un Ben Grant Cabburg. nei 
a en 
xud fich bey Burckhauſen in 2. — Iromıs, Br 
y eine uralte Adliche familie, wel i8 di 

Langenst Ba in Thlrungen beſeſſen und Be 
za. ie hat ch auch in Sachjen, Böhmen, Schieien, Lau, 
Volen u ausgebreite, und viel berühmte leute hervor 
gebracht, wie denn fehon an. 1210. Hermann von Sal + Doche 
meifter —— ittersordens Jeruſalem ne > Von 
deifen vettern find 3 brüder du merden: ı) rich, welcher 
unter ihm in Preufen dem £ricge gefolget, und Datelbit ohne erden 
ei en en an and 

et ⸗ a 
der in Thüringen begeben, vn er nach gemachter —— —* 


⸗bruͤcke im Die 


Saltza und —— —— * — mit fee 
wem tüngern n ierum » fd ver i 
antheil vom Ehurfürften zu Mavng vor 10000 Nbeinift ar — 


und war willens, ſich wieder in Preuſſen gun wenden, erli 
fh) unterweges tin Schlefien an der Yautigifchen grängen nieder, 
ud ſtarb an. 1298. Von ihm fhammen die von Sala in Schleflen 
und Laußnit ber. 3) Dietrich, welcher 2 au hauſe geblieben, und 
die habt Salga web andern gütern polen, die aber endlich an 
ben Eandsberrn gedichen. Denn Dietrich® nachkommen verfauf 

et. eſtadt an, 1345 an Fridericum , Hertzog in Sa 
fen und Thhringen, worauf deifen john Herzog Baltdafar auch 
das ſchloß Saltza an fich gebracht, und den Coueihrften u Mavıng 
ein zquivalene Davor gegeben ; endlich aber, alg der legte Herr 
»on Salgaan. 1409 ohne erben farb, if feine verlaffenichafft, als 
Allbofen, Doͤuſtett und andre drter dem Landgrafen Friderico von 
Shüringen —— Von des obgedachten Henrici nachkoms 
men wurde Dpik an. Te den Hußiten zu Lauban erfchlagen, 
Sein john eugte dred (Bine Die waren 1) Hans, welcher 
unverbeyratbet geitorben. 2) Barthel, von welchen die Iinie Des 
» zer vom Salsa ju Haugsderff unter Lauben und Eungendorff ın 
dem Lembergiſchen weichbild abacitanımet, die aber an, 1640 pers 
loſchen. N iclas, erbherr zu Schreibersdorff, in der Ober Lauß⸗ 
nit ‚ welcher au. 5483 geftorben, nachdem er mit Barbara von 
HE und Thomasıwaldau auffer 4 töchtern folgende s Söhne ats 
Kun) Dpigen,der die Schreibersdortfifche linie fortyendauget , 
2) ABiganden , J, U D. Canonicum ju S, “Fobannis und um 
heiligen Creutz in Breßlau, ingleichen Cantorem au Groß: Glo⸗ 
gau: 3) Güntbern , welcher die Eichtenauifche und Wingen- 
Dorffifche linie geitifftet, und an. 1519 mit tode abgegangen. 4) 
Matthram, welcher die Lindau · und Ebersbachiſche linie are 
er, en, umd an. 1542 ald Amts: Hauptmann in dem Görligie 
chen ganße sehorben. 5) Jacodbum, J. U.D, welcher an. 1520 
Sof replau und an. 1536 Ober; Hanptmann in Schle: 
fien worden, worauf er an. 1539 geflorben. Kurg junor edach⸗ 
ter Matthias zeugte 7 fühne, von welchen zu merden 1) no, 
fo an. 1565 ald Böhmiicher Gammer-Karh mit tode abgegangen, 
und 3 fÜbne nachgelaffen , von welchen Hiod auf Ederfvach , Mars 
gerodorff und Grob · Kraufthe Amis:Hauptmann in dein Görligie 
—— Eraufe und Kapferl. Kath geweien. 2) Jacob auf Heiders: 
orff / welcher an, 1589 als Kapfer, Kath und Landes. Dany 


hal 


mamu in der Dber-Baufik das zeitliche gefe derfchicdene Kit» 
der nach fich laſſend. De —— in bern Ohren 
Erapfe, bat an. 1668 vor die vertriebene Böhmen das ftädelein 
Meu-Salka erbauet. Noch an. 1719 lebten von der Wingendorf- 
fihen linie 2 brüder, x ) Herrmann von Salta , Erbberr auf - 
agendorff eg welcher mit Barbara Helena von Mans 
Ichwig fein gefchlecht fortgeplanget. 2) Carl Heinrich Bottlich 
von ag err zu Lichtenau, ber als Capirain auffer 
ebelebt, Don dein haufe Lindau war um eben dieſe zeit Weniseh 
lemens von Saltza , Kauferlicher Rath, wie auch Kavferli 
Kammer » und Hot » Lehurechts: Bevfiger 14 Prag, fein bruder 
Nudolpd Marımilian aber bekleidete die charge eines Mators bey 
dern Kapferlichen dragonersregiment 8. Amour. Sönspis Schlef, cu- 


Saltza / fiche Neuſtadt an der Sale, 
Igberg / I 7 eine Norwegi dt im der 
Brom Boa an Ba Se, 4 — ok von 


Salzburg / lat. Salisburgum , die haupt:fhadt eines bortich- 
men Ertz ⸗ Bißih iuns dieſes namens in Teutfchland , führer den Nils 
men von dem Rufe Salta oder Salkach , der mitten Durch Hieifer. 
Sie ıft ziemlich groß, Ichön gebaut, und mobi befefligt, on⸗ 
derheit wird das fchloß Dafelbnt ‚ neben +Salgburg genannt, 
vor uniberwindlich gehalten, Die jchöniten gebäude der itadt find 2 
die Ergbifchöffliche n$, der paltalt Mirabell, und der ge» 
meinen ſtadt trindfitube, wofelbit Lg äh vornehme pallagiers 
einjufehren pflegen. Die Furſtliche kunfttammer wird infonder- 
beit auch wegen der Eoftbaren me geıvandten umd —— auf 
etliche tonnen goſdeg geichägt, Unter dem geiftlichen gebduden bes 
halt den * ug der Dom zu ð. Buprecht fo von Jauter quaderftei, 
nen aufgeführt, umd gan mit ku deckt iſt Die feniter dar, 
an find alle mit marmoritein ausgelegt, Won der Eirche und dem 
Hlofter S. Peter foll berngch —I —5 — Die S. Sebaftiangs 

eche it Darum merdfmurdig , wei \ eophraftus Paracelfus dan 


ei 
Er begraben liegt. Auſſer dem it das alte Adeliche frauenkloften 


unberg noch febensd:mürdig. Umer den brungen und waſſerwer⸗ 
den it der auf dem bofplag vor der Ergbifchöfflichen veilbeug des 
ae Re, deiien böhe zo werdichube befrägt, und dahin das 
waſſer über eine meilewegs aus dem urfprunge der Glan vom Hits 
teröberge hergeleitet wird. uf der einen feite ift Die Radt mit bo» 
en a. umgeben , und it fonderlich in der vordadt vor dem 5. 

ohannissthor cin fandichter berg , daran Die einwohner fonft viele 
dufer gebaut hatten , weil fie aber denfelben mit felern , gewbl⸗ 
en und andern bebältmilen zu ſehr ausgehäler, H der berg am. 
1669, eingefallen , und bat die daran gelegene bäufer nebit vielen 
menfhen siedergefihtagen. Eine hunde von der fhadt lea das 
Fuͤrſtliche Iufthaug und der thiergarten , jum Sellenbrurm ge⸗ 
hanut, fo an meuge der Lofibaren wailerstunite feines gleichen we⸗ 
nig in Teutſchland bat, und um fo biel mehr zu beroundern it, 
weil es innerhalb 15 monaten gebawet worden. Micht weit Davor 
liegen noch 2 Iuitbäufer , Belvedere und WaldıEms/ allwo uns 
ter fchiedliche ein ſedlers » zellen, und das im thiergarten auf einenz 
felfen ausgehauene theatrum , da man bijweilen comöbdien zu fit» 
len —5* iebenswürdig find. Die Roͤmer barten por alters , da 
fie das Noricum befarten , auch allbier ein veites schloß gebaut, mit 
hames Juvavium; woraus endlich die Radt Salgburg entitandeny 
Die deswegen offt im Lateiniſchen — —— wird; wie· 
I ten noch ſtarckere gründe angefübret werden ; um zu erweifen, 

das alte Jubgbium an dem ort geitanden , mo heut Dur 

kauf Itegt, ſtehe Burgbaufen. Nachdem bernach ein Biſthoff 
icher fig dabin gefommen, at die Radt mach und nach mit vielen 
fhönen gebäuben , und an. 1617 mit einem gymnahio , fo Der Erika 
Blſchoff Paris an. 1623 zw einer umiverntät erhoben , generẽt 
werden, Das kloſter zu. Verer in dieſer ſadt ſo Behediciner 
or dens if wenigſtens fo alt/ mo nicht Alter , ald das Bifthum ; ck 
bat auch vor die ſem allein dad recht ‚Beat, einen Biſchoff zu weh⸗ 
len, und da ſoſches bernach an dad Dom:capitul abgetretten mora 
den, bat dag kloſter doch noch lange jeir die präcedeng vor den Ca- 
oonicis bebalten , bi — tauch dieſe Durch vergleich abgetret⸗ 
ten. Doch bat der Abt des Hoßers noch allezeit ein vorom im der 
Stiſſts wablen. 


altzburg / dad Erg» Bifthum, aränget gegen morgen am 
Deiterreich un —— egen mitag au Karutben , gegen 
abend an Bexchtoldsgaden und Torol, und gegen miternacht an 
Bayern. Die groͤſſe deſſelben wird in der länge und breite ohngee 
fehr ı8 Teutſthe meilen ausmachen. Die bauptiiadt Darinnen 
if gleichfals Galkburg ; und die übrigen ftädte find: Lauffen, 
itmonning, Hällein und Radſtadt. Die vornehmiten guͤſſe ind 
die Salka , oder Saltzach, Die Sala, die Lava, die Oiga, der 
iller, die Lamer. Die Mubr und Ens entfpringen aufden graͤu⸗ 
n. Das land ift auch an ffchreichen ſeen, darunter der Fellere 
ec, der Hollitatters Wolfganger: Aier; Dann: Uhr: Matte Tachen⸗ 
König, und Diller-fee die vormebmiten , deögleichen mit viclen Dis 
dern, ald dem Gaſtriner⸗ Aigner⸗ bad — Sonlt iſt ed 
meiſtentheils bergicht, aber deswegen nicht unftuchthar, ſon⸗ 
dern an wenden zur pichzucht, an allerſey eiſen⸗ und andern berq⸗ 
werden , marmorgruben, infonderbeit aber an falggruben ſehr 
reich, Der wein, fo in dem Jante mangelt, wird von den nach⸗ 
barn genugfam bingebracht. Es gehören noch in Bavern Die tadt 
Muͤhldorff in Derkerreich die 2 dmter Trafmanr nd Armadorif; 
in Stevermard: Vayrdorff, Vonstorff , Yandsberg , Hauf und 
Gremmg; und in Kärndien die a nadie Friefach und S. Audred, 
edit pisien andern ſchoͤnen amtern zu ben Grufluft. Das ve 
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a: Bißlhum it aus unterichiedenen ſchenckungen erwachſen. 
enn eigentlich i es ein ſͤck von Bauern, und der — Theos 
do von Bavern bat den alleveriten anfang darzu gemacht , da er S. 
Ruverto an. 583 die gegend um die ſtadt Saltzbur geſchenckt, 
worzu nach und nach mehr guter gekoinmen ind. Dieſer 8. Rus 
pertus wird vor den eriten Biſchoff von Salgburg gehalten , wie⸗ 
wohl andre ihm umd etliche feiner machfolger nur vor Aebte mL 
Deter halten, Yohannem I aber vor den eriten Bifchoff angeben, 
Es wird auch von dem alterthum des Stiffts noch ſehr geitwitten, 
und hat fonderlich Mabillon das alter KRuperti erit in das 7 oder 8 
feculum gejegt, dem aber von Meggero twideriprochen worden. 
Bl men bien ber — Serum nach welcher folgende Bis 
zu Saltzburg gelebt haben: . RER 
1,5, SRüpeRus von 582 bis 623, es iſt von ihm ein eigner artickel. 
n —* edge 623 biß 646. 
ogu 74 
4 Savolus biß 680, 
s Eisius biß 703. 
6 ei us, bif 746. E 
7 3obannes 1 big 754 befam von dem Pabſt Gregorio IT, durch 
S. Bonifacium feine beitäti ung; baber eine vorfahren theild nur 
— — regionarios, tbeil vor bloſſe Nebte zu 5. Peter gehal⸗ 
en werden, 
8 S. Virgiliud biß 784, von dem ein befondrer articlel. 
9 Berthricus bih 786. _, 
10 Arno war des leiste Biſchoff, und der erſte Er Biſchoff zu 
Isburg an. 798 ,_tie_unter feinem namen weiter nachzuleſen. 
—— in der Ertz Bifchbfichen würde biß auf den heu⸗ 
ag folgende: 
2 Ammlionius/ der jedoch von den meiſten nur vor einen Abt zu 
8. Deter gebalten wird, ftarb bald nach feiner erwehlung an, gar. 
3 Adalramnus von 821 biß 836. 
4 Luipramus bif 858. 
5 Adalwinus big 871. 
6 Adalbertus bik 879- 
7 Dietmarus biß 907. 
8 Vilgrinus bif 913. 
9 Ludebertus oder Udalbertus big 934. — 

‚zo Egilolphus bif 950. Er ſieng mit dem Biſchoff zu Vaſſau 
einen fireit an, weil diefer von dem Dabfk den titul eines Erg: Bis 
ſchoffẽ zu Lorch erhalten. 

st Heroldus biß 955._ Weil er weder mit dem Vabft ‚ noch mit 
dem Kavfer freundichafft hielte, verlohr er den procch wider Paſ⸗ 
fan , umd Agapetus II verordnete, daß die Ertz⸗ Bifchöfliche würs 
de smwifthen Salsdurg und Daran geheict feon, und zu jenem Dad 
werliche Bannonien, worunter Carnthen, Stevermard , Erain 
und Nieder » lingarn —J zu dieſem aber das oͤſtliche Panno⸗ 
nien, oder Geſerreich Mähren und Ober⸗Ungarn gehören ſol⸗ 
ten. Es beitätigte auch Otto M. dem Bifchoff Gerbardo zu Paſſau 
die Erg» Bifryörfliche wide; umd da Heroldus fich dem Kanfer 
von neuem tWiderfeßte, ward er von deſſelben bruder, Henrico, 
og in Bayern, der augen beraubet , und endlich gar an. 958 

auf dem fynodo zu Ingelheim abgeſetzt und da er nicht Darcım 
rilligte , von dem Pabſt Fohanne XIII an, 967 in bann ges 


s2 Fridericus vom 958 bif 990. Er erbielte von Benedicto VI 
an. 971 eindecret, trafft deilen ibm die Erg-Bifchöffliche würde in 
ganz Norico und Bannonien allein zugefbrochen , und das unter ſei⸗ 
nen porfahren ergangene decifum wiederruffen werden. 

13 vicus bi 1023. . 

14 Guntherus bif 1027. 

15 Dietmarus II biß 1041. 


16 Bald uinus b 1060, P 
17 .Gebbardus bif 1088, von dem ein eigener artickel. 


18 ð. Tbiemo oder Dietmarus biß zıor , hat auch feinen beſon⸗ | 


deren artidel unter dem wort Thiemo. * 

19 Eonradus I big 1746 , iſt einer der merckwuͤrdigſten Ettz⸗Bi⸗ 
fcyöffe, daher auch ein eigener artickel von ihm gemacht worden, 

20 Eberhardus I big 1164, i 

2: Conradud U biß 1168. Weil er es in den damaligen ftreitig« 
keiten mit dem Pabſt wider ben Kayſer gehalten, multe dad Ertz⸗ 
Stift viel dabey leiden. . , 

22 Mdalbertus II big 1198. Weil er die Päbftliche parthen 
bielte, lies der Kanfer den Probit von Berchtolägaden Henris 
cum wider ihm erwehien; endlich aber da der Kanfer und Vabſt 
fich at. 1277 mit einander verglichen , ward ein dritter, namens 
Gonradus, der vorher Ertz⸗ Biſchoff zu Mayntz geweſen, am 
beoder ftelle geſetzt. Da aber diefer Eonradus nach einigen j 
—— nach Mayntz kam, ſuccedirte ihm Adalbertus 
aufs nene. 
a3 Eonradus III biß 1184. Von dem eben jetzt meldung ge⸗ 


m. Eberhardus IT von 1200 biff 1246. Erftifftete die Bißthuͤ⸗ 
mer Ehiemfee, Sedau und Lavant, Davon unter Diefen 3 worten 
ein mehrerd. Weil er es mit dem Kayfer wider den Pabſte bielte, 
ward er von dieſem inden bann getban, und ftarb auch darinnen, 
baber er erft nach 12 jahren in den Dom begraben worden. 

25 Dhilippus biß 1256, Er wolte von dem Pabſte das pallium 
tticht ſoſen, daher dieſer den Biſchoff u Seckau Udalricum , zum 
Er.Bifchoff weblen —* welches zu oͤſſentlichem kriege gelegenheit 

Weil aber auch Udalricus nicht geld genug vor das pallium 
tte,_dandte er endlich felber wieder ab, worauf der Sirsof 
au Daffau Mladisfaus an deſſen ſtelle fam, da hingegen Philippu 
Watriarch Mu Aquileja wurde. 
36 Udalricus von 1256 bi 1265. 
37 Wladislaus von 1266 big 1270, 
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28 Fridericus II bif 1284, 

— Conanns IV ol artr.. Erb dem 

30 Gonradu iHızır. Er hatte mit dem og Al 
von Deilerreich wegen einer falgpfannen ſireit, — —8* 
vergnügen ablieff. 

3, Srbeneus un bikaıs. Er mifte ich 

32 ridericus iß 1338. Er mifchte fich in den ri 
Sriberico Auftsiaco und Ludobico Bavaro, und weil i. 3 58 
chztern hielte mufte er von den Defierreichern diel leiden, auch fkis 
ne in der ſchlacht bey Müblderff an. 1322 gefangen genommene 
Edelleuthe, und die verlohrne feitung Titmenning mitg: offen unkos 
—— en | u KG yon —— pe, einige Ämter 

, eniejjen überlaffen wurden, big fie N 
Ki geldes wieder eingeldfet wurden. bin fie gegen cin zewſes 

33 Henricus bif 1343. 

34 Ortolphus biß 1355. 

ss ——— biß 1396, Nach fe 

36 Gregorius biß 1403. Nach feinem tode an, 
bie Landftände einen Bund, der Igel genannt, Darlanen ke Det 
—— Ei er eingeht —— 7 — im 

urssachen, ſeſt fegten, und Dein folgenden Erg: Bi i 
Bu R 9 * 9 Ertz⸗Biſchoff nicht eher 
- 37 Eberbardus II von 1404 Difi 1427. Er ward von 
Eapitul wider den Bischoff von Freufingen Sa Sr 
nifacius IX in wäbrender pacang sum Er» Bifchoff verordnet batte, 
— ‚ bloß um das wahl-recht zu erhalten. en viL 

tätige ihn auch. _ Aufdern Eoftniger concilio erhielt hernach der 
Paſſauiſche Bifchoff Georglus von 38* XXIII die eremption 
feines Bißthums; aber Martinus V revocirte folche, und da ee 
bernach aus verfehen die eremption wiederum befräfftiget , ward 
(ine Icbaubaeit gelafen, Doc) fo. Dahme Rune wLtD PDar anf 

eit gelaffen , doch fo nach ſo | 
tie vorher , unter Salpdurg — folte, — ie, 

38 Eberbardug IV bif 1429, 

39 Fohannes Il bifi 144r, 

40 Fridericus IV bif 1454, 


4: Sigismundus I bif 1461. _ Der Kanfer Fridericus ım h 
unter ihn die unter dem Erb: Bi at 
ben 28 er wien har —9— Friderico * das Ertzſufft 

42 Burdar 18 1466. Das frauen » Hofter im 
hi hen gung bon ihm im cin eu De Dr 

’ einem Fer hr 
te aber an Das Ctifft geiogen one gar abgefcpafft, Die einkünfe 


43 Bernbardus von 1468 bif 1482, Na 
bar ein vacantz von 2 jahren, Bu die ante des Fr tode 
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wolten beftätiget baben. us danckte 1 

aber der Kanfer geiericu Ul den Erg Bifcyof u 838 
nem am ſeine ſtelle vorſchlug, wolle weder das Capitul 2 As 
nchmen , noch auch Bernhard feinen eriten entfchluß bewerck⸗ 
felligen , fondern bieng fich an Datthiam Corvimum im Ungarn, 
daher das Salgburgifche viel ausfunde , bi endlich Bernhare 
dur an. 1482 dad Er Biätbum an Johannem von neuem 
Fr und ſich nach Zitmonning vetiritte, allvo er an, 1487 


obannes Ul 
articke Ditehus, Goa — — — 


45 Fribericug V DN 1494, ward nur anonicis 
damals allein in Salfburg waren, geivehlet ge vom Yabk 
Sn eo — auſſer der ftadt, h ben Doms 

h t hatten Er Bi 
hoff waren in kan gethan worden. ar —— 
* —— F bi 177 ſaß nur s monate, 

1495 biß 15 19, war einer von i 
Erhz · Biſchoͤffen zu Salkbur A Die bergwerete —2** 
ergiebig, und weil ex ein grojier baußhalter war, brachte er alles und 
* ps border von den Stifiteslanben veräuffert worden, wen 


ft das halbe Ersfift ausmachte 
Canonici wurden auch untere chte ; wieder an daifelbe, Die 


ber regul Auguflini Ieden migfen, 
gangius. 8 Langius bi 1540. Siehe von ihm den articfel 


‚49 Erneſtus, ein Bayrifcher Prin 
biß 1554, da er aus liebe zu Den — — UNE 
er 88 4 * —— von —— biff 1560, 
acodus, aus dem ZTorolifchen gefchlechte 
Kuen von Belafi, bis 1586. Er machte biele 1ÖBliche A 


lande , hatte auch vor, Die Salka chi 
aber Hernadh wieder ın8 ————— machen zu laſſen , jo 


52 Georgius bif 1587, ſaß nur 4 monate, 

7 Wolfgang Dietericus big ron . Er war aus dem geſchlech⸗ 
te Raitenau ä Jagte an. 1588 alle Purberaner aus dem lande; 
brachte die fo genannte eiditeur auf; bielte fich wuerft unter dem 
ar Bifchöffen zu Salzburg eine leibsgarde, und machte viele 
lobliche verordnungen. Weil er aber in Die Coadjurone. wahl 
——— nicht willigen wolte, ſiel ihm der Hertzog 

arimilian won Bayern ind land, nahm ibn an. 1611 ges 
fangen , und lieg ibn bif an feinen tod in dem gefängnüß fie 

en. Die Canonici aber wehlten ingwifchen einen andern tz⸗ 


— 
54 Marcus Sitticus von 1612 biß 1619, war ei 
ben, Ems. Er legte an. 1617 da u u a De 
und befegte folches mit Profeilorıbus aus dem Benedictiner,orben + 
er * * —5 —5— = r 
ss 1654. n iverfit 
a nn nn 
s6 Bud 15 1668, ein gebohrner Graf vo 
rien h * fvon Thun, 7 


ım zuerſt Seculares , da fle vorber nach 
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ung vieler fchagungen bey den unterthanen bes 
He ns Erbe 5, Deter den vergleich wegen 
des rangs mit dem Domscapitul ein; ward an. 1662 Kapferl. Prn- 
cipal-Commillarius auf dem Reichdstage zu ER an. 1663 
Cardinal, und bald ach auch noch Bischoff zu Negenfpurg. 
$7 Marimilianus Gandolphus bif 1687 , ein gebohrner Graf 
son Khrienbung , war vorber Bifchoff su Lavant und Sedau. Er 
dag jubilzum der Salgburgifchen kirche, und 
ward an. 1687 kurt vor einem tode zum Gardinal gemacht. 

+8 Fobannes Erneitus DIE 1709; war ein bruder Guidobald 

amd vorber Birchoffzu Seckau. Er bekam einen ftreit mit Pa 
‚ wurde aber in dem recht des metropolitanats von nenem bes 
iget. Mn, 1701 ftifftete er dem heil, Ruperto zu ehren einen 
erorden, davon unter dem wort S, Rupertus mehr nachricht 


den 20 april, war ein Graf 
von Harrach , und war vorher Biſchoff zu Wien, ſtarb den 14 
Ba eonolbus Antonin, Frevherrvon irmian, 
. Alle ErkBifchöffe u Salgburg find feit an. 1062 Legati Nati 
ſedu —— ya fie behaupten gar, Primates von Teutſchland 
feon , und haben mit Magdeburg vor dieſem freit deßwegen de 
hast. Sie alterniren auf Keichdtägen mit Defterreich , und fübs 
ren das diretorium im dem yürften » Nash , desgleichen auf ben 
Bayriſthen Erenftägen. Am Kanferlichen dof wird ihnen det tia 
tel Veilre dile&tionis gegeben , und fie in beyſeyn der Kayſerin mit 
dur tafel gegogen. re Gefanbten hen auf den Keichdtägen des 
Ken Büren in perfonvor. ie haben die völlige müuntz g ig⸗ 
keit, wie auch Den zollzu Saluburg. Die vier bofsämter des Ertz⸗ 
Stiſſs tragen die ge von Dellerreich, Stevermard , Caͤrn⸗ 
then und Baverh zu lehn, und die affterbeamte fd folgende : Erb⸗ 
— von Thanmdanfen un) Erbe 
1 r Tru ie rate do N * 
uͤenburg / Er Sn = 


BE: ancifcus Antonius non ı 


mmerer die Grafen von T . D 1 von Saltz⸗ 
—8 it einmal *2 und zur rechien ein ſchwartzer 
aufgrimmender loͤwe —— junge im ſilbernen felde; 
zur lincten aber im rothen ein filberner baicken. Die Er Biſchoſ⸗ 
batten fonit ftreit, mit dem Patriarchen zu Aauıtleia, wegen der 
ii dichen grängen, mit Bavern wegen des falgıwefens, und 
wegen der geiſtlichen jurisdiction 5 mit den Canonicis zu Gurck me» 
gen des jurıs ; mit Paſſau wegen des juris merropoli- 
gani; ımit Deiterreich wegen der Pe wegen Der 
der güter in Cärntben und Gteyermard , mit Defters 
zeich und deburg ; deinleichen mit den Königl, Gefandten , 
and den R Füren in perfon wegen der präcedent ; es find 
aber die meilten von Bien Gran — ee — ** 
ie agancı Do 2 
R Er H * — Gurk, Seckau, Ehiemfte und Yas 
van ; doch mit diefem unterfchied, Daf Die 4 legtere keine unmittels 
t de ‚ fondern bem 


ſo wohl in =. * 
i unterworffen von den 
FEN Hr an en und meißens auch dotirt worden. Das 
Dom-Eapitul beitebet aus 24 perfonen, die alle ven alten Gra⸗ 
fen und Herren » fiande ſcyu miüfen, Der Dom» Brobft wird, 
gleichwie der — durch frehe wahl des Eapituls erweblet, 
amd zwar majora, ner von den Canoaicis iſt allemal obla- 
sarıus, und tbeilte den andern die oblaten aus, In weltlicher regie · 
zung mürfen bie Er: Bifchöife in gewilfen fachen Die Land ſchafft su 
jieben ‚ welche aus dem Brälaten- Ritter-umd bürgeritand bes 
fiebet. - Die jäbrlichen einkünifte des ErtBifchoffe ſolen ſich auf 
300000 thaler belauffen ; Desgleichen fol er jahr lich zu foiel-geiderg 
0000 qulden , und vor jedes hohes amt , deren er jährlich drey 
t, 8000 tbaler befommen, Die De allein fol uber 
12000 fl. jährlich eintragen. Die vornehmfte ten von den 
Ersitiffte find : And ın metrop, Salisb. €. n, Geweldi, Hrufchius. 
Ducker, Mezger. Canifins, left, anlig, tom, 2 & 6, Meriums topo- 
gr Bav, der ftaat von Salzburg, zu denen — — 
Spoadanus , ir ; in annal, . e- 
55* 2 Adisreiter , Brunner , 
varia Sandta, 


KRaderi Lesims, ; Ocfterr, ehrenfp. der 
zop, — andere mehe Eönnen bingeflget 

itfurt / eine Kleine fladt, 2 meilen vom Hildesheim. 
ee 


‚, mden 


et zu Dem Stiffte und iſt ihrer ſaltzwercke wegen befant, 


iſt 1) eine kleine ſtadt in dem Herkogtbum Medien: 
—— ei Heut ‚eine meile von Tribbeite , an den Poin⸗ 
merifchen qrängen , gelegen. 2) Eine kleine ftadt in dem Hertzog⸗ 
tbum Magdeburg, welche man a Broßfalge zu nennen pheger. 
Sie liegt 2 meilen von der fiadt Magdeburg, nicht weit von ber 
Elbe , und hat gute falgwerde. Tromsd. 
Salgruben /_eine halbe hunde vom Eperied in Ober » Un: 
an. ıefer ort ift von oben an biß unten aufden boden ohngefehr 
* Hlafter tief. Die ſaſtz graber laſſen ſich erftlich mit ferien bins 
d, und bernach fteigen fie pollends auf einer leiter biß auf den un: 
dert ie grube ift mebrentheils in einem erdigten und 
nicht in einem felichten grunde. Die adern find ſehr groß, fo, dag 
in einigen darunter falg:tlumpen find ; welche über 10000 pfund 
wägen. Das falg wird in langen viereketen ſtͤclen ausgebauen, 
welche wed fchub lang und einen fchub dicke find ; dieſe ſtůcke wer⸗ 


den bernach permalmet und klein gemacht , hm das falg brauchen . 


ö . 8 wafter, welches man ang Dieter grube zichet,gicbt, 
———— worden ‚ ein fchwärglich all welches Das lands 
pold dem visbe giebt. Das ltein-falg / welches etwas gran ausſie- 


ſal 


bet, wenn man es ausgegraben hat, wird hernach, wenn ed jerbros 
n und Elein gemacht worden , hberaus weiß, und befichet aus 
pigigen ſͤcken. &s iſt nicht alles falg diefer grube ven einerley 
. Denn auch das allerreinefte nimmer unterfcbiedliche far» 

an fo, daß einige durchſcheinende blaue und gelbe klumben finde 
welche wie cryſtal aus ſehen, und unterfchiedliche figuren haben. 


Browne, 
altz-Infeln / liegen in Africa , und werden wegen der men⸗ 
Rn J * Ida hat, alſo genennet. Man heiſt 
auch die Caboberdiſchen, weil fie nahe und gegen über dem Cabo 
Verde an dem feiten lande von Africa gelegen, Etliche balten fie 
für die Gorgoniſchen infuln in der Arlantifchen fee , deren Pompo⸗ 
nius Melagedendkt, Ya nach einiger meynung baben fie vorzeiten 
Hefperides geheiſſen. Man findet fie zwiſchen dem Cabo Bianco 
und Cabo Verde von Dem neunzehenden biß zum fünigebenden 
grade nordersbreite, ohngeſehr 40 meilen von dem lande ‚ und biß 
aufgo meilweges in der fee. Die anzabl derfelben it ſtreitig; die 
meißen fegen ihrer schen. Man ragt Daß fie allererii an. 1440 von 
einem Genuefer, Antonio Moibi, oder 6 jahr fpäter von den Ports 
giefen , oder von Yudovico aus dem baue Gadamafto , eis 
nem Venetianer , den man aus Portugall ausgefchidt, um neue 
länder zu ſuchen, entdedet worden. Die lufft it im allen Dies 
fen infuln ungefund ‚ verurfachet bigige fieder , Durchlauf und ro⸗ 
therubr,. Biz weilen ift fie neblicht, und fo roth, als wenn fie vol 
feuer wäre, e lage , welche zwifchen der mittel.Iinie und dem 
tropico cancri it, bringet den eimvohnern zwey fommer, und 
mal des jahrs fcheinet ihnen Die fonne recht auf das haupt. Wenn 
Die ſonne im den krebs tritt, fo bat man allda faft immer regen, 
urm, bonner, blit und wind; Ve Die RE dicke zeit 
ie regen:monate neunen. Doch bet die lufft in dem bra 
monat eine merckliche veränderung : Denn fie wird alsdenn ne 
licht und voll dünfte , und das falg Hinget in ben pfannen an zu jet» 
eben, Wenn man amende des merges kein falg in den pfannen 
Inter wird ed vor etwas ſeltzames gebalten. Die Vortugiefen 
diefe inſuln unbewohuet angetroffen ‚, aber num find die meiſſen 
t, und tragen reiß, Tuͤrckiſchen wegen ( davon die einwohner 
ihr brod baden ) rg lunonien, citronen, gurcken und an⸗ 
dere unbekannte Frächte. an bat allda das ganke Jahr durch me⸗ 
Ionen, zuder, baummolle, granaten, allerley feigen, kotus. nuͤſſe 
und weinflöde , Die swenmal bes jahrs fragen ; —5* groß⸗ 
und klein vieh. Die ziegen haben alle drey oder vier monate ſun⸗ 
e. Sofinder man allda huͤhner, reuger , tmteltanden, feld⸗ 
uͤner, —— und famingen, welches weiſſe voͤgel ſind, fo blut⸗ 
rothe ſtuͤgel und Die geſtalt der gaͤnſe haben. Allein das reichthum 
dieſer in ſuln beſtehet in falg und bockfellen, davon das erſte m groß 
menge von den inſuln Sal, Boabiſta, Mavo und ð. Jago nach 
Europa gebracht wird. Die vornebmite inful it do Cal, oder die 
——— ſaltz⸗n ful, weiche von dem groſſen reichthum 
an — namen bekommen; fie iſt aber fonft gan unfruchtbar, 
und trägt nichts ala boͤcke. Dapper in der agentuchen befchrei» 
bung der infuin in Africa, foan. 1671 zu Amfterdam in follo her. 
aus gekommen, P 
Salstbalen oder Salndablum / if ein Fuͤrſtliches luſt⸗ 
ſchloß * ſtunde von Wolfenbüttel, a von Braumnfdiveig, und & 
meilen vom barkebergiwerd gelegen. Einen canon-fchuf Davon ifk 
Die falg-fiederey , von welcher das dorff und fehlo den namen Dee 
formen. — Ulrich von Braunſchweig⸗ Wolffenbüte 
tel hat Diefes prächtige Ichlog erbanet,und an. 5696 zu eude gebracht. 
Das gebäubde ift 200 ſuß lang und so breit. Es ” ein grok corps 
de logis, welches vor ſich einen schönen hof bat, ſo an dreven ſeiten 
mit galerien und mit zwey pabillons in den ecken umfchloffen iſt 
alles mit archiretur „ von Dorifiher , Joniſcher ımd Korintdifchere 
ordnung bekleidet. Der eiue pabillon hält eine mit berrlichen ges 
biden — capelle in ſich, der andere einen ſchoͤnen getäffelters 
fpeife-faal. Die galerie jur linden von dem corps de logıs it mit 
antiquen flatucn, uud einer groſſen anzahl der auserleſenſteu Kbildes 
reyen von allen berühmten meiltern ausgezieret , und vor allen bes 
ſchauens wuͤrdig. Alle iibrigen gemaͤcher find mit allerhand arten 
von gemaͤhlden in artiger ordnung, wie auch die in frever Infft ſie 
henden oͤrier mit fchöuen al freico ablten führen verieben. 
Sonderlich And auch daran die groſſe bauptstreppe und die mitten 
unter ben gebäuden Itegende grotte von feltener und angenehmer 
ordonance, Gegen dem garien zu bangen auch noch einiae Afıe 
dre gebäude und pavilons an dem corps de logs. Der Garten 
felbt in ſchoͤn und mit ſtatuen, gräns:bildern, Enteinen und alleen 
angenehm gemacht. _ Inſonderheit ui ein runder plag mit parters 
ren, und theild weiſſen, theild vergöldeten Ratuen , wie auch mik 
5 fontainen gesleret, und mut einer rerraffe und Canal eingefaffer, Zug 
ende der grolien allee liegt ein parnatlus-berg, fo mit grottirung, flas 
Fried u Kr! — und kr KH Free Anton 
ara ſer mebrentbei irt. sflerifche remarquem 
uber — day ich »n Europa a theil, p. 223, 


Salzuflen / eine fladt in der Graffchafft Lippe an dern 
Elſa/ welche mit einem guten ſalzwerck verfeben. Gegen ausgang 
— A 

esn a va rafen von 
— dieſe fach nicht weiter getrieben worden. Een 


prztenl, Tromsd. 
/ eine ſtadt und amt gleiches namens in Thüͤrin. 
—* chen dem Eiſenachiſchen und —— an —2 
ra gelegen, und dem Hertzoge im Sachſen⸗ Meinungen gebörig. Die 
fladt gleichwie Das daben liegende Hlofter und dorf Altendorf bag 
den namen von dem bafelbit befindlichen ſaltzwerck. (Es bat von 
+ angen 
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Iamaen jahren an der Herrſchafft Frandenſtein geböret‘, bie nun 
Krehifch in und ee len An ſich * wie denn au⸗ 
Noch Die rudera des alten ſchloſſes Francken auf dem nahe an 
der ftadt Saltzungen gelegenen jufchen. Soiches ſchloß und 
‚ftadt_bat an. 1292 Adolpbus Natlovicus eingenommen , und dem 
Stift Fulda zugewandt, dag Die n von Frauckeuſtein felbis 
«3 von dem Stiift Fulda darnach zu leben empfangen muͤſſen. 
N. 1366 aber gab Heinrich Abt zu Fulda Landgraf Sriedrichen 
Balthafarn und Wildelmen gebrudern von Zhlingen die feiten , 
adt und —— Saltzungen und Lichtenberg ein ſchloß bey Oſt⸗ 
eim liegend) um 6000 marct ldihigen ſibers und 1800 pfund hel⸗ 
tbafard ſohn, Fridericug Simplex , verfauffte an. 1407 an 
Graf Fohannfen von Kallau, Erg » Bifchoff und Ehurfürften zu 
—* das halbe amt Salgungen und Lichtenberg um 3000 fl. 
auiedertdufflich , weöwwegen fie beude auch der Ext«Bifchoff und 
Landgraf ;sriedrich an, 1409 einen burgfrieden mit einander über 
Salgungen aufgerichtet. Über die andere Sal 
iſt beitkandig bey dem hauſe Sachfen geblichen , gleichwie au 
endlich die andere belffte wieder vr gefommen, An. r423 lie 
Conrad zu Mayhntz gedachten theil burg und ſtadt Sal⸗ 
ungen an Bidet Yopaufen von Würgburg auch wiederkaͤuff lich 
— — 
george zu Henneberg⸗Roͤmhild fir zooo fl. wieder j 
biefer fine der ralen von Henneberg iſt die beiffte, "das amt 
algungen und ſchloß Lichtenberg , blieben , big fie mit Graf oder. 
rechten an. 1549 abgeſtorben. Diefer hatte im teftament 
ner gemablin brüdern ‚ den Grafen von Stollberg, mit feinen ana 
n landen auch die heiffte von Salgungen vermacht; es brach⸗ 
ten auch die Grafen von Stollberg an. 1556 und 1565 am Kabſer⸗ 
lichen cammersgericht die immuigion in alle obgedachte vermachte 
auch in fpecie wider das bank Sachen wegen der halben 
und amt Salgungen mir allen rechten und gerechtigfeiten 
lich cum jure coledtandı aus ; weil aber das Fuͤrſtliche hau 
Sachſen folch jus colledtandi als Landes, Fuͤrſten, in Deren ternito- 
zo Salgungen gelegen ‚ fich alferirt, und auf Die von undendlichen 
ten berge 2* poffefton bezogen/ auch ſchulden darauf waren, 
wurde ein fequeiter auf dieſe beiffte verorduet, jaan. 1603 wur⸗ 
die Grafen fihulden wegen gar depoffedirt ; und bat Herkog 


Eruft der fromme an. 1640 jolhe® halbe theil Kadt und amt Sals 
gungen in der theilung bekommen, der denn endlich vor fich und in 
t der übrigen Hergoge von Sachlens Wenmarifcher und 


oAmach 
Altenbur giſcher linie mit Grat Heinrich Eruſten und Hanf Mars 
tin gebrüdern zu Stollberg fich verglichen , und an, 1657 einen re⸗ 
a —— dermoͤge beſſen den Grafen von Stoll erg 15000 
. gegen abſtehung von aller anforderung und ausautwortung allet 

cumenten, gejablet werden follen So bat auch der Ehurfürit 
von Mayntz vermöge des Erfurtifchen recelſes d, d, Leipzig den 20 
dec. au. 166; einen renunciations ſchein wegen der wiederl 
ämter der beiffte Salgungen und Lichtenberg dem Fuͤrſtlichen hau⸗ 
k Sacien ausgeftellet d. d. 20 febr. an. 1666 ‚ und verforochen y 

8 bauf Sachſen wegen des anfpruchd , fo ihm von dem Stifft 
Fulda zumwachfen möchte ‚ zu vertreten. Unter Hergog Ernfis föbe 
neu bat Bernbard zu Meinungen biefed amt und ſtadt Saltzungen 
an, 1681 mit befommen, dee es auf feine ſoͤhne vererbet. befins 
den fich in dieſem amt & amts,dörffer , a böffe und a Adel»dorffich 
ten ; esift auch das amt und Elofter Altendorff dazu gefihlagen , | 
an. 1525 in dem bauerns Eriege mit angefallen » uud die Nonnen 
vielleicht versagt, hernach , zumal da die Nonnen und ber Vrobſt 
ein ärgerlich leben gefuͤhrt, von den Landes. Furſten eingezogen 
worden; woben auch ı2 dörffer und hoͤſe. Es aebört in den Ds 
ber fehen creyß weiled an. ı5aı , da die Wormbſer Reiches 
znatricul ga: worden ‚ von Sachien bejejlen, und vertreten wor» 
den ; und vertritt der — von Gotba deshalben den Hertzog 
von Meinungen , weil derfelbe lauter Hennebergifche lande befiget 5 
and Salgungen Hersog Eruſten von Gotha an. 1640 und 1645 Alle 
getommen. Audsipbi Gotha diplomarica P. 2 p. 313, Muderi 
annal, Saxon. Zumig Reichs-archiv ſub Maynız p, 412, 

Salvages / lat. Infulx Sylveftces, zmwey Kleine infuln , wiſchen 
der inful Diadera und den Eanarifchen infuln in Africa. Sie find 
nicht bewohnet, dargegen I: man auf denfelben eine unbe, 
fihreibliche menge tanarienpögel. 

Salvaing / ein edles und alted baufi in Dauphine , ift ein 

ig von dem Mitingifchen. hauſe in Savoyen. Die lands 
Salvaing liegt ben dem Genffer- fee. Die vom dieſem 
ufe verlieffen um das jahr rıoo den ort ihres urfprungs, tum ſich 

Dauphine zu fegen, allıwo von ihnen vorhchme leute, umd un⸗ 
ter andern an. 1283 ein Großmeifter bed tempel. ordens entitanden, 
Gserier V’biftoire de Dauphine & Vhiftoire de la maifon’ de Salle- 


nage. 
oder Salvatierra / ein ort in der Dortugiefifchen 
—— 7 an den grängen von dan Spanifihen 
Ei arönnut Saar ent I ea hr, Dan 
öl ensfchuß Davon bürge. 
u In mit Bafionen und einem hornwerck befeiligt, Colmenar 
%ebc. de Ep. p. 736. 
a / ein Königliched Vortugiefifches luſt. bauf, mit 
— ubeo gelegenen ieden an dem flufi Taio der ſtadt Alenguer 
gegen über. Die umliegende gegend I fruchtbar an wein und ges 
trepde. Cohmenar delic, de PEIp. p. 780, 
Salvatierna eine eine ſtadt in dem Spanifchen Königreich 
Balıcien an dem Auf Minbo, awifchen Tuy und KRibadavia geiles 
Am. Colmenar delic, de Eſp. p. 130. 
Salvatierea / ein ort in dem Königreich Yragonien, an den 


Iffte von Salgungen , 


"Thwanus & Teifser eloges des 
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arängen Bon Nabarra, nicht weit von Sangueffa , gelegen, 

des. > er * * von ð. ‚jean E nnd Be *2 
vlatz war, ſo vereinigte ihn Petrus Il, Köni 

gonien, mil u ec Colmenar, um de PEIp. pı 667, "9 von dira· 


SALVATORIS, ( Rittersorden des heiligen) ſ. 5, SALVADOR 
von Montreal. beileen) er 
‚LA Salvetad oder Sauvetad / mit dem zunamen d’Emet, 
ein Fleiner ort im der Frantzoͤſiſchen landfchafft Agenoig , wiſchen 
Bergerac und Bazas, an dem Hujfe Dot, gelegen. Im jun. an. 
21637 wurden in die gegend die rebellen , roquans gehatınt > 
durch den Herhog de la Balette gefchlagen. Le Pajür hilt, de Louis 
Xlll, ıom, 9p. 226, 

Saluces / ( Michael Anthon Marggraf von) m 
Brangdhfchen dienſten unter Francifto I —32* 5* ri 
chickte ihn währender belagerung von Pavia mit einem befondern 
corpo ing Genuejifihe, allıwo er auch fo glücklich war, dag er 400m 
mann Kapferlicher völfer ſchlug, und den General Moncada ge⸗ 
fangen bekam — auch Genua jeldft würde eingenommen haben > 
wenn er far genug geweſen wäre. Nach dem unglüdlichen 
treffen vor Dapia verlohr er fein land, und mafie fich nach Francka 
teich Rüchten , dahin ihm der reft von feinen SRtaltänifchen foldatent 
folgte, mit weichen er gu bedefung der Burgundfchen graͤn⸗ 
gen gegen den einbruch der feinde commandirt ward, Ana 
1526 machte ihn der König zum General der völder,, die er zu 
der übrigen bundes» verwandten ihren wider den Kanfer liefferg 
muſte. Hernach jog er an, 1528 mit dem Marfchal von Rautree 
dor Napoli , und übernahm nach des Marfchalis tode das com- 
mando von Der armee, aber gu einer unglücklichen zeit, fintemak 
er wegen des fhlechten zuftandes der arınee Die belage aufhe⸗ 
ben 7 Er jog fich mit dem reſt der voicker nach * ward 
aber alfodald von den Kapferlichen belagert, und geſwungen, einen 
ſchimpflichen accord einzugeben, nach welchem er felber gefangen 
bleiben mufte. Er ftarb bald —— Napoli an einer wunder 
Die er zu Averfa empfangen hatte, fol fich beffer zum ianben⸗ 
brechen in. einem thurnier, als zum generalat erieht daben, 
wie man denn auch jagt, es habe Franciſtus, wie er ihm dad com=- 
mando anpertrant, mebr auf fein gluͤck, dad er meifteng zu haben 
pfeaen ı als auf feine kriegs,fünfte gefeben. Er hinteriieffe keine 
ınder , aber 3 brüder; von udwigen, Franciſcum und Bas 
brielem. Der König in Frauckreich als LchudsHerr fegte anfänge 
lich den exiten in das Marggrafthum , dem er aber wegen begangea 
ner felonie md gefängnig warf , und Die Herefchaft dem andere 
bruder Franciſco geb ‚ dermit ihm war auferzogen worden, umd 
den er fonderlich ſieb hatte, geftalter ibne denn auch ar. 1935 je 
einem GeneralsLieutenant in Italien machte, Es trat aber diefe® 

ar: tafbald bernach auf des 38 weswegen der ii 
nig Johann Ludwigen aus dem _gefangnif lief, umd abermalg sum 
tegierenden Herrn erklärte , deſſen fich tedoch der bruder mit lift bea 
nach und durch hülffe der Kayferlichen die Frangofen fall aus 
Mmagnoia eroiken (ward, Hierauf beiam Das Dec 

L N 5 er. am Da ar N 

‚aber kurt Darauf ebeufals ohne leibes.e 
Gwsecisr danus bift, Kal Mieseran &P, Krach bift, Eee ne 

SALUDADORES; Auf Eugliſch Saviours, welcher name fo b 
ald Heyland bedeutet. Man Audet dergleichen lente Klee 
Spanien. Sie folten mit ihrem foeichel oder athern, und bifmeim 
len auch mit Ihren gebeten krauckheiten curiven wollen, Deirte 
fügt, daß _fie gewiſſe zahlen und abergläubifche ceremonien beoda 
achten. Diefe * haben meiſtentheils das zeichen eines gan⸗ 
ten rader oder ein ſtuͤck von einem rade an ihren leidern eingedruckt 
weiches 1te $, Catharinasrad nennen, und geben vor, dap fie au 
dem gefchlechte diefer beiligen weibs verſon entfproffen feyn , au 
dieſe —* mit ſſch auf die welt bringẽ da ſie ſelbige doch ohne wei 
ihnen ſelbſt machen Sie rübmen ſich, daß jhuen das feuer nicht 
ſchaden könne, und dag daſſelbige fie nicht brentie , wenn fie e& 
gleich anrübren. _Noch rin andere art von dergleichen adorea, 
giebt es auch in Jtalien, welche ich rübmen vom ð. Georgio bera 
aufammen , und die fqur einer fchlange aufibren leibern führen, 
ivovon fie dem volcke weiß machen, dar fie folch geichen von natub- 
mit aufdie welt bringen. Diefe leute geben vor, daß fie von kei⸗ 
nen fchlangen noch forpionen befchädiger werden köunen, Pemcen 
rs Deirw, 

. Salotaniy (Hyppolito) ein Italiaͤniſther von Adel, gebohren 
4 aftella, einer ſtadt in Umbrien im Eirchensitaat gelegen, erwarb 

ch Durch fein werd von den ſiſchen einen groifen rubhm. Nachdem 
er 22 jade in der ſchule zu Rom gele tet , und nachmals bafelbit als 
eiu Medicus gludlich practiciret , Itarb er in dem $9 jahre feines 
alterd. Seine gedruckte fchrifften find : de. pifcibus, cum eorum 
figuris in zre incifistomi 2; decıifibus ad Galeoi cenfuram liber;, 
omnem erſium cognitionem brevi & miro ordine comtinensz; md 
Ruffiana comadia , fd in Yraliänifther forache gefchrieben iſtt 

ommes fcavı t. 1,383. * 

Salvianus / ein Vrieſter zu Marſeille in Franckreich, tft nm 

ẽ ——— bekannt worden. Er war von Coln gebürtig ; und 
bat ich eine geraume zeit zu Trier aufgehalten. Er hatte Hopatii, 
eines Heyden tochter , zum weibe, Die er aber nachgebends den 
Chriſtlichen glauben anzunehmen bewog. Mit derſelben batte er 
eine £insige tochter , namend Nufpiciola » qejeuget. Machdem er 
aus feinem paterlande in die Provinz Vienne gereifet , filter bald 
daraufzu Marfeille älterer worden. Rittershuſius wolte ihn ger⸗ 
ne gar zum —IF machen, welcher aber vom dem Cave wider⸗ 
legt wird. Er iſt obngefehr um das ende des fünfften feculi geftore 

IY tpeil, dia beim. 
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ben, und hat unt dene ſchrifften verlaſen, davon mach vor⸗ 
handen find 7 bücher de gubernatione Dei, & de juſio Dei prafenti- 
Que judicio 5 *— 9 und 4 bücher adverfus avaritiam „ prafer- 
tim clericorum & facerdotum, welche wercke zufammen ofit heraus 
gekommen, und unter andern von Dura fo mit einem gelehrten 
cormmentario erläutert worden find. Man fiebet daraus, daß er 
ein beredter , enfriger, Enger und frommer mann gewefen ; wie er 
denn das elend feiner zeit recht lebhafft und aufrichii abgefchildert, 
auch nicht minder viele wichtige umftände der damaligen welt» und 
Reichs geſchichten angemercket we, *8* wir Kir oh de | ihne beut ne 
tag nichtivüßten. Genmasins in caral. 
Arelat, ın fermon, de S, Honorato Epife, * — 
7 salon, Balnziu; in not, ad Salvianum, Give hilt, lit. fer, Fi 
1p,245, * 
— (Ealpurnind) ein Römer, welcher in währen 
den fenertagen, die man ferias Latinas nennte , fich vor Drufo, dem 
KRömifchen Gouverneur darftellete , und 2 — wider BR 
Marium vorbrachte. mochte ** a gemah emacht has 
beit , durch die begierde, ſo er da igte , v8 nt 
erlangen, als welchen ſonſt Die men — PER chebenden 
ein diejen * te für das mal 


ar zu v weilen die ſeher taͤge lediglich zur freude, 
—* ni zu Nemo föaden von alters ber gewidmet warn, auchz 
wo man ie etwas 


er do en wolte , folches allein 
zinge ſachen, oder —*— > em — * ichen aberglauben der * 
mern eine gute — mit 12 hren möchten, ſcyn muſten. 
Aus A urſe den —— we⸗ 
gen di a ve ifche Ratböherren, welche der⸗ 
* matten, vor bean bald kein ehrlicher mann mebr ſicher 
foinnensfeind are ergriffen dieſe en 
n menft — — * und verwieſe 
— Tacit, annal, |, 4 c,36, [3 


winti / 4J— —** Diigo 
Köni Medicig, 


— d des ba Re aba tb 
um ar Jo via lei war 
'n —— — — —* ed anfehen, 


ae zu 


—— ua, zn. —— von Nom, und 

Er nei al wurde, fer bedienung bielt er fich 

See, ae mat en tapffer , umdi 8 dur — namen dem Oito⸗ 
mann yon eiche ein groſſe — ecken ein , geſtalt erden hafen zu 

* ang verderbeie, in den canal Fagtera gieng, und 

€, die ſich ibm voii ten. Bueiner andern jeit, da 

& General eines ordens war, nabm er die inful und war Eoron 

ein ij an die meersenge von Gallivoli, verbeerte Die inſul 

feuer , umd brachte viel ſclaven hinweg. Eine jeitlang 

‚ach wurde er zu * En en geiftlichen würden — dert, 

kuanus, a — hiftoir, des 

B; si hüfkor, Jerof, ro 


Salviati 7 ( Krancifeus ) Er» Bifchoff zu Kr 1 
A den gr —— antbeil En. ammenjchiw beung var 
+ Salviati und anderer Vorschnert lorentinern gegen denen 
ebeübern Yulı janum nnd Laurentium vom Medicis, welche tla 
ae zeit das gröfte anfehen in der gemeldten Republic An. 
num bey ausfübrung des anfchlags Julianus unverfehene 
in. der Eirchen ermordet, ward , aber Laurentius jich in die füs 


criſtey —— und allda vor den meuchelmördern erwehret hatte, 
4 faft dur — — nd3 ſich für die Medicis ertlaͤre⸗ 
* — Bi welcher auf ſich genommen hatte, 
zu gleicher geit d rathhaufes ‚ allıvo eben Die meifte Obrigkeits 
e verfonen berfammlet waren ; zu bemächtigen, im gegen! 2 
225 a 5 a: 2 m darauf neben nr 
anderen feines geſchlechts und Jacobo Voggio, einem fo ndedbes 
ruͤhmten Vaͤbſtlichen Gebeimfchreibers Boagii ohne viel ceremonien 
an guten; des & ja Med, ausge —— — — de 
Moaftreles chron, & —— 


Salviati / —*— Cardinal und Er on Tra⸗ 
vi xc. wurde als ann in Spanien und han en 
run, um den König dafelbit zu überreden , dag er den Dart 
ementem VIE in fchuß uf möchte, welchen der Kayfer Cas 
rolus V gefangen bielt. Er fiarb zu Ravenna den 28 oct. an, 1553 
an einem fehlagfuffe. Hill, Kaven, ib, 9, Zrvius hift, lb, 25, 0- 
wuphrius, Aubery, 
Sulpius/ ein Sicilianifcher felave , ward vonden aufrührie 
ee tnechten in Sicilien A. V. 649 zum Könige aufgeworffen, m 
ihm eine trefliche wabr-fagerskunft zutrauten, Nachdem er die 
Königliche würde angenommen, nennte er fich Tropbon,und nahm 
feine reſidentz zu Triocala , fehluge B. Licinium Nervam mit defs 
gen ziemlichen verluft aus dem feld, und wiewol ihme die belages 
rung der ſtadt Morgentium nicht wohl von flatten gienge, er auch, 
wie, es jheinet, aus mangel der nötbiaen kriege ‚wercjeugen, tvenig 
veſte örter eroberen mochte ; fo a er das blatte land befftig, 
fammicte in die 30000 yet und etliche 1000 reuter, hatte 
auch inter den zufammen gelorfenen fnechten fo viel anfebend, daf 
er den Athenio A fich in einer anderen gegend Gicilieng zu deren 
haupt auſgeworſſen um eine trennung unter Dem hauffen zu vers 
büten, dorffte gefangen nehmen. Doch lieſſe ex ihne nach deme 
wieder loß, und gebrauchte denfelben für einen Generalen. In der 
schlacht ben Scirthaͤum verlohre Tryphon in die 20000 Mann, 
Doch weil der Römische Feidherr . Lucullus den fe ieg nicht gleich 
»erfolgte, machte jener fo gute anftalt zu Triocala , die Römer, 
welche ibn darinnen zu beiageren kamen, —— ſachen ab» 
ichen muften. Mach diejem gefchiebet keine meldung mehr von 
ryphone, und werden Die übrige thaten der rebelifchen ſclaben 
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allein dem Athenio zugeſchrieben, auch dieſer nicht nur als derſel⸗ 
ben haupt; ar = ar als ihr hr angefuͤhret, fo daß zu 
— 1, Teupbon ſede bald hernach aeftorben , oder babe fonit feis 

ten gewalt verlohren. Wiewohlen es auch Athenio nicht 
ch mebr gemagt + fondern A.V.653 die gantze vu diefer 
ze wg dmpfft worden. Died, Sic, & ex eo quöque Freinsbem, 


—* Coccianus / des Kahſers Othonis nefe , aber da⸗ 
bey noch febr jung , war ſehr verzagt gemacht worden „als fein 
petter eine niederlage von Vitellio erlitten hatte , wovon Dtbo den 
tag * ebe er fich felbit entleibte, gelegenheit nahm, ibm ein 
ik, u fprechen , und hoffnimg zu machen, Daß ihme ber Aber 

itelliug verfchonen wurde. ug ſich bieranf mit ihme 
—* iftnicht befannt. Zasius hift.), 2, * 


Mm Zee Julianus / ein berühmter Rechtsgelehrter im 
andern feculo , unter Mdriani und Antonini Pü regierung, war zu 
verfihiedenen malen, md zwar an. 145 neb A. —* Forauato 
zum andern mal, Bürgermeiiter, Er hat digelt libros 99,de 
ambiguitatibüs unum, ad Minucium 6; ad Uelum 4 2.0 ihrieben, 
Davon die fragmenıa in corpore juris vorfommen , fonderlich aber 
damit verdient Min das‘ daß er die edita Pretorum auf Kaus 
ers Hadriani befebl in das edietum uum zuſammen gezogen. 
war von Mayland gebürtig, und Dibü daterz 
welcher bernach Kayſer wurde. Spartisn, in ul, c, 1. For- 
> * jur, Rusilius de ver, ICt, c. 66. Bertrandus & Gros, 

an vir, ICt, 


Salvius / — des na onis ‚abe, mit wel⸗ 

em er auch Bürgermeifter wa o wider Bitellium 318 
elde gieng , überlieg er Salvio die aufjlcht über Die ſtadt und die 
verwaltung des Kapfelichen oc —— ; 9 3 bald hernach ließ ex 
ibn holen / und gab ihm das feine aumee. Als 
er aber gar zu hitzig auf den Feind —— — wuide er unweit Fun 
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briacums ( weicher ort anizo Caneto heiß , und im mn Bensoath 
Mantun — geſchlagen. Diejed gab ben Aue: tho —5— 
fich feld zu obten Salbius aber wurde von Vitelllo pardoniret; 
— anderem auch darum/, ne wer oc uch 4 & Fr * 
vorhergegangenen — adet, e 
* ti Kate ins kuͤn n könnte, Tacuu⸗ biltor, ib, 1. 


Salvtus/ (D. Jobanne) Sicr ein berbtenter 
Minifter , war auf einem dorffe ro * 
ward von feinen armen eltern in die 4 zů Stregneh 

t, daer un mit fingen vor den thüren verdienen multe. 
gehends das glück , daß ihm ein reicher 
goldſchmied zu Storhoim die unterrichtung feines einigen es 


anverteaute, mit dem er auch Tentichland und 

reifte. Auf den —— * 5 ee au tr 
befig der 

an 8 has D * 5* er vorher Magifter mwor« 


iveden, 10 e8 damals eiwa⸗ 
den. ala tam er —— ender uni scehamtt be bes 


ummerten. n Grerlangie bean * d geweſenen und 


adeſſen verſtordenen wirths wittbe it ihm jur andern ebe ſchritt. 
und kurtz darauf warb eu 
3. —— rn jun. Hof, um er d — Könige, da er 


Staats; 
armee reuffen gie und weiter nach Teurft > 
Mae, * er Ense ent und geheimbder 
wegen —— chen und Weſiphaliſchen angeiegenheiten * 
—— dieſem erhielt —— En 
„u erbub ihn üben 
Adler bekam, und 
— Seen u 
l ne 
der wen * 1 Renata fchluß wo id durch ibn alle f 
zum wenigften in Bauprächia ur FE feine be —— gran —8 
0 Im Sal var eigen iu 55 en worden m aß ober ic 


gen 
— * ſich dur 
bie gr —— ab ten lau; wie rs 
— die Spanier ein En denes b 


e ibn zum 


enzu ee 
Ir. fellen ver ‚ damit er die Böhmische 


fron ın 
edendsfchluß er! ertlären li * in —— deren Des 
Es chen —— Broteflirender religion fich ih Ar ch 
n nichts auders als das recht ein —— 7 fie zu thum —— 
te, da hingegen es immer ftunde, folches anzu⸗ 
nehmen oder abzufihlagen. Eben — 4 bet —— was man wıll, 
das er von der ftadt Bremen vi 20000 thir. ſtochen worden, 
um fich nicht zu voiberfegen. daß die zur —— dieſer — * 
nende clauſul dem friebe fer em I mal i et a 
dig alles eben mas ”* au — lebe ae gunft 


— * ve 2 nich al cken läßt, an & noch 
en: der abda gie Ehriftind verfi befandter 
maffen fich fchon vor endigung des * 
Find kun imentel bat regieren I 
ach baufe am, ward 4. ın den Baronen « ft 
Be en 
n ⸗ ckt, +} 
SE an Panne Kl 


ae von ee Span. 
gi 2 er von — ** 


oben wurde, "a nm Salvius ſchon fe 
Kun, Bee —— andern mal nach Lübeck zu reifen , 1 
n ein firber , woran en im wenig Fagen den 23 Allg. 4A, a6in 


* 
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dem 63 jahre feined alter® verfchied. Er mar en mann von hohem 
verſtande, befonderer fcharffiinnigkeit , fertiger gefchilichkeit , groß 
Baar — —— gutem umgange, ſeht bes 
utſam umd freu in feinen dieniien gegen Das vaterland ‚ auffer wenn 
es ibım geld Eoiten folte. Seine tugenden wurden jedoch von andern 
laftern verdundelt, Denn er war allezeit fehr argwoͤhniſch, gegen · 
— haußgenoſſen hart , undanckbar und karck, gegen alle nothleis 
dende unempfindlich , in feinen begierden , und fonderlich im zorue 
unmäßig. Man ſahe ihn felten gutes muths, fondern meiltentheils, 
auch in den annehmlichlien gefelichafften unrubig. Sein glücd bes 
gehrte er, ungewiß ob aus furchtſamkeit, oder demuth, micht zu 
treiben , daher er Jich denn feine <lienten machte, niemanden nach 
der in binden babenden gewalt gutes that, auch fich nicht unge» 
noͤthigt in wichtige fachen einlieg. Sein unannehmlicher cheftand, 
änden feine frau ı gleich noch einmal fo alt, ald ex war, verurfache 
te, dag er den aflect der liebe durch unordentliche mittel zu vergnuͤ⸗ 
en füchte, daher er aber ficch ward , und cher ſarb, als fonit nach 
einer farden natur vielleicht nicht gefcheben ware. Er verlieh ein 
groiiet vermögen von koftbarem baugratbe , einer ſchönen biblios 
bec, vielen und austräglichen landgütern, davon er die meiften 
felbi nicht einmal gefeben , und baaren gelde , das cr fich tonderlich 
in Teutfchland gefammiet. Alles dig fiel auf ſeine wittwe, Die er 
im teftamente zur erbin eingefegt , weil er keine vechtmäßige leibeds 
erben hatte, und von ibr auf ihre endel von den Eindern eriter che. 
Die Königin Chriſtina genoß auch etwas von der erbſchafft. Den 
fie behielt erſt 145000 Lhaler inne, Die fie ihm fchuldig war , und 
ar deren noch goo00 von ber wittive , Der fie nimmerinebr etwas 
wiederzugeben in willens hatte, j0g auch die beiten landgürer als 
verfallenes lehn ein, Einige wollen diefen Salvium gar der atheis 
fierey beſchuldigen, andre hingegen , die ibn genau gelannt , bets 
fihern,, dag er davon freu und dem Auiferlichen gottesdienit fehr 
— geweſen. Weil er aber gern in allen zur gelebrfamkeit ges 
rigen Dingen gegrübelt, und fich um alle jorten ılmd lehren befims 
mert, dabey jedoch, jo wohl wegen feiner natürlichen unbeftändigs 
eit, als auch , weil er zu erlernung folcher Dinge fehr fpäte gefoms 
men, und keine anleitung dazn gehabt, nicht uͤberall gnugſam ges 
det geweſen, habe er freglich nicht in allen ſtuͤcken des glau⸗ 
$, und der religion Diefgewigbeit und freudigkeit gehabt, welche 
von überzeugung der warheit hertömmmt. Leibnus. p. 421. * 


Salvoiſon / (Jacobus von) ein berühmter Kriegs» Officier 
unter der regierung Henrici IE, Königs von Frandreicy,  Antänge 
Ti war er ein bloffer fechtmeifter zu Tonloufe, hatte jich aber we⸗ 

eines tod wobey er fich unglücklicher weile befunden, 
pon dannen binmeg begeben müffen. _ Hierauf gieng er in den Erieg, 
und weil er nicht aur Lühn und tapffer , fondern auch fehr verichlas 
gen und actit war, fo ſtieg er nach und nach DIE zu der würde eines 
Königlichen Frangdlifchen Gouverneurs von Verua in Piemont. 
An —* function leiſtete ex feinem Könige ſehr groſſe dienſte, und 
meıl er faſt in allen feindlichen plägen feine ſpionen hielt , fo führte 
er unterfchiedene anſchlage dem Maͤhlaͤndiſchen und Montferras 
tischen glüdlich aus. Inſender heit war ihm vornehmlich — 
ben, daãß au. 1554 die ſtadt und veſtung Caſal in Frautzoͤſiſche han⸗ 
delam, Der bißherige bericht iſt aus Meſeray gezogen, welcher 
nur bey gegebenem anlag mit dreyen worten vom dieſem Officer 
meldung thut. Brantome hingegen giebt noch viel mehr bericht 
von demfelbigen, und der idine mehrere chre machet , verdienet 
auch um fd mehr glauben, als er fich mit befonderem feig von ders 
jeichen umſtaͤnden bat berichten laffen. Nach ihme nun ware 
Ipoifon anfänglich zum geiftlichen Rand gewidmet, und foll würd» 
tıch eine pr&bende genoffen haben. Er itudirte zu Cahors, und 
batte zwar Da guten fortgang; doch fd, daß er nach gewohnheit 
pieler jungen ſtudenten nicht minder Dem degen, als die bücher ges 
brauchte. Wdnun endlich die liebe zum letzieren bey ihme fürtraffe 
gienge er mit dem de Deſſe in Schottland, als er diefer kron mit 
einigen Frangölfchen trouppen wider Die Engelläuder zu huͤlff ges 
34 ward. Galvoifon hielte ſich da wohl, biß ihne Die feinde im 
einem treffen gefangen bekamen. Bey welcher gelegenbeit feine 
gute manteren und geſchicklichteit in den fludien den Engelläns 

en fo wohl gefielen , dag man ihne unter guten bedingnüffen b 
dm Peg König Eduardo VI zu behalten füchte. Allein er fchlu 
aus, und weigerte ſich in einem Reich gu dienen, fo gegen feinem 
König, in frindſchafft ſunde, wurde aber dannoch ohne ransion 
entlajfen, Worauf er ſich ohne perzug in den Staliänifchen krieg 
degab , und fich allda zu den kuͤhnſten unternehmungen gebratts 
then lieg. Eine der erſten ware die ausführung eines anfchlags au 
das fchlog zu Manland, welchen Die aus dieſer ſtadt in Franckrei 

lüchtete Biragues angejicllet hatten. Allen da Die mit:gebrachte 
lerne leitern ſich nicht gleich oben am der mauer veit machen lich 
fen, und endlich Die nachtswache_dazu Tame , und lermen fchluge; 
ward Salvoifon noch in dem wajfer-graben mit mehreren der feinie 
gen gefangen. Die Spanier verdammten fie erſtlich zum tod. Doch 
erwiefe Salvoifon fo tar, wie ſolches wider Das Eriegdsrccht wäre, 
und man, Die auf folchen unternehmungen gefangen wurden , nicht 
anderit, ald andere Eriegs:gefangene zu fractiven bätte, daß jene, 
ohne pweifel wegen beforgter repreifalien , fo wol ihme als denen bey 
ihme geweſenen Krangöhfchen foldaten Dannoch verschoneten. Als 
er num wieder loß foinmen, überrumpelte er unter Dem Marfchall 
de Briffac Die ſtadt und das fchloß zu Berceil ; muſte jedoch, weil 
fich die citadeile noch ermehrete , auch die gayſerliche armee in der 
näbe war, gefchebener plünderung folche mieder derlaſſen; 
wwoben Dann des einigen Salvoiſons beũt ſich auf 50000 tülr. folle 
beloffen haben ‚ weilen —— von Savroyen feine meiſte koſt⸗ 
iten in dieſem ort gehabt. e num hiedurch feine geſchicklich⸗ 

£eit zu dergleichen austubeungen genugſam erfannt ward; ſo lieſſe 
ühne der König, um folge deſto beiier unterllügen zu fönnen z ging 
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eompagnie zu fuß von 300 mann aufrichten, mit der gantz umge 
meinen erlanbnus, daß er folche ans allen fchon in Piemont ites 
benden folbaten nach feinem belieben außlefen möchte. Er befame 
auch zugleich das gouvernement zu Verrue. Der erfolg zeiate ich 
bald durch die nächtliche überfteigung der wichtigen veftung Eafals 
au welcher Salvoifon eine nacht erivehlet , Da der Gouverneur neben 
den vornehmften Officiers dem bey gelegenheit einer vornehmen 
hochzeit angeltelten ball beywohnen ſolte, auch um die Spanier 
noch ficherer zu machen » fich einige tage vorber krauck geftellet , umd> 
bie Arte von Caſal zu fich erbetten harte. Mit partbey:geben wafe 
er dem feind nicht minder zu ſchaden, und brachte dene zu verſchle⸗ 
denen malen febe liftiglich in Die fallen und hinterhalt, welche er ung 
ſo beffer legen konnte , weil ex von feinen foionen fehr wohl bedienet 
wurde, auch folche liftiger , als nie fein Obrüfter zu gebrauchen vers 
Runde ; wobey er auch kein geld nie gefparet bat. in letztes uns 
ternehmen war auf Eaftelleto , welches damal ruinirte fchloß > 
zwiſchen Cafal und Balenza liegend, die Spanier , um eine vor⸗ 
mauer gegen dem erſten, num für fie verlohrenen ort zu haben, in 
etivas N, bevefligen angefangen hatten. Er war auch in jo weit 
glüclii daß erden ort mit ſturin einnahm, und fich, ehe noch 

er feind aus den umliegenden befagungen konte zufammen laufen; 
ohne einigen fehaden wieder zurück soge. Allein Die viele bemübung, 
weiche er fich dabey in der heiſſeſten zeit des ſahrs, fo der augfimos 
nat war, gemacht, warff ihne gleich ben feiner zuruͤckkunfft in ein 
bigiges Fieber und feiten » ftechen , woran er in ſechs tagen , nicht 
mehr ald 37 jahr alt, ſtarb, und Dadurch die groffe noch fürs künffe 
tige von ihme gefchöpffte hoffnung zu nicht geriugem leyd feiner 
parthey auf einmal jernichtete. Bransome Capit, ill, tom, 2. M⸗· 
zeray, 

Salus / war eine göttin, fo mit der überein kam , welche Hy⸗ 
ga genannt wird, und bes Meftulapii tochter geweſen ſeyu jo 

an verehrte fie deswegen, daß fie den franden wiederum zur gen 
pi! beiffen möchte. Die goͤttin Salus hielt in der rechten hand 
eine fchüffel mit eſſen, im der lincken aber eine jchlange. Durch 
jene ward angedeutet , Daß die gefundbeit entweder durch die artz⸗ 
hey, oder allein durch derer götter hülffe erlanget werden muͤſte; die 
—— ſolte fo viel bedeuten, * ein krancker durch Die gene · 
fung gleichſam aufs neue wieder zu leben auſauge, gleichwie dia 
ſchlangen, wenn ſie ihre alte haut ablegen, aufs neue ſo zu ſag 
wieder zu leben anfangen ; ober auch weil von einer ſchlange viele 
zur artzney gebraucht werden fan. Feruviu- antiqu. Kom. cap. 1. 
p- 130, mins var, facr, genül, c,13, Dempflerus ad Rofin, 
1,13, Pitifus, 
SALUTATIO , bieg der reverentz, den ein dient feinem patron 

er morgens machte. Wie denn die clienten fich mit dem fruͤheſten 
nibres patrong vorgemach oder vor der thür cinfanden, und wenn 
derfelbe kam, ihr ave, welches die formul einen guten morgen zu bies 
ten war, fprachen. Wo num jemand einer vornehmen perfon gunſt 
i gewinnen, oder zu unterhalten füchte , der pflegte dieſe beſchwer⸗ 
iche arbeit alle morgen auf Ach zu nehmen. Dergleichen gefchach 
auch bey der milig, da Die gemeinen folbaten ihre centuriones, Die» 
fe bernach zugleich mit jenen Die tribunos, und die letztere endlich miß 
den andern den General fruͤhmorgens zu grüffen oͤſegten. Nicht 
minder gerhap diefed von dem Enechten gegen ihre Herren fo wohl 
morgens als abends ‚ davon auch Die weibs: perfonen nicht ausge⸗ 
ſchloſſen. Claude de falurar, vet, c.7. Zipfiss de milit. Rom. 5,10, 
Pigworius de ferris p,2stl, Gromovins oblervat 2,24, Pinifius, * 


SALUTATORES, bieffen , welche von einem patrone zum atte 
dern siengen, und ihre aufwartung des morgens machten, in wel⸗ 

em üd fie von deu deductoribus unterfchieden waren, die nur 
einen eingigen patron batten , und felbigen, wenn er ausgieng, bes 
gleiteten, Sie giengen übrigens in togis, um dadurch, ald in ihrem 
ehrens kleid auch denen patronen mehr ehr zur erzeigen, und war⸗ 
teten fo lange vor denen thüren, biß fie felbige anfichtig wurden. 

amit fie aber auch deſto eher vor he fommen möchten , pflegte 

e den oftiarıis oder thor⸗ hütern zu gewiſſen zeiten, als be feftstagen, 
geſchencke oder geld un aceen. elcher nun am erſten feine vifire 
abſtatten funte, der biclt ſichs vor eine fonderbare ehre; wie dann 
in der that nicht ſeder fogleich eingelaffen , fondern , nachdeme man 
die Jeuthe mehr ober weniger fchägte, ein unterfcheid gebalten wur⸗ 
de. Die nun auf folche weife gegrüßt wurden, pflegten bimwiedes 
rum die jie vor anderen chren wolten, aus ber zabl dieſer faluarorum 
mit einem kuß zu empfangen ; den geringeren aber lieſſen fie 2* 
bey ihrer hauß:thür ſpottulas, fo da geringe ſtuͤcke von eſſeuden ſpei 
fen waren , austbeilen , oder wo einer nuch gröffere frengebigkeit 
erzeigen wolte , lude er fie zur mahlzeit. Auſer obgedachten per ſo⸗ 
nen legten bey den mächtigern in der Republic diejenigen berglen 
chen vijiten ab, welche fich um ein amt bewarben. Claude de 
tar, ver, c, 7. Sögemins de judic, 2,20, Pitifins, * 


SALUTATORIUM , fo hieß vorzeiten in den Elöftern derjenige 
ort , wo man die Münche fprechen und fie befuchen fonte. Eben 
diefen name batte eine capelle an den kirchen, allıvo die Bifchdffe # 
ebe der gortesdienft angieng, von den Chriſten complimentirek 
wurden. du Prejne. } 

SALUTIGERULT, wurden die Enechte genannt, welche auf 
ihrer Herren befehl bey dieſem und jenem ein compliment abftatten,“ 
und welche fie befuchen wolten, ammelden muften. Popma de 
oper, ferv.p. 85. Piguorins de fervis p, 428. Pisifeur. 


luzzo / oder Saluces / lat, Saluriz , cin Marggrafthum 

in Fralien unten an dem Alpensgebürge , ftöffet gegen — 

an Piemont, gegen abend an Dauphine und gegen mittag an d 

Grafichafft Nna. ie hatte vorzeiten ihre eigne Marggrafen , 

welche ader all. 1539 — ſiehe den artſcui — 
3 
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Fransofen Saluzzo als ein lehn von Da 
— ve nr en % anwart a —8 
8 aber der — Henricus IH in Fran mit der 
ue de zu * hatte, bediente ſich der Hertzog von Saboyen 
€ Emanuel , der gelegenbeit; und nahm an. 1588 Saliujo 
hinweg in da *— a — gelangte, und — »« 
cin ficheren 
Sa — —2* ‚ und als der Hertz Br nad) vies 


rde 
geſuchten au immer verweigerte , griff er dene mu trieg 
3 und — u urtzem Weg ae derſelbe diſſeits dev Alpen 
Beräfk, fo Maren um Saluues zu u behalten, im frieden zu 

— a davor mußte ; ſo 
weder für go noch für e Pain nußl 
ou weil — das —— gaͤntzlich aus⸗ 
59 und * alſo — —— — en 
en gen cc wurde, Sie n —— a 
upi⸗ — * Pac wo em Angala er ir ve 

iegt auf ei ; 
— a —— "eine An ntde, * wohl ver⸗ 
—* rar weicher uns 
rg ‚ein jehr wich 
ya Vehr Dramen, Cena, 3 ——— 
% 

ande aus dem ge Bild, 
gunier den An ‚geachtet wird, Die 
ben cin ig 5 dieſem rien — 
eine meile lang iſt/ um di ⸗ 
Jtalten Franckreich deito bequemer ſchaf 
5: zu koͤnnen. “Yan ragt 1 bat Fo ae der Marggtafen 
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von einem Grafen; mit namen Wils 
a. —* Aal ein 1910 gelebet , entiprungen ſeh. 
var an war in 5 —— Drosing 25 

je — ſud⸗ weſtwaͤris 

—— — ee ‚ und bevodi 
i fhüler, ſtiſſtete eine neue fecte in 
—— —* als Bu h — ku | 
* — 48 — Ben ar — gi 

te aufzubaue 
55 au au, m u ihnen —— ie) Shen 
und wide ——— worinnen ihm ger ge⸗ 
fiche —— 
een) tig oder Gemebonflis z eine fee * ep der 
; — an, weicher Fofua 2 v. 5das waſſer 
ge —— Jegt auf der ee der ee Sn fer En mb 
Dan: und solang. Der fluß ——— ft bin 
Diele fee iſt den gangen fommer gemeiniglich troden ; im * 
aber hat fie ſehr ‚weil von dem yet Libanon viel binein 
ſeuſt / wenn liegende ſchnee zerſchmeltzt. nn kein 
waſſer in Rei ee, darinsen alleriey kräuter , ges 
Aräuche und bäume mit 3 vortre licher fruchtbarteit , daß e# wie 
ein wald ausſſehet, wohin loͤwen, baͤren, leoparden und andere 
wilde tbiere ihre 5 — a Bahn, — De 1. 
rnehm J 

enden. —* Jud, lib, 5. Brocardus itin, 2, Nieremserg, 
DSamana / eine Nord » Americanifihe independente inſul, ift 


v Lucapes , liegt zwiſchen S. Salvator nord» und Mas 
Se Bowie. und ift Sehr ſchlecht bewohnt. Zawdrand, 
tb / der name einer fecte der ſo genannten Bananen 
in ‚OR den, Tneiche eine art don Vythagoraͤern ind , umd die 
nz und ſortwanderung der ſeelen in andere leiber glauben. 
—— —* ‚dag Gott, dem ſie Permiſcer nennen, die welt Durch 
adthalter regiere. Den erſten nennen fie Brama , dabey vor, 
eu daß er die feelen in diejenige leiber ſchicke, welchen fie 
bou dem Vermifeer zugedacht ſeyn. Der anore heift Buffiuna, der 
die menfchen lehret nach den ge ir * Gottes leben, Die fie in 4 büs 
chern bejchrieben haben. * De er Ti, auficht über das 
etreyde, und über alle andere gewäch Der dritte wird 
Kai: enennet , deifen gewalt fich Fr die em der verftorbenen 
ech t, und felbige nach dem maaß ihrer guten oder böfen werde 
in pre leib fendet , um die gehörige buffe , die bald ſcharff bald 
mde it, auszwiteben. Wenn nun felbige vollbracht , lelle ex 
ie gereinigten im vor den Permiſter, welcher fie unter die zahl 
vi diener naͤhme. Die weibs;perfonen von Diefer fecte laſſen fich 
erne mit den todten cörpern ihrer ebemänner verbrens 
‚ gänzlich glaubende , daß ſie für alles, was fie bier verlafien * 
—e— ohnung in jener welt empfangen. So bald al 
weiber in Die wochen gelommen find , fegen fie vor Das neugebohr: 
ne Eind ein Dintefag'mit einer feder und papıer , um dadurch anzıt 
deuten, da Bufkuna des Permiſeer gefeg in deifelbigen veritand 
ſchreiben werde. Iſt es ein knabe, fo thun fie noch einen a 
und pfeile hinzu, als ein zeichen, dag das kind im kriege glückli 
ſeyn werde. Mandelsio, Olearıus, 
archand / Maracanda / die baupt:fladt der Zagatapis 
—— allwo der deruͤhmte Tamerlan gebohren war. Es 
eine groffe Hadt , die gute handlung treibt, Tamerlan erbauete 
vefelbit ein vertes ſchloß und jifftete auch eine untverfität. Dierk 
adt liegt zoo meilen nordwaͤris won dem Auffe Orns, und obnge, 


u = 


* 


ſam | 
fie ven direthalbe ſtunde vom Alexandria in Egypten, wie Prolemdub 


a ſtadt in dem gelobten Tande , war die haupt 
weh ei Are lareiche I. König von Frael , ta 
— een Bram . * ba san rede ‚u e a 
— dieſe er — Samaria nennete, nach 


s. Dieſes um das ja — 5— Ban 
—— nig * * —— Ir ma 

3145 mit einer 

ein efelsst 


offen arme 
—— — | 


dem Galma 

i gen belagerung erobert. Diefer Köni ir 

die Firaeliten Bu jich gefangen hinweg, und fühiefte an iber 

che re em das * 

Ian it abodır let war. M Gott uns 
—— a war. hiera f et 


viel A mwobner tödteten 
Dat le da Um 


koͤnten nicht Länger da 
dei willen * Su on en einen von den Vric wahren 
Gotied, um fie in wahren gotteseenfe a unterrichten , und 
daburc das Daß aprichte, fD über d gekommen war ; abjumens 
Allein ——— behlelten nichts deſtoweniget 
a on aberglauben , und —— eine neue religion 
der Apeoukien und Iſraelitiſchen. mes Hyrcauus nabır 
A. 941 diefe ſadt ein, und ruinteie | gantz umd gar, welche 
von de M, an. 4033 wiederum — — und dein 
o zu ehren —2 e a 


* 
—* — 1 Eat 


ndifche —* 


can Kopf — 
Sie leugneten ver: — 
allen bibli ich andre, als 
allein die As Moſig an. Mach diefem, unter des Kavfera 
Dee’nedierung » en fiengen fie an ; die hriften zu qu en, beraubt 
ya und tödteten ihre Vriefter und Bi ; allein de 

Be te A —— und räumte den Ebr ces 
Eine — 5 — malte —** 
—53 — —— fie 
Ken, Die fie Daselbit fanden, Dicies ste Procopius 
alle, ſo au bofbeit perü ſchlug 

Kapfers Juftiniani zeiten flieg ihre 
nen König, mit * —8 erweblten, unter 1) 
führung fie das gange land mm Samarıen plünderten , die En 
berbrannten , Die beil. gefäffe und jierrathen raubten, die —— 
Iiedermachten , und ihr „peifih famt den religuien 
die fie an dem beiligen Örtern nden, —⸗ * — 
bievon nachricht be ee 


diefe vebeilen fhlug. hr König Satan —* ugen au 


—*— —RE gab bierauf fe 
beraus — un zeit zu zeit Ai = e im a 
De Endlich an, sr, da fiefaben, daf fie den € 


Ne beiten 
vH erde mit gewalt widerſtehen Eunten , Neten fie ſich au, Fr 
— — zen wolten, und thaten ihr vo 
Sin u are mt worauf DIeRE ibe brenthalben 
bitte dey dem Kanfer einlegte , welcher ibnen fo daun —— 5* 
daß a wie andre feine untertbanen , teilamente m 
fchende annehmen dursften. 8 ſtadt war fedr fi —8RX —8* ni 
fig, wie die marmorfteinerne er anzeigen, — ** man unten 
dem alten gemduer dajelbft an bat, —5*8* ſiud —E 
nige collegia darinnen , ner von den Grie 
wohnet werden, Der tempel * ch ent zu 8 
* + tie aus ob. 4 b. 20 erbellet. “fm 35 * nach Ebeii 
amt predigte x Evangelit Dhilippusdas evangelium in diefeg, 
ade , da is unter andern auch Simon, der — und vater des, 
\ nannten Gnofticorum „zum Thriſtenthum befaunte, An. 4% 
am Herodes Agrippa die ſtadt von dem Galigula. Unter Bes 
Boa tegierung biel —** die Sen mit den * wider 
den, und entgiengen dadurch dem groſen unglüd, fo das 
al über die Fudiiche nation wi ein da fie an. 135 eine 
andre partben annabımen , wurden fie zuſamt den noch übrigen 
are von dem Kapfer Adriano hart gezüchtiget. Mach der jeit 
It Diefe ſtadt ſtets im eimem;elenden zuftande Eon. Es find noch 
$ 1cho im gelobren lande und zu Gran. * Samariter 
übrig, allıvo fie ibte fonagogen und alte d Ho⸗ 
berprieiter refidıret zu Eichen, anjetzo —2 ſoll, 
amme Aaronis eutſproſen fü 


und giebt vor, daß er aus dem 

Die Proving Samaria fdffet earn abend an das Mittelländifihe 
Meet, gegen mitternacht an Galilda , gegen — an den Jor⸗ 
dan, umd gegen mittag an Fudaa, & e war ſehr fruchtbar an 
giteyde und viehiwepde , und folglich auch voldreich ; anicho aber 
iſt ſie arm und verwülleh, 2 König & a Chramie, anı, Br 
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Terniel, Sellanns, Sprwdanus in annal, vet, tet. Baron, in annal, 
Ceisr, ın collect, Samarit, 

Samariter/ e3 ind noch deut zu tage einige vom der alten 
feite der Samariter übrig, welche für das gefege Moils enfern, 
und nichts deitoweniger von den üben vor keher gehalten werden, 
weil fie nur Die s bcher Moiis annehmen, und andre ceremomien , 
als die Juden, baden. Es giebt dergleichen Samariter iu Gaza, 
Damafto, Grand Cairo, md an einigen andern orten im dem 
Morgenlande mehr, infonderheit aber zu Sichem, welche ade 
aufetzo Raplouſe genennet wird, und aus dem untergange des alten 
Samarıa entfprungen it , allıwo fie noch vor wenig jahren opffers 
ten , wozu fie einen plag auf dem berge Gerizum hatten. “Fofephus 
Scaliger , welcher Diefed wulte ſcheled einen brief an die Sama⸗ 
riter in Egopten und an ihren Hobenprieher iu Naploufe. In dies 
fem briefe legte er ihnen unterfchiedliche fehwürigkeiten DOT, wo⸗ 
rauf fie antworteten ; wiewol ihre autıwort Scaligero niemals iu 
bänden gekommen , fondern Genebrardp und nachgehends Peys 
tefcio eingehändiget worden ift , weicher fie dem P. Morino jugee 
flellet,, der fie ind Bateinifche überfeget hat, wie in Morini bries 

. fen zu feben, welche zu Londen unter dem titul bibborheca orienta- 
bs gedruckt worden find. Der P. Simon hatte noch vor dieſem in 
dem fupplemento feiner eriten edition von den Füdiichen ceremos 
nien und gebränchen den inhalt der begden briefe , welche von dem 
beyden Samaritanifchen fonagogen zu Naplouje nud in Eaypten 
an — 8* worden, ans licht gegeben. R. ds 
min, welcher der ariter in feiner reiiebefchreibung gedendet, 
merdt unter andern an, daß fie Drieter haben, welche aus dem 
mu Aaronis entiprojfen fepu wollen, und jich allejeit mit weiber 

erjonen von ihrer linie verehlichen , Damit fe nicht etwa das Vrie⸗ 
rliche gefchlecht mit andern vermengen. Desgleihen fagt et, 
das fie auf dem berge Gerigim auf einem altar opfferten , 10 von 
denienigen ſteinen gemacht, welche die kunder ‘Hrael auf Gottes 
befehl aus dem fuffe Jordan genommen , umd zum andenten ıpred 
wunderwürdigen durchgangd durch denfelbigen ‚, aufgerichtet has 
ben, Er fet hinzu ‚da diefe Samarirer jich febr in acht nehmen, 
dag fie fich nicht etwa an einen todten leıchnam verumteinuigen , Dede 
gleichen, da fie andre Kleider anziehen , wenn fie tu die fehule ge 
und fich zuvor wajchen , ehe fie felbige anlegen. Er giebt vor, da 
fie don dem ſtamme Ephraim fun, und Daß He das grad .Yofep 
unter ich haben , wie auch die gräber vieler von ihren propheien 
und unter andern Elcayard und Yrhamard, der fohne Aarond, 
und des Bhineas, welcher Marong endel war, Sie haben unter 
fich eine infcription , welche ihrer meunung nach von dem Bpincas 
ER im ı5 jahre nach der ankunfft der Siracliten in das selobte 
md fol fepn gefchrieben worden. Einige Engeländer haben vor 
nicht alluoielen jahren an dieſt Samarıter —— welche 
ihnen faſt auf eben diejenige weiſe geautwortet, als Scaligero ge» 
fiheben. Die aufjchrifft ihres briefes lautet alfo: unſeru lieben 
brüdern in — woraus einige ſchlieſſen, Daß ie in den ge⸗ 
danden geitanden , ob wären bemeldte — ihrer ſecte ju⸗ 
* an. Sie berichten in dem gedachten briefe, daß fle keinen 
odenprieiter haben, und daß fie dexienigen irrthuͤmer nicht fühle 
dig fenn , wel Inen di Jüden aufbärden , und infonderheit, 
dab fie feine adducder ſeyn. Wietro delta Valle hatte einigen 
umgang mit den Samaritern_auf feiner Morgenländifchen reife 
gehabt, und ein Hebräufched — eremplar der 5 Dis 
cher Moſis von ihnen getauft, welches M. de Sancy, damalie 
ge rangöfifcher Adgefandier am Tirrdhifcben bofe, mit fichi von 

onitantinopel brachte, und anjcho in der bibliotbec der Patrum o- 
sarori ju Paris verwahret wird. Won diefem manuferipto wurde 
ber Samaritanifche Pentareuchus abgedruct, welcher in der grofs 
fen Bibel des Monfieur ie Jay zu finden ift, und mach der zeit ın 
die Engeländifche Polyglorta aufs neue —** worden. Die 
buchitaben in dem manufcripro find viel fchöner und anfehnlicher, 
ald die gedructen. Die Samariter rübmen ich daß fie eine co⸗ 
pen von dem gefege haben , welche von vbineas felbit gefchrieben 
worden. So viel iſt geniß, daß die zu Naploufe eıne ſeht alte co⸗ 
pey von den büchern Moſis haben ; daber viel gelehrte wünfchen, 
dag man eine accurate abſchrifft zum wenigiten mur einige jeilen das 
von haben möchte, um zu feben, wie ‚Die charateres eigentlich 
deſchaffen ſeyn. Einer von den Samaritanifchen Hobenprieltern, 

Eleazar genannt, ſchrieb an. ı 90 eilt buch ‚ toprinnen er 122 Ho⸗ 

von Aaron an big auf ich jelbit zehlet, und zugleich bes 
bauptet ‚ daß Die Juͤden feine Priefter aus dem gefchlechte Narong 
baben. Desgleichen Er er vor , daß der Samaritanifche cha- 
saöter eben derienige jeu , den Bott im befchreibung des geſehes, 
fo er Mofi gegeben , gebraucht habe. .Morum, exercır, in penta» 


teuch, Samarit Hostinger, in antı- Morino, Z. (speöws diflere, de 
n biflo; 


hteris Hebrxor, Buxwrfis in diff, deiisdem P, Simon. Irves 
des religions, 

Samarobriva Ambianorum / f. Amiens, 

Sambales / eine kleine inful nahe bey der halbsinful Jucatan 
in Reu s Spanien gegen Die ** ji, woriuuen eben fo guter 
ambra gefunden wird , ald Derienige it, weichen man aus Mors 
galamb bringet. Einige Aınericaner , weiche den Spaniern zın 

find, kommen bieber, umd fifchen felbigen auf folgende weile, 
Beil fe wahrgenommen, daß wenn die fee mit einem iurm vers 
unrubiget worden, der ambra and ufer geworfen wird, fo beges 
den fie fich alfofort dahin , fo bald der iturm anfängt, um den 

n porzufommen , welche hinzu legen, und den ambra aufitt. 
freien pflegen , fo bald der iturm voruder ift. mit fie num er⸗ 
führen, wo ambra ift, gs fie mit ihren angefichtern gegen den 
wind gelehret, big ben geruch ſpuͤren, Rt weil der 
unben friſch / hoch fehr far it. „Disrauf gepem je füchte fort, 
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diß daß fie den geruch verlohrem haben, und feben fich alödenn nach 


dem ambra dı 
um ibn den 
occid. e 


an die Königreiche Agt 

De ie —5* be nr 
en namen , und ı co 

Baudrand. — 


einer micer » Er 
nd 


welches der 


ſie 
paniern zu — 


n ſande um. Bigweilen zeigen ihnen die pägel dee 

Eee, wenn Ne mit ihren ichmabein Drau 

hn eingefammiet haben, bringen fie ihn an Dre äle von Jucatan, 
. Ocsmein hit, des Indes 


Sambali/ ein gnbianifched Königreich 


Sambas / eine ſtadt in der nordliche 
neo in OR» Judien, bat einen bequemen 
unune, 30 meilen von der 


* 


Sambock / 


abſerliche Genera 


icken. Wenn fie 


» fiöffet gegen abend 


a und Patna, umd gegen niorgen au. 
Endliche baupt » (ade führt 
Mogui uaterıpor; 


ngegend der inſul Bora 


bafen, und legt am 


offenbaren fee. Hux- 


ambock / eine ſtadt in Ungarn i 
Dfen und Stu use n gelegen. Sie —* ER 


Valñ an. 1596 eroberte , und 


* darinnen naiedermachte. Orsel, ied. P, x p, 194, Huchbeltg 
00, 


ft 
€ 


gleiches namens über , die auf 


t ein caſtel 


und iſt mit palifa 


Sambracata / eine zu dem glücfeligen 
ſul am der öflichen kuͤſte des rorben —— gegen einer ade 


jest. Baud, 


Sambre / lat. Sabis oder Saba, ein Auf in den Nieder 
welcher in der Picardie entipringet , Durch Heunegan I u —— 
waſ 


ci, Barlemont 


Maubeuge Charleroy und Namur be 


en, an dem Aug 
u ungeben, 


ein ort in der Poli 
1 tank Ad ng rn 


A, gelegene 
Arabien gehörige ine 


veſten lande von Aradıcız 


ert, und 


bey dieſet letztern ſtadt in die Maag fälle. Julius Cafar gedend$ 


derielbigen in feinen commentarus, weil Das 
Vermandois und andern bena 
felbigen ufern 


genennet. Der r 
Samdre hieß, und mar ſolches ohngefeht v 


ih auch ein Ruß dieſes namens in Carama 


nch Egrod war der eritc, 


bold von Urt 


Hbarten Propingien mehr, an 
zu felbe lag. Don andern Kribenten we  Savus 


der ihn Sambra oder 
or 1000 jahren. Es 
be 


ia, welcher ohngefe 


—— au ven ———— grängen in den Perianyapen 


** wi € 
auch eine gewiſſe 
ftäbte braucht 


ie hölgernen thürne , 


ter mit ſtarcken in ihren vollen lau 


Sambuca / eine ftadt in Sicilien , die 
ro meilen nordiwärtd von Saca , nude 
Africanifchen meers gegen Valermo zu. 


fehr wohl bewohnt i 
—— 


SAMBUCA, war ein mmuficalifches inſtrument in eine# 


en. 


Pa a Galle 
N u 
Sie beten Te auch au ROH Det ha 


eine fee» Radt belagern wolten. Es war eine leiter, entweder an 


fo man an die mauren fchobe, ober au 


n an die ſchiffe, aus denen man einen ort zu mal 
fer befturmen molte , fertgemacht; und wa a 
de vermittelt gewiſſer aufgerichter balden, 


ef, dai man fo 
an welche dieſe lei⸗ 


ffeuden feilern angebunden war⸗ 


wann man wolte, aufrichten, und an die maner legen fonte. Wann 
aum vorher Der feinde durch pfeile und auder —*2 bon der maur 


die ged 
te 


' weggetrieben oder Doch fe e dingne geinachet 
feiter durch 

an, und tiegen die foldate 

h wohl zu bepden feiten , als zn oberft 

verwahret, Damit die foldaten unterm bau 


worden , e man 
ülffe der gemeldten —3—— 
n zum ſturm hinauf. Die feiter Felbf va. 
mit ſtarcken drettern wohl 
auf eigen nicht fonderli 


möchten befchädiget werden , welche dann erit, wann fie u obe 
feiter gelangt , die oberfe bretter, für die auch a zuſam⸗ 


men gef ne weyden konten 

fetten ap Dur die — 
rgleichen leitern, wann fie in 

ber Feilen an die borbe | 


braucht wueden , gleich.einer tour 
maner uberfprungen, Heil num 
ie hohe gerichtet , und vermittelit 
fchriebene balden gefpannet waren, einem 


muficalifchen —— ungleich waren, hat man felbigen auch 


den namen 
als feine a 


gebe 


evon nabıne Marcellus anlaf zu schergeng 
diefe art gemachte zuruͤfung ın der delagerung fd 


cufa von Archimede theils — —5 darauf geworffenen ſeinen 


— 


mettert , theild Die gantze 


iff darinn üe ftunden , vermittelik 
neu: erfundeneh beb:teugs in die böbe aeboben und bernach 


durch plögliched herunterfchnetlen in das wafler verderbet und dee 


ichtiget worden, Daf er füc 
pe durch derbe maul 
bins, Barıbolisur de tibus 1,4, 


verf, 20, 1. Vegesius 4, a1, ıbi \tewechiur. 
Valtrisus de re milit, Rom. 5,6, Pıtifäus H,686, * 


Sambucus’ (Jo 


na; einer ſtadt in Ober-Ungarn ‚an. 1531, 
gend fein vaterland , um die univerfitäten in Falten , Sramfreich 


und Teutfihland zu befüchen, 
ein, fondern au auf die pocfie , wie er dei 


poetica 


ud eine 


te; man hätte ibm feine barifenjchläs 
chellen aus dem gelach forıgeragt. Lo= 
Voföw lexic, eıymol, Fura-sus ad. 


Lipfius poliorc, s, 6, 


bannes) ein Medieus, gebohren zu Tore 


berlich noch ın der ju⸗ 


Er legte fich = — auf die media 
un einige ſitte i 

lebrten commentarmm tiber Horakı | —** en 
rieben. Dedgleichen laf er Die merefwurdigiten ſprü⸗ 


che aus Gregorio Nazianzeno zufamımen , und verfertigte vier dia 


logo 
weiſet, daß die lehrmeiſter mit 
mit den poeten tractiren ſollen. 

eines feiner 


s de imstatio: 


ie leben der R 


ne Ciceronis nebit einem diſt 


miſchen Kapfer vorhanden, 


urs, worinnen er era 


J ————— zugleich 
e Ungari itori 

beften bücher gedalten ‚ weil ie RE 

aefchrieben it ; und zwar fü 

a diß auf — Il, 


werlich und auftichtig 


ngt fie von Maithia regierunga d 
Des gleichen ſind —— 3 


die er verbeifert und 
mit 
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it viel? befondern änden vermehret heraus gegeben. Er hat den 
Hei —— —— fuper u —— — und noch andre 
alıs dem Griechtichen ins Lateimiſche uͤberſetzt. Er war an dem hoſe 
des Kabſers Maximiliani Hund Rudolph Il , allwo er eine zeitlang 
als derfelben Hıltoniographus und Rath gelebet, in groſſem anfehen, 
und farb an einem ſchlag⸗uſſe zu Wien den 13 jun. an. 1584. 


Samford Peverell / eine ſtadt in der Öftlichen gegend der 
Engelländifchen Proving Devonshire. j 
SAMIARII hatten den namen davon, weil fie die warfen mit 
freide aus der inſui Samos, welche vor ber andern den preifi bes 
bielt, volirten. Es wurden aber damit die waffen der Kayſerl. 
leid» garde ausgepuket und gefaubert, fo wehl als aller anderen ‚ 
welche gern mit fauberen waffen prangeten ; wiernoblen bie Dazu 
nötbige materialien fich fonft noch an mehr orten fanden. Gonft 
it auch von eben dieſer inful Telta Samia bekannt, welches ſo 
viel beift als fharffe Reine, oder vielmehr ſcharfgemachte feherben 
von denen gefchirren aus Samiſcher erden verfertiget , von wel⸗ 
chen man mennte, daß die damit gehauene wunden ſich viel Teiche 
ter heilen lieſſen, als mann fie mit eifen waͤren gefchmitten worden ; 
aus welcher urfach die fogenannte Galh oder Prieſter Dev Epbele ich 
deren gemeiniglich bedienten, um fich die mannbeit Damit zu bench» 
men. Crtwiles ep 63. Lueid, far. 8, Nonius, Samia heiſſet auch ohne 
jufas fo viel als ein wegsftein aus der inſul Samos, daher famiare ſo 
viel iſt, als fcharfmachen. Noprfus Aurel, c, 7. ibı Sulmafins. Scali- 
ger. Aufon, let, 2,12. Ptifius 11,686 ſeq. * — 
Samland / Sambia / ein theil von dem Brandenburg 
Yreufien, so durch die oſt ſee das Frifche und Curiſche har, und 
Durch Die dürfe Pregel und Deine zur infulgemacht wird. Es ift 
fonderlich wegen des agt⸗ oder bernftein: fangs berühmt, welcher 
bier am haͤuffiaſten und beiten gefunden wird , und zwar auf dem 
ftzande in einem frich von ungeſehr zo meilen , von der neuen tieffe 
an big zum Krangeruge ‚da die Eurifche Nehrung anfängt. Dieſer 
rich heiſt indgemein das Sudauiſche ufer. Von Diejer Proving 
t der Samlandifche craiß feinen namen, welcher Samland ; 
halaunen und Nadravien in ich begreifft, Unter dem Sams 
tändifchen Confitorio zu Königsberg , welches gleichlam an die 
ſtelle des vormaligen Bißthums , fo an. 1243 gefitftet worden, — 
tommen , ftebet auch der Kalanginhe crapß; Die vornehmſten ſtad⸗ 
te find Königsberg, Villau, Filchbanfen c. Die Samländifchen 
Biſchoͤffe, ſo unter dem Erg: Bischoff Im Riga , als ihrem Metro» 
poltan geitanden , haben ihren fig erftlich zu Fiſchhauſen gan 
welches der andre Biſchoff Chriflianus erbauet hat. Der 3 Biſchoff 
acobus bat die Domtirche aus der alten Rabı Königiterg am deu 
neipbof veriegt. Der 20 Grorgind von Boleng J. UL, iſt unter 
allen Bifchöffen in Europa der erfte , fo der Lutherifchen religion 
bevgepfichtet; er bat auch ein weib genommen, und ift damit nach 
Sala gegen. Die nachfolgenden Bifchöffe haben au Könige 
berggemohnt ‚ big der 24 Tilemannus Heshullus feines amtes ent 
feset,, folches dem Bomefanifchen mit anvertrauet, letztens aber zu⸗ 
gleich mit jenem vereinigt worden. Hartkaschs Preuflen, Preuf, 
Brandenb, ftaats= hiltorie und geograph, Harımann hiftoria 
fuccini Pruflic. 1. g, 


Sammaely fol, wiedie Fhdifchen tabaltiften melden, der has 
me desjenigen teuffels fenn , der Evam verfuͤhret, den fie auch dem 
engel des todes und den fürften der teuffel nennen. Sie halten ihne 
auch gemeiniglich für eines mit dem Afafel , deifen Levit, 16, v. 5. 
meldung geſchiehet , umd Dichten , daß ihme ber dafelbft gemeldie 
bock aͤhrlich ginn opffer fene gegeben worden, damit er des Judi⸗ 
ſcheu volds mit anklagen bey Gott verfchonen möchte, Er jolle 
dier weiber baben , die ſie der teuffeln grofmürter nennen, namens 
gilih , Jagereth, Maamab, und Machalath. Gie machen dene 
zum Füriten uber die 70 voͤſckere, welches die zahl ift der heybnis 
ſchen doͤlckern fo fich die 2* auf dem erdboden zu wohnen einbils 
den. Auch folle infonderheit diefer Sammael in allen gefhöpffen die 
beuierde der fortpflangung ihres gefihlechts erwecken. Endlich foll er 
ſammt allen völdern / uber die er geberrfchet , von dem Mefia übers 
wurden und getödtet, oder, wie andere reden, gefchlachtet werden. 
R. Mofes fagt, daß fie durch diefen n insgemern den fatarı 
veritchen, — — — ee — = Au 
Iſaac nicht oprfern felte , und den eborfam 
Zen vater gereitzet habe, Diefed Sammaels geſchichet in dem 
targum des natane über das erfte buch Mofis meldung , allıvo ce 
der engel des todes genennet wird. Die Caraiten aber, welche die 
cabala verwerffen, verfpotten in ibren büchern alles, was Die Rabs 
binen von diefem Sammacl gefchrieben haben. A. Mofes More 
Nevochm, p. 1 c.30. Esfömmeng, entdeckt, Judenthum, 

Sammarthanus / (Scrvola oder Gaucher) Praͤſdent und 
Schatzmeiſter von Franckreich in der generalitat von Voitiers, war 
aus einem berabmten gefchlechte , woraus viel kluge und anfebnliche 
männer ent ſproſſen find,Den 2 febr. 1536 gebobren. Grin vater war 
Ludovicus ein fohn Scävold I $ von Villedan umd Chapean Er 
war cin redner, jurift, poct und hiftoricus , im der Bateinischen, Gries 
quiſchen und Hebräifihen ſprache wohl erfahren, und im übrigen cın 
ſehr iugendhaffler und braver mann. Er hielt gute freun ‚liebte 
fein vaterland, und war feinem Könige getreu. Er hat unter Hein» 
rich ILL umd IV, die ihn ihrer bochachtung würdig fchägten / gat 
anfehnliche chargen bedienet. Seine beitändigkeit lieg er an. 1588 
bey der verfammlung der Stände, zu Blois, und in der verfamms 
lung der groſſen zu Rouen nachdrücklich feben. Wie er denn auch 
feine redlichteit als Groß: Schatzmeiſter bey der arınee von Bres 
tagne unmter dem Hergoge von Montvenfier , umd den enfer vor fei: 
ne religion im den auf Des Köntgs berebl nebit dem Gangler von 
Navarra in Poitou und font auf ich genommenen commigionen 


‚ Jung dieſer zeit noch ferner beitätiget. Neben verse 


fan 


dargethan. So erlangte er auch arorfen ruhm, dag er Boitierg 
wieder unter den geborfam Heinrichs des groſſen brachte. Wie 
ibn dann auch die ftadt Youdun, weil er ſic von ihrem run errcttete, 
dor einen vater des landes verehrte, allwo er den 29 martü an. 
1623 geliorben it. Joſeph Scaliger, Juſtus Liprus, Garaubonus, 
Auratus, Thuanus und Janıs Dowia, Rapin Pasguicr , Balzac 
und viel andre gelchrte reden von idin mıt groſſein lobe. Er bat 
unter andern geſchrieben elogia virorum doftrna iliuftrium , qui 
fus patrumque memora in Galia floruerunt , ſo an. 1630 ju Pas 
” vermebrt heraus gekommen; pædotrophia feu de puerorum 
educaone Kb, 3 und ũnterſchiedne andre Yateinifche und Frangöfls 
fche gedichte, welche mit den gedichten ſeines fohns Abels zuſammen 
edruckt worden. Unter ſeinen Eindern verdienen ſonderlich Schvoe 
aund Ludwig, daß ihrer allhier gedacht werde, 


Sammarthani / (Scävola und Ludwig) des itzterwehnten 
Sammarthani ſoͤhne, waren als willinge an. 1571 deu 20 dec. zu 
Loudum gebohren. Scivola war Herr von Mere an der Indre, 
und Ludwig Herr von Grelay, alle beyde aber Königliche Mathe 
und biltorien.jchreiber von Frandreich. Sie waren einander an 
leib und geiſt überaus äbnlıch , lebten auch ihre gantze ledensszeit im 
der groͤſten einigteit nut einander. Franckreich u duen fonderlich 
wegen der geuealogiſchen biſtorie des Frantzoͤſiſchen baufes, fo in 
vol, in fot, heraus gefommen, verbuuden, uͤber weichem wercke fe 

uſammen so jahr gearbeitet. Ihr Gallia Chriftiana „ welches 
es Scävold fühne edirer , unddre hiltoire genealogique de la mai- 
fon de Beauveau ift gleichfalls berühmt, wie denm ıbrer von dem 
trefflichlen Kribenten mit ehren gedacht wird. Scabola itarb zu 
Parig den 7 fept. 1650, Yudovicus aber den 29 april an 1656. Sie 
wurden bepderfeits in der Eirchen von S. Severin in cin grad gelegt. 
äpola hinterließ 3 föhne, mit namen Derrus Scävola , Ludovis 
cus Abel, und Nicolaus, welche, wie gedacht, Gaham Critlianam 
vollends au ende brachten , dieſes buch an. 1656 heraus gaben , und 
€8 der clerifen von Franckreich zufchrieben. Der erſte unter Dies 
fen, Petrus Scävola , Herr de Mere, Königlicher Kath und Hi- 
itoriographus von Franckreich, bat die von feinen vorfabren erwor⸗ 
bene renommee durch feine verdiente und mwufenicbaflt gar rühıms 
lic) ſouteniret. Wir haben von ihm Den ftaar von Europa ın 4 vola- 
minibus in 12; einen tractat von dein urforunge der lilien , und die 
genealogifthe bütorie des hauſes Tremoutlle, fo von fkıncın vater 
on entworfen worden. Er bat auch noch andere febrifiten vers 
fertiget , fo noch nicht alle heran (ind, als: wey volumına additio- 
num ji der genealogifchen biftorie der Königlichen Frantzoͤſſſchen 
—— einen tractat von dem urſorunge der fouverainen farmis 
ten nebft ihren wapen und tituln ; einen andern von den Vıce-Könie 
gen und Gouverneurs der Königreiche und Provingien von Euros 
pa; das werd: orbis Chriftianus genannt in 7 vol, und noch eine® 
Hitpania Catholica „ feu de Epifeopis Hifpaniz. Ludwig Abel, ein 
Theologus und Yateinifcher Port, veritimd die fprachen,, und hat 
unterſchiedene ſchriften den Parrıbus de orato re zu Darıg hintere 
laſſen, jo noch micht das licht gefchen. Er wurdeden zten oct. ans 
1672 General von feiner congregation, welches amt er aber an. 
1696 ablegte, und fich nach. Daul aux Bois, in der diöced vom 
Soiſſons gelegen, begab , da er Den 8 apr. 1697, feines alters 7 
jahr, geſtor den. Scine familie bat 10 oder 12 perfonen bervor ge⸗ 
brachk, welche ſich im fchrifften feben laffen. Der greiie Gtds 
vola, der andre dieſes namens, gedendket never oncles, fo Scävold K 
föhne, und Ludwigs brüder , und alle bende gelchrt geiwern , nems 
lic) Jacobus, und Carolus de Saite Marthe. Diefer war Bris 
minalsrichter zu Alenson, Kath und Requeten;meilter bey der 
higin Margaretha von Navarra, fchrich unterfchiedene bücher , und 
Rard an. 1555 , nachdem er 43 jahr alt worden. Noch ın diefen 
ir jahren hat fich febr berubmt gemacht Dom Denys de Sainte 
arthe, aus dem aft Diefes baufes , fo fich von Chandoifeauı cıner 
berrfchafft in Doiton bernennet. Er ſtammete ab ım dritten glied 
von Facobe dein dritten ſohn des Scävold I von Saintbe Maribe, 
begab fich in den Benedictiner:orden von der coneregatone S. Maus 
ri, ward in verſchiedenen clöftern zum Prior, und fegtlıch zum Pere 
General der ganzen congregation erwehlet, auch ibine Dicfes amt 
welches nur auf drey jahr plegt vergeben zu werden, nach verdiehs 
aͤtig iedenen Elcines 
ten ſchrifften hat er inſonderheit die leben Catlodor und Gregern 
Magni , auch nachmalg eine ſehr nette ausaab von allen werden des 
kteren zum druct beforderei. Seine grötte arbeit ware über dem 
werd der Galia Chriltiana , weſches vorgemeldter miaffen von dem 
zwey berühmten brüdern aus feinem geſchlecht Scävola und Ludo⸗ 
vico verfertiget von ihme aber an vielen orten derbeſſert, mit gar 
ansehnlichen zufügen vermebret , und biß auf Die jetzige zeiten ſorige⸗ 
fuhret worden. Es ſind allbereit ver ſchiedene heile davon heraug, 
doch ſtatb er ohne das ende Davon zu ſchen an, 1725. * ‘ 

Sanmitess ein alt vol in Italien, wohnte in 

rich landes , wo anigo dad Kergontpum Benevento, die Provintz 

[brujo, la Capitanata und Terra di Lavoro ijt ıc, Sie führten 
rine lange zeit mit den Römern Erieg , und werden von Ihnen iu ans 
ſehung der tapfferfeit allen anderen Ftaliäniichen völderen vorge⸗ 
sogen ; Wie fie ihnen dann unter ihrem beerführer Vontio Telefino, 
Vonderlich den befannten ſchimpff angerhan, daß fie deren ganze 
armee, fo die 2 Burgermeitere T. Veruriud und Sp. Vofiburming 
fübeten, bep denen fogenannten Furcwis Caudınıs gwifchen ges 
bürgen einſchloſſen, und, da fie ſolche allefamt todfchlagen koñten, 
fie nach ablegung ihrer waffen und eingehung allerhand nachtbeilis 
ger fricdeng:bedingnuifen unter einem joch oder galgen durchgeben 
gemacht ; Siehe Jugum, och wards ihnen Durch die Ks 
mere , al$ welche an den ohne vorwiſſen des Natbs und voice ge⸗ 
ſchloſſenen ſchimpfflichen frieden nicht gebunden ſeyn wolten, und 


deßwegen 


demjenigen 
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deswegen ihre Burgermeiftere‘, fo denfelben eingegangen , ben 
Sammtern ansgeliefferet , gleich im folgenden Jahr auf gleiche 
weile vergolten,, da he L. Bapirins bey Yuceria ın Apulien ſchluge / 
und den überreft ebener maſſen unterm Joch Durchkriechen machte, 
Uberhaupt haben die Rönmifchen kriege mit dieiem volck über die 
80 Jahre fait unaufhörlich gewaͤbret; wobon vielfältige nachricht 
in denen Römifchen artickcin zu finden; und als man fie letztlich 
guten theils gedämpft zu ſeyn achtete , hiengen fie ich an Pyrrhum , 
nach deifen abzug aus Italien fe ererft völlig haben können ger 
daͤmpfft werden. Ihr land hieſſe Samnium, Zvms, Korus 
Died. Sie. Val, Max, Sigen. de ant, jure Itali=, * 


Samnites/ eine art von Gladiaroribus , deren namen fchon 
por Ciceronig zeiten bekannt gewefen. Sie haben ihn daber , weil 
fie folche warfen führeten , dergleichen die Samniter hatten. Dies 
fe aber befchreiber Living, d 
geld und ſiber gepranget , fie fenen oben zu bedeckung der bruft und 
schulter etwas breit gewefen, von Unten zu aber immer mehr umd 
mebr ſvitzig/ damit fie folche deito leichter bewegen koöͤnnen. Zu 
bedeckuna der bruit hatten fie einen bruftlag von itarden ft , fpon- 

‚a genannt, an dem linden fchienbein einen fliefel, und auf dem 

opffe einen beim mit einem federsbufch. Zapfies Sarurn, 2, 11% 
— exercit, Pln.p.as Muiu⸗ de gladiator, p.226, Pirafeus 

88. 

Samo König der Wenden, welchen feine tapfferfeit auf den 
thron erhub, Er war anfänglich ein kauffinann, und als er aus 
et feinem baterlande ; gefommen war, warff er fich aum 

aupte der Wenden in Kärndten auf, um fie von der turannen der 

unnen au erlofen , worinnen er fo glücklich war, daß er von Deus 
elbigen zum Könige erwehlet wurde; woraufer dieſes vold 36 jahr 
mit groſſem rubın regierte, Andr, Brunner de virt, & tort, Boj0- 
rum, 

Samogitig / eine ſehr groffe proving in Boten, ſoͤſſet gegen 
mitternacht an Eurland , gegen morgen an Lıttbauen, gegen mutag 
an dad Brandenburgifche Breuffen ; und gegen abend an die ofi-ter, 
Sie erſtrecket ſich in der länge von ojten gegen weſten zu auf 35 
Teutſche meilen; die breite aber koͤmmt mit der länge nicht über» 
ein. Gie war vormals in ı2 gouvernements abyelbenct ; anetzo 
aber * fie nicht mehr alsdreg. Die vornehmſte ſtaͤdte Dariınen 
fiud Medniky, Kofierg und Cowna, ıc, Die erite ii ein Biſchoͤff⸗ 
licher fig unter dem Erg: Biichoff von Gnefen. Die baucrn ın Dies 
fem lande leben ſehr geringe, baben aber einen grojfen überduf am 
bortreiflichern honig / worinunen ihr vornehmier reichthum beſte⸗ 
bet. Das land hat viel holt und viel berge. Man findet darinuen 


viel pferde, die zwar klein, aber ſchnell auf den fuſſen ind, sam- . 


Sin. Baudrand. 


amoid / Samojede 7 eine Provintz von dem nördlichen 
Moskau , bey dem ausgange des ſuſſes Oby, deren einwohuer Gas 
moieden genennet werden. Diefes land ift ein tück von der willen 
Tartaren ; welche dem Gzaar ſchon ſeit dem 16 ſeculo unterworfe 
fen , da jonit die einwohner ihre eigene Herren waren, Es erſtre⸗ 
cfet fich von der nordfte bij an Siberien / war vor diefem ein ſtuck 
des alten Schthien, und wurde von den Reuffen Samoſeda genens 
net ‚weil die einwohner menfchen-freffee waren, und das fleifch 
ihrer nachſten anverwandten mit wildpret vermifcht affen, Sie 
baben noch big auf den heutigen tag keine tädte , fondern keben in 
hätten, wovon die eine beiffte über , die andere ter der erde iſt / 
mit einem loch , welches oben an fatt des ſchornſteins umd der thüs 
re dienet. Der ſchnee fället in diefem lande orft eine pigne hoch. 
Um folche zeit baben fie gänge unter der erde von einer butte zur 
andern. Ein halb jahr lang in es alibier nacht, und das andre Hals 
be jahr tag. Ihre efismaaren jmd gebörrete firche, donig und wild⸗ 
pret. Es it ben ihnen weder, wolle noch geraͤrde zu finden, Au. 
1595, da die Holländer dieſe külie enidetten, fanden te ſehr viel von 
ibren gögen an dem ufer des meerd. Mach der zeit ſchickten Die 
Rufen Uladimern, einen von ihren Bifchorfen hin» welcher jie bes 
tehrte. Olearıms. 

‚Samojeden / beiffen die einwohner der oben bemeldten Pro⸗ 
nn ‚ welche in der nord-vitlichen gegend von Moſcau 
an dem eig.meer auf beyden feiten des ſuſſes Oby / nabe ben der 
meer senge Waigats liege. Diefe teure bringen Den jommer in 
Mora: Zembla und in dem lande Waigats zu. Sie find Lieiner 
alsdie Nova;Zemblianer , und dicker als die Lavlaͤnder haben grofe 
fe töpffe, platte geichter,, und fchr breite naſen. Sie baben fait 
Erin haar. Ihre angefichter find ſchwartzbraun, umd ibre kleider 
aus wilden tbiersbäuten gemacht , wopon Das rauche im winter 
einvärts , im fommer aber auswärts getehret iſt. Sie baben ges 

tterte muhen, womit ſie ibre kopffe dedecken. Ihre vornehme 
ya tragen mügen von biberfellen oder von tuch auf ihren, Löpfs 
en , an welche fie oben ein ſtuͤck tuch von unterfchiedlichen farben 
binden. _ Wenn fie einander grüffen , gehen fie ihre Fappen ab, 
md bücfen fich big auf Die erde. Der. ordentliche habıt der manus⸗ 
verfonen ift ein runder fchlener von frieh , fo wie ein lammesfell aus⸗ 
fichet , ein wammes und ein langer rock von weiſſer bären + haut, 
weicher num biß auf ihre Enie reichet , und unter dem bauche mit 
einem guͤriel fo etwan 4 finger breit, ummgürtet it. Ihre fchube 
und firimpffe find von dergleichen baut, wovon das rauche auds 
wärtd gelehret in. Unter den ſchuhen haben fie eine art von glits 
fihuben ‚ welche 2 fchube lang und von baumstinde gemacht iind, 
in der form einer gondel, vermittelt deren ſie ſehr geſchwinde über 
den fchnee lauffen, welcher in ihrem lande fehr tieff liegt. Ihre 
weiber find fehr hurtig / und laffen fich angeiegen feon ‚ ihren Eins 
dern jagen zu lernen. Sie gehen wie die manner gekleider, ohne 
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fam 209 


daf fie Fein fell auf ihren fchultern haben, Wenn fie anfdi 
eben, haben fie einen Löcher mit pfeiten , une De Sf Dieiog 
—— ne reifen auf — welche = rennstbieren , fo ſehr 
Ie laufen, geiogen werden. Sie effen roh flei 
wi in der lufft gedörret worden. Aleam — ſch, das eine 
Zamos / ‚eine inful an der füfte von Klein-Nien, gegt 
fladt Ebheſus über, wurde vor alten zeiten Parthenias , el 
fa, Melamphollos , Droufa , Enpariffa, Barthenvarufa, Stea 
pbane, ‚jmbrafos und Anbrafig genennet, Die erſſen eimvohs 
nere dieſer inſul follen Die Leleges geweien , und von Ancdo, dene 
man für einen fohn des Meptumi ausgiebt, dahin geführt und bes 
refchet worden ſeyn. Cine andere colonie ame aus Griechene 
and , und namentlich aus der ſtadt Epidaurus unter einem geiwifs 
fen Procle, der von Fone dem fohn Zutbi beriiammte , und die 
einwohnere der befagten ſtadt, alö ſie Durch die Argiver vertrieben 
wurden, indie inful Samos gebracht, auch die fhon vorher darınn 
eweſte völder gezwungen bat, ihnen unter fch ig zu gebeit, Als 
ein schon der fohn dieſts Proclis ; namens Leogorus, wurde von 
ben Erheſern unter Androclo mit feinen leuten wieder aus der infirl 
beriagt, weilen er, objchon von Joniſcher ankunfft, dannoch an 
den Foniern folte untreu worden fenn, umd felbige mit bulffe dee 
Eariern befriegen wollen, Bey Diefer gelegenheit verfügte ich ein 
theil der vertriebenen in die vor dem Thraciſchen ufer Jiegende inful 
fo bi5dabin Dardania gebeiffen , aber nun von diefen neuen eimode 
neren den namen Samothracia , heut zu tay Samandrache ems 
prenge, Die anderen unter Leogoro nabmen ibren fg auf dem uns 
fern gelegenen feiten land von Klein Alien , von warnen fie nach 
schen jahren wiederfamen , und ſich neuer Dingen von Samog meis 
er machten. Nach — fe ihre revublie nach anderer Griechis 
ſchen fädten art eingerichtet , die tadt Samos wohl gebauer, und 
fonderlich durch ihre ſee· macht groifes anfeden erlanget haben ; aus 
weicher urſach das übrige von denen Samifchen gefchichten eher zır 
dern folgenden artichel geböret. In diefer inful in Sermopbile, die 
Samaniſche Sıbolle, wie auch unterfhiedliche groffe männer , 
morunter inſonderheit Vnthagoras gebohren worbe. Die ftadt, welche 
von alten zeiten wegen eines tempeis der göttin Fund berübint war, 
ift nach der, zeit ein Bifchöfflicher fig , unter den Erg.Bifhoff von 
pdeſo nebörig, geweſen. Aulus Gellius berichtet, dat de Sa⸗ 
mier De eriien errinder der irdenen gefälfe geweſen , weil ihre infül 
einen groſſen überdug von einer — art thon habe, der hierzu 
Iman nur Darinnen Planet ——— 
—8 us (rebius 7 
Thucydides. Vinding. Hellen, * — — 
Samos, eine ſehr alte und berühmte fladt 
namen bat mit der inſul, worinnen fie liegt, ee 
mächtig, und lag auf einem fehe hoben berge ; hatte auch finfos 
derheit einen gun und ficheren bafen. Wegen folcher beguemen 
lage nahme fie bald an einwohnern und haufern fehr zu , ımd war 
von ihrem erſten urfprunge an ein freper und abfoluter ftaat. Nach 
diefem maßete fich Bolncrates , einer von den bürgern , des regis 
ments an, und zwar um die zeit, da Corug in Alten und Difiikras 
tus zu Athen regierte. _Er batte die ehre, Amaſis, des Königs in 
Egnpten, ımd Gambyfis , des Königs in Verfien, freund au jeon, 
melden er eine Hotte zufandte , und felbige mit d 


chen von feinen 
unterthanen, welchen er am wenigften zutrauete, b 
meldte Bu daben erfüchende , daß fie Diefelben ee = 
tu laſſen folten. Als ſie nun allerieg wege wiederum nach hauſe zur 
fommen vergebens verfüchet, nahmen fie endlich Ihre sufucht zu den 
Pacedämoniern, und erfuchten fie um bülffe, Hierauf befriegten 
dieſe die Samier , richteten aber —* aus. Mittlerwerle wurde 
Voloerated von Droere, einem Verfianer,_mit lift bintergangen 
und erfchlagen. Das mebrere von ihm, feiner macht und glück 
ſiehe in Polycrates. Mach dieſes tod, nahme fein geweſenet ver» 
toalter Miandrus , Die ſtadt und inful in beiig , um fo mebr aldee 
bey derianfangs abyutretten vorgehabten geiwalt non der Samier 
rachgierd alles zu heſorgen hatte. Er nahme alfo die vornehmflen&a« 
imier, welche er unterm schein, ſich wegen quter einrichtung des 
regiments mit ihnen zu berathichlagen , und ihnen nach ihrem er⸗ 
forderen von feiner 7 verwaltung der Furftlichen gelderen 
rechenſchafft au geben » zu ich auf das fchloß berufen hatte, unvers 
ſehens beym kopf, und bebielte fie nachmals als ganfein, bik deifen 
bruder Eucaretus , ald dieſer bey einer dem Mäandro ugeiteffenen 
fchwären Trancfheit , gi ende nahe zu fenm vermutbete , Diele uns 
luͤckliche gar tödten lief. Doch hatte der neue tnrann, fo wohl als der 
xuder Maͤandrus ſo dieſes lagers wieder aufgefommen iit,cben kurs 
Ken nutzen von folcher mifferbatzweilen gleich zu felbiger zeit Syloſon 
desDolgcratis brudertvom Perfifchen König Dario,dem fohn Hoilaz 
fois erhielte daß er ihne durch feinen Feld-Oberften Dtanem in feıneg 
bruders berrfchafft einfegen lieife ; twelcher macht Jene zu widerftehen 
nicht getranende , fich ohne gegenwehr zum freuwilligen abjug anera 
botten. Dtanes, weichem obne deme von Dario befohlen war, ich. mo 
muͤglich/ deg blutvergieſſens zu enthalten , nahme die bedingung 
gerne an, Allein als hierauf viele vornehme Perfer ohne wafſen 
und ruͤſtung ar dem ſchloß geſammlet, um den ausiug anzıa 
feben , thate Charileus / noch cin anderer bruder Mdandri und Lo⸗ 
carcti , einen unverfehenen ausfall unter fie, und fchluge viele Das 
bon tod. Wodurch Otanes fo wohl als fein Eriegs svolct erbits 
teret, mit gewehrter band in die ſtadt eindrange , und den gröften 
theil der einwohneren, welche Doch an dem begangenen frieden.bruch 
wenig tbeil gebabt , mit_weib und Einderen niedermachte, Sys 
lofon, felbit regierte ſehr ſcharff und barbarifch, dag auch von des 
Te en ger Ye ſich von Samos megmachten, 
mag vie in die ſe zeit gehören , mas Ariſtoteles erzebletz 
IV theil, DD» ’ “ vi 
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die ſadt Samos wäre durch die araufamfeit ihrer turammen am ein⸗ 
wohnen dergefialt entblöffer worden , daß ſie das burgerrecht auch 
denen jilaven gegen erlegung fünff ſtateren, fo in unjerer mung 
etwann dritthalben thaler ausinachen , zu verkaufen, für noͤthig 
erachtet haben. Als endlich Sylofon farb , fuccebirte ihm fein 
ſohn Hecaced , wurde aber von Ariftagora ‚ dem Dilefter, wiederum 
vertrieben, welcher dazumal alle Fonifche Nädte wider Die Berlins 
ner aufwwiegelte und zum Eriege reiste, Solchergeftalt wurde 3 
aufs neue ein freyer itaat, und vereinigte fich mit den Joniſchen ſiad⸗ 
ten in dem bemeldten kriege, Jedoch ald ed pwiſchen ggden ı ilen 
au einem hefftigen feestreffen kam , und num eben die groͤſte hoffnung 
war, Die Perlifche Hotte * u ſchlagen, und aſſo Die in klein⸗ 
Aſien, und in denen inſuln de ac chen meerd wohnende Griedyen 
für lange zeit von dem Verſiſchen joch zu befreyen , warden die 
Samifche SchiffDbrifte , welche mit 60 reifen auf dem einten 
Kügel hielten, an den übrigen Griechen treulog, und befahlen den 
rıgen gleich beym anfange der fchlacht er en, welches 
auch alle fchiffe dig auf zeben gethan; wodurch der ſeg den Werft» 
ren in die haͤude gefpielet, und bie ſchon gemeldte Joniſche repu⸗ 
blicken von neuem wieder unter das Perfifche joch genvungen wor⸗ 
den. Was die Samıer betrifft , fo hatten jie nicht nur feinen an⸗ 
theil an ihrer Eriegs-oberiten treuloßigkeit , fondern zeigten vielmehr 
ihren eiſer für Die gemeine frenheit mehr ald genug , indeme ie Die 
namen deren zehen Gapitaind, fo allein von ihren ausgerüfteten 
ſchiffen in den vorgegangenen feergefechten der übrigen Griechifchen 
Horte tapffer bevgeitanden, zu erhaltung deren immerwährenden 
rubms im eine zu dem end verfertigte fAule einbauen lieſſen; auch 
die vornehmite der ſtadt lieber erwebleten ihr vaterland zu verlaffen, 
md mit den Milchieren gemeinamlich in Sicilien zu ziehen (allwo 
fie von denen Zancleern füge enpfangen haben ) als jach wieder Uns 
ter der VBerjer ind ihres zuvor ausgeragten tyrannen Aeacis ewalt 
ju beugen. Dieſer dehtere erlangte aiſd die herrſchafft zu Samos 
bon neuem, welche nachgebends Iheomneiter , auch von Samos 
gebärtig, ‚wegen feiner in der groſſen feesfchlacht bey Salamiua ges 
eilteten dienften von den Perferen erbielte. Doch genoſſe auch Der 
dicher nicht lange ; mailen die Samier farmt übrigen Joniern bald 
ernach ihme hinderrucks mit denen Griechen beimli ng Ye 
wanns von neuem zum treffen zwiſchen ihrer und der Derfifchen flot⸗ 
te Eime, fich zu ihmen zu fihlagen. Wie nun bierauf beyde Aotien 
ch bey dem vorgebürg Mycale gegen Samos über einander nds 
ten , wurden jwar die Camier, ſo auf ben Perf. ſchiffen waren, 
aus verfchiedenen urjachen wegen gegen jie gefaßtem mißtranen ent⸗ 
waffnet,thaten aber dannoch, als die ſach für Die her ſer anfienge übel 
ausjufchlagen, denen Griechen nicht wenige hülffe, da Die übrige Jo⸗ 
nnier fich in der fehlacht offentlich zu felbigen ſchlugen, und gefams 
ter band auf die Perfer aniegten. e num duech diefe legte nie⸗ 
derlag die Verfifche feesmacht gänzlich sernichtet ward, fo erlangte 
fo wohl Samos, ald die übrige benachbarte infuin und ftesitadte 
abermahl die vorige freuheit und richteten ihre Republik von 
neuem ein, ungeſehr 7 iabre nach der legten Verſiſchen eroberung. 
Fu tahr nach ihrer erlöfung , nemlich A. M, 3508, entitund ein 
eit wiſchen den Hädien Samos und Diletus wegen Priene, einer 
fadt an dem Auffe Mäander. Die Milefier wurden gefchlagen, 
und rieffen dabero die Athenienfer zu hulffe, Hierauf bezwungen 
diefe beyde vdicker die Samier , umd veränderten ihre regierungs» 
forme, welche deiner ariitocratifch gewefen, im eine democratie, 
fchicften auch go von den vornehmiten einmohnern von Samos ald 
geifel nach Yeninos, oder; wie es andere fegen , so junge Enaben, 
und fo viel mannere ; in die Nadt aber legten fie eine befagung , um 
die burger im zaum zů halten. Diejes geichabe 9 jahr, vor dem Pe, 
loponnefischen triege , um den anfang der 85 olympiados, A, M, 
3510. Doch wolte jolche veränderung vielen der anfehnlicheren burs 
geren , welche vorber den höchiten gewalt allein in haͤnden gehabt, 
nicht gefallen , jenen deswegen in dad nahe gelegene feite land 
als in ein freywilliges elend, brachten allda in der jlille eine anzahl 
von 700 fremden foldaten zufammen , fielen mit felbigen Durch hülff 
deren aus ihrer partben, fo noch in der fadt verblieben waren,umvers 
fehens ein , beimächtigten fich fo gar der Athenienfifchen befagtung, 
die fie am den Perliichen Gouverneur des nächfigelegenen Aſiens 
Vırfuthnem ausliefferten, und waren noch über alles fo glücklich, Daß 
fie ihre im der inſul Lemnos verwahrte gaifeln ebenfallg befreneten; 
ehe die Athenienſer —* die noͤthige ordres ſtellen konnten, 
Aber diefe rülteten fich hierauf mit allem ernft zum Eriege , fchlus 
gen die Samier unter Perichid anführung zweymal zur jee, und 
eroberten endlich die fhadt nach einer neunsmonatlichen belagerung ; 
in welcher fich tonften die Samier tapffer gewebret , auch einſten in 
‚Derichis abwvefenbeit , als diefer mit Dem groͤſten theil feiner Notte der 
böniciichen denen Samiern zu bulffe geſchickten feesmacht entgegen 
8 den liberreit der feindlichen ſchiffen von ihrer ſtadt wegge⸗ 
hlagen haben. Die Athenienfer legten bey dieſer übergab den Samis 
ern gar harte bedingnuffen auf, fchleifften die mauren der ſtadt, nabs 
men ihnen alle ron weg, jamt einer groſſen anzahl — dun ⸗ 
gen auch an, das fie ihnen ſowohl die Eriegs,köften erfegen , ald die 
eld⸗ ſimumen, welche fie ihnen vom zeit zu zeu auferlegen wur⸗ 
en, ohne weigerung bezahlen folten, Sie lieſſen fo gar Die ges 
fangene Samier brandmarden, und brannten Denen eine nachts 
eule, als das aewobnliche Athenienfifche zeichen , ins angejicht. 
Auch wurden ‚ um ich des wichtigen orte noch mebr zu verlicheren, 
an der alten plal 2000 neue einmohnere von Athen gen Samos 
gefandt / und dieſen der erfchlagenen und vertriebenen bäufere und 
güteresausgetbeilet. { 
der Arbenienier Alliirte, In dem’%often jahre aber des befagten Delos 
ponnefifchen rieges , nachdem Die Abenienfer in Sicilien gefchlas 
gen worden, entjchleifen ich die anfehnlichiten einwohner in Gas 
mas; welche her von den Nihenienfern unter Ihnen aufgerichteten 


Nach diefem waren die Samier 29 jahr lang . 


fam 


demoeratie überdrüfig worden, folche regiments⸗ art zu veraͤn⸗ 
deren. Ald das vold von diefem vorhaben nachricht hekam, ers 
ſchlugen fie mit bulffe der Athenienſſchen garniſon und der in dem 
bafen Damals beindlichen 3 galeren 200 von den confpirantcn, 300 
aber verwiefen fie ins elend. Hierauf fegten die Atbenienfer , krafft 
eines Öffentlichen ratbichluffes ‚ die Samier in vollfommene freh⸗ 
beit. Nach dieſem wurde der krieg wiſchen den Athenienfern und 
Lacedämoniern meiftentbeild zur fee auf der küfie von Afia fortges 
fitgret , da denn Samos der hafen war , wohin Die Arbenienfer zu 
allen zeiten um ficherbeit willen ich vetirirten. Endlich gerietben Die 
ftaat#, affairen der Aibenienfer daheum in groſſe unordnung , da mans 
Die democratie bey ihnen abfchaffte, und an deren ſtatt eine oligarchie 
auftichtete;, welche ihrer viel nicht vertragen Eunten. Daher foben 
auch ihrer viel nach Samos, welcher ort hierdurch zu einem andern 
Arhen gemacht wurde , fo wohl in anfehung des volds , als auch 
des regiments. Aber nachdem Athen gan bemeiftert war, kam 
Lyſander mit einer Rotre auch vor Samos , und eroberte dieſe ſtadt 
obne einigen widerſtand, A.M. 3547. Den bürgern wurde nur 
erlaubet, mit ihren Eleidern wegugehen; alled übrige aber wurde 
ihnen genommen, und die ſtadi nebſt dem regiment in bie haͤnde 
der verbanneten Samier gegeben, welche ein Halpescollegium von 
10 perjonen Darinnen aufrichteten. Ohngeſehr ro jahr hernach era 

ielt Eonon einen fieg zur fe über die Lacedaͤmoniſche dotte unweit 

nidus, wodurch die Athenienſer aufs neue die herrſchafft Aber die 
fee befamen , und Samos wiederum mit dieſein ſtaat in ein buͤnd⸗ 
hif trat, Vier sabr bernach verband fie fich mit den Lacedaͤmo⸗ 
niern und Rhodiſern; fintemal ſie es allegeit mit der ſtaͤrckſten par⸗ 
then bielt. Tigranes, ein Verfiicher Gouverneur , eroberte Dies 
fe ſadt, worauf fie von Timotbeo , des Cononis john , wiederumg 
erlöjer wurde, weicher mit einer fotte dahin kam. Nachgehends 
wird diefer ſtadt nicht mehr in der biftorie gedacht ‚_ fo daß fie 
vermuthlich in einem ſehr geringen fhande geweſen, ald fie in der Ro⸗ 
mer haͤnde gefommen. Yugultus Eijar erlaubte ihr, dag fie nach 
ihren eigenen geſetzen regieret werben durffte. Strabo berichtet, 
daß, zu feiner zeit 10 viel einwohner in dieſer inſul geweſen, daß fie 
genöthiget worden, einige colonien in Icariam zu fenden, weſche 
geaend Damals Drug Zewennt war. m 1.3. Aerodæ. i. 3, 

weyd. Elian. Var. hift,1.2,9, Aröllon, ep. Vonsdingis Hell 
Ubbenis Emmi Graciaant, * de ’ ae a. 

Samos ein Auf, welcher in Siebenbürgen entfpringet , Di 
ftadt Clauſenburg beneget , alddann —— auf Sam — 
fortlauffet, da er ſich wieder gegen Weſten wendet, und auf Ville 
zu un - lencket 5 — gegen —— Kouar, all⸗ 

er ich wieder gegen Weſten lehret, Zatmar umfanget , um 

endlich in einen arm von der Teuf verficdet. * ir 
Samoſata / die haupt. ſtadt in Comagena, einer Broving in 
Syrien — beift anitzo Scemſat, war vorzeiten ein ſehr beruͤhmter 
und an dan ort, und hatte einen Biſchoͤfflichen is, unter dem 
Ertz Bifchoff von Edeffa , gehörig. _ Aber war Lucianus, der bea 
ruͤhmle ſpotter, desgleichen auch der kezer Yaulus Samofatenug 
gebohren. Sie liegt_an den gränken von Diefopotamien , 40 meis 
ten oſtwaͤrts von Edeſſa, und To nordmdris von Zeugma. 


Samosviwary ein ſchloß in der Siebenbiirgifchen Gra 
end * rei, —* * — Ihegt, ba 
uf © mitt ricz [ich vereinigt , und von kei 

en alterthum il. — "Dean fein 


Samothes / oder Dis /_welchen einige vor Mefech , den 
Japhets halten , foll der erite König der Gallier gewvefen dan 
Bon die Galliſchen Prieſter Samothei genennet worden. D 
beftehet dieſes alles “ ſehr ungewilfem grund, und meift auf als 
ten ſaagmaͤhren, da Eäfar wohl von dem Did, als einem der vora 
nehmiten abgöttern der Galliern meldung thut , aber darum de& 
namens Samothes und Samothei , welche auch in der that mebe 
Griechifchen als Galliſchen thous ſind, gar nicht gedendet, Cafar 
1. 6. de beilo Gallco. Du Pleiz memoir, des Eat ch.a. * 


Samothyhracia / ist Samandradti/ genannt , eine in 
dem archıpelago gegen die Europarfche ehem, obngefehr —— 
von Romania, bat gegen ſüden Die inſul Lemnos, welche am 
Stalimene genenner wird. Bor alten zeiten war allbier eine ans 
fehnliche ſtadt, welche auf einem ge peaen often zulag, anigo 
aber it nur ein dorff hier. Dieſe inſul hat unterfchiedliche bequeme 
bafen, und einen groffen überduß an bonig , und gemfen. Sie bea 
greift obngefebr zo meilen in ihrem umfange „ Itegt 15 meilen von 

cm ausgange des Auffes Hebrus und ao fümärtd von den Thracie 

ſchen Eürten , und iſt wohl bewohnet. Die eimvohner werden Sa— 
mothracıer genennet , weil in denen aͤlleſten zeiten ein groffer hauffen 
bertriebener Samier fich darinnen gefeget, Siebe Samos, Baudr 

SAMPIETRO BASTELICA, fiche BASTELICA, e 


Samfea / oder Samche / eine mittelländifche Probintz i 
füdlichen gegend von Georgia, gegen Armenien zu, bat ge, abe 
Buria, gegen mitternacht Imeritia und gegen morgen —— 
Die —— nr a. —* * nen Fuͤrſten, ſehen 
aber unter des Gros: Sultans ſchutz. Es iſt feine fonderli 
im gangen lande, Baudrand, ‚ eruiche Babe 

Samſoe / lat. Samfoa , oder Samus Danica,, eine Dini 
inſin auf der of:fee ‚ wwoifchen Jütland und Seeland, ee ee 
—* * gene) > —— id König Ehrifianus V 
gab ihr den titul einer Bra vor feine mahre 
lia la Mothe. Baudrand, — — 


muel / ein groſſer Bropbet und Richter des “Ffraeliti 
volcks, war ein john des Elfana eines Lebiten und —— au 
diefem fohn durch ihr gebätt von Gott erhalten hatte. Er mufle auf 
Goltte 
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Gottes befehl dem Hobenpriefter Eli den jorn Gottes ankündigen, 
weil er feinen föhnen zu gelinde war, und ihre bofbeit nicht gebu 
zender maſſen geitraffet. Hierauf wurde er felbit ein Richter in 
frael, und erlangte Durch fein gedet dem Firaclitirchen vold einen 
groffen fieg wider die Pbiliter. Da die einder Iſtael einen König 
verlangten, muite et auf göttlichen —8 Saul ſalben, und nachs 
dem derfelbe wegen feiner funde und bokbeit verworfen ınurde, falb« 
teer David. 2 Sam. 1,11 feq. Zföphus in anciq, Jud. 1.6c. 11 & 

q. Sulpiniur Severashilt, fact. 1, 10,56, 19,60, Kinfebins præ· 
Parat. evangel, l.ↄ c.a. 

Samuel / ein Fuͤrſt der Bulgaren, gewann eine fchlacht wi⸗ 
der den Kavfer Yafılium , wurde aber als von demfelben ge 

chlagen , welcher 15000 von feinen földaten , die er gefangen bes 

onunen , die augen audftechen lief, ausgenommen einem Daupts 
mann, welchem er ein auge ließ, Damit er Die übrigen wider zurück 
in ihr land bringen fonte, Drejes abjcheuliche fuectacul gieng Sa⸗ 
mueln fo nabe, daß er in wenig tagen bernach jtarb, Zewsras ın 
anthrop. |, 23. Volsterr, . 

Samuel / ein Jude von Matocco in dem rıten feculo . lief 
fich taurfen , und fchrieb bernach in Arabıfcher forache an den Nabs 
bi Iſaac ein buch oder einen brieff von der ankunft des Mekias , 
darınnen er erwieß, daß folche längst gefcheben wäre , und dafi fol 
ches die Juden blog wegen der härtıgkeit ıbres bertend nicht erken⸗ 
ven und glauben wolten. Diefen ad bat ein Dominicaner , na⸗ 
mens Alvhonſus, ins Lateinische überfegt, und dernach it er etliche 
mal aufgelegt , auch in die bibliothecam Patr.tom. ı$pae. sıg mit 

efegtiworden, Hornded will diefen brief vor untergefcheben ans 

ben , und merkt wugleich an, dan er in der bibliothec gu Utrecht 
aufeine etwas andere art vorhanden fen. Aedarmuzu. de Icript, 
ecckf, Hornbrck. in proiegom, ad kb. de convert Judiis fedt. ;, 
Cave hilft . her, feript, eeclel. P.: pag 31, 


Dan / lat. Sanus, ein Auf ın Polen welcher auf dem Earpas 
thifchen geburge , nahe bey den Ungarifchen grauen entfpringet , 
durch Schwarg:Reuffen läuft, die Nädte Bremisiam und Yaries 
aw bewällert, Durch Ober: Dolen Reuft, und ſich unweit Sandomit 
in die Weichel ergeuft. Made bey diefem orte wurde der Kong in 
Schweden Carolus Guflanus an. 1656 wiſchen denen beuden Icgt 

nannten Aüffen von denen Litthauern und Bolen fait wie einge, 
perrt , daß fie ſchon bottfchafften ausfendeten , ald ed fie ibne mit 
dem bey fich gehabten theil der armee gefangen hätten. Alleih der 
König fegte mit gewalt uber den Saneıftrom die Dafelbit 


ſchluge 
a. Litthauer, und enttame alfo glücklich nach Barkdan, und : 
v 


ener in Preuffen , von wannen er tm berbeiien winter aufgc« 
» brochen war , in 6* —— der —*— * ct in 
boriger campagne ihme ju buldigen gesiwungen batte, noch in 
ten Mn dam en. Baudränd, * hilt, Car. Guit. 
Sansa / vor alters Dial genannt ‚ die haupt ſtadt im gluͤckſe⸗ 
ligen Arabien , liegt , wie Damafcus, gwiichen lauter bergen ın 
einer fehr temperirten lufft , zo meilen von Mecca au dein dftlichen 
ufer des rothen meers, ift reich und wohlgebauet/ wie auch Die älte» 
fie und groͤſte Radt in Nrabien, und hat viel einmwohner, 
SANACHIES, iſt einerley wort mit dem Lateinifchen Senecio- 
nes. Es wurden dadurch dieſenige leute veritanden ‚ welche die 
upter der Schottifchen familien hielten , um ihre und ihrer vors 
en thaten in reimen beraus zu ſtreichen, weiche fo dann dad 
upt von ıcglicher familie , als ihre birtorie , verwahrte. Est 
aber nur zuge wiß, daß dieſe leute von dergleichen —— ohne eini⸗ 
ge üchere wiſſenſchafft geredt, und um denienigen, fo fie wohl bes 
zahlt, zu fhmeichelen , ibren Ahnen weiß nicht wie groffe umd fürs 
treffliche tbaten ohne grumd angedichtet haben ; Daber auch die 
Schortifche hiſtorie Durch Dierenige gefchichtichreiber, welche joichen 
gar zu leicht. glauben zugeſleut, br iſt verfälfcher worden. Suche. 


was, !,2.bilt, 

Sancerre / lat. Sancerra, Sacrum Cereris, it. Sacro-Cxfaria- 
num , eine ſtadt in der Frangdifchen Pandichafft Berrn. Bor 
dem roten feculo geſchiehet derfelben keine meldung, Da fie zu,ceft 
unter dem namen Sincera bey denen fribenten vortemmt. ie 
gebörete zu felbiger zeit denen Grafen von Chartres , die m. mes 
tere ftücke_ der landfchafft Berry innhatten. Stephanns der tüngs 
fie john Theobaldi Magni , an dene die Grafichafft von Ehartres 
fommen war , befame Sancerre für feinen antbeil, und war der 
erſte, fo ſich einen Grafen von Sancerre bieife,und den daher genafis 
ten amm fifftete. Allein diefer ſamm farbe mit Fobanne ILL 

wieder aus , deifen tochter Margarerha die Grafichafft an ihren 
ehe. Herren Facquet de Bueil brachte ; in welchem leuteren baufe 
nachdem Saucerre biß an. 1640 verblieben ift, da Rene de Bureil 
baffelbige an Henricum Bringen von Conde ‚verfaufft hat; fo da 
es noch antetzo dieſein letztern Haufe zuſtehet. Sie lie t aufeınem 
hohen und ſteilen ie. Sechshundert fchritte Davon flieht die Yois 
&c, und rund herum hat fie vortreffliche meinberge.nebit fehr fruchte 
baren feldern. Ungeachtet weder die ftadt an fich felbft , noch-das 
. darzır gehörige fehloß; anders als wegen derlage, vor fonderlich veit 
paıren lunte; fo hielten bennoch die Reformurten erittich an. 1569 
einen 5 wöchentlichen , und darauf gleich nach der Varifer bluts 
bochzeit eine noch, viel bärtere und überaus merdwürdige belages 
tung darinnen aus, Den 3 jan. an. 1573 rückte ia Ehätre mit einer 
nemlichen mannſchafft Davor , und fegte fomol denfelbigen ‚ als den 
folgenden monat, dem ort mit groffer befftigkeit zu. Allein feine an⸗ 
fülle wur den mit groffem verluit abgejchlagen , und über Diefeg thas 

ten ihm die belagerte mit ihren ausfällen nicht geringen fchaden , 

woben unter andern die Winger, fo indie ftadt fichretirirt hatten, 

mit ihren fchleudern fich fo wohl bielten, dag man bernach die wien. 
deren in Franckreich des arquebufes de Sancerre genennet, Hierauf 


VLivfius Scioppius und 
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verwandelte er die belagerung in eine bloquade, um den ort, tele 
chen er ſchlecht proviantirt wufle, durch ungen su zwingen. Dle ſcr 
nahm auch in kurtzein dermaſſen überhand, daß die einwohner,na 
dem fie nach abgang ber gewöhnlichen Tebens«mittel, alles, was iR 
don mauleſeln, pferden, bunden, katzen und ındufen finden können 
aufgeschrt , endlich auch allerley pelgwerde und federne waaren / 
papier, ürob, alte hörner und halb»verfaulte Enochen, ja die hand⸗ 
lichte und unnatürlichlten Dinge zu fich nahmen , um ihr Ichen zu 
erhalten. Hierbey ſturben täglıch 25 bif Jo perfonen , und das 
elend war fo groß , daß ſolches von einigen gefähicht-fchreibern auch 
dernienigen vorgezogen worden , Welches die zu Ferufalcm ausges 
fanden. Unter andern bat man einen vater und eine mutter anges 
troffen, welche das feifch ihrer vor hunger ‚geitorbenen töchter ges 
geilen. Gleichwohl wolten die belagerten lieber insgefamt verders 
ein, als ich auf folche art , wie es 1a Chatre verlangte, ergeben. 
Endlich brachten fie es doch noch , md awar. durch vermittelune 
der Polnifchen Gefandten , welche damals des Könıgs Earolı I 
bruder, Henrico von Amon, Die cron von Polen offerirten, Dabiny 
das fie im iulio an. 1573 eine gemlich gute capitulatton vor fich, ibe 
te religion und ihre güter erhielten , wieroobt ihnen Diefelbige fcylecht 
genug gehalten , und fonderlich die ausziehenden gqrofien iheils ge⸗ 
plündert , ober gar erfchlagen worden. Auch ward bald nach fols 
herübergabe bie ſſadt, welche damals den Grafen von Bueil eis 
genthurmlich zugebörte, aller ihrer mauren und vertung s⸗wercke bea 
Faubt. Them. hilt, kb, 45, 53» 55, 16, Mezeray biltor, de Fran. 
cet.3 p. 270, 256, 286 Jean de Lery hilt, du fiege de Sancerre, 
Defeription Hifl, & Geogr, de France, )) 


Dancerre / ein altes Franhoͤſiſches geſchlecht, welches feiner 
urſprung von Thibaut IV mit dem zunamen der groffe, Grafen von 
ghampanne, berführt. Der verbevratbete ich mit Mabaud , der 

Iteiten tochter des Hertzogs Engelberti 11 von Kärnthen, und jeug · 
te mit derſelhen Henricum , der das geſchlecht der Grafen vom 
Ebampagne fortgefegt; Thibaut , fo der ffamınpater der Grafen 
von Blois it, und endlich Stevhanum, von dem ei entlich die 
Grafen von Sancerre in Berry berfiammen. Diefes uf, wel⸗ 
ches verfihnedene berühmte leute hervorgebracht, aus Denen ſonder⸗ 
lich Ludwig. von welchem der folgende articke handelt, u merden, 
ift bald nach anfang des 15 fecalı ausgeilorben. Amicime hift, des 

and. Ofliciers, La Taumsıfiere bilt, de Berry, du Bewcher hift, de 
Fomsenar. — 

Sancerre / (Ludovicus de) Ritter und Herr von Charenton, 
Borncz, Eonde und Lufd, that dern Könige in Frandreich Garolo 
in feinen Eriegen groſſe dienſte, welcher ihn an. 1369 mit Dem Mare 
fall » ſtabe von Franckteich beehrte. Er itumd Dem von Guefcim 
in der eroberung von Gırienne, bev, und wurde eine seitlang bernach 
zum General uber die Königliche arımee in befagtem lande wider die 
Engelländer an. 1381 gemacht. Er hatte auch nebit dem de Cliſſon 
au. 1382 im der ſhlacht bey Roſeber dad commando über die avant= 
garde Der grangönfchen armee wider Die Flandrer, Nachgebends 
kam er wieder zuruck in Guienne, und wider ſetzte fich Dem untere 
nehmen der Engländer au. 1387 und an. 1385. Mach Des Gras 
fen von Eu tode wurde er zum Connerable von Franckreich gemacht, 
Er ſtarb an. 1402, ftincd alterd 60 jahr. Gedfroy, Anf-ime, &c, 


Sande Areval / (Rodericus) ein Spanier, mar Dodoe 
juris auf der univerütät Salamanca , hernach Bıfchoff zu Valentia, 
und endlich Y Calahorra. Er lebte um das jahr 1470, und verfers 
tigte eine birtorie von Spanien , und *2* ſchrifft, pecu⸗ 

* 


lum vu genannt. Du Pin aut, eccef, ıp 
ſiecle. 


Sande / Sanctius / (Caſpar) war an. 2354 in Spanien 
unweit Madrid gehohren, und begab lich in dem ı7 jahre feines 
alters in Die Soc, Jefu, woraufer unterfchiedenen fchulen und col« 
legüs als Redtor vorgeitanden. Machdem er 30 jahr die humanıo- 
ra gelebret, wurde er in dem collegio zu Alcala de Henares sum 
Profeflore theologie beilellet , und non dar zu eben folcher charge 
in die Feainliche acabenmic nach Madrid berufen, Er farb aber 
dafelft etliche wochen nach Riner ankunfft in dem 75 jabre feine® 
alterd, und hinterließ den rubm einer groffen gelaifenbeit und fröme 
migfeit. Er bat viel commentarios |i Die heilige ſchrifft gefchries 
ben, welche von ben gelebrten fehr hoch Aftimiret werden. 


Auffer dieſem haben noch a Spanifche Jeſuiten den namen Las 

ar Sanchez oder Sanctius geführt , welche unterfchtedene 
eribenten mit einander confundiren. Der eine bat den beynamen 
Granatenfis gehabt , und iſt an. ı591 zu Toledo geitorben. Der 
andere , welcher thefaurum milfe & phrafium Ciceronianarum ges 
fihrieben , bat ins gemein Navarrus gebeijfen,, undiit am. 1669 18 
Madrid mit tode abgegangen. dig. bibl, S. J, pag. 17a, Sawel, 
bibl, p, 281, Nico), Aussz, bibl, Hıfp, feript, {2 p. 407 fq. 


Sandyess (Branciftus) gebobren in einem fiädtleit, las Boras 
enannt, in Eiiremadura gelegen , daber er den utamen Brocen- 
is beformmen, war einer der. gelebrteiten leute in Spanien, su ende 

des 16 fecali. Erlebte zu Salamanca , allıyo er Die rhetorien nebit 

der Griechifchen und Lateiniichen forache mit groffem zulanf kehrte, 
viele andere von den gelebrteiten baben ibn, 

aufs höchite heraus geitrichen. Den meilten rubm batihm unwe · 

ge gebracht, feine minerva, five de caufis Laune Iingux , fomit 

Scioppii und Periionii anmercfungen öffters wieder aufgelegt wor ⸗ 

den sit. Seine übrige fchrifften find itutiones grammaticat 

Lainz; grammatica Greca ; de partibus orationis 3 & arte dicen · 

di; de interprerandis autoribus ; paradoxa ; Organum dialedticumz 

de Porphyrii Pe —— in dialectica in Alciaci emble- 

mata ; votz in Yirgilium, Moradum, Perfium, und noch einige ans 
IV theil. oda — dere 


’ 
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dere. An. 1600, in welchem jahre er Epieterum in Spanifcher fptas 
ehe deraus gegeben, war er 77 jahr alt. Ansom, bibl, 
Sanchez / (Frandftus) der medicin Profeflor zu Touloufe, war 
von Braga A Portugal aebürtig, und noch als ein find Durch 
inen vater , einen gar gelehrten medieum , er ges 
racht worden, Machdem er auf feiner reife in Italien fich einige 
it zu Rom aufgehalten, gieng er zurüd war Brande eich / umd ſtu⸗ 
Die zu Montpellier , allwo er feines alterd ** me- 
diein® wurde, Die religiond s kriege waren urfache , daß er dieſe 
ftadt verließ, und ich nach Toulon —— ER od hi 
philofopbie und 18 jahr die medicin gelebret, Er war über yalı 
alt, d Seine fhrifften find an, 1636 zu Touloufe in 4 
berand gefommen. Die meilten davon ſind mediciniich, Die 4 
philofopbifchen tractätgen , um welcher willen ihn einge zu einen 
roffen ; + bat man — —** an, 1649 
ia abfon —— — * situ 8 nihil fcı- 
; ivinan — iftorelem ; FURRUE 
em ghamarahar de longirudine & brevitate vi- 
«=. Es mennen einige daß es ihm mit dem fcepticismo ehen ein 
rechter ernft gewefen. Raimondus Delaffus, fein Difcipek, hat fein 
ieben befthrieben, welches auch vor feinen werden voran fte An- 
..n ioth, Hif) v4, Vıllemandus fcepüc. debellar, Ir 
Linden, renor, Bayle. 
nchez / (Thomas) war an, 1551 zu Cordova — und 
gr Br : 67 th focie Sein hy wurde ald e puice 
Theologus und JCrus, fo wohl yon dem Vadſt Elemente VLLT, alg 
auch von vielen Fuͤrſten in entfcheidung ** — ge⸗ 
braucht. Er wird auch wegen feiner ſtrengen lebendsart gerübmet, 
in tod erfolgte zu Granada an. 1610, ne ſchri s de 
——— ın decalog ; confika ſ. opufcula 
moralia, Serwe/ bibl. $, J. j 
andian / lat, Sancianum „eine Chineſiſche in ſul, auf der kuͤſte 
— Quantung, allwo 8. Franciſcus de Tavier an. 1552 
dieſes zeitliche gefegnete. Sie liegt in der mitte zwifchen Macha, 
der berühmten handelö-fadt und der inſul Euan/ ohngefche 18 Incl 
jen von jenem orte, i | 
ndo / König von Leon und Aſturien, ſuccedirte fein 
R-, har, * 956. Ex wurde der fette zugenamet wei 
er fo fett war , daß er nichts thun lonte. deswillen mußte ex 


i dem Könige von Eordovg; fortie 
den fillftand mit Abderamo , dem König ( va⸗ —* 


welche ſtadt er kam, um ſich bey einigen medicis raths zu erh 
Br von feiner fettigkeit noltömmlich befreveten. Pittiers 
teile rebellirten gm unterthanen wider ibm , und fegten Ordon⸗ 
num, Alphonſi IV ſohn, welcher der Moͤnch zugenamet wurde, 
auf den thron. Allein ſchlug fie, und ruinirte Die Maus 
zer , welche fommen waren ; ihn in feiner baupt-ftadt 
— Yale ae u ba Vera a: 207 van Deere bene 
niret wurde er bald ber . Nigen , 
re das leben gefchendt, mit einem vergiffieten apffel tet, 
Zurgnet, Marısns hiftor, Hıfpan, 


Sancho 1, König in Cafilien, war auch König von Navarra, und 
ein anfebung folched Reichs der dritte Diefes namens,der proffe 
—5 In win re a —* dinandus ſucte · 
irte ibm in dem Königreiche € 1 des 
— halb jahr regierte. Er war Garcid, Königs in Gall 
cien, und Alphoni, Königs = Fe bruder. Seine fhmwelter war die 
in von Zamora, Zarı ı 
— dem fhrone, und zwang den andern in ein Elofter zu geben; er 
{bit aber wurde an * bed der —— der ſta 
eiddtet. Sanche III, Alphonſi des guͤtigen alteſter john, fücces 
—* ibm an. 1157, und id nur ein jãhr umd zı tage, Sau⸗ 
cho IV hatte Yulpbonfum X , König von Leon und Eaftilien , zum vas 
ter , und führte dennoch krieg wider * mit ſo groſſer furie, daß 
der Vabſt Martinus IV ihn deshalben in den bann that. Er nahm 
das Königreich feinen a nefen , Alphonſo und ——* welche 
feines Altern druders, Ferdinandi und Blanche von Franckreich,, 
des heiligen Ludovici tochter ſohne waren. Sancho regierte gan 
allein von an. 1284, wurde ber tapffere 85* und thate 
wuͤrcklich denen Mohren groſſen abbruch; denen er Taritia weg 
vahme, und die ihnen aus Aftica zu bülffe kommende Rotte thiug. 
Doc ware er Dabey gegen feine eigne untertbanen jehr graufam, 
als deren er einmat aus geringer ur ſach in die 4000 erfchlagen liefs 
fe. Dig war urfach , daß fich viele an feines alteren bruderg Fer 
dinandi fobn: namens Alſonſum, biengen, welchen obnedem Dad 
Reich gebübrete. Und ware die fach anfangs fehr gefährlich , weil 
fich auch Jacobus der König in Arragonien des Alpbonfi annchmen 
wolte, Hein Facobus ward noch durch eine beurath feiner tochter 
mit Sanctii ſohne Betro befänfftiget. Und als dannoch Diefer letztere 
noch vor gänslicher ſtillung der entſtandenen handeln im jahr 1295 
farb, und feinen john Ferdinandum IV im 9 jahr feines alterd zum 
machfolger, hinterließ , fübrte doch deſſen mutter Maria die regie, 
rung fo füglich, dag fie alles berubigte { und nur vermittelft abtret, 
tung weniger plägen in Murcia mit Alfonfo einen beftändigen frie⸗ 
den ſchloſſe. Marin, Sie. Marians, Tarapha. Carsbagena 


* 
ancho / der erſte dieſes namens , König von Navarra, Gar, 
dd ugenamet, war des Garciad Funigo john. Ern 2 06 
abiinnen. Von der andern, Tuta genannt, hatte er arciam; 
weicher ihm an. gos im der regerung folgte, und Sancho It, nk 
. dem junamen Abarca , vater war. |. Garcias. 
ancho II der groſſe ugenamet, firecediete in dem Ke 
PN ca,feinem 2 Garcias II dem zitternden. Er war ein til 
dhaffter Hert,und machte fich Durch feine tapfferkeit febr berü 
vermäblse ſich mit Muiia, des Sancho Garsias, Grafen yon Can 


den erſten von den befagten Könis - 
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lien, Älteften tochter, Diefe brachte ihm befagtes Tand zu, und gabe 

ibm einen fon , mit namen Garcias , welcher ihm in dem Önige 

reich Navarra füccedirte; desgleichen noch einen andern . Ferdis 

nand genannt ‚ weicher König von Caftilien ward, und Gonzalvo 

oder Gomzalej, König von Eobrardien und —ã—ã— — Don 
s König 


Aragonien. Sancho wurde wegen feines guten gluf3 und we 
einer tapfferfeit der go zu meh und titulirte fich einen 
en von Spanien. Beremandus, König von Leon, we her 
unnd sungern fehwefter vermäblet hatte, wolte Ihm fein auf Eas 
ſtalien babendes vecht Difoutirlich ma en, wurde aber gefihlagen, 
nd mufte ein ftück von feinen berrfcyafften einbuͤſſen, ig: ⸗ 
nandus , des Sancho fohn, befaß , der ich mit Beremondi fchiver 
fter vermäblet hatte, Er wurde ermordet, ald er N) wie 
ein gemeiner mann/, zu fuſſe nach Zeit gieng. Garcias IV fein 
ſohn , König von Navarra, war ncho IV vater , welcher feine 
regierung an, 1054 antrat, umd von feinem vetter Saucho V Ras 
mir I, Deö Königs von Arragonien fohn , an. 1974 bot Dem thro · 
ne geftoffen wurde ; wiewohl andre fagen, daß eo fein eigner brita 
ber gethan babe , welcher ihn in einer (chlacht getödtet , und di 
Sancho Ramiro feiner föhne yormund geweſen. So viel iſt geı 
daß diefer etzte König von Arragonien Perri I, Königs von Artagoe 
nien und Navarra, vater gemefen , welchem in dee regierung nache 
folgten ſeine brüder Aipbonfus und Namirud , der Mönch sugengs 
met, weil er aus der Abten S. Pong genommen iwurrde, ucho 
wurde ben der helagerung der ftadt Huefca an.ı getötet. Mitte 
lerweile geichabe e8 , dab Barciag , Ramiri von Nonfon fobn, und 
Ramiri von Calahorra , Sanch des IV bruders endet, Navarra 
au. 2134 wiederum eroberte, Dt Herr fiel auf der jagt vom 
pferde au tode, und hatte zum nachfolger in der re jerung an. 115@ 
Sancho VI den weifen, Er führte unterſchiedliche Ertege mit fein 
nen nachbarn , —— #,jabe ‚ und farb zu Vampelona den ay- 
zum. an. 1194, Saucho VII der ftarde, fein john und cronserde . 
wurde abgeieht, uud ind aefängnif gewo en, allmo er au. 1234 
6* rengaria, eine von feinen jchmweitern , wurde an Richate 
um, ig in Engelland, mit dem junamen Löwenherk, 
ie gebahr aber demfelbigen feine kinder. Seine jüngere ſchweſter 
Blanche heuratbete rotem V, Grafen von Champagne, und 
gebahr baldum I, König von Navarra, nach feinem betteg 
Gancho VII, Gabriel Öbspuss, Favın & Turquet hiltoire de Na- 
er er Marca hift, de Bearn, 

Fandho 1, des erften Königs in Vortugall, Alfonſt 1, fohn und. 
nachfolger, an. 1185, Er batte geoffen fhreit mit dem Vabit, wegen 
des gibrlichen cenfus, den fein vater demfelben verfprochen hatte; 
wie auch mit dem Bifchoff zu Borto in dem lande , welcher ın feiner 

uch in weitlichen fachen Here jeyn wolte, a) Den Mode 
ten nabm er an. 1189 die ade — in Algarbien ad, b) und 
farb au, 1211. ©) a) Balnzis epiftolas Innocenu IA tom, 1, Pag, 
254 10m.2 P-40 &e, b) Audericus Telrt, hiftor, Hifpan, 1,7 c, 6. 
p. !ıs und andere dozri „ welche Pagi incritcaad Baronıumt, 4 
688 auführet, c) Diele ie wird in einer charıa 
“qu- in anal, c,tam, 4 P.250 beftätiger, 

Sando ll, mit dem junamen Capellus oder Cucullus , weile 
nemlich Die gantze zeit feines lebend, wegen eines gelubdes in feinen 
Eindheit „ einen Drünchs: babit getragen. a) Er war ein john und 
Bachfolger des Könias Alpbonfi HL, und führte Die ftreitigleiten mit 
dem Babi, weiche fein vater angefangen , fo befftig fort, daß ibm 
der Pabſt nicht allein ercommunciete, fondern auch mit bülffe deg 
clerifey im Jande völlig Dethrouifiete, und deifen bruder Alfonjo, der 

af iu Boulogne war, zum tbron verhaiff, der fich aber nicht 
König, ſoudern nur einen Negenten nennte. b hatte zwang 


nik 


noch) eine ſtarge partbey im lande, die fichzue wehr fehte; a 
nahm fich der Infaut von Gaftilien iner an, und der Pabſ kon 
eine commıyıon , die fache wieder beuzulegen ; aber Sancho ſtarb 


darwiſchen au. 1246. Einige melden, er hatte fich durch feine 
gemablin Mencia, die von geringem ande geıvefeu, ben den une 
tertpamen verhaft gemacht ; allein andere zeigen , daß diefe Mencia 
gar nicht einmal feine geimablin aewefen. c) Indeſſen ob er gleich 
eiiorben war, wolte der Conunendant IM Eoimbra, der feine par⸗ 
iben ielte , Die veſtuug wicht übergeben , biß er jelbit den todten cöte 
per feines Heren mit” feinen augen qejeben , zu dem ende er auf 

arole eine reife Die nach Cafilien that, und bernach erit fich ar 
Sl kfonfum I ergabe; welches als ein erempel gan ſonderbahrer 
treue zu mercken ft. a) Karim Epitome p, 198, —— P.öle 
b) fiehe (lie Päbftl, bulle bey Kaynaldo in cont, Baron, t, 13 p, 547 
und Zobtowiz Philipp, prud, p, 196, €) Brandaon mwonacch, Luft, 
Neufvile hiſtoue de Portugal t. 127. 

Sanchoniathon ein Bhönicifcher hiſtorien fihreiber , lebte 
zugleich, wie man gemeiniglich dafür halt, mit Gideon, dem 
Richter in Iſrael. Er fihrieb 9 bücher , welche die alte theologie 
und biftorie der Phönicifchen alteethümer in fich begriffen, und ju 
Adriani zeiten ind Griechifche überfegt wurden. Der inbalt dieſes 
huchs wurde aus den —2 und hieroglyphiſchen aufichrifften, fo 
in den Phoͤniciſchen und Eguptifchen tempeln zu finden waren, ges 
nommen, Wir baben einige fragmenta davon in Porphprii buch 
de abftinentia a carne, & Eufebü pr&paratione evangelica, Allein 
gleichwie diel gelehrte den Sanchoniathon zu einen erdichteten na⸗ 
men machen, alfo balten fie auch feine biltorie vor ein untergefchos 
benes werd des Phiſonis Bnblit, des bermepnten überfegerg Detiels 
ben. Heineich Dodiwell behauptet, dag Diefer Dhilo Byblius und 
Herennius Philo eine berſon geweſen, und dieſe biltorie darum au⸗ 
gefonnen ‚um damit des Fofepbi bücher wider den Appion zu mmidrrs 
legen, Eufeb, praepar. evang. 1, ı & ı0, Theodoreies de Curation, 
grxc. aflect. lb.a. Au⸗ de lt, Gtæc. 1,1, Vandalen X Didwed, 
x dil), de Sanchoniat, Fabricins bäbl, Gras, lib, 1 6, al. S 
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Sancroft / (Wilhelm) Ertz Biſchoff von Eanterburg, ward 
gre zu fretchingfield in Suffolt an. 1616, und kam anfüngs 
ich zu der wurde eines Dechants von der S. Pauls + kirche zu Kon 
don, ou dieier ward er aber in anfebung, feines_befftigen enferd 
für den böchiten gemalt der Königen, jo mobl als für bie uſſerliche 
teremonien der ichen auch noch ferners, wie einige meynen wen⸗ 
len er unverbeprathet war , ( als dergleichen perjonen damalen ber 
Englifche hof aus feinen befonderm abichten vor allen anderen ger⸗ 
ne zu — beförderte,) auf ausdrüdliche vecomendation des 
Her50g$ yon York, ju dem Erg Biätbum von Kanterburu erboben, 
worju er den 27 jan. ans 1677 coniecrirt ward. Als beſagter Her⸗ 
hog an, 1685 unter dem namen Tacobi 11, den Königlichen thren 
beitieg, und ich vornabm; nebit de a: ei gewalt, die Ca⸗ 
tholische religion in feinen Reichen wieder eimufübren, waren viele 
anfangs mit diefem Brelaten nicht wohl zu Frieden , und vermenne 
ten , dafi er vielzu lange dazu fill fchwiege und in der tragenden 
böchften wiirde der Englischen irchen fich nicht vergnügen folte » 
den vorgebenden unfug beimlich u migbillichen. AUS auch Jaco⸗ 
bus wider Die ausdrücklichen gefäge anltatt der gew bnlichen geiſt⸗ 
lichen gerichten die fogenannte Fir enschmmißion aufrichtete , und 
den Erg. Bifchoff auch darzu ernannte ‚ ward wiederum vom vielen 
febr beflagt, daß es ihme genug geweſen niemalen bey en 
gerichte zu erjcheinen , am hatt er, als das haupt der Englischen 
geiitlichkeit , darmwider aufs feverliche bätte proteiliren follen , 10 
wohl bey dem anfang der commißion , ald ba folche nachmals den 
Bilchoff von Ponden fo fchndd tractiete. Doch wachete er endlich 
an. 1688 auf, und thate fein amt * als eben die gefabr 
am größten war , und der König von den Englischen Bifchöffen er⸗ 
forderte / dag fie fein ausgegebenes edict von der gewijlenssfreubeit 
fo effenbarlich zur einführung Der Pabitlichen religion zwe te,felbih 
an alle ihre untergebene Dfartherren verfenden, und denen beebleu 
iten , jolches von den cankeln abzulefen und xu verkünden. W⸗ 
noch zu mercfen , dag jonit eben diefer Erg Bifchoff zu bergleis 
hen beaebren eigentlich den eriten anlaf gegeben hatte ‚ dadurch, 
da er an. 1681 , als Garolus II das Parlament u Orford aufge⸗ 
Keen und dem Englifchen volck feine klaͤgten uber Die drey ſetztere 
arlamenter durch ein manifeit wifend machen wolte, in Dem 
Königlichen Rath, davon der Erg-Bifchoff ein mitglied ware, den 
borfchlag getban ; man möchte diefe fbrefft , Damit e bey dem 
pol deito mehr eindrug hätte‘, von allen cantzein Durch Die Vredi⸗ 
ger verleſen laſſen. Wie die ſach damalen in Engelland, gantz eu 
mat ‚ und fich eben nicht zum beiten auf Die cankeln fchickte ; ſo ur+ 
theileten viele vernunfftige alfobald , fie würde mit der zeit böfe fols 
gen nach lich sieben ; und der urheber Davon mare einer ber eriten 
der fie empfande, Wie dem allem, weiten einmal der Erg: Biſchoff 
die ausfümdigung des vorgedachten edicts vom den canglen für Die 
engikte firchen ehr fpötrifch achtete , um jo mehr , als das edick 
an fich felbften deren Fehr nachtheilig mar; fo vereinigte er fich nun 
mit noch ſechs Bifchöffen feiner Proving , und feste eine bittſchrifft 
auf, darınnen der König erfuchet wurde , Die Cugliſche Gemlich⸗ 
keit bieſer verrichtung zu erlaſſen. Die bittfehrifft ward von allen 
9 Brilaten unterfchrieben , von denen 6 Biſchoͤffen aber, weilen 
Sancroft damalen etwas unpäßlich, dem Konige uͤbergeben. Jaco⸗ 
dus deutete Dit für eine empdrung aus. und lieh deswegen Den Ertz⸗ 
Bifchoff zugleich mit den gedachten s Biſchoffen, den 8 jum. Des er⸗ 
webnten sabrs nach dem Tower zu London in nerbafft beingen 
Doch acht tage bernach twurden fie ınegefamt auf bu gſchafft loß⸗ 
elafien / und nach 14 tagen völlig lohgefprochen. fiche LLoyd. 
jewel er nun mit Facobi U regierung feinediweges aufrieden ges 
wefen war, ſo molte er doch „ nach deſſen verüoffung , AWilbelmum 
11 vor einen rechtmäßigen König su erkennen - fich nicht verfichen , 
iwegerte ich auch ‚ den von demfelben zum Bifchoff von Calsburg 
genennten Doctor Gilbert Burnet, andere ald Durch genollmachtig, 
te commilfarien ‚_ zu confecriren. Wegen folcher verweigerung des 
eides der frene , fabe ibm Wilbelmus HI nach biä an. 1691, da end« 
lich den 16 ma» “Johann Tillotfon an feine flatt um Ertz⸗ Biſchoff 
von anterbury erweblt ward. Er lebte hierguf, beſtaͤndig an ſei⸗ 
nem geburts oet Fretchingñeld, und ſtarb daſelbſt an. 1693 den 24 
no0. ward auch , vermöge feines abfonderlichen befebld , auf dem 
firchbofe allda begraben. Zhesmpiean beflery of Englandvo'. 3. 
Holy'ns heipto English hiftory, Larrey, ch Mem, pour Phift, 

dela Grand« Brer, * 


Sanct Adrian y ein gebürge in Spanien , nicht weit 
von dem Borendifchen geburge ‚ Durch welches die landſtraſſe gebet, 
un beiten Durchgang fd finfier iſt, dag man fich der fackeln bedienen 
mu 


Sant Agatha / lat, Santia, eine Kleine bevefligte ſtadt in der 
landichaift Vercellois. 
Sant Agatha, ein Reden in Reapolis in Calabria olra , ift 
i e auf Apenninifchen gebürge von natur dv 
—* Kt ben til A er u 
A — ein Hergogthum in der Neapolitanifchen lands 
a 


Ga 

nt Agatba deli Botbi / lat, Agathopolis , oder S. Aga- 
— eine ſtadt in dem Königreich Reaper ‚in 55* 
die , nebf einem Bißthum unter dem Er ⸗Biſchoff von Bene⸗ 
vente. Man hat noch einige fonodalsfchlüffe, fo an. 1585 und an. 
1597 dafelbit gemacht worden. 


Saint Algnan oder Agnan / eine leine ſtadt in Berro , an 
ST N der 7 wo die Saudre hinein , war 
vorn eine rat ‚if aber an, 1663 zu einem 
and Paine von Fr 


gemacht worden, und jivar Beancifo 


de Beauwilliers Kod 1 ammerberrn . 
villi des Königs 
Königlichen ordens und —— * Havre ———— F 
efallen. Vor alters DEP ſtadt Hagand , mach der zeit aber 
fie den namen des heil. Yignan, Se zu Orleans , before 
—— wie dann auch ein theil von deſſen reljqunen darinnen zu ſin⸗ 


Saint Alban / eine veſtung zwiſchen N Villa 
alwo der Hertzog von Savoyen ſiets en vn —2* — 

Saint Albans / eine ſtadt in der Engliſchen Broving Herte 
— „gen nahe bey der gegend gelegen, iwo die vor alterd be⸗ 
ruͤhmte rulamium geſtanden. namen bat ſie v 
dem heil. Albano, welcher ber erfie unter allen Englitchen * 
tyrern geweſen ſeyn, und unter des Kayſers Diecletiani tegierun 
an dieſem feinem geburtdstag den tod erlitten haben fol. Sie uk 
ac —— —* wohl gebauei. An. 145 

Y g von York, an bie i 

Königs von Engelland Behr ” » und beta Ihn Kb arten - 


Aleinan, 1458 ward in eben biefer gegend , unter der 


Margarerhi anfübrung die Dordi — in 
VI mieder beſtehet. der ng a Te Hack 2 
Bloanı. Btacadem been fo ——— 
R obn Ulick ohne männlı 
ben, gab Garolus Il den Bräflichen tıtul Dom Die Ser en 
Jermin, Freyberrn von s. Edmundsburg. Endlich ik S. Abans 
in eın Herdogihum verwandelt, und der fitul Davon Carolo Beate 
clair ertheilt worden. Diefer war ein natuͤrlicher fohn des Kon 
Earoli II, von Eleonora Gwin, einer comödiantin , umd Karo 
an. 1694 mit Diana Bere des Grafen von Oxford, Wibgric 
—— nen alte un on Kin Michte Per ee ehe 
ſo & 1700 gebobren, Cembdes Bntabn, p, * ang an 
aint Aiyre / eine Abtey und dorff n ermont i 
Yupergue, ben Dem Auß Tiretaine , Be een 8 
—— wurde, und aus einem queli entfpringet , deffen i 
encat saure Bf more IR, an wc De 
h 
— binläuff. elf} worden Üit, unter welcher dieſcẽ 


Saint im in / lat, Eino, Amandopolis , eine Eleine unbefes 


— andern, an dem fluß Scarpe, in der Gaftellanep 


N , welche an. 1667 in T 
fommen. Darinnen it die deruͤhm u Fred Tr 
Amand, allımo ** dieſeg namens ftarb, lat. Abbana ð. A- 
mandi Einonenfis. (£8 ift Diefe Abtey von S. Ymando an. 630 une 
ter Dagoberti des groffen regierung geitifftet voorden, und von dem 
an zu allen zeiten fehr berühmt geweſen. Die Mebte erhielten au 


von denen {ft 
des umliegenden Inden : bereichafft uber ein gut ftu 


‚lan ſſen daſſelbe unmittelbar unter Des 
ren Dberberrlichkeit, ſo dab a i 3J 
feinen gewalt darüber ie in . a a > Kun 


arolus V R 
er — —— —— Herr ſchafften ſich meiiter vom 


das Tournai i 
dem Madrittiſchen und anderen Be ee ir 
Brandreich abtretten gemacht bat. Doch an. 1667 nahme bu- 
dovicus XIV S. Amand wieder ein, und bebielte es In dem gie 
a Re ga 
r ournai in 
—— für den Kanfer muſie —— ——— 
u and ausdrucklich wieder Davon getrennt , daß ed big anſeho zu 
Srandreic ge t. Der wald von $. Amand, welcher ich an 
den ilanderifchen — anfing und dig im die Grafichafft 
— zu der ſtadt Valenciennes hinan gieng, ſourde auf Lil 
dovici XIV befehl an. 1676, nachdem Eonde und Bouchain erobert 
worder — Die länderegen, weiche wiſchen den bergem 
und Rüffen liegen , werden bie infuln 8. Amand genennet ; und da$ 
Ba ——— 
. * ” 217 i 
bifl. & Gesgr. de France. * r — — 
Saint Amand / eine leine ſtadt in Bourbonnois in Frandr: 
Saint Amant / (Marcus Antonius Gerhard von) * er 


8. Amarin / 8. Damarin / 8. i 
fleine Itadt an dem Auffe Thur im —A —— —* 
gefürfteten Abt von Murbach, und hat ein ſchloß ge⸗ 
nannt, Die gegend daherum heiſt dad Amariner » ıhal, fo aleiche 
falsu Murdach gehört, umd ei il de berühmten 36 

buͤrgs von Die i deren 
BENEE Vogel enifpringt bie ARof. Merken Torar, 5 

Ss. Umbroſio / eine fattliche Abtey mit ei in in Bi 
mont, am gu Doria, ohnweit ed Freier ge 
iebt, daß fie von den Engeln erbauet worden , weiihalben auch die 
irche von dem namen des Ertz- Engels 8. Michael benennet , aber 
ee ——— 

‘ u | 

Feilen von Zurin. Drop, — 


Saint Amour / eine kleine ſtadt in der Grafſchafft Burgund 
an den envon Br t i ‘ 
5 sen en ven Bi, übe Den Ann Braga he 
aint Andiol / lat. Vivarienfe Monafterium, Fanum 

&i Andeoli, oder ð. Andochi, eine ſtadt in Kae, we bie Mile 
Ardeche und Rhone zufamınen kommen , gehört unter den Biichoif 
von Vibiers, von welcher fe auch le Hourg de Vidiers genemuck 
wird, und welcher auch az Kin rbcnige sedeng bat, Es 

in 


214 fan 

Üf eine ſehr alte ſtadt, welche unter dem namen @ento , Gentibo 
Oder Gentibus befannt war, wie and Adonid, des Ertz ⸗ Biſchoffẽ 
von Vienne, märtprsbuch erhellet, welcher img feculo lebte, 3. 
Andiol , ein Grieche , und, wie Ado berichtet, Volncarpi Subdiaco- 
nus, Murde neben Benigno und Andochio von Bolycarpo in Gals 
lien aefandt , da er denn zu Bentibo ander Rhone , fo damals eine 
fehr anfehnliche ſtadi war, fille lag, und unier Severi regierung 
um das jahr 190 den märtorstod erlitte , von welchem dieſe ftadt 
nachgebends ihren namen befommen bat. name 5. Und: 

iſt Diefem orte uneigentlich gegeben worden , fintemal diefer Heilige 
in Burgundien zum märtgrer worden, wohin er nebft einigen 


andern feiner n fam, Das evangelium zu predigen. ⸗⸗ 
gm in mar. memois „du ——— — de epiſc. 
var, 


S. Andere / ein marckſecken in dem Maurienner thal , auf dem 
gipffel eines ſehr hohen berges, zwifchen s. Michael und Modane, 
wo die Frankofen an, 1597 eine fihlacht wider Hertzog von 
Savoyen erhalten, 

Saint Andre / ein fort in dem Hertzogthum Geldern , ziis 
fchen der Maag und Wahal auf der infl Bommel, welches der 
Kardinal Andreas von Deiterreich , Stadthalter in den Miederlans 
dei, erbauen laffen, als er an. 1599 mit feiner arınce biß 2 
durchgedrungen war , un fich dadurch einen weg ın das innerfle von 
Holland zu babnen, oder wenigit das land von hier aus mit parts 
thehen zu beunrubigen, Dr orig von Naſſan achtete Die fach 
in der tbat fehr gefährlich, und richtete unterichiedliche forts und 
fhangen Dagegen auf. Aber im folgenden jahr fande er eine 
—— gelegenheit, fich dieſen dorn aus dem fuß zu gehen, da Die 

agung diejer Itadt , aus Teutfchen und Wallonen beitebend we⸗ 
gr ihrem ausftehenden fold von drey gangen jahren ſich gegen 

panien empödret hatte; maſſen er noch im winter , ald die aufge» 
lauffene waiter alles überfchivermmet hatten, für den ort gerucket, 
‚und als fich die gemeldte ſoldaten Dannoch anfang? zur wehr fegten, 
elbige von allen feiten mit fchangen und limen umgeben. Worauf 
ene endlich ‚ (da der Spaniſche General Velaſto wegen uͤber⸗ 
ſchwemmung des lands den entjag umfonit verfücht , wiewol ihn 
ie meutenirende foldaten doch ohne geld nicht wurden in Die ve⸗ 
ftung arlaifen haben , ferners auch diefe eben wegen der vorgegan⸗ 
genen empdrung an bolg ‚ artzneyen und andern nothwendigleiten 
groffen mangel litten ‚ und jetzt lich noch über alled Bring Dorig dem 

las ſcharff aufegre) einen vergleich traffen , vermittelit deſſen fie S. 

ndred veitung übergeben , und Dagegen von denen Holländern an 
den ihnen ben Spanıen ausitehenden jold, welcher gu der empdrung 
anlaß gegeben, hundert und fimf und zwantzig taufend gulden em⸗ 
pfangen folten. Sie tbeilten nachmalen dieſes geb nach propors 
tion unter ich, und der beite theil and ihnen ‚ an Der zabl_ auf zwölf 
hundert, giengen in Holländifche über aliro fie guch fols 
gends fehr nußlich gervefen ; da hingegen der fchaden für Spanien 
um fo viel öl mar als fie, ohne noch von dem verluft der mann⸗ 

a arı * zu reden , ſich — anfebung Dicke re 

ung durch gang Europa angefau en zu rü f um 
einmal bie bla zu der Bropin land in die haͤnde gefriegt bäts 
ten, An. 1672 bemächtigten ſich die Frantofen auch dieſes orts, 
muften doch folchen wen fahr Darauf nach fehle ne wer⸗ 
cken wieder verlaifen. Erenu⸗ & Meteran, los Cb= 
dems Vida dei Re Dom, Felipe,* 

Saint Andre / ſiehe Andre. 

Sant Andrea / von den Spaniern 8. Andero genaunt, eine 
Eleine fadt in Afturien am dem ufer ded Oceani, und am eis 
nem berge gelegen, bat einen, Bifchoff und einen fihönen wei⸗ 
ten been, Tele von a fihlöffern und einem n fort bes 

üßet wird. 


t Andrea / eine Eleine inſul auf einem Kleinen meerbu⸗ 
* Den bafın von Brindifi macht, in dem Königreiche 


apolis. 
8. Andredrinfuls liegt in Ober » Ungarn in der Donau Waigen 
egen über. 


8. Andreaͤ ſtadt / fiebe Lavant. 

8. Andreas · berg / ſiehe Undreas · berg. 

S, Andres / ein Reden im Canton Zug ‚ allwo die ſtadt Zug einen 
— 20 wiewolen dieſe Dber » Bogten munmehro die 
Vogtey Kyſch genennet wird, j 

ent Andrews / die haupt-fadt in der Grafichafft Fife in 
Schottland , liegt nabe an dem Teutichen meer , bat einen guten 
bafen, eine an. 1411 gellifftete univerfität,, und einen Ertz. Biſchoff / 
welcher ich einen Primaten von Schottland titulirt. Der Lateinis 
fibe name Abernerhum ift zwar ehr unterfchieden von F. Andrews, 
wird aber öffterd Damit permenget. Denn Abernethum ift eine 

adt in der Proving Stratherne, wo der Bifchöffliche fig war , ebe 

elbige von dem Könige in Schottland , Kennet oder Eanuto FI, 

der im 10 feculo lebte , nach S. Andrews verlegt wurde, 
Dabft Sirtus IV machte diefen ort auf des Königs Jacobi MI ans 
füchen r einem Erg-Bifthum , und gab der iu F. Andrews 
Den utul der baupt- kirche. Die Canonıci derſelben waren damals 
regulares, und hatten Leinen Priefter ald den eingigen De R 
An, 1651 wurde fie um soo pfund fterlings geitrafft, weil fie fich 
Dlivier Erommelln nicht gleich ergeben wolte, welche ſumma er 
aber bernach derfelbigen erließ. Zesiy & Hoxriu/ biftor, Scor, lib, 2, 
Eerrier. in append, ad hift, Bott, . 

8. Angeloy citadelle zu Rom, f. Engelsburg. 

5. Angelo / lat. Angelopolis, eine jtadt und deſtes ſchloß in dem 


fan 


Königreich Reavolis, in der Provintz Abrınzo, liegt auf einem ho⸗ 
ben berge, Umonie di $, Angelo genannt , allıvo man in einer böke 
eine aus lauter felfen gehauene kirche fichet. Sie dat einen Bifchofl, 
der nach Conja geböret. 
ant Angeloy lat. Angelopolis, eine tleine ſtadt in der land 

EN Gaptanata ‚in Reapolis, welche wegen ihrer lage auf‘ einem, 
felfen von Natur fefte if, und ein Erg Bifchorfftbum bat. 

SANT ANGELO Di LOMBARDI , eine £leine fadt in Prinei- 
Be oltra , in Reapolis, nebfi_einem Biſchoffthum unter den Ertz⸗ 

ifchoff u Eonsa gehörig. Sie iſt durch das erbbeben an, 1694 
ſehr ruiniret worden. 

SANT ANGELO DE VADO, lat. Tiphernum Metaurum, eis 
—— Pant er Auf 8* Ban —— im kir⸗ 
en ſtaat, nebſt einem Bi um, unter den Ertz-Biſchoff vo 
han J En | J hz⸗Biſchoff von 

$, ANGELO, Capo di S. Angelo, ein vorgebuͤrge in 
gang unten gegen dem Archipdago au, . 
$. ANGELO, lat. Caftrum S, Angeli , eine feine fhadt an 
Lambretto in der Menländifchen landfchafft Kodelano. Es ae 
ort wegen der ſtarcken wochen:märdte , fo bafelbit gehalten werden, 
gar beruhmt, 
$, ANNE D'’ANCERMA, eine ſtadt in Süd-America i 
Königreiche Bopayan, am Auf Cauca. ” * Kg 
8. Anneland / eine Herrſchafft auf dee inſul i 
einigten Probintz Seeland, rn ” — IRB 
S. Untioco / lat. Enofis, eine inſul auf dem Mittelaͤndiſchen 
meere ‚, 4 meilen von den Sardinifchen kuͤñe 
Dörffer Defindlich find. — — 
8. Antonii-flüffe / ſind = ftuͤſſe in der Capitania von 
Dur —— in — — —— gr 5. Ai 
sau uaraguazu , der andre . h 
* oder Guaraimiri genennet wird. IE NENNEN 3 MR 
ant Antonin / eine ſtadt iu Rovergue, Tiegt ind ' 
wo die beyden Adıjle AAveiron ud ka Bonnetie — 
und it mit hoben bergen umgeben, weiche Diefem orte auan einre 
maur find. Nachdem die Proteſtirenden diefen play beveftigeh 
hatten, wurde er an. 1622 von Qudovico XIM eingenommen. Ara 
1226 cedirte Guido von Montfort, König Ludwigen dem VIII da 
recht , fo er aufdiefen ort hatte. Kaimend, Graf von Tonlonfer 
widerfeigte fich diefer ſchenckung, aber an. 1229 approditte er Di@ 
fenteng , Die der Paͤbſtliche Yegate und Graf de Cyampagne , ald 
angenommene fhieds» Richter / vor den König desfalis ausgejpros 
chen hatten. Rachmals verkaufte an. 1245 Bernard Huyonig, 
Frocardi des Vicomte de Saint Antonin fohn , dem Könıge Yude 
Wegen eine a phnumıin befannt» Wie bar zen DIE DE MB 
ann e vor 
deu, Maja, defcr, tum, Gall, Du Pev mn zen Ben 


8. Antonio / ein ſchlogß an dem Taio in Portu i i 
von een iſt ziemlich befeitiget,, und kan jtatt a van 


Sant Antonio eine ftadt in Florida , welche von 
—— ehe pl ec Diate srsran wur 
f on, bie fie 
— — g ’ fhugen folte, davon 
8. Antonio / eine von den ſaltz⸗ oder Cavoverdifchen in 
con —* aebdrig / iſt an delicaten Früchten , ald ——— 
—— — —— sehr —— Es giebt auch jucerroprg 
h it cin berg Darauf, der an höhe dem in ; i 
en Ba Dede hoͤh Teneriffa nichis 
F. Antonius · ſtein / ein kloſter etwan eine und 
der ſtadt Andernach gelegen. Es entſpringet nabe ee 
ber Tyller· brunnen genannt , welcher nußlich gebrau⸗ 
Saint Aſaph / eine ſtadt in Flintshire, in der Engellaͤndi 
en Provbintz Wales, iſt ein an fig ımter a er 
off von Canterbury. Die Lateinischen feribenten nennen jie Ala- 
— Fanum 5. Aſapu· umd etliche auch Kiwa, weil fie in, 
gegend liegt, da die beyden juͤſſe Elwi und Elwid zufammen 
formen , welche ein eckgen unter der ftadt in Die fee fallen. Diefee 
ort hat feinen urfprung Kentingerne , einem Bifchoff von Blakons 
in Schottland , zu Danden, welcher an. 560 in Engelland kam , 
das evangeitum zu predigen , und hieſeibſt ein Elofter bauete, nel 
ches bald hernach erweitert wurde, weil ſehr viel munche und auch 
feculares ven allen orten dahin kamen, um ſich Durch feine predige 
ten und erempel zu erbauen. In folgender zeit baucten die lahen 
ihnen ſelbſt eigene haͤuſer, und nenneten ihre neue an mwachfende ſtad 
3. Afapb , von Aſarh, einem von des Kentingerne fehilern , wels 
cher von denſelben zum Biſchoffe —* orts eingeſetzt worden war, 
und an. sgo allhier farb. Diefe diöces begreift 128 firchfpiele in 
fi. Die ſtadt liegt 3 meilen von der fee, 16 von Cheiler, und 59 
——ãA een vo —— F bat alle fonnadende m 
2 en, defcr, Puſſtus de illuftr, feri 
— Epife. Angl, Eokaad, Broker &s, — 
int Aubin/_mit dem zunamen du Cormier , lat. Fanum 
Sanceti Albin, eine ſtadt in der Provins Bretagne , + meilen vom 
Rennes nordivärtd, und eben fo weit von den Mormandifchen 
rängen fübwärts an dem fluffe Goüednon , ift wegen deo —* 
ges berübmt , welchen Ludobicus von Tremonille, des Königs 
Franckreich Caroli VIII General, wider den Herkog von Bres 
tagne und deſſen bundgenoffen an, 1488 erbielt, = 
Saint 


fan 


Saint Auguſtin / eine ſtadt und ſce⸗ haſen in der Nords 
Americanifchen Proving Florida, allıwo die Spanier diefen ort, 
wie auch den de 8. Mattbieu bejigen. Desgleichen if ein vorges 
bürge Diefeg namens, in der Süd » Americanijchen Broving Bras 
flien , welches zum gouvernement von Pernambuct gehöret , und 
unter dem namen Cabo de S, Agoftino , befannt it. Aubhier ift 
ein anfehnliches fort, melches von den ————* erbauet worden. 
Die Holländer bemeiſterten ſich Diefes plages ; nach der zeit aber 


baben ihn die Portugiefen wiederum hinweg genommen. Lars, & 
Janfın, 


Santa Barbaray eine meer» enge des mar del Sur, zwi⸗ 
fchen der inful Ealifornia und vielen Heinen inſuln in Nord» Ame⸗ 
tica. 


Saint Barthelemy / eine von den Antillifchen oder Caribi⸗ 
fchen infuln auf der nordsfte , eg America zu, gehöret mit uns 
ter Diejenigen, welche won den Spanien Barlovento genennet 
werden. Diefe inful bat einen ſehr auten bafen , und ift febr 
fruchtbar an taback und manyoc , daraus man das caffana macht, 
welches fall der gangen füblichen gegend von America auftatt des 
brods dienet. melbted manvoc ıfl ein Eleiner baum oder ge⸗ 
fen, fo voller frummen Enoten und nicht über eine flaffter boch 
if. Es find 6 oder fieben unter chiedene gattungen davon , deren 
jede eine befondere farbe hat. Dieienigen , welche fait eine violet» 
braune farbe haben, find die beiten unter allen, Menn man file 
bige zu mehl gemacht hat , wird eine art von weiſſem brodt daraus. 
R,P,duTertre, hifk, gen, des Antilles, 


— Bartolomeo / eine Heine inful,welche die Tober zu Rom 


Saint Bafile / eine ſtadt in der Frangöffchen landſchafft 
Sedennes. 

8. Baſſano / lat, Fanum $, Baſſani, eine kleine ſtadt in der 
landſchañt Lodefano, in dem Hertzogthum Meyland. Sie bat 
* — von einem Biſchoff zu Lodi und gehört den Grafen 

afferati, 

Sainte Beaume / der name eines felfen , nabe bey S. Mas 
ximin in Provence, zwifchen Air , Marfeille und Toulon, auf 
einem berge , fo 3 meilen boch und Ichen weit iit. Es gebet da⸗ 
ſelbſt die gemeine rede, Daß die heilige Maria Magdalena aufdem, 
felbigen 30 fahr in werden der andacht und busfe zugebracht habe, 
Doch mie wenig bieran ſeye, fan im artidel 5, arimin nachge⸗ 

den werden. böchite gipffel des bergs, worauf Diefe hoble 
iſt, heiſſet S. Pilon , und kan man da bev hellem wetter die Pores 
netfchen gebürge und die alpen zugleich feben. * 

an Zellino / lat. Fanum S. Bellini, ein Meiner ort , in 
der Benetianifchen landſchafft Votefine di Rovign genannt, unge» 
fähr 2 meilen vonder ftadi Kovigo, füdsmeitwarts, Er ifi des 
ruͤhmt megen des märtyrerd Bellint, deſſen begräbnig alda gezeigt 
wird. Diejenige, fo von rafenden bunden gebiifen worden , pe 
gen dahin zu wallfahrten , in boffnung , daß alsdenn der big ihnen 
nichts fchaden könne. Febau⸗/. des kriegs ın Isal, pag. 561, 


8. Benedetto / eine ſtadt in dem Herkogtbum Mantua , am 
Auf Do. Die albier befindliche Abten, fo ncch von der bekannten 
Gräfin Mathildis ihrem grofsvater Bonifacio geftüftet worden , 
que Merk viel einkünffte. Gedachte Gräfin liegt allhier begras 


S. Benedict/ eine fhadt in Ungarn , zwiſchen Neutra und 
Scemnig , bat ein Doms»Gapitul. 


S. Benigna / S. Dobrotima / ein berübmtes Auquſtiner- 
Elofter im Podmertber.creig in Böhmen , in groffen geles 
gen ; allwo der cörper der heil. Benignd begraben liegt, 

Saint Bennet in the Holme , ein dorffin der Engelländifchen 
Grafihafft Norfolt , im Hnndreb von Tunfted,, nicht weit von 
Hirkling , den namen von einer alten Abtev befommen,melche 
von dem Könige Canuto dem Dänen geſtifftet, und bernach bon 
den München mit mauren und bollwercken befeftiget worden. Eis 
ner von denfelbigen lieferte dieſe Abtey Wilbelmo dem eroberer in 
die hände. Mach der zeit ift fie ziemlich ind abnehmen tommen; 
jedoch fagt man, da die Bıfchöffe von Morwich noch jego Achte 
von $. Bennet titulirt werden. 

S. Bernhardt /_eine vornehme Abtey in Brabant an der 
Scelde ‚ nabe bey Antwerpen. 


Sanct Bernbardsberg / fiche Bernhards · berg. 


8. Bertin / eine von den 4 freyen und vornehmiten Abteven 
Benedictiners ordend in den Niederlanden, in der Graffihafft Ars 
told, bey 3. Dmer amfuß Ya gelegen. Sie ift unftreitig noch 
beut zu tag eine der vornehmſten Abieyen, welche der Benedictis 
wersorden irgendwo befiget; wiewohl fie vorjeiten noch viel reicher 
und mächtiger als fie heut ie tag iſt; maſſen die Graf 
ſchafft Guines denen dazu gehoͤrigen gebieten von Ardresr 
Mark und Oye, fonderlich aber die HadtS. Omer feibfien derfels 
bigen eigen gemwefen find. Im ſiebenden feculo verchrete Adroals 
dus ein Here biefer — auf den zuſpruch 8. Audomari oder 
$. Dmer, des Biſchoffs dem Abt Beriimo feine bier gelegene 

t Sithiu ‚ um allda ein Benedictiner » lofier aufiurichten ‚da 

nnachmald das Elofter nach dem namen des Abtds, Bertin, 
wie Sithiu von des Birpoffs namen, 8. Omer geuennet wurde, 
Deſer. hift, & geogr, de France, * 

S. Bertrand de Cominges / eine ſtadt nahe beym urſprune 
der Garonne, in der Grarkhart Eominges in Gafeogne , neb 
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einem Hiſchoffthum, unter den Erk:Bifchoff von Auch gehörige 
Den namen bat fie von S. Bectrando einem fohn Atbonid Naimıs 
di, Herren de ’}öle, ſo dieſe fadt zuramt Der allta bemmdichen 
Eathebralstirchen zu ende des eilfften fecalı erbauer bat , nicht weit 
von dem ort, wo vorber die bauntsladt in Gominges + mmd zu⸗ 
gleich eine der vornehmiien in Novempopulania , namend Lugdu⸗ 
num, geſtanden ware. In der thal bat 8. Bertrand leine matte 
ven, aber die beſtung 5. Beat , welche das tdal, Darinn der ort 
lieget / gegen Spanien qufchlieffet und verwahret, dienet Derfelbin 

en zu einer genugſamen vormaur. Dejeripn Aſ. gegr, de 

ranıe, * 

. Sainte-Beuve/ (Jacob) ein berühmter Sorbonift und Kia 
higlicher Protetior theoiogix , war einer der. vornehmften vertbeis 
diger der Fanfeniftifchen lehre, und bemübere fich zu meıfen daß 
bie 5 propoſu one; . Die man als unrecht verdammt, aus der lehre 
des Fanfenii nicht folgten. Er war in den theologifchen. ſtreitig⸗ 
keiten febr erfahren , und von der Frantönichen geiflichfeit fo 
werth gehalten , daß fie ihm eine iäbrliche venfen ausgemacht. 
Weil er die cenfür von dem andern brief des Arnaud nicht untıre 
fihreiben wolte , ward er genöthiget, feine theologifche vroſeßion 
micdergulegen,, worauf er ich zu rube begeben, und alle feine zeit 
dem ſtudieren gewidmet, Er farb an. 1677. Eein bruder bat 
nach, feinem tode einen tractat, den er vom der — und Icke 
ten Öblung wider Daleum gefitwicden , herausgegeben, wiewn 
noch unterfchiedenes von feiner arbeitim Mr, legen fol. Du Pin 
biblioth, 17 fiecle, Memsires du tems, 

8. Blaſii / ſiehe Blaͤſi. 

8. Bonifacio / lat. Fanum $. honſacũ, eine kleine ſtadt 


- den Bicentinifchen grängen in der Venetlaniſchen Proving Ver 
ella, 


— BONNET, eine kleine ſtadt in Dauphine, am fuf 
rat. 


SAINT BONNET,, (Jean de) erbberr von Toiras und Mars 
fchall von Frandreich ; war aus dem alten haufe von Canlär enta 
foroffen, welches_eine Frevberrliche Herrfchafft war , fo nachge⸗ 

ds den Bifihöffen von Lodeve in Languedoc verfaufft worden. 

ewar in bemeldter Proving zu S. Fean de Garbonnenques den t 
mart. an. 1585 gebobren, Nachdem er ben dem Herrn dela Ws 
rune und hernach bey dem Hertzoge von Conde page gewefen, diente 
er König Heinrichen dem geojfen, und König dudwig dem XIIL, 
der ihne zu feinem Jägermeifter und alckenier machte. Weil cr 
aber gerne im Eriege jem alück gemacht hätte , fo ſprach er den Kös 
nig um eine Compagnie pon dem regiment der garde an, ſo cr 
auch erbielt. Worauf er bey unterichiedenen gelegenheiten feinen 
mutd sehen lief. Er balff Montauban , Montpellier , Die intirk 
RE und die ſtadt 8. Martın belagern , allwo er debn S. Pue und 
de la Rochefoucaut commandirte. Nachgebendd gab ihm der Kös 
nig in Franckreich dad gouvernement über die bemeldte infil , dei. 
che er wider Die Engeländer tapffer vertbeidigte, Nachdem er der 
belagerung der ftadt Rochelle beugewohnet hatte, wurde er in J⸗ 
talien gefandt , allıwo er des Königs in Frandreich trouppen Ir 
Montferrat commandirte , und Eajal wider den Maraggrafen vor 

vinola, der Spanifchen armer General , bejchünte , welcher 
ie den 23 man an. 1630 belagert , und üch gerühmt hatte , fie in 
nerhalb 5 wochen einzunehmen. Jean de Saint:Bonnet aber hielt 
Ach ſo wohl, daß Spinola noch ju anfange des oct. davor liegen 
mufte. Der König machte ihn Dabero zur vergeltung zum Mars 
ſchall von Frandreich umd zum General:-Lieutenant über feine ara 
meen in Stalien. Eine zeitlang bernach wurde er Ritter des heil. 
Geiſteg er kam aber dennoch endlich in ungnade, ohne daf die 
eigentliche urfach Davon recht befannt wurde, allermajlen ihm feis 
ne penliones und chargen genommen wurden / wodurch er bann 
in armuth und mangel gerietb, Die feinde von Frandveich era 
griffen diefe gelegenbeit , ihm auf ibre ſeite au ziehen; allein er wols 
te lieber ung — feun , ald unteren handeln. Nichts deſtowe⸗ 
higer wurdẽ er in Jiglien ſehr Älimirt , wie Das tractament , wel⸗ 
ches er zu Rom, zu Venedig und in andern frädten empfieng , die 
er zeit waͤhreuder Königlichen ungnade befüchte ‚ hievon fattfans 

ereuget, Eine zeitlang bernach brachte der Herkog von Savoyeny 
Bicıor Amadeus, welcher damald mit Frankreich verbunden 
war , eine armee wider Spanien zufammen , und machte den 
Herren von Toiras mit bewilligumg des Königs in Frandreich, das 
rüber zum Generalsgieutenant. Mit diefer armee gieng er in des 
feindes land, ariff damit die feitung Fontane oder Foũtanette im 
dem Hergogthum Mavland am , und wurde dafelbit mit einer 
mufqueten » Eugel getödtet , als er eine breche beiichtigte , welche 
feine canonen den 14 jun. an. 1637 gemacht hatten. Sein leich⸗ 
ham wurde nach Turin gebracht , und dajelbit in den Tapuciner⸗ 


Elofter begraben, Bawdser hiftoire dela vie de $, Bonner, 


$. Borondon eine infil auf dem Atlantiſchen meere, ohn⸗ 
gefehr 100 meilen von den Canariſchen initin gegen weiten. ze 
oll luſtig von daumen und wiefen , und bie einwohner Chriflen 
feun , man weih nicht , von was nation ‚ und was lie vor 
eine forache reden. Etliche mennen , fie wäre ſteis mit wolcen 
bededt,, andre aber fagen , es kämen folche Aarde Huffe von ders 
gelben in das meer , welche die fchiffe nicht anländen lieffen. Je— 
dech die fabel iſt ſchon lang von allen verftändigen ausgefpottet ind 
perworffen worden. * 


Saint Brieu oder S. Brieut / Briocum, Fanum Sandi 
Brioci, oder Briocenfe, eine ftadt in Franckreich in Ober: Bretagne, 
welche ihren namen von dem beiligen Brieu, ihrem apoflel, bekom⸗ 
men bat, liegt zwifchen den Auffen Trie und Arguenon. Sie * 

ei 
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ein Bifithum, welches unter dem Er Bifchoffe von Tours ſtehet, 
und * das jahr 844 von Numenoio, oder Numenoe, dem Kerüoge 
von Britannien, unter Caroli Calviregierung , geltifftet worden iſt. 
Einige meynen dag die ſes Bißthum ſchon an. 552 nt ver wor⸗ 
den, und daß 5. Brieu ‚ des heiligen Germani von Parif fehüler, 
ber, erite Bifchoff dafelbft gewseien , nach deilen tode aber die Bir 
ſchoͤfft von dar vertrieben / und endlich von Numenoio wiederum 
eingelegt worden. Wiewohlen jedoch viel gläublicher ift , daß es 
biß zu Numenoii zeiten eine Abten gewefen , und alsdann erft neben 

a andern zu einem Bißthum gediehen ſeye. Man hält davor, 
daß allbier die landfchafft der Biduceorum oder Bıducastium gewe⸗ 
fen, deren Brolemäus gedendfet , welcher auch zugleich Die Aüffe Trie 
und Arquenon-nennet. Doch welten andere gerne die Aulercos 
Diablintes in diefe gegend fegen, welche Cäfar unter Die Armoricos 
gesehlet bat. Die odgemeldte 2 Affe tragen beuderfeits ſehr viel 
u ber anuehmlichkeit Dieier ſtadt ben, ald welche in einem fruchte 
bern thale liegt, unten an einem ſteinfelſen, Der aber verbindert,dafi 


man von dar nicht auf die fee ſchen fan, ungeachtet felbige nicht 


über eine halbe meile davon entfernet it. Dieſe Hadt bat einen bes‘ 


quemen bafen, und ift ein ſehr feiner ‚ zierlich gebauter und voldreis 

er rk Domstirche, welche dem heil. Stepbano gewidmet: 
if, hat 2 groſſe thürme , umd ein fein capitel , welches aus einem 
Decano, einem Schagmeifter , 2 Arcbi-Diaconis , einem Theo- 
logo, einen Cantore, und 2 Canonicis beftchet. Der fogenanns 
te audientz, wie auch der Biſchoͤſliche paltait find würdig daß fie 
von freinden betrachtet werden. „ (E89 wird, als ein ſonderbares 

luͤck diefer ſtadt angefeben, daß in wäbrenden fireitigkeiten zmis 
hen dem baufe Blois und Montfort, welche mit einander wegen 
des Hertzogthums Bretagne ftritten, S. Brieu allein friede und ru 
be genoß, da bingegen alle übrige plaͤtze ſich aufdie eine oder die ans 
dere feite geichlagen hatten, auch Deswegen durch den Erieg febr mite 
genommen wurden, Argemwe hift, de Bretagn, Albers le Grand 
de Merlais wies des Saints de Bri » dur Cheiise recherches des 
antiq, des villes de France, Majon defer, flum, Gall, * 


Sanct Brigitta / ein gewiſſes fort in Savoyen , oberhalb 
Pignerol. 

Sanct Brigitta / ein lloſter in der Liefändifchen Proving 
Eitdland , nicht weit von Revel. 


Sanct Cataldo / ein ſecken und hafen in Terra d’Otranto in 
Neapolis. 


ta Catharina / ein kloſter unten an dem berge Sinai 
— in Arabıa Petræa. Man fügt, daß Juſtinianus, ein 
Griechifcher Kavfer , daffelbige für einige Griechiſche Münche des 
ordens „. Balilu babe erbauen laſſen. So foll auch Mabomet we⸗ 
n.der freundfchafft, die er mit einem von den biefelbit befindlichen 
Geiepiihen München aevflogen , diefem kloſter groſſe geſcheucke 
perebret, und es mit ungemeinen privilegis, unter andern aber Damit 
begabet baben ‚ daß fie von allen auflagen freu, und alle Araber, die 
fie antreffen würden ‚zu ihren Dienjien zu gebrauchen befugt feyn 
folten ; jedoch mit biefer bedingung , daB ie den Arabern , weiche 
auf ihren reifen durch dieſes Elofter geben muͤſſen, einige erquickung 
folten widerſahren laſſen. Dieſes privilegum beitäligte er ihnen 
durch ein patent , fo mut feiner eignen hand unterzeichnet war , und 
war nach der ihm gewöhnlichen weile » da er nemlich feine band in 
ie Dinte einzutauchen , und fo dann auf das patent zu legen pflegte, 
Der Tuͤrckiſche Kayſer Selim nahm ihmen dieſes patent , um ed in 
feine ſchatz · kammer zu legen , lieg ibnen aber eine abfchrifft davon, 
nebit einer befräfftigung und vermehrung ihrer privilegien. Dies 
ſes Elofter iſt ein groß vieredfigtes gebäude , deſſen mauren 50 fchuh 
find, und nicht eritiegen werden koͤnnen. Es bat nur ein tbor) 
welches mit einer mauer verwabret it, um die Araber abzuhalten, 
Auf der Öfttichen feite iſt ein fenster , Durch welches die, fo Drinnen 
find, die Pilgrame, welche fie zu beſuchen kommen, in einem korbe 
binaufzieben. · In eben diefem Eorbe ſchicken fie auch den Arabern 
fpeife berab. Die kirche welche mitten in dem Elofler ftebet , if ein 
fehr altes gebäude, und mit vielen gemäblden nach der Briechifchen 
weiſe qezieret. Hinter dem hoben altar iſt «ine capelle , welche » 
wie man vorgiebt , den brennenden buſch bedecken foll h in wels 
chem Gott dein Mofi_ erfchienen. Im dieſe capelle darf man 
nicht anders ald barfug kommen. Des Erb. Bifegoffs fig ift 
boch erbaben wieein chrom, Auf der feite des geofien altard ift 
ein kalten von weiſſem marmor , mit alleriey laudwerd und 
äweigen gezieret / und insdgemein mit einem überaus Eollbaren 
tuch bedeckt. Hierinnen werden Die reliquien der heil, Gatbarind 
verwahret , als ein birnfchedel und eine zufammen gefchrumpite 
band ‚ deren nägel noch gang find. Der albier befindliche 
Griechifche Praͤlat, welcher lich einen Ertz⸗ Bifchoff des berges 
Sinai tituliven laͤſſet, iſt feinem Patriarchen unterworfen , und 
gebraucht an den felttagen wen Biſchoffs⸗ Müssen, Eine davon 
it geldichmicdssarbeit , gantz one ‚ und mit edelgefteinen bes 
feget. Die andre, welche die Eoildarite it, fiebet faſt einer Yabrts 
lichen croue ähnlich, hat oben ein creug, it schon gefickt , und mit 
vielen edelgeſteinen befegt. Sein rock iſt falt demacht;wie die tod: 
ber Diaconorum, Er wird von ibm auf der erde gefchleput » ı 
aufden feiten aufgerchligt , und mit güldenen und feidenen bändern 
ufammen gebunden, und bat enge ermel, welche bifan den ells 
ogen reichen. Das zeug Diefes rocks iſt ein qulden fick , worins 
nen bieredigte gewebte *5* find, in deren jeglichen unfer Hey: 
land ‚ die beil. jungfrau Maria , umd noch einige andere Heilige 
abgebildet find. Diefer vorf it eine verebrung ı inem 
Furſten von Moſcau. Auf feiner rechten feite bänget ein viereckigt 
ſtuͤck gölden-zeug, gleich einem fchäfersfadt, Um den bald bat er 
wen ſchoͤne creuse von edelgeſteinen und cin bieredigtes gelo-tück 
mit perlen, türen und andern edelgeſteinen befept, welches dem 


von einem Groß⸗ 
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eohod oder Teib »rode der Yüdifchen Hobenpricfler ähnlich ſiehet. 
Auf feiner linden fehulter trägt er cin mefgemwand von brocard mit 
pericn geſtickt, einen fchub breit, Dieſes meßgewand benget fors 
ne berab, gebet um den bald, verdoppelt ich bernad) auf der bruft, 
und fällt über Die lincfe fchulter zuriick. Sein Biſchoffs ſtab iſt von 
bergöldetem fülber, an weichem oben ein tüchlein von göldenem zeu⸗ 
x änget ; fo demjenigen, welches er auf der feite trägt , gant 
bniich it. Made dev dieſem Klofter ift der berg S. Catharina y 
welcher ein ſtuͤck des berag Sinai , aber noch viel höher ‚als ders 
felbige , und durch einen kleinen thal davon abgefondert it. Dies 
jenigen , welche von die ſem berge herab fommen ‚ lefen inggemein 
unterfchiedliche fteine zufammen, auf welchen figuren von blättern, 
fräutern und bäumen in ſchwartzer farbe recht lebbafft fichen, und, 
Wenn man fie zerbricht, felbige Dennoch in ibren Innern theilen bes 
halten F allein wenn man mit der band drüber fähret , fo gebet als 
les aus. Dieienigen, welche von diefem berge zum Elofter 5. Cas 
tbarina geben, nehmen ihren weg gemeiniglich Durch das Hofter dee 
diergig maͤrtyrer, welches eben derfelbige weg iſt, wodurch vor jei⸗ 
ten die linder Iſtaei giengen. Dafelbit Aal der felfen au feben feon y 
welcper , ald er mit Mofis ftabe geichlagen werden , fehr viel 
waffer Durch viel rigen von fich fchieflen lief. Liber diefen felfen follen 
Ich alle, Die ihn anfchanen , zum höchfien verwundern muͤſſen. In 
eben demſelbigen thale iñ ein groffer und langer ein zu ſehen, auf 
welchern Die eberne fchlange aufgerichtet worden ſeyn fol. Etwas 
Ipeiter bin zeiget man den reifenden wen in die erde geſunckene ho⸗ 
e ſteine, welche, tie man dorgiebt, die forme gewefen , worinnen 
das göldene falb gegoffen worden, Moncamis voyages p,2, Theve- 
not voyage du Levant tom, ı chap, 29, 


‚SANCTA CATHARINA DE MONTE SINAT, der name 
eines vorzeiten in dem gelobten lande eftiffteten Ritter s ordens, 
Die Ferufalemitifche pilgrame, weiche famen die reliquien der hei⸗ 
ligen Tatharina in vorbemeldtem Hofer unten an dem befagten bers 
ge in Arabien , zu beebren , nahmen dıefen orden von dem Abte 

leſes Elofierd an. Das ordengzjeichen war ein tad mit 6 rothen 
feicyen und fübernen nägeln , welches fie auf dem Jeruſalemiti⸗ 
ka ereuge trugen , zum andenden des märtpr « todes der heiligen 

atharina. Asvyn theatre d’honneur & de chervalerie, 


Santa Catharing / eine inful aufder nord.fee , an der tuͤſte 
von Honduras in der imericanſhen Brovinz Neu&panien , iik 
20 meilen von dem feiten lande entferner, und gehörte vorzeiten den 
Spaniern, bis fie von den Engelländert: daraus vertrieben wurden; 
welche Diefe infül The Island of Providence nennen, Gie bat einen 
bequemen hafen und citadell, 


8. Catharinaͤ⸗ thal / ein frauen:Klofter an dem Rhein, ohn⸗ 
weit Diefenboren , in der Evdgenofifchen landfchafft Thurgom ge⸗ 
legen, Dominicanersordeng,, n an. 1242 von Graf Hartmann von 
Koburg geftifftet. 


8. Chaumont / lat, Fanum $. Chanemundi , eine Beine volck⸗ 
teiche adt in Forets an den grängen von Lionnois an dem 4 
Gie;. Der name diefes orts folle von einem fehr froinmen Biſcho 
bon Lion herfommen , welcher in der mitte des ficbenden feculi ge⸗ 
lebt, und bey den alten gemeiniglich Chagnemundus, oder au 
Annemundus gebeiffen wird, onften aber neben Diefem namen atı 
den namen oder beunamen Delphini getragen hat, Weil Ehrots 
nus des Königs Clotarii IL Maire du Palais , welcher unter feines 
Herren namen viel torannifche thaten verubet, diefen Chagnemuns 
dum durch feine Dienere hat umbringen laffen , fo wurde ſoſcher 
nach der gewohnbeit felbiger ıcıten, welche allen unschuldig erfchlas 
genen dergleichen titul beulcaten,, der heilige Ehagnemumdug, und 
in Fransönfch nach und nach S. Chaumont genannt und verehrer , 
mon dann auch der name gegenwärtigen ftättleing entfanderr 


5. Thriftina > ein ecten in Atragonien an den auellen des Aufs 
fd Aragon, allımo ein pafı über das Worenäifihe gebürge ift, 
er Somport genannt wird. 


S’N Ebrijtophoro, eineinful in mari paciico , nahe bep der 
landfchafft Duier — * be ben 


SAN Chriſtophoro / oder SAINT Chriſtophle / eine vom 
den Earibilchen ifieln in Nord: America. Ebhriftopborus Colums 
bus , welcher fie auf feiner eriten veife, die er nach America that, 
entdeckte, legte ihr feinen namen bey. Die wilden nennen fie anigo 
i:ap. Eicliegt in der breite 17 aradund 25 munuten diffeit der 
linie, und begreifft 25 meilen im umkreift. Mitten auf Diefer ins 
ſul find hohe berge, Die haft ut qut und geſund, wird aber oft 
durch ſturnmwinde beimrubiget , weiche vielmal feltfarne unordnuns 

en verurfachen, Das fogenannte indigo , welches man auf diefer 
nfil in groſſer menge {ubereitet, wird von unfern färbern gebraucht, 
um die Dinge, die fie blau färben wollen , damit juerft anzuffreie 
chen. Die mahler brauchen dad indigo zu fchattirung einer licht 
blauen farbe, weil es eine fehr finftere und tieffe farbe giebt. Die 
pfange, moraus man das indieo macht , wird von den einwohs 
nern inde-plare genennet. Es iſt ein baumlein , welcyes huſſen 
trägt ,_die obngeichr fo lang, ald gemeine fednadeln , umd ſchr 
dünne find, und kleine körngen bon olivensfarbe in fich halten, Die 
tier , wo man den indigo aus bemeldten faamen=£örnern macht 
find mit einem groſſen kupffernen £eifel , wey groſſen Euffen , weil⸗ 
che eintauchungsgefäfle aenennet werden , wie auch mit einem vers 
miſchungs⸗· und fegungs-fajfe verfehen. Alle dieje gefälfe werden über 
einander gefegt. Die vfangen werden in den einfau ungs:gefüflen 
in unterfchiedene reiben gelegt, umd bei warte Darauf gegojlen, 
welches eine fiedung und fermentation verirfachet, wodurch Die 
materie des indigo aus ber plane heraus gejogen wird, Aug * 
u⸗ 
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Uintauchumgdsefäften wird dad waſſer, wenn die materie völlig ber» 
aus gezogen, und ın das vermifchungs-faß herab gebracht, und mit 
einem geiwilfen bierzu bereiteten werdjeuge, welches mut 6 eumern 
—— einer pyramide , fo voller löcher ſind, verfehen iſt, 
wader umgerübret , da es Dann mürdet, und en reiniget / 
indem es die ſe üchſten dunſte auswirft , welche öfter die arbeis 
ter erſticken. Endlich bleibt eine art von befen fiyen , weiche in 
leinene fäce gethan werden. Wenn nun dad waſſer bimweg gelaufs 
B fo bleibt das indigo allein übrig, welches bernach in Heine 
rbe gethan, um teoden zu werden , und fo dann in Die magas 
sinen gebracht wird, Wunler dem bringet ber erdboden / fo leicht 
und ſandigt ut, viel S tobad , bainnwolle und ingwer ber» 
vor. zuılgen den bergen find erfchredliche Felfen , überaus jaͤhe 
Örter ‚Dicke woälder und heiffe ſchweñichte quellen. An dem ufer iſt 
eine falggrube und eine erdsenge , obmgefehe anderthalbe meile 
von Nevis. Die infulitüber alle maffen luſtig. Die berge 
über einander, und geben einen —— proſpect über alle 
nen» angelegte wohn: pläge in der inf , welche mit reiben von alles 
bäumen umgeben find, Es befinden fich daſelbſt viele 
öne häufer , die mit glafirten ſchiefer gedeckt find, Die inſul iſt 
in 4 tbeile mierſchieden. Zwey theile haben die Engelländer inne, 
umd die andern die yransofen. Sie jind aber von einander der 
majfen abgefondert , daß die leute nicht aus einem theile Im den ans 
dern Eommen fönnen , wenn fie nicht Durch cin fremdes gebiete ges 
ben. Der Engelländiiche tbeil ift am beiten bewällert , der andre 
ilaber bat den beiten aderban. Die Engeländer machen die grös 
Be amahı in Diefer inful ans; die Frangofen aber haben die meilten 
ihansen und feitungen. Das berübtnteite fort hat reguliere wer⸗ 
de, wieein citadell, wird Bafle Terre genennet , und commandis 
re den bafen. Die Engelländer haben nur zwen forts. Eines davon 
commandiret einen geken hafen das andere aber einen abhängigen 
ort nabe bey Pont fe. e jegliche nation hat ihre befondere 
twache auf Den gränsen ‚ “weiche täglich erneuert wird. Die Ens 
nder haben 5 Eirchen, deren ftühle und fige von koſtbarem hol⸗ 
fehe kündilich gemacht find. An. 1625 wurde dieſe inful von 
omas Warner , einem Engelländer , und von Monf, Deſnam⸗ 
buc, einem Frangöfichen Edelmann , im namen ihrer bene: eits 
ineipalen eingenommen, weil fie eine ichere reurade für die in 
merica gehende bie diefer beyden mationen iſt. Diele beyde 
deileute liejfen ide bey ich habendes volck hinter ſich, und wa⸗ 
zen willend, wiederum nach baufe zu fchren. Weil fie aber arg⸗ 
wohnten, daß die natürliche eimvohner und die Spanier fie ums 
qudeingen vorhätten ; machten fie die aufrübeifchen von dieſem 
volf ın einer nacht nieder, und mötbigten Die uͤbrigen, di 
fie ich auf die andern faul begeben muften, Als fie uun wies 
der zu ihren prinipalen famen , wurde ibe verhalten gelobt , und 
fie mit recruten, —— — —— au en 
eitalt teilten die Frangofen und Engellinder dieſe 
— Bo tamen die legten in das grölte aufnehmen weil 


eit grünen 


meer ſich ie f n 
J gute hürffe aus Engelland hatten, Die Frangofen haben eine 
gute ade u Baffes Terre die von ziegel s und andern fteinen, wie 


inmmerholg wohl gebauet it. Allhier wohnen wiel kaufte 
—————— io das die landieute, welche daſelbſt angebauet 
daben, aus dieſer ſadt ihr baug geraͤthe und andere norhvendige Dins 
ge gegen, verzaufchung hrer waaren bekommen. Es ift auch bier 
‚eine Kobne grofſe Kirche , ein feines doſpital und ein ſtattlich colie- 
* gium zu ded Gouverneurs teiideng ‚ weiches fattliche höre, anges 
Se fpagiergänge und gärten bat. An. 1629 wurde Don Fred, 
de Toledo mit einer Notte aus Spanien von 24 groſſen laſtſchiffen 
und ı5 feegatten abgefchickt, die Engelländer und Frangofen aus 
der infl zu vertreiben, Dieſe befamen bald einige Engeländifche 
iffe nabe be der inſul Mevis , und wurfien fo dann ander aus 

p der fogenannten St. Ehriftophersrheede ,, zu dem Frantzoſiſchen 
theile gebörig. Es waren weder die Frantzoͤſiſchen noch Eugellan⸗ 
difchen torts im ſtande, eine belagerung auszuhalten ; fo waren 
auch die Engelländer und Frangofen beyder ſeits qufarmen nicht Ders 
nn einer fo groſſen menge von Spaniern jich zu wideriegen. 
ichts Deftoweniger thaten fie einen tapferen widerſtand wurde aber 
Dbersundenfo daß die Fransofen hinweg Ichifften,und die inful vers 
hieffen. hierauf gerietben Die Engelländer in groffe unordnuug. 
Denn einige Deinilbeten jich, auf der fee zu entäichen ; andre aber 
ipolten fich auf dem gebürge verſtecken. Allein zuletzt ſchickten fie 
einige Deputirte ab, um mit den Spanier zu fracliren , welche 
n befoblen ‚ alfofort die inful gu verlaften , woferne fie nicht die 

effe des kriegs. recht? erfahren wolten, Zu dem ende fihickten he 
die fi Me welche fie zu Nevis befommen hatten, und ers 


nen 
brigen fo lange zu warten , biß daß fie hinweg gebracht 
nn eönten, 2° ierauf dub Don Frederico Die ander auf. Nach 


t oiten ich die Engelländer wiederum, und entjchloifen 
—— weiter fortufegen. Als Die Frantzoſen viel zur 
erlitten batten ‚ landeten ſie auf der inful S. Martin und Monts 
an. Allein fie befanden, daß dieſe Örter lange nicht jo gut 
waren, alt die inful S. Chriſtoph. Daber ſchickten fie einige Das 
bin, um die bewegung der Spanier zu Beobachten und zu entdes 
den, Da fie nunnachricht davon befommen , wie die fachen ſtun⸗ 
den, Kebrten fie enlends wieder zurüc. Die Engellandifche colos 
nie wrde beftändig aus Londen unterhalten und veritärder; dau⸗ 
> fie dermasfen zumabım , daß ſie noch andre colonien nach 
d, Barbados und Barbuda , sc. abſchickten. AUuf Diefer 

Änfik it ein geroiffes tier , roquet genannt, deijen fell einem vers 
blatte abnlich , und mit feinen gelben oder etwas blauen 
ein bezeichnet it. _Diefe tbiere haben vier fülfe » bie förders 
d die höchiten, , Sie haben ſuncklende augen , halten ibren 
— in die hoͤhe, und find im ſtetiger bewegung. Ihre 
find nach ihren rucken gugelehret , und formiren andert: 
cirend. Sie plegen die menjchen ſtarr anzufehen, und wenn 


ften 


liegen . 
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* ‚Mean “ei * zungen heraus, wie die ſagdhunde. 


ein vogel ‚, der adler von ⸗ 
nannt , welcher wie ein adler gefaltet if. Seine federn Hp lichte 
au und mit fehwargen dedfen untermifcht, das ende aber feiner 
und feines ſchwantzeg gelbe, Er füllet niemals einen vo 
an, als in der fregen luft, und zwar, allein Dieienigen , e 
fchnäbel umd Klauen haben, wie er ſeldſt. ‘Ferner ift noch ein an⸗ 
drer vogel in Diefee F der kropf:vogel genennet, ohngefehr halb 
LET als eine groſſe endte. Er ift afchfärbig, hat einen langen 
rüden, einen n Eopff, Kleine dugen , und Eurgen bald , nebik 
m fropffe, welcher 8 quartier koalfer beherbergen fan. Diefe 
el figen auf an der fee , um fiiche zu fangen , welche 
von merden. Sie find ſo begierig auf ihren raud, 
I gefcpoffen werden können, taugen aber nicht jum eifen, 
Da oe | e — vogel) iſt —— — 
J alt, und augenehmen n ni 
als Acer Schönheit x 


M f n fllegen, aber von 

ie federn am ruͤcken und Hügeln einen regmbogen n 

us dem halte 4 eine —— rothe 1 Daß Fi —* 
ndel aͤhnlich ſlehel. auch iſt geib, wie goid, die büffe 

ten grün, wie ein end die und der fähnabel fhwarg, 

Die augen wie in ein oval.forın gefepte demanten,und der £opif glaͤn⸗ 

cn Bf ar Sn Topf ma ar erkmeen Kr 

v allen vorberheldten 
macht ein ufche mit feinen Juͤgeln, fünget den tbau Be 


blumen, und breitet feinen Eleinen Camın oder bufchlein a 

ches, ald wie lauter edeigeiteine, ausiiebet. Das weibicn ei = 
2 eyer von einer ovalsform, fo groß _ald eine Kleine perl. Ein! e 
bornehme fraueng » perfonen tragen folche vögel, wenn ſie todt find, 
an flatt der ohren» gehaͤnge, wiewodi Ne alsdenn, viel von ihrer 
fhöubeit verlieren. Sie riechen wie Der feinfte bieiem. Batle Ter- 
Ben ee ea 

ie Engeländer die Tran 

fen aus dleſer inful, welches fie ebenfalls an 10 Beweriei * 
laffen worden, De Zerie & Arehrforn hift, des her Arc 


tejideng des —— ber dieſe een — —* 


SAINTE CLAIRE, Frauciſtus von ) von natio 
— Im Beck 


eine ſtadt auf der 


la Wther Prof Der eslonle  Denan kr nen N 
naventurd, Englifcher Provindal, und Smofe Mcee Deo en 

mablin @aroli 1, Königs in Engelland, Er hat ein mitei 

fen titul ver ſehenes buch gefchrieben . deſſen anfang: Deus, natu« 

Ken Enten Te tee 

fihen concilio vereinigen laffen , ald man meynte, Ba — 
$. Claͤrg / eine kleine inſul in der baye von Gua 

en Peru in Sid-Americn, ci dumm hen 


SAINT CLAUDE, oder SAINT OYEN,DE JOUX, lat, Far ” 
num Sandti Claudi, vel F. i , eine kleine benctiate ſtadt in der 
Franche Comte , an dem Heinen ſuſſe Liſon, iſt der ſitz eines bad 
Inge, Sie liegt an den graͤnzen von Bugen , im der land 
Ger gehns s meilen von Genff weitwärts , und iſt wegen eis 
nes berühmten Mofters befannt, worinnen der Cörwer Des heiligen 

laudii , Erg Viſchoffs von Befangon , liegt, welcher kım 7 feculo 

bte , und feinen nicht allein der ſtadt, fondern auch einen 
De von dern daran ftoifenden gebürge gab , ald welche? Mont st 
laude genennet wird, tnd ein ſtuͤck des bergs Jura oder * 
it. Yu den alten zeiten waren Die — über die umlies 
nde gegend ‚ und hatten die Grafen von Burgund nicht zu Obers 
ondern allein zu Schußberren, wiewolen auch diefts lehte recht 
58 von denen Teuͤſſchen Kayſern it geuͤbet worden, und ers 
erit Rudolphug Habfpurgicus an. 1291 folched an Humbertum dert 
ende re von Viennois übertragen hat. Auch bat noch der legte 

auphin, auch Humbertus genannt, an. 1339 mit dem Abt Jo⸗ 
banne von Rofıllon einen tractat gefchloffen, dariunen er biefen Far 
genug ald einen keinem Dberberren unterworffenen Landöberren 
erkennet. Das Eloiter ward fchen im sten feculo von einem für 
beilig geachteten mann, namens Romano, geflifftet , und da der 
ort vorher Condateſce und Eondatiftone bieife , fo ward ed nach des 
me von feiner lage am berg Jura, monafterium Jurenfe gebeilfen, 
big im folgenden & fecu'o groffe ruhm des Abts Augendi oder 
Oden veranlafte, dag man ihme feinen namengab. Die Müns 
chen. ur} min proben inet adeld en F ein jeden 
von ihnen feine befondere einfünfften , wie 1 umherren. 
Deſer. hift, & geogr. de France. r 


8. Clement / eine tleine ftadt in Ungarn an der Sau. 


SAINT CLOUD, ein ſlecken in Isie de France an der Senne .'% 
meilen unter Narif , biefi vorzeiten Novigentum oder Novientum, 
welcher name verändert wurde , nachdem 5. Eloud oder Clodoar⸗ 
dus, Elodemiri, des Königs von Orleans fobn, Dafelbit begrabett 
worden , als welcher fich vorhin nach feiner aroffen auegeitandenen 
widerwärtigteit dahin begeben » und in einem auda geitiffteten klo⸗ 
fter , fo num in eine collexıal-firchen verwandelt iſt, fein Feben zuges 
bracht hat. Sein leichnam wird annech allbier verwahret und ges 
jeiget. Albier wurde der König in Frandreich, Henricus IH, an. 
1589 umgebracht. Es beiindet fich alldier ein prächtiger pallaſt, 
—— Bun —A—— —3 — — * af Biere 
arts, weſche zu dem isthum bon PR 167 

Iy —* Ee Gran 
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tancifeo von Harlay von Ehanvalon , damaligem Ertz Biſchoffe 
2. dar ’ nn nachfolgern zum bejten in eın far m 
und Paine derwandelt worden. REED 
8. Colombano / lat. Fanum Divi Columbani , eine Eleine f 
ineiner Iujtigen und fruchtbaren gegend zwiſchen den beuden Aüffen 
—— und Dion, in der Land Haft Lodi im Hergogthum May» 
n ” 


SANTA COLOMNA , eine Abten in Gatalonien , auf einem 
jähen felfen , allıwo an. 1713 einige beveitigungs,werde angeleget 
wurden / weil fie zur dedeckung der ſtadt Oſtalric dienen folten. 

S, Cornelit Muͤnſter / fiebe Cornelii Wrunfter. 

$. CKOCE ‚lat, Portus$ Crucis , eine fladt in dem gedieth der 
—— Raguſa, bat einen ſchoͤnen haſen, welcher ihr nebſt den 

iegenden infuln gehört, j 

SANTACRUCE, lat. Stauropolis, eine fladt in Caria in Klein 
op it ein Erg-Bifchödicher fig, der ein fehr g gebiete unter 

bat, internal 27 Bifchörfe Darunter gehören. 

SAINTE CROIX, ( Profper ) war Confiltorial-Advocat,, und 
Auditor dı Kota, wurde aber von Bio IV mit dem Gardinald » but 
deſchencket. Er iſt in Teutichland, Portugal, Spanien und Frands 
reich Nuntius geweſen. Bon der Eatharina von Medicis erhielt 
er das Ergdiäthum Arles, worinnen er dieausbreitung der Pros 
teitantıfchen religion mit aller irenge zu hindern bemübet war. Er 
farb zu Kom 1589 den 4 oct. feines alter# 76 jahr. Seine ſchrifften 
find decıtiones Kor Romanz, Gallicarum rerum commentaria , 
epittolx, o-ationes , conflitutiones lanez artis a Sixto V, in urbe 
eretz, Weil er von feiner Nunciatur aus Portugal den taback ktts 
erit nach Fialien brachte , bat diefes nach vieler meynung fo beilfas 
ine Eraut in alien den namen Sanıa croce befommen. Mandofi 
bibkoth, Kom. Oldsinsachen, Roman, Bayle. 

S. CRUCIS INSULA, eine von den Antillifchen infuln Barlo⸗ 
dento , foden Frangofen geböret. 

SANTA CRUZ, eine kleine ſtadt in der Commarca Villarcal , 
in der Portugieſiſchen Proving Enıre Duero y Minho, 

SANTA CRUZ, eine fleine offene ftadt auf der Canariſchen in, 
fl Tenerifa, hat einen ſchoͤnen hafen, welchen 2 fehangen bedecken 

SANTA CRUZ, lat. Fanum S, Crucis „ eine Heine ſtadt aufder 
kuͤſte der inful Euba in Nord America. 

SANTA CRUZTf ſiehe CAP D’AGUER, 

SANTA CRUZ de IaSIERRA,, oder Baranca / eine kleine 
fadt in dem Königreich Peru m Süd: America , ift die haupt ſiadt 
der Bandfchafft Sierra an dem duffe Guapei, und ein Birchönicher 
fi , unter dem Erg: Biſchoff don la Dlata, don welchem orte fie 100 
Spanifche meılen oltmärts abgelegen it. Au. 1573 wurde Diefer 
pri von Francis Drake in die aſche gelegt. 


SANTA CRUZ de —55 eine ” elek gele e fladt, 
welche König Philipnusil an. 1572, in faveur Aivarı de Bazan,zu 
einer hhargerafiehaft erhoben, bep deifen nachkommen. fie auch 
perblieben, ‚Imbsf, v, grand in Span. 


8. ni inſul / liegt aufdern Spanifchen meer, nicht weis 
von red Galfcien, und iſt fehr Klein. u 


SAINT CYR , ift ein kleiner ort nabe ben dern Königl. Frantzo⸗ 
ſchen luſthauſe Verſailles allwo ſchon feit langer zeit ſich eine 
tanensjimmerAbdtch befunden. In einer andern gegend dieſes ortd 
atan. 1686 der Köniq Aubovicud XıV , auf angeben und unter der 

direction Franciica ’Aubigny de Maintenon , eine communität 
von Adlichen frauen und jungfrauen , unter dem Ku der mutter 
Gottes und des heiligen Ludovici, geſtifftet. Darinnen ſollen fich als 
dezeit befinden 1) 36 Damen, welche auffer deu drey gewöhnlichen 
gelübden der teufchbeit, der armuth und des geborfams, noch ein 
abfonderliched zu thun ſchuldig find, nemlich dag fie die in ihre com 
munität aufgenommene fräulein unterrichten wollen; 2) 24 So- 
zores converla „ welche nach ausgeſtandenem noviciat die drey or⸗ 
dentliche Elofter:gelübde abzulegen haben ; 3) 250 fräulein, deren 
vater, groß.vater, Alter-vater und groß.ältervater Edelleute geweſen, 
amd welche nicht unter 7 auch nicht über 12 jahr alt ſeyn muͤſſen 
wenn fie in dieſe communitätju kommen verlangen, Ihre nom 
nation dependirt fchlechterdings von dem Könige, welcher dabey 
die töchter derienigen , fo in Eriegssbienfien dem vaterlande zum 
beiten das iheige zugelegt, vor andern zu bedencken verforochen, 
Dietenige , welche man bineingenommen , werden daſelbſt bif in 
ir 20 abe umfonft mit allen nothwendigfeiten verforgt, auch in 
Ichen dingen , Die ihnen zu wiſſen nörbig find , vornemlich aber 
nden regeln der Ehriftlichen frömmigkeit, unterrichtet. enn 
eine von ihren eltern oder ergekueen —* einer vorhabenden hey⸗ 
ratb oder aus andern urfachen Das intereile der familie betreffend , 
noch vor der geſetzten zeit wieder heraus verlangt wird, fo willfahrt 
man ihnen darinnen. Hingegen ſchickt man fie auch den ibrigen 
gurück , wenn fie ich übel verhalten. Dietenige, welche fich wohl 
aufführen, können entweder, wenn fich anftändige varthenen vor jie 
finden , mit Köriglicher genehmbaltung , beraus beuratben , in 
welchen fall Ne son den unten benannten einkunfften der communis 
tirät ausgeſtattet werden; oder wenn fie mehr luft au dem Elofters 
leben haben ‚ fo erfegt man durch fie (und zwar nach den meiften 
mmen der communtät ) bie tellen der 36 Krofes-Damen; mobey 
e um menigiten 18 jahr alt fenn müffen , um zu dem noviciat ge» 
nzu werden. Die übrige fraͤulein, welche den Nonnensftand 
erweblen, bringt der König, ohne daßg es ihnen etwas koſtet, in die 
von feiner nomination Dependirende Königliche Abtegen, An ftatt 
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einer fundation und dotation Diefer communität hat Ludovicus XIV 
1) ben Abreglichen tifch von S. Denys den 2 may an, 1686 damit 
vereinigt, und hingegen den titul eined Abts von s. Denvs gänglicdy 
unterdrüdt ; 2) die Herrfchafft von S, Eyr, nebft allen darzu gebd- 
eigen ländereyen , gebäuden und mobilien, ingleichen eine jährlis 
che ſumme von 50000 Frangöfifchen pfunden den 14 jun. des ge 
meldeten jahre 1686 darju gefchendt ; 3) im mart. an. 1698 noch 
—— —— sährliche eintuͤnffte daxrzu geſetzt; 4) im jul. an. 1698 
obſtehende mit noch 60000 pfunden jaͤhrlichen einkommens 
vermehrt. u ift Die ausdruͤckliche verordnung geicheben, daß 
binführo Diefe communität nicht den geringlien zufag einiger dota⸗ 
tion oder fundation, ohne nur von den Königen und Königinnen 
von Frandreich, und von Mad, de Maintenon anzunehmen befügt 
ſeyn fole. In anfehung folcher Königlichen frengebigkeit müffen 
täglich a ſtillmeſſen gglefen werden , von welchen Die eine nach abs 
Berben Ludovici XIV, vor deifen feele beftimmet worden. Alle 
ſonn· und feſt. tage aber wird eine hohe meffe gefungen , worzu noch 
an ben Darienstagen und an dem F. Ludivigs:feit ein fogenanntes 
falur tömmt, Die mehrerwebnte frau von DMaintenon ward bald 
anfangs auf ihre lebend » zeit zur GSuperiorin erklärt , und idr 
quglei alle diejenigen prärogativen eingeräumt , welche einer or» 
uesfliffterin zulommen. Der Bifcheff von Chartred, in deſſen 
diöces diefer ort gelegen , ward zum General - Dire&tore in geiftiie 
hen Dingen Darüber ernennet, und 8 Briefter von der Congregation 
de la miflion „ mit dem junamen de S,Lazare, nebfl 3 fratribus 
wurden zu beftellung des gottesdienſts verordnet, Naͤchſt diefen 
find zu den weltlichen angelegenheiten diefer Rifftung ein General- 
Director, gewiſſe Räthe , ein Intendant , ein Advocat und ein Bau⸗ 
Infpetor „ gejegt worden. Das gebäu felbit , fo überaud präch« 
tig, it von dem berühmten baumeiſter Manfard angegeben, und 
m jahr 1686 zu end gebracht worden. Has mewveau de ls Praace 
de l’an, 1708 tõm. ı p. 371. Mercure biflerigue, 


3, Damiano / lat. 5, Damiani oppidum „ eine veftung in dem 
Hertzoathiun Montferrat in der Landichafft Albefano. a 
Saint Davids / lat. Mengvix , eine ſtadt und Bigthum im 
interiten winckel von Pembrokshire in Wales an derFrrländifchen 
ce, nahe bey dem von ben alten fo genannten vorgebimrge Ociapis 
farm, welches anitzo S. David’s Head genennet wird. Diefe 
fadt erlitte wiel durch die Dänische und Norwegifche fee:räuber. 
Die Domtirche , welche zugleich dem heiligen Andrea und David, 
(indem der legtere den Bıfchöfichen fi angeleget ) gewiedmet it z 
wurde von Betro , den galten Bılchoffe, an, 1176 erbauet. F. Dis 
Did, der Ayiter, war zurzeit der Sachſen Ertz · Biſchoff zu Caerleon 
ander Usk, verfügte aber den Biſchoͤfflichen fig in dieſe ſadt, da⸗ 
mals PMenev, —* wannenhero Die Biſchoͤffe noch biß auf den 
peuti n ta ich Menevenfes nennen. Ws der Mönch F. Augn- 
inus in Engelland kam, gehörten 7 Biſchoͤffe unter diefed Erka 
Bisthum. In folchen ande blieb e8 unter 26 Erk:Birchöffen 
big daß der Erg: Bischoff Samſon zur zeit einer grafirenden veft 
das Erg:Bigthum jenſeit des meers nacher Dol in Bretagne vers 
legte , wodurch deifen nachfolger den Ertz ⸗ Bifihöfichen kitul vera 
lobren, An. ırı5 unterwarff jich der Bifchoff Bernard dem Er 
Biſchofſe von Kanterbury , welches noch keiner von feinen vorfa 
zen gethan hatte Diefe diöces begreifit in fich die Grafichafften 
Bembrof, Eaerdigan, Gaermardhin, Nadyor, Brecknock, wie auch 
einen theil don Monmouth, Hereford , Montgomern und Blamors 
gandhire, Die ſtadt liegt auf einem umfruchtbaren boden, gang 
nahe ander fee, und muß offt den Aurmswinden berbalten, Sie 
gehe jemlich ein, und at fihlecht bewohner, Das dach von dee 
omeirche war das böchfte in Engelland. As Giraldırs Cam- 
brenfis Bischoff zu 8. Davids war , bemübete er fich, diefen fi 
dem Ers-Bißthum won Ganterbury zu entziehen , wurde aber dur 
uberti , des Ertz⸗Biſchoffs von Eanterburg beftechungen zu Romy, 
bermältiget, und farb aljo obne triangung feines jiwedts an. 1250, 
Das begrabnig Edinundi , Grafen von Kichnont , welcher Hena 
rici VAL vater war , erhielt biefe Domkirche noch im ande zur zeig 
Henrici VII, Der Bifehößiche pallaſt it ein Nartliches gebäude 
von Ausgehauenen ſteinen. Anglıa facra, D, Fuller, Speed, 
*, Demeter / lat. $. Demettũ oppidum, eine groffe ſtadt in deu- 
Landſchafft Syrmien , in Sclavonien am fuffe — 


$, Dinys / eine reiche Abtey im Hennegau , dem hauſe Oeſter⸗ 
reich gehörig. 

int Denys / lat. Dionyfiopolis , oder Fanum $, Dionyfiüä 
eine ſadt in Isle de France, 2 Klemme meilen von Paris, am kleinen, 
Auffe Ja Erou , welcher bald hernach in die Seone fällt, biek vorzeie 
ten Carulliaca von einer gewiſſen weids⸗ perſon/ Gatulla genannt „ 
don welcher man vorgiebt, daß ſie allbier den Jeichnam des heiligen, 
Dionyfi_ und feiner gefebrten begraben babe. Diefer ort ift we 
feiner märdte , aber noch mebr wegen der Abted von F. Denns den 
rühmt, als wofeldft das bearäbniß der Könige von Frandreich ift. 
König Dagoberrus I bat diefe Abren gefifet. Auffer der Abten 
bat fie auch noch etliche wärochien und Eiöiter. Auf ibrer ebene ik 
an, 1567 die berühmte ſchlacht zwiſchen ben Gatholicfen, fo Monts 
morencH, und den Keformirten , fo der Bring von Eonde und der 
Admiral von Eoligny commandirte , vorgegangen, Jene waren 
lange zeit meiſter vom der ftadt Saint Denys gemefen, welche ich 
aber bernach König Heinrichen dern groifen unterwarff. Die alte 
capelle des heiligen Dionpii fol Durch den heiligen Reul Biſchoff 
bon Arled , der zu Paris die reliauien gedachten Dionnfi geficht , 
eingewenbet worden ſryn. Diefes if die capelle , welche man noch 
beut zutage allda in ber kirche des Brierars von Saint Denvd de 
r&iteee fiehet. Der König Dugobert lief an. 630 oder an. 632 ei» 
ne prächtige kirche bauen, fo an «lichen orten mit flber bedecket 

wut 


fan 

wurde, um ein geluͤbde gu erfüllen, welches er entweder wegen 
feiner gefundbeit , oder um kinder zu befommen, gethan hatte. 
Als fie eingewegbet war , brachte, man bie vermeynien leiber Des 
Diongfü und iweher anderer mirtgrer dahin ; der König aber 
chenckte groſſe einkünffte Darzu vor einen Abt und viele religiofen, 
mit fie alda den Gottesdienſt verrichten möchten. Weil Vipi⸗ 
nus viel neues hinzu gethan, fo ließ er ſie Durch den Pabſt Stepha⸗ 
num Il an. 654 jumandernmal einweoben. Un. 1140 geſchabe ed 
rm dritten mal durch den Ertz⸗Biſchoff von Paris, nachdem ber 
dt Suger ‚ der oberfte Staals: Miniiter und Adminıttraror des 
Königreich? , unter dem jungen Koͤnige Ludwig dem VAL Die kirche 
auf die art repariren lieh, wie man fie noch heut zu tage fiebet. Dies 
fe lirche it in der figur ge kreutzes gebauet , und in drey tpeile 
unterfchieden, nemlich Ah das vörder theil der kirche „ dem cher 
und dasjenige ſtuͤck, welches binter dem hoben altar iſt. Das gan⸗ 
—— tt prächtig, und Die fenſter groß und helle. An hoben 
tagen werden aller unfchägbare koitbarteiten zu befchauen aus⸗ 
efegt, famt den vortreffuchiten gierratben, Die in gang Europa zu 
nden feyn ſolen. Der pracht der grabmable vi jebr merckwurdig, 
uf der rechten feite des hoben altars ift Das begrabuig des Kouigs 
Dagoberti, des ftiffters Diefer Abtey , von grauen porphyrstieinen 
Ar ‚ worauf deffelben bildwif in natürlicher länge tchet. Ra⸗ 
Dabey liegt Vivinug der Eurge, Caroli des groifen vater. Auf dem 
nächiten begräbnüffe febet ınan Ludooici Til und Gareloinanni, Car 
roli des ſtammlenden ſohnes bein, Ein wenig höher hinauf 
iſt das begräbnig Philippi Ill ded Lühnen, (weicher des heuligen Lu⸗ 
dovici fohn war ) und Philippi IV. Hierauf folgen die grabitatte 
Vbilippi Augufti , Zudosici VAT uud des heiligen Ludobici. WU 
man den cörper dieſes Königs dahin gebracht, wurden auf dem 
breiten wege von Paris bit nach Saint Denys lauter kreutze nach 
art der pyramuden aufgerichtet , an allen Denen orren, io man 
mit dem ſarck fill bielte, welche Ereuge annoch der ordnung nach 

zu feben , und vormalen den namen Momohes trugen. Rahe b 

des Abts ſtuhle in dem eingange des chors zur Imden Hand & 
Elodovei Il begrädniä. er err nahm Das über hinweg, wo⸗ 
mit Dagobertus I die kirche hatte uͤberziehen laſſen, und kheute es 
zeit einer allgemeinen bungers.noth unter Die armen. Caroli 
Rartelli begräbung it gleich bey Elodoocı +1 seinem, allwo derſel⸗ 
dige in feinen Königlichen kleidern abgebitder ik, mut der über⸗ 
ſchrifft Carolus Martellus Rex, Auf der anbern ſtite der chors 
go der eifernen thüre über find der Könige Eades und Hugonıd 
apeti grabitätte. In der mitten des chord iſt Karolı IL des tape 
len monument von kunffer nebit deifelben jtatue von gleichem metal 
in den Königlichen keidern, mit der Kanferlichen crone auf, dem 
baupte , und einer göldenen welt£ugel in der linden pand. Beo 
den ecken des grabes find Die vier lehrer Der kurche umd obem 2 en⸗ 
gel , deren jeglicher ein rauchfah halt, altes von Eupffer. Auſſer Dies 
en liegen auch in dem chore ohne grabmahle Elotarius 1:1 und IV, 
tericud IL, Ehildericus III und Ludobicus V, dev mugıge oder 
faule zugenamet, Wenn man aus dem chore beraus komme , ſiehet 
man zur linden band Ludobici X grab von marmoriiein, wie auch 
das grab des Königs Koberti. Nahe dabev iſt Henricı 1 und Lu⸗ 
dovicı VI des dicfen grabmabl, welche deyde zuſammen in einem 
grabe liegen. Hierauf folget Dhılioni des Jungen , und Caroli VALL 
grab ven fehiwargen marmor , auf welchen legrern dejielbigen bild 
in er , und auf den edfen vier engel von vergöldetem erg fichen, 
Auf der feite des hoben altars find Philippi deslangen, Garoli IV, 
Philippi VI, Baleſu und des Königs Johannis begrabuu. J 
einer von den capellen auf der fudlichen feite ſud Karolı V des wei⸗ 
fen , Earoli VI und Vil monumenta. Bor jetztbeme dter capelle iſt 
grancıki I prächtige begräbnii. Mabe ben Der capelle, Nötre 
ame 'a Blanche genannt, iſt des Konigs Ludobici Xıl jenes von 
weiſſen marmor geſchoñ boch. Auf dem andern geſchoſſe ſtehen 
der König und die Königin kmend in ihren Könıglıcheu kleidern mit 
einem gebet-wulte vor ihnen. Auf den vier ecken id die vier haupts 
tugenden. Auf dem krantze, welcher das erſte geſchoß umgicbt, ſie⸗ 
nn 13 avofiel in lebens-gröfte. Desgleichen ſind auch auf die» 
rabmable die von dem befagten Könige gewonnene ſchlachten 
und jiege abgebildet. Diefes prachtige werd Ich Srancıkus! an. 
1527 ju Venedig durch detrum Ponzium, einen von den berübns 
teiten bildhauern zu feiner seit, machen. Es wurde ſtüclkweiſe in 
Frandreich gebracht, welche bernach auf dem darzu verjehenen 
plage zuſammen gefüget wurden, Made ven Yudovıcı XLI prächtie 
begräbnig at eine groik thur, Die zu einer prdchtigen capelle 
fire, welche Catharina de Medicid erbauen lich , um Henrich 
Libres ebe-gemabls grabmahl hinein zu ſetzen. Dieſes gedaude iſt 
nach der form des Pantheon ju Kom, fo anieyo la Koronda genens 
net wird, eingerichtet, Es begreifit 3 kodwerde in fich. Das ers 
fie unter felbigen lt der ſchwibbogen, worein die fürge gelegt wer⸗ 
den. Mitten in dem andern ftodsmerde it das weufe marınorfteis 
nerne grabmabl Henrici II, und Catharina de Medicıs. Oben ind 
3 Hatuert, welche liegen, und mit ı2 viedern von Jajpis-marımor ums 
geben find. Dieſe feulen tragen auch einen tiſth von dergleichen ma⸗ 
terie, anf welchen die bildnufe des Königs und der Königen in ertzt 
zu finden find, und zwar Eniend vor einem ber»wulte von eben ders 
gleichen fteine. In ıedem ſtockwercke iind 6 Eleine capellen auf der 
auffen:feite des gebaudes rund umber mit einem ichwibbogen gesie, 
tet , welchen ı2 pfeiler von weiſſen marmor tragen. zn dem gewoͤl⸗ 
de diefed prächtigen gebäudes liegen auch, Franciſti 11, Garoli 1x, 
und Henrici IN leichname. Heurici iV crper liegt in dem gewöls 
de, worinnen man die ceremonien der Königlichen begräbniffe vers 
richtet, nabe ben dem gegitter „ welche das chor auichlieifen. Ludo⸗ 
picı Xin und Ludonich XIV cörper liegen an eben Demielbigen orte, 

Es ind aber in der firche au F. Denys nicht alleın die Frantz 

hen Könige und Königinnen famt den Bringen und Pringefingen 
yom gebfüte begraben, fondern auch einige andre groſſe Herren, 
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welche durch Ihre thaten dieſe ehre und gnade verdi 
ter vielen andern, die wir in dieſer kirche a Bus 
begräbuid Bernardi du Guesclin, Grafen von Yonguevilie , und 
onnetabeis von Frandreich, zu Garoli V fürfen. Yudovici de San 
terre , Connerabels von Frandreich „. 1 ift eben ın derjelbis 
gen capelle, Der leichnam Henrict de la Tour d Auvergne/ Vi- 
comte von Turenne, und Maͤrſchalls von Frankreich, wurde auf 
£ubovici XIV befehl an. 1675 in Die Eirche zu S. Denvd gebracht, 
am ihn in dasjenige prächtige begräbnif zu brüngen , welches er für 
ch und die gange Königliche familie von Bourbon erbauen zu laſ⸗ 
fen willeng war, Mittlerweile aber hat der Kardinal von Bonilton, 
des gedachten Turenne vetter , ein koñbares begräbnig, Darauf die 
von ibm erhaltenen fiege vorgeitellt find, über dem jchmibbogen auf 
—* laſſen, allwo deffen leichnam liegt. In dem fehat diefer 
irche fiehet man eine groffe anzahl von reliquien, reugen, aiıldenen 
und fübernenbilbern , Die mit edelgeiteinen beieit find , gefäife von 
gold und agatſtein, bücher, die mit breiten ficken von guide der 
bergüldeten filber — , mit güldenen buchnaben beichrieben, 
und mit toftbaren edeigeiteinen ausgefegt find; einem bedher oder 
eich von golde, mit buacintben , finaragden und einem fapbir bes 
et, worauf Das bildnig des Königd Salomenis auf dem throne 
gend zu feben iſt, weswegen sum diefer delch, Der becher oder keich 
Galomonis genennet wird; Die fahıwerdic: Caroli Magni. Ludovici 
oder Sandti auch Turpini , eines Canglers von Frandreich , umd 
Jobannd vom Arc, welche indgemein das Drleanijche Miägdlein 
genennet wird; viel mit edeigelteinen befekte cronen ; den hafft 
dver baden des Königlichen manteld; das x dugliche (chiwerdt den 
guidenen fteprer Garls des aroffen; die hand der gerc tigkeit fo 
— dem horn eines einborns gesnacht ; die quldenen fperen. "die 
nsgefamt von edelgefteinen gingen ‚und alle Königliche fleider 
welche bey der croͤnung der Könige in Frandfreich gebraucht —* 
ben. Die Abtey von Saint Dennd wurde durch S. Panden, Bi 
hoff zu Patis, von der Bifhtflichen Jurisdiction befrenet, welche 
enbeit bernach von € odoneo II, Könige in Frandreich, in einer 
zu ſolchem ende angeitellten verfammlung , welcher alle groſſe und 
bocnebune männer in Franckreich famt viclen Brälaten benmwohnten 
ejtätiget wurde. Pipinus und Carolus M, befrd igten diefelbis 
Eoneiks mit Ynch, Des Bikbofs on Darız ne Tal Sehfenen 
m ? don Paris, der ſelbi 
te, bewilligung. Pabſt Stephanus II gab HT 
Klofters cin gang befonders privilegium, daß fie nemlich macht has 
ben folten , einen aus ihrem mittel yum Biſchoff zu erweblen. Eben 
diefer abit erlaubte auch dem Abt zu S. Denps, den rina, Die Bi 
<hOffS müße , und Das freuß zu tragen nd fch der Sıfchöfflichen 
—— wenn er in feiner kirche meife bielte , zu bedienen Hier 
iſt merdivrdig, daß an gemillen hoben feibta en fie die meffe 
gang und gar in Briechifcher fprache fingen; an andern feiten aber 
wird nut Die epiftel und dag evangelium in der Griechifchen fprache 
abyeleien, und hingegen das übrige theil Der meſſe Lateinifit ab 
F 3 , * I — — Och, ie Könige in Frandreich baben 
b ichen zu 5. Denvs groffe privile | 
—— 4 —— — MM er area Brbenhen 4 
c f unge fihlagen, wie atıch jabrımd 
anitellen können, er hat der Abt von S. Dei res 
Parlamente ıu Paris , aldein gebobener Kath au ken“ eat a 
bovicus der Dicke, erflärte ſich in einer zu S. Penn ebaltenen, m 7 
famınlung, daß er von diefer Abten die Graſſchafft Bein zur Ichn 
bätte , Erafft deſſen er das recht genoß das fo genannte Oriflamme 
oder beilige panier au tragen. Don der filftung diefer Abteh an biß 
zu audgang des 17 ſecul werden 72 Aebte gereblet, fo wobl regula 
res, als fo genannte commendararüi, Der eriie Abbas Commen. 
datarius, war Ludobicus von Bourbon, Gardinal und Erz Bilchef 
von Seng , welcher von dem Könige Franciſto 1 an. 1528 dasıer 
nennet wurde. Mach der zeit i dieſe Abtey allereit in commendam 
eben worden big an. 1685 ‚ da die einkünffte mit Der commmınitt 
er Nonnen von $. Yonid zu S. Cor, umwelt Verfailles , bereinbas 
et, und ber alte Abtstitul abaefchafft worden. Diefe Eirche it öffe 
ters geplündert, und, ihres reichthums wm sheil deraudet worden 
ald von den Normaͤnnern au,857 , von den Engellindern untere 
Earolo VI und Vi regierung,, und von den Sugenotten in mäbrens 
bem innerlichen Ertege an. 1562 und an. 57. Es iſt ungewii, 
wenn die * S. Benedich allhier eingefübret worden. (rliche 
mennen, es bereitd geſchehen, che ze die groſſe kirche 
—— Dem fep, wie hin wolle, fo iſt ſe doch nicht allegeit genau 
n acht genommen worden, welches den fchlimmen jeiten un krie⸗ 
gen juge ſchrieben wird. Daber haben die Nebte von zeit zu scıt 
einige reformation angeftclet , Deren leistere umter der regierung 
£udonich XIII, mit confens des Abtd, Durch die forgfalt der — 
naͤle de la Kochefoutanid und de KRıchelicn , geſchehen. An 1632 
wurden die Benedictiner von der congregation de Saınt Maur dt 
aufgenommen, Es find zus Denys etliche concilia gehalten wars 
ben , darunter dag Alteite iſt, fo an. 834 vor fich gegangen, in mel 
chem Edwig der gütige , den feine Kinder vom throne geftoffen hat 
ten , mit der, Eirche ausgeföhnet wurde. Er bekam hierbeu die crone 
und feine —— wieder, uachdem das volck fich Darüber berath. 
Drauf praſentirten ihm 2 Biſtheffe feine gemablin ‘Yu 
dirh, und feinen john Garolum. Das andere conciium wurde m 
ende des 10 feculi, Dad gie aber an. 1043 gehalten, und zwar über 
einen ftreit , der ſich einige jeit zuvor zwifchen dert Benedictinern zu 
.Denys und denen de S, Emeran zu Regenipurg entivonnen.: 
Dieft breiteten ein geſchrey aug daß fie den ſeid Des beiligen Diontfii 
batten , als welchen fie vom Könige Arnuipbo befommen : nachdem 
man aber ben Eaften eröffnet, fand man den leib des Dionyft ganz 
darinnen big auf den arm, welchen Pabſt Stevbanus IF batıe 
—— J * hy: ve ei seit fepren Die ordens:leute zu > 
nung den gten tag des monatg 
IV theil, e ea * —* 
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junit. Der Jette fynodus IR an. 1223 allhier verſammlet worden, 
wiewobl —— es fen zu Paris geſchehen. Les Ads de 
la vie du Roy Dagobert cap. 47, Asmein hift, Franc, I, 4 cap. 33. 
Suimbe Moribe Gall, Chriftian. 1.3 €, 24 Deoubles hiftoite de Vab · 
baye de Saint Denys. Du Cbene des vines de France, chap, 9, 
Milles des teliq, de Saint Denys, Maubord annal, Du Cbine tom, 4 
des hift, de France, Baromiws an, C. 1051: Le Maire Paris ancien 
St: nouveau, n 
Saint Dizier’ &. Didier / lat. Dominicopolis , Fanum S, 
Deiideri , ne £leine ftade in der Frantzoſiſchen Brenn Champa⸗ 
ne an dem Huf Marne , it die haupt⸗ ſtadi In einer kleinen lands 
; le Balage genannt, jwiſchen Joinville und Ghalon, 2 meilen 
von Barle Duc nordwärtg, und 42 von Varig. Gie bat ihren na⸗ 
nen von ð. Dijier oder Defiderio einern heilig-geachteten Biſchoff 
won Langred , welcher im 4 leculo unter Kapfetd Honorii regierung 
von denen Dazumapl durch Frauckreich ſtreiffenden Wandalen ges, 
tödtet, und allbier ift begraben worden ! woranf der groſſe zulau 
der leuten zu deſſen grad nach und nach Die erweiterung des ori 
veranlafiet, biß eine (tadt daraus worden iſt. Die Herrihafft von 
ð . Disier hat dem haufe von Dampierre geböret , welches mach 
mals zu grofier macht gefliegen, den namen Bourbon Dampierre 
erlangt, auch zu denen Gratichafften von Flandres Nevers und 
Hdetel kommen it. Als es aber von diefen Herren ſerners an bie 
cron Frandreich gefallen, ward es mit der Grafichaift Champagne 
et. Diefer ort hielt ich an. 1544 tapffer gegen den Kayier 
Garlen V , welcher Davor Renatum von Naſſau, Bringen von Dras 
nien, fammt vielem nold verlobt ; dergeflalten errettung 
andeeich® vor der damahl obfitinpebenden gefahr guten theild der 
—* egenwehr deren aus S. Digier zuzuſchreiben it. Eudlich 
ald die belagerung in die 6 wochen gewebret , erfonnen die Kapiera 


„ Tiche die lift, dafi fie in ziffern , wie folche der Hertzog vom Guiſe ges 
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brauchte , md fie aud eiuem feiner aufgefangenen patenten erler⸗ 
net baktch dem Eommendanten eine ordre jur übergabe zuflellen 
liefen ; wiewol die Srangönliche fribenten dabep verlicheren , die 
beſatzung Hätte fich Payumablen durch hunger und verluik vielen 
Pi joorunter auch der Gommendant la Lande geweſen, derge⸗ 
falten gefchnwächt befunden , daß die finde mit den gedachten füls 
fioen brieffen mebr fich felbiten,,_ald die guarnifon ** weil 
a Demefhien Brei, sondee 
nn ſe obne emp! ! 
iR 1 te doch ward der ort dem 


übergebung zu teden angefangen s 
— in — u n iR di den Creſpiſchen 
frieben wieder gegeben. findet ſich da ein Sıtge Royal, ober 
Königliches gericht. Defer. Hifl.& a de Franc. — 
nto Domingo / lat. Civitas Domimici , die hatıpta 
parat er ol Hilpaniola , iſt eine geofier reiche und khdne feat 
tegt in der füdlichen gegend der inſul beu dem mudgange des 
Dyana , und bat nahe daben einen febr fichern und geraumen 
. Gie hat einen iichöfflichen it, bofrgerichle finangeie 
ammer und Muͤntze. Wie denn a t Gouverneur der tnfil 
allhier zu refidiren picgt, . Ehriftophorus Columbus erbauete dieſe 
adt au. 1494 auf der öftlichen feite bed fluffes, an. 1502 aber wurde 
ie von Nicolao de Dbando , nr urerneur , auf die an⸗ 
feite des Auffes verſetzt. Leo X fundirte allda ein Biß⸗ 
thum, ſo an. 1547 in ein ißthum verwandelt wurde, Frans 
cis Drake nahm Diefe dadt an, 1596 mit gewalt ein, bebielt fie einen 
monat lang, verbrandte einen theil von dem häufen , und zwang 
a —— daß fie den übrigen theil rantzioniren muſten. 
. Hifpaniola, 
nto Domingo / mit dem jumamen de la Galcada , eine 
oe den en Spanifchen Königreichs Alt. Caſtilien und 
er Brooing Biftane gelegen, und awar in einem laͤndgen, Rioja 
enannt , ben dem Eleinen Auß Yaglera , ber umveit Davon ih dem 
Er fällt, audgang des zı feculi lebte im felbiger gegend ein 
vor heilig gebaltener mann , namens Dominicus, Welcher von ge⸗ 
durt ein Spanier ‚ oder, wie andre melden ein Italiaͤner war, und 
nebit der bewirtbumg der pilgrimme ſich infonderheit angelegen ſeyn 
lieg, denen zum beiten , fo nach Compoſtell wahlfahrten, Die wege zu 
er ern, Fi — alien , mi ——— * berftte 
igen. Diefem Donuuxco zu € auele 
meifien aufgehalten » ‚eine fire ‚ welche nachgehends eine von 
den gröften und fchönften in Spanien , und wegen ber vielen 
walfahrten, fo dahin gefcheben ,, nicht nur ſehr mt, ſon⸗ 
dern auch, nachdern der ort an bäufern und einwohnern fehr zus 
genommen, an. 1196 zu einem Bifchöfflichen gt welchen mar 
don Najara dabin verlegte, gemacht worden. —— 40 jahr 
bernach ward mit dieſem Biſt hum auch das zu Ealahorra vereints 
get. Mach der zeit hat ein jedweder von dieſen benden erten ſel⸗ 
en —— —— „De nd Rridenten zehlen 
ieſen ort nicht tmi ce die . rians 
hittor. de Efp, 1, 10c. 4.1, 11 6,19. 12,c,18, Colmenar delic, de 
PEf.p. ı73. 
San Domino / eine kleine infil auf dem Golfo di Venezia, 
und cine von den infuln Tremiti. Sr 
S. Donaes / eine ſtarcke forrrefle in dem Oeſterreichiſchen 
Slandern, nicht weit von Siuhs gelegen. . 
San Donato / eine kleine fhadt in Campagna di Roma geles 
= , bie bey den alten Forum Appu. (ſ. Appius Herdonius, 
eris, 
an Donato / lat. Fanum $, Donat ein Griechifch_dorf 
At in Epiro gelegen , war vor diefem eine Bifchöffliche 
ſtadt , ſo Evoria und Donatiana u! Es giebt auch ein dorff 
gleiches namens in Kalabrien bey der jlabt Alto Monte ; obngefehr 


fan 
—— Cofiano z fo man vor das dite Minda zu halten 


San Donninoy ſiche Borgo diSan Donnino. 

S.Edmundobury / eine ftadt in Suffolck in Engelland; 
* &, 1Elmo ſiehe Daletta, 

5. Emeran / eine gefürftete Abten zu Regenfpureg ‚deren Aed⸗ 
te jedoch auf den Reichbstägen kein befondereg votum und fehlons 
pen mit den übrigen Praͤlalen Nur ein vorum curistum has 


b 
F Emerin / ſiehe S. Amarin. 
Erini / ſiehe ng en 
S. Eſprit / le Dont &. Eſprit / Tat. Fanum ober Pons Spi 
F 
guedoc, vebft einer ſeſten citadee. ift eine 
fehönften bräcen in Europa. 
20,0 ahnen ——— 
/ ajtilien, nedit einer lleinen Graffchafft gleiches nam 
dem Hertzog von Efealona gebörig. — 
aint Etienne / oder 8. Etienne de Forez / oder Furans / 
— m sandti Etephani, eine feine Rad in !sranckreich , zum 
Gouvernemen: von Lion gehörig, obugefchr 2 meilen von dem Au 
Loire ; nnd 10 meilen von der Jadt ion, _ Gie lieat unten am ges 
bürge N au dem Eleinen Aulle {yurens. Das waſſer um dieſe 
gend it ſehr gut; ſtahl und eifen damit zu bärten ; tvelched verurfas 
het, Da die einmohner einen groffen handel mit allerlen zeuge vom 
dergleichen metall treiben, Nabe ben Diefer ſiadt iR ein berg , wel⸗ 
cher viel ſtein kohlen bat, und imwendigichon viel jahr lang, und 
noch zu anfang des 18 feculi gebrannt bat, An. 1563 wutde fie 
von Sarrad, einem Proteftantifihen Capirain, erobert » mel 
nicht lange bernach bald felbft von dem Hertzoge von Memours ges 
fangen wurde. An, 1570 ward fie abermal von den Proteflanten 
eingenommen. Thuss, hiftor.ib. 34, pc. 


Sant Euſtachia / eine von den Antitifchen inſuln Barloden⸗ 
in Nord America, wurde Durch Die Enaelländer im iulio an.ı69& 
Arangofen abgenommen. Sie ilt_flein, liegt nahe ben St. 
Ehriitopble , umd it mit einem forr vetfchen , worinnen ohng 
80 u liegen £önnen, 
an Fangon / lat, Fahum S. Faeundi , eine Eleine ſtadt und 
fehlos am Huffe ca indem Königreich Leon. " Pr 
Santa $e/ lat. Fanum ganctæ Fidei, eine Heine ſtadt im 
Granada , ‚fo von - Önige Berpina do en. 1029 — wor⸗ 
liegt in einem thale an dem fuffe Kenil, und iſt o che > 
mel weitwärtd von der ſtadt Granada entfernet. ven 
Fe / lat. Fanum F. Fidei, Die haupt ſtadt und refideng des 
Spaniſchen Gourerneus in Neu Dterico , in der Provintz —3* 
in Nord⸗America, alwo ein ſchmeltz hauß vor das ſilber ift, ſo Das 
—— gegraben wird. 
nta Fe / eine kleine ſtadt in Paraguay, in der Prodintz Rio 
dela Blafd ‚In Süd: merica, - ‘ 
anta Se d' Antiochin/ eine lleine ſtadt in Dopayan, an 
5 Marthä, in Süb-Amerkca. Do mi 
Santa Se de Bogota / eine ftadt in Terra firma in Güds 
Yınerica ‚ und die haupt·ſtadt des neuen Königreichd Granada , am 
dem —3— ie hat ein Ertz ⸗Biſchoffthum und ein hohes Tri- 
bunal, | A Präfpent zugleich Gouverneur über jet» gedachted 
Königreich iſt. 


Santa Se de Granada / eine ſtadt in eu Merico, am dem 
—— 

colonen am weue geg orde ar ein Bi um, un⸗ 
fer den (ers. Silo von Mexico gehörig. — 

S. Felice / ein haltbarer ort und voften im Spani Ks 
— * Leon, deſſen ſich der Marquis de Bah an, 324 

er “ 

San Selice / lat. Oppidum $. Felieis, eine Meine bevefli 
ftadt an den graͤutzen des Fürfientpums Mirandola, im 5* 
thum Modenã. 


+ 


San Silippo / d’Argitone/ lat. Agytium, eine Kleine 
an den Bug Faretta, im Dal di a in aaa 


San Silippo/ Su i 
— — Zuerte / eine gute feſtung der Portugieſen auf 


„San Fiorenzo / lat. Fanum Sancti Florentii, eine tleine Made 
F nordlichen theile der inſul Corſica, an den meerbufen Re⸗ 
io, 2 meilen von Baſtia gelegen, ilt vor dieſtin von den —— 
hefeſtiget worden; allein die Genneſer haben die beiten werde des 
fchleifft. Sie it wegen der übeln lufft menia bewohnt. Weil Mes 
bio ruiniret it, fo reitdiret der Biſcho allbier. Man bult San 
—— insgemein vor Die alte Heine ftadt Tanclata oder Cauenata. 
u, 
n Sioren$o / lat. Fiuminale „ ein fluß in Co 
— An ergeuft. Bub Im Gochen, vae 


SS, Storian ein Beden und teiches Kofler Canoni T 
gul. 5, Kugufint in DbersDefterreich, poifhen Steve! und Pink, 


Saint Four / lat, Floriopolis, Fanum G Flori, ei 
Äh ———— einen Bifchöfflichen ip, —* 
unter den ErtzBiſchoff von Bourges gehoͤret. Einige dalten dies 
ſe ſtadt vor der alten Andiacum. Sie liegt auf einem rauhen F 


fa > Lader binl eilen Keen d fa N 221 
em unten der Kleine nläufft , ao m dem artidel, Den ſtreit ſelbſt bet 
ve damen füd-und 8 von le Yun weſtwaͤrts. 8 Bißthum  felbiger an. 1455 unter — fo mare ve 
von Öt. Flour / welches vorhin nur eine Priorey geiocjen, fo Amber — von —— —6 al Das oc Ian 
lard de Brezon, ein — aus Aupdergnc an, 1004 geſtiſſtet hat; ger AL Detgieich anzunehtnen uch 
si von dem ſt Jobauue X XvV au. ı 147 ee und bt ſo mverguugt daß fee dene — würde ——— * 
Son Sant "Saul, Kae dc da. Di Dabı Spt IV Ko for, Di Der ans euer Dingen bege gemacht, uud 
z e 
das 8 Capitel vu Saint —— —— —* + weil jonften 5 bere geben — worden » da 2 heim er nochmals zum entycheid ia 


amı ein de 3 fbeuch 
München unge: — ein Bißlhum⸗ tan, deſſen Die ſadt dem * — —5 + 8 
die fiechen zu S. * —* —— ‚ und der erſten einri ungen 7060 gulden vo folte ; 
emäß die Ordens sregul von Elugny gehalten hatten. nd —— Die drdens ſeute no — Bu iufrieden © * 
64 behält noch allezeſt das dominum unle die ſer ſadt. Keht, als welche unter andern mn dar ie Klage führten, daß daR 
ing aber, — die Oberherrlichkeit zuſtehet, bat —5—— — durch Die eriweiterte dein Habt, —* umfane 
liched gericht oder — — unter die ce —— adt den deu a tlo berhbrt bäfte, fodaf 
vor Aurllacgebbret, "R Marsbe Gallia Chriftian, chirm + orte Bed in Das mittel fichen, und die 
Be ed, Berge mullen , 2. die ſtadt gooo gulden auftatt der obt 
bin Fidei , eine ftadt in Guienme, at berablen jolte. Nu. 1489 —— der damalige 
ta 4md Fibpurne, hat in den blirgers rich een newer Hioßer » bau zu Norfchach —8 fee J 
— we — — — * —— © — mut groſſer — mi, — 
Herr edler von Perigord, nahm fie an. 15 A Pros p nd der glei 
Keine diefe einem jungen hergbajften menfchen, Nas Er Te liche 1000 Hardna be —— — 
mend la Rıiviere ei D Ben: eben damal fein ſtu⸗ a pinatiogcn , 2m —*8 kei elofier Dis * grund 
dgeſchleifftt, womit fich ader Die gute jtade oſſes 


dieren beufeit Selen bed Degens Durch dieſes 
tigen ort nur mit dDreyen ang eh er —* en ſie von den 
I u —58 — ee eritiegen und erobert sehwumen war: in Da bieranf. an. —* —— 83 


en gab , mas man ins taͤnmlig von ibm zu TEN Endgenoftichen fehirm » oetben zu Einiiedien aetr Ch bera 

—— Fe Genmenbant ‚ namens Reſat/ wurde nebR si el ee eh gerechtigkeiten in aa u 

Bo mann von der geraifon ierbep niedergemacht. Yin. 1622 übers Lbal, al das Meversamit ; Das fchloß und gericht zu Oberho um 
—— der Marechal de la Force dieſen plag, den er bin dahinfüer Andtweyt, fat denen geeichten iu Obersund Picder + Stenads 
Reſor mirte und zu deren ficherheit inngepabt , an Ludonicum abäutreten. Un. 1697 entflunde puifhen Dieier ad adt und —— e 

Kun Sie liegt 7 meilen oſt ⸗ waͤrts vom Bourdeaug. . ME wiedermalige nurıch am gl einer von den ordendsjeuten 
hift, 1, — Meser Die ſtadt gerhanen und on die ah ut ——— roces⸗ en 
de $, Francifco, Parapitinga v5 batten auch Einerjeits die Gottö-Daußsleute zufamıt — 
— Rio de $, Francifco, Parapiunga, ein groß tbol 

— welcher in denterris incogamis enüfpringt, u —— —— * One 
enden — —* —— in Sid, America AL — —— — se das mittel tel (ten 
welches ſich ge Gen So Adchen in das Mar dei Sur ergichet, — ar M n zum endtlichens 


ed bierauf dergeftalt erfol dag die e 
gen kan Sanciko uf Cabo di) ein — * ſudlichen Kar ſche fräctaten erneuert, jedem — * 


⏑ —— ‚ans Dice DE m Opec mann Barca Folie 
— nor El I Pe mat. pi 
E 8. Babeie I eine (nf a dem Auf — Dlata in America, fo & incl) 19 ‚uud Glarus — Era de fie eu jugeiwaudter ork 
BE ee Bert 


ie einen bund mit Zürich ; Confian ud Echaffhaufen gemacht 

8. Ballen / lat, Sandto Gallum „ eine ſtadt in der Ey — ſie auch am 5— — — Andere au. * —* * 

ſchafft an dem Ruf Steinach, a fhunden * dem Bodensfte in eis 809 zu Würtember ‚um no vr u dstädtenz 
dem an abe legen , iſt mit fchönen wielen und garten Fr an. 1327 mit adburg , ger 

—2* en An wohl gebauet und mit anfehnlichen baue durg, Lberlingen, * 1329 De 8 * in —* roſen * 

— ‚ unter merchwürdigite — 1) diebanpte Mit denen Feichs ſtadten; wiederum au. 1358 Mit Burich, Cote 

sche 5. Magnus: Ar den von Kam 9 bat felbige an. u Lindau; erneuert an. 13625 an, 13 377, mit den (hädtert 

an bauen angefangen, a *8 ii Eich. 3) Das Rath⸗ odenfe, An. 15 1 trate fie indie erb:u einigung mit Des 

uf, f un Mr das Ze ſarcke handlung, fons flerrrich, fo da an, 1557 ETNEUCER worden ; endlich an. asaı mug 

— —— — Ba een ne I ven if eb Coast" u » 166 

ricirt/ um weit herum, alsin alien, Fra ngelifch » veformirt , und bar f 

fc Spamen, Do Polen, ja gar in —ã verführet Nadt an. 1528 mit Zürich und Bern in ein be ſonderes Neligionds 


wird; woraus —* —— —*— feine Kadrung, und die 355 eingela fen , auch um eben diefelbige zeit mit denen 
burgerſchafft groſſen reichthum ziebet. Zu teinswand»bleichen dies Wicdertäufferen viele mühe umd gefchd gehabt. Das dermalie 
nen Die rinasherum gelsacnt fogenannte Dräel; und it 58 im eend md gebieth Diefer Madt ik fchr Elei ein s UND endet ch in dem 


ndyabung dieſer ſchͤnen handlung und abiwendung nächfts-berumliegenden deurc mit dein fo genannten birgerensziehl 
ne ordnungen, und Ute aufſeher alles ae oder der ſtadt wing und Bahm. Auer denie Bat ud um * 
eingerichtet, A. 1579 entſtunde dieſes gemerbs halber jiwifchen w * an, 79 erfauffte Gerichtöshertlichkeiten; als ıu Büra 
der jtadt S. Gallen und denen Landleuthen von Appenzell eine jiems len; Ah Burchiwenlen und Haſenrüthi, dabin alle & 


it; welche aber durch vermittlun er m bt dahr vor —* —3 Rath cin Obervo erweblet wird. r rei⸗ 
Ir * egt —— —— ſo meh als = che ed dafelbit * die gerichte au? 1 und an. Dar 
eftadt dem eich benamien —A tloßer u dm Thurgow. Das regiment diefer hadt ih faft En gie .. * 
dancken, als bey deſſen au edafelbft benndliche häufer und tie dag zu Zürich und Schaifbaufen eingericht anhe 
einwohner unter denen und Teutſchen en mehr burgerfchafft it eingetbeilt in der Edien ue Heart um are 
und mehr angewachfen , — in: in mitte des been I I fein und 6 Zunffte , tnter welchen die bern: Zunfft von wegen 
der —* Ungarn amauren umfte des Leimpand » bandels für die anfchnlichite zu achten. Die vera 
Aebte des gedachten HI Eloflers alten —— fammlung der ru Burgerſchafft 58* käbrlich 3 mals 
rechte in Der abe niemaleh aber die Dbr old 1) am erſten — 535* Advent, ju erwehlung eines neuen 
boroblen fie, die ſtadt, ſich in folgenden zeiten En Diefen Burgermeifterd. 2) ũ tepbandstag zu hwöhtung dei Wura 
Se ee —— und — Kerr 3) Auf S, Bartholome » tag zu eutrh ng der 8 


ne mit Denen Aebien er böchfte_gewalt twird von Eleih und gro a a ausge 
er verschiedenen —& Kr nr u * der vegierende Burgermeifter uf, In dem Mine 
een Kae man figen die 3 im amt wechslende urgemeer, 9 Kat * 
— fonderli einen g, welchen eidericus Hung —* und a2 Zunfftmeiſter, alfo Ay 24 malın, 
nach antritt — * I uber von Kubol Ratböperren werden mit freyer wahl, Ohne abjeben auf inige 


1, an, 1281 er. dan Ri, nicht bts Wilhelms von ‚ don dem Kleinen Rath; die Zunft meilter aber auf ibren 
— als — von den —* in Die Die Ahlen. bon deren er ai ic bon denen fäntlichen Zunft: Der Wandtei erweblet, Dies 
ben *— an. —— wiederum eingefeget worden. AR. au eine Rath verfammlet jich gewöhnlich 2 mal in der wochen 
fothane von der ſtadt vorgeiwiefene Frebeitd »bri nemlich dienftags und donnerflagsz; md wird da gebandlet und 
be Heincich bon * Alberto I abgeiwiefen, ln um geurtheilet über gemeine * enheiten der u „ auch über erh 
re ber dieſe ſiadt bey deme angefuchet ; ald wel und eigen ; jedoch Fan die ng appellando für den groſſen Rath 
— un der ſtadt gar überlajlen worden ; wiejie WEIOgen werden. Der groſſt Kat tb begreiſſet auffer Denen fämts 
Bfteur an. 1417 vom Kapfer Si be lichen gliederen des Kleinen noch 66 aus Der Buraerichafft , *2 
Pd re fernerd au, 1430 den blut » bannn anget hat, don einer jeden der 6 zünfften 11 qlicder, weiche daber die un 
1445 geriethe Eafpar von Breiten » Kandenberg mit der fer acnennet werden. Und dleſet vtſamnllet ich gewöhnlich 
X groffen ſtreit, als welcher verurſachet Daß erflich Der Abt Jabes 5 mal; nemlich ı) Nach dem neuen jahr, 2) Zu ——— 
an. un: 2 und bernach auch die ſtadt an. 1454, it Zürich, Bern, p Auf reviag vor Bartbolomdt: tag; 4 und 5) Wor jeden dee 
Sameig, 3 Zug und Glarus einen bund ein ei gegangen, & * enden jahrmaͤrckten. In dieſem Hat ıberden alle wichtige 
— leytern unten ein mehrere folget; von dem eritern aber Siands ſachen, als neue en krieg, Bünpnife, 95 
Sean 


fan 
abgehandlet und befchloffen, 


222 


Ecfandfbafften , Zölle sc. betr 
auch das bur errecht tbeilt ar 
und das malejig verführet xc. 


ie 3 obangeregte Burgermeilter 
diefer ſadt find 1) der Amts. — 2) 


der Unter-Burs 


; der fladt „mache, dem falg und 
en An nn 1 —S wie denen sen, we 
— hy der  Yırgam welcher in Blu 
gericht prafidiret. Di e 3 — 

u. zur — — ae 


erren, 
ven fc. m. —— 2 
der her fech e ches eitehet 
Chor  geiht, üer cin e Rat ehe und 3 Brain, 


. t bee ude 

er in,» kn sn de —* 

i en auf ſeden ya tag N 
nom und 11 Richter dem Gerichte ein hal * 
en. Sie richten über fchulden , 
Hanks * —— die jich auf 5 vf. v 
belaufen ; die —— eeitlich für dem kleinen, und 
von dar ei für den grofien Rath. 2) Das infler-geriht ; 
der Amt3s und Unter sBurgermeilter, cın Stadt⸗ 
ter und 3 Nathe.herren. te richten über frevel , ichlägeren, 
vorgelichened paares geld , =. und andere fchulden, die fein 
ziel oder gefegten tag baben m ihrem fpruch iſt Leine ſernere 
appellation. Eaptich find zu bandhabung der policen und der ſi⸗ 
tanken DEERDIERNE ubalterne cammern, als die calla, u⸗ 
druckhen, Bogtey: R —* zung — ger ——— =. 
nen der Stadtfchreiber , ’ ' 
are bau und 2 andere fubilituten. Den mimtzſchlag bat 


von Kanfer Otto 1 er erhalten alfo: Daß he 
rm 3 y Mimgcladt in ekhaft 
u s hwapen Dee 


ei älteite 
ftade ift ein ſchwartzer auſgerich 
einem güldenen bald:baud im been Ei. Diees wapen folle 
ibro Kapfer Fridericus Ian. 1212 gegeben, und Fridericus 11 
an. 1474 den baren mit dem güldenen hals band gezieret baben, 
ber ihme von der ſtadt geleifteten u in von — a 
Earl von Burgund geführten kriege. Stadt: 
** mit einem vorwerts — 
—— wel 
nach Au gelten * 
ico V privilegirt worden. Stumpf. 
— Harmeyer chron, *8 
Theatr, Europ. nr an, pn. 


von S. Gallen viel 
Berzeichuuß der En ſo 
Walther Schurpff und Conrad vom Watt, konunen um bey 


g 1403. 
gr Schirmer, regjert, 1404. 
Ulrich Zäpler, . 141% 
— Schurpff 1432. 
onrad 1423» 
86 ur 1% 6 

= 8 = ein, 2 2 
r enn / * 
nrich Zwick, 1442: 
—A— 1909. 
riſtoph Wirth, 
ector von Watt, 1460. 

org Fr a 14614 
a Schurpff, u 
udwig Vogelmaider, 477 
Dibmar Schlaipffer, 145% 
Heinrich Zilv,, 1483» 
Ulrich Yarnbuller, 2454 
Leonhard Merk, 149% 


Eafpar Rudb, , 
2 ab der Rüti 
ther Kı imei er, 


1494 
1500, 


eten apvellationen angebört, _ 


fan 

2* Zollicofer/ 614, 
mbrofius Schlumpf, 1620, 
Laurentz Staiger, 1626, 
Geballian Schobinger, Med. D. 1633, 
Caſpar Friedrich, 1636, 
zu Hiltbrand, 1639, 
avid Eunt, 1652, 
Sylveſſer Hiller, 1654. 
anf Joachim Haltıneyer, 1660, 
Friedrich Buchman, 1663. 
bmar Abbenzeller, 1664. 

S „yeachım Kundbker, 1670, 
obannes Spengler, 1687. 
inrich Hiller, 1687. 
rich Weherman, 1695. 
ae une, 1700, 
Georg 1702. 
Ebri —— J.U.D. 1717. 
—** 1720. 
Da Stebelin. * Fed 


S. Ballen / lat. Fanum 8S. Galhi, eine reiche gefürftete 

den ne. der ſtadt, gleiches nameng, ac, Sccam, Da he 

— von ð. Gallo, einem Jers oder der , welcher 
ala um das jahr #30 eine jelle ——— die er 680 iu eis 
nem Kofler Benedictiner s ordens eriwachfen , und 8. Othmarum 
jum erfien Abt gehabt , mach welcher zeit jeibiges von unter ſchied⸗ 
lichen Kayfern, Königen und Fürſten bereichert, ımd 1204 Abt 
Uleich von dem Kanfer Philippo mit dem titul eines Rei Bi 
ſten beebret worden. Der Abt Caſpar bat zu feiner ſi 
1451 mat den Gantonen Zücch, Lucern, Schweitz und Slarus 
ein ewiges huͤndniß oder duͤrger · und landrecht aufgerichtet , u 

deifen er al3 der eriie zugemandte ort der Endgenotienfchbafft 

deriret worden, Der Abt Leodegarius Bürgifer ward an. An} 

wegen der Toggenburgifchen ſtreſtigkeit von den Gantonen Zu 
und Bern aus £ioiter und land vertrieben , feit weicher zeit er⸗ 
fonderlich da er den an. 1714 von ſamtlichen Plempotenuarıs un⸗ 
—— — ——— nicht ratificiven wollen, auffer dem⸗ 
felben au Neu:Ravenfvurg über dem Boden-fee in Schwaben aufs 

acc feine conventualen aber bin und wieder in den Elöftern 

iit befunde den, und die ande. durch Landvoͤgte von den onen 

Beobent Cantonen Velen worden. Als aber derfelbe —— und 
18 dec. an. 1717 der P. Joſeph von Laibach aus Karndten an feinen 
lag sum Abt erwählet worden, ward eine neue confereng mit obigen 
“5 . Gantonen ‚ im maio und iunio an. ıyı8 su Baden 
ftellt, da dann endlich den 15 jun. ein friedentwergleich gr 

ir n, und dieſem nach der neue Herr Abt im feine Noten und I 
ar Au I, worden. Welcher vergleich nach jenem aus⸗ 


halt beum Waldeirchio a) zu ſeſen it. Bon den ur⸗ 
en an dem verlauff dieſes gegen As geführten krieges, fiebe 
in genaueren bericht ım art. Togg ft gehoͤrt dem 


Fine ſchoͤne —— man * te landſchafft um das 
herum, und ſonſten n den Bodenſee in die 9 ſtunden 
lan, darinn das ſtaͤdtlein 9 der ſchoͤne ſecken — 
au. fodann mit gemiffen conditionen Die Graſſcha Y dem 
bireg, weiter bie nieder » gerichte in verſt —— hoͤſen m 
—* auch an vielen orten in — ic. Jempf. 
der, VVAcaer. a) E. hh H.P.2 p. 909 


Saint Galmier / eine kleine Radt in er Landfchafft Jorets, 
in dem Haupt Gourernement Lion in derem vorftadt ein alatıns 
brunnen iſt welcher von den alldaligen einwohnern la Font forte, 
oder der ſtarcke brunnen genennet wird. 


Saint Gaudens / iſt die befte fadt in Comminges und die 

upteftadt im bezirck von Rebouzan. Sie it zwar, nicht groß aber 

arck bewohnt, und bat alle — einen beruͤhmten wochen⸗ 
marckt. Raymundus der ſtiſſter des ordens von —— ift alle 
bier gebohren worden. Es find Berfihiebene tid⸗ in der ſtadt. 
Piganmi, de ls kırce, Nouv, Deicr. de la F "rance Tom, 4 pag, 
588. * 


130% San Gapino / ein * nebſt einer kirche in Sardinien, am 
ineich Hochreütiner; 1505, dem einflug des Juſſes To 
Facob Kromm, 159. Saint Belais/ eine —— alte familie in Frauckreich, 
afpar Schlum 1510 t ihren namen von dem alten erb:qut Der Herren von Puzignen 
Eafpar von Bahn hl, 151% in Porto, Wie ſich denn auch die, fo von ſoſchem baufe ind ‚ut 
Sthmar Abdenzeller, 3525* sprlmglich bon denen von Luzignen herjchreiben, Ludwig de 
Ehriltian Studer, 1525. Gelais, von dem wir bald reden wollen , nennie fich mit dem zu⸗ 
ee von Watt, Med, D, 2526. namen von Lurignen , und berief ſich auf die beweif-gründe , un 
onrad Mever, 1527. deren willen ex in den orden des heiligen geiſtes aufgenommen 
inrich Kınmmer, 253% Dem Er zierte auch fein wapenſchild mit Dem bilde der IM. 
anß Naindberg, 2531. ten Melnfine aus, als welche er auf den helm deifelben fe n lieh. 
—— Schlumpff, 1533- Der Herr von Lauſae war der wi von Diefem ana ie linie 
gan tuder, 1542+ der dltern, Die anno: Ba 1 dm pa zeit den namen 
35 Schlumpf 1548. von Luzignen an, und fügte Kin: den acer Gelais bey. 
fi Riner; 1549.  trusvon Gakıı m er don Montlien, von Sainte Aulaiesc. 
Imbeofus Aigen; 1551... der im ee bte, ae unterfihiebene finder. Alerander von 
Ealpar Schlumpf, . 1562. — — Dr von Yanfac, —— ic. war a 
Andreas Mörlin, 1566. erer bey Kön N I, und beprathete Faquette 
Gonrad Friedrich, 1576 Vogt zu Buͤrglen. 1579. Don ee ne erbin Harn von ac: FR: sta 
— Ir ciſcaͤ von —— & nad. an. 1,22, und li 
Faco gen von S. Gelais, der ſich anfangs mit Fo —— 
Sonrad Friedrich, zum aten mahl 2581. Dbilippi, Barons de la Roche⸗ —* * aber mit ne 
Debmar Rıner, 1588. len de Rochechowart ‚ einer tochter Francifii, Herrn von Mortes 
einrich —* 1600. mar ‚vereblichte. Aus dem erſten ehe⸗beite hatte er Yuidonen , 
Toachim Reutlinger, 21603, ie von Lanfac der ihm fuccedirte; und Elaudiam von Dreiiy, 
corg Huber, 2613, go Earolum, Grafen von Luſſu, zum gemabl befam, 


De lına 
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der der andern che waren Carolus, der at. 1586 geſtorben , Frans 
aftug Prior de 5. Lo, und Claudia von Laye in Bearn. 

err de Lanſac binterließ auch einen nathrlichen fohn , Urbanum 
ſchoff von Cominges, der am. 1613 Die weit gefeanet. Guido 
de S, Gelais ward unter dem namen des jungen Lanjac bekannt 
weil ihn die Königin Catharina von Medicis zu gleicher zeit nebit 
feinem Altern bruder in cabinet&affairen gebrauchte. Er machte 
Na) fonderlich Durch die Gefandichafit nach Polen berühmt , allwo 
er viel Dazu getban, dag Heinrich, der Hertzog von Anjou , zum 
Könige erwehlet wurde. Er folgte dieſem —— 57 
nachdem er von der Königin ihm imit gegeben worden, und arb 
au. 1622 imeinemboben alter. Diefer geſchickte ſtaats. mann hats 
te Antoinetten , eine tochter und erbin Francifi Rafın , Herrn 
von ee Rideau , Hauptmanns über Die garde des Königs, und 
Ober Amtmanns von Agenois; und Nicolen le Roy Ehapigny, 
Dame de Balon, zu frauen, mit welcher er Artum erzeuget , Der 
ihm gefolget, Alexandrum, der in der belagerung de la Fere an. 


1590 geblieben , und “tobannen , Die unverhepratbet geitorben. - 


Artus von S. Gelais und Lurignen , Herr don Kanfac , und Mar- 
guis von Balon , heyrathete Kouifen von Sonpre , die ältelte tocdh« 
ter Egidii von Soupre, Maranilin von Eourtenvaug, Mar ſchalls 
von Frauckreich, welche ihm Aegidium, der ihm fuccedirer , ımd 
Brantigom ‚von S. Gelais gebobren , die Ludwigen von Drie , 

arquis von Touco gecblichet , und zu Montpouron den 29 aug. 
on. 1673 in ihrem 7o jahre geftorben. Aegidius vonS. Gelais und 
Lusignen blieb an. 1636 den 30 julii ben der belagerung von Dol, 
und lieg Mariam, eine gemahlin Henrici rancifi , Marqui- 
fen von Voſſe » und Armanden, Eareli, Herkogs von Ereaui, ge⸗ 
mablin. Ze Labeurcur addıt. aux memoıres de Caltelnau, Zbus- 
mus. Du Cine, &c, 


Saint Belaisy ( Johann von) von Montlieu , ein fobn 
Velers von Saint Gelais, Herrn von Montlieu, lebte unter der res 
gierung Ludwigs des zwölften, und beſchrieb die hiftorie die ſes Koͤ⸗ 
nigs,ıwelches alled, was in grandfreich und Fralieu bis aufs jahr 15 10 

ver it, in üch faſſet. Gothofredus hat diefelbe an. 1622 
— fo die geſchichte dieſes Monarchen verfertiget, heraus 
gegeben. 2 

Saint Belais / ( Ludwig von) genannt von Puzignen , —* 
ton de la Morhe:-Zainte-Erane , Herrn von Lauſac und Preſſy 
Chevalier d’honneur der Konigin Katharina von Medicid , Ober 
Auffeher von ihrem haufe , und Königlicher ordend: Ritter , war 
ein ſohn Alerauders von S.Gelais und Faquette, gebohrner Fräulein 
von Lanfac. _ Er bat unter der regierung Heinrichd des andern, 
und unter deffen nachfolgern mit groffer reputation bey bofe gelebt, 
und fich Durch die Gefandtichafft nach Rom und an das Concikum 
zu Trident recommendiret, Die Königin Catharina, fo ihn und 
feinen ſohn bey dein Könige Henrico IN augebracht / jog ibn auf 
die varıhev der bekannten Kigue , um bey derjelbigen durch Hethren 

ect zu beförderen. Sie hatten bende grojien antheil an den ges 

mnuſſen dieſer Fürſtin, der fie mat groſſem eifer dienten. Der 
Bater war Capıtain über 100 Edelleute, und Komiglicher ordends 
Ritter unter Carln dem IX, nachmals aber an. 1579 ein Kitter von 
den Heil. Geiſtes. orden unter Heinrich dem IN. Wr felbft aber iſt 
an. 1589 im oct. indem 76 jahr feines alters geftorben. 


Saint Gelais / (Melin de) ein berühmter Fransöfifcher Voet, 
welcher wegen feined groſſen verflandes an des Königs France I 
und Henric Hbhofe fehr hoch ällimiret wurde, Er war Octaviani, 
des Bifchorfs von Angoulerne natürlicher fohn, welcher ihn for 
fültig erzieden ließ. Er fudierke zu Poitiers zu Padua, und fonit, 
und war ın den rechten , der tbeologie , pbilofophie und marhefi 
wohl erfahren , infonderbeit aber ercellirte er in der poclie, fo, daß 
er zu feiner zeit den namen des Frangäflichen Obidij verdiente , und 
den Marot noch weit übertraf. Als cs ihm aber Ronfard noch ju. 
vor that, entitund zwiſchen ihnen einige eiferfucht , welche den S, 
Gelakum antrieb ‚ die Frangöfifche voejie fahren zu laffen, und 
blog Eatenifche verfezu machen. Daber man von ihm fagte: daß, 
als ihn Die aufgebende fonne von einem borizonte' wegggjagt ‚_er 
fi) inden andern gegeben habe. Etliche meynen, daß er zuerſt in 
der jrangöfiichen fprache fonmette gemacht. Unter feinen gedi 
ten find unterichiedene, Die jtewlich geil lauten. Er war Almofe- 
nier und Bıbliothecarius ded Könige. Er farb an. 1554 unter der 
regierung Heinrichs des II. Man bat umterfchiedene von feinen 
35 im drucke, und unter andern la Geneyre a limitatıon de 

Ariofte, Saints Martbe elog, la Croix du Maine bibl, Frang. 
Bailes jugem. des fcav, des Poetes tom, 3, Memsgs Anıi Bailler 
kom, 2, 


Saint Belaisz (Octavianus von) Bifchoff von Angoules 
me ‚ war ein fohn Petri, Heren von Montlieu, und Vhilibert 
don Fontenai. In feiner jugend überjegte er Die Kneida Virgilii / 
die belden»briefe des Obidu und etliche bücher der Odiflea des Ho⸗ 
meri in Frantzoͤſſche verſe, verfertigte auch nach der zeit andre 
werde, als da findle fejour dhonasur , welches er König Garin 
dem VIII zufchrieb, le polirique,, les perfecunons des Chrenens, 
k —— d honneut, und unterfchiedene mehr. KHenricnd Ste 
pbanus redet in feiner apologie vor den Herodotum gar fchlecht von 
diefem Brälaten, dagegen ibm aber andre vertbeidigen. Gaint 
Gelais folgte Roberto von Yurendurg in dem Biſchoffthum von 

oulerne an. 1492, und farb an, 1502. Ermar Melini von S. 
Gelaig vater , und ein bruder Earoli, Archi- Diaconi von Lugon, 
ingleichen Johannis oder ‘Jacobi, Bifchoffd von Uſez, und Deca- 
ai von Angouleme. Dieſer hat allda eine capelle gebauet , darin⸗ 
nen man des Octaviani grab und epitaphium ſiehet. Le Geia de 
Maine bibl, Franc, Carl, de epifcop. Angol, de Ceriscw bil, 
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J’Angouleme, SAnte Martbe in elog. & Gall, Chrift. Mensge Anti» 
Baillet, t. 2, 

8. Geminiano ein Toftanifches fädtlein, dem Groß⸗ 
von Florenz gehörig. ee 

$. Benais / lat. Infula $. Genefü, eine inful oder vielmebr halba 
inful in Provence zwifihen dem Mittelländifchen meer und dem 
meer von Martigued. In den älteren seiten hat eigentlich die 
nächft gegen diefer inful über aufm feilen land gelegene Nadt Mara 
tigues den namen von 8. Benais , in latein Caltrum 5, Genefü, 
geführt; wie dann auch das umliegende land terre de $, Genaig 
geheiſſen. Indeſſen als Hugo Boardi Ertz Biſchoff von Arles an, 
1232 dem Grafen Raimundo Berengario erlaubnif gabe, in dic» 
fer geaend, wovon die Erg:Bifchöffe Oberberren waren, eine habe 
zu bauen, und folche von Raimundo in der inful angelegt ward ⸗ 
erbielte he den namen von Martigues, der ibro bißber allein verbliea 
ben iſt. Defer. Hill, & Gesgr. de France, * 


S. Benis d’Softe oder d Aouſte / ein Savovifches ſtaͤdtlein a 
Br Vontvoiſin und Eourdon , wo fich Die Guher in Die Rhond 


8. Ge eine graͤntz⸗ eſtung in dem Windifchen land in Ober⸗ 
Ungarn. Kin anderer ort dieſes namens liegt nahe ben Camſcha, 
— noch einer 2 meilen von Presburg, ſo ein ſtaͤdtlein und 

iſt. 

$, George / eine ziemliche ſtarcke ſeſtung zwi d 
und — serie —* — — —** 
nagar in Aſien, den Engelländern gehörig. me ce fahrt fi 
aus Engelland als "Yudın —2 dahın —— lcd 


8. Beorgen / in Fäni ‚ eine Abtey und Elofter Benedictinera 
ordens in * ftadt Rote deſſen Abt ein fand des Keich® 
ift, und nach altem berfommen unter die Rhemifchen Brülaten ges 

hlet wird; wirtyobl ihm hierin bie Truchieife von Waldpurg via 

erfprechen. Die urfache deſſen iſt daß an. 1096 Mangold und 
beiten fühne Walther und Wolfrad , Grafen au Veringen, dieic® 

eiter erbauet. Nachdem aber diefer ihr männlicher jjiamm era 
loſchen, iſt nicht allein die ſtadt und das Elofter Yin , fondern falk 
** 5 an die von Waldpurg gefommen. Ob nan 
wo v 


ruchjeg von Waldpurg der ſtadt Fäni die freubeit umcer 

ı couditionen am eine fumme geldes überlanen ; jo ges 
diefes Gräfiche bauf doch nicht ‚, daß ein gleiches mit dem 
fcheben. Weshalber fe mit dem Abt in ſireit gerathen, 
der eine lange zeit ber nicht hat ausgemacht werden können. Une 
terdeifen haben Die von Waldpurg muͤſſen gefchehen laffen, daß der 
Abt dem Reichs. abſchied zu Kegenfpurg a. 1641,14. 1654 unterfchries 
ben. Wie ſie denn auch fchon lange zupor zu Reiche taͤgen beruf 
e worden, und alfo im beiig ihres rechts ſeyn. Das aber könner 
nicht läugnen , daf die Truchſeſſen von Waldpurg caften-vögie 
und Schutz · Herten über idr Elofter fun , und daß die Aebte vielc® 
in ihrer Herefchafft Trauchberg befigen , darüber fie ohne derer don 
Waldpurg einfpruch nicht fo frey fchalten und walten mögen. Die 
Aebte, wie fie nacheinander folgen, erzehlet Brufchies de'monaft, 
. voce J. Georgen und Bucelini Germ, facra voce eadem, Cria 
Aus annal. Suer, L 5 P,ac. 15. Bruſchin- de monaft, Germ, Pfef= 


finger ad Vitr. I, 1 t. 15 p. m, 1299, Merian, topogr, Suer, voce 


Isoi, Merian, c, 1, Schweder ‚in theatr, pratenf, |, 6, f, 30c, 1 Pa 
889. Europ, Herold. p. 600, 


8. Beorgen 4 die — Nonnen Abteg Benedictinersorg 
dens in Unter, Eärndten , an dem *5 eine halbe meile von 5, 
Veit gelegen. Sie gehöre unter dad Erz. Stift Saltzbur g und it 
in dem ı2 feculo von Ottweino, Grafen zu Goͤrtz, geflifftet worden, 


Megifers an. Carınth, 1.7 c. 73. Bucel G.S.P, ı. 


$S. Georgen 7 ein Mürtembergifched kloſter anf dem 


Schwargwalde , 2 meilen von Rothveil, war vormald Beuedie 
dinersordeng. 


S. Georgen ein fchöner mardt;eden im Attergoͤw in Ober: 
Deilerreich * dem fchloife Kogel. E 

5, Beorgen am fee / ein Elein meusangelegted i 
ſtaͤdtlein er einer fee mu an der reſidentz u eat 
4705 den 16 nov. eingeweyhet worden. 


S. Georgenberg / eine Keine fadt in Ober-Uingarn, in 
Grafba int 8 nn de⸗ 


ð. Georgenberg / ſiebe Beorgenberg. 


$. Georgenderg / Jergenberg / eine Benedictiner· Nonnen⸗ 
Abten in Torol, aufeincın hoben feſſen, gelegen, welche aut. 1000 
von einem Grafen von Goͤrtz aeftifftet worden. Mezgeri hilft, Sax 
lisb,L6. Hucel, 6.8. P, 1,2, Tromsd, 


8. Georgit / eine von den Morifihen inſuln im Oceano Arlan. 
tieo, der cron Portugal gehörig. Sie iſt ı2 meilen lang, aber nich 
über 2 oder 3 meilen breit, und trägt viel cederu holtz Hat aber 
fie ungebauet, und voller berge, Linf 


shotem, 

Sant Georgio / ein Mofter , aufder oͤſtlichen feite des Milt, 
obngefehr 60 meilen über Cairo füdiwärts , welches biebevor bey 
nabe 200 Münche und geoffe eintünffte hatte. Wor etwa 100 jah⸗ 
ren ftarben felbige alle an der peſt. Worauf der Gouverneur Dies 
ſen ort ımıt mauren umgab, und ibn mir kunſtlern und handwer⸗ 
den befegte. Der Sultan hatte ein fo groſſes vergnügen au Diee 
fem orte, dafer eine zeitlang fich alla aufhieſt. Allein der Das 
triarch bielt fo lange ben ihin an, biß daß er ein neu Klorter —— 
und fo piel land Dazu legte, daß zo Minche Davon unterdalten * 
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ben kunten. Diefed Elofter wurde in der gegend, wo vor alter? ei» 
ne ſtadt geflanden, aufgebauet, nahe bey dein oprigen. Le Ar» 
[21.770 P. 126, 

San Georgio del Mina / ein Reden und fchloß im Africa , 
Auf der gold:kufte von Guinen , zwiſchen Dem fo genannten vorges 
buürge der dreyen fpigen, und dem Capo Corſo. Nachdem wey 
Vortugiefifche Caprraime die Lüften von Gutmea an. 1471 entdeckt 

atten, beredten jie ihren König Don Juan, dafi er felbige an. 1482 

befig nahm. Zu ſolchem ende ſchickte er Don Diego urga 
mit 10 carapellen (einer gewiſſen art von ſchiffen mit runden bo⸗ 
den ) und 2 kleinen fehiffen dabin , weiche mit allen nothwendigen 
Dingen , ju auferbanung eines torıs Beladen waren, Machdem fie 
13 tdg gefegelt hatten , warff Diego in dem hafen , allıwo er Das 
fort. aufzuführen willens war, ander aus, und gab dem Fuͤrſten 
deffelbigen landes; Eafamente genannt, von feiner ankunfft hachs 
richt ,_ mit welchem er bereitö auf einer vorhin gethanen reife in bes 
lanutſchafft gefoimmen war. Mittlerweile landeten feine trouppen 
an , und bemächtigten lich des landes in des Königs von Portugal 
namen, Hierauf fam Eafamente , und nahm ihn ald einen freund 
auf. Er hatte eine groffe anzahl von feinen unterhanen bey fich , 
welche mebrentheits nackend giengen , und nur mit bogen umd 
“urtpfeilen beivaffiet waren, Vortugiefifche Commendant 
empneng felbige mit feiner armee auf eine jebr gravitätifche und 
Doch ugleich böfiche mianier, _ Nachdem er num die macht feines 
Königs ; und infonderheit deſſeldigen groſſe gottieligkeit und eifris 
ges verlangen; das volct in Guinca zu befebren , heraus geftrichen, 
md den fremden Fuͤrſten erſucht hatte , ein fo gutes werd , wie 
auch die ſcherheit Der handel soifchen beyden nationen bes 
fordern zu helffenz merckle Caſamente, welcher ein Herr von gu⸗ 
Zem verstand war, gar bald, was vor einen poſſen man mit ibm 

bielen wolte. Weil er nun dieſes vorhaben der Portugieſen gerne 
intertreiben wolte , gab er zur antwort, daß man ihm und feinem 
vol zeit laſſen muͤſe, die fache wegen der Anderung ihrer res 
ligion wohl zu überlegen , und bag er imübrigen, weil man eine 
pereinigung und gutes veriländnig swijchen feinen untertbanen und 
den Portugieſen jüifften wollte , die erbauung eines forts vor unnds 
thig bielte,, weil nemlich feine unterthanen nur erbittert werden 
würden, Hierauf wandte der — Commendant viel 
ſcheinbare ur ſachen vor, warum man ein fort erbauen muͤſte, und 
unter andern auch dieſt/ weil die predigt des evangelüi ohne ameirel 
ziemlichen wiberitand bekommen Dürffie , jo day vielleicht einige 
ubelgefinnte leute fich unterſtehen möchten , diejenigen , welche an 
ihrer befehrung arbeiten wolten, umzubringen; weswegen Daun, 
um die jchädlichen folgen einer flchen confoiration zu vermenden, 
die erbauung eines forıs allerdings hoͤchtnoͤthig wäre. Als nun 
Eafamente merdte , daß die Porrugiefen gemalt brauchen Dürsften, 
muſte er endlich barein bemwilligen, weil er ed nicht verhinderen Eons 
te, und zog ge wiederum zuruͤck. Hierauf zeichneten die Bots 
tugiefen aljobald einen plag, worauf fie das fort bauen wolten, 
Allein weil die Guineſet die felfen göttlich verchrteng, die Bortugies 
fen aber einige davon, welche fie an der grundlegung Ihres forıs hints 
rien , abbrachen , wurden jene dadurch dermaſſen erbittert, daß 
fie allerfeiss wider fie einen aufſtand erreget hätten , woferne nicht 
Die Portugiefen , um allem befdrglichen unheil vorkommen » fie 
mitgeichenden befriediget, und ıhnen dabey gewieſen, daß ja der» 
gleichen leblofe ſelſen keine götter ſeyn fönten. Rachdem das fort 
erbauet war, wurde e8 San Beorgio genennet ; und weil nicht weis 
Davon eine gold »grube war, fette man den beynamen del Mind 
dazu. Ben diefem caftell in eine ſtadt, wie auch ein groffer und 
cherer bafen , welcher an. 1537 von den Holländern den Portugies 

n genommen wurde, Marmol.l,3 c,a2, 


- $, Germain oder 5. Bervais/ ein Sanonifcher ſecken an dem 
kleinenð. do· berge. Ein anderer end liegt 
— ee ae ee 


Saint Germain / mit dem zunamen PAuxerrois, ift Die pa- 
rochial-kirche von dem Louvre und von dem darzu gehörigen quar⸗ 
tier sn Darıs, welche fonderlich * ihres alterthums zu merden 
ändern jie ungefähr in der mitten des 6 feculi von dem Könige Chile 
deberto 1 geitifftet , und dem Märtyrer Wincentio gewidmet wor⸗ 
den ‚ als für welchen biefer König eine fonderbare hochachtung bes 
Jeugt bat ‚ vornemlich nachdeme er in einem Feldzug nach Spanien 
eines von deſſen gewanden ‚ fo ihme die u Saragoffa follen verchs 
tet baben , mit ſich zurück gebracht, Mach der zeit hat fie (man 
weiß nicht gr wenn und warum) den namen des heiligen 
Germant » Bischoff von Aurerre in Burgundien , angenommen, 
eben wie es auch mit 5, Germain des Prez, von welchem folgender 
arlickel tautet , befcheben iſt. Es folle fo gar S. Bermain lAurer⸗ 
rois anfänglich eben fo wohl ein Benedictiner.clofter gemefen feun , 
als $. Germain des Prez , fo aber gleichwohl ſchon in gar alten 2 
gen zu einem Ehorherrenefft worden. Masilen Annal, Bened, fec, 
1. Ärice dela ville de Paris I, p, 118, * 


Saint Germain / mit dem zunamen des Prez, lat. Mona- col 


herum $. Germanı im Pratis „ iſt eine von den älteften und beruͤhm⸗ 
teiten Abteyen nicht nur in Franckreich, fondern auch in der gan 
Thritenheit. Sie liegt in dem füd + weltlichen tbeile der fhadt 
ris, und giebt den namen einer vorſtadt, oder vielmehr , wie cd 
eutiges tages it, einem abjonderlichen quartier der gemeldeten 
adt; welches wegen feiner gröfe , wegen der menge von einvods 
nern ,_ wegen des berühmten jahrmarckts, fp von dem 3 febr. biß 
zu anfange_ der falten tübrlich Dafelbit gehalten wird, un wegen 
andrer umitände , dor das anfehnlichie unter alen zu fehägen It. 
Der ftiffter diefer Abten iſt geweſen der König ChildebertusT, wel: 
cher fie in der mitte des 6 feculidem beiligen Bincentio gewiedinet, 
und deſſen von Saragoſſa mit fich gebrachtes kleid Dabın verebret 


von Conti, ourbon , don u 
natürlicher fo Henrici ıv?s nn Caſimit, n = 
ner Könıgvon Polen; Wilhelm Egon ‚ Cardinal von Sürffenberg 
u.f.m, Un. 1704 gelangıe au berjelben Caͤſar, Kardinal und Here 
dog von Etrees, und mach deffen abjterben der Kardinal de Biffge 
Lesler, itinerar, Gall, pag, 189, Ari ipt, de Paris II,p, 233, ® 
. Saint Germain en gaye lat. Fanum $, Germani in Laj 
ein ſſecken in Isie de France, jivifchen Vatis ( wovon Diefer ort 
meilen weſt· waͤrts abgelegen ) und Poifi. & einem bis 
gel an der Seine, und bat jivey p pallälte, unter weichen 
einer Das neue, und der andere das alte fchlof genennet wird. :Nos 
bertus der fohn Hugonis Kapeti, batte zu anfang des ııtem 
feculi allhier jeinen pallait in dem wald Yedia , Daraus nachmald 
Laſa und Leia gemacht worden , richtete auch Dabep ein cloiter auf, 
welches Durch die nach und nach daran gebaute haufer endlich in 
den Jeigen fand kommen ift. Als der Engliſche König Eduars 
dus ul mit einer diegenden armee durch einen grojfen tpeil von 
Franckreich fireiffte » ward auch Dieies F. Germain um Das jahr 
1345 verbrannt. ch lieh bald daraufder Kong Carolus V dag 
der aufbauen nee unter denen folgenden regterufe 
oli VL und VII bald in Enguifcyen, bald in Fran Sifden 
geweſen, bif endlich der —— König die Engelläns 
der faſt ganz aus Frandreich vertricde. Franciicus 1 Hei an dem 
fchloffe, fo anie 0 dad alte genenner wird, bauen , und Denricus 
IV das neue aufführen, mg werke xıV, der alle 
bier gebohren werden , hat diejen Königlichen pallafl noch mit une 
terfchtedlichen andern gierrathen verfehen. An. 1679 wurde bies 
elbſt zwiſchen dee cron Franckreich, der Eron eden und dem 
— fen von Brandenburg ein friede geſchloſſen. Derj 
en 
; n 
aufgehalten, Du Chefae un « . 


aint Bermains / eine ſtadt in der Engelländifchen I 
Rda Eornmwall, weiche zwey Deputirte ind Parlement kunt 
‚Ss Germano / ein kleiner Aug in terra di Lavoro, 
lis, welcher ſich in den —2 ergeuſt. Mn Beate 
—— fiehe Gertrudenberg. 
8. Glaon / lat. ark F. Iuliani „ ein mohlbeveftigter ſecken in 
— an dem eindug des Tagi, —X Der Kai ju 
aint Billes / lat. Fanum $, gidi, eine tleine ſtadt in Nie⸗ 
—— obngefedr eine meile non dem Auffe Test 
an einem Kleinen Rüpgen gelten Beaucatre und Arled, Einige 
feribenten halten fie vor diejenige ſadt, welche i 
Anatiliotum nennen folle, andere bingeyen fü 
felben alſo genannte Heraclea. Allein es it beydes 
und Plinius hat fo wohl Die regionem Anatiiorum , deren er allein 
meldung thut, und nicht einiger ſtadt dieſes volcks, auf die andere 
feiten des gg mo Provence ift, geſetzet, als auch He⸗ 
raclea, und dieie * noch dazu an das meer , welches alles ich 
mit der lage von 8. Gilled, auf Keime weife vergleichen läfit. Sie 
bat den namen von S, Gilles, oder Negidio , einem einiiedler, dee 
tommen, welcher üch in dem 6 feculo an Diefen ort geiest ; weiches 
anlaf zu aufrichtung eined clofterd gegeben , fo in meinger zeit (che 
berühmt worden, und abfönderlich feit der zeit Konigs Ludodici 
Püin den eichichten oft vorfomimet. Damals ward Die dr 
allwo diefer ort liegt, Vallıs Flaviana , und S, Gilles felbit Pat - 
tum Gothorum gemennetz woraus an ſchlieſſen/ Daf die Meile 
Gotdiſchen Könige von Spanien , welchen in der that Languedoc 
be ete allhier einen pallaſt mülfen gehabt haben, Zeilen die 
icher gefehte München von ihrer ordens:regul , fo dievon Clugny 
war, nach und nach gar ſehr abaewichen ward endlich nach eine - 
zudor von Hugone dem Abt von * gun vorgenom̃enen reformation/ 
als auch diefelbige nicht lange würdung gehabt dieſes ſtifft in ein 
um don weltlichen Ehorherren verwandelt, deren haupt 
ut zu tag einen Abtnennet., Einige haben vermeynt, S.@i 
led waͤre vor zeiten auch eine Grafichafft geıwefen. Allein es in eine 
irrung, und kommet baber, weil Raimundus, Graf von Toulou 
welcher mit Gottfried von Bonillon ins gelobte land gezogen, 
aus * ehrerbietung, welche er ſuͤr den ſchon gemeldten Eine 
—— egidium truge ; einen Grafen von 8. Gi enennet_ bat, 
mietzo geböret dieſer ort den MaltejersKitiern. der Graf von 
Sommerive , dad haupt der Catholicken, wurde dafelbit an. 1563 
von den Hugenotten geichlagen. Thusaus hift. Ib. 32, Csre/, hift, 
Touloufe , 


des Comtes de memoires du a, Da P: 
droits da Roy, Da Cbe/se antiquit, de villes, erıpt, bift. & 
geogr, deFrance, * 2 


8. Gior · 


fan 


S. Giorgio / lat. oppidum $, Georgii „eine feine ſtadt mit ei⸗ 
38 schloß inber rovintz Canaveſe, in Piemont. Gie 
it einem Grafen unterworfen, weicher fich dı San Georgio, fhreibt, 
wit ſelbige von ** lehn —— Ben F nn 

Beinen luͤſſen nicht weit vom du umd 
Am unterk id der andern ftädte, ſo eben diefen namen and 
KSiorgio Canaveſe genennet. 


Ss Gi e / lat. Infula $, Georgi Majoris, eine 
a am der habt Zenedig,  Ane 

atres Benedidtini bemohnen fie, und —* ein_Eiofter haſelbſt 
welches eines von den reichſten und ro niten in 22 D 
kirche Dafeldft il fehr prächtig , und liegen unterſchiedene Hertzoge 
von Venedig darinnen begraben , wie man denn — 4 dãß 
der cörper des erſen märtgrers Stephani daſelbſt liegen ſoll. 
— aka Dem Depogitamm iecnupe wer wei 

fi in dem r 

a. dem Auf do weilen von Piacenza, ift an, 1703 von den Fratts 
VE Ondlar dach * fbem Lago. Orta, ind 

8. Giulio / eine Heine inful au a, indem 
gi — welche unter des Sircdoffs wu Novara * 
Diction ſtehet. 


S.Goar / die hanpt.ſtadt in der nledern Graſſchafft Catzeneln⸗ 
wo jenfeit — ben Rheinfelß gelegen , und dem Land» 
grafen von HejfensRbeinfeläfcher linie „7 Den namen und 
urjprung bare von einem Galliſchen Münch Goaro, welcher um 
an. 600 allda gelehrt, und eine cavelle erbauet, Cewiß ik ed.da 
der ort ſehr alt, und bezeuget Regino, daf an. 899 allda eine gro 

ſammentunfft gehalten worden, Di er S, Goars capelle halber 
Üfder ort von den vorbey reifenden ſeißig beſucht und beſcheucket 
worden , wodurch derfelbe an einmohnern und gebaͤuden jugenoms 
men, daß er nachgebends zu einer Kadt worden. Mach Diefem 
aber ift S. Goars capelle in ein Benedictiner » Hofter verwandelt 
worden, woraus man an. 11377 ein col'sgium Canonirorum ges 
macht, fo aber durch die religions. aͤnderung eingegangen. n der 
kirche, fo am. 1441 erbauet, ſiud viele Gräk. Catzenelnbogiſche, und 
Pandgräfiche Hetifche be iffe zu feben. Yu. 1626 haben die 
Spanifche völder dieſe Radı erobert, und das grab S. Goars er 
net, mworinnen fie viele religuien gefunden , welche fie nebit der fih 
nen bibliotbec , fd in der facriitey geitanden, nach de 
ſchickt. a von dieſem ort der uralte und theild noch ublid 
gebrauch zu mercken, daß ſowol hohe ald niedere perfonen , fo nie⸗ 
mals den Rhein aufoder abgereifet, albier an dem darzu verfer⸗ 
tigten halß oder burfchband an dem zollhaufe ich mit erbetenen pas 
iben verbhanfen müffen. FVisckeimaun beichr, Heilenl, pag, 54 
und 117. 


8. Boarshaufen / eine eine ſtadt diſſeit des Rheins , in der 


i ſchafft Catzenelnbogen, 8. Goar gegen über. Sie 
boben felfen ebauete Ahiof, bi 
Eas genannt, bededet. 


S, Gotthard / ein hoher berg, welcher unter des Fulii Caͤſaris 
means A lie 4 dem Urner⸗ gebiete in der Eyd⸗ 
genoſſenſchafft/ undi ci ger pa in Ftalien, auf deſſen höl 
eine cavelle und bofpital ich. An dieſen berg 4 
tbimer , dad Meyländische , Novartiche, Sitten und Chur, md 
nicht meit davon 3 andere , nemlich das von Com , Laufanne 
and gogam- Cefar de beil. Gall. 1, 3, #Vagmer Mercur, E 
weitläufftiger im art. Bottbard. . 

Sant Guilin/ febe Buislain. : 

San Buelpbo oder Guelfo / ein fchloß in der Lombardie, 
Saab ig. 63m De Keane an brOnc 

en aben egen. i 
en erbauet g und mit biefem namen benennet worden, Schuupl, 
des kriegs in Ital. p. 443. 

8. Zebri / eine fabt in Nieder « Languedoc , in der didces vom 
u 7 meilen von Rarbonne , gegen nordsoften. 

8. Gelena / eine Kleine aber luſtige und fruchtbare inſul auf dem 

ifo di Venetia, gang nabe bey Venedig. Die Parres Olretani 
8 dafelb ein ſchoͤnes Klofter nebſt einer kirche, in welcher die 
bei. Helena, Eonftantini M. mutter, (ol begraben liegen. 

8. Selena , ein fchloß nebit einer Herrſchafft in Ober-Erain, den 
Teut ſchen ordend-Kittern zu Laybach gehörig. 

$. Zelenä vorgebürge, liegt an der kuͤſte von Quito in Peru in 
— eine in dem weſtlichen theile des Ethlopi⸗ 

ainte Helene / lich) ile v 
F —— ne inſul, weiche die jchifleute die herberge des 
meerduennen. Ste iſt von Juan Piementel, einem Portugiefen 
(der Vice + Admiral_der erften fotte war , fo der ln Emanuel 
unter dem Admiral Francifto von Almeyde in Indien fhidte) ent» 
deckt worden. Dieier Piementel wurde durch einen ſturm an diefe 
inful verfchlagen. Weil nun an dem aı may an. 1508, da er *—* 

ð 
breite 


* 


der heil. Helenaͤ von ber Catholiſcheu kirche gefeyert wird, 

m e 2* eben dieſen namen bey. Sie en der 
füden 16 grad und ı2 minuten, umd 12 grad in der länge, 
meer umgiebt fie dergeftalt , daß fie auf 400 meilen von dem 
mächiten weiten lande ent liegt, alfd dag man wicht eigentlich 
fügen kan , zu welchem theile der welt fie rn abe en iſt fie 
doch Africa etwas näher ald America. Sie hat über 10 meilen 
Bicht Im m f t fich aber dennoch wider die anfälle des 
weitsmeerd. Sie liegt überaus hoch, und ift in der that eim 
indie wolden Be auf deſſen fpige man erft eine ebe⸗ 
weanteifft. Das meer it um Diefelbe tief, findet man mehe 
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nicht ald einen ort gegen nord-weflen zu , daman auf 30 fl 
endlich grund —* und andern fan. Dabder die len 
wenn fie wegen fcharffer tuermapinde folchen ort mi t erreichen Eon» 
nen, ihre ander ans land bringen müſſen, wenn fie anders ficher 
fega wollen, Diefe grofie tietfe macht bag man allbier kaum ges 
wabr wird , werm ebbe und Auth ift, Die inful_ift eine von den 
berühmteften und merciwurdigiten der welt, weil fie denen aus Eu⸗ 
zopa nach Indien, und von dar wieder nach Europa fegelnden hote 
ten fAingemein ju ſtatten kmmt. Denn wie fie recht auf dem wege 
dahin im gerader linie, und fall ti gleicher weite von dem Caro 
Verde und Cabo de buena ciperanca [ieget, fo Diener fie ihuen auf 
einer fo langen und gefährlichen reife an ftatt einer erwinichten bers 
berge, ie denn auch die Portugiefen ( fd fie guerit entdedter ) die 

'geländer (fo ihnen gefolget) und Die Holländer (nx che nachdenz 

in dieſe gegend gelommen, die ftraife jur fee beifer inne baben,ald 

ev ger) Darinnen fich vereiniget F haben ſcheinen, daß ſe 
biefe inful vor alle ankommende frey gelajien,, Weil Die fdiffer orfk 
—* anlauden konnen/ fo And fie ais denn genöthiget , ſſh nach der 
kaſte von Guineg ju menden, wo man aber juneılen dein wailr 
antrifft umd mit vieler unbeanemlichkeit auf einen regen warten 
muß. Die Vortugieſen fanden auf diefer inful, als fie guerk dabın 
famen, weder fruchtbare bäume noch auch zu menfchlicher notbs 
durfft Dienliche ur Sie pflangten aber ciironen ; —— 
igen-bäume , fo ſie aus curiofirät von Galecut mitgemommen, und 
aueten eine Eleine capelle nebit etlichen hüten alba auf, um ihre 
Erancfen, fo indeifen da bleiben molien, zu peroflegen, Die fülfen 
waſſer biefer inful ſud nicht angenehm zu teınden ; einige Darum 
ter, und fonderlich Das, fo in Den bach diegt; welcher bey der von Den 
ngelläudern allda in einem thale angelegten veitung borben laufft⸗ 
hinedet vecht nach eifen. Die Könige in Vortugali haben jch 
nie allhier veite zu fegen, oder eine veitung auszubauen gefucht, forte 
bern baben bloß einen einjedler dahin geichickt, der aber , weil cr 
ſich die jagd mehr als die capelle und Landen augelegen rn lieh, 
wieder weg geholet wurde, WMachgebends fayten id allda pweh 
Eafred , und einer aus der inſul Jah „die ſich nebE zıven weibern 
von einigen Portugiefiihen fchiffen falviret hatten. _Diefelben vers 
mebrien jch auf so perfonen. Sie veritchten fich in einige nach 
dem Aujlerlichen ſchein imwegſame felfen , Daraus fie berpor Eros 
cheu , denen von den Borkugiefen hinterlafenen kranden ihre les 
bens miuel nahmen, und üe unbrachten. Man fandte aber iroups 
pen Dabin , weiche Diefe leute gefangen nach Yilfabon üderbrachten. 
„380 ind Die Engelländer meifter von diefer iuful. Sie baden alle 
a eine veitung von 3 baftionen gebauet , welche mit einer £leinen 
garmin und einer guten avtillerte verfeben it, Sie haben wos 
nungen anfgerichtet, da fie ochien, fchafe ‚ jiegen, fthweine und 
er s dich halten, Sie haben auch a are bäume gevfarıe 
det, welche wohl gerathen, und denen am ſtorbut kranck liegenden 
woht u Ratten ommeg, Digſt infulift, wie andke unter der zona 
torrida liegende gegenden, groſſen ungemwitteru unterworfen , derge· 
ſtalt, Daß man zu mancher jeit , fonderlich wenn die Kane gleich 
über ber infil ſtehet , continuielich die aller erfchresflichiten Donner, 
blige und ſturme allda hat. Wisdenn durften die (chirfer nur gar 
weinig fegel audfpanıen , wenn fie ihre mayibäume gants bedalten 
und negen bie groſſe wunb des meers ( worauf fait allegeit eine arofe 
fe file erfolnet ) zurechte kommen wollen. dem wiſchen dieſer 
und der inſu Aſenſion gen mecre giebt es Aiegende füche ’ fo 
groß ald cın Dering Das fiegen jolche-fifche bauret nur fo lange, 
als dre Hügel naß ind; denn fo bald fie drocen worden, fo werben 
fie ſchwach / und müffen ich, ımm neue Erdffte zu bekommen, wieder 
untertanden, Die fifche aber find gut zu eifen. Die Engel » und 
inder länden, wenn fle nicht wider einander in krieg verwickelt 
nd, bier offt mis einander zugleich an; Die Vortugiefen aber vore 
mals gar ſelten, weil fie Ach mit jenen nicht recht vertragen kunten, 
Übrigens fehlt es in diefer infil weder —— *— fiſchen noch am 
falg. Devay de "Afrique, Dubosr relation de l’isie Dauptune,, 
Teversier voyage des Inder, 

Santa Helena / eine ſtadt in fslorida , fonon den Svaniern 
erbauet , und von den Engelländern unter Franciſco Drake im jahe 
S. Gelene du Lac, oder S. Helene am See / ein Savovi 
PA: durch eine aroffe EN iin dem (äplog —32 
Von dieſer wieſen gehoͤret ſchon der halbe theil nach Datpbine. 

Slaire / eine von den Vithyufiſchen inſuln, auf dem Mit⸗ 
telaͤnd iſchen meer, nahe an der inful Yoica bey Spanien. 

8. Iyte / ſonſten S. Dilten / Bilt / und Pelten genannt, 
eine dam In’Ober » Eifa an der Lothriugiſchen aränge , hat in de 
nen Altern jeiten zwar unfireitig zu Elfab , aber im 14 feculo auch 
gewiß zu Lotbeingen geböret, ohne daß ıcdody die feribenten über» 
einflimmen, wie der ort an das legtere Hergogthum möchte — 
men fepn. 14 md ısten feculo ftunde S. Witten durch Die vers 
ſchiedene ſtreffereven der rangöffcyen und Englifihen bey denen 
in Frandreich gemachten kriegs. anſaͤnden in tegtbefagtem a 
mi ig ſtehenden truppen febr viel aus, deren erftere,fo am. 1365 un 
1375 eingefallen, von den landleuten die Englische gefeltfchafft und 
ded von Eouffp volck, die anderen aber, welche der De non 

i ale Ludovicus XI führte,umd an 1444 anfarmen, 

> armen ıdıfen ‚ und fchinder hieſſen. Den Ienteren fehlnge dieſe 
fadt drey ſͤrme ab; ergabe ſich aber nachmals mit accond. Im 
legten Teutfchen krieg ward der ort fehr mitgenommen ee nah⸗ 


nderlich die Schweden an. 2633 ei 
men dene fonderlich 2633 ein, weil — 
Frauckreich 


von Lothringen die Kayſerliche varthey ergriffen hatte, 

nad) die Weomarifche armee Das gange I an übere 

Kiejfe ; ——— 2 hr ——*— if Ins unter wab 

genber min igteit folches wieder an Lothringen 
IV tpeil, iz nchen 
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neben noch viel anderen orten in anderen gegenden, welche vor⸗ 
mals * Lothringen ſolten gehoͤrt haben / abgetretten worden. 
Herzogs Efall,chron, Urföf, Bal,chron, Merien Topogr, 
zn infuln / as Bart ati 
int Hubert / eine ſtadt und anfehn i s 
dogihum Bouulon im Stifft Lüttich. 
8. Jacoby eine kirch, gollsftatt und fechenbaug im Canton Bafel, 
nur a balbe jtund ce ftadt gelegen. Uber das Heine vor 
zinnende waſſer fo wohl ald den etwas ferneren Auß,die Birß genaft, 
gebet allbier eine Ange aufwaͤrts nach dem Schweigerland , und 
jenfeit des fuſſes h auf einer Kleinen Die beyderfeitige pallage eng zu⸗ 
chlieifenden höhe,zu deren beichügung eine redoure angelegt. Allhier 
jich der Kahſerl. General, Graf von Merci, mit feinem unterbas 
en reitenden corpo umter anderen auch Durchgefchlichen, als er 
an.1709 durch Das Bafelifche territorium ind Ober:(Elraf bey nächtl. 
weile gang umverfehens eingebrochen, fiebe Jofepbus, Rom. Kays 
fe. ornebihlich iſt Jacob rherdfiwürdig wegen des an.ı444 
m aug. biefelbit vorgegangenen biutigen treffens zwiſcheu der Frau⸗ 
chen 30000 mann jtarden armee unter dein Daupbin und nach» 
maligen König Ludovico Kr einfeitd, und einem —— aus 
1600 mann beie nden corpo anderfeitd, wovon Das mehrere unter 
*Sarnfperg nachjufehen. Ein guter wein, welcher daſelbſt in einen 
mut mauren umfangenen derirck waͤchſet, wird noch auf heutigen 
tag der feherstejfel , vermurblich von dieſer allda bauptfächlich vers 
richteten jo gar unfänberlichen ſcherersexecution her genennet. 


8. Jacobi / eine Abtey im Hiſterreich in dein Caſtuaniſchen gebiet, 
a — von S,Beit am Praum,den Auguſtinern daſelbſt zuſtaͤndig. 

8. Jacobi 7 — eine von den inſuln Salomouis , auf dem 
marı Paciico in Sud»: America. 


8. Jacobs-Flofter/ fonfien zum Schotten genannt, ift ein be⸗ 
cha £iofier in - vorſtadt —— Biſchoff Emb⸗ 
rich a. 1134 oder 1140 geftifftet, und bem heil. Kilian zu ehren / ſo von 

eburt ein Schottländer geiefen,mit lauter Schottlandern beſetzet. 
um erſten Abt hat er den heil, Macarium,einen hg 
prdnet ‚welchen er aus dem Elofter Emmerans von Kegenfpur 
in beruffen, liche S.MTacarius. Zar einnabme hat er j rlich fo viel 
i —5*— als ein Doͤmdert aufferhalb capituls jährlich eintom̃ens 
t, weiches noch iego alſo gehalte,umd dem Abte gegeben wird. Auch 
t der Bıfchoff die berorbuumg getan, Daß man ibn nach feinem to⸗ 
e in bemeldtes kloſter tragen,Darinnen über nacht Ken laffen, und 
von dañen ins Dom:Stifft bringen und begraben fol. Ob nun wohl 
Biſchoff Embrich, weıl er ın Welſchland veritorben, nicht darein ges 
ct worden, wie folches doch Trithemius beiabet ; fo in Dennoch vom 
fen —* nachgehends die gewohnheit eutfprunge,dag man 
noch jeho die veritorbenen Bifchbffe re! die erſte nacht zum 
Schotten ſiehen laͤſſet. Anfänglich lebten Die Münche dafelbit nach 
'. Benedicti regeln. Nachdem aber die Schottifchen Aebte gar ſeht 
üble wirtbfchafft trieben,umd fait ein ärgerlich leben führten, wodurch 


das £lofier in gängliche abnahme feines vermögens geriethe, hat Bis 
ſcheff Loreng an, 147 die Schotten Daraus vertrieben, und Teuts 
fche Bursjeldenfer Münche an deren ſtatt gefegt, Was von fol 


zeit, wie auch von der eriten ſtifftung an, vor Achte dafelbit geweſen, 
erjehlet Truhemius in einer befondern chronide von dem Ülofter zu 
Si. Jacob, welcher an.ıg06 fel If pr Abt dahin verordnet worden. 
brıfe in der Würtzb. chron. ap ‚desung P. 50}. 

Jago / ein groffer Aug in Süd»-America in der Broving Quito, 
Hy * Nee arme, und fällt in Das Mar — 

8. Jago / eine der groͤſten und conſiderableſten inſuln des Capo 

Verdein Üriea,liegt = ro re ei — —— 38 

ebört den Vortugieſen. Sie hat a haͤfen, deren einer Pra⸗ 
— age pain Corca beiffet.Die haupt:ftadt diefer infül 
Beike gleichfald S.“Fago, und hat eınen eigenen Bifchoff,welcher uns 
ter den Erß.Bifchorf nach Liſſabon geböret , und über Die andern its 
fl zu gebieten hat. _ Es ıfl auf dieſer infll eine gute veflung , fo 
Porto de Canılos heiffet , und noch ein ftädtgen S. Thomas genannt, 

S, ago de Cacem / eine habt auf einem berge in der Portugieſi⸗ 
——8 Alentejo, auderthalbe meile von fe fee. 

8. Jago Lavalleroy eine Kleine ftadt auf der inful S. Domingo 
in Kor America. Nabe dabey liegt ein berg,von welchem der regen 
Eleine ftüclein goldes ‚deren * rthl. werth ſind/ herab in Die 

‚Die einwo a im hieu,bau 
bu. VFysf.des Indes occident, P.dulerire ey Antilles, 
ago de Chili / lat. Fanum $. Jacobi majoris, die hattpte 
ee er afft Thiln, am Auf Maizo in Süd-America. Ei 
äft iemlich und poldreich , und die reſidentz des Gouverneurs, 
mic von gan Chili. Ihr Sifofthum 
geböret unter den Rn —— . ER 
Sant age de Luba / eine lleine an der der inſul 
in Nord America, nebſt einem groffen bafen , welchen eine 
** bedect. Ihr —E vet unter den ifchofft 
au St. Domingo. i 
ant o del Eſtero / liegt 180 meilen nord.ofhwärts von 
—* No von Buenos Ayreg und 90 von Eorduba an einem arıne 
des Auffes la Plata, Sie iſt die haupt. ſtadt in Tucumania, und 
liegt in einer heiſſen , aber gefunden luft , und auf einem fandigten 
boden. Der Ruf tritt alle jahr aus, und bewaͤſfert ihre und 
weinberge. Den vornehmiten reichthum haben die einmwohner von 
den wöllenen manufacturen, Die felder um dieſe habt herum find 


“ 
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gang mit holy bewachſen, und nicht fehr fruchtbar, weil der Auf aufs 
gehorer hatıfie * uͤber ſchwem̃en, gieichwie hie bevor geſchehen. Dan⸗ 
nenbero giebts auch allhier nicht allzuviel einwohner, weil nemlich 
nicht viel provlant vorhanden. Die alihier befindliche Iudianer find 

leichfalld an der zahl ſeht verringeret worden / und nehmen noch t 

ich ab,weil fie von den Spaniern fehr graufam tractiret werden,a 
Die fie ſehr firenge halten,und mit unmägiger arbeit in einfamımlung, 
frblaguıng und jpinnung der baumwolle beſchweren, wobey fie fie der⸗ 

eitalt fylagen, wenn ſe das ihnen aufgegebene tag: werd nicht der⸗ 
richtet, dag lie ſehr offt unter ihren binden jierben. Laer. p. 535, 


Sant Jago de Buatimalar eine ſtadt in der Broving und am 
dem Auf Gualimala, in NemSpanien in Nord:Umerica. Sie bat 
eine univerität, ein unter den Er Bischoff von Merico aehöriged 
Bifcherfthum, und eine audıensam „ deren gerichtbarteit fich über 7 
groffe Vrobintzẽ erſtreckt. Sie iſt auch die refideng des General » Gou- 
— ſolcher Vrovingen , und ſiebet derfelbe unter keinem Vice⸗ 


Sant‘ 10 de Ceon / lat. Sandi Jacobi Legionenfis, eine ſtadt 
in der Sud.) —— landſchafft Venezuela, 7 meilen von 
Mericanifihen meer: ıfen, An. 1595 wurde dieſer ort von den 
— —— meh 
Ne; wi we un e eine reihe von hoben ber⸗ 

* befindet. Zues. p. 682. 
ant ago de las Valles / eine kleine Radt in der Audienua 
Mexico, —XE Panuco, am Buß dieſes namens, in Nord⸗ 

America. 

8. James/ lat. Fanum $, Jacobi , eine Meine befeſtigte ſtadt auf 
der inſul Barbadod in America, den Engelländern gehörig. 


Satnt-Tean / (Dlivier) ſtammte in gerader linie von Dliviee 
Saint Jean von Bletsho ber. Er ward von der Königin Elifabeth 
in Engelland um Baron unter dem titul Sant Jean von Bletdbo, 
und hernach zum Pair gemacht. Sein aͤlteſter pin Fohannes folgte 
ihm ın feinen würden / und mar einer von den Richtern, die die Ko⸗ 
* Maria von Schottland sum tode verurtheilten. Weiler obne 

annliche erbea verflarb, fo folgte ihm in der Frenberrlichen würde 
fein bruder Dlivler,melcher an. 1618 ſtarb/ und zum nachfolger feinen 
älteiten fohnn,gleiches namen? mit ibın, hinterließ. Diefer ward an. 
1624 von dem Könige Jacobo I. zum Grafen von Bullingbrofe ers 
Eläret, und ftarb ası. 1645, nachdem ihm feine gemablin 4 föhne und 
3 töchter gebohren. Bon den fühnen kamen zu völligen jahren Dliviee 
und Pauſet welche von dem König Earl I zu Nitteren des Bades ges 
macht worden. Dlivier kam in den bürgerlichen kriegen um an. 1642/ 
und weil ihm feine gemablin nur 4 töchter gebobren hatte , fd ſucce⸗ 
dirte finem vater au.1645 feines andern ſohns vVaulet ſohn Olivier, 
welcher Franciftam , Die andere tochter Wilbelmi Eanendigh , Her⸗ 
tdogs von Mewcaitie heyrathete, ımd an. 1688 ohne erben Hard; dat, 
aut ihm fein bruder —— ſuccedirte. Der jetzige befiger der Frey⸗ 
herrlichen würde dieſts gefchlechts ift Tob. S. Sean Lord $. Jean 
von Bletsho, welcher an.ı722 von feiner Fndianifchen reife weder 
rm fam,und feinem bruder in feinen titulm folgte, Mus Diefem ge⸗ 
chlecht it der Vicomie von Bullingbrote, Henricns Daulet von F. 

ohn entfproffen, der in den letzten jahren ber Königin Auna groffen 
theil an der regierung gebabt, und ſich nach dem tode diefer Königin 

nna aus Engeland wegbegeben müffen, auch Darauf von dem Uns 
tern bauß angeklagt, und auf fein ausbleiben verdammt worden. Es 
bat ihm aber jeither König Georgius an. 1725 wiederum zu gnaden 
angenommen, und ihm erlaubt in das Königreich zuruͤck zu kehren, 
auch feinen Herren vater, den Vicomte von 5, John, mit Der zeit jr 


erben. Dagdale. * 


s. Jeans lat, Fanum $, Joannis, ein feines ſtaͤdtgen in der 

ſchafft Sarbrüden , der ſtadt Sarbrüden gleich * uͤber. 
8. Jean /eine inful in Neu. Franckreich an dem meer. buſen 8. au⸗ 

renti in Nord· America, allwo die Frantzoſen einige colonien haben, 


s. Jean / ein ſuß in Reu⸗Franckreich in Nord⸗America, mel 
ſich in Die sehe Baye ergeuft. — 
8. Jean, ein hafen auf der inſul Terreneuf in Nord: America, Das 
— eu Engliſche fchiffe liegen. Er mard an. Fre ha 
den Frautzoſen erobert,aber an.1709 wieder bemolirt und verlaffen. 


Saint Jean d’Angely oder d’Angery/lat. Angeriacum, Enge- 
riacum & Faoum Sa Joannis Ange line Frantzoͤſiſche Rabe in 
Zaintonge,an dem ſuſſe Boutofie,nahe bey den grängen von Boiton. 
und 7 meilen von Saintes nordivdris, Es iſt allbier ein ofter Bene⸗ 
dictiner. ot dens. Die hiſtorien. ſchreiber berichten,daf die ſes Klofter a. 
168 von Pipino dem König in Aauitanien und ſohn Ludonici Pu, aug 
bi diejed feines vaterd etrbauet worden,unterm namen und zu chrẽ 

8. Johannis Baptift« ; monon, und von dem ebenfalls allbier geftane 
denen Königl. pallaft Yingeriacum ‚der name 5. Jean d’Angeli folle 
entſtandẽ feon. Im 9 feculo ward das £lofter und mag icon haͤu⸗ 
fer daran gebauet waren, * die Rormaͤnner verüdret, aber um& 
jahr 942 von Rotgario und Ebbone, zweyen Grafen diefer gegend 
wieder in hand gebracht. An. 1025 mirde bier ein todtensbaupt ges 
funden,von welchem der Damalige Abt dieſes ortdWilbelmo Magno 
dem Hergogen von Aquitanien weiß machte, Daß es Fobannig des 
täufferd haupt wäre,und Dadurch fo wohl von Deme,ald von Nobertd 
Königin Frandfreich,dejfen gemablin Eonftantia, und vielen andern 
groffen Herren, die folches zu befüchen kamen, fehr reiche gefchende 
———— obgleich ſchon damalen mehrere an der wahrheil 
iefeo heiligthums zweiffelten. Es wird auch daſſelbige noch beut 
zu tag an diefem ort für das haupt S, Fohannis des täuffere verchs 
get, ungeachtet man zu Amiens in Picardie , und noch fonft = 
mehr 
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wer orten fich ſolches zu babenrübmet. Golang die Reformirten 
dieſen platz inn hatten, ward diefeg haupt ſowodl vor ihnen verbors 
gen, Daß lie es nie in ihre bände befamen. Wenigit kame ein t0ds 
tensbanpt unter Diefem namen wieder zum vorfchein ; fobald man 
jene nicht mehr au fürchten hatte. Diefe ſtadt num hatte vormals 
ftare mauren und vier barzu gehörige vorſtaͤdte. Fu dem 16 fe- 
culo nahmen die meiften einwohner die ſes orts die Proteflivende tes 
ligion an. An. 1563 wurde, Diefe ſiadt Durch den Grafen von Ro: 
hefoucant , einen von den häuntern der Broteftantifchen bey, 
belagert : Richelieu aber beichiigte jelbige 10 giuͤcklich daß bemeid» 
ter Graf die belagerung aufheben mufie, Allein nachgehends nabs 
men fie die Broteitanten ein, und befeltigten fie noch beſſer. Nach 
der fchlacht dev Moncontour an. 1569 Wurde fie von Dem Herzöge 
von Anjou, nachmaligem Könige Henrico III belagert und von 
dem Captain Piled , einem aus dem baufe Elermont , befchliget , 
welcyer unterfchiebliche tapffere männer von der Proteftantifchen 
eben ‚ und eine garnifon von 2000 mann bey fich batte, Als die 
elagerung angeftellet worden , kam ber König Carolus IX den 16 
oct. ind lager, und 2 monat hernach wurde der ort übergeben. Die 
Gatboliichen verlohren Davor 10000 mann; und unter andern auch 
den Grafen von Dartigues , welcher in den lauf-gräben mit einer 
mufaueten-Eugel getödtet wurde. Go lang ſonſten die Reformirte 
allhier meifter geweſen, haben ſie da für ich ein gericht angeordnet; 
um die unter denen leuten ihrer religion entitebende rechts. haͤndel 
waͤhrenden religions kriegen zu fchlichten ; ja noch ferner die unter 
ihrer bothmafigkeit begangene muferhaten zu firaffen; und diß als 
es zwar ohne appellation. Endlich wurde der ort fürs legte mal 
belagert von König Ludovico Kill. Benjamin Rohan, Kerr don 
Soubife, war Gouverneur darinnen ; gllein ob femme partbeu fich 
fon 6 monate zu halten vermennte , mufte jie Doch Dielen ort bin» 
hen 6 wochen übergeben. Gleich nach der übergabe wurde er als 
ler feftungs-werefe beranbet. Maſen: Meaeray. Du Cbene, Du- 
pleix. Defir. Hifl. de Fr, * 

Saint Jean de g’aume oder Lone / lat. Fanum Sandti Jo 
anno Laudonenfis und Laudona „ eıne Heine Kadt in Burgundien 
ander Saone , nabe bey der Abten der Eiftercienfer , smoirchen Aus 
gone und Bellegarde. In alten fchrüfften heiſſet fie Latona , Dies 
wol doch deren vor der yeit Königs Klotarii IL oder vieimehr deſſen 
ohns Dagoberti keine meldung gefchiebet. Sie muß aber damah⸗ 
en fchon ein anfehnlicher ort geweſen ſeyn, weilen der legtgemeldte 
König allda zu anfang feiner regierung umd jahr 628 eine ver ſamm⸗ 
hung feiner Ständen gehalten hat. Sonft ift dieſe adt wegen ibs 
rer lage aufeinem berg noch ziemlich feit, und fonderlich Dadurch 
berühmt worden well ſie det macht einer Kapferlichen arace an. 
1636 widerſtanden, welche von dem General Gallas, dem Hertzoge 
von Lothringen, dem Marggrafen de Grana, und vielen andern bes 
rühmten Gjeneralen mehr , commandiret wurde. Der Graf von 

angau lag in dem orte , welcher zu feiner deſchutzung nichts mehr 
hatte, ald eine anfehnliche mauer von ziegelsfteinen. Nichts deſto⸗ 
weniger that er durch feine dfflere ansralle dem feinde ſo aroffen 
fiyaden ‚ daf er wieder abziehen und 1000 bagage-wagen nebil eis 
nem tbeile von dem groben gefchüge im ſtiche laſſen muſte. Der. 
Hill, & Gesgr. de la France, * 

aint Jean de Luz / lat. Luifium , und von den einwohne⸗ 
renin ihrer landfprach Luts oder Loigun , fo einen moratigen ort 
bedeutet,genenuet,üft eine ftadt in der landſchafft Labour inſ Zaſcogue⸗ 
in der leinen landfchafft le Pais des Basques, an dem eingug Des 
Auffes Urdacurp in das Gafcognifche meer. Es werden daſelbſt 
ſchiffe gebauet, * } 

Saint Jean de Maurienne oder Morienne / lat. Fanum 
Sandtı loammısın Mauriana „ eine unbernauerte, fonft aber febr ans 
fehnliche adt in Savoyen an dem fuffe Nech , if Die hauptsfiadt in 
der Grafichafftt Maurienne , umd ein Bifchöflicher fig unter dem 
Erg Bifchoff von Vienne , geböret aber mach der weltlichen regıe» 
rung unter den Rath von Chambery. Der Bifchoff beiüget ans 
fehnliche iehn · quter von dem Hertzoge von Savoven, 1md führt den 
titul eined Grafen. Dieſe ftadt liegt 3 meilen füdiwärtd von den 
grängen des Dauphine , und 16 von Grenoble oltwärts. Sie foll 
von Kontram, einem Könige in Burgundien, zuerſt erbauet, oder 
wie andre wollen , num erneuert worden fun. Inder Domstirche 
dafeldit liegen viel Hergoge von Savohen begraben. 

Saint Jean Pied de Port / lat. Fanum Sandi loannis Pe- 
—— * eine liene aber feite ſadt in Rieder Navarra liegt 
aufeinem berge, an wel unten der Auf Mive vorben laͤufft, der 
ich in den nur Adoır ben Bayonne ergeuft, One 8 meilen von 
diefem orte fudiwders. Diefe tadt liegt nicht über eine meile von 
Ober Navarra und dem Borendifchen gebürge. Das laͤndgen dars 
innen wird ia Gige genennt , wie das nächit daran ftoffende thal, 
weiches nun zu Spanien gehöret, Val Carlos, und diefes letzte zwar 
von Garolo Magno ber, , eben weil deifen in Hifpanien gefchidte 
trouppen bev ihrer rucktunfft von denen minvergnügten Öpaniern 
oder pielmehr Navarreiern und Baſques alda geſchlagen worden; 
mwoben auch der groffe Roland bliebe. Der ort hat auf der höhe 
eine citadelle, aus deren man alle wege aufferbalb beftreichen fan, 
Defir. Hıft. & Gesgr. de la France, * 

$. Imbers-tbaly iſt ein dem Bischoff von Bafel gehöriges thal- 
geländ zwifchen dem Bißthum und dem Füritentbum Neuenburg 
gelegen, fo mit —— felfen und bergen umgeben. Es liegen darinneñ 
das schloß Erguel , der Reden 5, Jmber und Gourtlarg, allıvo der 
Bırchd Faudvogt feine wohnung bat. Es wird fon auch die 

Erguel penennt, und hat vor dem Bieleriſchen tracrat 
de an. 1610 zu Biel gehöret , it aber Damals darvon abgefondert 
worden. Bas aber die mannfchaift betrifft, fo geböret feibıqe noch 
daro unter dad viel⸗ Panner, worin fie Dann dem Venner daſelbſten 
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ſchweren. Die einwohner des thales Mund Reformi 
* 8 rt. Enangelifch > 
—5 religion auch der Landvogt sugerhan ſeyn muß. Au —* 
thals im winckel gegen Tachsfelden iſt die beruͤhmie et- 
—7* oder pierre port, Heim durch einen felſen gehaueue vora 
— — ‚ wodurch man aus dem Erguel in das Muͤnſerthal reiſet. 
h x 1367 ald der Bifchoff Fobannes de Vienna die ſtadt Biel übers 
= an verbrannt hatte, find ihm die Berner und Soloiburier 
Kant in das Imber⸗ und Miünitersthal eingefallen, und haben 
ie Bieler als ihre bunde s verwandten, alſo gerochen, Die ges 
Hy tsichreiber nennen folches Den bdren krieg. Urflsf; chron, Ba- 
. 4€.3, Sseisler, p,1, hiltor. lib, 3 p,81. Jtumpy, lb, 8 p.268. “ 
Job / eine kleine ſtadt und ſeſtes fchloß nahe bey Zeckelheid im 


Dierlingarn, in der Graſſchafft Kal , Drey meilen von Große 


3. Jörgenberg.eine Herrfchafft und altes ſchloß in Inter-Erain 
5 meinten von Laubach , Dem Brasen von Gall . 
= = aa schloß, Gallenhof en aaa 
Joͤrgenſtadt / ein berg-ftädtlei treiß i 
welches Ai —— * —— —— — 


s. Johann / eine Abtey Benedictiner-ordens, indem Thurthal 
und der Graſſchafft Toggenburg gelegen. Der erſte ——— der 
Edelmauu des ortd, genannt Wetzel von J. Johann um das jahr 
sıso, Er hat anfänglich a Eiſtertzer, Mönche aus dem kloſter 
Trub dahin berufen. Als nun andere umliegende Edelleuthe, wie 
auch die Grafen von Toggenburg ich mit ihren fteuren eingeſellet, 
mebrten lich auch die Mönchen, und Graf Diethelm ward Kaſten⸗ 
vogt. Folgender zeit nahmen die Mönche Die Benedictiners £uttenz 
und das Hoiter ift hernach der Abtey von 5. Gallen incorporiet und 
an einen luſtigen ort etwa 3 Runden von dem alten platz transloctet 
worden,bahero das erite gebäude num Alt⸗ das andere aber Neu.St. 
Johann genennet wird. An. 1528 als die glaubens. reſot mation ing 
lande Toggenburg angegangen , wiche der Damalıge Abt aus, bes 
tlagte fich Dey denen 5 alten Eatpolichen orten und. warbe bey tü« 
nen um hulff. Die fache wurde auch aufeine tag-fagung gebracht 
und endlich dahin vermuttelt, dag das klloſter denen landleulen übera 
geben worden, Als aber Der Gappeler krieg bernach für Zürich uͤ⸗ 
bei abgelauffen, wurde der Abt an. 1532 in fein kloͤſſer wiederumg 
eingefeger, An. 1712 ald die Toggendurger mit beghülf der ſtaͤd⸗ 
ten Zurich und Bern, mit dem Abt zu St. Gallen in * eratbeite 
haben fie dieſes Elofter auch beſetzt. Es blieben aber die Mönchen 
nichts deſto minder ruhig Darinnen, übten ihren gottes dienſt und 
regul:mägige andacht wie zuvor, und gefchabe memand Das ge⸗ 
gingfie ng — —* rn 324, b, > Rhæt. I, 14 p.215,6. 

‚ner, . v, mier, I, ıp c, 2 1 
Eydg, B.und $. hitt, P. a. * ——— 


S. Johann / ſiehe S. Johanſen im I, 


S. Johannes / ein marckflecken und Herrſchafft dep dem Huf 
Timao ; welcher auch bier auf dem Karſt in Hinter: i 
get, dem Grafen von Thurn und ru — 


S. Johannes Lateranenſis / ſehe Cateranum. 


S. Johannis am felſen / lat. S,lohannis ad ru ein 
altes beruhmted Benedictiner « Elofter i En oh. 
therscrang ın Böhmen, fer unweit Veram {ui Bobnere 


Saint Jobn's Poin / lat. Hamnium , eine von i 
fpigen m Ftriand in der Provintz Ulſter und a Dome 

5. Joyre / lat. oppidum $. Tori ; ein Savopi „ſtaͤdt⸗ 
lein in der landſchafft Faucigny, im en — 


Iſabellaͤ inſul / liegt auſ dem Mari Pacifico, iſt di 
sc er den mſulũ An er in —— — 


Iſabelle / eine ſtadt auf der inſul St, 
—— gehörig. fl Oi Tomd bo Akicee 
San Juan / lat. Infula Sandti Foannis , eine 

nehmiten injuln in dem mecr:bafen von Mterico , — 
waͤrts von Hiſpaniola wiſchen dem ı8ten und 1gten grade ları- 
tadinis,” Sf erſtreckt ſich von oiten gegen weiten du auf 35 , und 
von norden gegen füben auf 20 meilen, und ıft fehr fruchtbar 

luftig und aumutbig. Die baupteitaot darinnen it Buerto : Rica 
co, ein fhöner bafen auf der nords seite, Diefe inſin wırde 
am tage St. Yobannıs des Täuffers von Colummo auf jeiner ans 
dern —* entdeckt, nemlich an. 1493. Zuvor murde fie von 
den Fudianern Boriquen genennet. Yn. 1510 wurde fie erſt 
von den Spaniern bewohnet. Lüche S. Juan de Puerto Ricco.) 


San Juan / eine vonden Dbilippiniichen inſuſn auf dem J 
diam ſchen meer in Allen. S Znani f ben „I11# 
unterworfen. a ie iſt den Spanier nicht mehr 


S. Juan des Alfaches 7 ein feites ſchloß und wichtiger paf 
gen Valentia, in Eataronien, ben dem einRuife des rd —— 
— — * Rah * von Tortoſa. Sie 

Frantzoͤſiſch⸗ Dbaniſchen garni 
überrinnpelt, und durch a a er — — 


Beira R u a Fr feden in der Proving 


. Juan de Puerto Rico, lat. Ioſu'a portus divieis, ei 
von den groſſen Antilliſchen inſuln, in America, auf dem —& 
niſchen meere, nahe ben Hifpaniola gelegen. Sie iſt reich an zus 
der und jalg , und bat ehemals reiche goldsund flbersbergwerdfe ge⸗ 

abt, welche aber von den Spanietn febr erfchönffet worden ; Doch 

ndet man noch zen in den bächen. Sie foll über Dieftd et» 
nen —— oden, und temperirte lufft haben. Die haupt⸗ 
iV iheil, rf a adt 
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ſtadt heiſſet gleichſals S. Juan de Puerto Rice , lat. Fanum $, 
loannıs portus divis, Sie bat einen guten afen , und liegt auf 
einer fleinen inſul nordwärtd , welche ein lichte vorgebuͤrge 
Auente d’Aquilar genannt, mit der groſſen inful vereiniget. In 
dem bafen eonnen bie gröften gallionen ſichet Jiegen / und iſt dieſe 
fiadt die ordentliche reiideng des Spanifthen Gouvermeurs „ hat 
auch einen Bifchorf, welcher des Ertz Blſchoffs zu S. Domings 
Suffraganeus ift, An. 1595 wurde biefer ort bon Brang Deut 
vergebens angegriffen; aber Dagegen attı 1598 durch den rafen 
pon Gumberland einen anderen Englifchen Admiral eroberet ; der 
jedoch nach germachter groſſen deut folchen wieder verließ ; weil fons 
derlich die tranckdeiten im kurtzer zeig groffen ſchaden unter feinem 
vol gethan hatten, Auch plünderte den Balduin inrich, wels 
cher an, 1615 mit einer Holländifchen Hotie hicher kane , mochte 
aber die Ciradelle nicht bezwingen, Zaet. hiſt. aovi Ordis, 

Sarı Juan ae Ulhua / eine kleine ſtadt in der audienria bon 
Merico, in Nord » America , ım Afien , in der Proving Tlaſca⸗ 
fa, am Golfo di Mexico, nebft einem bafen ‚ allwo fich Alle ſchiffe 
eininden , welche aus Spanien nach Merico ſegeln. Sie iit eis 
ne reiche bandels;ftadt , und hat am bafen eine feite citadelle auf 
einem felfen, Man nennet dieſe ſtadt zum Öfftern auch Vera 
Cruz, Die Spanier batten allbier feine befeitigung , bie daf 
FJohn Hawking, ein Engeländiicher Capitain , diejen ort erobers 
fe, worauf an. 1572 ein ftardtes fort albier aufgefübret winde 
um die fhadt zu befchügen. Fünf meilen davon nordwaͤtts liegt 
Vera Cruz, Hackl, t, 2 p. 462: 

S. Jveg ein marckſecken don BenritdHunbeed im binters 
fien theile von Cornwall , mebit einem befannten bafen an der Se: 
vern.fee, Bon diefer ſadt mird der babey gelegene meer⸗buſen 5, 
Ives bay genennet, Cambdeni Britannia, 

S. Ipes / ein mardfedeh von Hurftingtoh Aunbreb in dem 
dftlichen tbeile von —— welcher dieſen namen von 
oo, einen Perfianischen Birchofte, bekommen haben fol, von dent 
man faqt , daß er um das jahre 600 durch Engelland gereifet , das 
evangellum geprediget ımd allbier aeftorben fen , von wannen 
bald bernach fein cörper nach Kamen Abtey gebracht worden 
Cambdenus. 

S. Julian und S. Corentzo / find Amen Forts in Vortugall 
obmmeit bon, mitten in dem Taio , wodurch alle fehiffe » Die iin 
den Aufi kommen ‚ angehalten werden. Sie önnen mit gutem 
recht der fchlüffel und Die vormaur von Vißbon , ja von gang 
Portugal Deiifen und find jederzeit ſtarck befegt, Cimenar, delces 

'ortug: . 

S. Julieny eine ſtadt in der Frantöfifchen landſchafft Limofin) 

4 meilen von der haupt-adt Limoges 
t. Juſti / ein ſchoͤnes kl 
nnen Kayfer Carolus Van. 1558 geſtor 

S. Lambert / iſt NRein Benue dietiner· lloſter in Cambrah/ in 
den Niederlanden , welches an. 750 Graf Wipertus ging ;2) 
ein Dominicaner; Ronnen-tlofter bey Neuburg in der nter· Pfaltz / 
weiches an. 1451 der univerirät Heidelberg von dem Vabſt geichens 
det worden. 3) Eine febr reiche Benedictiners bien ‚ inder O⸗ 
ber-Stevermard an den Kärndtifchen grängen , welche vorzeiten 
viele Fürftliche Gräfiche und andere Iehndsleute gehabt, Sie fol 
fon zu Kaufer Eonitäntini Mi u getanden ; zu Attila zeiten 
aber das unglück gebabt haben , das fie nebit andern gaͤntzlich zer⸗ 
ftöret worden , worauf fie Marguard —5 in Kärndten , wie⸗ 
der aufgerichtet,, und feinen john Henricum an. 1072 zum erſten 
Abt dahin geſetzet. Kanfer Rudoivhus I gab ihr an, 1277 ein pri 
vilegium, verrmöge dejien fie in geiftlichen fachen freu, in weltlichen 
aber unmittelbar dem Reiche unterworfen ſeyn folte, Es gehoͤret 
zu diefer Adten das Elofter Marienzell, Tromsd, Bucel, Get, Ss 


craP. 1,2 Megifr annal, Car, u 
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Provence , zwifchen Antibes und Nigia/ nicht weit von dem 
aro, gelegen, welcher wegen des in felbiger gegend wachfens 


—* guten weins berühmt Its ö R 
Caurent / ein jedener ort in der FHranche Comte, de 
harten ach ee eotreden ol i 
urentii / ein bor e in Sid» America, in ber Pros 
us en erfredht ſich en indes Dar del Zur. 
&. gaurentii Inſul / ſehe Madagaſcar. 


S.Taurentu Fuß / ſiehe Canada. 
Sant Seo / lat. Fanum S, Leonis , eine Kleine habt in dem 


tbum Urbino , auf einem berge, in dem firchen + flaate, 
— Bſchoffthum, welches unter Daß —E— 
Urbino gehoͤret. 


— Ceonard, eine lleine ſtadt in Limoſin, nebſt einer reichen 
ed. 
n Ceonardo / ein Buf im Val di Noto in Sicilien wel 
— Golfo di Caranca ergeuſt. * 
„ Keonardo/ eine ſchoͤne und reiche Abtey in Apulien 
ee NEN 
‚geonbardy eine kleine hadtin Kärndten, dem Bifchoff zu 
— ugebörig, der ein feines flog dafelbit bat. Sirhof 
&. icer / oder Lizier de Tonferans / lat. Licerium Con- 
foranum , die haupt⸗ ſtadi der Sandfihaßt Conſerans in Gaftogne; 
feith deme onferans bie vorige haupt » ſiadt in Dem Erieg, welchen 


in dem Spanien Eftremadurd;. 
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ard Graf von Cominges wider Petrum Bifchoffen vı 
sn ee ſehr verflörer worden ; fo daß fie —8* nicht he 
IM einer ſtadt hat mögen aufgebauet merden , und biß aryeso ein 
Iofer flecken geblieben it. Dann da fich aud dieſtr urjach die Bis 
fchöffe von der zeit an hieher begeben, ift der ort zugleich zur haupt 
und Bifchöfflichen ſtadt des landes worden. Der name 8. Eifer 
—— 20 *2 “iger diefet namens ber, der im 
a die ſtadt v ia bi 
— — orhin Auſtria bieſſt. Defr, 
Lieuw / ſiehe Sout · Ceuw. 
aint Lo / lat, Fanum 8S, Laudi, eine kleine 

mandie, awtichen Caen und Coutance , an dem neh —— 
en hamen hat fie von S. Laudo oder Pautone , der m öten feculo 
ziſchoff von Coutances gemefen, Eben diefe Bifchöfie hatten alle 
bier vor altem die Herrſchafft über diefe Habt, vertaufchten aber fols 
u alt. 1574 an den Marechal yon Matignon ; welcher fonften im 
eben diefem jahr Die ftadt für König Earolum IX denen Hugonots 
ten abnahm. (Er erobertefie den so junil, nachdem er mit 22 file 
den breche gelegt, mit ſturm; dba denn auf bevden theilen viel 
volch blicd, Der Eomtmandant, namens Eoulombiers, batte feine 
3 föhne, einen von 14 und den andern von 12 Jahren, neben ich auf’ 

die breche geitellt , und einem jeden einen wurfjpieg in die band 
ke um dadurch, mie er fagte, zu bejeugen, dafi et vor die mahre 
verlohr auch in 

n ſoͤhne aber ward ge 

hufk, de Francet, 3 p. —— 


eit des evangelüi alles auffuſehen berei 
iefem ſturm fein Ko hr Dean 
Tiuan, hiftor, hb, 59, 58, Mezeray 
Defer, Hiſt. & Geogr, de la Frame, 
S, Lorenzo / eine Meine Päbhliche ſtadt in dem Patrimoni 
Pet, in Italien. Es befindet | 1, weh 
a. 4000 thlr, u get. fich eine reiche Abtey daſelbſt, wel⸗ 
an Lorenzo / eine habt an der i 
firien. Sie * den Benetianetn, Gucle des guſes gemo in Zi 
— Loretto / ſiehe Lotetto, 
S. Louis / eine inſul mitten auf dem fi N 
ee 
0 
einen groffen handel mit den Megres u — 
n LCucar de Barameda / lat. Fanum Sandi Luciferi 
——— MT 
uſſes Guadalquivir, andern Atlantifchen meere liegt, und von eis 
igen vor Strabonis Lux Dubia gehalten wird. Sie iſt fehr groß 
at aber feine mauren. Die einfabtt in diefe ſtadt auf der fee i 
etwas gefährlich wegen einiger davor liegenden felfen, Bev dem 
ausgange des bafens iſt der ſogenannte göldene thurm , tımd ein 
oben auf einem felfen erbautes caftell. fe ſtadt ift mit ſehr ſcho⸗ 
Be ng ea Da wc re — 
— —— on weiſſen marmor fichet, Mermm 


San Lucar,de Guadiana / eine feſtung auf ei 
berae, in dem Koͤni Korn 
beratı in abe si / hör, Anbaluen, an. der Quabiane, 4meilen 


Cucar la Major, eine Heine ſtadt i 
— Guadiamar, s meilen von —88 rn 
— D, Eafpar de Gutman mit dem Herhogchen titul begabet 


en. 
SLucia / eine Heine ſtadt nebſt dem titul ei 
in San di — e 2 —— de He 
Mesind, 

l 


‚guck Inſul / lat, S, Alouzie, ei 
es ‚ du Nord,Attmerica — in⸗ 
rangofen gehörig, Sie liegt 30 meilen von der inful Barbados, 
—— tin ß — ——— wird , dat 2 hohe 

a — von den Engelländern 


er 
Cueciaͤ Inſul / eine von den infuln ded Capo V 
id, I — egros — = * den Corte u 
, Kucii Flofter / eine Abtey Prämon s 

Graubündten e rtichen h ju u 
berg gelegen, ift aus einer ebthahligen eg nd erhtich zu Birch, 
und bermach Jum ke, und zwar anfänglich Benedictiner-ordeng, 
— Der ſſiſter it ungewiß; Mur zeigen die alte urtun⸗ 
den , dagein Graf von Bibrach an. 1146 vor oder nach Bifchoff 

Eonrad von Ehur dafelbft reformiret , und an ftatt des Be 
her.ben Jrämonfratenfersorden eingefübret, foichen auch mit fchd» 
hen eintuͤnfften verſehen. Rutgar, ein edler von Lympach hat 
deme an. 1194 aufeinratben Kanfer Heinrichs VIdie Vfarrtirche 
i inderh vermachet „ und ah. 138 ift es durch brand uͤdel bes 
igtworden. Qn, 1453 wardes aus einem Priorat jur Abten 
acht, auch bernach als eine folche von Wabft Eugenio IV bes 
tiget , in wegen ande es geblieben, bif at. 1529 der dafige 
bt Theodorus Schlegel , weilen er an einer wider Die ſtadt ange 
richteten tonfpiration tbeil gehabt, enthauptet, hierauf die München 
ach und nach abgenommen , der Gottähanf Vundt fich mit fels 
igen um eine gewiſſe fumm gelded an 1538 abgefunden , und ends 
lich das Elofter ganklich en , und öde gelajlen worden, bikan, 
636, da Tobannes Eoppins folched wiederum gu repariren und das 
eldit gut refibiren Angefangen , bon voelcher zeit an ed auch immer 
ewohnet, uhd von einem jeweiligen Abt verwaltet worden, Erik 
menigen jahren aber iſt es neuer bingen ftattlich repariret. ne 
heutige Abt mit namen Marlanıs von Edelflatt in Schwaben ii 
an. 
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an. 1725 erwehlet. Stumpf. p. 314 b. Sprech, Rhet, chron, lb, 6, 
p. 278, 279,280, Jib. Gul, ex Huld, Campel, hit, Rhæt, mfer, I, ı 
c 9 


5. Cuis de Maragnany eine kleine fladt in Brefil in Süd» As 
merica auf der injul Maragnan,bat ein unter den Erhz ⸗Biſchoff vom 
San Salvador geböriges Biäthum. 

Sarı Luis de Zacatecas / eine ſtadt in der audıentia von Gua⸗ 
dalarara , in Mord-?lımerica , if die Hauptstadt der Droving Zacas 
tecas, und hat reiche filber:gruben, 

Saint Macaire / lat, Sandti Macarii caftrum, eine eine 
ſtadt in Guienne an der Garonne gegen Langon über ; 8 meilen un⸗ 
ter Bourdeaur und 30 von der offenbaren ſet. Die ebbe und Auth 
tömmt bif an die habt binan. Als die Engeländer dieſes land inne 
hatten, gehörte dieſe ſtadt unter Bourdeaur, 


nta Magdalena, ein groffer Aug in Süd» America,welcher 
in Santa mm Neu » Granada bey ð. Yuan Je Los Vianos ents 


foringet, Guali , Yati , Carare Pompatod und S. Martha zu fich 
nimmer, und über 100 meilen auf dem feiten lande von America 
fchiffdar ift , fo daß auf demſelbigen die Europäifche waaren * 
Granada gefüheek, und Die ſchaͤtze dieſes Tandes im 3 wochen hera 
aufdas Atlantifche meer gebracht werden, morein diefer Ruß mit eis 
nem groifen ausfalle fich ergeuft, 26 meilen oft-wdrts von Cartagena 
Nueva in Granada , ſo, dag er so meilen in die fee hinein läuft, 
and zwar mit folcher gewalt, dag viel gefährliche ſtrudel Dadurch vers 
urfacht werden, Bey dem oe dieſes Aufies iſt eine inſul 5 meis 
len lang , und eine halbe meile breit, Die Holländer geben durchs 
gebends vor, daß diefer Auß 3 ansfälle in das meer habe, Der uts 
zum it mabe bey der fadt Popayan , an bem gebürge Andes. 

on dem urjprunge dieſes flulfes an big zu deſſen ausfall find 400 
meien. Er it ſchifbar biß nach 8. Fe de Bogota. a den lands 
karten wird diefer Auf 8. Martbe genennet, weil fich der Auf 8. 
Martda mit demfeldigen bey Moper vereinbaret. Zaes. 


S. Maixant 7 lat. Fanum S. Maxentũ, eine Heine ſtadt und 
Abled an dern Huf Seure Niortoife in Poitou, ju der Diöces von Pois 


tierd gehörig. Diefer ort hat feinen urfprung und namen von einem 
flofter , welches noch nor ende des 5 feculi, ehe noch Elodondus 
diefe gegend denen Weſt-Gothen aus den handen riß, durch einen 


deiligen mann namens Marentium folle ſeyn erbauet worden, 
ie ıft wegen ihrer guren banbelfchafft und der fürfche ‚ die allda ges 
macht twird, bekannt , wie auch wegen zweyer Etechensverfamumluns 
gen welche allhier am, 1075 und 1076 wider Berengarıum gebals 
en worden. Die Reformirte haben diefen ort inn gehabt, und war 
er auch damahſen ingar gutem ftande, Greg. Turon. hiſt. l. 2. Defer, 
Hill. & Geegr, de la Brance, * 

Saint Malo 7 lat, Maclovium, Maclopolis dder Aletha Ma. 
elovia , eine ſadt und feeshafen in der Broving Bretagne iſt ein 
Bifchöfflicher fig unter dem Erg: Biſchoff von Tours. Sie wurde 
auf die jtätte der ruinirten alten ſtadt Aleiha gebauet , oder noch eis 
gentlicher eine ſtunde davon, an einen ort, allıwo ein Elofter Cano · 
nieorum regularium, ſtunde, dem beil, Wincentio gewidmet , wel⸗ 
ches eben zu diefer anbauung anlaf gegeben bat, und befam 
ihren namen von dem een Siigeft zu Aletha, Maclovio 
der Macuto, Dieſe ſiadt liegt, auf einem ſelſen in der ſee 
die infnl S. Aron genannt , weiche durg einen langen Damm 
mit dem feſten lande verfmupfft iſt, deſſen eingang durch ein 

es caftell beſchuͤßet wird, welches mit_geöffen themen, tiefe 

n gräben und einer guten befagung berfehen iſt. Diefer ort it 
fehr anfehnlich , fo wohl wegen feiner handelſchafft und fchiffarıh, 
als auch) infonderheit deswegen , weil er einer von den ſchluͤſſeln zu 
Bao it, Wenn bie Ihore dieſer ftadt zugefchloffen werden, 

ffet man ein duhend groffe kettenshunde loß » um Dadurch zu vers 
indern, daß bie eimmohner nicht etwa unvermuthet von einen 

inde überfallen werden. Die Domtirche, welche dem heiligen 
Vincentio gewiedmet , it eine von den Alteften in dieſem Königs 
reich, Das tapitul beflehet aus einem Decano, 2 Archidiaconis, 
einem Cantore und nnterfähieblichen Canonicis. Auſſer dem Dom 
ja auch unterfchiedliche Elöfter hierſelbſt. Diele — 
en füdweihwärts von Dol, und ı4 hordwaͤrts von Rennes. Sie 
in in Engeland wohl befannt, teil die Kran difchen feeräuber 
welche die Engeländifche külte und handelichafft beuntubigen , fich 
bieber zu retiriren pflegen. _ A. 1695 wurde fie von den Holländern 
und Engelländern erſchrecklich bombardiret , und fait gantz ruinis 
tet, D’Argemire 5, Marıbe, DuChefne, * 

San Mango / ein Bürhenthun nebft einer ſtadt gleiches Häs 
mens / in dem Konigreiche Neapolis in der Landichafft Principato 
«ira, 

8. Marcelin / lat. Fanum S. Marcellini, eine Eleine aber 
voickreiche Kadt in Daupbine. Unter der regierung deren alten 
Dauphins oder Fuͤrſten dieſes lands mare hier das oberfte gericht 
über ge Daupdine, welches jedoch fehon der Dauphin Hum⸗ 
bertug an. 1337 naher Grenoble verfeger hat; allwo ed nach einis 

er zeit in das jegige Darlament it veriwandelt worden. Heut zu 
bat der ort, um darecht zu fprechen, einen Bailif Roial, oder 
Königlichen Landvogt. Defr. Hiſt. & Gesgr. de France, * 

San Marco / lat. Fanum Sandti Marci, eine ſtadt in dem 
Königreiche Napoli, liegt in Ober » galaben und ıft ein Bis 
ſchoͤffli 7 unter den Ertz⸗Biſchoff von Coſenza gehörig. Eis 
nige halten fie vor den ort, welchen Livius Argentanım nennet, 
Bandrand. 

San Marco / lat, Fanum San&i Mari , eine Heine ſtadt 
in dem thal di Demona in Sicilien ; liegt auf der mitternächtlichen 
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feite ohngeſehr 4 meilen von dem Capo .d’ 
: r 
Etliche balten fe vor die ſtadt, fü vor alters ae fubndrtd, 
I ac abe one uDTO | AUDE br aß cte das 
9 wo iefe R 
— “ a Ba ‚ bag von dieſen alten örtern nichte 
an Marco / ein dorff in dem Meapolitani i 
Landſchafft Diranto,und wird germeiniglich — ae 
lefium, fo andre Baletium auch Balentium nennen,gehalteı, Bande. 


San Marco / der name eines Rittersor i 
dem beil. Evangeliiten Marco, ald dem eg ge 
ehren geftifet wurde, nachdern man, dem gemeinen vorgeben nach, 
deifelbigen leichnam an.83 1 Dabin gebracht hatte, Das zeichen diefeg 
ordeng iſt eine göldene fette , woran eine medaille hduger auf der: 
einen feite ein gelügelter rother Löipe im weifen felde, fo ın der * 
ten Elaue ein bloſſes ſchwerdi, in der incken aber ein offenes Buch 
bält, worein geftorieben : pax tibi, Marce evangelifta meu: : no 
andern aber ber name des regierenden Hergogs ‚oder aud = > 
mal fein Eniendes bildnig fiebet, welches eine fahne von der nd 8 
beiligen Darci empfängt. Es follen keine andere in diefen orden ) 
Damme werden, als allein Die, fo fich um die Venetianifche Ken 

Ic wohl verdient gemacht haben ; jedoch werden auch fremde, fü E 
berlich gelehrte, Damit bechret,mie benn Daniel Heinfius,als er Die 
lippi Eluverii Ialiam antiıquam der Kepublıc Venedig dedicirte;d ds 

leichen der berühmte mathematicus Andreas Argolus; Ebrıft s 
Ä orſtuer. der befante Moͤmpelgar diſche Canhler, der —82 
— a Erben aan 1 Bad ha 0, Or an 

j a u Padua dam i i 
Mitter dieſes —5*7. baben dad —— Dis 
—— 155 — re jeiten von der Republic nur th 

i gegeden wurde. Ou Mont theilet fol 
orten in 3 claffen. Zu der eriten gehören die Can toene folchen 
d’oro, welche von einem aöldenen kick, Das fie auf Ber Inden fhue 
ter tragen ‚ alfd genennet werden ; Diefe find eigentlich nur Ventctide 
nifche Edelleute und Senatores , und von den gemeinen S Marcut 
en gang unterſchieden. Die andre claife jind die Kitter von S. 
Sr DER One 

aten n fin i 
ve, deren.aber, weil fein profit Dabey zu machen, N u —5 
gene find auch tn gröferm anfeben alg Dieft. Rein. Zujluniem, di 
3 Grupbins von geift- und weltlichen Ritter.orden * 
‚Saint Marcoulph / ein andachts. ort und 

ER he 
. Die Fransöfichen Könige pfegen, fo 
bald ald fie gecrönet worden, eine walfabrt an di Pr Sbegen, fo 
pel des H. Marculobi , deſſen geheime allhier — 
an giebt vor,daf bemeldreXönige alldier diejenige macht vpn Gort 

eimpfangen,welche fie,die Eröpffe ju curiren,baben follen. Du Cbesne 


vos A argaretha, eine Eleine ſtadt in ObersUingarn, 3 meilen. 


S. Margarethaͤ Inſul / ſehe Cerins. 


S. Maxgaretha Auf in Nord-America , it ein groſſer 
ui randecich, nee ich in den einduf des —X Au 


Santa Margarita / oder ia Ma eine inflıf im dx 
America, auf Der nocd-fie, an ven ne aegarita eine inf nd 
von Neu-Andalufia, und 40 von der inful Trinidad weihwärts Sie 
wurde an. 1498 von Columbo entdecfet, und ift nach der zeit nsenert 
—5 yuad Bakkine Dust Ni begreifft obngefehr. —8* 

4 
Bilhöfflicher —X gleiches namens, weiche ein 


Santa Margarita seine inful a N 
— Zoranich und der Inful Goran, aber Keen Er 


ublit &enug, anjego aber dem Groß Herboge von Fi 
ſul if der alten Gor i rend. Diefe 
I Gorgona A oon, und wird Dabero von deu —E 

S Margrethen / eine Heine ſtadt in 
im amte Steinburg, a meilcn von a aatbum elfein, 
5. Mariay eine Kleine dadt in der Probintz Yanama in Stds 


America, an einem fluß gleiches nameng , wet i 
meersbufen S. Michael ergeuft. Sie gebket den — * 


Santa eine Mei 
im Benn el * Heine feitung an dem golfo di Speya 


Santa Maria / die inſul der heiligen i i 
Yandataria genannt, eine kleine inful auf bemn Pe —* 
te, zu dem Koͤnigreiche Napoli gebörig, Sie it merdwürdiar 
weil Agrivpina von Tiberio, Julia von Claudio , und Detavia 
bon dem Kanfer Nerone , ihrem gemabl , bieber relegieret dorben 
So foll auch Kapfer Domitianus Flaviam Domitillam , feines 
betterd Flavi Elementis ebeweib, weil fie nebft ihrem eheberen die 
Seit Kein und Re un) eat onmaekhe a Serien baben, 

ie, i 
Taci, ib, 14 circa fin, Eufch, 35 — — — 

S. Maria’, eine von den Moriſchen infi ; 
lanıco , der crone Portugall 6 Ar 
pe fand - F— mit Iebend mitteln wohl verfeben , auch 

{ ergellalt einaefchloffen | 
befagung dafelbft nörbig ift, —* und verwahren , Daß feine 


s3 Santa 
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Santa Maria del Dragone/ ein Fürftenthum in dem Koͤ⸗ 
nigreich Ravolı in Terra dı Yavoro. 

Santa YMaria de Guadalupe / eine Eleine ſtadt in dem 
Spaniſchen obere an den Caſtilianiſchen ga, Es iſt 
bier eine berühmte wallſahrt nach einem Mariembilde, 

anta Maria de finis Terz, fo von den Spaniern JI Cabo 
PR 2 —— wird , iſt ein vorgebürge in Gallicien, und 
die nord» weltliche; fpige von Spanien. bat feinen namen von 
der fadt s, Maria befommen welche ohngefehr 10 meilen weils 
wärts von Gompoflell entfernet iſt. 

Santa Maria de geucg/ eine Bifcböffliche ſtadt, in der 
Kandieparft Dtranto , in dem Königreiche Napoli, 

Santa Maria dOroppa/ lat. Bafilica B M.ruæ in monte 
Oroppa tira , ıjt eine fer schöne kirche auf dem gebürge Droppa ın 
!iernont , wojelbit viel wunder gefcheben ſollen. 

Ss. Maria Fort, liegt an der linken feite der Schelde in Flan⸗ 
dern , nicht weit von Antwerpen, 

Sainte Marie / eine inſul auf den Hetbiopiichen meere, wels 
che vorzeiten Nosti Hibrabim , das ift, Abrabamssinful genennet 
wurde. Sie liegt, gegen dem meer.bufen von Antongil zu, nabe 
an ber öftlichen künte der inſul Madagajtar , und begreift 10 mei⸗ 
len in der lange, 3 aber in der breite. Die gange mul iſt mut 
felfen umgeben , welche zur zeit Der ebbe und Auch mit der ſee bes 
dedet ind, fo, dat keine ſchiffe Darüber geben fönnen. Auf Dies 
fem felfen wachfen ſehr viel und fchöne weile corallen, Auf dem 
öftlichen ufer der injul wird ambra gefunden , welches Die Negros 
auf den gräbern ihrer porfabrcn um brennen brauchen. Der erd⸗ 

boden iſt fehr fruchtbar an reiß, zuckersröbren, und früchten, und 
hat viel ſuſſes gunmi, mie auch vieb; die Aufft aber iſt ſehr ſeuch⸗ 
te, fo, daß felten ein tag vorben gehet da ednicht reguet. Die 
einwohner nennen lich Zatfe Hibrabım , das ift , Die nachkommen 
Adrabams, und werden durch einen Fuͤrſten von ihrer eigenen nas 
tion regieret. Seit dem die Ftan ofen eine colonie allhier aufge⸗ 
richtet, haben fie 10 oder ı2 örffer gebauet, Der taback, join 
diefer injul wächft, übertrifft den in Madagafcar an der gute ſehr 
weit. Mceurs hiſtoue de Mudagafcar, 

Saint Marin de Vaz / eine Africanifche inful auf dem Ae⸗ 
tbiopifchen meere , nahe bey dem vorgebürge guter hoffnung , wels 
che von den Vortugiefen den namen befommen , überall mit bergen 
dedecet / und Dahero unbewobnt if. j 

Santa Warinella ein Reden und Heiner bafen in dem kir⸗ 


chen· ſtaat. 

n Marino / lat, Fanum Sanca Marini, eine Naliaͤni⸗ 
ſche adt auf einem berge wiſchen Romandiola und dem Hertzog⸗ 
thum Webino in dem Eirchensftaat, it Die haupt ſtadt von einer 
fleinen Republic , welche an. 1000 geftifftet wurde. _Die einwoh⸗ 
ner kauften das fort Pennarofla von den Grafen von Monte Keltro, 
und an, zı7o daß caltel Gafolo. Der Pabit Pius II gab ihnen Die 
caftelle Serravalle, Faetano Mongiardino , Fiorentino und das 
dorff Diagae. Die ftadt 5. Marino ıft wohl befeitiget , und wird 
von a Hauptleuten regieret, welche alle jahr zweymal, nemlich 
im martio und feptember , verändert werden, Diefe Rebublic 
begreifjt nut ohmgefeht 6ooo Einwohner in ich. _ Die Jraitäner 
pflegen fie aus verachtung la Republchetta, (die kieine Republic ) 
und fie hingegen Venedig carıllima forella, ( ibre liebite ſchweſter) 
zu nennen. Die hauptsiiadt hat ihren namen von dem jo genanns 
ten beiligen Marino detommen , welcher feine einfiedieren Dafelbit 

ebabt. Der fnnreiche Engellinder Mr. Aodiion bat ın feiner 
Kenfebefchreibung von Jtalien einen gan netten bericht von die ſer 
kleinen Republic, jiar auf eine fchergbaffte weile aufgelegt , aber 
doch mıt lauter wahren umftänden begleitet , eingefügt , der fehr 
wohl zu Icfen it. Eine andre ſtadt diefes namens, unter dem titul 
einer Sratichafft , liegt in dem Mantnanifchen , und noch cine au⸗ 
dre in de,n Modenejifcyen; wie auch eine feitung unweit Floreng, 


Samen Deovint in Neu: Gafilien , oder € 
anta Martbay eine Broving in Neu: Eaftilien , oder Sa 
N de Oro.ın Ak America, Jiefed land ift gegem bie jee_zu 
eif; die gegenden aber , fo weiter in dad land hinein liegen , find 
alt, wegen der groſſen mit fehnee bedeckten berge. Es wachſen 
barinnen viel citronen, pomerantzen , granat baume und wein⸗ 
flöcte. Der erdboden trägt viel mäng oder Indianifch korn. Die 
wälder find mit löwen , tiegerh , bären und andern wilden thieren 
angefüllet. Es giebt auch dafelbit reiche gold:gruben und unters 
fehjiedliche gattungen von edeigeiteinen, wovon einige den flein, 
biut:Ruß , und andre krandbeiten curiten. Desaleichen mangelt 
es alibier nicht an jaſpſs , vorpbor und andern arten bon marmors 
fieinen. Es find allbier viel örter, allıno man gut faly macht, 
welches in die benachbarte Drovinbien perführet wird. Die wilden 
Heute diefed landes ind fehe barbariich und Eriegerifch. Viel von 
ihnen werden noch bik auf den heutigen tag durch ihre cigne Könige 
regieret , welche fich den Epaniern fehr widerfegen. Sie gebratts 
chen in ihren fchlachten vergifftete pfeile , und tragen baummollne 
mäntel von unterfchiedlichen farben. Diefe proving bat eine ftadt 
gleiches namens, welche die bauptftadt auf der Lüfte von der nord» 
fee it. Sie bat geſunde Iufft,, und einen roffen und bequemen 
bafen , welcher eine balbe meile weit iſt. Gegen der ſtadt über iſt 
ein bober berg, welcher biefelbige vor der gewalt Der winde beſchůͤ⸗ 
et. Die ſadt mar vorseiten ſchr voldreich ; ſeildem aber Die 
panifche filber + Rotte aufgeböret ‚bat dafelbıt ansulanden , ift ſie 
fehr in abmebn'en gefommen. CH int ein Bıfchöfflicher ſitz unter 
dem ErgBiicheff von Santa Fe ın NewGranada. Die Engels 
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und Holländer haben fie zu unterfchiedenen malen gen 

Franciſcus Drake fiekte fie an. 1595 jun brand. In —— 

folgenden jahre wurde fie von den Engeläntern unter Antonio 

Charlette abermals geplündert. Die Holländer eroberten fie an. 

1630 von welchen fie die Spanier rangtonirten. Es ift auch das 

feldit ein berg Diefed namens. Leer. hitt du nouv, mond, 
— Martha / ſiehe S. Magdalene. 

Martin / der baupt;fecfen im Magßner⸗thal im laͤn 
Vaſtelin in Graubündten. Nahe da ı dan 
— 2 Nabe dabey iſt das berühmte Maps 

S. Martin, Capo Martins ein vorgebürge in dem Köni 
reiche Walentia , welches jid) bey Die 3 meilen in das Mitteldndifche 
mr ch bey die 3 meilen in das Mittelländifche 

. Martin, ein groſſes vorgebürge in Nor: i 
feften kuſte bey dem ausgange Der Bap von —— — 

S. Martin de Crau / ein Frantzoͤſiſcher ort i 
meilen von Arles, darbey ein FAR —— wald if. — 


&. Martin / oder S. Marc, iſt ein berg dev Tri ' 
ber Mofel, da die brücte aus der ſtadt hinu Je he Man 
Sranpre fortificirer. Habt pinüber gepet, weichen bie 

aint Martin / eine Nord» Umericanfche iſt ei 
ee liegt zwifchen ber ——— ee 
— ſuͤd⸗waͤrts, und wird von Frautzoſen und Holiändern bes 

Saint Martin / oder Forr Saint Martins ei 
anf der inſul Re, gegen Rochelle über, 3 meilen Den der art 
erit an. 1625 vom Ludovico XUI , als er Die inſul denen von Ro— 
chelle weggenommen, um fich deren fürs Rünfftige deſto deſſer zus 
verficheren », neben noch einem andern Fort, namens la Bree era 
bauer worden , und bat ſich gleich Darauf ſeht befant germacht, al& 
ed nicht nur der zum entfag Rochelle unterm Duc de Yudingbam 
allda gelandeten Engliſchen Rotte und kand = armee tapferen widers 
fand gerban, fondern auch dieſe letztere bey ihrem wiedereinfchiffen 
von denen verfolgendenfgrangofen ziemlichen fchaden gelitten haben 
Mach eroberung Nochelle ward diefes Fort , als nunmehr und» 
Di — gerbici; Aber Ludovicus XIV hlieſſe es von 
——— und wird noch jetzo eine ſtaͤtige befagung auda 

8. Martin eine ſtadt in Ober: 

Turocz an der Waag. Ober· Ungarn, in der Grafſchan 

Saint Martin / eines von den z vornehmſt 
MWaldenfer , welches von einem Heinen Dee — * pi 
fo genennet wird. Das tbalan fich felbft it ebenfalls £lein und 
liegt an den grängen von Daupbine und Piemont. Die Waldens 
fer baben darinnen z Eirchen oder gemeinen, nemlich die don 
Billa Secca, zu welcher auch Die von Faetto, von Niclaretto 
von s. Martin, von Bouile und von Traverfe gehören; 2) Die * 
Maneglia, zu welcher man auch bie von Salfa, von Matbi und 
von Chiabrans zebletz 3) die von Prali, iu welcher auch die vom 
Roderet gerechnet wird, Wie zufammen begreifft man fie nebft den 
pieren ‚ welche in dem tbal von Derofa find , unter Dem namen einer 
ar cafe, — bey dem artickel Perofa gemeldet 
. * — Sabaud. & Pedemont. — des krieges in kat, p. 

S. Martin / eine von den Sorlingiſchen inſuln bey Engelland. 

S.Martino / eine ſtadt in der Rearolitaniſchen Propintz Cas 
—— an dem Adriatiſchen meer, hat viel durch erdbeben er⸗ 

San Martino / lat, Oppidum S. Martini, eine Grafſchafft 
und reiideng der abgeftorbenen Grafen von Bonolo und F i 
10, be Bozjolo ‚ an dem uf Oglio gelegen. BBreD un 3 BR: 

San Martino/ eine feftung am Auf Sieve, i 
— feſtung am Aug Siede, in dem Floren⸗ 

8. Martinoz eine Eleine Venetiani adt i 
—— ſche ſtadt im Veroneſiſchen 

F. Martinsberg / lat. Arx S. Martini, ein veſte 
der Ungarn, unweit Raab. eſtes ſchloß in Rico 

8. Martinsdyck / ein gecken, fhlo und Herrſchafft in der Yros 
ping Seeland, auf der inful Tolen , den erben 98 Wi 
in Engelland achörig. s — 
„Ss. Matthaͤt Iuſul / liegt bey Africa, unter der linie 
bört den Portugteſen, it aber unbewohnt, EIER 
S. Mattheo / ein Spanifches caftel in Florida , in Ame⸗ 
rica, an der Mericaniichen fr. I — 


8. Mattheo / eine kleine ſtadt im Koͤnigreich Valencia. 


San Mattheo / eine Spaniſche colonie in Nord» America, 
* der öftlichen kuͤſte der halbanſul Tegeſta, in der landſchafft Flo⸗ 
rida. 

s. Maur, ein Königliches luſt ſchloß auf einem bügel , in der 
Isle de France, nebit einem nahe darbey gelegenen ſlecken. j 


Santa Maura / lat. Leucadia, Neritos , eine inful ded Jo⸗ 
nifchen meers ‚ nicht weit von Livadia in Griechenland , welche 12 
biä 15 meilen in ihrem umtreife, und an forn , mein, dl ımd als 
lerband früchten einen überduf bat. Sie war anfangs eine halb⸗ 
inful, und bieng an dem feiten lande von Ncarnanien , ward aber 
durch die Eorinthier zu einer inful gemacht ; denn fie burephachen 

en 
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den hmum, und baneten bey dem canal eine ſtadt, die fie Leucas 
naunten, und mit einwohneen aus der ſadt Neritud befeuten. Mies 
woblen nachımahl das meer fo vielen fand bieber getrieben, Daß ſich Die 
Öffnung von neuem jugetopitt / und Leucas fchon in den alten zeiten 
wiederum zur balbsinful worden tit, da anfänglich ſoſches Durch eine 
bruct, Die man, ehe noch der Ilkhmus fich völlig wieder ſeſtgeſetzt hats 
te, auf den zufammen geiriebenen — gelegt, an einander gehängt 
worden. Doch, wañ je Diefed vorgeben wahr feun folle, muß Dieft erd⸗ 
enge bald wieder neuerdingen Durchgraben worden ſeyn , weil nach 
der neueſten uud ficheriten erd-umd reifesbeichreiberen klarem zus 
nus allpier anıexo und fchon feit langer unftreitig eine unful it. Si 
eich unten. Man merckt fonderlich,daf es dafelbit einen ſelſen eat 
en von dem lich alle japr gewiſſe verfonen por das gemeine woh Ki 
ab ftürgen müjlen. Es find ohngeſcht 30 dörffer auf diefer inful. Die 
wuptitadt,gleichfald Santa Dlaura genali liegt gegen Die kuͤſte von 
ivadia 3 meilen von den eingefallenen gemäuern der alten ſtadt 
Leucas, und ıft ein ErksBiichöfflicher fig. Der canal , der die inſul 
vom feiten land trenmet, ift dafeibit eine meile breit, vannoch bat die 
fadt mir dem feiten lande eine communication, theild Durch vieſe bruͤ⸗ 
en,welche die dazwiſchen gelegene Kleine inſuln zufammen Bingen 
theils Durch eine alte walferleitung ‚ welche denen, Die zu fuſſe geben, 
fast einer brücen Dienet. Un. 1479 eroberten die Türden die inful 
von den Griechen. An 1502 nahmen fie die Venetianer ein, traten fie 
aber dem Zürdifchen Sultan Bajazet U wiederum ah, um einen fries 
den zu erhalten. Nach der zeit ift diefe inſiũ ein feerduber:neft wordt, 
An. 1625 wurde die ftadt Diefed namens von den Maltheſer· Rittern 
eingenommen, und iwar nach einem blutigen gefechte, worinnen lie 
deu meiſten theil ihrer mannfchafft verlohren. weswegen fie auch bald 
mach Diefe ihre conquere wiederum verlaffen muflen, Ann, 1684 bas 
n bieBenetianer jo wohl Die ftadt als auch die inful erobert,beudes 
aber an. 1715, als die Türen gang Morea eroberten, verlaffen, Die 
foruficaiones nefprenget , und alfo mieder in Türclifche bände gera⸗ 
then laffen. “Jedoch iſt diefer ort an. 1716 von den Venetiauern wies 
ber befeget,umd aufs neue wobl fortificret worden, Daf die Türden, 
als fie ım april an. 1717 einen Haren anfal auf dieſe feitung mit 


6000 mann thaten, fich mit groffem verluft retiriren muſten. Zhuyıd,. 


Jirabs. Plin, Mels, Ovid. Si, Irsl, Sea. Lucas. Liv. Salmaf, in 
Soln, Cr>nelli Mem, hilt, & ieogr, Spow. voyages tom, 1. Rayle, * 
Sainte Maure / iſt der name eined alten Frangdfifchen ger 
ſchlechts, woraus viele vornebme perfonen entfproffen ſind Wil⸗ 
beim, mit dem junamen de Brecigni, Herr de Sainte Maure, 
der I dieſes namens ‚ lebte in dem 13 feculo, Geine föhne waren 
Guillaume de Sainte Maure, Fobert , fein nachfolger , und Hus 
d, ein Canonicus zu Tours, und Prior zu Eoched, Yobert, 
See de Sainte Maure, binterlief Wilhelm den U. Er beuras 
te Johannen von Kancon, mit welcher er feinen —— —* 
ieſer 
ilbelm IV hinterließ eine eintzige tochter, Jſabellen/ eine erbin 
de Sainte Maure , de Martiltac ıc. weiche Amauri den III, Heren 
von Eraen ‚ eblichte. Sie iftan. 13 10 geſtorben. 

Saint Maurice / ein ſtaͤdtgen an der Iſere in der Savoriſchen 
—— Tarantaiſe. Es führt den titul einer Marggrafſchafft 
und gehörte der berühmten familie von Chabot. Ungeſehr in der 
mitte des 17 feculi ift es Durch den einfall eines dabev gelegenen bers 

Sabsud, & Pedemom. 


im IV, Petrum , Heren von Montgaugier, jengte. 


ges gar fehr ruinirer worden, Thear. 

8. Mauritz / lat. Agaunum auch Tarnades und Tarnates von 
einem schon ım vierten feculo dabey gelegenen ort diefed namens, 
eine ftadt und Abtey im Wallifer lande, hat den namen von d. Maus 
ritio befommen ‚ welcher dafelbit, nebit feıner Thebanıfchen legion / 
aus befehl Marimianı Herculii, an. 286 den märtorerstod erlitten, 
welches Sigismundum, König von Burgund, veranlaffet, eine Abs 
tey dieſes namens allda zu bauen , fo nach dem bericht Marii des 
Biſchoffs zu Aventicum an. sı5 folle angefangen , und im jahr 522 
zu end gebracht worden ſeyn. Die Regul diefer Abten hatte das bes 
fonder, daß die München in verfchiedene clafien getbeilet waren, des 
ten immer eine die andere mufte ablofen ‚ Damit allda Das lob Got⸗ 
tes tag umd nacht ohne aufhören möchte gefungen werden. Dieſes 
klofter ward im 10 ſeculo von den Saracenen, fd damahlen fich in 
Vrovence gefegt, und weit und breit, jonderlich Durch die Alven⸗ ges 
bürge, berumifreifften, derwuͤſtet. Nachmahl übergabe ed Amadeus 
HI, Graf von Maurienne an.ı128 an Canonicas Kegulares, ald Dot» 
ber, wie ed feheinet , von der gemeldten verwüflung an der gotteds 
dienft an dem ort gan war unterbrochen worden. Diß ward von 
dem Babft Honorio IN beftätiget, und ald befagter Graf die zuvor bes 
feifene drobſtey dieſes orts gleichfalls an Die ‚cos abgetreten, 
im iabe 1143 von neuem ein Abt allda erweblet ; welches noch bif 
anjego währet. Der ort liegt am fuß eines dergs von ungemeiner 
böbe,gegen welchen über jenfeit bed Rhonefluſſes ein anderer fich ſin⸗ 
det, welcher obenin der höhe fchier mit jenem zuſammen u ſtoſſen 
fiheinet; daher auch dee dazwiſchen durchlauffende Rbone allhier 
ein gar enges bette hat , und tm übrigen mit einer brud von einem 
einigen fehwibbogen , ſehr kunſtlich erbauet, beleget if. Un. 888 
wurde eine verfammlung allhier angeftellet für Rubolohum, Conras 
dı fohn / umd des Abt Hugonig endel , welcher ailhier zum Könige 
über alle Brovingien des alten Burgundien, Die auf der andern feite 
de berges Jura liegen, erklaͤret, und in der kirche Diefer Abtey ger 
frönet wurde. Auanarı, Alta Mart. * 


Saint Marimin / eine Heine ſtadt in Provence , an dem Au 
Argend ; m — von Yir , ſoll vor alters Via Lata gebeilfen 

. Den namen, den fie itzo fübret, bat fie von 8. Marimino, 
einem Erg. Bifchoffe von Air, befommen, welcher dafelbit begraben 
worden. Man giebt vor, daß man albier der Maria Magdalena 
haupt, und noch unterfchiedlsche andere reliquien habe, melche vor 
den pornehmiten ſchatz des ortes gehalten werden, Doch ift ſowohl 


fan 


dıefer, das ift, der Marid 
fehweiter Mactdä — 
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dalend, ald ihres bruderd Payari 
ropence, und mas ſi her Han 


ſolle jugetragen haben , von den gelebrteften Brangofen ſchon Jängit 


aus der firchensbillorie widerlegt und gaͤntzlich verme 

Garolus Il König in Sicihen , und Graf u —* Mic all 
bier in dem 13 feculo ein berübmtes Dominicaner-kloiter, ‚1476 
wurde ein —2 allbier aufgebauet. * 


PR Menchon Ä I, Fanum Sancta Menechildis, eine 
mpa⸗ ie bauptsftadt in der la 
an dem Anh Aidne, und bat auf der - feite ein ER nahen 
wei —23— twerden fan. Sie liegt 10 Franhnhe meilen 
bon Ebalon oſtwaͤrts und eben fo weit von Verdun. In dem lange 
wierigen triege mit Spanien ift fe weymal eingenommen worden, 
Auch bat fie dem Bringen von Eonde, ald der an. 1652 gegen den 
— * — — —— dal oder —— von 
chen abziebeu muͤſſen. El diäion, — —E En 
ð. Michael / oder Bettler legt ni i 
— Schanze, in Brabant,liegt nicht weit 
$. Michgel de Cluſa / Tat. Monafterium $, Michaeli i 
F ufa/ , Michaelis Clufinis 
> —— in Piemont; nahe bey Der Clauſe, woher fie 


5, Michaelis In ſul / fiehe Sanglea. 


8. Midyaelis-Stadtreine kleine aber gute 
fen meer, in der Prodiutz Dwina in Miokau Vene a ei 


S. Michaelie-Berg,, liegt nicht weit von ; ini 

— auf —8 ein ſeſtes caftell a — 
nt Michel / die hauptſtadt in d F i i 

fl Barbados, liegt in der (üblichen een Deren eanifiden ine 


meerbufen von Carlisie, und bat einen vortrefichen hafe 
so ſchiffe auf einmal beberbe Di N, welcher 
Iran, an euumalbeberbergen fan. Die ftadt bat unterfeiedliche 


‚Bord ebauet 
rm. Sie iſt die reiben des Gouvermeursaudh Die vorscne dungen 
beiösitabt in der gantzen inful. Die einwohner werden aug den alle 
ier befindlichen magazinen mit aller! nothivendigen dingen verfes 
1, und a gegen vertaufihung Deöfenigen, was der ort berpor 
ringet. Die ſtadt dat 3 ftarde forts ſami einer platte forme,nyel 
mit canonen wobl verfehen find und den hafen befchügen. Die ebbe 
und Auch tritt offt aus, und macht bahero die fRadt ungefund, 
Saint Micyel > ein berg, lat. mons $, Michaels, & Mi- 
ehacha , in der Engelländifchen Broving Corumal gelegen , ift von 
un feiien Lv: — — - and abarfondert, 5* 
it, e 
* hoch und hat oben ein altes I —— 
aint Michel / oder nach dem Lothringi 
bei; eine ſtadt in Lothringen, im —— —7 
rechten ite der Maaf über Verdun, und war porzeiten fehr anfehnna 
ich. Den urfprung hat fie von einem Boiler, tveiched Wulfoaldus 
des Königs Ehilderici des jüngeren Maguter Pararıı zu ehren S. Mis 
ehyaclis aufgerichtet, ums jahr 660. Ed nahme anfänglich die Elofter 
an land und reichtblimen ſehr zu, bis Fridericus 5: 509 ander Mios 
fel fich, unter dem titul eines Advocarı oder befchluners des flofere 
des aröften theild Davon meifter gemacht , welchen feine nachkoms 
men, jo den namen der Örafen von Mouson und Bar geführt, alfd 
behalten haben, bifi bie Dersogen aus Lothringen von allem meifter 
worden. Wornach fie 8. Mibel zur bauptftabt und fig eines Baulage 
über ihr ganges land mwifchen der Maay und Drofel gemachet, auch 
allda ein oberited gericht über ihre Dafige unterthanen geftifftet bab 
welche jedoch hertog Carl der IV im 17 feculo aufgebebt,, umd 
fein land, was bie recht8:händel betrifft,der Cour fouveraine zu Matte 
co unterworffan bat. 3. Mihel wurde a.1632 vom Pudopico XIIT eins 
nommen, umd Erafft eines au Verdun aufgerichteten bertrags dem 
hoge von Lotdringen wieder abgetretten, in dem folgenden jahre 
aber von —— aufs neue bimveg genommen. ine eitlang 
bernach empörten ch Die ginwohner wider die Frantöfifche befas 
gung, und übermältigten Diejelbige, Hierauf belagerte der König 
Diefen ort abermals, und nöthigte ihn, al er fich auf Diferetion er, 
geben mußte. Die meiften einwo hner imurden pardoniret; einigeaber 
von den rädels-führern der vorber gefchehenen rebellion auf die gales 
ren geſchickt. Traui bift, & Crit. jur POrigene & la Genealogie % ia 
Maifin de Lorraine, Deliript, bifl, & Gesgr. de 1a France, 7 


aint Michel oder Mont Saint 
a Michaelis , ein ſſecken in ber —— — —* 
hoͤrigen berühmten Abtey und caftel, Die lage dieſes —* (ehe 
merdwiürdig. Denn erift oben auf einem felfen gebauet, der mite 
eingan in Difen ort IB mil ciner Maker erpabeet Di 
ein auer de et, and 

—X d fo beſchaffen, daß man durch keinen hinzu — tan. 
beſtehet vornemlich aus einer groffen ſtraſſe, au deren oberften 
ende die Abtey und das fchloß ſehet. Diefer berg F. Michel it mes 
gen feines fandes berühmt , gus welchem fal geinacht wird, wenn 
man feeswaffer hindurch lauffen läjfet. Desgieichen iit er auch ınes 
gen eined gewiſſen inſtruments berühmt, wodurch alle waaren, die 
e fee ankommen , fehe bequem von unten an hinauf gezogen wer⸗ 
en können. Die Adtep und lirche wurden von Hubert, dem Bis 
fehoffe von Auranches, an. 796 erbauet. Der felſen / worauf ie 
ſtehet, batte biß dabin Tumba gebeiffen , und weil nöchein andes 
rer £leinerer felö, namens Tumbelia in der var, ſo ward dee- 
ortim 9 feculo und bernach offt ad duas Tumbas genennet. Wute 
bertug Be Canonicos feculares hicher gefeßet , Richard deu 
J, ein og von Normandie , vertrieb dieſe nach etwan 200 jahr 
Ken 


. einem bequemen uud wohlb 


i t. Auguftini ins Bißthum Da; 
— uktokn. —— ne übe: Daran, up iR 
von zu 


„por diefem ein geolfer bandelssort, 
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von, und felte Benebictiner hinein , welcher orden das Elofter noch 
big ametzo befiget, Die Ritter des ordeng 8. Michaelis haben von 
diefem orte ihren namen bekommen, Er liegt 4 meilen weſtwaͤrts 
don Auranches, umd 4 oflwärtd von S. Malo, Einige geben ihm 


den jtinamen in periculo maris , wegen der groffen meers⸗· gefahr, 
wenigft für Die, — dabinein wollen; ald welches nur allein zur 
zeit der ebbe , wann fich Die waſſer zuruͤck ziehen, gefcheben kan, 


Defirips, Hit, & Geogr, de France, 


a / (Hola di) Ugliana, eine den ianern ge⸗ 
AN — Bucher — an der külle von Dalmas 
tien/ nabe bey Zara. 


rn Se 5 
etiami e ona ein wun iq 
Marienbild ſeyn fol. + - 


San Miguel / oder Sanct Michael / ift eine inful auf dern 
Atlantifchen meere, und zwar eine vom den fogenannten Terceras 
oder Ajores, welche den Bortugiefen gehören. Die vornehmiten 

ädte auf diefer injul find Bunta Delgada , Villa Franca und 5. 
itonio. Sie lieget auf der öftlichen feite der bemeldten inſuln, 
awischen der inful Tercera , welche auf der nordlichen feite, und 
zwifchen Santa Maria , welche auf der füdlichen feite liegt. Eine 
andere inful Diefed namens , liegt in Oſt⸗ Indien mischen Calami» 
ned, oder Paragoria nord: Punta de Galcra oſt und Borneo ſuͤd⸗ 


arts, 

San Miguel / lat. Fanum S, Michaelis, eine Eleine ftadt in 
MeusSpanıen oder Merico, in der Provinz Mechoacan , welche 
mit einem andern 5. Miguel in eben demfelbigen ande, in der Bros 
vintz Buatimala, nicht vermenget werden 


eine fadt dieſes namens in der Proving Quito in Beru, mel 
erſte ade feun fol, die von ben Spanien in ſeibigem lande erbauet 

Sie ift ziemlich groß , Tiegt in ſehr fruchtbaren 
thale, ohngefeht 20 meilen von der fee, und wird von ben einwohs 
nern Ehila genennet, 

n Miguel del + diehauptftadt der Landſchafft Tu⸗ 
ae ae ro in Süd: America , liegt 26 oder 27 
grade von S. Jage 1Eitero,, ander landsftraife , Die nach Ehars 
cas oder Boton gebet, unten an einer reihe febr rauber berge , an 

i erten ort, bat den Huf Quebrade 
der einen, und unterichiedliche andre kleine Auife auf der ans 
feite. Die felder umber tragen Indigniſch koru, weißen, 
en und gute frauben in geoffern hberduß. it unvergleich- 
— a Rper: - pn menge 
nicht, Die Ita angenehme luft , i 
a Amel und it alfo eine von den er in Tuch 
mannia. 


San Minlato a Cedeſco / lat. Miniatum Teutonis, Fanum 
S. Mauu, eine kleine Radt in dem 
auf einem bügel am dem Ruffe Arno 
Das Bißlhum von Floreng gebbret , und an. 1623 von dem 
Pabſt Gregorio XV bar e — ke —— 

und liegt faſt mitten oſtwaͤrts n 
—— en Sika aomeilen von Lutca. 
drand. 


nt Needs / eine ſtadt in’der Is 
ie ee ‚ bat diefen namen von Engel 


betommen c von Neodſtock 

in Eocnmall| been — worden. Grafen Eifeilds Dal 
in Diefer ftadt wurde in ein Hofer bey welcher gelegen 
DEE IE ELISE — 

ð. i den falgsin ie gu Vortuga 
ee S ober 8 meilen groß, und Hat faß nicpt ald böche 
und wilde fagen. Dapper. 

8. Niclas / awen in Ober⸗Ungarn liegende kleine veftungen, jen⸗ 
feit Zonock über der Teiſſe. 

S, Klicolaty_ eines der reichſten Baverifchen Udſter und 58 
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au, Durch vorſchub der K 
fein Rauch 2 —* en Churb, p. 304, * 
S. Yricolaiy eine handeis. ſtadt in Mofcau , an dem linden arme 
des Aujies Dwing / wo —— ins wur wen ich ‚und a einem 
meer»dafen ‚ noelcher auch SR mel - Se = var 

verfchlemmet , tr rechte arm wina 
de , fo el dagegen ind aufnehmen kommen, 
Gap ie banbeifchafft —— — er R — 
anto Alcolao / ein in der inſul Cerigo liegender haſen 
—E wohl 40 galeren darinnen kaum baben, und ben 
ettanern gehöret. j j 

Saint Nicolas / * Fanum Sancti Nicolai , eine Indie 


in Lothringen , ander 2 meilen über Ranco fi 


i iciem voicke beſuchet der reliquien 
Fen Birhefs von ge die Dafelbft zu Anden ſeyn ſollen. 

S, Nicolas / eine ſtadt in Flandern, in dem lande von Ward, 
3 meilen von Antiwerpen , gegen Gent zu gelegen. 

8. Nicolo / eine Paͤbſtliche ſtadt in der Proving Boloanefe, 6 
= gg Sand Audomari, eine fladt in 

int / lat, F i ‘ a! 

= bat einen Bichöflichen fig , unter den Erg Bifchoff von 


" welches ohngefeh 


dinus, Semmartbanu:, B, 


a ne 


beitigen - Tieconnel , in der nordlichen 


fan 


Gambray gehörig, und Tiegt an dem Auffe Ya, 3 meilen von dem 
fuiniefen Zerouane gegen mitterwacht, eben ſo weit von Are, 14 
don Arras, wenn man auf Calaid zu gebet, und g meilen von Bou⸗ 
logne gegen aufgang Der innen zu. “In denen älteren jeiten bieife 
der ort Sithin , und wurde von Adroaldo , deme er zugebörete, auf 
ir 5, Hudomarı , Bifchoffs von Terouane, dem Benedictiner 
d1$. Bertino gefchendtet , welcher allda dad berühmte Eloiter ſei⸗ 
ned ordend, fo von ihme dem namen hat, aufrichtere, ie num 
Dagegen 8. Audomarus ebenfalld auhier eine kirchen bauete , in de» 
ten er nachmals begraben ward, fo befame der ont , welcher ob» 
nedem bey dieſer gelegenbeit an einmohnern und gebäuden mercklich 
gg ‚von ine den namen, um Das Jahr 660 ‚ worauf - 
oichen an. 880 Fonlques der Abt von S, Bertin mit maucen zu uMe 
eben angefangen , welches hernach von Baldırino dem kahien, oder 
1, &rafen von Flandern , an. 900 vollends su ſiande gebracht wurs 
de. Diefer Graf vereinbarte die Abtey mit diefer hadt. As here 
nach in dem 16 fecwo Terouane ruimiret var wurden an hatt 
biefed orts an. 1559 weh Bißthumer geitifftet , neimlich das von 
ne undS. Dmer. Nabe bey diefer ftadt iſt ein groſſer fe 
em unterfthiedliche ſchwimmende infln find, S. Omer i 
e umd ſchoͤne ftadt, wohl befeftinet , bat auf der einen 
Auf und moraſt, und auf der andern , genen Boulogne, 
wo man deren allein beyfommen kan, ein vejtes ſchloß mit guten 
bafteyen / wie auch tieffen und breiten graben. An. 1639 belagers 
ten die —*—* dieſen ort, aber vergeblich. Um das jahr 1596 
fifftere Philippus II von Spanien alldier ein collegrum für Die 
my Jefuiten, und begabte felbige mit reichen einfinfften. 
der zeit haben fie das jo genannte Watton : Llofier gekauft + 
2 meilen von >. Smer abgelegen , ein febr luſti⸗ 
ger ort it, und iährlich 500 pfund (terlings einbunget. Der Here 
ges don Drleand nahm Diefe hadt an. 1677 ben 23 febr. ein, mache 
me er porber den zum entiag anrudenden driutzen von Oranien 
nn Laſſel gefchlagen hatte. In dem Niemägıfchen frieden 


von deu Spaniern an Frandreich abgetretten. Guisier- 


sudrand, * 


San O©fpitio lat, Arx $. Ofpiti, eine veftung und bafen in 
ber Braffchafft Nigga, nicht weit von Billa nn j 


8 Ofwald / ein feines kloſter im Bißthum Paſſau und dem 
Deggericht Bernftein , ift von Fohanne, Yandarafen von Peuchtene 
= ur die Paulinſſche Eremiten an. 1396 gekimer morden , und 
muß feinen Abt aus dem Benedictiner;Eloier NiedersAltaich holen. 
Churbayern p. 329, 

$. Ottilienberg / eine Benedictiner » Nonnen »Abtey in dem 
Unter» Sifad Babe ben 8* —* auf ee en 
namens . Sie iltan. 696 von Etbicone Aatlolnbingo , Her⸗ 
tzoge in Ela sehen ‚ und von deifen tochter Ditika, welche die 


erke Wedtigin davon gemefen, beuennet worden. Es gefcheben bie» 
ber viele wallfahrten. Es liegt auch eine Herrfchafft ,_ namens Dis 


tilienberg , in Schwaben , welche zudem Stift Augfpurg gehört. 
a —— 
a a —— 
NR Tem Te Mama 
*8* € 
BETEN Tr —— 
k 4 —* eine kleine inſul nicht weit von der Gicilianis 
soon Corcaffone, —* cr ou —3 sen er 
Mu eine Abe voh dem drden Dee Yeihaen Yard an 


Iremsd. Hucel, Germ, S,P,ı, - 
um erſten mal das fo genannte meer del Zur fabe, Das andenden 
Drake namen zu en machen. 
Nies 

meilen von den gräugen von Bearn fegen abend, und obn 
1 Saint Dapauıl lat. Fanum Sundi Papoli, eine Kleine ſtadt 
unter den Erz Biſchoff von Touloyfe gehörig, Diefer ort,.an inele 
£lofter derfelben gegen außgang des Sten leculi auferbauet worden. 


Der Babit Johannes XXIl aber machte an. i 

Bifchöfflichen fi Daran, und * den bazma hen oc Ben _ 

de la Eour zur Bifchöfflichen würde, Doch dlieben die Benedictis 
Mu im dem beiig des tioflere , und ward dad Wie 


ner: München — 
ſchoffche Kapitul allein aus ihnen Defeget ,_bißerit Ludobleus XIV 
— Sn aba Bm ab, ——— 
verwandelte, i 
ebet anigo nur aus 45 Eirchfielen. "Bandrand, “ BED, 


Pr: Dstemion. eine freye Herrſchafft, Reden und ſchloß in 


SAINT PATRICK’S PURGATORY, S. Datricit feaefeuerr 
eine Kleine inful in dem fee Erme , in der Graf 5 Au oder 
gend von Irriand. Auf diefer ins 
I nabe bey einem Eleinen Elofter iſt ein enges gawölbe, worinnen 
ch * — ſehen laſſen ſollen. Die einmohner um 
felbige ten davor, dag ihrapoftel 8. Patrick Durch fei 
ernſi gebet zu Gott es dahin gebracht, daß die ftraffen und 
plagen , welche die gottiofen nach bieiem leben ausiuftehen haben, 
* 58* wen dee eftellet — AH —* —— 
u ur o cher zu einer warhafftigen befehrung ges 
acht werden möchten, Cambd. Bei er 


Saint - 


fan 


Saint Paul / (Antonius) war vom Adlichen, dabey aber fo 
armen eltern gebobren ‚ dan feine ſchweſtern an bauern fich verhegs 
rather, fein vater aber in dein baue derer von Beaudais. Btichan⸗ 
teau anfangs die ftelle eines jaͤgers und bernach eines haugverwals 
ters angenommen, auch vor ein fonderbares glück geſchaͤtzt bat 
te, dieſen feinen fohn in dem baufe von Beaupald:Nangy als 
pagen unterbringen zu Lönnen. Sobald er die liveee abgelegt,trat er 
in Eriegds diente, und ließ zu folcher lebens. art ein fo ungemein gus 
ted talent ſehen, dag er in Eurgen bie jtelle eines Meitre de Camp 
erlangte. Sein unverzagter mutb , feine Eühnbeit etwas zu untere 
nehmen, und fonderlich feine Nandhafftigleit, bey der einmal ers 
we parthie unverändert zu bleiben , bewogen den von 
Guiſe, der hernach an. 1588 ju Blois hingerichtet ward, und wel 
cher fonderlich wach folchen leuten fich umfahe , daß er ihn an ſich 
r y einen von feinen fo genannten bravi aus ihm machte , umd ihr 

— ich war/ zu der heyrath einer reichen und vornehmen wittwe 
B angen, Er erwieß deme auch vor ſolche gewogenheit gar ſon⸗ 
re Dienfle , trug an. 1587 zu dem ſieg bey Auneau ein groſſes 
bey, und erreitete ihin felbit den tag vorher, ebe man um feinetwils 
lem au Paris die ſtraſſen mit barrıcaden verfperrete , Das leben. 
Dann als der König Henricus IHL in dem gröften grimm über des 
Herkogs ankunfft zu Pariß, nachdeme er ihm —————— 
verbieten laſſen / dazumalen in die ſtadt au kommen, hey ſich bes 
ſchloſſen haite, denſelben erſtlich des morgens, da er ihme die re⸗ 
dereniz zu machen fommen war, und nachmals eben feligen nach⸗ 
mittag in dem garten der Königlichen mutter toͤdten zu laſſen, und 
man ju folg —— anſchlags die thuͤre des gartens, fobald 
der Hertzog binei gegen ‚ gumachen wolte, ware 8. Paul fb 
tübn, daß er feinen den habenden dicken ſtock zwifchen d 
thuͤr und pfoften ſteckte, und fich alfo nebſt noch einem von des Guis 
fe dienern mehr mit gewalt , ald Durch willen der allda ftehenden 
wacht hineindrange ; da dann diefer amenen ammefenheit in bem 
ve. ‚ obgleich fe fonften nicht allzu nahe bey dem ort waren , wo 
König , feine mutter und Guiſe ſich mit einander unterreds 
ten , weit mebe ald die menge des auſſer dem pallait verfammleten 
Parififchen volds , aus welchen viele fo gar auf die garten s mauer 
geftiegen waren , deu König von ausführung Des nun um anderen 
mal gefaßten ſchluſſes abfchredte. Wie auch eine je bernach fols 
ches Yannoch zu Blois gefcheben, ware, S. Paul unftreitig einer von 
denen ‚, welche folchen tod mit dem gröften eifer zu rächen füchten. 
Der Hergog von Manenne teug ihm anfänglich auf, in abweſen⸗ 
beit des Bringen von Joinville, die Broving Champagne der igue 
aum beiten hr erhalten. Nachgehends aber , da er unterfchiedene 
wi pläße gu der Ligiſten partbey gerogen, und jich fonft in 
roſſes anfeben gefegt, machte ihn geda zum Generals 
jeutenant der Igue in der erwehnten Broving , auch endlich an. 
1592 gar zum Marfchall von Hung ieſes glück machte 
ibn fd übermüthig , daß er den titul eines Herkogs von Ketelois 
annahm, auch dem Hergog von Meverd zuentbietben ließ, daß, 
wofern er dieſes Hergogthun ruhig zu —— verlangte, er in eine 
224 beyrath zwilchen beyder ſeits in ‚ Indem eim jedwe⸗ 

e von ihnen einen ſohn und eine tochter hätte, willigen möchte. 

Der Hertzog von Neverd, dem diefe_verwegenbeit überaus nahe 


i e auf allerhand art fich feiner perfon zu b tigen 
dan nur, daß er ibn alödenn mit einer En 17m 
den Lopffe an den nächiten baum en laffen wolte. Allein Saint 


Paul fragte wenig nach diefen Drohungen, und sog indeifen aus 
dem befaaten Herbogthum durch allerhand extorfiones ein es 
eid welches er unter andern anwendete, fo viel mannſchafft auf 
Den beinen zu halten, daß ihn wider feinen willen nicht leicht ſe⸗ 
mand folte depoffediren önnen. mittelit war feines ehemalis 
gen Heren john / ber junge Hergog von Guiſe, aus feiner bisberi 
gen gefangenft entfommen. Angeachtet nun demſelben das 
gouvernement von Champagne en chef zufam, fo ließ dennoch 
Saint fi) —— ſeyn, die oberſte alt ‚ sum wenigſten 
in der that, zu behaupten, Zu ſolchem ende fuchte er meifter von 
den garnifonen in den veften plägen zu bleiben, und man kunte 
wohl merden, daf fein abfehen dahin gienge ‚ entweder fich fo for- 
midabel zu machen, daß Der König Henrichd IV ibm die Mars 
——— befräfftigen müfte , oder in entſtrhung deſſen mit dem 
Könige von Spanien einen vergleich zu treffen. Unter andern baue⸗ 
te er in der fladt Rheims eine ciradelle, die er mit 200 fremden 
foldaten beiegte. Weil nun die duͤrgerſchafft dieſes orts ſich gar 
{ehr darüber bey dem Herkoge von Guiſe befchwerte , diefer auch 
bit feine rechnung nicht daben fand, fo bat er ibn unterjchiebene 
mal , auch fo gar Öffentlich, daß er folche eitadeile wieder möchte 
. raliren lajfen. Allein er refolvirte vielmehr , diefelbe noch ſtaͤrcker, 
als vorhin, zu beſetzen, auch noch eine neue aufjuführen. Liber 
dieſes fol er fehr unbeicheidene worte gegen den Hertzog gebraucht 
haben. So viel iſt gewih, daß eines tags an. 1594, Da fie beyde u 
Rheims ıniteinander giengen , und von neuen wegen Diefer ! 
un einen wortwechſel geriethen, der Hertzog ibm feinen Bogen in 
das berg flach. daß er augenblicklich todt niederhiel. Ein Edelmann 
und einer von feiner wache griffen zu ihrem gewehr, und richteten 
folches wider den Hertzog; allein nachdem der eine tet uud 


der atidere Die fust zu ergreiffen genötbiget worden , entſſund weis 
ter fein tumult, weil man obmebem den Saint Paul haffete ‚ und 
vor den Herhog viel reſpect trug. Diefer le fand bieraufeben 


ive jefer that mehr urfachen und zugleich mehr bequemlichkeit, 
1 * dem Fey IV fich wieder audzuföhnen, 
welches auch bald Darauferfolgt. 7bwam, hift, Iıb, 98, 99, 108, 111. 
Mezeray hilt, deFrance tom, 3 p, 1044, 1120, * 

3. Paul / eine ſtadt und ort voneiner freven Republic, fo aus 
einem juſammen gelauffenen räuberischen volck erwachſen, in Bras 
Slien, ander Capkanız 5. Binsent, Die einwohner nepren fich von 


den reichen gold » und MR ‚ und geben dem 35 — 
Vortugall jdbrlich einen Jewiſſen tribut, weiter aber —* ie 
feine Herrſchaffi nicht. Sie werden indgemein die Pauliften 
nennet. Froger, relation du voyage de Mr, de Gennesp, 83 en 06 


$. Daul / ein tleiner ort in dem Alpen: gebür ih im⸗ 
— geben genen die Frangöfilchen Fängenalicar * 4 
Fuͤrſtenthum Barcelonelte nicht weit von dem Auf Hbane, 


8. Paul / die rei i i 
ri. „Raul ı x weite Benedictiners Adtey in Kärndten, nahe 


S. Pauls eine kleine habt an dem Auf Ternots, i 
einer groffen Grafihafit in Artois, welche —— — 
Herren gebabt/ fo ich Grafen von 8. Daul gefchrieben,, und durch 
heyrath mit Königlichen Kanferlichen und Fuͤrſtlichen bäufern ie 
beriandtfchafft gefreiten Ind, fonderlich aber in Frandreich die 
vornehmſten Eron:dmter ren haben. Sie hammten von denen 
alten Grafen von Boulogne der, und da ihnen die Brafichafft 8 
Paul einige zeit lang durch die Grafen von Ponthieu Ware borent 

Iten worden , zip: fich Wildelmus 1 an. 965 mit bülffe 

ayfers Lothari beyder Grafichafften von S, Paul und Dontbieu 
weiche bamalen Arnoldus der Iingere innbakte ; worauf Wilbel 
mus die erſte feinem jüngiten fohn augoni überlaffen. Die ſes nach⸗ 
kommenſchafft beſaſſe Diefelbige, big Elifaberh eines andern Hugds 
nid erbstochter an. 1220 folche an ihren ebe , herren Gaucher in 
aus dem haufe von Ehatillon brachte. Aber Mahaud von Ehatillon 
eine tochter Fan ald ihr in mangel männlicher erben ihred 
baufts die Grafichafft zugefallen‘, brachte dicjelbe ferner an. 1350 
an Guidonem von —— Graſen bon Kiany ; wie wiederum 
Maria die tochter und erbin detri II von Eurembourg an.1487 ar 

ranciſcum von Bourbon , Grafen von Vendofine, aus welcher 
che ber jesige König von Frandreich im iebenden grad abftammet, 
Doch biiebe die Grafichafft auch bey diefem at des ourbonnifchen, 
baufts nicht länger ald big Maria von Bourbon ‚eine tochter Frans 
cifeh Grafend von 3. Yaul und Chaument, an. 2563 fich mit 
Hergogen von Kongueville , Eleonor d’Drleang, bermäblte. Dur 
diefer nachkommende gelangete endlich folche an Annam Mariang 
von Orleans, Bringegin von Neufchatel in der Schweitz, die Hen⸗ 
rici von Saboden, Herhoge von Remours emahlin worden. Nach 
biefer legteren tod, jo al. 1707 erfolgt, bekam c8 Elifabeth von Ros 
theingen,, Francifti Marig Fürftens von Billebenre tochter , und 
von deren ihr ſohn Ludobicus Hergog von Mel , zeneufe, Pring 
von Epinou , welcher am. 1723 auf der iagd unalır lich von eineng 
birfche in die feiten geftochen worden ‚ und kurtz bernach an der eine 
pfangenen wunden , jedoch mit nachlajfung männlicher erben, vers 
fiorben it, Kerry de Locres hilt, des Comtes de S, Paul, Nırnir 
—— F la —— de Chätiion, Iean "barpensier . de Cambrai, 

slbrane orınis, Je P. Aujklme — i j s 

France, Sum Maribe, le Mire, F . ‚ de 1a Meilen * 


8. Paul / ein ſchloß in Probence unweit Antib 
nah 8. Paul de Veuce genennet, weil es = a 
ftabt lieget. Es iſt alibier eines von den 2ı Baillages, in welche 
zn ph — wird, > bat die ſtadt dieſerwegen das 
tete zu denen verfammlun 
— Proving abzufenden. * — de⸗ 
Paul de Ceon / lat. Leona Leonum, oder Civitas Ofifinio, 
rum, eine ſtgdt in Bretagne auf der nordlichen Luite diefer Brooing 
mit einem Biſchoͤff ichen fig unter dem — von Tours. 
Sie it wohl fortikciret, bat ein caftell mebit einem ſicheren dacn 
an der Britannifchen fee, und war biebevor einiger Hertzoge von 
eig refideng. Caſar gedenderder Ofsmiorum, deren haupts 
t Vorgänium , oder wie es andere ausiprechen,, Borgium folle 
gms feon ; wiewohlen dieſe benennung feinen genugfamen grund 
‚ und man beut ju tag gar nicht wei, weder mie die haupt⸗ 
ſtadt derer Ofifrmiorum gebeilien , noch wo fie geftanden. 8 Paul 
de geon bat feinen urfprung fo wohl als feinen namen von einer 
Biſchoff der Ofitmiorum Paulo , welcher die Hadt im sten feculo 
gan. und den fig des Biftbums Dabitı verlegt bat ; Dabero auch 
die Biſchoͤffe von fe Big zeit an dafeldiien die weltliche oberberte 
lichteit eben fo wohl befigen, als Die Geniiliche. Sonfien bat auch 
eine Baronie , und jivar aus denen ey eriten von Bretagne , wei. 
he Dedmegen eine um die andere, unter Denen verfammleten Stätte 
ben der Proving das pretidium führen, den namen von Diefer ſtadt, 
und gehoͤret dem hauſe von Rohan, welches daber den titul der Vi. 
comtes Je Leon, und gar der Bringen anzunehmen berechtiget iſt 
obfchon im übrigen Die ftadt felbiten unter dieſer Baronie nicht ſie⸗ 
dei. Die andere diefer erſtgemeldten an würde und anfeben gleiche 
iſt die von Vitre, und gehörer Dem bauf la Tremouille, 
Defe. Bill, & — de France, d’Argensre hift. de Brei. De 
* se ang. des vill. de France, Aeb. & Sammarss, Gall, Chrift, 
Saint Paul TROISCHATEAUX, fobißweilen auch Kain 
66 weg genennet wird, eine ſtadt in Daphne il 
ifchöfflicher fig unter dem — von Arles, Die haubt⸗ 
adt in dem Eleinen gebiet von Zricaltın. Man hält davor , dag 
iefer ort das alte fta Tricaftinorum fc, welche ftadt yow 
Pulinio zu Gallia Narbonenfi gerechnet wird, Doch aͤ man der 
rechten und eigentlichen lage der jentbemeldten alten Nadt gar nicht 
v FJ auch die neuere gelehrte gar ver ſchiedene neynun. 
n darüber haben. Aujetzo wird dieſe dadt in der Lateinben 
prache Sandti Pauli Tricaitinorum eivitas genennet , ipelchen neuen 
hamen fie von bem beiligen Paulo, einem von ihren Bılchd en, 
befommen hat; deſſen grade auch, und der Demfelbigen augeichriee 
benen heiligteit der erſte ur ſprung, oder Doch das mwacherdum der 
ſtadt am wahrſcheinlichſten zugeichrieben wird, Diere Burchöffe 


234 fan 
baben fo wohl unter denen Ichten Burgundiſchen und Arelatenfis 
fhen Königen, ald den Teutichen Kanferen , welche in der an 
recht getretten jind , die völlige oderberrichafft über ihr ganges Biß- 
thum gebabt ; dergefialten daß nicht allein Die Dauphins oder ots 
Bentliche Bandsfürften , fondern auch die Frangöfifche Bringen und 
Könige nach der zeit, da Carolug IV dem beitandigen Vicariat des 
Königreichd Arles in der perfon Caroli, des älteften Bringen Kd⸗ 
nigs “Tobannis von Franckreich, der nachmalg unter Dem namen 
Garoli V regieret, an die ietgemeldte kron übertragen bat, von 
denen Bifchöffen zu feiner zeit für oberherren find erfannt worden. 
Endlich) aber fienge Dieudonne de ’Etang im jahr 1408 an Garoli 
V Bringen den Dauphin , der nachmals unter denen (rangölfchen 
Königen Garolus VI genennet worden , zum mitherren der ſtadt 
und landfchafft S. Daul trois Charaux anjunehmen ; nur Damit ee 
3 FL unrubigen jeiten mehr fchug genieffen möchte, Und 
alfo find Die folgende Birchöffe zugleich mit denen Dauphing Dbers 
ren geblichen , biß nach 42 —— nemlich an. —8 der Bis 
hoff Stephanus Geneveje dem Dauphin Ludwig, welcher unter 
m namen Ludovich Xlzur £ron kommen it, die völlige o) ⸗ 
fchafft adtrate, und felbit fürd eriticmal den cod der treu leiſtete. 
SontitS. Yaul trois Chareaux eine Eleine ſtadt und liegt auf einem 
abhängigen felfen, eine meile von der Rbone; zwey meilen don Bis 
dierd gegen mittag , vier von Montelimar füd » und von Drange 
nordidrisd. Die Broteitanten baben diefe ſiadt ohngeſehr so la 
inne gehabt. Sie vertrieben die Eatpolifche cleriien Daraus , und 
en ihre bilder und beitigthümer hinweg. Defir. bil, Eger 
de France, 'iasdrand, * 
S. Decaque , eine tleine aber siemlich wohl angebauete ſtadt in 
er Proving Guadalajara in Nord» America, den Spaniern ge 
. borig. 
S. Pelten, lat, Fanum $. Hippolyti, ſiehe s. Sipolyte. 
8. Peter , eine gräng » veflung in dem Windijchen land in Uns 
garn. 
5. Peter , eine Comterey Maltpefer s ordend in Erain , wiſchen 
Craiuburg und Stein. , 
$. Peter in der Au, ein Reden , ſchloß und Herrſchafft in Un⸗ 
ter: Deiterreich , 2 meilen von Steyer. 
8. Peter, ein Benedictiner-Elofier in dem Schwarkwalde, nicht 
weit von Freyburg. 
8. Petersburg, fiebe Detersburg, w 
. nſul, ein rich landes, im Bieler-fee, hat eine ihunl 
Ray = einen fchönen wein wachs. Es ware ba vorzei⸗ 
ten eın Elöflerlein, und in deme ein Briorat Cuniacenſer ordeus 
deifen fig fonften zu Bellmont bev Nidan geweſen. In berbftszeit 
pflegen die leute von vielen orten her in groffer anzahl allhier zuſam⸗ 
men zu £ommen. * 
s8. Petersthal / liegt im unteren B 


at, x meile von Ob⸗ 
enau am Kenchfuf , und ift wegen der Griegdächer und Peters» 
Sauerbrunnen bekannt. * 


Santa Detra / ein gecken in Toſtana, nicht weit von Volter⸗ 
ta, im viſaniſchen gebiete. a 

$. Detei inful , eine kleine inful auf dem Mitteldndifchen meer / 
nicht weit von Sardinien. u 

$. Detri infisl , in America, ſübwaͤrts von Terreneuf gelegen, 
welche nebit der Kleinen darauf gelegenen veitung an. 1707 bie 
gelländer den Frantzoſen abnahmen. Eu 

$- Detri im walde / ein Elofter im Hifterreich, in der Graffchafft 
Mitterburg. , 

ß, Dbilippe ein caftell in Jralien, in dem Fuͤrſtenthum 
Piombino, — 

s Pbilippe , ein fort in dem Defterreichifchen Brabant, am 
uſer zur rechten band der Maas , dem fort de 5. Marie gegen über; 
unterhalb Antwerven. 

& pbilippe y ein fort an dem ufer jur vechten hand des neuen 
canals von Brügge nach Flandern. — — 

Ss. Dbi d’Argirone/ eine ſtadt in Sicilien, im i 
Pe 40 2* dem berge Aetna. 


S. Pierre / fiebe Blandin. FEIERTE 
ierre le Moutier / Tat. Monafterium fand J 
es he dabt in Nıvernois, wo diefer Provintz landgerichte fich 
benndet ; wie dann Diefe ſtadt felbiten nach Nevers die vornehmite 
von der Drovins ıft. In der that bat ſolche zu Feiner zeit Denen 
Hergogen von Meverd geböret , fondern die Aebte von K Martin 
u Autun barten audier die oberberrlicheit ; wie fie dann auch ein 
rieurt geftifftet, und dem Prior davon die gerichtäberrlichteit uber 
dieſe aͤß und alle dazu gehoͤrende landſchafft Alm babem, 
Di währete bi an. 1165, da befagter Abt von s. Martin zu Autun 
dem König Rudovico VE, oder dem jüngern an der oberberrfchafft 
theil gabe, damit er ihm ſoiche deito kraͤfffiger befchüigen bülffe Allein 
die Könige ergriffen biebey bald die gele enbeit, lich alles gewalts 
allein anıumajfen , umd liefen die Aebte bloß in ihrem Prieur€ und 
dider wenige dörfer recht fprechen. Worauf beu errichtung derer 
fo genannten Serechauflkes und Baillage: fehon beme dier maflen, 
hl: Minernois, ald was auch in Bourbonnois und Auvergne 
unter die Königliche gerichtbarkeit gebörte ‚ für das biefige gericht 
‚emiefen worden , wie bann auch von denen gerichten des Biſch 
und Gaviteld zu Nevers , als die unmittelbar unter dem König ftes 
ben, weldyer allda Die regaie bat , eben bieber muß appellırt wer⸗ 


fan 


den; weilen ed das hoͤchſte Königliehe gericht in der Vrovintz it. 
2 übrigen iſt Die ſtadt Elein , und wegen der vielen daherum bes 
ndlichen teichen , fü insgefamt fehr miecanig find ; viemlich unge 
fund. Sie Hegt + meilen nordwarts von Never , und 7 fudwärts 
von Moulins , und bat einegroife voritadt, Ihren namen hat fie 
von ihrer vornehmiten Eirche, weiches ein dem beiligen Betro ger 
weibetes Elofter it, worinnen fch Muͤnche von dem orden de Elung 
befinden. Buudrand diätion, Defer, bill dr geogr. de Fr. * 


an Pietro del Frati / eine fehr Heine inſul am eingange des 
PR di Salerno, Hi weit von Principaro citra in Neapolis, 


3. Dieno in Balatina , ein Neapolitanifche Nadt_in der Pros 
ding Terra di Orranto, davon einige aus dem hauſe Spinola 
Hergoge von 8. Pietro nennen. 


S. Dölten, lat. idum Sampolranum , Fanum S Hippo'ytis 
eine Beine doch —— Tebauete Pandöfürtliche ftadt an dem | Auf 
Drafaın in Nicder-Oefterreich, 6 meilen von Wien. 
Saint Pol; fiede Saint Paul, 
gain Pol / ( Grafen von )iche Bourbon in der linie = 
ne. 


Saint Pons de Lomieres / lat. Pontiopolis Tomer x, ra- 
num $, Pontũ Tomer:arum , eine tadt in Languedoc, iſt ein Bis 
fchöff.icher fig unter dem Ertz Biſchoff von Rarboune, wopon fie 8 
meilen nordiwärts und eben fo weit von Bexters nordweſtwaͤrts ent⸗ 
fernet iſt. Sie war vorzeiten eine Abtey des Benedichnersordend, 
welche Donce, Hertzog von Aauitanien, dem beiligen maͤrtyrer 
VDonce , Bifhoff von Cemele oder Migta, zu ehren an. 936 geiliffe 
ter bat. In Diefer Abten nahme der Arragonifaye Priug Ramirus 
den Benedictiner » orden an, und ward nachmais daraus aeholetz 
um felbigen throm an. 1134 ju-befleigen; wiewol er Doch ron und 
fcepter bald wieder hiederlegte, und als er von neuem in dieſes llo⸗ 
ter gegangen , alida fen ichen befchleffen bat._ Der Pabit Jedan 
hed XAII machte lic an. 1318 zu einem Biſchoͤfflichen Ag; und hieſſe 
der erſte Biſchoff Ramundus Die Minchen bingegen blieben 
Allereit im fand , und machten das Biſchoff iche Capuel aus, diß 

abit Vaulus V an. 1614 das flirt Kcularifice bat, von welcher 
jeit aljo auch alihier weltiiche Thumberren find. Der Biſchoff it 
Herr uber Die lade, weiche gang klein it, zwiſchen bergen liegts 
und wenig einwohner bat, Carel. hift.de Touloufe, Simbe Mar- 
abe Gallıa Carilt. da Cbemeancq des Villes de ir, Defir, bill. @ gergr. 
de France, Bau trend, * 

* call, lat. Toten, 5 — * Dem ftadt in ber 
u uvergne, wiewo in Bourbonnois liegt, wo die 
ſtüſſe Ciaule und Mier zuſammen kommen. 

5, Preg / ein ummaurter flecken mir einem einigen thor, eine 
halbe ftunde über der fHadt Morgee im Pais de Vauds am wrnrfers 
k Er Der ort bat vor altere Bafırges nebeiffen. Prothaſius 

iſchoff au Paufanne in allhier begraben worden , deme zu ehren 
umd angedenden die Domberren zu Laufanne den ort erweitert. mit 
mauren umgeben und ein fchloß dahin gebauet haben. Er flebet 
unter den Yandoogt ji Morges. Die kirche ſteht auffer dem ſlecken 
an der landftraffe. Piansin, Abrege p, sı2, * 

8. Drocop, fiebe Zazawa. 

. Saint Quintin , lat. Quiotinopolis und Fanum Sandti Quin⸗ 
tin „ die hauptsitade in der landichafft Vermandois in Vicardie / 
ift ein vefter ort ander Somme. Man hat groſſe urfach zu glau⸗ 
ben, daß gegenwärtige fladt eben der alten Augulta Veromanduo- 
rum ſeye weilen der maͤrtyrer Quintinus , fo viel man aus alten 
urfunden und ie gu ſchlieſſen fan, allbier begraben worden, 
wie man dann duch deifen leichnam in der bieligen Co egat- Eirchen 
annoch verwahren fole ; da auf der anderen feiten and den alten ſtri⸗ 
benten fo wohl Gregorius Turonenfis meldet, Quintinus liege in 
oppido Veromanduorum begraben , als die alte Iebendbeichreibung 
Quintini und nach diefer viele alte chroniden , daß cr zu Augufta 
Veromanduorum fein graberlanget, Aus weichen urfachen dann 
Cluberio und Sanfon nicht fo leicht, bevfall zu geben ‚ welche ein 
ſwer fund von bier gelegenes dorff , Vermans , bloß wegen des 
namens; dafür rollen gehalten haben, Das befagte grab S. Quins 
tint hat alſo dieſem ort, mie fo viel anderen ſtaͤdten mehr ben glei⸗ 
them anlof befcheben it, Den namen verändert, Er licher anfeis 
nem bügel, und hat auf der einen feite den Auf, aufder andern 
aber einen febr tieffen tbal, ausgenommen auf der feite an dem F. 
—22— alwo eine groſſe daſten il mit einigen ba'ben mons 

. Die vornebmite kirche ift die ſtiffts kirche S. Quintini. Auſ⸗ 
fer derfelbigen find noch andere feine firche allda, und viel öfter. 
Die ſtadt ift groß, wohl bewohnt, und wegen unterfchiedlicher manu⸗ 
facturen berübmt ‚ infonderheit aber wegen des leinen zeuges. 
Sie gehörte vorzeiten den Grafen von Vermandor, Un. 15577 
nachdem der ftilitand amifchen dem Koͤnige iu Spanien Bbilmpo 
11 und Heneico I von Frandreich gebrochen worden,belagerte Dhis 
libert Emanuel, Hertzog von Savonen, und damaliger Gouverneur 

Niederlande , S. Quintin ; welcher ort Dazumal eine fchlechte 
befagung batte, und nicht mobl bevefliget war. Der Admiral Eos 
lignv practicirte fich mit einigen trouppen in die ſtadt binein, Durch 
deifen tapfferfeit der ort Damals befchuget wurde , da er fonft kaum 
24 Hunden würde haben aushalten Eonnen. Mittlerweile bernübes 
te man fich zu unterfchiedlichen malen noch mebe ſuccurs in Die ſtadt 
hinein zu bringen. Zu folcherm ende gieng Montmorencn mit des 
Königs in —5— armee, über den Aug Somme, Allein man 
übereilte ich daben alzuſehr, fo, daß kaum coo mann in die Habt 

ebracht werden kunten, bey welchen d’Undelot, ein Oberiter zu 
wife, des Admira's bruder, war. Nachdem dieſes geſchehen, 
nabm Montmorency vor, mit feiner armee bey hellem tage 

im 


fan 


im angefichte des feindes wieder abzumarfthieren, ungeachtet er 
ſehr diel bagage ben fich hatte, und den Spaniern an mannfchafft 
lange nicht gleich war, Diefes Fehlers wurte ſich der Hertzeg von 
Sabvdoven wohl zu bedienen, nemlich dergeſtalt, daß er ihn smirchen 
den beoden dörfiern Esiigni und Rijeroles unwerſehens uberfiel,und 
fo Higig anfihn loß gieng , daß Montmorency nicht einmal zeit hats 
fe; Die nothige ordres zu einer fchlacht zu geben , und Dabero mit 
feiner armee dantzlich gefchlagen wurde. Kr jelbft wurde gefangen 
nebit ſeinem tohne Montberon , wie auch den Hertzogen von Mont: 
penfier und Lonqueville, Yudonico von Gomzaya , nachmaligem 
geräone von Nevers, dem Marjchall von 8. Andre , 10 ordends 
Kıttern, und 300 Edelleuten ; jo blieben auch 600 Ebdelleute und 
am übrigen 3000 mann zu voß und zu ſuß, unter welchen auch des 
Herjogs von Anguien, Jobannis de Bourbon , cörper gefunden 
wurde. Faitebendo viel wurden gefangen. Diefes treffen wurde 
die S, Laurentü fchlacht ben d. Quintin genannt , weil fie am lage 
des heul, Yaurentii gefihabe. Die Spanier verlohren nicht uber 
go oder 100 mann , wunen ich aber dieſes vortheils nicht wohl su 
bedienen, Sie kehrten wiederum zuriick zu der belagerung der ſtadt 
3. Quintin, allıwo der König Dhrlippus den 27 ang. ankam. Der 
Atımıral , welcher die capitulatıon allzu lange verzögert hatte, gab 
dadurch den Spaniern anlap , den ort bey 5 verfchiedenen brechen 
zu bertürmen , und wurde gefangen, An. 1559 wurde dieſe ſtadt 
krantt des Eambreiichen friedens-Ichluffes den srangofen übergeben. 
Die (tadt it wegen der remen Jemand berühmt ‚ fo albier vertaufft 
wird, Die coliegial - Eirche des heil. Quintin iſt eine Der prächtig. 
fien des ganken Königreichd. Mezeray. du Puy. Thuanu-. Bel- 
esrius, Baudrand, Defr, bill, & geogr. de Er. * 

S. Quiricoy eine ſtadt in Jralien im Sienefifchen,liegt auf einem 
Hügel, und ut das ſchloß Dafelbit ſehens. wuͤrdig. 

5. Remis ein fchlo und amt in dem Bißthum Speyer,micht weit 
von Wernſenburg. 

8. Remi / eine in Brabant, unweit Faverne an der Gaone, gele» 
gene tcame ſtadt, weiche mit einem ſchloſſe verfeben und den kitul cis 
ner Grafichafft führer. Es geboren dazu die Herrſchafften Her» 
bair und Verremacl. Diego de Hoborqued , Riller von s. Jacob, 
Evanticher Feidmarfchall und Gouverneur der inful Stevensieert, 
ward an. 1662 von dieſem orte zum Grafen gemacht. Lerect. de 
wentes besterres du Hrabamt, 

Saint Kemi / lat. Fanum S, Remigü „eine Heine ftadt in Bro» 
dence, vier meien von Arled,weiche vorzeiten Glanum hieß, und den 
jesigen namen von s. Remigio , einem Ertz · Biſchoffe von Rheims 
fol befommen haben. Man findet deren meldung, jeith dem zıten 
feculo. In · umd aufferhalb Diefer ſtadt werden viel alte denckma⸗ 
fe acfunden / welche gnugſam beseugen, Daß dieſes ein geoffer und bes 
rühmter ort geweſen ſeyn muͤſſe. Etwan eine viertel meile davon 
iſt ein —— * zu ſehen wie auch ein praͤchtiges begraͤbniß / ſo 
mit einem gewdide dedeckt in weiches von 2 reiben ſaulen unterſtuͤ⸗ 
Kct wird, Die über einander gefegt und mit vielen ſiatuen und bildern 
auch schönen hegesszeichen gegiert find. Um diefe ſtadt herum wers 
den offt gefülfe mit afche von todien cörpern , desgleichen auch ndls 
dene und fülberne medaillen ımd fteine , worauf alte Römische in- 
feriptsones fliehen , gefunden. Ametzo iſt an dieiem orte eine ſtiffts. 
tirche mit Canonicıs fecularibus; relche dem beil. Martino ges 
wietmet , und um das jahr 1330 von dem Pabſte Johanne xxil; 
welcher feine reiident zu Avignon hatte, geitüftet worden it. Die 
meittiche Herrfchafft über diefen ort üft nach und nach im unters 
fhiediicher Herren händen gewefen ; wie dann fonberlich die alte 
Srafen von Deovence diefelbige zu unterfchiedenen malen veräuifert 
baben. Sie geböret amego zur Freyhertlichen Herrſchafft 
von Baur, welche der Bien von Monaco bat, ſeit dem fie ıbm 
an, 1641 von dem Könige Ludovico XI gegeben worden. 
Bouches, * 

SSanı Remo / lat. Fanum Sandti Remuli, oder Sandti Remi- 
gi, eine lee ftadt und ein ſee. hafen in Ftalien , ander Genueſi⸗ 
hen kuͤſte. Der bafen ift zwar Elein, aber doch gut, und das 
and fo fruchtbar an orangen, citronen, oliven und andern früchten, 
dat man ed das “taliänıfche paradieß nennet. Die Kadt liegt in 
Einem tbale , welches unter andern wegen feines herrlichen oͤls bes 
kant iſt. Baud, 


$. Kiquier /ein ädtlein in der Picardie am urfprunge des Auf 
ſes Cardon. 

S. Roche / eine inſul auf der Lüfte von Zanguebar in Africa. 

Saint Romain / (Melchior, Marquis de) Koͤniglicher Fran⸗ 
könicher Staats: Math und Abt von Vrraur und Eorbignp , war 
aus einem alten gefchlecht entiproffen , fo in, dem gebiet von Lion 
fernen is bat. Er hat fich fonderlich Durch feine geichidlichkeit in 
adhandlung vieler wichtigen fhaatds gefchäffte bekannt gemacht, wel⸗ 
che er jo gleich Damals blicken laſſen, al3 man ihm zu ſchlieſſung eis 
ne? gewiſen tractats mit dem Eangler Oxenſlirn gebrauchte. Hiers 
auf ward er Frangöfifcher Relident zu Hamburg, ıvo er ſich eben 
damals befand, wie man über den präliminarien zu dem Weſtphaͤ⸗ 
hicben frieden begriffen war. Er wohnte fo denn in eben dieſer 
auasıtät dem Muünfterifchen friedeng »jchluß bey / und ward nach 
Ehweden gelendet , um die abfichten Diefer crone bev dem friedends 
werd , zuerforfchen. Nach dem Borendifchen frieden fchickte ihn 
der König ald Ambafladeur ordınaire nach Portugal , und bald 
nach reiner aurückkunfft an die Schweigerifihen Cantons, bie ex 
bereden baltf , da; fie dem König in erlangung der Franche Com- 
te nicht möchten binderlich feun. Au. 1681 befand er fich ald 
Pienipotentiarsus bey den conferengen , die zu Franckfurt wegen 
deyyenigen freitigteiten gehalten wurden, bie fich mach Dem 


Als fie nun 
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Niemwegiſchen ſrieden zwiſchen dem Neich und den Frantzoſen 
ereignet. Darauf muſte er an. 1683 als Extraordinair- Anmbaiſa- 
deur nach Portugal gehen, und ſtarb endlich an. 1694 zu Pariß. 
Memsires dutems,.  , 


Saint Rufy eine Abten in der ſtadt Valence, in Daupbine, i 
das vornehmuie Stifft von dem orden der Canonicorum —— 
des heil. Auguſtint. Nachdem Amaldus, Oditon, Vontius und 
Durandus, Prieſter der Eirchen zu Avignon , ſich zummen enta 
ſchloſſen hatten , ein ftrenger umd abgeıchiedener leben, als big 
dahin geſchehen, zu fübren, bielten ie um das jahr 1039 bew 
Benner , ihrem Biſchoffe um zwey firchen an, nemlich um die zur 
8. Jufii und ð. Ruf oder Rouf in des bemeldten Biſcheffs Didces, 
wovon das legtere einige meilen von Avignon am Auf Dur ance lag. 
1 felbige bekommen hatten, ſchlugen fie ihre wohnung bey 
der legt:befagten Eicche auf, und änderten da ihren vorigen and 
nur in fo weit, daß hie einen theil Der in denen kloͤſſern üblichen cas 
ſteyungen auf fich nahmen , und die gewöhnlichen geiltlichen 


. ea 
. Jubderhaten. An. 1162 giengen diefe Canonici Regulares unter 5 


rem Abt Kanımundo , von dieſem ihrem eriten ort an der Durance 
weg, entweder weil bemeidie kirchen in Dem kriege wider Die Albis 
geinjer zeritörer worden, oder wegen einer anderen urfache , und lief 
sen ſich nahe bey Valence auf der inful Efparviere nieder , wei—⸗ 
he der Abt Raimondus von Eudo , dem Bischoff in bemeld⸗ 
ter ſtadt gekauft ‚ und mit einem ſehr prächtigen Eloiter gezies 
tet hatte , welches in dem einheimiſchen kriege an. 1562 niederge⸗ 
reifen wurde. Sie hatten auch eine ihnen gehörige Brioren ine 
nerbalb der Hadimauren von Valence, welche hierauf zum banpts 
ſtiffle des ordeng gemacht wurde. Der, Beneral » Abt refidirt all , 
bier, und bat die rechte, autorität und würde des Elofterd aufder in⸗ 
ſul Efparviere mit Dabin gebracht, welche verſetzung von dem Kös 
nige Henrico IV an. 1600 — worden. Neun und drehß 
big viertzig General. Aebte haben dieſen orden biß auf jetzige zeit na 
einander regieret, woraus 3 Paͤbſie nemlich Anaſtaſſus IY, Adrias 
nus IV und Julius Il gefommen find, Le Adire, Sand. Maribe, 
Defer, Hut. & Geegr. de Frame, * . 

8. Ruprecht / eine reiche Abtev in Brißgau. (che Trutbert.) 

Santa Sabatay ſiehe Arcegovina. 

8. Salvador ſiehe Buanabami. 

8. Salvador oder 8. Saviour / ein Franciftaner: kloſſer zu 
Jeruſaſem, in Dem weltlichen theiſe diefer jtadt, zwiſchen dem fchloß 
und Damaſteniſchen thore. Diefed Eloiter it eine ag fir alle 
Abendländifche Ehriften , die als Pilgrame ins beiliae land kom⸗ 
men; folange ald fie zu Jeruſalem bleiben, Aue diefe dürfen nira 
gend anderswo , als allein hier, einfehren , bey ſtraſe einer groſſen 
geld-fumme. Der Guardian diefes kloſters hat die Bırhöfliche 
meisdiction und geile e gewalt über alle dahin Eommende Yatels 
nifche oder Abendiindi hriſten. 


San Salvador / Citade de Baya , die haupt-fadt in der Suͤd· 
Americaniicyen laudſchafft Braſlien, liegt auf der nordfeite des 
meer:bufeng , welcher von den Vortugiefen Bahıa de todos Ios San- 
«os genennet wird. Dieſen namen bat diefer feesbufen von Mas 
nuel Pigneiro , einem VBortugiefen bekommen, als felbiger Durch eis 
nen groſſen ſturm verfchlagen , daſelbſt an dem tage Allerhetligen 
* lich anlangte, Da er denn, um Gott danck abzuſtatten, die ſtadt/ 
d er bier bauele , San Salvador nennete. Sie iſt ungefehr 200 ru⸗ 


then von dem hafen entfernet, und liegt oben auf einem berge, wel⸗ 


cher auf der fee-feite fo raub und un wegſam it , daß man nicht hin⸗ 
zu tommen kan. Um deswillen muͤſſen ſie daſelbſt Die Lauffmannde 
waaren Durch winden.in die böbe yichen , oder einen greifen ums 
ſchweiff nehmen ‚ wenn fie felbige zu der ſtadt bringen wollen. 
Die Eirchen daſelbſt ind schon, inſonderheit der Dom und die Je⸗ 

itersticche.. Die flöfter der Carmellter und Barfüſſer iind auch 
ehr feine gebäude. Diefe ſtadt wurde an. 1550 zu einem Bifchöffe 
lichen fi / hernach aber gar zu einem Ertz⸗ Bißthum gemacht, Dee 
Vice-R&, den der König in Portugal gefegt, bat allbier feine reſi⸗ 
deng. An. 1523 uͤberſielen Die Holländer dieſe ſtadt, plünderten 
fie ,_ und verbranmten alle magatinen. Die beute, welche fie allbiee 
machten , war febr groß. Dabero giengen auch febr viel Hollaͤndi⸗ 

e foldaten durch , nachdem fie fich genugſam bereichert batten. 

18 der König in Spanien, welchen dazumal Vortugall gebörte, 
von der eroberung diefer ſtadt nachricht bekommen ſchickte er 7500 
mann unter dem commando Frideriti von Toledo dahin, welche 
die Holländer zungen, Daf fie fich mitaccord ergeben mufien , als 
fie dieſe ſtadt noch nicht ein gang jahr inne gehabt hatten. Um num 
dergleichen plögliche angriffe ins ünfftige abzuwenden , baben bie 
Vortugiefen wiſchen der fee und ihren magazinen ein fort erbauet g 
wie auch noch ein anders, welches die einfahrt des bafens beichliget- 
Der baren iſt auch mit unterchiediichen thurmen und redouten, und 
die ffadt mit mauren verſehen. An. 1703 eroberten fie Die Frantzo⸗ 
fen. Darm de PAmerique. Leer. Sunſon. 

Cian Salvador / Banza / die haupt. ſtadt in dem Königreich 
Congo in Africa, liegt in der Droving Pemba, und wurde vorzeiten 
Eongo genennet, Die Vortugiefen veränderten Diefen namen im 
San Salvador zum andencen eines merkwürdigen ſieges welchen 36 
von ihren foldaten erhielten. Denn dieſe vereinbarsen ſich mit Cie 
nigen dem Könige von Congo gebörigen land-trouppen , und fchlue 
gen eine fehr groſſe armee von rebellen ; weiche von des Königs brus 

ev commandirek wurden , umd ihren rechtinägigen Ober- Herrn, 

weil derfelbige ein Eheit worden, von dem throne zu ſtoſſen bes 

fchloffen hatten. , Diefe ſtadt legt: aufeinem bügel, so meileu von 

der fee, und ill fehr groß und voldreich. Die häufer ind alle etwas 

von |. entfernet, und weil die re lande befindliche feine 
t 14 
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fich in faub verkehren, wenn fie audgehauen und viereckigt gemacht 
erden, fo — fie ihre haͤuſer von holtz und baumsjmeigen, wel⸗ 
ehe mit fald zufammen gefüget werden. Die Domslirche , focin 
Bifchöficher fig , ift von ausländifchen fteinen erbauet, Die ſtadt 
lag vorzeifen ganz offen , anıego aber ift fie mit einer mauer von 
eben denfelbigen materialien,movon fie ihre haͤuſer bauen,umgeben. 
Mairmsl, del’Afriquetom, }. Devity —— — 
n Salvador / eine ſtadt in Neu⸗Spanien in oin! 
. —— wird von den einwohnern Guzcatlan genennet. Sie 
hegt 6 meilen von Aracutla und dem flillen meere nord:oflwärtd , 
und 40 Spanifche meilen von S. Fago de Guatimala oftwärts an 
einem Eleinen ſee. Sie iſt eine Spaniſche colonie und hat ihren bes 
fondern Gouverneur, us — 
an Salvador de Montreal / ein Ritter sorden in Spa 
F — um das jahr 1120 von Alphonſo III. dem en 
ſchen Könige in Aragonien und Caftilien geltifftet wurde. Nach» 
dem bemeldter König die ſtadt Montreal erbauet hatte , um den 
Maurern in Valencia u wideriteben, fehte er die fogenannte Tem⸗ 
pelberren darein, um diefe ſtadt zu befchügen , und wider Die un⸗ 
gläubigen krieg zu führen. Nachdem aber die Tempelberre durch dad 
u Vienne an, 1311 gehaltene concikum ausgerottet worden , kam 
ontreal in die hände der Ritter , welche aus den edeiſten familien 
don Aragonien genonien waren,deren habit ein meiller rock mit dem 
totben ‘ferufalemifchen creuße. Dieſe Ritter wurden die Ritter von 
5. Salvador genennet. Nachdem die Maurer ausgerottet wor⸗ 
den, börte auch diefer orden auf. Gonft find auch in Jialien fo 
nannte Canonici di Salvadore „ insgemein. Scopetini genaunt. 
Dicke wurden an. 1408 von Stepbano, einem Muͤnche des ordens 
S, Auguftini , geſtifftet. Ihre erite wohnung mar bey der kirche 
8. Salvadore nahe bey Siena, wovon fie auch ihren namen bes 
fommen haben. Den namen Scopetini aber haben fic von der 
firchen 5. Donati de Scopete zu Floreng ber, welcher ihnen unter 
des Pabſts Martini V regierung gegeben worden. — 
Ss Salpadore, lat. S. Satvatoris oppidum , eine tleine ſta 
— fft Caſale in Montferrat an ben Menländifchen gräns 
1, 100 die Propingen Zaumellina und Alejandria sufammen ſtoſ⸗ 
n. Es war vor dieſem eim feites ſchioß daſeldſt/ barinnen der Her⸗ 
og von Mantua eine garnifon bielte, 
$. Sapborinyı) ein Hädtlein am Genfferfer, eine hund von Vi⸗ 
vis in der Bernerifchen Landvogtey Paufanne gelegen, ware vorgeis 
ten ein caftellanie des Bifchoffs von Laufanne , und hatte eine Abtey, 
Es iſt das ſtamm ⸗hauß eines Mdelichen gefchlechts, fo daher den nas 
men führet , und aus die ſem gefchlecht if heut zu taq fonderlich zu 
merden,ber bekannte Beneraliund gewefene Groß Britannifche 
andte zu Wien. 2) ein Beten in Dauphine, unter ion an dem 


bodan gelegen. * j 59 
Sebaſtian / eine feite adt und feeshafen in Spanien in 
der Droving Gutpufcoa, fo anne mit Bifcaya vereinbaret worden; 
an ber bee fee , beym ausgange des Aufies Drio, obngefebr 3 
meilen von Ballicia nordivärtg , 3 von —5**2 und von den 
Frantzoͤſiſchen graͤntzen ſüdwaͤrts, auch eben 6 weit von Pampelona 
oitwärtd. Der haſen wird Durch ziwen auf felfen liegende veRungen 
befchüget. Die einwohner diefer adt ruͤhmen ſich eines privilegü, 
£raffı deffen der König mit entblößtern baupte mit ihnen reden mülfe, 
Aa. 1719 im aug. wurde fie durch ben Hertzog von Berwick vor den 
- König in Knde ich erobert, aber durch den an.ı721 erfolgten fries 
den dem König in 


panien reflituiret. Baus, 

E lat, Fanum $. Sebaftiani ‚die haupt.fladt in der 
Ce he Made ‚in Brafilien in Süd-America, nebfl 2 ci⸗ 
tadellen und einem Biſchoffthum, unter den Erh Biſchoff von fan 
Salvador gehörig, Gie hat einen guten bafen. Die Frantzoͤſiſche 
flotte unter Mr. du Gus Trouin bemaͤchtigie ſich an, 1711 im fept, 
berfelben, und plünderte fie aus, 

8. Sebaftian / eine ſtadt und ſchloß auf der inſul F. Thomä bey 
Africa. Das ſchloß dafeldit it mit 4 baftionen verfeben, und in gu⸗ 
tern deſenſions ſtande. geböret den Vortugiefen. 

8. Sebaftian / eine Kleine inſul an den füllen der Portugiefl, 
ſchen Vrovintz Capitania S,Vincente in Brafilien ‚in Sid»America, 

F. Sebaſtiani vorgebürgerift die nordliche ſpitze der inſi Mas 
dagafcar in Aſtica / und allernächit dabep ift der bafen S. Sebaftiani. 

$. Secondo / lat. Caftrum S, Secundi , eine feine ſtadt oberhalb 
Parma, wiſchen den Auffen Taro und Varola, in dem 58x 
Varma. Sie hat vor alters zu Mevland gehöret, an.1266 aber ich 

8. Serff / ſchloß und Herr rain an A meile 
von Sa dem Grafen von Petaz gehörig. 


aint Sever / lat, Severopolis, die baupt-ftadt in Gaſtogne, 

in $randreich an dem dujfe Adour , 6 meilenvon Nire , und; von 
der ſtadt Mont Marfan. Gie liegt unten an einem berge, und bat 
ihren namen und vielleicht auch ihren urfprung der Abten des heilis 
en Severi zu dancken, als welche an. 982 von Wilhelmo, dem 
fobn Sanctit, Hergogen von Guienne ift gefifftet worden. Der 
Abt bat noch big auf Diefe ſtunde dad dominium urile oder Die ordis 
nari nupbarfeit und einkünfften dieſes orts; welcher auch, obs 
ſchon er in dem laͤndgen von Zurfan liegt, dannoch au feiner zeit 
unter denen Vicomtes von Turfan geitanden,fondern allein die Herz 
ogen von Buienne und Bafcogue , nach folchen aber die Könige in 
Srandreich zu Oberberren gebabt hat. Auch vertrate Diefer Abt 
ie ſtelle eined Viguier oder Prähdenten in denen verfammlungen 
der Ständen von Gaſcogne, welche vor alten gemeiniglich bier ges 
halten worden , und daber die ſtadt felbit den namen Cap de Gafco- 
gne erhalten , obgleich fie ſonſten in der that die haurptsfiadt der Pro 


sten und nieder Enien, 


fan 
vintz nicht war, Per; de Marcs hift, Benearn, Defer, Bif.& Gegr, 
rance, Baudrand, * — in 
anta Severina / lat. Sibornia, eine alte und kleine a 
voldreiche ſtadt in Ealabria oltra, an dem Auf Neto , nebit einem 
Ertz Biſchoffthum. m ' 
San Semerino / ein ort inder Anconitanifchen Mack, nicht 
weit von Tolentino , gelegen. Der Pabſt Sirtus V hat ihm dıe 
privilegia einer ftadt ertbeilt, worzu nachmals auch der fig eines abe 
fonderlichen Biſchoffs gefommen. Bor alters foll an dieſem ort eie 
gr fladt, namens Septempeda, geftanden haben. Dede. de Pıdl. 
. P- 6. —* * + 
Pr Severino z eine ErgBifchöfiche ſtadt in dem Koͤnigreich 
eapolis; 


San Severino, dad gefchlecht , ſiehe Sanfeverino. 


an Severo / eine kleine ſtadt mit dem titul eines Fuͤrſten⸗ 
—* in der Reapolitaniſchen Broving Eapitanata, ift ein Bifchöfa 
licher fig , der vor diefem unter den Ertz Biſchoff von Manfredonig 
gehöret , jegt aber bloß unter dem Pabit ftebet, t 
ebene, 24 meilen weitwärts von Manftedonia, und 11 meilen füDds 
— von dem Adriatiſchen meere. Sie iſt wohl bewohnt und in 
einem guten ftande. Das bieige Biäthum wurde von dem vabi 
Gregorio XII geftiffter. Band, 

Saint Simon/ eine ſtadt in Frandreich, in Bermandeis, fo 
jur Picardie geböret, führet den titul eine Herhogthums und liegt 
an dem äuffe Somme zwifchen S. Quintin umd Ham. Das alte 
gefchlecht von S, Simon hat feinen namen davon befonnnen. 

S. Simon, eine Hergogliche familie in Frandreich, welchen.» 
terlicher feits non den Herren von Kouprop , imütterlicher feits aber - 
pon den Grafen von Vermandoıs berftammet. Matthäus oder 
Fohannes von Dueso » Herr von Pleßis und Kaffe , deyrathete 
an. 1335 Jacobi , deslegtern Heren von S, Simon, fhwelter und 
erbin, und nahm derennamen an. Deifen jungerer fohn, WBildels 
mus, bat die linie der Herren von Rouprop, der ditere aber , Mate 
tbaus II, den ffamm der Herrn von S, Cimen fortgefeget, Vom 

einen nachtommen that füch fonderlich Claudius hervor. Deritle 
Veen angs 3 dem Ar Eee erſter Cammer⸗ 
und Jaͤgermeiſter an. 1631 og und Pair von Franckreich« 
wie auch Gouverneur de * und * 1633, nebſt —— bruder 


Sie liegt ın einer 


Earolo, Ritter der Königlichen orden. Nach dem tode des gedach« 
ten Königs verfaufte er fine chargen, Das ement 
Blaye ausgenommen , welches er auch bey feinen an, 1693 erfelae 
ten tode auf feinen ſohn Lubovicum gebracht. Derfelbe erbi 
nachgehends gleichfalls Die wide eines ertzogs von $.Simon umd 
Pairs von Frandreich, und vermäblte fich an. 1694 mit Gabriele de 
Durfort des Marfchalld de Sorge ältelten tochter, welche ihın an, 
1698 Facobum Ludodicum de$. Sımon , Vidame de Ehartred,gen 
bohren, Fn. 1721 ward erals au —— Amballadeur im, 
panien geſchickt, um die Dafige Fufantin formlich für Ludodicuin 

Ve che u begebren, und an. 1728 ward.er in den KRitter:orden 
des D ‚Beites aufgenommen, Imbsf gencal. tam. Gall, I, 2, Leim, 
ierzh. Europ. P. 3, * 

5. Fopbia / die vornehmfte mofchee zu Conſtantinopel. Dies 
fe8 ach gebäude ift nur ein übrig hd von einem noch weit 
gröffern, welches von dem Briechifchen Kanfer Juftino angefangen, 
und von Fuftiniano vollendet wurde. Beſagler Kayfer wicdnere 
diefen tempel der, göttlichen weigbeit_unter dem namen Hagia So- 

ia. Die Tuͤrcken baden einen groffen theil von Diefeum gebäude 
inweg geſchafft/ aber den Dom davon noch bebalten,welches fonit 
nur der chor der alten Ebriftlichen kirche war , wiewohlen Doch au⸗ 
dere, und zwar in der baustunft wohl erfahrne perfonen urtheilen ; 
dag das alte gebäu, fo nie es der Kayfer Juftinianus mach verichie» 
denen barüber ergangenen feuersbrunften wieder in fand gefeget, 
don dem heutigen gar nicht unterfchieden gewefen, Der diamerer 
die ſes gewoͤlbes iſt obngefehr 123 ſchuh/ und mit 2 reichen gaucrien 
umgeben, deren jegliche von 60 pfeilern, die einander, der Aufferlis 
en geftalt nach, gank ähnlich, aber bon unterfchiedener materie 

nd, getragen wird. Etliche von diefen pfeilern find von porpbpr a 
andre aber von weilfen marmorftein gemacht. Als dieſe Eirche in 
den bänden ber Chriſten war , hatten alle weibes:verfonen ihre (lets 
len in den gallerien , welche Rp gramm find, Auſſerhald diefee 
mofihee find vier minarers, Das ill Eleine thürmgen mit erdern um 
felbige herum, in melchen einer von ihren Mezins oder Waffen des 
tages fünfmal zu gewiffen Funden binauf fteiget, um die Türcfen zu 
ihrem gebet su rufen, Liber der groffen kirch thͤre inmendig ik 
das Bildnüf Ehrifti zu ſehen und ſwar figende, tie er einem Kanferz 
der vor feinen füffen liegt , Den feegen mattheilet. Dabey fehıt zur 
linden band das bildnüfi der heiligen inngfrau Maria. Man bat 
fich billig Darüber au verwundern » daß die Türdfen diefe bilder in 
ihrer mofchee gelaffen , da fie doch font allenthalben felbige entwe. 
der jerbrochen , oder mit kaick bededt haben. Ben dem eintange 
der Eirche auf jeglicher feite zwiſchen 2 porpburnen pfeilern fteben z 
marmorsfleinerne gefäffe mit waffer,, allıvo Die Edriften ihre ange⸗ 
fichter , oder doch zum wenigiten ihre augen zur wachen pegten, 
um Dadurch die reinigkeit anzuzeigen, die man haben müfte, wen 
man vor der göttlichen Majeltät erfcheinen wolte, Es it merd- 
würdig, ‚Daf vorjeiten über Diefen ort mit göldenen buchitaben fole 
gender ünftliche vers gefchrieben gemween , welchen man beydes 
tudsund vorwärts lefen kan. . 

Nivas "Arsunsa, sh uiras Ian. 
Diefer vers folte zur erinnerung dienen,daf man die fünde,umd nicht 
allein das geficht abmaschen folte, zeige pflegen die Türen aus 
biefem waſſer zu trinden, nachdem fie fi duch ibe gebet, * büs 
und jietiges ausfchregen und wiederholen ded 
na⸗ 
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namens Gottes oder einiger feiner eigenfchafften ermuͤdet haben. 
Einer von den bedienten der mojchee giebt ihnen folches in einem 
fonderlichen gefäß ; wie man denn dazu unterfchiedliche becher bat. 
Auf der füdlichen feite des orts, mo vorzeiten der hohe altar hund, 
ift die mirabe oder marahab, oder Das loch ın der mauer , worinnen 
der alcoran verwahret wird. Es ſtehen dabey 2 groſſe leuchter mit 
wachd-tergen. Diefes loch gebet nach dem von den Türden für 
gr Keble oder der mofchee in Mecha zu, allwo des Mas 

omets grab iſt. Denn dahin Eehren die Türen allezeit ihre 
geichter , wenn jie beten. In dem oberen theile dev mauer iſt 
ein groffer fubl , wohin der Groß » Sultan zu geben pflegt. 
Dasienige, worauf die Türen am meilten halten, at ein 
marmorjiein , auf welchem die heilige junafrau Maria Chriſti 
leinen zeug gewaschen haben foll. Sie zeigen auch ein grab , wor⸗ 
innen der Kanfer nſtantinus liegen fol, Vor dev haupt» thüre 
find £leine gebäude , wie capellen, worinnen einige Oitomanniſche 
Fürften begraben liegen. FJen ſeit eines bedeckten ganges , welchr- 
mit der ganken fronte übereintömmt, und wohin bigmeilen die Dias 
bometbani weiher kommen zu beten , find 9 groſſe thuͤren 
von ergt, unter welchen die fünffte der eingang in Die mofchee giebt. 
Die zierratben des vorboffs und Die inwendigen heile dieſes ges 

baudes ind durchgehende von dem feinften marmor, alabaitet , 
Flanaenflein ‚, porpbor , perlenmutter, carmiolen, und andern 

ehr Eofibaren ſteinen gemacht. Das päafter iſt von mar morſtei⸗ 
nen würfflicht ausgehauen , und über und über mit groſſen Türdfis 
fihen tapeten bedeft. Das gewölbe ift ganz von moſaiſcher arbeit, 
in lauter figuren , und mit gold audgezieret. In ſumma, dieſes 

äude iſt eines von den prachtigiten , die nur irgendswo zu finden 

u mögen; wiewol es lange nicht mebe fo ſchoͤn und prächtig iſt, 
als es zu den zeiten der Chriſtlichen Kayfer war. Auch iſt noch in» 
fonderheit von dieſer kirchen zu merdden, daß die Turden gleichlam 
alle ihre bau⸗ kunſt von derſelben erlernet, und ihre moſchee grad 
en form eingerichtet haben. Hinter dem plage, wo Der 
groſſe altar ftund, üt in der mutte eines halben gewölbes, fo mit 
mofaifcher arbeit gegieret , und mit golde gefchmuckt ift, das bilds 
nis der Beiligen jungfeau Maria aufeinem throm gende , und das 

Jeſus⸗ Eindiein , welches den fegen mittheilet, aufihren knieu I 
tende zu feben; und uber diefem bilde unfers Hehlandes angelicht 
in Rein gegraben; auf beuden feiten find 2 engel, deren Rügel den 
ubrigen theil des leibes bedecken. Moch weiter droben unter dem 
ſchwibbogen iind 4 Heilige zu fehen , und mitten unter felbigen Die 
yungftau Maria, nebit einigen andern zierrathen. Zwiſchen Dies 
fer Frümme des Ichwibbogens und dem öftlichen ſtuͤck des obertheils 
der kirche find 2 Seraphim, deren jeglicher ſichs fügel hat. Gredss 
voyage de Conftantinople, Quick, voyage de Contt, p. 168. 

$.SPIRITO,RIO del 5. SPIRITO, ein Portugiefifcher Auß in 
Monomotapa in Africa. 

S.SPIRITU, Bahia del SPIRITU SANTO oder Pequenno, 
ein theil des Mericanifchen meer-bufens , an der kuͤſte von Florida 
* ord⸗America, allwo deſſen vornehmſter fuß, F. Spiruu eins 

ieſſet. 

S. Stefano ‚ eine veſtung und hafen in einer kleinen halb⸗inſul, 
im Stato delli Præſidu in Italien. 

8. Steffano ‚ cin Marggraftbum an den grängen des Hertzog ⸗ 
thums Darına, in dem Genueſiſchen gebiete. Es iſt ein Reichs. lehn. 
Saint Theodore / eine kleine zu dem Koͤnigreich Candien ges 
börige inſuſ und veilung gantz nahe ben den bafen der ſadt Canca. 
An. 1645 bemächtigten jich Die Türden derfelben , und machten 


damit den anfang zu dem langwierigen kriege mit den Venetianern, . 


welcher ich erſt an. 1669 mit dem verluft des gemeldien Königs 
reiche endigte, Amelot, de la How, hilt, du gouvern, de Yen 

P. 454: 

Saint Thierry du Mont d’Or , fo jedoch eigentlich du Mont 
Hor folte — werden, eine Benedictiner;Abten, 2 meileun 
nordwaͤrts von Rheims in Champagne , it um das jahr dag von 
dem heiligen Tbierro , des heil. Remigu diſcipul, fo cin Benedictis 
ner ward , gefifftet,, hernach von den Ungarn ruiniret,, und von 
dem Ertz · Biſchoffe zu Rheims Adalberon im 9 feculo wieder aufges 
bauet worden. An. 953 bielte Artaldus I Erg» Bifchoff zu 
Reims allbier ein conciliam wider einen gewillen Grafen, namens 
Daguebeaud, welcher befchuldiget wurde, daß er fich vieled von den 
firchen-gütern jugeeignet. Masillen Sxc, Bened, 1, II, I, IV, 
Baudrand, 

$, Thomd-inful / eine von den Antilifchen infuln Barlovento 
in Nord; America , den Dänen gehörig. 

S. Thomas / ein altes ſchloß an dem golfo dolce in der Pros 
ding Bera Daz in Mord: America. 

5. Thomas de Caſtille / fiche Amatique. 


San Thomẽ / eine infil auf dem Atlantifchen meere unter 
ber linie, allmo tag und nacht alleseit gleich iſt. Sie hat Dielen 
namen von Bafonielod, einem Vortugieitchen Admiral , befoms 
men , welcher He an. 1495 an dem S. Thomas tage entdecfie, und 
gang und gar mit holt bewachien und unbewobnet fand, nachdem 
aber die Portugiefen eine colonie dahin abgeſchicktt hatten, kam ſie 
in groſſes aufnehmen. Sie bat eine ſtadt nleiches namens, die 
don einigen Paroafan genentet wird , weiches wort in der Vortu⸗ 
— forache fo viel bedeutet als eine colonie. Dieſe ul iſt 
omderlich für die Europder ein fehr ungefunder ort, die daſelbſt ges 
bobene einwohner aber ieben noch ziemlich lange , indem es einige 
von ihnen auf to jahre bringen. Die ſtadt liegt an einem kleinen 
Auffe , und hat lauter bölgerue bäufer. Sie bat eine kirche, wels 
che den titul eines Bifchöfichen füges führer, und iſt mut einem cas 
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flelle befeſtiget , welches vier baftenen bat. Die figur dieſer inſul 
ut fait circul⸗ rund, Man fagt, daß ſe z30 Spanifche oder rıo 
Englifche meilen in ihrem umfange begreiffe, _ Sie bat allenthalben 
einen groſſen überfug an quellen. Yu der mitte iſt cin jehr bober 
berg ‚ welcher mit hoben bäumen bededft iſt, auf deren tpigen das 
gange jahr hindurch eine wolcke hänget,welche das laub nafı macht, 
10 dafi immerfort ein thau oder gewiſſes waſſer berab tröpffelt , wel» 
ches Die zukersröhre unterhält, und auch Durch canale in Die zucker⸗ 
werde geleitet wird , welche hin und wieder in der inſul zu finden 
find , fintemal in diefer waare faft derfelden ganter reichthum bes 
ſtehet. Die Europärfchen weibs:perfonen , weldye allhier leben, 
find unbeilbaren blutäüffen unterworffen ‚ alfo dag fie daran fterben 
müffen , wenn fie ſich 3 oder 4 jahr lang in diefer inful aufgebalten 
baben. Dabero pflegen fich_die Dortugiefen mit weibs + perfonen 
aus Congo au vermäblen. Die finder, welche von einem weiſſen 
vater und mutter gejeuget worden, find auch weiß, imgeachtet eis 
ne fehr unmäßige — in dem lande it. Es ind obngefehr 700 
Portugiefifche familien in der hauptsftadt. Diefe inful wurde an. 
1599 von den Holländern eingenommen, welche fie verlieifen, und 
an. 1641 aufd neue einnahmen; allein die Vortugiefen haben fie 
nad) der z durch Die gewalt der waffen wiederum erobert. An, 
1709 eroberten die Fransofen dieſe inſul und machten groffe beute, 
du iſt ı go meilen von den Africaniſchen kuͤſten entfernet, Davisy 
de i’Afrique, 

San Thome oder Melange 7 eine ſtadt in Aa, auf der 
halbeinſul diſſeit des Ganges, a der kuͤſſe von —— ‚an 
dem meersbujen von Bengala/ zoo meilen nordipärts von Geilan. 
Sie iſt ein Er Bifpöficher fig , und wird S, Thome genennet, 
weil der Apoſtel Thomas auf einem fein nahe ben Diefer habt den 
märtgrerstod erlitten haben ſoll. GSteit lange zeit in der Porturs 
giefen bänden gewejen , und wurde an. 167: von den Frangofen 
eingenommen, nach 2 jahren aber von den Portugiefen aufs neue 
erobert, welche fie noch bis dato inne haben. Khrcher, 

8. Tibautz oder $. Thtebaudy eine fhadt in Dem Hertzog⸗ 
them —— achtehalb meilen von Nancy gegen Suͤd⸗We 
fien. Es gehört eine Kleine landſchafft Dazu, fo ſich längit dem er 
der Maaß ausbreitet, und la terre de S, Thicbaud genennet wird, * 

SANTA TRINIDAD DE BUENOS AYRES, fat. Fanum 
Fanctæ Trintacs ,„ eine ſtadt in Daragıran , in Sud-America, ift 
ein Sippbticher 9 ‚ unter dem — von ſa Data , und 
bat ein land»gerichte über bemeldte Proving. Sie ift ein berübms 
ter ſee⸗ hafen und handels. ſtadt, und liegt auf der füdlichen feite 
des ſtuſſes Plata, allwo derfelbige in die offenbare fee binein fänt in 
einer vortrefflichen Lufft, wovon ſie auch ihren namen befommen hat. 

S. Truyns Tron / Trudon / eine ſtadt in dem Stifte Yüts 
tich , in dem gebiete Hasbaye , 5 meilen von Maſtrich, gelegen. 
bre befeitigungs » werde ſind an. 1673 demoliret worden. Sie 

t den namen von dem heil. Trudo, der bier an. 657 cine Benke 

—— aber zugleich Die oberherrlichkeit des lans 
Des , welches ibme ugchörete , an die Bifchöffe von Met verfchen, - 
det : aus welchen Johann von Afvermont an. 1227 felbige an 

ugonem von Pierrepoint den Biſchoff von Püttich gegen der 

rrichafft Madieres, nabe bey Pont a Mouſſon, und alio für 

die Bifchöffe von Dies viel bequemer gelegen, vertaufcher bat. 
ob. Latonius ſoll eine hiltoriam Abbarix Trudonentis heraus ats 
geben haben. Zucel. G. S, P, 2. Zritbem, de vir. illuftr, ord, s.ben, 
ned.1,3 c, 101, Masillen AnnalesOrd, S,Bened, Defir, iſi. 
Geegr. de France, * 


Saint Tropez / oder Torpez / lat, Fanum Sandti Troperis, 
eine Kleine tadt ın Provence, am mittelsmeere, 5 Frangöiifche 
meilen ſuͤdwaͤrts von Freius, und ı2 offwärts von Toulon. Gie 
bat einen guten baren. Der name diefer ſtadt kommt von einer 
tirchen oder Priorar ber, welcher p dern ſtifft 8. Victoris von 
Marfeille gehoͤret, und zu ehren des Marthrers S. Tropez gewid 
met it. Der kleine meerbufen, woran der ort lieget, bat auch 
davon den namen des Golte de S, Tropez, da er in alten urfunden 
Sinus Gambracius heiffet, Obſchon die ſtadt nicht feit, fo bat jie 
doch eine gute Citadelle, Defir. iſt. & Geogr. de France, Bau. * 

8. Dalery / lat, Fanum S. Vaierii, eine Eleine ſtadt in der 
landſchafft Yimeu in der Picardie, am einduß der Somme. Bor 
altem bieyfe der ort Yenconaus, und bey Orderico Nitali im ıaten 
feculo Pegonaus. Doch it auch der name F. Balery alt, wenigit 
in anfehung des allbier befindlichen Cloſters, fo ſchon im ſiebenden 
fecuto von s Walerio, aus Auvergne aebürtig , geitifftet morden , 
und endlich der ftadt ſelbſt feinen namen gegeben bat. Werl die 
Adtey ſchon gemeldter maſſen im land Bimen gelegen, fo wird fie 
auch von einigen Scribenten der mittleren zeiten Abbat a Vimacen- 
fis genennet, Im neunten und zebenden feculo ift ſo wohl ſtadt ald 
Eloiter von denen räuberifchen Normannen zu verfchiedenen malen 
geplündert und in die afchen gelegt worden. Und als fie deßwegen 
ewiſſe Edelleute zu Advocatis oder fdhuberren angenommen, . 
Ben dieje , wie an mebr andern orten beſchehen, bey ſolchem anlaf 
hernach die Oberberrfchafft jelbfien an fich geriffen , auch jich Bas 
ronen und bernach Maragrafen von $. Valery genennt. Mabil 
don, Annal, Ord, 5, Bened, Defir, Hill, & Gesgr. de brance, * 

S, Dalery / ein Franutzöſiſcher decfen an der Normandifchen kü— 
fie; allıoo einer der bequemiten bafen iſt. 

ainte Dautrude / cine berubinte Abten von Canonifinnen 

zu Mond in Hennegau , welche ibren urfprung von Ss Vautrude, 
einer befreundtin des Königs ım Krandreich Dagoderti , Deu heil. 
Bincentüi chesweibe , genommen bat, welcher ſetztere ebenfalls in 
den Benedictiner sorden getrerten ,_und das Cloſter Numont ( Alti- 
montenfe ) an der Sambre geſtifftet oder nach anderen nur er⸗ 
633 neueret 


238 fan 


im übrigen aber vor ſeiner befehrung oder annehmung 
— bene unterm namen des Grafen Madelyariı ware 
berühmt geiwwefen. Beyde fifftungen gefchahen ums tabr 649, 
Die nadt Mons in Hennegan felbiten ſiunde damahl noch nicht, 
und bat allem anfeben nach ibren urfprung erſt von denen nach und 
nach an das Elofter gebauten bäufern empfangen. Weil aber Doch 
auf dem digen berge ſchon zu felbigen zeiten ein fhlon ſtunde, weis 
ches gemeiniglich Cattnlocus oder Mons Caftnlucius genennet 
worden; jo it e6 gefcheben , daß bendes der nachmals angewach⸗ 
jenen ftadt der name Mons geblieben, und hingegen das Elofler 
in alten zeiten auch fehr offt monafterium Catintocenfe geheiſſen 
bat. Indeffen bat fich auch Die Kegul in dieſem Elofter fü bor 
dangem geändert, dergeflalten , dar aus Benedictinerinnen welts 
liche Stuftd » Frauen oder Canomsjinen worden find, deren bes 
ſchutzer und fletiger Abt der Graf von Hennegau it. Es werden 
lauter hohe Handes;verfonen in diefe Adten eingenommen. Bor 
ihrer annehmung muſſen fie ihr hohes berfommen won vaters und 
mürterlicher ſeite durch unterschiedliche abnen erweiſen. Um dies 
fer urfachen willen bitten lich Die hohen fandes.perfonen in Flandern 
gar fehr, daß fie ihre töchter ja nicht an geringere verfonen , als 
ibr Hand it, verbeyratben , damit fie diefe'bige nicht des vortbeils, 
Liefer präbenden zu geniefien , _berauben. Diefe Canonißinnen 
fingen täglıch in dem chore das fo genannte oflicium der Canonico- 
rum in einem gewiffen geiſtlichen habıt , der ihnen allein eigen iſtz 
fonft aber baben fie erſaubniß, den ganten übrigen taq bindurch 
weltliche kleider zu tragen, wenn ſie willens find in Die ſtadt zu ge⸗ 
ben , oder u fabren. Eine jegliche von ihnen bat ihr bejonder 
uf; welche bäufer aber alle ufammen innerhalb eines bezircks 
eben, Sie dürffen ihre präbenden wieder fahren laſſen und beus 
ratben, angenommen allein die Hebtifin und Decanıfın. Die 
einkunffte dieſes Sliffis sind ſehr groß. Die Canontginnen werden 
fehr tung angenommen. Mabillon Annales Ord, $, Ben, Dijer, 
Hıfl. & Gengr. de France, * — 
8. Vedaſt / oder noch Öffter S. Vaſt / eine überaus prächtige 
und — Adten in u ſtadt Arras in der Niederländifchen Bros 
vintz Artois, welche fehr reiche einkünften bat, und von deren 
fich eine befondere congregation des Benedictinersordeng bernennet, 
Sie bat den namen von S. Vedaſto, dem eriten Bifchoff zu Hrras, 
ald welchem zu chren felbige ums Jahr 666 ungefebr 128 jahre nach 
feinem tode iſt erbauet worden von dem ſiebenden Bifchoff zu Arras, 
«oder vielmehr nach dem damaligen fig des Biſtums von dem fice 
benden Bifchoff au Cambray, weil fich die Atrebatenfifche Bis 
fchöffe nach 8. Vedaſti tode an den letzteren ort begeben hatten) 


namens Autberto, ald dieſer die gebeine Vedaſti aus der baupfs- 


Eirchen zu Arras, wo ſie biß babin geruber, hieher bringen lieſſe. 
Masillon, Annal, Bened, ſæc. r. * m“ R 

8. Deit / eine ftadt in Kaͤrnthen, wo die Hüffe Wilicz und Glan 
aufammen fommen , a meilen von Elagenfurt. 

F. Veit / lat. Fanum S. Viei , eine ſtadt in der Graſſchafft Vians 
den, ın dem Hergogthum Puremburg, am Dur oder Uber-Äuß , ſo 
an. 1689 von den srangofen in brand gejtekt wurde. Sie gehoͤ⸗ 
rer dem hauſe von Sraifau-Oranien. 


F. Veit am Flum / oder Fiume / lat. Fanum $. Viti Flo- 
monienfis, eine Kleine umd einiger maſſen befeftiate ſtadt an den 
rängen des Hertzogthums Gran, und des Defterreichifchen Is 
rien, am Golfo dı Garnero , und am einfluß des Auffed Fiume. 
Sie bat einen guten bafen nebit einer citadelle, und gehört dem 
hauſe — 


$. Veitl / eine Benedictiner:Abtey in Mieder:Bayern an dem 
Ruf Rott. 


$. Denant / lat. Fanum $. Venantii, eine kleine ſtadt, gute 
beftung und paß, zwifchen Bethune und Are, am Auf Lid, in 
der Grafichafft Artois, Ihre befeiiigungsverde find geichleiffet, 
aber in dem Spanifchen fuccesiiong » kriege wieder in guten hand 
gefeget worden. Jin Porendifchen frieden ward Die adt von den 
Epanern an Frandreich überlajfen. Allein die Ailtirten nahmen 
fie an. 1710 nach einer 13 tagigen belagerung mit accord ein , tras 
ten in * in dem Utrechtiſchen ftieden an, 1713 wieder an Frands 
reich ab, * 


5, Denetico / eine infül auf dem Briechifchen meer , bey dem 
eingange des golfo di Coron. 


$. Dincent / ein gouvernement in Brafilien, der crone Vortu⸗ 
al gehörig, worunter Die Republic F. Yanl begriffen üft. Dappers 
erica pP. 423,, 


Saint Vincent / eine von den inſuln des grünen vorgebuͤr⸗ 
ed, welche lat, Hefperides genennet werden , auf dem Atlantis 
en meer, bat febr viel groffe ſchudtroten, welche einen vors 
lichen geſchmack haben. Diefe fchiidkroten follen fo grofi fenn, 

daß einige Davon 300 pfund wiegen; man findet gemeintglich in 
ihren bäuchen 250 ever mit fchalen , und eben fo viel ohne ichalen, 
welche alle fehr gut iind. Es wachen viel Eleine fhräuche in diefer 
inful , welche einen milchramsfafft von fich geben , der den augen 
febr gefährlich it, wenn nur ein tropffen Davon hinein fället. In 
dem ufer bin giebt es allenthalben febr viel fiiche , welche nebſt den 
Früchten der inful Die cinwohner mit aller norbivendigkeit verfehen, 
Das waſſer aber it allhier nicht allzugut. Man kan auf allen feis 
gen qu der inful fommen. ie bat einen fehr feinen hafen , allıvo 
die ſchiffe ficher liegen können. Die reifende perfonen , welche bies 
ber fommen find, haben niemals einige einwohner antreffen köns 
nen. Wenn ja einige dafelbit find, fo verbergen fie lich, wenn lie 
ſchiffe ankommen ſchen. Es ift ach eine inful S, Wincent in Hr 


fan 


merica, fo 8 meilen lang und 6 breit, die den 6 apr. an. ımı8 
mit allem darauf lebenden Indianern untergangen, fo da nicht 
mehr als = felfen davon zu feben. Zesulian, Thevensr, 


S. Dincent / eine ftadt auf der balb:inful Fitrien , dem Vene 
tianiſchen geichlecht Grimani gehörig, 

F. Dincent de la Berquera / ein berühmter fee + bafen in 
8* ſtde⸗ Proving Aſturien, nebſt einem wohlgebauten 

offe. 


$. Dincente / das vorgebürge ober die Aufferfte Tand-fpitse im 
Königreich Algarbien. * 

F. Wiricy und s. Afra / ein befannted Benedictiner; Elofter zu 
Augfpurg. _Den namens. Afra hat es davon, dag auf felbigem 
plaß ehedeifen das kirchlein der heiligen Afrd geitanden, welches 
das Altejte zu Nugiburg u. Diefe Ara war eine liederliche weibes 
perfon, welche der unter dem Kayfer Diocletiano vertriebene 
Biſchoff Naxciſſus befehrer hatte, und der Römifche Pandpfeger 
Bars des Chriſtenthums barber zu Augfourg binrichten lief. 
Diefer zu ehren wurde nachgebends aufferhalb der ſtadt Augfpurg 
eine Eleine capeile nach ihrem namen gebauet , welche der Augfpurs 
giſche Biſchoff 3. Wirich, als fie Durch die Ungern zu boden gerich⸗ 
tet worden, wieder erneuerte und mit Canonicis regularibus bes 
reger hat. Bruno aber, Bıfchoff au Nugivurg und Kapier Hein⸗ 
richs IHN bruder , bat an. 1012 die Canonicos ausgelant / und Yes 
nebictiner » Munche binein_gefegt, denen er zum Abt den Regen⸗ 
baldum. einen Grafen von Dillingen, verordnet. Non der zeit an ifk 
e8 bekändig eine Abley verblieben. In der geiftlichen jurisdiction 
fteben die Hebte unter dem Bifcho u tuafsurg. In weltlichen füs 
chen aber find fie unmittelbare Stände des Reichs ‚umd haben ihren 
ſh unter den Roeiniſchen Drälaten; wiewol der ftreit noch nicht augs 
gemacht , den ſie dieſer halden mit den Bifchöffen zu Nugrpurg fchon 
vonan. 1546 her gehabt, Denn als in Diefem iabr in dem do Halte 
fletten cın todtichlag geichabe, und der Abt die thäter dem Strafe 
Boigt Ehriiioph von Boiſtadi nicht ertradiren, fondern diefelben 
felbiten beitraffen wolte ; fo belangte der von Bolitadt den Abt an. 
1550 vor dem Bifchöfflichen bofgericht zu Augfourg. Der Abt ers 
ſchlene zwar auf die erſte citation per procuratorem , und opponir⸗ 
te exceptionem fori incomperendis, weil er ein immediater Reichds 
Stand wäre. Da aber das un nichts deito weniger zu vers 
fahren fortfuhr, wandte fich der Abt an Die Reiche. camıner , wele 
che auch die appellation vor devblur erfannte, und nach verwechies 
lung einiger fhrifften eine commilfion verordnete , woruber die jüs 
che gar ing ſtecken gerieth. Indeſſen begab es fich an. 1576 , dag 
auf dem ——— —— su deſto ſchleunigerer eintreibung 
der verwilligten Türden-itener beichloffen wurde, daß ein jeder 
feine untertbanen , fie möchten erempt feyn oder nicht, collectiren 
folte, Woraufder Biſchoff 7 Augſpurg dem Abt jene quotam an 
fagen lieſſe, welcher, daran 8* B. berahlle. Wie der Biſchoff 
aber vermeonte das uͤbrige zu eben, wurde demfelben an, 1677 vo 
dem Keichsfifcal ein mandatum inhibioriate infinwirt, den Ah 
beu 26 marct goldes nicht zu collectiren , noch einige temporal - ju« 
riscieton über ihn zu üben , fondern ibn als einen Reichd + Staud 
bev feiner frenbeit —— zu laſſen. Dieſes gab au einen 
heuen procels wifchen dem Biſchoff und dem Kapferlichen tife.d 
anlar , worinnen beyde theile ibre gründe anführten ; welche naclız 
gebends in Öffentlichen schriften erfebienen feyn. Bihöffiicher 1.ds 
fe giebt man an, 1) das die Aebte von 100 und mehr tabren bee 
die Reichd-und andere collecten den Bifchöffen, befage der Biſchoͤſf⸗ 
lichen reguiter , eingeliefert, und obmol die diebte vorweubelen, 
daß fe am, 1487 und gr die collecten dem Reiche unmitteibar uber» 
reicher; fo fen doch ſolches nicht zu beweiten. 2) Daii die Achte 
und unter denfelben Johannes an. 1455 nichts obne der Bifchöffe 
eonfens veräuffert , noch krafft Des geleilteten endes verduffern büro 
fen. 3) Daß die Bischöfe und unter denfelben namentlich Wols 
fardus und Henrkug über die Abten viele verordnungen gemacht, 
4) So wären auch Die Aebte in der Bifchöffe fchus aeiianden, und 
hätten Denfelben dafür rährlich 100 pfund heller abgetragen. Uber 
die ſes ſey der Abt in der marrieul dean, 1521 nicht zufmden. 6) 
Habe der Abt fo wol an. 1547 und 1548 , mit der Hadt Augfpur 
wegen der indemnifation derer Durch das Schmalka!difche bimdniz 
verubten ſchaͤden, ald auch.an. 1564 dem Bırchoff feine gravamı- 
na eingebändiget, der ihn auch gegen Die ſtadt vertreten. Utors 
wider aber die Aebte in einem Defondern reiponfo juris, ſo Guule⸗ 
mannus feinen decıfionibus einverleibt, entgegen ſetzen, dat; ſe 
an. 1487 und 9x die collecten dem Reiche wursflich abgetragen , 
und wenn auch dieſes nicht waͤre , fo entfegte doch diefes feinen feis 
ner ſſandſchafft. Gleichwie dieſes ihnen nichts thun möchte, dag 
fie in der marrieul de an, 1524 audgelaffen,, da fie doch in dem ttas 
triculm de an. 1486, 1487 umd 1505 enthalten. Wberbaupt aber 
fey ein allgemeines principium juris pubhci, daß die immatricıte 
lation alleın einem weder die ftandfchafft geben noch nehmen könne, 
Was wegen eingeholten conienfes derer Bifchöffe zur verdufferung 
ber £loftersgüter, wie auch von den Bifchöft lichen vererdnungen vors 
gegeben werde ; joiches dependire von des Biſchoffs geiftlicher mıris 
iction , krafft welcher ihm obliege , daß er die Eloler-quter confervis 
ten beiffe , und fonft gute ordnung balte, Die Khuksgerechtigkeit 
über das Llofter habe nie dem Bischoff,fendern den Kanfern zugeilans 
den , mie folches die privilegia Yudovici IV de an, 1323, 1335, ud 
Eigiämundi an. 1417 ausıpeifen. Nach diefer zeit babe die Hadt 
Augfpurg aus übertragung der Kanfer dieſen ſchutz geübet , wort 
ber Abt Erafft eines vertrags de an. ıpgı 1dbrlich oo A. fehirme 
geld abtragen muͤſſe. Uberhaupt mache die protection wiederum ten 
ne fubiection, wenn ed auch wahr wäre, Daf der Wifchoff des Eloftere 
Schutzherr ſey. Endlich dañ die Bifchörfe den vIdt geaen die ade 
vertretlen, ſey wahr , inbolbire aber mm eine commiffion, au 
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; ine berühmte Abtey Eiftercienfer » ordeng, an dem 
2 Urban . cut . gerifchen Canton Lucern gelegen, et» 
48 von Kütolff, Wernher uno Ulrich 
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it auch in ſolchem fand 
verblieben, bijan. 14165 
div eingenommen , den Adel, welche 
bden * ſehr eye 
m 
— ge um unmittelbare 
dieſes Elofter von anfang her auch von andern Kate 
Herren, wie nicht minder von dem 
von Gardinalen, Bil 
vielfältig privilegiet, , und mit vergabungen in mehrere aufnahm 
den vornemlich angezogen : 
u en von Deiterreich, Die Grafen von Habſpur 
roburg, von Nellendurg, von Nydau, d 
erg, vu ** ‚ bon Pfaffnach/ von 
d andre nn { 
* ebrifften und urfunden aufgezeichnet. In⸗ 
eichwohlen auch von zeit zu zeit Durch ſchwehre vers 
Sal fehr nahe u einem gänkl 
zu 
Als an. ı255 ward ed unter 
Gallen / von einem unweit 


Se nen za bl 
en fi 

barn erwieſe ſich an 
—— als welcher 
geplündert / fo daß 
don die Klage dei 
langen laffen ; au 


poldus , Erg:Her& 
von Kpburg, von 
Edlen von Grünen 
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vor Guetemburg gezogen , folches auch in qute rus 
rteften und empfindlichiten ans 
bt Hermann einem Gras 
mder unter ihrem Führer 
vferden in Das Aer 
fem Uoſter das haupt: quartier aufichlugen , fd 
us veriagten , die kirche und andere 
auch endlich ben ihrem abyuge das kloſter 
feuer elendiglich zurichteten, fo dag es fich 
bebelffen mülfen ; bıf am. 1543 , Da ed unter Abt 
fielee durch verwabhrlofung eines füchensjungen wieder, 
and geratben , und die ga 
et worden; ohwohlen 
nfällen durch gute economie und milde be 
achbarten und _mit:verbündeten ſtaͤnden gluͤcklich 
geitellet worden. Das burger recht mit dem ſtand 
an. 2415 , fchon lang vorhero aber , nemlich an. 1255 
mit Solothuen errichtet , und auf gleichen fuß ſtehei 
offingen und Biel. Un. 16 { 
chneider das ſchloß und herrſchafft Lieben, 
das tloſter erfaufft. Die angenehme und bes 
Gottes hauſes hat ſchon zu Öffteren malen vers 
Päditlichen Nuncis und Bifchöffen, von 


rheit geieet. Den 
= e — an. 1374 unter 
Froburg erleiden ; 
fielen , und im die 
dann die geiftlichen dara 
zu pferd-fallen macht 


amt allem vorrath 


wie on porigen U 


db mit Surfer, 


uenliche lage dieſes 
Sn Da folches von: 
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anöfffch » und Spanifchen wie auch Endgeuoflifcher Cantonen 
en rend zu einem conferengsoet beliebet — aber des 
me Zut zu tag eine bejondere zierbe giebet, iſt die unlängft unter 
9. Brälaren Malachia Gluy neuerbaute prächtige kirche , an deren 
das Fünftische Ehorsgeriugl und orgelwerck fonderlich gerühmer, und 
woſeldſt auch der tägliche gottesdienit verzichtet wird. “In der edens 
fals neuerbauten woͤhnuug der geitlichen it ferner ein koitbare und 
mit auserle ſenen büchern verichene bibliorbec zu ſehen. Obgedadhter 
D. Abt Malachias Glutz von Solothurn ilt den 9 aug. 1706 erivehs 
let , und bernach — Senera. Veano des ordens gemacht worden / 
ft auch ſeinem goktesyaug ruͤhmich dorgeſianden ‚ biaan feinen tod 
an. 1726 , da ihme Berubard Balthafar von Lucern nachgefolget, 
Manufcriptum ex ıpfo monafterıo transmifi:m, Sumpf, 1.7 P- 236 
Seiner Germano- Heiveto- Sparta p, 469, * i : 


8. Urſicin / iſt ein Collegiar Stift in dem Bißthum Baſel ges 
legen , weiches erſtlich ein Ejofter AN ech ee — 
tt Grandſelden untergeben geweſen, aber von Koͤnig Ru⸗ 
dolpho von Burgund an. 1000 dem Bißthum Baſel verliehen 
—* an. 1199 in eine Probfteg und Colieg.ar - Stifft verändert wors 


5. Walpurgis /_eine Abtey Benedictiner i 
N s ordend in den 
— or im Unter⸗Elſaß gelegen. Graf Tpeoporicus von 
mpelgarb bat an. 3074 vor 2 Mönche den grund darıu geleget, 
> en Hergog Briebrid) aus Schwaben eripeitert, Sin john 
\ anfer Friedrich I hat an. 1164 das werd vollends zu itande ge⸗ 
bracht, und Bertholden zum erſten Abt aefeut. Nach dem dan 
— —— und der Pfaltziſchen fehde, darinnen die Abicy 
——— worden, ward fie der Probiten Weiſſenbutg einverlcis 


El chron = Biftpum Speger mit felbiger gedichen, Herinog 


S. Wendel / oder S. Vendelin / ein Rädtaen und Bei ? 
tbe mischen Zmenbrüden Sein gen und kleines gebies 
weiler gelegen, und dem EryeStifft Trier —X aaa 


aa bolffBang ein dorff und obersvogtey ‚ dem Canton Zug 


wi | ein Baperifthes kloſter umd Brobften der * 
—* — — 3 Sißehum —8 ey 
ift an. ine Peche im ei 
ofter verwandelt worden. Churbayern rt einer firche in ein 


Sanctius, Könige diefed namens. fiche 
—— Sangus. — 
Jandaͤus / (Maximilianus 

gebohren, und nahm den namen Don Der ne an —* ei 
an. 1597 zu Rom in Die Soc, Jelu begab, Zu Salkburg A 
ben gradum eines Doetoris in der theologie, und laf Dafelbit viel 
jabre über D. Thomä fummam, Mach diefem bat er lich, b an 
feinen an. 1656 erfolgten tod, zu Cölln am Rheine aufg ten, 
m ed en verfertiget , als er jahre gelebet. 9 find 
_ die t-fchrifften wider die Keformiten, Sohwel, bibl, 


Sandauy eine fhadt , nebft einer da i 
dem Hergogthum Magdeburg, eine meile — amte, in 


Sie iſt an. 1695 ganß abgebr » gelegen. 
gebauet worden, va annt; nachgehends aber bel 


Sandbach / oder Sambich / in der j 

bize eine mi nge 

Ebeöhire,eine nicht allzugroffe adt bat a. * oh — 
nebſt einer fchönen kirche und 2 dieredelen creußen von ffein , Oro 
an ſtuffen find, Sie fiehen auf dem mardft:plage. Die ladtliegt - 
225 Englifche meilen von Sonden , und it wegen ibred are oder fr 


——— worvon ein quart zu Londen insgemein für zwölf 


Sanpbeder eine Adliche familie in dem 
ogt 
men —5 ſich vorzeiten von Weiterbecke ———— 
dem fie aber das ſchſoß Sandbecke an cinem klaren fandbache bev 
I * —*1 Die —— weit von dem dorffe Weiterbede, 
f ! amen angenommen, 

Berthold und Drochtien von Weiterbedte haben ——— 
Biſchoff zu Bremen gehuldiget. Jobann von Sandbete horirte 
il habe 1440. Türge rang, Schiwediicher Fandrath, bins 
erließ bey feinem an. 3705 erfolgten tode a führe, Chriftian Hein⸗ 
richen und Earl Ferdinanden Musbardthearr. nob, Brem. 


SANDALIUM war eine art von fehuben , welche die weibd,vers 
ſonen mit golde und edelgefteinen augziereten ; wicwohl die —** 
perfonen felbige gleichſals diflers getragen, und eben für fich felbit 
nicht nöthig war , Daf man gar zu viel Loiten daran wendete, Eie 
warten bon den calceis fo wohl als Den foleis unterfchteden Den 
Diefe waren nur umter den fuß.foblen, jene hatten augleıch oberleder ; 
bie fandala aber waren ftatt des oberieders geochten oder Durchlös 
chert. Mach verfchiedenen drterm der alten auctorum fcyeinen fie 
von denen foleis oder blojfen folen , mie fie noch von denen Gapuci« 
nern getragen werden ; Nicht unterfchieden zu ſeyn. Doch da fie 
auch offt einen nberiug hatten, wie fonderlich von denen , welche 
uns fo koͤſtlich mit gold , füber und edelgeiicinen gegiert,, beichricben 
werden , nicht zu aweiffein ift; jo beitunde deren unterscheid von des 
nen ſchuhen wenigſtens darinnen, daß Die erſtere nicht an den fu 
gebunden oder veſt gemacht waren , wie die Ichtere. Daber auch fo 
dfft deu den alten gefunden ward, daß man Die fandalıa als eine als 
lejeit in bereitfihafft liegende waſſen eben wie beut zu tag von einigen 
mit den pantoffein geſchichet, gebrauchet babe , die leute adjus 
ſchmeiſſen, nicht aber die ſchuhe. Zymauı de calc, Hebrxor, 1,3, 

28, Dalr 
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28, Balduimws de calc, c, 12. Nigrinus deca 
us de re veitiar. 2,1, Pisifins 11, 689. du Fre/me Ill, 770. 

ande / (von) eine alte Adliche familie in der Mard Bran⸗ 
— de der Ehurfürit Eonradus 1. zu Brandenburg, 
der an. 1304 verilorben, feine dierte gemablin erwehlet. Heinrich 
von Sande gerieth an. 1430 mit den Grafen von Mansfeld in its 
rung, Hermann farb an. 1431 ald Abt zu Leisborn. € riſtoph 
ließ am. 1565 feine tapfferkeit wider die Tuͤrcken ſehen. Johann 
bielt fich an. 1713 in dem Haag als Mecklenburgiſcher Gelandter 
auf, 


it Diefe familie zu unterfcheiden von dem Mdelichen gefchlechte 
a —* vorigen zeiten das ſtaͤdtlein Reichenbach in 
der Dber:Paufig beſeſſen. Won demfelben bat Chriſtoph an. 1657 
als u chifiher DHprift » Lieutenant, und Gottfried Ernit an, 
1670 ald Chur » Sächüfther Eammer » Zunder und StüdsHaupts 
mann forirt. MSet, j 

Sandecz / lat. Sandecum., eine ſtadt und caflellancn in Klein, 
Bolen an dem Auffe Dunaiec, in der Worwodſchafft Eracom, 10 
meilen fuͤdwerts von der ftadt Eracau, und 8 von Vieliska. Gie 
gränget an lingarn , und an das Carpaliſche gebürge, und iſt eis 
niger maſſen beveftiget. 

Sandersleben / if ein Feiner ort in dem Fuͤrſtenthum Anhalt, 
an dem Auf Wipper , bey den Mansfeldifchen grängen , gelegen , 
und zu der Deſſauiſchen linie gehörig , welcher zu einem Fürſtlichen 
werrwensii gebraucht worden. — 

Sanderfon / ( Robertus) ein wegen feiner fo wohl in cheo- 
log, dogmatıca ald cafwftica ungemeinen wiſſenſchafft, hochge⸗ 
fhägter Englifeyer Bifchoff , war ben 19 fept. an. 1587 zu Notbes 
ram, inder Grafjchafft Vord von Robert, Esq, gebohren, dafelbit 
er auch den anfang feiner Rudien geinacht ; bierauf ward er na 
Drfurt in das Lincolnienfe © gefandt, in welchem er al 
Fellow oder Socius erft an. 1686, da er eben Baccalaurcus ardum 

eworden, aufgenommen worden. An. 1608 ward er zum lefer der 
Foyer in feinem collegio ernannt, welches amt er auch bernach, 
mie noch einige andre in feinem collegıo bedienet : biß eran. 1616 
jur Proctorsbip der univerfität beförderet worden ; bey welcher ftelle 
er unterjchiedliche gelegenbeit hatte, feine degterität jehen zu laſſen. 
Er erlangte nach diefem noch andre ämter , ald die Rectoriam zu 
Boorbg-Vannel, in Lincoln , nachdem er die von Wibberton res 
figuiet, auch eine Prebendam in Soutbivel und bernadh in Lincoln, 

n. 1631 0ge ihn Laud aus feiner gefuchten verborgenbeit hervor, 
und recommendirte ihn König Garolo I, daß er ihn ju feinem pres 
Diger beftellte 3 welcher ihn auch vor andern predigern gern anböres 
te, undau fagen pflegte : ben anbdrung anderer prediger bringe er 
feine ohren mit : aber bey anhörung Sanderfons fein gewiften. An. 
1636 nahm er 1 abgelegten erercitien die Dodtor - würde in 
theologia an. ld er an. 1643 von dem ——— ernennet 
worden, der fo genannten Allembly of Divines Deyzumobhnen, ſchiug 
er edaus; weifeld obn , weil diefe verfammlung nicht Durch dem 
König zuſammen beruffen ward. Er ward mar fihon an, 1642 
zu der Proßeil, Regia in Orfurt beruffen : nahm aber fols 
che erft a. 1646 an ; Davon er aber 2 job bernadh wie auch von 

ineın Canonicar durch des Parlaments Vifitarores vertrieben wor⸗ 
: hierauf begab er lich zu feiner alten gemeind in Boothby: Pan 
nel ; wurde aber allda geplündert , ind gefängnif gefegt und von 
den Darlamentarifhen übel can ; doch waren unterfchiedliche 
derfelben ‚ welche fomwobl als viel andre wegen feiner treflichen ges 
Ichrfamkeit in gewiflens«fragen gegen ibne noch etwas refpet fehen 
fiejfen ‚ und fich bey ibm geiltlichen raths erbolten. Nach Königs 
Gargli It wiedereinfegung ward er zum Bifchoff von Lincoln ges 
macht, wohnete der von dem Könige angeltellten confereng ‚eigen 
den Gonfermiften, und Nonconformiften in der Savon-tirchen bey, 
und farb den agian. an. 1662. Sonſt war er ein mufler eines des 
mütbigen , gutmüthigen und friedliebenden manns; langfam und 
wol bedächtlich „ welcher ‚ ebe er etwas anfieng oder eine frag be 
antwortete , die fach reifich erdauerte , und mehr als einmal einſa⸗ 
be; den neuerungen überhaupt feind, und Deshalben denen feinden 
desEpifcopats nicht fondeslich wohl gewogen,obichon er fonften gern 
ibre gegengrund angehört, und auch denen Presbyterianern mit 
fanffimuth und guten gründen begegnet. In feinen jüngern jabs 
ren war erder imepnung von der unbedingten gnaden + wabl und 
anbangenden artickeln auf die ax weiße zugethan; wie folches 
die erfte edition feiner Sermons beicheinet : nach Diefem aber, theils 
aus eigener betrachtung ‚ theildaus einer converfäation mit feinem 
wertben freund D. Hammond, (welche er doch, eben weil er wuite, 
dat D. Hammond über diefe materie in andern gedanden Hunde , 
auf alle weig rachtete auszumeichen, ) veränderte er feinen finn,und 
nahm in gewiſſer maaß die — meynung an: eben wie vield 
andren Englischen Theologen ‚ als J. Hale, J. Ufferio, D. Whit⸗ 
bu ıc. in diefem ſc begegnet ; daher in folgenden ausyaben feiner 
predigten , mad etwas bart gegen die Arminianer lautete, geändert 
gefunden wird, Der gange proceh Diefer geänderten meynung San⸗ 
derfong wird in Sammondi buch , Pacifick difcourfe of Gods gra- 
ce , genannt , wie auch zum tbeil in einem Leiter of D. Pierce an 
Wallon , gefunden; aus welchem erheilet, daß Sanderfon nicht 
nur Tviffi menmung gänslich verworffen, fondern auch dem gemeis 
neren weg ber Sublap verlaffen : daher er auch nach Diefem 
zu fagen "i gte: Dieadta fynodalia Dorıracena in feiner bibliotbec 
dienen ihm ferner zu nichtd anders, als dag ſie ihm einen platz dar, 
rinnen verfchlagen. Meben feiner groſſen theologischen wiſſenſchafft 
befaß er auch eine fchöne gelchrfamteit in dem rechten und husmante 
täten; und trieb etwan in muͤſſigen nebensfunden zu feiner erauis 
fung die Heratdie und genealogiiche wiſſeuſchafft. Nicht nur aber 
hatte er einen fcharffiinnigen durchtringenden geil , und mächtige 


c.2,n,25. Rubeni- 


. 
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urtbeild » kraft , fondern auch eine fo herrliche geaächtnif, daß er 
auch in feinem alter alle Odas Horati, Tullu Ofhcia, und viel ans 
dre (tue aus Juvenale und Perfio obne buch daher fagen konte. Die 
abfprechung einer Odæ Horatii , pfegte er zu fagen, fen ihm eine 
eben fo erquickiche muſic, ald einem andern das feitensfpiel. Bes 
fragt, wie es käme, daß, da er fo viel übel gefchriebene bächer auch 
der fcholafticorum zu lefen pflegte , er Dennoch einen fo reinlichen 
Pateinifchen Aykım führe, antmworteteer : Er richte feine geichäfft 
und ſtudien fo ein , daß ermoch aeit genug bätte , die werd Kicerd« 
nis alle jahr einmal ‚smdurchlefen. Seine fchrifften find theils 
in Englisch , tbeild Latein , einige bey feinem leben , andere exit 
nach feinem tod heraus gefommen; in Englifch bat man : ein folio 


febr gefchägter und wohl ausgearbeiteter predigten ; Epifcopacy 
not prejudıcial t0 Regal Power; Judgment concerning fubmilhon 
10 — Pax Ecclefix; Sertlement of Church; Oxfort Rea- 


fons againft he Covenanı; Nine Cafes oft Confcience , &c, in las 
tein; de obli ad de obige, confcientix ; Logic 
artis compendrum ; Phyfice Compend, Ex ej. ſeript. Is. HP alene 
Life of Sanderfon, Hammonds Works, J. Lock Famil, Lettres, * 


Sanderus / ( Nicolaus) ein Engelländer aus der Groſſchaſſt 
Eurrey , und aus der Diöced von Wincheiter gebürtig , wurde Pro- 
ſeſſor juris Canonicı auf der univerfität su Orford, Machgebends 
verlieh er das Königreich aus haß gegen Die aunebmende Retormits 
ten, und begab fich nach Rom, von wannen er mit dem Gardinaf 
Hoſio auf das Tridentinitche concılium , und hernach mit in Polen 
er As er von dannen wieder zuruick gekommen, wurde er zum 

rofeflore theologi= auf der univerfität Löwen etwehlet, auwo er 
feinen tractat de vifibili monarchia ecclefii« in 8 bichern ſchricb. 
Der Pabſt Pius V hieß ibn nach Nom bolen , und Gregorius XILR 
fchicfte ihm, als feinen Nundum, in Spanten, und bernach m Irr⸗ 
land , allıwo er die wider die Koͤnigin Elifabeth erreate rebellion 
enfrigi unterbielte ; allein als alle bemühungen vergebens zu ſeyn 
fchienen , verlohr er Darüber feinen veritand, verlief ſich in Die mals - 
ber und berge , und ſtarb endlich in denfelben in einem febr eleuden 
—— vor hunger an. 1583. Auſſer obigen hat er auch einige au⸗ 

re fehrifften, alg : hiftonam fchifmatis Anglıcani, de clave Davıd 
&c. anslicht tretten laffen , Daraus aber fein haß gegen die rotes 
fanten, und eine unbedingte unterwürffigkeit vor den ftubl zu Noms 
überali hervor leuchtet. Puſca⸗s de illuft, Angl, feript. Burnet cri- 
uque de Puiftoire des reroluuons de Varillas, Andres in faltis Lova- 
nienfibus. Bayle, 


Sanderus / (Johann) ein er Zoe Earoli V, war von 
nt gebürtig, und fo wohl * ner wiſſenſchafft als gottes⸗ 
ircht in are bochachtung. Nachdem ihme feine frau geitorben, 


ward er ein Canomcus von S, Bavon, Er hat etliche bücher ges 
fehrieben. 


Sanderus / (Antonius) ded vorigen endel, war zu Antwer⸗ 
pen, wo fich feine eltern an. 1585 obngefehr befanden, gebobren , 
undbatte [m Dudenarde , Dovan und Löwen fiudieret, Er bat 
fich ſouder lich durch fein fehönes ingenium und Durch feine unvers 
drogne arbeitfamkeit hervor gethan. Machdem er in der Diöces vom 
Gent Dfarrer uber etliche firchen geweſen, ſuchte er die, fo nicht 
in der Eatholifchen religion lebten, vornemlich aber die Wieders 
täuffer , zu befebren. Einige zeit darauf wurde er Dom⸗Herr zu 
Dpern, und hernach lehrer der gotteägeläbrtheit bey den Canoni- 
cıs zu Terouanne. Man hat von ibm viel fchrifften in gebundener 
und ungebundener rede , ald da find Flandria illuſtrata; clogia Car= 
dinakum, declaris Antonüs; hagulogium Flandriæ ; de ſeripto · 
— de Gandavenfibus fama clatis, &c, Andres bibli- 


Sandeus / oder Sanderus/ (Felinus) einRechtögelebrter vom 
Ferrara, der bernach unter dem Pabſt Alexandro VI Auditor Ro- 
tz wurde, Etliche machen ihn zu einem Bischoff von Lucca. Ce 
lebte zu anfang des 16 feculi , und fhrieb an den gedachten Babit 
einen kurtzen brieff von der bilterie des Aragoniſchen Königs Als 
phonfi , welchen hernach Marguardus Freherus heraus gegeben. 
—— de ſcript. eccleſ. Smler. bibl. Geſn. Veyfius de —8 


Sandham / eine ſtadt in der ſuͤd⸗ oſtlichen gegend der i 
Might, aneiner bay gleiches namens, bat ein calle, nm 

Sandholm / oder Sandbam / eine auf der oftsfee gelegene 
£leine inful, alwo man eine ſchantze angelegt, um dadurch die eina 
fahrt nach der ſtadt Stodholm, welche 12 meilen davon entfernet 
iſt, zu bedecken. 

Sandhorſt / ein luſtſchloß in Oſt⸗Frießland unweit Auri 
davon Die wittwe des an. 1708 tens Eichen an — 
bardi von Or geilen Anng Juliana, gebohrne von Kleinau, 
ſich Frau und deren eingige tochter Sopbia Antonetta Yuliana, jo 
an. ı707 gebobren, Sräulein von Sandhorſt nennet. 

Sandium / eine ſtadt in der nordlichen gegend der inſul Ara 
beb j — A —— * | — an den 

raͤntzen eines ſaltzigen er ro meilen lang ift, and 
ichen ende ein — finden, ſo zo meilen fans iſt. anche 


Sandivog/ (Stanidlaus) Grafzu Ejarncow, war an. 1526 
ebobren, Er war ein gelebrter Herr md wurde Referendarius 
es Königreichs Volen, Als Henricus Valeflus an. 1574 ju Wars 

ſchau gecrönt ward , that er im namen der Yandboten die rede an 
den König ; welchem er auch, ald er heimlich aus Polen wieder fort 
ieng nebſt dem Biſchoff von Uſadislaw und andern folgte, und 
* wieder umzukehren / zu bewegen ſuchte. An. 1555 Mimmete 
er ben der neuen Koͤnigs wahl auf Karſer Maximilianuin I,worine 
nen der ErtzBiſchoff Jacob Uchansky zu Gnefen , wie auch die 
von 


fan 
obẽth und andere ihm begfielen. Er wur⸗ 
——6 —* Sprads, Alberto Lasky, und an— 


t, dem gedachten Kavfer folche wahl zu berichten. 
Dein Be ol der Volniſchen Reichs. Staͤnde — Ste⸗ 
pbanım Batdorn aus Siebenbürgen zum Könige erwehlet, weſcher 
auch. Die crone ehauptete bevoraus da obnedem der Kanier an. 
1575 muttode abgieng. An. 1875 erklärte ihm erwehnter Erp-Bis 
ſchoff su Gnefen zu feinem Coadjurore , worgu der ig Dem 
allbereit das jahr zunor feinen confens ertheilet hatte. eu cr fi 
aber bey der regierung des Königs Stephani aufferhald Wolen aufs 
bielte , fo wurde ihm dag amt eined referendanı genommen, und 
einem andern gegeben. wie er denn auch um Dad Coadjurora: kam / 
indern nach des Lchangtu tode an. 1580 der Biſchoff zu Vladislam 
um Erg: Bifchoff gemacht wurde. Sandiwog aber molte Die zu 
ben Erz.Stfft gehörige ſtadt Znena , welche er ſchon bey lebzei⸗ 
ten des vorigen Biſchoffs iu polesfion genommen, nicht abtreten , 
Dabero ihn der König auf den Reichsstag citiren lieg. Er ſiellete 
fich war ein ; weil aber der rechte ikylus citationis nicht recht beob» 
schtet jeun folte , machte er mit feinen adhärenten dem Könige vers 
drügliche handel , alfo dag der Keichdstag zerriffen wurde, An. 
2584 und folgende sabre hielt er es mit dem geichlechte Zdorowsty 
wider den Reichs; Gangler Job, Zamoisty, und nach des Königs 


tode erwäblteer famt Dem Sborowelg und andern adhärenten den 


ta» Ser arımilian vom Delterreich zum Könige, der aber 
= 3 * — Reichs⸗Staͤnden erwaͤhlten Koͤnigs er 
mundi III armee; unter ‚der anfübrung des Reichs: Langlers Zas 
moisen , bey Pitfehen in Schleſien geichlagen und gefangen wurde. 
Sandıvog begab fich endlich zur ruhe, und flatban, 1602, feines 
alters 76 abe; da er denn zu Czarncow in Groß-Pohlen begraben 
worden. Sein epitaphium dajelbit ift noch zu feben. : 
Ehriftoph ) zu Ereugberg in Breuffen an.ı6rı ges 
—* —* Raths Herrn Gin namens Vbilipp Sandii, 
ohn, und nachmals Eburfüritlich Brandendburgifcher Rath, und 
eu der regierung und dem Ober: Uppellattondgerichte Seeretarius, 
Er kam aber gar bald ben den Predigern zu Königsberg in verdacht, 
weil er weder ın die Eirche noch um abendmahl geben wolte , und 
indeifen zu haufe die antiauität ſudirte. Endlich fam es heraus, 
daß er eın Yrianer waͤre; da er denn, weiler auf Der Theologo- 
zum ermabnen fich nicht weifen laſſen wolte, an. 1668 gedachten 
feines amts entfegt wurde. Er hielt ich Daranıf zu baufe gang ftılle, 
und lag einigen fludenten und andern über den Grotium; meil es 
aber austam , als folte er einige verführet haben , fo wurden ihm 
Diefe ledtiones unterfaget. Um ſelbige zeit ſtard ihm feine tochter, 
welche ohne einige ceremonien begraben wurde. Er hat nichts her⸗ 
aus gegeben, auffer Das eu vor feines ſohns Eirchen » biftorie eine 
Borrede gemacht; aber ın MsC. hat er cined und das andere hintere 
laifen , darunter einige briefe geweſen, foer meiſt an, feinen fohn 
geichrieben / und eine ſchrifft, fo den titul gehabt : Gründlicher ber 
weiß , daß die Arianer, Mennoniten, und dergleichen ketzer, der 
religion halber mit recht nicht Eonnen aus dem lande vertrieben wer⸗ 
den. Samdaus biblioch, antitnnitar, 100. Harıkas.h Preufl, kir- 
chen- hift, I. 11.c. II. Armed. keızer hiſt ch 2 b.ıy cap. 13 $.23, 
Ehriftopb ) vorigen Saudi fohn, war zu 
Pr an den ı2 a gebohren, und ftarb den Ru 
ten novembd. an. 1680 zu Amiterdam. Er war ein Ariancr, un 
ift ed auch dig an feinen tod geblieben , daher fich Dieiengen irren, 
welche vorgeben , er babe ich vor feinem eude ald einen Arminias 
nerbefannt. Sonft ifter ben vielen in Holland wegen feines deilfeg, 
feiner gelebrfamfeit, befcheidenbeit und äufferlichen guten lebend bes 
liebt Ai ‚ wie ihn denn auch einige, jedoch vergebeng, von dem 
Arianıf'mo abjuieben geſucht. Daß er kein eigentlicher Socinia- 
ner geweſen ‚ erbellet unter andern aus dem Dijputaz wider Wilfos 
wanum und Zwickerum, barinnen er behauptet . daß Chriſtus vor 
der welt geſchaffen worden, wie wohl die ſe beude ſchufften nicht ediret 
find. Er hat einige dinge mit feinem vater zugleich gefchrieben , fo 
gleichfalß das licht noch nicht gefeben. Unter feinen eignen ſchriff⸗ 
ten find fonderlich berühmt ſein aucleus hiſtoriæ ceclefialtıck : cui 
fixus eft tradtarus de vereribus fcriptor-bus ecciefiasticis, ſo Alte 
Fangs in 8, bernach aber an. 1676 zu Coͤln bey Joan. Nicolai (oder 
vielmehr zu dimſter dam bev Chriſt Berolden) viel vermebrter her⸗ 
aus gefommen , wie dennan. 1678 noch ein ap»endix.gefolget ; 
interpretationes paradoxæ quatuor evangeliorum, Amſt. a, 1670, 85 
daben differtatio »ugi ra arye ; tradtatus de origine aniınz 1671,85; 
norz & animadverfiones in Gerardi Jo, Voſſii libros tres de hifton- 


eislarinis, Amft. 1677, 12, die bibliocheca Antitrinitariorum, foaber ' 


i rer nach ſeinem tode vermehret, und an, 1684 Freyſtadii; 
—— in 8 ediret bat. #3. . in præfanone bibhio- 
, Antitr. premifa , & ın biblioch, ipfa pag. 169 fegg. Arueld, 
kirchen-und ketzer-hift, — 
ius oder a Sande / (Friedrich ) ein Niederlaͤndiſcher 
— aus Beben war anfangs Buͤrgermeiſter dur Arn⸗ 
beim , nachgebends ein mitglied des Kaibs und Fuſal von Geldern 
md Zütpbeii , mwoben er zugleich verſchiedene Geſandſchafften an 
den Herzog von Braunſchweig und etliche Hanfee.ittdte verrichte 
te , und endlich zum Haag unter die verfaminlung der General⸗ 
aaten aufgenommen wurde, wo eraber an, 1617 1m gosabre 
eines alterd verftarb. Won feiner vechtägeläbrrbeit zeuger fein 
commenrarius in Geldriz & Zutphaniz conluerudines feudales , 
umd feine commentatio de effeitucatione, Pal An.irer bibl. Beig, 


a Sande, ( Jobannes )_ des vorigen bruder, 
— —* er feine ſtudien am berſchiede⸗ 
nen orten , fonderlich aber unter Perro Heigio zu Wittenberg loͤb⸗ 
hich geführet, die rechte eine zeitlang su Fanecket gelchret, von an. 
1604. ader mehr als 30 jahr in dem bobef gerichte von Weil Frieß⸗ 
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Hand als Ratdeherr geſeſſen bat, wie davon fine ſchrifften, ſonder⸗ 


lich aber rerum in fuprema Frifiorum curta Judicararum hibrig ſatt⸗ 
fam zeugen, Val. Andres ın bill, Belg. Bibliorh, hiftor, des auteurs 
de droit per Sana tom. 1. 


Sandizell / eine Fecoberrliche familie in Baperh, deren ſtam̃⸗ 


flog gleiches namens dafelbft an dem Donauer Mof gelegen. Sie 
bat ſchon indem zı feculo auf den häutern Kintach und Sattelperg 
Nloriret. Wolff iſt an. 119 au Börtingen , Wilhelm und Lorenz 
an. 1165 zu Zürch, und Leonhard an. 1235 zu Würkdurg auf dem 
tuenier geweien, Morig war an. 1494 ägermeilter und Landriche 
ter zu Draffenhoven. orig II bekleidete die ftelle eines Hofrathe 
su München und gieng an. 1545 mit tode ad, Morig der IT erhielt 
am. 1559 das Bißthum Frevingen ; reiignirteyes aber nach 6 jabe 
ren den Bayrischen Brin = Erneito zu gefallen, und farb an dem 
fchlage, ale er das Birchöfiche fchlog räumen und fein privat-bau 
in der ftadt beziehen wolte, “fobann Sranpı des Teutſchen orden 
Comtur zu Speyer , lebte an. 1700. Hund Bayr, P,2. 


Sande / lat. Sandum, eine Nadt in Japan in der nordlichen 
Be der inſul Niphonia. Es iſt auch eine lade dieſes namend 
J i x 


Sandomir fie Sendomir. 

‚Sandrart / ( Joachim von) auf Stofau, Walg:Neubure 
ifcher Rath und Kitter von 8. Marco, it wegen feiner vortreniche 
eit ın der ——— Seine eltern waren aus den Nies 
derlanden , umd fein uranberr ‘Johannes , weicher zu Mens im 
Deuncgen ewohnet, wurde von dern Pabſt Merandro Vi nach 
om beruften , ‚und gu deſſen Haltſchier· Hauwtniann vorgeftellet, 
auch in den Adelichen ſand erhoben , und mit der Hetrſchaf deu 
Scala und Fay begnadiget, Sein vater war Laurenttug von Sans 
drart, welcher von Mons wegen der Niederländifchen Ericgd une 
tube jich nach Fdanckfurt am Mayn —— woſelbſt ihm dieſer 
Joachmus den ı2 mah an 1606 gebohren worden. (Er ſieß vom 
ugend aufeinen fonderbaren veritand von fich foüren, und batre 
von natur eine groſſe fäbigkeit zur zeichen s kunt , welche ibm ſo 
wohl nach dem leben ald von Eigner erfindung wohl von fasten 
54 — legte er ſich auf dad radıren und kupffer echen, 
egab fich von Frandfurt nach Nürnverg zu Deter -ffelburgen , 
—— ‚als er nur ı5 jahr alt war, nach Prag zu dem ich 
crühmten Eupffersfiecher Aegidio Sadler , welcper ihm richhe, 
bielmebr das kupfferfiechen zu verlafien , umd ich auf die mabiereg 
au legen, welches er auch that, und als cr wiederum nach Franck⸗ 
furt gefommen, reifete er bald mach Utrecht zu dem berübmten 
mabler Gerhard von Hundhorſt, mofelbit er fo gute progreifen in 
feiner kunt machte , dag in fein meiſter mit nach Eugeland zu Dem 
Könige Earolo nahın , jich feiner als eines gebülffen zu bedienen , 
ihn auch), ald er wiederum zurück Eebrte, deu dem Könge lich y 
bey welchen ex ſich jebr beliebt machte. Als aber fein fonderbarer 
Patron , der Herzogvon Budingham , au. 1627 erinordet wor⸗ 
den , nabm er feine dDimisfion , umd gieng zu feinen eltern nach 
—— ‚ von dannen er feine reife nach Jtalien antrat, und zu 
om durch feine kunn ſich dermaßen hervor that, daß ais mur 2 
ftücfe von feiner band an dag licht gefomimen, er unter diejenigen 
berübmteiten £ünitier in Ftalien gegeblet wurde, welche +2 fiucke rue 
den König in Epanien von gleicher gröife mach dem leden verfer⸗ 
tigen ſolten, und fein werd wurde vor eines der beiten gefchäßct. 
Er Lam auch in ſolches anſehen , dag der Marauis Wıncentius Ri 
ſtiniani ihm ın feinen pallalt aufnahm, und dem Vabſt Urbano Via 
recommendirte, Er wurde zwar von dem Koͤnig in Franckreich 
dabin beruffen, blieb aber in Nom, und murne dem Marauıs Jun⸗ 
Niani feine antiquen ſtatuen abzeichnen , welche hernach ın kubſter 
tochen » und imter bein titul Gaileria Juftiniana am das licht ges 
ellet worden. Nachdem er etliche jahr allhier augebracht , befabe 
er auch Neapolis , Sicilien und Malta, und kehrte durch Apus 
lien wiederum nach Rom. da er viel trehiche Mücke verfertiate,und 
daneben noch vor fich gange bücher von den abrilten der rareiten 
antiauen ſtatuen auch guter gemäblde aufammen truge. Endlich 
als er fich 7 jahr in Kom aufgehalten „ begab cr Ich an. 1635 nach 
bauje , und Lam mit groſſer gefahr in randrurtein , weil es daz 
mals von dem Kanferlichen General Ballas dloquiret war Hier 
wurde feine geſchicklichteit auch gar bald bekant, und muſie er 
bieler vornehiner Generais:verfonen contratate machen, Machs 
dem er fich mit Fobanna von Mildau auf Stodau verbevrarhet, 
begab er fich zu ſciuer ſicherheit nach Amſterdam ; als ıbm aber 
das landgut Stodau bev Ingolſtadt in dem Pfaly + Meuburgifchen 
anheim gefallen , bater ich dabin erhoben , und feine kunft:iwerde 

zu Aınflerdam vor eine groffe ſumma geldes verkauffet, wodur 
er fein landgut, welches gang verderbei war, tebaririe. Dafelbi 
befichteibn an. 1646 der Erg Hertzog Leopold Wilhelm, Kanfere 
licher General ; allein im folgenden jahre wurde Stodau von den 
durchuehenden Frantzoſen in Die afche gelegt, woraufer es zwar noch 
beſſer wieder aufgebauet; weiler aber keine erben hatte, nachgee 
bends an den Frenberen von Mayr verfauffet , und fich zu Yurgs 
fourg niedergelajen. Als man an. 1649 wegen volkiehung deg 
emachten feredend zu Nürnberg trastiret, wurde Sandrart auch 
Babin beruffenz da er nicht allein viel Kanferliche nnd Schwediſche 
Generals und andre vornehme perfonen abmablete , fondern auch 
das in Nürnberg auf den groffen rat-bauf-faalan. 1649 gehaltene 
Schwediſche friedenssbanquet verfertigte ‚_dabey er alle anweſen⸗ 
de verfonen nach dem leben vorgeſtellet. Dieſes ſtuͤck bat die cron 
Schweden auf Das Rathhauf au Nürnberg verehret woſe bit c$ 
auch noch zu ſehen. Won bier Eebrie er nach Stodau , und alds 
denn wurde er nach Wien beruffen , die Kanferliche familie abius 
mablen , davor er reichlich befchendket , und jein Adel und wapcır 
mir dem zufag einer König, crone beilätiger wurde, (Eshielt ıbıa 
AV theil ab auch 
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auch der Kapfer Ferdinandus Ir fo werth, daß er zum öfftern mit 
eigner hand an ihn aefchrieben. Als er wieder nach Stodau ges 
kommen / machte er daſeldſt, wie auch zu Ausivung, viel vors 
treffliche werde, und weil er an. 1673 ni enberg mit Wils 
beim Blommartd des gröffern Raths in Nürnberg tochter verhey⸗ 
rathet, verfegte er in beim folgenden jahre feine wohnung von Aug⸗ 
fourg nach Nürnberg , woſelbſt er auch einige jeit hernach in einent 
sehr hoben alter geſtorben. Unter feinen vielen gemäblden find 
fonderlich berähmt die 2 monate, fo er vor den Ehutfürft von 
Bavern gemacht, und welche In Holland in kup — 
von den berübmten poeten Barlaͤo ind Vondel aber mit Lateinis 
fehen md Holländifchen unterschrüfften gezieret find, (Er it nicht 
allein in der mablerey vortr geweren, fondeen auch in dem 
Nenetianifchen Rittersorden I, Marci, dedalei n im die feucht 
dringende geſellſchafft unter Dem namen des J — aufges 
nommen worden, und bat fich durch feine ſchrifften berühmt ge» 
macht , and) feine wiſſenſchafft in der hiltorie, amtiquität und 
mvtdologie an den tag geleget, ald da dit die Teutfche acad 
der edlen bau: bild» und mahlerey⸗ kunſt, davon der erite theil an. 
2169; , der andre aber an. er zu Nürnberg in folio heraus ges 
kommen, und darinnen er nicht Allein einen u terri 
fünften giebt, ſondern auch der beruhmteiten kuͤnſtler ihr leben be⸗ 
fchrieden , und daden ıhre diſdniſſe nebft vielen ftatuen , gebäuden 
umd medaglionen in kupffer geitochen vorgeftellet. Ferner hat man 
vom ihm i am Deorum j des alten und neuen Roms groffen 
fchan:plaß ,ıC Lebenslauf des Hr, Joach. von Sa t, weh 
cher fich bey feiner Teutfchen academit befindet, 


Sandrocottus / ſiehe Androcottus. 
Sanpvliet, Sandflit/ lat, Sanflra, eine feine befeftigte 
ſtadt in Brabant zwifchen Anttverpen und Bergen op⸗ Zoom / bon 
edem orte drittehalbe Teutſche meilen gelegen. ei rtiſication 
ebet in einer regulitten ſtern · Air 6 baftıonen. Eine 
balbe meile dapom liegt die feite olländifche ſchantze Kill, und 
gegen über daß fort Ketenerd, wie auch gegen mern das fort 
Stabroed, An. 1705 den 29 oct. I Sandvliet aufdiferetion an 
die Alürten übergegangen , und auf begehren der Broving Gere 
land alfobald raſirt worden, 

Sandwich / lat. Sandwicus Rutapiz, eine marckt · und fc» 
bafentadt in dem nord:oftlichen theile vom Kent, mehr ald.R ıcis 
len nordwärtd von Dover, und eben fo weit oftwärtd von Canter⸗ 
buro. Diefe fhadt entiprung aus dem untergange der alten Rd» 
mifchen fadt Rutupie , welche unter den Sachfen gantz eingiena, 
umd von den Dänen gänzlich ruinieer wurde. Sandwich füblte 
gleichfaltd ihre grauſamleit erbolte ich aber wiederum, und war 

ur zeit der Normänner einer von den fo genannten 5 dafen. Lits 
—— Daupbin von Frandkreich, legte fie an. 2217 in die gſche. 
Eduardus IH bekam fie wiederum von der ſo genannten Ebriftsfirs 
che in Eanterburg , welchem fie von Eanuto dem Dänen gegeben 
worden , als derfelbige Ach zum Könige von Engeland crönen laß 
fen , und brachte ie alfo wiederumzur crone von Engeland. Un ⸗ 
ter Henrich VI regierung wurde fie von den Krangofen verbrannt, 
Ein dem Vabit Paulo IV zugeböriges groſſes ſchif fund einitens 
in dem allhier beiindlichen bafen , 
einen fo groffen ſchaden u wege ‚ daß er fich Davon noch nie bat 
erholen Lönnen ; denn bejagtes ſchiff und der fand verderbte Die eins 
fahet dermafien , daß diefer ort feinen bandel und anfehen groͤſten 
theild darüber verlohr. Er iſt auch des vegen bekannt, weil man 
dafelbft aufgeworffemes tuch macht , und weil die von Montaque 
ibren titul davon führen, den fie don Edward Montaque geerbet 
baben ‚ welcher von dem Könige Earolo Il an. 1660 sum Baron 
Montague von S, Meots, zum Yurggrafen von Hinchingbroof 
und um Grafen von Sandwich gemacht wurde, Diefer Graf 
verlobr fein leben in dem feestreffen wider die Holländer den r may 
an. 1672. €s ilt auch eine ftadt dieſes namens in der füb-öftlichen 
gegend von Dorfetähire. ’ 
andys / ein alt geichlecht in der Engeländifchen Pandfihafft 
Budinghamshire , aus welchen Sir John beriftammete , der zu 
Stichardi MI zeiten Ritter war. Willem Sandys brachte durch 
feine groffen dienfte, die er den Kömigen Henrico VII und WII 
_ Teiftete,, diefem gefchlechte ein groſſes anfeben und vermögen zu⸗ 
wege, und half viel zu dem fiege über Die rebellen bey Black Heath 
in Kent. Ihr aller fit war zu Dein ummeit Bafingftote m Souts 
bamtonsbire. Diefer William wurde zum Ritter des blauen 
bofendandes gemacht, und von Henrico VII in feinen kriegen 
wider Frangfreich gebraucht. In dem r; jahr Henrici VII wur⸗ 
de er zum Königlichen Gammerderrn erkläre. Er war einer von 
denen , welche die artickel wider den Eardinal Molfey umd Die des 
claration wider den Wabit Elementem VII unterfihrieben. Sein 
fohn Thomas firccedirte ibın , deifen fohn William einer pon den 
Pairs war, welche Thoma des Herkogd von Norfolk fache im 5 
jabre der Köngin Elifaberb untersuchten. Desgleichen wurde er 
ben den tractaten ‚ fo swifchen derfelben Königin und den Holläns 
dern aufgerichtet wurden , gebraucht, und war einer von den Paırs, 
welche der Schottländifchen Königin ſache vornabmen, Er wurde 
acfänglich eingezogen , weil ex an dem aufitande theil hatte, wels 
chen Mobert Graf von Eifer in Londen erregte. Sein fohn Wils 
Ian fuccedirte ihm , farb aber obne erben , und batte um nach» 
folger feinen nefen William , welcher an. 1668 gleichfalls ohne ers 
ben farb, und feinen bruder Henticum zum fuccellor betam. 
Dugdale's Baronage, 

Sandys / (Edwin) ein Engliſ. Erg-Bifchoff von Vork , war 
aus einer Adelichen familie entforofien, und ums jahr 1528 zu Fur: 
neſe Fells in Lancasbire gebohren, Er itudirte zu Cambridge, das 
felbft ex auch die gradus , und zwar den Dostorat in Theologia an. 


und brachte Dadurch dieſem orte" 
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1549 empfangen , ald er fchom worber zum ten von 8. Ca⸗ 
tharina Hall gemacht worden. Bey 5* Koͤnig ehuardi vi 
an. 1553 war er Vice-Gangler von Cambridge , und mufte, 
alsDudien H von Rortbumberland feine armee durch befagten 
ort gegen die Königin Maria anführte,an einem fonntag vor demfels 
ben wider Marla * da er dann feinen tert aus Jof. 1, 16 
nahm, und ihn bey diefen gefährlichen laͤuffen fo kluͤglich roufte zu 
verhandien, daß er auf einmal dem ge fatisfaction gab, 
und die gegen sparıheu 2: allıu beleidigte : doch muſie er 
den, wie auch ber — — ein jeitlang fein ogement 
u nehmen , Daraus er aber nach einer jahres frift au 
ner freunden wieder beftener wur bi 
——— schaft a 
Hi rn! Edm. Grindalld wieder in Diet inful, und warb 
Bißthum von Worcheiter, an. 1570 


Bald vernac an, 
un Si um von —328 und endlich ati, 1576 von dannen zum 


be 


um von ain wel uͤrd an. 
ward fuͤr 3 ten m —— 
en febr —2 ne 
fi el Inden mot. f n bene 
war 
Aeineren khriften datt 


von i volumen von predigten. Herolog. Anglic, Heylins 
Hftory of the Retormat, Cdsers Supplem, to Mor 
hf, of Ihe Archbishops ot York, * — 

ein ſohn des vorher genann⸗ 


ndys / (Edwin) der — 
ſchoffs, war gebohren Worccher und fludirte ın 
R. Hoofer, welcher fich feiner zu verfertigung feiner Po- 
fiatt, bediente, fein Tutor war. Mu. 1579 ward cr Pro-.. 
Fellow eines Collegü, und an. 1581 Prebendarius von 
Hierauf reifete er in frembde land, und wurde 
nach feiner von Facobo I an. 1603 in Ritterftand erhos 
ben, welcher ihn auch in dielen wichtigen ten nußlich ge 
braucht. SE: or DI grvlin sie ae Damme, ein tafferer Pa- 
tnot, md verfaumete feine Parlaments verſammluug. Doch warb 
ex an. 1621 wegen einigen allzufreyen reden neben $ Seldeno m 
gnüs geieget , daraus ihn aber das Parlament , als welches 
diche incarcerirung für eine verlegumg feiner privilegien ausgedeus 
tet , bald wieder graogen. Sonſt war ex auch eiſter der 
weitlichen diantalionen, welche er tregich befördert,und ſtarb im oct. 
an. 1629 mit binterlaffung einer anfednlichen poflerität. Won 
bat man das befannte und sreffliche wer Europz Speculum ges 
nannt, welches in wiel andre ſprachen uberfeget worden , darilie 
nen er den zuftand der religion in Occident, sonderlich des Pabits 
— nee 
n wiſſen um 
— 3 


ten 
Furt, a 

Inix Eccke 
bationer 
Wettwang in‘ 


gegeben, und deßwegen von ihm verworffen morde 

a * 1629 kurtz vor ſeinem ne Tem —— —* 
org: 

Deudtberandgetomunm. Exe).feript Van ® 5 5 

Sandys / Georgius) ein bruder des vorhergehenden umd fit 
ge On De Er fi van Jr, war u Biene Toomein 
um Das Jabr 1578 n, und zu den ſtudien in Orfurt 
auferzogen , bafelbit er doch, fo viel man hat finden Lönnen , Erine 
—— angenommen. Er war aber ein in allerhand ſtudien treff⸗ 

ıch geuͤbter Edeimann : und fonderlich hatte er eine groſſe neigung 
zur poefie und ıwohlredenbeit, Darinn er es fo hoch gebracht, dag er 
für einen der fürnebmiien Boeten feiner zeit gehalten MOorden ; Us 
malen Garolus I in feiner gefängnüß in der injul Might fich mit feis 
ner paraphrafi über die pfalmen trefflich ergd 
Eontifhe Sromaben,fonbern kam auch in Daß &ürdtkhe acb 

p ropingen,fondern kam auch in ifche gebiet, das 

Ibit er neben Gonftantinopel, Oricchenand, Caupten uab dad gen 

bte land befehen / von bannen er wieder zurück durch Italien nach 
eat kehrte. Er war einer von der gebeimen cammer Las 
rolil, und ſtard bev feines bruders tochter in Kent zu anfang des 
mergen an. 1643. Bon ihm bat man eine berühmte reiß-befc 
bung, in folio, mit Eupfferu verfeben , und mit den befchreibungen 
der alten Pateinifchen und Griechifchen poeten durchgehends vera 

ichen, Paraphraf, über die pfalmen und andere lieder heil. 

. uber den Job, Brediger ic. Ferner ee li⸗ 
ſche ders der ganhen metamorpboſis Ovidii , mit trę ——n—— 
flichen , und a anmerckungen, darinnen er fonderlich einen 
moralijchen verborgenen verfiand der fabeln trachtet and licht zu 
ngen , welchem das erſte buch Kneidos Virgilä in gleiche verd ie 

eet , Doch ohne noten beugefüget it; Eine überfesung H. Gross 

‚von Ebrifti leiden, mi anmerckungen ic. Ex ejus ſeript. 

od Athen, Oxon, & Hift, Oxon, * 

Sanen / eine groffe Landſchafft in dem Canton Bern, melde 
von * Auf Sana , der an den arängen Des Walliierlandes ee 

’ 
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foringt, und felbiges Durchfließt , und dem bauptfecfen gleiches na» 
ms den namen bat. Ebemals gebörte fie den a 
Greverd, hatte aber daben ibr fonderbares land-recht , frepbeiten 
und eigenes fiegel, fofie von dem hauß Deiterreich empfangen. An. 
1403 trat fie mit Bern in ein burgerrecht ; worüber Diet ſtadt mit 
Beate deßhalber mifvergnügten Grafen in krieg geratben; der 
aber mit beitätigung des aufgerichteten — endigte, 
Endlich ward fie von dem Grafen an. 1555 durch kauf an den 
Stand Bern gebracht , umd von deme an ein Landvogt , objiwar 
anfänglich nicht ohne einigen widerſtand der Dafigen Iand-leuten , 
dahin geieget. Die an, ward an. 1556 umter 
den Teuiſchen einmohnern biefer landſchafft durch Johann Dale 
eca⸗ 


J 


Welfchen aber durch Petrum Vire⸗ 
1575 ward Sanen Durch eine 
g hauſer gan eingeäfcheer, deme aber Die 
ur wiederum aufgedolffen. 
und machen Die beiten kaͤſe in der gans 


Decanum zu Bern; unter den 
tum zu ſtaud gebracht. 
uerssbrunit biß auf weni 
dt Bern durch dero beyſte 
wohnet unterbalten viel vich, 
ben Endgenojfenfchafft. * , 

Saneiſch / ein bohes fchnee » gebuͤra auf de 
er des unter Wallis, darüber man in das 
eilt. * 


Sangarium Fretum , eine mcersen 


Sangaar / lat. 
re und dem lande Aeſo, jo unlängit 


der norolichen gegend von Japan, 
entdecket worden. 

Sangala / eine ſehr feite fhadt in Of Pndien , ge 
Torung —8335 Indus zu, wird vor den ort gehalten/ 
lemeo Sagala genennet wird. 

ami / ein Königreich in der füdlichen ge 

dend Fdzum, und gegen morgen 

hret eben dieſen namen. 

is, Sangarius , ein Auf in Natolien oder 
bige, welcher von Prolemeo Sangarid, 
von andern Angarius genennet wird, 
indgma, nahe bey 


geuſt ſich endlich in 
6.61, Sirabe. Sanfın 


iſt eine Heine ſtadt, mit einem darzu 

an den grängen der Grafichafften 
en, und zu dem antheil der Hertzoge von 

ft chemald eine Graſſchafft ger 


auptsjtadt darinnen 


von Plinio Coralius und 
Er entfpringet in Phrygien , 
der ftadt Sangia, nimmt um { 
auch der Huf Garippa oder Gallus it, und er 
das fchrvarge meer. Poolem, Plim, I, 


Sangerbaufen / 
amt, ın Thüringen 
Se gehörig. Sie 

achſen⸗ Weiſſenſels gebörig. Sie i 
qejen , und hat eigene Grafen dicſes namens gehabt; nach 
ut sie an die Hertzoge von Braunfchiweig gekommen, vom we 
dericus Steenuus, Landgraf in Thuring 
divig der Springer hat allhier die kirch 
erbauet. Spusgens, Mannsf. chron, Olear, ſynt. rer, 
305. Gregirü Ihür, Tromsd, 


Sangiaten / bei 
ne von den Landſcha 
do eines Beglerbegs ſtehen. Zu kriegs⸗ 
leute aufbieten , welche zu 
ragen , dab die armeen, fo na 
ihrem gebiet , fich befiud 
Nenn fie zu felde sieben , 
man den Baffen dere ; 


—A 


e au. Wrich an. 1079 


fen bey den Tuͤrcken die Gouverneurs übereis 
en, welche unter dem oberiten comman- 
zeiten muͤſſen fie Die lehn⸗ 
ſchuidig find , auch ſor · 
be bey ihrem jangiacat , oder 
t proviant verſehen werden, 
pflegt man ihnen einen roſchweiff vor zu⸗ 
wey vorträgt, Kr 


ein Auf in Ftalien , wel⸗ 


angro / lat. Sarus, oder r 
Sans niſchen gebuͤrge entiprins 


Auxidena auf dem 
Abruno Fäufft, und in dad Adriatift 
euft vor einem caſteli dieſes namens vorben. 
namens ift in Kleins Armenien, welcher in 


anciſtus de) Hertzog zu Torre 
em Königreich Napoli. Gein ge 
u Sanato , der an, 1060 gelebet , b 
ardinal und Abt zu Caßino geweien. 
ohn Pauli de Sangro, Margs 
‚1524 gebobren , und gieng gar 


das ſchwartze meer 


io ‚ Grafen 
tel Ddorihuß ; 


n zu Torte Maggiore, und an 
en krieg. Er war kaum 20 jahr alt, al 
mandirte; wie er denn eines unerſchrockenen 
nderbarer leibed ftärde war. € 
fondern auch in Franckreich und in den Nies 
in Spanien gedienet. An. 1570 warb er 
drte ie ın Königlich Spaniſcher 
n Job. Andrea Doria und Marco Antonio Columma 
wider Die Tuͤrcken in ( hpern. 

jee-fchlacht unter Don Juan de Au⸗ 
ie Türen bey Yevanto bey , that auch au. 1573 mit 
ica , da er über einige ſchiffe als General commans 
jelben nach Trapant in Sicilien geſchiffet, und fols 
Goleta in dem Königreich Tunis gefommmen, 
Juan de Auſtria Tunis und Biſerta ein, und 
mida felbit gefangen. Diefer Sangro hat fies 
als Obrifter" geführet, umd ich in 10 fchlachten, 
worinnen er, ob wohl feine pferde 
dennoch den fieg Davon getragen, 
fo machte der König Pilippus 
und die ſtadt Torre M 
uch ıbm zugleich zum Bringen von S, 


compagırie zu roß com 
gemuthg umd vom Ib 
nicht num in Ftalıen , 

derlanden dem Köni 
2000 mant, und fit 


nte er der groſſen 


befam ven König A 
benmal regimenter 
auch in awenen duellen befunden, 
und er felbit verwundet worden , 
Weil er ich nun fo wohl verhalten 
11 in Spanien die Margg 


i ergogtbum 
gu einem —* ober allzuviel auf den Erieg geivandt ‚.. ge 


Er war ſchon alt , ald 
n dem böchiten jtaatds confilio 
und ftarb.an. 1604 in bem 80 jahr 
gemablin it Adriana Caraffa, Antonli Eas 


der andere , fo gleichralld Pau⸗ 
Herzog zu Torre ne 
lerander genannt, jo feinem 
erichter , iſt Erg: Bischoff 
Bon den töchtern ward die eine , namens 
lo , Hertzog zu Roia und Marggras 
die andere aber, jo Liviabieh, an 
d’Afflitto, Grafen zu Loretto, 
iefer Sangro wegen eined gelübdes, fü «u 


er 
rietb er darüber im nicht geringe fi 
er Yöniglicher Spanifcher Rath 
des —JI5 


8 a gar zeitlich 


8. Scvero. Der dritte, 

vater zu Napoli ein ged 
Benevento worden. 
iolanta, an Fabritio Pignate 


aͤchtniß ⸗· mabl aufg 


in einer gefährlich fa . — 
er gefährlichen kranckheit gethan, die capelle S. Mari e⸗ 
tate zu —* aufbauen lofken. Don Carlo en ac * 
ſerlicher Geueral, und gieng zu beobachtung des Kapferlichen ın- 
tereile nach Neapolis. Allein er hatte das unglüd , daß er geſan⸗ 
gen und ai. 1701 enthauptet wurde. Er ließ aber biebey eine uns 
gemeine ſtandhafftigkeit foren. Denn alder fchon auf dem ſcha⸗ 
dot unh , hielt er eine berghaffte rede an das vold , daruınen er 
bejeugte , daß ihm jein gebabtes defleın gar nicht gereue , und da 
er gerubig Dipfatis ſturbe, indem er veriichert wire, dag niemand 
als das Deilerreichifche hauß ein recht zu Neapolig habe, Rache 
den an. 1707 die Kanferlichen fich Dielen Königreichs bemächtiget 


it Dielen & —5 
it Dieicm Carlo dı Sangro ein prächtiges lichen.degängnäß ge 


Dangro / (Bentili von) ein Cardinal i 
entſor 
vornehmen Reaolttanifegen geſchlecht. —— € ne 
groſſein fucceh die jurprudenz , umd wufle Die darinnen erlangte 
veilfen schafft durch feine klugheit und beredramkeit mit folchem ap- 
plaufu an den tag zu legen, daf * Urbanus vl, aus einem Proto- 
nvtario Apoftolico zum Cardinal-Discono ad $, Hadrianum mach⸗ 
te. Bald darauf ſchicte ihn diefer Vabſ mit dem fitul eines Kegas 
ten nad) dein ——— Neapolis, allwo er Carbium von Durajs 
jo auf dem thron beitätigte , und alle , Die ed mit der vorigen Köttte 
gin Fobanna, ingleichen mit dem Gegen. Vabit, Elemente Vi, ge⸗ 
balten hatten, ohne unterfchied des geiltlichen und weltlichen laute 
des, mit umerhörter ſcharffe beftraffte. Au. 1383 kam er von fole 
cher legasion zuruck und ward mit groffen ebrbejeugungen von Ute 
bano VI empfangen, As aber nicht kurge hernach an den tag 
far, daß er wider dieſes Pabfls leben mit deilen feinden, fonderlicp 
mit dem erwehnten Garolo von Durazio,confpirirt, ward er den ı£ 
jan, 1385 in arteit genommen, aufs befftialte gepeinigt, umd zus 
legt im dec. beifelben ſahrs zu Genua get Dit oder, welches glaube 
wirdiger ‚ in einen ſack gledi und ıı dem meer erſe A 
— —— J Carafs in hiſt. Neap, 7beod, de Nieme 
are, 5 ‚ Neap, Panvin, Aubery, Cmelr, elench, 
Card, Moramunse Trivultions, — 
Sangueſa / Sanhuiſa / eine kleine aber i 
Königreih Navarra, am uf Mragon, 7 ———— 
— —5———— we a > von dem Kapferlichen Beueral 
ı und ausgeplündert, i 
5 Gouvernements zu finden. I EHE DORRR CHE Ban der 
Sanguin / ein Königreich in Indien i 
bat eine dauptſtadt gleiches —— Be a Mae, 


Sanguinara/ lat. Alefus , ein kleiner Auf i — 
S. Peıri, entipringet habe bey dem ſee von —— —— 
wärts und fält indad Torrdenifape meer / eine meile von der fladg 
Palo gegen abend. Bawdrumd, * 


SANGUIS JESU CHRISTT, der namen ei i 
in Mantua, wurde von Vincentio IV, dem De ren 
des, an. 1608 dem blute unferd Heofandes u ehren, Wovon man Ns 
nige tropffen zu Mantua haben will, geitifitet, Der Darchmuct ı 
in opalforım gemacht, und dat Diefe aufiärifft : Domine probaft; 
me. in ftüc daran ift breit, worauf cin iehıne tiegel In feu 
vorgeftellet wird. An dem ende bänget ein oval, in welchem s enn 
gel eben, Die einen gefrönten keſch halten, mit drey tropffen 12 de 
a 
“ . ers in an ar 
—* Ritte r.orden, Spom I 12 6,2 6, yır,fegg, 


Sangus / oder Sancus 7 war der name 
Sabinern , und nachmals auch bey den Fe en 
beit , welche von einigen vor einerley mit dein Hercules gebalten 
worden. Sex Auf. P. Vier. Bel, 1, 14. Dienyf, Hal, |, 2 
"113. Cat inorig, p. 19, Prapers.l.4 cl. ıov,70, Ovid. tat 
5.1 5v. 213, Plin, 1, 8c,4%. 9%, deal. .gv. a1. Farrodel, E 
1, 4. Clever, Ital. ant, |, © 8. Girald, fynt, hiftor, deor, gemil, 
- — Lieyd. ſiehe die artidel Senones und Simon der 


Sangussto / eine Fürflliche familie in Litt 
Dlgerdo, Fürften in Littbauen, Fr eu] der 
ner erſten gemablin , einer Hergogin von Vitensy , 6 fühne gehabt, 
davon der jungfte Lubartus, nach der tauffe Fedoriu Sagusjko 
— worden, und ail. 150 gelebt, Rachdem erfich mut Des 
rtzogs von — tochter verimäblet , it er Hertzog von Bios 
domirien und Volhynien worden Gein Di Lubart 
usjto hat an. 1396 von Fagellone dad Herkogthum Seyerien 
erhalten, und Demetrium nachgelaffen , deifen z röhne fo viel Iınien 
angefangen, Der ältelte, Fedortu ‚ befam in dem väterlichen erbs 
theil Volhynien; es ind aber feine nachtommen mit Romano ads 
gegangen, der au zeiten Sigismundi Auguſti, Wohwode von Bras 
clau und Pirthauifcher Feldherr gemeren, und in einer ſchlacht 
0000 Ruſſen überwunden haben fol. Michael, der mittlere ſohn 
emetrii, ward Herzog in Koffer. Won ſtinen nachkommen war 
Adam gegen die mitte des 17 feculi Wohwode in Bodolsen , und 
nachgebends in Bolbynien. Der iüngite fopn Demetrii, namens 
Balilius, bekam das Hergogthum Kovel. Won feinen hachkom, 
men lebten um das jahr 1540 Kafimirus und Fohannes Uadise 
laus, Hauptmann von Siradien, von welchen der erfiere ein 
groß ‚vater “Fopannıs Cafıniri worden, der Am. 1705 die flelle 
eines Lilthauifchen Hofmarſchalls bekleidet. Oksiski Ob, Pol, 3 
SANHEDRIN, ift ein Hebräifches wort, wel * 
chiſchen Zuidg berfümmt , wurde bey "den 8* —— 
* — —— 3 m Inte befanden, Sie batten 

“ e verfammlunge i 

Fr Ay gen , erfilich das aroffe 


)ie- 


244 fan 


fsnedriam , zum andern das Heinere , fo aus 23 verſonen beftund 
und endlich cin gericht, fo nur 3 verfonen ausmachten. Das groſſe 
Iynedrium war der oberiie rath in dem gangen vol , hatte, feinen 
fi zu Jeruſalein, und pflegte jich in dem tempel, und zwar in dem 
conclavi Gazith zu verfammien. Gleichwie es die höchite gewalt 
batte , alfo pegten auch Die wichtigiten fachen , ſonderlich die das 
gange vol betrafen, darinnen abgethan zu werden. Es wollen 
jiwar einige den urjprung dieſes Synedru von Mofe felbit herleiten, 
als welchem Gott befohlen hat, daß er zo männer aus den älteiten 
in Iſrael verordnen folte , daß fie ibm die laſt des volcks folten tras 
gen helffen ; mobey man lich dann die einbildung machet, folche zahl 
ware von ber zeit an beitändig unterhalten und ergänget morden / 10 
daß fie zu allen zeiten unter dem Ffraelitifchen vold in gröftem anft» 
ben geblieben; ja gar, wo man denen Fübijchen traditionen nölligen 
glauben zuftelen will, Die Könige felbiten zu ftraffen macht gebabt , 
wo fie Das Göttliche geſatz übertretten, Allein weil die fchrurft nach 
der zeit nirgends in dem alten teitament eines folchen iynedrn weis 
ter gedendt , auch die Richter und Könige über das vol Iſtael 
alles nach ihrem willen gethan, umd lettlich der name dieſes ges 
richtes felbiten Gricchifch, hiemit in der Jüdischen nation ziemlich 
neu ut; jo tommt es andern viel wahricheinlicher für, Daß dieſer 
bobe Kath erſtlich unter dem andern teınpel und zwar zu der Mac 
Cabder zeit feinen anfang genommen. Die perfonen , Daraus Dies 
fer Kath) beitand, waren an der zahl, tie bie Füden melden, 717 
meijtens aus dem ſſamm Levi, wiewel es eben nicht nöthig war » 
das ſie aus Diefem ſtamme fun muften, Jedoch wurden folche vers 
fonen dazu genommen »_die ſchon in den untern gerichten geſeſſen. 
Der voruehmite in demſelbigen war, Hannafi, princeps , oder der 
Dräfident des fynedrü, welches amt zwar bisweilen , jedoch nicht 
allezeıt, der Hohepriefter zu verwalten pflegte. Naͤchſt dieſem war 
ber Pater domus judich, und endlich zum Dritten fapiens; worzu 
noch zen fchreiber kamen , welche die ſimmen der Richter ſamm⸗ 
leten , und andre geringere bedienten. Die macht dieſes hoben 
Raids erſtreckte fich aufalle fälle, Die von einer erheblichkeit waren, 
fo wohl weltliche als geiftliche , privat⸗ und public-fachen, Es mus 
fien fich auch die Geifllichen und andere höchfte perfonen des volcks 
davor ſtellen fo offt jie etwas wider das geſetz verbrochen, wo Mur 
bierinn Die Juͤdiſche traditiones nach dern alten tiefseingenourgelten 
hochmuth diefer nation die macht Diefed Raths nicht au zu febr ers 
beben. Auch wurden die —— von demſelben beftellet » 
und folche urtheile gefältet,, bie leid und leben, betraffen. Wicwol 
diefe gewalt in den jehlern zeiten von den Römern den Füden fol 
genommen feun. Es hatte feinen fig , wie zuvor gedacht , in dem 
conctavı Basith , jedoch 40 jahr vor der zerftörung des tempeld vers 
änderte ed den fig, weichen es nach der zeit, fonderlich aber nach 
der  jerflörung der ftadt Ferufalem , an andern orten gebabt bat, 
Das kleine Synedrium beftand aus 23 perfonen , und befand 
fich dergleichen in allen orten in Judaͤa, mo über hundert und 
awangig einmpohner waren, Trafstus Taimmdius Sanbedrin, 
Jofepbus antig. Jud, Seldenws de fynedris Ebr. * de ſy· 
nedrüs. Coceesus ad tract. Talmudıc, Sanhedrin, Jchichbardus 
de jure regio p. 9. Hisfius diflertat, de fynedrüs Ebrxor, mif- 
cell. facr, B, ıl, 2, Kelsndas in antiquit, facris ver, Ebr, 1.2 
su &e, * 

Sanitz , verzeiten Saentz, eine von den aͤlteſten adlichen fa, 
milien ın Bun, welche hre gdter ın dem Wolgaftifchen bat. 
Nicolaus und an. 1373 an dem bofe Bogislai V in anfeben,Elaus 
und -Dartin hielten fich am dem bofe Erica I auf, Deter auf 
Braunsreld Horirte um das jahr 1590, und zeugte Friederichen, der 
an. «620 dag gut Wildenow_bejeilen. bomas war an. 1677 
Schwediſcher Obriſter und Commendant au Auclam. Micras, 
Pommeri. 1,6, 


Sanleques / (Jaques de) vr zu Caulen in der Graf 
fchafft —* in der Picardie, beſliß ſich von kindheit an, foiche 
formen ju machen, werinnen man die bruder » buchſtaben und cha- 
radteres gieifen fan. Hierinnen war er fo erfahren, daß er vor ben 
einigen mann gebalten wurde, welcher die Syriſchen / Samaritanis 
fchen, Edalddischen und Arabiſchen charadteres machen koͤnte, wel⸗ 
che ben Dem druck der Königlichen bibel zu Variß, (fo da bauptfächs 
lich auf die untoften des Parifiichen Advocaten Gui Michel le Jay 
gedruct werden , und daher auch offt Die bibel des le Jay genennt 
wird, ) gebraucht wurden. Er ftarb zu Parig in dem 90 jahre ſei⸗ 
ned alters den 20 m. 5 — * In | ua 0 gleichee 
namens, welcher zu Variß gebohren wurde , fich auf da um 
der jprachen legte, KHebräifch, Griechifch , Lateiniſch, Englifch, 
Teutich, Spanifch und Italidmiſch verftund, und auf allen mus 
ficalifchen inftrumenten fotelen kunte, ohne daß er von jemand dar⸗ 
innen unterrichtet worden wäre, Er beniß ſich, formen zu aller» 
len muhcalifchen noten zu machen ‚ worifi er klare proben feiner uns 
glaublichen arbeit und jeiſſes binterlaffen bat. Indem er jich aber 
algufebr auf die wiflenfchafften legte , brachte cr jich damit um jels 
ne geſundheit/ und farb zu Parig in dem 46 jahre feines alters, den 
23 nov. all. 1660. 

nnazarius oder Sanngzaro / (Jacobus) ein lluger und 
edler fraltäner , und ein vortreffücher Poct, war wegen ſeiner Pas 
teinifchen und Fraliäniichen verfe berühmt, infonderbeit aber wegen 
feineg carminis de parru virginis, welches vor eines feiner meifteritüs 
cfen gehalten wird; obfchon auch mehrere gute kenner feine Idylia 
Pıfcatoria, oder fijcherslicher , welche er in der iugend geſchrieben, 
noch weit vorgerogen baden. Er fihrieb auch cın befanntes epi- 
gramma zum lobe der ftadt Venedig, welches dem Rath dafelbit ſo 
wohl gefallen , daß er ibm einen ſedweden vers mit 100 ducaten bes 
lohnet. Seinem guten freunde Foviano Pontano zugefallen, (der 
edenfalls feinen namen verändert) wolte er Actius Sincerus ge⸗ 


fan 


nenner ſeyu. Er ſtarb vor bergeleid, als er die wort befommen, daf 
Philibert, Bring von Dranien , der Kavferlichen atmee General, 
an. 1530 den beiten theil feines landhauſes ruiniret hätte, Er 
wurde in der kirche eines vachtsbaufes, weiches er unten an dem bers 
ge Daujilipo hatte, begraben ‚, fein grabmahl aber binter den altar 
geieht, ungeachtet die bilder des Apollinis und Der Minerva oben 

iber hundag. Allein um folches zu verbergen gab man den na⸗ 
men David der ſtatue des Apollinis und den namen Judith dem 
bilde der Minerod. Die freunde Sunnazarüi haben angemerdet , 
dag naͤchſt in felbiger gegend auch Virgilius begraben hege, und 
zum ruhm des erſteren nicht verfaumt Darauf zu fielen; als Bembus: 
Da facro c.neri flores; hic ille Maronı Sincerus Mula proximus „ 
uttumufo, Uber verfchiedene alte audgaben find dieſes mannes 
Lateinifche carmina fehr nett an, 1689 zu Amiterdam gedruckt 
worden, eine Italiaͤniſthen gedichte werden auch fehr werth ges 
ſchaͤtzet, und beitehen in einem birten:qedichte, intituliet Arcadia,inehs 
ches theils in profa, theils in verfen verfertiget it, und dann in ſei⸗ 
nen Sonerti & Canzoni, welche von ihme einer Ttaliänifchen das 
me; welche er Callandra Marchefa nennet , augefchrieben iind, de- 
vius inelog, Bullsre academie des Icıence:, * 


Sannig / ein Adliches gefchlecht in Schlefien, welches fonders 
lich im den Fuͤrſtenthuͤmern Neiſſe und Breplan foriret. Cafpar 
Frans von Sannig, Könıgl. Obersamts;Nath in Schleiten , farb 
an. 1686; fein bruder aber Johann Ehriftovb, Protonotarius A; 
ftolicus und Domberr , an. 1687. Von des erftern fühnen Ich» 
ten noch an. 1719 ı) Iehann Ehrifiopb , Kapferlicher Hoftath, 
und Königlicher Böhmırcher aebeimer Hof⸗ Referendarius. 2) 
Leobold Anton , Köntglichee Ober⸗ Amts-Rath in Schlefien, Se 
zapii Schlef, curiof, 


Sanock / einer von den 4 Diftricten der Polnischen landſchafft 
Rob: Reuffen. Er liegt nahe ben dem gebürge von Ungarn und 
Siebenbürgen, und it felbit mit viel Eleinen bergen angefüllet, ans⸗ 

enommen gegen Grofha zu. Die dariunen befindliche ſtaͤdte 
Beiffen Sanoıd, Croſna, Briow / oder Brofion, Rimanow, Dinow, 
und Leſcow. Die haupt ſtadt Sanod heat zwiſchen bergen » Nas 
be bey dem duſſe Sau, und bat ein ſchloß , aufeinem telfen ſte⸗ 
bend ı fonft aber nur hölgerne haͤuſer. Teauer ſtate ot Poland, 

„wien, 5, 

. Sanguin / (Antonius) der Cardinal von Meudon genannt, 
ein john Antoni Sangnin, Heron von Meudon , war anfange 
bt zu Fleury, ward bernach Biſchoff zu Orleans, und auf bes 
gehren Koͤnigs Francifci I von Daulo III zum Gardinal genach'z 
unter dem titul 8. Marid de Porvcu , welchen ihm hernach Ju⸗ 
lius I in den titul $. Ehrnfogoni verwandelte, An. 1543 mache 
te ihn der König zum Groß Almofenier von Frandreich ‚ welchen 
namen er S eingeführt , da ſich feine voriabren in dieſer würde 
nur Groß · Allmoſeniers des Königs oder Almofenierd von Frauck⸗ 
reich genennet. Kurk darauf ward er Gouverneur von Varis, um 
folches wider den einfall der Spanier zu ſchuͤtzen, ich ſich auch au 
der friedend: bandlung mit Carolo V gebranchen , und ward dem⸗ 
felben zur ücherbeit der verglichenen condıtionen und diß zu Deren ers 
füllung von feiten Franckreich ald geiſſel mitgegeben. Als nach Fran⸗ 
ciſci tode Das anfehen der Hertzogin von Eiiamves , Durch deren 
als feiner naben verwandtin vermittelung er ich biöber geboben hate 
te, zu fallen anfieng ‚, legte er die würde eines Groß. Allmoſeniers 
nieder und gieng nach Fralien, befand fich Darauf bey der wahl Ju⸗ 
ill, und itarb zu Nom, eben als mannach Pauli IV tode, der 
ibn zum Ertz⸗Biſchoff von Toulouſe gemacht hatte , zu einer neuen 
Vabit » wahl fehreiten wolte, Sein cörper ward nach Varıs ges 
bracht, Von ihm iſt das ſchloß Meudon ohnmweit Paris erbauet 
worden, Palstis faltı Cardinal, Jammartban, Gallia Chrift, P. 
‚Anfelme.hilt, des grands Officiers, * 


Sanſeverino / ein berübtmtes hauß im Königreiche Neapo⸗ 
lis von welchem die Fuͤrſten von Salerno und Bifignano abitams 
men. Es wird gezweifſelt: ob es feinen urdrung aus Frandreich 
oder Fralien habe. Dererfte aber, deſſen man in urfunden erweh⸗ 
nung sindet, it Turgiſtus, ein Normänner , welchen der Hergog 
von Apulien Nobert im ız feculo die Grafichafit Ganfeverino geges 
ben , deſſen nachtommen anfängkch Grafen von Mariico, Tricas 
rico , alas un. f. f. geweſen, bis Robert Graf von Marfico um 
1 feculo von König ;rerdinanden I das Füritentbum Salerno bes 
kam , Deifen urendel Ferdinand aus mißvergngen über die Spas 
nifche regierung fich an die Türcken und frangofen bieng , und des⸗ 
wegen landAüchtig werden muſte, in welchem zuflaude er ohne kin⸗ 
der an. 1568 oder 1572 in Franckreich geiiorben iſt, allıwo er zus 
legt den Hugenotten beugeplichtet. Das Fürktentbum Biſſgnano 
bat Lucas Sanfeverino , der auch eine befondere linie angefangen, 
an, 1457 kaufiveife an fich gebracht , dejien nachkommen mit 
colao Bernardino im ı7 feculo ausgegangen, da denn die zu die 
linie gehörige länder an einen verter Ludobicum, Grafen von Gas 
ponara , gekommen find, von weſchem Die noch lebenden Sanfes 
veriner beritammen. Sonft haben fich aus diefem baufe bes 
rübmt gemacht , Robertus, Graf_von Caiayo , von dem 
ein eigener articul bandeln wird ; fein fohn Galeacius, vom 
dem bermach; befonderd Antonellus , Bring von Galerno , und 
Bernardinus , Brins von Bilignano , welche beyde den König im 
Franckreich @arlen VII hauptfächlich bewogen , den jug nach 

deabolis vorzunehmen ; ingleichen drey Gardindle , Fridericug; 
obgedachten Roberti ſohn, von Innocentio VIII an big in Die jcis 
ten Yeonid X , der mit Jullo 11 viel handel gehabt, gegen ibn Die 
waffen ergriffen , von ibm feiner würden entfest, und von Peone 
X erit wieder zu ehren gebracht worden; Antonin , ein endel des 
erfiern Bringen von Bingnano, den Elemend VII an, 1527 mm 
Gardinal machte „ und welcher biß an. 2543 gelebt; und ar 
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ini raſen von Saponara, Der dieſe würde von Gre⸗ 

et und an. 1623 — Imbof gencal, viginti ılu- 
in Italia tamiliarum p, 291 gg. 
——— (Roberius) ein —— 5 * 
feculo. Sein vater war Lionello, Grat vol 0, neben 
’ ei nepot Franciſci Sfortia, Hergogs 
—— tert bieferm legtern —35 — 3 en groffe * — 
east auch mach deſſen 3 Koni 

Deanclids um — = Könige Ferdinando I wider feine w 
belirche untertbanen benzuftehen » welches er nicht, ohne guten ef» 
fect that. Ad an. 1477 des befagten Frauciſei Sforha ſohn und 
nachfolger , Galcacın Sraria, mit tode abgegangen, und einen 
noch unmündigen ſohn, ——— 2 ge 
laficn » je been DNS N "welche aber Diefer Kobertug, 
a ihn — machten. Sie muſten dam 
ingleichen Ludovicus Morus , Ireitig —* — — Ban each 
über beyderfeits das Manländifche mit | ae Re sl —— 
RKobertus zu den Genuefern Mich * * in —— ee 
fie kurtz zuvor der Mayländifchen othmm ig eniungen bat 

| eral erwebiten. In folcher function trieb’er 
—— ——— Bona von den > en des gebiets von ey 
zurüd. Hernach auf bitte des Yabſts Sirti IV mie auchpes K 
nigs von Neapolis, Ferdinandi I, that er den Florentinern dem 
Hicyen fchaden in ihrem lande ‚ und nachge uds brachte er ed, nebſ 
dem oberwehnten Lubovico Moro dahin, Daß, nach einneh⸗ 
mung unterichiedener drter in dem Mapländifchen , die Detogn 
Bong fie benderfeits * Ben ve 4 * — 

ige zei audirte er die i { 

4 —5 von Ferrara, und endlich hatte er gar die 
ebre, daß ihn die “Fraltänische Surien zu ihrem General —— 
Der Wabſt Fnnocentius WEI ſchickte ihn nach dieſem wider den 
obgedachten König von Neapolis , Ferdinandum , welcher fich we⸗ 
gerte , der £irche den gewöhnlichen tribut zu — von Rober⸗ 
10 aber in Apulien gefchlagen , und mit dem Vabſt ſich zu verglei⸗ 
chen gendthiget ward. In dem £riege , welchen der Ergsnergog 
Sigismundus mit der Republic Venedig angefangen , gab Diele 
ſchlere dad commando ihrer treuppen dieſem Roberto, Derſelde 
nahm nicht nur die verlohrne pläge wiederum ein, fondern wolte 
auch Trident den feinden entziehen. Als es aber bey Caliano zit 
einer action kat, under darinnen fich ſehr angelegen ſeyn lich, feis 
ne leute von Der Aucht abzuhalten , riſſen ihn Dieftlbe in dem groffen 
gedränge mit fich in den Aug Adige hinein, allwo er in dem 70 Jabs 
re feines alters an. 1487 ertrinden muſte. Er ward in der Dont: 
tirche zu Trident begraben, Alspr, Caprieli rirrarti di cento capi- 
tanı ılluftri p. 75. 


aleacius) des tanffern Roberti Grafend 
Ai ** liebling Ludovici Mori, des ungluͤck⸗ 
lichen Herhogs zu Mevland , der ibm auch feine natürliche tochter 
Blancam zur ehe gegeben. ie er nun an den geheimſten anfchläs 
en bemeldten Hergogs theil hatte , fo ward er von demfelben auch 
Bach andreich geſchat, Carlen VIII zum kriege wider Neapos 
dig nl Als nachgebends der Erieg in Itglien angieng / 
md Audovicus fich mit andern Jtaliänifchen Staaten wider die 
Fransofen in ein bundniß einlief, vertraucte ex die ſem Galcacio das 
oder.commando über feine völder. Aber die wahl war übel gera⸗ 
then, denn Galeacius verflund fich beſſer auf ein fbielsgefechte in 
turnieten, als aufeinen ernftlichen krieg , und fein diterer bruder‘, 
bann Sranciitus, der auch fehon in Mayländiichen diewiten 
nd, war migvergnügt, dag er jenem im commando nachfteben 
mufte Daber gefchabe es / dak bey Dem einbruch der Frankofen 
ind Mauländifche att, 1499, dieſer mit den feinden in cin gebeis 
mes veritändnig trat, und erg * —— — 
i arck genug war, deun t 
oe —— Kines bruderd verrätberey verführt , Die paͤſſe / 
Die er befchügen folte , ſchaͤndlich verlieh, welches Ludonicum nös 
thigte / die Aucht mach Teutjchland zu nebunen, auf welcher ihn 
Galcacius begleitete. Das folgende jabr, als der Hertzog bey dem 
neuen einfall der Frantzoſen ind Manlandiſche und belagerung der 
fadt Novara, woven die Frangofen das fhloß, Ludovicus aber 
die ade innhatte, von denen ben ſich gehabten Schweigeren, (wei⸗ 
len fie wieder ihre unter der Frangöhfchen armee ſiehende Landsleus 
te, weiche von denen obrigkeiten verm des bundes dem König in 
Frandreich zu werben ware erlaubt worden , da jene ohne erlaub⸗ 
nig fich von dem Hergog hatten Dingen laffen,aus forcht diefer wegen 
zu Dauß abgeitratft zu werden, nicht fechten wolten ) zur übergab 
genwungen , und da er hierauf mit ihnen verkleidet ausziehen molte, 
verratden und gefangen ward, da traff auch Galeacium gleiches 
unglüct denn da er, wie fein Herr, unter den abpedeuben chwei⸗ 
in Schweideriſcher kleidung mit durchzukommen gedachte/ 
—838 ihm und weyen feiner eigenen brüderen, welche am 
dem Hergog treu verblieben —— — De —— —5 — 
anckreich aefü 13 
— —6 gnade, daß ihn derſelbe au. 1506 zu ſeinem 
Dber-Stallmeilter machte , in **8 —— * Se Brandt. 
i i ieg gedienet, fo daß ö $ 
ee — ac Jialien zu führen vertraute, bıf er 
an, 1525 in dem treffen vor Davıa erfihlagen ward, Zmbsf gencal, 
—* farnil, Ital, Gwiccherdinus 1. 1,4 Miezeray, P. Daniel hift, 
Fr.&e, * j “ 
06) ein Garmeliter Baarfüfler , der aber i 
————— — go feobus gt Mario ge 
bret, war zu Abbeville den zo jebr. an. 159 — 
er zu Paris an, den zo Nov, an. 1618. 
er id) Du edle ER gejetget , auch die ordınes facros ange» 
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nommen hatte, ward er nach Limoges verſchickt, honda kam er 
als Subprior nach Varis, als Magıtter der novisiorum nad) @bas 
reuton, und in eben der qualität in Das convent zu Tonlonfe. Cie 
hige zeit Darauf erwehlte man ibn zum VBeichtvater der Madame 
Royale in Savoyen, und trug ihm zugleich Die Direction über Die 
erit Eürglich in Turin aurgefommene Garmeliten auf, und als er 
bon da wieder nach Baris zurück gefommen ıvar , vermochte er 
Madame la Beitrie Dabın , daß fie mit 10000 Franden einen Urs 
fulimersconvent in Canada tifftete, Er felbit arbeitete über der fun⸗ 
dation eines convents feines ordens zu Abbeville , und erbielt nicht 
nur dieſes, fondern auch noch ein anderd zu Amiens, wo man ihn 
nur ben heiligen vatter nannte , und die Erancken Eunder zuttug, im 
boffuung ‚_daf fie durch feine benediction folten gebeilet werden. (Er 
hatte eine fonderbare verebrung vor feinen ſchutz engel „ der fich ihm 
auch einſt foll gezeiget, und in geftalt eines ſchonen Enabens ihn und 
ſetnen geführten P. Euftachium de 5, Maria aus waflers-gefahr ers 
rettet haben, Er ſtarb zu Charenton an, 1664 den ıgaug. Seme 
fhrifften find hiftoire ecclefiaftique de la ville d’Abbeville , & de 
Varchidiacone de Ponthieu , und hiftore des Comtes de Ponthieu, 
Er bat 2 brüder gebabt, einen Eapukiner Vierre Matthieu d’Abs 
beville , und einen Garthäufer Don Jean Sanfon:; und der be⸗ 
alt Geographus Sanjon iſt aus eben diefer fantilie geweſen. 
ayle, 


Sanfony (Nicolaus) ein berühmter Frantzoͤſſcher Geogra- 
phus, gebohren zu Abbevillẽ in der Picardie an. un legte fich nach 
bollendung feiner ſtudien auf Die Eaufmannfchafft. Nachdem er 
aber ziemlichen verluft erlitten hatte, verlich er dieie profeffion, tam 
an. 1627 nach Baris, und wurde dafelbit ein berühmter Ingenieur 
und Mathemancus, Eine jeitlang hernach empfieng ex beitallun 
als Königlicher Geograpbus „ und machte Darauf landtarten , wels 
the mit vor Die beiten gehalten werden. Dicfer arbeit wartete et 
mit jo unverdroffenem Aciiie ab, daß er fait 300 groffe landkarten 
perfertigie, Er ließ auch von der eintheilung der Chriftlichen lätts 
der und Hertichafften 100 methodifche tabellen ftechen. Ferner 
fchrieb er anmerfimgen über das alte Gallien in 035 vier klei⸗ 
ne * bon den vier theilen der welt in eben folchem format; 
die eine erklärung der binzugefügten landfarten find ; zwey tabellen 
bon den jiädten und plägen, weiche ın Den landEarten vom Rheins 
firome und Jtalien vorkommen ; Eine befäyreibung des Römifchen 
Reichs in verfchiedenen tabellen , wie auch der Königreiche Brands 
reich, Spanien , Italien, Teutfchland und der Britanuifchen ins 
füln, fo nebft den alten reifesbefchreibungen fehr bequem find. Liber 
Diejed ſchried er einen bericht von dem alterthum von Abbeville, wo⸗ 
durch er mit unterfehiedlichen gelehrten leuten, infonderbeit aber 
mit dem Jeſuiten Labde , in ftreit gerieth. Endlich that er -noch 
dingu eine geograpbiam facram, fb in 2 tabellen cingetbeilet ift; 
und einen indicem geographicum terrz fandz, Er war millens, 
hoch einige andere wercke heraus zu geben ; wie er dann viel —— 
zuſammen getragen hatte, um einen atlas von feinen eigenen land» 
fatten zu machen, Allein fein vieles wachen und arbeiten zog ibm 
eine ſchwachbeit zu, die ihn eine lange zeit immer nach und nach 
abzehrte, biß dag cr an. 166% zu Parid ftard. Man boffte, daß 
feine binterlaffene zwey fühne etiwad von ihres baters colledtaneis 
beraus geben würden ; allein fie haben Dißfalld wenig oder nichts 
geihan, ohne dap fein fohm Wilbeltt , welcher im may an. 1708 
ald Koniglicher Geographus gır Varis mit tode abgegangen, einige 
land£arten corrigiret und vergröffert hat. Memsires du vemps. 
Hamb. temorqu. an, 1703, 


Sant, Santa, Dieienigen articul, fo fich mit diefen worten 
Ahfangen, fuche unter Sanct. 


Dantachbeg / Sanzachbeg / oder Sangiakbech / Stats 
darten Hert J alſo el Türdifcher us man 
eine ſtandatte überreicher, wenn er zum Gouserneur pon einer 
Provintz gemacht wird, die man bernach vor ibn berträat , wenn 
erin Erieg giebet. Es iſt aber Santach oder Sangiat in Türdifcher 
forach der name derer bekannten feldzeichen diefer nation , welche 
germeiniglic) vferd· ſchweiffe genennet werden,und eigentlich in einer 
fupfernen verquldeten £ugel, über welche viele zufammen gebuns 
dene bufche roßhaar oder auch gantze pferd ſchweiffe berabbangen, 
und die man alfo an eine lange fangen ftecet, beftehen. Wtenun 
folches ein zeichen des oberften commando ift, fo werden dierenige 
Zurdifche defehlabahere, welchen dergleichen gewalt anvertraut 
wird, davon Sangiatbegen, oder Santachbegen genennet, Wors 
über noch ferner in acht zu hebmen, dag nachdeme der gewalt eie 
nes folchen Türdifchen Ober » Officiers gröffer oder Hleiner ıft, fels 
Digem auch mehr oder *88 dergleichen zeichen vorgetragen wer⸗ 
den ; dahero bey Denen Tuͤrcken der unterfcheid der Baffen , von x 
2 ne 3 Santach oder pferd» ſchweiffen Lömmt, Zeundev, 
Hıfm, 

Santarel / ein Jeſuit, deffen buch de herefi & fchifmate, 
tweiches an. 1625,5u Rom zum eriten mabl gedruckt worden ; zu ei» 
ner groſſen ftreitigkeit zwiſchen dem Wäbitlichen bofe und der Sors 
bonne zu Baris anlaf gegeben ; indem bieie leßtere gedachten tractat 
mit einer ſeht harten cenfur belegt , jener aber foldy verfahren fehe 
übel aufgenommen, auch nicht eber geruhet, als bi an. 1627 die 
gemeldete cenfur wiederruffen oder vielmehr einiger maſſen gernils 
dert worden, Mercure Franc, d’an, 1626, Grammund hift, I, 1% 
Jirs memorie recond, t.6, 


Santareny eine fadt in Portugall, in der Prodintz Eſtre⸗ 

madura, ı2 meilen von Lisbon , an dem Taio, in einer Jufligen 

egend , da fich Die Könige offt zu Divertiren pflegen. Der boden 

Bareibn if fo fruchtbar Durch die — dee Zu, nee ge 
3 
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wiffen zeiten im jahr gefchicht , daß das korn im zwevten monath 


nach der einfäung ſchon reif wird, Cumenar deices t, 4. 

Santellier / Sainthailir / eine anfehnliche Graͤgiche fami» 
tie in Deiterreich, fo nach einiger meynung ihren urfprung aus 
Htalien berführen fol, Gebhard von Santellier war um das jahr 
1318 Obrifter über 5oo cüragiersreuter , und Earl dorirte zur fels 
bigen zeit ais Kauferlicher CammersHerz , welche charge auch Graf 
Gilbert Santellier an, 1660 befeffen. rang Graf von Santellier 
lebte nach gen des 18 ſeculi ald Kanferlicher Kammer-Herr, wie 
auch als gürftficher Ofnabrügifcher gebeimder Kath , Ober: Stall» 
meilter und Cammer-Herr. MIC geneal,, 

Santen / lat. Santens, Xanthus , eine Kleine fladt in dem 
Seryagfdum Eleve , 2 meilen weſtwaͤrts von Weſel, auf dem wes 
ge nach Rimwegen zu, und a meilen nordivärts von Gelderland. 
Sie gehöret dem Ehurfürfien von Brandenburg, und hat die fehöns 
fie Eirche unter allen in dern gangen Herkogtbum, worinnen uber 
30 altäre find nedft der hiftorie des evangelii aufs kuͤnſtlichſte ausge: 
fchnigt. Man bat allhier ſehr viel reliquien. Unter andern giebt 
man auch vor , daß allhier ein manuferipr fey von dem beil. Apoftel 
Paulo, fo er mit eigener hand gefchrieben. S. Morbert , der ſtiff⸗ 
tee des Prämonftratenfers ordens , wurde biefelbit gebohren. Dies 
fe ſiadt ut erft Chur» Edinifch geweien , an. 1392 aber bald, und 
7441 gang wegen aufgeiwendeter unkoſten im kriege mit der ſiadt 
Eoeit den Elevifchen Hergogen eingeräumer worden. An. 1614 
wurde allhier awifchen dem Churfürſten von Brandenburg und 
Dial: Neuburg wegen der Fülichifchen ſucceſſſons fache ein vers 
gleich aufgerichtet. Hufe, Baus, Hopp. befchreib, des Hertzogth, 
Ckve, 


Santerno / lat. Santernus, Varernus, Vatrenus und Badri- 
nus, ein uß in der Paͤbſtlichen Broping Romagna, welcher 
anf dem Apennino entfpringet, nordwaͤrts Durch Fiorenzuolo Reuft, 


bev Imola vorbey gebet, und fich in den Bo unter Argenta 20° 


meilen weſtwaͤrts von Ravenna ergieſſet. Baudrınd, 
Santere / lat. Santericnfis ager, Sanguiterfa und Sanaterra, 
eine landfchafft in der Wicardie, zwifchen Vermandois oft> und 
Amiens weſlwaͤrts, worinnen die fhädte Peronne, Roye, Mons 
Drake, und Nesle liegen. Sie it überans fruchtbar an korn. Bau- 


aus: 

Santeuil/ ſiehe Santolius. 

Santhia / lat. S. Agatha oppidum, ein ftädtgen in der Dies 
montefifchen Herrfchafft Vercelli , zwifchen der ftabt dieſes namend 
und Forca, nicht seit von dem kleinen ug Ravialio. An. ra00 iſt 
es durch eine innerliche unrube gan verwüftet , bernach aber von 
denen su Vercelli viel beffer und zierlicher aufgebauet , auch in den 
—** zeiten ziemlich bev worden, Jchaupl, des kriegs im 

. p- 180, 


SSanto / lat. Xanthus , von den Europdern il Scamandro ges 
nannt , eine ftadt und Aug im Bhrogien , in Klein: Aſien, entfprins 

t auf dem berge Yda, Heut bey der gegend vorbey , wo die alte 
habt Troja geitanden , und ergeuft fich in den Archipelagum, 


Santock / zantock / ein inder Reumarck, an den Volnifchen 
grängen gelegenes ftädtgen , welches vorzeiten ein voldfreicher ort 
geweſen, und.einen groffen rich landes unter fich begriffen hat. Es 
uit aber durch die viele kriege, welche ehemals und fonderlich in dem 
13 feculo ihrenthalben zwischen Polen und Brandenburg geführet 
worden , dermaſſen herunter kommen , daß es jego nur einem fledden 
ahnlich jiebet, Arandenb. flasis-geogr. 


Santoliuss (Johannes Baptiſta) Franthoͤſiſch Santeuil ge, 
nannt , Canonicus des heil. Vietor zu Daris, * der beſten & 
teinischen Boeten unfrer zeit, mar zu Paris von einem guten haufe 
gebobren ‚, und bey den Jeſuiten in die ſchule gegangen, da der Pa- 
ter Eojfart, der in der rhetoric fein lebrmeifter war , feine natürlis 
che neigung zur Qateinifchen poeiie Durch feine regeln, und noch mehr 
durch fein erempel um ein groffe? bey ibm vermebrte; wie er denn 
fein ganges leben Durch derfelben mit feıg obgelegen, und ein wars 
bafftes feuer darzı gehabt , weiches man fo gar an ihme dufferlich 
wabenehmen örmen, maſſen, wann er feine poetische gedanden 
gebeget ‚ FE fein *6 leib in a =, efehen worden, 
und er fat völlig auffer ſich ſelbſt geweſen. Alle er die befien 
verfe gemacht haben / wenn er getrunden. Ja er bediente lich fogar 
einer ſchaudel, die deswegen in feinem immer vefle gemacht war, 
wenn er fin gemuͤth recht zur poclie gefchickt machen wolte, Seine 
werde find bev allen höchit beliebt: denn ob feine verfe fchon fehr 
hoch achen , fb And fie Doch auf eine fo natürliche und unge wungene 
art gemacht, dafi fie ein jeder verfichet; der nur Pateinifch kan. 
Er mar aber nicht nur geſchickt, hohe, fondern auch anmutbige füs 
chen wohl auszudruden, wie folches die überfchrifften auf Die zu Das 
ris befindliche fontainen ausweifen. Die kirchens gefinge, foer 
nachmals verfertiget, baben ibm groffen rubm erworben. Diele: 
nigen, welche man bifiber in den Gatholifchen Lirchen in Franckreich 
u fingen pflegen, find, biß auf einige, fo Prudenting, Auguftinus, 
Alembrofius und etliche andere gedichtet, gar ſchlecht, Daber wurden 
des Santolii feine , deren eine groffe menge waren, ſehr mohl aufs 
ommen. Es war aber Santolius nicht allein ben den gelebrten 
liebt, fondern auch die Groffen des bofes hatten ihn überaus 
gerne um fich. Der Bring von Conde liebte ihn fehr , noch mehr 
aber deſſen ſohn, der ibn offt mit ich auf fein gartenshauf zu Ebans 
tillg nahm, und ſich dafelbit mit ihm vergnügte; welches bauf 
denn auch Santolius zur danckbarkeit Durch ferne verſe verewiget 
bat. Doch merdet man auch von ihme an, daß er in fdlchen ges 
felifchafften , und fonderlich in denen dabey gehaltenen mabheiten, 
tbeild um dergleichen groffe Herren mehr zu erluſtigen, theild auch, 
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weil ihme felbft, damit nicht übel gedient war, rmalen i 

groſſe ausgelajenbeiten und debaucnes Veen a 
geitlichen aracters eben nicht zum befien erinneret habe. Wobey 
dann , und da er fich Dagegen offt ſehr ernſthafft und erbar auffühe 
tete, auch foniten noch je nach dem unterfcheid der zeit eine gar grofs 
fe ungleichbeit und, veränderung fich an feinem humor fehen lieffe, 
einige von ibm gefagt baben , daß gleichſam jwen von einander 
gang umterfchiedene feelen und gemütber in ihme waͤren , deren 
eine die andere kaum kenute. Er farb den 5 aug. an. 1497 auf eis 
ner reife, fo er nebit feinem Bringen nach Surgund ıbat, wurde 
aber dennoch auf unkoften des gedachten Vrinzen aus Burgund 
nach Baris geführer,, und in dem Eloiter der Abten 8. Victor den 
17 oc. an. 1697 beerdiget, Mon feinem tode weiß man von denen 
verfonen , welche Dabey geweſen, daß ſolcher ihme durch Epanis 
fchen ſchuuvfftaback verurfacher worden , welchen ihm eine geiiffe 


Dame ben einer madizeit, da man die luſtbarkeit und den truud all 


jumeit getrieben, in Das vor ihme lebende glas wein 
mit dem bevfügen: wanus wahr fee, was er ıbr fo 5 
dag er bereit wäre, ihr alles zu gefallen zu th, fo foite er num dien 
ſes glaß auf ihre geſundheit austeinden. Die böje wirkung das 
von ware gar ſchleumig; mie ein jeder vernünftiger menfch leichte 
lich urtbeilen mag ; und klagte Santenil nach wenig humden dem 
anıpefenden art des Bringen, daß ihn Dündfte, ob wären an vere 
ſchiedenen orten feines magend feure angezündet, ıc, Er bat fein 
alter auf 66 jadr gebracht , feine gedichte aber find unterfchiedene 
mal , und unter andern zu Paris an. 1697 unter dem tıtul, Joannıs 
Baptiftee Santoli opera ‚ heraus gefommen. Er bat fonft auch einen 
bruder gehabt, namens Elaude Sanieuil, der jwen jahre ätter war 
als er, und ebenfals ein geiſtlicher und ziemlich guter Pateinifchee 
Poet —— wie davon fein gedicht zeugen kan, welches unter 
eines bruders werfen ſtehet, md Darinnen er gegen Diefen bebaups 
t, Da man in verfen , fonderlich von Cbriftlichen materien die 
Heodnifche gottbeiten und fabeln weder einbringen nördig hate, 
noch auch un der that einbringen ſolle. Auch teen einige hymna 
oder lob ; geſange der Heiligen , die er verfertiget,, ın Dem von dem 
Variſiſchen Ertz⸗ Biſch anciſto weh hen ausgegebenen ber⸗ 
befferten Breviarıo der Eirchen zu Daris. jedoch mie der letztere 
mit dem alleın dem anderen ben weitem nicht beufame , fo wird er 
deme hingegen in denen fitten ſeht weit vorgesogen; mat'en er it 
mer jich gar ehrbar , Httfam, feomm und gelalfen aufgeführet hat, 
und die gerinafte ungleichbeit niemalen an ſich mercken laſſen. Sch 
ne wiſſeñſchafft in der Eirchenbittorie, umd gefimdes urtheil in dee 
dazu gehörigen critick werden auch fonderlich geruͤhmt. Zein tod 
erfolgte fhon an. 1684, Mr. Perraws hommes ılluftres om 1£ 
P. 39feqq. Menage antı Baillet tom. 2 p. 164. Las Aruyere, * 


Santons / ein art. von München’unter den Tür i 
Tuͤrckiſchen Münche find nach ihren ver ſchiedenen —— 
arten und ordens regeln unterſchieden. Einige umter ihnen thun 
ein gelübde der armutb ; andere ein gelübde der Leufchheit ; umd wies 
derum andre ein geluͤbde des fietigen ſaſtens umd entbaltung. Dess 
pleichen find einige , welche fich gang und gar einem beichaulichers 
eben ergeben. (Ein jeglicher unter ihnen trägt die Eenmzeichen fele 
nes ordens an fich. Dieienigen, welche federn auf ihren kö en 
tragen, zeigen Dadurch am, daß fie leute find , welche ich den 
geutlichen betrachtungen widmen , und göttliche offenbarungen 
vorgeben. Diejenigen , deren kleider aus alterley Rücten tuch von 
unterſchiedlichen farben zufammen genchetfind, deuten damit ihr 
gelte der armuth an. Welche etwas an ihren obren ftagen, ges 

en dadurch zu veriteben , daß fie dem geifte geborfam und untere 
thänig find ‚ der fie bigweilen entzücket, und auffer ich feIbft brin⸗ 
get. Dieienige, welche fetten um ihren bald und arme tragen 
zeigen Damit die befftigkeit des geiltes an » der fie aufmuntert und 
treibet. Einige ordenssleute unter ihnen leben in sememfchafft bens 
fammen; andee find einfiedler , welche ich an wiiten Örtern aufs 
balten, Desgi.ichen giebt es auch eine gewiffe art von bettelemune 
= — ih — —* —— leben. Letziich ind auch 
— aug und gar ihrem ne i 
5 Simon An le ud du Maften zum Dienft aewid⸗ 
ntorii / ( Santorius) ein Proſeſſor medicin 
welcher nach einer laugwierigen unterfiichung und —— 
Batur endlich auf die mernung kam daß Die in dem leibe zuriick bieis 
bende überflüffigkeiten der foeıle Die vornehmfte urfach der tranctheie 
ten wären ; und daf davor kein beifer mittel fen, ald die tranfpiras 
tion , fo durch die ſchweig oͤcher gefchiebet. Nachdem er num uns 
terſt iedliche gründe erfunden, wodurch er andere von feiner mars 
beit zu überzeugen vermepnte , brachte er felbige in unterfchiedliche 
aphorifmos , und machte davon ein Elein tractätgen unter dem titul 
medicioa ftatica , welches von den meilten gelehrten Diefer zeit fehr 
werth gehalten wird. In diefem tractat zeiget er, daß Diefe teanfpis 
ration fo notdwendig fo , dag man obne fie fat unmöglich Erande 
verfonen wiederum gefund machen fönne, weil, wenn der oe 
zug die ſchweißloͤchet verſtopffet it, die feuchtigkeiten , welche 
—* J * en u inwend 
n aus weſcher fäulung hernach fait alle fran ’ 
den , indem fie fich nicht allen in die —— —— 
in das blut, und im alle innerliche und dufftriche teile de leibe: 
jertbeilten. Damit er auch den vortheil , welcher aug der freyen 
tranfpiration kommt, recht deutlich zeigen möchte, hat er ein its 
tel erfunden dusjurechnen ; wie viel eın menſch tranfpirire nach 
propgrtion der fpeifen , Die er zu ich nimmt , woraufer dann ferner 
as ſytlema feiner medicin gebauet. Diefe lebre gefiel einem Me- 
dico , namens Eufac, ſo wohl , daß er etliche Jahr Darauf wandte, 
ein mittel, wodurch die ranfpiranton befördert werden fönte u 
erfinden; Da er denn einen fonderbaren ſpritum vini präpariren 
lernte, womit er herrliche curen that, Solche newe art jur curirer, 
bat 


faul und flindend 
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dat einen groſſen lärmen in der gelebrten welt erreget, und den an- 
torem dabım gebracht ; daß er einen befondern tractat von ber 
rg re — — ae Palme 
achen ieben , und au Paris heran n . 
deinvent, nor-antiguis cap, 6 31. Merchlinus in Lindenio renov, 
Memeres du em, &c. 
ntorin / lat. 8, Erini, eine infl auf dem Archipelago, 28 
meilen von Candia, wird auch Infula Helenz oder Therefiz genens 
Ei ei he Me mann leeioe, 
ein dieſe € ige fchönbeit hat fie nunmehro völlig en, 
und iſt mit lauter verbrannten fteinen dedeckt, und ihre ſce⸗küſte 
fiebet foentfegtlich aus , baß maun nicht weiß, wo man anländen 
ol. Es wird nicht ein einiger brunn Darauf gefunden , fondern 
as regenswafler im cifternen gefaffet. Sie gehörte chemals zu dem 
atbum Maria, ergab fich aber dernach dem Türdifchen 
anfer Solimanno II , ftehet auch noch unter Türdifcher bothmaͤſ⸗ 
figteit. Ed wohnen —— dien Darauf, fo lauter Griechen 
find , davon ein Drittel fich zu der Lateiniſchen kirche hält , wie denn 
auch a Bifchöffe En find, ein Griechifcher und ein Lateinifcher. 
Micht weit von diefer inful bat fich den 23 may an. 1707 eine neue 
Kleine ınful aus dem meer erhoben ; welche aus lauter verbrannten 
feinen beitebet , und Durch ein 2 tage lang daurendes erbbeben — 
* gebracht worden. Diefe neue inful hat bisher wie ein ſtets 
ennender barfofen viel feuer , Dampf und einen üblew geruch von 
fih gegeben. Herden, 9, Zeurnefors voyage du Levant, Nachricht 
von der inful Sanserin, 


ntorio / ( Yılius Antonius) ein Cardinal und Erg + Bis 
ſchoff zu Santa ina , in dem Königreich Napoli, war an. 
1532 den 6 nım. zu Gajerta im erwehnten Reiche gebohren. Gein 
dater Leonardo Antonio Santorio war ein Kechtsgelebrter , feine 
mutter aber big Carmoſina Yarattonia Mit feinem ſtudiren 
machte er zu Napoli den anfang , und nachdem er Doctor Juris 
worden , gab er eine zeitlang eınen Advocaten ab, Ed mag ihn 
aber hierzu mehr fein vater, ald feine eiane puneigung gebracht has 
ben; wieer denn nachmals den weltlichen fand ſahren laſſen, ein 
iefter , auch darauf Alſeſſor in dem inquifitiongseribunal worden 
it, Der Gardinal, Wohonfus Earaffa , jendere ihn ald Vicarium 
in fein Erg: Bigthum Napoli , alıvo er des Königl, Vice Re, Peras 
n de Rıbera , Hertzogs zu Alcala, freundichafft erlangte, Er 
am aber einft in einem auflitande in groſſe gefabr, indern man ihm 
ſchuld gab , dag er den Vice-Re nebit andern dabin zu beivegen 
frachtet , daß die inquifition in religionssfachen in Napoli eingefübs 
ret werden möchte. Es (hund ibm aber 2 Tr fahr au, da 
ervon einigen gene nach des Pabſts Pauli IV tode ben dem 
neuen Yabit Bio IV angegeben wurde, daß er ihn mit gifft binrichs 
ten wollen. Wobey Hortenfius Abbatichius vorgab, daß er von 
ihm au folchen unternehmen felbit gift begebret habe. Desivegen 
wurde er nach Rom gefordert , und mit dem erwehnten Abbarichio 
dreymal conftontiret ‚welcher denn die eriten zweymal balsitarrig 
die einmal gethane befchuldigung befräfftigte / das Drittemal aber 
Die falfchheit derfelben befandte , und damit verurfachte, daß er am 
leibe gefttafft, Santorio aber lofgefprochen wurde. Hierauf teu 
ihm der Vabſt, ju weichem ibn der Eardinal Carolus Borromaͤu 
brachte ‚ unterflebene ehren,ämter an, und fonderlich die fub- 
ano 
wieder nach Napoli , zu welcher reife ihm der Pabſt go cronen 
derehtie. Als der Eardinal Earaffa an. 1565 veritorben , wendete 
er ich nach feiner vater» ftadt Caſerta, moſelbſt er einige bücher 
fhrieb , deren er auch vorhin ſchon verfertiget hatte; ſonderl 
<olligirte er allda einige acta fandtorum , ſieng auch eine hiftorie 
Königreichs Napoli an ‚fo er aber nicht abfolviret bat ; mie er denn 
ein mann von überaus groffem gedächtnig und unfäglichern Beiffe 
war , auch vor feine religion überaus eiferte. Welches legtere den 
Pabit Pium V, (der zuvor im coliegio inguifinonis fein a ge⸗ 
weſen ) dahin bewog/ daß, ſo bald er auf ben Paͤbſtlichen ſtühl ges 
lommen/ er ibn zweymal nach einander nach Rom berieff, ibn zu 
feinem geheimen Eämmerer und sumXRatb in dem ober-inquifitiongs 
gerichte machte, ihm das durch abfterben Johann Baptiftä Urfini, 
amals vacirende Erk-Bisthum su Santa Severina, im Königs 
reich Napoli ; zumandte , auch ald er die mehrmals verfagte ers 
laubnig ‚ im folches fein Ertz⸗Stifft ſich T- begeben, von dem Pabſt 
endlich erlan und in die ftadt Marino getommen , durch den 
Eardinal Mi acl Bonelli, nach Rom zu geruffen ‚ und ald 
er fich da eingefunden / von dem ermeldten Pabſt an. 1570 den 7 
many zum Gardinal Presbyter unter dem titul 8. Barbard creiret 
wurde. Er ward auch nach umd nach Protestor des collegü der 
Griechen des ordens 8. Bailii , der Gerviten , der Eapüciner, 
Griechenlands und Juyriens/ auch des gangen Orients. Der Pabit 
ıhm noch darıu die Abten S, Anaflafti de Carbone, in der Graf 
ft Elaramonte im Meapolitanifchen ; wie er denn auch in die 
<ongregationes Epifcoporum & regulatium Ruthenorum „ Neo- 
phytorum , Catechumenorum & mulherum converfarum genoms 
men wurde. Der Babk Gregorius XII feste ihm der Sodalırari 
Charitatis $, Hieronymi für, en regierung er Die neue von 
dem Eardinal Alerandro Farneſio erbauete kirche der Jeſuiten zu 
Kom an, 1584 einwenbele, Das ihm von dem Pabil Elemente 
VIII angetragene Ertz⸗Bißthum zu Neapolid aber nabm er nicht 
an. Bor die Griechen und ibr collegium zu Rom batte er eine bes 
fondere zuneigung, unter welchen er Johann Matthaͤo Cariophyllo, 
Erg » Bıfchoffin Fconien, and Petro Arcudio , der nach Dos 
len abgefandt worden, infonderbeit viel gutes. erwiefen. Zurres 
lauration der Eirchen 8. Marid Eeypuacæ vor die Armenianer 
trug er, viel bey. balff des Hieronymi Pontani 7 bücher de im- 
mortalitate anımz ad mentem Ariftorelis auf feine untoſten zum 


der Proving Aemilia, er bebandte fich aber , und begab. 
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druck befördern, und erwieſe fich gegen die arınen fo freygebig / daß 
er die 32 jahr über, da er Cardihal gemefen , Denfelbigen 70000 
cronen verehret. Wann er kein geld ben lich gehabt , foll er denen 
hin begegnenden armen feine bandfchube , fehnupfflücher und ders 
gleichen gereichet , auch nie keine gefchende von jemanden genoms 
men baben. Als er Prafident der inquifition war ‚ ließ er jonders 
lich feinen eifer wider Bartbolomäum Garanam, Erg:Bifchoff zu 
Toledo , fehen , nachdem man ihn zu Rom der kegerey befchnidiget 
hatte. Nachgehends ward er Presbyter Carılinalis S. Marie Trans- 
tiberinz , und an. 1597 an des Gardinals Golumnä fiatt Kardinal 
Bifchoff iu Bränefte, ja der Pabſt Clemens VIII machte ihn noch 
über diefes zum Magno Poenitenuiario der Römischen kırche. Er 
lebte bey den andern Garbindlen in folchern anſchen, dagerin 3 
conclavibus dreumal zum DBabf_vergefchlagen worden, und füns 
derlich hatte er an. 1592 , da Elemens Vill erweblet ward , die 
Spartier , den GroßsHeryog von Floreng , die Republic Venedig, 
und die meiften Gardindle auf feiner feite,, alſo daß ſchon 35 vor 
aufihn fielen ; —* er En Pabft worden wäre, went. 
ch nicht der Cardinal Afcanius Colonna plöglich von feinen ads 
tenten abgefondert hätte, und ihm hinderlich gemwefen wäre, Er 
arb an. 1602 den 28 map ju Rom an einem fchlagduffe , nach⸗ 
dem er fait 70 jahr erreichet,, und wurde in der firche F. Johannis 
Lateranenfis in einer capelle, fo er felbit aufbauen laffen, degraben. 
Seine fchrifften find, auffer den oben bemelbten , deplorauo ca. 
lamitatum „ de morıbus hæreticorum ; de itatibus füi tem- 
poris; de poteftate Romanorum Ponußcum fupra Francis reg- 
num ; de Monarchia Sciliæ; de Neflorianorum & Gr&corum er- 
roribus; item de eorum ritibus ; de ufurıs Jud=orum interdicen- 
dis; riruale Romanorum ; duæ a contra fuos detratores 
* eine andre vor den orden s. Baͤſilii an den König Philippum IL 
in Spanien, 


Santos / die haupt « fRadt in der Brafilianifchen Brovink F. 
Vincent in America iſt 40 meilen von dem duife ee 
4 meilen von dem Atlantiichen meere, und vom S. Vincent nords ° 
märts entfernet, Sie liegt an einer bay , morinnen cin groß ſchiff 
aufs und abladen fan. An. 159: wurde fie von Thoma Bavendish 
eingenommen, geplündert, und 2 monat lang ten, Seit der 
zeit haben fie die Bortugiefen auf allen feiten iget, ausgenoms 
men allein Dieienige feite , fo von dem Auffe bencyet wird, weicher 
eine halbe meile breit, und 5 Llafftern tieff it. Es fiud auch vom 
ihnen dabey 2 fors angelegt, In bemeldter zeit hatte diefe ſſadt 
100 bäufer , eine pfarrsEirche und a Eöfter, ſehe S, Dincent. Laws, 
P. 579 


Santra / ein alter Pateinifcher autor , der muthmaßlich zu zei⸗ 
ten des Sbmihen triumbiratd gelebt, bat einen tractat don der 
rühmten leuten und einige andre dinge geſchrieben, die vornemlich 
wegen der vom ihme vielfältig gebrauchten alten woͤrtern von des 
nen eis offt allegiret werden, aber laͤngſt verlohren ges 
gan en, Hieron, ın pra&f. de fcript, eccief, Feflus, Nenius &c, 

— Lat, * 


# 
ug / eine von den alleraͤlteſten edlen familien in Venedig, 
welche fich ehemald Candiani yenennet, Als an. 4a: die fladt 
ia zu aufdauung der ſtadt —* den grund legen laſſen, hat 
ch unter den 3 Bürgermeiftern , welche die Baduaner zu folchen 
ende abgefertiget , ein Thomas Candianus befunden. Nach Dies 
en haben Br perfonen aus die ſer familie die Herg * würde zu 
eidet. Der erſte Doge aus diefern haͤuſe, Can⸗ 
dianus I, füccedirte an. 887 Johanni Vaduario. Er wird eben 
fo fromm ald tapffer befchrieben ‚ verlohr aber fein leben gleich in 
dem erflen jahr feiner regierung bey einer erpedition, melcheer we⸗ 
en getriebener feeräuberen , wider Die Marentıner vorgenommen 
atte , worauf ihm Dominicus Tribunus, oder, mie andre ſchrei⸗ 
en, Petrus Tribunus firccediret. Der andre Doge, Petrus Tan. 
dianus 1, folgte an. 932 Orſo Badoario 11. Dan meldet von ibın, 
—— ter foldat, und nicht nur gegen den Marggrafen von 
Iſtrien, fondern auch gegen des aufgeworffenen Kanferd Beren⸗ 
garii fobn, Albertum , glüdlich in dem wegeu der commercien an⸗ 
gefangenen kriege geweſtn. Unter feiner regierung entführten die 
von Trieſte 12 iungfern, welche jäbrlich aus dem Afco zu Benedig 
pflegten ausgeltattet u werden. Man bolte fie aber twieder cin, 
und 7 einem andenden folcher begebenheit beſucht noch beutiges 
tages der Doge alle jahre an dem tage, da fich Diefed jugetragen , 
die kirche diS. Maria Formofa, Er ſtarb an. 939, und hatte das 
uͤck, dag fein fohn Petrus Eandianus III (nachdem Petrus Ba- 
oario 2 jahr und 7 monat barpwifchen regieret) an. 942 zum Hers 
gone erweblet ward. Diefer commandirte zweymal eine aus ctlis 
und drepfig galeren beſtehende forte wider die Narentiner , 
he ne 
am zumm in ichen w inen john Vetrum 
Sandianum IV 8* welcher u le feinen lebzeiten ihm war ads 
rungket, nachınald wegen feiner unrubigen und böfen aufführung 
mit dem exilo geſtrafft, endlich aber Dennoch zurüd berufen wor⸗ 
den. Unter feiner regierung erlangte er von dem Kapfer Ditone I 
unterfchiedene freubeiten vor die Republic ; brachte auch zuwege, 
daß der Pabſt Johannes XII die kirche zu Grado zu einem patriar: 
chat , umd zu einem haupt aller andern ın Dem Staat von Venedig 
fich befindenden Eirchen machte. Zulest an. 975 empörte fich das 
vol wider ihn, und tödtete ihn nebit feinem Kleinen finde, welches 
er auf die arme genommen batte , in meynung ben den aufrubrern 
dadurch einiges mitleiden zu erwecken. Nach ihm ward Petrus 
—— I erwehlt , und als derſelbe an. 987 ein Münch worden, 
fohn Bıtalid Candianus. Derfelbe ſchloß ein buͤndnuͤß mit dem 
Kapfer Dttone II, und bald bernach ‚, Da er kaum ein jahr ra 
hatie , gleng er wegen eines geluͤbdes, ſo er bey einer aeribr un 
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krauckheit gethan, gleich feinem vorfahr , in ein kloſter, worinnen 
er auc) kin den befchlofien. Auſſer den izterwehnten 5 Dogen / 
findet man in den biltorien erwehnei Bitalem Sanuto, welcher an. 
969 Patriarch von Grado geweſen; zwey dieden namen Johann 
Santo geführet,, von weichen der eine an. 842 und der andre an. 
889 dem Bißthim von Dlivoli, das ift von Venedig, vorgeſtanden; 
ingleichen einen Baulum Sanuto , welcyer in dem jahr 1063 Die 
würde eines Procuratoris von San Marco befeifen, ungeachtet das 
mals folche dignität von nicht mehr, als einem, hat können zu 
einer jeit genoffen werden. Ameise de la Heujf, hifk. du gouv, de 
Venife p. 133. 174,520, 532, Jdem rematqu. fur !exam, delalıb, 
de Venif. p. 16, Palasis falti ducal, Paruiæ hift, Venet. Sabeilic, 
hift, Vener, 

Sanuto / (Marinud) mit dem iumamen Torrelus, ein edler 
Menctianer , aus der obftebenden familie, Er reifete fünffmal in 
das gelobte land, und biernächit auch in andre länder, umd ließ fich 
fowol mundlich, als fchrifftlich, angelegen feun, alle Ehriftliche Do» 
tentaten zu verinahnen, Daß lie ıbre glaubend » genofien von dem 
Saracentfchen joch befreyen möchten. Unter andern bat er an. 1321 
dren bücher gefchrieben , mit dem titul Secrera fidchum crucis. Ein 
andrer Marinus Sanuio, der füngere zugenamet , welcher in dem 
16 feculo gelebt, ilt ein gelehrter Herr gewefen , und hat ein buch 
de Magiftraubus, item de Principibus Veneris, nebfl-einer rela- 
one bein Gallici , gefchrieben. Adus Manutius hat ihm ded An⸗ 

el Politiani werde dedicirt. Man findet auch ‚ daß ein Marinus 

Sanuto die ſtadt Zara in Dalmatien aus ıhren ruinen wieder in 
einen guten fkand gebracht , welches vermuthlich von dem zuerit er» 
wehnten geicheben. Val, de hift, Lat. 1.3 cap 9. Frunc. Modefl. 
hıb, ı0 Venetiados, Pin, Bergemenj, lib. 16 chron, Ge/, in bıbl, 
Spon, voyage P. 3 p. 75. 

Sanza / eine Heine ſtadt, mit dem titul eines Fürftenthumg, 
in der Reapolitanifchen Proving Prancipato Citra , nicht weit von 
Bolicafiro gelegen. 


Saone / lat, Araris , ein — Huß in Franckreich, entfprins 
t aus dem berge Vauge zwifchen Lothringen und der Graffcha 
urgund, obngefehr ı2 meilen von der quelle des Mofel-firohing, 

und läuft Durch die Grafſchafft und das Hergogthum Burgund , 

allwo er Das gewaͤſſer des Aujjes Dour oder Dubis zu fi) nimmt, 

por Auponne , S. Jean de Laone, Bellegarde, Verdun, Ehalon, 

Tournus und Macon vorbey , unterſcheidet die ftadt Lion in jivey 

thene, umd fällt ein wenig weiter brunten in die Rhone. Einige 

halten davor, daß diefer Auß von dem blute der heiligen märtyrer, 
elches in der graufamen verfolgung der Ehriften zu Lion, unter 
arci Aurelii regierung, in fo groffer menge darein vergoffen wor⸗ 

den ‚, daß die farbe des waſſers fich Davon verändert haben foll , 

Sangona genennet worden. Au dieſem Auffe ſchlug Caͤſar einen 

theil der Helvetiſchen trouppen, als er in Gallien einfallen wolte, 

Majın deicr, dum, Gall. Paradin, bift, de Lyon, 

Saphira / ſiehe Ananias. 

Sapidus / (Johannes) it zu Schlettſtatt im Elſaß an. 
2490 gebohren, umd bat dafelbit von Hieron. — und 
Beato Ryenano feinem mit-fchüler Die erſten anfänge der udien er⸗ 
lernet. Hierauf zoge er mit Beato Rhenano nach Paris, daſeldſi 
er Fabrum Stapulenfem und Jod. Clchtodeiun geböret, auch 
von Rhenano privarunterweifing empfangen, Nach femer wies 
derfungft ward er der fchul zu Schlettitadt vorgefeit, und bemübete 
fich die quten alten auiore⸗ wieder berfür und an das licht zu brins 

en : daber auch Thomas Platerus fich wegen der untermeifung , 
dervon ibn empfangen, hertzlich gratulierte. Weil er aber die 
angelifche Ichr angenommen , verlieh er Schletttadt , und am 
nad) Strafburg , bafelbft er wegen ſeiner gelehriamteit ‚"Rcik und 
capacität zır gleichem fehl » regiment berufen wurde, & ſtarb 
nicht lang hernach den 8 ium. an. 1560 oder 1561 , und hat wegen 
feinem eiter , aufrichtigfeit und bequemen lebr-art einen guten as 
en nach fich gelaffen. Als er einmabl des fchulkaube fait genug 
tte, umd wegen fühlechter befoidung fein amt verlaffen wolte, 
tröftete ibn fein guter freund Erafmus in einer artigen epiftel , und 
erbebte feinen ſtand auf das höchlie. Seine fchriften find : Epi 
grämmata, pnia : Anabios, feu Lazarus redıvivus.- 
moed. facr, Confolat. de morte Alberti Marchion. Badens neben 
unterfchiedlichen ausgaben von Clafficis Authoribus, Pantalcon. 
Profopogr, Leben Th, Plateri.@-fsers Bibl, M, Adams Vir. Philof, * 


Sapieba / eine Gräfiche umd Fürftliche familie in Pitthauen. 
Sie bat bey der vereinigung des Örof E Amen vn 
mit Polen das wanven des geſchlechts Lis angenommen , daher 
einige fribenten vorgeben , daß fie von demſelden abgeliammet, 
Zonigapie bat gi ertzogs Digerdi zeiten nach anfang des 14 
eculi gelebt. achgebends führte Ololski folgende , doch ohne 
benennung der zeit, an :_ Bogdanum, 
Jelna, oden von Smolensko, der eine Hertzogin von Se— 
perien zur gemablin qebabt ; Johannem, Wonmoden von Podlas 
chien, deſſen fobn Nicolaus wegen feiner gelchrfamteit berubmt 
gern; Bogdanum Il, Movivoden von Minde ; Andream, 

oywoden von Ploczko; Yaulum, Galtellan von Kom ; Johau⸗ 
nem, Wonpoden von FWitenst und uptmann in Braclatt, Cie 
nen vater Pauli, Wonmodens von Movogrod , welcher als vor 
nebmiter Reichs: Rath dem Hrof- Hergogtbum Litthauen vortrefi, 
che dienste geleitet, und fich mut einer Füritin von Dlfino vers 
mahlt achabt, weiche ibm folgende 3 föhne gebobren : Nicolaum, 
WBopmwoden von Minskie und Adgefandien in Mofau; YBoadaz 
num, Wonmoden von Brzeht, und Andream , der 240009 Ruſ⸗ 
fen und Tartarn in die Aucht gefchlagen. Gegen ausgang des 16 
und u anfang des 17 jeculı haben lich folgende aus diefem gefchlecht 


Heren in Opafom und 


fap 

bekannt gemacht : Fobannes, Cantzler in Litihauen, und deffen 
8 gleiches namend, von welchen ein beſonderer articu! folget. 
ulus. Bice-Eantler in Litthauen, und Staroft von Camimec, 
welcher die Danen vor Smolensto meggeichlagen. Cbriitoph , 
Wouwode vor Milisiau und Staroft von Breponste. Leo , an— 
fangs der Königiu in Boten Ober-Cammerberr und Staroft von 
Mobilowiz. Er und bey dem Könige Stepbano dermaifen wohl; 
daß derfelbe ihn zu ſeinem nachfolger im Keiche auserfeben batte ; 
er ward aber nachgchends obrifter Kansler in Lırthauen , Wohwo⸗ 

de von Vilna, und endlich Ltiham obriſter Feidherr. 
bat 24 kloͤſter geftifftet, und von feiner gemablin , einer Kürftın 
don Kadyivil, 3 fohne binterlaffen : ‘Joh. Stanislaum , Staros 
ften von Sionin und obriften Marfchall in Lthauen ; Chriſtopho⸗ 
rum Nicolaum , Notarium des Groß. Hergogthums Lithauen und 
uptmann von Marcowitz, und Caſiniirum Yeonem , Große 
angler von Pitthauen, welcher an. 1635 cine Gefandfchafft art 
den Sjaar abgelegt, und an, 1667 geiterben. Er bat auf feine 
unkoften auf der univerfität zu Wilda eine proteilionemn juris cıvılis 
& canonıcı gejtifftet,, und fol 1ährlich 00000 cronen einkünffte 
ehabt haben. Benedict Graf Sabieha war an. 1683 Große 
atzmeiſter, Frank Stallmeiter , und Caſimir Obrifter Felde 
von Litthauen , mie auch Woywode von Vilna, welche 
chargen Auch fein ſohn Johann Cafınır , Grafvon Bochew, Düs 
bromna und Zaffau , erhalten , der nebil feinem bruder Henedictor 
Litthauifchen Groß » Schagmeifter , von dem Röm. Kapfer an. 
ein in ben Füritenitand erhoben worden. Den eriteen, Johann 
afimirn , that der Bischoff von Vilna an. 1695 in bann, weil 
er deſſen Biäthum durch feine foldaten verwüiten laſſen, und da 
Sapieha die bulle des bannes zu Qilna durch den bender verbrens 
nen laffen, gerierhe Die fache ju einer geoflen weitiäuffigkeit „ die 
aber durch vermittelung des Väbitlichen Nunti nach etlichen jahren 
bengeleget worden. Machgebends gerietb gedachter Sapicha mit 
dem hauſe Ogindty und andern Pittpauifchen von Adel in groſſen 
teil, und ward von denfelben befchuldigt , daß er nach dem tode 
es Könige Johannis Sobiesky ic) einer Königlichen gewalt an⸗ 
gemaffet , derer von Adel ihre güter verwultet , contribution ein⸗ 
genommen, Die Geſandten der Stände von Litthauen an den Kös 
nig Auguftum , auffangen laffen , und feinen foldaten fonft allen 
muthwillen verftattet. Es entitund darauf eine groffe unruhe in 
gang Lirthauen , und der Feldberr Sapieha Eonte fich ohne beglei⸗ 
tung einer grooſſen mannſchafft auf öffentlichen Reichs:tägen oder 
andern zufammentünfften nicht einfinden. Endlich gerieih es an. 
1700 zwiſchen heyden partheven zu einem treffen. darin Die Saviehen 
gänglich gefchlagen , und des feldberrn fohn Michael Sapıcha s 
Staltmeilter von Litthauen , gefangen ‚ bernach aber in ſtücken 
rhauen worden, Hierauf machten die Stände eine general - colts 
itution des Groß⸗ —— Litthauen, worinnen die Gas 
pichen , als vorgemeldter Johann Caſimir nebſt feinem bruder 
Benedicto und George, Truchies ‚ wie auch Alexander Groß⸗ 
marfchall von Pirthauen , und andre biß auf die linie der Sawteben 
von Kiedanen in die er ertlaͤret, umd ihre güter conſiſciret wurs 
den. Sie lebten nachgehends im exiio in Wermeland bis au. 
1702 ‚ Dadurch vermittelung Königs Auguſti feiede gemacht , und 
fie mit den Ständan aon Litthauen wiederum ausgeföbner worden, 
nachdem fich fchon viele Reichstage wegen diefer fache fruchtlor zer⸗ 
fihlagen hatten. Machgebends ergriff doch Johaun Caſſmir die 
Schwedische varthey/ er iſt aber an. 1713 ben dem Könige Auguſto 
wieder ausgeföhnet worden ; auch bat Johann Sapieha, Starofie 
von Bobroisti , ſo ebenfalls der Stanisiaifchen parthey zugelhan 
Er ait, 1713 von gemeldtem Könige pardon erhalten. Son⸗ 
en bat Wadislaus Sapieha, Wonmwode von Minskie, an. 1705 
die Sendomitifche conföderation wider die wahl Stanislai untere 
fehrieben. Okslıks Orb, Pol, t. 2, Zæluch epiſt, hift. fam.t. 3, 

Zwanzigstheatr, precedentiz, 


Sapieba  ( Johannes) war Johannis, Cantzlers des Große 
Hersogthums Litthauen, fohn, und Starong du Ußnatz und 
Sloiun. Er beſand ſich an. 1605 unter dem K —WX 
General Joh. Carl Ehotomig in Liefand , da er der Ichlacht wider 
König Carl in Schweden bey Kircholm beywohnte/ und dadurch 
dag er mit dem rechten des feindes Inden Bügel geichlagen » nicht 
wenig zu dem erhaltenen lege beugetragen, An. 1608 kam ur 
dem andern falfchen Demetrio wider den Czaar / Baſilium Zugtor 
mit einer anfebnlichen huͤlffe zw ftatten , und schlunsrachdcn er 
fich mit. tenem comiumngiret, die dem Groß: Fürjten gu bulff gefoms 
mene Tartarn bey Troycza in die Aucht. Alg nun bernach der 
Eron:Feldberr in Polen, Stanidlaus Zoltiemstp, wider den bes 
meldten Zusey in Mofcau einbrach , fuchte er den Sapieha und 
deſſen pölcter an fich zu zichen , weiche aber » gleichwie ie Demes 
trius brauchte , alfo auch_feit bey ihm hielten, Da die ſtadt Moſ⸗ 
can eingenommen , und Zusfn ge air war, mithin Die Polmi⸗ 
ſche Reiche armee überall meiſter ſpielte, brauchte endlich dee 
Feldherr mebrern ernſt, und Sapieha ſeldſt bewegte ine und ans 
dre dem falschen Demetrio andangende völder dieſen zu vertafien, 
worauf fie su der crom + armee fhreifen , und in Koͤnigliche dienfte 
traten. Nicht lange hernach, nemlich den 17 Dec. ſelbigen jahrs, 
wurde der faliche Demetriug von einem Tartatiſchen Obrilien ums 

ebracht. Wie num gedachter Grons ‚yeldberr wieder an Doien 
ebrte , trug er dem Sapieha die aufiicht und Das commando über 
die Proving und ſtadt Severien auf, welcher fine picht auch 
wohl warnabm. Als an. 1611 die Moſcowiter von dem Kong 


in Dolen wieder abitelen, und Ierandrum Gonſewsky auf dem⸗ 


ſchloſſe zu Moſtau belagerten , Kam er Diefem zu hülſſe 7 und ende 
ſetzie das fchloß , gina aber wenige zeu bernach auf dem Droß 
Furllichen ſchloſe Krinengreit den 14 fept. an. 1612 mit tode ab. 
rauf fein regiment rebelirte, und ich Dem Königlichen * 
am 


fap 


ſam entzoge. Er hatte Ernſt Wenberd (der zu Königs Sigids 
mundi zeiten in Dolen gelommen , und Königlicyer Obrilter, auch 
Hauptmann zu Bugky und Tigenbofen in Preuſſen worden ) toch⸗ 
ter zur ebe gehabt, mit welcher er unterichiedene Einder qejeuget ; 
von welchen Baulus Johannes, Graf von Bychov, Palarnus zu 
Wilda und Ober: Feldberr des Groß: Fürftentbums Littbauen , der 
cron Bolen Durch feine tapfferkeis anſehnliche dienſte geleiftet, Er 
if an. 1665 geftorben , und hat von Sophia , Nicolai Bogislai 
ienowiz , Caftellang zu Bolozko » tochter , unter andern Kajimir 
Johann A Großſchatz meiſter in Litthauen , nachgelaſſen. 
ufenderf, 

Sapienza / eine inful auf dem mittelländifchen meer , fo vor 
alters en genennet wurde , gegen Modon, einer ſtadt in Dos 
rea über , auf derfelbigen füdlichen feite , wovon die alldafige fee 
ibren namen befommen bat. Dieſe inſul iR den barbarifihen ſee⸗ 
räubern wohl befandt ‚ welche hinter derfelbigen außauern , wenn 
fie Die aus dem Venetianifchen oder Sicillaniſchen meer⸗buſen ans 
fommmende ſchiffe anpacken wollen. „2 

Sapor / oder ores / item Schabour I, König in 
Deren , fuccedirte dem Mrtarerped um das Jahr Epriffi a42 , und 
war ein graufamer Herr / der feine luft an blutvergiejfen und gr 
teverheeren hatte, Er vermäftete Meiopotamien, Syrien , 
licien nebft unterfchiedlichen andern ** des Roͤmiſchen 
Reichs; und hätte ihm nicht Odenat , der almyrener au 
mann und nachmaliger König, _wiberitanden , würde er alle Rös 
wifche gegen morgen gelegene Provinzen verherret haben. Der 
Kavfer Bordianus zwang ihn, daß er wiederum in fein land keh⸗ 
ten mufte , wurde aber bald von Dhilippo ermordet , wel⸗ 
er fich des Kanferlichen ıhrons bemächtigte,, und mit Sapor 
friede machte , der an. 253 die tadt Antiochta einnahm. Gieben 
jahr bernach fehlug Sapor den Kayſer Valerianum , und befam 
ihn Durch verrätbereg eines von deifelbigen Generalen, Macrinus 

ann , gefangen. Anfangs bediente er fich fliner , ald eines 
A « fehemeld, wenn er auf fein pferd en wolte; nach⸗ 
mals aber ließ er ihm lebendig ſchinden, uud fo Dann mit ſaltz bes 
freuen. Ddenatus und feine gemablin, Zenobia nahmen ihm ins 
wiichen Nifibe , Carchas und andre pläge , ſchlugen auch dffterd 
Ki trouppen , und fchieften Die vornehmiten von feinen Generas 
gefangen betommen , zu dem Kavfer Gallieno. Gas 
1 regieret hatte, und 
rmisdas neuuen/ jum 


en, die 
por farb an. 272, nachdem er zo jabr la 
ließ feinen fohn Hormon, dep die Lateiner 
nachfolger. Polls, Agssbiss, Em — — —— 
‚apor IL, wurde an. 309 zu D ani zeiten zu > 
Ai *8. noch in der wiege lag. Wis Conſtantinus M. nach⸗ 
richt befommen, dag er eine geoffe armee zufammen gebracht, mit 
dem vorhaben , Nife anzugreifen , marjchirte er ihm entgegen, 
arb aber unterwegend an.337..3n dem genden jahre ſchickte 
ein ſohn Eonftantiug dem Sapor eine armee entgegen , gleichwie 
er auch an. 345 und an, w that, da zwifchen bepden arıncem, un ⸗ 
weit der jadt Siugar , bey nächtlicher weile eine blutige ſchlacht 
entftund. Un. 359 eroberten Die die ſtadt Amida in 
Sefopotamien , nachdem fie diefelbige 73 tage belagert, umd zu⸗ 
vor die Nömifche armer, welche Sabinianus commandirte , ge⸗ 
fhlagen hatten. Mittlerweile erregte Savor eine erſchrecklliche 
verfolgung wider die Ehriften, welche von den Juden und H 
alä feınde des weltlichen regiments, angeklaget worden , undg 
felbige ihren verfolgern preig ‚welche jo dann weder alter , ges 
foylecht noch fand an ihnen anfaben, ſondern alle ohne unterfcheid 
hiedermachten. Gonflantius war in feinem beginnen wider ibm 
allezeit ungluͤcklich a ih mufte einen frieden mit ihm 
schlieifen , £rafft deifen er ihm Niſibe nedſt — andern 
fiädten wieder gab. An. 370 erneuerte er den Erieg aberımal , fiel 
in Armenienein, und ſchiug den Kayfer Valens. Endlich ſtarb 
et an. 380, JSizemen, Sreraser, Ammian. Marcellin, Acatbias, 
&c 


Sapor II , (oder Schabour/ ) bed vorigen ſohn, ſucce⸗ 
dirte an. 384 28 vetter attarerxi, welcher Saporis li fuccef- 
forwar. Eriwar weder jo et noch fo aaa als feine 
vorfahren : denn er multe Abgefandten an Theodofium M. fdhi» 
den, und ihn um feiede bitten. Er harban. 389 + nachdem er s 
jahr und 4 monate regieret hatte. Sein nachfolger war —— 
aporta / (Anton) lebte im 16 feculo, und war Koͤniglicher 
—— Zehen Mu Dfontpelier und dafiger univerfität Cautz⸗ 
fer. Er hat ein buch gefchrieben de tumoribus pr&ter naturam, 
welches nach feinem tode von einem andern Medico Henrico Gras 
ju Pion an, 1624, ı2 edirt worden. Vielleicht iſt Ludovicus 
porta, ein berühmter Medicus und Profellor zu Lerida , der fich 
uber nachgebends nach Monat und endlich nach Montpellier 
gewandt bat, fein vater. Das iſt gewiß, daß er ſelbſt einen john 
gel Foannem Saporta, der einen tractat de lue 
jaffen hat, Bayie, j 
04 war von Mitylene, der bauntsftadt in der inſul Les⸗ 
8 vater foll Scamandronymus, und ihr mutter leid ges 
deiſſen felbft aber zur zeit Stefichori und Aicäi , und alſo ohn⸗ 
gefehr 600 jahr vor Chriſti geburt gelebt haben daher ſich dieſeni⸗ 
geirret , welche vorgegeben , dag fie von dem Auacreon gelies 
worden. Sie bat einen der reichiten bürger , aus der inſul 
Andros, namens Carcala , zum ebesmann gehabt , von welchen 
fie eine tochter ‚ ſo ſe Eleid genennt, zur welt gebracht. 


venerea hinter» 


Wie fie 

wittwe worden, alfo bat fit, gemeinen be 

—— Yan frey und ungüchti gelebet. Sie hatte brühe 
der , Larichum, Gurigium und Epararum, Dem erſtern hat fie 
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viel verfe zu ehren , auf den letztern aber fehr viel zu feiner fchande 
macht , umd war Darum, weil ig eine berufine bure , 
oricha oder Rhodope genannt, beiftig verliebt hatte. Hiecraus 
hat die berühmte Dacieria anlaß genommen , die Sappbho zu ver» 
theidigen , indem es ibr nicht glaublich vorfommt , dag fe das an 
ihrem bruder Öffentlich fo fepe würde beitrafft baben , was fie do 
felbft fo fehr geliebt md deyangen hätte, Sie mennt alfo, d 
Die gemeine rede der alten ferıbeuten von ihrem mwolürtigen leben 
bloß von dem neide der Poeten entitanden ‚ d unit ihrer puefie dor 
ie nicht auffommen können, Millein, ıwie diefe gelebrte Dame 
nicht leuguen fan , Day die Savpho den Bhaon aufs beffligite ges 
liebe; wie fie denn, ald er ihrer jatt gehabt, und ihr gram ıvors 
deu , fich aus verzweiffelung von dem Yeucadifchen vorgebürge in 
Das meer geitürgel ; glſo iind die beuden annoch überbliebenen oden, 
C fonderlich Die , jo fie an ihre liebſten gerichtet ) mehr auf der ale 
ten autorum, als auf der Dacierra jeite, Sie fol ein Hein ſchwartz 
frauenjimmer , und gar nicht ſchoͤn geweſen jeun, aufer das ihre 
augen als überaus lebhafft und feucig beichrieben werden. Daher 
alle ihr zubın , der fie uniterblich gemacht , bloß von ibren poelien 
berrübret, in welchen fie ein vortrerflich ingenium fehen lailen, und 
dadurch den namen der gehenden Muse erlanget. Man bat aber 
von ihren gedichten mebr nicht übrig als Die eriwehnten lieder , ein 
paar epigrammara , und einige fragmenta,, welche nebit De? Ana⸗ 
creontis oden ind Frangödjiiche Üüberfeget , von der Madame Düse 
eier mit ihren anmercfungen , und des Mr le ;Keure Pateinifchen 
nots All. 1716 wieder gedruckt worden , ungeachtet fie 9 buchen 
oden , noch mebr bücher von epigrammaribus „ desgleichen elegien 
epithalamia und andere pocjien Binterlaffen. Sie bat Die Aeolifi 
und Sapphifchen verfe , auch ein meicalifches infirment neb 
einer vefondern art der harmonie erdacht, davon wir iko nichts 
willen. Daßfie ſich wegen ihrer gedichte viel eingebildet , fiebet 
man noch.aus eineın fragmento „ da fie einer der vornehmften und 
reichiten Damen in Legbos, defiwegen , weıl fie keinen rofen.fraug 
von dem berge der mufen aufjwieijen gehabt , allen nacdruhm ab; 
ſch ſelbſt aber Die uufterblichkeit zufpricht. Madame Dacier, vie de 
8 Bayle. le Fevre, vies des Poctes grecs, 
va / Abrabamd weib foll, wie etliche , fonderlich die Yıla 
den, vorgeben , cine tochter Des Harans, der ein En Fi 
bams war , geweſen ſeyn, Die auch fouf in der fchrifft Jiska ge 
nennet wird. Andre aber wollen behaupten , da Nie Abrabams 
leibliche ſchweſter gemefen , die war nicht von einer mutter , doch 
von einem vater, mit demfelben gezeuget war, gleichwie Abrahant 
felbften bejeuget , daß fie wahr hafflig Ieine fchwelter , feines vater& 
chter, aber nicht feiner mutter tochter fey. Sie war fehr fehön, 
dahero Abraham ei wweymal in gefabr kam , einmal im 
Yegnpten , und dann in Balaftina , bey dem König Nbimelech, 
fo daß er fich fürdıtete , er würde um ihrentwillen qetödter werde 
und Dannenbero fie für feine fchweiter audgab, woben ed denn 
Gott fo winderlich fügte , dat fie beudemal ohne verlurft ihrer 
und keuſchheit dem Abraham wiederum reftituiret munde, ie 
war erſtlich eine lange zeit unfruchtbar , dabero fie idre magd Has 
gar dem Abraham beplegte,, mit welcher er den Pfimael jeugte , 
n fiedoch legtlich, weil erein fpötter war, mit feiner mutter 
ausreieb. Sie gebabr aber endlich felbft in ihrem hoben alter ein 
nen fohn, dem ihe Gott verheiſſen hatte, den Paac, welcher der 
rechte erbe von den gütern des Abradams wurde , auch die verbeife 
fung befam, dag aus feinem faamen der Hepland der welt folte 
aeenget * — v. 9. I, it. en & ſeqq. Iofepkus 
anrıqust, 1,2 C,7,.18,0, 14, 15, wfli .D,L,ı 
ru inhift.) Patriarch, er u ee 
Sat ı Saar / lat. Saro, Sararus, 1) ein fu in Teutſchl 
welcher im Vogefifchen gebürge in Lothringen a —5 
‚ Sifferd vorbey auf Kauffmanns » Sarbrü i 
arwerden, alben Gemuͤnd (gũwo der Bi 
wailer herbey führe ) Sarbrüdh , Sarlouis, Walderfingen 
Merfig, Sarburg und underhalb onfarbruch in die Mort fiehs 
fet. (2) Ein Kleiner Auß in der Schweigerifchen Srafichafft Sars 
3 der — Ye Addeiein —— in den Rhein fich era 
tt. em bie gransicheibung zwi 
cartiern und Saruneten. * ib 10.P.3 ** ſa DR Se 


Sara einfuf in Campagna di Roma, wel i 
durch Terra di Panoro , eine Neavolitaniiche —— 
— 1. zwiſchen Volturno und Sinuejfa iu das Torehenikhe meer 


Sara eine ſtadt in groß⸗ E * 
namens liegt in eynabı in aroß Armenien. Eine andre ſtadt dieſes 


Sarabat / lat, Hermus, ein Auf in Klein-Afien 

x I p » 1 wel In 
Hein Phrygien entfpringet , die Hülfe Ervam, Rilum ee 
- nimmt, und ſich in den Sinyrniſchen meer » bufen ere 

SARABAITE , eine art von München , die fich in 

aufbielten , und nach keiner regul lebten, auch Ay ir 
fondern bier und da 2 oder 3 beyfammen waren, und mit dem 
andern welt Linden mitmachten. “In der ordend +» regul S, Bea 
nedich und von allen anderen, welche Dergleichen ordentliche deguin 
verfochten haben , wird fo wohl die angenommene meife diefer leu. 
ten , und Die gemohnbeit alfo ohue Oberhaupt im geiftlichen ſande 
zu leben, und nach belieben aller orten herum zu ſchwermen, ald des 
ten übrige aufführung gar fehr ausgeiholten. Die befchreibung , 
mac man . —— de ur sap). 3,15 Liefer, scheint nicht 
attfamen grund zu baben, Du Frejas It, 776, Daum 
Bernardum Ge { 4 708 Ks 706 — 


em i, 491.* 
IV theil. gi SARABARA 
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250 ſar 
SARABAR A,ivar ein ben den Medern und Babyloniern gehraͤuch · 
liches dleid welches den umter.leib ſamt denen ſchenckeln und fuffen 
bededte, wie noch an vielen orten Die baurens fen, an welchen ätts 
feich truͤmvffe von gleichen nic angemachet find. Dergleichen klei⸗ 
der werden Dan, 3, 21,27. farbalım, genannt , und find vormals in 
Alien fonderlich von un me und Fürftlichen perfonen getragen 
worden. Juni & Salmajıns ad Ternulhan, de pallio c. 4. riffonius 
de regn. Petſat. 1. p. 42. Pitifeus II, 690, du Frefne U, 777. * 


Saracenen / ein urfprünglich aus Arabia herſtammendes vol, 
wurden auch Agarener und Jimaeliter genennet,weil ſie vom Iſmael 
dem fohne Hagar, entfproffen feyn ſollen. Ptolemeus dencfet einer 
Arabiichen fhadt, mit namen Saraca ‚wovon einige Kribengen ihren 
namen herleiten, Andre aber Derivieen felbigen mit mehr wa eicheins 
lichkeit von dem Arabifchen worte, weiches fo viel beit, als ein land» 
fireicher und vAuber ; wie dann auch Diefes der Saracenen gemeines 

war, dat fie herum ftreüfien, und ihrer nachbarn länder plüns 
derten. Sie fiengen in dem 5 fecwo an ſich in der welt hervor zu thun. 
Wir lefen ın dem von s. Evrillo befchriebenen leben des Abts 8. Eus 
tbymii, daß Terrebon,ein General der Saracenen nachdem er wun⸗ 
Derbarer weife von dem fchlage curiret worden, fait mit allem feinent 
vol die Chritliche religion angenommen ; nicht lange ch aber 
fich zum Mahormet begeben,und zu deſſen fecte gewandt habe, Bon 
Diefer zeit an fiengen fie an unächtig zu werden uͤnd thaten unter ihrer 
Önige anführung einfälle in Afrıcam, Aich und Europam,allwo fie 
ich neden Spanien eines theild von Sicilien und andern infuln des 
ittelländischen meers bemeifterten, wie auch Eghpten Sprien und 
Derfien unter ich rachtent. Sie hätten auch allem anfehen nach den 
überrefi von Europa überfchwernmet ‚ vielleicht atıch gar die 


Ehrijtliche religion * wo ihnen nicht die Gottliche vorſe⸗ 
bung durch Carolum Martellum einhalt gethan,und fie vor ons 
derlich in der groſſen Schlacht un Poitierd erliegen gemacht hätte, 
Die Ehriftl, Votentaten führten in dem ı x und 12 feculo eine lange 


achdem aber die Türen 


& a En 5 ei, 4 —— bet 
ie ti when bezwungen, ie n Sop 
—— läuder erobert hatten , verlohr ſich auch ihr name, den 


man aber dennoch digweilen denen, fo des Mabhomets religion zuge ⸗ 
tban find, beyleget. Pielem, kb. 6. Am, Marcel, \ib. 14. Bochart in 
Phat,1,4c,2, Posok fpec, hiſt. Arab, Abulpbarag, Hitt, Särac. * 


Deus 4 / lat. Cxfar Augufta, eine ſtadt in Spanien, am 
fi eo die bauptsftadt im Köuigreiche Aragonien, und bat 
einen Erb: Birchöf. fi; Parlament ‚miverftär und inquiftiond»ge; 
richt. ie ift eine fehr alte ſadt, und war vor zeiten am einem w 

beifern fhande, ald anigo. Sie liegs auf einer febr Iuftigen ebene / und 
begreifft 71 groffe Kirchen in ich nebft 14 Eldliern. Die kirche, welche 
man zu unferer lieben grauen Des pfeilerd nennet, wird von den vil⸗ 
gen dei ae €3 it auch biet ein vallat, worinnen ber 

ice ·Re irt. 


dem thor lichet Das ſchloß der alten Könige, 
—— etlichen gräben umgeben/ und das hauß der inguifitton 
ift. Mn. 1710 wurde hier in dem Spanifchen jiccehiond > Eriege 
Bhilipp Due d’Anjou von den Alurten rorahter gefchlagen, und aus 
gang Arragonien vertrieben, Nänius fügt von dieſer itadt, daß Nie in 
— ihrer Iuftigen lage, fruchtbaren bodeng und feinen gebäude 
eine von den beiten tädten ın Spanien fed. Die bäufer find von Ku 
el-fteinen , und viel beffer gehauet als die ju Madrid ; die ſtraſen 
Ind breit, und die mardt »pläe mit fihwibbogen gejietet. Sie 
wird durch eine feite mauer befchliget, und bat über diefes ein citadell 
nebit 4 thoren, und jehe viel türen. Sie begreifft 3 meilen im um⸗ 
fange, und hat geſunde lufft die aber faft zu beiß ut. Cie war vor al⸗ 
ters eine Komifehe colenie,und in deh damaligen zeiten eine von den 
bauptsitädten in Spanien Sie wurde An.ı 118 den Maurern wie⸗ 
Derum aus den handen geriffen, und ift Brudentit, eines von den ältes 
fien Ehriftlichen poeten, geburts-itadt gewefen, Die Prifeilianiften 
wurden allhier an. 384 auf einem concsio berbammel, An. 1713 
den ıgten bormung it Die allbafige fchöne über den Ebro gebauete 
druct völlig abgebrannt, * 
araſin / Johann Franciſtug) einer bet berühmmteften ran 
en —28 war Fe Königlichen *8 ſohn von 
an ın der Normandie, allwo er auch feinen oblag, und ber 
nach nach Parif gieng; da er fich bald Dutch feineangenebme arten, 
fcharffiinnigeeit umd finreiche scherge am bofe beliebt machte.Er beys 
rachete eine veiche „ aber alte und närrifche frau , mit Der er fich nicht 
lange vertragen funte, und dejwegen ben dem Printzen von Eonty 
dienie annadın, der ihn zu feinem Secretario machte. Ob er nun 
gleidy bey jenem Herren ſehr angenehm wa , fiel ev doch zuletzt in 
deifen ungnade, wonon Die urfach folle geweſen feun, Daß er dene in 
dem bekannten krieg der Pringen wider den Gardinal vom Mazarin 
und Frantzoͤſiſchen hoff beredt,nicht nut fich mit Mazarin abſonder⸗ 
fich und ohne feinen bruder den Pringen von Eonde zu vergleichen, 
fondern auch gar des Cardinals Niece iu heyrathen. Worauf Dann 
den Bringen nach einiger zeit cin hefftiger reuen folle angekommen 
feun , weicher verurfacht , dag er Saratin ‚nicht nur mit worten fehr 
hatt angelaffen, fondern auch mit handen übel tractirt, und gar mit 
einer jcheer im geſicht verlegt. Alle freunde des Saraſing perjichern, 
er hätte ich Darüber zu tobe gegrämet, Sein tod erfolgte an. 16557 
und liegt er zu Dezenas in Yanguedoc begraben. Er hatte bey feinem 
leben nichts beraus geben wollen, fondern Menagio aufgetragen, 
nach feinem tode vor Die hinterlaffene fchrifften zu forgen, der auch, 
was Saralın in gebundener umd ungebundener rede verfertigt , zu⸗ 


fammen druden jaſſen. Diefe wercke find zuletzt in Holland an. 1004 


beraus getommen. Seine fchreibart ift fehr nett , und Die art feine 
materien abzubandeln geiebrt und ungemein anmutbig. Pelffen, 
hiltoire de Pacad, Frangosfe. Hues, origines de Caön, Basler jugem, 
des Igav, Memsires de hteratute ta P. 419 faq. * 


far 


1ugarbievtus + (Mattbiad Caſmirus) war in Mafovien in Bor 

—— 1595 gebobren ‚und trat an. 1612 indie "oc. Jeſu. Mach 

. er Die pbilofophie undtbeologie zu Wilna gelehret und ben, gra- 

lie eines Doctoris theologı= angenommien hatte , Ward er König: 

Rn m ı Warichau ‚und —— basclbft an, 1640: „ 

— a. er er h' —— und andre lleine ſchrifften heraus ges 
Zarbora / dei & Choſtoes General , wurde von dems 

felbigen bejchuldiget , da >. der bey Heraclium empfanges 

Beh Sal! ie ir am yon Ka 

4 h mer Tam v 
fohne Siroe feines Königreichd umd lebens deraubet wurde, 011,627. 


Sarbrüden / eine ſtadt und ſchloß in dem Welierreic) an dem 
flug Sar gelegen. Sie bat vor bie ann befondern Braffchafft, 
Beachem. "Cl ık über an Olces hau gefoimen Dutch cine bei 

ommen Durch cine beus 
zath , welche der Gare opened von Yaflau Weitburg, ein ſohn 
—5 — zn taofe: ol 00) nr odanıa —T 
er und erbin , getroffen. 
biefes ‘Johannis bepden enden, nm und Pbilipn, die fein Don 
livp er entftunden a linien. Johannes, dem in ber thei⸗ 
ung das Sarbrüctifche zugefalten , hatte einen john , Jodann Lud⸗ 
eig» Den jeine andre gemahlin Gatharina , Johannis Grafen von 
Mörs und Sarwerden einzige tochter, die halbe Graſſchafft Gars 
werden zugebracht ; mit feinem fohne aber , Jodanne/ til dieſe His 
nie abgeitorben , nachdem er vorber jeine ande Durch ein tefiamene 
feinen bettern Alberten und Bbilivpen von Weilburg, die von ſeines 
Baterd bruder Philipp abllammten ‚ zugewendet. Dbiliop binters 
ließ nur eine einige tochter 1 Abert aber hatte eine zahlreiche ſami⸗ 
ie , darunter vornemlich brey fohne, Ludwig, Wulhelm und Jo⸗ 
Eafimir , von denen Ludwig auch Der Dokein. Wisbadeni⸗ 
en linie eebfall erleber , und Durch feine ſoͤhne, Wilhelm Ludwig/ 
obann und Ernſt Caſimit der gemeine ſtamm valer aller, Jeyo go⸗ 
Eirenden Graͤmch Naffauifchen Imien , nemlich der Sarbrüdiftheng 
Poiteinifchen und Weilburgifchen worden. Wilpelm Ludwis 
Dard der urheber der Sarbruͤg iſchen / weicher an. 1640 verſchie⸗ 
den, und von feiner gemablın Aunen Amalien, nebohruer Marge 


grann zu Baaden , Dr ne binterlaffen, welche jo viel nebens 
iweige, den Ottweilerifchen, Sarbrüciichen und Wingifchpen forte - * 


Fohann Ludwig nahm feinen fiz zu Ditweiler , war 
Dber: Rhemiſcher General, Da und AR 1690 , don ſti⸗ 
ner gemahlin Dorothea Katharina, Bfalsgraf Ehriftiaus zu Biich« 
weiler tochter , verlaifend Friedrich Ludwigen, weicher an. 167& 
gebohren, und mis Epriftianen, Graf Friedrichs von Ablcfeld toch« 
ter , vermäblt gemejen, die ibm unterſchiedene töchter gebobren. 
** deren tode uͤbertam er an. 1697 zur andern gemablın Lo v⸗ 
fen Sopbien, Graf anilipe Reinbards von Hanau tochter Unter ſei⸗ 
nen brübern, fo dad männliche alter erreicht, waren Walrad.Gen«- 
ral Lieutenant bey der iſchen infanterie und Gouverneur vor 
MNiemägen , fd an.ı7o5 auf feinen gütern in Teutſchland farb, md 
Lu olländifcher Contre- Adrniral, fo att.1699 verbiichen. Dem 
abfonderlich jo genafiten Sarbrüdifchen aft bat erbauet \»u'tan As 
dolvd ‚ fo in dem Frangöfifcgen kriege wegen feiner gegen dem Kaps 
fer * treue viel ausftehen muilen / auch gar nach Died gefans 
rt worden, Wach feiner befreyung bat er ale Bienerals 
fier wider Frandreich gedienet , und in dem ben Kane: de 
im ım —— 1677 geballenen treffen fein leben gelaſſen. Sein 
ohn Lu ato, gebohren an.1663 Hund in Frangöjifchen diene 
en, und dgirte an. 1694 in Slandern als Feld-Marfchall, auch folk 
die Braffchafft Birich von dem Könige geſchenckt worden ſeyn. 

ur gemahlin bat er fich bevgclegt Dhilippinam Henriertam, He 
rich SFriedrichd , Grafen von Hobenlobe-Langenburg, tochter, und 
arb den 13 febr, win) ohne männliche leıbesserben. Deſſen bru⸗ 
und ——— Earl Ludwig, gebohren an. 1665, befand ſich ben 
dem Frändifchen crayf in kriege: employ, und (tarb Den 6_Dec. an. 
1723 ohne Linder von feiner gemablin Ehriftiana ‚ obigen Friedrich 
Kudiwigs von Naflau Dttweiler tochter, zu binterlaffen ; daher feine 
lande auf erfigemmeldten Grafen Friedrich Ludwig fieien. Bolrads 
Graf Wilhelm Ludwigs dritter —* war der miffier des Ufingifchen 
altes. Er war gebohren an. 1635, und dat in der General. Staaten 
dieniten die charge einesßeneral Feld: Mar ſchaus und Gouverneurs 
zu Bergen op Zoom erlan get wie auch bie Fürfkliche würde,fo ſchon 
von Garoli IV jeiren ber auf feinem haufe gerubet,aber weil fie nichk 
gebraucht worden, fait verlohren gewefen, von dem Kaufer Leopold 
v0: fich und feitte agnaten,die Doch folche zum theil bif; Daro noch nicht 
führen, an. 1688 renooiech laffen. Er tarb an. 1702 nach der erobes 
tung von Ruremond,und verlieh aus feiner erflen ehe amt Catharina 
Francifca Habella Marla de Croy zum nachfoiger Wilhelm Heins 
tichen, fo an. 1684 gebobren worden, und den ı4 febr. an.ı718 mit 
tode abgegangen, Diefem füccedirte bierauf fein fobn Earl, iehiger 
gut von Naſſau Udngen ‚ welchen ihm feine in Ebarloite 
alia, Heinrichs Furſtens vom Naffau » Dillenburg tochter, den x 


jan. an, 1712 gebohren hatte. 

Darburg , oder Saarburg / eine kleine ſtadt mit einem dass 
gehörigen amt in dem Ergitifft tier ander Sar , 2 meilen von ber 
gegend, wo fich Die Gar mit der Mofel vereinigt, 

reaterus / ein Dänifcher Köni te einen gewiffen mann, 
— Lenus, ng laſ ——————— erbot ſich 
rauf von feiner ſohne handen —— den tod zu erleiden, um 

x eine begangene übelthat dadurch iu büffen. Sax Grammar! 8. 

ecedasy oder Zarzedas / iſt eine Kleine ſtadt mit einem gu⸗ 
ten in der Vortugielischen Landſchafft Ertremadura , der 
ftadt Ibranco gerade gegen über, an dem Auf Erafd, gelegen. 


far 


i ippuẽ IV bat fie in faveur Roderici Lopez da Sil⸗ 
—— —— gemacht. Ciimmsr delic, du Portugal 
p- 741. 


lat. Rofibrica,, eine groffe ſtadt auf der kuͤſte 
— AA in dem Königreich Algier, wovon fie 28 
meilen weitwärts entfernet it. Sie hat einen groffen hafen und 
ein carlel, 


Sar oder Careuela / ein Königliches Spanifches luft» 
ſchloß, — 3 meilen füd- weſtwaͤrts von Madrid, bey dem Auf 
Guadarran, in einer überaus Iuftigen gegmd, gelegen. Somobl 
das gebäude, ald der garten, ind gar angenebm, doch obme fonderlis 
che tumjt oder pracht; welche legtere man auch in den mobilien eis 
nesiwegs antrifft. Coimenar delic de I'Eip. p. 252. 


alus / ſonſt auch Thonos Eoncoleros genannt, res 
— i um das jahr Der welt 4215 , oder, wie andre 
wollen,an, 3158 oder endlich noch wahrscheinlicher an, 3237.Seine 
regierung währete 20 jahr. Einige halten ihm vor den König au 
Mınive, welcher zu der zeit gelebet, als Jonas gefandt worden, dies 
fer dadi dusfe zu predigen. Es finden fich feine andere merckwuͤrdi⸗ 
ge thaten von ihme angemerdet, als daß er Die ziwen Eilscifche ſtäd⸗ 
te Tarfus und Auchiale in einem tag folle aufgebauet haben , und 
dann was ſich Eur vor und ın feinem leiten untergang mit ihme 
äugetragen. Im übrigen war er ein fo wolluftiger und weibiſcher 
Herr daß er in weiblichen habit mitten unter fernen concub:nen ju 
figen und zu foinnen pflegte,  Dabero wolten fich ſeine unters 
thanen nicht mehr Durch ihn regieren fajfen, rebellirten zu dem ende 
wider ihn unter des Arbaced, Gouverneurs in Medien, anfübrung, 
zu deme jich Beleſis, welcher der Baby oniſchen Provintz vor 
geist war , ſowol als die Araber und hetſer ſchlugen. Doch lieffe 
Sardanıpel darum den muth nicht finden . und mannje die erieh⸗ 
lung Eteitd hievon wahr ift , ſo fuhrte er fich viel tavfferer ın dieſer 
abr auf, als man ın anfehung feines vorhergehenden lebens von 
> hätte vermuthen follen. Als cr aus jeinen ubrıgen Provinz 
hen eine ſtarcke macht gefammlet , ſchlug er die Feinde zum dritten 
mabl , und sagte fie big gegen Babylon, jo daß ne fchon fait alle an 
ihren fachen ver weiffelten und willens waren, ſich von einander zu 
" gerfireuen , und-einieder fo guter Lonte „ jeıne ficherbeit zu fürchen, 
Sur Beleſis bielte fie Durch feinen zuſyruch und die gethane verlicher 
gung, daß ereine nabe und baldige bulfte aus dem geſtirne vorber 
fede , zucudt, big eine ſtarcke macht Bactrianer in der nähe ankum, 
welche Sardanapalus für ich beſchicket hatte. Da jogen Die iur 
mmensgefchiorene mit dem beiten theil ihres noch übrigen volcks 
enen in der stille entgegen,um fie mit gute auf ihre feıten zu bringen, 
oder mo dieſes nicht angienge , allein anzusreiffen , ebe fe moch au 
dem König itoffen könten. Hierdurch entilunde in der that eine 
” merdliche veränderung der Die Bactrianer erwebleten 
diefer partheu , ohne daß Sardanapalus davon wind bekam, der 
vielmehr um feine foldaten der freude des ſieges genieifen zu laſſen, 
eben zu felbiger zeit opffere und mablgeiten Durch Das gange *7 
Uet hatte, Arbaces und feine rott, weiche in die ſem fall ſich 
8 als ihr gegentheil, auf ſpionen gelegt, gebrauchten ſich eben 
diefer gelegendeit , und uͤber ſielen Die im rauſch und ſchlaf begraber 
ne Afgriiche arınce unverſchens ben nacht ,_ fehlugen einen groffen 
theil Davon tod, und verfolgten Die übrige bifi gegen Minus, oder 
Ninive, der hauptsftadt des Reichs. Sarbanavalus Übergabe da ei⸗ 
nen teil des kriegs⸗ volcks Salaͤmeni, dem bruder eines feiner weis 
dern, und ſchloſſe ich mit Dem andern in Der ſiadt ein. Aber auch 
—— ward überwunden, und fein volck getödter, oder in den 
Eupbrat gefprengt. Worauf alle übrige Brovingen zu den feinden 
fielen, die nunmehr Ninive belagerten, aus welcher fliadt Sardana · 
dalus noch vorber feine drey föhne und zwey töchtern zu Cotta ſei⸗ 
ncın Gouverneur von Papblagonien ın ſicherheit gefandt hatte. Die 
belagerung währete um jo länger / weil ich Sardanavalus auf vie⸗ 
le zeit mit provtant verfehen, und man Damablen mit der kuuſt maus 
ren gu untergraben, oder mit gewalt zu brechen, noch nicht fonders 
Ich umzugeden wuſte. Allein ım dritten jahe gefchabe es unver ſe ⸗ 
bens, daß durch einen heftigen uͤber ſchwal des Eupbrats,cin grofl 
theil der Nhadt-maur eingeriſſen, und dem feind alfo der endliche eins 
g darein gebffnet wurde. Bey ſo bewandten fachen fatte Sar ⸗ 
Sanavalus den schlug, um nicht in feiner feinden und rebellen haͤude 
au fallen ‚ fich mit feinen weibern und reichthumen zu verbrennens 
perrichtete es auch, ehe lich noch diefe von der ſtadt meifter machten, 
" Gtefiag , und die ihme nachfolgen, bebaupten,daf mit Sardanapa⸗ 
Io das Aſſyriſche Reich völlig im runde gegangen. Es ıit aber 
aus verfihiedenen gründen viel wahrfcheinlicher , daß Die vorge» 
meldte Rebelliſche Oberiten und Beſehlshabere ich pielmebr jeder 
in feiner Proving zum Hertn aufgeworffen.und Aſſyrien gleich wıe» 
der andere Füriten, vieleicht gar aus dem ſtamm Sardanapali ge: 
babt babe. Wonder gradfchrifft, fo ibm einige aufchreiben , und 
des inhalts it : daß er nun weiter nichts Davon habe, ald was er ge» 
fen , und feine molluft genoſſen, fagt Ariitoteled , daf Nie ſich 
ER vor einen ochien als vor einen König ſchickte. Wiewohl Ns 
thendus ibm eine andre zueignet, fo etwas beifer Elinget. Ju 
s, Died, Sueul, |, 1. Atbenzus |, 2. Clemens, Alex. m.2, 
'Kalcb. in chron, Termiel, Salian, Jealger, Peisaviun Ufer, Cal 
wis, * 
— ceine alte ſtadt in Lodien, fo in denen aͤlteſten zeiten 
na und Hude geheiffen, und anego ruiniret iſt, liegt 26 meilen 
Anders von Yorladelphia, und 36 nordwärts von Thyatira. Ste 
ipar vormals die baupf:itadt des Königreichd, lag auf der nord⸗ 
feıte des berged Tmolus am ufer des duſſes Pactoli, an Dem ende el⸗ 
Ber groſſen fruchtbaren ebene ‚ und ıwar Die Königliche reideng der 
Vermnaden, ſo von Gyge derſtammeten. Gprus eroberte in der 


. olympıas nahın Ariſtagoras 20 ſchi 


far 


251 
Men olymp. dieſe ſtadt, bekam das gantze a 
un 


Lydien unter 
t zeit der Sollen 
iſtagoras 2 von den Aibeuienfern,, übers 
redete Das volck, ſich wider Die Pertianer zu empdren , mabım eine 
jeitlang bernach Die ſtadt ein, und verbrannte fie , welche nach der 
eit wiederum aufgebauet wurde , und unter die berrichafft Dee 
rıegyen kam, Sie war eine von den feileiten Räbten in Aıien, ald 
fie Antiochus Magnus A, M. 3736 nad) einer iäbrigen belagernn 
durch verrätheren eroberte. Die Türden fagen, da Tamriane 
dieſe ſtadt 6 ahr belagert, und nach der eroberung um das Jahr Die 
welt 1398 gänglich ruiniret habe, Wbeeler berichtet , daß die eitıs 
wohner dieſes orts anitzo eine ſehr geringe amtabl ausmachen, Die 
Arten, welche denen um felbige gegend wohnenden wenigen 
ürden gehören , bauen und päangen ‚ weder Lirche noch Dries 
fter unter ſich baben , und noch arınfeliger als bettler ſeyn. 
wurden dor dieſem in, dieſer Nadt_vortreliche tapeten gemacht. 
Sie ift eine von den eriten , 10 Die Chriſtliche Ichre angenommen; 
vie fie denn Johannes in feiner offenbahrung unter Die ſeben 
baupt « Eirchen in Wien rechnet, Lie bat auch ibren Bırhofi ger 
babt , wie-benn einer , namens Euthumiuß , auf Defebl dis Kavs 
3— Daibı, an. 825 zu tode gepeilſcht worden. Hersd, Died, Sic, 
u, &e. 


‚ und nabın den König Croͤſum 8 


Dardicum oder Sardica / war vormals eine ſtadt in Thra⸗ 
clen, und iſt autetze die dautt⸗ſtadt in Bulgarien , ein Rifchöfie 
ng an dem auſſe Morava oder Sucova (jo der alten Caarus 
ut) mabe bev dem berge Haͤmus. Einige wollen , es fene eben die 
beutige jtadt Sovbia, jo der alten Deiboren in Servien reiben ge» 
weien, Allein es iſt Diefes ſo gar gewiß mt t; wohl aber dali Gars 
dica nicht gar ferne von dem beuntigen Sopbia babe Itgen können. 
Audier wurde am. 347 unter Rufimi und Eufebii burgermeiftetlis 
chen regierung ein concilium graben, weiches , nach Theodos 
tert bericht, aud 250 prälaten beilund, oder, ıwie S, Athanaflus will, 
aus 300, welche aus 35 oder 37 weſt. und Öftlichen Provinsen zus 
ſammen gekommen waren. Dfius, Archidamus und BDhilorenus 
wurden von dem Pabſte Fulio als Pegaten dabiu gefchidt. Die 
Arianer kamen auch dabin; nachdem fte aber vergeblich praͤtendi⸗ 
tet daß der beilige Arbanadus ( über deſſen unverhofften Begene 
wart fir fehr eritaunten) nicht mit in der verfarmmlun figen folte, 
von Ne wieder Davon , unter dem vorwande, bafı der Kaufer Sn 
antius fie holen laſſen, um das angelicilte feit wegen einem über 
die Perſianer erbaltenen heg zieren au beiffen. Diefe entſchuldigung 
wurde durch Euſtachium , einen Brielter der Eirchen u Sardicum, 
dem conciho vorgetragen , binberte aber deffelbigen ‚vorhaben 
nicht , welches bernach dem heiligen Athanafiunm nebfl eini en ans 
dern — Vrdlaten vor unfchuldig erklärte, die wider die 
Arianifche Birchöffe angebrachte Elagen unterfuchte, und einiae von 
ibmen abjegte. Dieſes concilium wolte nichts mehr zum Nicenis 
fihen alandeng-befäntnig hing thun , noch eine meue glaubend.be» 
fänntnüg machen, fondern verfertigte nur 20 Oder 2ı Canone« zur 
perbeirung der allgemeinen Eirchenzucht. Mitierweue hielten 
die Arianer ein conciium zu Philippi , einer fhadt in Thracien, 
verdammeten bie fo genannte confubftantialität oder eimwefenbeik 
des Baterd und Sobng, und beitätigten bernach ıhre wider Alha ⸗ 
nagum, Baulımm, Marcellum und Aclevam adgefafte urtbeile , 
daß fie ibrer ämter entfeget fenu folten, Deggleschen fegten he auch 
den Pabit Fulium, Ofum, Wariminum von Trier, Brotogenem 
dor Sardicum und Gaudenttum von Briria ab. Fherduretus, 
Jorrates Ib, 2, Sozomen. Ib. 3. Atbanaf. apo!, 2 ad Solir, Hila- 
rius fragm. defynod. Baremiws an, 347. de Marcalıb, 7 Jdecon- 
cord,c,3$ 5. Cave. * 


Sardinien 7 eine inful und Rönigreich in Euroda auf dem 
mittelländiichen meere , wird Durch dic Alle Cedro und Titfo in 
ven theile unterfchieden. Der nordliche tbeil fängt fich an von 
Cabo di Lugodori, und der füdliche von dern Cabo dı Eagliari. 
Der erdboden iſt jehr fruchtbar , die lufft aber febe ungefund, wes 
gen der überaus hoben berge auf der nordlichen feite , welche den 
nord» wind abbalten ‚ dan er die ſe ulal nicht treffen fan. Dabero 
pflegten Die Roͤmſſche Kanfer folche periomen » deren fie gerne (of 
fen wolten / auf diefe inſul zu verbannen , meil nemlich die Dafige 
lufft vor fehr fhädlich geachtet wurde. In vorigen zeiten war diefe 
injul weit anfebnlicher , ald igo, mie danım nicht weriger , ald 18 
Bißthumer dariunen geweien. Die alten geben vor, dag Sardug; 
Herculis fohn , eine co'ome von Africanern , obngefchr 1200 tabe 
vor Ebrifti geburt angerichtet , jedoch ohne die alten einwohner zu 
perdeingen, mit welchen er vielmehr eine dereiniqung geflifftet, und 
folgendẽ diefe_inful mach feinem namen Sardinia genennet babe ; 
Du fie zuyor Sandaliotis und Ichnufa, weil fie ihrer äufferlichen 
figur nach eine fußjoble präfentivet,, geheiifen. Nach der zeit iſt fie 
von unterfchiedlichen nationen beivohnet worden , ala von Bdotiern 
unter dem Ariftäo , von Spaniern unter dem erar , von den 
Arpenienfern unter dem Gryllo oder Gorvlld, ingleichen von dei 
erulitenden Trojanern , bis dag ich die Karthaginenfer derfeldigen 
um das jabr der welt 3602 und alfo 38a jahr vor Ehrili gebimt des 
meifterten,, von welchen fie Die Römer bevm fchlug des eriten vu. 
nifchen friegs A, M. 3743 , A,C, 241 bekamen , Die fie bey ı000 
yabr befefien haben, bıf das; fie von den Saracenen an. 862 einger 
nommen worden, Mach diefem bat Pabit nnocentius II an. 
1132 den Pifanerm dieſe inful gefchendt, welche aber die Cards 
tenen daraus nicht vertweiben konten. So wolte auch Kanfer Frteds 
rich 11 Diefe ſchenckung nicht gelten faffen , fordern Dereinigte Sat» 
dinienan, 1238 wiederum mit dem erg Reiche, und febrs 
te ich nicht an Die proteitation Des Pabıtg regorüi x. In dem 
erfolgten groffen ınterregno aber gelangten die Yıfaner air, 1257, 
jum völligen befüg dieſer infuh Die Genuefer machen auch darauf 
IV Iheil, Jia eincu 


252 jar 
eisen anfpruch , muſten aber leer ausgeben. Machgebends ver- 
finde hi Vifaner an dem Vabit , Dabero ſchenckie Bonifas 
sind vr au, 1298 Das Königreich Sardinien dem Arragonifchen 
König Jacobo H, deifen ſohn Alpbonfus IV es an. 1324 eroberte,von 
weldjer zeit an Sardinien biß an, 1708 bey der cron Spanien ges 
blieben , und durch einen Vice-Re regieret worden iſt. Auf ders 
felben find allein diejenigen tbiere, welche Manftones genennet 
werden. Es it kein giftig thier darinnen. Man finder allhier 
viel füchfe , und unter andern auch ein fehr Kleines thiergen „ Solis 
füga genannt, weiches einem feofch ähnlich Nebet, nſul 
det dem titul eines Königreichs; iA 720 meilen lang , und go 
it, begreift in ihrem umfreife ungefchr 450 meilen, und ıft 
6 meilen von C entfernet, Sie bat anigo nicht mehr als 
fieben merdwürdige Nadte, welche allerſeits Er » Bifchörfliche 
und Biichöffliche find, nemlich Gagliari,. ald die haupt 
itagni , r. Maeri ; * ari, Caftel Arragonefe 
und Terra Nova, dem bat fie auch zz feebäfen und 
94 wachthürme auf der feestüfte. Das fprichwort Sardı venales foll, 
wie einge vorgeben , daber fommen , weil Graechus wach erobe⸗ 
tung die ſer injul eine fo geoffe menge von efangenen mit fich —— 
weg gefuhret, daß ſelbige in langer 78 £ verkauft werden köns 
nen. Hingegen fagen andre, dag es daber kommt , weil die Sarı 
Dimmer eines veränderlichen gemütbs ſeyn füllen, welches man leicht 
durch geld erfauffen könne, Sie batte vor alters eine filbersgrube, 
tınd bringt an verfchnedenen orten corallen hervor, An, 1528 tha⸗ 
ten die Frangofen unter der anführung Andrei Doria eine landung 
iM ‚ bemächtigten fich auch der ſtadt Safari, wurden 


uf dieſe im . 
—* —* die pet gendthigt, Diefelbe nach 14 tagen. wieder zu vers 
jaſſen. Die Spanier verfprachen Antonio von Bourbon für Nas 


varra diefe inful und zogen ibm dadurch von der Protenantiſchen 
partben eb, bielten aber ihr verfprechen nicht. - Als der 5 
von imon fich der cron Spanien nach Carls des 1l tode anmagte , 
verficherte er lich an. 1700 diefer inful, und befegte fie meiſt mit 
"Frangöiichen trouppen, Als aber an, 1708 der Engliiche Ads 
miral Beake davor kam ‚eroberte er felbige vor König Tarln den IIL, 
Un. 1710 gerieth der neue Vice · Ke mit dem Adel aufder inſul we⸗ 

en der sagds gerechtigkeit in gro, zwiſtigkeit, dahero das haupt 
der malcontenten, der Marchefe dı Galtiglia, dem Hertzog von 
Ieda anleitung gab , diefed Königreich wieder dem 86 von 
Anjon zu unterwerfen. Es langte auch deshalben der rgog bon 
Turjis mit einer kleinen Rotte an den Sardinifchen ufern an. Allein 
der gantse anfchlag miflung, In dem Utrechtifihen frieden ward 
Dieies —S dem Kab ſer zũgeſprochen. Es machte ich zwar der 


Hertzo davon meiſter; allein an: 1720 wurde 
es von * ————— vergleich8 an den oͤnig von 


icilien und u von Savopen abgetretten : da hingegen Dies 
& das Königreich Sictlien dem Kapft Miberi ert. — Je in 
dinien 3 Erk- Biethümer, zu Cagliari, Driltagni und Saſſari, 
deren das erfte kein Bitbum / das andere aber Alas, und das legte 
die Bißtbimer Algber, Bofa , und Caftel-Aragonefe unter jich hat, 
aujanias in Phocicis, Mela 11,7. Plinius 3,7, Solimus €.10.Divsorus, 
Sie, lib, 5, Cleverius in Sardia antiqua, Salvaser Vitalis in annalibus 
Sardıniz, Mariana lib, 15. Spend, —* Miezeray, 2 
ardinella / ein groß dorff auf der öftlichen feite der ſtadt Das 
F in dern ſamme Manaſſe worinnen keine andre leute,woie man 
vorgiebt, ald allein Ehriften wohnen können ; ſintemal alle andre, die 
dahin tommen, fterben, ehe noch ein jahr zu ende gelauffen, wo wir 
anderit dem Bonaventura — 
ardones / ein alt vold in Gallia Narbonenfi , auf der ſte. ſeite 
der ſadi Salies in der Grafichafft Rouffillon , pwiſchen Languedoc 
nord» und Catalonien fü DE a a ee at 
Sardonter / ein volck in ca, aljo genannt vom do/ 
der König uber fie war. land hieß am der arthaginenfer is 
red. Sie hatten die gewohnheit , ibre eltern , wenn fie Das 70 jahr 
erreichen, dem Salurno aufzuo / ee ae ceremo⸗ 
nie fie mit lachen und freuden thaten. Daher fol das Lateinifche 
fprichwert , da folch lachen des —— ben welchem man in dem 
bergen vielmehr eine traurigkeit als freude empfindet, rılus Sardo- 
nias genennet wurde , entfprungen fepn ; miewohlen es nach ande 
rer meynung von einem kraute { rdoa oder Sardonia herba ac, 
nannt, berfommen fole. Dieſes Eraut foll in Sardinien wachfen, 
diesenigen , fo davon eilen, vergifften , und ihnen ihr maul ders 
majfen auf die feite gieben , Daß fie lachend zu erben fcheinen, Allein 
—— de Vico widerleget dieſe gantze hiſtorie als eine Fabel, 
csaleichen berichtet auch Hoffmann, dag die Sardinier nichts von 
Diefem Eraute willen, Felanu⸗. Pauſanias. Erafmus in Adag, * 
Sareptay Sarepbat / eine ſtadt in Dhönicien , fait in der 
mitte wiſchen Toron und Sudon, 5* Saphet oder Sarafendi 
genannt, war ein Bifchdfflicher fi unter dem Erk- Bifchoff von Ti, 
£o, iſt aber nunmebr ruinıret. In diefer ſtadt vermehrte der Bropbet 
Elias wunderbarer weißt der wittwe dI und mebl, und erwedte ıb- 
ren todten fohn. Die Sidonier goſſen und fchnitten allbier 4 
daher ſie auch ihren namen haben. Sie liegt etwa 10 meilen von 
Sidon, und eben fo weıt von Tyro, und iſt wegen ihres herrlichen 
weins berubmt, Sawdrand, 


Sargans / lat, Tractus Sarunerum , eine Grafichafft in der 
Erdgenoſſenſchafft / foan den Gauton Glarus , den Rhein und dag 
Toggenburg gränget, ziemlich bergicht , und fonderlich wegen des 
ftablebergmercts beruͤhmt iſt. Sie batte vor dieſem eigene Grafen, 
davon an, 1324 drey brüder Rudolph, Hartınann und Heinrich 
gelebt , von welchen fie an die Grafen von Werdenberg gekommen, 
Die fie auch ihrem titul einverleibet , an. 1396 aber dem hauß Des 
flerreich verpfändee. Von diefem Kama fie aufgleiche art an. 1428 


‘ far 
an die Grafen von Toggenburg, nach deren abiierben fie wieder 
an die Grafen von Werdenberg und Sargans gediehen. Graf Heins 
rich von Werdenderg und Sargans befame au. 1436 nach abilers 


ben des legten Grafend Friedrich von Toggenburg , die ftadt und 
ſchloß Sargand mir hülffe der bürgern heimlich ein; die landleute 
aber hengten ich an bie ſtadt Zieich,und machten ein ewiges burgete 


Weilen nun gemelbter Graf davon viel vers 
druß empfienge , ald warde er bey Schweig und Glarus um ein 
ewiges landrecht ah. 1437 , und erbielte auch daffelbe, angieich 
murden bie im land gelegenen we fchlöffer Freudenberg und a 
berg, mit Oeſterreichiſchem void beieget, Diefes verurfachte für 
wohl einen ſchrecken unterm laud⸗ volck/ als auch einen lärmen zu 
Zürich, alfo daß der Burgermeifter Stuffi mit 2000 mann aus 
und ind Sarganfer land gejogen , die obgedachten beyden ſchloͤſſer 
belagert , erobert, verbrannt und völlig u tet, Graf Hein⸗ 
tich verpfändete Darauf die gan £ Grafihn einen landleuten m 
Echweig und Glarus um 1900 e mit denen von Zürich 
die haar zu bringen, wie dann an. 1439 der krieg —5 — ihnen 
wuͤrcklich angegangen. Die von Schweid und Glarus giengen an. 
1440 mit 8oo und ber Graf nebft feinen beiffern mit 700 mañ denen - 
arganfern auf den balg, übermeilterten und awangen das 
iger — recht aufiugeben und dem Grafen au ſe wören, 
achdeme aber hernach die ſtadt Zürich fich an 1442 mit Oefler⸗ 
reich in bundniß wider die übrigen Endgneififchen ort eingelaffen, 
find die von Schweig und Glarus ar. 1444 abermahls ins Gars 
anfer land gezogen, und haben, was in Das Deiterreichuiche amt 
Breudenberg und Neydberg gehörete, ein, und die leute in buldigung 
nommen, auch einen Laudvogt dahin gefeget. Dieſes zu rächen 
thaten Die Deiterreicher mit beunlichem vorjchub Graf Heinrichs 
einen unverfebenen eunfatl ins land, und fegten fich zu Waͤllenſlait. 
Diefed brachte die Glarner dergeitalt in harniſch, daß tie hinunter 
enftatt gezogen, die weichenden Deiterreicher durch da® 
gange a geragt, und bif an die grängen verfolgetz 
auch, febr übel mit dem Grafen Fr waren, und von ibine Die 
eineäumung der jtadt und 66 rgans begehrten. Er wune fie 
— Aal wieder zu befänfftigen ;_aber gleich darauf fagte er 
bnen ich ab, und mabıne die Deiterreichtiche parthey an, 
weiche auch Sargand und Walenitatt von neuem befeget. Dar 
im bornung an. 1445 griffen die von Schweiß und Blarus mi 
bülff anderer benachbarten auf ie an, eroberien,die Hadt Sargand 
mit ſturm, das fchloß aber, Darinnen der 


recht mit felbiger. 


. um 


It rer Graf ſelbſten lager 
£unten fie nicht erobern, und muften uuperrichteter fachen abtieben. 
Im abzug verbrannten fie die fladt , kamen aber gleich wieder 
it übrigen Endgnoffen ind land , da es den 6 martii bey Ragag 
zu einem bigigen treffen geratben , worinnen die Oeſterreicher uns 
en gelegen, und mit verlurit 1300 mann wieder fiber den Rhein 

=} und verfolgt worden. Kaum aber waren die Endgnorfen ju 

uß angelanget , jo nahmen die Defierreicher Das land wieder n 

— ach gemachtem frieden an. 1450 haben die ungen Gras 
fen Wilhelm und Georg fich wiederum um deren von Schweiß und 
Glarus gunſt und hülff beworben, aber vergebend. Doch wur⸗ 
be das Landrecht an. 1458 erneuert. Endlich ıft das land von dem 
Grafen Georgio an. 1485 den 7 alten orsen der Endaenoffenfchaffk 
verfaufft worden , welche, mie auch jeit an. 1712 der Canton 
Bern , felbige durch einen Landoogt verwalten laffen, Die fürs 
nehmen Örter darınnen find das Nädtlein und fchlof Saryang , 
da der Landvogt refidirt , das Fuͤrſtliche klofter Brätfers , das fläDts 
lein Wallentadt , weiter Rogay, Wartau ıc welches letztere als 
lein Reformieter, Die andern aber alle Catholifcher religion jugethan 
find. ehe Sarunetes. Sumpf. 1. 10p, 324. Job, Heinr, Tjehude 
chron. Glaron. Asbn, Simler. * 


Sargapifes / oder vielmehr Spargapifes/ der berühmt 
Scotbiichen Königin Thomyris ea ee —— noch een 
als Cyrus mat einer mächtigen armee in Scotbien eınfiel , über des 
Auf Arares gieng , und fo weit fortrückte, big er nur eine tagreife 
von der Thomoris ländern war, Hierauftbat er, als ob er 

zu weit gewagt hätte, gieng eilends wieder zurück, und li 
biel wein und proviant in dem lager hinter fich , um dadurch deilo 
mehr wabefheinlich zu machen , dag er in groifer eil wiederum ju⸗ 
rü ie wäre. Diefes gab der Königin Thompris anlaß, 
daß fie den dritten theil ihrer armee unter dem commanJo ibre# 
ſohns abfchichte , um ihn zu verfolgen.” Weil nun Spargavifes in 
kriegs· ſachen wenig erfahren war, vergönnte er feinen foldaten weint 
zu Iinden , worinnen fie fich , weil fie deſſen nicht gewohnt was 
ten, bald voll trunden, da denn Eprus zurud kan, und fie allers 
ſeils niedermachte, ——— eich mit geblieben ; ſei⸗ 
ne mutter aber rächte bald me deſſen tod, indem fie Cörum 
ſelbſt nebft 200000 perfonch auftieb. Einige alten haben diefes 
* lüd einem andern Eyrus zugeſchrieben. ſehe Cyrus. Heredisms, 
wjlımus, 


aßiſche Meer / wird von den Portugiefen Mar do Sar- 
gu — und it ein flück des ren meerd, zwi 
apo Verde oft und der inful diefes namend welhwärtd, Diele 
meer wird von —A (fa alfd gen ‚ welches in 
roffer menge dafelbft ‚ daß es den daſelbſt ſchiffenden fe 
Binberlich . Baudr * —— 
arke / ein kleine inſul unw eo auf der kuͤſſe von Franck⸗ 
reich , begreift 6 meilen in ihrem umfange gr r bes 
mobnet worden , ald unter der regierung der Köni n Eiifabeth. 
Sie hat einen hafen und ein kleines fort , wozu nicht mehr ald 2 
verfonen auf einmal kommen können. Diefer ort wurde an. ı5+g 
— einen — —— erobert, auch * 
andrer wiederum en ommen , welcher vorgab, daß er 
= todten freund im feinem fchife hätte, und m Con 
Vermeur 


far 


verneur em gut gefchende verfprach , twoferne er die fregheit haben 
koͤnte, ihn im ibter capelle zu begraben, Der Gouverneur bewil⸗ 
ligte ed, jedoch mit dieſer bedingung , daß feine leute viſttiret und 
cutwaffnet werden folten. Allein der farg war mit lauter kriegs⸗ 
maffen angefüllet , welchen fie eröffneten, die waffen heraus nabs 
men, und die Frankofen damit austrieben. Diejenigen, welche 
das gefchende zu holen abgefchieft waren , wurden a des Flandes 
ters befehl in dem ſchiffe gefangen ebalten, Die Königin Elifas 
deth gab diefe inful dem Herrn des. Gen, Helier de Gartret , wels 
*cher fie zu erſt nut vold beſetzte. In der mitte des ı7 fecull batte 
fie go familien. Die einwohner in Jerſey hatten Darauf eine ges 
—— viehwerde. — 
rlat / lat. Sarlatum, die hauptſtadt in der Frantzoͤſiſchen 
Broving Nieder⸗Perigord, hat einen, Sıfpöniegen 4 —* den 
Ertz ⸗ Bifchoff von Bourdeaur gehoͤrig. Sie liegt fait wie auf 
einer inful , awifchen der Dordogne und VBezere , worvon fie nur 
eine meıle entfernen ift, 8 meilen füd « oflımärtd von Perigicur, 
und 34 nord-ofimärtd von Bourdeaur. Idten erſten urfprung bat 
fie einem BenedictinersElofter In verdanden , welches fchon ‚5 jet 
Pipini an fohnd Earoli Magni in diefer egend folle geſtandẽ, 
und alfo Die ftadt aus denen nach und nach dahin —— aͤu⸗ 
ſeren entſprungen ſeyn. Das geroifiefte iſt / Daß die Oberberrlichkeit 
bes orte — lang nach bemeldter zeit Durch bardum Grafen 
von Verigord an dad gemeldte Elofter verfchender worden. Der Pabit 
Johannes XXI machte fie zu einem Bifchöfichen fig; doch fo dag 
die münchen des kloſters dad Bifchöfiche Collegum ausmachen 
en; big bernach der Pabſt Vius IV ſolches im ein weltliches 
hirmberren, ſtifft verwandelt , und alſo auch die vorher da geweis 
te Benedictiner mit verlaffung he vorigen Diefen neuen fand ats 
unehmen veranlaffet hat. Sie iſt ſehr ſtarck, und und in dem eins 
Beimifchen friege an. 1652 ameg —— aus. Da Chefne 
antiqg, de villes, Sammarıbanus Gallia Chriftian, Devisy defcript, 
de Franc. Deferipi. Hiſt. & Gesgr. de France, * 
Sarmatien / lat. Sarmatia oder Sauromatia genannt ı ein 
roffes und — land, wurde vorzeiten in das Aſiatiſche 
Europdifche und Teut — eingetbeilet. Das Afatifche 
eritreckte fich gegen die Europdifche und Aflatifche grängen und den 
Auf Rha oder — und ſtieß gegen norden zu an Die nord-fee, 
gegen füden an das Eurinifche oder Kafbifche meer , gegen morgen 
an Scythien, und gegen abend an das Europdifche Sarmatien. 
Heut jutage if diefed der weitläufftige ſtrich landes, der den mords 
lichen theil von Moftan ( Weiß: Keuffen genannt ) und die Reufi» 
für Zartarey in ſich ſaſſet, worinnen die Provintzen Divina, Eons 
ora, Vetzora, Permsti, Samoieda , GSiberia, Wiatla, Lops 
pia, Lucomoria und bie ae Caſan, Aſtracan und Bols 
aria liegen. Das Europäifche Sarmatien hatte gegen morgen 
Sarmaflam Añaticam, gegen abend Sarmatiam Germanicam, 
gen mitternacht die nord « fee , und gegen mittag den fee Mäotis 
Ki dem Eurinifchen meere. Es lag darinnen das Eleinere Sch⸗ 
tbien , das land der Rorolaner , Hamarobier und Alaner, wo at» 
jeko Mofcan und die Elcıne Tartaren iſt. Das Teutiche Sarına 
tien aber. war von Sarmatia Europda auf der dftlichen feite Durch 
den Auf Boryſthenes oder Nieper , von chland aufder weit 
lichen feite Durch Die Weirel, von Dacien an den zu Durch 
den uf Tora oder Nieſter und das Carpath ürge abge ſon · 
dert, und hatte gegen norden zu das Balthiſche mett und den 
ländifchen meersbufen. Die einwohner diefes groffen Reiche was 
ren die Venedi , Aeltiäi , Weucini, Baftarnen, ıc, alles barbas 
riſche völcker, fo unter dem namen der Sarmatier begriffen wur⸗ 
den. Sie wohnten zum theil auf dem gebürge , tbeild in ern, 
und hatten bewegliche bitten oder wagen an jtatt der Bine: Sie 
waren vorzeiten infonderheit defwegen befannt, weil fie pferde⸗ 
blut mit m nn zu trincken pflegtem. Tacitus fchreibet von 
ihnen; dag fie die fchlimmiten fußgänger ven der welt, aber die 
beiten reuter gewefen. Florus mepnte, fe ihrer barbaris 
ſchen art — weit ngen —* daß ſie auch nicht einmal 
ewuſt, riede heiſſe. Bochartus haͤlt davor, daß ſie von den 
Federn entfprungen ‚ weil ihre ag ein mifchmafch von der Dies 
diichen und Scotbifchen fen , und ihre leider mit dem Medifchen 
babıt überein gefommen, “eo wird Der name Sarmatıen zuweis 
len dem Königreich Polen, das doch nur ein ſtuͤck Davon it, beys 
geleget. Plm, lb, 5 & 6. Tocitus. Florus, Strabe lib, 7, Pompen, 
Mels, Sanfın, Briet, Baudrand, 


rmatiſche Meer von den Moſtowitern Mourmanıke 
— von nt fen aber Mer de Mofcovie oder Ocranas 
Septentrionalis genannt. Baudrand fügt, es fen ein fhück des nord» 
meerd ‚gegen das weile meer und die nordliche kuͤſe von Moſcau 
aut en dem ausfuffe ded Oby und der Dwina. Hingegen 
gebt: dius dieſen namen dem Eurinifchen meer, an welchem er 
das 


bat bauen mülen; doch nur ald ein Poet, und weilen in 
BP Dr en ham Keen 
erim I n deſſelben mee 
3 —— Pontus i und mare i gemeiniglich bes 
Sarna / ein vormals dem hauſe Defterreich aeböriges fchlofi, 
indem Schweigerifchen Eanton Unterwalden, welches wohl befeitis 
get und faſt unuberwindlich war , nichts deſtoweniger aber von den 
Schweitzern Durch lift eingenommen wurde, 
Sarnanus / (Conſtantius) lebte in dem 16 feculo, umd hatte 
den namen von feinem geburts;orte Sarno in dem Königreich Neas 
Be ‚ da er fonft aus der familie Buccafoco heritammte. Er war ein 


nciftaner: Mönch , und paßirte vor einen ſehr fubtilen Prulofo- 
: > Theologum, von welcher wiſſenſchafft ex die erſte zu 


far, 2:3 
Dadua , die andre zu Rom und zu Perugia öffentlich gelehret. Won 
Verugia rief ihn der Pabıt Sirtus V wieder nad: 5 ’ gab 2 
den Eardinals:hut, und machte ibn zum Bifchorf ju Berceit. Er 
farb zu Roman. 1595 und ward zu Sarno in Die von ıbın prache 
fig erbauete kirche >. Franciſci begraben. Seine fhruften find 
conciiaio Thomx Aquinatis & Scou, concıiauo Aurevli & Ca- 
preoli ; di eftorium thcologieum , fumma theologica, de fecundis 
intentonibus juxta doctrinam Scoti , de univerfahbbus &e, Kurs 
Set. Bayıe, 


Sarnen it der hauptflecken des Cantons Unterwalden 
ob dem Kernwald an der Ya gelegen, alıvo vorzeiten ein larde$ 
Köck enden/ welches au. 1308 von den land» leuten jerſioret 

Sarnicius / Sarnecius/ ( Stanidlaus) war ein Predi 
zu Miediwied ın Boten, und ichrieb eine Voluiſche — —8 
fich von dem erſten Sarmatifthen Zürfien Ararmorh, anfängel ; 
undan. 1986 aufböret. Auſſer diefem hat er audy die ftatura und 

—— von Polen, in feiner mutter » forache, an. 1596 in tol, 

erausgegeben. Er war aus einem Adlichen gefchlecht entiproflen; 
welches in dem Hertzogthum Bloczko unter dem namen Korvimug 
Roriret. Den namen Sarnecius aber hatte fein grofpater, Ja⸗ 
cobus , von einem an dem Auf Bruch gelegenen tandgete Zarnovez 
oder Sarnez angenommen , welches ıhm der Köntg sercheucketz, 
nachdem er die Wallachen dajelbit aus dem felde gefcplagen. sure 
mie. ipfe in defer, Pol, Sche,sa/ms de Script, Pol, tom, ı hifk Diu- 
goffi pra ſix. 

Sarno / eine ſtadt in dem Königreiche Naboliß in Prince; 
to Citra, if ein Bifchöflicher fig unter Dem EB von 
lerno , ud ein Hergogtbum dem baufe Barberin gehörig. Diele 
ftadt hat ihren namen von dem Rufe Sarno defommen. ie 
ein alt Kdioß, * — * in —— thale, an den grängen von 

erra di rd,nabe bey dem urfprunge des fuſſes i 
len & rts von Nola und 5 von Mocera. —— ER 

Zarnovokl / eine Adeliche familie in Polen, welche 

uſe Slebowron, fo fchon an. 1224 im for wegen Fe ml tem 

en namen bat fie von dem fchloffe und dadt Sarnow in der Zope 
wodſchafft Bloczko , allıno fie auch noch andere güter befiket, Yo 
bann ward an. 1410 Cron-Referendarius, Nicolaus iſt an. 
einer von den Volniſchen Abgeſandten an Herhog Cafimiren in fit 
thauen geweien, als er zum König in Polen bat follen erweblet wer⸗ 
ben , dabero fie ihn zum Neichdstage nach Buottrom einladen mu⸗ 

en. Stanislaus sit erft Premislifcher und bernach an, 1676 
tadislaifcher Biſchoff gewefen , zu welcher deit auch, einer 
dieſes gefchlechts als Reichs tags⸗ Marſchau und Unter· Taͤmme. 
— Cracau gelebet. — hit, Pol, t. 1,2, Okvlkiorb, 
ol.1. 3. 


SARONICUS SINUS , anjego wegen der darinn Ii 
—* Gollo d Latia genannt , ein meer · duſen —ãe— 


Sarono / ein ort, welcher faſt in der mi Bergonth 
Mavland , ziwifchen den ——— —— lona Heat 
und war nur ein Hecken ift , dennoch aber, wegen einer Dafelbft bee 
findlichen ſehr Khönen und fait von lauter marmor aufgeführte 
kirche von fremden, auch Nandes.perfonen, fta beſucht wird De 
ort an fich felbt, mebft feinen qubehörungen , gehört Den Grafen non ' 
Biglia. Schauplarz des krieges im Jhal, p. 350, - 


aros / Saaros oder Schar , Sarı 
PR; Comitarus , eine —— einen — 
mem berge ftebenden ftadt gleiches namens, in Ober 


——— grängen. Der voruehmſte ort Darinnen if die 


Sarpedon / Yupiterd und Laodamid ſohn i 
Bocien, von wannen er Vriamo wider Die rer an 
trouppen zuführte, Er hielt fich sıyar tapffer, wurde aber Doch von 
Datroclo getditet, icrauf nahm Apolio feinen cörper , wufch i 
in dem Auife ab, beforenate ihn mit ambrofia, legte ihm ein Königs 
liches Kleid an, und überliefferte ihn deffen untert nen, um ihn je 
begraben. Jupiter ordnete zum andenden feines todes jährlich 
einen gan en tag unter den göttern an, da man ihn betrauten mus 
fe. Mas bat ich noch zu Dlinii zeiten mit einer ihm augefchriebes 
nen epiftel getragen , welche er aus dem belagerten Zroia folte ges 
febrieben haben, und die in einem tempel der Droving Pocien ber; 
eh ne — Sarpebond ‚ der des dato Iedrmeie 

n ndct Teeszes chiliad, 3, Homer, il 
1,13 c,13, Kabric, biblioth, Grace, I, 1c. 28 in —* ——— 


Sarpedon / ein vorgebürge in Cilicien, iſt di 
ſchen Dicke Proving und Vamphilien, und wird ge t von den 
meersswellen geichlagen. Dabero wurde ed zu einem fprichwort , 
welched man von unrubigen und flurmifchen menjchen brauchte, 


Hofjebius, 
Sarpi > ( Fra Paolo ) fonft auch Vaulus Servi 
eroiten geweſen, de Te —— 


weil ex von dem orden der logus und 
Kath der 5* Venedig, war an. 1552 den 14 aug. daſelb 

22 eine eltern hieſſen Franceico di dietro Satbrn 
tabella Moreli , fo nach ibred mannes tode in ein £lofter gien 

Ihr bruder Ambroſio Moreli, ein Canonicus della Collegiars di $ 
Ermagora , lieh fich feine unterweifung in humamorıbus angelcy en 
feon, alfo, dag Vaolo in kurger geit in erlernung der Yatenliicen 
Öriechifchen und Pebräifchen Iprachk, aud) in den mathematıten 
wiſſenſchafften es gar weiu un. Darauf Hudırie er die vhulo 

3 


foppie 


änge zwi⸗ 
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fopbie und theologie unter dem Padre Giov, Maria Capella, der ein 
** Fre e war, und damals ben Eerviten das lehr⸗ 
amt verwaltere , von welchen er dergeitalt eingenommen wurde , 
daß er an. 1566 eben den orden annahm, Gein ruhm breitete fich 
r bald in gang „en aus, und erwarb ibm die bochachtung 
der Vvaͤbſte, vieler Sardindle , des Hergogs von Mantua , des bes 
ruͤhmten Bincentio Dinelli des Ncquapendente und anderer gelehr⸗ 
ten männer feiner zeit. Man munderte ſich, mie ein fo junger 
menfch von ſchwacher und zarter leibes befchaffenbeit zu einer fo 
groffen mwilfenfchafft gelommen. Denn auffer dem befagten, hatte 
er noch die beflen autores gelefen , die biftorie vollkommen wohl ins 
sie, und ſowol in der rechtägel riamfeit, ald medicin, fonderlich in 
ber anatomie, botanic und willenichafft der mineralien viel neues 
entdecfet , bey welchem allen er überaus demuͤthig und beſcheiden 
ar nicht interesſiret, und rechtfchaffen fromm war. . Man erh 
In auch zu den hoͤchſten ehrensitellen feines ordens, indem er im 
dem 27 jahre feines alterd an, 1579 Provincial, und bernach Pro- 
euraror generalis MUTde , andre —— nicht zu erwehuen. Al⸗ 
fein die bandel , fo die Republic ag dem PBabit Paulo V 
befam, ſetzten ihn damals, als er gleich Theologus und Confiliarius 
der Benetianer war, in groffe gefahr. Denn weil er fich das inrer- 
eile feines vaterlandes Kir angelegen feun ließ , fo befahl ihm der 
Dabit ich in Rom zu jtellen, und weil er nicht geborchte, wurde 
er in den bann gethan. (Er nahm aber dieſen ſtreich unerſchrocken 
auf, und unterſieß nicht, Die rechte ber Republic mit mund und 
feder hertzhafft zu dertheidigen. Um diefe zeit kam eine fchrifft uns 
ter Dem tiful_; lScruuno della hberia Veneta, ( welche Dom Als 
fonfo de la Cueva oder der Marquis de Bedmar , doch ohne feinen 
namen bevaufligen,beraus gegeben hatte ) zum vurfchein; weit man 
nun glaubte, daß felbige auf befebl des Pabſts heraus gegeben wor⸗ 
den, fo wolten die Venetianer gerne den Padre Paolo dahin brins 
gen, daß er es beantworten möchte, Allein er zeigte ihnen , - 
er bereits eine, obwol indireite antwort fertig hätte , umd überga 
ihnen feine biftorle des Tridentinifchen concili, Wiewolen jedoch 
andere fagen » und es auch in der that viel mahrfcheinlicher iſt, er 
babe Dadurch alle prätendirten rechte der Paͤbſten, auf welche Vau⸗ 
lus V ſowol feine — aclene begebren, als nachmalg die 
wegen tolcher vermeigerung wider felbigen Stand ——— 
harie vroceduren gründen wolte, gleichſam durch dergleichen argu- 
mentum mdreectom zu widerlegen und zu befchämen gefucht. Mars 
cus Antonius de Dominis , der ſich nach Engelland begeben hatte, 
lieg ſelbige au Londen unter dem namen di Pietro Soave Polano 
U bazaud durch verfegung der duchſtaben der name di Paolo Sarpıo 
eneıo heraus fömmt ) drucden, fügte auch eine vorrede bev, dar⸗ 
innen der autor nicht anders als ein Droteftanteredet. Der Padre 
Daolo publicirte auch noch andre fihrifften A, den eufer vor fein 
Daterland andentag legten, worüber er aber fo gewaltige feinde 
betam ‚ daß ihm nach dem leben getrachtet wurde, Unter andern 
ward er einn on $ mördern —— angegriffen, bie ibm 3 fliche 
bevbrachten , er wurde aber Dennoch wieder curiret. Man bat ihn 
auch zum keger machen wollen , ja warn wir bem Dalldo und et» 
lichen andern Broteftanten glauben, fo ifter mehr Keformirt ald 
Catholiſch gewefen. Seine fchrifften felbft gel eines und das 
andre in ich, fo nicht gar zu Gatholifch ausſſehet. Wie er denn 
auch mit einigen geiehrten Vroteſtanten geißig briefe gewechſelt. 
Merckwuͤrdig it, daß er in der lehre von Dem felbit-mord es mit den 
Stoitern gehalten. Er iſt 71 jahr altworden , und an. 1623 den 
"34 jan. ———— nachdem er der Republic Venedig 16 jahr bes 
ſtaͤndige und recht aufrıchtige dienfte geleiftet. Das dolck hat auf 
feinem grabe wie auf Dem grabe eines Heiligen su beten pflegen, 
teiches aber auf befehl des_Vabiis irbani Vllı verboten worden, 
eine berausgegebene fhrifften find : confiderationi fopra le cen- 
fure delafantıra di Papa Paolo V contra la Serenifl, Republica di 
Venetia; confirmatione delle confiderationi del P, M. Paolo di 
Venetia, contra le 'oni del R.P,M, Gio, Antonio Borio 
Carmelitano „di ro Fulgentio Brefciano dervita fopraleme- 
morie del fuderro Padre Paolo ; Trattato deli interdetto del'a Sant, 
dı Papa Paolo V ; apologia per ie oppofitioni fatre dall'lluftr, Car- 
din. bellarmino a trattatı, € refolunoni dı Gio, (ierfone fopra la 
validıra delle fcommuniche ; hiftona del Goncılio Tridentino ; hi- 
fkoria particolare delle cofe paflare tral fommo Ponrefice Paolo V 
ola —— di ee] de jure alylorum liber —— aus 
Italiaͤn überfest; Aggiunra , e continuarione alhiftoria 
* —— Maniteito; tratato dell nquiſit· one al ferenill, 
Leonardo Donato, Doge di Venetia ; dieſelben find meiſt in die 
Latein. Frang. und andre fprachen überfegt worden ; mie denn uns 
ter andern fein ſchoͤnes buch de beneficw in Jena Pateinifch beraus 
getommen. Sein leben bat Der Padre Zulgentio Itallaͤniſch bes 
ſchrieben, welches unter andern zu Leiden an. 1646 in 12 gedruckt 
worden , fo man aber auch Frantzoͤſiſch hat. * 


Sarra / eine ſtadt in Dhönicien, nachgehends Torug genannt, 
bat ibren erfter namen von Sarra , einem gewiſſen filche , bekom⸗ 
men , deraleichen in groffer menge daſelbſt au finden waren, wovon 
man das blut zu der purpurfarbe brauchte. Daher fameder name ; 
Sarranz veltes und Tyrıx veltes. orgal. Aufn, a 

Sarraca oder acum / war eine art von laſt. wagen bey 
den Hallierm mit 4 rädern , welche machmals auch ben den Römern 
üblich waren, und vornemlich im kriege zu bagage-wägen gebraucht 
wireden. Scheferws de re venic. 2,31. Lögerius -de vehic. cap. a5, 
Pitifius, 
arron / der vermennte dritte König der alten Balkier, re: 
gierte zunaͤchſt nach Magus oder Magog, und batteden Drius aum 
thachfolger in der regierung. Er war ein liebhaber der gelehrfams 
keit, und richtete Öffentliche fchulen an, deren Profeflores Sarroni- 


far 


des genennet wurden , welchen die Druides und Bardi fuccedirten. 
Er fol der exfte in der welt geweſen ſeyn, welcher academien und 
Öffentliche ſchulen angerichtet. Er ftarb A. M. 2057 und an. 1013 
vor Chriſti geburt, nachdem er 48 jahr regieren balte, Disser, 
dacul. 1,6. €, 9, Dupleiz mem, des Gaul. liv, 16. 16. &liv, 2cap. 4, 
Bochert, in Chanaan, |. 1, 43. 

Sarfina / eine ſtadt in der Italiaͤniſchen landſchafft Romans 
diola , welche deswegen berühmt iſt, weil Hccius Plautus Dafelbft 

ebobren worden. Wie ift ein Bifchöficher Ni unter dem Erg: Bi⸗ 

offe von Ravenna, und febr klein. Sie begreift kaum so baufiz 

fich, liegt 10 meilen füdwärte von Eefena, und 24 weitwärts von 
Rimini , und iſt wegen der dafigen herrlichen weide beruͤhmt. An⸗ 
gelo Perrucci, cin bei biejer ſtadt, publicirte an. 1592 daſelbſt 
gewiſſe fynodal ſchluͤſſe. 

Sart / ein ſchloß in Brabant, davon an. 1674 Petrus Ignatius 
von Verrevcken, Ritter von Alcantara, und Baron von Bonlei,den 
Grädichen titulerbalten, L’erei#, de sowtes les serr, du Brab, 


Sartach / ein Tartarifcher Fuͤrſt, regierte über das land, wel⸗ 
ches an die Wolga und ben Aug Tanais älter, im 13 feculo, zu wei⸗ 
chem S. Ludobicus einen Franciftaner » Münch , als feinen envoye& 
fandte?; als er vernommen, daß derjelbige ein Chriſt worden wäre; 
allein es war cım irrthum, ſo daß der abgeordnete underrichteter 
ſache wiederum zurück geben mußte. Diefer Münch war ein Frantzoß 
und bieh Wilbelm Rubruguis, Er trat in ein fchiff aufdem ſchwar⸗ 
gen meere, fuhr an dem ufer der Möotifchen pfuge bin, gieng über 

u flug Tanais, und kam 2 monate bernach ju Saͤrtachs gezelten 
gegen Das land der Mardes in. Das vol, welches er auda antraf, 
war mit bundesund jiegensfellen bekleidet, und hatte keine andre 
bäufer , als —— die mit ſiltz bedet waren. Rubruquis hatte 
im der einen hand eine bibel , und in der andern einen pfalter , die 
deyder ſeits mit golde fehr herrlich gefchmüct waren. Die vornehms 
ſte verfon , fo bey ihm war , trug ein creug und ein meß=buch , und 
bie andre einräuchraß. Als fie num zur audieng gelaffen wurden, 
fungen fie der germohmbeit mach einen aefang ‚, da ſie vor des Fürsten 
angeächt famen. Sartach fchiene führ vergmugt zu ſeyn über des 
Königs bricf , war aber fo weit von dem Ebristenthum entiernet , 
daß er fie auch nicht einmabl gerne predigen jaſſen molte, wie der 
König verlanger hatte, fondern vorwandte, daß fie bierüber mit 
feinem vater Baatu sich befprechen mülten , welcher gegen Das laud 
der Bulgarer zu auf der dillichen jeite des Auffes Wolga feinen ſitz 
batte. Saatı ſchickte ſe zu dem groffen Kan Dlangır , weicher ſei⸗ 
ne gezelte nabe bey Dein borffe Carocorum ım 60 grade lat. feptentr, 
batie, um ben demfelben erlaubing zu fuchen , weiche fie aber nicht 
erlangten, Als fie nun alſo dieſe verdrichliche reife vergeblich ges 
iban hatten, kehrten fie wieder zurück in Das gelobte land, und brach⸗ 
ten dem Koͤnige Ludovico men lange roͤcke mit, fo ic von dem Sar⸗ 
tach vor ihn geſchenckt bekommen hatten, De /a Cbamar« inftoire 
de Sarnı Lous, 

Sarte oder Sarta / ein Auf in Franckreich, welcher in der Nor⸗ 
mandıe an den grängen von Perche entibringer, Aleıon, und le 
Maine bewaͤſſert, und ein eckgen unter Mans den Aus Humc zu ſich 
nimmt, fich hierauf noch mit unterjchiediichen andern Rufen vers 
miſchet, in Amou gehet, umd nicht wert von Angers in die Mayen⸗ 
ne fällt, da fie,dann Dende zuſammen bald hermach ich in Die Yoire 
berlieren. _ AX ⸗ defcript. um, Gall, 

Sarthan /T welch wort fonft rübfal und angſt bedeutet ) war 
ein ort in dem famme Ruben, ben welchem die Jüden über den 
Fordan auftrodenem lande giengen. in auderer ort Diefes nas 
mens lagin dem ſſamme Manaſſe nabe bey Ferreel; und noch ein 
anderer in dem ſſamme Bad, ı Kömig 4v.7. leb. 3 v.3. 3 Chrom 4, 

Sarto / (Andeca del) ein berühmter mabler , gebürtig vom 
Floreng und ein ſchuͤler des beruffenen Pietro del Coſimo, mufte, 
nachdem er etliche aefchichte al frefco vor den Generalde Valom⸗ 
broja gemabtet , auf befehl des Pabits Leonis X in dem pallaft del 
Poggio ın der ſtadt Gajano die trinmpbe des Fulii Caͤſaris abſchil⸗ 
dern, zu welchem ende ihm noch zumen mabler , Francia Bigio und 
ac. von Bonterne zugegeben wurden, welche aber, weil He iber 


nicht gleich kommen £onten, ibm Das werck und die ehre allein übers 
liefien. Hernach arbeitete er vor den König in Frandreich, Frans 


ciſcum I, wurde auch durch Die frengebigleit und ehre, damit ibn 
berfelbe begnabete, eine zeitlang in Franckreich aufachalten, er wu⸗ 
fie fich aber feines glͤcks fo ſchlecht zu bedienen, daß es ihm ent» 
twifchte , indem er ed am veſteſten in händen ju baben vermennte, 
Sein weib wolte ihn mit aller gemalt wieder in “talien baben , das 
ber gieng er unter dem vorwande, feine familie nach Trondreich 
abholen, über bie Alpen, und nabm eine groſſe fumtne geldes 
mit »_ welche ibm der König um einige fchilderenen in Itahen Dapee ' 
einzukaufen , auszahlen laſſen. Garto aber brauchte dad gelaner 
fich , und befchendte damit feine freunde; womil feine venw com 
in randreich dabin war. Als er num alfo nicht mebr dab a den⸗ 
den durfite , indem er fich vor dem jorn des Königs billich ar 
ten hatte,fo beſchloß er in Toſcanien tu bleiben,da er denn unter 
dene ſtuͤcke mablte.Die Florentiner bielten feine arbeit auch fatoch, 
das als man in der Dafelbft entitandenen aufrubr des poͤbels richte, 
ja nicht einmal der kirchen ſchonte, dennoch feine fchildereuen vor 
dem feuer bemabret und in ficherheit gebracht wurden, Friebrich 
Heryog von Mantua , bildete ſich ein , er bitte Dad von Ranbacın 
perferligte original von dem portrait Vabſts Peonis X, ımd ed mar 
dennoch mebr nicht als eine copey dedienigen, fo man in dem palaft 
de Medicis zu Florentz aufgeltellet hatte. Juli Romanus fonte 
fich , ald er felbige in dem cabinet dieſes Fürften fabe , nicht enthals 
ten, fieald ein meiltertück ded Raphael , feines Ichrmeifters , bers 
ausjuftreichen , wolte lich ed auch nicht ausreben laffen , bie .. 
’ br 


far 


auf der andern feite den namen Sarto wieſe. Man fand in 
inen fhildereven etliche manieren, deren ch Albert Dürer in feis 
nen £upfferitichen bedient hatte. Eines feiner legten und beilen kunſt⸗ 
flüce , ut die abftgülberung ber opfferung Abraham gewefen , die 
ec vor den König in randreich verferfiget , fo aber in der berwit 
zung ber —— kriege dem Herrn d’Avalod Marquis 
Vatto ın Die hande gefowimen , der ne nebft vielen andern raritdten 
in Die inſul Iſchia verfchiefte. Es farb aber Sarto an. 1530 iu 
orentz an der peit , machdem er nicht aͤlter als 42 jahr worden. 


| 
mern vies des Peintres, A — 
Sarug / oder Serug / Abrahams großvater , deſſen ı Du 
—* 10 * 21, =. t wird. Epiphanius und Suidas halten 
daoor, das fich zu feiner zeit, da Belus regieret, ber gögen:bienft ans 
geboben habe. Andere hingegen fagen , dag felbiger lich zu Mini zels 
ten angefangen ‚, welcher deijelben beförderer geweſen. Sarug 
ftarb A, M, 2079, feines alters 230 jahr. ES 
Sarunetes, ein volck in Graubündten und der Endaenoffens 
ei Me bc men, Sn ua Rh Dam 
nen, und heutiged tage rnetzer g ; 
den, Die dan aber in der Grafichafft Sargand ihren fig haben. 
Plinius, Sienier, 
rwerden / eine Brafichafft, ſtadt umd ſchloß am Auffe Saar 
im Welterreiche, an dem Bogeſiſchen gebürge. Bon den chmaligen 
Grafen au Sarwerden ift Fridericus an. 1370 rg Bißbe und 
Edurfürit zu Edin gewefen. Mach abgang dieies geichlechts iſt 
Sarwerdeu durch hegrath Walvurgis , des legtern Grafen Henrich 
tochter , an. 1408 an die Grafen von Möurg gelanget. Nach abs 
fierden Johannis Grafen von Möurd und Sarwerden , kame dieſe 
Grafichafft durch heyrath beiten tochter Gatharind an Graf Ludwi⸗ 
gen von Raifau , wiewol er nur vermöge eines vergleichd von an. 
1512 Die belffte Davon in befig nahm ‚ Die andere belffte aber nach 
adiierben “Fohannis Facobi, ald des letztern Grafen und Altern bru⸗ 
derd des vorgebachten Johannis, welcher blodfinnig war , befoms 
men folte. Nachdem aber derfelbe an. 1527 mittode abgienge,iog 
der Hertzog von Lorhringen die beyde ſtaͤdte Sarwerden und Bo⸗ 
enden, unter dem vormwande, daß ed männersiehn fen, an fich, uns 
geachtet er vorgedachteh vergleich felbiten —— bei en 
und lieg fich auch von feinem bruder dein damaligen Bifcherfe au 
Mes , als wohin Sarwerden gehoͤret, damit belehnen. Es ent⸗ 
unde hierauf cın langıwieriger ſtreit, und weil des vorgedachien 
ey £ubooici fohn , namens Johannes , unvermäblt au. 1574 
deriturbe, fo bat er feine nechſte vettern Albertum und Bhiliopum 
gebrüdere, Grafen zu Maffau « Weilburg , in einem teſtament zu 
erben feiner güter eingefegt ‚ und feine einhige fchweiter Cathari⸗ 
nam, eine gemablin Emiconis XII. Grafens zu Leiningen · Dachs⸗ 
burg ‚ davon ausgefchloffen, doch haben Deren nachkommen ihre 
prätenfion auf Sarwerden fortgefeget. _E3 wurde dieſer fireit aller» 
erit nach 100 jahren an. 1629 vor dem Kapferlichen cammer-gericht 
eendigt ; und Sarmwerden ald ein männerslehn dem Her au 
othringen jugefprochen , welcher fich auch nachgebends des ſchloß⸗ 
fed Homburg ‚ fo zu Sarbrüd 83* ‚b tigte. Ob num 
—2 Grafen von Raffau im Werpbälifchen frieden erlangten , 
daß der Hergog ibnen alles reitituiwen folte, fo kam es doch nicht 
yum eflect. dlich wurde an, 1670 auf bem Keichdstage u Res 
nfpurg die fache durch vermittelung des Kapfers und etlicher 
Keiche » Stände dahin verglichen , daß Lothringen Sarwerden , 
Bodenheim und Wiebersweiler , biß jur endigung bed —5— 
behalten, Homburg und die Boigtey Herbigheim aber den Grafen 
Najfau reftituiren folte. Es iſt der refüitutiondreceß Davon im 
Barlell trat, de Europ, Rat. nov, c. 31 zu leſen. Es ſind aber die 
Grafen von Naffau von dem befig dieſer Örter in dem darauf erfolge 
ten Sramgöfichen kriege wieder vertrieben worden. Jmbsf nour, 
proc, imp,lib, 5 cap, 6$. 7. Ipem bift, infign, Zromsdorff acc, 
beogt. 


rwicze / lat. Urpanius, ein dug in Nieder. Ungarn, tel 

— fee Salaton hervor kommt, Durch —— — 

ai ldufft , und wiſchen Ealoc und Zuitburg in die Donan 
1. Bawdrand. 


na / lat. Luna nova, Sergianum, Sarezana, eine ſtadt in 
8 ——— gebieth an dem Aug Magra, nahe bey Toſcanien, 
dat ihren urfprung dem untergange der alten Romifchen ſtadt Luna 
danken. Sie bateinen Biſchoͤfflichen fig, welcher Durch den 
Yabıt Nicolaum V an. 1450 von Lund bieher verfeget wurde, und 
unter den Erg» Bichoff von Mavland gehöret, Sie bat eine harde 
mauer nebft einem tierfen graben, ein caftell mit 4 thuͤtmen, wie 
auch ein fort Sarfanella genannt , welches auf einem benachbarten 
hügel ftehet „ wovon die ſiadt beſchoſſen werden fan, Dieſes fort 
wurde von Caſiruccio erbauet, welcher Lucca unter ſich brachte, 
Nach feinem tode bekam fie Carolus Vi von Frandreich, nach dems 
felbigen die Mepländer ,_umd fobann die Slorentiner / von welchen 
Nie arolus VHL König in nd wiederum eroberte, Allein 
fein Gouverneur verkaufte lie den Genuefern , welchen fie noch big 
jcho gehoͤret. Baud, 


x name einer inſul zwiſchen Ebirus und Brundu⸗ 
we von eglichem orte ; desgleichen ein alfo benahmter 
Aug, welcher in den Adriatifchen meer:bufen fället. 

fones / ein vold in Scothia um den berg Imaus, wie Pto⸗ 

hs berichtet. Nibertus Cranzius und andre halten Davor, dag 
die Sachfen von dar in Teutfchland gefommen find. — 

anores / eine art von wilden leuten in Virginien, 

—— — flatur. Der Capitain Smith fol, ſci⸗ 

wm bericht nach , einen von ihnen geſchen haben, beilen waden 


faf fat 255 


ohngefehr drey viertel von einer Engli elle ausgetragen » wor⸗ 
aus man von der übrigen gröffe ihres ers ſchlieſſen tan Er war 
wohlgeſtalt und fchön, fein haar hieng auf der rechten fchulter herab; 
und war von der jtirne biß zu Dem bintertheil des haupts wie cın bas 
nenstamm gefchnitten. Die lincke ſeite feines haupis war beſcho⸗ 
ren. Seine pfeile waren anderthalbe elle lang, und hatten an dem 
ende an ftatt des eiſens einen fcharffen feuteriicin. Ein wolffs ſell, 
fo auf dem rücen bteng , Diente ıhm an ftatt eines köchers. In der 
einen band bielter einen bogen, in der andern aber ſeinen prügelh 
und fahe einem tapffern manne aͤhnlich. Die ſtimme dieſes voicks, 
wenn fie reden‘, Elinget, ald wenn man aus einem holen loche hers 
aus ſchreyet. Sie zeigen keinen fonderlichen widerwillen vor der 
Chriſtlichen religion. Zaes, hilt, du nouv. monde. 
it Baffari / F 5* des Or de —* ine Sardinien; 
temlich groß, auch einiger maſſen beveftiget , und hat ein fchlog 
nebft einem Erg: Biſchoffthum. * 


Saffenage / eine ſadt in Dauphine, in der gegend, mo die 
beyden Rufe Iſere und Drac zufammen. tommen, unten an dem 
Alpensgebürge, lebt einem vornehmen gejshlecht den namen. Es 
befinden fich dafelbft in einem nahe Dabey gelegenen feljen jwey do⸗ 
cher, wovon dad land⸗volck vorgiebt , daß fie altezeit an Dem heili⸗ 
gen drey Königsfefte voller waſſet ſeyn, dafonft im gantzen uͤdri⸗ 
gen jahre fat nicht ein tropffen darinnen zu finden, Aus ſolchem 
waſſer num, nachdem defjelbigen wenig oder viel Darinnen ifl, die» 
ben fie eine mutbmaffung von der fruchtbarkeit oder unfruchtbartent 
bes folgenden jahres. Die eine böle fol ein zeichen des weinwach⸗ 
Ber und Die andre ein zeichen des getrendeswachjes geben. Es has 

n unterfchiedliche aurores hievon gefchrieben. Daviy, 

Saffım / lat, Saflıma , ein Bifchöfflicher fig in Cappadocien, 
unter Gafarea gehörig, allwo Bregorius Nazianzenus Bıfchorf ges 
weſen. Diefe ftadt ıft 32 meilen ſuͤdwaͤrts von Iyana, und 20 oft, 


wärtd von Ancyra abgelegen. Sand, 


Saffuolo / lat. saxulum , eine ftadt in dem ogthum Mor 

na — —— — ey —— 1 . — 
adt der Herr ud ein ſehr veſte 

so meilen ſuͤdwaͤris — —— 


Satagan / eine ftadt in Oſt. Indien, in dem Königreich Bene 
gala, bey dem ausfluffe ded Ganges, auf einer inful, eine meie 
von Haqueli , iſt soo meilen von der fee abgelegen ; jedoch fan man 
auf £leinen kaͤhnen in 18 flunden von der fee big dahin Lommen, weil 
die dafine Hutb Fehr are iit. Die fchife ader geben nur big Butor, 
Satagan ift eine ſehr ſchoͤne hadı, bat einen überdug an allen Dins 
gen , md fund an. 1568 unter dem Könige von Patane, wurde 
aber bald hernach von dem groffen Mognl erobert. Sie wurde von 
den Maurern oder Arabern erbauet, In den nenen- karten wird 
fie in 24 gradlar, geſetzt. 


Satalia oder Sattalia / ein fee:-bafen inder Afatifchen Br. 
ping Pamppilia , war ein Era. Bifehöhicher fig und * Fach nd 
von der Droving, Giewurde von dem Könige Attalo beum auds 
gange de3 Auffes Cataractus erbauet, 10 meilen von Dem Atalifchen 
meersbufen, 18 meilen von dem ausgange des Auffed Seflrum, 15 
von Berga und ı2 von Aſpendum, Diefer ort gchöret den Zürden, 
und it einer von ibren veſteſten plägen, ober gleich nicht grof; iit, 
und nur a thore hat, wiewolen Paul Lucas im gegenubei ber ſtadt 
einen umkreiß von a Frangöfifchen meilen giebt, und verlicheret, 
daß fie in 3 tbeile, als fo viel abfonderliche itädte abgerheilet feye, 
deren ſede von der anderen mit mauren unterfcheiden, uch ma⸗ 
chet er den fecshafen dieſer ſtadt gar fihlecht , als welcher nur kleine 
barauen und fartanen fallen könne; da andere verficheren , daß 
felbiger febr gut / und von den Europdifchen kaufleuten Heifig bet 
chet werde. Die Tuͤrcken nennen diefe tadt Satalyah, und haben 
einen Gouverneur darinnen. Gieliegt noch einige meilen weiter 
ofwaͤrts hin, als das alte Aralia, und bat anjego nebft andern de 
Mungssiverden auch ein gi caftell, Baudrand, Corn, n 
ge au 


Levant, c, 74. P. Lucas voyage du Ler. * 


Satafpes / ein ebler Verfianer, des Theafpes fo 
von Terxe fehrgelieber. AS ereines bornehmen 1,0, nuzbe 
des ſodus Megaboyi , tochter mit gemalt gefchmdchet yatte , erbate 
ihn doch feine mutter , welche eine fchwefler des vorigen Könt 
Darii war, info weit von Kerge, daß er auf lich nehmen mufie, 
einen verfuch au thun, ob man Africa unfchufen könnte, Er gien. 
ge auch zu dem ende würdlich in Egopten zu fchiffe, und bre 
urch die meersenge, fo wir heut zu dag von Gibraltar nennen , in 
das Wtlantifche meer ; kame aber dannoch nach verfieffiing eis 
niger zeit wieder den weg zuruͤck, dene er gegangen var; an ttatt 
man ibme befohlen, nicht anderft, als nach umjeglung gang Afrıca 
durch das rothe meer wieder nach baufe zu fomımen. Hbiewolen er 
nun Terxri viel vorfchwägen wolte von denen unubermwind! ichen bins 
dernunen , welche ex angetroffen , und daf fein fchüff, nachdeme 
er ſchon ziemlich weit längit dem ufer bin gefahren , auch 
— eh — * durch einen u 
gewalt wäre zurüd gehalten worden , daß er auf keine teile bäste 
— — rolf art rg Fin ne —— ne ala, 
wi en o 
frengigung vollziehen. Heros.], 4. Are un Veffleffene fraf der 


scama / ein Königreich und ftadt 

Pen im der infil ** ladt in Japan , auf der fühl 

„ Sator/ ein heydniſcher gott, welcherdie aufficht un 

über das füen haben folte. Daber pflegten ihn ——— 

— wenn fie ihren ſaamen in die erde fireueten. Servins in 
irgll, Georg, |, ı. 


Satrael / der a6 König in Schottland, ſuccedirte feinem bei, 
Der 


Je Brun voya. 
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der Ethodio , weil deffelbigen ſohn noch minderjäbrig war. Erbes 
mübere fich , die crone feiner familie zu beftätigen , md feine nefen 
aus dem wege zuräumen, Zu ſolchem ende gab er dem Adel, wels 
cher Erhodium liebre, allerlen die Maieität verlegende Dinge fchuld, 
und weil die gemeinen die ſes übel empfanden , fieug er an jelbige zu 
unterdrücken. Hierauf entitund ein groſſer tumult, fü, dag er 
nicht öffentlich fehen laifen durffte. Er war bey jeberman dermaſſen 
verbaft, daß er von feinen eignen leuten ‚ ald ex zu hauſe ich verbors 
u aufbielt, erfchlagen wurde , nachdem er viel jahr fang vegieret 
tte, ohugeſehr an, 188. Buchunan, 


atrapa / ift ein Perfiani wort ‚ und heißt einen Negens 
5 ine einer gewiſſen Broping, Dr anzabi derſel⸗ 
ben war nicht ſtets einerley. Zu dem zeiten Darii Medi waren 
deren 120, Zu Artarerxis zeiten 127, und Über Diefelben waren 3 
jet , denen die andern re ablegen mußten. Nachdem die 
34 das Reich beherrſchlen, tbeilten fie es in 18 Brovingien, 
iwiewol es auch zuvor gefiheben , Daß mancher Satrapa mehr als 
eine Broving regieret bat, Man lieſet auch, dag manchmal die 
Königl. Bringen dergleichen ftellen bekleidet. Won ibren verrich⸗ 
tungen viel worte zu machen ‚it nicht nöthig, denn daß fie die Pros 
pinsien für feindlichem anlauf befchüßet, das voſck regieret, Neuer 
und gaben eingefodert ıc. bet fich von felbften.. Manchmal 
reifete auch wohl ein Tofpeitor von einer Broping zur andern , wel⸗ 
der auf deren thun und laſſen acht haben mujie, Damel, 6, 1. 
riffönius de regno Perfarum lb. 5, p, tır f, 
atriano / eine fihlechte ſtadt in der Meavolitanifchen Pro: 
ping Bafilicata, an den graͤntzen von Principaro Cura, wovon der 
Auf Satriano , welcher anjego  Canonico genennet twird , feinen 
namen befommen bat. Bawirand, 
a en Sn ital 
u idlingen auıg ' e graban 
capelle bat, in weicher unter andern Johann Sattler der ditere, 


Yıntd- Hauptmann zu Aurach au. 1520 begraben worden. Fried⸗ 
id, 8 edi Dpbrifter ipat ich in dem drensiatäbrigen kri 
ee —— Kay erlicher Rath, bat die Fa —* 


de erlandet. Er flarb an, 1678 unterwegens da er, ald Abgeſand⸗ 

ter, ua Eonftantinopel geben wolte,, an einem igen fieber, 

worauf feine beiefichafften dem Graf Zödelo in die bände famen, 

welcher fich die daraus entdeckten heimlichkeiten wohl zu m. —* 
er 


te. An. 1485 wurde ein Kavf. Hauptmann, N, Sattler, in 
gerung der ſtadt Gran ger ih verwundet, Crufis ann, Suer.P, j. 
P.433. Ricanı Ort, Pf, P. a. 


SATURNALIA, ein feit, welches zu Rom dem Saturno zu 
ebren im monat December gefeyert na) dergleichen fchon vor ers 
bauung der ſtadt Rom Pas F Be An diefen Eugen waren 
die Richter-und Ratbe:ituben verichl und die ſchul ſugend ber 
fam fehertage. Sie baten einander I gafte , und fie einer 
dem andern geſchencke. Die tnechte ſetzten büte auf zum zeichen 
ihrer frenbeit , welche fie in dieſen tagen zu gebrauchen hatten, und 
trugen beiondere kleider. Die Sperren richteten ihnen abfonderliche 
mapı eiten aus ‚ und warteten ihnen darzu auf, gleichwie fie fonik 
von ihren — wurden, Man lieh aber dieſes et 
feft nicht bev tage bewenden, fondern es ward wohl bifiweis 
len 7 tage lang gefevert. Diefe zeit ward auch fo heilig gehalten, 
dafi man feinen krieg anfieng , noch einen miffeihäter abfraffte, 
Mirsia de facrifie. * er ng Ethn. p, 227, 3 rn 
antq, conviv, 1,33, Zi Saturn. Plinius epift, Martislis, 
Kerrarius de ee 1. Mäcrobins De 8, 7. Giraldus 
fyntagm, deor, 4 p. 136, u femeftr, a —*— er 

inus / ein letzer bed andern ‚gebürtig von Antio 
Pi et Eine fegeren * * 130 ſonderlich in Syrien ausge 
breitet. Man fagt, daß er feine kegerifihe meynungen von Menans 
dro bergeholet , aber viel aus feinem kopffe binzugethan habe. Man 
macht ibn auch au einem nachfolger Simonis des zauberers, Fanzımıs 
fehen haben doch feine irrthuͤmer mit den gottlogkeiten der gedach» 
ten keger wenig gene Denn alle lehren , fo man von ihm aufge⸗ 


i der, find diefe: dag bie engel von einem unbelannten 
—3 worden; diefer vater von dem Gott der Juden 
unterfebieden fen; daß Ehriftus kein wahrer menſch geweitn , ſou⸗ 


ern nur die geitalt ned menfchen gehabt, und in Die welt gefoms 
_ ‚um de Gott der Fuden über einen bauffen zu werfen ; daß 
die welt von fieben enaeln gefchaffen , auch ihnen unterworfen, und 
einen darunter das Füdifche land untergeben worden; Daß Die ers 
gel den menfchen gemacht; der aber wie ein wurm auf der erde 8 
krochen, und ſich nicht aufrichten tonnen denn obichon cin helles 
licht von Gott aufibn geleuchtet „ babe er ſelbiges Doch nicht fallen 
können ; bihfich endlich Gott feiner erbarmet , und ihm einen funs 
den von feinem leben mitgetbeilet „ dadurch er denn aufgerichtet 
und recht lebendig worden ; daß es zweyerley art menfchen gebe, 
eine die von natur gut, umd eine andre ‚ fb von natur boͤß fen; dag 
der unbefannte vater jo wohl gute als boͤſe engel erfchaffen ; dag der 
Gott der Füden einer von den böfen engeln gewefen ; daß die pro⸗ 
pbeyevungen tbeild von den engeln, fo die welt gemacht , theild von 
dem fatan berfommen ;_daß der ebeitand und Die zeugung der Eins 
der urfprünglich von böfen engeln berrübre ; daß es keine auferſie⸗ 
bung des ſleiſches gebe ‚ und dag det funcke von Gott wieder au Gott 
zurück tehre. Diele rg irrihuͤmer feheinen zum theil aud vers 
februng der cabbalitifchen lehre von dem göttlichen licht und deifen 
ausdug von Adamo androgrno und den 7 legten fenbirath herzu⸗ 
rübren. Gaturminus beip ich, um feiner fehwärmeren ein gröffer 
anfeben gu machen , dabey eines gar firengen lebens, und enthielt 
fih von dem eſſen der thiere. Jremeus ib, ıc, 22, Kpipban, hæreſ 
23, Zersl, de aniıma c,23, Autor append, ad libr, de prafcript, 
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©. 46. Phbilaftrius de haeref, c. 31. Theoderrs, beret. Tab, lib. 1 c. 2. 


fin. harref, 3. Ausor prdeflinati harel.$. Baron. adan. 120. 
Jusgius di, de herefiarch, zvi Apoftol. & Apoft. prox, felt. 2 6, ı 


& in append c.ad did. dill, 
aturninus / ein Bifchoff zu Atles, lebte in dem vierten 
— igte den ——— 


irethümern , und wolte ſelbige in 
andrei * f * 5 
—* ch möbeeiten , wurde aber in einem fynodo zu Paris an 


SSaturninus/ (Helius) ein Voete, einige verfe wider 
ben Kapfer Tiberi i 
Aürgen ieh. —— — ihn dediwegen von der höhe des Tapitolũ 

Saturninus , (Claudius Benuleius) ein alter Rechtagelehr⸗ 


ter ,_fo zu den zeiten des Kapferd Alerandri Severi t. Seine 
fchrifften And: fipaionum ib 195 adtıonum —— de * 


Procont, ĩb.a is liber Gngularis; publicorum 
lib, 3; de imrdii i. 6; —— lihri7, Hapıds, bihloth, 
826. 


Saturninus / (Junius ) it weiter nicht belannt, als daß er 
etwas von u per reich ung — ee: 


. 6,27, 
EEE Apuleus ) ein Römifcher Zunfftmeiſter 
des vol f welcher die von denen beyden —— 
haͤndel auf alle meife fortzußgen und alfo das Römifche voldt wis 
der den Rath auffumideln getrachtet hat. Er 
darauf, Daß die gemeinen ädter und noch andere, die man aus dem 
Oprigfeitlichen gut erfauffen folte, einem tbeil des boldt3, fonderlich 
aber Denen Zricgs + leuthen ‚welche unter E Mario gedient hatten z 
und war in gar groffen fluden folten augsgetbeilet werden ; 100= 
durch der ſtand notbwendig einen unmwiederbeinglichen fehaden lei» 
den mufte, er aber feine macht gar febr zu verflärden mennte. Ben 
hortragung diefer und anderer feiner gefägen umd einfammlumg des 
ſtimmen brauchte er groife alt; h daͤß es auch ein und ander« 
unden, das leben koftere. Und als er 


mabl, die ihme im wege 
letztlich ne swange er den ganzen Math barauf zu 


1 oder ind elend zu wandeln, da dann das erftere von allen 
auf. Metelum Nunmidicum gefchabe , welchen t 
toohlverdienten mann Dagegen die gemeldete ſraf Des elended wegen 
feiner bejeugten fandhafftigkeit zu tbeil wurde. Doch biicbe an 
Saturninud nicht ungeltr Dann als er ich sum dritten n 
wider die er de feinen amt hatte betätigen gemacht , und ie 
mer = rlichere neuerungen unterfienge ; faflete endlich der 
Rath den fchlug , diefen fchädlichen mann auch durch auifererdents 
liche mittel ausm weg u raumen, befable defwegen Mario ibne 
auf alle weifezu unterdruden , und erlieffe ihne zudem ende der 
gewohnlichen en, welche vermochten, dag feinen burger 
ohne aurbezgegangene gerichtliche anklag und verdammung 
ten folte. Gaturninusmit einem — hauffen auffrübrer wolle 
ſich wehren , und kams aufin marck jinn gerecht , darinnen Satur⸗ 
ninus —5— n ward. Er nahme zwar feine Aucht ins Capito- 
bum, ward aber Durch abfehmeidung der dabin gebenden waſſer⸗ 
röhren bald geuwungen, fich gegen den Rath zu demüthigen. 
der that ward ihme gegen geihanem verfprechen von feinen 
brauchten gemaltthätigteiten abzulteben friflung des lebend vers 
en. Allein wieer hierauf ſammt den vorn feines ans 
hangs vom Capitolio herunter im die Curiam Hoftikam, eines dee 
Römifchen Rathhäufern ‚ Tante ;_ wurden fie von den verbitterften 
——— 
i ninu agen, 
ieil ein.groifer tbeil des void8 Das gebächtnüß Esahurniıt wegen 
der aus dem gemeinen gut auf fie gewandten verfchmendungen als 
lezeit werth bielte , ward ein gewiſſer Rabirius angellaat, und zur 
firaf gefordert , * er Satũrninum mit feiner band 
gen haben. Aber die vornehmiten des Raths nahmen fich 
an , und Cicero bielte die treffliche fchuts « red für ihne, welche wie 
— haben, da er neben andern, fo er u Rabirii rettung 
bringet, auch die that felbR leugnet, mit dem behaupten , 
vielmehr Scäva eines gewiffen C. Crotonis leibeigener den 
dan, auch deßwegen iur —— die freyheit empfangen bätte, 
mübeigen bedaurten die verft ndigfe, dag Öaturninus feine gas 
und fonderlich die beredtfamteit, welche er befeifen , fo übel ans 
— durch deren mißbrauch er dem ſtande viele gefahr 
* Ich felbft aber einen fchimpflichen tode verurfachet bat 
er im ge 


ntheil , wo er fich anders aufacfübrt ‚ fich den we 
nen en ——— mit —58 nntzen des I 
fens hätte bahnen können. Ziv. Epir. 1.69, Ge, pro C. 
perduell, reo, de claris Orat, Pal, Max, 1. 3.c.2, Appiam, 
civ, Plus, in Mario, Auer, de vir, ill, Oref, 1, g 6. 17. * 
Saturninus / (Sertus Julins) ein Gallier, wel 
Nömifchen Reiche in Gallien, Africa und Spanien groffe di 
wieß, und deihalben von Aureliano, oder, wie noch gläublicher 
von Vrobo das —— ber bie Orientaſiſchen 
befam. Als ihn bernach die Eghvtier wider feinen ——* 
fer gemacht hatten, auch ihne folgends feine ſoldalen, wie fehr 
es auch gefucht, nicht wolten diefen titul * Iafen wurde er 
A —— 
mor wi agen;, i a pa 0) 
4 i — ——— dirnandes in ſucceiſ, x 


® 


: 
8 RpisE 
Hi — *— 


u —— — — 
turninus / ( Bubling )_einer von den topffefien enera⸗ 
— zeit, ſtund beym Kayſer Valerland u unter 


weichem , gleichwie auch unter Ballieno , er Dirnete. (Er war mit 
fonderbarer Elugheit begabt, und wurde von allen menfchen wegen 
ein 


fat 


inet tarfferfeit und erhaltenen ſege geliebet, Die foldaten erho⸗ 
— ihn wider ſeinen willen auf den tpron u als fie ihm den 
purpursrod anlegten , ex unter andern fich alfo vernehmen lich ; 
meine lieben cameraden ‚ihr habt einen guten Laptam verdorbei, 
“md einen ſchlimmen Füuͤrſten gemacht. achdem er nun feine 
tapfferfeit durch viele proben erwiefen, wurde er Durch eben Dielenis 
en, die ihn um Kapfer gemacht , weil er fo ſcharffe Eriegs:jucht 
ielt, um Das ıahr ago ermordet. Die alte ſcribenten thun von dies 
fem aufgeworffenen Kayfer gar Eurge meldung; daher noch nicht 
richtig, in welcher Proving er eigentlich den Kapferlichen tıtul ans 
genommen. Denn daß einige neuere wollen, es fene in Egupten 
gefcheben , bat keinen genugiamen grund ; eben fo wenig ‚ als die 
vermifchung deren zwey jegtgemeldten Saturnnorum , da jie nem ⸗ 
fich den Bublium unter Yureliani oder Probi regierung , den Sers 
tum Fulium aber unter Gallieni feine fegen. Unſer beweiß beiles 
darinn, Dat der zur zeit Aureliani oder Probi fich empöret , nach 
he gar u ' bernach ift umgebracht worden ; da 
ingegen von dem unter Gallieno beydes Trebellius Dollio zu vers 
ehen giebt, daß er in feiner Provintz den hoͤchſten gewalt etwas 
it behalten , umd zugleich eine in Egypten gepräg:e müng des Pu⸗ 
bin Saturninivorbanden,, welche das vierte jahr feiner regierung 
anzeiget: woraus ya £lar folger , daß dieſer leiste nicht könne, der 
Saturninug feyn, welcher wider Probum ich aufgelehnet, Im uͤbri⸗ 
gen meldet Wopiitus noch von einem dritten Saturnino mit dem 
junamen Aoulni, Der auch zur zeit Murelianı ums Jahr 258 Die 
grängen gegen Scotbien zu verwahren gehabt. Fapif. in Aurel, 
Trebellius Pal de zo tyrannis c, 22, (f. Dompejus Saturni- 
nus.) * 
aturnus / ein beubnifcher abgott, ein john Coͤli und Terrd 
wen feine brüder waren Die Titanes oder Eocloped, Er 
bevratbete feine ſchweſter die Ops, und ward König über Greta. 
Man propbezevete ihm , daß ibn feine inber aus dem Reiche jas 
würden , Daher er fie , to bald fie aufdie welt famen, auffraß. 
eine gemablin aber betrog ihn doch, und gab ihm an ftatt des 
upiters einen ftein zu verfchlingen, ed gefchab auch, Das er von 
gedachten feinem john veriagt ward, und zum Jans König in Las 
tio Aichen mufte, Er wird abgebildet als eın alter mann, der eine 
fenfe in der hand hat, und mit derfelben alles euiniret, Weil man 
eglaubet, daß zu Saturni zeiten das aurcum feculum gewefen, ſo 
4 man zu deifen andenden Die Sararnalıa, Nassiis Comes my- 
thol, 3, 2, Göraldus fynt, deor, 4 pı 133 1. Pirifus, 


+ lat. Satyra. biefi ben den Römern ein gedichte , darin. 
nen 2* gemeinen laſter und thorheilen durchehet. Ben den 
Griechen aber waren die Satyriſchen gedichte gang was anders, 
denn fie veritunden Dadurd) eine art Der Iragodien ‚ woriunen auifer 
den Helden und Fürften auch fatyren und mald»götter aufgefübret 
murden,, inn Die ufchauer durch ihre feltfame geitalt und gebarden 
zu ergögen, und ihre durch die traurigen voritellungen eingenommes 
ne und niedergefchlagene gemüther wieder cin wenig aufzumun⸗ 
tern. Ennius jol der erite ſeyn, der auffer Dem theatro jeher» und 
ftachel:gedichte pnbliciret , und ihnen den namen der fatnren behge⸗ 
leget, welchem Vacuoius nachfolgte. Lucilius aber wandte mehr 
fleig und kunſt an, und gab diefer art ber gedichte einen gan neuen 
lang / Daber man ihm auch insgemein zum urheber der ſathre ges 
macht. Ennius hatte alechand arten der verfe untereinander ges 
mengt ; er aber ſchrieb eine jede fatyre im einerley verfen , und 
brauchte Darinnen entweder lauter hexametros oder lauter jambos, 
Man batte auch noch eine andere gattung der fachels gedichte , fo 
man Satyram Varronianam oder Menipxam nennete, weil nem⸗ 
Iıch Varro der erſte autor davon geweſen/ und bterinnen Die manies 
ren des Eonifchen Menippi imitiret, Diefe fatyren beitunden nicht 
nur aus vielerley forten von verfen , fondern man milchte auch 
Griechifch unter das Patein, und gantze Rede in ungebundenee rede 
mit unter. Auf diefe art ift des Senecä gedichte auf den tod des 
Zlaudii und des Petronii Saryricon verfertiger. Mach dem Lu⸗ 
cilio , deffen fatoren verlohren gegangen, via fich fonderlich Ho⸗ 
rating, Fuvenalid und Perfius unter den Römern hervor gethan. 
Sie haben aber alle den febler , den man an den fatyrifchen comds 
dien des Ariftopbanis ausfeget „ nemlich , daß fie die perfonen, fo fie 
durch Die hechel gejogen , mit namen genennet. Unter den ran 

fen haben lich anfangs Regnier und Scarron, bernach aber Bois 
tau und Mr. le Noble fonderlich bervor getbau. Unter den 
Teutſchen aber haben der Herr Baron von Zt und der Herr 
Neukirch war nur etliche, aber vollfommen fchöne fatyren ge» 
fihrieben. Sonderlich hat diefer einige aus dem Boilcau recht nett 
und glücklich ind Teutiche überferet. Heunfius de faryra Horatiana, 
Dicier remarques eritiques für Horace tom. 6, Jfasc Cafanbonus de 
Satyrica Grecorum potfi & fatyra Latinorum. 


atyri/ eine art von monftris oder ungeheuren, welche von 
den Boeten vor halb > götter ausgegeben wurden. Man fagte von 
ihnen, daß fic in wäldern und auf bergen lebten, oben wie ein menjch 
getalt wären, aber hörner auf ihren £öpffen hätten, und an Dem 
umtertbeite des leibes den boͤcken gleichten. Plinius berichtet, daß 
ed dergleichen monitra in Oft: Judien gäbe, Die auf allen vieren 
giengen. Wir lefen in dem leben des einfiedierd Yauli, das Autos 
uud eingmals ein dergleichen monitrum in der wuͤſten angetrofe 
fen, und da er es gefraget: weresiwäre? jur antıvort befominen, 
daf es eine Nterbliche creatur und einer von den einwohnern Derjelbis 
gen würtenen , welche Die Hevden aus einem eitein irrthum Fau⸗ 
n08, Satyros und Incubos nenneten, wäre, Ferner ſteht: daß 
bemeldter Satyrus denjelben mit einer Frucht von eincın palıns 
baum befchendet, und zu ihm gefagt : daß er von feiner geſellſchafft 
abgeſchictt worden, um ihn au bitten, Dager für lie eiue vorbikte 
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ben demjenigen Bott einlegen möchte , welcher In bie welt gekom⸗ 
men wäre , die menfchen ſeelig zu machen; worauf er albalb vers 
ſchwunden. Der pr: Hieronymus, welcher dieſes als eine ware 

it erzeblet » feet au fernerer bekräfftigung hinzu, daß unter Corte 

antini regierung eines von diefen ungebeuren jun Alerandeia ig 
Egypten ———— worden, auch daß man nach deſſen tan 
de feinen cörper balfamiret, und nach Antiochia gebracht babe, das‘ 
mit ihn der Kanier feben möchte. So erjeblet auch —— 
daß Sylla, als er zu Dorrachium geweſen, ( weiche dadt anıcka 
Durazjo genennet wird , und in Albania liegt) mit einem Iebendis 

n Satyro beſchenckt worden ; welcher, als er vog unterfchiedlicherg 

Imetfihern gefragt worden , nichts mehr ald einen unperuehmlis 
chen laut von N gelajfen, wie etwa Die pferde zu wieheru, oder die 
böde zu fhreven phegen, Diodorus Siculus berichtet, Daf einige 
bon dergleichen uugeheuren dem tgrannen Dionnio gefaen twor⸗ 
den, welche lange haare gehabt, die biß mitten auf Ihre bäuche here 
ab gehangen. Einige Rabbinen geben vor, das Gott, ald er diefe 
creaturen formiret, von dem fabbath überfallen worden, und dabero 
felbige unoollfommen gelaffen babe. Um dieſer urfache willen bäta 
ten ſie einen fo groffen abichen vor dem tage, und pflegten fich Dee 
wegen an demſelbigen allegeit in die wälder und wieneyen zu Des 

ben, woraus fie bernach bervor kämen, die menschen zu audlen, 

seron, vita Pauli, Arbanaj, vr Anton, Pimarcb, inSylla, Dir Forum 


‚Sierd, lb. g; c. 8, Plnm,lib.7 6,2. 


SATYRORUM INSULE. drey Infıin gegen Indien über ;' 
auf der andern feite des Ganges , wie Vrolemäus berichtet , weiche 
bon ſolchen ungeheuern, die man Satyros nennet, bemohner ſcyn 
ſollen. Es iſt auch ein vorgebürge in Netbiopien, nahe bey dem Ne 
rabifchen meer.bufen , Promontorium Satyrorum „ oder das porges 
bürge der waldsteuffel genannt. 


Satyrus / der name unterfchiedlicher berühmter männer. Ela 
ner war ein Nibenienfiicher General, weicher , nachdem er 240 
mann bey nächtlicher weile in Die ſtadt befommen , Demetrii gar 
nifon damit überfallen wolte, aber von Hevaclide gefchlagen wurde. 
Ein andrer war, ein Lorintbifcher wahrfager , welcher den tprannen 
Zimophanern tödtere, und fein vaterland erlöfete. Der beilige Ana 
drofius hatte einen bruder Diefed namens , welcher , weil er von fi 
ner religion nicht abfalen wolte, zur zeit des Kayſers Waleriank 
den loͤwen vorgemworffen wurde, Moch ein andrer war cin comds 
diant, weldjer dem Demoftheni auf dem thearo nachſuahmen 
pfegte. Als Vhilivpus bey haltung eines triumpbs wegen ero⸗ 
derung der, ſtadt Olyuthus an ibm mabrnabım, dafi er in ſehr 
tieffen gedanden flunde fer er ihn, warum er allein ung 
feine gnade anbielte. Diefe gelegenheit ergriff Satorus, umd 
bath ihn , daß feine zwey toͤchter, welche, mit gefangen wors 
den , demfelbigen wiedergegeben werden möchten, welche bitte 
er auch erhielt, 


Satyrus / ein Philofophus Peripatericus „ welcher unterſchied 
licher — männer leben beſchtieben, uud nen Abende 
Hieronymo und andern mehr angeführet wird, Es fiebet dahin, 
ob die ſes nicht eben der Satyrus ift,_der von Olynthus gewefen, 
und etliche bitorifche bücher binterlaffen. aus de hıftor, Gre-, 
cis lib, 4, 


Day ter Ziated / lat. Zatzium oder Zatecium, iſt eine feine 
ſtadt in Böhmen, an dem Auf Egra, micht weit von dem Meiknim 
ſchen Erp;gebürge, gelegen. Sie wurde an, 1422 in dem Damali» 
gen Hußiten. krirge, von den Teutfchen unter commando Heinrich 
von Dauen, belagert , und als dieſeſben, um die ſtadt in brand us 
ftedten , den tauben und fberlingen vech: und fchweiel- kergen an die 
ſchwaͤntze banden , Hogen diefelben ın das lager zurütk, und tüne 
deten das lager an, welches die belagerer mötbiate, die ſucht 
zu nehmen. Einer von den 14 crayßen des Königreichd Böhmen: 
wird von ihr der Gager:crang genannt ‚welcher an Meiſſen und⸗ 
den Beutmeriger » Sianer, Radoniger , Bilfner und Elnbognee 
erayf lieget , und auffer der gemeldten baut: ſtaut, Die ſaͤdte Was 
dan, Commotau und unterfchiedne andre von geringerer wichtig« 
keit in ſich begreift. Es iſt folcher an getrende und hobffen uber“ 
aus fruchtbar, daher auch darin gute biere angetroffen werden. 
Zeiler, topogr. Bohem. p. 72. Vogr'» ietzl. Böhm. p- 170 “albım, 
mife, Boh. 1,3 dee, 1, Hagec, Böhm, chron, 7beabs/di Huflitenkr, 
P,ıp.217, 


Sau / lat, Sava ‚ein Außin Teutfchland, welcher in Ober:Erait 
aus weg quellen, nahe bey Ober-Kärniben , ohngeſehr 3 meilen füde 
waͤrts von Villach entfpringet , Darauf eft-wärts durch beyde theile 
von Erain läuft, Sclavonien von Eroatien, Bofnien und Serdien 
fcheidet, und endlich bey Griechiich : Weilfendurg in die Denau 
fallt, nachdem er fich mait der Yaubach, Conora, Colavi, Vana und 
Drine vermifcher bat. Diefer Auf bat tlar wafler , und unter 
fehiedliche infuln , deren einige vormals anfehmliche Nömifche aͤdie 


batten. CAudiau. Orselms, Sanfon, Baudrand, 


Sava / auch Saba / eine groffe Perſiſche ſtadt in der Provint 
Erad oder Derad , liegt in einer ebene, und hat jur rechten den berã 
Taurum, den fie Mloutent oder Elwend nennen. Ste bat eine 
Teutſche meile im umfang, und iſt mit einer ringmauer qus leimen 
umgeben. Ihre bäufer Ind sehr verwuͤſtet, und wie ınan aus dem 
eingegangenen gebauden ſehen kan, fo mag fie ehemals bemohnter 
und fchöner geweien ſeyn. Das beite beu Diefer nadt ſind Die gaͤr⸗ 
ten, jo voller wohlgeſchmackten granaten und mandeln. Es wächkt 
auch in der nähe viel reig und baumwolle, Davon Die Einwohner ihre 
nabrung baben. Die Derfianifihen geſchichte ſimmmen einmü⸗ 
thiglich überein , dag die rerier der ſtadt Sava ehemals ein falgigter 

Iy tpeil, xt te 
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und mor weſen, wenn aber diefer moraft eigentlich vers 
Re 24 A einig. Da der fladt Sava ift eine 
Bilgrims:celle , die wegen der Perhianer andacht fk berühmt ift, 
Gie nennen felbige Echmopil , d. i. Samuel, weil fie glauben, dag 
der Prophet Samuel dafelbit begraben fen, zu dem ende fie ein 
fjöneg maufolzum auf fein grab, und zwar mitten auf einer 
prächtigen mofquce erbauet haben. Olcarıs Perfian, fchr, 
lib, 4, c. 33. Chardim voyages de Perfe tom, 3. 


avaron / ( Johannes) war aus einer guten familie don 
PR in Auvergne entfproffen, und ward, nachdem er vorher in 
feinem vaterlande einige andere bedienungen gehabt, Bräfident und 
Rieutenant General in der Senechautlee von Elermont. An 1614 
befand er fich bey der verfammlung der Reichd- Stände ald Depus 
tirter ded Tiers-Etat von der Broving Auvergne , und wie er übers 
baupt von groffer deredtfamkeit war, fo redete er daſelbſt mit fo 
woffer frendeit, das er dadurch den ſaͤmtlichen Adel gegen fich er» 
Äitterte, md verurfächte / bag man ihm die mache fegen mufte. Er 
farb an. 1622, und hat unterfchiedliche gelebrte fchrifften hinterlafß 
fen , aldrinen tractat von duellen, von confratern s, Origines 
de la ville de Clairmont , anmerdfungen über den Neporem und Si- 
donıum Apollinarem, welche letztere er dem V. Sirmond foll ents 
führet haben , wiewohl er fich deßwegen genugfam entfchuldigt. 
onft bat er noch einen commentarmm über ben Gregorium 
uronenfem und capieularia Caroli M. unter Den bänden ges 
babt, worüber ev aber geſtorben. Cemius melanges hiftori- 


quea. 

waſtopoli / iſt die bauptfiadt im Fuͤrſtenthum Mingrelien 
— | — Sie hieſſe vor altem Dioſcurias, 
deren Dlinius gebendet, * 


Savelliy (Bertrand) ein Römer , welcher von feines vaters, 
Yandulpdi, bruder, Honorio III, an. 1216 mit dem Cardingls. pur · 
pur beebret , und das folgende jahr ald Legat nach Franckreich ge» 
fchictt ward, allıwo er theils den Albigenfern , tbeild andern inner» 
lichen unruben zu fteuern fich — inſonderheit aber von dem 
Grafen von Montfort, wider welchen ich Jacobus, König von 
Nragonien, der Graf von Foir, und andre Juſammen verbunden 
hatten, ein groſſes friegösfeuer abwenbete. Zulegt gieng er als Legat 
in Spanien, und ftarb dafelbit an einem baißgeichwure an, 1223, 
Er dat etliche fermones de fanctis, ingleichen eine apologie contra 
concubinarios, gefchrieben, und iſt fo wohl wegen feiner willanfchaff- 
ten, ald wegen andrer leibed» und gemuͤths· gaben eines längern le⸗ 
—* würdig gefchägt worden, Ansery, Caocon. Raynald, in annal, 

iz, 

well? (Vaulus) ein Wenetianiicher General. In feinen 

er ar biciter rY und war mehrentheils unter dem com- 
mando Alberici von Barbiano, bey unterjchiedenen gelegenbeis 
ten febe tanffer , vornemlich aber bey Marino wider des Gegen 
Yabitd Tiementis VII Nepoten, Montignor d Monzoia, hiexnaͤchſt 
in dem Neapelitanifchen fowohl wider Dttonem von Braun 
meig , ald auch bey Bari wider Ludovicum von Anion ‚und ends 
Fon epländifchen dienten, tbeild wider Die Florentiner , (ba er 
unter andern die ftadt Pifa mit groſſem ruhm̃ befchügte,) theils 
wider die Bolognefer , und deren Allurte, welche er in dem 

treffen bev Bafalechio überwinden balff. Hierauf trat er in Vene⸗ 
tianifche Eriegs«dienfte , und nötbigte deren feind , —— von 
—— errn von —8* die belagerung von Vicenza aufzuhe⸗ 

n. Die Republic machte ihn mach Diefem zu ihrem General, 
und in folcher function er mit geile ewalt die ſtadt Padua 
an, ' Indem er aber dem Marggrafen von Eile , Nicolao IN, wels 

dem Garrara zu bülffe far, entgegen gieng, und ben Campo S, 

iero fich in ein treffen einlich, zog er den kürtzern. Nichts deſto⸗ 

weniger fegte er wieder Die belagerung von Padua fort, und brach» 

te diefen ort dabin , daß er fich zu ber übergabe bequemen muſte; 

allein che noch die ſelbe eeriplate, flarb er an. 1405, Alipr. Caprieli 
ritratti di cento capıt, ı pP. 3% 

Savelli / (Fridericus, Hertiog von) ein fohn bed Hertzogs Ber, 
nardini, geb 5 zu Rom. Dachem er fich unter Der regierung 
des Kay udolphi 1 in dem Ungarifchen Eriege verfücht, mache 
te ihn der Pabn Baulus V zum General von Bologna, Ferrara 

a, Gregorius XV ermennete ihn zum General- Leu · 
tenant der Kömifcpen firche , und bey der unrube , welche wegen 
des Baltelins entitund, erklärte ihn Urbanus VIE aufs neue zum 
General von Ferrara. — diente er in Teutſchland 
dem Kapfer Ferdinando IL, welcher ihn unter die einer Cam⸗ 
mer» Herren aufnahm , und hatte bieben das gluͤck, dag der beruͤhm⸗ 
te Wallenftein eine fonderbare freundfchafft auf ihn warff. Wis der 
König Guftanus Adolphus von Schweden auf Teutfchen boden ges 
kommen war, übergab ihm Savelli die ftadt Demmin in Doms 
mern ‚und zwar nad einer (0 —— Neo dem Rt daß der König 

ibm fagte: ich rathe dem Herrn binfübro dem Kanfer lieber bey 
ofe als deu feinen armeen zu dienen. Die Tentfchen waren au 
wegen feines geiges nicht wohl mit ihm zu — und man ga 
ihm fehuld, daß er die binweggenommene pferde , wenn er fie nicht 
dertauffen Lönnen, babe todfchlagen und abyigben laffen , damit er 
von der haut profitiren möchte, Der General Tillg führte infon, 
derbeit grojfe Elagen wider ihn, bie er aber an bern Kanferlichen Dee 
fe fo wohl von fich abzulehnen oder auf andre art fich zu helfen wulte, 
dag ihn Ferdinandus II, nachdem Tillo von bem Könige von 
Echweden war gefchlagen worden, als feinen Ambatladeur nach 
Mom fchicte, um dafelbft bey Urbano VIII wider die Broteftanten 
galfe m fuchen, worinnen er auch einiger maffen glücflich war. 

(8 Ferdinandus III den Kanferlichen throm beſtiegen, commans 

dirte Hi nebſt dem Bayrifchen General, Johann de Wert iq 
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dem Elfaß wider den Herkog von Weymar. Wiewohl er num in der 
eriten acttom nicht weit von Rheinfelden wider deſſen trouppen Die 
oberhand behielt , fo verlobt er doch in der andern, und ward noch 
darzu gefangen. Nachdem er das glüd gehabt, mit der Aucht Das 
von zu kommen, bemübete er ſich, zugleich mit dem neuen Bayri⸗ 
fchen General Göß , die feinde an eroberung der feſſung Brifach zu 
verhindern, Da ihm aber folches nicht von hatten gegangen , bes 
gab er fich wieder an den Kapferlichen hof, und ward von bannen 
ald Ambafladeur von neuen nach Nom gefendet, Weil num Urba⸗ 
nus VIII eben damals wegen des Hergogtbums Caſtro mit dem 
Venetianern , Florentinern, Modenefern und denen von Parma 
in einen trieg gerathen war : fo erklärte ihn derfelbe, mit des Kap- 
ferd —— 8 General Lieutenant der tirche/ in der Pros 
ping Perugia ; da er denn die feinde , fonderlich den Groß⸗ Hertzog 
von Floreng, von beunrubhigung des firchenftaats abhielt. Hier⸗ 
auf refgnirte er fein generalat, und übernahm wieder den chara. 
&ter eines Kayferlichen Amballadeurs, in * qualität er der 
wahl des Babits Fnnocentii X beywohnte. Als bie Er ofen 
Drbitello belagerten ‚ trug er viel zu erhaltung diefes orts ben, ſuchte 
auch die wiedereroberung von Vortolongone zu befördern. Kr 
ftarb aber darüber an. 1649. In einer ihm zu ehren verfertige 
ten fchrifft findet man A er viermal an dem Bäbftlichen un 

einmal an dem Wlorentinifchen hoſe Ambatladeur-Extraordinaire , 
Kapferlicher General: Feldzeugmeiſter und hernach General Feld» 
marfchall auch Kanferlicher geheimer Rath gewefen, Ler. Cra 

u di an illuftri pag, 254, Ze Vajfer bit, de Louis XIII, 


auer von Roſiach / eine uralte Meliche und nunmehro 
Bräfiche familie in Erain, Kärndten und Stenermard. Ob fie 
den namen von dem Auffe Sau in Ober:Erain , im welcher gegend 
fie ihre guter gehabt, befommien, wie einige meynen, läffet man Das 
bin geflellet feun. Gafpar Sauer wird in einem document de an. 
ı 33 Dieteri Galleri anverwandter genennet. Jodocus de Sava 
oder Sauer hat an. 1400 gelebet , und unterfchiebliche fühne nach⸗ 
glaffen ‚ von welchen Bancratius mit feiner gemablin, Maria von 
oftach ‚der leisten ihres ſtammes/, die in Unter:Grain 2 meilen von 
Rudolphswerth gelegene haft Rofiach au ich gebracht. Ob 
nun wohl diefelbige in folgenden jeiten an andere Herren gelanget; 
fo haben doch feine nachkommen biß auf Diefen tag den namen ” 
von beubebalten. Georgius Sauer von Kofiach iſt an. 1556 Gene 
ral der Groatifchen geängen und Eommendant zu Garlftadt , fein 
bruder aber Obrifter im zug ded Kapferd Caroli V für Algier ge⸗ 
weſen, welcher legte an. 2,8 en. Johannes Garolud , 
Freyherr von Kofach , Kapferlicher Regierungs-Kath, gieng an. 
1646 zu Graͤtz mit tode ab, Andreas, Kapferli eral und 
Commendant su Earlitadt, ftarb an. 1648; deſſen john, Fridericug, 
diente der crou Spanien, ald General , und war Coadjutor des 
Ertz⸗Bißthums zu Meyland. Georgius Fridericus, Graf Sauer 
von Koliad , Kauferlicher Eammer » Herr , lebte noch an. 1670, 
und war vermutblich einer von feinen föhnen Erafinus Friedrich, 
der an, ı717 Kapferlicher gebeimder Rath worden , nachdem er 
vorhero Inner⸗ Deiterreichiicher gebeimder Rath geweien. Er 
wird auch Erbland⸗ Fuͤrſchneider in Erain genennet , und feheinet, 
daß diefe charge mit Demfelben an diefe familie gelanget. Ob aber 
der Frenberr Johann Joſerh von Sauer, Bifchoficher Trientifcher 
Miniter und gevollmächtigter Geſandter u Regenfpurg , der noch 
an. 1709 foriret, zu dieſer familie geböre, an men nicht fagen. Au» 
cei. ftemmat, P, 3 p, 201, Spem, hilt, infign. c. 73. Valvafr ehre 
desH, C, 1,2 p. 314, 


Sauerma / eine anfehnliche familie in Schlefien , welche in 
dem 17 feculo die Frenberrliche ; umd in dem 18 Die Gräfliche würs 
de erhalten, Ihr alter ſtammi ſitz iſt das fchloß Jeltſch in dem 
Breflauchen Aürftenthum , wofelbit fe auch, das bauf Schlang, 
und in dem Briegifchen die Laſtowitziſchen güter an fich gebracht. 
Fohannes Sauerma, Canonicus zu S. Fohannid in Breplau, der 
an. ı510 geitorben, hat einige geiflliche carmina herausgegeben, 
und den Alchylum im das Lateinifche überfeget, Georg von 
Sauerma ift in Breflau bey dem Domitifft aus. Jobannıd Pre- 
pofirus und Ps beil, Ereuß Decanus , ingleichen des Kanfers 
Karoli V Rath und Abgefandter an dem Häbflichen bofe geweſen, 
und an. 1527 zu Rom geftorben, Er bat de laudibus Maximiliani 
1 ad Carclum & Ferdinandum fratres, auch orationem ad 

rincipes Chriftianos de religione ac concordia gefchrieben. Al. 

recht von Sauerma auf Jackſchenau wurde an, 1541 zum Pas 
deshauptmann des Breßlauifchen Fuͤrſtenthums erwählet , welche 
würde auch_deifen fühn gs ed namens an. 1570 erhalten. Va⸗ 
lentin von Sauermal auf Jeltſch und Gnichwitz farb an. 1571, 
nachdem er den Kanfern Ferdinando 1 und Marimiliano II, als 
Kath und Abgefandter nortre * dienſte geleitet. Johann Dies 
trich, Here von und auf Feltfch, ward an. 1641 auf gedachtem 
feinem fchloffe Jeltſch, fo als ein feiter va5war, von einem 
Kanferlichen partbey:gänger auf der ſteile erfchoffen , weil er dem · 
felben fein reit-pferd nicht geben wollen. Dieſer Johann Die 
lebte in groffer — mit Johann Theodoro von Tſcheſt 
auf Krippig. Johann Chriſtoph Freyherr von Sauerma und 
Jeltſch, Herr von Korensdorff, Horirte um Das jahr 1665 als 

ray = Hauptmann des Gantbifchen weichbildes , um welche zeit 
auch Jatoslaus Ferdinand, Freyherr von Sauerma , ald Kaps 
ferlicher Ober» Silber Eämmerer gelebet , deifen nachlommen zw 
erit die Gräfliche würde erhalten. Jurapss Schlef. curiof, 


Saverne / ein groſſer Auf in Engeland, ſ. Severn. 
Saverne / fiebe Elſaß / Zabern. 
Savery / (Ruland) ein berühmter Mahler aus Vandern 
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n vorſtellung der landfchafften, tbieren , wie auch 
— i —* — und waſſerfllen cxcellirt bat , mie er 
n von dem Kavfer Rudolpbo Il zu dieſem ende in das Tyrol ges 
fchicft worden / auwo er bie Khöniten und verwunderlichiien berge 
und thäler, innerhalb 2 jahren ‚ im ein groffes buch abgezeichnet 
t, woruon nachmald Aegibius Sadeler und fein gewefener lehr⸗ 
ee: Haac Major die meiſten in Eupffer gebracht, Nach dem 
tod hochgedachten Kapfers begabe er ſch nach Utrecht, allwo er 
auch in ziemlich hohem alter die ſchuld der natur bezahlet hat. Sam- 
B 


drars. Acad, Pietor, pag, 30. — — 
+ eine Adliche familie in Bayern , von 
— des 14 ſeculi gelebet. Andreas und Fobans 
nesthaten ich zu ausgange bed 16 ſeculi, in dem damaligen Thrs 
denstriege , ald Kapferliche Obriften, hervor. Johann Leonbard, 
Grunshlher Obi er, blieb an, 1645 in ber fchlacht bey Allers⸗ 
kn. Um eben dieſe zeit lebte Wolf Heinrich, welcher das ges 
echt fortgepflanget hat, Buce⸗. itemm. P. 4, Pufend, Schw, 
3 ine groſſe ſtadt in Viemont 
avigllano / lat, Savilianum, ei 
— — Mara, dem Herhoge von Savopen geboͤrig Iwi⸗ 
fchen do fand dñ und Saluo weil-wärtd , 6 meilen von einem je⸗ 
den orte, und 22 von Toulon. Diefe ſtadt lat febr luftig , und 
fan überaus feile gemacht werden ‚weil fie zwiſchen zweven rar 
liest. Dabero wolte fie auch der Hertzog von GSavoven , Pbilis 
bertus Emanuel , zur bauptsftadt von feinen Herrichafften machen, 
Sie wird vor die befigelegene ftadt in Italien — 
Sapi uricus) gebobren an. 1549 au Bradley, in 
— 48 ortähire , war aus einem an edlen 
geichlecht entfproffen, wurde in Orford erjonen, und zum infpector 
über das fo genannte Mertonscollegium , hernach aber zum Brobft 
von Eaton gemacht. Er ſuchte mit ge Reife die beflen cos 
poyen von des beil. Ehrofoftomi fhrifften zuſammen, welche ex 
mut anmerdungen auf feine eigene unfoften beraus - Er war 
auch ein vor icher Matbematicus,, wie feine gelebrten lectiones 
über den Euclidem jeugen. Er farb an. 1621. 


+ oder Savignano / lat. Sabinianum, eine 
— —E Romagna uwiſchen 
Gefena und Rimint, an dem Aug Pluſa, gelegen. e liegt in 
einer gegend ‚ welche viel getrende hervor beingt , iſt aber in einem 
fchlechten ftande. Man ſiehet dafelbit Die rudera einer ſteinernen 
beüde, über welche man auf die berühmte Vıam Armilam bor 
alterd gekommen. Deferips, Jual, p, 170. Delices de tal, II, 
Pp- 21. , F 
lat. Sapis oder Siapis, von einigen Als genennet, iſt 
—* —2 —2* auf dem Apennino entſpringet, 12 
meiien von Sarſina, durch Romandiola laͤufft, und in den Ve⸗ 
nelianifchen meersbufen, 5 meilen weitswwärts von Servia , fällt, 


erſte König in Iſtael, war ein fobn Kid, aus dem 
Pr Arch vn A M, 2979, nachdem er 20 jahr 
tegieret hatte. Vaulus fagt im der Apoltel » gefchicht , daß er 40 
jahr regieret babe ; allein er begreifft darunter zugleich die 20 jahr 
der regerung Samuelis. 2 Sam, 7 —7 Act 13. Iofrpbus 1. 6 an- 
oqu, Jud, Sulpstius Severus 1, 1. Eufeb, chron, Torsiel, Salian, 
Ujfer. aunal. YT. Pessvius dodtr, temp. lib. 2 c. 32. 


im / eine alte Adeliche familie im Rbeinlande , welche 
45 — — geweſen, und haben die linien unterſchle 
dene beynamen, als —— — Hund / Zuͤrt / Kreis / 
Mobn / Selden ic. gefuhret. alen aber it die linie bey⸗ 
enamt Hund noch an, 1670 im for geweſen, aus weicher Johann 
iedrich Saulbeim von Dan I ] des 16 feculi als Groß» 
fter des Johanniter » ordens in Teutfchland forivet, Aumsr. 
vom Rh, Add, 220, 


Saulius / ein König der Scytben , ſuccedirte feinem vater, 


Gnuro ‚, regierte zu Solond 5 ‚ und war des, wegen ſeiner 
weisheit berü 1 


berühmten Anacharis bruder , den er mit einem pfeile 
wödtete,, weil = die Athenienſiſche gefege unter die Scotden batte 
zinfübren wollen. Er hatte noch einen andern bruder , mit na⸗ 
men Galvida , welcher zugleich mit ihm regierte, dem er nach 
feinem tode das Königreich überließ. Sein fohn Idathytſus ſucce⸗ 
dirte feinem vetter. Ywidas. . Heroditus, 
eine Graffchafft nebft einer Beinen ſtadt gleiches na⸗ 
mens, - 5 in der Brovence, und an die jet dem 
Pabit gehörige Graffchafft Gere ſtoſſend, welche den 0 
gen von —— jugeböret ‚ deren aͤlteſte föhne ich Gra 
von Sault tituliren. Die ältefte befigere waren aus dem hauß 
d’Entravennes d’Agout,melche ich Die oberite Herrſchafft zugefchries 
den, und von denen Grafen aus Provence oder Forcalquier nicht 
haben dependiren wollen; bis zu erfi Finard d’Entravenned Cas 
rolo II, fo zugleich König von Sicilien warı den end der treue ges 
leiftet , um für dis fein lleines Kindgen fich des beitändigen fchuges 
diefes mächtigen hauſes zu verſichern. Wie das game gebiet im 
einem, einigen thal, la Vallte de Sault genannt , beitebet , umd nur 
das ädtlein oder iecken Sault und drey dörffere in ich begreifft, 
fo bat es lediglich den titul einer —— geſuͤhret, bis an. 1562, 
da Earolus 1X feldige Frauciſto d’Agout zu gefallen ur Grafichafft 
bat, mach welches tode fie an Das hauß Crequi Blanche» 
ort fommen , fo in folgender zeit Den namen und kitul der Hertzo⸗ 
von Lesdiguiered erlangt , aber nunmehr vor kurtzem ausge 
find. Dafer. bil, & Geogr. de France, * 


de S, Marie/ lat. Saltus, $, Mariæ, ein waſſerfall der 
Zau Canada in Nord» Anftrica, 


‚ne tapfferfeit in der ſchlacht bey Cerizoles an. 1544 anıd bew 
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Saulx / eine vornehme familie in Franckreich, welche den 
dunamen von Tavanned angenommen bat. Gatvar de Saulg, 
Here von Tavannes, Kıtter des seaugörifchen ordeng , und tzou- 
verneur von Provence, war einer von den beruͤhmteſten Eapitaie 


nen zu ſeiner zeit. Er war anfänglich bey deru Könige FrancfcoE » 


all-page , und wurde in der ſchlacht bey Vabig gefangen genoms 
men. Karolus, Hergog on Dricans, Ded Königs zwenter john, 
nahm ihn in feine diemite, und brauchte ihm zum gehulfien bey als 
len feinen thörichten bündeln. Er warin Forland , als Diefer ort, 
an. 1536 vonden Kapitrlichen belagert wurde, Dedgleichen half 
er Dampillierd, Pooh und Lusembourg einnchmeit ; und fi Ri 
e 
ſchen. Er machte 800 mann von der garnıfon in Carars nieder , 
nahm 400 gefangen , und wohnte an. 18 der bei 
orts ben. Hierauf gab ihm der König in Frankreich Di 
namt-fielle von Yurgundien , umd Senricus II, Francifei2 fohm + 
machte ihn zum Feld Marſthal. Mach des Königs tode fehlug er 
fich jur varthey des Sergogs von Guiſe. In waͤhrendem einbeimis 
fihen friege ließ er viel proben feiner tanıferte feben. Kr füls 
vierte des Königs armee unweit Vamprou in Boitou, mid war init 
in den fchlachten bey Jarnac, Roche Abrile und Moncontonr, 
Micht lange bernach ; memlich an. 1570, gabihm der Kbnig den 
fiab eined Marfhalld von Frandreich. fol groffe ſchuld am 
dem Parifiichen bIut:bade gehabt haben, Hiftoire du Marechaf 
du Tavannes, 

Saumur / lat. Salmurium , eine Frangöfifche fadt in Aniou, 
an der Loire, Über weichen Auf bier eine qute druck umd fehr wiche 
figer paß iſt, hegt febrluftig unten an einem derge , bat ringe ums 
ber ſehr angenehme —— und ſchoͤne duft » baufer » und iſt 
mit einem fchloffe verjeben , weiches auf einem higel liegt, und 
weilen * älter als dien ſtadt, hat es felbiger den namen gege⸗ 
beu, der fo viel als falvus murus heiſſen joe, Die erfie meldung 


kung Diefed 
Die Lizute- 


„bon diefem ſchloß gefchichet im 10 feculo, da Thiebaut Graf ven 


Blois gewiſſe Benedictiner-mänchen , fo aus ihrem Glotter, nas 
mens Gloma indem gebiet von Nantes, waren vertrieben mot» 
den, dahin gefeset; wiewohlen auch dieſe nadynals den fir ihres 
Cloſters verdänderet , und folched aufferhalb dee fchloffes und der 
ſtadt aufgerichtet haben. Die Broteitanten batten biefelbit eine 
univerfltät, welche der berübmte du —* Mornay , ald er da 
für den x ig Henricum IV und die Reformirte Gouverneur 
war , aufgerichtet ; bie aber an. 1684 gang ruiniret wurde. he 
berfolgung der Reformirten um diefe zeit hat die habt gang Ne 
gemadht , wie vorbin im einem guten zuitande und fehr vol 
weich war , weil fich ſedt viel Broteflanten dahin begeben. Et find 
etliche concilia, nemlich an. 1253 , an. 1276, All. 1294 und all, 
1315 allhier gehalten worden. Difrips, Hifl,& Gesgr. de Fran» 
ee, 


Saunoi / lat. Salonenfis Ager , eine kleine kandft ii 

der Syle und Nıed, ın der Frangöifchen dieeces von en — 
Savoiſy / (Charles de ) war an. 1783 Gro 

von Fra —5— defendirte, weil er mächtig war , € . einige 


‚feiner Diener in ihren infolenten vornehmen wider die umniverjität zu 


Paris , welche ihn aber in den dann der firchen brachte, und fe 
weit zu treiben wuſte , dag er aus dem Königreiche vertiefen, und 
fein gartenshauß gefchleifft wurde, Er retirivte lich alfo nach Abie 
guon / und wurde dajelbit von dem Wabite abfolbire. Da 
rüftete er 4 galeren wider die Saracenen and , die er etliche m 
überwand , und groife, beute machte. Machdem er nun endlich 
—— —— * 4 * er viel 5* mit 
‚ deren er fich in erbauung nen fhloffes Seguelay i 
Auperrois bediente. Gusl, Para.sin, annales de en 
lar / lat. Savolaxia, eine wediſche PDron 
Finnland , welche keine fonderliche — Shan a 
an Kesbolm , weitsiwärts an Tavaftia , füdiwärts an Garelia, und 
nord »wärts an Mofcau, it groß, aber voller wälder, mordfte fi 
— — gang wuͤſte. Röslot ift der vornehmfte ort darinnen, 


Savona / lat. Savo, Sarna, eine ſtadt an dem Piguftifchen 
meer , im dem Gennefifchen gebiete, ift ein Silöficher ke unter 
dem ( ifchoffe von Mayland , bay fehr diel eimmopuer, und 
ift mit a caflellen befeftiget. Sie ift die mente ftadt der Republic, 
deren ich die Genuefer an. 1528 bermächtig, als fie durch Andreamg 
Doria - —— KON — —— — durch 
verfen f berbau n mit mäurersarbei 
damit die | deffelben nicht wieder bemächtigen —X 
ten » welche 8 gewefen waren , Die Benueiliche bandlun 
nach zum heben, und infonderbeit ein falgmaga iu Hiefelb® 
anzulegen. Diele. ſtadt —— meilen von Genua weltsmd eben 
fo we a eg te I, und iſt mfOnbecheit Deswoe bes 
rühmt, weil die ar VIT, Julius, und Sirtug 
IV dafelbii acbobren kind. &s it auch eine inful Vichy Se 
SER —— 
u can n Domingo hegt, a i 
ſchlecht bewohnt if, Gmicciar.dänus, ee Air gerinde und 
Savonarola 7 (Hieronymus) ein berühmter Domini 
ner » Münch in dem 15 feculo, ee, Großvater it Den r— 
Johann Michael Savonarola gewefen, von Wadua bürr ‚ des 
ten von Eite leibımedicus „ welcher an, 1431 ju Kerrara geſtorben, 
und Durch verſchiedene mebdicini ſchriſſten fich zu feiner zeit bes 
ruhmt gemacht bat. Er bat a fühne hinterlaflen , Davon der jiim 
ſte unferd Hleronpmi vater geivefen, Hieronymus Saponarola 
ward an. 1452 den 21 fept. ju Ferrara aebobren, und trat ohne 
vocwiſſen fliner eltern an. 1474 7 Bononen in den Deominicae 
IV theil, ta Nele 
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ner orden. Seine vorgefi 2 trugen ibm anfänglich auf, die 
pbofic und Re fic a ie allein nachdem * jahr mit 
Diefen wiffenfchafften sugebracht 1 hatte ‚ betam er endlich daran eis 
nen edel, umd legte ich Davor ac m auf Iefung — 
pre a fordert aber auf bie f die b. Man brauchte ba dis 
rauf zum igen 
"tern ! damit hm Fun ſto beifer Ei n 
ſtand er Laurentio — in feinen todes. ge 
ne übrigen begebenbeiten Ki fo ift dag er dur 
firenges Ieben und eiferige berebfamteit , womit er Died 
verberbten fitten ‚ ß, wol der ſamtlichen cieriſey, ald infon 
des Römischen 6 * fich vor andern erbergehdan; Ki 
er davor bat wollen wir u fen, ald wenn er Göttliche offeits 
barungen hätte; daß ex hierdurch jich in ‚glorent ein ungemeind 
aufhen ‚ und die veneration der gangen ftadt erworben ; An 
gebends fein credit gefallen, er u zo — aan 
bendt und verbrannt ie 2 
nicht koͤnnen einig werben, ober in in Kine —*2* 
babrungen ein betruͤger/ und fol bewchlee, oder 
würdlich ein Bropbet und folgl — —— geweſen fd. Phi⸗ 
Iıppus Comines giebt ihm ein A und meinct, 
Das er viele Dinge den zug Carol si Ya ien betreffend vor« 
ber geſehen, und geſaget ein zweifel / daß kin 
— verftand , feine lluge eig in 48 aliaͤniſche ſachen, wie 
e dasumalen befchaffen waren, und endlich Der groſſe  antbeil * 
er ſelbſt an allen eg des Florentiniſchen ſtaats 
mehr als genugſam — n find, ihme zu Denen —— 
wahrſagungen das nötbige liecht zu geben, ohne daß er-einer aufe 
‚ ferordentlichen —— dazı bedörffen: ohne jetz noch von 
ee deſſen Bropbegenungen zu reden , welche durch den aude 
a falfchheit find gan * worden, Fo. Franciſtus Pie 
cus Mirandulanus bat fein leben befchrieben, und darinnen ihn 
zu einem groſſen Heiligen nacht ‚auch wider dem ſtu vu Romy Rom; 
fonderlich wider Alerandrum VI berfg, lofgegogen. Das Conci- 
kum-zu Difa foll den — eine canonifation angeboten 
haben, a fie Die partbev Babfts Juli 11 verlaffen würden. Lu⸗ 
tberuß, Ban, Flacius umd überhaupt alle Broteitanten haben ibn 
vor einen vorläuffer der veformation , * pn wahren I märtgrer 
erkannt, Allein Gabriel Naudäug in feiner apologie 
bommes , und vieleandere Vaben fich h fig wider ihn —— 
und ibn vor einen unruhigen und au briichen kopff, der 
der feinen beruf im politische fachen gemenget habe , ausge 
Und das lehtere ſcheinet nicht gantz ohne grund feon, * 
wenn wir feinen fall und ende 5 Savonarodla war bey dem 
Nabit verklaget worden, daß er drgerlicher weißt mider die fitten 
der clerifen , und dad ae des ſtuhls Mr Rom predige, daß er in 
Florentz allerhand unt * und daß feine 6* mit der lehre 
der Catholiſchen —* * überein kaͤmen. Der Pabſt 
eitirte ——— na Tue als er da nicht erfhien , that 
ihn — vabſt in onarola reſpectirte das interdict, als 
er aber ſahe, — — ſein ae bey dem volcke * 
fieng er. wieder an zu * und chried 7 theles , die er Dffe 
lich vertheidigen mwolte, folgenden inbalts : 1) die kirche Gottes 
bedarff einer reformation; 2 ) fie wird geitdupet werden; 3) fie 
wird erneuert werden ; 4) 55 *8 auch —— wieder⸗ 
fahren , wenn es vorher wird geſtaͤupet ſeyn; 5) Daranf wird Die 
er angeben , und die unglänbigen werden fich zu Jeſu Chris 
o belehren; 6) alle diefe Dinge} e werden bey unfern ta en gefches 
ben; 7) die ercommunication des bruderd —— iſt null und 
nichtig, und wer fich nicht dran kehret fündiget nicht. Als 
Diee ahe ruchbar wurden , predigte ein Apinerite berftig Dagegen, 
und bot fich an, er wolle behaupten, ba 46 ketzeriſch wär 
Desgleichen thaten auch feine übrige orden brüder, dagegen die 
Dominicaner es mit ihrem ieronnmo bielten ;_ welche von feiner 
beiligteit und göttlichen ſendung Dermalf —— waren, daß 
fie auch fo gar die feuerprobe über den vorerwehnten thefibus auditie 
ftehen fich anerboten. Die Francifcaner lieſſen fich nicht lange bite 


ten, fonderlich da Dominicus von Peftia ſich ch Koeiftlich lärte, 
dag er mit dem Minoriten , der wider * eprediget hatte, 
ing feuer geben wolte. Der Minorite erklärte fi ‚ er wolte mit 


bruder Savonarola difputiren, und ein andrer Franciſcaner folte 
mit dem de Pefcia ind feuer geben. Die übrigen Dominicaner 
boten fich imgroffer menge zu der feuerprobe an, und, ald Sabo⸗ 
narola den ı april an. 1498 predigte „ fehrie faft das gange audiro- 
rium: ecco io, ecco io, andaro in queito fuoco per gloria tua 
fignore 5 ich / ich ‚ Herr, will in dig feuer geben um Deiner ebre 
willen. Unter den (ranciftanern verlangte einer, Gavonatola 
folte felbft mir ibm uns feuer geben: allein dieſer meinte, wenn 
feine feinde u Rom auf Di —* einen andern Pater compromits 
tiven würden, fo wolte er 3 dieſes groſſen wercks nicht entbres 
chen. Der Magiftrat zu Florentz / der dieſen ausfoderungen längft 
zugefehen hatte nn oiligse endlich in die bepderfeitd verlanate feuer⸗ 
probe , ımd beitimmeten dazu einen fonnabend / war der 7 aprif 
an. 1498. Der Minorite mit feinem orden war der erſte: drauf 
tam Dominicns von Veſcia mit dem creug und ber beflie, von 
Gavonarola, und feinen — begleitet. Der Minorite erklaͤr⸗ 
te ſch gegen die obrigkeit, er zweifele nicht , Daß er verbrennen 
werde , bat aber, man möchte die fache nicht in faveur des Gas 
vonarola entſcheiden, wenn nicht der Dominicaner ohnverletzt aus 
dern feuer fäme. Das ward ihm verſprochen, und drauf muthete 
man den benden Parribus zu , daß fie ihre kutten verändern ſoiten; 
damit nicht etwan der verdacht unrechter huͤlffsmittel ſich bervor 
fbäte,. Der Mimnorite war dazu willig , und both fich an nackend 
ind feer zu geben, Allein der Dominicaner füchte ausfüchte : 

undals er fich nicht ausziehen wolte, ward ibm fein Kleid, feibft 
auf vorbitte des Minoriten, gelaſſen. Darauf protelliste der 
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Dominicaner, daf er werde Ind feuer geben. 
Auch d di räumte ihm — oa er fabe, daß es von 
kei war. Darauf begehrte der Domipicaner , 18 nn 
—— ins ine id race —5— möcht X und als i hide * 
Fe —* wolte, verfähl lug fich die — 
une ſſem I ——— des volcks bc De ni 0 
iufebend begu 
den Dia —— haupt wohl in Each, daß in Dies 
— * ha vie che abfichten der —“ factlonen zu 
ie ee we de mad ne ih be 
w einer 
ne goder durch vorfegud des Bad nd 


und, und anders 


enen 

ter den leiblichen bruder des Saponarola ei vi 
auch das Elofter über dem De — mufte , und als 

rauf ie wach eich Durgebeung tigte fe ich 

Savonarola, der bald darauf gem 2 — > in folcher 

nn befannte,, rn us mweiffagungen richt aus göttlicher Of 

= Are Ay € be ri ade bergenommen , bie er 


t, und die er nicht aus 
weltlicher abht, ‚ ya um In general-concilio —— gelan · 


ne —— a wiewo N einige feiner vertheidiger, dieſe 


ne entweder eri r7 oder von der parthey verfälfchte 
—— in —— ſuͤchen. Ay wie ihm wolle, 
Commifları neral der biner, und dee 
— KT * —— Garbinel von Surtento wor⸗ 
ieferten ihn hierauf der well⸗ 


proce 
In "br teile die das a u er folte gebendt u ver⸗ 
nt werden, an ihm und zweyen andern , dem Dominico de 


Dei, der die feuerprobe ohne die boftie nicht machen —* 
und dem Spivefiro von Florentz, der den Dominicum. bu eine 
borgegebene rung im ner weigerung ed 


ftrecfet haben. Linter de volcke meinten einige, er feine 
rechte ſtraſe erlitten —— jelten .g vor een Audi und 
mwolten etwas 5 man reg ward 


fie, allem um I vorpufommen in den Au Er 
biele — und aſteliſche b 41 
lten hr und bat » * 
En nee 
Fat ie Bude le, afi über das miferere in 
Pi ra en folte, und bayı geo Than zeichätpaler audge —— 
logie, vv, Barle, 
mann ift aud fe —— — — 56 Du en em 


Due 
—— Bei —— und aus denen deſten dee Stänshn 
—8 mengerogenen leben zu erholen / darin auch alle 
genau erjehlet werden. * 


Kern niers/ \ eine alte ſtadt in Lothringen eiına eiye weile 
Fr oul a N. — ——— 
vo, Pabite 
ne 23 olao 1 ein — 


— ant / eine vornehme und m 
Sie find ohne geld in den Venen kb 1 S0e augenenmen mar 


ben; und a . der perfon de anand, 
eg: —— 
vo iaul un 
Sn * —— — — 

— — ats 8. Andr, —— — 7 a Le 


Savoyen / lat. —55* und vor alters 
—— se Ron in den bücheren Amımniani nnd = 
mperũ Occidenuis findet,fübret jeo den 


thums / iſt der 
Er — we ondert. en 
—* — welche 


Daum m Re „: 
e 
dgend —* 


* —— 
M Zarantaif 6) Die Sarank auci 
Baronie — 8) Die baulage Terniac 
Gailtard, 10) —— 


du 
tbäler. Vorjeiten war es ein —8 von Gallia 
das nordliche theil von dem lande, welches bie Alobroges i inne hats 
2 Nebit dieſem wohnten auch darinnen die Gentroned , Bran⸗ 
noviced, Nantuates ; Batobrigi und Sabaudi; denn ber Pateinis 
fche name Sabaudıa id nicht pt neu, weil ihn Profper Aquitanus fs 
Ben 1 en — mn Died Ian perklurbenen bare 
i norid an i 

ey * —* —— endlich De 

Fürften, ce 1 —F —— 
r um 
ürftenthum Diter 
Hergogthum 
lan 


derjeni en Sir 

ns — auch 

Montſerrat, das ara at nr emont dub 
alla , die Grafihaft Diyja m Bien, “ 


fav 
Dal, — ' von welchem allen an gebörigem orte mache 


Bavoyen/® Herbogl, bauf) hat in dem zı fec, von Bertoldo 
oder Bervaldo, feinen urjprung genommen, wiewohl man von deſſen 
berfommen unterſchiedliche meynungen findet. Einige fagen,er ſtam⸗ 
me von Anchario,einem Marggrafen von Yorea ber ; andren n 
ihn zu einen vacptömling Hugonis,eines Staliänifchen Königs, und 
a von Bropence ; wiederum andre geben vor, er ft Hugonid 
apeti nefe; bingegen jagen etliche , er ien and dem gejchlechte der 
Grafen von Maton entjproffen en. Die meiften aber halten das 
vor, dag et einer von den nachkommen BWittefindi M. Hertzogs zu 
Se ins fünfften giede , und ein Graf von Ringelheim geweſen 
‚ eö if aber Diefer Beroaldus Graf von Savoyen, an.10237 ge⸗ 
forben.Sein fohn Humbertus 1, der eg ee 
an. 1048, nachdeme er jich der fehwachheit Rodoln III bes leuten Rs 
nigd von Burgund, unter weichem Reich Savoyen bifher geftanden 
war ich zu bedienen gerwuft » und ſich in feiner Braffchafft talt 
gar fouverain gemacht hatte ; wie ol er doch nachmal Rodolfi erben 
und nachfolger Conr ado Salico faınt den anderen landsherren dies 
fer gegend den ende der treu,boch mit surucbebaltung aller einkuͤnff⸗ 
ten oder des domina uuilis, hat leiſten mülfen. Ihm folgete fein ſohn 
Amadeus 1, und dieſem auch fein ſodn DDO, welcher auffer den vori⸗ 
n tituln auch Herr von Chablaid, Valais und Hola, Diargarafvon 
ufa,und Hergog yon Turin gefchrieben wurde. Er farb an.ıogtr 
und batte zum nachfolger Amadeum 1, und diefer Humbertum 11, 
welcher auch Herr von Diemont ıc, genennet wurde,und den ı8 NOD, 
an. 1203 feine Propingien feinem älteiten fohne, Amadeo It, hinters 
hei. Diefer hard auf einem zuge ind heilige land zu Micofa an. 1149. 
mm folgte in der vegierung fein fohn Hambertus LIX, ber heilige äte 
—— welcher den 4 mart, an. 1185 ftarb, und sum zer in 
der regierung bekam Thomam i der juli General-Vicario des Reichd 
in der Kombardie und Jiernont gemacht murde,den 20 may all.1233 
ftard ‚ und ſehr viel tinder binterliet. Amadeus IV fein fobn, sengte 
Bonifaciam, mit dem junamen Roland, welcher at.1363 ohne erben 
verflarb. Fhm folgten in der regierung feine vettern Betrug, welcher 
an.1268, und Bhilipp, welcher an. 1285 ome erben ftarb. Yen wels 
hen beyden regerungs⸗ folgen merdwürdig , dag obwoblen beyde 
mal weiber vorhanden waren , welche bie veritorbene Grafen näber 
angiengen ‚dannoch jeweilen die männere , obwol in weiterem grad 
weriwandt, ind vorgezogen worden. Dann Graf Bonifatius halte 2 
fhweiteren, und ware Petrus nur ſeines vaters bruder ; Vetrus felbit 
wder hinterlief gar eine tochter ‚ namens Beatrig ; welche do t 
verhindern konnte , daß nicht Wetri bruder —* dit Gra 
erbielte; welches dann Die angöfjche feribenten wicht ermangeln, 
für einen dewen des legis Sahcz= anziehen » fo aber in anfehung der 
damaligen lehenfchaitt von Savoven ni 3 rare iſt. Dieſem letztern 
fuccedirten feines bruderd Thomã IT, welcher an · i251 fard, » Töhner 
und ar in Diemont Thomas LIT, deſſen linie an.1418 mit Ludovid 
bon Savoyen wieder Kr — ‚ in Savoyen aber Amadeus V, 
weicher wegen feiner tapftern thaten Den got genafit, und an, 1710 
von dem Kayfer Henrico VAL zum Reichs « Fürften gemacht wurde 
Er itarb deu 16 oct. an. 1323 ‚ und befam zum nachfolger in der rc» 
jerung Eduardunm ‚ welcher an. 1326 ohne männliche erben farb» 
Soma olgte in der regierung fein bruder Aimon,der friedfertige, weis 
cher den 24 jun. an.ı243 farb, und einen 5 hinterließ, mit namen 
Amadeus Vi. Diefer jengte Amadeum VIE, welcher der rothe bey 
genamet wurde, und Amadei VIII vater war. Diefer Amadeus VIIE 
wurde der 19 febr. an.ı416 von dem Kudjer Sigismundo zum Here 
oge von Savohen, nachmals aber vom Concilio zu Bafel gar zum 
an da er dann den namen Felicis V angenommen, und 
bey a en des vom Conciho entfeten Eugenti IV fein recht behaups 


tet, hernach durch den mit deſſen nachfolger Micolao V getroffes 
nen 5 wieder abgetretten hat. An. * erbte er vetters 
Ludovici la! er die regierung ſeinem 


nd in Jtalien. An. —R 
fohne Ludonico, trat ein geiftlich leben an, nnd (larb au. 145 1. Sein 
fohn Ludovicus vermälte fich mit Anna, des Königs in Eopern toche 
ter, ftarb an. 106%, und hatte zum nachfolger in der vegierumg feinen 

n Amadeum 1X ‚welcher an. 1472 ftarb. Diefem juctedirte fein 
fohn Garolus Il, meldyer an. » 490 llard , und zum nachfolger im re⸗ 
gment Garolım Johannem Amadennı gem von Savoyen; und 

önig in Typern betam , welcher an. 1496 © ne erben aus der welt 
fhied. Bhilippus ohneland, Amadei VIII weyter fohn, fuccedirte in 
feinem hoben alter , Rarb den 7 no. an. 1497 , und hinterließ zum 
erben feinen sohn Philibertum I, u den 10 ron: an.ızog oͤhne 
Kinder Rarb. Diefem felgte fein bruder Carolns III. 18 diefer a.ı553 
Karb, fuccedirte din fein ſohn Emanuel Bpilibert, welcher fich in ſei⸗ 
ner jugend ımter des Kay Earoli V armee den krie affaiten er⸗ 
gab. Diefer vermaͤhlte ſich mit Margaretba,ded Königs in Grand» 
weich Francıti I tochter, ſarb den 30 aug. an, 1580, und hinterließ 
Aur einen fohn , mıt namen Garolus Emanuel, welcher Hergog von 
Savoyen, und König in Eopern war. Diefer Für hatte einen ſeht 
en veritand, nebit einem vortrefl. gebächtniß, und war febt ge⸗ 
ehrt,infonderheit in der mathefi,(Er führte mit Franckreich Erieg,umd 
war darinen unglücflich ; vermädite lich mit Catbarina, Des Konig 
in Spanien Philippi I tochter,umd farb den 26 julüi a 
ne tinder waren Bbılipp Emanuel, Fuͤrſt von Piernont, welcher an. 
1605 farb; Bicior Amadeus, der in ber regierung fccedirte 5 
el Dbilidert , welcher einer von den Kittern ded ordend von 
Fürft von Oneglia und Vice - R£ von Gi 
Zilien war ‚ amd an. 1624 zu Dannont dieſes zeitliche geſegnet; 
etha, welches mit Franciſto Bonaga, Herkog von Mantua 
vDermäblet wurde ; Mabella, welche der Herkog von Modena bevras 
thete; Mauritius,fo zu erſt Gardinal,bernach aber Fürıl von Oueglia 
mar, und ohne erben verilard; Maria und Rrancıfta, benderfeitd 
PMonnenz; Tpomas Francifeus, Für von Carignan, und Fobanna, 


2 
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welche an. 1597 ſtarb. Victor Amadeus ** ei 
war ein offrliebpaber des friedens. Als aber ee 
fen und Spaniern ein Erieg entitund, nahın er die (ran hie . 
an, und ftarb an einem fieber den 7 oct. an. 1637, 
ir ei * * des Königs in Frandreich 
‚fo er igen jeugte, waren Aloiſa Maria Chriſti 
che an ihren vettern Mauritium, Fuͤrſten von Bu —— 
wurde; apa gene an.ı632 gebohren ward,an.1637 feinem 
vater fuccedirte, und an. 1638 mit tode abgieng, und Earolus Ema⸗ 
nuel; Margaretha, fo an Rainutium, Herkog von Parma an, 1660 
vermäblt wurde; Mdelais, welche Ferdinandus, Ehurfürft von Says 
ern; an.ı652 bevratbete; und Catharina, welche an. 1637 ftarb. Ca⸗ 
rolus Emanuel fuccedirte feinem bruder, war ein Herr von vortreffe 
lichen leibes-und gemütbö-gaden, verftund alle Eriegdsexercitia , für 
welche er auch eine academie zn Turin aufrichtete,und farb mit groß 
fm leid weſen feiner unterthanen den 12 jun. an.1675. Mn.1663 ver⸗ 
bite er fich mıt Magdalena,ded Herkogs von Orleans tochter, und 
nach derfelbigen tode mit feiner bafe Maria , des Herkogs von Ne 
mourd,tochter , mit welcher er Bictorem Amadeum Franciſtum HM 
zeugte. Dieier Here wurde den 14 may an. 1666 gebobren , trat die 
regierung an an. 1680 , und an. 1713 wurde ihm Durch den Utrech⸗ 
aachen! ent 7 unddas Snigreich Sicilien zugetbeis 
; . panier eine feindli in di 
inſul thaten / und Victor Amadaͤus ſich nicht ——* ae 
widerstehen ‚ cedirte er all fein recht an Sicilien dem Rom. Kayfer 
—— ee ee 
‚A ivalent vorSicilien ei 
be —— —— An 9 na 1684. 1nit —— 
den 26 aug. an. 
ſtorben / nachdem fie ibm 4 Vrintzeſſinnen jur wie kacht, Die erfe, 
namens Maria Hdelbeide den 6 dec.an. 1685 Die andere, Maria An 
na, den 14 aug. aN.1687. die dritte, Maria Luifa Gabriela, an.ı698 
—— m. — 169 — Im fo todt gebohren Die erile 
tan. ‚dei udi ie dri i 
*3 — — Su n * — —— 
on Burgund verſtarb wieder den 
men a ar a 1a le la 
jei 17145 Di 
dt 
. 1697 {m nod, auf Die welt gefowm 
und bald geftorben ; der andre Victor Amad. J —— 
an. 1700 geböhren, und an. 1715 den 2a merk a mn 
= —— ben 32 ai * — is Er 
h ent dec. und geitorben den aı 
Sn Gr manch een ana cu Jane sn Da 
= m Lu ’ . i 
Bringeilin,geb.an.ı728-vorbanden. Won oma * ancto-Hiftern 
der ——— linie Carl Emanuel I ————— — 
bon,de# Grafen von Soſſons tochter, find entfproifen Rouife, ı 
een 
er Maria i 
Nele Ce te 19 m Oman 
t und mit derfelbigen Qudovicumg 
bomam Grafen von Soiſſons zengte, der fich d 
mit Urania de la Eropte,ded Seren von — ir —— 
wie auch Eugenium ranciftum , geb, an. 1663 , der dem Erkbau 
Deiterreich in Ungarn , “Ytalien , Teutfchland, Frandreich und den 
Niederlanden grojje dienite im Eriege gethan, und durch feine tapffere 
keit einen unfterblichen ruhm erlanget hat. Burg. hift. genealog, de 
la royale maifon de Savoye, Pingsn, in arbore gentil. Sabaudiz cum 
Saxonie ducibus commun, Fanderburch. in Sabaud, hift,gent, 
elog, Dut. Sabaud. Guichenen, hift, de Savoye. Paradin "Chron, 
Them, Blanc, del’bift, Sav. Theatr, Sabaudix ac Pedemonti, &c. * 
(Amadeus von) ein fobn Thomä I» 
voden und Weatrichd,einer tochter Guidonig,oder Ibelmi irafen 
von Genebe Er war von einer ſehr Prändklichen leibes:befchaffenheit, 
und begab fich deswegen nach Ehillon, einen ort an dem Genffers fee 
geiegen. Machmals bauete er in derfelbigen gegend an dem ort, wels 
cher beutiged tages Nilleneuve beift,eine Canelie, nehſt einem hofpital 
por die von Rom kommende Erande pilgrim. In diefem leuterm 
Brachte er feine übrige lebens,zeit mit gottfeligen übungen zu, und 
fonderlich damit, daß er Gott anruffte, Die plage des auffages,morzz 
er zu incliniren fchien, von ihm abzuwenden. Er ftarb dafelbit an. 
1246, Oder an.ı244. _ Andre fagen, er babe fich in eine felfigte einds 
ber * — = Eis ben, ımd Darinnen fein le⸗ 
f nin a aben. 
Van der Barch Sabaudor, Dutum hift, p. — ——— 


Savoyen / (Bonifacius von) ein ſohn Thomdt 
voyen/ und — einer —26 oder m Den Os 
von Geneve. Er Ite gar zeitlich den geiftl. ſtand und gelangte im 
denienigen wiſſenſchafften, welche einer theologo zu zu einee 
folchen gelehtfamteit daß —— damaligen geiten befchaffenbeit ihm 
ar wenig barinnen übertraffen. Dabey var er fo fhön von verfon, 
af man ihn den Sapovifchen Abſalon zu nennen pflegte, Er thate 
eine reife —— und erlangte daſelbſt das Ergbifthum vom 
Eanterbury. In folcher function erwieß er fich febe unverdrojfen,qute 
tbätig und ungeachtet vieler verfuchungen,febr keufch,auch in —— 
Dingen ſehr eremplarifch. Nachdem er etliche jahre dieſem Er: 
tdum dorgeitanden, befuchte er, in begleitung vieler vornehmen En. 
gelländer, fein vaterland und feine bruber,verweilte ſich auch eine 
raume zeit bey ihnen, und binterlief feines namens gedächtnif ang 


Er vermadite 
alV. Die tin⸗ 


bauung unterfchiedener prächtigen firchen, i ’ 
auffüheung swever Eoftbaren ſchidſſer. End ich farb Ar En 
an, 3260; fein chrper aber ward Fra der Abtey au Dautecombe in 
3 Sas 


ſav 
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Saboden geführt , und daſelbſt begraben. Durch feine religwien 
und bey feiner FR folten viel mwunder.gefcheben feun. Yan der 
Burch Sabaudor. Ducum, hift, p. 244. 
Fr Savoyen/ ee — ein fohn Thomd 1, Grafen von 
Eavoyen , und Beatricid , einer tochter uidonis oder Wilhelmi, 
Grafen von Geneve. Er trat, meil er unterföhiedene ältere brüder 
batte, in den geiftlichen Rand , und befam an. 1227 aufdes Pabſts 
Gregortii IX reflgnation das BSiftbum von Lüttich. Wegen deſſel⸗ 
Den gerieth er mit Walramo, Hergoge von Eimburg, in einen ſchwe⸗ 
ven krieg. ALS aber fein bruder, Thomas IL, we cher durch feine 
emablın Fobannam Graf von il ward ‚ ibm mit einer ans 
chnlichen mannfchaft zu bülffe dam machte Walramus aldbald 
tiede.  Nachmals gab ihm der Vabſt Innocentius IV, feinem jetzt⸗ 
gedachten bruder zu gefallen , das Biptbum von Balence in Datts 
Hhine, Deimfelben hund er fehr rühmlich vor, und hatte fonderlich 
das lob eines febr freugebigen und großmäthigen Herren, Er ward 
aber an. 1249 zu Adfin in Umbrien Durch einige —* 
gift aus dem wege geraͤumet/ und au utecormde in open bes 
. graben. Kan der Burch Sabaudor, m hift, p. 243- | 
aboyen / ( Renatus von) Graf don Billars, insgemein der 
Baflard von Saͤvoyen genannt, war des Hertzogs von ven, 
Dhılippit, natürlicher fohn. Sein vetter Whiliert , Hertzog von 
Gapvopen , gab ihm an. 1497 Die GBrafichafft Billard, und die Herr⸗ 
fipafften Apremont und Gondrang , und machte ihn an 1500 Juin 
Gpeneral-Bientenant über feine länder , welche ey er aber nicht 
lange bebielt, Denn nachdem ber Hertzog fich mit 9 
‚Deiterreich vermäblet hatte , warff Diefe gemablin einen groſſen bad 
auf Kenarum , weil derfelbige viel auf Die angofen hielt; Da 
bmiaegen ie noch immer im finn lag , Daß arolus VII, König 
in Frandfreich , fie zur ehe begebret, und doch nicht genommen 
batte, Am desiwillen begab fich Renatus an. 1502 I anckreich 
und nabın ben dem König Ludovito Xıldienfte an, begleitete 
ibn dev Deut folennen einzuge, den er in Genua bielt, und wurde 
bernach zum Gouverneur und Yandvogt von Provence gemacht, 
Mach des Königs tode kam er ben beit in noch gröfferes anfeben , 
weil Pouife von Sapoyen, rancifei I mutter , ibm fonderlich glitts 
fiigwar, Er lieh feine tapfferfeit in der fehlacht bey Marignan fe» 
ben, auwo er 700 lamenierer von der Königlichen garde , und 7000 
Zeutfche comandiete.An. 522 ſchickte ihm ber König in DieSchweiß, 
um mit den Gantons ein neu bündniß au fchlieilen , und fie dabin 
au bewegen , daß fie bey dem Könige Dienite annehmen, möchten 
welcher damals das Hertzogthum Mayland unter bringen wol · 
te. Er warb allda 10000 Schweiger für den König, brachte 
fie nach Mavland ‚und wohnte am. 1522 Der fehlacht bey Bicoc⸗ 
aiıe ben. In der fehlacht vor Bavia an. 1725 ward er hart vers 
wunder gerangen , und ſtarb bald darauf an einer wunde, Gwäche- 
= hirtoire de Savoye, de Labvureur vom, 2. Chap, 2. Mezeray, 
el, 

Savoyen / (Felis von) mar ein fohn Hertzogs Caroli Emas 
nuelis von Savopen , welchen er auffer der ebe mit ee 
Francifet Vrovana, Graf zu Eoligno , Groß: Cantzlers des Hers 
per Savopen tochter, gezeuget hatte. Er lief fich in dem 

1ege wider Die Genueſer, mie auch an. 1629 und an. 1630 in dem 
— kriege gebrauchen. Als rn ts zu Nina Gu- 

rnaror war, forderte die Frangöfifche Ratte dieje feſtung auf, Es 
erfolgte aber bald Darauf der erite friede zwifchen Franckreich und 
Savoyen. An. 1633 zog er mit dem Hertzeg nach Billa Franca , zu 
dem in “Ptalien angelangten Spanifchen infanten Gardınal Ferdis 
nande ‚ und ald der Herhog Victor Amadeus von Savopen dem 
König in Frandveich zu gefallen Die waffen wider Spanien ergrifs 
fen, deifen mitte auch felche comtinuitie , führte er an. 1638, 
nebit dem Margarafen von Pulin, einige völder in Piemont. 
Selbiged jahr mard unter feiner aufficht der junge Herkog Carl 
Emanuel mit feinen 3 fchweilern , um mehrerer cherbeit willen, 
von Turin nach Ebambery — er auch an, 1643 don gedach⸗ 
ter Fürftlichen wittive und Regentin ju den friebend+ tractaten mit 
ihres aemabis brüdern, Bring Mauritio Emanuele und Thoma 
Grancifeo, verordnet, Er befag die Herrfchafften Farillano, Sch 
anta, Gommerive de voſto und Sarreval , ward an. 1629 Gou- 
verneur Ind General- Lieutenan: Der Grafichafft Re ‚ folgendd 
aber an. 1634 , ald gedachter er Thomas Franciſcus mit miß⸗ 
vergnügen feines bruders Bictoris Amadei in paniſche beftallung 
getretten , an deſſen flatt Gouverneur des Hersogtbums Savoyen, 
war auch Staats: Rath und Großcreutz des Ordens von Maitba. 
Er gieng an. 1544 mit tode ab, umd ward fein leichnam in der 
— zu Turin in das Hertzogliche erb⸗ begräbnig eingeſen⸗ 

et. 


Savoyen / ( Thomas Franciſtus von ) fiebe Thomas 
Sranciicus. 

Saura / lat. Kauria, eine ſtadt in Klein:Afia , iſt ein Bitchdf- 
licher fig unter dem Erg Biſthum Eogni , und Hegt im üdlichen 
Galatia, nicht weit von Viſidia. 

** , eine Gramche familie in der Stevermard , welche 
von dem Kapfer Ferdinando II das obrifte Erb» Land-Marfchall: 
amt dafelbft ten , na fie vorbero lange zeit dad Untere 
Land: Marfchall, amt befeien. Arnold und. daben an. 
1176 forivet. Wilhelm 
manns in der Steyermard , und 
diefed namens war an. 1470 Vice, Dräfident in der Stevermard, 
und Kanferiicher Truchfes. Wolfgang, Ka ferlicher 
Rath, gieng an. 1567 mit tode ab. Sein ſohn Carl Graf von 
Saurau , war Kauferg Ferbinandi IT gebeimer Math, € erer 
und Landes Hauptmann in Steyermarg. Catl Graf von Sau— 


fau 


rau, Kanferlicher Obrifter , fchlug an. 16 r 

malcontenten , plünderte an. 1685 bie ſtad ht sooo 
bey befin brüce in brand, Yobann Sicafried ward an 
1686 Ballif des Marianersordend in Deflewe und dand· Gems 
tur Y- Sunlag, Jopann George, Ka — acheimder 

Rath, geſegnete an. 1701 zeitliche. n Adaın , 
ferlicher gebeimder Rath, und Inner Ocfterreichifcher Land: Ners 
meer, Johann Rudolf; Kapferlicher # imder Rath , und Earl 
Kan, — —— Wo an. 1716. Ase/. ftem- 
e 3° „ Proc, Imp. Lefm, ietzh, Europ 
tom, 3, Abevenbälers annales Ferdinand. ? ; 5 

aurenthal / ein kleines Thalgeländ ‚ jenfeit Rheins 
ber ftabt —— binuber , bat den namen ne Gurt de 


fürguellenden runnen, welcher die Geiſter von ei 
SA —— und alaun muit ich ühra— 


Saurland / lat. Sauria , iſt der name, welchen man ei 
ee / einem 
Br —— fo genannten Hergogtbunnd Weftphalen beups 


Sauromatä ein nordlich vol in Eur einerfeg 
nation mit den alten Sarmatiern_gebalten wid, mohuten 
8 in Europa, theild aber in Alla, und waren durch den uf 
anais von einander abgefondert. Hippocrates beſchteidt fie , ins 
dem er fagt: in Europa iſt eine ſeythiſche nation um den ſee 60, 
ti8 , welche von allen audern ſehr viel unterfhieden in. Ihre 
weibes· perfonen ſtreiten zu pferde mit bogen md pfeilen , io lange 
als fie unverbeprathet find; fie vlegen aber nicht eber zu beprathen 
als bif fie drey feinde getödtet haben. Sie verrichten den orteds 
dienft ihres landes. So bald als fie in den cheitand getretien, ji 
fie von Eriegd » dienſten befreyet, auggenommen, was die be 
gung des vaterlandes erfordert, Sie piegen in ibrer jugend idre 
—— a na nd 
, 13 n ft 
Sarmatien. Hippserases, BE DIILIU IA NEN 
aufenberg / ein altes fchloß zwifchen Ba: 
—— nf und famt der I —35* — 
dem Ri . Haug Baden, Durlach juſtaͤndig. Mach der 
wol als anderen umländen, kan es nichts anders ald ein Hüd der 
—— des erſten Heros Berchtboldi von Zaͤringen fegn, 
nach deffen tod Berchtholdus 11, Hertzog von Zäringen umd Here 
maunus der fhamm:vater der Marggrafen von mit einander 
getbeilet haben , wodurch daun mit verfchiedenen anderen gütern 
auch die Landarafichafft im Drehen ald deren altoaͤlerliche⸗ 
trimonium a) auf Hermanni Deicendenten die Marggraren zu 3% 
den und * verftammer, und ihnen folglich nach 
des Bäringifehen ammes von Kanfer (Friedrich dein pwoedten 
neue beftätiget worden ; auch endlich 3 ihren weiters errichteten 
lungen und erbvergleichen —— bergiſchen linie zugrſauen 
„b) wie dann dekanut, daß die alten Marggraſen von 5* 
vormals Laudgraſen im Breyßgau geſchrieben. c) 
aber in Älteren zeiten bew geſcheheuen theiluugen zwiſchen 
bon Särflichen fern insgemein Die jeglichen theil augefähsedene 
lande den titul von des Landesberreu vefideng angenommen , obme 
dag , mie ed beutigeß tages zu geſchehen pet , ein foldyes Huck land 
von Kavferl. Maiehät und dem Reich ausdrucklich zu einem beſdn· 
deren | thum wäre ernennet und aufgenommen worden. 
Dergieichen zum erempel von denen Hertzogen zu Teck, dach der 
abtheilung zwiſchen Berchtboldo IV. Heruogen zu Zäringen , and 
Alberto I, welcher das Tedifche land bekommen , gleichren rom 
denen Hertzogen von Urslingen geſchehen, welche deswrgen Her⸗ 
dogen von Urslingen genennet worden, weil ie von denen Herho⸗ 
gen von Spoleto bergeltammer, fich mit einer Teckiſchen tochter vers 
mäblt, und die gegend von Urslingen erfaufft umd befeifen haben, 
ohım Daß Teck oder Ursling, zur zeit Da fie ſolches bekommen, würds 
lich zu einem Hertzogthum ermennet aeıweien wire. d)_ Solebet 
auch noch beut zu tage eine Beangäifge familie aus dem bauje Lou⸗ 
uenille , die der weiblichen linie nach von Johanna einer Yriusek 
don Baden und Hachberg abſtammet, und üch , nachdeme bie 
don Longueville alleinia eine prätenfion auf die Herrichafft Roͤrtein 
md andere landesftucke gemacht gehabt, Marquis de Rotelin neus 
net, obnerachtet Rötteln nur unter dem namen einer 
im Marggräfiich.Badifchen titel ftebet , auch Die 
liche finder vom Haufe Lonquevile find. €) Ja es iind die erempeh 
noch in denen neueren jeiten nicht felten, bag Fürften , meiche im 
ihren erbtbeilungen * als bloſe Graf⸗ afften bes 
foınmen , jedennoch wuͤrcklichen fig und ſtimme im Fürıten:Retb, 
weil rſtlich genug auffübren fönuen , genommen haben, 
abfchieden de an, 107 ‚ und bermache 


nichts als die bloße Graffi getragen 
| Bereichen 3 ——— —— 
Dann weil dafelbit die be Ind afen von Hachberg als Breuks 
genifte Santana au gten , fo mag dieſem ſtuc fans 


A 
it aber das Waren Dekr Landaräfichafft kein anderes ald 
Zäringifche nur mit einigem unterfhied der farben, h) 
dat Sagen Ale 
linie verfertiget worden : - berg Rdicliſher 
Eufenburg du biſt ein Landgra 
Diinn cr gerpaltet has mit a 


waeeianet worden fivn. 2) Es 
das alte 
wie bies 


DE 


faw far 
Deß der fru rot lew anzeig gibt, 
Im wiſſen feld ufrecht nit Überlibt. 
Uffinem houbt ein guldin cron, 
Sin klowen von gold fin ufgeton sc. 
doch weil mehrerwehntes Saufenbergifche land von feiner bes 
onderen groͤſſe, fo pfegten ſich Die alte Marggrafen von Hachberg 
je zuweilen nur Herren u Saufenberg zu fehreiben , auch wohl dies 
fen tıtul dem Rötelifchen nachiufegen ) Nunmehro aber feit me 
als zwey hundert sabren ſtehet Saufenberg als eine Landgrafſch 
ein Badiſchen titel immediare nach der Marggraficha 
KHachberg ‚ da inzwifchen die Marggrafen deshalben keinen befonts 
deren fig oder fHimme auf Reicy&und Ereyfstagen geführet haben. 
Endlich fo iſt Sauſenberg mit Ufenberg nicht u vermengen ‚ wels 
ches auch denen Marggrafen von Baden geböret und eine Herr⸗ 
*8f heiſſet. Siehe einen beſondern artickei hievon. a) Gaslim, 
in Habsburg. ib. 4. cap. 3. cırca fin. Freyburger chrom, in append. 
bey Koenigshofen. Erg u 8&9. Pıflerius in Genealog, 
Zzringıaca chron, Cı . inierta, b) Spemer, in opere Herald. 
„Ipec.lib, 2cap, 49. 2. vıd, fer. ın geneal. Hac > 
p. fpec.lib, 2 cap, 4$. 2. vid. & Pifl al. Hachberg, dit. 
chron. Conttant, ınferta. c) Pijler, dito loco, vide oben im zwey- 
ten theile verbo Hachberg, d) Siehe Urslingen, ©) Spener. in opere 
an 2 cap, 4 $.9. = —— — yllog, — 
r. Im notıt, procer, Imper, lıb, 4 cap, 7 9, 9. ‚pener, 
in oper, Herd ca een cit. 8. 2 & 4. h) Spcuer, dao loco, 
i) Schwrizfleifchin dullert, de reb, Badenf. tom, 12, * 


Sawicki / (Eafvar) ward an. 1542 zu Vilna in Litthauen ges 
bohren , trat an. 1566 ju Rom indie Soc, Jefu, kehrie nach geens 
digten ſtudien wieder nach Bolen * und lehrte Die controͤver⸗ 
fien zu Bilna. Neun jahr it er Præfectus novıciorum, und s jahr 
Superior des profeßhauſes zu Cracau geweien. Er gieng mit einer 
Königlichen Polnischen ambaflade mit nach Moftau, und that der, 
felben, zeit währender dreujährigen gefangenichafft, die er mit ihe 
ausgeitanden ‚ groffe Dienite. Nachdem mufteer, ungeachtet feis 
nes alters und Erändklichen uftanded, als Procuraror der Jeſinten 
nach Rom geben , umd als er auch diefes geichäffte wohl erpediret 
batte , gedachte er wieder nach Dolen , farb aber an. 1620 den 
19 febr. ohnweit Frandfurt an der Oder auf feinem reiſe · wagen 
Er bat verichiedene ſchrifften ans licht tretten-Taffen , aber jederzeit 
eines verdeckten namens fich bedienet, und fich bald Eafpareın Eis 
chodi, bald Lunowsti, bald Johannem Golubsti genennet. Was 
aber den Eafpar Eichodi anbelanget, muß man diefen verfapten 
Jeſuilen nicht mit einem wahrhafften Caſvar Eichodi_vermengen , 
der von Tarnowig bürtig, Canonicus und Pfarrer zu Sendomir ges 
weſen, und ebentalld snoey fkreitichrifften , anatomiam „ u) un 
eine vertheidigung der Jeſuiten iſt, umd alloquia Ofieciana „ wider 
die irethümer der Eeger ans licht geftellet hat. Alegambe, Bayle, 
Starovoifäius elogia C. Polon, fcript, 

ar / hohen · Sar / eine Herrfchafft, nebft einem fchloffe 
im AR: gelegen / von welchem ein uralted —— * 
ſchlecht den namen geführet. Aus deme lebte Fridericus an. 936, 
der fich unter Kayfer Heinrich I in dem £rieg wider die Obotriten 
tapfer gehalten; Ferher Ulrich an. 1204 ; er ward Abt zuS, Gals 
len, und von Kapfer Pbilippo mit den Reichs: Fürften.ftand , von 
Dabft Fnnocentio aber mit der Inful begnadet, farb an, 1219. 
An. 1385 ward Ulrich zu Sempach/ und ein anderer Ulrich an. 1388 
als Defterreichifcher Bannersträger zu Naͤfels erfchlagen. An. 1486 
erbielte Ulrich das bürgersrecht zu Zürich ; erwieſe feine tapferkeit 
im &ı m» frieg an. 1499; balffe an. ı512 Hertzog Marim. 
Sfortiam wiederum zu Mavyland — und diſtinguirte ſich 
u — zeit durch feine thaten als oberiter Feldherr in den Mens 
ndifchen ige + da er fich laut Jodii und Guicciard. jeugni 
derlich vor Navarra mannlich verhalten. Sein fohn Ul 
livp ſieſſe fich in Frantzoͤſ. Eriegeösdienften tapfer brauchen, und 
ward ihme im einer an. 1543 vorgegangenen fchlacht fein groffer 
tropff mit einem ſpieß 8 eye] ochen ‚ dag er Diejed bes 
ſchwehrlichen über auf einmal fo 
fommen ; beifen fohn Hand Bhilipp war ein bochgeleheter Herr, 
der fich auf reifen wohl verfüchet. Er bielte fich etwas zeit unter 
Königin Elifabeth an dem Englifigen dere auf, ward bieraufam 
Drälgifchen hof be Friderico II Hof-Kath, und an. 1576 deifen 
Gefandter nach Re burg ; wurde ferner an. 1677 von Bri 
Wilhelm sum Obriſten und erneur in Geldern gemacht, tra 
aber an. 1596 einen fatalen glüdd.wechfel , indeme er fich zu Sas 
Br der tafel fitend von feines bruders ſohn mufte todt ftechen 
laſſen. Endlich ift dieſes gefchlecht an. 1633 mit Ehriftovb Fricde: 
rich Freyherrn zu Ufer gänglich ausgeitorben , nachdeme die obges 
dachte Herrfchafft ſchon vorhero an. 1615 von Friedrich Pudrig 
dem Canton Zürich um eine groſſe ſumme geldes überlaffen worden, 
als der felbige zu einer vogtey gemacht , und noch aufheutigen tag 
durch einen Landoogt verwalten läßt. Sumier, derep, Helv, pag. 
6595. Biunt/chli merckw. Zeil.top, Helv. Dyrfleier, * 


Sarlen / ein dorff in dem Ganton Unterwalden ob dem wald, 
auwo eine schöne und groffe Eieche, fo wegen des grabes des befann. 
* — Nicolai von Fluͤe beruͤhmt, von dem ein eigner ars 

cul. 


xmundham / eine ftadt in dem oͤſtl il 
u Proving Ad PARDER KO Dos Eigc 
go / wegen jeiner feinen fchreib-art und fonderbaren gelebt» 
famteit Grammancus jugenamet ‚ ein bilforien-fchreiber des 12 fe- 
culi, war in Seeland aus einem adelichen haufe gebobren, und nach» 
mald Brobft bey der cathedral;kirche zu Rotbichild. Abfalon, der 
Bes Bifboff au Lunden, bey dem cr ſich meilt aufgehalten, und 
amt eines Capellans vertreiten, brachte es dahin / dag er um 


far ſay 263 


das jahe 1197 die Daͤniſche hiſtorie zu fchreiben angefangen, welche 
er nr glücklich zu ande > t, Sie beilehet in 16 (nd und 
gr bon dem urfprunge der Dänen an, bif auf das jadr ı756. 
ie geleheten haben fonderlich in dem anfange derjeiben viel fabels 
bafftes antreffen wollen , jedoch rübmen fie das ierliche latein, wel» 
ches zu ı finer zeit etwas recht auflerordentluches gewefen , und foll 
erden Valerium Maximum fleißig imitiret baben, iſt dieſe hi⸗ 
ſtorie anfangs zu Paris an. 1514 , viel beffer aber und mit anmer⸗ 
ungen vermebret zu Sora an, 1644 in fol, heraus gefommen, Er 
en iſt an. 1204 geftorben, Voss de hift. Lat. üb, a c, 55. Cuve 
lit, fer, — 1 p.475 ſeq. Albersus Harthoſanu- de ſcript. 
Dan, p. 131. Molerus in hypomnemat, ad h. 1, p. 395, feqq. nem 
in ifagoge ad hiftor, Chersonef, Cimbr, P, ı c, 4. p, 31 ſeqq. 

Saro / (Jordanus) ſiehe Jordanus. 

Saronia / ( Hercules de) eu berühmter Medicus, gebohren 
su Badıra, war ein fohn Victorid und ein nefe Hieronymi und Frau⸗ 
cifi de Saronia , welche alle ald gelehrte leute bekannt worden. 
Nachdem er Doctor medicine war , lehrte er felbige öffentlich sur 
om —A groſſen zulauff. Als die Republic Benedig ein⸗ 

en 13 Proteflor- ftellen auf dieſer academie abſchaffen wolte, ins 
tercedirten die Teutfchen daſelbſt bey der Nepublic vor ihne. 
gieng aber doch, nachdem er ein jahr gelebret, nebit feiner familie 
von dannen nach Venedig, weil ihn die Kepublic dahin berufen z 
erlangte auch dafelbit viel geld und ehre. Der todt Hieronhmi Ca⸗ 
pivaccii, eines berühmten Profefloris medicmz zu Padua , verurs 
fachte , daß man pn an feine flelle vocirte. Der Kayıer Marimis 
lianus lie ibn in Teutichland holen / um ih wegen einer gefähte 
lichen kranckheit, womit er befallen war , feines kaths zu bedienen. 
Herculed de Saronia curiete ihn gluͤcklich und wurde daher von 
dem Kapfer zum Ritter gemacht ‚_ und reichlich befchender. Wor⸗ 
auf er fich wiederum zuruͤck nach Padua * ‚ allmo er an. 1607 
im 57 jahre feines alters ſtarb, und unterichiebliche fehrifften bins 
terlieg, nemlich einen tractat de phanigmis & deu i 
febrıbus peitilentibus „ it. de pefte; de pulfibus ; nebit vielen ans 
dern, welche Petrus Uſſenbachius, fein ſchuͤler, feinem Pantheo 
oder — medicinæ pract.eæ einverleibet hat, Tem⸗ſin. illuſtt. 
vir elog, 
“ Sayda / ein Adelich Schönbergifch ſchloß und Aädtlein, ans 
dertbalb meilen über Frauenftein , unfern der Floͤhe und daran ges 
legenen Seigershütte , in dem Meignifchen er& + gebürge gelegen, 
An. 1465 ik der ort gänzlich abgebrannt, Das alte ſchloß haben 
an, 1634 die Kayferlichen ruiniret. Es geböret unter Die Freyber⸗ 
gifche Superintendur und Ehur-Sächfche hoheit; übrigens aber 
unter die Schönburgifche jurisdiction Porfleniteinifchen antheils 
oder linie. KAmsur prodr, Mifn, p. 261, 

Sagn / eine Graſſchafft an dem Rheine, worunter Wallendar, 
Altenkirchen , Kreusderg, Kachenburg, Neumagen, Rheinbrüel, 
nebft andern fiädten und aͤmtern, ehemals gehöret haben. Gie 
wird von einigen zu dem Weitphältichen kreyſe gerechnet , und bat 
Bei — - — ga . Sam —— — * Deinen 

e gleiched mamend, ander meilen von Eobleng ‚ gelegen , 
und von Friberico , Graf Wallrabs zu Naſſau fohne , —8 erbauet 
worden ſeyn. Bon feinen nachtemmen , welche ſich Grafen von 
Sayn genennet , it Bruno von an. 1205 biß 1208 Ehurfürft zu 
Eöln , Heinrich aber hat an. 1246 fein gefchlecht befthlofs 


theniacae ım 


fen, den folgenden articul. Lacæ Grafenf, pag, 485, Spener, 
infign, p, 702, Imbof N,P, part, ı lb, 6.c, 15, Zromsd, geogr. 


Sayn. Die erfien Grafen von Sayn , fo aus dem Naffauis 
— geſchlecht ſollen hergelommen ſeyn, find mit Graf Heinrichen 

m Il oder Magno an. 1246 ausgeſtorben, deſſen fchweiter Adels 
beid war an Graf Johann von Sponbeim vermäblet, und hatte 
mit ihm einen fohn gleiches namens gezeuget, der von obgedachtenz 
Heinrich zum erben cıingefegt ward, und alfo Sayn und Sponbeim 
sufammen brachte, Doch unter feinen föhnen find fie wieder vom 
einander, und Sponheim an Heinrichen , Sayn aber an Gottfries 
den gekonunen, welcher legtere auch Durch feine gemablin Jutta 
die — erſangte, und unter ſeinen 2 ſoͤhnen ‘Jos 
banfen und Engelbrechten die verfalfung machte, daß Johannes 
nach dem von ıhrem vater veftgeitellten rechte der eriigeburt die 
Graffchafft amt dem Grafentitul alleine behalten, der andere aber 
mit feinem unterhalt und dem namen eines blojfen Herrn von Sahn 
vorlieb nehmen ſolte. Aucın Engelbrecht zwang nach des vaters 
tode den bruder , daß er ihm die Herrfchaftt Balendar abtreten , 
und die Herrfchafft Homburg mit ibm theilen mufte , jedoch daß 
Engelbrecht alles von ihm zu ſehn tragen ſolte. Beyde haben ihre 
linien forte get. Johaunes binterlieh einen fohn gleiches nas 
mens , welcher an. 1386 die Herrfchafft Valendar und Freusburg 
dem Stifte Trier zu Ichn aufgetragen. Johannes des jüngern 
fohn war Bebbard, welcher einen theil der Herrichafft Münkenberg 
und Faldenftcın durch beyrath an fich gebracht, ſehe Muͤntzen · 
berg ) und 2 fühne Dietrichen und Berharden hinterlaffen , davon 
Diejcr Probſt zu Aachen wurde, und an. 1437_gegen einräumen 
einiger pläge und nugungen feine anfprüche aufdas übrige erbt 
Dietrichen nberließ, welcher den ſecken Broel, jctzo Rbeinbrül,den 
Stift Trier zu lehn auftrug. Er ftarb aber ohne erben, und folgte 
ibm fein bruder , gedachter Gerbard , nachdem erden —— 
ſtand wieder verlajfen. Der legte dieſer inie war Heinrich, welcher 
anfänglich, Canonıcus zu Straßburg war ‚ nach dem tode feiner 
benden brüder aber die lande übernahm, Er lebte mir jeinen etz 
tern von der Engelbertiichen linie in grocım roiderwillen , gieng 
auch damit um , wie er feine lande noch beu ichzeiten an Trier und 
Jia verkaufen , oder font feinen vettern entwenden möchte. 

zie er denn folche feiner tochter Dorotheen Eatharinen vermaͤhl⸗ 
ter Gräfin zu Sulg, per donationem inter yivos ubergab , Die 1. 
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aber mit ihrem vetter Wilbelmen von Sayn , welcher Graf Her⸗ 
manng tochter zur gemahlin hatte , und daher den anfpruch auf die 
Lande machte , dabin verglich , daß fe ihm an. 1603 gegen 23000 
R. und der Herrfchafft d. Fobannesberg im Eurenburguchen ale ide 
vecht auf ihren väterlichen antbeil abtrat. Worauf der vater mit 
bedingung eince finmma tibrlicher einkunffte die Gra durch 
ebenmäfligen vergleich , au. 1605 an Wildelmen aufgab , und das 
fahr darauf veritard. Dergeftalten farm alles wieder an Engelbrechts 
achkommen, beiten john Gottfried Salentinen hinterließ, welcher 
ii mit Graf Siegfried von Wittgenitein —— tochter und er⸗ 
un vermäblet , und Dadurch die Grafſchafft Wittgenftein an ſich 
gebracht, weswegen er in den ubrfunden unter dem namen des 
deren von Say ımd Grafen von Wittgenftein vorfommt. Zu 
iner zeit trug Graf Johannes au Gaon dem Stifte Trier die 
— Nalendar zu lehn auf, von dem er fie wieder in lehn 
empfangen multe, (iche Dalendar. ) Sein fohn war Johannes , 
goelcher ein theil der Herrfchaftt Valendar an Trier perpfändet, vom 
dem es aber Diefes fohn George an. 1440 wieder geldfet, und Ebers 
eden hinterlaſſen * sohn Wilhelm mit feiner —3 — Jo⸗ 
netten, einer Grä von Fendurg , die Herrſchafft Neumas 
en erbegrathet, und mit derfel Bft ne, Ludervig, Georgen und 
Silben zenget, - Der legtere ſarb nad) feiner rücktunfft aus 
fremden ländern ‚ und der andre wurde Arfter-Dechant und Brodit 
u Cdln, und ſarb an 1588 , Ludwig aber wurde EbursPfülgiicher 
Oder: oftneifter ; und bekam von ſeiner gemablin aus dem baufe 
Eolms a1 Einder , unter welchen die 3 Söhne Georg, Wilhelm und 
gu den damm in 3 hauptslinien Die Berleburgiicbe/ Says 
nifche und Wittgenfteintfihe fortgeuflangt , und an. 1607 eine 
erd:vgreinigung ſanunen errichtet haben. h 
Georg wurde der jtammuwater der Berleburgiſchen linie, und 
interlich an. 109 6 fühne, Ludwig Caumir, Erin, Georg / Fobann 
bilipp, Wilhelm und Bernbard. Der ältefte Ludwig Kaimir 
bat £rafft des von deren großvater Ludwig binterlaflenen teſtaments 
und regimentss verfaffung die regierung angetreten , wurde aber 
von feinen a brüdern,, Erniten und Berubarden, bewogen ; jenem 
feinem antheil die Herrfchafft Homburg mit allen zugebörungen, 
diem aber die Herrichafft Neumagen abzutreiten ; welcher legte» 
ze, ohngeachtet er fich ameymal vermäblet , ohne erben geſtorben. 
5 binterlieg auch Georg , da er feines aͤlteſen bruders Ludwig 
Eajtmird binterkaffene wittwe jur gemablin nabın, keine kinder, Die 
andre bevde, Fobann Vbilipp und Wilhelm, lebten auffer ebe. Alſo 
zubete der bauptstamım auf Yudewig Ealmirn , der mit feiner ges 
mablın Elfaberba Juliana ‚ gebobrner Gräfin von Naſſau⸗ Gars 
brücten, 2 föhne erjeuget. Er feibft aber wurde an, 1643 ohnfern dem 
Kadtlein Wetter in Helfen von ftraffen-räubern erfhlagen , es jtarb 
auch fein jungerer fobn Bbilipp Yudewig an. 1664 , ald cr gus dem 
Zuürdenstriege zurüct kam. Der ältere aber Georg IBilbelm,folgte in 
dem regiment , und bat jich p dreyen malen , eritlich mit Amalien 
Margarethen,gebobrner Graͤſin von Machaut,bernach mit Sopbia 
Elifabetba ‚ gebobrner Gräfin von Wied, und legtlich mit Chats 
Jotten Amalien, gebobrner Gräfin von Ffenburg, vermäbiet, auch 
” mit allen dreyen gemablinnen zufammen 15 kinder gejeugel,; wonon 
iedoch nach feinem tode , fo an. 1684 erfolget , nur cin einiger aus 
ae erften ebe erzielter Tobn , Ludwig Franciſtus, das geſchlecht 
fortführen konnen. Er ward an. 1660 gebobren ‚ und bat von ſei⸗ 
ser gemablin Sophia Hedivig; Graf aſimirs von Der Lippe in 
Brade tochter, ben feinem an. 1694 erfolgten tode erb:nachfols 
er gelajfen Graf Caſumen, welcher an. 1687 gebohren worden, 
Seine gefchwiller find Maria Amalia,gebobren an. 1688, Sophia 
Glorentina a. 1689, und Charlotta Henrtetta a.1691. Ohenerwehn⸗ 
ter GrafErnft zu Homburg hat von feinen germablinnen Eliſabetha, 
Graf Ludwigs von genſtein tochter, und Ebriftiana; gebohrner 
Gräfin von gBalpe „a. 1649, $ Fohne nach jich gelaffen, Georg Lud⸗ 
wig. Wilhelm Friedrich, Dhilipp Ernſt, Ehrütian und Carl Dito. 
Der ältefie farb a. 1661 in ungen ſahren ; Philipp Ernit wurde in 
Holland umgebracht; Carl Otts lebte aufjer der be; Wilhelm Friede 
eich aber und Ebriftian vermäbiten fich, und find von ihnen folgende 
Einder entfproffen : vom dem eriten, fo a. 1698 geftorben, Earl Fried⸗ 
«ich,gebobren a. 1674, welcher bey feinem a.1724 erfolgten tode zum 
erb»nachfolger hatte Friedrich Earl,gebobren an. 1716, Sophia Es 
liſabetha — — Carl Ernſt an. 1677, Friedrich Magnus an, 
2679, der aber 1682 verfiorben. Bon dem andern Chriſtiano, 
Zriedrich gebobren an. 1079, und Ebarlotta Louvſa. 

Der Sayn ſchen linie urbeber war , Graf Wilhelm , welcher, 
ats er vorgedachter maſſen Die Graſſchafft Sayn geerbet , fein 
recht an Wittgenftein feinen brüdern uͤherla ſen. Er hat mit feinen 
a gemablinnen verfehiedene kinder befommen, und zwar mit der 
eriien Annen Elifabetben , einer tochter des anfangs gedachten 
Graf Hermans, Erneſtum, gebohren an. 1600 , welcher dem 
vater in der Brafichafft Sayn Jure prmogeniturx alleın nachge⸗ 
folget, In der andern ehe mit Anna Dttilia aus dem hauſe Naß 
fau befam er 3 föbne, Wilhelm Bbilipp , Der an. 1646 ın kriegs⸗ 
dienten umgetommen , Ludwig dert und Chriſtian. Graf 
Ernit hat mit Yonofa Juliana , gebobrner Gräfin zu Erbach, 7 
Einder ergielet, Davon aber nur 3 , namentlich Ludwig, Ernes 
fina , und Johannetta, ihren vater an, 1632, da er mit tode 
abaegangen, berleber. Als nun Graf Ludewig in feiner minder: 
gäbrigfeit todes verfahren , bat Trier unter dem vorwand der vers 
mannung den grösten tbeil der Grafichafft eingezogen , obwol die 
vettern von Berleburaifcher und Homburgiſcher linie noch vorbans 
den waren, und £frafft aufgerichteter erbvereinigung Die erbtolge 
erlangten, &o hatte auch Graf Ernſt 2 töchter binterlaffen , vor 
welche die mutter die Grafichafft als kundel lehn zu bebaupten ges 
Dachte , wurde aber von Trier aus Dem befig, darun ſie ald vor⸗ 
munderin ihres veriiorbenen fobnes geweſen war , gefeßt, Ob fie 
en wohl kraft des Weſiphaͤliſchen friedens wieder reilituirt wer⸗ 


fay fed 

den ſollen, Eonte fie doch eher nichts erlangen, ald biß an. 1652 
ihre töchter Fohannetta und Erneftina , —* jene an — Fed 
den gandgrafen von Den und nachmals an Sacyfen: Eifenach, 
diefe aber an den Grafen von Manderjcheid verhehrathet war, 
mit Chur⸗· Trier Durch vergleich ſch dabin fehten , Da die burg 
De ‚ bie —— und Ormüg , welche legtern Die vers 
— raſen ſonſten vom Reiche zu lehn getragen , und der fies 
den rüel Chur · Trier dergeftalt verbleiben ſolte, dag ed auf 
Ir die Reichdsanlagen nach proportion mıt übernäbme, 
übrige aber theilten ſich die ſchweſtern dergeftalt , dag Jo⸗ 
etta die aͤmter und fchl 5 Autirchen, Frauenwalde, Freude 
urg und Berndorff, ina von Dandercheid aber das ade 
lein Hachenburg , item Marſayn und Grundburbach befam , wo⸗ 
rauf Sachfeu-Eyfenach die —— von EhursTrier 
au N traf Ludwig Albert hatte jur gemabs 
nnettam Dariam , Gräfin von Wied, welche i tin⸗ 
der gebohren, Charlottam Eleonoram, Albertinam Eli 
und Larl ara Diefer vermäbite ſich erſtlich mit Concordia, 
Gra ug | ünthers zu Schiwargburg wittwe, bernach mit 
Eharlotta , Graf Guſtavs von Wirtgenftein tochter , umd erzeugte 
aus der eritern zwillinge, Fridericum Magnum und Eharlotiam, 
die aber gar bald geitorben; aus der andern ehe Carl Wilhelm 
Guſtad, gebohren an. 1691, und Charlotten Sophien gebob» 
brifitan, der andre halb-bruder Graf Ernfien n 
1 emablinnen , Anna Ymalia von Najfau, und 
ilippina von Ffenburg, 3 fräulein und 2 junge Herren hinter⸗ 
l deren der Ältefte war Graf Earl Ludwig, welcher als Ges 
neral- Wachtmeifter unter den Hertzogen von Braunfchiveig-Pünte 
burg an. r7o1 gie Bon feiner gemahlin Anna Mette von 
Broddorff iſt Graf Bbilipp Wilhelm an. 1688 gebobren, Der 
jungere Graf Ehriftian bat fich in Braunſchweig⸗ Luneburgiſche 
Eriegssdienfte begeben. Die ſchweſtern find Anna Catharina, fo 
aur Tathol —— getretten, Anna Magdalena, Cano⸗ 

nißin zu et, und Bhilippina Elifaberb, 
ittgenfteinifche linie hat gepflanget Graf Ludwig dee 
jüngere , dejjen von — Gräfin von Solms, erſtgebohrner 
pin, Graf. — hat an dem EhursBrandenburgischen hoſe 
groffem aniehen geftanden , ift Statthalter von Halberftadt und 
Minden geweien, und bat auch die — hre und Klet⸗ 
tenberg au le en. Er bat mit Annen Auguſten, ges 
bobrner Gräfin von ck 18 kinder gejeuget, von denen die 
ſoͤhne, Graf Euſtav und Graf Friedrich Wilhelm , das gejchleche 
te fortgepfanget. Der erfiere ward gebohren an. 1633 , hatte 
e refdeng in Kieltenberg , und mit feiner gemablin Annen He⸗ 
enen de la gebohrner Gräfin von ut , verfchiebene 
Einder gehabt, darunter ende 2 fühne : Heinrich A echte 
age an. 1657, welcher feit an. —— -lifabethen Charlot⸗ 
en, Graf Fodoci Hermans von ippe-Bifterfeld tochter , im 
unfruchtbarer ebe S und Auguſtus, gebohren an. 1662, 
en auge set des Königs in fen Ober- Hof: Marfchal, des 
rengischen fehwargen Adlers Ritter , und nut gemabim 
oncordien, gebohrne nvon Wittgenftein,Balendar. Die 
ter waren Char lotta , dwigs von Sam andıre 
—— Amalia , Anna y a und Magdalena 
7 Graf Friedrich Wilhelm, gebohren an. 1647 , refidirte 
zu lendar, undift, nachdem er von feiner gemablin Charlot⸗ 
u Sibyllen , gebobrner Bräfin zu Leiningen, fechgmal vater 
* a 1685 mit Kran abgegangen, x ar waren Graf 
1 an. ı und Earl Hein ca 
bren an. 168r. Die ter aber Anna Auguſta A Fr 


1672, na Loupfa an. 1673 , Graf Johan Antons von 
r gemablin, ia, obgedachten ihres vet⸗ 

tern gemahlin,gebohten an, 1679,und Chatlotta an. 1682. Graf Ot⸗ 
to,auch ein febn ber obigen Bra n Johannis, fo an, 2639 gebobren, 
fein leben aber im Zürdenstriege verlobren, hat 3 natürliche kinder 
Eurspasfiter 


binterlaffen, fo den namen Schwargenitein geführet. 
Herold, Imbof. notitia procer. —— Eurspa, Spen, hiſt. 
infign.c, 32, Lacæ Grafen.faal p, 472 ſq. Lunig. R A, part, fj 
cont, } abth, abſ. a7, Geddes refponfum wegen der Herrii 4 
Homburg. VVinckeimannı chren-pforte des Sayn, 


zava / ein Auf in Böhmen , welcher ſüdwaͤrts in Mähren 
‚ Deut Brod, Leder Hraded 
unter Y en ah Idufft. * — ann 


SCABELLUM, oder SCABILLUM , mar ein gefpaltenes oder 
ausgeböltes breites ſtuck holtz, welches an die fülle gemacht wa 
-y ſolches durch deren —5* und — at 
tangen einen Elang von fich gab. Es ward auch bisweilen von 


eifen gema und jo wohl aufden theatris nebſt anderer infiru 
Fmentelunufe ; alSbey Dein gpiichbienf sedtaudt.  Sahmsfa, ad 
V c. 19. eymbalıs 1, 22. ins de re 


a, 17. Barıbolinus de tibüis ver. 3, 4. Pitifäus. * 


Scaͤva oder Scävus Memor / ein Lateinifcher Poet, lebte 
au des Kanfers Tıtı und Domitiani zeiten, fchrieb tragoͤdien, wels 
che fonderlich —— werden, wie dann unter anderen eine vom 
Hercule, als feine arbeit, angerogen wird. Er batte einen brus 
der, mit namen Turnus, welcher fatorifche fehrifften machte Scalie 
ger hält davor, daß diefer Memor Die comödie gemacht, welche Dctas 
via titulivet , und inggemein Senecä sugefchrieben wird. de 
poet. Latin, p. 48. Jul. Cef, Seslig. in poet. Girald, dial, de poer. * 

Scaͤva / (Marcus Casſſus oder Caͤſiug) war ein Hauptmann 
unter Julii Caͤſaris armee , welcher bey vieten gelegenbeiten feine 
tapfferfeit feben lieh , und ımter andern eine ungemeine probe das 
von beu der Defenfion eines Kleinen von Edfare bey Dorrachium 
als er da gegen Pompeum fein lager batte , a 

o 


fra 


sder ſchantz erwieß, allwo er 230 pfelle mit feinem fchilde auffieng. 
Als Edfar * feinen ſchild alſo jugerichtet ſahe/ gab er ihm, 
wie er felbit fchreibet ‚ ducenta millia, nach unferer müng , 5000 
bajoirs , und befdrderte ihn moch uͤberdiß von der achten Haupts 
manmftelle zu der eriten. Von eben diefem erzehlen Balerius Dias 
ximus und Plutarchus, dag er zuvor ben der von Edfare befchebes 
nen landung in Britannien nur mit 4 foldaten , und bald Darauf 
se allein auf einem nabe bey Dem land aus dem meer bervorragens 
Ifen wider eine groife menge feinde fich lange jeit gemehret, 
und legtlich , da er ſchon fehr verwundet, und fen ſchild durch Die 
piele damit aufgefangene hiebe unbrauchbar g t worden , lich 
noch mit fchmwimen, ungeacht der amleib tragenden ſchwaͤren kriegs⸗ 
en gerettet habe; woben er noch der Römifchen lriegs. zucht 
Ku le Jr mie eh nee Pi 
‚weil er ohne ſchi wieder bey ihm einftellete, A 
Cl, Suesen. in Cal, Lusan, Cafar de bel, ev. 3 0.53. Paler, 


Maz,\,3c,2, 
Scaͤvola / fiebe Mutius. 
Scagen / Eck von Schagen / lat, Scagenfe Promontorium, 


ein vorgebürge ind ſiecken gleiches namens an dem aͤuſſerſten ende 

von Fülland , welches ch gegen nordsoften in_die nord⸗ſee erſtre⸗ 

In Die Re Dick get uno febegefeli vor Die Ried, or 
in die fee binein gehet , und ſehr gefährlich vor bie ſchiffe iſt, 

fie der ſtrom ſtarck darauf zutreibet, 2. 


Scager⸗Rack / ſehe Schager-Rad. 


Scala / lat. scals, eine kleine ſtadt im Principato citra, in 
Meapolis, nebit einem Biſchoffthum, welches mit dem 7 Ras 
sche vereiniget ift , und unter den Erg:Bifchoff von Almafı gehoͤ⸗ 


ala Marmorea / ein bafen in Bitbonien, einer lands 
ſchafft in Klein⸗ Alien, wurde vorzeiten Ampcli oder Pafııi genen 
ner , liegt in der meersenge von Couſtantinopel, nordwaͤrts von 
Ebalcedon , und beift aniego Lamia. 

SCALA, fo hieß zu Rom das oberfle ſtockwerck des hauſes , wels 
ches zumächit unter dem dache war, Es mierberen in daſſelbe nur 
arme leute ein, daher Fuvenalig, um Die armuth Der gemeinen 
—— oder ge ri Em un — . 5* 

ergleichen wohnung zuſchrei wo. Sat. 7. 1, Nalmusb, an- 
pen de > deperd, &ınvent, p. 556. Dempjlerus ad Rolin, 5, 
16. Pinfius, * 

SCALA , (la SANTA) d. i. die heilige ftiege / wird zu Rom 
eine Kleine capelle genennet, zu weicher man vermittelt 5 nebens 
einander beindlichen trepven hinauf formen an. Die mittelite 
bat 28 ſtuffen, obngefähr 6 ſchube lang und von weiſſen marmor. 
MWeilman diefelbige eben vor Diejenige balt, welche Chriſtus , da er 
zu Pilato geführt worden, betreten müffen , fo ül feinem menjchen 
erlaubt , anders ald Eniend, auf derfelben binauf zu fleigen , wel⸗ 
ches, weil fonderliche indulgengen darauf baffteu , von unzdhlich 
vielen täglich geſchiehet, auch Here von dem Pabſt ſelbſt. Die 
vier neben.treppen dienen darzu , daß man wieder herunter , ober 
auch auf die fonft geroöhnliche art hinauf Reigen fan, In der oben 
befindlichen capelle werben febe viel wichtige reliquien , und infons 
derbeit ein gemäblde von unferm Heylande , fo Durch die engel ſou 
Herfertiget worden feun, vermahret, bannenhero man ihr den nas 
men Santa Sandorum beygelegt, Deüc. de Ulal. 3, p. 18. Mif- 
fin, voyage letır, 28, ——— 

ala / (dela) das geſchlecht hat über und zwanbig 

ur bie ftadt Verona beberrfchet. Won dem urfprunge deſſel 
wird nicht von allen auf > e weiſe gefbrochen , wie es denn 
auch bald den namen la Scala, bald feale, bald Scaligeri, 
bald auch Scaldei bey dem feribenten bat. Billani führer es 
von eimerm leiter macher, namens Jacob Vico, ber. Andere 
fuchen feinen urfprung in Teutichland , die meiften aber fügen , 
dafi es vom langen zeiten ber zu Verona gewefen. Gewiß it, daß 
Balduin dela Scala an, sı01 Dafelbit wegen feiner willenfchafft in 
renomm&e gelebt. Seine nachtommen wurden allda überaus 
miete An. 1259 nach dem tode des tyrannen Eyzelino wurde 
Maitin de la Scala, der erfte diefes namens, zum Podeltä von Bes 
zona , und bernach zum Capitaneo perperuo diefer ſtadt erwehlet 
welche er mit groffer Elugbeitregierte. Allein weil ihm feine groſſe 
die reichiten bürger zu feinden machte, fo purde er an. 1273 
von ihnen umgebracht. Seine föhne waren Maftin II und Albert 
de la Scala. Der ietztere verdiente die ftelle ſeines vaters gar 
wohl, und wie er ein ehrlicher frengebiger und Dienftfertiger man 
var, alfo gewann er das berg der Veronefer , daß fie ihn vor ihren 
Herrn erfannten. Er flarb an. 1297, und binterlieg_Bartholor 
mäum, Aboinum und Can Franciſtum de la Scala. Jener war 
ein gutthätiger Herr, daber man ihn den vater ber armen nennte, 
Er bat an. 1300 die welt gefegnet. Des Can, der den zunamen 
des aroffen befommen, wollen wir bald abfonderlich gedenden, 
Alborn ftarb an. 1310 , und binterlieg unter andern feinen Eindern 
bertum und Maftin II, fo ihrem Oheim firccedirten. Albert 
blieb in feiner fRudiersftube, und liebte Die bücher und gelehrten. Eir 
ner feiner verwandten , nameng Friedri dela Scala, war bamald 
wegen feiner — in gtoſſem ruf. Er ſelbſt wurde 
aus Verona vertrieben, und farb zu Trident, allwo er auch feine 
nachlommen lief. Malin III war 3 neigungen nach / wie 
Sander groife., Er nahm anfangs die ſtadt Breftia binweg, ber» 
nach, als ihn Die Gibelliner zu ihrem General erweblet, befrevete er 
den in Ferrara belagerten Obinon ’Eile, und brachte Darıma, 
Reggio , Bergamo , Eremona, ic. lim geborfam. Gein glüd und 
fine fiege Hunden den Milanefern gar nicht an, befwegen ſie eine 
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gamı e armer zu felde brachten, umd ben Maftin dela Scala 
mit ſchlugen. Nachmald wurde er General über die teouppen 
ber kirche unter dem Vabſt Benedicto XII und Glemente Vi. Er 
ftarb an, 1350 , und verlief unter andern Eindern San den groflen, 
ben Il diefed namens, Daul Alboin und Can Signore de ta Scala zu. 
genamet, Kan der grofe hatte eine reife in Zeutfchiand getban 
und inzwifchen erfahren, daß Frignano, ein natürkcher fohn feince 
pettern, Can des grolfen, De I Diefed namend , fich meilie: von 
Verona gemacht , Daber kehrte er zuruͤck, und jagte ibn mit Dülffe feie 
ner freunde an. 1354 Wieder von dannen. Hernach eng ex mit 
den Mepländern krieg an , und wurde an. 1359 oder iwie andere füs 
en , an. 1354 von feinem bruder Can Signore hingerichtet. Dies 
er überaus chrgeitige Herr lich auch feinen andern bruder Daul 

Iboin in atreſt nehmen, beichuldigte ihm verrätberey , und lieh ihn 
an. 1374 ober 1375 gleichfalls umbringen. Allein er kome der 
Hexrſchafft über DBerona nicht lange genieſſen , weil er gleich dat» 
auf den 29 oct. des folgenden jahr von der weit —**— wurde. 
Er hatte an. 1363 Agnes von Duras, eine tochter Carld , Herkogs 
von Duras, und Marid von Sitilien, gebeyratbet, weiche bernach 
an. 1382 mit Jacob von Braur , Fürften von Tareuto und Achaig, 
vermäblet wurde , der, wie anderiwärtd gemeldet worden , den tituf 
eined Kayſers zu Eonftantinopel und fouperainen Herrn von Ro» 
mania angenommen, an Signore hatte feine rechte Linder, auffee 
daß er imey natürliche ſohne, Buriholemäum und Antonium de ia 
Scala , hinterließ. Dieſer legtere lieg an. 13781 feinen bruder ers 
morden , und ward an. 1387 feIbf von Fobann Balcacio Vıfconti, 
Deren De —— — ee —— Sanfevino fagt, 

g n ichen john ‚ namens il 

lajjen, deffen nachkommen an. ı5 —— 


in d 
*5 der in der arme Kanftr Garle des reifen gehann Lud⸗ 
—* 


arls des V getödter worden, 


eſtorben fen. Julius und Fofenbus Scaliger, di i 
** wiſſen ſchaft ſo berühmte männer , —* vor Valle bon 


en von Burden aus Sclavonien berfdmen 
baufe de la Scala abgeitammet; worwider jwar ———— 
nem Scaligero Hypobolimzo befftig getobet / und Telbigen Dagegen 
einen ga Kblechten und verächtlichen urfprum kuiufreiben 1b 
Aufferit bemübet bat; aber auch von dem verfaifer der fogenannten 
Conturatio fabulz Burdonum , wenigft was die allyu geringe 
ber£unfft a genen widerlegt worden it; wiemobl fo, af 
Die verwandtfchafft und berfunfft vom Denen ebemaligen Fürften au 
Berong denen gelebrten eben noch nicht bat Eönnen weif gemacht 
werden. So wird auch etlicher Bifchöffe erwehnet , fo auseben 
biefem baufe gewefen. (ſiebe Scaliger.) Alezand, Canobiwı arb, 
= — — —— 2— # (urse hiſt. Veron, 
sv. Crefient, r, 3 Ital. Onupbr. antig, 
55 Li, Mediol, —— 
cala / (Can deila) zugenamet der groffe , Here von 
war ein john Alberts della Scala , und 5 —E 
Alboini. Sein ſinn trachtete nach hoben dingen, Daher er auch 
den namen des groffen befommen. Ernahm Regio, Varma, 
eltro, Bicenza und Belluno ein; flug Franciicum, den Marche- 
e von Eite, und machte ich in Italien furchtbar, allwo ibn Kaps 
fer Heinrich der VII zu feinem Vicario gemacht batte, Darauf 
wurde er das baupt der Gibellinen wider Die von Padua , welche 
der Graf von Borıtia commandirte; er hatte aber in diefem Eriege 
fein gluͤck. Um fich mun zu rächen , belagerte er hernach Padua, 
und befam cd auch an. 1325 ein. Das jahr darauf begleitete er 
den Kanfer Ludwig von Bayern nach Manland, alder fich dafelbit 
bie eiferne crone nach dem gebrauch felbiger zeit, auffegen lief. 
Hernach Tief er Trevigo belagern , welches fich in wenig tagen et» 
gab. * — pie nn Er —* Sein coͤr⸗ 
per wurde na na gebra ine i Herr⸗ 
fhafR diefer Radt nachfolgeten. " u. 
Scala / (Bartholomäus) ein gelebrter mann 
ren gebohren, und eines —* fobn, der Ye ale Dr 
nen ſieiß und wiſſenſchafft empor gebracht. Er war ein baufiges 
nofle Eofini von Medici , biß er bernach von den Florentinern nach 
und nach erhoben, geadelt imd in den Rath genommen wurde. 
Sonft iſt er auch Secrerarius Diefer Republic gewefen. Er fchrieb 
noch ‚in anfeben ber jeit / da er lebte , gut genug latein , e8 hieffen 
aber doch einige, barbarifmi mit unter, Yolitianus hatte über eines 
feiner nebichte ein wenig critifiret , woraus ein flreit ermuch® , der 
Durch Die antworten und ge nern ng befftiger wurde, 
[ on vorbero einen groll gegen Bolitige 
num im bergen gebegt, weil viele briefe, ſo er im namen der Res 
ublic gefchrieben, dem Baurentio von Medicis nicht gefallen , und 
Bader olitianus andere amachen müffen. Seine biforie von Flo⸗ 
reng, von erbauung der ftadt biß auf Dasiahr 1450, foaus 20 blis 
chern beftehen folte, bat er nicht fertig machen Ennen, weil ihn 
ber tod daran verbindert , alio , Dali mehr nicht als 5 bücher ju 
ftande gefommen, Er iftaber dennoch 73 In; alt worden , indem 
er exſt an. 2497 geſtorben. Er bat auch das leben Bitaliani Bors 
tomdj und eine rede an nnocentium VIII, nebſt andern dingen 
mehr ‚ geſcht ieben Led d feine fhrifften in Teutfchland wenig 
*yacobäuß, Die enmehnie Dilote” nnb Chrifunpors Sntheliach 
f orie, um op artholi 
as gedachte leben drucken laſſen. Leuud, Albersi defer, Be 
kitianus epift. Ib, 5 epift. 3 lib, 12 epift, 8, 16, 18. Pefiusde hift, 
Latin, Bayle, 
Scala / (Ulerandra) des erfigemeldten Scala gelebet 
ter, veritund 16 wohl Griechifh ald Bateınifih, Dabrrke duch euns 
geiebrten nemlich Michael Marullum, zum manne befam, Sie 
oll fehr fipön und tugendbafft gewefen jeyn. Bolitianus hat fie 
ſehr heraus geflrichen „ gegen welchen fie fich wieder vr Hi 
iv 81 aufführter 
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aufführte, und dad, was jwifchen ihm und ihrem vater paßirte, 
ſo 8* alt e. die feite fegte. Allein ide maun und Politianus 
machten keine complimenten gegen einander, indem fich unter ihnen 
ein gelebrter £rieg entfponn , Der siemlich (Charff, wwiewol nur in bries 
feu geführet wurde. Marullus bat unterfchiedene verje zu ihrem 
lobe gemacht , es ſcheinet aber , DaB er damals noch nicht ihr 
mann aewefen. &ie bat unterfchiedenes gefchrieben , fo fie bey 
den gelehrten in hochachtung gelegt, und il an. 1506 geftorben. 
Vosfins. lovins elog. c. a8. 0 j 

SCALE MURALES, fo bieffen die Aurmsleitern, die man bey 
eroberung der te brauchte, melche von Eapaneo, ald er Theben 
einuebmen- wollen, erfunden worden. Sie waren aber aljd ge⸗ 
macht, dafi man fie zufammen legen, und fonder roffe müs 
be von einem ort zum andern bringen Eonte , ohne daß der feind 
etwas davon merdte. Sie wurden theild aus leder, theild aus 
werck gemacht, Vegerius 4 au ib, is, Lipfins Poliore 1. 6. 
Piufius, . 

SCALDRI , wurden vor alten zeiten an den böfen der Mordis 
ſchen Könige diejenige genennet , welche die delden thaten ihrer 
Herren im leder derfaſſelen/ bey folennen zuſammenkuͤnff⸗ 
ten abjungen , und deren gedächtmg auf die nachfommen fortzus 
piangen fchten. Aus dergleichen heldensliedern hat der Dänifche 
hıtorıcus, Saxo Grammarıcus , meiſteng feine biltorie verfertiget. 
Heut zur tage werden auch Die beruhmteilen poeten in felbigen Koͤ⸗ 
nigreichen daher Scaldri genennet, Stepbaniws in not, ad Sax, 
Gran, bilt, p. 13 ſq. 

Scalemare / Scalemura oder Stalemura / lat. Anemu- 
rium , ılt eine aite Nade ın der Klein Afatiſchen Broving Carama ⸗ 
nien, siwifchen Satalıa und Tarfo , an der jerstüfte,, gelegen ‚_wels 
che etwas befeitigt, auch mit einem unter den Erg-Bilchoff von 
Seleucia gehörigen Bisthum verfehen iſt. 

Scalichius / (Paulus) war Alberti, 59 in VPreuſſen + 

ebeimdeiiee Kath, und schrieb fich insgemein? Graf in Hun und 
pa, Margaraf von Verona, Herr in Ereugburg in Preuſſen, SS. 
theologiz Doctor und Heroglicher .. cher beiländiger Kath. 
Er gab vor, daß er aus dein ürnlichen amm der Scaligerorum 
entfprofien,, und aus Groatien der religion wegen vom feinen gü⸗ 
tern vertrieben worden. Allein Aibertus Truchſeß von Wetzhäu⸗ 
fen zog feinen fand in zweiffel , und wolte darthun, daß cr eines 
bauern ſohn fen, wogegen Scalichiud an. 1565 in einer ſchutz · ſchrifft 
feinen ftamm zu legıtumiren füchte. Unterdeffen machte er allers 
practiquen an dem bofe, fegte die alten wohlverdienten Faͤ⸗ 
De at ‚ und nabm fich bey dem damaligen religiongsftreite des bes 
kannten Funcch au. Ja man gab ihm fchuld, ald wenn er nach 
abiterben des betagten Hertzogs den Bring übergeben, und einen 
andern in dad Hergogtbum führen wolte. Wienun hierauf, a 
anfuchen der Kandfände , von dem Könige in Wolen eine gro 
commigion ‚ der Bolitifchen und geiſtlichen händel wegen , angeords 
net wurde ‚ brachte er bey feinem Herrn zu wege, daß er, unter dem 
febein eine bevrath wifchen dem jungen Herhog und der Königlie 
chen Pringefin zu hen, als Abgefandter nach Franckteich geben 
mufte. Im feiner adıwefenbeit, erklärte ihn die gedachte commigion 
in die acht , und aller feiner güter, deren er nicht wenig von dem 
Herbog erhalten hatte, verlultig. Er tam jwar nachgebends wies 
derum in Breujfen, nachdem er die Eatholifche religion angenems 
men, und vermeonte durch intercefion der Königlichen Raͤt he feine 
üter wieder zu befommen , kunte aber feines wunſches nicht theils 
Bar werden, worauf er ju Dantig an. 1577 veritorben. Harike, 

reuii, p. 134. 

Scaligers (Julius Cäfar ) einer der gelebrteften und berühms 
teſten Kan des 16 fecult , der zugleich em Phiolorhur — —— 
und Doet , fonderlich aber ein recht fruchtbarer Criticus war, Er 
war su Ripa, einem fchloffe , ſo feinem vater Benedicto Scaligero 

ugeböret , und an dem Lago di Garda liegt, an. 1484 gebohren, 

t batte aum das woͤlffte jahr erreichet, ald er dem Kavfer Mas 
zimiltan vorgeftellt wurde , der ibn auf » und zu feinem pagen an, 
nabm. Dieſem Kanfer diente er gande 17 jahr , und lieg jeine ge⸗ 
fayiklichkeit und tanfferfeit in unterfchiedenen feldzügen , auf wels 
chen er feinen Herrn begleitete , fonderlich aber in der fehlacht bey 
Mavenna feben , in welcher er feinen vater und älteften bruder, Tis 
tus zugleich verlohe. Wie er fich jederzeit eingebilbet , dag er von 
den ‚jüriten de la Scala berftammete , denen Verona gehöret, als 
ß lieg er ich mach feines vaters tode Durch die begierde fein Fürs 


entbum wieder zu erlangen auf die gedanden bringen, day er 
Nabit werden wolte, damit er auf folche weile fähig wäre, den 
Nenetianern den krieg anzukündigen, und ihnen Verona wieder aus 
den bänden zureiffen. Zu dem ende war er willeng / den Franciſca⸗ 
ner: orden anzunehmen ‚durch welchen er ba'd Eardinal und endlich 
Pabit zu werden folle geboffet baben. Wiewohl man doch diefes 
alles auf der glaubiwürdigkeit deren , fo ed erichlen , billich berus 
ben lät, Wie dem allem , fo bielte er fich im anfang feiner ſtudien 
zu Bologna auf; da er dann Die logic und gange ſcholaſtiſche pbis 
lofopbie deifig Audierte , umd fonderlich Die opera Scon fich recht 
bekannt machte. Nachdem ward er an gedachtem orden etwas 
gewabr , fo ibm mißſiel daber er feinen vorfag fahren lieh, 
und feit der zeit mit den Francifcanern nichts mehr zu fchaffen has 
ben wolte. Er gieng demnach wieder in krieg , und machte ſich 
unter der armee des Königs Franciſtil in Ftalien durch unterfchies 
dene treffliche thaten bey dem Könige beliebt. Wie er aber eine 
ftardfe neigung zum ftudieren batte , alfo lief er endlich den krieg 
auf ewig fabren , und ergab fich gang und gar den willenfchafften, 
fonderlich aber der medicin. Als er den Biſchoff von Agen in 
Franckreich begleitete , bepratbete er in felbiger jladt, und practis 
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cirte allda als ein Medicus mit groſſem glüd und rubm , erwarb ſich 
ein hauß und andere gitere und ward, weil er fich vor Dem Jure 
albinagn fürchtete, deshalber von (francifto 1 naturalifteer, mie 
der brief jelbit , den Bavle von Saluzio erhalten , und unter dem 
articul Verona publiciret , ſolches ausweiſet. Er ſtudierte auch 
dabed fo Heifig, Daf ob er fchon im 47 jahre feines altere noch nicht 
an den tag gegeben, er doch nachmals eine groife menge fchrifften 
drucken ließ ‚ fo ibm einen unfterblichen namen erworben. Er war 
fo ſarcker leibes:confiturion, daß er in ſeinem 60 jahre noch eine 
laft bewegen können , die vier menichen kaum von der ſielle zu brins 
gen walten. Sein veritand fonte alles leicht failen , uud fein ges 
chtniß war fo ungemein, daß er in feinen höchiten alter feınenz 
fohn Joſeph mebr alt 200 verie , aus dem kopffe dictirte , Die er 
den vorigen tag gemacht hatte, Er folldıe gabe gebabt baben, daß 
er einem gleich an den auyen-anfeben können , nie es mit feinem 
—— bewandt geweſen. Er mar em feind aller lügner, ſehr 
ieblich und grofmürbig gegen Die krancken und dürfftigen. Aber in 
goriften war er überaus befftig.mie er Dann den trefflichẽ Erafmum 
orerodamum , der den abergläubigen imitatorıbus Ciceronis den 
tert gelefen , auf das allerärgke und liederlichſte herunter machte, 
auch Hieron. CTardanum , der ihm eben fo wenig ald Erafınus zu 
leide gethan hatte, gar grob und barte tractirte. Man- hat ihm 
daher fchuld gegeben , daß er fich zum dıetatore in rep, hreraria aufs 
geworfen; mie man ihm denn auch ſehr übel ausgelegt, daß er 
von fich gefagt : dag wenn man auch den Ecnopbon und Mafiniffe 
— ſehte, und einen menſchen Daraus machte, dieſes herr⸗ 
liche compofitum doch ihm noch nicht gleich fommenwürde, Er 
if zu Agen an. 1558 im 75 jahre feines alters geitorben , und bat 
simen fühne Sylbium u Fofephum , nebit folgenden fchrifften 
binterlaffen: de caufis Lingux Latin« ; exerciranones adverfus Car. 
danum; ca; comment. in Hippocratem de infomniis; comm, in 
Ariftot,de planti; comm, in Ariftot.hitor, hiftor,animalium; comm, 
in Theophratti hiftor. plantarum ; doftrina vera alchimix arque artis 
merallicz ; de fapientia & bea:irudine hbri 85 orationes pro Cicerone 
contra Ciceronianum Erafmi ; de numeris conicislibellus ; poemata 5 
problemata Gelliana, &c. ein commentarius über Ciceronis 
officia, welchen Mauffac zu publiciren verforochen, iſt noch nicht bers 
aus gefommen. Sein fohn Fofepb hat fein leben neriprochen. Sam- 
marıbsn, «log, lib, 1. Poffevin, ın appar, facr. Crafo elog. ler. P, 
2. Qurnfled de patr. doct. vir. Balssc, enırer, 12, Thuan, Teifer 
— fsav. tom, 1. p, 138 leqq. Banker jug, des ſcaxrane 
poetes, 


Scaliger / ( Yofenhus Juſtus) einer der gelchrteften Cririco= 
rum des 16 feculi, Des erfigemeldten Jul. Caͤſaris Scaligeri ſohn / 
war zu Ngen dem 4 aug. an. 1540 gebobren, und fieng fein ſtudie⸗ 
ren zu Bourdeaur an. Macodem er felbiges eine acitlang unter ſei⸗ 
ned_vaterd eig — tam er nach Paris auf Die uni⸗ 
verſitaͤt. Adrianus Zurnebus war zwey monat fein lehrer in ber 
Griechifchen forache ; weil er aber nicht viel bew ihm lernte, ſo 
verſchloß er ſich in feine dtudiersftube , und lernte die gedachte ſpra ⸗ 
che ohne lehrmeiſter. Er foll den gangen Homerum in 21 tagen 


“md alle Griechiſche poeten ın 4 monaten Durchgelefen und verllans 


ben haben. Hernach legte er fich aufs Hebräufche, welches er gleich» 
falls ohne alle fremde anführung lernte, Er mar nur ı7 jahr alt, 
Da er durch eine Lateiniſche tragödie , fo er Oedipusgenenmet, Ah 
ya in vermunderung feste, Kur darauf kamen feine nota uber 
;arronem ans licht, Er war fo fcıgiq daß er offt ganze tage in 
feinem zimmer obne effen qubrachte. Dan fügt, daß er dad ges 
tümmel der Barilifchen blut⸗ hochzeit vor emligemm ftudieren nicht 
wabrgenommen , welches aber keinen grund bat, weil er um fels 
bige zeit zu Paufanne geweien. Sein ruhm hatte ſich dergeſtalt aude 
gebreitet , daß ihm die cwrarores der Lepdeniſchen academie an. 
1592 Die ſtelle eines Profetloris honorarıi antrugen , welche er auch 
annabm,, und 16 jahr u Au an feinen tod, derden ar jan. 
1609 erfolgte, mit ebren bekleidet hat. Er war nicht grok von ſta⸗ 
tur, hatte aber ein treifliched anfeben und augen voll feuer. Er 
lebte ſehr mäßig , blieb beitändig bey feinen gefalten mennungen, 
und wie er andre nicht fchonte, noch ihrer groß achtete ‚ alfo biet er 

deſto mehr von ſich ſeibſt. Seine gelehrfamteit war ungemein, denn 
er verſtand auſſer der Pateinifchen , Griechiſchen und Hebräufchen 
auch noch die Ehaldäijche , Arabifcbe , Puuniſche, Netbiopifche, 
Derfifche und Syriſche ſprache. Er war in der philoſophie, mes 
Dicin , jueisprudeng, matbematic und theologie kein fiembdling ; 
er wuſte die hiſtorie aller völdter ; kurt er war überall zu baufe, und 
konte ex tempore auch die dundelften Dinge in ben Griechiſchen und 
Römischen feribenten erflären. Dennoch aber bat ihm Murerug 
einen leichtfertigen poſſen gefpielet ; da er felbit einige verft verfertta 
get, aber dem Scaliger weit; gemacht ‚ als ob man fie in einem alten 
manuftript gefunden, und ibme aus Teutfchland augefandt hätte ; 
da denn diefer , welcher ohne deme fich mit kennung und unterfcheis 
dung dergleichen ſtucken immer gar groß machte, folche alfobald nicht 
alleın für gut alt erkläret , fondern auch gar Deren auftorem erras 
then wollen, und verficheret , daß felcher ein gewiſſer Trabea 
enn muͤſtez fiehe Trabea. Der Cardinal Berron mennt , daß 
ulius Gäfar Scaliger mehr fcharffiinnigkeit ald Reif , Joſephus 
aber mehr Heiß ald ingenium gebabt babe, Seiner fchrifften fl eis 
ne groffe menge ‚, darunter find: conjedture & norx in Varronem 
de lingua Latina; elenchus trihæreſũ Nicolai Serarü; ejusden in 
Scaligerum animadverforum confuratio; caftigationes & notæ in 
Eufebii chronica ; thefaurus temporum; de emendatione tempo- 
rum ; de arte erıica diatribe , &c. item vita Juhi Cxfaris Scaligeri 
cum epiftola de veruftare & fplendore gentisScalgerx. Am meis 
ften hat er ſich wohl mit feinem chronologifchen werde de emer.da- 
tione temporum verdient gemacht, indem er hierinnen keinen rechs 
(cn 
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ten vor, abt dat. Wie er mit feinem Für lichen herkom⸗ 
men —— ſonderlich Gaſpar Scioppius in jeinem Sca- 
ligero hypobolimxo {ich angrisgen enn lajfen , ein anders zu zei⸗ 
gen, und den Scaliger aufs ärgite herunter zu machen , fiche im 
articuf Scala dag gefchlecht. Trap. Gafend,. de vita Peirefcii 
lib, 2, Heinfius in orat. in Jof, Scalıg. funere habira, Perrsun 
homm, illuftres tom. 2, Balasc entre, 12, Perronian, Cofaub, 
proleg, in opufc, Scaliger, Teifier elog, des hom, ffav, tom, ı p. 
245. * i 
caline / eine u Benbroßshire, in dem, Fürftenthum Was 
u Satin inſul, lieget an der füd:weitlichen küſſe. I 
Scalitʒ / ein ehemaliges Eiftercienfer;tlofter in dem Königreich 
öhmen , ummeit der ſtadt Wurgn , fo Theodoricus Kagelmind, 
Diefes ordeng in dem kloſter Kenin in der Marck Brandenburg Pro- 
fellus , Bischoff au Minda , Probſt auf dem Wiſchehrad zu Drag, 
Eangler des Königreich Böhmen, und ErtzBiſchoff zu Maades 
burg, an. 1357 geitifftet. Die kirche allda bat der fundaror nıcht 
können vor feinem tode zur volllommenbeit bringen; welchen bau 
nachgebends der Kayſer Garolus IV, und fein ſohn Wenceslaus 
fortgefeget,, und daſige fundation merdlich vermebret. An. 1425 
iſt dieſes Bloiter nebit andern durch die Hußiten verwuͤſtet, Die te» 
figiofen darinnen ermordet , und die güter entiffen worden. Der 
oͤde ort ütnachgehends wieder ſamt Dem anliegenden meverbof zum 
orden gekommen , allwo aber nur ein Ordens-Prieiter vorm kloſter 
Sedleg ſich jetzo aufhält , ſo täglich den gottesdienit in einer neitsaufs 
gebaueten capelle verrichtet. ” RER 
Scamachi / Sumacht / Samachi / Eoropolis, 
I: —— liegt in einem thal, und, kan nicht eher geſehen 
werden, als biß man einen canonen-ſchuß Davon iſt. Sie war 
vorzeiten ein feiter ort, wurde aber von den Perfianern gang ent⸗ 
bloͤſſet, damit die Türen ihn nicht unvermutdet einnehmen und 
1 tbrem vortheil brauchen möchten. Die trafen find enge, und 
bie daͤuſer niedrig und fehr ſchlecht, weil fie nur von breteen und 
baumiveigen gemacht , und mit tbon übertünchet find. Jedoch 
hat fie einen ſehr reichen mardt, da man allerley ſeidene waaren, 
baumwolle, rauchwercken, tapezereyen , wie auch goͤldene und 
fberne zeuge befommen fan, Die bürger ailda handeln mit den 
Mofomitern gegen sinn, bley, kupffer und rauchwerck. An. 1578 
wurde dieſe ſſadt von dem Türdifchen Kayfer Amurath II eitts 
genommen. In eben demfelbigen jahre eroberten fie die Verſia⸗ 
nee wiederum, nachdem sie die Tuͤrcken in einer feldfchlacht ers 
deget , und lenten fie hierauf in Die afche. Nachdem jie von neuem 
aufgebauet worden, murde an. 1667 durch ein erdbeben 
zeritöret, welches drey monate währete, an. 1670 aber wis 
derum aufgebauet. Hackluin Ducken Olesr, Perf, reilebefchr, 
P- 447: REGEN j 
nder / ein einer Auf in Dhrogien, nahe bey Troia, 
—— — vor, dieſen namen babe er bey den menſchen ges 
hret, ben den görtern aber heiſſe er Kanthus, welches etliche fo 
erflären , dieſes fen fein alter name geweien , Scamander aber der 
neue. Man hat in dem wahn geitanden, als ob er die eigenschaift 
babe, daß er Die haare der frauens;perfonen , Die ich Darınnen Das 
den , bleiche , und weiß mache , und dag die Trojanerinnen fich 
deſſen Reifiig bedienet hätten, Die verlodten —— daſiger ge» 
end badeten ſich vor ihrer hochzeit in Dem fluſſe, und meinten , 
sie auf ſolche weite dem gott Des Juſſes ihre sungfraufchafft aufs 
oprferten ; allein Eimon, ein junger Athenienfer, bediente ſich 
dieſer gewohnheit zum betrug, und weil er ın ein jung mägdgen , 
namens Gallirhoe ‚die aber einem andern verfprochen worden , 
ferblich verlicht war, nahm ex die zeit in acht , da das mägdgen 
dem Aufle ihre Iungferfchafft aufopffern wolte , verkleidete fich ın ei⸗ 
nen waſſergott, und verſteckte fich hinter Das gefträuche, Als nun 
alırhoe im den Auf flieg, und mit gewöhnlichen worten rief: 
o Scamander / nimm meine iungrerfgaßt bin / fand fich 
der verkleidere Eimon ben ıbr ein , und erfüllete ıhren wunſch mit 
der that, und zugleich den feınigen. Die Tulia, Kaufers Augufi 
tochter , wäre bald Darinnen ertrunden, und Agrıppa ‚ ihr mann, 
firaffte die Trojaner deöhalben um roogoo drachmas, weil fie der⸗ 
felben feine wegweifere entgegen geſchicket hatten; da diefe binges 
fich mit siemlichem fcpein entfchuldigten , wie fie von dero rcıfe 
Feine jichere wilfenfchafft gehabt, Es find noch mehr Auffe, Die Dies 
namen geführet haben, als einer in Sicilien bey der ikadt Neger 
a und noch ein andrer in Bbotien. Pl. Prmpen, Melia, Straie, 
Pulem. Bayle, * 


MA, irre, fodio , ward der platz genannt, wo 
—* 33 en, und mit einander ſtritten. Es 


lag aber jolcher etwas tief, daß er bald wie eine grube ausſahe, » 


r auch den namen bat, oder auch Daber, weil die Grie⸗ 
einen graben um folchen ort machten. Diefed muſte alfo den 
tämpffern zur gränge dienen, welche fie nicht uͤberſchreiten kurs 
en. Faber agonift, 2, 1,2 & 7, Bulengerus de circo c,2ı, Pi 
ss H, 700, 


Sca ein alt ruinirtes fchloß, ohngefehr 4 oder 5 mei⸗ 
im von doro Mdındets, welches feinen namen von Aerandro M. 
defommen ‚_der es zu der zeit, ald er Tyrus belagerte, zu einer 
resirade für ſich felbit in waͤhrender folcher belagerung erbauen lieh. 

mpeg aerliörte Diefed ** als er Phoͤnicien eroberte; alleiu 

alduinus I, König von Jeruſalem, erbaucte es wiederum, als 
er vorbefagte dadt belagerte. Mach dieſer zeit blieb ed immerfort 
eine fichere reurade für die Chriſten, fo lange, als fie Das heilige land 
inne hatten. Dieſes ſchloß ſtehet fo nabe an der fee, Daß die duth, 
wenn das waller groß wird , hinein tritt, Drubdan, voyage dela 
terre ſaite. 
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Scanderbeg / beift in der Türcfifchen fprach fo viel » ald Herr 
Alcrander , und war der name, weichen die Türken Grorgis Gas 
firiotd , dem Könige von Albanien , gaben. Sein vater vrch Jo⸗ 
bannes , welcher aig er durch Amurarp MH im ie äufferiie noch ge⸗ 
bracht worden , fuͤnffe von feinen ſohnen in deſſen bande überlsfe 
fern muſte , ‚unter welchen die ſer Scanderbeg der jüngiie war, Er 
batte das gluͤck, daf er dem nrannen geñe, welcher Durch einen 
langfamen wuͤrckenden gifft feine bruder bintichtete , umd ihn alteiız 
leben Iefi , weil ihm fein artig umd ınunter gelicht mohigenel. Als 
er num fabe, daß er eine perfon von ungemeinen qualitäten war , lieg 
er ihn mit gewalt beichneiden, und an ıbım nichts ermangeln, wo⸗ 
durch er zum kriege geſchickt gemacht werden Eunte. eine vor forge 
bierinnen zog mebr nach ich, als er wünichen machte; Deun nachdem. 
er unterfbiedliche proben von feiner tapfferfeit in Amratbs diene 
fien, welcher feine Herrfchafften mit gewalt unter fich gebracht, 
eriwiefen ‚ fabe er wohl, daß ed nun bobe jeit wäre, fich feier tapfe 
ferfeit wider den turannen ſelbſt zu bedienen, In Dierem vorbabert 
betron er gar artıg den Gouverneur von Eroma , fo die hanpt:itadt 
in Albanien it, und bemeiſterte jich fo ıwobt Diefes ale auch ane 
dret vläge mehr. An, 1443 nabm er zu aller feiner uniertbanen 
gronen freude feine erbliche Pandftbafften wiederum in bei , uud 
erklärte lich, da man ihm Die crome aufiente, vor einen Chriften. 
Er nötbigte den Türen, dafier die belagerung vor Eroya auf he⸗ 
ben mufte, und rırimete alle wider ihn ausgeſandie troubpen. Hiers 
auf belagerte Amurath, und zwar in eigner verfon, diefen ort zung 
andern mabl, ſtarb aber vor den Hadtmauern, und unte ib 
nicht einbefoınmen ‚ ungeachtet er hefftig verlanget hatte , fich am 
dem —— it rachen. Unter Mahomet I hatte er mit 7 
bifi garımeen zu jireiten; da denn der fieg flets auf feine feite fiel. 
Man erzehlet von ihm , daß, ungeachtet er 2000 Türen mit feis 
ner eignen band getödtet, er dennoch niemals pertyundet worden. 
Mabomet wurde durch feine tapfferfeit geuwungen , friede mit iburg 
zu machen. Allein mittlerweile da GScauderbeg auf des Vabits 
Dir I und Ferdinandi, ded Königs von Aragonien, anhalten, 
in Das Königreich Navoli gegangen war, belagerten die Zürden; 
nachdem fie wahrgenommen , da der Hllitand iu ende gelaufen; 
Eroya zum andernmabl, doch wiederum vergeblich 5 denn Sean. 
derbeg war bald ben ihnen , und nöthigte fie, die belagerung zum 
mabl aufuheben. Er ſtarb zu Lülfa , einer den Wenetianern geb 
tigen ſtadt, den 27 ian. an. 1467 , nachdem er fein alter auf 63 jahr 
gebracht batte, Barlet, hiſt. Scanderb, J/evis nella vita di Scanderb, 

eunclav, in Pandect. Turc, Chalcoadyl. biltor, Turc, d’Outreman, 
de excid, Gr&cor, c, 15. e 


Scanderborg / oder Schanderborg 7 if ein Koͤnigliches 
Danifches fchlog, welches auf der balbinful Fütland , swifchen Aare 
bus und Horjens, mitten in einen Eleinen fee gelegen ift. 


Scandinaviaı oder Scandia / begriff vorgeiten unters 
ſchiedene nordifche Brovingen in ich. Denn wie einige wollen, ge⸗ 
hörte darzu das heutige Srönfand, ‘Mland, die Drcadifchen infuln, 
Papland , Norwegen, Schmeden , Borbnien , Gorh : und Fine 
land. Andre aber wollen es fo weit nicht egtendiren / fondern vers 
fleben darunter nur Biarnien, Lapland, finmard , Bothnien, 
Schweden und Norwegen. Ja einige wollen die grängen noch eits 
645 guſammen zieben, indem ſie mebnen, das alte Scandinavien 

tte nur Schweden, Schoneu und Norwegen in fich be riffen. 
Dieſe landfchafften waren ebemals fo volcreich, dag de ihre eins 
wobner nicht alle beherbergen fonten; daber Lamen felbige bey 
grofien bauffen heraus, und befetsten andre länder , deren alte eine 
wohner fie entweder vertrieben , oder Doch zum wenigſten unter ihr 
‚och brachten; degwegen nennte man Scadinavien damals Vagi- 
nam Gentum, Nachdem aber die vielweißerey Durch einführung 
der Chriſtlichen religion it aufgeboben worden, bat die grojfe mens 
ge der einwohner nach und nach merdlich abgenommen. In dem 
8 und folgenden feculis fiengen die cinwohner diefer länder an unter 
dem namen der Norbmannen befanit zu werden, und uͤberſchwemm.⸗ 
ten mit Der menge ihres volcks viele länder. Sie bielten are Hot 
ten auf_der fee, womit fie andern völdfern groffen fchaden sufüge 
ten. Sie eroberten Irriand und Sicilien , festen fich auch im 
Engeland feite , und war faſt kein land in Europa , das fich nicht 
vor ihrer macht fürchten mufte. Nachdem aber Kegnerus Po 


brock, der diefe lande zuſammen befeiten , solche unter * ſob⸗ 
rie 


ne theilte, welche nachachends felbit wider einander 
ten / wurden Dadurch ibre Eräffte gewaltig geſthwachen 
tor, . Horass arca Nox, 3 

chronol, Scand, 


Scandolera / ein ehee in Bündten , aus wel⸗ 
chem Johannes Herr von und zu Scandolera (fo eine im Cremonefie 
fihen gelegene fladt it) an. 1400 gelebt hat. WS aber diefer.ort, 
in dem krieg , welchen Venedig wider den Hertzog Philipp Vifconte 

eführer bat, in DBenetiamifche dande gerathen, bat deffen fehn 


ge führe 
Erieus hi- 
ecman, hit, orb. terra, Mejens 


obannes Baptiſta fich an. 1426 in Pündten begeben, allıvo defs 
en nachkommen annoch in blübendem mefen find. Fobannes ivgs 
re ein berübmter Medicus „ welcher < föhne binterläffen. Foban, 


ned Baptiſta iſt nunmaliger Bandamıman im zo Gerichten:bund, 
Bucel. Rhat, p. 429. * 

SCAPHISMUS, pon fcapha , ein kahn, war eine unerhörte und 
areuliche Icbend-ftrafe bey den Berfern.. Sie nahmen jmen gang 
flache umd Kleine tähne, in deren einen der verbrecher auf dem tie 
fen lag , der andere aber ward auf ihn gededt, fo Dafi der kopf, hätte 
de und füfle beraus ragten. Hierauf gaben fie iyın milch und bonig 
zu ejfen , und wenn er nicht wolte, wungen fie cs ibm ein, begoflen 
und befchmierten ihm auch Das gange angeficht damit. &o dann 
Icgte man ibn, daß er die augen gegen die fonne halten muſſe: es 
kamen auch fliegen , weſpen und allerdand ungeziefer, und fachen 
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ibm das geficht : inwendig aber wuchfen von der fänlung und ums 
fath maden und würmer, welche fo einen elenden menjchen bey 
lebendigen leibe verschrten. Auf eine folche art ließ Artarerres den 
Mitbridatem binrichten , welcher ganger 17 tage jugebracht , Ebe 
er geitorben. Und als man den oberften kahn weggenommen , ba 
man gefehen , daß ihm die würmer alles Reifch vom leide herunter 
geft 1, und noch au Dem eingeweide genaget. Brsfonius de regno 

erfarum lib, 2 p, 265. Meurfius mantlla c,26, Jesligerans PO- 
fter, p, 222, Gallemiws de crucıat, martyr. ©. ı p.3of. 

SCAPULAR, (die brüderfehafft von dem ) Brand. la Con“ 

fraternice du fcapulaıre , beitchet unter den Katholifchen aus weltlis 
chen perfonen benderiey gefchlechts , welche, um gegen die Mutter 
Gottes eine befondere andacht und ehrerbietung zu erkennen zu ge⸗ 
ben, fich verbindlich machen , wöchentlich ein oder mebrmal zu fas 
fien , täglich den Englifchen gruß , mebft dem vater unfer, öffterd zu 
forechen , auch an ıyrem halfe, oder an bem arıne, 2 Eieine ſtuͤcken 
von dundelbraunen und Durch Die Carmeliter conſecrirten uch, in 
der form eines ſcapu ar⸗ zu tragen, Es wird aber durch ein fcapu- 
far Derienige tbeil von dem habıt ber ordeng s perfonen ‚verftanden, 
welcher denfelben ‚ fowop! auf dem rüden, ald vornen, über der an⸗ 
dern £leidung berab hängt, undin dem meiften, orden denen, welche 
ya getbatt, “ auf Die fülle , den kayenbrüdern aber nur diß an 

ie nie, gebet. Das wort kömme her von fcapula. dem ſchulter· 
blat / weil Diefer heil des leibed bey der tauffe der neubetehrten mt 
öl gefalbt zu werden pflegte, und weil ehemals die Miünche , wenn 
fie eine handarbeit voruahmen, eine oberfleidung anleaten, die ih⸗ 
bien fait weiter nichts, ald-Die ſchultern bedeckte. , Daß nur die Cars 
meliter befügt find, die fcapılare derer, fo in Di e brüderfchafft tre⸗ 
ten, zu confecriren, rührer aus abfonderlichen Yäbitlichen privilegien 
ber. Homımas catal. den ord, rehg. Maser bieroiex, Hafien dis- 
quif, monaft, I, 5. tr. 3. .dılq. 5 & 6. icheler dictionait. 


SCAPULARE , war ein Heid der Geiftlichen , welches nur das 
baupt und die fchultern bedeckte. Heutiges tages aber beißt Dad 
fapulier ein Elein fücfgen tuch / welches auch wohl vornehme 
leute / die fich zu den Garmeliten halten , zu tragen pflegen. Siehe 
den vorbergebenden artidel, Du Frefne All, 803, Schmidius lex, 
ecclef. P.3 p.20, . 

Scara eine Kleine Made in Weft-Gothland, fo ehemals die re⸗ 

eng der Welt-Bothifchen Könige geweien. Sie hat ametzo einen 

hof. Topograph. Suec, 

Sscarborougb / eine mardt: und fecbafen; ſtadt in ber norblis 
chen gegend der Engelländifchen Broving Yorkshire , ift von natur 
fo veite, daß man de vor unüberwindlich halıen folte, Denn fie 
liegt auf einem hoben und rauben feljen, fo rings umber mut tlip⸗ 
pen umgeben, und it auf allen ſeiten mit Der fee umringet, audges 
Nommen allein gegen weiten zu, Da der bineingebende weg ſehr 
enge und mit einer veſten mauer verwahret ut. Oben auf dem fels 
gen iſt ein artiı Püdgen landes, welches ohngefehr so morgen ackers 
in fich begreift „ mebit einem aug dem felfen en ſpringenden frifchen 
warfer:quell , auf welchem vorzeiten ein tastlicher thurm war, ıwels 
cher den fchiften zur and marcke Dienete, aber in den einbeimilchen 
friegen rummiret worden iſt. u ift dDiefer ort mit einem ſchlo 
beveftiget , und bat eine darinnen liegende garnifon, Die ſtadt il 
nicht groß , aber wohl gebauet und wohl bewwohnet, und treibet auch 
fehe gute handlung. Diet ftabt bat unter fchiebliche ſchiffe , aum 
berings:fange, wobon Dieft feestunte eine ſehr groife menge hat. Ris 

ard Bumlen it von dem Könge Wilhelmo IIE zum Grafen von 

arborouab ernennet worden. Zwiſchen den kuͤſten von Scarbos 
rougb und Bouby nordwaͤrts lieget Die Dan des berübmten räubere 
Robin Hood , welcher unter des önıgs Kichardi regiexung ledie, 
Scarborougb fehier ın das unter,baug 2 Deputirte ab. Das ſchloß 
Scarborougb wurde durch William le Gros, Grafen von Hibes 
marie und Holdernes ‚, erbauet, weicher in Daigen genenden als 
ein König regierte , big er von Henrico 1 unter feinen gehorkum 
bracht wurde. An. 1557 nabım Thomas Stafford ‚ ein Engels 
finder, nebit einigen amdern, weiche unter der Königin Marid 
regierung in Frandtreich geflüchtet / nachdem fie von der crone mit 
fehirien und geld verfeben worden . diefes ſchloß unvermuthet ein/ 
ab ein marıfeit wider beſagte Königin heraus ‚seigte darunen 
das; jie dadurch , ındem fie Die Spanier ind Reich rat ihr 
recht zu der crone verloheen ‚ und nennete ſich einen beſchüher des 
Köntgreihs. Allein der Graf von Weſimor and nahm innerbalb 
2 tagen dag fchloß wiederum hinweg, da denn Staffard nebit Sber⸗ 
nejic, einem Frangöffchen Edelmann , in eben derhfelbigen jabre 
entbauptet wurde. Die Holländer müffen den Gouverneur dieſes 
fchloffes täbrlich um erlaubniß bitten, wenn fe an diefen Lüften he ⸗ 
ringe fangen wollen. 

Seardona / eine Nadt in Dalmatien , it ein Bifchöficher fi 
unter dem Erg-Bifthum von Gpalatro. Dieſer ort wird von den 
Sclavonern Stardin genennet , und liegt an dem Auffe Kerka, lat. 
Tinus , welcher einen groffen theil davon umgiebt » und dieſe ſtadt 
gleichfam us einer hald-inful macht. Sie liegt ohngefehr 7 meilen 
von dem Adriatifchen meere war vorjeiten eine ‚beruhmte ftadt, 
und it mech biß dato in gutem ftande. Un. 1683 tiffen fie Die Eroas 
tifchen Morladen den Turcten aus den händen, umd der General 


Malier legte für Die Venetianer eine gute garnıfon hinein , nachdem , 


er fie zu einer guten vormauer wider Die einfälle der ungläubigen ges 
macht hatte. ie liegt 35 meilen oftwärtd von Zara, und 9 nord⸗ 
wärts von Sebenico. Cren-di defcr, della Morea, 
Scargas ( Verrus) ward zu Grodsied in Dolen, aus dem Nr 
delichen geichlecht von Pavesli, an. 1536 gebohten, und a 
anfangs Die ſielle eines Rectorss zu Robacıov , wie auch eines Cano- 
micı zu Lemberg. Aleın ex legte ſo wol Das reitorar ald das cano · 
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nieat nieder , und begab fich an. 1568 ju Rom indie Soc. Jeſu, 
—— an. 33 in fein vaterland —34 febrte, und zu Puſtova 
— mit predigen, wie vorher, ber kirche diente. Nach 
* Em war er bev den coliegüs zu Bilna , Dörpt, Riga und Dolocı 
Ri or , und hatte die ebre , daß ihm ziveuimal Die charg* eines 
 Beopinciald von Lirthauen , und an. 1588 das amt eines Hof 

h — bey dem Könige Sigismundo anvertrauet wurde. 
an. 1612 zu Cracob/ und hinterließ ſelectas fandt, vitas; Com- 
er ————— poßtillas; —— de fandtis und andre y 
i men in gtom, nach feinem tode herausgefommen, 

gr bibl, 8. J. I Fane dar, b F ig 

carpanto / it die gröfte unter dem 12 infuln ‚ welche von den 
alten erdbeichreibern Sporades genennet werden. ie begreift 200 
ſtadia in ihrem umfange , und giebt den namen der Garpatifchen fee 
demjenigen tbeile des mitteländifchen meerd, fo daran Köfet. Man 
fan fie, iveil fie siemlich doch liepet, fche weit (eben. Sie lieget ots 
efehr zo “Ftahanifche meilen von Rbodes weihwärtd , wie Vlinius 


at. Worzeiten waren 4 fhidte darinnen, zwmen davon bieifen Care 
patbos und Pohdium ; die namen der andern find famt ihnen unters 
N liegt von dem nechſten Aſatiſchen ufer 14 


genaen. Diese infu 
Zeutiche meilen fübıwärte, Sie begeeiff go Italiaͤniſche meilen 
im umefreife,, und bat feinen fchern hafen fürgaleren ; für gemeine 
chiffe aber it ein guter bafen oihmarts , allıvo Die ſtadt auf einer 
oben bügel fichet, welche auch ein ruinirteg caftel bat. Die ber 
ge in Diejer inſul find mehrentheild groſſe Rücken von natuͤrlichem 
marmor, und geben einen überaus Berrlichen profpe‘t „ wenn DIE 
fonne Darauf fcheinet. Richt der vierdte tbeil der inful ift bewohnt; 
fintemal nicht über 3000 feelen darauf zu finden ‚ welche noch dazu 
insgemein lauter arme leute find , meil fie ohne unterlaß von den 
ſee. raubern geplagt werden. Plnier, 
Scarpe / ein Ruß in den Spanifchen Niederlanden , melcher 
in Artors entfpringet , 3 meilen über Urrad, durch Diefe ſtadt und 
Douay deuft , und Flandern von Hennegan abfondert. dem 
er num noch unzerfchiediiche andere kleine Rüfigen zu fich genommenz 
Dr gr anne Mortagne, 2 meilen über Zournay, in Die Schels 
“ wirand, 


Scatperia / eine Beine ſaadt in Italien, zwiſchen Florentz 
und Fiorenzuola gelegen, welche an. 1313 durch die Rlorentiner 
ai ne y und veltung Actia erbauet worden. Die 

abeln, fo man an erferti 
wind 0 } an diefem ort verferfigt , find in ſonder⸗ 

Scarren / lat. Scarra , eine Schwedifche ſtadt in Wet. Goth⸗ 
land, it ein Bifchöficher üy , unter dem Erhz ⸗Bifthum von Unfal, 
und war vorzeiten Die vendeng der Gothiſchen Kdnige, iR aber ante 
jego fehr in abnehmen gefommen. Sie liegt 10 meilen ſuͤdwaͤrts 
von dem fee Vener, 20 nordwaͤrts von Fabcob. 


Scarron / ( Baul) ein berühmter Frantzoͤſſcher Poete, der 
fonderlicy in farorifchen fcherg gedichten , ſo die rangofen burles 
ue nenuen, fich bervor — war eines Parlaments · Raths zu 
aris, gleiches namens, ſohn. Ob er wohl von dem 27 jahre ſcines 
alterd fat an allen gliedern geläbmet war , und groife ſchmertzen 
ausitund, fd zeigte er Doch in allen feinen werden, gleichwie in ſei⸗ 
nem umgange, einen ſtets luſtigen geiit ; daher M. Balzac im einem 
auf ihn verfertigten gedichte jagt , daß er es weiter als die Stoici 
ebracht / indem er nicht nur in Den fehmergen fich unempfindlich, 
ondern noch dazu frölich erwieſe. Er bat unter andern ded Virgi⸗ 
fi Alncida in vers burlesques uberfet , unter bein titul Virgile tra- 
veiti, womit aber die verehrer dieſes groſſen Roͤmiſchen —X 
Nicht zuſtieden find. Seine wohnung war ein ort, mo die vornem⸗ 
fteu verfonen benderley gefchlechtes binfamen, um den Scarron zu 
fehen , und mit ihm vertraut umzugeben: Denn er wuſte Durch ſei⸗ 
ne artıge einfälle und manjeren Die leute trefich einzunehmen, Die 
Königen Anna von Deiterreich war ihm fonderlich gewogen , von 
welcher er auch fo mobi ald von dem Kardinal Richelieu venſion hats 
te. Sie nabın es auch gar nicht übel , daß er fich immer ibren 
franden zu nennen pflegte. Als die Königin Edriftina nach Paris 
kam / war fie begierig , den Scarron zu eben , weichen fie groſſe 
made und gefälligtert erwieſt. Er hatte die beruffene Madame 
aintenon , jo damals noch Francıla d’Audignu hieß, zur ehe. 
Seine fehrifften find auffer dem bemeidten , le Roman Comique 
und les Nouvelies Efpagnoles in profa ; bernach unterfchiedene 
fies burlesques „ ſo pfanımen gedruckt rd, und einige comödten , 
darunter Jodelet duelitte, und Jodelet ou le Maitre Valet, darin- 
nen er den Spanifchen poeten Don Franciſco Koras imitiret , vor 
die beiten gehalten werden. Er iftan, 1660 den 14 oct. geſtorben. 
Tom, 5 du recueil des plus bell, pıeces des poetes Frangois avec ’hi- 
Roire de leur vie p 64 fegg- Menagie lezzione fopra’i $onner. 7 
di Petrarca in fine; Aöche/et, notes fur bes leuttes des meilleurs aut, 
—* tom. I pag. 40,46, 145, 146 & 282, Bailer jug. des ſcav. 
5 es, 
carsdale / ein heil von der Engelländifchen Provi 
byäbire, alfo genannt von dem Altfächlifchen worte ——— 
tauben ſelſen, und dale oder einem thale. Scarsdale ift nur ein thal 
piifchen felfen , führet aber doch den titul einer Grafichafft , welche 
mürde Francifus Peak, Lord Deyncourt von Sutton, von dem 
Könige Carlo! an. 1645 erlanget bat. Der vornehmfte ort im 
Scarsdale ift Ehefterfield , wovon an feinem orte, 


Scarzino / ein Capitain der Manländifchen banditen 
die Torregianer von befngter fadt wegtreiben wolte , und zu —5* 
ende mit einer ziemlichen anzahl feiner banditen und andrer ſoida⸗ 
ten davor am ‚aber , obne etwas auszurichten, wiederum abtieben 
mufte , nachdem er unterfchiebliche von feinen leuten vor der ftadt 
eingebüffer hatte, Dimssus Zryfius biblioth, bift, 

Su 
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Scatono / eine Heine ſtadt in Tofcanien , iſt wegen einer art 
don ſteinen berühmt , weiche Die feuersproben aushalten , und mau 
garnicht calciniren kan. Sie liegt an einem fee , worinnen eine 
wi nde in ſul iſt / welche vorzeiten wegen ihres guten weins 
tannt war. Plin. i. 36. c. 22, ⸗ 
Scaurus / (M. demilius) ein Roͤmiſcher Bürgermeifter, 
war aus einem vornehmen geſchlechte entſproſſen, gerieth aber in 
ſo groſſe armuth , dag er mit Lohlen handeln mufte. Wis er nun eis 
ne jeitlang hernach «durch feinen Aeig etwas vor ich gebracht , that 
er ich hervor , og mit indie Spanifchen kriege, befam ein com- 
mando „ und erhielt nicht lange hernach die hoͤchſten ehren⸗ſtellen 
in der Republic, fo, das er mehr ald einmal Bürgermeiller ward, 
In dem frieg der Römer wider Jugurtham zeigte er ſich erftlich 
gegen dieſen König febr ſcharff. Äls aber dieſer jein gewoͤhnliches 
mittel der beitechung auch bey ihme gebrauchte, lieſſe er ſich bald 
um£chren, und war dem Jugurthaͤ zu einen ſchlim̃en unternebmuns 
gen am meiſten beförderlich ;_ju welchen ende auch Scaurus , ob 
er ſchon allbereu Buͤrgermeiſter geweien, lich dem Y, Galpurnio 
Beſtlaͤ als einen General: Lieutenant jugefellete, und in Africa felbit 
den beträglichen accord ſchlieſſen halff / welcher zu allem nachmals 
von Funurerpa eutſtandenen unheyl den geölten anlaß gegeben bat, 
Suche Jugurtha. Scaurus verlohre zwar hierdurch bey ehrlia 
= leuten fein anfeben groͤſten theild , wuſte ſich aber doch Durch 
eine factıon alfo zu unteritügen, daß er immer aufrecht bliebe. Er 
bejiegte Die Ergurier , und bielt einen triumub über fie. Als er Cen- 
for war, lieg er Die Acmulianifche brücke bauen , und den weg pfla⸗ 
ſtern, welcher von ibm vıa Amma genennet wurde, _ Er beichrieb 
feinen eiguen lebenslauf, und verfertigte noch unterfchiedliche ans 
dre ſchrifften, Deren die alten füribeuten mit fonderbarem ruhm 
gedendfen. Cicero in Bruto, Sadwflins de bello Jugurth, Faler, 
weis, cc, Aurel, Vier, de vır. ilafte,cap. 72, Plim, lib. 34 

Cayfirder. fait, conful, Urfinus de famil, Rom, * 


Scaurus/ (M. Aemilius) des vorhergehenden ſohn, lieh, 
ald cr baumeiſter war, ein über ale magen prächtige theatrum 
bauen , welched go000 perfonen faſſen Lunte , und 360 marmor⸗ 
ſteinerne pfeiler hatte, Das erite gefchog dieſes chearri war gant 
von marmoritein ; dad mittlere von glas , und das hoͤchſte von 
pfeilern, welche ein übergülder dach trugen. Die unterite pfeiler 
waren 38 ſchuh hoch. Ju den zwiſchen raͤumen ſtunden Drey tau⸗ 
ſend eherne jatıren, je gange ausitaffirung die ſes iheatri, ſamt 
der kleidung der comoͤdianten war bon göldenen jeuge ; und 
ven ſo groſſer Eolbarkeit; Daß, ald nach denen fchaufpielen fein 
luſtgut, da er dieſe Eleidere hatte hintragen laſſen, von feinen 
kuechten mit feuer angeitedt worden , man den verlurft au kleide⸗ 
ren auf fetterium miles „ oder drittehalb millionen bajoics , 
unferer heutigen müng gerechuet hat; der vielen Eünftlichen ges 
mäplde ſo darinnen zu fchen waren, zu gefchiveigen. Pin, 1.36 
c. 15. 

caurus / (Aurelius) ein Roͤmiſcher Buͤrgermeiſter, wurde 
re Ari A, fi 646 an. 108 vor Chriſti geburt wider 
die Timnbrier ausgefchict , und vom benielbigen überiwunden und 
gefangen ; wobey doch andere wahrſcheinlicher fchlieilen , daß er 
nicht ald Oberſter⸗Feldherr, fondern unter einem anderen , al 
deifen Gjeneral:Lieurenant „ Diefem krieg —— Als er nun 
ein mıt sn ihren rath gezogen und daſelbſt der ſchluß, in Jtalien 
ju marjchiven ‚_gefalt wurde , wiberrieth er ihnen folches, mit dem 
vorwande ‚ daß die Römer in Ftalien unüberwindlich wären, wo⸗ 
rüber jich der junge Bojorix, deu einige für einen König der Eins 
bern , andere nur für einen vornehmen üngling und Kriegs. Oder · 
fien diefes voldkd ausgeben ‚ dergeitalt ergürnte , daß er ihn alfobald 
mit eigener hand tödete. Pasert, hib. 2, Zi. Liv. 1, 67 ınepit, How. 
be chronique de Provence 1, 2 fection, rp. u . 

caurus/ (Mamtercud ) aus dem berühmten gefchlecht der 
— weiches mit ihm ausfturbe , entfprojfen , war ein 
groffer redner , führte aber uͤbrigens einen ſehr unordentlichen les 
dens wandei, und da er fich der abfcheulichiten unzucht ergabe, 
batte er noch die unverfchamtbeit , ſolches Öffentlich zu rühmen, Er 
gelangte zwar nichts deitomeniger zum Bürgermeillersamt , ward 
aber unter Tiberii regierung des jaſters der beleidigten Majeität 
angeklagt , welches er in verfertigung geroiffer verfe , fo er einer 
tragaedıe unter dem namen Atrei einverleibet, und die man leichte 
lich auf Tiberium sieben mochte / begangen haben folte,, und über 
De befkhuidigte man ibn auch, Ki er mit der Pivia ehebruch T- 
trieben , und mit zauberifchen küniten zu thun gebabt hätte, Lim 
der Darauf zu gemartenden frafe zu entgeben , brachte er fich nebft 
feiner gemablın der Seritia, die ihn Dazu anmahnete, felber um 
das leben. Zacuus annal, 6, 29, Jemecs de benef, 4 c, 31, Div 
Ca L “* i * 
ealun ein berg auf der inſul Man, welcher einen von den 
fchönften vroſhecten in der welt giebt. Denn wenn ed belle wetter 
it, fan man oben auf demfelbigen dren Königreiche feben, nems 
lich Emgeland , Freiland und Schottland ; und ald Man noch ein 
Königreich war, kunte man auf folche weiſe vier Königreiche zus 
Ich feben. fi “ 
e —— ſo hieß bey den alten erſtlich eine lauberhuͤtte, welche 
man auf dem lande an ſeſt⸗ tagen, da ſie zuſammen kamen, und 
die zeit mit allerhand fpielen und andern zeitvertreib binbrachten, 
aufbanere. Es heiſt aber auch ferner einen theil dee ıhearri, mie 
ein hauf oder pallalt gebaut , aus deifen erſtem ſtockwerck groſſe 
galerien oder fchaubühnen bervorgiengen, worauf bie comödian» 
ten bey fragödien und comödien agirten, Und jwar fahe man auf 
ülpen feenen bey tragödien viel ſchmuck von gold und fiber , item 
äulen , paläfte , und was ſonſt einen König von andern perfonen 
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diſtinguiret, gleichwie man bey comoͤdien nur gemeine und privar- 
blue vorftelte; auf welche Dinge die Röıner viel unko na 
* ſonderlich wenn ſich ein Aaun oder Baumeilter fehen kufen 
wolte , als welche dieſe fchaufpiele , wenn fie von der Obrigkeit ans 
geordnet wurden , zu bejorgen batten ; wiewolen auch noch ande, 
te bey vieleriey genommenen anlaf, nur um des voldd unit zu 
erlangen , dergleichen fchaufpiele , fo wohl ald Thiergefecht , ela- 
diatores &c, angeltellet haben. Scena war auch ein theil eines 
actus, wenn nehmlich zwey nd noch mehr perfonen mit einander 
u den —— —— — — Scaliger polt, Pi- 
es. Vırravise 5, 2. Fofius de inftitut, poët 2, 10, Gersd 
—— ——— 
CENICI wurden die actores oder ſpieler bey comddie 
goͤdien genannt. Welche bencnnung Daber 35 sk br 
perjon auf der fcena , als dem baunt » theile des ıheatri, agirten, 
Es wurden aber diefe leute bev den Roͤmern vor infam gehalten, 
Wer ihnen geld gab, dem funden he zu dienite, den Grie⸗ 
chen war ed auch dor bonnere leute nichts unanfuindiges, fich mit 
—* —— —* Ba on - en Klmern; 6 
J h elbſt feben laffen 
dem vathe gefloflen ward. Huiengerus de venar, „8 . 


theatr, 1, 49. Nepesprafat, $, $, ibi interpp, Cofal; 
deuragud, 


SCENITE , ein volck wiſchen dem ſteinigten 
glhlichen Arabien, wurde alfo genannt, meil es ee R 
o mit ziegenhäuten bedeckt waren. Ihr land liegt habe bey dern 
Auffe Eupbrates, und ift den fehmeinen dermailen zuwider, daß fie 


a fterden , fo bald als fe hinein Kommen, Salmafıne in Solin, 


Scepeaur de Dieillevifle 7 (Francifcus 
Ritter Des ordend des heiligen ehe und A 
reich, war einer von den groſſen und beruhmten mänuern ju feio 
ner zeit, Nachdem er feinem Herrn und vaterlaude beydeg zu 
waſſer und lande fehe glüclich gedienet batte; wie er denn 
Auch von dem Könige zu belobnung feiner vielen dienfte an 
1562 zum Marfchall von (prandkreich gemacht wurde, Cr ftarb 
an bengebrachtem gifft auf feinem fchloife Duretal in Anjou den 
io uop. at. 1571, nachdem er fich nicht allein Durch feine tapfiere 
haten im kriege, fondern auch noch über Diefes durch Kur ante 
na 1 — af m in der Schwei einen 
en hatte. Sein Secretari 
fehrichen. Merersihißt, de France nos hã fin leben bes 


Scevinus, ( Fladius) ein Römifcher Senator, 

eine confpiration wider Meronen: fich berühmt —— — 
gluͤcllich gemacht. Weil er der wolluft und trägbeit im böchlien 
grad ergeben mar , ſo hätte man nichts weniger vermutbet, als dag 
er zu demmenigen treten würde , welche Nerouem aus dern wege zu 
räumen, und Cajum Difenem an dejfen ſiatt auf deu Kapferlichen 
thron zu erbeben beichlojfen hatten. Allein er lieg fich nicht nur 
in dieſe zufammenverfchwerung mit ein, fondern bat ſich auch auds 

ıch aus, Dafman ihm überlafjen möchte, mit feiner ei nen 
band, und zwar mit einem dolch, welchen er aus einem tempel ents 
weder Des glüctd oder der göttin Salutis genommen batte, Meros 
nem jutödten, Die andern waren damit zu frieden, und ungeach« 
tet unbeichreiblich viel leute um diefes vorhaben wuiten » fo blieb eg 
dennoch biß gen uer verſchwiegen. Den abeud vor dent e 
da Nero fterben folte,, machte Scevinus fein teftament f befahl — 
nem feengelaffenen ‚ Milıcho , den oberwehnten Dolch fcharf zu 
machen, lieh eine koͤſtlichere mahlzeit , als andre mal , urichten 
befchendte die ftlaven , fo er am liebften batte, tbeild mi der 
freubeit , tbeild mit gelde, exwieß fich in feinen reden luſſtig, im 
feinen geberden aber ſchwermuͤthig und tieffſinnig, und trug; | 


dem obgebachten Diilicho auf , daß er vor anfchaffung eines 
wunduRafter, ingleichen vor biutitill i g einiger 
freogelaffene , welch Milleube Dinge forgen — Diefer 


I er entweder den anfchlag von fei 
fahren und biäber gebeim gehalten batte , oder aus —* —— 
umfländen ben erſten argwohn falete, emtdeckte zu haufe feinem 
weibe , mas. ihm dißfallg bemuft war. Diefe brachte ibm theild 
durch Die hoffnung anfebnlicher belohnungen, tbeils aber Durch Dora 
Nellung der gefabr, im fall ein andeer von denen damals zugegen 
gewefenen bedienten des Scevini ihm Digfalis auor käme, aufden 
entfchluß , feinen Herren zu verraten. Er that folches gleich mit 
anbrechendem toge bey Evaphrodito, des Kanfers elajfenen 
und bernach bep Derone ielbit,, dem er zugleich den Dolch überun, 
ferte N weicher zu feiner binrichtung war beitimmt worden Sce⸗ 
pinus, hacpdern man ibn augenblicflich abgeholt, uud mit ilicho 
confrontirt, gab jur antıvort : demdolch, welchener aus chrerbies 
tung gegen den gebeiligten ort , wo er ebemalg gewefen , in feinem 
fhlafjimmer verwabrer , babe fein aufläger bofbafftiger weile 
entwendet ; fein teflament babe er gar oft umd ıu aller! zeiten 
geinacht und wieder geändert ; gegen feine felaven fey er a Ju alt 
dern een —— geweſen, den vorigen tag aber noch mehr 
weil fein vermögen mmer abnebme , un folglich wegen feiner vie 
len gläubiger auf feinen legten willen feine groffe rechnung gemacht 
werden fönne; daß er fih eine delicare mablieit jurichten laifen 
komme mit feiner gemöhnlichen lebendsart überein „u weicher 
er fich jederzeit mebr zu qute getban , al8 bey fauerstöpffi 
tern zu perantworten fehlene. Die übrigen umftände, foman 1Dis 
ber ibn angefübret , Iäugnete er , und redete‘ mit fol t fandbaifs 
tigkeit wider Milichum , daf der Kapfer Diefen vor —* Pa) m 
ankläger zu balten anfieng. Allein des frepgelajienen frau erine 
nerte pn noch zu rechter jeit eines wichtigen umfandes , nemlıch 
daß Scevinus den vorpergrbenden tag mit Antonio Natali , einem 
3 


ab ſon⸗ 
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abfonderlichen freunde Gati Piſonis, eine lange und geheime unters 
redung gehalten. Auf diefe anzeige ward Natalis ın verhafft ges 
nommen +» und Durch Die —— der marter Die warbeit aus ibm ges 
bracht. Scevinus da er deſſen befänntnif vernommen, verrierh 
gleichfalls fich ſelbſt und andre. Hierauf muſten unsdblich viel 
vornehme Römer , unter weichen fich auch Annaͤus Seneca , und 
M. Annaͤus Lucanus befanden , ihr leben laſſen. Ecevinus war 
einer von den legten , an melchen das todes:urtheil vollitrecft ward, 
wobey er einen bergbafftern muth ſehen ließ, als man von feinem 
vorbergegangenen mandel erwartet hätte, Zac. unnal. Ib, f. 
(f. Milidhus. ) 

Schaca / eine Göttin der Babylonier,mar ebeh diefelbige,mels 
che ben den Römern Ops oder Terra bief. “hr felt wurde 5 tage 
nach einander gefeyert, an welchem die knechte Herren waren,und 
die Herren denjelbigen aufivarteten. Ob-Aas lb, 2 Perf, Seidenus 
de dus Syris fyot, 3, c. 17. 

Schach / oder Shah / beiffet in der Verfifchen forache fo viel 
als eın König oder Herr. Das wort Vadfchach bat eben dieſe bes 
Deutung ‚ jedoch it Diefer unterfcheid Darunter, daß Echach altezeıt 
dor den eigenen namen, ald Schach Abas , Padfchach aber nach 
demſelbigen gefeger wird, als Haſſan Padſchach. Schach Aidar, 
Furſt von Ardebil , veränderte den namen Schich, weicher fo viel 
bei als ein Prophet, in Schach, ein König. Sein john Jimael, 
welcher um das jahr 1500 zu regieren anfieng, ſetzte den titul Sophi 
binzu, und nennete ſich Schach Iſmael Sopfi. ¶ ſ. Abas nd So⸗ 
pbi. OlAru Perlian. reife-befchr, 

Schack / eine uralte Adliche familie in Nieder-Sachfen, welche 
mit Sarolo M. aus Krandreich in Teutfchland gefommen. Ahr 
anherr jol gedachten Kapfer im kriege gedienet, und von demſel⸗ 
ben in dem Braunſchweigiſchen mit vielen gütern befchender wor: 
den ſeyn, von dannen deſſen nachkommen jich in HoUſtein, Bons 
mern, Medlenburg, Mard:Brandenburg ic. ausgebreitet, Fries 
drich von Schad zu Schadenttädt ‚ ein trefflicher Kriegsbeld , hat 
an, 974 Graf Beronis von Alvensleben tochter Adelam zur gemabs 
lin gehabt. Von denenvon Schaf in Pommern it infonderbeit 
Baſthaſar anzuführen , welcher, nachdem er biß in das 63 jahr feis 
nes alters im kriege gedienet, und 105 jahr alt worden, nach au⸗ 
fang des 17 feculı mit tode abgegangen. Er ift biß an fein ende 
von quten fräfften und gefimdbeit geweſen, bat auch kurtz vor füis 
nem abiterben auf der lauten fpielen lernen wollen , Daran ihn aber 
ein g tägiges fieber verhindert, Heut an F floriret dieſe vorneh⸗ 
me famuie auch in der Yaufig , und beſitzet Friedrich Wilhelm von 
Schad dag gutd Radibar darınnen. An. 1709 war Johann Wen⸗ 
Bel Earl von Schad als Kanferlicher würdlicher Truchfes und Kös 
niglisher Böhmifcher Kammer: Rechts Rath bekannt, und mag fich 
auch ein alt von diefem geſchlecht in Böhmen anfäßig za bas 
ben. In emarck führt dieſes anfehnliche geichlecht bie 
Gradiche wurde, welche Hand, Grafvon Echad in Schadens 
burg , Nitter des elevbantensordens , Dänifcher Reichs⸗Feidherr, 

ebeimder Rath , Prafident des Kriege: Raths und Hauptmann zu 
Sven, an, 1671 erlanget. Er binterlieg bev feinem an. 1677 ets 
folgten tode 4 föhne, die waren 1) Otto Dietrich, deran. 1683 
als Daͤniſcher Cammerherr, mit tode abgegangen. 2) Sanß ‚der 
als Frangötifcher Obrifler , in der ſchlacht bey Hochftädt aut. 1704 
Den einen arm verlohren und gefangen worden ; an. 1706 aber,ald 
Danifcher Abgeſandter, fich ju Pariß aufgehalten : 3) Bertram 

) Uleich. An. 1676 wurde einer aus diefem gefchlechte Dänis 
fer General „ Lieutenant und Commendant in Goppenbagen, 
Spangenb, Mansf, chron, p. 218, Lebm, jeızh, Europ, 

Schaden von Mittelbibrach / eine Adeliche und Frenberrli» 
che famılıe in Schwaben , welche die güter Warthaufen, Tieffens 
bach, Ogelebaufen, Meltendurg , Keſſelburg und viel andere befis 

et, Veriboid waran. 1099 Ritter und Hauptmann dee Grafen 

berbardı zu Würtemberg. Jacobus Aorırte um das jahr 1433. 
Deiien älteiter john , Albertus , bat fich in Ulm, gleichwie einige 
von feinen nachlommen , in Memmingen niedergelajten. Der 
andere fobn und fammsvater der heutigen Freyherren von Scha⸗ 
den , Johannes, brachte es bey dem Kanfer an. 1496 durch, daß 
ibm bie Aebtigin von Buchau das fchloß Mittelbibrach; welches ihr 
fein ningiter bruder verfaufft hatte, wiederum abtreten muſte. Von 
feinem endeln in Jobannes in Warthaufen Ritter und Dostor an, 
1536 Kanferlicher gebeimder Kath und ein vater 63 1) Hans 
fens , Dom Vrobſſens zu Coſtnitz, 2) Hanß Philipps, Kar 
ferd Ferdinandi I Kathd , 3) March und 4) Yucd. dans 
dern endel , Johann George , mar anfangs Chur » Eölnifcher 
und bernach Chur » Bayriſcher Cammerherr, welche charge auch 
fein john, Johann Ulrich ,_ an. 1689 beſeſſen, und ee ſtamm 
mıt 2 fühnen, Johanne Hectore und Ferdinando ſortgepfantzet 


. : . 
Ve ift dieſe familie mit dem Adlichen gefchlecht derer Schaden / 
welches in dem Elſaß foriret, und schon an. 1466 foll abgeitorben 
feon, nicht zu verwechſeln. Busel, ftemm, P, 1, Zurgem, v. Schvv, 
R. Adel 


torff im die Riß fich ergiefl, und dem Schächenthal den namen 
giebt. * 

Scanls / Schennis / eine gefrente Kürftliche Abteo, und 
Adliches ungfrauenkofter in dem Barter in der Echroeig, welches 
von Hunfrieden, einem Herrn ın Hiſtrien, an 806 acitifftet wors 
den, Zu des Kanferd Henrici III seiten ward dieſes Klofter in des 
Kömifcben Reiche fchug aufgenemmen , in den nachfolgenden jeis 
sen aber iſt ſolches recht an den Bischoff von Stragburg , hernach 


et ein Eleiner Auf im Canton Ur, welcher oberhalb Als 


ſeh 


an die Grafen von Toggenburg und endlich an. 1438 an die berden 
Gantoud, Schweitz ımd Glarus, En: weldien es och 
beut zu tage geböret. Die ſtiffts fraͤnſein koͤnnen fich nach ihrem 
efallen verbevratben, der Acbtifin aber iſt es nicht erlauber. 
zor zeiten bat auch ein anfebnlıch Gräfliches gefchlecht von 
Schaͤnis inder Schweitz Aorirer , welches in dem ı1 ‘eculo abs 
geitorben. Gwiers Rhæit. chron. pag. 91, Jiampf. Schvreitz, 
chron. p. 595. 

Schärdingen/ eine feine ſtadt in Ober, Bavern an dem 
ale From ‚mit einem groffen und felten ſchloſſe auf einer höbe, 

ie iſt auch felbit beieitiget , und mit einem wall umgeben , hat 
ſchone fleinerne bäufer nebſt einem groſſen mardt, uud gebös 
ret nebit feinem land»gerichte, a Elöltern, ı7 Adelichen fügen, und 
15 bof » märdten , ſami etlichen dorfichafften unter die regie 
rung nach —— Vor dieſem gehoͤrete es den Hergogen 
bon Meran. Nachdem aber an. 1248 Herthog Oilo von Mes 
tan in des Reichs acht verfiel , wurde Schardingen nebit Reu— 
burg am Inn von Kapfer fFriedrichen , Hergog Ditoni dem 
erleuchteten von Bayern gegeben. Adlır, P, gi 24, Chur- 
bayern p, 280, Lazsus, Zeilerus topograph, Bavar, Ertels 
Churbayr. Atlas, 

Scärffenberg ſiehe Scherffenberg. 

chaesberg /_eine alte Adliche familie am Rheine, welche 
beut zu tage den Freuderrlichen und Gränichen character führer. 
Wilhelm von Schacsberg hat um das Jahr 1490 foriret „ deilen 
tochter Katharina jich um das jahr 1510 mit Petern von Daum, 
u au Kallenboen, Chur. Trieriſchen Landsund Groß: Hofmeis 
er, vermablet. Zuanfange Des 18 ecun florirte cin Frehberr 
von Echaesberg als züriicher Oßnabruͤggiſcher Cammerberr , . 
Dbrilter bey der garde zu pferde, und Komtur des ordens von Mals 
tha; ein Graf von Schaesberg aber hatte Die cpre bey der Ehurfürs 
fin zu Dfaig Odriſt Hefmenter zu feyn. 

Schaff von dem Dam zudem Dam und Winßheim bey 
Schwol ın Oder Piel , Nammen aus dem uralten Scdafnfchen 
(Schaffgottiichen ) geſchlechte in Schlenen der von Henris 
co Schaff ·auf Kemmg , deſſen fohm Eberhard Schaf , neb 
2 feiner brüder mit der Ecjleiichen Pringegm Margaretha , 
grraoge Ludopfti zu Brieg tochter , als fie uch au, 1363 mit 

iberto,, Hertzoge ın Bavern und Grafen in Holland , vermähls 
te, in dieſes land kam, und fich in Ober⸗Yſſel miederlieh , da ee 
an. 1364 Sophiam, die tochter mid erbin Henrici von dem 
Dam, zu dem Dam Ritters, bepratbete, Er huncruch Henricumg 
I Schaf von dem Dam, Herrn zu Dam, der ſeiner mutter namen 
und ıwapen dem jenen beyfugte, und hat ſeine poſtrritat ihre no- 
bletie umverrüct beitändıg conferviret. Der cine join ven Elifas 
berh von Kuttenburg Eberhard wurde mit Winßbeun beichnet , 
deſſen john Herrmann au. 1459 Derutirter ven Ober-Yiel war , 
zwischen dein Bifchoff David von Utrecht, und den Eiaaten vom 
Utrecht , einen vergleich wegen des ſtädigens Wock zu treffen, und 
ohne Linder mit tode abgieng. Henri I andrer john, Denticug IT, 
bepratbeie an. 1422 Agnerten von Illerſum, und jeug:e Henris 
cum ILL, diefer mit Margarerha von Keppel Henricum IV, jo Wings 
beim erbete, und nebit andern fühnen , auch Henricum V hatte, 
einen vater Henrich VI, fo zu feinen fammbalter Heuricum VI 
buuterlieh , von deſſen föhnen 2 , Henricus VIn und siceer 1, ibe 

eich}echt fortgepfanget ; wie denn jener die Damiſche dieſer die 
inßheimiſche linie geſtiſftet. Henricus Vin Echaff von dem 
Dam , beyratbeican, 1596 Ludga: damen Vor zu Grunderg, 
und zeugte Heuticum 1X, deſſen 3 tochter Ehanvinetien worden. 
Von feinen ſoͤhnen find Henricus X und Albert Heinrich ohne fine 
ber geitorben , und Hermann von dem Dam und Bocrſet hat nur 
Hermelmam Perronellam , fo an. 1659 an den Holländifchen 
Genera!-Mayor , Wilhelm von Waffenaer , vermäbler werden, 
hinter laſſen. Reiner I Scharf Herr von Winfpam, war Capi- 
tain unter den Dolländern, und heyrathete an. 1597 Annam von 
Egten , mir welcher er Reinern Il, Hauptmann und Gommens 
danten von Dem fort Reurees „eugte, einen vater Keineri I1, 
der mit Adrtane Gertrud von Reneſſe su Erden 13 finder hatte, 
davon 2 Löchter als Adeliche Chandineſſen/ und 4 umverbegratbet 
geftorben , Ndriane Gertrud aber ul an den Herrn von Nursmald 
zu Plaut in Preuſſen verhenratbet. Won den fohnen ſind 2 jung mit 
tod abgangen , Neinert IV Echaff von dan Dam, Teutfcher Dra 
dend.Kıtter, farb an. 1689 als Weneral-Major , Alerander Hels 
wig blieb an. 1693 inder fchlacht bey Landen „ Adolph Heinrich ig 
einem feestreffen an. 1640, Iſt alfo alleın übrig, aſs der Ichte 
diefer familie; Helwig Marimıian Schaff oder Schaep von dem 
Dam zu dem Dam und Winsheim, Kıtter des Teufſchen ars 
deng , und in der Ritterfchafft der Provinz Ober + Diet , fo 
— an. 1677 und in Hollandifchen Ericgs.dieniten geilanden 


Schaffgotſche genannt, (dei beil. Roͤm. Reichs Gra . 
Semper- reg ) it eine der vornebmiten und altefien Se 
Schlefien, woelbft fie die Herrfchafften Kunaft,Greiffenfiein, Gierg, 
dorff und Boberröhredorff befiget. Es Horırer auch eine linie dabon 
in dem Königreich Böhmen , welche aber nicht den titul des heil, 

dm. Reichs Semper Frey führer. Diefed geichlecht hat im den 

Iteften zeiten ſich nur Schoff, und in den Lateinischen urfunden 
Ovis genennet; es iſt aber nicht ausgemacht , ob ed von der fami- 
lia Ovınıa berftamme , welche bey den Römern fchon Aeriret hat 
Bornemlich waren fie ebemals in und um randenland sehafft, 
wie denn an. 1174 in einem contract Graf Erwins von Gleichen 
Hugo de Schoff, Domberr und Sacriftanus zu Wirkburg, als 

Kills 


auch / daß die Sch im 13 


i det 
zeuge mit angeführet wird. Man fin ee önca Reinbate 


feculo in Thüringen gewohnet, 

au Trier geweſen. 
twird, it Sibotho, welcher in dem Dos 
gl Calvusin Schle⸗ 
ttzog Henrico It Pio 


S 
deſſen in Schleſien ge 
nations·brief, dad 
wegen feiner ihm und feinem vater, DE ) 
geleiteten dienite das fchloß Kemuig am Riefengebü 
er fchon fehhafft geweien , am, 1243 ſchencket/ 
mila Ovum, Ritter und Gaftelan zu Kemni 
An. 1278 wird decztonis Schoffs, 
und Gunzonis bon Mückenberg, an. 1295 
Boston, an. 1310 Wrici und Opeciconiq 
an. 1369 Ulrichs Schoffs Burgar 
feines ſohns, Hofrichters zu 
mehr in den diplomatibus der Sch 
rich Schoff Rıtter wurde an. 1412 in 
rauen im Walde jur Schweidnig , der Der 
chweidnitz und Jauer gegen 
Dıeje familie fo weit ausgebreitet » 
ürftenthümern Glogau, Sagau, 
auer und Neyſſe geweſen; fo aber all 
u den gantzen ſtrich 
bejeifen , und ſich auch in Böhmen ae 
fig waren die Schaffe zu Solgait und 
in dem 14 feculo ohne erben abgangen. 
fommen , und haben 


8 , genennet wird. 
Ritters in Thomaswaldau 
Wirici Kıtters , an. 1303 
‚an. 1318 Petri Ovis, 
berg , und Reibnitzes 
chweidnitz / auch vieler andern 
eiſchen Hergoge gedacht. Ul⸗ 
dern Elojier bey der lieben 


daß befondre linien Davon ın den 
Mönfterberg , Schweibnig , 
e big auf dic im Fuͤrſtethum 
deg groffen Ricrensgeburged 
abgeitorben. Fu Yaus 
Muücederg , jo aber ſchou 
Ste find auch um das jahr 
ich unter andern namen da 
ch Eberhardus Schaf 
1 poiterität befouders gehandelt 
pn war Jodannes Schaft, 
föhnen Uilricus Die Schler 
Yifelifibe inie forigeplanet ; 
iſche Schaf L,, Herr zu Kemnißr 
ter Hothardı oder Gol⸗ 


Hirel zu Dam nieder , von deſſen poll 
worden. Borgedachten Sibothonig ſo 
welcher Henricum hinter! 
fifchey Eberhardus die Ober- 
rc john war Borthard ver (50 
der um das jahr 1330 ftarb. E | 
ſche Schaffs IT, und Reinbardi oder Reinskonis, von 
und Hertwigswaldau abit 
affgotiche Koͤnigl. Bolnfihen Gt 
doicks wider den Türen Obri⸗ 
otſche Scharf Hl. war 
n zu Yöhmen und 
ch jo wohl ın kriegs⸗ 
e ward Ritter; u 


euhaug Wildſchutz 
fo an. 1543_mit_ Heinrich Sch 
al und des Schleſiſchen kriegs⸗ 
fen, an männlichen erben abgeitorden. G 
in groffems anfehen bey den Kabſern, Kö 
Hergogen zu Schweidnig und Fauer, und bat 
als borsdieniten fignaliiret. 
feiner thaten , an ſtatt des ſchaffes, das ikt 


ige waven / 4 blutige 
Er brachte groſſe alter 


an ſich , und beſa 
erichafften , Konait und Greife 
und Friedberg am Quei 
Has aber insgemein von ihm ger 
n der fihlacht ben Erfurt ets 
fein u. a. m. geſcheucket 
Greifenitein an rich gelds 
odnigreichs Yöhmen,und 
fifftete er eine Brobiiey 
brum bey Hiriihberg , wofelbit er 
1420, und binterlien jo eineu groſſen 
endel , die anfunfft von ihm anzudeuten uud 
1 branchen zu unterscheiden / den namen Golt⸗ 
n Schaff bengefegt, und ſich Davon 
ers nur gar die Gotſchen gefihrieben. 
una, Frenin von Berda zu der Du⸗ 
Schaf tr und Johan. 
d hatte zwar 4 fÜhne, 
fiel alfo ihr antbeil an feines brudern 
bannes hatte Kynaſt und Kemnitz / 
uptnann der Fuͤrſtenthümer Schwei 
derfelben Landes » Eanglerund Hof⸗ 
Er flarb an. 1464. - Mit feiner eriten 
on Ebotinig tochter , zeugte er 
eifen 2 ſoͤhne an. 1500, umdan. 
der andern gemablın Hedwig von 
föhne, 1) Ehritonborum Schaffgotſch ges 
ansler der Kürftenrhümer Schweidnig und 
ig. Ermurde an. 1493 von 
ieh feine finder. 2) Ers 
Schweidnig und Jauer 
ftarb. 3) Gotbardum oder 
Iche unvererbet verſchieden. 
ter der annoch Aorıwenden Neiches 
davon hernach. 6) Laſparum, 
Keichd =» Bräfichen und 
davon bald hernach, 
itter von Kynaſt und 
der üritenthämer Schweid⸗ 
m zuletzt wird gehandelt werden, 
genannt DON Konait auf Firchbach , 
hielt an. 1513 die Freyheit/ Schiniedte 
und arban. 134. Geineimit Ans 
sdorf erzeugte fohne waren 1) W 
, Schmiedeberg , Hermsdorff ic. - 
bara von Hobberg Caſparum, ſo 
Bon diefes feinen ſohnen ſtarb Gots 
1 Truchſeß , an. 1590 , u 
beode ohne erben, daber 


ftriche im weiſſen felde. 
nebft Kemmnig die fchlöffer und 
fenſtein ſamt dem li 
und vielen andern gut Was 
ſchrieben wird , dag ibm wegen füiner i 
wicjenen tapfferkeit das fchloß Greiſffen 
worden , iſt ſalſch, indem er an, 1399 
fet. Er war im Herrenitande des K 


Eiftercienfer:ordens su Wa 


eubm , daß feine 
ſich von denen ander 
sche ihrem geſchlechts/ name 
Borfche genannt, auch febr ö 

Bon feiner andern gemablin 

ben , bat er a föhne binterlaifen , Gotſche 
nem, Gotiche Ul beſaß Grei 
fie giengen aber ohne erben ab, 
Fobannig erben; 
und mar Königl. Landes: 


zichter au Schweidnig. 
emablin , des Ritters Yande » 
obannern , Heren zu Kemnitz 


nannt von Konall , 
Fauer , und Hoftichter su Schweidnig. 
Einem von Nimtjch erfcheffen , und binterl 
neſtum von Kemnig ı 
Eangler, ſo an. 1425 auch ohne kinder 
Gotfchen , und 4) Hieronymu 
6) Antonium , den ſtamm s va 
Gräfichen familie in Böhmen , 
den famım « vater der noch Aorirenden : 
Semper-Frenberrlichen familie in Schlehen , 
) Ulricum Schaffgorfche gen 
Greiffentein , Landed;Hauptmann 
nis und Jauer, von welche 
Lafpar Schaffgotſche 
der ste john Johannis, er 
berg zu einer ſadt zu machen: 
na von Piebenthal auf G 
lau, auf Schwargbach 
binterliei an. 1556 von Bar 


rd, Kayſers Rudolphi I 
enherr auf Trachendera, an. 1596; 
ch diefe Schwargbachifche linie wiedrrum endigte. 
Königlihher Rath und Gammers 
32 und 39 Königlicher Geſandter und 
fientägen ın Schlefien, und an. 1537 


nes auf Fiſchbach, 
Böhmen, war an. 1529, 
Lommillarius auf den : 
ward er von den Schleijchen Füriten und S 
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Ferdinandum nach Prag gefchidt; er arb ohne männliche erben 
an, 1540, » good auf Hermsdorf und ee au: 
1542 Lands» Bangler di Schweidnig und Fauer , und gieng ohne 
leibesserben ab. 4) Cafpar auf Kemnnitz und Fuchdach Narb an. 
1572,und hatte von Margaretha Picklerin einen oyn Adamım zum 
nachfolger. Diefer war gebobren an. 1542 , und wurde Königs 
Marimiliaui LI Edelfnabe. Da er an. 1572 In feinen väterlichen 
— „Suecediret, verlauffte er ſeldige, und fattte jich die Herr⸗ 
afft Friedland und andre quer mehr an, löfle auch das cancei= 
larıat ana Schweidnitz und Janer an ch , verkauß⸗ 
te herna nude und bandeite dagegen die Herrichafft Bie⸗ 
hin dem Fuͤrſtenthum Teſchen an ſich rei; jie aber auch wieder 
weg, und fauffte von Henrico, Freyherrn von Kurgbach, ai. 1598 
bie freue Standes; Herriihart Trachenberg und Praußnitz in Mies 
der » Schleien. Der Kanfer Rudoſphus il confirmirte ihm auch 
inDiefem tabe den vorbin ſchon beieienen Frepbersensland, vor 
ibn und feine vettern, Waglau IT, Balthaſarn, Ehriitopben und 
Caſparn. An. 1594 verfchrieb ihn der Kahſer aufdem Reichstag 
nach ag ‚ dabin er mit einem großem comitat gereifet, er 
wurde auch in felbigern jahr ald Kanferl.Gefandter auf dag benlager 
des Braudenburgiſchen Epur Bringen Johaunis Sigismundi mit der 
reugifchen Priũtzehin Anna nach Köngsberg geichiekt. . 1597 
ute er eine ſchoͤne Eirche zu Trachenderg « md ſtarb Dasctbit dem 
. 2aug. 0.1601, QBeil er von feinen benden gemablimnen Ludomilla/ 
Henrici Schaffgotſches von Neuhauß, Koͤnigl Polniſchen Genes 
rals, und der Schlechen milig Kriegs» Obrilten tochter , und 
Eatbarina ‚ Henrici Grafen von Burtenftein tochter , keine kinder 
alte , fo Rifftete er an. 1600 von der frenen Standes « Herrihafft 
tachenberg ein peipetuum fideicommiflum tamili= , und jegte 
feinen vetter Ehriflophorum zum erben ein. 5) Baltbafar af 
Langenau , Lehnbauß sc. wurde in vielen wichtigen angesegeitheie 
ten und verfendungen gebraucht, und ſtarb an. 1567, Mit feiner 
—— Magdalena , Abrahami Freyherrn von Kittlig Lochter , 
at er er a) Balthafarn , fo ohne eg erben an. 1595 
mit to — b) Chriſtophorum, den ſtamm „vater der 
nac Gräßichen und per · Freyen linie in Schlefien , davon 
— tzlau, ſo au. 1602 ohne erben ftarb, d) und Ca⸗ 
—* ‚ weldyer an. 1578 gebohren. ee lam in feiner jugend an 
Pi Preußis Mi bernach an den Heflen-Eaifelifchen hof , und bey 
— zur vermählte er fich an. 1585 mit Magdalena von 
- alckenberg/ welche ihm das schloß Viackm h aubrachte. An. 1596 
bar ä einen Eriegs-zug in Ungarn , und flarban. 1616. Bon ftis 
— bnen bat allein Gothard , ſo an. 1587 aebobren , das ge⸗ 
—* durch Helenam von Ejedlitz — Er ſtarb an. 
1 “ ‚ md fein dltefter fohn Hermann Ehrütoph befchlofi nach hin⸗ 
gelegten reifen fein leben, der andere Jobann Ulricus aber , foan, 
Pe gebohren ‚ bat in der fugend fich in Eriegd,dieniten gebrauchen 
ra n, und it endlich an. 1691 mit tode abgegangen. Pit Su. 
anna Eliſabeth von Ezedlig zen gejeuget an. 1657 Ehriftonh 
Gotdarden , Frenberen von Trachenberg , der ich im kriege wohl 
verſucht, an. 1688 aber als Kanferl. Obrilt-teutenant mit tode abs 
gegangen, und Johannem Ulricum , ber als Kayſerl. Hauptmans 
in eınem Duell von dem fchlag gerübret worden. 
Chriſtoyh Schaffgotſche genannt, Frebherr zu Trachenberg s 
err auf Kynaſt, Greiffenſtein und Kemuig , der Fürftchthinmmer 
chweibnig und Jauer Cantzler, war der andere john Balthaſars 
auf Pangenau , & obren an, 1552, “Fu feiner jugend kam er au 
den Ebur » Sächfichen bof ‚ und bekleidete ben dem Chur ſurſten 
Auguſto die ftelle eines Silber Caͤmmerers. An. ı5r7 gieng ce 
mit bemfelben zu der belagerung vor Gotha, und leifiete ber Ehute 
fürtin in einer unvermutbeten gefahr befondere treue Dienfte. Hier⸗ 
auf trat er feine reife nach Itallen an, und an, 1575 wolte er im 
Bolen und Frandreich kriege» dienfte annehmen , blieb aber im 
vaterlande / und vermaͤhlte ich an. 1578 mit Magdalena , Joban⸗ 
nis Schaffgotfches von Kynaſt und Greiffenſlein tochter ‚durch 
welche er nach abfterben ihres Bruders Johann Ulrichd an. 1589 
dieſe beude Herrfchafften Kynaſt und Greiffenileinererbte, wodurch 
er mit den Schaffgotfchen von Boberitein in langen procch gerieth. 
An. 1592 confirmirte der Kavſer Rudolphus LI ıhm und feinen vet 
tern ihren alten grepberrn-itand von Trachenberg. An. 1600 feute 
ihn fein vetter Freyherr Adam Schaffgotich zu Trachenberg sum 
erben der Herrſchafft Trachenberg ein, er gieng aber vor ſeinem 
erblaffer an. 1605 mit tode ab, und die ſucceßlon fiel auf feinen uns 
mündigen fohn Johannem Ulricum. Mit feiner eriten gemablin 
Magdalena Schaffaotichin , fo an. 1587 geitorben , bat er pwar 
einen fohn Gothardum an. 1586 gejeuget , der aber nur 4 tage ge⸗ 
lebet , worauf er fich an. 1592 mit Eleonora, Sigiridi Freyherrn 
von Bromnig, und Urfuld Schaffgotfchin von Reuhauß ( deren 
bater der obgenannte General Heinrich Schaffaotfch war ) tochter 
vermäblet , und mit ihr an. 1594 gejeuget Magdalenam , fo fich 
an. 1626 mit Siegfrieden Freyherrn von Kittlig vermäblet , folgeu⸗ 
den jahrs aber todes verblichen,, und an. 1795 Johannem Ulricumy 
von dem bernach. Als fie nun an. 1601 perivittibt worden, erwmehls 
te fie zu ihrem andern gemabl, an. 1606, Johann Georgen, Grafen 
zu Hobengollern-Sigmaringen , Kayfers Mattdid Rath , und bers 
na) der Fuͤrſten und Stände in Schleiien General, und farb an. 
Johannes Ulricus Schaffgotſche genannt ‚ rin groſſer General 
feiner zeit, war gebobren an. 1595 , vorgedachten Ebriltopbort fobıt, 
welchen feinen vater eran, 1601 den gjun. verlohren, und den fols 
genden aug. von feinem vetter Adamo die freye Etandes.Herte 
schafft Trachenberg, famt Kemnitz ererbet, fo daß ıbm in zeit vom 
7 wochen , mebr als 7 anfebnliche Derrfchafften zufielen , worauf 
er unter der mütterlichen vormundichafft eriogen , und an. 1609 
auf die unwerfität , hernach aber auf reiſen geichift ward, da cr 
Palin, Spanien, Frandreich, Engeland und Die Wiederlains 
ur 
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durchreifet , fich in ſprachen und allen Ritterlichen exercitis perſe ⸗ 
etionirt, und endlich an. 1614 u Greiffenſtein —6 
An. 1616 befand er ſich ben der croͤnung ber Kanferin Annd zur 
Böhmifchen Königin zu Prag. Er wurde Kapferlicher Eämmerer, 
und an, 1619 von Furlien und Ständen mit zu einem Detenfore 
erwehlet. ward Kanſerlichet Obriſter, und als der Teutſche 
krieg ich auch in Schleſten augbreitete , hielt er Nandbafftig die 
Kanferliche parthey , wurde auch zu des Kayfers dienft aufeigene 
unfoften 2 regimenter, und befam an. 1626 Das comm; uber 


die Schlefifche milıg , da er den feind an vielen orten ** 45 


und ıbn fo bergbafft angegriffen, dag ihm darüber zum dritten m 
das pferd unter dem leib erjchoffen worden. Bor folche treue bat 
der Kapfer Ferdinandus Il an. 1627 ihn und feine deftendenten zu 
des beil. Röm. Reiche femper frey creiret , und Fr alle freyhei⸗ 
ten und praeminensien , deren fich die Fuͤrſten in lefien 

chen, ertbeilet, Erbat auch nachher 1 
kriegs⸗ dienſten mit — enter continmret, und in allen feinen 
actionen einen befondern epfer vor das Kanferliche iatereile bezeu⸗ 
get. Der Kapfer ernennte ibn auch zum General über Die capallc- 
tie, und trug ihm das commande über alle feine trouppen I Schle⸗ 
fien in Als aber der 83 Friedland an. 1634 des Gene⸗ 
ralats Pntfeget worden, fo wurde der General Scha Ber wei 


er unter fei do den , auch einge 
fie ven eg Harry fein — 


ſelbiges auf 40 jahr gebracht, Ein Volniſcher von 
einem bejondern feripro feine unfchuld an ben tag geleat. 
Seine gemablin war Barbara a Foachimi Friderict 
go in Schlefien zu Liegnitz und Blieg Doms Probiis zu Mag⸗ 
durg und obrilten Generals der chlefifchen milig , und Ui 
na Marıd, Fürftin von Anhalt , dltefte Bringefin , welche er 
an. 1620 bengelegt, und an. 163 1 Durch den tod verlöhren,nadhz 
er mir ihr gesenget hatte ı) Matiam Elifabethant , gebohren 
an.1622, fan. 1636 mit Facobo des H.R. Reiche Grafen Wenber, 
Wopwoden von Marienbirg , Generalen der Stände in Heulen 
wie auch des Königs in Polen Obriften , Einem der reichiten Her⸗ 
ren in bieten Königreich , vermäblet worden , und an. 1650 ger 
ftorden , 2) Ehritophorum Leopoldum, von —— Jo⸗ 
bannem mticum deẽs Königs in Velen und Schweden Caͤnmerer 
amd Obriiten zu roß, wie auch des Bifchoffs ju Breflau Cimmes 
rer. Er ward gebohren den 19 jun. an. 1624, um nach arreflis 
rung feines: vatern am, 1634 _nebit feinen übrigen geſchwiſter auf 
Kapterlichen befehl von Greiffenftein nach Ollmüß gefübret , und 
unter der vormundfchafft feines ſchwagers des Graf ers erzo⸗ 
gen, welcher ihn auch an. 1640 Au nahm. Un. 1641 langte er 
mit feinem älteiten bruder Chriſtoph copolden zu Breiffenftein an, 
geng aber wieder in Polen , und nahm am, 1647 Eriegösdienfte uns 
ter feines ſchwagers regiment. König adislaus IV und fein bru · 
der Bring Karl Ferdinand Ziſchoff au Breflau , ernennten ihn zu 
ihrem Sammerberen. Yin. 1650 ward ihm und feinen brüdern die 
päterliche Herrichafft Kunant wider eingeräumet. Un. 1653 war 
er Odriter, und an. 1654 befand er fich ın „Jtalien, Un, 1658 Dite 
mäbite er fich mit feiner fchnoefter tochter ia Eleonora, Gräfin 
Aenberin , welche ihm an. 1660 einen fohn 
chen gebebren ‚ fo aber im folgenden jahre geik 
chloi fein leben zu Dangig an. 1660 ‚ jeine wutwe aber vermäblte 
han, 1661 mit Johanne Marimikano Grafen von Schöntirch, 
und nach diefem mit Marimiltano Grafen Breuner. 4) Geor⸗ 
gium Rudolpbum,fo an. 1626 zu Kemnit gebobren, und an. 1630 
zu Greiffenderg beerdiget ward. 5) Adamum Gothardum; gebobs 
renan. 1627, jo fein Jeden in der ugend zu Ollmuß bejchloffen, und 
6) Gorhardum Franciſcum. Ermwar gebohren an. 1629, und da 
er feine tudıa in Ollmüt angefangen , feste er felbige im Yefutete 
collegio zu Thoren in Preuffen fort, bekam an. 1647 bon dem Bis 
ſchoff Carl Ferdinand ku region ein canonicat , gieng aber nach 
Kom md bielt dafelbit ins Jeſuiter⸗ collegio fein triennium unver⸗ 
ruct aus. An. 1651 trat er fein canonicat bey S. Johannis an. 
nr, 1652 erbielt er auf Kanferl. vräfeniation Das 2 dem beiligen 
Greug , wurde auch in ermeldtem jahre Dom-Probit, da er eril 23 
jahr altwar. Un, 1655 tbat er eine Feije über Wien nach Rom, 
da er der einhoblung der Königin Ebriftind begwohnte , umd im fols 
genden jahre wiederum nach reilau £ebrte , und feinen geiftlichen 
officas rühmlich vorftunde ‚ auch in folcher conlideration war, daß 
als der Bılchoff Earl Yofenb —*Xx von Oeſterreich / und 
Groß Teuiſchmeiſter an. 1664 mit tode abgangen ‚, ibn viele capitu- 
lares an feine ftelle zum Biſchoef erwehlen wollen ; er verwaltete 
auch in wäbrender vacanz das Biſthum und ft.anı, 1668. Er war ein 
fehr groffer liebhaber der gencalogie, und bat mit den berübmtelten 
geneslopicis correfpondent geführet , auch felbft verfchiedene berrs 
Jiche werefe verfertiget , Davon unter andern faufta coalıtio arboris 
Punicz „fo er dem Kanfer Keopoldo und feiner braut der Infantin 
Margarethä an. 1666 dediciret , mie auch arcus triumphalıs nativis 
centum Europ Principum exornatis laureis , fo er an, 1661 ſei⸗ 
nem bruder Chriftopb Leopolden zugefchrieben, und Darinnen deſſen 
anverwandſchafft mit dem Kanferlichen , allen Königl, Chur⸗ und 
alten Fürftlichen bäufern in der Ebriftenbeit in 108 tabellen vorge: 
fiellet , welche noch in der Ghräfich Schaffgotſchiſchen biblietbec zu 
Hermsdorff lichen. Er bat auch ein opus genealogico=hera'd.co 
unverfale, besaleichen gyneceum Silefiacum und andere werde 
mebe unter den handen gebabt, ſo aber nicht völlig zum fande kom⸗ 
men. Seine bibliothec hat er dem Dom;Eapitul zu Breßlau legis 


ret. 
Chriſtoph Leopold, Graf Schaffgotſche / einer der groͤ 
Pu a feiner * war nn e ſohn —2 F 
n Ulrich? und der Schieſiſchen Printzeßin Barbara Agnes , ges 
hren an. 1623. Aldan. u634 fein valet und feine Hertſchaffien 


Ich 
ein worden, warb er nebſt feinem geſchwiſter na 
ge hret, da cr ı2 und ein balb jabr alt = und ab in * 
tudus und der Catholiſchen religion erzogen. Au. 1638 iſt ihm Die 
vaͤterliche Herr ſchafft Greiffenſtein eingeraͤumet, und fein ſchwager 
der Graf Weyher/ zum vormund Darüber geſetzt worden, biß 
er an, 1641 nebſt feinem bruder Hanf Ulrichen ſtibſt dahin kam, und 
die dufbigung ** Hierauf trat er feine reifen an, auf wel⸗ 
chen er fich in ftudis, exercnus und forachen ſehr qualificirt gemacht, 
an. 1645 aber wiederum zurüct kam,da er fich in Kapferliche Erie 
dienfte begab , und unter andern zu Eger eine fonderbare probe ſei⸗ 
ner treue ablegte. Denn als die ftadt an. 1647 an die Schweden 
übergangen , war er der einige ; obgleich der jungfte Hauptmann 
von fagung / der den von dem feind angebotenen accord nicht 
unterfchreiben wollen — ine compagnie angeſfriſchet 
fich biß auf den legten biutöstropffen zu wehren, Ob er nun wohl 
wegen ded von den andern Officiren gemachten ſchluſſes, mit auds 
mar mufte;_fo iſt er doch allein bey DesKanfers anfunfft 
au deinfelben beruffen & und gnädıgit belohnet, die andern aber bel 
angefehen worden. Er erhielt auch bald bermach von bein Könt 
—— 1V den Cammer⸗ Herensfchluffel. Und weil der Ka 
ihn lieber in laats » als Eriegs-fachen brauchen wolte, fo trug ex 
ibm an. 1649 Die Durch abfterben des Burggrafen und Grafen von 
ohna erledigte erſte Dber-Amis-Kathscieie in Schleſien mit gleis 
präcedeng und vor vor dem Ober-Amts;Eanklar auf, Es 
encte ihm auch der Kapfer feine vaͤterliche Herr Kynaſt 
wieder/ fo ihm an. 1650 eingeraͤumet ward, wie nicht minder an 
165 1 Das von feiner familie undendliche jahre defeifene Obrif-Erde 
Hofmeiltersamt ‚ in den Fürſenthumern Schweidnig und ‘Fauer , 
und Erb» Hofrichtersamt ın Den weichbildern Schweidnig , Stris 
gau und Boldenhayn; es wurde ihm auch der Gräfliche fıtul beys 
gelegt. An. 1652 war er dad erſte mal Kayferlicher Commillarius 
udem Sürftentag in —** An. 1654 nahm er im namen des 
ürften von Aursberg die huldigung in dem von dem Kanfer ihm 
conferirten Fürltenthum Dönfterberg ein, und der Kanfer Ferdi⸗ 


nandus III ernennte ibn zu feinem Gammer: — Hide 
er auch nach, befjen abilerben Deu b 5 welche m 
ibm an. 1662 Die Bice- Gammer- ——— — 


und das Hungariſche Baronat und Indi 
—— —— 
nigliche — —— der Fü 
ee en ne 
h e i i 
an dem Boinikben bofa A 8 — 
1667 Maria Louiſa von Gonzaga , des Könige Fohannid Gafmiri 
pemaplin verſtorben, murde er dabin gefendet, dem Königli 
eich:begängniffe berzuwohnen. Wiewobl wegen des d ders 
wirrten J andes in Polen, da man denen angrängenden landen 
Bald mil enpad wictigers auf Ach Date” A olgenbem Jahr, 
4 au ie 
alsder König Johannes Kafimirus das Nei En —8 
— wegen der vielen competenten ſehr ifreitig ſchiene, bat 
Sanferlichen Dores_abgepaudek » Den Yichn 
ben Königlichen ıpron fire und 
1 
$ 


& 


lichen 
Er sog eonora Maria und dieſem neuen König Michael 
geil die Königliche braut auch an. 1670 i v- [ übers 
t. Als diefer aber wenig jahre hernach —28* 
bat er zum vierten mal die Kanferliche ambatlade bey der 
Königs Johannis an. 1674 abgelegt. Durch dieſe verrichtungen 
er bey dem Könige und den Magnaten von Bolen fich folche boch⸗ 
achtung ei gebracht, da ſie ihn vor den geſchickteſten Staatds 
mann gehalten, ja daß viele von den G ia —— i 
Königsswahlibm , der von mütterlicher fette aus dem Konigt 
ey gebluͤt herſtammete, fonderbare und bobe Dinge nach 
ziebende anerbictungen gethan. Worauf er fich — 2*8* 
wofern man noch ein einiges wort davon ſagen, oder nur ein i 
edancken faſſen würde, wolte er alfobald von Warſchau 
en, und dadurch au erlennen geben, mie er dem befehl ſeines Kaps 
fer feinen a vortheil nirmmermehr varziehen würde. Welche 
reue dienfte der Kavfer nicht unvergolten gelaifen , indem er ihm 
ereitd an. 1671 zum geheimen Rath gemacht, welche er 
big in das 34 Jahr dekleidet, auch zuleit als aͤlleſter dieſes hohen 
collegi veriiorben. Un. 1672 betam er dad diredtorar bep dem Kids 
niglichen obersamte in dem ogthum Schleſien, und alfo 
die doͤchſte elle in Diefem lande, An, 1674 erbielt er aus der Rei 
Eangley den titul ıllustrıs oder bochgebobren erblich , mit 
benenmung er Die obgedachte vierte Kapferliche Gefand nach 
olen angetretten. An. 1676 wurde ibm bie aufficht die 
leſiſche Fuͤrſtenthuͤmer —5 und Woblau, weiche durch das 
abjierben des legten Fuͤrſſen aus dem Königlichen Biafti tb. 
feiner mutter bruder endel , dem Kayfer anheim ' 
Fenben Köni DeR Holen, old Kauft over Wesen 
j ’ ayſer i 
gen geriet, welchen er bernach in dem tveffen fe ar 


BE RL a HE u 
⸗ er, 

le andere treue diente geleiftet A le ee 
fien-tagen eilffmal Princ’pal „ und ſechsmal Commillarius 
—— Pl ans Dee wen ‚ und begehen 
die böchite belohnung , die einem treuen "Defrrrrichiiben ine 


wiederfabren fan , dag er den Rittersorden vom vließ er» 
bielt,, welcher ihman. 1694 von dem König in Spanien äberfen, 
det , und von dem Kapfer zu Wien , obgleich Hrrklie verfinen 

Uber dieſes hat er auch, 


zugegen waren , zuerfi angelegt wurde. 
. fo wohl 
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fo wobl von dem Kayſer viele Kennzeichen einer ungemeinen.gnade; 
und einer fonderbaren bochachtung von anderu Votentaten cınpfanz 
gen; wie denn der Pabſt Funocentius XII, mit weichem er , ald 
derfelbe noch Nuncius zu Wien, und nachmald Cardinal geivefen, 
fehr vertraulich umgegangen , ihm mit 3 breribus gewuͤrdiget, und 
ibm den titul, welcher nur erlauchten perfonen pflegt gegeben zu 
werden, ertbeilet, Richt weniger beebrten ibn Die Könige in Po⸗ 
len Michael und Fohannes mit vielen gnaͤdigen hand-brieten , und 
Friedrich Wilhelm der groffe, Ehurfürk von Brandenburg , wie 
auch Friedrich der 1 König in Dreuffen verſicherten ibn des Aftimg, 
den fie von ibm machten. Endlich farb er zu Breßlau den zo jun. 
an. 1703 ‚ nachdem er fein alter über 80 sahr gebracht. Wiewol 
er die legten 4 Jabre wegen groffer ſchwachheit feinen ämtern nicht 
wie porbero vorſtehen Einnen, Sonft aber bat er feiner vielen ſtaats⸗ 
„geichäffte umerachtet, doch nicht unterlaffen , nügliche bücher zu 
lefen , wie er denn in auslämbifchen fprachen fehr wohl erfahren 
grmern, und umterfchiedene mit groſſer Fertigkeit redete. Uber 
eſes ergögte er fich fehr in der geometrie , darinnen er es überaus 
weit gebracht , und einen fhrifftlichen auffag zu machen, war er 
fo geſchickt/ dag es ibm wohl die, fo lange in cangeleyen gearbeis 
tet, nicht gleich Ihun konten. In feingm hauſe war jederzeit eine ver» 
ſam̃lung von allen hoben und vortrefflichen perfonen, fo nach Bre 
lau kamen , weiche er mat aröfter pracht und frevgebigkeit tractiret. 
Seine gemablin war Ugnes, Mauriti , Freyherru von Racknitz 
und Annd Earbarind , Gräfin von Dittrichltein tochter , Sigmundi 
Eigfridd,ded heil. R. Reich? Grafen Promnitz wittib. Das beplager 
ward all. 1656 zu Breßlau volljogen, und farb fie auch allda, mit 
dein ruhm einer befonders fromumen und Eugen Dame, nachdem 
fie 1» Einder gebobren , davon aber 7 bald wiederumt, und eine toch⸗ 
terj, Elesnora Eatharina Bibiana , im 18 jahre ihres alters geitors 
ben. Sind aljo nur im leben blieben Agnes Charlotte , gebobren 
an.ı66o, fo an. 1693 mit Ebrifiopboro Johanne Grafen von Als» 
tban, Kanferl. würd. gebeimden Rath, Cämmerern und Obrilts 
Fägermeiliern, fich vermäblet, an. 1706 aber verwittibt worden } 
ohannes Antonius‘, von dem bernadh, und dene Elifabes 
tda, gebohren an. 1678 , ſo an, 1691 Adam Intonii von Buin 
Dvalinsty Staroita Baleıto und nach dejfen an. 1695 erfolgten 
abfterben , an. 1697 Antoni Ebriftopbori , Grafen Broslau, Kaya 
ferlichen geheimen Raihe Caminerers und Vice „ Yräfidenten in 


Schieiien , —*— worden. 
obannes dintonius Schaffgotſche genannt, ward gebohren 
den 29 april an. 1675 , und im feiner Jugend zu Greiffeuſtein erlo⸗ 
1. Wr. 1690 that er eine reife wach Augſputg, Der Kapferin 
eonord und des Römifchen —5 — Joſephi croͤnung zu fehen. Au. 
1694 trat er ſeine reiſe nach Italien an, und dielt ſich ſonderlich 
lange ju Rom auf da er von dem Vablt Innocentio XII und vers 
fchiedenen Eardinälen viele gnade 3 Er wurde auch in Die» 
fen jahr zu des Kömifchen Königs Joſephi Cammerberrn ernennet; 
und an, 1698 ju deifen vermählung nach Wien zu feinem Cammer⸗ 
Derren.bienft citiret , da er fich auch eingefunden,. An. 1702 bat 
er in diefer qualität bochgedachten König in Die campagne zu det 
be vor Landau begleitet. An. 1703 erhielt er die expectanz 
auf feines vaterd adminiftration der Fuͤrſteuth ante Brieg 
und Wohlan , und dieerite ober-amts-itelle in Schlefien. An. 1704 
erhielt er von dem Kapfer Leopoldo das geheime Kath decret, und 
an. 1705 wurde er ald Königl. Bandes: Hauptmann der Fürftenthits 
mer eidnitz und Fauer inſtalliret, auch bernach ‚ Da der Kays 
fer Fofenbus jur regierung kommen , in dieſer und der geheimen 
Ratds. wurde beftätiget, u, 1708 war er Kapferlicher Principal» 
Com ius bey der zu Breflau angeftellten erecutiong - commigs 
fon der Aitranfddtifchen convention. Er wurde auch im dieſem 
jahre in des heil, Rdn. Reichs Grafen-ftand erhoben , und ibm Die 
femper-(reyberrliche wurde beitätiget. Kapfer Carolus VI confirs 
mirie ihm an. 1712 Die geheime Raths⸗ und Landes Haupfmanns 
flelle, ernennte ibn an. 1719 , nachdem der Ehurfürk von Trier 
die obrifte ptmannhafft in Schleflen reiigniret hatte, zum 
Prefide fubitinto bey dem Damals a riebenen entag / 
welche ſunction er auch an. 1720 und 21 bekleidet, Win, 1719 wur⸗ 
de er — Kayſerl. wuͤrcklichen ame Rath und en Birelore 
des Königlichen ober »amts in Schleflen , mit beybe Itung feiner 
Yandes: Hauptmanufehafft, declariret. Seine erfie gemahlin war 
Maria Francifca, Fobannid Earoli Grafen von Serent , Kapferk, 
eheimen Raths, ererd, General Feld: Marſchalls, wie auch 
& ur Bayerischen Generals und Kriegs Bräfidenten, und Erneflis 
Barbard Dorotheä, Gräfin von Löwenitein, Iertbeim, tochter, 
der damaligen Rdın, Königin Wilhelming Amalid Cam̃er⸗ Fräulein, 
mit welcher er den 24 iun. an,» 703 zu Wien beplager gebalken. Sie 
ftarb aber über der geburt des dritten und zwar eines todten ſohns 
an. 1707. Der erfie fobn, Fofenb Wilhelm Gotthard , war gebob- 
ren an. 1704 , und befchloß bald wiederum fein leben, der andere 
Garl Bortbard Schaffgotich genannt, kam zur weltan. 1706. Zum 
andernmal vermäblte er fich an. 1710 mit Auna Therclia , Frans 
cifci Zdendonis Novobradjty , Grafen von Kolowrard, Kapferl, 
men Raids Cämmerersd und Stadthalters im Königreich 
bmen , und Eleonord Eäciliä , Gräfin von Jarotfchin, tochter, 
welche ihm gebobren Franciſcum de Paula Gothardum an, 1911, 
Epriltophorum Gothardum an. 1712, ſo an. 1714 wieder geſtor⸗ 
ben , Fobannem Nevomucenum Gothardum, an. 1713, ſo bereitd 
an, 3717 in Dalthefer Nitter:orden recipiret. Leopoldum Gorhars 
Dıman. ı7ı5. Pbilippum Gothardum an. ı7ı7. Mariam Ans 
nam Hedwigem an, 719. Joſephum Gothardum an. 1720, ſo 

aber bald darauf verfchieden. 

Antonius Schaffgotfebe genannt von Kynaſt auf Boberftein, 
Scildau, Rubrlach, Seiffersdorff sc. Nitter , der fünffte ſohn Jo⸗ 
bannie, farb an. 1505 und hatte yon Anna von Schumberg 6 ſoͤh⸗ 
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ne Friderleum auf Boberſtein, der an. 1548 ohne erben farb; 
2) Bernbardum auf Rubrlach, welcher an. 1559 mit tode abgieugr 
und durch feine fühne Johannem die Ruhrlachiſche, und durch 
Wolffganyum die Seiffersdorffiiche linie ſtifete, welche aber bevde 
verloſchen, die Ruhrlachiſche in dem endel Bernardo , fo nach zus 
rücklunfft von feinen fimffaͤhrigen reiſen durch feinch Diener an, 
1615 im ar jabr feines alters ermordet wurde, und die Seifferds 
dorffifche in dem ſohne Wolf Bernhard, fo an. 1632 ohne männs 
liche erben geſtorben, die tochter Sufanna Hedivig_aber ward an 

ohanu Heinrichen Grafen von Hohberg , Der Fuͤrſſenthoͤmer 
chmeidnig und Jauer Amts Verweſer und Obdern, Nechtfiget, 
nermäblet; 3) Ulritum, deran. 1508 ſchon mut tod abgieng; 4) 
ohanneni auf Kreppelboff und Groß⸗ Hartan Rittern, Kanferlis 
en Rath , und eriten Eammer-Rath in Schleflen, wie auch von 
an. 1534 biß 1564 Cantzlern zu Schweidnig und Jauer. Er wurde 
in wichtigen landes s angelegenbeiten gebraucht, bin er den 25 der, 
—— arb, und Dienste durch feinen tüngern ſobn Jodannem, 
nleichfald Cantzlern der Fuͤrſtenthuͤmer Schweiduitz und Jauer, 
fein geſchlecht fort: denn dieſer hatte 2 dhne, Fohannem Ehritds 
pborimn, fo mit feinen gemablinnen, einer Frevin von Wallenitein, 
und Catharina, Freyin von Raczin, zwar verſchiedene finder jeugte, 


. davon aber die johne ohne pofterität abſurben; und der eine Go 


dofredus an. 1621 aufdem werfen berge blieb , und Henricum, fo 
die Reuſſendorffiſche linie ſtifftete, dert nachkommen fich ins Glas 
gifche, Glogauiſchẽ, und noch meiter ausgebreite:, im 19 jeculo aber 
mit tode abgegangen. 5) Antonium auf Boberitein Mittern, er 
that einen aug ins gelobte land, ward von den Saracenen geſan⸗ 
gen, und verwaltete von an. 13525 biß 34 Das orftgemeldte canpellas 
tiat zu Schweidnitz und Fauer. Er ftarb an. 1535 obuverbepras 
thet, 6) Erneflum I auf Neufemuig und Wenig: Fdnowig, den 
ftamm dater der Hochgräfichen linie in Böhmen. Er binterlief 
Anugm / foan Abrahaminn Frerherzu von Promuitz und Erbherrũ 
der freuen Standes Herrſchafft Vleß , nerinablet worden, und Ers 
neſtum I, fo in ſehr hohem alter an, 1613 dieſes zeitliche gefeguet. 
Don feinen ſohnen beſchloß Wolfgang im drepfigiährigen kricge 
fein leben, Erneftus TIl tontinuirte feine brauche , davon bermach $ 
Johann Chriſtobh ward Obriſter, und lieh fich im Salberitädtifchen 
hieder. Gothard war zu Girligdorff, zu fein fohn Johann Ernit; 
tb an. 1664. Erneltus II1 nun auf Baufelwig, nahm feinen jig 

n Böhmen , und binterlieg 2 fohne 1) Johanuem Erueitum, Frey» 
bern auf Tegemesno und Sadowp , weldyer nad) einander 2 vor» 
nebme und reiche wittiven in Böhmen beyrathete, Gatharinam von 
traka, gebohrne Dobrjandla , und Mariam Salome von Masas 

a gebobrne von Bulowsty, und bernach Fohannam Magdales 
nam, Grafens Ferdinandi Rudolphi Lazansky von Bulowe, und 
Margaretbd Gräfin Wratislau tochter , mit welcdyer er Julium 
Adalbertum Alerium und Albertum Erneftum zeugie, ſo aber ob⸗ 
he leibesserben mit tode — 2) Johaunem Wilheſmum 
auf Börnichen, welcher mit Eva Maria von Cedlitz zeugte a) Fer. 
binandum Grafen Schafrgotich , Kayſerl. Cammerheren und Des 
putirten der füritenth.imer Schnogiduig und Faıter, der einen john 
Franciſcum Wilhelmum hinterlälten, b) Ehrikopborum Wühels 
mum, Grafen Schaffgotich, Kauferlicheu gebeimen Kath, Cämmer 
tern und Landes Hauptmann des Füriteuthums Lieguiß, mie auch 
Kapferl. andern Plenipotenuiarium zu der Atrauflähtifihen erecua 
tions.convention in Schleſien / an. 1708. Ex farb an. 1709 ohne 
£inder von Sufanna Catharina von Nowad, c) Fohanuem Ers 
neitum Antonium Schaffgotich — des heil. Roͤm. Reichs 
rafen und Heren von Khnaſt und Greiffeuftein, Herru auf Kunta 
chütz Gadormt , We Ariemehus, Dobalig, Michau und Mor⸗ 
rowans, Kayferl, würdl. geheimen Rath und Eämmerern , wie 
auch Königl, Stadthalter , Appellatious; Vräfidenten und bernach 
obriften Lands Richter im Königreich Böhmen. Er ward gebobs 
ren im Dec. an. 1675 , und ererbte von feinem vetter Julio Adelbers 
to die Herrichafften gadon und Weiß. Triemesno in Böhmen. Er 
vermäblte ſich mit Maria Elifaberh, Ferdinandi Rudolphi —— 


don Waidſtem tochter , mit welcher er gegeuget Wenceslaum Ernes 


Imum , Jofephum Wilibaldum, Mariam Barbaram, und F0s 

nnem Autonium, 

otföhe mann f ed ger Kunaft und Greif 
1 ürftenthüne i 

Her; Et —A— — ward Bas er: = 


Im Franciſcum Bertholdum , fojung aciterben, Erneftum Mils 


einem trejten auf der Bunglauifchen heyde hielt er fichan. ı 
fo wohl , bag er deswegen zum Nitter geichlagen de be 
e nach abfterben feiner umvererbten brüder Kunaft und Greiffens 
ein an ich ,_ wurde auch von den Königen in Böhmen im vielen 
wichtigen —5 — gebraucht, und ſtatb an. 1543 feined alter® 
jahr. Dit feiner gemablin Anna Zwolsty, Fohannis von Ziwole 
itterd tochter, und Jobann Blanduerd von Königsberg, auf 
Ungrifch» Brodt wittid, bat er Wolfigangum uud Jobannein ges 
euget, Wolfgang are fich mit Anna Frevin vom Tfehirn« 
auf» ar men , Hof Dame an Königs Wadislai bof, welche 
bie Herrichafften Aichen, Boldenbayn und Laippe zu ihrem brute 
fchaß batte , ſtarb aber vor feinem vater an. 1541, und weil fein 
eingiger ſohn Ulricus II nicht bey volllommenem verftande ıvar , 
als fein groß s vater an. 1541 das leſtament machte, fo fegte er fein 
nen tüngern fohn Johannem zum völligen erben ein, daraus in 
nachfolgenden zeiten ein langwieriger proceß entitanden. WUlricug 
U bepratbere Reginam , Daniel von Stanges torhter , welchem er 
das gut Boberſtem abkauffte, und Daher Die, Boberfleinifche Tinie 
üfrere. Erflarb an. 16021 von feinen 6 ſoͤhnen find etliche num 
getorben; Wolff IE au Boberſtein gieng imar erft an. 1614 im 6 
jahr feines alters jedoch unverbeyratbet mit tode ab. iricus, fo 
wegen feiner gelehriamfeit berubmt war, erttund an, 159% it 
IV theik, Dim Roder 
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Bober gleichfalls unverheyrathet; Daniel zu Jaͤnowitz aber, fo an. 
2590 gebobren, umd au. »633 geitorben , binterließ von feiner ans 
dern gemablin Hedwig , Wolffgangi Schaffgoriches von Seifferd- 
dorfftochter , Wolff Uleichen , » an. 1661 in einem duell erſtochen 
ward , und dieſe linie endigte. Johannes Schaffgotfch genannt; 
auf Konaft und Breiffenitein ‚_der hingene ſohn Wirich I, war feines 
daiers völliger erde , er war Königl. Amts: Verwalter der Füriten: 
tbümer Schweidnig und Fauer, und ftarb an. 1584 im 88 iabre 
feines alters. Von feıner gemablin Diagdalenı von Zedlig baute 
er zwar 2 —— föhne , allein der jüngere Gothard, fo an dem 
bofe des Ehurfüriten Auguſti von Sachfen , und ein Cavalier von 
dortrefichen qualitäten und udiıs war , büfte Durch einen unglücs 
feligen fall von einer fiegen auf dern fchloffe zu Anneburg an, 15767 
Da er erii a1 jahr alt war, fein leben ein, und der Ältelte Johann 
Ulrich 2 genannt, auf Kynaſt und Greiffenftein / Kab⸗ 
ferl. Truchies, wie auch der Fuͤrſtenthümer Schweidnig und Fauer 
obriſter Hofmeilter und Hofrichter ‚ gieng an, 1589 im 37 jahr feis 
ned akerd unverbeyratbet mit tode ab , und vermachte feiner ſchwe⸗ 
fer Magdalena , welche an. 1578 mit Ehriftophoro Schaffgot ſchen 
genannt, von Kynaſt auf Langenau vermäbit ar , alle fine güter, 
woruber mit Denen fchon erwebnten Schaffgotſchen zu Boberitein 
und — Wolfen und Danielen em groſſer proceß entſtanden, 
welcher endlich an, 1608 beygeleget worden. Ex documentis au- 
thenticis in archvo ülultrtlimse famil Schaflgotfch, aflervatis, 
Sonft handeln von dieſem gejchlechte Tralizs in maufolzo Schafl- 
otfch, cum annot, Kraufis Opities in Hercynia, Balbinus in 
emmatogr, Bohemix. Heneliws in Sileliographia renov, Lucæ- in 
der Schlef chron, Seifers in feinen genealogıfchen tabellen, Jinspis 
Schlef, merckwürdıgk, 


Schaffhauſen / lat. Scäphufium , Probatopolis „ if eine Eyd* 
gnogiiche Evangelisch: Neformirte ſtadt an dem Rhein, und zwar 
ur rechten, biemit auf der Meichdefeite , gelegen , welche ſamt 
zuge hoͤr iger landſchafft deu 12ten Kanton ausmachet. Das land 

raͤnhet gegen aufgang und mitternacht an Die Landgra chafft Mels 
fenburg gegen mittag an den Canton Zürich und das Thürgoͤw 
egen abend aber an Die Landgraſſchafft Stublingen und Graf 
chafit Suls. Die ſtadt in nicht gar groß, doch wohl — 
md wird Durch eine ſteinerne bruͤcke mit Der jenfeit Nbeind gelege⸗ 
nen Evdgnofifchafft vereinbaret. Unter den dafigen anfehnlichen 
ebauden haben den vorzug Die pfarrkirche au S. Johann, welche 
fir die gröfte ın der Eudgenofenfchafft gehalten wird, auch: eine 
efondere bibliothek bat; das Münfter; das Rathhauß und Zeugs 


bauf; die burg’: feitung Unorb ‚vielleicht beiler Mumotb genannt; + 


auf dem nächit an die Ihadt ſtoſſenden Emmerfberg gelegen , und 
in einem runden feit an. 1564 febr fehön und woblgebaneten , =. 
mit einem abfonderlichen Kleinen zeugbauß verfebenen bollwer 
beitchend ; Es folle da vorzeiten eine von den Allemanieren erbau⸗ 
te vellung, Zwinghoff genannt ‚ geitanden, ſolche auch wider Die 
Mömer befegt geweien feon, erner if Diefe ſadi mit reichen 
eintünfften verfeben ‚, ald wonon einen merdlichen theil dierenige 
ausmachen, welche aus dem bafigen ehemals fehr wohl begu: 
terten , nunmehro aber fecwlarifirten Elofier Alerbeiligen , fo 
mwobl ald dem ſaitz⸗ und anderen zoll bezogen werben, wie dann 
fonderlich Die den_fee und Mbein binunter allbier vorbengehende 
güter, fo da alleſamt müſſen auögeladen , und auf wagen bif 
nach Neubaufen , unter den eine halbe ſtunde von dar entferns 
ten rbeinfall gebracht werden, nicht nur der fhadt einen reichen zoll, 
fondern auch denen bürgeren einen mercklichen nutzen einbringen. 
Auer dem gedachten veſſungs wercke it der ort weiter nicht fortis 
ficiret, welches auch der umber gelegenen siemlich hoben weınbergen 
balber vieleicht nicht fonderlich dienen wurde, Die lufft iſt geſund, 
und pflegen da allerhand anſteckende krauckheiten nicht fo offt als 
anderwerts einzufchleichen , gleichwie auch Sarafiyaufen abfüns 
derlich von der hin und ber graßirenden peſt öfters unbetaftet ges 
blıeben. Das waſſer ift da nicht weniger gut und gefund ; als wels 
—— durch ſteinerne lauff»brünnen dem publico feine ſchaͤtze in allen 
raſſen muttheilet. Die ſtadt hat 6 tbore , und was die umliegens 
de gegend betrifft, fo find im felbiger und zwar meiſtens auf denen 
böben bin und wieder luftsund wohnbäufer erbauet. In bandlum 
und fabriquen gefchiebet da nicht viel, bingegen Kan üch der or 
von langen zeiten ber allerhand guter künftiern und gelehrter mäns 
nern, und unter felbigen vornemlich treficher Medicorum berübs 
men. Das zu der ſtadt Schaffbaufen gehörige land iſt zwar nicht 
fonderlich groß, giebt aber feine Frucht reichlich an forn , obft, 
beu , und fonderlich einem quten gefunden bevorab rothen wein, 
welcher da In folcher quantitat waͤchſet, daß nicht allein Dad gange 
Iand Damit verfeben , fondern auch in die umliegende Bier⸗ laͤnder 
ein groffer tbeil verführen werden kan, bingegen wird das fo an 
früchten noch ermangelt, and dem angrängenden Schmwabenland 
zur genüge berbey gebracht. Unter den nebürgen dieſes landes moͤ⸗ 
en wohl einige mit recht fruchtbare bügel genennet werden , der 
od, genannte Randen aber, fo ein ſtuck de — — iſt, 
und einen nemlichen theil des Schaffbaufer » gebietd ausmachet, 
verdienet den namen eines hoben berges; auch iſt felbiger wegen 
der grojien menge figurirter fieinen , ſo da gefunden und für über, 
zen der ſuͤndͤuih gehalten werden, den gelebrten nicht unbe⸗ 
annt, 

Den erften anfang nahme diefe ſtadt theils mit einigen Adelichen 
Kitterstbürmen , welche unter andern die Bruͤmſi, die am Staad, 
die im Thurn ic. noch vor erbauung des Dafigen kloſters inne hats 
ten; theus auch mit emigen fchiff-umd ſiſchers haͤuſern, welche an 
dieſen ort , als der von alten zeiten ber zu einer ſchifflaͤnde und uber, 
fahrt gedienet , und den namen Am fand geführet, bingebauet 
worden. Eoldye wohnungen wurden anfänglich von denen Scas 
phen oder ſchiffen Die Scapb: hänfer , und nachgebends der gange 
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ort , ald er endlich zu einem dorff erwachſen, Schiffhauſen, Scands 
banfen oder Scaſuſen genennet, wie denn auch die alte Radt:inits 
gel diejen letzteren namen führen. An. 1052 wurde dad mehrge⸗ 
achte Hoiter Benedictiner » ordend, zu Allerheiligen genannt, 
durch Graf Eberhard von Mellendurg biefelbit geiiiftet , als wels 
cher auch den Hecken Scafujen ſamt allen zugehoͤrden und gerechs 
tigleiten am dieſes Elofter vergabet; und von Deme an wurde dem 
ort durch fernere an das Eloiter gefchehene vergabungen , fo wobl 
als die immer mehr anmachiende bäufer und einwohner fo wohl 
aufgebolffen , dag er endlich im zzten feculo zu einer ſtadt gewor⸗ 
den, und als eine folche auch des Elofterd wanpen annenommens 
inmaffen Damals dem Abt verimödg der angeregten übergab des ſuff⸗ 
ters die Obrigkeitliche — und gerichtbarkeit daſelbſt zuſtunde 
als von deme auch der Stadt. Schuſiheiß zuſamt dem halben Rath 
befeget wurde. Don folcher gemalt aber ward die ſtadt in folgens 
den zeiten Durch Kavferliche und Ocherreichifche privilegia nach und 
nach befreyet, und endlich nach abgang ber alten Hertzogen in 
Schwaben gar zur freven Neichsadt gemafht. An. 1312 trate 
fe in bundnig mit Zürich und St. Gallen, Als nachhero gefchabe, 
aß Hertzog Ludwig aus Bavern, erwehlter Römifcher Kayfer, 
mit Herkog griedrich von Deilerreich um die Kapferl, crone ſtritte, 
diefer aber an, 1323 bey Dornfverg in Mieders Bayern gefchlagen 
und gefangen, auch endlich an. 1330 die jache verglichen, und 
Kayier Ludwig denen Herkogen 12000 marc \ilber ſchuldig wor⸗ 
den, hat er dieſen die ftadt Schaffbaufen edit Rheinfelden, Newens 
burg und Breofach pfandsweile übergeben; und jo geriethe dem⸗ 
nad) diefe ſtadt unter Defterreichifche beberrfchung » _iedoch mit 
ber t ihrer freybeiten , wie fie denn an. 1342 mut Zurich ne 
geführet,, hingegen an. 1345 mit_der nemlichen ſtadt eine bundni 
aufgerichtet. Ferner zogen die Schaffhauſer an. 1330 für Rarver⸗ 
ſchwyl, denen von Zürich wider den Grafen von Habipurg bülffe au 
teten, nnd im gegentbeil an. 1351 mu Hertzog Albrecht, von 
Deiterreich für die Nadt Zürich; wie ſie denn auch in der ſchlacht 
bey Sempach an. 1386 und in deren bey Naͤſels ım Gilarnersland 
an, 1388 in dienſten des hauſes Deiterreich nemlichen ſchaden exlits 
ten. An. 1392 wurde allhier von dem Schwäbiichen Adel und 
Kitterfchafit ein turnier gebalten. Es bliebe auch Diefe fladt unter 
Oeſterreichiſcher vegierung bif an. 1415 5 da Herkog Friedrich 
vom Karſer Sigmund und dem Concilio zu Coſtnitz megen des 
mweggefllichteten Pabſts Fobannis in den bann gelhan , auch allee 
feiner rechten über fand und leute entſetzet worden ; denn als in fels 
diger zeit dieſer Hergog ſamt dem Pabıt fich zu Schaffhausen, aufs 
gebalten „ kame die Kapferliche erecutiong » atmee gegen die ſtadt 
um felbige zu belagern , angerogen, worüber jene (amt allem im 
bejagung gelegenen vol, ungeacht die Burger ſchafft alles für ſie 
aufzuopffern lich erbote, davon geſſohen ; und Dadurd) Die gute ſtadt 
in die, unmmgangliche nothwendigleit geſetzet, ſich durch accord, 
dene lie war FAR ſehr gut erhalten , zu übergeben. Auf folche 
weile wurde Schaffbaufen miederum zur freyen Reichs ſtadt, er⸗ 
langte auch einen Kapferlichen Freubeitdsbrief , vermoͤge deſſen fie 
kuͤnfftighin vom Reich nimmer follte können entwendet werden, 
Als nun an. 1454 Kahſer Friedrich jelbige feinem werten Erge Here 

og Sigmund wiederum übergeben , und zu Diefem ende deſſen 
-Cominitları mit einer veuteren vor der Hadt angelangt , auch die 
burgerfchafft zut würdlichen übergab, od awar mir vorbebalt ihrer 
freubeiten, ſchon geneigt ware, jo ward doch folche vom dem Adel 
bintertrieben , und die burgere aufeinen anderen finn gebracht, ins 
zwifchen aber um Eydanoßiſche hilfe mach Zürich ausgefandt , wels 
che fie auch erbreiten ; zugleich wurde mit Denen 8 allen orten eim 
bund auf 25 jahr geſchloſſen, dieſer auch an. 1479 auf gleiche zeit 
verlängert; und endlich an, 1501 gar in einen eigen dund vers 
wandelt, wodurd Schaffhauſen das zate Orth der Eobgnoßſchafft 
worden. Ferner rare dieſe ſtadt an. 1 11 in die erbrercmiaung mit 
Oeſterreich, und an, 1521 in den bumd mit Franckreich. 
Glaubens.reformation wurde allhier augefangen von 2 Barfüſſer⸗ 
mönchen und 8. Th, Doctoren. Der eine war Sebaſtian Wagner, 
genannt Hofmeifter, von Schaffhauſen; der andere Eebaltian 
Hofmann von Lucern; jener hube an, 15215 dieſer aber an. 1522 
an, die irrthuͤmer ber Roͤmiſchen kirchen zu widerlegen. Diefe 
neue lehre durch entgegen gefegte pi ww alen zu unterdruder, beruffs 


“te der Abt einen Bayerischen Ta: v vgum, Erafinus Ritter ges 


nannt; worliber unter der burrgerfcbeif 2 widrig· gelinnte theile 
und Damit viele veriwirrung entſtuhnde; worunter ed nach eini⸗ 
gen su Zürich gebaltenen religiong:gefprächen, ungeacht Hofmeilter 
anfangs aus der ſtadt weichen miffien, und an.ı524 von den Schafe 
baufern und übrigen Gatbolischen orten ein der veformation anftdfe 
for vertrag zu Lucern aufgerichtet worden , dennoch in Eurker zeit 
abin gedieben , daf Eraſmus Kitter fo wohl als der Abt felbil des 
nen Reformirt » geſinnten bevgetretten , Diejer lebtere auch zuſamt 
feinen conventualen das Elofier und regul auf's ſich unter den ſchutz 
der dafigen Obrigkeit , und alle einkünffte nebil andern aubebörden 
mit vorbehalt eines gewiſſen leibgedings in dero haͤnde übergeben. 
Inzwiſchen gefchabe dennoch im folgenden 1525 Jahr aus am aß eis 
higer wiedertäufferifchen unruben, daß an diefem ort daß incken⸗ 
de Pabſtthum wider die fchon fait obfiegende reformation einem 
neuen und gewaltigen verfüch tbate, Hofmann md Wagner mu⸗ 
fen nach einem entitandenen doch bald wiederum geftillten tumult 
aus der ftabt weichen, und viele ihrer anbänger wurden theild 
bannifiret, theild mit andern ſtrafen beleger ; auch gerietbe die 
fach nach dem an. 1526 zu Baden gehaltenen Religions « geſpraͤch 
in noch ſtaͤrckereg wanden. Machdeme aber die ftadt Zurich einer, 
feits fehr beweglich nach Schaffbanfen geichrieben , anderfeite die 
difputation gu Bern dem Römifchen Gottes⸗dienſt einen merdlis 
chen ftoß gegeben , es auch fonften zu Bafel , Straßburg, Gofnig 
und in andern vielen Reichs-Rädten zur Reformation auffchiuge, 
fo muſte auch endlich zu Schaffhauſen au. 1529 das Pabfithum 
der 


= 


ſeh 
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. ‚ 1656 im damaligen Ra; weiler » krie 
Schaffhauſen der ſtadt Zürich Dal rapriooen. RER 


Das Regiment diefer ſtadt ſtehet bey Alein und Broffem 
Rath; deſſen bäupter find die 2 Bürgermeilter, und die glieder 
werden von denen 12 Zünfften im gleicher geöundener anzahl ge⸗ 
Kommen. Aus diefen Zunfften ift Die vornehmite Die Herren⸗ſtu⸗ 
ben , fo mit 6 Ndelichen gezlechten befegt üt, ald da find bie 

m Thurn, von Mandach, die Rinden von Wildenderg; die 

ver im Hof; die Stockhar von Meuforn und ein aſt deren von 
Waldkirch. Es wird auch niemand darein aufgenommen , als 
nur Die föhne deren Zunfftgenoifen , und wird die ſe Zunfft die Ober 
re Gefellichafft genenner zum unterfcheid der 
der Kaufeuthen fube it, dahin auch verfchiedene edle EAN) echter 
en ; als ein aft deren von Waldkirch ; ein aft der Gtodharn ; 

e Ziegler die Deyer ic, Die Bürgermeiiter pflegen alliäbrlich 
auf den Dängft » montag in der regierung abzumechdlen. Nach 
felbigen find die nächlte der Stadthalter und die 2 Seckelmeiſter 
er fo wohl als die Raths⸗ herren vor dem groifen Rath erweblet 
werden. Der Kleine Rath bat auffer dem regierenden Burger, 
meiſter noch 24 glieder, nemlich a von jeder Zunfft, deren 
einte Ratheberr und der andere Zunfftmeifter , auf denen a erfteren 
Künfften aber Obberr genenuet wird, welche auf ihren EN 
don ſamtlichen Zunfft:brüderen eriweblet werden. _ Der grojfe Rath 
allein beftehet aus so manıı , ald von jeder Zunft 5, welche auch 

ich deuen Meiftern auf den Zünfften erwehlet werden. Bon 

Kleinen Rath geben die appellationen an den groffen, und 
Du“ alfo, dag der Kleine Kath völlig abtrittet, ausgenommen 
Amts» Burgermeifter. Der abtrettenden Rabe » herren jtelle 
wird aus den groſſen Rathsgliederen, und biefer zahl aus der ge⸗ 
meinen burgesiibaff ergänget, alfo daß allezeit 84 mann ſitzen. 
Die gewohnlichen Ratbs + täge And Montag , Mittwochen und 
eotag. Feruers it da der Bebeime Rath / beitebend aus 
ben gliederen , nemlich die 2 Herren Burgermeiftere , der Stadts 
ter , die a Seckelmeiſtere, ein Rathaglied und der Stadiichreis 

- Die Juftig-baltung betreffend, fo it angeorbnet Das Stadt- 
gericht / welches unter dem —— Stadfrichterd mit 24 Rich⸗ 
teen befeget wird , halb vom Nah und halb aus der burgerjchafft. 
wird über Die geringeren ſchuldſachen geſprochen, die wicht 

ber 60 & fteigen, dann die höheren forderungen gebören fur 
Katd, iters iſt das Dogt- — —— woran 12 
ichter „ nemlich die älteften des groſſen Raths von jeder Zunfft 
n. Der Priefes iſt der Reiche: Vogt, und wird da gerichtet 


kleine 1 und feheltwort. Bon beuden gerichten fan 
man für Rath appelliren. Der Reichs Vogt kan weder im Kleinen 
noch groifen Rath figen , fondern muß einer aus der burgerfchafft 


. Wegen ebefachen it das Chorgericht , und deifen jeweiliger 
räfident iſt der Stadthalter , heben welchem 5 Raıbsherren und 
Dfarrherren figen. Sonſten it noch da die Cenſur · oder Rechen ⸗ 

Auben, allwo die Amtleute ihre rechnungen ablegen und Die fir 
nangen abgehandlet werden; ein jeweiliger Stadthalter vertrittet 
auch da die Präfidenten s ſtelle. Das land iſt in Vogteyen einges 
theilet , deren jede durch einen von der ſtadt geſetzten deamten tes 
jeret ipird ‚ welche auſſer einem, 22* eiſſet, den titul 
allen —— 
pogt aufjiehet, und daſelbſt ers jahr zu bleiben hat, iſt Meukilch, 
ein Rädtlein im Klettgdw. Die innere Bogteven, fo von kleinen 
n auf lebenslang verwaltet werden , nd folgende 1) Thavins 

gen und Bargbeim , nemlich über pwey drittheile deffelbigen , denn 
einen deittheil beiigen die Im Thurn, 2) Schlentheim und Beg⸗ 
gingen. 3) Herblingen und Keyet. 4) Neuenhaufen und Hapen, 

Beringen, Hemmethal und Griefbach. 6) Löhningen umd 
Buntmadingen. 7) Merıfbaufen und Bergen, 8) Buch, Gas 

lingen , Bu g und Ellihen. _ Über das ſchloß Herblingen und 
deſſen guter ift ein ſchloß ⸗ Herr gefeget. So bat die ftadt auch theil 
an denen 4 Ftaliänifchen Landvogteven , Luggaris , Yauwis, 
Maynthall. Das wappen der ſſadt if ein fchwars 
gold „befrönter foringender hammel im grünen feld, und der 
adt farb ein von ſchwartz und grün abwerts getheiller mantel, 
on dem Wilchinger » handel, i ingen. Ziszer, hift, 
Tflöwiy bift, i 


Scaphus, MSC. ‚#yid. van fi hift 
h . gi „ Meyers reform, hifto- 
de der ———— * 
er. Guillimsun, * 


Sumpf, Stetsler. Steiner, Simier, Rab, 
Derseihnnuß der Herren Burgermeifter 

. zu Schaffbaufen. 9 r 
- 1411 Ghotz Huͤn von Hünenberg, Ritter. 
2. 1414 Hanf von Windheldheim, 
3. 1417 Eunrad von Fulach, 
4, 1430 Han Einmal £ 
% 1425 177 
6. 1438 Adam Eron, 
7. 1441 edbold, 
8. 1446 bkicch, 1471 
9. am Staad: diefer ift von Pilgeri von Hewbor 
ki non worden, und mußle fich mit 1800 gulden I 
10, 1459 Niclaus von 
11, 1483 Eunrad ae 
13, 2471 Ulrich Trillereg, 
13, 1477 Loreng Eron, J.U, &, 
14. 1478 Hanf Zrillerep, 
15. 1484 Hank Schmiedt, 


Geſtorben. 
1437 


1430 


der Untern, welche auf 
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16, 2487 Cunrad von Waldfir = 
17. Cunrad Nutzli, % i r 
8. 1501 Qunrad Barter. 

19. nd Ulrich Dennig, genannt Zünteley 

20, 111 n5 Ziegler. 

ar. 1516 . Wahdtiech 2:38 
22. 1533 Dangvon 7 a 
23.1 rd I 
24. 1547 Alerander Beyer, 1 
25. 2550 Hanf Schaltenbrand, m 
26. 1559 u von Wildenberg, 

27. 1577 Hanf Epnrad Meyer, J. U.D, 1599 
28. 1590 Hank Jacob Ziegler, 1599 
29. 1599 Goͤrg Meder, 1604 
30. 1599 Ludwig Buggi, 1608 
31. 1604 Heinrich Schwarg, J. U, D, 1629 
32. 1608 Wlerander Keller, 1612 
33. 1612 Rochus Goßweyler, 1632 
34. 1639 Hanf Martin Forer, 163% 
35. 1633 Dankim Thurn, 2648 
36, 1638 Hanf Ludwig Seiler, 1643 
37. 1645 Hanf Caſpar Pan 1645 
38, 1645 Hank Jacob 9 47} 1656 
39. 1648 Matidaus Schalch, 16:9 
40, 1656 Leonhard Meyer, 1683 


41, 1682 gan Eonrad Reukumm;, 1699 
42. 1683 Tobias Holländer von Berow; biefer bat an. 1695 abe 
gebetten, ward aber an. 1698 wieder zum dritten Bur⸗ 
germeilter angenommen. Er ware in politifchen ‚_bifto« 
rifchen und matbernatifchen wiflenfchafften , auch fonders 
lich in re antiquaria treflich erfahren; wie dann fein ge⸗ 
fammletes fo rares und curidfes mungscabinet’und wohls 
derſehene bibliothec , dergleichen in privat-bänden wenige 
anzutreffen, fo wohl als das von ihme berausgegebeng 
Iche: ronomnicum fi 


Amaltheum einem ruhm nicht wenig bey⸗ 
geleut. ig 
43. 1695 Hanf Eunrad Wepffer, 1707 
44. 1707 Johannes Köchlin, 1710 
45. 1710 Michael Senn, 
45. 718 Hanf Heinrich Dit, 1732 
47. 1722 


elchior von ann, 
48, 1725 Fobann Felis Wepfer, * 

Schafitädt/ eine kleine ſtadt in dem Stifte Merfeburg, an 
Thüringiichen umd —— — grängen, = meilen * Da 
Sie gehöret dem Hergoge zu Sachſen. Merſeburg. 

chager⸗Rack / lat. Sinus Scagenfis oder Danicus , wird dee 
groſſe meer-bufen genennet,; welchen die nord,fee awifchen Juͤtland 
und Halland , wie auch einem theil von Schonen formirt, md wel⸗ 
cher big gegen die Dänifche infuln , Seeland und Fuͤhnen, fich era - 
fireft., Den namen bat er vermuthlich von dem Juͤtlaͤndi des 
borgebürge Scagen oder Staun. Die fihifleute pflegen ibn öffe 
ters Cattegat zu nennen , und die Lateinische benennung , Sinus Co- 
danus. welche von vielen der gangen oltsfte beygelegt wird, pflegt 
jesumeilen in einer abfonderlichen bedeutung von dieſem Schager⸗ 
Rad gebraucht zu werden. Wegen der darinnen befindlichen vice 
len £lippen und ſandbaͤncke ift er den fchiffahrenden, zumal bep ſtuͤr⸗ 
mifchemn wetter, nicht wenig gefährlich. 


Schareſtanius / ein berühmter Arabiſcher Philofopbus und 
Hiftoricus „ welcher ſich durch ſchrifften einen groſſen namen ex 
morben , biefi mit feinem völligen uame Abulfatach Mochammedz 
Edn Abdelcarnm , und war von der fecte ber Nicharier : den namen 
Schabreftanius hat er von feinem geburtssoet Schabreflan, dafelbft 
er an. Heg. 467 oder , wie andre wollen, 479, d. 1. A. C, 1074 odep 
1086 gebobren worden. Das jahr feines tods iſt —* weiſ⸗ 

Ibafftig ; gefalten einige denfelben auf dag jahr Hegira 548 ; ats 

aufs49 d.i, aufA. C, sugz oder tıza fegen, Er bat fich ſon 
derlich Durch fein werck de Sectis & Religionibus Orient, welches auß 
vielen —— guſammen getragen iſt, wie auch durch unterfchicde 
diche werd de Philofophia Scholaſlica y eanen namen erworben, 
Heting. Bibl. E. Preoke Spec. H, Arabi Caral, lbr. Farmer, Hyde 
de Relig, Perf. * 

Schalckau / eine ſiadt und amt in Franden gegen die Thüs 
rinquiche gränge, it dem Hergoge von — 4 
—* In den alten urkuuden wird es Salagen oder Salzcowi 

efchrieben gefunden. An. 1505 litte Diele ſtadt groifen ſchaden 
Sure brand, darinnen fie auch ihre documenta verlohren. Hana, 
Cob, chron, 

Schaler / Scalarii / ein mweuland berühmtes Adeliches 
fchlecht zu Hafel, welches eine zeitlang die Reichs Vogtey und N 
Shultbeiffen.amt in der ſtadt vom Biſchoff zu lehn gehabt hat, und 
ſchon im 12 ſecuo in groffem ruhm — Rudolff ware Bur⸗ 
gernhifter Dafelbften , am. 1265. Veier, Ritter und ua ir 
auch Burgermeiſter dafelbiten , an. 1272; mie auch fein john Ru⸗ 
dolff an. :308 , vor welchem gleiche wurde befleider hat Konrad an. 
1302, und nach ihm feine beyde fohne Wernber, an. 1331, und Dep 
ter, an. 1359, weichem Otmar im amt gefolger if, an. 1371. 
Thomas bat das dorf und Herrſchafft Henden ım Leimthal, dee 

adt Bafel art. 1526 gu kauften gegeben. Der legte des itammens 

ank , bat fein leben in ter greifen ſchlacht bey Montcontour in 

eandreich geendet. an. 1569. eg x — Bafil, * 

alholt / Schainoltum, eine Radt in Ißland, iſt ein Die 
palm hg + und Die univerjität von beuneldter miſul. 
Sl 
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von Bell / eine uralte Adliche und nunmehro Frey herr⸗ 
een fe —3 von welcher ſchon indem 16 leculo ei» 
ne branche in iehand fich niedergelaffen , und daſelbſt Das Erbs 
Band: Marfcballsamt erlangt gehabt, von welcher an. 1560 Philipp 
Band» Marfchail und Comtur zu Segewald und Johann Eommens 
dant zu Goldingen ‚ ais fie dem Ejaar Fran Bafllowig mit einer 
giernlschen macht widerſtand thun wollen , gefangen und bingerich» 
let worden. on der hauptslinie in Teutfchland war an, 1600 Alte 
na Yebtifin des Adelichen Stifftd Fe zu Coͤun. Hans Heine 
rich ılt an. 1620 Ehur-Bölnifcher Truchfeß geweſen. Wilhelm Ja⸗ 
cob dorirte an. 1660 als Chur · Collniſcher Cammer· Herr und Amt⸗ 
mann zu Brucl. Deſſen nachlommen haben den Freyherr⸗ 
lichen character auf ihr geichlecht gebracht. Keichs Lieländ, ge 
fchichte. Mofcoww, gefäbichts-ealender p. 24. Ms. genesl, — 
dam) war an. 2591 zu Collu gebohren, und bega 
rt : die Söc. Jefu, Er I in den mathematifchen wiſ⸗ 
fenfchafften, fonderlich aber in der fernfebersunft, fehr erfahren ges 
mefen , Durch welches lehtere er fich in China, wohin ihm feune fbcies 
tät an. 162° als einen miflionarium, nebft dem P, Jacobo Rho⸗ 
einem Mevldnder geſchickt hatte, dermaſſen berühmt und bes 
liebt gemacht , daß der Ehineilfche Kayſer micht nur ihn zum 
Mandarin und zum haupt vom soo audern perfowen , die jich unter 
feiner direction auf Die allronomie legen muften, ertlärt, fondern 
auch verordnet , daß in feinem ganzen Reich nıchtd von der jetztge⸗ 
Dachten willenfchafft publicirt werden folte , e$ bätte ed Denn zupor 
9. Adam gut befunden, Zen Jahr vor jenem tode, welcher an, 
1665 den aug. erfolgte, wurde er einer rebellion beſchuldiget / 
und zu dem fr verdammet, welche todes ſtraſe man nachgebends 
dergeftalt jchärffte , dan ıhım ein glıed nach Dem andern folte abge⸗ 
Jöfet werden; ed wurde aber, weil man feine unfchuld erkannte, feines 
don beyden an ihm vollzogen. hai hiltoriam ıntegram alftrono- 
mix Sınicz relormatz geichrieben, Kircber. Sina illuftr, pag. 110, 
Bonanni caral, degli ord, reg. Ps a m. 52, Serwed bibl, 5, J. Pläne 
diar. biogr, . 
berg / eine wealte Adeliche und_nunmehro Gräfiche 
— 84 deren ſamm; hauß Schallenberg unweit 
iberitein gelegen. Thomas iſt an. 1165 zu zur, und Wolfan, 
1209 u Worms auf dem thurnier erfihienen.  Diefer letztere war 
ein grofs vater Caſhars und Balthaſars von Schallenderg; dieſer 
it an. 1455 mit andern Deflerrei iſchen Herren nach Ling zu den 
tractaten zwischen dem Erg-Bifchoff zu Salgburg und den Hertzo⸗ 
en in Bayern, abgeſchickt worden. Bon ſeinem fohue Stepbano 
Famınen alte heutige Grafen von alleuberg ab. Graf Ehris 
fiopd Dittmar defaß die elle eines Kanferlichen Eammerberen, 
General: Kriege: Commitları und HofsKriege-Kaths,und ſlarb an. 
1708 imözijabre feines alters. Chriſtoph Otto war au, 1694 Bis 
fehhlicher Augfpurgifcher Hof» Rathe » Bräldent , und an. 1700 
Doms Probit zu Eoimik. Chriſtoph George hatte an. 1712 Die che 
te Kapferlicher gebeimbder Rath zu Run, Bucelim ftemmat, P, 2, 
Spem. hıft. infign, c. 79. Zebm, ereh. Europ. tom. 3. FR 
burg oder Schalkoburg / ein jeritörtes berafchlog in 
der gefürlieten Grafſchafft Hohemollern an dem Hug Evad) gele⸗ 
gen, weiches merefmürdig , en unterfihiedene Grafen von Hohen⸗ 
jollern allhier gerwohnet , und von dem ort benenuet worden. Der 
erite war Fridericus, Eitel Friderici II oder auch ILL fohn ; denn 
vregitzer, der die nachrichten hiervon geſammler, iſt mir ſich ſelbſt 
nicht einig, Gewiß iſt, daß ein Feidericus Graf von Hohenzollern 
zu Schakfsburg sur gemablin gehabt Mechtildin, Grafinzu Bay» 
Bingen , Hermanni 1X Maryarafens zu Baden mitte, Die au, 
1374 getorben. Ihm werden folgende kinder zugefchrieben ; eine 
tochter Agnes , fo an Schwiggerum bon Gundelfingen vermäblt ges 
weien ; 3 fohne, namens Friedrich, deren einge Domberr zu 
Strafburg , der andere Comter ju Hemmendorff und Villingen; 
achgebends Fohanniter » Meilter Im Zentfchland geweien jeun 
oil. An dem dritten zweifelt Abel, weil ihm eben die gemahlin , 
ie feinem vater ‚ sugefchrieben wird / und e8 fich fonft mit ber zeits 
rechnung nicht allyumo! ſchicket. Unterbeffen werden ıhım, Diejem 
dritten riderico , a Föhne gleiches namens bepgelegt, der eine, mit 
dem zunamen Mülin , flarb an. 1408 , batte zur che Berenam Gr 
su Kyburg, mit der er Sopbiam gejeuget, Die an einen von Frons 
Ben vermäblt worden, und Fridericum, der an, 1403 und alfo noch 
por feinem vater geltorben , welcher noch dieſes jabe fein Schals 
burg und Balingen vor — an den Grafen von Wuͤrten⸗ 
«berg verfaufft haben fol; weil ihm verdroffen,, Daß der damals 
pealkrende Graf zu Zollern ihm zum torı bey begräbniß dieſes eins 
igen ſohns die trummel rühren laffen , wiewol andere dieſe vers 
Fllen in dad jahr 1448 fegen und ram fie ſey von 2 brüdern 
Gottfried und Friedrich , geſchehen. bruder Friderici Muͤ⸗ 
lin, Fridericus der weile, ſoll an. 1402 Abt ji Reichenau gewe⸗ 
fen, von dem Pabit abgefegt , von Kapfer Sıgismundo aber gefchlis 
get, und an. 1427. gellorben ſeyn. Pregitzer im regierungs - und 
Ehren fpiegel des haufes Hohenzollern, Abe} Brandenb, und Preufl, 
ftaats-hiftorie P, ı p, 286 faq. 
Schamachia / ſiehe Scamadıl, 
ambogen / ann Chriſtoph) J. U.D. Kayſerl. Rath, 
—— ee zu Drag Alleffor, und auf der 
Pragerichen univerüität Profeflor juris, war gebohren zu Glap an. 
1636. Nachdem er feine Nudu vollendet, und zu Prag den gra- 
dum Dodtoris erlanget hatte, fieng er an allda su lchren, welches er 
. ald Profetlor beu nahe jo jahr lang fortgeführet, und awar mit füls 
chem —— er in wäbrender jeit 10179 difcipulos, und dar⸗ 
unter a Bandgrafen , 4 Margarafen , 316 Örafen, gıı Frepbers 
sen, umd 1375 vom Nirter-ftande, ja auch viele geiftliche und ver» 
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ſchiedeñe ſchon grabuirte perfonen von allen facultäten gehäbt. 
Nachdem er fich einen groffen ruhm erworben , bat er den - mert 
an. 1696 im 6o jahr feines alters fein leben befchlieffen mülfen , 
nachden er den 29 jan. vorher von dem fchlag gerühret worden. 
Seine hinterlaffene fchrifften zn ledtiones in inftirutiones & in jus 
Canonicum 5 traftatus in jus feudale; und de ieſtamentis, & ad di- 


gelta, 

Dibamfertvanit ein thalgeländ in Grau⸗ Puͤndten, in welchern 
es ob dem dorf Ander, filbergruben hat, welche dato noch gebauct 
iverden, JSchenchzer, B, R, Tom. 2. p. 27. * 


Schandau / ein Aädtlein in Meiffen und dem Chur: Sädjfi- 
fchen amt Hobenftein unfern der Eide, und nicht gar eine meıle ͤber 
— gang an der Boͤhmiſchen graͤntze in einer tieffe zwiſchen 

lien und bergen, daher etliche im jcherg zu fagen pflegen, daß 
Meißnifche chr und redlichkeit allda eimende habe, weil nemlich 
Meiſſen allda ein ende bat. Der ort ift fonft wegen befonderer Hofs 
intraden und fihiffbandlung beruffen, aber au. 1704 iſt er mit 
feuersbrungt beimgefüccht worden. Diejenigen thun alfo unrecht, 
fo den ort zum Leutmerigerscrapfe in Böhmen rechnen. Ama 
prodr, Mifn, p, 561. Troms4. 

Schanderberg / ſiehe Scanderborg. 


Scanfid / Scanavicum / ein thalgelaͤnd in Pündten im 10 
gerichten bund gelegen, durch welches das waſſer Pleſſur herab 
rauſchet. Es wird im alten Laieiniſchen fchrifften Coriovatlis ( das 
ber der Teutſche namen Churwald kommt) genennet. Die Abtey 
Churwald Praͤmonſtratenſer⸗ ordens, wie auch Die ſecken S. Beter, 
Langenwieß ze, liegen darinnen, * 


Schardius / (Simon) ein berühmter Teutfcher Rechtsgelches 
ter, ın dem 16 fecuio aus Sachfen gebürtig, war anfangs zwey⸗ 
brudifcher Rath, von an. 1560 aber Allellor bey dem hoben cams 
mergerichte zu Speyer , wofelbft er auch an. 1573 im 38 Jahre ſri⸗ 
nes alters frubgeitig verfiorben. Er bat fich um die Jurisprudenz 
mit ſeinem lexico juridico, um die hiftorie aber mit feinem opere 
hiftorico fonderlich verdient gemacht, ald welches befteher aus einer 
fammlung vieler guten und zu felbiger zeit raren fchrifften , deren 
einige den aͤlteſten zuftande Teutſchlands unterjuchen , die übrige 
aber von deme, fo ich unter Garoio V , Ferdinando I und Maris 
miliano 1 ın Teutſchland zugetragen , handeln. Auch bat er eıne 
anzahl orauonum und Elegiarum tunebrium , fo zu ehren vieler vers 
ſtorbenen Teutſchen Kürften, und Kayſern ausgegangen , von Ma; 
zimiliano I an biß auf feine jeiten, laſſen zufammen druden. Und 
endlich ift man ihme noch für eine gute ausgab der brieffen Petri 
de Bineis verpflichtet. Adams in wir, JCr, Germ, * 


Scharifenberg / ein feines bergfchloß ‚nahe an der Elbe , 
bey der fiadt Meiſſen, welches von dem Kayfer Henrico l, und 
deifen nachfolger , Ditone M. jweiner feftung erbauer worden. Es 
haben vor dieſem einige Marggrafen von Meiffen , und infonderbeit 
Henricus ılluftris, Darauf reidirt, von denen cd an die von Schleis 
nitz / und von diefen an die von Miltitz gelommen, welche es noch) 

eut zutage beigen. Vorzeiten find bier ſehr reiche gold» und fils 

ts bergiverde geweſen, welche die Hußiten an, 1429 biß in den 

grund verderbet. Albin, berg- chron, pag. 18. Anaus prodr, Miln, 
p- 261, i 

Scharffenſtein / Rebe Cratz. 

Scharnachthal, (von) ein edles gefchlecht im Canton Bern, fü 
nunmehr abgegangen, Gie hatten ihr ſtamm⸗hauß in der gemeind 
Reichenbach ım amt Frutigen. Burdard von Scharnachtbal, 
Ritter 1303. Rudolff vergabet an Interlachen, an, 1312. Peter 
und Heinrich , brüdere, Herren zu Aeſchi und Spieß, an. 1328. 
Berchthold, Ritter 1368. Niclaus, Ritter , burger zu Ben 1374 
kauffte Die Herrfchafft Oberhoffen an. 1399. Heinyman und Franz 
feine föhne des Raths zu Bern, Herren zu Unpunnen und IBils 
derdweil an. 1420, 1427 16. — Herr au 23 und 
Schwanden an, 1470, Caſpar, Edellknecht, des Raths zu Bern, 

re zu Brandid an. 1464, Frantz von Scharnachthal , Schult⸗ 
heiß der ſtadt Bern und Haublmann in etlichen zugen, ward zum 
Riter geſchlagen. Hanß Rodolff, Ritter , ultheiß der ſtadt 
Bern 1506, farb aufeiner Geſandſchafft zu Genff an. 1512. Dans 
Beat Herr zu Oberboffen, an. 1521, * 

Scharnitzʒ / eine veftung in Tyrol und graͤntz paß an dem Saltz ⸗ 
burgiichen , jo fchon zu ber Römer zeiten unter dem namen Scarbıa 
—— Es ſoll auch unweit hiervon der letzte Teutſche 
König Demetrius von dem Roͤmiſchen Feldberen, Eornelio Sci» 

iong, überwunden werden ſeyn. Kanfer Leopoldus bat Diele fe⸗ 
Rung in einen folchen fand geſetzt, dag ıman fie unter die berübmtes 
ften in Teutfchland zehlen fan. Brands Tyrol, chrenkr, P,2 p, 
a0ß, Tromsd, 


Scharoſch / ſiehe Saros. 

Scharſchmid / (Carl) mar zu Krimmitſchau im Zwickaui⸗ 
chen an. 1645 gebobren, Nachdem er den grund feiner ſJudien Bi 
eipgig, Jena und Zointenberg gelegt batte, betam er die aufiicht 
ber die academifchen fudien des Barons von Friefen, der her⸗ 
nach Commendant in Landau genen. gie ward er 
Licentiatus juris zu Jena, und hieſt daſelbſt mit grojlem * col- 
legia , machte ſich auch fonderlich durch Die mit Bufendorffen ge⸗ 
mwechfelten freit:fchrifften befannt , von denen ın der Eride Scandi- 
ca nachricht anzutreffen , und fonderlich die faturische fchrifft , die 
Pufendorff unter den namen Rolleti wider F verfertigt , nachzu⸗ 
lefen it, welche doch — — ſelbſt nicht gebilligt, wies 
wol auch Scharfchmid nad) der hand aufandre meynung gekom⸗ 
men, und erkannt, daß er die Ariſtoleliſchen Ichren — 
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idigt. arb zu Drekden an. 1717. Sonft hat man von ihm; 
wertbeibigt. Er Ra Mn: Juttinianı 5 FH A m publ. 3 —— 
nem de republ, monftrofa; anmerckungen über Schügens collegium 
juris publ,; Europdifchen ftaats:und kriegs:faal ; geiftlichen Fuͤrſten⸗ 
faal. Er fol auch den politifchen nachtiich ; das in unrube rubige 
flaatd-prognolticon; das raifonabie ffaatd:protocoll,und unterfchieds 
nes andreg mebr verfertigt haben, Gelehrte Zentungen an.ı717 F.2, 
Schartſed / eine Adliche familie in Bapern , von welcher Ste⸗ 
pbanus um das jahr 1407 floriret. Er war ein oberälter:vater Jo⸗ 
bannig ‚ welcher an. 1546, ald Hauptmann zu Vilshut, mit tode abs 
gangen. Stepbanus war an. 1570 Hauptmann zu PYeuerbach. 
eifen endel, Wolfgang, bat die charge eines Kapferlichen Gene» 
tal. Majors befleidet. Des letztern bruders fohn, Frantz Felix, iſt 
um das jahr 1680 Ehur- Bayerifcher Kammer: Rath geweien, und 
bat fein geichlecht fortgepfanget. Bucel, ftemmar. En 4. — 
Aß / ein Chur» Braunfchweigifches hauß und ſchloß im 
nf rubenbagen, auf einem hoben berge , und zwar auf 
einem eingigen ftüdt felien , fo bey 80 ſchuh über den berg ausitchet, 
jegen ‚ und von der natur und kunſt fo wohl befeltiget , daß man 
Peine nachricht bat , ob daffelbe jemals in alten oder neuen zeiten 
eingenommen worden. Es iſt ein ſtarcker thurm hier, wobon man eine 
tradition hat daß er kein Dach leide, welches von Der zeit an gefcheben, 
da an. 1080 durch hülffe eines zauberifchen Muͤnchs Kayfer Heinrich 
IV eine Gräfin von Lauterberg,die hier gewohnet, zur unzucht gemißs 
brauchet : denn Damals hätte ein geift, der immer auf dem ſchloß ges 
wohnet , beu feinem ausfahren das dach von dem thurm mitgenome 
men ‚ und geruffen, dag der Münch mebr als der Kavfer an dieſem 
ehebruch fchuld hatte xt. Soniten foll das fchloß Schon an. 930 ge⸗ 
fanden haben. Es ift von den alten Grafen zu Lauterberg an Die 
Braunfchweigifihe Hertzoge zu Grubenbagen,ald Lehnherru gelom⸗ 
men; von dieſen den Grakn su Hobenftein pfandsweife überlaffen 
worden, und nach deren an. 1592 erfolgtem abgang, abermal an das 
Hergogliche hau zuruck gefallen. Zesier. topogr. runfuie, p. 183. 
SCHAT-ZADELER AGASI, beift fo viel, als der Hofineifter 
der Königlichen kinder, umd iſt der titul des fehwargen Eunuchi 
oder Kämmerlings , welcher des Groß: Sultans Einder unter feiner 
anfücht hat. Arcsus del’ Empire d’Ouoman, 


Schatzmeiſter / (Erz ) it eines vom des beiligen Römifchen 


Reichs eri.ämtern , welches erit nach dem Weitpbalrfchen frieden 


auf Dem executions-tage zu Nürnberg, und heruach den 22 nov, an. 
1651 ausgemacht worden. Es iſt aber solches nicht wegen eines 
inen Reichs » ſchatzes eingefitbret , fondern nachdem es bili 
war, dafj bev der, reititution des Churfürden zu Dralg au ſtatt de 
auf Bayern teandferirten Ertz· Truchſeſſen amis ein ander amt ers 
funden würde, fo konte der Kayier und Dad Meich nichts beque⸗ 
merd ald das Ertz ⸗Schatzmeiſter· amt ausdenden. Die verrich⸗ 
tung beitehet darinnen , daß der Ertz⸗ Schatzmeiſter bey öffentlichen 
und folennen Reichs-bandlungen dem Kavfer die güldne Keiches 
crone fürtrage , und Die von Kanferlicher Mareiidt bergegebene 
freuden und crönungs » müngen in goid und flber unter das vol 
auswerffe. Solches erk:amt hat num bißhero aufdem Chur⸗Pfaͤltzi⸗ 
fihen haufe gerubet , welches dinwiederum das Gräfiche gefchlecht 
von Sintzendorff mit dem Erb» Schameillersamt belehnet. Am ers 
fien aber hat gedachte ceremonie@arl Ludwig. Ehurfürft in der Pfaltz/ 
bev der in Regenfvurg vorgegangenen inauguratıon Ferdinandi des 
IV zum Römifchen Könige an.ı653 verrichtet, und zum andern mal 
an. 1658 zu Franckfurth Be der crönung Yeopoldi, da er ohngefehr 
10 oder 12 fepritt von ber Römersthür unter das volck ritte, und ans 
eng das erite geld, meiſtens in gold-fhücken beitchend, auszuwerffen, 
aber bald hernach wieder auf ben Römer » faal zurück begab, 
Gleich bernach präfentirten fich beyde Grafen von Singendorff als 
Erb»Schagmeilter ‚ und wurffen in den jchrandfen herum big wieder 
u dem Römer das übrige geld an gold und filberner münge unter 
as vold. Es führet der Er. Schagmeifter die Kapferliche crone in 
child und helm ; daß aber von dem Churfuͤrſtl. hauſe folche nicht in 
amtsfiegel aufgenommen , fondern an Dem ort, wo ehedeſſen ein 
Reichdsapffel war , ein leeres rubinsfarben ſchildlein zu finden, mag 
mobi die urfach feyn, Daf man peboffet, zu bequemer zeit den Reiche» 
apffel wieder herüber zum Bfälgiichen wapen· kieinode zu erlangen, 
Die von —— aber führen die crone, Als nach der achts er⸗ 
flärung des legt» veritorbenen Eburfürften von Bavern Dad Ertz⸗ 
Truch ſeſſen amt dem Eburfüriten von der Dfalg wieder aufgetragen 
ward,fo ward hingegen Das Erg-Schagmeiltersamt dem Chur⸗ hauſe 
— conferiet, und dieſes letztere den 12 apt. an. 1710 zu Wien 
ſenniter damit belebnet ; nach dem Badiſchen frieden aber muſte 
auch in anfehen der Erg.dmtern alles wieder in vorigen fand gest 
werden, Zumderp, af. publ. tom, 6 l'br,4c, 155 p.640, Lima. de jur, 
publ,,& ad A,B, Kurop, Hersld, part, 1. p. a96. PVagenf, de oflic,imp. 
c.16, 17. Thulemar, de octovit. c. 13 &c, 20, Schweder jur, publ, * 


chauenburg / ein ſchloß ander Lohn in dem Fürftenthum Naſ⸗ 
a welches Ben Huf he Ks Herrfchafft führet, und die örter 
Gramberg, Bieberich und Steinsberg unter fich begreift. Die Grds 
fin Agnes von Holkapffel kaufte ed an. 1656 dem Grafen von Peinins 
Een.SBefterburg ab,befrepete es von der Ehur:Eölnifchen lebnfchafft, 
und brachte e3 auf ihre tochter ‚ eine gemahlin des Grafen Adolvpi 
von Nalfau: Dillenburg. Mach deren beuden abgang ift es durch ihre 
ältefte tochter, Erneftinen Ebarlotten, an Wilhelm Morigen, Fürfien 
zu NaffausSiegen, der fie an. 1678 gebeyrathet, gefommen. Zromsd, 
Inf. N. P.l. gr c.6. $.49. 


enburg ( von ) ein alt adelich gefchlecht , deffen = 
Kbldffer und hammhäufer im Kanton Bafel , über denen dörffes 
ren Brattelen und Füliſtorff, 2 Runden von Bafel geic en, aber 


ſchon an. 2356 im damaligen groifen erbbeben eingefallen jind, wor⸗ 
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von jeboch das gemaͤur annoch zu ſehen. Sie waren Herren zu 
Füalitorff, Frenckendorff und Mungach, Heinrich ee 1189 

elebt, Hug und nann gebrüdere an. 1262, Heinrich,an.ı3 30. 
Jehann bat obbefagte Dörffer an.ı355 dem Graf Herman von Bros 
burg zu kauffen gegeben , und diefer an. 1366 dem Bifchoff Johann 
von Safe! umgzof. Endlich wurde ales der ſtadt Baſel verkauft. 
Es liegen an dem berg uniern dieſen zerfallenen ſchloͤſſern, zweh 
bad.häufer , das eine zwar diſſeits gegen Bafel und hat den namen 
Meus Schauenburg ; dad andre aber enfeitd, Alts Schauenbur 


enannt. Wende werden von den ummohnenden, und fonderli 
n Baplern ſtarck befüchet. Stumpf, lb, 12 pag, 384. Urfli Iib, £ 
pag. 11, ren das 


Es ift eine familie diefed namens im a 
——— Sultzbach im ð. Gregorien » thal zuftändig 
iſt. * 


Schauenſtein / eine der aͤlteſten Freyherrlichen familien in 
Graubundten , welche von den fhlöffern Ebrenfelii und Haldens 
ftein, davon das legtere unmeit Dfävers am Rhein geleaen it , den 
beunamen führe. Heinrich Frepberr uenitein von Ebrenfel 
bat fchon an. 1080 dem zu Nugfpurg angeitellten turnier deygewo 
net. Deſſen endel erhielt das Bißthum Chur , und. hatte an. 1144 
die ehre, daß ihn der Kayfer zu einem Reichs» Fürfien erklärte. 
Deifen bruders john befaß ebenfalls diefes Bifchum, wiervol nur et⸗ 
liche monat , indem er an. 138 das zeitliche geſegnete. Burds 
bard brachte an. 1257 das ſchloß Schauenflein auf fein gefchlecht. 
Anna Freyin von Schauenftein itarb an, 1325 ald Mebtifin zu Rab 5 
Guta beſaß um das jahr 1370 diefe wuͤrde. Zu ihrer zeit wur 
dieses Elofter in die afche geleat, welches ihr netter Albertus Here 
von Schauentein wieder aufbauen ließ, und fein erd:begräbnik vor 
fich und feine nachkommen Dafelbit erwehlte,iie ſtarb an.ı382. Wollt 
var vom an.ıgıı biß 1431 Bifchoff zu Yavant, Rudolvh beklcis 
dete um Das jahr 1560 die ftelle eines Dbriften und Gouverneurs 
in dem Baltelin. Deſſen fohn gleiches namens , Franköficher 
Dbrifter und Ritter des ordend 5. Michaelis , hinter 4 i) Tho⸗ 
mam, Commendauten zu Lion, welchen 4 ſohne gebohren wor⸗ 
den; 2) Henricum , Hauptmann unter der garde des Königs in 
Frandreich, welcher nur einen fohn grepet homas von Schau⸗ 
enftein zu Ehrenfelä, Ritter und J. U, D, brachte odgedachtes 
fchloß Haldenftein au. 1600 an ich , und nahm darauf feinen iß. 
Er war Pandvoigt über Mapenfeld und Gouverneur von den Vals 
telin , Ientens aber Rathsherr zu Ehur , nachdem ihm der Kanfer im 
den Frenberen, tand erhoben , und mit der freyheit geld zu —— 
auf gedachten feinem ſchloſſe und andern flattlichen privilegien bes 
zo 5* Gulers von FVeineck, chron, p, 209, Bucel, 

mat.#,! 


Schaumburg oder Schauenburg / eine Grafichafft in Weit 
pbalen, an — ſelten der Weſer 36 ameln und Minden 
gelegen „begreift in ihrem begirck die ſtaͤdte und fehlöffer Schauen» 

urg, Rodenberg, * Stadthagen » Sachſenhagen, 
Hagenburg, Bodlob , Egeſtorff, Rinteln, Oberntirchen, Laue⸗ 
mau, Arneburg, Meßmerode ic. und bat guten acerbau , vich« 
sucht holtzwerck, falggruben , ſteinkohlen, kalditein und andere 
gaben. 

Die Reichs. Grafen von Schauenburg batten ihren urfprung von 
dem Herrn von Sandersleben , Ma > —— wie einige 
irrig schreiben) in dem Magdeburgifchen, allwo auch noch an. 
1487 die Hertzoge von Holftein als Daher Rammend, einige leben 
vergeben. Unter Eonrado Il baucten ſie auf dem fogenannten Yeta 
telberg in dem Stiffte Minden das ſchloß Schauenburg , und wur⸗ 
den Grafen dafeldit. Daber fie auch einen neſſel in dem wapen ges 
führet, die hernach in das Holfteinifche gefommen. Deun an. 
1106 gab Hergog Porharıns zu Sachien die Grafichafft Golllein 
an Adolphen von Schaumburg , bey deſſen geichlechte ſolche auch) 
big auf den tod Adolphi VI an. 1459 geblieben , durch beiten 
ſchweſter Hedwig fie an das haug Oldendurg gelommen, Die 
Brarigaff Schaumdurg war alfo mit Holflein vereiniget , jedoch 
nur big an Gerbardi ! Grafen zu Holen tode , an. 1281. Denn 
da teilten ſich deſſen beude fühne Gerhardus II und Henricus I, 
dergeftalt , daß diefer Holdein N sener Schaumburg befam. Als 
auch an. 1390 Die linie zu Holftein » Kiel mit Mdolvh Vıl abgellors 
ben , befamen Gerbardi Huachlommen , Die Grafen von Schau— 
enburg, aus folcher erbfchafft die dren Ämter in Holftein , Pinnes 
berg; Hayburg und Barmitede , nebſt go00 marck Luͤbiſch an gel» 
de; und machten zugleich mit den Grafen zu Holſtein einen erbsvers 
trag , daf beude bäufer einander erben folten. Krafft Diefes vers 
tragd machten fie an. 1459 nach obbefagten Adolpbi VIII tode auf 
Holitein anforuch ; weil ihnen aber Ehriltian König in Däuemard 
aus dem Didenburgischen baufe , der obgedachten fchweiter Adols 
phi VIII Hedwig fohn zu mächtig war, muften ſie ich mit 43000 
gulden abfinden laſſen; ans fie tederzeit dedipegen — 
geweſen. Daher auch unter Ferdinando II, Graf Ernſt HI aum 
Hergog von Hollitein gemacht murde , wiewol ex wider Die Könis 
ge in Dänemard und übrige Deraeg hy — nichts ausrich⸗ 
tete, wie dann auch fein vetter, Job rmann, der ihm ar, 
1622 füccebirte , ich mit der Grafichaift Schaumburg und Bin» 
neberg begnügen ließ. Auſſer dem ift noch zu mercken, daß Otto il 
Graf zu Schaumburg a. 1377 die Grafichafft Sternberg vor 3000 
mard , anfangs wiederkäuflich erbandelt , deſſen fohn Ndolph aber 
an. 1391 auf ewig und eigenthümlich befommmen, wie dann a 
bald darauf die Grafen zu Sternberg erblofi ausgeſtorben. D 
iſt hernach ermeldte Graͤfſchafft Sternberg an die Grafen von der 
Lippe verpfändet worden. (fcbe —— Ferner iſt auch 
die Herrſchafft Gehmen durch heyrath Grafen Jodannis IX, dee 
an. ı537 geitorben, mit der erbin derſelben Cordula an Schauen⸗ 
burg gefommen, Nachdem — Graf iu u 
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Dftoden a5 nod. am. 1640 in feinen blübenden jahren obnverbeys 
rather geitorben , nahm fich Die cron Dänemark der Holſteiniſchen 
Det fft Vinneberg und Des zolls zu Altena an. Bon den 10 
teen der Grafichafft Schaumburg aber nahmen Braunfchweig 
und Heilen 6 hinweg, die übrigen 4, Darunter, auch Schaumbur 
und Sachfeuhagen, wolte des letzt —I Graſen mutter al 
erbin behaupten ‚ Dagegen aber das ſtifft Minden den beimfall vor⸗ 
geichger, In dem eltphälifchen friedend + fchlu ıt nachmald 
ausgemacht "worden daß der Kandgraf vom Heſſen die Ämter 
Schaumburg, Büdeburg, Sachfeubagen und Stadthagen zu ewi· 
ge zeiten behalten folte,das übrige tolte der cron Daͤnemarck und dem 
Hertzoge von Braunſchweig verbleiben. Zerbeke chr. Schaumb, rt. ı 
rer, Germ. Meibom, Spamgenb, Schaumb chron, Frauckenbergs. Eu- 
ropzifcher Herold, Jmby Not, Procer, Imper, ainEn VIR 
Europa. &c. 

—— (Adolph Graf zu Holſtein) ein ſohn Graf Ot⸗ 
tend, und Marien, Hergogin zu Pommern , war an. 1547 deu 
a7 oct. gebohren. eines vaters bruder, Adolph , Ertz⸗Biſchoff 

Edün, der ihn aus der tauſſe bob, gab ihm nach ſich den namen 
dolpb. Er wurde nachmals unter der auflicht D. Henrici Hes⸗ 
dufii aufdie univerfisht Wittenberg gefendet , da er 3 jabr aufs 
ebaften , und alddenn an den bof feines naben anverwandten, s 
and , Bifchoff u Oßnabrück und Baderborn , gebobrnen Gras 
fen su Hoya , lich begeben. Als zu felbiger - einige Niederländis 
ſche Brovingien von Spanien abtraten , nahm er triegs dienſte an 
und commandirte eine compagnie ald Rittmeifter. Bin. 1576 flar 
ibm fein vater , der Unterfchtedene ſohne verließ , darunter Graf 
Herman, Bifchoff zu Minden, der dltefte warzes wurde aber Doch bie 
regierung der Grafſchafft Schaumburg auf jeben jahr lang den ge⸗ 
famten Rätben anberoblen. Graf Adolpb aber gieng mit einem Hofe 
meifter,namens@briftopb von Drandorff,an&ebhards,;des Ertz Bi⸗ 
fehoffs zu Eölln bof,der ihm aber gar nicht gefallen wolte ; daher er 
wieder zurüch in die Gratichaftt Schaumburg kehrte, umd ſich bey ge» 
dachte feinem bruder, dem Biſchoff zu Minden, aufbielt, Erges 
rierh aber mit Demfelbeu in freitigteit. Deun als diefer fein bruder 
die Brafichaift allein an fich zu bringen trachtete , ſetzte ch Gra 
Adolod mit bülffe der Land-Stände, welche bey ihrer zůſamentun 
au Bückeburg ihn krafft päterlicher difpofition zu ihrem regierenden 
Herrn erweblten , demfelben dergeflalt entgegen , daß er fich ımit 
dem fchloj Arnsberg verguügen muſte. Ja diefer Biſchoff war fo 
unglüclich » daß, als er mit feiner clerifen zu Minden gleichfalls 
in ftreit gerietb, er fein Bißtbum in ſareur Herhog Heinrichd Fus 
Hi zu Braunfchweig an, 1581 reguivemufle. Wie er denn auch 
mit der von ibm wider Graf Abolpben vor dem Kanferlichen Cam⸗ 
mer:gericht zu Spever angeſtellten erbtbeilungdklage nichts auss 
gichtete , fondern den proceß verlobt , und GrafAdolpb an. 1582 
ald regierender Herr beftatiger blieb. Hierguf beyratbete Dies 
fer Set Juln zu Braunfehiweig und Lüneburg tochter , 
tiamens Clifabeth ‚ von welcher er auch an. 1585 eihen fobu, 
—5 genannt, belommen. Mit feinem ſuͤngern bruder, Graf 
enden , funte er fich auch wicht wohl vertragen ; weswegen er 
durch ein teftament verordnete daß mach feinem iode Die vormunds 
fehafft über feinen fohn micht von feinem bruder , fondern von dem 
Hergoge von Braunfchiweig geführet werden falte ‚ woräber er 
auch die Kavferliche confirmation erbielt. Allein biefer fein ers 
webnter fobn, der bey feiner großmutser, Hertzog⸗ Juli zu Braun⸗ 
fhmweig wittwe, an dem bofe ju Heilen erzogen worden,flarb den ar 
jan. au. 1601 bafelbft noch vor ihm. Die bierüber gefaſte betrübnig 
ieh ce mm war Aufferlich gar nicht merden; innerlich aber 
grämte.er ſich doch und zwar dermaßen , dag er noch in eben dem 
abreden 2 fulii zu Minden in feinem bofe mit tode abgieng, mach« 
em er fein leben auf 54 jahr gebracht batte, Man fagt, daf er 
dem trunk ein wenig zu biel er eben , font aber cin verfländiger 
‚Kerr, der glimpff und ernft wohl au vermifchen geouft, und mir eis 
nem wort ein guter Polucus geivefen. Sein gebachter bruder, Graf 
Ernft , it nach ihm zur regierung lonunen. 

Schaumburg / Schaumberg / eine uralte anfebnliche Ades 
Jiche familie, in Banden, welche Bas Erb:Cämmereramt in dem 
ftiffte Aichfiädt , und in dem Eoburgifchen das bey Schalfau ges 
legene tamm:ichloh Schaumburg , wie auch die güter Kauenitcun, 

segenfeld und die halbe ſtadt Schaldau befiget. Sie hat auch u 

auenfein einen Burgfrieden aufgerichtet, allwo bis an ta 
jederzeit einer aus ihrem mittel Burg · voigt it. Rudolob Wird 
an, 942 unter die turniers. Genoſſen zu Rotenburg gejeblet. Hein⸗ 
rich bat an. 1295 das Elofier Sounenfeld mit dem jebenden zu War 
fungen befchendet. Dieg hat an. 1337 feinen Eopff hergeben müs 
fen, mweiler den land-frieden gebrochen. Heinrich Der jüngere ward 
an. 1362 unter die Bögte zu Coburg gejeblet. Eberhardus I dor 
rirte an. 1403, und Eberbardus IH an. 1413 als Abt des kloſters 
Bank. Hanf zu Lauterburg , (welche linie indem ı feculo abs 

eitorben ) ut wegen feiner an. 1426 in der fchlacht bey Außig wider 

ie Hufiten erwiefenen tapfferfeit zum Ritter gefchlagen worden, 
Deirus war vonan. 1421 bif 1469 Bifchoff zu Augfourg , umd zus 
gleich Cardinal. Georgius wird von einigen unter die Bifchöffe 
iu Bamberg um das abe 1459 geieblet , wiewohl ibn andre vor 
einen Grafen von Schaumberg und Ilnbach balten. Heinrich 
von Echaumberg sog an. 1493 mit Eburfürkt (Friedrich dem Weis 
fen von Sachfen ing gelobte land zum beil. grabe , und weil er ſol⸗ 
ches ſchon vormals beſuchet gehabt, ſchlug er gedachten Ehurfürs 
fien daſelbſt zum Ritter. Veit iſt au. 1494 Stadthalter zu Koburg, 
und Hank von Schaumburg zu Effelder an. 1545 Hoftichter Das 
felbit aewefen ; Splveiter von Schaumburg zu Munerſtadt, bat 
an. 1420 nebſt andern too Fraͤnckiſchen von Adel D. Martin Lu⸗ 
ghern ficherbeit wider feine ſeinde verfprochen. Wolff Dietrich, 


fch 


Dom» Herr u Mär ‚ wurde an. 1536 von Kilian Fuchſen 

ermordet, artinu —* von an. oh 

Aichſtaͤdt, George — — Gele Kllhekuorden m 
eiſterthum 


Ungarn, befaman. 1636 eine expectantz auf das Giro 
Dich ordens in Teutfchland , fie une in dem folgenden tabs 
te wieder — zzogen, und Friderico Landgrafen in Heſſen yes 
geben. Eini he confundiren diefe familie mit den ches 
maligen Grafen von Schaumburg in Weftobalen ; ıngleichen mit 
den Grafen von Schaumberg oder Schaumburg, welche in dem 
lande ob der Ens auf dem bey epingen gelegenen ſchloſſe 
i burg gewohnet, und das Erb: Marſchall. amt in Deiters 
e und in der Steyermarck befeifen haben. Diefe letztern fehries 
n fich auch von Jinbach / von einem nunmehr ten ſchloſ⸗ 
fe ın Bayern , und find an. 1559 abgeitorben, find deren 
Stabrenberg, Fin — 
. nn, Cob, chron, Ser. F. . 
urtzb, chron, Hwad. Bayer-ftammb, 


Baumburg / Scdauenburg / Schauenberg / au 
8 eine Adlıche familie In Schpaben ‚ ve 
Schaumburg in der Srafichafft Dappenbeim lieget. Fried⸗ 
rich von Schauenburg war bey Graf Eberharden von Wuͤrtember 
as. 1488 Kath, und ben dem Schwäbifchen bunde nebft andern 
gnmittelbarenSchroäbichen Reichs: Rittern ein mitglied. Hanni⸗ 
al und Joſt Hermann von Schaumburg haben fich in dem 30 jaͤh⸗ 
rigen a Sr gemacht , und den Bräfichen c er er⸗ 
balten, erfte war Kanferticher General: Feldzcugmeifter; der 
—2 fo Kavferlicyer General Maſor geweſen, wurde an. 1640 
n er Epriftian, Landgrafen zu 1, aufeinem gaft«gebotbe u 
desheim von einem Frangönfchen Münche bingerichtet. Vhi⸗ 
ne Bein * 1685 ald Director der Schwäbifchen 
em Neckar. Burgemeifler vom 5 
Jesdorf v, Teutfch. kriege, semeif — 
hauroth / eine alte anſehnliche familie_in in 
im Voigtlande , von welcher Hans 1. a a 
rich von Schauroth auf Rapſenhayn un Zeilsdor um das jahr 
oa der et. Bon des eritern fühnen bat Janus Das Rirtersquth 
oſchwitz oder Rofchüg beſeſſen. Deijen endel , nf George, 
ward ald Capirain bey Canſcha an, 2606 von den Tuͤrden gefan⸗ 
gen, und in Erla in fetten und banden gebalten , biß er füch mit 
1000 gulden ransioniret, Sein fohn Yanıd Magnus auf Harte 
mannsdorff, deran. 1684 ald Dom Dechant zu Naumburg, wie 
auch ald Fuͤrſtl. Zeigifcher Hof-umd Stift%sNRath und Steuer: Eins 
nehmer zu Altenburg veriorben, bat 3 föbne binterlaifen , von weis 
en einer , namens Carl Friedrich, Fuͤrſtl. n iſcher 
—— worden. Sonften hat audı Wolff Abrecht von 
Su —— aufDornau ———— Kriegs⸗ 
er 5 ahnen-t fi 
Bi} en. eng er von Naucn- 


ſchaydwien / —— oder Schutzwien / lat. Scx- 
va Vienna , ingleichen Fauces Noricorum , itein Becken in Nice 
der. Defterreich , hart an den grängen von Stevermard , mit ei⸗ 
nem fchloß Elam genannt ‚- weiches auf einem hoben felfen liegt, 
Fre bringt, daß man Diefen ort als einen wichtigen pa 


Schechenpuͤrlin / ein ehemals berühmtes gefchlecht zu Bas 
fel , aus welchem Johann Obrifter Auafneifer gcockenr 
an. »463 ; fein john Hieronymus ein Licenuarus Juris ift an. 1487 
mit allem Reichthum in den Carthäufer » orden getvetten , darauf 
Prior der Tarihaus zu Bafel worden ‚ und erſt nach der ganbenke. 
reformafion an. 1536 in der £utten geftorben. Urjlis, Bas 
fl, p- 203. fegg, 
Schedel, ( Hartmann) von Nürnberg , lebte gegen 
des us feculi, umd fihrieb eine chronologie von dee deburt He 
a en eooonid Tetanpe Tel ca an. Ta9z In befagfer Rabe 
i es an. 1493 in a 
edruckt worden, Vak de bift, Latin, 1,3 ei Fr hg 
AUS, 
re * ( Baulus ey Aridi ren * 
el / Schelen / eines der aͤlteſten Adelichen e 
in Bommern , welches ſchon an. 1321 das Burger zu Fr 
tin bejeffen. Es bat ich nachgebends auch in alen ausge» 
breitet, von welchen George , Erb, Herr auf Reden, Amtmanız 
u Hörden , Eafpar auf Scheeleburg ‚ und deifen bruder, Chris 
opb Scheelen , an. 1550 Horiret. Micht weniger hat jich dieſe 
familie auch in den Mordifchen Reichen bekannt gemacht. An, 
1597 war ‘foachim Scheel als Schwedifiher General zur fte be⸗ 
rübmt; Dito befand fich an. 1628 ald Dänifcher Gefandter zw 
ig, ge und Ehriſtian von Scheel Horixten zu ande 
gang des 17 feculi als Königliche Danifche geheimde Raͤthe. Miz 
er@lius, Memwöres, 
Scheer / eine Heine ſtadt in Schwaben an den Zollerifchen 
grängen,, davon eine gegend an der Donau das ländlein Scheer 
nennet wird. E rd, Graf von Sonnenburg und WBaldpurg, 
diefen ort am. 1463 von dem Kaufer erfaufft, worauf deſſen fohn, 
Andreas , das auda befindliche fchloß an. 1486 erbauet,, welches 
jego einer linie der Grafen Truchſeſſe von Waldpurg zu einer Teile 
den dienet. f. Waldpurg. Spen. hiſt. infign, I,2c, 107, 
cheeren nennet man die gefährliche feesElipven, welche üch an 
den en füften, —8— einfahrt nach Stockholm it, ber 
finden , und rege Teutiche meiten erſtrecken. — 


Scheerenberg / f. Schernberg. 


Scheffer 


fch 


Scheffer / (Vetrus) mit dem zunamen von Gernsheim, weis 
fen er aus der ſtadi dieſes namens/ 1 oberhalb Mayntz zur rechten 
feiten des Rheind liegt , gebürtig gewefen , war bey Fobann Fau⸗ 
ften , dem eriten Buchdrucer in Mavng , anfänglich Bedienter; 
doch fo, Das er zur verfectionirung der geuen kunſt ein aroiled bei» 
trug, und, wo er nicht juerſt den vorfchlag gethan , an llatt gange 
blätter in bolg oder ginn einzugraben, und alio felbige mit einander 
abzudrucken „ vielmehr eingele und abgefonderte buchitaden zu ge» 
brauchen, ( ald welches in der that diel eher von Fauſten oder gar 
noch von Gutendergen glaubwürdig it ) dannoch, wenigſtens 
damit ich um die kunit fehr verdient gemacht hat , dag er eine viel 
Eommmlichere art drucersichrüfften oder buchitaben erfunden , welche 
leichter als die vorige, (fo man durchhölen und mit füden an einan⸗ 
der fügen und veftmachen mußte, ) aufammen gefchmieget werben 
konnten ‚_auch durchaus viel weniger zeit erforberten. Wie nun 
die volikom̃ene und noch heut zu tag uͤbliche einrichtung der drucke⸗ 
ten vornemlich auf die ſem ſtuͤck bergbet , ſo ift Ach deſſo weniger zu 
verwundern, dag Fauſt ch Schefferen beitändig beugefent , und 
aus fd vielen Bedienten , die Fauft in denen ro jahren , da er ges 
druckt, bey fich gehabt.dene beftändig und allein genetiet babe. Yebsts 
lich aber, wie es fcheinet, nicht gar lange vor dem ende feines lebens, 
gab er diefem gar feine tochter zur ehe „ mach welcher zeit Scheffer 
alleın nach der mitte des sg feculi piel bücher gedruckt. Noch nich» 
reren bericht von dieſem mann fiehe in Buchdruderey. * 


Scheffer / ( Yobann ) des vorigen fobu, erhielt von dem Rats 
fer Marimiliano I an,ız 18 ein Öffentlich veltumonium ‚dag dieBuchs 
druckerstunit durch feinen geoßsvater, Johann Fauflen, in der welt 
ausgebreitet worden , und zugenommen, hat auch felbiten viele 
bücher und diE in der fhat ſehr nett und fauber gedruckt. Mantel 
de vera typographis origine an. 1640 Parılüs, * 

Scheſfer / ( Yobann ) Profellor auf der univerfität nfal, eis 
ner der gelehrteiten männer feiner zeit, war an. 1621 zu Strafiburg 
gebohren , und noch nicht 30 jahr alt , ba er nach Schweden zu der 
Königin Ehrütina reifete. Sein name mar bereits Durch gelehrte 
ſchrifften bekannt worden. Die I nee eloquenti= und po* 
Wuices, um derentwillen er nach Schweden beruffen worden, erhielt 
er durch das anfchen und die bemuͤhung der Barone von Stutten. 
Er tam alfo an. 1648 u Upful an Freiughemil ſtelle, welcher 
Bıbliochecarıus ben der Königin worden war, derrichtete auch fein 
amt recht rühmlich , und empfieng von der Königin eine qute pen 
fion, mit welcher ſe ihn , nachdem fie den thron von Schweden vers 
kafren , noch immer begnadigte. Er überfegte auf ibren befehl das 
ftraregicum Mauritä aus dem Griechischen ind Lateinifihe , und 
ſchried de natura & conititatione philofopine Itahcz feu Pythago- 
rıcz ibrum prodromum magni operis de philofophıa Pythagorica 
& de clarıs Pythagorics , gleichfalld aufihr begebren, Seine din 
ter vermehrten fich nach der zeit nicht wenig : Denn er wurde biblio- 
ıhecarius bey der academie zu Unfal, und Profetlor honorarius Ju- 
risnatarz ac Genrium , auch ein glied von der academie, fo man 

ur illuftration der Schwediſchen antiquitäten aufgerichtet hatte, 
ie ſchrifften, fo er dißfalls heraus gegeben , find eine Elare probe 
feines jeiſſes und eyſers vor die ehre dieſer nation. Er iſt an. 1679 
den 26 mart. geſterben. Unter m wercken find auffer den bes 
meldten folgende nicht die aeringiten : Upfals ant qua memora- 
bılium Suecicx Gentis exemplorum Iber ; de andquns verisque regni 
Suecici infignibus; Lapponia ; Suecia hterata feu de feriptis & feri- 
toribus gentis Suecic@; de miitia navalı vererum; dere vehicu. 
A vererum ; dearte pingendi; Agrippa hberator, fire de novis 
tabulis ;.de torquibus antiquorum ; Commentarius in » &e, 
Barie, 

Schefftlarn / Schoͤfftlarn / ein kloſter der requlirten Chor, 
Herren Prämonitratenfer:ordens im Bißthum Freifing , und dem 
Landgericht Wolffrathebaufen , nicht weit, non München an der 
er gele en, soll von Walthericen einem Dechant zu Deiningen, 

m 8 feculo geflifftet , und von den Auguftinern , nachmald aber 
von den Benedictinern bewohnet worden ſeyn biß diefe dem Vraͤ⸗ 
monftratenfer.orden weichen muͤſſen. Das Elofter kan fich ruͤhmen, 
dag die groffe ſtadt München auf feinem grund und boden erbauet, 
und dieie Hadt den namen und wappen von ihm empfangen. Bat 
Elemens VIII bat um das Jahr 1598 Diefe Probiten zu einer Abtcy 
gemacht. Churbayernp. 221, 

Schegkius / (Jacobus ) ein Medicus , gebohren zu Schorns 
dorf in dem Herkogtbum Wiürtemberg , welcher , nachdem er 
30 jahr lang Profellor pnilofophis & medien zu Tübingen gewe⸗ 
fen , endlich blind wurde , fo ihn aber an der abwartung feines bes 
rufs nichts binderte._ Er brachte fein leben auf 76 1abr. Unter 
vielen andern fcbrifften , welche er zum tbeil, nachdem er blind 
worden , in die feder dictiret, find folgende die votnehmſten:: Dia: 
logus de animæ princıpatu, tradtationes phylice & medic= ; com- 
mentaria in Ariftctzlis phylica & eth'ca , Organum, topica ; de ung 
perfona & duabus naturis in Chritto adverfus antitrinitarios, 
Adam. 

Scheibenberg / eine feine ſtadt in dern Meifnifchen erkaebürs 

e an den Böhmifchen geängen, eine meile von Anneberg gelegen. 
Er it an. 1710 den 16 oct. faft gänglich abgebrannt. Amaus prodr, 
Misn. Albins berg. chron, 


Scheibler / ( Ebrittoph ) ward zu Armsfeld in der Grafichafft 
Walde, an. 1589 gebobren, wo fein vater Prediger war._ Seine 
findien trieb er mit ſolchem fortgang: * man ihm zu Gieſſen Pro- 
monem Lingux Gracz, und an. 1610 Prof. Logic, & Metaphyf. 
auftrug , p welcher zeit er nicht Alter als at jahr war. An. 1614 
befam er Protellionem PMyſicæ, welche er mx allem fleiſſe ver» 


waltete, biß an. 1624 gedachte univerſitaͤt nach Marpurg transferis 


vet wurde, Das jahr d Ih al 
R jahr darauf berief ihn 
sum Superintendenten und Redtore B A nalen 
— — und ungeachtit vieler anderwaͤrtigen anfebnlichen ofs 
iR en, big am, 1653 verwaltete ; in welchem Jabre cr den 10 Hod, 
ei . er gleich predigen wolte, in der facriiiey Dafiger firche aus, Mas 
- vom jchlag gerübret , plöplich veriiarb. (Er war ein arbeitfäs 
—— mann, und der feinen beſchwerlichen ämterh ein boukommenes 
— Er predigte die woche wehmal, und jaß alle tage 
* \- gu unde, Seine profelliones waren die theoleaie ; 
—* Ip vfick und Hebräifiye forache , er Difputirte auch ſeht feifiig. 
fe — geſchrieben Darunter feine loqıc dad dornem⸗ 
—4 Bun „feinen — it Johannes Scheibſer nachgebendd 
Be iz eccleſiallicæ zu Gieſſen werden. reberus. 
Seiner / ( Ehritopb ) war zu Wald ie Mi im i 
unmeit Mindelheim 
Schwaben an. 1575 gebebren , undtrar an. 1395 In Die Sat ehe 
worauf — rofetlor der Hebraͤſſchen forache mie auch mathemarum 
u Ingolſtadt, Srepburg + md Brifach , nachgebendd aber Redtor 
es gi zu Reiſſe in Schleften und des Eräs Herbogs Faron non 
& erreich beichtvater worden, Er larb an. 1650 wu Neiße, Seine 
chrifften ind : Disquifigones mathemarc® ; folelli icus; Apelles 
pe tabulam f, epil ol de folis maculs &c, ‚Refradtiones cæie 
€; exeges, Jundam, Gnomieorum; Ocuius ; Rola Urfios in tol, 
Pantographix &e, YYirte diar. Nowel bibl. $, ], 
Seiner / fiebe Matthaͤus. 


Scheldlingen / eine kleine Radt nebft eine loſſe i :- 
Bistbum Coſtiutz, nahe ben dem Eloiter Pe ia dene 
eiten hat biervon eine Gräßiche familie, welche fich zugleich von 
erge gefhrieben, und um die mitte des 14 feculi ausaeitorben, 
ben uamen geführet. Dach diefem kam diefer ort an die Ertz⸗ Hers 
boge von Deflerreich » und von denfelben pfandenveife an Burcats 
—— —— —* ımiste bes 17 feculi befallen ihn die Freh⸗ 
n Baltell, [77 
* an. 1904 p.a0a. Trems x 77 annal, Suev, F, 2 34 amb, 
Schelde / lat. Scaldis, Frans. Eſcaut, ein Huf in 
landen, welcher aufdem berge St. Martin, —* Rue Inder 
Vicardie entfpringet, bey Cambrad vorbep gehet, dur 
—— J gain eg beneßet 
ich nimt, und fchiffbar zu ſtyn anfänger. 
nad) formiret er eine groffe inful, nimt beu Conde bie a in 
gebt in Flandern , vermenget jich hernach unweit Mörtagne mit 
! Scarpe, und hewaͤſſert Tournay, Audenarde und Gent, allıvo 
er Die Lig zu ſich mimt, welche Buch Die ebbe und Auth grof gemacht 
wird. Hierauf nimter einen gar umkichtigen lauf, indeme er wie⸗ 
derum zurück nach Dendermonde geu Nabe bev Rupelmonde 
permifchet er füch mit der Dender, Demer, Senne md Ruvelle 
ſcheidet Flandern von Brabant , läuft ben Antwerpen —** 
hingiebt einen teil von Diefer habt , und formiret 3 oder 4 meilen 
davon einen feinen hafen. Habe bep.deim fchloffe anbtinbin gera 
tbeilet er fich in 2 iiröme. Einer Davon nird Hunt genannt , und 
gi jwirgen Sure u ji Eben und Klikingen in Seeland in 
3 d n namen 
waͤrts nach Bergen Dpioom , allwo er die —— en 
bet fo Dann gmifchen den Seeldndifchen infüln bin, bewällert untere 
fehiediiche ſtaͤdte, und ergeuft fich dem den infiln Waldyeren und 
Sconenindiefee. Guscrardinas defeript, Be'g, * 


Scheliha/ oder Schelian / ein altes Adel 
Schlenen, welches um das jahr 1293 * Ben echt im 
fien Leicone nigro den Adelitand erlanget haben foll, Borenta & . 
liga, Erg: Bifchoff su Gnefen , tauffte an, 1386 den Bitthauifchen 
Grog- Fürsten und erwehlten König in Bolen Tagelloneın Hand 
bon Sreliba und Riuchom auf Roaom , Kauferl. wie auch Bifchöfs 
Kor Hreglauifcher Rath, und des Fürftentbunmg Meiße Canklar 

gleichen Comes Palar, Cafar farb au. 1640, Carl Friedri N 
von Scheliha auf Pirfchen und Eügut in dem Delfnifchen befie 
dete an, 1695 bey Dem Hergoge zu Würtemberg und Del Sylvie 
Sriderico , Die flelle eines Kathe. dener curiof, ’ 


Schellenberg in Meiſſen, fiebe Auguftusburg, 


Schellenberg / eine böbe, Tiegt hahe an 
gn sur rechten mit einer Dantze verieben, Beide Dee aan, 
avern an. 1903 umd 1704 mit einem neuen retrenchement 
wabren laffen, und mit einer garnifon von 12006 tan, wel der 
Knaur ar, Cmmanbi, Star. Oo 
i ulit an. 19041 \ 
Marggraf Ludwigs von Baaden, umd —— ——— 


tougb dieſen berg nach einer i 
Ansnymileben des end —— mit ſurm erobert, 


Schellenberg / ein in Schwaben nahe b 
bergichloß, nebſt einer darzu gehörigen —e—́— € von de 
ecpberren dieſes namens an Die Grafen von Brandis,und von d - 
ben an. 1507 Durch beprath an die Grafeu von Sulg, von dien 
aber an. 1614 Durch fauf an die Grafen von Hobenembs und ur 
gleiche weite an. 1699 an Johann Adam Fürften von ichtenjlein 
von bemfelben aber an. 1712 Durch teflament an ofeoh Wenbel : 
ürften von Lichtenftern Philippinifcher Imie, gekommen, Eile 


hat, Stumpf. Schw, chron, 
Schellenberg / eine alte und anfehnliche i ii 
in Schwaben ‚ die auch ehemals in der —— — 
fammfihlog und Serra Scellenberg liegt nabe bey Welds 
firch. Heut zu tage führe fie von ibrem fire den bepmahmen Kill 
lega ımd Huͤffingen, und befüget noch piele andere guter, ald: Une 


mendorff/ Lauterach, Honburg sc. Burchard Herr in Schellenberg 
bas 


ch gelegenes 


-. Eljaffortgepflauget 
le 35 


** 
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bat um dad jahr gorfloriret. Von deſſen nachtemmen baben fich 
ihrer viele auf den thurnieren berporgerban , wie denn von Georgen 
von Echeitenberg gemeldet wird, daß er dem Kanfer Henrico 1 die 
thurniere eimrichten beiffen. Stegena wird an.ıa7o und Urſula an. 
1410 unter die gefüritete Mebtifinnen zu Linden gezehlet. Mare 
von —— genannt Ruti, mar an. 413 Ritter- Hauptmann 
im Madw. 1ulrich in Kiflegg, 1. U.D. Kap ers Mariniliam I 
Kath und Obrifier , wurde wegen feiner an. #515 iM eroberung der 
fadt Vinceng, wie auch in der — dabey erwiefenen tavfferteit 
zum Xitter geichlagen. Um dieſe zeit Horirte Burchard in Hüfins 
ald des Zeutichen ordens Ballıv im Eifaf und in Burgund. Gas 
Prie Dionviius man 9, —— in Schongau/ lebte an. 
2570, und binterlich opanı beiftophen, welcher ſeinen all in dem 
wofelbit Die guter Vellendeim, Bfartenlaph, 
eröburg denjelben zugebören. Johann 
von Kiflegg , Korırte an, 17312 ald Doms. Here 
ftemmat, P,4. Spangenb, Adelfpiegel P,2, 
Schwäb, Reichs-Adel p, 381. 
auch vormals Freyherren von Schellen« 
—— — eea nunmebro * ſchloß 
Schellen Jaͤgern Sie waren von em an⸗ 
ingeßin von Fägerndorff und verwittbete 


Sriedrich, 

zu Mayng. 

Burgemrifs, 
3a 


—— Ki & —— ch an mit Beorgen , Freyherru von 
Li au Teſchen; .1473 
Somenders, verinäblte, und m das ergogipuim erndorff 


brachte. Ex jollum dag jahr ıgrr geſerben jeun, ae fein ges 
chlecyt geendiget haben. — er familie mag auch gehören Jo⸗ 
dann, rad von Exchelenberg , ber ich gegen audjang Def 15 
calı als odeiter Cantler in Böhmen berporgethan,  Schlel, 


Sdellendorf / eine von den älteften lichen und Frenherr⸗ 
lichen familien in Gchlefien, davon die Frenhereen ſich in die Ober» 
Laufigirche und Schlehfche linie vertheilen, umd in Laufg die 4 
meren von Drefiden gelegene Radt Königebrud oder Kinsberg , in 
Schlefien aber — Be dem Fürftenthum Jauer bejls 
gen. Nicoi von Echellendorff bat bereitd an, 1326 bey Boleslao 

I, Hergoge wu Degnitz, in beſondern anfeben geſtanden. Beter 
und Heinrich haben ſch an. 1414 in der füite Hertzogs Ludovici zu 
Brieg auf dem Conciso zu Colluitz beſunden. Nicol von Schellen⸗ 
dorff zu Betgrsdorff war an. 1456 dey ber Her ° zu Luͤben 
Kath. George, srenderr von Schellendorff auf Col und“ 
gerndorff, war um das jahr 1508 Kandooigt in der Nieder Lauſtz. 
Ehriftopb von Schellendorff,, welcher bey 4 Kavfern bie ſtelle eines 
Kate vertreten , und als Obriſter feine tapfferfeit im triege bes 
wiefen , wurde an. 1566 von bem Kayfer Marimiliano II vor 
Kaab in Ungarn zum Ritter gefchlagen, und von Rudolpholi von 
heuemm ın den Herrnfiand erhoben, worauf er an. 1583 mit tode ab» 
gegangen. Wentel von Schellendorff Siegendorff, war at. 
1600 xurftlicher Yiegnigifcher Rath un Hofrichter. Melchior 
zu ölbau , farb an. 1601 ald Landes. Hauptmann des Fürkens 
ihums —5 Melchior vom Schellendorff auf Gölfhau bellei⸗ 
dete an. 1620 Die fielle eined Landes » Aelteften in dem Fürſtenthum 
Kıegnig. Ebrikopb_, Frevherr auf a apferlicher 
Hat und Cammer-Vräfdent in Sa en, hinterließ dep — 
an. 1647 erfolgten tode Garolum Magnum , welcher ohne man» 
Iıche erben abgegangen, und bie Ober-Laufigifche linie geendigt. 
Es ıft auch zu anfange des 18 feculı Die Schleſſſche Freoberrliche lis 
nie ausgegangen, und die Herrfchafft Klitſchdorff, dem Grafen 
Tobann Wolfgang von Frandenberg, durch den proceß zuerlannt 
ivorden , worauf er auch den zunamen eined em zu Schels 
fendorif angenommen, Noch an. 1719 lebte Melcyior von Schels 
lendorii zu Dobrfihau in dem Liegnigifchen. Siuspw Schiel. cu- 
riol, Grofer Laulirz, merckrv, 

Sge uumg / Tat. Schellinga , eine inful an der Holkund ich 
Linden fünte, ehwa 12 meilen davon , und obngefchr eben jo 
weit von Harlingen , einer ſadt in Weſt⸗Friehland. Die baupts 

j randarig, welche aus 1000 haͤuſern beſtehet, 


adt dieſer inſul iſt B 
= von den Engelläudern unter Robert Holmes den 7 ang. 


an. 1666 mut 150 teich beladenen ſchiffen im Die aſche gelegt 


wurde. 
Sihelm / eine anfehnfiche Adliche familie im Rheinlande 
welche ich ſchon in den en in die Schelme von Weller, 
bofen , und in Die Schelme von Bergen vertheilet; jene linie ft an. 
1292 abgeſtorben / bieft aber floriret noch ‚ und hat den beynamen 
von dem ın der Wetterau gelegenen Hanauiſchen ſtaͤdtlein i 
Eberhard Schelm von Bergen hat um das jahr 1090 gelebet. Bon 
deifen nachfommen haben um das jahr 1274 a gr » Werner 
und Dietrich, ibe gefchlecht fortgepfanget. Des erileren beyde 
föhne, Herrmann und Aber 11, werden bloß die Schelme , des 
andern nachtommen aber in den thueniersbüchern eitel Schelme 
und Schelme von Bergen genennet. Des vorerwehnten Werners 
1lohn, Gubrecht Echelm, beugenahmt Die Beil von Bergen, wurs 
de cın ältervater Gerlachs Schelm von und ju Bergen; deifen ur⸗ 
endel, Adam, hard an.1536 als Amtmanu zu Erlenbach, 
Eem fon Andreas it ein älter:vater geweien Job, Wilhelm 
Gräfichen Hanauifchen Ober-Amtmanns zu Bergen, ‚Hofimeifters 
umd Yranidenten, der ben feinem an. 1682 erfolgten tode unter au⸗ 
dern fÜbnen Friedrich Adolphen hinterlayien, der Chur, Pfälgifcher 
Gjcheimder : und — Bath — = Dbers 
nn zu Stromberg worden , und ſer nm, 
ga bat. herr Rheinilchen Adei tab, 61, gepfans 
Schemnitʒ /_ift eine vom den Ober-U arifchen beraftädten, 
alıwo das beite flber ausgegraben wird. Gieliegt zwiſchen Les 
weng und Allenſol und wird von einigen in bie Brafichafft Bars, 


den bei 
er dieſe 


ſch 
von andern aber In die Graffchv e 
ſich dabey 2 auf bergen A IeRi 
chencke / Erb Schend, des heiligen Römiſche 
t, Vice Pıncerna, heut derjenige, ſo in adıven u 
Böhmen, aid Erg: Schencken Den bel. —— 


Et befinden 


lichen procefioneu beyfeiben fehle vertritt 
— ‚Sa 
‚daß er nach der 
—* gaſtmahl der Kavitrin oder —E sin —— 
En et. Bey der erönung Marimiliani I hat der Erd, Schens 
e eichs dem Kapfer zwar den mantel nachgetragen 
A aber mag auflerordentliches geweien. _Dieics erdsicheı elle 
. viel fecula nach einander den Grafen von Limburg zuge» 
—— n, maſſen bereits an, 1180 Gottfreds/ Herrn von Yanıbur 
Dem abe DaS Dan. 
an, 
Ber. Ka .. —— m Beeren — 
u Grafen von 
wollen, daß der ande auch die or —— 
jedesmal bey dem —— unter der Kömifchegune 
fer oder Könige DieKanferliche crone (damit felbige wwegen der fchine« 


te nicht einige ungelegenbeit verurfachen möchte ) von d 
abgenommen, und ſo lange gebalten, big Die m —— 
ſo ſelbige dem Rayfer wieder 133 und 


heben feyn , ald Die Römifche crone der liche 
—** Gleichwie aber der achte Ehurfir —— 
* A dieſes rechtd an. 1654 ben der crömung des Römifchen 
Ans 
ge 

el von ger u der crönung Beopoldi feine —— 
fa Aacrügen, est aber doch Die ſache noch immer in Itatu quo Ders 
ie Bulle, Hiftoria coronat. Maximil, n Gol. 
Herald ar DER * — — — rn 
cialibus & (ubo alıbus cap, F TION: — 
iſt der Koͤnig in 


Schenck des heiligen Roͤmiſchen Reichs 

men. als der erſte under den weltlichen ed Er pflegt 
in folennen procefionen unmitrelbar nach dem Kayfer zu geben, und 
bat bie frenbeit, le feiner band tragen darff ; er muß 
aber dach , weun der Erk-Truchhes fein amt verrichter , zu pferde 
mit einem vergöldeten jilbernen bedecklen becher , wölf mard 
fihmer, darinnen wein und wafler vermifcht enthalten it , Nch Drds 
** ‚ und nachdem ex von dem pferde ghgeſtiegen, dem Kapfer 
er Romiſchen Könige daraus zu trinden darreichen. Güldne 
—— — — de fept. Imper, vflicial, PVa- 

eil, o mper, i N * 
ee m, Imper, fummis ofücıal. & fubotliciaibus 


Scencken / dieſen namen führen viel Adeli 
| 

It ua a Sa End IR 
. i idet. Kin 

men Schend blog behalten, Die meiften aber von 2. —— 

er oder Ritter-igen den beynamen angenommen, &8 find auch 

bi we von denfelben abgeftorben,ald in Tyros Die Echendten von Aına 

‚ Jo an. 1493 abgangen. “Fu Bayern die Schenden von 

aus der Yu, von Flügelfperg , u. a. m, 


3 
In der 
* die Schenden von Bremgarten, von —— von 
ing ariſa, 


I, von Habſpurg und Göffen , von Kic ‘ 
en bie Schenden won Nebra, nen dan 
e bernach end von Tautenburg ; in Kärndten die 
en von Oſterwißz und in dem en Anhalt die 
— Dub: be Quaſt. Ob aber die Schenden von 
ey in gr en, melde an. 938, dem tburnier zu Magdeburg 
Ge Bahn cn ya 
J ine a i 
dt, und Werner das zu Bamberg an. 1329 en un De 
— fan man nicht ſagen. n denen, fo noch 


ewig ſioriren , bandeln die folgenden artıddel, Arandı 
renkr, Hundes —X ſtammib. Jsumpf, ———— een 


chenck / eine alte Adeliche familie, welche ind 
denburg das Erb-Schagmeiktersamt, und —8 Danone 
und Magdeburgifchen einige güter 5 Tamm, Kapferd Ots 
tonis I Dbrifter, bat durch feine tapfferteit zu eroberung der feitung 
Ehresburg vieles bepgetragen. Berthold wird in einem diploma- 
te, welches der Magdeburgische Erg: Biſchoff Albertus der kirche zu 
Wörlig an, 1207 gegeben, als zeige angefübret. Druislan führte 
an, 3243 dem Teutfihen orden wider den Pommeriſchen Herkog 
Spantipolten, einen anfehnlichen ſuccurs zu. Eberhard war 
des Kapferd Friberich III zeiten ein berühmter Eriegs;beld —* 
„dolpb wird in dem fundavons-briefe des Elofterd ium heil. Geil 
Stendal an. 1469 ald zenge angeführt. Wolff, Hauptmann mm 
Merieburg, batan, 1533 einen vertrag der Grafen 

feld aufrichten beiffe ard Schend auf Flech 
2 2 38. , — Kepen fechtingen und 

e 1 t u een ur 
auf Wlechtingen , innbaber des BERN HRE e 
24 er a are au eined geheimden Katbd und 
s a n 
ER chron. s ————— —— — 


Schencen von Caſtell / eine 23 
Echwaben , ſo von ap hitteibar einge Oele ger rd 
Caſtel / ſo in dem Stifte Wuͤrtzburg das 83 Menck amn befiner, 

wohl 


wohl zu imterſcheiden. Won ihrem ſtamm⸗ſchloſſe Caſtell, fo mabe 
bev Coſtni an dem Bodenfre elegen, und in dem ı2 feculo zum 
andern mal zerftöret worden , find die ruinen bif Diefen tag zu ſe⸗ 
den. Arich Baron Schenck von Eaftel, war von an. 1127 Dif 
3138 Bifboff zu Coftnig. Dietheimus, Baron, ftund dem klo⸗ 
fer Reichenau um das Jahr 1343 als Abt vor, Ulricus war um 
Das jabr 1450 Adminiftrator der Abteh Prävers , deſſen bruder , 
Wilhelm , wohnte an. 1436 dem turnier su Stultgard bed umd hin⸗ 
terließ einen john Ulrich , welcher Woigt zu Schwartzenbach gewe· 
; und Die fkreitigleiten des Abts zus. Gallen mit dem frauen. 
floiter Madengm in der Grafichaft To genburg am. 1498 beules 
ae —* Fon deſſelben enden farb Heincich an. 1559 ald 
Ibt zu Kbeinom ; Jacob Ehriftoph aber wurde ein groß»bater For 
dannıs Wilidaldi ,"Abts zu Kempten ; und Ulrici Ehriftophon , 
—— in Scheicklingen, Verg, Guttentein und Tifchingen , wels 
er den (Freuberrlichen charaster, den feine vorfahren eine zeitlang 
fahren lajfen, von dem Kavfer Beovoldo erneuert bekommen. Sei⸗ 
ne (Öbne waren 1) Fohannes Eucharius, welcher an. 1685 die Bis 
Fhörfliche würde zu Nichitädt erhielt, und an. 1697 in dem 72. jahre 
Feines alters das zeitliche gefegnete , nachdem er die Gräfiche würde 
auf fein geichlecht gebracht hatte. 2) Johannes Erhardug, welchem 
ne gebohren worden. Des — cob Chriſtophs bru⸗ 
euckel, Marquard, in — iſchoff zu Wichkddt, und 16 jahr 
Kayferl.Principal.-Commillarius auf dem Reichdstage zu Regenfpurg 
gewefen, allımo er an. 1685 in dern 80 Jahre feines altere verftorben. 
1.1725 den 3 jul. ward ‚rang Ludwig Schend, gr r von Gas 
fell, ein fohn Humbert Chriliopbori gleichfalls Birchoff zu Aiche 
Rädt. Buces, ftemm, P. 3. Sumpf, Schweitzer.chron, * 


Senden von Geyern / eine alte Adeliche familie in Fran⸗ 
den, weiche von den fen von Geyer unterjchieden it, und von 
dem in dem Marggrafthum Anfpach , eine meile von Weilfenburg 
green berg: ſchloſſe und Reken Geyern den beunamen führit. 

ie iſt fchon an. 1165 auf dem turnier zu Zürch erichienen. We⸗ 
—— Schend von Geyern hat an. 1424 gelebet, und eine beſtaͤn⸗ 

ge nachlommenfchaiit binterlaffen , welche das gebarie ſchloß 
aunoch beñtzen. Nabe bev demſtiben liegen noch 2 fchlölfer Dieied 
namend, Davon eines diefer familie, das andere aber, fo dag 
anfepnlichfie It, dem Maraarafen von Anfpach juftchet , welcher 
einen Ans ⸗Voigt darauf hält. Zremsdorf geogr. Pajlerui Fran. 
00, redıy, 


enden von Landsberg, eine uralte familie , fo fchon im 
24 feculo den Freyberrlichen cnaracter geführet, und ın Meifen und 
in der Nieder: Bau $Roriret. Woher fie den dehnamen von Pandes 
berg erhalten, ſindei man nicht aufgezeichnet, Vielleicht bat fie 
beu den ebemaligen Margarafen von Bandsderg das Erbsöchen, 
een-amt befeifen , wiewol in dein alten zeiten ben einigen feribenten 
bie Schenden von Laudsberg Thüringer genennet werden. Das 
if gewiß » Dafi die ſes vornehme geichlecht die Herrfchafft und ſchloß 
de in Sächfifchen *55 2 ıneilen von Wuienberg gele⸗ 
gen, mie auch fhloß, Nädtlein und Herrfcharft Teupig (permals 
ur NiedersLaufig ‚ iebo zur Mittel » Marck achörig) ſchon vor vies 
a hundert jabeen befeifen, umd fich augleich davon depgenamet, 
Die erftgedachte ‚perefidaf Seide bat 40 urrürft Friedrichen dem 
Weifen zu Sachien überlajfen ; Teupig aber hat ait. 1718 der Kb» 
nig von Preufen erfaufft. Die Herrfchafften Buchbolg und Leu⸗ 
thel , davon Die letzlere in der MiedersBauig unweit Lübben, Die ers 
ſtere aber obngefehr 2 meilen davon im der Mittel» Marck gelegen 
it, befigen dieſe Freyherren annoch. Vorjeiten hat Diefed vorne 
me gefchlecht auch das befannte jegige Königliche Breußische Iufts 
ſchloß Wendifch + Wurterhaufen 4 meilen von Berlin und etwa 3 
meilen von porgedachtem Buchholg und Teupig gelegen,nebit einem 
tpeitiäufftigen Diftrict herum (fo in ee das Schencken⸗ ländagen 
genennet worden ) inne gehabt. Hito Schend von Pandaberg hat 
an, 1207 dem landstage auf dem Eulmberge in Meilfen mit beyace 
wohnet. —7 Herr zu Seide, wird an. 1235 unter die 
turnierd ⸗· genoffen zu Würkburg geiehlet. Won Fruedrichen und 
Hanfen Schenden von Landsberg ju Seide it cin brief von an, 
1337 vorhanden , Darinnen fie einen vertrag mit den Herkogen ju 
Sachen wegen des ſchloſſes Teupig aufgerichtet. Stto hat ſich 
an. 1405 mit Georgen von Mindiwig wegen eines gewiffen holtzes 
auf der Seidiſchen heyde verglichen, Deifen tochter in an. 1425 
Aehtigin des frewen Se Gernrode worden, SHeinrich, Otto, 
und Johann die Schenden und Herren zu Seidau , find an, 1413 
mit dem Edurfüriten zu Sachien auf das Concılum nach Coſtnij 
ereifet. Ein anderer, namens Dito, gieng an. 1461 mit dem 
Eihiiten Hergoge Wilbelmo INT in dag gelodte land. Er if 
Bielleicht Derienige Dito diefeg geichlechtd, welcher zu Teupig ges 
mwobnet, And alt. 1469 den fundationd;drief des Elofters zum beit, 
Bei zu Stendal als jeuge unterfehrieben. Wilhelm chend‘, 
‚Herr von Landsberg auf Leutel und Wufterhaufen , dat an. 1533 
eine Reufin von Blauen aus dem haufe Granichteld yebeyratbet, 
Dito Wilbelm , der an. 1713 als Sachſen Merſeburgiſcher Confi- 
ftorial- Director und Ober: Amtg: Regierungss:Rath zu Lübben vers 
Rorben , bat drey fühne binterlaifen , welche fich in die väterliche 
Pre en getheiler: Ludewig Alcrander bekam Teupig; Carl 
brecht, Leuthel / und Auguft Wilhelm , Buchholg. Gr.fers Lau- 
üitz, merckw, part, 3 p, 94. 


Schend von Nyded oder Niedeck / eine Adliche und theils 
——— fannlie de vormals in dem Hergogtbum Fülich das 

»Schenden-amt befeifen, Aaammet aus dein an ie graͤutzen⸗ 
den 5222* Geldern ber, wofeldft ihr Aammsfhloß Nodeaben 
der Nydeg an den Limburgifchen umveit Maitricht heget. Mars 
iin Schend von Miedegg in ein berübmter General geiwefen. Hand 
Keunzich floririe An, 1617 aldCapitain yon der Ehur » Trierifchen 
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ade. Bernhard, Königlicher Voln und Chur » Saͤchſ 
‚ammerberr , bielt fich an. 1712 und folgende an dem & ur» Dfäls 

> bofe ald Gefandter auf — em 
Scendk / ( Martin) mit dem zunamen von Repdeck, ein bes 
eubmter General, war aus dem Etgedachten gefihlecht entforofs 
fen. Anfänglich (hund er bey den Spaniern in Eriege.dienftenz weil 
aber Diefelbe feine diente nicht gebubrend erfenneten , fo verlieh er 
in dem maysmonat an. 1585 , in währender belagerung der lade 
Antwerpen, deren Dienfte, und gieng zu den General-Staaten über; 
denen er das fort Bipenbedt , nedft etlichen andern fchlöffern, mors 
über er dad commando hatte, in die haͤnde liefferte, terbey lie 
€ 68 nicht beenden ; fondern tie er einer von den liftigiten und 
fühnfen Gapitaind feiner jeit war, alfo gab er über dieies den con⸗ 
füderirten * nuͤtzliche anfchläge, und lernte fie gewiſſe ſtrara· 
gemata, foihnen juͤbor unbefannt gewefen , um unterfchicdene pläs 
ge hinweg zu nehmen. Zuforder erinnerte er fie allezeit eine quts 
fe garnifon in Venlo zu halten , und er felbft nahm das fort Ble 
berg, ienfeit der Iſel, bimveg, allıvo er gegen die Areiferenen 
der benachbarten ‚garnifonen einige trouppen einlegte,. Die ſchan 
gen , welche bie Spanier zwiſchen Utrecht und Diauen hatten , ers 
oberte er, und lie} die darinnen liegende mannfchafft über die Elins 
ge fbringen. Bon dar marfchierte er gegen den Rbein zu, und, 
nachdem er Rocrort einbefommen , gieng er vor Gröningen. Dies 
fe Kadt vermepnte er durch ein gebeimes verfiändnn unter die bot» 
mäßigkeit der Seneral,Staaten zu bringen, Da ibm aber foiches 
fehl ſchlug / nöthigte er fie dardurch zu der übergabe, daß er miteis 
nigen ſchiffen den Aug Ems befegte, und ihnen Dadurch die ges 
meinfcharft mit der fhadt Emden fverrere, An. 1586 bauete er auf 
einer inful unter Emmerich , wo ich der Rhein in men theile von 
einander fondert , Die nach ihm genennte berühmte feitun Schen 
denſchantz. 1 23 dee. an. 1587 nahm er ala Feld —E 
des abaeſetzten Churfürften von Coun, Gebbardi Tr t 
ladt Bonn ein, verfabe diefelbe mit febens:mitteln , und ließ an 
dem —— ufer des rn zu u — ein fort auffühs 
ten, nad gieng er auf den Reichs⸗ tag, um recommen 

den Teinſchen Reichs » Standen, daß fie diefe hadt gegen die Eon 
A ihre * — nn Wiewohl fie nun foiches 
a ugen , jo befchlog er Dennoch dieſe con Bere zu behau 

lohr aber jeldige Den 28 fent. an. 1588, da fie der ae 
ma mit accord wieder eroberte, 
verlurft von Blyendeck zu erfegen, mabın er fich vor, Nimdgen zu 


liche partheu geichlagen,und derjelben eine anfthnliche Amme geides 
fillen wetters an fiatt der 

fegel nur die ruder gebrauchen inufle, und alfo zu fodt antam 
auch hernach, ( da cr nichtsdeſtoweniger eine landung gewagt und 
ſchon 4 Runden in der hadt mit den feinden fich herum geſchlagen 
bon den ſeinigen verlaſſen ward,wolte er fich wieder retirir-n. Allein, 
indem er auf einem ponton fich nach einen von feinen fühiffen mols 
te bringen laffen , ſimck —2 don der menge derer, fo jich darauf‘ 
befanden ; da fe denn insgefamt in dem waſſer umkamen. Die 
Spanifche gefchichtfchreiber melden , das Der cörper von Martin 
benden, nachdem man ıbn aus dem Rufle gegogen , denenigen, 
fo ihn betrachtet, noch einen fehrecten eingelagt. So jehr aber 
feine feinde ihn gefürchtet hatten, fo jehr war er von feinen foldaten 


ungewöhnliche magkificeng aix ibm bochichägten, 
42 tabr alt, baitım — ungluͤck —— Ken 
Spanier die vier teile von feinem leichnam an 4 unterſchiedenen 
orten der ſtadt Niemaͤgen aufitedfen, Einer aber von ihren Gent 
tald, der Marquis de Yarambon , lieh aus furcht vor repreffalien 
folche wieder abnehmen, und nebit dem Eopffe in einer fühle verwahrs 
lich bevfegen, worauf fie der Graf Moris von Naffan, 2 jahr herz 
Bun N me En folennitäten Ka bearäbnig der Hertzoge von 

zeldern legen lailen. ans hi 83: 85, n F 

if. d’Angl, tom, 2 p, 416,468, 32, BE DO — 


Schendk von Schenckenſtein / eine reyherrliche ſamili 
Schwaben , mag von den Schenden von a mit — ie 
eunerlen wapen fübret, abgeitammet feyn , und etwan von ihrem 
fie Scendeniten den bepnamen angenommen haben, 

an. 1235 u Worms, Heinrich aber an, 317 zu Ravenfpurg 
auf dem turnier erfchienen, Der etztere brachte Das ſchloß H0s 
benburg , im Rieß gelegen, auf fen gefchlecht » Und ward ein 
groß.vater Antonit , der an dem bofe des De erreichifchen Erka 
Herogs Sigismundi in groffem.anfehen gelebt, Deifen fohn Fos 
bannes wird Bräiident in Wiehberg genennet, Won deſſen urens 
deln haben um das jahr 1660 Rudolph und Johann Jacob foris 
ret. BAvcelini ftemmar, P, 4. 


Schenck von Schmidburg eine teuberrliche familie and 
Rbeine , welche um das j0de 1136 Das erbs ſhencken⸗ amt in * 
Ertz Stiffte Trier erhalten._ Jot Kamm“ fchlog & midburg uk 
in dem jegtgedachten Erg « Stiffte nwifchen Kirn und irchberg auf 
einem felfen gelegen. Gifelbert harb an. 1270 , und war ein ober 
dltersvater Friedrich® von ea der Durch fine gemads 
lin Loretta von Obren,, Erbfehenden zu Trick, das Erbſcheucen. 
amt auf fein gefchtecht gebracht, Won deifen hachkomimen war 
Micolaus an. 1547 Chur, Trierifcher immann au Boppart und 
Weſel, und binterlien ı ) Nicolaum IL, der an. 1599 ald Ehurs 
Mapngifcher Rath und Chur: Drälgischer Banb- Hofineiiter + Faur 
au Heodeiberg, und ObersAmtmann zu 9 engnach veritorben ; n 
Bifeibertum , des Teutfchen ordend Comtur in Lothringen; 3} 

edrichen, Ober» Anıtmann zu Trarbach, Fobann Conan 
ürepberr, war an, 1660 Reichs⸗ Hofrath. Vhilipp Wupelm, Dbri 

AV teil, Rn Lieutenang 
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Lieutenant, und Schultheiß des Rittersgerichtd zu Niederſlein, farb 
an. 1661. Wolf Ernit und Philivp Friedrich, haben um das 
jahr 1690 geiebet, und ibr geichlecht mit etlichen fohnen ſortge⸗ 
plautet. Hambracht vom Rhein. Adel tab, 157 ſeq. 


Schend von Schweinsburg / eine Adeliche familie , welche 
in Heilen das Erb » Schenken » amt belüget , und von dem ſtaͤdtgen 
Schweinsburg den beynamen bat. Johann ift an. 1119 uodt 
fingen , Conrad an. 1235 u Würgburg, Hang und Earlait, 1403 
zu Darınftadt auf dem turnier erfchtenen. Rupert Schend bat an. 
7332 von dem Kavfer wegen Treugeleiiteter Dienfte vor das ftäbtlein 
Eihweinsbnrg ‚ mit der Reichd-itadt Frandfurt am Mann gleiche 
privilegia erhalten. Iohann Rudo loh befleidete an. 1546 Die char- 
ge eines Stabtbalters in Heften. Bbilipp war an. 1450, Rus 
on. 1568, und Johann Berubard an. er Abt zu Fulda, Dieſer 
legtere wurde in bem gedachten jabre von deu Schwer vertrichen, 
und op baraır der Kabſerlichen armee nach ‚ büfiete aber an. 1632, 
Da ex der Schlacht bey Ligen mit zuſehen wolte , durch eine kugel 
fein leben ein. Caſpar Rudolph, Georgi I Landgrafens zu Darıns 
fadt Canmmerjunder , bat fein gefchlecht mit etlichen föhnen fortger 
pRanger. PVinckelmann Hellen!, 


Schenck von Stauffenberg / eine Freyhertliche familie in 
Schwaben, weiche ben den. —— Schwaͤbiſchen Hertzogen 
das Erb» Schenden » amt beſeſſen, und von dem unweit ngen 
gelegenen alten ſchloſſe Stauffenberg den bernamen erbalten. Bere 
thold bat um — * 1090 eine reife in das gelobte land geiban, 
und in dem Fraͤuck ſchen Eriege feine tapfferkeit fehen laffen, Don 
feinen 4 ahnen haben ihrer 3 das_gefchlecht tortgepfanget ; der 
tüngite aber Eberhard bat in dem Stift Korben aeleber , und von 
demſelben at, 1228 eine —— geſchrieben. Bon des 
teten nachlommen —— Ibertus an, 1403 zu dem Bißthum 
Regenſputg. Sebaſtian I, Herr in Amertingen Hornbach, Wulfe 
Lingen, Rıftigin , batte 4 fdbne, Die waren 1) Wilbelm , Haupi · 
maun zu Dillingen; 2) George , Kayferd Marimilianı 11 Truch» 
fed; 3) Albertus, Kanferlicher Hauptmann; 4) Gebaftian II, 
Er: ogs Ferdinandi geheimer Rath und Stadthalter in der 
Diaragrafiihafft Burgau. Die begden legten, Albertus und St 
baftian haben abjonderliche linien aufgerichtet, Diefer binterlieg 
Sebaflianum, Kapferlichen gebeimden Rath, und Bernbardum;, 
der ein vater worden Ichann Siegmunde , Hof» Marfchalls zu 
Achſtaͤdt, und Ehur » Pfaltziſchen Cammerberrn; deſſen ſohn, 
Marauard Sebaflian, üt an. 1693 als Bifcheff zu Bamberg ver» 
ftorben, Jener, memlich Wlbertus, —— Johauuem Chriſto⸗ 

horum, der um das jahr 1630 Karſerlicher Kath und Cammer⸗ 
er geweſen, und Wilbelmum, Hauptmann zu nis: Bon 
bes lehtern endeln , fo zuerſt den fFrenberrlichen titul geführet, war 
an. 1713 1) Yobanı Wilhelm, Bambergifcher gebeimer Kath 
und Ober » Stallmeifter ; 2) Johann Frang , Bifchoff zu Cofinig; 
3) —— — Maltheſer le f ‚ur ur zu Be 
mendorff; 4) FJobann Berner, Fuͤrſtl. Wiürkbur: tr obri 
Stalmeilter , und Gefandter ded Gschwäbiichen * bey den 
gg ju Utrecht. Bucrims emmar, P,ı, OM an- 
nal, Suer, P, 3, 


Schenck von Tautenburg und Darila oder Vargula / eine 
—— familie in Thüringen, welche von den — 
iefer Land⸗Graſſchafft, fo von dem z meilen von Erfurt gelegenen 
ſchloſſe eye den beynamen gefübret, abgeſtammet, und an. 
2232 das fchloß —— erbauet darauf ſe biß in Dad 17 fr 


culum foriret , da hingegen die banpt-!inie zu Warilanebft den nes 


benslinien zu Apolda, Dornburg, Nebra ıc. ſchon längit abge 
ſtorben. Es foll aber die ſes gefchlecht zu des Kayſers Tıberii zeiten 
mit dem fo Germanico in Teutfchland gefommen feon , und 


Thüringen unter die bothinäßtakeit der Römer zu bringen gebolffen 
haben, darinnen fe nachgehends dad Erb: Schenden» amt erhals 
ten; wiewoblen jedoch die Roͤmer in der that hre congıtres Nies 
mablen bif in Thüringen fortgefegt baben. Wilhelmbat an. 1042 
dem turnier zu Halle bevgewobnet , dem Kanfer Henrico III alg 
General wider den og in Böhmen aedienet , md zuiett bey 
dem Kapier HenricolV das amt eines Hber- Hof: Marſchaus ver 
mwaltet, Rudolph erbielt an. 3264 die fchlacht bev Befenitddt, wie 
der Albertum von Braumfchweig. Um dieſe zeit wurde einer auß 
diefem gefchlecht in dem gelobten lande gefangen, und kam erit 
xach 21 jahren wiederum im fein vaterland, Albrecht vertrat die 
helle eines Hofmeifters bey des Landgrafen Alberti Des umartigen 
gemahlin, umd that ihren beyden ſohnen, Friedrichen und Die 
mannen, anfehnliche diente. Johann diente dem Maragrafen in 
Meifen MWilhelmo , wider feinen bruder, und brachte es dahin, 
daß Apcl von Vitzdum, der die Damalige unrube meiſt angerichtet, 
das feinige mit dem rüden anfeben mufte, Deſſen bruder Rudolph, 
war Stadtbalter in dem fRæ Luxemburg, und fund dieſtt 
arge 4jabr loͤblich vor, biß fein Herr, der obgedachte Maragraf 
Wilbelmus,feine prätenfion Dem Hergoge von Burgund vor 120000 
ducaten überließ. Johann war bey dem Sächhifchen Serpoae Helie 
rico Hofmeifter , und fübrte bierauf in deifen namen das regiment 
in Friesland. Er binterlieh 2 fühne, Johannem den füngern , 
von dem bernach , und Gcorgium , welcher anfangs in Friegland 
als daffelbe an das hauß Defterreich kam ) und nachgebends in 
dningen Stabtbalter , mie auch Ritter des aüldenen Mmeſſes 
worden. Sein ältefter fohn , Friedrich, wurde Bräfident des 
Kapferlichen cammer » gericht? zu Speer ‚, nachdem er in des 
Kanfers namen unterfehiedliche Gefandichafften abgeleget hatte. 
An. 1559 gelangte er zu dem Biftbum Utrecht, und batte die 
ebre, dag ıhm der Spanifche König Dbilivvus I den Erg: Bis 
Ipöri Character beplegte. Er bat comment, in 3 Ihr, 


%«udorum, soncjufiones , progy fori &c, geſchrie⸗ 


ben ‚ und an. 1780 dad zeitliche gefeghet. „ Sein bruder Jo⸗ 
banned , der Dep dem Kaufer Yerbinande 7 Gtakimeifter und 
Obriſter gewefen , binterlieh Jodocum, welcher an. 1615 in Sie⸗ 
benbürgen mörderifcher weiſe fein leben eingebüffet und feine linie 
Befcbloiien hat. Deſſen jüngste ſchweſter heyrarhete Adrienum rou 
Mangelaer , der den namen Schend von Tautenburg fol anges 
nommen, und felbigen in (riefland fortgepfanget haben. Dbs 
— — jüngere, Georgii bruder , kan feinen aft 
Thüringen fort, und Rarban. 1615 als Chur ⸗Saͤchſ ſcher Cantz 
lar. Von feinen enckein bekleidete Burdard an. 1601 bey dem 
Edurfüriien zu Sachfen die ftelle eineh gehehmen Rath, und zeug⸗ 
te Ehriftianum , cher an. 1618 R ‚Bcus zu Jena ge⸗ 
weien , und an. 1640 auffeinem ſchloſſe Tonna, als der letzte ſei⸗ 
ned geſchlechts in Thüringen , mit tode abgegangen. Es iſt au 
vor alten jeiten ein aſt von die —— durch — ——ã er 
in Breuffen gefommen , welcher no audgan N 
in for E ngleichen at ich waufgung % call Chris 
fopb Frebberr Schend von Tautenburg in Schweden anfäßig ge 
macht , und mit feiner gemablin, einer Gräfin von Brabe , 
nen ſſamm mit a föhnen, Johann und Petern, dafelbit fortge« 
planet. . Höflire de La ande & Prruince #Urrech, Meffesii thear, 
er uecic, intab, Brahe, Peckenfleim, Speser, 
ck von Wiedebach / eine Adl ilie in Meiften , 
wen den Schenden von a. e mit denſelden 
in den wappen meiftend überein Lömmt , ammet gu ſeyn 
—58 und vorzeiten Crimmitſchau und Schweinsburg in dem 
oigtlande befeifen hat. Ihr ſtamm⸗hauß Wiedebach lieget in deu 
amte Weiſſenfels, und iſt fchon au, 2466 Rudolph nd vor 
Wiedebach befannt geweſen. Joachim nd von Wiedeba 
war an. 154 ne urfürften zu Sachfen, Johannis Sriderici r 
emablin Born & Corina Scend auf Dicilen dep 
umburg, ber noch am, 1717 for ſcheinet au 
familie zu urn. — ob. chron, ü i 
Mn. end von Winterftädten / eine uralte Adliche und nun⸗ 
co Frepberrliche familie in Schwaben , führer den beynamen 
von dem fihloife und ftädtgen Winterftädt noiſchen Bibrach und 
apensburg gelegen. ng fübret man von den Gras 
amm oder von Waldpurg ber, umd ſetzet 
jfonem , Herm von Thamm und Winterfi 
. 945 auf dem Lechfelde bey Nugfpurg fein leben eine 
g t. urendel XBerner , Graf von Thamm und Truche 
eh von XBaldpurg , ward ein grofpater Gonradı und Arnoldt , Das 
bon jener den ftamm der Brafen von Waldpurg , dieſer aber die 
familie der Schenden von Winterflädt um das jahr Fr fortge» 
feget, Von feinen endeln war Friedrich an. 1179 zu Edin, und 
Eonrad an. 1197 zu Nürnberg auf dem turnier. 4 legtere 
binterlieö Conradum I, um das jahr »227 die elle einc# 
Kanferlichen Stadthalters in und Burgund vertreten. 
Er ea fühne geıen et, nemli eicum , Deifen f n gleiche® 
namendan. 1234 Siäthum oftnig erhalten; und Gonraduns 
IL, fo Kavferlicher Hof Marichall geweſen. Diefer hatte 3 fübe 
Ne, —& den andre Siegfried nennen, 
und ibn vor den fammspater der Seeuberren Thum von Neuburg 
ausgeben ; 3) Conrad, der an. 1237 ald Bo ju Spencer mis 
tode abgangeN , —* Eberhard , iwelcher fein geſchlecht fortge· 
bat, Seine enckel waren Eberhardus 11, Sure zu Koltnig 
an. 1274, und Heuricus 111; deſſen urendel, Eberbarbus 111, 
bat fich zueru einen Frepberen genennet , und ilt ein Altersvater 
morden Beatic IV und Ludodici, von denen jener an. 1481 zu 
elberg ‚ und diefer an. 1486 zu Bamberg auf dem turnicr er⸗ 
chienen. Vilus und Eonrabus wurden an. 1525 von den auftuͤh⸗ 
Fifchen bauern zu Weinfperg gefangen , und geſpieſſet. Eberhard, 
Alſeſſor des cammer » gerichtd zu Speyer, binterlieh bey feinenz 
an. Pr 8 — on Meichiorn , weicher noch an. 1648 
als Maragräficher iſcher gebeimder Rath , Diez: Bike a8 
Durlach und Ammann ju Mäbiderg , gelebet. Deſſelben föhne 
waren 1) Ludovicus ein — ı 2) Martinus, der an. 
1641 ald Rittmeifter geblieben ; 3) Ernefius , Färltlicher Hesiia 
Hof Marfchall ; 4) Fridericus , der an. koglichen 
raunſchweigiſcher gebeimer Rath wie auch Stadthalter gemefeny 
und George Wilbelmen , Friedrich Ludwigen, und Johann Werz 
neru nach jich gelaffen bat. Es sg vet auch zu diefer familie Bol⸗ 
auinus Schenck von Winterfiddt , der an. 1238, ald der andere 
abfolure Heermeilter des fchiwerbtsträger,ordeng in Liefiand ın einem. 
ſchlacht mit dem Litthauern geblieben, Bwcehn, fkemm, Kelche 
chron, Livon. c. 3, 


s enberg / ein ifches bergefchloß zwifchen detn 
und — unfern Taſtelen gelegen/ ware dot zeiten den 
berren dieſes namens, ımd nachherd denen Echenden von 
chenckenberg * von die gelangte es an das haußOeſter. 
reich; aus deme folches Hergog Peopold Rudolffen von Schoͤnau 
an. 1175 zu lehn aufgetragen. Wach deren abiterben empfienge es 
auf gleiche weih Wilhelm vom Fridingen, ber es ferner an Thu 
ind, —— von Arburg verkauffet , worauf ed diefer um eine 
greife ſumme der fadt Bern an. 1447 pfande weiſe eingefetger , 
welche verpflichtung Marauard von Kader deme cd iegigemelde 
ter Thüring an. 1452 verfauffet, auffich genommen; diefem aber- 
mard fhloh und Herrichafft von den Bernern abgenommen, ale 


bren u 


er an. 1460 in dem krieg, welchen Zürich famt übrigen Epdgnoßen 
mit Oeſſerreich i d ‚ dem legtern iheil alg le 
mann de ——— da — fhn Sem Das 


{ im 
Schwaben. krieg an. und den Bernern ausgeli 

wurde, muſte *— —— bleiben, bis er 3 ne 
völlige übergab dieſer floffed und Herr chafft ausgelöfitr worauf 


fch 


iner Bernerifchen vogtey gemacht ‚ und noch auf heutigen 
Ing Durch einen Sieden re —* wird/ deme aber ſelt an. 1720 
wegen baufälligteit des ſchloſſes Schenckenberg das floh Wilden, 
fein zur wohnung übergeben worden. Stampy, Sseisler. &c, 


Schencken ⸗ ſchantz / Arx Schencka, eine flarde felung in 
dem a den Sckikden grängen ‚ in der gegend, 
wo fich der Rhein in.a arme zertheiler , und den Auf Wael macht, 
1 meile von Emmerick weitsund eben fo weit von Eleve nord⸗waris. 
Dieje feitung bat ihren namen von dem berübrmten Holländischen 
neral Martin Schend , der fie an. »386 auffübren laſſen. Sie 
hegt auf der fpige der, infiıl Brävenwertb , und begreifft auſſer den 
werden und kirchen über 800 bäufer ın ich. An 1599 wirde ſie 
pon den Spaniern vergebeng belagert , aber an. 1635 nahmen lie 
feldige umvermutbet den Holländern ab. weiche fie in dem folgens 
den tahray nachdem fie Diefelbe ı r monat ang beiagert , aufs neue 
eroberten. An. 1673 wurde fievon den Frantzoſen binnen a a 
durch verrätheren rn ge ver und * 6 * & mn. = 
Brandenburg wieder abgetreten , we 1 
En en —— an die Holländer überlaffen. Zrandenb, flaass- 
gevgrapsie. Hopp beichreib, des Hertzogth, Cleve, 


ending / eine Adeliche familie in dem Stift Muͤnſter, 
et die fo genannte er: männer gerehle wird. Es it von 
derfelbigen in Johann de Schendings tractat 'emsitari mobil 
Erbmannorum Monalter, fo an. 157% geſchrieben morden , auds 
führliche nachricht au finden. Wilhelm von Schencking wird uns 
ter Die Bischöfe zu Diinabrüg an. 1586 und Irmengardis an.ısso 
unter die Adeliche Aebtißinnen eines kloſters in Munſter geichlet. 
Bur-bıs, ın Germ.S, — Er en — 
enſted / eine kleine ſtadt in dem Braunſchweigiſchen, 
— meiien von Wolfenbüttel, oftwärtd, gelegen. Den 
einvohnern wird eine fonderbare einfalt zugefchrieben , Daber man 
allerhand Fächerliche und oͤffters erdichtete begebenbeiten von ihuen 


erzjeblet, 

e/ (George) war zu Schwaß in Toro an. 1539 ger 
— 8 an. 1559 in die Soc. Ieſa. worauf er einige iad⸗ 
te die Griechifche und Hebräische ſprache gelehret, und über 40 
Jahr mit predigen zugebracht hat. Er war Rector des collegi jır 
Wien, und Vıce- Provincial, wie auch —— ben dem Ertz⸗ 
Herkog Matthia. As er einft zu Liutz in Deiterreich predigte, 
ward er plöglich blind, und veriohr alle Eräffte,, da denn feine 

genpart ausforengte , als wenn er vorbero gefagt hätte: So Die 
Eihelifbe religion wi die wahre iſt fo fchlage mich Gott 39 
mir blindheit. Er farb an. 160: an einem fchlagdufe, und fol 
unor fein gelicht wieder befommen haben. Seine fchrifften wider 
hie Proteitanten beftehen aus 2 tomıs „ und aus eben jo viel predigs 
ten. WPsite dar, biogr, Jarww/bbl $.J, . 


berg / Schärffenberg / eines der anfehnlichtten 
fe —8 den Pre erb⸗ landen , weiches einen 
König in Boßnien und Bulgarien foll hervor gebracht haben, „zum 
anderen feget man Arnulphum, der aus Kömglichem geblüt der 
Slgtlolfingorum in Bayern oder Stenermard , oder von den Her⸗ 
Kogen in Francken, entfproiien geweſen. Derfclbe bat fich um 
das jahr 928 zu beichügung der grdusen dei Nömuifchen Meiche , 
in die Windifche Mar und in Unter » Erain niedergelaffen , und 
fol eine meile_von Ratſchach an der Sau dad nunmebro zerfallene 
ſchloß Scherffenberg auf einem boben 9 erbauct haben. Bon 
deifen urenckel, Henrico, ſindet man, dag ihn der Kapjer Henris 
cus IH an, zo40 in den Grafensftand erboben, Von feinen föhnen 
war der älteite gleiches namens Bifchoff zu Svever; der jihalie 
aber Rubeipbug bäanpte fein geihlecht fort, und find feine nach- 
kommen fo mächtig worden , daß fie fich unterflanden , den Her» 
Kogen in Kärndten Die fpige zu bieten. Es bat ſich auch Dice füs 
milie eben um das jahr 1269 in Defterreich befunden, von wei. 
her nachgebends an.1479 Bernhardus die fielle eined Land: Haupts 
mannd in Ober;Defterreich verieben, und von dem Kanfer wegen 
feiner wider die Böhmen ald General erwieſenen tapfferkeit mit 
Herrſchafft Stabrenberg befchender worden. Sein fohn Chriftos 
pborus, Kanferlicher Feld » Hauptmann in Kärndten wider Die 
Ungarn , befam von dem Kayfer Marimiliano I das fchlof Spieſ 
berg in Ober. Defterreih. Eben diefer Kanfer bat auch Diefem ge» 
ſchlecht das ſchloß Hobenmwang in Stenermard verliehen, 
bann ‚, ein ſohn des vorgedachten Ehriftophe , Aorirre um das jahr 
1530 als GCommendant zu Graͤtz. Wolfgang war an. 1530 
Stadthalter zu Wien. Hang Ernft war Kanferlicher Generals 
Lieutenant und machte fich in dem breufigläbrigen kriege fehr bes 
tannt. Er war einer von des Wallenfteins beten freunden, und 
mufte um bieienigen anfchläge , bie Demfelben endlich den haiß bras 
chen. Er ward daber auch auf Kanferlichen befehl zu Wien gefangen 
genommen / aber nach IWallenfteins binrichtung wieder entlayfen, 
worauf er fein leben ohne führung eininer kriegs-dienfte in ruhe bes 
en. Ulrich Ebriftopb . ein enckel des rorher erwehnten Chris 
ftophs , farb an. 1637 als Kanferlicher gebeimder Rath und Latıs 
dei, Berweſer in der Steyermard. Friedrich Siegmund auf 
Spielberg und Hobenmung , der auerft den Grädichen charadter 
wieder angenommen , war Kanferlicher General» Feld: Marfchall: 
Pieutenant , und blieb an. 1688 in einem flurm vor Belgrad, 
Carl befaß an. 1705 die charge eines Kanferlichen Cammerherrn. 
Es ſtammen ud die Grafen von Ballenberg von diefem geſchlecht 
ber; che Ballenberg. Com, # VFurmprand, collect, famil. Au- 
fir. p. 143. Valvafors ehre des Hertzogth, Crains 1,2. Schanich, 
neal, Galienb, Ancelis, ftemmat, er I cn 
 Scheerenberg/ ein dem Bürften von Schwarte 
Se und aml in Thuͤringen. Es iſ N 


ern 
N 


bauf d Ich 283 
ed Adlichen geſchlechts dieſes namens, welches an. 
mit — Würgburg , Be und von 
en unrecht von Schomberg genennet wird. Fri chron, 


Siertlin von Burtenbach / eine 


Schwaben , welche ihr aufnehuen dem 


rim zu Danden , von dem 

Sein bruder Fudenig, auf — Hauptmann + ſezte 
swar feinen aft fort, der ader im 17 feculo abgegangen, Er feibit 
aber Sebaitian hinterltek bey feinen an. 1577 erfolgten tobe 2 ſoh. 
Ne, davon der Ältere ‘Tobanı Sebaltian , Hauptmann, feinen 
famın big scho fortgevflanget. Won feinen ureucelu florirte noch 
an. 1700 Freyberr Beorge Friedrich Schertlin von Burtendach 1u 
Mauren, als Kanferlicher Rath, md der Schwäbischen Reiches 
Kitterfchafft am Medar Director, pie auch als Füritlicher Wuͤr⸗ 
tembergifcher Hof: Gerichis Brähdent und Ober⸗ Voigt zu Hepdens 
beim ; deiien 3 föhne befanden ich damals in triegso. dienikei, 
Bucelini Remmat. part. }, Seckend, hift, Lucher, 

Schertlin ( Schaflian ) einer der berübmteften Benerale 
im 16 feculo, Er war zu Echorndorff in Würtemberaifchen aus 
einzm alten anjebnlichen obgleich nicht adlichen geſchlecht gebohten 
den 17 jan. 1495. Er ſtudirte anfänglich, und ward auch an, 
1525 ju Tübingen Magifter , begab fich aber bald ım Kanferliche 
Eriegs: diene, Denen er theils in Ben Niederlanden, theils ın Une 
garn nach:og , und fich fo bekannt machte, daß ıbıman. 1523 von 
dem Ehurfüciten zu Brandenburg aufgetragen ward, vor den vers 
riebenen König ın Dinenarf 6000 mann zu werben, welcher 
aug iebod) nicht zu (Rande kam, weil des Könige vorhaben durch . 
die Gubernantin in den Niederlanden gebindert ward. Im fols 

enden Jahre gieng er als ein fremvilliger nach Italien, und hielt 
he in ber beiagerten ſtadt Bavia fb mohl, dak ibn der Vice-R& 
von Neapolis zum Ritter fchlug. Mach geendigtem feldiuge eilte 
er wegen des bauren-Erieges wieder nach hanfe, und wotmte als 
Generals Wachtimeiiter demfelben in Sranden dep, verfuchte ich 
auch noch anderwärts in verfchiedenen Eleinen gelegenbeiten , 
denen er jich des Schwäbifchen bundes baf zuzeg/ und deswegen 
unter Georg Fronsbergern, an. ı Falten nieng , und 
ben den Teutfchen , die Fronsberg führte, in roſſem anfehn mar, 
wie e© denn bey der eroberung von Rom und tar Dad feine wohl 
m ‚ au. 1528 Neapolis gegen die Frantzoſen vertheidigen beifs 

n, undan. 1539, da fait Die gange Kaunferliche armee Durch 
frieg und trandbeiten ruinirt war , mit reicher beute in tauff 
manns.babit wieder nach baufe fan. Er kriegte bierauf von Dita 
len groffen Herren nach der gemohnbeit damaliger zeıten jahr:gelder, 
Damit fie feiner huͤlffe auf ereignenden fad in anwerbung nördıger 
mannfchafft gleich verfichert iwären, nahm aber feine ſtaͤndige 
dienſte an, als den dem Kath zu Augfpurg an. 1530, Lauffte auch 
wegen erlangser Ritterlicher würde dag fchloß uttenbach jıvis 
feben "Augfpurg und Ulm gelegen. An. 1536 führte er ben der 
Kaoferlichen arımee, die in Franckreich einfiel , der Schwaͤbiſchen 
ffaͤdte huͤfffs vicker, und kam an. 1540 m vorſchlag, die Reichs 
bülffe in Ungarn zu commandiren , welches jedoch ji beimlicher 
gegner, Konrad von Beumelberg,, insgemein der leine Helle ge⸗ 
nannt, binderte. Davor diente er an. 1542 dem Yandgrafch von 

544 machte ihn 


renherrliche familie im 
riegs · Helden Sevaltian 
der folgende articu! handelt. 


Heilen im Braunfchiweigifchen Eriege , und an. ı 
der Kanfer unter feiner armee gegen Srandreich zum Gros: Mare 
all, General-Eapitain , Juſtize und Mufersberen auch Brands 
tbagmeifter, welches alles er den ganzen relbjug über mit defütts 
derm rubm veriwaltet. Nach feiner rückkunfft fübrre er den Luthe⸗ 
tifchen —— in feiner Herrſchafft Burtenbach ein, und ließ 
fi abſonderſich an. 1546 von den Au fburgern nach Frauckfurt 
ſchicken, Dafeibit den Landgrafen von Heilen und andern bundes 
genoffen des Kayfers grofk surüflung und vermutpliche abficht auf 
einen krieg zu berichten , bey welcher gelegenbeit er den Ehurfürften 
von Pfalß zu einer unterredung mit dem Kandgrafen veranlafte, 
Er nahm hierauf gar unter der Smaltaldifchen bundessarmee eine 
anfebnliche bedienung über fich , umd hat dem eriten anfall in die 
Tyrolifchen lande, um den Kapfer füccurd aus Pralich abs 
zufchneiden , lieg Durch feinen Lieutenant die Ehrenberger ciaufe 
wegnehm gegangen ſeyn, und dem 
ſammtlichen kriegs· voick, welches aus Ftalien ım anzug war, und 
bie groͤſte macht des Kanfers ausmachen folte , den vag verfperret 
baben, wenn ihn der zu Ulm verfammlete Kriegs: Rath der Bros 
ieſtanten nicht zuruͤck — heiſſen, wie denn auch bernach , de 
er um * Nen ipar viele feiner tapfferen anfchläge 
durch die unentſchloſſenheit der Broteitantifchen baupter vernichtet 
wurden, worüber er dereinit mit dem Yandgraren hart Aufammen 
kam , und die armee verlaffen wolte, wenn ihn nicht der übrigen 
Generale zureden noch aufgehalten. Indeffen mufte er um feldige 
zeit groffe gefahr von einem meuchelmörder ausſtehen, der ihn ım 
feinem jelte überfiel , und ward demnach von den Augfpurgern ie 
october felbigen jahres zurück beruffen , weil fie fich einer belagen 
zung beforgten. Aber da nach der theilung der Proteitantifchen 
armee , auch die Augfourger ihren friede mit dem Kavfer machten, 
mard Schertlin ausdrüclich aufgefchlofen, und er vom dem Mas 
the daſelbſt mit vielen bitten bewogen, die lade im janımr. an. 
1547 au verlaffen, da er denn viele follbarfeiten mitnabın , und 
Surtenbach an den Rath verfauffte , welches jedoch nachgehende 
don dem Kayſer einem Italianer gegeben ward. Yıla er sich num 
eine zeitlang au Eoftnig aufgebalten, und vergeblich auf Kanfers 
* liche gnade gehoffet hatte, muite er endlich dıe längji angebotenen 
Branpbß chen dienſte annehmen , erbielt auch gar das burgersrecht 
n grandreich, worüber ibn der Kahſer den 3 Aug, an. 1949 im Die 
acht erklärte, Er begab ſich indeiien nach Bael, fo lange nichts 
IV theil, na au 


—* ſceh bermaligen geſahr von 
thun L und entgieng daſelbſt einer abermaligen aerabr 
8 u rk ein Gofiniger, namens Gutichid , 
und wirrdlich gen Bafel fommen war, nm den Schertlin entwe⸗ 
der mit gewalt zu ermorden, oder Durch arfft binurichten „ aber, 
ald man von feinem bören vorhaben argwohn aeichöpffet aus bes 
febl der Obrigkeit in dem benachbarten Bifchönichen dorff Ober: 
weil 55* € burgere bey nacht auſgehebt und nach 9 And» 
muß ded mörderlichen anfchlags enthauptet worden. tlin half 
darauf an. ıs5ı Das bündig zwilchen dem Könige In‘ andreich 
und Epurfürtien in Sachſen jchlieiien , ward _benmoc) vom dem 
nachfolgenden Valfauifhen frieden ausgefhloffen , begleitete den 
König in Frandreich auf feinen zügen am hein umd in Lie Nies 
derlande, da er den dritten imeuchelmord en ſich entdeckte. 
Endlich nahmen ihn doch der Kayfer und der König Ferdinand an. 
1553 wieder zu gnaden an , fegten ıbm in alle fetne ehren und guter, _ 
worauf er unter Ferdinando anfehri —— md alt. 


INand, auch von den Augipurgern neue beitallung er⸗ 
Deren fer, und hinterli —128 
obann Sebaftianen und Johann Vhilivren, Die er de zum 


* Er farb an. 1577 im boten a 


angefübrt , und daben der älteite das gefchlecht fortgenfans \ 
—— Er war ein ungemein tapfferer , andbaniter , großmätbiger 
mann / geſchwind mit der fauit, und fo offenpergip , Dal er nicht 
leicht einem groffen Heren fihmeichelte. Seckendorf bil Luther. 
1.3. $. 27. Sleidanu. Urffeonı Bal, chron, Thusnus, Pamsleon 
Tewfche beiden P, 3 p,298, VFelfers Augfp, chron, P. 3 pag. 24 


fe. * 
etland oder Shetland / lat. Herhlandia, der name einiger 
. — ͥ nordiwarts von den Orcadiſchen abliegen, zwiſchen 
Schottland und Norwegen. Es lud deren obngefchr 46. nebſt 40 
ling oder Eleinen injuln , welche A dich.tmende dienen , uud 30 
ein-tlioven. Die gröfle unter Diefen inſuln wird vom den einwoh⸗ 
nern Mailand genennet, Sie it 6o Englıfche meilen lang , und 
aneinigen orten 16, anandern aber nur 9,breik, erſtreckt fich in Die 
fee hinaus, und bat einige Heine — worunter Weltines, 
fo nordiwärts , und Phedeland ſo oftwärts gehet, die merckwuͤr⸗ 
digiten And. Borzeiten waren nur die feesEüiten beioohnet , anıcgo 
aber find auch die innerfte gegenden bewobnet und angebauct. Die 
berge diejer fin) And jebr 00 ‚ und mit beuden bededt; die thäler 
aber und andre miedrige gründe ind ſehr fruchtbar. Der groſte 
theil ihres reichthums tommt von Der fee. Sie haben nicht viel 
ber, aber ſehr viel geriie, * dem giebt es auch auf dieſer ius 
{viel kühe und ochſen, Die me wentheils weiß find. Die ſchafe 
n allda 2 bif 3 lammer auf einmal. Ihre pferde find klein, 
Zönnen aber bevdes zum ackern und reiten fehr wohl gebraucht wer⸗ 
den, Sie geben fo leicht, daß fie ihre renter gar nicht müde mas 
chen. Bel die wolle ihrer ſchaaſe ſehr härigt iſt, machen fie dar⸗ 
aus grob tuch, handichube und ſtruͤmvffe , welche fie mit den Nors 
wegern und Hellandern gegen andre waaren vertaufchen. Sie has 
ben febr viel fiche von allericn arten , groffe und Elcıne , ald zum er. 
wallfifche, fee-Kälber, ftöre, Nodiiche, häringe, maderelien und allers 
ley fcheh + fiiche. Aus den eingewenden der ſiſche machen fie ein Öls 
welches fie an fhatt des lichtd brennen ; wie auch eine art von ſeiffe / 
die fehr qut it, leinen zeug Damit zu waſchen. hr vich, und infons 
derbeit Die fchaafe / find groͤſſer als die auf dem veiten lande , mit Des 
ten bäuten die einwohner einen groffen bandel treiben. Sie haben 
einen groifen überfuß von ailerley nögeln; Diejhafel s buner aber 
fterben ‚ 10 bald als ſe von Orkuey bieber gebracht werden, wovon 
man feine natürliche urfache anzeigen fan. Ihr ſeuerwetck beſte⸗ 
het im allerlev rauch werck; und ihr gemeines getrände iſt mol 
den , welches fie in teilen unter der erde verwahren, wovon es Ders 
maſſen fiarck wird, daß es gang tumm macht. Die vornehmen 
leute aber haben fehr gut Ale oder ſuſſe bier , welches ſe nicht mägıq 
teinden. Im fommer ıt 2 monate Jang der tag von einer unges 
meinen länge, md die lufft überaus bee: gleich wie hingegen ımı 
winter eben (d lange die tage über alle maſſen kurtz sind, und die lufft 
hebit der fee fo ungeilum ut. dag auch die, fo auf dem lande find, Das 
durch in groffes jhreden gefegt werden. Sie geben nach der 
fchen manter gekleider, or forache ift ein mifchmajch vom der 
ordiichen und Engelländifiyen. Sie nd etwas grob, 1edoch ſcharff⸗ 
nig guug- und u ertermung aller tuͤnſte geſchickt, haben einen ab» 
ſcheu am blut;vergiejfen und k weren,und find von gutem gemuͤthe. 
Sie baten groiie freundfchaffi unter einander , bitten auch eman ⸗ 
der oft su galte; And von harter natur, und bringen ihr leben ins⸗ 
gemeim febr boch. Sie erjeblen von einem, mit namen Laurentius, 
weicher in dem ı7 feculo gelcbet , dag derfelbige , da er ſchon 100 
jahr alt geiveien , noch gebeuraiber habe. Er farb in Dem 140 
abre feines alterd , und war mebr vor alter , ald an einiger frands 
1. Die einwohner diefer infuln ind fd gefund, daß sic weder aͤrtzte 
noch aporbefer unter fich haben, und insgemein allerley wunden 
zu beilen willen. Die eriten einwohner ſcheiuen Teutſche geweien 
zu feyn , weiches aus der vermaichung der Tentfchen und alten Go⸗ 
tbifchen forache , wie auch aus der beichaffenbeit ihres maſſes, art 
rechnen und geiwichtes abiunchmen it. Sie find mehrentbeild 
der Droteantifeben religion zugetban. Ihre haupteitadt il Scal⸗ 
lowan ‚ fo ein fchloß, und unterfchiedlicye gerichtd / collegıa bat. 
Es find ın dem gangen lande keine baͤume zu finden / welches mebr 
der nachläfigteit der einwobner ‚.ald der befchaffenbeit des bodens 
zufchreiben iſt. —— volck hat insgemein ſehr geringe 
ufer; die aber, fb etwas vornehmer ſeyn wollen, haben fchöns auße 
epußte wohnungen. Es giebt im lande meder bettler noch Diebe. » 
te andere au Schetland gehörigen merckwuͤrdigen inſuln ind Zeal, 
Ausld, Fara und Thule. Nur sit bier noch mit amumercken , daß 
alte Schetlandische infulm zwifchen dem 60 und Sı grade von weiten 
nach often zulegen, Buch, hilt. Gordon, ilicait. Scotiz, Sanfım 


geograph. 


ſeh 


Scheveling / ein bloſſeg dorff/ in dem mittägigen Holland, hart 
an der fecsküfte gelegen, welches Dadurch ſonderlich bekannt worden, 
dag aus dem Haag , fo nur eine hunde davon entfernt, ein überaus 
Iuftiger und mit gebackenen feinen geplafterter ſpatzier⸗ weg wiſchen 
lauter ordentlich gefegten bänmen , Dabin gehet. 

Sche yer / eine Adliche Familie in dem Hergogtbum Crain,mwelche 
vormals ich Erg Jaͤgermeiſter (allem anfcben nach von rain) ges 
neunet. An. 1386 befanden unterſchiedliche von derfelben 
der fehlacht ben Sembach. E v oß⸗ 
vater Eralini, der an 1547 ald Ober: Hauptmann der gräng:ve uns 
eng veritorben ; deſſen john Frang zu Alnodt, gieng an, 1589 

nners Defterreichiicher Negierungs, Rath mit tode ab, und hintera 
ließ Erafinum, Rıttmeiiter der Eramerifchen Nitterfchafft. Sesfers 
ftamm-tatel der Herren von Prauck, 


eyern / eine Benedictiner Abtey in Ober-Hayern , unweit 
Dfaffenpoven, welche an, 1079 auf dem berge Wendelſtein geftifftet, 
bernach in Virchpachau , von dar aber aiı. 1079 auf das fchloß 
Scheyern verlegt worden. Dieſes fchlog iſt das ſſammhauß dew 
Be raſen un en von Scheyern geweſen, derer bier ın die⸗ 
tın floſter 120 follen begraben liegen. Arnolphus, ein ſohn des 
chtigen Hertzogs Menolopi mah ın Bayern, bat ed erbauet, wor⸗ 
auf deffen nachlormmen fich Davon genenuet, biß ed in gedachtes Elos 
ſter verwandelt , und Wirteisbach zur Palggrädıchen reiideng aufs. 
gebauer wurde. Aventinus gedender eines voldes , die Scheuree 
genannt, weiches zu des Kavıerd Auguſti zeiten um die Domau ges 
wohnet, und feinen cignen König gehabt bat, Luwe Graienf, P,a, 
P. 554. Birsels CH. Atlas P, 2. Zromud, geogr, 

SCHIAIS oder SCHNTES, der name einer Mabometanifchen 
fecte in Perfien , deren anhänger den fo genannten Summs, das tit- 
den Zürdiichen Mahometanern, fpinnesfeind ind. Schiah oder 
Schiat heiffet in der Arabiſchen ſprache fo viel, als cine verfamlung ; 
wenn man Al daru ſetzet, daß man z. e. vg Al· Schiat, jo verſſe⸗ 
bet an Dadurch Die *— des Hali. Es verwerſſen nemlich 
die Schiais die Drew eruen faccetiores des Mabomet, nemlich Abus 
befer, Omar und Dfiman , ımd jagen, das felbige idren prorheten 
Madhomet mit unrecht fuccediret , oeil die fuccepion deſſen ſchwie⸗ 
ger-fohne , dem Halv ‚gehörer babe. Sie geben vor. day die wahre 
fuccegton des Mahomets ı2 Hobeprielier in fich begreiffe, unter wel⸗ 
cher der erite gedachter Hald, der letzte aber Mabomet:el:mobadi 
Saheb, Zaman geiwefen. Bon dieſem gleichwie auch von Dem 
Halt glauben die Verfianer , daß er nicht todt fey, fondern wieder in 
die welt kommen werde , dabero vermachen ıbm einige m ihrem 
tetament bäufer voller haufratb, und fistite , ſo mit pferden angefüle 
let ſind, Damit es ibm au nichts gebrechen möge , wenn er wiede⸗ 
rinn in Die weit kommen werde, fine religion zu vertbeidigen. In⸗ 
ſonderheit halten fie fur ihn allezcit ein ſchoͤn pferd geraiteit in 
moschee zu Eufa. Audte glauben, daß er in einer grotte unweit 
Cuſa ſey / allıwo er big an wie des aerichts bleiben . und ſodann 
beraus fommen werde, alle pölder zum alcoran zu befehren. Noch 
andre eben in den gedancden, day Mabomet , des Hank fobn, wie⸗ 
dertommen werde ‚_ welcher , ihrem vorgeben nach , noch immer« 
fort auf dem berge Radug leben toll , von Dannen er kommen were 
de, die erde mit frömmigkeit und gerechtigtett ansufullen. Endlich 
giebts auch einige , welche die zukunft eincd Mabomers erwarten; 
welcher ibr legter König feon werde nach der weiſſagung ıhres Pros 
pbeten, da er ſpricht: die welt wird fo lange heben , biß daß ein Kö⸗ 
mg aus meinem gegen und meines namens über die Araber 
berefchen wird. Diefe fecte der Echiais; Mahome aner hat in dem 
Dit s Indianiſchen Königreiche Golconda die oberband; gleichwie 
die Sunnid in dem Reiche des Moquls und in Viſapour. Die 
Schiais halten nur die deutlichen und ſchlechteu gebote des Mabos 
mets ; die Türen aber beobachten über Diejes noch uuterfehiediiche 
andre neben-dinge , fo eben in dem Alcoran nıcht geboten find. Za- 
wersier voyage de Perfe, d’Jlerbeiot bibliortheque otientaie, 

Schliaiti / eine inſul auf dem Archipelago, an der küffe vom 
Europa,iit von dem —— — in Macedonien fo vor alters 
Nagneſia genennet wurde, Durch einen canad , der nur eine meile 
breit, abgeſondert. Sie bat viel fichere häfen. Der beite daruma 
ter, welcher dem meiſten zufpruch bar, it der hafen S. Georgi. Nicht 
weit von ſeſbigem liegt Die ſtadt S. Georgi auf einem berge. Diele 
inful hat Febr wenig einwohner, weil lie von den Shrütlichen feea 
räubern offt verunenbiget wird, Es wohnet fait niemand darauf, 
ald einige Griechiſche Münche. Sie hat fehr viel holy und wafferz 
wie auch wilde ziegen und haſen. 


Shidlov / eine nabe ben 


dar von Scheyer wurde cin 1 


’ mielnic ‚ in Ober, Bodolien , ge⸗ 
legene Nadt , nebſt einem ſchloſſe { welches König Galtnıirug HI era 
bauen laften. Es führer ein Adelich gefalecpr don die ſem orte dem 
namen Schidlowig , von welchem abfonderlich Chriſtobhorue bes 
Tanne , der an. 1532 , ald Polnifcher Obriſter Reichs. Kantzler, mit 
tode abgegangen, Er bat mit Erafmo Roterodamp und ander 
gelehrten correfpondiret. Fobannes, Hergog zu Müntterberf und 
Dels, hat an. 1536 feine tochter Chriſſinam Ir gemahlin genom⸗ 
men, Diugef- hilt, Pol. iom. 1, Bucbbolts ind, chron, 


iech/ eine Ndliche familie in Meiſſen, welche beut in tage ib» 
re quter meiſtens in der Deligfiher vege bat, Conrad —834 bat 
als Amtmann (fo heut zu tage Amts Hauptmann heilt, und cine As 
deliche charge fchon in ben älteren zeiten gewefen, ) u Burgau an. 
1389 einen jengen abnegeben , als Henricus von Vanre oder Rab» 
ner die vermaltung der Boateo Windberg in Thuͤringen aufgegee 
ben. Um das jahr 1629 I Aerander Schieck ald Dom: Dechant 
zu greifen und * Rath zu Wurtzen bekaunt geweſen. Aayer 
in BEORT. BEN 
Schiec / (Erhard) gebürtig aus dem fläbtlein Sicabo im 
. Ute 


(ch 


de an. 1585 Pfarrer zu Buͤticken im Zürichgebietb; 
23 in fprachen und der poeſie treflicyg hervor gethan. E 
bat geſchrieben catuꝛen Hebraicum en omiafticum in abrum — 
zaatıs im G, Stakü; Gracum invectirum in librum de concordia 
Smidehn; s Evangelıa Lucz & Johann. hebr, verlaj orauon. grecam 
de variet "donorum ; Leemanni inftitur, relig Chrift. hebf, verfam; 
Re alam difponendi diem naturalem in legit mas actones „ foeti- 
ce —* grxce & hebtaict; Carınen hebraicum de Chrifti gloroſa 
xtoria, rjleler, * i 
j —— eine nicht geſe De en lee Kr 
Sihd-Holland, eine meile unter) = * F — —— 
neunte unter den 18 ſtadten iſt, deren Deput pen 
5 olland erfcheinen durften. Nahe bey Dies 
een die Echie genannt , der ben Deifft ſich ans 
fängt, in einen arım der Maas , welchen man Die Merde nenuet. 
Sglie ffelbein / eine ſtadt nebſt einem ſchloſſe » im der neuen 
Mare Brandendurg, zwilchen den Pommeriſchen gräugen an dem 
Auf Nega, auwo der obanaiter-arben * —— * —— 
. Der Comlur iſt allezeit Edı xLand⸗ 
Ar 71 ne lbeinifchen und Dramburgiichen kreoſe. Au. 
Bir wurde Diefer ort von den Kapierlchen fall gautz abgebraunt, 


Brand ftaar.-geogr. u 
iche und alte Frepberrliche familie in 
DEE F Bd en gureen die a meilen von Ling gele⸗ 
nn he em! eih 
Gdie Perrktaft galford am jich gebracht. Ludobicug, der um das 
jabe 1200 gelebet , war ein großspater Rudelphi, — 1135 
die kirche und Lazareth zu —— — * pad ne en 
eiten zu . 
gr . —— Kath. dann Karl, Kapferlicher Dbridter, 
—* * 1645 in dem treffen bev Jancomiß von den Schmeden 
efangen. George Siegmund ı Kadſers Leopoldi — — 
at nebit andern das geichlecht fortgerſantzet. Ascean⸗ * J 
3. Lice Schlef, chton. Spenershüft, ınlign, l.a c, 81, Fhurm- 
prand. coleit, e 
wied von dem oberwehnten canal Schie , ei 
— in dem mittägigen Holland genennet, —28 
——7 und Ahynand wie auch an die Ale Merwe und Si I 
Anst, und 1. big 12 Holländische meilen in ihrem umerei 4 
ie fi ädte Koterdam und Schiedam , ingleihen Deifsbaven * 
viel geringere oͤrter, * darinnen ; auch wird bon einigen 
Radt Youda dazu gerechnet, - z 
e oder Schiermond / lat. Manicoga, 
Pan eg Sn der Kr von Sröningen und Beteic- 
land, u welcher legtern Brovin fie gerechnet wird , zwiſchen 
infuln Ameland und Boſch gelegen. 


i in altes Adeliches gefchlecht in dem Fuͤrſten⸗ 
— Bon weichem Bertram an. 1263, und Johann 5 
284 dem flofter Meringen jeder eine hufe landes geſchencket. R 
anderer, namens zums des — — * 
66 in der 0 
— Raabe. Bernhard Friedrich war um Das * 
1642 Echwvebifcher General Maier, Sein hör reg h 
i ) uartier zu Mer⸗ 1; 
SR 
a eo Anpalıicher Kand-Ratb. „Der ditele non 
ee u — Anhältsicher Rittmeiſter/ dauck⸗ 
feinen ſohnen, Auguſt Frie drich/ war — — 
dan. 1692. Er hinterließ 4 fohne, 
Sn U u 
Fri. Bermann, Ach. hit. 1, 6, Pufensorf kniegsgelchichte, 


Ri von dem) in Krandreich, fol von dem 
—8 a Hrandreit, um das ahr 1269 in Sicilien 
con geftifftet worden ‚ als er nach Afrıca abgereifet. Die inter 
trugen eine kette , an welcher —— führege uk ke 
t in oval, w erden j I 
= — e ebendlich. day Joinville, ſo dieſes Königs reis 
fegefebrte gewefen , und fein leben weitläufftig befhrieben, von F 
fen orden gar michts erwehnet/ der eöbocdh, weiler ** 
gebenbeiten aufgeeichnet, vor allen Dingen hätte thun follen. Gry- 
Phias von geift und weldichen Rırer-orden. 


ine Commenthurey in Heſſen, dem Teutfchen 
a en ‚ ift ehemals ein Eloiter geweſen/ > 
an. 1740 non einer Gräfin von Gleiburg geftifftet worden, kacıımal 
aber an die Teutfchen Ritter kommen, VVinckeimann, * 


Heilen!, , 

afpar ) von Wildau , ein berühmter 
— —— . ebohren au Breßlau an. „581, und 
bediente eine Königliche Amts-Advocatenitelle bey den Fuͤrſtenthü ⸗ 
mern Schwerdnig und Jauer. Damals machte Antomus Faber, 
der Präfident in Savoyen, groß aufjeben mıt feinen ſchrifften vor 
den auch unfer Schifordegber folchen ältim ſaſſete, daß er ſich ohn ⸗ 
deachter der vielen feinde Des Fahrt , Öffentlich ver ihn erklärte, und 
nicht nur ad’ Fabrum umd zroar im 26 Jahre feines alters zu ſchrei⸗ 
ben anfieng , fondern auch felbit nach Turin reiste , feinen groffen 
ehienten au frhen. Er ſtarb zu Breßlau an. 163 + Den 17 merg, und 
hinterließ difputariones forenfes ad Antonnım Fabrum ; controverfi- 
arum forenfium libr, 2 &c, Wise in diar. biogr, 


ilhelmus ) ein gelehrter mann zu anfang ded 
— — auf die Ebraͤiſche ſprache — * 
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ſeyn laſſen; er lag aber mit feiner gelabetbeit eine zeitlang verbor⸗ 
gen , biß man ihn von — ‚ einer in dem Hergogthum Wirs - 
tenberg gelegenen ſtadt, nach Tübingen h und alfo aus der finfteruig 
au das licht joge , umd alda zum Profeilor der Hebräifchen fora 
machte. Nachdem er num gewahr ivurde daß man ohne die a 
fe des Radbiniſchen , und jonderlich der Surifiben und Edalddis 
fen fprache, im verſtaude des Hebräiichen nicht vecht fortfommen 
Önne , fo erlernte er Diefelben mur gronem ernſt, und laß mit uns 
ermäßlicherm Reife alle Rabbiniiche fch-üften, fo viel er Deren Des 
kommen Eunte, mit bedacht durch, fhudirze auch noch dazu Das Ara⸗ 
diſche Tuͤrchſche und Verfiche,. Woben am meilten au verivuns 
dern, Das er bierimmen faſt alles feinem eignen ſtriß und nachdens 
den zu daucken gebabt. Ob ernunmobl mit Diefer feiner nullens 
ſchofft in fprachen der gelebrten welt allerdings yenupet , fo würde 
er doch noch mer getban haben , wenn bit nicht Die profelhio ma- 
thefeos „ jo ihm bernach audertrauet wurde , Daran gebindert, ald 
welche er mit gleichem Reife zu treiben und zu lehren feiner ſchul⸗ 
digkeit zu ſcyu erashtete. Hierbey war er fo geartet, daß er bloß 
andrer erfindungen und manieren nachtuberhen, vor jich gar nicht 
anftäudig hielt, und Dabero das joch der — mathematie don 
dem batıe ju werffen beſtiſſen war. Er fol der erſte veun , welcher 
der jugend I beiten eine manier die ihcorias planetarum Jeichiee 
und glücklicher zu begreifen erfunden ; indem er geiwiefen, wie man 
Die ganze aftronomıe deg Gopernicı mit dem bloffen circul und lincal 
entweder mechanifch ecfoloiren , oder durch zablen ausrechnen küns 
ne, welches er Die gemahlte marhefin zu nennen pdegen, und jenen 
dertrauten geivieren hat. So bat er auch durch eigne erfindungen, 
Dabep er aber andrer obfervariones mit zu bulffe genommen , eine. 
neue theoriam Tun verfertiget , und gewieſen, wie wan die fine’ 
ſterniſſe nur Durch drey gegebene lineas contingentes feicht ausımch 
fen koͤnue, monon Die geomerrz bifber nichts gewuſſ hatten. Fu 
der optic hatte er es auch jiemlich weit gebracht, Inden er die des 
neu opuich unbefannge lehre de natura & quantitate teiractionum 
durch Die erfahrung , worzu ihm fein Durch Jubtile arbeit verderbted 
oder blöde gemachies techtesauge gelegenheit gab, gelermet, Wo⸗ 
durch gr Denn nicht nur bey den gelehrteiten männer, fondern auch 
bev Fuͤrſten groſſe bochachtung erwarbe. Er wiirde aber ohne weiſ⸗ 
fel es noch höher gebracht haben ; wenn ihn nicht an. 1635 die veſt 
au der welt geriſſen härte. Unter feinen gedruckten fchrifften find ; 
Bechinat Happerufchim,, h. e, examen intetpretatonum ebiaic, m 
Genefin, quasvel Paraphraftz Chaldzi, ve! Cabbalift«, vel Tral« 
muditæ, velRabbini, vel noflrares quoque judaı fupra facrum, 
contextum contulerunt ; horologium ebtaum ; de Jure Regio 
Iudzorum; difpuanones dux de rebus aftroncmıcıs 5 altrofco- 
pium pro facillima ttelarum cognitione noviter excogitatum j 

meris lunaris in folio patenti ; de mercurio in fole vo, feu re. 
ſpotſum ad duas Waflendi epiftolas; modus rat oque tabulas geo- 
graphicas longe ceriius, quam fit vulgo, confıciendi ; hiftoria 
urım ; Deus orbus Saracenorum, Taarich. live feries Regum 
erfiz per annos fere 400, Alphaberhum Davidcum , feu Com- 
ment, ınPfaim. 25, Paradifus Saraceno- Iudaica , Defcripuio pro= 
digofi Chafmatisarıni 1650, Tractarus de globo feu pila ignea, qua 
an, 1624 totum tradtum fuperiors Germanız pervoinavit; To,o. 
raphia Wurtembergix tab, 8 &c. Won Mstis hat er unter ander 
Dlarmde binterlaffen ; Canones geographiros Ismaelis Abulfedz ex 
Arabıco fermone translati cum commentariunculis; de nun.mis 
Hebrzorum ; grammarica Arabica; theoremata Optica ; come 
mentätio de refraftionibus, Spszelius in temp! » honoris telerato, 
#reberas in theatro viror, erudir clarorum P- 1528 feyq * 


Schitfuß / (Jacob) von Neudorf, Kapferlicher , wie auch 
Füritlich-LiegnigeBriegifiher Rath und Kanerlicher Dber:Fifcal 
in Schlefien , ein Hittoricus umd Rechtögelehrter ju anfange des 
17 feculi, war zu Schwibufin in Schleiien , da fein vater vona. 
ventura Schilfug Bürgermeiiter war , au. 1574 den ar jan, des. 
bohren. Er war erülich nur Norarius bey der umiverficäe Franck⸗ 
furth an der Oder erlangte aber dabey die ſreyhelt, collegia pri« 
vara zu halten; daer fich denn durch ſeinen ſteig bey den Damals 
aus Shtefien Dafeibit üudierenden Handsperronen in gutes anfts 

en fehte, Hierauf ward er au. 1604 kector am eymnalio u 

rieg. Dieſem amte num Runder eine gm recht und ruͤhm⸗ 
ich vor , alio daß , obfchen an. 1607 falt ein jahr die iectiones pu- 
blica wegen der eingeriffenen weft eingeitellet waren , ich doch an, 
1608 Die weggejogene jugend in noch gröfjerer menge wieder cite 
fande. Wie denn felbiges jahr 4 Baronen und über 100 Edelleute 
ohne die burgerd = kinder allda fludieret haben. Hierauf ward 
Shi or juris, Conlittora)-Xath ju Brieg, umd endlich 
Kapferlicher Obersgiftal, in weicher bedienung er die Schleficye 
chronick ſchrieb. Man fagt , daß ale wiſchen dem Briegiſchen 
Hertzog Johann Chriſtian und den Oppeliſchen Ständen wegen 
des Keherndorffiſchen amtes ein gräng-kreit entitanden, und auf 
beyder ſeits flagen , der Kapfereine commiffion verordnet , er vers 
urfachet , dag dem Herzog ( der ihm eiuſt etwas zu made gethau) 
ein anfehnliches Act landes von dieſem amt und dam gehörigen 
walde abgefprochen worden, worgu er fich Daum der vorbero in 
der Füritlichen en elenkpaft dieſer gränge 
balben bedienet babe, 4 daß er fich höchit angelegen fey 
laſſen, die rechte ſeines Kavſtro und Königs aufs möglichiie zu ere 
meitern , wie unter andern aus feinem noch ungedructen tractat 
de feadıs Silefix erhellet. Er ſtarb in Breßlau den 14 fept. an. 1637 
im 63 jahre feines alters. Dbne feine annaies Silefix hat man 
noch von ihm pfalmos Davidis varo carmınum-genere expretios, 
conciliationes peripatercas „ Synopfin inflrutonum Imperia- 
lhum u.a, m, Laca Schlef, denckwürdigkeiren p. ıy8, 2094, 2103, 


Sanda / ein Aidtlein pwifkben Torgau un Cündurg, im 
In 3 amie 


236 ich 

amte Torgau, im der Marggraffchafft Meiſſen gelegen, gehoͤrt 
IT j h t foll fat dem kloſter von 

—— Gb ‚ih und Banbeberg Ottonis bruder 


rv N j 1 11 | 
—— a Pong von diefem ort gefagt wird, iſt 


icht mötbig , bier su erieblen. Zeslers topogr, Sax. fup, 166, 

a Milnia pag. 264, Drefüri ılag, hiftor, part, $, 
ag. 526. 

wi Schilde / (Nittersorden von dem grünen) ward an. 1399 den 
zı aprıl von dem Marfchall de Boucicaut den edlen Frauen zu lies 
be su den seiten Garolı VI in (Frandreich gellifftet. Es waren ber 
itter 13, welche um den arın einen güldenen grün amulirten fchild, 
in welchem cin weiß games frauenzimmer ſtunde, gebunden 
trugen. Carl von Mibert , des Königs fehrelter fobn , trat ſeldſt 
in diefen orden , verurfachte aber Damit , daf der Stiffter aus bes 
fcheidenbeit , um biefem Herrn nicht ben vorzug zu nehmen, durchs 
aus nicht ordend-meiiter feon wolte, Der zwech die ſe⸗ ordens war, 
daf die Ritter deitelben die an ehre und vermögen gefrändte mas 
teonen möglichiter maßen vertbeidigen folten. Gwdefreg Vhiftoire 
de Boucicaut, (r+ph. Ritter-orden, 7 

illing / eine Adliche familie in Schleflen , welche fich in 
Die by * Hattlich und Heinrichow vertheilet , davon jenes in dem 
vreßlamſchen, dieſes aber in Brieguichen Fuͤrſtenthum gele⸗ 

n. An. 1543 baben 4brüder von dieſem geſchlecht das indigenar 
du Bolen erhalten. Hanf von Schilling zum Schindhchen war all. 
1:70 Hauptmann aur Küritenftein in dem Schweibuigt chen. Fricd⸗ 
rich von Schilling , Herr auf Hartlieb, wurde an. 1324 Fuͤrſtli⸗ 
cher Anbaltischue gebeimder Narh zu Köthen, nachdem er in 12 
jahren Teutichland , die Miedertande , Engelland , Schottland , 

land, Ungarn, Spanien, randreich, Italien Türden, 

rabien , Equpten, Moldau, Wallachey, Boien, Schweden , 
Morwegen, Dänemard ıc. durchgereifet hatıe, Er ſtard an. 1657 
in dem 53 jabre feines alterd ohne erben. Okolıks orb. Polon, ss 
mapii; Schlef, curiof, ——— 

Ming / eine alte Adeliche ie in Fuͤrſtenthum Art 
— der vorhergehenden unterfchieden iſt. Siegftied 
von Schilling bat an. 1194 einen vergleich des Abis zu Nıemburg 
mit Hertgog Bernbarden unterfchrieben. Reinhard lebte an. 1245 
in dem Gernrodifchen Stifte. Hanf und Gebbarden haben an. 
3477 an Heinen von Pasleben eine geroiffe ſumme gelbes vers 
fihrieben , woben ihres ſamm gutes Klecowig gedacht wird , wel⸗ 
ches dieſe familie noch jego beiiger. bit war nach anfang des 17 
feculi dünftliher Hof: und Land. Kath zu Köthen und felbıgen Lan⸗ 
des Ober: Hauptmann. Gein endel ward an. 1660 Andältifcher 
Dber.“Fägermeiiter „ hatte aber noch in ſelbigem ahre das unglüdk, 
dafi Da ereinern auf ihn eindeingenden birfch zu entfommen, mit 
feinem pferde über huͤgel und pufäwerg feste , er fich etwas in 
dem leibe geribrengte,umd 8 tage bernach feinen geift aufgeben mufte. 
Er binterließ einen fobn, Chriſtian Ludiwigen , welcher als Amtds 
Hauptmann zu Sandersleben und iserdieben, an. 1701 in dem 
4 jabre feines alters mit tode abgieng , nachdem er fein gefchlecht 
* 8 föhnen und 4 töchtern fortgepfauget, Becn⸗an Anhalı, 
hit. 1.7. 

Schuling von Canſtadt / eine uralte Mdeliche familie im 
en Are Den deynamen und das wapen vom ber ſtadt Cau⸗ 
ftadt in dem Hertzogthum Wirtemberg am MNedar unweit Stutt · 
gard gelegen, welche ihr vor alters jol gebörer haben. Sie bat 
Auch vorsiten das Erbſchencken amt ın dem Hergogtbum Schwa⸗ 
ben beieifen , welches Hertzog Gonradus an. 1260 Heinrichen don 
Schilling zuerst verlieben ; und Kanıer Marimilianus I an. 1488, 
wie auch Garolus V an. 1528 zum eigen recht Diefer familie Cons 
firmiret. Berus Schilling bat an. 1119 dem tburmier zu Goͤttin⸗ 

en beygewohnet. Ulrich war an. 1531 Reetor Magnificus zu 
ittenberg. George wurde an. 1544 Groß. Prior des Maltheſer⸗ 
ordens in Teutſchland, und hatte im dieſer qualitaͤt Die ehre/ dag ibn 
Garolus V in den Reiche + Fürftenitand erhob, und hm auf den 
Keiche.verfammlungen die ftelle nebit Dem Abt von Fulda anwieß. 
Er fiard an. 1593, nachdem er gedachtem Kanfer jo wohl in ber 
belagerung von Tunis, als im der erpebition wider Algier , ald 
obrıfter Admiral , anfehnliche dienite gethan, auch in der ſtadt 
Tripoli die fteile eines Gommendanten vertreten battle. Hai⸗ 
mard tobann. Frenberr von Schilling, ward an. 1716 zum 
Kapferlichen General Major erklaͤret, farb aber kurtz Darauf su 
Prekburg; ob er aber zu dieſer fannilie gewiß geböre, fan man nicht 
fagen. 
Schilling / (Bernbard ) ein Preuſſe, von Thoren gebürtig, 
erhielt von demGroßmeiſter des Teutſchen orbend erlaubniß iu müns 
gen, und machte ſodann dergleichen ſtuͤcke, welche nachgebende 
von feinem namen Schlinge genennet worden , wie Caſpar 
Schug und Henneberger vorgeben. Wiewohl andre billoriens 
fehreiber davor halten, dag fihen vor diejes Bernhard Schillings 
zeit dergleichen gelditlichen gewefen. Hartkusch de re num, & Pruf. 
hia differ. 

Schilling / (Chriſtoph) ein in der Griechifihen ſprache er» 
fabrner Medicus . gebürtig aus Franckenſtein in Schlefien. Mach: 
dem er 9 jahr den Melanchtbon zu Wittenberg geböret , und von 
den reifen zurück gekommen , ward er zu Hirſchberg Redtor bey 
der fehule. Weil er aber in dem artickel von dem abendmahl der 
Keformirten mennung beupfichtete , ward er auf antrieb des dor⸗ 
tigen Bredigerd Baltdafar Titefli abgeitgt , und von dem Chur⸗ 
füriten von der Dialg, riderico Hi, zum erfien Kector auf das 
eymnafium zu Amberg , und bernach nach Heidelberg sum Kector 
des prdagoen berufen. Er überlieg aber nachgebends fein ſchul. 
amt Zohanni Pıfcatori, legte ſich auf Die medicın, und gieng au Dem 


Ich 


ende nach Italien, von dar Fam er nach Frandreich , ımd nabım 
7 Montvellier den gradum eined Dodtoris au, Als er nach Teutſch⸗ 
and zuruͤcke kommen, ward er vonden Ober-Defterreichifchen Lands 
Ständen zu ihrem Phyfico nach — woſclbſt er an. 158 
geſtorben. Linter die vielen guten lehriüngere die er unterwieſen 
fonderlich David Pareus zu sehen. Er bat fich ſeidſſen sum fe 
tern Jobo miferorem, und Georgius Calaminus in einem ſchrei⸗ 
ben an Johannem Eratonem ihn exemplar hominis_calamirofiflimi 
genennet. Seine Griechifche und Fateinifche Poeſien find au Ges 
neve gedruckt , und bat er fonderlich in Briechifchen verſen ercellis 
tet, Etliche feiner briefe find in der jone epiftolarum philo- 
fophicarum, med carum ac chymicarum , melche Laur. Echolg 
an. 1598 zu Frandfurtb am Mapn heraus gegeben , au filts 
ben. Hrmelvi Silefiogr, c, 7 pag, 118 ſeq. Cuwradi Silef. pex. 265. 
— bibl, P-734. Merckims Linden. p, 180, Bayle h. a. & ın 
areus, 


Sch iſt ein fihlof auf einem berge, in ber Fraͤn⸗ 

difchen Brafichafft Holach oder Hobenlobe , pwiſchen Rotenburg 
und Dindelfpiel , gelegen. An. 1525 ward es von ben bauern jer⸗ 
flöret, und da man es wieder aufgebauet , von einem Pagen in 
brandgeltedt. Es fchreibet ſich Davon eine abfonderliche linie der 
Grafen von Hohenlohe, deren urbeber Der an. 1635 geftorbene Graf 
Georg Friedrich gewefen, fiebe Sohenlohe. 
. Stiltady ein ädtgen in dem Hergogtdum Würtemberg , 
in den Kinginger thale, an dem Auffe Schiitach , unweit Haslach 
gelegen, Die ehemaligen Hertzoge Diefed namens follen das Her⸗ 
&ogtbum Spoleto in }tatien befeifen haben, von dem Kanfer Gons 
rado II aber daraus vertrichen worden ſeyn, worauf fie in Schwas 
ben nabe ben Rottweil das ſchloß Urslingen (weil fie von den Lrfie 
nern bergeftammet) erbauet, und jich Davon genennet, nachgehends 
aber von dern orte Schiltach den namen angenommen haben. Keins 
boldus verfauffte diefen Ichtgedachten ort an. 1389 vor 6000 Rhei⸗ 
nifche aulden an den Grafen zu Würtemberg , und kamen feine 
nachfolger dermaſſen herunter, daß fie mur den Brafichen und 
Frenbertlichen titul führten, und um das jahr 1433 wenig von ihr 
ren ehemaligen gütern befaffen ; doch fol noch an. 1414 auf dem 
conciho zu Coſtnitz ein 3 von Urslingen oder Schiltach , na⸗ 
mens Richardus geweſen fenn. Wenn ihr ſtamm eigentlich abges 
gangen , findet man nicht aufgezeichnet. Sprwers hilt, infien. I, a. 
c.42,$, 18, Crafis annal. Suev, P, 3, u, paralip, Lucæ Füritenf, p, 
166, Tramsd, 


Scilter, ( Yobann ) ein berühmter Hechtägelebrter , war 
zu Pegau in Meilen an. 1632 den 29 auguft, gebahren , umd ausm 
dren wochen alt, als er wegen eines feindlichen einfalls mit feinen eis 
tern nach Leiprig und ferner nach Drefden Büchten mufe.Er verlohr 
kurtz darauf feinen vater,und in Dem fiebenden jahre feines altere die 
mutter dazu : wurde aber Durch feines paters bruder, Jobann Echils 
ter, der Doctor juris, und des Eburfürfil. Saͤchſ Echöpverfubis in 
Leipzig Senior war , aufgenommen, nud nebft deſſen ſohne mit 
foiten , kleidung und information verforget. Den eriten grund in 
humaniorıbus bat er der aufübrung M. Theopbili Coleri, nache 
maligen General; Superintendenten in Jena, zu danden gehabt. 
An. 1652 machte er zu Fena den anfang feiner academiſchen fius 
dien, weiche er nachgebends zu Yeipiig ſortgeſetzt, und etliche 
Öffentliche difputaiones gebaiten. Worauf ihm Der gradus magi- 
fterii conferiret ward. Diernächlt bat er auf einratben gedachten 
feines vettern ein jahr über bey allen 3 höbern facultätın einen pers 
ſuch gethan , hernach aber fich dem Itudıo juris por andern ergeben, 
umd felbiges vornemlich unter der direction feiner mutter bruderg, 
des berübinten Johann Strauchen , damaligen Protelloris su Jen 
na, abjoluırer, unter welchen er eine difputation de acquifino- 
nibus per hos qui ſunt in poteſtate gehalten, auch die eriie die 
fertation commentariorum D,.Strauchit ad go decifiones defendis 
ret. Worauf er zwar an. 1659 einige reifen au thun milleng mar, 
allein wegen mangel dazn benötbigter mittel es unterlaffen mufte, 
daher er fich nach Naumburg begab, und dafelbft in praxi übete, 
An,1660 beyratbete er des geweſenen Saalfeldifchen Stadtrichterg, 
Heinrich Bornd ‚tochter ‚ welche, nachdem er mit ibr.a föhne und 
tochter gejeuget, an. 1699 geitorben. Nachdem er 2 jahr zu Raum. 
burg practiciret,vard er au der Kands + canelen Dafelbft,und nachges 
—— nach Zeitz beruffen, und Dann an. 1608 im amt Subla jung 

mtmann beftellet, Worauf er an. 1671 zu Jena den gradum Do- 
&toris beuder rechten erlangte, nachdem er unter dem prfidio Chti⸗ 
fopdori Philippi Bichteri feine difputationern inauguralem de curfia 

Io & angariis & parangarı's, deque temonario onere gehalten 

te. Kur vorber berief ibn zen —— zu Sachſen⸗ 
Weimar zum Hof⸗ und Conſſſtorial, Rath fa ihm wurde bernach 
auch die cammer anvertrauet , welcher ebrensftclle er mit groffeng 
Reif und rubm biß zu der Herrfcbafft abflerben vorgeftanden, Weil 
es ibın in feinem ebeitande unglücktich gieng, fo lieh er fein baufmefen 
in Jena fahren, begab ſich nach Franckturt am Mayn / und lebte auda 
als ein privarus,, befam aber bald ohne vermuthen fo wohl von deng 

ge von Sachſen⸗ Weimar, ald auch von dem Katd zu Et 

ng ‚auf angeben des Pratoris —— eine vocation/ mels 
che legtere er dann , vornemlich auf einratben D. Spenerd und feis 
nes guten freundes Kulpilii,annabm, und jich an. 1686 Dabin begab, 
da er dann bey feibiger ſtadt zu einem confiliarıo und advocaten, 
und bey der univerjität um Profeliore honorario perordnet murde, 
Er bat dafelbit eine gebobene Frangdfin Sufanna Catharina Dieu- 
donne an tochtersitatt angenommen, die ibm trenlich an die band 
gegangen , und Dachdem an einen handelsmann Fried, Kempfer 
verbenratbet worden. Ungeachtet er s jahr vor feinem ende wegen 
vielfältiger ſtein ⸗ und gliedersfinmergen nicht ausgeben , ja offt nicht 
aus dem beite kommen Können, bas ex Dennoch feinen amte - ges 
aͤfflen 


fch 


podten obzufiegen fich aͤuſſerſt beniffen , und daher offt In feinem 
te col'egia gehalten, bif erden ı4 mal an. ı705 fein leben bes 
ſchloſſen, Mn in der firchen zu 3. Gallen begraben worden, Er 
it einer vom den vornehmiten ringen lehrten, weiche die rechte 
der alten Teutſchen wieder * ucht, und erläutert haben; 
wiewol er fich überhaupt * —— Bien föhrifften vortrefich vers 
dient gemacht. Darunter find ; Herenni Modelbni fragmenta 
on ivgauarınar COmmEntario ılluftrata, D, Auguftini 1, 2 de adul- 
erinis conjugiis cum notis juridicis & moralıbus, Jac. de Königs 
en ateſte Teutſche chronicke mit biftorifipen ‚anmerdungen ; 
—* kion Rhiythmo teutonico acclamatum Ludorico Regi un, 883 
vertione Latina nk oblerratonibus üluftratum ; epitome juris priva- 
ti; praxisartis analyucæ in j enta ; praxis juris Komani in 
foro Germanio, fire exercitationes ad pandetas; codex juris feu- 


dalis Alemannici ; de libertate eccleliarum Germaniz kibri 735, ’ 


eribe de S.R,G. ” Imperü Comitum — ac —— 
& ordınem equeftrem Imperis immediatum fecun ec 
controverlo; manududtio philofophix moralis ad jurisp warmer 
änftitutiones juris civilis —* inftirtutiones juris Romano. 
Germanici ; inftitutiones juris ec ftici ; in jioad jus 
ale utrumque Germanicum & Longobardicum ; de pace religiofa 
fiber fingularis. Yuffer Diefen hat er noch unserfchiedene gelehrte 
nufcripta hinterlajfen, und darunter infonderpeit ein vortrefich glo 
farıum lingux Germanicz ueben Denen meiften annoch —— 
älteften Teutfchen ſchrifften und gedichten, auch derſelben wohlaus. 
—— auslegungen, welche dieſer zeit durch * des gt» 
en Stmong inſonderheit auch des berühmten Straßs 
burgifegenProfelloris& erzen,wärdlich zullim unter der preg find, 
Eine ausführliche lebens;befchreibum ilteri findet fich in berienis 
Lage „ welche ipme mn ge als preifiwürdiger 
driunger Joh. Feltz L.U,D, und Prof. in Straßburg 2 
haliẽ und hernach im druck au See bat, Neue biblioch,a0 
Schimec / iR ein beſtes bergfchloß, in der Rieder-Ungarifigen 
Grafichafft Befpin, wicht weit von dem Blattenfce, gelegen, 
1709 warded mit gewalt den Ungarijchen malcontenten durch die 
Kapferliche trouppen abgenommen. 


PA imonsty/_ ein altes Adeliches gefchlecht in Schlehen, wels 

ches in Dem pas nijchen Das — Sfalung beiget,und aus dem Pols 
Pit be 0 in berfiammet. Nicolas Schimonsky zu — 
in dem Briegiſchen war an, ıs9r Commillarius in dem 
Briegifchen ſchuldweſen. Hans von Schimondty und S 
auf Stalung 5 = hg des Oelßniſchen Füritenthums Landes» 
Deputirter ; und ven Schimonsfg auf Stalung 
an, 1670 des Oehae Fuͤrſtenthums —— geivefen. 
Noch an. ‚29 in George Anton von Schimonsty auf Bor⸗ 
dendorff, al Bifflicher Wreflauifener Land » Commillarıus, 
re N. ı 


Schindel / eine alte Adliche familie in Schleien welche an. 
ewohnet. he war an. 


* 


tmaun teinau und Rauden in dem Wolau 

lebte = 23. daar — dem Kapfer Carolo V um —* 

1546 ald Obriſt » Wachtmeikter. —— 

—— menge mad, — —— 
en cammer n tamra fe nachma ai 


5 * Son Se ei —— 
‚ und bie vo nl 
ic ug Dee, in de» eigene güter ee Babaig ins 
— adeliſchen familie noch gie 
rich auf Kolunkaw war an. 1653 Gammerjund‘ Fin ci 
a bon Odin erg und Oelß. Au. 1691 ward Durch Derans 
Schindel von dem König in Dänemard eine 
—22 au —— yet und gedachter Ser 
—— — Ober⸗Stallmeiſter verords 
euriof, 


Jenapii 
— 5 ein Kirk m end des 16 feculi 
Kite, m Pbilologus, von De —— —— in nein —* 
hen zu 
“rg er = — vor an. 
su eitor N bem hete fich bie Orienaliſchen ſprachen 
—5 zu bringen ; zu welchem ende er auch keinen Eoiten pah⸗ 
date . a url 1 a SE ..; - — ande⸗ 
red von denen Juden daſelbſt erfahren m 0 us, wels 
Elogium perfertiget , war urheber, dañ er nach Helms 
fladt beruffen m wurde. Bon ihm bat ınan ; Infirunones Hebraic, 
ing. — Biblior, in fex linguis; in 8. und fein beruͤhmtes 
Lexicon ‚in fol. erſt nach dem tod des au- 
&oris , = 1612 ju Hanau von Engelberto Engeld Marcodurano 
.i} herausgegeben , und wegen der ordentlichen eintheilungen der 
Beratung der worten und andren Eommli ——— ſchr wohl aufge 
nommen worden. Ex ej. fiript. Cafelii P 


Schinta / iſt ein etwas bevefligter ort, mit einem fehlof, in dee 
Dve.Ungarifihen Grafii — an dem ug Waag,iwifchen 
— —— und ng Igel egen. 

anna nd dorff lincker hands der Haren, 

Een * zo; Sur im Hergör,in der landuogten Schendens 

En: gelegen,geböret mit der niederen berrlichkeit zu der Baronie Ca⸗ 

bier lieget der berühmte General · Lieutenant von Erlach, 

ar prächtige 8* Caſſelen erbauet, begraben, bey 
pe —**1 t 5 ei 2 Hanse Sahenader —— weiche ei 

Ai of wlauff und nugengebranpt Did. Das majk fhert 


einen ſtarcken ſchweſel k ’ mitten = 
‚und entipri in der 
eine fonderbare Deftbecibung * il au er haltet 


barfür, daß ichon vor alten zeiten in bieler aeaemd ein badsbauf 
geweſen, wie dann viele Daberum — wieſen und aͤcker vom 
altem ber den namen Babmatten und Badacker behalten. Es 
bliebe jedoch verbor nn ... ber erden u an, 1658, da der dama⸗ 
bie — F genderg Samuel Nötiger 

das waſſer xechter hand —* fürgegraben , und ein bad» 
— in ch welches aber an, 1670 von der ungeſtuͤmen 

nv Bingeifen . die babe en verſchwemmet ya 

au den 38 Samuel Jenner, Werdmeilter 

Sam, auf befehl (einer D feit, bey inter it und Darmaleız 
ſehr Heinen Waren biefen waſſer rung in nommen, 
um zu ſehen, wie die in — Ruf 8* mel *— 


ſe 

g geraumt, und al et bequemer 
* ba at er beobachtet , dag min im a0 ein mit feingrön * 
bedlet Lt Rome | &, da dad gange land ringäber- 
rt —— uhre demnach dahin , imd 
— allda ein I ed en it erhielte 
— 8 a. alda ein bad aufjurichten, der Maren mit 
fchwellen und kruͤpffen einen andern rung , Kies quelku nach 
und leitete dad waſſer pen un 1a de kn in das Dadıpauf- baute 
ee = —— ende und al * — 

it ſchr groſſen untofien te woh 
ne erben —* annoch —EzE Slate “ 
o/ (Yobamn) ein gelehrter aber einer 
feit er it ed —* —* ui Table re * 
Eem 1X floriret, predigte auf deſſen befehl in der Yombarbie u 
Trevifanifchen in —— faction wiſchen den Guel — ſo 
Pabit, und den Gibellinern / fo dem Kayfer Friedrich juges 
aan waren. Er fichte die Broffn und das vold zum frieden su 
beiwegen , war auch fo o glüetlich, — alledie, fo ihn gehoͤret, eine 
aufferordentliche — ET un follen haben blicken lafs 
fen, Viele 2. fo gegen einander gehabt ‚ ſollen 
Beiana un —— I —— Babel, De einmohner von 
und Verona hat er wi 

bftd gebracht. Manar ni dev; Vicenza, — 


chiras / eine ven dften ſtaͤdte im Verſien in der Brov 
— — * bi en urfprung dem Rn 


ie liegt in einer (0 fruchtbaren und I Tan pain 
um 

Kt, Si a ES gr u Air ‚def 

wollen, damit ihn nicht e iem 


n das überaus ſchoͤn —— 
e ſrauenzimmer, 
da gefunden wird , bet fie fagen,, wenn Mas 
—— Die wohl fie Diefer ftadt ——— 7 8 er von Bott 
Di gnabe verlange? —* 7 = de möchte, 
ie Infige ebene, woran dieſe erſtrecke von nor 
en (ben a0 meilen in die län un a een fo viel in Die 


— t; 83864 ee te ah — tapffel 

d [4 u, und die granat-äpffe 
gan nden werden , Ge t man ehe die Seen gan —— 

> adt beftebet aus viel San Sur ber ke 
andern ſchutz ald einen elenden grabe 8* * —— 
worinnen o be soo fludenten nd. ſo die tbeologie , medicin 
und philo ſo dieren. Einige glauben, Schiras ſey die wohn 
Babe bericn en Weifen geweſen , welche Durch anleitung des fern 
nach Bethl gefommen, uud das Eind Jeſüm angebetet. Nicht 
weil * dieſcr ſtadt iſt ein * ——— 19 mellen im umtreiſe 
. Thevenss zeile- ap, 124, Ole, Pod, 


hat. Tavernier, 
reifebefch. pag. 40. 
Schiret / ein Auß, fiebe Agarus. 
Söirntin H vn * feribenten Schirnlin —— « 
2* alte Adeli ie in Francken in dem Marggra 
‚ deren Karim. Du Schirnding dafelbit = an den 2 
2 srängen en. er von Echienting hat an. 1462 — 
Hauptmann h Mondedel die Hußiten von felbiger Bart abge 
dam « IR Kuttenplan,, war an. 1618 Comm 
v — der ſtadt Bilfen in Böhmen an den Graſen Ernten 
von Mandfeld. a Wilhelm dorirte an, 1620 ald Fuͤrſtl. Anfpas 
chifcher Cammer:/funder. Msct 


os / Hola di Ciro, eine inful auf dem Archipe 
g0, —— 13 wurde vorzeiten f Se era ame — 
nie 


de dsöftli te der inſul De 
Se (einen —55 re, Di ini 
unter d i 
go meilen in em umfange, ift fruchtbar un 
vera, u ch unter Türdifcher bordemäßi feit, Dieles 3 
der ort, wohin Thetis ihren ſohn Achillem ©, um daſelbſt 
werden. Die iuful hat viel baummolle und Rache, und 
ei en e menge von wilden siegen, aus deren mild) bie einwod⸗ 
viel delicate kaͤſe machen. Eng ER 
— / ein ſiddtlein moi nberg un rg 
die ——— Es — 
ee magischen Eraufe gerechnet , und 
fen; gebör et aber FE dem Grafen Morigen von u 


c. — 265 
* —* / eines der älteften und anfehnkichften 
chen bäufer in der Mark rege fo munmebro den 
—— —— führer, Sie ſoll an. 936 dahin gekommen ſevn 
ald die Weuden aus der ftadt Brandenburg vertrieben worden, Eurb 
- —— — ein 1480 — ——— 
orgeift an. 14 tdend Heer⸗ 
Due u Sonneburgund oben don Allı —888 * BL 


Da 


— 


off von Atben, 


lin, 1. 36c,17, 


288 fch 
velber fen. Fabius oder Fabian, Frantzoͤſiſcher Obri⸗ 
Ani nn inder jchlacht bey Ravenna, 5 ansofen 
jelbit fchreiben ihm eine that an durch weiche er zum völligen ges 
Join Diefes fo wichtigen treffend ſchier Das mente, und war fur 
fich allein , obme anderer hilfe, beygetragen hat. Dann als 
da bie Spanier hinter ihrem rerranchement mit ungemeiner tapfer» 
keit webreten, und ſonderlich durch darbietung ihrer dicht ans 
einander baltenden langen ſpieſſen den Durchgang Durch den graben 
ang unmüglich u machen ſchienen auch der Obrifte des Teutfchen 
foolds Jacob von Hohen. Ems allbereit vor dem graben erfchoffen 
war, fchluge die ſer Fabian feine halparte in Die quer über cine anzabl 


feindlicher pichen , und wie er ein ſehr groſſer und ſtarcker mauu 


ivar ‚ dructte er felbige damit unnerfehend auf den boden, und oͤff⸗ 
nete dadurch dem Teutichen und Frangölifchen fußvold den juvor 
vergeblich geſuchten weg in des feindes verfchangung ; worauf uns 
geacht ded verzweifelten widerftandes der Spaniern Der völlige ſieg 
mit groſſem biutvergiejjen dieſer letzteren von der Frangdffchen ars 
mee erfochten wurde, welche 1edoch denfelbigen ſehr theuer erkaufft 
ubaben glaubte, weil fie neben ihrem unvergleichlichen General 
Ballon de ir jonderlich auch die wen tapffere Teutſche Krie 
Dberite Hoben + Ems und Schlaberndorffen verlobren hatte, 
brecht war at. 1563 mit im comitat des Chur ſuͤrſſen zu Brandens 
burg auf dem Kapferlichen wahl» ir Frandfurt am Maoı, 
Dito, Frenberr von Schlaberndorff auf Dachenom , war an. 1713 
Königlicher Breufifcher General. nt und Gourerneur zu 
Eüften ‚ um welche zeit auch Frang Joachim auf Blandenfeg ic. 
Wan Asgels Märck, chron, p. 39, —— u * 
lacht der dreyßig Ritter le Combat de Trente, ges 
en seit der En 1 kriege in randeeich an. 135 1 bey Bi 
nder gelegenbeit, & bielten 2 von Adel: Richard Brembro, ein 
& elander , und Beaumanoir einer von Bretagne, wegen eines 
fillitandes und auswechielung der Eriegd-gefangenen eine unterre⸗ 
dung, und indem jeder von beyden unter andern feiner nation tapfs 
ferkeit ruhmte, und die andre verachtete; oder wie andere melden 
weil Beaumanoir in einem eben zu dem ende veranlaften gefpr 
dein Brembro feine und anderer feiner lands. leuten gegen die uns 
fchuldsafte Frangöfifche und Bretagnifche unterthanen verübende 
graufankeiten ziemlich ſcharff vorgemworen hatte; fo wurden fie 
endlich beyde eins, dag von jeder nation drey und Drephig Ritter 
auf den ſonnabend vor dem vierten falten fonutag , welcher dama⸗ 
len auf den a7 merk einfiel , ben einer eiche zwiſchen Joſſelin und 
Dioermel in Bretagne bewaffnet erfcheinen, und su fuffe mit einans 
der fechten folten, Diß geichabe auch, obnerachtet Brembro zu 
anfang des kampfe folchen wieder rüfgängig zu machen füchte,uns 
ter dem vorwand der ermangeluden erlaubniß der Könige von Ens 
elland ————— Arfangs litten die Frang oſen noth und 
hatten würdlich 5 der ihrigen verlobren , da beyde theile , ums 
ein wenig zu erbolen , auf einige augenblide von einander abließ 
A au aber Brembro , der ich an Beaumanoir gemacht , und 
ene fait dabin gebracht hatte , daß er um gnade bitten mufte, Durch 
den dagmiichen koienden Alain de Keranraig mit einem fpich Durch 
den kopif geltoffen, und fo zu boden liegend von Geffroi du Bois gar 
getödtet wurde, fo sogen endlich mach zwey / oder wie andere melden, 
nach drenmal , wiederboltem angriff und beuderfeitisem verluft die 
Euglifche den kürtzern, da fonderlich drey von denen Wretond, wel⸗ 
che die Engelländer zen gefangen, fich in dem tumult wieder loß- 
emacht, und den ibrigen gu half kommen; ein anderer aber aus 
zahl , namens Guillaume de Montauban, als dag gefecht 
noch fehr weiffelhafftig war, und fich die SFageildnbee , Beim 
2 gleichwie die Frangofen oder Bretons alle wohl gebarnifcht 
waren , fo veſt an einander geſchloſſen bieiten, dag fie auf feine 
tweife hatten getrennet werden mögen ‚ unverfebend fich auf fein in 
der nähe ſiehendes pferd gefchwungen (welches alfo nach denen vor 
dem kampf verglichenen gefegen einem jeden der fechtenden u 
frengeftanden haben ) und damit auf einmal icben , und im zurück, 
kehren wiederum dren der feinden zu boden gerennt hat. Die Eug⸗ 
lifche follen auffer vier gefangenen ; deren namen, eben tie aller 
anderen , ſo an diefem verzweifelten gefecht theil gehabt, in der bis 
forie aufgezeichnet find , alle auf dem play geblieben ſeyn. Zasi- 
mess hilt, de Bret, Argenere hiſt. de Bretagne 1,5 c, 225, Dimiel 
hift, de France t, 2 col, 536 feqq. * 


Schlackenwerd / ebemald Oſtrow genannt, eine dadt neb 
einem ſchoͤnen ſchloß in dem Elnbogner Erank in Böhmen an > 
Eger gelegen , fo vormals den Grafen von Schlid geböret, und 
bernach an Julium Henricum — zu Gachfen » Yauenburg, 
—— deſſen jüngere 5 voͤlche durch vermäblung an 

as hauß Banden, Baaden gebracht bat, Der garten daselbft it fehr 
prächtig, und von pefagiem Hertzog mit groffen often erbanet morz 
ben , wie er dann Die Eger etliche meilen weit dahin leiten laffen, 
Zeiler topograph, Bohem, p. 74. Balbin, mifcell, dec. ı,L, ı c.gt 
p- lot, Fogten jerzel, Böhm. p. 132, 

Schlacke wald / oder Slackewald / Boͤhmiſch Stanko 
eine Kleine Boͤhmiſche ſtadt, in dem Einbogner Erayıi, in Den 
* nachbarfchafft fich ſehr gute sinmsbergwerde, darinnen auch füber 
iſt, befinden. Zeiler topogr, Bohem,p, 73. Aslbin, milcell, dec, 
zl,1c,19pag. 5%, Pogten jerzil, Böhm, p, 131. 

Schladen / ein kleiner ort , mit einem fchlof , welcher den tis 
tul einer 6Grafſchafft fübrt, und in dem Stift Hildesheim 
an > een grängen ‚ gelegen it. dadecheimn⸗ bazt 

Ichlageheck / ( Theodoricnd ) Erb-Bifchoff in Dänem 
war eines armeinen büraers fobn aud ee: Nachdem * 
bey einem bärbier Die jahre ausgeſtanden, reifere er nach Rem, 
von dannen gieng ex wieder mach baufe, und fürchte bierauf fein 


* 


* 


ſch 


gluck in Daͤnemarck. Aulhier kam er mit Herrmann el⸗ 


nem bruder der berufenen Sigbritte, in befanntichafft, und Dadurch 


den höchften ehren » fellen. Anfangs ernennte ihn der König 


iſtiernus II zu feinem Rath, bald hernach mufte er als A 
fandter nach Rom gehen, und au. 1520 gar d 
ch nehmen, Hierauf fegelte er m 


—*8 und halff nicht zu 


dem Stock 


it dam König nach 


holmijchen blut» 


wen 
bade, hatte auch dad id felbe ihn nicht allein zum obere 


n Dräfldenten der Comm: 
el & 


rien, welche in 


iner abweſenheit 


Schweden anordnen felten, fondern auch zum Stabthalter 
erklärte. t 
bes ged per u Tee Allein diefe freude währte nich 


lange. Denn al 


fon feinem bedrängten vaterlande 


zu hülffe kam, machte er ſich eiligkt gus dem ftaube , und mar dev 


er) 
Diefer aber lief ihn in das här 
€ 


der folter Hier — ya 


welcher a dieſe * 


di 
folgender maffen —* Der bender muſte 


zu einem vor * angezundeten fcheiter-bauffen 


nem dabey er 
unter laffen, und lebendig verbrennen, 


König fpagieren, und die obged 


er 


i eitung überbrachte. 
u Alam undde — 


en, an, 1521 den 24 jan. 


an einem ſtricke 


bren, und an eis 


ueren galgen binauf Dich: bald aber wieder her⸗ 


der erecution 


achte alte Stabritte vers 


te thuͤr und fenfter in ihrem baufe , Damit niemand gelegenbeit 
‚, Eine vorbitte vor den ungludlichen Erg: Biſchoff einzulegen. 


Mkurf: bilk, Dan, 1. 3. f. go. 


laitz / eine ſtadt, fchlof und Gräfi der Herren 
PR von, nf in ken —— ae ve ſtadt 
in Fr Eirche, zu unfer lieben Frauen⸗berg genannt,ift Derfelben bes 


gr 
late + (.2eo Alerander ) ein betrüger, kam ai 


emar und Holitein, und gab vor, 


daßer aus 


ehe 


me von Schlick entsproffen , und der Lutheriſchen rel ber 
a es Ge ae En Fit che alfo 


Scheinbar vorbringen, dag der König Chriſtianusl 


de bewiefe , und ibn an den —— 
c 


au auf ſolche Königl. borſcht 


ihm alle gua⸗ 
Als er in Moſ⸗ 


wohl aufgenommen wurde, ficlite 


er fich fehr freymuͤt 18a gab vor, er wäre Deimegen ins land ges 


lommen, die Rufi 


e religion anzunehmen, und beu dem Graar zur 


verbleiben. Die en nahmen ibn, weiler neben dem, d 
—— flandes, — die Lateiniſche und Delnikae rare sch 


unde , willig an, tau 


en i ten i 
hennten ibn Knees Leo ed ea 


n zum Fuͤrſten, und 
1; wob 


monatlicher deputat an baatem guide 200 thlr. au eure, 
fraͤulein 


Etliche meynen, daß er ein abſehen auf das Groß Ft 


er —— gehabt et indem er h } 
eis emmen man im werde, ſie an ei lä 
—2* Grafen zu verbevrathen ‚ Wwiewol er ich zu fricben * 
1 er meh bg ver Dem ah 
u { m in erfi 
gebracht , Daß er nicht aus folchem gejchlecht , .fondern in 


terthaner des Grafen Caſpar von Danhoff ı 
gu recommendation zum überlaufnur 
roßfürften der rechte derlauf iuaeikhricbe 


erpracticirte vorſchrifft entichuldig 


1. 


gar mi 


* ea em 
w 

n, und it ii 

le ee 


ibm ehemal gegebene pi nicht zurücke ziehen , Iieg ihm den titul 


Für, und die monat 


gelder ; verwieſe ihm aber fehr fcharft, dag 


er lich vor einen Grafen Schlif ausgegeben hatte. Nach der zeit 
ſchrieb er ſich Knes Leon Werandrowig Schaf i 

Eiaard Hof: Jundern gerechnet 2* ner 
+24 


des 
fche reifebeichr. I, 3 


Schlammerodorff / eine alte Adeli 


von weicher Fobann an. 1540 — Dtt 


Rbein gebeimder Rath / und Hal 
Auerb 


in der Ober⸗ Vſal a 
ten findet man — E in 


li * 1 
—— gi et. Fritz Schlammerädorff ha 


‚im namen Hertzog Eri 
Obriſter von Schlammersdorff bey 


— 
ie von ammersdorff au eder » 
* tz vor alters ſich ausgebreſtet. Stec no * 


landersberg / eine nun 
u * von 44 fehlofe een 


ches fie am. 1509 wiederum an ſich Arad, na 


lange geit andere Herren befeffen 


odban, ı 


die 


familie in der Pfaltz, 


o Heinrichs ans 


620 Gouverneur 


in den dltern zei⸗ 
Ertz⸗Biſchoͤffe zu 
t an.’ 1460 nebit an⸗ 


in Vommern der ſtadt 
Stettin den Eriegangetündiget. Un. ı 37 ie 5335 


Graͤgiche familie in Tyrol 
deraberg 8 Birken ade 
1) 


dem ed 
ilipp, ein A —33*28 


an, 1296 dem zu Schweinfurt angeflellten thurnier eananebnet. 


bann und Caſpar befanden fich an. i 
. Georgen Schildes. 3 bone —2—— 
| 


efebhr um das jahr 
—— ——— 
—— — 


Idben. Brands Tyrol, ehrenkr, P, a. 


oa forte * 
‚ Carl Marimilian, 209 
ichen character geführet ,_umd fein geichl 

im anfang Sc# 18 fecuh ge echt fortges 


landerdberg Commendant in der Kanferlichen —— 


chafft 


des 
Schlandersderg hat ohn⸗ 
rde ein obersälterstge 
um dag jahr ı 


Schlange oder Slange / ( Eri dnigli i 
—— ——— —— 


ſchlecht entſproſſen, und an des Königs Gufab 


Adolohs bar erio⸗ 


n. Mit demjelben kam er an. 1630n i 
* den folgenden jahren bey ——— —— — 


eu, die er nach erforderung ſeiner derdienſte 
ielte, den Schweden mit ungemeinem rubm. 


bey dem Feld: Marfchal Banner wohl 


angejehen, 


nach und . 
Er war ubeeiteh 


. 


fch 

bridten über fein leid⸗ regiment machte. —— balf er an. 1635 
und die folgende jahre in den EhursSächfifchen Tauden einige ſtaͤdte 
einnehmen , klopffte hin und wieder Die Kanferlichen und Sächlie 
fihen tronppen auf, wohnte an. 1636 der —** ben Wittitoct bey, 
und ward an, 1640 in dem lager vor Saalfeld jo hart verwundet , 
det er ſich den arm ablöjen la fen mufte. An. 1641 muſte er nach 
Böhmen geben, und als zu anfang mergend in demfelben jabre 
die Kapferliche armee den durch viele detachementer geſchwaͤchten 
tal Bannier unverfebend in den quartieren überfiele , und zu 
unterdrucken meynete, geichabe ed, daß Slange, welcher die zu dufs 
ferit gegen dem feind in der Ober: Pfa g liegende 3 ober 4 regimens 
ter reuteren an jich zu zieben , und Damit die arriere-Karde zu mas 
chen befehl hatte, weilen einige zu fpat antommen waren, in Neu⸗ 
burg am Wald vom feind umringer wurde. Da er fich dann, obs 
ſchon er von fufvolc entbiöffer war, mit feinen reutern hinter einer 
ſchlechten maur, und die noch durch das Kavferliche gefchäs in 
wenig jtunden fait gant darnieder geſchoſſen worden, dannoch biß 
in deirdierdten tag tapfer gewehret , und drey fkürme abgeichlagen 
bat. Er muſte ich war nachdeme mit allen feinen leuthen auf Dis 
fretion ergeben , und gleich als im triumph nach Regenſpurg fübs 
ren laffen, Allein in der that hatte er da der Schwediſchen armee 
den allergröften dienft gethan , als welche allem anfehen nach auf 
einmal völlig zu grumd gegangen wäre / wo nicht die feinde an Dies 
fem ort fo u wären aufgebalten worden , oder auch, wo fie mit 
deſſen zuruckla ſung unverweilt dem über den Bödmer » wald nach 
Meirfen forteilenden General Bannier nachgefegt hätten. Rach 
feiner erledigung fegte.er feine dienite , nachdem unterdeffen Bats 
Ki —— war, unter dem Toritenfohn Br und fam in der 
ey Peipiigan. 1642 um jein leben. Er llarb unverbeyras 

thet. Pufend, ne r 

Schlangenbad if ein beruͤhmtes gefundbad, in der zu Heffen. 
Gaifel gebörigen niederen Graffchafft Eagenelnbogen, ungefebr dritt, 
balde meile von Mayntz, nordwaͤrts, und dine halbe meile von 

angen-Schiwalbach, gelegen. Es befinden fich dafelbit awen hätt 

t, von welchen das eine das Mavngifche bauf, Das andre aber der 
Hesifche bau, genennet wird. Sowohl kandessald andre verionen 
piegen es öffterd zu beſuchen, und dafelbft wider allerhand gebres 
chen rath zu finden. . 
Schlawa / ein ſtaͤdtlein im Schlefifchen Hergogthum Glogau 
an einem luftigen ort gelegen. 

Scdleepuſch / eine Heine ſtadt in dem Hertzogthum Bergen, 
BR an, 1624 in die afche geleget. Sie ii das 
famm:hauf einer Adlichen familie, davon Johannes an. 1462 
um Abt su Aldenberge erweblet , an. 1467 aber abgeſetzet worden. 

acob war an. 1665 Kauferlicher Maior , und hatte die ehre , daß 

der Kayſer die Freyherrliche würde conferiete. Seine gemads 
In, Fohanna Elifabeth , eine gebohrne von Eidin , bat noch an. 
1707 anfihren gütern in Be uen gelebet, und ſich durch unters 
fehiedliche geiftliche fhrifften bekannt gemacht, Zucel, G. ð. P.i. 
Thesir, Europ, tom. ı & ı0 


Schlegel-gefellfchafft wurde um dad jahr 1390 unter einis 
nen _ e von Adel aufgerichtet. Sie 
trugen einen fülbernen a oe der feıte, und nahmen fich vor, 
nicht allein fich felbf wider Die feindliche anfälle zu befchügen , fon, 
dern auch andern bedrängten beyzuitehen , wie denn unter andern 
Worms und Speyer dieferwegen mit ihnen in hündniß traten , und 
an. 1394 dergeitalt wider deu Grafen zu Naſſau und Sarbrüden 
fecmdiret wurden , daß Diefer mit den beuden ihädten einen frieden 
einzugeben ſich genötbiget fabe. Als fie aber an. 1395 dem Wuͤr⸗ 
tembergifchen Adel wider Graf Eberharden dem friediertigen beys 
funden, zogen ie überall den fürgern , und wurden in dem folgens 
den jahre untergedrudt , nachdem Chur⸗Mayntz, Chur⸗Pfaltz, 
der Bifchoff zu Spever, der Margarafsu Baden , Hertzog Leopold 
ge Dein 1. —— ——— — und —— 

s.ſtaͤdle in aben ſich zu Dior wiber fie verbunden, 
Busen, Schr R. Adel, pag. 258, In Speyer, chron, |,7 c, 

9 p. 786. 

Sdleifras / eine alte Adeliche und nunmebro Frenberrliche fas 
milie are Rheinlande. Nach anfang bei 18 feculı forirte Herr 
mann Dtto von Schleifrad , Herr au Reichloß, unter dem namen 
Adelbertus ald gefürfteter Abt zu Fulda, und der Kayferin Erks 
Eanglar. Er ſtarb an. 1714 den 4 oct. Sein bruder, Martin 

obann Ludewig Frenbert, bat feine familie mit 2 föhnen, Frank 
—* und Bhilivvo Wilhelmo Lothario fortgepflantzet. Alum- 


bracht vom Rhein Adel tab. 283. 


cleiniz / vor zeiten Schleinizky / eines der aͤlteſten und an⸗ 
Pe delichen häufer in Mei * welches ſich auch in Goͤh⸗ 
men ausgebreitet, und dafelbit den Freyherrlichen charadter erhals 
ten. Deren ſtamm⸗ hauß Schleiniz liegt in der gegend Loms 
magic, und geböret heut zu tage denen Boten. Die endigung itz 
und itzky zeiget an, daß diefes vornehme 68 von den Sor⸗ 
ben und Wenden entforoffen, als welche in vorbefagter gegend, wo 
das ftamm » Schloß Schleinig gelegen , ihren ſitz gehabt , gleichwie 
auch das anfehnliche Rittersgut und ſchloß Seerhaufen , nicht weit 
von Schleiniz gelegen , ald ein alter ſamm⸗ſitz dieſte familie ge: 
t , bißed dur fung ebenfalld an die Bofen gelanger, 
iephold Schleiniz, hat als cin ſlarcker und grofmütbiger mantt, 
um das jahr 790 bey den Sachfen in groffem anfchen geftanden, 
Siegebold bat an. 996 dem thurnier zu Braunfchmein benges 
wohut. gold, ein Ritter und Feld: Herr der beuden Margagra— 
fen in Meiſſen, Friderici Adınorfi und Dicemanni, bat wider die 
Kayfer , Adolphum von Naſſau und Albertum von Deflerreich. um 
die jahre 1290 und 1300 feine tapfferkeit fehen laſſen. Hauboid 
blieb in der an. 2429 mit ben Dufiten bey Grimma gehaltenen 
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fehlacht , nachdem er fich zweymal durch die feinde dirrchgefchlas 
gen / worauf ihm diefeiben, da fie ihn noch halb iebend unter den 
todten hervor zogen , Die augen ausitachen, und den feid in fhle 
den hieben. Fohannes berag das Bıjtbum Naumburg bii am. 
1434. Dejfen bruder, Hugoid, befleiwere bey dem Eburfurfteu Die 
fiele eines Raihs und Ober-Hof:Marftralis, und wurde wegen ſei⸗ 
ner gefchicflichteis , die er in den Geſandſchafften an die Könıge in 

olen, Ungarn und Böhmen batte ſehen jalen, von Matthra zum 
niade in dienite verlanget.- Jodannes war von an, 1518 big 1537 

1fchoff zu Meiffen x er hat ſch nicht alein Durch feine frömmige 

It und beredfamkeit , fondern auch Durch Die nichtige Gefandfe 
ſchafften, fo er bev dem Pahſt und der Republic Vo en abgeſtattet, 
in groſſes anſeben geſetzet. Dietrich, Ritter aus dem baue Seers 
bauen, that fich als CbursSächlicher Kriegs-Rath herpor, Vin. 
ceng, Biſchoff zu Drerjeburg, hinlerließ bev feinem an. 15 35 erfolge 
ten tobe 30000 fl, baar geld, nebſt einem groffen vorrard an gettaye 
de. Heinrich, beygenamg der blinde , Herhog (Seorgeng zu Sadde 
fen Ober: Hormarfchall , farb an. 1518, und ward in dem Elofice 
Alten»Zell begraben, Bon feinen jübnen ward Erneitus Doms 

robſt zu Meiffen , wie auch Adminifl-ator der Erg, Bıpıduma 

tage, und lien ich einsmaſs mit Purbero in gegenmart Hergog 
Georgens zu Sachſen, in eine ſcharffe Difpuration ein. Er ut an, 
1548 in Böhmen verftorben , und zu Sch ackenau begraben wors 
ben. George, Kuter, aus dem hauſt Seerhaufen, Durchreifete mit 
Hertzog einrichen zu Sachſen ein zei theil von Allen. Er war 
anfangs bey demſe den geheimder Ka:b, welche würde er nadıges 
beuds ben den Edurfüriien Mauritio und Nırgulto bekieidete,und une 
terichiedliche mal als ang andter verfchicfer ward, Michael von 
Schleinitz / EhursSdch. Landes und Berg-Sduptmann zu Freue 
berg / iſt an. 553 mit&burfurft Morigen in der lacht bey Peine ge⸗ 
blieben. Joachtn auf Schierig Chur Z Acht, General-Kriege,Com- 
miflarus, Hbrifter und Comendant zu Leipzig, itarb an, 1644.Hang 
George auf Seerhaufen,war in. 1685 Chur Saͤchſſcher gehennder 
Rath, Camnier.· und Berg, Raths. Nrectot wie auch Cammer Herr 
und Hauptmann der ämter Oſchatz und Mutfihen ; er hat ieht 
Seerhaufen befefen. An. 1703 foririe Ebriltoph Heinrich vom 
—— — als Chur· Saͤch ſcher geheimder Rath, Vice- 
Dberbofs Richter zu Leipzig, und Ober-Steuer:eiunehmer. Hanf 
Chriſtoyh/ Baron von Schleinig , fund anfangs ın Fürftiichen 

raunfchroeigifchen dienfien , und ward bernach Rußuch-Giaarie 

er gebeimder Rath, undan. 1716 Ambafladeur an unterfchies 
denen höfen, Es baben ſich auch ın dem ı7 feculo a brüder vom 
** aus Sen bon x ze und —** in Meiſſen, bey Mes 

n Polen nie allen , von welchen m 

mac ee * ii hen man aber keine weitere 

In en werden die von leinitz unter die diteiten Frey⸗ 
berren geichlet, und haben —— —8 das FW AP 
aut beſeſſen. Ulrich, Freyherr vom Schleinig, und Erbfthendf dere 
cron Böhmen ; forirte an. ı 184. An. 1534 Aud auf dem Keichde 
oder Landtage in Böhmen 4 Frehherren von Schlemig erſchienen. 
Hanf war Kapferlicher Rath, und von an. 1572 bif 1594 Pande 
vogt in der Ober » Laufig. Er refignirte aber dieſe hargen, und 
vermäblte fich mit einer Bräfin von Biberfiein in Böhmen , welche 
ibm Rudolpbum gebobren , der in rr> friegd.Dienfte gethan. 
Ebriftopb , Freoherr von hen Kr Heinfpach , war m das 
jahr 1590 Kanferlicher Reichs Hof· Rath. David wird unter die 
jenige Boͤhmiſche Herren wet welche an. 1596 ibr leben vor 
Erla in Ungarn wider Die Tuͤrcken heldenmäßig eingebüffet. Von 
Alberto wird berichtet, bag er nebſt 4 föhnen nach aufang des 17 fe- 
euli bey damaliger Böbmiichen unrube dem Könige FerDinando 1; 
getreu verblieben. Marimilianus Rudolphus ıft um das iabe 
1660 Biſchoff zu Leutmeriz und Kapferlicher Rath gewwefen, Chris 
ſtovd/ Kanferlicher Rab, gab an. 1662 ein bedenden,mie fich Kate 
fer Leovoldus bey damals bevorflehenden Keichstage zu verhalten. 


Woif Uladislaus , Frepberr von Gchlein 
ftein und Echludenau ‚ Noriete noch an, — *— re 
tr, Sax, Musjteri cosmogr, 


» theatr. Freyb, ; 

—— yb, Zalbımi tab, 
Schleißheim ein prächtiges Chur Baperifches Inf 

obngefebr andertbalbe fiunden von München —* nt 
überall mit gebölge umgeben , in welchen die feinen Ipagier:gänge 
und alleen eine ſchoͤne ausficht machen. Das tchloß bat Herkog 
Wilhelm V erbauet , worzu nach dieſem der neue bau und bors 
treRiche garten, nebit andern ergdglichen Dingen , gefommen. Um 
das ſchloß liegen 7 Eoftbare ausgefchmückte capellen, Churbayern 
p- 228. 

Schlenter · ſee / ein ſiſchreicher fee von 3 meilen lang, ur 
eben ſo breit, inder Holſteiniſchen andfchafft Wagern, A * m 
men von dem daran gelegenen dorfe Schlend , und entiteber aus 
dem zuſammenluß unterfchiedener Leinen bäche. Er bata ausgdns 
e indie ofisfte, einen durch den Baffadersfer, den andern ohnweit 
von, wordurch eine kleine inſul gemacht wird. be- 
ſchreib. von Schlefw, und Holit, p. 3c.6p. 205, 
Schleſien / lat. Silefia, eine groffe Proving in Teutſchland, wel⸗ 
che gegen morgen an Dolen , gegen mitternacht an Die Marggrafs 
schaft Brandenburg, gegen abend an Laufnig und Böhmen, und 
gegen mittag_ an Mäbren und Oberslingarn fiöffet ‚, wird in Dbers 
und MiedersSchleiien gerbeilet, Jenes begreift in fich die Fürs 
ftenthumer Teſchen, Oppeln, Ratibor, Troppaut , Fägerndorif, 
Neifie und die freve Standes + Herrichafften Dieg und Weutben. 
Nieder » Schlefien aber bält in fich die Sürftentpumer Breilau , 
Schweidnig , Fauer , Münfterberg , Glogau , Sagan, Delk, 
Woblau, Yiegnig , Brieg, Eroffen, ( fo nunmebre dem Könige 
in Dreuffen geböret ) nebit den freven Standes. Herrichafften Wars 
tenberg , Muitſch, Drachenberg und Beutben » Karlard, Dee 
IV tpeil, Dr groͤſte 
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Öte Auf dieſes Iandes, der allein ſchiffbar ift die Oder,melche es in 
ai —* abfondert ‚ dapon man den jenfeit Seinem. De Hlfe 


den diſſeit Wogenben aber den Teutfchent 
‚bet Hober,der 
ung find die Neife,der Bo — — 


Die bla die Weida; die 
er st Sure Sein, klang Bruni Sc 
——— Be) De Schwartzwaſſer und Die ka 


— ci 
—— bier nich — 
ende 38 Soil — 


mt. Od F eg —* an 
der —— Bandes, ander ——— an der abend: — 


t doch noch weniger an ſchoͤnen fruchtbaren 
—** Pe — — re — n Lad en Becher 
’ 
* u ee Den Orientaltfehen nicht beos 
der ———— garn, die leinwand, 
beruf an bandelt wird, trägt 
* —* viel ein. a Be: — hat —*—— 
Se dur daten —— * nige zu⸗ 
eich regteret, biß an. 1146 — J Bolesiai in Königs in 
du foon und ee der Schleifchen Pia Viafiifchen e,fels 
biges allein betam, wie davon in dem articul Uladistaug 11 — * 
1, deffen nachkommen haben auch unter —— sr 
ne wieret, bißan. 3er, da unter der mann — —* 
nigs —8 Yoctici,Die Furſten und Stande ben * nig in Böhmen 
um ſchutz- und Lehnherru au uornen; feit weſcher zeit ed auch dem 
Könige eich Böhmen einverleibet  gebichen, und at. 1356 wurde das 
a Son En Kavfer Caroto IV’, Könige in Böhmen, A aufs 
nehmen gebracht. Machgebends hielt es die vartbeu des Chu 
von als, ‚ Briebeich er V,als > — —* Gar — Kin 
let wurde; allein an, 1618 n 
5 —* — De Ferdinand II wieder ein. Nachdem auch Ka 
i 


he ffammes nach und nach erblog abgegangen, 
ey ek Be — als —— —— der cron — 
—— gefallen, we — thells andern Fuͤrſten au lehn gege⸗ 
* = — —————— es le —— 
Fuͤrſten | ü. 

355 Glogau, Dove, Katibor,Brelau, icgnig-Beica 0, 
Pr und Tefchen , welches Euer al. dar m von Lo⸗ 
5* u lehn en worden. Das volck war Air —I 
und hat Be —— in —— 19er» 

em ı5 feculo nabs 


men —— zum tr ‚und m — bald Lutheri 
lehre an, wie denn der in Nieder: Schleiien , = auch 
noch Se. in Dber-Schleien , der Lutheriſchen religion 
a ee chen be Dim Sapfe tuboip Mi 
— Fe een de Su —— die reli 
et wur | 

die abun der ſelben Durch hinwegneh⸗ 

aan br Bir Inber — norten ‚ fo bat doch —*— der 


chwede lus XI dem Ranftädtifchen vergleich 
86 —— ſſtigſt en ge ‘705 
ale —— —— A ne Ta 
—— and den dem an —— orte , wo * —— er 

N en all. 1709 u 
B ** ir ach men, ne ul —8 etliche Fe wo es aber am breites 
Ei 20 meilen aus. un — Lid wab ec —* 

tik Breßl 

“ —— rejidiren , und die Fuͤruen —328 


* Es iſt —* 
Ei — dungen neb BR Bert —* —— an bie feite ge⸗ 
en ch das ——2 Dber: * —— des 


enzu au auch 
nz alten een ae Skände al * 1498 — 
dermoͤge alle ſchwere —— 
ohne ni —** ſchlichten, auch in gi en Fall 
ven K ——8 forechen konten. Es bat aber ſoiches recht an. 
1 a hr et, und muſſen heutzutage Die acta der Schleitichen 
facen an die ‚appellationg cammer age zum verfprechen ges 
fehnct werden, Im übrigen hat jedes Fürhen: m * feinen 
eigenen Lands. Hauptmann und Reaierungds iſt auch 
Das Ritter» recht oder ehren.tafel in Schleflen befannt ‚ fo ein befons 
Ders gerichte iit, umd von dem regierenden Fuͤrſten in beyfigung feis 
ner gebeimden Räthe , eines *8 u 12 * untadelhafften 
del theild in ehren « oder ijuren · ſ 8 u aus der 
abnen und ſchude geheget wird. Es biegen recht an. 1304 ſeinen 
anfang gebabt, und it Davon beym Lucaͤ — gu in Ares 
aonal, Sılef, Geldaft, de regno Bohem, re ee: der — 
Henelius in Silefiographia, Luce Schlefifche igkeiten, 
„Ansanmi Staat von Schlefien. 


Alefwwich / dad Hertzogthum, von der ftadt alfo genannt, ift 
ana cm uf von Yütland, und beift auch deswegen Süder» 
utland. Das eigentlich alfo —— Juͤtland liegt demfelben 
Sem —* und wird durch den Sinum bey Eoldingen und die 
‚hodtburgsau Davon gefchieden. Auf beuden jeiten iſt Die nord» 
und oftsfee die gränge, und zwar fo, daß auf ah die inſul Manoe, 
auf diefer die inſuln Alfen, Arroe und Femern noch au Schlefiwich 
gerechnet werden. Gegen mittag wird ed durch den Enderitrom 
and = Beinen Auf die 53 von Holſtein unterſchieden. In 
— — —34 15 biß 18, und in der breite 8, 9, 10 biß 14 mei⸗ 

— 8 befleber aus dieſen 13 aͤmtern; Hadersleben, Ripen, 


Tondern, Apenrade Fuͤrſtenthum Sonderbn 

Gotto ton * Salto, Hi um , Morkirchen, —— 

Rordfi ndenberg und inful ** darunt⸗ 

—** Königlich , die Up dad. 33 

land ıft an ei ge De a ge 

an den feetandten * den. en Die vors 
** meer⸗buſen find ae er 


— — und ——— 


denen S wich » en f} 
— er DR Shave ulE it Dal I, ab ke Komaltiet ef bes 
ik Kap find : bie Eoldingaw Saaodls 
—* Io, Yopebet ‚die — Soholman, 
teen, ic, berge ind Klein, und ihrer wenig.” Der Hüttens 
berg und 3 hab wohl die vernehmen. "Die Addte find 
Eahlehwic lengburg ; » Zondern, Edernförder 
5* ic, "Die lnmehne ‚Zr * nad * 
rung nach © 
oder Dänen ‚ reden aber meiftend Teutich ‚ wiewol die nach 


gelegene aud) zugleich Dänisch und Frieſiſch reden. 

Schleßwich, iſt ein der Eherfonefi Cimbric«, und in alten teis 
ten von den ca Acperg bewohnt, an org aber jeder 
nd. als ein —— * tand mit Daͤnemarck et wefen, biß 

w aringen ud —* —ã an die ſtadt 
ert, und einen Darggrafen dabin gefegt, Otto M. 
An —* eingenommen, und au Sn ein Bißthum 
schien (liebe Henricus Auceps und Otto M. ) Eonradus Il » 
aa ar Juͤtland und * den eßwich den D 
nen —— und Die Eyder nochmals zur > on Teut 
land —5 — worben es hernach —X eblieben. Von den kin 
gen ind nemard (4 Rt es zuweilen Durch beiondbere Gouverneurs tegiee 
rei, auch den Bringen von geblüte offt zur apanage geachen worden, 
unter welchen titu ‚u Sant) IV bruder, und ber fuccellor, Ds 
laus Hunger, nach diefein S. Canutus, zugleich König der Wenden, 
ein bruder Erici IV, been: 5. Canuti ſohn Waldemarus befam in 
Sek 1155 gefchebenen tbeilung des Däanifchen Reichs Juͤtig 
mit vn en, als ein Herkogtbum, da er aber ber 
*. gin Pänkmard are wınde —*2— ers mit der crone. (fies 
arus 1.) Sein fohn Waldernarus II defaß ed auch erſt⸗ 
—8* als eine 5 es aber wit in der theilung feinem j Hänge 
ften fohn Ab ed en ſouveram be‘ e, und deswegen mit 
—— bruder pi] vi a roffen flreit Bere ‚endlich aber es * ein 
leben erkennen mufte I wurde mar nachgehends felbit Köni 
und daer bruber&briftophorus feine kinder nicht 
allein von der crone, —— von dem um S 
—— ; ;_mard aber von den Grafen zu Hoktein 
Ze oh Waldemaro, Adels febn, zu fen —8 er 
jederzei ce 0 
es als = Duden, [N un ur: Iebend.deit gehet, —* in erb« 


tet worden, 
Has abeis sch 8 geblüte ——— folgende: EHE 


Waldernarud III von an. 1254 biß 1257. 
Ericus l biß ıa 
demarus bu 1312. 
Hl biß2z 


demarus v vi 1365. 
Nach Henrici ie den a Be an Dänemark zur, 
an die * nemar 
aber die Grafen von Ho En e ———— u an die 
crone halten ‚ ſo wırrde A ar v an. 1388 Damit belebut, 
(fiche Be BerbarpueV! und Cricolaus , Grafen von Dee) und 
Oivenbenglkhen Race Deiinbig mie Doifcla printer 
e 
und zu Ieich mit up lande unter den verfchiedenen Hnkeı beefelben 


mit in Die beide ; Davon unter dem wort 
— abc, eh Kur ders un a 
fches leben — fen —* big auf er 1658, da vermöge des Kotbe 

; neun —— rd y- pm nexus —— erlaffen,und ed vor ein 
— — und 5 ir 


torp.) An. bemä der Köni 
J — — ae 


ritannien und in — —— gi no: o% 
fein Bottorp au anche protefliret, * vaubd 
Schleßwich 7 die baut, ſtadt in dem Hertzogthum 
— — ein-Bottorp zuftändig , Jalden ——— 
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auch wohl 

Weil in ihrem toapen zugleich in einem beſondern ſchude das 
wifche wapen ftebet , fo will man muthmaſſen , das das 

Schleiwia gebiet entweder vorzeiten Denen von angor ge 
zei oder Daß Durch derer von Rau om vorbitte die ſtadt ihre privi» 
egia bekommen. iß iſt, d leßwich vor alters ein reicher 
— * rn die Faußeute aus Britannien, Frands 
reich, Spanien umd den Miederlanden bäuffig gebandelt , und ihre 
maaren von ber more anden pa oh der ferner au den 

* fi Tren oder Trei adt,umd von Dannen 

Ion —— durch die ſtaͤdte des 


— I men ea —— 


Vreuſſen vertheilet * be dir 


Hand u d 
iu König ara 
Gratepeide 


fch 


Grateheide zeit diefer handel verderbet worden N iſt Diefe habt fall 
au einem dorffivorden. Sie iſt aber doch noch mit einem ſtattlichen 
baren verfehen , aus dem man bald in ben Belt kommen fan. 
Sonit hat fic wenig ſchoͤne gebäude , auch nur eine einige kirche, 
nemlich den Dom , und —*— der ſtadt liegt eine andere. Sie 
bat viel bandwerdsleute, und machet man jünderlich allda fehr 
gute meifer , welche gar zierlich mit ſilber eingelegt And. Der soll 
trägt allbier viel ein, und auf dem annoch vorhandenen Dome find 
viel Fuͤrſtliche begräbniffe zu ſehen. Somit iſt ſchon bey vielen 
jahren dein Birrhor mehr allbier gewefen. Jedoch hat das Suſſt 
noch feine Dombderren , und werden die canomicate von dem König 
von Dänemark und Hergogen von Holitein ihren favoriten ver» 
ſchencket. Don diefem Bißthum it zu merden, — es an. 1521 
in die Reichd:matricul als ein Zeutfches lehn gebracht , auch ber 
Bifchoff dafelbft an. 1526 von der cammer feiner regalien verlultig 
erflärt worden, weil er fich geweigert, die Reichs:anlagen zu ent 
richten ; worüber ein ſtreit entitanden, der von Barolo V zum vor⸗ 
theil des Bifchoffd und Königs in Dänemark entfchieden worden. 
Endlich bat bey der religiond s duderung an. 1541 dag Buthum 
einen Lutheriſchen Biſchoff, Tilemaunum von Huſſen, detoms 
men, und an. ı5so ward Königs Ebriftiani I.I bruder Friedrich 
Bliſchoff, nach deſſen tode deifen anderer bruder, Hertzog Adolph 
von Gottorff, Adminiftracor worden. Nachdem aber dieſer an. 
2586 mit tode abgegangen, augen ed die Könige in Dänemard 
nebit dem Eapitul Schwabltädt,, als ein mit befonderem recht von 
der crone Depeiidirendes ga ein, muſten ed aber nach langem 
ftreit endlich vermdge des Koppenhagifchen friedend de an. 1660 an 
Gottorff abtreten; von dem ed noch als ein amt beſeſſen wird. 
Andr. Angelus Hollfteinifche ftädte chronick e. 4. Henriaus, Ran- 
seviss in com. urbium Holfatix, C, Ems delic, apodem, per Ger- 
maniarı P: 230 fegg. P. Bertins rer, Germ. 133. Nicolaus Heldus- 
derus in {ylva chron, circuli Baltic, Auguflim Brunniws ia libeilo 
Syn. Cbyerezus Saxon, lb, 19, Merian. befchreib, des Ni:der- Sächf, 
ar Danckwertbs beichreib. von Schleswich und Holitein, 
‚1&ı, 


Säletta / ein berg-ftädtlein im Meißniſchen er&.gebürge und 
amt Gruͤnhayn gelegen, aufder Böhmifchen graͤntze, gehöret dem 
Edurfürtten von Sachien. 

Sclettſtadt / eine fhadt in Nieder: Elfaf am Auffe FU, war 
bormald eine freye Reichs» fhadt , und gehörte zur Landoogtey von 

agenau, it aber der cron Frandreich in dem Weitohälifchen 

eben überlaffen worden. Sie liegt 4 meilen von Brifach , und 
fat eben fo weit von Eolınar gegen Straßburg u. Die feitun 
werde dieſes ortd wurden an. 1673 ulebergeriien; iwep jahr aber 
bernach von nenen u jo. dag Schlettfladt anjego ein 
älemlich feiter ortift. Topogr, Alfatix, 

Schleuderer / fiebe Frondeurs. 


Schleuſingen / ftadt und ſchloß in der Graffchafft Heuneberg 
an 2 — deren das eine die Schleuß, das ** die Nabe 
genennet wird, gelegen. Das geiltliche confittorium alda und 
das berühmte gymnafium bat der legte gefürftete Graf von Hen⸗ 
neberg Georg Ernft au. 1577 eröffnet. war vor dieſem der ges 
füriteren Grafen refideng. Der legte Fürit, welcher an. 1583 dem 
12 det. geſtorben, liegt allhier begraben, Da denn auch dag Fuͤrft⸗ 
liche waven und vetfehafft erfchlagen und ins grab geworffen wor⸗ 
den. Das ſchloß, darauf die landessregierung und confiftorium 
at, nebit der ſtadt und amt, gehörte dem Hergoge von Sachſen⸗ 
Zeig; dad gymnafıum ift gemeinfchafftlich , gleich wie die Reiches 
und kreyfsvora und noch andere Fürftliche Hennebergifche dinge 
mehr mit etlichen Hertzogen von Sayen aus der Erneflinifchen 

on 


linie. Es hat foniten der zes v chſen⸗Zeitz noch die ſtadt 
und amt Suhla, amt Kündorff, amt Benshau bor und 
Veſſera in diefer gefücheten Graffchafft Henneberg befe en. Zei 
ders topographıa Franconix, 


chlichtern / Solitaria, eine Eleine ſtadt in der Ober-Grafs 

ſchafft Hanau, 3 meilen von Fulda und 7 von au, allıvo ches 
mals ein berübmtes Benedictiner,kiofter geweicn , welches in ein 
moafium verwandelt worden. Der Auf Kuͤutzig Nieffet mitten 
vch die ftadt, und eine meile davon liegt der befaunte Drufens 


berg. Tem⸗d. 
Schlichting /_eine uralte Mdliche und Fregberrliche familie 
— Polen, welche ehemals in der Sehens A 
geweien , von dannen aber um das jabe 1308 nebil andern Adlıs 
chen aefchlechtern vertrieben worden. Mach anfang des 18 feculi 
befag fie in dem Delßnifchen Keble, in dem Breßlauifchen Jg: 
ſchenau, Palterroig und Veltfchüg , in Groß · Volen aber das Hädts 
gen Schlichtingeheim. Abraham von Schlichting war um das 
jahr 1510 Königlicher Landgerichtdbenfiger in dern Fuͤrſtenthum 
Glogan , welche darge auch Hank an. 1513 befeilen,. fFriedri 
it an. 1596 Landes + Beftallter tu dem Woblauiichen, und Wol 
ang an. 1614 ben dem Hertzoge Carolo II zu Münfterberg und 
Dei Rath geweſen. Marimilian war an. 1703 Hauptmann zu 
Wſchow. ietrich ‚, Frebherr von Schlichting / Kapſerlicher 
HofsKriegd: Rath, lebte an. 1706, Sinzpu . curiof, 
chlichtin ohannes de Bucowiec) ein unter den Soci⸗ 
——— ber ſich fonderlich in exegeticis ımter 
ihnen bekannt gemacht ‚_war aus dem iegtgedachten gefchlecht ents 
foroifen. Nachdem er feine fudia unter anfübrung des bekannten 
Socinianerd Erelit abfolviret, wurde er meiltentheils au den vifi- 
tanonibus der unitariorum gebracht , befam auch mit unterichied« 
lichen ‚ fo, wol Yutberanern als Catholiſchen, wegen feined com- 
mentaru ber Die eviſtel an die Galater und Hebrder zu thun. An. 
2647 wurde er auf dem Reichdstage zu Warfihau aus Polen vers 


teieben, feine confeffio fd Ich | ge 
n, feine confeſſio fidei Chriftian« perkrannt, und er 

Moftau ſich zu begeben genöthiget, Als an, —* in an 
krieg augteng, begab er ſich unter Schwebiſche protection, und 
perfertigte unter den höchiten kriegs troubien feine commentarios, 
Merdivürdig iſt, daß als er biß auf den 19 verdr Pet, getom⸗ 
men, cr Die traurige poſt von feiner durch die Polen gefangenen 
und getödteten tochter empfangen ; da er denn aus dem ar ud 24 
vers obgedachten capiteld ſich in vräfeng pieler mit fonderbarer 
gedult und ftandhafftigkeit aufgerichter, Nachdem er fich wegen 
Damabliger Eriegd » unruben nirgends ficher wulte , retirirte er Hop 
an. 1660 mit feiner familie nach Stargard, wurde aber allda ges 
fangen und nach Spandau geführet , allımo cr den 26 febr. feinem 
commentarıum über die epiftel am Die Epheſer und Eoloffer anfiene 
ge. WUS er im legtgedachter ebiſtel deu s april den 13 ver& des x 
Capitul$ erläuterte, wurde ihm der befehl von feiner befreyung 
uberbracht , darauf er fich nach Berlin verfügte, und allda febr 
mobl aufgenommen , auch feiner ıbım Damalg genommenen ſerip⸗ 
turen wieder babhafft wurde. Hierauf gieng er mach üllichau; 
einer ſtadt in der Marek Brandenburg , verfertigte noch uber uns 
terſchiedliche epifteln feine commentanos, und flarb daſelbſt den x 
uod. al. 1664, Jtamisiaus Lubzmizius epilt. ad virum quendam 


— San dias biblioth, 

blichtingsbeim/ eine kleine ſtadt in Groß: i 
Wopwodichafft Polen , an den Schleifen —* ce 
meile von Srauenfladt, gelegen, Sie gehört deu Herten von 
Echlichting , und ıft um das jahr 1630 Durch die in Echlefien dor⸗ 
BERNIE religions⸗ Anderung empor gelommen. Luce Schlef, 


Sclick / Grafen von Vaſſaun umd Meißkirchen, if ei 
alte und edle familie auf der Schroäbifchen a 5 ce 
eis vortrefiche leute Bermasgebracht. Einige führen felßi aus 
talien , andere aus Meiffen, und noch audere aus Fran en ber. 
m gewiſſeſten id / was — * Bruſchius meldet + der ibe 
ſtamm · bauf in den ander Br ndıfchen gräuge gelegenen Egrifchen 
biftriet feet, und ihre volliländig aufeinander folgende genealogi 
mit Henrico Schlid von Lafon oder Laran anfänget , welcher 
uralten Adel entiproffen, und Durch viele Kitterliche Eriegs-thaten, 
um das Jabr 1380 diß 1400 und auch weiter in groifem aufeben ge⸗ 
weſen. Kapfer Sigismundus confirmirte ibm we einer ge⸗ 
freuen dieuſte fein voriges wapen. Er bermäblte lich mit Eon 
ſtantia, der Er rn tochter Kolandi, Marggrafen von Trevi 
Grafen von Eollalto und $. Salvator, und Beatricis, Grdfin 
von Camin, umd zeugte mit ihr s föhne, Gafparum , Henricı 
Matthdum , Ricolaum und Francikum , weiche der Kapier SL 
‚6mundus insgefamt an. 1434 zu Frepberren creiret, 1) Gafbar 
li , Graf von Vaſſaun und Weigkirchen, Burggrar zu Eger 
und Elnbogen , von welchen ein befonderer articul folget, brachte 
fich und fein geichlecht in Dad gröfte anfeben , umd erlangte an. 1432 
den Grafensitand , ſarb aber an, 1449 obne Finder von feiner gen 
mablin . einer Pringefin aus Schleien. Fielen alfo feine 
Herrſchaffien und güter an feinen bruder Matthaͤum , und feines 
andern bruders Nicolai e. 2) Denricud war Domberr zw 
Regensburg , umd wurde Durch provilion des Vabſts Eugenü zum 
Viſchoff zu Sreofingen ernennet. Der Kapfer Fridericus Iteh auch 
deswegen an das Concitium zu Bajel eine recommendation abge⸗ 
ben , allein der Gardinal S, Martini, Tohaunes, wurde ihm 
entgegen geiegt, und konte er nicht durchdringen. 3) Neolaus 
it an den höfen der Kapfer Sigisinundi und Alderti geivefen , bat 
bie Herrſchafft Greiczenitein deſeſſen / und i an. 1439 mit eineng 
dienſt in Schlefien begnadet worden. Seine pofterität ut mit feie 
nen endfein untergangen : denn von feineu föhnen it der eine Graf 
Wilhelm, Here ın Seeberg , obne finder geflorben, Der andere 
Wenceslaus aber, Herr zu Schöns und Sartenberg , Hauptmann 
au Eger, bat zwar 3 fühne Erafinum, Vancratium und Mlbimum 
gebabt , fo aber ohne leibesserben mit tode abgangen. 4) Fran⸗ 
cifcus ht ohne erben geitorben. ) Matehdus Schlid! aber, Graf 
au Daffaun, Here zu Weiflicchen , Elnbogen, Faldenau und 
Schladenmperde ‚ bat das geſchlecht fortgepflanget. AS fein deu. 
der Graf Eafpar Schlid an. 1449 ohne erben mit tode abgangen, 
fccebirte er und feines auch bereits geftorbenen bruders Yicolad 
hne, Wilhelmus und Wencedlaus, in feinen gütern, Mate 
thäus refidirte in Elnbogen , umd ald er an. 1466 dem convent zu 
Strafonig bepgewohnet, da der König George ercommuniciret 
worden, fo nahm ihm an. 1467 der König George Schladenmers 
da und Buchau weq, welche er aber bald wieder beta . As 
wiſchen bejeigten ich) S Einbogner ungeborfam , fo dafi er den 
Herzog Albrecht von Sachen zu bülffe ruffen mufte, der fie bela» 
er ‚ und bieje ſtadt zur raiſon brachte, davor ihm der Graf’ 
fit die fhug » gerechtigkeit auftrug. Gr Narban. 14871n eie 
nem ſehr hoben alter, nachdem er Elnbogen 52 fahr beſeſſen hatte / 
woſeldſt er auch begraben. Erhinterließ von Kunigunda, Erkine 
rd Grafen von Schwargenburg tochter, 3 fohne, Micolaumy, 
jerongmum und Caſparum, welche ibe fchlog ın der fadt Ein. 
gen dergeſtalt unter fich theilten, dafi ein jeder fo viel davon bes 
—— —* Ar —— —— —* Jeglicher von 
en eine eigene linie fortgepfanget on aber 
jüngiten ſohnes Eafpari feine hoc a —— 


I. Nicolaus Schlick / Graf von Vaſſaun und Weißkirchen 
betam in der theilung, die Herrſe und et 
—— Sexbera Neudeck, —— +. und 

oigtsgrunn,. Er farb an, 1522, machdem er mit Barbara 
Schendin von Tautenberg 4 föhne gejenget, von denen Wolff⸗ 
ang und Chriſtoph ohne erden, umd zwar der legtere an. 1527 

Y — der ſtadt Kom das leben beſchloſſen, Dieandern beys 
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= fe b ihre linie fortgeführet, 
i ictorinnd , haben zwar ihre linie for ’ 
—2* a —* it mit feines ſohns Abundi endeln , 
Hugone und Fohanne Ernefto , au. 1623 verlofchen , da fie inder 
Niederlage geblieben , welhe Erneftus, Graf von Mansfeld , als 
er aus OR, Friefland fommen , erlitten. Gleichwie auch Albini 
Herrn zu Tuppau, Vommeuſel, fo fch in Thüringen aufgebals 
ten, und mit Brigitta ‚ gebohrner Burggräfin von Leifnigk , Deke 
mäbit gewefen, feine männliche nachtommen, mit feines ſohnes 
Epritophori , Heren in yaldenau und Tuppau ; endeln mit tode 
abgangen, und iR der legte, ſo von ihnen übrig geblieben , Joa⸗ 
hin Andreas gemwefen , foan. 1618 gebohren, und an, 1666 den 
a3 Dec. geitorben , nachdem er mit Maria riffiana , Herrn von 
Önberg tochter , eine tochter Agnetem ohannam gejeuget , 
fo den 16 aug. an. 1661 gebohren, an. 1678 den 21 april mit Jos 
banne Heurico Frepheren von Malgan vermäplt , und ben 7 aprıl 
au. 1706 in wittwen.iand verfegt worden. > 
in Hieronumus Schlid / Graf von Paffaun umd Weißlirchen, 
der andere john Matıhäi, bekam die Herrichafften Elnbogen; 
MWarındad und Königsberg, war Teutfi — ————— 
in Boͤhmen, und blieb an. 1491 im em auf dem Schiltberg 
gwifchen Ofen und Gran, Bon feinen bnien hat Sebaftian an, 
1504, 6 und 7 viele verdrußlichkeiten mit der ſadt Einbogen gehabt, 
fo aber endlich beugelegt worden, und bat fie lich aus dem fs 
en fchug wieder unter Böhmen ergeben. Er ift an. 1528 ohne 
0 geiterben Qvinus , Ritter des Teutſchen ordens 
fidh an. 1498 ın Polen Degeben, und iſt dafeibit geblieben. Albers 
tus war des Könige m Böhmen ebrifter Lauds. Cammeter und 
Lande Hauptmann in Yaniy , überließ feinem vetter Sieronnmo, 
Gafparı Sohn, Elabogen, und nabın Dosen die ch 
Minterig und Radnig an. Er bat jwar ndream Ebriftophorum 
get, allein es äft jeine Inte mit 8 Andrei fohn, Albertoll, 
ausgegangen. 
sk Gar lit / Grafvon und Weißlirchen, der 
dritte R 85 befam die Herrſchafften Schlatenmerba , 
Lichtenitädt und Münchsbof, und war zur jeit des Barriſchen krie⸗ 
«6 , der Mürnberger Schultbeiß. Er — feiner gemablin 
— räfin von Buttenftein, 3 töchter , (darunier Wal⸗ 
purgis an Georgium Grafen von Eberftein vermäblet ) und 10 
föhne aeieuget , Davon aber nur 5 zu erwachfenen jahren geloms 
men, und Yurianus unverehlichet geflorben, baben alfo nur 
4, Ctenbanus , Hieronymus, Kenricus umb Laurentius 
ibr gefchlecht forigepanget, und ein jeder ein eigene branche 
aufgerichtet, davon aber nur noch des Henrici defiendeng flori⸗ 


tet. RR 
Stephanus Schlick / Graf zu Paffaun, Herr zu Weißlir⸗ 
den ' *8 und Schlackenwerd, war gebohren an. 1487. 
Auf feinem gebiete wurde unter ibm das berühmte bergiwerd aufs 
gerichtet , fo bernach Joachimsthal genennet worden, und au. 
1417 die erfte augbeute gab. Er baute alſo aus dem dor Eons 
radegrim , die berühmte bergitadt Joachimsthal , verfabe Ne mit 
vielen guten gebäuden, und brachte fe ın groſſes aufnehmen. Aus 
dem in dem dafelbit reichhaltigen bergwerck gefundenen fber , Tief 
er an. 1518, oder doch bald hernach und in folgenden jahren fO viel 
filber » müngen fchlagen , dag daber alle dergleichen swen-lötbige 
ülbermünge Jonchımsthaler iind genennet worden. Es (ind auch 
iefe tbaler unter dem namen der Schlitentbaler bekannt , und 
wegen ihres gerechten ſchrot und Eornes fo beliebt worden, daß 
in damaligen zeiten viele ſchuld⸗brieſe in Schlifensthalern wieder 
berabit zu werden ‚ verfchrieben worden. Dieſes Joachimsthalis 
fee bergwert bat von an. 1517 DIE 1559 und alfo in 43 jabren 
40 tonnen goldeg getragen. Diefer Graf Stepbanus fund bey dem 
König Ludodico von Ungarn und Böhmen in groffen gnaden , und 
begleitete ibn au der ungluͤck ſeligen jchlacht ben Mobag in Ungarn, 
da er am 1526 nebfi Dem König jein leben eingebullet ; oder zum 
wenigiien doch’ verlobren worden. Worauf feine bruder verſchie⸗ 
dene gedächtnig tbaler und münßen prägen faffen. Bon feiner 
emablın Margaretha Pugin, Freyin von Kabenflein , bat er 
auritinm Seren in Plan umd Zwirfchen , ſo an 1578 deng non, 
obne finder gefterben, gezeuget, womit ſich diefe branche geeu⸗ 
— * Hieronymus Schlick / Graf u Vaſſaun sc. ein fohn Graſens 
Gafvar und bruder Stepbant ‚ befaß die Herrfchaftten Winteritz 
und Radenig , die er an. 1533 feines vatern bruberd ſohn Aiberto; 
obriften Sammerer des Königreichs Böhmen überlaffen , und das 
gegen die ſtadt Elnbogen angenommen , welche aber noch bev ſei⸗ 
nen lebieiten an. 1547 der Boͤhmiſchen cammer incorporitt wor⸗ 
den. Die berühmte beraftadt Joachimsthal, bat er mit einwilli⸗ 
gung der andern vettern an, 1545 dem Könige Ferdinando I über, 
geben , hingegen aber Rabenſtein und Majchau an fich gebracht. 
Mit feinen benden gemablinnen , Elifaberb Freyin von Schöndurg, 
und bernach Catharina, Gräfin von Gleichen , bat er verſchiede⸗ 
ne finder qeieugel , davon aber nur 2 ſohne polterität hinterlaſſen, 
Foachmu⸗ aus erſter ede, und Sebaſtian Herr in Schwanberg 
Aus der andern ehe, wiewohl dieſes feine fohne Gafpar an. 1588 
im krieg in Volen ledig , und Hreronumud auf Minteriz und Ho⸗ 
ben : Fınau , Ehurfürstiicher Brandenburgıfcher geheimer Rath, 
fo eine arofte verlaffenichafft in der Marc gebabt , und den Graf 
Thurn zum erben eingefeht, ohne kinder, von Erdmutb Sosbia 


Frevin vom Putbus, mil tode abgegangen. Joachimus Graf 
von vaſſaun und Werfkirchen ; Here zu Schladenwerde , ( fo er 


pon feinem veiter Henrico gegen Die Hirricbafft Horrendorff einge» 
taufcher ) und Mabenitein, der cron Böhmen Teutſcher Lehns⸗ 
Haupmann, und Kapſerl. Land» Notgt in der QOber⸗Lauſitz, hat 
den Kanfer Carolo V in den Frangöiichen und Teutichen Eriegen 


“ growe diente getban , umd ut am. 1556 biß 1577 zum fequelter des 


Marggraͤflich· Abrechtiſchen landes in Francken verordnet worden. 


fch 


An. 1570 war er Kanferlicher Beiandter bey dem Friedens: fchluß 
zwifchen Schweden und Dänemark, Er bat aus den vorhandenen 
alten nachrichten ein volftdndig vergeichnig aller derjenigen Ichen, 
welche verfchiedene und vice des bei. Röm, Reichs Ehurs und 
Fürften, Grafen, Ritter und Stände. von der ron Böhmen tras 
gen, und zu empfangen jufammen colligiret, und in eis 
nem grojfen auf en ament geichieh n buch dem Kayſer Maris 


miltano IL zugeft n und überreicher , fo annoch ın der Kavfer« 
lichen bibliothec aufbehalten wird. Er flarb an. 1574 im47jabs 
re feines alterd, nachdem er mit Qucretia, Ricolai Grafen von Sal 


tochter Sieronymum, Ferdinandum und Julium gezeuget , date 
unter Fulius allein von Unna Maria Ungnadin um Alte 
dream. Herrn in Zwitan und Turnoma, Königl.obrillen Pand»Riche 
ter in Böhmen, auch geheimen Rath und vollmächtigen Sber⸗ Vand⸗ 
Boat in Ober: Laufig,binterlaffen,fo an. 1569 gebobren.Er war einee 
von den vornehmiien, welche Fridericum aud der Pfalg zum König in, 
Böhmen eriweblten , welche wahl ex auch im namen ber Stände 
überbrachte , ben deſſen aulunfft in Böhmen ihn bewilllommete, 
und hernach die Schleifchen ausilar - trouppen bey entflandenem 
friege commandirze; ald aber die fache an. 1620 durch die fehlacht 
bey Vrage auf dem weiſſen berge unglücklich ablieff, ward er 

efatgen , und jahres drauf nebit andern Böhmifchen Kerrn zu 

> € enthauptet. Sein einiger john Julius bat feine linie bes 


ojfen. 

3) Laurentius Schlick Graf von Baffaun und Weiftir 
Herr in Ludig, Rabenſtein und Meudeck / ein fobn ge 
bruder Stephaui, hat unter feinen brüdern am Iöugften gelebt, und 
ein hobes alter erreichet. Er hat bey dem Ehurr ıilen von Sachfen 
Johanne Friderico ſehr wohl geilanden, und als Derfelbe nebit feiner 
gemablin Sıballa, gebohrner Hergogin von Juͤlich, su und 
ge ihn in feinen bergwercken an.s534 belüchet, iſt eine gedächte 
nigmünge darauf geſchlagen worden , Da auf einer feite des Ehurs 
fürften und der Ehurfürftin bildnig , auf der andern diefed Grafen 
Laurent und feiner eriten gemablin ſtehen. Mach diefer erfien gen 
mablin Eatharind Frevin von Wartenberg abflerben , hat er 
mit Elifaberh Freyin Bercka von Duba und Leipne , und nach Dice 
R ‚ mit einer Freyin von Wartenberg vermablet , und viele fie 

er mit ihnen gejeuget , Darunter Johannes Mundſchenck ded dem 
Kavfer Earolo v geivefen, Stepbanus in Ungarn geblieben , Chris 
flophorus aber bat mut Katharina Freyin von Kolowrath 3 töchter 
und ſohne gehabt, von denen Stepbanus, Herr in Meudet 
ein vater Chriſtophori Ernefti und Stepbani worden, ſo aber an. 
1620 in der Khlacht ben Drag geblieben. Matthäus und Epriftoph 
flurben ohne Einder, Ludovicus hatte 3 ‚ Sie niengen aber uns 
vereblichet ımit tode ab, Wilbelinus binterliek zwar Fohannen 
Heuricum , deſſen fohn von Auna Frenin von Kochng, Henricus 
MWiühelmus Grafvon Schlick Herr auf Schöllersdortf und Teutfets 
leuter in Shleilen, Kanierl. Kämmerer und obriu Lieutenant ſch 
ft mit Auna Gundaders Fürften von Lichtenſtein tochter, und 
Feng mit Eliſabeth a gr Fohannid Georgi Grafen 
von Traudifch tochter , permaͤhlet, aber nur eine tochter Eleonoram 
binterlaifen, worauf feine witiwe Franciſcum Erneftum Grafen 


Schlick geheyrathet. 
4) 3 il lick / Graf und Herr zu Paſſaun, ger au 
MWeigkiechen , und ackenwerd, war der vierdte fohn Gafpars 


und bruder Stephan , befam in ber väterlichen theilung Eichlas 
denmwerd , und farb fihon an, 1528. Er binterlieh von Hippolis ' 
ta Gräfin von Hobenlor Gafparum III und Henticum IN, a) Cas 
var III, Here in Hauſenſtein, jeugte mir Eliſabeth Frevin von 
artenberg Fridericum, Herrn zu Plan, Gotfchau und Schöne 
boff, Kapferlichen Kath und odriftien üngmeilter , welcher an. 
1611. ohne kinder von feinen beuden gemablinnen geflorben , Yros 
copium , welcher in dem Niederlanden geblieben , und Senricum, 
deſſen ſohn Caſpar an, 1614 ohne erben von feiner gemablin Elifün 
beth , Burggräfin von Dohna mit tode abgegangen. b) Hentis 
cus 111 vertausihte Schladenwerd an feinen vetter Foachimum ges 
Mm Horrendorff, beſag auch Beltfchan , zeugte 
mit Catharina Gräfin von Gleichen Philippum und Georgium 
Erneftum , davon Des erſten polerität mit feinem fohn Henrico 
Leopoldo verlofchen. Georgius Erneſtus Schlick, Graf zu Baffaun, 
Hear 5 Weißkirchen, vermähite üch mit Sidonia greyin Colonna 
son Böls, welche ibm Henricum und (Fridericum, der ledig ges 
ſtorben, gebohren. Henricus Schlick Graf zu Daffaun und che 
lirchen / war Kahſerlicher würdlicher geheimder Rath, General Feid⸗ 
Marſchall und Hof: Kriegs: Raths Präfident , wie auch Mitter des 
denen nlicfed, wurde in Dad Reiche « Gräfiche collegium auf 
Schwaͤbiſchen band introduciret, umd ſtarb an. 1653, wonon 
—5* ein eigener artickel. Aus feiner ehe mit Ana Maria 
äfin von Salm find ihm gebohren worden 3 töchter, Davon & 
ledig gekorben , und Maria Sidonia ‚ fo gu erſt an Ottonem Truche 
ge bon Walbpurg Grafen von Friedberg, bernach Guftapum 
olphum Grafen von arrnsbad) vermählet worden , und an. 
691 dieſes dr verlaſſen, und ein john Franciſtus Erneftud 
Schlick Gr I. Yaflaun und Weißlirchen, Herr auf Plan, Botts 
u, Hauenftein ıc. ſo Kavferl, Cämmerer auc) — — — 

er, und ein von fonderlicher erudition und gofem gedächte 
geweſen. . 1654 bat er den Reichdstag-fchluf mit unters 
fehrieben , der Kavfer hat ihn zu verfchiedenen commiflionibus bey 
den landstagen in Böhmen und Mähren ** und iſt er zu 
Kegenfpurg den 10 ang. an. 1675 geftorben. An. 16:2 den aa 
feut, 6 er fich mit Maria Ungnadin, David Ungnads Grafen von 


gen die Herrfi 


MWeiffenwolff , Landes: Hauptmanns in Ober-Deiterreich und Max 
rid Elifabeth Freuin Förgerin tochter » vermäblet, fo ibm Frans 
ciſtum Fofeohum gebohren. Mach ihrem aut, 1661 erfolgten tode 
bat er zu feiner andern gemablin erwehlet Eliſabetd Marimilia, 
Ham Adanıı Frepheren von Traudiich, Kapferl, Gas 1 


Ich 
Matjchall » Pientenantd tochter , und Wilhelmi Heurici Schlid , 
Grafen von Paſſaun und Weiftirchen wittwwe , welche hernach 
als fie aum andernmal in mittwenitand nerfegt worden, ſich mit 
tancitd, Grafen von Taf» Tarlingfort, Kavfkrlichen wurdlis 
en geheimen Rath, General Feld: Marſchall, Rittern vom aobld⸗ 
nen vlieh , und der Herhoge von Lothringen obriſten Hofmeiſter 
vermäblet, und an, 1700 biefes zeitliche geiegnet. Wit ihr bat er 
geseuget Peopoldum “Fofephum , von welchem bermach , Beatris 
cem Eleonoram Joreppam , Ludovici Grafen von Archinto , Kay 
er Taͤmmerers nd. a — in * 
lagerung vor Griechiſchweiſſcnburg g in: 
Ernetimum Basimitanam Jofedarı bermäplte Gräfin von 
ngbeim in Stenermard. 

Kranciftus ofenbus Schlich / des heil, Roͤm. Reiche Graf ıu 
Dallaun und Meigtirchen , Here der Herricharften Altenburg , 
Kopittua, Weliich, Guſchinowes, Bartaufchau , Dildta, Ho⸗ 

enaugered , Tichakowig ıc. Kapferlicher würdlicher gebeimer 

at und Cämmerer , wie auch des Königreichd Böhmen Stadts 
balter,, des gröllern Laudrechis Bevliger , und Brändent der Kd⸗ 
nnigl. cammer dafelbit , it gebobren den 19 jan. an. 1656, und ſuc⸗ 
cedırte feinem vater in dem maiorat. Nach abſolvirten fudıs und 
füuffräbrigen reifen , befam er an. 1686 den Kanferl, Cammers 
beren  fchlünfel. An. 1684 wurde er würdlicher Hof: Kammer 
Rath, und hernach fünfmal ald Kanferl. Commiflarius zu den 
landtagen in Mähren adacidıft. An. 169: ernennte der Kapfer 
ibn am Königlichen Böbmifchen Vice s Cammer » Yräfdenten , 
und bald darauf zum würdlichen Gammer + Yräldenten zugleich 
zum Köuigl. Stadthalter und landrechts beuiger in Böhmen , 
an. 1694 aber um würctlich gebeimen Rath. Die Cammer, Dräs 
fidentensftelle hat er an. ı7ı5 Kin niedergelegt. Au. 1684,den 17 
oct. hat er fich mit Solvia Katharina , nid Octaviani Gras 
fen Kindfy und Margarethd Gräfin von Portia tochter , der regie⸗ 
tenden Kayferin Hof vermäbler, aber eine unfruchtbare 
ebe mit ihr befeifen , und iit fie den 8 iul. an. u eſtorden, wor⸗ 
aufer ich an. 1716 den ı fept. mit Anna Joſepha, Johannis Frau⸗ 
or 55 — Kolowrat Kayſerl. würdl. geheimen 

athã tochter, vermaͤhlet. 

Leoroidug Fofephus , des beil. Roͤm Reichd Graf Schlick von 
Ballaun und Weigkirchen , Kapſeri. würdlicher gebeimer Rath, 
Eimmerer , GeneralFeld‚Marichall und Obriſter Eangler des 
Königreichd Böhmen , einer der groſten Staatd«Minifter diefer 
geit, der fich ſo wohl durch feine vortreff iche gelebriamkeit ald kriegs · 
wilfenfchafft berübint gemacht, Er it gebobreu an. 1663 den 20 
jan. und bat nach geendigten Kudus und reifen au, 1685 unter ſei⸗ 
nes meff · daters des Graren Taff von Earlıngafort regiment ald 
Volontair der belagerung Neubeufel und der jchlacht bey Gran 
bengewohnet. Im folgenden sahr iſt er ald Hauptmann umter des 
Herkogs von Pothringen regiment bey dem haupt⸗ ſturin vor 
Hera worden. Hierauf it er unter des Hergogs von Sachſen⸗ 
Lauenburg regiment curaßierer Obrifter-Yientenant , undan. 1689 
Obriſter uber ein regiment dragoner —* und iſt er dieſe zeit über 
bey allen ſchlachten inlin ge tig geweſen, wie er Dei auch 
die legte bloquade der feitung Großwardein, nach absug des Gene⸗ 
rald Torbeun als Obrier commandiret. An. ı693 bat ber Kanfer ibn 
zum General Wachtmeifter veciariret , ba er mut in Der beiagerung 
dor Belgrad gewefen, und bey dem abjuge Die retro-guarde com» 
mandiret , im welcher action er auch, da die Türden aus der ſe⸗ 
fung gefallen, durch die achfel geſchoſſen worden , woranf er das 

äng«generalat wiſchen der Donau und Siebenbürgen no 
enslang überkorien. * iſt zu vielen Geſandſchafften in das Roͤm. 
Keich , Holland und Nederland —— zu ben kriegs und 
Raats-gerchärften, dad Spanifche ſucceſſions. weſen betreffende, ins 
gleichen als Boliſchaffter zu den Türdifchen friedend » bandlungen 
an. 1699 zu Tarlowitz gebrauchet, auch nach eroberung des Staats 
von Mapland an, 1707 zur einrichtung dabin geſchickt worden, 
An. 1701 wurde er Kauferlicher geheimer Kath, An. 1708 hat er 
mit dem Bring Eugenio von * dem ſeldzug in den Nie⸗ 
derlanden , und der eroberung von Ryſſel bengewohnet, und war 
er Generai· Kriegs · Commilſarius, welche wichtige charge er mit 
größter derterität rübmlichft verwaltet ,_bif der Kanfer Carolus VI 
wegen feiner groſſen flaatd » wiffenfchafften, ibn, da er Generals 

d » Marfchall war, nach, feines fehwagers * von Mratids 

tode, an. 1713 zum obriften Cantzler des Königreichs Böhmen 
ernennet, in imelcher charge er verblieben bif an feinen tod, fo den 9 
apr. an.ı723 erfolget. Seine erſte gemahlin war Elara Rofalia, ges 
bobrne Gräfin von Kaunis, Faroslai Bernhardi Grafen von Mars 
tinis wittwe,mit welcher er fich an. 1687 im jul. vermäblet,umd mit 
i riam Nunam geeuget , (dan. 1711 an Earolum Foſephum 

tafen von Souches, Kanferlichen Eämmerern,vermäblet worden. 
Nach feiner erften gemablin tode hat er den 6 febr. a. 1695 mit Mas 
ria Jofevba, Ehriftopbori Francifci, Grafen Wratidlau von Mies 
teoıpig, Kanferlichen geheimen Raths, Stadtbalters und Cammer⸗ 
Bränidenten in Böhmen, tochter,einer Kanferlichen Hof· Dame / bey · 
lager gehalten, und mit ihr ge euget Franciſcum Henricum / und Jo⸗ 
fepham, welche den 26 quq. an. 1708 gebohren; Franciſtus Henri⸗ 
cus Schlick des heil. Roͤm. Reichs Graf von Daffaun und Weißlir⸗ 
chen, ift — an. 1696, und bereitd an. 2715 von dem Kanfer 
Earolo Vi megen feiner befonders berrlichen qualitäten und willens 
ſchafften / sum Gammerherra,und bey — don feinen reifen, 
an. 1720 zum wuͤrcklichen Cam̃er herrn und Hof · Rath ben der Böbs 
miſchen bofcantelleg ernennet, Emess Snlvins in hit. Boh, €. 53 & 
in epıftolis. Aru/chii befchreib, des fichteiberges. Fabrieisorigin, Sa- 
xon. ib, 7. Henninges ıheatr. gencal, Balbini mifcell, regni Bohem, 
Geidafl. + jurib, —— Bohern, lb. 3 cap. $. Aucelin; Germania 
ftemmarogr, Imbofs nona Proc, Imp. Hamburgifche remarquen 
von an. 1702 p. 281 leg. und an, 1705 p, 385 ſeq. Gemesigis 
. Mafträff: genis Schlich, MiSie, 


fch 293 
Schlick / ( Caſpar) Graf zu Vaſſaun md Weißkirchen, Ritter 
dreyer Kayſer Sigiomundi, Mberri II und Friderict V, und des 


Roͤmiſchen Reſchs⸗ auch der cron Böhmen Gangler, Burgaraf zu 
Eger und Eindogen, einer der groͤſten, tuniten und gelehrieſten 
Miniftres feiner zeit, war ein john Henrici Schluf , Herrn von La 
on, und Eonflantid, Marggraͤſin von Tarvis, und wurde um 
as ıahr , oder etwas vor Dem jahr 1400 gebohren. Er beaab fi 
mit groffern Reif auf die (tudia „ wurde Doctor juris, ud kam no 
febr ung, um das jahr 1416 andes Kabſers Sigidmundi hof, da 
er Secreiarius wurde ; und nebſt feinem vater Henkico Die verbeifer 
rung ihres wapens erhielt, Dieler Kapfer nahm ihn mit auf das 
eoncilum nach Eoftnig , umd legte er feine fähıgkeit, die fein alter 
weit übertraf, gar bald an tag, und wurde in wichtigen itaatds 
geſchaͤfften gebrauchet , daher ihm das glück und feine eigne tugend 
geſchwinde fo hoch erboben, daß was vorbero unerhört geweſen 
er unter dreyen Kanfern nach einander , die Cantzler⸗ſtelle verwal⸗ 
tet. Un, 1422 machte ihn der Kayſer Sigismundus zum Frem 
berun des heil. Röm. Reiche, und übergab ihm Die mütterlichen qits 
ter , ſchenckte ihm auch andre, und bat ıhn aid feinen befonders vers 
tranten und gebeimften Rath gebrauchet. Er hat diefen Kanfer auf 
Einen reifen nach Spanien, um einigkeit in der Mom. kirche zu 
ifften , nach randreich und Engelland diefe ‚Zönlge u verglei⸗ 
chen, und 4 mal nach Ungarn wider die Türen begleitet, Er 
bat auch ‚ fd lange die Hußitifchen affairen in Böhmen getrieben 
worden ‚ feine reife babin verfäumer , fordern gut und blut daben 
— Er it auch in auſehnlichen ambaſſaden nach Bolen, dreufs 
n und Pitthauen oͤſſters gebraucht worden. In dem Römischen 
—** bat er dem Kayfer gar vortregiche Dienfie gethan, davor ihn 
der Kapfer , ungefehr um Das jahr 1430 mit der Gangler » würde 
beanadigte ;_ er bat die heyrath zwiſchen des Kayſers Sigismimdi 
—— Eliſabeth, und dem Ertz Heryog Alberto vor Oe⸗ 
reich geitifftet, wodurch am eriten Die Königreiche Ungarn und 
Böhmen , fans den incorporirten landen , au dad vn Oeſierreich 
5 Desgleichen als Kaoſer Sigismundus an. 1432 nach 
talien z0g, iſt er urfach geweſen, daß derſelbe ſicher, bin und b 
durchtormmen ‚ und die Kanferl. cron erlanget , weiches er dur 
feine andre Abgeſandten vorhero nicht hat ausrichten können , wie 
er denn die di —— wiſchen dem Kanfer und dem Pabſt Euge⸗ 
nio zu Rom abgerhan, da inzwiſchen der Kapfer bey 6 monat fich 
au Siena aufgehalten , allwo ſich die liebes:geftbichte mit ihm, weis 
che Aeneas Solvius in feinen epiftols unter dem namen Eurialt 
und Lucretid ep, zı5 befchreibet, folle zugetragen baben, Er it 
auch Damals ın Gefandfihafft nach Mepland , Venedig, Floreng, 
und andere drier in Italien mit groffem nugen vor allen den andern 
Räthen des Kanferd gebrauchet worden , wie dieſer folches felbit in 
dem dıplomate über —— — wappens meldet. Als die⸗ 
kr gute > 33 —— au Rom — — 
rien Ritter geichlagen , zum obriilen 
Eangier erhoben, sum Comite Palatii — —— Ah ‚ > 


das warpen ihm und feinem gongen efchlechte verbeilert. An. 143 
verpfändete ibn der Kanfer das Ichlog die Habt 
Eindogen , Die Ba Sau dad Kos Di a und Hera 


log Engeldburg , die 
Schebniger güter , und dad gut Achtenftadt, und an, ı flends 
te er ihm und feinem Gruder Rate und ihrer — das gut 
Ben 1437 vermaͤhlte er ſich mt des Kapfers muhme 
er Pringehin Yıma, Herkogs Eonradi IH Aibi , des Altern Heryos 
en in Schleifen zu Delä und Kofel tochter , welcher die Kanferin 
arbara 3000 Ungrifche gulden oder Ducaten aut heimieur auf der 
errfchafft Einbogen verichrieben. Es befrente ihm auch der Kate 
fer das gut Lichtenfladt, und gab es ibm erblich , ertbeilte auch 
ibn und feinen brüdern das müngsprivlegium, Pit diefer gemab» 
lin bat er unterfchiedene finder gejeuget, fo aber bald wiederum 
Bea ab ia ek 
144: geburt ı ( ngen. su 0 eldtem ı 

‚ freptags nach Simonis Jubd, erhob der Kapfer Sipimunn 
dus die ihm ebemald ſchon den ar aug. am. 1434 erblich verfchties 
bene un in Italien au einer Graffchafft, und mach⸗ 
te ibm und feine brüder, und ihre erben zu Grafen von Daffaun , 
welches ein Difirict in der Terviſer Marck, fo die hadt Baflano und 
etwan za börffer in fich begreifft. Als aber der Kapfer bald dernach 
tranckheit und ſich nach —8 in Maͤhren 
bringen leß, ſo declarirte er in feinem teftament feinen eudaın, den 
Sen are Bernd Yale an eg 
r iefer Gra id war , 

welcher nach feinem tode in 


n geben, den Landes. Staͤnden 


—— willen fund machen , und dem E 


| Hergog zum befü 

Königreichs Böhmen verheiffen folte, 2 — — 
auch mit groſſer gefchieflichkeit und beredſamkeit gethan , und uns 
ter Diefem Wiberto , fo auch Kapier worden , gleichfalls die Cantz⸗ 
Bet Reken Sl ne Orten Han 
n ’ pan eo au 

der Mäbrifchen aränge beichendket worden. Als aber auch diefer 
Kanfer gar bald an. 1439 Narb, fd bat deſſen aemahlın , die vers 


ı 

mittwete Königin — tb, ibm an. 1440 alle von dem Kanfer 
Sigismundo und Wiberto erhaltene privilegia und pfandes + ber 
fchreibungen , auch bie eibung über Die Burgpfeg zu € 

auftebenslang confirmiret, Kapfer ericus V, jo nach He 
berto zur regierumg am ; bat ihm Gray und ander Örter in Deflers 
reich gefchendet,und verblieb er auch unter demſelben in den Gans 
leranit, und continwirte dieſe fo —— huge unter Drenen dem 
humeur nach fehr ungleichen Kayfern , in befländig gleichem alücl 
und anfeben biß an feinen tod, fo zu Wien plöglich an einem fchlags 
Ruf erfolgte au nr. ded monatd jul. fonnabends nach Ulrici an, 
1449 / und ift er nebit feiner des jahrs vorher verblichenen gemahlin 
dafelbit bey den Earmeliten mit groffer folennirät beerdiget worden, 


ws ⁊ it, bered ſamte 
Bey feiner groſſen kugheit, — it und geſchicchteit * 


—— Ich fi bey feh 
eine fchöne Natur und gutes anfeben gebabt ‚ fich darben jehr 
—* *8* —— aufgerübret, ſo vos er nicht allein einen groſſen 
und glücklichen Staats s Minifter „ fondern auch einen galanten 
ofmann abgegeben. eine Herrichafften erbten fein bruder 
atthänd , und feines andern bereits verftorbenen bruderd Nicolai 
fohne. Der Pabii Dins 11, ald er noch unter dem namen Aeneh 
Solvli Piecolomini an —— hof geweſen/ war 
mit ibm in febe dertrauter freundſchafft, und ruͤhmet von ibm, D 
durch feinen beuitand er zu fliner beförderung gelanget, worau 
bernach die erlangung des Biätbunng zu Trieile und alle andre Die 
itäten erfolget, _Sy/wins in hift, Bohem. €, 53, idem in epilto- 
I & dedidtis & fadtis Alfonfi R. c. 3, 4 Privslegium Sigismundi 
ap, Bacher, in add, diplom. & document, ad Anex Sylvi bift, 
Eridr, III pag 83 feq, Pamtaleenis profop, virorum iluftr, Ausge 
ras de Herſt de cancellariaru 1,2 c, ı 4,399. Lazis gencal. * 
1,2. Brufchüi befchrei des Fichtelergs. Balbins epitome & 
mifcell, regni Bohemiz, urchelats commentar, ar rn Tar- 
vifülib, 2 pag. 328. Zunigis Reichsarchiv Parte fpec, contin, I & 
in fpicilegio feculari , dit, 44 p. 1174 feg, X 
Schlick / ( Heinrich) Graf zu un und Weißtirchen , Rit⸗ 


\ ferl, würdlicher gebeimer Rath, Genes 
——— Bor Rat afrlhoent, war ein fohn 
Georgi Ernefti Schlicks / Grafens zu Paſſaun —2 — — 


idenid von Golonna Frevin zuFelß und Schnedenburg, ‘ 
\ —8 ne auf 3: Adelichen und Ritterlichen übungen befif 
fen, auch auf erlernung unterſchiedlicher forachen geleget. Ym 17 
jahre feines alters ift_er mit dem Kapferlichen General.Lieutenant 
Georgio Yalta nach Ober üngarn unter dem Graf Henrico Mats 
1bdo von Thurn , mit ro00 pferden mitgejogen , und diefelbe 
campagne jich dep allen occafionen , vornemlich bey Oſtian und 
St. Andrei, da beydemal die feinde beumabe aufs baupt gefchlas 
gen worden , befunden. Hernach als das regiment wieder heraus 
in Defterreich gefommen , und zu Gaunersdorff abgedandet wors 
den , bat er fich bald darauf im martic in Spanifche frieg&sdienfte 
in den Niederlanden, umd zwar erfllich bey dem eldmarjchall % 
Grafen Friedrich von Berg , begeben , ift aber daijelbige Jabr no 
Hauptmann unter dem Graf Ehriftopd von Oft: Frießland worden, 
da er in der farcken artaque in Flandern ; in dem land von Gadfan, 
amter dem General der rentercy , Don Louis de Velafto , fich bes 
funden / und dabeg durch die Iindfe achfel — worden, ſer⸗ 
ner bev einnehmung Wachtendonck und Kbeinberg , dem entfag 
von Groll , und der eroberumg Lingen geweſen, und ſo lange uns 
ter Diefem regiment gebiteben , bif; felbiges a edandet worden, da 
er eine reife nach Krandreich geihan. So bald er aber vernoms 
men, daß fich der Yhlichifche frieg angefangen ‚ fich aus Frands 
reich tum Erg» Herhog Yerpold begeben , allda zu anfers Rudol⸗ 
X dienten, unter Wilpelm Saladins Grafens von Salm 1000 
pferden ‚, eine compagnie curafirer —— ‚ und ſeſbige fo lat» 
ge bev dem regiment in lich und Elſaß gefübeet,biß ed abgedandkt 
worden ‚ da er ſch auf etliche wochen nach baufet ge alddenn 
wieder in Frandreicy , wie auch in Engelland und Niederlande 
gereifet und ſich allda fonderlich auf die sh mathematic 
md andre Adeliche exercitia geleget , biß der legte Juͤlichiſche Erieg 
fi) wieder angefangen , da er a ‚al eine ee curagirer 
in Pfaitz · Neuburgiſchen dienften angenommen , ſich bey eroberung 
Machen , Wefel und viel audrer ‚Örter befunden , auch letztlich die 
Dfal Neuburgifche reuterev, foin g compagnien befianden , ald 
‚Pieutenant commandiret , und aus des Hergogs zu Neus 


Obri n 
liche Spanifche überlaflen worden , darin 
> *2 — biß er und viel andre von ben neuen coms 


dreformiret worden, worauf er 500 pferde in vier 
—— DI — Lieutenant in — 
. und dafelbit in dienſten verblieben , bif derfelbe gange krieg ein en⸗ 
degenommen , von bannen er wiederum in die Niederlande und 
talien geiogen , da er ich zu der Spanifchen armee, fo der Mey» 
ndifche Gouverneur , Petro de Toledo , wider den Herkog von 
Eanoven gefübret, begeben , und derfelben ganpen campagne bey⸗ 
gewobnet, auch verten mit ſturm, und andre drter mehr einnch» 
men beiffen , den winter über fich in Jalen aufgehalten, und auf 
den —28 zurück in Die Niederlande gelehret/ da er unter dem 
taten Jobann Jacob vom Anbolt im panifchen dienften Obere 
er. kieutenant Über 12 compagnien rec worden und weil folche 
reuteren ror das Hergogebum Meyland geworben worden iſt fie 
dabin abmarfchiret , als tie aber 2 fagesteifen in der S war / 
äft fie don dem Gouverneur zu Mevland , Dem Hertzog von geris / 
weil der friede mit Gavoven ſchen aeichloffen , beordert worden, 
wieder ach Teutichland zu Echren , worauf fie im Jülicher » land 
bey Münrter: Eiffel abgedandet worden. Woraufder Graf Schlick 
fiih nad) baufe begeben , bernach bey den Boͤhmiſchen Staͤnden 
Drift » Breufenant , und folgende des Margaraftbums Mähren 
Dorifter über ein regiment zu Fuß geweſen. Von dannen er in Kay⸗ 
ferg Ferdinandi II dienſte getretten / umd ein regimeng iu fug von 
10 compagnien , als Dbrifter biß in 5 jahr geführet, und lich un⸗ 
ter dein Kanferlichen General» Lieutenant , Grafen von Burcauoy, 
ben eroberumg Brepburg befunden, wie auch vor Meubäufel , da er 
auf der einen feite in den approchen biß su des Grafen von Bucquon 
ted commandiret ; bernach von dem folgenden Commendanten der 
arınce dem General-Feldiengmeifter Marımilian, Heren von Lich- 
tenftein, zum abzug vor Meubäufel mit noch 3 andern regimentern 
um vor an, den vaß bey Gutta zu oecupiren beordret worden, Das 
mit die armee fich ficher dahin retiriren möchte , welches auch von 
ibın glücklich volkjogen worden ‚, und die armer den andern iag ges 
iget. Etliche tage hernach hat der Obrifte Löwel und er in der 
fh Scyütt an der fpige gegen Brefiburg etliche 100 Henduden ges 
fylagen , unddie gange campagne über jich in allen oxcafionen ber 
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der armee befunden. Den winter über hat er fein quartier zu Ds 
müs in Mähren gebabt, da ihm in abweſenbeit des BeneralFeld» 
jeugmeiters,_ Herrn von Kıchtenfiein, das commando über 13 regis 
menter gelajfen wurde , in welcher zeit er durch das Colalltiiche tes 
genen die rebelliſche Wallachen zweymal gejchlagen , und die üs 
igen gegiwungen , zur cube zu begeben, auch felbit mit des 
Hertzogs von em Lauenburg, und den Wallenſteiniſchen veus 
tern, und etlichen 100 mugquetiern , 2 Fägerndorffiichen compas 
gr au roß und 2 zu fuß zu Hof, Bern und Freudenthal aufgebos 
und ruiniret. In folgendem jahre it er mit obbemeldtem Herrn 
von Lichtenitein vor la von und bat in abweſenheit eines 
General⸗Feldwachtmeiſters de n flelle vertretten, und der gantzen 
um Die q Diinda kysgın, Da Dun, als Der Ace pen 
um u au n, da ihm, als der vo! 
enftein nach bof verreif, abermal das commando über alle 
in liegende regimenter aufgerragen worden. An. s625 ift 
er von dem Hergog von Friedland, als (heneral « Beidgengmei er / 
ben Eſchwege ın u aus, mit xs regimentern in Den Nieders 
Er den König von Daͤnemarck gefchidt wor⸗ 
den ‚ das Ergitift Magdeburg und Stift Halberfiadt , mebit den 
Grafichafften —— welches er auch in 16 tagen 
, auf ihm gedachter Hergog mit der armee 
gefolget;, und Die winter: quartier dafelbit genommen, von Da er 
mit etli tegimentern die Deffauersbrücde weggunehmen , eine 
n da Aulegen, und bernach über die Elbe zu vagıren , des 
maligen Adminiftratoris des Ertzſtiffts Magdeburg ueue were 
bungen zu jerlören gegangen. Welches er alles ins werd geriche 
tet , daber ihm die D aan kidifthe niederlage bey Deſſau am meis 
ften augefchrieben wird. Hierauf iſt er mit der Kapferlichen arınce- 
in Schlefien un Ungen n, und bat auf des Herkogs von 
dland befehl den alken Trentſchin / Neuſtadtel Biſchin/ 
ſtadt, Schnida und ehet. Als er aber nach etlic 
tagen ſolche poſten zu revidiren, mit dem General:Wachtmeilt 
Lorenzo det Mayiiro, und etwan go pferden u Trentfchin ausgerits 
ten, Cunwilfende, daß der Generalszeldmarfchall Graf von Martas 
das die 2 regimenter,fo zußitfchin gelegen we enommen,) hat ihn 
eine ſtarcke parten von etlichen hundert des en von Giebenbürs 
gen und Ungarn überfallen, und ibn nebft dem del Mapitro gefan⸗ 
gen nach Caſchau geführet,umd fo lange allda gehalten, bif er 20000 
ethlr,, und der del Mayſtro gooorthl. zu geben verwilliget. Darauf 
eran den Rauferlichen bof ſich gemendet , unterwegens aber einen 
Kapferl. bandsbrief erhalten, und darinnen zum General: Feldmate 
fchall erfläret worden. Ob er num mar bev Dem Kanfer Die ftelle ans 
zunehmen fich entfchuldiget, fb bat er lich doch dem Kaurerlichen 
twillen accommodiret , und zu der armee in Schlelien begeben, da 
Fr und feinem General die Dänifche trouppen alle feite pläge, fo 
in Schleiien gehabt , Bi übergeben, und das land innerhalb a * 
monathen zu räumen gendtbiget, auch bernach Durch feine vermittes 
lung in der neuen Mard , feits Landsberg geſch agen worden. 
Alsdenn ſchickte ihn der Hergog von Friedland mut der reuterey, fo 
in 8000 pferden beitanden, voran nach der Havel, die unter Hera 
togs Georgen zu Lüneburg commandao daſelbſt fiehende Kapferlis 
he trouppen an ich au ziehen, und damit zu dem Grafen von Tilly 
big auf des Hergogs von Friedland ankunfft zu ſoſſen, welcher 
and) in wenig tagen mit dem fufoold® und der artillerie nachgefols 
get. Inwiſchen bat er fich der ſeſtung Dömig an der Elbe bes 
mächtiget, und als die — — antommen, mit dem 
von Fricdland wider den K von Daͤnemarck mars 
chiret , weil felbiger aber fich gegen Gluͤckſtadt geiogen, und man 
nicht wohl beufommen Ei 1, batman inzwilchen Kavferlis 
x feiten das flog Pinneberg — und ſich entſchloſſen, 
daß der General Tiltg ſich mit feiner unter ſich habenden Reiches 
arımee auf die andre feite der Elbe gegen Weliphalen begeben jolle, 
ber Hertz on land aber iſt anf der Mecklenburgiſchen und 
Hol einifben feite verblieben, da er Rensburg und andre Örter oc⸗ 
cupiret , und bat den General Schlick mit 28000 mann zu rof und 
fuß, und einer vortreichen artillerie wider den Dänifchen General 
garaf reg, von Baden Durlach abgefihieket , da er 
exit nach Oldeßlo begeben, und mine gemacht, als wenn er auf Neue 
ftadt 4 meilen von Ühbed geben wolte,, den Hergog von Sadıfens 
Lanenbury auch mit 1200 pferden und 1000 dragonern dahin des 
tachiret ‚ im aller eil und flille aber dem Marggraſen von Durla 
auf den half gelommen, daß er feiner nicht geiwahr worden, bi 
er eine Runde von feinem lager mit der canallerie erfchienen, und al 
die infanterie dazu — — abend io nab angeruͤckt, 
dag man aus feinem lager ‚ mit ftücfen einen tbeil von des Dtar 
rafen lager befchieifen kͤnnen. Den andern morgen bat er 
des breiten und ziemlich tieffen graben bemeiftert , und unterfchies 
dene broͤcken darüber fchlagen laſſen, in meynung , den Marggras 
fen in feinem lager ansugreiffen , welcher aber , weil er fchon viel 
volck bier verlobren , fich eine meile von Didenburg nach —5 
bofen an die fee bey nacht retiriret. Als der Graf Scılid folches 
gemerdet, it er dem Marggrafen nach marfchiret, welcher fich eis 
ne halbe meile von Heiligenbofen zu Gredenbrud in barailie geftellet, 
fich mit feinem fohn opboro , dem Herkog Bernbard vom 
Sachen «Weymar , und etlichen andern Dfficiern_auf ein ſchiff 
begeben, auch ein Schottifch regiment in etliche ſchiffe gebracht, die 
übrigen völder aber, fo man auf 14000 mann un I 
füden allda ftehen laffen , welche als fie den Graf ick auf fh 
antommen feben ‚ auf quad und E. d fich ergeben, und von ihm 
auffer den iern , unter die Kanferliche regimenter mif unter ge⸗ 
ftedet worden, Worauf er alfobald dem Hergog von Friedland, 
fo damals für Rendsburg gelegen ‚bon dieier wictorie Durch den 
Herhog Frang Albrecht von Sachſen Lauenburg nachricht abſtat · 
ten hen felbit aber it mut der armee ( Macpbcmn es vorbee 
" 


fch 


den von Friedland zu Rendsburg gefprochen ) über Kiel 
—384 I Fıtland marfchiret , hat unterwegend ver» 
pen Örter befeger , und den feind zu Wiebur *56 der 
nach Alburg, und folgende in ein deſchloſſenes land gerogen, von 
ihm aber umringet , und geiwungen worden , ſich fümtlich au erge⸗ 
den , da er Die reutere vor die Kapferlichen abfegen, und bie Dffe 
cier in arreit nehmen laffen. Darauf, weil kein feind mehr vors 
handen , er jeine troupven im die quartier gercpidt, und folche gu 
ordre in Fütland, Schlefwich , Ho nd Ditmarfeu , diß au 
ende des kriegs gehalten , dag der joldate von t, und der quafs 
Sub Sea Senke hate, Date mia 
and un) eßwig emächtige ’ 
Ds folgenden jahres die feitung Krempe Durch den Be 
meilter Hannibal und Schaumburg belagern lajfen, und ob derjels 
be gleich durch ein ungipd gefangen worden , den ort dennoch ein 
befommen , und alfo big der friede von dem Kapfer mit Dänemard 
eſchloſfen worden, allbier gedienet, auch bernach die armee auf 
8 Hergogs, von Friedland defepl ins Medlendurgifche nach Bois 
genburg geführet. Weil er aber nicht mit in Ftalien marichiren 
molich, bat er allda feinen abichied genommen, umd fich nach feiner 
Graſſchafft Querfurth begeben , dafelbfi den ſommer uber verblits 
ben, tm berbit ich auf feine Herrichafften in Böhmen gezogen, und 
an. 1630 im may feine charge und beyde regimenter reſignitet, in 
meynung , feine übrige febenszeit in rube zuzubringen. Allein im 
fept. dejielben jahrs , bat der Kavftr von Negenfpurg aus feinen Ges 
neral » Feldmarſchal Rudolph von Tiefenbach zu ibm auf feine 


fchafft Dan geichiekt. ihn dahin zu bereden, daß er unter dem 


af Zily abermals Die General; Feldmarfhalsftelle bedienen mds 
e. Er bat aber aus erbeblichen urfachen fich bey dem Kayſer 
elbf zu Regenſpurg entfchuldiget. Allein im jun. des 163 1 jahrs 
bat ihn der Kanfer abermals zu lich nacher Wien gefordert, und i 
durch den obriſten Hofmeilter , Graf von Meggau , antragen laffen 
mit dem König Ferdinando TIL fich zu felde su begeben, und das 
diretorium bey gedachtem König in Eriegd;fachen zu führen. Wels 
— — er auch angenommen , und ſich dazu bereit gemacht. Es bat 
ich aber der fd des Königs fo lange verzogen, big die unglüd's 
liche fchlacht bey Leivig erfolget , da er bernach im decemb. noch» 
mals Wien citiret worden, und ſich au dem feldzug fertig ges 
balten. ift aber wiederum ein aufichub Dargwifchen Eomımen , 
und hat der Kanfer durch feinen geheimen Ratbe » Direstorem, 
uͤrſt von Eggenderg, mit dem Hertzog von Friedland tractiren 
fen, feine vorige charge wiederum anzunehmen , weiler nun fols 
ches gethan, fo iſt der König Ferdinandus nicht ſelbſt zu Felde gegans 
gen. Dem Graf Schuck aber bat der Kanfer aus fonderbarem vers 
trauen an.ı632 dad Hof⸗ kriegs· Raths. Praͤſtdenten. amt aufgetsagen, 
bey welchem er ſich in den Friedläudifchen handeln / und bep andern 
wichtigen vorfallenheiten fo wohl verhalten , daf der Kanfer aus 
eigner bewegniß ihn zum wuͤrckli gebeimen Rath, nebit beubes 
baltung der Hof⸗Kriegs · Raths⸗ Bräfdenten-flelle , ernennet, welche 
Dienfte er bin am des Kayfers tod mit treuem Reif verfeben, dariu⸗ 
nen ihn auch der Kapfer Ferdinandus ZI, al er Die regierung 
angetreten , beitätiget ; ihm anben an. 1641 alle feiner familie er⸗ 
theilte privilegia und frepbeiten , befonderd auch an. 1646 dad berg» 
werds, privilegium confirmiret , in welchem 1646 jahr 
Ritter des göldenen va war. Er iſt einige jahr bernach unter 
der regierung des Kanfers Ferdinandi III. und awar vor demi 
1654 geſtorben. at über die zu einem General erforderli 
qualitäten , fo ein volllommen gedächtniß gehabt, daß er in gantz 
Zeutfchland und Niederland , auch Ungarn und andern Königreis 
chen und landen, wo er geweſen, alle vaͤſſe, ſtaͤdte, Reden, Aüffe und 
bäche, auch alle Obriſten und Officier gefennt, fie ale mit namen 
nennen ‚ und ald wenn fle gegenwärtig , Davon difturiren Lönnen. 
Er bat auch gewuſt, iu was ıeder Officer zu brauchen , und wie 
weit fein verſtand, courage, und erfabrenheit fich erſtrecle. Darin 
nen er ed allen Geueralen feiner zeit zuvor gethan. Bor feines Heren 
dient bat er fo geeiffert, daß er auch darinnen nicht difimulirem 
können, wenn es ihm gleich mifiqunft verurſachet, und wegen 
feiner redlichkeit , ift er im Römischen Reich in groffem an 
geftanden ‚ und von den Ehurfürten und Fuͤrſten ſehr gelicbet 
worden. Mit feiner gemahlin Anna Maris, Gräfin au Salm 
und Neuburg am Yan, bat er 4 lebendige finder und ein todtes 
kuaetı davon aber nur Franciſtus Erneftus , und Maria 
ta zu erwachſenen jahren kommen.  Ahevenbülers annales 
—— vom, ı. Laaię⸗ Reichs-archiv, in ſpicilegio feculari pag, 
200 ſeq. 
1 
Sohlie / Sleye / ein Auf, oder vielmehr ziemlich breiter finus, in 
dem Hergogthum Schlefwich , welcher nicht weit von Gottorf m 
dem walde Böhle anfängt, bey Schlefwich vorben aebet, und fich in 
die oflsjee ergieilet. Man fünget yäbelich in dieferm Auffe eine groffe 
menge beringe, und zwar mit saunen, fo an dem ende hamen haben, 
Dan.kwerts chorogr, Holf, P. 2c. 9 p. 113. 


lieben / ein Rädtlein und amt in den Churfächfifchen cr 
en Negt an den MiedersPaufigifchen grängen, um * * 
Der name ſoll Wendiſch ſeyn, und Schlubba, d. i. eine ro 
il Die Vrobſtey allhier gehört der univerfität Wittenber 
Ei 1631 ift nach der Leipziger fchlacht Diefer ort von den Kapferli 
chen mit feuer angeftecfet worden, Jugleichen iſt er au. 1721 den 
30 oct, durch eine feuers⸗ brunſt fat gänglich eingeäfchert worden, 
Peckenfleins iheatr, Saxon. P, } p,ı52 & 159. Zeiler vopogr, 
Sax, füp. p. 167. * 
lieben / eines der: Älteften und anfehnlichiten Mdelichen haͤu⸗ 
or Sächfifchen Ehurscrayfe, in der Marck⸗ Brandenbur 
und Lauſitz, welches & auch in Vreuſſen ausgebreitet, und dafelb 
die Grägiche würde führer, Es bat feinen urfprung von ben Glas 


18 oder Mend ML, ch 2* 
vis o enden, die ſonſten auch Sluben find 
und fol das von erwehnte fädtlein ——— 
daug feun. Als der Marggraf Albertus Urfus von Brandenbur, 
bie Wenden, fo an der Elde inder Marck gcwohnet, au, 1162 aus 
** und ſolche gegend mit andern — befeget,follen auch 
ie von Schlieben aus Ober. Sachfen in der Marc ſich anfäfig ge» 
mache haben. Dietrich wirdan. 996 unter die thurniers:genofien 
au 5 Beiehlet Ldriſtoph bat fich an. 1240 in der 
ſchlacht mit den Zartarn bey Piegnıg , ald der Märder Obriſer 
tapffer verhalten. Von Baltha ſaru von Schlieven ih ein brie 
von an, 1392 vorhanden, darinnen er fich verichreibt,daf fein ſe if 
und fddtlein Baruth den Marggrafen von Meiffen offen ſryn Pe 
Dtto hat fich an. 1396 in einer donation als zeuge unterfchrieben, 
Balıbafar it an. 1424 Heermeifter zu Souneburg und! ein andrer 
biefed namens an. 1460 Dom: Prodft zu Bebuf gewefen, Liboriug, 
ebenfalls Heermeiſter zu Sonneburg,, bat an. 1460 die apfliche 
confirmation über den betannten Heimbachijchen vergleich zumege 
Kat. Ein andrer diefed namens gelangte an. 1483 iu dem 
isthum Lebuß. Dito von Schlieben befag nebfl dem flddtlein 
und ſchloß Barutb , fo beut zu tage den Grafen von Solms gebös 
vet, a7 börffer ; at. 1528 bater nebft Nicolas von Mincvig den 
Biſchoff zu Vebuß aus feiner refideng ‚orlenwalbe getrieben und 
die ſtadi geplündert. Euftachius , welchen D, Lutber wegen feiner 
berebfamteit den Teutſchen Eiceronem oder Demofibenem , Die Fr 
taliäner aber Facundum Alemannum genennet , war an. 1550 
Ebur. Brandenburgifcher Ober » Hofmarfchall, und legte unters 
ſchiedliche ——7 — ab; er il an. 1567 verfiorben. Sein 
fohn gleiches namens belleidele bey Thur Brandenburg Die flelie eis 
nes Raths/ welcher charge auch Dietricy ben den Grafen von 
Manngfeld an. 1574 vorgeftanden. Daniel auf Yogau , Chur 
Sädifher Cammer:Funder und Obrift:Lieutenant ; farb an. 
ur iu Drefden. George war Hertzog Georgens zu Sachien 
ath, und an. 1506 Hauptmann u Sorau, ein vortreflicher , bes 
rebter und verſtdudiger mann. Geim fohn gleiches namens ward 
an.ıs7ı Hofs Richter in der Dber s Lauiig. Um diefe zeit lebte 
5 Schlieben auf Bulfnig ald Kavferlicher Rath und dan. 
des· Hauptmann in der ObersLauflg. Adam, Comtur ju Licken, 
Decanus des Sliffts u Brandenburg , und Stadthalter zu Sons 
neburg , mie auch Ebur » Brandenburgifcher geheimder Kath, 
florirte an, 1590. Um das jahr 1584 war er mit dem Anbältifchen 
Pringen Ebrilian, als deifen Hofmeilter , nach Conftantinopel 
eifet , um allda der folennität der befchneidung des Türdtifchen 
ringend Mabomets Ul beuzumobnen. In dem 17 feculo Ihas 
ten ſich vor andern hervor Janus 2 ffcher Obriſter, und 
14 Hauptmann ju Weida / Ernft , Ehur-Sächfifcher Kammer 
ad, und ze Friedrich an. 1669 ald Pand»Syndicusin der 
Nieder-Yaufig. Marimilianus , des S. Yohanniter s ordeng Se- 
nior,, und irender Commendator zu Licgen, Dom.Dd t zu 
Brandenburg , und Stadthalter zu Sonneburg, binterlieh Adanz 
Georgen , gl, Preußifchen geheimen Kath , und Commenda- 
vor zu Liegen, welcher von feinem König in den Grafenftand erhos 
ben worden, und an, 1708 in dem 79 jahre feines alter ohne manıta 
liche leibedserben mit tode * An. 1718 fiorirte George 
von Schlieben am Königlichen Wreußifchen bofe ala Staltmeijier, 
wie auch ald ObersForitmeifter in der Mittel » und Udermard 
illin; Mein, land-hron, Pecken]t, cheat, Sax, Knaus, prodr, 
kniz, ’ 


Schlie von Cgchen / eines der aͤlteſten und 
anelchen bauer im Rheinlande, von welchem Bol a. 
1119 gelebet. Gigidmund war um dad jahr 1332 Benliger des 
Kavferlichen land»gerichts zu Neuftadt an der Hardt, deſſen endel 
Arnold, an. 1355 dem Kanfer Carolo IV im Lombarbdifchen Eriege 
edicnet. n deſſen nachkommen ſtatb Hanf at. 1605 als 
. Würgburgiicher Rath. Wilbelm war an. 1593 der Here 
gr m Bayern Hofineifter und Furflicher Baadifcher Lande 

ofmeifter. Geines brubers john, Fobann Heinrich, ließ fich 
in dem Lurembdurgifchen nieder , und zeugte Berbard fFriedris 
en , Fürftlichen Eichitädtifchen Rath und Cammer » Fundern, 
der Perg Ramm mit etlichen föhuen ſortgeſehei. 


Schlierbach / ein Eiftercienfer » Hlofler in Defterrei 

anfangs ein Stift vor geiflliche jungftauen —— —— 
unglüdliche zeiten von dem orden derlohren gegangen, an. 1620 
—— da es wiederum zum orden gelommen , cin maͤnner. lloſſer 


Schliewitz / eine alte und anſehnliche Adli ilie 
kn welche aus dem hauſe Butfhdorff, = eu u 
ſtenthum gelegen, berftammet. “ohann von Hemig Bar an. 

3320 die fundation des Nonnen-klofters zu Pauban , als 
Heinrichs in Schlefien Cangler , ausgefertiget. Im dennachrols 
samen 84 —— Ay Se $ von derselben aufges 
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Carpzev, anüqu, Lufat, füp. P, ı p, 298, se —— 


lottheim / eines der aͤlleſten und vornehmſten Adelichen 
pn er im Thüringen, welches vor alters bey den nigen und Fürs 
en in Thüringen das Erb-Eruchfeffensamt befeifen, famms 
Schloß gleiches namend lieget 2 meilen von Mublbaufen. Herr⸗ 
mann, ein berübtnter riegöbeid, wohnte an, 1227 dem juge Kaps 
ſers Friderici II in_comitar ded Landgrafen Ludovici des eiligen 
bey. Friedrich und Büntber , gebrüder von Schlottheim, baden 
an. a 1294 das Llofter zu Gotha mit einigen gütern zu 
tutter heim beſchencket. Zu ausgange des ı3 feculı baben die von 
lottheum dem Marggrafen Griderico mit dem gebujjenen baden 

iu 
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ju erhaltung der väterlichen erblande vortrefiche. bienfte getbatt. 
George blieb an. 1426 in der fehlacht bey Mufig. Chriſtian Melchior 
ju Ulmannshanfen, Auleben sc. Bradicher © margburgejcher 
Rath, und Kriegs: Commillarius, Ward cın groß. vater Abrecht 
Philipps, Fürklichen Schwargburgifchen Raths zu Arnitadt , 
und Ehriftopb Heinrichs auf Anleden, Fuͤrſtlichen Ober: potimels 
fiers zu Sondershanten,, fo beyde noch zu anfang des 18 feculi ds 
eiret, Yin, 1736 that fich einer von Schlotibeim als Königlicher 
Polnifcher und Chur; Sächfifcher Obrüft- Yreutenant hervor. Ipaw- 
gens. Adelfp. P, 2. Muller; annal, Sax, Fabrscis va Friderici ad- 
morli, 


lüffelberg / oder Schlüffelau/ ein Adeliches Eiftercien» 
33 weiches an.ı260 von den Graſen von Schlüjlel» 
tg geitifftet worden ; wie denn auch die bepde erſte Hebtipinnen, 
Griela und Anna , aus demfelben gefchlecht geweſen. Es liegt an 
dem Auf Ebrac) , 2 meilen von berg. Die gedadyten Gras 
KR a a m I 
e ſchloß Maſſenburg in Franden beſeſſen 
do, mer Die Made Gräningen in Schwaben an das bauf 
Würtemberg verkauft ‚_ ausgeltorben. In dem 
Minden liegt auch ein ſchloß und amt, welches 
auf dem LDerder genennet wird. Brufch, de monalter, Lerm, 
Bucel, G.$, Crufis aonal, Suev, P,3 pag, 262. Zromsd, Preufl. 


ilaau geogr, — 
Sch f / ein fürnehmes geſchlecht zuS. Gallen, aus we 
Diele 4 ſtadt eg nner entſtanden. j Eafpar ware 


Burgermeiter von an. 1 10 biß 1524. Ingleichem Ambroflus 
von an. 1532 Dig alt. 1540, da er reilghirt, Ül aber an, 1548 wic« 
der eriwehlt worden, und im amt an, 1566 gelorben. So auch 
bat Eafpar eben dieie würde von an. 1562 big 1587 getragen, wie 
nich: minder Ambroſius von an. —— 1635. * — 
chmalkalden / eine ziemliche ſtadt und amt an einem Aufje 
———— in der gefuͤrſteten Grafſchafft Heuneberg. Es 
Batten por diefem die Fandgrafen von Heſſen und Grafen von Hens 
neberg zugleich etwas darinnen zu fagen. Alz aber Die legtern auss 
fturden , kam das Schmaltaldiſche gebiet vöLig an das dauß Heß 
fen,Sajfel. Man finder darinnen gute eifen- und Hablsgruben , ed 
wird auch dajelbit viel tabl-arbeit an mejlern , waffen u. f. f, vers 
fertiger md verführet. Zu diefer Herrfchafft gehören Die Bogteyen 
Herru:Breitungen, Benshaufen, Brotorode , Steinbach und Hals 
lenberg. Die Habt Schmalfalden if blog mit mauern umgeben, 
und hat ein feines berg-Ichloß , die Wilhelmsburg genannt. Sie it 
wegen des bundes , ber daſelbſt zwiſchen den Proteilanten gemacht 
worden , ingleichen wegen der artikel , ſo die Lutherifchen theolo- 
; dafelbft aufgeiegt , befannt. Kanfer Carolus V war diefem ors 
£ fo gram / daß er ihn nach der fchlacht ve Muüblberg von grund 
au jchleiffen wolte , wenn e3 nicht Ehurfürit Moritz von Gachfen 
abgewendet. a J Be 
aldiſcher bund wird die vereinigung genan el» 
a — Stände bey dem anfang der reforma⸗ 
tion unter eınandern machten. Es kam dieſer bund ſchon atı. 1526 
aufs tapet, dergeitalt, daß fich bereitd vor dem Speyeriſchen 
Reichstage einige Fuͤrſten miteinander verbunden, weil man einige 
muthmaiung hatte, ald ob einige vom der Römifipen kirche ihrer 
feitd dergleichen gethan. Nach endigung des Speperifchen Reichs⸗ 
tags ward Die —* abermal vorgenommen, und füchten Die bamas 
figen bunded:verwwandten immer mehrere an fich zu ziehen, wiewol 
ſich die fache noch drey jahr verzog. Denn an. 1529, da ber zu 
Epeyer abermals gehaltene Reichstag zu der Proteltanten ſchlech⸗ 
gem vergnügen geendigt war, dieſe aber aus ſolcher urfach darıwider 
; proteftirt hatten ; wovon auch der namen der roteſtanten zu erſt 
entitanden in dachten fe mit ernft daran, und nach unter ſchiedenen zu 
Naumburg, Salfeld, Rothach, Zerbſt und Schwabach gehaltenen 
ujammenkünften, in welchen man fchon eigentlicher von den 
undes-artikeln geredet hatte, amen endlich, (weil zumal der Hays 
fer mit den Proteitantifchen Befandten , weiche man ibme_bey feis 
ner wiederfunfft aus Spanien um fich über den fchluß des Speheri⸗ 
fehen Reichstags zu beſchweren, und die dawider getbane protellas 
tion zu übergeben , bit nach Genua entgegen gefandt hatte , etwas 
unfreundlich umgegangen war ‚ und ie einige zeit fait ald gefangen: 
j hret batte,) den 29 nod an. 1529 der CThurfuͤrſt 
von Sachfen, Johannes mit feinem john, Johann riedrichen, 
- Ernft und Fran, die. Hergoge von Lüneburg, Landgraf Philipp 
von Heilen , Marggraf Georgens von Brandendurg Geſandten, 
ingleichen die abgeordneten von den übten Straßburg, Ulm, 
Nurnderg , „peilbrunn, Reutlingen , Eoftnig, Memmingen , 
Kempten und Yindau zu Schmallalden zufammen, kunten aber ba, 
mals noch nicht einig werden, indem einige fhlechterdings von eis 
ner verbindung gehanbeit ‚ andre aber zroil aller ſeits intereifens 
ten erſt eine ——— geſtifftet wiſſen wolten;_ worinn es 
dann hauptſachlich um S 5 — und verfchiedene Schwaͤbiſche 
ftädre zu thun war , welche biß babın der leiblichen gegenwart Ebris 
fti im heiligen abendmabl nicht hatten beupfichten wollen. Das 
wiſchen kam der Reichötag zu Augſpurg von an. 1530, umd nach 
berfen endigung verſammleten die Proteitanten wieder zu 
Schmaltalden,, da endlich den rı becemb. das bündnig mwürdlich 
efchloifen,, umd von obengenannten Fürſten, auſſer Marggraf 
Keorgen, der nicht zugegen war., und nebit ihnen von Wolffgangen, 
Fürften zu Andalt, ingleichen von den Grafen zu Mansfeld, Geb⸗ 
darden und Albrechten , unter den ftädten aber alleın von Magdes 
burg md Bremen unterichrieben ward. Man verglich ſich da 
bauptfächtich , einander in allen fällen , da ein theil von jemanden 
der teligion wegen angegriffen oder beunruhigt werden folte, behzu, 


fch 


ſtehen, ingleichen durch einige verftändige Commiſſarien eine gleich · 
ſormige Eirdrens ordnung fertigen zu Iafen. (welches jedoch hernach 
aus wichtigen bedenden nachblieb ) und den bund Durch zusiebung 
anderer , jodarinne noch nicht begriffen waren , nach midglichlent zu 
perftärcden, welches alles bey einer abermaligen verſamm ung, DIE 
im febr, au. 1531 zu Schmalkalden geichahe, wiederholt ward, da 
inpwifchen auch die ftädte , deren Mbgeordnete das erftemal die 
ſache ad referendum angenommen hatten , meiftens bepgetreien wa⸗ 
ten. Marggraf Georg aber, Nürnberg, Kempten , Heilbrunn, 

indöhenm und Weiſſenburg nahmen das bündig weiter nicht an, 
ald, was die widerfegung gegen dad verfahren des Kanferlichen 
Cammersgerichts betraf. Es ward daben, fondgglich von denen 
Reichs sftädten, auch nicht minder von Landgraf Dbilipven aus 
= ernitlich dahin gearbeitet, daß auch Die Reformirte Endges 
noſſen darein möchten aufgenommen werden. Beil aber diejt Ihe 
te lehre vom heiligen abendimabl nicht fonten fahren laifen , der 
Ehurfürft von Sachfen aber kurgum nr e, in felbiger aufs 
nahm anderft zu verwiligen: jo blieben bie ulegt auſſer dem 
bund, ohne pweiffel zu —— groͤſen nußen. Damals verglich 
man fch, daſſelde auf 6 jahr zu balten ; und an. 1532 ward vollends 
die einrichtung gemacht, auf was art die bundes. genoſſen einander, 
bedürffenden falls, beuitchen folten , deren jabl nach und nach Durch 
unterjchiedene Hädte vermehrt ward, ſo, daß 7 Fuͤrſten und 29 NädIE 
miteinander verbunden waren , als diefer bund an. 1532 zu Nürts 
derg hom Kapfer religions.frepbeit erhielt, und fich hingegen zur 


Türdenshülffe verpfichtete. An. 15 —— die binds verwand⸗ 


ten wieder nach Schmalkalden , weil ſie fich zu der Nömifchen para 
they nichts gutes verfaben, nahmen noch unterfchiedene Fuͤrſten und 
flädte in ihre gemeinschaft, und verglichen ſich wegen aufrichtung 
einer gewiſſen mann ſchafft zu round fug , tbeilten ſich in 2 crauife, 
nemlich den Saͤchnſchen und Oberländifchen, deren jener dem 
Ehurfuriten von Sachſen, diefer dem Landgrafen von Heilen un⸗ 
tergeben ward ; richteten die ſiunnen ein, Die bey weiter zufattte 
menfünfften die bunds-genoffen haben ſolten, machten die koſten zu 
unterhaltung obiger mannfchafft aus, und verlängerten Dad bündni& 
auf 10 jahre, weiches alled Den ag fept. an. 2536 _fchrifftlich verfaßt 
wurde. An. 1538 fügte fich auch der König in Daͤnemarck zu Dite 
fem bunde , der iedoch Demfelben wenig huͤlſſe geleitet; Dabmgegem 
machten der Ehurürft von Manns , der Ertz Biſchoff von Saltz⸗ 
burg, Wilhelm und Ludwig, die Hertzoge von Bayern , George, 
ertzog von Sachſen, Erich und ‚Heinrich , Hertzöge zu Brauu⸗ 
weig, zu vertheidigeng der Gatholifchen religion zu Nürnberg 
feldigem jahre eine vereinigung, welche fie den beiligen bund 
nennten. Wis nun an. 1539 zn Franckfurt zwilchen den Schmals 
taldiſchen bundes verwandien bie eintheilung des monatlichen beve 
trags zur Eriegesiteuer gemacht mar , fchien alles volkommen einge⸗ 
richtet zu ſeyn, und ward auch Die gantze zeit über, da er beilanden , 
viel mühe angewandt, denſelben in guten Hand zu fügen, inmaſſen fie 
offt zufammen kamen, auch immerdar durch ihre Befandten bald 
bey dem SKanfer, bald bey Frandreich und Engelland handeln 
liefen. Aber es gieng doch chen fo gar einig nicht allemal ber. 
Der Ehurfürft und Landgraf waren oft unterichiedener meynum⸗ 
gen, die ftädte hatten ummer was wegen verwaltung Der gemeinen 
calfe zu erinnern, und auf vielen zuſammenkuͤnfſten ward nichts 
rechts gefchloffen, wie man jich denn infonderbeit an. 1546 zu 
andfurt wegen verlängerung des bündniſſes nicht vergleichen 
unte. Endlich als die fache zum kriege gedichen war, und der 
Kanfer die oberhand zu bebalten anfieng , forang immer ein alied 
nach dem andern ab, und als der Chutfuͤrſt nebſt dem Landgraſen 
gefangen waren , hörte er gar miteinander auf. Siridanus, Srckene 
= hift, Lutheran, Tbusnas, Horsle,ier von urfachen des teutſchen 
riegs. * 


Schmalkaldiſche krieg iſt derienige, welcher zwiſchen dem 
Schmalkaldiſchen bundes verwandten und dem Kauſer an. 1546 
und 1547 gefübrer worden. Es hatten fich jene, wie and Dem vos 
rigen artikel zu ſehen, schon geraume zeit aufeinen krieg geſaſt ges 
balten, damit ſichs jedoch nech immer verjogen, vermutblich 
weil der Kayfer fonft überall genug zu thun fand, und Die Drote» 
ftanten auch bedenden trugen ‚feinen anfang mut feindfkligleiten zu 
machen , da indeifen auerhand wege zum gutlichen vergleich ge⸗ 
ſucht, aber nicht: gefunden wurden, und das mißtrauen nebil der, 
perbitterung zwiſchen beyten partbeyen nur mehr überband nahm. 
Endlich da fich der Kapier Die hände Durch den Erefpifcben Frieden 
mit randreich von an. 1544 , und Durch den mit den Tuͤrcken ge⸗ 
ſchloſſenen ſtillſand ziemlich, frep gemacht, nahm er fich in ernik 
vor , die religiong s ftreitigleiten mit gewalt benzulegen , und trat 
deshalben mit dem Babit, der die fache jebr cikig trieb, in buͤnd⸗ 
nig. Die Vroteſtanten merdten auch an des Kanjers bezeigen , daß 
der vorgewandte Türden;£rieg eine bloffe verſtelung feu / und die 
Kapferliche werbungen auf fie angefeben wären, Wiewohl nun 
des Kapferd Minftri und Carl V ſelbſt durch viele verficherungen 
das gerichte zu verdecken meinten , brach doch auf dem Reichstag 
m Megenfpurg an, 1546 der gange handel aus, und ward Kayfets 
icher feite vorgewendet , dag der krieg nicht dev religion halben z 
fondern zu güchtigung einiger unrubigen fände, die ich an des Kays 
ferd Mareftt vergriffen, angefangen werde, Hierbeh ſiel es hin 
fehr bequem ‚ dager felbit einige Proteftantifche Fürſten, die ſonſt 
zum Schmaltaldifchen bunde gehörten ‚ nemlich Johann Heinri⸗ 
chen, Hergog von Braunfchmeig, Johann und Albrechten , 
Marggrafen zu Brandenburg, auf feine feite bringen Eunte , wel⸗ 
che eben damals ein buͤndniß wider den Eburfüriten von Sachſen 
und Landgrafen au Helen , zu befrevung des gefangenen Herkoas 
Heinrichs von Braunfchweig, gemacht batten , welches bundnij'rd 
haupt zu fepn, er fich feloit aufivarff. Dem allen ungeachret kamen 
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i en dem Kanfer im felde zuvor , und ber Hertzog 
——— —* den Sberlandiſchen ſtaͤdten, brachten bald 
ein beer zufamımen ‚ inmaßen fie denn Dei vortheil hatten, daß eben 
damals unterjchiedene Zeutfige völder unter dem Grafen von 
Berchlingen und Georgen von? ederod aus Franckreich zuruͤck ka⸗ 
men ‚ deren fie ſich verlicherten » worauf fich der Proteflantifchen 
Stände Gefandten von Regenfburg nach Ulm begaben / um das 

« felbit der oblicht aufdas triegöweſen nad zu nehmen. Der Chur: 
rt und Kandgraf maren auch im jul. fchon fertig , und ward dad 
——— heer in Schwaben gerührt, welches auch den ans 
fang mit feindfeligteiten machte » Dillingen und Donawerth eins 
nabın , und die Ehrenber -clauge befegte, Als Re zuſammen ges 
fiotfen waren , befunden fie fich zum wenigiten 70000 mann ſtarck 
waren mit einer ſiarcken artilerie verfeben, und hatten viele Fuͤrſten 
und Grafen von ihrer parthey unter ſich die dem zuge im perfon beys 
wohnten. Das commando ward unter dem Ehur urften und Lands 
grafen getbeilt, dergeſtalt daß unter diefem alle Oberländifchen,uns 
ier jenem aber alle übrige völdder ftunden. Zu der zeit war der Kay⸗ 
fer noch gar ungerüftet,geftalt er etwa 8000 mann bey fich hatte, und 
dannenbero den jchlu satte, ch ben Landabutgu fegen, Da Nie aus 
"pralıen tomenden boicker zu ibn ftoifen folten. Da hickten ihm die 
eoteltanten den abfagesbrief durch einen Hergld , Den er nicht ans 
mabın ‚und im gegenteil Die wider Den Epurfürkten und Landgras 
fen ergangene achts;ertlärung zuriick fandte. Man bätte hey die» 
fer der fachen bewandtinig urtbeilen ſollen, es würden die bundes» 
verwandten ſehr wohl fahren. Allein es ereignete ſich bey ihnen der 
fehler , welcher inggemein den füchen an ängt , Die durch viele 
Eöpffe augleich veraltet werden, Man brachte Die zeit ımit bes 
ratbfehlagungen zu , und ergeicht doch niemals den schlug , etwas 
wichtiges vorzunehmen, Mau zog bin und wieder , und machte 
vor den Kanferlichen allerhand brapaden , griff fie aber niemals 
mit ernſt an, ipobuech Dielen der muth wuchg , und Alliirter ſeus 
alle gelegenbeiten verjäumt wurden. Sebaſtian Schertel, derin 
Torol geben und die N ralänijchen trouppen aufhalten fülte , ward 
mitten ın feinen verrichtungen , da er albereit Fueſen und Ehren 
berg eroberet , und noch iemliche hoffnung war, In ſpruck felbs 
fien zu gewinnen, wie viele urtheinen aus allzu groſſer bedachts 
fameeit zurück beruffen. Dem Kante ward zeit gelaifen ‚ fich von 
egenfourg nach Landshut zu ziehen , man griffibn da nicht an, 
ebe er fich mit den Italiaͤniſchen bulfs;völdern veritärdte , man 
hieß ıbm bernach- bey Jugolitadt seit » sein lager zu verfchangen, 
da er fich jelbit eines gefahrlichen überfalls beſorgte. In alle dem 
ward viele fchuld auf den Landgrafen gelegt , der fait niemals beps 
flimmen wollen , wenn ber Ehurfürkt oder audre Kriegs.· Oberſten 
zum fchlagen riethen ; Wiewohlen jedoch andere, und fonderlich 
Gleidanırd , welchem die wahrheit der fach nicht wobl hat undes 
Tannt jeon können , grad das widerfbiel jagen. Als nun der Kays 
fer auch vollends die Niederländischen völder am fich neiogen / 
denen man den weg zu verlegen vergeblich gefucht, war den Alliir⸗ 
ten der feldgug fo gut als verdorben ; und, wie fich des langen vers 
jugs wegen ihre leũte ſehr verlieffen / viele von den bunds. verwand⸗ 
fen aber deswegen in ihrem vertrauen jur gemeinen fache ſchwach 
wirden , und endlich die nachricht einlieft » daß Serkon Morig, 
bev welchem noch eine ziemliche anzahl von Königs Ferdinandi Uns 
geriichem und Boͤhmiſchem triegd,poldt war , fich der Churfürkiis 
chen lande mebrentheils bemächtigt , ward endlich im december 
der fchluß gefaßt, daß die arınee auseinander geben, der gröfte 
theil dem Eburfürtten folgen , und eivan 9000 man im Wurtem ⸗ 
bergifchen und andern Dperländifchen orten in die winterquartiere 
verlegt werden folten. Der Kavier verjäumte damals auch eine 
elegenheit , fie auf dem marfche anzugreifen , und enttamen fie 
dadurch einem aefährlichen handel. Der Ehurfürft nabm unters 
wead Gemünd ein, jog auch von dem srandfurtern , dem Churs 
riien von May und Abt von Fulda ziemliche geld » ſummen. 
deifen hatte der Kanfer durch folchen abzug in selbigen gegenden 
gewonnen fpiel. Der Ehurfürft vom Uri din Hertzog von Wuͤr⸗ 
inſen zu euhe kriechen , die Schwaͤbiſchen ftädte ers 
aben fich, umd felbft in eifen ward Darmiladt erobert. Mitts 
er zeit hatte der Churfürit Hertzog Morigen febr ind goeinge ge⸗ 
bracht, ihm fein gantzes land, big auf Peivgig und Dreiden ges 
nommen , auch den Kanferlichen füccurd unter Maragraf Albrechs 
ten von Brandenburg zu Rochlig überrumpelt, und den Margs 
rafen felbit gefangen gekriegt ; €3 ftund auch darauf, daß fich die 
5 en Mentlich vor ihm erflärcn wolten , baber der Kavfer an. 
1647 in eigener perfon mit Der armee durch Böhmen nach Meilfen 
ben eilte, Da kam es nun den 24 april ben Muͤhlberg an der 
Ibe zu einem treffen ‚ in welchem Der Ehurfurit , der fein vold 
nicht beufammen , und fich durch perjendung weher ſtarden hauf⸗ 
fen unter dem von Toumshien und Grafen von Mausfeld nach Boͤh⸗ 
men und Rieder ⸗Sachſen ſehr ge chwächt hatte, geſchlagen und 
efangen ward. Er muſte im ge ängnif einen nachtbeiligen vers 
Sleich eingeben. So ward auch der Landgraf gesungen sich au er⸗ 
} ben, wovon an gehörigen drtern ein mebrers nachgelefen werden 
an, und Diermit halte Schmalcaldiſche krieg ein ende, Sei 
Zei 17, 18, 19. Thuanus I, 2, 4 Avila de bello Germanico, 
Hortleder von den urfachen des Teutfchen kriegs. 


iſche artickel / find ein theil von den Öffentlt 
48 Er Ft en der Lutheriſchen Eirche , undan. 1537 
don Authero auf befehl des Ehurfüriten M Sachfen zu dem ende vers 
fertiget , das man nach denielben auf dem künftigen allgemeinen 
—— — davon damals viel boffnung war, die forderungen der 
Brotefianten und ihre lebre vortragen koͤnte. Sie wurden in 
der depelben jabres au E chmaltalden gehaltenen aufammenkunfft 
den Schmaltaldifchen bundes » genoffen vorgelegt und unterfchries 
ben. Seckend, hilt, Lutheran, I, 3 $+ 55,56, Kechenb, append, ad 
hbr, fymbol, c 4 
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Schmeling, eine Adeliche familie in Pommern, welche fchon 
an, 5290 ın dein Stifte Camin Horirer und demſelben au. 304 
das ſchloß Guͤltzow vor 1200 mard verkauffer hat. Mevelinug , 
der um das jahr 1520 Mitter genennet wird, bat fein geſchiecht 
bi aufden heutigen tag fortgefeget- Mirel, Pommerl |, 6. 
Schmerging / eine anfehnliche Adetiche familie in Meiffen , 
welche in vorigen zeiten aus Liefand dabın gelommen ſeyn ſoll. 
Bernhard von Schmersing war an. 1558 Commendant der fetung 
Wittenſtein in Lieſſand, welche er abır bey ankunfft der Ruſſeñ 
verlajfen muͤſſen. Zu unfeen zeiten Aorırten in Meujen George 
Sedaſtian als Chur⸗Saͤchnſcher Obriſter zu fuß; Hannıbal Her⸗ 
mann als Koͤniglicher Polniſcher und Ehur-Sachiither Cammer⸗ 
en u George Rudolph als Fürſtl. Anhaltiſchet Cammer uncker 
rbit. 
Schmid / ( Erafinus ) war gebürtig aus Deligfch in Meiffen, 
allwo fein vater Bürgermeifter geweſen. Rachdem er ich zu Witz 
tenberg in der matheli und ın Der Ghriechiichen forache ſeſt geieget, 


‚ nabmeran, ei; zu Lenchovien in Ungarn das amt eines Recto- 


ris auf ſich. Erdandte aber nach verlauff eincd sahres wiederum 
ab, und begab fich nach Wittenberg, allwo er Adjundtus Paılofo- 
phix , bald darauf Profetlor Græcæ ling, und endlich an. 1624 
augleich Protellor marhefeos wurde. Er ftarb an. 1657 den 22 
set. indem 77 jahre feines alters, nachdeiner das ihm angetras 
gene amt eines Burgermeilters zu Wittenberg ausgefchlagen. Geis 
ne fehrifften find Pindarı Opera cum comment, & verl, commentat, 
in Dionyf. Aleum Perieger, & Lycophronis Caflandr. Hefiodi ope- 
ra cum interpr, lat. tract, de dial, Etæc. Sybilhna; grammat Lat, 
orar, fanebr, concordant. Gr&c,N, T, verlio Lat, N, T, FVitse 
memor. pbilofopb. Spizelws in templo hon. p. 344. Clarmaunds 
vit. el, viror. P, 3. 


Schmid (Jehaun Rudolph ) Freyherr zu Schwarkenborn;, 
Kapferlicher OS ER FIegB. Hard und Vice » Drähdent , ein Ehn Fe⸗ 
lie Schmids und Elisabeth Hyrufin aus Graubündten, war ges 
bohrenan. 1590 zu Stem am Rhein , zu deſſen angedenden er 
feinen Mit » burgern einen groſſen —5— pocal vereh⸗ 
tet , welcher auf dem Rathhauß daſelbſt annoch aufbehalten 
wird. Der Kanfer Ferdinandug 11 fendete ibn an. 1629 
zu den Türdifchen Kabſer Amurath IV, und hernach an. 1633 
ald ordinair-Gefandten oder Refidenten nach Eonitantinopel , wo⸗ 
felbit er auch ſowol unter der regierung erftgedachten Amuraths als 
des Kayſers Ibrahims 15 jahr verblieben , und an. 1648 wicder 
nach Wien gekommen. Er erlangte nebit dem amte eined Hofe 
Kriegs: Rath auch die ober-verwaltung über die wälder und forfte 
in FunersDefierreich , mufte aber an. 1649 abermals als Internun» 
tus zu dem neuen Tuͤrckiſchen Kayſer Mabomet IV reifen, mit 
felbigem ben frieden auf 20 jabe au —— worauf er an· 
1650 den 20 oet. zum vierten mal nach Konitantinopel gieug, als 
Kabſerlicher extraordinair- Geſandter den geſchloſſenen frieden mit 
den gebörigen folennitäten zu beſtaͤtigen, und das Kauferliche cona 
firmationdsdıploma zu überlieffern. Bey feiner wiederkunfft dem 
10 may am. 1655 nach Wien, verrichtete er feine vorige tundtio- 
nes, big eran. 1665 von dem Kayſer Peopoldo zum Vice⸗ Praͤſiden⸗ 
ten des HofsKriegs-Raths erkläret wurde, nachdem ihn der Kade 
ſer Ferdiuandus II ſchon vorher zum Frenberen zu Schwattzenhorn 
emacht, und ibm den Römischen Neichdsadler mit ſchwerdt und 
cepter, auch den Türdifchen Greif mit dem mond und jebel in 
das wapen gegeben. An. 1663 fendere ihn Dee Kayſer Leopoldus 
als einen Geſaudten an die Schweißerifchen Cautons, ben felbigen 
einige Eriegsshülffe zu Dem damalıgen Zürdenskriege zu follicıtie 
ren. Er mar ſonſten wohl beredt und ein quter Poete, brachte 
auch die berrichanft 8. Margaretben bey Wien , und Micolsdorff‘ 
anfich , und verhepratbete fich mit Helena Feldnerin von Felder 
mit der er 3 fühne , fo alle jung gefterben , und 2 töchter Maria 
und Volyxenam gezeuget , davon bie Altefte fich an Maximilianum 
Herrn zu Geram vere fichet , der durch Kayſerliche conceffion den 
titul eines Freyherru von Schwargenborn angenommen, nacha 
dem diefer fein ſchwaͤher⸗ vater den 2 april au. 1667 zu Wien mit 
tode abgegangen, * 

Schmid, ( Sebaflian) war von geringen, jedoch ehrlichen el⸗ 
tern zu Lampertheim , einem dorff im Eifag, entiproffen. Er ſtu⸗ 
dierte in feiner Ingend gar feifig humaniora nebft der Hebraͤiſchen 
forache , und begab fi) , weil er in feinem vaterlande wenig troft 
vor fich fand, mach Marpurg, allwo er Feuerbornen hörte, 
ihm aber der krieg lange allda gu bleiben nicht erlaubte, gieng_ er 
nach Wittenberg ‚ da er fonderlich D. Wellerd information ſich 
zunuge machte, Allein er fand auch bier feinen auffenthalt nicht, 
wie er ndihig hatte; weswegen er nach Preuflen reiiete , umd fi 
eine weile in Königsberg aufbielt. Von daumen wolte er lich na 

änemardf machen, muſie aber feinen vorfag dudern , baber er 
über Dansig nach Luͤbeck und Hamburg fam. Nachdem er nun 
fein glück auswärtig nicht machen konte, entfchleg er fich wieder 
nach baue zu geben er fich dann mit allem ſieiß auf Die. oriens 
talijchen forachenAtgte , und um feinen zweck deito beſſer zu erreis 

en , darauf wAch Baſel giena, um den berühmten Burtorff su 
bören. Hier fludierte er tag und nacht, Durchgieng die Rabbini⸗ 
ſchen und Talmudifchen fchrifften, und übte fich ingleich im übers 
fegen. Er batte drey ſahr alldier hingelegt , als er nach Geneve 
wolte,aufanhaltenDorfchdi aber nach Stragburg zu geben bewogen 
ward, allmo ihn diefer in fein bauf und an feinen tifch nahm. Bald 
darauf ward er Prediger zu Ensbeim , von dannen er nach Lindau 
zum Redtore ded eymnafii beruffen wurde. Er uahm die vocation 
an, in boffnung die fprachen deſto beifer Daben tractiren zu können. 
Machdem er aber einmal allda gepredigt, wurde er fo beliebt , dag 
ibm der Math mebit dem Miniterio zu einem ordentlichen fonn« 
abends: Prediger machte, mit der bengefügten verlicherung, daß 
IV tpeil, Vp er 


258 62 iden folte. Er mar kaum 
Senioris tode feine ftelle belleiden folte. 
—— Straßburg weg, ſo wurde ihm die proteflio theolo- 
gica auf felbiger academie angetragen » weiche er dann auf eincas 
tben ‚tod. Schmidit annabım ‚ ſo ungern ıhn auch Die ſtadi Lindau 
von fich lief. Ermwurde alio Doctor theologi= , und verwaltete 
feine profeilion mit der gröiten forgfältigkeit. Jedoch wolte er nicht 
nur feinen zuhoͤrern, fondern au der < —— welt die⸗ 
nen , zu weichem ende er ſich über Die bibel machte , und biefelbe 
fat gang mit feinen gelehrten anmerdungen und erflärungen ers 
läuterte , das neue telament von euem Kateinifch überfegte , und 


viel andre Teutfche und Lateinıfche fehrifften beraus — 


„de ımagine Dei in homine ante ider: 
——————— imo V. T. facramento; conftitutiones 
tra@tatus Talmudici , dieti Schabbath &c, Laune verfz ; coniti- 
tut, wadt. Talmudiei didti Erubhin. &c. Latin, verf, de princi- 
püsf, fundamentis pr=fentiz corporis & fanguinis Chnifti in 3. cx=- 

na, tra&t. Lurheri lıber de fervo arbitrio contra Deſid. Erafmum » 
cum brevibus annotat, commentarius in Jobum; er ward hierdurch 
fo berühmt , daß er unterſchiedene vocanones nach andern acades 
mien, als nach Helmitädt , Tübingen und noch zulegt nach Dörpt 
in iedand betam, wie ihn denn ber König in Schweden mit eiguer 
band dabin zu kommen erfuchte. Cr ſchlug aber Dieit vocanones 
alle aus, und blieb zu Straßburg bis an ſein ende, welches an. 
1697 erfolgte. Pippingii — iheol. — 
Pburg / ein ſchloß auf einem teilen, ⸗ 
nen en Kirchberg und Kirn , auf dem Hundsruͤck/ ges 
legen. Es geböret theils dem Ehurfürkten zu Trier, theils ben Her» 
ven von Schmidburg , von welchen fich eine linie Scheucken von 
* Echmidburg jchreibet , nachdem Ne im dem 15 feculo das Erbſchen⸗ 
den.amt ın dem Erg-Bisthum Trier erhalten. Tromsd. Humbr, 
v,rh, Adel, j 
5*8 rg / ein ſtaͤdtgen in dem Saͤchſiſchen Ehurscrapfe 
und im un bey der Dübenifchen bepbe gelegen; liegt 
war auf feinem berge , ut aber mit bergen umgeben, baber denn 
fen ftädtgen , wie auch von den ſchmiden fo vorhin da geiwefen, 
der name fommen fol, Es hatte vorjeiten ein fchloß oder burg. 
Dreifer fügt pap. 539 , ed fen vermuthlich , .- das jädtlein nach 
der Hußiten Ss Böhmen einfall in dieſe landichafft , fey erbauet 


worden. in. 1637 ward ed vonden Schweden au eplündert und 
, Zeileritopogr,daxon, fuper. p. 167, 
verbrannt ri tOpO RER 


ift eıne ſtadt und Herrfi 
Pl — an den Bohmiſchen grängen , nicht 
weit von den urfprunge des Auffed Bober, auwo viel schmideratz 
beit , wie auch fchleyr verfertigt wird. Sie gehörte ehemals dem 
Haufe Schaffgotſch nunmebro aber den Grafen von Ciernin. 
Sämidt yon Uri, zwep Adeliche familien in der Schweiß, 
deren eine zu Uri, Die andere zu Zürich fich aufbält. Zu Der ers 
fern ftammspater feget man Jodocum, welcher um Das jahr 1390 
gelebet. Deifelben euch, Antonius, war Schweigerifcher Haupt 
mann, und ein geof.vater ‘yodoci 11, Land Ammans in ri, wel⸗ 
cher eine Geſandſchafft an den Kayſer Karolum VW abgeleget, und 
von demfelben sum itter des beil. Röm, Reichs gemacht worden. 
- Helfen fohn , Antonius il, Land: Voigt in dem Turgoͤw, jeugte 
FJodocum KL, der au. 1604 Mer der Grand chen garde ald 
Hauptmann fand. Um cben diefe zeit Norirte Johann Jacob, 
Echweigerifcyer ObersLand-Zeugmeilter, Garl rang ‚ Yands 
Amman in Uri und Yand » Voigt in den freven ämtern, lebte an, 
1670, und hatte zfühue, Jobann Anton , Hauptmann der Her⸗ 
Kogl. Savovifchen garde „ bat fein gefhlecht mit 3 ſoͤhnen fortges 
pianget. In dem ı8_feculo war FJohann Martin Schmid von 
Beuickon Herr zu —* 170} ‘ „> gan — | 709 — 
m ) er würde au an.ı17. 
—— FE dem flat, vater der annoch zu Zürch lich 
mid feget man Heinrichen , welcher an, 
hau, gleichwie deifen fohn und endel Uls- 
e Yandvoigte der Graffchafft Ky⸗ 


und langer ift. 
Aufaltenben familie 
hu — erreicht 
——— Petrus war zu anfange des 16 feculi guarde-Haupts 
mann zu Rom. Felix wu en... 10 — — eh 
ea no und OL a. 1147 02 oh Gefandter in Franck⸗ 


ran. Epdgenof 
ia Henrico 1 eine — in aus der tauffe au ben ; 
deifen (bus fohn Gafpar ift auch von dem König Ludopico XII zum 
Kıtter gefchlagen worden , nachdem er ald Obriſter über ein regie 
ment Endgenoifen viel zu recuperirung des Veltlind beugetragen, 
Bucchai fkiemm, P. 4. 


ein altes Nädtgen im dem Fürftenthum Altenburg 
PR — gelegen. Die Örafen von Pleiffen haben ehemals 
dafelbft refidiret, und an. 127 ein kloſter angeleget, welches fie 
erfilich mit Nonnen Bredigersordend , nachgebends mit Henedici, 
nerund bierauf mit Eiftercienfer- München befeget. Es ift aber fels 
biged in den folgenden zeiten nach der pforte verlegt worden. Albim, 
ein, landchr. p. 123. Ana prodr. Mifn, p, 266, Bucel. G $, 
on. & iſt ei inger fleden ind 
au oder Smogra / iſt ein geri nin dem 
— —— Schlenſchen burglehn Namslau ‚bey ei⸗ 
nem kleinen fec gelegen,allıvo an. 965 der olntiche Hertzog Miecis ⸗ 
jaus einBiätbinm geltufftet, welches nachgebends nach Piſſchẽ in dem 
Fürftentbum Bricg, endlich aber nach Breßlau verlegt worden. 
erg / eine alte nunmehro ausgeitorbene renberr« 
— m bc Entgenofifchen Canton Zur) ,, davon Ehren» 
fried an. 1165 gelebt, nach deren abiterben ihre guͤter nebſt dem 
kammbaug an die regherrn von Eſchendach gelommen, und Die 


fetung Schnabelberg an. 1308 wegen des befügerd verübter mord⸗ 
that am Kanſer Alberto seritöret worden. 


Stnadenburg / ein Braunfchweigifch:Fiineburgigcher Bes 
den am juammenpuf des Alandes und der Elbe; fo an jich gerin« 
ge/ aber wegen der ſituation und jollzgerechtigkeit auf der Eibe, von 
einiger imporiang. Der ort bat fonıten ſamt einigen benachbarten 
zur Mark Brandenburg geböret, it aber an. 1388 bey der vers 
wirrten regierung Jodoci von Mäbren , von dem baufe Lüneburg 
eingenommen , und Durch die nachfolgende vergleiche demfelben 

ätiget worden. Preujf flasss gesgr. p. 172.14, 

Hnebelin / eine anfehnliche Mdeliche familie in Brifgau 
hat fich fhon an, ır65 auf dem iurnier zu Zürich mit befunden. 
Sie theiler fich in die linien von Landed , Eramau und Bosweil. 
Es werden von derfelben ihrer zwey des hamend Maria unter Die 
Adelichen Acbtifinnen des kloſters Gunthersthalan. 1534 und an. 
1547 geseblet. —— und Andreas Schnebelin Rorirte an. 1699 
als EhursTrierifcher Obrifter und Bice-Kommendant zu Philipps⸗ 
burg. Bucein. Germ, S, pag. 188. 

Schneeberg 7 eine Eburfürftliche Säcyfifche frene , und im 
Meißniſchen ober » erggebürge gelegene bergitadt , bat den namen 
befommen von dem Berne ı auf welchem fie erbauet ; diefen aber 
nennet man alfa, weil der ſchnee laͤnger alhier als auf den andern 
bergen liegen bleibet. An diefem ort it vormals ein wilder wald 
geiwefen,fo zu dern denen von der Blanig auf Wicfeburg zuftändigen 
dorf —— gehoͤret. Nachbero aber, als an. 1471 lich ein fllbers 
bergwerd hervor gethan, bat au. 1479 der Pandes- Fürft das fladts 
gerichte der Bergmeilter allhier aufgerichtet,, und an. 1493 die 
pläge zu einem ordentlichen fadt-bau ausgetheilet, jedoch die ſtadt 
mit feiner mauer umgeben. Frag) Albrecht, fo an. 150096» 
Norden , bat ihr aufnehmen ſehr befördert. Sie it wegen der 
bergwerde fonderlich berühmt , umd fol allein S. Georgen gruben 
allda in ei vierteliabre 140800 Mbeinifche ailden an lauter fils 
ber ertragen haben ; fo iſt auch einsmals ein dermaſſen groffer klum.⸗ 
—— erg daritjnen ausgegraben worden, der gedachtem Hertzog Als 

recht mit feinem gangen comitat an ftatt eines tifches birnen koͤn⸗ 
nen, und als ſolcher jerſchmeltzet worden, hat man 400 centner 
filber davon bekommen. Ja der zehende und fch'agfchag , fo von 
biefem reichen füberberg den Landes. Fürften zutommen , bat von 
1471 anbik 1550 Dad iſt von 70 jJahren betragen 164473 tonnen 

oldes, und 60644 foren. I. 1719 alt dieſe ſtadt durch eine 
euersbrunft völlig in Die afche gelegt worden. Chrifliau Meizers 
beichreib, von Schneeberg. PFagenfeil,inpera, Zesl, in der Reichs- 
EL 

chneeberg / Schnöburg / ein Adeliches arfchlecht ip Ty⸗ 
rol, welches Den dem ſchloſſe ——— bey Hall den namen ge⸗ 
habt, und um die mitte des 16 feculi ausgeftorben. Hierauf ers 
neunte Kavfer Besen L feinen geheimen Natb und Hof⸗Canth⸗ 
ler, welchen Brandis Johannem von Bergen Burcelinus 
aber Johannem Wöllinger J. U D. und einen fohn Chriftoph Möls 
lingers von Fabingen aus Schleiien nennet , zum erſten Frebherrn 
von Schnöberg. Er fchrieb fich zugleich einen Freyherrn von 
Steinach, und vermäblte fich erftlich mit einer Graͤͤn von Thiers 
beim, (mit der er feinen ſtamm fortgepdanget P und nachgehends 
mit einer Grärin von Ladron. Don feinen endelm farb an. 1710 
Srant Ferdinand, Kayferlicher Odriſter und Gommendant zu Bes 
no in Ungarn, 


Schneidewin / (Johannes) ein berühmter Teutfcher Rechts⸗ 
gelehrier , war an. 1539 zu Stolberg gebobren , und bas fünffs 
zebende unter den Eindern feines vaterd. Wie ihn num diefer im 
feinem alter erſt bekommen / alfo hatte er ihn auch vor andern lieb, 
und lief fich feine auferziehung febr angelegen fen. Machdem er 
in der ſchule zu Stollberg den erſten grund feiner fludien gelegt, 
wurde er an. 1530 nach Bittenberg gefandt , und Luthero recoms 
mandiret, ben dem er fait ro jahr gewohnet und an tiich gegans 
gen. Veit Dietrich ‚ ein Nürnberger, mar bierbeu fein Oomeie 

er, unter deſſen anfübrung er die beften wilienfchafften fich ben 
kannt , auch einen anfang in der rechtö »gelchriamteit machte, 
Gleichwie ihn aber Lurberus als ein vater lichte, alfo wurde er 
durch ibn in feiner lehre je mehr umd mehr befräfftiget , wie er denn, 
was er von ihm im predigten und fonit hörte, Acıfig aufichrieb. 
Weil ich aber dennoch Luiherus befürchtete , er möchte Durch ans 
dere verführet werden , fo rierb er ibm, gar zeitig iu bepratben, 
welches auch mit genehmbaltung feiner eltern gefchabe, alfo dad 
er im 20 jahre feines alters ein cheinann wurde. Hierauf ftudierte 
er mit groſſem Reife das jus, und brachte es ım 15 ıabren Dabin, 
daß er Licentiat , und wegen feines fonderbaren Reifles bald bekannt 
wurde, Wie ihn denn micht lange bernach Graf Günther vom 
Schwarzburg an feinen bof 309, und zum Cangley:Natb machte , 
von dannen er aber nach 4 sabren ſich wiederum nad) Wittenberg 
begab, und allda Die ſtelle eines Protefloris juris ordırarı annahm. 

m lehren folgte er feinen geweſenen lehrern Hieronnino Schurfa 
en , Kilian Golditein und Melchior Klingen , deren methode er 
als die beſte und gangbarſte erwehlte. Es blieb aber hierben noch 
nicht , denn er wurde hierauf auch Appelationg: Kath, kam in ders 
fchöppensftubl , und gar bald in foldyes anfchen , das man bey ihm 
auch auffer landes ın vielen woichtigen Dingen ratb gebolet, Au. 
1597 ſchickte ihn der Churſürſt zu Sachfen auf das cammer:gericht 
nach Spever , bediente ſich auch feiner in beutegung der fireitigs 
keiten mit dem Landgrafen von Heffen ſehr gtücklich, wovor Schnet. 
dewin einen herrlichen recompend Davon trug. Als er an. 1548 
ben ſehr Arenger £älte von Wittenberg nach Zerbit reifite,, um alt= 
da einige handel des Raths beplegen au beiffen, und nach verrich» 
teter fache des andern tages Darauf ſich wieder weg begeben mwolte, 

wurde 


fch 


wurde er auf den morgen tod in dem bette gefunden, worauf fein 
lichnam nach Wittenberg gefübret , und allda Luthero an bie ſei⸗ 
te begraben morden. Man erzehlet von ibm; daß er fich im feinen 
urtbeilen und refponfis nie übereilet , fondern alles genau uͤberle⸗ 
get, auch Gott fieißig Daben angerufen , in fachen groffer Herren 
und Republiguen aber den wahl: fpruch: nec fpe, nec metu, iu 
feiner regul gebraucht babe. Er bat die hiſtorie des leidens Ehrulä 
in Teutjche verfe derfaſſet, und feinen leuten als eine tägliche ge» 

%formul recommendiret , fonderlich aber Durch feinen com- 
mentar. ad inftirura ſich bey der nachwelt befannt gemacht. Jes- 
chim Beuft orat, de vira Schneidewin, Adams in vır. Jurcconf, 
Germ. fol, 81 fegg. 


Schneittebach / ein Baverifcher marckfecken in der Ober, 
PT: Bißthum Regenfpurg, obnmeit der Nab awifchen Pils 
heim und Neuburg vor dem wald gelegen. Chur-Bayern p. 353. 


Schnell von Schnellenbübels ein Adeliches gefchlecht in dem 
Elſa — ns Schneltenbühel auf einem berg ohnweit 
der ſladt Schletiftadt gelegen. Ein gar des namens Schnell 
ange fich auch in der Schweig ‚ sonderlich zu Bafel. Heriaege 


al, chron, 
Schnittelaw / ſiehe Biefelaw. 


Schnorff / (Bon) eine Adeliche familie, welche ſich ſchon an. 
1525 In ber ade Baden im Ergdw niedergelaffen, und Schult: 
beis Ulrich, der von Denen Loͤbl. Catholiſchen Ortben in fonderbas 
ter angelegenbeit an Kavfer Ferdinand den erften abgefandt wor: 
den , solche alldorten fortgefegt ; von deſſen john Alerander die 
Undervogtev der Graſſchafft Baden, und Oberbeamtung bey des 
nen allgemeinen Eydgnosiihen Tagfagungen zu Baden ein Igcu- 
lum hindurch ohmunderbrochen von vater auf ſohn gebracht wor, 
ben; worben fie ich um gemeine Endanosichaftt , gleich auch eis 
ner aus ihnen namens Eajvar, Biſchoff su Ehryidvolig ben dem 
benachbarten Bißhum Bajel fonderbar verdient gemacht , allıvo 
er über Diego jahr Werh-Blſchoff, Archidiaconus und Thumb, 

er geweſen, und an. 1704 ald Thumb» Decan geftorben , nach» 

e ſeines bruders john auch dafelbfliger Thumbherr , Vicariua 
Generaüs und Orkicıaks namens Sebaftian Heinrich ihne an. 2703 
in Die andere welt vorgegangen, Der dritte Thumbberr aber da: 
feldft Joicod Frantz Mercuri von Schnorff lebet noch. Unter des 
nen weltlichen jtandes ift Caſpar Ludewig von Schnorff, Ritter , 
Schultheiß und Pannerherr zu Baden fonderbar befamat, der 
auch genen 40 jahr lang dieſer ſtadt rübmlich vorgeftauden , von 
deſſen vatern Walther ein tractätlcin Belum Civile Helvericum 
nuperrimum an, 1656 nach Dem ftylo Titi Pina, gleich ein andres 
bon deifen endel Beat Anton vom Schnorff unter dein namen $. 
C. M. preces primariz enodatæ ( als foicht zu eingang diefeg feculi 
von dem Paͤbſtl. bof angefochten worden) mit der approbation 
von der B. D. Univerfität grenburg im truck vorhanden. Goniten 
weblet dieſe familie verſchiedene Ritter , zwey Kanferliche Käthe, 
andere Fürftliche, Geheime und Hofs Rätbe , die to wohl von ge⸗ 
meiner udgnoßfche ‚ und denen Catholiſchen Orthen in befons 
ders, als anderen Fuͤrſten in verſchiedenen Staats » verfchickuns 
gen und Beiandichafften an Kapſerl. und Köıngl. böfe und armeen 
gebraucht worden , wie dann der Waltberifche Stollen nicht nur 
vermittelit ihrer gemeinfamen Ahnfrauen mit alten Reichs: Gräfe 
lich: und Fregberrlichen bäuferen veripnfchafftet , und ad illuftrium 
fundionem . ürftl. Reicht + lehn vor dem Kavferl. ihron in Ga- 
pire zu empfangen ; zugelaifen worden iſt, ſondern auch das Regi⸗ 
menis. fährge burgerrecht zu Lucern , und frepe Yand: recht zu Ui» 
derwalden erworben bat. MsCr. fam. 


Scobinger / ein vornedmes und mar eines der Älteften ges 
fchlechtern zu St. Ballen, inmaflen Jacob um das jahr 1089 ge: 
lebt hat. Bon feinem fohn Hank Niclaus ſammen alle übrige ab, 
deren ein theil ich an andere orthe ausgebreitet. und bin und wieder 
anjehnliche ehrensämter getragen haben. Aus denen zu St. Ballen 
gebliebenen ‚ ware Gebailian Med, Doctor , Etadtargt und von 
an, 1632 biß 1652 Burgermeilter. Bartholome, David , Gein. 
rich ‚ Jeremias waren des Raths. Tobias auch des Narbz, 
ware fait aller Europäischen forachen kundig, ein tredicher Poli. 
vcus, bat viele ehren.ämter getragen und viele Befandfchafften mit 
atoſſem lob und ruhm verrichtet. Er ift an. 1700 gellorben, Mfer, * 


Schobinger / ( Elandius ) Wilhelmen eines Gerbers fohn zu 
Lucern ‚ gebobren an. 1642 , kam 1667 inden Capnciner· orden, in 
weichem er ı7 jabre geblieben , ward Beichtvater und Brediger 
zu Baden im Aergoͤw, und bat fich in feinem orden nicht einen ges 
ringen ruhm ermorben , biß 1684, da er auägetretten, fich nach 


verfügt, und dafelbit um die aufnahm in die Meforrirtz. 


——ã irchen augefuchet » auch eine ſchoͤne alauben? + bes 
Tanntnup abgeleat , ward dDaraufan. 1685 au einem Kirchen diener 
angenommen, und ihme 1686 die Prediger s ftelle im Wanfenbaug 
am Detenbach andertrauet , welche er treulich verichen bit an fein 
end, welches erfolget 1702, nachdem er den 12 novembdr, auf 
der angel von einen ſchlagfug geteoffen worden : Er gab einige 
Elenchtica in truck, als Scheifftmäfige waagfchaale; item der 
Schlinmmme Alchimiſt wider F. R Gaſſer Capuciner don Schweis, 
L, Schewchz. nov.lit, Helv, E, Dirfleier, * 
odtborgsam der gräng« Auf moifchen Schleäwich und 

Yürland , entipringt eine meile von Coldingen, uud fieft hinter 

ipen im die nordeſee, fü dak er noch die inſuln Phanse und Mas 
noe fiheidet, Damckwersb, beichr, Schiefw. und Holit, P,2, g, ı 
P 79. 

Sooͤllendorff / ſiede Schellendorff. 

Sgoͤn / (Rudolff) aus einem Edlen geſchlecht von Zürich, 


fch 299 
ward daſelbſt 1391 Burgermeifter , desfolgenden jahrd aber, famt 
andern MirRätben , Die eignen gewalts mit dem Hertzog von Der 
fterreich ein Buͤndniß aufgerichtet , wiederum entjegt, und der ſtadt 
vermiefen. Erjtarban, 1412, * 


Schönaid / ‚dei beil, Roͤm. Reichs Grafen von ) ſtammen 
aus einem alten Ritterlichen geichlecht ber, fo von undeudlichen 
ſeculis befannt gewefen , und fich ; wir ſſchere nachrichten über 500 
jahr vorhanden, in Teutſchland, Hungarn, Böhmen, Schle⸗ 
ſien, bie Marck Brandenburg, Volen Preuſſen tt. anfgebreiter. 
iin. 1216 war Caſpar Schoͤnaich Hertzogs Heurici_1 Barbanı im 
Schlefien Eangler zu Liegnig. Wenceslaus machte fh im ı5_fes 
culo Durch seine gute conlılia an dem Königl. Boͤhiniſchen bofe ſehr 
beliebt. ‚An. 1412 z09 Hanf Schdnaich von Linderode ın der Laut 
fig nach Preuſſen, und that fich bey dem Hechmeilter Teutichen 
ordens dergeftalt hervor , daß er ihm und feinen befcendenten auf 
ewig die ſteyheit ertheilte , in des Großmeiſters wäldern frey holtz 
u fihlagen. Er brachte fein leben über zoo jahr , und hinterlich 
bilippinn, Diefer hingegen, fo an. 1554 berſtorben, jeugte “Fos 
haunem / fo fich an. 1553 in dem Marggrädichen kriege fignalirte, 
und 3 fühnen mitbrachte , die auf dem Pragersfchloß in einer fire 
che aufgevendt worden. Er farb zu Varchwitz an. 1605 um 75 
jahre feines alters, und hatte 13 kinder gejeuget. Um. 1537 ud 
6 war Gafpar Schönaich ein Schleifcher Ritter von grofiem ans 
eben und verflande, deren Derhoge Alberti und Henrich zu Meck⸗ 
lenburg Eangler, und als der en schon zu pferde einen wol⸗ 
te, fich mit in den Schmalkaldifchen krieg eünulaſſen, bat er es 
ibm widerrathen. Gein fohn gleiches namend war an. 1564 
Däbfklicher Nuncius an Die —— Fuͤrſten zu Naumburg. 
Un. 1540 war Valentin des Glogauiſthen Königl. ats Zerweſer, 
und an. 1545 Hergogs Friderich II zu Biegnig Kath. George von 
Scydnaich der ältere ſchlug an. 1536 deu beruffenen Dänchen . 
Zen Yraida von Nanzau bey der Friefßländifchen feung 
am , wurde bernach Hauptmann zu Sprottau in Schtkien , 
md erhielt durch feine und feiner 5 ſoͤhne treme dieuſte, dag der 
König ferdinandus an. 1548 jein altes Ritrerliches waden derbeß 
ſerte. Don diefen s föhnen war Sehafttanus Frebherr von Schös 
naich , Räter, Commendaror ju Groß Tiny ım dem Liegupie 
fchen Fuͤrſtenthum, mach langwierigen krieges:dieniten , Kauferl, 
Mundichendt und Rürfchneider , wie auch an. 1550 Hauptmann 
au Luomiſel in Böhmen. Erflarb an. 1557. Mit feiner gemade 
in Anna von Silberberg hat er Die HS Wapienberg 
und Subereg in Kärntben befommen. Fabianus wurde Kanfers 
licyer Kriegs » Kath und General, (von Dem ein eigner articul.) 
Er erlangte die Freyberen- würde, und Rarb an. 1591 obre erben, 
daher fein vetter George Frehherr von Schoͤnaich die Herrichafften 
Earlarh und Beutben an dee Oder in Nieder » Schleiien ererbte, 
auch an. 1594 feine hiuterlaffene wittwe Eltfabeth von Yandacron 
beyratbete. Kafer Rudolpbus I1 machte ihn zum Schleiichen 
Gammerrath , wie auch bernach zum Bohmıfchen Vice : Gansier 
Teutſcher erpedition, Kanfer Matthias brauchte ihn ben verfchies 
denen Fürftentagen in Schleſien ald Principal - Commilfrium, » 
und at, 1616 den 28 jun. tmachte er ibn zu einem freuen Herrene 
Stand, und tbeilte ibm alle präeminentien zu, welche die 4 andes 
re freye Standes, Herrichafften in Schleiien befigen. Er war ges. 
bobren an. 1557, ein john Hank Schdnaichs Ritters auf Sprots. 
tau. Er hat das Beuthnifche majorar geitiffter + das ſchloß Gars 
lath an. 1598 berelich aufgebauet , das gymnalium zu Beutben > 
fundirer, umd iſt au. 1614 den 23 febr. geilorben , ohne finder ,- 
bon jenen beyden gemablinnen , baber ihm in dem majorar feines 
brudern ſohn Fobannes fuccedirte, welcher an. 1592 iu Mellens 
dorff gebohren war , wegen der unrude mit dem Pralgaraf Fries: 
drich aber an. 1621 in Kapſerl. ungnade verfiel, und frine majo- 
rars-glter verlohr. Er befchlog fein leben zu Grune in Bolen den 7 ; 
Jul. an. 1639. Sein fohn Sebaftian Schoͤnaich befuchte in feiner 
jugend unterfcbiedene univeritäten in Teutichland , Frauckreich, 
Engcland, Holland und Doleu , und bielt Ach nach feiner urüc. 
kunfft fo lange zu Möltendorff im Furſtenihum Schweidniß auf, ı 
bi; er an. 1650 aus Kaviecl, anade auch tecommendation Des Fürs, 
fien Octayſt Diccolomint das Beuthuiſthe majorar wieder erlaugte, 
Er batte fichan. 1622 zu Geneve mit Judith, Des Heren de la Rie- 
de , eined Burgundiſchen Cavaliers tochter, vermäblet , von wel 
cher den 18 april an 1623 gebohren worden, Hanf von Schoͤ⸗ 
naich , Frepberr zu Beutben ic. Er hatte ich iu Audiis und auen 
Ritterlichen übungen zu (deneve, im den Miederlanden und im. 
Beamer febr aualincirt gemacht , hielt auch hernach ein gutes 
ch umd Die Jagd vor feine deſte ergößlichkeit, Kanfer Veopoldug, 
confirmirte ıhm alle und jede frenbeiten ded Schönaichifchen ger" 
ſtiffts. Er fiarb den 16 mov. an. 1675. Seine erite gemahlin war 
Elifabetba Ebriftina von Winterfeid , nach deren ablierben. er füch 
mit Helena Lucretia Wedigonid Reimari Ganſes, edlen Heven iu 
Butlig, Erd» Marjchaln der Chur Brandenburg, Ehurfüriit. ' 
Brandenburgifchen gebeimen Rarbs und Präfidenten im der neuen 
Mark, tochter, vermäblte, mit welcher ex < fühne md eine 
tochter , jo aleichfalts einen edlen Herrn von Putlitz geeblicher , ger 
zeuget. Sein aͤlleſter ſohn, Hanf Beorge, Graf von Echönaich, ' 
erbielte wiederum von. dem Kanfer Leopoldo die au. 1616 dem ' 
Arenberen George von Schduaich ertbeilte würde, eincg freyen , ' 
tandes. Herrn ım Schleiien e m fellione & voro bey den Fürliene | 
tagen und fanded : zufammenfünfften, wie auch an. 1700 den g ’ 
febr, den Reichs:Ghrafenfhand. Er vermäblte ſich an 1683 denaz 
nov. mit Urſula Mariana, gebohrnen Giraͤfin von Meder , ftarb 
aber an. 1700 auch amaz No, , worauf ihm feine gemahlin an. 
1706 den a4 Jun. im tode nachfolgte. Sein fucceilor tn der freven 
Standes Herrfharft und dem majorar it fein ſohn Frank Carl, ' 
des heil. Rom, Reichs Graf von Schdmaich , fo ich au. mit 
IV theil. Vp a Amalia, 
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Amalia, Chriſtorheri Burggrafens und Grafend von Dobna, 
Königlichen Preußiſchen Gencrald über die ınfanterie, tochter , 
vermäblie, welche ibm Fridericum Johannem Earelum gebohren. 
Die Iinien derer Fregberen von Schonasch zu Amptitz in Nieder 
Kaufig und Mölendorit im Schweidnigifchen , ſtammen von vors 
gedachten Fohannıg Georgli Grafen von Schdnaich brübern ber. 
Cafparis Dornavm quercus hieroglyphica & Chriltanus evergera. 
Heaelis Silefiogr, renov, Lacu Schlel. chron, Grypbis lobreden, Ji- 
wapii Schlef, curiolit. 

Schönaid , (Fabianus Feevherr von) Ritter und Kapſerl. 
Kriegs: Rath , ein john Georgü von Schönaich, war gebobren 
an, 1508, und bielt ſich in feiner jugend 13 Jahr am dem bofe Koͤ⸗ 
nigs Sigismundi I im Volen auf , da er ſich in verſchiedenen 
fchlachten wider. die Tartarn und Mofcowiter fehr" wohl gehalten. 
Un. 1535 ſchickte ihm dieſer König nach Dänemard zu dem Cops 
penbagiichen kriege. An, 1537 machte er eine campagne ın Uns 
gard, und an. 1539 fochte er wider die Wallachen , an. 1541 mar 
er wiederum in Ungarn und wurde Rutmeiſter. An. 1542 lernte 
der Herkog Morig an Sachien bey dem tumult zu Wurgen feine 
tabfferteit —* und gewann ihn von derfelben zeit an ſchr lied, 
In diefem jahr hat er ich auch bey Ofen febr wohl gebalten. An. 
3543 in dem Srangöfiichen Erieg commandirte er bey Landrech 00 
phrhe. An. 1545 befand er ich mit in dem Braunfchweigiichen 
krieg, da Hergog Heinrich gefangen ward. In dem Schmalkal- 
Difchen Eriege an. 1546 führte er vor den König Ferdinandum 1500 
Hufaren nach Schleiien , und hielt die winters quartier bey Wilten⸗ 
berg. An. 1547 fieng er in der fchlacht bey Muͤhlberg mir eigner 
band den Herzog Ernit von Braunfchweig » deifen Damals gefuͤhr⸗ 
tes ſchwerdi noch in der ruͤſt cammer zu Carolath verwwahret wird, 
Bor folche beiden; that —— ibn der Kahſer Carolus V und der 
‚König Ferdinandus in dem lager zum Ritter , und bängten ihm 
Die goldne fette um. An, 1549 verwaltete er Die Landes» Haupt⸗ 
mannfchafft des Glogauiſchen Fuͤrſſenthums. An. 1552 führte er 
2000 wohlmontirte reuter aus Schlefien nach Ungarn wider die 
Türken. An. 1566 lieh er ſich abermals im Erieg_in Ungarn 
brauchen, umd wurde zu des heil. Roͤm. Reichs eriien Kriegds 
Kath beftellet. An. 1576 mder Grumbachiſchen unrube zu Gotda, 
war er nebft Graf Olten von Eberitein, und Chriſtophen von Gars 
Icwig Kapierl. Commitlarıus , und ergab ſich ibım zuerit der Her⸗ 
tzog Johannes Fridericus H von Sachien, Gotha ald gefangener. 
Er ledte nach diefem allen noch lange zeit mit gröfem anfchen in 
Schleßen, und beſaß darelbit anfebnliche guter , denn er hatte nicht 
alleın Mosta in Oberstaufig ‚ fondern auch ın Schleſien Wittgens 
dorf und Hergogswaldau, ingleichen das daͤdilein Volcknitz im 
Glogauiſchen. An. ı561 Eauffie er die Herrfchafft Beutben und 
Earolath im Glnganiichen » brachte auch Dayelbit prandes- weile an 
ſich Freyſtadt und Sprottau , desgleichen verfegte ihm Hertzog 
Heinrich odn Liegnig an. 1568 die Herrichafft Parchwig. Er ers 
bielt den Freyberren:ftand, und farb im 83 jahr feines alter, den 
23 fept, an. 1591. Dorasvis Chriftianus evergeta, Lucas. Se 
mapinss 

Schönau 7 eine alte Adliche und nunmehro theils Freuberrlis 
che familie, ſo fich ehemals im die Turolifche und Schweigerifche 
Iimie vertheilet gehabt. Jene it an. 1356 abgeftorben , diefe aber 
goriret noch , ünd befiget dad Erb, Truchfeffen.amt in dem Stift 
Balel. Hyrus bat an. 1155 dem turnier zu Zürch beygemwohnet. 
Babo und Evradus waren um das jahr 1209 Herkog Heinrichs 
von Meranien Käthe. Konrad iſt an. 1340 Landes: in 
an der Etfch , Petermann aber Burggraf in Torolgewefen. Mels 
chior , ein gelehrter Herr, bekleidete um die mitte des 16 feculi 
die ftelle eines Land» Voigts der vier wald:ftädte. Johann Rudolph 
und am Gafpar thaten fich zu — des 17 feculi ald Kavfer» 
liche Generald hervor. rang, Biſchoff zu Bafel , geftgnete an, 
1656 das zeitliche. Fraug Heinrich Fridolin, Freyherr von und 
zu Schönau, war an. 1704 Domberr zu Wichitädt. Die Herr 
chafften Were und Schwerftatt in dem Rheinfeldifchen find alte 

amınlchen des hauſes. Par-a/, P, 3 pag. 483. Brandir Tyrol, 
ehrenkr, Spamgens, Adelfp, P.2, Zucelins ftemmat, P,4, * 


Schönau, (Bon) ein Adeliches noch Aorirendes gefthlecht zu 
uͤrich, welche de famm » hauß gehabt zu Schönau, wiſchen 
regeng und Lindau, welches Schlöglein aber an. 1400 im füs 
nannten Appenzeller »Erieg zerftört worden, Etliche dieſes ges 

lechts haben lange jabr zu_Eoftang gewohnet. An, 1422 bat 

Hanf von Schönau die au feinem zerftörten ſchloß Schönau ges 

börige gerechtigkeiten verkauft, und fich nach Eoflang begeben, 
it aber an. 1429 in einer aufrubr daſelbſt wiederum weggejogen. 

Bi biefem geplecht waren etliche ded Regiments in Zürich. Dyr- 
eier, 

Schoͤnbeck / eines der aͤlteſten und anfebnlichften Adelichen 
bäujer in dee Mark Brandenburg , welches fich auch in Bolen auss 
gebreitet , woſelbſt es gms genennet wirdg, und den Grädi- 
chen charafter führer. an will den urfprung diefer familie von 
Gerlachen herleiten, der von dem Kaufer Carolo M. nachdem er 
die Sachfen überwinden helffen, ſoll geadelt worden jeun. Deſſen 
nachlorumen follen ich an den Kanferlichen böfen wohlverdient ges 
macht ,_ und theils in der Marc Brandenburg niedergelaffen has 
ben. Dieſes it gewiß, das die Maͤrckiſche feribenten derer von 

onbeck in den Alteiten zeiten gedenden, und mag das Churs 
fuͤrſtliche jagd»fchloß und amt Schönbek in der Uckermarck, ins 
gleichen Das ſtaͤdigen Schoͤnbeck in dem Hergogtbum Magdeburg 
von ihnen erbanet worden ſeyn. Heinrich bat lich an. 1313 bey 
Kom wider den König Ruprecht von Apulien wohl verhalten , und 
ward deswegen von dem Kanfer Henrico VII zum Ritter geſchla⸗ 
am Es blieb in dem treffen bey Cresſt, und hinterlieg Frideri, 
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eum , welchem der Kaufer Earolus IV am. 1355 eine jährliche 
peniion von 300 göldenen pfennigen verfchrieden , und feine beude 
fobne , Hebalden und Heinrichen, bey nächfter gelegenheit zu bes 
fördern verfprochen. mon, Henning und Laurentius haben an. 
1487 dem Kath zu Strausberg einige wüle ſeldmarcken verkauft, 
Bon vorgedachtem Heinrichen foll Petrus herſtammen, der bey 
dem Kanjer Marimiliano I in gutem anſehen geitanden , und den⸗ 
felben aus der groifen gefahr, darein er auf der gemfen: jagt in 
Zyrol geratpen foll erreitet haben. Won femer gemablin, Mars 
garetha von Schleinig, binterlieh er ſoͤhne; Der Alteite gleiches 
namens bat fich zu des Polnifchen Königs Sigiämundi 1 zeiten in 
Preuſſen niedergelaffen , und dafelbit feın geſchiecht fortgepdanget, 
welches vermuthlich abgeitorben. Der andere, mamens Heinz 
rich, fol feines vaterd güter in Tyrol, welche gedachter Kayſer 
ibm gefchendet , angenommen haben ; es ey ze aber feine nach⸗ 
kommen bald abgegangen ſeyn, nachdem die Tyrolifche fcribenten 
derer von Schoͤndeck gar nicht gedenden. Der dritte, Edward, 
bat in der Marc feinen ſtamni fortgefeget, und ift vermurblich 
von deinfelben Klaus abgeftammer, der bey dem Marggrafen 
— zu Eüftrin die teile eines Hof Marſchalls bekieidei, und 
eine guter in der Neumarck gehabt at. Bon deifen nachkommen 
wurde Earl an. 1693 Gannler des Johanniter⸗ordens zu Sonne 
burg, nachdem er vorbero Neumärdifcher Negierungs - Natb , 
und Ehurs Brandenburgifcher Adgefandter auf dem Reichs » tage 
zu Regenfpurg gewejen. Johann George aber war um felbige zeit 
Chur · Brandenburgifcher Dbrifter, Der vierdte, Barrbolomäng, 
gieng ald Hauptinann zu Stendal mit tode ab. Sein fohu gleiches 
namens multe ald Ebur:Brandeuburgifcher Abgefandter in Polen 
eben, und wurde nachgebends von dem Könige Sigismundo 
ugufto unter den Polniſchen Adel aufgenommen, allıvo deſſen 
nachlommen obgedachter maffen annoch foriren. Angels Märck, 
chron, Okolsks orb, Pol. " 
Sdgoͤnbeck / Schoͤnebecke / eine anfehnliche Adeliche familie 
in dem Hertzogthum Bremen, welche vor alters Oumünde ges 
beiffen. Dietrich von Oumuͤnde wird an, 1144 ald jeuae in einem 
briefe angefübrer. Friedrich war an, 1243 Canonicus u Bremen. 
An. 1336 verkauffte Johann unterſchiedene güter zu Wilſtede, 
Bockholde und Debbeshorne. Fohannes der jüngere von Oumim⸗ 
de, lebte um das jahr 1357, und nahm zuerſt von einem neuer 
bauten fähloife den namen Schoͤnbeck an. “Fobann der III wurde 
an. 1465 jwifchen Henrico, Erg: Bifchoff zu Bremen , und Bers 
bardo, Grafen zu Didenburg, zu einem ſchiedemann erwehlet. 
Wilckinus von Schönbe war an. 1477 exıcuror des teilamente 
Nicolai von Mandesloch, An. 1705 lebte ein Yieutenant vom 
Schönbef zu Kübritädt, um welche zeit auch ein Rufiicher 
Generals Lieutenant von Schönbed lich hervorgethan; ob derfelbe 
aber zu dieſen oder zu den vorberftchenden von Schönberf gehöre, 
fan mannicht fagen. Mi&sbardheatr, nobil. Brem, |, 6, 
* go wönberg/ ein fchloß in Unter» Erain , 6 meilen von Late 
bach , welches in Kraimeriicher fprache Schumberg genennet 
wird ‚und den titul einer Herrfchaftt führer. Es hat chemals dem 
Adlichen geichlecht von Schönberg geböret, und ift, nach deifen 
—— ſeculo erfolglein abgange , an die Grafen von Auerſperg 
anget. 

Schönberg / ein bergsfchlog und ſtaͤdtgen in Böhmen in dern 
MoldatiersEveyfe bey der Mulda, fo von einigen Schönburg ge» 
nennet wird. Balbım, 

Schönberg / ein ſtaͤdtgen in Schlefien , in dem Pandöhntis 
ſchen Weichbilde, an den Böhmifchen grängen, welches jetzo 
dem Abte zu Griffau geböret. Die edlen Herren von Schoͤnberg 
baben es an. 1207 erbauet , und auf dern alda befindlichen ſchloſſe, 
roriche an. 1436 die Hußiten zerflöret, gewohnet, Luce Schlef, 
<hron, 


Schoͤnberg / ein Rädtlein oder marck. ſecken in der Ober: Lauſitz⸗ 
eine meile von Goͤrlitz ſtehet dem Ndelichen geſchlecht von Löben zu. 
Bor alters gehörte der ort denen Birden von der Duba, und zwar 
an. 1352 Benisſto von der Duba, Herzog Johannis zu Gorlitz Hofa 
meifter und Voigle zu Yauliz und Budifin. Wie es aber von Dies 
fem gefihlechte abgefommen , findet fich noch nicht, weil die dazu 
dienliche nachrichten Durch krieg und brand von banden gefomment 
find. Im 15 feculo gehörte Schönberg dem berühmten Georgio 
Emerico , der das heil, grab bey Görlig erbauet, und noch mebe 
dergleichen Iand-güter bejeifen bat. An. 1636 war Hanf Chriſtorh 
von Noftig, Rittmeilter ,_beiiger deſſelben. Machmald bat ihn 
Georg von Löben, Eburfürftl. Saͤchſiſcher Rath und Landes. Haupt⸗ 
mann in Ober» Lauſitz, an ich und, feine pofterität gebracht. An. 
1688 hatte das ſtaͤdilein das ungluͤck, dag der gange marck nebit 
der kirche und vielen andern gebäuden abbrannte ; doch die lirche ut, 
viel beffer, als vorber , aufgebauet , auch andere häufer reititwiret 
worden. Grefers Laulitz, merckw. P. 3, 


Schönberg / ein ftädtgen in Schmaben , eine meile von Rote 
wei, an dem us Schlichhalm, welches auch Schemberg geſchrie⸗ 
n wird. 


Schönberg / ein fhlog in Schwaben bev Elmangen , welches 
an einem berge lieget, und die refideng des Probſtes von Elwangen 
it. Gef annal, $uev, 

aaonberg ein berg:fchlofi nebn einer Herrfchafft in dem Ertz ⸗ 
Stifte Trier , eine meile von Prüm, welches dem Abt Dayelbft une 
terworfien. 

Schönberg eine Herrfchafft in Nieder, Heffen, unweit Hof 
get Das day gebörtge ſchloß worauf die Herren von Schoͤn⸗ 

vg reſidiret/ in ae 1590 jerflöret werden, KFänckeim, Heilen, 


Schönberg 


Ich 


3 
—— eine kleine ſtadt in dem elgenttich alfo genannten 
Hergog:bum Dlelenburg , etwann a meilen von Luͤbeck gelegen, 
Topograph, Sax. int. p, 399, 


Schönberg ein flog in Meiffen , swifchen Freyberg und 
Meiſſen weiches noch heut zur tage der Adlichen familie von Schoͤn⸗ 
berg zuſtehet. 

Schönberg / Schomberg / vor alters auch Schoͤnenberg / 
Schonenburg / it eine der aderaͤlteſſen und anſehnlichſten famis 
lien , welche ſch nicht allein in dem Römifcben Reiche , fondern 
auch in unferfchiedenen ausländischen Reichen audgebreitet, wiewol 
Die, fochemald in der Schweitz in den Sriffte Raheburg, indem 

erkogihum Eraon, in granden, in der Mare Brandenburg, in 

chleiien, Böhmen und Mäbren florirt haben, vorlängft abgeitors 
ben ſeyn. Sie bat ihren urfprung von den Herren von Belmont, 
weiche fich 588 jahr vor Ehrüiti geburt aus der Fraliänifchen Bros 
wind Zuftien pder Tofcana in Granbündten niedergelaffen, von dar 
fie jich ſchon vor Kayfers Karoli M, zeiten zum theil in Das Römis 
fche Reich begeben ‚ ihren namen verteutfcht und fich von Schöns 
berg gencunet; Denn fie werden ausdruͤcklich unter Dierenige vorneb» 
me Grafen und Herren geichlet, mit welchen der gedachte Kayſer 
an. 775 nach eroderung der veilung Brunsberge gerathſchlaget, wie 
und wo er Gott zu ehren ein Benedictiner » Eloiter erbauen möchte. 
Sie haben aber zu derfelbigen zeit in Heſſen auf ihrem fhammsfchlofr 
fe —— geſeſſen / allwo ſie rermuthlich zu ausgange des 
15 ſecul ausgeſtorben. Aus Heſſen haben ſie ſich weiter au bem 
Apeinittome ausgebreitet , und injonderheit in Dem Erg» Stufft 
Trier, ingleichen in Thuͤringen und Meijfen niedergelajten.. 

Die Schönberge in dem Erg » Stift Trier, insgemein die 
Rheinlandiſchen genannt. haben fich bereits in den alteiten gcis 
jen befanut gemacht, malen an. 996 Friedtich von Schönberg 
Rırter vom Rheinſtrom auf den zu Braunichweig gebabten turnier 
porfchen deu teilen geordnet worden ſeyn sol. Es ift hierben als et» 
was befonders anzumerden , dag in folchen alten zeiten , einige 
von dieſer linie fich noch des alten geſchlechts. namens von Bellmont 
gebraucht, wie denn Wilhelm von Bellmont an, 1019 zju Trier 
und Johann von Bellmont an. 1080 zu Augſpurg aufden turnies 
ten geweien , auch Doppo de Bellmont an, 1103 der im Erks 
Sriffte Trier gelegenen gefürfteten Abten Brüm ( allıwoer vorbero 
Ken geweſen / ) und nachgebends der Abtey Stablo vorgeitanden. 

jeſer legtere mag das in befagter Abtey Prüm gelegene berg» 
flog Schönberg , wozu beut zutage ein amt gehöret , erbauet 
und jich hernach davon genennet baben. Humbracht theilt Diefe 
Rheiniändifche Herrenvon Schönberg in z alte, welche er ſowohl 
dem namen ald wapen nach unterfcheidet. j 

Den erſten aſt nennet er Schönburg oder Schoͤnen burg mit 
den 3 creugen , fo in deren wapen zu ſchen z welche fie anftatt des 
löweng vermutblich desivegen angenommen, weıl fie gleich damit 
das andenden ihres herfommmens von ben Herren von Bellmont, ald 
welche ein —** creutz im wapen gefübret , erneueren wollen. 
—— von Schoͤnendurg wird in einem diplomate des Ertz⸗ 

iſchoffs zu Eöln, an. 1189 Ludovico Grafen zu Spanbeim eribeis 
let, als zeuge angegeben , und ausdrüclich nach alter ſchreibart de 
Sconenberg ( das it Schönberg ) benennet. Es geböret auch bies 
ber Pi von Schönberg , welcher unter die Aebte des beruͤhm⸗ 
ten klofterd Spanbeim gezeblet wird und an. 1264 verftorben. Dies 
rich von Schönburg ward an, 1522 Chur⸗ Drälgifcher Burggraf 
zu Nigbeim, an. 1525, reutersObrifter in dem damaligen bautens 
kriege , und an, 1540 Chur · Pfaͤltziſcher Marfchall. Er wohnte als 
Gelandter den Reichs »tagen an. 1541 zu Regenipurg und jahres 
drauf zu Nürnberg bey , und farb noch in gedachtem jahre ohne 
fühne. Sein bruder Joachim aber zeugte 10 fühne , worunter fols 

ende szumerden : ı) Johann, Herr zu Hartelitein und men, 
Eur. tierischer Rath und Amtmann u Schönberg, cin vater a) 
3 Auguftind, der allem anſehen nach derjenige Auguſtu⸗ von 
duberg it, ſo au,ıs37 wegen Chur: Mayug, Ehur € Bin, Ehuns 
PDralg und Chur· Sachſen bey vorgegangener wahl Königs Sigids 
mundi in Polen, ald Gefandter zugegen geweien, umd fich an.ı582 
unter den CbursTrierifchen Rätben auf ——— zu Regen. 
fourg befunden ; b) Goithards, Ehur-Trierifchen Raths und Amt: 
manns zu Bern⸗ Caſſel. _2) Daniel, des Teutfchen ordens Rıtter, 
welcher nachaebends deſſelden ordens Comtur zu Vitichenburg in 
Brabant worden. 3) George , Doms» Probſt zu Mavung und an. 
1580 Bilchoff zu Worms, der an. 1595 feines alters 65 jahr mit 
tode abgangen. 4) Johann, deran. 1599 als Ertz ⸗· Biſchoff und 
Eburfürit au Trier verſtorben. 5) Hank Valentin, Furitlicher 
Prälgifcher Ammann zu Stromberg , ein vater Rheinbards , der 
an. 1612 ald Fürſtlicher IBormifcher Rath und Hofmeiiter ich auf 
dem Kavferl. wahl:tag zu randfurt am Mayn mit befunden. Er 
it an, 1617 veriiorben. Deſſen beude Söhne, Bhilipp Dietrich, der 
an, 1632, und 1 Philipp, welcher an, 1624 mit tode abgangen, 
baben Diefen alt beichloffen. . 

Dem andern alt dieſer Mbeinländischen linie wird von Hum⸗ 
brachten der rechte name Schönberg gegeben, und im_wapen 
acht lilien » ſtaͤbe nebſt fieben weiſſen ſchilden bengelegt. Sie ind 
vor alterd Burggrafen zu Ober» Weſel in dem Erg Stffte Trier ges 
weien, babero Ne ſich auch von laugen zeiten an von Schönber 
auf Weſel genennet, haben aber Diefe wurde und zugleich) Die berts 
ſchaffi über 9* ſtadt ſchon an. 1233 aufbegehren Kahfers Fris 
derich I, als welcher fie dem Neiche unmittelbar zugecignet , nie 
dergelegt,, wiewol fie nicht gleich den Burggrädichen titul fahren 
lajien, jondern fich noch einige zeit Burggrafen zu Schönberg 
und zu Cochheim genennet, wie denn uno, welcher an. 127% 
gehorben , ſolchen character gefuͤhret, deifen fich auch fein fobn 
gleiches namens und zwar zulegt gebraucht. Derfeibe ut an. 1282 
don dem Kayfer Kudolppo I dilagert worden ; und ſcheinet es/ dag 
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er etwa ſelne prätenfion auf Weſel hervor geſucht gehabt mit gewalt 
aber genoͤthiget worden, Davon auf ewig abruſtehen. Won feinen 
endeln wird Hartmann Ebur » älsıtcher Burgmann zn Wein⸗ 
beim, und Worich (der ald Abt auf 8. Facobs:berg zu Maunt 
an. 1362 verttorben, ) Schönberg von Lord) genannt : Dietrich 
aber von Sepönberg piangte —* ſtamm fort, und wurde ein 
dlter:vater Eberhardi von Schoͤnberg, der ſich zuerſt nur auf We⸗ 
ſel genennet, deſſen endel Adam von Schönberg auf Weſel war an. 
2495 mit —— auf dem kernel su Worms, undıft an. 
1507 ald Chur· Coͤlniſcher Hofineilter verliorben, a fühne, Johann 
und Friedrichen ‚ binzerlaffend ; Johann zeugte 1) Johann Engels 
—— Chur⸗ Pfaltziſchen gebeimen Rath, der vom einer von Ands 
au nachlommen binterlaffen, und 2) Dietrichen, Herrn zu Bur⸗ 
weiler , welcher an. 1568 unter U Ingtaf Fobann Eafimirn in 
Frandreich den Proteſtirenden ald Obrijter gedienet, nachgehends 
aber dem Könige Henrico IV gute Dienite geleitet, biß er an. 1590 
in der fchlacht mit der fo genannten Igue als Feld-Marfchall geblies 
ben. Er hat feine familie auch fortgefeget. Friedrich, vorgedachs 
ten de annis bruder , hennte ich auch auf Wefel, wie auch Herrn 
zu nberg bey Wefel , und farb an. 1550 in dem 66 jahre ſei⸗ 
nesalterd. Seine föhne waren 1 Friedrich der juͤngere auf Wefel, 
Amtmanı u Simmern, ein groß:bater a) Otto Friedrichs, Freos 
beren von Schönberg ‚welcher ald Kavferlicher und Chur: Mahn⸗ 
Bifcher Gammerberr , Kriegs: Rath, General: Maior und Obriſter 
zu fuß über dad Würgburgifche regiment , in dem treffen ben Leip⸗ 
zig an. 1637 , welches er gar fehr fol widerrathen haben, geblics 
ben ‚, nachdem er fo wohl ım kriegs als Haatssund infonderheit Ge⸗ 
fandfchafftd:affairen müglich gebraucht worden ; b) Johann Carl, 
Freyhertn, —— —— von Schönberg auf Wefel, Kay⸗ 
ſerl. und Chur Mayngifihen Raths und Ober s Aıntmannd zu Kös 
nigitein, welcher au. 1620 Kayſerl. Ambatladeur an die untrien 
Kürten , wie auch am. 1625 an dem Dänifchen und bald darauf 
an dem Spanifchen bofe und zugleich ein vater Emanuel Marimis 
liand, Grafen von Schönberg , Kavferl, Sammerherrn, gewefen, 
der ohne finder verilorben, 2) Meinbardt von Schönberg atıf 
Weſei, der Pfaltz (Erb: Marfchall, welcher unter Pfaltzaraf Woiffs 
gangen au Ziwendrucden ald Obriſter in Frandreich den Broretians 
ten au hälfte gezogen ‚ und an. 1596 als General-Feld-Marichalf 
veritorben, folgende z föhne hinterlaffend : a) Hanf Dtten auf We⸗ 
fel, Chur: Pfälsifchen geheimen Rath und Amtmann zu Bacherach ; 
b) Heinrich Dietrichen, Chur Pfälgischen Rath und Ober⸗ Voig⸗ 
ten zu Hendelberg, und endlich Hof »Gerichte » Präfidenten, dee 
an. 1621 mit tode abgegangen, nachdem er an, 1619 bey damalis 
gen Böhmifchen unruhen eine Sefandefige an dem Chur Mayıta 
Bıfchen bofe verrichtet, und 2 föhne Hang Eberbardten, Freuberrs 
von Schönberg, Chur Baprifchen Obriften , und Dtto Heinrichens 
gejenget, von welchen man aber weiter nicht3 aufgezeichnet findet. 
ce) Hanf Meinbardien von Schönberg auf Werel, Ehur:Pfälgie 
fchen geheimen Rath und Amtmann zu Bacherach , Amballadeur 
in Engelland und Stadthalter in den —— uͤlich und 
Eleve, der an. 1616 verſtorben, und mit ſeiner gemahlin Anna 
Sutton, Gräfin von Dudley aus Engelland , welche er lich, al® 
er Pralggraf Friedrichen V zur vermaͤhlung mit ded Königs Jacobi 
I DBringenin dahin begleitet, ehelich bengeleget , und mit ihr den 
welt:beruübmten Hertog Friedrich von Schomberg geseuget gehabt, 
von welchem der articul Schönberg (Friedrich ) nachzuieben. 

Den dritten aſt dieſer Herrn von Schönberg in dem Erg Stiffte 
Trier, nennet Humbracht die Schönberge mit den ſchilden / wel⸗ 
ches wapen der andere und vorher befchriebene_aft in dieſem Erge 
Stift dem ihrigen beugefügt , und fonder zweiffel damit andeuten 
wollen , daß felbiger zeig etwa zu anfang des 13 feculi von ihr abe 
geſtammet/ gleichwie er ebenfalls feinen fig um Weſel ‚gehabt; c& 
it aber derfelbe ſchon beunabe vor too jahren abgegangen, und vom 


demſelben bier anıufübren , daß einige Davon von Schönberg: ges 


nannt Schmiedtbergy andere von Schönberg / genannt Home 
burgy noch andere aber von Schöninburg u. f. w. vor alters ſind 
bengenamet worden. de 
Die Schönberge in Meiffen werden daſelbſt unter die reiche 
fte, mächtigite und anſehnlichſte Adeliche familien gezebfet, und has 
ben fchon vor langer zeit gelegenbeit gehabt, gleich denen Herren 
von Schönberg im Rbeinlande zu den Frebherrlichen und Gräfe 
chen wuͤrden au gelangen , fo fie aber jederzeit decliniret. Derſeni⸗ 
e alt hingegen , fo fich von bier in Frauckreich niedergelaffen ‚ bat 
en Grädichen und Hergoglichen character angenommen. fiebe 
Sch ** Caſpar von. ) Sie bat ſich indem 12 ſeculo in Thů⸗ 
ringen weitlätfftig ausgebreitet gehabt, und fcheineted, daß fe ung 
Dad jahr zı75 mir dem zu Freoberg auffommenden bergierd im 
Merffen ihren fi genommen ‚ worauf ſie um die gegend Freyberg 
die chlöffer und Mittersgüiter Schönberg, von dem gemeinen manız 
insgemein Roth. Schönberg genannt, und Klein; nberg ,_tlle 
weit Dreüden gelegen , angebauet, davon das _erftere biß auf den 
beutigen tag von deren nacheommen befeilen wird. Gleichwie auch 
noch Deut zu tage deren meilte güter in dem er&»qeburge, und ſon⸗ 
derlich um Freoberg berum anzutreffen find, Es haben auch Diefe 
Herren von Schönberg von vorgedachter zeit an, den Landes⸗ 
rren in bergwerdd-fachen erfprießliche Dienfte geleiftet, wie denn 
diefelbe von an.1496 in ungertrennter ordnung biß an.ıyrı res 
ald Berg: Rätde , bernach als Yerg-Hauptleute, und endlich tbei 
als DHber-Hauptleute des ergsgebürges, theild aber ald Ober-Bergs 
bauptleute den Meitnifchen beramerden vorgeitanden. Ja es bis 
ben einige derfelben in alten zeiten in der ſtadt Freyberg allem auſe⸗ 
ben nach wegen des berabaues gewohnet, und Dafelbit den fo ges 
nannten Tburnbof beſeſſen. Herrmann von Schönberg bat an. 
1271, aldcım Meihnifcber von Adel, dem Landrage u Grimme mit 
beugewohnet. Heinrich und Jacob von Schönberg baben gegen 
aufgang des 13 ſeculi, als — Albrecht Im Apiebigrn mE 
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feinen föhnen in unmillen geftanden ‚ den letztern, als deren Obri 
fte Kriegẽ Oauptleute, treulich beyſtand geleiftet. Um dieje zeit , 
oder doch bald drauf, hat fich dieſe vornehme familie in unter ſchie 
dene häuser, als Schönberg, ( vorgemeldtes Hamm.fchloß, ) Reınds 
berg, Sachfendurg.Stoilberg, Porichenfiein, Reichenau und Zſcho⸗ 
hau vertbeiler , fo noch beut zu tage Noriren. : 

Die tmie zu Schönberg / iſt die haupt » linie, woraus, allem 
vermuthen nach , die übrigen alle abgeſſammet. Den namen hat 
fie von dem vorgedachten ſſamm ⸗ ſchſoſſe Schönberg , insgemein 
Roth⸗Schoͤnberg genannt, ohngeſehr 2 ſtunden von Freyberg, und 
unmeit Roſſen gelegen, welches von dem erſten anderen, ald derfels 
be fich aus Thüringen um das jahr 1175 in Meiffen niedergelaffen, 
zu (einem fig mag erbauet worden fenn. Von deifen nachkommen 
Borirte Deter von Schönberg , auf Schönberg und Neinsberg um 

Das jahr 1379, ald der Fuͤrſten Beiebru und Wilhelms Hofmeis 
fer. Bon feinen beyden binterlaffenen föhnen bat der jüngere, nas 
mens Hanf, in der fchlacht mit den Hußiten bey Außig nebit ans 
dern die Meiſiniſche armee commandiret , gleichwie er auch an. 
1438 indem treffen bey Brüg wider die Bödnen feine tapfferkcit 
feben laften , und an. 14947 bev Damaligem bruder: Eriege Die Boͤh⸗ 
men von der ftadt Erfurt abgetrieben ; er iſt ohne erben abgegans 
en. ein bruder, Gafpar, (als der ältere john des vorgedachten 
eterd, welcher Reinsberg beſeſſen, und urheber diefer Iinie wors 
den, (vom melcher bernach) ward Durch feinen john Nicolaum den 
ditern, ein groß vater Hanfend zu Reuwberg und Wilsdorff, ferner 
Dierrichd und Nicold des ſimgeru, die beyde den alten ftammefik 
E chönderg in der väterlichen tbeilung erhalten , und ihren ſtamm 
fortgepfanget. Jener, nemlich Dietrich, iſt Churfürſt Ernied 
Ratb und Marschall geweien, und hat an. 1474 nebjt andern Chur⸗ 
Sicht. Befandten zu Breßlau Die Könige Matthiam in Ungarn , 
Gahmıumın Polen, und Ladislaum ın Böhmen , Die wider eins 
ander Eriegeten, vertragen beiffen. Von der zeit ſeines todes findet 
man feine nachricht , dieſes aber , Daß ex im Lofer Alten-Zette 
nebſt feinem weibe, Eliſabeth von Maltig, begraben worden, 
Seine 3 fohne waren a) Nıcol, Ertz⸗ Biſchoſf zu Capua, und Eardis 
nal, b) Dietrich; welcher, ald Hcrguns Alberti in Preuſſen Geſand⸗ 
teran den — Franckreich, da derſelbe an. 1525 vor Pavia 
gelegen, in der Damalıgen fchlacht auf der wahlſtadt geblieben, 
und ce) Hanf, welcher an. 1537 zu Dreßden verftorben , ünd in der 
Sopbienstirche begraben worden. Er wird auf dem leichenftein 
Hang der ältere genennet , weil er einen john gleiches namens, bey⸗ 
enamt den üngeren, (welcher die giter Rechenberg, Waruedorft, 
Surdorif und Dittmannsdorff beſeſſen, ) gebabt ; Ebriftopb von 
Sammer, Herkog Heinrichd zu Sachjen Kath und Amtmann, 
itt deifen fohn gewelen ‚ weicher noch an. 1554 gelcbet , und ım des 
Ehurfürften Augulti zu Sachfen geſamten lehen-brieje Hanfeng von 
Schönberg zu Drekden fohn genenner wird; er bar feinen aft bes 
ſchloſſen. Worgedachter Micol der jüngere ‚ ein bruder des vorber 
gemeldten Dietrichs ‚ schrieb ich auf Kotbs Schönberg und Petſch⸗ 
wir. Gein einiger fobn Antonius war anfangs Hergog Geoͤrgens 
— *8 Hof · und Berg⸗Rath, und ſtund bey hm̃ in groſſen 
gnaden ; nachdem er aber Lutheri lehte angenommen hatte, ward 
er von demielben mit schen bewaffneten veutern aus ſeinem fchloite 
Rorb: Schönberg und von feinen gütern getrieben, woraus ein weit⸗ 
läuftiger rechts » handel entitunde , welcher ſich erit nach des Hers 
wogs au· 1439 erſolgtem tode endigte. Unierdeſſen hatte er ſich nach 
reyberg zu Hertzog Heinrichen retiriret, ber ihn zum Obriſten und 
cheimen Kath ernennet. Er hatte auch an deſſen bofe falt alles 
zu fprechen; wodurch er ſich viele meider zuzoge, die es nach dem 
an. ı541 erfolgten tode des Hertzogs dahın brachten, daß er von 
deſſen Bringen , Herkog Morigen , mit gefängnig beleget, aber 
bald wieder auf freuen fürß geitelet wurde, nachdem feine unfdhuld 
anden taggefommen. Er binterlich vier fühne , Micoln, Gcors 
gen , Wolfen, und Asmum Antonsum , welcher legte Rotbs 
Schönberg ererbte , aber zeullich obme erben verfiurbe , daber fol: 
ches gut der älteite bruder Nicol erhielte, welcher auch Mylau in 
dem Boigtlande befeiten , und feinen at mit unterfchiedenen männs 
lichen erben fortg. feget, davon hier nur der yingile, namens Hanf 
Dietrich, anzıfudren; diefer beſaß fo viel güter und vermögen, daß 
man ibn vor den reichiten von Adel in sand Sachſen gehalten, und 
flarban. 1623, nur eine tochter hinterlaſſend, Die ihrem gemabl, 
Dierrichen von Wertber , Ebur-Sächf. geheimden Rath und Cams 
mer; Diredtor „ fo viel reichthum aubrachte , daß fie beyde ihrer eins 
igen tochter, Nabel von Werthern, vierdichalb tonnen goldes zum 
evratbs » gut mitgeben Eonten. Von dem andern fohne Antonti, 
namens George , findet man nichts aufgezeichnet ; folte er der an, 
1600 florirende Polnische Obrifter George von —— (dejlen 
die feribenten felbiger zeit erwehnen ) gemeien fen, mülle er ein 
ziemlich hohes alter erianget baben, Der dritte aber, Wolff, bat 
das Nitter:gut Maren an ſich gebracht , und um das jahr 1555 + 
als Ehurfürits Augulit u Sachſen Hauß Marschall, foriret. Sein 
endel, Hank Birckhatd, anfangs Königl. Schwediſcher und bers 
nach Chur. Saͤchſ. Rittmeilter , bat dieſe gantze linie befchloflen. 
dinfanas befaß er Die Kirter-güter Eunnersdor, Maren und Reis 
bardegrimmme , undan, 1622 erbielt er nach abilerben des vorges 
dachten, Hank Dietrichs von Schönberg , auch Roth.Schoͤnherg 
"und Müblau , veräufierte aber an. 1636 Die beyden eriteru an feine 
vettern zu Reindberg, und bekam dargegen von jelbigen Wilfdorff, 
welches wichtige Kutter » gut nebit Korb » Schonberg nach feinem 
nn 1651 ohne erben erfolgten abiterben wiederum an diejelbe ges 
anget. 

Die Reinsbergifce linie hat ihren namen von dem fchloffe und 
Kıriersgut, Reineberg in dem amte Merten gegen Freyberg an der 
Boberigich und unweit Korbichönberg gelegen ,; worauf eine 1des 
Jiche familie dieſes namens vor alterd gewohnet, welche an. 1552 
ausgeftorben. Raͤchſt die ſein beſitzet dieſe linie heut zu fage folgen» 


ber, tan ſeyn, dag er dieſes Ritler gut Sachſenburg zu € 
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de wichtige Ritter-aliter , Wilßdorff oder Wilfteonp ſchloß und ak 
tes Hädtlein mischen Dreßden und Roſſen, Bornig unweit 884 
Maren im amte Pirna bey Dona gelegen , Roth re » 
gendorff im Schönburgiichen unweit Chemnig,Reichhtädt ben Dip⸗ 
poldwalde, Limnach unweit Roffen, Tannenberg u. a. m. Der urs 
beber diefes dauſes int Caſpar von Schönberg , der ältere ſohn Bes 
ters zu Rotbichönberg und Neindberg geweſen, wie aus vorberges 
Klo) zu erfeben. Derſelbe befam in der erbtheilung Das gut 

eins derg, und wohnte ebenfals dem nambafften treffen bey Aubig 
an. 1426 mitben, Er liegt im ElofterAltenzelle begraben, und bey 
feinem namen il auf der tafel gefeget worden / dab von feinen ſoh⸗ 


‚nen ihrer zwey Heinrich und Friedrich im ſtreite audgeblieben ; die 


benden älteen Caſpar und Dietrich waren damals Demberren zu 
Meilfen , allıvo jener an. 1441 und dieſer an. 1463 zur Biichöflie 
chen dignität gelanget. Der jüngfte hieß Nicol , in einem alten 
briefe von an. 1467 , in welchem Churfuͤrſt Ernſt Hanf Weigbars 
den einen confens ertheilet , daf derfeibe Dietrichen , Biſchöff zu 
Meiffen, und deffen bruder, dieſem Nicol, 10 Rheiniiche gülden sine 
fe im dorffe Helbigsdorff vor 170 Rheinische gülden verfauffen 
mag, wird er Fuͤrſflicher Hofmeifter genennet. Bon feinen 3 
nen haben die beyden ältern, Dietrich und Nicol , die baupt-linie zu 
Rothſchoͤnderg/ der jüngfie aber, namens Hanf, die Reinsbet giſche 
branche fortgepflanget. Er iſt an. 1486 aufdem thurnier u Bam · 
berg erfchienen , und hat Reinsberg, Wilßtropp, —— — X. 
beiefen. Von feınen 5 binterlaffenen föhnen it Caſpar Fürftlich“ 
Säclifcher Rath auf Reinsberg anzuführen, weil er eine befläns 
Dige pofierität hinter fich gelaiien ; er ſſarb an. 1562 im 58 jahre 
feines alters. Bon feinen männlichen erben gieng Voreng , Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Berg. Hauptmann, an. 1588 im Garie:bade erbloß abz 
> Haupimanns zu Hayn und Noſſen nachtemmenſchafft 
it iu dem.ı7 feculo abgegangen ; Gafpar aber auf Reindberg > 
Wilsdorff ic. anfangs des Kayrerlichen camıner:gerichts zu Speyer 
Alteilor , und hernach Ebur » Saͤchſiſcher Appellations:Kath , und 
Dber:ConültortalsPrafident , dit cin anberr aller heut zu tage Aoris 
renden Herren von Schönberg ausdem baufe Reınöberg worden, 
Sein älterer fobn, Kafpar Rudolph, ſtarb an. 1628 ald Ober-Bergs 
auptmannobne erben , der ſuͤngere aber Haug Heinrich, Chur⸗ 
ächiifcher Rath, _Dber » Steuereinnehmer , und Infpector der 
land-schule zu Meiſſen, hinterließ 7 ſohne, von welchen bier fols 
gende drey anzufübren ; 1) George Rudolph, der an einer in Mans 
tuanifehen triegs dienſten empfangenen bleflure perftorben, und ein 
vater geweſen a) Hang GBeorgend, Domberrn zu Naumburg, der 
an. 1679 aufder reife zu Utrecht feinen geilt aufgegeben; b) Heinz 
rich Friedrichs auf Lichtenau , der an. 1698 in Dem 45 tabre feines 
alterd ald Kömgl Volnifcher und Chur-Saͤchſ. Hof» und Berg» 
Rath erbloß mit tode abgegangen , und George Rudolphs auf 
Reingberg , der anfanad Fürſtl. Dettingifcher Ober Caͤmmerer, 
hernach der Ehurfürktin zu Sachfen Obrült:Stalmeifter und Chur⸗ 
Saͤchſiſt Sammer: Präfident worden, undan. 1697 andı ohne ers 
ben verftorben. 2) Hanf lige auf Maren , ein vater folgender > 
fühne a) Sant einrichg auf Maren , Bärenflein, Lichtenau, 
Berreuth, Eunner We König. Polnifchen und Chur Saͤchſiſchen 
Gammerderrn , Hof: Fuftitien» und Appelationd:Katbs , Eranfs 
Eteuer-Einnchmerd und Infpe&toris der land» fehule Meiſſen, der 
an, 711 indem 73 jahre feines alters ohne männliche erben vers 
forben, und b) Abrahams, der obgedachtes Ritter⸗gut Wirtgends 
dorffan fich gebracht, und 2 fühne geieuget davon der ältere‘ A⸗ 
dam Friedrich ‚ der ın bergwercks. wiſſenſchafft trefflich erfahren ge⸗ 
teen, aber aufter reife in fremde länder fein leben befchloffen, der 
jüngere aber, Kafbar Abraham, Hauptmann an. 17:8 Mare, (6 
er don vorhergedachtem feinem netter ererbet, ) Wittgendorff und 
Reichhädt, fo er erkauffet, beſaſſe. 3) Eafpar Dietrich auf Rotbs 
—— Limpach, Bornitz sc. der ein vater 7 ſoͤhne worden, vom 
welchen folgende 4 u merden : 1) Hanf Caſpar auf Limpach. Eus 
now,  Ebur » Cächfifcher Cammerberr, und Cammer » Berg: 
Ratbd.Director ınorden , und feine jöhne binterlajfen. 2) Hang 
Wolff zu Neinsberg, Fürftl: Sachfen » Weiffenfelfifcher Cammer⸗ 
Ratd; welcher von Flabella, Herrin von Neudegg und Frevin zu 
Milde , bey feinem an. 1712 erfolgten abfterben 4 Kühne hinter 
lajfen , Dietrich Ehrenreichen auf Tiſchaicken, Fürftl. Wuͤrtem⸗ 
bergifchen Forfimeifter, Hans Ludwig auf Borulß oͤuigl. Vol⸗ 
niſchen und Chur⸗ Sächliichen Sammer under , Adolvh Ferdi⸗ 
nanden auf Reinsberg, Fuͤrſtl. Weiſſenfelſiſchen Gammer- Funder 
und Hanf Hemrichen auf Tannenberg , Fürfll. Weiſſenſtiſiſchen 
Gammerzund Tagd- under. 3) Hanf Heinrich zu Roth Schoͤn⸗ 
berg, Könial. Volnſſcher und Ehur Saͤchtſcher Kammer: Nunder, 
der an, 1718 verfiorben , und von Johanna Sulanna, Chriſtopbe, 
Frebberrn von Degenfeld , werland Chur-Pfaͤltziſchen Generals 
aors und Ober: Commendanten au srandentbal tochter, Keinen 
fobn , hingegen eine tochter , Magdalena Frabella, eines Obriften 
den Bobleng gemablin, binterlaffen. 4) Hanf Dietrich auf Wilßs 
dorff, Firmvach, Roth Schoönberget. Königl. Poſniſchet und Ehurs 
Säcfcher gebeimder Rath, Kammerberr , Ober + Rechnungss 
Prafident , Ober: Steuer; Einnehmer und Amts: Hauptmann zu 
Noſſen. Er war an. 1718 Neltefter feings geſchlechts, und bat mit 
feiner gemablın ‚ einer von Bugen aus dem hauſe Strehla, feinen 
ſtamm mit männlichen erben fortaefeger. Ds 
Die Sachſenburgiſche linie, worang die neben-linie Schönau 
abgeiiammer , wird von ihrem chemalıgen alten fire Sachſenburg 
alfo genennet , welches fchlof an. 1609 Durch fauf an den Yandess 
berrn gelanget. Den umbeber diefer Iınie fan man zwar ſo genan 
nicht angeben ‚ doch ift gewiß , daß folches fehloß Dietrich ‚von 
Schoͤnberg an. 1396 befelen, maßen von ihm ein brieff porbanden, 
darınnen er im befagten tabre Das derff Jobe dem Marggrafen 
Wilhom zu Meiſſen übergieber ; und fich auf — chreiu⸗ 
an ſich 
14 


gebracht. 


fch 

„Man findet auch ſo vlel nachricht , daß er mit dem das 
orirenden Herrn von Schönberg zu Romy Schönderg und 
Keinsberg in naher verwandfchafft geitanden , woraus denn erhel⸗ 
jet, daf er aus der haupt-linie zu Roih Schönberg abgeilammer. 
Er war ein großvater Heinrichd auf Stollberg , ber Die Stollbers 
aifche (jeyo Gelenauiſche) linie angefangen , von welcher bernach, 
und Gaivars auf Sachfenburg und Nauenjorge , welcher Dieie linie 
fortgefeger. Er it an. 1461 mit Hergog Wilhelm zu Sachſen 1nd 
gelobte land gereifet , zum Ritter gejchlagen und bermach zu wiche 
tigen verrichtungen von dem Pandes: Herrn gezogen worden. An. 
1484 wird er Berweſer zu Meiſſen genennet. Er bat zugleich Die 
uter Schönau, Nauenjorge, Frandenberg tt. befeifen, und 3 ſoͤhne 

nterlaffen: a) Caſparn zu grandenbera, welcher feine beitändige 
poiterität gebubt._b) Hanf auf Schönau umd Boͤrnichen, der den 
Schönaui) aft angefangen, von welchem bernach,, und <) 
Wolfen auf Sachſendurg und Nauen ſorge / Her ogl. Sächlischen 
Muth und Stffts-Hauptmann zu Meilen , welcher an, 1534 dem 
fo genannten Grimmifchen macht foruch befördern beiffen. 


aebr. 
mals 


An. 
1:36 hat er bey damaligen zwiftigteiten zwiſchen Ehurfürit Johann 
Friedrichen und Herhog Georgen zu Sachfen auf des legtern jeiten 
der gütlichen handlung nebit andern vornehmen von Adel als arbi- 
ver mit beygewohnet. Er iſt an. 1546 u Dresden veritorben , und 
in der Frauenstirche daſelbſt begraben worden , 3 Söhne binterlaß 
fend: 1) Georgen zu Sadyfenburg , den ſtamm. varer der Mittels 
frobni neben » lınie und derer daraus entfproifenen zweige zu 
Marfroda und Biberftein, von welchen bernach. 2) Hanfen, der 
alt Hbrifter in dem damaligen Schmaltaldifihen Eriege an. 1547 
fein leben befchloffen; und 3 ) Wolffen zu Sachſenburg, Knauts 
Bam Kriebenitein Frauckenberg ıc. anfangs Chur: Saͤchſiſchen 
ath und Amts» Hauptınann zu Chernuttz , und bernach Ober» 
utmann des erg gebürgifchen Eranfed, wie auch Bormunds 
ts: Stadthalter der Weymarifchen lande; Er bat unter ſchie⸗ 
dene wichtige Gefandfcharften verrichtet , wie er denn unter andern 
an. ı574 Brincipal-Gejandter des hauſes Sachfen bey der lehns⸗ 
empfängnik am Kanferl. hoſe zu Brage gewefen. Er farb an. 1584 
im 66 ıabre feines alterd, Von feinen 6 binterlaifenen föhnen iſt 
der ringıte Andreas an. 1587 meuchelmördsrifcher weile erftochen 
worden, Der ältelte Cafpar bat die wichtige Herrfchari Tönlis in 
Böhmen , ſo wegen des bades berühmt , und auf welche fein vater, 
vorgedachter Wolff,goooo gülden ald ein darlehn bergegeben gehabt, 
befeifen, at aber um das jahr 1580 in Polen gejogen, und mag ct Da: 
rinnen fein leben geendiget haben , Dabero gedachte Herrſchafft au 
feinen bruder Georgen, Amts: Hauptmann zu Chemnig , gelans 
t, welche er noch am. 1485 befeilen , ahes drauf, aber iſt fe wies 
reingelöjet worden. Dieier binterließ war ben feinem au. 1594 
erfolgten abiterben 3 föhne , Die aber ohne erben abgegangen, Nach» 
dem tie das ftädrlein Frauckenberg an. 1609 an den Laudes. Herrn 
verfauffet ; die übrigen föhne des mebrgemeldten Wolffens haben 
auch feine männliche erben binterlaffen , obne Chriſtoph auf Knauts 
dazın, Chem: Sächlifcher Berg: wie auch Amts · Hauvtmgnn » der 
an. 1610 ıu Drenden veritorben, Sein älterer fohn Wolf Chris 
foph, Vice-Berg- Hauptmann , bat feine beitändige polterität ges 
babt ; der jüngere aber , Andreas auf Ablum, anfangs Herkogl, 
Braunfchmweiqufcher Hbrifter und Commendant zu Wolffedbüttel, 
und bernach Ehur-Sächlifcher Geheimders und Kriegs, Kath , Ge⸗ 
neral: Maror und Ober-Eommendant zu Drefiden, binterlieg bey 
feinem an. 1688 in dem 89 jahre feines alters erfolgten abfterben 
einen eingigen fohn, Chriltian Ludewigen , welcher anfangs Chur 
Sächliicher GCammerberr und Legationd: Rath, nachgehends aber 
Hersogliher Sachien » Borhaiicher geheimder Staats » Rath und 
gevolmächtigter Abgefandter auf dem Neichdtage zu Regenisurg 
worden ‚ und gegen m mm des i7 ſeculi etliche 40 iahr alt veritors 
den , nachdem er feinen damim mit s föhnen fortgepfanger gehabt, 
von welchen der ältefte , Andreas Rudolob, an, mi linſtaͤdt 
allwo er theologiam (tudierte, dad unglück hatte, des abends in einer 
nr —— zu werden; bie uͤbrigen ſuchten an. 1718 ihr 
uͤck im kriege. 
Die Schönauifche jeyo Yolnpenboeilüke neben = linie aus 
den haufe —— bat auch ſederzeit wichtige guͤter um ettz ⸗ 
gebürge befeilen ‚ und gehoͤren beut zu tage derfelben folgende : Mies 


der, chönau , Wingendorff, Hannichen , ein ftädtlein , Börnichen 


sc, alle binnen anderthalbe meile von Freyberg gelegen. Der ans 
derfelben i vorgebachter mailen Hang von Schönberg auf 
Schönau , ein fohn Caſpars zu Sachlenburg, geweien. Bon feis 


nen 5 föhnen ift der Alteite Wolff Stiffter des Schöndergifchen 
zweigt qu Bulgnig in der Ober:Faufig worden, Morig u Sch» 
Hau und Wingendorff aber hat dieje neben,linie allein, und zwar mit 
föhnen fortgefeget / welche alle in gutem anfeben geiebet. Es bas 
aber von Denfelben nur 2, Dioen ber zungere, und Nicol; den 
famım fortgepfanget. Jener befaß Aucrdwalda, Fuchibann und 
—— im Noigtlande, und zeugete unter andern ſohnen Caſpar 
udolphen auf Auersiwalde, Chur· Sachſiſchen Cammer⸗ Rath und 
Doer:vandfirchmeilter , non deſſen fühnen der andere gleiches nas 
mens Chur: Sächliicher Cammer: Juncker und Ober: Landfifchmeis 
fier, wie auch ein vater Taſvar Caͤſaris Morigens auf Beiking bey 
eig gelegen ‚ werden, der an, 1718 ätt Merana in der Graffchafft 
önburg gelegen , wohnte, und unterfchiedene männliche erben 

tte. Borgedachter Nicol aber auf Wingendorfund Hannichen, 
interließ dep feinen an. 1602 erfolaten tode 4 ſohne , von weichen 
nur der jungfie, Hanf George , der an. 1676 veritorben, feinen 
famım fortgenfanget / und zwar mit Adam Friedrichen , der an. 
1717 als Königlicher Yolnifcher und Chur: Sachũſchet gebeimder 
ath mit tode abgegangen , und bie guͤter Ober Schönau, Wins 
gendorft, Haynichen Börnichen, Linda und Wieſe auf feine 4 ſoͤhne 
verfättet hat, welche waren : s) Jobann Damm , Königlicher 
Bolnigcher und Chur⸗Saͤchſiſcher CammersJunder , welcher das 


aut Miefe, (fo wegen ch findl 303 
‚(fo abeu befindlichen i 
denitein gelegen, befannt) an. 1717 an — —— noch Mich 
— ———— 

ſcher Hof: — 
ath. 3) Curt Alexauder. 
en Pulßnitziſchen oder Ober ⸗ Cauſitzi 
gedachter majien Wolf von Schönberg , ai 33 —— * 
zum Schönau, errichtet. Derſelde iſt Ehurfürft Fodann —32 4 
u Sachſen geheimder Rath und General + Feldmarfchall u 
‘ chmaltaldiſchen kriege geivefen, und an, 1568 ale des Eburfi 
ften Auguſti vornehmer Katd und Yıntd- Hauptmann zu Ro lit 
verjlorben, 3 fohne hinterlapend : der jüngiie, namene Geor — 
an. 1579 ın Franckreich im Duell erſtechen worden ; der mirtiert 
Gafvar, Königlicher Frantzoͤſiſcher Staats: Raid und Feldm 
fall, von welchen eın bejomderer artikel folgt ; der ältefte aber, 
Hand Wolff, bat das ſchloß und Rädelein Putin (wozu y do 4 
ehdren) an der Bulfnig 2 metlen von Camen ge egen ji fi effee 
racht. Er ward anfangs Konigl. Frangöfiicher —8R = 
bernab an. 1586, ald er eben mil 900 reutern in Frandreich na 
fchiren wollen , Ehurfürtid Ebrifttani I zu Sachfen Ober Hofmare 
fiyall. Er blieb dabey noch eine zeitlang in Frangojifchen er 
ſten und flarban. 1603 in dem 74 1abre ſeines alterd, Mon kinen 
vier ſohnen it Caſpar, ein berubmter Chur: Sachſche Si ri 
Mimier, an, 1629 ohne kinder geitorben. Hanf; Wolff un gr f 
Puißnig hat feinen Namm allein fortgepdanger, und mit feine = 
mablin , einer von Zichammerin, aus dem baufe Velersbenm ” 
Öbne gezenget; vom denen Der älteiie, Hanf; George, das vdtı 
liche gut Bulfnig verkauffet, und an. 1674 obne kinder mit tode = 
gegangen. Von den übrigen bat Gafpar Rudolph auf Brettni 
nachkommen binterlaffen, ob fie aber annoch Aoriren , fan —— 
nicht ſagen. Wolf George auf Bertelsdorf, hat noch tu anfan bee 
18 leculı ald Dber « (Forftmeifter gelebet. Chriftian Fohann auf 
—5* Landes⸗Melleſter in der Ober Laufig , hat unterfchiedene 
öhne hinterlaffen , von welchen Johann Ehriftlan auf Lobfa und 
aber Bandes. Kanstmeann 1a Jhrtp worden al ı bernac 
B ann u &örlig worden, allmo . 
fterben. Ob Dtto von Schonberg , Bandes. Heltefter in der Obern 
Laufig , und Wolf Heinrich , bende auf Salga, um das jahr 168 
deifen brüder geweſen, findet man nicht nachricht. übrigens bejie 
het diefer zweig beut au tage in der Ober-Laufig folgende Kittersgüs 
—— — - ten gebiete , Dbers Lichtenau , 
n Loſel, F | 5 
rote im Babe PEN 
ittel- Srobnifcbe neben» linie aus dem 
burg , bat ihren ſamm⸗ ſitz Mittelfrobne im amte Bde —* 
fie an. 1585 von den von Flurſtaͤdt erkauffet. Es gehören auch 
dieſer nebenslinie die Ritters güter Limpach , unweit Ehemmnig ſo 
an. 1526 nach abgang derer von Meckau an die von Scayönberg zu 
Sachſenburg gelanget; Auerswalde, unweit Ebemnig, ebenfalls 
ee: ib gelegen f . —— die von Schönberg zu Scho⸗ 
| ' er amım » hauß i 
mie Bd namens 4 1 ne 5 bau der alten Adelichen fa⸗ 
„Der anderr diefer neben s linie ift George von 
jüngfte ſohn Wolffens zu Sachienburg: — gr 2 
meldet worden. Er iſt an. 1588 als Ehurs Sächlifcher Faud- Rath 
veriorben, nachdem er vorbero Mittels, Frohne vorgedachter mailen 
an jich gebracht; er hat auch Fimvach und Sachfenburg befeifen 
Von feinen 6 binterlaffenen föhnen haben Heinrich und Ehriltepd 
an. 1609 die Sachfenburg an den Lands⸗Hertn verfaufft , und feis 
ne männliche erben binterlaifen. Bon den übrigen fohnen hat Ges 
orge ber hüngere auf Mittels Frohne, der an. 1613 als —X 
ſiſcher Gammer + Junder verſtorben, eine beſtaͤndige nachtommens 
schafft in 2 föhnen hinterlaffen , weiche waren Georg Friedrich ‚ ure 
beber der Pfaffrödifchen und Biberfteinifchen zweige , von welchen 
bernach unten ; und Antonius auf Mittel: Frohne, der an. 1638 al® 
Füͤrſtlicher Altenburgiſcher Hof» und Gammer » Math verftorben + 
und ein vater folgender 3 fühne gewweien: +) George Friedrich® 
auf Reichfiädt , bdeifen ffamm an. ı707 abgegangen ; =) Hank‘ 
Dietrich auf ‚gangenleube und Goltfchau , Doms Herrn a 
Naumburg , Fürfllichen ——— gehenden Raths, 
Cantzlers und Tonſiſtorial· Praͤſidenfen, welcher in vielen faats⸗ 
affaiten und verſchickungen nuͤtzlich gebraucht morden. Er bat 
die von M. Dan. Hartmaccio an. 1675 angefangene Schönbergie 
ſche gefihlechts »bifforie an. 1679 vollends zu ende gebracht , fo 
annoch in MSS, aufbebalten wird, Er ift an. 1682 verftorben ; 
von feinen beyden fühnen bat der ältere Antonius auf Grün » und 
Keichenbrand fich an. 1709 als Ehur,Vrälgifcher in Holländifchern 
fold ſtehender Dbrifter in Brabant befinden, und feinen famm 
mit einem_fohne gleiches namens fortgefeget, 3 ) Antoni au 
Brittel » Krohne und Limvach, Chur» Sächfifchen Oberlieuers 
Einnehmers , welcher, die güter Auerswalde, Kendlern , Berta 
dorif und Körbig auf feine familie gebracht, und an. 1702 in 
hohem alter verftorben, nachdem er feinen amm mit männli« 
ji — vermehret gehabt, fo auf beſagten gütern annoch 
Die Pfaffroͤdiſche und Biberſteiniſche zweige fin 
Dachter —* von 8354 — von — de Tan 
baufe Mittels;Frobne abgeitammet. Derfelbe war Chur: Schfia 
ſcher Rath, und Berg⸗ wie auch Amts: Hauptmann zu Frebberg. 
Ben der an. 1643 harten Schwedifchen belagerung gedachter Nadt 
bat er zu deren erbaltung Durch anfübrung der bergleute nicht 
wenig beugetragen ‚ weswegen ihm ber Kanfer den SFreoberrenftand 
offerivet, ſo er aber außgeichlagen. Kurs vor feinem an. 1650 era 
folgten tode erfauffte er die Rittersgüter Pſaffroda und Dürrenthal, 
bevde 3, meilen von (Freuberg gegen Böhmen zu gelegen. Seine 
beyde föhne waren 1) Cafpar auf Pfaffrode und Dürrentbal, 
Chur·⸗ 


kb » 


Ghur-Sächifcher Rath, Cannner· Herr und Ober: Bergbauptmann, 
ine auch Amts: Haupimann zu Freyberg und Grillendurg , Der 
dag wobloerwadrte ſchloß Kriebenitein nebit darzu gebörigen gütern 
ben Waldheim gelegen ı erfauffet,_ und an, 1676 veritorben. Er 
it eim grof:pater geweſen Gafpar Dietrichs auf — Duͤr⸗ 
renthal. Ger Hattmannedorff, Kriedenilein sc. Königl. Volni⸗ 
ſchen Cammer. Herrn , der ſich an, ı712 mit einer von Ribbeck aus 
dem baufe Glinick in der Mittels Marek vermäblet , und feinen 
ftamm fortgepdanget. 2) Gotthelif Friedrich, welcher die väter: 
Jiche güter feinem Altern bruder überlieife , und Biberftein umveit 
Freyberg gelegen ‚ von denen von Schönberg aus dem hauſe Sc) 
nau / mie uch Lockwiß bey Dreiden , und Trebig bey Wittenberg 
an —X Er it an, 1708 im 77 jahre ſeines alters als Kos 
nnigl. Polnischer und hur⸗ Sächfifcher Appellationd: Gerichts; und 
‚Der, Confittorial- Preiident verflorben , nachdem er ch ; mal vers 
mäblet gehabt. Mit der dritten gemablin, Eliſabeth Sopbia von 
Arnimb, hat era Söhne, Eafpar auf Biberflein, Königl. Polniſchen 
und Ehurs Sächhifchen Cammer: Junder , und Gotihelff Friedri⸗ 
chen auf Loa wih und Trebig, Köngl, Volniſchen und Ehurs aͤchſi⸗ 
ſchen Cammer ⸗ Herrn gejeuget. 

Die Sioubergiſche/ jetzo Gelenauiſche linie / hat anfangs 
dad ſtaͤdtgen Stolberg im en crayjie beſeſſen, fo uın 
das jahr 1490] an bie von Schönberg gelanget und von denfelben 
bennabe cin yanges fecwum Durch ok worden, biß es der Lan⸗ 
des.Herr erhalten, ehe aber ſolches gefcheben, it das a Ge⸗ 
lenauı um amte Woldenftein geiegen, an. 1530 dot 5200 fl. nach 
Damaligent werth von Denen von Delämig erfauffet, und bißhero bes 
ftändig von Diefer_Iunie befeilen worden , swogu auch im 17 feculo 
Tammenhayn imStiffte Würgen und andre guter mehr geflommen, 
Der itıffter Diefer Linie in Heinrich von Schönberg , ein bruder Eas 
foars su Sachfendurg, geiheſen , wie oben erwehnet worden. Es 
ſeinet daß er mu demſelben anfangs Die Sachfenburg gemein⸗ 
feraftlich beieiien , big Stollberg erhandelt worden. Yin. 1496 
wird er ald Haupfmanı zu —— angeſuͤhret, und — 
das; er einen allgemeinen auſſtand der pr dafelbit geitillet. Er 
ft auch allem anfehen nach derienige Heinrich von Schönberg , 
welcher an. 1491 dem fogenannten Dichagersvertra auf ſeiten Ders 
eg Beorgens zu Sadıfen mebft feinem vorgedachten bruder Gas 


foarn bengewohnet. An. 1499 bat er von 353 en 
u 


Eachfen (bey welchem er in green 2. geler m) 

Hberndorgf aus dem amte Woldenftein erfauffet. on feinen 4 
föhnen war der älteRe , Eafvar, EhursSächlifcher Rath; Heinrich 
Der jüngere wurde von Hertzog Georgen in bergwercks · ſachen zu ras 
tbe aciogen , gleichwie er auch in deſſen namen bon alt. 1529 big 
2533 den bergsrechnungen zu Frepberg bepgemwobnet. Der dritte, 
Hoif, it Ober: Hauptmann der Herrichafft Glauche, und Hertzog 
Heinrichd zu Sachen Rath gewefen, und bat an. 1540 zu Naums 
burg dem gütlichen vertrag zwifchen Ehurfürft Johann Friedrichen 
umd gedachtem Hergog Heinrichen wegen unte chiedener jrrum⸗ 
gen, wie auch an. 1542 den berg rechnungen zu reyberg mit bey⸗ 
gewohnet, Der 4 und jüngite fohn aber Friedrich hat allein dieſe 
linie fortgefeget, und Gelenau obgedachter maffen an ſich gebracht. 


Er war Herbog Georgen zu Sachfen Rath , und bat den berg» 
rechnungen zu Freyberg biß an. 1542 beftändig bergewohnet. Von 
feinen sföhnen bat Joachim auf Gelenau , Zweinig !C. eine bes 
ftändige nachkommenfchafft binterlaffen. in endel» Hanf 
George, Fürllicher Sachten s Coburgiſcher Gammer » Junder 
der au, 1649 mit tode abgangen, iftein großvater worden Hanf 
Dicrrichg zu Tammenbapn, und Rudolphs zu Gelenau , welcher 
legtere an. 17,8 obne erben mit tode abgangen , ein groß verm 
gen feinem vorgedachten bruder ( wiewol derfelbe ebenfalls feine 
erben hat, und der eingige Rammhalter diefer linie ift ) binters 
ihren namen vom dem 


laſſend. 
orſchenſteiniſche linien 
———n—u ebuͤrge, welches etwa um das 


Die 
fchloife Vorſchenſtein in dem erh + ß 
jabr 1336 an die Herren von Echbnber rl Eafpar von 
Echönberg bat an. 1369 diefes fehloß befeen , und ift vermuthlich 
Aichend oder Afcanii fohn geweſen, weil er auch bey dem Dargaraf 
Hılbelm, den man den Eindugigen genennet, wohl geftanden, mag 
er folched wichtige gut erblich erhalten und anf feine nachlommen 
trangferiret haben. Da auch bald nach anfang des 15 feculi Hans 
ſens und Senfricdd von Schönberg au Porichenftein gedacht wırd, 
fo werden fie billig vor deſſen föhne gehalten. Von den eriteren iſt 
ein brief von an. 1407 vorhanden, darinnen cr, als Friedrich, Herr 
von Schönburg , denen von Mecau etliche jinfen von Wulperndorf 

‚ verfaufiet, zum zeugen —A wird. Gevftied bat fich an. 
1438 mider die Hufiten in Böhmen tapffer verbalten, Er liegt im 
tiolier Alten s Zelle begraben. Seine wittwe Adelbeit bat mod) an. 
1451 anf dem fchloife zu Sayda gelebet, Deren fohn , Heinrich 
oder Heintze Pi alfo wird er in einem lchn-briefe von an. 1453 
und zugleich Sedfrieds ſohn genennet ) ‚bat Bernbardien und Ca⸗ 
ſparn gezeuget, welche wc Eanda mit ftadtsrecht begabet, und 
an. 1473 das fchloß Frauenſtein nebſt dazu gehörigen ſtaͤdtlein und 
dörffern von dem Landes. Herrn auf einen wiederfauf erhalten ; 
welches wichtige aut, nunmehro amt, von diefer linie nachqchende 
bit an. 1648 beſeſſen worden, Gedachter Bernhardt it an. 1476 
im comirar Hergog Albrechtd zu Sachſen auf der reife zum gelobs 
ten dande gewefen , auf dem ruͤckwege aber mit tode abgangen, und 
zu Rhbodis bearaben worden. Vorbemeldter fein bruder , Gafbar, 
aft jent befagten Hertzogs Rath, und vermutblich derienige Caſpar 
von Schönberg gemefen , welcher an. 1485 unter Die thurniers. ges 
nojfen zu Bamberg geschlet wird, in welchem tabre er auch von 
feinem Hergoge , als er ich auf dem Reichstage zu Aachen befuns 
den, zum Ritter gefchlagen worden. An. 1495 bat er fich mit Ders 

09 Georgen ju Sachſen auf dem Reichdtage zu Worms befunden, 
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gleichtwie er fich mit demfelben und deifen brud 

. 1 N} 2 er 

hen im Niederländifchen Eriege bereorgetban. ae = 
anfang des 16 ecun veriiorben, und im Hoiter Alten-Zelle begta⸗ 
ben worden. Es fehrinet, daß cr auch cine reife nach Kom ays 
cootion verrichtet gebabt, malen er an. 1480 einen Babtrlichen 


ablafsbrief vor die kirche au Pfaffroda erhalten. darınnen fein relis - 


siong;ciffer geruͤhmet wird; das original yon diefe ief iſ 
eo im Biarfrödifchen archiv vorhanden ; er DR Ders us 
Schonenberg genennet. Gein fohn gleiches namend war Herkog 
Georgens Katb , nadıdem er aber Lutberi Ichre angenommen 
ward er nebft feinen untertbanen bey demjelden aufs Auferiie vers 
haſt. Lutherus bat deßwegen ein trofi:fchrüfft an ipne abgeben laß 
J welche im Wittenb. tom 9. F466. julefen. An. ı5s4.bater 
—* bekannten Naumburgiſchen vertrage ald cin vornchmer Lande 
* — de ae * — 5* — Eafpar bon Schönberg 
di ein genennet, fondern zwei it 
nel 3084 — Es 5* mit ihm Hi "erfelbe 
igen Zeigischen vertrag zwiſchen Cburrfürlk 
uguften und Hergog Wühelm jun Sachien auf des erfi ei 
aufeien Be. —— — —F 3 Ich = — 
d dadurch bey hohen Haͤuptern erlangie 
ſehens, ſehet auch bin, da er in abivefenhei — 
nheit feines Chut fürſten 
u Dreiden Stadthalter geweſen, und babe er fich i 
1 ſich in⸗ 
ent bey beer » und feldgügen , nicht weniger in —582— 
andichafften gebrauchen laſſen, welches zeuanuß vor auchenne ans 
—— er rer au F zeiten in die ſen lan⸗ 
dlebet. ‚1589 verſtorben. Von feinen fc 
urich und Abrabam auf Gamig anzufübren. ee oa 
rauenſtein, Porſchenſtein, Dörrentbal, Mechenberg ic, und 
ward an. 1588 Chur «Sächllicher gebeimder Rath, Dber-Haupts 
—— er Ted —— — au Freuberg, Dips 
, yım rant, er ſtard an, 1616 oü i 
und erbten ee güter feines gedachten Bruders. ei 
Gamig 4 binterlajiene fühne , von weichen der alteiie Caypar auf 
Brauenpein, und der jüngiie Auguſtug auf Vorfchenfiein ec. bier u 
un cn. ner wurde ein vater Abrabams Chur: Sädichen 
Bi tmeifter, nach deifen an. 1639 erfolgiem tode Frauentie und 
echenberg an den Bandes +» Herrn gelanget, Er bat 2 fohne bin 
—— welche beyde ohne maͤunliche erben abgegangen ; Dee 
ar Eafpar Abrabam auf Zechau und Hirfchreld , karb an, ı70 
a Hergoglicher Weirfenfeluicher geheumder Kath, Kangier —8 
tetiburgiſcher Yandichafftd » Diretor , im 66 jabre fine alterd ; 
* jüngere aber, namend Abraham , Königs. Voſnſcher und 
—* erg — zu. und Ober : Bergbauptmann, 
. 71 feines alters mit tode ab. 
er Auguſtus zu Borichenftein, Sanda, Marfruda, 3228 
= * Sein jüngerer fohn, Caſpar Hemeich auf Voricyenfiein 
anda und Dölen, Chur » Sächäfcher Cammer s Herr , zeu ete 
Wolf Rudolpben , König. Volnifchen und Evur-Sichirchen Pin 
— re — —— — Steuer » Einnebmer, 
ern .1718 , wiewoh obne männlı 
— er = — ſloritet. Eh 
eichenauifche 7 und jetzo die Klau . 
dauffäe linie / bat rg Keichenau in —— —— 
jenen, wiewol man nicht nudet, wenn es au dieſe bornehme * 
ie gelanget, Doch ſcheinet ed , daß es ſchon im 13 ſeruo gefiheben. 
fen. Don Friedrichen von Neichenau ift ein bricf von an 12:6 
borbanden, worinnen Margaraf Heinrich, beygenamt der erleuche 
tete, in Meiffen ihm verwilliget daß er etliche um Euyjenderg acle 
ne sing-gutber dem Elofter daſelbſt zuwenden möchte , woben en 
manu von Schönberg einen zeugen abgegeben. Weit nun ın den 
damaligen zeiten die von Adel gemeiniglich mat weglaflung ihres 
gefchlechi:nameng von ihren Rittersfißen , worauf jie gewohnet ſich 
gu nennen pflegen ; man auch nicht findet , daß eine Adliche fumilie 
von Reichenau jemals in Meiffen oder in felbiger gegend Rorirer ſo 
mag, dieſer Friedrich von Reichenau einer des eſchlechis von 
Schönberg ju Reichenau geſeſſen, und ded dabey angeführten 
Herrmanng von Schönberg anverwandter guweien feun. Mache 
gehende findet man Hanſen von Schönberg zu Reichenau aufge 
ichnet. Derfelbe wird ın einem privilegio Könige Alberti 8 
— befugt Beeren ⏑ —— 
nd: erren gezehlet. Heinrich von & i 
Miniſter Churfürfi Ernfiens zu Woch —— ch rn 
ins gelobte land gereifet,, und an. 1486 auf dem Keichdiage u : 
chen geweſen, worelbit ibn der Kayſer zum Ritter gefchlagen : hen 
net auch bieber au aebören , gleichwie der dorname Heinrich vom 
biefer linie gemeiniglich gebraucht worden , melcher um diefe zeit 
font auch Die güter Faldenberg und Schmorckau gebörer daben 
Bernhard, Heinrich, Ebriftopb und Morig von Echöuberg zu 
Reichenau werden im geiammuen lehn: bricie Hergog Deiuriche 
Sachſen an. 1540 ertheilet , angeführet , gleichmie folches mit dem 
beyden erfiern im gefammten lehn ; brieſe Ehurfürits Yugufii vo 
an. 1554 geſchiehet. Bemeldter Bernbard bat Reichenau all . 
anfehn nach zuletzt befeffen ; von ihm wird in einem alten Mr * 
meldet, dab er an. 1565 auf dem land tage zu Torgau geivefen > 
als Churfuͤrſt Auguftus jahres Darauf nach Augfpur, auf deu 
Reichötag verreifet , er nebſt Hanfen von Schkeinig befep! erhalte 
fich von ıbren altern nach Dresden zu begeben, zeit Ehurfürhlicher 
abıvefenbeit fich daſelbſt aufzubalten , ur dieſe feitung und reid = 
wohl acht zu haben und derfelben wohl vorjuflchen. Mor, —— 
ter Heinrich aber auf Glauſchnitz und Schmeckan iſt an 7 J 
75 jabre ſeines alters, als Chur⸗ Saͤchſiſcher Rath und Hof: ars 
fchall; mit tode abgegangen. Von feinen fühnen it der älteite os 
bann Friedrich au Ubiggu und Faldenderg , als Chur; Sädylifäher 
Hauptmann und Hof⸗Richter zu Wittenberg, an. 1614 veritorben, 
von 


ſeh 


von deſſen binterlaffenen männlichen erben Wolf auf Schoͤnbach 
re —* des 17 feculi, als Chur⸗ Saͤchſiſcher Obriſt · Wacht⸗ 
meifter , Ariret. Der andere ſohn des vorgedachten Heiurichs, 
gleichfalls alfo benamet, ——— Schmordau Dobiſch⸗ 
u ic. befeffen und an, 161 1 ald LandessYelteiter in Oder: Laulig 
fein leven föloffen. Er bat fo wohl durch feinen Altern ſohũ 
gen Heinrichen auf Glaufchnig , als durch den jüngern Hanf 
iffen auf Klüg und Struppen, der an, 1645 ald Laudes:Haupts 
mann in der Ober:Laufig mit tode abgegangen, eine befländige 
nachtommenſchafft binterlaffen „ welche auch Das Ritter⸗gut Kreps 
ſcha unweit Drefden und Pirma heut zu I figet. - 
Die Zſchochauiſche jeo Schwetaifche line / bat ibren nas 
men von ihrem alten — — Zihochau bey Mügeln im amte 
Meiffen gelegen, fo vor 100 fahren ſchon am andre familien gelans 
&; leichwie auch die chematw- diefer linie gehörige Kıttersgürer 
ofchrfchepe und Zichorna , beybe im Stifte Wurgen befindlich, 
Ichon längit veralleniret worden. r jegiger ig Schweta, bey 
Döbeln im amte Peifnig gelegen , iſt fchon gegen audgang des 15 
deculi , nebft Zfchochau, von diefer branche befeifen worden, übris 
gend aber von dem Ritter « Nie Schweta im amte 86 gegen 
Dſchatz zu, wohl zu ey rg n. Wenn eigentlich dieſe linie lich 
auf Zichochau vertheilet,, fan man zwar fo genau nicht fagen , Doch 
iſt gewiß, daß es noch im ı 3 feculo gefchehen fegn müffe, maſſen 
laut eines alten verzeichnäffes die von & nberg ſchon nach anfang 
ded 14 feculi angefangen im Hlofter Alten. Zeile ihr begräbnüß au 
nehmen , woben ausdrüdlich gefeget wird, daß der mehrere theil 
davon zu Zichochau gemohner; es mag auch der erite davon Kein» 
hard von Schönberg Ritter , welcher Die tapel oder tafel, worauf 
die namen derer im befagten kloſter begrabenen des geſchlechts von 
gefchrieben geweſen, nebft einem altar in die ehre 5. Mis 
chatlis — laffen , aus dieſem haufe entiproffen geweſen ſeyn. 
In folgenden zeiten bat Hanf von —* das jahr 1450 
dorgedachtes Nitter⸗gut Iſchoͤrna beſeſſen. Deſſen ſohn gleiches 
namens iſt an. 1494 Decanus zu Wurtzen geweſen. Heinrich oder 
Heintze von Schönberg , bat an, 1465 ‚das Rittergut Großsichepa 
inne , und einen fohn namens Johannes gebabt , alleın an⸗ 
ſehen nach der Bilchoff Johannes zu Naumburg, (der zu ausgang 
des 15 feculi florıret ) und fein anteceflor Dietrich feines baters bru⸗ 
der geweſen. Es find aber die übrigen ſohne Heinrichd geweſen, 
Heinrich der jüngere , Stifftd- Hauptmann zu Naumburg um das 
jahr 1490, Caſpar Stiffts Rath dafelbit, und Gedrge von Schöns 
berg, Doms Herr zu Naumburg und Merfburg, welcher letztere ald 
ein Khiedess ichter in einerm brieffe von an, 1509 angezogen wird ‚in 
fchwebten irrungen Bifchoffs Johannis umd feiner Ritterſchafft, 
Eeieeiende die erbsgerichte und Roͤmer uͤge; erift an. 1625 ver 
ſtorben. VBorgedachter Friedrich von Schönberg zu Großzichepa 
iwird in offtgedachtem gefammten —— dom au. ĩ540 und 1554 
mit angeführet , und zum hauſe Zſchochau gerechnet. Sein ſohn 
neich von Schönberg befaß an. 1580 Großifchepa , war Stiffis 
auptmann zu Wurgen , und ein vater riedrichd, Der um Das 
jahr 1582 Großsichepa, nebit befagter charge inne gehabt, und Dies 
trich Friedrichen von Schönberg auf Großifihepa, Dom-Heren zu 
Naumburg und Dom; Dechanten zu Meiſſen, geaeuget gehabt, wels 
noch an. 1630 ‚ als der legte Diefer neben» linie gu Großſſchepa/ 
Koriret hat. Nach deffen abgang dieſer fig an die haupt: linie zur 
Zſchochau gefallen, bik er an.1ı647 an die von Hartigfch verfau 
worden. Don den beiigern des hauſes Zichorhau hat Caſpar (mes 
chen namen diefe branche beftändig angenommen, } fchon an. 1540 
Schweta zugleich beſeſſen. Er war Chur: Sächiifcher Cammers 
under. Sein urendel gleiched namens ward ein großsnater Ca: 
r Rudolphs auf Brövendorff und Eafpar Heinrichs auf Schweta 
und Broßsfchera , deſſen fohn Eafpar Joachim auf Schweta an. 
1705 im 64 jabre feined alterd als Chur: Sächficher Cammer⸗ 
under und Ober» Landfifchmeifter mit —— folgender 3 
ne verſtorben, welche noch an. »718 Aoriret; ald Hanf Ca» 
e auf Schweta , Hanf Earl, Bernie Gothaifcher Haupts 
mann, und Gafpar Joachim auf dorf , Konigl. Bolnifcher 
und Chur Sächfifcher Hauptmann. _ Ubrigens hat dieje anfehnliche 
familie von Schönberg an. 1675 zu Freyberg den erften Geſchlechts. 
tag gehalten, ( welcher nunm̃ehro alle 3 jahr bey dem geſchlechts⸗ 
iteften fortgefeget wird, ) und gemilfe ftatuta gentilitia aufgerich« 
, Guleri Rhat, chron, Lexners Corb, chron, P, r c,4. pag. 40. 
PVinckelm, Heflenl, P.2 c. 12 pag. 213. Meier. orig, chr, 
Steinb. geneal, p. 52, Modius pandeet. triumph, t 2 f. 31, Min 
fleri cosmogr. Lust Grafenfaal pag. 602, Sander; hift, Brabant, 
Bucchn, Sagittar, fplendor fam. Schönb, Moderä ıheatr, Freyb, 
Müllers annal, Sax, Grofers Laufiız, merckw, 


Schoͤnderg / eine von den anfebnlichiten Adlichen familien in 
Voſen , welche ihres rühmlichen verbaltend ae die Land» 
fände aufgerrommen, und von den Königen mit unterfchiedenen 
gun in den Woywodfchafften Cracau, Sendomir , Bodolten sc, 
fehendet worden, Sie hat von dem edſen Schönbergifchen ges 
Schlecht in Meiffen ihren urfprung , mic fie denn mit demfelben eis 
nerlen wapen, nemlich einen loͤwen, fübret, und it ohne zweiffel 
in dem 13 feculo , ald die Ereng- Ritter mit den Bolen ſchwere krie 
geführet, in Breuffen , und mithin in Bolen gekonimen. Sie 
dat an. 1301 das pwiſchen Eylau und Kofenberg gelegene fchlof 
Schönberg, Boln. Sumbarg ‚, erbauet , welches in dem 16 ſe⸗ 
io dem Vormefanifapen Dorm:Probite zugeitanden, Vor andern 
fich Theophilus in dem ı7 feculo hervor geiban. Er war Kits 
ter des heiligen grabes ‚ und Königs igiemundi HI General, in 
welcher firnction er die beruͤhmte feitung Caminiec Podolski ers 
bauet , und die Radt Smolensko erobert bat. Als er an, 1638 an 
den König in Verden, dem er ehemals wiper Die Zürden gedienet, 


eine gefandfchafft abgeleget u I fber eh 305 
f ! ) ‚ Rel er anfder ruͤckr 
tarifchen Boinaden in die haͤnde twelche ihn mit —— Tat 
ten DIE auf 3 Diener , weiche fich veritekt, erfchlugen. Cr hinten 
ieß 2 föhne , davon der Ältere, Hyacinthus zu Uadistai sy ae 
ten ein berühmter General, der Jüngere aber Dolnifcher Can En 
ere gemein. Oksiskiorb, Pol, P, 2. p.104 Harskm. Preull due 
is reilebefchr, p, 727. Paflorii bilk, Pol, . Oles- 


Schönberg / oder Schomberg / (Ga 
——— war ein ſohn RB AL ber er Mi 
urg und Schönau, der ihn ınit Anna von Mindot an * 
— Nachdem er eine zettlang zu Straßburg den 4451* 
ER Re 
u = * I 
fladt von der Gutfif partheu überrumpelt wornen Son fiche 
—— nr ge j * (ekhem überfall fedr rıtterlich De 
t an | 
mülfen, Darauf iſt er fo bald unter en Don Beten 
Königliche diente getretten, indem ein feder Don die n dert a 
die waffen vor den König in deilen unmındi it zu fh * 
En Fun wollen. Als aber an. 1563 — IX die regie 
abm, und der uuſtand in dem Reiche fich in fo Dei 
bert, daß man die Condifche varthen den bope fabren lajfem , it * 
in der & ige dienften und devotion beftdändig verblieben PN be 
dem einemjeben der ftreitenden parthepen an au ung Teu 8 
* viel gelegen war, bat er ſich vor andern mıt term u 
zur ah 2 u bat —32* treffen wider ders 
I , mo fi i 
feite pa, bengewohnet , und ifl darauf an. — 
fihe höfe, um allda des Königs, mienopl verftelltes, deficm, al& 
wolte man den Erieg in landern fpielen, und die-Spanier mit su 
fammen pefenter macht angreiffen , zu befördern abgeichict * 
ben. Al⸗ die bey hofe concipirte blut:bochzeit zu Parık i 
—— Ba 1 
N es Könige bruder zu erlangen , 
den, bat der von Schönberg abermals s Teutfehland reinen en, 
theild das in Parig vorgegangene zu entfchuldigen, theild die Fürs 
fien zu bewegen , daf € dem bemeidten bruder des Könige a er» 
langung der crone nicht binderlich feym möchten, n 
Frangofen mit der wahl in Bolen nach wunſth gelungen, ift er denz 
neuen Könige auf die reife ais Hof Marfchall zugegeben worden. 
Nachmals hat er fich in wahrenden innerlichen beiftigen Eriegen beg 
ſo vielen verwirrten umd wider einander laufenden intereifen , den 
* * — fr Eins — daß er beſtaͤn⸗ 
end gefan ten, ni 
Mei geheimden ratbichlägen und m —— — 
nigreichs gebrauchet worden. Wornemlich bat er dem König 
enrico IV groſſe diente geiban als er in währendem armiltino, 
EngcBangen 
ne en andern Minittri 
friedenshandlung nach Varif gericht wurde ; alıno fe ca bapın 
Dh Könige wider alles vermuthen an. 1594 di 
adt Parif ohne einigen rurmult übergeben, umd dadurch zu berite 
gung des Königreichs ein ftattlicher grund gelegt worden; wie 
man ihn denn auch zu den Darauf erfolgten feiedend. bandiungen 
hoch jederzeit geiogen , biß das Reich dem erwünfchten weck era 
langet bat. Er bat aber beiten nicht lange genieffen können, finte 
mal er an. 1599 plöglich an einem fchlag» Huf veritorben, Net 
feinen fürnehmen bofs und kriegs. bedienungen bat er auch den tituf 
eines Grafen von Nantewil , und das gouvervement von la Marche 
erhalten , pflegte fich aber nicht anderft ald Eafbar von Schönberg, 
eldmarfihall , zu —* Mit Feanne Chafteiguer, aus einer 
ehmen baug in Poictou, mel t fih an. 1572 bepgelegety 
Heinrich und Hannibal, erjeuget, von welchen 
der jüngere ſich —— bald in Teutichland aufgehala 
ten , deun fonderlich dem Kapierlichen hofe, und den Das 
maligen Ungarifchen kriegen nachgeiogen , at, 1614 in ein 
ner um rencontre ju mit vielen wunden umge» 
bracht worden. Gein bruder Henricus hingegen bat fein in 
Frauckreich gefücht , und den väterlichen ul auffen Kattlich 
Hachgefget. Er ward gebobren an. 1573 , umd lie ihn fein vatce 
don jugend auf in den Frautzoͤſ ſchen Eriegen wohl au bren. Mach 
des vaterötode erbte er den fitul eines Grafen zu Manteuil , und 
that eine glüdliche heyratd mit Franciica, einer tochter Elaudik 
von Efpinay. Mach deren tode ift er zum andernmal mit na vom 
wiche eblich morden, Bey dem Könige Henrico IV 
Kon in anfehen, welcher ihn in den Königlichen 
Sn 1a Zahn il Ba nn Tee 
1 e 
— —— 8 u. —* —— —— 
vernement Proviusien Pimo 
moid. An. 1619 wurde er Ober Aufe h Königlichen Keane 
gen j ber. er durch fälfchliche anklage des Marquis de Diepiller 
ı er vorber in dem Ken anfehen bey hofe geftanden hatte, im 
Königliche unguade gefallen, und diefer charge , die er gleich 
_ : bee eines | d’artiller; ubrt hatte 
man nig wei a 
Schönberg, das hnangewefen nicht perfiinbe? Ha mit den * 
gras nicht allyınvol umgienge. Er entwich darauf nach Angoite 
‚ und gerieth daſelbſt mit dem —8 von Candaie, der dig 
—— wegen einer ibm gegebenen lurvivance zu haben vera 
gte, in ein due, Bald darauf aber bat ihn der König nach 
erfannter unfchuld wieder nach hofe b ‚ und bey feiner aa 
Eunfft in den Königlichen geheimen. und faats, rath gejogen, a 
um General des Teutſchen Friegd:volds, und an. 1626 an Gare 
IV theil. au Ne Drag 
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radlin flelle zum Darfipoh de !® 
aid, er bev dem entfag des caft 

ze auch in verfchiedenen actionen in Ftalien trefl 

Bapfferteit | fehen wien. Endlich erlangte ex Das gourernement 

an Languedoc, und bat biernechfi an, * zu Bourdeaur eben⸗ 

faus an einem fchlagduß Kan — beſchloſſen. Man ft aan au 

—— deſſelben der Ir viel tragen , ben er 

man dem Herkog von Montmoreney , een 
en bekommen , das baupt abs 

So emaplin erft nach feinem to⸗ 


reich declariret. _ Hier 
s gain auf der ie © 
e proben feiner 


—— von Mont⸗ 
eg us a 
, 


oc | 


— hi 


anbofen ge· 
ters — onien verttets 
ben , un —— ibm 
iſcher antu 


bat — König — ve 


— — 


An —* charge — 
ga Open iſt au. 1656 0 
der name derer von es 


reich ausgegangen. 
Schönberg / ericus von) Ivar ein obn Sanf 
Meinbarbd 4 nberg auf I, Chur⸗ ai gifchen ge 
men Raths , welcher ibn mut Ana Sutton , Gräfin von Dudie Ai 
an. 1608 —— 8 wie bereitö ey in dem — re n 
bay ha gef der qualität eined Grafen von Sch 
19 2 er feinen eriten En in dem * werck der waffen 8 
ſchen und ———— —* ge. ii 
nee 5 dariunen in den Niederl enrico 
ER, Yringen von Oranien, und —* an fobn, Wi En 
Nachdern diefer np 2* A viel auf ihn ges 
—5 — deme hinge a allen feinen vor ae 
und unternehmungen * oo die hand gegangen war ; un⸗ 
——— geſtorben 32* ener um ſo weniger glück vor ſich 
in Holland, als er fürs vor des Pringen tod * mit Umilerz 
Dam vorgelauffenen handeln , und bem an der Pring 
uf die ladt reibi —** eines der vorn men werckſeugeũ 
eſen war. 3 dann trat er in des Königs von 
andveich MM. Br: nfelben — ich dep 
belageru — alenciennes, da einer von em hnen 
ben ihm getoͤdtet ward. Um den —— * 
Mardick befanden, die communication mit Ardres und mit Calais 
u a? maintenirte er fich einen gangen winter gu Bour⸗ 
—*288 bey den Dünen, und nach der erobe⸗ 
Zum eo nt und von Winorbergen, gab a 1658 
der König von Frandreich nicht nur das gouvernement von dem 
ĩehtern orte, fondern auch , nach dem tode des Marquis dUxelles 
amd des Marfihalld von tt dad commando von einem abs 
fonderlichen corpo, momit er Grävelingen , —— Dirmuy⸗ 
den und andere daherum Ser —— pläße bedecken, auch ins 
onderbeit auf —— auge haben muſte. 


achdem an. na] nischen — und Spanien der Pyre⸗ 
naiſche friede gefchle worden, ließ er TR vornemlich ae älte 
zeden des Vicomte de Turenne, feined berlichen 9 an act, 


in geheime tractaten ein mit dem Dortugief ieifchen Amba 
— * de Mcofta, Grafen von Soura. Demſelben — 
er, gegen eine penfion von 12000 thaleın, der Kon iglichen | voie 
we umd Regentin von Vortugall, in der qualität eines 6 
fire de Camp von der Probin Wlenteio , wider die —— nie 
nen. Der e Srangöfl ſche bof ftellete fich , ald ob er Damit übel aus 
frieden wäre, und eh ihm — fein dra a 
nebit dem commando über die Schottifcdhe Ge 
that aber fpielte man diß falls mit ihm unter einer Dede , J ſahe 
fehe gern , dag er dieſe ren ergrieff; weil man Portugall ger 
ne wider Die Spanier unterftügen molte, und boch in dein Eur 
dorher gefchloifenen Byreuäifchen frieden, diefer legteren cron hat⸗ 
te derſprechen muuffen , das erite fürobin gänglich hulfflog zu laſſen. 
Nachdem er num wegen feiner privak:gefchäffte eine Burge reiſe nach 
Teutfchland getban, und aus Holland nach Engelland übergegan- 
gen , fegelte er von dannen au ausgange des jahrs 1660 nebit go 
Dfficierd umd 400 verfüchten foldaten , fo er indgefamt aus A 
reich an fich gezogen, nach Portugal , —* er mit gu n ſreu⸗ 
dens + und ehren » begeugungen angenommen ward, iewol da⸗ 
feloſt nun die uneinigleiten und bi rd bey bofe, die uns 
— und die hoffari der Vortugieſiſchen Officiers, ber ſchlech⸗ 
te juſtand der Königlichen ſinantzen Und viel andre dinge, ibm bey 
inen guten abfichten fo viel hindernig in ben weg legten, daß er 
ffters fich wieder binmweg zu begeben vorbatte , fo lieg er ſich Doch, 
kei auf begehren der Könige von Frandreich und von Ens 
geiland , welche _benderieitd ibm über die bülffs » trouppen , fo fie 
nach Portugal fendeten, dag ober-commando anvertraueten , Das 
{bit zur bleiben bewegen; da er denn auch Durch befeltigung vieler 
örter, beilere einrichtung des Vortugieifchen mulitar-wefend, umd 
viel wichtige vortheile / fo er pider Die Spanier erhielt, dag mei 


fie ee A... dem Dem Dat Be die croue von V an —* 
onderheit gewann er 2 ha 
ci —* I an. — v Efremos wider Don Juan * Dell 
‚ und die andere den n jun. au. 1665 bey Dion umveit 
Ti apigofa, wider den General Caracena, Bon den — a. 
Gaftilianern enzrif , war Zr Evora, an.1664 Balenga CU 


tara, an.ı665 Guarda in * 1666 di —* la Bud 
Poyanıogo und s. Lucar ee — 
208 feine gute Dre * 0 der Bern een pm bonfus VI —4* * 
entejo 
— mes 
tue Ba dee — * tge — 
an.ı66g den ieffen, nid er 
bald daran —A—— 
—* de —* dem eis deln v 
berhaupt ernenn den ı ji. 


an 
—— D ——— 
ahr fi 
wieder andre u a BR Dienge eroiel xnach einan ber 
dem Könige mit fonderbarem rubm ; daher ihm derfelbe, nachdem er 
an, a ee n eine landn nn 
—— — —— 8 * 
0 
eg —— — 


—— * Ka * v malen — En —— 
ewoh a 
N — “ vor gran tue, m wo er Nee gar Su Alle 
men wolte comman Be erde armer, 


i t d Bringen Wilhelm vo 
Sin Kinn — — ae a: 
” 14 
fig gie RD uniet aubernden 1a 12 matt, des forıs for Sata u 


Grand u m —* — ey dei önige Del 


n te i 
Er En gem na ia ect, Hinten ans * —— 


—X d nicht leyden; 
— and —8 allwo ibn Fri 
—* —* urg I Stade _ 


Pr En, and ah an 
a und Ai Chart verfonen , welche an dem ea ntbeik 
men, dem Ch iderico maligen en önig in 
Fun ac Air zu felbiger zeit feinen —* bater im der regie⸗ 
5 — gleichfam abgebor tund fam im nod. an. 1688, 
von Dranien in bejagtes he, f * A 
mitbem qu Keiaes Generale dein Eben or 
dam er König worden, ibn zu fein 
men Rath, auch den 3 april an. —* — 
machte. Den folgenden 9 april ward er natural li —— 
nachſtfolgenden tag pH wu B— Marge —* 
*58 Grafen vo errei bon 
et on ; den 2 een ai re 


—* armee wider Ja⸗ 
cobi1l ——— — — Ih der e 


—35 fir —— d ein 
r Fe A, Fr inc au rg diem 
des Be aan aniee feinem * an * 5* des linden füs 


fegt , und ebe noch enugfane —V 

De ini i Den acc ‚tm die aufder andern a kilm fe — 

des K —* i eingefallen ware, Einige vermepnten , 

ren * eiß leute beftellt geweſen, auf hue —— md DE 

bigem bey foldyer gelegenbeit das ken au nehmen 

Die gar nicht er eu worden, und —* dnie seh iR abe 

———— She Kauf von fe 

mehr haben mebrere gemu 

nen eignen leuten , DE DENE nde , alö fie auf die Seteiitge 

—— feuer gaben, herkommen ſeye. Seine tapfferkeit, feine 

erfahrung fein veritand und viel andere räbınliche eige genfchaftten, 

wur urch * Img e und verbindliche manieren allentha 

ben beliebt gemacht, <Fn feiner Kleidung pflegte er noch in — 

hoͤchſten alter mit groffer forg * galant ju ſeyn. Man hat auch 

5 —* —— na ge NE "> unger ander 
ird von den giefen erje e fo gar anpuhung 

rer erregt und andrer a lm Schönbergijchen mı 


* "der tb 


nachjuahmen bemübet., 55 die ———— fftern vor 
noͤthig pr foldhes Ö von on Den angel u verbieten. 
Bon feinen 5 föhnen ift der Altefte gleiches n Graf vo 
berg auf Weſel und zu Mertola —— und Peber 
Grand und General in In Dortugah worden, und foll er lich le 
baben, * bat fich 


zu Griefenbeim im —5 niedergelafl 
— ** malen vermäbit gebabt,eritlich mit einerfgrepin von Buch⸗ 
$, und bernach mit einer Frepin von Syaan , mit denfelben 
aber fein gejchlecht mit feinen männlichen csben fortgefeget. == 
andere fohn, Meinhard, war Herkog von Leinfer, 
Mertola, Freyherr von Laberfen und Altorff , Herr zu Eoubert, 
Mogent , ıc, Ritter vom bofenbande , und Grand von Dortugall. 
Er ftarb an, 1719 den 16 inl. ip a ”o — feines alterd, Seine 
gemahlin Eharlotta, Raugraͤſin alg, ( mit welcher er I 
an. 1683 vermäblet) it an. 1 A. binterlaifin u fo 
Carl Ludewigs verfiorben, welcher Marquis von Harwich, und 
Enalifcher Obrilter morden , nachdem ihin fin bater an. 1711 
ein regiment cavallerie abgetreten, mit welchen ex in jelbigerm 
jahre in die Niederlande übergieng; er iſt aber an. 17:14 in Irr⸗ 
land mit tode abgangen. Hierauf bat fein vater feine ebesverbundni 
mit Mademoifelle Bor einer Engelländifchen Dame(mit der er fchen 
9,3704 einen john gejeuget, )lolenniser beslarird und — ns 
“ln 


fch 

imiren laſſen, der aber bereits gefiorben. Won feinen-töchtern bat 
— oe fich an den Lord Holdernes vermählet, und dems 
ſelben etliche Y0000 thlr, heyraths. qut jugebracht,nach deifen tode fie 
an. 1724 mit Benjamin Mildman in Die andere ehe getreten, Die 
yünafle tochter ward an. 1717 mit dem Grafen von Degenfeld,Churs 
Vrälgifchen Cammerherren und Dbriften des Dragoner »regiments 
von Der Peibiwacht vermählet. Der britte fohn Garolus ift au. 1693 


als E di al in dem treffen mit Den grangojen in Vie⸗ 

Man ra Serben Anand 
u 

An —— den fcg biß on ende der ſchlacht fireitig gemacht hats 


- ke, tÖDtl undet worden, fo daß er nach wenig tagen su Turin, 
Bohn —— mini Ted lajfen, todes verblichen. Der 
vierte Heinrich, und der fünffte Otto baben in den Niederlanden in 
Eriegs » Dienften ihr leben geendiget. Memsires vu bi de Peringal 
d Ablancsars, mmpieat, bs or ef England vol.z, Acceunt sfibe ceur⸗ 
Peruug Heylvws help. to Engl,hift, Zurrey, Mem,da tempı, Merc,hiff‘« 

Schönberg, (Nicolaus von) Erk-Bifchoff zu apua und Catdis 
hal, mar aus der linie Korb: n an n, und ein ſohn 
ietr chs von Schönberg, Chur: Sächflihen Raths und Hol: Mars 
$. Weil in der gegend vorgedachten fchloffes und um die Elbe 
dorzeiten die alten vdicker Sueoifollen gewohnet haben , bat 
er jich Sucvum Mifnenfem zu nennen pflegen. Nach 
Jugend aus devotion eine reife nach Rom getan, hat er auf dem ruck⸗ 
IDege Zu Bloreng an.1497 im £lofier $. Marci den ordinem Prxdica- 
torum angenommen ; und aig er Darelbii jo wohl in philofophicis alg 
theologiicis in Eurer zeit groffe profectus , auch ‚sugleich den gradum 
eines is theologiz erlanget, ift er zum Prior deg achten £los 
ee ea org ick ans Sen 
ehiet worden , auf w i u na 
eines Procuratoris Generalis ans bofe erfi den Vaͤb 


atoris R u 
ulio 1 one X hat er in groiiem anıehen geitanden, welcher | 
; * 32* die RER zu Capus ertbeilte. N 
heuds hat er dad amt eined Nunci Apoftolicı in Spanien Ungarn 
k. it groffem rum verwaltet. Bey dem Pabfte Elemien Virifter 
im glüd und unglüc deſſen eiter und vertrauteiter I 
Ibeiem , vom weichem er auch an den König FranciRum Lin Franck⸗ 
d,um den frieden mit dem Fabſer zu befördern, geſchickt worden, 
Depoeichen legation er das unglüd ba * auf anftiffte feiner * 
gönner ih der König zu didignon gefänglich anhalten, aber endlich, 
BE Aa ee, eh 
tan au dem feieden ? 
eıne ech — und ſtaats⸗klugheit den 1Dün 
jr 


eben, dergleichen auch vor der ermehlung Yabits 
adriani pn eochen, Ms Babf Yacca All aufden ſtuhl gefomen, 
er ihn alsbald zur Eardinalsswirde erhoben, und dahin gefeben, 
ie vermittelt feiner die gemäther in Teuiſchland wieder gewonnen 
—* möchten. Er ſtarb an 1537 im 65 jahre feines alters. Weil er 
me befondere liebe zu Floven getragen, bat er alle dajelbit befindlis 
— mit kifftungen verfeben,in derheit aber das hofpital,beye 
genannt en,dajelbit febr bereichert, majfen er nicht nur 
alle feine meubles und ivas er am gelbe gehabt, felbigem vermacht/ 
fondern auch eine gewiſſe Abtey , die er ald eine commende durch 
bftliche Difpenfation inne gehabt,mit felbigern auf ewig vereiniget. 
@ tirchen zu Eapua bat er auch unterfhiedene ornamenta von fie 
nem» verfchaffet. 5 — de 5 et 1 
pugna cum diabolo in deferto,, Die er in gegenmwart ulii 
und jamtl, Eardindle gehalten, hat fein vetter Fin von eis 
jun Brad Befrbete I u gran außsunn a na ln ale 
a 
*8** Kein D. Adam —5 bon neuem gedruckt wor⸗ 
den, In deren injcription heüfet er Nicolaus von demañ oder de Hs 


lemanhia,mweil ihn die ftaläner gemeiniglich alfo zu ben 


böbern en gelauget. viele briefe, unter 
wc ben Dora ich SIT den Cardınal Earaccioli (darin er febe 
— ig den gewaltfamen tod Thomaͤ Mori befchreibet) Iefenge 
———— 
fermones facri de tempore, is, isB,M,V, 
moͤgen nicht zum druck befördert worden ftyn. Felix Conse/,in elench, 
Card.Ugb,in add. ad Ciatc.Spewd, in annal,ecch. Kgespurpura dodta, 
Scoͤnberger / ( Henticus) ein von Eindbeit an blinder und dabey 
ungemein gelehrter mafi.Er war gebohren den z dec. a.1601 zuende 
da in. der Ober-dfalg ‚ umd hatte einen fchneider Dafeibk zum vater. 
Des gefichtd an feinen heyden augen beraubten ihn, da er nur Drittes 
balb jahre alt war, die —— ——*— eng - 
=. 
ee Rn af De 
len andern zuvor. An. 1619 begab er ſich auf dag gymnafium uSulge 
bach in der Ober. Pfalg,und an. 1620 auf die univerfität zu Tubingen, 
an. 1623 aber aufie zu geipiig, allıvo er au.1624 Baccalaureus und 
das folgende jahr Magifter philof ward. Hernach difputirte er 
dafelbft proloco , umd hielt etliche jahr den Audiofis collegia philofo- 
phica. Darauf gieng er nach Coppenhagen, und nach einem furgen 
aufenthalt arelbf in Holftein, allwo er bey einem von Adel, Dito 
Blumen / wie auch bey einem Brediger, Willichio Vetrdo,9 Jahr einen 
in! abgab. Eden dergleichen that er nachgebeuds s tahr bey 
bür —— Hamburg. An. 1645 jog er nach Könıgeberg,und 


dem er bit mit einem geoffen applaufa den fludenten man: 
i I ber den 22 april an. 1648 an einem higi 
Beben. Sr eh habe Die Bafeinifche/Öriecdie 


x P 


I in 
... 
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au. 1527 dem Stifft 
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che, Hebräifche, Chaldaiſche, Arabifche, Syriſche und rankdfi 
ſprachen fo vollforiien erstanden, daß er fie reden und A Zunge 
unterrichten können ; infonderbeit feu er der Griech ſchen ſehr maͤch⸗ 
dig/ uud in den gelcbrteiten auctor bus, ſo dariiien geſchrieben dermaß 
fen bekañt geweſen daß er mit leichter mühe gantze pläke daraus her. 
geiagt;ın der pbrlofoppie,vornemlich aber in der metaphyfic und phy· 
'c, ingleichen in den matbematifchen willenfchafften, abfonderlich un 
der arıhmede und optic, habe er gan aufferordentliche profeitus er⸗ 
langt; in der mc und in der mechanic habe er por einen eben fo qike 
ten pradticum als theoreticum vapirt,imaffen er componirt, Ehnftlich 
auf orgeln und inkrummente gefpieit, auch mut eianer band unterfchice 
dene —* (ie — ats in der büchfenmeifteren 8 
gr mehr erfahren geweſen als viel feben €, ſo fich Die ie 

Data ea ag ch Die jeit ideeg Ieben 


Fa ſumma feine fähigkeit I fo ung! li 
dag ibn dich, wic wohl mit unrecht, in dem —e— 


verdacht perbotener Ei 
gehabt, Unter fein düdnin bat man folgendes Prada ae fie 
Schönbergerus bic eit, qui lumine Captus utroque, 
Argos Philofophus pe&tore mille tulie, 
Hortiusch Boruff, P,2 cap, 5tol, 491, 


Sboͤnborn / ein hornebmes Reichs Graͤſiches efchle 
ar fihen Grafensbanck , ftammet ber don Eucharn —25* 
en, Rittern ſo im jahr 1180 gefedet, Er hinterließ ei 
namens, Diefer Ppilippum von Schönborn, deifen am, 1241 gedacht ” 
Pin * vater —“ 8 —— und Eberha 
erru zu Trier an. 1310 Gerhat us aber Phſpoum uud Fobanı 
erenget. Diefes ponleritde if im fünfften grad Wieder — 
dilipp aber hinterlieh Gilbrechten, fo jein gefchlecht fortgepflansetz 
und zwar fonderlich Durch feinen dritten ſohn Gerbardum, Diefer 
batte verjchiedene föhne und töchter,davon aber Philivpus Dombere 
zu Mayng,und George Chorberr ju Sleydenflatt war.Bilbrecht hats 
fe zwar defcendenten ‚allein fie Auchen au. ı6ra ad. Blieb alfo Gere 
td von Schöuborn der Ältere, Ritter, fo an, 1455 noch lebte, der 
fam-balter des jegigen vornehmen Schönborni hen haufes , und 
pfautzte in gerader linie fein geichlecht fort, durch Berbard den jtıre 
gern. Dieser binterlieh Johannem einen vater Georgi vd Philippum 
seugte, welcher mit Maria Barbara von der Leyen Fohannem Phi⸗ 
liopum und Philippum Erivein erhielt. Johan Bpilipp var an. 160% 
nebohren,und hat ıhım fein gefchledit den größten wachstbtrm zu dan 
den. Denn nachdem derfelbe fich in allen ruhmlichen mil enfchafften 
wohl geübet, auch eine jeitlang bey den Kapfrlichen trouppen unter 
Melchior Hazfelden gediener, nachmals aber zu Würkburg, Worng 
ud Marũtz Canonicus eweſen / it er endlich keiner boben aualıtdten 
balber an.1643 Bifchoff zu Würgburg,und an.ı6ay 86 iu 
Mapng, und Ehurfürit, wwie auch an.1665 Bifchoff zu Worms wor. 
den, Er ſtarb an.1673 den 12 febr, Bey Dielen feinem toffeu glück 
war er auch aufdie erböhung feiner familie bedacht, we egen er die 
; Wirgdurg beingefatene Herr ſchafft Neigelde 
bera seinem bruder Bhalıpp Erwin, und deſſen mänulicher pofterität 
u leben gereicher, und ihnen fimme und —*8 aufden Reichs und 
topstägen,krafft eines von demfanfer au die Reichd:verfarnlung au 
Regenfpurg an. 1671 ergangenen — — wene gebracht, Minop 
Eriin, Frehhert von Schönborn, Herr zu: eigelöberg, Kutter, Ehurs 
Mapngifcher acheimer Rath, Ober-Aımtman iu Steinheim, und des 
Ertz⸗Stiffis Mapny Erb:Schende,fo an. 1668 vertorben, hatte mit 
feiner gemablin Maria Urſula Freyin Greiffenclau von Vollrathe 
einen reichen Eindersfeegen erlanget. Sein älteiter sohn Franciftug 
—3 arban.ısyzals Domberr zu Maynz und —— Jo⸗ 
hañ Philipp, Nauheſer Ritter, Commandeur der Baley Mir bura, 
Chur: Mayng. geheimer Katt,Obrifter und Gouyernear zu Mapng, 
ütan.ızoz — Melchior Friedrich, Kayfert. mie auch Chur⸗ 
Mavyngischer geheimer Rarb, chemald Dbers Hof. Marfchal, auch 
Stadtbalter uNchaffen burg,des Sum Mayng Schende,des 
beit, Kom. Heihs Ritter, und Chur; ayntziſcher Plemiporentiarius 
beydem rriedenssfchlug zu Rufiwick,ward in den Grafen; 
ben, und hatte jur emaplin Sophiam, Fobafi Chriſtiaus / Frepherrn 
bon Bonneburg tochter , und find von ihm nach feinem an. 1717 er⸗ 
folgten bintritt binterlaifen worden Jabann Philipp Srang ‚ gebob- 
ven an.1673,melcher zu Mayntz und Wuͤrtzburg Ca itularis, auch Des 
Stiffts 8. artbolomdi zu Frankfurt am Mayn — her⸗ 
nad) Biſchoff zu Wuͤrtzourg geweſen und au.n724 geftorben iſ Frie⸗ 
drich Earl, gebohren an, 3674; Kanferl. geheimer Rath und Reiches 
VicesEantler, in an. 1708 um Coadjuror des Snfte Bamberg er⸗ 
wehlet worden. Damian Bass Dhilipp Anton, geboren an.ıa 6 
Gardinal, — 52 zu Speyer und Coadjuror zu oſtantz. Rudolp 
rang Erivin, gebohren am Dormberr zu Trier, ward berna 
Ehurs Mapnsifcher Ober: Hol-Marfihalt, Kayſerl. Cämmerer und 
gebeimerKatb,und bermäblte ich an Dtarten Elconoren.Eharkotten, 
gebohrne Gräfin von Hagfeld,umd verwittivete von Derndach,iwelche 
ihm nebſt 6 toͤchtern an. ı „og Jofephum Ftanciſcum gebohren, Ans⸗ 
helin Frauciſtus, geb, an. 47 
Hof⸗ Kriegs· Rath und des DbereXbeimichen Crayſes General,nacha 
dem er fich an. 2747 mit Tberefia, Antoni Grafen von Moutforg 
tochter vermäbler batte. Franciicus Georg, ged, an.ı692, Dom: Des 
chantzu Spever und Dom-berr zu Trier und Cöln, und Wilhelm 
Marauard,geb, an. 683, Dom:Brobil zu Bamberg,ıumd Dom» Here 
zu Triet, Speyer, Nichftädt und Augtburg. Bbllipp Eriwing übrige 
föhne find Johann Erwin, Kavferl. Kännerer und KReichdsHof- Rath 
Ehur-Mapngifcher Ober: Fagermeilter, Cämerer und Hoſ. Rathau 
Ober⸗Anumann ju Steinbeim, der war mit Marien Annen Walts 
podin von Baffenbeim ım der ehe, aber obne finder gelebet, und an. 
1705 geſtorben ift, nachdem er zuvor in den Grafen » ſtand erboben 
worden, Lotharius Franciicug,fe an.1693 Biſchoff zu Bamıbera,und 
an. 1695 Ertz⸗Biſchoff zu Maunng und Eburfürit worden, Inder. Nor, 
Proc. Imp. Kurspailiber Herald, Sowveramen yon Aurspa. * 
7% 


iv thcıl, Schoͤn⸗ 
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Donbrunn / det name eines bey Wien liegenden prächtigen ger 
bäudes, mit einem prächtigen luſt⸗ und tbier,garten, von dem Kavier 
Sofepb, als noch Röm. König , erbauct , altıwe Die Kanierl, Dert, 
aften fich öfters divertiren. Nach gedachten Kapſerg tode bat cs 
Ten gemahlin von dem Kapfer Earolo Vigefchendt bekommen. 


Saoͤnburg. Es hat dieſes Gräf, auf fehon vor fedr iangen 
ga einen plag unter den immedıaten eichs Ständen bebauptet. 
ınige wollen darthun, es habe ſolchet geichlecht allbereit zu Earoli 
M. seiten forivet, andre aber wollen, als ob des Hertzogs in Böhmen 
adielai, den der Kapfer an. rogo zum Könige erneflet,bruber Theo⸗ 
dus durch ſeinen ſohn gleiches —— das ſchloß On 
burg erbauet , dieſes t t . mit — 
annen, zu Schönburg, 


le gene be — 
rau Glau 0 n [47 
Kit . Diefem wird * ſohn * 


und an.nı92 dad £ 
ftifftet, in einer richtigen folge ber 
ches namens zugefchrieben ‚ deſſen in einem Dertrage Kapfers Ditos 
nis IV mit orico, Marggrafen zu Meiffen ‚ an. 1212 meldung 
gefchichet. 1 dritter john (Friedrich hat s fühne gehabt , banon 
3, Hermann , ‚riedeich der dltere, und ‚Friedrich der jüngere Eihder 
uget haben. Des mittleren fohn Friedrich war bey dem Könige 
dann in Yöhmen Eänmerer,litte au.ı328 u Prag einen gemalt 
anne tod, und binterließ einen fohn, namend Veit, muit dem dieſe Tie 
nie verlofchen. Bon Hermann ſtamen ber die Schönburge in Hafs 
fenftein,. Virfchenftein und Hoverdwerda, welche zu anfang des 16 
fecult wieder veraangen. Friedrich der jüngere, jo zu Erimmitfchau 
gewohnt , Rarban. 1338 , und hinterließ 3 ſohne. Theodoricus tarb 
an. 1385 ald Commendeur zu Commotbau, Die andern 2 —— 
und Hermann ‚ haben war pofterität binterlaffen ‚ Doch it jefe mit 
endel Denzein erlofchen. Friedrich ſtarb an. 1383, [ 
it aber zeugte Friedrichen. Diefer hatte wiederum 2 jOhne, Beıt 
amd Friedrich ; dem erften wurde von feiner gemablin, Heinrichs HI 
Burggrafen au Meiffen tochter , eine eintzige tochter ge hren; der 
andre aber it ein groß.vater Ernftend worden, welcher von au. ı 
bie an. 15 34 gelebet , und Die allgemeine ſtamm⸗ wurtzel des Schön: 
burgıfchen haufes zu nennen it. Er bat die Herrfchaiften Ölaucha, 
Hartentein, Waldenburg und Lichtenftein) Dazu er feiner gemablin 


balder venike gebracht, beieifen, und. von feinen 3 föhnen, ge 


Br und Wolfgang , find fo viele limen entfprungen , neml 
lauchifche , Waldendurgifche und Denicdifche. Die erfiere nahm 
mit Georgeng a föhnen, Jobann Hover und Augulto, ein ende. Die 


nen Georg, Hugo 


MWaldendurgtfche linie wurde von Hugonisl 3 
el, 


eit abermals in 3 äfte gertbeilet , Den Waldenbur 


Uund 
Harten nifchen und Lichtenfteintfchen. Der erite it mit Georgend 
fohn Hugo an.ı644 aleıch wieder verlofchen. Des Lichten u 


altes erbauer Veit batte 6 fühne, welche aber alle bigauıf —— 
fien- ohne erben verforben; dieſem wurden zwaz föhne, Geotg 
Friedrich und Johañ Ernit, gebobren ; allein der erftere wurde kaum 
ein jahr alt, der andre aber an. 1648 in srandreich erfchlagen, wo⸗ 
mit alfo auch diefer at mit Georg Eruſtens tode an. 1664 zugrunde 
gieng. Der Hartentteinifche ringet mit Hugo Il , welcher an. 
1606 nebit vielen andern Eindern gefchlechtd Otto Albrech⸗ 
ten verlaffen, der Erneftinam, gebohrne eugin von Plauen, zur ges 
mablin hatte, von welcher feinem an. 1681 erfolgten bins 
tritt binterbiieben Otto Ludwig ‚ gebohren an. —n welchem 
und feiner gemablin Sophien Magdalenen, Graf Georg Wildelms 
au Leiningen Wenerburg tochter, nach feinem an. 1701 gten to⸗ 
de binterblieben Geor zecht, gebobren an, 1673, welcher ich an 
Sophien Sabinen, Graf Hermand von Wied tochter, an. 1697, und 
nach derei tode an.ızıı an MagdalenenSopbien, Fuͤrſten Wi elms 
von Schwargburg Sondershaufen tochter verbepratbet, und zupars 
tenftein gervohnet. Deffen eingiger ſohn Friedrich Albrecht geb. an. 
3713 ibm nach feinem tobe, fo an. 1716 erfolget , fccedirte. Otto 
s Im, geb. an. 1678, fd au a feinen fig genommen, war 
in Kön nr olmfchen Eriegs;dieniten, und verheyratheie fich an 10 
rietten Eleonore , eine Oräfin vom Kallenberg anf der Herrichafft 
Musta an. 1707. Ludwig Friedrich, gebobren an, 1681, ſo zu Stein 
reidirte, hat mit feiner gemablin Catharina Sopbia an. 1707 erzeugt 
Eovbiam Louyfam. Chrültian Heinrich, ee an.u6Bay mobnte 
urg. Die dritte hauptslinie zu venick bat des obbenanten 
eſti Deister fohn Wolfgang gepfanget. Sein ſohn gleiches names 

bat 7 föhne ‚ die alle verchlichet worden , binterlaffen ; € baben aber 
nur 3, nemlich Wolfgang Ernfi, und Wolfgang Heinrich, den Hart 
Onderte nebensäfte, den Remuiflauischen und Benicis 
fehen, vermebret; und war bat der erfiere mit Aemilia Veronica 
appenbeim erzeuget Gottfricd Erniten, gebobren an. 1623, Der 
von feiner gemablin Agnes Beata ‚ feines vaterd bruders Ehriftiang 
tochter, ein vater verfchiedener ſohne worden. Der ältere Chriſtian 
Ernit, fo an. 17 18 mit tode abgegangen bat mit feinen a gemahliñen 
erzielet Dito Ernfien, feinen nachfolger,gebobren an. 1683; Cbrifttan 
Erniten gebobren an. 1687; Gottfried Erniten gebohren alt. 1689, 
Wolfgang Ernften gebobren an. 1694 5 Yohann Erniten gebobren 

- an.1696 ; Bultan Exniten gebohren an. 1699, und Gottlieb Ernften 
*58 an. Der andre fobn, fo bey leben geblieben, war Au⸗ 
ft Exnit, vermäblt mit Maria Elifaberba, Otto Ludwigs zu Wals 
ie tochter, und wohnte zu Rochsburg. Der Wenicifche. alt iſt 
in Bolligan Heinrichd beuden fühnen in 2 weige ben Wechfelburs 
gifchen und Penidifchen vertbeilet worden. Den Wechſelbur giſchen 
erhielt Samuel Heintich/ gebobren an.ı642, der von feiner gemabs 
lin Magdalenen Sopbien , feines vaters bruders Fobann Caſpars 
tochter, ersenget, Earl Heinrichen,gebobren an. 1677, fo aber an. 1708 
wieder veritorben, Siegmund Heinrichen gebohren an. 1678, und 
Frans Heinrichen gebohren an.1682. Det Venickiſchen bat geyflan · 
Bet Wolfgang Heinrich,gebohren an.1648,der ſich an feine bafe Ju 
innen Eatbariney verbeyratbet,und an. 2704 bey feinem tode / Wolf 


fch 


gang Heinrichen acbobren an. 1672 , Auguſt Sicgfrie 
au.1678, Eonitantin gebobren an 1681, Gurt ———— 
— ui interliei. Kurop. Herold, 
N.P. — ae rerum Bo! em. geuveramen won Europa, 
ned / heiſt 1) ein veſtes fhlog mebft ei i 
Unter-Elfaß, eine meile von Dreichahe N; 9 eine a hadıım 
dem Voigtlande an den Boͤhmiſchen grängen , Ehur-Sachien ges 
—5* — eine ſtadt gebſt einem in Bommerellen, an dem 
Aug geria ‚ awilchen Dansig und Neuburg gelegen. 4) Eine dem 
Abt zu Prüm gehörige kleine ſtadt, mebit einen berafchloffe und 
— dem Eri⸗Siiffte Trier, an dem Rufe Nimd , eine meile 
on Prüm gelegen. Bon diefem legteren orte hat ein Adeliches 
Klett, De —— "ob oe horben ‚ den namen gefübs 
3 öffe au Worms 
fpurg gewefen. Zroms.d. Harıka, —X Huwir. v, *u——— 
nenwerd / ein Chorherren⸗Stifft in dem i 
ſchen Canthon Solothurn an der Aar, eine Hunde —— 
gen, in von den Grafen von Froburg in dem 13 feculo geſtiffiet, und 
von den Edien von Gäfgen , Falckenſtein umd andern begabet wors 
den. Der Eanton Solothurn it derfelben Schirm : und Schu 
err , und erweblet auch den Brobfl famt den 6 Canonicis dafelbit. 
e Drobit bat etwas rechtfame in der gemeinde des fledtens, Die 
8 gerichts;berrlichkeit aber geböret jeit an. 1623 in das fchults 
beiffen» amt zu Olten. Gleichwolen verbleibt die protection der 
Stift, im namen des boben Standes Soiothurn, dem Landvogt 
zu — —** n, Helver, Sparta. pag. 495. * 
Schön eines_der anfebnlichiten und 
ufern in Meiſſen, Yaufig, Thüringen, — ger 
beim , von einigen auch Wolff genannt, an. 968 zu Merfeburg, 
und Fritz an. 996 su Braunfchroeig unter die turniersrgenoffen ges 
gi werden, In Meiffen befüger fie Die güter Döben, Löbenig in 
Deligfcher —* — Wachau und Bircka; es mögen auch die 
** und ſchioͤſſer Schönfeld in den aͤmtern Pirne / Hayn 
und Woldenftein von dieſer familie , als alte ſamm ſitze, erbauek 
—72* —* —— —— den — b ‚ und 
) ’ nen fie an. a i 
grofen in Greifen ab ep Fl ei 


Garln zwilinge gebobren an. 1683, 


etten, wovor fie mit dem id 
—* ſamt dem nahe dabey gelegenen dorſſe, der Fe elle 
Fan worden. Hanß war zu Kanfers Sigidmundi zeiten eim 
bmter KriegdsHeld. Siegfried bat um das jahr s590 ald Chur⸗ 
Säcfifcher Rath und Ober » Steuer » Einnehmer Horiret. Hang 
Nico! zu Wachau , Chut · Saͤchſiſcher Hof: Fuititien « und Appellas 
tions:Rath, ward um das jahr 1661 Chur Saͤchſiſcher Stadt 
ter der ——— lande. Hank Rudelob von Schönfeld, 
Ehur-Sächiifcher CammersHerr , Dbrifter und Zrabanten-Haupte 
mann, gieng an. 1686 mit etlichen reqimentern den VBenetianernz 
wider die Türen in der Kerante zu bülffe, commandirte als Brigas 
Dier in unterfcbiedenen treffen, ftarb aber tabres darauf zu Navarıno. 
nf Magnus auf Wachau , Ehurs Vfaltziſcher Cammer: Funder, 
war ein vater Hanf Nico!s. Chur: und Furiil. Sachien. Magdeburs 
En —— 
’ 1 . 1701 1117 
und Ober-Steuer-Einnehmer mit ode abgegangen. — 
der Ober⸗ und Nieder⸗ Lauſitz bat ſich die ſes geſchlecht ſchon 
in den 17 feculo bekannt gemacht. Es beſitzet feine guter inſonder⸗ 
beit im Eottbufifchen und Budißlniſchen Erenie , in welchem ſetztern 
es Derersbann und Wurfchke heut au tage ine bat. Auch liegt in 
felbiger gegend ein Rıttersgut Schönfeld, fo vielleicht von demfels 
ben mag angebauet worden feyn. Siegmund von Schönfeld auf 
Werben ‚ forirte an. 1668 als des Kotsbuäfchen kreyjed Commif- 


In Thuͤringen befiset beute zu tage diefe familie i i 
dem ——— — im amte —X Be en 
nefeld wird in einem privılegio , fo an. 1119 das Elofter Michaels 
feld erhalten, nebſt andern Thäringifchen und Frändifchen vor 
Adel als seuge angeführet, Schon an. 1408 haben die von Schöne 
feld in dem — ige wohnet, und ift einalter brief’ 
vorhanden, darinnen Ne im gedachten jahre beieugen , daf lie fich 
mit L af Wilhelm in Thüringen und mit Graͤf Heinrichen zıg 
Schwarkburg etlicher irrungen wegen vertragen. En ke 
brich von feld auf Breitenberda Aorirte an. 17.1 als Fürfts 
licher Schwarsburg: Rude aͤdtiſcher Rath und Hofmeilter. 

2* Schwaben follen die von Schönfeld zu Nublen am Neccar, 
auch im Eitinger:thal ımd au Meithaufen wohnen. Wenn fie 
—— dabin gekommen, findet man nicht aufgezeichnet, Es 
en auch die Grafen von Schönfeld in der Draly von diefer bran.. 
Fe A an a RI 
3 un ’ ’ 
SE Bmen end Di Sgnſ sagen 
men jind DIE von nfeld ebenfal 
ber betannt gemwejen , und werden fie von u —ã Tee 
ten Einoeneriani de Sc} önfeld genennet , welche von denen E oe 
von Schönfeld fcheinen unterfchieden zu feun ; fiebe Seidl ‚ N 
colaus von Schönfeld hat fich an. 1448 in der belageruug Der Habe 
Drage wohl verhalten, weswegen er darauf nicht allein Kanferlim 
cher Kriegs: Rath, Obriſter und Hof» Pebn: und Gammer: 
beyſiher / wie auch Cammer Raih und obrifter Min 
Böhmen, fondern auch in den Grafen ſtand erboben wor 
fohn Graf Rudoloh Wengel , Herr in Salin, Yambringen, Schön 
wald und Setzſch, Kanferlicher ee Herr, bat feinen fi : 
fortgepdanget. Prekı njlein theatr, Sax. Knamı prodr Min’ 
Male — —— —— merckw, Burgemeifter von 
wäb, 5 . 398. Ingarte » pi 
a cingarsen Füriten- fpiegel pag, 43 7. 
Saoͤn⸗ 


eiſter in 
. Sein 


* 


echt - 


fh - 
oͤnefeld / m Heinrich) er ift an. 1609 in der Reichds 
te —E dr 34 geweſen) gebobreh 
und vera w u — die er —— 
ingen nn n erlernet bat. 
un alien, allıvo er von dem £unit »liebenden nn on rt 
angenommen worden , und dardurch gelegenbeit erlanget, feine 
wiſſenſchafft auf den givffel der vollkommenheit zu bringen , wie ex 
dann nach feiner zurüdkunfft in fein vaterland viele rare und Funft- 
reiche ftücfe verfertiget bat , welche die kunſt⸗ verſtaͤndigen Fehr preis 
fen. Sandrart, Acad, ‚ pag. 327. * 


Schoͤnfels / eine alte Adliche familie im Voigtlande deren 
—*— gleiches namens ne wickau gelegen , und ſchon 
längit an andere familien gelanget. von feld bat 
ſich Durch den Pringen:raub zu Altenburg an. 1455 , dis des Kung 
von Kauffungen conforıe , in den gefihichten ein unvergenli 
andenden gemacht, In dem 534 ahrigen kriege haben 
von dieſem geſchlecht unterfchiedene durch ihre tapfferleit hervor 
ge; als Hanf von Schönfeld , Chur » Sächüfcher Obriſter, 

beim , Ebur » Sächifcher Obrift » Lieutenant , der endlich an. 
1633 von einem troupp Eroaten bey Liegnitz überfallen und erfchos 
fen worden, Pufenderfs Schwedilcne kriegs- gefcnichte, Amamı 
prodr, Mifn. Muderi annal. Sax. Inias in Yeruß 

Schoͤnhauſen / ein amt und Iuft<fchloß des Königs in Breu 
fen in —— eine meile = Berlin, in einer theil 
bon natur, tbeild durch Eunft gemachten mwilbnig gelegen, Preuß; 

"gesgr, 

SCHOENICULE , wurden die buren von der gemeinſten und 
Tiederlichiten gattung genennet, welche benennung Daher rübret, 
ken ı weide yıar fibe webikel —— 

en, e wohlfeil ſeyn folte, vn 
beſten roche. * ibi. Scalsger. Pisäfens, * 

Sähöning’ Schening / eines der aͤlteſten Adlichen haͤuſer 
in ——  arches fich ur in der Marek Br a. auds 
gebreitet, wofelbit es heut zu tage Die güter Tamfel, Birckholtz 
u.a. ın. beige. Gurt oder Contad von ning ſtand an. 1243 
an dem bofe Hertzogs Barnimi I in gutem au in s 
kleidete ben dem oge Ottone I und Ulrich hey dem ‚Herko 
Barnimo HI in Pommern die charge eines Hof» Maärfchalls, 
Reinhold hat ald Obrifter der ſtadt Stetin in dein Eriege wider die 
Stargarder fich durch feine tapfferkeit berühmt gemacht. Tam. 
me wird an, ı edelind von nt) an. 1482 ühter Die 
PYommerifche Tantzler —5 Hank von Schoͤning 5 
tade und Porhtom, ward ein Alter,vater Hanf Adams auf Tam⸗ 
fel, Warnıt und Birdholg , det an. 1664 als Defignirter Com- 
mendator des Fohanniter s ordend zu Lagow, verfiorben. Von 
feinem ſohne u n deftendeng handelt der folgende artıchl. 

Schoͤning / ( Hanf Adam von ) Ebur » Sächfifcher Generals 

ed Marfchall , enge den toct. an. 1641. Sein vater , yleis 

8 tauf» namens mit ihm , war Erbherr von Tamfel, Marnict 
und Birdholg in der Mark Brandenburg, auch ernannter Com: 
mandeur de3 Fohanniter s ordend zu Lago , Die thutter aber Ma⸗ 
tiand von Schapelow. Won an. 1657 dig 1659 trieb er feine Au- 
dia umd exercitia auf det univerfität zu Wittenberg. Mach dieſem 
that er dergleichen su Straßburg , und b darkeben Die vors 
nehme Örter von Teutfchland, Un. 1860 dieng er nach Parid , 

von dar nach Orleans, allwo er fich fonderlich auf die marhex 
mlegte. Als er br in Frandfreich und in Jtalien umges 
ed A ern —ãA — 

ar aber ien; .1662 Ni a 
alwo man ihm, im fall er diereligion d wolte, den Ritter: 


orden,anbot. — ee nun ſolches ausſchlug, ſo that er doch 
mit den Maltbeifchen galeren eine carabane in den archi m; 
habm bernach über ien feinen ruͤfweg durch Ralien nach Bes 
nedig / und gieng von Genua nach Spanien und Dortugall , zum 
andernmal in Frandreich, von bannen mach | —— aumg 
drittenmal nach Franckteſch, und zulegt Durch, die Hliederlande in 

in vaterland. Dafelbit gab ibm der Ehurfürft (Friedrich Wils 

Im von Brandenburg das predicat eine ren ‚ und 
fehichte ihn an. 1665 an den Bifchoff von Münfter, oph 

ernbard von Galen eben dem jabre nahm er ben dem 


‚ welches ihm an. 1634 völlig übergeben ward, als 
te wider Franckreich ber campagne beywohnte. Das 
gende jahr, nachdem fein Ehurtürit mit der ron Schweden in 
einen Erieg verfallen, half er nicht nur Wollin und Wolgait eros 
bern, fondern nahm auch bie tadt Udermünde underſchens ein. 
An. 16756 trug er zu der eroberung von Anclam und von Demmin 
ein groffes ben, zu beffen pergeltung er das gouvernement und Die 
Dbdet : Hauptmannsfielle über die ſeſtung Spandau erhielt, An. 
1677. ließ er dey der belagerung von Stetin fo viel verftand eiſer 
und tapfferfeit fehen , dag er mit der würde eincs General» Majors 
von der infanterie beebrt ward. An. 1698 that er ſich ben der lan⸗ 
dung auf der inſul Rü und ben einnehmung der ſadt Strals 
fund dermajfen hervor ‚ daß er zum Gouverneur von Diefem legtern 
pre erklärt ward, An. * verfolgte er in dem bärtelten winter 
EEE all 

iche 3 und molbie n u wei⸗ 
—— Nach erſt frieden verwaltete er — 
von S 


a 
arde su 
Kun nd au finem gebeimen Satperpub. Yin 1686 fprte er einen 
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cur? von gooo mann nach Ungarn, und Aaualirte 3 
n Deu Eroberung der Madt Din. An. pn ibn : 
des Ehurfürften Friderici Wilbelmi fohn und nachfolger, Frideris 
cus ill, zu feinem General: seldmarichallsfieutenang, in iDel 
qualität er die Brandenburgiiche trouppen wider Die Fran ie 
dem Rieder. Rhein commandirte , und an, 1689 nicht nur den —* 
ueral Sourdis zwang, ſeint —5 von den Cleviſchen aran - 
did am Die ſtadt Bonn zu verlaffen ; fondern auch ben ſehr 36 
chen umſtaͤnden dieſelbe glücklich bevauptere, e ————— 
ven andern uber Die Frantzoſen erbaltenen vortbeilen gerierh 
—— von Bonin, wegen commandd.fachen in ein ge 
euen mit dem Brandendurgiichen General, Picutenanr 
‚ welches ihn bewog, auf feine guter in Der neuen IR, 4 
fich zu begeben ‚ und dafeldit bif an. 1890 jir Dieiben. ls ibn 
hierauf ſein Ehurfürft erlaubniß ertbeilt, in fremde dienite zu 8* 
—5— ihn fo wobl Die Nepublic Venedig, ald Fodann & 4 
11, Ehurfürft zu Sachen. Er erliärte ——— le — 
und ward ben bemjelben General s Feld» Marschall, wır licher 
geheimer , und geheimer Kriegs » Math, wie auch Oberfter .. 
und fuß. , Moch in eben Demjelben jabr that er mit dem let 5* 
ten Churfürſten einen ſeldzug wider die Fransofen an den Rh fi 
und ald den ı2 fept. dieſer fein neuer Herr mit tode abge — 
deſtaͤtigte ihn deſſen ſohn und machfolger , Joham Geor en 
alten obermehnten ehrensftellen, wobener ibm noch die m rde ei 
Oberſten von feiner garde zu fug anvertrauete, An 1693 dace 
die badescur zu Teplig in Böhmen gebrauchte , Tieh ibn der r 
Xeopoldug , weil man ihn als einen, der vor das bau Deit * 
jebr uͤhel geſinnet waͤre, angegeben halte, von dannen gefän 33 
nach — in Mähren führen, Am, 1694 ward er nicht nur 
mieder auf freven fuß geflelet , fondern duch zu der Kavferlichen 
audieng (und zwar Hend, wegen jeinee podagra ) gelafen. Her 
Faufcontinuikte er die dur» Sächilche dienfte , ungeachtet ibm die 
Venetianer von neuen Die ibrige anfragen laffen, ein weil ihm 
nebſt dein — auch die ſteinſchmerhen befftig zuſetzten fo 
fiarb er bald darauf zu Dreßden den 28 aug. an. 1696, und ward 
gu Tamfel in der Marck Brandeuburg begraben, Bon feiner gen 
ablin, Fobanna Louiſt von Palnız , die er an, 1668 geheurge 
tet, ſind ihm 6 Löchter umd 5 föhne gebohren worden, von wels 
en legtern Boguslaug , Ritter des Fohanniter ordens , und 
38 chſiſcher Obriſt⸗Lieutcnam bey der trabanten-garde zu 
Pferd, Den 14 ect. in. 1669 gebohreh , uhd den a man an, 1692 
gehorben , Johann Ludwig aber , Nitter des Yo nmitersordeng 
und Königl. Volniſcher und Ehur,Scächlifcher Dbrifier geweſen. 
Er hatte jich an. 1699 mit einer Gräfin von Denbof vermaͤhlet, und 
De eu föhne hinterlaſſen. Zieglers hiit labyrinth, der zeit 
. 830. R 
„ Schöningen 7 eine ftadt in dem Fuͤrftenthum Dr i 
Wolfenbüttel an der Ma deburgifchen gränge , — huge 
meile von Helmitddt. Cie fol, wie Spangenberg will, fchon 
an, 747 Ein dorff geweſen feon , umd der rändfifche König Yıpte 
us fein lager bier aufgeichlagen haben. An 1347 bat Dito 
iſchoff zu Magdeburg , den Mer of don Braimſchweig Diefe 
ftadt abgenommen , aber durch g tliche bandlung wieder einge» 
rdumet. Das biefige Auguftiner » Holier $. Kaurenti iſt an. 1120 
erbaut. Das bieige fchloß foll der fanfer Heinrich I, weicher 
die Angern , nach augeige alter barnifche,, fo man Andet, allbıer 
pefihlagen , erbauet haben. Es ıft machgebende non unterfihiee 
nen Hergogeh zum Öfftern beiwohnet , und sierlich gebauet wor⸗ 
den. Die ſtadt iſt an. AN » 1567, 1644 abgebrannt, fonften 
aber wegen des ſaltzwercks in ziemlichen Hand. «sg it auch eine 
feine fihule bier , die bon der 4 gin Anna Sophia aus dem 
baufe Brandenburg , Hertzog — Urichd witiwe, geitifftee 
worden, Der berübtmte Biſchoff u Manuk Willigis 


Ani ' J cl von 
** en gebürtig gzweſen ſern. Spangenberg, Mansteld, 


— +1,72 oſ. Zeiler, topogr, Brunfuik. P- 185, Zromsda 
\ ntirchen / eine nunmehto Gräfiche fami 
reich, welche an. 1566 von dem Kavfer Die a De —* 
von Oeſterreich erhalten. Sie bat borzeiten Schneidperl ge⸗ 
eiffen , nachdem fie aber indem 16 feculo Die Herrſchafft Schoͤn⸗ 
rchen an ſich gehracht, den nainen davon Angenommen. Wolffe 
gang Schneibped von Schneidvad) , dr ein groß dater Fobans 
mid, bet ſich zuerſt Here von Scyöntircyen aenehnet , uhd um 
das jahr 1519 Dber; eſterreich ſcher Canhzler geweſcn. Joachim 
Herr von Schönkirchen , Erb: Thür: Haler, berfabe an. 1556 die 
Land Marfchallschar e bon Defterreih, Yobann Maärikiilian ; 
reuberr von Schönfirchen, forirte um das jahr 1680 als Känfers 
icher Cammerherr und Obrilter, lm dag tabr 1650 lebten 10 
enbereen von Schöntirchen don iveichen Frantz Fofeph, Kavs 
ir ed ———— 3* raͤflche würde auf fein gefchlecht ges 
* —* er emmat, P. 3, Speters hilft, inlienium, Ferm 
Sgoͤnleben / ein Mliches gefchlecht , tweldhe i 
cum Dancratiim und ae ’ ınegen —** * a 
dem Keiche geleifieten dienfte, bon Marımiliano I an, 1490 den 
Adelftand erlanget, Mach dieſem baden fich einige in Schleſien 
aufgehalten ‚. und Bafeibit anfehnliche Eriegs » charaen bedienet; 
Yon denfelben_ fammte ber Johann Benedict , Freyhert von 
Schönieben , Schwedifcher General über Die capallerie und Gou- 
verneur in Gothenburg und Babus, weicher an. 1706 in Dem 98 
Jahre feines alters mit tode abgegangen. Am meiften baben die 
von Schonleben in und um Frebberg berum ibren fi gehabt, und 
dafelbit fo wol Die vornehmiten fellen des Kathg bekjeider, al uch 
um das bergwerd ſich treflich verdient acına f; wie denn Diefere 
wegen Michael ben dem Da riien Augufto in grofien anadey 
3 


de tanden 


310 Ich * 

eſtanden, auch Ernſt auf Freybergsdorf mit nuͤtzli Ns 
Bungen einen En rubm erworben. Jonas auf Yangen« 
inne , war beu dem Thurfürſten Job, Georgiol , wegen ber bey 
der Freybergiſchen belagerung eriwiefenen taprferkeit in groffem ans 
feben , und batte die ehre , daß der Kanfer Ferdinandus I1, an, 
2643 ihn micht allein mit-einem fehreiben, fondern auch nachge⸗ 
bendg mit einer guldenen kette und Kayferlichen bruftbilde beebrte, 
anben ibm den docdan) confirmirte , und dad = vermehtte. 


imder Rath ar, Cam⸗ 
inc» Gen ab Cote Dreter a 


—— 
1712, und hatte einen ſohn, namens Earl Ern 

i . | . verwaltete, 
ee ne DoL mp Seine, Kia u Jah Bmlc: 


Schönlebe Ludwig) war an. 1618 au Laubach in 
Crahn Br 3. ee Bürgermeifter gewe · 
. Anfangs trat er in Die Soc. Jeſu, welche er aber nach etlichen 
bren aus gewiſſen urfachen wiederum verlieh. Hierauf ward er 
Dom:Dechant zu Laybach, nachdem er vorber die würde eines Do- 
«tonis theologiz und Protonotarüi Apoltolicı erhalten. Einige zeit 
bernach legte er das Decanar zu Laubach frevwillig nieder , und 
wurde um mebrere rube gu genieſſen, in dem geden Reifnig Ertz⸗ 
rieſter. Mach einigen jahren be er fich auch dieſes amts, und 
Tedie big an feinen an. 168: erfolgten tod zu Laybach als ein pr 
warus. Er bat mebe dem 36 bücher verfertiget, unter welchen 
die vornehmen find: Carmola antiqua & nova ; /Emona vin- 
ıcata 5 dılfert, polt, de prima origine domus Auftriacz ; tradtat, 
— famil gentis Carmolæ, Kalvaf. ehre des H. C. 
pP. 357 1q. . 
SCHOENOBATES,, wurden bey den Griechen die feilstänger 
genennet, welche fie auch Neurobates , Adrobares und Oribates 
nennten. Bey den alten waren viererley gattungen von feil + täne 
Kern, Die erſten waren Dieienigen , e ich um ein feil herum 
ſchwingen, und an daffelbige mit den und dem balk a 
nun rt Die andre gattung waren die , welche Ach mit 
zem bauche gang platt auf ein feil zulegen pflegten, und alfo m 
ausgebreiteten armen von einer höhe auf die erde herunter fubren. 
Die dritte gattımg von feilstängern war Dieienige, welche auf einem 
in einer geraden linie ausgetreten feile giengen, oder auf einem 
herab ausgedehnten fcbief herunter lieffen. Die legte gattung war, 
weiche nicht allein auf einem feil aiengen , fondren auch darauf 
forungen und tangten, Die kunſt der jeilstämger ift ſehr altz wie 
denn Terentius in feiner Comödie, welche Hecyra genannt vr 
derfelbigen gedendet. Suetoniud berichtet , daß man zur zeit de 
Kapierd Galba elephanten auf feilen tangen feben , und daß ein 
— rx Ritter in Reronis gegenwart auf einem elephauten fie 
* 


der comödien dem Baccho zu ebren etwa um dag 345 
—* bar Cheift geburt erfunden worden. Wan bat aber diefe gau⸗ 
deley nicht mit zu den öffent fchaufpielen zu hr pcsen, 

‚ als etwas jum theauro riges, angefchen ; —— 
nur zumeilen — gr zu — —— Us 
ielen gebraucht. in epift, de eieph, theauro, 
a. —— — —— — 
SCHOENOS heiſſet eigentlich ein ſtrick tird aber von der länge 
eines orts zu un Anden ebraucht , und enthält ad einigen 30, 
nach andern 40 ,-und wiederum nach anderm6o ftadia, }edo 
nehmen Die gelebrten insgemein das legtere au, und folgen 
hen dem Herodoto. is de er. & zat, p. 1485. 
Henuinsws de vs milit, 3 feet: a $, 1. Puiſcus 11,704, i 


Shönfte / Boln. Kovvalevvo, eine ſtadt, nebſt einem pl 
i i euffen , und zwar in dem Eulmifd der 
gen wege worden. Heut iu tage iſt — die hadrals 
das fchlo ziemlich ruiniret, Harcke, 41}. 


Ifgang) war zf München gebobren, um 

begab Kine — Ir — —— Per 
Li 10 miflionari 

pr & Iwar fonderlich in der Qatein ifchen und Griechifchen 

race wie — TE — — Hard an. 165r 

in dem Inntha t ptuar, 

— onomalt, Grzco-Lat ; apparat. cloqu. 4leg, bibl, 


5 eine Eiflerci ⸗Abtey in dem Odenwalde 
nl) 3 meılen — brunn und Mer, —*8* 
welche an. 1158 don einem Grafen von Babenderg , einige fegen 
Seitenburg L geflifftet worden. Pafleris Francon, rediv, Zusel, 


Snthaly ein Baverifthed Eremiten » lofter $. Yuguflini 
— —— iwifchen Re und Dem fläbtlein Waltmänchen 
geleact ebört ver Bißthum Regenfpurg und Kegiichen peg» ges 


Schönwalde ein Addtlein pwiſchen Schweinig und Dame, 
den Niederlaufigiichen grängen geie m amt i 
en den Nie me Keen — fo zu Schweinitj 
waren bey den alten Teutſchen gewiſſe obrigkeitl 
— a da 
n a uor 
* anſehen zu machen, ald auch porncinlich bernfelben in eror⸗ 


ſeh 
terung der ſachen mit ihrem vernünftigen einrathen benaufchen, 
Tore amahl beitund zum Öfftern aug zwölften , wentgliend aber 
audfieben , ſechs oder drey verfonen , fo allefamımt in aͤndiſch ge⸗ 
bobrne, von frever ankunfft, und anſehnlichen gefchlechte , oder 
kurt zu fügen, ſchoͤppenbar fepe leute, dabeh aber auch eines ehrlis 
chen namens, vechtichaifenen lebens , und auten verstandes fepn 
muften. Sie wurden von den Königlichen befchläbabern , oder fo 
genannten misfis „ hierzu erwehlet , welche auch macht batten , fie 
nach befinden wieder abzufegen. Sonſten aber war Die Schöppene 
waͤrde erblich, umd fiel alleseit auf den älteften fohn, und m ermane 
gelung der ſoͤhne, aufden nächlten ſchwerdimagen oder anner- 
wandten väterlicher ſeite. Wenn fie an öffentlicher erichts. flclle 
sufammen kamen, pflegte ein ſedweder auf einer a ſonderlichen 
band zu ſitzen, auch feine urtheil als ſtzend aussufprechen ; fie hats 
ten keine bauben noch but oder kappen auf;pieleniger einige waffen 
noch handfchub an , fondern num die mantel auf den fchultern, und « 
wenn etwas wider eines menfchen leib oder leben zu erfennen war, 
mufte es von ihnen mit nüchtern munde gefcheben, br end Ders 
band fie dabin, daß fie der gerechtigteit handhaben, die ftreitigen füs 
chen geſchwinde abthun , gleichmoht FDie partheyen jur gmüge 
bören, fich der wittiwen und manfen annebmen, über richtige maaß 
und geiwichte balten, den gelegen und landes:gewobnbeiten nicht zu⸗ 
wider urtheilen, und keine geſchencke nehmen, auch in fachen, fd 
Königliche bediente angiengen , aus furcht oder gebeif des Honigs 
nichts unrechtes geftatten folten. Ohne ihrem bevfeun konte der 
Grave oder Schuitbeiß , weder in peinlichen noch bürgerlichen ſa⸗ 
hen, etwas beftändiges decretiren —— — er bie fache be⸗ 
böriger maſſen unter uchet,emufte er feiner Schöppen mehnung date 
über vernehmen, und wenn Diefe nicht überein kamen, nach v elheit 
der ſtummen den ſchluß ſaſſen. Wer num bey ihrem re igen 
ausfpruch nicht beruben wolte, mufte feine Dartnäckıqkeit,, wenn es 
einer von den vartheyen, mit 15 foliden oder fo viel fireichen, wenn 
ed aber ein advocate , mit gefängnig büffen., SHicrnächit befamen 
die Schöppen zur ergöglichteit dor ibre mübe den neunten. theil 
des wertb3, woruber man geftritten batte ; da bingegen , wenn tie 
ner vorſetzlich das recht verkehrte, er gehalten war, dem beleidigten 
theil feinen ſchaden doppelt zu erfegen, oder es koftete ibm feine 
de , auchnach gelegenbeit gar Das amt. Hatte er aber mur aus 
tertbum ein ungleich urtheil gefälter, war &8 ihm leinesiveges nach⸗ 
theilig, Dennoch aber Das urtbenl nicht verbindlich. In felchem atıa 
feben umd in dergleichen verrichtungen nun beftunde in den altem 
geiten der Schöppen würde, In den neuern aber find bierbey ‚gar 
Diele veränderungen nach und nach bergelauffen : deun ob gleich 
t name noch bier und Da Ablich geblieben it, fo baben die 
d. mit demfelben beleget find, als Die Land Feld⸗ und —* 
Schoͤrhen gar wenig au ſagen. Im gegentbeil find die in den 
Ben Die deburg, Halle, Leipzig, Wittenberg, Jena, Coburg ic, 
erndliche Schöppen nicht anders Als vor rechtsverNändige anzuıfes 
ben, fo ihre decifa über die eingefandte ziweiffeibasfte recbtäsfragen 
gegen erfiattung eines gewiffen honorara zu ertheilen pilegen. Und 
zwar waren ehemals Die zu Magdeburg und Halle , als Die rechten 
beriahrer der Sächifchen rechte , Deiivegen gar fonderlich 
fen, ap, daf man nicht nur aus gang Sachfen , foudern au 
aus Polen, Schlefien, Böhmen, —— Meilen, der Mar 
Brandenburg und andern orten. 100 da Sachenrecht im ſchwan⸗ 
€ gieng, auf ſelbige propocirte, und von ihnen Das endsurtbeil eitte 
olete. - Diefe rechts + forüche batten auch in ermeldten ländern fo 
grofe autorität und gültigkeit, Daß fie gleich ausdrüdlichen gefegen 
au einer vichtichnur Dienten , nach welcher die Richter andre Dera 
gleichen fälle erörtern kunten. Was den Schöppenftubl zu Peipzig 
anlanget, fo bat —5 von den ſtadt gerichten, ober ordentlichen 
Scöppen dafelbit , feinen urſprung genommen, ald welche unges 
febr an. 420 nächlt ihren aewöhnli u amte = verrichtungen iore 
rechtliche erfänntniffe auch den auswärtigen ; nemlich den Dolen; 
Lierändern, Dreuflen, Böhmen und andern benachbarten nattoneny 
mtzuspeilen anfiengen , und ich dadurch gar bald in trefliche repia 
tation ſehten. Dieſes wäbrte über 180 tabr biß an. 1574, Da der 
Eburfür * aus dieſen Schöppen ein befonder® ium 
anzurichten rejolirte, welches fich weiter mit keiner turisdiction Des 
muben / jondern blog dem urtbel-forechen obliegen folte, Solches 
heſtund anfänglich aus 7 verfonen, als einem Bürgermeifer 3 
Cris,, und fo viel Raths,verwandten, mit einem actuario, nachaee 
enbä aber wurde deren anzabl auf 8 berfonen vermebret , mel 
fämefich ald Churfürftliche Sächfiche Schöpven die urtheil abfafa 
fen. In peinlichen fachen müffen alle Churfürfttiche beamten nit 
gends anders als in dem Leivaigifchen Schdppenftubl fich ded rechz 
tes belehren laſſen. Auſſer dem aber fhebet diefes collegium in fDls 
chen Ror und anfeben, bag auch aus andern Zeutichen Provingen 
wmäblich viel rechtsfachen fo wohl peinliche als bürgerliche zug 


. verfbruch eingefchifet werden , mie bierpon Berlichii, Gar obii, 


Kindeltbufi, Rivini und andrer fchrifften am theil zeugen können, 
Don den übrigen Teutfchen Schöppenftühlen id Frider. Brums 
mers differtarion de Scabinis, fo an. 1662 ju Keiptig beraud ge⸗ 
kommen, umſtaͤndlich zu leſen. Landrecht & Weichbild cum elof- 
fa, Conring, de juchciu reipub!, Germ, id, de origine I, Germ, Pos 
Fers Liplia, Schmeideri chron, Lipfienfe, &c, 

Schöppenftadt/ eine Braunfchweig: Wolfenbüttelifche ade 
an dem Elnupalde, obngefebr 2 meilen von Wolfenbüttel , foll dag 
ältefte weichbild und Land-ftidtlein in Diefem Furfentbum fe 1, und 
den namen von einem bier angelegten Schöppenftubl oder Yandges 
richt einpfangen baben. Sie it zum Öfftern, fonderlich aber an. 
1641, Durch die Kavferliche Eroaten abgebrannt und runniret wor» 
den. Zeiler wopogr, Brunfvic, p. 186. 

SCHOLARES bieffen bey den Kapſern im’Drient diejenigen fol 
daten, weiche ihnen zur leibsgarde dienen, im den fcholis — 

u ! 


bedeutun 


ihr cörper nach Mont 
Degen ran 
vies 


ſich und ihre fehler im declamiren oder in 


c 
erl. pallaſt, ſeyn, und mache halten muften. Id⸗ 
aid m. gemeiniglich auf 3500 und empfiengen fie eis 
nen (tärderen old , ald die übrige didaten. Bey den Griechen 
beilfen fie auch ſcholarũ. Gusbermus de oflic. dom, Aug, 2 , 14. 
ncirollus notit, dign, imper, Orient, c, 90, Pitifius U, 705, dis 
Brefne 111, 818, Gl. Gr.p. 1509. * . 
Scholarius, (Georgiud) Kapferlicher Richter zu Conſtauti⸗ 
nopel, wohnte dem concilio zu Floreng bey , auf welchen man bie 
Griechifche und Lateinifche Eirche mit einander zu vereinigen ſuch⸗ 
te uno Diet zu folchem ende unterfchiedliche veben. Er ſchrieb eine 
uß-fchrifft für die in dem to unionis enthaltene 5 capitel. 
dem an. 1453 Eonftantinopel von dem Türdfen erobert wots 
den,erlaubte Mahomet II den Ehriften,melche er. in dieſe ſtadt ai 

wolte, an Gregorüi flelle,melcher feinen fig verlaffen.einen neuen 
triarchen gu erweblen ; da denn das looh auf dieſen Georgium fiel , 
ungeachtet er nur ein Tape war, worauf er feibft den namen 
ennadius gab. Weil ed nun eine alte gemobnbeit war , daß der 
anfer bev dergleichen fällen dem Patriarden den Bifchoffs-ftab 
treichte, nebit beufügung dieſer worte ; die beilige Dreyeinigkeit, 
welche mir das Kapferthum gefchendet, bat dich zum Patriarchen 
bes neuen Roms erweblet : auch denflbigen mit einem koftbar ges 
mückten weiffen pferde beſcheuckte auf welches er ga um 
aat nach feinem pallafte zu gefülret wurde ; wolte Mahomet 
alle diefe ceremonten genau beobamtet haben, Nachgehends hielt 
er verfchiedene unterredungen mit Gennadio, welcher at. 1453 
erweblet wurde , die kirche zu Eonitantinopel 5 jahr und etliche mos 

nat regierte, und fo dann in ein Elolter allwo er, nach eini 
feribenten bericht, an. 1460 geſtorben ſeyn foll; wiewol andere ſa⸗ 
N, daß folches noch eher gefiheben. Wir haben von ihm, aufler 
fen bereitd gemeldten tractaten , feine mit Mahomet gehaltene cons 
ferent : ein buch von den glaubeus. articuln au den Mabomet ge» 
ſchrieben; einen tractat von der gnadenswahl, und etliche andre 
mebr. Desgleichen find auch unterfchiedliche fchrifften von ihm in 
den bibl iothecken gelebrter leute zu finden, welche noch nicht and 
licht gegeben worden. Zu eben der zeit war auch ein audrer geleht« 
ter mann dieſes namend , welcher nach bed Dhranza bericht , alt» 
fangs zwar ein gefchworner feind der Lateiner geweſen 
aber i 


partben angenommen. Ob er von unfern iarchen 
unter ſchieden fen, iſt bey den gelebeten nicht ausgemacht, Phranza 
deexcid. Conit, Zimsgalas Turco-Grac, Bellarmınus fcript, ec- 
cleſ. Spondauus A, C, 1439, 1440, 1451, 1453. _ Leo Allasius diatr, 
de Georg, Simen, creance de Peglife fur la transfubftan- 
fiaton, Genmadis homil, per Renaudot. 

8. Scholaftica / eine ſchweſter des heil. Benedicti , war u 
Morfia, einer ftadt in Ftalien , zu ausgang des ; feculi 2* 
und erweblte, wie ihr bruder gethan halte, Das einfiedler-ieben, foll 
‚auch,wie man davor hält, ein Nonnenstlofter et haben. Man 

‚ daß, als fie, nach ihrer gemohnbeit, Das legte jahr vor ihrem 
tobt, ihren bruder befucht, fie ihr nahes ende vorher gefagt, und 3 
tage nach ihrer zuräcftunift geftorben fene,und daß der heil, Benedis 
cins ihre feele in tauben;geftalt gen himmel Riegen gefeben. ner 

ino , und von dar in 
6 wird den zo febr, 
egor, M. .7 acta ocd. S. Bened, ſec.i. 
de Saints. 


d 
gangen 
SCHOLASTICI, Leni F 2* wurde = 

ers Au regierung den r a gegeben , welch 

Besen ea a 
onis jeiten an wurde v name denjenigen zu het, 
de ich in den rechtö,fchulen im addociren übten, “Fu Diefer 
ift DIE wort lange F unter ben Griechen im brauch ges 
weſen. bat es auch einft allen ————— 8 ein 
geben. Nachdem aber die geiftlichen fchulen von den Königen in 
randreich des erften ffammes aufgerichtet, und von Earolo M. 
erneuert worden, gab man diefen namen den meiftern folcher ſchu⸗ 
len, das ift , denjenigen ‚ welche die geifllichen und fludenten einer 
che zu regieren und zu unterweiſen hatten, und babero meilter 
oder häupter der ſchulen genennet wurden. Einige geben nor, daß 
der fo genannte 8 cus einer kirche nur die fprachen und die 
pollcfonhie au peoftiven gehabt , und daß a demfelbigen an 
ein befonderer Profeflor theologiz geweſen. Diefes iſt gewiß, da 
diefe befondern Ämter ends vereinbart, und von einer eitlis 
gen perjon verwaltet worden find , welche an einigen orten 
#ter , Primicerius, und auch Theologalis genennet wurde, Alſo 
wurde Algerius, welcher wider Berengarium gefchrieben , Scho- 
lafticus tituliret , weil ex Scholafter oder Theologalis zu Ehttich ge 
wefen , und Olidarius Scholafticus , — im anfange des 13 fe- 
lebte, befam diefen titul davon, weil er x 55 
eſen war. Es ſcheinet Ionbrohrdig « daß alle abendländifche 
Eechensferibenten, welche fit dem 9 ſeculo Scholaftici genenuet 
worden ‚ biefen namen wegen ihres in ber kirche bedienten amts ges 
führet haben : und daß von folcher zeit an durch dieſen titul nicht 
mehr die gelehrfamfeit oder beredſamkeit der perfonen, die ihn 
u A angedeutet worden. Jedoch iſt nicht zu leugnen, daß 
einige erempel zu finden ‚ da der name Scholafticus Diefe letztere bes 
deutung gehabt zu haben fiheinet , aldda j. €. Anfelmus, Decanus 
amd Canonicus zu Laon, welcher an, 1117 verftorben , Scholafti- 
eus & r — Kegel were Genchrandus - 
dag unter riechen a 

ng Baint er firchen » bedienten geiefen ‚ welche mit dem 
Theologalibus ober Notariis A lic der abendländifchen Chris 

überein tommen. Gafaubonus mepnt, daf Theophrafus, des 

iftotelid difeipul , der erfte fen, fo dieſes wort gebraucht , um eis 
nen gelehrten und beredten mann damit anzudeuten. Etliche ge 
ben, wenn fie einen als fehr gelehrt befehreiben wollen, ibn 


fücisfi Ich F * 
icſimum genennet, wie denn Fortunatus und Sedulius m 
76 worden. Vafims eıymaol, Log ehe 
gloflar, latin. Heiles, jugem. des (Gavans, 

Scqolten / ſiehe Schulten. 

Samen fiehe Schönberg. 

omerus / (Juſtus Ehriftophorus) war an. 1648 au 

bed gebohren, allwo fein vater, — ak ua en 
Advocat , Darauf Confiliarius der fadt Braunfchmweig , endlich 
aber I, V. Doctor und Ober , Rathdmann der fadı Füberf wurde. 
An, 1667 gieng er nach Kiel auf Die umiverfität, und etliche jahre 
darauf nad) Wismar , allıvo er fich von Stepbano Mafio in dem 
Nabbinifchen unterrichten ließ. Weil er fich nun durch feinen uns 
gemeinen Reif fehr beſſebt machte, ſo wurde ihm an. 1669 Dad fti- 
pendium Schabbeilanum yon David Glorinio md Henrico 
Schabbelio comferiret. Worauf erzu Gleffen das theo- 


"Jogicum, fortjeßte,, dabey aber Die pbilofophie auch nicht vergaf ; 


wie er fc) denn infonderbeit der anführung Meiderici Mitichit in 
mathemancis bediente, und die Cartehanifche philofophie Helen ſtu⸗ 
dirte. Nach bingelegten academijchen fludien that er an. 1672 eitie 
reife durch Jlalien und Frandreih. Seine rüdreife habm er 
uber Straßburg, Spever und Heidelberg wieder nach Gieſſen, da 
er denn abermals Beigig Rudierte , infonderbeit aber der rechtärges 
lehrfamfeit oblag / weil er in der meynung fund , dager ohne die⸗ 
felbe die —— iheoloxia moralis nicht recht würde verfichen 
oder nußen fönnen,. An. 1674 gieng er von daunen nach Luͤbeck, 
und übte ie impredigen. Die luft zu reifen aber, (0 ihn aufs neue 
ankam, führte ibn an. 1675 wieder fort nach Holland und Engels 
land. Hier durchgleng er die vornehmiten bibliorbequen , als die 
Bodiejanam_tnd —— machte ſich auch mit den Pi 
ſchoͤffen und Theologis dafelbft bekannt , infonderheit aber mit Edu⸗ 
arde Bernhardi, deſſen recht guter freund ce ward, Wie er hier⸗ 
ben den. jÜ and der religion in Holland und Engelland wohl ges 
faſſet, it and feinem tractat de Collegiariimo tam orthodoxo „ 
quam hererodoso ſattſam zu erfehen. Mach diefer reife kam er 
nach Reoſtockund hielt alla an. 1677 unter Augufto Barenio, 
feine difputationem inauguralem de objedto adorationis rehipiofe ; 
worauf er an. 1680 Profeilor theologiz und Confiftori Ducalis 
Allellor „ auch des Roftodifchen Diftrictd Superintendens wurde, 
Wie Beitig er allbier gelebret , umd die Lurberifche Ichre veriheia 
diget, erbellet unter andern aus folgenden feinen fchrifften : deco!- 
leg, tam orthodox, quam heıer, woðon fchon oben, foivol ald aus der 
atlertione endoxa ſidei Chriftian de Spiritu $, &c, welches letztere 
er noch heraus gegeben { ehe er Profeflor theologise pure 
de. Bin. 1685 warb er ’rofeflor theologix primarius, Mebit 
feiner 836 und xhiloſopbiſchen —— verſtand ce 
auch die Hebräifche, Chaldaiſche Sprifhe, Englifche, Frangöfle 
fehe, Ftaliänifche , Spanische und Dänische forachen ſchr wohl, 
und war in geillsumd weltlichen antiquitäten wohl bewandert. Er 
ward baber ſo berühmt, dag man ibn nach Dörpt, und bernach 
auch nach Wittenberg am bed verfiorbenen D, Andrei Quenitedtg 
ftelle berief; er fihlug aber hehde vocationes aus, und blich beſtaͤn⸗ 
dig in Roſtock allıvo er auch an. 1693 den 9 april ftarb, Mn. 1690 
halte er ein Ipecimen theologie moralis per modum difpp. in & 
eiret , weil es aber noch nicht gank war , fo wurde eg hernach an. 
1708 ex manufcripto complet beraug gegeben ; Wie denn nach ffis 
nem tode noch andre feiner fehrifften ang licht gekommen, als da 
find ; exegelis in omnes epiftolas Pauli minores ; exegelis in epi- 
ftolas Pauli ad Ebrxos, Jacobi & partem priorem Petri; collegium 
novilimarum controverfiar, in univerfam theologiam 5; collegium 
ant-Socinianum, und collegium anti-Calvinianum. Pipping, im 
memor, theolog, p, 482 fegg. : 


Shonen / lat, Sconia, Scania, eine Provink von Sud— 
fand , ander ofl-fee , gegen Seeland über, wopen —— 
märts nur durch den Sund abgefondert ift , bat gegen füden und 
füd»ofien zu die oflsfee , umd die Proving Bleding , gegen norden 
aber gränget fie an, Halland und Weftrogothia, und it eines Der 
beiten Rüde von Suͤd Gothland. Diefe landichafft gehörte vor⸗ 
gan den Königen in Danemarck; an. 16:8 aber ıfl k im Kotbs 
ildiſchen frieden den Schweden überlaffen worden. Nach dee 
eit haben die Dänen etliche mal ver ſuchen dieſe Proping wieder am 
co au being, es if aber vergebens geiwefen, An, 1709 that der 
K ig felbit eine defcente mit einer ftarcken flotte auf Schonen , 
und befam auch einige_Örter ein; als es aber an. 1710 dei 
0 mart. ziijchen den Dänen und Schweden zu einer actiom 
kam / und dieſe Das feld behielten , muften tenc dag land wieder vera 
laffen. Giewurdevon dem Könige in Dänemard , Ehriftophoro 
4, den Hertzogen von Holitein verpfäudet, und von Diefen Magno, 
dem Könige in Schweden, für 70000 marc flbers verfaufft. Un. 
2341 löjete fe WBaldernarus von den Schweden wiederum ein. Die 
einwohner die ſeg Tandes wurden von dem Bifihoffe Dtbinger an. 
5** ae —— find ZUNDER + wo·⸗ 
Abſt eine uniberſtaͤt iſt, Landscron, moe, Helſingburg un 
Olſtet an der oſt⸗ ſee. RER u 
Schonenfeld / ein Frauen » Hofer, Giftercienfer „ ordens 
liegt im Bißthum Augipurg , und dem Be ara 
Rain micht wweit von der ſtadt Rain, wo der Aug dich fich in die Doa 
nau ergieft, Die Stiftung fehreibt man insgemein Granger 
folden son Graigpach zu , welcher es erftlich au Burckheim ange» 
leget, von dar es an. 1241 an diefen ort verfeht, und Nieder Echo⸗ 
nenfeld genennet worden. Im zolährigen Eriege wurde es mar 
ang eingeäfchert: es bat aber nachgehends an. 1659 Churfürfk 
Eerbinand Marid gemablin, Henriette Adelbeid, daſſelbige deile 
ſchoͤner wieder aufgebaut , und mit einer trerflichen Eırche und 
capelle gejiert, welche legte von einem wundertpätigen crucifix 
bie 


“ 


‚Ich 
erucifix - bilde heil. Churbayern pag. 


118 / (Johbannes) ein Mathematieus „ Mar all. 1477 
Shhoner ( Franden gebobren. Er fudırrte die 


„zu Garlitadt in 
Den 16 jan. zu Barlin zeigte gat bald eine befondere luft zu den 


umanıora Aeifig , 1 iu 
albematifihen Bifciplinen » weiche, nachdem er fie begriffen hatte, 
ibm geledenbeit gaben , fich auf die aftrologie zulegen. Er brachte 
es auch dabin, Daß er ein berühmter Aftronomus und Aftrologus 
turde ‚ dazu Melanchthon ‚ der ibm diefe fünfte eingelobet, viel beps 
etragen, An. 1526 wurde er in dad gymnafium zu Nürnberg 
8 en, da er feine tabulas aftronomicas , fo man wegen der deut⸗ 
gleichen feines vorgängers dei Re- 


f refolutas genennet, des 
powenan Opus genchliacum in vielen ſtͤcken verınehrter ans 


312 
Die capelle des beiligen 
229. 


i et: indern er (in biefem letgtern ) nicht Nur was tr bey 
at gell —8 was —32 obſerbiret/ zuſammen 


dern gefunden, ſondern 
* * ertläret, und im eine rechte ordnung gebracht. Melanch⸗ 


n bat eine vorrede darzu gemacht. Er bat auch noch andre mas 

: £ atifche fchrifften herau gegeben , ald da find: Iagoge aftro- 
kogi= jucdheiarie; de ufü globı caeleftis ; compofitione globi 
ca'eltis; horatũ eylmdri canones; xquatorum = tonomicum 5 
gplanisphzrium;  Organum uranicam , und andere , fo alle zu⸗ 
fammen gedrudt an. ı551 äM Nürnberg heraus gelommen ; alle 
wo er an. 1947 den 16 JR: a et Me, ir Dr 
1 taphium in Latemſchen acht. Arie 
a ea Gefäerus in bibl, Reilserns in iconibus. 


j Melanchthon, : 
ren Teifier loges des homm, fgav. p, 6 feq, Adams in vit, 


phil, Germ. . 

ongau / eine Bayeriſche ſtadt im Bittbum Augſyurg 
* berg und Gteingaden, nacht an dem Lechäuf und 
den Schwäbitchen grängen gelegen , bat ein eignes land» gericht, 
darein Steingaden und die berühmte wallfabrt Hohen: Dreifenberg 


chören, Bor diefem fund ſie den Hertzogen von Schwaben iunach 
eren abgang mit Eonradino ſie Me ft andern durch fauf an Bayern 


getommen. Churb, ER Sid-Holland, andem Auffe Leck 

onbofen / eine habt in Süd-Holland, an dem Auffe Led, 
den waftern aelegen. Den namen bat jie von der 
Iutbarket dergärten, Sie iſt eine voldreiche und wohlbegüterte 
ftadt , und bat einen werten bafen, allımo viele lachfen gefangen 


Unter den ıg Mädten, welche ihre Deputixten zu ber 
verfammmlung der Staaten in Holland ſchicken, iſt fie Die jes 
bende , und foll aus dem rum der ſtadi Nieuporten, welches 

en über, alfo zugenommen bas 


in Aeden Schoonbofen gegen \ 
gt e —— defer, belg. jeri topographia circulı Burgun- 


dici. 
oocki Martinus) war an. 1618 zu Utrecht geboh· 
Mn Le er ich — auf die humanora ſehr ange · 
Yegen feon ſaſſen, iſt er bald nach verfchiedenen brtern als Der 
berufen worden. Wie er denn zu Utrecht , in dem gymaafio zu 
Deventer , und auf ber — u Kr un — 
mteit, biftorie UND t a 
Bi J un ber Dein baccnickt mer 
ingen kam er n an der, nur 
—* fondern auch zugleich 86 Brandendurgi⸗ 
fcher Fhftoriographus und ath wurde, Man eriehlt von ihm, 
das er anfangs keine gefpenfter geglaubt‘, hernach aber Durch eigne 
—— überseugt, feine mehnung geändert babe. Er iſt an, 
1669 zu Franckfurt ge orben, Seine fehrifften find : defperacifli. 
ma caufa Papatus; admıranda novz philofophi= Car- 
telianz ; et de inundarionibur ; de bonis ecckfiaftic & cano- 
"nicis: de ftaru reip. forderan Beign; de juftitia belli Belgici ; de ima- 
‘0 maritimo; de rep, Achsorum ; collegium logicum ; phyfi- 
ca generalis; phylica caleftis; de igmento legis regi=; de fcepti- 
cifmo Ib. 6. differtat, de lingua helleniftica ; exercitationes ı2 ad 
Severinum de Monzambano ; varias , fabulam Ha- 
melenfern, NPauen. diar, —— 
tbal / ein thal in Graubündten, m nd» 
ee De Arena fo 4 meılen lang und anderthalb breit 
. Es gehören dareim Die fehlöffer Ortenftein, Mietberg, Ehren 
feld , Haſenburg und Kat ein — kiofler. Zromsd, 
oorel / (Fobannes) ein berühmter m fer, melcher ſei⸗ 
— u. dorffe Schoorel nabe ae olländifchen 
ftadt Alcmar befam , allmo er gegen den ausgang des 15 fecult 
gebohren worden. Er verlohr feine eltern noch gar Jung und 


? n erlem geſchickt, um allda di 
murde von feinen vorınänbern Nach ach Tan er nach Armflers 


\ N lernen. 
ncipia der tmableren zu Yacob de Eornille zu perfectioniren. 


am, um fih allda unter 
ı j nach Venedig , da er fich felbft mebit einem 
Doländifcpen Frünche ind gelobte and zu sieben entfchloß. Auf 


i iner. reife zeichnete er alle vorgebürge, und meersengen mit 

en Beit = * andern * beten — rag und 
i ichen beſahe er ale rı u 

u % enige arte, deren er fich 


eferti dem ufer des Yordand diei i 
ein Flandern Eben Feinen ftüc? bediente , worinnen er den 
ofıra vorftellet, wie er die Einder Iſtael troden hindurch fübret. Er 


die lage der fadt Ferufalem famt dem heiligen grabe ab. 
em —* 1. Le Rom , da ihn der Dabit Adrias 
nus VI aufbielt, und ihm die auflicht über Die werde bes Belvedere 
ab. Alba verfertigte er dag portrait Dieftd Wabfts, das bernach in 
Bas von demfelben geitifftete collegium *. Loͤpen gekommen. Nach 
didriani tode kehrte 322 zuruͤcke, da er die raritäten, 
fo er aus Xtalien in Palditina mitgebracht , public machte, _ Es 
Zuen aber die meiften von den Proieſtanten zerſtuͤckt worden feon, 
Das übrige Lanffte der König in Spanien , Philippus U. (Er hat 


ſch 


vor den König in Schweden die jungfrau Maria abgeſchi 

davor einen goͤldenen ring und viel andre rn 
Man freicht ihm auch ald einen, der ſich wohl auf Die poeie , mufle 
—— —— Fig men wie auch wegen feines tugendhaff 
—— — —— an, 1562 in dem 67 jahre feines —* 


Schorndorff / eine kleine ſtadt in dem 
* r * * er 
berg , iſt a liegt im thale a — 

—— — 

runn entfernet, k 

den Kayferlichen erobert, und bif auf 3 > Ai hut — 
an. 1647 von den Ben eingenommen, aber berna wieder 
abgetreten. Diejer ort bat ein fhloß, und von dem Kanfer Krides 
rico I] an. 1230 die privilegia einer habt erhalten. Es chfet bier 


— =. ER ſo der Rammsthaler genannt wird. Zeslers 


Schorus / (Antonius) von Hochſtraten aus einer 
—— beften grammasicis indern 16 feculo. ® —* os 
—* ar ey * onen — — tomoͤdie die keligion 
ihre herberge bey dem gemeinen bolcke gefun en habe > je 
55 Garolo V zu ohren, der deshalber einen fcharffen brieff an 
Spurfürk tidericum II zu Dfalg abgeben RE Es ward inquirirt 
chorus aber nahm Die Rucht.ier it zußaufahe an.ıssa verfiorben. 
feinen fchrifften, ald phrafesingux Latinz , deratione difcenda 
oeendzque Lannz & Grecz Iinguz &c. bat er fich fehr bemühet 
* —— Feel in = I einzuführen; und fönnen 
enen ſehr nüßlich ſeyn / melche rein und 
nett —— 1m jenen gehren. Epuome bibl, Gefneri, Audr, bibl, 


chotanus / (Bernbardus) ein bekannter Si i 
7 * er 
. sm Leuwarden aus Friefland, der ae 
—— einen Syndıcum in feinem vaterlande abgen 
von Dar aber nach Franeder, ferner nach Utrecht, und ende 
on unge Leiden zum Profeilore juris beruffen worden, wobey er 
weilen auch mathemanca dociret bat. ftarb an, 1656, und 
derfchiedene ſchrifften auch in jure hinterlaifen, PYitse in diar, bogr 


Short / eine uralte Adeliche famili 
[ un ie in Franck 
u ie reaberuen in dem Goburgifchen F Suter ut — 
—** ——— * * 5. —* unter die thurnierss 
) - Wilhelm iſt an. ı 
nd —— arſchall, und Eung an. 1441 35 
flor zu Coburg geweſen. Hanf, ein befonderer freund du. 
Ba eh = dag jahr . $21 - —— eines Stadthaliers zu To⸗ 
N. 1527 und 1533 Die kirchen viſtlationen in F 
verrichtet. Philipp war an. 1558 bof:gerichts Benfiger 5 
Er zu —— florirte um das jahr 1650 ald Eh er 
* A ————— — Ba Anton hatte an. 
u. * un 
Hönns Cob. chron, P, ı p, 104. Spangens, Adello. a u ſern. 
Schott / ( Andrea ) war au. 1552 zu Antwerpen geb 
und begab fich an. 1576 nach Douay, allmo ıbne Doiltopnd kr 
noh / auf Turquin, zu ſich nahm. Won dar gieng er na 
Varis zu dem berühmten Busbec, und als er fich 2 jahr dafelb 
aufgehalten , ſchickte ihn fein vater nach Spanien, da er denn 
lange zu Madrid und Alcala de Henares verweilte, bifier an, 1580 
die profeilion der Griechiichen forache su Tolcdo erlangte. An dies 
fen orte warf der Erg: Biſchoff und Eardinal, Cafvar Quiroga , 
eine folche gewogenbeit auf ihm, daß er ihm 3 jabr in feinem haufe 
unterhielt. Un. 1584 bekam er die fielle eines Profelloris eloquentizr, 
hiltorarum und Grecarum littersrum auf der univerhität Saragoffa, 
von bannen ibn der Erg Bifchoff zu Tarragona, Antonus Augise 
ſtinus zu ſich berief, und im 2 jahren nicht nieder weglieh, ds 
unterdeffen fine vateriiadt Antwerpen ven den Spaniern beia 
ert wurde, that er eine gelübde, wenn diefelbe folte erobert wers 
n, in die Soc, Jefu zu freiten, welches bevdes an. 1586 erfolgte 
Machdem er bierauf die probestabre zu Saragoffa ausgeftanden, 
legte er fich zu Valentia mit befonderm Reif auf die theologie , und 
lehrte nachgebends diefelbe in dem collegio zu ent, bi et nach 
Rom kommen, und dafelbft Die profeffionem oratorix 3 jahr ders 
malten muſte. Nach dieſem bielt er ich beſtaͤndig au Antwerpen 
auf, und mard Eurg vor feinem ende in dem Daribil befindlichen 
eollegio Profeſſor der Griechifchen fprache._ Er ftarb, wie Nies 
gambde will, an. 1629 den 23 jan. nach Voſſii meunung aber an 
1627, von welchen beyden Elarmund abgehet, und den ta feines 
todes in das jahr 1634 feet. Won feinen vielen fchrifften find ab⸗ 
fonderlich zu merdeu: Bibhorheca Hifpanız ; thefaurus exemplor, 
ac fentent, Hifp, illufte, feu feript, rer. Hifpan, tom. 3. — 
üqu, electa; quæſtion. Tullian, monumenta Ancyran. — 
humanar, 1,5 adag, facr. cent. notæ in Corael, Nep. in Pom; E 
Melam; in Senecz controverfias &c. dat auch nicht weni 
aus dem Griechifchen in das Lateinifche uͤberſetzet, wovon unt 
* — — * ift } ‚Alegambe bibl, $, J. p. 56. 
ofhus t, math. c, 70, fet, 29, de philof, 1. lermund 
—— 7 9. de phuoſ. 1.6.2, Ci. 


Schott’ ( Eafpar) war zu Königdbofen in dem i 
fchen ah. 1708 gebohren, und begab ſich an. 1627 in red gi 
Nachgehends mufte er nach Valerıno in Sicilien geben , allwo er 
etliche jahre die cheologiam moralem iind marhelin gelehret , bi 
er wieder nach Würgburg zurück geruffen wurde , allıno er big an 
feinen an. 1666 den 22 man erfolgten tod die matbematic gelebret , 
und Confeflionarius bey der kirche gewefen. Seine fehrifften —— * 
Phylica cwiofa ; eurlus mathemat, ergan, mathe, technj. 

<a OS 


fch 


ca curiofa ; fchola fteganographica ; arithmetica pradtica ge · 
neral, fpec, anatom, phyüco.- bydroftar ; mathelis Cæ · 
far 5 irinerar, Kircher, pantometr, Kircher, magia univer- 
fal, mechanica hydraulico- pneumat, Alegumbe bibl, S. J. p. 
282. 


Schott / (Johann Carl) war an. 1672 zu Heydelberg geboh⸗ 
ren , und genog der unterrichtung ſeines nahen anverwandten des 
Laurent Begeri , dem er auch ım feiner bedienung gefolgt, Er 
gieng mit dem Baron Spanheim ald Geſandſchaffts - Secretarius 
nach Frandreich und Engelland,und erwarb lich auf diefen reifen eis 
ne groffe willenichafft, mit der er der gelehrten welt noch mehr dien» 
fie würde gethan haben, wenn er nicht jo gar ſchwacher leibedsbe: 
fchaffenheit gewefen waͤre, die ihme die zo legten jahre feines lebens 
faſt keine gefunde ftunde gelaſſen. Er verſtarb an. 1718 zu Berlin. 

r war ein ehrlicher , aufrichtiger mann von ungemein fertigen 
verftand, aber etwas —* Sonderlich beſaß er eine groß 
fe aefchicklichkeit , diealten mungen mit der feder abruzeichnen, 
worin es ibm micht einmal Morelus gleich gethan. Man hat wer 
nig fchrifften von ihm , die aber ziemlich wohl geratben, ob er 
gleich wegen feiner ſtaͤten unvaͤßlichteit in denenjelben nicht alle ſei⸗ 
ne wiſſen ſchaft Eönnen blicken larien. Sie führen folgende tıtul, 
explication d'une medailleenigmangque d’Auguite ; expucation nou- 
velle de Papotheofe d’Homere; die hauptstugenden eines loͤblichen 
Regenten auf verborgene weiſe vorgeiteltin einem alten ſtein des 
Königl. medaillen.cabinets u Berlin ; eine erfiäcung eines numi 
des Phidonig , die in denen mifcellan, Berolin, beindlich , erllds 
rumaen verfchiedener alter gegrabener feinen in Der Dactyborheca 
Gorlzi berindlih. Er bat auch in willend gehabt , von dem oumo 
Cararies etwas zu ſchreiden, und den Suetonuium mit neuen ers 

uterungen ‚ ferner. opinionum conjedturarumque in gemmas , 
infcripuiones &c, cenruriam und andres mehr heraus zu geben. No- 
vs litter, Lipf, an. 1718, 


Schottelius / (Juſtus Georgius) ein befännter JCrus und 
Philologus Des 17, feculi , ward zu Eimdeck an. 1632 gebobren, 
Er war J. U.D. Fürfilich. Braunfchweigifch- Füneburgifiher Cams 
mer:Hofsumd Conlittorial-Kath, und Dofgerichte s Alleilor , uud 
farb zu Wolfenbüttel an. 1676 im 64 Jahre feines alters. Er bes 
ag in der fruchtbringenden gefelichafft Den namen , Des Suchens 
den, mie er denn gewiß die Teutſche fprache recht zu ergründen, und 
ind aufnehmen zu bringen, auf alle art gefuchet bat, davon feine 
fchriffien zeugen. Zu der jurisprudeng geböret fein gelehrier 
xraidt, de fingularibus quibusdam & antiquis in Ge 
Bus, Piste ın diar, bioge, Reimama i 
#162, 


Sgotten / eine Landgräfiche Heßiſche ſtadt und amt, eine 
Halbe meıle oberhalb Nidda am Vogelsderge, in einem fruchtbaren 
Ahale gelegen, hat vor zeiten den Herren von Trimberg gehöret. In 
der ftadt liegt die Fuͤrſtl iche Kellerey, das fchloß genaunt, weiches 
mit einem graben umfangen. Es iſt auch eine feine kirche daſelbſt. 
Winckelmann beichr, Hellen!, p, 194, 


chottland /_lat. Scotia, ein alt Königreic) , fo von Engel« 
——— den Auß Tipeed, das —5 Cheviot und die Aüjte 
amd Solwad abgefondert iſt. graͤntzet gegen morgen an dad 
Teutfche meer. gegen abend an die Irrlaͤndiſche fee ae: weltliche 
infuln, und gegen mitternacht au das Deucalidoniſche meer und 
Die Drcaded. Borzeiten hatten die Schotten auch die nordlichen 
Grafichafften von Engelland inne, als j.e. Rorthumber and / Welt: 
morland und Cumberland, die bißweilen gang ındependent wa⸗ 
ren , manchmal aber der cron Engeland huidigen muiten. Allein 
zu Malcolmi 11 und Wilhelmi des eroberers jeiten wurde Die gräns 
Be su Stanmore in Cumberlaud geregt, allıvo ein creutz aufgerich⸗ 
fet wurde „ kingskros oder das Konigs:creug genannt, weiches des 
Königs in Engeland wapen und bildnig auf der füdtichen » und des 
Königs in Schottland feines aufder nordlichen feite hatte. Inden 
digenden zeiten aber wurden Die obbejchriebene grängen gemacht, 

ie länge dieſes Königreichs wird unterfchiedlich befchrieben. Doch 
indgemein t man dieſelde auf 67 , und Die breitc auf 2 Teut⸗ 
che meilen. Die alten Kribenten berichten , daß dieſes land in 7 
theile unterfchieden geiwefen , die unter eben p viel Furſteu geilans 
den; allein diefe — ſchon langſt abgekonmen. etzo 
wird es in die. Hoch = umd Niederländer eingetheilet. Die einwoh⸗ 
tier in den Hochländern haben noch die alte fprache und kleider⸗ 
tracht; weiche von der gebobrnen Irrlaͤnder ihrer ſehr wenig unters 
fchieden if; die Niederländiichen einwohner aber kommen in der 
fleibertracht wie auch in den gemeinen fitten und forache , mit 
den Engelländern ziemlich überein. Dedgleichen wird Schottland 
in das nordliche und füdliche Schottland eingerheilet wodon dies 
fes legtere diſſeit, und das erfle jenfeit des Aufkes Tayliegt. Wenn 
man die Eleinen infulm noch dariu rechnet / deren mebr ald 300 auf 
der weltlichen fee liegen , fo giebt Schottland dem Königreiche Eis 
fa gar nicht nach. Denn ob ed wohl überhaupt nicht fo gar 


tig h manıa jüfi« 
t, crit, Germ,f.3 c,4 


chtbat iſt, als Engelland, fo hat man Doch darinnen einen ziem⸗ 
ichen hberfluß an geträyde, vie, dogeln, fiichen, —* kohlen / ſaltz⸗ 
Büjfen und allen dingen, fd, da die cinwohner nicht allein zu ihrer 
nothdurfft gnug haben, fondern auch damit einen groffen handel 
mıt andern nationen treiben ; wie Dann jährlich eine ſehr groife 
menge von ſiſchen, geträpde, kohlen, häuten, talg und groben tuche 
daraus weggefübret wird, Es mangelt darinnen nicht an golds 
und hibersberawerden; ia anbley und eifen haben die Schottläns 
der einen grojfen uͤberguß, desgleichen viel marmorfleine, au 
wohl etwas ambra und perien. Die Schottländiiche lufft it fchärfs 
fer und auch reiner, als die Engelländifche, weilder himmel das 
felbft nicht allzu rübe und möldigt if. Was das alterıhum des 


Königreichd Schottland bet Ich vH _ 
ottlan rifft, ſe 
zu ſeyn, als irgend eine andere in 5 — — pa 
nigreich , nach ihrer biftoriensfchreiber bericht , ber a0co jahr ber 
ſeſſen haben , und nicmalg von cinigern feinde gänslich uͤber wun⸗ 
den worden ſeyn ſollen / daß fle ihre crone oder deſede von der band 
eines auslanders hätten annehmen müfren ; wie vol fie fonft zu ver 
fchiedenen malen von den Dänen übermwältiger worden. & bals 
ten ed ihnen auch vor keinen geringen rubın , dag fie 112 Kim e 
von einer linie geblen Ednnen, die allefamt von Bergo I derhammen 
follen , welcher von dem vold aus “Frrland gehoiet worden und 
330 jabr vor Chriſti geburt in Schottland gefommaeıt. Doch Diefes 
eichwie der urjprung Der Schottländer felbiten, u ungeivıg. 
„Die alte gemeine muennung . daß fie ihren namen von Scota, einer 
tochter des Egwptifihen Königs Dharao , welcher au Mofis zeiten 
gineıı befommen , wird von Buchanano, und allen gelehrren 
hortländischen biltoriensfchreibern verworfen; wie denn Diele 
erzeblung beydes mit der wahrheit und ihr ſelbſt feeiter. Bucha 
nanus halt davor , dag ſie züerſt aus Spainen in Fırtaud gekome 
men , um der gewaltthätigkeit der dafigen turannch, denen inter 
lichen auftubren und auswärtigen anfilen zu entgeben. Da fie 
nun die ſes land fruchtbar und geſund befunden, wären ıbnen bald 
febr viel von ihren landes. leuten nachgefolger ; fo, dag, nachdem 
ihnen Itrland zu Elein worden , fie fich nach und nach auf Die weile 
lichen Infuln von Schottland, und hernach in das and feldik binein 
begeben. Diefed giebt er vor eine geile wahrheit aus, fo beſdu⸗ 
dig geglaubet, und durch viele zeugnſſe beilätiger worden, Er 
ſetzt hinzu, daß fie bereits Dagumal unter dem namen der Schotten 
befannt gewejen, und dag zu der zeit , als ſie die weillichen ınfuln 
bejeget, die Dicten , welches Schihen oder Teutiche geweien, an 
dieſe kuͤſten getrieben worden, und jie um erlaubnıg gebeiten, unter 
ihnen zu wohnen. Dicfes hätten ıhnem die Schottländer anfangs 
lich adgefhlagen , weil fie ſelbſſen micht viel raum übrig gehabt; 
bernach aber hätten fie fich über fie erdarmet , weil fie wahrgenoms 
men / dag fie ibnen in der ſprache und in Dem dufferlichen fiiten Ele 
niger majlen gleich gewejen , dahero fie ihnen den rath gegeben; 
fich in Britannien nieder zu laſſen/ worinnen fle ihnen auch beyge⸗ 
ſtanden, ud ſie mit weibern derſehen, weiliie keine frauend.pers 
fonen unter fich gebabt. Camdenus und einge Schottländiche 
biltoriensichreiber , infonderheit aber: derjenige autor „ welcher por 
Knoxeus birlorie eine vorrede gemacht , halten davor , daf die 
Schottlaͤnder beydes ihrern namen und urfprunge nach von den 
Seotben berfommen , welches fie aus einer gleichheut der men au 
erweien Jüchen. Roch andre Engeländifche bulorıen + chreiber 
halten Davor , daß die Schottlaͤnder nur eine überbleibung von dem 
alten Britten fon , welche nach norden zu geflüchtet , um der da 
miſchen Dienftbarfcıt zu entgehen ; Diejes wollen fie Daber erweiſen 
weil in dee Waliſchen und a forache noch biß Dato ek 
nige gleichbeit zu finden fen. Allein dieſes kan au verinutpluch 
baber rühren, weil die Schotten aus Spanien gefommen , die 
Britones aber, wie Beda berichtet , auf Armorica oder Britate 
nen, welche Broving an dem Biſcahiſchen meersbujen Liegt, dabin 
ſich begeben haben , wie denn Die nordliche gegend von Spanien 
auch mit Ballifchen einwohnern befegt gewefen. Was die chott. 
länder von ihrem alterthum ruͤhmen Baffibige baben viel noruchs 
nehme Engelländifche feribenten beüritten, als Humphryd Glovd, 
welchen Buchananus weitldufftig widerleget , Gamdenug, welchen 
Gordon in feinem theatro Score deswegen angegriffen, D, Etils 
—— Biſchoff von Worcefter, und der Shen 8. Aſaph 
welchen Georg Mad Keiyie des Königs Facodi Vn von Schotte 
land Adoocat, eine jehr gelehrte antwort entgegen gefegt bat. Der 
berühmte Erg: Bischoff Uiferius hat’auch von Dieter materie wider 
due Schottländer gefchrieben , deilen gründe gedachter Georgiug 
gleichfalls zu widerlegen gefücht. Die Scyottldäuder fagen , daß 
den vorgeben von ihrem altertdum bloß deswegen fo jehr midere 
forochen werde, weil eine alte feindfchafft iwsfchen deu En elläns 
been und Schottländern fey. je thut ihnen diefcs Dierits - 
nen fihaden , daß Eduardug I von Engellaud , und bernach Olivier 
Erommwell ihre alte archiven weggenommen baben; wozu folgende 
unter Earolo II noch das gröjte unglück fchluge , daß ‚ ald er folche 
inmebr ald 100 füllen jur fee wider nach Schottland fehicten wols 
te , felbige nach veranlaßter unnöthiger verſpaͤthigung Endlich im 
winter bev einer zur ſchiffart unbequermen zeit aud Engelland aba 
giengen , und durch jturm verlohren wurden. Dabero müffen fie 
ibre außucht zu fremden ftribenten nehmen, wenn ſie ihr aiterihum 
erweifen molen, Auſſer dem zeugnife der ausländifchen feribentem 
beruffen ſich Die Schottländer auch auf die noch übliche eſetze, wei⸗ 
he dicienige Könige gemacht haben , von denen man 1 et, 
fie jemals geweſen. Desgleichen beruffen fie ich auf d a, 
fo zwifchen dem Kanfer Earolo M,an. 791, und Adhaio ‚, bein das 
malıgen Könige in Schottland , aufgerichtet worden. Hierauf 
ſuchen fie zuerweifen , daß fie um diefelbige zeu ein weit anfehnlia 
cher vol fen, als fie von ihren widerfachern beichrieben vera 
den, weldje nemlich vorgeben, dag fie Damals nur Argple, einen 
windel von diefem Königreich, inne gehabt, und in einem unordente 
licyen zuftande geweſen. ferner Dienet auch zum erweiß des Schote 
tiichen altertbums, dag —— zeitig zu dem Chriſtenthum betehret 
worden, nemlich um das jahr 203, im 4 jahre Donaldi 1, da diefer 
König und feine Grandes fich tauffen lieifen ‚und hierauf Die Ehrifte 
liche religion Öffentlich einführeten, deren fchon viel einzelne perfos 
nen lange vorher zugethan gewefen. 8 die perfon anlanget , 
welche das evangelium zu erit in Schottland geprediget , daruber 
find die feribenten mit einander nicht einig. Denn etliche fagen, 
daß es 8. Paulus gewefen, andere bingegen geben Sımonem ae 
ee 1 = An vo —5 — Ban diches werck dem Jo⸗ 
ia oder Den ſchuͤlern Fohanınd zu, Immtie 
IV thell, Nr — 
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iſt dieſes gewiß, dof in den alten fehrifften aeugniffe genug zu Anden, 
daf gar frübe Ehriiten in Schottland geweſen find. Drigenes jebs 
ler fie unter die erfitinge des Ebriltentbums. Tertullianus jagt m 
ng fihrifft adverfus Juda=os, daß die Örter in Britannien, wohin 
ie Römer nicht gelangen Eönnen , Gbrifto untertbänig worden. 
Yilio betennet auch Baronius, daß Derienigen meynung, welche 
vorgeben , daf Schottland zu erſt von Balladio, welchen der Pabſt 
Ebileftinus dabın-gerandt haben ſoll, betehret worden, mit den bes 
fien alten feribenten fireite, Desgleichen kan dieſes, daß fie ın Der 
ofterfeger mit den imgrgenlänbifipen tirchen überein Eommen, zum 
beweiß dienen , daß fie den Ehriftlichen glauben nicht von Rom em ⸗ 
pfangen. Gleichwie num die Schottländer die Ehriltliche religion 
gar jeitig und Durchgebends annabınen ; alfo waren fie auch fehr 
eofeig, diefe lehre unter andere völder fortiulangen. Was durch 
Aidanım in befehrung der Sachfen in der nordlichen gegend von 
Engelland geichehen , dalfelbige wird von allen vor wahr erkannt ; 
wie denn auch unterfchiedlidie Schotten an_ vielen orten vom 
Zeutichland die Ehriflliche religion gu befördern fich angelegen ſeyn 
laffen, Einige feribenten heben in den gedanden , dab bie wieder» 
Iändifche Schotten mit den Engelländern einerley uriprungs feuny 
weıl fie nemlich , wie oben gedacht , in der fprache und in den dufs 
ferlichen fitten mit einander überein kommen.  Diefed geben Die 
Echottländifche feribenten felbit auf gewiſſe weise zu. Doch andre 
mepnen , fie wären ein mifchbmafch von verfchiedenen Europdifihen 
voͤlckern/ welche ao bey vielerley —— allda niedergelaſſen 
haben. Was die fitten und gebraͤuche der alten Schotten anlanz 
et, davon reden die feribenten unterſchiedlich. Die Römifchen 
iltorien « fehreiber , ald Tacitus, Cäsar und andere nennen fie Bars 
barn, reden aber ſehr rubmiıch von ıhrer tapfferfeit. Zwar giebt 
ibnen Camdenus und andre aus —— Hieronomt ſchrifften 
Febuld da ſie vorzeiten menſchen⸗ freifer geweſen; allein die Schot⸗ 
firchen ferıdenten läuguen ſolches, und beruffen ſich, um Die falſch⸗ 
beit folches vorgebens zu zeigen, unter andern auch darauf, Daß 
bemeldte Römifche feribenten , welche Doch fonft Die Britanniichen 
infiln und die fitten der einwohner fehr umſtandlich befchrieben , 
gleichwohl vom dierem puncte gar nichts gedenden , welches, wenn 
€8 wahr wäre ‚ fie chwerlich würden vergeifen haben, zumal da die 
Schotten Kch ihnen nicht unterwerffen woͤlten. Ihr regunent ans 
langend, fo zeigen ihre biftorien,tchreiber , daß ſoiches anfänglich 
Durch die fogenannte clans oder zünffte obne —59 — eſetze und ohne 
ein oberhaupi verwaltet worden, Nachdem fie ſich aber unter Fergo 
der Albion niedergelaffen , wurden fie durch einen König umd eın 
Parlament , oder durch die Comiria Regni, regieret. Dieſes Bars 
lament beitätigte die fuccefion Fergo und feinem gefchlechte, aus 
welchen big au Kennerbi 118 zeiten allemal die g ickteſſe perſon 
erwehlet wurde. Dieſer König aber brachte es bey den Reicht, 
Ständen dahın , daß Ne die crome von dem vater auf den fohn erb⸗ 
Jich machten. Die Könige pflegten in eigner perfon von einer Grafs 
fchafft zur andern zu sieben , um bie gerechtigfeit zu verwalten, und 
hatten gewiſſe bedienten unter ſich, Abchanes und auch Thanes ges 
nannt , Die faft den Engelländifchen Sherifls oder Land » Richtern 
gleich waren. Diefes find Die erſten namen der untergeordneten 
weltlichen Michter ‚ welche in den Schottifchen hiftorien gefunden 
werden, Nach diefem wurden gemiffe Parlaments » commiffiones 
angeordnet , welche die gerechtigkeit zwiſchen dem Öffentlichen 
Reiche:tagen verwalten, und hernach dem Parlament , wenn eine 
allgemeine Reichs » verfammlung angeftellet worden , Davon rede 
und antwort geben multen. Desgleicpen batten Die haͤupter der 
fogenannten clans oder zünffte ſamt den Barons viel befondere rega- 
ka und ihre eigne jurisci@tiones, worunter viele in ihrem betitck 
ibrer unterihanen leib und leben in ihren händen hatten , fo dag fie 
aus eigner gemalt tödten laſſen Eunten , wen fie des todes würdig 
feon erachteten ; welche macht noch big dato etliche wenige uns 
ker ihnen baben. Das alte gefchlecht derer Douglafles und die Gras 
n von Argile hatten noch dergleichen regalia übrig ; Daber waren 

€ auch ihren Königen ſteis ein verdrießlicher born in den augen, 
on ihrer religon I zu willen, daß da das Königreich noch heyd⸗ 
-ifch war , Die einwohner eine gewilfe art von Privitern , Druides 
genannt, gehabt , welche ihmen mit den alten Galliern und Britans 
niern gemein waren, deren Ätten und art zu fechten Caͤſar befchries 
ben bat. „br kirchenregiment , nachdem ſie die Chriſtliche religion 
angenemmen, wurde von den damaligen Geiſtlichen verwaltet, 
die fie Munchen oder du dees nenneten,, welche , wie ihre bifloriens 
fihreiber berichten ‚ die kirche ſo lange regierten » big dag Palladius 
von dem Babite Eöleitino wider die Delagianifche —— Schott: 
Fand gefehyieht wurde , um welche zeit der vabſt Bifchöffe in dieſem 
Reiche anordnete, welches erſt viele jahre nach ihrer Öffentlichen 
annebnung der Chriſtlichen religion geiihabe. Buchananus und 
Gamdenus berichten, daß Te von keinen Bifchörten eher gewuſt, 
als zu Malcolmi I11 zeiten, um dad jahr 1070. Die Erg Bıfchöff 
aber blieben ihnen noch viel länger unbetannt. Als der Er Bis 
fehoff von ort ims2 feculo von dem Pabſte die macht erhielt ihr 
etropottanus zu fen, wider ſetzten fich Demfelbigen Die Schottis 
fchen Bifchöffe dermaſſen, daß fie der Pabſt von diefer angemutbes 
ten obergewalt wiederum befregen mulle. Der erfte , welcher den 
Mrimaten: und Erg:Bifchöfichen titul in Schottland brachte , mar 
trit Graham, welcher denfelbigen durch eine bulle von den Pab⸗ 
8 IV im ıs feculo erhielt. Weil aber die Biſchoͤffe keinen 
andern obern ‚ ald allein den Pabit, ertennen wolten, beraubten fie 
ibn endlich diefer wurde wiederum. Die Schottländer haben nicht 
mebr , als einen einigen Cardinal gebabt , welcher in dem jegtbes 
meldten feculo lebte. Die fogenannten Culdees oder Schottiichen 
Münche eigneten ſich die t au, Bifchdffe zu erweblen , welches 
fie auch bit gu Robertt Bruce jeiten , nemlich biß zum anfang des 
13 feculi, getban; nachdem aber Eumin , ein oberiter unter Diefen 
Culdees , in dieſein unternehmen durch Lambertum, damaligen 
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Biſchoff von S. Andrews, gehindert worden, iſt hernach die 
orden gaͤntzlich untergangen, und von einem ieden on id 
befonders cavitul aufgerichtet worden. Was Die religion an fich 
felbit betrifft , fo fieng jwar felbige gar zeitig an zu wanden, fo wohl 
als in andern firchen; jedoch waren von Waladii zeiten am bif zur 
ankunt des Muͤnchs Auguſtini im stem feculo viel gottjelige und 
gelehrte männer ‚ welche beitändig über Die reinigkeit der Ihre biels 
ten. Um biefe zeit hatte man einen groffen freit wegen der ofer⸗ 
fener, Die Schottlaͤnder, welche Diefes feit nach der morgenländis 
ſchen kirchen gewohnbeit, an dem 14 tage des monate feperten, 
wurden desivegen Quartadecimani genennet , und von der Römis 
fchen kirche vor keger gehalten , welche endlich in dieſem puncte die 
oberhand bebielt, miewohl nicht ohne vielen widerftand des berühmms 
ten Eolmand, Um das ende des zen feculi reifeten Die Schottläns . 
diſche Geiſtlichen Öffters nach Rom, um befdrderungen in der kirs 
che ju erhalten. Driefem beginnen widerfegten fich befftig Elemeng 
und Samfon, 2 Schottländische Münche , welche beklagten , da 
man bie kirche von dem gehorfam Ehrifti abriſſe, und fie Dem Pab 
unterroürffe , deſſen ober.berrichafft fie befiritien , gleichwie auch 
das eheloje leben der Prieſter , Die tonfuram der Geiklicyen , das 
gebet für Die todten , und Die bilder in den kirchen sc. um welcher 
urfache willen fie und ihre anhänger von der Romufchen kirche in 
den bann gethan worden. 3° dem sten feculo widerfegten ſich 
Alcuinus, Rabanus Maurus, Johanues Scotus , und Elaudius 
Acuinus wurde wegen feined buched de euchariıtia erit viel yahe 
nach feinem tode von dem Pabite vor einen ketzer erklaͤret. In dem 
ten feculo beftritten Johannes Scotus Erigena und Bertram die 
ehre von der trandfubitantiation, In dem zoten feculo vertheidige 
te Bernet, ein Schottländifcher Bilchoff „die Prieitersche in einem 
national.concilio, Bon diefer zeit an biß ın Das ı4te feculum has 
ben wir feine nachricht von einigen tirchen-fachen , ohne fo vıelr 
dag obbemeldter maſſen zwifchen den fogenannten Culdees und Bis 
es ffen wegen der firchen-zucht einige freitigkeiten geweſen. In 
fem feculo Horiete der berühmte jchul «lehrer Johannes Dune 
Scotud. Un. 1431 unter des Königs Jacobi I regierung muiten 
aul Eram und Facobus Resby viel über lich ergeben lajjen, weil 
eder Ichre des Wickleffs und Huf anbiengen ; und an. 1494 Urs 
den in die tzo perfonen ven der weillichen gegend vor den Kong umd 
Staatd:Rarh deswegen citirer, worunter unterichiedliche: Handese 
perfonen waren. Zu Dei Königs Jacobi V zeiten nahm die Bros 
teftantifche religion dermarien uberband, dak die Geniklichen dem 
König darzu beredeten , Dal; er den Protefkanten ihre qüter con. 
fiſtirte. Nach deifelbigen tode fand man in feinem fchubfud cin res 
gifter von den angellagten, unter welchen auch der Graf von Ars 
ran war, der bald h zum Vice s Könige gemacht wurde, 
Hierauf nahm die Broreltantiiche religion febr zu , nachdem das 
blut —— aus ihrem mittel, als des aus dem Köniquchen hauſe 
entfproffenen Barri Hamilton , des berühmten Wishart und ane 
drer mehr war vergolien worden. Endlich gefihale es, day der 
Droteftantifche Adel fich mit einander, verband , ibten nerfoigerm 
mit geſamter hand zu widerdehen, und die Königin, welche dazu. 
mal Regentin war, um eine reformation erflichte, Als fie aber 
wahrnahmen, dag diejelbe fie nur mit leeren ver prechungen abfpeis 
fete, proteftirten fe, daß, nachdem fie die veo:mation auf eine 
ordentliche weife geſucht, fie nicht gut dafür feun wolten , wenn une 
ter dem erbigterten volde eine unrube entiteben, und baielbige eine 
gewaltiamekeformation vornehmen wiirde , um fich wider Dielenis 
a fo ihnen nach ihrem leben ünden, ın ficherheit au feen. Dies 
68 ſchlug endlich in einen offenbaren krieg aus, morinnen die Kds 
ni, ungeachtet fie von Frandreich bülffe batte, überwunden 
murde,. Die Proteflirenden wurden von der Konigin in Engelland, 
Elifabeth, — und von ihrem groſſen reformarore Knog 
angefrifchet. Spicer geitalt nun murde die Reformirte religion 
an. 1560 durch ein rechtinägig beruffenes Parlament veite gefehet, 
und ded Pabüs gemalt abgeichaffet, welche acte der König Jacobug 
VI, als er zu feinen jahren Eomamen, beildtigte. Nachdem inan num 
bey der reformation at. 1560 Die Bijchöffe abgeichafft hatte , fegte 
man bald bernach Superintendenten ein , fo aber gleichfalls wies 
derum abgefegt wurden. Au. 1572 wurden Durch den Grafen vom 
Morton , welcher in währender minderiährigkeit des Könige Fan 
cobi Regente war , titular-Bifchöffe, die keine jurisdichen battery 
eingefübret ; allein ihr orden wurde immerdar beiteitten , und ende 
lich an. 1580 auf einer allgemeinen verſammlung gänglich vermorfe 
fen, Mn. 1592 hub der König Jacobus ihre gewalt aduglich aufr 
und beftätigte hingegen die macht und autorität der Presbjterorum, 
An. 1602 fübrte er, Erafft einer zu Perth acfiellten Varlamentes 
acte, die Biſchoͤffe wiederum ein, gleich da er die crone Engelland 
überlam, An. 1637 = zeit des Königs Caroli I, wurden die Bis 
ſchoͤſſe aufs neue abgefegt, von dem Könige Carolo H aber au. 1662 
wiederum eingefegt, hingegen durch viele fd mob! Königliche alg 
Varlamentifche verordnungen das Vrefbpterianifche kirchen.: regi⸗ 
ment verbotten. Allein da ungeacht der biebey gebrauchten (chärfa 
fe der gröfte tbeil des volcks dennoch gar fehr an demfelbigen biene 
7 auch deswegen verſchiedene aufftande waren erreget worden; 
gediebe ed endlich nach der befandten revolution der 3 Meichen 
an. 1688 dabin, daß folche durch das Parlament des jahrs 1690 
gänsiic abgeſchaffet wurden , auf welchem fi die Fachen noch dies 
r zeit beruben , und Die Brefbpterianifche einrichtung völlig die 
oberhand behält. Dierenige nun , Durch welche Das Eirchen + regie 
ment in Schottland anjego veriwaltet wird, find die fo genannten 
kırk- feflions , oder Eirchen » Selliones, weiche aus den Dredigern 
und älteften beftchen; Die presbyteria, wodurch ımam eine gewiſſe 
anzahl von verſammlelen lirchen dienern und Altehten derſſehet die 
Provincial-Synodi , welche aus den Predigern und regierenden Wels 
teften in einer Proving beftehen ; und endlich die general: ver ſam̃⸗ 
Jungen, worzu man von einem jeden presbyterio in der nation ats 
wiſſe 
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t —VF und von feiten des vold# die regierende Aelteſten 
a on diefen allgemeinen verfammlungen darf man in 
firchen» fachen nicht weiter appelliren, Ws das Biſchoͤn kitchen, 
regiment in Schottland ublich war ‚_hatte man bajeldfl; 2 ern 
Bıchöffe , nemlich den Erg» Bilchoff von S. Andrews, welcher 
Prımas und Metropolnanus von gang Schottland mar, und ben 
Erhz⸗ Giſchoff von Glasgow, welcher gleichfald Meıropolitanus war. 
Unter jenen gehörten 8 Biſchoſſe, nemlich Die Biſchoͤffe von Duns 
fel , Aderdeen, Murray, Dumblane , Brechin, Roſſe, Caeth⸗ 
nefe und Orknen; unter dem legten aber ſtunden + Biſthumer , 
nemlich Wbiteborn, Argule,, die mſuln und Edenburg. ne 
aber dag cavıl-weren anbeträift, ſo wird von den Engelländijchen 
Schottlaͤndiſchen hiſtorien⸗ſchreibern darüber geitritten, © dicht 
Königreich von anfang ber ein freper ſtaat geweren , oder obes von 
dem Könsgreiche Engelland , ald einem fouveramen hayp.e depen⸗ 
diret. Die Engglländer beiaben folhes, die Schottländer aber 
verneinen ed; Die zum geunde anführende , daß war Die Könige 
in Schottland der cron Engelland eier der nordlichen Grafſchaff⸗ 
ten gehuldiget , To lange als fie diefelbige befeilen ; das recht der 
fouveraintat aber über Schottland fen ihnen nicht eher ftreitig ge⸗ 
macht worden, ald zu Eduardt 1 zeiten, welcher ich des Damalıgen 
verwirrten zuftandes in dem Reiche zu feinem vortheil bedienet , da 
er zum Schiedds Richter erwäblet werden , um die reits frage zu 
enticheiden , od Bruce oder Ballol das meiite recht zu der crone 
E:hyottland hätte ; da doch dieſes nicht Deswegen gefcheben , als ob 
die Schottländer ihn vor ihr fouverames haupt erkannt hätten , fons 
dern nur wegen der groſſen —868 die zwiſchen bemeidten Es 
duardo I und dem legtern Schotklandifchen Könige Alexandro —8 
pflogen wörden. Ddes nun wohl an dem ut, Dap Baltol Das Kö, 
nigreich Schottland der cron Enzelland wiürd'icy unteriworffen, Das 
mut er durch deren duͤlffe auf den thron erhaben werben mochte, 
worein damals zu bewilligen der meilte Adel, fo au Berwick gigens 
märtig war, genwungen wurde , ſo bat doch dieſt handlung das 
Schottländifche Narlamıent bald hernach widerruffen , u 18 B uloln 
nebit feiner nachtommenfchafft vom der crone ausgeſchloſſen, weis 
ches zu einem blutigen Eriege zwlſchen benden nattonen ben grund 
legte. Non an. 1603 an, dadıc Königin Euſabeth geıtorben ‚that 
Engelland und Schottland ſtets einen König gehabt , umd iſt die 
SYortländifihe regierung gleich wie die Engeländifihe , Durch Den 
König und durch ein abfonderlich Darlament gefubret worden ı big 
an. 1706 unter der regierung der Königin Anng eine union Amis 
ſchen begden Königreichen getroffen, ihre deyde Darlamente in 
eines gejogen, und Ihnen der name von Groß Britannien bepges 
Legt worden. Es baden darinnen wegen Schottland 16 Lords um 
wder:haufe und 45 Im untershaufe ihren fg und ſtunme. Bor der 
non waren die fHandessperfonen , woraug ihr Parlament beftund, 
won dreverley gattung: ı) der groffe Adel; 2) die Batons oder 
Ruter der Graffchafften; und ’ die Deputirte von der bürgers 
daft. Die vornepmiten ſtandes, perfonen des groſſen Adels wa⸗ 
wen burchebends gebohrne Reichs⸗Raͤlhe, und hatten alle zufans 
men ıbre Ihummen in dem Parlament. Vorjeiten waren alle I 
nannte Eleinere Barons, das üt dieienigen, welche gewiſſe laͤnde⸗ 
regen und güter von der crone zu leben haben, und zwar mt dem 
vilegio , ein gerichte zu halten , veruflichtet , perfönlich im Dar» 
ament zu erfiheinen, weil niemals einige amvalde in Schottland 
ugelayfen wurden. Als num dieſes denen , welche geringe guter 
aiten , allzu beichwerlich war ‚ entfchuldigten fie jich, und brach» 
ten es dabın, dag ie unter des Königs Jacobi I regierung von Der 
rfönlichen erfcheinung befrenei wurden , jedoch dergeitalt, daß 
* an ihre ftelle 2 , 3 oder mehr Deputirte aus jeder rafichafft fens 
den folten, welches fie aber gleichfald in die 150 jahr lang unters 
liefen, biß das der König —— VL, um der macht des groſſen 
Adels gemachien zu feon, Nie wiederum in ihr alt recht einſehte. 
Non diefer zeit an bat jegliche Graffchafft 2 Commitlarıos zu ſen⸗ 
den piegen ; allein in Dem Parlament , fo unter dem Könige Wile 
belmo und der Königin Maria geſeſſen, And einige von den groͤſ⸗ 
fern Grafichafften berechtiget worden , noch mebr Deputirte zu 
fen. _Das Parlament ward in_der haupt: ſtadt oder in dem 
vornehmiten orte jeglicher Brafjchafft durch eine vroclamation zu⸗ 
Fammen beruffen ‚und zwar all 40 tage vorhero, che es zu⸗ 
ſnnien kam / da denn ein jeglicher, welcher jo viel güter vom Der 
<rone zu lehen hatte , die da dem Könige auf go ſchillinge Schottis 
fäyer münge geichägt werden, ſo des jahts über obngefehr 10 pf. 
fierlings austrägt , fähig war , eine ſtumme ju geben oder erwehlet 
uwerden. Dieienige , welche die Deputirre erwebiten, unter ſchrie⸗ 
den die mitgegebene commifliones und das Parlament jegte eine 
doppelte wahl an, ehe man zur fache ſelbſt ſchritte. Die Depulirte 
von der bürgerfchafft wurden von dem gemeinen Rathd » Coliegio 
jeglicher Madt oder eines jeglichen geckens ermähler, Wenn das 
Parlament zu fügen anfieng , fo ward eine praͤchtige cavaicade ges 
Iten, weiche man das einreuten des Parlaments nennte und auf 
— ** weife derrichtele. Die Königliche er one ſamt dem Reichs⸗ 
fepter und ſchwerdie ward von Dem flo zu Edenburg, allıvo 
fie verwahret werden , herab in des Königs pallaıt gebracht, und 
zwar in einer wohlnermwahrten und mit einer garde umgebenen futs 
‚ bev welcher ein jeglicher mit entbloͤſtem baupte geben muſte. 
Sein fie nun bey dem pallaſt angelommen, fieng fid) die cavalca- 
de folgeuder majlen an. Alle Parlaments glieder , die fich in dem 
groiien hofe vor dem pallaste befanden , — auf ihre vortrefich 
ausgezierte pferde, Die Deoutirte von der b rgerfchafft ritten vor⸗ 
an, deren jeglicher einen Diener bey lich hatte ‚ nedit a trompetern 
und 2 jogenannten Purfpivantd oder Gergenten in ihren gewoͤhnli⸗ 
chen roten , welche auf dem wege mut enibloſtem haupte giengen, 
iernechit kamen die Commitları der Grafſchafften bey paaren , 
deren jeglicher 2 laguapen hatte, Daranf folgten Diejenigen Stande 


ſeh EI} 
Bedienten , welche nicht mit unter den groffen Adel gehörten 
dann kamen die Lords, gleichfalld zu paaren , ae 4 a 
peter mit bloifen Eöpifen paar und paar, 4 Sergenten in ideen rös 
den gleichfals mit entbiöften päuptern , 6 Herolde auf gleiche weit, 
fo dann der —— mit bloſſem haup:e , und der jo genanure 
Wapens König mit feinem gewöhntichen habit und gleichfalls mie 
entdlöitem haupte , einen ſtad in ber hand dabend. Hierauf z vors 
nedme ftandes,perrönen aus den älteiten gejöhlechtern , weiche dag 
Naats,fchwerdt, den feepter und Die crome trugen , gleichergetuig 
mit enthiöiten bäuptern. Auf jeglicher ſtite giengen 3 manner mit 
entblöften Eöpffen „ welche ſtreit⸗ kolben trugen. Rach dieſem tam 
eine vornehme Handes:perfon mit blojfem kobffe einen beutel Dubens 
de, welcher des Lords Ober:Commullarıı commißion da Hch hielt, Zu 
allerlegt Lam ber Lord Dbers-Commillarius mit den Hergogen ud 
Marggrafen zur rechten und linden hand. Wenn der Kon 2 augegen 
war, jo ritt der Stallmeifter neben ihm, jeboch ein wenig fete 
waͤrts. (Ein jeglicher Hertzog hatte 8 laquanen, ein jeder Margs 
grafs ‚ein Grafg , ein Burggraf z, und ein Ieder Rord 35 don den 
vornehmiten auds per ſonen hatte ein jeglicher auffer feinen pagen 
auch einen gewäfen Edelmann , welcher den ſchweiff hielt und nach» 
trug. Da noch das fachliche Circheh » vegiment üblich war, 
galten die 2 ErgsBifcyörfe fo viel ald Die Hertzoge die üdrigen Bis 
choͤfft aber fo viel, als die Kords. Die hoben fandes.perfonen hats 
ten ſcharlachene roͤcke vorne mit berineiin a woran fie 
auch nach ihrem rang unterfchieden waren. Ihre laquayen harten 
über ihre linereven £urge ſammete ober⸗ roͤcke, UNd waren auf ihren 
rücen und forue auf der bruſt mit gewillen caracteren und denda 
ſpruͤchen gezieret. Die groſſen Staals⸗Bedienten ritten eine halbe 
ſtunde vorhero in ihren röcen in dad Parlament:hauf , hatten ihre 
freunde gleichfalls zu pferde figende, um fich, und warteten im 
Varlament. hauſe. Die garden folgten dein Könige oder Commif- 
faro, und auf teglicher feite der ſtraſſen ſunden die defentioner der 
ſtadt Edenburg in ordnung geitellet. Wenn der König in ver ſon 
mit ritte, kamen Die Darggrafen und Hertzoge vor ihm her, und 
der Lords Eansler ; welcher gleichfalls u pferde ſaß / trug das groije 
fiegel , welches aber nicht vor dem Commillarıo gef abe, Der 
Lord Cantzler empfing den König oder den Commillarium,, wenn 
er indas haug am , und führte ihn hinauf zu dem throne, welcher 
6 Nuffen hoch erhoben war, und oben einen faatsrhimmel hatte, 
Zu beuden feiten des Königs ſaſſen Die andern Staatd-Bedienen ; 
und zwar eine ſtuffe medriger , als der König. Zu nechit unter ih⸗ 
nen ſaſſen Die Richter. Auf der rechten und finden band des throns 
für der hohe Adel, Auf der rechten feite Des wlages füllen die Com- 
mıllari der Graffihafften , und auf der andern die Depitirte von 
den ſtaͤdten. Wenn der König zugegen war, redete er zu hnen 
in feinen Königlichen flaatd;kleidern , eine crone auf dem haupt bas 
bende , moben dann alle mit entblöften haͤuptern auffunden; allein 
der Commitlarius hatte feinen ord.nair- habit an, und redete gleich 
falls mit entblöftem baupte und zwar ftchende. Es it auch ın 
Schottland eine gewiſſe fogenannte comminee oder comımntlion z 
Lords of the arucies genannt, welche aus 24 perfonen beitchet > 
wovon ihrer achte aus jedem ande erwehlet werden, welche eine 
vorbereitung zu allen Dingen machen , wovon in dem Barlament 
gehandelt werden fol. Nachdem der König Wildelm zur crone 
efommen , it es dahin aebracht worden, daß Dieje Lords der 
eyheit des Darlaments nicht mehr fo viel eintrag thun Fönnen, ald 
vorzeiten. Das Schottiiche Varlament ſaß bey einander in einen 
bauie. Ein jeglicher antwortete namentlich » und gab fein vorum, 
welches indgemein in diefen term.nis gefchabe ? Vapp’ore, oder nor 
approve , Dierenigen aber , melche mit der vorgetragenen ſache nicht 
zufrieden ſind, fagen: non liquer : in öffentlichen acten wurden keis 
ne dilienfiones oder proteltationes zugelaffen » fondern wer derglei⸗ 
chen that, ward des hochverraths fchuidig erllaͤret in pridatracien 
aber wurden fie zugelaſſen. Das Schottidndifche Barlament ward 
niemals wiederum zurück geſchickt, fondern fonte nur auf. eine 
eitlang aufgeſchoben werden ; und wenn ihre fache zu ende ges 
Fracht war , giengen fie wieder von einander, Bald bernach wurs 
den die acten bev dem Öffentlichen marckt. creuge au Edenburg durch 
den fogeuannten Wapen»Köntg oder Ober · Herbid mut vielen präche 
tigen ceremonien proclamıret, Bisweilen werden fogenannte con- 
ventions of Itates oder Stände: verfammlungen gehalten ; welche 
aber keine macht baden gefege ugeben , fondern nur taren oder 
aufagen machen können, Auſſer dem Parlament, welches das 
oberite gericht iſt, bat man dafelbit auch ein geheimes Ratbs Col- 
kegium,, im welchem der Lord» Cantzler Bräfident_üt , fo aber nach 
ber union am. 1706 aufgeboben worden. Diefe geheime Rärhe 
find meiftentheils von den Königen erwehlet worden; bifiveilen aber 
hat 9 das Parlament ein recht bey ihrer wahl haben wollen. Ihe 
amt beitebet Darinnen , daß fie von den öffentlichen fachen des X 
nigreichd mit einander handeln und den frieden erhalten. Es iſt auch 
in Schottland ein 1uftitj: collegium „ welches insgemein Die ſeſſion 
—— wird/ und von dem Könige Jacobo Van. iz 32 nach der orm 
3 Parifſchen Parlaments angeordnet worden. Es befichet aus 
einem Brämdenten, ı4 Senatoren, und 4 extraordinair-Senatoe 
ven, welche alle zuſammen Lords of the fellions genenner werden, 
Bor diefen Lords werben alle Dinge nach ıhrer eigentlichen befchafe 
fenheit abgebandelt. Sie haben 2 jig:termine im Jabre , nemli 
von dem eriten juni an biß sum festen juli, und vom ı nov. bi 
zum legten februar, Dieſer gerichtssbof wird in das innere und 
äufere hang eingetheilet. Fu_dem dufferen baufe isch die Kathsa 
berren wechfelsweife , ſo, Daß ein teglicher feine geminie woche hats 
da die fachen fchleunig erpediret werden. Bon diefen aber kan man 
an die Richter des Innern hauſes appelliren, vor welchen die Ads 
vocaten die fachen ausführen. Wenn Diefes geicheben, nebmet 
die partheyen ihren adtritt, und Die Herren geben, nach ihren mıcia 
V tpril, ara . ſten 
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fien fimmen ‚ ein urthel , von welchen man nicht an dad Parlas 
ment appelliren darf. Ferner ift auch allda ein criminal» gerichte, 
vor welchem dieyenigen fachen „ welche leben und tod betreffen , uns 
terfüchet werden. Die Richter Diejed colegü find, eın fogenannter 
Lord. Juftice- General und ein Lord- Juftice Cierk , defien gebülffe, 
pe vier andern Richtern. Bor diefem gerichte mujlen 10 wobl 
he Pairs „ als gemeinen leute fteben , mar mit Diefem unterichiede, 
das; allemah der gröfte theil von den Richtern einer ſtands · ver ſon 
Pairs find, Ein dergleichen geſhworen gerichte heſtehet ausız — 
er , da denn allemal das urtbeil fich auf die Rimimen der meilten 
ichter gründet. In dem cauune gerichte hat ber Lord. Shan 
te Lord. Treafurer Deputy die Ober, gewalt, 
g. Ben auferordents 


ingen. Uber Diejes | 
Voigt ein befonderes te — —5 dieben und moͤr⸗ 
deren ihr recht am ‚ic. Die meilten von iefen Shenifls was 
ren vorzeiten erblich , wodurch fie fo mächtig worden ; daf endlich 
die Könige mit vielen unter ihnen wegen ihrer rechte einen accord ges 
trorfen haben. Desgleichen giebt es in Schottland (ogenannie 172 
galität»gerichte , da der Lord ofthere oder royalıy eine Kds 
mgliche hurisdiction , wie auch gewalt über leben und tod in feinem 
gebiete hat. Diejes war vorzeiten allen Haronen , das iſt, denjenis 
n, weiche eın lehn gut von dem Könige yatten ı gemein; anies 

o aber können diefe allein in geringen Dingen zoifchen ihren eignen 
untertbanen richten , infonderbeit was geldsftraffen und güter, ders 
Mas die Ritter » orden umd ehrensitaffeln in 


bafftungen betrifft. - [ 
Schottland anlanget „ fo ift ed damit eben fo berandt , wie ın 
gelland, ohne das Ihre Ritter mit einer een folennität ges 


macht werden, dann irgend anderdiyo in Europa da fie nem⸗ 
— eyd ablegen nad nn, md renttich d "einen Herold 
vor S. Andrend- Ritter ruffen werden. ſiehe Andreas or⸗ 


den. 

Die Schottifche Edelleute find groffe liebhaber der elchefamteit, 
weswegen fie nicht allein ibre eigne univeriitäten, Sondern auch Die 
Engeilänbifche f By und Teutiche befüchen. Sie reifen 
gerne , fonderlich in randreich , allıvo die meiften von ihren bes 
Tühmten juriften dag jus civile (hudieren , welches in Schottland ſehr 
gebraucht wird. 8 find 4 umiverfitäten m diefem ſande, nemlich 

adgow ı een und Edenburg. Die vor» 

ottland find der irth , Elpde und Tan, wel⸗ 
nd, Uber diefes giebt es viel feen, unzebliche 
welche viel ſichere 

ev ſthr beanemfind. E 


ben, die zu der handlung und fi \ 
ädte mit mauern zu umgeben. 


im diefem lande nicht üblich / Die f 
Bon feiten caftellen aber And befannt Evdenburg, Sterlin, Duns 
barton , umd andre. Die raritäten der natur die ihre biforiens 
färeiber rühmen, And ») die fogenamrt Galedonifche weiife 
fen , die franie mahnen hatten , wie die löwen, und von natur 
rauſam gegen die menfchen waren, daß fie vor allem einen abfcheu 
ejeugten, was nur Immer feibige, angerübret , oder mit dem 
athem angebauchet batten ; allein die zeit bat beydes fie und ihren 
wald, worinnen fle aufbiekten, ausgerottet; 2) die fo genann⸗ 
te barnacles oder Schottländifihe clek + änfe, we * nach der ge⸗ 
meinen meynung in Eid von holt , ſo auf der fee ſchwimmen/ 
wachſen follen; wiee einige feribenten davor halten , daß fie aus 
eyern ausgebrütet werden , gleich wie andere vögel ‚ mut mat dieſem 
unterfehiede , daß die euer durch eine feimigte materie , fo vom den 
aänfen kömmt , am Die Höger angemacht find. Diejenigen , wels 
che vom ihnen gegeifen , fügen , daf-fie überaus ſehr nach tannen, 
biumen fchmecen ; mie fie denn auch in dergleichen bole ausge» 
brütet werden und auſwachſenz 3) ——— foland:gänfe, 
weldye 4 ever mit einem fußfe ausbrüten „ und einen ſiſchichten 
geſchmad baben , aber den einwobnern wegen ibrer federn ſehr 
nüglich (ind; 4.) der fee Lommond, worinnen ſiſthe ohne Hoßsfte 
dern Mid , die einen ſehr angenehmen gefchmad haben. Das waß 
fer diefed feed verwandel im ftein,, Er ift auch merckwuͤrdig 
wegen 24 infulm, unter welchen eine ſchwimmende it. Inſon⸗ 
derheit dieſes zu bewundern , daß die wellen an dieſem fee ohne 
unterlag toben , wenn au gleich die lufft ſehr heiter umd ſtille ſt; 
$) an dem ufer von Ratra der Gear —3— iſt eine höle, 
von deren dache waſſer herunter ir ſſelt, welches 
miden verwandelt wird, Die vol einer mittlern natue wifchen ſtein 


undeif iind ; 6) in der landſchafft Sutherland werden feine vatten 
efunden ; und wenn man einige dabin bean fterben fie alſo⸗ 
Id; ohngeachtet in der benachbarten Graſſchafft Caithnes deren 
eine febr grofie mengeilt; 7) die Schottifche hunde , Sluthhounds 
enannt , wurden vor alters wegen ihres vortrefichen geruchs ſehr 
Boch aebalten, fo, dag man fie an den grängen dazu gebrauchte, 
dafı fie Dieienigen , welche vieh geitoblen ‚ aus ſpͤren multen. Denn 
wenn fie einmal in, die gegend , w⸗ dergleichen Diebe ſich befanden, 
binein kamen , verfolgten fie das vieh fo lange, biß fie cd antraffen. 
Dabero wurde es vor eine aunugſame urfach gehalten, einen mann 
in billigen verdacht zu jiehen , wenn er diefe hunde in ihrem lauff 


binderte. 


Namen der Schottlaͤndiſchen Aönige: 
1 Keraud, 8 Thereus. 
a —— 9 Joſina. 
3 Mainus. 10 Finnanus. 
4 Dordanilla. 1 Durftus. 
} —2 3 Sul (uneblich 
3 Reutda, 14 Erenus li, SAN 


in ſteinerne poras ° 


ſch 


15 Ederus. 66 Congallus III. 
16 Evenus III. 67 Dongallıre. 

17 Metellanus, 68 Alpinus, 

18 Garatacud. 69 Kenneth N. 

ı9 Corberd 1. 70 Donald V. 

20 Dardanud, 7: Eonitantinus ik 


21 Eorbred II mit dem zunamen * 
Goldus. : 2 eins. 
74 Donald VI. 


23 Mogaldus, 
3 Dloga Gonftantinus III. 
24 Conarus. 3 —— I. 
25 Ethodius J. 37 Indulphus. 
26 el. 3 Duffus. 
27 Donald I, 79 Eulenus, 
- odius U. g0 a Ns 
30 Mathalscus, et 
31: Findochus. 8 un I, 
32 Donald II, 34 Donald VIL, 
33 Donald IN. 3 Macbeth. 
34 Gratilinthus, 35 Malcolm IIT, 
35 Fincormachud. 87 Donald Banc 
36 Romachud. 838 Dunovan, 
37 Angufianus, 39 Edgar. 
+ & Imachus, go Alerander I, (Acer jugt⸗ 
9 Eugenius I, nat, ) 
a usit, = ——ã 
. 9 coimiY. . 
42 Dongardus, 937 Wilhelmus. 


43 Couſſantinus I, 


44 Congallus I, 94 Alerander II. 


95 Alerander III. 


45 Goranus. obannes Baliol. 
45 Eugeniug III. = obert a 
47 Gongallus II, 98 David II. 
48. Kinnatelug, 99 Edward Baliol, 
49 Aidanus, 100 Robert 11. 
so Kenneth, 10: Mobert III, 
s1l Eugenius IV. 102 Jacobus 1. 
52 Ferchard I, 103 Jacobus IT, 
53 Donald IV. 204 Jacobus UI. 
54 Ferchard II. so; Jacobus IV, 
55 Iduinus. 106 “Facobus V. 
56 Eugenius V. 107 Henticus Stuart. 
57 Eugenius VT. und Maria 
58 kelethus. 108 Jacobus VI, 
—— 205 Garolasıı 
acu 10 Caro 

— . 217 Jacobus VII. 
62 Eugenius IX, a —— F 
35 114 Georgius. 

$ aius, 215 Georgius IT, 
Wılbeim, Malmesbury, Mauhaus Paris, Matbeus PVeflmnafl, 


&c, Drummondes in hiftor. Scotiz, Bcesbiwr hifk con- 
i, * Scot. 
tinuatione Jo, Fertatũ, it, de Scotorum origine , ira 
—— acceffit Jo. Laſcaes nova regionum & infularum Scotiæ der 
eriptio, Buchsnsn, in hiftoria rerum Scoticarum, Memsires of be 
Family of the Stwarss, de Verulsmis in telıcı Scotix cum Anglia unio- 
ne, Alberie, Gentilis de unyone Anghæ & Scotiæ, Dempfler. in hi - 
——— Scotor, — in hiftor, ecclef. Scot, Machenzis 
.antıquit, reꝑa cotorum, } r 
a Burnet Memoires pour Phift, 


—— ſiehe Schaydwin. 
wer / Scaldia, ei j 
den vereinigten — ae ec Ka ben Metern: u 


Aug der Schelde. Dieſe inful war iten 
ſetzund iR , weil die fee einen groffen tell At ale 
ptsftadt darinnen iſt Zirickſee; auſſer welcher auch Browertds 
und Brommene darinnen liegen. Gie lag vorzeiten fo nahe 
an Moort- Beveland, einer andern inſul, dag die einwohner vom 
beuden infulm mit einander reden kunten; nachbero aber ift der 
—⸗ durch die Authen und ſee-ſtuͤrme ſehr verweitert 
Schrader / ( Qudolf) ein befannter dei ı 
bon Braunfchweig aus einer Raths, familie , und I u u 
jahr 1552 die jura privatim zu Bononien, alwo er auch wur⸗ 
de. Nachdem lehrte er eine jeitlang zu Wittenberg, und endlich 
eine geraume zeit ald ordinarms zu Franckſurt an der Oder , wo⸗ 
bey er Kavferl. Chur » und Fürftl. Brandenburgifcher , Brauns 
ſchweigiſcher und Ren pe Rath war. — ftarb an. 
— ae tope 2 9% 
{ v confiliorum, deren na im 
mi ediret worden. Buehrlser, ind, — Re au 
il. vir, FFime in diar, biogr, Becmann. de univerf, Francofurt, 
raplau / eine Heine ſtadt nebſt einem ſchloſſe , in 
Schaft Mansfeld zwifchen Halle und Sieieden 1 ame endete 
dörffer geböret haben. diefem hat fie den titul einer Tichafft 
bret,, und den edlen Herren von Querfurt jugeflanden , vom 
welchen fie an das Ersilift Magdeburg, an. 1371 aber an Die 
Grafen von Mangfeld durch kauff aefommen. Anſetzo wird fie nwe 
ein amt genennet, und gehöret unter Chur:Brandenburgifcher bos 
beit, theilg denen Freuberren von Haden , tbeild denen von Bülau 
und Schulenburg, Spangens, Manst, chron, Zromsd. geogr. Aram- 


denb. flaaıs-gergr» 
Schrau · 


Ich 


Särautenbad / (von Weitelshauſen genannt) eine alte 
Mdliche familie im Nheinlande , von welcher Heinrich, Ritter von 
Erlickdeim, indem 14 feculo Aoriret hat. Baltbaſor von Weitelds 
haufen genannt von Schrautenbach , Fürftlicher Hegſſcher Rath 
und Amtmann ju Gieſſen wurde ein grogsvater Baltharars, Fuͤrſtl. 
Hefifchen Hauß-Hofmeilterd , Ratbs und Aıntmanns zu Lichten⸗ 
berg, deifen jüngerer ſohn fohann Wolf, war an. 1634 Fürftl. 
Heifcher Rath , ObriftsLieutenant und Commendant zu Gieſſen; 
der ditere aber, Jodann Balthafar , Fuͤrſtl. Hebiſcher Math; 
wurde ein vater Ludewig Balthafard zu Badenburg bey Gieſſen/ 
Fürkt. heſen Darmie Ober-Einnedmerd , Bur mannd 
zu Gielfen , und Gräfich-Naflaı-Saarbrückiihen Obers; ärders 

u Wißmar, der feinen ftamım fort 5 ; und George Friedrich 

altbafard u Moden, Fürkt. HelensDarmftädtifchen Cammer⸗ 
Junders und Obrilt + Wachtmeilters , der, an. 1685 verftorben, 
und Ludewig Baltbafarn, Fürth Darmitädtifchen General-Dlas 
jor, binterlaffen, der feinen aſt mit etlichen föhnen fortgepfangek. 


Humbrachstab, 94, 

Schredenhorn  iftein bobes fehnee » aebürg aufder mitters 
nnächtigen feıten des landes Wallis, darüber man mmerdsgeit in 
Das Bernersgebiet wandelt, * 

Schreibersdorff/ ein alte Adliche familie in Schlefien , wels 
che ebemals auch in der Ober⸗Lauſitz foriret hat, wie benn Baltbas 
far lan. 1474, Leutherins an. 15 3 und Baltyafar U auf Steis 
ib, an. 1599 unter die Amts. Hauptleute zu Bauten, Albrecht von 
Sihreibersdorff aber an. 1492 unter die Ymmıs« Hanptleute zu Goͤr⸗ 
Ti geseblet worden. Als au. 1506 der Churfürit au Brandenburg, 
Foachım, und der Hergog In Schleſien/ Sigismund , ein bundnig 
jvider die fraifeneäuber gemacht , bat felbiges auf feiten des Hits 

098, Albrecht von Schreibersdorg, Hauptmann zu Budifin und 
erwwefer in der Ober-Laufig, unterfchrieben., An. 1522 gieng Als 
breit, Amtmann auf Annaberg, als Ehur-Sächlifiher Deputirter, 
nach Brage, zu empfahung der Böhmufchen Ichne, weiche aber das 
mals nicht vor ich ateng. Hanf von Schreiberddorff und Demmels 
yoig von der Deutfchen Steinau, war an. 1588 Hergogs Georgi A 
Burgarafiu Oblau in dem Beiegifchen , umd lebte noch an. 1596. 
Heinrich von Schreiberedorif und Demmelmwig war an. 1632 Her⸗ 
809 Heinrich Wentzels Burggraf zu Bernfiadt, endlich aber Hers 
ana Sylvii zu Würtemberg und Oelß Hauptmann der Herrfchafft 
cdsıbor, und farb an. 1659. Joachim von Schreiberädorff bes 
Kieidete an. 1658 bey dem legtgedachten Hertzoge Sylvio Die charge 
eined Hot: Funders; Ehriftian Gottlieb aber hatte an. 1699 die chre, 
ben dem Ghurfürften zu Sachen, Job. Georgio HI, Gammers{funs 
der zu fenn. An. 1719 foriete Amann don Schreibersdorff zu 
Heinzendorff und Schönborn in dem Breflauifchen. Sämspis Schlef, 
Curıof, Gröjer, Lauf, merckw, Muders annal, Sax, Anges Märck, 
chron. 


chrießbeim / eine fladt in der Unter » Yfalls welche Vfaltz⸗ 

af Rudolph art, 1347 famt dem dabey gelegenen ſchloß Stralen, 
g_von Siegfrieden von Stralenberg erkaufft , und von dem 
Stift Eimangen zu lehne gebt. Ju der theilung — Koͤnig 
Ruperts föhnen in es an Stephan von Zwenbruden gekommen. 


Ysaber an. 1470 Hergog Ludervig von Zwenbrüfen in dem £riege 
Kapfer Friedrichs wider Friedrich Den fegbafften von ber Brain des 
Kapferd triegsssold commandirte,bat der fürft dem Zwenbrüs 

Tritbem, de geft, 


der diefen ort weggenommen und auch behalten. 
Frid. I Ele&t, Pal. Jopsgr. Pal. Tolner, P. a. p. 50 & 73 
Schrobenhaufen / ein feines Bayeriſches Kädtlein im Bi · 
thum Augfpurg an der Paar, nicht weit von Aichach zwifchen In⸗ 
olftadt und Au a + bat fein eignesland-gericht. Ehe 
deifen ehörte ed den Grafen non Andechs , Deren einige ich hier» 
von Aekprieben haben. Chur-Bayern p, 232 
chrottenbach / Schrattenbach / eine anfehnliche Graͤgl. 
ae ae in der Steyermard , —8 fie dag Ober⸗Erb· Vor⸗ 
ſchneider samt befiget. Johannes der obngefehr um das jahr 
1496 gelebet , war ein vater Vincentii, deſſen endele zuerſt dem 
enberriichen character geführet. Bernhard, Frepberr von 
rottenbach ‚ wird an. 1640 unter die Webte bed kloſters Reu⸗ 
e im der Nieder » Laufisgezeblet. Marimilianus Jobannes 
raf von ttenbach, war am. 1705 Kayferlicher Sammer; 

. Hannibal Wolfgang erbielt an. 1711 das Bifthum zu 

müß , an. ı712 ben Bardinald » hut , jabred drauf die char 
eines würdlichen ——— — Raths, beſorgte auch, 
da der Kanferl. Boihſchaffter am Vvaͤbſtl. hofe, der Orafoon Gals 
las ‚ den 29 jun. an. 1719 nach Reapolis als Vice-Re ging, das 
Kapferl. intereffe zu Rom. YIs aber der Graf Ballas den bald 
darauf folgenden 25_jul. farb , ward ihm auch die Vice-Re ftelle 
aufgetragen ı da er fich denn bald nach Neavolis begeben ‚, allmo 
er bißan. 1722 verblieben , als in welchem jahr er von dem Gardis 
nalen von Althan in der Vıce-König-ftelle abgelöfet wurde. Rudol⸗ 
phus Ferdinandus Graf von Schrottenbach , bekleidete an. 1716 
die eines Fayſerl. gebeimen® 
—— Wilbelm, bifberiger Kabſerl. Cammer.· und Juner · Oe⸗ 

erreichifcher Regierungs⸗Rath, an. 1714 erhalten, PFurmprand 
coliet, Bucelin, itemmat. Pr, 

Schubart / (Georg) war an. 1651 zu Heldburg in Franden 
gebobren ‚ allımo fein vater , Nicolaus Schubart , De und 
weinbändier gewefen. Als er bis in Das satejabr fich in der ſtadt⸗ 
fchule dafeibit aufgehalten, wurde er nach Nurnberg gefchict , 
und von Job. Mic. Dilberen aufs freundlichlie aufgenommen; 
der ihm fo Bald dem Redtori der ſchule ben 5. Sebald, Adanı Zams 
mern ‚ und dem Profeffori eloquenti=e und Grac« Linguz auf dem 
gymnafio bey 5, Aegidii Eoriftopp Arnolden recammendirek,; uns 


foriret, und in Die 7 fecula Die Meyerey des 5 


aths, welche würde auch Graf 


ſch 


ter welchen er im der Lateiniſchen und Griechi 
iſt 
ne fich auch derer bey S, Sebald v —X —* 
aul Webers und Johann Graͤfeus, ingleichen Des Medıc: en 
Tears Volckammers, und Johann Leonhard Stöberleing dei 
fern Raths. verwandten, gunſt zumege gebracht, Nach di — 
ren ſchicten fie ihn mit recommendations ſhreben an die berübme 
ten Proteflores Kolfinden, Schenden und Friſchmuthen na hl 
na, und balffen ihm mit vielen und zu beilreitung der ftud 23 
thigen geldern aus. Daſelbſt hörte er nun bey Yop, Wilhelm * 
jern , und Valentin Velthem, collegia Philofophica , por —— 
we hiftorica bey Bojio, welcher ihın feine Dibhothee und Inf * 
* ion zulommen li 4 und ihn fo ſehr äftimirte, daß er gie 
babenden edition des Fofepbi_folte mit gebraucht werden Be 
nach verlangte ihn der Eonfiftorialsp Sient in Gotha, De: 
Heinrich — zum loformator für feinen groͤſen fd zu 
welchen Nande er fich bey dem damabligen Gothaijchen — 
bernach Coburgiſthen Tantzier/ und endlich im Deim cammıer * 
u Speper Aſſeſſorn, Job, Jacob Abiand, und dem Ochs 
— »Superintendenten, Adam Tribbechon , mfinuiret und N * 
9 jur fünfftigen eloquenti= UND poefeos projesion gebabner 
Mach 2 jahren kam er wieder nach Jena, legte ich ar . 
und wurde ald Profellor er Doctor Juris, Mach dien VDRR 1a 
er auch die proteflionem hiftoriarum „ welcher famt ren defam 
mit folchem fleig vorgeftanden , dag ihn die grönten Phulowo, — n 
zeit bochgebalten , auch die ausländer vocauones zugefcht E haben, 
Sonften bat er fich zeitlich mit Martben Chriſten Martin 
Kinglerd, Rektors in Yena , binterlaltnen einigen tochter vers 
begratbet , doch aber von ihr ein Eind dinterlajien. Seine leibeds 
conſtitution war ſchwach/ vornemlicd) in den legten jahren ‚ big 
we 1701 den 18 aug. ſtarb. Ubrigens war er ben —* fer- 
di ſehr feind, deswegen auch wenig von ihm binterlaffen wor⸗ 
ben. Doc find ald zeugen feiner gelebrfamfeit zu nennen exercita- 
nones tres de fatis jurisprudentui= Roman ab urbe condita, ad pri 
mosusQue Imperatores, Und von feinen diflerrationibus 5 
eis, Diede Hentico IV, de ludi equeitribus,, de Comitibus Pal * 
* rn — —— de Julio Caſare Dictatore 
uch verfchiedenes von oN | 1a 
“= Programma funebre. — and Clliere de 
chud / oder Tſchudi / (Aegidius) einer 
mähern, welche je in der Schweitz gelebt. Er ward —2 
xus/ in welchem ort fin geſchlecht von undendlichen jahren der 
Seckingen verwaltet hatte; wie er davon in einer a 
ber noch ungedruckten befchreibung gar einen netten — 
let hat. Die Römischen altertpume, fo_ wohl als aller nölderen 
biftorie bat er unvergleichlich wohl ergriffen, aber noch weit meh. 
teren feiß aufdie varterländifche gefähichten und auf ein⸗ ſeht 
naue imderſuchung der jeweiligen beſchaffenheit der —— 
landen gewendet. Die befchreibung des alten Helvetien hufame 
Pündten und Wallifer s land machet einen gefchriebenen Kleinen 
band infolo aus , wovon das nur ein kleines umd zwar noch 
siemlich unvollkommenes ud if, was Münfterus ohne willen deg- 
audtoris „ der fich auch gar fehr darüber befchiwäret , von dem 
Graubündtnersland ausgegeben, und Dannoch von allen guten £eita 
neru fehon für ein trefiched probftück ift angefeben worden. Geis 
ne Schweiger.biftorie , fo in 4 bänden fol. beitchet, und von am 
1000 bis 1479 fortgefenet iſt, je einem ſtuck aus den folgene 
den gejchichten,, welches den krieg der Eydgnoßen wider Kapfer 
ee 
; malen da nicht nur was 
dazu Dienliches aus den gedrudten und gefchrie i 
bat mögen bergebolet werden, mit groͤ en beik und —— 
vernünfftigen urtheil iſt gele worden, fondern auch, da ihne 
alle archiven der Eathel. fädten und Edftern in der Schiveit und 
angrängenden drtern offen geftanden , aus denen darinn ng 
chen alten urfunden, woven er dad vornehmfte und wichtigfte je⸗ 
weilen ie deren eigenen. worten ausgezeichnet, fehr viel merck 
würdigfeiten tgebracht ; fo dag mans zu bedauren hat, dag 
bisher die grölfe des wercks felbit, die fonflen ben dergleichen guter 
arbeit deifen werth vermehren folte, den drud und Die ausgab 
beifelben allein verbinderet bat. Gonften bat diefer mann die ana 
febnlichfte ſtellen feines vatterlands , vornemlich aber die 
Landoogtey Baden, und das amt eines Kand-Anımang zu Glarus 
verwaltet, und bis an fein end in gröflem anfeben gelebt, Er war 
der Eatholifchen religion zugerhan , eriwiefe fich aber dabey gegen 
die Reformirte ziemlich billig und fanfftmütbig ; nur dag er in dem 
unternehmen derer Eatbolifchen orten ‚ da fie die in denen Ftalide 
nischen Vogteyen gepflangte ſeht zahlreiche Reformirte gemeinden 
wollten ausgetrieden haben , weil dem Yabft felbfien wegen der 
gedheli en folg ſehr viel daran gelegen war, ſich auch gar fehe 
für erfläret, und ald er endlich nei dem NAppenzelliichen Ge 
fandten Kurk für einen fhiedriehter angenommen worden, den 
foruch dahin ertpeilet, dag Die gute unterthanen innerhalb ; mo“ 
naten in der herbeſten winterzeit ihr vatterland verlaffen muften, 
Tſchudi farb den legten bornung an. 1571 1m 66 jahr feines alters 
und foriert feine nachtommenfchafft annoch underm namen derer 
Tſchudi von Kreplang. _ Zbwanur, Teifier. Moc. Zibmdsans, Hobe 
sing, Helvet, kirchengefch, * a * 
Schudt / (Johann Jacob) wurde den ı 
au Franckfurt am Mayn gebobren , wofeläien fin Daten Gran 
gelifcher Brediger geweſen, der alle feine Dredigten, Die er auf 
teutfch gebalten , lateinıfch, gefchrieben hat , worden noch 19 to- 
mi vorhanden find, Diefer fein fohn in an. 1671 in dag — 
fium allda getban worden, in weichem fein burtiger md lich fd 
fort gewiefen bat. An. 1680 ging er nach Wittenberg, allıvo 
j v3 er 


318 Ib 
er in felbigern jahre de Efzxis difputiet bat. An. 1684 kame er 
wieder naher hauß reifete aber noch jelbigen jahres nach Hamburg, 
und übte ich beym Edjardo im Griechiichen und Rabbinsfchen. 
An. 1689 Eebrte er wieder nach Franckfurth und predigte mit vie⸗ 
ler erbauung , ward aber an, 1691 zum —— primario im 
eymoaho beruffen. An, 1695 erhielt er das Conrectorat. und 
au. ı717 dag Rectorat, welches er mil unernnidetem fleiß bid an, 
1722 verwaltet hat, da er den 14 febr. geitorben it. (Er bejalle 
eine groffe gelahribeit, fonderlich aber eine fürtrefiche wiſſenſcha 
in den jorachen , ware in itudüs gang unermüdet und underbielte* 
eine groffe correfpondeng. Unter feinen fchrifften find folgende : 
Tritolium Hebræo Pnilologicum ; Compendiym Hiftor, Judaicz 5 
Deliciz Ebrzorum Philo!ogcx ; Vita Jepht=; Fafcıculus Gracus; 
udæus Chrifticida 5 Genius & Indoles lingux ſanctæ; Jüdiſche 
erdwürdigteiten ; Commentar, in Pfalmos; Monita paterna 
ad tilum; de probabili mundorum pluralitate ; Yira Hugonis Gro- 
ci; Elias Corvorum in deſerio alumnus, Nova Limerar, Tigur, 
nn. 24, ex adtis Eruditor, German, * 


Schuͤſſenriedt / eine bey Waldfee gelegene Reichs » Abten ı 
Pramonnraseniersordend, welche unter die gefürfteten Schwäbis 
ſchen Praͤlaturen gerechnet wird , hat die beuden gebruder Berins 
gern und Conraden, Frenberren von Schüffentiedt , zu ıbrem 
Strftern, Denn weil beyde feine kinder hatten , fo eutſchioſſen fie 
ich, aus ihrer burg Schuſſenried ein Elofter zu bauen , und ihre 
ſamntlichen guͤter dar zu zu ſchlagen. In dieſer abficht —— ſie 
ſich nach dem Stifft Weillenau , und erſuchten den Praͤſaten das 
felbit , Wirichenvon Tanne, daß er ihnen einen Brobit aus feinem 
gonvent geben, und Die einrichtung ibrer neuen fifftung über ſich 
nehmen indchte. Dieſes lien fich gemeldter von Tanne gefallen , 
umd ſchickte an. 1188 einen Vrobſt, namens Friedrich , mebit etlis 
hen conventualen nach Schuͤſſenriedt, welche fowol in geitzald welts 
lichen Dingen ales in gute ordnung brachten, und fich hierauf von den 
beoden jurtern, Die neue Brobiten, nebit den darzu gefchlagenen güs 
tern / in gegenwart Kabſers Frideriei I und vieler Staͤnde des Reicht, 
ſeherlich uͤdergeben lieſſen. Bey dieſer gelegenheit nahm borers 
webnter Kanfer Dad neue Stifft in feinen und feiner nachkommen bes 
fondern fiyug und verjpruch, Damit nicht etwan Die erben ber Frey⸗ 
berren von Schuffenriedt, nach ihrem tode, einen anfpruch darã mar 
chen möchten, Allein auch dieſe wohlbedachtige vorficht war vers 
geblich ; Inden nach abiterben beuder iffter , wovon Beringer 
ein ordens:bruder worden, Konrad aber Die economie des neuen 
Stifte verwaltet, ein erbe zu den —8 uͤtern, nem⸗ 
lich Tonrad von Wartenberg , ein ſohn der leiblichen ſchweſter bey⸗ 
der Stifter fich angab, und mit bulffte Herkog Contads von 
Schwaben , deifen partbeu er damals wider 55 Bertholden 
von Zäringen bielt , derjelben bernichtigte, die ordenssleute mit ges 
walt aus der burg Schüffenriedt trieb, und diefe neue Rifftung, fo zu 
reden, in ihrer gedurt eritichte, Es klagte hierauf der Brobft zu 
Weiſſen au uber dicie gemaltthätigkeit bey dem Römifchen hofe, und 
erdicht fo viel,dag ermeldter Konrad von Wartenberg in den kirchen⸗ 
bann getban, und Dadurch beivogen wurde, fich an, 1205 Durch vers 
mittelung Bifchoff Dierhelms zu Eoftnig und einiger andern perſo. 
nen mit dem convene zu Schuffenriedt zu vergleichen , und gegen 
abtretung einiger alter , Die ſtifftung feiner vettern, mit begebung 
alics fernern anfpruchd, au betätigen. Mach diefem ungewitter 
bat endlich das neue Stifft völlige rube, auch von den Röm. Kays 
fern und Rönigen, ingleichen dem Roͤm ſtuhl viel herrliche freubeis 
ten und gerechtiamen bekommen, An, 1441 erbielt der lehte 
Probit albıer, Conrad Rauber, auf dem Concilio zu Bafel,die wuͤr⸗ 
de eines Abts, von welcher zeit an 18 Aebte zu Schüffenried , und 
unter felbigen Matthäus Robrer am unglüdlichiten regieret; weil 
unter ihm an. 1652 das Stift von den Schweden in Die ajche ges 
legt, und die Stifftsguter bik auf den grund ruiniret worden, von 
weſchem verderben es fich jedoch nach der zeit wieder ziemlich erho⸗ 
let. Luna ſpicil. ecel, des Reichs-Archivs 3 th, 

oberhalb der ſtadt 


Schuͤß / 1) ein Auf in Schwaben, wel 
Waldıre an der böbe des walds entfpringt, neben denen reichen cids 
fern Schüffenriedt , Baindt und Weingarten vorben auf Raven, 
fpurq und unfern Buchhorn in den Bodensee lauffet. Er nehret qute 
tarpien. 2) einandrer duß, welcher in dem Btichöflich = Barelis 
schen Ss. Immerthal entforingt , zwiſchen dem gebürg heraus Durch 
die ſadt Biel und bey Mydau in den Vieler » fee Bieffet, Er ift ſehr 
reich an quren forellen. * 

Schuͤtt / Schuria, ift die qröfte inful, fo die Donan in Ungarn 
mad): indem fie fich unterhalb Vreßburg in verfchiedene arme jer⸗ 
theuet, und ohne die unschliche Heine arme vornemlich 2 infuln fors 
muet, davon die eine die groſſe Schütt , Ungrifch Csaloköz, 
die andre die Eleine Schütt, , Ungr. Dunaköz „ genennet 
wird. Es wird die inſul Schütt von Prefburg bif auf Gomors 
ren, allwo die beyde groſſe arme, nachdem der eine Die Rente, Raab 
und Rabnig, der andre den Waagfluß in lich genommen, wieder zu⸗ 
ſammen geben , in Die länge ben 12 meilen , in der breite aber auf 
7 meilen gefchägt, Es iſt ein ſehr fruchtbares land , fonderlich an 
ackerbau und vieh⸗ zucht, und an dem ufer der Donau wird gold⸗ 
fand gewaschen, In der groffen Schütt find wenland bey 300 
dörfier geweren, durch die Tuͤrcken kriege und ınnerliche unruben 
aber find fie fehr ruiniret worden. Der vornehmite ort darinnen ift 
jego Samarıen , lat. Oppidum $, Maris. Serds Je Turcar, füc- 
ceif, epikt, 1, Crafs Turco-Grcia p, Sog, Szems 7vani mifcell, dec, 
3P. 1. 

Shüttenbofen, eine fleine bergitadt in Böhmen in dem Bras 
chenier»Eraufe an den Auf Ottava gelegen. Sie geböret den Gras 
fen vonÖtahrenberg, und bat an. 790 ihren anfang genommen, 


Ich 


Nabe daber liegt der Schwatobor⸗berg, a I i 
— anzutreffen. letelebend Böen, Men ein sen 
chuͤtz / eine alte Adeliche familie in Thüringen und Meiffen 
weldhe unier andern gem ſchon bey des Churfüriten cn iu 
Sachſen zeiten das Ritter en in dem amte Aus 
guſts burg befejfen und noch heut zu tage inne hat. Gafbar von 
Schuͤtz , ein Thüringifcher von Adel, bat fich an. 1465 in dem 
comitar Hettzogg Wilhelm zu Sadyfen , auf der. reife ind gelobs 
te land mit befunden. Um eben Diefe zeit hat Güntber von 
Schuͤtz, nebit andern von Adel , einen vergleich der Grafen Wol- 
rath und Gebhard von Mansfeld , wegen einer vormundfchaift, 
als jeuge unterfihrieben. Ade annal, Sax, Spangens. Mansf, 


Kür von Zoltzhauſen / eine anfehnfiche Gräfiche familie 
am Rheine, welche allem anfehen nach von ihrem in der Wette» 
tau gelegenen Ritter:fige, Holghaufen,den beynamen angenommen. 
Denn od zwar eine Adelıche familie von Holgbaufen in dem Etifft 
Paderborn an. 1480 abgeitorben , fo ind doch deren fchlöffer , als 
Holgbaufen und andre, nicht an dieſe familie, fondern an die von 
der Borg Sur pe lebte an. 135135 deſſen endel, Cuno 
oder Conrad , bat fich ur das jahr 1459 auerit von Hoibhaufen 
beogenamet. Philipp Ekhard , Chur Bfälsifcher Rat 
mann zu Ogberg. iftan. 1593, Johann Keichard, 
zu Worms, an. 1599, und Johann Guno , Burggrafzu Mayngr 
an. 1617 mittodeab egangen. Joh. Gottfried, regiments Burg» 
mann zu (Friedberg, hatte 2 fühne, Diewaren 1) Burdbard Engel» 
brecht , ürsllicher Heßiſcher Obrift ⸗ Wachtmeifter und Commene 
dant iu Gieffen ; 2) Euno Quirin , Hefen-Darmitädtifcher Hofe 
Maricpall, Rath und Hofgerich:8- Bräfident zu Bieiien. Des leke 
tern fohn,, Yobann Friedrich, Fürftlicher Herifcher Obrifter und 
Ritter: Rath, farb an. 1681, undbinterlieg unterfchiedliche föhs 
ne. Philip Wilden , —— Jaͤger meiſſer/ Würs 
tembergiſcher Hoſmenſter und Ober » Voigt Ingleidhen Joh. Fries 
drich, Chur· Drälgifcher Kammer. Herr, Aorirten um Das jahr 1690, 
Eajpar friedrich , Fürfl. Würgburgifcher Obriter und Gemmens 
dant zů Königehofen , binterlieh bew Einem an. 1706 erfolgten tode 
Frantz Anton Wolngangen, welcher die charge eines Chur: Mapııs 

schen Hof-Raths erbaiten. Man findet auch beu den feribenten 
ter Schtien von Traubach, ingleichen von Mosbach, als Rbeis 
niicher von Adel, erwehnet / ſo mit den Schügen von Holkhaufen 
einerlen urfprungg, heut zu tage aber nicht mehr im Acr feum mögen. 
Fu Frandfurt am Mayn ütein alt Adelich patrıcien + nefchlecht 
von Yolgbaufen befannt , fo Dafelbft jederzeit zu den wichtiglien Des 
dienun e indem fladt » regiment gezogen meorden. Humbracht, Ve 


Schuͤtz von Ceipoldsheim / eine anfehnliche Gräfi i 
lie in Böhmen ‚, welche unter andern a ee 
Bun fauer Crayſe beiiget. Sie foll fchon vor langer zeitin der 
Kaufiß forirer Haben, wie man denn noch heut zu tage Die Schuͤtzen 
unter dem Laufigifchen Adel finder , welche in der Nieder. kauf 
das Rittersgut Hobrsdorff inne, foniten aber auch in Schlefien au 
dem Kitter · fine Hobkirche iich ausgebreiter haben. Die Graͤgiche 
branche in Böhmen fänget Weingarten mit Ernit von Schuͤzen, 
Kabſerl. Obrift: Lieutenant , am, der nach anfang des ı7 fecusigelea 
bet, und endlich nebit feinen 3 brüdern (‚Davon der cine, namen® 
Hanf Heinrich ‚ fich Schü von Schügki genennet, ) die gleiche 
Chargen mit ihm be£leideten , in Ungarn geblieben. ein ſohn, 
und damals eintziger ſtammhalter feines gejchlechts, Ernit Gott» 
fried, hielt fich als Kanferlicher Hauptmann , an, 1664 in dem tref⸗ 
fen ben 8. Gotthard in Ungarn wohl , und hatte die chre, dag er im 
dem folgenden jahre in den srevberren-itand , und hachgebends die 
flelie eines Hofs£ehn:und Cammer-Rechte-Bevligers ın Böbmen 
— * Feen LT edlen , Kanfers Fofendi Cams 

” 0 en Graßichen character 
bracht. VVeimgartens Fürften-ipiegel P, ı p. —— ———— 


Sgutʒ genannt, (Juſtus Sinold) ward an. ı 
j . 1592 u Bu 
in der Welterau gebohren, und tried feine jkudıen gu ee nd 
burg ‚ Eolin und Pont-a-Mouffon. In der rikckreife jabeer fich et⸗ 
wag zu Spever um, md proimopirte nachdem zu Gieſſen an. 1619 
— —— — —— extraordinarus, an 
ı ordinarsus wurde. Im diefer ſtation zeigte er fi s 
flalt, daß ihn endlich der Landgraf zu feinem geheimden — 
Eangler, erhob , in weicher würde er an, 1657 verfchieden. Won 
feinen ſohnen it +) Jodann Kudenig anfangs Kavferl, Reic)de 
Hof-Ratb, umd bernach Hergogl. Püneburgifcher Kangler und ges 
beimder Rath worden , undein vater geweſen Ludewigs Juſis, Der 
ben Srenberrlichen charadter erhalten, und an. 1709 a'8 Chur 
Braunfchweigiicher geheimder Kath und Ambafladeur an dem 
Grof-Britannifchen bofe_ mit tode abgegangen; 2) Fobann Phis 
Itpp aber iſt Fürfil.Sächlifcher Hof-Ratd geweſen und hat Baltbas 
pr Ebriftophen gezeuget , der um das jahr 1714 Furiil, Mürtems 
ergifcher Hof» Rath zu Bernftadt , und feldiger andfchafft Dire. 
Kor worden. Juſti Sinolde fhrifften find : chflertationes de Vi. 
carüis —— — ad miuta, collegium feudale, colle. 
um cum , ium 
—— n eg pandedtarum, Hriste in memor, JCt, 


Schuͤtz / (M. Eafpar) mar gebuͤrtig von Eifleben, und erbi 
am. 1561 bie felle eines Secretarıı zu Dantzig. Er bateine due 

ſche chronic in rs buchern verfertiger , Davon aber nur ro beraug 
gefommen , indem Das eilfte,, weil der autor gar zu aufrichtig 
Die wahrheit geſchrieben verbotben worden. Sie it an. 1592 
au Zerbit mit der Hochmeilter ihren maven und andern Aguren, 


und Amts 
WendBifche 


„und hierauf zu Leipiig an. 1599 ohne figuren umd mit einer con. 


tinualion 


fch 
unuation gedruckt worden, Harıka, Preufl. pre, Strev,bibl, hiftor, 
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P- 534. ; 
Sauienburg / von der ) eine uralte anſehnliche Adeliche 
und nunmehro ioe s Freobert liche , theils Gräficye familie in der 
Mark Brandenburg, ( allıvo fe das erdsküchenmeiflersamt beüber,) 
wie auch in Pommern, Braunſchweigiſchen, 383 * n 
Auhaltiſchen / Yauiig und in Meiſſen. Ihren urſprung führen cie 
nige aus Geldern her, in welcher gegend die ruinen von dem ſtamm⸗ 
ſchloſſe Schulendurg follen zu ſehen ſcyn. Allein es ift wahricheins 
licher, daß fie eine alte eingebohrne Maͤrckiſche familie fen, und von 
den aͤlteſten zeiten an, auf dem noch heut zu fage in der alten Marck 
bekannten, und ander Elde unweit Saltzwedel gelegenen ſchloſſe 
Schulenburg gewohnt habe. Adolph von der Schulenburg ıft in 
der groſſen ſchlacht der Frießlaͤnder mit den Rormannen bey Ror⸗ 
den au, 873 erſchlagen ; Eds von der Schulenburg aber, uebſt den 
Marggrafen, Fricdrichen und Dietrichen, wie auch unterfchiednen 
andern von Adel, im lande Hadeln, an. 988 von den Dänifchen fees 
raubern gefangen worden. Dietrich, der um das jahr sıy3 dem 
Marggrafen Alderto u Brandenburg ald Obriiter gedienet, u bor 
feine wider die Wenden erwieſene tapferfeit , mit einem Eleis 
nen ftrıch landes in der alten Mark an der Elbe beſchencket wor⸗ 
den ſeyn/ und vorgemeldtes ſchloß Schulenburg erbauet haben , in 
welcher gegend nachgehends Diefe ſamilie auch die ſchloͤſer Apens 
burg , Behendorf und andre an fich gebracht. Buſſo von der 
Schulenburg, Kayfers Rudolphi 1 Obriſter, hat fich ** 
um das jahr 1274 im Dem kriege wider König Oltocarum in Boͤh⸗ 
men bervorgerham, Bernhard iſt an, 1382 Heermeiſtet des Jo⸗ 
bannıter » ordens zu Sonneburg geweſen, und bat den befannten 
Heimbachifchen vergleich mit dem Örog-‚rior in Teutfchland ger 
macht, Eben diefe würde bat Richard von der Schulenburg an. 
1474 beſeſſen. Dietrich war um das Jahr 1353 Biſchoff zu Brans 
denburg, Kanferl. wuͤrcklichet Rath, und bekam jährlich 100 marck 
befoldung verihrieden. Chriſtobd befaß an. 1557 die Biſchoͤſiche 
würde su Rayeburg._ Schon, langii vorbero aber hat ſich dieſes 
gefcblecht in Die weiſſe oder aͤltere / und in die ſchwartze oder 
jüngere linie vertbeilet. · — 
Bon der weiſſen linie weiß man zuerſt Heinrichen, den einige 


Herner nennen, amufuhren, welcher Hauptmann der alten Mar 


geweien, und dem Kanfer Garolo IV qute dienſte geleitet, auch die . 
güldene bulle befördern belften ; Dabero er an. 1356 aufdem Reichs» 
taae su Nürnberg , beu promulgatton edachter bulle , zum Kitter 
geichlagen worden. Die ordentliche Nammsreihe diefer linie Fäns 
etman mit Matthia auf Altenhaufen , an, der ein_ vater geweſen 
Serunars auf Nitenbaufen, welcher an. 1500 ald, Erg: Stuftlicher 
agdeburgifcher Kath verflorben,, und Matthiam auf Altenhau⸗ 
En Hegendorft; Angern ic Chur: Brandenburgiichen gebeimden 
aih / hinterlaſen, deran. 1541 von dein Reichs. convent zu Res 
genfpurg an D. Martin Luthern geſchickt worden , und jahres drauf 
mit tode abgegangen. Er binterlich 3 föhne; » ) Alcrandern , 
welcher nach abfolvirten Audus viele fremde länder durchreifet, 
und darauf im Eriege ſich bervorgerhan , um das jahr 1566 aber in 
Friegland des nachts von den feinden überfallen worden, und elens 
Diglich umlommen, 2) Jacobum, der anfangs Chur⸗ Brandens 
burgiicher , bernach Braunichweigiicher Obriiter , und endlich an. 
1566 des Roͤm. Reiche General» Feldmarſchall in Ungarn wider 
die Türken worden. 3) Danieln , der Die päterliche güter geer⸗ 
bet, und an. 1594 ald Fuͤrſtlicher Magdeburgifcher Land» Rath vers 
fiorben ; fein john, Matthias, fo die väterliche charge und güter 
erhalten, zeugte Wierandern, der an. 1681 ald Fuͤrſtl. Magdeburgis 
fcher YandsRatb; mit binterlaffung Auguſti von der ei 
todes verblichen / und Guſtav Adoloben, auf Embden, Als 
tenhaufen, Hobenmwarsleben und Schadeleben, Ehur:Brandenburs 
ifchen geheimden und Regierungs Rath, Cammer Bräfideuten in 
= ergogthum Magdedurg , und Hauptmann zu Biebichenftein 
origburg, der an, 1680, im namen Ebur-Brandenburgs,das 
vgthinn Magdeburg in pofleil genommen , undan. 1691 der⸗ 
orben , folgende finder binterlaffend ; ı) Margaretha Gertrus 
den, welche an, 168: an (Friedrich Achag von der Schulenburg , 
( der ebenfalls aus Diefer linie entforoifen, ) Herrn auf Heblen, Bes 
Bendorf, Angern, Ramitedt und Degel, Fürſil. Braunfchweigsfüs 
neburgijchen gebeimden Rath , Hof » Richter und Berg + Haupt. 
mann ‚ permabit worden, mit nelchem fie z föhne und 6 toͤch⸗ 
ter gezeuget. 2) Ermengard Meluline, welche an. 1716 von dem X: 
nig von Gros. Britannien zur Baronelfe von Dundale, Gräfin und 
rqude von Dungannon und Herzogin von Muͤnſter in Freiland, 
an. 1719 aber jur Hergogin von Kendal, zur Gräfin von Gevers⸗ 
dam und zur Baroreile von Glaſſen burg in Engelland gemacht 
mad. 3) Matthiam Johannem, ber anfangs ald Königlis 
her Volnifcher und Ebur » Sächiicher General von der ins 
fanterie , infonderheit fa Brabant, und nachgchends als Venetias 
nifcher General, Feid⸗ Marfchall, durch feine tapffere thaten, und ins 
fonderheit an. 1716 durch die befihügung der injul Eorfu , ( welche 
ibme eine penfion von zooo ducaten auf lebend:zeit , einen Foftbaren 
degen von. 4000 ducaten zum präfent, und eine metallene fatue, die 
auf dem marckte zu Corfu ihm zu ehren geießt worden , aumege ges 
bracht, ) fattfam bekannt gemacht. Er bat an. 1715 den Gräfichen 
character erhalten. 4) Daniel Bodonem , Freyherrn von der 


und 


ngs Königlichen Polniſchen und EhursSächlis 
—— —— Savoyiſchen General in Ttalien. 


iedrich Wilhelmen , Freuberen und Königl. Groß-Britanntis 
— — Zu dieſer branche gehörte auch Chriſtorh 
von der Schulenburg, der an. 1570 zu Havelberg verftorben , umd 
mit 2 gemablinnen 27 kinder bender len geſchlechts gezeuger gebabt. 
Von den föhnen find unter andern anzufübren ı) Yerin, der an. 
1587 ald Dom Dechant zu Magdeburg / und Dom» Yrobſt zu Das 


felberg verftorben , umdei IeD, b 319 
g verſtorben, umd einen ſtammebaum feines v \ 
Mies verfergc. Yon ken markCommnen IE eza a0 
werden. 2) Bernhard Yudloff , Fürklicher Hpfmeifier un Yrcap, 
fen. 3) David, Ehur,Brandenburgiicher ofrKaih, 4 
Kim, Fürftlicher Kregmiguicher Canimer» Fundfer, 4) George 
Dom ⸗ Here ju Magdeburg , vom Deren nachkommen inan eng 
weitere nachricht findet. Vorgedachter Kevin bat am, 1578 dag 
Rittergut Luͤbsdorff ım Furitentbum Anbalt an fich gebracht 
worauf feine nachkommen noch heut au fage foriven, & wurde 
er A 5* Schochmitz/ Mitte 
x ‚167 url. Hubdltı kand- Rath mmı 
tode abgangen. Von feinen föbnen wen Kr Kanp-Rarh mis 


0 ; CEhriſtiau Friedtich 
und Fobann Gafimie, Füritlicher Land Ratb eded, 
fortgepdanget, ; bu Deifau, den ſamm 


ie fo genannte jüngere oder ſchwartze Tini i 
Heinrichen Dem dltern von der —— * fängt man —— 
jahr 1398 gelehet. Deſſen bepde ſoͤne Bernd und Werner, baben 
ihren Hamm fortgepfanget. Ob des eritern nacheemmen noch 
heut zu tage Roriren, fan man nicht fügen, Werner aber , Erbfaß 
auf Berendorf, zeugte 4 fohne , von welchen wir um der kürbe = 
len, nur die beybeu jungeen, Vernbardten und Aernern 11, hier be 
merden wollen. ener ward Ebur -Brandendur, ifcher Haupte 
mann ber alten Marek , und ein vater Albrecht, ( bengenamt der 

charge, ) Ritters des güldenen vliefes; deifen fohn, Pepin auf 
renberg und Thambeck, al. 1549 ale Ebur:Brandenburgifcher 
Rath und Hauptmann der alten Mark, und ded amts Luchau vers - 
Norden, 4 fühne hinterlaſend: Bernbardten, Friedrichen, Haupta 
mann der alten Mar, Wernern auf Wrendurg , deran. 1581 al® 
EbursBrandenburgifcher Ratd und Hauptmann der alten Mar, 
mit tode abgangen, und gleichiwie Die vorbergebende a brüder nache 
kommen binterlaifen, von welchen man aber feine meitere nachricht 
eben kan; und Albrechten auf Abambed, Hauptmann der alten 
ard , der feinen tamım mut 6 ſohnen fortgepfanget, von weichen 
Hank, Ertz⸗Biſchoͤſicher Magdedurgiicher KammersFunder, an. 
1598 geftorben , und ein vater Albrechts des Jjüngern geiwefen,, dee 
Belgersbeim in Meiſſen an fich gebracht , und zu anfang des 17 
feculi „ ale Ehur-Sachircher Ober Hofgerichtd- Alfellor und Infpe= 
&tor der landsfchule zu Meiſſen, florirei dat. Um welche zeit au 
feines vaters brüber Das Kıttersgut Trebien bey Grimme in Meile 
fen erlauffet und beſeſſen, welches nachgebends an die von Diefkau 
elanget , Dabıngegen die von der Schulenburg die Ritter » guter 
‚einig bev Leißnig, und Mübibach bey Wurgen an lich gebracht, 
welches legtere noch an. 1714 Mdolpb von Schulendurg im befik ges 
babt, Vorgedachter Werner 11 bat ſich in den Eriegen der 3. r⸗ 
fer wider die Pommern hervor getban und wegen feiner tapffers 
keit und Elugbeit bey den feribenten ein ungemeines tod; er brachte 
ed an, = dabın, daß der Hertzog Bogislaus in Bommern dem 
Ehurfürfien Joachim I zu. Brandenburg den anfall des Herkogs 
thums Stetin verſchriebz er ward darauſf nicht nur mit der Dbere 
Hauptmannfchafft von Stetin beebret , fondern auch von dem ge⸗ 
dachten Ehurfurkten mir der ſtadt Loͤcknitz, und von dem gemeldten 
Hergoge mis dem ſchloſſe Penkun beicheudet; er flarban. 15 19 in 
dem Bo jahre feines alterd , und hinterließ Rıcharden, der juerfi vo 
Diefer familie die Lutheriſche religion angenommen, und an.ı 38 zu 
Stetin verflorben. Sein ſuͤnaſſer fohn, Joachım, fete den hamm 
allein fort, und ſoll er nebit Heinrichen von Ranzau der reichite vom 
Adel in gang Teutichland geweſen feon; er hat in der Meder. bau. 
fig unter andern gütern die Herr ſchafft Yıeberofean fich gekauft , 
und iſt an, 1594 verilorben. Sein jüngerer fohn, Matthiad,endige 
te au. 1569 auf der univerfität zu Wittenberg fein leben; der ältere 
aber, Richard, zeugte Joachimum den jüngern, Herrn auf Loͤcknitz 
und Lieheroſe, der ein vater worden Heintich Foachims , der an. 
1665 ald Cur⸗Sachſiſcher geheimder Rath und Land: Norge im 
der Nieder-Laufig veritorben , nachdem er vorhero den Krenderts 
lichen character erlanget, und cin majorat über feine Herrichafft 
Lieberofe aufgerichtet hatte. Ihm folgere im befly der Herrs 
chafft Lieberoſe, Johann George, Frebherr von der Schulen 
urg , Königlicher Dänifcher Generals Major und Danebrog?s 
Kitter,welcher an 1715 obne männliche erben mit tode adacgangen, 
Es bar ich diefe vornehme familie auch vor langen zeiten im 
Frandrei gebreitet. Der erite dafelbft , gohann von der 
chulenburg/ ut an dem hoſe Königs Ludobiei Xi Page geweien, 
und hernach zu unterfchiedenen friegs-chargen gelanget, worauf er 
an. 1488 in Frandreich naturalifirer worden. Nachdem er an. 
1508 ohne erben verflorben, erhielt fein bruder, Moff von der Schu⸗ 
kenburg, feine binterlaifene güter, und fegte feinen fnımm in Krane 
veich fort. Deſſen john, Raulin de Schulendurg, Herr von Monte 
beieu , und Ploirault , Capitain über 500 mann Infanterie, bina 
tertieß unter andern Söhnen Fobannem , Herrn von Montdes 
teu , der an. 1597 in der belagerung Amiens, eine compagnie 
leichte reuteren commandiret; und fonften feinen ſamm mit etlichen 
föhnen —— ; der aͤlteſte gleiches namens, Braf von Monde 
jeu, Marjchall von Frandreich , Ritter der Königlichen orden, 
Gouverneur und Baily von Berra, Capitan Des ſchloſtes Madrit ic. 
ber an. 1671 ohne finder verflorben , bat ſich im Eriege Durch) feine 
tapfferfeit einen groſſen rubm erworben, Seine brüder habenjleie 
ne güter ererbet. Es baben fich audy vormals einige von dieſer 
branche in den Niederlanden anfägig gemacht, und das in der Dros 
ding Ober: Pifel am dem, Hufe Kegge gelegene ſchloß Echulendurg 
erbauet. Deren nachkommen mögen auch annoch dajeibit Horie 
ten , von welchen unter andern Fobann von der Schulenburg bes 
kannt, der an, 1661, ald —— ber General·Staaten und 
Vraͤſident zu Gröningen , den frieden mit Bortugall fchlieifen half, 
und deßwegen ein hartes urtheil von den Grönngern uber ich erges 
ben Jaffen muſte. Spumgens, Mansteld, chron, Angels Mürck, 
chron, 
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hron, Peckenfl, theatr, Sax. Anfelme hift, des Marect; de Fran- 
we deſſen ein kloſter Ciſtercien ſer ordent 
war € ene fer; f 
4258 —18 * Naumburg an. 1140 geſtifftet, und 
olches Porram Maris genennet ‚liegt bart bey Naumburg. 
ach dem tode Hertzoas Georgu 7 Sach ſen / hat der legte Adt Des 
frus jein Hofter verlanfen , worau Herzog Henricus die Lutheriſche 
religion darinnen eıngefübret. An. 1543 hat der Hertzeg Mauris 
tin die berühmte Fürpen » ſchule Darinnen angeleget , in welcher 
150 tnaben unterhalten werden follen. An. 1632 wurde das llo⸗ 
fer von den Finnen, Die ed vor Gattelifch bielten, fa in den grund 
perderdet , auch an. 1640 von einer Koͤni smardifchen partbey ges 
plündert. Das kloiter und die fhule gehoͤret dem Ehurfüriien von 
Sacfen. Zeileri Reichs-geographit, 
Sculs ein ſchoͤner Reden im untern Engadin, * 


ten’ Scholten / Schultzen / eines der Älteflen und vors 
* —5 häufer in dem Hergogthum Bremen , woſeloſt 
es ben ben ehemaligen Er. Bifchöffen Das erbstüchenmeitersamt 
befeffen. Anfangs Ind unterjchtevene von demfelben amtleute der 
Bifchöffe,, oder wie man fie in Nieders-Sachien nennet , Scholten 
oder Schulgen geweſen, welcher amtd + name nachgehends zu ei⸗ 
nem geſchlechts namen worden 8 es vor zeiten bey andern 
Adelchen familien, als der Marfchäle, Schenden, Cämmerer und 
fo weiter gefcbeben. Es bat aber diefe familie ſchon um das jahr 
- 7200 in gutem anfehen geltanden , und ſich anfangs Schulten von 
der Lüch genenner , weil ihre —— meiſtens an die ſein Auf — ; 
nachgebends aber den namen Burgmann und Erb herr auf Hornes 
burg gefübret, Schulterus war an, 1367 Ertz⸗ Abt zu Hersfeld, 
welche würde auch Johann und Erlach um die mitte des 15 feculi 
befeiien. Gerbard Schulge oder Schultheii, Ritter, aus dem 
Stiffte Bremen , it nebit andern von Adel an. 1403 indem Dilts 
martifchen kriege umfommen. Cafpat, Bremiſcher Landdroſt und 
Dan der gebeimder Rath, gieng an. 1657 mit tode ab. Pon 
feinen brüdern war Krang, Hol ein⸗Gottorpiſcher Rath, Juͤrge 
aber Dancer gebeimder Math. Dietrich, ein ſohn des Ichtge» 
dachten Jurge , bat die ſtelle eines Dänifchen * Raths 
und Gonverneurs in Fuͤhnen erbalten. ‘Friedrich Ulrich war an. 
168: Dänifcher Canglen-Ratb , und Jobſt hat ſich an. ı713 und 
Igende sahre ald Daͤniſcher commanbitender General in Holftein, 
ommeen sc. durch feine tapfferkeit ſattſam bekannt gemacht ‚ das 
bero er an. 1716 von feinem Konige km Präfiderften über den fees 
und lands erar in Danemarck gemacht worden, Mushard, thearr, 
en Rd Die Schulten oder Schulden in dem Steti 
nifen, Etolpifchen und ın Rugen von alten zeiten ber befannt; 
fie mögen aber allem anfehen nach icht vom den vorhergehenden 
Bremifchen abflammen. Heinrich iſt an. 1476 Buͤrger meiſter zu 
Stotve deweſen weiche würde nachgehende unterjchiedene dieſes 
efchlechts dafelbit und zu Ruͤgenwalde befefien. Hieher mag ges 
dren Martin, Frevberr von Schulten , welcher au. 1716 
ESchwediicer General und Vrce- Gouverneur ju Wifmar diefen 
ort an die nordliche Aliirten übergeben, und fich nebft der garnifon 
zu Eriegdegefangenen machen Jajfen muſte. Um das jahr 1550 flüs 
rirte 4 gen Schulg , als Chur s Brandenburgifcher und Kays 
ferlicher Rath, ob er aber zu der vorhergehenden Yommerifchen 
familie gehöre , fan man nicht fagen , gleichwie man auch 
nicht nachricht findet, aus was vor einem baue der berühmte 
Kavferl. General in Ungarn, Graf Johann Helmuth von Schuld, 
—— der an. 1685 in Eroatien an einem hitzigen fieber 
eritorben. EN , 
r Schultingius / (Cornelius) Licentiarus in der theologie und 
Canonıcus $, 
ärtia, und legte fich in dem 16 fecu'o aufcontroverfien. 
Eich wider die Broteitanten und ſehr befftig gefihricben, daruna 
ter fein bauytwerd eine refutation der unftitutionum des Ealvini iſt, 
unter dem titul ; bibliorheca Cathobca & orthodoxa contra fum- 
nam totius theologi= Calvinianz in inftitutionibus Jo, Calvini & lo- 
cis communibus Perri Martyris eomprehenfx &c, Er iſt den 23 
april an. 1604 geſtorben. Andres. Bayle, 
lzius / ( Georgius) ein bekannter Sächfifcher Juriſt, 
ward zu Lemberg in Schleſſen an. 1599 gebohren, machte aber 
ein glüc au Wittenberg , wo er J. V.D, Atletior bey der juriftens 
cultat , ben dem hofegerichte Aovocatus ordinarius , und bey den 
Garen von Barbo Rath und Cangler wurde. Er flarb aber gar 
frübieıtig, nemlich an. 1634 In Dem 35 jahre ſeines alters, und bat 
nichts deitomeniger diel gute ſchruflen binterlajlen , als: Synoplım 
“jur feudalıs ; expolironem arboris conlanguınmati» & aflinitatisz 
fynopfin inftiturenum ; parautla conftitutonum ; procellum ju- 
\cıanum ; fynopfin juzicariam ; tradt. de obligatione „ obligna- 
tione & depofisone pecuniz, f, reı depoſitæ, YViise in memor, 
dec. 2. 
us / ( Yobann Balthafar ) ward an. 1610 zu Gieſſen 
Zr En er dafelbit unter Chriſtophoro Scheiblero, 
en arumd der freyen fünfte geleget , indem i5 jahre feines allers 
auf die academie zu Marpurg geſchickt, alwo er fonderlich ein Difcis 
pul Rudolpbi Goclenii worden. Er nahm bergefalt Wi daß er 
fon in dem 16 jahre Öffentlich diſputitte. Als er 3 jahr alda ges 
weien, gieug er (um feiner begierde andre länder zu ſehen / cin guüs 
au them ) nach Frandfurt am Daun, und von dar weiter in 
utichland , big er nach Königsberg in Vreuſſen fain, um allda 
den damals berühmten redner, Samuel Fuchs, zu hören, wobey er 
ch denn mit allem geiß auf die theologie legte. Hierauf reifete er 
Liehand , Luhauen und Polm, und von bar nach Danemard, 


udreä iu Colin , war von Steinwich in Ober Difel - 


fh 


Bondannen wolte er nach Hamburg , und endlich nach Witten, 
berg geben , daran ihm aber die zwiichen dem Könige ın Dänes 
mard und der ftadt Hamburg entitandene uneinigleit binderlich 
fiel. Daber gieng er über Stralfind nach Greiffswalde. Albier 
gerieth er mit dem Fuͤrſten Savelli, der im namen des Kaufers . 
damals in der ſtadt regierte , in befantfchafft , der ihn unter der 
—— eines ſoldaten, weil er nicht. anders ſicher forttommen Eonte, 
urch Pommern nach Roſtock ſchickte, allmper ‚ nachdem er ſich 
bey den Profetlorbus befant gemacht , wieder zu Audieren anfieng, 
und infonderbeit Petri Yaurenbergii freundschanft erhielt. Auhier 
wurde er in dein aa Jahre feined alterd Magilter philofophix= „ und 
erlangte hernach gleich Die freybeit dffentlich zu lejen. Von dannen 
begab er ſich nach Luͤbeck, Hamburg und Bremen , und kam ends 
lich nicht ohue gefahr wegen der ſtreifſfenden parthegen wieder zu 
Marpurg an, Albier nun _bielt er öffentlich collegia; nuchdem 
aber die peit zugrafiren anſieng, entichloß er fich mit einem Heßi⸗ 
fchen von Adel nach Eöln am Rhein, und von dar nach Holland iu 
geben ; da cr dann G. F. Bosſium, Dan. Heinſium, Caſpar Bars 
dum und Elaud. Salmaſtum kennen lernte, Mach feiner zuruck⸗ 
Eunfft in fein vaterland wurde er in dem 25 jabre feines alters, ald 
Protetlor eloquentix & hıftoriarum nach Marpurg beruffen. 
er nun wohl diefem amte recht fleißig voritund , fo verabſaͤumte ex 
dennoch dabey die theologie nicht ;_ wie er denn an. 1641 pro hcentia 
darınn diſputirte, und an. 1645 Doktor theolugi= wurde, Wor⸗ 
aufihn Johaunes, der Laudgraf von Heffen, zu feinem Hof: Bredis 
ger und Superintendenten berief. “Im diefer bedienung lied er fich 
angelegen ſeyn, feinem Füriten mit aufrichtigem Rath an die band 
gu geben. Dabero er auch vor andern in_Des Kandarafen geſchaͤff⸗ 
ten an. 1647 den friedens » tractaten u Muͤnſter beyzuwohnen er⸗ 
meblet ward, allmo er nach vollendung derſelben, in gegenwart 
vieler Abgefandten , die erſte friedenespredigt gebalten. Wach vers 
Rieifung etlicher jahre wurde er nach Yugıpurg, und zugleich nach 
Hamburg , zum Paftor der gemeine au St. Jacob berufen , weis 
chen letztern beruff er auch annahm, und big an feinende, welches 
an. 1661 erfolgte , in Hamburg blieb. Gewiß it, daß er cine bes 
fondere natuͤrſiche beredfamkeit befeyien , auch ein ungemein aufgee 
wedter, uud daͤdey redlicher und gefcheider mann, der, wie exe 
durch den umgang und die correfpondeng mit den vornehmften und 
erfahrenfteu leuten feiner zeit eine groſſe ertänutnig wahr hafftig nüße 
licher Dinge fich jugeicget; und die thorbeiten der welt vortreifli 
kannte , auch überaus lebhafft und cordar voriujicllen wuſte, alfd 
ar bald vıel feinde und freunde bekam, deren jene tbeild feine 
Apersbafiı und fpigige manier, Die gemeinen lafter, beucheley und 
pedanterey herum zu nehmen, übel auslegten; theils Durch unges 
grundete machreden 4 dag leben jauer zu machen füchten. Unter 
andern befam er auch uber feiner meynung, daß Div gelahrtheit und 
weißheit nicht an Die univerlitäten gebunden feg, mit einem in Leine 
3ig, namens Magilter Schmidt, händel, Den er aber gantz geſchwin⸗ 
de abfertigte. Hingegen war er beg vielen itaats-mannern, 1a auch 
fo gar bey hoben KriegesOfficirern in geoffem anfcben ; der liebe feis 
ner vielen zubörer nicht zu gedenden. Nur darff man auch nicht 
äugnen , dag er in anbringung feiner fchergsreden und Iuftigen eitte 
fälen das decorum eben nicht allegeit zum beiten in acht genommen, 
und nicht nur in academijchen reden , ſondern auch gar ın verfchie= 
denen predigten mit mehreren fachen herausgeplager , welche fich 
mit der grapität feiner getragenen ämtern, md der catbeder oder 
cangel, woraufer ſtunde, nicht wohl zufammen reimen laffen; da 
ia, 7 jetzt von den predigten zu reden, welche nie ernüibafft genug 
ſeyn können, auch zwiſchen dem fcherg, welcher.noch aufdem Pro- 
leſſot·ſtuhl gar wohl zu erdulden , nielleicht auch offimal zu lo⸗ 
ben iſt, umd deme , fo_fihlechterdingen auf das thearum ges 
böret, ein unterfcheid muß beobachtet werden ; welcher, wie wenig 
er in der fonft jb befandten oration deopinione „ fo wohl ald noch im 
einigen andern Schuppifchen orationen , in acht genommen wor« 
den , jeder vernünfftiger leicht beuriheilen kan. Seine fehrifften 
find in a theilen zufammen gedruckt, an. 1701 in 8 zu Frandfurt 
zum andern mal heraus gelommen. Seine orarones find eben Das 
ſelbſt an. 1659 Im ı2 gedruckt worden. Petxrug Lambecius bat im 
einem befondern programmate fein leben befchrichen. Moderus 
introduft, ad hiftor. Cherfoneli Cimbricæ p, 590 fegq. * 


Sauf / —— ein alter Teutſcher Juriſt, ward zu 
S. Gallen in der Schweitz an. 1480 gebohren, und nach Baſel auf 
die uniperfität verfchieft,, wo er aus liebe gegen D. Kraiften vom 
Ulm, einen damals berübinten JCtum die rechte ergriff; auch Diefels 
ben, nachdem Kraſſt in fein vaterland war beruffen worden, zu Tuů⸗ 
bingen eifrigft fortiegte, Zur felbigen zeit ward von Churfürft 
Friedeichen , die univerfität Wittenberg errichtet , aufder Schurff 
die Doctor- würde, und bald bernach eine ordentliche Profeiio. 
nem juris erbielte , in welcher ftation er 42 jahr , fo wohl der aca⸗ 
demie , ald den Ehurfhriten mit treuen ratd gedienet; aulest it er 
nach Frandfurt an der Oder beruffen worden, wo er an. 1564 im 
dem 74 jahre feines alterd verflorben. Der Kapfer wolte ibn am 
feine Kummer baben , er entfchuldigte fich aber mit feinem alter. 
Wir haben noch feine confilia, Adams in vr, ICt. Germ. 
Schurffen / eine alte Adeliche und nunmehro Freoberrli 
familie in Zurol, welche an. 1270 aus Bayern dahin ng 
Paulus, Ertz⸗ Hertzogs Sigismundi geheimer Rath, erörterte arı. 
1481 mit ruhm unterfchiedene Cammer · ſtreitigleiten/ und betleidete 
von an. 1490 bif 1499 die ſtelle eined Landes-Hauptmaundin Th⸗ 
rol: Garl ward an. 1574 (Freyberr von Sunnewerd und Marien» 
ftein , und an. 1578*obriiter Erb. Jaͤgermeiſter in Tyrol, Wie 
Graf Wirempvand meldet , iſt diefe_familie zu unfern zeiten in Ty⸗ 
rol abgeſtorben. In Bayern aber ift Judas Thaddaͤus, Freubere 
von Schurff, genannt Than in Königefeld , an. 1700 Canonicus 
“u 


fch 


Kaver, ftammb, 


Schurmannin / (Unna Maria) eine feht gelehrt und bes , 


iner vor⸗ 
! 'abadıllin, wär an. 1607 den $ mov. ju Eöln aus einer 
ch er familie ung Er —— late 
— de deinen gang jonderbarch 
beit an eine ungerheine gerdpicklichkeit, u * * 8 a ale 
veriland. Sie war nurs jahr alt, Da fe ch Febr F 
i pen wuſte. 
lerhand figuren mit einem federmeſſer au 5— —— —— 
Ziven jahre darauf lernte Re In Weniger je re 
me manier blumen zeichnen / in dem zehenden je large” 
dreu unden das ftrken. Nach dieſen begruf ſie mach ı * 
cal⸗ injtirumental s nu, das mahlen, bildſchnitzen / 
—————————— Ihre schrift war in allerhand eier 
Er unpergleichlich , dader einige ihre band als etwas —— 
in ihren rarıtätenscammern aufheben. Mimiſter verſichert, ‚Mall 
mit einem Diamant-fkijft unterfchledene portraies ſeht nett in a 
gefhnitten. Sie batte ihr eignes didmE mach dem jpiegel von 
wachie verfertiget, und demfeiben fo vollkommene perlen ange 
bangen , dag Iedermann glaubie, fie wären recht natürlich, big Ne 
mit einer madel zeigte, das jie bloß von wachie wären. Ihre ges 
mätbs:gaben waren nicht geringek 3 denn im dent zı jahre blich ſit 
ihren bruͤdern, wenn ie eraminret wurden, gar ofit Die antwort 
au, da fie doch zum ſtudieren bif dato nicht gehalten worden, ſon⸗ 
dern nur eines und das andre ohngefehr Durch ıhre guſmerck ſarnteit 
gefaffer. Allein da ihr vater dieſeg ſahe, bielt er fie felbit zum ſtu⸗ 
dieren an, und gab ihr zeitig den Seneca in die haͤnde. Sie brach» 
te ed auch fo weit, dan fie wicht wur die Bateinircte, Griechiſche, 
Epräifche, Sprifche, Ebalddifche, Arabiſche und Aethlopiſche ford» 
chen veritund , fondern auch fo gat die erften drey, ſo wohl ald die 
—— Englifipe und Italiauiſche volltominen reden konte. 
] 


ie ge alteonomie, pbilofopbie und andre gelchrte wiſſen⸗ 
fibaftten b —* ſo wohl inne, daR fie mit groſſem veraude davon 


2 etbeilen Eonte, Wie le aber in allen diefen Dingen 
ehren —** nicht antraff alſo legte fie ſich iit Hei auf 
die tbeologie, und auf die heilige ſchriſſt. abey iſt fonderlich 
res das He bey allem ihrem wiſſen dennoch ſederzeit uns 
gemein befcheiden und demmätbig geweſen. Sie war noch ein Kind, 
als ich ihr vater mit feinem ganzen haufe nach Umecht begeben bats 
te, von dannen er aber nach Frauecker gieug, um feine ſohue als 
da umter Ameſio findieren zu haffen, allıvo er duch an. 1623 Hard, 
Darauf kam ihre mutter wieder zu ihr mach Utrecht, allwo fie ihren 
fleig immer mehr fortfegte. Sie war noch nicht 14 jaht alt, als 
fie den Herrn Caetd, der Penfionarius von Holland, und ein grofs 
fer Voele war, beyratben folte; fe iſt aber biß an ihr ende unoerchs 
licht geblieben. Inzwiſchen würde man von ihren wiſſenſchafften 
und verdienten wenig gehöret haben, wenn fie nicht dic berühmten 
männer Rivetus, Bosfiud, Spanpeim, Salmaus, Beverwid und 
Suigens gleichfam_ wider ihren willen auf den ſchauvlatz der welt 

egogen hätten. Dicſe machten ſich eine edre datans , daß ſie mit 
* brieffe wechfeln, ihre autwort ändern 7— und ihr lob überall 
ausbreiten fonten, Daher Me, Balzac, Gaſſendus, Merſennus, 
Hochart; Eonrart und viele andere gelegenbeiten nahmen, am fie zu 
feyreiben, Alfo wurde fie endlich fo beruht, daß — 
und viele andre verfonen, begierig mutden, fie zu ſehen. Die Prin⸗ 
Kein Maria Gonzaga , da fie ald Königliche braut näch Volen 
ieng , und die sogin von Louguebille, fo währender triedends 
Bandlun nach Münfter gefommen war ; re ihr zu Utrecht eine 
vißie, Die Böhmische Drungefin Elifabetb , die —— ſo her · 
aus gefrichen, liebte fie inniglkd , und der Cardi ——*— 
unterlieg nicht, ihr einige zeichen feiner hochachtung zu geben. 
lie die Königin Ehriftina in Schweden fie einik befüchte, entwarf 
fie unter dem reden mit derfelben ihr contretait fo nei daß fich die 
Königin nicht genug darüber verwundern Eunte, Wit denen das 
beu anwefenden “Tefuiten aber difputirte fie ſo *— daß ſie 
e öffentlich beſchuldigten, fie muͤſſe einen Spleitum Fartuliarem bas 
en. Daserfie, was fie drucken fallen, war eih gedichte auf die au, 
1636 zu Utrecht aufgerichtete academie. , Veveriwid gab at. 1639 
die antworten Unter (hiedener gelehrten über die frage de termino 
vita beraus, darunter auch cine von Der Schurmannin mit Ente 
—— Bear Yan 
ionibus 2 briefe dieſer gelehrt: m 3 A 
famibe Bateinifche diifertation über die frage : Ob das frauenzims 
mer auch Audieren dörffte, mebit etlichen brieffem , fo fie biers 


fiber mit Riveto gewechfelt , abfonderlich heraus. Etliche jahre 


t aelebrte Profeflor theologiz zu Leyden , Frie⸗ 
— mit groſſer mühe, Gabi, dag fie ihm era 
laubte, eine collection unterfchiedener werckgen, fo fie in — 
und ungebundener rede Hebräifh, Griechiſch, Lateiniſch und Frans 
hoͤſſch verfertigt hatte, unter dem . — — — 

la an. 1648 zu publiciten. An. 165 
Cap nicht wende; Finden fie bißher, auch nach ihrer mutter tode / 
fh un tein bau» weien befünmern dürffen , weil felbiges ihrer 

“ Mutter ſchweñern auf fich genommen hatten. Nachdem dieje aber 
nunmehr ſchwach und blind wurden ‚ fo fiel ihr DIE gange forge au 
einmal aufden bals., Als fie an. 1653 neben diefen beyden freun⸗ 
dinnen nach Eöln reifen, und allda ein paar jahr verbleiben muſte 
fd entitund anfangs zulltrecht, und bernach an audern orten ber 
tuff, dag fezuder Catholiſchen religion ubergetreten wäre, deſſen 
urpeung einigen Bredigern, deren predigten ſie nicht bören wollen, 
beugenteifen ward. Mach ihrer zurückkunfft nach Utrecht erwehlte 
fie endlich das ftille land⸗ leben, da fie ben zen jabr , biß ihre mubs 
inen geitorben waren, ſich aufbtelt,alsdann aber wieder nach Utrecht 
kehren multe, Nun harte ihr bruder auf feiner reife nachmals den 

de Babie zu Genebe keunen lernen, und deſſen gaben und ſroͤm⸗ 


migkeit iht dergeſtalt heraus geftrichen , daß fie , 
delbutg gefommen, 


ſch sar 


ald er nach Mid» 
und fie ibn ſeibſt kennen lernen , — 
dig, auch nachdem er abgefekt worden, und eine eigne kirche fors 
miret, angebangen bat. Sie war fchon nemlich alt , als fie fi 
hach Amiterdam zu ibm begab, auchald er mit feinem anbang 
nach Herford in Weitvhalen , und von dar endlich nad) Aitond fi 
berfügte , iſt fie ihm Dabin gefolger, und hat daſelbſt den erften thei 
Ihres tractats ErKAHPIA ſcu melioris partis electio genannt, darin⸗ 
nen fe Die biftorie des Yabadie und feiner abgefonderten firche famt 
ihrem leben befchrieben , und den widet ſachern geantwortet , an. 
2673 and licht yeftellet. Mach des Labadie tod reıfete fie nebft den 
andern Labadiſten nach Wietverden, einem bep Peumedeh gele⸗ 
nen dorfft in Weilfriegland , allıvo fie den andern teil des ges 
chten tractats wehig tage bor ihren tode ju ende brachte, weicher 
Dann dit. 1685 zu Amfterdäim publiciret wurde, Sie farb alldar 
hachdem fie alle ihre bedienten abgedandt , und Gort in Chriſto ih⸗ 
ven geijt befohlen hatte , au. 1678 , Indem 73 Jahre ihres alterd; 
Sie Hatte die worte gnatii : meine liebe ift gecrrutziget, siibrem- 
wahl-foruche,, und joll willens neivefen feph , ein gtof lexicon phi- 
lologıcum berausjugeben, don dem Man aber no nichts zu ſehen 
hetoinmem Schurmanmive iuzänzia $ Crafius hit, Quacker, bb. 4, 
Jecsb, bibliorbec, luft, femin, quæ fcripeis claruerunt. Paulint 
vom frauenzimmer pag, ız21 fedg, Arms, ketzer-hiftor, th, 2 b, 
17 Cap, 21 8. 30, 31, 32, 33; 34. j 
Schurtzfleiſch / (Conrad Sartiuti ) einer der gelehrteſten und 
berübmteften männer in Teutichland , ward an. 1641 Im ber. gu 
Eorbach, in der Grafichafft Walde, ebohren. Sein vater, Jo⸗ 
hann —** war 36 of: Brediger bey dein Gras 
pen Bolrad_ von Waldeck zu Wildungen; ald aber der Graf durch 
den krieg fein land - verlaffen agirungen wurde, hahm er den 
Redtordienft zu Corbach an. Die mutter. war Anna Benigna ; 
ans dem alten Fuldiſchen gefchlecht, fo ehemals in Heffen gewohnet. 
In feiner jugend Fick er gleich eine groſſe fähigkeit zum ſtudiereu 
don ch fpüren, Dabero nahm Er fo wohl unter feines unters, al8 
auch des Nıfanli und anderer inſor mation fo zu, Das fchon dasukınd 
gelehrte ſich groffe hoffnung von ihm inachten. dus er auf dein Eym- 
nadio einen guten grund zu feinem fludieren gelegt hatte, wurde er it. 
dem 16 jahre feines alters auf die univerfität nach Gieffen geſchickt 
auwo er in der theologie Feuerbornen und Menkern,und in jare den 
berubimten Juriſten Zabor hörte, Ablonderlich abet befuchte ee 
Johann Eonrad Dietrichd collegia fehr Reifig , in deffen baufe e# 
auch die 3 jahr, ſo ex in Gieſſen jubrachte, gemohnet. Mon bier bes 
gab er fih an. 1661 nach Wulenberg horle Dafelbft 3 jahr Megidiuttt 
Strauchen über die chtonologie und biftorie, und befchte die colie- 
gia Calovü, Meißner, Dvenfirds und Deutichttitung ſehr Reifi 
unter welches legtern pratidio er auch öffentlich Difputirte, An, 166 
nahm er die Magifter-würde an, und fieng an felbit coilegia zu hal⸗ 
ten, wurde aber gleich Darauf hach hauſe beruffeh , und Dafelbit ar 
das gyımnafium gejogen, Neil ihm aber diefe bedißnung nicht ala 
erdings anftehen wolte / gad er fie fregwillig auf und gieng, nach 
dem er vorber eihe reife durch Ober » und Miedet»Teutfehland ges 
than, nach Keiptig, allwo einige Rudenten feiner aufficht anpertrauet 
wurden, Hier machte er fich mit Rappoldo, Thormallo, Frans, 
ckenſteinen und Gellern befannt / und börte Schwendendötffern das 
jus civile erflären, Nach a jahren 


| utde er ald Hofitweifter dein inte 
gen Wiehemannen zugeordnet, und Itıt deitfelbigen nach Mittene 


rg geſchickt, woſeſhſt er vor andern Zieglerum Reikig befüchte, 
Er genojie auch fonderlich viel gnade vom dem datnaligen vorneh⸗ 
men Saͤchnſchen Miniltro dem Baron Heinrich von Friefen ‚ mi 
welchem jo wohl als mit deſſen gelehtien tochter ce Heifig brieffe 
wechlelte. Wiewohl er im übrigen ahfaugs wenig boffnuug fade, 
einige beförderung in Sachſen zu Anden , und in der tbat fein abs 
feben mehr auf Holland gejtellet hatte, fo geſchahe es doch, mache 
beine er ſich allda durch feine gelebriarfikeit In großes anfehen gefe 
Daß er an. 1655 Profiflor hiltoriarum exeraordinarus, und berua ; 
Profeflor poefeos wurde, wozu er nag abiierben Balthafar Eitols 
bergs, auch die —6* der Griechiſchen ſprache erhielt An. Pe 
durchrelſete er Holland und Engelland; und machte fich daſtib 
mit den gelehrten bekannt, durchſaͤhe allenthalben die bibliptbequen, 
und langte endlich it viel raren büchern , fo. er auf Diefer reife ge— 
ütntnlet, zul Wiltenderg an. Weiler abet eine ungemeine luft hat⸗ 
‚noch Ri alten zu befeben , fo machte er fich un. 1692 duf die reife; 
gieng eritlich nad) Benebig, und von dar nach Floreng , allwo cr 
mit dem Magliabechi befänntfchafft machte, und die Mevdiceiiche 
und Laurentſaniſche bibliothec befabe. Bon bier reiſete er nach Vi⸗ 
Tem wartete daſelbſt. dem Groß-Herkoge von Floreng duf. End: 
ich begab er fich nach Rom, veriweilte alida 4 monat, dutchinhe die 
Batichnifche bibliothec , und betrdchtete die antiquitdteh Diefer fladt 
br Reißig, Weil aber das amt, ſo et bekleidete, ihm micht — 
Ite allda länger zu verweilen , ſo machie er fich wieder auf die 
tüdreife , und gieug erſtlich nach Wien , wofelbit ex von dein das 
imaligen Kapfetlichen Bibliothecario , Daniel Neifelio , mi groffeitt 
bergnügen einpfangen , und ihn bey dem Kaufer audieng verichafs 
wurde, Don Dannen reifere er nach Nürhberg , betrachtete alla 
a bie —— — antiquitaͤten, und Kante endlich ju Bits 
tenberg wieder an, An. 1900 inch abflerben des Prof, Kitchtnane, 
bekam er Die profefhionem eloquenti&, Darauf lief er die proftes 
on der Briechifchen 5* ahren, trat auch hachgehends die 
ıforifche an feinen hruder ab, und beanügte fich alleıy mit dent 
itul eines profefloris honorani, Erbefah eihe vortrediche biblins 
tbec, worauf er feih meiſtes verindgen angewendet, So hatte er 
auch eine groffe angabl von diten und heuen ittüngen, Davon ibit ein 
teil entwendet worden. Es beivorben fich viele univerfiräten, ald 
Helmitädt, —— —— u id, und — 5* * Wale 
dest berief ibn zu ich nach Doland; allein ex fehlug ‚tun 
Av ıprik ©; blich 


222 Ich 
blieb befländig in Wittenberg. Er bat aber dennoch dem ruff su 
einer Sachſen Weimarifcben Ratbs und Ober,Ribliothecarü-jielle 
nicht ausgefchlagen. Er farb am #3 aug. an, 1708, nachbem «r 
das 67 jahr feines alters zurückgelegt , vorber aber einen ſchweren 
fall gerban hatte, Die vornchmiten ſchrifften, fo er ediret, find fol» 
gende: Continuatio commentariorum Sleiani de 4 fummis ımper,; 
dıffertationes academicz „ fo etliche bande in 4 auötmachen ; de vera 
—— moruum Belgicorum , five epiftola Belgarum nomine ad 
ippum II Regem Hifp, feripra cum Commentario ; de orıho- 
graphia Romana ; judicia ex Parnaflo , unter dem erdichteten nas 
men Sarcmafli ; epiftolx: & pocmata und unterfchiedene andre. 
Unter den noch nicht edirten befindet fich fein commentarius in Li- 
vium , und vita Principis Waldeccenfis &c, Progamma funebre ; 
Ads Eruditer, menf, otobr, 1708. Epift, Schurtzfl, * 


Schuutzbar genannt Milchling / eines der Älteften Adelichen 
und nunmebro Freyherrlichen häuser in Dem Rheinlande, von mels 
chem Eberhard Schugfpeer, genannt Milchling, an. 1035 zu Dreiß 
on der Lohn gemohnet. Von deſſen nachlommen binterlieh Erafft 
Burgmann zu Friedberg und Gelnhaufen , um das jahr 1420 zwey 
föhne , Hartmannen und Friedrichen. ed befaß die päterliche 
<harge, und ward ein großpater Wolffens, der an. 1565 ald Hochs 
meiſter des Teutfchen ordens und gefürfieter Probſt au Eitwangen 
‚neritorben ; und Hartmanns des ungern, weicher geseuget 1) 
Adolpb Danteln , der an. 1551 im Dem 25 jahr feines altırs, als 
DomsHerr zu Maung, Würgburg, Bamberg, Spever, Naunts 
burg —— wie auch als Probſt zu 8. Barıbolomai zu 
Weslar, und Pabſilicher Caͤmmerer zu Kom verflorben;_2) 
gaben: Füritlschen Hefischen Rath und Amtmann zu Gieſſenz 

Wolffen gefürfteten Abt zu Fulda; und 4) Heinrich Herrmann, 

repberrn zu Burg» Milchling, der an. 1598 , ald Kanferlicher 

riegs· Rath und Dbrifter , mit tode abgegangen; feine fühne has 
ben dieſe linie befchloffen. Vorerwehnter Sie der jüngere 
ohn gedachten Eraffteng, bat feinen alt beſtaͤndig fortgefeget. Deſ⸗ 

n urendel, Eberhard Schuites au Fulda, jengle unter andern fObs 
nen Johann Conraden, des Teutſchen ordend Comturen zu Blu⸗ 
mensbal und Land»Eomturen in Francken, und Philippen, Fürſili⸗ 
I Fuldifchen Rath und Ober» Echultbeiffen , einen älter:vater 

ohann Conrads, Der nebit andern diefer linie das gefchlecht forts 
gepfuinget. Hambracht tal. 140, 161. 

Schwabach / eine anfehnliche Nadt und obersamt in dem Bran⸗ 
benburgifchen 3 arggrafthum Unfpach , an einem Heinen flufi gleis 
ches namens, a meilen von Nürnberg, gelegen, welche Burggraf 

riedrich an. 1364 von Johanne, Grafen von Maflau und Herrn zu 

adamar, nebſt Cammerſiein und den zugehörigen ſtücken, um 
25400 pfund heller getauft. _ Die Habt it wohl wet, und treibt 
ſtarcke handlung, nachdem fonderlich fich eine rangöfche colonıe 
von Reformirten dafelbit nieder, gelaffen , welche unter ihrem dıre- 

ar die manufacturen fehr excolirt. Der Maragraf Wilbelm 
Friedrich hat die ſtadt mit einem ſehenswuͤrdigen brunnen auf Dem 
marctte gegieret. Hier iſt die art buchſtaben zuerit gegoflen worden, 
welche noch jetzo in den buchdruderegen die Schwabacherslitern 
genennet werden. Hier ft auch der Marggrafen von Anſpach 
müng s Nädte. An. 1528 sl allhie den 14 mn mit einigen Ruͤrn⸗ 
bergiichen Theologs und Politicis eine einförmige firchenspifitation 
verabredet worden. In dem folgenden jahre 1629 im ort. famen 
die Gejandten unterfchtedener Brotelitrenden Hände bier zufammen, 
um fich, ebe fie in ein polıtifch bündnig träten, in den glaubenssartis 
deln zu vereinigen... Hierzu wurden von dem Ehurfüriten zu Sach» 
fen eben Die 17 artickel vorgefchlagen ‚ welche unter bem namen der 
Zorgifchen bald darauf bekannt worden. Script, Brandenb, Lay- 
—— diebon zu Wittenberg an. 1719 gehaltenen difierari- 
om 


Scwabeck / eine Graſſchafft in Schwaben, zwiſchen Mindel: 
Beim und Augfpurg ‚ welche der Kavfer nach ergangener Reicht, 
acht des Edurfüriten in Bayern, an. 1708 dem Bißthum — 
als ein Keichöslehn, uͤberlaſſtn; an Bavern aber ift es mit Minde 
beim gedieben. f. Mindelheim. Die ehemaligen Grafen dieſes 
namens ‚ deren Hamm>fchloß Schwabe in diefer gegend ſchon an. 
1208 gerflöret worden, haben fich zugleich von Balghaufen geſchrie⸗ 
ben, und find des Bißthums Muglpurg Kaßennögle und Schitm⸗ 

tren gewweien. Ihren urfprung follen jie von Konigl. Polnis 
fehen und Ungarifchen ſamm gebabt haben. _Lucä meldet, daß fie 

egen ausgang des 11 feculi ausgeſtorben, bey dem Brufchio aber 
Inte man noch an. 1404 Eggonem ‚, Grafen von Schwabe, und 

bt des floñers Ottenbeuern. Lucæ Grateni, pag. 1095. Hrufchiä 
monalt, Germ,p, 595,657. Merian topogr, Suev, 

Schwaben / iſt ein crayß und Proving in Teurfchland ‚ wel⸗ 
che von ihren einwohnern, den Suebis, ihren namen hat. Dieſe 
baben, nach einiger mennung , ihren erften Ag viel weiter ass 
imitternacht , und oben in Schonen , Schiveden und um dad Bals 
ihiſche meer herum gebabt,Daber da u auch noch Dad mare Sue- 
vicum beift, und mag der name Schweden , ober Suecia , Davon 
noch übrig blieben feun. Wiewohl Kodericus Toletanus a) die 
mernung umfebrt, und will , daß die Suevi aus dem heutigen 
Schwaben weiter gegen mitternacht geruckt, welches vorgeben a 
feinen glauben findet. Denn da gedendt nicht allein Guetonius, 
Das erfllich der Kanfer Anguſtus einen theil der Eueven nach dem 
Mbein gejogen , welche vieleicht der heutigen Echwaben pflanger 
gewefen ‚ fondern man wird auch deu leinem alten feribenten die 
—5 — four antreffen, daß der Schwaben ibr urfprünglicher fig 
n dem heutigen Schmaben:lande geweſen. Bielmebr findet ich , 
Daß eriilich die Aemannen daſelbſt geſeſſen, deren nachbaren 
ge mitternacht die Hermundurer geweſen. Diefe haben ihren 

indem heuigen Fraucken gehabt, und ſich big an den ausduß 


ſeh 
der Sale in die Elbe erſtreckt b) Doch ind ie bald 
rückt und haben Die gegend um Die Sale den Tbürinaern — en 
©) Diefe Hermundurer ind nun entweder ſeiber Suevi gemefen f 
oder haben ich mit denen fich ıhnen von mitternacht zumabenden 
Schwaben vermifchet. Denn da verfchwindet in dem vierten ſe⸗ 
culo der name der Hermundurer gang um dieſe gegend , und die 
ſcribenten gedenden der Sueven dafelbil, allein. _Ammianus Mare 
cellimug , fo zu ende des vierten feculi gelebet,, iſt der leute , fodie 
Hermundurer nennet. _ Nach dieſem wird von den gefchichtsfihreis 
bern das heutige Franden allemal den Sueris bif an Die Thuͤrin⸗ 
giſchen grängen eingeräumet. d) Fa es find Die Suebi noch weiter 
sugeruckt, und haben fich unter die Alemannier gemengt , fo daf die 
feribenten in den nachfolgenden jeifen Diefe bevde namen mwechields 
weiſe gebrauchen. €) So find nun die Suevi oben von mitternacht 
runter gekommen, und haben von der Meichfel an bif an die 
onau fi dergefalt ausgebreitet , daß fie fich endlich gar mıt den 
Alemannen vermilchet. aber Tacitus garmwobl faget, daf die 
Suepi den gröfien theil von Teutfchland inne gehabt, Machdem 
aber die Fraucken die Alemannen und Schwaben , fo Damals 
ſchon einerlev dieſſe, unter dem Könige Elodoväo überwunden, 
und ch befurchten , die Sueven möchten mit den ihnen nabe geles 
genen Thüringern , fen , und den Sueviſchen völdern anes 
derſtaͤndniſſes werden , und das Frändifche joch vom balfe fhüts 
tein; fo führten fie obngefehr um das jahr 630 f) ein theil ihrer 
Branden von den nab gelegenen Auftrafien in die gegend des beutis 
n srandenlandes, welche den Sueven und Thiringern gleiche 
am eine ſcheidewand ſeyn, und ihnen auf die finger achtung ge⸗ 
ben folıen. Wiewolen, da dieſe aus Franckreich oder Bauen 
nun jchon wider übern Rbein in Teutfchland gefchite colonie, weis 
che , wo fie etwas wider Die Schwaben und Riemannier hätte aus, 
Fichten follen, gar ſtarck hätte müffen geweſen feun,in der alten hifios 
rie eben fchlechten grund bat, und hingegen viel glaublicher füheinet, 
daß der namen des Teutichen Frandenlande noch eine uberbleibung 
ber alten benennung feye, mach welcher dad jum Frändifchen Reich 
unter deſſen Älteften und mächtigfienKönigen gehörige ſtuct Teutſch· 
landes nachdeme immerfort Francia Orientals, Aullralia und Ei 
firia 4 wie dagegen das Galliſche theil Francia Occidentals und 
Meuftria if genennet worden. Woben Dann gar nicht für etwas 
felgames zu achten , daf endlich Diefer namen nur einerm teil Dice 
fes alten Oſt⸗Franckens geblieben ift; maffen ja ang offenbar und 
in denen en jeiten eben eim folches auch mit dem namen Au 
ria und Meuflria , auch nicht minder mit etharingia wieder» 
it, ald welche nachdeme fie anfangs groſſe und nahmhaffte 
Koͤnigreiche bedeutet, nach und nach in viel Hemere graͤntzen/ wie 
wir fie heut zu tag feben , find eingefchrändt worden, In eifen ge⸗ 
88⸗ ben diejer veraͤnderung der namen, daf , mas miſchen 
der Donau und dem Rhein lag , den namen Edjiraben bebalten, 
bie andern völder aber ‚_fo jeufeits der Franden mach der Meichfel 
zu gelegen, und ebedejien auch Euevt gebenien , folchen nanıen 
berlobren, und fich jedes ine befondere aeuennet baben, Nachdem 
aber unter dem Kayſer Honorio das Roͤmſche Reich Erändlıcy 
und binfällig wurde ; haben fich Die Alemannen und Echwaben in 
die Rhaͤtiſchen Alven eingefeät , und noch der zeit bev der Hunnen 
einfällen fait gang Vindelicien an fich geriffen. Wiewol die Banern 
auf der andern feite augriffen, und ıhr iand ‚- deiien gränken der 
Fun war, eine guite firede in Vindeltcien hinein bif an den Lech 
ausgedehnet, welcher auch noch iyo auf diefer feire das Baner, 
Schmwabenland von einander fheider : die bemeife davon find 
unter den articuln Rbaͤtien und Vindeliciem zu Icfen Gegen 
abend haben die Schwaben bis an den Kbrın geltoffen, abi fe 
ſchon Kanier Auguſtus nachdem Suetonio gejogen bat. Nach 
dem Innerario Antonini haben fle dafelbit bih gegen Mayns bins 
unter gelanaet, welche grängen aber hätten eingefchrändt werden 
mällen ‚ als die Granden von diefer feite ein tbeul ibrer Franden in 
dad heutige Franckenland einfegten , und dadurch der Schwaben 
gränben biß gen Heidelberg berunter verructen ; wo nur diefe eine 
gung der Fraucken von tenfeit Rheins aus der a’'ten bifforie fi gar 
Har und richtig wäre. Das übrige unter endelberg am Rhein 
gelegene land, ald die Ortenau, und der rißgau find unveräns 
dert ben, Schwaben geblieben. In dieren grängen mobnten num 
die berubmten Alemannen umd heutigen Schwaben , welche den 
Branden und Römern fo viel zu tbun gemacht , Daji noch heutiges 
tags die FFrantzoſen alle Teutſche vöicker ın ıbrer ſprache unter Sm 
namen der A emannier begreiffen Gegen Die Römer gieng es ihnen 
fo gut bin , weil dieſen Durch die ein der Hunnen und Gotben 
alle Eräffte dergeſtalt abgexapffet waren, daß fie fich der ausmdr. 
tigen gewalt num nicht mebr erwehren tonten, Die Aranden aber 
waren ibnen überlegen, und brachten fie endlich gar unter dag ioch 
Denn ald um das jahr 496 die Alemannier, welche ſchon von dielen 
jahren ber ibre benachbarten mit raube beunrubiget , den Aufira 
fiichen Francken mit einer groſſen macht in ihre gränken einfielen, 
fo Fam Codobaus dem Gigeberto, einem abgetbetiten Frändifchen 
Könige , welcher damals zu Colonia Narippina ſaſſe mit eineng 
sufammengerafften troupp au bülffe, mit welchem er bie Ale 
mannen bey Zolbiacum, jetzo Zulpich, angtiffe, umd nach un. 
aublichern widerfland endlich erlegte. @) Hierdurch wurden die 
anden meilter von allen Alemann ſchen und Sucvirchen fanden 
wiſchen Thüringen und der Donau gelegen. Sie fehlepten 
alles was freitbar war , in Die Dienfbarfeit , und tbeilten die über» 
mundenen als ftlaven ihren er iu, woher noch ieko der vie, 
le Adel und die leibeigenfchafft in Schmaben fich rechnen follen h) 
Wiewol nach dem zeugniß Magni Felicid Ennodii , der um die seit 
des Elodovär gelebt , ein qut theu der Alemannier fich zu den Go 
then, die Damals Rhaͤtien inne batten , retirirten , um dadur ‘ 
dem unerträglichen Fraͤnckiſchen toche su entachen, Ed nabm pi 
auch der Oſier⸗ Gothen König Theodoricus Ihrer an, und erfnchte 
ben 
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den ‚Clodondum durch Gefandten , daß er derer zu ihm geflüchtes 
ten fchonen , auch fonft ſich gegen die übermundenen gütiger ers 
eigen möchte. i) Daber kommt es num, daß ein theil feribenten 
ehaupten , die Franden bätten nie gang Alemannien beberrfchet , 
fondern es bätte ein groß theil unter den Gothen geitanden , welches 
in ſo weit wahr it, wenn man Rhänen , welches die Alemannen 
den Römern abgenommen, und nach diefem an Die Gothen kom⸗ 
men war , zu Alemannien rechnen wil. Denn da erhellet auß dem 
Agathia, dag die Gorhen Rhatien Durch ne Hergoge eine 
geranme zeit vegieret , big unter dem Kapfer Fufliniano der Got ir 
Ki König Bitiges fo mel mit den Griechen ın Jtalıen zu thun bes 
an, dag er weder die zu ıhm gelüchteten Gotben, noch au 
bätien defendiren konte, und die Alemannen ſämtlich fich Kirk 
in ihr land und unter die Fraͤnckiſche bothmägigkeit begeben muſten. 
k) Jedoch konten die Wemannen ihre freoheit niemals jo gar vers 
ffen, daßg fie micht zuweuen jich darnach geſehnet, und gegen Die 
ancken ihre waffen ergriffen hätten. Schon unter Dem Könige 
Coildeberto entitund ein fo groſſes mißtrauen pwiſchen beyden völs 
dern , dag die Franden vor rathſam hielten, den Memannifihen 
ergog Yansfredum zu in en, und die hauptftadt Augſpurg zu 
hrer versicherung mit Fraͤnciſchem volde zu beſetzen. ) Berons 
ders aber bat König Pipinug und deſſen ſohn Earolomannus zu ans 


fange des zden feculi die aufrührifchen Hergoge der Alemannen der⸗ 


gertalt zu paaren getrieben ‚_baß, ſie vom felbiger zeit an nicht mehr 
auftommen mögen. Indeſſen tik es immer cin befondered Herhogs 
—— verblieben, welches feine eigene — gehabt, die alte 
fänglıch det Francken, und nachgebeuds den Teutſchen Königen; 
welchen Alemannien in der tbeilung zugefchlagen worden , mit 
pfichten zugethan gewefen; jedoch nicht Dergestalt , daf_Re nicht 
ein groſſes theil ihrer frepheit gleich audern überwundenen Teutichen 
Her hogen übrig behalten. Denn od fie wohl von dem Könige los 
dovao im die härtefte ftlanerey gesagen worden; fo haben fie fich 
doch gar bald dergeſtalt erhohler , daß Procopius fie zu den zeiten 
Juſtimauni vor gang freyeleute wieder ausgiebt, In den legibus 
Alemannorum wird der Schwaben Hertzog Dommus genennet , 
und die fachen, fb vor ihne gehören, res dominicz. Es werden 
auch in felbigen gefgen dieſem Hertzoge viele freyheiten und privike« 
gia gegönnet, und feheinet aus dem, was die Hertzoge zuweilen 
ohne widerfpruch vorgenommen , daß jie bey ihrer unterthängs 
keit cin ziemliched.anfehen und fregbeit gebabt haben muͤſſen. m 

Sıe haden einander meiſt jure fanguinis fuccediret , fb gar, da 

auch die Kayfer die tochter » männer nicht übergeben koͤnnem 
Sie haben ihre eigene milig und befagungen gehabt; auch aus 


wöeilen die waffen wider die Fraucken felbit ergriffen, wenn dieſt 


ühnen allzu unerträglich werden wollen, m wenigften ficbet 
anan aus allen umſaͤnden/ daß ſie vor Garolo M. nicht bloſſe Dias 
giftrats » perfonen der Ftaͤnckiſchen Könige und Kapfer geweien, 
gondern dag fie jure proprio ihr vol beherrſchet n) Dach der 
wieder⸗ auftichtung des ergogthinns unter Eonmdo I haben ich 
wohl zuwellen die Sächiichen umd Fraͤnckiſchen Kayfer etwas mehr 
herausgenommen , und ungebundener vegieret , welches Doch micht 
langer beitand gebabt, alg fie ihrer angeınagten gewalt mit Dem 
ſchwerdte den nahdrud geben föunen. Der beſte beiveig wird feyu, 
wenn- mir die Hergoge nach der reihe durchgehen , und bey jedem 
die fpuren der frepheiten anmerden. Ehe noch die Franden Ale⸗ 
mannien unter ihre berefchafft brachten , war felbiges in viele Gau 
abgetheilet, im welchen fo viel befondere voͤlcker wohnten, deren 
jedes uber die allgemeine namen dee Alemannen noch eınen be ſon⸗ 
dern führte, 0) Die Juthingi uud Yentienied lagen gegen die Rhaͤ⸗ 
tifchen grängen ‚ ıbie deren Jornandes gedendet, und war einem 
jeden ſoichem volck oder bezirek ein König vorgeitgt , dap au einer 
zeit biß 12 folche Könige in Wlemannien geberrfähet, So bald aber 
die Francken menter in Alemannicn wurden , fegten ſie über gantz 
SHlemannien einen aus diefem König, ftamıne aum allgemeinen 
Kergoge. p) Unter dem Fraͤuckiſchen Koͤnige Theodoberto um 


dad jahr 543 war Bucelinus aus Königl. Alemannifchen geblüt . 


unter dem grändifchen heere, welcher bernady jamt feinem bruder 
Leuthario Hergog in Alemannien wurde, Diefe beyden brüder 
waren ‚ nach aufjage, des Wgathid , am Fraͤnckiſchen hofe in ſehr 
groſſem anjchen , daß fie ſich unterſtehen durfften, eine armee von 

000 Francken und Alemanniern den uothleidenden Gothen nach 
—* au _Hülffe zu führen, ohne daß der Fraͤuckiſche König eben 
gar zu groſſe luſt Darzu bezeiget, In we tbeilten fie ich, und 
commandirte ein jeder fein heer vor fich , waren aber beude fo uns 
glücklich , daß Leutharius bey dem heutigen Ceneda durch eine uns 
dermuthete feuche, Bucelinus aber obnweit Gapuıa durch die ſchaͤrf⸗ 
fe des Mömifchen ſchwerdts unter dem General Narfes mit allen 
den feinigen umlam, q) Diefem folgte Lendefredus , welchen ans 
dere Kuitfredum nennen, in der regierung, des fich wider den 
Fraͤnck iſchen König Ehildebertum aufehnte , und von Demfelbigen 
au, 587 gar aus dem lande veriaget wurde. Darauf beſetzte Chil⸗ 
Debertus Augipurg, und übergab das Hertzogthum einem , mas 
mens Huntzelin oder Uncelin „ welcher in quter rube und gehorfam 
gegen feine oberm gelebet. r) Im 7den jeculo ift einer, namend 

uno, Hergog von Alemannien gewefen ı . mit den Guel⸗ 
= aus einem Hamm und ebenfalld von König. geblüte fol ents 
fproffen fen. Er bat feinen Königlichen „) ju Überlingen am Bo⸗ 
denfee gehabt , und münge mit dem Gueifiichen wappen ſchlagen 
lärfen , die man lange zeit nach ibm annoch mit feinem namen bes 
nennet. s) So baben aud) die nachkommen des Gunzonis eine ges 
raume zeit den titul der Hertzoge von Schwaben bebalten, welches 
alles gar deutliche merckmale ſind, dat Gunzo ſolches Hertzogthum 
jure proprio regkret , und nicht als eine Magiſtrats » verfon vers 
waltet , andernfalls keine nachkommen den tıtul eines Eurgiwährens 
den amis nicht hätten führen Börffen, Iym fol Martinus, Pipini 
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bed dicken netter, gefolget feun, t) welchen Werl 
rl 
net. Um diefe zeit it einer Ethico a) BER nens 
‚Hofmeiiterd von Frandreich , a in Elſaf und Altmaunien 
orden, welcher auf dem fchlog ge enburg, Jeto Hrilienburg 
gefeien. u) Sein john Mdelbertug und der ende Eberhard im 
ebenfalls Hergoge in Elfag und Alemannien geivefen, dig das fie 
Earoius Martelius denen vertrieben , wie unter dem articıl =, ⸗ 
benzollern bewieſen. Unter dem Könige Bipino war Bode 
dus Hertzog von Memannien , twelcher fich wider Die Franden mit 
dem tyrannen Eberwein allirte, und zum lohn von’ feinem Hera 
dogthum veriaget wurde ; Worauf er an. >08 geftorben. x) Mie 
wohl Die einleitung zur Oft-Grändifchen hiitorie p, +50 fügt ; dag 
er unüdermunden geſtorben und fein nachfolger Wilecharing 3 
Jahr vergebend von dem Pipino befrieget ivorden, bih endlich Pands 
fredus an. 715 von Earolo grbändhael worden. y) Hingegen mola 
fen einige, 2) daß Vipinus m u Icbzeiten RER Arnol⸗ 
u 12 hunde zum = Page * —5 Landfrıed, 
i [bt et. ibm wolle, 
doeh , daß die, Frändiichen Könige, der —— Rath 
tinder nicht gänylich ausjchlieffen Dürfen, andernfalls fie deu F 
ungehor ſamen Landfredum nicht würden haben jur regerung forma 
men laffen ‚ welche ihın doch fein feriptor [Ireitig Machet Nach 
die ſem berrfchte augleich fein Pa. Throdebaldug , weicher gleiche 
fara mit ihm hatte , und von Dem {f indifchen Könige Carl wies 
der zu gehorſam und [Hille gebracht wurde, Werlich erjebit don ihm 
Daß er Das Elſaß unverſehens angefallen, und den Bilchoff zu Dels 
den Dirmimtum beriagt , auch Die iuful Reichenau reformirt. aa) 
Ju ihm hatte ich der Hergog Dibilo von Bauern gefchlagen, mels 
en aber wit auch den Theodaldum der Frändijche Köni Earla 
mann at. 745 wiedernm gur-rube gebracht. bb) Yu dieſt zeiten 
fället der Herzog Hachingus, weicher Hächingen Erbauet,, und 
ein vorfahre Thaflonis, des erfien Grafen von Sollen , if, cc) 
Nach dieſem lieſet man bon einem, namens Dariilio welches 
ein vater des eo Hildebrands gewefen , der zu Garoli M. jeis 
ten vegieret, dd) Er ivar ein fühivieger » vater Caroli M. als iwele 
her jeine tochter Hildegard zur gemablin hatte. ee) u biefer zeit, 
fagt man, bitten Die Schwaben von dem Kapfer Carl das priviles 
gium erhalten , Daß fie in den feldsfchlachten vor audern Teutfchen 
hationen den erfien angeiff, oder, wie man jego reden mächte, 
© d’bonneur haben follen, Denn da folk in dem Eriege wider 
aſſlonem Gerolidus, ein ſohn ded.Hildebrauds und Grafvon ' 
a ‚ an Hatt feines vaterg commandirt, ud fich mit feinen 
waben fo wohl gehalten haben, Daf der Kavfer deu Schwaberk 
die ehre des erſten angriffs binführo defcheudt. IF) Db ed num 
wohl mit Diefem privilegio beutiges tag8 nicht viel mehr an bedeuten 
baben dürfte, nachdem der Adel nicht felbjt mehr mit zu fie gebetz 
fo findet man doc) in den gefchichten, Daf an, 1354 der Bıfchorf von 
Eoftnig , des Schwäbifchen Models damaliger Obrifter , bieſen vorm 
ig wider Kaufer Earin dem IV; der den angciff hun iwelte, Dem 
fonderd urgiet. 28) Derentbalben hat auch an. 1075 Rudolph 
Herhog von Gchwaben wider die Sachfen den erften an tif ge» 
than , bh) amd iſt fchon damals folcher vor von alten zeiten her⸗ 
oiet worden. ki) So haben auch odmlängit die Hertzoge vom 
ürtertiberg in dem rrit mit dem Ebur + baufe Hannover wegen 
des Reichs turm-fabne unter andern and diefem gende beweiferk 
tollen , dag die Würtembdergifche fabne eine allgemeine Neichee 
fabne ſey, ſo den Schwaben wegen ihres norzrabg por andern zu 
führen anvertrauet worden. ſehe Bannerherr. Werlich mel⸗ 
det, daß mach dieſem Hildebrand gedachter Geroldu⸗ Hettzog im 
Schwaben worden , von dem es an feinen bruder Huldreichen ges 
kommen. Nachdem aber diefer verftorben ,_ bat Frendart fuccen 
Dirt, welcher des Kayferin Hildegard ſchweſter, die Prinentrud 
eine tochter gedadıten Hildebrands , gur gemablin gehabt , vo 
der man erzeblet , daß fie 12 Einder auf einmal wur weit gebracht r 
und fibige als junge bunde habe wollen ertränden laffen. 1) Des 
Frenbarts vater it Warikus, ein Grafvon Altorff, und der grofe 
vater Eberhard, ein Her&og von Iliemannien und Elia, gewe⸗ 
fen / deifen groß vater der oben berührte Erbico fenn fol. Hehe 06 
henzollern. Won dieſes Iſenbatis föhnen tt keiner jur regie⸗ 
tung kommen, fondern Garolu3 M. hat es mıt Schwaben , wie 
mit vielen andern Teutſchen landen sernacht, daß er dieſelden 
durch Grafen regieren laſſen. Doch hatte ch Piendart cın ſchoͤ⸗ 
unes vermögen in Schwaben zuwege gebracht , welches feine Eine 
der hernach unter fich tbeilten. Guclfus blieb ein Graf on Altorffr 
bom dem Die berühmte und noch bihbende Guelfirche familie bera 
Kammer. Thaſſilo ſetzte fich auf das fhloß Hebengoltern , und 
bat ben heutigen 30 chen ſtamm fortgeplanget. Die ans 
dern baben an tücke deſeſſen, und den eingefeilienen Schwde 
bifchen Magnaten eine groſſe —— egeben, ven denen 
in nachfolgenden zeiten fich viele aueh en aufnehmen und anſehen 
gebracht, Das gange land aber üt in der verfajlung Caroli M. dig 
auf Eonradum I verblieben , und fagt Ertardusg mm) ausdrüds 
lich, daß zu zeiten Kauferd Ludonici IV das land Schwaben noch 
gu —— errichtet geweſen. WS aber nach abgang 
es Earolingifchen ſtammes in Teutfihland , die Teutfchen pölder 
fich elbften ein oberbaupt erweblten , und es ihnen freu Aund ; mie 
vich gemalt fie demſelben über lich in die hände geben wolten‘, grife 
fen fie nach ihrer alten freobeit, umd machten ko wie vor den zei⸗ 
ten Earoli M. ibre eigene Hertzoge. Denn daman nach dem Gas 
rolo M. von feinen Sächfiichen und Baperifchen Hergogen lieietz 
fo werden nunmehro unter dem Kapfer-Mrnolpho die Hergoge Luis 
tolfus in Sachſen und Luitpoldus in Bayern eriwebnet, Die 
Schwaben aber find noch etiwad länger und biß auf Gonradum & 
unter der tegierung der Grafen verblichen. Denn da gedencket 
Witrelindus Corbejenfis na ) derer Grafen von Schwaben Erz 
IY ıbeil, #2 Khangerg 
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changer , Berchtold# und Burchards , mit denen Conrad fo viel 
zu tbungebabt, Walafridus 00) nennet_fie millos & adminiftra- 
tores Imperatorum. Wfeffinger pp) beiffet fie Magnates Suevix 
und Camerx nuncios, welches Jehtere er dem Eccardo c. abge⸗ 
borget , deſſen worte wir hieher fegen wollen : nondum adhuc illo 
termpore,, fügt er, Sueria in ducatum erat redadta, fed fifco re- 
giopecuhariter parebat &c, Procurabant ambas cdmer& ,„ quos 
fic vocaot, nunch, Franciam ad Alpes tum Werinbere, Sueriam 
autem Berthold & Erchanger fratres, Endlich fest gedachter Eis 
cardus noch ausdrücklich Gin, daß Burchard, der erfie Herhog 
von Alemannien worden, Ob num wohl das chronicon ð Galli 
faget , daß Erchanger nach der überwindung Burchardi und 
Berchtolds fich sum Herkog in Schwaben an, 915 aufgeworffen, 
auch denfelben fo gar fchonan. 908 in dem zuge wider Die Ungarn 
einen Herkog der Schwaben neunet; fo fichet man Doc) leichte ) 
daß dad chronicon 8. Galli von dem bloſſen unternebtnen und der 
anmafung des, Erchängerd redet , mailen Eccardus berichtet ) 
daß die —— rſten und · Magnaten, bey denen doch 
Damals nach erlangter frepbeit eintzig und allein fich einen Hersog 
zu erwehlen geſtanden, ihn niemals dafür erkennen wollen. Ders 
geſtatt in nun Burchard wiederum der erfte Hergog in Schwaben 
vejen ‚welcher folche würde durch übertragung der Schwäbie 
n Fürften , wie Die worte des Eccardilauten, erhalten, nach⸗ 
dem der Kapfer Conrad den Erchanger und Berchtold ihres an 
dem Biſchoff Salomo von Conftang begangenen berbrechens bals 
ber, und fie dem Jandfrieden zumider, den Conradus publi⸗ 
<iret , das Schwaben » land mit waffen beunrubiget , binrichten 
laſſen. ag) Es konte der Kanfer folche proceduren mit dem Ers 
auge und Berchtold gar wohl fürnebinen ; angefeben diefelben 
8 Kapferl, Broving- Verwalter und blofie Grafen ibm dem Kay 
fer zur rechenfthafft und gebot Runden, daß Daber gar keine objecrion 
machen, als wenn die *3* daſiger jeit unter einer. ums 
chrändten regierung und gewalt der Kahſer geſtanden. Man fies 
t das gegentheil wobl an dem Herkog Burcharden weſcher feis 
sed voldes ingereife oſſt fchärffer gegen dem Kavfer behauptet , als 
x3 wohl diefein lieb geweſen. nf Zwar fagt das chronicon 8, 
Galli, dag dem Burchardo die guͤtet der bingerichteten (Srafen 
benefich nomine oder zur lehn gegeben worden, woraus Merian 
ss) folgern will, Daß das Sergpgtbum Schwaben die geitalt eines 
ehns ſchon damals aebabt haben muͤſſe. Allein es kit micht nur 
creits eriwiefen , daß die Grafen das Aesegtum Schwaben nie 
befeifen, und alfo unter ihren gütern allbier ihre allodialia und cis 
genthum verfianden werden mifen * fondern es kommen felbit die 
worte dedchronici $, Galli uns zu Raten; welche fagen t bona 
occilorum , excepta dore Berth&, que uxof Erchängeri fuit , be. 
nefici nomine tradita funt Burcardo , tpi & dueviæ ducarus ceffit, 
daß alfo das Hergogthum gang was befonderes von derer Grafen 
üfern geweſen / womit BL — uͤbereinſtimmet/ welcher 
Een gänsen verlanff mit dem Biſchoff Salomo erzeblet. Diefeni 
Burcardo , welcher an, 936 in Jtälien erfchlagen warb, I“ e 
in der regierung Hermann, ein Franckiſcher Edelmann und fchrotes 
gi john des Burchardi, ı) Er fund mit dem Kapfer Diten in 
uͤndniß, und bat Das fchloß Bregentz / nebſt dem darzu vielleicht 
damals gehörigen Lindau verwärtet, vn) Furſtherius xx) ill 
Diefe alliance des Kavfers und Hertzog Herinaund gleichfan vor 
ein merckmal der fchon damaligen gewöhnlichen Jandes:hobeit bata 
ten, woben er noch am meiften ürgiret , daß die Hergogthinner 
ſchon dazumal durch die meiber fortgepfänget worden, maffen 
sicht nur Hermann Auf Folche att zum Herhoglhum gelandet; 
fondern auch nach ihm Lugtolf, des Kayſers Ditens ſohn, Desives 
gen Hertog von Schwaben worden ; daß er dis Herinanng ein 
Bige tochter zur ehe gehabt; Wlewol an eben diefem Luitolf der 
Kapfer ; ob er gleich der vatet war , ine marque feiner bobeit fea 
ben ließ » indem er denfelben angefliffteter unzube und abtrünnigs 
keit halber an. 954 jıl Fritzlat aller lande beraubie, und felbige an 
Burcharden , einen Grafen von Helffenſtein, verliebe, Er Mon 
te fich aber bald mit dem vater wieder aus, daß Burchard nicht 
«ber als nad) dem tode des Euitolf an. 957 zum Dergogthuln ges 
langte, welches er nach dem zeugniß Hermann Contradti bis an. 
73 bereiten, Deme entgegen fast lich yy).und Merian zz) 
Fat Burchard noch vor des Luitblfs tode an, 955 ben Augfpurg ers 
ſchlagen worden. Go viel ift —— acwii / daß nachdein Bur⸗ 
chard des Luitolfs john Udo eder Otto Hertzog worden/ dem fein 
bruder Hermann gefolger, aaa) Mach diejem ift fein fohn gleiches 
namens zum KHergogtbum gelanger , der mit dem Kavfer Heinrich 
11 der Kanfer »crone halber ın ein mifverfländnig gerietb, bbb) 
N feittem tode kam an. 1004 fein fohn Hermann III am bei 
des Hertzogthums, Deraber an. 1012 mit tode abgieng ‚ und kein 
männliche erden verließ. Daber ſuccedirte ibm Erneitus ein Fürft 
aus Dellerkeich , welcher des verilorbenen Hermanns ſchwie 
Gifelam zur gernablin hatte. cce) Es wurde aber diefer an. 1015 
auf der sagt mit einem pfeile erfchoffen , und binterlieh 3 föhne , 
Erneſtum und Hermanmum , weiche alle bevude dem vater in der 
regierung gefolget, Erneſtus kam gleich nach dem tode Des paterd 
an. sorz zum Hertzogthum. Nachdem aber derfeibe fich mider 
den Kayſer Conradum Salicum , nebſt andern Teutfchen Heros 
en , an. 1025 aufehnte, und obnerachtet er buch feiner mutter 
Öireid borbitte, weiche den Kayſer Conradum gebenrdrket , it 
eben felbigem jahr zu guaden war angenommen worden , Dennoch 
fortfuhr wider den Kavfer zu rebelliren ; fo that ihn@onrad an, 1040 
anf einem Reichs s tage zu Fngelderm mir bewilliging der Teun 
ſchen Stände in die acht , und übergab dad Hergogtbum einem 
bruder Hermann ‚ der ed auch behalten, nachdem fein bruder bald 
Darauf ın einem fiharmägel auf dem Schwartzwalde erfchlagen 
gourde, dad) Dasdendmirdigite Dabevul, daß Wivpo ad an, 
2027 fügt, Kayſer Conrad pade ſchon in dieſem jahre den Hertzog 


ſeh 
Ernft auf das ſchloß Gibichenſſein ind exilium geſchickt, welchet 
ibn Doch nicht —* ker im toͤnuen, dag & * erlang em 
Het tzogihum von feinem beginnen wider den Kater abgeftanden 
wäre. eee) Hermanno folgte an. 1045 in dem Hergogtbum ts 
to , Dfal graf am Rhein, des Herinanni auverwandter ‚ det 
aber nicht länger aldan, 1047 regieret, Ftf) Er farb ledigen Nans 
deö, und wurde von Kapfer Heinrichen dem II Otto ein Marg» 
graf von Schweinfurth , Marggraf Heinrichs fobn , mit dem 
Dergogtbum Schwaben belieben. geg) Diefer Maragraf von 
Schweinfurth verlieh nach feinem an. 1054 eıfolgten tode ebenfalls 
-feine finder, daber die Kanferin gnes, Henrich IV mutter und 
bormänderin, den Gra — Rheinfelden um Herkog 
in Schwaben gemacht, und demfelben ihre tochter zur che gegeben, 
Sein mitbuhler um das KHergogtbum war Berchtoidus, welchen 
— die Kapferin ein theil Schwaben, unter dem ha⸗ 
Inen bed thums Zähringen einräumen muſte. Wofür 
aber jener , Rudolph, gegen die Kanferl. familie fo undandbar 
*53 —* * en 8 Kan Seine —— * 
nd wurde, Der erſſe grun v feindfeligtei 
—J ettzog Rudolpd ne A. meilten anderm Teutſchen 


n bey dem Kanfer weni maſſen Die Geitilichen und 
—— der Biſch — — — den jungen Anker 
Gedachter Adelbertus vergab die Bifthits 


ſaſt einen Dutchgängigen baf det Teutfchen Stände auf ch 
avfer , —— ar ju einem Öffentlichen un 
—60 dem Kayſer und den Safe ausichlug. Der Römifche 
goß noch mehr öl ind Feuer, und that den Kanıer darin den 
banı wodurch er es auch dabin brachte, daf der Ka ri Tas 
hug die adfolurion perfönlich In gröfter —— — holen mufie, 
As aber hierauf der Kaher wieder zu draͤften kam , vereinigte er 
eine macht mit den Fraliänifchen Furiten , und btelt den Dabft in 
talien fehr warm. ein derfelbe ſteckte fich biliter Die Teutſchen 
lien, und befonders hinter Rudolhen von Schwaben, verch 
tolden von Zädringen und Wolften von Bayern , welche auf eis 
hein Convent zu Forchheim an. 1077 dem Kanfet abfagten , und 
Kudolphen au König erweblten. w) En bald der Kanfer im 
Dtalien diefes erfüht , gienger mit feiner arinee nach Teutfchland, 
aldd et Rudolphum vor Wirgburg Antreff, ind im die Aucht 
tried,  Mudolph fohe zu den fen , welche ihm mit aller 
macht beuitunden , fo das es nach vorbergegangenen unterfchiedea 
nen actionen Endlich den Merfeburg zu einem baupt-tecffen kam; 
worin Rudolph die rechte band verlobr, und an einer andern wun⸗ 
de fur nach der fühlacht veritard. kkk) Das veriediäfe rüop 
Be gab der Kapjer dem in dieſem kriege mohl-mgritieren Srie 
» Steoberen ‚oder wie ihn Dtto Frilingenfis uennct, Gras 
ee N 
regai N enitauffen, i 
geſchlechts war Eomradinus , Kaviers Conradi IV fohn, melcher 
AN, 1268 oder 1369 ju Meapel öffentlich entbauptet murde , davon 
der verlauff diefer ii. Kr hatte von feinen vater Das —** 
Sicilien ererbet , worüber fh der Vabit der ober-lebnd berrſcha 
pemajen wollen, weil aber der Kayſer Conrad umd nach deffen tos_ 
jungen Conradini bormund Manfredug, ein natinlicher 
bruder Kayiers Conradi, ſich mächtig Darıpider feite ; wnfleder 
Nömifche hof kein beifer espediens „ als dafi er die Neapoliranifche 
trone Hergog Carin von Amou andorh , welcher ar fchuldigen 
dandbarkeit jum wenigiten die Päbftl. oberslehnd berrlichkeit ers 
tennen würde. Carl ergriff Die gelegenbeit mit benden banden, 
und gieng mit eiher flardden arınee nach Meapolid, auwo er ans 
fänglich groifen wiederfiand don der vormund Manfeedo fand , 
ber ihm aber doch endlich weichen ımulte, Inzwiſhen er 
unge Eonradin heran gewachien , und wurde von Den Rialiam- 
chen Füriten ermahnet/ das er die ängeerbte Neapolitanifche cros 
he nicht fo fchlechten kauffs 5 ſolte. Er vertauffle daher 
faſt ales/ was er in Schwaben beiaf , und brachte eine anfehnlis 
the triegs macht Auf die beine , womit er in Ftalien atgen en 
von Amon fo unglücklich fochte ; dad et felbit gefangen , und bey 
Neapel nebit Friedrichen von Deiterreich enthauptet nude. I) 

u Diefer jelt an wollen nun die meiftenBubliciften den deutjgen 
zuftaud von Schwaben und die vielheit der Schwäbifchen Stände 
Sie balten dafür , daß nach demtode Konradini das 
groſſe Schwäbifche Hergogthum bey den damals trüben zeiten , 
und da kein aufjeher im Reiche geweſen, dus einander defallen, fo 
bag ein jeder feine freubeit — mmm) Allein obwohl nicht 
zu I » daf einige der Schwädifchen Stände lich der Lehnd. 
Herrichafft des alten Hergogthums entzogen und fich immedat ges 
macht ; ſo iſt doch bimwieder auch erweiklich , daß fchon lange vor 
—— —— 

weſen, we ogt mit weiter nichts anges 
than gewefch, als was de etwan ta ham —e dafelbik 


böllig reglerten. bhh) i 
—— — und güter nach feinem belieben , und dud da⸗ 
tımd 1 


— oder über fie beſonders — Denn da lieſet mar 
on ju zeiten Garoli M, von den Örafen von Alterff und Wein⸗ 
garteit, daß fie mächtige Herren gewefen, und viele güter in Echiwds 
ben befeifen , welche von feinem Hergog dependirt. Zun bemei 
Dienet ABıpvo ann) welcher Guelfonemm, einen Grafen von Altorff, 
ausdrüclich von dem Hertzogthum Schwaben ausziebet, womit 
auch Otto Frif. 000) überein gu fommen fcheinet, pop) Gleichers 
eitalt befennet Kanfet Ferdinand II in dem Füiten s briefe Kürfe 
ob. Georgens von Hohenzollern de an, 1623 , daß die Grafſch 
Hobenzolleru von ihrem erſten anfange ber ein freyes Reichs nırz 
ittelbared Eigenthum geweſen. Nun aber id ZoPern fehon zur vls 
ten Eatoli M. von Thapilone aus dert Guelfifchen fHanıtme befeiten 
worden. qqq) ber diefes it ſa mehr als au bekannt, das fchon 14 
seiten des — Rudolph ein ſtuͤck von Brißgau und Eiſn Bemt 
Berchtold von Zaͤhringen gu feiner beft ledigung uberlaffen worden, 
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weicher betnach Friedrichen von Hohenſtauffen kaum das Hertzo 
thum Schwaben jugeftunde , ": ige denn daß er ihm a 2 
terthäng en ſeyn. Wuch müffeh die Marggtafen von Baden 
und Grafen von Würteinberg fchon ann Eonradini nicht mehr 
unter dem Hertzogthum geitanden haben, weil Kaufer Rudolph von 
Ähnen weiter nichts begehrte , als daß fie die an ich geidgenen ftüdte 
des Hertzogthums wieder em geben möchten. Er trieb fle * 
de fo indie enge, Dafijle fich der unlerthaͤnigkeit der neuen Schw 
bifchen Hergoge Deiterreichifchen ſammes nicht würden haben ers 
wehren konnen, wenn fie vormals don ihnen dependitet, rer) Ends 
Lich iſt deweißlich ss) daß der Eraichgow und Rheinftrom fchon 
lange vor Eonradind nicht mehr unter den Hergögen deitänden, 00» 
au noch fommt, das obberührter maſſen viele Schwäbifche Stände 
und ſtaͤdte ſich von Konradind loßgekauffet. tic) So viel ift wohl 
wahr; dag die Schwäbifchen Für straf 
derer Hergoge böfe befucht,_und daß fie in friegdszeiten unter dero 
commando gefochten , die Stifter unter ihrem generalsfchuß fich 
befunden , diein Schwaben gemefene Land Boigte bon ihnen ge⸗ 
feget worden, und Dependirt, auch fie die Hertzoge des Kanfers jura 
über das gange Schwaben » land zu verfehen gehabt, uuu) in 
Das fie folten Die malora regalia und Lahdes-yurftl. Obrigkeit über 
Die eingefejienen Fuͤrſten, Grafen und Herren fo Bihlechterbings ald 
in andern gefchlorfenen tertitorien geübet haben, folches wird zu era 
weiſen vhn füllen. xxx) Eccardus de calibus $, Galli fagt, 
daß zu den zeiten Gonradi I die za in Alemannien in ſolchem 
auſehen gervefen , daß Butchard nicht anders als durch Ihren coti= 
fens , ein Heräog von Schwaben werben können, welches anfchen 
dergeftalt geftiegen , daß det Monachus Paduahus yyy) fagt } 
Princıpes Alemannix= , de quorum amitira cönfidebat, ad collos 
quium invitavit ( Conradinus ) womit gewiß etwas höheres ald eine 
bioife unterthänigteit angedeutet wird. Wiewol duch hicht zu 
läugnen , daß aus den worten ad colloquium invitavit , womit d 
Kanıer Öffters in den gefgichten einen Reichs tag zu vekfchreiben 
pflegen , einiger hexus derer Fuͤrſten mit den Herhzoge ju ſchlieſſen 
Mit einem worte, es hat mit Schwaben eine aan andere beſchaf⸗ 
fenbeit , ald wie mit andern landen , und haben die Schwäbifchen 
Stände ſich von der etwan Noch übrigen verbindlichteit gegen Die 
Serkoge zu zeiten Conradini Dergeftalt loßgewickeſt, das nach 
Dem wterregno wenig mehr übrig war / welches Rudolph unter 
dem titul eines —— feinem fohn Johanni zit leben geben 
Kunte, und bezeugt Mutiug, 222) daß die Hertzoge von Deitertei 
gegen den Kayſer Earl den iv felbit schriftlich bekannt, wie fie ke 
me Hertzoge in Alemannien und ei mehr wären. Heutiges la⸗ 
8 haben fie von dem alten Hergogthum nicht mehr als die Lands 
oigten Schwaben und etliche wenige andere ücke unter dem 
zul der Furften von Schwaben, weldyen Maximilianus I juerik 
gebraucht, Die übrigen Fuͤrſten, Praͤlaten, Grafen, Nitteticharft 
und tädte find nunmehro faft alle unmistelbaht , und machen beutis 
gs tages den Schwäbifchen crayß aus deſſen Erayfi-Ditectores 
Biſchoff, von Conſtantz und der ner von Wuͤrtemberg * 
ieſer rauf iſt wiederum in 4 biertbeil abgetheilt In deren erſten 
er Hergog von Würtemberg , in dem andern Die Marggrafen vor 
Baden, in dem dritten das Stifft Conſtautz, und in dem vierten 
Bus Stifft Auafput das direstorium führen, aaaa) ad) Koderi- 
eus Toleranz huit, Vandat, c. 9. b) Tas annal, 13. Velehw 
€, 106; Einleitung zur Oft-Fränckifchen hift, vvelche den ge- 
fchicht-fchreibern des haufes Würtzburg vorgefetzt iſt p. 347. c) 
Kegins Siegbertis, di) Iermanides de reb, Goth fub Leon, Prece- 
Pius rer, Goth. L 1. e) — in epigr. ad Valchrinianum & pa- 
negyt, de quärto confularu Horiorü, Paulus Disconus I.2 c, 15, 
—— rad præf. vie S. Galli. #) 1. obengedachte £inlei. 
tutigp. 3514 8) Cafieder, Sensor, 1.3 epift, ul. h) Burgmeifter 
ara equeftrı p. 403. 1) Cafod,c.1.k) Agssbidsl. ı hift, 1) 
Weriscb chron. Aug, P,3, m) Einleitung B, 233. Furfinerins de 
jur, fupremät, €, 15, 0) Furfinerils c,1.c, 16. Animidnis Marcellis 
ads p) cineinleih, p. 3490 q) ibidem p.248 &c, r) PVerich 
thron, Aug, Pi 3. s) Smnpf, Schvveitz. chtou. PVerliche, 1, 
Furfinerins c. l p. s6.t) Orufusatmal, Suev, P. 296, u) Pregiszer 
teg. Spiegel. Oufius P, 1 9, 276. x) Hepidan, annal. ad h, 4. y) 
Regino Hepidan. 3) Werlich, € p.8. sa, töpogr, Sucv, 
inprzf, aa) —— ann, ad an, Jı5. bb) Furfimerius pag, 58; 
Einleisung zur OltFr, ver IN cc) Pregisaer ch, dd) Wera 
lieb p, 13. ec) Pregikzerc.1. tt) PVerlich, ©, 1,p- 14. Burgmeifler 
de 4 equeftri p. 247, x) us Argenti ia chron, ad 
an, 1354: hi) Schafnahurgenfis & Oufinsl.7 P.2 C,7. B.234, ) 
Cbromicon Monach) Herveid, ap. Schard.t. ı rer, German, p, 148, 
Henricut Bebelids de laud. Suevor. p. 33, er ter c.1,p. 337, 
Praun ir tractat von annehmtichkeiteti der en Roche 
€hen art, 191 p, 15}. kk) Burgmeifter c, 1, I) Monumenta des 
klofters Steingaden beym Pregisser im Teutfchen regierungs- fpie- 
gel. mm) de cafıbus 5, Galli. nn) I, 1 Annal. 00) in vita ar 
und Goldaftus ad h.l. pp) ad Vũriarium la gt. 11 p, 172, qq) He 
fideni annalet ad an, —8 tr) Lusprandasl. 20,7 pP, 105, Zu: 
E in diſſ. de Conrado I p, 48. Furfimerius de jure fu ‚if 
16; s3) It topogt, Suev, ın pr&f. it) Hermansus ConrsFus in 
thron, ad hunc ann, wu) Hepidani annales ad an, 944. xx) de 
jur fupr. €, 17,65. Pal inchron Auguft, P.3 p 3}, zz) topo- 
gr, Suev, pref. aaa) Hermann, Consr, & VVerlich c.1, bbb) Disk: 
marus Mer/cbwrgenfis |, 4 chron, p. in. 45. Außer vitz 3, Mein. 
wverci Paderbornienlis c, ı1 beyrti Surio d, $ jufi, E 86. Adelbeldus 
Trajedenfis er zu S. —— Gretferum de Aw Bambeng, 
438: ccc sanc.\, Pfefinger p. 177 n. 30. ddd) PVö 
Be Cxfaris ad arinum — Hermannus Conirallus ad * 
doi apud Urſtiſ. p. zat. Osse Frifingenfis \ib. 6 chton, c, 29 in fine 
15a, Afafinger ad Virriar, I. 2 0.5 pr 518 &pag, 171, 1720, &0, 
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ar de a8. PPerlichchrön, Auß, P, 2 p. 48 is ö 5 
—* PVeingarienfe de Gehe Princip en) f Oben 
—— PaB. 783. PIE) Arımwidrenfis Menachius invir Eiche 
* Leibnizsum p. 320, Herman On ad an, h — 
— Sertis ad, ar, 1043 Cara U; ve 
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Schwaben / ein Bayeriſcher marckſecken ini Biethin 
ei F 
fingen, 3 meilen von Minden an dem —— en Gr * 
hehr fenchtbaten gegend gelegen ; bat fein Kiden landgerichte Yin 
1650 bat bier Maria Ana, Churfürt Marımilian gethablin eu 
ſchloß erbauet/ wot zu nach der zeit Diefchöne pfärr,Eirche ko 5 
—5 ii ftunde Davon ſiegt dad Eyurfürik, 6 
+ e e pects fe 
Kay: Mair gie feines — proſpects ſehr berupmt iſt. 


Schwaͤbiſcher bund / wak eine bekeinigh ſche iii 
der Reichs: Rinerſchaff ſonderlich in Schwaben fi —— 
dem namen der gefellfchafft des 5; Georgeisjchilds befannt * 
fen ) und zwiſchen einigen Schibäbifchen Reichs aͤdten an 5 Mr 
zu Ehlingen auf Kapfer (Friedrichs HI und des Römichen Köntag 
Marimiltaui veranlaffung gefihloffeh worden , in welſchen und 
bald darauf viele aug andern Neichs-ländern 16 wahl auch ett pe 
Eburfüriten und Fürfien des Reichs traten, fo Daß Derielbe in 5898 
ſehr maͤchtig ward. Im anfange wurden die dundes.perwandien 
In grocd elafien getbeilt, Deren eine Die Brälaten, (ärafen Herr 
und Edlen; die andte die Hädre dusmachten > Und beftellte ſedt —— 
einen Direstorem md 9 Mathe, Hernach da der Kanfer ſelbſt nebik 
einigen Ehutfürjien und Kürten beptrat + achten diefe eine beſe 
dere claffe, und wurden ſortan drey Diretores und aus jeder claffe 
7 Käthe verordnet. Sb hatte der bund auch einen befondern 
Kriege: Kath, und wenn es zu einer heer zuge kam beſtellte der 
Kapfer den Feld Herren auf feine koſten. Dag archie des bundeg 
war Die meiſte zeit zu Ehlingen, Die nächte und gebeime urfache 
au diefer vereinigling gaben theild der weit um lich greiffende 
Schweitzer⸗ bund tbeild und zwar vornemlich Die alljtaroffe 
inacht der damaligen Hergoge in Bayern, weiche sten ſchwaͤchern 
nächdarn ſehr beſchwerlich fielen , Und inſonderheit auf den Kate 
fer nichts geben ivolten, Deffentlich aber bie £s, er jeu iu ihale 
tung des land,friedeng, der an. 1485 auf 16 jahre erfichtet war, un 
du unterdrückung Der geiwaltthärigkeiten ängefeben, wo etıwan dereit 
ein ſtand im Reſche fich eigenmächtig unferfangen ibolte Es er⸗ 
hielt auch der bund feinen weck nemch/ inma ſen bald itäch deffen 
ertichtung Die Derpgt in Bayern von ihren thätlichkeiten abliefs 
fen, andre vor det fchleunigen bülffe, welche die bedrängten ben dem 
immer im bereitfchdfft —5* bunde haben kunten fich furchten 
und nachgebends ſo wohl der Hergog von Würteniber. Ulricus als 
Guch die aufrübrifchen bauern, jene? durch den veriuft feines landes 
dieſe Durch ihre gängliche detlükhigung , die macht des Schwäbis 
ſchen bundes fattfam empfunden. Hingegen glückte es diefem bin 
de nicht jum beiten, da er fich alt 1499, vom Kanfer Marimiliand 
1 wider Die End:gendifen berhetzen lieſſe mailen dadurch nicht nur 
iefen weniger abbruch hat gefchthen mögen, fondern auch der bund 
in denen vorgefallenen treffen offt unten gelegen , viele tapıfere leua 
te verlobeen, und fonderlich Die nahe am der Schweiß gelegenen an 
thren Ländern mercklich beſchaͤd get worden find, Anfänglich war 
er auf 8 jahre gefchloffen ; ward aber air, 1496 Auf}, an. 10 
abermal auf ra, ferner an. 1512 auf 10 undendlich an. 1532 auf 
2 jahre verlängert. Nun bätte wat Der Kapfer gertte gefeben 
daß bey ablauff des letztern terming eine neue verlängerung wäre 
gerchloffen worden. Aber des bundes macht var feit der beriaguing 
des Hertzogs don Würtermbetg vielen überläfig vorgefotmmen ; its 
inal da eg den fchein dab, als went fortan derfelbe bloß zu beför 17) 
tung der vortheile des Deiterreichifchen baufea Dienen folte, Die 
Hertzoge von Bayern + Die un auch glieder des bundes waren, kun 
ten die Oeſterreichiſche hobeit nicht beriragen, die reltgiondszwiftide 
keiten hatten das gute vernehmen unter den bundeg » berivandten 
geflört, die Reichs ſtaͤdte die meiſt Deotehantifch waren, batten 
jich in den Schmalkaldiſchen bund begeben , der Landgraf von Hefe 
fen, als der einige Broteftäntifche Fürft in dein Schmwäbilchen duns 
de, wolte auch nicht länder Daben bleiben, und weil er uͤberdig in ivils 
lens hatte, den bertricbenen Herbog von Wirtermberg fbieder eihufa 
fegen; arbeitete er mit aller macht F aufbebung des Bundes; brach⸗ 
Sſ3 —7 


’ 


326 .fch 

te auch die Ehirrfürften von Mayntz / Trier und Dfalg auf feine feite, 
und nen in —25 alten durch den Frangöflfchen Geſandten kraͤff⸗ 
tig unterlügt. Aus dieſen urfachen waren die bemübungen Der 
Kapferlichen vergeblich, umd auf den angeRelten zufammenkünfften 
fagten etliche bundes » verwandten den dund deutlich auf, etliche 
fehrieben widermärtige bedingungen vot,etliche wolten mut der fpras 
he gar nicht heraus, und folchergeftalt zergieng der bund an. 153 
Dei de pace imperüi publ, 1,2 ©.4 faq, deckemdorf” hitt, Luth, 

2. & 3, Oufins annal, Sucv, Sleidanus, Hersleder, Tfcbudy,& Stumpf, 
in Chron, Helv, Urfifens Baf, Chron, Pirckbeimer, de belo Hel- 


ver, 
Sawabiſch · recht / if dasienige, deffen ſich Die unter dem Pa- 
Lainatum re un e Brovingien , infonderbeit Heilen, gran? 
den, Schwaben und Bayern , bedienten. . Es begreiffet unter ſch 
men theile , deren der eine Schtwabensfpkegel , oder kandsrecht, der 
andre lchn srecht genennet wird. Zreber, orig, Palatin. L. ı c.6. 
Vchiler ın praf, ad jus Alemann, $. 1, 
dwaben » fpiegel oder Land · recht. Dieſes iſt fonder 
wu el ans denen überbleibumgen Deren von den alten Fraͤnckiſchen 
önigen gegebenen gefege aufammen geſetzt. Man weig aber nicht / 
wer dieſe arbeit —2 13* auch Die gelehrten wegen der 
— wenn ſoiches geſchehen, ich wicht vereinigen kͤnnen. Go viel 
an man gewiß fagen, Daß dieſe colledtio nach Dem jahr 1430 muͤſſe 
eun gemacht worden, weil Der Compilator 1, ı c. 5 der Decreta ium 
ve Gregorii IX gedendet , fo in gedachtem jahr heraus gefoms 
men : ferner ift auch das gewiß, daß es vor Dem jahr 1290 geſchrie⸗ 
ben, weil fub ur. wer den Kunig kieſet, unter andern Diele worte 
Befindlich ; der vierte ııt Der Hergog von Payern des Reichs 
Schende / und fol dem Kunige den eriten becher fürtra- 
gen. Es iſt aber befanut, daß Fridericus IL Wenceslan dem eis · 
Augıchten , Könige in Böhmen, die Chur wuͤrde nebſt dem Reichs⸗ 
gandnam *7 und den 8138 Bayern damit des 
eben, big Rudolphus I feinen eydam König Wenceslaum in 
men, Dttocari fohn , von neuem an. 1290 indie Churswürde und 
eich Schendensamt geieget. Es iſt auch in der Kavferlichen bis 
tothec zu Wien der berihinte Codex Ambrafianus vorhanden, von 
welchen dambecius bezeiget , daß fich deffen die Defterreichifchen 
Erg. Hergoge von Rudelpho Ian big auf Maziınillanum I bedienet; 
dag demma Goldafti, Schilteri, und Hertii m wohl die bes 
fte iR, welche davor halten, daß diefer Schwabensfbiegel entweder 
noch zu Friderici II , oder zu des interregni zeiten gemacht wors 
den. Man giebet aber dem aurori ſchuld, daf er dem Babik jehr 
gebeuchelt,, und in aufrichtigkeit von Ebko von Reblau weit über, 
sroffen worden. Das anfehen dieſes buche ift zwar jetzund gar 
nachdem das Römufche recht allentbalben die oberhand 


echt ’ N 5 
— und die Staͤnde 86 vpu/Ü eben; at Bols 
Ddafus noch zu feiner zeit geichrieben, daß der Schwabensfbiegel bey 
den Schwaben in Schwäbischen gebiethen , als ; wern/ 
Schweihern, Pündinern , Walliſern, Saphoiern, und Burs 
gundern noch zum guten theil im fchwang , und in ihre hatuten ges 
jogen worden. Martbias Hupfiuf bat dieſes werd nebh dem 


Schmwäbifchen Iebn.recht zu Straßbufg an. 1505 unter dem titul? 
Rayfesli und Rüniglid land- und lehn « rechte nach ge 
meinen fitten und gebraud der rechten in fol. juerit heraus 
egeben ; welcher eDitton ebends Goldaftus in feinen Keichd» 
Hahungen gefolget; ſie it aber jehr mangelhaift, und gebet im bie» 
en von dem codice Ambrafiano ab ‚ ‚aus welchen fe genommen 
fm a0 A dannenbero —— AL Sebaflianns - —2 
traßburg an. 1566 en laffen , jener vorgejogen wird, 
Geldaßusın — a P, u der Reichsfarzungen, — — 1,2 
comment, biblioth, Vindob.c, 8. nring, 6.30, 31, ‚Schilter in 
prztat, ad praxin juris Romanı in foro co, Hertius in 
2, econlult, & legibus $. 13 & defide diplomamım Germaniz 

3.19.14, 

Lehn · recht / jus feudale Alematricum iſt mit dem vorigen in 
eincriev werzb gewefen. Die meilten rechnen deſſen urfprung zu 
Den jeiten des »nrerregni Schilierus aber leitet es von Carolo M. 
ber , auffer dag ednachgebends bier und Dar von den folgenden Kb» 
Bigen vermehret , und nachgehends von Ottone IV auf dem Reichd 
tage zu Nürhberg an. 1208 in ferner jegigen form beftätiget worden. 
€r bat folches au Straiburg umter dem titul Codex Juris Alc- 
mannici feudalis an. 1697 , 4. mit einer Lateinifchen uͤberſe⸗ 
gung und fchönen anmerdungen heraus gegeben. Schi, in 
pietar, | 


Schwabftädt / ein ſtaͤdtgen und amt nebſt einer ſchantze in 
dem —— Schleßwich, an dem AußTreen, fo Durch den 
Kotbichiidifchen frieden an das bauf Gottorp gefommen. Als 
Sie Slkıbım (meichedman auc) dab Schnaabfddtifäe ge 

1} tbum (iveli man au dtiſche ge⸗ 
nennet, weil die Biſchoͤffe an dieſem orte ſeit an. 1266 & 
gezogen,bat er bier cınen Amtmann bergeftget.Olear, Holft, chron. 

159. Iremsd, Danckwertbs beichr, von Schleswvich und Holftein 

„2 c,12 p. 141. 

Schwaderloch / ift ein wald im Thuͤrgow nade bey Der ſtadt 
Eofinig ‚ allımo an, 1499 im Wprill_gmwifchen denen Kavferlichen 
und Eodgenoffen ein ernftliches treffen vorgefallen , im welchem 
1500 ber leßteren , gooo ber erſſern hertzhafft angegriffen , In Die 

cht geichlagen, und deren 1400 nieder gemacht, ohne die fo im 

odenfee ertrunden , woben fie alle ſtucke nebft der meiften bagage 
erbeutbet haben. ssumpf, lib. $pag 70. Kabm, annal, p, 514, * 


—— /ſiehe Schwetzingen. 
Ichwa /wugenanut Yangen Schwalbach, ein Reden i 
der niedern Grafſchafft Cagenelnbogen , dem Landgräfichen Dh 


ſch 
ſen. Caſſeliſchen hauſe gehoͤrig doch bat der Chu 
das zent oder blut⸗ grricht Diefelbit. Es iſt — 
mit ſchoͤnen wieſen, aumuthigen thaͤlern, luftigen bergen, auch araes 
nehmen bügeln umgeben , abfonderlich aber wegen Kine vortrefis 
chen bäder berühmt. Es foll auch dayeidft die luft über die maß 
fen gefund ſtyn. Eine meile davon liegt an dem bach Arde Die burg 
Schwalbach ; welche Graf Wilhelm zu Gapeneinbogen an. 137K 
erbanet, und zu Yandgraf Philivpen des ditern feiten taufähweiR 
Naſſauiſch worden ift. Oberhalb dem geden eiwan so fchritt in 
eınem ſchoͤnen wiefen » thal , Die Müngendach genannt , nabe bey 
ber ſtraſſen entforingt am fuß eines bergs, mit flarden adern ımd 
guellen auch mit einem fiedenden aufiwalen , der beri Saure 
drunnen,deifen waſſer ſchoͤn und lauter wie croftalten, auch im forte 
* ee tar * —* * kan tift. Es führet im jeiner pero 
⸗ n berg⸗ j 
dp und * m mei. et Erpitallsfaldz 
‚lang , 0 nder ungeziefer bleiben 
Dieſer brunnen ift au. 1569 eriimals in gebrauch —— 
tommen, aus anzeige eines bauern und dorſorg Dodtoris Tabernds 
a pi —— en auch Darauf fo wohl dem 
m 
Kung zu trinden verordnet — Be —— — 
Müngendach noch mehrere dergleichen , aber etwas fehwächere 
brunn quellen, ald der Rudenbrunnen / der Augftbrunnen/ 
der Sporresbrannen- Ig einer andern wiefen, die Koͤtelbach 
genaunt , liegt der Brindtbeunnen und Kötelbrunnen. . Im 
obern feden kÖß ih Der Eindenbrunnen und Stodbrunnen/ 
und im untern Reden Der Brudelbrunn / und andere. Meben 
bien —— auch noch füß Drunn-waljer berfür. FPincheim, Hef- 
5 » pP. 12 i n 
ma 0 e  Meeemen 
Schwalbach, dleſes namend And & i ili 
dem Rheimlande befannt, Davon de 3 en an ken I 
ringe im wapen führet. Die erite wird beym Humbracht tab, & - 
anf, 1a ann a na uf 
san. ! gen, deſſen nachkommen find 
an. 1539 abgegangen. Die andere fünget Humb i 
nn Imo um Das jahr 1240 an. Won dei föpnenit ber Ältere 
2 ewig , Teurfcher Ordens Ritter und Comtur zu Sachſtuhau⸗ 
m um das jahr 1275 gemejen ; der Jüngere aber bat den ſlamm 
—*— Bon feinen urenckeln war Johann an 1366 des 
ge rd re grand, ud Conrad, Broß.bail- 
o tge , Doms Prob 
er, flarb an. 1529, umd an, 16 Grin 
— ——— ordeng in Teutepland, Be — 
1 zu Friedberg, und Anmmann 
Ein —— ———ã —æR 
{ 4 m das jahr Y610, i 
—* auch Conrad, Comtur dee —— ar Be 
* auch * ent En 33 und Johaun Melchior 
N rauf Ehur-Sächlifcher A 
Obriſter, im for gewejen. Bıpp Reind Faden babe 
ee ard und Johann haben 
* an r hr gefehlecht fortgepflanger, Hursbr, vom Rh, 
hwalenberg /_eine fabt nebſt einer ſchl i 
* Werppälifchen Stift Paderborn , 4 —— 
gelegen. Die ange Grafen Diefed namens Ösen in 5 (3 
tem anfehen, und befallen zugleich Die Gra chaff⸗ —— — 
5* + wie denn Davon befondere Linien, eber nunmebro 
* gegangen ; den namen geführet haben. Wittet indus/ Graf 
zu Schwalenberg, folgte dem Kavfer Earolo in den ſeldzuͤgen / und 
dam Yale ah. Dan fo, Alchend Koo 
m belichen. Deſſen john 
Küpfers Kubooic1friegd-Bieflen um —2 ——— 
felben getreu , da faſt alles von ihm abfegte, er bat unter feinen 
iu Dagoeburg und eige DirdaRe ach Köieöiche Burggrafen 
N i ebabdt ; an. 
legte Gear VH,mittode abge en, er Ki) der Birke 
> Aa 8* —— von der Kippe und Die von Ialdek mm 
— —— 9 gethellet haben. Zucse Gratenf, PB. 


Schwan / eine alte Adeliche familie in 
—— ſo ſich auch in Wein auf dem — 32 
—— N a 5* —— und den Freue 
» amım-baug fi 
Schwan im Mediendurgifchen F tgogthum Bo — 
von Roſtock gelegen ſeyn ; von Dejfen rınnırten ſchloſſe die maleria⸗ 
lien an. 1718 zur fortification der ſadt Kofiocf gebrauchet worden 
Arnold und Heintich von Schwan haben um das jahr 1330, jes 
ner ald Katy, diejer aber ald Küchenmeiter bey dem Hero e 
Dtten I in Pommern gelebet. Thomas bat an. 1460 im an 
eg an —— * Fey u. Adel der ſtadt Stettin den 
ndiget, Michael Abrecht Francifeus war 

Medienburgifcher gebeimder Ratd und Abgetandter zu Meer 

c 7 t . 
fpurg. Johann Ernft, Ehur.Sächfiicher Cammerspere hen 
um jelbige aeit ebgedachted Rittergut Venusberg an fü Sein 
fohn, Earl Ernft, ward Thur Sach cher Accis, Kath. An, vror 
nahm ein Ebur-Hannöveritcher Obrift, Lieutenant von Schwan vie 
ftadt und felung Beine in dem Stift Hildesheim ein. Mm, 1 
"Sam 16, Frad. Stetin. chron. p 98. — 

anberg / em bergſchloß und fiecken Ö i 

BI KO in Gau La aa. Den Bm 

| mals eine uralte Krepberriche familıc 
weiche die wishtigiten chargen nebit vielen —* —E wende 


ſeſſen, 


an da feine Erdter 


ſeſſen, und fich in a Tinien vertheilet gebabt / fo aber deyde in beit 
17 jeculo abgeftorben. 

Scqwandeck / ein ſchloß den Stammheim f 
legen, ware vormals ein fi 
Kuburgisched lehu. Herngch 
don denen an die von Rockweil. 
ches Thomas Blaarer geweſener 


der Edlen von Sch 
fame es an die von Schönau, und 
ur zeit der refornation bat fols 
eich Boat zu Coſtnitz gefaufft 
ſt es an die Schmelsgen von Kemp» 
che im 30 jährigen Teutfchen krieg lich 
An, 1640 gaben fie 
Winterthur zu Eauffen , welcher es 
Zürich , und ward wiederum am die 


ten verfaufft worden , w 
deifen als eines Auchtb 
felbiges Fobann Steinern von 
ged An, 167% ſfiele es an 
fcher verkauft. Jrumpf. Hlumafebls, * 
ein ſecken an dem sufammenduß d 
erifchen Canton Glarus. f 
baben da die dieſer religion zugethane 
mmenfünffte,, oder landssgemeins 
als bier geitanden , und einer Ad⸗ 
it in dem £riege wiſchen Dem 


aufeg bedienet haben. 


Sernfit, ım dem Schweiß 
reformirter religion, und 
landiente öfters ıbre gemeine 
den. Das ichloß » welches € 
lichen familie den namen gegeben. 
Kanfer Adolpho von Raſſau und Alberto von 
zerlöret worden , weil Burckdard vom Schw 
ten Kanfer die helle eines 
nachgebends, da er alle 
orden , und ward endlich Komtur ! 
fs namens erbielt an. 1285 die charge eined Hochmeiſters des 
Teutichen ordend in Breuilen , jog aber an. 1290 mit vielem vold 
d nach Ncco , und trat daſelbſt in den erben S. Jo⸗ 
bn diefe rejolutich bald dermaſſen gereuete » daß 
ei aufgab. Biobius 


anden bev dem gedach⸗ 
Es begab ich derfelbe 
feine güiter eingebüffet, in den Fohanniters 
zu Klingenan. Ein andrer Die» 


Nathe bekleidete. 


in Das gelobte lan 
bannıd , wiewol ihn d 
er auf der inful Rhodis vor gram feinen 
meldet ‚ er fen von dem Sultan Mulech gefchlagen worden, welches 
unglück feinen tod befördert habe, Spungen 


Stumpfis Schw, chron, Asev. ad ann, 1239. Bacel, itemm, P. 4, 


Schwandorf / ein feines ſtaͤdtgen zwiſchen Nabburg und Re 
Pfalg an der landitraife von Eger nad) Res 
Es nennet fich eine Adeliche familtein Schwa- 
Kechler von Schwandorf. ſKechler. Tremıd. 
Schwanenfeld / hieß ehemals eine gegend in M 
von der :Viulde Dig au Die Blei erſtreckte, und darinn j 
daber lat. Cygaea heilt, Die hauptitadt war. Sie fol, wie Lairıg 
weil, von den ſchwanen, Die ſich bier in groffer menge aufgehalten ‚ 
Albinus aber meynt dad jie von eis 
ide, Die allhier regieret, und zu 


genſtauf in der O 


den namen befommen baben 
ner frau, namens Schwan 
Zwicau ihre reſidentz 
berg hingegen ſagte, d 
beiſſe, und Die benennung v 
als jie in Diefe lande gefommen , ſich 
erhalten babe, Dieſe Herrichaift I 
Broich, ald dejien amm ın jeinem fohn abgeftorben , an die 

eifien gelanget. Sie hat in ihrem ivapen einen 
it einem gelben fehnabel im rothen felde geführet, 
Lasriss hult, Palmw, Aloın, Meifn,landchr, Spangens. Manst,chron, 

Schwanen + geſellſchafft / war eim gelehrter orden , welchen 
ein Se und Prediger zu Wedel an der E.be, an. 1660 
fehe fpracye und poeiie zu derbeſſern und ges 
ie fruchtbringende gefellichafft iu sieben. Das 
bergulde er ſchwan/ fo an einem bimmels 
Es it aber dieſe geſellſchafft bald in abgang 


Shwanen- orden in Brabant , foll von Silvio Bradone , 
von welyen Bradant ben namen befommen, fchon zu zeiten Juli 
tet , und das abjehen dabin gegangen ſeyn, Damit 
Iche ein ſchwartzes kleid und an einer guldenen fette 
einen ſchwan trugen , die uneinigfeiten zwiſchen den Groſſen des 
landes beylegen möchten. Allein Die albere fabel verdiene nicht 
aufmerdfamteit , fo wenig als die nachfolgende , von 
gleichen orden, benaan⸗ de ord.equ. & 


Schwanen · orden / iſt der name eines vermennten Elevifchen 
Kittersordend. Man fagt, daf um das jahr 711 Theodoricus, Hers 
hog von Gleve, als er fterben folten, feiner eingigen tochter, Beatrix, 
ale feine lande binterlajfen habe. Als fie 
verfolget worden , Die ihr gern das übrige rauben wollen, fi 
in Das jchlog Neuburg retıriret haben, allwo ein Ritter, namens 
Elias , unvermurbet in völliger rüftung , und einen ſchwanen oben 
feinem helm führend, zu schiff auf 
eine dienfte anerbotten. 
bätte er fie glücklich b 
brigen aber nie ander 


gehabt, alſo genenner worden. 
aß dieſer diſtrict eigentlich Schwabenfeld 
on den Spevis oder Schwaben, die, 
er am eriien nıedergelaffen , 
von Graf Wiprechten von 


werfen ſchwan m 


finfftete , um die Zeut 
ſchickte mitglieder in d 
ordensszeichen ‚war ein 
blauen bande bieng. 


sb. der Ordres Rel, * 


ch nachmals gehed⸗ 
itter des Schwanen 
auch den namen des Schwanen dem von 
erichteten orden eriheilet. Es ſichet aber dieſe gantze ge» 
mane ſehr aͤhnlich, und bat nicht den geri 
* — aus —— gegentbeil gas klar erwies, 
n wird, Daß der urfprung der Kıttersorden , einige hundert ahre 
zeit „in welche dieſer abentheurl Re 
Hıfl. des Ordres Rel. Bevim, ıhea 
lene u ı Iib, T Tefcbenmscher annal. Clivix, f, 104, 105, 


jünger feye, ald Die 


chwanewede / eine Adliche familie in dem Hertzogthum 
en, deren ſtamm fchloß gleiche 
menıbal gelegen , IN 
mit der Habt Br 
bard hat lich an. 


s namens ‚ fo nahe bey Blu⸗ 
Ichen die — 
einen geführet ‚an. 1308 jerſtoͤret worden. Burd. 


1248 ın einem Ertz ⸗Biſchoͤſichen briefe, ald jeuge, 
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unterſchrieben. Ein anderer , namen? Burkhard, f 

| | arb An. ı5Ror 
als e dent der Bremifchen —E und —3 föhner 
von denen Arend ein vater worden Tonmes Heinrichs , meicher an 
1680 mit tobe abgegangen. Musb, thearr, nob, Hrem. 


Schwanbardt/ (Georg) fein vater e ein Bü 
. j obann ware ein kuͤnſt⸗ 
* — = —— u. Fi gedammte hobeln ch 
| . in feiner jugend um fchr 

—— angefübet ‚ nachmalg aber übte er fich — — 7— 
Bi m fammerjthneiden , welches felbiger zeit bochacachtet ınDd 
— rauc) geweſen. Endlich aber erlernte er bey Eafpar Lehmann 
* —— bon dieſem neu erfundene kun des edeigeftein und gins ⸗ 
* nd, welche er hernach durch Reigiges nachnnen und ange⸗ 
1 s mübe zu mebrerer volltommenbeit . umaler Dutch eriitts 
* e8 beilen oder blancken fhneideng , gebracht bat, weswegen 
wie » Kayfer Ferdinand IH in greifen gnaden geltanden, auch fit'ös 
a 2 egia von Demfelben erhalten hat, Er bat wed fübne bintere 
- —— J nrid und Georg / beude glafichneider , fürncımlicy 
— bat ber erftere Darinnen fınen vater weit übertroffen und Die 
t nit immer böber und zu mehrerer lieblichkeit getrieben , alfo daß 

4 gange landjchafften und ftädte (mie er dann an der dadt Mürns 

era gethan ) auf dem glat fuͤrgebildet, nach der peripecu; und 

q eh den gemabiten, Ja er bat durch feinen erfindungs » reicherk 
Ben and dasjenige zuwegen gebracht , was man bif dabın für ma 
m salich gehalten ; nemlich ein dy.waller , dem das cruital meichen 

Ir reich ander metall und ftein , ſich einwärts und erhaben muß 

a in, — bülffer, was er nur gemolt , an bildern, 

en En ern glaß zuwegen gebracht hat. Sam.irars, acad. 


Schwaningen ein Margaräfich Anſpachi 
. garäfich Anſvachi 
ee an ——— und luſt· garten, —— Silben ren 
” einer gemablin fehr fchon zurichten laffen, 
bwanitz y eine Adliche familie , welche heut zu tage i 
Bu ar Or O0 Zicke Kay pet 
und Sorn ie i 
ee war Hibersdor I ber Der ee 
A ndigung jeiget an. daß fie etwa von oe 
alten Wenden ihren urfprung babe und ein a 
Bernbard und Johann George von Schwanis ı ee 
Bam efen begeben a - ara Der Ahlacht auf 
J geblieben. Carl Heinrich von Schwa⸗ 
nig auf Nieder » Delfa Horirte i 
Lieutenant. Fee Laufitz, A) : 7 Ber —— 
. Scwanfee /, eigentlich zum Schwanfee ein dor 
und Bogten in Thüringen , am —— — ee et 
—— — amt Groſſeu⸗ Nude ed 
j undert ackern. i ı 
Dietrich von Witzleben u bauen angefangen —— ; ebentäid 
find un viele fonit zur Vogten Brembach gehörige dorfiichaften zu 
diefer Bogten zum Schwanfte , nunmebro aber famt diefer zung 
amt Groſſen⸗ Nudeitert und Rinckleben geichlagen worden. Gregerid 
xtztflor. Thüring, p. 99. Heyers geogr, Jenenf, p. 148, Bei 
Schwantewitz / fiche Svantevitz. Fa 


dwanzen ein ſehr fruchtbares laͤn i 

u aa mb Bere HR rk 
namen bat. Es wird mit fi i 

ber oftiee und dem Edernföhrder Wick a I 


u Saichoikhigen Adel beieffen. Damckwersb chron, 


Schwartau/ ein feiner Auf in der Hofflei 
—— re { 38* Euthn und 8* onen Landfpapt 
et * Danckwers beſchreib. von Schlefw, 


Schwarg / (Bertboldus ) biefi fonft Conſtanti 
v an 
war zu Freyburg in Teutfchland gebohren , —— — 
nach ein MRuͤnch. Er war der erſte erfinder des chleh pue nd 
der buͤchſen wozu ihm feine chumifibe experimenta anlaf * 
Denn man, fagt, daß, als er emftens einige marerialien in ann 
mörfel_zerfihlagen, er febr erftaunet fep, als er gefehen an \ 
bige alewujarnmen jaͤhlings feuer gefangen , Und ınit einer f el 
flamme in Die lufft aufgellogen. a er num nach der mabrennurkuch 
biefer begebenheit geforfchet, ftp er auf die erfindung des pe : 
—— — ——— — Albert Maen u 
n ’ 0) " 

Sync gewefen, und Das pulper ti arkänn ng ruhen Datfüffers 
das jahr 1380 fieng der gebrauch deifelbigen an fehr gemein zum 
den. Die Benetianer bedienten fich deflelbigen wider Die Bean 
fer bev der belagerung der ſtadt Edioga. Db aber wohl diefer 8 
tholdus insgemein vor den erſten erfinder des fchieti:pulverd * 
ten wird; ſo fügen doc) einige, daß es fchon vor feiner seit de audt 
geweſen. Gewig ift, Daß Ichon die Edinefer lang vorher ein der 
leihen pulver im gebrauch gehabt , auch ihre eigene arten von 
chiengewebr verfertiget haben, Allein dieſes nimmer Schwat 
bie ehr ber erfinbung nicht, weile ers Darum Den Cpinckrt eb 
nicht abgelernet „ und eben forwohl für ich feld auf Die fach bat 
kommen mögen. Was aus Petrarcha und einigen anderen nicht 
ohne grund angejogen wird, daß folche ſchon um die mitte des 
feculi dieſer Eun! gebacht haben, mag auch Schwargen von bi ce 
erfindung nicht ausftplieifen , bevor man eriwiefen, daß felbiger erif 
bernach gelebt ; welches eben fb Leicht nicht iR. Wielmehran zn 
fölcher ferıbenten örtern und fehrifften Elar genug, nie neu Die Eunfk 
zu ihrer zeit gemelen ; maffen — meldet , daß man eifernd 
oder metallene Eugeln vermuttellt Des feuerd aus hölgernen Bean 
ſchieſſe. 
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ſchieſſe. Wergil. de invent. rerum. lib, a cap. 2. Forcamlus de imper, 
& philof, Gall, lib,4, Aamus fchol, mathe, Iib, 2, Salmmeb in not, 
ad Panciroll, dereb, nov, invent, Perrarch, de remed, utriusque tor- 
wunz lib, 1, dial,9g. Naweler, & Palme rius ın ch:on. ad an, 1213, 
Marian. dereb. Aılpan, ib. 16 cap. 16. * 

Schwartzach / beilt_ 1) eine Benedictiner.Abten, welche in ber 
Ortenau nahe bey der Kadt Yıchtenau , Top von Strafburg 
liegt, und von Ruthardo , Fürften in Eljaß, an. 725 fol gejtuftet 
morden fen, 2) Eine eine ftadt in (randen, welche nr einem 
centgericht verfeben , und an. 985 von den Grafen von Eaftel an 
das Stift Würzburg gekommen ut. Die albier befindliche Bent 
dictiner, Abtey bat Meningaudus, Graf von Rotenburg , an, Bıs 
geltifftet. Aucel, G.5.P 1.2. Paflorii Franc. rediv. 

Sawartzburg / eine Graffihafft in Fbuͤringen » welche in die 
obere und untere getbeilet wird. Jene legt gegen jüden zwiſchen 
dem Wenmariichen und Goburgifchen gerad: dieſe aber gegen 
Norden zwirchen den Grafichafften Stolberg und Hopnflein. Das 
flamım: fchlog , welches um Das jadr goo in dem Ip tinger:walde 
— worden; deiſſet gleichfalls Schmargburg ‚ und wird von 

m Rufe Schwarda rund unber umpoifen, Es liegt nich weit 
von Rudelfladt, und bat ein amt, worunter Königäfee und 53 dorff⸗ 
fchafften geboren. Zramid, Gregeräs Teür, p, 193, 

Schwartzburg (Reichd-Grafen und nunmmebro Reichs, Fürften 
von) ftammen mach einiger mehnung von Wittefind dem ſchwartzen 
ber,der an.779 von Earl dein groſſen gefangen, und in ber tauffe Yuds 
yviy genennet worden, feine fhne aber, Wittekind und 2Balpert, in der 
tauffe Carl und Ludwig nefien laffen, Nachdem num der Kanier Karl 
denselben einen frich Landes von 20 meilen in dem Thuͤringerwalde 
erblich übergeben / fol Carl das ſchloß Schwartzburg, und Ludwig 
Das fchlog Gleichen aufgebauet , und beyde ihre nachkommen, nach 
dem namen folcher ichlöifer benennet baben, Andre bingegen führen 
Das geichlecht der Grafen von Schwargburg von den auen Grafen 
von Kevernburg, (lo folchen namen von Der beſtun Keberndurg / pou 
welcher noch deb Arnıtadt einiger reit zu ſehen iſt) her unter weichen 
einer von erbauung des fhloffesSchwargburg den namen entlehnet; 
wie denn die don Keverburg mit denen bon Schwattzburg wurcklich 
einerley wapen ſich bedienet. Ab der ehre dieſts haufen thut dieſts 
nicht wenig, daß an. 1349 Gra üntbher zum Kapfer erwehlet wors 
den, und daß der Grafen von —— unter den Bier Grafen 
des Reichs erwehnet wird. Nach Ritter&hnji mepnung hat Günther 
31 diefem haufe den anfang gegeben, welcher Kabier Phillppen wider 
Landgraf — tapffere dienfte geleiſtet haben, und an. 121% 

etorben feon fol. Sein john Heinrich bat Kavfer Friedrichen den 

Lin Paldıtinam begleitet , und ded Damafco feine tapfferteit jeben 
laifen. Diefer nun ut Kanier * großpäter geweſen, von wels 
chef Kanfere nachtomen feine gewigbeit vorhanden. Denn ob gleich 
bıFauf eines Günrbers meldung, gefcbiebet, jo weiß man doch nicht, 
od er fein fohn geweien. Inzwoischen iſt fo wiel richtig. I — ein 
vater umener föhne, nemlich Güntherd,cines Ertz ⸗Biſchoffs zu Mads 
Beburg,und. Heinrichs worden, def Das geſchlecht fortgepfianget. Sein 
fohn gleiches namens hat Heben fühne en darunter drey Guͤnther / 
amd viere Heinrich gebeiffen. Der ältelte Heinrich it Biſchoff au re⸗ 
men und Muͤnſter geweſen, wie Denn ey die übrigen geitliche 
ter verwaltet. Die Guntber aber haben gebepratbet und nder gezeu⸗ 

et. Der ältere tft nur ein vater einer tochter, Der jühgere aber eines 
fohns geweſen, Deffen nachtohtinen ent ren Der mittlere hab 
den ſtam fortgefegt, und I desienigen Graf Guͤnthers großvater ges 
weſen , vom welchem Die 8 Glafen von Schwargburg hertom⸗ 
men. DaeferGunher hat 4 [ne gehabt, Guntbern, Hank Guͤuthern 
AWilbelmum und Abertum, De erilere hat feine —— * 
unter dem Kavfer Magimiliano ji in Ungarn wider Die Türcken dar⸗ 
getban, und daber den zunamen des kriegerifchen befotnmen , et bat 
aber von feiner gemabl n Catharina, aus dem hauſe Raſſau, keine 
Einder verlaſſen. Wilhelm hat zwar nwey ‚gemablinneh, aber gleich 

8 keine erben gebabt, Won Hang Bünthern und Alberto aber 

nd die zwey linien Arnſtadt und Rudelftadt entproffen, 

Die Arnitädtifche linie vfantzte Dar Guͤnthers jündfter ſohn/ 
Chtinan Güntber, fort. Ex wird wegen feiner Frömmigkeit, gereche 
tigkeit und frengebigkeit gegen dürfftige,Auch wegen feiner tapfperteit’ 
fo er in Ungarn wider die Tuͤrcken eriviefen, ehr eruͤhmet, und iſt ans 
2642 den 25 nop.geitorden, it hinterlaſſung 3 fhue,bavon der jüng« 

«Ludwig Güntber ji Ebeleben an. 1681 obne liche erben ver⸗ 

chieden, der ältefte aber, Chritidn Günther zu Arnfladt, bat mar eis 
nen fohn, Fobann Günther, bey ſeinem an. 1666 erfolgten abfterben 
Binterlaffen, der aber ih dem 15 jahre feines alters zu Tübingen fein 
Leben endigte, Der mittlere john, Anton Günther , naht fine teils 
Deus zu Sondershaufen, und füfftete eine eigne linie davon bernach, 
führte aber auch sugleich die Armitädtifche fort, maſſen deſſen andrer 
ſohn, gleiches namens mit ihm, uach ableben des vorgedachten Joh. 
Güntbers, Araftadt bekam, Ed war derſelbe an. 1653 den 10 octob, 
geb. und hatte fich an. 1684 den 6 aug. mit Auguila Dorothea, Ders 

098 Anton Wrich zu Braunſchweig tochter, vermäblet, iſt aber mit 
feinem erben erfreuet worden, Art, 1697 wurde er bon Dem Kaufer 
in den Fürftenftand erhoben , twolte ich aber des Fuͤrſu. tituls nicht 
gebrauchen , bi an. 1709, da er ſolchen annahm/ und es vom ben 
canseln publiciren ließ. dar widet aber das Churhauf Sachfen , Ins 
gooen das Hergogl, Hauß Wenmar, fehr proteitivet, in anfehung, 

af eriehnter Futſt von Yicnfladt, wegen der meijten vortion feines 
Iandes mit lehnovflicht benden bäufern verwandt iſt. Es war ſonſt die⸗ 
Kerigürft ein groffer liebhader der gelebrfamfeit,infonderbeit des Audıi 
anngquans,wie ſolches deifen portrediches müng-cabinet, fo wenig ſei⸗ 
nes gleicht in Teutichland babe foll,bezeuget. Er flarb a. 1716, und Die 
ganze Armitädtifche landes· vortion fic! an Die Sonderdbaufifche linie, 

Dis Sonderobaufifche linie hat obgedachter maſſen Graf Chri⸗ 
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ſtian Gůnthers zu Arnſtadt mittler fobn, Anton Büntber.an 
, anden, 
Er war an. 1620 gebobren,und ftarb an. 1666 im er —A 
moblin Maria Magdalena, Dfalsgrafens Georgi Wilhelmi zu Bits 
enfeld tochter, hat et 2 föhne, Epriftian Wilhelm und Anton Güns 
thern, binterlaffen ; dieſer wie allbereit vorerwehnet, pfantzte Die Arne 
ftäbtifipe,iener aber die Sondershaufifche linie fort. Er ward a. 1647 
gebohren,und an, 1697 in den Füritenftand von dem FRayſer Peopoldo 
erhoben; vorbero a.1691 hatte er auch von demfelben ein privilegi 
und darınnen nacht bekommen, Reichs. Ritter und Comires Palati- 
hos zu creiren,Ndeliche umehlihe kinder au legitithiren , u. ſ. w. auch 
wurde er nebit jeinem diteilen Bringen an, 1909 von dem Churfuͤr⸗ 
fer zu Dralg ın den erneuerten Nitter,orden S.Huberti aufgenommen 
t bat ſich zum erften mal mit Anna Sibplla, Graf Albert Friedri 
zu Barby fochter,an,. 1673 vermäblet,iwelcye aber an. 1684 am 2 may 
deritorben, und ihme 3 töchter und einen fohn, namens Gunther, der 
an. 1678 den 13 aug. gebohren, binterlaffen ; zum andern mal vera 
maͤhlte er fich at. 1684 den 27 fept, mit Wilheſmina Ebriftina , Jo⸗ 
bannis Erneili Herkogs au Sachfen-Wepmar tochter, mit welcher er 
2 —— und $ Bringen, Denricum , Auguſtum fit an. 1721 
berinäblt mit Ehatlotta Sophia, Fürſtens Earoli Friderici u Anhalt 
Bernburg tochter , Rubolphum ‚ Wildelmum und Chriſtianum, ges 
geuget, Er flarb Ald aͤlteſter Reichs: yurft den sd man an.ı921 und 
fuccedirte ihm fein ſohn Guntherus / ein gelehrter und in Orientalis 
—* —— * en Bar pe er ſich an,ıy12 mit Elifüs 
tdi — Fuͤrſtens von Anhalt: Berhburg 
er Rudelitädtifchen linie war, wie oben angeführ 
—— ſtiffter, er war an.1327 gebohren, und iſt —* 
on feinen bepden gemahlinuen, deren die erſte Juliana,eine Gräfin, 
uRafktı Dillenburg. die andere Eliraberb,eitte Ördfin zu Peiningens 
eſterburg war, hat er 3 töchter und 3 fohne binterlaifen,davon aber 
u der reg gene die linie fortgeſetzel. Er ftarb ans 
1 46 und hatte mit feiner gemahlin Aenulia, Graͤſens Antonii zu 
Oldenburg tochter, Albertum Antonium gegeuger, Derfelbe wurde 
an. 1641 gebohren, und hatte ich mitAemilta Zuliana, Graf Albre 
mpg su Barby tochter, einer fehr Kommen und gelebrten Gr 
ge 1645 vermäblt. Sie larb an. 1706,und er an. 18 10 den ıs Det, 
* hinterlleß einen eintzigen ſohn, Ludewig Friedrich , welcher an. 
de 4 PTR mit jener gemahlin, Auna Sopbia,Hergog Frie⸗ 
* pe tochter, ſeit an 160151 finder gezeugt,dapon a. 15 11 
* föhne und ſechs töchter noch am leben waren, ın welchen jahre 
t auch Die erbebung ded Graͤg. Schwartzburgiſchen Rudelttädtifchen 
auf in den gürftenfiand, fo ſchon an. 169% acjiheben, publiciten lief. 
‘ eftarb den 24 jun.an,.ı718,1mDd hatte zum nachfolger feinen älteften 
Kin, tidericumAntonium,gebobren an. 1693, welchem feine gemabs 
u 5 Wilheimina, Hertzogs Johann Ernfiens zu Sachfens 
pair tochter bev ihrem m? erfolgten tode Joh. Fridericum, 
u : 8 rat nu aan * — 1724, hinterlaſſen. 
A arnzb, /mbaf, ? 
— Buhl. nelin.öe ia > f. not,l.6,c, 16, Pranckens, 


Scdwartzenau / eine Heine ftabt nebft einem berafchlofi 

dem Aug Ten in Unter, Döfterreich,, an den äbrifihen al 2 
imifchen grängen, Davon die Fregberrliche familie von Strein/ 
Ki an, 1699 mit Johann Georgen, Kapferl. General und 


— 


ommendanten zu Bhilippsburg, abgegangen, den beynam 

hret, Bor andern bat fich von diefer familie Richard , Kap er⸗ 
cher gebeimder Rath , —— — welcher ein groſſes genea⸗ 
logiſches werck von den alten Roͤmſchen geſchlechteren an. 1579 zu 
Paris herausgegeben , und an, 1600 auf feinem ſchloſſe Freydeck 
dag zeitliche gefegnet bat, Bucelinus meldet, dag der Herr Ulricher 
die obgedachte ſtadt hekommen, und den namen davon angenommen 
Spen, hiftor. infign. 1, 3,6.94, Bucel, ſtemm. P, 3. ö 
Schwartzenau / ein groſſes dorff, oder vielmehr eine mi 
bielen bins und ber zerſtreuten bäufern befeßte gegend —— halben 
ftunde, in einen kleinen tbal der Braffchafft Witgenftein , 8 ftunden 
von Marpurg, H von Berlenburg und s von Laſſe einem ftäbtlein und 
bauptsort diered Gräfl. Landes, gelegen, bat in feiner revier neben eis 
Niger ob zwar wenigen frucht wachs meiftens wieſen und vichs mens 
den nebſt vielem gephiich und waldung anben auch die beauernlichkeit 
des Ederfuffed, jo dieſes thal durchfireicher; ſt aber vornemlich 
—— wegen feiner —* fo Da mehrentheils befieben 
Aus leuthen,welche feitanfang des 18 feculi von anderiverts ber ent« 
iveder freumillig,oder weil Fr wegen *2 mernungen in der tes 
ligion verwiefen worden / ſich um der Aufferlichen ge wiſſens· freyheit 
u aenieen babln gtzogen,auch da fe von dem leist:renierenden Gras 
n Heinrich Albrecht wohl aufgenommen umd geduldet worden, das 
felbft nach und nach ihre bütten aufgebauet haben. Gleichwie es da 
den melftent um ein einſames umd abgeföndettes Jeben zu thun , alfo 
are auch anfangs biefelbit keine fitche ode: gortesdienjtliche gemein. 
ſchaffit und batte ein jeder feine übungen für jich befonderg ; Allein in 
folgender zeit fienge ıttan duch an in unterfchredliche folcher parıbeven 
und teligiond:gemeinen zufammen zu treten, auch eine jede ihre 
deſondere übungen und derfammlungen au balten , unter welchen 
die vormebmften waren 2) eine art Wiedertäuffer , foniten die 
teen täuffer genennet, Diefe pffeglen einen jeden, der zu ihnen 
detretten , zu tauffen / batten auch nach art der erſten Ehriften ib» 
te give unser ch gemeint“ und erwehlten einige aus ihrem mittel 
u Bifchörfen und vorftebern; es hatte aber jolche gemeinſchafft 
icht länger als ybih 8 jahre gedauret, da fie fich fchon wiederum 
jertrennet, und die meillen aus ihnen nach Holland zu denen dora 
figen Mennoniften gezogen, ich auch dafeldit zufammen gehalten. 
3) Eine gemeinde von fogenannten infpieirten, welche dato noch 
befiebet , und wovon einige allerband aufferordentliche beivequngert 
baben , auch zur zeit, da Ne, ihrem vorgeben nach, von dem geiſt 
Gottes getrieben werden, wohl eine halbe ſtunde ald gang ui 
d 


\ 
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nd derzucket anzufeden, worauf fb denn allerhand artds 

Ba a ven welche wermabnungen jur Fr und verfündis 
gungen der geriehten Gottes fo wohl an gange ſtaude als 2 
ren in lich enthalten; Solche ausfprachen werden auch gemeiniglich 
von einem audern, der zugegen Itebet,, im bie feder aufgefallet. Eis 
nige aus ihnen find ſchon mehrmalen aufferhalb landes umher ges 

gen, und haben, wo fie bingefommen , Durch ſolche ausiprachen 
Die leute ju einem feommen leben vermahnet. Auſſer deme, ——— 
an diefem ort haubtfächlich ihren ſitz, wie nicht weniger “rd Die 
dere vorlicher und verfammlungen haben , And auch in ant nn - 
liegenden noch mebrere au finden, Die ſich s ihrer gemeinde un 
febre befennen. Weiter if au diefem ort noch auf heutigen tag feine 
andere kirche oder gottesdientliche gemeinde anzutreffen. eo 
fe leute wurden, wie bemeldt, von Dem chemaligen Grafen v 
Üpıtgenitein als dafigen Landesherren in ihren weiten und mennuns 

en nicht nur geduldet , fondern auch in (hayungen fehr gelinde ges 

alten. Seiran, 1723 aber , da dieſer Here mit tode abgegangen, 
und feinen Herrn bruder Graf Augul sum machfolger erlanget , 
wird die fache um etwas anderft angefeben , und von allen baligen 
einwohnern prätendirt, daß Ne ich gleich andern unterthanen dieſer 
Grafichafft zur leibeigenichafft beauemen ſollen. Da nun eine ſol⸗ 
che einſchraͤuckung der biefelbit gefuchten und binhero genojfenen 
frenbeit vielen aus diefen leuten nicht aniteben will, als haben ſich 
auch ſchon mehrere , obwoblen fie den dritten theil ıbrer gütern vor 
Die leibeigenfchafft zuruck laffen müffen, von dar hinweg, und einige 
davon big nach Indien in Die alldortige neusangelegte pfangsitädte 
an ein dorff und fchloß gu unterft in der End» 

Schwartzenbach / orff um 

32 tafichatft Toggenburg , fo vor dieſem ein nambafſtes 
Aäpılein geivefen , welches der Kanter Rudolphus I an. 1273 , Wis 
der die Grafen von Toggenburg gebauet. Hernach iſt es verfchies 
dene mal serftöret und wieder aufgebauet , endlich aber im 14 fecus 
Io in abgang gefommen , und nur das fchioß uberblieden, melched 
eritlich Jacob Vogt von Frauenfeld wieder verbeijert , und bernach 
denen von Griefenberg verkanfft. von denen es legtlich an Den Abt 
von ð. Gallen gedieben. — h, F * 8. EN 

berg / eine Kleine ſtadt in dem erg. gebü 

ee weiche von dem vorbenfieifenden * vartzwaſ⸗ 
fer, aus welchem nebſt der Pehla Die Schneebergifche Mulda ers 
wächiet , den namen befommen. Johann Friedrich, Ehurfürft 
zu Sachſen, foll fie an. 1537 von den erben Anshelmi von Tettau 
eekaufft / und zu einem amt, welches jet dad Erapfi amt genennet 
wird, gemacht haben. Es gebören bieber die eiſen und blechs 
bämmer, wie auch das blau » farbiverdf. Un. 1909 iſt Diefer ort 
durch eine feuerd = brunft big auf wenig häufer eingedſchert worden, 
Kasus prodr, Miln. p. 268. Trımsd, 


berg / das ſtammhauß der Fürften dieſes mas 
ee at; mit einer Dazu gehörigen Grafii in 
anden, an —— ı MWürgburgiichen und Anjpas 

i rängen , gelegen. 

—— Dieſes Fuͤrſtlicht hauß erfeunet , ald ans 
herren die von Seinsheim , welches das Alteite geichlecht in Fran⸗ 
den feun fol; und mar wird der gemeine ſtamm · vater genennet 
Heinrich , der um das fahr 1333 noch Roriret baben mag. Ihm 
werden a föhne jugefchrieben,, Hildebrand und Friedrich. Won 
dern legtern führt man die noch lebende Frenberren von Seinsheim 
auf Sinchingen , von dem erften aber die Fürsten von Markets 
berg ber enn deſſen endel war Erdinger, fo nach abiterben 
der Glafen von Truchedingen an. 1406 das Erbforiimenter-amt des 
Hergogthums Franden überfommen , und von dem Kavfer Sis 
gismundo an, 1417, mit der würde eines Dannier-Herren begua⸗ 
diget / auch, nachdem er die vorbin —— frene Hertſchafft Schivars 
genberg an lich — u. * 20m Bus Zune Sale 2 icm 

men, wegen feiner in Ftalieı 
le! eten treuen dienfe, an. 1429 iu einem Freyherrn und Reiches 
fand durch einmüthigen conſens erklaͤret worden iſt. Wodurch es 
eichehen daß bey dieſer linie nach und mach der name Seins: 
Fin ausgelaffen , und nur der titul Freyherr von Schwargenberg 
gerühret worden. Er hatte mit feinen » gemablinnen viel föhne, 
unter welchen Michael der dltere, und Sigismund den Hamm 
fortgepdanget. Sigismund erzeugte mit_Eva, Dttonid Grafen 
von Erpach tochter, Johannem den tapffern, dem, ald Kapfer 
Earl der Van. ı521 indie Niederlande , und von dar nach Spas 
wien gieng, nebft andern die verwaltun Ib 
pertrauet worden. Anter feinen ıı Eindern waren Ebriltoph um 
Friedrich. Diefem haben feine 3 gemablinnen 4 ſohne gebobren, 
don welchen Jobannes famt feinen und feines vaters brüdern von 
dem Kapfer Darimiliano IE in den Grafensftand erboben worden. , 
Sie fiurben aber alle ohne erben, und alfo fielen ihre güter Otto 
Henrichen, ihres vaters —— * ae Fi 
i nbeim. 
genommen hatte, dritten fobne andeı ——— 
imer Rath, Reichs. Hoftaths. P n 

—— —— x ve * dem! —— * 
Niederlanden Kauferlicher Abgeſandter , uml —— 
Facob mit dem fein ſtamm abgieng. Seine 2 brüs 
ee Ledaflian und Wilhelm; Jenes fohn , Fohann Gers 
wich ‚ if, nachdem er den Beiftlichen fand erweblet , Pra * 
amberg , auch bey dem Gammer + gerichte zu Speyer Preis 

5 fen, und an. 1608 geftorben. Die ſer fuccedirte feinem vater 
n den wichtigften ehrensämtern Dei Dergentbung Bapern, und 
binterlieh einen ſohn — — un Aue Ru abe 

i TBs r 

Pi a —— * geheime Raths. und Ober-Hofinars 
Falls flelle vertretten, und an. 1646 fein leben , auch augleich die 
gane linie in Bayern beſchloſſen hat, Oberwehnter Michael / Et⸗ 


deshalben aud) 


der Reichs. geſchaͤffte ans 


fch 329 
Fingers ältefter ſohn / war ein vater Michaels des ihngert, Brane 
benburgiichen Raths und Aıntmanng zu Kıyingen; eifen erſtet 
ſohn —* war unter des Kayſers Drarimiliani hof bedien⸗ 
ten , und folgte demfelben an. 1474 in Die Niederlande , allıvo er 
fih an Apokoniam , gebohrne * von der Marck, verbenras 
thete , und von ihr an. 15 10 hinterlajlen Edmundım I, und Wilhele 
men; deren jener der Lürtichifchen linie Den urfprung gegeben» 
weiche in dem Hergogtbum Lurendurg anfehuliche Herrichaftfens 
erworben / aber mit deſſen eucke Edimunden Ni, Der von feinen Ole 
nen feine pofterität gehabt, an. 2635 ausgeitorben, Erdinger June 
ge fopn, Wilhelm , hat die Schwargendergifche line ſor ige⸗ 
eget,, und bey ber tegierung Kadſct Carla V bie rebelllichen baus 
ern in Lothringen und Eljaß zu paaren treiben belffen , auch ends 
lich in dem Friefüichen Eriege ald General: Keldmarfchall die ganz 
Kapferliche arınce comımandırer. Wilhelm 11, des vorigen die 
eier fohu, farb an. 1557 an einer in der fchlacht deu s. Quintin 
empfangenen wimde, umd lieg mach fich Adoſphen, dem fein untet 
Kavfer Kudotppen 1 rubmlich gerfübrted commahdo ın Ungarn, 
zumal da et den Türclen die feitung Raab aus den danden gerufen, 
nicht nut dad Gouvernement zu Wien zumege gebracht , ſondern 
ihn auch würdig gemacht, daß er dererfle von feiner linie in den 
Reichs: Grafen, fand erhoben worden ; er hatte aber das unglüc 
an. 100, als er die von den rebellirenden ee und WBallonen 
befegte und dem Kapfer unterm vormand ihres nicht beyabiten fold# 
börenthaltene veſtung Vappa belagerte , Davor erfchoifen ju wer⸗ 
ben. in eingiger erde und nachfolger , Adam, ba: fich wegen 
einer fürtrefichen qualitäten ben —— George Wilhelmen zu 
tandenburg groſſes anfeben erworben , und dabero dad meilier« 
tdınn des Fohannitetsordend und die Stadthalterfchafft der Chur 
und Mark Brandendurg , wie auch Die charge als obrilter Tam⸗ 
merberr und geheunde Kathe » Diretor erhaiten ; bey dem Kaye 
t Ferdinando IT ülter fo angenehm gewefen dah Derfelbe einfiend 
feiner gefundheit wegen ein gewilled gelühe geıban. Nachgehends 
verfiel er bey Ehurfürft Friedrich — in ungnade, und ſtarb 
an. 1641 zu Spandau , wo er ſich als Stadthalter der Chur; und 
Mar Brandenburg aufhalten pflegte. Es wird ihm fchuld ge« 
geben, daf er den vorigen Ehurfüriten zu annehmung des Brages 
tifchen friedend beredet. Er dinterlien einen fohn, Fohann Ndolphz 
welcher das glüc hatte , daß er es noch höher ald feine vorfahren 
brachte, und ihm dag herrliche elogium beugeleget wurde: Caro 
in foro, Cicero in roftris, Fabius ia armis, Parri prosidus, pro« 
digus fin. Unter deu Kahſern Ferdinande II und Leopoldo Hier 
nicht nur zu deren inneriten gebeimden Rath und Bräidenten des 
Kavferl. Reicht · Hof Raths beftellet, fondern auch au. 1671 für 
einen Reichs Fürften öffentlich erfiäret , und an. 1674 in das Fürlt« 
liche collegium mit behöriger folennität introduciret worden. uflee 
ſoſcher Fürftlichen präemineny bat er auch feine länder anſehnlich 
bermehret, indem durch abiterben feines vertern , des obgedachteis 
Ororge Ludwigs, ald des en von feiner linie , ihm Die Fraͤn⸗ 
iſchen ande, worunter ſon —* das ſchloß und amt Schwat⸗ 
genburg und Hoben » Bandäberg famt deilen sugebörungen, wie 
nicht weniger die Herrſchafft Nutau in der Ober, Steyermard, die 
George Ludwig mit feiner erften gemablin befommen , heils Durch 
donationem inter vıvos, theild Durch deifen teſtament jugefallen. 
So hat er auch feine altswäterliche Seinsheimifche güter , vermös 
ge eines fdeicommuffarifchen tetamentd, ( wormmen George Yuda 
wig / Freyherr von Seinsheim, ObersKottenheimifcher finie san. 
— nach feinen abfterben, feine agnaten gleiches named, 
eiferndorfifiher linie, bey deren abgang aber, oder da fie ſonſten 
dein teſt ament Fein gnügen thun folten, Die Schwargenbergiiche age 
naten zu erben gefeket,)nach dDedigrenberru Ehriftiang erfolgtem t0d 
a en, nachdem er jene die im teſſamen gemachte difpofiiones 
nicht erfüllet, ja vielmehr denfelbigen ſchnur ſtrac entgegen gebans 
deit zu haben befchuldiget, welche auch aut. 1655 zu Straubingen ei⸗ 
ne transaction eingegangen, —* deren fie von dem gedachten ade 
commifs nichtd als Einchingen nBayern übrig behalten. Hierdurch 
dat das Füritliche dauß Schwarkenberg 2 ftimmen in dem Frändie 
schen Eranfe erhalten. In IBeitpbalen hat er die Herrfchatit Gimme 
born famt darzıı gehöriger Nadt und amte Neuftadt acauiriret, und 
an. 1682 unter den Weitpbäl. Grafen auf Reiche 
und Greif-tägen vorum und fefhonem erlanget. Mit feiner gemabnn 
Maria Fufina, gebobrner Brafin von Stabrenberg, bat er 6 finder 
ereuget, vom denen Leopold Wilhelm, Earola, Ludwig Adam und 
Gölgrena frübseitig geitorben, Maria Erneilina, gebobren an, 16497 
an Johann Ebriftian Fürlten von Eggenberg an. 1666 vermäbiek 
worden, und an,ı719 geitorben, Ferdinand Wilbeim Eufebius abe 
feinen vater. ald er an. 1683 u Parenburg eines plöglichen iodes vere 
ftorben, fuccedirer ; er ift zu Brüffel an. 1652 gebobren worden,und 
bat am Kanferlichen hofe ebenfalls hoben * der gehei⸗ 
men Raths · Ober: Hoffmarſchalls und bey der Kom. Kayſerin der 
Ober » Hofmeilter » function vorgeftanden. Shierndchit bat er auch 
durch an. 1674 getroffene heyrath mit Marien nen, Iohann Lude 
wigs von Sulg, Landgrafen zu Kletgau , des heil, Röm. Keich® 
Erb. Hofrichterd zu Rothweil , dlteften tochter und erbin, feih bau 
mit vielen unmittelbaren Xeichs· gutern fonderlich der Landgrafs 
fchafft Kletgan, mereflich bereichert , und zugleich das Erb: Reichda 
Hofrichter » amt p Rothweil auf ſich und teine deicendenten nach) 
dem recht der erfigeburt gebracht. Er farb an. 1403, und batte 
um nachfolger Adam Frang Garn, des H. Rönnſchen Meiche 
Bee u Ehıvarp ‘9 ,_gefüriteten Bandgrafen zu Kletgau 
rafen in Sul ‚ic. Erb⸗ Hofrichtern des Kapferlichen Hofyericht 
au Rothweil, gebobren an. 1680. Er wurde an. ızı1 furg vor 
Kanjerd Joſevhi tod Phro Maieität Obrifter Stallmeriter,ah.ı7 13 
Ritter des göldenen vlieffed, und Kaniers Garoli VI Oder-Hofinars 
ſchall, und nachgebendg De Eallmeifter, auch an. 1728 
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Magdalena, Für Ferdinand Auguſt von Lobkomits tochter, mit wels 
cher er ich an.ızo1 vermäblet, Die ibm den 15 dec.an. 1706 Mariam 
Slnnam feit an.ı7a1 vermählt anfudmwig MWilbelm, Marggrafen von 
Haaden:Yaaden, und den 15 fepf. an.ı722 Joſerhum um ge⸗ 
bohren. Von feinen gefchwiltern find zu merden : ara Franciſca / 
eine wittme Graf Garls Egons von Füritenberg Möfkirchen, Maria 
intonia Fobanna , ged. an. 1688, ſo an Frangſtum Carolum Lib⸗ 
fleingti, Grafen von Kolomwrath,a.1709 vermählet; Maric hand 
Elifabetb»geb. an.1689, fo an.1706 Ferdinand guiti, Furſten von 
Lobkowig, „te gemablın worden , und Maria Fohana ortburgis 
elicıtas,gebohren an. 1693, fo feit an.1 708 eine gemablin anciſci 
——— von Sternberg. /mbef notir, procer, linp.l.5,c.10: 
Speneri hift. infign.1, a €, 35; Bwel. fteminat. FA EEE 
' Shwargenburg / if ein ſchloß und Landoogtkd Auf bei 
rängen zwijchen Bern und Freyburg. gelegen ; welchen benden 
Aädten fie auch gemein it. Ed kame dieſe Herrfchafft zamt Graß 
burg und Gugg berg fchon vor altem an Das bauf Savoren um 
jelten die teatbe dajelbft gute nachbarliche freundſchafft mit Bern, 
i6 an. 1341, da Bern mit Freyburg in febbe fhunde ; denn da lenck⸗ 
ten fie fich auf der Freobiirgern feiten ; gaben ihren völdern vafı 
das fie denen Bernern ind land gefallen , ind aufm Leitgenberg; 
deren 15 miedergemacht: _Desiwegen find die, Herner mit ihrem 
Paner wider fie ausgerogeht , haben Schwargenburg eingenoitimen; 
und nebft andern dörfteen dafelbft Ausgeplühbert umd verbrannt: 
Henah an. 1424 bat Bern obige, örter dem baufe Savoven mi 
3000 f. abgefauft. AUS auch die ftädte Bern und er am 
3448 abermal in trieg gegen einander geſtanden , haben die ‚srens 
in Diele berrftbafft atthan ; felbige enländert 
fdie Berner Ausgejogen, a auf die mit 
R . — gepi kt; Rohe ac LIES 
verfebeng angegriffen,in Die Aucht geidät, 400 mieberg u 
raub wieder abe enomen. Die berrichafft wurde — der ſtadt Beru 
adcın duge ſprochen ; fie näbıme aber gleich dardufdie fladt * 


burger einen einfall 
und verbrafit, worauf Di 
dem ranb nacher bauf siebende 


in Die mit-regierumg au, und behielt? nur das Malcfik für lich 
fehlog Grafburg it feit an. 1541 abgegangen, und bingegen ein ba; 
zu Schwargenburg für die Landndgte gebauet worden. Ein Land; 
vogt bleibet 5 jabr lang. Stettler. ad h.ann, Simler. p.534 it vot,ln.t, 
dwartenfeld / ein wohlgebauter Bayeriſcher imardftid; 
a der Ober-Bral, am NE N Deka gebbret zum 
Bıäthum Regenfpurg und Nabdurgiichen plcagericht.Churb.p.3 55. 


dne enfels / eine Hanguiſe efchafit, gegen das 
&ti ne se gelegen, iſt ein pfand⸗ ſchilling des bau ed Helfen; 
GE Ehren Dane 
dhn Johann Ernit Die ga va au Din } 
tam. VVinckelm, Heil. befchr. ET REN s 

Schwartzmaurer  (Yobann Jacod) ans dem alten adelis 
chen gefchlecht dieſes namend, wurde an. 1439 zum Burgermeis 
fier der ftadt Zürich erwehlet , und flarb an. 1479. Wäbrender fei- 
ner regierung wurde der längmwierige Zürich-trieg geführer, und 
die Hadı Zürich von denen Epdaenofien belagert, Dyrjleier, * 


Schwarz-Reuffens ſehe Reuſſeenn. 
Schwartzwald 7 if ein groſſes fü bon dem alteh Sylvä 
Heranıa , fo nich vorzeiten durch gan Teutfchland big in Thracien 
und Sarmatien eritredet , ſo vu e noch beut zu tag bin und 
wieder in Teutſchland übrige grotie ſtücke waldungen alle dazu ges 
böret haben ; ıwie unter änderm der name Hark im Braunſchwei⸗ 
atjchen ‚ fowobl ald_die t ober und unterhalb der ftadt Bafel; 
ennoch üderbleibfel des alten naniens find, . Ze eigentlich ge⸗ 
nannte Schwarkwald machet ein gutes ſtuck von Schwaben; 
Hürtembergerland und Breifgäu aus, und ſtoſſet gegen abend an 
den Rhein und die Schweig. Es liegen darinnen unterfchiedene 
ftädte , als Küritenberg , Hufingen ; Villingen , KRothweil, Horb 
Molfach ; Hornberg ; und no unterfchiedliche öfter , ichlöffer 
und dörffer. Das Kinsinger ıhal) fo von dem Eleinen Rufe Kin⸗ 
ingen feıne benenhung bat, it ih dem Spanifchen fuccefiongs 
riege abſonderlich beruübint worden ; weil obngeachtet der rauben 
berge undengen wege der Frantzoͤſiſche General Billard mit feiner 
arınce fich dadurch eine bahne gemacht; und mit dem Eburfüriten 
von Yavern conjungirt; Es if birt und wieder in den thalern einis 
ger adferbau ; die meiften einwohnert äber muͤſſen fich von der vich» 
zucht näbren., Bey dem urfprunge ber Murg find etliche dörffer ) 
fo das * vöh den dannen baͤumen fammlen ; ſolches nach Straß: 
burg und an ändere Örter verhandeln ; und davon ihre nahrung has 
ben. Cedsrius geograph, antiq. Kisckelbachs Teurfcher narıon 
herrlichkeit, Topogr. Suev, * ee 
Scqwaben / eine alte Adeliche farnilie in Boinmern , fo ſich 
auch in Dänemard antgebreitet. Arnoldus iſt um das jahr 1272 
Groß» Cämmerer des Hertzogg Barnimi I in Pommern gewefen; 
Zabelius bekleidete bey dem Hertzoge Bogislao IV die ſtelle eines 
atbe, und Heinrich ben, Ottone 1 die charge eines Hof: Mars 
fchalls. Tobannes sit amı 1488 ). Iımd Bärtbolomänd an. 1540 
Bankier in Vommern worden. Barthold aͤus ward der erfte Lu⸗ 
tberiiche Bifchoff zu Camin ,, Dändfte aber ab, und erbielt die char- 
© eines Sauptimanns zu Bütom.  Gein bruder , Fürge, Daͤni⸗ 
her Ratbe ließ fich in der inſul Fünen nieder, VPetrus und 
ben dem Könise in Dänemark in groſſem anfeben ,, und erklärte 
Lutbero zu gefallen, etlichen geiehrten burgern und fchul: collegen 
zu Stolpe- Die epiftel an die Römer. Johann, Hauptmann 
u alten Stettin , lebte um Dad jahr 1620, deſſen nachlommen 
fdiefen tag foriren. Micrel. Pommerl, |, 6, Friedb, in Sterin, 


£hron. 
Schweden / lat. Suecia, Fuedia, eines von den hordlichen 
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Königreichen in Euröpd,_ wird vom denen einmobnerk i 
Swedenrick und Sweriefrgfe genenner. Es Dan * es ir 
nicht überall bewohntes land ; begreift in fich den gröften tbeil von 
demjenigen ‚ ſo vor alterd Scandinavia genennet wurde , mar eine 
tlang mit Dänemard vereinbaret ; und ift nur feit an. 1525 ein 
efondres Königreich geweſen. Es ftöffet gegen mitternacht ar 
Lappland, Norwegen und das Eifmeer ; gegen morgen an Mofs 
tom oder BrodeReufen ; gegen mittag an die oft:fee, und gegen 
abend an Dänemark und orwegen. Es wird insgemein ın 6 
theile eingetbeilet ; nemlich in Gotbland das eigentlich foges 
nannte Schweden; Schwediich Lappland, Finnland, Ingere 
inannländ, und Liehand, Wozu nun Schonen bepzufügen 
hingegen Liegand und Ingermannland binmeg zu tbum ift , als 
welche in dem an. 192 zu Ryſtaͤtt geſchloſſenen frieden , am die 
ron Moſcau abgetretten worden: . Die bauptftädte diefer Provin⸗ 
y. find Galmar, Stofholm, Tornia, Abo, Naleburg oder 
edca y Riga und Lunden. Diefe hauptstheile werden wiederum 
in 34 Graſſchafften unterfchieden , und diefe in gewiſſe fogenannze 
äradlis ; welche mit den Engellaͤndi undre 
ommen: „Unter allen gaͤdten Diefes Königreichs ‚ deren verfchies 
dene feine find , it Stockholm die hauptſtadt. Schweden hat fehe 
biel füffe, feen ; und berge. Die dafige luft it kalt, aber 
klar und zeſund, ausgenommen an denen. orten ; welche nabe an 
den fren, laden und moraften liegen. Dabero bat man Öffter® 
leute in Schweden gefunden , welche ihr leben big auf 130 oder 140 
jahr gebracht haben. In det länge von Stodholm an bif an die 
grängen von Lappland, erſtreckt es ſich auf 120 Teutfche meiſen; 
n der breite aber auf as tägereifen au pferde. Was die fruchtbare 
keit dieſes landes anlanget ». 18 ; wo fein mißwachs einfäls 
let, fo viel getraude Daselbft, als zu der eimmohner gebrauch erfors 
dert wird, obne dag man fonderlich von auffen etwas einzuführen 
nörbig bat, und was einer provintz mangelt; dag erfe op 
Dieb it gleichfallg zur gnüge vorhanden. _ Uber diefes hat Schives 
den einen uberduf aner&, bley, ſtahl, Eupffek) giegen » rch - und 
ochfen« häuten , koͤſtlichen tauch. werde, tannen und eichbäumen 
zum baitn, Sie baben duch Etwas von filber in ihren bergiverden 
und in ihren wäldern theer und honig, mebft vielen jee« und Außsfir 
fen. Unter die merckwuͤrdigkeiten diefes landes kan gerechnet 
werden 1) der entfegliche wallerfall des Elve fufles Troll-herre ; 
oder reuffeld - müße genennt , da er fich etliche ineilen ob Gothen⸗ 
burg ; zwifchen s_infult „ s mabl berabfürger ; der i 
6o ſchuhe. 2) Moch ein Anderer kurg-fall des fuſſes Wora , ni 
weit von der ftadt Woburg, der noch groͤſſet und Entfelicher ü 
als der vorige. 3) Eine » im Eüdlichen tbeil von Borbian 
tegen ; welche alled verfchlinger ; was darein geivorffen wird; 
ie Schweden find insgemein ſtarck, gefumd , woblaeltalt, , 
frey, doͤdich, und dermalfen arbeitfäm ‚_daf; man felten einen beit⸗ 
ler unter ihnen ſehet. Desgleichen find fie auch fehr qute foldaten; 
Diefed war das land der Gorhen ; welche in dem 4 feculo die macht 
des Römifchen Reichs im occident fchwächeten. Schipeden war 
vorzeiten ein wabhlreich, bif an. 1523 oder is , da Guſtabus IE 
ulm König erweblet wurde, welcher Die Dänch alöhieb. Die 
Schweden wurden nach und hach zum Chriſtlichen glauben betebs 
vet: Den anfang bat S; Antgarius Bi von Vrermen ges 
macht / — an. 816 und bat der erſte Chriſtliche König Blaus 
Troetelga gebeten, Man hätte aber mit Diefer alaubeng;fache zu 
ſchaffen big in das 13 jahr hunderl, da das Hendentbum völlig außs 
und abgegangen: Die Finnen find unterm König Erich IX Chris 
ften worden im 13 feculo. Der Kavfer Eotharius brachte eb dahin / 
daß in dieſen nordlichen laͤndern Bi verordnet wurden, Yın 
1525 unter Guſtavo I wurde Die Lutherifche religion in Schweden 
eingeführet, Wenn vor diefemi in Schweden eittige wichtige flaatds 
Fachen abzubandeln waren; beriefder König die eicha.Ctände zus 
farnen) welche waren der Adel,die Geiftlichkeit, Die Fauflcute und dag 
land»bold. Der Adel ſchickte Die —— perfonen ihter fairlilien. Die 
itlichteit endete 2 Prediger aus jeglicher communirät. Fegliche 
adt deputirte 2 kaufente ; und ein jeglicher diftrict fendete 3 bauern 
4 wird der Adel in 3 claffen eingeibeilet , deren die ı ) begreiffk 
die Grafen und Freyherrn. Die ) die Parriciös Regni, deren els 
teen Reiche » Räthe geweſen. Die 3) den übrigen mindern Adel; 
An. 1680 aber ward dem gönige arolo XI die fouverainite au 
demi aroffen Reichdstäge zu Stockholm völlig überlaffen , fo , 
der König alle hohe regalia ſo wohl zu fried: ald zu Erica. zeiten von 
ſich ſelbſt nacty eigenem gefallen ausüben funte. Die übrigen fachen 
murden vor jieben darau verordneten gerichtd » collegüs abgethan 
iielche ind das fodenannte juftiz-collegium , der friege-tath , der 
fee sratb) die cantziey, Das cammer⸗ oder finangen: gerichte ; dag 
bandlungd » gerichte und Das berg amt. Das regimient ibrer fi 
‚wird durch Bifchöffe ; Vrieſter und Diaconos geführet ; allein i 
re Bifchöffe baben nicht viel einkünffte, und, auch nicht fo groffe 
ewalt uber die clerifen; als in Engelland. Die Pfarrer dufven 
ände find jut gaitfsenbeit verbunden , fo, daß fie alle reifende, die 
einer herberge bedürfen, aufnehmen müffen , und alio ihre haus 
fer, ſo iu fagen, lauter ganhe find. An einigen orten diefes 
Königreichd haben fie eine gar fonderbare art forh iu fden, da fie 
hemlich gande wälder abbrennen, und wenn felbige abgebrannt 
find, in die übrig gebliebene afche faathetistorn mit etwas erde vers 
miſchet ſtreuen / wovon 2 jahr nach einander ohne einige fernere 
mühe ſehr qut geträude geernbiet wird, Ihre feribenten melden, 
daß fie allbereit von A. M: 2014 oder dom zoöten idbre an nach 
er fündäuth Könige gebabt , und daf ihr erfier König Ericus ges 
beiffen habe. Anben aber een fie auch , daß ihnen die namen 
ibrer Könige von A. M. 3336 hiß 4616 unbefannt und jtwifchen 
55 und an. 800, ı4 vom ihren Königen ftreitig und undemi 
ey, Allein andre fagen, baf fie von Dagog an; des Noab u 
Li 
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t , bigauf Carolum XI ıga Könige zehlen. Olaus 
pe unbe, LE dem titul eines Koͤm } in Schweden 
führte» denn vorfahren nenneten ich nur Könige von Upfal. 
Um das jabe lat 1387 vereinbarte Margaretha von Däne 
marc , welche inggemein die nordifche Semiramis genennet wird; 
die Königreich Norwegen , Schweden und Dänemard , umd ſag— 
te zu ihrem nacfolger Erico daß ihn Schweden betörtigen , Rors 
wegen befleiden , und Däncmard —— würde, Nacıdem 
aber der Schwebiſche Adel der tyranney des Königs in Daͤne⸗ 
marc Epriftierni oder Thriſtiani II überdrüßig war , erwählten 
fie an. 1522 Guftanum ‚, Erici von Waſg john. Dieſer ıvar 
in feinen Eriegen wider die Dänen glücklich , mit welchen er 
zulent friede machte. Er führte auch mit den Moſcowitern 
und mit der fadt Kübel Ericg , und ſtarb an, 1560, Gein 
fohn Ericus XIV , welcher ihm fuccedirte , hatte frieg mit 
den ‚Dänen und Polen , feste ſeinen bruder Johannem ges 
fangen , beyrathete feine concubine , eine geringe weibs » perjon, 
und ließ felbige an.ısög erönen. Weil er nun auch jonit viele muns 
derliche bandel anfieng, entfegten ihn Die Stände des Reichs, umd 
erhoben feinen bruder Joha mem auf den Lhron , welcher mir dem 
Dänen au. 1570 , wie auch mit den ſtadten Stetin und Lübeck frie⸗ 
de machte,den krieg aber wider Die Moſcowiter weiter fortjegte, und 
an. 1592 ſtarb. Sein ſohn Sigismundus, den er mit Gatharına, 
Sigisnundi , des Königs in Polen , tochter gezeuget hatte, wurde 
an, 1587 sum Könige in Polen erwwehler , und fuccedirte gleichfalls 
feinem pater an. 1592 indem Köngreiche Schweden , wide aber 
an. 1599 dieſes Königreichs verluftig » weil er die Catholiſche relis 
on darınnen einzuführen trachtete ; und wurde an jeine ſtatt Caro⸗ 
his IX, Guflavi 3 fohn, zum Könige erwehlet, und ibn Die crone 
erblich überlaffen, Sigismundus aber nebit allen feinen nachtom⸗ 
Men auf ewig davon ausgeichloffen. Seine erſte gemablin war 
Anna Maria, des Ehurfüriten von der Pfaltz Ludovici VI toch- 
ter. Diefe gebahr ipm eine Brihgefin Catharina , welche an For 
annem Taſmirum, Vralggrafen am Rhein, Hertzog von Zweh⸗ 
rüc » Kleeburg , vermäblet wurde, Seine andre gemahlin war 
Eprutina , des Herkogs Adolphi von Hollſtein tochter, mit welcher 
er Mariam Elıfabetb jeugte, foan —— Herkog von Finn⸗ 
land, vermählet wurde, wie auch Guſtavum Adolvhum, welcher 
an, 1594 gebobren wurde, Er führte einen blutigen und nicht all» 
zu glüctlichen krieg mit den Dänen , worüber er an, 1611 mit tode 
abgieng. ¶ Ihm folgte fein john Guſtav Adolph, welcher das Reich 
glücklich zur rube brachte , indem et an. 1613 Mit den Dänen umd 
an. 1617 mitden Moſcowitern feicde machte. An. 1625 —— 
er die Volen, eroberte gang Lieaud, und machte Preuſſen zum⸗ 
ded fricgd,. An. 1630 kam er in Teutichland , um den Proteitans 
ten wider den Kayser beuzuitcben , wurde aber in der fhlacht bey 
Luͤtzen an. 1632 aetödtet und binterlieh von Marta von Brandens 
burg eine Pringepin, mit namen Ehrültna, welche unter ihrer mut» 
ter vormundſchafft und anfänglich ihrer Generalen- Baunierd und 
Torftenfobus, nachmablen aber ihres vetters, Earoli Guſtavi, Her ⸗ 
008 von Zwepbrüden, commando den Teurfihen £rieg foerfübeter 
an, 1648 ju Ofnabrüg und Münfier der friede geſchloſſen wur · 
de. Un. 1654 danckte fie die crone ab * und übergab folche ihrem 
deiter Sarl Guftaven. Sie gieng gleich Darauf aus Schweden , 
und brachte ıbre meifte zeit in Rom at, nachdem fie vorher im us 
forud üch Öffentlich zur Mömiichen Firche defenner. Carl Guftan 
führte ſchwere Ertege mit Dänemard und Polen.und gieng an. 1660 
mit tode ab. Ihm ſucceditte Carl der X1, unter deſſen minderräbs 
tigkeit Schweden die Brangöfiiche partben annahm , worüber et; 
mit dem Kapier , König von Dinemard , und Eburfürften von 
Brandenburg in einen ſchweren krieg verfigl , welcher Durch den 
Miemägiichen frieden beugeleget wurde, Er ftarb aan. 1697 , und 
batte zum nachfolger feinen Priutz Carolum Xi, welcher. nacı 
langmwierig geführten Triegen mit allen feinen nachbaren , barfiber 
er Fıehand und die Vrovintzien in Teutſchland verlobren, Schwe⸗ 
den auch fehr vielerlitten, den 11 dec. an, 1718 vor Friedrichs. Hall 
in Norwegen erfchoffen ward, Worauf feine noch lebende tingere 
fchwefler Ulrica Eleonora, fo an. 1688 den 23 jan, gebobren, und 
den 4 apr. an. 1715 mit Friderico, Erb-Vringen pon Heilen-Lafs 
fel, vermäblet war , nachdem fie der fouverainirt völlig renumcireh, 
Königin gecrönet worden , ungeachtet der veritorbenen Ältern 
chweiter john Karolus Friedericud, —5 von Holftein.Hottorp, 
auch die crone prätendirte, pr gemabıı et Yandaraf Friedrich, 
ward den2 aprilar. 1720 gleichfalls sum Könige in Schweden ee 
crönet : imübrigen aber nach ihrer beuder tode von Denen Sta 
den die erweblting eines neuen Königs vorbehalten und das Keich 
(glich zu einem WablsKönigreich erkläre. An. 1719 im julio 
* die Ruſſche ſlotte in alt Schweden eine landung gethan und Die 
ange gegend längit der Füften , einer ſeits biß etliche tmeilen binter 
ortöping, anderfeits aber bij am Germel, alle Hädte, Reden ı 
doͤrffer / wohnungen, alle Eupffersund eifenberqwerde, ichmelg-büts 
ten und hammer oöllig verbrannt und zernichtet , alfo dag in allem 
8 fchöne fhädte und 1367 Beten uud dörffer rıriniret worden, Eine 
wleichmägige verderbung ift auch dev Ulman in Botbnien ausgeus 
det worden. Wordurch das ziemlich entkräfftete Schweden obli; 
irt worden, mit Mofcau einen frieden eimugehen, derau Ryſtaͤdt 
m 30 aug. 1731 gefchloffen worden, darınnen das völlige Lıedand, 
Angermanland, die inful Defel, Dragoe ıc, wie auch ein theil von 
Barelten mit dem bejird von Wyburglehn und etwas von Finn 
fand an Mofcan abgetretten und hingegen eine in gewiſſen lerminen 
pabfdare funm von jwey millionen angenommen bat. Mersur, 
biller; ad dd, annos. Saxe Grammar, hitt, Dan, Olaus Mag, hilt, 
t, feptent. Jran Magmus hilt, reg, Suec, (rantz. chron. Dan. 
8 & Norwveg, Zumdensrog, ſetipt. rer. Germ, Olu Audbe- 
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ekii Arlantica, BKurei orbisardici inprimique Reen duece no · 
va & accurata defceiptio. Mefens chrovol, Scondiana , cjusdem 
theatrum nobiktatis Suecanz. Jch, Sure Siwrinides hit. rer.m 
feptentrion. cum verfione & notis Juh. Peringxkold. Zaccenir, hut. 


Suec, Versot, hiſt. des revoluien; d de mr 5 
difche hittorie &c. * ae en are hei 


Schweden / (neu) ein land in Mord,A i 
* Mord; America wiſchen 
ginien und Neu Por, wurde zuerſt von den Echwehen —— 
nach ‚pon den Nıederländern beivobnet; amiego aber fhebet e& unter 
den Engelläudern , und machet einen theil von Neu Yord, Die 
baupt:tadt darinnen it Gottenburg. Baudran,t, 


Schwefelgebürge / fiche Solfatara. 


Schweidnitz / ift eines der aröften Fürfkenthi i 
fien, und jol mut dem Faurifchen den achten —— Ian 8 
fragen. Es graͤntzet gegen morgen mit dem Briegiſchen, gegen 
mittag mit dem Köngreich Böhmen, und zum theil ımıt dem Düne 
fterbergiichen » gegen abend mit dem Jaur ſchen und mitternachts 
warte mir Dem Liegnitziſchen und Breflauifchen 


wird ſelbiges in 5 meichbilde , nemlich in a 


Strigauiſche, Boldkenhanifche,Pandeburiiche und 3 
abgerbeilet, und gehörte anfangs denen aus —— Boe 
famım entiproifenen Piaflifchen Hersogen. An, 


\ t 8 befam e# 
äuceit feinen eignen Herkog, namens oleslanm —8* 
do genannt; Boles ai des kahlen zu Kiegniz fobn , a 


ihm an. 1291 fehr erweitert. Als aber der andre Bolesl 
hards des su Schweiduitz fohn , an, 1368 ——— 
dieſes Fuͤrſtenthum nebit dem Jaueriſchen dermoͤge eines tractatd 
dem Könige in Bohnen Carin dem IV in die hände. Non foldyer 
zeit an iſt eg auch alleyeit bey der cron Böhmen geblieben , und bat 
nebit dem Fürktenthum Jauer einen Landes: Hauptmann, wie auch 
ein Königl, mannsgerichte, welches inappeltadet ıft, und insgemein 
das 2* ſiegel — wird, dabey der Graf Schaffgotich als 
Obriſt⸗ Erb⸗ Hoſmeiſter praͤſdirt, und wird die fes gerichte alle duar⸗ 
tale ın engen gehalten, Zu dem Schweidnigtichen weich⸗ 
— u dei baupt-iiadt Schweidnig, lat. Suldnicium , hern 


I: 
‚Friedland, Gottesberg, Waldenburg, N 

ten, nebit den fehldifern Fürftenften, ——— in) 
und ander , mebi ſehr vielen dorffichafften. Die hadt chweidnig 
var vor dieſein eine gute feftung. Sie iſt nicht Elein, und ilt fone 
berlich die vfare-firche $. Stunislai und Bencedtai dafelbft nebſt 
dem rath⸗ hauſe wohl zu fehen. Sie hat durch feuer zum oͤfftern 
biel erlitten , fonderlich an. 1716 den 12’jept. da 165 bauer ın die 
aiche geleget , bald aber die meiften wiederum viel ſchoͤner auſge⸗ 
bauet worden; fo dag Schweidnig eine der zierlichſten jtädte in 
gang Schleſlen it, Sie bat auch greife und wohlgebaute vorſtaͤd⸗ 
fc, Ob nun wohl die buͤrgerſchafft meıft der Lutherifchen"religior 
beygeiban ut , fo if doch der Rath Catholifh , und die Eirchen der 
Radı ſteoen gleichfalls den Eatdelifchen zu. Doch daben die Puthee 
taner Durch den Dnabrüggifchen feicden amer der fiadt eine kir⸗ 
che ,_umd nach dem am. 1706 gemachten vergleich zwifchen dem 
Kapier Joſepho, und dem Könige in Schweden, au Kapftrlichen 
gnaden aud) eine ſchule bekommen. Sonft giebt es iu Schweid⸗ 
nig viel Rirftungen vor arme wittwen und wanfen und alte abges 
lebte leute , auch ſchoͤne ftipendia vor die hudiereuden, Die ſtadt 
hat in Dem drenkfgsiäbrigen kriege ſchr viel ausgeftauden; indem fie 
bald-von den Schweden , bald von den Kabſerlichen belagert und 
eingenommen worden, Wie Luca erzchlet , fo bat die lade 
Schweidnitz an. 1572 ihre privilegia umd blut:gerichte auf einmal 
verlohren gebadt , weil fie Cafpar Dandorffen, einen Parricnuum, der 
einen mord trunckener weiſe begangen, den andern mor en drauf 
unverbörter fachen cnthaupten laffen, und babe es bernach ber lade 
biel geld gefoflet, die privilegia wieder zu erlaugen. Cureus Schick- 


Fufiss Schlef, chron, Heweis Sileliogr. renovara, Luce Schlefiens 
. —* J * * * 
—— Anınym, ſtaat von Schlefien, Schsitzens Ilias 


Scweinfurth lat. Suinfurtum , eine Kanferl. frene Rei 
ſtadt in Franden am M, > niert. fteye Reichs. 
Den —* bat ſie ———— en fe eine feine brüche bat 


1 gegend Die Sueven, fo man 
auch Sinnonen genennet, gu seiten des Mo 4J 
uͤber den Mayn gerabren, und in Rbätien Gate —— 


tie ehwan Frandfurt von der überfahrt der ;Franden”. Seeae 
furth am Maon von den Heilen ihren Tan beten ee 


alten zeiten hatte fie ihre eigene Grafen , fo die ur 
Schweinfurth biejfen,nach deren abgang der +: —A 
Bertholden von enneberg zum Marggrafen von Schweinfurth 
machte , welcher die ftadt seiner gemablın einräunmte, Kurtz hier⸗ 
auf trifft man einen, namens Heinrich , als Marggrafen vor 
—— 8 — Ki: fobn Draragraf Dito 
aben erbielt, b aber Diefelbi 
nt ae — — gewefen iſt —* A 
gen, wi, daß gemeldter Dtto ohne 
orben ; Daber Das Hersogtbum Schwaben von —— 
Graf Rudolphen von Rbeinfelden gegeben wurde, Schweinfurth 
aber die Reichösfrendeit erlangte, Doch baden fo wohl die Grafen 
von Henneberg, als auch die Bifchöffe von Würgburg, mıt deten 
belirck die ſtadt gan umgeben, unterichiedene rechte über felbige bes 
halten. Die Henneberger waren ehemals Herren darüber gewe⸗ 
jen , und fonten den veriuft fo fchlechter dings nicht verfchmergen 
Die Birchöffe von Würkbirg aber begehrten ald ersoge vor 
Sranden, daß die tadt von ihnen den blut:bann a und 
2 ven — Rehen ſich richten Iaffen folte. Gon 
1 a höre derer ———— anſpruͤche duccd 


gel 
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geld und gemalt an fich brachten , um Dadurch ein mehrers recht zu 
ber ſtadt 5 erlangen , woraus mit der zeit viel harte Areitigkeiten 
entitanden. Denn weil die Schweinfurther vor des Biſchofte 
pe nicht fteben wolten , und der Biſchoff unter dieſein titul 
fie in Lünfftiger zeit noch iu mehrerem noͤthigen mochte ; brachten ne 
es bev Kanıer Abrechten dahin , dag er ıhmen ein eigen bald-ges 
Fichte erlaubte, und fie non dem land-gerichte des Hergogtbumsd zu 
—— loß ſprach. Es nahm aber Biſchoff Mangold an. 1303 

e fadt mit gewalt ein, und nötbigte fie, den Würgburger bluts 
bann und land « gericht zu erkennen , welchem verfprechen fie 
der zeit um fo viel deito eber nachleben müjfen, weil Kanfer Als 

ht , und bernadhmald Wencesiaus die Hadt an das Stuft 
Würgburg verpfänder gehabt. Zwar fingen die Schweinfur 
snter Bitchoff jobanſen an. 1430 an ‚ lich des land » gerichtd und 
blut » bannes wieder zu weigern / wurden aber Durch des Biſchoffs 
adıt a abermalige vergleich genötbiget, As kurg darauf Bis 
ſchoff Jobannes in einem zug nach Böhmen begriffen war , worst 
es ibm an geld ermalngelte , nahmen die Schweinfurther Diefer gelc» 

enheit in acht, und kauften fich an. 1431 von allen Würgburgis 
chen anfprüchen lof. _ Was fonften die regimentss einrichtung Dies 
fer adt betrifft. fo beftcbet der Rath aus 24 verfonen. Die oberfien 
ſechſe davon uennet man die Sechfer, aus welchen Die obern Burge⸗ 
meilter, deren allezeit einer neben dem Unters:Burgermeifter ein 
bald jahr regiert ‚ genommen werden. Die andern ſechſe heiſſen Die 
wöllfer , weil fie nebit den er en fechfen das ſtadt gericht bejegen. 
ie übrigen zwoͤlffe beiffen Vier und zwanbiger, und werden 
in Ratbe-tagen den vorigen zwölffen beygeſetzt, moru man auch 
nach wichtigkeit der fache wohl einige von der bürgerfihafft erior« 
dert. Wenn aber peinliche oder ſteuer. ſachen auszumachen jeun / 
muͤſſen zu den a4 noch andere 12 gexogen werden , welche man deut 
ufag nennet. Zu anbörung der jährlichen rechnung iind 8 aus 
er biürgerfchafft verordnet, welche man daher die achter nennel. 
g Nusträg s Richtern haben fie, beſage eines prinlexu von Kayfer 
udolphen de an, 1377, nebit ihrem ordentlichen Reiche: Boigte 
oder Amtmann, welchen fie felbit fegen mögen, die ftädte Nürnberg 
und Rotenburg an der Tauber, Au, 1553 wurde die ſtadt von 
Marggraf Aberten von Brandenburg eingenommen, audgeplüns 
dert und iimmerlich verbrannt. Im beeopigidbri en Eriege nahm 
fie der König in Schweden ein, und befeitigte jie mir regulairen 
boüwerden , su deſſen andenden fern: und feines Generald wappen 
noch 1880 gu Schiweinfurth uber dem tbore itebet. Man bat aber 
die feitungswerde gegen die feıte nach Henneberg zu giemlich eins 
geben laſſen. Sonft sit der ort von gebäuden und gaſſen reinlich / 
und mit einem feinen rarhbaufe verfeben, An. 1722 den 18 oct. 
kame da in eines Juden hauß feur aus; weiches die Catholiſche und 
Eovaugelifche firchen ‚ 105 mohnbäufer , nebii vielen fcheuren vergchs 
ret bat. Kmpfihild decirit. imp 1 3.0.49. Frıf- Würtzb, chron, 
apud Ludewig pag.601. 663. & 709. Minfker. colmogr.1,8 c. 386. 
Cufpinianss in chron,Swinturtenfi, Rewfaer de urbib, Imp, p. 2 c. 
25. Drefer, far, hilt, P, $ pı if4, PVebmer ap, Gylıman Symphor, 
tom, 66.7.6 9. Limmzas J, P, tom, 3 1,7.c. 47. Sieidanus I, 25, 
Zesier. vopagr, Franc, * 

Schweinichen / Schweinoch / eine malte Adliche familie in 
Schieſen, welche einige don einem Böhmifchen Ritter, namens 
Bivoy , der um dad jahr 216 elebet, berführen, Jacobus Sins 
ka Schweinichen) Ertz · fe zu Gnefen, hat an, 1300 Wences. 
laum II, König in Böhmen, zum Dolnifcpen Könige gecrönt. Dbis 
livpus de Swun war an. 1347 Plebanus zu Breklau. Henricud 
de Swon deſaß an. 1351 das gut Wochenow in dem Frandfeniteis 
nifhen. Hans Schweinichen von Schwein und Günzel Schweis 
nichen von Mertichüg lebten an. 1455., Joachim von Schweinis 
dyen befand fich an. 1530 bey dem Deläniichen Bringen, (Beorgio, 
aid derfelbe mit dem Margarafen Georaio von Brandenburg nach 
Augfpurg reifte. George von Schweinichen zu Mertfchug lebte 
von an. 1547 biß 1562 bey den Hertzogen zu Liegnig in anjebnlichen 
ebren.fellen. Heinrich von Schreinichen zu Prindnig war an, 
1592 Liegnigifcher Kath und Hofmeiſter. Hang zu Mertfchüg 

arb an, 1616 ald Liegnitifcher Rath und Hauptmalın zum Graͤtz⸗ 

ge, Adam auf Kolbniy ic. (ein euckel Abrahams, welcher 110 
jahr alt worden ) mar der ai enthümer Schweiduig und Jauer 
Dbers Rechtöiiger und Landes⸗ aͤlteſter, farb an. 1643 , und binters 
lei unter andern 2 fohue Tobannem, und Erneitum. Dieier 
ftacb an. 1695 als Yandes,ältefter ber Sardentbünner Schweidnitz 
und Jauer, verfchiedene kinder nach ſich laſſend. Jener nemlich 
Jobãmnes von Schweinichen und Schweinhauß auf Mertichüt, 
Scheot , Färchtendorf und Wolmsdorft, gieng an. 1677 als Liegnis 

ifcher Negierungd + und VBormundichafftd: Karh wie auch Landes. 

auptmann , mit tode ab, Bon feinen föhnen find zu mercken ı) 

nE Adam auf Klein-und Grof : Gafton, des Glogauifchen Fürs 

enthums Yandes-Älteier, welcher an. ı yor geitorben , und unters 
febiedliche finder nachgelaffen. 2) Hang Ernſt auf — 
und Bantbenau , der Fuͤrſtenthuͤmer Schweidnig und Jauer Lan⸗ 
Desälteiter , welcher an. 1707 mit tode abargan 3) George 
udwig auf Schkol , welcher an. 1690 sum Landfchreiber der Fürs 

entbumer Schweidnig und Jauer ernennet worden, und an. 1713 
geitorben. 4) Hanf yriedrich auf Mertfänig, welcher noch an, 
1719 am leben gewefen. Jinspi Schlef. curiof, 

Schweinig oder Schweſdnitz / eine ſtadt und amt im Saͤch⸗ 
fifeben Chur scranfe an der ichwargen Eifer zwifchen Seyda und 
Ynnabırg gelegen. Auf dem Im} allhier find an. 1406 Chur⸗ 
fürt Rudolphi HI Sachfen » Aicanifchen ſammes bende Prin 
Sıgismundus und Wencediaus mit einem alten tburn ben Bat, 
ſamt audern 6 perfonen , Edeltnaben und dem Preceptore erfchlas 
gen worden , und follen zoo jahre bernach bie fifcher an dem ufer 


fch 


der Elſter etliche diefem Bringen angebörige fülberne aefchirre ge⸗ 
funden baben. Diefes ſchloß bat Ehurfürft Ernit von Sachſen an. 
1486 als ein jagd⸗hauß renopiret, üft aber wegen des nabe gelegenen 
undan. 1579 von Ehurfürft Auguſti gemablin Anna gang neu wie⸗ 
der erhabenen ſchloffes und jagd-haufes Lochau, fo bernach von ihr 
den namen Annaburg befommen , eingegangen, und der abraum 
au ſteinen und andern Dingen Dabin trangreriret worden. Ehurfürkt 

riedrich der weile bat auf dieſem fchloife an. 15 17 in der nacht vor 

Nerbeiligen den nachdendlichen traum von Luthero und Der res 
formation gehabt, da ihm nemlich vorgefommen, ald ob ein Münch 
mit allen Heiligen ihn um erlaubnig bite, etwas an Das thor der 
univeriität zu Wittenberg zu fchreiben , und hernach ſo groffe buch» 
ſtaben machte, dag cr jie zu Schweiniß lefen tonte. Die feder, mels 
cher der Münch ich. bierbeo bediente , war feinem vorgeben = 
aus einer Böhmifchen gan gesogen, deren eines ende biß na 
Rom reichte , und in Babit Leonis X ohr hinein drang. Einleitung 
zur huſt. von Sachfen P, 3 p. 88. Peckenflews theatr, Sax. P.2p.28. 
Becmansi hift, Anhalt, P,< p. 47. 

Schweinitz / vor alterd Schwentz /_ eine uralte Adeliche und 
zum theil Frevberrliche famile in Schleilen und Yaufig , weiche, 
nach einiger meynung mit der heil. Hedwig / Serge bon Mes 
ran, einer gemablin Gera Henrici Barbarı zu Breklau und Lieg⸗ 
nitz / um das jahr 1200 in Schlefien gekommen; wermutblich aber 
ihren urfprung aus Polen bat. Facob Swent zu Swentz beſaß 
Sevfersdorff, und befand id) an. 1320 in den dienſten Hertzogs 
Bolcslat zu Lieguitz. Swentz, Caſtellan von Zarnom, ein vorne 
mer Herr in Volen, blieb an. 1333 in der fchlacht, welche ber K 
hig Uladislaus Lodticus mit den Breugherren beb Dlocztow hielt. 

Ha (Beter) von Sweng jur Helle und Wirtfih , war an. 1345 
Hot: und Pand»Schöppe zu eanip ‚und lebte noch an. 1365_ unter 
der Hergogin Anna , Wenceslai I wittme. Hancke (Hang) von 
es obgedachten Jacobs ſohn, war um Das jahr 1398 
Hertzogs Kuverti gu Piegnig Kath, und von ihm ſtammet das 
gange gefchlecht derer von Schweinig ber. Denn fein ſohn 

anf auf Seyfersdorf,, fo an. 1436 Land-Schöppe zu Piegnig und 
der Herkogin Elifabeth Rath, an. 1479 aber Hofrichter ıu Lieg⸗ 
nig geweſen, Jeugte mit einer von Hangwig 3 fühne, von welchen 
Stang Domherr zu Piegnig worden ı Ehruiooh aber und Peter an. 
1464 Die quter getbeilet haben, da denn jener Das bauf Senfersdorf 
mit den Pereröddrtfiichen linien ‚ gleichwie die ſet das bauf Wilt ſch/ 
tet Yılgramadorf, Kleinsgirchen und Scyfersdorf in dem 

oldbergifchen gebauet. j . 

Feptgedachter Chriſtoh Swentz / ein fohn “Johannis , bekam 
in der theilung an, 1464 die guͤter Sevferddorf, Swentz und Dos 
non, und binteriieh einen fohn gleiches namend , welcher an, 147% 
Petersdorf gelaufft, und an, 1499 geſtorben. Bon feinen mit 
Hedwig ZJedligen erzengten föhnen find zu merden ı ) Chriſtovh 
auf Senrerddorf, Schmeng ic. welcher an. 1509 Piegnikiicher 
Rath, an. 1510 Landes. Hauptmann zu Lieanig , nachmals Kay⸗ 
fers Ferdinandi 1 Rath und Stadibalter zu Groß» Glogau geives 
fen. Er ftarb an. 1538, und binterlieh Johannein Sweng , Wels 
cher an, 1560 bie fhelle eines Bandes: Hauptimanng su Liegnig der» 
treten, und Chriſtophorum nach Ach gelaifen , der au. 1570 alle 
feine güter in dem Liegnitziſchen verkaufte, und bingegen an. 157x 
bon den Hertzogen au Deiße das ſtaͤdtlein Hundsfeld , mit den doͤrf⸗ 
fern Wiltſchuͤg Weigelsdorf x. an fich handelte. Er farb an. 
1579, und jein john Hanf folgte ihm an. 1588 Imtode nach, worauf 
feine güter durch feine ſchweſtern an die von ABaldau zu Schwano⸗ 
wig gebracht worden. 2) George auf Peteridorf , Liebenau z 
Stelgenberg und Müpiredlig, Narb an. 1567. Won feinen fühnen 
find zu mer ir Hank, George und Friedrich, 

1 Hanf auf Liebenau und Steltzenderg, Füriil. Liegnitzi 
Laud⸗ Raih und an. 1579 Landes: Hauptmann , welcher an * 
geſtorben, nachdem er au. 1570 von feinem betier Cbriltopben das 
alte ſtamm + hauß Sepfersdorf, weiter Das gut Rboin und Dolls 
ſchuͤllern ertaufft. Seine 6 fühne waren ı ) Balthafar auf Rhoin, 
Kanferlicher Rittmeiſter, welcher an. 1601 geiterben, 2) George 
auf Liebenau, Stelgenberg, Malitfch , Oys, Hertzogs George Rus 
doiphs zu Liegnig Rath, welcher an. 1634 ohne männliche erben 
abgegangen. 3) Hang in Groß, Krichen und Erlicht wie auch 
(Srop » Tieheplau, war Faͤhnrich unter den ſchwarzen reutern im 
Ungarn, und jeugte mit einer von Kreckwitz 9 Eıinder , von welchen 
u merten a) Johann Ehriftopb auf Tſchevlau in dem Gloganis 

n, welcher Berwefer der Haupimannichafft des Glegauifchen 
Fuͤrſtenthums worden , und an, 165 1 geſtorben. Ron feinen ſoͤh⸗ 
sen lebten noch an. 1661 Johann Chriſtoph und Melchior Fries 
drich. b) Balthafar in Groß Krichen und Erlicht, Yandessdltefter 
des Füriienthumd Liegnitz, welcher unterfchiedene kinder gezeugt 
non denen noch_an. 1219 Beorge Abradam auf Schmochwitz ges 
lebt, 4 ) Chriſtoph in Seyfersdorf, binterlieh nebit 5 töchtern einen 
fohn, namens David , von welchem ein befonderer articul folgt, 
Deifen fohn, George Rudelob ‚ aebobren an; 1649 bat die Frey⸗ 
berrliche würde erlangt, und it Koͤnigl. Preußischer gebeimer Kath, 
wie auch Domberr zu Magdeburg geweſen. 5) Friedrich auf 
Vollſchuͤlern, Dieichwwig it. von deſſen endeln Adam Heinrich au 
Dir ſchwitz nach anfang des 18 feculi, ald Bandes: Deputirter de 
Fürstentbums Yiegnig mit tode abgegangen. 6) David auf Atte 
dersdorf in dem Gloganifchen, deſſen jobn, Hanf Ehriftovb,, Kaya 
ferl. und Königl. Spanijcher Obrift» Lieutenant , keine männliche 
erben nach fich gelaffen. £ 

U. George auf Peterddorf, Crain, Kauder und Veterwig, war 
Hertzogs Friderici IV zu Liegnitz Land» Rath und arb vor dem 
jahre 1596, nachdem er 7 ſoͤhne und 3 töchter gejeuget. Bon dens 
felben iſt hier nun der diteile, George, auf Ober: und Rieder, Eraın, 

au 


went, D 


pmerden « Derfelbe ftarb an. 1607 , nachdem ihm Sufanna Esets , 


i i tan. 1670 
tun ibm an. 1597 bevgelcgt worden , und erik an. ı 
im pa Gahae — ua geitorden, ) 5 föhne und 2 * .n. 
Bon denfelben find abfonderlich folgende 2 au mergen —58 
Hermann von Schmweinig und Erain auf Kong, 2 * En 
ec A mmnendant ber Nadk 
um Herr, wie . 
— Amts Haupfmann ber Ehur a. 
fen Amer, Stolven, Radeberg und Hobenitein. & BJ 
Säch!. bergtadt Frenberg von dem 27 Dec. am. 1642 — 
folgenden 17 febr. wider Die Schwedifche macht *5 —— 
und dadurch einen unfterblichen rubın erlanget. r i he 
an. 1667 zu Breflau, nachdem er mt 2 gemablinnen un —** 
Kae 2) 
belsdorff, Kanferl. un Ur» aa wie 
Für, Lieanitziſcher Rath, Hof Richter und Yan ——— 
er an. 1658 veritorben ‚ nachdem er mit Eva Do Bnigin 
Baur "Rudeisdorf nebit 3 töc, „en 8 ſohne geseugek: — * 
ren ı) Georg Hermann auf Crain und Haͤnichen. 2) Han u 
ftiovd auf Micder.keiba und Friederddorf , Köuigl, pelnifthe — 
bur » Sächitfcher Raih und Gammer;berr, wie auch Eande Bis 
er des ‚güritenthums Görlig. 3) riedrich, auf Rude * Ka 
ieder »s ungendorf. 4) Heinrich, EhursSäcyifcher Obrilt:‘ Fr 
fenant , welcher in Morca geblieben. 5) Sigismund, er 
Braumfchiweig.Lüneburgifcher Grenadier-Haupimann, 6) em 
auf Erain und Hänichen, Fürkl. Braunfchweig s Lüneburgi 
Dorıfter ; deifen mit Margaretha Eleonora von Botbınar —5 
ter ſohn/ Hank Julius, an. 1716 über Die geburt Des Kanfer). 
Pringen zu Peipzig Öffentlich eine rede in Teuticher forache gedals 
te. 7) Bernhard, Für. Braunſchweig Luͤneburgiſcher Haupt⸗ 
mann. 8) Ludwig. REN: 
11, Friedrich auf Muͤhlredlitz im Piegnigifchen , binterlieh einen 
fohn , Knien hm Des Yolauifipen Fuͤrſtenthums De 
älteften und Tichensa zu Herrenftadt , welcher Müblred * * 
Ich verfauffte, und dagegen vilgramshayn im Strigauſchen 
endlich aber Kutfcheborwig und Kodlemo tum Gertenphankgen 05 
ſich erbandelte, allıyo ex an. 1659 gellorben. "Won rinen ‚föh 
nen bat Ehriftoph feinen zweig fortgepfangel, Jmapıs . 
eurioſ. 


* 4 ter 
weinitz / ( David von) auf Sevferddorf, ein deruͤhm 
— war ein ſohn — von Schweinitz * an. 
1600 gebohren. Nachdem er feine Mudia auf der umverſitat zu 
Hendelberg abfolziret ‚ tbat er cine reife in Engelland und in —— 
Miederlande. Nach feiner rucklunfft in Schleſien wurde er a > 
bald von Hertzog George Rudolvben zu Lieguiy zu feinem Hof: 2. 
Gammer: under angenommen, diefer charge aber al, —— 
ſich vereblichet — ‚und dagegen in vielen kriegs und jan > 
commifiionen gebraucht, auch an. 1627 nach Breßlau als or er . 
Devutirter, dem Fürfienstage dafelbit benzumohnen, geſchickt. 
Folgendes jahr machte ihn der Herkog zu feinem —— 
Math, und verfchicte ibn in wichtiger angelegenbeit nebſt dem 
Briegifchen Fürftlichen Rath, Andrea Langio, anden Kapfer ser 
Dinand II. An. 1671 trug ihm fein Herzog die —— Daitple 
mannichafft des Fürttentbums Wodlau auf, woben er viel unglü 
ausgeitanden. Ais 2 jahr bernach_ wegen der Eriegs »läuffe , und 
überband genpinener peit in Schleiien, Hergog Chriſtign und Geor⸗ 
ge Rudolph von Pregnig und Brieg ibe lan derlaſſen, und jich 
eine zeitlang in Bolen und Bremen aufhalten muſten — 
befedlichet,, ihnen dahin nachzufolgen. Als er mit dieſen Fuͤrſtli⸗ 
chen brüdern wieder aurüct in Schlefien kam, teugen ihm die Pros 
teitirenden Fürften und Stände die Geſandſchafft an den; König 
Uladislaum von Polen , und etliche jahr hernach an den Chur⸗ 
fürten von Brandenburg auf; da er bev beuden * daͤup⸗ 
iern in fonderbaren gnaden geweſen. Uuterdeifen weil fein gut 
Genferddorf in die afche war gelegt worden , und fich ber 
elende zuftand feines vaterlandes noch nicht a hatte , wur⸗ 
de er gendtbiget , auffer landes im exito zu bleiben, da er fich in 
Polen und Dreuffen bif an. 1650 aufgehalten , wohin ihm viele von 
feinen untertbanen aus groffer liebe , ohngeachtet des weiten we⸗ 
ges nachgefolget , daß er mit 170 verfonen im ob edachten yabre, 
als ihn Herzog George Rudolod zu feiner Ratde  Itelle wieder bes 
ruffen, ın feinem rwinirten vaterlande angelommen. An. ze 
wurde ibn das Hof, Richter,amt zu Liegnig , und au. 1653, alöges 
Dachter Herkog , George Rudolph ‚ todes verfahren, von den drey 
Türitlichen brüderm felbdritte Die regierung der Füritenthümer 
Piegnig und Wohlau zu verwalten aufgetragen. ‚Den 3 jun. Des 
folgenden jahrs verrichtete er mit Das wichtige Furſtuche Liegnitz ⸗ 
Briegifche tbeilungd werck: worauf alſebaſd Hertzog Ludwig 
welchem das Füritentbum Liegnitz su tbeil worden, ihn au feinem 
Reglerungss: Rath und Hof⸗ Hichter beitätiget, und an. 1657 zum 
Landes » Hauotmann felbigen Füritenthums verordnet bat; wel⸗ 
cher fielle er biä an feinen tod, ber den 27 mart. an. 200 “ 
folgte , löblich vorgeltanden. Mach abfterben Herzog Ludwig 
an. 16564 molte er von feinem amte abdancken, und rat unge 
feheuet vor den verfammleten Land» Ständen auf, —— wo 
er jemanden gewalt und unrecht getban , oder gaben um 7 
ebene genommen , und fich die augen blenden laifen , fo ſolle er € 
hm daritellen, er wolle alles wieder geben, Die zeit, ſo er von 
feinen öffentlichen aefchäfften übrig hatte, bat er auf leſung und 
verfertigung geitlicher bücher gewendet , und bereits in feiner ſu⸗ 
nd an. 1636 foliloquia de examine confcientiz f. vera paenitentia, 
5 i. qute gedanden von prüfung des gewiſſens oder wahrer bulk, 
in a theilen aufgelegt. Sein "epitd wider die traurigkeit ift zwar 
nicht complet ; aber wie D. Spener urtbeilet , deswegen deito 


mehr zu fchäten , weil das werck aus einer folchen feele gefoffen, 
ſo durch mancherlep leiden in erfahrung gebracht worden. eis 
‚ner hertzens⸗harffe oder geiftreichen gefang:buche hat er eine vorres 
de vorgeiegt , darinnen er amdgeführet , daß Das Audium theolo- 
gicum auch einem Edelmann wohl anftändig fey. Sein bergends 
rg oder geilliche andächtige gebete über den pfalter Danıds 
nd an. 1662 zu Breflan, umd die hundertevangelifche toded » ges 
danden, oder vorbereitung eined Ehriſtlichen ſebeng zum felgen 
fierben an. 1663 eben datelbit zuerit ans tages-Licht gekommen. 
Die fleine bibel, d. i. fmmarıen über die beil, bibel, da er den 
biflorifihen inhalt jedes capiteld in 4verfen, und in eben fo viel Die 
daraus flieſſende lehren und vermabhnungen verfaflet , bat er in ſei⸗ 
nem exilio zu Wiepers in Preuſſen geichrieben , und an, . au 
Dangig heraus gegeben. Machachends hat vorerwehnter Di Spe⸗ 
ner eine vorrede Derjelben vorgeſehet. 
Schweinsburg / beift 1) ein in Ober: Seifen, an dem fluſſe 
Ohm / unweit Homburg, gelegenes ſchloß und ſtaͤdtgen, welches 
den Schenden von Schiweinsburg zugehoͤret; 2) ein ſchloß in dem 
omte Zwickau, ſo der Adlichen familie Boſen zuſtehet, und einer 


linie/ Die darauf ihren fig hat, den namen giebet. Zromsd, Knaus 
p:odr. Miin. 


Schweiz, Schwytz / ein fchöner ſlecken famt zugehörigen 
land in Der Eau ſo den fünften Canton derfelbigen 
ausmachet; gränger gegen morgen an Glarus und das Galler; 
gegen abınd an den 4 Waldikädter: und Zugersfee; gegen mitters 
nacht an den Zürichzfee , und gegen mittag an Urh. Derfeden, 
als der haupt:ort des landeg, liegt in einem angenehmen grünen 
thal, unfern dem Eowerger-fee, am fuk des Haggen » und Mitten⸗ 
bergd. Seit an. 1642, da der ort gaͤntzlich a Bent, it er 
wiederum mit anfebnlichen häufern, kirchen und Elöftern fedr ſchon 
angebaut, alſo daß er mehr einer jiemlichen ftadt als einem fedten 
gleichet. Er wird von einer woblgearteten burgerfchafft , auch 
unter audern von Adelichen und berübmten gefchlechtern ewohnet z 
glerchiwie auch ſchon vor alters, die edlen Stauffacher, die von 
Schwanau, die von Rodhenberg ıc. landleute von Schweig ges 
weſen. Die einmohner dieſes landes führen ihren uriprung vom 
benen Eimbern , einem uralten nordischen vol ber. Denn als 
ſich dieſe aus Scandinavien, d. i. Schweden, Dänemark, 
Norwegen und Juͤtland, eritlich an die Donau, und ferner durc 
Helvetien, da fie durch die beugetrettene Jurichgöwer verftärdet 
worden, im Die übrige Galliſche länder , nachmalen aber auch 
durch Rhaͤtien bif in “ftalien eingedrungen , in deffen oberen tbeile 
mit mord, raub und brand eine weile übel agbaufet ; aber Doch 
letztlich , wie ſchon zuvor ein theil von ihnen ‚nemlich die Feuto- 
nes in Gallia Narbonenfi von Cajo Mario, alfo nun auch die Cım- 
bri von Mario und Luctatio Catulo mit verlurit wohl 100000 todter 
uud 60000 gefangener geſchlagen und zerſtreuet worden, entäohe 
eın haufen über das gebürg nach denen Helverifchen landen ; allıvo 
fie bey ihren bhelffern im Zürichgöm und dafiger gegend ihren auf⸗ 
fenthalt , fig und wohnung erlanget. ‚Eine alte tradıtion des Tanz 
des, welche aber in keinen Ältern fchrifften , als die etwa feit 3 im 
400 jabren —— aufgezeichnet zu ſinden, giebet dieſen üben 
bliebenen zum anführer einen gewilten Switen oder Switern mit 
dem ferneen vermelden , daß von demfelben hernach das gange 
volck Schwoter, der landes:ftrich aber , oder das thal, da ite fich 
niedergelaffen, Schwuterland ber genennet worden , welches end» 
Ich in Schwug, Schweiß und Schweiger erwachfen , wiewoh⸗ 
len andere wollen, dag folche benennung aus dem urfvrünglichen 
namen des volcks und des landes, da fie bergefommen , nemlich 
Sue, Sueci, Suetia und Suecia , zu teutich Sueker und 
Seeger entitanden. Woben jedoch nicht minders zu erinnern 
daß auch von dem namen Schwed und Schweden nicht fo leicht zu 
eriweifen iſt, daß fie von einem fo hoben alterthum feven , auffer dag 
folches endlich noch von denen namen Suiones und Suitones kan bes 
auptet werden , aus welchen der name Schweden wahricheie 
lich mag entfbrungen ſeyn. In nachfolgender zeit hat dieieg void 
in vielen ſtucken mit denen Lrneren gleiches fchifahl gehabt. Alfo 
baben fie. mit felbigen unter ‘gleicher Herrſchafft geflauden , auch 
ihre freybeit zu gleicher zeit und auf aleiche weie nicht nur erlans 
get, fondern auch erhalten, und wider feindliche aufälle befchiis 
In alfo gefchabe ferner ein gemeiner kriegs:sug mit dem Fräudis 
chen beer im Italien wider Die Saracenen an. 829 ; wegen wels 
hen verdienit dieſe tapfere landleute ſchon Damablen von Kanfer 
Ludovico Pio dem fohn Caroli M. ihren erſten frcobeits,brief erbals 
ten haben. So wurden auch an. 1240 dem Kanfer Friedrich IT 
200 mann bulff3s völder nach Ftalien zugefandt , iD dann ein 
eicher freyheiis, brief, und von denen folgenden Kanfern Ru— 
olpbo 1, Adolpho, Henrico VII und Ludobico Bavaro, cine gieis 
che beilätigung deifelbigen ertheilet. Un. ı251 ward ferner mit 
Zürich und Urd auf? jahr ein bündnif aufgerichtet. Worauf auch 
endlich, als Kanfer Albertus ihrer frenheit cın ende machen wolte,iie, 
die Schweiger, mit Ury und Lnterwalden Durch die Toranney 
ihres Landvogts im gleiche notb gerathen, und zu gleicher gegene 
verfaflung 6 ritten;_ wie denn auch Ury mit Schweitz unter 
nemlichen Yandvogt Geßler oder Gryßler geffanden , ald durch 
welchen die erfolgte empdrung, auf folgende weife veranlaffet ıvora 
den. Ein edler und wohl begüterter Landmann, namens Wern⸗ 
ber Stauffadher / wohnte u Steinen , hatte fich da ein fauben 
res ſtcinernes hauß, und diefed zwar an ber landitraffe, aufbauen 
laſſen. Als ſich num auf einen tag zutruge, dag der Pandoogt an 
dem hauß vorben ritte , und der eigenthlimer fo eben zugegen ware, 
von ſeldigem gefragt wurde , were dieſes Eöftliche bauf hugebörte ? 
gabe Stauffacher zur antwort: Es waͤre _des Aayfers und 
Tandvogts eigensbum und * — Dieſer anfwort * 
e 


- 


334 fch 
gar der Landvogt ſchon zu Frieden , verfehte aber anben: Es ge 
Dis ibm nicht / daß ein jeder bauer nad eigenem willen 
aue/ und feye eo zeit / ibnen das gebiß ſtrenger zu mar 
den Dieſe reden uud audere amzeigungen , woraus Staufachert 
den gegen ihne .‚gefaßten aorn Des andvogts abnehmen lonte, vers 
urfachien, Daß cr fich duiferte , und in dem land Ury bey Walther 
zur verborgener werte feinen auffentbalt nahme. Und mit Dies 
em fo wohl als mit Arnolden von Meichtbal aus Unterwalden 
wurde fd dann Die uſammenſchwoͤrung deren im art. Ury mit 
mebrerem gedacht , an. —2* octob. bewerckſtelliget / wo⸗ 
rauf auch erfolget, daß die weiter den ı jan. 1308 das tm Lon⸗ 
wertzer. fee gelegene ſchloß jernöhrer. Werner ward mit Ury und 
Anterwalden eine bündig auf zo jabe getroffen, dieſe auch von 
Kapfer Henrico vñ beftätiget, Bald bernach, als es ſich mit 
Herisog deopoid von Deiterreich aum krieg anlieſſe, und die Lucer⸗ 
ner deme an.ız 0 Durch würdliche feindfehgkeiten eineu anfang ges 
macht , aud) Zug mit Seſierreichiſchen ſo daten bejeget worden, 
erkaufften die von Schweig zu mebrerer ficherheit Die beyde ſchloͤſſer 
Arıh und Küfmacht von Graf Ederbarden von Habipurg, umd 
nach einer wider befagten Hergogen bey Morgarten gewonnenen 
fihlacht , wurde an. 1315 der gemeldte bund mit Uro und Unter⸗ 
maiden auf ewig erſtrecket und befchworen , auch von Kavfer Lud⸗ 
tig aus Bavern beftätiget , als deme Die 3 länder wider H. Fried⸗ 
rich aus Deiterreich beitändig angehangen. Schon einige jahr 
porbere , nemlich an, 1313 , ware auch von feiten Schweig der im 
art. Einfieblen mit mebrerem gedachte feinduche aufall auf dad 
tlofter Erufiedlen gefeheben. Die ſeindſchafft gegen das Eisiter hats 
teıbren urfprung von uralten zeiten her aus einer gräng-fcheidung, 
fo die Nebre auf Denen dem Eloiter gegen über gelegenen bergen its 
folg einer von Kater Otto lan. 946 geichohenen aber unbefchränds 
ten vergabung vorgenommen , und deren fich die von Schweiß, ald 
ibrer feit Garoli M. zeiten iungebabten und genugten viehtrifft nachs 
teilig, 10 gleich widerfeget ; Es bliebe aber der (rcit uneroͤrtert 
liegen biß an. 114 da Schweitz den damaligen Herren zu Zug / 
Graf Rudolf von Habfpurg , zum Schirm; Heren angenommen, 
und feinen beig neuer Dingen bebaupien wollen; alein Kapftr 
inrich V. für dene Die ſach nach Maung , Da felbiger zeit ein 
eichdstag gehalten wurde , gebracht ward , forache zugunsten des 
Eloiters ‚ 10 Damals unter Abt A einem Grafen von Froburg 
hunde; Schweig aber. weigerte fich der urtbeil ftatt zuthun, und 
da auch mit der erecution micht fort wolte , bliebe der fireit wie» 
derum erligen big an. 1144; Da Abt Audolff ein Landgraf von 
Stülingen die belätigung Der vorigen urtbeil vom Eonrado LIT auds 
würdte; aber auch digmalen wolte fich Schweitg nicht beauemen , 
verbande fich pfelmehr mit Ury und Interwalden, und fhüigte ich 
alſo mit gewalt bey feinem gut: | Hierüber geriethen aber 
die 3 länder in Die Reichs.acht un Dabflichen bann , auch endlich 
in einen mit beydſeitigem jengen, brennen, rauben und morden ſehr 
bitiq geführten krieg, dig an. 1217 unter vermiktelung Graf Aue 
dolifs von Kapveriihiwyl cin friedens. vergleich und rängsfcheidung 
geſchehen. Jedoch an, 1267, da man uber den verſtand dieſes vers 
aleıchs abermalen im gwoiftigkeit geriethe, entſtunde ein neuer und 
blutiger tricg „ der bigan 1311 gedauret , da endlich beude theile 
des feiegens müde worden. und fonderlich Die länder in gefahr eines 
Oeſierreichiſchen übersugs Runden. Dan vergliche fich alſo auf 
fehned.richter , welche zu Zürich bie fach nach dem rechten eutſchei⸗ 
den folten; es geriethe aber jolche handlung ins ſtecken, als waͤh⸗ 
render zeit einige land leute / welche andachts halber nach Einjieds 
len gefommen, von den daiigen Mönchen mit harten worten ange 
taltet, und dadurch die Schmeiger neuer Dingen in harniſch gr» 
bracht worden ‚ fo Daß lie an. ı } 13 etliche 100 ſtarck ausjogen ‚und 
den oderwehnten einfall in Das Lloiter thaten. Ferner it Si 
auch mit Glarus in ein und andern marchen-Kreit gerathen ; al 
an, 1478 wegen der im hoff Reichenburg anftoffenden marchen und 
gränd-fcheidungen ‚ welcher ftreit aber durch fehiedrichterliche we⸗ 
& entfchieden wurde. So ward auch an. 1538 zwiſchen dieſen 
edden Gantonen der land marchen wegen ein fcheid-bracif errich⸗ 
tet. Moch eine andere und wichtigere ſtreitigkeit aber entfkunde 
pissen dıefen benden orten an, 1672, von wegen ihrer grängen in 
m Eleinentbal Reichigau genannt. Doc ward aud) dieſem ſtreit 
endlich an. 1674 durch fchiedrichterlichen fpruch unter beim prafidio 
des damaligen Pand-amman Beroldingers von Urn , umd zwar zu 
guniten des Cauton⸗ —— oätige entfcheid gegeben. 
Die Schweiberifche landſchaſſt iſt n6 gegenden , welche vier⸗ 
gbeil genennet werden, abgetbeilt , mit denen e3 faſt eine gleiche bes 
wandnif bat, wie ehemald mit denen ı2 ftämmen Iſtaels im ge» 
Iobten landet. Denn , gleichwie allbort ein jeder Iſrae lit ſich zu eis 
nem gewillen ſammen balten muͤſſen alfo gehörten da zu einem 
jeden viertheil gewiſſe aefchlechter , welche ıbr baugbäbliches weſen 
in feinen anderen viertbeil verrucen können. In der Regiments⸗ 
form ift diefer Cauton deme von Ury gleichförmig. _ Des landes 
baut if ein Pand-amman , welcher 2 tabr im am fteben bleibet. 
Aufdene folgen, der Statthalter, Dannerberr, Paudes;bauptmann, 
ecfelmeifter, Pand- rätbe, Yandichreiber, sc. Der böchite gewalt 
ift bey der Pands; gemeinde ; alfo beiffet Die verſamilung aller Land⸗ 
männern, Die 16 jabr alt find, welche allyäbrlich auf den legten ſonn · 
tag im aprill au Ibach vor der brud unmeit Schweig gebalten 
wird. m diefer verfammlung wird die Yard» ammannd: ficlle, 
fo wohl” als übrige landed+ ämter befeget, auch die Abgefündte, 
Landvögte und Michter erwehlet ; ferner lands: gefübe und ord⸗ 
nungen gemacht , gemindert oder gemebret ; wie nicht weniger 
fremde Übgefandte angeböret, und ſongen alle zu kriegs⸗ umd 
frieden&seiten vorfallende wichtige angelegenbeiten des landes abs 
gehandelt und gefchloflen. Auſſer Dieier ordentlichen werden auch 
don zeit zu zeit aufferordentliche Yands-gemeinden gehalten , so offt 
gehmlich möthige gefchäffte zu verhandeln fürfallen. Der Lands 
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gemeinde ift nachgeſetzet der Laud Kath , beiiche — 
8 — 2 Laud⸗ —** — ————— 
ande: gand ein Sicbner , welcher die Draft P 
DObmannd » lee in feinem viertheil verseitter. — — 
ai ** En ne ——— Die ſer Land Rath ver⸗ 
ft eis dreu mal, als dienitags 
donneritagd und fonnabendd, Ed —8*— darinnen von alltäg; * 
—— und allerhand wichtigen — 
vorl —— und erkennet: es noͤthig ſebe zu deren fer 
ec udlung eine auffersordentliche Kants-gemeinde gut ber⸗ 
ey en, zn fohen + die keinen groffen verzug leyden, dem Yands 
5338 —— —— gen ‚ und doch nicht von der wich, 
7 sgemein rum zu verſammlen 
aan ‚bene der Lands. gemeinde, wann die zeu zu —— 
alle er pfleget man ziweps oder dreufachen Laud Kath 
un de ten; alfo dag cin jeder Rathsberr noch ı oder 2 ehrliche ver« 
> infftige manner aus feinem viertheil mit fich in den Land. Kath 
bringen „Die infteuction der Abgeyandten Wird dor Drepfachem 
ee ausgemacht, auch Deren relation dafelbit angehörer s 
“ malefig aber wird vor gwenfachem Land-Rath verführet. Auf 
n Yand » Rath folget noch ein engercs collegium , der Siebner 
oder acheim » Rath genannt, olcher bejtcher aus dem Yand, 
— und dem diteften der Sandsräthen aus jedem viertbeil, 
u —— —— — mens Diete verwalten de 
6 um Nds €, und pflegen dem Cedeimeilt 
jaͤhrlich im april 3 1aq vor haltung der Lands.geime Be 
admeinde 
aung —— u verwaltung der juſtitz ſind —3 
een aaa 
i g10f. eines jeden begehren ſt 
play 1 allo daß er 7 ehrliche , vernünfftige und ee ofen 
—* ie naͤchſi ſo cr haben kan, in nd) beruft, Den ab führer, 
= ie —— thut. Es wird da gerichtet über ſchunden, jo ih 
„ Kger 850 fl. belaufen. 2) Das Sıebner:gericht. In deme 
Re iret der Land weibel ohne ſſimm. Dadın gehören die ſchul 
Sean De and Tan once beräbten, 
1. einer appelianıon - 
—— 3) Das Neuner. gericht. Allda —** der van 
und folches bat zu fprechen uber erb und eigen, frevel, 


ſcheltwort, bäufer- und ahtersflreitigkeiten; auch diefes iſt ohne aps 


pellation. Die Pandleute zu Schweiß ſchen e i 
! 1 inen Bo; | 
u — am Zürich» fee, — Dolran, Fregenbadh 2 
—— au, 1446 von Zurich im friedens. ſchluß abgelretten 
am a * —— — — F —— 
site, , on obermehgr, 
Kr Gr eb oe Haug eu ln 
da Ind wird hein zu 
vn gejender; obwohlen ein jeweiliger Serhelmeier m Can 
m u Nunisdictton daſelbſt verwaltet. Sodann gehöre * vice 
En ——* die fo genannte March, am oberen ende des Süriche 
—5* arınnen Lachen und Grynau liegen; aber auch da And die 
oe a ern | he en eigenen Rath und Gericht 
; N re bepber Yanddsgemeinde 
wie auch übriger fregbeiten, befldtigung a de 
ländlein baben die Appenzeller * a ee 
1 1 ‚an. 1406 mit -bül 
ee Fu tn 
Ö { uberlaffen. F i 
za. zu Einfiedlen, Diefe haben gleiche frepbeit ——— 
a 5 arch. So bat auch dad land weiß feitan. 1422 die 
—* * Qeſterreich ehemals zuſtaͤndige Cañ. —— des Fuͤrſt 
ae ee an, eh un 
aru T 
2 * Gaſter; mit cp und Unterwalden N * — 
- — a ey thal ; mit den übrigens alten orten das Thurgdm, 
ee —— es a Be mard» 
ugano, Locarno, Mendri 
Maythal. Des landes wapen il ein Id ‚ in befen abn, 
vers Inch windel ein Kleines —— ereuß ii Dx —— * 
n —— croiſette dargene, Die landes:farbe it cın gang * 
* Auſſer denen Waldftätter » und Zuger + ſeen — 
an dieſes land Roffen, iſt moch darinnen ein tleiner , der Ko : 
gersice genannt , in Deme vor altem , wie gedacht, as an: 
1308 —* ausjagung der Land Voͤgten zerftörte Herrfcnafft! fchlog 
selon * 5* Burchfreichen bas land etliche fifch: umd Erebss 
a find, die‘ ie ie 
art —— des bodens betreffend, (4 e —— *8 
sn gleiche heſchaffenheit wie im dem Urmeriichen. Doch ili es 
—** genden, melche an die jee ftoffen, etwas fruchtbarer End» 
ei 14 iſt auch der Landmann ım Schweigerifchen dem Urnerifchens 
Br mtb es Lt ar ce 
r liebhabe⸗ i 27 
— 
car, 2 e * 
Sumpf Simnler, Seiner. Raben on Pr να 619% 


Schweiger + lat, Suicerus, (Joh j 
‚ Suicerus , (Fohann Cafir 
Phiologus , ward zu Zürich im jul, au. 1619 Behnann Gin gelcheter 
dafelbit an. 1645 Kirchendiener, und N farrer zu Baradin er 
1644 Pracepror der erilen claſſe zu Zürich, an, 1646 —28 —* 
* an. 1649 Profstlor Lingux Hebrate — A 
col'egio humanitatis, und an. 1656 Prolellor Linguarum En. 
demfelben collegio letztlich aber Profeilor Linguarım 6 —— 
und Hebtaæ in dem collegio Carolino , und Chorbert an 16 = 
Er fiarb den 29 dec, an. 1684 , nachdem er fein lexıcen Gere 
Latinum & Latno- Gracum „ mie auch tbefaurum ecclefiattie en; 
ein überaus gelebrted und nußliches werck, in 2 tomis in fol in d ar 
gegeben. Er bat aber anffer dem erwehnten Griechifchen — 
uoch 
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ein anderes viel toeitläuffige ‚ gleicher gattung verfer ⸗ 
ui dan ef de sun ek 


bänden fol, en welcyein 
— acer Degrif if: N liegt fonften bigper nbch Im 
MSCr, bep feinen achtemnniendee. 
Säweinee ) ( Jobäniı Heinrich) Ein fohn des hörbergebens 
den, war au Zürd) den 6 an. 1644 gebobren, und dafelbil an. 
1664 in das Ki nsminifterium aufgenommen, _ erauf * cr 
at. 1665 eine reife nach Genf, und von dannen uͤber Bafel; Straf: 
* burg, Heydelberg nach Hanau; allmo man ihn an. 1666 zum Pro- 
feilor philofophie und der Griechifchen forache annahm: _ Nach 
* deiner Diefe flelle ein jahr vertretten , belam er von dem Rath zü 
Sc de fang wereben bb 
er an. —— t eflicpen yaler juli Vicario ; und gleich dar⸗ 
auf zum nachfolger it un Bern —— — 
y di m e f 
—ãA— ju einem Kirchen · Rath und oberſten Pfar⸗ 
ker zu Hevdelberg ernennte , worauf er den 24 mart. an: 1705 ji 
Barcl die Dodtor-wirde in der theologie, wiewol abweſend, erhals 
ten, den aptil nach Hendelberg —— daſelbi aber den 23 
pt. diefes yabrd geftorben. Von feinen, bielen edirten fchrifften 
nd Fönderlich bekannt } orbis & ecclefix fara x apocalyp weiche 
n verschiedene fprachen überjegt worden —— phyucæ 
Ariftotelico- jan; jüs naturz & gentium hodo trotemat 
tiea traditum z cömmentärius eritico ekegeticus im epift, 5. Pauli ad 
Gololf. und ir —5 — L Marrer zu Kitens 
‚ichgebiet hat geichrieben hdium Hiftorix 

—— —— teutſch. · ww 
{ seläand > ſonſten fehlechtbin die Schweitz / auch die 
ee ann iſt ein groſſes land in Eu⸗ 

n 3 her von vor r Darinnen 

nahmen führet € 58 BL ——— 
dheren urſprung ſolchen namens in Die articul 
erm gedacht: Diele allgemeine benenmuhg entſtunde zuerſt 
au Feieges dene Zürich an, 1443 mit hülffdes Kanferd 
* und des haufes Deiterreich biemit auch Der Sthmwaben und anderet 


eich 
eutfchen en anfanı pas gar Schweig ällein nach 
N übrige Endgnogıiche örte geführet; Da 
En BER nn 


fan | ! 
i ü die übrige Eydgnoſſen felbigen beugetretten; 
Do —— 8 uͤbliche —————— —— und nachhero 
da fich Zurich mit denen Eudänoffen wiederum vereiniget ; au 
bald darauf der Thutgowiſche und zulegt ber Schwaben:frieg an; 
1499 erfolget ; unter Denen Schwaben ; Teutſchen und anderen 
bildern immer mehr gemein worden; Woher dieſem volck der als 
te narıe Zelverier jugelegt worden « it ungewig. Einige wollen 
felbigen herführen von einem altcn uͤrſten oder Könige; Helvetus 
genannt; andere vom er Iuto ; Welchen die älten aber⸗ 
läubigen Geuler für ihren (Kamin ; vater ängegeben ,, und folle 
Demna diejer name ſobiel beiffen als Hol » vertern. Es klinget 
aber Dich mennung fehr alber: Andere boleh ihn ber Koh des volcks 
dapfer,und jireitbarkeit; ald wolte Inan fagen Heldensvätter: Noch 
andere meynen , er komme vom alten ee uplie wort Hellär , [6 
einen berg bedeutet, und babe man fie Hellhüter; das ift Berg; 
üter genannt; nd Daraus hätten Die Rötner den namen Helveni 
ieret; Jedoch ift ſchon von länger dig bei der eigentliche und 
allgemeine name dieſes pold3 und landes ! bie Kybanoflen und 
die Eydgnoß ſchafft/ ald dene fich die republic jelbiten und zwar 
bon demerften an; 1315 Endlich getroffenen bund der 3 ötteh rw 
Schweitz und Unterwalden , jeweilen —* fie in nach⸗ 
Igenden zeiten Dutch übriger orten —— ne und hach ver; 
— ind ausgebreitet worden, immerfort behbehalten, als wel⸗ 
ther begtritt gefcheben von Lucern an. 1332; bon Zürich an. 13543 
don Zu und Glarus ai. 1352; von Bern dm. 2353 ; von Frey⸗ 
burg und Solothurn än.t41; vonvaſe! undSchaffhaufen an.ızor; 
und legtlich von Aupen ei an. luck . Die yrängen der alten Heli 
—* reibet Jul. Eäfar zu jeiner jeit alſo felbige gegen 
inorden und mitternacht durch Den Rhein von Deurfchland , gen 
abend durch den berg Jura von dei Seauanig, und durch den enh 
fer.fee und den Rhodan » Auf von der Röm: Provincia Narbonenfi 
\ieden iverden. Dir bon Eäfare angemerckte bezirdt diefes alten 
Ivetiend ware in 4 Pagos ; d; i. Gos oder gegenden abgetheilet 
deren er aber mur 3 benaimfet; heimlich Pagum Tigurinum o 
ärichigdw ; ind Pägurn Verbigenum ( Urbigenum } —5 — 
RR einige wollen ; Hergöw: Die übrigen ä finden fich be 
Ändern genennet : Pägus Avenicus; nach heutiger benennung d 
ifflifpurger und Pagus Tugenus ; oder Zuger zdw. Innek 
dem ben Dieer 4 Göwei lagen deinnach latit Cäfaris fernereini 
bericht »2 ummmainte jtädte ; benebft 400 fedfen uind doͤrffern, als 
weiche zur jeit, da die Helvetler dieſe Jade verlieſſen, dir meynung 
in Provence und Languedoc eine beffere — I erobern, von 
ihnen felbR mit feuer angeſteckt und zu grund gerichtet worden. Die 
nänen befagter 12 Nädten baben einige biftoriensfchreiber willen 
bder vielmehr etrathen wollen da fie ren folgende hennen i 


rum bder ; Aventicum ; de ded Murters 
Fed da nun 
Solodurtrh 


er 
wie 


uͤri am o ) en r 
ifpurd gelegen. _Vindonilfa Windifch, Tugiutri 
— Viröduruin, Alt·Winterthur. A ux 
veride; Baden an der Limat , Gaunodurum, Stein am Rhein 
bder init; Noidenolex Neuenburg am fee: Ebrodunum oerz 
dun dahum dauſanne, Nevidunum Nyon am Genffersfee; 
it den heiten hat es eine gieimliche twahrfcheinlichkeit , und find 
eher wiederum dus der afche erhoben und angebauet 
örden ; mebit vielen anderh ; mie denn auch viele neue durch Die 
Deöker ängelegt „. und mit taliänern bejeget worden , ald Trıbu- 


gegen Mali; Arbor Felix, Arbon ain Boden.fee; Breiigarden 
heinau, Pſon an der Tök, Payerne, Bevah, Moudon ı. a. 
Aus Eäfaris beſchreibung iſt noch weiter abzum ercken Dafi Die alte 
Helveriiche regumentssform mit Der hrutigen jo unten kit rebreritk 
dorfomt,eine ziemliche gleichheit gehabt: Die 4 Goͤw und deren Rdds 
te waren durch bunduig zuſammen gethan, fie hatten auch ihre ges 
meine Tandess herlommen und en ‚ wach denen ſie ders 
fahren und gerichtet, wie ſoiches aus Des DOrgetorir oder Hördrich® 
handel , dene Eäfar ausführlich befchrieben Bat unſchwehr abs 
hehmen; Es ſcheinet auch, daß die benachbarte Rauracher, Kletts 
— und Breyßgoͤwer fich nach art der zugewandten orfen und 
andern I. denen Helvetiern gehalten haben, da fonften ein ſeber ort 
für jich fouverain und von alleiniger deherefkhung irgend eines Lanz 
besherren Frey ware obwohlen ſichs aus dene merckmalen freys 
lich ergiebet ; daß der Adel, das it, nach damaligen veritand; 
maͤnner ; die ſich nach dem ereinpel ihrer voreltern zum gemeinen 
beiten des daterlands in allerhand borfallenheiten dukch tugend; 
tlugheit und bapfferleit berfürgetban ; unter ihnen in hoher achtun 
heftanden ; ſonderlich wo Diefe zugleich wohl beguͤtert geiorfen , al 
dejfen der angzzogeneHordrich wiederum ein bepfpiel giebet ; jedoch 
alles ohne harhiheit der edlen bry ihnen jo theur gefchägten frenbeitz 
In nachgebender zeit erlitte ke dieſer ruhm deu Helvetiern einen 
gewaltigen floß Durch das widrige ſchickſal Fo iblien nit Jul. Eds 
jare ; und nachhero noch mehr mit Des Kapfers Attellii General N; 
Laͤcinna zugeftoffen ; da hoc ferner die Burginder und Aränetufche 
Könige ; Meromingiicher und Gärdlingifcher linie, auch endlich 
nochmals die zwenre ſinie der Burgundifchen Rnige von an. 888 
big an. 1633 ; und die unter felbigen fo woh! als hachiverts unter 
denen Teutichen Kapfern empor gefominene Landesherren äug dem 
oben und niedern Adel ; denen Dafigen theils von den alten Helvez 
jern noch übergedliebenen , tbeils von Denen Buratındern , Frans 
tfen umd Zeutfcheh abſtammenden Länd-leuten ein ſtchwehtes berrs 
ſchaffts joch aufgeleget; Was aber denjenigen tbeil Diefes bolcks 
beruft; fo da auf denen Alp» gebürgen ; und denen nahe berum 
gelegenen gegenden ihren fig Yebabt ;.als da ivaren die von Urv , 
chweitz / Unterwalden, hie auch die Walliſer und Häflerbaler, s 
erfcheiner ans der hiſtorie / daß folche jeweilen in siemlicher freubeik 
geblieben: obwohlen fie in der that Die jeßtgedachte Könige und 
Kayſer als Ihre rechtindgige Oberherren ebenfalls erfinnet,, vie ie 
denn von felbigen nebft mebrinalen wiederholten fdhönen eugnſſen 
erwieſener treu; geborfams und tapfferkeit , auch Öfftere beftdtis 
Bund ihrer frepbeiten erhalten; wie ſolches äbfonderlich von dem 
roſſen in dem land ſelbſt gebohrenen Schweigersfreund,; Kanfer 
Rudolpho ans dem Grafichen Haufe von Habfpurg geicheben; 
Allein nach abſterben dieſes Kanfers; als deſſen fohn Mibertug I 
das ftepter des Reichs In die hände brkommen, geiwankıe eg auch 
mit der beberrfchung Diefes polcks ein anderes md ihren frenbeiten 
ſehr nachtbeiliges anfeben ; da fonderlich bey denen Reichs. Bryten 
umd dem Adei des landes der aͤbermuth und die toranney auf das 
böchfte zu ſteigen begunte. Als num das arme bofck unter diefen 
Kein einige zeit vergeblich gefeuffjet, und Die danpider führte 
wlfältige und wehinurbige Klage felbit an dein Kapfert, Boff zur bes 
börigen reimedur nicht vetfängen wollen , irden endlich Die noch 
unter der aſchen glimmende funden der alten Helvetifchen Dapffers 
keit und frcpbeitöliebe Durch Iingedult Aufgewerkt "nd zu entfchüta 
tung diefer ſchwehren bürden in eine befftige Hatmıne entjundetz 
Der erfie grund zu der nachhero krfochtenen freobeit murde gelegt 
durch den an; 1307 den i7 octobr. im land Urb gefchebehen jufaits 
men s ſchwur zwiſchen Wernher Stauffacher , Walter Fürft und 
Arnold von Meichthal: Cfiebe Ury. ) SHierju Eaine der defantıte 
bandel Wilheim Teus mit Kandvogt Geyßlern oder enklern.(fiche 
Tell, Wilbelini: ) Hierduf wurden an. 1308 die ih) tichkeigen mit 
tinnehmung der Landrögtlichen zwing⸗ fchlöffern und ausfchaffun 
der tyrantich gemeiniamlich angefangen. Doch mochte die big 
bieber gebrachte frepbeit annoch auf ſchwachen fuͤſen fteben , und 
ipobl Einer mehtern beveiligung bedörifen, als welche auch an. t315 
durch den wider Ertz⸗ Hertzog bLeopold amMorgarten erfochtenen fieg 
cher glücklich eingetroffen. Woben noch ats merdin, daß an Dies 
m werck auf ſeilen der Eydgnoſſen nicht nut etwan fehlechte Lands 
feute, wie feit einiger jeit gar irrig vorgegeben; und in fremden lanıs 
ben alläuleicht iſt aealaubet worden ; fondern auch anfebnlithe ini 
land jeäbaftte geichlächter Adelichen und Frebherrlichen fandes 
— und eyfferig mitgeholffen. So find auch felbit Die hachs 
olgende Kayfer, als Heinrich VII, Ludwig V;@arl IV; und Sieg: 
Inund 1; von der billigfeit diefes nelien zu nöthiger ndhahung der 
edlen frenbeit und gerechtigteit abgefchenen bundes fo veſt überzetts 
er geivefen ; daß ie dene Öffentlich beiiätiger:_ Won einigen hachs 
Penn Käbfern aber ; als Friderico It und deſfen fohm Maris 
niſiano 1, wurde denen Ephanoſſen in dein entitandenen Zürich 
und Schiväben-Erieg fo wohl als in nachfolgenden zeiten init feinds 
Teligleiten hatt zugefeget ; wodurch diefe endlich unumgänglich ges 
jwungen worden ; da fie zu rettung und erbaltung ihrer woblbers 
ebrachten frenheit und rechten von feiten des Reichs keine hilfe 
offen mochteit, der Kahſern über fie noch biß dahin begbehaltener 
Authörität fich gänglich zu entziehen, und fich nach ürt einer freuen 
tepublic aufzuführen ; wie denn auch ihre Berandte auf dein an: 
1471 acbaltenen Reichsstag deswegen bersbaffte reden von fich ho⸗ 
ken laſſen. Von dieſer zeit an , und zwar abjonderlich hach deneti 
herrlichen wider den Burgundiſchen Hetyog Earl an. 1476 und 777 
jo auch wider Kapfer Maritiltan und den Schmwäbrfchen bund 
än, 1495 ; wie nicht weniger wider Frantkreich in Jiallen öfftere 
befochtenen victorien haben hobe Votentaten ; Könige tind Stände 
ängefängenie einer nach dem andern die Endgnokfchafft als cine 
frene republic zu erfennen, _ Den anfana inachte Kaufer Marimis 
lian felbfi an. 1499 in datnaligem zu Baſel gefchloffenen frieden; 
und ferner an..ızıa Durch die errichtete erbsvereinigung ‚ welche 
Auch in Itachtolgender zeit vielfältig erhenert worden, Denk 
xem⸗ 
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empel folate Franckreich durch errichtung deö ewigen friedend an. 
ey 16, ee ei 521, Ein gleiches Ihate Yabit Fulius 
ri ‚ worauf fodaun noch weiter erfolget, dag fo wohl Kaufer als 
Könige, Ehur und andere Fürften ihre characterifirte Botiſchaffler 
bey alerhand vorfallenheiten Öffterd an fie abgefandt , auch bins 
wiederum die Evdgnofiiche Abgefandte mit aller gegen einem 
freven und fouverainen Staat üblichen ehrsbezeugung empfangen 
und gehalten, Endlich wurde auch diefe der Eydgnoſſen wodlher⸗ 
brachte frenheit , eremption vom Reich und Gouverainitätss 
fo wohl Durch die an. 1647 publicirte Kauferl, declaration, ald 
auch an. 1648 durch deu Muͤngeriſchen friedend + fchluß art. 6 zu 
alleın überdug erfennet und beitätiget ,„ wie nicht weniger auf alle 
der Eodmoäfehafft jugewanbdte orte erſtredet. Moch eine merdlis 
che anzahl auderer zu beweiß Diefer —— * Die» 
nender nachrichten und verfomnilfen And in Waldtirchs Epdgnof. 
nde und Staats:hütorie anzutreffen. Es iſt Demnach auffer allem 
reit, dag nunmehro Das Eodgnofifche Corpus ald ein non dem 
eich und dem Erh ⸗hauſe Deiterreich gantz independenter für lich 
eibit frever und fouverainer Staat zu achten ſeye. Der geſegnete 
oden aus deme dieſe herrliche frucht bervor grünen und aufs 
wachfen £önnen ‚ it, eigentlich zu fagen , die ſchlecht und rechte 
mübte:und lebengsart der alten Eydanofien. Sie wohnten groſſen 
theils in geringen hütten und einem rauhen bergichten land , arm ı 
fparfamı und mit wenigen verguügt. Sie waren arbeitfam, hart 
ewoͤhnet, und muiten recht in dem ſchweiß ihres angeſichts ihr 
tod cſſen. Gleichwie fie bey ſolchem eintältigen und niederträchti» 
gen wandel an dem vorrath ihres landes ein genügen hatten, und 
von dem unmäßigen hunger nach fremder ehre , gold und geld nicht 
befftig gereiget wurden, alfo gaben fie auch um eines fchnöden 
ewinns und groffer Herren gunſt willen nicht viel glatter worten, 
a fie hingegen zu bebauptung ihrer norhdurfft, und abfonderlich 
des vateriandes norhleydender frenbeit Das ſchwerdt jeweilen ge 
wetzet, und fich in fleter bereitfchafft hielten, auch nicht minder 
bebergt, geſchickt und bebende waren ‚ ſelbiges auf ereignenden fall 
egen ihre feinde mit nachteue zu gebrauchen , wie benn auch deſ⸗ 
abgelegte viele und blutige proben bev der nachwelt in ſtaͤtem 
angedenden bleiben werden. In haltung der einmal getbanen 
zuſage erwieſen fie lich fo getreu und ftandbafftig , daß auch Eyd ⸗ 
noßifcbe treu und redlichkeit in ein gemeines fprüchwort er» 
jen. Dieles alles ware vereinbaret mu einem uͤberaus Itars 
cken und die gröften ungemach ausdaurenden leibd.temperament , 
roſſer und recht gravitätifiher ſtatur und einer ungemeinen leibes 
Narde, Solche an der Schmweikerifchen nation bervor blidende 
en feinden fchredhaffte den freunden aber erfpriekliche aualitäten 
und eigenfcharfien waren auch der grund , wodurch fremde Potens 
Ken gar bald, zumalen nachdem Hertzog Earl von Burgund mit 
alem feinem trogen und puchen unter ihren waffen erliegen muͤſſen, 
bewogen wurden , ihre hülff und freundfchafft zu füchen , und zu 
dem endedurch bundniſſe ſich mit ihnen zu vereinigen; und fo ges 
langte diefes vold in der welt nach und nach su einem böbern 
lang, chr und anfeben, * auch neben andern ſchoͤnen vortbris 
en einen reichen gold-und geld-ichag in bie haͤnde ein das füls 
eher Dingen binber ungeiwohnte und vielmehr zum einfältigen,nieders 
traͤchtigen und verborgenen leben geartete Schweitzer · gemuͤth wu ⸗ 
fie ſich in dieſe neue alͤckſeligleit eben nicht beym, beiten au finden , 
ernenge fich Damit unvermerdter weile, und möchte wohl, nach 
einiger urtheil, einen guten theil feiner alten einbeimifchen tugenbs» 
ttafft gegen auslandiſche ſchwachheiten dahin gegeben haben. 
wiß in daß in folgender zeit nicht wenige mißbräuche und unordnun⸗ 
gen eingeriffen , worunter fonderlich das fo genannte penfioniren 
und Erieysslauffen , ald deme Durch Öffentliche gefäge geiteuret wer» 
den Häfen. So kan auch wohl die aut folange und fat immer 
wahrende Eriegs;troublen erfolgte ungewohnte rub und flille an ver⸗ 
derbnug der altpäterıfchen guten fitten dieſes dolce nicht wenige 
ſchud daben. Das Edruitenthum betreffend, fo iſt ſelbiges in diefem 
land frübreitig „ obwohlen nicht auf einmal, nicht obne müh 
und dlutsvergieifen eingeführet worden ; deſſen ung ein beweiithum 
geben die in ſo alten zeiten. aufgerichtete Bißthuͤmer iu Avenche, 
u Windiſch und zu Augit in der Rauracher landfchafft ; wiewoh⸗ 
En aus denen Legenden 3. Fridolind, 8. Beats, 8. Eolumbang, 8. 
Gallehs ıc. in fo weit nemlich Denenfelbigen glauben zuzuſtellen, et» 
beilet , daß noch in dem 6 und 7 feculo das heydenthum alda ſtarcke 
wurgein gehabt babe, N 
Die heutige Endgenoffifche Tande haben faſt die gleiche gran, 
gen wie Die obbeichriebene gegend der alten Helvetiern , auffer was 
ängft dem Bodenfee bev der ſtadt und ftifft Eoftnig davon abges 
augen ; da fich bingegen dieſe an andern orten ermweiteret ; Alſo 
Baben die Eydgenoffen ihren fug ben Schaffhaufen und Yafel über 
Den Rhein/ ın Wallis und bey Genff aber uber den Rhodan gefeget; 
ferner And fie bey der ſtadt und Stift Baſel (welche gegend zu Es 
ris zeiten Die Rauracher und zum theil auch Die Seauani bewohnt 
ben) über den Jura⸗berg binunter,und gegen mittag über die hohe 
’epontifche Alp-gebürge gefchritten; alfo daß Die lande , welche die 
beutige Endgnoßichafft umgeben, find: Mayland, Savoven, Bur⸗ 
und, Guntgöw, der Teutiche Reichd-erauß Schwaben, die Brafs 
haft Turol und das Benetianifche gebieth. Die länge mag etwas 
über 30 und die breite etwa a4 Sch —— ausmachen, 
Die ftädte, länder und völder , welche die heutige Eoognohihaft 
nach ihrem weitern beariffe in ſich ſchlieſſet, find in 3 claflen ai 
erbeilet ,_al$ 1) Die XI verbündere Haupt» ort, foniten 
& Xıll_Canton ung, welche ihrem im Öffentlichen zufams 
mentünff\en üblichen rang nach die folgende find ; Zurich / 
Bern  Lucern / Uri / Schwei / Unterwalden / Zug / 
Glarus / Baſel / Freyburg / Solotburn Schaffhaufen / 
und Appenzell. Dieie werden wiederum abgetdeiet 4) ın die 
alten und neuen, ober letzte ort, Die alten Ind entweder die 2 
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erftere , Bern ausgefchloffen , oder die 8 erſtern, Bern mit begrifs 
fen, Die neuen And dies legteen, 2) In ftädte und länder, 
Die itädte iind Zürich , Wern, Yucerp , Zug, Balel, Krenburgr 
Solothurn und Schaffhaufen. Dieländer find Uey, wei 
Unterwalden , Zug das amt, genannt das auſſere, Glarus un 
Anpenzell, Das haupt einer jeden fiadt wird entweder genennet 
Burgermeifter , wie zu Zürich, Bafel und Schaffhaufen ‚ oder 
Scultbeis, wie au Bern, Lucern, Freyburg und Solothurn. 
In denen Ländern aber führet das baupt den namen Pand»amman, 
dergleichen auch zu Zug in der ſtadt i. In den ſtaͤdten ſiehet der hoͤch⸗ 
fie gewaſt bey klein und greifen Rathen ‚ oder Rath und Bur 
tu den ländern aber bey der lands » gemeinb, darzu alle ſowohl le⸗ 
Dige ald verbeyrathete Landmänner , die nur ss oder ı6 labr alty 
beruffen werden. IB Eatbolifche, Evangelifche und vermifchte, 
2 gang Catholiſche find Lucern/ Hy, weis, Untermalden, 
ug, Freybarg und Solothurn. Die gan Evangelifche , ajle 
rich, Bern, Bafelund Schaffpaufen. Die — e find Glas 
vus und Appenzell. 11 Die zugewandten ort; Die um ſchut 
und ſchirms willen entweder mit allen , oder nur mit einigen der 
23 Kantonen verbindet , aber in niedrigerm zung find. auch nicht 
jedes ınal auf die Eudgnoffifche tag : ſatzungen beruffen werden, 
auffer ( nach alten herkommen, ) dem Abt und der ſtadt S. Gallen, 
wie auch der ſtadt Biel; dennoch aber, die unten gemeldte audges 
nommen, zu hauſe freye ort, und feinem der andern unterworffen 
find., Und diefe ud die folgende : Kr und tadt S, Ballen ;_Die 
15* oder Buͤnd in hoben Rhätien oder Ehurwablen ; Der 
hoff zu Sitten un Waltferland, zuſamt der republic Wal · 
lis ; die nadı Mubihaufen/ Biel Creuenburg und Benfs 
wie auch der Biſchoff, und das Stift Bafel. II Die Eydge⸗ 
nofifhe gemeime Unterthanen oder Vogteyen / fo da von 
mehr oder wenigern orten abiwechslungswerfe bevegtet ımd regie⸗ 
rerwerden. Solchergeſtalten werden von denen ı2 erftern orten 
bevogtet die 4 Dogteven in Italien, Sugans ı Locarno, Mens 
driiio und Bal Maggia. Ein Laudvogt bleibet da 2 jahr; und 
reifen die Ehrengeſandten eines Jeden regierenden orts alliäbrlich 
um “Jacobi an dieſe ort hin zu dem fogenannten (yndicat . oder ver» 
bör der appellationen ‚ wie auch Die jahr » rechnung und andere füs . 
chen abzuthun. Won dieſem collegio gebet fo daun Die appellation 
weiter an Die regierende ort felbü , und zwar je von einem zu dem 
andern; und jo wird endlich Die fach Durch die uberemtommende 
men der mehrern orten entfchieden. An dem malefitz und 
Landgericht im Thurgoͤw haben nebit den 8 eriteren orten auch Frey⸗ 
burg und Solothurn antbeil. Won den g alten orten werden regie⸗ 
ret.das Thurgdw, die Brafichafft Sargang, die frenen aͤmter, ober» 
alb der neuen march⸗linie, und das Rheinthal, woran jedoch auch) 
ppengell theil bat. Zürich, Bern und Glarus benngien Die ſtadt 
und Grafſchafft Baden, mie auch Bremgarden, Mellingen, Rave 
penſchweil und die freyen ämter , unterhalb der neuen marchlinie. 
Die j länder Uri, Schweih und Unterwälden , fegen einen Lands 
vogt nach Belleng. Die 4 vogteyen Murten, Granſon, Schwar⸗ 
gendburg und Tfeherlig werden von Bern und Freyburg alle 5 jahr 
wechielsweife befeget, “ngleichen Das Gaſtal und Lignach, von ders 
landern Schweiß und Glarus, } 
Die Endgenoffriche regiments form belangend kam man nicht ſa⸗ 
n, daf dacine einige ordentliche und unter einem baut lebende 
epublic jene fo wie e8 etwan vor zeiten au Rom,iu Arben,oder Cars 
en geweſen / oder wie fichd heut iu tag bey Venedig, Genua sc. 
befindet ; fondern es it Dieied corpus eigentlich ein (vftema civita- 
tum forderatarum, oder ein gemeines aus vielen Kleinen für ſich 
felbs freven und founerainen Ständen beitebendes, und Durch brinda 
niſſe zur gemeinen ficherbeit und erbaltung aufammen gefuftes We⸗ 
fen zu nennen, ungstebr von der art , wie vormals die ı2 verbüns 
dete Griechiiche ſtaͤhle in Achaia, und wie noch auf beitigen tag 
die 7 Niederländische vereinigte Propingıen find : daher auch der 
titul Republic der gefamten Endgenosfcharft nicht übel zugelegt 
und ibro unter der zahl Der übrigen Republicken der rang gleich na 
Venedig als der ältern gegeben wird; zumalen da zu verbandlung 
der gemeinen angelegenbeiten ein gemeiner aus abgefandten wort 
allen itädten und laͤndern beſtehender narions:Rath, unter Dem 
Prxfidio eines Diefer orten beitimmet , auch fonften vermög bimds 
niſſes alle und rede qebalten find, in allen nöthen und vorfallens 
beiten, ald burger einer nehmlichen ſtadt einandern mit rath und 
that getreulich und brüderlich beggufpringen, au welchen ende auch 
die hochiwachten » und lofungd-feuer auf denen bergen durch Das 
— land angeſtellet find , durch deren anzndung ein ort dem an“ 
n feine noth und gefahr zu verſtehen giebet,, iworaufder allges 
meine land· ſturm erfolget , und die huͤlff ſchleunig berben eilet, als 
ſo dag inmeniger ald_24 Itunden jchon Über 30000 mann benfartt= 
men ſeyn können. Day aber wie gemeldt, auffer deme ein jeder 
ort für lich ſelbs fouverain und einer von des andern, fomobl al® 
aller andern Oberherrſchafft ſrey und independent pe erſtrecket 
ſich auf alle und jede fo wohl der 13 bauptsals der übrigen zuge» 
wandten orten , Viel und — allein ausgenommen, al& 
die auf gewiſſe weile einen Bandes: Fürlien über fich erkennen, C fies 
be Biel und CIeuenburg ) Und fo it zufolg der habenden hoͤchſten 
gewalt auch ein jeder ort befügt, ſeine fonderbare regimente,forrg 
nach belieben abzuthun und gu dudern ‚ fo fern foldhed nicht deni 
ewigen bunde zuwider, und alfo mit nachibeil und gerabr der übris 
gen orten FA welchenfalls ſolche einbalt au thun berechtia 
get , wie fichd an. 1444 an Zürich und an. 1587 an Mublbanferg 
erwiefen. Noch it an diefem ort ferner zu mercken, daß vermög dies 
ſes Endgnoffischen bundes denen s legtern orten ın cın und anderem 
ſchrancken gefeget, da denen 8 alten orten ihre frenheit actaffen ; al® 
daß jich jene ohne wiſſen und willen der alten orten mıt meınanderg 
weder in fernere bündnif noch in einen offenfiv-Erieg einlaifen Ede 
nen, und wo ſichs ze utvager, daß Die alten art mu sinandern um 
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iege verfallen , find die neuen, nach fage der Buͤnden en Schwaben und andern nachharn aus ihrem vorrath mitthei⸗ 
—* —— fall, der krieg um der ion willen gefüͤhret wurde, Jen. Am allermeiften aber rübmet fich bie Schweitz rd * 
file zu fügen , und keinem theile zu beiffen » wobl aber iwiſchen Die dieh⸗werde und Damit ver£nüpffier ſönen bied jucht‘, nicht nur it 
feiegende partheyen zu reithen und ım frieden un. mitteln, festen groß und kleinem maftspieh, fondern auch an einigen orten in 
tie auch an. 1656 und ı722 würdlich 5— e obanges guten und ſtarcken pferden beftehend. Daben find auch die niedlichite 
regte zufammenkunfft der 13 haupt + und auf deren autbefinden auch molcken, täfe und butter , twie nicht weniger allerhand gute und 
der dugewandien orten wird Die Tagfagung gebeiffen,und ıft zu ads wohigefchmadte bauın.früchten, ald wovon vieled auffer landed ver» 
handlung der allgemeinen , die wohlfabrt des geiamten volcks ans bret wird, So mangelt esiendlich auch nicht vornemlich auf denen 
gehenden Yandessfachen angeordnet : Als da ind neue, ober er» chiien gebürgen an allerien autem auch fonilen anderwärts rare 
neuerung der alten bündnile mit benachbarten Staaten, Eriegde gemild und geflüigel , ald da Nud gembfen, heinbdcfe, wilde geifen, 
und friedenssfachen , (mobey zu merden , Daß, wann Die orfeims  bafänen,fteimund berg-püner,aurbanen ıc. Die befchaffenbeit dieieg 
mal in einen Erieg eingetretten, feinem erlaubt jege , ohne die uͤbri⸗ mit wieſen » und vieh⸗ weyden jo wohl verfebenen landes, it groſſen 
gen im einigen frieden oder anſtand ſich einzulalfen ) meutralitätd theils fonderlich gegen morgen und mittag berg und tbal, worunter 
angelegenbeiten, befegung der geängen, erneuerung und inftrus Die Schweigerriche habe Alpen» eig und fänce-gebürge fehr merck⸗ 
ction abgehender gefandten und reurdfentanteh, aubörung fremder würdig feynd, bev deren dielen die pieh· weyden auf den böchften 
Ambaffadoren, durdhgüge fremder nöldern, errichtung heuljamer  gipffeln zu finden , Darauf das nich in fommersicıt gewöhnlich 3 INos 
und allgemeiner Kandes; gefägen und ordnungen, fo Da alle orte . mat lang geben kan, da fie foniten in ıbrem umfang-tehr mild 
und deren abfonderliche unterthanen binden, wie 4. €. Die foges rauch , hoch und jäbe, auch die übrige jadrs. jeit mit fchnee bedet 
nannte verfommig zu Stang von an. 1481; Die ng ct — find , fo daß fie gleich denen , da der fehree immer bieibet, eis 
triegd:ordonnang von au. 23935; der fogenannte Vfarren-brier von nen recht —— anblict geben, Es bat noch über das ein⸗ 
an. 13705 müng » ordnungen , voldsaufbrüche und werbungen, gesanfeben , ob wäre in dern eingewende Diejer Schweißer.gebüre 
technungen über die einkünffte der gemeinen vogiegen; ordimume gen cin reicher gold⸗ſchatz verborgen, aldieweilen etliche aus felbis 
gen wider die zigeuner, beitler, und landfabrer sc. Eine ſolche gen entforingende Alle, als der Rbein , die Mare, die Emmen ıc, 
ufammenkunfft wird gewöhnlich des Jahrs einmal, um S. 30. einigen gold- fand führen. Zur glückfeligleit Dierd landes beiffen 
annid. tag angeftelt, und nimmet eigentlich ihren anfang auf fernce die im land befindliche" blen- und eifen-gruben , Die ergiebige 
onntags nach 5 Petri Vaui. Diefe wird auch mit dem befondern fülg-brunnen im Bernerifchen amt eblen, fat der nabe dabey 
namen der Jabr » rechnungg + tagfanung geheiffen,, inmaffen gelegenen fchmefel » mine, die im Grindel s mald neu « entdeckte 
da die rechnungen über die eintunffien geineiner voateven abgenom»  Kroital » mine , die bin und wieder befindliche turff umd feine 
men werden. Bennebend aber werden folche zufaınmenkünfften ie kolen; Die viele beulfame mineralifche waller und warme bäder, 
weilen auf ereignenden notbfall , da es von irgend einem Polentaten auch andere gefimde brünnen und wailer » quellen, bauptfächlich 
oder Canton verlanget wird , auch aufferordentlich gehalten. Der aber die grofie anzab! fchöner feen , Affen , bächen sc, welche dem 
von alten zeiten ber biegu beſtimmte, auch für allſeitige partbeven land fü wohl der hiffarth ald des fifch»fangs halber einen nicht ges 
bequemfte ort ift die (habt Baden , darinnen auch der; —— ringen vortheil geben, und iſt an dieſen letzten waſſern voraus mert. 
Ambatladeur fd wohl als der Canton Bern ihr eigenes haug daben. wuͤrdig: daß viele ſdicher Adffen, nachdem fie aus denen bürgen 
Seit an. 1712 aber find die tag» fagungen mebrentheils zu rauen,  berunter, und in der ebne eine weile fortgeraufchet , ihr wildes waſ⸗ 
ſelden im ——** gebalten worden. Der ausfchreibende ort it fer gleichfam zu beyähmung der ungellümen art in eine fiile fee 
von alters ber Zürich , welcher auch in der verfammlung Dad pr=- hinein, und biß zu Deren ende hindu ihren , wornach ffe auch mit 
fidium: führet,, und von deme , was da zu verhandien , den vortt einer ſaufftern Deeaung ihren laufiweiter fortfegen, fo Durchs 
thut ; die umfrage aber haltet der zugegen flebende Landvogt de iehet der :Rbein den Bobensfee; der Rhodan den Genffersfee ; die 
orts. Mach geendigter tag:fagung wird der in jchrifften verfafte lar den Brienger » und Tuner s fee, die Reuß den Lucerner, Fun 
abfchied , d. i. alles abgeredte , verhandelte umd geſchloſene einem die Kımmat den Sürich fr} die Broye den Murter, fee; die e 
jeden ort zu feinem unterricht und verhalt zugeſchickt. Wo es aber den Meuenburgersund Bielersfee,die Adda den Eomersiee ; die Fein 
allenfalls geichieher, daß die tag» ſatzung in einem der 13 orfden und die Tofa den Locarner » fee. Doch andere foldher feen und 
felbit gebalten wird, (als weiches lich im alten zeiten mebrmalen, waſſern in der Schlvcig, obmwoblen geringer als die iets bes 
beut zu tage aber felten ereignet, ) fo wird dem nemlichen ort das namie And die Emmen, die Thun, die Gitter, die TR, die Wige 
fidium ehrenhalber überlaffen.g Fa fachen Die gemeinen dog · ger. die Blatt, Die Sana, die Senfen, die Birk, die Mevra , be 
ehen betreffend gehet da der ſchluß nach mebrbeit der ſimmen, und  Kander; der Wallenflädtersfee , der Sur ſec, die Balldeter-Halls 
wo fich diefe gleich getbeilet fiuden, ſo En die ftunume des um» weiler: ZügersWfeffiter-Örenffen-feesc. Dieie und andere bier und 
fragenden Landvogts den ausichlag. o es diereligion betrifft, da auf denen böchiten bergen befindliche feen , die Erpialle und 
fo mug die fache zufolge des legiern Kand-friedens von an, 1712 andere feigame mineralien von allerhand farben und figuren ; tiefe 
durch gleiche füge oder Ichied» richter von bepderley religion jugee Dampf» und windlöcher in den bergen , wunderbare perfpechiven, 
thanen abgebandiet und gütlich verglichen werden, , In anderen piögliche wallerfälle von abjcheulichen höben, viele Römische 
Staatdsfachen , ald da ind bimdniffe mit duſſeren Fürıten ‚ volcks. alterthaͤmer; in dıe böchiten feifen eingebauene we + Eunflreiche 
begehrungen,, aufnehmung im bund oder fühug, ıc. giltet keine bruden; zumalen die fo genannte Teufels » und. Sahten bruck; 
mehrheit der ſimmen, ſondern es iſt einem jeden ort zugelaſſen, die hunger, und mehen. brunnen, fürnemlich, der auf Eugfiten, 
nach frenem willen mit einqutretten, ober davon anszubleiden, u. a, m. find fo viele jeuaniffe , das Die Schwei erifche Tande 
beiten von alters viele eremvel vorhanden. Dbfchon auch geineie nicht unbillig eine reiche quelle und ſchatz⸗ kammer 4 r natur, 
niglich von jedem ort 2 , und von Unterwwalden 3 Eprengefandte auf und kunſt. wundern vornem lich aber vieler und wunderbarer walferız 
folche tag + fagungen abgefchicket werben , fd haben fie doch zufams genennet werden. 
men nur eine ſimme. ber diefes halten auch zuweilen Die Ca⸗ Mit einwohnern ift diefed Fand beut zu tag fait durchgehends 
tbolifche fo wohl als die Reformirte ihre beſondere conferengen , ı€ * befeget, und mag an vielen orten der reiche finder, egen unter 
hachdeme da der unterfchiedlichen religiondsangelegenbeiten , oder deſſen vornehmile gaben mit gezeblet werden ;_Ddaber ed auch komt, 
auch eiwa einer befonderen bon fremder Poteny an das eine oder Day immer eine siemliche anzabl Schweiger ſich aufferbalb landeg 
andere theil abgebenden gefandfchafft wegen abfonderliche unterres nieberlaffet. Das fchon vor langen zeiten in denen fitten einge» 
dungen ju halten ; und dieſes geichiebet insgernein Eathol. ſeits zu riffene übel finder fich zwar nicht geboden ; doch find. die fußsftapfien 
Lucern oder Zug , Evangelifcher ſeits aber zu Arau. der ———— a“ mebr ni *— ort noch wohl 
u . Dem leibe nach find fie ummerfort fonderfi 
n der Schweitz genieffet man ben dafiger erhabenen landes⸗ ges land fehafft don gefunder ſtarcker und harter complerion, 8 ehe 
gend faft Durchgehends einer reinen, leichten und gefunden lufft, ob» gute fette nahrung dazu kommt, mehrentbeils einer groffen und " 
mobilen folche auch an etlichen orten wegen dafelbit befindlichen (een wohl unterfegten flatur. Es mangelt ihnen alfo nicht an guter die 
und fünpfren etwas gröber und fo geſund nicht it, wiean andern; fpolition und neigung au allerhand auch der fchweriten arbeit, wie 
gleichwie fie auch in dem mittägigen theile mehr als in übrigen nicht minder zum Eriegs» wefen , wie fie denn auch in friedeng , eis 
rauch umd falt ilt An ertragenheit und fruchtbarfeit it das land ten teils au bauß Durch fläte und regulirte exercnia, theilg auffers 
nach feinen unterfchiedlichen gegenden auch ſehr unterfchiedlich, halb, da fie immer ben vielen taufenden in fremden Erie :diens 
wodon die eigentliche nachricht bey eines jeden Cantons befondern ften fteben, in den waffen eine unabläfige übung haben; 8 tete 
artiul nachgufeben. Im wiſchen kan es doch su dieſer zeit übers ben auch) Die Schweißerifche leibsgardes an verfchiedenen Europdis 
aupt nicht — ein gutes, fruchtbares und mug» bringendes ſchen böfen annoch unterhalten fo daß es in der weiß zu keie 
and gehenſen werden. An korn trägt es in verſchiedenen ziemlich ner E an einer merdlichen anzahl guter und geübter foldaten 
weiten landed » frichen einen genugfamen auch wobl überfüfigen und jonderlich erfahrner Orficieren ermangiet. 3 hat auch da die ala 
vorrath für deren einmohner ‚ fonderlich, wo das land in ber ebene te freuheitd «liebe bif auf den heutigen tag in denen gemütbern noch 
‚gelegen , wie im Mergdw, Pais de Vaud ıc. ohwelen ed auch an viele gemalt. Was von der Schweißerifchen tummen und groben art 
Dielen andern frembder zufübt bedarf. Der felbbau if faft durchge, anne berum getragen wird , mag wohl nicht allerdings , auch , 
bends fonderlich an den bergen , da der plug bin und wieder big auf der ſtaͤdte zu gefchiweigen, nicht einmal von denen land»leuten ‚ der 
Die höchfte aupffel gebracht wird, ziemli muͤhſam und Eoftbar,ıa an beiten grund haben, und dörffte da zuweilen ein frembder in der 
mehrern orten des unbequemen bodens halber gang ummiglich, wie that erfahren, daß eine raude und harte augrede, hode berg und 
Benn bier und da Läfe und molcken die ſtele des lieben brods vertrete tieffe tbäler , ein gefumdes werben, eine gute gegämte ebend.maniery 
ten müuffen. Mit dem weinitod iſt ed in diefem land ſchon um ein Jeutfeligkeit und Dienitfertigeit noch wohl beyfammen wohuen ton. 
siemliches beifer beftellet , als der den einwohnern feine frucht nicht men. Zu erlernung guter fünften und willenfihafften it Die 
Aur in groifer fülle , fondern auch an vielen orten in vortrefflicher- Schmweikerifche nation eben nicht die unfäbigite , welches mehr 
analität — Alfo haben Bern , Schaffbaufen , Graubündten, rere erempel guter kuͤnſtlern Eluger ae und anderer in allerhaud 
Meuenburg und das Thurgöw , auch nicht minder Zürich, Bafel, „ wiffenichafften trefflich gelehrter männern in alten und neuen jeis 
Mallis, Biel, Baden, rgand und das Rheinthal meiſtens ten zur gnüge beweifen , zu deren fortpdangung auch unter denen 
einen farden , und vornemlich die eriten, auch einen miedlihen Evangelischen die bobe fchulen zu Baſel, die academien zu uͤrich, 
weinwachd. Noch it über dad eine ſtarcke zuſuht von guten und Genf, Bern, Lauſanne ic. noch täglich bemübet find. Sie da 
gene weinen aus denen angrängenden landen, fonderlich dem nicht weniger unter denen Talboſicken die "Yefuterihte colle 


gia ıu 
d ei ucern, Freyburg und Solot 
(af und Marggrafıhum Baden , da hingegen auch Die Schweiger v an * gun othurn u al und fo wopl als * 


338 — öfter nicht nur in vorigen 
in und befindliche Benedictiner;flöfter n 
8 oft —2* — jehrter Beitlichen dervorgebracht (ots 
dern auch zu gleichen ende noch auf heutigen tag ihre ordentliche 
lehrer in ber pbilofepbie und —X beftellet haben. m der aufs 
mannfchafft baben fich auch bie Schweiger von geraumer zeit ber 
durch ihre leinwand » feiden» und wollen: fabriquen, auch mit golds 
und filbernen galaunen,, uhren und andern wagren aufeinen 8* 
gefeget / wobon fonderlich die Rädte Zürich, Bafel, Genf, und S. 
Gen jengen Lönnen ‚ weiche gewerde auch in denen um dieje ort 
gelegenen gegenden dem landsmann zu grojjem theil jeine —— 
- geben. Zar endlich ein Schweiger ju eriernung feiner kunſt ‚ ges 
werb oder willenfchafft ai beſſer ald in feinem baterland zu 
finden vermeynet da laͤſſet er Rich Leine muübe daumen, ſolches durch 
reifen , auch in denen weit entlegenften ländern zu eriagen. n 
der giaubens. reformalion/ wie auch denen fü wohl inn:als auslandi · 
fchen friegen und barinnen vorgegangenen feldfchlachten der Eyd⸗ 
genoifen, jo denn von dem Adel des landes ift Dad mehrere under | Des 
nen ** artickeln as jeden ae — au — 
3 er, serer * * J 
Sch ee Be, au Plomia. Oufun.Kisserlin, Merian, topogr, 
Helv, PValdkirch, Eydgn, B. und St, bift, 

Schwemberg / ein ſchlog und amt im der Grafichafft Wert: 
beim in Kranden, weiches die Grafen don Wertpein vom dem 
Suft Würgburg zu lehn empfangen, Frife Würtzb, chron, apud 
Ludewig p. 548,190 v. 760, —————— 

eine alte Adliche familie in dem Muͤnſter ’ 
— 8 Friefenburg im Emslande gelegen. Johann 
Schwencke zu Friefenburg binterleg Dltmannen , deſſen en Ar⸗ 
nold, Münfterifcher Droſt zu Meppen und Adelicher Richter im 
Emslande / gugte Johann S menden + Seranal Hollſteiniſchen 
Hofmeiiter ; und Oitmaun & den, Droſten in Kloppenbur 
welche bende um das Jah 1609 Horiret , und das gefchlecht fortgeſe ⸗ 
—— ein Edelmann des 16 feculi, war 

(Gafpar von ann ded 16 feculi, 
—— 86— seien and Sehen, Ci abe ing 
ig au n s 

= 0 X * von der ſadi Laden gelegen , geboh⸗ 
ren. 


x Audirte unter andern anfangs imen , und 
etliche jahre hernach auf andern 


jahr au 
en u febr 
iedli eitl. böfen, fonderlich an — 
ai —— ı —— und einen ann abgegeben. 
Bach der zeit lernte er erſt von Valentin rau wald die Griechische 
forache ‚ und laf Beigig Die alten Griechiichen Eirchenspdter. Als 
fänglich hielt er lich wider die Catholifchen zu den Proteftanten, wie 
er denn zu dern ende bereitd an. 1524 im jan. ein buch heraus gege⸗ 
ben , und dem Bifcheff in Breflau , Jacob von Salya ‚ zugefchries 
ben , ihn auch Darinnen ermahnet » daß er die reine lehre annehmen 
und befördern moͤchte. Zut felbigen & war er Canonicus zu 
Liegnig in dem collegio S. is. Gleichwie er aber bald ei» 
nige mängel an den ngeli angemerckt zu haben vermeunte, 
auch Dahero noch im “Funio felbiges Jahre eine fchrifft von dem mißs 
brauch des evangelii ju der ficherheit Des feifches publicirze,umd dem 
Hersoge Friedrich zu Liegnitz zu trieb, po erweckte er gleich bey 
vielen einen widerwillen gegen Mh. Unter andern aber lien ich 
erwwehnter Bijchoff zu Breßl au fehr angelegen feun, alle feine vorha⸗ 
ben zu nichte u machen, An. 1525, freptags nach Andrea , untere 
redete er fich au Wittenberg auf an ge - Lregnit a 
t Lu 
—— — 5 ach der yeit ‚da Schwendffelös megnuns 


abendmabhl, wel | \ 
tbun beifer befannt wurde; ihm mit groſſem enfer vermarf, 
= a ne mit ihm zu thun haben wolle. Seine lehren was 


andern folgende : die hestige ſchrifft fen micht Das wort 
Gottes, dem fo * frafft zugefchrieben wird , fondern nur ein 
anıg davon ; das wahre work Gottes fey allein Ebriftus in und 5 
as ordentliche predigt:amt und Die ausfpendung der facramenten 
fen eben nicht ndthig ‚ beiife auch nichts — eit; der ſey allein 
ein kechter Diener Goties 7; betehrung der ımenfihen dienen 
"Tönne , welcher von Gottes Gei ohnmitteibar erleuchtet ſeyz es 
— demnach ein jeder frommer an allen orten lehren ; Die facras 
menta ertbeilten dem , ber ſe enpfienge keine Göttliche gnade; 
man folle niemanden tauffen, der nicht zuvor befe vet fen ; Die ges 
miejfung des leibes umd blutes Ebrifli im lauben waͤre ſchon genug; 
die rechtfertigung geſchehe nicht Durch die von auifen zugerechnete 
i rim durch den glauben , fonderm Durch die erneue⸗ 
rung des bergend durch den » Geift Chriſti; es fen genug , 
wenn man bloß Ehrifto beichte , doch könne man einen erleuchteten 
und erfahrnen mann wobl zu rathe ziehen , und vor fich au Gott bits 
ten laffen; Chriſtus fen nach feiner menfchbeit feine creatur, ob cr 
ſchon fein Heifch von ber jungfrau Maria an ch genommen. Rach⸗ 
dem er mum dieſe feine meynungen tbeils in chrifften theild münd« 
Jich in dem umgange mit andern augbreitete , wurde er gar bald 
altenthalben verhakt, feine bücher verboten, unterbrucft und wies 
derlegt , und er ſelbſt bin und wieder verlagt alfo daf er faſt nirs 
ends ficher war. Alſo wurde er an. 1027 von König Ferdinan« 
Den und Herbog Friedrichen aus Schleiien vertrieben. Denn er 
batte daſel folchen beyfall gefunden , daß an. 1526, bin und wie⸗ 
Ber die finder» tauffe und Das abendmahl gar unterlaffen wurde. Ja 
der Herkog Friedrich ıu Llegnig) war anfangs ſelbſt von ibım eins 
enommen ‚ big ibn endlich Die ogi und fonderlich Valentin 
ridland Trogendorf wieder auf andre not‘ brachten. Es begab 
ch aber Schwendfeld aus Schleien erftlich nach Straßburg , alls 
io er einige fchrifften wider Putherum vublicırte , auch bey etlis 
chen Dredigern beufal erbielt,und viel andre mit feinen meynungen 
anftedte, ift nie wieder in Schlefien zurück aefommen, fondern 
hat ich meift in den Weiche » fläbten aufgehalten, Nirgend -- 


Ich 


aber ift er länger aldin Augfvurg geblieben , da er viele anch unter 
den vornehmen an fich gehabt. Er hat auch eini Bpilivpen , dem 
Landgrafen von Heilen , gefprochen , wie aus einem briefe , dem 
diefer an og Johann Friedrichen zu Sachſen feinetwegen 
abgeben lajfen,_ Elar erbellet. In dem Würtembergifchen was 
ven die Theologi wider ibn feißig auf der but , und ba: fonderlich 
D. Andred fchrifften mit ihin gewechfelt. Zu Ulm widerforach ihm 
Martinus Frechtus. Er bat aber doch eine zcıtlang da gelte 
bet , iſt auch an. 1562 den zo dec. im 71 jahre feines alters allda 
ganzen, ohne das geringfte von feinen irrigen meunungen zu wi⸗ 

ffen. Er bat hin und wieder feine anbanger gebabt , ungeache 
tet er allegeit proteſtitet, daß er feine neue fecie zu machen begebre. 
Wie denn noch dig dato in Schleſien auf einigen dorffern in dem 
Goldbergifchen Schwendfelder vorhanden find, fo aber gar file 
und friedlich leben. Seine fchrifften , fo anfangs einzeln in 8 und 
4 beräud gelommen , find von feinen liebhabern an, 1564 und weis 
ter hin ohne benennung des orts, fo viel man ihrer finden können 
in folio zufammen gedruckt worden. Nachgehends follen fie alle 
an. 1498 in 4 quartbänden berausgefommen feun. Schinfeib. catal, 
hzrefium lb, 10. Scwiterm: annal, evangel, dec, 1, Kremayer. hift, 
eccief. Lacæ Schlefifche denckwürd. Armel.ds kerzer - hiftorieth, 2, 
b. 16.cap.20. Liefmans im difpurat, de fanaticis Silefiorum, Jar, 


„Heid. endfchafft und auflöfung Cafp. Schwenckf, edit, an, 1597 mg, 


Schwend / ein alt Adel. Zuͤrichiſch gefiölecht nunmehr dafelbit 
ausgeltorben, Rubolffward an. * urgermeiſter, ſtatrb 1391. - 
Johannes der lang war einer der Böden oder Schwertleren, der 
gebeiffen die —— Schneggen⸗ gefeufchafft aufrichten, und ſich 
im Zurich#Erieg , fonderlich an. 2445 im ſtreit zu Ehrlebach (da er 

uptmann war) wiber die Schweiger wol und tapffer gebalten. 
‘tobannes der jung, war auch einer der genannten Böden; 1433 zu 
Ron , von Kant Sigiämundo , (als er dafelbil die Kayferl, kron 
abbolete ) auf der Tober» brüde zum Ritter geichlagen, an. 1442 
Burgermeifter, ftarban, 1477. _ Heinrich (ein tochrersmann Fo 
Cofs, ) Ritter , ware auch einer der 6o fo genannten Böden, ward 
1442 Burgermeifter,, eod. an dad Hauß Deflerreich gefandt , mit 
wiederbeimitellung der Brafichafft Kuburg ‚ eine baͤnbnus zwifchen 
Kapfer Friderico und der ſtadt Zürich zu errichten ; ward bierau 
an. 1443 Burgvogt auf Kyburg ; balfte 1458 dem Commenthur au 
Wädefchmeil das schloß feinen rebellischen bauren wiederum buche 
men, und ihren Herren uftellen ;_in dem nemlichen iabre Oberftce 
über 1500 mann, auf dem Dchfenfeld, allwo er fich trefflich ges 
balten; ift 1469 ben einer brunft in Gaſſen von einer herunter 
geworffenen beitlade getroffen und getödtet worden, Conrad 
it wegen feiner tapfferfeit ım der Murter. fchlacht dafeldit 1476 
zum Ritter gefchlagen worden; 1489 Burgermeilter ;_ 1490 
Hauptmann vor der belagerten ftadt 8 Ballen ; 1498 Geſandier 
en Lindau, im namen gemeiner —— weqen von Kayſ. 
Prarimil, anLoͤbl Endgnoffchaft ne rten eintritts in den S 
bifchen bund , und heruach gen Infprud. Seine bey diefem anlaf 
geführte einge auffübrung ; —— und autworten gegen den 
Kavfer und Ehurfüriten von Mayntz, eriehlt Schwerter, er farb 
1499. Gein fohn Johannes, Eonvent » Herr zu Einfiedlen z 
bat eine jtifftung gemacht , Daß allegeit auf Fronfaften in dem 
fo genannten Schwenden, oder von dieſer vergabung noch heut 
zu tag genennten Fronfaften: hauß, eine gewiffe portion an brod 
unter die armen ausgetheilet werden foll, Kabn, chron, Schwerter 
chron, mfer, Dyrfieier. * 


er. 

Schwendendörffer / ( Bartholomäus Leonhard ) mar an. 
1631 gebobren. Sein vater , D. George Tobias, PP, und der 
Quriftensfacultät zu Reipiig Ordinarius „ iſt nebft feinen brüdern vom 
dem Kanfer ın den Adelltand erhoben ; fein grof:vater aber, Leona 
hard ‚ des groͤſern Raths zu Nürnberg mitglied und bandeldmanız 
geweſen. Nachdem er fich zu Fena einige zeit aufgebalten , ſetzte 
er feine Atudıa ıu Leipgig weiter fort. Mn. 1656 ward er Doctor 
und zugleich Oberhofgerichts, Advocat. An. 1659 erbielt er die 
Brofefion de verbis & regulis juris , jahres drauf inftrutionum , an. 
1669 aber digeftorum,, und noch in Nr em jahre codicis, Zu⸗ 
gleich ward er Alleffor in dem oberho yert und in der facultät » 
wie auch Canonicus zu Merfeburg und Decemvir bey der univerſi 


“tät; moben es ſich gefuͤget/ Dafi er nebit feinem vater in allen die» 


en 5 collegüs bif an. 1681 geſeſſen. Nebſt diefen dmtern wurden 

dm aus dem geheimen Ratbe-Collegio uud Landesregierung una 
terfchiedene commiffiones aufgetragen ; wie er denn auch Die gem 
druckte gerichts. und wechfel,ordnung verfertigen beiffen. An. 169@ 
ward er Senior beo der univerfität und der Meißniſchen nation, an. 
1702 aber Domderhant zu Merieburg. Fr flarb an. 1705 den 19 
jul. Er bat fich wenmal — queift mit Johan⸗ 
na Magdalena, des Ehur⸗Saͤchſiſchen Hof und Confiftorial-Narhs 
Beringers tochter , von welcher er einen fohn, Johann Leondare 
den , und töchter hinterlaſſen, banon eine an B. Johann Franz 
Born, Alletlorem in dem Dberbofgerichte und prenflubl aus 
Reivgig , die andere aber an Abrabam Ehrilloph Dlagen, Königl. 
Doln. md Chur» Säch. Appellationd: Rath und Burgermeifter ag 
Leivaig , vereblichet worden. In der andern ehe, mit einer gebohr⸗ 
nen Weifin , bat er Eeine kinder geseuget. Seine ichrüften find = 
Tr. de adtionibus ; annot. ad procefl. Fıbigii 5 de action. fuccefloriig 
und feudalibus; annot, ad Ekoldi comment, ad pandedt, &c. Currö= 
cal, vis. Schwendendorff, 


Schwendi / eine alte Adliche und nunmebro Frenberrliche fan 
milie in Schwaben ‚ welche das ben Guttenzell am Au en 
gene fchlof Schwendi erbauet , —— aus der Schweiß ber⸗ 
trieben worden. Berthold von Schwendi hund bey des Kapferk 
Henrich I zeiten in gutem anfeben , und war verbeprathet an Hide. 
garden von Heudorff, welche nach feinem tode an. 969 auf dem 

turnier 


fch 


Arien zu Merfeburg danck auslheilerin geweſen. Eraſmus bat 
an. 1165 au Zürich, Hemwald an. 1374 zu Eplingen, und Albert an, 
1418 zu Heilbrumn dem turnier beugewohnet, Des legtern bruder, 
Oswald, hinterließ 1). Rulandum , welcher Die Imie zu Hobens 
Landsberg in dem Elſaß angefangen. Sein fohn , Lazarus , von 
dem der folgende artıcul bandelt, erbielt zuerft die Freoherrliche 
würde. Deilen encelin, Elara Eleonora, bat dieſe linie beichloffen; 
und ihre güter an Die Grafen von Fürftenberg gebracht. 2) Wils 
delmum, welcher die linie in Schwaben fortgeieget. Sein urendel, 
Marimilianus, Herr auf Schaifhaufen, war an, 1648 Bifchddicher 
Pailauifcher Cammer » Herr, Hof» Mariball, Raths. Brafdent 
und Abgefandter zu den Oßnab agifchen friedens» tractaten, Deſ⸗ 
fen endel,‘Jobann, erbielt an.ı717 Die charge eines König. Preußi⸗ 
ſchen Generals Lientenantd. Burgmeifler vom Schwäb, Reichs- 
Add, Hucelin, femmat, P. 3. 

Schwendi / (Lazarus von) ein berühmter Kanferlicher Bene, 
tal. Nachdem er es ſehr weit in den Audus gebracht, welche er 
auch nachmals bey allen bequemlichkeiten zu vermehren geſucht » 
erweblte er die profefion der walten, und tharfich in denſelbigen 
ſowohl in Teutichland als in Spanien und in den Niederlanden, 
unter Carolo V, gleichwie auch unter deſſen ren Il, ders 
gerladt hervor , daß er nach und nach zu den höchlten triegd.bedics 
nungen erhoben ward, Als an. 1545 der Schmalfaldifche krieg 
angieng, fbicte ibn der Kayſer zu den ſtaͤdden Augſpurg , Straßs 
— a zum frieden zu perjnadiren. An. 1547 nahm er 

ung Got 

dem allda aefangenen Margarafen von Brandenburg, Albrechten, 
in die frepbeit. An. 1548 mufle er, auf abfonderlichen Kayıerlis 
eben befehl, feinen vertranten freund, den Oberſten Seballian Bos 
geliperger / gefangen nehmen. Da man bernach denſelben, weil 
er vor Die cron Franckreich in Teutfchland kriegs. boͤlcker geworben, 
weiches gleichwwolen in jriedend-jeiten gefcheben , und da der Frans 
oͤſiſche König nur feiner cronung ein anfehen zu machen , schen 
abnen Teusfiben fuß-polds hatte aufrichten laſſen, felbige auch in 
er that gleich dad folgende jahr abgeichaffet , mit dem ſchwerdt 
Bee gieng dieſer verlun Lazaro Schwendi deito näber, weil 
bn viele, ungeachtet der ordre, die er gehabt , eines trenlofen 
bruchs der frenndichafft Dißfalls beichuldigten. Ja Vogelſperg ſelbſt 
bare fich vor feiner enthauptung zu Augfvurg dieſesfalls Klar 
genug über Schwendi befchwehret, und in feiner auf dem Chavor 
gehaltenen rede Deutlich zu verfteben gegeben, daß er von dieſem 
"wärc betrogen worden. Wornach dann denen leuten den acfaften 
wahn zu benehmen , den Schwendi eben wenig beiffen mochte, als 
die zwey geweßle Blut» Richtere, des Wogelivergs , Birviefca ein 
Epaniicher , und Niclaus Zinner , ein Teutſcher Juriſt, in einer 
desivegen ausgegebenen ſchrifft, jenen mit dem gehabten Kanferl. 
beiehl, entfchuldigen wolten; um fo mehr, ald ber Teutſche Adel 
felbft überhaupt auf die befiraffumg Bogelfpergern und der smey aus 
glei ur ſach mit ihme gerichteten Hauptleuten Jacob Manteld, 
und Woiff Thomaſſen ch ſehr ungehalten ergeigte , und ihme die 
ferabeit in fremder Fuͤrflen Dienfte, wo Die wider Teutfchland im 
einem würdlichen krieg begriffen 1, zutretten , nicht fo leicht 
von dem Kapfer wolte nehmen laffen; wie dann eben dieſe ichärffe 
nachmald auch einen vorwand abgeben mufle , als Churfürkt Mori 
4 Eachien, und Marggraf Albrecht von Brandenburg den Kaufer 
arolum V unverfebend mit krieg angriffen. Indeſſen continuirte 
er feine Eriegd + fundtiones „ und wohnte an. 2552 der belagerung 
der ſtadi Magdeburg, ald Kavferl. Kriegd:Commiflarius ben ; von 
bannen_gienger ald Kayſerl. General, in Ungarn , wider die Tuͤr⸗ 
fen zu Felde. Nach dieſem befand er fic) an. 1557 bey der fchlacht, 
fo unmeit s. Quintin wider Die Frangofen befochten ward, wie 
auch das folgende jabr bey derienigen, morinnen eben diefe natiou 
bey Gräpelingen den fürsern zog / und erlangte kuͤrtzlich den ruhm 
eines fo Elugen und tapıfern Generals, dag ihm an. 1564 der Kayſer 
Marimilianus IL, mit des Königs Bbilippi I1 bewilligung , aus 
dem Elfaf nach Wien kommen lieg, und ihm bey dem Eriege, wels 
cher wider den Fürlten von Siebenbürgen, Jobannem Sigisinums 
dumm de Zapolia , war befchloffen worden, Das oberite commando 
über Die In 10000 mann zu fuß und 2000 zu pferde beftehende arme 
aufirug, und zwar mit eiuer fo ungemejlenen gemalt, daß er ohne 
beiragung des Kapferlichen bofs feine friegd-operanones anftellen 
möchte. Iedoch ward ihm Audreas Batbori, weil demſelben die 
befchaffenbeit des landes vollfommen befaunt war, als cin college 
zugeordnei, mit welchem er fich aber nicht gar lange vertragen kun⸗ 
te. Hierauf eröffnete er Diecampagne gleich zu anfange des Jahre 
1565, bep einer gang ungewöhnlichen kälte , eroberte Totan , nach 
einer acht» tögigen delagerung , brachte nachachends auch Serent, 
ſchin, Zatmar, Erdödi, Eovar, Bathori, Ubibania und Senderew 
unter Des Kanferd bothmaͤßigkeit, hatte mit den feinden unter» 
fchiedene glückliche adtipnes in dem frenen felde , und entzog den⸗ 
feiben vor bejiebung der wintersquartiere Meuftadt, Jeno und Sens 
dero. Das folgende jahr , da der Türdifche Kayſer ded Sieben 
bürgifchen Fuͤrſſen fich annabın , rieth er, daß man nur detenfive 
geben folte, und war mebreutbeils zu Caſchau , wovon er das gou- 
vernement erbalten hatte. An. 1567 bemächtigte er ſich etlicher 
dem rebellen Georgio Bebeci gebdriger örter , und unter andern; 
nach einem befftigen miderftande, des veiten ſchloſſes Saduara. 
Bald hernarb ergab fich auch die veſtung Mongatich an ihn , wors 
auf er, megen des anmarfches der ibm überlegenen feindlichen 
m ſich wieder nach Caſchau zurück 309. Um seit zu gewins 
nen, fertigte er Bartbolomäum Stepbitium an ben Siebenbürgis 
ſchen Fürflen ab, und lich frıedend; vorichläge thun. Allein man 
gab denjelben fein gehör , und weil Schwendi nicht ſo, wie es die 
nor erforderte,verltärdt ward,fo muſie er den ruin der um Caſchau 


ein, machte fie dem erbboden gleich , und fete . 
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berum liegenden drter mit feinen augen anfeben. Nicht lange her⸗ 
nach ward ein acht:lähriger ſtilſtand gefchloffen , nach Deffen Publie 
cation Schwendi ſeines gouvernements ich fremwillig begab , und 
au dem Kapfer reifete , welcher ihn mit bezeigung Raberbare: gna⸗ 
de empfieng,/ auch mit ſich auf Den zu Regenfpurg ausgefchriebes 
nen Reichdstag nahm. Don dannen gieng er auf feine alter, und 
ftarb dafelbft an. 1584 an einer plöglichen Frandbeit in. dem 62 
jabre feines alters. Man bat vom ibine eine Beine Lateiniſche 
fihrifft de bello conıra Turcas gerendo, Jjltwsaf. hift. rego,Hung, 
— u gr 5,19120, 37,39 eb. Sambuc, de ex- 

en,urb, Tokay, Peir. de Kawas rer, centur. 6, Orsel, 
<hron, Hung. Ba fol. 97, * * 


Schwentin / ein duf in der Provintz Wagern in Holftein, ent⸗ 
foringt ohnweit dem edelhof Monkeneverilorn , Niet Durch dem 
Eutin, und Blönerfte, allwo er erft den namen Schwentin bekom̃t, 
da cr vorher der Nebersbeck genannt worden, und nachdem ee 
durch den Kielerwyck gegangen, faͤllt er unterhalb Ehrikianprie 
in Die oft: fee, Danckwersb befchreib, von Schlefw, und Holft. p. æ 
c f pP 197, . 


Schweppermann / ( Sevfried ) ein Ritter, welcher dem 
Burgaraien von Nürnberg, Friedericnm,begleitete, ald derfelbe dem 
an. 1324 jum Kanfer erweblten Hergogen von Bavern , Ludobico⸗ 
wider den Gegen-Kanfer, Fridericum von Defterreich, zu hülffe 309. 
An. 1323 fam es in Bahern bey dem ftädtgen Mühldorf am Inn 
oifihen bepden partheven iu einem haupttreffen. Ein theil von 

udopici trouppen ergriff ſchon die Aucht , und die Defterreichifche 
arınce vermennte den ſieg allbereit im deu bäuden zu haben, Yllein 
Scweppermann brachte die Rüchtige wieder zu Rande, und trı 
das meiſte bey, daß endlich Ludobicus Die oberhand behielt, and) 
Fridericus von Deflerreich ‚ nedft feinem bruder Henrico ‚ in eigner 
perjon gefangen ward. AÄls nach erlangten fiege Ludovicus de 
abends fpeifete, und wegen mangels an proviant kaum etliche we⸗ 
nige eyer auf Die tafel gefeget werden £unten , tbeilte jie der Kahſcr 
felbft alfo ein, daß einjeder eines, Schweppermanu aber imen bes 
kam, woben er fagte : jedem ein ey, dem frommen Schwerpermann 
aeg. Diefe worte bat man bernach des legtern grabjchrifft mit 
einperleibt , welche noch beutige® tages im dem creuggange der Yes 
fiiten zu Caſtell in der Obern⸗ Dfalg / wiſchen Remuandı und Am⸗ 

MB, 


berg, zu ſchen iſt. Avems, Ziegl, Pamialeo 


N + (Ritter:orden von > fol vom dem Könige Guido 
von Lulignan in Eppern an. ıı95 ſeyn geifftet worden. Das ot» 
dens,zeichen beitund ans weillen wie zweiffels⸗ Enoten in einander 
geichlungenen ſchnuͤren, in welche die buchilaben S.und K. wechſels⸗ 
weije genochten waren, An felbigen bieng ein oval von golde, in 
welchen ein filberner Degen mit einem göldenen gefäffe mit der ums 
fihrifft : fecuritas regni ( Die icherbeit des Reichs) zu fehen war. 
Der bimmelfabrtd: tag Ehrifti war dad baupt.feft Diefes ordens⸗ 
beiten Grofmeilter acht Könige von Envern gewefen feun follen. 
Db nun wehl diefer orden vor kein gedichte zu halten, indem gemi 
ift, daß Kapfer Friedrich (der insgemein der dritte genennet wird 
ein glied deifelben gewe ſen ſo machen doch einige gar wabrfcheins 
Jich , daß er unmöglich erſt um das jahr zx95 fich Fönne augefan« 

en haben. Unter Den ftarınis des ordend, ſo annoch vorbandenz 
Ächer umter andern ; daf ein jeder Nitter, warn der obrifte, das iſt, 
der König von Ferufalem wider die Heuden , um das beilige grab 
gu gewinnen , ausjieben will, felbit auf feine eigene unkoften mut zur 
felde geben, item gerechtigleit , wittwen und waufen jederzeit bes 
fchirmen folle. Fan, Loredans, Lambecius in dar. $, inneris Cok« 
lenfis pag. 30 ieqg. Juflinsami, Grypbis Ritter-orden, 


Schwerdttraͤger / war ein geifilicher Rittersorden in Lieſſand⸗ 
der jur nachfolge der Zeutichen een um Dad jahr 1200, von dem 
Biichoff dafelbit, namend Albrecht, wider Die ra ch Heyden 
diefer Provinz geftifftet worden. Die Ritter deifelben folgten der 
Eiftercienfer. « regul und Eleidung , und teugen auf der brufl 2 rothe 
creugieife über einander geichreudte ſchwerdier Kaher fie denn 
auch deu namen befommen ) famt einem votben flerne. In der 
erfte gieng ihnen alles giemlich von Ratten , allein ald ihnen die Lief⸗ 
länder zu larck , fe bingegen Diejen zu fchwach werden wolten, vers 
einigten fe ich um das jahr 1239 mit dem Tautfchen ordeu, nachr 
dem der ibrige abacfondert, 3 5* gedauret, und nur sven Heer⸗ 
meifter, nemlich Winand von Rhorbachen, und Volquinus Schen⸗ 
den von Winterflet, gehabt. Es wurde aber hernach Diefer orden 
durch einen Pandmeifter , welchen der Hochmeiſter des Teutſchen 
ordend aus Breuffen nach Kicdand ſchidte, vegieret das all. 15135 
da der Zandmeilter Walter von Bletsenberg , ein ſtuͤck geldes dem 
VWreußifchen Hochmeilter Alberto zum Polniſchen Eriege gegeben 
hatte, und deswegen dor independent von ibm ertiäret, auch vor 
dem Kahſer gar zum Reichs» Kürten gemacht wurde, Es beſtund 
aber — — — diefer orden nicht mehr lange; denn als an. 1559 
Die Ruffen einem erfchrecklichen einfall in Liehand thaten, den das 
malıgen Heermeifter, Wilhelm von Fürflenberg , nebft vicl 1000 
Lieddndern gefangen nach Moſcau führten, fie daſelbſt mit keulen 
todt fchlugen,, und den bunden vorwarffen , auch mit ihrer grau⸗ 
faınteit in Ließand fortfubren ; fo lien lich der neu erwehlte Heer= 
meifter,, Gottbard Kettler, mit dem Polnifchen Könige ın tractate 
ein ‚ vermöge deren er an. 1561 demſelben gang Liegand abtrat, und 
hingegen Entland, und Semigallien unter dem titul eines erblicher 
und weltlichen Fürftentbums, als ein Polnifches Ichn fich vorde⸗ 
hielt. ſ. Curland. 


w theil, uu⸗ Cand · 
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Land. oder Heermeifter in Kiefland von derſelbigen zeit 
an’ da Are Bruder jich mit dem —XR 
orden vereiniget: 


1 ann Balcke, von einigen Falcke genannt, an. 1238. 

2 Heinrich von Heimburg, an, 1245: 

3 Dietrich von Gröninaen, an. 1247, 

4 Undreas von Stucland, oder Sauerland, an. 1250. 

5 Eberhard, Graf von Sayn, alt. 1256. i 

6 Hanno von Sangerbaufen, der nachmals Hochmeifter worden. 

7 Burdard von Hornbaufen, blieb an, 1264 in dem treffen bey 
Dürbin in Eurland, 

8 George von Nichlädt ‚an. 1264. , 

9 — von Breithauſen, von einigen Fritzhauſen genannt) 
an, 1269. 

10 Contad von Wandern, oder Mandern, an. 1269. i 

21 Otto von Rodenftein, der an. 1274 mit 52 ordeng » bruͤdern 
bon den Lırthauern auf dem eig bey Kodug erfchlagen wors 


en. 

13 Andreas von Weftphalen , ward an, 1274 nebſt 20 ordens⸗ 
brüdern von den Lithauern erlegt. 

13 Walther von Norded, an. 137%. Re 

34 Ernft von Rogburg , wardan. 1299 nebit 7ı ordend;brüdern 
von den Lirbauern erfchlagen. 

15 Conrad bon Feuchtwangen, bernach Hochmeiſter. 

16 Wilbelm von Schürburg, ward an. 1286 von den Semigallen 
nebit 33 beiideen erſchlagen. 

ı7 Conrad von Herjogenftein, au. 1287. 

28 Boltho, oder Otio von Hegenbach, an, 1289. 

29 Heinrich von Dumpesbagen, an. 1294, 

20 Brıumto, blieb im treffen nebſt 6o Ruͤtern / an. 1298, 

21 Gottfried von Rogqa. 

a2 Conrad von Jocke, farb an. 1326. 

23 Eberhard von Monberm, danckte ab an, 1341, 

24 Burdard von 3 Föwen, ſtarb an. 1346. _ j 

25 Goswin von Eike, oder Eiche, einge heiffen ihn Robin von 

, „Elyen, ſtarb an. 1360, 

35 Urndid von Vitrinabef, farb an. 1363. 

27 Wilhelm von Frimerfen, 

a8 Lobe von Hülfen, an. 1374. 

29 Waldmar von Brüggnen, au. 1394. 

30 Gonrad von Vittingbof, ſtarb an. 1413, ' 

31 Dietrich Tärde, von einigen Theodorus Teck genannt, 

32 Seyfried Pander von Spanbeim, an. 1418. 

33 Zorfe von Nautenberg. 

34 Francke von Kersdorff blieb an. 1439 in einem treffeu. 

35 Heinrich von Buckenode Kelch nenner ihn Heinrich Schuns 

deln von Buckenorde oder Hobenfort. 
36 Heidenreich Finde von Auerberg. 
37 - Dfhor bon Mengeden, ſtarb an. 1470. 
an von — ward an. 1475 aͤbgeſetzt, und ſtarb 
im gefängniß. 

39 Bernhard von der Burd. u 
46 Hanf Srevdach von Bringhafen, don einigen don Loringhoff 
j enannt. 

41 Walther —— ward Reichs⸗ Fuͤrſt, nachdem er 

„40 tabrregieret, und flarban. 1535. 

43 Hermann von Brügaeney, Haſenkampff genannt, 

43 Hanß von der Rede. 

44 Heinrich von Galen , ftarb an, 1751. 

45 Wilhelm von Fürftenberg, ward von den Nuffen gefangen , 
und mufte in dem gefängnig fterben, 

45 Gotthaͤrd Kettler , ward Hertzog in Ehurland ic. 
Schurizfl-ifch hiſt. enſivet. Kelchs Lieflind, hiſt. Cemmersthearr, 
Livon. Grypb, von Ritter-orden, 

Schwerin / lat. Sverinum , eine ſtadt in dem Mecklenburgi⸗ 
fchen , davon das daran gelegene Fuͤrſtenthum und ehemaliges 
Bisthum , wie auch die Gra schafft den namen bat. Gie liegt 
an einem fee, fo gleichfals von ihr den namen führt , und Diefels 
2% a a macht , wie denn Das ſchloß Dafelbit inmitten in dem 

ee gebauet iſt. 

Die Grafſchafft gränget gegen abend an Lauenburg, gegen 
mitternacht an dad Hergogthum Mecdlendurg und Bifthum 
Schwerin, gegen morgen und mittag an das Kürftenthum Wen⸗ 
den. Es liegen darinnen die ädte Schwerin Wittenburg, Bois 
genburg, Erivig und Henov, Diefe Brafichafit hat um das jahe 
2160 den anfang genommen, Denn als Henricus Leo, Herhog 
au Sachfen , den König der Obotriten Niclotum feiner lande, dar: 
unter Schwerin war, beraubte, baute er die von Nicloto abacbrann» 
te ſtadt Schwerin wieder auf, und gab folche nebi dem herum ae» 
legenen lande , welches fich Damals bi über die Elbe erfircefte, 
gun General Bunzelino, der ans dem Adelichen gefchlecht von 

artensleben war, unter dem titul einer Brafichafft ; und obgleich 
Micloti fohn , Vribislaus, die väterliche ande wieder bekam ) 
ward doch S J 
kommen behielten. Dieſet hatte 4 ſohne, darunter Henricus und 
Gunielinug I ibm folgten, Jener befam an. 1223 den König in 
Dänemark Woldemarum 11 gefangen , "und verurfachte Dars 
durch , daß deſſen congueten in Holftein und Mecklendurg wieder 
verlohren giengen. Er erbielt auch vor die burger u Schwerin 
von dem Kanfer Dttone 1V die golfrenbeit durch Sacıfen , deren 
Es yoch biß aufden heutigen tag zu Wißmar und Tuͤbeck genieiien, 
Weil er keinen fohn hatte, erbte fein bruder nach ibm alles „ und 
binterlich wiederum 2 fühne, davon Gunzelinus MI mit Alberto 
M. Hergoge u Braunfchweig , feiegte, der ibm fein land diſſcus 
der Elbe annahm, Dito, mul dem junamen Rofa , deilen fohn, 


chmwerin dabon ausgenommen , fo Gunzelini mach» » 
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war der letzte feines ſſammes und weil feine tochter Nicharbid, 
an Albertum IL, Hergogen au Medienburg und König in Schwes 
ben , verheyratbet war, fiel nach feinem tod an. 1360 die Graf⸗ 
ſchafft nebit der ſeſtung Doͤmitz, foan. 1328 von Brandenburg an 
die Grafen verpfändet worden , an Mecklendurg , wobey fie mache 

mals bei un — 18 unter He 0 FR 
Das Sti at ebenmalld unter Henrico Leone, Hersoge zu 
Sadyfen,a.ı 170 feinen urfprung genommen; nachdem Eurg vor her die 
ſtadt Mecklenburg in den kriegen mit den Dborriten gerhöret worden, 
mithin das Dafelbit geweſene Stift eingegangen ‚und bieber verlegt 
worden, wiewol die Bifchöffe nicht in der HHadt Schwerin ſondern zu 
Bukow reiidiret haben, Der dritte Mecklenburgiſche Biſchoff Ben: 
ho , war allbier Der erſte, und feine nachfolger find Diefe geweſen: 
Brunardus, ſtarb an. 1227. „Brake l,flarb an. 1229. Theo⸗ 
doricus, farb an. 1247. Sir elmus, ſtarb an. 1249. Rudolphus 
‚tarb an. 1261, Kermannus 1, ſtarb an 1292. Gottfridus von 
Bülow; farb at, 1374. Hermannus Il, farb 1322. Johannes 
11, ſtarb an 1332. Budolphus von Bulow, ftarb an. 1341. Hen⸗ 
ticus von Bülow, ſtarb an. 1349. Andreas / arban. 1357. Als 
bertus, ſtarb an. 1365. Rudolphus Il. farb an. 1365. Fridericus 
1, farb an. 1375. Darquardus, farban. 1378. Melchior , ein 
fohn Hertzogs Henrich Junioris von Braunfchweig » Grubenbagen, 
war vorher Biſchoff ir DOfnabrüd, farb an. 1381, Boto, und 
deffen competent ‘Johannes II , flarb an. 1387. Ruddiphus Ill, 
Base Johannis zu Rargtzd fobn, ſtarb an. 1414. Henricnd II 
arb an. 1417. Henricus Ill von Wangelin, farb an. Tale pa 

icolau 


1, farb an. 1443, Gotfridus II Kange , hard an. 1444. Werne⸗ 
tus Wolmerd, farb an. 147%, Balihaſar, Hertzog Heinrichs des 
fetten zu Mecklenburg, fohn, beige an. 1480. Micolaus II 
Penge , ftarb an, 148), Cont adus Loſten , farb an. 1503. Jos 
bannes IV Thun, farb an. 1508. Petrus Woltom, ftarb an. 1516. 
— Hertzog Hentich des friedſertigen zu Mecklenburg, fobn; 
hrte die Lulheriſche religion in dem Stiſſte ein, und vermählte 
ch ſtard aber obne erben an. 1550. Ulricus I, Herkogs Albers 
ti des ſchoͤnen zu u ig war auch zugleich — iu 
Büftrom, farb an. 1603. Der letzte Biſchoff war Liricus 11, 
Königs Friderici II in Dänemard , john. Seintod fiel an. 16247 
in Die zeiten des Drenfigtährigen friegs ; und in dem Weitpbälifchen 
frieden ward das gange Stift unter dem titul eined Süritene 
thums / nebſt dem von Nagcburg, dem Hersog Adolvdo Frites 
rico von Mecklenburg Schwerin, der die adminiltration des Eufis 
eführet hatte , zum zquivaent vor die an Schweden cedirte Radt 
inmar übergeben ; ben deffen nachkommen es allezeit geblieben. 
Unter feinen nachfommen bat Johann Albrecht , den Dom alida 
une begräbnig der Herkoge verordnet, da folche vorher zu Dos 
rau geivefen. — 

Bon der beſondern linie der Hergoge zu Mecklenburq · Schwer 
rin, fiebe den art. Medienburg. !yu fo ferne folche vormals vom 
der Güftromifchen unterfchieden war , aebörte zu ‚derielben die 
beiffte der Mecklenburgifchen lande , nemtich die Rädte ru 
(und nachdem dieſe bernach an Schweden gekommen, die Aqu- 
valent- Furſtenthumer Nageburg und Schiverin , nebfi dena Com⸗ 
tereven Mirow und Nemerow in der Herrichafft Stargard, ) Var 
im, Schwerin, Waren, Sternberg und Krövelin; und die 
dmter: Schwerin, Erivig , Neuendudow, Dobran, Medien. 
burg, Gadebufch, Zarrentbien, Reufadt, Eldena, rl 
Sternberg, Lubig, Rebna, Wittenburg, Gradbow, Gre 
mölen, Walsmölen, Barlofen und Marnig. Mach abgang der 
Güftrowischen linie , fielen derfelbigen ande gröften theild an die 
Schweriniſche, fo daß die zu Strelig nur dad Fürftentbum Rates 
burg , und Die —— Stargard beſitzt, das übrige aber alles 
zur Schweriniichen gehöret. Zeimeld,1, 1. c. 88 feggq. 1.2 cap. 7. 
13,14. Arnold, Lab, 1.7. ©, 13. Crasssi Vandal, 1,4 0,36. 1, $.c, 
8. Chyirei Saxon, |, 13. P. 327, Mesbom, not, ad Herm. de Lerbe- 
ke p. 60. Lindenberg. chron, Rott], 1,c.8, 1, 2.0. 10, Topegrapk, 
Sax, int, p. 216 feg. Eursp, Hereld, P. i. p- 498. Lunigs Rech 
archiv t, 7. p,498 ſeqq. 


chwerin 7 Sverine / Czweryn / eine Mdeliche ſchloß⸗ 
Ri familie indommern,alwo fie 7 dem Hertzogthum Molgalt 
8 Erb» Küchenmeilter: amt befiger. Gerhard von Schwerin bat 
um das jahr ı | 38 Boriret. Heinrich von Schwerin in Hergoge 
Spantiborti III Hoſmeiſter gewefen. Ein andrer dieied namens 
bat Diefe charge an Dem bote des Serbogd Barnımi Ill beſeſſen. 
Detlev von Schwerin, Hertzogs Eafimirs in Pommern nornebims 
fier Minifter und General, blieb an. »419, als fin Hertzog dem 
Märdern die Radt Uderminde wieder abnehmen wolte. On. 1460 
waren die von Schwerin zu Spanitom mit der ſadt Anclam in 
trieg verwidelt, Albrecht Horırte um das jabr 1467 ald —** 

Wratislat in Pommern Kuͤchenmener. — ** mit 
Hertzoge Bogislao X auf der reife zum beil. grade. Um felbige 
cit lebte auch Claus von Schwerin, ald Herkoglicher Voigt u 
olgaft. Ulrich, Hergogs Vbilippi I Grog.Hofmeilter , hat das 
ſchloß Spantkomw zur feilung prächtig erbauet, und fübne nach 
fich gelajfen, von welchen Bernhard Hergoglicher Rath und Haupte 
mann zu Udfermünde worden, Bogidlav, Chur » Brandenburgis 
ſcher — Kriegds Rath, Cammer-Herr, General Mast, 
und Gouverneur zu Alten » Stetin, wie auch Comtur zu Schiefels 
bein, fiarban. 1678. &einfohn, Friderſcus Bogislav, bat noch 
an. als Koniglicher Preußiſcher würdlicher Cammerbere und 
erfter Stallmeiiter, wie auch, ald Protedtor fübltinuus der Körtiglis 
chen academien des feiences foriret; in welchen jahre auch ein 
Arevberr von Echwerin , fich als ‘ürftlicher Merklenburgifcher 
General Yıeutenant bervor gerban. Cbritonh Hirich von Echnes 
sin anf Pumptow/ war um Ditfe jeit Königlicher Breugifcher a 
up 


. mannus 11] , mit dem gunamen Kopve , ftarb an. 1430. 
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uvtmann zu Friebrichdwalde, und Ober, Forſtmeiſter in Hintets 
eminern, = 
Bald nach anfang des ı7 feculi bat eine branche dieſes vorneh⸗ 
men gefchlechtd ich in der Mark Brandenburg anfäßig gemacht, 
das Erb » Eimmerer s amt darinnen , und die Freyherrliche auch 
legtens die Grädiche würde erhalten. Der ſtiffter derſelden war, 
Dlto, Freyherr von Schwerin, ein ſohn Ottens des Altern auf 
Oldewigshagen, Wittflod ic. Erbberen und Land Raths in Yoms 
mern, wie auch Hauptmanns zu Uckermuͤnde. Er wurde von ſei⸗ 
ner mutter Dorothea von Weiſſenbach an. 1385 gebobren. Mache 
dem er den ftudus in dem gymnalio zu Stetin, und folgende z jahr 
auf der univerfität zu Greirdwald obaelegen , dat er , dieſelbe forte 
zujegen , Ach nach Königsberg begeben , da er denn der damaligen 
Kburfüritin, Sophia Ebarlotta ‚_gebohrnen Pfaltz- Gräfin am 


Ndein , fo wohl angeftanden , daß ſie ihn in ihre dienſte begehret, 
Folgendes ſahr ifter ald 


und an. 1637 würdlich aufgenommen, 
Cammeruncker bev dem Ehurfuriten George Wilhelm, und at. 
1640 von deſſen nachfolger Friedrich Wilhelm dem groſſen, als 
Hof:und Cammergerichtds Rath beitellet worden. Endlich ward er 
erster Staats: Minnter und Ober; Prafident in allen coilegus, brach⸗ 
te die ‚sreoherrliche würde , nebſt dem Erb » Edmmerer : amt der 
Chut Mard + Brandenburg auf fein hauß, und verforgte fein ges 
fchlecht mit ſtaudes mäßigen gütern in Preuſſen, Bommern, Ele 
de ic, vornemlich aber inder Mard»-Brandendurg , allwo er bie 
Herrſchafft Alten⸗ Landsberg 3 meilen von Berlin erhalten , Die er 
gun mauorat und fammshauß verordnet. Bey allen feinen hohen 

edienungen bat er auch der erziehung der 3 damaligen Churfürſil. 

ringen , Garoli Nemulii, Friedrichs , nachmals Churfuürſten und 

oͤnigs in Dreuffen , und Ludwigs fich unterzogen, und diefelbe 
mit rubmaudgefübret, Er ſtarb den 14 nod. 1679 , nachdem er 
unterſchiedene wichtige Geſandſchafften an dem Polniſchen, 
Schwediſchen und andern hoͤſen zuruck geleget, auch an. 1658 Dad 
indigenat in Polen erhalten gehabt. Sein aͤlteſter ſohn, gleiches 
namens, des. H. Rom, Reichs Graf von Schwerin , Herr iu Als 
ten-Kaudaberg, Landsburg, Wilderhofen, Wolfräbagen, Zuchen, 
gene und Moptpaufen ic. Königl. Breußifcher würdlicher dites 

er geheimer Staats:Rath , der Chur und Mark Brandenburg 
Erb-Gammerer , — des Hertzogthums Croſſen und Zuͤlli⸗ 
chau, Dom ⸗ Probſt zu —— Vreußiſchen ſchwartzen ads 
ders, wie auch des Johanniter⸗vordens Ritter und refidirender Com- 
mendator zu Lago, bat dem Churfürſtl. Brandenburgifchen, 
und nachmald Königl. Preußiſchen baufe ftattliche dienfte geleiſtet, 
auch unterichiedliche Gefandfchafften, Darunter 2 nach Engelland, 
und eine an den Kayfer mit ruhm verrichtet, und ift im 60 jahre 
feines alters an. 1705 verftorben , folgende 2 fühne binterlaifend: 
1) Friedrich Wilbelm , des H. Roͤm. Reichs Grafen von Schwer 
rin» der verwirtiweten Königin in Preuſſen Ober · Hoſmeiſter, Rits 
ter des Preußiſchen ſchwartzen adlers , wie auch des Johanniter⸗ 
ordens, Erb. Eämmerer der Chut Mast Brandenburg , ans 
des Hauptmann zu Pandsberg , (nachdem auf begebren feines Kos 


nigs er jolche Herrichafft an Se. Maicät uͤberlaſſen) Erb: Here 
auf Wasleben, Landsdurg, der feinen alt mit männlichen erben forte 
gefeger. 2) Diten, des Roͤm. KReichd Grafen von Schwerin, 
Köntgl, Preußischen Cammer⸗Herrn. j 

Es bat ich dieſe famım vor 400 jahren auch in Polen ausge 
breitet, und fich dafelbit in groſſes anfeben gefeget. Zuerſt wird 

egen die mitte des 16 feculi Johann angefübrt; deifen fobn , Chris 

opb, Obriſter der Pommeriſchen teonppen, und ein großvater 

obannis Felicis, Stadthalters in Dommerellen geweſen. Deſſen 
endel , Jacob , Adminitrator von Eurland und Semigallien, bat, 
als er noch Preußiſcher Obriſter geweſen, die Ichne an ftatt des 
Sertzogs in Preuilen, von dem Bolnuchen Könige auf dem Reiches 
tage zu Lublin empfangen. Gein john Ulrich , war Marfcball von 
Semigallien und Curland, und Polnſcher Rittmeilter über die 
Disartianer, Er ftarb an. 1638, und ließ von feiner gemahlin, ei⸗ 
ner von Conari, unterichiedene ſoͤhne, welche den namen 
iwang follen angenommen haben. Oks/ski orb. Pol,t. 3. Micreiis 
Pommerl.], 6. 


Schwer, Schweet / eine ftadt , nebit cinem fchlof und am» 
te , ın der Neumard an der Dder, gelegen. Sie hat vor dieſem 
Landscron gebeifen, und ihre eigne Graſen aus dem hauſe Hobene 
ftein gehabt ‚ deren legter Martinus, an. 1609 mit tode aͤbgan⸗ 

en, worauf ſie, famt ihrem zubehoͤr, dem Churfielien, als Lehns 

eren, beimgefallen. Sie it in dem zoidbrigen Eriege jebr im 
abnehmen a; wie denn die Schweden das ſchloß an. 1637 
in brand geſteckt; nunmehro aber hat fie ziemlich wieder zugenons 
men, nachdem Margaraf Philip Wilhelm feine reiideng daselbit 
angeleget , und nicht weit davon eine brücke über die Oder geſchla⸗ 
gen worden , daß die ſtraſſe von Berlin auf Danzig, die font über 
zen gegangen, anjego hier vorbep gehet. Brand, ftaats-geogr, 

.tp, 217. 

Schwetzʒ / eine kleine ſtadt, nebſt einem fehloffe, in Bommerels 
len, an der Weichiel , fo von dem Hergoge in Dommern, Spentes 
Polo, an, 1242 erbauet worden. Der Zeutfihe orden machte fich 
an. 1310, nach einer Totägigen belagerung davon meilter, und lich 
fe an. 1340 noch mehr befeiligen, An. 1454 gieng fie an die Polen 

ber , welche aber von den Rıttern , nach verlaugf eines jahrs dars 
auspertrieben wurden. Au. 1456 gerieth jie wiederum den Volen, 
undan. 1655 den Schweden in die binde / welche legtern fie nur 
ein jabr bebielten. Heut zu tage befindet fich dieſer ort in ſchlech⸗ 
temjuliande. Harika, Preuff. 

Schwesingen’ Schwaͤtzingen / ein ſchoͤnes luſt. und jagd» 
ſchloß eh einem deden , in der Unter-Dfalg in dem walde , die 
Schwägingerbard genannt, zwifchen Heidelberg und Speyer ges 
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legen, Allhier batfich die Baroneßin von Degenfeld , welche fich 
der Churfürft zu Pfaltz, Carl Ludwig an die Unde band antraucn 
lieg , einige zeit aufgebaltem  Zremsderf, 

Schwibuß / oder Schwibußen / lat, Swibufium , bey dem 
Eromero Svebodinum genannt , eine ſadt und Crapß in dem 
Hergogtbum Glogau, an dee Maͤrckiſchen und Polniſchen graͤn⸗ 
Me gehört dem Kanfer , ald Königin Böhmen, bat een berrs 
ichen weißen» und kornboden ; auch qute wein und obit : gärten, 
Die groffe pfarr-firche allhier iſt ein koſbar gebäu , gan in fein 
aufgefübret , mit einem anfehnlichen hoben thurın. Sie it mar 
nicht gar zn groß im —— hat aber darcke tbore und ſeſſe mau⸗ 
ren, am welchen ſteinerne baſtions und moradige gräben. An, 
1541 wurde allhier Die Augſpurgiſche confesion eingeführet. Vor 
alters gehörte fie dem Könige Caſmiro in Volen, von welchen ſie 
der Konig Johannes von Höhmen , gegen den Koßlifchen diltrict 
eingetaufcht. Un. 1686 iſt fie nebſt dem ganken Schwibultichen 
Grauf.an ———— vor die alte prätenfion auf das Her⸗ 
tzogthum Jagerndorff, cum pleno domimi & fuperioritatis jure 
abgetreten , nach der zeit aber von Dem Kanfer vor 100000 fpecies 
reichsrhaler an. 1695 wieder eingeloͤſet worden. Zeillers topogt. 
Silef, Heneii Silefiogr. 

Schwichelde / eine Adeliche familie in Nieder» Sachfen , mels 
che Das Erbmarſchall amt in dem Stifft Hildesheim beiget. Dies 
trich Aovirte an. 1139. Gurt, Brand und Heinrich , waren zu 
des Kapıerd er zeiten berühmte kriegs helden. Sie ge⸗ 
riethen mit dem Erg-Birchoff Guͤnthern zu Magdeburg in eine ſeh ⸗ 
de , welcher nebit andern Fuͤrſten, fie in Der ſchloſſe Harte 
burg belagerte, Nun jchlugen fle ibn zwar glücklich davor weg, 
allein in dem folgenden ſahre wurden fie genötbiget, die ſedung iu 
übergeben. Heinrich war an. 1620 Hersoglicher Bormmerifcher 
Cammer-⸗-Raih, und an. 1690 lebte Auguſt Dietrich ‚, welcher 
nebſt andern Das gefchlecht fortgepflanget, Betr Aammb, derer 
von Schwichelde in app. der Steinb. geneal, Spangenb, Adelfp. P. 
4, Mansf, chron, ’ i 

Schwineburg/ Swineburg/ eine Eleine ftadt, nebſt einem 
fehloffe ‚ in Der anjlıl Kübnen, weiche an. 1247 von dem Dänifchen 
König Erich , alder mit feinem bruder Abel Erieg fübrte, und an. 
1289 , von den Norwegern eingeäfchert worden. Zesl. 


Schwinge / ein kleiner Auf, welcher indem Hertzogthum Bre⸗ 
men entipringt, und, nachdem er ben Stade vorbeygelauffen, in Die 
Eiberält. Es iſt an demſelben eine ſchantze angelegt,de Schwin ⸗ 
gerſchantze genannt. 


Sciadrenſis / oder Schadrenſis, (Iſaacus) ein Syriſcher 
ſcribent und Maronit von dein berg Libanon, fo genannt von Scha⸗ 
dra, einem ort oder gecken diefes berges, Rorirte zu anfang ded 17 fe- 
cuh. Er giebt fich demtitul eines Ertz⸗Biſchoffs von ripolis in 
Surien , und verfertigte zum dienst feiner lands-leuthen in Soris 
ſcher fprache eine grammatic der Sprifchen fprach , wel 
che er , ald er ſchon in bobem alter war, an. 1636 zu 
Rom , indem Collegio der Maroniten drucken laffen : Er bediente 
fich zu verfertigung derfelben vieler noch nicht gedruckten Soris 
ſchen büchern und grammatiken, deren er bin umd wieder erweh⸗ 
nung thut, ald Gregor ii Bar Ebroio, David Bar Paulus, Fobans 
nis Stunenfid, Elid, und anderer. Ein mehrers betreffend deiiels 
ben perjon, geichlecht und amt finde fich in der vorrede, weiche zwar 
in Arabifcher fprach verfaſſet, aber mit Syriſchen buchfaben ges 
druckt iſt. Darinnen berichtet er, daß fein vater Johannes, * 
Schadial, welcher hernach Metropolitanus in feinem valerland ges 
worden , und bald darauf geitorben, mir 4 fühnen , Epriacus, 
Michael, Sergius und Iſaac nach Rom er. Pabit Elemens 
VII am. 1603 gefandt worden , dafeibit cr Iſaac in, dein 
Collegio der Maroniten geſtudiret, und auch gelehrer bätte x 
toorauf er von feinem vetter Fohanne Hesronita und andern anger 
trieben worden , eine Surifche grammatic aufiufegen: Daß er ber» 
hach wieder in fein vaterland gereifet, Dafeibfl in dem amt eines 
Archipresbyteri ju 


‘ } Tripolis ben 10 jahren geſtanden; mach dies 
im an. 162 


der Metropolitiſchen würde über Canubin und 


u 
“übrige ort erheben, von dem Vatrıarch Fobanne zweymal nach 


Nlevpo gelandet worden» und endlich an. 1635 wieder mit feinen 
: föhnen Jacobo und Johanne, Diaconis, nach Rom gekehret 
eye: u. dm. 


Scialac / oder Schalach / (Bictorius) eingebohrner Syrer 
von Accurdes beras Libanon, und Maronit, lebte zu anfang des 
17 feculi in Rom, daſelbſt er die Orientaliſchen ſprachen Ichrte, und 
Profetlor Theol. ynd Philof. war. Er bat fich befannt gemacht 
durch überfegung der liturgien Baſilii M, Gregorit und Corilli 
Alerandr. aus dem Eoptifchen und Arabiſchen ind Latein, (van. 
1604 gedruckt worden. Ferner bat man von ibm ein Introdudt, 
ad Grammatic. Arabic. {u Nom an, 1622 gedrudt : und eine übers 
fegung der Arabifchen pfalmen ind Yatein , welche er mit Babr, 

sonita ausgefertiger, und u Rom an. 1614 mit dem Arabsichen 
Text in druc gegeben bat, wie auc eine Lateinijche überiegung der 
Ehalddifchen Targum über den Jod an, 1618, Exej, feript, Mir.ci 
Bibl feript, ſæc. 17, Je Long, Bibi. 5, * 

SCIAPODES, welche auch Monofeeli genennet werden, fol eine 
art von einem ungebeucen volde in Indien, nabe bey den Troglodgs 
ten geweſen ſeyn, welche nur cinen cingelen fuß gebabt, aber Damit 
ungemein ſchnell, zwar nicht gelauffen, aber wohl an deſſen ftatt ge» 
Bann fenn ſollen. Sie ind des wegen Sciapodes genennet wors 

en weil ihre ſuͤſe ſo gran geweſen ſeyn — daß, wenn fie bey 
groffer bige ſich auf den ructen gelegt , ſie ihren ganzen leib Damit 
umfchatten tönnen. Doch it dif alled obne Aweiffel eine fabel, 
obiwoblen es von verfihiedenen alten nachgefchrieben worden. 
unz Phnuv 
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Püniusl,7c,2, Augufiinus de C.D.1, 16€, 8. Srephamns de Urb. 
Pbilfratus in vita Apöllon, Thyan, * 

Sciati / oder Sciathus / eine infül „ nabe bey dem vorge⸗ 
bürge, welches von der Griechifchen landfihafft Theſſalien in den 
Archipelagum fich erfireft. Sie bat ungeſehr 3 Teutiche meilen 
in dev länge, und eine in der breite, ift aber wegen der fee-ränber 
ſchlecht bewohnt. Der vornehmite ort, welcher auf einem berge 
liegt, und in der nachbarfchafft einen bafen bat, beift S, Giorgio. 

SCIGLIO, Scilleum „ ein vorgebürge und fladt gleiches namens, 
auf der füfte des hintern alabria in dein Königreiche Navoli, nahe 
ben der ſtadt Reggio. Die berühmte fteintlippe, Scolla genannt, 
liegt nabe bey dieſem vorgebürge in dem canal , weicher Ftalien 
bey deſſelbigen weltlichen ende von Sicilien fcheidet. 


“© Scyliy Islands „ oder die inſuln Scillies, welche von den Hols 
Jändern Sorlings , von den Frangofen aber Sorlingues genennet 


werden , find 145 beyſammen liegende Eleine infuln, welche obnges . 


br a5 meilenvon Cornwall weilwärts entfernet find. Die miei⸗ 
en Darunter find ſehr fruchtbar an getraude und viehaweyde, und 
amit ſehr vielen Laninichen, Eranichen,fchwanen, reigern und andern 
wilden vögeln angefüllet. Gcyliy , wovon alle übrige inſuln ihren 
namen bekommen, wurde porsiten vor die vornehmite unter dies 
fen infuln gehalten ; aniego aber bat 5, Maries den vorzlig , wel⸗ 
che obngefebr 8 meilen im umfange bat, und die gröfte , wie auch 
die Fruchtbariie unter allen ift, Sie bat_nicht allein einen groffen 
und beguemen bafen , fondern auch ein feftes caftel, welches unter 
der Königin Elifabeth regierung erbauet worden. Nachdem die 
Römer Britannien verlaſſen hatten , kamen diefe infiln wiederum 
in die haͤnde ihrer natürlichen einmobner,, welche fie auch bebiel» 
ten bis zu Athelſtan, des sten Sächlischen Monarchen in Engels 
land regierung , von welchem je umter Das joch gebracht , und 
diefer crone eimverleiber wurden. Von felbiger zeitan find diefe 
injuln ſtets als ein Fuck von Cornwall angeſehen worden, 
Cambd, 

Sein / aud Sin’ eine feftung in Dalmatien nebft einem das 
u gehörigen gebiete, welches 3 meilen lang iſt, und von Cliſſa 
bis an den Aug Ceſtina gebet. Der General Eornaro griff ne 
dem Fürften von Parma und dem Grafen von 8. Yaul dieren ort 
an. 1686 an, beſchoß ibm eine ziemliche zeit, und ließ endlich 
ſturm lauffen, da fich denn die Tuͤrcken tapffer wehreten , nichtd 
deitomweniger aber nach einem dreuitündigen widerſiand übers 
wunden ‚, und von den Chriſten niedergemacht wurden. Die 
ZTürden belagerten dieſen ort an. s715 , wurden aber von 
zen Kcnchantın Davor weggeſchlagen. Cronedli defeript, della 

ca, 


Scio / oder Chio / eine inſul anf dem Archipelago, welche 

egen Smyrna über liegt, nicht über #2 meilen von der nächiten 
Afasıjchen küfte, Plinius giebt ihr 125 tauſend fchritt im umreig, 
mit welchem dieſesfalls Strabonis und anderer fo alter ald neuer 
feribenten rechnung fich wohl vergleichen lat. Die Türden nen» 
nen fie Saquezada , Das il, die Maſtix⸗ inſul. Die hauptsftadt, 
movon die inful ihrennamen befommen hat, war vor Diefem ein 
Bifchöflicher Mg , unter Rhodis gehörig, und hatte nachdcme de» 
zen gar zwey, einen Griechiichen und Laleiniſchen, biß der legte an, 
1695 nach der legten eroberung durch die Türden fich in Morca 
lüchtet bat. Im übrigen if Die ſtadt noch beut zw tag febr vold> 
reich ‚, und mit lauter Ehriftlichen einwohnern angefüllet , welche 
entweder der Griechifchen oder Pateinifchrn Eirche zugetban find. 
Denn die den und Füden wohnen im cafielle , welches einen 
8 roffen umfang bat. Diefe inſul hat vorzeiten unter ſchiedliche 
Dmte leute hervor gebracht , als Theopompum den biftoriche 
fchreiber , Theocritum einen Sopbifien, Fon, der Tragödien 
verfertiget, und andere. Gie ware auch unter denen ficben, Des 
zen jede für die geburts-ftadt Homeri wolte angefehen kon. Dbns 
efehr 4 meilen von der ſtadt/ nal 
Dergs Epos, ift ein ſelſen, in welchem unterfchiedliche nie audges 
bauen find , rund um eine catheder herum, fb gleichfalls in ftein 
ausgebauen. Diefen ort nennen die einwobner des Homeri fchule, 
denn fie megnen , bafdiefer Voete allhier feine fchüler gelehret habe. 
Fndgemein wird diefe inſul unterfchieden in das obertheil , fo nords 
wärts liegt , und Anomera genannt wird; und in Das untere tbeil, 
#6 füdwärts liegt und Gatomera heit , in welchem auf einem berge 
3 meilen von der hauptitadt Scio, fehr viel maltig:bäume wachfen, 
welche von gar niedriger art find, und deren blätter den morten 
gar äbnlich ſehen. Die namen aller dörffern, in denen dergleichen 
wa ‚ find von Zournefort mit Reif angemerdet worden; füs 
mobi als die art das maftiz daraus zu ziehen. Die bäume, fo Fr 
ches tragen, find eine art lentifci und haben fo lange ziweige , Daß ſti⸗ 
dige big auf die erde berab reichen. So bald fie aber die erde berubs 
ren, beben ſie fich alfofort allgemach wieder in die böbe. Man pHcgt 
bie Afte diefer baume im may und ıumio non einander zu fpalten, 
da eine art von gummi heraus tröprfelt, welches mir majtır , Die 
Zürden aber fakes zu nennen pflegen. Der Groß-Sultan ſchicket 
alle jahr einige von ‚ren Boftangis oder närtnern bieber , welche 
allen maſtit für dag Seraglio oder Türdifche bof-frauenzimmer zus 
fammen fanmlen, Wenn deſſen mehr ilt , als fonfl insgemein zu 
feon pfegt , verkauffen fe eınen theil Davon. Alle weibs;perfonen 
des Seraglio fanen immerfort dergleichen maftir, um die jäbne 
dardurch weiß, und ihren atbem wohlriechend zumachen. Die 
weine diefer inful find fürtveffich , und schon bey den alten Röme: 
ven überaus berühmt gewefen. Auch bat_die inful diel und aute 
feigen , deren fie gange ſthiffe voll wegfübren , wienel fie auch 
branntewein daraus machen. Gonften werden über 30 ftädte von 
eimgen im diefer iiſul gejeblet , welche vorjeiten den dibenicnken, 


be bey der fec-külte, am fuß des 


ſci 


darauf den Macedoniern, ferner den Roͤmern und letztens den 
Kayſern zu Conſtantinopel unterworffen geweſen, dig an, 1346 
die gantze inſul von den Genueſern erobert wurde, welche fie in der 
orm einer Republic regierten , und den Türden einen — tei · 
t davon gaben. Allein an. 1566 wurde fle ihnen auf Solv⸗ 
manns ordre von Bafla Piali abgenommen , unter dem vorwand, 
teil fie den befagten tribut nicht gebührend erlegt , und die Mais 
theſer benachrichtiget hätten, va die Tuͤrcken willens wären , Die 
inful Maltha zu belagern. An. 1694 den 15 fept, wofür andere 
den mad fegen , wurde fie mar den Türen von den Venetianern 
unter Antoni Zeni commando geuommen , gieng aber gleich im 
bornung des folgenden jahrs wiederum verlohren, und mar mit 
ga ſchlechter ehr der Benetianifchen beſatzung ‚_als welche bey ers 
em anblick der Tuͤrcken, fo unter ihrem Baſſa Meyomorto ans 
famen , mit binterlaffung aller Rucfen und kriegssbereitichafft folten 
davon geflohen feun. Das gröfte ungluͤck betraffe bieben diejen- 
ge einmohner der inſul, welche fich big dahin zu der Latı .. fir 
hen bekannt, und unter Frangönfchern fchuß einer völligen frenbeit 
genojien hatten. Dann weil nun die a Griechen ‚fo ihnen 
ohne dem gramm waren, den Türden weißmachten ‚, ald ob jene 
die einnahin durch die Venetianer im vorigen jahr beförderet hät, 
ten, wurden ihnen ihre kirchen genommen, und theils gefchleuft, 
eild in mosqueen verwandelt, 4 der vornehmiten, fo noch Be: 
nuchfchen urfprunge waren , re die bißher nach der &e- 
nuefer manier annoch in übung unter ihnen gewefene Kleidertracht 
fürs fünfftige verbotten ıc. Daher dann in Die 6o baufhaltungen 
famt dem 33 Babarini den Venetianern in 
Morea gefolgt ind. Die Äbergebliebene Diefer fogenannten Pateis 
nifchen einwohnern verrichten num ihren gottesdienit bey dem Frans 
ſchen ul, Taversier Perliani reife, Orselii geogr, 
ellın, la obfery, c, 8, Spsmdan, adan. 1346, 1566, Toarnefirs 
voyage. 
Scioppius / (Eafpar) oder Schoppius / einer der fchärfiten 
Crincorum des ı7 feculi, mar aus der — aus einem Shelinen 
aufe entfprojlen ; denn es ift falfch, daß fein vater ein todtensgri- 
er geweien. Er hatte zu Amberg, bermach zu Heydelberg , md 
folgends zu Altorff/ auf unkoflen des Ehurfüriten von Brals, fhudie, 
tet; umd nachdem er fich eine ziemliche zeit u Fugolftadt aufge» 
balten ‚ fich in dem 17 jabre feines alters wieder nach Altorff ge⸗ 
wendet. An. 1593 fieng er ſchon an bücher heraus zu geben , wcrs 
innen er fo unermüdet fortfuhr , daß er vor feinem 24 jabre deren 
ſchon 8 publiciret hatte,_ fo man dann alle nicht irgend als fchrifften 
eines jungen menfchen, fondern ald eines alzen gelebtten manns an; 
fahe. Doc) mufte er über dem commentario ad priapeia piel por, 
wurf leiden. Ertbat eine reife in Ftalien , und nachdern er eine 
weile zu Verona geblieben, Echrre er zurüc nach Teurfchland ‚ don 
bannen er wieder nach Ftalien pagirte, und zu Ferrara einen pane- 
eyricum auf den König in Spamen, und den Babit Clemens Vin 
ans licht ftellte. Er molte jich an dem Römifihen bore in die böbe 
bringen , worzu er dann allen ei anmandte ; eö gieng ibn aber 
nicht nach feinem wunfche, ob.er gleich mit den prächtigen titeln ei. 
ned Romiſchen Parrien, Ritters des heiligen Petri, Kapferlichen und 
Königlichen Spanifchen Ratde , eined Comitis Palatıni, und ende 
lich gar emes Grafen de clara Valle befchender wurde. Denn er 
murde bievon nicht reicher. Um das jabe 1599 nahm er Die Gas 
tholifche religion an, welches ihn aber nicht binderte, den Pejuiten 


ſpinne feind zu jeon, und ſie in allerhand fchrifften unter erdichteten 


namen aufs argiie dutchzuziehen. Die Brotejtirenden griffer nicht 
weniger an, und füchte den Kayſer zu bereden, Diefelben als Ketzer 
mit dem ſthwert auczurotten; mie er fich denn auch rühmıte, da 
er der rechte urheber ber Catholiſchen Igue gewefen. Er war ats 
gen bie gelehrten nicht barmbergiger, wie er Denn die aröften ındıts 
ner felbiger zeit, den Scaliger, Cafaubonum und Meßis Mornap 
recht fchimpflich tractiete und verlcumbdere ‚ auch ſo gar den König 
in Engeland Facobum nicht verſchonte + defweaen ihn der Abge⸗ 
fandte die ſes König an. 1614 zu Madrid greulich abprüglen lich z 
und ward er end 8 genöthiget ‚ ich nach Mevland zu retiriren, 
Als er an, 1607 zu —— dem Fra-Yaplo zufprach, ſuch⸗ 
te er benfelben Durch verheilfungen u. draͤuungen auf des Babils feis 
te zu bringen. Dieſes num, und dag er unter dem namen Micoderni 
acri Romani,, ein buch wider die Nepublie Venedig drucken lafa 
en war urfache , daß er etliche tage dafelbft ın arreit feym mufte. 
t wuſte ſich fonderlich viel mit feiner wilfenfchaftt im Patein, wie 
er denn in den fchrifften der beredteiten männer felbiger zeiten bar- 
barifmos finden molte, ja felbit den Eiceronem mit dergleichen de 
Khuldigungen nicht verfchonte. Er nerurfachte alio , daf man ibm 
den titul eines grammatıfchen huudes beplegte, Er hatte fich ie 
viel feinde gemacht, dag er fich endlich faft nirgends ficher zu fe 
geltonke. b erjchon zuletzt zu Padua gleichkam in einem win⸗ 
el verborgen ſteckte, und nach fo vielen critiichen bemuͤhuugen 


ep die bibel umd deren propbezepungen , fonderlich die ſo in 


ber offendarung 8. Johannis ſtecken/ verftehen und erklären wolte 
fo furchte er fich doch immer noch ermordet au werden. Daber 
meynen etliche , dag man nicht obne urfache ausgefor d 
Scioppius feine augen auf Holland geworfen, und nicht üble if 
gebabt , wieder ein Proteitant zu werden. Er ift aber endlich an. 
1649 ju Dadua geftorben. Die legten 14 jahre feines lebend kam 
er nicht aus feiner Kleinen kammer, fondern udierte tag umd nacht, 
Kam jemand zu er ſo ſprach er von nichts als von gelebrten dire 
en; gleichwol bat dieſe feine unabläfige arbeit feiner gefundbeit 
einen fhaden gebracht. Sein gedächtniß war fo ungemein, dal, 
wenn bie bibelverlobren gegangen wäre, er fie fat allein hätte res 
Rituiren Lönnen. Sonderlich dat er fich von jugend auf die Rate, 
nifche ſprache in ihren quellen zu fuchen angelegen feon laffen, Nach» 
dem man ihm aber au verliehen gegeben, Daf die leſung der geilen 
Porten 


ſci 


Woeten gefährlich feye, fuchte er dieſem giffte durch eine firenge Diät 
o 


j + er, da ernoch in Zeutiihland war, gantze 
—* Se ei; u ande er Im getommen, allem meitie 
Inden , feifchseyer» und fich-eifenabgefagt. Er ipeilte des tage® 
nur einmal, umd zwar gar wenig.. in eifen war etwas kohl, ein 
hie reig, und ein klein fügen käfe , eine birne oder ein apfel» 
Sein bette war ſommer und winter ein paar brette,cin bauptsfünien, 
und ein paar been. Der bücher , bie er gefchrieben , Ind mehr 
ald der juhre feines langen lebend. Daher wollen wir nur etliche 
anführen : Verofimikum libri quatuor ; Commentarms arte cTi- 
tica ; lıbellus de (ua ad Gatholicos migratione, deque autorirate ec- 
clefiz in facra feriptura interpretanda ; epiltola de varıls fidei contros 
verfüs ad primarium quendam Germaniz Jureconfultum ; ds padia 
humanarum ac divinarum literarum ; Acaliger en) 
tammatica philofophica , &c. vita & parentes Cafparis Scioppü, 
Ko ins in Scaliger, Hypobolimzo fol, 250, Oßaviws Rerrarius 
in —— iseratorum. Baslles entans celebres, Vita del Padre Paolo 
p- 149 ſeqq. Bayle, 
ipio / war der name eined berühmten gefchlechts in Rom, 
welches feinen urfprung aus dem Eornelianifiyen —— und jeis 
men namen von dem P, Eornelins Scipio befommen.+ Denn weil 
diejer feinen blinden vater , wenn er aufder gaſſen gieng, zu fühs 
ren und au halten pflegte , bat man ihm den namen Scipio , wels 
ches fo viel als ein llab beiffet „ beugelegt. Diefe familie breitete 
ſich nachgebends weit aus, und jeugte die vortreflichiten helden / fo 
ihrem vaterlande ungerneine dienfte thaten. V. Cornelius Scipio 
war A. R. 357 unter dem Diötaror Camillus, Magifter Equitum „ 
oder oberiter Befehlähaber des Diktaroris „ ald Die mächtige ſtadt 
Ven eingenommen ward, umd gleich darauf 2 jahre nach einans 
der Tribunus militum —— Deſſen ſohn gleiches 
namend war der erſte Adilis Curulis A. R. 387 und an. 403 dest. 
Furıi Camilli , eines ſohns des obgemeldten, als der ebenfalls 
um Di&taror gewehlet worden ‚ fein Magilter Equitum, Deifen 
der oder veiter 2. Corn. Scipio war Burgermeiſter mıt 
pillio Ränate , und des Dictaroris Appii Elaudii m A, 
k 391 Magıfter Equitum, P. Eorn. Scipio Scapula war A, 
R. 421 Ponufex Maximus „ nachınald Surgermeiltee mit €. 
Piautio Proculo. ®. Seipio Barbaıs war Dittaor A, R. 467, 
auch 2 jahr hernach Oberfter Brieiter. Lucius Cornelius Scipio 
war A, R, 455 Bürgermeifter nebit En. Fulvio Marimo, und 
flug unmeit Bolaterra die Toftanier. Eneus Cornelius Scipio, 
mit dem Aſina, des iegterwehnten Lucii fohn, wurde A, 
V. 493 nebit E. Duilio, und zum andern malnebit dem Atilio 
Galatıno Bürgermeifter. dis er aum eritenmal dieſe würde Det» 
waltete ‚ wurde er von der Carthaginenſiſchen Rotte geichlagen 
und gefangen genommen. Allein in Dem nachfolgenden jahre 
nahın er Aeria auf der inful Eorfica , nebſt unterjchiedlichen ans 
dern orten mehr hinweg ; von bar gieng er hinunter in Sardinien, 
nahm Dldia ein, und fcplug den Carthaginenſiſthen General 
Kanne. WS er das legte mabl Bürgermeiiter war , ruinirte er 
den Garthaginenfern 200 fchiffe , und eroberte Yanormo, Er 
jeugte den P. Cornelius Scipio, welcher A, R. 532 mit . Mir 
utio Rufo Bürgermeifter war / und die Iſtrier unter der Römer 
bothmäfigfeit brachte , wie er denn deswegen einen friumphiren⸗ 
den einzug in Die Kate Rom hielt. Sein fohn , P. Cornelius 
Scipio , wurde A.R, 535 nebit T. Sempronio Longo Burats 
en ; Weil fich eben um diefelbige zeit der andere Vuniſche 
£rieg anfieng ‚ gieng er dinuber in Spanien, um fich dem Hans 
nibal zu nwiderfegen. Als eraber daſelbſt vernahm , Daß felbiger 
bereitd in Gallien angelanget, und die Rhone pasfiret fen , ents 
chlof er Ach, wo es nur möglich , im deſſen fernere progreifen ein 
8 zumachen. Nachdem er num einen theil feiner armee feinem 
bruder / dem En, Cornelius Scipio, überlaffen, um damit den 
YAsdrubal ın Spanien zu verfolgen, gieng er fchleunig nach der are 
mee , fo nabe beu dem Do ſtunde ed » As nun begde armen 
an dem fuffe Zicinus zufammen ſtieſſen, kam es ju einem ‚blutigen 
€, worinnen die Römer das feld verlohren. Gcipio wurde 
— ‚md — —* — —— —— —— wo⸗ 
i i n Publius, we ‚Alricanus 
— 8 taum 27 jahr alt war, mit unge 


}) 
genennet wurde, und damal Bachachenbs erhielt er in Cipao 


feit errettet hätte. \ 
—— und riß den Ca nenſern den groͤſten theil Dies 
fes Königreichs and den bänden, Allein , endlich da fich Scipio 
mit den feinden , welche Aadrubal und Mago commandirten , in 
ein treffen einliefi , und einem tbeile feiner armee, welches in 
offer gerabe zu jeym fchiene , au hülffe kommen wolte, wurde er 
5 der Garthaginenfer lift umringet und getödtet. Gleich das 
rauf wurde auch fein bruder Eneus aus dem felde geſchlagen, und 
als er in einen thurm fohe, worinnen er fich noch zu mehren ges 
dachte, legten die Garthaginenfer feuer an die thür , und verbranms 
ten diefelbe , worauf er mit allen bey ſich habenden foldaten nieder» 
gernacht wurde. Lvis⸗ ib, 25, Polybius lb, 4. Florus, Euwopime, 
Orofins, ” 
Vub. Cornelius) Africanus zugenamt , war des 
—— Sao Gornelii ſohn. Als er noch ein knabe war , 
3 te er zu gewiſſen Runden des tages in deu geheimen ort des tem⸗ 
* geben; daher bad gemeine vol fagte , er rede daſelbſt mit 
ud. iter. Er war noch nicht 18 jahr alt, da er. feinen vater 
* niederlage dev dem Ticino aus einer lehbens gefadr erreitete. 
As nach der harten niederlage bey Cannas viele rietben , man folte 
und Pralien verlaſſen, fprang er mit ent loͤſem degen ber» 
n und nötbigte He, ibm gu ſchweren, daß fie Das gemeine weſen 
' edenmwärtigem juftande nicht verlaffen wolten. Nach feines 
aalerd 100% ı da er kaum 24 jahr alt mar, und wegen der groſſen bee 


" den ——** 


ſi ci ana 343 
ung, fo derer beyder Scivivnum tod und nic berufen 
en ‚ niemand fich anbote , um Dein Erieg in an Doriue 
Reben , undermahme er die fach berghafft , ud commandirte Das 
feibft die Xoͤmiſche armee fo glüdlich, daß er innerhalb 4 jahren 
diefed groſſe land den Carthaginenſern aus den händen riſſe. Er 
nahm in einem tage Neu » Karthago eim , mofelbit man ihm unter 
den gefangenen ein uͤberaus fchön frauengimmer juführte , und 
jeberman, Dachte , er würde fie vor ſich behalten ; allein Scipio gab 
fie unberühet ihren anvermwandten wieder , wodurch er Die Gas 
nier — an ſich zog. Bald hernach machte er dem triege Durch 
eine öffentliche fchlacht , Die er in Andaluñen hielt, ein ende, wo⸗ 
tinnen er den feind gänglich rwinirte , und Dadurch Spanien völs 
lig unter die Römiiche boihmaͤßigkeit brachte. Hierauf gieug ce 
p ſchifſe in Africa, allwo er die Karthaginenfer , welche Addrik 
al und Sophar, der König in Aumidıen , commandirten , 44 
iweymablen fhlug. In der erften ſchlacht, Da die feinde beu 
nacht in ihrem lager überfallen worden , wırden 40000 mann von 
der feindlichen feite getödtet » und zum theit in ihren zeiten oder viele - 
mehr aufgeichlagenen itrobbütten verbrannt , und 6000 gefangen. 
n der andern wurde ihre gange macht vollends jeritreuet. 
Talius und Maſiniſſa gern den König Soppar, umd bekamen 
ihn nebſt feiner 2 mablin Sopbonisbe ın Eırtha gefangen. Dies 
abe 4. R.537. In dem nächitfolgenden jahre ſchlug ee 
in dem treffen bey Zama , tödtere 20000 mann vom 
deſſen arınce , und befam eben jo viel gefangene medit ız clephans 
ten , wobeg er daun auf feiner fite nicht über 1500 mann veriohr.. 
Hierdurch wurden die Carthaginenſer gejwungen, um friede zu bite 
ten, welchen fie auch, wiewol mit fehr harten —2* er⸗ 
bielten. n diefer zeit an erhielt Scipio den junamen Alricanus, 
und wurde darauf zum andernmal mit der Bürgermeilter » wiirde 
beehret, auch ju den 3* ebren-fteilen in der Republic gejogen. 
A.R. 553 gieng er mit feinem bruder in Aien, als deilen Legarus 
oder BeneralsLieutenant, und zwar vornemlich defivegen ‚ wei⸗ 
len fonft der Rath umd das vold einen fo wichtigen krieg dem L. 
Scipioni nicht gern anvertrauen wollten, ald von deme man zu⸗ 
vor noch keine jo gar fürtrefiche proben der krieas erfahrenhen gen 
feben bat. Doc) fügte es dad glück, daß nachmals die haupte 
fchlacht wider Antiochum in abiweßnbeit Diefes Stipionig Atrica- 
mi, der wegen zugeftoffener kranckheit nicht hatte bey der armee 
feom können , gehalten, und alfo des einen bruders ruhm nach id= 
rer beuder wunfch , die fich inniglich liebten, durch den anderen 
dannoch nicht verbundelt wurde. Ws er von dar wiederum Alte 
fan , wurde er. von den deyden gebrüdern Wetiliid, oder nach 
anderen von M. Naͤbio, welche Zunfftmeilter des volcks waren 
befchuldiget, dag er der gemeinen, fchag.fammer einige ummen 
geldes entzogen , und mit dem Könige Antiocho correfpondengz 
gehalten , weildiefer ihm feinen fohn Scipionem , derein aefane 
ner diefed Königs geweſen, ohne rangion wiederum —* ge⸗ 
andt harte, Auf dieſe beſchuldigung anfwortete er nichts anderdy 
alg daß er fagte, er erinnerte fich, Hier eben derfelbige tag 
wäre , an welchen er den Hannibal geichlagen, und alfo wäre c# 
billich , daß er ind Cap gienge ‚ und dafelbft den götterng 
dafür danckte. Als er nım hieran von dem richtersitule hinweg 
gieng , folgte ihm alles voick nach ‚ gleich als ob ed die wider ibız 
angebrachte Elage ſchon vergeifen hätte, mud mufte fo gar der alte 
Eldger ſeldſt aus fhambafftigkeit, und weilen er foniten auf benz 
mar allein ſtehen geblieben wäre, dabın nachfolgen : wie man 
dann an die antlag felbiten machzehends wicht mehr gedachten 
Nach diefem begab er fich nach Linternum , einem nicht weit vom 
Meavolid gelegenen orte, allwo er feine übrige bebens,jeit mit (he 
dieren ubrachte. Es war die ſes eine würdungfeiner großmütbige 


keit, als der bey fo vielen miggonntren, meiche ihme oſſer 
—— xuhm gemachet, nicht wollte von felbi * 
un 


anbellen laſſen, od er wohlin der that nicht viel von i 
nen zu beforgen hatte, Doch zeigte ernoch in feinem tode En 
—— daß ihme ſoͤlche unbilligkeit ͤhmerzeie da er nach der me 
en alten Autorum bericht auf feingrabmahl fegen ließ : Du una 
danckbares vaterland haft nım auch meine gebeine nicht u verwah⸗ 
ren. Gonften mag aych diefes dem Scipioni ju ni geringenz 
zubm dienen , da er einer der eriten vornehmen Römern gewer 
fen , welche eine artigere und volitere lebenssart , als ihre vorfahe 
ten , anzunehmen gewuft , und jwar fo, daß er darum von jener 
tapferfeit und ruhmlicher führung aller hme anvertrauten ſachen 
im gerinaften — if. Seine genaue freundichafft 
mit dem Poeten Ennio folle auch nicht vergeifen werden, Erbin« 
terlieg = ſoͤne , dererile war Eneus, fo , wie ſchon gedacht , vor 
dem Könige Antiochus gefangen, aber bald wieder auffreven fuß 
geftellet wurde. Der andre ıwar Bublius, welchen Eicero in Brutoy 
iegen feiner beredjamfeit , lobet. Zivims lib, 25, 28. Polybin, 
derus. Flıorus, ms, P:, ‚ Palerins Maximus, Tor, 
Livins lb. 23, & fegg, Aurel, Pier, de vir, illuftr, c, 49, Plutare 
2* 4 Gelius, Plinsus, Florus 1.2c,6, Polybius, Eutre- 
uns, Orofius, 
Sscipio, . Cornelius ) Afiaicus pugenamet, war Bub. 
ipioms fohn, und Seipione Africani bruder , welchem er in 
den Spanifchen und Arricanifchen * beyſtund. Er war fehe 
—— 
n u i ten, A,R.564 ward er Bürgermeifter 
ieng als (Seneral der Römifchen armee wider Ati A 


| der # ochum zu fele 
, In welchem Eriege fein bruder Bubliud ihm als Legat —2 


t wurde, Rachdem er nun Antiochum auf den 
* gefhlagen, belamer den zunamen Praha] Ds —— 
armee 


nd aus 70000 mann zu fuß, und 12000 ju pferder, 
mornebit er auch eine groife anzahl von wagen mit trummen fena 
fen und viel elepbanten hatte; Die Roͤmiſche armer aber war * 


: fet ” Iobe der find, bey 
über 30000 mann ſtarck. In diefer fehlacht ver! 

abe 50000 } ‚ Und 4000 zu pferde, 1400 mann aber 
nebſt 8 ** A nn — Nachachends befchuldigte 


man ibn, Daß er die gemeine ſchatz ⸗ fammer betrogen , und * 


f der überwindui cl. 
defken te re beigteit eingeliefert ni 
auch * von lee eld genommen ‚ um deme leiden⸗ 
> 4 2* Hg aa wider Da, wenig, ** —* 
ugte Cato rius ſe J 

berne und goldene gefälle in des Antiocht 
— q une —* 34 rt im teiumpb und mit 
der übrigen deut einge 


t hätte. Kurt zu fagen, Scipio lag 
bey diefer anklag unten, und ward veruribeilet, dem gemeinen 
weſen eine gewoifte fumm gelds zu erfegen „ weiche Livius auf qua- 
dragies feftertium „ nach unferer müng hundert taufend bajous oder 
fünf orth6» thaler ,_ feet, da nach deſſen eigenem bericht , einige 
alte ducences ragies, 600 taufend bajoirs gemeldet haben, 

de gebrüdere follen fich biebey fehr grogmuͤthig ergeiget habe 
* ſeine b 


ee te * rechten antwort —* 
diget; ®. o Africanus die rechnungen ſeines bruders 
wegen des von Autiocho empfan 


ieh in 
ederum in den n ge en im 
Bene Bes 3a lchem a verfahren derer Tribu- 
norum wider fo wohl verdiente leute leyd ware , en mit 
dem bevfügen: Es wäre eine fchand für den fand jelbfien , von 
Deme wegen quadragies, oder hundert taufend bajoırs, vechnum 
forderen, weicher den gemeinen ſchatz mit. bis millies „ d. i. fun 
millionen dergleichen ft nach unferer heutigen muͤntz bereicheret 
hätte; dergleichen wuͤrcklich Die zehen letſt vorbergegangene 
drinmpbe mit einander nicht eingebracht oder — datten. 
u weil das urtheil einmabl ergangen, und Scivio Aliatz. 
us nicht allein läugnete , folches verdient zu haben , fondern auch 
ferner behauptete , daß er bey weilem nic viel in feinem vers 
mögen hätte; wollten ibn die Trivuni feine antläger , und der 
Prator,, wel dem Gericht vorgeltanden-war , nad) der in 
folchen fählen üblichen gewohnheit ınd gefängnus führen. Allein 
da ſchluge fich unnerfebend Tiberius Gracchus , weicher Doch vor» 
ber der heiftiatte und gefährlichfte feind derer Sciplonum gewefen 
war , in das mittel, und erflärete fich dahin: Er gedichte zwar 
des nunmebro fehuldig erkannten fo wohl ald auch feines bruders 
feind und gegenwart au verbleiben , nie zuvor; muͤſte es aber dem 
gemeinen welen für böchit ſchimpflich achtey wann 2. Scipio 
wegen einer fumme gelds in denyenigen kercker folite gefübret wer» 
den , wohin er , und noch mehr km bruder, vor Eurger zeit die vor⸗ 
nebmfte feindliche Krieg-Obderflen , nachdeme er fie dem vold im 
triumph gezeigt , bätte einftecfen laffen; und aus dieſer urſach 
äntercedire er, das ik, gerende fich des gewalts, den ibme 
fein Zunfftmeifter « amt gebe , dergleichen beginnen , wie gefeh» 
andfıg es auch fchiene , au verbinderen und aufinheben, Es wird 
njugefegt: ald noch felbigen abend eine Ratbe-mablzeit in dem 
Ei ui a m ul 
t, den mit denen S b I 
re —— es dahin gediehen, daß Scipio Alricanus je⸗ 


au verfübnen ; h 
ine fü t uf der ftelle veriobete Doch wie der 
ng EB r — A immer fchuldig verbliche , 


verurtbeilte t 
in gut von dem Pratöre conflftiert und nach gewohnheit 
Ben he han Wobey dann nicht nur feine anzeigung eie 
Niger mit unrecht enipfangener —— ſich fanden/ ſondern 
auch, da formt dieſer Scipio bekannter maſſen ſchon vor dem Alias 
tirchen krieg für reich gehalten worden, dannoch die von ibm ge⸗ 
forderte famm bey weiten nicht aus feinen mitteln zu erheben ges 
wefen ih; biemit Auch , wie billich , verurfachet ward , daf der 
nor wider ihn obgeichwebte baß des volcks ſich aufeinmahl gegen 
Fine feinde und anklägere gewendet, eine freunde und verwand⸗ 
te batten fich auch anerbotten um der auction vorzukommen, Die 
—— firaf aus den Bloc * — er —J u 
i imütbig aus, l | 
bei 1 Fo aledn sie das nöthigfte hauß * für ibne zurück, 
faufften. „in hbrigen wieſe der erfolg ‚ day einem ehrlichen mann 
eine von feinden zugefügte , Oder auch bey denen gröften gerichtlis 
n verfammlungen durchgedruckte unbilligleit an feiner wahren 
= nimmermebr ſchaden lan; mailen et nicht lange nach dem 
erzeblten urtbeil mit einem —— gewalt in Afien it geſchickt 
morden ; um die wiſchen Antlocho und Eumene dem Bıthyni- 
fchen König intftänderre jwifigleiten zu ſchlichtenz auch bev fül- 
‘cher aelegenbeit fo wohl von deren Königen als freyen ftädten im 
Aia febt reiche eichendfe emofangen bat , um aus denenſelben 
Dicienige dpfere und öffentliche fehanfpiele zu ehren der Göttern zu 
halten , welche er in Antatifchen kriege, wo der gluͤcklich ab» 
lieffe ſelbigen gelobt ee 2 : —5 * ar befüns 
ö t von ihme ni, Zw. 1,37,38,39. Val, 
En rg Vidır, —* Plus, in Scip, Afric, A. Geh, Europ, 
.Orf, * 
o / (Bud. Aemllianus) Africanus minor jugenamt, war 
8 Kon — ſohn, und wurde von Publio, des Mfticani Ma- 
jors fobn, an kindes hatt angenommen, weilen er diefer Publius, 
d wohl als fein einiger bruder Gajurs, felbfien feine männliche erben 
arte Ermare ein vortreficher mann, und batte alle qualitäten 
au fich ‚ die beydes zu einem kriegshelden und ſtaats. mann gebd» 
ren. Die erte probe in kriegs dienſten legte er unter feinem vater 
Vaulo Aemilis ab , da er nach der überwindung des Maccdonis 
ſchen Könige Perſei die Richtigen fo beierig verfolgte, daß er erft 
nach mitternacht wiederum ind lager zurück kame, da ihne jeder 
man für verlobren ſchaͤtzte. Er gieng folgends unter 2, Picin.PFucullo 
A. R. 603 in Spanien, und empfeng daſelbſt zur belobnung eine 


ſci 


P 
fb genannte mauer krone, weil er der erſſe geweſen, welcher die E 
mauern einer von den Roͤmern belagerten ftadt, — —— > 
ia , dm lande der Vacceer eritiegen hatte, Ex hielt auch einen jiwens 
kampf mit einem überaus groiien Spanier, ————— 
davon trug. In dem nächiifolgenden jahre aieng er hinüber in 
Afticam ‚ allıwo er eine belagerungs-crone erbielt , weil er acht bes 
Tagerte Römifchecobortes erlöfet hatte, A. 
ditpenfirung der gefäge in einem noch‘ minderjähri 
Bürgermeiter gemacht. Das nd folgende jahr ero! 
brasmte er die ftadt Garthago, A, R, 620 eroberte und zerſtoͤrte er 
NRumantiam, welche beude ben weitem die mächtige Hädte fetbigee 
rt und die gefäbrlichlie feinde für die Römer gewefen, auch ihnen 
15 dabin im Ericq den gröften fehaden umd fchimpff 4 gr 
m Numantinifchen Erieg legie er auch darinnen eine 
—* ab, daher Die zerfallene friegs: zucht bey der armee , welche 
ie urfach der zuvor erlittenen niederlagen ‚ in kurger zeig 
aufs beite wieder —* und vermittelt der ſelben die Riman⸗ 
tiner durch eben die foldaten zum gänglichen verziweiffeln und unters 
gang gebracht , welche vorher von ihmen zu den ichſten bes 
Dingnuffen waren ge n worden. e er wohl fits 
diret, und —— liebhaber der gelehrten wie er denn 
Dolybium und 9 m fo wohl dabeim , ald in der frembbde, 
fich hatte. Er wurde AR. 625 obnverbofft im bette todt gefunden, 
nicht obme verdacht , in: 2 die Gr: ermordet ; wiewohlen 
auch einige Die fchuld auf feine eigene gemablin die Semproniamp 
eine fehweiter dere wen Gracchorum , der föhnen des im 
artick —— Tib. Gracchi von der Cornelia, des Altern 
canı tochter , fehieden wollen. Man mutbmaffete weberen urfas 
n die ſer abfcheulichen that. Die erfte , * als er nach) der er⸗ 
dung des jüngeren Tiberii Gracchi , ( welch bivefenheit Dies 
fed Scivionis wegen feiner — beginnen in dem Regiment 
in einem von denen vornehmiten des Raths, wie flemennten, at 
nord,erregten tumult ware getödet morden;) nach feiner rück 
von E. Garbone, welcher des Braccht tode zu rächen füchte, um 
fich mit der hoffnung fchmeichelte , Scipio, als jenes ehrDager nlits 
de ſolchen aufs höchte mifbıllichen, umd folglich das vol durch 
eines folchen manns anfeben noch befftiger wider den Rath auſge⸗ 
beget werden , in Öffentlicher verfamniung befcagt wurde : 
er von der ertödung Bracchi bielte ; Sciwio ohne langes bedenden 
jur antwort gegeben : Er balte dafür, Gracchus wäre billich und 
nach feinem ve dienen erfchlagen worden. Doch Diefes ware won 
einige zeit vor Scipionis eigenem tode gefcheben. Die andere uırs 
fach, fo Diefedfalls angerosen wird, batte fich nur wenige tage zunoe 
ereignet. €. Bracchus, des letzterwehuten Tiberüi bruder, und €. 
Earbo , beude nberite Zunff me Rere, wolten famt Fulvio Flacco 
dem Pratore mit einer neuen lege agraria durechdringen, Und Stia 
dio wideritunde ihnen mit gröfter befftigkeit ; fo, daß in der that we⸗ 
nig hoffnung für iene hörig war, ihr vorhaben ausführen wo 
Seipio in leben bliebe. Weil nun bev fo bewandten Dingen , nach⸗ 
deine Scipio des abends anndch frisch und geſind mare gefeben 
morden , am folgenden morgen jein tod in der adt erfchotle, fiele 
der argwohn mit groſſer wabrfcheinlichkeit auf feine widerfächere, 
und nicht minder auf fein weid felbiten ; ward auch ziemlicher 
fen dadurch beitärcfet ‚ Daf er mit bededtem haupt ausgetragen und 
auf den fcheiterhauffen gelegt ward, Auch ware der Kat daju⸗ 
malen ebem durch die weit auffebende unternehmungen der obge» 
meldten dreven im fo groffer beitürsung; dag felbiger wegen dee 
umftänden dieſes vorgefalenen ‚ font Mreptich in ziemlichen ar 
wohn laufenden todes / twie zu anderer zeit umfeblbar geicheben er 
te, nicht viele nachforfichung halten durfte. 7, Ziv.lib, 48.& g2, 
'elleyus. Paterc, ib. ı &2, Aurel, Por, de vir, illult, c, “8. Gier, 
in Rruio & Somn, Scip. Pelyb, Appien, Plut, Esursp. Orofius, * 


Samen (Maiica) war En, Cornelii Scipionis john , welcher 
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hebit feinem bruder in Spanien getödtet wurde, und Bub, Sci, 
Africani vetter, Er war nicht allein ein überaus beredfamer und 
in den rechten wohl erfabrner, fondern auch über Diefes ein fehr tapfa 
ferer mann; wie er denn alle hohe ebren.ftellen, ald die Prtur, da® 
Bürgermeiltersamt , die Cenfur bedienet , die Eufitanier beppune 
gen, auch über die Boſos triumpbiret bat. Allein feine fonderbas 
Te gottedfurcht und tugend übertraf alle feine andere oualitäten der⸗ 
malfen , daß der Rat) ihn Öffentlich vor den beiten mann in der 
angen Kepublic erklärte , und das —35354 mutter der aötter im 
eine verwabrung gab, welches nach des Oraculi befehl bey einen 
alfo qualificirten manne geſetzt werden mufte. Und Mar fo widers 
führe ihm dieſe fonderbare ebre , da er noch Quaeltor, d.i. 
meifler , und alfo ehe er noch Die höchfte ehren:itellen, fo Diefem amt 
erit nachiufolgen pflegten, erlangte. Er murde wegen feiner un⸗ 
gemeinen klugheit und weißbeit Gorculum genennet; wiewohl alte 
Dre Diefen namen feinem fohn beplegen. Aur, Pier, de vir, il 
c,44. Rusilius de ver, ICt. c. 13. Grotiusdevit, JCe, b, ce, * 
1pio/ ( Bublius )_Nafica sugenamt, war Stipionig Nafick 
a und desjenigen fohn , welcher Bürgermeiiter mar, Er 
ward felbit Burgermeilter mit D. zZunie Bruto Gatlaico A.R, 615 
erbielte auch fünf jahre bernach das oberfte Briefterthum. In denen 
ont fchon oft angeogenen fehädlichen und gemalttbätigen bands 
ungen des Tid. Gracchi , der ſonſten fein biutssfreund war. truge 
er kein bedenden ‚noch zu einer zeit , da er kein Obrigfeitliched amt 
truge , fich an die foigen der gegenpartbeu Gracchi zu fiellen ‚und, 
nachdeme er ausgerufen: wer dem untergang des Stande Horse 
biegen gedächte,, folte ihm machfolgen,, ein anfall mit gewehrter 
band auf Gracchum zu tbun; worauf dieſer bald auf die Aucht ge⸗ 
bracht , amd mit einem Hück bolg für den Eopff gefchlagen tod niedere 
fand. Wie fehr auch diefe that den gelesen zumider, und ind Eunffe 
tige en. gegebene eremvel ſchaͤdlich ſeyn konte; fo in fe 
von ben Römern hernach immer fehr gelobt worden ; nur m 


. 


“ 
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die aͤuſſerſte noth dazu ſolle getrungen haben, und der von Graccho 
beforgte untergang des gangen etandes in anfehung des groffen 
gewalts , dene er bey dem armen und geringſten, mei aus freys 

elaffenen Enechten beitehenden, aber auch zugleich zahlreichiten 
beil des gemeinen volcks hatte, auf keine andere weile hat mögen 
verbütetmwerden. Ve, Pasere. 1, 20,3. Pius, in Gracchis, Val, 
Max, Cie, Flır, Aur. Vict. Appian, Europ. Epis. Liv. &c,* 


Scipio / (Q. Metellus Pius) des Pompeii ſchwieger⸗ vater, 

atte den zunamen Metellus, weil ihn der Q. Eäcılius Metellus 

us an findessftatt angenommen hatte. Er ward A,R. 701 mit 
feinem fcywiegersfohn Vompejo zugleich Burgermeilter. Ruch der 
Dbarfalifchen —X entwich er nach Africa, und ſieng da nebſt 
dem Eato durch hülffe des Königs Tuba , dem krieg wider Caſarem 
von neuen an, hatte aber Das unglüc von demſelben geichlagen zu 
werden , woben ihm verfchiedene feribenten fchuld geben, Daß er 
die fchlacht wider Des Caͤſaris beberite und ſiegreiche armee zur uns 
zeit gewaget, und ſich durch einige vortheile, ſo die Rumidiſche 
reuter vor wenig tagen erhalten hatten, Das hertz gar leicht hätte 
wachfen laſſen; da er eben in anſehung feiner ſtarcken reuteren, und 
weil das ga land für ihn war, den feind durch Aillfigen, hunger 
und duril, ald woven felbiger würdlich nicht wenig noth liſte, hätte 
aufreiben koͤnnen. Huch it nicht an ihme zu rübmen , dag er nach 
verlohener ſchlacht fich gleich zu ſchiff gelegt, und auf Dim meer 
davon gefoben, an fatt bey feinen foldaten zu bleiben , welche ich 
in ihr vorher gebabtes lager begeben „ und allda gerne von neuem 
geivehret hätten, wo fich nur ein auführer eingefunden. Scipio 
meonte zwar in Spanien zu entrinnen, ward aber durch gegen, 
wind grad unter des Caſaris Hoite, Die P. Sitiug führte , geiries 
ben ; da er Dann in folcher äufferften noth , um nicht lebendig in feis 
nes feinds haͤnde zu fallen, fich felbit durchitache. Als einige von 
Sıru foldaten bey dem eindringen im fein schuf mit denen worten 
nach ihme fragten: Wo der General fen? folle Scipio, noch etwas 
lebend , geantwortet haben: Dem General ift num wohl. Liv, 
Epi, Fiorws. Hirs, de beil, At, Plw, in Cxf, App. de beil, Civ, 
Vell. Pasere, &c. * 


SCIERIA, bon essıgir , umbrofus , war ein ſeſt des Bacchi , fo 
zu Alea in Arcadien gehalten ward , Daran man deſſen bildniß uns 
ter einer art von parafol oder ſonnen · ſchitm ausıtellete ; Daber auch 
dem ſeſt der name ift gegeben worden , weil «wid, in Griechiſch den 
ſchatien bedeutet. Die weiber Dajelbit vfleglen ſich alsdenn, wie bie 
jungen purfche zu Racedämon, zu geiffeln. Meur/ius Gracia terıata, 
Faföldus de feltis Grec, 8,9, * 


SCIRA, war ein feſt, welches man zu Athen begieng, zu ehren 
der Göttin Minerva, welche auch davon Seiras ni genennet wors 
den, und.an ſelbigem eine gewiſſe umbellam, oder fondensjchiem,von 
weiſſer farb, fo Orc Sciron oder Sciadion hie , durch Die 
Drieiter des Neptuni, Minervd und Solis von dem jchlof nach Sci 
208, einem fädtgen unfern Athen, tragen ließ. Es fiel ein auf den 
12 tag ded monats Sciropbortontd , Der auch Davon jeinen namen 
batte, und weil nachgehends die pictorie bey Mantinea an Diem 
—* befochten ward, fo ward dieſes feſt dadurch noch groſſer. 

an pflegte dabey einen wertslauf unter den jungen Enaben anzus 

ellen , deren jeder Dabey einen raͤbſtock mit ſamt Denen trauben in 

er band halten mufte, Und weil ein folcher rabſtock ın Griechi⸗ 
fcher fprach &x» genennet wurde, bat auch der wettiauf fe.bit davon 
den namen Ofchophoria erhalten, Mieurfius arzcia feriaa Line 
fellanus in angıerpigm. Falölius de feltis Gra&c. 7,8, * 


Sciros / Schiro / Iola diGiro, eine inſul auf dem Archipe- 
lago oder Griechiichen meer , an der füile von Europa, wurde vor⸗ 
zeiten Sciros genennet. Sie liegt auf ber nord,öltlichen feite der 
inful Megropoute, Die ſtadt Schiro, fo einen bafen hat, liegt 
füd-weitwärtd , und it ein Bifcyönicher fig unter dem Erg Biſchoff 
von Athen. Die nſul begreift obnyefähr go mieilen um umfange , 
it fruchtbar und volcfreich, und ſtehet unter *—— bothmaͤßig⸗ 
keit. —— it der ort, wohin Thetis ihren ſohn Achillem ſchictte 
um dafeldit erjogen zu werden, Die inful hat viel baumwolle und 
fach? , und eine groffe menge von wilden jiegen , aus deren mild) 
die einwohner fehr viel delicate käfe machen. Pl. 1.36. c. 17. 

SCISSOR , war bey den Römern der vorfchneider , welcher bey 
der mahlzeit das effen zerlegte , Dergleichen bedienum mebrentheild 
von den {nechten beitellet ward. Sie wolten dabey jonderbare ges 
fehicklichkeit erzeigen, und verrichteten alles nicht nur fehr geſchwind, 
fondern auch mt fonderbaren gebärden , und in einer gewillen c<a- 
dence, Dan bieffe Diefe leute auch Carpos und Carprores. Pigw- 


rins defervis p. 120, Bulengerws de conviv, 2,2. 


lavinnen der tugend / lat. mancipia virtutis, ein geiftlicher 
— Eleonora, Kayferd Ferdinandi III gemablin,an.1ı662 
eitifftet. Das ordend;zeichen beitund in einer goſdenen mit einem 
orbeerfrang umgebenen fonne , mit Diefer umfchrifft : Sola ubıque 
triumphat. Dieje medaile trugen Die Damen an einer goldenen 
fette um den linden arm, und zwar alfo, daß fie Lonte geſehen 
werden. Ihre päichten beitunden darinnen, daß die bey hofe Das 
ren , den orden allemal tragen , die abmeienden aber zu gewiſſen 
jeiten folches thun muften ; daß fe der tugend , 
gung der affecten , und andern dergleichen löbli 0 
en folten; daß alle, die hinein genommenswürden , der Brogmeis 
Rerin die treue verbeilfen folten; dag im fal das orbend jeichen, 
weiches klein und groß war, das kleine aber nur an einer fchiwargen 
feidenen ſchnur bleng , verlohren gienge , 100 thaler erleget , und 
felbige zum behuf eines armen fu endbafften menſchen folten anges 
ioendet werden. Die Damen muiten alle von hoher ankunfft, edlen 
"geiit , und tugendhafften leben feon ‚ ihre anzahl aber erjtreckte 9 
nicht über 30, Nach dem todedfal einer ordensgenohin, ward da 


n übungen, oblie⸗ 
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oſſe reichen der Großmeiſterin zurück geſchickt, das kleine aber 
een Grypbuus von R. V. pag 455. Ak eb, 


Sclavonieny ein Euroväifch land, unter weichen n | 

alten Ungarn , das eigentlich fogenannte Ahnen ' —— 
Dalmatien, Boſnien, Servien und Buſgarien begriffen. Es gieng 
von dem ſiuſſe Draw an, biß an den Vererianiichen ıncer busen, 
Aujetzo aber verſtehet man durch Das Königreich Sclabomen nur 
demenigen theil von dem alten Vannoıtien , welcher zwischen Der 
Saw und Draw liege. Es gränget gegen morgen arı die Donau, 
gegen mittag an Servien und Bornien , von weichen ea Die Said 
unterfiheidet , gegen abend an Stenermark umd groatien., degen 
mitternacht aber an Nieder + Ungarn , wovon es Durch die Dreams 
abgefondert wird. Dieſes land erſtreckt ich von Eovranıy anın 
ber weitischen gegend bif an den ausfluß der Drave in die Donatı, 
it so Teutſche meilen lang , und ı2 breit. Es fol feinen namen. 
baben von den Slavıs, einem alten voldte, weiches zur seit Des Kate 
ſers Juſtiniani aus Scotbien kam, Iſirien und ganz Griechenland 
einnahm,, umd die Königreiche Polen (unter Lecho md Böhmen 
(unter Zecho ) Arfftete. An. 550 wurden fie von Genliantino aus 
Griechenland gefchlagen. An. 783 hielt ie Ludodicus Pius im au. 
An, go nahmen fie die Chriſtliche religion an, welche ihnen von ' 
Metbodio geprediger wurde. An / geg führte der Kaufer Pudovicug 
A krieg mit ihnen; und der Kayfer Dito an. 960. An. 1160 veruds 
ten jie allerley feindieligkeiten an den Däniihen Königen Ganuto” 
und Suenone ; alleın Waldemar überwand ſie an. 1161. Ai. 1200 
überwand Eanutus der Däne den Marggrafen von Brandenburg, 
weicher der Slaven land in befig genommen hatte. Nach diefent 
wurden die Sclavonier den Ungarn zingbar. ie waren meitens 
tbeıls der Nömifchen lirche augerban , perrichteten aber den gottede 
dienit in ihrer eigenen fprache , welche vorzeiten feb: gemein war 
und an weit mehr orten geredet wurde , als einige andre Europdie 
ſche fprache. Anjetzo aber wird ie fat nirgend anders geredet, als 
in ıhrem eignen lande; wiewohl die voͤlcker / welche von Dem Adrı Is 
tifchen meersbufen an big an das nordliche meer wohnen , lauter um 
terfchiedene diale&tos Davon haben, als 4. e. die tler, Dalmatier, 
Borner, Mähren, Böhmen, Yanfiger, Schleier, Noten. Pitthauer, 
Preuſſen und Reuſſen. Ja die dialectı von dieſer forache geben 
fat biß an Conftantinopel. Die Sclavonifche forache ift auch Uns 
ter den Türcfen fehr gebräuchlich. An. 1544 wurde diefes land 
von dem Türdifchen Kanier Solymanıo dem prächtigen erobert 
Als an. 1687 nach-der Tuͤrcken niederlage ben Mobag ıhre armee 
wider den GroßsBesıer ich empdrte, und die Türen davon lieffen, 
unterwarff fich dieſes ganze land, bif auf Gradigfa, dem Romis 
fchen Kanfer , welches bernach an. 1695 im oct. von-den Kanferl 
gleichfald erobert, und Dadurch das gange land in Kanferliche Des 
votion gebracht wurde, Es ik ſeht fruchtbar an mein und viebjucht, 
und hat viel bergwercke. Das dariunen wohnende vol it dermafs 
fen zum Eriege geneigt , daß Ne offt beten, Gott wolle fie mır dem 
ſhwerd in der band fterben laffen. Die vernehmen fädte find 
Agram, Warasdin, Eopranig, Voffega. Szemtyvans milcell, cur, 


Sclavonien oder Schalauen 7 eine Brandenburg » i 
fche und unter den Samlandifchen cranf — * —** le 
—— * —— * ie ni fondertich bewohnt , und 
ehr waldigt. enebmiten orte 
Preujf, und Brandenb. flaatı-geigr, Pa Menel Al Hagaiı x. 


colart / (Bbilippus) insgemein Pippo Spano i 
— General in dem 1; ſcculo. Er war geblrtig — 
und hatte Durch die Guelphen ſich genoͤthigt geſehen / dieſe feine ges 
burtd  adt au verlaflen ; worauf er z: nach Ofen an den bof des 
Kanierd Sigiemundi begab. Diefer fand fo viel herghafftigkeit 
und peritand bey ibm, daß er ihn zu feinem General wider die mife 
vergnügten Ungarn machte, welche er auch zu dem fchuldigen ges 
borjam bringen halff. Als bernach der Könıg Yadislaus von Mes 
polis das Königreich Ungarn mit einer ſtarcken arınee in beiig ncbs 
men wolte , widerftund er ihm mit folchem nachdruck, dag er jurick 
weichen mußte. Wider Die Tuͤrcken war er fo glüclich, dag man 25 
actionen rechnete, worinnen er über dieſelbe Die oberhand behalten ; 
auch fchrieb man ihm fehr viel zu von den vortbeilen,, wodurch die 
Chriſten Servien, Bulgarien und Raftien von den ungläubigen bes 
freyeten. In anfehung folcher dienlie befchendfte ihn der Kanfee 
mit unterfchiedenen ländereyen, in Ungarn, deren er jich noch 
mebr würdig machte, ald er den Venctianern Aquileja, Udine 
Belluno, Feltro und andre Örter binweg nahm. Dem Deivoten 
von Raftien , als derfelbe von den Türden ſehr beängfigt ward, 
kam er mit glüclichern ſucceß gu bülffe, daß viel tauſend Derfelden 
auf dem plaße blieben. Nicht lange hernach fiel er zu Fipva in eine 
frandbeit, woran eran. 1416 in dem 57 ıabre feined alters mit tode 
abgieng / worauf man ibn zu Stuhlweiſſenburg prächtig zur erde 
beitattete. Bey einigen feribenten findet man , es habe dieier Scos 
lari fich von den Venetianern in dem Eriege » welchen er wider jie 
iu fen 86* I vn ibm bernd auf des Kay 
er i nd gold ſey in den hals 
Alıpr. Caprieis ritram di cento capit. illuftr. p, ” ——— 

SCOLION. von axeäur, curvus, iſt ein lied, dergleichen ma 
beym ſchmauſen ſung / welches fonderl, von den A 
Das wahrfcheinlichfte ift,dap Dadurch die gewohn heit der alten ange 
deutet werde ‚ nach deren fie am ende der mablzeit beym trundd tie 
ne leoe zur taffel brachten , welche fo dann einer aus den gäilen im 
die hand nahm , und zu beluftigung der übrigen einige verfe Date 
auf ſchluge und abfang , nachmals aber ſoſche, um alio Damit 
—— gr — —— » doch jo, da der, ſo Die 
eyr empfienge , nicht jur ſeite Dedienigen, der fie zulegt gebraucht, 
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n ihme über ſitzen muſte; welche art des umgangs 
ri 4— en m foniten * der irinckbecher oder kraͤnen fich 
am beflen Durch Das wert Scohon ın Griechiicher ſprach andenten 
lält. Schvinaftes Arıjlopb. in Ranis, Hejyeksus. Bulengerus de con- 
viv. 1,33. — 3,10, Stuckius antigeit, convıv. 3, 20. Fan De- 
de ditlert, 7 c, 3. Pruſcus. ” 

Scone / ein gewiffer ort in Schottland , eine meile von Perth 
oder Ss, Yohnftohn abgelegen. Er war porzeiten wegen eines Elos 
fterd, noch mebr aber Deswegen berübint , weil bietelbft Die Kös 
nige in Ecyottland gecrönt wurden , und zwar von der zeit an, da 
der König Kennethus mabe bey diefem ort Die Picten fchlug, und 
den marmorfteinernen ubl , der in einem bölgernen eingeichlofs 

en war , bieberfegte. Auf dieſem fteine hatte man alle feine vor» 
abren gecrönet , nachdem er mit ergo dem i König in Schott» 
and / aus Freiland dahin gekommen war. Ultein Edwardus I, Kör 


nig in Engelland , brachte ihn nach Weſtmunſter, da dann die auf 


enfelben gemachten verſe: 
— a Year deos quocungue locatum 


Inveniunt lapidem, regnare tenentur ibidemn, 
Das iR : mo, die Schotten den fleinernen ſtuhl geſetzt finden , Das 
eibit müſſen fie auch h en, mo es anders Gott nicht verbins 
ert) jollen gelegenbeit gegeben baben ‚ dafdie Schotten die Es 
eudndifche crone bekommen. Diefer ort jebt einem aus dem ges 
chiechte von Murray, Burggrafen von Stormont, den Lords⸗ 
sul. demms, : 
war ein vortreflicher bildbauer , welcher dad präch- 
en der Königin in Garien Airtemiſid gemacht , und 
mt an dem tempel der Diana zu Erbefus auch an unterjchiedlichen 
andern orten mehr gearbeitet, Primus bb, 30 cap.g. Heraus 
LA. 0d, 8. . j 
PELISMUS , war ein gewiſſes verbrechen , fo in folgen 
— Dag im ; und 4 feculo bey Denen unterRömifcher bott⸗ 
mägigteit Rchenden Nraberen, wann einer au den andern einen 
groll hatte, jener einige ſteine auf feines feindes Felde zu legen pflegte, 
wodurch er demienigen , Der den ader kauften würde , drobete , 
dafi er ıbm auf alle weile nach, dem leben trachten molte. Det: 
wegen fich. auch ein jediweder ſcheuete , ſich an dergleichen feld zu 
machen. Solche feine hinlegen neunte man euemirgen, Die 
Gouverneurs aber hatten forge , Dielen Sco) ehfmum zu verhüten, 
und wenn dergleichen böfes unternebmen auf jemand gebracht wer⸗ 
den onte, der ward zum tode verdammt. Pancirellus notit. 
dıgnitat, imper. Orient, €, 117. Pinfeus 1,707. du Frejne Gl. Gr, 


p- 1394. * 
orseiten Scupis / und beut zu tag im der Tands 
3— a genannt ‚Mi ee vornebme und € bandels.fadt 
in Bulgarien , liegt an den Macedonischen grängen unten an dem 
berge Drbelug , am Auffe Wardar, theild auf hügeln, und theils auf 
der ebene. in einer fufligen gegend. Cie war anfänglich nur ein 
Dırchöficher fig, anjego aber hat fie einen Erg-Bifchon, und it ein 
fer Iuitger und voldreicher ort, Es find darinnen 700 gerber , 
viel fchöne bäufer und einige fhöne degraͤbniſſe. Die beiten haͤu⸗ 
fer fisd mit tapeten gegieret, und fchön gemablet. Dad fogenannte 
Bezeitan it mir bie gededt, und die zur ſtadt führende wege mit 
Bäumen , wie auch mit angenehmen bügeln und thälern umgeben, 
In dierer fadt find vied feine moſcheen. „Un. 1689 wurde fie von 
dein Genera! Viccolomini für den Kapfer erobert, nachdem je 
von dein Baſſa und ihren einmehnern verlaffen worden. Die 
Teutfiden ‚ welche damals hinein famen, meynten, dag fie ſo 
groß, ala Vrage in Yöhmen, wäre , und 60000 einmohner uebſt 
4000 Juden bitte, Weil fie aber gang offen , und nur mit einer 
mauer mngeben war , über dieſes anch gan Mod ım tahre einge» 
nommen wurde, f0 plünderten fie die Zeutichen und legten fie in 
dieaiche. Die einwohner And meiftentheils Alaner , welche Ma 
bomet I bieber geſetzet. Briwme reıle-beichreib. p. 32- 
SCORPIO , eine friegd« machine , vermdge weldyer man die 
pfeile unter die feinde fchoß ‚ Lunte aber gar wohl von einem eintzi⸗ 
en man dirigiret werden. Diefer name full baber entifanden 
un, weil die Punch diefes gewerffe unter die feind« geſchoſſene pfei⸗ 
e offtmabld hohl waren, und aufftige ſaffled in fich verfchloifen , 
eiche bernach , wann jemaud mit ölchem pfeil getroffen ward , 
n die wunden foffen. Scorpio war ferner eine geiffel , worein ei⸗ 
erne bäcfgen gefochten waren, Damit es bie miſſethaͤter, welche 
amit geftraffet wurden, defto bärter empfinden möchten. Hier⸗ 
bon find ı Reg. 12, 11 bie worte des Rehabeams zu perſtehen, wenn 
er fagt : ich will euch mit feorpionen züchtigen.  Valtrmss de re mi- 
hr, AJ 6. Lipfies polioreet, 3, 4 Pitifius, Barıbius adverf. 
48. 17. Laurentius rebuspubl, €, 7." 
Scorpion eines von den 12 himmlischen zeichen des thier» 
eranfes ‚ umter welchem die fonne im october länfft , gebet eben zu 
der jeit anf, Da der orion untergebet. Die Boeten erzeblen davon 
folgende fabel. Nachdem Orion aud vermeitenbeit alle tbiere auf 
dein feide beraug gefordert , Nach ihm ein ſcorvion, wovon er 
fterben SE Diefer forpion wurde nachgebends unter Die ſter⸗ 
tie gefegt, bey deilen aufgana der Drion aus einer vorgegebenen na⸗ 
türlıchen feindichafft fich verbirget. Aıgimms. ur R 
10 / ein kluger Heerfübrer der Dacier, widerrieth flis 
— den Stöınern einen krieg anzuündigen , welche Damals 
in einen ınmerlichen Ericg unter lich felbit verwickelt waren. Steru 
ebrauchte er fich folgender vordelung. Er hei ven bunde vor fich 
Bringen. und begtc felbige aufammen. Da fie nun ın der groͤſten 
biee aufeinander lofgiengen , ſchickte er einen molffüber fie. As 
dic bunde dieſen ibren gemeinen feind fahen , Iieiten fie ab von ih⸗ 
ven fireit , und echrten Ihren grimm mit vereinigten fräfften wider 
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den wolff, Hiemit lehrte er fern volck, daf wenn fe fotböricht hatte 
dein, und die Römer angreifen wolten , felbige nch ba'd mit eins 
ander vereinigen, und alfo ne zu ruiniren vermögend ſeyn wurden, 
Frentini Stra. |, ı c. 10, * 
Secory ( Joan ) ein Englifcher Biſchoff. Der König 
Eduardus VI gab ihm, meil er die angefangene reformation ch 

efallen ließ , an. 1551 das Bißthum von Ebicheiler , weiches }os 
Dann Day fahren laſſen muſte. Allein die Köwmm Maria feste 
drey ſahr hernach diefen legteru wiederum ein, und Ecory, wel⸗ 
dem man vornemlich vorrudfte , daß er fich verbenrurber, ward 
der Bifchöfl. würde unfähig erllärt,. Er füchte zwar die ſen verluft 
durch verlaffung feiner frau , und durch groffe Demuthigungen vor 
dem Birchoff zu London, Edmund Bonner,abzumenden, ward auch 
wurcklich den 14 1ul. des legtgedachten jahres Durch Diefen Praͤlaten 
tebabilitier. dein er bereuete bald darauf, mad er digfalls ges 
than, und begab ſich aud dem Königreiche , fo lang biß Marıa ges 
ftorben , in waͤhrender welcher zeit er mit dem titul eines Guperits 
tendenten bey der Englifchen gemeinde zu Emden in DEE 
Prediger war, auch von Daunen am. 1555, ein trojt = fchreiben 
an die ‚ fo um die religion leiden muften , drucken ließ. Unter Elis 
—* regierung kam er zuruͤck, und erhielt von ihr an. 1559 das 

ifthum zu Hereford , welches er auch biß au feinen an. 1585 era 
folgten tod verwaltet, D- Zurrey hilt, d’Angler, ı 1. 819, Huy- 
ln help to Engſub hiftory p, 86. 112» The fe of Archbustop Cran- 
mer |, 3.c.8, c. ıf. 

Scot / (Michael) ein gelehrter mann des 13 feculi , batte ſich 
ſehr auf die mathematifchen —ã— und aſtrologie geleget. 
Der Kavfer ze. 11 war ihm gar gewogen , welchem er auch 
alle feine bücher zugeſchrieben. Man bat ibm in das regiſter der zau⸗ 
derer geſetzt/ und giebt vor, Daf er offt leute zu ſich zu gafie gebe⸗ 
ten, obne etwas zurichten zu laſſen; wenn fie Dann gekommen; 
babe er die geifter gegpungen , ihm von allen orten ber ſpeiſen zuzu⸗ 
bringen ‚da er denn jur a : Diefed gerichte fen auß 
der küche des Könige in Frandreich , jenes won Den icactamenten 
des Königs in Spanien, ic. Allein Fobannes Baccon, ein Cars 
meliter und gebohrner ——— nennet ihn einen groſſen meo · 
logum, und Dirfeus fagt, daß ihu zwar der pöbel und die ignorantens 
zum jauberer machen wollen , geicheide leute aber gar anders von 
ihm geurtbeilet, und feine fcharffiinnigkeit in erforichung gebeis 
mer dinge bewundert hätten. Er foll Kanfer Friedrichen il den 
ort wo er jterben würde, vorber dert ‚ auch die art feines eignen 
todes voraus gewuft haben. Er ftarb aber folgender malen : Als 
er eined tages im der kirche mit bloſſem baupte das facrament des 
altars anbeten wolte , verurfachte das ſeil an der glocke Damit man 
gleich läutete, dag ibm ein groſſer ſtein auf den kopff fiel , werauf 
fein tod auch bald erfolgte. Er bat aufdes gemeldten Kavfers be⸗ 

ehren einen teactat von der phyfiogromie gejchrieben , melden 
Pernach an. 1533 zu Venedig Staliänifch beraus gekommen : des⸗ 
gleichen auch eine hıftoriam animahum. Nausie apo:ogie des 
ands hommes chap, 17, Jobaum, Haccon, part, 3 fentent, 
ind, 33. Paföws de rebus Angl, vol. Grangur comment, 
fur VEnfer de Dante pag. 254. ſeq. Aſu- de fcientis mach, 
Bavle, 


Scott’ ( Fobannes) ein gottfeliger, febarffinniger und ges 
lehrter HRS er us, War bon Thema, einem 
wohlhabenden vich-bändler , zu Chapinham in Wiltsbire, um das 


jahr 1638 qcbohren, und lernte zuerſt ein handwerck: als er aber 
eine fehr groſſe neigung zu den fhudien feben Tief : wurde er an. 1657 
nach Oxſurt gefandt, daſelbſt er zwar groffe progrelius in Philofo= 
arg machte , aber doch Die gradus nicht anuabın. Nachdem ce 

en gradum münifterii empfangen , ward er Prediger von S, Tho⸗ 
mas.tirch in Southiwark , bernach Bfarrberr von 3. Peter in Lon⸗ 
don, umd zuletzt 8. Hegidii ın Campis in Middelfer. An. 1685 era 
langte er Die Doctor- würde in Theologsa, und, ald Wilhelm IIE 
den thron beftiegen » auch ein Canonicar von Windfor : wurde auch 
ohnſchwehr einen Bifchdfichen fig erlanget haben, wañ nicht einine 
ferupel ihn daran gebindert hätten. Er ftarb den 10 mart. an. 1694 
und binterlieh den namen eines fürtrefflichen , woblberedten , und 
eifrigen Bredigerd , wie auch eines sehr gutbergigen , dieufifertie 
gen und freundlichen manns. Seine fchrifften ind: Sermones z 

om. ing, Davon die 2 leteren nach feinem tod find beraus gekom⸗ 
men. The Chriftian Lite: g Tom, in octavo: davon etwas ind 
Teutfche und Frantzoͤſiſche überfegt worden. Cafes of confcien- 
ce, concerning the Lawfuinefs of jJoyning with forms of Prayer; 
einige werd gegen die Yapiten ald unter König Jacobo II das 
Bavſtum anfeng Ach in Engeland mächtig berbor gu ihum. Mach 
dieſem And auch feine werd in London im folio in a tom, zufantts 
men getruckt heraus geaeben worden. Z, Jsbam Funeral Serm. of 
D. Scott Athen, Oxon, * 


Scotus / (Fohannes) fiehe Duns. 


Scotus / (Johannes) Erigena zugenamet, war ein Schott⸗ 
laͤnder, von Air gebuͤrtig, wicwohl ihn andere vor einen Frriäns 
der halten wollen, Er kam unter Kapfers Caroli <alvı regierung 
in Franckreich, welcher ibn wegen feines Eugen verfiandes fehe 
hoch bielt,, und, wie man berichtet , ibm beu lich in feiner cigenen 
fammer fchlaffen ließ, wie er dann auch in wabrdeit ein arojier phi= 
lofophus und theologus war, ob es ihme fchon an miggönneret 
nicht mangelte ; ald wozu nicht minder Die groffe gnade des Könige 
Earolt Caivi gegen ihne, als feine neue mepnungen Über verichies 
dene Philoſobhiſche materien, obne Scon ſchuld, anlak gaben. Und 
eben dik bewegte ihn, dag er nach dem tode feines groffen qutibäters 
Garoli Calvi wiederum aus Frandreich in Engeliand übergteng« 
allıwo er von dem Könige Alfredo nach Opford beruffen,und dawıdıt 

zum 


ſeo fer 
zum Profeffore geomeiria und aftronomiz beftellet wurde. Weil 
ſch aber auf — 2* academie ein ſireit entſpann, gieng er nach 
Malmesburg, und ſieng an dafelbit eine ſchule anzulegen. Indem 
aber die jchuler feine Ärenge nicht. vertragen Loften , wurde er um 
das jahr 883 oder 884 vom etlichen derſelden mut feber s meis 
gern eritochen. Ed utgewiß, dag dieſer mann eine geraume zeit 
nach feinem tod, fowoh! ald vorher bey feinem leben, beydes wegen 
feiner gefchiclichkeit und wegen feines frommen wandels in ards 
fien ehren gehalten , und fogar in das Römiſche Martyrosogıum 
efeget worden, Allein weil man hernach nicht ohne urtach befans 
de daß fein buch de Corpore & languine Dom.nı der Ichre von ber 
transfubltantıation gänglich zuwider mat, und fich auf feine weiſe 
damıt vergleichen lieſſe, fo wenig ald Ratrammı und anderer zu 
ir zeit aufgelegte fchrifften , ward er wiederum daraus gemus 
ert, für einen * auegeſchrhen, und Das gemeldte werd auf 
dem Concilio zu Berceil über 160 jahr mach ſeinem tode erſt vers 
Ddamınk Seine fehrifften ſind über letztgemeldtes: de divifione 
nature; de pradeitinatione Dei contra trodefchakkum &c. Auch 
bat er einige fehrifften des fogenannten Diesyfii Arcopagitä aus 
dem Griechifchen und Lateinische überfegt , welche überftgung von 
Denen alten in anfebung der groſſen duuckelheit des angemasten Dis 
onji fehe iſt bewunderet worden. Masshaus VVefmmujter, Tratse- 
mius, Guil, Malmesbur, Balzus, Poffevinus I Vivn, du Jaufay mar- 
tyrol. fandt. Gall, Crve. * 


Scoluſa / oder Scotuffa 7 eine Heine Madt in Theſſalien, 
weſche ein Bifchöflicher ug ft, unter den Erg: Bifchoff von Lariffa 
gebörig, und gank nabe bev dieſem orte lieger, Es iſt auch eine ſtadt 
tiefes namens in Macedomen. Aakdrand. 

Screta / oder Sikreia/ Sſotnovskya Zaborziez / war ein 

ſchlecht von gar vornehmen Adel inDrag,das ehmals zu wichtigen 

aats:bedienungen gezogen worden, und auf der Herrſchafft Zavors 
ziez nebfi andern frenberrlichen rechten auch müngen jchluge, wie 
Deren noch ben den Defcendenten diefer familie in Echafbauten vor, 
handen. Conrad mar unter denen Kaufen Rudolph Hund Mattdia 
in Böhmen Katonum prafeftus & fupremus Annon= Masgılter, 
Johannes, deifen sohn, legte Die fundament feiner ſtudien in der 
Thule zu Prag, darınn nebk andern Job. Ulrich Reuier, ein Züris 
cher gute diente that , und brachte es jonderlich in der Lateinischen 
pocjie zu einer groffen fertigkeitz wie Davon fein aus etlich hundert 
perjen beitehendes epos facrum in Natalem Chrifti, und felbft auch 
deifen anfang : 


Sacra mihi nox carmen erit, nox ufia diebus 
Innumeris potior, magninox confcia Past 
‚© genitrx , ignaramaris ( mirabile 

En er . ) 
ein fattes geuanüf geben fan. Die Boͤhmiſche unruben waren duch 
feine ftilen Mufen fatal,u.nötbigten ihm mit hindanfegumg der fhatts 
Jichfien gütern Die retirade in der Schweitz zu firchen , da er aleich 
anfangs ın Baſel von Ludod. Lucio 5. Th, D. & Prof. mit väterlis 
* lebe aufgeneinmen, und endlich auch deſſelben eydam wurde, 
applicirte Ach alidort Auf Das ftudium Medieum , darinn er 
auch den gradum mit ruhm erlängt , und gabe mit Georg. Spoͤr 
lino einem dafigen Medico 1629 den thefaurum Rulandınum hers 
aus. In der praxi war die band ded Heren mit ihm, daß er nicht 
allein von verfchiedenen benachbarten Herrfchafften confuliet , fons 
dern, ald eben Damals die vet im Schweierlaud einreifen wolte , 
auch nach Bern und Schaffhauſen zugleich beruffen ward. Und fo 
mardte er fich nach dem legrern Canton, mwofelbit er aufammt noch 
einem landimann aus dem AltAdelichen gefchlecht Erermin von 
Ehudenig ‚der feine gewiſſens⸗ frepbeit denen vortheilen des vaters 
lands ebenfalls vorgezogen , zum burger auf die untere gefeufchafft 
angenommen, auch über das zum ſtadt. artzt gemacht worden ‚ ın 
welcher wide ibm beude föhne machgefolgt find. Der dltere biefi 
Fridericus Lucius M. D, ein gelehrter und fürnemlich in hiftoria 
Ineraria und dem Lateinifchen merro mob! verfirter mann; deifen 
fobn, Pudov. Lucius an dem Fuͤrſil. Dettingifchen hof als leid:Me- 
dicus geitanden. Der jüngere war der wegen feiner ungemeinen ges 
Tebrfamteit und erverieng in Chymn,Med renomirteHent.Screta, 
ein mitglied Coll. nat, eur. Nicander genannt,u.geb.1636, Er wurde 
anfänglich zur Apotheck gewidmer; worinn er es auch durch Eluges 
nachfinnen und unverdroffenes bemühen gar hoch aebracht. Es war 
ibm aber nicht genug ‚ theils die Grmplicıa im grund zu kenhen und 
mit ibren eigentlichen namen im allen fprachen iubeniemen; mie 
er dann zu dem ende nebit-der Patein-umd Griechifchen auch dus 
eigenem trieb und obne führer die Arabiſche und andre Morgens 
ländifche forachen böllig begriffen , theils Die compofita durch die 
befie handarıffe aufs vortbeiligiie , ficherfie und anmuthigite juju⸗ 
bereiten : fondern er wandte fich auch zur pbilofopbie , und neffe 
fichs gange nächte mit meditiven, leien und fihreiben binsuhringen 
um fo niel minder Dauren, alg der wein, beffen er ich von dem sten 
tabrean biß uͤber das aoſte völlig entmüfiget, in feinem gehien keis 
nen lermen erregen lonte. Des Cartes meihode, Die dajumal ans 
ng mode zu werden - Hund auch ibm aus der maſſen wohl an: 
und brachte ers darneben in Mathwmaticis ju einer groffen perfe⸗ 
ction, darinn ihm ber Redtor Gymnafii scaphuf, Stephan Spicig, 
ein in allen philoſophiſchen wilfenfchafften grundgelebrter mann an 
band gegangen , und der ertraotdinaire hei uneyer commilronum 
zum mujter gedieuet, deren einer der berühmte Antiquarius und 
Mathematicus Tob. Holländer von Berau, nach der hand Burger: 
meiſter befagten Cantond, der andere aber eben der Yobanı Oilius 
mar, von dem cin ann, Fedoch mit unrichtiq· gedruckteu namen.tn 
eisen brief des grofeu Leibnitzii an Srinogam zu finden. Mit 
D u gieng unfer Screta, nachdem er fich bereitd geheyrathet bat 
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te, als fein fidus Achates 1670 nach Heidelberg ; mofelbft beude, 


. 080 tag hinter einander, Ott de Nawıra Vilionis und Screta de Na- 


tura Auditionis, absque prtide, gar ſubtil und folide Difputirt, auch 
bald darauf zu Bakl in ihren ınaug, diſpp. dieſe tnaterie , jener 
de proprıorum oculorum deteitibus adleges Mechanicas revoca- 
tb, und Dierer de la ſa audiione continuirt, und Screta fo dann den 
gradum 1671 angenommen. Bier jahr bernach gab er feine ges 
dancken von der ſtarck graßirenden lagerfucht — gleich des * 
genden jahre ader vermebrter, in Teutich heraus; die er ſowohſ aig 
des Hollaͤndiſchen Medicı Tem, Rbpne befchretbung des vorgedurgs 
der guten bofnung und deifen einmwohnern der Hottentotten, 1686 
in Romiſchen habit nett gekleidet , und darin auch feine ziemlich 
angefochtene theoriam febrium zur ſchau geſtellt; derem lich der 
Dreßdeniſche Pradticus Zrefurtb, fo unſers Scretaͤ furgbundige 
berbandiung von der peſt 1710 juerſt andentag gegeben, in der 
vorrede treulich angenommen, und zugleich ſeiner verdienfter 
ruͤhmlich erwehnet hat. Sonft hatte er noch viel anders , umd 
hachit denen nodtibus medicis hybernis ( darinn eimerfeitd Zmölfs 
feri anımadv. in Pharmac. Auguft, und die ganke pharmarie merc · 
lich verbejfert,anderfeits verfchiedene philologiiche und medicinifche 
materien erlduteret werden) hauptfächlic) einen vollitändigen Com- 
Imentarium in Nicandri theriacam, Davon er vpielerhand editionen 
aufammen gebracht und eine überfegung aus dem Arabifcheu vers 
fertiget hatte , —— vor. So war auch ſeine praxis om- 
nium morborum Medica zum drud parat, die aber Durch des Des 
rübmten Zwingeri Theatrum praxeos zur gnüge erfegt dit, als wel⸗ 
eher jich, eben wie auch der weltbetühmte Heidelbergiſche Profeflor 
und Medicus Rebelius, Scretd manuduchon —— nutzen be⸗ 
dienet. Wie ſolid und glücklich aber feine Mediciniſche wiſſen⸗ 
ſchofft ed ragen | ‚ und wie beliebt er daher fo wohl an Deus 
Stuttgardifchen als andern höfen , da er jum Archiarro beftellek 
worden , immer war; fo mujte et doch fein leben im szften jahr 
feines alters enden, nachdem ihn 1689 den 2 nop. hach mitternachk 
ein fchlag » Auf To hart getroffen , daB er noch vor anbruch des fols 
genden tags den geiſt aufgegeben, Die einte feiner töchtern heyra⸗ 
there er an F. Ad. Ofiandrum, M.D,%& Prof, Tubing, und von 
feinen endeln promovirte Henricus Screta 1717 sum Doctor in 
der Medicin, Hiſtoria mortis ipfius Lad. Lucw Scresa concepta 
Miet, Kud. Iac. Camerarii Dec, Tubing. programma &c, * 
Sreta / (Carl) ein kunftreicher, mabler von Prag , der bie 
Mabler«Euuft aldorten wieder ins aufnebmen gebracht, nachdem 
er feinen pinfel nebit det zeichnung, in Ftalien , zu Venedig De 
keng , und fonderlich an. 1634 zu Nom , zu Der meilterhafften dou⸗ 
fommenbeit erhebt und dadurch fein lob und namens rubm in feis 
ten vatterland fo wohl, ald in zu bereiwiget bat ; alfo daß der 
—— ug ibn J nen —— *— kein 
edencken getragen. ware a m vo en geſchle 
San.irarı, Acad, Pictot. p. 327. * — — —— 
Secribanius / (Caroius) wär at, 1454 zu Bruͤſſel aus einem 
dlichen geſchlecht gebohren, und trat an. 1582 gu Trier in die Soc, 
efu, nachdenn er vorhero zu Eölin den fkudıis obgelegen. Anfangs 
ehrte er zu Douay die philofopbie, ward hierauf Kectot 4 Arte 
werpen, nachgebeuds Drovincial von Flandern, und enblich Rettor 
u Brüffel , welchen legten amte er gange ag jahr Borgeitanden.Ee 
te die Spanifche, Frangöfiiche, Fraltdnirche und Teutfche foras 
the vollfommen inne ; und war nicht allein bey wielen Gardindien 
und Reichs Firſten/ ſondern auch bey dein Pabſt Urban VIII, 
dem Kapfer ;erdinando I, und Dein Könige in Spahien , Philip⸗ 
voIV, in groſſem anſehen, ja der König in Frauckteich gab das 
durch feine b tung gegen ihn zu erfeimen, daß et ih naturali⸗ 
firte, obaleich Die Meformrten , wider welche er untekfehiedlicdes 
gefchrieben,umd deren gelehrteite und berubmieſte leute er fonderluch 
in dem fogenännten amphitheatro honoris mit denen allerärgers 
lichten und niemal im geringen erwiefenen_befcheltungen anges 
griffen harte, auch hinwiederum nicht unterlieffen , ibn in die band. 
u bauen ‚ und dene Öffentlich als einen verläumder anklagten. Er 
Hard an. 1639 zu Antwerpen, und binterließ folgende jchrifften £ 
’oliticum Ghriftietum ; amphitheatrum honorisz Antvverpien« 
fium origines 5 ormodoxæa fidei controverfa; Philöfophuim Chri« 
ftianum ; ni $ $,tom. 2; veridicum Beigienf, YViste diar, biogr, 
Ser, bibl.$.J, * 
Seribensti / fiche Skrbensky. 


SCRIBONES ‚waren in den mittlern zeiten Stauferliche bedien⸗ 
te; melche fie bier und Da bin, fonderlich in Die Provingen und 
der arınce fandten, Ihre befeble zu binterbringen, oder auch man 
mal ausjurichten. Sie werden auch bißweilen Depurati genennet; 
tınd find nichtd Anders ald Commillari, Einige Griechen , fo une 
ter den Kahſern r Eonftahtinopel gelebt, cher, man babe fie 
gerneiniglich aus der Kavferlichen leid + wacht genommen, und 
inären die foldaten,, welche man über andere ehren wollen, Dazu ges 
braucht worden, wit fie dann auch mit folchen tituln bechret werden, 
welche fie weit über Die gemeine trabanten erheben. Said Sumes 
ana , Greg, M. Gleofe, du Prefne, 

Scribonia / des Cælatis Auguſti dritte gemadlin, war Scri⸗ 
bon Pibonis tochter , und eines andern alſo benannten manne& 
fehmeiter, welcher Bompent ſchwieger vater war. Sie hatte vorher 
wed männer gehabt , jo beube mit der Burgermeiterlichen würde 
waren beebrer worden, auch von einem derjelben eine tochter ** 
ken. Wugulus geugte mt ibe feine tochter Juliam; ſchiede 
aber am rag , da fie genefen war , von flch, Unterm vorwand, daß 
fie gar fchlumme jitten an ſich bätte ; im der that aber , meil er das 
mabl in die a rn —* Kg ya ns — vain 

ach verlaſſung der Ceribon N Honius 
re "y thril, r “ra Odar, 


348 fch u 
Oäar, €,62, Dis, bit, Rom, 1b, 38. Hulfius de uxor, XII prim- 
Calar, * ‚s 


Scribonius / (Cornelius) fonft auch Grapheus genannt, hieß " 


eigentlich in feiner multerſprache Schrover , und war an, 1482 zu 
Aloſt in Klandern gebobren. Er ſtudirie zu Antwerpen, wurde cin 
treficher Oraror und Poete, und verfertigte anfangs etliche eelonen 
und geipräche, worinnen er den Terentium Imnitiete, womit er auch 
bey den gelebrten in zitim kam. Die bürger zu Antwerpen Br 
ten ibn zu ibrem Archivano und Rath Secrerario , wodurch d 
aber gar nicht an feinem fudiren gehindert wurde ; mie etliche im 
ungebundener und gebundener rede Lateiniſch edirte febrifften auge 
werfen. Erwar autor von der rede, wonut man den Kapfer Karl 
V, aldernad) Antiverpen kam, bewillfoinmte. Sein buch, at 
naunt manuale Principis& Magiftratus Chriftiani „ zeigt unter als 
dern , wie man die religion mit Dem weltlichen veqgiment vereinba⸗ 
ven ſolle. Er zog des Olai M. bifiorie von den nordlichen völdern 
in einen kurtzen begrif zufammen. Deßgleichen war er eın guter 
muficus , und batte groffe wiſſeuſchafften in den antianitäten und 
ausländischen forachen. Er farb au Antwerpen an. 1558 ; 
und wurde dafelbit in der lieben Frauen » kirche begraben, Au 
drea. 

Scribonius  ( Wilhelm Adolf) cin Phitofophus und Medi- 
eus in Teutſchland im 16 leculo,ivar von Marpurg gebürtig, Weil 
er eine grofte bochachtung vor die merbode des Petri Rami beate , 
bat er verfchiedene wiſſeüſchafflen mit analyfibus logicıs zu erläus 
tern geſucht. Von beren bielt er viel, und meunte in einem befons 
dern Lateinischen werde de fagarum natura & poreitare , daß es mit 
der waſſer⸗ probe feine gute richtigkeit habe. Bayie. 


57 imaer/ (Heinrich) gebirtig von Dundee aud Schott. 
*5* ec NL, deſſen haupt das recht hat, die Handarte des 
Königreichs zu tragen , fludierte anfangs zu Pariß, lag bernach zu 
Bourges Der rechidgelchrfamteit ob, und börte die berühmten Pro- 
feflores, Eginarium Baro und Francıkum Duarenum, Auf res 
commendation des Jacobi Amiot ( der Damals noch Profellor der 
Griechifchen forache daſelbſt war) kam er au deu tungen Bouches 
reld; um fie au informiren. Mach diefem folgte er Berubardo dem 
Biſchoff von Mennes, nach Jtalien, und kam gleich um die zeit, da 
Francikus Spira in verzweiffelung dabin farb, mach Padua ; da 
er dann deifen biltorie unter dem namen Heintichs von Schotte 
land publicirte. Als er fich in Genf aufbielt, und einer vom 7 
dachten feinen diſcivuln die nachricht befaın , das fein hauß Dafelbft 
meggebrannt , und Scrimger grojfen ſchaden gelitten , fchickte er, 
um felbigen woleder gut zu thun, ihm eine groſſe ſumme gebe Au. 
Als er nun von dannen nach Teutichland gegangen, und fich bey 
dem berühmten patron Der gelchrien Huldeich Fugger beliebt. ges 
macht, fanmlete er aufdeilen unkoſten eine bibliothec von vielen ras 
ren jo wohl Griechifchen ald Yateinifchen buͤchern. Darauf kehrte 
er wieder nach Genf, um fie allda bey Henrico Stepbano , der in 
des Fuagers fold hunde, Drucken zu laſſen; wie er denn auch Durch 
eben denelben die novellas Juftiniani heraus gab. An. 1563 lehrte 
er zu Genf öffentlich die pbilofophie, und zwey jahr Darauf war er 
der erite , fo daſelbſt die yuralaft. In ditjer profegion ſtarb er an, 
2571, nachdem er 65 jahr gelebet, Seine bibliothec befam feiner 
ſchiweſter · ohn, der hernach Bifchoff in Engelland worden, durch 
feinteftament. Sonſt bat er auch noten über Den Athenzum ges 
schrieben , die noch nicht gedruckt, aber von Cafaubono, der fie ges 
ſchrieben zu ſchen befommen, febr gelodt werden ; mie folcher Dann 

e den verfaller Serimgern felbft nicht wenige achtung bejeuget 

. Thuan. e'og.Lafaubin, epiſtol. 106 in append. * 

SCRINIUM, beift eigentlich ein fehrand oder repofitorium , 
darein man allerhand fachen legen kan. Hernach wird es gebraucht 
von dem ort, da man acten, brieifchafften, Documenten, und allere 
band öffentliche feripturen aufbebt. Unter ben Kavfern beilt feri- 
nium eine erpedition tube, dergleichen man verfchiedene hatte, als 
ferinium libellorum „ epiftolarum , memorix , difpolitionum &c, 
Der Bräfident in dergleichen collegüs oder erpeditionen hieß Scri- 
miarus oder Magifter feriniorum. Poncirodus nout, dien. Imp, 
orient, 76, Gusberius de oflic, dom. aug, 3, 3. Da Frefse III, 
834. Gl, Gr, p. 140, Päifeu 11. 710,718, 

SCRIPTURA, bie zu Rom ein gewiffer zoll, welchen der Mas 
giftrat von der viehetrifft , die er an gewiſſe publicanos perpachtete, 
einnehmen pfeate. E⸗ hatte aber dieſe augag das zum grunde, 
daß dergleichen vich auf wie ſen und bergen, welche dem Rönnifchen 
Rand gehoͤreten, ihre weyde batten ; und weilen von jedem alle 
da wendenden ſtuck eim gewilles geld erlegt werden mujte , 
auch deßwegen befondere regiſter davon gehalten „WURDEN , 
tame Daber der name Seriptura auf. wohl im tübrie 
gen dergleichen dem gemeinen weſen jugebdrige wenden von 
ebrgeigigen leuten , welche fih dadurch die gunft des geimcis 
nen volcks erwerben wolten, nach und nach find vertheilet und eigen 

acht worden ; jo haben ſich doch noch immer auch unter denen 
Kapfern dergleichen befunden, jo dem gemeinen gut zußtunden, und 
von welchen die bier befchriebene einkünfften gezogen wurden. Bon 
dem vich, fo jeder auffeiner eigenen wende geben Iieffe , finder lich 
nicht, daß vor den zeiten der Kanfern dergleichen auflag fege acbobe 
morden. Unter dieſen legtern gefchabe es zwar , Doch ohne daj 
man folchem den namen Scriptura fcheinet gegeben zu haben. Dvis 
dius fchreibet den anfang diefes wichtigen jolld gewiſſen Pubhciis zu, 
welche, ald jie Adıles Plebis waren ‚die fach zu rügen angefangen , 
Davor ibnen faſt ein jeder nach gefallen fein vieh ım Die Obrigkeitlis 
che wenden au treiben gewobnet war ; welches auch Dadurch ma 
befräfftiger werden , weil die aufficht über Diefen ae und beftrafs 
fung deren , fo daran betrug üben wolten, den Adıibus Plebis Aha 


ſeh 


ckommen iſt. Die ſtraf ware die verfällung aller der ſtucken vibs 
bes ‚ Welche in der Scriptura „ oder denen haltenden vieb.regifiein 
waren verfchwiegen worden, Cie, in Verr. & deleg, Agr. c, Rul- 
lum Liv, pallım, Ovid, Falt, I. 5. Varro de se ruft, Pin, L 18 
c. 3. Feflus, Ligfius demagn. Rom, 3, 1, Cuperss ad Ladtantium 
=; mort. perfec, c, 23. Purfus, Hurmannus de Veätig, Pop. 
om.” 


. Seriver / ( Ehriftian ) waran. 1629 dena jam in Rensbur 
in Holſtein gebohren. Gem vater gleiches namens war ein tu 
mann, ber ihm in feiner noch jarten Jugend Durch die ‚peit entriffen 
wurde. Seine mutter bepratbere darauf Gerbard Kublmannen , 
einen Prediger und Brobit zu gedachtem Rensburg,, welcher ihn 
in allem quten erjog. Da ibm aber auch dieſer durch den tod weg⸗ 
genommen wurde , fand er Dennoch gute gönner, Die lich feiner alte 
nahmen , da cr denn beils in ‚Flensburg, Iheils in Yübeck Die huma- 
niora lernte. An. 1647 begab cr jich auf die academie nach Kos 
ſtock, bielt daſelbſt an. 1649 eine Difpntation von dem abendinabl 
des Herzen , umd ward furg darauf allda philofophiae —— 
Nachdem er von Retock weg war, reijere er einit einer gewilfen atıs 
gelegenbeit halben nach Stendal in der alten Marek, allıwo er fich in 
verschiedenen malen im predigen hören fick, und an. 1653 Prediger 
ward. Nachdem er 14 jahr lang Diefes amt verwaltet , wurde er 
nach Magdeburg beruffen, und zum Kirchen: Rath, Senior und end⸗ 
lich zum lafpedtor ermeblet, worauf ibn an. 1690 die Nebtifin zu 
Quedlinburg zu ihrem Hofprediger annahm ‚ an welchem orte cr 
an. 1693 geſtorben. Er hatte, ald er noch in Magdeburg war , 
mehr vocatones, wie ihn denndie Königin von Schweden an. 1080 
nach Stockholm zu ihrem Hofprediger haben wolte; gr ſchlug aber 
alle aus, Geine frömmigkeit erbellet aus feinen fchrifften , als da 
find: das verlohrne und wieder gefundene fchäfflein ; chryfologia ca- 
techeiica ; vor andern aber ift fein feelensfchag berühmt. Pipping, 
vit, theol. p, 466, leg, 


Seriver 7 ( Vetrus) ein fehr berühmter Phitologus und Port; 
ward gebobren EI Haerlem an, 1580 , und docirte bernach die 
rechter geleht ſamleit zu_Leuden , verlobr aber endlich fein gericht, 
und ſtarb an. 1653. Er bat gefchrieben ; andquitatum Batavicä- 
rum tabularıum ; Bataviam ılluftraram ; Batavie comitumque 
omnium biftoriam ; mifcelanea philologica} carmina Launa & 
Belgica ; populare Hollandi= chronicon ; colleftanea vererum- 
Tragicorum, Yuch bat er den Fl, Vegeium emendirt , und den 
Julium Hygınum zuerft berausgegeben , den Frontinum mit ge⸗ 
ſhriebenen eremplarien conferirk , ju Henrici Aquilii Geldriſcher 
chronic additamenta umd anmerctungen gefegt, die alte feribenten 
von Holländiichen fachen aus manufcripus edirt , md mit noten ei» 
Elärt, auch jonft auf audre art um die gelebrte welt ſich verdient 
gemacht. Swwers, Athen, Belg, Frebsr theair, vor, ch, 


Serivia / ein Kleiner Auß, welcher in dem Gjenuefifchen gebiet 
entſpringt, durch die Meyliudifche Iandichafft Torzona ldufft, und 
ulegt in dem Eunmelimifchen , nicht weit von dem Heden Sale m 
en do füllt. Er piegt sich Öffters plöglich zu ergieffen, und ſowobl 
den benachbarten, als den reijenden , viel ungemach zugufirgen. 
Schaupf, des kriegs in Ital. pag. 276, 

Scroope von Bolton / ein altes und edles geſchlechte in der 
Engeltändichen Proving Ölocefter , aus welchen viel vorneme 
Herzen ent ſot eſſen find , die unter viel Königen in groffenn auſchen 
geweien , auch in ausländiichen arfairen und acfandfchafften ge⸗ 
braucht worden. Henricus Scroope , des Lord Thomas vater, 
(welcher letztere den 19 jun. im dritten jahre Caroli 1 zum Grafen 
bon Sunderland gemacht wurde,umd obne rechtmähige erben llard) 
gieng ım funfften jahre des Königs Hentici VEIT, als die Schotten 
in Engelland eingefallen, uebſt Thomas, dem Grafen von Gurten, 
denen Lords Cifford, Eonters und andern nordlichen Haudessperfos 
nen mehr, wider felbige zu felde , und ließ eine nietckwoͤrdige vede 
be feiner tapfferkeit in der ſchlacht bey Flodvon feben , allmo der 
König Jacobus IV fein leben verlobr. In Hetzrici VI aa jahre 
War er Einer von den Paırs, welche den an den Vabſt abgelaijeuen 
dendwürdigen brief unterfchricben ‚ worinnen demfelbigen vorges 
fiellet wurde , daß, woferne er Micht in des Königs eheicheidung 
willigen würde, gbae genug das oberhanpt der Engelländiichen 
tirchen gewefen ſeyn folte. Dugdale, 


Seroope von Masbam / ein alted und edles gefchlecht in der 
Engelländiichen Vroving Lincoln , welches viel arofie und tapifere 
manner bervor gebracht , Die von ihren Könfgen in dem wichtiger 
faate » gefchäfften acbraucht worden, Der legte von dieſem ge⸗ 
ſchlechte war Gottfried, Lord Scroope von Uvfal, welcher in Hens 
eich VII neunten jahre ohne erben farb. MWiliam , ciner dou des 
3 Lord Scroope von Magham ngern bnen, kam ben dene 

Önige Kichardo AL in fo arojke anade , daß Diefer ibn au ſeinem 
Vice-Cammerberrn ernennie. In dem 20 tabre diefer regierung 
machte ibn der Koͤnig zum Gouverneur von Ducensborongb:cattie, 
und bald bernad) zum Grafen von Wilthire. Desaleichen bechrie 
ex ibn noch mit vielen andern merefmabien feiner gunit. Allein dieig 
feine ſchleunige erhöbung zog einen plöglichen fall nach Äh. Denn 
ehe noch cin jahr zu ende gelaufen, nemlich an. 1399, geſchahe eg, 
daß diefer William ‚ nachdem er gebdret,, daft Henricug , ertzog 
von Lancaſter, zur ſee wäre, und landen wolte , dem Kön ge Ris 
chardo II tieth, ſich von Lenden nach S. Mbang zu begeben, und 
daſelbſt trouppen pefammen zu —— um dem Hertzoge zu mim 
deriichen. ser aber gemabr wurde, dag die alida verfammfes 
ten perfonen groffen refpect gegen den Herkog trugen, fobe er nebit 
noch einigen andern auf das caſel zu Brirtel, Mittlerweile landes 
te der Hertzog zu Ravonfpue in Norkebire ı, roberte alles was por 


ihm lag , verfolgte Dieft Rüchtlinge , und uberfiel fe zu Briflof, da 
iwar 


fer ſcu 


Diet ca dem dode entaiengen , befagter Gray aber bed naͤchſt 
Igenden tages daſelbſt entpauptet wurde. 


oder Scrope / (Richard) war aus einem wornebs 
Mn —334 erchlecht entſproſſen, und ward in anfebung 
feiner guten gaben ind Frömmigkeit an. #396 zum Bilchoff von Eos 
bentey und Kuchtfield , das folgende jahr adır , am Hatt des Cardi⸗ 
nals, Robert Walddy, zum Erg-Birhorf von Porkacmacht. Als 
an. 1399 Henricus IV ben ngeländiichen thron beſtiegen, und 
Kicharduin II beijelben jowobl, als des lebens, beraubi haste, Dar 
diefer Erg: Bischoff mit der neuen regierung [0 übel zu feicden , daß 
er mit dein Grafen von Morthumbderland, nut Dem raten vom 
Nottingham, und mil unlerſchedenen andern Lords, Öffentlich ſich 
darmwider erflärte , und Edmundo Mortimer , Grafen von March 
die erone zunvege zu bringen trachtete. (Ex ward aber at. 1405 Dit 
den Grafen vonReitmortand verraͤtheriſcher weiſe gefangen genom⸗ 
men ‚ und Senrico IV überliefert „ welcher ibım auf dein caſtell zu 
Homfract, gleichwie auch dem Grafen von Nottingham , bald bere 
nach den kopif abichlagen lieg , welchem wetheil er fich mut groſſet 
fi ndhafftigkeit unterwarfl. Das volck trug mit feinem ſchiclſal ein 
eneimes mitleiden, und verehrte ihn als einen maͤttorer, np} 
dar Henticus IV ein ausdrüctliches verbot Deshalben ergeben laſſen 
b. Sam, Daniels hfe of Kıng Henry.IV. Heylyn’s help to En- 
glsh biltory. i ver 
der Scrope / ( Henricus Lord) war Groß Schaßz⸗ 
— a einer von des Königs Henrich V lieb» 
Richt deitoweniger lieh er nebit Richarbo, Grafen 
n 


an 
fl dem Rıtter Thoma Gren, fich verleiten, dem 


en —— * 
von Cambridge, u J { 
n grandeeich , Carolo VI, zu veriprechen,, Daß fie vor 
=” —2* Fe⸗ ihm obgedachten ihrenperen In Die haͤnde liefern, 
oder gar dentelben umbringen wolten. Indem fie aber dem Gras 
fen von March, Edınundo Mortimer, dem fie dadurch hoffnung zu 
der Englifchen crone machten, foichen ihren anfchlag eutdeckten, und 
diefer e.Henrico V ofenbabrte, lieg felbiger an. 1415 dem Grafen 
don Cambridge , nebft dem Ritter Grey, enthaupten. Der Lord 
Serdop aber ward gehenckt und gepiertheilt, worauf man fenen 
Fopif nach Vor fendere , um daſelbſt örfentlich aufgeſteckt zu wers 
den. The cempleas bft.2f Engl. vol. 1 p. 315, 31%, 
SCRUTINIUM, war inder alten lirche , wenndie Carechu* 
men: eraminiret wurden ‚ ob fie in ibrer glaubenslchre anugfam 
gegründet waͤren. Die mittwoch) in der niartersmoche , an welcher 
dies gefchab, bieß dies ferurinü, Du Preine. „0 
Scuderyy Skuderyy (Magdalena de) ift eine in Frandreich 
in dem ı7 jeculo ehr deruhmte ſrauens· verſon gemefen, Die ihren ur, 
prung aus einem alten Adelichen — gehabt welches ſich aus 
apeliin der Vrovence niedergelaſſen. Ihre geleht ſamkeit lich ſich 
fonderlich in ausfertigung ber romanen ſehen, deren fie über go 
aus ihrem fopffe geirieben ‚die Nch aber Dadurch fonderlich te⸗ 
commendiren, weil fie nicht mit liebes » händeln und vanikäten ans 
gefüllet find , als welches fie für den höchften fehler alleyeit zu halten 
pilegte, Wegen ihrer netten verſe führte jle den zunamen der Fran. 
göfitchen Eappbo. Der Cardinal Mayarın lieg die gegen fie haben» 
de bochadjtung ın feunem teftament fattfam fpübren , und aulier 
der penfion , fo der Könic Ludwig XIV ihr auf anhalten der Ma= 
e de Maintenon verorduete/ e 
dherat de eine andere. Mach demtode der berühmten und ges 
Tebrren Helena Cornaro wurde fie vom der academie dell: Ricovrati 
zu Padua zu einem mitgliede angenommen , um ihre vortreffliche 
qualitdten au beebren. Auf ihr alter ward fie gank taub, Doch 
nabm fie noch befuch an, und mußte ihre bedientin a was gere⸗ 
det wurde nachichreiben ‚ welches fie deun faf, und Darauf atts 
wortete, Sie ſarb in cinem ſehr hoben alter den 2 jun. an. 1701; 
und geriethen 2 Eirchen mit einander in fireit, welcher ihr leib ur bes 
erdigung jolte anvertrauet werden. Mt. Boſquillon bat veriptos 
chen, ibr teben zu beichreiben. Ihr bruder Georg de Scudern war 
von Sabre de Grace gebürtrg / Und Gouverneur von Nötre Dame 
de la Garde in Brovence , auch cum ınttglied der acalemie Fran- 
goife, Er batfich durch feine theatraliichen werde und überhaupt 
durch feine pocſe (che befannt gemacht, gleichwohl haben Mr, 
Boılcau und andere au demſelben vieles auszufegen gefunden. Ham· 
burg. remarqi, an, 1701. Letsres bil, & galanter. vurmal,des Sa* 
wars an, 1701, Baileı jugement, fur les poctes Frang, 


tus / ( Abrabam ) Profeflor theologi= zu Heytriberd, 

— pri aug. an. 1366 gu Grünberg in Schleſien gebohren, mo» 
felbft er bigan. 1382 fich unterrichten lajfen , und hernach zu Breß⸗ 
lau ım fludieren forrgefahren. Er muſte aber bald von dar wieder 
weg , meil der zu Gruͤnberg entftandene brand feinen vater um als 
les vermögen gebracht hatte. Deswegen war diefer willend, feinen 
fohn auf ein haudwerck zutbun. Teil er aber keine luſt daylı bat: 
te, md das Nludicren micht weite fahren laſſen ſo füchte ex gele⸗ 
enbeit , einen informaorem abzugeben. Er befam auch eine 
Sr gute condition ben einem Blrgermeiſter zu Freyſtadt, woben 
er zugleich Abraham Bucholgern der Durch feine chrouologiſche 
rıfften bekannt in predigen hörte. Un. 1584 thater eine reift 
nach Polen, das folgende jahr aber gieng er nach Shin in die 
Paufiß da er sven iabr leſen hörte, und zugleich auch felbit andre 
unterrichtete. Go lebte er auchan. 1588 und 1589 zu Wittenberg 
und bieranf zu⸗ eidelberg, biß man ihn an. 1594 zum Prediger 
annabın. Diefed amt nerrichtete er zu Schrigheim ben Heidelberg 
etliche monate, big ihm der Chur fürſt von Pralg zu einem finee 
Vrediger machte. An. ı598 wurde er Vafior bep der kirche zu S; 
tancıfci in Heidelberg , und zwepiabre barauffam er ing conli: 
lorium. it oft zu Kirchensund schulviitationen deffelben lan⸗ 
bes gebraucht worden , weiches ihn doch nicht verhinderte , aller⸗ 


verfchaffte ihr der Cantzler Bou⸗ 


u fü fm 349 
Kub muͤbſame ſchrifften gu verfertigen. Als er an. 1606 nach 

teujtadt verjere , um allda mit einem Machemarico wegen publis 
kirumg eines gewiſſen buchs su reden , ref er in einem wirthe hau⸗ 
fe zu Spever den Wirtendergifihen Profellor, Samuel Huber, an 
mit welchen er auf fein verlangen eines morgens bon 9 uhr an bi 
um 3 uhr nachmittage in gegenwart etlicher Lutheriſchen Predi⸗ 
k von der pridejlinarion Difputirte, Er begleitete den Drink vou 

nbalt at. 1610 in den Julichiſchen krieg, und lieg fich dabey Die 
Tiechen:jachen in den quartieren ernftlich anbefoblen ſeyn. Au. 1613 
folgte er dein Pralggrafen Friedrich V nach Engelland, da er ſich 
mit den gelehrteſten Teusen bekannt machte. An. 1614 hat er eine reis 
fe an den Brandenburgiichen hof , weil der Churfurſt willens war g 
die Lutheriſche religion fabren zu laffen, ımd degwegen mit ihme Dig 
fache überlegen und angmachen wolte, Nach feiner zurüctunffk 
nach Heodelberg wurde er Hofprediger ; welches amt er aber au. 
1618 mit einer profefloratur in der theologie daſelbſt verwechſeltx 
Kurg darauf gieng erald Deputirter nach Dordrecht , und wohnte 
dein befannten fyaodo bey, Anfangs füuchte er bie yemutber u 
vereinigen , ald cd aber nicht augieng , vertbeidiste er die lehren der 
contra Remonflranten aus allen Erdiiten. Das folgende jahr hatte 
db fein Kerr feinen Deputirten nach Frandiurt mitgegeben, alle 
wo cr ihnen geedigte, Er begleitete dieſen Churfürden auf feiner 
reife nach Böhmen , und als er nach der unglücklichen ſchlacht be 
Vrage ſich nach Schleilen retiriret, entfchloß er fich , wieder ıı 

vdelberg zu gehen, und einen Profellor abiugeben. Er war 

aum anfommen , ſo war es mit allen academifchen lectionen auf; 
weil der feind vor den thoren war , umd die meilten Profeilores ich 
anderwärts bin zu falbiren ſuchten. Er begab ſich dahero nach 
Bretten , um von dar nach Schormdorff ind Würtem silce r 
und im aug. au. 1622 nach Embden zu geben, An diefem ietziern 
orte nahm er mit confeng feines Churfuͤrſien eine Brediger-ftelle anz 
Die er aber nicht lange verwaltet , indem er an. 1625 den 24 oc, 
die welt gefegnete. Er batdrey frauen , aber doch nur eine toch⸗ 
ter gebabt. Man bat ihn befchuldiget, daß er feinen Thurſurſien 
die Böhmifche crone anzunehmen beredet , und eben dieſes bat 
manıbm als einen groffen fehler audgelegt , daß er in der fchloße 
kirche zu Brage die bilder berunter nehmen laſſen. Er hat aber 
jenes geleugnet , und dieſes als recht und Ebrifilich vertheidiget. 
Er hielt davor , daß die Reformirten gar nicht wider Die Qutberas 
ner fchreiben ſolten, weil, die ſtreit. ſchrifften die uneinmfeit nur, 
vermehrten, auch nichts mußten , und daß dieſes fillfchiveigen aut 
bequemften ſey, Den frieden zwifchen ihnen zu befördern. Linter 
feinen fchrifften wird Die medulla parrum, fo in 4 tbeilen in 4 bes 
raus gefommen , vor das beite gehalten. Gonft find auch von 
ibm unter andern folgende vorhanden : Idea concionum in E+ 
ſajam, epiftolas Pauli ad Romanos & Hebrzos „ & pfalmos Da: 
vidıs 5 obfervaiones grammaticz , logicz , hiflorice & theologi 
ex in hitloriam Jefu Chrifli; dej precatione tradtaio logica SE 
theologica; Johannes Bapriita logice defcriptus ; annalium evan- 
geli paflim per Europam ĩ 5 falut, parız feculo renovati decas prie 
maaban,ı$16 ad an, 1526 & decas fecundaaban, 1526 ad an; 
1536. Feulictu- in narrat, apologetica de curriculo viiæ. Freber; 
tbearr. PPitte diarum, Luce denckwürdigk, Bayle, 


Scutari / Geoden / eine fadt in Griechenland , mo vors 
zeiten die Illyriſchen Könige refldirten, it auicgo bie baunt-Hadb 
in Albania, wohl befeiligt , die ——— Tuͤrckiſchen Baſſa in 
felbiger Probintz/ und ein Biſchoͤſlicher lig unter dem Ertz Biſcho 

von Antivari, an dem Rufe Boiauo liegend, 24 meilen von de 

Adriatiichen meere , und go von Raguſa nordwärtd, Diefe ſtadt 
wurde von Mabomet II zwenmal vergeblich belagert , und an. 
1478 von den Venetianern um friedend willen den Tuͤrcken abges 
treten. Die einwohner nennen fe Scadar, die Turden Iſco⸗ 
dar, und die Italiaͤner Scutari. Edift auch ein ort Diefcd na⸗ 
mend in Ajien , gegen Conftautinopel über, welcher von den allen 
Chryfopolis und auch Danæ Fanum genennet wurde , woſelbſt 
ein pallat des Groß-Sultand, und berühmter pferde-handel ans 


äutreffen it. 


Scutarier ſee / Lago di Penta, lat, Lacus Labearis, ein geoß 
fer fee ın Aldanien, welcher 60 meilen in dem umkreiß bat und 
von allen ſeiten mit bergen umgeben ik , auggenommen nad NOT“ 
deu ju, allwo an dem F die Türdifchen adte Medon und Dri⸗ 
dallo legen. Hierum follen ehemals Die Labeates und Pirufkd 
gewohnet haben , vom welchen nöldern man aber bey deu ftridend 
ten weiter nichts ald den blojien namen findet; Befzhreis. Daiman 
Hiens, j 
cylar / ein berühmter Mathematicus in der. inful Carpandıd 
Rh welcher zu der zeit, ald Darius, Hoſtaſpis john, regiertey 
einen groſſen namen hatte, Maca⸗ Vaflas ad Scylacis —— 
Gerbard. Vofiws. de mathem, ’ i a 
a / (Johaunes) ein Griechifher biftorien, ſchreiber 
J. alt Europ era, von . ae *8* 4 
iechifchen Kapſers bo iente rieb eine kurtze bilto 
En er r da böret bis an. 1078. 


Dal Dies deine gerhichtbefehr bung , und Die; 
in zeigt , daß dieſes seine geichich reıbung, u 

y — — haben, big auf die zeiten Iſaacii Comneni eis 
hander gang gleich , und alfo einer aus beyden den andern Das 
rin mup ausgefchricben haben , ohne ihn zu nennen. Das glaubs 
fichite aber ıfl, das Sculia oder Europalata fein werd ju erik 
ausgegeben , und alio das plagium von dem Kedreno begangen 
worden. Pojfas de bit. Grec. 1,2, cap. 26, * 


in felfen in der meer» enge bey Mesfina, nahe br 
—* — 44* in en A iſt Du * —— 
{chem viel ſchiſſe zerſcheiulern. 1 
a ar Er —* 


z — chreckliches gerd 
ie löcher des felfend ergeuſt, macht ein erſchreckliches geraͤu⸗ 
er * faft hogud gebelle der hunde klinget. Daber iſt Die 
fabel entfprungen : Sculla ſey in ein ungebeur verwandelt wor⸗ 
den, deilen unterer theıl lauter hunde wären. Denn diefe Scolla 
war, nach der tichter erfindung, Bborct tochter , im welche ſich 
Glaucus verlichte. Als er num derfelbigen gegensliebe nicht erhals 
ten funte, batb er die Circe, daß fie durch ihre befchwerungen fie 
Dazu bringen Eh Allein Eirce verliebte fich felbft in —5 
und wolle dabero folches nicht tbun, fondern vergifftete an beflen 
ftatt einen brunnen , in welchem fich Scolla zu baden pflegte. 5 
bald nun diefe in den bemeldten brunnen hinein gegangen, wurd 
fie vom nabel an big auf die füle in lautet belende hunde ea 
delt, ben deſſen fchrecklichen aublick ſte ich in die Siciliänifähe fee 
ftürgte, und ın einen felfen verwandelt wurde, Ovadanı meram; 
ib, 13 & 14. R EIER 
Ua / Ni, des Megarenfiichen Königs in Achara , toch 
— jich in den Eretbifchen König Minos, und verrieth 
ihm Die ſtadt Menara, welche derfelbige damals belagerte , IM 
dem fie ihres naterd purburne haarlocke abjchnitte , an welcher — 
alüc feines Königreichs dieng. Mn diefer perräthereg hatte Den ” 
einen fo groifen abfchen , das er ihr gang feind wurde worauf fi 
aus rafender liebe im eine kerche , ihr vater Niſus aber, welcher 
vor bergeleid flarb, in einen fperber verwandelt wurde, Ovadınd 
metam. lib, $. 
Zeyllias, ein bey den Griechen ſeht berühmter taticher , von 
—— 8 ſtadt ‚in der Macedonichen landſchafft Vallent, 
am meer gelegen , gebüirtig, welcher ſich zu Artarerxis er 
nis je übmt machte, indem er aus Dem grunde ber jee Ich 
viel KDD und filber wiederum hervor brachte, welches Die Perſia⸗ 
nee bey ihrem fchuffbruch unweit Velium verlohren hatten. Den 
einer andern gelegenbeit soll er unter Der fee 80 Atadıa oder 10 Ita⸗ 
liänifche meilen lang, nemlich von dem ort Aobutä in Dem meer⸗ 
bufen von Magnefia an den Theſſaliſchen kuͤſten big zum borgebüßs 
ge Artemiſſum auf der inſul Eubda gegangen ſeyn, um beneu Srie⸗ 
ebifcben fchiffen dem wichtigen bericht au bringen , Daß Die Perfer 
mit etlichen hundert ſchiſſen um Eubda herum schiffeten, und ihac 
dadurch in den rucken zu kommen, auch fie folglich auf —* 
von Griechenland abzufchneiden gedaͤchten. Allen wie dieſes Il 
cber genug, daß Scyllias Denen Griechen die fo nöthige warnung 
überbracht , alfo bat schon Herodotus diere abentheurliche reife uns 
term walfer für ein gedicht gebalten, und vieimebr geglaubt, Dies 
er mann wäre zu ſchiff ben den Griechen angelangt, mobey fich 
im übrigen nicht zu derwundern, daß, nachdeme Schilias fchon vor» 
ber durch fein tauchen fehr bekannt war ; bev einigen das geſchreh 
entitanden , er hätte auch da denen Perſeren feine ausreifung umd 
beimliches iwegfchleichen von ihrer Rotien durchs tauchen verbor⸗ 
— h in Fürst in Schthia, hatte 6 
rus / oder Scilurus / ein Fuͤrſt in Scutbia , batte 8 
PNA * auf A todt » bette lag ‚_bieg er ihm ein bundlein 
pfeile bringen ‚, und befabl feinen ſohnen, feldige zu zerbrechen. Da 
num alle nacheinander folches vergeblich verfucht hatten, mabı cr 
einen einzelnen pfeile heraus, welchen er mit leichter mube zerbrach 
und fo auchalle übrige. Hierben gab er feinen Eindern dieſe Ichre, 
dafi, wenn fie in brüderlicher liebe und einigkeit beufammen lebreu, 
ihre feinde fie nicht würden übenvinden fonnen; woſern fie aber 
mit einander in ietracht und uneinigleit lebten , fo würden fie gar 
leicht überwunden werden. Plusarchus. 
Scymmus / von Chios, ein Geographus , verfertigte eine bes 
chreibung der gangen erde ın verfen, wovon nur noch etliche wenige 
hüe übrig find , welche bey dem ende der anmerdungen, Die Lu⸗ 
cas Holftermius über Stephanum Byzantinum gefihrieben , mit ans 
gehänget find. 
Sciron / ein befchriehener räuber in der landfchafft Attica , 
wurde von Thefeo in Die fee geftürgt, weil er es feinen pefangenen 
eben alfo zu machen pflegte. Man dichte , daß feine gebeine ın fel⸗ 
fen verwandelt worden, welche Saxa Scyronia genenuet werden; 
Pluarck, in Thefeo, Pr. u u * 
SCYTALE, ſo ward zu Lacedaͤmon ein gewiſſet erner ſta 
enannt, dergleichen fie allegeit Bar gelten ‚ und durch deren bülfs 
e fie einander heimliche briefe fchreiben Eonten, Einen bebielten 
die Ephori beufich , den andern aber nahm der General mit zu fels 
de. Wenn fie num einander fchreiben wolten, fo nahmen fie einen 
ſedernen riem, der nicht eben breit war, wickelten ihn um dieſen 
ftab herum , jo lang es nöthig war , und ſchrieben dergeitalt dar⸗ 
auf, daß die eine beiffte derer buchftaben auf diefem ende des rie⸗ 
mens, die andere aber auf dem andern ende ftunden, Solchers 
falten nahmen fie den riemen wieder ab, fchieften ihn dem Feld⸗ 
rn zu. Kam er nun gleich in des feindes haͤnde, fo Lonte Doch 
niemand wiſſen, was darauf gefchrieben war, biß er an den Ge⸗ 
neral fam , der widelte ihn auf einen ſtab von gleicher lange und 
dicke , da denn die buchftaben wieder zuſammen kamen ; und er ſol⸗ 
che vollkommen lefen konte. Crogius de reb. Laced, 4, 8, Meurfins 
mifc, Lacon, 3, 4. — — 
cythen / ein beruͤhmt altes aber daben ſehr wildes volck / 
— —E vom leibe, groß von ſtatur, und in den kriegeriſchen 
übungen wohl erfahren, wuſſen aber nichts von gelebrfamteit , höf⸗ 
lichen fitten oder burgerlichen geſellſchafften. So trieben jie auch 
keinen aderbau , hatten feine gewiſſe wohnungen, fondern zogen 
bald bier bald dorthin nebſt ihren weidern , Eindern und beftcunds 
ten, umd trieben ihr vieh vor fich hin. Sie brauchten weder gold 
noch füber, Ihre fpeife war milch und honig, umd ihre Eleidun 
bie —* der wilden thiere. Sie waren keinen gefegen unterivor® 


ſcy 
fen, fondern übten nach ihrem freuen willen genen einander gerech⸗ 
tigkeit aus. Den diebflabl belegten fie mit Lemer ernftlichen Kraffe, 

ann ſie einige dom ihren feinden im Eriege gefangen befamen , 
trangen fie ihe blut, ſchunden fie lebendig , wickelien ihre baut 
um fich , und ſteckten ihre Löpffe oben am ihre bütten, oder mich» 
ten becher und trindgefchiere von ihren hirnſchädein. Wenn br 
König jemand zum tode verurtbeilte, mulen alle deifelbigeu kin. 
der männlichen gejchlechts gleiche ſtraffe leiden. Men: ihr König 
farb, legten fie die concubime, Die er am meiften gelicbet , bey 
ibm in den farg, welcher von den Königlichen hof» bedienten der 
führet witrde ; Die man bernady allerfeitd, And mit jedem ein pferd, 
bey dem grabe frängulirte , damit fie in der andern weit dem Kö« 
hige aufivarten Lönten. Ihte vornehmfle gottbeiten waren Beıla, 
Jupiter, Venus, Hercules und Mars, welchen fie allereıt Die 
bunderte verfon von allen Ericgd.gefangenen aufopfferren. Den ans 
dern götterh aber opfferten fic thiere / und zwar meiſtentheũs pfer⸗ 
de. Heros, B.4. Munjter, kb, 5, colmogr, Liziws de migrat, 
gent: 

Seythia / ein groffes land, welches ſich durch einen groffen 
tbeil von Ana und Europa eritredet. Das Aiarifche Scothien 
wurde in zwen theile unterfchieden / wovon das eine Difeit Des bers 
ges Jınaus (fo ein ſtuͤck don dem gebürge Taurus) das andre aber 
auf der ‚andern feıte war. Das erfe unter Diefen theilen , welches 
fich_weitwärts erfirefte, fıeh gegen mitternacht an Die Hyberbo⸗ 
reihe Stotben, gegen morgen an das Schihſen jenfert Des berged 
Imaus, gegen mittag qn das Verlifcye Reich, und gegen abend 
an das Aſiatiſche Sarmatien, Die vornchmiten einwohner ın dies 
fen theuc waren die Scothen ,_ welche genennet wurden die Nianer, 
Jararter und Saca, Aniepo iſt in Diefer gegend Die wirte und Cha⸗ 
zalgitiſche Tartaren, ſamt den Tandfi fen Digar , Buchar und 
Ealmuc in der groffen Tartarep. Scytbia jenfeit Des berges maus 
lag mehr gegen often zu , batte die —— Scyhthen. gegen 
mitternacht, das land Serica gegen morgen, Scyihien diifeit des 
berges maus gegen abend, Indien aber gegen mittag , uud bes 
gr unterfchiedene nationen und landfchafften ın fich, nebft der Radt 

ſſedon. Es ift eben derfelbige Ahrich landes, mo aniexo Das Kös 
nigreich Thibet, Gifian, und der meifte Iheil der groifen Tartas 
tey iſt. Kinige ſchen ein drittes tbeil hinzu , meiches fie das nord⸗ 
licye Scythien nennen , allwo vorzeiten Die Hyperboreifchen Sch 
then wohnten , und anjego Die landichafften Bargu , Feka, Moal, 
Su Moal und Tartar liegen. Das Europdiihe Scötbien, wel» 
ches auch Scythia Minor und Cimmeria geneunet wurde, war 
das übliche theil des Europäifchen Sarmaticn , gegen das Euris 
nifche meer , und dem reMöotıs zu. Ein ftücf davon war in dem 
Zaurifihen Cherfonefo „ deifen einwohner die Zaurischen Ecyipen 
enennet wurden, Das andere war auffer diejer baldsimfir znis 
chen dem ſee Buged, (jet Seſſeham genannt) und Dem fee Moos 
ti8 oft und dem Auffe Borviibenes weihwärts, Yübier eg 
die Nomadifchen Scythen und Georgianer, Jetzo iſt die Heine 
oder fo genannte Precopifche Tartaren dafeldit. Auffer dieremw 
war noch ein ander thejl von Scythien, Vontica genannt , wels 
ches zwiſchen Dacien, Moien, Thracien und der Donau lag; 
allıno ameyo der Öftliche theil von Bulgarien ift, und die Dos 
drucifchen ,» Budnackiſthen und Bialogrodifchen Tartarı wahs 
nen, Pünius, Serabe, Pisiemaus.Pompenivs Mel, Clwverss, San- 
fin, Baudrand, 


‚Seytbianus ein urbeber der Manichdifchen ketzereh, war 
ein gebobrner Saracene , aber als ein Araber an den araͤntzen des 
gelobten landes auferzogen, und in der Griechifchen fprache und 
—— wohl unerwieſen worden. Anfangs pflegte er als eig 
auffmann nach Indien iu reifen, bernach aber legte er fich zu 
Alerandria anf die philofopbie , Ahudierte der Egupter wweigbeit, und 
lebte als ein Ariftorelicus, Weil er zeit, muſſe und geld genug hatte, 
So dachte er auf eine neue und befondere ledre. Da er denn dem 
Empedocles gefolget, und wey gleich ewige anfänge oder goͤtter 
erdacht haben foll, deren einen ergut, den andern böfe , lenen 
Gott und licht , Diefen aber materie und finiterniß genennet, und 
nicht wenig aus des Bptbagord fchule , ja auch etwas von audern 
entlebnet. Dieſe feine lehre verfügte er in 4 bücher, deren er das 
erſte das evangelium das andere Die bauptlücke , Das dritte die - 
gebeimnüffe , und dag vierte Die fchäge kitulirte, Damit reifete er 
nach Jeruſalem, um mit den älteften dafelbit zu Difontiven. WIE 
er aber nicht austommen können, foll er zu ben magischen fehriffe 
ten, fo er in Judien und Egvoten veriteben leruen, jeine zugucht 
zen baben » umd auf dad Dach eines hauſes geiticgen 
ty, Davon er fich entweder ſelbſt aus zugeſtoſſener raferey berabs 
—— oder, wie Corillus meynt, von Gott Durch eine plögliche 
frandbeit gerubret herunter gefallen ſeyn ſoll. Manmepnt, daf 
diefes gegen das ende Des andern feculi gefcheben, Sein vermögen 
bat er nebit feinen büchern dem Terebinibo , feinen Ditcipul, binter, 
laffen ; und Manes bat unfircitig, den grölten teil der von ibın bes 
nannten Manicheiſchen irrchumern aus dieſes Zcotbtan fchrifften 
entiebnet und audgerchrieben. Cyrif, Hierof. carschef, 6, Epipkan, 
hxref, 66, Socrases lib. ı c,22, Cave hiltor. kter. ſcripi. ecclef, part, 
2p-34." 
Scytbinus/ (Teius) ein alter gefchichtfchreiber und PBoet, 
welcher aus der Fonifchen fhadt Teos gebürtig geweſrn. Diogence 


Yaertind in Heraclito, und Stepbanus in dem wort Tersı gedenden, 
dag er Jambiſche verfe gefchrieben. Auch finder man dey Dem 
Stobäo in eclog, phyl. l.ı c, 11, dafein Eeytbinus wiei gerıms 
etwas verfertigt, 


cytbopolis 7 eine ftadt im gelobten lande am dem ufer ded 
fe Geñczareth, bieß vor alters Belblan. Einige fagen, daß bit 
adt 


für ſeb 


Radt von Baccho erbauet worden, und ihren namen von bejfeibigen 
gefehrten den Scothen befommen habe, Undre hingegen geben vor, 
dag die Schihen welche nach dem ausdruͤcklichen jeugnuß Herodo⸗ 
fi umter der vegierung des Medifchen Kötigs Evararıs nicht mur 


das obere oder mitfere Alien uberfchwernmet, fondern auch bif in . 


Phoenicien durchgedrungen , und wohl 28 jahre in diefen gegeuden 
den meifier gefprelet, auch diefe ſtadt erobert und ſie nach ihrem 
namen genermet haben. Sie liegt an dem fee Genelareth oder Tir 
beriad , in der gegend , da der Auf Jordan daraus koͤmmt, und yes 
hoͤrete dem balpen ſamm Manaſſe difeit des Jordans. Machges 
bends wurde fie ein fü von Samaria. Yudad Maccabäus mars 
fchirte zu diefer ftadt, um fie einzunehmen ; *74 aber wiederum 
zurück, als er vernonnnen, daß die einwohner feine lands cute 
wobl tractirten. Die Bhüiiter hiengen die leichname bes Königs 
Sauls und feiner fahne an die mauren dieſes orts. Zur jeit der 
—————— Ehriftlichen religion war dieſe ſtadt ein Biſchoͤlicher 
tz unter dem Patriarchen von Jeruſalem, und der vornehmilte ort 
unter den jeben Addren; machdem aber der Biſchoͤſiche ig nach 
—— verlegt worden, kam ſie gang in abnehmen. Anſetzo iſt 
e nur ein cleudes dorff, liegt in einer ungeſunden moraftigen ge⸗ 
gend, und it fait gar nicht bewohnt. Es werden noch marmor⸗ 
inerne rudera und mauerlüden dafelbft gefunden ‚ welche jeigen, 
daß dieſe ade vorjeiten ein prächtiger ort ge fen fepn muͤſſe. 
Bereis,l. 1.0.5. Plinmst, 4, Zenarasannal, * 


Sdrin / lat. Sdringa oder Stridouum, eine ſtadt in Dalma, 
tin, allıvo Hieronymus, der gelebrteite unter den Latemiſchen 
vätern, gebohren worden. &ie wurde durch die Gothen ruiniret, 
aber nachgebends wiederum aufgebauet. Man bält davor , daf es 
der ort fen, welcher von Vtolemdo Sidrona genennet wird. YA 
ker gehöret fie zu Steyermard, und liegt 15 meilen unter Rackels⸗ 

urg. 

SEAH oder SATUM , war bey den Hebraͤern ein maaf, darin 
man getreide meſſen koute. Luther giebt ed gemeiniglich einen 
feheffel. Es hatte 6 cabos oder 144 wer. FPafirus de ment. 
Hebr. 2,4. Gesdwin Mof, & Aaron. 6,8, 17. Edu, Bernardas de 
ment, & pond.l, 1 p. sa ſ. 


Seba oder Sheba, der fohn Bichri , eines Beniamiten , wel⸗ 
cher dic 10 Hämme von David abrällıg machen wolte , aber in fols 
chem unternehmen umfamı, 2. Jam, c. 20. 


Sehafte / ift einer vom den namen der ſtadt Samaria, Deb 
gleichen ut eine ſtadt diefed namens in Armenien an den Eilicifchen 
ängen, welche ein Bißthinn bat, unter den Erg-Bırchoff von Zar, 
en gehörig. Es führer auch die hauptsfladt in Eappadocia dieſen 
namen. 

SEBASTIA, von Aaar⸗⸗, auguftus, warein feit, welches den 
Römischen Kanfern zu ehren in verfchiedenen ſtaͤdten Griechenlane 


des gehalten ward, Meurjins Gr&cia ferıara, 


Ssebaftian / König in Portugal , Johannis Cron Dringens von 
Mortugall john,wurde an.ıss4 er nach Kanes vaters tode geboren, 
und war von Johanna / des Kapfers Earoli V tochter. Er fuccedirte 
feinem groß:vater Johanui III, und war ein wunderlicher und vers 
wegener Herr,wiewol Coneſtaggius 2) und Nontus b) alle ſchuld auf 
den Gardinal Henricum,feines grofsvatern bruder, der fein vormund 
war,umd auf die geſuiten denen derſelbe die aufergiebung des jungen 
NM ringen annertrauet, und Die foldye übel verrichtet , werfen; 
denen aber Bafconcellus, ein Jeſuit, © ) wieder geantwortet bat. 
Eine Klare würdung der auferziebung Sebaftiant durch geiſtliche 
mag auch diefed feun, daß, wie bechmätbig und aufgeblafen er 
fich fonft gegen jederman erzeigte , danuoch von ihme eine gang bes 


fondere ehrerbietung und unterthänigfeit gegen Den Dabit it geheget 


und bemiefen worden; wopon eine probe it, daß, als ihme der 
Pabft den porfchlag thate, einen befonderen titui für Die Eron Dors 
al zu wehlen, dene er nigem wre immer zulegen und 35 
möchte, nach art der tituln Chriftianiflimi und Catholici „jo Die 
Könige von Frandreich und Spanich führen, Sebaitianus fich 
fogleich verlauten laffen , daß ibme genug wäre, feiner Wädft, 
eiligkeit — ——— zu heiſſen. Wie er ein 
m von grojien anfchlägen,, aber dabey von fchlechtem urtbeil 
war ; fonahme er lich mehrere dinge in ben Ann , von welchen man 
fich fchwehrlicy einen guten ausgang verfprechen konnte. Anfangs 
wolte er ın Indien fchiffen. Und als ibne feine Käthe mıt mı 
Davon abgebracht , fienge er an, 1574 mit den Mobren einen unnd» 
tbigen friegan. Denn weil ihn Mahomet wider feinen vetter Abs 
del Meicch, König von Fetz und Marocco, um bülffe anfprach, une 
ter Der gethanen verbeiffüng : wo cr durch ihne wieder auf den throm 
elangete ‚ fein Reich der cron Portugal zinsbar zu machen ; ent, 
Ahle € ich Don Sebaltian , einen zug im Africa zu thun. Zu fols 
cheim ende laß er Die befte blüte des Vortugiefifchen Adels —— 
landete damit den 9 jul. an. 1578 zu Tanger an, und lieferte dem 
Abdel Melcch bey Alcacargnivir den 4 aug. des befagten jahre eine 
fehlacht, allıvo feine armee geichlagen wurde, Die fach ware auch 
fo unvorfichtig angegriffen worden , daß fie fehier keinen guten aus 
ang baben fonnte. Dann neben dem , Da die Vortugiefen mei 
im krieg ımgeudt , und nicht zum beiten bewaſſnet, fo hatten ie 
auch, obichon ihre armee fich auf 30000 mann belauffen mochte, mit 
einer faft jehen mal härderen armee der feinden au fechten. Uber 
di waren fie fo tief in des feindes land eingeruͤckt, dag fie weder 
neue bülffe und proviant an ſich sieben , noch auch, im fall es übel 
ausfchluge, einige boffnung ſich zu retten haben mochten. ai 
waren fie noch vor der fchlacht durch big, aub und durſt aufs äufs 
ferfte abgemattet,, und alſo auf alle weiſe auffer tandes , dem feind 
rechtfchaifenen wiberitand zu thun. Abdel Melcch, welcher kranck 
war / farb in waͤhren der ſchlacht in einer ſenffie z Mahomel Lam 
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im einem moraft um, und die rede gieng, daß auch der König xca 
baftian , welcher Damals in dem 25 Jahre feines are un 
umgelommen wäre; mie dann auch ein todier cörper, der voller 
Wunden war , von etlichen Miniſtern vor den ſtimgen in grgenwart 
Notarien und zeugen erlannt , bernach in Portugali gebracht, und 
Königlich begraben, auch der tod des Königs mut defomderen cee 
temomen zu Ligbonn Öffentlich verfündiget worden. d ) Nichts 
deftoweniger tamen nachgehende drey perſonen, fo ich vor den ge⸗ 
tödteren Sebaitian ausgaben ; aber keiner machte fo ein groffes aufe 
feden ald der vierte und leyte, welcher fich an. 1598 zu Venedig 
imeldere. Er war dem Könige Sebaſtiauo im gerich!e , an der ftas 
tur und an der ſimme fo Abmlich, day diem Venedig befindliche 
Vortugiefen , worunter auch einer von feinen vorigen bedienen 
war, hu vor ibren König erkannten. Einige tage hernach wurde 
er in arreſt genommen; da er dann vor Den Kichtern , Die man jur 
entfcheidung dieſes Kuglichten vuncts ernennet hatte auf Die borge⸗ 
fegten fragen antworten mufte , wodey er allejeit beitändig bebaupe 
tete , Daß er der rechte Koͤnig Sebaſtian wäre. Er fagte zu dene 
felbigen ‚- daf die Maurer , Die ibn gefangen genommen , nicht gta 
wuſt hätten, daß er der König wäre, und da ibn feın unbefonnes 
ned ungernehmen nachmals febr gereuet uud acfchmerget, umd bey 
nahe den tod zu wege gebracht hatte; nichts deitoreniger märe er; 
nachdem er in einem fremden lande lange geit viel ausgeitandeny 
endlich wieder gekommen, Die ihm von Gott und feiner arburt ge» 
gebene crone wieder zur fordern, Ja er zeigte ihnen auch noch idee 
dieſes an feinem leibe eben diefelbigen merckmahle, ıne) unter⸗ 
ſchiedliche leute vormals au dem leibe des alfo benannten 439 in 
Vortugall geſchen hatten , und eutdeckte dabey den Nenetianern eis 
nige gebeimmnäfe, Die fie ihım vorbiu Durch ihre Abgefandten proa 
poniren und vorbalten lajjen, woben er danu nicht den eringſten 
umftand vergaß, um fie Poliig zu überzeugen , dag er der rechte 
König Sebaltian wäre, Die Spanier , welche nach der don tie 
nem tode erhaltenen nachricht fich der crone Vortugau angemaifet 
hatten, ſchrichen ihn vor einen narren umd beteiger aus , und biels 
ten bey den Benetiancen au , daß fe idn in ihten Herrfchaffien niche 
leiden folten. Hierauf wurde er in Toſtamen ven neuem angehals 
ten , und nach Mapoli gebracht, allwo ie ihn auf einen eiel ſetzien, 
durch alle ſtraſſen dee ſtadt fhrten, und von dem gemeinen tin 
bändigen pöbel verfpotteri liejlen.  ulein Damit endigte ich dieſt 

fihoren jie ihm ſein 


tragbdie noch nicht: denn Nach einiger jeit be 
een» allwo er, wie ein felaner 


baupt , und brachten ibm auf die ga! 
zudern mufte. Machgebends wurde er in Spauten gebracht, und 
Hertzog 


eine inguifition wider ihn angeſtellet. Hier erin 
don Medina, der ihn eramımiren folte , daß er einen — 
ter an feinem bofe geweſen, und fragte nach dem Degen, den ee 
ihm dasımal geichendt. Alfofort lich der Hergog eine groffe ans 
sabl degen in Das zimmer holen, da denn der ——— augenblick⸗ 
Indy den rechten dergus laß. a er kannte dad dalsdand , weiches 
Die Hergogin von Medina gemalt von dem Könige Sebaltian bes 
tommen , und fagte , fie folte uur den aröften edelgeitein heraus 
nehmen, fo würde de den Königlichen namen darımter Anden, twele 
ches ich auch alfor befand, Dem aber ungeachtet mufle er fein le⸗ 
ben in dem gefängnifi endigen. Die Vortugiefen hatten einen grofe 
fen abfchen an Diefem barbariichen verfahren der Spanier,und fru⸗ 
Ki ein ernftlich verlangen , dieſen mann, den fe vor ihren König 
ielten, wieder zu haben. Allein man an doch mit dem allem nicht 
unerinnert Taffen, daß der mwenigite theil des leistseriebiten genug⸗ 
fam jene erwiefen worden, und meiſtens auf ungerviffe gefchrey ane 
kommen , welche Die damaligen finde der Spanischen Monarchie 
theils felbft erdichtet , theils aber , nachdeme fie einmal auf die babız 
gebracht worden, begierig Angenommen und weiter ausgefprenge 
haben. Thusmus hit, 1,65 & 1. 126, Tenneyrins in veritate vindie 
catal zart, 5,0, 64. Cbiffleriws in Tennevnio *xpenlo ce $&9g 
ı3%&p.18. Sonſt il vor allen Dingen auch in der bifforie ve 
daftiani zu lefen Nonius in genealog. Reg. Lufit. Vayzomceiler un 
anacephal, und Cowellaggius de conjundtione Caftilie & Portugal- 
* — Port, & Caſtu. 5 i it. Thusnas ſib. 65. b) de 
vera Reg. Port. geneal, p. 1272, c) anaceph. i 
beilum Ktkemas, in $ zu Nürnberg 1580 eedruche u En 
Sebaftian , Churfürft und Ertz·Viſchoff u M 
aus dem alten Mdelichen_gefchlechte von — 8 Seffen 
gebohten, und hatte in feiner Jugend wobi fudieret , daß er mik 
groſſem ruhm Die würde eines Doctoris juris erhalten. An, 1545 
ward er zum Erg Biſchoff zu Mayntz ermeblet, WS er das Erbe 
Bißtbum antrat, fand er daflelbe mit groyien fehulden befchmmeret> 
er verfauffte Daher um Die fchulden Davon zu be ablen, etliches nicht 
eben allzu notinvendiges Eirchensgerätbe, au eben um felbige zeit 
der Schmalfaldifihe frieg feinen anfang nahm ‚ fo hielt ed Churs 
fürt Sebaſtlanus mit dem Kanfer , und that den Schmialtaldifchen 
bund6.genoffen mit feinen confıhis geoffen fchaden ; abfonderlich 
machte er daß der Graf von Büren mit feiner armee von 1400 
mann bey Bingen über den Rhein fegen , und ich mit den Kapiere 
lichen ungebindert bey Laudshut in Bayern coniungiren fonte, un⸗ 
geacht bie Schmalfaldifchen bund&genojfen auf alle weife folche® 
su bintertreiben geſuchet / und iu ſoſchem eude die Grafen Do De 
denburg und Reifenberg mit einer jiemlichen mannfchafft dahiu gem 
fandt hatten. Un. 1548 befand er jich mit zu Augſpurg, ald der 
Kavfer Herzog Morigen zu Sachien mit der Chursiwürde beliche, 
Er bemübete fi) jo wohl da, als auf den folgenden KReichd:tagen 
den Broteftirenden allen mmiglichen abbruch zu thun, Machgebeuds 
wobnte er dem concilio zu Trident verfönlich bey , mußte aber ich 
bald wieder zurück begeben, nachdem er vernommen , dai, als 
Ehurfürft Mori zu Sachjeu, mut feinen dund+genoifen wider den 
Kavfer zu felde gieng, die Erg Biichöfiche lande ziemlich mitges 
nonunen murden; er konie aber ſoiches Dennarh bey feiner _ 
, al 
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nicht verbindern , theils, weil die unterthanen nicht luſt au reiten 
batten, theild auch ‚ weil die geldfummen , fo die feinde forderten; 
auf einmal nicht aufjubringen waren. Abfonderlich hauſete Marge 
raf Albrecht zu Brandenburg, am. 1552 in der reiideng» ſtadt 
aung erbärmlich, nachdem er von den bürgern 12000, Und von 
der clerifen 100000 geldqulden nicht erpreifen konte. Dass, Mars 
| f word die Erg: Bifchöffe hof zu halten pflegen , nebit 
Lies irchen , wurden verbrannt, und viel —— geplündert. 
leiches unglüct beteaff auch die fchlöffer Aſchaffendurg und Mils 
tenburg, und andre Örter mebr , fo in die aſche geleget wurden. 
Auch batte vorher Landgraf Wilhelm zu Heilen, des 9 angenen 
Philippi Magnanımı fohn, angefangen um fich gu greiffen, und 
Amenaburg famt anderen an Heſſen Horfenden Mapngifchen orten, 
eingenommen , jeboch fie auf befchebenen zufpruch, und weil fein 
Herr vater bald erlediget ward wieder abge. Waͤhrenden 
Diefem ſturm hatte fich der Thurfuͤrſt, nachdeme er feine ſchwehre⸗ 
fte ſtuͤke in den Rhein verfendet, gen Stragburg und von dar ınd 
renkgdın geflüchtet. ALS diefe unrube vorbey war ‚ fiel der Ehuts 
rt Sebaitian in eine tödtliche randheit , ftarb den 17 mart. an. 
1555, und lief auf fein grab fhreiben : Vigılate, quna nefciisdiem 
neque horam, Lebensbeichr, alkr Ertz-Bifchöffe und Churfürften 
zu Mayntz p, 619, 637. Serar.dereb, Mog, * 


Sebaſtian / von Venedig , oder Fra Baftiano del Piombo. ein 
vortredicher Fraliänıfcher mahler , batte diefen feinen zunamen Dar 
ber befommen , weil ihm der Dabit dad amt bes Frarel dei Pombo 
gegeben hatte. Nachdem er ich in Venedig Durch feine mableren bes 
xrühmt gemacht, gieng er nach Rom , und hielt ſich Dafelbit au dem 
Michael Angelo, welcher feinen ruhm allenthalben ausbreitete, 
Nach Raphaelig tede wurde er von vielen vor den vornehmiten 
mabler in gang Ftalien angefeben. Er bat viel von feinen werden 
unvolltommen binteriaflen ; welches feiner nachlägigkeit zugeſchrie⸗ 
ben wird. Denn ald er fabe , daß er von den einkünfften feines amts 
gar bequem leben kunte befümmerte er fich nichts mehr um Die 
mablerey , und brachte fein leben gantz ſtille zu, bi er an. 1547 zu 
Rom in dem Saften jahre feines alterd farb. Er war der erſte weſcher 
die weife erfand auf fteinen von unterichieblichen farben zu mablen, 
deren grumd er bey verfertigung und aussierung feiner gemaͤh de 
gebrauchte. Er erfand auch eine gewiſſe Ölsfarbe, die man auf ſtei⸗ 
nen oder wänden gebrauchte, und, unveraͤnderſich erhalten konte / 
wenn man nemlich vorbero die wände mit einer mirtur von pirel, 
majtir und ungelöfchten talcke übertünchte, Kelsbiem entreuen fur 

vies des peintres. , 


$ Sebaftian / gebürtig von Marbonne , war su Mepland, 
feiner mutter geburtsfadt, anfergogen , und von den Kayſern Dios 
clettano und Marimiano um das ende des 3 ſeculi au unter ſchiede ⸗ 
nen £riegd · chargen befördert worden. Er bielt fich auch bierbey 
überaus wohl, unterlieg aber doch daben nicht Die Ehriften aufius 
muntern und zu tedften , ob er ſchon felbft nicht fagte , daß er ein 
Ehritwäre. Als ererfuhr, dag Marcelianus und Marcus zwey 
ziwillinge und vornehme männer , weil fie Die Epritliche religion 
angenommen ‚ auf befebl des Præfecti zu Nom, Chromatiüi , in 
ein gefängnig gefet worden , gieng er um Nicoftrato, der ſie vers 
wabrte ‚und befehrte ihn zum Thriſtlichen glauben, Er führte den 
Yolvcarpum in einen ferdfer , um darinnen eine groffe anzahl Heus 
den zu tauffen ; half auch dem vater der ermebnten zwillinge , dem 
Tranauilino , ins gefängniß, ald er gerne mit feinen fühnen ſpre⸗ 
eben wolte. Hernach befebrie er gar den Prafeitum der ftadt Kom 
nebit feinem fohne. Woraufiich Ehromatius auf das land retirir, 
te, und eine groſſe menge Ehrüten mit fih nahm. Die übrigen, 
fo zu Rom blieben . lebten , um der verfolgung zu entgehen , Ders 
borgen. Der Vabſt machte Tranguillinum zum Prieiter, Marcum 
aber und Marcellinum zu Diaconis, und befahl Sebaſtiano, dag 
er unter dem babit eines foldaten verborgen bleiben felte , weil er 
auf foiche weite den Ehriften am beiten helffen föhte. Ermurde 
aber einige zeit Darauf vor einen Chriſten erfannt und gefangen ges 
nommen. Weil er nun als ein foldat aufiohe, fo bielt lich der Pr- 
fe&tus der Hadt Rom verbunden , dem Kanfer Diocletiano davon 
nachricht zu geben. Diefer , der ein feind der Ehriften war , lieh 
ihn holen , und ald er ihn meder mit verheiflungen noch Drobungen 
zum gögenbienft dewegen konte , befahl er ihn mit preilen todt zu 
füprejfen. _ Zu dem ende bunde mon ihn an einen pfabl, gab ihm 
mwobltaufend fchüiffe, und ließ ihn al8 todt fo ftehen. Wis aber eine 
Ghriftin / namens Itene, bey nacht feinen leib wegnehmen und bes 
raben wolte, fand fie ihm noch beu leben , Daber fie ihm mit im ihr 
auf nabım , da er in kurtzer seit wieder heil wurde. Hierauf itellte 
Sebaltian wieder vor Die Kanier Diocletianum und Marimias 
num, um ihnen die ungerechtigteit der verfolgung vor augen zu 
ftellen ; da er aber auf Dioclenani befehl auf dem mardt:play an, 
287 au tode geprügelt , und fein leib in ein clonf geworffen, von den 
hriten aber wwieder heraus gesogen wurde, Viele ziehen dieſe his 
eh in sweifel. Ballandus 20 jan, j 9 
Sebaſtopolis. Es ſind zwen ſtaͤdte dieſes namens. Die eine 
it eine inlandiſche ſtadt, n Carvadocien, anicgo Suvas genannt, 
allwo der Türckirche Baſſa, welcher Gouverneur von daſiger lands 
fchrafft iit,,veidiret. Sie wurde an. 1308 von Solumanno einges 
nommen. Die andre sit die ftadt in Colchis, weiche von Prolemeo 
Diokurias, ancho aber Savatopoli genennet wird. Sie ifi eine 
ſte ſtadt an dem 8Bun meere.unter der herrſchafft des Fuͤrſten 
von Migrelien, allıwo groſſe handlung getrieben wird, 
Sebath / ih der name des zıten monate der Hebraͤer, welcher 
39 tage bat, und ın den legten theil unfers janmarıt und in benans 
fang des februarit einfällt, Jagemms ın calend, Hebr, 
Sebba / oder Sebbiis ein König der Dit: Sachfen, fuccedirte 
Sigero in dem 7 feculo, und regierie zo jahr, wurde aber endlich 
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ber regierung überdrüßig. Daher legte er ſelbige kurtz vor feinem 
tode nieder, und wurde ein Münch, beredete auch feine gemahlin Das 
zu. daß fie gleichfalls Diefe ledens art eriwehlete. 

Seben /_vor alters Sabiona 7 ein ſiecken und bergfchlofi in 
dem Sufft Briren, an dem Aur Eifacy, 2 Eleine meilen don 
der ſtadt Briren, gelegen. Es it ehemals eine berübinie ſtadt, 
und der fig des Bißthums Briren geweien, dader daſſelde von einis 
gen feribenten das Sabionenfliche Bifitbum genennet wird. Von 

jem schloife hat auch eine Ndliche familie den namen gefuhretz 
welche an. 1465 abgegaugen. Bramdis Tyr, chrenk P,2. Bucch 
ftemm, P, 4, 

Sebenico 7 lat. Sebenicum , eine fadt in Dalmatien , an dem 
fluß Cherca, nebft einem weiten hafen , deilen eingang = caitelle bes 
fügen, bey dem einfujfe des guſſes Kerka. Sie it eine der ſeſte⸗ 
hen ſtadte in Dalmatien, wird Durch Die citadelle $. Nicolai ber 
fühiget, und hat eın —2 welches unter den Ertz⸗Biſchoff 
von Spalatro gehöre. Sie if yon ſeit an. 1412 unter den Ve⸗ 
netianern geweien, und hat ein fchloß und citadel,fo auf einem felfen 
ſtehet, weiches Die Ottomannische macht zu viermalen ausgebalten 
und abgetrieben hat. Sie wurde von dem Pabite Vonifacio VILLE 
zu einem Bifchöfichen fig gemacht , und liegt nabe beu der gegend , 
wo Die alte ſtadt und, welche von Ptolemeo Sicum genennet 
Wird. Jo. Lieciws de regno Dalmarız, 


Sebert / der erfie Chriſtliche König der Oſt⸗Sach ſen, war Sle⸗ 
dä, ihres erſten Monarchen, john, und Ethelberti. des erſten Ebrifle 
lichen Königs in Kent, endel. Er wurde nebit feinem volde von 
Mellito einem von Auguliini gehülffen, welcher Dazumal von 
demielbigen zum Bischoffe ordinirei worden , zum &brifklichen 
* detehret. Die zeit feiner regierung war zu anſange des 
17 feculi, 

Spebeguan ift ein ſchloß und feſter vafi in der Siebenbürgifchen 
Grafſchafft Colosvar, beu dem Huf Koros , nicht weit von den O⸗ 
ber s Ungarijchen gränsen. An. ı709 muſten es die Ungariſche 
malcontenten an den Kayſerl. General: Wachtmeilter Montecuculi 
mit accord übergeben. 


ebeto, lat. Seberhus, ein Heiner Auß, welcher nabe bey der 
der ſtadt Meapolıs in das Torrbenifche meer ſaͤlt. Die alten 
—— der jetztgemeldten ſtadt haben dieſen auf als cine von 
ihren ſchutz · gottheiten angebetet. Deſa. de habe, IV ,p.56,V, p.62. 


Sebiſch / Saͤbiſch / eine Adliche familie in Schleiien , welche 
ihren geiählechtd:namen Durch ritterliche thaten überfommen; denn 
Sabo hei auf Polniſch, fchlag todt, Adam vom Sebiſch auf 

arſchwitz und Weißig, mar Karſerlicher Rath, und von an. 
1625 biß 1638 Yandesbauptmann des Fürstenthumg Breflau. Jo⸗ 
bann (eorge batte an, 1651 die ebre, Königl. Voiniicher Obrilter 
und Gommendant der feſtung Caminieck zu ſeyn. Samuel war 
an. 1667 Pradident und Direitor des burglehns zu Namslau. An. 
1688 ftard der um die Radı Breßlau bochverdiente Hauptınann, 
Adam von Sebifch , und verordnete in feinem teſtament, daß man 
feine toiibare bibliotheck der Rhedigeriſchen zu 8. Elifaberh im 
Breßlau beyfügen ſolte. Zobann Gottfried auf Radophomwig 
—— — —— zu Breßlau, erhielt 
alt. 1709 Die charge eine neral: Feld: Marfchall: Lieutenauts. 
Luc# Schl, chron, Europ, fam. ı. 8. . ” " 


Sebiſch / (Melchior) ſonſten Sebinus genannt, ward gebobs 
ren an. 1539 zu Falckenberg in dem Hergogthum' Oppeln. Sein 
vater Georgius / der an.ız71 im go Jahr ſeines alters geitorben, fands 
te ihu am. 1561 nach Leipug, morelbit er Joach. Kamerariums 
börte ; in dein nemlichen jahre aber reifte er son Dar wiederum bins 
weg nach Straßburg, und hatte die ehre allda ın Francirct Hoftos 
mannı behauſung zu er el auf deſſen einrathen er auch jura zu 
fludieren anfienge ; Al⸗ aber bald hierauf Hortomannud nach 
Franckreich zuruͤck beruffen ward, beaabe ſich Sebizius an. 1565 
nach Parig , und lieſſe tich von Hub. Yangueto beivegen , das itu- 
dium medıcum zu ergreifen , börte auch Datelbt H. TZurnebum , 
PB. Kamum, D. Lambinum , ‘ob. Auratum, und Jacobum Gars 
pentarium. Unter andern thate er da in der boranic fo ſchoͤne pro- 
greifus, daß er an. 1565 von Johanne Baubinv,einem bruder Kafpas 
ris Profeſſorn zu Bafel,nach Lyon —* mard,um deine in verfer⸗ 
tigung feiner unter handen habenden lraͤuter hiſtorie behulfflich zu 
feon. Nach vollendung dieſer arbeit reule er nach Montpellier , 
und leiftete unter der Daligen garnifon kriegs⸗dienſte, als Diefer ort 
eritlich von denen Cathoſicken ein + und felbigen bernach von denen 
Prorelianten wiederum abgenemmen ward; endlich aber wandte 
er jich famt Gamerarii ſohn Ludobico wegen der in Franckreich 
entitandenen innerlichen unruben miederum  n Strafbdur 
Bon dar gienge er mit dem Baron de Hautenille, Herkogl, Rot 
tingiſchen Obrift» Kammerberen nach Lothringen; Als er aber 
da des hofflebens zu Nancn müde aewworden, joge_er fich an. 1568 
nach Heudelberg , und ward dafelbit ein zubörer Tb. Eralli, aber 
auch von Diefem ort begab er lich baid wiederum nach Straiburg, 
und endlich an. 1569 in fein vaterland zuruck. zn dem nemlichen 
jahr trat er mit feines bruders fohn Matthaͤo Sebitio ehmaligen 
Hertzogl. Yiegnig. und Briegiſchen eriten Peib»Medico cine reife 
nad) Ftalien an, und gierige von bar nochmalen nach Strafburgz 
Als ım folgenden 1570 iahr ein Reichstag zu Speyer achalten ward, 
erbielte ex vermittelt ſeines vertern (Fer, Boide , Kavierd Maris 
miliani 11 Quartier » meifter, eine honnere fatıon ben dıeieg 
Kavfers Pringekin tochter Elifaberb , welche Damals König Earblo 
1X, in frandreich, als deſſen verlobte braut, folte jugeführer were 
den. Ag er auch vom diefer retſe wiederum are gelonmen ; 
ward ibm die fielle eines Ephori ben Chriſt ophen Baron von Kies 
dern aufgetragen, im welcher qualisät ex fich auch einige zeit zu Das 

"5 


ſeb 

i alten ; im folgenden jahr aber reifte er wie⸗ 
u —— Ronipeiie eild feine bibliotheck,welche er 
der £riegb,troublen halber daſelbſt aurüc laffen muͤſſen, zu handen 
zunehmen , theild auch in Med. Doctorem zu promopiren. Wider 
aber die unrube dafelbit noch nicht gaͤntzlich geitidet antraffe , giens 
ge er nach Valence ‚ allwo er auch den 25 aug. 1571 den gradum 
angenommen. Er begabe ich bierauf wiederum nad) Straßburg, 
verehlichte fich an. 1576 mit Eitber Hug, umd wurde ftadtsargt zu 
Hagenau , fam aber an. 1586 wiederum nach Straßburg 
und ıward den 23 julii Phyficus ordinarius, den 28 juli aber Pro- 
fellor Med. —X wie er auch nachhero an. 1589, als Sturmius 
verftorben , in die zahl der Kapitularen bey Dem dortigen Thomass 
Coltegio aufgenommen, undan. 1613 zum ſchul. In ſpectoren ges 
macht worden. Endlich ward er at. 1612 des zunehmenden als 
- ters wegen beurlaubet , und fein fobn gleiches namens au feine ſtelle 
geſetzet. Er hat g ſoͤhne und a töchtern erzeuget; auch auſſer obis 
en veifen noch ınchrere in Defterreich, Ungern, Mähren, Böhmen, 
Kärnthen, Heilen sc. verrichtet , endlich aber an. 1625 den 19 junli 
das ende feiner wanderſchafft erreichet,, feines aiterd 86 jahr. 

Mifcr. * 


Melchior) des vorigen fohn, iſt gebohren u Straß⸗ 
—— Ben nachdeme er feinen curfum in der phi⸗ 
lofopbie wohl zu end gebracht , fieng er an theils unter feinem vater 
teils auch unter Iſrãel Spachio medicinam zu ſtudieren, unter dem 
er auch zwenmal öffentlich dDifputiret. An. 1600 begab er ich nach 
Bafel, und hörte dafelbit Felicem Blaterum‘ F. I, Stupannım, 
und Caſp. Baubınum, ener befuchte er Die univerlitäten zu Tuͤ⸗ 
Bingen, Wien, Brag, Orfurt, Cambridge, Loͤwen, Leyden, Douayı 
Dadıra, Hononien, Bifa, Siena, Ferrara, Rom. Reapoli, Baviaı 
Turin, variß, Orleand, Bourges, Angers, Saumur, Poitiers, 
Touloufe, Montpellier, Valence, und brachte mit feinen gefamten 
reifen Durch Teutichland, Böhmen, Krandreich, Pralien, Nieder: 
land, Yordringen,u.Savonen 7 Jahr zu,führte auch einige zeit des Oe⸗ 
ferreichiichen Baronen Theodori Welſers 2 fühne als deren Epho- 
zus mit fich , und thate die reife nach Franckteich und Itallen zum 
äweutenmal. , An, 1610 promopirte er zu Baftlin Doctorem, und 
an. 1612 warder, wie vorermeldt, an feines vaterd teile zum Prof, 
Mel. in Straßburg ernennet, An. 1613 bevratbete er ſich mit 
Dorothea, Matıbäi Stoͤffeling des dafigen Ammeilters tochter, 
Un. 1530 wurde er auf dem Reichdtag zu KRegenfourg von dem 
Kayfer Ferdinand 1 zum Comite Palarino gemacht ‚ in mwelcher 
qualität er unter andern 47 Notarios creiet. Den Rectorat hater 
10 mal, und den Decanat 30 malgeführet,, 163 Candidaros, und 
5 Dodores in der arguen creiret, Un. 1625 ward er auch in der 
elle eines Phyfici feinem vater zum nachfolger gegeben , ferner 
jum Canonico bey 8. Thoma ‚ am. tö57 zum Decano und 
an. 1658 zum Prepofito dieſes Collegü ernenner, In feiner ch 
ter 2 föhne und 2 töchter ergielet, und endlich den a5 jan. 1658 
ein 95 jäbriges leben beichloifen , welchen hoben alters ungeacht er 
doch niemald oͤthiget worden ‚ den brill zu gebrauchen, Seine 
interlaifene Äorıffien find : Herbarum Tragı germanicum cum 
yponymis ſtirpium, earum qualitatibus & pluribus ex 
tis. Libri s de Alimentorum facultatibus, Diflert, de Acidul 
ment. in libros Galeni de curand, rab, per fanguınis millionem, 
Manuale $, Speculum medicinale praöticum, Trad, de Mola, 
Ditfert, theor, & pract. plutimæ, nebft vielen manufcriptis, 
Mfir. * . 
Se ohannes Albertus) ein ſohn des vorigen iſt geboh⸗ 
ren ne 1614, errichtete feinen curfum ın philolo- 
ia und Medicina in feinem vaterland , Difputirte auch Öffentlich 
unter feinem vater, gienge bierauf nach Bafel, und profitirte das 
felbft von Emanuelid Stupani , Caſpatis Baubini und Joh. Jac. 
von Brunn unterweifung. Von dar reilie er Durch die Schweiß , 
Savomen, und Dauphine nach Montpellier, woſelbſt er 6 monat 
unter Fr. Ramdino und Lag. Riverio kudiret; von dar fegte er feine 
reife durch Provence nach Italien fort , ame aber bald wiederum 
nach Montpellier zurück, verfügte ich ferner nach Augers, und vers 
bliebe daſelbſt g monat ung: und ald er auch da aufgebrochen , 
ienge er nach Varig, und beme nach weiter über Lyon, Genf, die 
34 und Burgund nach feinem vaterland , da er auch an. 
2639 wiederum amgelanget , das folgende jahr eine difputar, mau- 
gur, de calıdo nativo gehalten, und Die Doxtor - würde von feines 
Eigenen vaterd handen empfangen : woraufer auch an. 1651 zum 
Prof. Med, at. 1656 jum Canonico bey S, Thoma und an. 1678 
zum 'Seniore — exnennet worden. Er hal 24 Boct. und dar⸗ 
unter feinen eigenen bruder Paulum promoviret. Den Roctorat 
ter ; mal, und den Decanat a1 mal geführet. Mach abfierben 
nes vaterd ward er an. 1675 zum Stadtsargt, mie auch zum 
aefide des Collegü Medici ernennet. Er bat jich drepmal q 
PR und legtlich zwar an. 1680 mit Judith, einer tochter Dedkhes 
U, 


imen· 
„Com- 


ri D. & P. ın welcher drenfachen ebe er_auch 7 ſohne und 7 
töchter erzeuget. Er flarb Den 8 fedr. 1685, feines alters 70 jahr; 
Sein fohn Melchior, ſo geboren den zarten jan. 1664, fiudirte feine 
phılofophie nad medicin in dem vaterland + bilputirte an. 1684 um» 
ter Marco Mappo de rifu & tletu, und an. 1688 bielte er feine in- 
auguralem de fudore, Un. 1687 gienge er in damaligem jubilzo 
wach ‚Heudelberg, und das folgende ſahr nach Darig ; An. 1591 em⸗ 

fienge er die Doctor - würde in feinem vaterland von Böclero , 
4 rd nachderne Profeflor Phyfices „ und an. 1701 Medicnz, da 
fon vorher an. 1697 den Ganonicat bey S, Thoma erhalten, 
Den Redtorar hater 2 mal, den Decanar aber viermal verfchen; 
De aber fchon an. 1704 im 4x jahr feines alters Die ſchuld der 
aus bezahlen , nachdeme er in_ feinem eheſtand einen ſohn und 3 
göchrer erjeugen, Es hat aufd dieſes Dusch geleprie Mecheor beruͤhmi · 


« ben, 


i > terbrochen in 23 
te gefchlechtin 4 verfonen, 134 fahr obn.»um en in der Medi⸗ 
Cinifchen profeßion zu Straßburg geftanden. MSk, * 

Sebnig / ein ſtaͤdtlein in Meiffen und dem amt Hobenfein 
ander Sebnig , fo in die Eibe fällt, fünff viertel finden von 
83 ſo beyderfeits dee Sachen Chur s line gehören. 

ſtadtlein Sebnig alt in dem zojährigen £riege angefteder wor⸗ 
Knaus. prodrom. Miln, p. 269. Zeilers topogr, Sax, fup. 
P.170, _ ; 

Sebonda / (Raymond) Profeffor medicine, philoſophiæ, und 
tbeoiogiz zu Toulouſe, Rorirte in dem ı5 feculo, umd war vol 
Barcelona gebürtig. Er bat unterichiedene werde efchrieben 
worunter feine theologia naturals dag pornebunite ik. Weichael 
Montagne , der fie ind Frangdfifche überfeget, wundert fh, daß 
eın fo geleheter mann fo unbekannt geblieben ; €8 giebt aber andrer 
welche fo gar viel von ihm nicht halten wollen. —52— proiego- 
mena in ndi Martini pug. fid. Momtagne eflaishv. acap, 12. 


—— prolegom, theolog, natur, n. 36, Zbemajins pizlat, 77% 
ayie, 


Sebottendorff' eine uralte Adliche familie in Schlefien, Wo» 
fen und Breuflen, weiche aern anfehen nad ımit dem erften Schlefie 
fen Regenten Uladisiao , aus Eurland oder volen in Eihlejien 
gekommen , und dafeibit die dörffer Seıtendorf in dem Schtweidnts 
Be und Möniterdergiichen, ingleihen Seibottendorf in dem 

irſchberg· Jaueriſchen erbaut. Er kan füglich in 4 hauptslunien 
abgetheilet werden, nemlich in die Meiguifche, Lunerifche, Lotzene 
dorffifche und Kofnersinie. 

‚Die Meißnifche Iime bat Damian aus dein baufe Eunern ge» 
fifftet. Er, war anfangs des Churfüchten Mäuritu zu Eachfen ge» 
beimder Secretarius, nachgebende aber gebeimder Rath, welche 
charge er auch bey dem Ehurfürften Augufio, und zugleich die ftelle 
eines Reichs» Pfennigmeifters unter den Kapfeen Ferdinand il. 
Marimiliano li und Rudolpho I bekleidere. Er brachte an, 1554 
Kotwerndorf, Neudorf und Krifchwig Durch kauf an I und flarb 
an, 1585. Gem john, Johann Beorg,fe an.ısıa geiiorden, hintere 
lieg Johann Damian, weicher an. 1627 obne leibesserben farb, da 
denn feine lebnsgüter Hotwerndorf ‚ Neudorf ic. auf feine vettern 
in Schleiien , Carin den Altern zu Kaueru, Hanfen und Abradam 
von Gaulen Lorzendorffifcher line beimgefanen, 

Bon der Cuneriſchen linie And zu mercken Hanf, welcher mit 
Anna von Mıemig den obgedachten Damian gejeuget , der die 
Meißnifche linie angeleget; Ehriftpph , des Briegifchen Füritene 
thums Hauptmana , welcher an. 1564 den erfieu flein zu dem 

ymopalio ın Brieg fol giat baden : Earl , des Fürftenrbung 

Aanfierderg Landeechts Benfiger ; Peter, Fürfil. Liegnig-Bries 
gifcher Katd , und ein mitglıed der tuchtbringenden gefelichafft s 
en » Liegnigifcher Katy und Hof:Kichter, welcher an, 1634 

tben, 


Die Lorzendorffifche linie hat ihren urfprung von Nicolao 
der Lorgendorf an) ich gebracht, und ——— — ich gen 
laffen. Diefer zeugte unterichiedliche jÄhnE, von welchen 3 Ju mer⸗ 
den : 1) Sebaftian lauf Hädricht, der a fühne gehabt, Sehaftias 
num Il, foan. 1658 obne erben geſtorben / und ‚Sridericum, fo die 
Roſeniſche linie geitifftet, 2) Fobannes ıı, auf Baulau, der eben» 
falls 2 föhne gehabt , davon Abraham anfangs bey dem Füriten zu 
Lieanig / und bierauf bey Chur· Sachſen gcbeimer Rath , endlich 
ne des an — 5* legü Prafes ge. 
weſen. r . 1628 von eifnifchen linie Ro 

—8 und Neudorf, wohnte an. ri —— 


als ur Sa 
Scfandtert, den Prageriſchen friedensstractaten * en 
1664, nachdem ihn der Kapfer in den Frenberchiiand erhoben, wie» 


imo: er, weil er £eine kinder bey leben behalten, i 
niemals bedienet , auch fein bruder —E im 35 —— 
der damaligen Abedrängten zeiten « nicht bedienen mögen. 3} 
Earolus I auf Ratbenhof, Heingendorf und Kauer, deifen johnny 
Earolus Il von Kauer , an. 1658 mit tod abgegangen , und nur Cie 
ne tochter nach fich gelaffen. Furtz vorber erwehnter hannes 
JIL halte 12 Einder , von welchen 5 , nemlich Gafpar, Yenricus, 
igismundus , Fobannes IV und Gottfried ju merdfen. Der era 
e Eafpar auf Kraufenau, des Oblauifchen weichbildes Landes.aͤl⸗ 
tefter, ſtarb an 1686, und biuterlie unter andern ı) Fobannenz 
Abraham auf Saule, Guau und Bührau, von weldhem'unten. 2) 
obannem Damian auf Kraufenau , ded Oblauifchen weichbildes 
iegd» Commitflarium, andere, Henricus, Chur» Sächfis 
ſcher Capitain-Lieutenant über die trabanten zu fuß, farban. 1680, 
md binterlieh ey; Heinrichen, welcher Sachfen-Gothaifcher 
Ho Marfchall und Ober-Commendant der feltung Friedenitein ge» 
mefen, wiewol ex dieſe chargen an, 1692 reignirt, und an. 1706 ju 
Gürau geflorben, Der dritte , Sigismundus auf Rotiwerndorfr 


Kr Neudorf und Kauer , farb an. 16 i 
Me tabaın , weicher an. 1 08 als Köntel Walak —— 
dur » Sächlifcher Mator geitorben ; fein fohn, Carl Heinrichy 


bat die güter Notwerndorf, 
Baur — * vierte J 
m imveſciſchen, ſtarb an. 1690, und hinterließ unter ander 
Hand Friedrich von Severddsrf Im dem —— * dee 
an. 1726 mit tode abgegangen , nachdem er fein geichiecht mit ums 
terfchiedlichen Eindern fortgepflanget. Der fünfte » Godfried 
auf Niederreiche im Nimptichichen , ftardan. 1681, und batte 2 
fühne , die waren ı) Hanf Gottfried auf Groß-Strelig in dem 
Schweidrigifihen ‚ der ald Chur» Sächfiicher tuchfeg an. 168x 
ohne kinder geflorben. 2) George Abrabam zu Vopvehvig , Ac- 
eis-Revifor zu Piegnig , der an. 1714 geflorben. 3) Fobann Chris 
nee a 
N) ‚und in ber gefangen 
IV ıpcı, ET) 


Kriſchwitz und Mendorf verkauft z 


nmes IV, auf Yacobadorf 
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fein leben aeendiget, Dbgedachter Fobann Abrabam auf Gaule, 
Glan und Gübran war Kayfer!. Kath und des Dlanifchen weich ⸗ 
Bildes Pandes-älteiter, wie auch Hof: Richter. Er binterlich bey jtis 
nem an. 1700 erfolgten tode 2 föhne , x) Abrabam fsriedrichen von 
Eebouendorf und Yortendorf, Herrn auf Gulau , Ober, und Nie» 


der-Eunern, Bıichöf. Breflauifchen —— —A 


u Dttmachau , wie auch Ya ts Bed 
u Fer lentpum dnferberg und Landesältelten in dem Grote 
gaufchen weichbilde , welcher nicht, alleın die — ie ſeines 
baufes mit allen dabinein Jauffenden ſanulien ausführlich elabori ⸗ 
vet , fondern auch au. 1705 ein werd unter dem titul ;_genealogifch 
Faborinth des haufes Sacıfen verfertiget, 2) Ernfi Wilbelmen 
von Sebottendorf auf Gamau, Hoftichter und Landessdlteften des 
Fuͤrſtenthums Brite, ER 
ie N nie bat gedachter mafjen Friedrich , ein ſohn 
en — geffftet ‚und eine gefeguete nachlom⸗ 
ar re Sinspn —— ln net; 
ein caftel , wozu ein geii ri J 
De Ok — Hennegatt nabe bey Bavay, und 3 meilen von Bas 
lenciennes ‚ acbörte vorzeiten den Grafen von Flandern und Hennes 
gau , aniego aber dem gejchlechte von wer EEE 
briach / eine Freyberrliche familie in Erain, 
A Ace an, 1301 gelebet. Siegmund, welcher an. 
1482 , ald Landes. Hauptmann in rain, verfiorben, wird von dem 
Kavfer Friderico HI in dem Mifftungs: briefe des Bißthumd Lavs 
ba an. 1461 ald zcuge-angenibret. Achalius war an. 1487 Bir 
faroff zu Trieft. Eiegmund bat zu anfang des 17 feculi gelebet, 
—— g Wiech fortgepdanget, Busel, Remm. P. 3, Pamvæſer 
€ H. E. 


ein Auf in Italien, welcher nicht weit von dem 
— —— — auf dem Appenniniſchen gebürge 
entipringet , dad. Herkogthum Modena von Reagio abgejondert, 
und s meilen nord. weihnärts von Mirandula , nahe bey S. 
Benedetto, in den Bo fälle, Plinius nenner diefen Auß 
bellus. 


idte/ lat. Hexapolis , wird das Marggrafthum Ober⸗ 
Lau Din arnennet nel darinnen pornemlich 6 ftädte find, ald Baus 
gen, selig, — VLdbau, Pauban und Chaͤmnitz, oder Camentz, 
welche dem Churfurſlen vom Sachſen gehören. — 
Scchziger / Sexaginra Viri waren bey den alten Athenienſeru 
so meıfe männer , welche Öffterd in Diomeo und Heracieo, ges 
wiſſen alfo genannten drtern der ftabt Athen, zuſammen Famen; 
und ibre zeit mit den finnreichfien ſchertzreden vertrieben , welche 
der König Bbilippus in Macedonien fo boch gebalten , daß er tis 
nem ein ganges talent an gangbarer münge gefchendet , welcher 
ibm die reden derer Sechgiger zufammen getragen und oͤber ſendet. 
Atben.eus Dipnofophiftarum lib, 14, Erasm, in adag. fub, t, Scur- 
rılıtag, . Ne b i 
/ lat. Seccovia, eine Heine ſtadt in Mieder, Stevers 
I meilen von Judenburg , an dem fluffe Bavl. Es 
il an. 1143 cım fchönes Elofter , und an. 1219 von dem (Erg. 
Birchoff zu Salgburg, Eberhardo lt, mit. genehmbaltung des 
Mabitd , Homeru Mt, ein Bißtbum allda angeleget worden, 
Sende aber find von einander, unterfchieden, wie denn auch 
der Bifchoff nicht zu Sedau , fondern in dem mardtfedten , Leib» 
mg, nicht wert Davon, reidiret. Der Ext » Bifchoft su Salt, 
burg bat dad jus patronatus, und ber Bıfchoff zu Gurck die 
Vicariat - gerechtigleit darinn ; in —— ſachen aber i der 
Bifchorf zu Sedau der Defterreicyifchen ober » lehusherr ſchafft uns 
jerworren. Die Bifchöffe alhier haben im folgender ordnung ges 
ar war vorher Vrobſt zu Frifach, von 1219 biß 1231, 
icus 1, bif 1243. a — 
us, N 1268. Er war auch eine zeitlang Erg Bis 
ſchoͤff au Saltzburg. 
Bernhardus, biß 1282. 
Leopoldus, biß 1291. 
6 — 5 9 in 
Udalricus 11, big 1708. , 
; Fridericus 1, von Mitteräkichen, diß 1318. 
Y Bew lien u. 
10 Heyricus I D 2 . ; ; 
1 Kupinarus von Hedeck, biß 1351. Er hat dad Stüft mit 
feinen eiänen güterm vermehrt, und wird Defmegen ber jweyle 
Exifftergenannt. . . ,_ 
s2 Udalricus It, biß 1371. 
13 Auguftinus, bi 1280. 
14 Tobannes I von Neufperg, biß 1390. 
1$ —— 1 ri Ben us 1414 
ı6 Eiymarus von Holned, bifi 1417. 
I Hdalricus IV, Graf von Abel, biß 1432. Er war auch Br 
Kofi Verden und Eardinal, 
ı8 Gonradus von Raifchberd, biß 1433. 
19 Georgius I Yembucher, big 1436. 
20 Frideticus ll, bi 1441. 
aı Georgius 11, Lberader, biß 1477. . 
22 —— * — —* biß 1480. 
23 Iobannes U Serlinger, biß 1482. F 
—3 Mattdiag Schait , bi 1503 , war auch Adminiftraror des 
Barriarchats zu Ayuilera. ee 
2; Ebrifopborus Zach; bif 1509. 
26 Ebrifionberns 1 Rauber, bik 1536. 
ar Georgius II von Tekingen, bill 1542. 
ag Ehriflephorus IV von Lamberg, bij 1546. 


fec 


29 Johaunes Ul von Malentheim, bif 1550. 

30 Veirus Perficus, bi 1572. . 

31 Georgius IV Ngricola,big 1584, war vorher Biſchoff sußavant. 

32 Sigismundus von Art, ſtarb vor der confirmation. 

33 Martinud Brenner, bi 1616, Er wird der Apoftel von 
Steyermard genennt , weil er die Lutheraner Daraus veririeben. 

34 Jacobus Eberlin von Rottenbach, bih 1633. 

B Johannes Marcus von Aldringen, biß 1665, ein bruder des 
befannten Generald von Aldringen, 

36 Marimilianus Gandelpbus vonKbüenburg,bif 1670, mar vor _ 
ber Bischoff zußavant, und wirde bernachErg:Bıfchoff niSaltzburg. 


enceslaus Wilbelmus, Graf von Hofkirchen , bift 1679. 
33 nnes Erneftus, Grafvon * biß 1690, ar 
Ertz· B u Salgb 


iſc urg. 

39 Rud Iohus Fofephug, des vorigen bruder , biß 1698. 

40 Martinus Vregkowig , bifi 1702, 

41 Kus Antonius, Grafvon Wagenfverg, biß 1712. 
ya —— Dominicus, Graf von Lamberg, ward Biſchoff zu 

1723, 

+43_N. N. Graf von Khüenburg, ward in eben diefem jahr Wie 
ſchoff zu Ediemfee. i 

44 N.N. Graf von Lichtenftein, 
Hund. metop, Salub. Mezger hift, Salisb, Staat von Saltzburg, * 
Secdel / Silberling / eine Juüdiſche muͤntze, welche nach 
unferer rechnung ein Loth filber, ober einen halben fpecies-thaler 
ausmacht, Auf der einen feite fieher man die rutbe Narond , mit 
der Hebräifcben — das pe Jerufalem ; auf der 
andern aber das rauchfaf, oder die gelte mit dem manna, ne 
den worten: der feel Iſrael n findet auch etliche , me 
he auf einer feite ein schloß vorftellen , nebſt der beufchrifft: Jer 
ruſalem die heilige ftadt; und aufder andern die worte führen & 
David ver A N und fein fobn Salomo der König. 






















Doch diefe legtere hält Wagenieil für falfch, wie denn auch alle müne 
Ben der Hebraͤer, fo man beut au tage ſiehet, nachgepräget; und von 
——— wenig oder keine mehr übrig ſeyu füllen. Fa uͤberbaupt 
—— halten, daß feine mungen, weiche Die beutige He⸗ 
draͤiſche buchflaben in den äberfchrifften —— aͤcht und alt 
jeuen wohl aber mehrere von denen, auf welchen Samaritani 
itteren gepräät ind. Dann neben dem, dag diefe Samaritanı 
die wahre und eigentliche buchitaben der alten Hebräer find fo ba 
wir —— * zeugnuſſen alter Rabbinen, Die ſchon vor vier 
und fünf hundert jahren gelebt, welche dergleichen Seckein mit Sas 
maritifcher ſchrifft erwebnung thin , in welcher zeit geminlich noch 
niemand in. ben fin gefommen iſt, folche müngen zu verfertigen 
und fäljchlich für alte audaugeben ; auch, wo einer folches hätte hun 
wollen , wurde er vermutblich cher auf die heutige Hcbräufche, ala 
ſchon damabl in Europa. weit befanntere , buchftaben aefalien feon, 
als daf er itanifche letteren darauf gefehet,, von welchen ing 
felbigen ungeledrten, oder wenigft der rechten critict ſchr fchlecht era 
fabrenen zeiten noch niemanden in den finn kame ‚ daß fie die eigenta 
liche erſte und aͤſteſte —5— der Hebräer geweſen. In der heili⸗ 
gen ſchrifft wird ein 9 por 29 gera gerechnet, welches aber nur 
on dem feel des beiliathums au verfichen, denn es batten Die He⸗ 
der auch land » oder gemeine ſeckel, welche man, auch Königliche 
genannt, und nur bald fo viel gegoiten. Burring meldet , daß fd 
offt das wort ſeckel allein , ohne beufegung des gewichts vortd 
es allemal von dem gemeinen ſeckel muffe veritanden \ 
dis Jüdifch, heihgıh. c 36, PVagenf. nor, 4. ad Mile) 
king de monet, & menſ. facr, Jofepbi antiqu. 1, 3 c, 
edendorff / eined der vornehmften un 
bäufern im Francken/ welches fich vormals in 7 lini 
welche find Die Rinnhofen, Aberdar, Nolden, Hoben 
der, Hörauff und die Pfaffen. rnbardten findet 
unter den md nd en u Qurch aufgezeichnet. 
an, 1284 Thur nier⸗ Sa Regenfburg. George 
bon dem Bifhoffe u Würgburg gefangen,und fein f 
eulümdert, weil er einen gefangenen Briefter nicht lo 
Hrmold Seopold, Burdaräicher Hoftmeifter; Conrad und 
den von Friderich, Burgarafen zu nberg, ald zeuge 
da ceran. 34 ſadt Nürnberg die burg Dafelbit famt 
verfaufft. Wolf trug auf dem thurnier, welches Mlbr 
graf su Brandenburg an. 1452 gu Nürnberg hielt , das befte Eleino 
daven, An.i48: j0gen ihrer 7. von Sedendorif mit Marggraf Frie= 
drichen von Brandenburg auf den tburnier zu Heidelberg. Florian 
war einer aus dem erften unter dem Frändifchen Model, weicher fich 
zu Lutheri Ichre bekannte; da ibme doch wenigit Ulrich von Hutter 
ſchon lang vorber gegangen. Florians bentritt gefchabe an, 1529, 
gu welcher zeit auch Cafpar , Marggräficher Srandenburgifher 
Natb, gelebet, der nachgebends bey dem Biſchoff au Bamberg und 
endlich bey dem Pfaltzgrafen Ottotie Henrico , die ftelle eined Hofa 
marfchalld vertreten. Khan mar an. 1536 Maraaräf. Brandens 
—— Hofmarfchall und Hauptmann zu Sayersdorff, Caſpar 
turde Am. 3590 zum Biſchoff von Aichſtaͤdt ermeblet, und 
ei 1595. Um felbige zeit war Johann Gottfried Senior und 
omsDechant zu Bamberg, fein bruder aber Friedrich Alerander 
auf Dberzenn, Anſpachiſcher Ratb und Amtmann su Feuchte 
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wangen. oachim war Amtmann zu Hertzogen · Auraͤch und 
Fürflicher Bambergifcher Stallmeifter. Jogchim Ludemwig , 
Echwedifcher Obrifter ‘; wurde an. 1642 tu Salsıvedel im gehcht 


der gangen armee entbauptet , weil man ibn befchuldigte , daß er 
zu den Kanferl. übergeben und noch mebrere bobe befehlähabere, 
welche unter Schweden dienten, au gleicher that hätte nerleiterr 
wollen, nachdeme ihnen der Er&:Hergog Leopold mit worten vera 
fiherung gegeben , wie der Kapfer gegen Die Broteftierende relis 
gion nichts boͤſrs im finn hätte, und.nur fuchte Die Echweden .. 


Tec 


ſchen boden einmabl au vertreiben, Die art, auf welche 
—J gefährliche anſchlaͤge, worüber er eigentlich mit 
dem juvor unter Schweden gefangenen Kapferlichen Oherſten Gais 
ling brief wechfelte , endlich noch zu rechter zeit entdecket worden , 
ift merdioimdig. Er hatte erlaubnuß erhalten , einen Trompeter 
zu den Kaferlichen zu ſchicken, um für feine frau einen paß zu bes 
ehren, Diefem gabe er einen brief, ſo würdlich vom paß bans 
elte ‚ um folchen ım fabl der beichebenden nachforfchung vorzeigen 
zu tönnen. Die anderen briefe aber, worinn er von dem beimlis 
chen vorhaben meldete, batte er ſelbigem in die piftslen.hulffteren 
eſtecket. Unterwegs zu Apenburg wurde der trompeter , weil 
ein vaß fihon etwas ali, 24 Runde aufgehalten , und nach diefer 
perdieilung gar wiederum zuruck gewieſen. Nun waren ihme Die 
gemeldte briefe unter währender — zu Apendurg im fall 
aus den huiffteren gefallen, und, ohne dag jemand ſolche in acht 
genommen , unter Dem pferde.miſt ausgekehret worden, fo daß ſol⸗ 
che der Trompeter, welcher nichts hievon muthmaſſete, motbs 
wendig für verloren halten mufte. Allein kaum war er weg, ſo 
rife eın hund die briefe unterm miſt berfür, da ſie dann, ohne 
dar man noch wuite , von weme fie wären, oder an etiwad verbäche 
tiges jinnete, eröffnet , Die gauge, fach erſchen, und an den Ges 
neral Zoritenfohn berichtet worden. Sedendorff hatte fich eben 
bev ihme eingefunden, und wegen der aufhaltung und zuruckſchi⸗ 
dung ſeines Trompeterd, der doch von ihme dem commandierens 


den Feid Dbriiten var gehabt, nicht ohne Drohung wider die Of⸗ 


nbur, g_beflaget. Allein ben einlangung ber 
Bands fo gleich ein Eriegs-recht über fich halten laſſen , Das 
aus lauter Teutfchen , 2 Oberftivachtmeitteren, 6 Dberilen , und 
Obrift⸗ Lieutenants beitunde ; welche, wiewohl fie feine quten 
&eunde waren , ihne jedoch, da fein verbrechen ſo llar wider Die 
Triegs-gefäge liefe , nicht anderft ald des todes —** ertlaͤren 
tonnten. — verurtheilung geſchahe den z hornung. Er bezeugie 
ſonderlich vorſorg für fein weid und kindere, ſich auch Tote 
ftenfohn in der that nicht wenig angelegen feon lieffe. Er hinterließ 
a jühne ‚ die waren ) Veit eg ‚ bon dem hernach. 2) Heine 
rich Goinlod, welcher anfangs Pfaltzgraͤſticher, hernach Fuͤrſil. 
Saͤchſcher Gothaiſcher Raib , wie auch geſamter Heunebergiſchet 
Friege Rath geweſen. Er darb an. 1675 indem 38 jahre ſelnes 
alters, als er fich bey dem Ehurfüriten von Brandenburg , der 
damals in Franden die winter-quartiere bezogen , als Abgefands 
ter befand. Don feinen 2 ſoͤhnen forirte der Altere an. 1714 ald 
Anfvachifcher geheimder Rath, der jüngere aber Friedrich Hein 
rich , Freuberr von Sedendorff auf Meuſelwitz bey Altenburg, der 
ſich in Königlichen Volniſchen und Ehur-Sächiikhen friegds Diens 
fien , ald General, fatıfam bervorgeiban , wurde an. 1717 Kavs 
ferlicher Generals Feidmarfchall» Lieutenant, und an. 1720 Lou. 
verneur in Peipjig. Er ift an. ı719 von dem Kapfer ın den Gras 
fenitand erhoben worden. Paftsrw Francon, ıediv. Krie/ens Würtz. 
burg, chron, Seckenderfs bitt"Luch, Pufenderf, de reb. Suec, 
Veit Qudivig von ) auf Obergenn und Meus 
—— geheimder Kath ic. war ein ſohn 
des ın dem vorigen artickei erwehnten Schwediſchen Obrilten, 
Zoachim Ludwigs, gebohren an. 1626. Nachdem er in unter» 
Fe fadt » fehulen in humansoribus ficy geübet , kam er an 
Herpog Ernfis des grommen hofzu Gotha, welcher ihn nebſt zwey 
be babenden Würtemberguichen Bringen informiren ließ. Als 
— f in dem gymnalio ju Gotha 2 jaht feinen Heıh öffentlich 
febew larfen, zog er auf die unwerität nach Straßburg , und da 
er feine Itudia mit groſſein ruhm hieſelbſt abſolvirei gieng er, am 
den ‚Türftlichen Darmftädtifchen und von dar wieder an den Fuͤrſt⸗ 
Jichen Hofzu Gotha, Nibier ward er zum Hof: Junder ernennet; 
gemeldier Hergoa aber überließ vn > rer Ag Kar 
und erlaubte ihm den gebrauch der züritliche — na 
je zeit alſo ein , Day er Die frübsftunden auf den 
ne ns: rechte lehre , - —— auf —— 
nn z : 
& ke * —— er vermutelſt der een Be 
Dräi chen , Griechifchen ‚_Frangöliichen , Spanifiben, Italid⸗ 
ifchen Dängfchen und —— forachen ‚ ſolchen wiſſen⸗ 
Pr ten gewachfen war. Nach a jahren ward er Kammer + „June 
* an. 1651 erhielt er die ſelie eines Hof-Kirchen: und Cammer⸗ 
Kath und endlich ward er um das fabr 1663 zum gebeimden 
Rat ' gornehmften Minitter und Ober » Diredtor der regierung,, 
ammmer und Conliftorü ernennet, woben er auch die ſtelle eines 
a Säcifchen gefamten Hofs Richterd zu Jena befleidete, 
sd allen diefen hoben bedienungen aber lager bennoch ben (kuss 
md infonderbeit der Lircpen:bültorie geitig ob, und verfertigte den 
2 öften theil Des compendii hiftoriz eccieliaftice Gorhane, Jab · 
ges Drau ward er vom Hertzoge Mauritto not. vu 
Ten gebeimden Rath, Gangier und PBräfidenten des contıltoru 
— nam sr inne een au 
Jn Di niten bra 7 u 
—— — — —— eines Chur· Saͤchũſchen gebeums 
Alb un an. 1676 die cnarge eines Landichaffts. Direktoris 
in Nitenburg ‚ wie auch darauf zugleich eines Direstoris der caffe 
feidt en Hergogthums erhalten. Mach dem tode gemeldten Her⸗ 
N F zu Zeig legte er feine bedienungen am ſelbigen hofe nieder , 
209 abım bald bernach die ftelle eines —— Raths zu Eiſe⸗ 
— an In diefer jeit ſchrieb er den er — ud —— 
ndmi, An. 1691 ward er Chur» 
ne u N Gangler der univerfität au Halle, Jahres das 
u aber perwechfeite er im söten Jahre feines alterd Das zeitliche 
ber dem ewigen , nachdem er furg zuvot eine groſſe —— 
—2 der theologifchen facultät und dem miniftero daſelbſt gluͤck⸗ 
ko geendiget. Sein mit der andern und legten gemablin , einer 


fec 
un von Ende, er ſohn ift 
ilter⸗ — * Id 
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erftorben , worauf 
weicher . 
* en cn 


im vordergebenden artikel gefayt worden , gelanget. 

mann bon groffer gelehrfamteit , ungebeuchelter Gottesfurcht , 

und ein feind aller eiteleit. In feinem ganzen leben hat er lich 

ber nüchtereit befiffen, welche ihn denn zu ü neben groffer 
© 


und überhäufften arbeiten tüchtig gemacht. 


Mir 


D. Spenern pflog er vertraute correfpondeng ‚ und hat einiges vom 


feinen ſchrifften ind Latein Überfeget. Seine ſchr 


ifflen find com- 


mentarius hiftoricus & apologeneus pro Lucheranifmo; Chriflene 


ſtaat; Teutfcher Fürfien : ftaat ; 


Tein ſche reden ; defenfio relauo- 


nis de Antonia Burignonia ; differtano hiftorca & apologetica pro 


dotrina D. Luther de milla &c, Er arbei 
Beifig an den actis eruditorum Lipfienfibus , 
fireit mit. Monf, br 

ekeras ephem, erud, pag. 154. feg. Thema 


tete hiernaͤchſt auch 
wie denn daher fein 


oiret wegen der Bourignon entitanden. ” Zum- 
ıf, in den kleinen Teut- 


. fchen fchrifften pag. 547 & ſeqq. Pipping memor, theolog, pag. 
1063 ſeqq. Brenbsups dodecas programmatum feletorum. 
Sedenbeim ein feden in der Unter-Dfalg, eine meile von 
Mannbetm , an dem Reckar, woben an.ı462 der Dfaltıgraf Frir 
dericus Vitonofus, als heiffer Graf jetbernsvon Ffenburg , Det 


mit Adolffen von Naffau und Erg.fifft Map 


tz fritte, wider jeßts 


- geneldten Adolobum , ımd deifen mitverbiimdete, Garln Margs 
. gern son Baden , beifen bruder Georg Biſchoffen zu Meß r 


raf Ultichen von Würternberg , und n 


viele andere vorneh⸗ 


me Herren und Grafen den fieg erbielte, und fie da ducch einen une 
periehenen überfall, ald fie feinen feind in Der näbe vermutbeten 
recht, wie im fa, als wovon auch der ort wegen dem daſi⸗ 
gen zuſammenguß des Reckars und Kheind den namen bat, gefans 

n bekam. Zucz Füritenfp, p, 465. Seripsores Palatimi, Baden- 


es & Moguntini, * 


Sedingen / lat, Sacconium „ eine von den 4 wald:ftädten im 


Schwaben, und die Heinfte unter allen, au 


f einer Eleinen infül, 


weiche der Rhein macht, über welchen dafelbfi eine brucke 
Sie geböret dem Kanfer is Erg: Herkoge von Deilerreich. = 


meguek , fie babe ihren namen von den eg 
die Rauraci , fo gegen Sedingen ii 


uanis, als zu denen 


uber das 
bewohnten, im sten, s und 6 fe lindfe ufer des Rheinẽ 
wen if, unfireitig find gerechnet worden. Dann dat * 
I; umd mag wenigft der jack , welchen —— * 


rei, diefeöfalld einen fchlechten beweiß abge 


ort im wanpen fübs 


wiß der namen Älter alS Dad wapen, und dien weilen gang ges 


nach der in alten jeiten fo gemeinen 


dieſes erft von jenen 
gewohnbeit entitanden it, An. 


J 38 litten die Ungarn gegen Sedingen über von dem tapfferen Baß 


ſchen und Krietbaluichen land»vol un 


| ter anführung Hemmine 
gers eines anjehnlichen landsherren , Ü 
ne ziemliche niederlag, —— er i —— 


—— An. 1343 bat die überfchive 


h 
* 144 iſt diefer ort von den wei 
ben. Don dem in dierer Bade 


adt biß auf 4 bäufer 


ge brüde weggenommen , und fonjien Brot —* being Die 


2 di ih 
folgenden articul Sedingen da se en Sraueneihift , fiche Zen 


Lıa c.9, Zremusdaccur, geogr, 


Fridolino, 
auf der un Rhein liegenden inful 


Sedingen / ein uraltes adeliches Frauen.fi 
3 aus den Königl, Scheitldndifehen pa 


gleiches 


don dem H. 
it ir hin 


Ebr. 490 geitifftet, und mit anfepnlichen fand ua kn ns lab 


gülten und gefälten reichlich datıret, 1 
allein Elodoväus I König in —— 


nd und herrſt 
Gribolino babe eng 
ei 


inful und eined groffen Dültricte des angrängenden ——— 


bothmaßigleit und rechten, fondern a i 
Landul u i ana re 


eigenthumsherren des landa Glarig ‚ fol 
allem ıhrerm aut und einfommen, jugehörenden — 
ten begabet und verehret, weldye land und bereich) 

deme nach diefer feiner 5 einperleibt und fol 


k tallee 
gebrüdere Urfug und 
*86* 

afften famſich 
fun⸗ 


ex deme j he darmit 
biret. In diefe Stifft feund jemweilen feine andere dann von geburt 
nehme und adeliche genen eingenommen worden , tie 


dann unter denen vielen 


delichen, Freuberrlichen , —— 
ig 


Landgräflichen und —— auch verſchiedene von K 


gun, und unter dieſen 
fi 
ferd gemablin eine tochter des Könias aus 


bi ; 
Cratfi fÄ9nvefter um das Jabr er ale nes Kaufers ars 


Schottland an. 588 ges 
zeblet werden , welche auch den ftab d elbit h 
müffen Dicienige abeliche Fräulein , welche Dannakc den 2,1 


wollen aufgenommen werden , nach dem anf Amen bed ern 


im H. Roͤm. Reich brachten geb j 
Ar Ahnen roh a Behrau 


ihre &t gteit 
in dieſer li N DR 


che auf die Canonicat würdlich infalliret find, können fich date 


aus nicht mebr verheyraiben , dabin gen denen, fo 


Dettantis 


nen find, solches noch erlaubet if, Die Mebr 1 
ürflin des 9. Rom. Reiche, zu welcher —————— 


betha Bon don Bußnang don dem Röm. Kön 


Deiterr 
den, laut diplomaus de anno 1307, Un 


ne 
Alberto von 


ch mit verleihung der vegalien zum erften älter More 


ter Di ü i 
Stifft dermalfen foriret, dag damalen —S— Da dat a 
felbiten , jede ihr befonderes bau babend , gejeblet norden ‚ voice 
mwoblen diefe zahl gleich bernach an. 1318 au 25 Canonicar mit 


utbenden und- confirmasion des Herrn er 
ofen zu Eoftang verringeret und —5 —— Ipbi db 
n 


aber mehrmahlen bey denen in ug feculig —— 
a 


idigen zeiten auf 4 oder 5 canonic 
und von obngefehr so jahren ber wiederum au 
Mmorvon Die Fraucu 8, die Herren aber a 
Ay iheil, Yva 


jegen, ameho aber 
facben vermebret it, 
deſitzen. 


356 fer 
habe 1180 übergabe Kanfer Fridericus I Alberto dem reichen Gras» 
fen von Habfpurg die fchirunsoder kalten-vogten der Stifft Seclin 
gen , weiche diß dabin Kupfer und Könige gehabt , und it Das 
böchiipreigliche Ergbauß Deiterreich noch auf den beutigen Ina 
Karteuvogt diefer Stifft, von welcher böchliermeldtes Ergbauf au 
Die ſeſte und beyde ſaͤdte Laufenburg fat der Herrichant / ferner 
die Hadt Sedingen , wie auch in alten zeiten das land Glaris famt 
anderen gutern , zur leben ertennet,, laut reverfalien dd. Wien den 
Le 17:2. Im ermeldtem land Glarıd ware es vor altem * 
ränchlich, day die Jand-leuth jährlich ihre bottichafft gen Seins 
n abferfigten , und Durch diefe der Aebtigin als ıbrer regierenden 
auen eine ebrengabe fchendteien,dabingegen die Acbtigin von Se⸗ 
ingen alle vier jaht in Das land Glaris verfönlich kommen multe, 
und dafelbit zwölf perfonen bie ehrbarite aus den land⸗ leuthen er · 
wehlen und ordnen , welche das land regieren ‚ auch im rath umd 
gericht Die oberen jegn folten, im fall aber Daß biefelbige Aebtißin 
ſchwachheit halber jich dahin nicht verfhgen. £önte, mufte fie folches 
nut tundſthafft beweiten „ und ihre benollmächtigte bottichafft 
dahin ſchicken In diefem land Glarid waren um das jahr 1228 
fünf bin g oder berg: fihlöffer , fo als lehen verliehen wurden ‚ 
waren auch etlich und vi freve Wappend: männer , (mie ſie vor 
altem genannt ) der Stuft Sedingen lehend-leutb , welche alles 
dam die Stıfft befchirmen folten bey ihrem recht, mit ſchind u. focer, 
wann fie Darum erforberet wurden. Diefes land Glaris wurde Der» 
RB Lupolden und feinen brüdern von der obgedachten ebtißin Elie 
fabeid greyin von Bußnang an. 1708 als einSeding.ichn übergeben. 
Ju dem 13 feculo bat Dieye Stift Durch Erieg, ſo ſich in Teutfplard 
und jonderlech Dieter orıben wegen der imenfpaltigen Kayfer-mabl 
FridericiHergogs von Defterreich und Ludovi sin Bayern 
erhebt ſernet durch Die von dem ausgelauffenen 
waͤſſer auch leidiger feuerd« brunft grofien ſchaden erlitten. ie 
dann an. 1334 gleich anfangs der regierung der Fuͤrſtin Agnes von 
Brandis dad Münfter und Stifft abgebrandt il. Yin. 1495 Col 
firmurer Kayſer Maximilianus der En all und jealiche gaben, 
beiten, priviega, gewohnbeit, berfommen, recht und gerech⸗ 
tigkeiten , nimmt jelbige in Des Reiche ſchutz und ſchirm, ertbeis 
let ihro über Die vorige noch einige neue und herrliche freubeiten, 
beſtehet die Stifft „ ihre amteleute, Diener, Unterfefen, eigen-und 
aifis, leut von allen fremden und anfferen gerichten,infonderbeit aber 
von dem Hofgericht zu Kothweil alſo daß dieſt nirgends anderits 
wo ‚dann bey einer jeweiligen Fürftin und Nebtifin ‚oder in denen 
gerichten,darifien fie gefeffen oder ordentlich Free in ftreit-facben 


mögen angelanget werden ; beftätiget gleichfalls Die fregung und 
ficherung oder nus afyk in dem gangen begriff der Fuͤrſil. nl 
i 


und datairet auf die violatores eine ſtraffe von Kauft mar 
gen goldd; alles laut ſchutz⸗brieffs dd. Worms am legten tag au⸗ 
uf 1495. An. 1520 confirnuret Kanfer Carolus V (und nach 
bme alle Röm. Kavfer big auf jet allerglorwürdigft regierenden 
Kavfer Garelum fexıum inclufive ) der Stifft ihre von dem Kanfer 
Marimilian ertheilte gnad , freubeiten , privilegia , techt und ges 
mwohnbeiten sc. mit vermehrung der obengemeldten ſtraffe auf Die 
violatores um 20 mard lörbigen gelds, Yu. 1555 ward vermittelit 
Yaäbfilicher difpenfation und confirmation Frau Agatha Hegeserin 
von Wailerlleigen , B- Dominicı-ordens zus, Catharina  thal bev 
Dieftendoffen , zu einer Aebtifin poltuliret , welche Die Stift durch 
ibren verlland und erfabrenbeit im fehr gun au nahm acbracht + 
alfo daf ibro die ehre einer anderen flüffterin umd, erbaiterin mit 
biltichkeit gebübret. Obngefehr an, 1625 it die Furſtin und Aeb⸗ 
tıfın Nanes von Greutb als eine Reichs: Fuͤrſin vom Kavfer Fer⸗ 
dinando II zu dem Neichsrag nacher Negenfpurg beruffen worden, 
An. 1678 den 7 uulu haben unter der regierung Marıd Gleopbe 
Gräfin Schend von Eaftell die Frangofen Das Muünfter oder Stifft · 
Eiechen fat den zwey tbürmen, gloden und orgeln etc. in die aichen 
eiegt. Unter diefer Fürktin ift die Stifft ohnerachtet der erlittenen 
euerd + brumft, ohmerichwinglichen Eriegs » öflen , contributiong 
und brandfchagungen ıc. in emlichen wãchethum kommen , und 
unter anderem derofeiben von dem Ertz hauß Defterreich die vog⸗ 
seven Hornufien, Zeiten , Zutzgen und Stein in piandichafft, 
fo dann mit. DO. und DO. OD. einwiligung von dem vfands innha⸗ 
ber der herrſchafft — * Herten Baron von Grammont, 
die beude thäler und pogteven Metau und Sult durch taufch übers 
laifen worden. Die jegige Fuͤrſtin und Frau Aebtiſin Maria Bar: 
bara aus dem uralten Hdelichen hauß von Liebenfels ıc. lat ihro Die 
regierung fo wobl im geiſt · als weltlichen auch beitens angeleae feun, 
und füchet ihre Stift in den alten dor nach möglichkeit wieder zu 
bringen ‚ geitalten felbige nebſt abtilgung vieler ben vorigen fries 
en contrabirten fehulden das ohmweit von Bafel entlegene dorif 
indboff und Meversamt Stetten im Wiefentbal, welches bereits 
Über die 2 oder 300 jahr im pfandsiehen weiſe verlichen worden, 
nicht allein nach einem langwierigen proceg per reluitionem wieder 
zu ihrer Stift gebracht, fondern diefelbige bat auch das von ibe 
ren frauen vorfabrerinnen an der Abten neuerbaute und mit ſchoͤ⸗ 
nen gemäblden verfebene Münfter mit orgeln, altären, cangel und 
andern ornamenten auf das Eoftbarite ausgesieret , alfo daß Diefes 
Münfter dato keiner anderen Kirchen an dem ganben Rheinſtrom an 
fehöndeit weichen wird , befonderd wann die ame thuͤrme worzu 
alle pravararoria wurctlich veranftaltet , auch bereits vor wey jabs 
ven ein fchöned geläutb von vier aroffen gloden verfertiget worden, 
wieder in ıhre vorige böbe und verfectton gebracht fenn werden, Die 
Herren Berftliche daſelbſt beiteben dermablen in amen Canonicis , 
drev pfareberren ‚ fo die nechite dörffer und filial:firchen verfeben, 
und dann 4 Gaplanen , welche famtlich den gottesdienſt alltäglich 
fleifig verieben. Mebit dieſein bat diefes Stift noch etlich und 
—— es gg ——*—— E conferiren, Leyenda S, 
ridehen, hged.Tfibudv, annal, Helv, Micr, Jsumpf, od 
in Archiv, Jecking, Urjif, * Ws Deal, Di 


bein erböbeten ats . 


fec fed 


_ SECRETA, war in der alten kirchen ein gebet , welches in der 
— gleich nach def präfation — nei den Nds 
Fa aneaen bat weil es der Prieſter in der file beten mufte, Dw 


SETULARES LUDI, waren gewiſſe Roͤmiſche foiele , wel 
von Valerio Bublicola dem gort Apollo und der Diana su ehren = 
geordnet worden. Den namen haben fie befommen , weil fie nur 
ale hundert jahr einmal gehalten wurden; wicwolen auch einige 
von rrojahren fprachen , und den vorwand gebraudy'en , daß Fels 
ches Die längfte zeit des menfchlichen lebens wäre. Einmal muſte 
bey en eröffnung ein herold alfo ausruffen : Eommt und ſehet 
bie fpiele , Die kein menich jemals geieben bat, noch hinführe (eben 
wird. doch brachte es bernach der ehrgeig der Kanfern babin, 
daß diefe fpiele auch zu andern zeiten gehalten wurden , um dadurch 
ihren pracht zu zeigen ; gleichrwie der Kapfer Philivpus Arabs that, 
welcher fie an. 247 mit ungemeiner pracht halten lief. Es ware 
nemlich eingeführt , daß nach vollendeten opfferen , weldye neben 
dem Apollo und ber Diana / auch dem Jodi Neptuno und Herciie 
Den "auch verfiedene tage binbure) gar Coßdare Könufpice aler 

D e tage bindur: olbare i 
arten mujten gegeben werden. Tafin, de Lud. Secul, * BE 


Secundus / ein Lombardier, welcher im 7 feculo 
rie von feiner nation befthrieb. Ein andrer — en ne 
des keters Valentini fchüler und der rädeisführer der fogenannten 
Secundianer, Er behauptete die weiber:gemeinfchafft und andere 
gostlofe Dinge mehr, Aug, de har. Epipbanius, Jungs de hen 


Secundus / (Johannes, oder, wie er fich ſelbſt zu 
pflegt, Janus) war in dem Haag in Holland At — Gen 
Sein vater , Nicolaus Everard , cin berühmter Rechtsgelebrter 
auf der — iu Lowen, batte vier ſoͤhne verlaufen, deren 
der ältefte feinen namen führte, die drey andern aber Nicolaus 
Grudius, Adrianus Marius und Johannes Secundus hieſſen, 
undnebit der jurisprudeng fich auf die forachen und Kateinifche voe« 
fie legten ‚, auch miteinander die dialogos Luciani um Die werte in 
verfeüberfegten. Johaunes Secundus kam r gar jung nach Frands 
reich , und börte den Alciatum zu Bourges die rechte erfiärenz 
allein die Lateinifche poeſſe gefiel ihm beſſer als die jurisprudeng, 
tie er denn durch jene mit dem bamald berühmten Frantzoͤſiſchen 
en, Salomon Macrin , und mit dem Holländer , Cornelius 
uſſius, bekannt wurde. ernes reifte er in Jtalien,, und von 
dannen in Spanien, da ihn der Erg Biſchoff von Toledo zum Se- 
eretario annahm, auf deilen einrathen er auch den Kapfer Cards 
lum V mit vor Tunis, als felbiged belagert ward, begleitete. 
Weil aber feine zärtliche natur das hofsleben nicht vertragen konte, 
kehrte er zurück in die Miederlande, und wurde des Biſchoffs zu 
Utrecht, Georgii von Egmont ‚ Secrerarius, Der Kanfer Carl 
V mwolte ihm ein gleiches amt auftragen , ald er durch eın hitziges 
ber an. 1536 1m 25 jahre feines alterd aus der welt geriffen wurs 
. Geine opera, fo elegien, epigrammara, oden briefe und 
feine wineraria „im fich halten , Pr unter andern zu Lepden an. 
= in 12 heraus geflommen. ne verfe zeigen, daß er der wol⸗ 
luft fehr ergeben geweien. Er bat aber jonderlich eine iebr ſieſſende 
elegie gefchrieben , auch dad lob eines guten mablers und bildfchnia 
I Er 

h “qq, 'c lettres ci es p. 

Secundiejus 2 fubjundtum, nun dans 


SECUTOR,, war eineart von gladistoribus, bat fein 
ab infequendo retiario , ıpeil er den tetiarum —2 * 
dentlich ſtreiten muſte, insgemein zu verfolgen pflegte, wann 
nemlich, wie gar leicht geichabe , der reriarus fein garn vergeblich 

7 und Secutoris darmit verfeblet haͤtte; als nach) 

welchem für den eritern fchier nichts übrig verbliebe , als fo lan 
fliehen , big er im * das garn wieder aurecht machen , und ſch 
zu einem neuen wurgf in bereitichafft fielen konnte ; weil nemlich 
die übrige waffen des reriara im einem drep.fpik beitchend, dene er 
in der rechten hand bielte, des fecutoris feinem Legen und Ichıld gar 
—* * —— waren. ik Manil. lib. 5 p, 177. Gabe- 

ra, adM, Antoninum 1, 1, J. Li Sar r 
——— 5. Lip urn, 2, 7, wo auch dad 


Sechin / Setſchin / eine Heine ſeſte ſtadt i 
ummeit filled und 3 meilen von Erla, an dem — Tool eat 
A RL TILL Könie 
Nicpen obne widerſtand ein, Topigr. nl nahmen fie die Kahſtr⸗ 


Sedan / lat. Sedanum,, eine befeftigte ſtadt 

fchen Broving Ebampagne an den@usenbur f An 
der Maag und hat ein ſeſtes ſchloß. Diefe fa that Hugo von Bars 
danfon, Herr zu Beffu , mit feiner gemablin Marın de Fauffe ere 
beprathet. Nachgehends iſt fie an die Herren von Braquemont 
und von denſelben an. 1424 Durch die vratbung Marid von 
Braquemont mit Eberbardo von der Marck an die Grafen von der 
Mar Arenbergijcher linie — davon eine neben⸗ imnie dem 
namen geführet, und weil fie zugleich Das Hergogibum Bouillon 
befeifen ſich Bringen von Seban und Herkoae ven Bontllon bes 
nennet. fiebe Mark Arenbergifche linie. Nachdem aber diefe 
geiagen in der hauptslime abiiurben, jo vermachte deren fchweiter 
Carola an. 1594 , da fie ohne kinder verfturbe , ihrem gemadi Den 

rico de la Tour d’Nuvergne Vıcomte von Turenne das Fürtentbum 
Sedan, * noch eine feitenslinie, die Grafen von Mante 

prier,, oder Mallevort übrig war. Und ob ſich ſchon diefeiben jehr 
bemübeten , zum befig in Sedan zu gelangen, ſo war ed Doch ver, 

gedens, WIE aber deſſen fohm Frederic Diaurice de la Tour d’Alu- 


bergng 


fed 


vergne an. 1642 wegen einiger harten befchuldigungen gefangen ſaſ⸗ 
fe,ward-er mit diefem bedinge Iofgelaffen,dag er dem Könige Sedan 
abtreten, die fouveraine Herrſchafft und titul aber darüber behals 
ten jolte , worauf an, 1651 der Konig durch einen fractat gedachte 
Ober: Herrfchafft wieder zu Ach nahın , und dem hauſe de la Tour 
d’Auvergne dad —— bret nebſt der fouverainire uͤber 
das Hergogthum Bouilon und andern gütern einraͤumte. Als 
diefe ſtadi in dem handen der Droteltanten war , batte fie eine bes 
rübmte univerfität. Als Ludwig von Bourbon Graf von Soilfond 
um den Gardinal von Richelieu zu fürgen , an. 1641 die waffen 
ereiße ’ gefebabe nächft bey Diefer ſtadt Die fehlacht zwifchen feinen 
und des Königs trouppen , darinnen jene gwar bie oberband bebiels 
ten , aber der Graf dennoch mitten in dem fieg Das leben verlobre, 
und alfo der krieg , welcher font für den Cardinal gar ein gefähte 
lich anfeben zu haben begumte , bannoch geendiget ward, Jpemer. 
infien. hit, L, 1 0,93. * 

SEDER OLAM, das ift, die ordnung der welt. Die Fuden 
geben dieſen titul po — tan uͤchern, unter welchen 
eines Seder Olam a oder die groffe chronic , „das andere aber 
Seder Oiam Zura , oder die Eleine chronid gran wird. Das 
erite unter diefen buͤchern iſt die ältefte chronick, die ſe haben, ald 
weiches von der erfichaffung Adams an biß auf Die zeit Der regierung 
Des Kauſers Adrian gebet , welcher den ſalſchen Meffiam , Bar 
Eoiba ‚ zo jahr nach der jerſtoͤrung Jeruſalem ſchlug. Der autor 
diefer chronologie it , wie Die Juden erzeblen , geweſen Rabbi Jo⸗ 
fe, des Chilveia fobn, weicher um das 150 jahr nach Ehrifti ges 
burt gelebet ; wiewol man viel urfachen hat zu glauben, daß das 
buch nicht fo alt fen, ald Die Juden vorgeben. Genebrardus bat 
diefe beyde bücher ind Lateiniſche überiegt, Zuxsorfius bibl. Rab- 
bin, P. Sumen, 

SEDES STERCORARIA, war zu Rom ein marmorner fubl, 
der an dem thor der Rateranifchen kirche Aund, auf welchem ber 
newserweblte Pabit fa, oder vielmehr lag, wenn man ıhn aufs 
ruffte, feine würde würdlich zu übernehmen. (Er bat feinen nas 
men daher , weil man , indem er aufltand ‚ Diefe worte fung : Suf- 
cıtat de pulvere egenum, & de ftercore erigit pauperem, wo⸗ 
durch man ihn feines geringen hetkom̃ens bey diefer hobeit erinnerte. 
Insgemein fagt man, diefer ſtuhl, welcher einem nachtituhl nicht 
unäbnlıch fiehet, wäre aufgelommen, nachdem Fobannes vuil 
ein kind betommen , daf man ſich auf folche art von der mannbeit 
eines Dabites deito gewiſſer verfichern könne: allein gleichwie je⸗ 
nes eine fabel, alfo it auch dieſes noch nicht fattiam erwiefen. 
Weil im übrigen der ftuhl febr alt, und von einer Heudnifchen Rs 
mifchen arbeit ift , fo haben einige gelebrte mit gutem grunde Das 
für gehalten, es möchte ein alter bebammensjtubl fegn , und zwar 
von der gattung, welche nach glücklich deſcheheuen geburten auf 
juvor gethane geläbde denen götteren zur dandbarkeit dargeſtellet, 
und in ihren tempeln, gleich anderen dergleichen merckmahlen ber 
— — bhülff und rettung aufbehallten worden. . Ibo- 
majın, de Donar, Vet, Schmadıus lex, eccleſ. P. 3p. 33. * 


Sedlitz / ein Eiftercienfer-Hlofter im Craflauer cranf in Boͤh— 
men, bat eine der fchönften firchen in dem lande ‚ und dabey einen 
Erchbor ‚ dahin dieerde aus dem gelobten lande fol gebracht wor⸗ 
den ſchu. Das bein «bauß auf diefem kirch, bof iſt wegen der 
unbefchreiblichen menge von beinen , die ſehr Eünftlich übers 
einamder gelegt worden, fehenswürdig. Vogsem jetzl, Böhm, 
p- 133. 


Sedlnitzei 7 ein uralte Adliche und sum theil Gräfiche famis 
fie in Schleiten , welche ihren urfprung aus Maͤhren, und mit des 
nen von Loffata einerley ankunfft hat. Un. 1592 war N. Sedlnitz · 
fi Re&or Magnificus aufder univerüität zu Frauckfurt an der Oder, 
und wurde ihm Dodtor Martın zum Pro-Rector adjungiret, Als 
Brecht geil von Eholtig und —— owitz/ wat an. 1593 
Land » Berichts» Affeilor in dem Fuͤrſtenthum Trophau. An, ee 
forirte Ehriftoph , Kauferlicher Gammerberr , und an. 1713 Carl 
Julius/ Kapferlicher geheimer Rath und Cameral Admuniftrator 
der Furftenthumer Liegnitz, Brieg und Wohlau. Luce Schief, 
chron. p. 674. 

edulius / (Caͤlius) ein Yrieſter und Voet, iſt nach einiger 
—— ein gebohrner —X— geweſen. (Er bat um das jahr 
434 Horitet, und ald ein laicus die philofopbie in Fralien Audieret, 
na aber ift er ein Vrieſter, oder w — will, gar ein 
Bifchoff worden, Die ſchrifften, fo er verlaſſen, hat ex ju den 
zeiten des jüngern Theodofii und des Walentiniani in Achala ge» 
fchrieben ; Die Darunter befindlichen gedichte aber hat anfangs Tür⸗ 
cius Rufus Aſterius, der an. 494 das Bürgermeiftersamt verwals 
tet, geſammlet und heraus gegeben. Gelbige haben das lob, ri 
fie deutlich jeyn , wohl Rieffen , und gute Fromme —— in ſi 
faffen ‚ obwohl die regeln der proſodie zuweilen ͤberſchritten wor⸗ 
den. Seine gefamten werde eben in der bibliocheca patrum tom, 
6 und find folgende : carmen pafchale five de Chrifti miraculis libri 
5; vereris & novi i collatio, carmıne elegiaco feripta; 
pxan alphabericus de Chrifto in jambifchen verjen und Pafchalıs 
operis libri g in —— rede; die erklärung der eviſteln Baus 
li, fo aus Origenis, Hieronymi, Ambrofii und Augufini‘fchrifften 
zogen äft, wird ihm fälfchlich zugeſchrieben. Gein carmen pa- 
$ e und etliche bymnos hat auch Ebriftophorus Gellarius an. 
1704 beraud gegeben. Iiderus Hıfpalenfis de fcripıorib, eccief, 
Tisbemins de leript. ecclel, Cave. 

SEDUNI, bieffen vor alters gewiſſe voͤlcker, welche man zu den 
Galliern rechnete , umd deren woonung in der gegend mar, wo ıcho 
das Walifersland ift; daher heiſt noch beutiged tages Die haupts 


„ ber Diefen alt mit etlichen Be fortgepfanget, 


fee 357. 


fladt Dies ganken landes auf Lateinifch Sedunum , auf Teutſch 


Seeau / eine Oeſterreichiſche Graͤgiche familie, welche ibei 
den Freyherrlichen character von —— —* —2 * 
Seeauer von Seeau/ lebte um das tahr 1300 und ward ein diters 
bater Thomd von Secau in Ewenziweyer , Hilvrechring und Thal 
ban, weicher folgende föhne geiuget, 1) Fobanıı Achattum, Obere 
Deilerreichtichen Salg + Ammann ; 2) Johann Ehrenreich. Kays 
ferlichen Obriſt⸗ Lieutenant und Gouverne. r zu Neuira; 3) Jo⸗ 
bann Marimilian, welcher den Frepberrlichen charadter wid mıt 
finer gemablım Freyin von Schmarhenhorn Die Herefchafft 
Schwargenhorn erhalten , auch Kapferiicher Hof: Sammer: Raih 
morden; 4) 2** Philiberten, Kavferi. Meder » Deiterrcichie 
fchen regiments. Rath. An. 1705 Horirten Johann Friedrich Graf 
von Secau ald Kanferlicher Cammerberr, Hof, Camımer: Rath und 
Salg; Ammann zu Gemünd. ingleichen Johann Edrenreich, Graf 
von Seeau, ebenfals als Kayıerl. Hof: LammerNath. Zwceim, 
ftemmat. P. 3 p.413. 

Seebach / eines der Alteften und anfehnlichfien Mdelichen haͤu⸗ 
fer in Tharingen, au deren ammsvater ABerner ‚der um Dad ıabe 
1130 mic Kudooico Barbaro in Thüringen gelommen , geſetzt wird, 
Bon deifen nachkommen bat 2uß , der um das jahr 1327 floriret; 
das ſtamm⸗ und Ritter» gut Seebad) in dem amte Pangenfüige er⸗ 
bauet , und erben beuderleu geichlechts nachge'alfen. Dis tochter 
Bertha it be des Landgrafen Ludovicı S. eungen Bringen Keks 
mannen Hofmeiiterin rn ‚ und wird beichuldt et, day fie ſel⸗ 
bigen mit an bingerichiet ; von den föhnen aber bat Werner der 
yungere , Gräficher Schwargburgifcher Katb , die familie fortats 
planet. Er war cin vater Keriiend und Frigend, von welchen 
ein brief de an. 1361 vorhanden , darinnen fie Die öffnung ihres 
ſchloſes Obrechtshauſen dem Bandgrafen in Thüringen verfihries 
ben ; wie auch Tdilonid zu Weveritädt, der die güter Henmngs. 
leben, Hrumbach und Rocenfüßra sum ſtamm gebracht, Von 
gu ſoͤhnen foll Dtto an. 1463 in dein thurnter zu Braunſchweig⸗ 

aringer aber in Böbmifchen Eriegs: Dieniien an. 1396 und Kers 
fien in der fchlacht vor Außig an. 1436 umgetommen eon. Diefer 
legtere bat Thilonem II binterlaffen , der die guter Gierſiedt, Groß⸗ 
und Klein Fahner auf fein gefchlecht gebracht , und ein vater gewe⸗ 
fen Melchors deſſen tochter Brigitta an. 1525 das Hamm, qut 
Seebach durch beyratd an Bünthern von Buͤnau gebracht ; und 
Jobſtens, der an. 1498 mit tode abgegangen, nachdem er folgens 
de 4 föhne geseuget gehabt : 1) Chritonben, der had: Erfurt Haupt⸗ 
mann, den Die ehren vırum validum nennen. Won def 
fen nachtom̃en Fobit , Evriftoph Ernſt, Johann Adolph und Wolf 
noch gegen ausgang des 17 feculi bekannt geiwefen. 
II, der im Eijaß ſich anſchig gemacht, von deifen linie,” fo den 
Srepberrlichen character erhalten ‚ -bernach befonders. 3) Thılos 
nem IH, deſſen endel Hanf Wilhelm , Furt. umarijcher Kath, 
ward ein großvater Hank Ludwigs, Rittmeifters und Gräfichen 
Schwargburgihen Hofmeiiterd / weicher das Ritter:gut Schönes 
werta an fich Fr « fb_ noch an. 1717 von feinem fohne Hanf 
MWilbelmen , » Sächifchen Sammeriunder , beſeſſen ward, 
N 4) Hanfen den dis 
tern , welcher gejeuget a) Jobſten au Cammerforit, deifen mache 
fommen abgegangen. b) Thilonem IV zu Wlotbau ; deffen fohn 
Han George,urheber der Iinie zu GrofgNdela und Bumpreda wor» 
den. Bon deilen endeln find ihrer 2, namens Alerander und This 
Io, au merden: der eine farb an, 1689 ald Obrüter Wachtimeifter 
und binterlieh unter andern ſohnenLudewig Alerandern auf Bödelq 
und Gumpreda , Königl. Voln und Ehurs Sächfüchen geheimden 
Narh ; der andere war Fürftlicher Weymarifcher Fagdiunder und 
ein vater Fodann Wilyelms , Sachien-Botbaifchen Dbriften ‚ der 
berg aſt fortgefeget; und Heinrich Ernitens Dbrift. Wachtmeis 

ers. €) Hanfen den jüngern , EhursSdchliichen Ober-Amtmafi 
und Fägermeifter ; deffen fohn, Hanf George , der die Opperdhaus 
fiiche Iinie angefangen , it Ehur-Sädyniicher Ober: Aufieber tmors 
den, und bat deifen jüngiter ſohn, Hang Quiein, Hedwig Jiſen von 
DOpversbaufen geheyrathet/ mit welcher er unter andern föhnen 
Hanfen gejeuget , der an. 1714 ald Erapf + Direktor in Thüringen 
su Oppersbaufen veritorben. Der andere john aber des porerwe 
ten Han Beoegend u Dpperdhaufen, namens Hanf Ludewig, 
Ba an Oi, a m 
{ N ’ n omm 
auf den war gg er ag a But BE 
ie Fr e linie von Seebach im Eifaß bat vo 
majfen Jobſt H, Bheger oder ern —8 —— 
fangen ‚ welcher in der gantzen Probintz der längfte mann von far 
tur geweſen. _ Sein jüngerer fobn, Hanf; George zu Eyffig, bat is 
nen ſtamm fortgepfanget ; deſſen enckel gleiches namens , fo den 
———— aradder exhalten/ ill Köntgl.Spanifcher Generai. 
eld⸗ Marſchal in Gallicien und Kapierl, Cammerberr geweſen, 
und bat feın leben bey dem entfay der hadt Girona an. 1653 bes 
eu ii, a Sr Tape 
ters gleichen ‚ Utte 
dam “um Si bug herum, bike, ⸗ nheim, Krautegerds 
j tiret auch in dem Hertzogthům Crain eine bor: 
Le lan Geha an langen ce 1 non 
an.ız u 
Valvafors ehre des Hertzogth, Crain 1,8 —8 Larbach geweſen. 


Seeburg / ein berafchloß, nebftseiner 

in der Grafichafft Mansfeld , zwifchen —— —— 

Eonradus Graf non Werningeroda in dem 14 feculo an Gure bar⸗ 

dum Grafen zu Mandfeld verkauffet. Nachgebends ift «8 den Hcıren 

son Hahn wiedertäufich üderlaj Sr — welchen es unter Saure 
3 tan⸗ 


2) Fobftew 


3:8 fee 


Brandenburgifcher Hodeit noch zuſtehet. Es befinden fich bier 2 een, 
eine_meile a die eine fülles, die andre aber ſaltzigtes 
wajler führe. „pangemb. Mansf, chron. Tramsd. geogr. 


See dorff / ein frauen-tlofter Lajariter · ordens, in dem Evdges 
noßiſchen Kanton Ury ohnweit Altorff ve welches Arnold 
von Brieng an, 1184 geitifftet, und König Balduinus IV von Je⸗ 
rufalem, melcher,iwie man fagt, daſelbſt wunderbarer weiſe von dem 
auffay gereiniger worden / mit reichen füfftungen begabet haben fol. 

Seefeld eine alte Freoberrliche familie in Bayern / aus welcher 
Marquard von Seefeld an. 1324 bey dem Kayſer Zudovico die Rels 
le eıned Tantziers vertreten , und den rubm einer groſſen gelehrs 
famfeit gehabt. Sie fol ſchon an. 1393 abgeſtorben ſeyn , worauf 
das fchlog und Herrichafft Seefeld an die Baronen von —A 
gelanget, davon Ach nachgehends eine linie derſelben genennet. 
* allem anſchen nach dazu der Chur · Bayeriſche General und 

ommendant zu Kuffilem , Freyhert von Seefeld , welcher an, 
1703 Kıgbubel überrumpeln wolte , Daben aber das unglüd hatte, 
daf er von den Kanferlichen bev Keifeld angegriffen und tödtlich 
verwundet wurde, Es werden auch die von Seefeld unter Die Altes 
fe und vornehmite Mitter in Schiefien geseblet , allmo fie dad gut 
Etriem in dem Wolauifchen Fürftentbum befeffen „wie denn an, 
1489 Hanf von Geefeld auf Sitiem des befagten Fuͤrſtenthums 
La udesältelter geweſen. Es war von ihnen auch eine linie im Delße 
nufchen, davon der männliche ſtamm nach anfang des 18 feculi 
ausgefiorben ; in der Mar Brandenburg aber Horiren fie noch. 
Hund Bayenlc'er ftammb, Iumapis Schlel,curiof,  - 

Seehauſen / eine mittelmäfige Radt in der alten Marck Bran⸗ 
denburg , an dem Aug Alande , foll von den Senonibus lange vor 
Thrim geburt gebauet , und von Henrico Aucupe an. 924 wieder 
aufgerichtet, oder auch. wie Abel Davor hält, von den Seelaͤndern, 
die Albertug Urfus_ım ſelbige gegend gefeget , erſt angelegt worden 
feon. Bey diefer hadt follen die Sachſen zur zeit Ottonis 1 einen 
damm iwegen überfchwernmung der Elbe gemacht haben , über 
meichen fie fich jedoch am. rg70 ergoffen. Die ſtadt bat auch im 
Schwediſchen Eriege viel erlitten , und ih an. 1636 dreymal ausdges 
plündert, und öde gemacht worden. Serips, Bramdenb. 


Seeland / fiehe Zeeland. . 

Seeland, Selandia , Codanonia , eine groffe zu Dänemard ges 
börige imtul auf der oft.fee , iſt ris von Schonen durch denie» 
nigen theil des Sunds / welcher Oreſund genennet wird, und * 
— von Fünen Durch den Beltſund abgeſondert. Dieſe inſul 
begreifft 14 Teuſche meilen in Der länge , und ı2 im der breite , iſt 
febr fruchtbar und anmuthig, trägt aber feinen weiten. Die haupt, 
fadt ift Coppenbayen. Die übrigen ftädte find — Eronens 
burg , und — Sie hat 340 kirchſpiele / und it von 
dem veften lande der Broving Schonen durch eine meersenge abges 
fondert , welche eine Holländitche meile breit ift , und insgemein 
der Sumd genennet_wird , wodurch alle auf ber oflsfee dandelnde 
fchiffe pafıren müſſen, weil alle andre vaflagen entweder wegen 
der Elippem gefäbrlich , oder Doch von dem Könige in Dänemard 
verboten find ‚ ald welcher auf alle fchiffe nach der befchaffenheit ih⸗ 
rer ladung einen tribut gelegt bat. ‚Mewrfius hiftor. Dan, 

SSeelftrang/ eine alte Adliche familie, welche heut zu tage 
in der Nieder: aufig bey Sora Nieder-Gorpe , umd * Schle⸗ 
ien ın dem Sagamſchen Fürftenthum unterfchiedene guͤter befiget. 

hren urfprung hat lie aus Böhmen , wie denn an. 1413 Johann 
And Albrecht von Sil: oder Seelſtraug / Böhmifcher Ritter , auf 
dal Concıhum. nach Eoftnig gejogen. Grejers Laufirz merckw, 

+3 P- 52, 

Seeſtedt / ein altes vornehmes gefchlecht , aus dem Holſteini⸗ 
fchen entiproffen , fo fich hernach auch ın Daͤnemarck ausgebreitet / 
—* dem borff Eceñedi ohnweit Schleßwich, ven namen, In 

Dom zu Schlefivich hängen über 70 wappen der Seeſtedte , (0 
mebrenthelispröbfte. Ritter und Domberre gewefen.An.ı289 findet 
man von ihnen nachricht. Siegfried und Marquard haben an. 1339 

elebet , und der erite als vormund der kinder Hergogs Gerhardi 
7 in dem £riege wider die Ditmarfchen umgefommen ; dergleis 
chen ende an. 1500 auch fechfe aus die ſem gefchlechte gehabt. Las 
{us lebte an. 1544, Bertram war an. 1560 Berne Adolphi au 
ottorp, und Georg an. 1603 —— —— olphs Raͤthe. 
etief hat an. 1643 die union pwiſce aͤnemarck und Holftein, 
und Georg den Rorbfchildiichen frieden an. 1458 mit unterfchries 
ben. Kiverweld de Holfar. p, 321. Dowckwersb Schiefw, & Holft, 
P.ıc,3p.ıg& l.a c. 11 p.234 Ada publ, 
eeſtedt / (Hannibal, Graf von) Königlicher Daͤniſcher Reichs. 
—— ‚ ward an 1609 gebohren, und brachte feine jugend 
in den Ruxtıs zu, that dierauf eine reife im freinde länder, und mach⸗ 
te ich fonderlich die I wohl betannt. Der König Ebriftia- 
nus IV in Danemarck ernennte ihn anſangs ju feinem Cammer⸗ 
yundfer , und meil er fich ben ihm febr zu infinuiren wuſte, erhub er 
ibn mehr und mebr , gab ihm feine leibliche tochter Ehriftianam 
qur che die er mit Chriſtina Munck gejeuget batte , und gebrau 
te fich feiner in vielen wichtigen affairen. Er brachte Die güter Tuͤ⸗ 
bering , Lundt und Welisgard an ich , ward an. 1636 von ermeld» 
tem Köni nach Wihmar an den Schwediſchen Reichs. Gangler 
rel Drenkicn abgefendet ‚ einige friedens. vermittelung bey 
damaligen kriegs + troubien in Teutfchland zu thun , und an. 1640 
seng er als König!. Geſandter nach Spanien, da er u Madrid 
Een 9 mart. at. 1641 mit dein Spantfchen Premier- Minifter , dem 
Grafen d’Dlivarey , den commercien: tractat zwiſchen beuden Kö» 
nigreichen zu ſtande brachte , melcher denienigen ‚, den an.ı640 Die 
Königin Chriſtina in Schweden nut den vereinigten Niederlanden 


- dem zwi 


fee fef 


gefchloffen , balanciren folte. Er nahm hierauf feine ruͤckreiſe an. 
1641 durch Brabant in Holland, und wurde nachachend# von obs 
gedachten Könige zum Vice-Re oder Stadthalter in Norwegen des 
Clariret, in deſſen Eriege wider erfigemeldte Königin in Schweden, 
er an. 1643 Die Königlichen volcker an den grängen von Norwegen 
commandirte, und jein lager bey Uddewa de aufichlug , an. 1644 
aber eıne Eleine Königl. armee bey Bahuvß führte,die Schwediſchen 
actiones aus Gottenburg und den General Kard Kagge zu beobache 
ten , welcher auch an. 1645 Die berg; veftung Bahuns belagerte und 
befchoß , Die er aber entfegte, und felbigen anfangs nach einem 
blutigen gefechte abtrieb ; jedoch ald bemeldter Kange ſich wieder 
erholet, er diefen von Seeſtedt aufs neue an, repousiete ihn, 
und belagerte auch Baduws wieder, weiche veilung aber Die Damal® 
erfolgte jriedeng,condinones in Schwediſche bände lieferten. Mach 
abflerben Königs Epriftiani IV gelangte im aug. an. 1648 der neue 
König Fridericus IN perfönlich in Norwegen an,ber von —— 
niter empfangen wurde, auch in feiner gegenwart ſich crönen und 
uldigen ließ , und damals batte er mit dem Obriſten Bielcken einen 
en flreit , der anfangs mit dem Degen ausgefübret werden folte. 

08 bieraufnach Koppenbagen, und wohnte den 23 nop. an. 1648 
der Königl.crönung bey,erlangie auch Damals den elephanten,orden; 
nachdem er aber in Königl. — gerathen,forderte man an.ısgo 
rechnung von ihm wegen der Norwegifchen einnahme von an. 1645 
an, und weilan. 165 1 härter wider ihn verfahren, er auch wegen der 
gelder angeftrenget wurde, fo er zu der zeit des Schwedischen ku 
bor die von ibm geführte arımee gehoben, entzog man ihm fein biß · 
deriges ſtadthalter amt in Norwegen. Als er hierauf nach Coppen⸗ 
bagen fam.murde ihm der hof verboten,und Dagegen der fhadt, arreſt 
angefündiget; er muſte auch dem Könige unterfchiebene güter in 
Norwegen abtreten , und andere ſchwere conditiones eingeben. Er 
retirirte ſich an. 1652 aus Daͤnemarck, bifi er an. 1660 wiederum 
völlig ausgefähnet wurde, In folchem jahre, ald der König die 
erb-fccekiong; gerechtigkeit zur richtigkeit gebracht ‚ leitete er ihm 
die erb-pflicht , und ward Damals von felbigem zum Reiche: Schuße 
meiſter, zum Yräfidenten im cammer s collegio und Atiellore im 
Brar-NRathgemacht, auch au ende Diefed jahrs ald Bejandter nach 
Schweden abgefertiget , und ben feiner retour mit dem Königl. 
Eron» Bringen Ebriftiano V an. 1661 nad) Norwegen geſchickt, 
und bey der den 5 aug. an. 1661 zu Chriſtiahia, von den Rorwe⸗ 
gi Ständen empfangenen erbbuldigung ihm nebit dem Reiches 

angfer Peter —— Mit dieſem Cron. Bringen gieng 
er auch an. 1662 den 24 man von Friedrichsburg aus nach Hol⸗ 
land, und von dannen ald Gefandter in Engeland su dem König 
Earolo II. Und als es ſich damals wiſchen folchem Könige und 
den vereinigten —— au einem kriege anlaſſen molte , offt⸗ 
tirte er feines Königs mediation, Die man aber declinirte, aus 
mabl ed den 4 fent. u jahres ohnedem zu einem vergleich ges 
rierpe. Aus Engelland kam er den 29 fept. mit einer fune vom 
mebr ald 100 perfonen nach Varis, allıvo er einen folennen einzug 
gehalten , nachdem er vorber au 8. Denod 17 tage flilie gelegen + 
und wurde der Graf von Brienne nebit den Herren Teller, Löon⸗ 
ne und Eolbert deputiret , mit ihm zu tractıren. Er legte bey Dies 
em Könige auch eine — ab, vor die interpoſition bey 
n der cron Dänemard und Schweden, an. 1660 ge⸗ 
Khloffenen Frieden, und fuchte eine alliance mit folcher <rone. 

Ser anweſenheit in Frandreich gelangte auch der Dänische Erons 
ring allda an; er gieng an. 1663 wiederum nach Holland, 
mit den General» Staaten ber —* Niederlande wegen 
der ſchuld zu tractiren , damit ihnen fein König verwandt geweſen , 
von dar er zwar nach Frandreich reifete , und daſelbſt eine gewiſſe 
alliance fchloß , doch an. 1664 im may jich wieder in Holland eins 
fand , auch folgends feine rücreite antrat; * gewiſſer Königl. 
netzotr orum aber , und rn megen des Damalıgen krieges 
68 dem König von Groß Britannien und den vereinigten 
—— Due * an. *— aufs u als an 

ye an ben König in Fran efendet , da er denn zu Varis 
noch felbigen jahres Den 23 fept. ital geftorben, nachdem er noch 
nicht das ;8 jahr zurückgelegt gehabt, Sein leichnam ward balfas 
miret , und nach Dänemard in fein begräbnif gebracht. 

Sees / lat. Sajorum civitas ‚ Sagium „ eine kleine ſtadt in der 
Normandie, it ein Bifchöficher fig, unter dem Erg» Bifchoffe 
bon Roan , liegt am Aujfe Orne, 36 meilen von Parid weſtwaͤris, 
11 von Lifieur füdıwärts , und; vom Alencon oftwärtd. Es wird 
ihr zu erſt im fechäten feculo gedacht , da Dasioud, Epilcopus Sa- 
Kick, er Zi dam hm. Si 

ö es Br tes d’Akn ame 
she Gall, Chrift.* bei 

Sehr (Schach) König in Perfien, fuccedirte feinem 
vater Bus Abas an. 1629. & fol, ald er aufdie welt 2: 
men , feine benden haͤnde voll biut gebabt haben, woraus feine 
künftige graufamteit gefchloifen werden. So bald er den throm 
beftiegen , lieh er feinem einigen bruder die augen ausftechen , und 
feine vettern mebft ihren kindern , wie auch feinen vornebmften 
Staatd: Minifter, Eangler , Ober » Hofmeilter , ja felbft feine 
mutter umbringen. Er erbielt unterfcbiedliche fiege über feine 
feinde , aber mehr durch feiner Generale tanfferfeit und Durch fein 
gut gluͤck, ald durch eigene Elugbeit oder bersbafftigkeit. Er farb 
an. 1642, nachdem er ı2 jabr Inrannifiret hatte. Sein john 
* Abas war nur dreyjehen jahr alt, als er ihm ſuccedirie. 

arts, 


Segeberg /_eine Eleine ſtadt an der Trave mit ei 
und fehr eitduffigen amte in Wagrien in dem Det Eu 
fiein,, fo dem Könıg in Daͤnemarck gehöre, Das ſchloh hat Katz 

fer 


ſeg 

fer Lotharius U erbauet, um die Chriſtliche religion deſto beſſer 
aus ubreiten, und die beuachbarle Wenden im — iu halten. 
Es lieget anjetzo gan verwüllet. Danckwersb beſchteib. Schiefw, 
und Holft, p. 3c.10p, 234feqq, 

Segedin oder Seged / lat. Segedunum , eine befeftigte ſtadt 
in Dber: Ungarn an ber Teiß ‚_nabe bey dem ausgange des ſluſſes 
Merish, 26 Teutfche meilen ſud⸗ vſtwaͤrts von Ofen, und ı5 von 
Eolocja, wurde an. 1550 von den Türden eingenommen ; und 
von den Kanferlichen an. 1685 ohue vielen wideritand , nach dem 
Dfen übergangen , wieder erobert. Facauvan mifcell, 


Segelmeffe ift eine Iandfchafft , mit einer an dem Auf ai 
gelcaenen fadt gleiches namens , indem Africanifchen Königrei 
——— ed ag = ya zemeice von Feb 

arocco, Teleßin, ora eniga, um e wird, 
Sk iſt fonderlich feucht an — —— 


Segeric oder Sigeric / ein König der Gothen, wurde nach 
Ataulpbi tode an. 417 in dem ro jahre der regierumg Kanferd Theos 
Dofli des tüingern erwehlet, regierte aber nicht lange , weil er ohn⸗ 

efehr ein jahr bernach von feinen unterthanen umgebracht wurde, 
er mir den Römern einen frieden zu ſchlieſſen willend war, 
Biblioth, Hifpan, 


Segers / ( Daniel) ein berühmter mabler von Antwerpen 
ebürtig, allwo er um das jahr 1646 lebte , und aldein faybrits 
Der in Das dafelbit befindliche Fefinter-Elofler genommen wurde, 
Es find viel herrliche ſtuͤcke, die er verfertiger , im ber kirche zu Ant⸗ 
werven , wie auch in den cabinetten des Kaufers und der Könige 
in Spanien iu feben. Er verfertigte für den Beingen von Dras 
nien ein oval » Rüd, fb einen blumen » topff vräfentirte , welches 
Diefem Herren fo wohl gefiel , dag er die Jeſuiten mit einem pater 
nofter von feinem golde beſchenckte, deſſen Reine fehr groß und 
mit ſchoͤnem ſchmeltzwerck in der form der pomerangen gexieret 
waren; dem Sega: felbften aber gab er eine politte von feinem 
Ide und einige ſtecken von eben folchem metalle zu jeinen vinfeln. 
Dicker mabler befchendte auch die Bringefin von Dranien mit eis 
nem von ihm verfertigten blumen » topff, mofür fe den Jeſuiten ein 
gölden creug mit ſchmeltz » werck gezieret, fo über ein pfund ſchwer 
ivar , fehendte, Ein andrer Segers ( mit dem vornamen Ger⸗⸗ 
bard) war gleichfald zu Antwerpen gebobren, gegen außgange 
16 feculi. Diefer hat die creugigung des heil. Detri mit dem 
kopffe zur erde —5 — abgemablet, welches ſtuͤck ſehr hoch ges 
et wird ; gleichwie auch dasıenige , fo über dem hoben altar 
in der ‘Fejuiten » Eirche Nebet , und eine erdebuhg des creuges vor⸗ 
ftellet.” E3 find auch einige ungemein finnreicye nachtitücen , die 
er verfertiget,, vorhanden. Er ſtarb au. 651. PVermander. 
Segeſia / eine Radt, (fiebe 53 
eswar / Schasburg / lat. zee „ Segesvaria, Seges- 
— röſſe adt am Auf Kodel , und eine der) Teutichen 
ãdie in Siebenbürgen in der Brafichafft Coloswar, nebſt einem 
übmten gymnafio, hat ein ſchioß aufeiner böbe. r 
Segetia / Segeſta oder Seja, eine vermennte göttin ‚wurde 
von den — nt 58 weil ſie giaubten, daß fie über 
alle reiffe früchte die auflicht fuͤhre. hr bildniß Mund in dem 
Eirco. Gie war eine von den gott » die Salurares genen⸗ 
met, und von den Heuden wider die beichwerlichkeiten dieſes lebens 
offt angeruffen und genennet wurden, Varro, Macrobius. Planiu-. 
„ıBc. 2 
Segewolt / lat. Segeroldia, eine Radtin der Proving Piedand, 
— Tender , wird auch Sewold genennet, und liegt 7 meilen 
füd»oflnärts von Riga. j 
Segiffer von Brauned / eine alte Mdliche familie in der 
Echweit in dem Eanton Lucern, von welcher Rudolphus an. 1331 
befarant gewefen. Deflelben urendel , Fobann Rudolph , kauffte 
Das fchlof Brauned an fich, und ward ein go vater Fodoci,melcher 
die flelle eined Hauptmanns unter der Paͤbſtlichen garde bekleidet 
und Stephanum geieuget bat , der zu ausgange des 16 feculi Die Däs 
terliche charge beieifen. Heinrich Ludwig , ein urendel des jentges 
dachten Stephani, bat um das jaht 1676 gelebet und fein gefchlecht 
fortgepfanget. Franciſtus Werner war zu anfange des 18 feculi 
Dom herr und Archi-Diaconus des Std Baſel. Joſt Ranutius 
it a. 2717 Canonicus ju Münfter und Heinrich Ludwig ein mitglied 
Des Math3 zu Lucern gewefen. Bucelin, gr P.4, 
egneri / (Bauland )_ war an. 1624 ju Rettuno aus einem Alte 
—— —— om kam,aebohren. 


de iter:orden , um fich in demfelben durch feine 
unfir liche ebens. art und unermüdeten fleiß, ſeht berfire, — 


€ aroffe neigung zum predigen bey fich fand,lıch er 
IT ich in ber taliäntfeben beredtfamfeit volltommen zu 
machen. Er durchwanderte alfo gange 27 jahr hinter einander ſaſt 
ang alien, und reifte allemal zu fuffe, in einem jerriffenen Eleibe, 
aar trug ein breviarium unter dem arme und ein cruciſit au 
der bruft. Der vabſt Innocentius XII, der gar fonderbare hoch» 
achtung vor ihn hatte, ruffte ihn nach Rom, und machte ihm au ſei⸗ 
nem ordentlichen —** und zum go der bᷣœnitentiaria 
welche ämter er aber nicht lange verwalten fonte, weil er Durch die 
vielen ausgeſtandenen befchwerlichkeiten gan mürbe worden war. 
Er fiarb an, 1694, Seine werde iind nach feinem tode in etlichen 
aus gelommen. Auffer denen geiilichen ſchriſſten 
bat er mianı Stradd zwey Decades de Beilo Belgico ind Ps 
taliänifche überfeget. Sein veiter gleiched namene mit ibm, * 
auch ebenfalls ein Jeſun war, machte ſich Durch feinen eyfer 
2442 des Thritenthums nicht minder beruͤhmt, und ward 


folianten 
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—* n von den einwohnern ber ſtadt Sinigaglia, wo er an.ı713 
eſtorben iſt, aldein Heili ; 
5* dl ae ? Niger verebret. Memsres de Ircveux Jan, 


Segni / lat. Signia, eine ſtadt im Kirchen-Staat, liegt auf dem 
berge Segni, hat einen Bifchönichen fig, und führer 2 
Hertzogthuͤms. An dieſem orte ſollen die orgeln juerit erfunden 
worden on; wiewoblen andere behaupten, daß tolche ein Breeiter 
namens Gregorius aus Briecheniand gebzacht babe. Der wein 
fo um diefe gegend haͤuffig mächt, uft fehr fcharf. und pfeat Den tei 
u verfiopffen. Sie führte vorzeiten den titul einer Örafichaffi,und 

tte ihre eigne Herren, wie denn aus deren familie die Babite Inte 
— ul, Gregerins gi — IV entſproſſen. ne 

führer einer aus dem hauſe Sfortia den titul [ . 
Jelins Ial,lib. 8, Pesrarebs, Holen. * — 


Segorbia / lat. Segorvia, eine ſtadt in dem Spaniſchen Kds 
nigreiche Balencia , hat einen Biſchoſtichen fig , — —* ex 
Bifchoffe von Valencia ſtehet. Sie liegt an dem Aue Mor⸗ 
viebro ,„ welcher ein wenig weiter druuten in Das mitteuan⸗ 
difche meer fället. Diefer ort liegt 8 meilen von Walentia 
— aͤrts, 12 vom Tervel ſuͤd⸗oſtwaͤrts, und at nicht darck 
ewohnt. 


Segoveſus / ein alter Capitain der (Ballier, Ambigati eines 
Königs der Bituriger fehrelter » fohn , gleng AR, * über den 
Rhein, und durch den Schwargmald , und ließ einige von feinen 
trouppen in Böhmen, Was aber die Frauhzoͤſiſche fribenten noch 
ferner binautbun , daf auch ein guter theil Davon fich in ‚Friefland 
und phalen feitgefegt, und ſehr ausgebreiter hätten, von denen 
die alten Franden entfprungen , die viel fecula hernach unter Ye 
ramundo und Elodione den Rhein pagırt, auch einen theil von Gals 
lien erobert, worinnen ihre —5a5 gewohnet hätten, das in ein 
lediges gedicht einiger Frantzoͤſſchen ſtribenten, nur zu dem ende 
erfonnen, damit fie nicht geitchen doͤrffen, daß fe von denen diteiten 
zeiten ber Teutfhen urfprungs, ihr land von einem Teutfchen voick 
erobert , und das noch heut au tag gorirende Königreich von ſolchem 
geitüfftet worden feye. Dann keine alte glaubwürdige aefchichte 
— das ey a: eimi —— Sigoveſum añderſtwo als 
n egend bed heutigen enlands au | 
phans-Hatt. Ta, Lv.l.s. * og Beiifien 


Segoovia / lat, urbs Arevacorum , Segubia „eine i 
Srankken 3 Alt· Caftilien, bat ** Schi - 
ter den Erg Biſchoff von Toledo gehörig, liegt unten an einem fche 
* berge auf einer luſtigen ebene , nahe bey einem kleinen Rufe 

ofnia genannt , iR voldreich und hat wohlhabende bürger , weil 
ſehr viel tuch dafelbit gemacht und verfaufft wird. Dicre fadt ifk 
mit einem geoffen mardftplage, wie auch mit einen feiten catch 
und einer minge geiteret, und hat eine berrliche wafferleitung,fo vom 
177 fchwibbogen in Doppelten reihen getragen wird, die von einem 

ae * um =. at ne ip — von Kine er⸗ 
ilen von 
gen. Diego del Colmenares hiſtor. de m —— 


Segovia la Nuera, eine ſtadt in der Süd» i 
landichafft Venezuela, murde von den nn —— 
nahe ben dem berge 8. Pedro erbauet, und nachgebende wegen der 
ungefunden lufft an den Auß Bariguicemeti verfegt, welcher in dem 
Dronoaue fället, Bo meilen von Eord. Um diefe gegend find vielers 
ley Ind ianiſche nationen zu finden, welche verfchiedene fprachen ha· 
ben. Der um dieſe ſtadt gelegene erdboden it unfruchtbar bat 
aber febr viele wilde thiere , und rchreiche Affe. Die nabed. 
liegende berge haben viel gold, welches zu erbanung diefer fadt ana 
l gehen. Es mangelt aber den ein wohnern an fnechten, Die im 
den bergwerden arbeiten fönmen. Das von den Spanierm hieber 
— a en Da 

rg ’ v 
derzeit faß gang weggefommen, Zus p. as), waren, And nach 


egrais / (Jean Regnaud de) war ven Caen gebirti, 
—* it er Echevin ward, Er liebte on IugenD-AuF bie 
voeſie, und fieng peitlich an, feIDR gedichte zu verfertigen. Iu fein 
hem 20 Jahre ward er Durch den Grafen von Fiedque, der i in 
Inebte , mit nach bofe genommen, wo cr anfänglich den der Prin⸗ 
hehin von Drieand ald genulhomme ordinaire in dienfte kam, und 
weil er in dieſer bedienung nicht viel zu verrichten hatte, feifig an 
der übe ung ber Weneidos arbeitete, Ais er hierauf wegen einiger 
verdrießli der Mademofelle dienfte verließ, begab er ſich ·u 
Madame de la Fapette, die ihm ein abfenderlich Jlmmer ee 
Unter die ſer zeit verfertigte ex einen roman, Zade genannt, und 
noch einen andern, ben er la Princeile de Cieves nennte, und dee 
ibm ein haufen tadler zumege brachte. Endlich entwich er in fein 
vaterland nach Eaen, und that Dafelbil eine vortheilhafftige beys 
rath. Hier erlaudte er den mit:gliedern der falt gan serfrenten 
ncademie von Eaen, a sufammentunfft bey ihm zu halten, und 

' —— ex jehr fhnerlich hörte , immerdar Reigigen ju. 

xuch ‚weil er von einem ſehr angenebinen und nu&baren ınnaan 
war, Erflarb an. 1701. Sein pornebmied werd ift Die übern 
dung der — 1 ne er die über fegung der Geor- 
war ein mitgli academi 

—— Memsires de Trevoux may, u " z 


/ lat. Sicoris » ein u 1, 
3 Gerdagne, unten Ä, —— — am Entalonien in ber 


h n gebürge, an den 

grängen von Frandreich, bemälert Buicerda , Veloverd und Ur 
el ic. nimme unterfchiedliche andere 1d Urs 
dro nicht weit von Balaguer. Aüfe au fich, umd fänt in dem 
Segvier / 
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Se cwier /_( daß gefehlecht von ) iſt eine alte Adliche familie in 
Srandreich ,, fo uriprunglich aus der Jandſchafft Query berilams 
met. Ahreäfte haben fich vom dar zu Cahors, Toulouſe und Parif 
ausgebreitet. Die linie von Cadors hat Sene ſchaue über die land» 
fiharft Querco, und Eangler von Atmagnac, und Die von Touloufe 
unterfchiedene Ober-Richter felbiger ſtadt und Brädenten au mor- 
der im Parlament von Yanguedoc er Aber die linie derer 
Segviers, fo fich zu Parif gefeget, ift Die alerfruchtbarfte an groffen 
männern gewejen, inderme fie Frauckreich einen Eangler, dem Bars 
dament zu Barig 5 Präfidenten au mornier,, 11 Narbe, ingleichen 2 
Advocats · generaux , wie auch 7 Requetenmeifter gegeben bat. 
Gerard Segvier, des Artaud Herrn von Saint Genier fohn, if der 
erfte , der fich unter der — Ludwigs XI in Pariß niederge⸗ 
pn allıwo er an. 1469 Varlaments. Rath worden, und an. 1489 

orben., von feiner. gemablin Bargareiva von Vaudetar aber 4 
dh und 3 tbchter verlaffen. Louis Segpier der ältefle, wurde 
K — Advocat bey der rent cammer, auch hernach Varla⸗ 
ments + Rath, und farb um dus jabr 1533. Bariholomäus der 
dritte , war Ober:Landooigt von Ebartres, von welchen ber zweig 
der Herren de la iere_berfiammet. Der legte, namens . 
cob, Generalsftriegs.Controlleur , flarb an. 1535 , und von ihm 
tommen die Herren de Charmoye und Gloife de Brie ber. RNi⸗ 
colaud Segvier des Gerard Segvier andrer john , farb an. 1533 
den 22 fept. nachdem er mit Maria ke Blanc z föhne, und töchter 
geruant, Don dem andern, namens Nicolaus Gegvier, fommen 
ic Herren de >, Kor und du Pleßis ber. Der erite aber, fo Pierre 
Segvier 1 hieß ‚, war Präfident au mortier in dem Parlament von 
Varıf , ein überaus beredter und in den rechten erfahrner mann. 
wie er denm durch feine beredfamfeit in bie dee geitiegen, und 
dem Könige wichtige dienſte gethan bat. Er iltan. 1580 den 25 
oct. im hohen alter gelorben. Er hatte mit Louvſe Boudet, feiner 
gemablin , 6 föbne und 6 töchter geseuget , und ihuen groffe mittel, 
auch unter jeinem fchrifften einen tractat de cogniuone Dei & fui 
binterlaffen , den Wilhelm Golletet an. 1677 ind rangöffche übers 
fest hat. Seine fühne waren folgende : Franciſcus Segpier, Herr 
von Sorel, Rath und Präfident aux enquetes du Parlament de Pa 
ris, der ohne erben geiiorben. Vierre Gegvier 1 , der zuletzt feines 
vatern charge über fich genommen , und nachdem er vier Önigen 
von fFrandreich rühmlich gedienet, an, 1602 die welt gefegnet- 
batte Marian von Tillet zur gemablin * von welcher er ge⸗ 
ka: Pherre Segvier III, Parlaments» Rath und Requetenmei⸗ 

, der aber zulegt kriegs. dienſie annahm, und mebr nicht ald eine 
tochter verließ , fo der Hergog von Luined gebegratber ; Louis , 
Staat, Rath und Prevot zu Variß ; und Antoine , Abt von Saint 
Sean von Amiensd, Canonicum zu unfrer lieben frauen. und Barlas 
ments.Rath. Der dritte fohn des Bierre I hieß zen Segpier, 
und war Grand Maitre Generaldes eaux & forets de France , deſſen 
einiger fohn Tannequi Segvier Parlaments. Rath zu Yarif, und 
bernach Prefident au morver gemefen, und noch andre chargen vers 
waltet, aberan. 1641 geftorben , und nur einen einigen ſohn vers 
laffen. Des Pierre I vierter fohn, Decanus beu umfrer lieben frauens 
firche zu Varıg.ıwar augleich Parlaments, Rath, lief feine frömmig» 
feit und wiitenfebaftt fo wohl als fein bruder Antoine Geqvier (der 
zulegt Brafident au Parif, und Ambafladeur zu Venedig eweſen, 
und nie gebeyrarbet ) im ſchrifften ſehen. Der ſechſle und legte mar 
FJean Segvier , der Heinrich III , und bernach auch dem IV ges 
dichet und an denen orten, wo fich diefe Könige aufbielten, in civil ⸗ 
fachen zu Mante und Samt Denps das Rıchtersamt verwaltet, mit 
eben dem gewalt , den er fonlten au Variß in feinem tragenden amt 
eines Lieutenant Civi! hätte haben fellen; wie er dann felbiges ; 
nachdeme diefe ſtadt endlich ihren rechtmdgi en Herren erfannt, 
auch auda vertreten , umd ſelbſt zur unterwerffung der ariſern et» 
mag beugetragen bat. Nachdem er mit feiner frauen Maria Tus 
dert a föhne und = töchter gejeuget ,„ iſt er am ber peſt geſtor⸗ 


Segvier / ( Vierte) Eankler von Gunter war zu Parif 
den EB mar. an. 1588 pebobren, Machdern er fo wohl ın der lire- 
rarur, ald in den echten, ſo er beiler als jemand verfiunde , 
fleifig Mudieret „ wurde er Rath » Requetenmeifter, Intendant in 
Guenne; refident au morter, welche letztete charge er neun 
abr verwaltet. Als aber der König feine verdienite und groſſe J 

igleit erfannte , machte er ihm an. 1633 den legten febr. zum 

e,perwahrer ; at. 1640 zum Commandeur um flegel:verwabrer 

inerorden; at. 1835 den zı dec, aber zum Eangler, Zu ende 
des 1639 jahrs fchickte ihm der König in Die Normandie , um bie 
Dafelbit 4 eınpdrenden einwodner zu beſanfftigen, und gab ihm 
ein Rath%scollegium zu, fo aus Staats:Räthen, Requetenmeiltern, 
fchreibern umd dienern beftand , damit er alle nötbige befehle nach 
feinem gutbefinden audfertigen und erpediven tönte. Diefer coms 
mifton wurde noch dad commando der trouppen , fo unter anfübs 
rumg ded Mr. Gafion die rebellenzu raifon bringen folte, zugegeben. 
Dieter General ampfieng alle ordres von dem Ecavier , melde 
macht feit dem anfange der Frangöfifchen monarchie feinem Cantz · 
ler jemals anvertrauet worden, Er mar in ag commishon 
polllommen glücklich, weswegen anch der König fine gufriedens 
beit ihm nachdrüdlich bereigte. Ma:bat ibm zwar daß ſſegel amt 
vednal genommen, aber auch awennal wiedergegeben , indem 
man feiner bev der unruberu Parıd allyufehr benöthiget war. Als 
er des andern tages mach der gefangennehmung Brouſſels und 
Slancmesnild zmever Varlaments , g'iederen , und dem deswegen 
entitandenen aufauf des volks ind Warlament geben wolte, um 
Demfelben des Königs willen vorzutragen . wurde er von dem hols 
de deſſen ein tbeil noch benfammen mar, und welches diefen 
Gangler wegen den vielen geliegelten edicten, Die wegen der neuen 
aufagen waren gemacher werden ſehr haſſete, angefallen, und 


Re feg fei 
ne auf feine Carofie geworfen. Er flieg erfilich auf, i 
nung beo jeinem anfchauen wurden die leute Be he 
gewalt zu brauchen ; ald aber dieſes wenig verbalfie, und er ich 
in augenfcheinlicher gefahr fabe, von dem immer fich mehr Alle 
fammen rotierenden bolg gerrilien zu werden, Rüchtere er fich ın dem 
hof Des Duc de Luines; da imdeilen der König , als er feine gefahr 
vernahm , deu Marfihall de!a Meilerane mit der Frangöjiichen 
weitzeriſchen garde ihm zu bülffe ſchickte; wiewohlen Dies 
fe exit anfam , da der Eangler der gefahr allbereit entgangen mar, 
und ın der that ben tumult nur vermebrere, Gegpier , der fich uns 
terdeſſen aus dem hauß des Duc de Luines beimlich nieder dach 
bof gemacht , wurde da von dem Könige, der Königlichen frau 
mutter , und dem gun, bofe mit groffen freuden empfar 
Gleich bermach muſie er die rede des Parlaments , foder König 
ey — —— laſſen, * —— —— kommen war, 
— en anzudaſien 
ftelien , wie ſolches das einige mittel wäre, das An 
—* zu beſanfftigen, beantworten , und demſelden des Könige 
tention zu ertennen geben, welches er mit einem fo gefeßten und 
rudigen gemuͤrhe that , ald wenn er erſt aus feinem Cabinet dazız 
gekommen märe, Daher fich jederman über ihn verwunderte, Der 
Tardingl Rıichelieu , der feine wiffenfchafft in allen fiücken der 
lehrjamteit und feinen fchönen verfiand wohl fannte, wolte in 
mit ın Die academie Frangoıfe haben , um dadurch derfelben bey 
ihrem anfange ein deſto gröffer anſchen zu geben, Mach des Gar, 
dinals tode machte ihm diefe academie be ben ibm bie an fein 
nen tod verfaminlete, zu ihrem befchüger, war er auch fchu 
berr von der Königlichen mabler.und bildfchniger » acadennie a 
von allen gelehrien , denen er von dem Könige viel gnade unege 
brachte, auch aus feinen mitteln viel verehrte. Erine bi othec 
war nach den Öffentlichen die beite , und ſtund einem jeden geleht⸗ 
ten manne , der ſich ihrer bedienen wolte, offen. Er bat mit fele 
ner gemabiin, Magdalena Fabri , nur 2 töchter gezeuget , und 
ift an. 1672 , nachdem er Die charge eined Siegelverwahrerg und 
Eangierd 39 jahr und einen monat verwaltet , fin leben aber auf 
8, Ihe — aus * welt geſchieden. Perrswit hommes il- 
‚gu aruen Fran N 
la Miner. de — XvV.* a kn a 


egura / ein Auf, welcher in der Spani . 
nr her 
cia und Origuela bewaͤſſert hat. lt, nachdem er Earavacca, Murs 


Segura / eine kleine wohlgebaute ſtadt in der 
toping Billapa, an dem fluß Dria , nicht welt —* —— 
runge und don den Navarrifchen graͤnhen, gelegen, Es bes 
— ſich daſelbſt viel eiſenhaͤmmer. Coimenar delic, de PEIps 
Segura de la Sierra , ein Eleiner ort indem öftli i 
R ’ D 
—— Andaluflen, an den graͤntzen von ——— 
don Murcia , nicht weit von dem urfprunge des fuffes Segura, 
in einer mit zabmen vieh und wildpret reichlich verfebenen ebne 
gelegen. Er gehörer den Rittern von 5. Jacob, und ıfteine vom 
n reichen commanderien dieſes ordend. Das in der nachbarg 


chafft befindli bür ; 
fg ft —2* geb — davon la Sierra Segura genannt, 


Seguſio / ( Henricud de) fie Bartbolom.de € 
% r “ u 
Geber oder Seir ‚ eine anfehmliche Adliche familie ne 
in weiche in den Füriienthümern Glogau , Schweidnig und 
olau fehöne gürer hat. Sie fihreiben fich zum theil von Geber 
Thos genannt, und hat diefer beyname feinen urforung aus Doien, 
Ehriftoph von Geber zu Geifchen in dem Herrenftddtifchen Heiche 
bilde Wohlauifchen Fürfientbums Fund an. 1591 in grojfem ie 
ben. Yin. 1650 diente einer dieſes gefchlechtd dem Könige Garolo 
(@uftavo in Schweden als Obrülter, und an. 1717 that fich ein 
apferl. Obriſter von Geber in Ungarn hervor , welchen der ft 
er wegen feiner tapffern dienfte in den Freyherren ſiand erho : 
arl Ferdinand von Scher war an. 1719 des üritenthumd und 
Be een — 
mer. Jimsps Schlef, curiof, ——— Sxcuer·Einneh⸗ 
Seia / eine goͤttin, ſiehe Segetia. 


Selanus/ ( Meliud ) des Kunfers Tideri i 
Staats, Minifler , war groben zu Yulfiniig einer — 2 
nien. Sein vater war Senis Strabo , ein Roͤmiſcher Ritter 
welcher in feiner jugend ich zu Eaio Caͤſare, Mugufti endel, bielt, 
und nachgebends bey Tıberio felbit infinuirte. Er war ein übner, 
troßiger, verichmitter , Nolger und verleumderifcher mann, Von 
auffen ſchien er demuͤthig und befcheiden ; inwendig aber hatte ee 
ein unerfättliches verlangen nach dem Kapferlichen purpur. Uns 
die hoͤchſte gemalt au erlangen, gebrauchte er theild perfchwendung, 
tbeild aber mwachfamfeit und ſeiß, und wuñe fich Durch fauts 
fenderley Fünfte alfo in Tiberüi qunft zu ſchwingen, daß Diefer fon 
ften fo mißträuifche umd verborgene Herr ſich ibme allein v ig 
bertrauete und offenbarte. Er wurde zum General über die Kay 
ferliche leib»garde gemacht , und vermebrete derfelben macht , bien 
mit auch Dadurch feinen — gewalt gar nambafft , indeme ex 
Diefelbige cohortes anftatt fie zuvor in und um Rom zerfireut, eins 
auartiert waren , imein gl nächit vor der ſadt Rom infanımens 
zoge, Tideriug, der fonft niemanden traute ‚ ſieſſe Diefen lange 
unaebindert fein anfeben ſo wohl ben dieſen kriege-leuten , als uns 
ter dem Rath und vold aufs hoͤchſte bringen, wie er dann felbit 
ibn gern um ſich hatte, ihn den mitgebülffen in feinen geichäfften 
und angelegenheiten nennte, auch feine ſiatue au Öffentlichen dra 

iern 


fei 


detern verehren ‚und auf den fchausplägen aufrichten lieg. Als⸗ 
i —— —** des Kayſers fohn, welcher ihn verachtete, eine 
feige gegeben hatte, ſchandete Stianus, um fich Dadurch an ihm 
‚4 rächen, feine gemablin Liviam, indern er Derjelbigen einen antbeil 
an dem Kapferihum veribrach / und fie dahin vermogte , daß fie ges 
dachten ihren gemahl mit giffte vergab. Nachdem nun auch Us 
gripping und ihr älteiter fohn von dem Germanico, namens Nero, 
bornemlich durch Seiani verläumdungen erſtlich in wüfte infuln 
veriwiefen, auch dald Daraufgar getödtel worden, wolte nun biejer 
'iviamı beprarden, welches aber Tiberius nicht vor gut anfahe. 
orauf Setanus, um dannoch, obwohl Durch unnvege, au feinem 
pornehnuten weck zu gelangen, den Kavfer veranlaite, Daß er fich in 
die inſul Capreas begabe. Sinnen welcher abiveienbeir er in Kom 
faft alles allein thate, auch neben Tiberio zum Burgermeifter ers 
nennet wurde. Es kame endlich fo weit, daß Tiberius von einigen 
m geipött bloß der Landvogl zu Capreas, Setanus hingegen ber 
Kan in Rom genennet wurde, _ Allein endlich wachte iener auf, 
da e3 num fehier zu fpath war, fich der übergroifen macht dieſes 
Favoriten zu widerjegen, Er Elagte ihn Durch jchreiben bey dem 
ath an, nachdeme er vorher auf verſchiedene weile verfüchet batte, 
ob fich der Rath noch für ihn gegemSeianum im fall der noth er» 
Elären wurde. Gleichwohl ware er bey dem allem in groſſer anal, 
und bielte fchon pie in bereitichafft » um allenfalls zu einer 
von feinen armeen über meer zu entliehen. Doch übermoge noch 
zuletzt der allgemeine bag wider Seianum um fo mebr , als Die uns 
ter währender —— — en gene 
ptjächlich zugeſ⸗ n wurden. t 
= Bach Kan deper durch die ſtadt *8 Aber wie ſehr 
noch feine itraff gebilliget wurde ; fo wenig dieſſe man die tödtung 
feines annoch unmündigen ſohns und tochter gut, ſowohl ald die 
gleiche beftraffung feiner zuvor geweßten freunden , unter welchen 
Die vornehmſten leute des regimentd waren, und bie quten theus 
mebr aus north, weil der Kanfer felbit dem Seiano fo groifen it 
geben hatte , ald mit gutem willen lich mit demjelbigen in freunds 
bat eingelaffen. Seranus wurde den 18 oct, an. 31 erequiret, 
Tacıt, annal, lb, 4,4 & 5. Jueton, in Tiber. 


janus / der name eines pferdes , welches En. Seio, einem 
el zugehörte , und allen feinen befügern fchädlich war. Denn 
‚gedachter Zeius wurde von Antonio au einem grauſamen tode ver» 
dammet. Dolabella , welcher dieſes pferd für 2500 bajoirs oder 
nfforts thaler tauffte , wurde in Laodiceg belagert ‚ und tödtete 
Hierauf befam es Caßius, und nach denfelbigen Anto: 
nis, welche beuderfeits fich gleichfalls ſelbſt tͤdteten. Daber kam 
dag fprichwort, daß wenn man anzeigen wolte, daß iemand unglüds 
lich) geweien,, man zu fagen pflegte: er hat das Scianifche pferd bes 
kommen, Der gemeine ruf gienge , daß die ſes pferd noch von der 
jucht und abtunfft der in dem Sriechifchen altertbum fo berühmten 
pferden Diomedis berfiammete , welche Hercules nach jenes übers 
windung aus Thracien nacher Argos folte gebracht haben , und 
wurde beiten Gral Koön it, farb und muthigkeit von den feribenten 


derfelben zeit, ald Babio Baßio und Julio Modeito gar fehr gerühs 
met. Gelius lb, 3 cap, 9. * j ER 
S;eiboldsdorff/ eine anſehnliche frrenberrliche familie in Bay: 


bs Truchfeifen:amt in dem Stifte Freyſingen 
— Ah gleiches namen liegt in Bapern an ber 
tleinen BR. Albrecht von Seibolsdorff wird fchon an. 942 zu 
Eoftnig , Werner an. 1080 gu YAugfourg,, Leonbard an, 1119 ju 
Göttingen, ferner Hanf an. 1165 zu Zurich. Erafmus an. 1209 au 
Worms, Werner aber und Wilhelm an. 1235 au Würgburg unter 
die thurnierd » genoffen geieblet. Machaehends bat fich dieſes ges 
fhlecht ın die häufer Vöring , Schendenau und Ritterswerth vers 
tbeilet. Seballian, ein gelehrter Herr, 10g an. 1483 in das gelobte 
land, und befchrieb fein leben und meerfabet hernach ſelbſt. Sein 
fohn Veit farb an. 1527 als a ae —5 Rath. 
Wolff auf Schendenau J. U.D, Brodit und Fürftlicher Rath zu 
München, mie auch Canonicus zu Augſpurg gieng an.ı550 mit tode 
ab. Stephan, Bifchoff su Frenfingen, gefegnete an. 1618 das zeit⸗ 
liche. Victor Adam war an. 1650 VBice-Dom-und Chur. Bayeri · 
ſcher Cammer » Herr. Eben diefe charge hat an. 1675 u 
orge beielfen und unterfchiedliche ſohne nach fich gelaffen. Chri⸗ 
8 Heinrich lebte um eben diefe zeit , und hatte 2 ſoͤhne, Chri⸗ 
ftianum Auguftum und Marimilianınm Wilibaldum , davon dieſer 
an. 1693 aid Ehur· Bayer ſcher commandirender General in dem 
fiurm vor Belgrad geblieben. An. 1697 war Dtto Heinrich 
EhursBaverifcher gebeimder Rath und Ulerander Ludewig Ges 
neral, Feld Marfchall Pieutenant. Bernhard, ein fohn Leonbardi, 
gieng an. 1430 mit den Teut Rittern in Breuffen, und bra 
te Das in Polen gelegene —— —— ſeine * 
. 
—— gez rain P, 3, Hund Bayer, ftamınb, P, 2, Okoiski 
orb, Pol, P, 3. . 

. ein Mahometanifcher beid, deffen grab von den 
— eg gehalten wird. Seid-Kara! ft ein Arabiſches 
wort, und beift fo viel ald ein tapffrer Für. Die Dervifes ( eine 
art von Mabomeranischgy Münden ) ehren ihn auf eine befondere 
meife, weil er, wie fie vorgeben, den groͤſten theil von Aſien erobert 
baben fol. Sein grab if in einem £lofier in Natolien, allwo die 
836 ihr general:capitul balten , welches bißweilen aus mehr 
als gooo Mahometaniſchen Munchen beüchet, In dem befagten 
Elofier fenern fe ihm wehren ein groſſes fell. Kram de !’empire 
einer Ciiporar cin Ritigen, ned einem ante, indem lg 

gen, neb N) 
— - meilen von IBittenberg , fo ehemals unter 
Dem titul einer Herrichafft ben Freyberren Schenden von Landes 
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berg zugeflanden. Es iſt aber gegen audgang des rs oder zu alls 
fange des 16 feculi au Ehıur:Sachien gelanget, nachdem die ges 
* Freyherren den landfrieden überfhritten, und fich anderer 
berbrechen mebr theilhafftig gemacht. Es bat von diefem orte die 
fogenannte —— bende den namen , in welcher an. 1576 von 
dem Ehurfürften Auguito das luft:und jagdsfchl Glücksburg, und 
an. 1700 eine glashütte angelegt worden, bin; itamm-buch 
des haufes en pag, 288. Tremsd, 


* (das geſchlecht derer von) nimmt feinen urſprung aus 
der Schweiß , allmo es fchon lange vor dem Tellifchen aufilande 
Boriret,, und eine der vornehmften Adelichen bäufer gemwefen. Als 
aber die von Seidel nachgehende bey entitaudener unrube von dem 


- bamabligen Kayfer Friedrich aus Defterreich nicht abfegen, und als 


fo den neuen bund nicht mit annehimen wolten, verliejlen fie nebit 
andern vornehmen von Adel an. 1315 Ihre güter , und machten 

in Kärndten » Sachfen , Schlefien , au endlich in der Ma 
Brandenburg fehhafft. An. 1440 lebte Nidel Seidel , ein fohu 
Hanfeng, und endel Heffonis , an dem Drefdenfchen.bofe. An. 
1484 ill Eafpar Seidel Berghauptmann in Sachen, das ift, über 
bie bergiwerdfe Diefed landes voritänder geweſen, wie aus einem 
göldenen annoch vorhandenen nummo, den er feiner frauen Mate 
garetha Düngmeifterin — zu ſehen iſt; als darinnen 
er Prafeötus rei metallic genennet wird. An. 1530 war Dos 
minicuß Seidel , des erwehnten Rickeis fohn , Ferdinands, 
Königs in Böhmen und Ungarn , Cammeriunder , und an. 
1540 Jacob Seidel unter Kapfer Catin V Rittmeifier , von 
deſſen nachtommen unterfchiedene friegd s chargen bedienet wur» 
ben. An. 1576 lebte Gafpar Seidel zu enberg ‚ deſſ 


eu 
mit Gatharina von Muſchein her L 
ben gebevratbet | ıy gereu fobn , eine von Schlie⸗ 


m er feine tochter Katharina einem 
von des Wreschowig , Eommendanten der feitung Dieffe , zur ebe 
gegeben ) auf feinem Adelichen gute Gufelwiz in Schleflen das le» 

en befchloffen hat., Erafinus vom Seidel, der ältere , ein endel 
Eafvari und der Müngmeiherin, wurde an. 1563 von dem Chur⸗ 
fürften von Brandenburg , im 1, aus Sachen nach Berlin 
zu feinem Rath beruffen , und mit derer von Eichter lebnsgütern 
zur gefamten hand vor jich und feine männliche Befcendenten b Nds 
Diget , deifen nachlommen noch beut zu tage in dem Obersund Ries 
der s Barnıembifchen cranfe der Mittelmard die Adelichen güter 


Lüdersdorff, Biefdorff und IBartenberg , 
König in Preuffen au ſehn tragen. ze von a em 
ge aufBlandenfeld, Schöndet und Maldyam, Eraftni des 


en engel war wegen feiner fonderbaren qualitäten bey dem 
Eburfüriten Georgen , und riedrı i I 
Brandenburg , deren würd lich Er Staats ey = 


Kath er geweien, ungemein beliebt. Cr ift ald Chu 1. 

ter etliche mal an den Kapfer und andere — 

auch zu andern wichtigen verrichtungen non an. 1636 
is an fein ende —— worden. Martin Friedrich von Seidel, 

Erafini des jüngern ältelter fohn, war Königlich Schwebdifcher und 

Se colega. 

g i eine von Fam, 
Erafni fine odn, Joachım Ernt,mn, 20 giRermebnten 


ift an. 165 MH. Bran⸗ 
denburgifiher Hofiunder geweien, und an. 1666 ’ 
—2 worden. Andreas Eraſmus von Seidel, Warm 


iedrichs , umd einer von Kobl fohn, ward Köni i 
——— — und iſt wegen feiner I — — —— 
der ſprachen und antiquitäten bey vielen beileht geweſen. Gottfried 
Ludivig von Seidel , Foachim Ernfis fohn , war einer von des 
Marggrafen Carl Bhilipps von Brandenburg Adiutanten vor Car 
fal , befaß als ein Lands-Stand der obern Pfal Wimbuch, fo er 
von feinem —— dem legten Hdußner , —— und ward 
an. 1703 Züri. Sächticher Cammertundfer zu Altenburg. Auf 
biefem nun, und auf Andred Erasini eingigen fohn, Friedrich , 
welcher Lieutenant unter dem Cı igli 
u. Me Eberft 
an 18 feculi berubet. Epiftol, MSta comitis E 
Prnchem Lignicenfem. Celefin. in hiftor, fell, t. 
4 fol ————— ——** I zu Sachſen tol, 

4 num, Veteranion, rad, dereb, geft, Frid, Wi 
De en Pfend. derch. ge | * 

Seidelius / ( Bruno) ein Poet und Medicus, welchet um 
jahr 1577 ſorixet war von Querfutth gebürtig.u.bat feine — 
‚Wittenberg, (daſelbſt er Melanchthonem, emeranum, Reinhol⸗ 
dum, Bitum und andre gehört ) und zu Erfurt getrieben. As er eine 
seitlang bin und ber in Teutfchland aeıe en, und au Arnftadt die 
Praxin Medicam getrieben , ward er endlich Proßkflor Philofophise 
zu Erfurt, bafelbit er auch die medıcin practiciret. Unter feinen 
freunden war fonderlich Gamerarius und Portius, und unter feinen 
biftipulm ward berü d. us, Don man ; 
Poematum lib, 7. Tra&t, de Urinarum judico, De caufis mor 
bor, incurabilium, de Ebrietate, Phyfic, Comment, de Corpor” 
animaro &c, Ex ipf, feript, M, Adam Vic. Philof, Gefmeri —* 2 

Seidenberg A fiebe Seydenberg. — 

Adewitz / eine alte Adliche familie in Meiſſen, deren 

kauf Sehen bey Müblberg gelegen. Noch - au rn 
17 feculi befag ſe in Meiffen , die Ober-Laufig und in dem Xi D 
lande die Kittergüter Rammenau , Yulfwerda , Yomlig, Die 

chelgrün , re. » Meufalge sc. woru noch heut u tage Yan 

newig indem Bubdiginifchen cranße und Gröppendorff im Stifte 
Burgen gefommen ind. Eafpar von Seidewig ift an. 139 al6 
Edur,Sächfifcher Aflelor des cammersgerichts zu Speyer veritors 
* — iſt FH en un An Sachſen Eammertune 
er 1. iſtian Fri oritte an, 1696 als Chur⸗ 
IV Inch, 3 a 
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Sächfifcher Ober. Forſtmeiſter und Earl Friedrich lebte noch. a.1714 
auf Bro Km prodr. Milo. Gruffers Laufitz. merckw, 


Seidlig, eine von den diteflen.und weitläufftigiten familien in 
Schiehien , welche mit den Freuberren von Kurgbach einerley ur⸗ 
forang haben fol. Dam und ‘Johann haben an. 1284 Dei turmier 

u — be * — * ** Mi an. 3 

urggraf zu Klitichdo: n don f 
Echagler —2 —— von Scydſi auf Schönfeld war 
an,ızıo der Fürftenthlmer Schweidnig und Jauer Kandes:Haup!s 
——— 

499 befeifen. Curt/ Balt u orge haben an.ı529 
Wien wider die iffen. Adam ftarb an. 1610 
als 2 ber be Tänden Dean ki eidnis und Jauer. 


Chriſtorh bekleidete an, 1614 die ftelle eines Lan ptinanns 
in ! iffe, f Köben, Kapferli 
—EX des Gura —* ———— lebte 


an.1636,1umd zu gleicher zeit diente Hanf Christoph der cron Schwe ⸗ 
den als Obeile, lee ivar erh des ie a, und 
Dirfchnifchen Weichdildes Landesältefter ; Divprand auf Stronnen 
aber Zürtl. Deiämiicher Forft: und Jdgermeifter. Yobann George 
auf Koben, Kavferl, Hauptmann, Rard an. 1706 , umd hinterließ 
uuterfchtedliche föhne, von welchen Ehriftoph Heinrich , Kanferl. 
Obriſter worden. Gafvar von Seidlig war an. 1714 Königl, Vol⸗ 
nifcher und Chur, Sächlifcher General» Lieutenant , und Commens 
dant in Voſen, als Dieter vet von den Volniſchen conföderirten mit 
ftürmender band weggenommen , und er zum iege gefangenen —* 
macht wurde, In eben dieſem jahre Hard Joachim Siegmund, der 
gür atbimer Schweidiug und Jauer, wie auch J rſtent hums 
ünfterberg und Frandenfteiniichen Weichbildes Kandesälteiter 
und Pandrechts:Siger, Noch an. 1719 lebten unter andern 1) Stv» 
fert Epriftian , Würtemberg-Delßnifcher Rath und des Delfnifcyen 
Fuͤrſten hums Landesalteiter; 2) Wengel Sigismund, des Briegi⸗ 
en ——— im Nimptfehifehen Landes.a teſter. 

In Böhmen bat fich dieſes geichlecht fchon längit ausgebreitet, 
und mag folche branche aus dem banfe Schönfeld in Scplelien geles 
gen, abitammen, Dabero fie fich Zeidlig oder Keidlig von Schönfeld 
nennet. “FaacSeidlig zog an. 1562 mit Marimiliano, Könige in 
Böhmen,aufden Kayferlichen wahl,tag nach.srandfurt am Mavn. 
Heinrich Creidlig von Schönfeld, Kapferl. Rath, ward an. 1591 in 
den Herrenftand in Böhmen aufgenommen. Ladislaus Eeiblig von 

nfeld erlangte anz 1607 diefe ehre, Rudolphus ee} wird 
unter diejenige öhmuicye Herren geieblet, welche in oͤhmi⸗ 

n umrube an. 1620 ihrem Könige Ferdinando getreu verblieben. 

end it Graf Bubofoh un. 1768 Kae Jokpb! Cammr- 

er , und it Graf Rudolph an. 1700 Kaviers ⸗ 
Herr geweſen. Na⸗⸗n Schlef. * Balbini epitome Bohem. 628. 
item in prooem, ftemmat. tab, p. En F 

Seifaga / ein beſchriehener berrüger zu Paris an. 1687. gal 
vor einen * vornehmſten Kans oder Verfianifchen Hof⸗ Miniſtr 
aus, und füg'e, dai er Göuverneur zu Candahar, (einem orte in 
Indien, weſchen der König in Verlien dem groſſen Mogul genoms 
men,) und hernach zu art oder Babylon gewefeu waͤre ehe noch 
diefer ort von Amurath IV eingenommen werden, moben er vors 
wandte, das ob er jchon die ſtadt wohl defendiret , er dennoch nicht 
wieder in fein pazerland kommen dörffen, Detgieiben rühmte er 
fich auch, dai Amurath ſehr viel vom ihm gehalten hätte. Diefe 
twabrfcbeinfiche erjeblungen beibörten einige Frantzoͤſiſche Herren 
und Präfäten ‚ unter andern auch den. ogvons, Agnan/, und 
en Beil len u Gagbal seen wer. Cr nat done) 
ein.bloffer zollseinme au De . Er eis 
ner anfebufichen fatur , umd hielt 3 lackeyen in Berfianifchem habit. 
De Rocoles des impolteurs infignes, 

Seifertitz / eine anſehnliche Adeliche familie , fo an. 1712 den 
JA charadter erlanget bat. Sie iſt ſchon über 100 jahr 
ın Meiffen anfäfig geweſen, als um welche zeit Wilibald von Sei» 
fertig Stauche ben Mügeln beſeſſen. Nachgebends hat fie Jahna 
bev Burgen inne aebabt. Zu ausgange bes ” feculi dt ein Obrilt- 
Lieutenant von Seifertig ju dem Löferrfchen alten Ramm:gut Ablds 
dorf in dem Sachſiſchen Ehur » Crapfe durch heyrath gelanget. 
Hanf Adam von Seifertig, Königl. Bolnifcher und Chur Sach: 
Alcher Hbrifter und General-Adiutant, Aorirte an. 1700. Adolvh 
war Marfchall ben der Chur⸗ Säcfien Gefandichafft zu der 
Kanferlichen erönnng an. 1511 in Franckfurth am Mann, und 
ward dal Ritter geſchlagen. Rudolpb Gottlob , herr 
von Seifertig auf Goldhauſen / iſt —** Voiniſcher md Chur⸗ 
Saͤchſſcher —2 s. Here, wie au abanten : Hauptmann 
worden, weſche erftere charge auch George Haubold, Freoberr 
bon Serfertig, Rittmeifter bey der Königl, Polnischen und Eburs 
Saͤchſiſchen —2 garde, erhalten, Aedler⸗ Mügell, chron. p. 49. 

uͤtte beogenannt in Grüntbal , liegt in dem Meife 
ni u f art an Böhmen ‚ allıwo der Heine Auf Floͤbe 
daifelbe von Sachfen scheidet. _ Es it die eintzige in gang Sachſen, 
und wird dafelbit das ın den ſchwartztupffern befindliche filber ges 
feigert, und das zurüdbleibende kunffer gar —— und geſchmie⸗ 
det. Ed wohnt allda ein Ehurfüriilicher factor, nebit den huͤtten. 
arbeitd, leuthen, deren wohnungen mit einer maner , gleich einem 
frädrgen, umgeben find ; die kupfferſchmiede hammer aber liegen na: 
be dabey arffer der ringmauer. 

Seignelay 7 oder Segnelay / lat. Seliniacum „ ift ein Reden 
in dem —3 Burqund, an dem Auf Senin, von welchen 
das gefchlecht derer Eolbertd den Maragrafenstitul gefübrt. 

Seille / lat. Se'a, non den älteften Sala „ und nachmal Sallia 
genannt, ein Aug in Lothringen , welcher aus dem ſee ben Lindre 
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entfpringt,bernach bey Dieuze, Marfal, Mopenvic, Vic und Nome 
hp vorbengebet, und endlich bey Mey mit der Mofel fich veresnigt. * 


Seine / lat. Sequana , ein geoffer Auf in Frandreich, wel 
in Burgundien entipringet , A us a nabe 8 
dem Reden Chanceaur ‚ 2 meilen von einer berühmten Nbten: Nas 
mends. Seine , (bie aber ihren namen nicht von Diefem Auß ‚ fon 
deren von einem geiftlichen , mamend Sequanus bat) und 6 meil 
don Diion nordwärts. Diefer Auf bemällert Ehatillon und Bar 
für Seine , gebet in Champagne, | bey Troges und Pont für 
Seine vorbev, nimmt fo dann die Nude zu fich , und bernach die 
Donne und Loing. Nachdem er in Isle de France gefommen , bes 
wilfert er Melun und Eorbeil, nimmt bey Eharenton die Marne 
zu ſich / und ldufft Parıd ‚ allıvo er eine inful formiret. ln 
ter dieſer Radt , über Poiffiy, vermifcht er ich mit der Dife, ger 
tin die Normandie, und n die Eure und Andelle zu fich jen⸗ 
it Roan, durch welche fhadt er gebet. Won dar ldufft er Durch 
bec, Honfeur und ur, und fällt nahe ben Hapre de 
Grace in die fee. Bey C tmirt er einen fersarm, 
ebbe und Auth 30 meilen ind land hinein, und große lag. 
nach Paris bringet. 


—A——— 

—2 Las Aum. Gl ee 
Sinsheim 7 it eine Herr, 
Da 


insbeim , Sensbeim oder 
in Franden, an den Bambe 


Er rängen, gelegen. 
a At. g , gelegen 

einsheim / Sainsheim ein uralted Freoberrliches u 
Te ne 
’ n in Ale 
der nebit feinem bruder OS ertholde ‚ wegen eimi an 


D og 

dem Bischoff zu Eoftinig, Salomone, verübten gewaltihätigkeit 

an. 916 den Eopff hergeben mülfen , Dergeleitet wir®, *8* 
dem derſelbe feines väterlichen Hertzogthume beraubt , und von ftis 
nem patben, Eonrado, Hergoge in Francken und ——— 
worden, bat er en erlaubniß an denen aränten des Ardenner⸗ 
waldes ein ae noch heut zu tage nebit dem flädtgen zu ſehen er⸗ 
bauet,und dajfelbe,ivie man vorgeben will, Sein-Neuesheim genen 
net, woraus nachgehends der name Seinsheim entitanden,davon er 
wobl als feine nachtemmen genennet worden. An. 35 haben 
amey brüder , Wilhelm und riedrich, auf dem nier zu 
Magdeburg mit befunden, deren nachtommen auf allen thurnieren 
erfhienen, Un. 1332 Rorirte Heinrich , und batte 2 föhne: 1) Hile 
debrandum , der ein fhamm. vater der ‚ nunmebro Fuͤr⸗ 
ften —ãS 5 worden; 2) Fridericum/ welcher den 
— ———— 

Ti dt ‚ von denen der jüngfle an, ı 
die würde eines Hochund Teur 1. Die Dep vl 


it beyden 
tern aber 2 befondere linien ange * —— aa 


gen baben, 

Erdinger , beugenannt der Schwa or die 
teubeimifche line * von en FA et in Francken —* 
mebro wuͤſte liegenden ſchloſſe Hoden: Eottenheim den namen bes 
fommen. Seine urendel waren ı) Ludivig , Teutjcher Ordende 
Eomtur zu * 2) Erdinger, der in dem Eriege, welchen 
der Dfalggraf Dbilippnd wider den Kavfer führte , an. 1504 UM 
fam. 3) George, Kapferl, Kath , der in einer fehlacht wider Ehurs 
fürft Dbilivvum zu Dfaig , umvermäbit geblieben, nachdem er an. 
1504 dıe Erb» Edmmnerer-würde in dem Erg, Stifte Salburg er⸗ 
Kl EHE en 

d gen. Non en 
—— George Ludewig als —S— in Ungarn herborge⸗ 


iedrich, des obgedachten Erckingers bruder , fien en 
bee linie an, Yon feinen nachlommen Ads &briflo orus 
an. 1582, und hiuterieg Georgium Ludovicum , welcher von dem 
tur vorher erwehnten George Pudrigen r annt dem Ältern, 
Ei marfchalln,unterfchiedene Herrfchafften erhalten. endel, 
xiſtianus, lief bey feinem an, 16 Igten tode nach lich Friede 
rich Ludwigen, welcher fich auf feine Hetrfchafft Sinchingen im 
Bavern degeben, und nachdem er die Cat lifche religion angenom⸗ 
men, Ehur: Baperifcher Kath und Cammerberr worden. 
fchafften Mieder-Eotienbeim, Seehaug und Mardbreit in 
den, hat er dem baufe Schmarbenderg abtreten müffen. Er hie 
terließ 2 ſhne ı)Marimiltanum Eberhard, Chur-Baperifchen Eams 
mer Deren und Dilegern zu Hengersberg der ein vater worden Jos 
ann Frang Marımiliani auf Sinchingen, Dom: Hereng zu 5 — 
urg; 2) Ferdinandum Mariam Francifcum , Chur: Gaberi 
Cammer · Herrn und Regiments, Rath zu Straubingen, weicher an. 
1681 einen fohn, Marimilianım Paulum Mariam Marguardum 
Vbilippum Francıfcum. gejeuget, der ald Kanferlicher und Königl, 


Spanifcher gebeimder Rath, Gammers ice: 
en den ee an. * Den er eo 


Franckfurt zum Ritter , 
Chur» Baverifiher an Kay a 


an.ıyız € ver Geſan anferlichen hofe, 
und bat feine Bräfiche linie fort, ‚ e 
er nebfl dem — sen —— bed Chur, — 


von dem Kanfer die Reichs + I r Fuͤ 
SCH, — 
neuen Chur.· Fuͤrſten Earolifliberti Ehur-BaperifiperOberfl,&chage 
Tem, 4 Yon PA Panama 
P.306, Imbfnor.pioc. Impen 37 4 dr rancon. sed, 
Seiffel / lat. Sefelia, ift eine Heine ſtadt in der 
Landſchafft Bugey , bart an den grängen ee en 


v 
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id, Die Rhone Meſſet faſt mitten hindurch und formirt its 
* infirl daſeibſi, ſo, daß es gleichſam; abſonderli⸗ 
— zu fepn ſcheinen, wovon das jenige / fo ſich am dem tech⸗ 
ten ufer beindet , Das gröfte ift. «Man ſindet keinen klaten bemweiß, 
daf; diefe fHadt gar alt jene ‚ und geſchichet deren erfte meldung an. 
1134, da in felbiger (gwifchen dem viſthoff von Genff und Grafen 
von Genebois ein vertrag it aufgerichtet worden , wegen berer 
zechten ‚ fo der erftere in Des jehlern gebiet hatte, ober haben wol» 
te. In dem 13 feculo gabe derfelbigen Amadeus IV Graf von Gas 
vopen viele fehöne freobeiten, Die ſoſcher nachbero vom allen folgen, 
den Fürften , auch nicht minder vom Senrico IV König in Frands 
reich „an. 1604 , da er dieſe Savoyiſche landſchafft neben Brei, 
Bais de Ger und Balromay an ftatt Salunes vom Hergogen en» 
phenges beflätiget worden. 

trogen , und werden die maaren , ſo don Marfeille und aus dem 
Fhiteelänbifchen meer genen Genf, die Schweiß und Teutjchland 

‚geführt werden, gemeiniglich allbier ausgeladen , fonderlich aber 
in meersfalg, und die etwan aus der Barbaren befihriebene fruͤch⸗ 
ten. Drferips, bill. & Gesgr. de France, * 

Seiſſellus / ſiche Seyifel. 

Seld / (George Sigiamund) Kapferl. Reichs. Vice. Cantzlar, 
war an. 1516 zu Augſpurg gebohren, allwo fein vater ein gold⸗ 

mied, oder, wie andre wollen, ein Mathernaticus gemefen. 

n finem 12 jahre wurde er auf Dad gyranafium zu Yngolfiadt , 
und von dar an. ıszo mit 2 Baronen yon Fugger in “Ftalien ges 

t,_ mit welchen er ga a jahr zu Padua und Bononien aufbielt. 
terauf reifete er nach Franckreich, und legte fich zu Bourges nebſt 
der rechtsgelehrtheit auf Die biftorie , matbematic und Griechifche 
le on dannen aieng er wieder nach Dada , und nachdem 
er dafelbit den gradum cine Dodtoris juris erhalten , in fein vaters 
land, da ihm denn von dem Bifchoff zu Freyſingen, und kurtz 
nach von dem Herkog in Bayern, Ludonico , die flelle eines 
abs angetragen wurde , bey welchem letztern er in dienſte trat, 
und * mit ded Bayriſchen Cautzlers tochter zu Landshut vermäbls 

te. An. 1546 ernennte ihn Garolus V gu feinem Ratb, und 4 

jahe bernach zu feinem Dice « Canthzler, in welchem amte er den 

Vallauifchen vertrag zu Mande bringen halff, und an. 1557 nebit 

dem Naumburgiichen Biſcheff, Julio Vhugen, dem religionds 

foräch zu Wormd, als Kavferl. Commillarius , bemwohnte, 
ach des gedachten Kayſers tode behielt er ben deifen fuccellore „ 
dinando 1, ebenfalld Die charge eined Vice - Eanglers, firchte 
“aber mach s jahren feine Dimifiom , weſche er endlich Dergeftalt bes 
kam, dag er mur noch ein jahr am deſſen hoſe verbleiben, und fich 
in einigen Reichdgeichäfften, ald geheimder Rath, mögte gebrau⸗ 
chen Lajien. Hierauf begab er fich mebit feiner familie auf feine in 
Bayern gelegene güter, und enpfieng bald bernach die nachricht , 
dag Der Kapfer Ferdinandus den tag vor feinem tödtlichen Bintritt 
feonlich nach ihm verlanget babe. So bald Kayſer Marimilianus 

1 die regierung angetreten , trug er ihm feine vorige ſtelle wiede⸗ 
zum an, weiche er auf ded Königs in Spanien Philippi und des 
Hersogsın Bavern Alberti ie 1 auffich nabın. Wlein da 
er —8 ẽ monat an dem Kayſerlichen hofe aufgehalten, hatte 
er an. 1565 ben 26 man das unglüd , daß, da er von einem lufls 
fehlog nach Wien zurück Lehrte , die pferde vor feinem wagen ſcheu 
wurden , md durchgehen wolten, welches ihn veranlaffete , einen 
foruung zu wagen ‚ der aber dermaffen übel gerietb , Day er bald dar⸗ 
auf feinen geift aufgeben muſte. Seine ichrifften And : Reperto- 
rium Juris; genealogi= maxım. famıl, Das leben und die Iyaten 
Kanferd Caroli V. Man bat auch an. 16:8 aus feinem MSc, dif- 
curfam de Cxfarıs & Roman Pontificis poteftare herausgegeben, 
in weichem die frage erörtert wird: ob der Kaufer , wenn cr die 
tegierung near nicberiegen wi, vs in die 

nde de un muſſe. Zamsa, prolop. lb. }, uræ⸗ Sax, 
— ıheatr, Thuan, hiſt. Il. at. Adami w JCtor, 


Seldenbüren / war ehemals ein fchloß, eine meile von der 
Made Zürich gelegen , und denen fregberren dieſes namens zuftäns 
Dig ‚ jo aber famt dieſem geichlecht vegan en, Aus deme lebte 
an. 940 Regindertuß, Kayferd Ottonid M. vornehiniter Rath, 
welcher , nachdeme er an. 941 in einer ſchlacht, da er für den Kaya 
fer gefochten , eine band verlohren , ſich in das Llofter S. Bldi bes 

n, und alle feine güter dahin vergabet , wie dann die daher ruͤh⸗ 
rende säbrliche gefälle noch auf heutigen tag von einem S. Bıläfiftyen 
Ammann in Zurich eingezogen werden. Diefer Reginbertus ftarb 
an. 964. Heinrich lebte an. 1040, er wird als ein mit, niffter und 
gutthäter des Hoiterd Muri angezogen. Conrad, Ritter, hat an. 
1120 das tlofler Engelberg Benedictiner » ordens in Unterwalden 
geitifftet, iſt auch felbit auda in Den orden getretten,, allwo er auch 
an. 1126 von einem Landmann erflochen, bermach aber canoni» 
fit perden. Howing, Helv, krch - gefchicht, Dyritel, gefchlecht- 


ldenus / (Johannes) ein gelehrter Englifcher Juriſt und 
groffer Criticus, wat Den 26 Dec. all. 1584 zu a 
nabe bey Terring , gebobren, Sein vater war ein wohlhabender 
landınann, und feine mutter Thomas Baler’d von Rusiington 
tochter , welcher aus dem anfehnlichen gefchlecht derer Baferd in 

ententivroften war. Nachdem diefer ihr fohn Johannes in der 

eofchule zu Ebicheter den grumd in humamoribus gelegt hatte, 
gieng er um Michaelid an. 1600 nad) HartsHall in Orford, Als 
£r num 3 jahr lang philofophiam (ludirt · fam er im den fogenannten 
Inner temp!e , und fludirte bie rechte , allwo er nicht allein in Dies 
fer , fondern auch in andern gelebrien wiffenfihafften dermaffen zus 
nahm, dag er beudes Daheim und auswärts jehr berühmt wurde , 
fo Daf man ihn indgemem magnum Dictatorem coctrinæ nationis 
Angicanz ju nennen pflegte. Er war ein vortreficher lingdiſt, 


Hier fangt der Rbodanfuß an ſchiffe 
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philologus, theologus, jurift , antiquarius und flaatdmann. Er 
fchrieb unterfchiebliche bücher von der redner⸗ kunſt und poeſie. Ex 
erjchien felten vor gerichte,, daß er nicht einen Kammersconfulens 
ten Per ‚ und war ein gen deutlicher redner, An. 1618 gab er 
die biltorie von den jebenden beraud, wovor er eine folche vorrede 
machte, welche bie clerifeg febr erbitterte, fo, daß fie ihm unteue 
fchiedliche beantwortungen entgegen ſetzten. Im dec. an. 1618 
koang ihn das oberscommißions gerichte Dazu, Day er feinen fehler 
arinnen erkennen mufle, welches er aber fo ubel eınnfand, daß ihn 
bernach die cierifey auf keinerley weiſe zu ihrer varthen aichen kun⸗ 
te. Diefes buch wurde an, 1680 zu Londen in gto a ermald ER 
druckt. Das erſte mal, da er in dem parlament diente, war für 
Rancafter an. 1623 ; zumechit für Bedmis in Wilts an. 1625 , und 
bernach in den meiiten parlamenten des Königs Garolı I, allwo er 
go proben von feiner tiefen gelehrfamteit und verflande ın alten 
reit = händeln feben ließ, am allermeilten aber dem hoſe zuwider 
war , undan, 1628 wegen einer allaufreyen rede in dem parlameng 
5 eingezogen wurde , weiches feine mitglieder und <ollegen 
belempfanden. Er war auch ein mitglied desienigen parlaments, 
welches lich im mov. an. 1640 anfing, bieng Demfeld:gen an , und 
befam eine commisfion von ihm, nahm auch den fo genannten 
econvenant an, und ja mit in der verſammluug der theologorum, 
welche zu vergleichung der wegen der Eirchen» jucht und anderen 
puncien flreitenden partheyen von dem Darlament ange ſehen wars 
allıvo ex feine groſſe gelehefamteig feben lief. Im mov, an. 1642 
machte ihn das parlament zum obersverwahrer der archiven des 
Towers / und an. 1645 jum Commillano der abmiralität. Am. 
1645 erkannten fic ihm Durch eiemmuthige ſtimmen 5000 pfund ſter⸗ 
lings zu, um dastenige wieder Dadurch zu erſetzen, was er durch 
feine in dem parlament an. 1628 gefallene frege rede verlobren hate 
te. Erbatte die auserlefentten bücher und manuferipta, und fchrich 
faft auf alle derfelbigen titel » blätter Diefe worte: wugi warıeı Tin 
Ddıeiur, daß iſt, die frenbeit über alledz; womit er andeutete / 
daß er wolte frey bleiben , und fich durch nichts binden laflen. Sei⸗ 
ne vornebmften fchrifften find folgende: Original of a Duel ; Jani 
Anglorum facies alcera „ ind Englifche überjegt mit anmerdungen 
an. 1683 fol, TirlesofHonour, oder de utuis honorum , ſo all. 


. 26721 aufs neue gedrucdt worden , und von vornehmen leuten ſthr 


werth aebalten wird; Analection Anglo · Britannicon ; Notes on 
Fortefcue de laudibus legum Angli=; notes on the Sums ofSirR, 
Hengham L, Ch. Juft to Edw, 1; de Dis Syris, Die vorgemeldte 
biftorie von den jebenden ;, 5* in Edmeari 6 Iıbros hut. ſo 
von den antiquaris undkeriicis fehr hoch gehalten wird; marmora 
Arundehana &c,; mare claufum Ib, 2 , ſo eine antwort auf Grotiä 
mare liberum ift, morinnen Seldenus die fouverainität der crom 
Engelland über das Britannifche meer behauptet, welches ıbm bey 
port pp u daß der Erg Bifchoff Laud ſich bemuͤhete 
ber Lu feite zu ingen, woben man auch meynte, daß er ſei⸗ 
ne derung nicht audichlagen würde ; allein er ſieß alles aus lic 
be zum (tudıren, md noch mebe zue frepbeit, fahren. Er gab 
auch ein buch heraus, unter dem fitul Eurychius, worinnen er une 
ter andern zeigte , da die Biſchoͤffe von den Presbyreris nur dem 
ade mach, nicht aber dem orden mach , untgrichieden wären. 
eineubrige fchrifften find: An Anfwer to the King's drelaration 
tthe commillion of Array ; de fucceffionibus in bona defun- 
&i fvcundum leges Hebrzorum ; de fuczellione ın Ponuficatu He- 
br=orum ; de jure narurali & — juxta diſcp inam Hebtæo- 
zum; verũo & comment, adEutychü eccl, Alex. origines; de an» 
no civili & calendario Judaico; uxor Hebtæa five de nuprüs & di» 
vortüs; Nledta, feu comment, juris Anglic, prfatio ad hiltori= An« 
glicanz feript. decem; de fynedriss & prefecturis vererum Hebreo- 
rum ; de fcriprione zaris clauli ; God made Man, Office of ıhe 
Lord Chanc. ot England, &c, Erft an. 1725 if eine neue gar ſau⸗ 
bere und nette auggab aller werden Seldeni von dem gelebrten D. 
Willins befördert worden, Es ift aber Geldenus an, 1654 dem 
Jegten novembrig geitorben. * 
Selemmus / iR ein Ruß in Achafa , einer Beloponefifchen Bros 
wink ‚ Mejfer nabe bey der ſtadt Varras vorbey, und fol die krafft 
aben, fo wohl Die manns; als weibes: perfonen , fo fich darinnen 
aden , von der liebe jucuriren, und gang mdiflerent zu machen, 
Der grund davon iſt folgende Fabel: ein jüngling, namens Selem⸗ 
uud, wurde von der nympbe Argura geiiebet, nachmals aber, als 
er durch Das alter feiner armuth deraubet worden, erachtet, woruͤ⸗ 
ber er fich zu tode grämte, und von der Venus in einen Aug ver 
delt wurde. Nachdem er nun auch nach dieſer verwandblung Feine 
fiebe nicht verlohren , fondern immer auf den ort zulichf,, wo er fich 
mit Argpra vereinigen möchte , jo machte die Venus, daß er fein 
edächtnif verlohr ; da er denn einen andern lauf vorgenondnen, 
—** in Achaicis. 


Seleucia / oder Seleſchia / eine alte ſiadt in Eilicien ( welche 
Broving anicgo Caramanig beift) wird wegen der gebiralgt 
gegend, worinnen fie liegt/ Die raube genennet. Der Auf Caly · 
cadnus ſſeuſt Den vorben, Die ftabt felber ware mit denen cine 
wohnern der diteren hüpten Olmi und yaria befegt worden, als 
welchen Seleucus in diefer feiner neuen Kadt wohnungen angemiea 
fen dat. Diefe Hadt war vorieiten ein Biichöficher fig unter dert 

atriarchen von Wntiochia aebörig. _ Der beilige Gregorius Nas 
jianzenng nennet he Seleueia der beiligen Thecla, weil biefer ort 
wegen des grabes diefer maͤrtyrin berühmt war, Sırabe, Piolee, 
Pln, Sein, Stepb, Ammisn. Marcellia, \ib, 14. Strada Orteiun 
le Noir. * i . 

Seieucia / an dem Tiger-Auß , eine dadt in Mefopotamien / 
wurde von dem König Selcuco Nicatore erbauet , und iſt eben Dies 

eldige Hadt, wie die meilten Davor halten , weiche anıcgo Bag⸗ 
68* Bagadet genennet wird, Ein ander Seleucia, vier a up 

iv teil, 313 denaniet 


feı 


amet, f& von den Tuͤrcken jetzo Seleucherleiber genannt wird, 
ieat nabe In dem ausgange des Auffed Hrontes, und iſt cin Bis 
icher ſitz / unter den Vatriarchen von Antiochia gehörig. Uber 
eſes it noch ein ander Seleucia in Pifidien ‚ au den grängen von 
ampbilien, wiſchen Antiochia nord » und der ftadt Dampbylia 
dstpärtd, Die Türcen nennen fie Garafazar, und bingegen ans 
re Geleliria. Noch eine andre ſtadt, Seleucia oder vielmehr Se⸗ 
leucos genannt, liegt in Syrien , an dem fuffe Belus, nahe bey 
Apamca, it gleichfald von dem obbemeldten König Seleuco ers 
dauet worden , und ift ein BifchdRicher fig , unter den E — 
von börig. Als die Arianer an des Kanferd Eonflantı 
11 bo ten fie dieſen Heren Dazu, Daß 
Nicomedia ausfchrieb. 8 die⸗ 


mea ge 
fehr waren 5* fie 
emeines concilium 

: habt durch ein erdbeben ruiniret worden, molten fie Die ſtadt Ni⸗ 
team daiu erweblen, welches aber nicht angieng. Gedachter Kaps 
fer ordnete auf ihr ansehen a concilia —— an, eines zu Seleu⸗ 
ria für Die oft» und das andre zu Rimini für die weillichen Vralaten. 
Die Öftlichen Bifthöffe , weiche meiftend Mrianer, und an der ans 
Jahl 160 waren, famen an. 359 zu Seleucia infammen. 8. Hilas 
zius von Voitters , welcher in Ahrygien verbannet worden, kam 
gleichfald dahin. Diefes coneibum wurde gleich im anfange unter 
einander uneind, Denn einige waren willens, die glaubenssftreis 
tigkeiten in betrachtung zu jieben ; andre hingegen wolten die wiber 
Die Bifchöffe angebrachte Klagen unterfuchen und zuſchen, welche 
von denenſelbigen al KEN werden verdienten. Die halben A⸗ 
rianer , welche einig Gott dhnl — 

zen wider ein neu alaubend. belenn Auf der andern feite hie 
gegen verdammte Acacius von Caͤſarea das Micenifche c m, 
vernichtete deffelbigen glaubensbefenntnif , umd ftellte ein anders 
dar , worinnen er fagte, daß die äbnlichkeit und gleichheit des das 
ters und ded ſohnes in einer gleichförmigteit bes roiliens , nicht aber 
des weiend beflünden. Als nun dieſe awiftigkeiten täglich mebr zus 
abmen , wurde Leonas von dem Kapfer mebit Lauricio abgeſchickt, 
friede zu erhalten, und das concilium den sten tag von einander gu 
iaſſen. Ungeachtet deifen kamen Die Halb- Arianer hernach in der 
Zirche zufammen , fegten Acacium nebſt unterfchiedlichen andern 
Brälaten ab, fchafften Eudorum binmeg, und festen Anianum ; 
einen Briefter von Antiochia, an deffelbigen ftelle , welcher aber von 
der andern varthey in arreft genommen, und bernach von Yaurıcio 
und Leona ind elend veriagt wurde. Hierauf ſchickten die Halbs 
Mrianer 10 Deputirte von ie parthey anden Kaufer, und gaben 
den andern Bifchöffen von bem, was ſich zugetragen , durch einen 
fonodal «brief nachricht. Abamafius. Gregerius Nasiansen, Ba. 


rom, n 
cia id / eine alte ſtadt in der Añatiſchen landſchafft 
ch De ngen von Yampbilien , deſſen einwohner von 
Paulo zum Ehrihlichen glauben befehret wurden. &ieilt anjego 
3 — unter dem Erg ⸗ Biſchoffe von Antiochien , und 

t den Türden, 

VSELEUCIANI, gewiß feger, welche von dem Seleuco und Her 
ja im 4 feculo entitunden ie bielten Davor , Daß Gott cörpers 
He ‚ und die materie ewig wäre, und brandtmablten dieienigen , 
weiche fie taufften, mit einem glüenden eifen an die flirn. Sie hats 
ten auch noch andre irrthümer , fo wider Die ehre Des Heifch gewor⸗ 
denen worts lieffeu. Auguflin, bares 59. Pbnlaflrius, Nicepberur 

„ac, 14 Sa . Praieoins , &c, 

SELEUCIDARUM AERA, oder EPOCHA, eine gewiffe jahre 
Bechnung , fieng fich 12 jahr nach Alexandri M. tode, und 312 jahr 
dor Ehrii geburt an, welches war A. M, 3742, A.R. 443 oder 
* in dem 4402ten jahre des Julianiſchen periodi, in der sayten 
fa 


364 


mpiade, und obngefehr um dad gyate jahr nach gerflörung der 

t Troia. Dieurfach, warum ber anfang diefer jahr⸗ zahl eben 

un diefe zeit gefeget worden , war, Daf eben Damalen Seleucus den 
ntigono die ſtadt Babylon wieder abgenommen ‚ und or batıpts 
feines Reichs beftimmet bat. Daun ober fchon folche nach 

iger zeit wiederum verlobt , gienge doch die angefangene jahr⸗ 
galung immer fort , um fo mebt , ald nachhero nicht allein Babys 
on wieder in Geleuci gewalt Fame , fondern auch fein Reich fons 
Ken vollkommen bevefliget , umd auf feine fpatbe nachfommen forts 
gepflanget worden ifl. Die feribenten der beyden bücher der Macs 
8* dienten ſich dieſer fahr » rechnung , wiewohl mit einigem 
sunterfcheid , welches man wohl in acht nehmen muß, wenn man 
buch) mit einander concliren mil: Die'hapen hacn Ir Ja 
men, mit € nciht . Di engen ihr jabr 
in dem herbſte an, das ift, in dem monat Tifri , ioeleder mit uns 


ferm feptember zugleich einfällt; wie bingegen die Griechen von 
ubling und der zeit, Da der Jüdi at einficle, 
De — *3328 añe b ee , fols 


et der Juͤdiſchen, der autor aber des andern buchd der Griechi⸗ 
en oder ber fogenannten Syro-Macedonum rechnung. JSesirg. 
kb, 2& 5 deemend, tempor, Pessv. lib, a de doftr, tempor, Zaw- 
ius 1,2 de annis Chrifti cap, 17. Aiccisls chrom, refor, flug, 
Gorniehus, Salian, Strauchigs in compendio chronolog, * 
Seleucus I, mit dem junamen Nicator , ein König in &yr 
sien, war Antiochi und Laodiceä fohn. Man fagt , daß er mit 
dem zeichen eined anders anf feiner büffte gebohren worden , wie 
feiner mutter vorhero geträumet hatte, Er mar einer von Alcrans 
dri vornehmften Kriegs» Oberften , wach deifen tode er die fladt 
Babolon neben ber umliegenden Proving zu quberniren bes 
Tan, da er die untertbanen ſehr wohl bielte , aber im übrigen, da 
die anderen Generalen Merandri und vorfichere der Provingen ſich 
d berberrfchafft anmaljeten, auch an feiner feite Am gleiches 
tbate. ran indeifen Antıgono den Eumenem befriegen , und 
aunpfienge ſUbigen nach die ſes unterdruccung aufs höRichfie, Allein 


—** en in Chriſto zugaben, was ° 
niß. 


ſel 

Ba jener damit wicht vergnuͤgt, ſich ſchlechterdingen ald Seleuci 
Oberherr, und gleichſam als ein An aller * Alexandri M. 
auffuͤhren wolte auch deswegen von ihme wegen der au Babylou 
in verwabrung geweſenen fehägen rechenſchafft forderte, fienge 
Seleucus an, ibme auf Basen thon zuantworten, und behaups 
tete , wie er von deme, fD ihme Die armee wegen feiner guten ver⸗ 
dienfien anvertraut und übergeben , weder Antigons noch andern 
rechnung zu geben hätte. Weil aber Antigonus ein ardes kriegs⸗ 
vol bey ich batıe, Seleucus bingegen davon entblöfer mar; fo 

te ihn dieſe freue und hertzhaffle antwort gewiß das leben gekos 
et, wo ihne nicht Antigont fohn Demetrius, aus bochachtung, 
die er für feine tugend und taufferkeit truge , noch in jeiten gewar⸗ 
net hätte, Er muſte indeifen um fein leben iu retten / alles verlafs 
fen , und fobe in Egyhoten zu Piolcmeo, welchen er dann fo fort 
mündlich, wie noch ferner Durch brieſe und Befandte auch Lofe 
macum und Eaffandrum zum Erieg wider Antigenum verbehle. 
Es gelunge ihme auch fo wohl, das der taug bald angienge, und 
nicht nur Protemäus wider Antigoni ſohn, den obgemeldten Des 
metrium ben ara ın Sprien einen ziemlichen fieg erbielte , ſon⸗ 
dern auch ihme bierauf zufolg feines inftändigen begebrend einige# 
vol gabe, um damit wieder einen verfuch auf Babulon zu thin. 
Es waren zwar nicht mebr ald achthundert au fuß und menbunders 
reutere. Uber Seleucus verlieſſe ſich wicht ohne urfache fo wohl 
einfeits auf feıne tapfferteit , ald anderntheils auf die gunſt der 
bpionier. In der that fühlugen lich fo wohl von den einwohnern 
des landes ald denen daberum liegenden Macedonifchen ſoldaten 
viele su ihme , mit weicher veritärdung er einen gemiffen Nicangge 
weichen Untigonus dem benachbarten Medien vorgefegt batte 
unverfebend in feinem lager üderfiele und ſchluge; wortau auch 
von dieſes armee der gröfte theil des Seleuci partbey ergriffe. 
Diefer ward biedurch völlig meifter von Medien , Berfien und Ba⸗ 
bolonien, und wer er fich nun im feiner Königlichen gemalt feit 


- genug gefeht zu haben vermeynte, fo haben deffen na ling 
Ca 


ie in dem vorhergehenden arzicfel gemeldte jadrzahl eben von 
fer eroberung angefangen. Zwar kame Demerrius bald' wieder 
mit einer armee in Babylonien , da eben Seleucus in den ſerneren 
Drientalifchen gegenden feine fachen einrichtere; daber Diefe bes 
feblsbabere für gut achteten die haupt + ſtadt su verlajfen, umd fich 
mut dern gröften theil der einmohneren in die daherum gelegene veite 
fchlöffere zu retitleren; welcher anſchlag auch fo wohl würdetes 
daß Demetrius, nachdeme er ein einiges fchlog einnehmen können, 
und da obnedeme fein vater ihne anderwertd nötbıg batte, ohne 
ehvas wichtigers auszurichten ‚ wieder zuructzieben mufte. €& 
erfolgte hierauf zwiichen denen riegenden partheven ein frieden , 
und Seleucus breitete fein Reich big an den Auf Indus aus. ALS 
kurtz ach der krieg der verbuͤndeten wider Antigonum vom 
neuem angienge , fande fich Seleucus neben aller feiner macht mit 
in der aroffen bey Fofus, und teuge zu dem ſieg falt das 

meifte bey; malen er nicht nur das feindliche fußvold gefchlagen, 

und einen groffen theil Davon, der fonften ſchwaͤriich Durch die 
Bucht hätte entrinnen mögen , fich auf feine feiten zu wenden , gt» 
mungen, fondern auch, ald Demetrius mit feines daters reutes 
rep wider Die reuter bed gegentbeild gefleget , aber denen ſeiden allın 
bigig nachgeiagt hatte, feine elepbanten ſehr Flüglich ibme in dee 
ruckkunfft entgegen gu fegen gerouft , alten , daß er mit feie 
nen pferden Durch dieſe tiere , ald vor welchen fich Die pferde ums 
mer gar beiftig ſcheuhen, auf feine weife Durchbrechen, noch feis 
nem vater dem Antıgono , welcher unterdeffen in hoffnung dıeies 
entfaged aufs 25 fochte, zu hülffe fommen mochte ; dahero 
auch diefer endlich gänglich nuiſte untenliegen , und ‚gih dad le⸗ 
ben verlohre. Wie nun dierauf die _verbündete die ändere Antie 

oni unter fich tbeileten , befame infonderheit Seleucus die Syris 

chen lande; worinnen er gleich im anfang die nacımabi fo be⸗ 
zubmte ſtadi Antiochia bauete, deren namen man von feinem va 
ter Antiocho bernabme , an ftatt hingegen Das zuvor in felbiger gem 
gend von Antigono u m —— geſchleiffet, und die eine 
wohnere gen Antiochia verfeget wor Bald nach diefem mache 
te er mit Demetrio friede » und nahme fd gar deſſen tochter Stra⸗ 
tonicem zur andern gemablin , weil er Dtolemdo und Lyimache 
nichts gutes autranete, als die fich auch genau mit einander vera 
bunden, und doppelt verfähmwägert hatten. Allein da gleichwohf 
Demeteii macht von neuem ampuchfe , umd er deutlich genug zu 
erfeunen gab, wie er nicht gedächte zu ruben, biß er alle die lätte 
dere, fo fein vater beſeſſen, wieder in feinen geivalt gebracht bite 
te, vereinigte ich Seleucus von neuem mit Dtolemdo und Fufie 
mache , zu welchen fich auch der Epirotifche König Bperbus fchluts 
ge, wodurch Demetrii ſachen von neuem zerfielen, (fiebe Dee 
metrius) daß er nach verfchiedenen getbanen verfuchen fich end« 
lich an Seleucum fregiwillig ergabe, der ihne amar in allem ande« 
ren wohl bielte , aber Doch Daneben genau verwahren’ lieh. Bon 
den nach diefem zwifchen Seleuco und Lyimacho entitaudenen 
£rieg if allbereit im artikel dieſes letieren jur genüge gebandelt... 
Durch die ſes tod ward num Seleucus auch meifter von dem gröften 
theil deifelben Reihe , und fonderlich hatte er falt alle die groffen 
ländere Aſieng in feinem gewalt , welche fi vormablen Alerauder 
M. unterworffen hatte. Seſeucus wolte num endlich fich zur rube 
begeben , und fein leben in Macedonien feinem vaterland befchlich 
fen , ald melches er, ſeit deme er das erfte mahl mit Nlerandro Das 
raus gerogen , nicht mehr gefeben batte. Allein kaum war er Das 
riun ankommen, und noch auf dem weg gegen die Radt Lylünas 
ia, Da ibne Ptolemäus Ceraunus, der altere fohn Ptolernäk 
Lagi, welchen Seleucus, ald er von feinem vater weggedoben , 
febr gütig aufgenommen batte , au einem ort namens Argod, Des 
aber mit dem berübmten Argos in Peloponnefo nicht muß vertmis 
ſchet werden , meuchelmörderifcher weife von binten —— 

u 


fel 


tödete , im 3 jahr Der 124 Olymp. 284 jahre vor Chriſti geburt 
8 im 3ı * ber x gemeldten wieder einnahmeBabylon,und 
anfang feines Reichs. mar ein fehr bebergter pen und das 
bey. eines freundlichen und angenehmen humeurs, Als fein fohn Ans 
tiochus Sorer. fich in feine fHierfmutter Stratonicam veriiebet , und 
der art Die urfache feiner — entdecket, auch dieſelbige ſei⸗ 
nem vater angezeiget hatte, erlaubte er dieſem feinem ſohne ſelbige 
zu bevratben. Er gab den Athenienfern ihre bibliothec wieder , wel⸗ 

FZerres ihnen genommen, und mit in Perfien geführet hatte, 

er der ftadt Antiochia bauete er zumandenden feines vaterd + 
och fünffjehen andere gleiches namens, ferner ſechs Laodiceas flis 
ner mutter guchren, drey Apameas, zum andenden feiner eriten ges 
mablin , eine Straronicea zu ehren der andern, und neune von dem 
namen Seleucia , umb feinen eignen namen dadurch unfterblich zu 
machen. Er pflangte viel colonien oder neue ftädte , ald zu Wella 
und jun Beroe, wobin er Die “Juden fchiekte, und ihnen groſſe privi- 
kegim gab. Er bemübete ſich auch, den fee Maͤotis mit dem Eafpis 
fen meer Durch einen canal zu vereinbaren, aber vergeblich. de 
fepbus gedendet eines wunderzeichens, welches ich —* ald er 
geopfert , zugetragen , nemlich, Da Das zum opffer beſtimte holt 
von 1b feiöken angebrannt ſey. Plwserch. in Demett. Jofepb, In- 
fin. Arrian. Appisn, in Syr, Died, Sie. Sirabe, Liben, io orat, 
Eufeh, di. * 


cus II, Antiochi fohn, deffen der @rr ( oder Gott) zuge 
ne zum ſchimpff Callınicus, (d.i. ein glüclicher Ir 
minder ) genennet , weil er in allem feinem unternehmen ben tür; 
gern j0g, mie man ind gemein Davor hält, ober,iwie Vaillant glaubf, 
wegen des fiegeß ‚ den er über feinen bruder Untiochus davon trug, 
u deifen andenden er auch eine ſtadt, namens Eallinicopolis, bauen 
affen. Er füccedirte feinem vater anı, Chrilt, nat. 247 im2 jahre 
der 133 olympias, Er lieſſe gleich im anfang ber regierung aus 
enfifien feiner mutter.der Laodices, Berenicen die andere geimabs 
Tin feines daters Antiochi meben ihrem von diefem qebohrenen noch 
unmändigen fohn umbringen zoge ich aber Dadurch ſo wol den abs 
fahl feiner eigenen fädten, als einen fchmären £rieg von Ptolemäo 
Evergete dem König in ame ‚ ber Bereniced bruder war, auff 
den bald; wie ihm dann sonderlich die ſer legtere fast alle feine laͤn 
der Bis an den Euphrat abnahme, auch allem anfeben nach ſich des 
übrigen Reich® gleichermaifen bemächtiget hätte, wo ihne nicht eine 
in Egyten entlandene unrub zuruckiufehren genöthiget hätte. Ges 
leucus verlohre auch feine Aotten durch ungemikter , mit welcher er 
die abaefallene fädre wieder zum gehorfam zu bringen unterſtan · 
den. Se mar er noch barinnen in fo weit glucklich ‚ Daß fich Diefe 
ftädte , weilen fie entweber diefen Herren num genugfan geſtra 
achteten / oder fonft nicht gern unter das Egoptifihe soch verfielen, 
nach foldyem von felbften wieder zum geborfam beguemten. Allein 
da der krieg mit Ptolemäo aufs neue angieng, ward er von neuem 
lagen , und faſt feiner gangen kriegsmacht beraubet. Er meins 
en zwar etwas aufzubeliten , inderne er Aniochum, mit dein zu⸗ 
namen Hierar, feinen tüngern bruder, zu bülffe ruffte, darfürer a 
feldigern gang klein » Aiien big an das geburge Taurus zur belobs 
nung verfprechen mußte, Allein kaum hatte er Durch dieſes mittel 
einen fiüfand für geben iabre von Btolemäo erhalten , fo ward er 
von feinem bruder angefallen,auch wouͤrcklich in einer geoffen ſchlacht 
unmeit Ancnra erlegt, Nun ward mar diefer hernach von Eume⸗ 
ne dem König in Btthonien überrunden, ald welcher legte ich dies 
fer uneinigleit der benden brüdern zu feinem nugen meilterlich 
zufte gu bedienen. Er empfienge aud) von Selenco felbit eine aus 
bere micderlag, und, mufte ich fegtlich gar feinem vorigen Feinde 
dem Egyptifchen Köni tolemdo anvertrauen, der ihn aber gle 
in ein hartes gefängnuß legte, aus welchem berfelbe nicht auderft a 
zu feinem _gänglichen verderben entlohe; maſſen er in folcher Rucht 
von firafenräuberen getödtet worden. Allein mit dem allem na, 
re doch Seleuco no weitern nicht geholfen ; Datın vornemli 
Jitte eben durch diefe einbeimifche kriege Das Syriſche reich gar eis 
nen groffen Roß; und fiebet man fonderlich , daß indeffen Arfaces, 
welcher feyon unter denen vorigen Sprifchen Königen die jenfeit 
demyTiger-Auß gelegene PBrovingen non Gprien abgerijfen, und 
darinnen das Varthifche Meich beveltiger hatte , feine macht ger 
anfebnlich vermehret, fo dag dernach Die folgende Sprifche Könis 
e wider felbige macht nichts mebr ausrichten vermocht haben, 
thenäus berichtet wuͤrcklich , da fchon diefer Seleucus Calkınicus, 
als er zuletst einen zug mider Arfacem vorgenommen, bon folchem 
efangen worden feye ‚ jedoch nach auor genofiener vieler höflich 
keit endlich die freoheit wieder erhalten. Er ſtarb an einem fall 
om pferde ‚, indem 2 jahre der 138 olymptas all. 227 ante Chritt, 
nar. nachdem er zo jahr Erg batte, Strabelib, 13 & 16. Ja- 
Fin. üb. 27. Appiem, de bello Syr. Arben, lib, 5. Poien, Plus, 
Polyb.Varllanı hiftoria Seleucidarum. 

Seieucus III, Kigavrer, das ift , Donner jugenamet, wurs 
de nach feines vaters Seleuci Callinicı tode , in den 2 jahre ber 138 
olympias zum Könige proclamirt. (Er fieng mit Attalo, dem 
König in Wien ‚ einen krieg an, ſtarb aber ehe er noch viel hatte 
ausrichten können, im deitten jahre ſeiner regierung an gifft , ſo 
ihme feine freunde Apaturias ein Galatier und Nicanor in Phry⸗ 

ten beugebracht hatten, und überließ Die crone feinem bruder 
intioche dem groifen. Doch ward diefer tode Durch Achdum dem 
bruder der Yaodice, des Geleuci gemablin , an beuden thäteren 
ger „ welcyer legtere dann auch dem Attalo alles was er dem 
Speifchen Reich abgedrungen batte , mit groffer tavfferleit wieder 
wegnahm. Polykius. Iujlınus, Appianus. Hr ın Dan, * 
jeucus IV, Philopator jugenamt , fuccedirte feinem vas 
tee Antiocho dem groffen, batte aber bey weiten nicht eine fo 
geofie macht und anjchen , als derfelbige , weil die Syrer von ben 


‚aber, dem vorgeben nad) 
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Römern allzuviel erlitten hatten, und fonderlich denenfelbigen 
gangı Allen diſſeits dem Am aurus überlaffen — Yu 
1— er furcht vor den Kömeren ward dieſer König gezwungen im 
einem Reich ftill zu fügen ‚_ und Durffte fich ‚ wie gern er auch ges 
wollt, in die bändel der Afatifchen Königen Feines — — mifchen, 
hatte Doch dagegen den vortbeil, Da er auch feiner feitd von andes 
ren mufle rubia 9 werden. Das gröfte unglück für ihn war, 
baß er jufolg des von feinem vater mit den Römern gefchloffenen 
friedend denselben jährlich taufend talente begablen mufle ald wel⸗ 
ches Antiochus für zwoͤfff jahre ao verforochen hatte, Er war den 
„Jüben ſehr günftig , und vermachte ihnen säbrlich ein gewiſſes gu 
ihren opffern. diefes Herrn zeiten begaben fich Diejenigen din. 
ge / welche in- dem andern buch der Maccabäer befchrieben ſtehen. 
Simeon/ der voritcher de? tempeld, gab Seleuco von den fhds 
gen nachricht , welche an dem beiligen orte verborgen lagen , wo⸗ 
rauf fie derfelbige durch Heliodorum abholen laffen molte , der 

‚ ben folchem unternehmen durch ) imey 
engel ſcharff gepeitfchet , und fo dann auf des Hobenprieiterd Ds 
uias gebet wiederum aebeilet wurde, ‚Mittlerweile wurde Selcus 
us, welcher feinen foon Demetrium zum geiffel nach Rom ges 
ſchickt hatte, von Hraiodoro A. R. 578 in dem 12 jahre feiner res 
gierung, mit gifft vergeben, 2 Maccab. Sırab. hib, 3. Zuflin, 16, 
—— lib. 33. Sufpic, Sewerus, Polyb, Died, Sie. in Exc, Valef, 

ir, in Dan, * 

SeleucusV, Demetrii Nicaroris fohn , kam an. 2 der 163 
olympias, 127 jahr vor Chriſti geburt , auf dentbron, allein feis 
ne mutter Cleopatra, welche unlängit ihren mann Demetrium 
gerddter hatte, ſchoß ihn kurs nach feiner trönung mit einem pfeile 
todt, entweder weılen er won fich felbiten , ohne fie darum ju fras 
gen, den Königlichen titul angenommen , oder weil fie forchte, 
er möchte feined vaterd tod rächen, worauf fein bruder Antiochus 
Gryphin König wurde, Appien, in Syriac, Zuftim, 1, 39, Kujab, 
in chron, * 

Seleucus VI, fuccedirte feinem vater Antiocho Grypho in 
dem 4 1ahre der 170 olympias, &o bald als er den thron be iegen; 
wider ſetzte er jich feinem vetter Antiocho Cyziceno, welcher nach 
dem Sprifihen Königreiche Arebte, und Ba: ihn fo ment, dag 
er ſich felbit ermordete; allein deſſen fohn Antiochud Eufebes, 
(oder der fromme, ) befeiegte Seleucum , fihluge den ın einer 
groſſen fehlacht, umd iagte ihn aus feinem reiche, worauf er ſich 
nach Mopfueitia in Eilicien begab, und dafelbft von den bürgern 
in feinem vallafte A.R 660, in dem a jahr der 171 olympus, 
verbrannt wurde. Die urfachen werden unterfchiedlich angeführt, 
maſſen einige wollen, er hätte Die einwohnere Diefer jadi durch die 
aufaclegte ſrihut allzubefftig gedruckt, andere, dafi er gar turans 
niſch allda geberrfcher habe, Dieſer Herr hat auf feinen müngen 
die junamen Epiphanes und Nicator geführet. Appismur de beil, 
5* Jujtinus, Iofepbus, Eufebius. Varlans, Mperium! Seleu- 


„ Seleucusy mit dem zunamen Pomerus, var ein Gramma- 
ticus , von Wierandria , der fait über alle 

Swides. Vorfins de hift, Gracis, poeten commentiret, 

Seleucus von Tarfen , hat ein poetifch werd ' 

Athendus citiret. Exliche vermengen. ihn mit —— 
der eine biftorie der Varther in awev büchern gefchrieben. Slrab⸗ 
gedendet eines Seleuci von Babulon , und Porphyrius noch eines 
ander, Swidas, Strabe Ib. 1, Perphyrius, Vorfius de hift, Gracis, 


Seleucus / ein foldat aus Cappadscien „ einer von den tapf, 
ringe Eriegd s leuten unter der ganzen Römifchen arımee , brachte 
t märtgrer Vamphylo die nachricht von der toded,art, won 
ibn der Kanfer verurtbeilet hatte, und wurde bey Diefer gelegenbeit 
feldft ein Chriſt. Hieraufiwurde ibm das commando , fder unter 
der armee hatte , genommen , wornach er Rue nichts fragte, 
fondern fich vielmehr gant und gar der-übung des wahren Ehriitens 
ihums ergab, fo, daf cr ein vater Der wanfen, ein beichliger der 
mittwen / und ein wobltbäter der. armen wurde. Diocktianus 
ließ ihn Durch ein gelindes und langfames feuer verbrennen, Eufe- 
bius de marıyr. Paleitin, 5 

Seleucus / war ein berühmter Mathematicus um das jahr 
Ehriiti 75 , welchen der Kayier Velvaflanus offt fragte, wie y 
mit feinen gefchärtten ablaufen , und ob er in Diefem oder im jenen 

lüclich ſeyn würde oder nicht. Es it eben der, welchen auch 
Sido da er fich auf den Kanferlichen thron erheben weite, um 
rath fragte. Tacie, hilk, |, a, 

Seligenftadt / Seelingitadt / eine Chur. Mayntziſche ſtadt 
am Mann ın dem Odenwãld, fo an, 420 foll erbauet worden 
fen. Sie liegt 3 meilen von Franckſurt, und bat ein berubmt 
Benedictiner » tloſter, fo Eginhardus, welcher erfter Abt hr 

weien, von feinen e- erbauct, und nachgebende Kabier 

udopicus Pius reichlicher begabe: haben fol. Gedachter Egins 
hardus hat, wie die Kribenten melden, Kayſers Carol M. tochs 
ter Imma oder Emma, folgends zur ehe genommen , und liegen 
bende, nach ausmweifung der epitapbien , ın dieſem kioſter begras 
ben, Zucelis. Germ, facr, P.2, (Prnckeim, befchr, Hefien P, a 
©,4 p. 165. Marquard Preierws tom, ı rer, Germ, in chron, Lau- 
risheimens, 
eligentbaky ein Eiftergers moͤnchen. Hofter in Bayern bey 
der fadı Yandshur an dem Iſſer, guß gelegen. Man. 1232 von 
Ludomilla einer Hergogin aus Böhmen und gemadlin Hergog Luds 
wigs in Bayern gefifftet worden, * 


Seum / oder Selimus 1, Türdifcher Kayſer, war der zweh · 
k Iohn Dayaget 11, &r ergriff wider feinen pater Dir waren, veiw 
Vipeilt- Ji3 °" Iops 


ı 
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r aber die ſchlacht. Jedoch wurde er durch die liſt der Janil⸗ 
Waren vor feinem ältern bruder Achmet auf den throm erhoben, 
Sein vater Bajaget übergab ihm die crone, worauf er aber gleich 
wohl fo gottloß handelte, und demjelben mit gift vergab, & ſuc⸗ 
eedirte in dem Kapſerthum an, 1512 , und fieng feine tegierung mit 
einer ungemeinen gutibätigteit gegen Die Yaniticharen und alle feine 
pornehme bedienten an, Mittlerweile geichabe ed, daf fein bruder 
Achmet , iwelcher lich im des Negpptifchen Sultans fi un begeben, 
in einer (chlacht einbinfete, gefangen genommen, und auf ſeines bru⸗ 
ders befehl gerbdtet wurde, it aber war Selim noch nicht 
auftieden , fondern er lich auch noch über dieſes feinen bruder Eors 
chur (welcher ein liebhaber des friedeng und der Audien war , und 
dem ex geit waͤhrenden feıned unglädfs viel au dancken hatte) nebſt 
noch acht andern feiner bluts berwandten ermorden , beedte fich 
auch mit den biute eben fo vieler Baſen, welche fich doch in feis 
nen dienſten sehr Ireu und tapffer erwien baten. Gonft war er 
beberät, unermüdet in der arbeit, mäßig, frengebig , und ein 
liebhaber der gerechtigkeit. Er laß fondırlich gerne die biftorien, 
gab auch in feiner einen sienlichen poeten ab. Amurat,einer 
bon den föhnen feines a tern bruders Mchiner, Rohe in verſten, um 
daſelbſt fchug u fuchen , welches urfache je einem krieg gab , den 
Selim wider Sophi Iſmael unternahm. Selim wurde anfanalich 
geſchlagen, gewann aber dernach Die fchlacht bey Zaſder aue den 
25 aug. ati. 1514.  Wllein diefer fieg koflete ibn iiber zoooo mann , 
aufden rüdmarfche verlohr er gleichfalls Biel von feinen foldaten, 
und als er den Auf Euphrates pafirte , büffere er feine gantze artils 
lerie ein. Er eroberte aber Doch unterfchiedliche hadte ın verſien, 
und brachte einige Meine Könige in der nachbarichafft unter lich. 
erg ia er feine warfen wider Eainpfon Gaurı , den Aegyp⸗ 
chen Sultan, welchen er nabe beu Aieppo in Sprienden 26 aug. 
1516 fchlug und tödtete ; worauf ihm die lädte Meppo und Dantas 
feus nebft dem übrigen teile dieſer Droving überlieffert wurden. 
So machte auch Sinan Baſſa ibm das gelebte land unterthänig. 
jerıweile ermäblten die Mammeluden , nachdem fie wieder zus 
ruf in Egupten getommen, den Tomumbeg zu ıbrem Sultan, 
und machten mine, den Dttomannern fich zu wideriegen. Allein, 
vachdem Selim in ihr fand gefommen, nahm er die ſtadt Cairo 
gegen ausgang ded jan. an. 1517 ein, und fühlug den neuen Suls 
fan an einem Dienftage, welches der 27lie des befag’en mona:® war. 
ld man num diefen nnglucfeligen Herren in einen moraft gufunden, 
wohin ihn die Araber verſteckt hatten , wurde er auf Selims befehl 
game. Allein no feiner zurüdtunfftt nach Gonftantinopel 
fam er auf feinem rüdgrad eine peitlengialiche beule. Weil er 
nun meonte , daß ihm die lufft an Mdrianopel zur wiedererfangung 
feiner gefundheit würde dienlich feyn , reifete er dabin, farb aber 
unterwegs’zu Curi in Thracien an eben demjeibigen orte, da er 
wider feinen vater geitritten, und ihn mit gifft hingerichtet batte. 
Dieſes aefchabe den a2 fept. an. 1520 in Dem 46 Jahre feines alterd, 
nd in dem 8 feiner regierung. Ihm ſuccedirte Solpınann I. 
Zeuucl, 1,7. pandedt, Turc, Jeviws ın Selm, ¶ connuation 
de Chalcondyk, en lhiſtoire des Turcs. 

Selimil, tam nach feinem vater Solumann I, der Selim I 
fobn war, an. 1566 in dem 42 jahre feines alters auf den thron, 
Der tod feiner brüder Muftavpd und Bajazetd , welche noch bey 
Solymanns lebzeiten hingerichtet worden N eröffnete ibm bierzu Die 
feeye bahn ; allein er erwieß Durch feine lafter, daß er des Kapfers 
tbums nicht wertb . Er war verzagt, wie auch Dem wein⸗ 
fauffen und der ungucht ergeben. Jedoch erhielt er Durch feiner Ge⸗ 
nerale tapfferkeit einige ſiege. Brali und Muflaoha eroberten ihm 
die inful Eppern an. ı571 5; und Dechiali_batte nicht weniger glüdt 

er arey und wider die Malteflfchen galeren. Nach dem 
verluft aber der inſil Eopern , gewonnen die Chriſten die ſchlacht 
bev Fepanto am 7 octeber , im welcher Halo Balfa erfihlagen wur, 
de. Diefes war die groͤſſe munde ‚ welche dad Dttomannifche Reich 
je empfangen, und wenn ſich die Ehriften dieſeg Reges recht bedie⸗ 
net hätten , würden fie fich bald meilter von Eonftantinopel gemacht 
aben. Denn diefe ganhe ſtadt wurde Durch den verluft dieſes tref⸗ 
end in die aͤuſerſte beitürgung get fo daß auch Selim fie vers 
jeß, und nach Adrianopel Bode. Bald hernach machte er mit den 
Venenanern friede, und farb den 13 decemb. an, 1574 an einem 
ag:dug. Ihm folgte Amurath der III, Mezeray hiftoire des 
urcs. 
lin rien / ein Baprifches Elofter Bernbardinersorbeng, 
in Se ee Kegenfpurg und Ambergifchen Pheggericht Mens 
mardt den diefem ort und Hippoltitein gelegen , iſt an. 1259 
von einem Heren von Gülgburg geſtifftet worden, Churb. pag. 


355- 
+ lat. Selaricum „ bie vornehmſte Radt in dem fo ge⸗ 
e— —— of the Foreft in ber ſuͤdlichen gegend von 
Ehottland / liegt an dem Auffe Ettrick. Es wird albier das land» 
e gehalten. Die erbliche Landvogter würde gehoͤrt dem 
dr alten geichlechte Murcan von Philiphaugd. Dieſe itadt iſt auch 
wierdwürdig wegen Der gänelichen niederlage , weiche der Margs 
graf von Miontens zu des Königs Carolı I zeiten vom ben parlas 
ments » trouppen unter David Lesip in dem thale auf der andern 
feite des Auffes Philiphaugh, movon obgedachles geſchlechte feinen 
titul betonimen, erlitte. Cmb4. Brut, 
SELLA, fo offt dieſes wort bey ben Römern vorkommt, beden⸗ 
tet es einen trage · ſeſſel oder fenffte , was wir nun beutiged tages bey 
dieſen feben , das kam ben jenen auch vor. Sella curu is bat feinen 
wamen dader, weil er vor jeiten auf dem wagen Rund , barauf die 
Magiitrats » perfonen fuhren , auf bedürffenden fall aber herunter 
ommen ward, &3 mar ein fejlel von heiffenbein gemacht, ohne 
u auf welchen Dh die Magıftranm cutule⸗, Dis ben Davon 
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Ihren namen baden , ſetzten. Sie nahmen ihn überall bin, wo fe 
binaugehen hatten, auch fo gar aufs cheatrum, damit man ibhen 
bren ú— reſpect geben möchte, Sellam geitare 

ten Francken und Teutichen eine gewiſſe flraffe , da 

die vornehmſten hofs bedienten und andre von del einen fattel anf 
den rücken nebmen , und in benfeyn der andern eine jeitlang damıs 
berum gegen muften, Pissleus 11,720, Schefferus derevehic, 2, 16, 

sus de honore bifellüc, sır, 12. dw Frafne Ill, 870, 

SELLA STERCORARIA, fiche SEDES, 

Sellingen / it ein dorff dem Marggrafen von Baden » Dura 
lach — eine gute halbe flunde vom Kbein und von Fort fouis 
gelegen. 2) iſt dedivegen merckwuͤrdig, weil die — gleich 
darneben eine fe e fchange zur retirade und bedeefung ihrer 
aus Fort - Louis ftreiffenden partbegen angelegt, fo man von dem 
FR Sellingen benennet. Es haben aber die Fraugofen in dem 
Raffaͤdſiſchen frieden verfprechen mülfen , die veitung zu fihleirfen, 
welches fie war getban , doch haben fe den grund noch immer 
darinnen liegen laſſen, fo dag fie fie bey vorfallenden Eriegd + geiten 
bald wieder bauen lönnen. 

Belmenig / Selbig / Selben / eine alte Adliche familie in 

ingen, von welcher Eonrad und Herrmann , in der ſchlach 
beu den Welrfsholge im Mannsfeldiichen an. 1urz durch ihre tapra 
ferteit vor andern ebre eingelegt « und ded Kanfers armee big aufs 
haupt gefchlagen. — von Selmenig ſtudirte an, 145 1 zu Leip⸗ 
dig. nic cu Bi — Inte ein —— riedemanus 
auf Weſtgreuf und Schön t, Chur» Sächllichen Rittmeiſters 
deifen fohn gleiches nameng auf Bebre , Hendichleben, Trauichdorũ 
und Nperitädt , Chur · Saͤchſiſcher Hof: Rittmeifter , eugte Ernfk 
riedemannen auf Straudfurt, Behra ic. welcher ald Chur: Saͤch⸗ 
fcher ımder Rath, Cammerhert und Dbersaufieber in dee 
Gra Manngfeld um das jahr 1660 Horiret. Gotha diplom, 
——— Adelfp, P.a p, 207, 
lo / Silurus / ein Auf im Königreich Napoli iu Principaru 
— welcher weit» waͤris unterhalb Yltavila in dag meer 
uft. ; 

Selombria ’ Selivrea'’ Selybria und Selymbria 
fadı in der Tuͤrckſchen Bandfbant — 3 ei 
Birchönicher ſig unter dem Erg » Bifchoffe von Heraclea , liegt an 
dem fo genaunfen Propontis oder Mar dı Marmora „ und üft 35 Fe 
talsänifche meilen weihwärts von Conſtantinopel entfernet. Dk wo 
ort it groß und voldreich, und hat einen guten haſen. 


Selorico oder Teloricoy ( am beffen flatt gemeiniglich in den 
landcharten Gerolico febet, ) iſt eine Heine ftadt in der Portugieits 
fchen Kandichafft Beira in dem Bißthum Gvarda, an dem ufer des 
Buffes Mondego. Gie wird von viel Standesperfonen bewohnt, 
und bat ein bevefligtes fchlog. Das dabey liegende gebürge, Here ' 
minio.oder Stella genannt, if fruchtbar an ichr gutem mein , au 
früchten, und an medicinaliichen, wie auch andern Eräutern. Nicht 
* iR ein überfug an federswilbpret dafelbfl, Coimenar delic, 
P- P- 732. 

SELSEY-ISLE, eine halb-inful nahe bey Chichefler in der Eu; 
gelländiichen —J— Suſſer, wurde um das jadt Ehrifli Jrr 
von Edilmach, dem Könige der Süd» Sachſen, Wilftido , Dem 
Erg.Bifchoffe nom Dort, ga feinem Hg eingerdumer. Ws diefee 
don dem Northu König aus feinen vaterlande veriageh 
werden, Bam er den ShdrSachjen zu predigen. Nachdem num 
Kedwall , der Welt» Sachitn König , das Königreich der Sache 
fen unter ſich gebracht , erbauete er allbier ein flofer,, und madıte 
daſſelbige u einem Bifchölichen Un welcher über 300 Jahr an die⸗ 
em orte blieb , biß der Bilchoff Stigard denfelbigen au. 2070 nach - 

bichefter verlegte. Diele inful ıR wegen der meer,Erebfe und code 
—— gewiſſen art von flichen) fd daſelbſt gerangen werden 


Seltz / lat. Saleuio , eine ftadt in der Unter, Pfalg, & meilen von 
es De 7 welche einige zu dem Elfaß rechnen, weil fie an deſſen 
engelegen. Kapferd Ottonis I gemablın hat auhier an.996, 
Vetro zu ehren, ein Benedictiner:tiol er gefifftet, welches Kabſcr 
ricnd El zu einer Wbten gemacht, woran Heuricus VII den 

bt in den Fürftenfiand erhoben, und mit der münggerechtigkeit " 
ieben, ift aber dieſe Abtey nachgehende fecularifiret , und 
dem Ehurfürften von der Vfaltz gegeben worden / welcher fie zu dem 
amt Germersheim ! agen, Wegen diefed ortd, fo man von ihrer 
—— nennt, bat Chur. Pfaltz viel recht, 
in der nabgelegenen Herrſchafft Flecengein, als den zoll in Rödern. 
So ift er auch krafft der privilegien biefed orts ein Herr des Rhein 
von Selg biß an die (chiffemüble ben Mayntz / a!fo Daf in dieferm bes 
dirk keine fchiff ⸗ oder Biraenee brüde ohne Ehurfürktliche bewillis 
ung an elent werden fol. Endlich ift zu mercken, dag Ehurfürit 
Carl —* Tudodicum einen feiner natürlichen fühne , einen 
n von Gelg genennet, Toimer. H. P.p. 32. VitaS, Adelheid. 
m Mabillon ın ad, 5, ordinis Benediti pag, 889. Meibem, ia 

not. ad Wirtich, Freberi orig. Palat, l. 1.c. 3. p, 43. Zremsd, 


Sein, der Batriarche ‚ ein fohn Noah, war A. M. 1168 — 
ren. Die Füden wollen ihn nicht vor den älteiten unter feinen 

dern balten. Etliche wollen ibn zum Melchiiedech machen. Er 
ifan, aısggeflorben. Siebe von ihm Gener. 12. dueuflim, de 
—2* D, lb. 16 c.}. Zfidorus. Terniel. Sonau, Sponden, in annal, ver, 


Semblansaiy (Baron von) ehe Beaune. 


nnes) ein Teutfcher von geburt, eines dorf⸗ 
Pt *. — — der fich aber mir allem amn⸗ = 


fem 


ie Audia applici es febr hoch nach daflgen zeiten Darinnen 
—*8* ee ge nach damaliger rg ; und 
wegen der grolfen armutb von gelebrien in Zeuticyland nur Teu- 
tonıcus, und in der Teutfchen giofle ded Sächfichen landrechtes 
nur der Teutjche Doktor, Wo er ſich feine geoife erfabrendeit in 
Römifihen und Päbnlichen rechten erworben habe , if ungemif ; 
und will ihn zwar Pancirolus zu einem — des Aonıs, und 
einem Dominicaner-Mündye machen , aber ohne genugfamen 
bemeig. viel ung von feinen geiftlichen ollicäs befannt , til er 
anfangs Königl. Gavellan zu Goslar , und nachgebende in der 
Stiffts.tirche zu S. Stephan in Halberfladt Canonicus geiwefen ; 
in welchem Süffte er mach der zeit zu Der würde des Decani , und 
endlich zu der ze des * majoris gelanget, auch in ſol⸗ 
ever dignität an. 1245 zu KHalberftadt feinen tod und fein grab ges 
funden, GSemecd dbrien find : bie glofla ad decrerum ratiand 
und eine oder compendum conieilionis. Ob er der erſte 
Gloflator decreti geweſen ‚ ift ein ungewiſſer ftreit. Krangind will 
unferm Sohanni Diefen rubm beplegen ; Dagegen Bancirolus feine 
landeleute Yaurentium Eremonenfem ,. Bincentium Eaitilioneum, 
und Hugonem Vercelenfem noch vor älter hält , der im übrige 
- unferm Semeca fein lob nicht abfprechen kan. Er it wahrhafttig 
ein treiflicher ‚ und nach damalıger art hochgelebrier mann gewe · 
fen / der über der difciplna Eccichaftıca eiftigit gehalten , die fh» 
ler der £irchen erkannt , und dem aberglauben möglichht geiteuret 
at. Sonderlich hat er ſich Junocentio IV wiberfeht , als ber» 
{be unter dem vorwande das heilige land zu erobern , dem schen» 
dem von allen einkänfften aus Teutichland verlangte , und iſt diefen 
eingriffen mit_einer appellation an ein g -conciium entgegen 
gegangen, BDber darüber in baun ‚gethan und abgejenet worden 
it ungeiwifi, Dagegen aber mehr ald zu gewiß, daß dasjenige , was 
man von jeinen — A und te 1 —— 
ſchlagen et, den a 
—* in aa, interprer, Schmadius de triumvirıs 8 
berftadientibus, 
admi, des Thebanifchen Königs tochter , welche 
— ——— mutter. Die Boeten fagen, daß die 
Enferjuchtige Juno ın der geitait eined alten weibes zu gefom: 
men / und jie überredet , daß ſe ihren liebhaber erfuchen folte , mit 
aller feiner maseftät fie zu befuchen. Als nun diefe ihre bitte erhals 
ten , wurde fie nebit iprem haufe, worinnen fie war, Durch Fupiterd 
blig verbrannt, Ovid. lib, ; metam, 


mendria / oder Senderow / 
x— Servien ‚ ander Donau, 5 bihß 6 Teuiſche meilen von 
Belgrad, gelegen. An. 1439 im aug. fiel er in bie bände des 
Zürdifchen Kapfers Amurarh 11, An. 1470 marder von den Uns 
ar vergebeng belagert. Die Chriſten eroberten ihn an. 1688. 
Hein indem fept. an. 1690 kam ber Großvezier mit einer groſſen 
t davor, und nach einer vierrägigen gegenwehr nahm er ibn 
mit — band ein. Die Türden haben an diefem ort einen 
abfonderlichen aden , unter welchem die umliegende gegend 
fichet. Mercure biflorque, Orichus, Lai rer, Polon, fol, 
454. Arlas lanfinıs, 
ira / oder wie die beflen manuftripten leſen / us 
miamira , die aber fonften noch öffter , vornemlich auf den muns 
Soämiad, und Yulta rad genennet wird , mare des 
anferd Heliogabali mutter , welcher zu gefallen er ein raths. colle· 
hum von weibern anordnete, barüber fie das haupt war, In dies 
En rathe wurden lauter weibershändel abgethan, und allerhand 
perordnungen gemacht, nach weichen lich Die Römifche Matronen 
follten zu richten haben , ald wegen ber eidung, ranges, wadiede 
für gattung von anf oder fahrt zu gebrau tte, ic. Dies 
fe wichtige rathichlüfje wurden von dem namen dieſes weibs Se- 
miamıra oder Semiamırica Senarusconfulta geheiffen, und der zu fols 
n verfanımlungen von ka a ort Senaculum, 
das fchlummile war, daß fich Diefed weib nicht vergnügte in 
folcyen weiber.rath zu prähdiren , und über —* Dinge gefäs 
ge zu machen , ſondern fich auch in den Römife ath eindrans 
ge , allda neben ihrem john oben an zu gen, und fich in alle bes 
raihfchlagungen zu mifchen pegte ; mie fie dann auch in der f 
an allen denen fpändlichen —— — 
verübet anderen verai D A 
the behwe n einen n haß wider fie, — 
och ra nr nde der 
ben nach ihr zu ewigen 
fein werb follte gelüften laflen , dem Kath beyzumohnen , und 
Fe oices 3* aufs härtefte wurden. Lemprid. 
in gab. Herodian. * 


.ARIANI oder Halb» Arianer. Die Arianiſche fecte 
urbane fich in zwer — 2— Eine davon feit an 
der meyuung ibred leprmeifterd, und behauptete, F der Gol⸗ 
bem vater das iſt, —— on dieſer 
then war Eunomius ‚ daber fe auch Eunomianer bieffen. Die 
andre parthen bingegen derwarff nur bie fogenannte con ubftantias 
Iität oder einmwefenheit , erfannte aber immittelft , daß der ſohn 
vun , dad ift, eines Abnlichen wefend mit dem vater wäre. 
Dabero wurden ie Semi-Ariani oder PalbsArianer genennet. Dies 
fe indes, ſo den meilten theil auf den Concikis zu Rimimi und zu 
> euca augmachten, Aber auch dieſe waren in fecten gertheilet; 
denn ein theilmepnte = Die — = fohned L Bew vater bu 

i 5 a 
renden. lb. 4 bazr. fab.c 1. Sonem, ib, 
annal, Hermanıms vie de 


ein befeitigtee ort in der 


ward; 


parts 


us —— ũb. 2 hift, ſacc. Baron, 
Samt, 


lbs ſeqa· 
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—— ı fat. Semigallia , eine vormaſs zum Köni 
rei len gehörige Siehänditihe Prosing , aniehe aber als en 
Volniſch lehn dem Hertzoge von Gurtad gebörig, Möffer gegen 
mitternacht an das Eigentlich fogenannte Liefand, gegen mittag‘ 
an Samegitien , gegen abend an Qurland und gegen morgen 
andie Woywodichafft Plocio. Die haupt: fladt darinnen ift Mliea 
tau, allıvo der Hergog von Qurland reſidiret. Hartinsch, de re. 
publ, Polon, * . 
Semi-Pelagianer/ waren feger, fo indem s feculo in Franck. 
reich rg he des Auguftini meonung > der 
gnade und prädeftination , und eigneten dem freven willen noch zu 
viel zu. Caſſianus wird mit in dieſe clafle gerechnet, Brofper 
bon diefen Jeuten dem Auguſtino nachricht , welcher Dadurch. 
ogen wurde , wider jie die bächer de predeitinarione fando- 
—— Je.d« —— u —— 5 ep. ad Au- 
, Baron. in annal, m. collar, 14, Killers, runs, ers 
er Pelagian, Petvius tom. 3 dogm, Betr — 
Semiramis / foll nad) einiger fabelhafften ſeribenten er 
lung der vermepnten Syrifchen adıtin Derceto oder Aergatid tv 
ter *—*— Kyn. Biel gewiſſer iſt, daß ſie ven geburt eine Alite 
rerin, und Menonem, der unter Mini armee gedient, zum ehe⸗ 
mann gebabt babe. Ihre natürliche meiqung machte ‚ daf fie ibere 
überall folgte, und am jeiner feite mit fochte. Sonderlich folle fie 
bie eroberung der wichtigen ſſadt Bactra bauptfächlich beförderet 
haben ‚ indeme fie Das auf einem aͤhen felfen liegende , und Dede 
wegen fchlechtlich verwahrte fchlofi mit einer an:abl friegs-leurhen 
er un und dadurch die in Der ſtadt dergeſtalt erfchredet, dafı lie 
ſchwerdtſtreich ergaben, wodurch dann fie Ninug kennen 
te , und. ch in fie verliebte, Sie verlief den Menorem, ( der 
fich aus gram aufhieng ) und folgte dem Nino im kriege. Sie firce 
cedirte auch —* Pe Nino als Regentin zeit ender min⸗ 
deriäbrigfeit obns Nini; oder wie ihn andre nennen, Nyriag 
aus Der verorbnung Mini. Dann die andre erseblungen, als ob 
fie fich für ihren fohn —* Nund alſo aeberrfcher, oder Nino 
felbften durch betrug das Reich aus den handen geriffen, bat feinen 
enugfamen ben Sie erweiterte ihres manned conqueten auf 
er einen feite bid an Nethiopien , auf der andern aber dis an Yin 
bien , nachdem fie vorbero Medien, Libyen und Eaunten ımter 
ic gebracht hatte. Sie folle infonderbeit mit dem Indianiſchen 
König Stapropate einen befftigen krieg geführer baben , aber vom 
ihme zuletzt mit verluft zuruck gefchlagen worden feon, Sie erbaues 
te zum andenden ihres mannes ein prächtiged begräbnuß, machte 
ausdem berge Bagiltano eine ſtatue, und lieh andre eben und der 
erden gleich machen, damit eine landſtraſſe daraus werden moch⸗ 
te: fehrändte den firom des Euphrats, wo ed nöthig war, in dam⸗ 
me ein ;_ machte vieledem lande muß!iche gräben und wafferleituns 
—— viele ſtaͤdte und fo fortan, Nachdem fie bie fadt 
Ion ausgebauet , umaab fie felbige mit mauren , und ließ 
oben aufden palläten gärten machen ‚ welche vor ein wunder der 
welt gehalten wurden; wierolen Doch, was das letztere betrifft, 
bie anlegung diefer gärten na gewiß in eine »iel ſpaͤſere jeit gebds 
tet. n diefe geoffe um bmte Königin befedte den rubım 
ibrer thaten durch ihre abfcheuliche unzucht. faat ı daß fie 
die ſchoͤnſten unter ihren foldaten bewogen, ben ihr zu fchlaffen , 
und nachdeme ſie ihre luft gebüffet ‚ fie ermorden laffen , worauf 
fie , um folche fünde wieder ausjubiifen , prächtige grabmable 
über ihre gräber fegen laffen. Nachdein fie fich aber in ihren ſohn 
Minvas verliebt, und felbigen gereiget , mit 


ihr blutsfchande 
treiben , wurde fie von ibm ermordet , AA, fie * jahr * 


ret hatte. Einige ſetzen ihren tod in das 208fe andere hinge 

in das 2090fte * nach erichaffung ber welt. Herod, Strabe, Po 
en. Pün. Curt, Hugim. If. Euf, de Prap. Ev. Slim. dmmian, 
larc. Juflin. lib.2, Died. Sie. lib,3. Pesev. Torniel, & Scham, 


in annal, Ufer, * in 

SEMONES, ein name, welchen die Römer iffen unters 
zo gaben ; wie dann — wort ei 278 iſſen 
ſoll, als femi-homines „ das iſt, balb:menichen ; wodurch jie Die» 
jenigen götter verftunden , welche fienicht würdig genug achteten, 
ihre wohnung in dem bimmel zu babe » Do and die 
menichen erhuben, und alfo nicht auf die erde fegten. Solche 
waren Janus, Ban, die Saryrı, Fauni, Priapus, Wertummus 
und Sancus oder Sangus / it. Levimlb, 3,20, Parrs ınmy- 

iſt ein feines ftädtlein an dem davon 
Sem ſee, in dem Ganton Lucern gelegen, weldyed annoch 
fchöne frenbeiten , auch einen eigenen Schultbeiß und Rath bat 
deren eritern der Eanton , jedoch aus der alldafigen Bur 
ermwehlet. et fidh auch bafelbit ein Kucernifcper Lan 
der aber allein über die feegemalt bat. Der neu 
ul zu Eucern , dahin auch die appellationen und - 

dasmalefig gehören. Wornemlich aber ift der ort berühmt we 
der an. 1386 nabe dabey porgegangenen blutigen fehlacht , und ie 
ſes gangen aber benamften ‚erieged. Den anlaf hie⸗ 
zu gaben die bedraͤngniſſe des umliegenden Adels, und das kyrane 
nifche regiment deren von Leopoldo Ill, Herhogen von i 
und john Alberti des weiſen nach Wo 
und nach Rotenburg gefegten Landvögten. 
dergleichen unbillichen proceduren nicht nur das arme land ⸗ voick 
fondern auch jelbit Die benachbarte Lucerner zu dräden anbuben, ia 
fo gar dierenige , welche hierauf von dem bedrängten vold nach 
Lucern zu erlangung des dortigen burgersrechts abgefandt worden, 
obne gnade fen, und ferner zu Rotenburg ein neuer 


en liei 
und denen Wald » Hädten befchiwebrlicher joll angelegı wurde , fo 
ward endlich gwifchen denen Lucernern umd benen 3 walten 





- 
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i offen , und am. 1385 Dem feindfeligleiten mit 
—— dir ei plünderung des dafigen ſchloſes 
und jerſi drung der ftadt ; mauren ein würdlicher anfang gemacht; 
Scmpac wurde ba!d hierauf in das Lucerneriſche burger » recht 
aufgenommen ; Reichenjee aber , da Die Lucerner 200 mann ein⸗ 
gelegt hatten , "von denen Land;pögten eingenommen, verbrannt , 
und alled vold , auch die Eleine finder nicht ausgenommen, —— 
lich darnieder gemacht; auch Meyenfeld von denen Eydgnoſ — 
verlaſſen/ nachd eme ihre befagung von dem feind liſtiglich herau 

ode ı mann erfchlagen , und die ſiadt famt dem ſchloß von 
n Koh mit feuer veruftet worden. Dieſes widrige ſthickſal 
der Endgnoffen wurde im folgenden 1386 jahr mut vielen am fie ges 
fandten abfag«brieffen der Herren und Edlen gehäuffer , und zu ſort⸗ 
fegung des krieges aller orten groſſe zurültungen gemachet,. Kinges 
en lieſſen auch Die Evdgnoffen den muth nicht finden , und grı 
8 feinden rings umber tapfer auf Die hauben. Die Berner, ſo 
bi Dabın flille gefeffen , brachen auf deren ermahnen ebenſals loß / 
und seritörten die beude fchlöffer Koppıngen und Torberg. Stadt 
und ſchioß Woblhaufen, Biel, Ryynach und Walde wurden > 
den 4 Waldsitädten gefchleifet ; diefen auch Zurichiiche eier s 
der ın Das Aergöw juge ſandt ae als je wiederum zurück ka⸗ 
men, bie veitung Rümlang an der Glatt einnahmen und verbranns 
n. Die Deiterreicpiiche trouppen aber zogen ich in der repier von 
Sirio jufammen , jo bdaß man eine wiedermalige belagerung bes 
forgte, und derowegen aus denen wald»fladten 1600 mann zu hulffe 
dahin gefandt wurden, Hertzog Leopold aber ſolches erſehend joye 
fich mit feiner gaugen armec gegen Die wald⸗ſtaͤdte; dieſt bingegen 
mten auch ihrer feitd nicht / und foigten Dem Hergog in mögliche 
er eil nach, fo daß He _bende au gleicher zeit nemlich den 9 ul. an, 
1386 bey Seinvach { a 
blutige tang angienge, und die befannte auf ſeite 
—— — * einem —— ſieg un — 
ſchlacht geliefert wurde. Die Oeſterreichiſche armee ſolle da au 
4000, die Eydgnofiiche hingegen nur aus 1300 mann beflanden has 
ben ; und wird der verlurit auf jener feiten big 2000 , worunter 676 
Edelleute, und aus felbigen 350 mit gefrönten helmen nebft dem 
Hertzog felbiten und 15 Haupt:panner ; auf Diefer. aber nur 200 
iget. ( fiehe Leopoldus der Fromme) Dieſes erfochtenen 
ges wuſten auch Die uberwinder ſich wohl zu bedienen , als dene 
mit zerſtohrung vieler ſchloͤſſern und etlicher ſtaͤdten eiferig forts 
ſetzet. Das ſolgende jahre wurde ein ſtiuſtand auf ein jahr 
ir t. Machdeifen endigung gerierhe die Eudgnogifche bes 
fagung zu Wefen durch verrätberen Daliger burgern denen Deiters 
teichern in Die bände , und ward zum theil erfchlagen , worauf fich 
die Defterreicher mit gooo , oder nach andern mit 15000 mann 
nach dem Glarner-land zogen , daſelbſt auch mit rauben und en 
nen ſehr ubel zu haufen anhuben. Inwiſchen aber — E06 ie 
ener indie 350 ſtarck naͤchſt bey dem feind auf einem berg 7 
—— gejogen , und wurden noch mit 10 mann andern vole : 
verilärdet. Und dieſe geringe anahl umterftunde fich den fo * 
ſtaͤrckern feind an einem engen ort anzugreiffen, ſetzte auch Be 
offen muth und befftigkeit unter vielem ſſein. werffen Id nachırüds 
au, das ienegenöthiget wurden auf die ebene zurück, und ends 
lich, nachdeme dıe Glarner den angriff zum xıten mal bats 
ten , gänzlich aus dem feld zu weichen. Zu dieſem ſieg folle * 
—— — Ibrecht De genannt , Durch jeine —* 
eit vieles beygerragen haben. ie Glarneriſchen .. en 
melden , daf da feindlicher feit 2500 , und Darunter 183 Ade Bir 
verſonen todt geblieben , ohne die ungewiſſe anzahl 715* wel⸗ 
che von der nach Weſen führenden, und durch das gedräng der 
Rüchtigen eingedrüdten brüde , in Das waffer geitürget und ertruns 
u ſind. Der Blarnern verluf wird da von einigen nur auf 25, 
andern aber aufs; mann gefeget. - Mach dieſem treffen geichas 
ben noch öÖfftere fcharmußel; es wurden auch einige ſtaͤdte und 
fchldgfer beiturmt umd eingenommen , biß endlich Durch vermittes 
lung der fädte Eoftang, Ueberlingen, Ravenfpurg und Kotweil an, 
1389 auf 7 Jahr friede gemacht wurde, welcher an. 1396 auf 20, 
und jchon 1414 auf so jahr verlängert worden, Juumpf, Jemier, 


bulinger &c, 
mper + alfo werden i 
auge * ‚£ ' —* rlichen und Gräfichen ſtandes 
find, als vor altem die von Thuſa und die von Aldenwalde, und 
noch heut zu tage die von Limburg und die von Weiterburg , welche 
unter andern auch betitien , des Heil, Röm. Reichd Semver: 
Obwohlen num es dad anfehen bat, daß diefed wort vom 
ateinifchen Semper mınen geſctzet, fo _beweiiet bannoch 
der gelebrte Schilterus , Daß ed ein uraltesteutfches wort fene, umd 
eigentlich Sendbarftey beten Pie weichen titul fchon 
Garoli M. dieienigen vom gerührt baben h 
fimme auf denen Keichd-verfammlungen gehabt , zum untericheid 
deren , welche dahin zukommen das recht nicht hatten; woraud 
erhellet, dan dieſes iucrt einen uralten , dem Kanfer unmittelbar uns 
terworffenen, Reichs tags fähigen, hohen Adelstiand anzeige. Als 
fo, gefchiehet auch meldurg der Semper-mannen 7 die niemand 
mit recht verwerffen fan ; ferner der Semper-leuten / die gerins 
geren ſtandes als der Adel, dannoch ) geioiiker Ieben fübig find. 
Jpeidel,.ın Norabil, Befid, Thelaur, Pract voc, Semperfrey, Schil. 
ser, ın Cod. Jur. Feud, Alem, $. 16& u. — 
eine Freyherrliche ſtadt in Clydesdale, einer land, 
ſcha ng ——* von Schottland, wovon ein altes 
eſchlecht den titul führt. Die Lords Scmoil waren vormals erb. 
iche Sherifls oder Land Voigte von Renfrem. Corsbd, Brite, 
C, SEMPRONIUS TUDITANUS , ein Römifcher Bürgers 
melſier, welcher A, R, 624 dieſts amt verwaltet hat, ſcheſeb bie 


ennet einige färnebme und ur; 


iufammen traffen , mofelbit auch noch denfels . 


fem ſen 
florifche commentarios, auch ein buch de Magiftranbus, welche 
von den alten ſehe offt angezogen werden , nachgebends aber ver, 
lohren worden. Pi, lb, 13,€,13. Gedius lib, 13 c,14, Mairit, 
hb, sc. 13. Ciers in Bruto, * 


Semur + lat. Semurium „ und noch älter Sinemurus wiewo⸗ 
len dieſer ſabt vor dem ıı fecnlo nicht gedacht wird ‚ ift die haupt, 
fadt in der Droving Auzoiß in dem Hertzogthum Burgund, bat 
eine Bailage , und Priorie Benedictiner:ordeng, Noch eine fladt 
biefed namens liegt in eben diefem Herboglhun in ber Proving 
rienets , ı meile von der Loire, Dieſt lehiere hat fchon im eilfften 

culo ihre eigene Herren gehabt, ıwie dann Damalen Robertus I 
Hertzog von Burgund, Hermengarde die tochter Dalmas dei Her; 
ren von Semur gebevrathet. Im 13 feculo kame € an die Her⸗ 
ven von Eugp , deren ſamm er din Jeanne de Luzy folche an ihren 
gemabl, Jean, Herren von Ehateaupillain und Arg in dem Barrois 
gebracht hat, Deferips, Hal, &Gergr. de Franse, * 

JENACULUM, hieß juXom der ort, wo der gantze Kath zu: 
fammen kam, dergleichen indem tempel der Soncordid, ein andes 
ter bey der Porta Campena, und der Dritte vor der ſtadt in dem tem. 
pel der Bellond war. Kapfer Helicgabalus machte ein fena- 
Culum muherum auf dem monte Quirioali, fiehe IRA, 
Nardinus Rom, ver, 3,2. Pinfens, 


SENATORES, Die Rathöherren zu Rom hatten diefen namen 
a feno, weil gleich bey anfang derfelben ftadt Romulus den Rath 
aus den älteften bürgern aenedi bie aus eben der urfache Patres 
con‘cripti genannt wurden, ad recht folche zu ernennen war an⸗ 
fangs bey den Königen , zu jcıten der Republic aber ordentlich dev 
den Cenforibus,, manchmal aber auch bey den Dictaroribus, Ag 
Romulus die eriten erwehlte,mmaren deren an der zahl Hundert, nach⸗ 
dem aber die Sabiner in die fadi aufgenommen wurden, kamen 
deren noch einmal fo viel darzu. König Tarquiniud f l 
deren noch 100 darju , und alfo waren j00 Kathöherred, bey wel: 
her anzabl e8 eine geraume zeit geblieben it. Zu Shüa jeiten wa 
ren deren über 8 Julius Caãſar fegte deren 900, und die Trium- 
bifüber 1000 , von welcher menge aber Auguſtus 
400 wieder weggethan und es bey 600 bieiben lalfen. j 
wenn Die Cenfores dag luftrum pornadımen ‚ und alle S 
Roͤmiſchen volds gleichfam Durch die mufterung geben lieffen, giens 
gen fe auch die Ratbsherren durch , und wenn einige fehlten , feßs 
ten fie andre an deren (teile; pfegten auch wohl die , weiche fie die, 
fer ebre unwuͤrdig achteten , durchiuftreichen und aus dem Kath 
zu Roifen. Weiche aber dergleichen würde befleiden wolten, bey 
denen obfernirte man 1) den guten ruf, 2) ihr berfommen ; denn 
fie muflen anfangs lauter parrici » bernach ald die plebeji auch 
Rathöberren werden unten, doch keine libertmi fon, 3) den ftand; 
denn obnerachtet fie Kathöberren » föhne waren , fo tmulten fie 
eine jeitlang Equites geweſen feun, che fie Darıu gelangen Eonten, 
und ward nichts deftoweniger erfordert, daß fie cined deren dintern, 
welcher recht zu denen Katbesftellen gab, verwaltet bitten, oder 
von denen Lenforibus geiwehlet wurden. 4) Das alter : ed mufle 
einer fünff und zwangig jahr alt jeyn, 5) das vermögen, 6) die 
meriten, Denn er mußte jchon Qirzitor und dergleichen gewefen feon, 
7) daß er iich Dif andero auf eine honnerte art genehret, und nicht 
eine Iteberliche profegion getrieben hatte, Was deren berrichtung 
anbetrifft , foweig man ſchon , daß ie das wohlſeyn der. Republic 
beforgt haben. Im übrigen verfaben fie Die judicia „ oder Öffentlis 
hen gerichte ; wiewoblen doch Diere su verfchiedenen jeiten ihnen 
find genommen, oder oiichen denfelben und denen Equitibus, auch 
letztlich noch Drittend denen tribunis zrarüis getbeilet worden. Sie 
wurden allein zu Gefandfchafften gebraucht , und wo fie auch wer 
gen Ihrer eigenen gefchäfften auffer Ftalien zu reiten atten, gabe 
ınan ıbnen dem titul der Gefindten. To man iegarıone: liberas nenn, 
» Damit fie in den Brovingen deito angefebener fepn möchten, 
ac) einer verordnung der Triumvi:orum multen fie auch die dfs 
entliche land⸗ſtraſſen aufeigne Eoften ausbeffern laffen. Sie m 
sen auch ihren reichihum zu erhalten fuchen , und nicht eine liber- 
unam oder joiche beuratben, deren eltern eine liederliche profegion 
getrieben , vielmeniger jelbit einen fchändlichen beruff ergreifen ; 
mie Dann fonderlich die fchlimme geıwohnbeit,, fo nach denen bürs 
lichen Eriegen eingeriflen , vermög welcher auch gewiffe Kattds 
erren fi oft ums geld dingen leffen, in den Öffentlichen fchaus 
bielen, ald «ladiatores, qufechten, Durch Auguftum it aufgehoben 
worden, obfchon fie nachmals neuer Dingen eingeri or alle 
obgemeidte arbeit und befchwerlichkeiten Hatten he ol Au ge⸗ 
nieſſen: 2) in Den thearris batten fie Die beften ftellen , daß fie alles 
wohl feben fonten ; 2) fie batten jus epularum publicarum , dafi fie 
an folennen tagen in dem Capitolio vor de# Jobis tempel Öffentlich 
fpeiren Eonnten , und auf Obrigkeitliche untoften au gewoiffen zeiten 
feverlich gaftiret wurden, 3) PH durfiten latum clavum „ Pr&tex- 
tam, calceos lunaros, und andere vornebme kleider tragen. Wenn 
fie zuſammen gerufen wurden , fo gefchab es entineder durch einen 
pr&conem „ der es öffentlich au nen mufle , oder durch ein edi- 
tum , welched von dem Confule oder andern Pagiftrat an 
lichen ort angefchlagen ward. Wenn fie aber au ihre_güter vers 
reiſet waren, jo wurden fe Durch die viatores herein geruffen. Mer 
nicht kam, mufte ftrafe geben, oder eine rechtmäfige entfchuldie 
zung Jaben, worsu gehörte, wenn einer fehr alt war, in einem ju- 
dicio faRt, eine Teiche in feiner familie hatte, oder Erand war. Wer 
ſich nicht recht auffübrte , ward aus dem Mat gefoffen. Sie kuns 
ten nicht alle tage guſammen Formen , weil fie nach ihrem Befannu 
ten aberglauben nicht alle tage vor gleich hielten. Mana, de Sen, 
Rom, Zamsfüus de Senatu Rom, Jgenias de ant, jure cirium Ital, 
lib, 2, Pirifius, * 


SENATUSCONSULTUM, cin ſchluſ, dendad KRathö:calte- 
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jum mode und zwar nach ben meiflen flimmen , welches anf 
folgende art zugieng._ Wenn einer fadye wegen votirt worden ‚ fo 
fienge der Contul, fo für dad mal den Rath bielte, an ‚eine der auf 
die bahn gedrachten meunungen nad) der anderen zu mwiderhelen , 
und die flimmen darüber abzugeblen. Wer nun derſelden zugethan 
mar, ber lundedenfals auf, und trat zu dem bin, der ſoſche mege 
nung gegeben hatte, oder fonflen auf die feiten, melde der Bur ⸗ 
germesiler anmiefe, Hernach drachte er eine andere meunung vor, 
au welcher die andern eben auf folde art traten x. Hernach mur- 
den die ſimmen gezehlet. &#funten aber dergleichen Senatuscon- 
fulta unfräfftig gemacht werden ‚ wenn die Tribuni plebis darmider 
proteflirten ‚ oder wenn an einem unglädlicyen tage und unrechten 
ort ( loco non aufpicato ) geſchloſſen — * a 
enault / (Johann Francifcus) General von dem orden 
— war F ſohn ve ben Sectetaru, Petri Senault, der 
unter den 16 häuptern der Berfien ligue zu Darıs oden an fund, 
dem er aber hierinnen nicht Igete , fondern vielmehr von ver 
Königin Anna von Deiterreich das lod erbielt,, daß er der guten 
ſache und parthen fo geneigt, als fein vater derfelben abho geme- 
fen. Er Een fein ftudieren aufder univerfität u Dovay an , und 
volendete es zu Paris, almo er ſich dergeflalt qualincirte , daß der 
Eardinal de Berufe , der gleich die congregatıon de oratoite aufe 
richtete, durch feine beſcheidenheit und frbuımmafeit bermogen ward, 
ihn zu einem der vornehmiten glieder foldyer gerelihafft zu erweh ⸗ 
Aen. Ermard babero gleic zum lehrer der berühmtenen colegıen 
derfelben verordnet, Weil man nun fahe, daß er eıne groffe gabe 
der beredfamfeit befafi ‚ fo bervogen ihn feine fuperiores, dag er fid) 
gang und gar aufs predigen legte , barinnen er einer der deruhm⸗ 
teten männer feiner zeit worden. Er hat, ſeinem — gerlandnuß 
nad), 12 if ıs jahr auf den Aylum, und die auspolrung feiner 
Dre angemendet,ohne daben das udium der Gottesgelchriame 
.feit , der heiligen ſchrifft und der kirchen / vaͤter zu verabiaumen,al® 
moraus er ſich einen unerfhöpfliten grund der wiffenihafft zuwe⸗ 
e brachte, welcher er fid auf den vornehmen canzeln ın ‘Darıs 
diente, und fo gar Königinnen nebit einer groffen menge volds 
ubörern befam. Es herrſchten damals deu denfmenten Catho⸗ 
iſchen Predigern dreubauptfehler. &ie hielten Feine rechte ıme- 
thode in ihren reden ; man prahlte mit der wiſſeuſchafft beudniicher 
feribenten, alfo dag man diefe weit mehr anfuhrte als die bivel und 
-päter; und endlich ſuchte man durch — ſchertz und 
uflige ſchwaͤucte die aufmerctſamkeit und gewogenheit der zuhbrer 
u erlaugen; melde fehler der Pater Senault alle dermiede, und 
dabey mit groffem eyfer und nachdruc, auch ungemeiner deutlich 
Reit predigte, Sleichwie er nun ſelbſt gar eremplarıfk lebte, alfo 
heuchelte er nicht, fondern ftraffte alle fünden and layer ohne untere 
heid, Als der Kardinal Mazarın einſt au ihm japte: es Argerte 
nt, daß man feine verdienjle to lange undelohnet ſeſſe, und ihn 
derſicherte, daß er nur fagen moͤchte was er verlangte ‚ fo wolle 
er esihm gerne von dem Könige andbitten , bedandie er ji bor 
feine gütigfeit „ und bat , er möchte ja dem Kbnige nicht eines ſol · 
en menfben wegen beihmerlich fallen , der gans vergnügt wäre, 
und fidh den feinen zuflande gluͤcklicher, als feine Emineng, ſchaͤt⸗ 
te. Die Königin ſchickte ihm die docation zu einem Bıfıhum, mit 
der vergemifferung, ihm ein beffersau geben ‚, fo bald es offen mür« 
de; er ſchicklie fie aber wieder zurüd , und molte leder ein ſchlech⸗ 
ter prediger bleiben, als bie höchiten ebren-Ilellen annehmen. Rad 
dem er zum de 8. Magloire let morben.befliß er ſich 
die jungen Beiflliden sum predigen ansufuhren ; mıe denn viel ber 
rühmte Prediger aus feiner jchule aefommen find. Er lucte ſich 
aber auch durch gute fchrifften um die nachwelt verdient zu maden, 
babin gehdren la paraphrafe de Job, der tractat de Yufage des pas- 
fions, meldyer in viel ſprachen oͤberſezt worden ; homme crımi- 
nel, Momme Chr&ien, umd eine aroffe menge lobfarifften auf 
die Heiligen. Daßer aber nicht nurlehren ‚, jondern aud wich⸗ 
tige geihäffte auszuführen fähig gemeien , zeiate er , alder zum 
General feines ordens ermeblet worden. Er nahm alles über tich 
allein , und antwortete mit eigner hand anf ale eingelauffene drie⸗ 
fe, deren anzahl wöchentlich auf mehr als 300 ſich belief, Er führe 
„te ſich gegen die Parres feines ordeng fo beideiden auf , daß er kei⸗ 
nem etwas aufdhrdete, von dem er nicht zudor mulle ‚ daß er e# 
gerne auf ſic nehmen und mit vergnügen verrichten mürde. Au 
er erben folte , dandte er fonderlid Bott, baßer feine charge 
noch einiges firden-qut befeflen ‚ indem er allezeit die ehre und de» 
auemlichfeit grofferbeneficien vor die gefährlihiten dinge von der 
melt angefeben. Hiermit deſchioß er am. 1670 den 3 aug, im 71 
fahre feines alterd mit einem (dlagfiuffe fein leben , und ward in 
der firdye de !’oraroire an der gaffen de $. Honore begraben, Per- 
er illuftr. tom. 1 pag, So fegg. 
ende / ein wuͤſter und ſandichter ſtrich landes in dem Sti 
— en im Saar 
\ na niler un nabrüg erſtrecket. 
Der Romiſche Feldberr Quintilius Barus hat hier Die * 
nieberlage erlitien, auq an. 1640 den 16. dei wurden in diefer ger 
—— — bat ber Som - —* — «id anen, 
Ri tele gegend anbauen und mit eın« 
mohneren befegen laſfen. en —— 
Senderou / Zenderoud / Zenderu / ein fluß im Perſien / 
welcher aus demderge Dionadend ser he Sea 
in a theile unterfdeidet , und ohngefehr so oder 12 meilen unter 
4 en in einige moräfle ſich jertheilet und endıget , meil fein 
waller (Id) gantı in das durjlige land hinein piehet , wodurd er ge 
Mer Ren, aan I ya ag Oh 
A f tahmatet me io ach · Adas, 
nig in Perſſen, demuhele ſich den Hug Abfuren danm u vercine 
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P er bon alAufft, und 6 

8 dieſem fluß binan fommt. Erfand —* —* Burg elle 

&mürigfeit, daß er Nard, ehe €6 nom zu ende gebracht wurde 

* feine nadfommen nicht mehr daran gebaden. Tavernier, 
Senderow / fiehe Semendria. 


Sendomit / lat. Sandomiria , eine Wohwodſchafft in Klein 
Volen , smifchen der Wopmodfhafft Eracau und emberg. &ie 
ift fehr fruchtbar am getreude , und begreifft 8 ditricte, nemlıd) 
Sendomir , Radom , Stenzlec , Corzin, Wislieca, Ehenens 
Dpoczno und Pılyno, Die haupt-ladtSendomır liegt auf einem 

ügel , an melden die Weirel vorden fieffet, mo der iluß Sam 
ein fan, Sie if befefliget,, und hat ein fefte® fclof. An 
#240 wurde diefe fladt von den Tartarn geplünderet , und die eine 
mobner fehr barbarıfa) tractiret, An, 1570 murde hierfeldft ein 
fynodus wider Stancari Fererey gehalten, Madgehends wurde 
noc eine andre geitlihe be ammiung alhier angefiellet , worm⸗ 
nen die Dbhmiide , Auafruraiide und Schmeireriihe glaubent⸗ 
befenntniffe mit einander vereindaret , und vielerlen Firden-orde 
Bungen gemacht murden. Des MWonmoden von Gehdomir > 
Georgi Memenczanfeii , tochter heuratbete mit des Königs ere 
laubnifi den verfie eten Demetrium , welden die Mofcomiter 38 
ihrem Groß ürsten" ermählten , aber nadachends, weil er eine 
Teutſche garde hielt ermordeten , worauf man fie an. 1616 
nachdem fie umalledaP ihrige gefommen , riederum nad baufe 
—— 2 —— 1655 von den Schweden erobert, 
genden jahre 
mn, Om, Die nu den Polen wieder eingenome 
eneca / ( Marcus Annäus ) der Redner, war . 
da aus Spanien, aus einem edlen gefchlechte ar 
Fire zu den zeiten Augufli und Tiderit, Er hatte eine Spani 
dame, namens Helvia , zur gemablin ‚mit welder er dreu f ke 
ne, facium Annaum Aundum Novatum ( der hernach Yulius 
Galio , durch adoptirung , genennet wurde) und Annäum Mes 
lom , dei Fucani vater, geseuget, Mobatus elangte zu dffente 
hen ämitern in Rom, Mela ader vergnügte fi) an den gütern 
feines Haters, Diefer Marcus Annäus Seneca bat alterhand 
f&bne &xcerpta aus den declamarionibus der alten Grieden und 
Vidmer zufammen getragen,dadon wir jet unter dem titul contro- 
yerfiarum nod) 5 büdyer auffer den fragmentis übrig haben, &o 
haben wir auch nod von ihm lbrum fuaforiarum, Dokus elestor, 
Lic,I, Anteniss bibl. Kifpan.l, ı c, 4, Fabricius bibl, Lat, p. 354 
fegq, 

Seneca / (Eucius Anndus) des vorigen fohnt, ein Philofophus 
Stoicus, gedohren zu Eordova in Spanien ‚ fur& vor Nuaufli t9« 
de , mürde nicht allein von feinem vater in der deredtfamfeit une 
teribiefen , fondern hatte aus) noch unterkbiedlidpe andre lebrmeie 
fier in diefer unit, nemlih Hoginum , Eeftium und Afınum 
Sallum. Seine Ichrmeifter in der philofophie waren Sotıon von 
Alerandria, Attalus, Photinus , Vapırins Fabianus, melde ale 
lerfeits Stoici waren, aud no ein gemifler Demetriusmwon der 
ecte derer Cynicorum, Bon derzeit an, da der Kaufer Ealigue 

a u regieren angefangen ‚ legte er unterſchiedliche proben von jeie 
ner gelchrfomfeit und beredfamfeit in gericts-fachen ad. Als er 
aber ſahe, daß Ealigula den ruhm haben molte , der derebteile 
mann in der — welt zu ſeyn, ließ er ſich vor gerichte meiter 
nit mehr hören , um fi mit die eufferfucht dieſes tyrannen 
über den hals au ziehen, Eine zeitlang hernach kam er in verdacht, 
aldod er mit feines wolthaters Domiti_mittie allgu vertraulidy 
umgegangen wäre, und murde dabero auf dieinful Corfica verbane 
net, allmo er fait amen jahr dlied und feine confolariones ad Po- 
Iybium , ad Heiviam matrem und ad Marciam ſchriede. Machdem 
aber Agrippina den Kayſer Elaudium gebeyrathet hatte, rieff fie 
Senecam aus diefem feinem exilio jurüd, und untergab deſſen 
judt und untermeilung ihren fohn Reronem, den ſie zur Kapfer- 

ichen regierung gewidinet hatte, Diefer Herr war anfanglıdı 
der anführung teines lehrmeifierd gar gehorlam , und murde da⸗ 
hero von allen ſehr merth gebalten; ja er Funte in den erften fünf 
jahren feiner regierung vor ein rechies muſter eines tugendhafften 

Negenten pafıren, Nachdem ader Poppda und Tigelinus fein 
gemäth eingenommen , molte er dem Seneca nidt mebr gehor« 
&en , und gerieth daher ın die abihenlichlien lafler , welche ihn 
8 einem rechten fbandfled des menſchlicen geſchlechts machten. 

te tugend ſeines lehrmeiflers Seneca war eine mmerwahrende 
beftraffung feiner übelthaten,, dahero er feiner gerne Ioß werden 
molte. Zu foldem ende reigte er einen von feinen frevaelaffenen 
nechten Efeonicum , an, ibm mit aifft hinzurichten; mweldes aber 
nicht geſchahe, merkentmeder denfeldigen fein unternehmen reuete, 
oder weil Seneca nicht leicht jemanden tranete, aud bon nichts 
anders lebte, als von erbfrüdten und waſſer. Endlib aber 
murde dem Nero beugebract,, daß Seneca wiſſenſchafft von ber 
conipiration gehabt , melde Difo mider ıhn angefponnen ; meldheß 
eine gersünfchte gelegenheit waͤr ihn aus dem mege au raumen ; wie ⸗ 
mohl die ſach weder von Seneca aeflanden , noch fonft flar ermie- 
fen morden , und das compliment , weiches Seneca dem Pifond 
durch einen aus deffen freunden follte haben machen laffen , 
wie fein heil fi auf Difonis mohlfahrt aründete,fih mit des Se» 
neca leden und manıeren gar nit mohl vergleichen läßt, Indeſ⸗ 
fen defahl Nero ihm au ſterden, lieg ihm aber frey, fi felbit eine 
art des todes zu erwehlen. Worauf er ſich die adern eröffnen lieh, 
morinnen ihm feine gemahlin Dompeia Paulina, fo feinen tod 
nicht überleben molte, nadfolgte, melde aber auf befehl dee 
Mero no ben leden erhalten wurde, Dem Seneca molte das 
Blut nicht ‚fufen, detwegen ihm fein arät gifft langen mujle , io 
IV shsıl, Ha ader 
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über aud) nicht anſchlug, dis er auf dieſes letztern einrathen ſich 
in eine wanne vol warmen waſſers ferte, und dadurd mit feinem 
biute and zugleich feın leben verlohr, Er flard alfo in dem 6r jah⸗ 
re nad Ehrulı neburt , undındem zaten der regierang Neronis. 
Er war jonit Pretor und Quzftor , aud), mie einige borgeden, 
Bürgermeilter gemefen. Einige Critici halten ihn vor dengarher 
ber der unter feinem namen heraus gegebenen tragddien . Wovon 
ie aber die Dctaniam ‚ Herculem Furentem und die Thebais aus · 
nchmen. Sonſien iſt nit gank zu vergeflen, daß Seneca bey 
alter feiner weltmeifiheit und beratung der zeitlichen gütern gleiche 
woblen ſichs nicht mififallen laſſen durch des Neronis 
freögedigfen ein ͤderſchwengiches gut zu bejigen ; maſſen ſein dere 
mbgen ſſc auf ser miſies ſeltert acn, aach uaſerer müng anf Die aqt · 
hat millionen bajoirs oder fünff-orths-thalere ſolle erjiredtet haben, 
er auch die Fopberde landgütere und prächtigfte menerhbre in Ita ⸗ 
lien neben groffen Ihnderenen in fernen Prodiutzen inngehabt; ohne 
noch don dem groffen wucher zu reden, vom welchem ihme (hub 
gegeben wırd. Einige geben vor , daßer ein Chrift gemeien, und 
mit dem Apoftel daulo briefe gemewielt babe ‚ welches aber ohne 
rund und lange wiederlegt iſt. Seine zum theil noch vorhandene 
wre jJeigen nicht Chriſtliches od ſie ſchon unter viel loiſchen 
"drrchäimern auch allerhand vortreflihe motaliſche gedaucken und 
forüdse in ſich faſſen. Seine werde bat ſonderlich kipſſus ſehr next 
und mit einem guten commentarıo ediret, welder au zugleich ſein 
leden deſchrieben und beygefüget. Taurus Ib. 12,14 & ĩ ım annal, 
„Suetnnes in Neron, Die. Ca. Aul, Geliun, Lopfius m ve, Senecæ. 
Delrisin comment, Horsiws hift, phil. 1,4, €. 6, Strawchiws dıllert, 
de Chriltianiılmo Senecæ. Cericu⸗ arte crit, p, 504 fegg. Habricus 
bibl, Lat, * 

Senecio / (Herennius) ein Hiftoricus , welcher au ende des 
erfien feculi unter dem Kaufer Domitiano lebte, Er wurde von 
bem Earo Mieitio angeflaget ‚, und auf befehl ded Kayſers, meil 
er des Helbidi Priſci leben beichrieben , um tode verdammet, Er 
batte an dieiem werde auf veranlaffung der Fannia, fo des Betri 
Kochter , und des Helvidu meib war ‚ gearbeitet, Tacau⸗ I, 1a & 16 
ann. & 4 hift. Plus 1, 7 epiltol, . 

Seneife / ein Brabantiid dorf in dem gnartier von Brüffel, 
anden gränken von Dennegau und der Grafſchafft Namur , fo 
megen ber ſchlacht berahmt iſt, melde dafeldit an. 1674 zwiſchen 
den Srangofen, fo der Pring von Conde commandirte , und dem 
Spaniern und Holändern unter dem commando des Pringen von 
Dranien gehalten wurbe, Der Prink von Eonde ſchlug die arrier- 

arde der Holdndilden armer, und befam einen theıl don det 
ndlichen bagage ; als er ader das baupt-corpo vom ihrer armee 
‚ongriff , verlohr er fehr viel von feinen leuten, und muſſe ba gang» 
Nic) unverrädhteter facben abziehen , nur daß erdie nacht an dem 
rt paßirte, allwo er anfden allüirten hintergug getroffen,da hiefe 
Dingegen auf demienigen plan fliehen blieben, wo nachmals die 
een worden. Daher fommt es, daß ſich bey- 
de theile fan noch bis heut zu tag den fiege zufchreiben, Memwires 

sempi. Temple memoires. Band. * 


.Senega / ein aroffer flufi in Africa , entfpringet in Methio- 
pien, nicht weit von dem Milo. Das weſtliche meer laufft bis 
auf so meilen hinein. Er bat viel fandbände und fıeh . fo, dab 
er von beffen ausfall an dis auf 150 meilen nicht defegelt werden 
Zan, An einem gemiffen orte faͤllt er mit groffem gerduſche von 
dem felien herad , fo, daß man unter deffen firom troden gehen 
gen, Narbe ſuͤdlichen ferte dieſet Juſſes find die einmohner des 


feite aber fie braun, und der erbdoden unfruntdar, Non 
dem 15 jun. an. tritt diefer fluß und die Bamba 4° tage lang aus, 
gieichwie aud der Mılus thut, und find eine gleich lange seit ın 
obuehmen , meldes dann das allda herum liegende land überaus 
frudtbar macht ‚ mie Enopten. Jedoch werden der meigen, die 
gerflie und die meintrauben allda mt reiff; an deffen ſtatt aber 
diefe gegenden viel hälfenfrüdhte , hirfen und guineifd-Forn ‚- fo 
eine wunderbare art von getrende iſt, haben. Zwiſchen dem aus« 
gange dedoctobris und juli regnet es albier um be mittag tänlıdy, 
wobey es auch offt donnert undblikt, Dieſer fluf macht die nord» 
Kiche aränge von dem lande derer Nepres oder Schwartzen. Po- 
[7 hält diejen luß mit bem Niger vor einerleu. Hackl, t, = part, 2 
P. 17· 

Senes / ſiehe Senez. 

SENESCHALLUS, iſt ein alt Teutſch oder Froͤnckiſch wort 
und bedeutet einen fuect, den man deu dem vieh ** ans in der 
baufhaltung drauchen Fan, in dergleihen verfland es in den tegibus 
Alemann, c, 79 $. 3 vorfommt. Dernac beit es ein Hauf-Roiat, 
und ben den Ru aciſchen Rönigen fo viel ald Dapifer oder Trud- 
ſeß. Wie es aber fonft zu geſdehen pflegte , daß man diefen leuten 
mehr zu thun gab, alio wurden auch dieie bald im Friege gebraucht, 
amd findet man ſonderlich, daß lie des Kdnigs panier oder fahne 
getragenhaben. Hernad wurden fie auch als Bailıfs in die Dro« 
Dinsien gefidt , um bafelbjl die jurisdiction und juſtig zu admie 
niftriren, dergleichen bedienung in folgenden seiten vielmal erblich 

eblieben. Unter dem Könige Pbilippo I murde diefecharge vor die 
are Kbnigliche dedienung gebalten, Derjenige , melder an 
dem Khaiglichen hofe in Engeland Lord High-Steward genennet 
woird, jdeinet mit dem Frangdlifchen Senefchal überein zu fommen. 
Hago de Clerräs comm. de majoraru & Senefcalcia Francie, quem 
edidit Sirmondus ad Goffridi Vindocin, epift, $, 28, di Frefae IM, 
884, Grammaye in Rochelaria p.47. Frcardus ad catechefin Theo- 
uſcam p, 13211. Pere Ausheim, biltoire des grands ofliciers de la cou- 
zonne, 


ſchwartz und der erbboden ſehr fruchtbar ; auf der nordlidyen - 


fen 


Seneſe / Ager Senenfis, eine fruchtbare landſchafft in Tofcas 
na , melde gegen weſten an Difano , gegen often an den Kirchen ⸗ 
fiaat , und gegen füden an das Toſcaniſche meer graͤnzet. Sie 
war ehema ein freyer ſtaat, alleın gegen die mitte 16 ſeculi 
bemächtigte ſich derielben der Kavier Karolus V, worauf der Kb⸗ 
nig Pbilippus II die darin befindlidie haupıfladt Siena ‚ nebfl &i- 
nigen andern driera, dem Groß ⸗ Hertog von Florent an, 1557 

erließ ; die am der fee gelegene pläge aber, welche den fe genann- 
ten otaio delli prefidu aus machen, vor fihbehielt, Aibers, defcr, 
ktal, Kogifarı dei, d ktalie, 


Seneterre / eine Frautzoͤſiſche familie , deren ſtamm ⸗ſchloß 

8. Mectarre ın Auvergne gelegen. Zu ihrem jlammevater ſetzet 
man Gaſtonem des Mectarıo , cın älter-vater Bertrandi , melr 
der an, 1365 geleber, Deſſen urendel ‚ Untonius ‚ jeugte Mecta- 
rıum , Herrn von Seneterre , der mit feiner gemahlın aus dem 
nur Eilampes die in dem Hergogihum Orleans gelegene Herr 
barft Ferte Maberterhielt. Dieres Nectarıi endel, Henricus, 
mar bey dem Grafen Louis von Soiſſons mohl gelitten , als er ihm 
aber eıne heyrath mit Der Madame Je Eombalet , des Cardinals 
Ricdelien Ihmelter-tonter ‚ antrug ‚ lieffer fo übel an, daß er ei⸗ 
nıge maulſchellen vor jeine mühe befam, Bald hernad brachte es 
der jetztgedachte Eardinal dabın , dafer um Miarggrafen , zum 
Ritter der R — orden, und zum General Gouverneur 1 
€bampagne erfläret, murde, Er bat auch nachgehends an dem 
Päbjtlihen and Engelandifhen hofe eine Geſand ſchafft adgeleget,* 
und an, 1662 ın dem 89 jahre feines alters das —— geſegnet. 
Er hinterließ ) Earolum , Marggrafen von Ehateaunenf; von 
deffen ſohnen befleidete TTohann Gabriel, Marquis de Seneterre, 
a1,1706 die ſelle eines Marechalis de Camp. 2) Henricum I, mel 
cher ſid durch feine helden · thaten den Marſchalls · ſad und die Rd- 
nigliben orden, mie auch die würde eines Hertzogs und Pairs 
von randreicy erworben. Er ſtard an, 1681 und binterlich ı) 
Henricum Il, der an. 1703 als Hertzog bon Ferti-Seneterre, 
Par von Franckreich, General + ‚Feld -Marſchall, Gouverneur 
don Mer und Derdun , ohne ‚männkche erben verloren; von 
feinen beuden toͤchtern hat die jüngere ſich an, 1698 mit dem Mar- 
quis de la Earte vermählet , meldyer den namen und das wapen, 
als Hergog dela Ferte-Seneterre , angenommen. 2) Ludodicum/ 
welcher ın die Soc. Jefü N es ‚und wegen feiner freyen pre 
digten an, 1699 nach Blois relegiret worden, /mbof I, fam, 
Gall, P, 3. Lebm, iezib, Europ. t, 3. Brus ſon hift, vit. — Tu- 
renne p. 266. 

Senez / lat, Sanitium , eivitas Sanitienfiom , eine Fleine ſtadt 
in Provence , il ein Biſchoͤflicher fig unter dem Ert-Bildoff von 
Ambrun , wovon Be jladt ı 5 meilen füd-märts , gleihmie 8 don 
Siſſſeron nord-oflmärts , entfernet iſ. Schon Prolemäus bat 
meldung von einem Sanitium in Provence — Doch weil er 
et nadn bey Micha , Nice , feet, muß es ein anderer ort fen, 
oder diefer feribent ſich in etmasgeirret haben. Das gemifleiteüil, 
baf allbereit an, 106 ein Biſchoff diefer NNadt Epifcopus Saneru dh 
auf dem Conciiio zu Agde unterfhrieben, auch folder nad) wi 
zeit immer meldung geſchiehet. Senez il anjeto nicht viel deſſer, 
als eın dorf ; dahero die 59 e feit langer zeit den Biſchoͤflichen 
figna® Caſtetlane, jo 2 meilen fübmärts dapon ey » baden 
verlegen wollen , fo aber wegen widerſtands deren , jo dadurch ber ⸗ 
mennen zu ihaden au fommen, noch nicht angegangen ill, Das 
allda befindliche capital, fo sur dom̃⸗kirche des Augufliner-ordend 

ehdrte , wurde bon dem Babit Innocentio X an.1647 fecularifirt: 

e meltlihe Herrſchafft dieſes orts at in 3 theile getheilt , E daß 

der eine dem Biſchoff, der andere dem Thum⸗Capitel, und der 
dritte der Grafſchafft von Carces zugehort. Pioſe. l. c.ı, Bou- 
che hitt. de Provence. Sammartbes, Gall, Chritt. Def. Hif. @ 
Geigr. de Fras.e. * 


Senfred / ein Kbnig der Oſt / Sachſen, Sebbi jüngerer ſohn, 
ſucceditte feinem bruder Sigeardo , regierte aber nur 7lahr, 

Senfft von Sulburg / eine alte Adeliche familie in Schwa⸗ 
ben, we Be vor alters au Halle gemohnet , dafelbit in dem Maths- 
ftabi gie en, and Sulmeifer geheiſſen; Walther von Sulmen⸗ 
fter ader,, deran. 1346 verſtorben, hat diefen namen nebit feinem 
mappen geändert und ſich Senfft genennet. Don deſſen nad- 
fommen hatten einige die namen Marder, Veterer.Rauen :c. an« 
genommen und fortgepflanget. Die haupt-linie aber bat den na» 
men Senft —— fi von den alten und nunmehro rui · 
nirten ſchloſſe Sulburg dey Ober · Munckheim bevgenamet, melde 
auch no) heut tage floriret, und die güter Enblingen, Münedheim, 
Dber- Rott etc. bejiget. Crw/, Annal, Suev. P,a p. 549 P, 3. p. 244. 
Bargermeiflor vom Reichs-Adel p. 202. 


Senfft von Pilſach / eine Adliche familie, melde in Heffen 
das Erd-Rüdenmener-amtdefitet. Sie mag eine branche von 
der vorhergehenden ſeyn und den deynamen Pillac von ihrem ehe ⸗ 
maltgen ſihe angenommen haben, Eberhardt hat ohngefehr um 
das jahr 149° florıret. Sein fohn Otto , Pfalgeräflit-Meubur- 
giise geheimder Rath, murde ein vater Ehriltophs, Furl. cur 

argiihen Pflegerd auf Sultzberg welcher Friedrich Thomam x » 
te, der Fürſilicher Brandenburg + Baurcuthiſcher Kammer * 
und Oder ⸗ Amtmann zu Pegnitj worden, und Michael Aldrech⸗ 
ten hinterlaffen , welcher an. 1680 als Burgmann au Gieſ⸗ 
fen und Heſſen · Darmſtaͤdtiſcher Obrifl-Prentenant verſiorben Bon 
deſſen fbhnen gieng Adam Ernſt Seufft von Puͤſach aut_Ybdenie 
und Groß ⸗ Prießlich Burgmann au Giefſen Komal Polnſcher und 
Ehur-Sädhfifper geheimder Rath und Oder⸗ Conntora. Yraſ ⸗ 
dent, an, 1715 in dem 68 jahre feines alters auf feinem ſchloſe Fr 
benig dey Leipzig mit tode ab, uachdem er feitan, 1681 3 Ehurfüre 


- fen 
getreue bienfte geleiftet, und feinen ſtamm mit z 
———— —— ebabt. Der ältere, — — Rudolph, 
önigl, Bolnifcher und Chur⸗ fl Ben of Raih, der juns 
a ** Johann drich ddtifcher Capitain. 
n, 1658 war The bur + Mapasıkder Stallmeis 
Bons und —— — nft, Chur⸗Mavntziſcher Vicarius in 
ebrn, ward an. ıyı1 ben der crös 
Kapfers Earoli I zu Vrandfurt am Mapn zum 


den jegtbefagten von Pilfacy gehören, kan man nicht 
— eine Be ba, ſchloh und amt an der 
von Sfenkam u gi en, iſt Hre ed — — 


aus Wendiſchen doͤrffern beſtehen. 
284 —* önigl. Böhmifch lehn ei nicht ı F u 


imar X 
der Lauſitz, fondern wird zu dem Meifnifchen crayß gerechnet. Die 
Wen —— die ſen ort > hing ne zweiffel dar⸗ 


um / weil *8 en feiner zemli befefligung bev inſtehender 

Fig ee en güter A, —— — Gen und 

leich ſam ald eine ——— gebrauchten. Ehemals 

pet er denen von a > — denen von Volentz; 
Selen eine genen Sr es Ya nn, 

ienfte insgemein den ei oleng nennte 

in folche dene: Dat er den ort famt aller zubehör de In Sache 
fen verkaufte; und *X. ließ Churfuͤrſt Merit an. 1543 we 

der bequemen lage an dem — Aujfe der —— 
wieder ein haltbares mit w raͤben wie auch (ka — 

len und mauern verſehenes ſchloß Daft i aufbauen. De —* Ku 

ſtus ließ an. 1580 ſolches noch ein ſtockwerck bäber ig 

chen jenfeit —— eine warte auf ven berg kam. Ebes 

* maſſen ließ der ge Adıminiftraror der Chur⸗Sachſen, 

Friedrich — von SacfenAltendurg , an. 1596 alled 

Sue —— — Ne bann Georg der I aber lich nach 

—A igidbrigen ſchloß in einen folcyen Rand jegen, 

ind ſchon —— u than ſindet, wie denn feit dem allezeit 


A sim td. Hauptmann und Eommendant nebft einer befagung dar⸗ 
innen liegt. Das ſtaͤdtlein beſtehet eiwa in 300 bäufern , und des 
— 1 na ung in bandwerdern , bierbrau und vieh⸗zucht , 
he n des moraftigen bodens fchlecht. Der 

Pt —— dan dem Ms —— die auch au. 1431 das 
eußiglährigen kriege hat er 

erg don a oc 1. als Sohmenifihen leiden muͤſſen, und 
it an. 1643 eine rencontre benden daſelbſt vorgegangen. 

Grofers Laufurz, merckw, ur dd 91. topograph. ge 


af Pag. 279 feg. 


— * 
ad an. — 
——— Ah nebft einem amte in Francken, dem 


Sengle / ( Elaude de la ver der 47 Grofmei 
— onen . und ficzedfrte an. . De anal 
Homodes. arb an, 5 u batte zum n Iger in 
' genen! würde —— eite. Aofie hift, de Pordre de ð. 


an ir za eg adt 
lat. & lia, al 
n; sit. Urbino, an en an en r ni f 
8 unter * **c von Urbino. Die Ci 


erbaueten fie e Any. ihren namen befoms 
men. ch if var tlein, ar 34 nett und feite, und bat einen gu⸗ 
ten dem ausgange des Auffes Rigola. N die 

orte wurde Asdrubal ge andenden noch big dato von 

einem nabe babev egenben an erhalten wird, ald welcher deſſel⸗ 
ee re 

‚ der nunmebro 

aber sum Kirchenflaat g ———— heiſt Ma⸗ 


larota. Aegifars delic, 


Shenis = fi liche famili 
Schlefien And Stäbren> meihe . * =} * gene die TE 
roß · Sagewitz, —— * ⸗ er de 
* —— 


dnig Wenceslaus Der labt müg —— —* —— 

Sen 4 8 Henrici VI zu Breßlau Rath, that an. 1327 Im 

namıen feine Gern eine cha anden König in Böbmen. 

im Senit ſchenckte an. 1342 dem e Bolkoni in Schles 

vierten theil vom lödorf. us Zenec war an. 

9 Canonicus zu Breflau. rich bekleidete an. 1493 bie 

Ale eincd Dauptmannd au —— Caſpar von Rude — 
Fürftlicher Liegnig + Briegiſcher Lande? / Hauptmann zu 


imptich ‚ le tenoch an. ı s3. Thomas mar an. — = 
ner Dbrifter in Ungarn. 35 von Marckwartowitz 
— in Mähren , diente dem Kabſer Carolo V und dem K 
ige in R —— *F te — * 1566 3* 
hiebet, un na andes.- Hauptmann uͤrſten⸗ 
Aus Troppau und Dee Richter des Biſchoffs zu —*— 
ri befaß an. 1548 Die flele eines Cammerberrn bey dem bnige 
in Golen, © iamundo, und brachte es dahin, daß den 35* 
zu Bilde in Litidauen dad frepe gg em —— 
Heinrich auf Rudelsdorff 1000) Bogelgefan 
afpars ſohn, — un das jahr 1589 Biehiger ie Liegn Inside 
atb und Landes. Hauptmann zu Streblen und Nimptſch, wel⸗ 
de dargen an a Lay —T "An gie —— A und biß an feinen 
an. 1624 £rfo aber, Melchior , 
Eürnliher Briehfiher aid. > —5——— ſtarb au. 


—* ob aber dieſelben zu den vorbergebenden von Sulburg 


r4 


fen 375 
1643. Seine bibliothec, welche er den en von Canitz auf 
fe Urſchtau permacht , ifteine der berübmtellen in Schleiten. 

n. 1686 wird Gajfbar jrang von Genik —— * Ober: Amis» 

übe in Schlefien gejeblet, Zune Schlef, chron. Sanspis Schlef. 
curiol, 

Fan eine kleine fabt, welche eine — von Galiaiie 

weſwaris 1— ‚ Km Königreiche Verſien, an der land-ftraffe zwi⸗ 
ſchen Derbent und Fvaban. Diefe ſtadt iſt der beſte erfrifchungss 
ort in felbiger gegend,ald welcher einen groffen uͤbderguß von pemes 
Ev n, Iimonien , granatäpffeln und groffen weintrauben bat. 

Desgleichen hat man auch alldier febr wohlfeiled kald und ſchoͤp⸗ 
fendeıich in geoffer menge. Sieliegt aufeiner fehr trocdenen und 
unfruchtbaren ebene. Vor Tamerlans des groffen regierung war 
diefe ſſadt ein vortredicher handeld;ort ; allein Diefr Dert runmirte 
fie dergeltalt,, daß keine hofnung da il, fie wieder in einig aufned⸗ 
men zu bringen. 

Senlis / lat. —— ‚ Sylvaneftum , Sylviacum, eine 
tleine ſtadt an dem onnete in ale de France, m gene 
thum Valois en iſt ein Bifchöficher ſitz unter 8 Bis 

offe von Rbeimd , und liegt an einem febr luftigen orte nabe bey 
dem walde Metä,wovon fie den Lateinifchen namen Ayraneitum 
befommen * uafi ſylvis nectatut, weiches Dann um ſo mehr 
glauben, als dieſer namen erſt alddann auffommen iſt, da die 2 
mer völlig meifter von diefer gegend waren, und ihre fprach aller 
orten eingeführt hatten. Schon zu ende des neunten feculı hatte 
* a Grafen ‚ Die aus dem hauſe Vermandois herſtamme⸗ 
ten. Aber Hugo Cabetus beſaſſe es ald eigen, ede er noch zur kron 


„ame, mitiwelcher ed auch feit feiner zeit ıft wer ge — 


Soniten ſaſſe auch allhier ein gewiſſes Ritterliches 
man die Bouteillerd von Senlis nennte, und welche ohne 
das Erbfchendensamt ben denen alten Grafen dieſes orte —* 
baben wie Dann auch gar einige dag glu em noch bey denen 
Königen ı in randreich , nachdem die . n von Senlis dieſen 
thron beitiegen ‚ gleiches amt zu trage Vroculus Rifftere die 
firche zu Senlis und war der erle © Si ige — Sie be —5 
7 pfarr· und a ſtifft⸗ lirchen in ſich. Die Liguiſten —35 ieien 
ort, welcyen der Hertzog von Longuebille davor eine ſchlacht lieffer· 
te. &$ find unterfchiedliche Iymodi aldıer gewefen; infonderbeit 
wurde einer — von Carolo —— wider ſeinen op Carolo· 
mannum gehalten, weſcher Daconus war ‚, umd wider ſeinen 
vater rebelliret hatte wegen er der augen beraubet und im Die 
Abten Eorbey eingefil lojfen wurde, woraus er entwifchte, und zu 
einem vetter Ludovico Germanico kam, allwo er bald bernach 
ard. Ein andrer ſynodus wurde alhier an. 990 gehalten, auf 
melchem Garolug , Der Deipen von Rothringen , in den bann ges 
than ward, weil er deu hg Laon gefangen geſetzt —* 
An. 1310 war abermal ein ſy alldier wegen der Tempelher⸗ 
ren, undan. 1326 undan. 1403 noch andre wegen Des fchismaris 
awifchen Bonifacio IX und Benedicto Xtlı, Die Graffchafft und 


das gmt dieſes namend liegt zifihen hie de —— le —* 
der Dife und Ai — 

rance, Gall, Chr, gr Aifl ech de —* 
ce.* 


nacherib / ein König der Aſſhrier, ſuccedirte Salma⸗ 
— das ja rd der = 3319, * = uſalem, und 
ickte derfelbige einen 
Fr in = lager, ir —— — von feiner armeẽ ſchlug. 
naͤchſtſo ae morgen brach er mit feinem lager auf , nahm 
— reden und beſtuͤrtzung bie vn = — alle 
bagage den belagerten sum Taube. Bal ach , da er im 
dem wu Nifroch gu Rinive anbeten ae f Eu von rn 
a föhnen Adramelcch und — etöbtet, = ‚Jüben 
eine trabition hiervon, ie nberma 7* 
let wird. davon nachricht —— * 
er, um feines abgotts ut en u erhalten , * 
€, fie ihm anſſuorffera; —— ſich mit einander, ihm 
mittlerweile,da er in dem termpel feine abfcheuliche audacht verrichs 
tete, zu ermorden. Danum pin efcheben, ſohen fie in Arme⸗ 
—— und Aſſarhaddon, fein juͤngſter ſohn, ſuccedirte ihm in Der re⸗ 
* Torniellus —— den anfang der regierung bed Sennache⸗ 
gs in A, M. 3319, die armer, ſo durch einen engel 
fchabe, in 1324, und —— tod in A. M. 3325, a Aba. 18, ı9, 2 
En 33, I Job. 1. Iofepb, |, i0 ant Jud,c, 10 & ıt, Hieron, 
in cap, 37 Mai. Ufer, annal, 
Sennertus/ ( Daniel ) einer Medicorum ſei⸗ 
ner zeit, ward zu Breßlau an. a7 * a5 nod. gebobren, und an. 
293 wach Zaitten —A t mer der pbhilofopbie und 


vn cin trefich feit ds vet auch bie univerfitäten Bein» 
a und en — machte ſich hernach au. 

ie Berlin, ie praxin medicam Dafelbit zu erlernen, aber 
2% daſſelbe jahr — er wieder nach Witte wurüd, promos 
pirte den zo fept. in m, underbielt Dafelbit das jahr drauf 
eine pro iom in feiner facultaͤt. Er iſt ber erfte geweſen, der da® 


ymicum nach Wittenberg gebracht bat, und durch feine 
eoriften bat er fich einen unfterblichen namen, wiewol dazumal 
auch viele feinde , erworben. Er war daben ein u Pra- 
icus. Den Ehurfürften ne Sachſen befrepete er an. 1528 don ei⸗ 
ner ſchweren — davor er zum ordentlichen Leib ⸗ Medito 
* enommen wurde , jedoch mit Der eelaubniß, in Wittenberg mu au 
bie Nicolaus Serien bndrich von Litthauen, bes 
‚fragte feiner trandheit hal edicos u De die ihn nd 
Sennerten vermiefen. 2 kam wuͤrcklich kranck * 
ten : 7 zog gefund ala Yr weg. Siedenmal it bi vei 
im; 


2 Li, gelebret,da er denn nie» 
ewefen, u a e 

—— ee ne sig ohne unterfaeid des Nanded 

mit ratb und that an die bandaegangen, Das lertemal aber traf 

Die reube ihn fell, denn er ftard an der anſſeckenden feude den. 21 

jul. an, 1637. Vita prafixa operibus, Wise memor, ic, 


le, 
ertus / (Andreas) Danielis fohn, war Profeflor der ori · 
enta hen —8* Witienderg, welchem amte er mit allem 
i6 und geſdicſigten vorgeſtanden wie feine vielfältigen (haifften 
Deren fattfames zeugniß geben. Die Arabıfte ſyrache hatte er zu 
Zeuden von TJac. alıo erlernet und feldl eine jehr gute merhode 
*8* dicfeide andere zu lehren. Er ill 8+ jabr alt morden und 
Den 2: dec. Al. — ittenbergveriorden. Nue. Schwrsafl, 
inorat, fun, hayle. 
feetusy ein Egyptiſcher Kdnig, welcher vor den dritten 
— —28 ne. anethon nennet ihn Dfammum, 
Etefias ader Amprten. Die meiſſen jcribenten jegen jeine regierung 
än die zeit, da ſich die Osympiades angefangen, oder , da Nomer« 
banet morden. Erließ eine prüntige Pyramide verfertigen, mele 
de. 125 ihub ho und mit hieroglypnicis oder fiunbilderm. gegieret 
war, Diefe ſehte er ın die Nadı Deliopolis , von mannen fie Au⸗ 
gunus nad Rom bradıte, allmo fie ın dem groffen circo aufgerich · 
tet murde.. Der Badii Surtus V ließ fie ans der erbe aufgraben, 
moreın fie zur geit des Got ſchen ein falls verfdyarret worden, und 
fente jie-an. 1589 auf den Fiamiuiſd en mardt-plat. Körsber, 


1 iacus tom, 3. j ' 
— * — ein tleiner oft in der Kransbhkten landſchafft 
Merbe, welchein der titul eines Fuͤr ſtenhume deygelegt gefunden 
wird. Es gebirt mit unter die fogenannten Terres demembrees, 


er um ẽ hartres gerechnet werden. * 

m. nr VSenonæ, Senones, mörunterberer» 
ere namen für die fladt ‚ eben mie ber legte für das vold (dom zu 
Afarıs zeiten berühmt geweſen oc grofle und fhdne Nladt m 

andreid) ‚ im ber gegend, da die Venne und ammen 
effen, und ein Ert Bıfdöflier fit. Sie gebörte vorzeiten mit 

Zu dem gouvernement DON 2. ‚ anjego aber zu Champar 

ne; ifl eine von den Älteften flädten in sam Fe 7 „ 

mird von einigen vor nohälter geadtet,, a o in die 
baupt-fadt ın einem Pleinen territoniö,'e Senonos genoßint.hat une 
terfchiedlihe Fleine Affe vorbev laufend, und I mit einer ſhoͤnen 

Bifchdflichen firche geaieret , welde dem heil. Stepbeno gewidmet 

äf, Derbördere hat dieſes prädtigen gebäudes ifl mit unter» 

fiedliden figuren ansgepunt, und hat 2 groffe thurme, Des 
gleichen find das darinnen befindliche or. die capellen, be rab 
und altäre fedendmärbig. pornehmfte deſtehet aus einer göle 

denen tafel; fo mit edelgefleinen beient, und mit den bildern der 4 

Evanaeliften geiteret if, da >. Stephanus in der mitte Fniet, 

ae in yore 
d, ne i | 0 b 

—X ee Petrus Abailard alhier auf einem Concilio ber+ 

dammet , von weid em er an den Dabıt appellirte. An, 1 ı98 Der» 
mm'ete fid) bier odermal ein Cöncilum , um den Kdnig Dhilipp 

— zu nöthigen, daß er feine gemahlin en leder 

annehmen , und die Ylunes de Preiranie dom ſich thun möchte, 

Nurfler die jeßtbemeldten find hoc unterſchiedliche andere Concilis 

alihter gehalten worden Die wicht eben ſonderlich merdwürdig find, 

1e&ali Senones maren vor Ehrifi geburt berühmt umd erſtteck 
ten ihre conqueten biß in Italien und Srieenland, Sie nahmen 

Mom ein unter ihres Seerführers drenni commando, Man hält 

dabor daß fie Eiena,Seninaglia und —— ftödte hr er 

bauet, melde noch dıf dato ıhren namen führen, und don zu Julii 

Eäfarid zeiten berühmt maren, Zur zeit, da bie Könige von 
randreid des andern geſchlechts, die regierung hatten , ftunde 

4 lade unter denen fogenannten Her+ogen ur mein or 

melden Hugo Magnus um& jahr 940 einen ge Frotmundum 

auhier umGouverneur ſehte Dieſes leitern ſohn Reinhard machte 
fid) (don zum Herren davon ‚ und hatte darinn feinen ſohn Frot- 
mundum Il und endel Reindardum I1zu nahfolgern. Wien die 

emaltthätigfeien weide der letztgedachte wider Bentericum dem 

& -Bilhoffen gu Sens gebraudte, * dem Fraugdſiſchen Rb« 

nig Roberto nar einen ſcheindaren anlaf diefe michti a 

an die cron zu ziehen weine on, 1075 EOS if: Die F 
i re Ü j ‚98 

—*2 die dazu gehdrige vortheile und einfänffte, weil 

f&on vor ziemlicher = ion zum fin derer Primaten von Strand» 

Cs Vi ufadfe von Dar 
ens die Xi ’ j 

rerre und Meperd unter fi; feit dem aber , da die 

. a Doris au einem Er&-Bifbdflihen fig gemocht morden, 

gehören nur die dren legtern darunter. Cefar de beil, Gall. 1. 6 & 

7. Pielemzus\,2 €,18, Florus Li c. 13. Gellusl, 17€. 21, Li. 

vinsl, 4, Peiyb, 1.2, — —— —— 1c.31, Med 

erch, desantig, des villes de Franee. , defer fer, n. E 

— —— Gall Matbiud. de vera Senonum origine Chriftiana, 

Defiripe. Hiſt. & Gesgr. de Pramce, ei —— 

iſt ein Heiner fluß, welcher in den Can 

— — meilen AL 2 beum flädtleinlanpen in die Sa· 

nalauffet. Die Senfendrud ıfl ein defannter paß von Bern auf 

Frenburg und die mahlitatt, mo _beude gedachte Nädte in mit einane 

der habenben jtreitigteiten zum Schiedrißpterlichen rechte kommen. 

Sumpf, 8p. 247. b, * 


le Senfet/ oder la Sanſe / ein Meiner fluß welcher in derGraf · 


# 


ander ſowatzen Fonten, Fulius Eäfar mar | ‚bi 
" fepta — don — aufführen —— Aülein 


| fen ſep 

— Gert 
—4 uſe, Ar „Werg 

* flieſt, und — de Boudain N mit der Shelde ver 

Sensbeim / ſiehe Seinsbeim. 

Senta Fauna, des König Dici tochter , und brudert 
Fauni gemahlin. Sie foll fo keuſcd gemeien feun , bafifie, aufler 
von ihrem bruder, ihre tage nicht don einer mannd-perfon gefehen, 
oder ihr name nur don einem gehbrt worden, defmegen. 
das frauenzimmer unter dem namen bonz Dex in gebeim 

Sie batte den namen Fatua „ meıl fie denen meıbs-perfonen 


 benorüeheudes [chikfaal vorher verfündigte, LaFam de falle 
selig. 1, 1c, 22, 


Sentiarif von den Herdniſchen Rbmern vor eine gottheit aut 

eden worden welche den leuten fententias und Fluge reden in den 

nn gäbe. Pomey panth, mythic, p, 229, 

Sentinus / der name eined Heudniſchen gotts, weicher diefen 
namen daher befommen, meilman glaubte , dat er den findern in 
mutterleibe die Frafft zu füblen nnd zn empfinden gäbe, Ang. de 
— Flofleri h 

on / ein nedictiner- a dem Bißthum Baffan 
und dem Baverifden Veggericht Elıng in eınem —* Ay 
Ben, fl von den Örafen von Andechs geilifftet, und an. 1247 une 
en ſchut der Hergoge von Bayern gefommen, Chur-Bayern 


Sepbatites/ der name einer Mahometaniſchen fecte „ welche 
mar en. dag Gott ewig, meile, run und * x. > 

den aber glauben, daß er eine firhtdaregeilalt und finne, mieeim 
mens babe, E follaber doc diefe lidibare geflalt aus chrper- 
Atdyen und geifligen tbeilen 2 deſtehen, und die giieder feınes 
leide3 Reiner verwefung nod)deränderung untermorffen fepn. ‚Die 
meunung feint deynahe mit der Iehre der Anthropomerphiten 
ee mmen, Dielen Sephariten find die Moatazaliten,eine 
andre Mabometanuche fecte,, am menten zuwider, Aucamı de 
empire Ottoman, 

SEPHIROTH , ein Hedrdiſches wort, welches fo viel heift, als 
Dümerationes oder zahlen, näme wird den zehen namen 
oder eigenfbafften Goites gegeben, deren die ſchrifft gedendtet, mo» 
bon unterf&ledliche tractate geihrieden worden. Te namen die» 
ſer Sephiroth find frone —2 derſtand darmhertigken mad, 
fadnheit, ſeg / preiß, rubım, grund, reich. ber alle Diefe jeten fe 
rs diejenige eigenſchafft, welche fie nennen enfoph, dagint 
lichkeit, 206 berziehen die geehrte biefe namen nicht ale auf 
gleide BR €. —— —* la. Suddeus innod, ad haft, 
of, pınosismus im Judentum, ‘ Berger 
* Cabbala Jud, I 

‚Sepboris, borim/ eine alte Nadt in Galilea, einer Pro⸗ 

bins des gelobten landes, liegt 4 meilen von Rasareth ‚nahe bey 
dem berge Carmel, und ifi deßwegen berühmt , meıl Toadum und 
5, Anna, die eltern der heiligen Jungfrau Marib, aldafollen feon 
gebohren worden. Ste mar vorzeiten ein fehr feiter und anfehnliher 
ört, nadıdem Herodes um feine tetrarcyie zu beichügen, diefe ade 
gu dem feſtegen fort in dans Balılea gemacht hatte.  YAnjeno il fie 
hcht viel deffer als ein fleinbauffen, - Man fiehet alda auf 
dem hüdel nod) einige Überdliebene Hüde von einer Firde , mehr 

auf denfelbigen plan fol feun erbauet worden ‚ mo pormalß 

t, Joadıms haufgeftanden hat. _Mahe bev diefemorte il em 
Br — — I. og — genannt: ben 

m die Ehrii en ihren fammel. u halten 
als fe Jeruſalem eingenommen hatten, vn. - 
terre ſamte. 


SEPTA, fo hieß zn Nom eingebäude auf dem Campo marıo, 
meldes aus 35 verfhlagenen jimmeren beilund , daf de eribon iq 
felben zufammen fommen, durch feldiger bequemlichfeit deſto deſſer 
und mit meniger unordbnung ihre Ammen geben, md, wo e# 
nbthig, fi mit einander bereden Fonten, Doc mas die 

‚it e8 eben fo Flar nicht, daß jede erıbus ahr eigenes 
—— nee ana 
turia e ſimmen gegeben , au 
diefer ſepio * 


HE 


die 
ne nad der andern fi) 2 rum hat bedienen 

lag nicht weit von der villa publica , wie denn die heute 

evotirt hatten, eine zeitlang dahin fpagieren und —— 


— 


— 


ar 


durd den bi 
morden , thate ſolches hernach M. Fepidus; und M, 
bolendete und zierte fie völlig aus, dafle aber dennod) Auguſto 
ehren fepta Julia genenuet murden, Dan hatte fon da 
alerhand galanterien zu verfauffen,, and in den hberbaueten 
gen fonte man ſpatieren gehen. Gruchius de comit. Roman, t, 
Zee En urb, Rom, 3, 16, Piguslis de columna Anton, Pic, a. 
eusllung,* 

eptember / ber monat,bat feinen namen von ber zahl, weil 
er bey den Mbmern, melde das jahr mil dem martio angefangen, 
ber fiedende in der ordnung geweſen. Dan wolte ihn, nad dem 
Kanfer Tiberio , Tiberium , und nad) dem Antonino Pio, Antos 
ninum nennen, fie waren aber dende damit feinesmweges aufrieden. 
** haben ihn zwar von dem Kahſer Eommodo Herculeum don 
dem Kavfer Tacito Tacitum und don dem Domitiano Sermanir 
cum tituliret, es find aber Diefe denehungen bald micder verfhmune 
ben, Ermar bem hun des Bulcani untergeben , or - des 


r eingefallenen burgerliden Prieg daran verhindert 
Arrippa 


FRE 


* 


+ 


Griechen wurde er Bödromion genennet, dem Thefeo gu ehren wel ⸗ 
Big Ba VER Tine Be 
abr-ein n 
don dem darauf folgenden Tisri in den Seprember, Kayſer Carl 
der groffe hat ihm den namen Wiitmonai bengeleget, * 
SEPTENA,fo bie in den Fidflern, wenn ein Müub, ber 
etwas verfehen , 7 tage cariren muile ‚, baer erſt gegen abend zu 
effen befam , mittwochẽ und freutagd mit maffer und drod vorlieb 
** und noch darzu täglich feine ſolaͤge ausſtehen muſte. 
“BE. J 
SEPTENARIUS, war in ber alten firde, wenn man einem 
—— tage long meſſen, vigilien und exequien hielt, De 


ieffen die Römer das heutige Kanauer 
eigenen, Sn 5 fecunda pon ihnen genennet , 
und zwar non der fiedenden legion , melde ſich dafeldit niedergelafe 
n. Etliche haben aud) mit diefem namen auf.die in felbiger Yand« 
SE nel waren Koulonfe, Scherd Drimeb.Popent-Ulh 
4 ’ ’ ” fi 17 
Blade und Maguelone, & Lauguebdt. JMezeray bift, de France 
tom. 2 p.233. | 
Septimius/ bat des Kavfers Alerandri Severi leben befchrie- 
ben, Mob — Yacıns Septimius hat des 5 Eretenlis 
biforie von dem Trojanifhen Friege aͤberſetzt. Fi hift, La» 
— 
timontium / ein r 
— 7* mund rn Due 
oder (4 ⸗ ı je 
—— gemeldet bat, oder —— ür die fieben 
e 


Don NRbmifdyen burgern dewohnte högel ; weilen aus Vartone und 
eilo — daß dieſes ne gefeoret worden ehe noch 
ale fieben nad) ber genaue! 


en benennung zur fladt gerechnet, 
ober nad ber AL AT I eingefafl 
maren, Sie fdidten einander Ehe mE 


nachte man Fein fen taat: denn 
ne ee 

i . Parrs “ .FJ- * 
Pie. lt, Re 5* de Capitol. u 1,. Nardimus Rom, 


Quzit, Rom, 

e rein bäude, bad fieben flod- 
werd hoch mar, und au ale ru Sa Immer nad * 
nad eingerbdt und ſomdler wurde. Hernach dedeutete es ein 
dergleichen gebäude, wir I oder —— ug ine 

8 & Mrs a Sacon. Ti r 2, Ha 9, i ü i 
der befannte fonntag , un en 
— eh en if. Pabſt Setephars Dier 
fen namen —*1 haben, und —— man ſich an felben * 
Der deporſiehenden ſaſen · zeit. Die altäre wurden mit tͤdern e⸗ 
bangen, und man lie das allelula weg ‚fung aber dabor: laus tie 


ver.2.3. Paifius, * 
“SEPTIZONIUM,, bie 


Domine &c, melde eben fo viel kfl, JSehmudins lex, vccl. P.ʒ i 


P- SEDTUAGINTA,, fiehe Prolomdus Pbiladelpbus, und 
Bibel. 


epulveda ‚mar ehemals eine ftadt in Hifpania’Tarraconenfi, 
—— ift es ein Fleiner ſiecken in Alt · Caſtilzen, mo die flüffe 
— und Eaftile zufammen Nieflen, hegty oder 10 Meilen von 
egobia. 
epulbeda / (Job. Benefind de) ein gelehrler mann , war 
— chen n au Eorbovg Die grammaric, und au Wlcala 
Die logıc und pbyfic gelernet. Nachdem er 3 jahr bie phıloionhie 
' Aupiret ‚legte er ſich auf dietbeologte. Darauf begaber id nad 
logna ‚ und endlid nad Rom , da ibn Aibert Pio , ton 
Sarpi ‚in feinen pyalafl aufnahm, babin ſich Aldus Danutins , 
Dompo Marcus Mufurus und viele andre gelehrte, offt zu 
verfammien pflegten. WI er nun 20 jahr in Jialien gemeien , 
fehrte er mit mieber nad Spanien, da er es fo weit bramte 
daß ihn der Kayſer Earolus V zu feinem thenlogo und hitonogra- 
pho ernennte. Er mar fonft aud) Canonicus zu Salamanca, Sei · 
ne wiſſenſchafft beftund darinnen , daß er wohl Griechiſch und Far 
tein verſtund / und nebil feiner theologie, nach dem auftande felbiger 
zeit, and die pbilofopbie wohl inne hatte, Man rühmtibn , dak 
ebe er —* —— ring — * en un m 
uehmſten, 
—B ‚ um ihre gebanden darüber zu vernehmen , und 


ußesu machen. huanus aber defduldigt ihn, baf 
AA die theologie profitiret , er dennod bar bep 
einen „meunungen geblieben, arl 


ichtvate Deo biefem Kanfer Mier Den — 
r, ein em Ravfer 
De ufamei fo bie — in Weſl⸗ Indien austhten , ella · 
et, und nad geſchehener un g in dem rath zu Dada» 
Bold auf remidirung foldhes übel8 gedrungen wurde , fo fan» 
den fidh einige, melde das ermehnte verfahren entinidigten , 
meil fie ihren vortbeil daben hatten. Sepulveda unterflund fid, 
diefelben an vertbeidigen, und zu behaupten, daß die Spanier 
miches thäten, als mas nad gbttliden und menflihen gefe- 
nergönnet feu , indem fie fidh des Friegs-recht# dedienten, und 
ndianer ald gefangene fclaven tracirten. Er Deriertigte 
terpon gar ein dad) , und molte e8 druden laffen, dagegen Ni aber 
" afa und der Biſchoff von Segobia ihm miderfeßten. Die lade 


ſep ſer 33 


wurde In vielen verſammlungen in Spanien vorgenommen , und 
eudlid) der frlon gemacht : meil fie das gemiffen angebe,, Die cheo- 
logos darüber fpreden au laffen,, da denn nad einem langen ſtreit 
der ausfpruc) heraus Fam; das imteretie des Ehriılenshums erfor- 
dere , daß man des Sepulveda bu) ‚ fd vol dbler lehre jlecte, nicht 
folte druden laſen. Ddnun ſchon noch auffer dem der Kapfer die 
publication deſſelben durch feine Geſaudten verbieten, und alle ex. 
emplaria , {p won in Spapıen finden würde, zu unterdrücen de 
foblen hatte , fo blich doch Sepuideda deu feınein finn underveglid; 
denn er mennte , esmäre ihm eine fdande, menn er fidy über 


wunden geben folte , daher er ſich die erlaubniß ausbat, mit dem 


de la Caſa und Kiihoffe von ee über die ſache zu difputier 
ren, forrdann auch erhielt. Sintemal dreu jahre bernaw eine 
dffentluhe vifputation angenteller wurde, mwelmer Dominicus de 
Soto ‚cin damals groffer Theologus und beiht-bater des Kayſers, 
deywohnte. Die ſt aber (weil der Kayſer in andreitreitigfeiten 
und friege bermide mar) gemann ſo einen ansgang, daß den Spd- 
niern ihr verfahren in Indien mehr erlaubet als ebilliget murde, 
Er ſtard an, 1572 in dem jahre feine alters. Man hat non ıhm 
eine Latemuſche übertegung unserfituedener bücher des Nriltorelis ; 
feine eigene werde aber find auffer der hütorie@arld des V undeini- 
gen andern / folgende ; defcriprio coltegn Hifpanprum Bononienfis; 
de regno. & Regıs oflicio; epiftolarlib, 75. decorre&ione anni & 
—— Romanorum ; dialogas de pre Kloria; de hond. 
ftate rei militaris; apologia pro übro de juftis beili caufis fufcepti 
contra Indos? dialogus de ratione dicendi teftimonium in caufis 
veculorum eriminum; de fato & hibero arbitrio contra Luche- 
rum ; anrapologıa pro Alberto Pio Comite Carpenfi in Eralınum, 
Vid. vita $epulveda epift. ejus ptamilla. Amon, bibl, Lifpan. 
Tbuanus, Teyfier elog. des komm. fcav,t, ı p. 392 feg. 1.3 p, 217 


q 

Sequani / biefien vorgeiten die vdicker, melde Die heutige ' 
Brafibafft Burgund oder die Franche Come bewohnten , * 
aud) durch das heutige Suntgow langſt vem Bırffliuß bi6 an d 
Rhein erftredten , fo Dafı der grimd, auf melden jetzt die ladt Ba ⸗ 
el cher , andy gu den Sequanisgehöret bat. Cajarl, 4. de beil, - 
Gall, Serabe, Pau. &e 

‚SEQUENTIA, ein fitd ansider bateiniſchen liturgie,meldes aus 
einigen worten ın profa beiiund , und mebremhens eine date 
agung in ſig bieit. Es fol fie Motferus, Adrans, Gallen, erpant, 

* en aber in den canonem millz gingeröct haben, Di 

eine ‚903, 

Serajo / lat, Seraium , eine groffe und feſte Habt in Bonien, 
iſt die bauptfladt dieſes ne. in nicht weit ben grännen deß 
—* Ne ine en * bon dem Hufe Sam, und go 

ide elgrad/ treibt groffe han 
alters Biffunova,  ° groffe handlung , und hıch por 

Stram tin up in Balromen, 
grantöhioen Landſchafft Bugey, 

du bon einem erjähredlich Hähen 
tie laufft von dar in die Nhoue 
viel berriibie foreden und hente, 
20. 


einer bon den 3 tbeilen der 
fbieffet unter der drüdte de 
felfen herad in die Servert- 
unweit Rochefort, und hat ſehr 

Guicbenen hiftowe de Bıelle p, 


gem / Kerainon) Dee, Bauten Wilhelms.) 

serapbim / die engel der erilen ortnung von d { 

rarchie woman je diefelbige mit dem fallen —*8 
er ee open eintheilen will. Diefer name 
it im räifben ſprage einenclich fü pi 

Kommend. Tefarcıh Ace a tel, ald dreunend oder 


Seraphim / (orden der) fol in Schweden bon dem Rönige 
Magno Num das jahr 1334 gefliffter, und iefed m 
dem namen bes Serrn Jeſu belegt morden ——— 


ſeyn. Die Ritter tru⸗ 
gen dem vorgeben nacc/ eine Teite von —— — 
göldenen —5— und einem göldenen patriaral-ercuße , 
Se a Bee jenen 
andın el, die Sdwed 
Dibts ermehnen. Grypkin, von Rıirerorden aber DINGEREN gar 


en, 
Serapbimus Olivier ein Enrdinal, Er mar von Lion ger 


bürtig , Und hatte zum dater einen Sransofen , namens 
und zur mufter eine Die länerin melde ihn erſi a 
mannes tode foll aebobren baten, Mac einigen feribenten ıft er 
aus einer edlen familie entfproffen gemefen, und amar aus chen dere 
jenigen, melde den an, 1560 gejiprbenen eanzier von Frand- 
red, franciikum Olivier , herdor gedraßt, Eilihe, morunter 
Zhuanns ſeldſt, haben ihn or einen natärlien fohn diefes Can 
lerd ausgegeben,  Wndre hingegen miderlegen foles mit remlich 
wahrſcheinlichen umanden und fagen, daß er Amar aus einer 
rechtmäßigen ehe , allein von nicht alkuvornehmen eitern fen ge» 
dengt worden, Dur) feine gelebrfamkeit , abfonderlid in den 
rechten ‚ erlangte er einen fehrgroffen rubm , melben er, nach⸗ 
dem er anf des Königs von SSrandrei), Earolı X, nomination, 
bon Bio V unter den Nubitoren di Ruora eine flelie befommen , dere 
maffen vermehrte, daß er zulest por ein eracul der jurisprudeng 
paflırte. Gregorius KULT fdicte dur) ihn an. 1574 dem neuerz 
mehltenRönige von Polen Henrico Valefio,die gewerhete rofe mele 
be er ihm zu Paris überlieferte, inter den folgenden Pädiien nahm 
fein credit gar fehr zu, fonderlid da er Decanus delia Ruora worden 
und weil der Pabſt Elemens Vllı vormals ın diefem gerichte ftıg 
college und fein vertrauter freund gemeien ‚ fo smerffelte niemand, 
das berfelbe ihn hald nad feiner er bedung anf den Pabiiliden ſluhl 
wit der Cardinaldmärde bechren würde, ubeine 
Naar Vatri · 


374 fer 


Vatriarchat in parubus inhdehum erhielt, fo muſte er doch beu 3 
Eardinalds promotionen leer ausgeben , theils: weil ihm die Spas 
nier fehr zuwider waren , theild auch weil er bey feinem luſtigen hu- 
zmeur nicht allemal in feinen reden und thun die einem Prälaten an, 
ndige mäßigung mochte in a n haben. Endlich gab 
dennoch der gedachte Dabl an. 1604 den 9 junii den. Cardi⸗ 
nals.hut auf des Könige Hentici IV von Fran nachdrüdlis 
che recommendation , worauf er ju Rom an. 1609 fen g martüi in 
dem 76 sabre feines alters mit tode abgieng , und dafelbfi alla Tri- 
aitä de Moni begraben ward. Er bat deciliones herausgegeben , 
welche einen groflen applaufum verdienet. Taas. bift, lib, 57, 131, 
‚Janus Neciws in huj, Card, Sammarıb, Gall, Chriftian, Kels- 
sion, del Cav. Delfine, Memerie del Card, Bentivogi, Letires d> 
Ojfas avec les not, d’Amelor, de la e. 

8. Serapia / eine jungfrau, die im = ſeculo in Ytalien den 
märtgrer: tod erlitten, pre lebens; geichichte melden a fie ein 
grie frauenaimmer , namend Sabina, aus Umbrien geburti 

v der fie fich aufgebalten, zum Chriſtlichen glauben ee 1e 
ward gefänglich eingezogen , und weil fie fich su der Ehrifllichen Ich» 
re befennt, jo ward ibr gierkannt, daß fie zweyen Egypriern ge» 
Ratten folte , ihre unteuſchheit an ihr auszuüben , die aber als jie 
folches verrichten folten , Durch eine Jäblinge beſtuͤr tzung eingenom: 
men, und aljo von dieſer böfen that abgehalten wurden. Birauf 
ward je wider vor Die Obrigkeit efordert, und ihr aufgelegt , Des 
nen göttern zu opffern. gu —— zu thun meigerte, ward 
fie erſt mit vielen ſchlaͤgen ſehr mißbandelt, und 
tode verdammet , welches urtbeil nachdem auch an der 
ſeyn vollitredet worden. Man begebet ihrer benden g 
3 fept. und zu Rom iit feit dem ; feculo eine firche , die den namen 
der heiligen Sabina führe. Ubrigens find die lebens = gefchichte 
Diefer bepden Heiligen , die unter andern beym Baluio in 2 rorno 
müfcellan, befindlich, nicht überall allzu glaubwürdig. Zalemems 
ur pour " —* * aidle de m. — — 

apion / ein berübmter mabler , infonderbeit die 
theatra ehr wohl folle haben bemablen können ‚, baber auch die Rös 
mere ihre für denen bäufern angebaute erckere und galerien ſehr 
gerne mit deflelben arbeit ausgexieret haben. Hingegen merdet 
man von ibme an , daß er menfchen abzufchilderen oder vorzuflels 
Ien gar nicht verftanden habe ; ba hingegen Dionpfins ein anderer 
mabler ‚ fo zu gleicher zeit gelebt, grad im gegentheil Die menfchen 
fehr wohl gemahlet / foniten aber nichts Eünftliches mit dem pinfel 
verfertigen können. Pin 1, * c.ı0, * 

Serapion / ein Bifchoff von Antiochia , ſuccedirte Marimi ⸗ 
no ın Dem ame gegen den audgang des andern feculi. Euſt⸗ 
bius rübmet ihn als einen vortre n feribenten. Er farb an. 
a13, wie Baronius berichtet , worauf ihm Aſclepiades fuccedirte. 
Er fchrieb wider ein buch „ welches zu feiner zeit unter bem namen 
des heil, Detri berimm gieng, und widerlegte die darinnen enthaltene 
fädliche ierthümer, Ku/eb, in chron, & lb, 6 hift, eccleſ. Barem, 
annal, 


Serapion / Biſchoff von Heraclea, war des heiligen Chry⸗ 
ſoſſe ini Daconus in der Eirche zu Conſtantinopel unter Honorit und 
Arcadiı regierung,. Er brachte zufälhger weiſe Die gantze cleriiey 
wider Ehrufoflommm anf, welcher die Kirchen» sucht zu beſſern ent⸗ 
fchloffen war, da er zu ihm in ihrer gegenmart geſagt, daß er die 
vorhabende reformation nimmer zu flande bringen mürde, wo⸗ 
fern er fie nicht alle zugleich züchttgte Um diefer urfache willen 
fuchten viele von der cierifen das old wider Chryſoſtommum und 
Serapionem zu erbittern ; allein diefer enftige Biſchoff bes 

„ fregete feine lirche von dieſen Libertinern, und ordinirie Ges 
rapionem zum Biſchoff von Heraclea in Thracien, Laſchius hikt, 
Eccief, 


Serapion / Biſchoff zu Thmuis in Egvpten , lebte in dem 4 
feculo, ur des beil. Antoni und Atbanafi vertrauter freund, 
yore denn diefer alle feine fchrifften feinem urtheil unter ‚und 
in den wi 5 dingen fich feines rath# bediente, davon die drey 
an ihn geitellten umd noch vorhandenen briefe klar zeugen, Eben 
diefer Athanafind bat ihn aus der einfamkeit hervor ge 

am Bırcboff geniacht. Er war an. 348 mit auf dem Sa 
chen fy ‚ und halff Athanaſium son den unrechtmäßigen bes 
ſchuldigungen freo ſprechen. Ja als diefer an. 355 von neuem bey 
ERS he an Den Dammald un orcbent ih 3333 Kar 
n an im a enden Kanfer 
ſchickte, um Alhanaſtum 


en 
mie igen , fo apiomder vorn unter 
ihnen, Hr er * den Sohn mit dem Vater eines weſens zu 


feon befannte, fo wurde er umter eben Diefem Arianifchen Kanfer 
verfolget und ins elend geiaget. Erift an. 358 geftorben,, umd we⸗ 
gen feiner ——— und ichen ingenu Scholafticus genannt, 
auch wegen feines frommen wandels fehr hoch gehalten worden. 
Einige balten ihn vor eben denjenigen, von weichem Ruſinus bes 
richtet , daß er ein auffeber über_viel Hütter geweſen, und in Die 
10000 einfiedler unter feiner auflicht gehabt , welche er zur endtes 
arbeit vermietbet , und fo dann mit dem baburch verdienten gelde 
den armen ausgebolffen. Von feinen fchrifften ift nichts mebr vors 
banden, als das buch wider die Manichder , ſo im biblioth. Pa- 
trum tom. $ gu befinden. Atbama/, im epiftol, adDracont, Hiers- 
m. catal, fcript. ecclef, cap. 99 & epift, 84. Sera HEI.4c. 
2}. Sozom.l4c.9. Ph inbibliorhee. LXXXV, Hrdarmin, 
de feript, ecchef, Barew, annal. Cave hift, I, fer, cod, eccleſ. P. ı 
p- 114 S 

Serapion / Sindonires zugenamet, weil_er einer fo ſtrengen 
armjeligteit jich ergeben, dag er nichts eignes bejigen wolte , ohne als 


fer 


kein ein hemde oder ein ſtuͤcke leinwad,feine blöffe damit zu bededen. 
Er war ein Egpptier , und ſchloß ſich weder im ein klaler noch u 
eine einfiedleren ein, fondern reifere bin und ber von einem lande 
sum andern. Als er auf eine zeit eine überaus arme wittwe ange 
troffen ‚ verkaufte ex fich felbit, um ihr aubeiffen , einigen comös 
Dianten , und gab ihr das ihm für feine freyheu gegebene geid. Die 
fe ereimplarische und erilaunend.würdige liedes handlung überzeugs 
te Die comödianten dermaljen von der wahrheit ber Gprifllichen re» 
ligion, das fie felbige annahmen, fich tauffen lieſſen, und ihre 
profegion quittirten. Desgleichen verkaufte er ſich einem Mani 

der , meichen er durch diefes mittel von jener ketzerey detehrte. 

ach vielen gethanen reifen fam er wiederum in Die wülle, gllwo 
er indem 66 jahre feines alters farb , um den anfang des 6 feculi. 
Beland, Pallsd, bikt, Lauf, 


Seravis / auch Sarapis ‚ iſt der name eines goͤtzen / 
welcher von den Egyptiern — — wurde. Die Eguptier —* 
nen dadurch die gantze welt, oder das weſen felbit, ſo bie weit ges 
ſchaffen, und noch erhalte, angedeutet zu haben ; dahet fie bene auch 
mit einem feiter auf dem baupt-abbildeten, um die reichliche er» 
nebrung alles deſſen, was lebet, anzudeuten. Eben dabin geböret, 
dag Serapis für eine gotiheit mit dem Oſtride oder der fonnen 
gebalten worden ; weswegen er auch offt mit firalen um den E 
vorgefleet wird. Doch ift au merden, daß dieſer gög, wen 
unter folchen namen , vor den zeiten Alerandri M. nicht gemeldet 
werde, und Herodotus, der foniten fo weitldufftig von den Egups 
tiſchen gottheiten füpreibet ‚ keines Serapis gedende. Die Roͤ— 
mer hatten die ceremonien dieſes gögen ‚ ald garflig und abſcheu. 
lich ‚ verbotten , fo, dag fe in ie ſtadt nicht gehalten werden 
du ‚ welches je nicht verhinderte, daß nicht folche nach» 

unter denen Kapfern fehr gemein worden. Der teımvel und 
bie flatue dieſes Serapis wurden zu Alerandria unter Tbeodolii M. 
reglerung an. 389 niedergeriffen nach einem durch dalige Heyden 
veranlafjeten auftubr , als welche ſehr Darüber erurummet warcu, 
—2* opbilus von Alerandria von dem Kayſer einen alten tem ⸗ 
pel ausgebeten, man unter demfelbigen unter irrdiſche bölen und ges 
wölber gefunden , weiche Die abichewliche geheimunfe ihrer reits 
gion entdeder. Dad wort Serapis ſcheint berzufommen von den 
iſchen worten Sar apir „ welche eigentlich fo viel beiffen , als 
ein tapfferer Fürft, oder wie andre wollen, von Sar Apis, das ill, 
ber Fürſt oder Herr Avid. Einige geben vor , ed heiffe fo viel, ald 
ein Erlöfer und Hepland des voldd; und meynen, daß Joſeph 
dadurch verftanden werde , welcher Durch feine vorfürge und weiß 
heit zur zeit der fiebentäprigen tbeurung Egnpten ven der bungere- 
noth erreitet. füehe Apis. Huetius hat in dem Seravis, wiein als 
Jen anderen Eghptiſchen gottheiten, ben Mofen finden wollen. pe- 
wer, deleg. rirual, Hebr, I, 3 dıl, 5 c, 3, Vo. de cheol, gem. |, 1c, 91. 
Huc. Demontftr, Ev. * 

Serarius, (Nicolaus) ein Jeſuit, aus Lothringen, wırte 
an. 1545 gebobren, Den grund feiner ſtudien legte er zu Eöln, allwpo 
er and) an. 1572 fich in die focietät begab. Er war in der Hebräie 

1, Griedyifchen und Lateinifchen fprache , wie auch in dem 
abbinifchen fcheifften wohl erfahren , wie folches aus der vorrebe 
uber Die commentarios zu erfeben ‚, die er über einen ziemlichen thei 
des alten teitaments verfertiget hat. Sein buch von den drey Ju 
difchen fecten , nemlich von den Phariſern, Sadducdern und 
‚ wird von pielen ſehr wertb gebalten. alıger , weicher 
e ihn gefihrieben , nennet ihm felber einen überaus geledrien 
efiiten. Sonderlich hat er fich auch Durch feine 5 bücher de re» 
Moguntiacıs befannt gemacht. Er flarb an, 1609 ‚ auffer dem 
bereitd gedachten wiele andre fchrifften binterlaflend , Die in 3 tom, 
win an. 160: heraus gelommen. Adegambe bibl, fcıipt, 


SERASKIER „ beift in der Tuͤrckiſchen ſprache eigentlich fo viel 
ald ein General über eine arınee. Denn Ker oder Kıer beifiet ben 
den Türdfen fo viel, als ein Obrilten oder Befehlshaber. Alſo 
—— fd viel, als ein Obriſſer der fo genannten Cadis. 

fagt, bak Ser in der Verfifchen forache einen Tapitain oder 
Hauptmann , und Asker in der Arabifchen eine armee bedeute , wo⸗ 
von das wort Seraskier zufammen gefegt it. Es feheinet vormals 
der titul des Generald bon einer arınce geweſen zu feon; aniego 
aber wird diefer titul noch viel geringern friegssofficirern gegeben. 
Hiftory ot the troubles of Hungary, Kicamı, 

Serbellon / eine alte berühmte Ptaliänifche familie. Diele 
nigen ‚ welche Muft an genealogifchen fabeln baben , leiten fie von 
einem gewiſſen Gerdubellio ber, der zu den seiten Scipionis Africas 
ni die Spanier fol commandiret haben. Vor einigen feculis folfen 
drey brüder von diefer familie aus Burgund, mo fie floriret , 
fi) weggewandt, und 3 defondre Finien geflifftet baden, der eine 
in dem Köni id Valentin, der andre in Neapel, der dritte im 
Menland. Die panifche linie iſt mit der zeit nach Sardinien ges 
kommen, wo fie noch beftebet. Die Meapolitanıfche ift verlofchen, 
oder hat fich mit der Meylaͤndiſchen vereiniget , welche legtere die 
gröte figur in der weit gemacht hat, und annoch macher. In 

iefer lebte zu ende des a5 und zu anfang bed 16 feculi Iohann Des 
ter Serbellon ‚ ein vater und vetter vieſer groffen und berühmten 
keute. Seine ſchweſter, Gäcilia Serbellon , heyrathete an. 1485 
Bernhardinn von Medicis, oder Medeeuin, und zeugte mit Derme 
felben s ſohne und 7 töchter. Unter ben fühnen ivar der ditefle Ja⸗ 
cob ‚ der fo berühmte Marquis von Marignan ‚ einer ber vornehrne 
fen Gapitaine feiner zeit; der andre ıwar der Pabſt Bius1V; die 
nden bende wurden nach abiterben der diteren brüber Margui- 

en von Marignan ; der u Gabriel, diente mit groffer coura- 
ge unter ben armen Kapfer Karla des V , und ber ſechſte farb als 
j ein 


x 


fer; 
ein find, Bon den tbhtern beurathete Margaretha den Graf 
Suldertum Borromäum , und ward eine mutter des heil. Caroli 
Borromät. Eine andre, namens Clara heyrathete den Graf Mar⸗ 
cum von Altemps, und gebahr den nicht weniger berühmten Kar« 
dinal von Altemps ‚ die üdrıgen giengen ıns Elofter, Serdellou ſeldſt 
heyrathete an, 1506 Eliſabeth Reimnoldi, eine Dame aus einem der 
edelften und altejien geſchlechter in Medlaud, und bekam mıt ıhr 
$ fohne und 2 tbhter. Die eine gieng ins kloſter, die andre vermähle 
te ſich an den Grafen von Macagno. Seine fobne waren Babrıel, 
von dem heruach; Johann Baptilla, Fadricius, Antonıus , ber 
juͤngſte bat ji aur um fern hausweſen befummert. Johann BYap- 
ila ward ein Geiſtlicher, und addresſirte ſich an den. Romiſchen 
hof,mward auch Biſchoff zu Caſſano in Kalabrien , reidirteaber da 
uicht, weil man ihn au viel wichligern Dingen ın Rom brauchte ; mie 
ibn denn der Pabſt Mus IV, jein naher anvermandier, auf die 
gonne zeit ſeines Pontificatd zum oberflen Richter in der Engelsburg 
eftellete. Fabricius Serbelon war Ceneral der Pabſtlichen troup⸗ 
ven in Yinignon , fo lange die innerliden Friege unter Karl dem IX 
wehrten , da er die Proteſtanten feinen eıfer vor die Firde genug- 
fam fühlen laſſen. Er hatte vorher al$ Gouverneur zu Data un 
ter Earl dem Vgedienet, Pabıl Pins der IV aber trag ihm an. 
1569 das gouvernement zu Abignon, und das Generwiar über feine 
armee auf, worinnen ibn auc Dit IV nadhfolger Pius V, beſtaätig 
te, Aber er ſtard bald darauf zu Nom, an. 1566, See gemahlın 
war Frandica Malefpina ‚eine ſchweſiter des Marquis von Mal ⸗ 
rado. Antonius Serbellon war Bifchoff zu Foltuno, und nadyuer 
ends zu Nodara , und der erjle ‚ den Padıl Linus IV an. 15 60 jur 
Eardinald-mürde erhud. * Er ilin vielen ädten des Firdhen-flaats 
Gouverneur , auch Legat au Berugia und ın Nomayna geweſen, 
und endlich als Decanus des Tardinals eo deen an 15$1 geflorben. 
Diefer Antonins iſt ein rechter ausbund bon einem Polinco geme ⸗ 
n, und bat an den alleraeheimjten negotiationen des Roͤmiſchen 
fes unter der regierung Dur IV , Pur V, Gregorn XHT und Sıpti 
theit gehabt. Prieraw fcena d huomini lluftr:. Aayır, 
Serbellon / (Babriel) einer von den grdſten friegb-heiden des 
16 ſeculi. Er ward Ritter von Maltha und roß-Proor von Un 
arn, wo er die erjien proben feiner tapfferfeit ſehen lieh, indem er 
aab wider die Türden defendirte. Er ward darauf General-Lieu- 
tenant unter der armer des Raviers,und that aroffe dienſte, fo wohl 
ben der it il ſchlacht, in melder der Ehurfärgt Johann Fries 
drich ben Möhlderg gefangen ward, als nachmals in dem Sieni⸗ 
ſchen Friege unter feinem vetter dem Marquis von Marıgnano, Er 
conquetirte viele andre pläne,die das hauß Medicis nicht vor ihren 
Derren erfennen wolten, und nachdem Vadſt Pius IV ihn zum 
&eneral der kirchen au waſſer and zu land beſtellet hatte , eroberte 
er Aſcoli, legte viel veftungen in dem kirchen · Raat an,bevefligte die 
Engeltdurg , bauete Civita Vecchia mieder auf, mie er denn ein 
vortreflider ingenieur war ‚ und diefes gab nad) dein tode ri IV 
dem Kbgin Spanien anlaf , ihn nad Napel und Sicilien zu 
ſchicken, um die in felbigen Kbniareihen befindlichen verlungen zu 
bejichtigen. Bey der gelegenheit ſchiffte er nach Maltha üder,mad- 
te deurik , und legte den erſſen grund zu der neuen ſtadt. Drauf 
wolte ihn der Duca de Alda mit auf ſeinem ange nad) den Nieder⸗ 
Janden haden. Serbellon bediente die ſtelle eines Generals der 
artiflerie , und gieng allemal vorand um die wege au beffern , daß 
“er alfoan biefem fo beihrichenen marſche, nud daraus erfolgten 
ruhme groß theil hatte. Und odgleich der ingenieur Paciotti , den 
der Merkog von Alba vom Hertzog von Savohen erhalten hatte,die 
erbauung der citadel! zu Antwerpen dirigirte , fland doc) das gan ⸗ 
ge werck unter der oderaufſicht des erfabrnen Serdelons. Diefer 
kehrte nach eintger zeit wieder nad italien zurücke und befand ſich 
al$ General-Capitain von der artillerie , und Commandeur einer 
efcadre Spaniſcher galeren, bey der meltbefannten ſchlacht bey Yer 
panto , naddem er vorbero in dem Friead-rathe dem Don Juan 
vor allen andern zum treffen gerathen hatte. Das jahr drauf come 
mandirteer in Stclien , und ward Vice Re von Tunis. Die Türe 
den nahmen Gulelte weg, und rücten darauf vor Tunis, mo die 
angelegte ciradelle noch nit fertigwar. Serdellon bielt 14 jlürme 
aus, aber ald die Radt endlich mit gemalt übergieng , fübrte man 
ibn gefanaen nad) Eonflantınopel, und mard er nachgehends von 
Greaorio XIII gegen 37 in der ſchlacht vor Lepanto gefangene Türs 
difche officiers mieder ansaemesielt. Die Hadt Menland, fein ba ⸗ 
terland. bereugte ihre bffentliche freude über feine rüdfunfft, an. 
1575. Er blieb 2 jahr in Mevland als General-Lieutenant de Gou- 
verneurs, des Marquis d’Aiamonte, d, 1, er regierte das ganke land, 
weil ihr ordentlicher Gouverneur aus furcht vor der peit ſich mıchr 
hinein traute. An. 1578 Defamer befehl ‚ daß er nuter Don Juan 
in den Miederlanden commanbdıren folte,da erden fonderlich die er⸗ 
bauung der ciradel'e zu Namur fi angelegen fegm lieh ; allein ſei ⸗ 
ne und Don Juan frandbeit hinderte das werck,. und Don uan, 
der unfern Serbellon jederzeit feinen vater nennete, farb ın dem 
3 jahre feines alterd , Serbeflon aber , der über 70 jahr auf ſich 
hatte ‚famdavon. Erhalfdarauf Maftridt meanehmen , und 
zu ende des 1579 jahrsgieng er wieder nach Italien. Der König 
hatte ihm dad commando über feıge armee ‚ die Dortugal conquer 
tiren ſolte, augedacıt , aber der tod hinderte ihn an vielem groffen 
vorhaben. Er flarb an, 1580 im jan. da er im begriff mar nad) 
Spanien überaugeben. Prarat:, Thuanus Strada, Buayie. 
erbellon’ (Johann ) der ſechſte fohn von Johaun Baprtiſta 
Eerbellon,&rafen von Ehallilion und Herrn zu Nomaanano, ein 
berühmter Spanier General in dem 17 feculo, An. 16 begad 
er ſich in Erieas-dienjte,unter feinem bruder Johann Deter Serdele 
ion, Obriſten zu of, General der artıllerie , und Gouverneur zu 
Gattinara ‚ und erhielt deffen regiment ‚ ba derſelde bey Verecht, 
meldyen plan er zu genau Ferognolcirie, erſchoſſen wurde, Eribat 
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vortreflice Bienfle In den troublen im Baltelin,miersohlen er dot, 
** deſſen, mas feine Italidniſche lob-fpreder pralen, die 
Schweitzeriſche und Fraugdſiſche trouppen ben weitem nimt vom 
aller einrudung in dieſes empdrte land hat abhalten mögen. 
deifen delohnte ihn der Spanifwe hof mıt veridiedenen hohen 'e 
renſtellen. Au. 1625 warder in den hohen Rath bon Spanien aufe 
jenommen. 1627 warder General-Commillarius ın dem Diege 
ändıfden, un, 1628 General der artıllerie und Gouverneur (m 
bem Montferrat, Er wohnte unter dem Marquis von Spinola, 
der beruffenen belagerung vor Eafal bey , gieng etliche jahr drauf 
nad) Teütſchland, und diente ald_General-Capirain der artillerie, 
unter dem Hertzoge von Feria. Mac deffen tode commapbirte 
er die armee im Elſaß diß zu ankunfft des Kardinals Infanten,und 
an. 1634 half er die clacht dev Nördlingen gewinnen , gieng mık 
bem Kardinal Infant nam den Iheberlanden , und requlirte die 
tinter-quartiere indem kutlichiſchen. Im Baltelin that er dem 
Könige in Spanien treflidpe dienile wider den Herzog don Nohan, 
An. 1637 warder als General-Lieutenant bey der reuteren nad) Far 
talonien ger ‚ und belagerte Leucate, welches eroberung 
Srandreid) würde in groffe verwirrung gefeget haben. Alein er 
fanse fi gezwungen , die belagerung mieder anfiuheden. Er be» 
am dabev verfiedene bleffuren , von denen er ader kaum geheilet 
war, als ıbm eine neue Erandheit zu Verpignan den aı febr. an. 
1638 den tod brachte. Prarau. Bayle, * 


Serchio oder Cerchio / lat, Serchius, in den alten zeiten 
Efarus, Auferes,und,nıe eiliche davor halten aud —— 
ein fluß welcher feinen urfprung aus dem Apenninifhen gebürge, 
an den granden des Hergogihums Neggio, und unterfdledene an⸗ 
dere flöffe in ſich ummet. Er gebet dur d das thal raffignana, 
und bey der jladt Lucca vorben, und fült hernach etwan eine Tent- 
ſche meile von der ſtadt Piſa in das Ligufliide meer. Er pflegt P 
gang plbalıc) ſich zu ergieffen und dadurd) die umliegende Arter fe 
zu beichädigen. Hingegen ift er an fiihen fehr rei, inionderheit 

an Farpen und forellen, Schaupl, des kriegs in Ital, P- 694. 
‚SERDAR,, einname , welden die Türden und Perfianer dem 
General einer armee geben ‚den ſie auch Ser Asker nennen, He/pier, 


‚Seregippe / del Rey, ein Rädtlein in Brafilien, zwiſcden des 
flüffen s. Srancıfei und Real; weiches einer Capitanie den namen 
giebt , die die Fleinefie in Brafilien if ‚ aber fo viel vieh zeuget, daß 
ale benachbarte Provinzen damır Fonnen veriehen werden. IM 
den gebürgen giebt es auch gold-und jilbernunen, Dappers Ame- 
rica p.438. Barlæi Bralilia p, 107, 


Serena / oder aniego Coquimbo / die erfle fladt in der Ameri⸗ 
caniſden Provinz Ehils , liegt 2 ſunden von der füd-fee , 30 grad 
don der linie , und iſt an, ı744 in dem thal Eoquimbo erbauet more 
den. Sie ıft fehr weitläufftig ‚ jedod nicht voldreid, Ihre ftrafe 
fen find breit , lang und alle ſhnurgleich, die häufer niedrig , en« 
ge und übel eingerichtet , auch mehrentheild nur mıt palm-bläte 
tern dedeckt. Man findet hier ftraffen , melde über eine viertek 
Aundelang find , und darınnen Faum 6 häufer fteben , welche alle 
einen groffen mit einer mauer umfaften garten haben, darınnen ci» 
tronen und andre frächte fie häuffig wachſen, daf zu anfang de# 
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fommers mebr als die heiffte davon müflen abgedroden werden, 
weil ſonſt die bhume fie nicht würden ertragen Fonnen. In der norde 
feite gehet ein ſchoͤner flug durch die Radt , welcher auf dem hohem 

* der Andes entſpringet, und —— bey dieſer ſtadt in die 

fee faͤlltzdie einmohner leiten ibn in candlen durch ihre yärten, ſelbie 
ge zu befeuchten,meiles in Diefer gegend des jahrs Faum 4 oders maß 
u reguen ri war in winter, Inder ſtadt find nebit einer 

onen pfarrkırde, Srancıfcaner , Domimicaner ; Jeſuiten und 
darmhergige brüder. Es giebt hier wenig eingebohrne Indianer 
mehr ‚ ungeatet vor anfunfft der Spanier , dieſer thal ſehr volck⸗ 
zeidrgemelen, indern fie ſich weiter ins fand hinein gezogen. Diefer 
thal iſ voller vieh-heerden , welche obne unterſcheid daſelbſt auf 
der weidegehen, Inden umher gelegenen bergen aiedt es gold-fil- 
ber-fupfer-und andre berowerde, An. 1579 flieg der Engenändie 
fe Admiral Frans Drafe allbier aus,mard-ader von den einwoh⸗ 
nern mieder zurüd Luise ; allein hernach int diefe ſtadt dennoch 
ameymal von den Engelſandern gerlöndert und in die aſche geleget 
worden, _Esift hier ein groffer und bequemer hafen, und der beile 
in gan Ebili , fo wegen feiner fo geraumen als ſichern lage, indene 
ibn die gewalt der meeres-mellen und winde nicht treffen Fan, be» 
rühmt it. B. Zewis Pewillbe Journal des obferv, phyliques, mathe. 
mat. & botanig, t, 2 p, 172 ſeqq. 

Serena, des Ranferd Drocletiani gemahlin , mar eine Ehrie 
—— alten kirchen · ſeribeuten rühmen ihre gottſeligkeit gar febrp 

ie Seydniſchen ſcribenten aber melden nichts von ıbr. Kine an⸗ 
dre diefes mamens war Theodofil des groffen bruders tochter , und 
Stiliconis gemahlin , und wurde hernach gedſt ihrem che-herrm 
firangulıret, weil man fie befbuldiget, daR fie an deffelbigen der 
Tr unternehmen wider den Kaufer Donorium theil 
tte. 

Sereni / eine Gräflicde familie in Mähren, welge ihren ure 
fprung aus Ungarn hat, aber von dem —— 3 Zdrie⸗ 
nioder Serini ın Ungarn unterſchieden if. eas Sereni Herrt 
in Boldod,in lngarn gelegen,hat um dag jahr 1496 florıret, und 
Francifcum Seren, Kbnial. Sammer, Präfidenten in Ungarn, ger 
Jeuget. Deſſen fohn gleiches namens, Herr in Boldod, wurde ein 
dater Gadrielis, Grafen von Sereni,der als Landes · Hauptmanu 
in Moͤhren verflorben, und Johann Earln, Grafen von Seren , 
Herrn in Neuß, Imitlau und Milotis, Gundersdorff und Zen 
noris hinterlaffen ; derfelde mard Kauferlier geheimder aid 
Eamer- Herr uad Geueral · Feld · Marſchall wie au — 
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Ther com mandirender General und gebeimber Kriegs Präfibent. 
Er hat fi durch feine tapffere thaten in Ungarn wider die Turden 
an. 1685 und folgends ‚ einen ungemeinen ruhm erworben,und iſt 
an. 1691 inhohem alter geitorben , etliche ſohne hinterlaffend, von 
melden Johannes Antonius an. 1705 indem Dalio in Jialien foll 
ertrunden feyn, Garolus , Graf Sereni, hatan, ge: unter den 







Kanferliden Neihs-Hof-Nätben , und Joſeph af Sereni, 
unter den Kapferliaen nen eine * F — 

iſchoff von Marſeille, um das jahr 590, mel» 
— Me as einer dibces befindlide bilder niederreiffen 
ke, damit fie nicht einaen von dem Heydniſchen Gottesdienit neu 
— Ehriiten anſtdſig ſeyn, und fie verleiten möchten , felbie 
ge, alsgögen , zu derehren. Gregor. lib, 7 epiſt. 3, Maimb, hift, 
icon 


us Sammonicus / ein Medicus, lehte zur zeit des 
Pin „und deffen fohnd Earacalld , und verfertigte un. 
terfiedliche frifften von hiflorifden und natürlichen dingen, mo» 
Don mir anjego nichts mehr übrig haben , als eine poetifche ſchrifft, 
von der funit zu heilen, und den argnep-mitteln handelt. 
ſam̃lete eine bibliothec don 62000 büdern. Karacala tödtete ıhu 
eu einembanquet, Er binterließ einen ſodn mit namen Q. Serer 
aus Sammonicus, welcher feine bibliother erbte, und von einigen 
mit feinem vater confundiret wird, Er mar des Kayſers Bordiant 
lebrmeiler, bem er feine bücher hinter ließ und wurde von den ge+ 
1ebrten au feiner zeit fehr hoch gedalten.Sparsien. ın Get.& Caracal, 
Jul, Capnsl, in Gord. Mäcreb,lib, 2 Saturn, c, 12. Fey). de hit. Lar, 
kb. 2, &.3, 


SERES , bie einmohner einer groffen Landſchafft in Afia , amt 
ſchen dem berge Imaus und Ehina, melde ton einigen mit au dem 
alten Scuthien geredet , von andern ades davon unteridieden 
mird, Die nornehmite flädte darinnen waren vor aciten Iſſedon, 
Eerira Aſmira, Damna,Ottorocora, Plada und Thagura, Anje 
#0 wird diefes land mit unter dem hintern theil der groffenTartaren 
begriffen, mo die Konigreice Tangut und Niuche find, wird auch 
Zenduc und ae genennet, Einige rednen auch Cathay zu 
diefem lande,und —— een, — * 7 —— 

nd Thagura vor Campion oder Tangut. 
[einer Eben moneferturcn berühmt, ſ. Serica, Stra, 1, 15, Car, 

„sintrod, geogr, Sanfin geogr. 


Seres / eine Rladt, fiehe Apollonia Mygdoniaͤ. 
Serfino / fiehe Seripbus, 


91, Rbwmiſcher Pabſt, mar feinem geſchlechte nach 
von oda in Em: ee u Palermo in Sicılien gedohren, 
sind fuecedirte Eononi , nad) deffen lode der Dber-Brieiler Theodo- 
rus/ und der Archi.Diaconus Paſchalis gleiche vora des volds hat · 
ten ‚, und dadurch au einer fpaltung anlaf * welche aber nicht 
lange whrte/ weil die cleriſey und das bolck, um allem tumult vor- 
aufommen, den 26 der, an. 687 Sergium ermehlten, Er jtard den 
9 dec. an. 701, nachdem er den lubl 13 jahr. 8 monate ‚und s41a+ 
ge befeffen hatte, Wir haben ein fend-Ihreiben von ıhm , welches 
er an Örolfribum, einen Engeländi ige „Abt , abgehen laſſen, 
nebil einigen becreten, Seine grabſchriffi zeigt an, daß er von ei+ 
nem,mit namen Johannes, aus Rom Deriaget worden, melden ei- 
nige vor einen Begen- —* fi des ſtuhls mit gemalt angemafe 

t; andre hingegen vor Johannem den Exarchen oder Ranierliben 
ouverneur bon Ravenna, halten , melder von dem Kavfer “iur 
fliniano Hbefehliget worden , den PadiR mit gewalt anzugreiffen, 
meıler die canones des u Eonflantinopel wegen derdriejlersche ger 
Baltenen £ynodi quini-lextz verdammet. Man fagt, daf er das 
abfingen ded fo genannten Agnus Dei ben der meffe verordnet , der 
Aauileniften fpaltung ein ende gemacht, den Bedam nad Rom 
holen laffen , und durch ein find von neun tagen, (woferne mir den 
feribenten trauen wollen,)don einer feiner Feufchheit dachtheiligen 
berleumdung und beiuldigung tor ** erfläret morden. 
Sonſt fagt man von ıhm, daß er Pudonicum, bed Ranfers Fotharii 
fobu , au Rom auf eine fehr hodmäthige meife empfangen , und 
mit heftigen morten angefahren , meıl diefer von feinem vater ad« 
geſchicki worden , den Hbmern zu verbieten, daß fie den neusers 
meblten Yabil nicht ederordiniren und einmenben folten, al$ big 
defielbigen mahl bon dem Kanfer beflätiget worden, limgeachtet 
0 faldte gleidmohl diefer Yabfl denfeldigen zum Könige von 
Jialien, u murde genbthiget, ihm qute worte gu geben ‚ damit 
es ibm nicht übel gehen möchte. Platina fagt daß er fid feines 
echt · namens Bocca di Porco , das if, fhmein-rüffel , ger 
et, und bahero den namen Sergins angenommen , moher 
die gewohnheit entſlanden, daß die neuermehlten Päbfte ihre name 
au verändern pflegen. ıftaf. ın vit, Pontit, Baron. in annal, Cha- 
sonius in Serg. Crecius Pofevinus, Spanbeim. epit hilt, ecclef, Ceve 
kiltor. liter, Heidegger. hiftor, Papat, 


—— NH ‚ein Rdmer ‚ ſaccedirte Gregorio IV, und wurde 
den 1° fedr. an.844 ermehlet. Er molte feınen tauf · namen Petrus 
aus ehrerbietigfeit gegen den avojlel vetrum nicht behalten, und 
bermanbelte dahero felbigen in Sergius. Er ftard den ı2 apr, an, 
847, nachdem er; jahr, a monate und a tage Dabil gemefen, Pis- 


sina, Baronins. 

Sergius III, ein Römer, mar fehr I und ehrgeitig. 
Alster no Diaconus der et un “ —X 
gewolt auf den Pähnllihen uhldringen , nadıdem er fi vorhero 
einen fehr arten anhang gemasıt hatte, Adeın die clerifen über» 
gıeng ihn, und ermehlte rmofum an.890 oder 891, Mar 


gehends 309 Sergius Ylderlum,den Marggrafen vonZofcana,feie 


fer 


nen blutd-verwandten, auf feine feite ‚, bertrieb’den Pabſt Ehri- 
Phorum, und drang fich an. 906 mit gewalt an deffen ſteüe Run 
atte Stephauus — todten chrper aus feinem grabe nch- 
men, und ſchaͤndlich tractiren laffen, melde feine handlung auf ei. 
nem concilio, fo man an,901 unter Johanne IX, Stephan nad. 
fol er , zu Rom bielt, verdammet wurde. Alleın Perso lobte 
that aufs hödfle alle acten des Formofi aus den we⸗ 
e ww fuchte fein gedähtnik gänglid auszurotten, Er führte ein 
hr rgerlich leben, und tried mit einer vornehmen Dame, Ma- 
rozia genannt , unzucht/ melde ıhm einen fohu gebahr, der nad 
nehends ‚nad Johannes XIgenennet wurde, Er ſiard an, 910, 
Sein fohfl , dener mit feiner concubine Marozia , gejenget , füce 
cedirte ihm auf dem Apoftolifhen Auble,und auch in feinem gottior 
fen leben , unter dem namen “Johannes XI, Sigedert inchron, Ha- 
row, in Goaceniu-. Onuphrius. Platins, 


Sergius IV, hieß vorhero, che er feinen namen Änderte, Pietro 
Bocca Porci , oder fAmein-rüffel , nach einiger meunung , ( denn 

latına erzehlet diejes von Sergio 1, ) und mar Bılhoff von Alba, 

tipurde nag Jobanne XIX den 21 aug.an. 1009 ermwehlet, und 
bebteit die Bäbillide würde DIE den 13 mau an. 1012, Zarsmin 
annal, Pofevin, in app. facr, Creciw in ıhel. cach, 


Sergius » der erfle diefed namens , Patriard) von Conftantie 
nopel, war von nation ein Sorer, und hatte ſo viel herrliche pro» 
ben von feiner befpeidenheit und gottieligfeit feben laffen , dager 
an.6o8 nad Thoma zum Yatriardyen gemacht wurde, Er mufle 
einige [einer Fererifpen meunlingen fo artig Ju verbergen, daß man 
fie nicht eher merdte, ais um das jabr 629 , zu melder zeit er fi) 
als einen rädelsführer der fo genannte Monotheleten,blof gad,und 
den Ranfer Heraclum deredete, durch eın Öffentlich edick die erfläs 
rungzu thun, daß nur eın mille und eine würdung in Chriſto 
wäre, Eine zeitlang hernach hielt Sergius mitden Di von 
feiner pariheh einen — — melcye demeldies 
ebict billigten , und edan die thüren der aroffen firdye anſchlagen 
heffen ; wodurch diefer irrihum ın aflen ihren —— ausgebreitet 
wurde, Gergius Hard an. 639, und murde nad feinem tode auf 
unterf&iedlihen fynodis , infonderbeit aufdem 4 allgemeinen con- 
co, meldes man an, 654 hielt, verdammet, Man bat no 
don ihm 3 bricffe, deren der eine an Gorum, Patriare 
den zu Alerandria , der andre an Eorum, Bifdoff u halt, und 
der dritte an den Pabft Honorium gerichtet in. Diehr ergiusmuß 
don dem MündeSergio wohl unterfibieden werden,iwelder ein fr» 
menier war ‚ zu eben derfelbigen zeit lebte aut einem ofler lief, 
um die Arrionıfden und Acilorianıfen irrthümer anzunehmen, 
und endlih in Arabien reifete, almo er mit Dabomet defannt 
murde , welder fie feiner gelehrfamfeit und verfälagenheit bey 
berfertigung des alcorans gebrauchte. Zu eben der eldigen jet 
ar no ein dritter Sergins , Bucoff zu Joppe , meidher id um 
die Patriardpaltiche würde zu Jerufalem an. 636 nadh $. Sophro« 
” * eindrang, Barım, an, 636, Cuve H, lit, fer. eccl, part, 1, p, 

14 feq, 


Sergius MH, Patriarch non € onflantinopel , Sifinnü füccef- 
for an. 938. war ans des Kanfers F— geſchlecht entiproifen, rer 
fpectirte deffelbigen namen überaus ſeht, und war ein groffer feind 
von der Romiſchen fırde. Wir haben ein fend-fhreiben von ıbm, 
meldes er mider die Abendländiibe Ehriflen beraus gegeben, 
Nachdem er eine groffe menge von Birbffen auf feine feıte gezo⸗ 
gen , bielt er einen iynodum zu Eontantinopel , deihuldigte bie 
Roͤmmche irge aller derjenigen dinge ‚ melde Photius derjelbigen 
vorgerüdt, emeuerte die foaltung zwiſden der Fateıniihen und 
Briediihen kirche öffentlid, und Idichte des Vabil namen aus 
den budern , worinnen die namen derjenigen eingezeichnet mar 
ren, für welde man ben dem dffentlihen gottesdienfte au beten 
pflegte, Erregierte 20 jahr, Der Kardinal Baronius und Spone 
danus irren darinnen, wenn fie Johannem smifhen ihm und dem 
Patriarden Sıfinnio feren. Er flard an. 1019, Curspalares, 
Mainsswrg bilt, du fchifme des Grecs, 


Derica / eine fehr groffe landſchafft in Afien , melde gegen 
abend den berg “Imaus ‚gegen mittag Ehina, gegen morgen das 
öfllıhe, und gegen mıtternacht das Scythiſche meer hat. Diefeh 
land begrieff vor zeiten in fich das Rdnigreich Almirea die Damnas,; 
edones,Ottorocoras, Diadas und Thaguras, melde nälder nad) 
dem namen ıhrer vornchmilen fHädte alfo aenennet wurden, Ane 
jego iit e ein jtäd von der Öflliyen groffen Tartaren, und von benen 
Königreien Tangut, Niude, und Raiman, fiehe Seres. 


Serini  fonft Zrini / eine Gräflide familie in lingarn, deren 
ſtamm · ſchloß Irin in dem 16 feculo von denZürden zerſtdret nach 
gehends aber wieder aufgedauet und Serinmar genennet morden, 

seorge,Derr in&zadathurn lebte zu anfang des 16 feculs und zeug · 
te mit einer Gräfin von Korbau +) Johannem der an. 1542, al& 
Bılboff au Zagrad, den dem fdloffe Dinondola umfommen. 2) 
Nıcolaum, weſcher ‚ ald Kanferlider General und Kommendante 
u Sıgeth, an. 1766 fein leben rühmlic) geendiget, Denn als er 
dem Türckiſchen Kapfer die allertapfferile gegenmwehr geiban, und 
feinen proviant mehr batte , that er mit der —— welche noch 
aus 217 mann bejlund, einen ausfall , und fodte fo ange, biß er 
nebil den feinigen auf dem plahe blicd. Bon feinen fühnen il Geore 
ge, vondem der folgende articul handelt, an. 1603 aeiorben, und 

at Nicolaum und Georgenm aereuget. Der ältere hinterlieh Feine 
Finder; der jüngere ader hatte a (bhne,Rıicolaım und Vetrum,don 
denen abſonder liche articul au finden. Des legtern fohn, “Tobann 
Anton, mujte den geſchlechis namen fahren laffen, und fi Ebade 
nennen, mienol er den namen Serins wieder annahm, und ſich bey 
dem Kabſerlichen bofe fo au infinuiren wufle, dab er die * 


fer 


immerberen davon teug. Un. 1681 fiel er in den verbacht, 
em er N Ben — — Ungarn ———— 1 > 
wurde nach. Brage in gefängliche bafft gebracht , bald a * 
auf freven fug gehclet. Zweu jahr derugch Da der Kanfer 
nach Ling begeben mufte , hätte er —— — * — 
im Die baı ert weswegen er bif a E 
———— Rolbenberg gefangen figen muſen, und * 
an Sana ht, een Die 

un i 

Fee Ban — und alſo geſchlecht beſchloſſen Ban 
Seine —84 Helena, ſo erſt —— —— u —* 
nad) an den befannten — —— ds —— 


er, Aucal. 3. Imbof, ın fpıcil, Kir 
—— Ey Ottom, Pforte, P,2, Leim, —* Europa 


#2. 

Georgius ‚. Graf von ) war des berühmten Grafen 
— und x he ek fohn, gebobren an.1549+ 
Er folgte feines valers * * —** ald er taum 25 lade 

em Kanfer Marimiliane > i 
Mi —— —— —* en Hrabatı Dep rn 
a 1581 den Scanderbeg , des berübmeen — ne 
md fohıt , auch an. 1587 den Tuͤrckiſchen Beg 8 Sigeth. Ma 
dieſer victorie vertrug er lich mit dem Ballbaſar Buthıanı, wohne 
auch ald. Magiiter Tavernicorum „dein Keichdıtage zu Drefburg 
bey. An.ız93 befand er fich bey dem fiege wiber Die Tuͤrcken bey 
Stuplweuiendurg, tbat aud) 8 1594 wider ſelbige in die Wıns 
diſche Mard einen zug ‚ nahm redm:ki and Segeſt ein , ımd kant 
fm so tagen glücklich wieder in das Kanferi. lager. Nachdem nahm 
er an. 1595 Babopicha den Türden ad, befen 1, W 
als ihn Haffan Baſſa ar. 1596 belagerte ‚ ent eur eri giüdlich, 
An. 1597 balfer Papa u Id e ——— en ge 

je Zürden. (Er verbegratbete ſig ; 
a ae um andern mit Sopbien, Wolfgang 
eeerrn von Stubenberg male — —— 
eorgium , und ein r, ' u 
— — Peckowigfch , einen in den Ungarifchen krie⸗ 
gen berühinten mann , und betnach an Graf Nicolaum Nadaſti 
vermäblet wurde, Er farb endlich an. 1603. Jflämamine chron, 


Hungar, p. 514. 
ein fohn ded vorhergehenden Georgit, 
— Sean — —— undan.ı396 
gebohren. Seinen vater verlobr er an.ı603 ward aber — 
—— ⏑⏑⏑—— — — 
nk — * und ch damit Durchgebend® beliebt gemacht, 
Der Kavier Ferdinandus I machte ibn 1622 zum Binno don Dals 
matien, Eroatien und Sclavonien, in welchem amte er denen Tuͤr⸗ 
en ungemein viel abbruch that, ihnen unterfihiedne mal vieb weg · 
nabın , und fie bernach, wenn ſie idn verfolgten, mit nicht geringem 
veriuft auf ihrer feite , aurüd ſchlug. Alg an. 166 ber ‚Heryog vom 
Friedland mit der Kanferlichen armee in Ungarn 1 ge ein 
amt unterdeijen dem ed — ** L. ht 
u ne bediente. As er in einem fcharmügel 
dereimil einem vornehmen Türden felbi das banpt abgehauen, und 
folches dem Herhog mit diefen worten zeigete , dad man des 
apfers feinde auf — —— — ſte er 5 ® ‚von 
—ãe—— aber nicht {bft abgehauen . Difi ermedte 
ibım ben dem Heräog eine LI nd 3 „dab ex Ibm , wie 
one  gferkie 
wergiffteten rettich reichte , —— —— 
aber davon fo kranck ward, 4 er J ee Ben 14 —* 
22 813 berrübt. Mit A gemahlin M 
‚ala aus dem geichiecht Zetochi von Linduda hat er a ſohne Ni⸗ 
<olaum und Perrum — Fr . —— 
icolaus Graf von oetrefl 
EN EEE ge 
288 er, um ſoiches ju rächen 
* Die vetung Ga nes bamaid In einem fen 1er 
Rande war, fie nothwendig bätte fallen —— * * 
icht non dem — bofe , —— een a 
hf Bat Te en re es Dem rafe Par 
Die delagerung aufiubeben. gieng d a rn 
De baß er fich nadı Eradenthurn begab, mit Dem vorfag in der 
ben. Wlein da die Zürden neue feindfeligeiten verübten / war 
e f Die bekbütung feine® vaterlandes und eignen güter bes 
De und ließ zn folchern ende an. 1661 auf einer inful des Auffed 
a an ben grängen, des Türdifchen gebiets und nabe bey Eas 
Beine veiung auffirhren,welcher er den namen NeusSerinivar 
— ſeruͤber entſtunden er — —— 
Bee errang al ac 
—*8* = dem baufe Deiterreich und der Drtomannifchen vforte an 
Base Die mernung der iegtern wurde dadurch 12* —* 
ade de Kanfer den Baſſa von gem: weil er —— 
aar ten veſtung nicht verhindert, quliren ließ, un . 
nedaih ed zu einer mwürdlıchen ruptur. Den anfang machten bie 
auf mn durch einen einfall m des Grafen von Serint — 
Sure nen er fie aber mut geojfem verluft zuruͤck trieb. NHerna 
BO gerten fie RewSgrinmar ; Aleın ſe wurden genötpiget, nach» 
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dern fie viel vold, und den Baffa ſelbſt, der fie tommandirte, davor 
kaffen , unverrichteter Sachen wieder abjusteben. Pin. 1663 
füchte der Graf die veilung Meubäufel zu entfegen ; nachdem aber 
biefeibe fich eitlicher , als man vermutbete , ergeben hatte, fiel er im 
das Tuͤrctiſche gebiete ein ‚ und erlangte dafelbit viel ruͤhnliche vors 
theile. Im nonember deifelbigen jabes thaten Die von Caniſcha 
nedit einer gepifen amahl von andern Zürden und pon Tattarn eis 
nen berftig griff wider etliche wenige troupven, Die er cominane 
biete; allein er ſchlug fie dermalfen, daß fie bernach vor feinem 
blojjen namen fich fücchteten. Bald darauf ruinivte er Die berübm 
te hruͤcke von Ejied , und fügte Durch einmebmung umd —**— 
vieler oͤtter den Tuͤrden unbefchreiblichen fchaden iu. Diefe mar 
zen darüber fo ſebr erbittert , daß fie nichts unterkieifen , num ihre 
beitmlich oder Öffentlich aus dem wege au räumen. Unter andern 
machten Die von Eaniicha einen gefährlichen anfehlaq ıpider ihn, Da 
er uafehidar in ihre bande würde gefallen fun ; wenn ibm nicht 
au rechter zeit einige Ervaten zu huffe gelommen wären, Hier⸗ 
auf zog er feine trouppen zufarımen, md werbeerte Die antze de» 
gend von Eaniicha mit feuer umd ſchwerdt. Allein der Groh Ve⸗⸗ 
sier überfchmernmete nicht lange bernach feine linderenen mit einer 
groffen macht , nabm die verlung NeuSerinmwar em, umd baufete 
allenthaiben fehr übel, . Hierben lied dennoch der Graf den muth 
nicht ſincken , und der rubın Kiner tapfferkeit ea fo boch , das ihn 
nicht nur der gar ſer Leopoldus, an deifen hof er nach dem tehter, 
wehnten veriuf fich auf eine veitlang —* fondern auch durchge⸗ 
dends alle Chriſtliche Votentaten ſchr fihägten. _ Da nun ies 
man, obne nur feine neider, die verlängerung feines lebens 
münfihte, verlobr er ſoſches auf eine eben fo ungtückliche, ald unver» 
en art, Denn ald er im november ah. 1664 auf der Jagd 
wi and, ward er durch ein wildes ſchwein derma ſen permuns 
t, daf er eine viertel hunde bernach feinen geit aufgeben mufie. 
Jedoch wird auch von einigen gemeldet , dag er nicht vom dert til: 
den fehmeine , fondern Durch einen fchuß , der ibm unter Dem auge 
binein gegangen , und davon man die fugel noch in feinem baupte 
efunden, getödtet worden, wiewol tan nicht fügen könne, obbers 
Ide von einem durch den Grafen Nadanti abgeichieften ddge ‚oder 
von ded.Serini eignem pagen berrübte, der an flatt ded milden 
ſchweines ıhn getroffen babe. , Sein fohn, Adam, bermaltete an. 
1687 ben der Ungarifchen crönung des Könige Potepbi die Neile 
eines Reichs Marfchaus ‚ und blied an. 1691 , ald Kauferl, Dbrifte 
Lieutenant, ben Salanfenen. Graf elogii dı Capırani ilkaftri p. 
381, heut, Kuropzum. Gal, Gealde Hılk, di Leopoldo, 
Serini / (Petrus, Graf von) mar ein bruder dei po 
benden Mıcolat. NIE an. 1663 der Türden-trieg angieng, machte 
ibn der Kavfer zum General und Ober: Comtmendanten iu Karls 
fadt, und anderer angrängenden veſſungen, worauf er nebit fernen: 
ebgedachren bruder fich dortrefflich dervor that. Denn aid Der 
Türdiiche Vice . Gouverneur in Boſſſen/ Alt Baffa Tfehengitich , 
mis 8000 mantı nach Ottonz marſchirte und die Derterreichiiche 
gen verbeeren wolte , gleng er denfeiben mit 2000 reutern tımd 
300. dragonern entgegen , und griff fie ben einem walde , welchen fie 
paßiren muften , Dergeftalt an , Dafi 2060 auf der — blieben, 
und 356 gefangen wurden. Als jabres darauf der. Groß: Wesier 
aufdie veitung Serinvar lofgieng ‚ fühlug er die Türden unteres 
ges in dem engen wafte ben dein berge Morlac , dafi fie die Rucht et» 
greiffen , umd nebfl 2000 todten nicht wenig gefangene zuriick laffen 
muften. An, 1665 ward er an ſeines verilorbenen bruderg ftelle 
Bannus in Eroatien , bereugte fich aber nichts Deitomeniger wider 
den Kanfer mifvergungt , weil er glaubte, daß weder feines bruderg 
noch feine dienfte an dem Kanftrlichen hofe recht wären in betrach, 
tung gerogen worden. Weil num viele Ungarifche Diagnaten das 
mald wegen der reformation und anderer harten prefluren auf Die 
Kayferliche regierung übel au fprechen waren, fd fponne er an. 1666 
mit dem Grafen Nadatti , Frangivani und Tettenbach , eine cons 
foiration an ‚ da fie Dann einige trouppen aufammen brachten, unter 
dem vorwande ſich den Tuͤrcken zu widerfegen, welche fich eines 
voſſeg bemächtigen wolten , tim in Dalmatien su gebe. Sie wa, 
sen aber willend, den Kanfer auf feiner reife nach Surmena an; 
ufallen, mobin er geben molte, feine aus Spanien kommende braut 
Bafeıbf memmfangen. Zu folchem ende hatten fie soo mobl bes 
mwaffnete männer um Vottendorf, einen dem Grafen Nadatli gebös 
rigen,ort, pofliret, deren Oberſter fich verbindlich gemacht hatte, den 
Kanfer , welcher nur dem Küriten von Robkowig und 13 Edelleute 
ben fich hatte , niederaumachen , wenn er allda zu pferde Ducchpaßı, 
ten würde, Allein die confpiranten mochten nicht wachfam anurg 
feon , ihren vortbeil zu beobachten ; denn der Kanfer bekam feine 
braut ; ebe fie noch an dem beitimmmten orte jufamımen karnch. 
Un. 1668 begegnete dem Grafen Serim ein neues mißvergnürgen, 
da ihm der Kapfer nady des Grafen von Auerfberg tode Das gou- 
vernement bon Carlſtadt nicht wieder geben tmeite, wodurch er fich 
bätte stm meiter vom gang Eroatien machen können. Hierdurch 
murde er derimaffen aufgebracht , daher fich ei das Königs 
reich Ungarn zu einer rebelnon zu bewegen. In die ſes gefährliche 
unternehmen perwickelte er auch feinen ſchwager, den Grafen 
Feangivani, feinen fhmiegersfohn, den Füriten von Nagoczi, und 
deu Grafen Nadati, mie auch an. 1669 den ‚Grafen von Zätten, 
bach, welcher viele fhmürigkeiten vorfiellte , die ich bieben ereignen - 
würden, Hierauf fabe der Graf Serini vor aut an, die Türefen 
u bülffe zu nehmen. Damit er nun mit denfelbigen ohne einigen 
bärkn verdacht wegen Diefer fache trastıren möchte, gab er den 
ratd, daß man fich hier zu einiger Siebenbürger bedienen müfte, ald 
weiche ohne dem unter des Grof-Sultans ichuß fünden,, und ald, 
ohne bey dem Kanfer einigen verdacht wider fich su erwecken, ihre 
Deputirten an die Ottomannifche pforte ſchicken könten. Mittlers 
weile wolten die haͤupter Diefer ügue Dem ganzen Königreiche Die uns 
IV theil. Bbb ter 
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-fer fich aufgerichtee vereihigung andeuten , und lieſſen gu folchem 
ende eine ſian darte machen eu wen mit blut befübelte — 
munden nebft einem balden mond über denfelbigen, um dadurch ans 
guseigen, dafı fie willen wären ihr. bündrifi unter dem Tür ciſchen 
-fihug zu behaupten. Rachdem ihre getbane vorfchläge von den 
Minsftris der Ottomannıfchen pforte erwogen, und unterſucht wor» 
den, ‚erklärte fich der Grof- Sultan , das er ihnen nicht eber zu 
«hülffe tommen molte , gis biß fie ihm einige vefe plähe des Königs 
reiche zu feiner trouppen beit einräumen würden. Hierauf 
„entfehloä fich der Graf von Serini nebft den andern bäuptern der 
sconfpiration ‚ einge Dem Kanfer gehörige vefte Örter anzugreifen, 
und den Türden im Die bände ıu liefern. Allein mittlerweile wur⸗ 
de diefe verrätberen dem Kanfer entdeckt , indem des Tärtenbachs 
cTammer⸗ Diener , welchen feın Herr wegen diebſtals wolte henden 
-taffen ; briefe von diefer confpiration, jo mit Tätten gner 
Hand gefhrieben waren , apfer uͤberſchickte. Man befam 
‚auch einen brief in original vom Serini an Frangwani von Diefer 
«fache , mit weichem ein foldat fein pulverhorn jugeftonffet hatte. 
- Mbjonderlich offenbahrze der Hauptmann Tichollonig , ein verfraus 
ter freumd des (grangivani, die gante verrätberey. Dabero ſchickte 
der Kapfer an. 1670 alfofort den General » Maior Svankau mit 
6000 mann und unterfchiedlichen canonen zu felde, um fich des 
Serini vorbaben zu miderfegen. Weil nun diefer fich nicht vers 
mögend befand ‚, einigen wiberftand zu thun , entſchloß er fich um 
pardon zu bitten , und fchiefte feinen fohn an den Kanferlichen hof 
au einem unterpfand feiner treue, Nichts deftoweniger belagerte 
Spantau den ort Sadetorn , allme Serini und deſſen fchmager 
Frangivanı waren ‚ umd griff u ſchatff an , daß fie gend» 
ihiget wurden, die fadt zu nerlaifen. Rachdein nun die Kaverlis 
hinein gesogen , nahmen fe die Gräfin von Serini gefangen, 

‚und betamen der Grafen güter , welche durch ein heimlichen ihot 
-hur mit 30 rentern davon gefoben , umd ich auf Das fchloß des 
»Grafeu Keri begeben hatıen ‚ welchen fie vor ibren freund bielten ; 
‚allein fie wurden von demfelbigen wider alles vermuthen nebfl einer 
de nach Wien geſchickt, allıwo man fie in zwey befondere nes 
inaniife brachte. Hierauf entdedfte Krangipant , in hoffnung, fein 
leben davon au bringen , alle verrärherifche anichläge feines ſchwa⸗ 
.gers, Fuͤrſi Ragoci aber ſchickte dem Kavfer alle briefe zu , noelche 
Serim an ihn gefchrieben hatte, und wurde nachgehends nardenirt. 
Nachdem nun gedachte beyde Grafen in gefängliche bafft aebracht 
worden , nahm man auch den Nagıfereng beym Eopffe, welcher Se- 
cretarius vom Diefer verrätberifchen hgue war, und alle bie confpiras 
„tion angehende fchriffien wie auch die mit den benachbarten Fürften 
‚und Potentaten aufgerichtete tractaten in verwabrung hatte. Man 
„fand in feinem zimmer fünf büchfen voll briefe und andere 53 


"welche nach Wien geſchickt wurden und unter andern auch Die bries 
„fe der Grafen Serim von Frangivani. Hierauf wurde auch der Graf 
adallı zu wien eingeiogen Gern aber und Frangipani nach Neus 
Nadt in verfchiedene gefängnille gefchiekt, und einige Comm flarıı er« 
"nennet,um ihre fachen au unterfuchen. Die hierzu verordnete Richter 
„waren allerfeitd bobe Nandes.perfonen,melche die vornehmiten chars 
"gen an dem Kayferlichen bofe bedienten. Bon demfelbigen nun wur⸗ 
in an. 1671 die Grafen Serini, Frangivani und Nadafli Dazu ver» 
urtheilet, Daf ihnen bie rechte bände abgebauen, He bernach enthaups 
tet, ihre güter comfireiret, und ihre bäufer und familien ihres Adels 
und Gräfichen rde beraubet werben ſolten. Das, was man 
‚dem Serim fehuld gab, beitund in folgenden puncten: daß er mit 
„den feinden des Römischen Reichs correfpondiret ; daß er die Uns 
n angereihet, wider ihren Oberberrn die walten zu erareiffen ; 
ser und srangipani wilend geweſen, Ach des Köni Uns 
darn zu bemeiftern ; und daß er nach Eonftantinopel geſchickt um 
von dar mit geld und manufchafft verflärdt zu werden. Dieſem 
nach wurde das gefällte urtheil (bif auf den punct von abhauung 
der hand, fo ihnen von dem Kanfer aus gnaden erlaffen worden) den 
‚30 aprıl an. 167. zu Neuftadt an den Brafen Serini und Frangis 
. pant öffentlich voljogen , woben denn jener ein recht unerfchroden 
emütbe feben lier. Ihre leichname wurden auf den Eirchbof der 
om-Lirche mit groifen ceremonen von der clerifeg begraben. Se⸗ 
rin fon mufle den namen und Das wapen feines geſchlechts auf 
ewig ablegen, und fich Kade nennen, Huf, of sbe arrubles of Hun- 
ger. Les. K. Leopuids, 

Serinwarylat. Zrinium, ein Meiner / aber ehemald mohlbene, 
ftigter ort, an den Rieder Ungarifchen und Sclavoniſchen grängen, 
nicht weit von Ganifha, in ber a wo die Muer und die Drau 
fich mit einander vereinigen. Die Türden belagerten ed an. 1540 
vergebens; allein fie eroberten es an. 1576, und wiewohl es ihnen 
die Chriften an. 1579 wieder nahmen , fo machten fie fich Doch nicht 
lange bernach vom neuen meifter davon , und befaffen es lange, bes 
vor ed wieder in ber Chriſten —— kam. Nicht weit von die ſem 
prt bat an. 1661 der Graf Nicolaus Serini eine neue und fo ſtarcke 

‚peitung / mit dem namen Yreu-Serinwar , aufgefübret , Daß Die 
.Zurden, um fich der gefabt ‚ fo fie danon vor augen ſahen, zu bes 
freyen / unbeichreibliche mübe und untoſten angewendet ; mie fie 
denn auch endlich an. 1694 meilter Davon worden, und Die veilungds 
ı werde ruiniret. 


Serio / ein Auß, welcher in dem oberften tbeile der Venetiani⸗ 
feben landicyafft Bergamafco entfpringt , von dannen Durch Das 
gebiet von Erema in das Cremonen ſche luft, umd an den dufferiten 

rängen dieſes lektern territorn , ben Pirsighettone, in bie Adda fällt. 

8 it auch in dem Menländifchen ein fee , welcher il Lago di Serio 
von einem kleinen ort gleiches namens genennet wird, und etwan 
«3000 führitt in Der länge, 1000 aber in der breite hat: Er liegt zwi⸗ 
chen dem Lago difecco und dem eigentlich fo genannten Lago di 
Gomo , gang nabe ben dem Lago dı Puſtiano⸗ von welchen er ches 
mals nicht unterfchieden geivefen, nachgehends aber durch ein erd⸗ 
beben abgefondsrt worden: Das ſtaͤdtgen Seriato , nahe bey Ber. 


fer 


gams, bat von dem Aug Serio, an welchen es liegt, feinen namen, 
dehaupl. des kriegs in Jtal, p. 271, 276,503 547. 


Seriphus / if eine inſul auf dem Negeifchen meer, und eine von 
denen, weiche Coclades genennet werden. Die nächftgelegene ins 
füln ind Polnägod, Tbera, Sipbnus und Serfanto. ie jelbit 
bat in ihrem unkreiß ungefebr 30000 fihritt,, und ift gar wohl ange 
baut. Bor alterd aber ift fie würte und ſo unangerebm geweſen / 
dag Plutarchus erzeblet, e8 habe einer, namens Stratonicug, ale er 
von feinem wirth auf diefer inful vernommen , man pflegte bafeibit 
dieſenige, focin falfum begiengen , mit dem exitio zu ftraffen ‚ jur 
antwort gegeben :, er könne ich nicht? andere einbilden, als daß ein 
jebiweder ſich bemuͤhen würde , ein falfum zu begeben , um nur von 
einem fo elenden orte hinweg ;u kommen, Um diefer urfache wils 
len pflegte man auch folche , welche su Rom etwas groſſes verbro- 
chen, zur ſtraſe auf diefe inful zu bringen. Manerzeblt , daf die 
fröfche Dafelbft gang flumm wären, baber man von folchen leuten, 
welche weder zu reden noch au fingen geruft , das ſpruͤchwort Seri- 
pbia rana gebraucht. Arsflopbanis Scholiaftes, Piwserch, de exil, 
Ovsd, mer. 1.7 v,464, Jd,l, 3 de arte am. v. 192, Pin. 8c, 58. 
Juvenal, fat. 10 v, 170, Semes, ad Helv, c,6, Taca, ann. h 4, c. 21. 
Seas. 1, ı Achilieid, v, 202, Lieyd, Tournefort voyage. 


Sermoneta / eine kleine Nadt in der Ptaliänifchen Tandfchafft 
Campagna dı Roma, wovon das hauß von Eajetano den % 
Heben titul führet, Zeand. Albers defcr, ital, Rogafars, 

1 


Sernft / ein Auß im Glarner» and, welcher dem Sernftbal 
den namen gebt und gegen Schwanden über in die Linth fallet. Es 
find in dem Gernfthal zwey gemeinden, Elm und Matt, * 


Seronge / eine groſſe ſtadt in dem Oft-Fndianifchen Reiche 
des grofien * Hoo meilen pon Brampore gegen Mara zu. 
Die einmohner dieſes orte find gröfentbeild Banianiſche kaufeute 
und handwercker. Es ſind auda — tiegel-und fein-bäufer, des⸗ 
—— wird in dieſer ſtadt ein groſſer handel mit gemabiter In⸗ 

ianiſcher leinwand von baumwolle getrieben, welche an dem 
hofe des Moguls insgemein getragen wird. Das umber liegende 
land redat — und reiß / und iſt eine angenehme gegend. T⸗ 
vera P.a. p.3}. 


Serpa + eine kleine beveſtigte gräng-fadt in Portugall gegen 
Spanien, in der Proving Entre Tajo y Guadiana, welche an, 
1707 von den Fransofen und Spanıern unter Dem Duc d’Offuha 
eingenommen wurde. 


Serrana; eine inful auf der nord-fee in America, smifchen 
Jamaica und der kühle von Nicaragua, bat ihren namen von einem 
manse mit namen Serrano , meicher zu Garoli V zeiten mit einer 
flotte aus Epanien abgieng, und an den Klippen dieſer inſul ſchiff⸗ 
bruch lite; als er num durch Schwimmen bıfi an das ufer gefouss 
men, fand er daſelbſt weder Eräuter noch baͤume noch mafler.gieng 
Durch Die gange inſul, welche obngefehr 2 meilen in ihrem umfan 
be reift, traf aber nichtd an, womit er feinen buhger oder durf 
firien fönnen. Endlich fieng er einige meerstrebie am ufer, welche 
einige tage lang feine fpeife waren. Hierauf ſahe er groffe ſchnecken, 
welche bißweilen aus der fee an Das ufer kamen, und machte einige 
von denieldigen todt. Rachdem er nun auf folche meiſt dren jabe 
lang von meerstrebjen und ſchnecken gelebt , und nıchte anders als 
waſſer getrunden , welches aus den wolden herab fiel , und vom 
ihm ın ſchnecken · ſchalen aufgefammlet wurde, kam noch em mann 
a ibm, welcher fich gleichfalld vom ſchiffbruch falnirer hatte. Dies 

x gefelle war ihm noch einiger troii, Da fie deun vier jahr bey 
einander lebten, nach deren verlauff ein fchiff bey diefer inful vor⸗ 
bey gieng , und fie mit nach Epanien brachte. Der legtere von 
den defagten männern ſtarb unterweged , Serrano aber gelangte 
nach Zeutfchland , und wurde dem Kanfer Carolo V ald ein wun⸗ 
der präfentiret. Denn fein ganger leib war mit haaren übermache 
fen , wie ein bär, und fein bart und haar gieng ihm fait bif auf 
die beine. Der Kanfer ſchenckte ihm 4800 ducaten , und zmar ders 

Bar m fie u zu an 2* —— folten j allein ex 

auf feiner reife nach Panama, da er bingog , da 
geld zucmpfangen. Hittoire des Incas — — 


erranus / ( Deminicus) ein Cardinal, entſproſſen zu Tou⸗ 
louſe in Franckreich von edlen eltern, nemlich von einem vater 
gleiches namens , und von Francifca Collerg. Zu Baris ward er 
iemlich tung Doctor juris, und Öffentlich mit groffem applau= 
über die Paͤbſtliche decrera, “m feinem 40 jahre trat er zz 
Barcellona in den orden der Trinitanorum , nach Deren gelübde - 
er zu befregung gefangener Chriſten unterfchiedene reifen zu deu 
ungläubigen that. Die Könige , Robertus von Meapolid, Des 
trus von Aragonien , und Alpbonfus von Gaitılien, bedienter 
fich in viel wichtigen angelegenbeiten feines guten rathe., An. 
10. als er ſchon über 60 jahr alt war , erwehlte man ibn zum 
agiftro Generali ſeines ordend. Endlich erflärte ihnan. 13 
Elemens VI zum Eardinal ; allein, da er folche wurde noch nicht 
2 monat befejlen, ſarb er zu Montpelier an der peft den 9 julit. 

bat ein buch gefchrieben de fenrentia matura deliberatione danda, 
ingleichen einen tractat fuper L. Corneliam de beneficüs, nebft etlis 
chen anderen bie vecheägeicbefumnteit betreffenden dir gen. Alpb, 
‚Remsnd. chron. ordın +4 ın Chron, /appia de reigiol, rebus, 
Marulus in marı Oceano Eggs purpura docta P. a. 
Pr 389. 

Serravalle / eine ſtadt in der Tarpifer: Mark ma) & 
neda geleaen. Sie treibt ſtarcke handlung, fonderlich —— 
fihen , und pwar mit tuͤchern, wein, getrerde, Öl u. f. m. am mei⸗ 
ften aber mit allerhand gattungen vongewehr , welches von einen 

unge⸗ 


fer 


ungemeinen güte allhier verfertigt wird, Der Auf Mefchio ‚ Tat. 
) il wicht nur bie umliegende ge⸗ 
ea it kaben Adenn Weinbergen, Di umen , viehweide, * 


nd mit fchänen Adern , weinbergen , Ölbäumen, 
dern ‚ teichen und andern beanemnlkchleiten überflüfig verfeben , fons 
dern auch die Jufft Khr gefind ult , fo dat die sahl der einwohner fich 
dergeltalt vermehrek, Das man dremmal die ſiadtmauren erwenern 
mülfen. Die Venetianer , welche u anfange des 15 feculi Die herr⸗ 
feHafft Daruder an fich gebracht ‚ fehickten einen Podelta dahin, und 
unter demfelben werden 35 perfonen aus ı5 alten familien zu dem 
odtsregiment geyogen. ‘In den ehemaligen zeiten sit biefer ort 
noch berübmter , als — Unter andern hat er ſch tapf» 
fer gegen den befannten annenEyelinum vertheibiget,und den ſel⸗ 
den zwenmal mit verkuit abgetrieden. Die Herren von Semino, 
welche ihr gefchlecht unter die 5 edelften von Fialien gezeblt , find 
eine lange seit Herren darüber gemvefen. Der letzte Davon , namen 
Richardus, liegt allda in dem Hofter S. Juftind unter einem * 
tigen —— begraben, Zeamd, Adern. Subellis, Tbestrv de 
cine Klnalıa 


Serravalle / ein ftädtgen bart an den Genuefifchen grängen , 
ben dern Aufi Scerivia , ungefehr 3 meilen von Tortona im dem Sets 
dogthum Mevland. gIn der umliegenden gegend gibt es eiſen⸗ 
bergiverde,davon diefer ort fehr gute nahrung hat, und abfonderlich 
werben die degen-klingen, fo man allyier verfertiget , ſehr hoch ge» 
fihägt,. Das aufeinem berge gelegene ſchloß bat nach der alten art 
vor feit paßiren konnen, md ut a/d ein vah aus dem Genuefifchen 
in das Menländifche gar forgfültig in ben vorigen zeiten beroabret 
worden. An. 1642 kam es ın der Frantzoſen bande , die ed aber 
bald ıwieder verliefen. Es iſt noch ein aubrer ort dieſes nameng in 
der Pombardie nahe bey Dftiglia in dem Hergogthum Mantua. 
Schaup/, des kriegs in Ital. p. 387, 509, 


es oder Seres, eine Nadt in Macedonien, bat einen Ettz 
Bifhörichen fig , und ıft ein fehr anfebnlicher und mohlbewohnter 
ort, Gie —* auf einem huͤgel 34 meilen ſůd· oſtwaͤrte von Ampbis 
vorn 60 A « oftwärts von Theffalonich , und 30 nord: weſtwaͤrts 
von Eonteffe. 


Serres (‘Jean de) iſt der autor des fo genannten inventarü 
der Frankdliichen biftorie. Er bat, was die erfien zwer ſtaͤrume 
der Frangöfischen Könige anlanget, fehr kurt, die biftorie Des Drits 

‚ten geſchlech s aber ein wenig sweitläufftiger beſchtieben. An allen 
dieſen werden wird ſehr vieles aufgefeger. Die fchreibart iſt 
Durchaug geſwungen, und voller abgeichmadfter redenssarten , Die 
Serres für gar Ber muß gebalteu haben. Die gefchichten der = 

„erften Königlichen fammen find nur aus älteren chronicen , offt 
auch aus gang fabelhafften bücheren ausgefchrieben. Die folgen» 
de enthalten viele eriehlungen , die ſich gar in keinem befannten 
—— antreffen laffen. Das wichtigſte unter allen feinen bis 

orifchen fchrifften ift , was er —— —— feiner jeit, nein⸗ 
lich von an. 1547 biß 1596 aufgereichnet bat, und iſt nicht zu laug · 
nen, daß nicht Darinnen viel quter —— u ſinden fee; nur dag 
die Gatholicken ihne offt mit aiemlicher ur ſach der vartheolichkeit ans 
tagen. Die beichreibung deren regierungen Earoli VII, Ludori⸗ 
ei XI, Garoli VII, Qubopici XM und ranciici I, (nd von er 
de Montlard, KAntreville und anderen beugefügt werden. Gons 
ften dat er noch andere Elginere ſtucke, fo zu ber hiſtorie dienen Lone 
nen » gefchrieben ‚ ald de faru religionis & Reip, in Francia, au 
nach einigen ‚ das bekannte ſeben der Catdarina von Medici , da 
leben der Admirals von Coligtp, und die memoires de a troifie- 
me guerre civile, jo die begebenbeiten vom 2} merg 1568 biß auf 
den 4 man 1569 enthalten, ald von meldyen benden legteren Des 
trus Buteanus ‚ der bievon Die befte wiſſenſe baben können, 
mit eigner band in fein exempiar geſchrieben bat , daß lie de Ger 
res verfertiget bätte, Diefer maun hatte ſich wohl auch auf Die 
tbeologifchen und philofopbifchen ſtudien aelcat, wie er dann at 
verfchiedenen orten in Frandreich , fonderlich zu Montelimar, Niſ⸗ 
mes und Dranges indem Predigramt geftanden. Doch haben feis 
ne darinn audgegebene werde nicht den gröften beufall erlanget. 

Die von ihm u licht gefommene ausgab Dlatonis in Griechiſch 
md Patein wird wohl wegen des netten Drucks gefucht; aber feine 
fiberfegung darum eben nicht fonderlich gefchäget , noch der dlteren 
des Marillii Ficini —— Man bat auch vom ihm zwer 
fchrifften von der feelen unfterblichkeit und von dem gutzen diefer lebt; 
ferner eine Rateinifche auslegung des Predigers Salomonis; erlis 
che ftreit. fehrifften wider Die Befiiten von Tournon; und infonders 
beit eim duch von vereinigung der Eatholifchen lehre mit der Refors 
mieten ‚ fo aber keinem theıl anfteben wollen. Er folle unter des 

nen Kef. Bredigeren geweſen ſeyn / die Henricum IV bereden beifs 
fen, daß er zu — ung des Reichs wohl könne zur meß geben; 
auch legtlich , fonderlich nachdeme fein anfeben bey denen 
mierten gang gefallen war , zur Gathelifchen kirchen baben 


or⸗ 
über» 
geben wollen, Wllein wo diefed je fein vorbaben gewefen , fo hat 


er e8 Doch mie ind meref geſehet fondern if an, 1598 zu Genff 


i einfcha 

Pd a en Prafar Serramı, Perreniana d' Aubigne. &c, 
jacinthus) der erite Er» Bifchoff.von Alby, war 
zu om —— nn = s6ı7 gebobren. Der König in Franck⸗ 
reich machte ihn an. 1646 aum Biſe don Drange, und zum 
ber » auffeber uͤber die fee affairen , —F ihn auch hernach im 
Ehtaiomien als Intendanten feiner dafelbit befindlichen armee, Er 
mohnte Der confereng zu S. Jean de Luz ben. Nicht lange bernach 
murde er sum Bifihum von Mende ernennet , und legtlich an. 
1676 sum Erg» Bifchoff von Aidy gemacht. Er farb zu Waris, 
den 7 jan. an. 1686 , nachdem er fein alter auf go jahr gebracht hat · 
te, Er bat ein collegium und ferninarium zu Dende , und ein ans 
der ferminarium in Der ſtadt Alby geftifftet, auch ich gegen bie or⸗ 


fft der Refotmierten lirchen geltorben. Le Long, 


fer 


dendsbrüder de la Chaife Dieu ſehr frepgebig erwiefen, AMemsircg 
da temps. 
Sertorius / ein Römifcher Capitain zu Nurla, im dem lan * 
de der Sabiner gebohren , war zu Rom eriegen, und Ku 
durch feine beredſamkeit bey gerichte vor andern rgeiban. Er 
begab fich aber nach der Römer gewohnheit in Den krieg, und fand 
in der ſchlacht, da Serniltus Caͤpio von den Eimbern übers 
münden ward, allwo er, obichon hart verwundet, dannoch in 
feinem barnifch noch über den Rhodan. fuß folle geichwummen fcun. 
Hernach fochte er viel ——— wider eben dieie feinde unter Gaio 
Mario, wo er fonderlich im Galliſcher lleidung ſich in das feind⸗ 
liche lager gewagt, und deren orbnung und vorfchläge Mario ent⸗ 
det bat. (Folgende diente er, ald ınbunus mintum , unter Dis 
dio in Hifpanien, und verrichtete eine gar rübmliche that, da die 
einwohnere der ftadt Ealtulo, wo er fein winter lager hatte, die 
Römitche befagung mit bütff ihrer benachbarten unverfebeng übers 
fallen , und gröftentbeils lagen hatten. Daun als er emige 
feiner entrunnenen leuten geſammlet, gienge er fo fort wieder 
in die Nabt, umd da er die feinde, wie er nermutbet,, moch im’ 
—— — antraffe, ſchluge er ſie nicht nur fait alle tod, 
ondern auch , ald er ihre kleidung feinen foldaten angelegt , Jog ex 
mit ihuen alfebald auf die nächite Syanuche itadt, aus weicher 
denen von Caſtulo die hülff mare geſchickt worden, und ald er we⸗ 
gen gebrauchter liit Die thore offen —— „beitrieff er auch da der 
einwohneren treulofigkeit auf das härtelle. Zu Rom ward er nach⸗ 
malen zum Qu eftor erieblet , ald eben der Nar iſche Erieg am beffe 
tigiten war, wobey er dann ſowohl in zufammenbringung es kriegs⸗ 
* und anderen gemachten guten anſtalten als in Denen vorge⸗ 
llenen kriegs· bandlungen Dem gemeinen paterland gar groffe Diens 
fte leiftete,, auch darüber Das eine aug ver ohre. Ri dem folgena 
den burgerlichen kriege bielte ers bauptiächlich mit Einna , erian 
te aber Dabey vor diefem infonderbeit dem ruhm, daß er, fo 
ihr theil meiſier von Rom worden, lich aller graufamteit enthalten, 
auch Die übrige , wo er nur gekonnt, davon abyubalten geſucht hat. 
Und wird ihme vornemlich der ruhm beygemeſſen, dag er die 
von Marıo gebrauchte rott der von ihren Herren ausgersffenen ftia« 
ven, welche die ruchlofeiten miffethaten verübten , an der zabl 
über vier taufend / underſehens in ihrem lager überfallen , und todts 
gefchlagen. Als endlich Sulla aus Griechenland wurudf kame, 
und fich von Rom meiſter machte , Hobe Sertorius in Spanuen , 
allıvo er wegen dem horerieblten in anfeben war » und brachte da 
in der that bald eine ziemliche macht uſam̃en, ſo wohl ven Spanie⸗ 
ven, als von vielen Römijchen burgeren, Die vor Sulla batten aus 
alien Riehen müffen. Er verfverrete auch würdlich des Sullaͤ 
nachgeſchickten armeen den vaß Durch Die Borendifchen gebürge fd , 
wohl, dag fie nie wurden burchlominen feyn , wo nicht Fulius Gas 
linator , weicher allda für Sertorium commandirte , Durch einge 
der feinen meuchelmörberifcher weile wäre getoͤdtet worden, fr 
ienge bierauf Sertorio anfangs bart genug. Er fiobe mit etwan 
ren taufend mann in Africa , derlohte aber einen theil Davon Durch 
die hände der einwohneren, aldiene um ledend:tmittel und waſſer 
zu fuchen fich allıu — I lande zerſtreuet hatten. Wes⸗ 
wegen er, nachdem er einige Eiliifche meer:räubere an fich geso« 
en, von neuem einen verfuch auf Spanien that, und, wie e® 
ſchwer hergeben wolte, dem fähtuß falle, in die ſogenannte 
Atlantifche oder glücfeelige infuln zu fchiffen , um da fein leben im 
rube anzubringen. wurde dieſes vorhaben durch das 
ploͤtzliche wegfahren der Eiliciern , welche hiezu keinen luñ hatten, 
verhinderet. Die noth triebe ihn alfo von neuem ın Africa, da er 
ſich ın einen einheimiſchen Erieg der Mauritgnier miſchte, nur um 
or leute fo lange zu ernebren und bevjammen u balten , auch 
$ glück hatte, vaccianum des Sullaͤ Kriegs » Oberiien, fo dem 
gegentheil zu bülffe fommen war , zu 7 gef und als dieſer feibft 
im treffen umkommen, feine fo'daten an ſch zu sieben. Bald here 
nach lieifen die wider bad Römische volck aufgeitandene Kuiitanier 
ibme die Oberiten + ſtelle über fich anbieten ; weſche er begierig ans 
nahm, und ob er wohl nicht mebr alda6oo Römische oder Doch 
“auf der Römern art geiaffnete foldaten, und 700 Afticaner mit fich 
brachte, auch von Luſitanieren kaum 4000 zu fuß und etwan ſie⸗ 
ben hundert reuter in den waffen fande ; fo —F er doch bald, was 
ein folch muthiges und ftreitbares voſck thun könnte, mo esnnr cie 
nen tüchtigen anfübrer bekäme, Seinen gröften vortheil fegte er 
auf die fchnellen und fchleunigen marfch, wodurch er die snit ſchwe· 
zer rüfung angethane Römische kriegs⸗ leuthe befftig abmuttete, 
fchnitte denen auch eben biedurch gar offt Die lebend, muitel ab, 
wuſie die beten und bequemiten lager: pläge ſehr kluͤglich zu eriuche 
len ; meibete hingegen die bauptfchlachten , mo er den fieg nicht yes 
wiß in bänden hatte. Auch bat er, um ich der Bufitanier einfalg 
gu feinem vortbeil zw bedienen ‚ eine zahme reb.bindin von fehr fchüs 
ner farb mit ſich — und jene beredt, als wäre ihm fulche 
von der Diana gefihendet worden, um allerhand guten rath mite 
zu theilen, und ihne über zukünfftige Dinge zu berichten. Durch 
dergleichen anftalten thate Sertorius den Römern nicht nur late 
gen widerfland , fonderen auch fehr grojien abbruch und fchaben 
ob die ſchon über 120 taufend mann au fur , 6000 pferde, und n 
2000 bogen » ſchuͤtzen wider ihne zu feld ſchiclteu, auch gang Spas 
nien auf ihrer feiten hatten, da Gertorius anfänglich kaum 20 fidd« 
te für fich seblen onnte. Er fihluge nichts deftomeniger Cottam 
jur fee, Domitium und V. Manlium, auch nachmahl Thoranium 
einen von Metelli Generalen, zuland. Metellus ſelbſt, der fon 
unter die beite Krieqs· Oberſte ſeſbiger zeit gerechnet wurde , moch⸗ 
te ibm nichts abgewinnen, umd litte an verichiedenen feiner befelchde 
baberen , noelche Sertoriug mit einiger anzahl volds allein ertaps 
pete , groffen ſchaden, fo daß er wietzt gezwungen ward, noch 
mehr vold zu begehren; da man Daun On, Pompenum mit einer 


379 


. 380 . fer 
infchidfte, In dieſes angeficht — Serto⸗ 
er, zen! ragen lieſſe fie fchleiffen ‚ fchluge au —— 
nach foldyen bey Sucto, da es allem anfeben nach dem rei 
deffen armee ſehr übel wurde gegangen feun , mann nicht ach 


mit dem morgen des folgenden t da die fchlacht felbit ſich er 
mi der * u. * et hatte, auch Metellad mit feinem 
jum geroött te: er wolte 


bey 
bag vo ehrbuben ul, (dann fo nennte er Pombeium) 
mit rutben brav gezüchtiget —— Rom zuruck geſandt baben, wo 
nicht die — der * —— ir 
einer andern ſchlacht um —— 
v 


dene 


mit feinem fpi verwundet batte , fochten die 
ne —* —— —— des Ser» 
Se = 2 aus diefem anlag den n verlobre. 
gte —— ger ae enge it darinn , daß 
2 f ‚um —— leuten deſto machen, durch die 
fl Frey und um fo lei * * armee zu fammlen, 
in eine * (er vr p nd — 
— Een = e das vold 


en finen Dociien befe 
—— ——— — wie es tes 
—— * ———— ort lofgegans 


ben und gewuͤn 
—* * Min übrige A ti en entrinnen laffen , im boffnung , wo 
* nur Srrterium da iten, wäre der * ſchon geen ban 
Der aber, alder den bericht vernommen, fachen ‚ wıe er 
verordnet, durch Die e einige su hand gebracht er mit gar leichter 
ınübe mitten durche Römifche lager gegangen, und bey feinem vold 
angelangt in. Inder that erfchiene ex nach diefem viel er im 
feld, al —— ſchnitie den R —— aller orten die zu⸗ 
fudr ab, brachte auch viel ſch mit denen er feine leute 


v wohl au den Spanifihen als Sranyöihen 


id dort , 
Fuer anländen lief , y - — endlich wuͤrckliche anftalten , 
in Jiallen zu marfchieren ; woruͤber auch su Rom fel Ibft 
fihreden — 1) cm Non —— — — 
1 it mu 
ch Maike am een erlangten vortbeil , folchen immer den 


frieden anbote, und zu erfennen le mie er bereit wäre, die 
waffen nieder su legen » und Rom. ald ein gemeiner burger , au 
leben , wo man nur die ihme d vn —— bannifies 
rung aufbeben wolte: woru —— ſeine hebe gegen feine noch 
tebende mutter gar viel mag in dm ben , deren tod er auch 
falten betrauret , daß er big in den fiebenden tag keine Eriegss 
—— mehr geben können oder, wollen & bewiefe auch denen 
—— perjagten und in Hiſpanien aelüchteren Romiſchen 
herren wine 3 rung lieffe He über alle wich» 

tige —— rathſch ‚, nennete auch deren verfammlung 
den Rath (Senatum) und ihrem qutbefinden ohne weigerung. 


Als —* —— durch Du — um —— int = 


une —* 7 —* —8 
auch jugleich zu en er, 
ey en A er ae * * er dern Roͤmi⸗ 
ſcheu * itgellandene 2. begehrte , 
und die bev orio befindliche —— — gern us 
fieben wolten, als die fonft hres theils fo * ihr vaterland 
und alles verlohren batten , bingegen durch Mithridatis hm 
daffelbige um fd viel — w —— —— * 
3 5 em , und entbote u eat e, * 
feiner das Roͤmiſche 


einige —— init Se laffen, da 
er inıcht wurde geſche einbuffete ; mur möchte er felbigem 
einnehmen 


WE nur — ——— —— 
w nen, wann 
—— 
dales m € r 
per oda j und ward Bw —— mehr ald Durch allı 
—* er von Sertorio geb ct. "pe, den = 
tigen; wie 

—— — Römifchen Ratheherren, det aber mit ben 
2 berühmten Martis vater und fohn „ nichr muß vermifchet werden, 
als Sertorius folchen zu ibme geſchickt, um die teile eines Roͤnn. 
fehen gefandten zu vertretten / nicht nur mit geefke ebrerbierung 
—— fonderen auch in * ſtaͤdte der Römifchen proving 
mit alten bey den Nömeren übli zeichen des höchiten gewalts 
* wären die core⸗ oder R 26 ſadt· Enechte , famt dem 

cheln rutben , und anderen einziehen 


J aber ohne die geringſe anzeigung einiger ober⸗ 
ic; fe Yae 2 Heien fu a Ace Yurin da num die füs 
Sertorü auf dem eben fchienen, nabmen 
Fa feinem leben ein vlögli » nicht awar durch den 
t feiner feinden , fondern allein durch einger falicher freuns 

n heimliche nachitellung und bet. er vornehmſe ans 
frffter ware ein geiler Derperna der Eurk vor Dompeio mit eis 
ner gefammtieten ztemlichen anzad! Hömifcher burgeren und folda: 
ten / von der Marianifchen und € nnanijchen vartben in Hifpanien 
tommen war , in der meunumg allda für ſich felbft wider Sulld 
partben zu kriegen, oder auch torium am fich au sieben ; aber 
von —* foldeten , die nicht a nn viel von er krieyd; erfahren: 
heit bielten, ben anndberung Bompeit wider feinen willen ware 
gezwungen worden, mit dem Sertorio zu vereinigen. Wie 
num Diefer fich wegen feiner vornebmeren berfunfft weit uber Ser; 
torium erhube, fo fehmergte es ihne deſto mehr, bafi er jet unter 
felbigem ſtehen mufte , oder wenigit ben Dem ganken kriegs. volck 
Biel weniger , als jener galte, Er beste demnach andere wider ibs 
ne auf; bey denen allem anfehen nach gleicher neid ſtatt haben moch« 
te; weil fie alle aus denen beſſen Roͤmiſchen gefchlechteren waren , 


die b 


fer 


ald einen Aufidium , Grdcnum, Manlium , Antontum, und 
noch einige andere, Weil nun Sertorius in keinen das geringfte 
mißtrauen feste, war es ihnen nicht ſchwehr ihr morbli Fa Bun 
baden in der itadt Dfca, beut zu tag Huefca, auf einer von 
na zu dem ende angeftellten mabizeit ausinüben , zu welcher —* 
Sertorio niemand als die zuſammengeſchworene waren eim 
laden worden, — empfiengen aber bald ihre verdiente EEE 
Dann da lie ve hatten, ge an Sertorti fiatt den böchfien 
geralt in Stfpan n zu behaupten , fielen aug haß wegen Diefer that 

meiſten Itidte p gleich au Metello und Demon io, Ververna 
felbit , nachdeme er gar fchlechte fähigkeit den krieg su —— 
ward von — gefangen un und ——— 

in A. U.C.«si. 1. Pasterc. Keu. T. 
de beil, civ, Ge. orat. —— Pin, —— 
Servan / oder Schirwan / lat. Servatia, Atroparia, 
Proving ın der nor  meflihen gu d des K Königreid® Derfen, 

grä a und ben Türdifchen Reich zu, ift 


Bien wo Ing. — — 
i em ı7 o dur 

einen mitt de nr den. le vors 

—— —* wen en ie Zaurid ‚ eg — 


eg AUX ARMES, Waffen » Rnechte / der na, 
en , welche den dritten rang ofen. ers fe * 


* 2 we eine —— 


ie führen ſchwerdier / find aber nicht fo edel, daß fi 
= ec wie die Kit ikter. ech hen 
ein Edelmann ift , fo an er doch nicht alfofort ein Ruter in dieſem 


orden werden , moferne er nicht auch feinen Adel beudes von wäters 
und ee feite über 100 jahr ber ermeifen fan. Die 2 
dem erſten range werden Ritter , Die andern Gap 

und bie dritten ——*— aux armes oder waffen = knechte * 
Sage de Perdre. 


3. Servatius / der chende Bifchoff von Tongern ,_ einer 
Radt in dem Stufft Lüttich , war des beil. Arhanalü auter freund, 
De a u De 
—— r — verdammt nude, beumobnte. „gr pber, 


fegte Pe an, 359 bergbafft, und 
Wurde nebſt S, Marimino, dem tier , um Kad⸗ 
fer Eonfantind , welcher den —— geneigt war, tr 
* ge n zu bitten, daß er bie kirche wiederum in moͤch· 


Er ſade es zuvor, u die barbarifchen pölder ın 
en einfaben würden , u. be 


fich dabero nach Maftricht 
alıwo Bist fucceffores biß zu . Hu jeiten verblieben , —* 
den Biſchoͤlichen fig um at jahr 71 ART, nach Lüttich verfegte. Er 
ftarb an. 403 in einem fehr Soerstes, Seurmenas & 
Barth, Fıfen, bift, . 
erverus/ ( Michael) mar —2* ſohn von Villanuc. 
sam Aragenien an. 1509 gebobren,, und bieß fonit auch Reved, 
wie er fich dann in denen unter namen gedrudten 
diefen beunamen allezeit I ngeie bat, da er lich bieffe, m 
Gerveto, alias Reves nennete er fich in Franckreich ge⸗ 
tmeiniglich Nilleneuve , wegen dem ort feiner einen » Billanneng. 
Er folte zu Toulouſe die reänsgelehefumtei ei 
daſeldſt die bibel lah , kam er aufden d die ——— 
miren, und mochte, ſeinem Dry den ars von der 
———— auch * a fol mit halten , der durch abers 
er und vorfage 


lauben eingeführt 
dinge * —— —— su Baſel mit Oecolam⸗ 
adið, und *8 und Capitone, ließ auch 
a 2331 ne es Trinitacs erroribus druden 
und an, 1532 —— PR —— tbeils auf 
zu. hen "ag er die T verſtund , wieder 
ch , bielt fich 2 Faber m von anf, und 108 
* * —— Paris , allmo er unter Soldio un ze. 
dicin Audierte AR. auch darinnen Door und — 
Phioſop ach anfänglich um Cuon berum, — 
aber zu "Biene in in Daupbine 10 oder ı2 jahre curitie, DR) ee 
ſchid lichken Fol haben feben laffen, wie man denn mepnet, 
ge erite q ‚ der etwas von der circularone fanguinis 
entdedt. Kate jeit lie er fich auch einmal au Lyon ald druckt⸗ 
ten:correitor brauchen, wie er denm an, 1542 Die über 
den druck einer ‚Kateinifhen bibel gebabt ‚ dazu er unter dem na⸗ 
men Villanovani eine vorrede und — — gemacht. 
deſſen kunte er den en ten irrthum von der Dreveini 
md von der Gottheit Ehrilkt nicht laſſen, ſondern gab —— x 
Viennean.ızsz —— buch heraus unter kn titul: Chriftia- 
mimi reflituno , veboch © A en namen , mie in Den vorigen, 
auf den titul zu fegen —— in dem b —— da an nen 
ort 2 redende eingeführet tDerden , Der a davon Vichael 
auch einmahl Servetus genennet wird, Diß — e buch —— nun 
anlaß zu ſeinem —— ende. 
init dem er über feine —*5 * ya 


n war, indem ifigen materien oft fehe 
ig gegen einander De 8 ibn wegen bemeldten ducht 
und derer darinne enthaltenen lehren zu —* an, ſchickte auch iu 
defto mehrerer überjeugung einige feiner briefe mit, weswe 
zu eigen im — * 1493 a“ us den as ee ob 
enttam t man 
dad urtpeil "er ihn =} — file, und 
folches indeffen an feinem bild e ——— Als nun der Aüch- 


tige Servetus vorhatte, fich nach Reapolis gu wenden, um 
ſeldſt die miedicin zu sreiben,, und feinen weg über Genff nahm 
me 


fer 


allwo ern bleiben wolte , erfuhr es ale Ealvis 
en Der Dbrigteit.fo weit, Daß fe 19a ın Daft 
namen. Hier ward ihm num auf Die anflage Ad —2* 
mit namen la Ser ‚ der bey Calbino im hauſe war, und dem 
biefer auch die pfeile Aederte , der proceß gemacht , und ob er gleich 
von Vienne jur ausantwortung begehrt ward; 
—— daß man ihm zu Geuff urtheilen möchte. Er 
—— zweiffel unter den Brotefianten gröfferer gelin⸗ 
digkeit, e Aber in feiner vech rechnung. Denn man lieg ihn nicht 
alleın , ir feiner btufebehiten ı_ lich im gefängniß noth ſei⸗ 
den , fondern es ward ihm auch kein Advocat veritattet, umd ob er 
rn a le ald 
verwar il aber dagegen fagte , daß fie in glauben 
Bi beftün Ay‘ des todes nicht ſchuldig wiren , ward 
er Doch au uorber —— Sa der ———— rk een 
und —— och keine 
worten zur an angert 
J theil an ibm den 27 oct. an. 
——— —— hat I m mar, daß Galoinus viel Ute 
Kan kun tode S eruckn, 9 Ki, * —8 nicht nur vor ſeiner 
bri N wolle es wenn Gerots 
Sngeibaf Jura men we * —— dat er nid er nicht lebens 
is wieder Davon kommen ſo ches jedoch allein a 
gewiſſen brief berubet , der zu rt le ndlich 30 Grotio 
Kae worden ſeyn / re ne daß ei ah f, an —— 38 
er dene ben möge 
kan Pina 
tum —* ; fon auch wabrs 
man worden , Da unter feinen anklagen immer die ſchimpf⸗ 
In worte , Die er vor gr gen und von Calbino gebraucht, 
trieben worden, Es ii Servetus deu feiner gefans 
genfhaft zu Geuff die emäh « worte wider Ealvinum noch u 
—83*8* nt man / er fen von einigen obrigfeitlichen perfonen , 
Galoino no nt gut eweien, und Seroetum *—* ibm in 
f nn ter worden, babe aber feine fache Damit nur 
—*8 er gemacht. Als das todes,urtheil wider ihn ausgefprochen 
war, ließ er —— zu ſich lommen, und bath ihm die vorge⸗ 
genen beleidigungen ab, wolte ich aber doch von ihm im atıe 
hung der lehre von Chriſti Gottheit auf keine andern gedanden 
n laffen , fo wenig als von dem Geiftlichen , der ihn zum 
fipeiter begleitete » Br erlitte — —* zu —— 
es zeichen von reue von n. N 
hr pfale , u ur, — —— von Ihm cbac 
‚und mi W 
rg ei ER mare be * 2 


Baht Ihr. en lich tennet, daß er Jeſn ewige Gott» 


Iche berichte aber eine gen e 
beit be id gen gt ads gegründet, m was * u 


acc die 


‚ * machen ; 
= ner ak sa. Ermercn m vi bigiger mann Kaffee der olaltischen 
irrt al 

Senf ü Bererma F anfing rl Sand, 
—S— —— * 7 %& Vener. 1545. “en hoch 


eine rede von tet en —— Gottes und feines — vor· 


banven , ehalten baben foll, ehe er verbrannt 
worden A vor * gi —* gehalten 8 
über man noch vo 
ein ** Der ie von der abfohıten ot tem oder unbefchrdn ten 
ion gewefen, und wegen ® Ealoinum einen Si: 
mon den jauberer genennet babe ; feele des Ar für 
etwas materielles oder teibliche® aan, ji —— 
Bea DER —— Gh nie 
achtete ele 
—— A ften worten behauptete, wie er dielehr von —— 
keit der ſeelen er den baupt-grund aller 5** bielte; daß er 
we je —8 lehre vom der tran⸗ſi "für gar ab» 
p vorgebet , für eine ſchwaͤre abgötteren 
En Doch u rt hei aus forcht der firaff Bach zur 


— 


— 


es er jedoch zu Genfim gefängnus ſehr bes 

3— Ken daß Die fo verbafte und. boßbaftige torte 

burg 2 er die Chriſtliche lehre von der heiligen 

Cerberum genennet , fich iwar in feinem 

—— aber wol in einem brieff an Abel debin einen 

du Genf, welchen Servetus in ginem me vroceß für den ſti⸗ 
annt , antreffen laffe. Sandiws biblioch, Antitrinit, P.6 14. 

kerzer-hift. P, a Ib. 16, 33. Job. Wigandus de Ser 


2 fi Bazs ep theol, ı & 81, Simon 
a lande, Bablistbeque Angler. 2 P- * 
‚599. 


anferd Adriani ſchweſter ehemann , wel⸗ 
en - fahre * alters, nebſt feinem * —8 
—* en Kupfer be befehl getöbtet wurde , als er zuvor 3 * 
if el 
im D 
) Sabearns una (ir Die vornehmite urfach folle gewe⸗ 
en kun, il Ah —— TE an Dir Recke Mnrontnl, dem 
“ t ! 
wo er ihn über! 1, da ion ‚fefteigen. Er ** 
möchte ſſerben £ünnen , wenn 
Herben —— him auch) in der that wiederfuhr. Z, —28 
Sparsianus ih vit. Adrian. Aopbil 


ürcifchen Reiche gehörige Probintz, 
SE Yen ben irdikten He genenner, und Damals 


Pe 


fer „38 t 
vor ein theil von Thracien gehalten wurde. Sie iſt fe und 
ränget gegen abend an Seven ‚ oder vielmebr an u und 
Imatien, und ge an Sclavonien , an — *— 
die Donau, wodurch fe von Dber-Ungarn und Mordau adgert 
dert wird, gegen morgen an Bulgarien, un und „gegen den miuag am 


Macedonien,. Yibanien und Dalmatien, 


darinnen find Belgrad oder Griechiſch Weiſſenbur y Deien, 

Doribauar,, Yrocupp, Gemenbria und — 350 tes 

gierte Ubfan Dufan al der erfie König’ von Er * 

nennte ſich einen Kayſer von Griechenland. Er brachte 

— en, und andre fllaviiche nationes in da 

gend unter Bien —— an, 1371 mit 

N 
ung alleın 

Da Beige er aufamm war, empörte 46 han. 1376 , 

N 


Defpoten von Boſnien. An. 1388 bıelt 
treffen mit Amurach I 

auf der ebene von Gajlovia , worinnen 0000 mann tmkaren. 
Amurath wurde erſt nach gebaltenem treffen erfchlagen , als er daß 
— a ar Suflan ud nern u 
odten namen aufliund , und ibn ‚um 
zen MD Pine Dezvan, Daser), gu vhdcn ‚ ald welcher gleich 4 


in dieftm treffen umge var, An, 1430 überfiel d 
* Sultan a —* von Servien — ver 
der su —— — —— Scopia und Sinde⸗ 
rovia ein von des Defpoten Söhnen gef angen , lich 


füge Di gen u Ban, und die — 
—— — wegen re „a —— 
ern ch ri en — Bacen Veenaen * *— 
1 r 
a die ve Bund Be # ad von den Kanferl, erobert, ab * 


wieder u wie es an. —2—— 
— von Servien unter mern bothm Kt — rien 
5 dem ſſarowitzer Velen * * — iſchen Kane 
en worden. iche relıgion wurde allbier zuerft 
— ** und Methodio an. Bo eofanget , zu welcher zeit die 
ri die bibel in der Schavonifchen forache hatten. Das land 


iſt ſehr fruchtbar und reich, und f _ iedliche gold-und ſil⸗ 
ber⸗ dergwercke. Honfinss hift, Hun ae R —— 
Chri — — 
Servien / Adeliche familie in Daupbine , die feit dem r 
er Befannt Fr Doch ift fie in unfern zeiten beat d 
bel Servien befannt worden. * von dieſes Abels bruͤdern, 
—* namen Ennemond , welcher dem Könige in Syke und 
Viemont durch Gefandfehafften und verwaltung andrer tigen 
aͤmter a dienfte gethan , hat das gefchlecht in Daupbine 


en + (Abel) Margaraf * —— Koͤniglich⸗ Frans ” 
Ötaat#Minifter und Ober eilter , eines Varla⸗ 
Beats 19 Ratde von Dauphine, mit —— ntoine Servien, ſohn, 
wurde anfänglich zum General Procureur in dieſem Parlament, 
ach zum Ratbe , und endlich um Staats-Secretano gemacht. 
et wurde , ald Extraordinair-Ambatladeur „ nebſt dem Marfchalf 
de Zoiraf, abgeſchickt, um in Italien in’ dern Baltelin * in 
dem Graubündtner:lande einen frieden ſtifflen zu beiffen. In dieſer 
angelegenbeit war er fo glüclich, das der König ihn auch gebrauch» 
te, einen frieden zwischen ihm und dem Hertoge von Sabohen ju 
vermitteln , welcher durch die Ehierasquifchen tractaten an. 163 £ 
gefchloffen wurde. Als er wiederum nach bofe kam , allwo er bie 
* 1636 blieb, befand er, daß ihm Richellen nicht gewogen war, 
wegen er feine chargen refignirte , und hierauf von dem Könis 
* 7— omg Bine: getreuen dienſte 100000 fronen befam , 100» 
mit er fich nach Aniow begab. Bon dar rieff ihm die Königin, als 
fie Regentin war, an. 1643 zurüd, und ſchickte ibn, ald ihren 
ten on Sa nebſt dem Hergoge von Vongueville, und dem 
Brafen von Avaur, nach Müniter , den daſigen tractaten bepjus 
Beben In diefer hoben angelegenbeit befamer an. 1647 vom 
Könige in Ban eich Dölk mit den General s Ban 
* von der gewehrſchafft der Münlterichen tractaten zu handein. 
Als er wiederum nach Münfter gelommen war , fand er die Des 
putirten von Holland fo verändert , daß fie davon ſchwatzten/ tvels 
cher aeftalt fie mit Spanien a parı handeln , und von der f — 
ſiſchen parthey abtreten wolten, worauf der Hertzog von Longue⸗ 
pille, und der Graf d Abaurx wieder zuruͤck geruffen zu werden der⸗ 
langten , um fo mehr, weilen fie fich mit Serien gar übel 
tragen konten , und mit groſſem verdrus_faben , ihme , al® 
se mit dem Cardinal Maxarın am genauften verbunden ivar , bie 
te gebeimmuffen des bof3 und feine innerften abfichten in der 
od chwebenden friedeng + handlung allein vertrauet wurden. Die 
Ba ſcharffe und bigige briefe, welche Avaur und GServien 
rn Sc ie Aucigkeiien mit einander gewechdlet , find 
im drud vorhanden. Der letite bliebe alfo allein da, umd ald er 
ſahe, Daß es unmöglich war mit Spanien fich zu u vereinigen, ſchlo 
er unter folchen bedingungen, die feinem Könige ſeht rübmii 
waren, einen frieden mit dem Römifchen Reiche. Als er wieder 
nach bofe kommen, machte ibn der König an. 1648 sum Staates 
Miniftre , und an, 1553 zum Ober:Reichd. Schagmcifter, In 
dem fo olgenden jahre wurde er zum Gangler der Königlichen orden 
von Franckreich, und bald bernach zum Senechal oder Landvoigt 
von Aniou erfläret. Nach fo vielen feinem Heren geleifteten diene 
ften ſtarb er endlich auf feinem fchloffe Meudon den 7 jan. an.ı659r 
nachdem er fein alter auf 66 jahr gebracht, Er binterließ 2 fühne 
und eine tochter, Davon der ältelte fohn, Qudivig Frans, Groß⸗ 
Marfchall von Aniou gemefen, undan. 1710, 66 tabralt moer⸗ 
heyrathet geitorben. Der — Auguſſin, insgemein der bba 


382 fer 


Servien Ant, war bey dem Hertzog von Orleand Fehr neliebt, 
und vor 8 aufgewecten kopff befannt. Der König Ludwig XIV 
verbannte ihm wegen ciniger freven reden in bie Normandie ; 
aber ber von Orleans Regent ward, war er der erſle , dem 
man zuruͤck sche, und farb zu Darit den 6 oct. an. 1716. Die 
tochter ift an den Herkog ven Sulln dermaͤhlt worden, bauveles as 
Tec hiftoire des Secretaures ss —— * 
Servilia / eine befchriebene rin, aus dem e 
alten Servili Nbald, des CTatonis Uxicenfis halb» ſchweſter von 
der mutter , bat fich amegmal verbeprathet, einmal an den Mars 
cam Yunium Brutum, in weicher ebe fie M. Brutum , ben mörder 
des Fulıi Eäfaris, gebehren , und zum andern male an Decimum 
unum Silanum , der an. 69: Bürgermeifter zu Rom gemefen. 
ie war eine maitrefle aris, und hatte allen vermutben 
nach den Brutum vom ihm. Sie beweicherte fich mit ben gutern 
der elenden , denen Edfar in den —— kriegen das ihrige 
nabın, und machte dador, daß auch ihre tochter Tertia ihrem vet» 
burten Galanı zu wien feyn mufte. Cicero hat nach feiner art feis 
nen fpott hierüber getrieben; denn als bie meiften ich wunberten, 
daf in den öffentlichen auctionen der güter , Die denen geächteten 
geböret hatten , vieles der Servilia um einen fchlechten preig zuge ⸗ 
lagen wurde, fagte er fehr hönifch : quo meins emıum icans, 
Tea dedu@ta eit, welches awierach fan verftanden werden : Die 
Seroilia babe fo wohifeil gekaufft „ entweder weil der Dritte theil 
ihr nachaelajien worden, oder , weil man die Dertiam dem Eäfari 
babe ins baui und bette gebracht. Dem ernſthafften Eato wieders 
fuhr mit dieſer corıefie ein artiger pojien. Ws der Rath zu Rom 
über die sufanmenverfchwerung des Gatilind ſich berarbichlagter 
worin Gato und Cäfar unterfebiedener meynung waren , brachte 
man dem Gäfari ein Mein billet zu der zeit, da Kate wider Die zu ⸗ 
fanmenverfchmobrnen feine rede bielte, Das laf er heimlich, und 
als Ga'o Dad merdie, fieng er ein — geſchrey an, wie Caſar 
fo gar ım oͤffentlichein Rath liederlicher weıfe alerband geberme 
nachrichten ud bandbriefe von den allgemeinen feinden annaͤhme. 
Gäfar Eonte nicht beffer hun, ald da er dem Cato den brief über» 
reichte , der denn bald fabe, nie er ſeht geirret , indem es ein geiler 
liebes » drief war von feiner ſchweſter der Servilia. Cato warff das 
febreiben Eafari wider zu, und fagte weiter nichts als: da, du trun⸗ 
enbold, und fuhr in feıner rede ohne alle bewegung fort. Pl, 


in Bruto & Catone minore, Sueson, ın Cxfare. Bayle, 


lia / der vorigen ſchweſter, und des Luculli ehe, weib, 
— der gattung , und wohl noch unzüchtiger. Lucullus 
he ihr lange nach, in anfehung ihres halb-brubers des Catonis 
ch. "ber endlich kam es zur ebefcheidbung. Pius, in Lucul- 
lo, Aayle. 

i Alus / ( Caͤpio) ein Nömifcher Bürgermeifter, brach 
—3 —2 — die Römere wider Viriathum in Lu⸗ 
fitanien geführet hatıen , zu ende, jedoch eben nicht Durch feine 
tapferfeit, fondern indem er einige aus Viriathi freunden erkauffe 
te, welche felbigen meuchelmörbderifcher weife umbrachten. Eäpio 
wurde bernach mit einer mächtigen arımee in Gallien gefandt , und 
commandirte allda in währenden Eimbrifthen und Teutfchen kries 

n. Sein unergättlichen, geit machte ‚_baß er die tempel zu Tous 
fsufe plinder’e ‚und eine überaus groffe ſumma von goiD und fiber, 
fo fich nach Juſtini bericht anf hundert und fünfieben taufend pftınd 

oldes und 110000 pfund fübers belauffen, und den göttern des 
ande? getviebmet war, daraus nahm. Doc) iſt des Strabonis 


bericht viel wahrfcheinlicher , meldyer diefe ſumm in allem auf 


” Iente hinunter bringet. Allein er wurde beshalben geitrafft, 
Hiendr. oe —* armee erleget, (aus welcher nur von FR in 
die goooo mann folen verlopren gegangen ſeyn) er aber, ba er 
toicder nach Rom gefommen, verdammet wurde , und im ge 

nik, oder, die andere fogen, im exilie fterben mußte ; auch follen 

feine hinterlaffene töchtern gar ein fchändliches leben geführet has 

ben, und alfo feine nachtommenfchafft mit gröftemn fchimpff erio⸗ 

fehen fern. Daber kam das fprichwort Aurum Toiofanum , 100, 

durch man fehodliches reichthum anzudeuten pflegte, Serade lib. 4, 

Aulus Grüm1,3 ©, 9. Juflin. 1, 32. Valer. Mazimus, Erafım, adag, 

tt. Infortunäi vel exili, Orofius Ib, < €. 15, 


Servillus / (Hala oder Ahala ) General der Römifchen 

r —* befiegte ‚ als er Dictaior war , die Labicanos und Acquos, 
tödtete , als Magifter Equirum unter dem Diötatore T. Quintio 
Ca: itolıno A. R. 314 Spurium Mältum , welcher in dem verdacht 
war , dafi er eine änderung des regiments anrichten, und ſich durch 
die gunit des gemeinen volcks, deme er in einer groſſen theurung 
Frucht vergebens ausgetheilet hatte, zum der ſtadt machen 
wolte. Walerins Marimus meldet , daß diefer Servilius nach» 

“ maten aus bafı des voids wegen diefer that ind elend fene vertrieben 
morden. Er ware foniten vorher zu edenen malen tbeild 
Burermeilter , tbeild Tribunus miktum mit Burgermeifterlicher 
taemefen. FafliConf. Liv, Fler. Val, Max; Aur, Viöl. &c, — 
, oder SERVI BEAT VIRGINIS, cin — 
geiſtlicher orden ‚ melcher um dad jahr a u Florentz geſtifftet 
worden. E war auch eine geſellſchafft dieſer diener der heiligen 
jungfrau zu Marfeille am. 1257 , welche nach der regel des Augus 
ini lebten. Der Bifchoff in diefer Hadt, Benedictus, billigte Diefe 
ıffrung ‚ welche bernach an. 1266 Clemens VAL Durch eine bulle bes 
flätigte. Diele congregation bes Auguftiner, ordens iſt von einer 
andern ‚ der bufsorden genannt, (melcher aus den Franciſcanern 
entitanden , und von dem Vabſte Honorio IV an. 12A5 betätiget 
wurde, ) unterfchieden. Die congregation der fo genannten Ser, 
piten zu Venedig it einerlen mit der erſt bemeldten gefelfchafft , und 
bat vortrediche männer hervor gebracht , unter welpen Fra Pao⸗ 


fer 


Io Sarpi umd deffen getreuer gefährte Fra Fulgentio die berühmte» 
fe —*— Giani Archangeli ie Bra Bedankte Di Servorum 
B, M, F » 

SERVIUS HONORATUS, mit dem junamen Maurud , ein 
berühmter Grammaricus, lebte im andern feculo , odex , mie andre 
vorgeben , m das jahr 410. Er de einen commentarium 
über den Virgilum, und unterfchiedliche andre dinge mehr, Macroh, 
1,1& 6 Saturn, Grfaer, inbibl, Pofevin, in appar, facr, &e. 


Servius / ( Sulvitius Rufus Lemonia) war nicht allein ein 
redner, fondern auch der befle rechts gelehrte ſeiner zeit. Er warb 
von dem Pontifice Maximo Q. Mutio zu gröfferm eofer gegen bie 
Auda gebracht , ald er ded Mutti refponfum nicht verfland , und 
nach swenfacher anfrage endlich mit folgendem verweiß abgefertiget 
wurde: turpe eſt patrıcio &nolnli viro & caufas orand jus ‚ in quo 
verfarur ‚ignorare, Es fichet einem patricio und edlen, vera 
dam die leute vor recht vertreten will, nicht moblan, wenn er da 
recht nicht verfiehet, womit er zu thun hat; welcher vermeiß ibm 
dermaffen su bergen gieng , daß er fich aufs neue mit allem ernfte 
Der inrisprudeng befiffe, Er börte Gallım Aquilium , Lucilium 

bum , Sertum Bapırium und Cajum Juventium, und kam 
d weit , daß er der erfle geweſen, der die jurisprudeng in Jormam 
artis gebracht hat. Erwar A. RL in dem ss jabre vor ber ge⸗ 
burt dont nebſt Marco Marcello Buͤrgermeiſter zu Rom, und lieh 
bey allen gelegenheiten Durch vortrefiche proben ſehen/ daß er nicht 
allein aelebrt, fondern auch jebr klug war. Als er in ber beredfams 
feit dem Eiceroni nicht gleich kommen konnte, übertraifer 
bigen weıt an erfanntnug derrechten. Er hatmebr als 180 bücher 
geichrieben ‚ auch verfähledene ſchuͤler binterlaffen. Die beruͤhm⸗ 
teten darunter waren V. Mipbenus Varus, Aulus Oñilius, Auf 
3 —* die Re u} — daf = krie 

n Antonius angefan atte, nicht viel gutes n ic 
möchte , wurde Eulbinus an ihn abgefertiget, eben ‚ ald 
er Modena belagerte, um denfelbigen babin zu bereden , daß er 
fich zu einem vergleich verfteben möchte. Diefes gewerb nahme er 
war über fich « farb aber unterweges, als er dahin reifete, A. R. 

so, 44 jabr vor Chriſti neburt. Weil er diefe gefandfchafft zum 

Ren paterlandes unternommen hatte, und auf ber reife ge⸗ 
ſtorben war, fo brachten es feine freunde dahin, daß man ihme eis 
ne eherne bild-fänd zu ehren aufrichtete , gleich als denen Geſandten 
pormalen gefcheben war , die über ibren verrichtungen waren ge⸗ 
töder worden. Dochtbate auch der haß wider Antonium das meis 
fie bierben., ald welcher bierdurd) einiger maſſen für feind erfläret 
wurde; aus welcher urfach fich infonderbeit Cicero in der g Philip- 
pica den Sulpitio dieſe ehre zuwegen zu bringen * ihet hat. G· 
cere. Aul, Gellius, Pompenias. Firjter. ib, 2. hiſt jur, civil, cap 42. 
Rasilins de verer, JCt,c.33. Gronus ia vit JCel,ıc, 10. Pancirel, 
de Leg. Int, * 


Servius / (Tulliud) der name des ſechſten Römifchen Könige, 
mas ein john der Ocrifid, einer ſclavin, fo aber aus einem edlen ges 
ſchlechte von Eorniculum aus Latio entfuroffen , oder , mie Livius 
nach einigen älteren feribenten muthmajlet, des Fuͤrſten der bemeld« 
ten Rad , der auch Serbius Tufius gebeiffen, ebemeib. Er war 
ein eibam von dem Könige Tarquinio Prifto, nach deſſen abflers 
ben, nemlich A V, C. 477 im 577 jahr vor Ebrilti geburt er auch 
zum Römischen Könige irweblet wurde, Als er noch ein knade 
mar, fabe man einſtens, als er fchlieff, daß um feinen kopff lauter 
feuer war, Als Tanaquil, Targuinii Priſci gemahlin, dieſes geſt⸗ 
ben hatte, entfchlof fie ſich, ihn unter ibren Eindern zu erziehen. 
Denn fie deutete die um feinen kopff gefebene gamme dahin, daß er 

ur crone kommen mürde ; und dıefes gefchabe auch. Denn nach⸗ 

em er eine von Tarqumii Brifti töchtern geheuratbet hatte ‚nourde 
er , wie gedacht, nach deffen tode von den fo genannten patribus oder 
päteen, tınd zwar bauptfächlich durch den porfchub ber Tanaqui! des 
Tarquinii gemablin , sedoch ohne vormuffen oder einftimmung des 
Römifchen voldd, zum König erwaͤhlet. Er ließ alle Römer je 
deren anzab! fich dazumalen auf goooo perſonen belief, und theilte 
fie in gewiſſe zünffte ein , damit alfo ‚ wenn er die auzabl feiner uns 
teribanen wülle , gi ter deſto beffer zum vortbeil bed gemeinen 
weſens bedienen könte. - Die befondere eintbeilungen , weiche Ser» 
viue gemacht + und die unftreitig au dem — ungemeinen an⸗ 
wachs der Roͤmiſchen macht und herrſchafft Das meiſte n, 
u is dem ein Centuria 5 —— — 

e Servii Tulli tochter geehlichet, welcher ibın verſpr i 

pum nachfslger in a ha wuͤrde zu machen. NI8i = 

iefer ſein fchwiegerspater zu lange lebte, lieh er auf feiner gemabs 
lin anreisen, denfelbigen tödten, ald er dene vorbero in einem auf 
dem Ratbhauf erregten tumult, ald_ wohin Tarquinius mit ans 
maffung der Königlichen gewalt die für fih gemonnene Ratheher⸗ 
ren becuffen hatte, die trebppen hinunter geworffen batte , im 44 
jabr deilen regierung. Seme tochter Tullia war über Diefen tod fo 
frod, daß fie ibren wagen über den todten leichnam ihres valers ais 
derfelbige in feinem blute auf der fraffe lag, führen ließ. Zus, Zw, 
I, 1. Flormsl,s. c.6, Diem, Halic,.&c, * 


SERVUS DEI, ein gewiſſer Bifchoff, weſcher um das jabe 
67 Norirte, wiewol man nicht eigentlich weiß: mo fein Bifchölicher 
* eweſen, weil zu derfelbigen zeit unterfchiedliche dieſes namen® 
in Sicilien und Italien waren. Er fehrieb wider Diejenigen , mel» 
che vorgaben, dat Ehriftus, ald er noch ee erden gewefen, den Bas 
ter mit feinen leiblichen augen vor der auferftehung nıcht gefeben 5 
und fürchte hingegen au erweiſen, dafier alfobald von feiner geburg 
an , krafft der perfönlichen vereinigung den Water und den Heiligen 
it mit feinen leiblichen augen geſchen hätte, Gennsdius de 
riabemms. Cav. 5 


pt. eceleſ. Tri 
Seſia / 


fef 


Sezia / lat. Sesfis, ein Auß, —— 
13 


A jemont, wo folches mit dem a 
der 


des Hersogtbums Aofta in 
fer-lande ufamımen Möft , entforingt , nachmals Durch bie 
fbaftt Angbiera Rieit , ferner zwiſthen der Land Novaraı 
Grafichafit Vigevano, und dem Pumellinifchen auf der einen , bins 
gegen dem Fürftentbum Mafferauo, der Herr ſchafft Wercelli und 
dem acbiete von Gafal auf der andern feite gehet, diß er endlich 2 
Zeutfche meılen von Cafal , gegen morgen ‚In den Po fällt, Thea- 
trede Savoye, Schaupl, des kriegs in hal, p. 118, 277. 
Sefondis , ein Eavoticher König, war das haupt in der 
rrichafft , welche enge zeit im der ſadt Bubaſtus in Unter, 
gopten tl angerichtet geweſen, und trat feine regierung an A. M. 
3026 , vor der geburt Chriſti 978. In der heiligen ſchriffi wird er, 
nach Einsger gefehrten meonung , Seſac oder Siſac, und von den 70 
Dolmetfchern Sefachin genennet ; wiewohlen auch andere noch et⸗ 
was bieran smeıden. Seſac war dem volde Gottes ungewogen, 
und fabe dei Königd Salomonis vermögen mit fcheelen augen an. 
Er nahm den Jerobeam welchen Salomon tödten wolte freundlich 
auf, gab demfeibigen auch nach etlichen jabren feine periwandtin, 
Ano, gu gemabdlin. Als fich nun Fercbeam sum Könige über die 
ben damme Jirael hatte ermeblen laffen, und in einen krieg mit 
ebadeam gerieth, erhielt er von Seſac oder Seſonchis in dem 
fünften sahre der regierung Rebabeams ‚ eine ſtarcle armee von 
bülfs.völctern, mit welchen er “ferufalem eroberte , und alle fchäge 
von da mit fich nach Eanpten , nebft quter beute , megfchleppte. 
Seſonchis nahm den Fuͤrſten von Tanid Unter: Egopten weq, mels 
ches fie lange zeit im beiig gehabt batten. P. Pearıw anı, de vemps, 
Marıbamu: in chron, Egypt. Ufrries m annal, * 


Seſondcoſis / ein König in Egupten , weicher au erſt Die wei⸗ 
fe erland , wie man ein pferd tracliren und auf Deinfelbigen reiten 
müfte. Er war begierig su wiffen , welches die urforüngliche und 
natürliche forache wäre. ließ Dahero einer amme bie zunge 
fehneiden , vertranete ihr ein meugebobrner Eind an, und fchlof fie in 
einen folchen ort ein, wo miermand zu ihr kommen funte. So bald 
num diefes Eind feine zunge iu drauchen anfieng / foradh es dad wort 
Bec aus , welches in der forache der Papblagonier , eine voldd 
in Klein, Aflen, fo viel ald brodt beiffet. Daraus wurde gefehloffen, 
da diefed vold unter allen andern nöldern das ditefte, und alſo 
auch ibre forache die erfie unter alen ſeyn müfte, Herodotus ericb- 
let Diefe biftorie mit einigen andern umiänden , wenn er fagt , daß 
P ammerichus diefes probirt habe , und ein Kind von denen hirten 
unter dem vieb ersieben laffen, auch daß Bec ein Vhrvaiſch wort fen, 
wiemwoht er auch daben Deren ammen , welcher dıefer König die 
zunge ausichneiben lafen , meldung thut, Einige find Der men. 
mung , daß das kind ſolch wort von den jiegen gelernet, welche auf 
den nabe daben gelegenen bergen geweidet hatten, Herodoius lb, 2 

Anittophanis, 


cap. 2, Schol 
ein Koͤnig in Egnoten , fonft auch Setbyfis eder 
—— ) en Ars - t eine regierung nt Die 


oder tus genannt, trat 
ce 2 u fahre vor Eprifi eburt, und war das haupt von 


60 dynaftie der Eguptier. In dem 18 jabre feiner regierung 
(at A einen zug in dien ‚ und überließ inswifchen feinem bruder 
Armaıs , font Danaus genannt , daS *— in Egrvten. Die 
Griechen berichten , daß Sefoftrig wider die Arthiopier , Araber, 
Aforier , Meder und Scothen einen glücflichen Erieg gefübret, und 
Dan er Phönicien und Syrien , nebit allen Drovingien von Klein» 
After, wie auch Tbracien und Eoſchls unter fich gebracht babe, 
wovon dann die vom ihme fonderlich in dem legteren lande geihfiete 
Aeanptifche phang. Aädte einen Karen beveif geben , als welche 
noch big auf die fpätere zeiten alterband Eguptifche fünfte und FH 
bräuche ‚ und fonberlich auch bie befchneidung aeübet baben. Als 
er aber vernommen ‚ daß fein bruder Airmaid nach der € one trach» 
tete , eilte er zurüc im Egnpten, nachdem er 9 jabr von,bar meg 
geweſen ‚ und regierte ba bit noch 33 tabr nach feiner aurücfkunfft, 
nachdem er den Armai vertrieben hatte. Marsham befennet 
zwar , daß der König in Egupten , welchen die Eanptier Se⸗ 
tbofis nennen , einerien 180 mit dem , welcher von den Gries 

en Sefoftrid genennet wird 8 aber dabey, daß dieſer Se⸗ 
iris einerien König fen mit idbad, oder Erfac , beilen 
n dem ı buch der Königen €. 14 gebacht wird, MWllein andere 
chronolegi find andrer menmuma , indem fie fagen, daß Seſeſtris 
noch einige 100 jahr nor der jerſidrung der Habt Ttoia . fa auch vor 
Minos zeiten gelebt babe; da hingegen Seſac erft lange nach erobes 
rung erwehnter ſiadt in Egvpten regieret hat. Cie faaen weiter, 
das Se ſoſtris, Köni iofpotis, umd Seſonchis zu Bubaſus 
geweſen 3 dal & haupt von der 19 dynaft e und Seſon⸗ 
chis von der 22 gewefen ; wie auch Se ſoſtris 5 jahr , Seſonchis 
aber nur a1 jahr regieret babe , und alfa Sefoftris nicht einerlen 
feon koͤnne mit Ehıshat , welcher erfi soo tabr nach ihm regieret 
be. Strabo berichtet, daß dieſer mächtige —9 noch vor dem 
— kriege das rothe meer mit dem Hufe Milo au vereinigen 
efucht babe. Troia murde in dem 2209 fahre vor Chriſti geburt eins 
Senommen. Spishat hingegen regierte um dad 995 fabr vor befay 
ter geburt. _ Nerodotus , we eſoſtris friege und fliege weils 
täufftig befihreibet , berichtet ung, da& er allenthalben inferipuiones 
af pfeilern en en laffen ‚ au einem ſtetswahrenden deyckmale 
° Eben Diefer auıor berichtet auch , daß er felbft einige 


faner ſiege. * 
oblen lande und in Jona gefeben habe; und 
ng ju feiner zeit einige Davon geltanden » 


davon in 
trabo beien 
tten. Di 
teınpel bauen, 
erhaltenen beute 
er ae fchreiber bezeugen Ein 
ien « j ! : 
Open feinen groſſern König gebabt , 


noch 
Po: fieger lief in allen feinen ſaͤdten prächtige 


welche er vortreich von der in Dicfem kriege 
auszeren ließ. Er richtete men marmorfteis 
ıf, deren jeglicher 126 ellen bed) war. Ale 
nrürbiglich, das naͤchſt Ofirid Es 
als dieſen Seſoſitis. Fa, 
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er war in allen flücfen, und auch feiner äufferlichen per ach » 
—A ; denn 5 war an IF Hache hände uns —* ei 
. „ Herodoius, enei ‚br, 4 In 
* Iepkar, J jieseies politicor, hb. 7 — 
Seſſa / lat. Sueſſa, oder Sueſſa Pometia, und vorsei — b, 
Aurunca genannt, eine alte ſtadt in Italien in vera di en : 
dem Königreich Napoli , it ein Birchöficher ig unter Dein Erts 
ifchoff von Capug, wovon fie 16 meilen weit gleichwie ao: man 
Gaeta oftwärts entfernetit. Sie liegt auf einem febr fruchtbaren: 
Fern \ —— —— = 7 und korn — dringet! ER 
itul eines Hergogthums, um rei 
ae nun — 


Seſſia / ein Auf In Pictnont, welcher an den Alpen en Mh 
lis entioringt , das Seflierthal durdhitreicht , gegen —* ef s 


unter laufft , und endlich fich in den Po ergieifet. Gider, Rnzr, Ib, 
1; pag, 200.5. * , 

SESTERTIUM, war ein gewiſſer ort, beitthalbe meile 
Rom, allıvo man die miflethäter ab juthun pflegte. Er bat Be 


men daber , weil er adfeltertium, oder femireruum ab urbe‘lapidern 


gele Reine, var, let, 1, 17, G is de * . 1,3. Pa 
33 Pitifeus 11, 781. I ei 
SESTERTIUS, fe, numus, war gu Rom eine kleine füberne 


münke, welche den namen daher hatte, meıl fie fo viel ald dri 
balb alles galt , das ift, nach —— ohngeſeht ein —— 
wiewohlen in der nachfolgenden zeit, da man theils Die eberne muͤn⸗ 
gen Deiner gemacht , tbeild auch das ber fonften im werth gegen 
er& neftiegen it , ein fülberner fogenannter feftertius in Der tat 
viel afles * bat; eben wie auch Die denarü oder schen ſchilin⸗ 
ger , unter diefem ibrem alten namen bev ber gemeldten veraͤnde⸗ 
rumg an fatt zeben fir fechtieben fchilling find gerechnet worden. 
Es wird in alten fchrifften folgender maffen abbreyiret, HS oder 
1.15, welche? 2 afles cum femifle bedentet, nemlich die 2 lange ftrie 
€. awen, das uͤberwerge ſtrichlein ein ha beg woru man dann 
einen uͤber auß noch das 8. als den aufarge.buchfiaben-Dei gane 
gen morts gefeget bat. Man muf aber den umnterfcheid unter fe= 
ftertius ımd feltersum wodl in acht nebmen. ım feftertius gen. 
mafc. mit dem nomine numerali in gleichem genere flebet , fo bee 
deutet es obgebachte feltertios. Aber fefterrinm gen neuer, hedeu⸗ 
tet fb viel ald 1000 feftertii, 4. €. viginti feltertia, find 20000 felterri, 
Menn ich aber fage decies fehertium , ben welcher art zu reden ſich 
das wort felterrium durch den aangen numerum fingularem Declie 
niren lat, dann id fo viel ald decıes centena fefterna, Grrmwmer 
de pec, ver, 1,4. Pitifeus II, 784. * ” 


Seſterfleth / fiebe Zefterflerb, 


Seſtlus oder Sertius/ (Wublius) ein tapfferer Römer 
feiftete Giceroni ſtarcken beyſtand wider Elodium . —5 —* 
darum zu thun war, daß die verbammung des Eiceronis ınıd aue 
bandlungen des Clodii wider benkibigen a War gegenfchluß 
des volde aufgehoben wurden. Meilen aber feine und Giceroniß 
(hcp vorhaben Durch zu Druifen, Veribenate (inc Ecco fa eier 
n durch zu drucken, vert i icero in ei 

desmegen gehaltenen oration , fo eine ſeiner beiten in = . o 


Seſto / oder Seſtos / fonft auch das caflel Romelia genannt, iſt 
eine ſtadt an dem ufer ber meer enge von Galinofi, auf der feite vom 
Romania in Europa ‚ gegen Abido oder Dem Eaftel von Natolia ‚ fo 
vorzeiten ben den riechen Abydos hieff, über, Diefe bende_caficl« 
le oder veftungen werden die Dardanellen geneunet , umd befchüken 
die Rraffe , welche von dem Archipelago nach dem Mar dı Marmo- 
ra au orte. Die gr % wege Pr alters ** flunden, wa⸗ 
ren von ber liebe , fo Leander un o gegen einander hatten 
rübmt, Serabe ib. 1), * J * 


Seſto / lat. Sextium „ ein ort, welcher in der Maplaͤndiſchen 
@ Angbiera , gang unten an dem —*58 ‚me 
der Auf Ticino aus Demfe'ben berand fümmt , gelegen tt. Es hal⸗ 
ten einige davor , ed fen der ort, weichen die alten Sextas 
Calendar genennet , meil fie ordentlich die texto caicndas eined jeden 
monat? im biefer geaend ihren adttern , abfonderlich dem Herculi 
und den Mercurio , fo'enne opfer zu bringen pfegten. Schaupl, 
des krieg in Ital, p. 288. 

Seſtola / eine ſtadt in Pralien , iſt der vorne ort im 
Brianano ‚einer zu dem Hergogthum Modena gehörigen Herta 


Seſtri dGepantes lat. Serefta Tiguiorum , eine Meine ade 
= an g 8 * DR —X ee jugeb 1 Auf 

er meillichen ſeue n e eine ladt, wel⸗ 
he au) Gef beit er 

Seih / der dritte fohn Adams, gebobren A, M. 131 , felgte 
feines vaterd gottfecligkett nach , gleichwie auch feine finder in % 
fußitapffen feines beiligen erempels traten, und babero von der 
fehrifft kinder Gottes genennet werden ‚um fie Dadurch von Den Gais 
niten zu wnterfcheiden , welche finder der menfchen beifiin. Seth 
jeugte Enos, und flarb A. M, 1043 , nachdem er fein alter auf g.2 
jahr gebracht hatte. Was Fofenhus von den 2 fänlen Setbe , deren 
eine vom siegeliteinen , die andre aber von gemeinen feinen war, 
auf welchen die von Adam empfangene nachricht wegen der ſuͤnd⸗ 
Autb den nachtömmlingen zu gute aufgezeichnet worden , berichtet, 
wird von andern verworffen. Gese/. cap. 4,5,6. Jofepbus Ib x 
ant. Jud, cap. 2. Swdas v. Seth, Tormel. & Salien, in annal, 
V.T. Mörshamus in can, Ägypt, ad ſec. ı, Ufriws in annal, He. 
— hiftor, Patriarch. Sehrmanns bibliotheca facra ver, reft, 


Sethia ·⸗ 


fet 


——— ketzer, —** Dean ur. 
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—28 ln ten 

und bet Buteh 2 . age Radoen nun diefer 

— getoͤdtet worden ’ „Vin die Dbchle m ottes * 

reinen ſaamen emp n_ werden a — 

ek, im, n Kr 5 — 
g Deore A 


‚ und ein Prieſſer des Vul⸗ 
N sb Br, por 
N mit einer maus —— 
—5 — in ſein land ein · 


— nt — 


—** um das Bas 
atıe von 


I f ß 
———— 
armee wiederum zu — 

FeHülff dann dieſem — um fo 

men feyn, als die 

ſeind gerne —— un 
thatten weil 

— de, mid dienen aan 


‚ welche 
ef Marten — 
wuͤrcklich ın Den fire eg 


’ 
d 
JJ — Er Een Ban m 
durch in ein us Hr y und alfo in die Aucht gefchlagen 


ichit di d 
Am allerglaublichtten iſt —** — * gt 


SE een — ——— ab. 
— man cn © entftan —— —* 


a 2 
feon, und bar Kine Kegierung ‚und — oder — wir in 


—— cher zn fich auf den ihron. Herod, Jofpb. Mars: 


Bamus canon, chr 
es alten Volke i im Latio, fo jetzo Se va 
Ra! ka aba unmeit Rem in Dem firchen.fiaat auf eis 
nem berge gelegen , neben der Es wächfet dorten ein portreffs 
mein. inter dem it find einige rudera voh einerh altar 
au feben. Br em hate ein Bifchoff feinen fig allhier. Schrad, 
=. fiebe Athen. 

Sion, an dorfi 8 der Schottländifchen MidsLotbian, 
ben welchen ein vortreffi a R Bee —— 
—— * Grafen —* ia, —— —— an ’ > 

— 
— —— 


Srogp (Job) war zu feiner jet einer_der fharfffinig: 
olopborum auf der univerfit 263 up —— 
———— 


pretirte, ——— Bacher Der 
Pie, — hchern befund. Pifeas de üufte, Angı, 


ih. 
—— — ift der name eines vorgebuͤrges und ſehe 


—— — dem erg meer:bufen , an der 


1 oc, im der und ron 
— — I anal ——— weicht Dem die 


Der groifi 

fer gegend gebaueten bafen , Dort: ouis, die vereinigum — 
eilen von diefem ort le Canal de Serre 

—— er —* — einen haſen, in welchem aber 


genannt. 

aleın galceren und platte liegen können, 
* haben iefem —* den namen Promonori Sigü, 
oder —* m s 


-Sertenil ‚ if eine tlein⸗ —— in dem 
fi Granada bart an den grangen von Ans 
Dornen, 8* — pie uriprun edes Auffes ——— gele — 
Sie it Berge nur auf einen fellichten berg gebauet, fondern es fin 
auch die meniten häufer recht in den felfen gebauen. Die —— 
de gegend bringt weiter nichts als pich weide hervor, Crimienar de- 


„Ic, de PEIp. g21. — Ei 
marckt · fladt in Engeland in Staincliff· Waben⸗ 
— —28 ibbfe. in der weltlichen gegend von Yorks⸗ 
bite , chngefebr 165 Eralikhe meile von Londen, 
erubal / eder Saint Zubes , eine ſtadt in der Portuaies 
Pr vandichafft ee ben Dem — des Auffed Sa⸗ 
don oder Tabaon in das Atlantiſche meer. Sie ift vornemlich mes 
em ibres guten bafens berühmt ‚aus welchen jährlich eine unbe, 
reibiche quantitdt von falg nach Engelland Holland und ih ats 
dre Europäuiche länder geführt mird. Der namen fo, nach der 
Portugienfchen ferıbenten auslegung » ſo viel bedeuten, ald coerus 
Tubalıs ‚eine vergammlung Tubals ; weil nemlich Japhets fohn, 


fev 


Zubal, dieſen ort 150 jabe mach der fimdAuth , zuerſt ſoll 
bauet und mit feinen nachkommen ie baben; — ini ba 
nicht Die geringite —— De lichkeit ie_ bat qute 
ftionen und a halben baftionen auf = ite 
ber diefes bat fic aufder hohen baftionen , unde 
Sm na ah a Bor. Say On 
gange a ein ander fort, aon 
genannt, welches 4 baltionen nebſt einer —— und einem 


mit artillerie wohl verfebenen tburm bat. Die umliegende ge 
nd if angetraude , wein» und garten» fi üchten ſeht —E— 
: man Aa ee — — ns * 
nachbat 
—S zu machen pfest. er ; * —— epit, 


oriugy. P.ı C, 1, — Colmensr, delic, de 


— —* 
Servale / ein in 

land —— mer 

ni udı e un. Be un tät — 


achdem 
ward er um Decuno de fi nd end 
due Daft am semadı. BE enden — 
fchen ilffR gelder verian 
—— ——— bean, ride ar nah ie 
ber —— leiten — und 334 
and eig mi « mufte. E Er ſtarb * BT ‚ ind binterl 
*— 

elerifey ; ein —— € —— & —— — —— 
rs hit. Angl, ſob Henr. I Pirfins de feript. Angl. Leland. 


Sevenaer / eine Adliche familie in dem 
Fi Apres u acc 9 Ritter - — üb 
wohnt ‚ und die Herr Di, 
bach —— 23 Zu ausgang des 15 ey DE Bates nr 
Jener ward ein — — 


und Phripoi, von denen die beyde d 

fien ın dem Türden:Eriege Verena be * rt 

Ale fortgeufanget bat. her john, Joba 

lipp ‚, florirte um dad jahr By * en Be bne, 5 —*— 


es 
bergen / ift eine kein 

es von — und a —— Ib on olland , Ay 

zuge aft Bergen op Zoom, gelegen, und dem sen 


Kent aß 1 nema Sılar * —— * 
illiam N 
—— 

u u J ule 
Die ſer ort iſt 16 rn von dm ben fa —* ER idi 
A Septem Sylvz, he Tradtus Sylvefris 


Sevenwold 
int eines von * tauartieren, * 
— 


land eingetheilt wird, ta 
Dec Mi ud Ne Seien) cn 
% Doniamerital, tt eradeel 
Ba Ber ee Se 
um ki 
befte ort in Diefern gangen quartier heift Sioten. — — 
der name eines —2 diſtriets im Klein, Dolen, 
welcher den —* * er SR a bet , — — 


gr giant 5 ‚ ber Bifchoff von oda it; —— denn auch in 
fi ——— ee ein re ufein 

€ a 

niiten in einem großen fee. Wuch gebiet das an — — * 


gelegene ſchloß Lvowicz darm wodin die Bi von 

——— 

ochow TDI 1] 

auch der megen feiner füber.ber: berufen 0 laute a en 
enerianer / gewiſſe ketzer, deren erſter Tatianus 

ee m a 
au n || en 

der feinde des cheilandes. Hieram, Sopbromiur, ns 


Severlanus / Bifhoff zu —— der geburt nach ei 
rer, war wegen feiner FL ebrfamfeit und beredfamteit 2. 
Mit diefen qualitäten kam er nach Eonftantinopel, da cr Ehrufo. 

omum zum freunde bekam , Wr * feine predigten ed fo weit 
achte, daß ihm der Kanfer und anferin mit ihrer freund 
bag begned! igten, Senberlich BE batte ibn Corofoflomud mus (0 
lieb, dag, ald er nach Epheſus verreifte, er idm fe 
anvertrauete, Weil er aber bierben nicht treu ——— ‚enden 
demfelben feine aubörer gar abfpenflig su — füchte [% amt 
Ehrufokemus zurüde, beflraffte ihn, und 
Eerapion noch daryu der ketzerey — 8 — gar aus 
Eonftantinopel, Er wurde aber von der bald 
mieder dabin gebracht, und Durch Diefelder ——— pen dem 
feheine nach, mir Ehrofoftemo ausgeföhnet. Denn die händel 
giengen bald wieder an, indem Severianus mit Theopbilo Anuio- 
eheno und andern wider ihn einen bund machten , und nicht eber 
nachlieifen , ald biß er abgefegt wurde, Allein Dad volck te 
einen aufeube wider Ehrofeitomi finde , daher Severianns 
mit der Aucht retten mußte. An. 402 gieng er nach Anticchien z 
da er Porpborum vor geld zum Biſcheff machte , darüber 
von dem desimegen errürnten volde aus der ſtadt geiagt wınde, 
Man bat von ihm moch 6 oratıomes don erfchaffung der welt , umd 
eben fo viel von andern maisrien. Die ertlarung der epifiel 
e 


fev 
Me Römer und Balater find nedſt andern ſchrifften verfohren ge 
gangen, sozcmenmsl.gc, 18. Sorrakesl.6cC, 11, Cave H,L, 


eccief, P. ı p, 202, 

Severien / ein aroffe land und Hertzogthum unter dem 
€jaar, eritrectt fi von dem ober ibene? an auf = 
* und norblicdyen feite bid_am bie offendare fee gegen ofen 

d hat gegen norden Bieufen, gen mittag, aber * ẽcrimmi A 

igartaren. Diefed land m cd ein fOuveraines Herkoge 
von ya I 


thum, murbde aber bernad durch Die — 
dert, und fie ac rt m Hertogthume Kafımiro , vem Kdni 
von Polen, ak Ibn, zu. ünter Jobannis * 
— Di dia lan en Polen ad, u —— ich 160,0 
Reuffen. ——— dt darinnen . erde 
meilen —X Smoientto entfernet ii Ser Sn * 


Sederien et —2 bon — Bl dem er fi 
anitermarff, a —— em gld-Rufifte 
Heblute en Bi en war ‚ indem er von Demeii- Broß-Fürilen 
von Renffen , berflammete, 

Severino / lat. Acmonia , eine ladt, melde der —* 8 
derus an der Donau * ‚allımo man einige merdzeiche 
der aroffen ftenernen brüde , ſo de 806 gr anus —— . 
ſen / findet. Aühigr werden die T n, fo aus dem 
fümarsen meer fo cn ua, . — 

everinus / ein er ı de on tode an, 
eysaum, —* erwehlet, ——S Anoflafind ſagt, daß er nidi 
he erwehlet worden, ald den 29 man des folgenden jahrs. 

wiberfeßte fi ic mit deberetem muth dem anfinnen des Kabſers 
raclit . meldyer von ihm haben molte , daß er ein gem 
eätbefi. genannt , unterfreiten fol te, morinnen der —— 
der Arianifben mennung ausgelegt wurde. Dieſes edidt 
dammte gedachter Wal als lich und fererifd. Er ſta 
2 jun. an. 639. Seine wahl murde von Iſatio, dem Kanferl 

garden oder Gouverneur , beflätiget , ohne meldes d 
liche titul damals nicht vor gültig geachtet wurde, Amafla 


na, 

8. Severinus / ein Abt, berkenen eamobneru sen 
BB Deflerreiö in dem damals fo ——* —— ‚im 
fünfften feculo das edangelium —12 — —* Man meiß fein vater⸗ 
land nicht 58 anzugeben. elt den ruhm eines groffen 


Heiligen , und ſtard 5 483. Sounſl thut Öregorius Turonenfis 
noch von jwey Severinid meldung, bapon der eihe Biſchoff su Edin 
geweſen Fund zu seiten des beil. Martini von Tours gelebt; der 


andre aus den Moraenländifhen Drovingen nad) ng ger 
fommen , und um das jahr 404ton dem heil. Armando auf. 
genommen worben, Haslles vies des faints. Gregorius Turen, de 
Miraculis marıyr, 1. ı c, 4 de gloria .c en in 

S. Severinus von Chäteau-Bandon in dem en Bitinoid 

a * u von ni au ausgany des fünft fe und anfan 
Bench ed par 3 ang ruft on feiner Deitie tiwar fo groß, dad 
als —3 — doddus An, $ — *** war „er dieſen 
Abt nad Dar Fommen I felben geheilt zu wer- 
den, mweldes au würdlid i ge — ſeyn, indem er Pe kleid 
auf des ringen haupt gelegt. &everinus zog hierauf don dem 
König reihlid mit vielem gelde befchendt, 8 er unter die 
armen austheilen ſolte, von Paris meg , und ward , da er auf 
dem berg ben Chäreau- bandon angelanget.in einer Fleinen capelle, 
melde defelhi befimbiad war, von 2 Prielern, *2 und luir · 
ficino , aufgenommen , Be er ** Dit in eine Handiel, - 
Berfeiben —— — fobn, e —* * 
der ſe ine groſ⸗ 
fe firche dauen, Die lange zeit ni er Ionen ln. cc tet 


ward ‚ melde m 12 — Aug —— 
er —— —— dis ind ſi⸗ 
jecalum febe * meldem ae Big einer fi 
üfte vermahren ließ we en Mormännern a geraubet 
a Man verfertigte — *8 ondere, „Nie zu ber 
fon fen che 


das 20071 von An en angeftedt ward, 


ten morden in {li en ns. Adten geplündert, 
t n n r Boraeneben 
tn theil von diefe —— gebei Fehl 4, behalten, 


übrigens de — ———— el 

334 % —* Damen —— melde ir Aloe sm 
" if — ——— — jügefäricben, m *8 

ri Bellandum. Mabilenis fecul, Benedit, Bailes vies des 


Saints. 
evern oder Saverne / lat, et ber andre von den ber 
eüßmtenen nf flüſſen ie * don eiuem hoben ge- 
imon genannt , 
PA und fleuf —— —X g —— 
u menbdet er fi nord-oflmärts , 
SMontaomery anf bez Ballon Bi, t du —Xx 


an die groͤntzen don Shropshire,, und Y mt die T 
er in die aedahıte Fandfaafft fhmmt, Dierauf pe 8 füd. men 
wärts nat, Shremädarn und Worceſter, dermi fact ib nid) mei 
von dar mit der Zeme,und den Ternfäburn mit der Avon, tfö 
dann nad Gloceſter 8 wird ſehr aro 2 33 ceterähire dere 
menaef er fi mit der Wye, melde dieſe Gra Dom von Mon» 
mouthbire abfondert, und mit noch eiver andern Avon, modu 
©loceftertbire von Sommerletäbire —— 7 a fant 
unmeit Vriſiol in dad Arrländifdie meer, 
meldhyer wegen ber drehungen des waſſers = w en 
flunden empfindet, den darauf eoifenden gefährlich, d 


” 


fev 385 
märeis | das er ſeht viellampreten hat , und daß deffen aa io 
breit, daß er eu die Severnefee genennet mırd, mie dann 
die —* Zr Nashpoint in Glamorgansbıre und Pintow in 

Devonthire ſich auf 15 meilen eriireder. a Mord-America ın 
— — at 
* —— I. De e ig > Duton ergieft, 
8. Severus / —2 dem — von — — 
entiproffen , —2* eh zu dem — 
arb an. ae 1065, g Be den 6 bo! a khren 
Bud den chrper bes n Adalbert aus Dolen nad 
—* —* rien If. ee 1. ——— *3* 
rhog 
einſt in keiten und danden * ni heben mieber au (iraen 
. Diugaff‘ hift, Pol. tom, ı, — 


ter. Bohem, & in mufcell, Boh. 
everus, (Lucius Se ius) ein Rdanſcher Ka ‚war 
An, 146 era ee er Wbmıjden con colonie , oder —— 
———— 13 Sein — zit Seta, 1 jung * 
wegen; u en 
— in dem Rei 0, bis daß er endlich unter en 
—— des Pertinacis tobe au ren, an, 193 fid) 
ee. Ibigen fiele fegte , und die Kanferlide crone befam, 
$r mar dazumal in Bannonien. Alter nun nad) dom gefommen; 
ger ihm die —— die Kanferlihe crone auf, 5 ji 
Anm Julanum gerddret hatten. Qls er hörte, daß Delten- 
56 den in Syrien ſtehenden RAmijchen trouppen * 
erklaret morden, und Albinue in Britannien, vergl 
® nn mit dem letileren ‚ daß er ihm die würde eines * 
is, ſo der noͤchſte grad nach dem Augufto und Imperatore war, 
ertheilete; nur umden ruden fre gu u baden, aldiemeiler wider 
jenen zu —* * Er ſchluge des Nigri triegt · bold au derſg lede · 
nen mah zen: fien, fonderli ben Ensicus, Als fie id 
ae an bie en bes acbürges Taurus legten , durch welde 
Severus no hend in Sprien gu marfdieren 
nem feinde mebrern abbruch tbun molte , gienge e3 
bart her / und lieffe allbereit fo mohl derKanfer als 
muth finden, als ein entitandener hefftiget regeh und moldentrud) 
* durch ſeldiges that flieffende waſſer fo hefftig aufichmellen mady 
er felbines die darinn aufgeführte mauren und mäle auf ein · 
ma N zereiffe , und Severo wider alle hoffnung den weg dffnete; 
en nad) diefem die feindliche foldaten obme den angriff zu er 
—— dabon geflohen. m Deicennio bliebe nad dieſem 
nichts mehr übrig ‚ ald mit feiner indeffen aus den Orientaltiven 
ländern — — * eine endlide hauptialaht au 
wagen. lem od jene mohl Eu Pater De. und aus liebe 
ihren Serren fehr tapfer — ihr doch an genugſamer 
frient-übung ; jo daß —8 mit derlurſt von mehr ais zwanig 
taufend mann gänglid) geflogen murden, an —— 
Seifen! meerbufen % nit gar ferne * dem ort , wo au U 
Zander M. mit Dario getroffen batıe. — zwar vi 
en Antiochia, aber die nachja * reuteren Sereri fame ihm da 
— un ch 18 h ve er ineinemnäcıfl der ſtadt aelege» 
Imo er fi au verbergen gefunt ‚ ertappet, und 
ibm "per op abgefinlagen wurde. &everus arıffe nad diefem 
die fladt Byzantium an , melde ſich 1 Nigrum fehr eufrig er⸗ 
at hatte, und weil dieſeldige eine verameifelte gegenweht thate, 
o mocte er fie erfi im dritten jahr übermältigen ; da er datın die 
mei en burgere niebermaden , auch mauren und bäufere f@&leife 
n ich und den elenden überreft, als ein dorf, den näcilgelenenen 
ermth tern fdendte. Mit andern Aflatifchen jlädten verfuhr ex 
aud hart genug , und nahme denen ihre meijte freyheiten , melde 
dem Belcennio eine befondere treue * atten , da er hinge⸗ 
gen mit den Mbmeren / melde deffen parthen gehalten noch gan 
inde verfuhr. Severus befricgte nad diefem Die Armenier , 
trener , Oftoener Abiabener und Araber, meiſt unter: dem 
borwand , daß ſie es mit Naro nebalten hatten ; wiewohlen doc) 
Herodiantis , deme hierinnam meiſten zu alauben , alle dieſe bäne 
dei erſi nad Ädermindung Albini feget. Der fortgang mare meiſt 
glü ‚ atıffer daß die arınee u verfbledenen malen durch man ⸗ 
gel waſſers in groffe noth serie €, und fonderlich die belagerung 
der auf einem hoben berg aclegenen ſtadt Atra nad vielen ſo Dlutie 
gen ald vergeblihen türmen zuletſt unverrichteter achen du re 
Pipe mafle, Doch diefer letſere unfall ward Eebero bald 
en are es alüd verwandelt. Dann als er —— feine —* 
au ſchiffe aebracht,in meynung den hr ger-flrohm Dinunter zu F 


— 


und an dem Roͤmiſcen ufer Fr den, folle diefelbige fo woh 
durd den fhnellen Nrom , als die entilanbene *0 winde bie 
meiter, als fie gemont, binunter geriſſen 8 letzlich an di 
in Partbifer feiten nicht gar fern bon der tadt Etefiphon angetrieben 

vn, da dann Severas aus dem bare den ſchlu (oft , der 
gelegenheit zu bedienen , und meilener bie Darther , über melde 
damalen Bologefes berrfätte , sang un eräilet ‚ und o ne vermu ⸗ 
thung einiges feinds oder Friegs antraff deren pornehmite ftädte 
Seleucig , gabe, und die damalige ——— feibe 


* ohne groſſe muͤhe einnahm. Doch getrauete er nicht folde aut 
—— * aienge Mad deren plünderung und vermü ung 
wie * —* er —2 gicht unterlieh ‚ die herrlid eũ 
titul ‚ als Arabicus aben’cuc, Partbicus angunehmen, Die 


aufrährikte ziben u er febr ibarff; und mie Spartianuß 
meldet ‚, batder Rath ihm und feinem ſohne die ehre des triompb# 
miederfahren laffen,meil er fie unter das joch aebramt hatte, Nach⸗ 
dem er feine Friege in Orient dh kehrte er feine waffen wi⸗ 
der Aidinum, welchen er bis dahin durc eine verſellte freunde 

1V sbeil, ſchafft 
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angelaffen hatte , aber nunmehro , nachdeme er von an- 
u feiten rn ss ‚ eritlich vr. heimliche nachſtellungtn 
ans dem wea zu räumen tradtete, und als dieſes nıcht angeganaen, 
bffentlih angriffe, und für einen feind er hren ließ. Bender 
friegs-beere Nies unmeit Ynon auf einander, und Famen nad cir 
nigen (darmügeln au einer befftiwen ſchlacht. Nach einem langen 
und harten gefecht murde Severi einter flügel, melden er felbft 
führte, in gänglide unorbaung gedracht, daß er ſich mit weg ⸗ 
werffung ber Fennzeicyen feiner gewalt vor der Aufferiien gefohr 
” mufte; fo gar ‚ baf er unter benden armeen für 
tod gehalten wurde. Allein Fütus , einer jeiner Seneralen drad- 
te die faden wieder zu recht. Diefer batte ſich mit einem flarden 
trupp eben zu dem end, mie er naddeme angeflagt ward , gant 
-fietl and in der ferne gehalten , damit er nach Severi ruin ded Al⸗ 
mi ermüdetes Friegs-vold mit gröfferem vortheil angreiffen » und 
fo wohin tetfterm deſto leichter ſchlagen, ald an dei eritern flatt 
das Kanierthum gemiffer davon ragen mbchte ; aus meldyem arg» 
wohn ihne aud Severus, wiewohlen erfl etwas zeit nach dieſem 
krieg , an flatt des dandd umbringen ließ. Wie nun diefes immer 
feon mag . fo u gewiß, daß Yatus , old die ſdlacht für Severum 
fajt- gantlich veriohren ſchiene, und man dene feldit tod zu ſeyn 
alaudte , erit berfür gebroden , und meiler des Albini leute fehr 
abgematter und in unordnung antrafe , biefelde endlich im die obl · 
‚Nige Auht aetrieden , wornad auch Fnon gleich eingenommen , und 
2ilbinus felbit getbdtet worden ; miemobler nad) einıgen idflen 
das leben ſole genommen baden. Severus ward nun hiedurd 
alein Herr und meiſier über das ganke Romiſche Reich. Er der 
fledte aber feinen fieg mit einer ungemeinen gra ‚ Inden 
‚er Albini ehemeib ned deffen Findern und freunden. auch wiel andre 
vornehme perfonen nievermadyen ließ, und dadurch den namen 
befam , dak man ihn Punicum Syllam nennete, Die um fion 
I morden gleichfalls alfo niedergemacht, meil fie 
des aufruhrs wegen beibuldiget wurden. _ Als er nun bdiefe und 
andre iädte fa adaglich rutmret hatte, er die fünfte ver« 
gung wider bie Ehritenon. Im anfange feiner renierung er- 
mießer ſich argen die elbige Fehr gnädig , meil er von einem uuter 
äbnen ‚, mit namen Procnlus , von einer frandheit befrenet mor- 
den. Nadraehends dämpffte er die wider ihn redeltrende Britan- 
nier , und ließ die nad) feinem namen genennete mauer aufführen, 
deren rudera man noch fiehet ,_damıt fie mit in das Rdmiſche ger 
diete ausftreiffen mbcten. beim war er nicht fo alüclih, als 
auswärts, Und amar fo lunde ihm erglich eine aroffe gefabr in 
von Dlautiano ‚ der nit nur aus einer ſtadt mit ıhme gebohren, 
fondern aud fein anpermandter folle gemefen feun; im übrigen aber 
bon Severo au Groffem reihthum und denen hoͤhſten ehrenitelen 
erhaben morden , und durd) ——— mit ſeiner 
tochter gar zu der Kavferlihen (hmägerihafft gelanget mar LIE 
eihhmohlen aulent Severo nad leben ‚und cron firebte, ( Siehe 
= —— pie fo Aeleitme Der Dame 0 
Proc tn —* * — — empfindlicher. LA 
fbhne ‚Antoninum Earaca 
r Be gemanıt hatte. Adeln der ÄlteRe unter 
a 
feines vaters ſich in die ung ichs 
Ben. ſolchem ende zoger einſtens, alder binter feinem vater 
ritte‘, fein fwerdt aus, und würde auch I feir 
ven erreicht baden , wofern er nicht durd) d jenige , fobey 
ihm waren, daran verhindert worden wäre. Geveruß wurde 
peffen felbil aemahr ‚ und Rellte ſich, als ober nichts Davon woͤſte. 
Hierauf ihn der adſcheu eines fo unnatärliben unterneh- 
mens in eine fo aroffe fhmermüthigfeit, Daß er ohngefehr eim 
hr hernach in der jladt Morf den 4 febr. an, ar veritorben , 
nachdem er ı7 jahr, 8 monate mnd 3 tage regieret und 70 jahr ge» 
hatte. Er marein ſehr geſchicter und Eluger Herr , hıedte 
die gelehrfamteit —3 —8 De ve —— 
alte fein eigen ., Bers 
ae Dies tere), Fider. Karopias, Orger, Eafe 
bins, Rarcuas, ©, * * RR 
everus/ (Fi, Baleriuß) adſer mi rmen · 
F füümefler ſi 4 welcher ihn am. 305 nebfl Marimino um Cx- 
macbte, und ihm die fadhen in Jtalien und Africa anvertrante, 
Aleiner genoß diele wuͤrde nicht lange, nn nachdem fi Mar 
zZentiut in Rom zum Kanfır erflären laflen, eilte Severus dbabın, 
dieſe rebeion allofort zu d . Ermar aber um fo meniger 
bien bequem ‚ old ihm die taliäner wegen feines geitzet, oder daß 
er Sessel für Balerium Maximianum Armentarium grofle geld» 
fummen erpreft hatte , überaus gram waren. “In der that mard 
er aufm aua nad Rom von feinen meiften Friegs-lenten verlaffen, 
(f. Marentius und Marimianusgerculius)und nahme defme- 
gen feine Ant nad Ravenno, Alder aber aud da denen wenigen 
den ihme gebliebenen Friegs-leuten nicht trauen dorffte, überfeidtte 
er Herenlio fein Kayſerliches parpur-gemandt ( dann er vor menig 
naten mit bernilligung Galern Marimiani auch den titul Augn · 
i angenommen hatte ) und ergabe fi foluends nar an denfelben, 
mnite aber dannoch fierben ‚ ba er nach eintaen fi die adern bfnen 
taffen nad andern mit dem flrang erwürget worden, an. 307. Er 
binterlieffe einen fohn nameng & mus, ber ſich an feinen vet- 
tern den melgemeldten Galerium Marimionum hielte , aber auch 
nad deffen tod anf befehl Ficinii an. 3° 3 erſchlagen worden. Zum, 
üb. 2. Kutrop, üb, 9&c, * 
Severus / (Lidius wurde ufanenna nad Majoriani tode an, 
451 den 9 nop. zum abenMäntiihen Kanfer erfläret , meiche mahl 
ber Rath beflätigte, obne den confens des morgenländiihen Kapr 


ſev 


ſers Peonisau erwarten. Er wurde aber bald den 15 ag au. 465 
don Nicimero mit aifft vergeben ; miemohlen doch Sidonus Apole 
Itmaris verſichert, daß er d Frandheit geflorben. Linter feiner 
regierung Fame das abendl rthum je Jünger je mehr 
ur neige, indeme die Weſt⸗Gothen die Narbonenfifbe Vropind, 
bie Franden hingegen unter Ehilperico das übrige Sallien meiſt 
megnahmen. Dat Marrelinus die Saracenen in Sicilien, und 
—— der Ba Ze ae e — alien 

e , mochte denfadden wenig a en. a in, Mer- 
I ar in chron, ’ 

Severus Sozopolitanus / gebohren dom Hevdniſchen el» 
tern ‚ wurde der fömelgereu und hauberen deihuldiget , ald er aber 
nad Tripoli in Soprien Fam, ließ er ſich dafelbit tauffen. Allein er 
blied nicht ben ber rechten lehre; meßmegen er aus dem Flojler,bar- 
em er fü begeb v — wurde, rüber beklagte er ſich ben 
dem Kanier Anaflatio, und brachte es dahin , dafı Flavianus, der 
Bote Antiochia ‚ adgefeht, und er hinnegen an. 505 an beffen 
flede gefeht wurde, Er lehrte dffentlich die feneren des Eutuoes , 
verdammte das GEhakedonifte concıium, bemühete ſich durch 
ſchmeideley und gemalt, ale unter ſich hadende Bıldıdffe zu feinen 


Ei 


mennungen zu bringen , und tractirte diejenigen , welche ihm wie 
derſprachen ſehr graufam. Unter andern bergab er 300 rechtglau⸗ 
dige dem arimm einiger aroſſen hunde und lebte in afler 


fippigfeit und bofheit. Endlich geibabe es an. 519, Daher, alfder 
Kanfer Jaſtiaus defohlen hatte , ihm feine unge ausrufhneiden, 
nad Alerandria eutfiohe , und alda feine graufamıe bofheiten wei· 
ter forttried, Nirepberws cap, 16, 
Severus / ein 309 über die Baleariſche inful, fo man heut 
vun Minorca nennet, lebte um daß jahr 418, da die wunderbare 
er der Juden zum Ehriftenthum in felbiger ınfal voraieng, 
deren hiſſorie er auch jeIdR ausfuhrli defrieben. Der titul dar 
don iſt encyclica epiltola de Jud=orum in Balcarı infula converlione 
& de miraculis ibidem ad S, Stephani reiquias fadtis, Baronius bat 
diefe ſchrifft aud dem DWaticanifben ardyin genommen , und in fei- 
be annales gebradt. Haram, ann, ad an,4ı$. Cave H.L, fer, ecclef. 
1 pP. 218. 


Severus / ein Africaner ‚mar Biſchoff zu Milenum und des 
Auguflint vertrauter freund,beffen fürifften er fleıfıg zu lefen pfleg- 
te. Er lebte um das jahr 420, und il noch vor NAuguſuno geftorden. 
Ehe er ſtard, ermennte er bloß deu feiner cleriten , ohne fi um 
den beufall des vold au befümmern,einen zu feinem macfolger. 
Naodem man aber nad) feinem tode einen au * befurdte , fo 
fam a auf erſugen ber clerifey nad Driledum , machte 

rede, fınb drag te es dahin, daß der von Severo ernannte Dir 
ff orbiniret wurde. Es fdeint, daß Severus viel driefe ger 
reben.dayon ader nurnoch einer vorhanden ‚ der unter des Au« 
guffini feinen fiebet, Anguflin, epift, 110 & 136, Cave hift, In, fer, 
‚P. 1 p, 223, 

Severus / ein Biſchoff don Malaga in Spanien , wurde au. 
584 feiner orthodoxie wegen von dem 3 Leuvigildo ins clend 
verjagt, Er hat ein duch wider den Eäfsraugulianiiden Bildoff 
ann äedu 

rs don der jung an feine fmefler „we 
aber deobe verlobren gegangen. Zfderus Di 6,30. Ce H, 
.P. E p. 302, 


Alexandrinus / ein Biſchoff der Aſmuniner, lebte 
in dem 9 fecuto zu gleicher zeit mit dem ANiexandrinſen batrat⸗ 
&en Eutyio welcher jahrdüßer in der Aradiiben fprade fdried, 
und der fecte der Melditen augethan war, da hingegen diefer Se⸗ 
berußes mit der fecte der Kophten oder Facoditen bıeit. Er farrıed 

eichfall# annales oder jahr» im 3 tomis, worinnen dre lebend» 
reibungen der Alerandriniihen Patriarden enthalten find, 
rg giedt er nadriht von dem urfprung der Bıl@dffe dieieß 
andes, Adraham Echelienfis giehet bie euanife dieſes hiſtorien · 
Mre ders wider Seldenum in feinem Eutychio Vındicato an, Ee⸗ 
derns berichtet und in feiner vorrede , daß er feine hiſtorie aus un« 
terfciedlihen dffentlihen acten und ardiven aufammen getragen, 
melde don ihm in den Eayptiſchen bibliotheden gefunden morden, 
und in der Briedifchen oder Eop — ſprage aeſd rieden geme- 
‚moraus fie in das Arodiſche überlegt worden, Diefe biltorie 
anjego in der Königliden Frantoſiſchen dibliothert au finden, 
Er folie audı nod ferner der urheder feun von einem andern buw, 
welches des ebgemeldten Eutychii Annal.bus entgegen geſetzt, und 
io der Baticanifden dibliotheck befindlih id. Lsve Part, 
Severus / ein gemiffer Peter der alten kirche und das 
Severianer, wurde Dura) Fartani fhrifft verführet. Eh 
mie man berichtet, daß feine auferfiehung wäre , daß der gedraud) 
meins unrerht fen, und daß das alte teffament famt dem bude 
Apoftel-aef@tdrte und S. Pauli briefen Peinen glauben verdien- 
te. Ferner lehrte er aud, daß die weiber bon dem teuffel gemacht, 
und alfo der eheiland verdemmlid wäre. Den menfhen ibeilteer 
in 2 theile, und fhrieb den odern theil Bott, den untern.aber dem 
teufel . 8 *— Dt jabr Ebrifli it und murde 2* &k- 
- berl n 
Kufchius. Baron, — — — 


Severus / ( Eornelius ) ein Pateinifber Boet , ledte zu Auau⸗ 
flizeiten, A.R. 730, 24 jabr vor Ehrifti geburt, und fihrieb —— 
tifheß atbicht von dem derge Netna, melded intaemein dem Dirat- 
lio juaeeignet mird. Duintilianus fagt,daf er den Gicilianıit en 
friea in verfen beithrieden ‚ allein Tolerhus Scaliger mutbmaffet 
in feinen anmerdungen über den Eufebium, daß die materie m 

8 


. Der ihm 
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ſes voetiſt dichts nicht beilum dieulam, oder der Siciliants 
sche kri —— — eivile,, oder der einheimiſche krieg gewes 
gen. Senetagedendt dieſes poeten in feinen fvaforus „ allıwo € Ci» 
(oh verie daraus anziebet, da er von Ciceronis tode redet, Sein 
fohn fehreibt auch von ıhm in feinem 79 fendfhreiben. Cornen 
Stveri poetifche fchrifften von dem berge Aetna wird unter BVirgilii 
Fragmenus gefunden nebit Fofepbi Scalıgeri anmerdungen, wels 
eher den rechten autorem diefes poetischen gedichts iu erıt entbecket 
bat. Einige balten dafür, dag ed eben die ſer fen , deilen Dpidius in 
einer feiner elegien folgender maſſen erwehnet : quique dedit 

carmen tegale Severus, Owidins lib. 4. de Pont, ‚Senec# Svafor, 
3 . Eufeb, & Sealiger in anırhadv. n. 2048. 

ayie, 

Sevi / (Sabathai) ein beſchriehener betrüger , welcher am, 
1666 fo vermeften war / dafi er lich vor den Jüdischen Mefiam aus» 
gab. Ermwar zu Smorna in Natolien an. 1626 gebobren. Sein 
Dater war ein Aiide, mit namen Mardochai Zeni aus Morca ger 
bürtig / der fich lang in groffer armuth mir dem fchlechten fürtauf 

m eyern und hünern ernehren müffen.legtlich aber der zu Sınyrna 

ndelnden Englifchen Eauneuten mackler worden war. Nachdem er 
€8 ziemlich weit im ſudiren gebracht haite kam er nach Eonflantinos 
pel ; allein Die Rabbiner vertrieben ihn von dar , worauf er wieder 
aurut nach Smoyrna kehren mufte. Doch ergcblet a Lent an ſtatt Dies 
fe3, der Seot wäre vielmehr von denen Juden aus Smytna wegge⸗ 
jagt worden, weilen er fich ſchon damahſen, ald er im a4 jabr feines 
alterd Rabbi worden, um fich Defto gröffere® anfeben zu machen,den 
eigentlichen namen Gottes wider der Juden beutiges geſatz und ges 
wobnbeit ausjufprechen unteritanden,und folchen Pub vorgebracht 
babe, An, 1662 that er eine reife nach Jerufulem; und wurde das 
yeibft mit groffer ehrbezeigung empfangen, lebte fobann allda 3 jahe 
lang, und wurde von feinen religiong » genojfen wegen feiner ats 
ſchicklichteit ſehr werth gehalten. Die zu falem wohnende 

den haben den gebrauch, daß fie alle 3 jahr eine gewiſſe anzahl von 
abdinen nach Gonftantinopel , in Egupten und andre kinder ſchi⸗ 
den. Zu folchem ende wurde Seoi in Egnpten gefendet. Als er 
nun im rucdweg aus Eyupten durch die ſadt Cara gieng, wel⸗ 
che a tage ‚reifen von Jerufalem entfernet ift, traf er einen Teut⸗ 
ſchen Fuden an, mit namen Nathan, welcher feine Audia zu Yes 
tufalem abfelviret , und Ach nach Gaza begeben , allıno er eines fehr 
reichen Faufmannd tochter gehedraihet hatte. Diefer Natban vers 
wunderte fich über alle maifen febr über ded Sabbathai Gevi ges 
kehrfamteit , machte fonderbare freundfchafft mit ihn , und that 
ihm diefen vorfchlag , dat er ihn vor den Mehlam aufgeben und ers 
klären wolte, worein willigte , weil er ſahe, daß er auf fein 
feite einen mann hatte , welcher vermögend war ‚ mittel vor zuſchieſ⸗ 

‚ ein fo groſſes unternehmen gu bewerckſteligen. Wo jedoch wies 

su erinnern it, dafı Job. a Lent weitläufftig eraebit,mie vielmehr 
Sevi fich ſchon lang vorher, obſchon noch mei dundeler weile 
den —* ausgegeben ; —— auch vieler orten herum pe 
Komärmt wäre, und dieſem Nathan Levi zuerit den vorfchlag 

han, Daf er fich au ihme fchlagen und ihn für den Dekiam ausges 

n möchte. So bald nun Sabattai Seoi wieder zurück in Eanps 
ten getommen , ſchrieb Nathan an die Juden ‚u Yerufalem, dag 
fie den Sei nicht als eine gemeine verfon anſchen, fondern vor 

n Mebiam erkennen, auch als ihren König annehmen folten, 
als welcher gar bald ungemeine proben von feiner macht und beiligs 
keit ablegen würde. Das gemeine und zu neuerungen fehr geneigte 
vol gieng hierauf alfofort ibm entgegen , und einpfeng ıbn mit 
einem folchen iubels und freudensgefchren , daß man felbıges allents 
balben durch die gange Nadt hörte. Diefed verurfachte , daß die 
zn zufammen lieffen,, um] einer beforglichen unordrung au 

enern. Als nun dieRabbinen — mit einer ſumme von oo 
kronen befriediget , verbanneten fie Diefen betrüger aus Yerufalem, 
von wannen er ſich nach Sinyrna Depp Mach diefem erzeblet 
a Pent vieles von dem miderfland ‚ welchen diefer betrüger ſowol in 
erufalem ald su Smyrna von den pam gibn emp ‚ der 
endlich Durch die groffe leichtglaubigteit des volcks guten theils 
derwunden worden, fonderlich nachdeme die Juden von Alevpo 
vier der vornehmiten aus ihrem mittel ibne au verehren gefandt. 
E3 tam endlich fo weit, dag Sevi den Juden verbote, weiter für den 
Türdfchen Kavfer zu beten, fondern an deſſen ſtatt feinen namen in 
Die gebeter zu fegen 


austheilere ,_und jed 
man! 


feinem fal nah ea —23 

i | na y wozu allem anfe 

* ſeine Rinde, ie under = ee Lan ut Die) * * 
rcken e nacht 

Ti un, 1666 na ConRantinopef um dis 

rt ald der Füden Mefind , feinen öffentlichen einzug zu bals 


> i e zu den Dardanellen gelommen , wurde er 
— Nr Dan aufen bes Groß Sultans geuriffen, welche 
feine füffe feilelten, ihn aufein pfi 


antinopel brachten / allıvo die Juͤden, welche von feiner ankun 

iger worden ‚ ihm als ihren erlöfer annahmen , unge 
ee Canelaı gebracht, umd nicht lange 

ein ſchlo ar ’ 

— — des Br ultand ordre a de gsi, 
Sa Sevi kan dafelbt an den 14 fept. 1866 , und bielt eine 
terrebung mit ded Sultaus leid-medıico , welcher ein adgefallener 
übe mar, und von dem Sultan deswegen zu ihin geſchickt wu 
e, weil man davor hielt, daß diefer falfche men mit ihm freymuͤ⸗ 
thiger reden würde, als mit einem *— rcken. Dieſe uns 
terredung lief Darauf dinaus daß kein ander mittel für ihme wäre, 
jtimmten ſchmaͤhlichen todes⸗ ſttaffe zu entgehen, ale die⸗ 


sten , und au ſande nach an 


fev 


387 
ſes einige, wenn er ein Tuͤrce würde, worein er 
nun der Groß » Sultan von diefem vorfag zn ict 
konnten, befahl er ibn vor it 35 Ben dem erſten ein, 
teirt in den Kauferlihen Dalla Fehrmuf ieſer falfche Meßlas feine 
üdifche müge meg, und trat mit feinen füllen Daranf, da datın au 
eicher zeit einer von bed Sultand pagen ihm einen turban oder 
ürdifchen bund auf den kopf fette, i feinen Juͤdi⸗ 
ſchen ſchwartzen ro nahm, und an beffen ftatt einen langen ehren» 
mantel umbieng, womit ihn der Groß. Sultan befchendte. Syn 
ſem habit erfchien er vor demfelbigen ‚ welcher hin den titel Öigd 
hemed Effendi gab, welchet fo viel beift, ald der wertbaeichässte 
Doctor Mebemet, ibn zum Capigi Bachı machte, und mit einer 
penfion von go fronen monatlich verfahe. Diefer mammie luck ſuch⸗ 
te hernach dieſe tbat unter feinen lande-leufen au befchdnigen, indem 
ernorgab, daß diefed eine nothwendige verftelumg wäre. Allein 
nicht lange bernach ſieng er an , den Mahometani alauben öfs . 
fenslic zw bekennen und zu vertbeidigen , und beredere in; jahren 
viel FJüden zu deſſen annehmung. lich , ald der Groß Zultan 
benachrichtiget worden , dag ungeachtet feiner reliuiond: verändes 
zung er dennoch nicht aufbörte , in ‚geheim wiſſe feite mit den Fürs ; 
den ju fenern, gab.er ordre, ihn auf die sine Dultigno in Morea 
zu bringen , allıvo er nebit feinem weibe den 10 fept. an. 1676 ftarb, 
nachdem er fein alter auf so jahr gebracht batte. Der 
gene Johannes a Lent fcheinet bey aus —— buchs von den 
alfchen Mebii der Fuden , wegen des todes dieſes betrügerd noch 
feinen bericht gehabt zu n, obfchom felbiged ert an. 169% ım 
druc getommen it; meldet im übrigen noch unterfchiedliche andere 
umfdnde , ſowohl von dem ziemlich liederlichen leben dieſes Eeris, 
und verfchiedenen verlegungen des Mofaifchen 30 worüber er 
ſich nie dad geringſte gewijfen gemacht habe, als auch von feinen 3 
nacheinander gebepratheten meibern, deren bie legte eine fehr der⸗ 
ſchreyte hur folle geweſen, auch neben ihme zum omeliſchen 
unglauben abgefallen ſeyn, da fie von den Tuͤrcken den namen 
Fouma Eadin eınpfangen. De Ja Croix memoires Part, 2, loben» 
mes # Lens, de Judaorum’Pfeudo-Meffüs cap, pp. 76legg. * 


Sevilla de Bro / eine Heine Radt im Nord» Americ 
nordiichen füfte der inful Jamaica , bat einen guten ae 
Mericaniichen meersbufen. Die Engelländer haben diefen ort uns 
ter Cromweils protectorat den Spaniern, welche ihn fimbdiret » abs 

enemmern-— In der Soanifchen —— Uundaluſien, nabe bey 

Sins Yralioas 
anfer, aanus 

Theodoſus der Ältere , gebohren worden. —— — 


3 adt wurde von 
den R mern Italıca nennet. in ol 
del Rio ausgeben. * Einige wollen dieſen ort für dilcala 


Sevillas oder Sevilien / die baunt:fhadt 
dem ſiuſſe Guadalguivir,, eın Erb: er Inf 
ten wird fie Hifpaiis ad Baztim , an is genannt. &ie ift eine 
febr alte und naͤchſt Madrid die gedite adt un Spanien , mie auch 
eine von den reichlien und berühmteiien bandeis. flädten in gandg 
Europa. An. 713 bemeilterten fich die Maurer diefer ſtad und 
des gangen fibrigen landes, umd bebielten jie 534 jahr, nemlich 
bif den 22 dec. an. 1248, da fie Berbinenbes U, König von 
Leon und Eaftilien , nach einer +6 monatlichen bei 
wiederum and den haͤnden rıd. Diefe ſtadt in fa 

und begreift unterfchiedliche berrliche palläfte , fchöne 


erung ihnen 
an rund; 


d 
vieredtete pläge und märdte in fich, wel en um! 
Sohlen brunnen gejteret (ind , Deren wahr = en 


tung auf s biß 6 meilwegs von der ſadt dabin ge i 

it Ahr voldreich ; wie man denn —8* lat jehlen 
will. Die baupt:Eirche ift die gröfte in gang Spanien , begreift 
160 ſchritt im der länge , und 100 in der breite, umd bat und tits 
= lauter capellen , wie auch einen fchönen chor , eine koitbare 
acriften und einen ſehr hoben firchthurm , worinmen nicht wenis 
6 ald 24 groik gioden find. Das biefige Erg Bifchoffthum 

35000 , und beffen capitul über 100000 ducaten einfomtmen 

Über diefes it eine univerfität in Diefer Habt , nedfl einem nee 
tiond » gericht amd mlnge , infonderheit rübımt man die mettigecit 
besjenigen plages, allıwo die fauffleute zufannnen Eotmmen , wern 
In A — ihrer handlung unterreden. Es giebt auch dafchbft 


viel collegia umd orbends bäufer. Die fladt_bat > thorez 

Welche in einez (eb Khlarn port ale führer, Ale 
] namen t, all 

ſehr viel merckwuͤrdige dinge * wie A 


dergl in der gangen ſtadt findet, woher i 
forichwort entftanden : en no ha Tb Ser a ——— 
rarila, das ift, wer Sevilien nicht geſehen hat, der bat auch nichis 
dewunderns· wuͤrdiges geſthen. Dieſt Habt bar feit einiger keit der 
ziemlich abgenommen , und kommt noch immer weiter herunter » 
nachdein die handlung fich nach Eadir gejogen , weil matı zu evis 
lien 27 pro cent, zu Eadir aber nur 4 oder $ geben muß. Doch wırd 
ſich anſetzo zeigen, ob biefe ſtadt bald wieder im ihren alten or 
kommen werde, nachdeme bie handlungs cammer erft legtlich im 
jahr 1925 , — bieber tt verlegt, und vom Cadit wegge⸗ 
nommen worden, Rn 12 —— e gebäude darinnen, 
worunter die begräbniffe Ferdinandi de weifen welcher dieſe ſtadi 
den Maurern wirder aus den binden tif , fo dann Ferdinandi Ca- 
thohcı, und Chriſtophori Eolumbi , wei » mdien dee 
America entdeckte. Unter den berühmten Bifhöffen , weiche Ses 
vilien gebabt, bielten die deyden brüder Leander und Iſdorue Con: 
nein Rn, 3 canoneı und Don Def 1), weiche an bau Rrbef 
n : 13, an i 

N Te Re Br TR I 

Sivilla, Mer, 


IV teil, (16a 


388 fv ſey 


Hifp, Marisas bibl Hifp, feript. Hilpan, Auney reife-beichreibung 
P.ı.* 
Sevo / ein gebüirge in Teutfchland, welches , nach Solini ber 


richt , von den Üfngevonis bewohnt wurde, Andre meonen, daf - 


es das längite gebürge in Scandinavia ſey, welches in der form ci» 
nes bogend von dem weiffen meere und den Aufferiten Laplaͤndiſchen 
gegenden an durch dieſes land, wie auch durch Botnien , Finnland 
und bernach wiſchen Schweden und Norwegen big an die ofisfte 
ebet , fich auf 300 meilen in die länge erſtreckt, und von dem 
Finden, morinnen es lieget , verfchiedene namen befommt. Je- 
Jinus, Bandraud, 
eore/ (la) Gevara, ein Auf inder Frangöfifchen landfchafft 
ll fich in zwey ſtroͤhme zertbeilet. Einer Davon beifs 
et Genre Nantoife , welcher Mortagne in Doitou und Nantes in 
5 bemäffert ; der andre aber heiſſet Seyre Niortoife , mels 
eber über 5 Mairantentfpringet, vor Miort, Maillezais und Mas 
Pi vorbey meffet, und in dem meerbufen von Hquitanien ſich er» 
gieſſet. 

Seuſelitz / ein chmaliges vornehmes jungfer.Elofter 8. Frau⸗ 
eifet a ordens nahe bey Meiſſen an der Eibe gelegen. 
Es itan. 1279 von den Maragrafen Friderico und Dieterico ats 
flüfftet,, gu Zutheri zeiten aber in ein weltliches gut verwandelt, und 
dem damaligen Ehur-Sächiifchen Ganglar , Piltoris , gefchendt 
worden. - Borzeiten baben unterfchiedene Burggrafen von Meiſſen 
alibier u reiidieren pflegen.  Kuaas prodr, Mifn, 

Sexwer / lat. Surius, ein Auf, welcher in der Graſſchafft Tips 
perarp an den grängen von Peiniter in Freland entfpringet, Cadbel, 

arrod und Waterford bemäffert, und auf der füblichen jeite von 
— — die Bohne, und mit diefem Aufje endlich im die ofienbabs 
173 . 

SEXTA, beift in der kirche , wenn die Canonici und Münche um 
22 ube, welches die fechfte Runde des tages iſt, ihre horas halten. 
Du Prefae Ill, 934. * 

SEXTANS „ war ben den Römern der fechfte tbeil eines Roͤmi⸗ 

affis , der feld nur ein ehrne müntz mar, fo dak mans kaum 

mit unferen beutigen belleren ver fan. Sonften bedeutete 

Sextans ben denen Roͤmeren den ſechſten theil alles gangen ‚ weil, 

da fie folcheg ieweiten in smd'ff abzutbeilen pfegten , fextans 

äieen tbeile von diefen ımdilffen bedeutete, Alſo mare haeres ex fex- 

. * — fechfte theil der erbſchafft vermachet warıc. Pu⸗- 
es 11, 785. 

SEXTARIUS ‚ ein maaf ‚ damit man bev den Römern Rieffens 
de fachen gemeſſen. Wie viel aber hinein gegangen , kan man fo ges 
ig nicht fagen. Doch ift gewiß, daß dieſes maaf gar nicht groß ges 

fen, und man bene im trinden fir ſehr * gebalten , wels 

Pop DaB enge) uni einen Keanario vergnüiget bat, Horas, far. ı. 
1,Vopafe. in Tacıro, * 
6; mit dem zumamen Empiricus, eim Arht vom ber 
en, fecte, tebte In Dem andern feculo unter des Kauferd 
NAntonini Pu regierung. Er fchrieb 10 bücher wider Die mathemati» 
eos, und-3 von den Burrbonifchen * in weſchen durch⸗ 
gebends viele geſchickſichteit anautreffen. Diefe viel bewogen 
zu glanben , Dafi er einerley wäre mit Serto von Eddronda , Plus 
tarchı ſchweſter oder brubers ſohn / weicher einer von den lehrmei. 
fern des Kanferd Antonini Philofophi mar, wie folches Juſius Gas 
pitolinug in dem leben diefed Ranfers berichtet. Wenn diefes wahr 
it , kan man ihn nicht vor den urbeber desienigen tractätleind hal⸗ 
ten ‚ welches den titul führet, de medicina an maliom. und ihm inds 
gemein sugefchrieben wird, weil auf dieſem wercke erbellet, daf es 
ein Platomeus Philofophos armacht baben müffe, Zomfins defer. hiſt. 
phil.lib, 3 cap, 12, Voffus de philofoph, cap, 13, 
us / ein Vothagoreifcher Philofophus , hat einen tractat 
gefi —— genannt, welcher von Rufis 
no aus dem Griechiſchen ind Lateinifche, uͤberſetzt worden. Es bas 
ben einige Diefen aurorem mit d und märtyrer 8. Sirto 
confundıret. Diefed buch ift zu verſchiedenen malen gedruckt wor⸗ 
den. ze der aufage zu Amſſerdam an, 1688, find noch einige andre 
mothologifche ‚ pbuficaliche und moralifche tractate beygefügt mors 
den. Gera. Vofius hilt. Pelag, l.ı c. 31, 
Sertus Aurelius Dictor / ſiehe Aurellus, 
ertus Dompeius Feſtus / der urbeber eines tractatd, fo 
oo * ee ‚ de verborum fignificatione , 
führet. iſt aus einem 55 wercke des Valeri Flacci kurtz aus 
mmen Fefaſſet worden. Nach dieſem bat einer, mit namen Paus 
er dieſes buch noch enger juſammen gezogen. Antonius Auguftls 
nus gab an. 1560 au Venedig alle dieſt verfchiebene tractate in octad 
and. ‚yıin ofepbi Scaligeri und Andrei Dacierii editiones 
Ban be * Die legte unter diefen ift zu Paris an. 1681 in quarıo 
zum gebrauch des Dauphins beraus gelommen, Fabricius bibl, Lat, 
Sertus Rufus / fiebe Rufus. 
Seyde s fiebe Sidon. 
eydenberg / ein ſchloß, ſtaͤdtlein und Herrſchafft in der 
ee Gasen iſchen a, allernächfi der bmifchen 
geänke, fonderlich der Herrfchafft ‚sriedland, ie geböret denen 
von Einfiedel ; wird auch Die Herrfchafft Reiberddorff genennet,weil 
Die beüger der Herrfchafft meiſſens an diefem bey Zittau gelegenen 
orte fich aufbalten. An. 1426 gehörte fie den Herren von Coldik, 
undan. 1477 den en von Bıeberftein. Nach deren abiterben 
Lam fie an die Freoberren von Räder „denen fie Kapfer Ferdinans 
Dus Imebil der Friedland verlauffet bat, Doch in ber 


ſey 
Böhmifchen unrube ; ald Chriſtoph von Räder in Kavſers Ferdi ı 
nendi II ungnade fommen, wurde fie ihm at. 1626 abgenemmen, 
und befam feldye, wie die Herrichafft (Friedland, der Kanferl, 
General Wallenſtem. An, 1666 erbreit Ne Dtto Fredhert von Dos 
fig, Damals Kanferl. ObriftPientenant , von defien fohne fie Hanf 
gaubold von Einfiedel kaufich betommen.Grejers Laulirz,merckw, 
.3P. 36 feq. & 90 feq, Mi — 
our / eine vornehme Engliſche familie aus Wiltondbire, 
weiche Ton Rogerio von S. Maur , einem tapffern beiten , ber mit 
i — Conqueſtore ine land gefommen , beriiammen fol, 
ift fchon unter dem Könige Richardo I berübint geweien , aber feit 
Heinrichs VL zeiten erit recht in anfeben gefemmen ‚ da _berfelbe - 
an. 1536 Jopahnam  Sermourd von Wulfhall eines bloflen Hits 
ters tochter, beurathete. In ihren brüdern Eduardo und Thoma, 
von welchen beuden bernach befonderd , ward das lecht erha⸗ 
ben. Der erſte war Herkogvon Sommerfet , und pfangte dad 
gei@lect fort. Sein fohn d il, Graf von Hertford , zeugte 
uard Ill, Baron von Beauchamp, welcher noch vor dem das 
ter farb, und Wübelmum, Gergog von Sommerfet, und Fran 
cikum , Baron von Zromwbridge ‚ binterliek. Des erſſen nachlom. 
menfchafft ftarb im andern aliede aus, erbte alfo feines bruders 
ſehn Johannes den Hergeglichen titul von Sommerfet, und da 
diefer ebenfalls obne erben abgieng , fam derfelbe an feines bru⸗ 
ders Carls von Trombridge fohn Francikum ‚ und nach deſſen tod 
an feinen bruder Carolum, welcher Gangier vom der univerfität 
Cambridge worden , unter König Wilhelmen die Bräiidenten.lelle 
vom König. Rath , und bey der Königin Anna dad amt eines 
De Be a Ban pet 
alen Graf don neral paam in 
Leibwacht,und Statthalte 


aten Regiment der r der Graͤſſchafft Sufs 
—* — pencal, magn, Ent, P,2c, 6. Heyiya’s help ıo Er 
ah hiftory, 


Seymour / ( Eduard) mar John Sermours von Wulſhall 
pn, Im flieg tung —X ſchweſter Johanna vermählung an 
König Henricum VIII. Er ward gleich au ihrem vermäblungdstage 
an, 1536 um Vicomte von Beauchamp gemacht, und erlangte we⸗ 
nige tage Darauf Das gouvernement auf der inſul Jerſey. An. 1537 
ward er Grafpon garen und zweyh jahre bernach Ober. Cam⸗ 
merberr von Engelland. An. 1544 verirdute ibm der König das 
Commando einer wichtigen armee gegen Echottland , welche jed 
nichts weiter that, ald , daß fie 14 tage lang im lande fengte u 
brennte, und da der König in febigem jahre perfönlich einen zug 
nach Frardreich that , beitellte er ım feiner abwefenbeit den Grafen 


von Heriford zum (Beneral Lieutenant in Engeland. Das folgende 
fahr mard er nach Franckreich geſchickt, da er —— a die 
n vertheidigte. 


en bis zu dem bald darauf erfolgenden f ; 
enricus VAR hatte ihn in feinem teflamente mit unter Die executo- 
res deſſelben, und Ehnfftigen Regenten bey mäbrender minder, 
ſaͤhrigkeit des jungen Könins geſetzi, und da kam errecht in die bös 
. Denn er wulte ed alſd zu karten, daß er an. 1547 um Pros 
tedtor bed Reichs ermeblt ward. darauf ward er Groß⸗ 
—— und Marſchall von Engelland, auch Hertzog von 
ommerfet,, worzu ihne fchon der veritorbene König 
mollen. Diß alles fbielte ihm eine groffe « tin bie bände , weis 
che von vielen mir neidifchen * angeſehen ward, abfonderlich, 
als er ed endlich fo weit brachte, daß ihm durch ein Königlich pateni 
allein alle gemalt geaeben wurde ‚ Die er porbero mit feinen in. Ko⸗ 
ni Heinrichs tellament ernennten collegei hatte theilen muͤ 
doch muß man ibm nachrübmen , daß er fich der Neichdsanges 
egenheiten gar forgfältig angenommen , und wie er felbt den Bros 
teftantifchen megnungen uge!ban mar , ſo verurfachte er ed auch, 
daß man in dem retormationgstwerd jego weiter gieng als umter 
dem verftorbenen König gefcheben war, Er übernahm auch an, 
1547 felbit das command> der Englifchen armee egen die &chots 
ten , und war fo glüdlich daß er Die feinde bey Muffelbourg fihlug, 
wiewohl er fich des ſieges nicht recht brauchte, und bald, er 
einige jchlöffer befeßt / und ein paar Bropingen hatte buldigen lafe 
fen / wieder nach Engelland wegen e * angeiegenheiten kehrte, 
3 iward auch nach der seit der Schottifche krieg fehr ig ge⸗ 
brt, inmaſſen fich Die feinde mit Frangöffeher hilfe verärdkt hats 
ten , ber Protedtor aber in Engelland, jo mobl beu dem reſor⸗ 
Mations;mwercfe, um deswillen er viel anders unterlaffen mufte, 
«als auch in den rebellionen , die fich bin und wieder bervor thas 


ten, anugautbun fand. Abſonderlich banden ibm der hai und Die 
anfhlige , bie fich bin und wieder gegen feine perfon zu bes 
nten , die bände, daß er micht Überall handeln kumte, wie er 


n olt bätte. Sein eigner bruder ſuchte ibm gu flü 
Dre uber OR Darkber hei, ne ber folgende astical iger. 0% 
r ihm auch der meiſte Adel aufiäsig ‚ theils wegen der 

ft, in bie er fich geboben , tbeild wegen Der liebe des volde, bie 
er ve u. —— a 8 * — ae ge⸗ 
gen els ungerechtigkeiten zu fd vſſegte, bei we⸗ 
en der reformatlon , an welcher viele vom alten Adel keinen 
allen hatten. Endlich brach an. An dad ungemitter über 
aus , da erfllich feine collegen im Königl. Rathe über den frieden 
mirgrandreich und abtrettung. vonBonlcgne,morzu er rieth,gu murs 
ren anfiengen, hernach aber würdliche Elagen wider ibn anbra 
ten, und den König bewogen, Dafi *1* dem Protector 
nen proceß su machen, indem fe ihm vorbielten , mie er an allem uns 
lüd der al hen, und an dem fihlechten erfolg bed Schottis 
n krieges fo mobl aud) an den vortbeilen der Frantzoſen uͤber fie 
ſchuld fen, Doc) hatte er indeffen dem flreiche nicht anders als 
durch bitten und —— aus uweichen getrachtet, gieng auch 
feinen feinden , da ſie von Londen nach Windfor kamen, wohin er 
mit dem Könige beym ausbruch gemelbter anfhkige, nebſt noch eis 


fe » nichafft tone hen einlaffen wol 1 tt 229 
son ven ſeinek und weniger man von Sum ) einlaſſen wolte, Gein bruder achtete auch entweder fein 
= h> wu han Fr dem wege „ fondern lieferte ich ib» meid nicht mehr „ oder lich ich wenigitens nicht rg 

I im die bände , nachdem er. fich * omg gg ibn an, 1548 dad cormmando über die Englifcye Aotte gegen Schoits 
dad ınan nach erforderung der geiche mit ibn nerfahren folle, da er land, die ihm war ohnedem, als Admiral gehörte, aut welchen 
denn in den Tour gefübrt u feIdR über viele puncte befragt auge er Jedoch feine fonderlichen thaten errichtete. Bald bieranf 
ward. ‚Ob e8 nun wohl bloie zunÖthigungen wmaren,begiengen DD farb feine gemablin » € fe nun, Daß cr wegen feiner abjichten 
die schnachbeit, Dafi er lich dig erkannte, und um gri batb, ihren tod jelbit befördert „ oder daß fle natürlicher weife im Eindbete 
worauf rege entfegung von allen feinen aintern mebi einer MeM» te darauf gegangen , und da fegte er Ach in Deu Lopff, die Dringenim 
lich Rarden ‚geldbuffe suerfannt wurde, aber kurk Darauf ruffte sim Clifaberh, des Königs fehwefter , au bevratben, und wenn der 
der König wieder nach bofe ‚ und nahm ihm von neuem zu feinem König micht drein willigen volirde „ Sich feiner verfon zu beimdchtie 
Staat: Ratban, da er lich denn auch mit dem Grafen von Wars gen, und dag regiment an * eben, zu welchen ende er ſchon 
wief verföbnte , der ihme vorher am meiden gedruͤckt hatte, m eine tiemliche mannfchafft aufdie beine gebracht , auch mit einigen 
eben biefer Grafımd iger Hergog von Northumberiand Grojien getäbrliche abzeden genommen baben fole. Die alles 
flürgte ihn amen jahre Darauf. SSonineniet MochiE ich mer» _ ward ruchtbar, und wiewol der Protector ıdın feht zuredeie, war 
den laffen , dafi er gern wieder Protedtor 1 ‚ welches dem von Doch nichts an ibm zu beiferm, Daber er endlich den 19 jan. an. 1549 

ortbumberland umgelegen ıwar , als der jeho Die grdite gewalt in in arreit genommen, und ibm der procefi geinacht ward. Einige für 
bänden hatte , baber er ıbım allerhand fauftricte legte , und ibm En er babe bald nach König Heinrichs tode fich mit der Green 
weit brachte, daf er ich diefes feindes zu entfkhütten Dem vorſte iſadeth u vermaͤblen vorgehabt, ſo ibm aber Damals noch von 
fte,auch defnpegen eınal zu ibm ing hauf gieng,umnd en zu au feinem bruder außgeredet worden, Ob man ibn num gleich nier 
rung des anfehlags beftelten leute im vorgernache lie. Zell er abet mals > bringen fonte , daß erauf Die befchuldigungen geants 
den von Morthumberland unbewafnet tm beite liegend antrafı mortet tie , verdammte ibn doch das Varlament zum beile, wel» 
Diefer auch ihn Durch feine fchumeichelnden veden einzunehmen mit» ches urtbeil auch in wenig tagen an ıhım veliogen ward. Er war 
fte, fihied er unverrichteter fachen wieder von dannen, welches alled ein mann von vielem muthe und grofem geile, aber beudes fand - 
jedod) dem Nortbumberfand verrathen ward. Bald darauf ıward fich imrüberfuffe bey ibm , Daß endlich verwegenheit uud unbändis 
der Herkog von t unter der hand vieler yreulichen Dinge, ger hochmurfbaraus ward. Sonft war er von fehe auten unges 
abfonderlich aber gefährlicher anfchläge wider den König und den medmen arten und immer prächtig , worunter er jedoch viele eitels. 
Staat „beftuuldigt, auch heimliche *— wider ihn abgebört, wor · ¶ keuen 35 Er nahm ſich Aufferlich einer groſſen Hebe und treue 
auıf man ibn, als er Dereint nach bofe tum; am 1531 a a Man "Dar bey Dem MbEI , mie fein bruder bey 
Zour führte, da man denn von allen befchulbigungen nichts , als volde , jebr belicht. Zarrey hift, d’Angler, t, 1 p, 553, 600 
das jetstgemeldte vorbaben wider ben Hergeg von Northumberland fgg, 613, 626 fgq. Gendwin annal, rer, Angl, füb Kövard, vi, 
auf ıbn brachte, weßwegen er yum Arife verdammt BEL var . Seyffeliusz (Claudius) von Air in Savoyen gebürtig, war 
noch die gnade erhielt , Daß er mit dem beile gerichtet wer . ein biicipel des Jajons und lehrte jelbit Die rechte au Turin, wor 
te, weldyes man den 22 jan. an. 1552 ah ihm . dire,  Aufer bey Budopico XII, Könige in Frandreich,, Requetenmeifter 
feinde hatten indeflen alle timfte angewendet , ıbn und Keiben N murde. Rad dieſem begab er jich in den geiftlichen ande amd ward 
chen beu dem Könige recht verbast zu machen , oder denſe Re eritlich Biſchoff su Marfeille, nachgebends aber EryBifchoff 
fo viel su thun gegeben , daf er an feine gradensertbeilung = kei Turin, mobeg er in vielen Gefandicpafften gebraucht m A 
nen gefangenen vetter dencfen tonte. Cs iteute fich Diefer “ und endlich an. 1520 veritorben üft. € war der Griechiichen foras 
nem tode jebr bebergt a, und bielt auf der richt;bübne € ni It &e fehr mächtig , wie er denn den Thucodidein und Eufebtum,d 
thige rede and veld , welches noch biß auf die legte id ber vianum Alerandrinum, Diodorum Siculum , —* 
por ibn bien Heß, kan, dan nach feinem tode noch N iche 4 auch aus den Laeimiſchen feribenten Fullınum , Senecam ‚ander 
——— fein bIut tunckten/ u Jeibige bernach beilig au ve au gejchweigen.überfeget, auffer feiiem ipe-uio feudarum,. 
en. Er war ein freundlicher , Ieutfeliger mann , der Reh * er ich unter dem Jurııten detauat gemacht hat, on Khenlogt 
u ee und mit ernft annahm ‚ Fanfftmücbig in er fhen fchrifften binterlich er ein buch wider Die Waldenfer,eines —* 
igen, obie falich und aufrichtig in feinen hand Fr Be, der Böttlichen vorfebung, eine ausiegug Des Evangeli Lucd ze 
e erlangte gewalt hatte ihn eim wenig eisel und einbilbiich EM ur- bittorie und politic Dienen feine werde de lad grund des Rois,de 
macht „ woben er jedoch niemals andre gegen fich verachtete. Zu Ta Loi Saique des Frangois, lagrande Monarc 


— A oheit, n er theilbaffiig worden mar, hatte et chem 1 Dehauptet ı da) in —— — in wel⸗ 
e 


ch der böchite gemalt 
Teichtgläubigteit off! mi da nu ne erbaut ber Se an a en Ba Kur Ber bu in 
in Ge aForen nicht mutp anna, und lief eine aaa ———— — 
— en ihr ns er — gehalten abet enthalten, und deren er nachmahl eine abfonderliche befchreidung 


da, ct Rund ipm allemal zu bienfien, —— bie — —— bat, Sammarıb, in Geil. Sm 
3 uverſich ten. Seme frau Anna Stanbo . \ i 
9 —* — — damit fie ſich ſederman 5* eine * in der Frantzoͤſſchen Provintz Daupbine 
zum feinde machte, viel schuld an feinem doppelten unglüce, und H 7 Ben wi iemont, nicht weit von dem urforunge des 
imufig auch davor büffen, indem fie nicht allein im Tour eine jeite uſſes Doria , zwifchen Dont Gengore und Feneitreles, gelegen. 
lang gefangen gehalten 2 pen auch nebſt ihren Eindern um bie Sesane / eine feine an in der Frangdfiichen landfchafft 1a 
nBe ——— enthaupteten Hertzogs gebracht, ward, Brie, an den grängen von ** 13 meilen nordivdrtd von 
Sommerfet / (Anna Hergogin von ) Larrex hift, d’Anglet. Troved, und 24 oilmärts von Parıd. In dem eilften —— 
. Gedwsn annal. rer, Aagke, dab Eduard, VI, Na⸗n. 1, 8, ſchiehet Die erſte meldung von diefer adt, und gebörete fie dam 5 
Seymour / (Thomas) des vorigen Eduard Senmours bris len einem 5* Hugoni , der auch Here von Brodes ıyar. g 
der,ward an. 1547 zum Kord Sublev und Eng ifchen Admiral ges *85 culs fiele ſe an die Grafen von Trohes und ward nache 
zmacdt, und und b mobl, als der —— 5* ** in Eh ee A ————— ge ae on bereiniget, 
en könn 
ge er — —— 18 ſahe — * an Carolum von Balois, Dergogen von äingouleme ' no mabis 
gnem bochmutbe mit fcheelen augen an, daß fein bruder mehr als ode * Foabert , den berühmten Marechal de France. 
er bedeuten folte, tbeid Aftete eines — va, ein ehr eis hg —— —— * * ideen —8 den Maraui 
i i ini ii emablin ra — andie; 
Sa Beopertorbenen Kenige mitte Dir, den — geben Dann ihr ——— — Mohn fh einen Grafen ee 
gwolte. Dig beudes verurfachte bey dem Admiral anfchläge, mie HOME un i ein die Herrfchafft ift dech feithero an den 
er des Protectord anfeben und macht auf fich bringen möchte. Er quss —* anch —— verfauffer worden. In Diefer 
fischte demnach den jungen König auf alle weile und wege zu gewin · Radt befindet ein & nigliche® gericht oder Siege Royal, f zu der 
nen , und fabe fich gar iumeilen gelegenbeit and ‚ ibm geld Ar Baillage von Provins gehöret. Sawdrand, Defir, Hifl, & Gergr, die 
ren, er beflad einige von bed Königs leuten , und ftellte jung Frame. 
gen Herten Rctö vor , baß ki" — mächti * wenn dt Sesia / fiebe Seſia. 
Beer m uhr "er Aunter zu theilen , und ibm Das Jeks PR un N ud mar aus einer alten familie in der 
te zu geben. Weil er auch feine — —J ei —— Bafelbft fol hieder gelafl fe Kaufer Dito IV aus Teutichland 
| [4 N 
a a nano vor grenbigten trauerstabre gefchabe, — * it Eng ac recptögelcheter geiwefen, der 
er von dem Könige eine schrift beraus , Die fait an tag gab, jn vielen faate-verrichtunge 4. — * * 2 bon dem ge e 
als wenn derfelbe folche Bemann DB — e. —— war anfänglich au & —* a u —— en fin Die 
Bee older Beneiben um 3 viel eofriner > fo ga Da Iene * unter Kapfer Carln V, Der ihn zu Devlegung der Sienifchen unrupen 
i ie 
a . 
iral 











au Eremona an, 1492 gebobren, 






















wi brauchte , an welchem orte er deswegen 
uch bewogen ward , feine in Schottland erhaltenen vor u wurde. Ais feine frau ge Fe wen ur —— 
zu laffen, und nach hauſe zu kommen. = batte der eittlihen fand , und machte ipn Babit Paul IH erfilich zum Yis 

fchon fo weit gebracht , daß der Rönig an das Unterbau Khefr von Garni, nachgehends num Erg: Biichoff von Amalphi 

im Parlamente fehreiben , und ibn zum Gouverneur begebren wol und endlich an. 1544 gar zum Kardinal, te h : 
te , wovon er jedoch, ald man ibm vom Tour vorichwagte, fonberlich in Teutſchen in » febichte ihn als fe in 1 
1bft abtand, und vor dem Proteftor , wiewol zum fihein, Nuncium Zeutfchland , und lief ihn eine geraume zeit De 
emiütbiate, immaljen er bald —— vori 3 practiden  Yähfttichen Rubls vortheile ben dem Kavfer beobachten mir er ich 
Meder anfing, nur bag fich jeto miemand fo Teicht mit denn inonderheit dem interim widerfegen mufis, (Ex flard an, 
a 663 155% 
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. bon jenem di 


> föhn no Graf von Mivienna 
1550, und binterli e Baulum, der Grafvon ? na, 
und — wi abit worden. Man hat von ihm ein gedichte 
vom raube Helend gedrudt. Cracomins hutot. polt t.a. Pawins Yar- 
Pits Concil, Trid, /mb-f. gencal, 20 illuftr. in Icalia famil, 


Rondrati / (Nicolaus) ſiehe Gregorius XIV, Roͤmiſcher 


Sfondratt / (Daul) war ein enckel obbemeldten Francifii 
In en fobne, an. 1561 gebohren und von den Parrıbus 
oratoru in Jralien erzogen. Sein vetter, der Vabſt Gregorius XIV, 
inachte ibn an, 1590 zum Gardinal und begaten yon erg 
ihm auch viel unter die haͤnde, dag er alled nen forgfalt wahr, 
nahın. Sobald fein veiter todt war, entiohe er fich dem bofe. 
Er wurde machgebends Birchoff zu Eremona, und letstlich zu Us 
bano. Man ruht feine groffe befcheidenheit, Demuth und got 
tesfurcht , wie er fich Denn ın feinem baufe feiner tapeten und keines 
füber»gefühirrd zu bedienen pflegte , Dagegen aber den armen viel gie 


ein gan nan . . 
titul ie. vermachte. Cscrmins haft. polıt, us Imbef. geneal, 


20 ılluslr, ın Ita), famıl, 


ondrati / ( Eöleitinus) ein endel Herculid Sfonbrati Gras 
u —84 den — Gregorius XIV jum Herr.og von 
Monmarcian und General der Erche machte ı amhgen Ligiſſen in 
ze. zu huͤlfft ſchickte. Dieſer ee gegen begab 
in den Benedictiner,orden, ward anfänglich der geilltis 
hen rechte zu Salgburg, und beruach Abt von 8. Gallen, welche 
letitere würde er aber an.ı69$ wieder aufgegeben. Er machte fein 
werck daraus, des Babiid heheit und gerechtiame zu vertheidigen,das 
ber ibm :Junocentms Xıl an. 1595 den Gardinalddut gab, den 
er aber nicht !ange getragen ‚, denn er flarb zu Rom den 4 fept. 
an. 1696. Er hat unter dem namen Eugenii Lombardi das befanns 
te regale Sacerdoti.m Pontitici Romano aflerrum gefchrieben. Sp 
t man auch von ihm Ga'iam vındıcaram wider Die ſchluͤſſe 
er Frangöfifchen cleriieg von an. 1682 ; legationem Marchionis 
Lavardım wider die quartierd,ftenbeit, und nodum pradeftinaro 
nis dıfloluum, welches buch wegen ber barinne —— lehren 
von der gnade in der Roͤmiſchen kirche viel aufichen gemacht. 
Dann diefeibige ſehr Pelagianifch oder menigft Molinuinch 
lautet, fo haben N viele lehriünger Auguflini , befonders in 
Brandreich gar ſehr darwider geftreuber; wie dann gleich an. 
1697, ehe noch ein jaht von der u. bes werds —— war, 
a Stan Erg Bılhöffe umd 3 Biſchoffe defwegen bey dem 
‚Pabft ihre Eiägden vorgebracht haben. Allein obfchon Diefen ver» 
-fprochen ward , daf man die fach molte unterfuchen laſſen, fo ift 
ferner nichts darin ge 1; welches auch um fo weniger 
u erwarten Runde ‚ als des Eardinals buch mit ſeht vielen ap» 
— der Roͤmiſchen Br —— und — 
ie —* it incũ om am meinen jeynungen vet 
—— Zn geneal, 20 illuftr, in Italia famil, 
techt in Fralien , weiches eine 
Hand be ſeſſen. Der urbeber 


Sfortia (gm berühmtes 
aume zeit ddtgen Eotignola 


beit ul * der aus dem 
r u ‘ 
don Bringen diern eutfproffen. Sein vater bie 8* nues Attens 
' Dulus , und war der dritte unter feinen brüdern. Die erſte zeit ſei⸗ 
bend brachte er in der land arbeit zu. Als er aber berjelben 
- überdrüfig wurde , warf ereinsmals feine hacke auf einen hoben 
: baum, mit der tefoluion , wo fie würde bangen bleiben „ wolte 
ex ein foldat werden / wo fie aber würde nieberfallen, wolte er bey 
iner angefangenen Icbehd,art verbleiben. Da num das erfiere ers 
iget , begab er fich ben der daͤbſtlichen armer in Eriegesdienfie, und 
als er dem General Alberico Barbiano , da be die beute mit 
einer. ungleichheit ausgetbeilet , üch mit ziemlicher bergbafitigteit 
. wiberfeget , und berfelbe zu ihm fag:e , ob er denn auch wider 
* ihm gerwalt drauchen wolte (Wfar eco torza) befam er den namen 
ri weichen er auch bepbebalten, und auf fein gefchlecht fort» 
gepflanget, Bey den bamaligen — seiten in Italien hatte 
er gute gelegenbeit im Eriege noch weiter fein lücf zu machen, und 
° wurde von den Bibellinen zum General ermwehlet, als der Kanfer 
Rupertus an ı40ı nach Italſen am, Johannem Galeatium 
Wıkconti , og von Manland , zu befriegen. Nachgebends diens 
te er unterfehiedenen “Ntaliänifchen Fürften , auch unter den Pad» 
- em Alesandro V und Jobanne AXlıl wider Ladielaum, den Kös 
nig von Napoli , zu welchen Sfortia übergieng, weil ex fich mit 
ulo Urfino nit wohl vertragen funte, umd wurde von dem 
dnig mit vier hädten befchendet, nachdem ibm ſchon vorher der 
‘Yohannes fein vaterland bie ſtadt Cotignola verehret und 
dentitul eined Grafen bengeleget. Als nach Yadıslai tode deſſen 
Yobanna zur regierung kam, machte fich Sfortia bey Ders 
den fonderlich beliebt, bie ich auch deifeiben zu buͤſſung ihrer ums 
reinen begierden bediente, seboch Fam er Durch verfleinerung des 
ndulphi Mlopi in ungmade , fo daß er auch ınd gefängnig gewotf⸗ 
m und erſt mach 4 monaten mieder daraus befrenet wurde, 
uachdem einige der vornehmiten rebeliten, und man feinet bülffe, 
Diefe rebellion ju milen, gebrauchte. Er mirfte auch zu erun 
der verröhnung mit dem Wlopo, deflen ſchweſtet heytathen. Al 
er die rebellen glüdlich zu ratfon gebracht, wurde er um Conneita- 
bei des Königreiche Meavolis beilätiget. Bald Darauf verheyra⸗ 
* thete fich Jobanna am Jacedum von Bourbon, weichen Sfortia 
auf heimiches anflifften der Königin felbit vor feinen König erten» 
nen wolte, und dabero abermal in ein gefängnig geiworffen und gar 
hart tractirt wurde; jedoch nachdem die Königin bie oberhand bes 
iten , fam er wiederum auf freuen fuß , umd wirede an. 1417 dem 
- Babit Martins wider den Braccium au hulffe geſchickt ſa er begab 
\fidran, 1423 gar in Pabſtſiche dieniie,Da er fahe , daß feine neider 


ffo ſha 


der Königin gemuͤthe vom ibm ablenckten, und er Tich nicht 
genug zu fepn getrauetei Allein als es ibın auch beu beim daͤbni. 
hen bofe an mißggunftigumg nicht fehlte » ſuchte er fich wiederum bey 
der Königin iu infinwiren , erlangte auch gar leicht ihre gnade / und 
that dericiben gar gute Dienfte wider den König von Urragonien 
Alpbonjum , als ich derfelbe des Königreichs Meapolid bemeiiiern 
mwolte. Letztlich als er die ſtadt Aquilam von der belayerung de& 
Braccii befregen wolte, und Durch einen — ſehte, hatte er dag un. 
glüct,daß er in demelben fein leben einbüffete. ficde Braccio, Gols 
gefchabe an. 1424 im 54 * feines alters, Er halte von 
frauen 3 ebeliche föhne binterlaffen: Boſtonem, den ftamm.vater 
der Grafen von tas Fiera, Earolum , der hernach unter dem 
namen Gabriel , in off zu Manland worden , und einen uns 
nannten, der alsä fe von Aſcoli an. 1442 verfiorben, Mit 
iner mairrefle Lutia Trejana vu er gejeugt Franciſcum, nach⸗ 
maligen Hertzog zu Mayland, Yeonem, der an. 1440 ohne erben ge⸗ 
Alerandrum, der der Herren von Befaro ftamım:vater wore 
n. Jasas ar- della nobil, famıl, Stort, Zmsor'hift, gencal, lıal, & 
Wr Paulus loves, 
fortia / (Catharina) eine frau von groffer ber&bafftigkei 
und mebr ale N mie die aber nicht allemal den * 
Ds ihres geſchlechtes im acht genommen bat. Denn als ibre,res 
liſchen unter n fich des ſchloſſes zu Mrimni bemuchti 
tıen, jie aber ſblches gerne wieder haben u. fie hnen 
inder zu geiffeln , tie — ſich aber wieder in dem beſttze ihres fchlo 
fabe , brobete fie den urbebern des aufrubre den tod, und alß Die res 
beten ihr antıcorteten, daß fie ihre kinder Davor tödten wolten, hub 
fie den dock auf, mich ihnen ihren bloffen teib und jagte: wollet ıbe 
eure geiffein in ährer unschuld tödren, das könnt ihr thun ‚ fehet, da⸗ 
mit tau ıch andere seugen, genug daf ihr eurer bopbeit ftraffe leie 
E ie war eine naturtiche tochter von Galeacius Maria Sfors 
tia, und verbepratbete ich an Hieronumum Kiarıum , Herrn von 
Horlı und Jinola, Sie führte Das regument, als pormünderin ıhe 
ter Finder , und brachte jich in den Frantzoͤſiſchen troublen, bie ım 
Italen an. 1494 und den folgenden jahren erreget worden, in groß 
anſehen. Eie de theidigte ihre veilung Forli an. 1500 mit groffer 
bergbafftigteit wider den Hertzog von — den ſohn abſts 
Aexandets des VI Wllein weil fie ich gegen die vöicter gedachten 
Hertzogs zu ſchwach Defand ward fie gefangen genommen, und in 
die Engelöburg gefegt , woraus jie bald Darauf durch vorbitte de# 
Doo von Auey:e wieder Iof fam. Sie fehlof im geheim eine hen 
tald mit Fohaine von Medicis, und das war einepen den urfäs 
eben, warum fie den Florentinern und dem Yudovico Sfortia, Here 
doge u Mapland,, der ed mit den Medicis hieite , fo viel gute dienfte 


gelelſtet. Hayle, 
Sfortia / Franciſtut) Graf von Santa:Fiora, und der Nds 
mifchen Lupe Eardınal. batıe einen theil feiner ugend in dem 
Eriege zugebracht, und im Fandern durch unterfchiedexe proben fta 
ben lajien ‚ daß er fich zu Diefer profeßion ſehr wop! fchickte. 
deflowennger , ais zwifchen feiner fchweter Eonitantia und Jacobo 
Buoucompagno , Hergoge von Gota, ded Vabitd Gregor XL 
natürlichem john , eine hewrazh geſchloſſen worden , trat er in dem 
—— ſtand und ward durch ben jegtgemeldeten Pabn zum 
ardinal gemacht. Er befün einen febr Icdhaften land, eine 
geojle_bereoiyamteit, eine fonderbare geſchicklichteit in allerhand 
politifchen negotiationen ‚ vornemlich aber in den Intriguen des con- 
elave, eine nicht geringe willenfchafft in ftaatd» und Eırchen, fa 
und dabep ein vortrefich gedachtniß. So verwaltete er auch m 
groſſem ruhm die legation von Romagna, und befrepere Diefe Bros 
bing von den exceſſen der Banditen , welche dajelbit auf eine uns 
giaubliche art überband genommen haiten, Allein die ſe gute Cie 
genichafften verderbte er Durch ein überaus unordentliches leben, 
welches mut zunehmenden alter immer faylimmer ward, Sonder. 
lich war er sand ungefcheut der unzucht ergeben, und hatte untere 
ſchiedene natürliche fobne, welche er Öffentlich vor die feinige ers 
fennete, und auf alle weiße empor zu bringen ſuchte. farb 
anfang des 7 ſeculi. Mem. del Card, Bentrwgiw, Le 


res di 
avec les not, d’Amelot dela Houflayeıom, 2, p, 325. Aelsz, delle 
val Deiphim, 


Sgambatus/ ( Stipio) war zu Reapolis an. 1595 gebohre 
und begab ich an. 1614 au kim 4 Die Soc, Jefu, ee u 
gradum eines Doetoris angenommen, die theologie gelehret, und 
an dem bofe in Fraliänıfcher fprache — ndlich gerieth 
er in verwirrung Des haupts, und flarb an. 165%, nachdem er 
vorbero in etwas wieder zurecht gebracht worden. Seine 
fhrifften find via B. Fr, borgix ; —— 8. Ignati Lojols ; in- 
Km vi; vita Mar. Magdal, Carafiz und ahdert, Setmwe/ bibk, 


SGUARDIUM ,‚ Squardio, iſt das böchfte gericht dep den 
Maltdefer:Ritteru , fo aus einem convent derfelben beiiebet,, und 
in weichem Die fireitigteiten zwiſchen den fuperiorem und .nferior 
rem , mie auch Der ordenssperjonen unter ſich entfchieden werden, 
Es wird aber auch gebraucht , wenn der (Broßmeiiter einem den 
orden nehmen oder zu unbilligen Dingen nötbigen will, da denn 

rden über die fache erkennet, md dad Sguardium angerufe 
— Ein ſolches Sguardium ergieng an. 1342 über den 
Brdgmeilter Falco de Villaret , Darin er, weil er in Diele ungelegens 
beit mit dem orden geratben war, feines Grogmeiier.amte entfes 
bet und cın anderer an ſeine Helle erweblet wurde, Oflerkugfen y. 
ord, 8. Joh, Hecm, in anmerck, v, Joh. ord. 


obury oder Shafton / lat. Septonia , tie 
Ide gegruͤd der Engellandiſchen Vrovint 53 Ar: 
tinent hoben berge nahe ben Din gränken von Waedire Hegend,bat 
eine feinen prolpest und eine beiten lufft , aber einigen mangel 
“an 


ſha 

on waſſer. Zur zeit der Normanniſchen eroderung batte dieſe ſtadt 
10 pfarr-kirdpen , deren ader aujeijo nur 8 find, und nd 500 
bäufer,von fleinenerdauet. Einige (hreiben , daß Eanutus ‚ der 
‚ allbier geſiorden und daß die ladt an. 8go von dem Könige 
do erbauet worden. Alhıer murde Koͤnig Edward, der mär« 
torer, begraben , Kbnig Edgärds fohn und fucceflor, welcher ben 
dem thore non Eorfecaile ermordet worden. Yin. 1672 machte 
Kömg Earolus Il Sir Antonn Ashley Cooper , dDamalıgen Kant 
ker von Engeland zum Grafen von Shafltädury Liebe Looper) 

* ſohn fuccedirte ihm im dieſer würde. 
ar / (Willam) gebohren in Stratford an ber Abon⸗ 
in —— Vrodinij Warwicts pare —* ein beruhmter 
Poet, ob er mohlkeine ſonderdare gelehriamkeit hatte , weßmegen 
man deito mehr über ihn bermundern muye. Er hatte ein 
fbernbafftes gemüche , Funte ader dom aud ſeht ernftbafft feun, 
und portreflue ragddien und comddien ſchreiten Er batte viel 
finnreine und {udtıle Nreitigfeiten mit Ben-Jobnfon,miemol keiner 
von benden diel damit gewann, Erftarbden 23 aprıl on. 616 in 
umsti e feınes alters, Puder. Langbans lives and charafteıs 


b dramatıck Poets, 

non / Shennyn ober nnonon / kat. Senus ober Si- 
— bon den seh flüffen in Arrland enefpringet auf dem 
berge Slewnera in der Brafiot Nofcomon , und in der Pror 
Ping Eonnanght, Rufft füdmärtd Durd die Graffbafft ketrim, und 
madet einen groffen fee, Diune Est ober Nee genannt, An dem 
nordlidden ende dieſes fees liegt die Nadt Letrim; an der mitte Lous · 
rd; gegen füben au Ardagh; auf der weilliden feite Elpbin und 
tofcommeon, und ein menig weiter hin füd-wärts Athlone. Unter 
diefemorte nimmt die Shanon noch einen andern groffen ſtuß au 

ſich bie Lough geuannt. Auf der öillihen feıte vermilwet er 
mit der Annan, deivhffert Bannogh und Elonefort, und fälet 
in den fee Derg , melden fie bey Quilton wiederum verläffet, und 
nad) Punmerid gehet, almo fie meil-märts läuft, und in das 
Deraivianıide meer fallet 56 Münfter füd-und Connaught, 
nord-märts. Diefer fluß iſt bey feinem ausgang awifben Eape Lean, 
und Gape Shannon meilen breit und ſcheidei in feinem lauf fein« 

fer und Muniter von Gonnaught, j 


Shap / eine mardtfiart in der Enge landſcha 
MWeitmorkmd , woringen die einige Abten in b Grafſcha 
mas, Gofpatrid# ſohn, unter Henrich I regie- 


flund ’ melde ⁊ 

rung Nifftete, ift auch allbier ein brunnen , welcher, wie 
Euripud , vielmal des tages feinen ab-und aufluß hat. &o Ind 
auch merdmärdig um diefen ortdie groffen pyramidalırden jene, 
weiche auf eimemeilelang gefent find, und zwar in einer geraden 
reihe, undin einer meite. Einige davon find 9 (hub hoch, 
ua id vierzehen dide. Diefes fol ohne zmeiffel ein dendmal don ei» 
ner groffen an diefem orte verridhteten that fenn. 

Sharp / ( Iobannes ) Erg-Bifboffvon York, iſt zu Brad» 
ford ın der Proving Dorf den 16 febr. ı644 vom Thoma, einem 
anzefehenen handelömann gehohren. An. 1660 fa er der Nudien 
wegen nat) Gambrıdge , daſeldſt er aud die gradus in artıbus au · 

mmen, obſchon er fonilen die Fellowship in: dem Collegio, 
rinn er neftudieret , vergeblich geſuht. Madden er ın dem 
Speisherien erben aufgenommen worden ward er zuerſt Ures 
diger bev age Finch hernad) auf deffelden recommendation, 
an. 1672 Archidiaconus in Berfshire,, und an. 1675 Pr=benda- 
rius don Norwiq. @ine kleine zeit ward er Dfarrer einer gemeinb 
in Yondon ‚ bald aber darauf Bfarrherr von 8. Aegidu, oder Gi- 
bes in the field in Driddlefer , ferner Doctor theologi= nnd Deca- 
nus von Norwich. Alser unter der reaierung Jacobi 1 ſich im 
predigen dem einreiffenden Pabftum mädtia miderfegt , warb 
dem Bıfhoff zu Pondon , Henr. Compton , befehl ertheilt, den« 
felben feined amt tl au ftelen : Auf deſſen ve erg iR fo 
mobi der Bilhoff ‚ ald Sharp fuspendiert , diefer aber bald mie 
der beurlaudtmorden. An. 1689 gelangte er zum Decanat bon 
Santelberg : konte aber nit beredt werden ein bacierendes Biß- 
thum, ba 4* die mahl unter etlichen gelaffen murde, anzunehmen: 
dod vermochte hernad fein vertrauter freund , der Era-Bifhoff 
<illotfon ben ihm fo viel ‚ daß er an. 1691 das durch den tod Kam. 
piugs vacierende Erk-Bisthum von Vord angenommen , ben wel⸗ 
&ber mürde , ald er auch noch einige ämter an dem hof dedienet, er 
dena febr. an. 1713 geftorben. Seine groſſe gelehrfamkeit und 
mobiredenheit , dur gender und anfgeränmter geiſt, mie 
and treflihhe erfahrung in fdmären gemiffens- fragen per gelehr · 
ten wohl befannt ; fein übriges leben ſteſen die Engelländer alßein 
muiler Ehriftlider tugend vor. Don ihm bat man im drad: 4 
tom. ansbfndiser Sermons und gewiffend-fragen. Ze Neve Lit, 
of the Archb,of York. Fafti Oxon, Bemsbeims Eon, kirchenft, Bur- 
mes hiftory of Engl. * 
arrock / (Mobertus) ein Engliſcher Jurisconfultus und 
— war zu Adflod in Budinaham gebohren ſtudierte 
n Drfurt in Collegio noro um das jahr 1649. mard Doktor im 
den rechten an. 1660, heruach Prediger zu Oorewood und an «ir 
nem andern ort, an. 1664 aber Pr&bendarius zu Windefler , und 
ndlich den 25 aprilan. 1684 Arc idiaconus von Surreg ‚ in mel» 
Sem jahr er —2 ır juli geſtorden. Von ihm hat man im las 
cũs ſecundu 


tein: De m jus natur ; judıcıa de varıis contınen- 
ti fpeciebus; Revifum vereris Provincialis Cantuarienfis &c, umd 
in Englif eine hinorie der fortpflangung der Vegerabilium ; de fi- 
nibus virtutis Chriftianz &c, A. PVood. hifk, antig. Oxon, Le Neve 


Fafti Angl, Eccl, # 
Sheale / eine flabt im Engeländifden Biethum Durham, in 


Therler-mard ‚ bendem ansfluffe der Eine, allme die 0 
toblen-flotte ihre ladung nimmt, : * 


ſhe 391 
Medwan in vie fee fi) ergenR / if —*24 ‚ und mie 
garnifon beleget , um allen unvderm überfälen vorzufome 


Sheffield oder Sheafield / eine fladt in d 
der Enge audiſchen Drodinz sbire, an dem uſſe J un 
den den grünken von Derdushire , war vorgeiten —8* wegen 
ihres handeld mit alerlen eiſen · waaren und fhmeibenden faden, 
inionderheit mit meſſern und Flingen. Dan fiebet allbıer now ci 
nige rudera pon einem alten farlofle , deren on dıefen Hufe 
gehanden , und zwar ein jegliches dom dem andern jehen meulen. 
Sheffield + ( Robert ) aus dem edlen und alten gefcylent vom 
Hemmeswel , ım der Brafidafft Pincolnshire — — war 
einer von des Königs Denricı VII Generale wider Jobannem 
ben Örafen von Fincoln und feine anbäuger in der Ibladır den 
Stofe , uumeit Nemwart , und halte ander ebre diefes fieges ihen. 
Sein endel Edmund murde in dem erfien jahre ded Königs Eduar« 
bi Vizum Baron diefes Köninreid6 gemadt, unter dem tıtu) Lord 
Shefreld von Buttermid , verlohr aber in dem nädtifoigenden 
ahre deu dem aufilande des gemeinen polds ın Eufoid jein ler 
en , mohmer mit dem Margarafen von Nortbampton gieng, 
um ſolchen zu ſtilen. Denn als ihm fein pferd zu Nora in einen 
graben fiel, under hierauf feinen helm adreß. flug ihn ern meße 
mit feiner Feuletodt._ Er hinterließ einen ſohn, mit mamem 
bannes ‚ deſſen fucceffor @dmundns , einer bon den Enaetin- 
fen Lords mar, welcher anf der Kbniatn Elifabeth befehl mit 
dem Hertoge don Anjou (melder ſich ais defagter Kbnigin frever, 
breu monate lang in Engeland aufgehalten batte ) 20 Antıner- 
ugieng , umd an. 1588 dem fee-t benmohnte. Nach bier 
em murde er zum Gouverneur pon Briel gemadt , fo damals 
eine caution · ſtadt gegen einige ben igten Ritderländern gelige 
bene geid-fummen mar. In dem 14 jahre des Khnigs Facodi L 
wurde er zum Bräfidenten don dem für die norbliden gegenden diee 
fes Kbnigreibe angeordneten Maths-coliegio gemact,. “In dem 
eriten jahre bed Kbnigs Exroli I murde er zum Grafen von Mule 
rade ermennet. Er jlarb an. 1646 im 80 jahre feines alters, 
bm fuccedirte Edmund des Rıtters John & ‚deines zweh⸗ 
ten fohns fohn. Diefer Edmundus Hard an. 1648. und Dinterließ 
einen fohn, mit namen Johannes, welcher an. 1674 um Kitter 
dei hoinbandes gemamt wurde , undeiner vou des Rbnias Faro» 
KM Cammerherren war, Nacgehends ward er von Kınia Wıl« 
beim 111 zum Warggrafen ton Mormandıe und bon der Königin 
Anna zum Herkogen von Budingbam und Normandie. mie aud 
an. 1713 zom dräfidenten des Kdnıgl. geheimen Raths gemadht 
er — end an. 172, Im m» >habre jenes alters. and hatte 
72 noch in der minberjährigfeit Deine —— — ar 
behaboddin / Schehaboddin. & 
ſes namens ben den Morgenl dudiſen Pen Ba 
he ald gelchrte perfonen : fonderlih hat fi our nürufften bee 
rühmt gema@t, Abdul Abbas Schehabobdin Ahmed Edn Yahja; 
mweider ein angefehenes Geographiides und Sstüorihed me 
verfertiget, genannt Mafalecol Abfar fi mama'cki' amfar Der 
felbe mardgebohren An, Heg. 700, und geilorben An, H,7 


1. A. C, 1300 und 1348. Won diefem i unteridyeiden Edhat de 


din, Indus , welcher eine Grammatie, darüber Eateb Mb as 
—— Feng ſchrieben, herausgegeben. Paste in . 


Sbeldon / ( Bilder ) Ertz⸗ Biſchoff vo 
bald der Kbnia Sarolus lı von feinen er pr 
mmen worden, madte er ihn den 25 fept. 9n. 1660 zum Bir 
bon London , morguer den mäwilfolgenden 20 oct. confecrirk 
ward. Gemvorfahr ın folder würce, Wilbelm Nuron , ge» 
gte „iu aleier ji u dem Ert⸗Bißthum von Eanterdurn ; meil 
aber derfelde megen feines alterd und unvermbdgens folhes amt 
idt admarten Funte , fo verribtete Sheldc-n deu deffen leben faft 
hätte thun follen , und nadıdem Ibiger den 4 
ftorden ‚ fuccebirte er den folgenden 3 1 aug. In der 
Defagten Erg-Bıldöfliden di . Mit lange be erklärte 
iba bie univerfität au Orford vor ihren ch worauf er zur 
bandbarfeit , von an. 1664 bid an. 1669, b übmte heatrum 
Oxonienfe ( nad ihm She'donianum ges unter der dirertiom 
des Kbnislidien Baumeifers , Ehrillophori Wren, mit Üderauß 
roffen unfofen, und zwar auf eine art aufführen lieh, 
es vor eined von den prähtigften und Khbnflen gebäuden in der 
welt paßiret. Yu hat er noch ein capıtal Dan 2000 Pfund fiers 
lings der univerfiehe geidendt , damit fie undemeglide guter das 
don aniwaffen ‚ und bie intereffen au de ermehnten gebäubet une 
terhaltung anwenden —* ._ 3u anfange des jahrs 1654 mar 


er Kinie 


’ 
BB. an, 1663 


m übrigen war er ein aelehrter mann, und lie . 
Kae firdye ſich fehr eifrig egen fenn , u —— 
die fo aenannte diffenterende ſich ſeht befftig ermich. Erle Jahre 
vor feinem tode entıog er Hd ainnlid dem hofe . mie aud alien 
Naats-gefäfften , und febte mehrentheils in der file au Eroydon 
almo er den 9 noD, an. 1677 mit tode abaieng. ein chrper ward 
nahe bt Daß grah Sc Ern-Burdofe Sana vacaerlanat oda 

4 i 
he fein endel und,erde, der — — cu. 
Hang Lord Mayor von fondon ‚ ein foilbar monumen aufrige 
ven —— en bill, of" ——— dehe. J la gran. 
Engl.1p. 32% u "7 


Sbepey⸗ 


the 


392 

bepey / eine Kentiſche inful , welche ohngefehr 10 Eugliſche 
‚meilen lang ‚ und 6 dreitift ‚ unbin ber gegend hieat, da Die Mede 
Day in die fee. fält , allmo diefer Ruß ſich in 2 Arbme zertheilet. 
Einer davon läuft nord-märts zwiſchen diefer und der injul Gras; 
der andere hingegen füd-und fo dann ollmärts zwiſchen der infu 
nde von Kent, Der erileiirohm wird die IBejl- 


Sri, und dem 
fe, und der andre The Weis genannt : alein nahe ben der 
uferften Bhliden {pine der —58 die Ofl ⸗Swale genannt, 


Einige halien dabor, dieſe inful babe den namen Shepeirvon den. 


tt gemif, da Sheven eine ichr fruchtbare, und mit flüffen 
moblbemäfferte inful if ‚ infonderheit mas den füblichen theil an+ 
langet. Der erpboden diefer injul bat dieſe befondere tugend, 
daß Feine maulmürffe darionen heiten. offer Dueensborongb, 
der haupt-fladt diefer inful, liegen darauf noch amer ſchiedliche an- 
dere , old Minſter Ean-Ehur® , Warden , Pensden Elmsley. 
Die Dünen Grof Goodmin, mie aut deffen fhhne und anhän- 
ger verheerten diefe infut micht wenig. Sie if in_ber perfon der 
— Dacres, mitdem titul einer Grafſchafft beebret wor ⸗ 
olm 


Shepholm/ eine rauhe und unedene inſul auf der Sederner ⸗ 
fee Jegen Devonzbire über. . 
Nee ern aan fe 
yeluhdilden Drobin vo D an e 
frome, melcer in die Bar} und Ouſe füllet , in ber gegend, ba 
dieſe dehde fluffe zufammen fommen. Diefe ſtadt hat eine freue 
ule , und tit fonderlic megen ber babeu licen ſtein · bruche 
fannt, deren fleine , menn fie ausgegraden werden, gautz weich 
* * aber durch den mind und das wetter hart und dauer» 
afft werden. 


Sherburn / der zuname eined fehr vornehmen und meitläuff- 
iblecht# in der Engeländifhen Provinz Fancashire 
5 Isle dr von Balfrido Ballifirario , weldem 
obanne 


m * heerden ſchaafen, bie menden, dekommen. Die ⸗ 


GSraf von Morton (naqmals König in Eugeland ) 
men Herrfbafften Hacconla ‚, Dacconsham oder Dacconfal 
od Drifagıd; aleichrsie Heuricus EIL die Herrſchafft Hamilton, 

Sr maren vor alterd mıt der Mitter-wärde beehret.umd zu Eduar · 

di iu geiten wegen ıhrer tapfferfeit im Eriege berühmt. Rodert 

Sherburn ‚ der vater, John Sherdurn der ſohn, und Richard 

©berdurn der endel, waren ale zu einer zeit Ritter, John mohne 

te mit nod einem andern Ritter, und drey fo genannten Esquires 


und eben fo viel fhügen zu pferde. der belagerung von Ealais bey im 
20 jahre “— nias. * nicht geringerer zitime waren 
imard Sherdurn war ein Mit 


e auch in den lektern zeiten. 
& under —88 {V und Henrico Vil. xx. Deſſen ureudel Ri⸗ 
Dard Sherdurn wurde wegen feiner fonderbaren wider die Schot · 
ten geleiteten Friead-Dienfte , in Jahre feines olter8 , zum 
Nitter gemadt unter dem Kbnigliqen panier von Engeland den 

GE. hen bar ia Im (ibetngrofem anfhen Ds an fänen 

und fo mo als im agroffem anfehen dis a 
He weicher fi) in dem 36 jahre der Kbnigin Elifabeth degad, 
SHERIF , üjl der titul , melden in Engelland gemiffe odrig · 
Eeitlive perſonen führen, und welder nad der Alt-Britannifhen 
rache ſo biel bedeutet, ald einen bemahrer ber Shire Oder Drobin 
n einer jebmeden von den Heinen Bandfhafften , morein Enge 
nd eingetheilt wird, pflegen die Rıdıter 5 aus berfelben gebürtine 
rfonen , melde Ritter oder fonfl don guter anfunfft und degütert 
nd, zuermeblen. Won diefen ſechſen lieſet ber Staats-Rarh dren 
‚ und unter diefen drenen wird einer Don dem .y- oder von 
ner regierenden. Königin zum Sherif ernennet, Bor alters bebielt 
man dieled amt diel jahr nadieinander ; aein Jet mährt es nur 
ein einkiged jahr, ausgenommen ın Weflmorland , almo die 

Grafen von Thanet erdliche Sherifs find. Diejenige , fo dar zu ver« 

ordnet worden , müffen ale monat eıb gewiſſes ger te halten, 

the Counthy-court genannt . morinnen alle dürgerliche faben ‚, lo 
mentaer ald 40 ſcdininge austragen ‚ abgethan werden. Hiernoͤch 

mürffen fie ameomal des jabrs, einmal nad oflern und einmal ũ 

Midaeliß, in einem andern gerichte , the Sherif’s turn genannt, 
- ale veinlibe ſaden/ fo nicht dem parlament oder bem gerichte der 

Pairs do Iten find, u . Es kommt ihnen aud zu, 

die Khniglihe Richter, wenn fie nach der Ensliiden gemohnbeit 

ühre circuitus halten , zu empfangen ‚, und vor die ſicher heit ihrer 
verfonen au forgem’, ingleien die geſchworne der Drovins (the 
grand Jury) au ernennen , die Rbniglihe gefälte und flraf-gelder 

ie idat-fammer au liefern, und was dergleichen dinge mehr 
find. Ein; erf hat einen Uinter-Sherf, melder belänbig 

bleibt , und dannenhero Diein diefes amt lauffende ſachen beffer , 
alt der Sher:ffeldfl. veritchen muß. Mädıfi Diefem hat er eine ger 
wiffe anzahl von Clercs, Sergeans und Yeomen, als gerichts · dedien · 
fe, unter fi. Die einige ſadt Londen hat 2 folde beamten , von 

n ein jeder fi einen Sherif von Fonden und von Driddlefer 
reiht; und amar haben fie an. 1208 den namen Sherifs um er» 
en mahl beformmen; da fie vorher Baihts geheiffen. Sie werden da» 
dt jährlich au anggange det junii durch Die zünffte ermehlt , und 
tretenihramt um Midaellt an Wer ſich wegert, daffelbe zu 
Fonden anzunehmen, (gleichwie ed gar offt aefdyicht. muß eine firafe 
von 430 pfund ſierlinas erlenen ‚ es fen denn, daß jein gankes der⸗ 
m'gen fi nicht auf 10000 pfund Nerlings beläuft , und er foldes 
beihmeren fan. Gemeiniglid merden die Shenils bon Fonden au 
Mittern gemacht , menn fie ed nicht ſoon vorher geweſen. m 
Swottland gieht e# aleihfars ſolche Shenfs, melde vor alterg 
ardftentheilt erblih waren, Anjeto aber währt deren amt ‚ ınie in 
Engelant. nur ein jahr, Jedod; dad Sheritdom yon Teniotdale, 
oder vom Rorborough , iR mom beutiged tages erdlich bey dem ger 


fbe ſhi 


Mblecht derer som Donglas, Cambden, Briano, pı 457, 89ardgt. 
Miege prefent ttare of Great-Britan, P. 1. a Pa a 
nr a oh 1 p, 169. 

heringham / (Robertus ) ein berühmter Engelänber mar 
don Eambrıdar gedärtig , ale ey ass Magißteni 
angenommen, und Socius de Collegüi von Goundil und Eajus-gt+ 
meien. Doch mufteer an. 1643 ben entilandener Engl. 

diefen feinen plag guittieren : darauf er ie nad Fondon, ker 

ee 

rdiſchen und Urabiſcen Ipra 

Nach Kbnig Earoli Il einfenung Fam er an. 1660 leder ins Rei 


und bezog feinen vorigen plat ın befagtem Collegio, Er führte 
daſeldſt einen ftilen wandel * —* Anis und allein feinen ſtu · 
n od; wie er dann ein in Morgenländikben und Nordifwen ſpra · 


Genie aud) in Antiquitäten der Englılden natıon trefflidh erfahr- 
her mann geweſen. So gern man ıhm dieſes lob auftehet.fo will doch 
bielen fei — oltz und ſcharffe urtheu gun unterfihied* 
liche groffe mäner in feinen (hrifften nıcht gefallen. Er jlarb an bem 
f&lag an. 1677, als er eben den dem camın tandın feinem Coliego, 
und alfo ing feuer fiel. ihm bat man 2 Sermons:; Traciai. 
— —— 

ne tus rum, im e nD P 
ſeried. Fall, Oxon. T, ı & Ei, fcript, * * 


Sberlock/ (Ridardus) ein Engliſcher geiſſliher, war zu 
Drion ın Ehejler gedohren, und ın den — ublin in res 
land auferiogen , — er aud) den gradum Magitteris at. #673 
und ein Benchcium Eccichaft, erlanget, Ben herfürbredenvder 
rrlandifer redellion , 309 er auf Deforb ‚ ward dafelbit 5 
ed Collegii novi, und an 1647 Baccalaureus Theologi= : als er 
aber bald darauf durch die Parlamentarios von feiner flell vertrieben 
murde bediente er ein und anderen predig dienit , diß auf Earoli 
II mieberberitellung er an. :660 zu Dublin die Doctor-mürde im 
Theologia , und eine fette Retoriam ıu Winwicin Fancafler er» 
longte, Erjtarban, 1689 und hatin drud gegeben: Ein ant- 
wort auf der Muaferen fragen ; Diller. von dem heil. Beift 
und einen wurdungen : von goͤttlicher offenbabrung : von 
irrthum Bee und trennung : von fein felbit ung: . 
WEnglifch:carehlfmus paraph: ——— letzten 
dingen / dem tod ıc, fo auch ins⸗ eutſd Überjeht morden, Le 
Of, 


eve Fatt. angl 1904 hiftor, antig, 
Sberlock / ( Wilhelmus ) ein wegen feiner aroffen 
keit , tieffen nacfinnen , und trefflicher ernfihafftigkeit 
ebener Enghſcher Theologus, ward an, 1640 gebohren. 
er feıne ſtudien mit groffem ruhm abfolpirt , und eınige 
gere bedienuneen vermaltet, ward er beil. ſchrifft Doctor und Pro- 
dr, und dei 12 jun. an. 1691 Decanus of S, Paul in Eondop, 
barinnen er den ısten befagten monath# inflafliret worden. 
dr er für etwas zeit bedenden getragen , den eid der treu Kbnig 
iibelm 111 zu leiten , bat er fi doch hernag eines andern ber 
ſonnen, und ward auch Koͤnigiicher ordinari-prebiger, Er flarb 
30 Hamſtead in Mibbdeller den 19 jun, an. 1707 feines alters 67 
ahr, und ward in S. Yauld-fırden degraben, Edyon am. 1672 
that er fi ‚ da einige Independenten fall gar in die lehren der 
Antinomoren verfalen,, und foldie mit * eifer einipärfften, 
bervor , und machte fid durd feine dagenen verfertigte farifften 
einen groffen namen. Mod mehr mus fein anſehen, als un« 
ter der regterung —*2* II deu t mehr überhand ya 
bem Bapithum er fi mut groffem eifer heruhafftigkeit und gefihid- 
lihfeit demielben miberiegte. Er gerieih and in fireit mit D, 
Sn über die heil, drepeinigkeit , da diefer ihmdes Trichsismi bfe 
entlich beichuldiget : er antwortete ihm aber mit feiner gewo 
tapfferfeit, und * (io auch menia an daß b r wider 
ihu ergangene Orfurtifpe decrer, ald meldet nur ‚ mie er fagte, 
einiger particularen, melde eden nicht die weiſeſten wären ‚ ihre 
beiondere mennung feve : infonperheit aber hat ibm die welt viel 
obligation megen feinen practifden frifften ; wie dann au) die ⸗ 
any - } * * einige 8* * — ind *— -_ 
’ nigem tunte ‚ aufgenomme: ; 
als dafind: Pradtical De ee 8* se 
a future Judgment. Concerning the happinefs of goodmen and ıhe 
punisbment of the wicked. Of Providence, Sermons 2 Tom, Prefer- 
vatit againft Papiim, Die übrigen in Engliſcher ſprach find > Dif- 
cours Concerning theKnowledge of J,Chrift and our union with hin, 
Ot rel — affemblies, Ofthe diviniey of J. C. Of Trinity &c. Le 
Neve Faft, Ang, Lack famil, letır, Nichols Apol, Eccl, Angl. Apolo- 
xy for the Parliam, Caral, ° . 
Sbherlog / (Bankas) mar zu Waterford in Irrland an, 1595 
gebohren, und tratan, 1612 4u Salamanca in die Soc. Jefu, more 
aufer den collegüs su S, Compoſtell und Salamanca ‚, ald Reetor, 
20 Jahr vorgeſtanden, und an dem er orte zugleich die theolo- 
gie gelehret. Endlich ward er Cenfor bey der inquifition, und Narb 
an. 1646, eine ſchrifften find antiloquia in cantıc. cantıcor, an- 
tiqu. Hebraicar. dioptra ; vindici= fcient, medi«, fo er unter dem 
aamen „gessarpi ' Hiderni herausgegeben, VVisse diar. biogr. Ste 
wei, . 0 I 
Sbipton / oder Shipfton / eine ſadt in der Engelläindiften 
Proving Worceileräbire , liegt an der Stoure auf einem Nüdgen 
Es ſo von Warmidähire abgenommen. 
ipton- Mallet / oderShepton · Mallet / eie groffe mardt- 
ſtadt ın der Eugelldndiſchen —— 
— 
weſllichen gegend der udiſchen rſet 
aa sinem fluffe zleiches namens, welcher ſich im bie Darres — 


am⸗ 


ange · 


fi fhr 


i Nadt in einem fogenanten Hundred, liegt auf ber ſel ⸗ 

L. —581 ten und frudtdaren gegend, hatan 

einmohnern ziemlich ugenommen ‚ und treibt einen ſarden * 

handel. An.704 =. —— — — | a 
’ na ’ 

a Die Digbos, Grafen von Brilomw,füh- 

renden Baronen-titulvom diefem orte, 


Iy / (Anthony ) ein Engelänpifcher feefahrer , Thomä 
— 4 ne —** ad den 21 man au. 1596 in eir 
nem f&iffe / the Bevis of Southampton genannt, mode noch ei» 
nige andere Heinere fehiffe maren , und wolte nad) der 5. Thomas 
—8 gehen, wurde aber dur eine anſtedende Frandheit ander 
füfle von Africa an feinem vorbaben verhindert, Denn es fiel da» 
fi ein ein regen, weicher jtand und fit In würmer vermandelte, 
Hierauf richtete er feinen laufnady America, alwo er d. Jago mit 
280 mann einnahm ‚ und biefe infnl 2 tage_uMd 2 nänte wider 
3000 Yortugiefen erhielt. Es murben von feiner feite 30 mann 
verwundet. Don hier fegelte er nach der inful Sego, allmo er 
nichts thım funte , als nur , daß er fi mit maffer derſahe indem 
der mind fehr viel aſche von einem brennenden berge anf fie trieb. 
Hierauf gienger nad der inful Margarita.fand aber aud) daſeldſt 
nichts ſonderſiches; aleichwie er ebenfalls menig nutzen davon hat» 
te, daßer — Martha und die inful Jamaica eindetam. 
Bon bier fegelte er über 30 meilen den uf Rio Dolei hinauf, und 
Mund fehr viel ungemad aus. Endlich, da er ganz ungefund 
und ausgehungert mar ‚ machte er fidd durch Nem-foundland mie 
derum nad haufe, und fam dafelbfl den 1; jun. an, 1597 an, Er 
battea drüber, mit namen Rodert und Thomas, welche beyder- 
feits wegen ihrer reifen und thaten berühmt —— — 
Foreſt / einer von den 4 vornehmſten ern 
tot meilli theile von Rottinghamsbire, 
ond iſt infonderheit wegen des beruhmten räubersifobin Hood und 
feiner fpieß-gefellen berühmt. 
Shore, ( Johanna ) des Königs Eduardi IV liebfte maitref- 
fe, Sie mar pon bürgerlidyen eltern ın Louden gebohren,tugend« 
fftig aufergogen , und an einen wohlhabenden mann in befagter 
adt ‚namens Shore, verhenrathet worden. Weil ader dieſes 
etztere keineswegs aus affectıon geſchehen, und he fo wol in Eleie 
dung, als in andern dingen,fidh äber ihren ftand hervor thun molr 
te , fo files dem ermehnten Kdnig nicht ſchwer, fie durch feine 
eit, gute geftalt und gefdende (o weit zu bringen , daß lie an 
nem hofe die zahl feiner mairrefien vermehren half, untermwel- 
ven fie theils Dar die annehmlicgfeiten ihrer perfon, theils aber 
durch ihren lufligen humeur „ befländig dee oberhand in des Kbnigs 
affection behielt , ungeachtet einige von den andern bon meit gröje 
qualität waren, Solange fie in dieſem zuſtande lebte ‚ließ 
——— einigen übermuth , und noch viel weniger die gerinafle 
begierde , fi au bereibern, fpühren. Hingegen machte fie dare 
aus ihre ardfle bemühung und freude, wenn fie vor andre etmaß 
von dem Kbnig ausmwirden,und deffen unmwilen von andern abwen · 
Den t mann bezenate feinen _berdruß wider fie; doc) ente 
Bielt er fi — ihrer ‚ ſeit dem fe von ihm gewichen. Da 
nun an. 1483 den 9 april Eduardus 


n. 
— —X 23. *8* 
Im Haſtings, welcher ei a 
Sud eherietng garen K*bnia fich bisher geamungen hatte, 
Doch den 13 jun 


: J8 jahrs —F - a ‚ee — * 
ceſter, Richardus, dem erwehnten ’ 
—— ——————— anſcdlaͤge anfahe , den Fopff ab⸗ 
lagen , und iu befibdniaung diefes verfahrens ıhm hernad une 
ter andern die mit diefer Johanna Ehore gepfloaene vertraulich · 
feit dffentli vorwerffen. Bald hernach lieh der gedachte Here 
Bon fie felbil gefangen in_den Tomer führen, ale ihre faden, 
deren werih 4 etwan anf2 oder jooo mard belauffen modte , 
hinweg nehmen, und fie gerichtlid anflagen , daß fie durch zau+ 
deren feine gefundbeit ruinirt, aud mit dem ford Haflings meue 
&elmdrderiiher meile ihm nad dem leben geftent hätte. IS 
er aber dißfals nicht einmal eine wahrſcheiuliche muthmaffung 
wider fie aufbringen funte, grif er fie wegen verübter unzucht an; 
da fie denn an einem fonntage , mit einem weiſſen hemde befleider, 
und mit einer wads-Ferge in der hand ‚, von dem Bıfadfliden palr 
laſi biß indie Vauls⸗ firche zu Ponden pre flon)- nee marſchie · 
ren , und allda vor dem Vrediger ein dffentlich befänntniß, gebſt 
einer abbitte , ablegen en Weil die vemuth und fdambafftig- 
feit, melde fie ben diefer handlung fehen lich , ihrer natärlien 
Wönheit einen groffen zufaß gad, und man mehr auf die radnier 
be verfolger® als auf ihr verbredhen , ardachte, fo trug fa 
derman ein mitleidenmitihr, Indeſſen verhinderte weder diefes, 
noch aud das viele qute, fo fie ben ihrem mohlitande vielen dohen 
und niebri . * —— daß fie wi je Ga gie L 
oc drachte, yroffen r M 
3: -_ life SE Kin Bd K Them, Meer’s iteofK, Edward 
„ George Buck’s life of K, Richard III, 


bore 
nseliah 


bury / lat, Salopia, bie haupt ·ſtadt in der Engel» 

ifschen landfaafft Shropthire liegt nord-ment-märt$ 124 meir 

fen von Eonben , oben auf einem hügel von rother erde, redyt mit- 

ten in dem lande, mo borzeiten Uriconium flund, aus melder 
fladt unteraange diefeihren anfang genommen haben foll 

Severn läufft auf der füdlichen feite, und nmaieM fie faſi aank und 

gar. Sdrewsdury hat fehr ichdne bendes dffentliche und @ date 

gebäude, iſt groß und volctreich, und giebt in anfehung deflen ee 

nig Rhdten in Engelland mad. Sie befiebet aus 5 Fird-fpielen, 


my eine I ga in der fübliden gegend der 
Proving Sufer. 


Die einwohner treiben 


» alten ſchloſſe 
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einen groffen handel mit tuch und frieh , 
mopon diefer ort das flapel- recht bat, —— er auch Ar 
ben Engelländern und den einwohnern ın Wales , hauffig deſucht 
mird, und afo eine gemeine handels-ftadt zwifden Engelland und 
Woleg ıft. Dieſe gadt ifl nieht alein von natur feile, jondern auch 
noch) über dieſes mit einer flarden mauer umgeben ‚ und mit einem 
defefliget, weides von Roger MRortimer erbauet wore 
den, der audalhier eine Adten fifftete , wovon noch einge alte 
rusera zu fehen find. Auf der ofl»und meilliwen feıte find a fhdne 
Reimerne dröden mit thürmen , thoren und eifernen riegeln. Des⸗ 
gleiden if auf der nord-feite eine drüde , Die mıcht weniger flardk 
ut, als die vorige, Alnter dem allhier befindliben firden find fon» 
derlich a merchwüurdig , memlich die 5, arten-und die Aldmond⸗ 
kirche, welche hohe gioden th tme haben. Babe ben diefer Nadt 
wurde an. 1453 ein ſcharffes treffen amiihen Henrico IV und dene 
Dierco, Grafen von Morthumberland , megen des Edward 
Vortimer, Grafen von arch, ald dei rechten ceon-erben vom 
Engeland nad Richardo II gehalten. An. 1067 wurde Roger 
don Montgomery , Graf von Arundel, von Wilhelmo dem erober 
rer zum Braten von Shremäburg gemacht, deffen nadhfommene 
ſcafft nad ’geiölenten an. 1102 in Robert von Montgomerg 
perjon dom Könige Henrico ı diefer ehre beraudet wurde. Mom 
diefer zeit an lag diefer titul gang erloſchen bis 30 Denrici VI res 
gterung,da der Lapffere held “Tohn Talbot, Marfyall von Franck⸗ 
rei, zum Grafen von Sh urman. 1442 gemacht würde, im 
welcer linie diefe würde madgebends immerfort geblieben üft. 
sc, an rn 
’ em ſchlo an em ‚um 
2 Deputierte ın das Parlament. R 
Shropsbire / oder Salop lat. Salopia, eine innländifde 
Srafſchafft in Engelland, gränket an Bals, und ſibſſet gegen 
norden an Cheähire, gegen jüden am Derefordähire,, gegen viler 
an Staffordebire, und gegen weſten an die Walıfden * 
ten Dendigh und Montgomery. Die länge von norden gegen für 
ben zu erftredt fi auf 34, und die breite vom often gegen weſſen zu 
auf 25 meilen. Diegange Grafſchaffi wird in 25 Hundredseine 
geiheilet , worinnen 170 Firdfpiele und 15 marditädte find , derem 
Einwohner von den Rbmern Eornavii genennet yurden. Zur zeit 
ber Sachſiſden heptarchie mar dieſes land ein lüd von dem 
nigreide Mercia. Anjeto haben die deyden oben dioecefes 
von Dereford und Lihtfield ihr theıl barinnen, Es It durdigehend£ 
ein ſcodnes frugthares land, mekhes ſehr diel getraude und futter 
por das vieh hat, mie auq diel feuermerd an holg und flein-fohlen, 
und eine grofie menge eiſen zu allerlen gebraud. In dem füdlie 
den und mejllihen theile nl e8 etwas bergigt; allentbalben aber 
mıt gnugfamen maffer verfehen, Denn auffer ber Severn, melde 
einen fehr krummen lauf Fat, und diefes land gleidfam in der mıte 
te entämen fhneidet, find adbier au bie Dee, melde eg don Den» 
bigshire abfondert ‚ die Terme, melde indie Severn läuft . und 
bie Temt, melde die füblide gegend dermäffert , und fi mit der 
Bradfield Onfe-Omey, Duenny , Stradbroof, Korte, Ledwich 
und Reu dermuſchet, Reine Grafſchoff a Engelland hai gröffere 
Bei und castelle ald dieie. Zu Pıdford ifl ein brunn , auf defr 


offer oben immerdar ein dligte und fhmierigte mater 
immet, melde niemals _abnimmet, An eınem andern orte 
ind alaun-brunnen ‚ deren ſich die färber in Sihrenstdurn an ſtatt 
des alauns bedienen. Vor der religions-änderung waren hiefelbik 
Ba Maöne 1. I * Aa, 2 3.6, a —— — — 
Bromfield, Hamon more, 
das, Biebops Eaille und Weniod, * 
Slam / ein groſſes Kbnigreid auf der Indianiſchen halb ⸗ in⸗ 
fül , jenfeit des meerbufens von Bengala, ſibffei gegen mitter nacht 
an die Königreihe Degu und Ada , gegen morgen an die Kbnige 
reide Eamboja, Laos , Jangoma und Zangoz gegen mittag am 
ben meer-bufen von Siam , und gegen abend an den meerbufeg 
von Bengala. Es liegt in der form eines halben eirdeld, und 
begreifft obugefehr 45° meilen in feinem umfange. Einge gee 
ben vor , daß das Konigreich Siam fit bon der fpiße bon Malace 
ca 1. an das Söntgreid Dem und ey 2 - t 4 pelort Ins 
rangen gegen mitternacht find, und daß e nefi 
8* ur Billiden ’ ud Anbianiige zur wellichen feite —* 
be und alſo eine groſſe hald-inful präfentire. ferner fagen fie 
aud , daß. die gemeinen land-harten die Probimtien und arängen 
dieſes Konigreichs gar nicht rech vorflellen, und dabero einigen im 
fem lande aufgetragen worden ‚eine accurate land-darte dar 
bon zu verfertigen. Siam wird gemeiniglid in 77 Vrobintzien 
eingetbeilet, welde vormals allezeit Rbnigreibe genennet wurden, 
&o u ien find Siam, Martavam, Stara, Tanafferin, 
Feda, Dera, Ihor, Juncalaon, Paam , Natana und Pigor, 
Einige darunter beiffen nod bis dato Fürftenthümer , deren Für« 
flen aber dem Könige von Siam anfdar find, meıl fie ibn dor ıbe 
ten ober-herrn erfennen, Es giedt aud hoch andere ländere, mele 
he Rönigreiche heiffen , und dem Kbnige don Siam sinkdar find, 
3. e. bie Königreibe Camboja Gebor, Patone, Dueda , ine 
rasc, melde meinlentheil alle jahr, an Natt des tributs, ei 
räufgen von gdidenen Dlumen geben. Die lufft dieſes landes i 
ut and geſund/ fo, daß die frembben bderielbigen gar leicht ges 
8* eefüfte iſt Über ale maffen boickteich wegen 
commercien, und weil fie fehr bequem * den ſcifſen, die von 
apan, Ehina den Dbilippinifwen iniuln , Tonguin , Eohine 
ina ‚ Sciampaa, Cambdoja , der *— Sonda, und allen In⸗ 
Dtaniffden genden diffeit ded Ganges, mie aud aus dem mieere 
duſen von *8 von Verſſen und Arabien , ja auch bon den 
TA 
und reid an geirande , Infonterheit am reiß und allerlen obite 
ep Dr frädien 
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rüdten, Es bat auch Men-sinn-filder-änd gold-bergmerde , m 
8— das 8*8 gold dict fein ıl. Die elephanten geben ſeht 
‚viel beiffendein ; und die handelſchafft verfichet vıefes land mıt den 
fonbariten Afiatiiihen maaren, 4.6. mit ſeidenen zeugen und atlaf 
@ina-bolg. porcelan , difem ‚ ſilder, gold, allerlen goltiymıds- 
arbeıt , perlen undedelneileinen, Die ‚Srantofen haden in Sram, 
der hanpt-fladt des Königreiy6, eine factorey. Desgleiben woh · 
‚nen albier fehr viel Portugiefen , daß mohlaauf 9 big »o famılien 
von reiten VPortugteren fih allhier befinden ; hingegen mehr als 
taufend vorhanden find, weine Dietus geneunet werben, und 
Yortugieliihe väter, hingegen Stamiide mütter baden, Es 
webt au mohl ro0 familien von einwohnern ın Eodiudina ‚ wel 
Er meijlentheils Ebriiten find. inter den Tonquinuiden eınmoh- 
nero , melde fib ın Siam medergelaſſen, giebt es ohmgefehr 7 
oder 8 Ehriftlie familien. Die Yrmenianer halten id auch zu · 
‚fammen , und machen 5 _bid 6 Ehrifllibe familien aus. Die En+ 
Nänder und Holländer haben gleihfals alhier ıbre_factoreven. 
m übrıgen find in den ganzen lande auch * viel Tuͤrcen und 
ahometaner. Dievon Pegu find ungefehr eden ſo Hard an 
blals die einmohner , dievon Siam gebürtig find. Die hoͤuſer 
m meiftentheild von bolg gebauet , und leben auf pfojlen oder 
feilern , weil ade jahr daß mafler austritt , undfvas land über» 
fünemme Allein die Ehinefer und Maurer baden unterſchied⸗ 
Aidye ſhöne häufer von fleinen erbauet. Daß dieſes land ſehr reich 
‚fenn muß, fiehet man anıhren vielen pagods oder gögen tempeln, 
melde fehr prächtig aebauet , und Indgemem mit allerleu sierras 
then von aeardeitetem golde geihmüdt find. Das land hat auch 
febr viel groffe und angenehme flüffe , melde mehrentbeils austre⸗ 
ten, menn die fonne in den nordlichen himmels · zeichen laufft , das 
in von dem martio an biß ındenfeptember , meldes fehr viel au 
der frudtbarfeit des landes beuträget, nionderheit wird auch 
diefes aldeine fonderbare würdung ber gbttlidyen vorforge ange» 
merdt, daß die dhren des reiſes hoher wachſen;, als das mafler zu 
‚Heigen pflegt, In Siam find fdlangen von ohngefehr 20 (dub 
ang, melde = Fbpffe haben. Derjenige Eopff ader, melder an 
dem orte ill, dader Ihmans feun folte ‚ dffnet ſich niemals, und 
hat auch gar feine bewegung. Endlich giebt es aub in Siameıne 
art von überaus giftigen thieren , die ohmgefehr einen ſchuh lang 
find ‚ einen gefpaltenen ſchwantz haben, und fait alfo ausleben , 
sie die mahler die falamander abzumahlen pflegen, Der König 
io Sıam itein gan abfoluter und fouverainer Wonard. Die 
ebre , melde ihm feine unterthanen ermeilen , ifl fait niht8 an⸗ 
ders, als eine göttliche anbetung ‚ wie aus ihrer politur zu fehen, 
menner zugegen ift , da fie nemlich mit ihren angefichtern auf der 
erde liegen , welchet aud feine —— in dem geheimen 
zath$-collegio, meidies untermeilen « Aunden lang mäbret, thun 
müffen. Wenn er ausgehet , müffen ſich alle leute auf die feite 
maden » fo daß fid niemand ohne eineh von m habenden aus · 
trädlichen befehl in feiner gegenmart bliden laſſen darff. Alle 
thüren und fenfter müffen alda , mo er vorben gehet , zugemacht 
enn , ausgenommen an beiondern folennen tagen ‚ baer aus wor 
r gnade fich feinem volde zeiget. Ben der Geſaudſchafft, mel 
de ber Kbnig in Franckreich, Ludovicus XIV , dabin ſchickte, 
murden auch die Frankofen defehlichet, nicht aus ihren logemen- 
ternau gehen, menn der Kbnig vorbep paßırte. Desateidien da 
niemand zu dem Rönigliben palait Hinanfommen, fo lange alder 
dariunen it. Wenn er in der ſtadt ſich ed im wohin verfügen 
mil, wird er don ı2 dienern in einem goldenen ſtuhle auf den 
Muitern getragen; und menn etwa ein aufferordentlier ſolen⸗ 
ner tag if, reitet er auf einem elephanten , lisend auf einem gül ⸗ 
en throne. Wenn er ſich anf dem fluſſe erlufligen mil ‚tritt er 
n ein überaus Follbares luſ· ſchiff, fent id auf bemfelbigen unter 
einem vorhang von adidenem zenge, und bat einige von feinen 
vornehmen minittrisbey fi), melde Mrandarind genennet werden, 
Alle übrige folgen ihm nad, ein jeglier in einem befondern Fahne, 
fo,daß deren anzahl dismeilen auf taufend ſich — An den 
fefitagen gehen die Mandarins in einem zeuge von gleicher farbe, 
Die der Kbnigfelbft ernennet, get. Er zeiget ſich feinem volcke 
alle jahr amenmal bffentlich mit einer gang ungemeinen pracht und 
berrlidfeit. Um folde zeit hat er allemal feine gan bof-fatt 
den fi®, und Ihffet alen feinen reihthum und vracht eben. Wenn 
er ſich das erflemal dffentlic) fehen Iäffet , werben 200 elephanten 
tor ihmaum flaat hergeführet , unter melden ein weifler elephant 
it, meichen der Rdnig fo hoc hält , daß er unter andern feinen 
tituln, die er führet , auch dieſes vor einen fonderbaren rubm ach ⸗ 
tet , der Khnig des meiffen elephanten genennet zu werden. Die» 
fer elenbant defommt allexeit aus goldenen gefäflen zu freffen, und, 
menn er ffirbt , mirder mit eben fo groffer pracht und folennität, 
als die ardften Fuͤrſten dieſes Kbnigreihs ‚ begraben, nn ſich 
der Kbnig aum andern mal auf dem fluße feben läffet,, hater 200 
galeren den ſid, unter melden jegliche 400 ruderfnehte bat. Weil 
han dieſes in dem november geſhhicht/ zu welcher zeit der fluß au 
faßen anfünget , nehmen die Drieiter daher gelegenheit, dem vole 
de meif zu machen, daß der König allein macht babe, die über 
fhmemmung des fluſſes au fleuern , und derfelben ein ende au 
maden. Darum aläudt das einfältige vold, daß der Kbnig 
um biefe zeit ausfahre . und das waſſer mit feinem fübel (lage, 
—— es wieder aurüd im die fee au gehen gegangen werde. 
Be deyde mal , menon ſich der Konig bffentlic ſehen loͤſet, gehet 
er hin, ztempelan befudden , monon einer in der ſladt Siam , der 
andre aber ohngefehr 6 meilen von der fladt an dem Aufle hinauf 
flebet. Ubrigensifl and noch eine andre zeit , da er aus feinem 
palafe aehet , miemohl ohne dffentliche zeigung feiner perfon , eie 
nen gewiſſen Pagode oder tempel au befuden . melder auf einer 
infwl iR, wo die Honknder fi) aufhalten. Wide diefe beude pagor 
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beb ober tempel find fehr herrlich gefhmüdt , und überaus koſiba ⸗ 
regebäude. Die darınnen befindliche altäre find mat lauter gdide- 
hen und filbernen gbgen defent. Der fladt-tempel hat bennaht 
4000 gbsen , die alle vergdlder find,andgenommen bie 3 dorne hm⸗ 
flen , welhe von mafinem golde ‚find. Der tempel, weicher 6 
meilen von der ſtadt abgelegen , wird feinem andern menſchen er- 
bffnet als allein dem Könige und den Prieilern. Das vold muß 
drauffen vor den thüren bleiben , da fie bann mıt den angelıhtern 
auf der erde liegen. Der Pagode, melder auf der Holländer in- 
fur eher , hat eın augehbriges Flofter , melces ſehr ſunig. Das 
barınnen befindliche grofie gbaen-dild iſt mit 300 andern von ver- 
fibiebener gröffe und ın unteribieblihen pofituren umgeben. Der 
König (wide aue jahr 5 dis + aroffe fduffe, die fie Somme; nennen, 
nad Ebına ‚ melde mit folden jaden , deren ie Ehinefer dendthi⸗ 
get, belacen ſind, und 2 oder 3 andre nad Japan. Einen even 
dergleichen handel treidet er nad Eamboja, Codundina, Tonauın, 
und auf alle Indianiſche und Perftanifce fer-Fülten , infonderheit 
aber nad Surate, von melden orten er allerlen Foilbare waaren 
boten läffet,, die er hernach um einen von ıhm felbil angefehten 
preiß verfaufft.. Der König, weſcher an, 1689 regierte , hatte 
nur eine gemablin , welche eine Königin präfentirte , Darneben 
aber hielt er auch eine groffe menge von concubinen, Er lief fi 
ſehr delicat tractıren , trand aber keinen mein , (ondern nur mafe 
‚ weil ihre religion alen hoben jtandes:perfonen und denen Tar 
apoınd oder Prieſtern, bad mein-trinden verbeut. Das Koͤnig · 
reich if erdiich, Jedoch fo, daß die drüber nod) vor den Findern zur 
erone gelangen , als welche nicht eber fuccedıren , als nach ihrer 
peitern tode. Es giebt drenerlen Fürften an den Siamiſchen ho · 
fe. Die erſten find die Fuͤrſien des Königlichen gedluts, die Kb⸗ 
nige von Kamboja,, Gehor und andern ländern , welche dem Rd» 
zeige don Siam zinsbar find. Die andern find die Karten don 
Loos, Ehramay und Banca, melden dem kriege Atiget 
worden, und einige andere die ji freumillig unter des Der 
ſchutz degeden haben. Die dritten find diejenigen , melde der X 
nig aus gnaden in den Fuürſten Nand erhoben hat, Diefe halten 
an folennen tagen grofle bewer von gold und jiber in ihren hau · 
den , melde die zeichen ihrer würde Ind, Es find 7 hohe miniftri 
in dem Koͤnigreiche Siam. Der erfle , welcher der nchſte nad) 
dem König in der würde in, umd die ehre bat in feiner gegenmart 
au ſihen wird omma ras geneunet. Der Chacrı hat die 
oder-aufficht über alle Friegs-und jufig-faden. Der Aohoum ıfl 
ber Generaufimus über des Kbnigd armeen zu waſſer und au lande, 
Der Ok-ja-Vang iſt über die ſaden des Rönigliben pallafs gefekt. 
Ok ja Praklang bat die aufſicht über alle auslandifche ger 
e und über des Königs magazinen. Der Ok-ja Pollaiep 
die aufficht über Die Königlichen einfünffte. Der Ok-ia- Jom- 
barar iſt der oderfle richter in allen crimuna!-fahen, Auſſer Dielen 
n miiftrıs hatder König auch einen Schanmeiller ‚_ welcher 
Ok ia.Pacdi genennet wird. Diejeniaen , melde in diefen vor» 
nehmften bedienungen fliehen , baben mit des Khnigs bemiligung 
ale andre geringere reich&bedienten zu beflellen , und müffen als 
seit Davon rede undantmort geben, menn jemand , ber unter ıb- 
nen ſtehet, etwas unrechtes degehet. Noͤchſt diefen 7 hohen he 
bienungen find die vornehmjlen: Ok-ia, Ok pra, Ok Loüan 
Ok-quun und Ok-mun, Der erfie von den ambaffadeurn, 6 
anden König von Frandreih an. 1686 abgefertiget morben, mar 
ein Ok-Vra ; der andre ein Ok-Loüang; umd der dritte ein Ok- 
quun. Die begleitende miniftri waren 2 Ok quun; und die ben« 
den andern maren Ok-mun. Der Kbniglihe Naats-rath deſtehet 
aus vielen Mandarins , melde beu dem Kbnige auf die art eıner 
vorflellung , was fie zu erinnern baden ‚' eingeben , aber michtd 
goͤntlich entfheiden fonnen , wen der Koͤnig ıhm felbft folde madıt 
bordehält, ihren ratb entweder anzunehmen , oder Au bermerf- 
u. Der König giebt den titul Mandarın , und alle andere wür« 
n bed Konigreichs / mem er mil, ohne auf fein berfommen und 
gefdleat u fehen ; meil alle feine unterthanen feine felaven find, 
ie er nach eianem belieben balderheben ‚, bald lürgen fan, In 
fehr wichtigen faden fület der Kdnıg felbü das urtheil, iedodh ders 
flalt , dafdie Mandarıns die ſache auerjl unterfudten , und fo 
ann dem Rbnige bericht davon erſtatten, welcher fo bonn , auf 
einem hoben throne firende,nad) eingenommener vdlligen erfännt- 
niß der face das urtheil foricht , meldet ın feiner gegenmart alio- 
2. rifftlich verfaflet wird, Zu enti&eidung der orbentliben 
reit · ſachen find in derſchiedenen ſtaͤdten befondere gerichte anae- 
ordnet , von melden man aber an das ober-hofaerichte zu Siam, 
fo die hauptſtadt des Königreichs üfl , appellıren kan. ben deffen 
urtheil man hernach bleiben muß. Dieled gerittd-collegium ber 
Rebet aus einem Dräfidenten und ı2 Rüthen. “In cıiminat-faben 
verführt man ben nahe mie in Frandreid; e# ın aber ihr redt 
meit (bärffer. Die einmohner ın Siam fragen intgemein nıctß 
nad foibarer Meidung. Die mannd-und meibt-perfonen von dem 
vold gehen fafl auf einerlen meile bekleidet. Sie har 
nein Nüde zeug, meldes fie eim longuis nennen ‚ fo ohngefehr 
rittehalbe ee lang und dren viertel ede breit it. Diefes wickein 
e um ihren leib, als mie RR MaPt. Es reichet von dem mite 
tel-theile des leibe# biß unter die Fnle. Allein der meiber ihres 
gehet dis an die fubchel. Wenn ed Falt und reanıcht metter it, 
oder die fonne ungemein heiß (deinet , braurten die männer eine 
andre art von longuis , womit fie au alle übrige gliedmaffen de# 
leides bedecken, weids · perſonen aber draugen an deffen ſtatt 
eine art von einer weiſſen dinde. Beyde manns und weidẽ ⸗ perſo ⸗ 
nen ſchneiden ihr haar ad. Die Heiduna der Mandarins il, menn 
fie au baue find, von ber tracht des gemeinen vold3 gar nidt un- 
terfdueden , ohne ‚, daß fie feinere aeuge traaenz menw fie aber 
ausgeben, Iragen fie ein longus don ſeide, ober. von — 
imma 
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kanman k agefeht ð oder zen grob ihnen ader fo geſcig · 
id an till, daß es niot tieffer hänget , als bis an ihre kuie. 
Die S— vor andern auſehulich ſind, haben unter 
em longuis ein gerades paar hofen , deffen eden und faume mit 
d und filber beleget find, &ietragen auch eine fleidung ‚ wel 
an dem leide und ın den ermeln meit find. Mebil dem drauchen fie 
ndianifche fhuhe, welche aber weder dander no [nalen haben, 
damit fie fie deſio leichter abſchmeiſſen Fünnen , wenn fiein des 
Königs gemach gehen. An folennen feil-tagen , wenn fie vor 
dem Kbnige erſcheinen, baben fie münen auf ihren köpffen 
in der figur einer pyramide, melde unter ihrem finn zugebun. 
ben find. Der Kbnig giebt einigen Mandarins Fleine cronen von gold 
und filder., Diele Heine cronen tragen fie um ihre mutzen, als 
Fun yo Wi zb chen an aka eye 
eundlich un ‚undla an feiner leutfeligkeit gegen 
ausländer fehlen; adein die meiflen unter ılmen fbunen ſich febr 
veriellen und find überaus mißtrauiid. So freundlid und fried- 
liedend fie find ; fo ehr halten fie au über rect und gerechtig · 
keit. Wenn ein (af an der Füfe jiramdet, find fie krafft ıhrer gefege 
verbunden, alles, was davon gerettet werden Fan, indie haupfe 
ſtadt zu bringen , um ſolches den reditmäßigen eigenthums.herren 
mieberum zuzuſtellen, meldyed auch gegen fremde und ausländer 
beobachtet wird. Sie pflegen nit zu arbeiten , fondern äberlaf- 
fen foldes ihren ſtlaven und welche den ader bauen und 
die häuslichen geihäffte in acht nehmen müffen , da immittelit die 
männer mit andern verrihtungen zu thun haben. Sie find eben 
menig in der ſchiffarth erfahren ‚ als Die andern morgenlündie 
vblder. Dabero hat der Koͤnig Europher über feine Aare nee 
st. Ihre Jantos anlangende , melde eineart bon ſchiffen find, 
die Ehinefer aebranden’, fo werden diefelben indgemein dyrch 
keute von jegtdefagter natıon regieret , weite ſich zwar ruͤhmen die 
wiffenfdafft des fee-compafles (bon Über 2000 jahr gehabt zu ha⸗ 
ben, gleihmobl aber in der fhiffartb-Funft nicht ſonderlich erfah- 
ren find. Die Siamefer haben 33 duchllaben in ihrem alphabet, 
und jhreiben, wie mir , von der. linden zu der reiten hand; da 
ngegen die einmohner in “Tapan , China, Gobindina und 
onauin von der rewten zu der linden hand , und von dem ober» 
theil des blats dis unten au ende in einer geraden linie fchreiben, 
Die Jandmünge it von fülber , in der form einer mufaweten-Fugel, 
‚ etwas breit gefblagen. Die geringe münte, die fie haben ‚ ift 
eine art von kleinen muſcheln melde von den Maldipiſchen infuln 
dahin gebracht werden. Sie bilden ſich ein, daß es einem men- 
n übel anftehe , meiffe sahne zu haben, mie die thiere. Dar 
bero machen fig felbige Ihmars mit einem gewiſſen darzu bereiteten 
fürniß, und damit fi® die farde daran fen fee, enthalten fie ſich 
einen oder amen tage bed effend. Sie brauben fehr viel berele, 
arequeumdihee, Das betele it das laub von einem gewiſſen dau · 
me , welcher gleichen namen führet. Areque ıft eine frucht, welr 
"ode fo grof if ‚ und fat eben fo ausflehet , mie ben ung eine eichel · 
auf. Diefe frucht aerihneiden fie in 4 Rüde, vermiſchen felbi 
mit einem leim von fee-fhalen gemacht, und mideln folde in ein 
berele blat, Diele felgame mixtur iftinihrem geihmad fo ange 
nehm, daß alle Siameler immerfort etwas davon fäuen, fie 
n fenn ‚mo ſſe wollen. Es iſt auch ein fonderbares Hüd der hbf« 
bfeit unter ihnen, menn man denen , die jemand zu deſuchen 
fommen , berele und thee präfentiret. “Ihr eigen land derſiehet fie 
ge anüge mit betele uud areque ; ben thee aber befommen fie aus 
apanund China. Das gemeine vold find ſclaven, entweder des 
*bnıg8 oder der vornehmen Herren. Der adelftand ifl deu ihnen 
nit erblich; fintemal nur die vornehme chargen und ehrenflellen, 
melde der König vergiebt , Edelleute machen, melde nur nach 
übren ämtern von dem gemeinen volde unterfdieden find. Es 
erlaubet ihnen zwar ihre religion viel meider zu haben; allein e# 


find dennod fehr wenige unter ihnen ‚, melde deren mehr als eine 
oder zwen n. Den vornehmen meib3-perfonen ermeifet man 
* den n reſpect, wenn man ihnen, fo fie etwa dey ſe⸗ 
mand vo 


gehen ‚ ben rüden ze + damıt man fie nicht 
anfehen mbge. Sie find durdgehends fehr aderglaͤudiſch, und 
beten viel gbgen an, welcdes aus der vielheit und dem pracht ihrer 
tempel und ausihrer frengebigfeit gegen die Talapoins erhellt, 
Man faat, daf über 14000 tempel in dem Kbnigreide , und 
50000 Talapoind ‚ (melde ihre Prieſter oder lehrer find ) dafeibit 
u finden find. Mut deflomeniger , wenn ein mifhonarius mit 
nen von der Ehrifilichen religion reden mil, fo Fan er durch ein 
aefdiend einen frenen zutritt erhalten , daß fie alddenn ger ur 
bdren, Sie treiben febr groffen pract ben ihren leichben 2 
Senn die Talapoind maqen ihnen weiß, daß je mehr unfollen 
man aufiemands gg mende , je eine beffere und deque · 
mere mobnung befomme die feele des veriiorbenen in dem leibe 
eines Fürflen , oder doch wenigſten in eınem anſehnlichen thiere; 
ntemal fie die fortmanderung der _feelen aus einem leibe in de an« 
nalauden, Die leihbegängniffe der vornehmen perfonen wer ⸗ 
den auf folgende meife aebalten : Man magt einen f&eiterhauffen 
von bambous der groffen Kdilffrbhren, welder oben mit papıer 
von unterfchiedlien farben bededtil. Hierauf legen fie eben to 
vielriedendes holg , aldder todte chrper wiegt. Macdem nun 
die pfaffen einige aebete gethan , günden fie den f&eiter-hauffen 
an,und verbrennen den todten leihnam zu afıhe , melde fie aufam- 
men lefen , und in gbldenen oder fildernen röglein verwahren. Die 
xhrper oder übelthäter , welche eines ſomaͤhlichen todes geflorden, 
—— fie nicht, fondern degraben fie, “ihre religion, fo ſehr 
—8 iſt, fan man nirgends auders her erkennen, alt allein aus 
ihren bädern, die ın der Baliſchen ſprache geſchrieden, welche bey 
äbnen bie ſprache der gelehrien iſt, und von meniaen unter ih⸗ 
zen verhanden wird, Es ſimmen ader au biefe bücher nicht a 
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egeit mit einander Überein ; meswenen bie iefeß 
punctd ſehr ſomer füet. Die fumme A 

lammen gezogen , Fommt daraufan. Sie glauben einen Gott, 
r begriff aber , den fie ſich von ıhm machen , fommt mıt unferm 
nit überein. Denn fie verfiehen durch diefes wort ein hochſtes 
meien,, weiße aus leıd und ſeele veflehet , deſſen eigenihafft ii , 
den ya helffen daß iſt, ihnen ein gefeh zu geben, und 
fie die wahrg religion zu lehren , mebft andern uhnen nd igen füne 
Nten und mıffenihafften. Die volfommenheiten , die fie ıbm iue 
eignen , find die efigungaler fittlihen tugenden, und amar it 
dem hochſten grade. Sie glauben, er eu fo hurtigund mundere 
um, daß er in einem augendlid hinfommen Fbune , mo er bis 
mole. Serner fagen fie , Daß er nad) eignem belieben fihldar und 
unfitbarfeun fünne; daß er alle dinge mifle, und aller men« 
fen lehrer fev; daß fein leid heller als Die fonne; daf er in der 
it hervor gebracht worden, und nicht immer bleibe ; daß er ei 
ott worden jeu, nahdem er eine ın dem hörhflen grad volfome 
mene tugend in verf&ledenen leidern erhalten , durd melde feıne 
feele von zeit gu zeit gegangen , und endlich feinen leib don aller 
menfliden leidenihafften durch fehr viele transmigrariones oder 
fortmanderungen befreuet habe. Zu feiner hhdhflen glüdjeligfeit 
gelange er , wenn er ſterde, daß er niemals wiederum gedohren 
werde , und jo dann nicht mehr in der weit erſcheine Diefer lodt 
muß von der eiwigen ruhe verflanden werden , melde diefer Got£ 
( ihrer meynung nad ) in dem himmel genneffet nad einer gewif⸗ 
feu anzahl von jahren, dinnen melden er die zahl feıner ausermehle 
ten, bie er in den Rand der Seiligen bringen wollen, volgemadet 
babe ; darauf ein andrer Gott feine lee defleiden, und die weit 
regieren , das ul, die menſchen den mahren gottesdienft lehren 
werde, Diejer andre Gott fey ein volfommener menſch / welder 
durch feine gute werde verdienet habe , Gott au werden, und zu 
dem höchlen grad der heiligfeit au gelangen. Diejenigen , melde 
bier auf erden fromm gelebt , würden Heilige, naddem fig viele 
tugenden erlanget / und durd viele leider gegangen, morinden fie 
bon allen lajtern gereiniget worden. Fin Gott aber zu werden, 
dazu merde ein gant undergleichlide heiligfeit erfodert, fo / daß 
auch nicht der allgeringlie mongel dabep au finden fenn müffe, Sie 
lauben ein paradieß und eine hoͤle, halten aber davor, daf weder 
ie freude des paradiefed no die qual der hölle ewig feun werde, 
fondern da dem meniden, naddem er mehr oder weniger qutc# 
ethan oder aefündiget , aud) eine längere ober Fürsere zeit in dem 
efagten beuden drtern beilimmet ſed. Die hdle üfl ihrer meunung 
nad) in 8 gemäcer unterfäueden , melde eben fo viel arade 
oder fluffen der jirafen gleihfam in fic begreifen ; fie glauben 
auch, daß alda ein feuer vorhanden fen , damit die berdamme 
ten gepeiniget erben ‚ Angleiyen das ihr himmel eben fo viel gras 
be der feligfeithabe. In dendrey erflen von diefen gemäderd 
folten,ihrer mennung nad, Könige , Fürften und die gemeine leu- 
te feun; und bie darınnen befindlihe Heilige folen auch beura« 
then. Die feelen ber menftben, welche von neuem im diefe weit 
gebohren merden , kommen , mie fie davor halten, von $ 
unterfduedlichen orten, nemlich von dem himmel, aus der höfe 
und ausden leibern der tbiere. Die vom himmel fommende fee» 
len haben aflezeit einige jonderbare Fennzeihen , modurd fie yon 
andern unterfhieden find. Sie find mit tugend , (&bnbeit, ge» 
fundheit und reihthum gezieret , werden zu Fürften und Herrem. 
gebohren und find mohl geitalt; Diefes iN der grund, warum fie 
die über andre erhabene perfonen oder ſolche, bie aus einem hobeı 
geſchlecht entiproffen, fo ſeht refpectiren , meil fie_nemlich feldige 
als foldie menſcen anfehen , melde bald werden gbtter oder doch 
—— Heilige werden, als die ſolden hoben iland der herr- 
lichkeit durch ihre gute werde derdienet haben, Diejenigen, melde 
aus den leibern der ihiere fommen find den meiten nicht fo volfome 
men, als die vorigen , und die, welche aus der bbNe fommen, find 
bie ärgiien unter allen , daher fie aud allerhand unglüd aueſtehen 
möflen, : Die Talapoins lehren augleid , daß Fein qut werd fey, 
meldes nit im himmel belohnet merde; und aub feine fünde, 
weile nicht in der hblle geſtrafft werde. Wenn demnad) eine tue 
gendhaffte perfon flurbt,aehet fie. ihrer mennung nad, in den hime 
mel, um dajelbil Die belohnung für ihre ne werde au empfandenz 
ift fie aber einiger fonderbaren groffen ſunde fhuldig , flirbt fie ins 
bimmel , wenn die zeit der ———— umifl, umınber hoͤlle mie» 
derum gebohren zu werden ‚ und bafelbit die verdiente flrafe ausjue 
Reben. I hingegen jemand nur eintger Heinen fünden fduldig, 
muß feine ſeele wie derum aurüd im die welt kehren, Wenn er nun 
in folhem zuftande der gerechtigfeit@ottes ein anügen gethan wird 
er wiederum ein menſch, mie auvor; und alfo müſſe eine ſeele aus 
einem leide in den andern fahren , bis daf der meüſch entweder ein 
Heiliger oder ein Gott wird. Sie glauden and engel, halten aber 
davor, dat felbige leider baden und in benderlen geſchlechte unter» 
foieden find. Sie unterfheiben felbige in 7 ordnungen, und eig» 
nen einer jegliden ordnung einen befondern himmelau, "Ihr amt 
befichet, nad ihrer mepnung , Darinnen ‚ daß fie fhr die erhaltung 
bes menichlichen geihledht# wachen , und die melt regieren heiffen. 
ie glauben , daß ein jeglicher theil der welt einen von diefen der⸗ 
nunfftigen geiftern zum oderauffeher habe. Sie eiguen den itermen, 
der erde, den Nähten, bergen, mäldern,dem minde und regen befone 
dreengel zu. &ieerfennen aber feine andre teuffel, als die feelem 
der aottlofen menſchen, welche wenn fie aus der höfle gelaffen eine 
zeitlang ( mie fie dabor halten ) im der welt hin und her wandern, 
und den menſchen alles unbeil, fo fie nur immer fünnen , aufügen. 
Der Gott, melden die Siamefer anieko verehren , wird Sommoe 
— —— * —— ——* ibm ‚ daß fein 
r Thepathat auf ihu zornig worden, un befrieget habe. 
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Meil er aber nicht vermbgend geweſen ihn feiner gottheit zu beran« 
ben, habe er eine neue religion aufgerichtet, woraus fehr viel andre 
fecten entilanden : mie fie denn auch vorgeben , baf re ih« 
re religion von diefem Thevathat , welger Jeſus Chriſtus jeu,ber 
kommen, melder deßwegen, meiler feinen bruder Sommonofs 
Hodom verfolget,in der holle geitrafftiwerde. Hiedurch ſuchen fie 
bad vold von der Ehrinliden religion abzufhreden, Ferner 
eden ihre Ichrer vor , daß Sommonof-Hodom , naddem er 
e —— in der wahren religion unterrichtet, endlich ge» 
Norden ſed, um niemals wiederum gebohren au werden, und den 
achten himmel eingenommen habe , um dafelbil die allervollfome 
menfie feeligfeit zu genieffen. Sein leihnam fol verbrannt 
morben ‚ feine gebeine aber a Be rei feon , welche ihrem 
vorgeben nad eine wunderbare frafft haben, und einen fonderba- 
ren glant werffen , weicher als ein gemiffes merdmal feiner gott · 
beit, die augen derer , die jie anfhauen, verdlende. Die Tala- 
oins , welche der Siameſer Prieſter, geiltliche ordensleute und 
rer find, werden als die wahren nadhfolger ihres Gottes ange» 
feben. Sie haben weni» oder fan gar gichts mit der welt zu 
thun, und grüffen Feinen lahen au) den König felbit nicht. Ihre 
Aöjier find lauter collegia oder ſculen au erziehung der jugend; 
mie denn der vornehmilen leute Finder dabin geſchiat werden , (0 
bald fie nur einiges unterrichts fübig find. Sie leben ſehr ſtrenge 
and aufsheiligiie nam ihren reguln ‚ und find einem oberhanpte 
unterworfen , —— dem rieſter des groſſen Dagods in Siam, 
der haupt-fladt des Koͤnigreichs. Sie geben in gelber leinwand 
rg ‚ und haben beihorne Fb 
bde der keuſchheit/ fo lange fie Priefler find; babem aber freubeit 
ihr Driefierramt * und zu hebraihen. Es giebt auch 
deu den Siamefern eine art von geiſtlichen frauenzimmer, wel⸗ 
be fi allemal zudem gebet einfleien und die firdiensceremonien 
verrichten ‚ aber an Fein gelüdde verbunden find, mod; einige ber 
fondere regulzubeobachten haben, Sie haben feinen beiondern 
fagin der mode au der Öffentlichen andadıt, auffer den tagen der 
pier viertel des monatd; fie haben auch eine art von farten, ın wel- 
en fie fi von unterf@iedlidben arten der fpeife enthalten. Eie 
beten fuͤr die todten, und halten ihnen mit fehr vielen prächtigen ce» 
temonien leiben-begänguifle : denn le haben nicht allein ben allen 
begräbniffen dornehmer perfonen mufic, fondern auch dfiters den 


e, Sie ſtehen unter dem ge⸗ 


fraliihe fbaufpiele und feuermerde, Sie fünnen fi mit_folden 
fenten , die andrer reliaton find, gar leicht vertragen weil fie aläu- 
ben daß alle leute in ihrer religion felig werden Fonnen , menn fie 
fid) nur in der tugend und liebe üben, Don der deſchaffenheit des 
melt-gebäudes haden fie fee gedanden: Sie halten davor,daß 
Dimmel und erde unerfdhaffen und ewig ſeyn und fünnen fich nicht 
einbilden ‚ daß die welt jemals einen anfang gehabt, oder ein ende 
baten werde, Die erde if, ihrer — nit rund, fon» 
dern eine platte und edene fuperficies ober ober-lüxbe , welge fie in 
ier vieredtete theile unterfcbeiden ‚ die dur das waſſer von einan» 
—— — — find, De gante erde ift( mie fie ferner vorgeben) 
mit einer Rarden und über alle maffen hohen mauer umgeben , an 
welcher alle aebeimniffe der natur in groſſen daractern eingegra- 
ben find. itten in diefen vier theilen der melt fol ein fehr hoher 
dera fenn , um melden die fonne und der mond inmmerfort herum 
laufen ; durd weldber bimmels-licter tänlihe umdrebung tag 
und nadıt gemadt wird. Die erde babe unter ſich eıne ſehr aroffe 
ffe von maffern, welche diefelbige trägt , gleichmie Das waſſer eın 
66 auf ich träget. Diefe wafler , melde die erde tragen, erbalte 
ein gemaltfamer wind ‚ der immerfort Dläfet , daß fie nicht herab 
len, Cbaumamı ambaflade de Siam, Che & P. Tachard in ihrer 
—— reiſe beſchreibhung. Ziwbere. 
Slam / die haupt ⸗ſtadt in dem Kbnigreiche Siam , hat von 
den Vortugiefen dieſen namen dekommen. Denn die einwohner 
nennen fie Erunafi au iha ya, daraus einige Juthia, Judin Ou ⸗ 
biaoder ũdia gemacht haben. Crungfi heifl fo viel, als eine vortreflie 
eadt. Ihre — 66* nennen fie auch Crung tevpa 
Er ma ba na Kon das iſt die Englifie, wunderbare und unger 
meine Radt. Enalif nennen fie fie defmegen , meil fie vor men- 
n unübermindlid) gehalten wird, Sie einer inful, mel» 
von dem fluffe Drenam ( deffen name auf Teutiä fo viel beift, 
als die mutter der Hüffe) gemacht wird, Beſagter fluß in um die- 
fe gegend fehr dreit und tief. Einige feribenten halten davor, daß 
Diefer Hußein arım des Ganges feu ; allein fie irren darinnen , weil 
er nicht weit bon den grängen von Laos aus einem groffen berge 
entipringet, Er tritt ale jahr aus, und feßet alles land um bie 
adt herum unter waffer. Das waſſer diefes ſluſſes ift fehr gefund, 
t ader fehr piel erocodile , melde ungemein groß find , und die 
menfben freffen, wenn fie felbige allein und un emafnet antreffen. 
Die figur der lade iſ fol rund und begreift etwa 2 meilen in ih⸗ 
rem umfange. Die norilädte, melde auf jealicher feite des fluſſes 
eben find fehr grof und eden fo wohl gebauet, ald die fladt, Gie 
t viel Khdne fraflen, und auf denfeldigen ſehr ihdne gerade cand- 
e, auf melden man fal zu einem jeglichen haufe ber —A dem 
maffer fommen fan. Die geddude dieſes orts find vortreflih jdn, 
und die in den tempeln benindliche fhäge haben ihres gleichen nicht 
ingaus Indien, Alle ihre Fird-thürme und puramiden find ner 
didet, melde von meitem einen rortreflihen profpect geben. Der 
Snrglihe pallaıt ſiehet an dem ufer des fluffes, und hat einen fo 
roffen umfang,baf man mepnep ſolte es wäre eine gantze fladt, 
Site darınnen befindliche thärmie und poramiden find gleichfalls 
Berabidet. und des Königs und der Kbniaın gemäher mit unalaube 
ken foiibarfeiten und fdägen anaefüllet. Man mag bintehen, 
mo man bin mil . fo fichet man lauter nold und heil-alängende 
adelgeileine, Esifl dergisinen in gant Orient nirbt au finden,ause 


fia fib 


ommen allein in China. An, 1634 erbaueten die Holländer 
Sahıer ein hauß, fo eines von den fhdnflen it, die ıhre Of-Im 
dianiiche compagnie im Orient hat. Die handlung hat viel nano- 
nes ın diefe Nadt gan. melde fib aubier miederzelaffen baden. 
Jedoch wohnen Feine andre in der ſtadt, ald Engeländer Dr 
der, Dortugieien,Fransofen,Ehinefer und Draurer. das ıfl, Türden 
und Mabometaner. Die andre natıonen find um bie Hadt in ge · 
wiſſen lägern logıret/fo daßeine ** nation depfammen mohnet- 
Unter den Dagobes oder tempeln in Sıam it derjenige , 
in des Haft zu finden , der Foilbarıte und pr 
.  beffen toore sit auf einer feite eine Fuhe,, und auf der andern 
ein über alle maſſen fdeußlides ungeheuer, Das inwendiae ſchim ⸗ 
mert von lauter golde, Die wände, die getäfelten gemdiber, die 
pfeiler und alle figuren find ſowohl vergdldet, daß ſie allerfeits mit 
Idenen bledyen überzogen zu feun feinen. Wenn man einige 
dritte in diefen tempel — fiehet man eine art von 
einem altare Neben , auf weldem bier bilder von maßivem golde 
befindli) die faR fo hoc find, alsein mann , melder mit den 
beinen Creugmeiß finet,wie die einmohner — zu thun Pen. 
Ein wenig weiter hin tft eine art von dor, aĩwo der reichſte Pago ⸗ 
de oder göße des Königreichs iſt, denn diefer name Pagode wird * 
ne unterieid fo wohl den tempeln, als ‚ gegeben. Dieſes gd⸗ 
tzen · dild dehet und berühret mıt feinem haupte die dede des tem 
pels. Ed iſt ohugefehr 45 ſchuh lang und 7 oder 8 breit. Das, io 
am meilten daran zu bewundern , iſt dieſes, daß ungeadtet es 
fehr groß, es dennocd von purlauterm golde gem if. Es wiegt 
aum menigiien 12500 pfund, und ift alfo über ı2 milionen und 
500000 Srangbfißde pfund zu fdären, Man fagt, daß dieſes un. 
geheuere groffe adren-bild an eden demfelbiaen orte , mo es Itchet, 
egoffen, und nadgehendd der tempel darüber gebanet morden, 
uf den feiten dieſes abyen find unterſchiedliche andre Heinere_flar 
tuen, melde —* von golde und mit edelgeſteinen gezieret find. 
Obngefehr s00 ſchrute von des Kbnigs palaft füdmarts iſt eim 
andrer tempel, welcher niodt fo koſtdar, als ber vorige, gleichwol 
aber ſchoͤner und ordentlicher gebauetäft. Er präfentiret ein creug, 
wie unfre firchen, und hat oben 5 gemblber. Dasjenige,, me 
in der mitten ſtehet, ifl das grdfle unter allen übrigen. Das dab 
at mit vergöldetem zinn gedecktt. Diefer tempel it mit 4+ febr 
wohl ausgearbeiteten groffen puramıden gezieret; dieſe und mas 
fonft umher geſetzt it, eben in einer fchbnen aleich 
Reh ramiden leben auf 3 grundriffen oder füflen von untere 
ſchiedlider hhe. Einige davon gehen oben fpisis au; andre bin- 
egen find oben rund ın der form eines gemölbed. Das gantze ge⸗ 
ude nebil den pyramiden il mit einer art eines vieredeten creut- 
ganged umgeben, allwo langſt den galerien hin auf einer feite über 
dein Hab Dr andere file ober —— 
; die an a an dem tempe j 
$' A reife nach Siam, 9 
ianayang / eine Radt in Shina inder Provintz Hunqu 
AR anıe Auer ort, und die haupt-fladt eines lanbes — 
“andere Hüdte in ſich begreift. Marsims Aul. Sinic, 


iara / eine Heine Nadt in Breſil inSäd-America,am einfluß 
de3 flufles Sitope in das Mar del Mort, allmo fie einen quten hafen 
und ein fetes ſchloß hat, Sie iſt die hanpt-Hadt einer Dortugiefi 
fen Caprtania, und werben von bannen baummolle,criftal, jubelen 
und brafilien-holg abgebolet, 


Siba / ein Kbnigreih in dem eigentlid fo genannten Indien 
oder Judoſtan, gegen den urfprung des Ganges, und den berg 
Eaucafus zu ‚ zwiſchen Naugracnt und Pitan, 


Sibenthal, Sibnenthals ein ziemlich grofleh thal ängf dem 
Eibnenfluf ın dem Eanton Bern ‚ gegen der Republic Wallis, mele 
he in das obere und niedere Sidenthalgetheilet wird. Was über 
dem ſtadtlein Wimmid Kent iſt das obere , melde vor altem denen 
Freven von Brandis jufl — Die Berner haden e# 
an. 1387 im frieg erobert , und eine vogtey daraus gemacht, Der 
Vogt wird Saitlan genennet,und wohnet au Zweofimmen. Dad uns 
tere hat vor altem denen Freyen von MWeiffenburg gehdret , mit 
melden die Berner offt ın frieg erathen find. Es if endlid am 
die Eblen von Scharnachthal aefommen , melde ſolches an, 1449 
der Nadt Bern zu Fauffen gegeben haben. Der Vogt mird auch Ca⸗ 

lan genennet, und mohnet zu Wimmis. Es begreift in alem 6 

viele. Planun. Abrege p. 466. Suumpf, Srenler, * 


iberiens eine aroffe Probing und Königreich au Mofcau ger 
—* in der wüſten Tartaren, zwiſchen den landſchafften Candora/ 
comoria und Vermtfi. Die haupt / ſtadt darinnen iR Siber, 
melde an dem ſſuſſe Oby liegt. Die andre ſtadt iſt Tobolsky an 
dem fluß Tobol, 300 meilen bon der 14 Mofcan. Tiefe beude 
flädte find benderfeits eines einigen Erg-Bilboffsfig. Diefe Pro 
ping iſt fo groß, daß an einigen orten Fein alauhefftiger winter , an 
andern orten hingegen bie Fälte fo groß il, daf der erdboden weder 
raßnod früdte bervor dringet, An diefe unfructbare Falte dre 
er pfleat der Czaar folde leute, deren er gerne y feun mil, 
verweilen. Zu Toboldfy wird jährlid von allen flädten ‚ fo difeit 
und jenfeit de Dbn liegen ‚ die ſteuer von dem leder und pelnnerd 
abgetragen.und on den Eraar übermant. Derfelbe hat auch 
fer fladt einen General Gouverneur, meldem alle Gouverneurs il 
Siderien und Samoveden untermorffen find. Ein grofler theif 
von diefem landeiit morajlıg, und hat fait nichts anders als vore 
treflid) raudımerd , womit nad Ardangel gehandelt, und dem 
ciaar der tribut abgeilattet wird , fintemal in diefem lande die 
ſchoͤnſlen zobel a werden wie auch andere thiere , fo folbar 
belgmerd haben, Debgleien giebt «4 dafeldil eine gar —— 
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Menge von bienen. Ber fommer mähret 8 wochen an manden 
orten mit groffer bike ‚ da amar das getrende reif mird , aber nacht 
die garten-und baum-früdte. Der Ezaar Deter Aleremig hat im 
anfang des 15 feculi folched land fehr mit ftädten und dörffern ane 
uenangefangen ‚ ſonderlich dur die gefangenen Scweden. 
Die einmohner reden die Ungariſche ſprache, welches viele auf die 
gedanıten dringet, daß die alten Ungern and diefer gu gekom · 
men. hr Kbnig Eyaar Sıberäfy wurde nebil ſeinem meiſten 
Adel an, 1584 don dem Mofcomitiihen Groß-Fürflen Theodoro 
Shpanoris gefangen genommen. Gegen die dillidhe gegend dieſes 
ndes au find die Tihgoed und Lucomoriauiſche Tarturn , melde 
mehrentheils einem Tartariſchen Fürſten unterthan find, Olearis 

Molcowiifche reife-befchreibung. 
Sibrandus / ein Abt des Brämsnflratenfer-ordens , mar ein 
ehr heiliger und in dem 23 feculo berähmter mann , eın Srieflän« 
vongeburt. Er murde in den geutlichen orden indem Flofter 
Mariengarten eingefleidet,erhielt an. 1230 die flelle eines Abts, 
und flard 8 jahr hernach. Er deſchrieb des heil, Sıardı und Fride ⸗ 
reci leden, Vaffes de hit, Latin. Mirzus in chron, Pr&montitr, 
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Sibilot / mar ein Iufliger Rath am des Königs Henrici III 
bof, von dem das abfonderlid zu merden , bafi, da er fonit, kei 
nes menfden aeihont, er doch niemals des Köniss perſon felbit 
durd) feine poffen angegriffen. Es wird feiner dffterd ın den fatue 
* frifften derſelden zeit erwehnt. Kemarques für la con/ . ac 

ncy P. 283. 


iburg / iſt eine Meine Nadt, melde der Fandaraf von Heffen- 
Eaflel , Earolus auanfange des 18 feculi , in Nieder⸗Heſſen den 
dem zufammenfluß der Dymel und der Weſer hat bauen laffen,all- 
AN vor vermundete Officiers und folbaten ein gutes pfleghaufß 


Sibylla / dei Königs von Jeruſalem Balduini IV fehmefter, 
ond Guüidonig von Yulignan , gemahlın, wurde anfinalıd an 
Wilhelmum Langſchwerd Marggrafen von Montferrat,vermäh- 
let, von welchem fie einen fohn hatte, mit namen Palduinus, den 
fein vetter unter dem nanıen Balduinus V aum Konige crbnen ließ, 
Allein da er einjahr hernach/ ald er zur crone gefommen , flard, 
murde Sidylla an. 1186 auf den thron gefest. Hierauf Niffteten 
die Tempelberren und bofpitaler Heraclium ben Patriarcen non 

erufalem, an, fie dahin au vermönen , daß fie Guidonem von Fur 

gnan erit von fid ftoffen möchte , welches fie auch zum (bein that, 
dein nabdem fie alle durch einen end verpflichtet. denjenigen vor 
ihren Kbnig gu erkennen , meiden fie ermehlen twürde, jegte fie 
die crone dem gedactẽ Guidoni auf.und erflärte ſich Öffentlich,dafi, 
meil derfelbige ihr rechter mann wäre , fie auch Feinen andern zum 
Könige erwehlen fünte. Alſo wurden ale anmefende durch ihren 
end gezwungen, ſich ihrer wahl au untermerffen, diß auf den Gra ⸗ 

nvon Tripoli, welber auf fieand die crone ſich hofnung gemacht 

atte, Gusl, Tyrsus hb,21c,5. Aefoldus de regibus Hierofol, p, 
260 fegg, Hifleire de S, Lewis an, 1688. 


ibyllen / diefer name wird einigen heydniſchen jungfrauen 

geben , melde von dem fohne Gottes follen aemeiffager haben, Er 

in in der Griechiſchen ſprache fo viel, als der rath Gottes 
Zr CaAu, da das erile wort nach der Laconiſchen mund »art 
an Nlatt Air ausgefproden wird ; wiewohlen andere dem mort 
einen Hebräifhen uriprung geben ; andere , und pwar ſchier am 
mahrfgeinliften, fhlechterdingen dafür halten, es märe der name 
eines wahrſageriſchen weis geweſen, und nadhmals allen die glei⸗ 
che gabe von ſich rühmten,augelegt worden. Diefer Sibullen mer» 
den ındgemein achen gerehletz wiewol die mahler ein —— 
aus gemacht haben. Sie werden von unterſchiedichen ſcridenten 
auch in verſchiedentlicer ordnung angeführet, woran jedoch wenig 
Tieget; umfo mehr ald von den wenigſten unter der jahl recht ger 
wiß iſt, od fie je würcklich in der welt gelebt haben , und das mei⸗ 
fie anf alte jehr unfidere tradiuones oder faagmähren anfommet. 
Die erfle und Alterte unter ihnen iſt die Sibula Delphica , melde 
von * Artemis genennet wird, Dieſe fol noch lange vor dem 
Zrojanilden friege gemeiffaget haben. Einige halten davor ‚ daß 
KHomerus unterf&iedliche von ihren verfen mıt in feine J'iades hinein 
erüdt habe. Sie iſt eben diejenige, welche von Diodoro Sıculo 
aphne genennet wird ‚und war des Tireliag tochter. Die andere 

ist die Sidylla Eruthräa. Diedritte die Sibndla Eimmeria ‚ alfo 
arm don einer Drovins in Italien, unweit Cuma. Die bierd« 
e it Gumana,fonft auch Demopbile oder Herophile genannt ; mie» 
wohl aud einige diefen zunamen der erilen oder Delphiſchen beuler 
gen. Die fünffte war die Sibulla von Samos , melde mit eie 
entliden namen ‚ mie Euſebius ſagt, Eriphila und nad Solini 
richt, Erothräa hieß. und lebte auftumh Pompilüi seiten, DerErg- 
thräd,ed mag jest aleich dieſe die fünffte,oder Me andere an der zahl 
ſeyn, werden Nejenine meiffagungen in Griechiſchen verfen vonEhrie 
o zugeſchrieben/ da die erfle duchſtaden der verien nach der ſogenañ ⸗ 
en Acroſtichiſcen art die Griechiſchen morte ausmachen ‚, melde fo 
viel bedenten, als Jeſus Ehririmg der aecreuriste Henland, Die 
fechile war Hellefpontiaca.acbohren su Marveſſa oder Marmiſſa 
auf dem Hellefponto. Die fiebende mar Sibhlla Pıbnca ; und 
die achte Verfica. Der heil. märtnrer Juſſinus bält davor. daß 
fie bed hilorien-foreberd Beroſi to dter gemeien Andere hinge · 
en fagen , fie feu eine Nüdin geweſen, mıt namen Sambethe,und 
habe 24 dücher hinterlaffen . morınnen fie von ver aufunfft des 
Melias geredet. Die neundte war Eıdınla Thrugia, melde ihre 
phezenungen zu Ancyra herans gegeben, Pie schende il Sir 
urtina, Aldunea genannt, welche ald eine gbttin ver» 
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ehret wurde. Die Romiſche biflorie meldet von 9 bücher, melde 
die Sibyla Eumana Tarquinio Superbo angeboten , ımd dafür 
300 cronen gefordert habe, Als er nun fie deßhalden ausgelacht, 
babe fie 3 davon ins feuer geworffen, und die noch übrigen fehle 
um den —— preiß ihm angeboten, Als er ader auch dieſes an» 

atlıch gehalten , habe fie noch drey andere davon dere . 
brannt , worüber fi der König dermaffen vermundert , daf er ihr 
bie 300 geforderte cronen für die nod) übrige drehe gegeben, fole 
che bücer in einen fleinernen Faften legen , und fie als heilige din« 
ge in das Capitolium fergen laffen, moben er 2 Parrıcis, melde Buum 
viri genannt worden,andefohlen, die aufiicht darũder zu baden. Zu 
dieſen ddern nahmen die Drbmer den vorfallenden wichtigen ane 
ur ‚ und wenn noth vorhanden war ‚ihre aufludht. Als 

rnac diefe bücher auch mit verlohren gegangen, da au Soudä zeie 
ten im 38 jahre vor Ehrifli gedurt Das rg eingehfßdert mor+ 
den , thaten die Bürgermeitter dem Rathe biefen vorichlag, daß fie 
einige Abgefandten in Griecheniaud und Afien ſchicen folten, um 
bie oracula biefer berühmten prophetinnen zuſammen zu leien. 
Octacuius Eraflus und P. Valerius Flaccus murden zu Attalo, 
dem Könige von Dergamus, — und drachten von dar ohnge · 
fehr 1000 den Sibyllen augeeignete verſe, welche ihnen einige. prie 
bat-perfonen gegeben hatten, 333 verionen wurden von 
dem Mathe beordert , felbige durdaufehen,, weil viele darunter 
äberflüßig oder falſch * ſeyñ ſchienen. Hierauf wurden ſie an ſtatt 
der vorigen Sidyſiniſchen bücher , bie verbrannt worden, ın das 
neu-erbaute Capırolium geleget, Zu Augufli zeiten wurden 2000 
verfe , die man gleihfals den Sibyllen zugeeignet, verbrannt, die ⸗ 
jenige aber, melde man vor recht hielte , in 2 gdldene bücfen ein» 
geſchloſſen, und in des Apollo tempel gelent, um barinnen vermahr 
retzu werden. Einige ſagen daß diele bücher gleichfalls verbrannt 
worden, als Nero die Nadt ın feuer geſetztz allein fie koͤnnen ſolches 
durch Feine fattfame gründe ermeifen. Soviel gewiß , daß, fo 
lange als die hendnufhen Raufer zu Mom geblieben. gewiſſe vorgee 
gebene Sibulinifde oracula gar forgfältig verwahret‘, und daraus 
wenigſt dem ſchein nach zur zeit ber noth und bey norfalenden wide 
tigen angelegenbeiten rath in genommen mordenzwiemohlen in der 
that nur au gewiß an, daß dieſes met eine politiſche liſt des Roͤmi ⸗ 
fen Nathd gervefen , um unterm namen ber Sıbullen, was dene 
ut dundte, dem abergläubsihen volck * su machen. In glei 
n ahſichten ohne zweiffel lieh auch der adtrünnige Julianus als 
er dat heydenthum mieder einführen wolte dieſe büder nachſuchen 
um,mie erfagte ‚ rath daraus zu nehmen. Wir haben no viel 
Griechiſche verfe, melde in acht dͤcher eingetheilet find, und oracu- 
la Sybillina genennet werden allein viel gelehrte leute halten da⸗ 
vor, daß ſſe ohngefehr in dem andern feculo nad Ehriili geburt 
ans licht Fommen und fälihlich eingeſchoben worden. Es erhellet 
aud dieles fo Far aus mohl hundert orten der verfen ſelbſt, und iſt 
von Blondelo fo ausrührlid) ermiefen worden, daß Fein verftänd:« 
aer mehr daran zweiffeln Fan; ohne jegt not von vielen barian be» 
findtichen offenbaren unmabrbeiten und miderfprechungen oder con · 
tradictionen zu melden , melde benfelben nothwendig ales anfehen 
benebmen müffen. Bosius fagt mit gutem arund , und zufolg der 
nen tlareſten berichten der Nbmifhen geiduchtfihreibern, daß die ale 
ten Sibpliniiden bücher ‚ welche diß zur einäfderung des Capitolii 
erhalten worden , lauter meltlide dinge in ſich Degreiffen ; dieiente 
ge aber. melde Octacılius Erafıs aus Briedenland gebracht einie 
ge prophezenungen in fich enthalten, welche von gemiffen Juden 
vor Sibulinifde oracula ausgegeben worden. Daher * es 
fommen, daf unter dieſen propheseuungen auch einige verfe gefun« 
den werden, orinnen von ber zufunfft de Meßias gebandelt wird, 
wiewohl dannoch die meille diefer art unftreitig don gewiſſen Ehri- 
en durch eime nicht mit beſtem recht 7 genannte piam fraudern 
nd untergefihoben worden. Serner fest er hinzu, daß bie jegtbe- 
meldten büdyer von den votern in ibren ſgrifften mider die Heyden 
anaeiogen morden, Ein Sransdiiiher Medicus, Petrus Petituß, 
bat einen tractat gefbrieben . morinnen er fi bemühet zu ermeie 
fen, daß nicht mehr als eine einige Sidylle in der welt gelebet ‚mels 
che eine prophetin geweſen. Diefes ſucht er damit zu beflätigen , 
meil die ſcridenten die von ihnen gefihrieben, ſich nur mit einander 
zanden,und nicht gemik darınne feon ‚ mie viel deren gemelen , und 
mie fie diefelben nennen folen, Er deweiſet auch dafi die rete 
Sidnde eine Griechiſche weibs-perion geweſen, weil alle derſeldi · 
gen zuge ſchriedene verie in Grichiider ſprage feun, und vigt vers 
mutbet werden Fbnne ‚ dafi ſoiche meıb3-perfonen ‚ die in Ch-ldäa, 
Dhrogia und Italien aebohren, in Griechiſger ſprache geſrieden 
baden folten. ” Endlich iäleufl er, daß, menn ja mehr alßeine Sir 
bölle in der melt gelebet, fie ale aufammen Griegiſche perfonen ge+ 
weſen fenn müflen. Hierauf miberlegter die mennung ‚ da einige 
davor halten , daß alle meibs-perionen , melde den geil ber weiſ⸗ 
faguna aehadt ‚ oder zu haben vorgegeben, Sibyſlen genennet mor« 
den. Diefet thut er durc einige zeugniſſe, welche außtem vVau⸗ 
fania ‚ Nvaino, Plutardho, Matone, Arriano, Dione Ehrofoftomo, 
Marrone, Pactantio, Herodoto und Kenophonte genommen find. 
Bertlich fucht er au demeifen, daß der name diefer Sibnlle Hero⸗ 
phile gemefen, und da jelbige in der ſladt Ernthräa in Klein-Afien 
gebohrenmorben. Hierben aeiater, daR die unterfieblinen na« 
men, melde die feribentenihr gegeben baber entiprungen, weil fie 
viel herum gereifet , oder weil der aeift, der fie getrieben, fie von eie 
diem orte sum andern geführet, diß daß fie endlich au Cuma in Ita ⸗ 
lien geitorben fen, Dieteras . 4 c. 6 Pavfanias ın Achai, Noimus 
€. 7. Juflin, Mariyr. in parzn, ad.gent, Clem. Alex, |. ı & 4 flrom, 
Eufeb, in chron. & hüt, Jesemenus 1, a hit, c. 1, Nieepberus |, 8, 
©.9. Lolantius 1, ı c. 6, Job, Hocacius de fem, jluftr. Onwphrius 
de Siby!, Rirsieli chronic, ref. Peirus Pasisws de Sibylla. Duvid 
Odd; Dim. 
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Bisnlelber de Sıbylis, Zfasca Pofius, Servasias Gabaus, Lad, Elier 
du Pin. lac, Alexander dr, * ' 

i ift der name, den piele Heuden zu Origenig zeiten 
——— AL sahen. die Die oracula der Sıbußlen vor Adıt er" 
Rannten, und fih sum bemeiß der Ehriflliden religien derſel⸗ 
den ‚gar gu diel au bedienen pfiegten. Origemes «onıra 


Jum 
Sicambri / ein vold in dem alten Teutſchland, welchet Stra- 
bo die Sugambroß , und Ptolemäus Soncambröß nenne. Eınis 
geferienten halten davor ‚ daß fie zwiſden dem Mbeinilrom und 
Maas net / alwo Ay Geldern iſt. Allein andere be» 
sichten, daß fie länafl dein flu ann diß an die fee ihre wohnun · 
n gehabt, und daß fiein nachfolgenden zeiten Franden genennet 
88 Doc) ift dieſes denen zeugnuſſen der alten feribenten Flar 
omider, aus melden allein diß am mahrfbeinlihten mag ge« 
loffen werden, daf die nölder, fo zwiſchen dem Mayn , Rhein, 
b und Drean gewohnt deren dann die Sicamdti nur ein Heiner 
ibeil gemeien,unter dem namen der randen ih ein Reich zuſam ⸗ 
men geichmolgen ſehen. Die Ufipeted — a —— 
maren zweige oder wenigſt nahbarn von die s 
beilo Galle er ea Cxfar, Di, Orofius, Clwversus. Rbe- 
munus &c, * 
Sicambria / war ebemald eine ladt in Dannonien. Mau 
8* in Alt-Dfen in Ungarn eine infeription gefunden / woraus er- 


ellet, daß Sicambria eben die ſtadt fey, welche jent Alt-Ofen ger - 


Bennet mırd. — 
Sicard oder Sichard / Biſchoff von Cremona. Um 
1160 ſchrieb er die hiftorıe der Paͤbſte, mie Raphael Bolaterar 
uns meldet, daraus erheilet , daR Poffeninus und Lelandi geirret 
haben ‚ menn fie vorgegeben, daß diefer Sichard eben derjenige ſey, 
meldhem Paurentius Faureti , ein Earmelit aus dem 16 feculo , eine 
feiner ſchrifften dedicirer habe, Denn es hat diefer Yaurentius kau⸗ 
Feti, weicher auch Biſchoff ward , fcholia in Sichardum Epifcopum 
Crernorienfern verfertiaet , und folded murde dem Lardinal 
fondrati bediciret, Was Sidardum betrifft, fo hat derfelbe et- 
ivas fpäter gelebet, ald Volateranus beribtet. Do bat erfeine 
ronic nit :bif am. 1221 fortgefeget, fondern nur bif an, 1214; 
menige mas alda folget „ ill don andern binzugefünet , 
wie ſolches aus dem morten erhellet, melde am ende bed MS, 
meldes Eunper , ein Deputirter von ben berfammlungen ber 
General» Staaten der vereinigten Niederlande gehabt, anzur 
treffen find, Crve Lambes. bibl, V “tt, 23 P- 871. Sand, 
sort. in ofl, &c, 


ccama / (Sibrandus Tetardus ) ein Frießlaͤndiſcher Fur 
Mn Secrerarius zu Bolsward, bat fi zu 4 des 16 Te mi 
derſchiedenen —X befannt geimnacht/ ald da find, de judicis- 
centumviralibus; ——— leges ; kalend — 
&c. Durch welche er in noch jungen jahren eine zie hide 
lichkeit et Andres bibl, * 3 
Siccius Dentatus / wiewol ihn andere Sicinium nennen, 
und gewiß iſt, daß zwed befondere geſchlechter zu Nom geweſen find, 
eines der Sicciorum und das andere der Siciniorum. Er ward 
Bald nad verjagung Targuinut und ebilaffung des Königlichen 
walts Tribunus Plebis, fonjl auch ein ale maffen tapfferer 
ann, Ermar in 120 ſchlachten und fharmüseln germefen , und 
batte über dieſes acht Duelle, oder abfonderlihe gefedhte mider eine 
Kele feinde nach zuvor geſchehenem ausbott — morinnen er 
allezeit den fieg davon getragen. Die anzahl derer gefvenden und 
ehrenzeihen , melde ihme von denen Generglen, unter melden er 
gedienet, zu belohnung feiner tapfferfeit ertheilet morden,mar fehr 
roß; malte er sguldene , 14 burgerlide; 3 mauer-cronen, ı der 
gerungd-cron ‚ 83 Fetten , 160 armbänder, 18 fpieffe ohne eifen' 
fo aud) ein dergleichen ehren-geidhend mar ) 25, pferb+ zierathe 
de empfangen haben, Er hatte Die waffen und Frie er don 
6 feinden die er mit eigener band getddtet / mit fidh zurͤckge⸗ 
dr t. Er hatte unter 9 Generalen gedienet , weide allerfeit# 
durch feine hälffe die ehre des triumphs davon getragen. “In den 
Vefagten ſchlacten und rencontren befam er nidt meniger als 45 
kunden an dem pbrdertheile feines leidet, an dem bintertheile aber 
gar feine. Dahero murde er der Abmiſche Adiles genennet, Dis- 
auf. Halie.\, 10 Plin.\,4c, ı &1.8c. 18, tem, 22,c, g. A,Gel, 
Lac, 11. Pal, Max 1,2. Pulgems, Placiadesex Varrone, Vesus 
Infor, Rom. apud Fabitc. & Grur, * 
ccut / folte eigentlih Succoth heiffen, oder auch Siccu 
Se abgott, dem die finder Iſrael in der müflen gebienet be 
iemeiften Gelehrten halten e8 vor ein nomen appellatirum, und 
Be er net 
oth dazu ’ n fie e e hütten genom- 
men,fo aachſ an den Bögen-tempeln , fonderlich der Wenus-anfger 


I waren, und barinnen junge weibs-leut 
—** Allein die ————— hat — —— 
verbo mede 


von einem geminatæ ein ſolch nomen fubftantivum 
men fbnte, daher von OO mit MIO deriviret werden 

fan. Bleibt es alfo ein nomen m. Miemoblen die ge 
meine übereinflimmung der Juden und mas no mehr , ſchon der 
alten 70 Dolmetſchern nod einen Härdern bemeiß aeden,, melde 
allefammt eine befondere art von einem abgott oder abadttern aus 
biefen Succotb , und Succoth Benoth maten ; memlic eine hen- 
ne mit ihren aludden, wodurd dann von denen “Juden daß geilirm 
derer Dlejadum mit fo vielgröfferer mahrieinlikeit verflanden 
wird, al Die Badvlonier jemeilen gepfleaez,die Himmlifen gejlirne, 
unter welcden Die Diejaded gar beiondere eigenfhaffien baden fole 


fie 
ben, göttlich zu verebren, Nur die 70 dolmetſcer mgen etwah 
anders veritanden baden, indem fie die Hebräifen wort Sochot 
Benth fhreiden. Amos 4,26. 2 Reg, 17, 30, Baruch, Kafıkı & 
KÄrmebiad h. 1, Abarb, Selden, de Düs Syris & ad eum Asjerus , 
Schedius de Dis. Buxterf. in Lex, Rabbin, Frifchmusb de Meleches 
kur in difl, de Swcersb Bensb, * 

ichardus / ( Johannes) ein berühmter R lehrter des 
16 ſeculi, wurde zu Biſchoffsheim in — ee 
gebohren. Er legte ſich zu Erfurt und Ingolitadt anfänglich auf 
die humaniora , und beruffte ihn der Stadt- Kath su Münden in 
ihre fdule , allda die jugend zu unterwerfen. "Er blieb aber mit 
lange dafelbit, fondern degad ſich an. 1522 nad) Fteuburg , almo 
er eines Fauffmannd Florentit Heslerd todyter * 8 valers vor· 
dewuſt heyrathete wiewol der ſchwieger · dater als er von deffen ge- 
ledrfamkeit nachricht er halten diefe beyrath billigte, Mad 2 jad« 
ren wurde er nach Bafel berufen , alımo er die rheioricam 5 jaht 

lehrte. Zu gleicher zeit machte er ſich ben dem damaligen Er 

Seraog von Deiterrei) Fer dinando beliebt, weider ihm durd e 
bffentlih diploma den augang zu den berühmteten bidliotbecken in 
Zeutiäland bffnete. Bey diefer gelegenheit brachte er das bre- 
viarium Aniani von den 8 eriteru n des codicıs Theodofiani, 
die initiruniones Eaji, und des Paulilibeos receptar m fententiarum 
om das habt, Hierauf degab er ſtch wiederum nad Frendurg.alr 
wo er Johannis Manlii, der bev dem Kapfer Marimiliane Kath 
eweſen mar, jurifinfche bibliothec anſchaffte und id) unter Lldarico 
fio und Sebafliano Derero anf die Römufhpe redhtägelehriom- 
t legte, und nebſt Johanne Fichardo an, 1531 die Dodtor- 
möürdeerbielt. Als endlich Hertzog Uirich von Würtemberg die 
univerfitht Tübingen wieder in vorigen land fehte, trug er Sichar⸗ 
Bo an. 1535 die profefhonem codicis auf, melde felbiger aud nebfl 
der Raths · Nelle den Hertzog Ulrich „ und deffen fohne Ehrifioph, 
diß an fein ende vermaltet hat. Er flard an, 1552, und wird kin 
commentarius in codicem dor eine gute arbeit gehalten, Pamcırsi- 
as 1, 2 c, 77.Gesbifr, bibl, jur, Simon bibhocheque au- 


teurs, 
a + fonfl auch Sichima und Salem genannt, eine fladt 
in dem jlamme 8 in dem lande Somaria ‚leben Dickie 
‚melde 5. Johannes Sichar nennet. Einige feribenten halten 
bor,daf fieihren namen von Siem, dem fohne Semors, des 
gel # in biefem lande,befommen ; alein wir finden in der fhrifft, 
aß fie Dielen namen fon lange vor diefer geit gehabt. Denn von 
—88 lieſet man, daß er auf Sottesbefehl fein land verlaffen, 
and 1 gen Sichem gemendet u Diefe ftadt wurde von de$ 
Tacobs fühnen zerfibret, und da fie wiederum aufaebauet worden, 
jum andernmal von Abimeleb ruiniret und mit falg deftrenet, Ie« 
soboam erbauete fie von neuem,und machte fiezur haupt-fladt Tei- 
ned Kbnigreibs. Man trifft ſeldige noch anjero an,und wird Na+ 
plonfe oder Reu-Samarien genannt, Geme/. c. 34. Jef.c.8%& 24, 
Ra. R * Drei, 19, Job. 4 — A. — 5. 5, Hieren. de 
.Hebr, Bechart. p. IC. 7.195,16 & 17, in cap, ult. Joſu. 
Tornie, A, M. 22140, 3 & 4820 n, a. g; J 


Sichem , ifl eine kleine aber alte fladt in Brabant, ämiften 
Pr und Diet, an dem ſuß Demer, nahe ben den rängen bed 
© PFürtich , gelegen. Es gehbrt ein aiemlider diltrict, unter 
dem namen des landes von Sichem, darıu. Etman eine halbe 
Teutſche meile davon liegt auf einem högel eine wegen vieler wall» 
fabrten berühmte Fire , weldye von den Er&-Serkogen Alberto 
und fadela gebauet iſt, und durch die Parrer orarorü bedient 
wird. Die Holländer nennen felbige Scherpenheuvel , die Fran- 
en ge —— —— F ae Sacellum Diva 
irginis Afpricollis. Bon denen bier enen munderwerden 
dar SJufns Lipſius, wie von denen zu Sale geihhrieben. * 

Sichem / fiebe Sittichenbach. 

SICILICUS, heiſt beuden Rbmern quarta pars unciæ, con- 
ftans ex drachmis duabug, fcrupulis vero fex, Man br aber 
diefes wort nicht fo fehr bom gelbe, als vornemluc, deym abmeffen 
eines ackers und dergleihen. Die urſach bievon ifl. diemeil, dba die 
f&ilinge der Rbmern nur fapffern waren, nicht allein die unciz , 
als die zmdlfften theile davon , ſondern noch vielmehr die Sicilict, 
als die vierten theile derer ungen, fo gering am mebrt fenu mujten, 
daß Feine brauchbare münße daraus fonte gemadet werden. Grs- 
“ovins depec.ver 4 12, & 3,11, Pasifeus 11,787. * 

Sicilien / lat, Sicvia , ein Königreich) , dit die ardfle inful auf 
dem Mittenöndifhen meere , und fol, mie die alten feribenten vor- 
geben, vorzeiten mit Italien vereinbaret gemefen fenn , tl aber here 
nad durch ein erbbeben oder durch die aernalt der an das land ſchia⸗ 
en meered-wellen davon abgefondert morden. Sie hat zur 

inden das Toſcaniſche meer, Italien gegen mutternadt , dag Sir 
cilianifhe meer gegen morgen, und Africom genen mittag. Man 
mevnt,baf fie anfänglıd von den riefen, ällrugones und Enclopen 
nannt , bewohnt morden, und Sicanien don Sicand, dem 
ige der Iderier, der ſich dort giedergelaſſen bat , benennet ge= 
meien fen,und nachgehends babe fiewon den®&itcilianern den namen 
Sicilien erhalten. Sie bat 3 grofle voraebürue , daher fie ın dem 
alten — Trinacrien hieß, nemlich das vorgeburge Pelorum , 
egt Pharus genannt ‚ nord-oflmärts gegen Jislien au, Padbonum, 
eat Vaſſaro genamnt,gegen Morea zu,fud-ontmärts,umd Pilnbäum, 
jest Capo Boco genannt meilwärtd. Die ıculı , davon diele ine 
ſul den namen führt.mohnten anfanali in der landfhafft Patınm, 
moraus fie durch die Aborigines vertrieben wurden; und da fie 
nadmald nod etwas land an der Tuber und am den nrönken von 
Zofcamten bebielten , verjosten die Delasat und Mtorıames fie ende 
Ip auf daran, Mandem fie nun Dierdurd era 


erlaudte ihnen Morges, Itali fohn; 
ten een "Aleın ihr Anführer ‚ —* einige 
Sicnlus nennen , feßte fi deom Morges ın Derbadt, ald ob 
er etmashbfe im finn hätte , und murde dabero gendthiget, eine 
Deue modnung für fein vold zu fuchen. Als fie nun von dem 
feilen Jande vertrieben morden ‚ muflen fit hi nirgends anders 
bin an menden , als über die fee zu gehen, ba fiedann in Irina 
erio anlandeten , und mit den Sicaniern dieſe * theilten, web 
&e ſich don vorihnen darinnen miedergelaffen hatten, ẽEs bat 
nicht eber eineiniger Megent über die ganze ınful geherrfet , al$ 
haddem die Rdmer fid meifler davon gemacht hatten, 
und einige zeit nad) diefem Dionnfius und feni john gleiches namens 
waren Kbnige zu Soracufa, mie guch nachgehends Agathoclet 
und Hieron. Dad der zeitän Sicilien eine lange weile ein Ibaur 
plag des trieges zwiſchen den Garthagıneniern und Nomern geme» 
fen, Diß endlich die lernten dieſes land ruhig behielten. Die alten 
hieffen fomobl diele inful als nod mehr den unterjien theil von 
Jiaſien dene in nachfolgender zeıt das Reapolıtaniide Köntgreid 
riffen hai wen die Grieden viel colonien dahin geſchidet Groß 
Aedenlanb. Ben abnehmendem Rdmiſchen Neibe wurde Si ⸗ 
cilien an. 439 und 440 von Genferico, dem Könige der DBandaler, 
geplündert und eingenommen ; adeın Belifarius riß ihnen ſolches 
an. sıs wiederum aus den händen. Nachgehends fenten die Sa⸗ 
Facenen albier feilen fuß , und ihre Gouverneurs, melde Emirs 
aenennet murden,erhielten ſich au Dalermo von an. B27 bif 1070, 
a fie durd) die Mormannier unter Mobert Buifcards und Rogeril 
anführung daraus vertrieben murden. Der legte unter dieſen rid- 
tete eine monardie dafelbil ouf, und mar Welhelmi I bes böfen 
dater. Gere tochter Lonſtautia 
Kanfer Henricum VI ihren eheberrn , 
fobn Sonradusmwar. Manfredus » 
maffete fi des regiments mit gemalt an, wurde aber don Earolo, 
dem Nerkoge von Anjou , üdermunden, Dieſer Earolus I, des 
Königs in Frandreid Audonicı VILL john , und Ludodiei des beilir 
bruder ‚ wurde mit dem Koͤnigreiche Napoli und Sicilien bir 
net. eine fuccellores „ melde dafeldit regierten , waren im- 
m mit den Brragoniern ım Friege derwickelt, melde wegen 
Eonilantia , Manfreditocter, bie an Petrum 111, den Koniq von 
Aragonien, vermählet mar, prätenfion darauf machten. Zu je» 
ner zeit maffarrirten PieSicilianer alle ın der infal befindliche Iran» 
&ofen am heiligen abend vor oflern ben der vefper an. 1282, welchet 
die Sicilianifdhe vefper genennet zu werden pfleat. Bon dieſer acıt 
- an fam Sicilien in die gemalt der Spanter welche einen Vie Kdr 
nig dafelbft gehabt. Rab Kbnigs Earoli 11 tode an. 1699 demoͤchtig · 
te fi —48 der Bechog Philipput von Anſou. Im Utrechti ⸗ 
ĩden frieden ward fie an den Kernogegpon Saponen abgetreten, 
and diefer fhrmlich für einen Kdnig in Sicıhien erfennt. Nadmal 
griff Spanien mitten in dem mider ben Kanfer führenden frieg ohne 
dorher gefdpehene kriegs-anfündigung aubSicihien au, und weil 
—6 ſeits feine — gemadet war, befamen fie in 
furger zeit die meifte und wichtig ſe vlage ın ihre gemalt. Doc weil 
die befannte triple-alliang fi ind mittel ſoluge dermda deren 
andreid) feld feine maffen mider Spanien Febrte,auc bie Eng» 
Bar dahin gefidte flotte Die Spanifde verjagte , Und endlich ber 
Ravfer nad gefhloffenem Frieden mit demTürden eine aute anzahl 
feiner befien tromppen dabin (didte, wurde jelbige in denen jahren 
1718, 19,20 unter Kanferlidhe bothmüfigfeit ‚gerad. Sicilie 
wird in dren Provinien eingetheilet, melde Val di Demona, Va 
Moto und Va’ dı Mara genennet werden. Die haupt-Nadt darin⸗ 
ne it Palermo, almo der Vice-Kdnia refidiret. BDeßaleihen if 
Diefe Habt ein Erk. Birhpdfliher fih, defien Suflraganeı find Gergen« 
ti, Marara und Malta, gleiemie dei Ert-Bifdoffs von Mefina 
fuffrag. find. Eıfaul, Yatti and Fıparı.Endlid des Bilhoffs von 
Montreal fuffrag, find Catania und Saragofla. Die andern 
Mädte find Trepano , Termini,Earonia,Garo.Lo Tindato, Zacca 
oder Sacca, Miilapo Alciata, Caro Giovanni. ıc. &# bat 2 uni« 
erfitäten, eine zu Mesina, die andere au Catania. Siciuen if 
Eher alle maflen frubtdar an getrende und aferien früdhten , und 
wurde vor altert dad Mbmiihe fornhauf nenennet. Yn- 
2693 den 9 und «1 jan. erlitte dieſe inful ein erfredliches erdbeben, 
fo daß die ſaͤdte Satania,Augufa,Siracufa,Naci,Pentini, Earlen- 
tini, Noto, Mobdica,Eieli ‚Randoue fan adnslich find verfhlangen 
worden, 36 andre drter theıld Nädte theils Dörfer wurden bier und 
da verient, und a4 andre litten groffen ſhaden. Der verluftder 
menfhen ward den nahe auf 150000 perfonen geſchoͤzt. Der 
bera Netna Mon Gibello genannt , iR megen, des feuerfpenend 
berühmt. Ciwver. defer. Sicil, anıq. Disderus, Tuus Levins, Al. 
beri, defe. Sicil. Fazel, hift, Sicil. Artius de reb. Sicil. Hugs Palcan- 
us dereb. geft,in Sicilix Regno. Demin. Marii Nogri ‚icil, defe, 
Gaufredi Monschi de acquifit, reeni Sic, Sandıus de regib, Sıcil, 
Buenfielius bift, sich, Vecerins de fedition, Sicilie, Phil. Parasa $is 
ilia, Thearr. geneal, delle fam, nobili di Sicilia, Pierre del Calle y 
defeript. de FIsle de Sicile an. 1719. “ 
Sicilianifde Monardie / fiebe Monarchle. 


SSicilianifche vefper/ fiehe Procidas ( Tohanned) und Eae 
fellen ded Bacchi / der 


rolas ( Rbnig von Neapel und Sicilien.) 
SSicinnis/bat feinen namen von einem 

ein Saryrus geweſen, und Sicınnus aebeiffen ‚ und mar ein tant, 

der gleiden man deu vorilelung der foturen oder aud com 

tanßte ‚darinn man aßerhanp flelungen und bemeaungen machte, 

ber: 


Bardus und die Saryri in gemohnbeit hatten. Ben 
pen fie mitten in einer leih-procehion das 


riderici II vater , deſſen 
Friderici unddter fohn, 


drachie diefes Konigreich an 


änke leben und verricht Ne florde 2 
ungen dei ber neh ’ 
Ye attonen Dorf, ‚Meurfius orcheitra, Keinefius var, ledt, 1. I. 
Tr ai €, 19, Gusberiws de „jure man, ı, 04,’ Paifius 
Bidingen / eines der anfehnkidsflen errlichen häufer im 
Nbeinlande , fo ſchon in den älteılen en —8 Guns gefühe 
ret, Es hatden namen von dem im Erebaau nahe bey Bretten 
egenen Nıtter-gute Sicingen erhalten, Zuerſi Ander man Ale 
reüten, deſſen tochter an, 936 einen von Dirfahben gebenrathet, 
—**8 bat um das jahr uus$ geiedei. Mon feinen nadfommen 
war Reinhard, der ſchwartze Ruͤter genannt,anfangs Kanierlider 
aa Cake Dagenau , gelangte ader an, 401 zu der charge 
eined Stadthalters in Ttalien. in fohn, Schweicker, flarb an, 
1417 ald Kaoferd — Odriſt⸗ Hofmeier. Mod einer des na- 
mens Reighard, deſaß don an. 1446 dif 1482 das Wiäthunm 
Worms. Sein druder, Dietber , Burggraf zu Algen , flard an. 
1473 ald Ehur-Pfälgifher Broß-Hofmeiiler, Same ard, ein 
endel des dorgedachten Schweiders, Ehur- Bfälnfher Brof-Dof- 
meiſter und Obriſter, Fam an. 1504 vor Yandehut in Bayern 
um, Deffen ſohn, Frantz, Kanferliher Rath , Eammerderr 
und odrıller Hauptmann, von weichem ein befonderer articul folgt, 
bunterließ Ftang Konraden auf Sidingen und Hobenderg weicher 
den Bein eharaöter auf fein geiglent gebrabt, Er war 
Ehur-Pfalgifher Marſchau, Bidam zu Amberg , wie auch Kaye 
fers Marımilioni FH Reie-Hof-und Ariegs-Nath , und hatte $ 
fbhne , die waren ı) Jürge Wilhelm zu Odenbab, 2) Reinhard 
au Landäuhl, Rauferl, Kammer-Berichtd-Allellor zu Speyer, melr 
— Sn.) Tre vera ner I 
1 ri ‚ deren jeder eine abfonderlide lie 

ne angelegt, 28 9 dieſen tag —* F 


Frans hat die Sicingiſche lini ’ 3 
— — 


qweidhard, Chur · Mayuntziſcher Rath und Ober-Amtmann zu 
Udofftheim, hinterlſeß Sen — Chur» a. 
diſcher hernach ader Ehur-Pfälriiver geheimer Kath und Game 
mer» Prälident worden , und Ä fhhne nauıyelaffen hat , davon 1) 
Heiurich Wilhelm ehemals die ftelle einch Char-Pfälsiiden Mer 
gierungs-Nath, und Envoyeben dem Könige Sarolo IN in Spar 
nien vertreten ‚, und an. 1718 al& —A geheimer Ton· 
ferenab Miniſler und Oder · Tammer · Vraſidenij forret 2 
mian Iohann Philipp ‚ welcher als Rapferliher Beneral-Fıeus 
tenant und Kammerherr an. 1712 in Brabant vonden Frankofen 
gefangen , und nad feiner befrenung General. Feld-Zeugmeifler, 
Hof-Rriegt-Rath, an. 1716 Kommmendant au Prage. jabred drauf 
beimer Rath und commandirender General in dem Kbuigreihe 
bbmen murde ; 3) Johann Ferdinand, welcher noch an 1716 als 
Ehur- Diele: wäürdlider geheimder Math , obrifter Eammere 
berr , Ritter des ordens 5. Huberti, und Commendator d 1, 
wie auch Obriller der Grafidafft Chamb, Oder-Amtmann- zu 
Dretien.undAbaefandter auf DemMeih-taae zu Megenfpurg nebit 
feinen s föhnen floriret, Davon der Ältefle, Philipp Wilhelm Frans, 
Domberr zu Halberjtadt worden. 
“Johann Schmeitard hat die sEbernburgifce linie angefan- 
N, ſo von dem in der Unter · Vfaltz gelegenen fhlof und Kädtgen 
burg den namen befommen. Bon feinen fühnen ward Fran 
Bernbard deu hofe zu Hendelberg ernochen. Johann Schweick⸗ 
barb aber der jüngere wurde ein vater ı) Philipp Heinrkds, mel 
Wer ald Odrifl · Lieutenant und Commendant zu Bingen an, 1660 
vor Fünffirden erſchoſſen worden. 2) 4* Arnolds, wel⸗ 
der an. 1630 als Dom · herr zu Madun reſignirte, und nachge · 
hends von au. 1651 an ſich fehr bemühete, die Catholiſche religion 
mit gemalt in feiner Herribafft einzuführen, er büffete aber bare 
über an. 1660 durch einen mufaueten-fhhuf fein leben ein , als eben 
die Proteſtantiſche untertbanen dur ein Kanferli decrer und 
durch die angeordnete commißion von Ehur-Mannk und Heſſen ⸗ 
Darmitadt ın ıntegrum rejlitwizet murden. Er hinterließ 2 ohne 
bie maren 1) Seinrid Otto weicher an. 1640 gebohren , und al 
Ehur-Maynsiider Math in Italien verlohren worden; 2) Fran - 
jedrich, Ehur- Mannrifher und Ebur» Bfälgtfher geheimer 
atd , welcher 7 fbhne gerenget , und den religiond-flreit in ſei⸗ 
ner Herrſchafft fortaeführet bat, ungeachtet er ben der huldi⸗ 
gung bie religions-freuheit feinen unterthanen verfproden. 
Friedrich hat die Hobenburgifche linie um da jahr 68 and 
gefangen. Deſſen ur-endel waren ı) Sarl Shmeidhard.. des 
eutſchen ordens Nitter-Gomtur au Munnerkadt , Hof-Rathsr 
Präflvent, und geheimer Kath u Mergentheim ; 2) Frang Fer⸗ 
dinand, deffen ſohn, (Ferdinand Hartmann, hat diefe linie forte 


enet, 

Vor alten zeiten bat auch ein Adliched geihleht Mener bon Se ⸗ 

dingen in der zu der Schweiß gehdrigen Grafidafft Baden flori» 

ret, Humbr, von dem Rhein, Adel, tab. 70,74, Bucel, ftemm, P. 

4 eg ABER: P, 2, Staais · ſpiegel P. ı2, Stumpf, Schwveirzen, 
ron, i,6c, 25, 


Sidingen (Frans von) Mitter , Ranferl. Rath und Bene 
ral, einer der arbiten Heiden in Teutichland „ mar an, 1481 den kt 
mart, gebohren, und trıeb von jugend auf das frieges-bandmerdi, 
An. ————— er die ſadt Worms, weil der Rath daſeldſt ei⸗ 
niae dürger die ſtadt zu räumen gendthiget hatte , und berlamate, 
daf ihm derfelde nad feinem aefallen einen abtrag thun forte. ER 
murde amar bierüber in die acht erfläret , und lumd es darauf, d 
ibn das gante Reich zu paaren treiben molte; dem aber ohnaea 

uhr er nidtafern mit der belagerung tert, fondern griff auch 
auas und Heffen an, und tried folches fo lange, diß — 
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mittelung Fribericl, Marggrafen zu Baben , 30000 fl. gezahlet, 
add diefe (treitiafeiten auf dem Reichs / tage zu Manns burd ben 
Kanfer in der güte abgethan warden. Lim das jahr ı52: zog er, 
nebit dem Grafen von Raſſau, wider Franckreich zu felde, und 
nahm dem Grafen von Aremberg, der fi au den frannorn der 
—— löffer weg. Hierauf gieng er in die Picardie , und 
dem er Bouillon erobert,in Ehamvagne , allmo er zwar die fe⸗ 
ung Mefiers delagerte , aber nichts davor ausrichten Fonte ‚ weil 
sous ion unter fein voldfam. Un, ır23 serfiel er mit dem 
Ehurfürfen zu Trier,meil derfelbe 2 von feinen valallen , für wel- 
&e er gut geſagt, nicht herſtelen wolte, und drachte 3000 zu fuß 
und 600 reuser auf die beine, welche in dem Trieriſden übel hauf- 
Iten. Dod der Ehurfürfl und feine alüirten , der Chur für ſt zu 
alg und der —— u ‚ trieben ibn zurück, und dela- 
gerten ihn —— anſtall unweit Creutzenach, ba er 
—— unglüd hatte, daß er durch einen folitter eines aerichof- 
f en verwundet murde, und bald barauf den7 man 
an. 1533 bafelbit feinen geifl aufgeben maufle, bemer vorhero 
denen } dachten Fürften fein ſchloß übergeben hatte , und von 
mar befuchet worden. Er war ein defonderer freund der 
gotheraner, und nahm ae diejenigen , fo das Flofler-leben verlief 
fen ‚, oder megen ber religion verfo) get murden, auf. 
auf D. —— zu ſich auf fein ned 
ben Reichtag reifete , welchet er aber 
an feinen proceburen (lebten gefallen hatte, Den berühmten 
bon Hutten hat er, als er ſouſt nirgends fiber war ‚ auf ftir 
nem (dlof Eberburg beu a jahren erhalten; er ihn in feinen 
amt n preilet, Ben dem Kayſer Earolo V bat er 
anfänglich in groffen anaden geftanden, Thomas Hubertus 
dius hat feinen —— Ehur-Trier befprieben. Der Herold 
aber Kafpar Sturm Teutiland genannt , fo beu feinem unter» 
Centre rd he lt: Seren, 
r a en laffen. ” 
DEN 
Siclos / von den Ungarn Soklos/ Sofolos ober Sokol 
nanut , iftein kleiner ort in Ungarn, nicht meit von dem fal der 


in die Donau, wiſchen Fün en und E legen. An. 
2686 tam Aa = der Türdifch 5 geeit —6 en hän- 
de,und das folgende jahr erhielten die legtern.unter dem comman- 
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Auenbendmir en nen ee 


icyon / eine fladtin Veloponnefo , war vorzeiten fehr an” 
A ut aber aniego vermüftet, Es eig goch ſehr wenig häu« 
da ‚ nebfl einer fire , von welcher der ort nunmehr Bafılica 
iffet, und den Turden gehört. Das Königreidy der Sicyonier 
der älteflen eines in Europa, wovon wir einige nadrit finden, 
wann je bie nuf diefer Königen ‚ wie fie beu — alten 
angetroffen mird,, gennafamen grund hätte. Dann Hegialeus 
mar der erfte König A, M, 1915, vor der geburt Ehrifli 2089, Dier 
8 Königreich währte 962 jahr, in welcher zeit 26 Kbnige regieret 
0. Derlette König Zeurippus farb nad) einer regierung 
von 12 jabren, Mad ihm murde das regiment biunen 35 jahren 
den Vriefern ded Apolinis Earnii gegeden,da die Kbnige bon Dryr 
cend und andre benambdarte nationen diefes Konigreich gaͤnhſich 
unter fi bradıten. Und fo zwar mird die folge der Sırponifchen 
Megenten gemeiniglich erzehlet. Alleın es find viele urfaben an der 
mahrbe ber ſach und fonderlib an bem hoben alterthum dieſeß 
Meis zu zweiffeln nda, mann dieſe folge der Kbnigen von 
Sichon grund hätte, ihr Reich mobl 2co jahr vor dem Arginifen 
möüfle angefangen baden; fo ſummen dod ale Briewen da- 
zinn beiter in,da diefeß lertere ben weitem das Ältefte eich in 
Griedenland wäre, Aud) werden verichtedene Sichoniſche Kd- 
nige, bie nach biefer derzeichnuß in fehr alte zeiten gebdren mällen, 
von den beften und ſicherſten Griechiſchen feridenten im viel frätere 
iten gefent ; und endlich laſt ſihs aus Paufania ermeifen, daß 
Vet Habt und folglid) au das Reich ihren namen erfl von einem 
König namens on befommen baden 5 woben gleichwoi nıre 
den wird, wie dann das Rei) vor deffen regierung, 
r aleihimolen erfl der 19 ander zahl ae wird, cfen babe. 
ndeffen bleibet doch auß biefes gewiß, daf der Sicponier Reich 
nge vor der aernbrung Troja map geblähet baden , meilen aus 
ufania Flar wird wie ber zerfidrer von Troja, Ngamemnon,na 
des vorgemeldten Zeurivpi tode, ald an dieſes flatt Hiprolntu 
regierte/ da F dem Mycener oder Argiver Reich unterworffen 
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babe, Nach diefen Älteften gefbichten mird menig meldung mehr 
von Sienon gefunden , Dif au denen zeiten, da bie Macedoniſchen 
Könige denen Griechen handel gemacht haben , aufler das bin und 
wieder einiger toronnen diefer ftadt meldung aefdiiehet. Demetrius 
liorcete? bat die uralte ſſadt Negialeon barinn zerldret, und die 
drigen oerter eden wie gank Deloponnefum fehr hart mitgenom» 
men. indem Adaifsten bund Fam biefe fladt wieder in ziemli- 
des anfehen,fonderlich durch die Eluge und tapffere anflalten ihres 
burgers Arati, von dem ein eigener artictel, Wie fie hierauf mit 
den übrigen lädten des Adaifden bundes gleiches aefhid gehabt, 
and alſo auch aulert fich neben ihnen bat unter das Rowiſche joch 
Beauemen müßten; alfo hat fie doch fo mol anreihthum ihrer ein» 
mohnern als infonderbeit an prähtigen bffentliben gedduden und 
tempeln für andern Griechiſchen Hätten goch DIE auf Hadriani und 
ber folgenden Ranfern zeiten einen groffen vorzug behalten. Bon 
Hinten haben fonderlid die mableren und allerlevarten das metall 
zu verarbeiten alhier geblübet. Ein mehrers von diefer ftadt mel- 
det Pauſ. in Achaic Died, Sicm/us. Thucndsdes. Phnins. Strabe, 
Kufchius in chton, Losins Grac. ant, ide Emmiss ib, ı de 
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Une; ancq, Sahauss in annal, Peisvius, Scaliger. Riccich, Ufe 
SICYONIA, fo hieffen zuftom Die fhub,melche von rothen leder 
und mit golde geilicht , aud auf dem ü eingeſchuit · 
ten waren, bon der ſtadt As ß A u er 


nad Nom gefommen. Sem | onen 
getragen, Aulduinus de calceo * ae ———— 


Sida oder Side ober Sydy / eine fee-fladt in Dampbolien in 
Klein-Aften.mird von einigen feridenten auch Scandolor, Ganelo- 
&ora und Ehırifonda genennet, Sie liegt an dem mitteändifden 
meer,beu dem hinderflen ende von “Ffauria, mar vorzeiten ein I 
Burodffiicer jig,ataber anjego fall ang ruiniret, Amphilocius, 
Biſchoff von Fconium, hielt an, 385 eım concilium in diefer fadt 
wider die Meffalianer. lapianus von Antiohia hatte die lehre 
gebadter fexer don dem Aldelphio angenommen, Seibiger flelete 

& auf diefem conciho, damit er zur duffe miederum mbahte aus 
genommen werden. man aber nicht derſichert mar, bag 
biefelbe ihm vom herken gienge, warb er adgemieien, . Einige ferie 
benten halten davor, dag das morgenländihe conalium „ me 
* — ner. * a Beten, die Me — derſammlet, 

en worden. — haius, Uns, 
5* pad ger Theoderet, Cave, * di 


Siperocapfas ober Sirus / eine ſladt und Biſchbflicher fi in 
Mracebonien,, almo Dhilippus, Alerandri M. vater, I söide 
müne,die pe genannt , ſchlagen leß, nachdem Ere- 
nidas die daſeldſt defindlihe gold-adern entdedet,, und diefe berg« 
werde in and gedracht hatte, Hieraus defam der König Peilip« 
pusalle jahr 1000 ıalenta am golde; mie denn and der Giroßr 
Sultan noch diß jego ale monate 9 dif s0000 ducaten daraus au 
beben In denen bey diefer fladt liegenden bergen find s dıß 
600 dfen zum gold-fümelgen, melde verfdhiedenen zugebbdren , die 
—— das gold arbeiten laffen, Zeiw, des Singular, d’Alie 
PH / eingroffer und mohlgebauter fleden in dem obern 

ıerlande an einem frubtbaren ort gelegen , allmo foflbarer 
Kg 2a 
andes, ın meltem annoch 22 an 
Mfarren beorien ande, ın meld 

Sipites’ (Marcelus) ledte zu Marci Antonii zeiten um 

das jahr Ehrii ı5o , und farled eınige medicinsihe bücher in 


verfen, wie aud) einen tractat bom filden. Eafıodorus geben 


iner, 

Seongceſter / ehemals ein Bifhdflicher fig in der Engliften 
Grafſchafft Kıncoln,melder glio — * Fa — an, 
678 zum Bifdoff dieſes orfMinitallıret wurde , diß u Eadulphi JE ' 
tode gegen den ausgang des nechſtfolgenden feculi, 

Sldney / diefes Englifhe gefidledt nahm feinen urfprung von 
William Sıdney, welcher mit dem Könige Henrico I1, deſſen Eam* 
merherr er war , aus Anjoufam, Bon ihm ſlammte ein andrer 
Wiliom her, melder den Lord d’Arcy in Spanten wider die Mau« 
rer in dem dristen jahre des Kayſers Denricı VIIL begleitete, von 
dem er wieder die Frantzoſen zur fee, und wider die Smpiten bey 

loddon · Field gebraubt wurde. Er ließ feine tapfferfeit in ver⸗ 
Diedenen Stangdfilhen turnierfpielen fehen, und war des Kbnins 
Henrici YIEL Sammerberr und Hofmeitler. nu dem ++ jahre fei- 
ner regierung gieng er mit dem Hertoge von Suffolfin Fraud 
reich ‚ und half dafelbit unterfchiedliche fee drter erobern, Er urd 
den 7 man indem 26 jahre des Kbnıys Eduardi VI, nahdem er 
fein alter auf 70 jahr gebramt hatte, Ihm fuccedirte fein ſohn 
Henricuß , welder von Eduardo VI yum Ritter geſchlagen, und 
zu feinem Ereftenden gemamt wurde. In dem 22 iabre feines 
alter8murdeer als Abaefandterin Fra ch verf&idt, hernach 
zum Vice-Schasmeiler und —— wie and unter Philw⸗ 

und Mariä regierung zum Reicht / Racter in Irtland gemacht. 
aan ee liſabeth ſchickte ihn greihfals als ihren Adgefandten 

Fra und Schottland, und maqte ihn aum Mitter des 
bofenband«s, inaleıhen zum Vice-Re von Irrlaud, allmo er bie 
rebellion des Shan D Meale dämpffte , und feinen Fopff auf das 
Dublinifde (dich Reden ließ, Er pie au den aufiland der 
Butlers und Elanriderds , theilte das land in Shires,erbauete die 
brüde zu Athlone, und beferligte diefe ſtadt, wie auc Kariffergus, 
Arhenrn sc. Er ließ über dieſes einige immer in dem Dudiniſchen 
Polaiie bauen, um die archiden diefed Konigreichs zu dermahren , 

effen farura er drucken lich. Endli ſtard er in des Biſchoffs von 
MWorcefler palafe an. 1586, nachdem er fein alter auf 57 Jahr ge⸗ 
brast batte. Sein leihnam wurde au Penhorn in Kent begraben, 
und fein ber& in der ſtadt feiner tochter Ambrofia in £udlom dere 
mahret, welches ortes ſchloß er wiederum repariren hieß, als er 
Präfident von Wales war. Seine gemahlin mar Maria, Joban- 
nis des Hertogs don Northumberland Alteite tochter , weſche ihm 
3 fühne gebahr , mit namen Philipp, bon weldem hernach befon- 
ders, Robert und Thomas, Rodert murde zum Gouverneur von 
Blifingen und Namefen , 2 caution-flädten , melde die — 
Elitabeth in den Niederlanden hatte, gemmacht. Yin. 1397 balf er 
die Engeländifche auxiliar-ohlder neb — Bere comman⸗ 
diren,und hatte theil an dem ſiege über Me Spanier ben Turnhout. 
In dem eriten jahre des Kdnigs Jacobi wurde er zum Lord Sid⸗ 
nen von Denhurflim Kent und au der Kbnigin Tammerherrn ge⸗ 
macht , aud) den 4 man in bem dritten jahre des Kbnigs_“Facodı Z 
um Burgsrafen von L’Isle , im 14 dieſes Kdnigs zum Ritter des 
ofendandes, und im 16 zum Brafen von Lercefler ernennet. Seine , 
gemablin war des Ritters John Bamage ————— Fr 


* 
ſid 
4 fühne und s tdchter gebabr. Seine änbreigemahlin mar Tho · 
mas Smith tochter, Erfardau Penhurſt an. 1626, Ihm juce 
tedirte fein fohn Mobert in bem väterlichen titul, ward an, 1664 
— geheimder Rath, und hatte ſich mit Dorothea/Henrici des 
— Grafen von Rorthumberland tochter, vermaͤhlet, die ihm 
bhne, namens Dtilipp, Rodert, Algernon, ſo als Odriſter den 
ıy dec. an. 1683 enthauptet ward, und Heuricum, Kdniglichen ger 
beimen Rath, und Stöcter gebobren , namentlich Dorothea, mel 
bean Henricam, Grafen von Sunderland ‚ vermäblet murde;Lue 
ca, Fohn Pelhbams von Laughton gemahlın ; Anna, melde Blan» 
card,einen Theoloeum gehenratbet; Eliſabeth, Thomas Smith, 
des YurggrafenSteinfort in Irrland gemablın; Marig und Dia» 
na, welche bevderfeits jung flarben; —*5 und Jſadella von mel» 
Den wir Feine nachricht haben. Philipp Sidney, Graf von Lei⸗ 
ceſſer, Veome Ile, vermäblte ſich mit Eatharina, William 
Eecıll, des Grafen von Salisdury tochter, welde ihm Nobertum 
gedohren. Erflarb an. 1698 indem So jahre feines alters , und 
diefer fein fohn Robert, Graf von Keicefler, Vicomte Piste , folnte 
ihm an. #70: im tode nach , und mar verhenrathet mit Elifabeth, 
Johannis, Grafen von Bridgemater tochter. Dugdale Hılt. re 
znarqu. 1704. R 
Sidneys (Bhilivp) einer von ben berübmteflen Enaelbubern, 
mar Denricı Sidnehs, des Vice Re von “Irrland.von melden ım 
vorbergehenden gejagt worden, Altefler fobn. Er lieh alſofort in 
einer Findheit ungemeine qualitäten und gaben der natur an ſich 
püren. Maddem er nun überaus herrlige fundamenta in (dur 
en gelegt , ſchickte man ihn nad Oxford, allwo er ein rechtes 
mufler eines gelehrten manned wurde, Seiner mutter bruder,der 
Graf von feiceher, beriefiha nach bofe, almo er ben den Konigin⸗ 
nen in fonderbare gnade Fam, Er mar von fehr angenehmen um» 
gang, und battevon natur febr groffe luft — kriege. Die Rbnte 
in Elıfadetb ſchickte ihn, als einen Adgefandten , an den Kavfer, 
pn melder darge er ſich dermaffe wohl aufführte, das diefelbe groſ⸗ 
En ruhm davon hatte. Er mar jo berühmt, daß die Polen ihn au 
brem Kbnige vorſchlugen. Allein die Königin molte ed nicht au- 
eben, meil fe einen folden unterthan nicht gerne verliehren wolte, 
I er ben hofe war, finrieb er fein unveraleichliches werd, Arcadia 
genannt , weiches er , nach einiger vorgeben, ben feinem tode zu 
berbrerinen anbefohlen. Er überfegte einen theil don des Philwpi 
» Mornäi wadtat de veritate rehgionis chriftianz , nebſt unterj&iedli- 
den anderndingen mebr, Er gieng nedit den rouppen , melde 
die Rbnigin den General-Staaten zu hülffe ſchicte, hinuͤber in 
landera ‚und marde um Gouverneur von Vlitfingen und Rame ⸗ 
en gemacht. Bey eroberung der ſtadt Axel lich er groffe tapffer ⸗ 
feit feben,allmo er jeine foldaten durch cine herrliche rede aufmuns 
terte, und nahm die feſte ſadt Dorp ein. Allein mitten in ſeinem 
fe reiben unternehmen, da er unter dem Grafen von Effer einem 
efftigen gefecht wider ein Hardes Spaniſches copo, meidhes eine 
convon von lebens-mitteln in die bon Feicefler —5* fladt Züt- 
phen einbringen wolte , dergewohnet, umd fi ſonſten überaus 
tapffer daben erseigt , wurde er ın die hüffte geiboffen / moran er 
15 tage heruach am 22 ſept. an. 1556 flerben muſte. Sein tod 
mar um fo viel mehraubedauren ‚ als er neben feinen ungemeinen 
leids · und gemüths-gaben und groſſer gunſt ben feiner Kbnigin auch 
zum erden aller ber aroſſen gütern des Grafent von Leiceſter de⸗ 
jimmet mar. Seine gemahlin mar Fran ra Brbecie) Mal 
Iinahams todter , welche ihm eine tochter Elifabeth gebohren, 
Tbuan, in Hift, Meteran. Strada, Grot. de bello Be'g. Jcbaftın zer, 
Britan, L 1. Camd.den, Britan, Imbof, gen. magn« Brit. * 
Sidney / (Alaernon ) ein be Roderti Sidney, Grafent 
zu kLeiceſter, war gleichfalls ein ideraus tapfferer und vortreflicher 
maun, ſonderlich gelehrt in der hiflorie , von groſſer erfahrenheit 
in politiichen faten , und über alles ein ungemeiner liedhader von 
ber freyheit, ald deren liebe er fo weit triebe, daß er in der that ber 
Königlichen regierung adezeit feind gemefen it, Er diente in dem 
frieg wider Kbnig Carolum I,und verrichtele ſonderlich old Ober 
ge in 8 viel gutes für das Parlament; ware aber aus eden 
jefem ſun Erommeln befftig zuwider, da feldiger unterm namen 
des Drotectors ale gewalt an ſich zone. Bender beruffung Ca⸗ 
roli II zur Engliſchen cron fande er ih als Sefandter der renutlic 
Engeland an dem Doͤniſchen hof, ward aber von Earolo, welchem 
er. 16 onterwarffe, in dieſer würde bejtätiget , und mider feinen 
millen,, meil man feine _neigung für des volcks freubeit Fannte, 
bis an. 1678 alda gelaſſen, da er endlıdy durd das fürmort der 
eron Frandrei feine zurudruffung erbielte, Er befame_alfo 
bald gelegenheit, Brandreih zwar nad dem [dem feine dandbar- 
Feit au ermweifen , aber in der that feinem vaierland den groͤſten 
Bienft zuthun. Dann als damablen das Parlament auf einen 
Erieg wider biefe cron andrange ‚ halffer eö mit ernfl verbinderen, 
und zeigte feinen freunden deutlid, wie dat.abfehen des hots nur 
dabin nienge, daf man auf des vold# unfoflen eine armee auffer 
lands halten , und mann foldye im frieg wohl geudt mare , felbige 
uradrufen, und durd ſolche die freuheit au unterdruden im finn 
ätte. Er wurde hernach gegen das ende der regierung Caroli 11 
ge glich eingezogen ‚ des hoß-verraths beſchuſdiget und zum tor 
verbammt und zwar foldes, Erafft eines dur Homard von 
feric® wider ihn adaelegten zeugniſſes, mie auch wegen cıner in 
einem cabiner gefundenen fehrifft von der macht und gemalt der 
Könige , melde Mon vor vielen jahren verfertiget war, Er ber 
bauptete barion wider einen gewiſſen Filmer, der in einem huch 
intitulirt Parriarcha, allen Konigen einen von Gott unmittelbar 
gegebenen gemalt zu berrichen aufrıcbe ‚ daf die Könige ihre madıt 
eigentlich ** vold her hätten , welches folde nad feinem 
utdunden hätte einfbränden mögen, und daf alfo die erilere , mo 
e dieſe f&randen übertreten, und den gegebenen gemalt miß ⸗ 
draumten, von dem Istilerem Könten geregtfertiget, oder biiner 
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maffen in ihrem besinnen gebinderet werden. Did buch mare 
amar ınder that von Sidnen, doch fonte man ihne deifen nad) der 
in Engelland gewohnten und durch die gefäge erforderten form 
nicht übermeifen. Liber Das waren auch die darınn enthaltene füge 
nur überhaupt vorgetragen , und modten weder aus der geſun⸗ 
den vernunfft, nod na denen Engliſchen gelägen Feines unfugß, 
bielmeniger einer Derlegung der Kbmglihen Majelät angeflage 
merben. Aud mare des Lord Homards aeugnuf deudes nur eine 
fach, da die Englischen gejäge in dergleichen fühlen um menigilen 
Amen jeugen erforderen;, und noch daju von einem hochn verichrege 
ten mann , und welcher auch nad eriollenem ruff von der conipie 
ration lant sieler anſehulicher perfonen zeugnuß fich vielfältig hate 
te verlauten laffen, mie er mieder Sıdney nıht3 anzubringen höre. 
Man hatte zwar Homarden noch 2 andere zeugen vor hergehen 
laſſen, namens Teil und Rumfeyz; weil aber fie nicht nur aus 
fremden mund redeten, jondern au Teil ſchiechter Dingen die fadd 
bon Rumſeh, und Rumſey bingegen mirderum don Zeit weilte 
vernommen haben ; fo fiele Diejer Demeifi von feldflen dabın, zu ard+ 
em ſchimpff fo wohl der zeugen, als derer , melde fie aufge» 
ent hatten, Judeſſen weil der hof , und abfonderlid der Here 
hog von Dord, und nachmalige Kbnig Tacobus, Siduen verders 
ben mollten , fo muſte der verfchrepte a reus, melben man dem 
biutgericht vorgefegt , ſamt benenloffendar gemonnenen und noch 
über diß wider die gefäge ernennter. Nicbtern ‚ ald deren keiner die 
er for derlichen mittel in landaüiteren befaffe,das urtbeil der verdame 
niß nichts deflomeniger ausipreden. Hierauf wurde er den 7 dec, 
an, 1683 auf dem jo genannten Towerhil enthauptet , moben er 
fi) fehr getroſt undgottfelig erwieh, In feiner lernten rede hata 
te er etwas don der verwaltung des damaligen regiments mit eine 
gemenget. Larrex. Burner, * ’ 


Sidney / ( Francifca ) mar eine tochter Wilhelmi Sidney, 
Eammerherrn und Hofmeifterd ben dem Könige von Engelland 
Senrico VII, und beprathete nahmals den berühmten Thomant 

{ velchen jie an, 1583 berlohr, Dar 
mit fie ihres gemahlt und ihre eigne familie , wie auch fich felbit, 
durch eine ruhmliche Aifftung bey der nachwelt in einem befländie 
gen andendenerhalten möchte ; weil fie ohne dem keure Finder hate 
te, fo fundirte fie eines von den 16 collegüis, aus welden die uniner> 
fitär au Bambridge beiebet , und ließ demfelden den namen Sıdney- 
Sullex-Cobedge geben. Sie larban. 1589 und ward In Weile 
mönfter-Abten begraben, Cambsden, Britann, p. 319, 414, de Lerrgp 
hift, d’Anglet, tom. 2 p, 496. 


Sidney / ( Henricus) ſſede Rumney. 


Sidon / Seyde / eine ſee⸗ſtadt in der Soriſchen Vrrodint 
Phönıcia , melde von Sidon , dem ſohne Tanaan, erbauet wor 
den ſeyn fol. In dem duche Joſua wird derfelben gedacht , ais 
einer don ben gröflen übten bey damaliger zeit, Sie war auch 
vorzeiten ſehr berühmt,io mohl wegen ihrer vortreflidien handlung 
und reihen einmohner, als auch wegen der groffen geſchiclichteit 
ihrer Fünfller, Aübier wurde das glaß zu erſt gemacht, Sie m 
biel älter als Torus , fo gar daß auch diefe letflere der Sidonier 
pflang · ſtadt fole genen feun, Von ibren * Koͤnigen werden 
gemeldet Agenor , ſo ſcon A. M, 2506 ſolle gelebt haben , Phbnie 
und andere. &ie wurde ferner von Mebucadntzar, da er gan 
Baldlinam in feine gewalt brachte , erobert; flunde bernad) mi 
diefem land unter den Perſiſchen Sönigen ‚nur daß Tenneß , der 
AM, 3593 regieret , wider den Verfianiiden Kbuig Ochum re» 
befiret batz in welchem Friege die Sidomer ihre eigne fladt ans 

ezündet , und in ihren verſchloſſenen häufern ſich mit weib und 
ındern verbrannt. Worauf Strato unter Verliider Oberberr+ 
I t allhier regıeret , deme Alerander M., weilen er feinem eve 


Ratclif, Grafen von Guffer , melden fi 


er für die Perfer nicht? gutes zutrauete, nad einnahm diefer lade 
böolonumum um dad jahr ber welt 3599 aum n Iger gegeden 

; nad melder zeit Sidon, eben wie das de Salklına , 
bald unter den Syriſchen bald unter denen@apptiihenKbnigen ge» 
flanden,und lenlid unter den gemalt der Römern verfalen il.Zur 
. ku die Chriſien das heilige land inne hatten, war diefer ort ein 
Bischdfliber fin unter dem Er&-WBilchoff von Toro. Madden 
bie Ehriften Terufalem eingenommen , befam Eullabius Yarne» 
rius, Herr bon Edfarea , dıefe ſtadt und batte unterfcieblice 
nacfolaer in diefer Herribafft, Guiboha , ein Tartarifher 
Derr, eroberte ſie qu. i260. In folgender zeit fam fie indie hande 
der Türden. Es find dafelbit 2 caflede oder vielmehr 2 Fleine 
feldfihangen , die aber jeko nicht mehr in defenfions-flande find. 
Des Sangiac oder Stabtbalters, und des Lady oder richter® 
mohnungen find ziemlich ſodn. Es befinden fid allbier aud $ 
pläke für die Krangbiiiden kauflente , welche fehr wohl und 
bequem erbauet_jind, infonderheit-der groffe, almo ber Buͤr⸗ 
germeiller der Frankofen » der Sranciicaner-orden , die Capu⸗ 
einer , Jeſuiten und Faufleute fi aufhalten, Der andre plag 
achört dem Damafcenifhen Baſſa, und der dritte dem Mag der 
Fanarenvonderpforte. Die ladt, in welcher die b Dt 
gut — Oi ‚ fan bie menae der Faufleute und Lau. werdier 
von allerhaha xtionen nicht ade beberberaen. Der hafen if jetzo 


ur fbirfarth Fo undraubbar worden ‚ daß man nur mt Fäbnen 
inein läuft ;_die grofien ſchiffe aber müffen etliche 100 fayritt dom. 
ber dadt ab llegen bleiben da_fie manhmal von den minder 


roffen fdaden erleiden. Die Mahometaner habeh 8 moſceen 

n Sende, die Nüden aber cine fvnagoge ; von den Francifcanern, 

Gapucinern md Tefuiten baden jede ıhre elgne Fleine caped auf dem 
roffen plaß derfaufleute. Es find alda au Maroniten von 

em berge Fihano ‚ melde — nd, imnaleichen 

Briebifde Armenianer,. Vor der itadt find fehr ſbne arten, 
almo nedA andern raren baumen und froͤchten die Adams-feigene 
baume anautreffen, beren frucht mie die Flsinen goldgelben gure 
IV theil. Er den 
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402 ſid 
den augſeden, und einen vortreflichen geſchmad haben. Es gge · 
ben einige vor , daß Adam von diefem bdaume der blätter ſich des 
bicher habe, feine biöffe auzudeden , weil fies duh lang und 2 
breitijind. Man findet aida auch viel feıden-mürmer, Ohnge⸗ 
fehr eıne meile von Sende Inegt das dorff Sıdon, da die rudera 
ad alten Sidon zufinden ſud, und zwar unten an einem 
Ohen berge , wela er gegen den bera Lidanon zuſldſſet, mo die 
brilen auf der adi ahren gottes-ader , und die Maroniten eine 
capele haben. Es murde aum alter ein conciium von den Eu- 
todtanıs und Acepbahıs an, sı2 gehalten. Der Kayfer Anaſtaſtus 
Mund auf ihrer fcıte , und Bo Biſchoffe ronıbrer parıheu hatten 
Ib zu dieſem concıho eingerleilet. ‚Slapianus von Antiowia, Und 
Johanges der Biſt off zu Yaltos miederjenten id alda demiekben, 
dahero fie abgeicget , und ald gefaugene im dem (len Petra ein⸗ 
eiperret wurben. &cverus, weldier nadachents bes ſikes des 
laviani fi bemäctigt hatte , mard megen feiner lafter und gotte 
ofigfeit befannt. Ze. 11,19 Kän. lb. g c. 19 & Äib. 36 c. 
26. Sirst. lb. 16, Iuſtam. 1, 18 c. 3, Marerllinus in chron. KEvs- 
ee lb. 117 cap, 30, BPiih, Tarias 1, 14, 17, 19, 2n& a2. Sanur. 
3 Drubdun. voyage de la terr, 5, Sechare Pha’eg. L 4 0 35% 

v 


Sidonius Apollinaris fiehe Apollinaris. 
SGidonius, ( Mihael ) Biſchoff zu Merichurg , mar an. 
2506 au Eflıngen in dem Win teniberaiiden don gar geringen,dob 
aber ehrlichen eltern gedohren , und legte ji), nachdem er die 
bumaniora wohl gefaflet, auf die theologie. _ Er ſiudirte aber 
auf verfhiedenen academıen , jonderlm zu Tübingen , allmo er 
auch magilter artıium morden, Non dar begaber fi nad Mayntz, 
allmo er to wohl der kirche als foule gedient, und daben die theologte 
mit foldem fleiffe netrieben , daß man ıhm an. 1543 zum Dostore 
theologı= aemacht bat. Darauf ward er des Ertz · Biſchoffs dalelbil, 
Sebaſtigus von Hauſſenſein, Suflraganeus , und dbefam den 
dem Tabit den titul eines Biſchoffs von Sidon, wovon er 
au Sidonius venenner worden , uno ſolchen nahmen flets, 
behalten bat; denn ſonſt hieß er Helding mıt dem zunamen. 
Als er fih nun deragter mapen zu Maynh gefenet, fhried er feinen 
<atechısmum Moguntnumm , DEN er ınitıtutionem ad Chrilttanam 
‚preraem pennet , und der zum gebraud) der flutirenden Adelichen 
ugend an dem hofe des Er Biſchofft denimmet war, Dieſer ca- 
techrsnus iſt oft aufgeleget, von Flacio aberan, 15 50 in einer ber 
- fondern fehrıfft , unter diefem tıtul : widerlequug des catechifıni 
des larven Buchoffs von Sidon, heftig angegriffen worden, An. 
2547 mardber von dem Kabſer Karl Y zu Auyıpurg über die haupt ⸗ 
Kirche geſetzt allwo er zu vielen malen im prediuen ſeinen eufer jehen 
laffen. Man zebltdiefer predigten fünrfichen , fo alle von den 
met-opffern handeln.und zu Ingoljladt an. » 544 gedruckt morden, 
Faurentius Zurius hat fie ins Kateiniche überfert, Bernhard Ziege 
"ber aber zu Leipzig in einer deiondern diſputation an. 2548 Zu 
miederlegen fi bemühet. Am merdnmurdigfien aber iſt, daß 
Eidonius als er noch Juflraganeus in Mapng war , nedit Ju⸗ 
lius Pflugen und Johann Agricola urheber des interims gemeien, 
auch am erfien folwes mil nad Srandfurt gedracht, almo er ſich 
leıhfals durd predigen fehen laffen. Dem fynodo zu Manns 
ha er auch mit * ‚ als deſſen conitirutioneser jelbfl der 
Hrieden und herausgegeben, Weil er ſic nun fo enfrig wider die 
Dtoteflanten — wurde ihm gleichſam zur vergeltung das 
Sißthum Merfeburg von dem Kanfer an, 1548 gegeden, ungeach · 
tet Für George von Anhalt, als biäheriger Coadjuror in geifte 
lien ſaden, von den meiſten Canonicis zum Biſchoff war erweh ⸗ 
let worden ; melßer auch die geiſtliche adminslratıon nıdıt eber 
abtrat , biß der neue Biſd off Sidonius anugfame verfiderung 
gegeben hatte , daß feine teränderuna in der religton vorgenom- 
men werden ‚, und ferner auch die verehlimten von den canonıcar 
ten nicht —— ſeyn mödten. Denn ob er wohl ſouſt 
ein groffer enferer vor feine religion geweſen, und allezeıt einen 
abſcheu vor Puthers lehre dezeiat, jo hat er dennoch nit gehindert, 
daß Mefelbe in der ganren Mierieburgifhen dieece» bin Und wieder 
porgetragen und aeprediget morden, Daher ihn auch Melande 
tbon und Für Berge von Anhalt folder moderation megen rühr 
men , melce fi) ſonſt nicht dergleichen zu ihm verfehen hatten, 
Es merdt der feßtere zugleıh an. daß er unterfhieblihe bedend- 
Tide predisten von den mohlihaten Ehrifli , non der anade Ehriflt, 
und von dem glanden gehalten , aber von en Mömtic-sgefianten 
bald wieder auf andere gedanden aebra®t worden. An. ı55o 
mohnte Zidonius dem Reichttage zu Augfpurg ben, mar aud an, 
2657 mitäu Worms, daer vor bie Eatholicten das wort führte, 
Soifteraud mit zu Trident auf dem Conciio gemefen. Der 
Kanier Ferdinand aber hat ihn nadschends au einem allefor des 
cammer-geriht3 zu Erever gemabt, Das Bifthum Merfehur 
bat er dis an 1561 befeffen . anmeldem jahre er, nachdem er da 
55 jahrerreidhet, zu Wien das zeitlibe aefeanet, und in der s. ' 
Sterhons-Firhedafelhü bearaben morden. Er hat durch unters 
ſchiedene gebäude au Merfehura, desgleichen durch feine gütiafeit 
ga bie armen , fonderlib oder gegen ludirende, fein andenden 
liebt gemacht. &eine inftirurio ad chriftiaram pieratem iſt den 
decretis concili ‚provinciahs Mogunrini mit bengefüget , und fonft 
find an. 1549 feine prediaten au Mranng in einem befondern romo, 
aud feine — paraphraftica miſſa a part herauf aefommen, 
88* bat ihn der imt euſchheit befhuldiget , und dafier 8 natür- 
etfchter gerenaet. Andre haden aor einen herenmeiller auß 
ihm maden,, und horaeden mollen , daf er eine Fake an flatteie 
nes ſpititus famiharis gebrauft. Camerar, in vira Melanchrh. Ciro- 
aicon Ärtufian. Ib, 3, Ohfırwar. Hallenfos t. ı p do, 


Sidomy eines von den älteften Adlichen gef&lechtern in Dom · 


ſid fie 


mern. Albetkus, melen die Pateinıfben feribenten de Sidobſa 
nennen , mar um das jahr 454 Weyh ⸗Biſchoff zu Lamin. Wil⸗ 
beim, Herr auf Schönfeld und Gofe, Schwerer Rutmemer, 
Nard au. 1648 zu Leipig. Auguſtus diente an. 1675 der cron Shme 
den’ alg Obriſter. Earl hielt ſich an, 1675 als Chur + Bran- 
denbur giſcher Obrijl-Freutenant in dem treffen bev Jehrbelin wo. I, 
Johann bekleidete eben dieſe charge , und wurde ın der ſchlaht dey 
Salandement hart verwundet 5 er ift nachgehends Ehur-Bran- 
denburgipiber General-Fieutenant worden, und an. ı712 Kor « 
mendant zu Eüfirin geweſen, in welchem jahre auch George Sieg · 
mund als Preufiider und Ehur-Brandenbursuber Yand-Rath 
gelebet,. Mier. lommer!.1, 6, Pafen.d. de rebus geit, F. W. kr 
carts Ottom, Pf, P. 2. 


Sidow / fiehe Seide. 


Siebenbürgen / cın großes Fürfenthum in Europa , obn- 
gefehr 6o meilen von Eonflantınopel entlegen, Seine grünzen 
gegen morgen 1ınd die Moltau und cın theilder Waladyen ; gegen 
mittag ebeufals die Wallachey und der Bannat von Temeswar; 
gigen adend Nöffet es durg aus an das Köngreih Iingarn, und 
dten gegen mitternact wird es durch die Carpathiſche gebürge von 
Polen und zum theil von der Moldau abaefondert, Solcher geilalt 
begreifft es ın der lange von norden gegen jüden , nemluh bon 
Nadnna , oberhalb Nbſen dis an den paß Eiferuſhor ohngefehr 35, 
undın derbreite, das it, bon morgen gegen abend von dem paß 
Buza hinter dem Burgenland , bi$_an die Ungariſchen ‚gränzen 
unmert Gomiyo , mo die fledten Kiſalmas und Rısberete liegen, 30 
Teutſche meilen. Die Laͤtemiſche benennung Trantilvanıa hat et 
von jeiner natürlichen beihaffenheit defommen : denn weil diefeß 
land auf allen feıten durch groffe gedurge und mälder unmfaloje 
fen, und in anfeben deifen , vendenahdarten Provingen jenfeit 
den wälbern gelegen ai, ſo iſt aus dem Yateıniihen trans fivas 
der name Trantilvania entſtanden. Der Teutſche name Sieben 
bürgen fommt von den berühmten ſieben burgen oder Nädten ber, 
fo vie Saͤchſiſche natıon alhıcr aufgebauet hat, auch big diefe flun- 

de nod ben derſelden bewohnet find, und dahero die ficben 
EAnfte Härte genennet werden ‚ nemlih Hermantadt , Eron 
adt Sihösdurg, Medwiſch, Elaulenburg, Mofen und Miüte 
endach. Der lingariihe name Erdeileg oder Erdeiy Orszag heit 
fo viel , als das waldichte land , weile nihtnur aufden granken, | 
fondern auch mitten mne bin und ber groſſe holg-und maldıngen 
hat. Souſt was die odtheuung diejed landes betrifft, fo mırd e# 
nad den fo genannten dreven baupt-natıonen des Landes, in _dren 
theile getheulet, als ı das land der ugarn , 2 dasland der Teut- 
Iden oder Sacien , und 3 das land der Zedler , melde aber bin 
und ber jo munderiich ın einanderlauffen, daß man die gränten 
eines jedentheils fo eigentlich niet determiniren fan. Das land 
der Ungarn erſtreckt ſich von weflen an bis ehngefchr an den groffen 
und Beinen Kodel-fuß, und mırd ın 7 comıtarıs oder Geſpan⸗ 
ſchafften getheilet , als da find x Comitarus Albenfis, 2 Küküle, 
3 Thordenlis, 4 Colosfienfis, + Doboka, 6 Szolnok interior, und 
7 Hunyad, Gang unten an dem Mireſch-fluß gegen dem eiferne 
thor lieget Comianıs Hunyad , barinnen Hunnvad , Ders 
Branıcza, ne, die beiten drter find; auch gehort hieber der 
thal Hazog, in meinem Decedalı relideng Zarmızegethufg gele⸗ 
en geweſen. Hart über Hunnyad findet man Comitatum Alben. 
em, in welchem Alba Juha oder Weiffenburg die befländige refie 
dent der ehemalıgen Kurden, Enged eın berähmtes Ungariid-Rer 
ormirtes aymnalium und die vier befante berg-lädte defindlich 
ind. Zu dieſem ©. mirar gehbrt aud; der diftritus Fogaras an dem 
Alt-flof gegen Burgenland . mit famt der feſtung Fonarat, 
Weiter hinauf lieget Comirarus Thordenfis, darınnen ift Thorda 
am Aranvas fuß, Thorockd, Gerend , Diod, Germpes-Zegh. 
Auch gehdren hicher die veuden derg-fchlöffer Vers und Görgeny, 
od ſie glei oben an den gränsen ben Nbien , auffer diefem comi- 
taru gelegen find. Liber Thorda befinden fi 3 Comitarus neben 
einander , ald zur linden an Ungarn Comiranıs Dobana,, darine 
nen Bonezida,, ein ſchoͤnes, aber nunmehr ruinirtes fihloß, und 
Apanagyfalva das ſammhauß der Fürlen Araffy fonderlich yır 
merden, In der mitten liegt Comitatus Colosfienfis, darinnen 
Elaufendurg eine ladt; Gyain, Zebeinar und Szamos ⸗ſalba 
find ſchoͤne cajlelle und ſchldſſer zur rechten zwiſhen dem luf Mir 
reſos und Groß · Fockel in der Comtarus Kükü'e darinnen Kufue 
lovar , Teutſch Rudeltdurg , Edesfalva und-Nadnotheto legen, 
Comirarus Szolrak interior [tet aber Dotofa , mo ber aroffe and 
Heine Szamos geiammen fallen, darınnen il Sraamok-livar ne 
real-fetung wie oud Ders and Betblen anzutreffen. Das Jan 
der Sachſen magt meift den ſoͤdlichen theil von Siedendürgen 
aus, ohne daß der Mbfner-sittrict in dem wındel gegen nerdmer 
ſten von dem übrigen Sadıfeniande gang und gar abacjondert lie» 
et Es wird aber dieſer theil in z lande oder gegenden adaetheie 
et, als da iſl ı das Burtzenlaud zur rechten anden Walladiiden 
arängen, Seldiges lieat durch groſſe berge und mälder von dem 
übrigen Ziebenbürgen als ein apartes ländgen abgeihieden, darin« 
nen iſt Eronfladt Ungariſch Braffop , eine anfehnlıche ſtadt z 
Roſenau, Zeyden, Mariendurg und Tartlau find Ihöne zroſſe 
mardjleden; Türsburg iſt ein paß mit einem ſchloß hinter Pofenau 
nad der Wallachen au. 2 Das Altland wird dura den fluf PIE 
von Burkenland unterfieden ; darinnen iM Sermanfladt bie 
haupt / gadt des gansen landes , Grof.Shend, Agnetteln, Reps 
x 3 Das Wernland fan mitten in gang Siebendäürgen,, no 
Skäfturg, Medwiih, Birthalmen :c. aelearn find 4 Das 
land vor dem wald unten an dem rechten ufer des :Mirefih 5 die 
deſten orte darinnen find Müllenbab , Broof , Neiimard ıc. 
5 Das Nößner-gedist, liegt oben in der linden ede gegen norden, 
ba» 
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fie | 
und Mburd dad land der Zedler und der Ungarn von dem Kbrir 
en Sadfenlande gang abgeſchieden; darinnen fin® Ndien eine 
adt, Regen, u, a. m. die beiten drter. Sonſt wird bas land 
er Sadılen in ihren privilegüs Fundus Regius , oder Kodnigs ⸗ erde 
wegen ihrer groffen fregheiten genennet ‚ Inden fie niemand als 
dem König oder Fürften ummittelbar untermorffen. Das land 
der Zedler lieat oben an den Earpatbiidien gebürgen in die länge 
bin, und wird in fedes oder Nüuhle getheilet, als da iſt 1 Sedes 
Drday, 2 Sedes Kesdu. 3 Sedes Szepſi. 4 Seder Efif. $ 
Sedes Rabjon, 6 Sedes Gydrgud. _7 Sedes Uobarhely. 8 Se- 
des Maros, 9 Sedes Aranyas, Diefer lentere ſluhl liegt et⸗ 
mas von dem andern abgefondert um den Auf Aranvas ; die beilen 
drter in diefem lande find: Udvarhelv , Maros-Bafarheln , Edık, 
Kesdy- Vaſarbelh. Weil diefes h Ben um allenthaiben mut den 
„böhflen alpen und mäldern umfcloffen iſt, fo fan man nidt an- 
ders als durch enge päfle bınein fommen , melde aber alto beſchaf⸗ 
fen find, daß man bev den meiſten nur zu fuß und zu pferde, durch 
die wenigſten aber mit * durdfommen fan, unter melden 
gl ende die vornehmflen find , und zwar gegen die Donau : das 
ıfernetbor ‚der Rothetburm hinter Hermanftadt , Turtzhurg 
hinter Eronfladt 5 gur rechten nad der Moldau und Walladen, 
der paß Buza, Themes, Ditos, Gvemes ; oben nad Polen und 
der Moldau Tartar und Tierminig zur linden, nad Ungarn bey 
Halmagy, Somlvo, Sızo und Kövar, Im übrigen maß die 
te und frudptbarfeit dieſes Fürfenthbums among jo hat daſ⸗ 
eibe an allerhand zur leiblihen nothdurfft und ergbglichkeit gehd⸗ 
rigen faben einen reiben uberfluß , alfo dab einige fcriptores nicht 
u viel — wenn fie dem Furſſenthum Siebenbürgen den 
itul des Europdilden Sanaand eleget. Denn es hat cine ge⸗ 
funde und temperirte lufft, und obaleıd auf dem platten nie 
infonderbeitben Weiffendurg / die hige jeaumenlen fehr groß , foi 
es doc in den bergibten orten etwas semäßget und leivlıgier. Das 
erdreich it, fonderlich in Comitatu Albeni, reid an alerhand 
metallen und mineralien ; goldminen und ſilderbrüce find_beu 
Nbrudbanya / Zlatna , Khrösdanya und Offera , und das Eie- 
bendürgiihe gold bat den ruhm, daß es dermaßen pur ſey, daß 
man felbiges obne reinigung brauchen fünne, Stahl und eifen 
wird ın gyofem überfluß gegen Bon bey Thorosfd, Hunyad, 3a- 
lasd, Edık; ſchwefel und fpieg-alaf in den eiſen und Fupffer-gru- 
. ben; berg-flahl bey Thorda , Bigafna, Det, Sofalva und an 
andern orten viel centnermeife ausgehauen ; ja es giebt gewiſſe ger 
vn anden Hüfen Homerod , Mireſch und Sajo, dba man 
aum elleutieff graben darff , fo präfentiret ich das fhdnite Hein. 
fels, An aferhand — it durcgehende folder ͤderfluß daß 
diefes land nicht mur feine einwohner und die ardite armeen reiche 
lid) veepflegen Fan, fondern e# liefert au der benachbarten Diol- 
dan und Waladen Feinen geringen theil feine? vorraths. Die 
viehaucht if nicht weniger al$ andre Faden reichlich gefeanet ; büf- 
fel, ränd-vieh, ſchaafe und pferde find in arofler menge und um 
sar moblfeilen preif zu befommen ; fonderlih werden die Sieben⸗ 
bürgtichen pferde fehr äfimiret. Die mälter gehen voll wild, und 
die iröme mimmeln von alerhand delicaten fiſchen, unter melden 
nderlich imeverleu forellen häufig anzutreffen ; au fehlt ed dier 
em lande nit an vielerley arten von mild-und zahmen geflügel, 
und mwiffen fie bier zu lande die habichte, falden und dergleichen 
raub-vögelzum jagen und nogelfangen gar wohl abzuricten, mel- 
gel albier fo gemein , daf man offt deu privat-perfonen ver ⸗ 
Wiebne dergleidien adgerichtete vbuel zu ſehen hat, An mein- 
mads hat Siebenbürgen gleichfalid Feinen mangel ; denn es woͤchſt 
onderlid ben Birthalmen, Medwiſch, Meiden , Weiffendurg; 
"oen, Enged, Radnod und fon mehr , ein fo quter wein, der 
m dfftern dem Ungariſchen nichts nachaiedt. Friſche quellen , 


are brunnen,, und hichreicye Hüffe find nicht weniger in arofler 


menge anzutreffen; unter welden legten folgende die vornehmilen 
find , ald der Mireſch, Alt, Kreiſch, Iſtrig, groß und Hein 
Samot , groß und Flein Kodel , Aranyas, u.a.m. Die drey 
eriten find sualeıh ſchiffreich, und etlide als der Kreiſch, Ara- 
ndas und Alt führen aold-fand mit fid. Mit einem mort : das 
land int fruchtbar ‚ die gebürge reich , das vich groß und fett, die 
mälder voller mild und gebdael, die meine vortreflidh,, die_bäume 
und aarten-frödhte delicat und (hmadhafft , die iirbme fiſchreich 
n. f. m. alfo daß diefem Fürflentbum nichts fehlet,mas ein land voll · 
fommen machen fan , auffer eine glüdlıde fituation ; denn wer 
* feine nachdarn Fennet, muß ‚aehehen Siebenbürgen ſey wegen 
feiner unglüdlieu lage billich zu veraleichen einem, der in dem 

‚ mittelften ftodwerd eines baufes wohnet, und von dem oberen 
dur Naud, und von dem untern durd raud) incommobiret wırd, 
Was dieeinwobner diefeß landes betrifft , fo mird fhmerlich in 
der ganken melt ein land anzutreffen fenn , das in einem fo Fleinen 
beuird fo nielerlen nationen von unterfäiebener herkunfft, relidion, 
fprache ‚ fitten und gedräucen begreiffen ſolte, als eben das ürs 
fienthum Siebenbürgen; denn es 8 darinnen Teutſche, line 
arn, zedler, Wallachen, Polen, Nuffen, Servier , Raiten, 
rmenier, Griechen, Jüden, Türden , Zigeuner und andre 
mehr, anter melden aber nur die dregerilern daß recht der bürger 
und der Pandflände haben daher fie aud) die drey haupt-nationes 
genennet werden ‚ worzu ſich biefe drep nationes an, 1495 mit ci 
nander dermaßen verbunden , daß fie u maintenirung ihrer fren» 
heiten vor einen mann leben molten , aud dafern ja einem theile 
eingriff hierinnen geſchehen möchte ‚ folten ihn die übrigen beube 
daben Ibägen , dahero auch eine jede die madt hat derſamm ⸗ 
fangen auf ihrer nation allein anzuflelen , bergleiden von den 
Ungarn zu Elanfendurg, von den Zedlern zu Maros-Vaflarheiy, 
foauf 346 ber Ferne-neumard genennet wird) und ton den 
Sadfen führlih gu Hermanſtadt geſchiedet. Jit aber ein conven- 


’ 
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tüs aller hrey nationen, fo wird dergleichen general-conventus die 
univerfität genennet, 

Wa die Teutſchen oder fo genannte Saͤchſiſche einwohner 
Änfonderbeit betratft, ſo ind fieohntireitig die Älteren , ımdem ſie 
don den alten erben oder Gothen herjlammen ; wiewol nıat zu 
läuguen, das fie ın folgenden zeiten durch neue Feutſche coionıen, 
fo ſich zu verfhiedenen malen allhier niedergelaflen, ſeht verjtärdtt 
morden, bep welcher gelegenheit aud der name Sachſen mag aufe 
gefommen fenn , meıl unter dergleihen Teutiwen colonıen der 
gröfte theil Sachſen mdgen gemeien feyn. Das aber vie ın Sie⸗ 

endürgen mohnende Sachſen von den Hameliſchen kindern herz 

Rammen, deren 130 am 26 junitan, 1284 dur eınen rattenfün« 
ger in eınenberg folen geführet , und ferner durch einen unter-irr- 
diſchen marf& nad Siebenbürgen gebracht worden ſeyn, ıfteine far 
bel , und ſchon lüngi mwiderleget worden. ihre ſprache al die 
Gethiſche oder Alt⸗Teutſche ſprache, fo aber dur annchmung 
vieler fo mohl fremder , als auch einiger Hoch ⸗ Teutſcher wörter, 
son ihrer eritern bermandnıß fehr abgewichen, wiewohl nicht ohne, 
daß unter ihnen felbA der dialsctus nit durdgehends gleichfbrmig 
fen, indem man fait in einer jeden ladet und datnet Ihre Inradye 
in etwas veranderi höret, Anden iſt dieſes merdwuͤrdig, daß dieſe 
Zeutiden in Sıebendürgen ihren dalectum nicht Ihreiben ‚ oudern 
ir verrichten ſo mol ın fingen als ſchreiden ales in Hoch Teutſcher 

prache, die predigten aber und leſung der heiligen ſchrufft geſaicht 
nad landes-art ın Siedendürgiſch · Teutſcher fprame. Tie Haidung 
und aufführung ber ren ih faſt Ungariſch doc etwas 
langer / und der weibäbilder ihre iii die alte Fraͤndiſche tracht, welche 
aus lang aefaltenenrbden und mänteln , von ſeidenen und andern 
zeug bejiehet. Sie tragen viel Foilbare Eleınodien an fid , unter 
melden jonderlich die heffteln auf der bruft, die gürtel um den leid, 
und die verſchiedne groffe nadeln an der fopffexterde. Inıonderheik 
if der geiſtlichen habit merckwürdig fo zie mlich lang undenge ıfl, 
von farbe Fan er braun grün, Ichwara oder violet feyn, wenn nur 
der dor-rodder Prieſter und der mantel ber geiſtlichen ſhwartz iſt. 
lm den leıd trägt die cleriien durchgehends von feıde oder zwirn 
zen rothe, grüne, ſcowartze und aſch farbige gürtel oder Igerf- 

en , and auf der drujl wird das Fleid nicht mit Endpffen. fonderm 
etwas breiten filbernen beffteln augebefftet; die hofen gehen gang 
enge bis unten an die fohlen , und merden von der ferie bis an die 
waden glei falls mit dergleichen heffteln aunemadt. Store ſchuhe 
find entweder auf Teutſche art, oder Ungariſche ftiefeln.und totalp 
einer unter der clerifen befbrdert wird,muß er den bart wachſen lafe 
fen, Die regiments verfaflung der Teutichen natıon ill arifiocrar. 
tiſch · democratiſch, welche fie ohngeachtet fo dieler Friege und verän« 
derung des landes befländig behalten haben ; und in anfehung der 
regiments + Serfaffung merden die Sadıfen in ftüdte und fie *— 
theilet; ſiadte find Dermanfladt als die Haupt-Nladt ; dieſer folgt 

Eronfladt, und denn Medwiſch und Möfen ; üble oder fine werden 
fieben gezehlet, melde aus 2 lädten, 5 Reden und denen hierzu ger 
een ——— deſtehen und von 7 richtern regierei werden. 

us dieſen 4 Nadten und 7 jlühlen oder Änen wird das danke cor- 

* der Soͤchſiſchen nation zuſammen ti Wenn fie ihre 

andtage in Hermanfladt halten ‚fo haben fie fefion und vora im 
—— ordnung: ı Hermanjladt, 2 Schäfburg, 3 Erouſtadt4 

edwiid,s Mdien, 6 Müllendad, 7 Grofihend, 3 Neißmard, 9 
Rıps, 10 Verfirdy und 1: Brofß; unter dieſe it alles, mas an flee 
den und dörffern auf Sachſiſcen arund und boden gelegen il, eine 
getheilet. Ju diefem jekanht genieffen und befigen die Sachſen als 
eın frepes vold ihre lande in Y% fler freoheit, und find vermdgeihe ° 
rer pribilegien niemanden,als ihrem oberheren, immediar® unter» 
morffen, bahero fie auch macht haben in ıhrem lande privilegia auge 
aucheilen, Adeliche güter zu befigen und andere regalia,als filden,ja« 
gen und dergleichen auszuüben, Auch baten fle dermaffen darüber, 
daf niemand von andrer nation und geburt fi unter fie einmifche, 
daß fie Feinen in ihre gemeinſchafft aufnehmen , oder ihm dasbär- 
gerrecht gemeflen laffen , oder etwas eigenthämlid.e8 in tundo re · 
gio zu befigen gejlatten ‚ der nicht durd) anugfame documenta yon 


‚rechtem Teutſchen aeblätzu feun, ſich legitimiret hat. Eie haden 


ihre eigene ttarura narionalia und laudrechte melde ein ertract find 
aus dem At-Sähfiiben recht, fo don Stephano Barhori König in 
Polen und Fürften in Siebenbürgen an. 1583 —— nicht 
meniger au von dem Kavier Leopoldo von neuen confirmiret wor⸗ 
ben, Mad felbigen werden ihre freitiafeiten entſchieden, obne daß 
man bie jireitende Parthepen mit der Fofldaren meithufhafeit der 
ardflen theilt unnügen Roͤnnſchen nefege zu befdmeren ndthig hat. 
Somohl als die ara ihrem laat gemäß eingerichtet find , fo 
ſcdarff halten fie auch über die erecution derfelden,indem Die verdree 
cher und übelthäter, ohne anfehen der perfon, mach aber Aufferiten 
Rrenge angefehen werden. Die fraffe der gottesläfterung ift die vom 
Bott felbil verordnete Reinigung. Straffenräuber , diede , mbrder 
und dergleichen werden jur ger hinaus geſchleifft und nawgehends 
mit galgen und rade bejtrafft, oder nach beivandten umfländen ge» 
biertheilet und in den fpieh gegonen , nachdem fie. zuvor gnugſame 
torturen ausſtehen möflen. Der chebrud in fonter ausnahme 
capıral, und die hureren mird mit dem bann und dffentlider Poni⸗ 
tens beleget welber darınnen beilehet, daß ſoldde verbreder entme» 
der ans halsenen oder aber ben der Firde an einen pfahl mit den 
hoͤnden geſchloſſen werten auf dem haupteinen mit allerhand gau⸗ 
delmerd bejtedten ſtroh Frank tragende, An etlichen orten tragen * 
fie eine brennende Ferse In der Inden, und einen beferh in der reche 
ten hand/ um ihren verlohrnen ehren-grofben bffentlich au fücen, 
worauf ſolche verdrecher nachgehends der efcomunication Meat 
in der Fire wieder befrevet, und nur don einer firdentbür auf YA 
fentlicher Araſſe aufamen copufıret werde. Ta mas das meifte fo mere 
de folpe verdredper nahdmabls bie zeit ibred ledyas dor infam habe 
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zum andern und dritten mal,fo muß der fopff unfehidar h berhalten. 
Seren und unholde müffen zuerſt die probe per aq am 


ausıiehen ; merden fie ſchuldig erfläret , (0 wandert m man mit ih ⸗ 
nen zum ſeuer · hauffen, wel en —— ** ewarten bar 
den welche ſodomiterey bege eſenigen, inder umge» 
dracht, oder ſonnen — — mordthaten begangen werden in ei · 
nen ſack geſteckt und erfäufft,oder auch lebendig degraden; jaman 
hat exempe daß ſoiche die Ehriftlicde Finder —— und in die Er 
deren der Türden und Tartarn verfaufft, lebendig an einem ſpieß 
—— — — 
ariflocratifhen regiment ein 1 / 
n die vornebmilen des Konigs ⸗ richter, Stuhls ⸗richter / Bur- 
—* Stadrichter und Stadhan find, Dieſen werden zuge» 
ordnet so m.nner mit —— wort-mann oder tribuno plebis, ſo der 


58 ee — * a eben fo —— 
ſiſche Mädte —* —2* ilet, davon jer 
ihren naddar-vater üb — * er * vr 


N re fol befant — ‚ fo wird ſoiche 
notificiret.alddann ein jeder vonibnen —*84 —* einen — ——— 
—— gung hunde 
ul,au J 1} 
daß auf Pißeart Y ebi von hauß zu hauß und ınein paar 


unben die gante Gab N mandern fan. Ihre religion it Pur 
eriid.melche Furk nad der religions-An in Teuiſchlaud bey 
dem damahligen nr Kriege ‚ etliche Muͤnche unter denen 
obannes Burdaller und Johannes Honterus fonderlic befant,in 
tebenbürgen — n. Zu dem Ehrijlenthum oder viele 
mebr mer Arianſchen Fegeren wurden die * SGethen zu ende 
des —— — B— — — 
and fie dit zum an N ? 
Erin Rbnne, in Ungarn Stephamus „ feiner mutter bruder den 


ua, damahligen Furſten in ietenblr en ‚ ſamt dem gan 
Kane sur wohn Sale gebrach das ſchul · weſen detri 
fo haben fie gar gute Imnaſia uns ſchulen in dem lande, unter 
das in Eronfladt, Sermanfladt und sem ſonderlich 
beruhmt find,aber Feine academien, — fie gemüfiget „werben, 
ihre jöhne nad ben univerfitäten in —— ya (ide 
tler / ald die andre haupt-nation m Giebenbärgen, 
fo viel gu bemer» 
nfft find : denn fie find eine überblei» 
bung —— Summen ur zuerſt unter ihren ürften aus 
ntin Pannoniam einfielen. aber diefer 
® ee (Omar ber der — etwa um das jahr Ehrifli 471 megen 
erliher unruhe aus Ungarn wieder nach Schihi Ko 5 
dthiget —— blieben derſelden etwã 3000 in 
Be in — nieder u —— —* tage das er-landın Ben 
ande Sehe F —— —— und der Fatei» 
ni T; ig ’ un 
—* ss ber von dem Ungariſchen ed —8* helty,d,i, 
ein —— rdoder ein ee a linga ariſche name 
Szekeiyek fo diel bedeutet a orten, die 
e —— Dean us bean ia ihr 
and in oder fzcken eingetheilet wird, aus melden nadae- 
- ——— je benennung ac und die Teutſche Zedier ente 
rigen find die Zedtler weder an forame , fürifft 
— aud) an —— von den Ungarn, fonbern nur Me 
weit an untericbeiden, dad jene eher nad Siebe n als die lin» 
arn, ongefommen,babero falf und obne Eh mas einige 
criptores pon diefem bold melben,fie lebten nad ber alten®& Scythen 
Ber und gefgen. ‚hätten defondere charadteres, und frieden von 
oben gerad herunter wie die Aſtatiſhen vbider, weil Fein einiger 
einheimifcher feriptor gu finden, welcher behaupten folte —3 
rifft felbit geſehen au haten, oder ſonſt jemanden müjle,der etwas 
n jemals zu gefichte befommen hätte, Im übrigen mas diefeg 
void in Siebenbürgen betrifft, fo machen fie, wie (dom gedacht 
—— die andre hanpt-nation - haben gleichfalls ihre befon» 
 „bere —— und frepheiten , dahero fie auch ” biefem wegen 
ie ner Immunitäten obligiret en au krie 8 — dem 
—— Adel auf degehren de ten aufzuſitzen —5 on 
Baden gleichfalls Fir gemiß contingent an mannf&arft u 
re geweſen. Ion unter yo febr * Eheleute, eher 
emeine vold cm hr deſpotiſch herrſhen, als meldyes mit fine 
des · indern dem joc der leibeiaenibafft untermorffen if. &ie hal- 
= fi) an dren religionen, die Eatholiiche , Reformirte und Aria» 
niſche, und trifft man unter den Zedklern felten jemanden an, der ein 
gutheraner wäre. Borzsiten fand man guch Ebiliaflen unter ihnen, 
und etliche, diee# in vielen Rüden mit den Juͤden hielten, 
BR dritte haupt + nation machen die Ungarn aus von deren ur» 
fprung und andern umfländen in dem artickel von Ungarn ein mehr 
2 zu lefen. Alhier iſt gur fo viel an merden.baf biefe nation den 
rbflen theilin Steinen ausmade. Sie hat einen aroffen 
Sipel und bie ehre , daß fo lange Siebenbürgen feine eigne Fürften 
—— allezeit aus den Ungarn erwehlet worden. Die mei⸗ 
Benin Reformirten und zum theil der Arlanifen a und der 
tholifchen religion augethban, Die Reformirten bier zu lande 
bleiben gar bartnädicht ben der lehre ihrer vorfahren, leid: Feine or» 


-;- ‚mufle und ng in den firdyen,ihre —— geben geklei⸗ 


t wie andre ſahen, und find nicht anders ald an den eiwas langen 
rdden au erfenen Sie haben gar berühmte eymnafia,untermelden 
das au End Weiffendurg und Klaufendurg die vornehmilen find. 

Die drey narones maden die Fandilände in Siebenbürgen aut, 
Keine bat einigen boriug ror * ardern,fondern nabbem einer ei⸗ 
ne Charge bedienet , nad dem hat er den rang bor andern er mbae 
von der Ingariien Sächfiihen —— — nation ſeyn. Die 
übrigen nationes, old Walladen, Nuffen, Raiten u. a, m, merden 
sit anders ald untertbanen tractiret, wie fie Denn au) unser den 


fie 


en hanptnationen bin und wieder gerfirenet mohnen, D 


I find obn u} nadfommen d 
Trajanus nad) üdermindu ung des ten Dacen dans Son, 
in diefes land geführet , wie jomobl hiervon , al$ auch len 
Um n diejes voldt#, in dem ——— bon der Wallachey mit 
Ban or Be aan Kane, Gerber us Arne 
nd Ta ie 
riechen und Tärden haben —— ve — 


guch Pharaoner nennet, trifft man wohl in —* lande 
gan mie albier, Sie werden ı 

n fo) * e mit ihren — 
ewiſſe fine in ſolche, die 


viel weſens, und bie le 


ern 
mi de, iu d N arbeite 
andre any bad —— bein 


—— u niedergelaſſen, und die Zlegenner, fo man bier Kit 


u getheilet 
——— ‚und 
dem Jande 


Ber Dorn ner I I DEI EN 
mfle unter ibne m titul d 
Was die regiments-verfaffun A des Bean End 
En rer 
oder Be cin , bat eh eine —— 

us der —5 eg Moser 


20 abo u und ie Kar A Kan 
auf als die IIngarn 
= e —52— nach, für ein cin vid mu Denen ee * 
ten, aus Aſia in Europam einfi fen, und ebd andern Beige 
au) Hansonlam an ſich dra ‚fo ward 
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—— ‚und 
De TEN Ak Sonn 8 
—— und —— * 
687 bei den d 
— — —— N — 
ı 
une ne — 4 —*— Kali 
eichẽ mn iſl feit der an ea il 

PB uner Rabe 3 ——— 1.1695 hat ef 
12 ——— beflebet biefe I Pandflände au 
n proponiren des 28 5* —* aber die fandflände vers 
u dge ihrer durch den Kan ten privileg —— 

—— ben m Kulm a Die erme lung der glieder 
AR ee 

Gener 

dem inhalt ber Potbrinaifchen anacn —— — 


Be ann ee 
nitäten verbun en ar 
Sacfen muflenaleihfal ein den I ri 


dre foldaten brant, 
— —— 36 ee — ud farm 
D 80006 
Gas das erif, 0 (bier z3—— —5— 


3 die rürfli män “ 

—— — ng ya 

dee ie BEER aler nennen Be andlum nadı der 
— ſo ſind 


gen des Landes defieitet werden, Die -- 
— * ber en 5 
; benn Johanne Ina mar 
Si ode unduseın Socinianer die — nn 
Eatholiio, Votihfan und Ragoran! maren Me formirt, Gabrief 
Bathorı Batholılh , Deraenen — Gabor = die denden Ra 
g0chD Reformirt. Apaffu war anfangs NReformirt mard aber here 
nad and Eatholiih. Diefes Eorheathun bat eigentli Fein map- 
pen ‚ fondern die Fürften pfleaten entweder der dreyen nationen 
wapen/ als die fonne , einen halben mond einen fliegenden ad» 
fer, undbie fieden thürme der fieben Tentfchen Mädte, nel dem 
infiegeläbrer familie gu drauchen fo — in der mitte des ſchiſ⸗ 
de$ ſtund oder nur allein das mappen ihrer .. Bi Ben 
getban. So lange das land —26 de Biken ur geh * 


gene 1 Sebannes ” —* es r 

ohannet de Zapolya, Graf von Zips, 

obannet Sigitmundud , don — 210 — 

terhanus Bathory, von an. 1571 Bid 1476, 
ng Banken) ’ 5* an, 1576 biß 1587, 

n Dar 
6 Yindread Batborn. aD LER umifden 
7 Stephanus Botidyfan , von an. 1604 biß 1606, 
8 Snitmunpat Magocn bonan. 1606 bi8 1608, 
9 Gabriel Bathorn, von an, 1608 biß 1613, 
ı0 ®abriel 5 bonan, sei biß 1629, 
11 Stephanns Wetblen, an. 1629, 
3 s —— —— 1, von an. 1630 biß 164, 
m gocid H, von an. 1648 did 166 Daramifden 

24 Frauciſcus Reden, an, 1655, und * 15 dida· 


fie ° 
ag, von an. 1618 Did 1660, 


Obannes Kemeny, von au. 1660 biß 1663, 
Apaffo 1,von an. 1661 Diß 1690, 


Apaffy Il,vonan, 1690 Dis 1694, ftarb zu Wien au, 
1713 den ı i 

Siebenbürgen 

bie Griechen 
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r. 
mas die biRorie dieſes landes detrifft, fo i 
rohen b von ben Gerhis, 
Deiohliet worden. Ziefehvold bat Rd 
0. 
‚Daß gar ein berähmtes Könısreih unter 
de reich bey den hıftoricis genennet wird. 

ia ben ſtrid landes am ke offa , 

Donau, bis an Das Kümarte meer , mofelbü ** die Pros 

Pingen Moldau, Waladyed En — Die partes regoi 

Hungariz [iegen. Anfänge hatten diefe Yander ihre eigne Her 

genten, fo den Königlichen titul führten. Als aber ihr Suede 

— — A 

als FbRlidy aufgeführten colum- 

ei ebalus nad 


na 


« condiuones 
mieder , und da mar der barauf folgende andre Frieg dejlo heff ⸗ 
r, in weldem Decebalus mit feinem Reich zugleich fein leden 
verlobren, u obmol Trajanns in dem le&tern treffen das 
Id erbielt , fo koſtete der fieg nichts deſtoweniger Die Dihıner o viel 
ut, daß der Kanfer zu verbindung ber blebirten R ifden olda» 
ten eigne leider in Rüden zerfäneiden mufle, Mad, diefer 
t retirirte id Decebalus in die gebürge, und da er merdie, 


BE 


ER 


den Rbmern wieder in die bände — mößte , drachte 
er fich ſeidſt ums leben, Soldergeflalt ward Dacien 2— 


und deſſen theil Siebenbürgen in eine Romiſche Provi 
namen Dacıx —— oder Confularıs verwandelt, auch 
nad der Rbmer gebrauch mit vielen colonien ihrer nation bevdl« 
dert. Die Koͤniglige refidens Beranlgegetbafe + fo indem Haßor 
ger thal, wo benizutoge das dorff Barbely ſtehet gelegen gemefen, 
warb Colonia Ulpia Trajana genennet, und der groffe fda&, wel 
hen Decebalus in dem Auf Tilrig vergraden , nachdem er auffer 
der Radt denfelben ableiten un . uuglamer vermahrting das 
waſſer nieder in den ſtrohm führen laffen ‚ ward nad feinem tode 
durid verrath eines gefan nen favoriten, dem er ales vertranet 


’ ände elet, gu ndenden d 
reg zu a in ——— — 


aufer folgende noch 
«fchrifft machen laffen : 
ut EORT. DITL PATRL 


JOVIL.ıNVEN 


TERRAE. MA 2 
DETECTIS, DAGIAE THESAVRIS, 
CAESAR. NERVA, TRAJANUS, 

AVG, SAC.P, 
den in dieſem kriege it guch die melt-beruffene brüdte über die Do · 
= Sn gend Severin von dem Kayſer Trajano aufgeführet 
morden , 20 hohe fleinerne pfeiler , und in derdänge go1 
ehadt,n uds aber von dem Kayfer Mdriano, damit die 
u nicht in Moſiam einfalen möchten, wieder wor 


den, Doaßaber beat zu tage noch rudera davon zu ſehen ſehn fols 
Ten ‚ ifl der erfahrung derjenigen zumiber, jo dieſer oiten perfdn« 
ki gewefen.fo gar, dag man nicht einmal den ort gemifi zeigen Fan, 
e brüde angelegt da beflomeniger aud) noch 
i bungen vorhanden find, welche das gegentheil behaup⸗ 
ten. In ſolchem zuftande verblieb Dacien in die 160 jahr ; wiewol 
die Gethen unter derfelben zeit zum dfftern repoltirten, dides ibnen 
endlich glädte, onter dem ieno das Rdmiſche jo mie» 
der abzufchhtteln, und zur zeit des Kayſers Mureliani fi völlig in 
vorige frenbeit zu ſetzen. mäbrender zeit als die Mbmer diefes 
landın befig gehabt ’ doben fie ihr andenden dur& allerhand foft- 
bare gebände und bendmahle veremiget , dadon aber heut zu tage 
nichts, als einige flein-frifften übrig. melde uns von den zeiten 
einige nachricht geben. Es hatten aber die Gethen ſich faum in den 
—** ftand geient, fo fand ſich Attila mit feinen Hunnen ein,und 
drachtẽ eh in Dacıen omeit, daß ein theil der Gotben, (fo die 
DfR-Eothen genennet wurden ) ſich aus dero lande begeben, und 
dem Orient. Kavfer Balenti unterwerffen mujlen; die Beil 
then aber/ meil fie der groffen macht der Hunnen nicht gemady- 
maren,faheh vor rathfam an,der gemalt diefes zu 00- 

no :nadıdem aber diefe Hunnen dur allerhand unglüds- 

fäße um das jahr ehrißi er! gen get wurden nad) Seythien ſich 
begeben, unter welcher zeitdie Gethö mit den Gepidis viel au 
Ibun atten,fo favorifirte das alüd diefen lehtern dermaffen,daf he 
in and Dacien faſt in die 100 jahr bie oberhand behalten. Als aber 
um das jahr 744,mie einige wolen,oder vielme noch um 100 und 
mehr jahre fhäter bie Ungern ihren einfal in Dacien und Panno» 
nien thaten, auch — leten erpebition  giöalie maren, 
daß fie ein apartes Königreich in Dannonien , dasift, das heutie 
ge Ungarn, aufgerichtet,fo iſt an. 1005 Siebenbürgen mit Ungarn 
combiniret worben, unter welcher zeit die linga Könige dier 
fesland burd abaenhichte Gouverneurs, fo man den denen« 
net, regieren laffen. In mwährender zeit haben fi au unterfeier 
benen malen Tentide colonien nad) Siebenbürgen begeben , dar 
durq die alte Gethen oder Bothen. fo ebenfald ein Teuiſches vol 
dlidien anmadıs befommen , meld um ß 

ommen, und ſig mit ihnen deremnigei, als fie 

run +. daß diefe nen angefommene Teutiden , in der 
ache, fitten , religion und andern gebränden ihnen aleich 
waren. &o fange nun Siebenbürgen mit Ungarn vereir 
wiget gemeien , ward eh, mie geſagt, unter dem titul ei» 


Grafſchafft, burd fie : 
ner Bra ‚ burd) einen Woywoden regieret 
Ungariſchen Ru bejlellet wurde , und — AR Di _ 
1526,da Siebenbürgen von Ungarn getrennet ward, Denn ale 
ber Kbnig Ludodicus in der unglücliden 84 bed Nohand 
—— Johannes, Graf don Zins, Woumode in Site 
bendürgen. Weil nun ſowohl die —— als die Siedendürgte 
fdetandflände Feine fonderliye luft zu dem haufe Defterreih hatten 
trugen ıhme fo wohl jene die lingarifde crone , ald au diefe dem 
Siebenbörgiidpen Fürlen-but auf einmal an, melde doppelte die 
gast er, wiewol mit aroflem miderfprun des Kanfers erdinandi ! 
bif in fınen fopgeno * ‚ge Ber sei bat diejes R 4 
„1694 jene eine Surfen gehabt , fo aus frener 
Kandflände aus unterfdiedtichen bäufern —— —— 
fie aber der macht der denachdarten beuden Kapfer vor fi allein 
nidt gewagſen geweſen ſo haben fie gegen einen gerwiffen jährlichen 
tribut, bald dem Türdiipen.bald dem Rbmiiwen Kavfer unter Die 
Rügel Frieden müffen , unter welcher aeit diefes Sürienthum gar 
dielen und fhmeren Friegen unterworffen gemefen , mie in dem Ike 
—* Fler Sürften um Rändhe au — en, i 
Tue armer von dem gauten lande poflefio 
aud) an, 1694 der legte Fürit Michael Apaffy tı en eh an Kar 
Kavfer abgetretten , Über diefes daffelbe an. 1699 in bem Earlonie 
er frieden dem Kavfer zugelanden worden , fo fl diefes Sürjiene 
thum nunmehro in bbliger bevotion bed Kauferd, Keichers 
defcriptio Tranlilvanix, ini Hul/is delcriptio Tranfilvaniz, KA 
mofcalis Pentades rerum Tranfilvanicarum, Laurentius Toppelsimg 
origines occafüs Tranfilsanorum, Job, Tröfters ak-und neu-T. 
fches Dacia, Franck origines mationum in Tranfi'vania, Fre 


ers hiftoria ecckfiarum Tranfilvanicarum, Jgarsvahvi aller 
Siebenbürgen. Jsemwyan; mifcell, 


eit dem an, 1656 


8, Serapion, Maldus, —* 
melde dem Karr De 4 
dritten ſeculo als Trabanten gedienet, Man fagt , daß, als dem 
gedachte Kahſer au&pbefo einen *81 dauen, und barinne 

au opffern bey feben&-Arafe andefehlen laffen, fie ihr gankes dere 
mbgen zu gelde gemacht felbiges unter die armen ausgetheilet,und 
fid) in einer fleinklufft auf dem derge Eelion verfledtt hätten, & 

vo aber ſolches ruchhar worden, habe man fie darinn Dermauren 
möffen, da ed denn jüeben, daf fie in einen Be ff gefallen, 

al 


<ur, 
Diebenſchlaͤfer / werden i 

minus, Mortinianus Dionoflus men ——— 
und Conſtantinus, genennet , 


und eril zu des Kanferd Theodofüi II zeiten in 
—— ar (u ur 
efle oliſche die fa i 

Pläret.daß diefe Märtyrer unter Decio 1 — en an ide 
re aujamen gelegte und eingemaurte leıchname.a r erilunter de 
jüngern Theoofio mären gefunden worden. Mon fieben leiden 
si en Konaffern . rg zu meldet Paulus Denen 
“di is ob. und Gregor. Turon ine i 

tium — Bourges wiewohlen er —— [ie —— 
dei —— te De —— namen gu ee 
FORCE hi, Barın, in Martyrol, ne. vr avnirt. Acexb. 


Siebenlehn / das alleralteſte berg-fläptlei i 

| " m in 

nen eben lehen, damit man vor alters etwa 3353* * 

bemerden pflegen alſo denamet, 8 achäret ing amt Moffen 5 

dem er&-gebüirgifhen crauß; wie e& denn gleichwie — 

Noſſen/ nedn den dergwercken der Abten Altengella vonjlangen zei 

ten ber zufländig gemefen , dadey dem Rath zu frepderg — 

Dei —— —— angehört vermdge eines alten und 
— chronico i is Friderici 

A ng Min — erirten diplomatis Fridericj admorfi, 


Sieburg, Siegeberg / eine ſtadt neb eine i 
m 
—* er ve du East, a u8 
‚ gelegen. Die a | id 
Benedictiner-bten in von dem Erg» Bill —ã— 2* 


off zu 
an, 1060 geſtifftet worden, Zucel, G,S, pruue re 


Sieberg/ Syberg / eine Adliche und nunme i 
berrliche gr am eine melde id auch —— Brei 
ten in Liefland hervor gethan, mie denn an, 1560 Ehriftoph vom 
Sieherg Fandes-Hauptmann zu Candom und Gafpar von — 
des Teutſchen ordens Ritter und Komtur zu Mariendurg geme» 
fen. Jener ward in dem damaligen friege mit dem zaar 
Dafılomis; gefangen , darauf durd die gaffen nadend ger 
bleppet und endlid enthauptet, Neinrid) von Siederg ze 
Schweed heprathete um das jahr 1650 Margare ham Eliſabeih 
von der Heeß die ıhm das obder-hauf zu der Heeße zugebracht Frie⸗ 
drich Gottward Freyherr von Sieberg floririe nodan, 1717 als 
Loͤniglicher Preufifcher und&hur-Brandenbur iſcher Dter-Stalle 
meiter, &eneral ‘Major, mürdlicer Eammerherr, Opdrif-Pieute» 

garde ducorps, Hau i e 
niter-Ritter. Cole&am, pad, — un eehnin, * Rbhan · 

Siegel / ( Majefläts) if datſenige groſſe in 
groſſe Herren ben lehn· fuen und andern ae . 
bedicnen,menn ſeldige im namen des Staats außgefertiget werden. 
Wenn aber diefelden etivas vor fi und ind geheim an andre ſchrei⸗ 
den wollen. fo gebrauchen fie fi indaemein ıhres daumen-fecrers 
meimegen die Miederländer fidb beichmerten , daf der Kbnig in 
Epanien den getroffenen fıljland nur mit feinem hand-fiegel dee 
drudet,meil es dadur) alerdıfam das anfehen gewinne, als menn 
fie dergleichen vertr dae im mındel von dem Könige erihtiden häte 
ten. Die urface der benennung diefes Majeflätk-fiegel wird une 
terfchiedentlib angeneden. Einige meynen, es fen fo viel alt figil- 
kum majus, andre — e6 daher daß man vom anfane 

gir 


ürenthune " 


406 fie 
Be ber das brufl-bild einer Herrn auf foldye fienel gefocen ‚ dor 
selben vulubus zrernalibus die Admer fo arofle ehrerbietung bat- 
ten, al vor der Mrajekät feldiien. Nachdem nun die Ehurfurs 
en und Stände ded News aud angefangen, ıhre druji-bilder auf 
ren fiegelu vorzuflellen,(o waren folge edenfals Majellärs-negel 
enennet worden , od man ſchon die eigentlinde Majellat. denen 
burfürjlen und Ständen nıcht zuſchreiden fonne. Wiewol eınt- 
f ihnen diejelbige fo ferne fie eine ſouderaimtaͤt bedeutet,aderdings 
legen wollen : zumalen weil nam ber guldenen bulle an den 
Eburfüriten das lafler beleidigter Masejlät degangen merden fan, 
- Und relbige im tractament gecrbnten hauptern gieid gehalten wer- 
ben. ſiehe Maieſtaͤt. Daber aud Ludewig ad A. B, dieſes ſiegel 
nur den Ehurfurien alleıne zuſchreidt und ſoll daffelbıge diejenige 
Erg- Fuͤrſtiche hobeit, jo fie vor andern Ständen von ihrem erſten 
urfprung ber als Herren über Teutſche volcker befigen , andeuten, 
So bringt aud Müller ım Neip6-tags ıhearro ein diploma vor , 
da Churfurſt ve zu Dachſen das wort Majefäts-intiegel ger 
draucht . feındruder Heraog Wilheim aber nur unfer eigen ınfie- 
gel gefegt Alleine zu gelbivergen, daß gedachter Muͤller unteriaie- 
Dene gegen-erempel aufitellet ‚da Wilhelm, wıe au Her&og Eruſt 
und Albrest die worte ——— in ihren unterzeſcnun⸗ 
ge —— zſo hat Pfeffinger noch viele mehrere erempel von 

n Sersogen zu Sadlen , Braunſchweig und Medlendurg zu⸗ 
fammen getragen, und il die ſache nicht gar rıhtig , daß man den 
Ehurfurgen alleine den gebraud der Maſeſlaͤts miegel zuzueignen 
gedender, Dieſe einmärffe hat Becmann wohl geſehen und daher 
aufmege gedacht, denieldigen zu begegnen. Wie er denn dafür 
kält daß das Majenläts-inuiegel neben denen Ehurfurften nur die- 
jenigen Furſil. hauſer führen dürfften , meldye eine Churfurſil. li⸗ 
Die unter ıhrer familie hätten. Aitein es haben weder Medlendurg 
nod auch Fünedurg vor der aufridtung der Hanuoderiſchen Ehur 
einen Ehurfuriten unter ſich schadt , Die doch jedesmal mit dieſem 

jegel au untergeihnen aemohnt geweſen. “Im üorigen il Diele art 

ch alſo — unterfiegeln unterden Ständen ſiemlid alt, Die Sach ⸗ 
iten Ehurfürten aus Aichniiben ſtamm und unter denjelben 
NRudolph ın der beilätigung des privilegüi des Flojlers Doberlug an, 
"2394 haben bereits alfo gejiegelt. Endlich hindert ſich and neuerer 
eit daserempel dedßbur Brandendurgiſchen Geſandten an. 1688, 
effen volmacht zu dem Neihs-tage nad) Regenſpurg alſo unter- 
eichnet war, melde daher Chur-Mavas nett annehmen molte, 
mon Brandendurgiſcher ſeile verſcherung gab, daß dieies 
ein Moffer ftylus curiz ſeh. Ki r ad Vır, p. 392, Her 
wercius de Äigillis vererum German, Decmans dıll, exot 
P. 465. 

Siegen / ift eine mittelmäßige Radt inder Grafſchafft Naffau- 
QDülenı urg an bem waffer Stexe , davon fie aud) den namen hat, 
©ıe liegt an einem ableitigen hügel, auf meldem zu oderit das 

ürillide Ibloß und refideng in. Solches hat Graf “Johann 
«ber ältere von Raffau renoviret, und mit einem Iufligen daben ge» 
lenenen hof garten gegieret. Der Sürpl n Raflauıfden linie, 
fo albier hof-hält, Namm-vater ıft geweſen Johannes der mittlere, 
ämenter fohn Johannis des Altern, aebohren an. 1561, der nicht 
nur die Niederlande, fondern auch Fiefland zum (dau-plag feiner 
Friegd-thaten erwehlet hat, Aus feiner zmeufaben ehe hater 23 
Finder ergenget, Unter denen aus der andern ehe von Magdalena, 

röfin von Baldet find befannt worden, Johann Morig, Geor 

iedrid und Heinrid. Bon der erten ehe aber find vornemii 
u merden Johannes der jüngere, und Wilhelm. Damit nun 
er glant ſeines hauſes dur gleiche bertbeilung unter fo viele Ber. 
ren nicht möchte vermindert werden, hat bemeldter "Johannes der 
mittlere in feinem letzten willen verorbnung gethan ‚ baf die lande 
Bon nun an beiländig in drey Hamm theile vertheilet verdleiden ſol 
ten,davon der erfle und fürnehmile theil Johanten dem jüngern,der 
andre Wilhelmen,der dritte aber Johann : —— aßlgniret wor 
Ben; auf den fal ader, daß einer oder der andere ältere druder und 
londes-theilhaber ohne männiite erben abgtenge, folte der naͤchn⸗ 
laende Herr in deffen portion treten, hingegen fein dißher genof- 
enes deputar dem nachſifolgenden wieder überlaffen, Mac des da⸗ 
#er# tode.der an. 1623 erfolget ‚ entilunde unter den brüdern bier+ 
über groffer Nreit, welcher aber endlib an. 1649 von dem Ranferli- 
den Reihe. Hof- Rath dahin entidieden worden daß das päterliche 
teftament allerdings ben Fräfften bleiben , und die flreitende par- 
thenen in die ihnen befihiedene portiones eingemiefen merden folten, 
Johann der jüngere flard an. 1638,nadem er noch ben lebzeiten 
Des naterd der&atholifben relinion beugepdichter und in folder Po» 
fentaten,fo diefer religion augethan ſeyn ald des Kayſers des Her- 
093 von Saboyen ‚der Kbnige von Frandreih und Spanien 
iegd-bedienungen fuccefhve geflanden, Er hinterließ einen ei⸗ 
nigen fohn Johaun Francifeum Defideratum. Als nun aud) an, 
2642 Wilbelmus und war ohne erben beridieden fiel feine landes+ 
rtion Johann Moriten, beyaenahmt dem Almericaner , deffen 
ine aber dem vierdten druder, Georg Friedrichen geweſenen Gou- 
verneur ju Bergen op Zoom. anheim. Weil aber diefer Feine Fin« 
ber zu hoffen hatte, hater feinen antheil feinem bruder Johann 
Morihen vermbge eines errichteten tractats überlaffen womit aud) 
Dad Georg Sriedrißb abfterben des fünfften brubers Heinrichs, 
geweſenen Gouverneurs zu Hulnl eintziger fohn, Wilhelm Morıg, 
De fonften nad) der väterlichen verordnung diefe — zugeſtan · 
den märe.aufrieden geweſen. Er hatte aber nadhmals das glüd, 
daß er von bemeldtem feinem bettern , meil er edenfadd Feine erben 
befam, noch bey lebzeiten mit zur regierung über beude Tand3-an- 
tbeile geioaen, und denen basu gehörigen unterthanen als erbe und 
nadfolaer vorgeftelet worden. Webnegen nad Johann Mor 
rigens bintritt \obann Frans — bon neuen ſtreit er» 
reget, auch würdlid von dem Kapferliden bof die fequeftration 


“fie 

audgernürdet, Diefer Johann Frans ift nad dem etempel feine 
dalers in Spauiſche dienjle —— und dajelbit F N ur 
gundiiden Rıtter-orden deehret, aud) Gouverneur des Spunlihen 
Belderlunds worden, und an. 1699 gelorben. Er hat tid drep- 
mal vermadlet, mit Johanna Ciaudia, Gräfin von Kdnigset, 
ſodaun mıt Eleonora Sophia, Herrmann des lüdfeligen Darg- 
grafen von Banden tonter , und leatlıd mit Hiadella Elara Eu ⸗ 
gena don Montand , melde andre dela Serre nennen, fo unter 
leiner vorigen gemahlin frauenzimmer gemeien, Aus der zmeuten 
ebe ul an. :666 entiproffen Wılbelm Hyacınth , der fi an, 1487 
an Mariam Srancajcam, Hermann Egonis von Fürftenber 
todter vermählt,und von ıhr an. 1698 ergeuget Francifcum Joſ⸗ 
Doacınth , jo an. 1694 wieder veriiorben, Mac deren tode il er 
an, 1698 zu der andern ehe geiritten mit Marta Unna Fofepha, 
Ludwig Bujlans Erafen von Hohenlohe ın Shilings-Furit tod- 
ter , die ihm auch einen fohn Dyacinth Eugenius gebohren,, der 
aber 1703 aud) wieder —— ul. Seine brüder aus der drit- 
ten ehe bieffen,Alerıus Anton Ehritian ‚Serdinand,welder Prod 
au Kowen, mie aud) Canonıcus zu Edlln und Füttid geweſen, und 
an. 1695 gertorben ; Franciſcus Hugo, Dbrifler eines regiments 
Wallonen in den Niederlanden, der an. 1723 geflorben und mr 
manuel Jgnatius, deran, 1711 de Marquis de Mailly tochter 
sehe bt und an, 1719 Kayſerl. Oprifler morden tjt Oben 
erwehnter Wilhelm orig mar des Johanniter und Teutihen or- 
bens Ritter und jlard an. 169. Bon deilen gemablın Erneilına 
€barlotta von Nafau-Shgumburg if an. 1680 gebohren Frie- 
drich Wuhelm Adolph. der lich an. 1702 mıt Elıfaderha Brinkekin 
von Heflen- Homburg vermäblet,bie ihm an. 1706 Friedrich Wıle 
helm gebohren. Mad) deren abilerden an. 1707 hat er fi ferner 
an. :708 vermählet mit Amalia Fonnfe , Friebrich Safimırs Her 
&098 von Eurland tochter. Sem bruder Earl Yudmig Heinrich ifl 
an, 1694 geflorden,. Diefe linie iſt reformırter religion, * 


Mi Siegenburg, din Bleiner eng —*2 im Biß⸗ 
Regenſpur nd dem land⸗ gerr oisburg ande 
Adenfl zwiſchen Biburg und Maulderg gelegen. — ner , 


iegersdorff / eines der älteflen und anfehnlichflen Adeli 
a m der Stehermarck, von melhen Er en n ri) 
gang des ısfeculı gelebt. Don deffennapfommen bat Johann 
mit «00 fuß fnechten an. 1729 die Habt Wien wider den Türden be- 
fHügen helffen. Siegmund Friedrich dekleidete deu dem Kabſer 
Marimıliano It die jiele eines Cammerberrn., Wolf Siegmund 
hat das geſchlecht mit s jbhnen fortgepflanget ‚ die noch an, 1676 
5* ‚ und von melden einer an, 1702 Chur ⸗ Collniſcher Kriegt · 

atbs- Präfident und geheimder Nath worden. Zuce/, ftemmat, 
#,3. Spangend, Adellpiegel P, 2, 


Siegroth / ein uralte Adliches geſchlecht in Schleſſen, mel- 
ches von einem heldenmothigen Slaboniſchen ſoldaten. namens 
Topayl, Deaßammel und dahero bey ben Polen den namen der 
Topazerführet. Es iſt bereits unter dem Kdnige in Polen Eafi- 
miro M,der an. 1370 gellorben , aus Ungarn in Dolen sefommen, 
morauf es id in Schlefien ausgebreitet undden namen verteutfcht, 
wiewol fie ih aud.damaliger gemohnheit nad), meiflentheild non 
ihrem in dem ‚Furftenthum Teſchen gelegenen Hamm bauie Schla⸗ 
midau bie law kauer gebeiffen. Deiyfe von Slavicom mar 
an. 1370 Hertzogs &onradı Iı zur Oelß Rath und Fanded-Haupt- 
mann, George und Gındraih ſeinem bruder , die Schlowiner ge» 
nannt , murde an. 1484 von Conrado dem meilen , Herkoge iu 
Oelß ein tbeil von Mielatihäg verlieben. Aldrecht von Stegroth 
un) Shlawidau auf Dielatidbg , — ar und Schmolt- 
ſchuͤt Rard an. 1613, als Münflerderg- Delgnifcher Rath und Fan 
des· Hauptmann. Hand von Siegrod auf Mielatihüs, Kanded- 
Hauptmann zu Nambslau, gieng an, 1672 mit tode ab. Albrecht 
von Siegroth auf Galdie, * Delfnifher u flarb 
an, 1641. n dem breufig- jährigen kriege that fi einer 
von Siegroth ald Schwediſcher Odriſſer hervor, und murde an, 
543 ben Dutlingenvon den Ranferliben gefangen, Er bat feir 
nen ſamm in Schweden fortgepflanget, und Georgium nad) fid) 
gelaffen , der an. 1678 dereron Schmeden, als Odrifler aedienet, 
Deflen fohn, Johann Georae,mar an.ı707 Dbrifler über die Ha⸗ 
leferl, An. 1675 büffete einer von Sxegroth , ald Rayferl, Obrilt- 
gientenant ‚ in bem treffen mit den Srankofen ben Strafdurg,fein 
leben ein, ln, 1677 farb Gottfried von Siegroth auf Ober-und _ 
Klein-Mielatidög, ald Hertzogl. Würtembderg, Oelßniſcher Regie 
rungd-Rath und Pandes-Hauptmann, Ehriflian Friedrich vom 
Siraren - Grüttenberg, aıeng an, 1681 als Würtembergr 
Delfnifber Hof» Marſchall mit iode ab, Gottfried Micol von 
Siegroth anf Galdis und Daulsdorf, ward an, 1689 Herkogl. 
Delß-Bernftädtifer kand · Rath und des Königl. Rampslauiigen. 
Weiddildes Kbnigl. mann, Gottfried Albredt ven Siegroth und 
—*2 auf brieten und Brzeſincke Hertzoal. Würtemberg- 

elönifher Rath und Fandes-Älteiter des Fürftenthums Oeiß det 
Könial, Weihbirded Nambslau Fand-Hof-Nicter, Fandesdefteh- 
ter und Eammer-Direftor, flarban 1698, Hans Ehriflian von 
Siegroth und Schlamidau auf Sroß-und Klein · Deuiſchen Her 
8 Ehriftion Ulrich au Würtemberg-Delf und Bernjladt Meile 

ofmenter und alter treuer Minifter, ſtard an. 1701, Ehriftoph 
rat von Siegroth, jertbefagten Hertzoas Ehriflian Ulrichs Ober 

Ögermeifter , gieng an. 1704 mit tode ab, Sein bruder . oa» 

im Heinrich von Siegroth und Schlamidau auf Dielatipüg 
und Minfomsfy wurde an +700 don dem mehrgedanten Here 

oge Chriſtian Ulriden sum Landes-Hauptmann beflellet , und 
ard an. 1716, Modan ıT7rolebtenunter andern 1) Hand Als 
recht von Siegroth auf Netſche, Grüktenderg und Stein. Wir 


. dberan, 


fie 


ath , ein ſohn Johann Heinricht bei 

Dean Kat Pandesälteilen. 2) Boltfrich Sulmus 

bon Siegroth auf Deutien , odgedadıten Gottfried Albreqts in 

zum fohn , und Würtemberg + Delfnnder Rath. sumspr 
c 


. cur 


iema / lat, Sena oder Senz, die haupt-ladt in der land- 
to Senefe , melde einen Erg-Brindrlingen jr und eine unıver- 
fität hat, uf eine der anfehnlicflen ſadte m Italien, und hiegt mut 
ten unter lauter dergen,meßmegen fie vor ziemlich ferle pafırt. Sie 
it wegen ihrer citadette, palailes und Fırden berubmt, Die dom⸗ 
Fire ul fait gang und gar von ibmarken Und weiſſen maͤrmot ers 
dauet. Das pflajler der firmen il mit ſoduen figuren geueret 
weiches unterfaiedlihe hiſorien des alten teſtaments borpteWet 5 die 
decke oden in blau, mut gbidenen lernen gezieret, Das aroſſe ho · 
fpırat, die Aer der Bomnicauer und Varfüffer- Didnwe , mie 
au die pallärle und traffen find fehr Fouibar und pracdug. Dieſe 
ftadt hat au) fehr Fünyilıbe und ſehenswürdige brunneo , Unler 
meldyen derjenige , welder Branda geneunet mırd , der vornehme 
fie ıft, von melden ſchon die alte Italiauſce poeten Dante, face 
<io, undandere gar viel ruhms zu macen gem haben. Es ind 
aber ınfonderheit 2 dinge ın dieſer ſtadt merdivürtig. Das erſte 
it , dafalle haufer auf einerleg art gebauet find, und ſowibbogen 
baden, melde ıhnen cıne runde figur geben. Das andre, dufver 
mardt-plaa jönedtenmeiie gebauet und ın der mitten tief nl. Das 
allermerdmürdigie it,dag derielde mit drunnen-maffer angefullet 
werden,und alfo gleichſam eine aroffe fee machen fan, morauf man 
na art der alten Römer eın fee-treffen voriteen Fhnte- Die &ale 
li Zenones erbaueten diele ſadt, jo hernad eine Romiſche colomıe 
mard. Alddas Nomifhe Neid unter Honorio ın abnehmen Fam, 
ereigneten fi) miele peränderungen darınnen.fo,daß ſie unterfdiede 
fine Herren hatte , diß daß fie mt ıbrem gebiete eudlich au einer 
ven Nepublic gemacdt murde , melde do die Kapferliche eber- 
rrfchafft zu allen zeiten mehr als eine andere Ftahänuse ſtadt 
erfannt bat. Sie hat in denen alten zeiten viele ſcharffe Friege 
mider ihre denadpbarte ‚ fonderlich die Florentiner gefuhret , und 
feidigen würdlıd ın mebrerentreffen obgelegen. Dow murde 
e aud) zu verfdiedenen mablen von ıhren eigenen burgern untere 
drudt, aus melden fonderlidy Pandolfus Petrucci bald, nad, an« 
fang des 16 feculi gegen denen, melde ıhme im weg zu ſtehen ſchie ⸗ 
nei durch morden und bannitırung viele graufamfeit verädet, uud 
die oder herrichafft die an feinen tode behauptet , odſchou ıhm der 
Duca di Balentino, des Vabils Alerandri Vi ſohn zum = mal die 
fladt zu verlaffen gepmungen hatte. Eudlich wurde fie von dem 
Kanfer &arolo Van, 1547 in dem damahlıyen Spanıigen und 
Hransöfl ichen Friege gendtbigt, Spanıfde bejagung einzunchmen, 
n. 1549 Anderten die Spamer nad ihrem gefallen barınnen die 
regierungs-art, An. 1552 flredte fie zmar Dur hülrie der Srango- 
fen wieder nad) der fregbeit.und jagte warcklich die Spauiſche beja- 
&ung um fo leichter aug,al& die von Dielen angefangene citadele goch 
aut in wehrhafftem land mare, Eiemwarde aber nad einer lau⸗ 
gen belagerung von Earolo V an. 1554 durg hunger geamungen, 
und nebit ıhrem gebiete gänglie unter den fuß gebracht. Eudlich 
ward fie an, 1557 dem Herhoge zu Tofcana üderlaffen, Von denen 
vielen ım diefer ſiadt vorgefalenen regiments — da erſt · 
li) der Adel lange jahre darınn alein —A—* die factıon 
des fjogenannten Monte deNove,folgends die von Monte de Doseci, 
dann die von Monte de Sedeci, und endlich das vblige gemeine 
vold,meldhem dod ter obgemeldte Petruccidurd liſt und betrug 
die frenheit entriffen bat; davon il ein zwar Furger aber daben fehr 
netter bericht zu leien in des henedeto Varchi Iltor,Fior, im 6 bud). 
Die einmohner diefer Radt find finnreih und höflich, und reden 
das fhhönile und zierte Trahäniib. Es famen verfhiedene ber 
rähmte leute von diefem ort, alsanter andern Bernardinus aus 
dem ordenrancıiet.ingleideämbrofiug und die berühmte athari 
na anf des Domuntcıorden,ferner Johann Eolumdinus , füffter 
der FTefuaten, und andre, fonderlich ader die vaͤhſte Alerander IM, 
Pius Al, Pius Hl und Alerander vl, wie aud viele Eardinäle 
und lehrer. Man hat unterjatedene Concılia albier gehalten: 
In der 44 ſeßion des Eofinikiiden Concilü , welte an. 1418 ger 
halten murde,mard ein anders zu Papia an. 1421 dejimmmet, worzu 
r der Pabil feıne Fegaten ſchickte, auch ſich einige Teutſche und 
Kran die Bılddffe einitellten ; alleın weil die ver an bejagtem 
ort hefftin grafırte,mard dad Concilum nah Siena verleat. Es 
nahm feinen anfang den 3 nov.und Fam das folgente jahr ım febr. 
au ende, Esward auf feldigen das verfahren wider die Durtien 
fortaufegen deſdloſſen; die verdammung des After-Datiis Der 
nedictt XIII ward approbiret; es ward au von der bereinigung 


der Griechiſchen und Eateinifhen Firche getedet, und endlich ward, 


jenadt Dafel au einem allgemeinen Concilio, meldet auf an. 
— angefekt mar, beliebet. Alfonſus der Komg von Arragonien, 
melcdher den fallen Dabil kbüste , ſchickte nad Sieng deß vegen. 
Da nun die Bifhöffe siemlih uneıng murden, hud der Dat ſeldi ⸗ 
ges Conci'ium auf, unter dem vormand des qerüchts , weldes von 
der pejt erihol. Ein ander Concilium ward zu Siena an. 1589 

halten. Yılani, Semi, Machisvelli „ Varchi is Hiftorüs Fior, 
Berka Iralice, Bimdus ltal. illuftr, Leumdr, Alberti defcript, 
Iral, Meruls defer. Iral, Giucuria Temmafi hift. di Siena, Or- 
lands Maälsveirs de fari & guerre de Saneſi. Guiccherdi- 


mus. * 
abski / Sinlavs ki / ein Gräflie aefäledt in Polen 
—— dem haufe Granodski in Groß. Polen feinen urfprung 
genommen. Zum lamm-vater mird gefeget Raphael Granovsfi, 
1280 Keidd-Keld-und kron ⸗marſchall in Dolen gemefen, 


Deffen jüngiler fobn, Demetrius, Eaflelan von Nakielſceb/ zeugte 
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Raphaelem N, der ſich, als General wider bie Tarkarn in Ruß‘ 
lano hervor gerhan,und nachdem er ſich daſeldi mır der leatern des 
geſchlecis Sienabsti berheyrathet, deffen namen und guter erbal- 
ten, Diejeide gebabr ıhm Dieronymum , einen deruhmten Arie? 
gesheld , welter folgende löhne nad id yeiaflen : «) Alexau⸗ 
drum, unter-Rämmerern von Dalıca5 2) Procopnium, Erumiel? 
fen von ‘kusland; 3) Nicolaum, der anfangs Wohwode von 
Belchko und nachgehends von Rußland worden, endiuch aber als 
Reichs Feldherr zu Yudlın an, 1569 mit tode abgegangen, Er 
binteritch, +Tdbue, melce alle beu der ron Polen anfehalıye dhar- 
gen deſeſſen, und in dem Eriege ihre taptferfeit chen laſſen. Bon 
ſeinen euckeln erhieltüdam die würde eines Großſchencken des 
Reias und Procopius die elle eınes Renchs⸗Fahndrichs. Des 
legtern tobn, Kreronumus, war an. 1675 CTroñ · Marſall, und 
einvater Adamı Nicolai, der ned an, 1714, als Poluiſcher Deus 
Felvherr,florırte. Avid» orb, Pol, 


Sienno / eine ſladt in der Woywodſchafft Witeps in dem Lite 
tbauızen Reuſſen. Bon diejem orte fuhret eine Dolnifide familie 
den namen , weiche viele Erf Bupörfe, Bucheſe und Larlelane 
bervor gebracht. Un. 1638 1lard ın dem 7ı jahre jeines altırd Jar 
codus, Wonmode ın Podolien, ein john Tohannıs, Wonuds 
dens zu Kemberg und Reicks ⸗Raihs, mehrer ip diel mühe 
gegeben , die Socimaniſche ſehre ın Dolen fortzupflangen, wie er 
denn zu dem ende eine universität in der Habt Nacov genıfftet, und 
Diefeide mit Dudpdructereven verſehen. Serzse. defer, Pol, Janderd 

bl, anıl-trn, 


SIERRA LIONA, das iſt auf Teutſch, dad gebürge ber ldwin/ 
ein Könıgreid an den yrangen von Nigritia und Guinea ın Afri⸗ 
ca, hat ſeinen namen von vielen an einander hängenden bergen 
befommen, melde diß an das ufer des meers reden , almo die 
fee gegen einen fellen ſchlagt welches einen ſolchen ſchal berurſachet, 
der dem geſchrey einer lömin gleich lautet. Es Fan andy diefer 
name daher rühren, meıl es oben auf Dielen bergen dermaffen 
ſtarck donnert und blifet,vaß man ed auf 20 diß 30 meilen auf der 
tee hören fan, Dies Königreich fängt ſich bey dem borgeburye 
de Verga an, und endiget ſich bey dem vorgebürge Tagrın. Der 
barinnen berindlihe erdboben it jo fruchtbar, day Fomerangen, ci” 
tronen, feigen 2c. in grofer menge und fall ungebauet dafelbik 
wachſen. Man mat allhier vortrefichen mein und dI aus dat+ 
tela, Aus den heſen diefes meins mit dl vermuichet, macht man 
eine art von feiffe , welche ale diejenige , tom Europa verfertigck 
wird, meit übertrifft ; daherd die Portugiefen verboten haben, 
ſeldige in ıhre lander zu bringen, damıt diefe nicht der. ihrigen dem 
preis benchmenfolle, Es wachſen au alihier jehr viel zuder-rbhr 
re, infonderheit auf den inſuln de las Sombreras, Ferner iſt alle 
hier jehr viel daumwolle und eine art don rothen holg,meldes weit 
beffer iſt, als dasjenige, jo man aus Brafilien bringt, weil man ſie⸗ 
benmal damıt färben fan, ber diefes hat man allhier auch 
mas, heiffenbein und grauen ambra, nebil runden und langen 
pfeſſer welcher höher gehalten wird, al&der,io aus Indien Fommt 
Um dieſer urſachen willen leidet es der Kbnig in Spanien nıcht,da 
man deraleiben in jene *— führe. Inzwiſchen aber 
bringen die Engeländer, Holländer und Frangofen , melde auf 
diefer Fälle —— treiben, felbige in Europa, Vor nit allzu 
lauger zeit find in dieſem lande aold-und eifen-beramerde entdeckt 
morden, Auf dem berge Machamala, der nahe an den Bananı- 
ben ınjuln liegt,ad eın grofler fel& von erynau, almo unterjied« 

de puramiden von gleicher materıe geſchen werden, melde das 
oberfte theil antermärts haben, und gleichſam in der lufft Nugen. 
Wenn man unten mit einem finger daran Ichlägt , Flingen fie mia 
eine glode, Es giebt dreyerleh affen in biefem lande, Einige bare 
unter werden baris genennet, melde man Es: menn_fie jung 
find , um fie zahm zu maden , weil fie_fehr gelehri (ind, und 
menn fie ein wenig anterrichtet worden, ihren Deren fal eben ſo 
viel diene trun können, a8 ein kuecht over ſclape. Denn fie uee 
ben msgcmeim aufamen bemen wie cin men; fie fönnen hirfe 
in einen: morjer zerſloſſen, waffer aus dem brunnen oder finfle ho— 
ien , einen bratfeich ummenden , und über diefes toufenderiey poſ⸗ 
fen machen, woran ıhre Herren fi beiunligen. Die Holländer treie 
ben jtarden handel auf dem fuß Sterra Fiona. Die vornehmſen 
maaren, melde fie dabin bringen, find eiien-Rangen, meffer „beile, 
fupfferne müngen, armbänder, obren-gehänge, cruflad, coralien, 
E panikber rein, aqua vitz, und ron olıven, Die Engeländer 
hatten alldier auf siner kleinen ınfal des lufes Sierra Yıona die 
commercien her zu treiben ein fort erbauet j adeın die Holländer 
nahmen foldes an, 1664 unter de Ruiters anführung ein undere 
deuteten allda 4 oder soo elephanten-aAhne, eine parthen cifen, 6a 
lat falg und einige andre waaren. Die einwohner in Sierra Piona 
find mehr braun alsıhırars. Sie dezeichnen ihre geficter und 
andre theile ıhres leides mit einem heiſſen eıfen , und durdohren 
ihre ohren und nafen.um edelgeſteine daran zu hängen, Sit ge⸗ 
hen fait gong nadend. und tragen nyr ein ftäck leınen zeug ınittert 
um ihren leid. Es giebt amenerlen gattungen von Negros in die⸗ 
fem Konigreiche. Die alten einmohner werden Cavez genennet. ıtnd 
find die finnreihiien in gang Guinea; meıl fie aber in einem reichen 
lande leden, haben fie Initan dem —— und haſſen die arbeit 
famt dem friege. Die andern werden umdas oder Manes ne» 
nennet, das ıfl, meniten freffer, meıl fie nemlich araufam denug 
find menien zu frefien. und auch ın andern dingen fehr viehuich 
find, An. 6haten dıe von Cumdas einen eınfallın dag fand 
derer Sapea ; und als jie deffeldiaen Frudtbarfeit fahen, befhlotfen 
ie ſich an den drtern. die ihnen am deſten anılunden , hiederzuläfs 

en, nachdem ſie einige von den Capex hinweg getrichen, andre de 
Vortugieſen vesfaufft, und die übrigen aufgefreffen hatten ; ib N, 
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dieſe arme leute genbtdiger murden ‚fi den Tortugiefen zu un 
terwerffen, indem fie feldige daten, fie au ıbren fclaven au Maßen, 
Damit fie vor diefem dardariſchen vold fidher feyn mödten, In 
jegliher fladt oder borffe haben fie ein groß bauf, in melden die 
ungen meibs-perfonen cin gang jahr lang unterri&tet werden, 
nu ſolches zu ende gelauffen,werden fie alle Aufammen mıt dem 
lange einiger muficaliihen infrumente fehr vrdcdtig an.ınen ge · 
wiſſen ort geführet ‚ almo fie in der gegenmart threr eltern und ei 
ner groffen menge jünger manns-perfonen tanten, Wenn nun 
folder tan aus ıf,erwehlen fich die jungen purſde daraus dieje» 
ngen, melde ihnen am deilen gefallen,gu meidern, naddem fie ih ⸗ 
ren pätern ein geibende gegeben haben. Sie werden durd einen 
König regieret, welcher feinen untertbanen in benfenn einer gemaffen 
anzobl von Räthen , felbft gerichte bält. Diejenigen , welde vor 
ibm eine reqts· ſace führen , haden eine dedte vor ihrem gefichte, 
damit fie nit erfannt merden , und deflo freper und ungeſcheuter 
reden mbgen, Die Kbniglihen Räthe werden auffolgende art ge⸗ 
matt; Nachdem der Kbnıg denjenigen, melden er dieſe wörde 
auftragen mill,bat in ein geimam fommen laffen,, mai feldiger ſich 
auf einen hölgernen luhl , der hierzu berfertiget morden,miederlaj- 
en. Hierauf giebt er ıbım einen baden-Ichlag , mad die blutigen 
druer von einem bock und beflreiht ıbm aljo das gante acht, 
auf mweles zugleich reiß-mehl gefhttet, und ıbm ein rother hut 
aufs haupt geſeht rmird. Muf folde art wird eıner ein Solarequi 
oder Kbniglider Rath. Einige Feen nod hinzu , daß er auf ſol · 
em ſtuhle durd) die ganse adt herum mıt groffem triumph & 
führet werde. Die ceremonien bey der erdnung eined neuen Ko⸗ 
nias find nicht weniger fonderbar. Ehe man ihn zum Kdnta aus» 
eufft ‚ wirder ih Rıner wohnung gefucht, mit Fetten umgeben,und 
alfo in we danaft geführt, almo er eine gemiffe anzahl von firei» 
Sen ausbalten muß. Darauf zerreiit man feine dande, jiebet ihm 
ben a ar habit an, und bringt ibn in den funcos oder au⸗ 
Bieng-faal, allmo die vornehmiten de Reis beufammen find und 
äthen ihm die Kbnigliden infignta, memlidy ein dell um 
hätern ben fopf abzubauen, in die hande überreicht mers 
ben. Diefer bericht in nod von dem 16 feculo , wie e# bergegan» 
gen, bevor das Ehrifienihum daſeldſt eingeführet worden, und 
äwar durg den P. Barreira einen zn ‚ welder ihnen das 
evangelium an. 1607 zu predigen anfieng , und e# dahin drachte , 
daß der König und fein ganhes bauf audı verfdiedene andre perfos 
nen fi tanffen liefen. Die Portugtefen gaben diefem Herrn den 
namen Dom Philip de Fıiön.megen feines Kbnigreihs Sierra fio- 
na. Alleın od mohlder König getaufft worden ; fo duldet er doch 
den bendnifen gößendienft, meil er ſich befürchtet, daß feine un⸗ 
gerthanen welche meiflentbeild zu der Ebriflihen religion nicht 
Huf haben wiedrigen falis fi wider ihn emporen möchten, Dap- 

pr. defeript, Alrie, 

SIERRAS NEVADAS , das iſt, die ſchuee derge, ein gebürge ih 
Eaftilla de Oro in Süd-America,ift ohngefehr 40 meilen lang und 
das hoͤchſte odet doch meniajlend eines ron den hochnen in der welt} 
fintemal e3 a meilen hoch und bahero oden alegeit mit fünee der 
dedt iſt aucd in der größten fommer-bige, welche in diefem lande, fo 
Zahe ander linie liegt,über ale maſſen großüt. Ein theil von die» 

em gebürge und von der unten liegenden ebene fol von einer art 
ee oder zwergen bewohnt feun ‚ welche allegeit in ihren groͤn ⸗ 
Ken bleiden,und von dannen nit heraus fommen, mit feinen aus 
bern leuten —8 halten. ſondern vor ihnen flichen und fid 
in den bölen und Müfften der erde verbergen wenn fie einen menfben 
son unfrer flatur fehen, Sie leden von birfe-brod und machen 
nen feld einen trand von den beeren oder wurkeln eines Fleinen 
baumlcmd, Magure genannt, Memsires du sempr, 

Sieversbaufen / ein dorf * der Fünchurger-hende an den 
Sildesbeimuichen arängen , ben melden den 9 jul. an. 1543 zmie 
ſden Manrıtio,Ehurfärilen zu Sachſen und Alberto, Margaras 
gen zu Brandenburg,ein treffen vorgegangen, darinnen 4838 mann 
and unter denfelden 2 Herkoge von Braunfhmeig,Carolus Victor 
und Vhilippus Magnus, 14 Örafen und 300 Edeleute umkonen, 
Der Ehurfürd Mauritius erhielt zwar den fieg, mufle aber 2 ta» 
ge hernach an einer empfangenen munde flerben, Spangend, Mansf, 
chron, p. 469, Zörgiers ichaupl, p. 765, 

Sifano oder Sifantoy ſſehe Siphanto. 

Siffridus / ein Prediger zu Meiſſen, war dekannt im anfange 
des 14 ſecult, und muß mit einem andern diefed namens, ber eın 
Dominicaner- Münd,Biiboff von Eyrene, au Suflraganeus deg 
Ertz⸗Biſcoffs von Manns war, und in dem 15 feculo lebte, nicht 
confundiret werden, Jeuer ſchried ein chronicon bon anfang der 
roelt bis auf dasjahr 1307, meldes zum theil Beorgius adricius 
feiner hüttorix Saxonic= mit bengefüget dat, Fflus de hıltoric Lat, 
Cave, 

Siga / eine Nadt in Africa in ber Droping Tremiſen/ gehdret 
zum Renigreite Agier,und hat emen Hafen an dem mittel-meere, 
&ie mar vorzeiten des —— Königs Syxhacis — 
und hernach der ſi eines Wılbofihums ın Maurıtania Eäfarca, 
Aniero heist fie Haresgol, und der Huf, weſcher badey in die fee 
läuft, wırd Giga nenennet. Tefnes, Marmslhus deferiptio Africz, 

SSigaleony der name eine® abRenbildes der Eapptier ‚ welches 
än ihrem tempel der Iſtſs und Serapis verchret wurde , ‚und imar 
in der gelalt eines jungaefellens, welter feınen mund mit dem fin 
ger verfchloffen hielt , zum finnbild des ihlihmeigens. Soldem 
nad rmurbde dieſer abge nor den Gott der heumlichfeit oder Des iQ» 

domeiaens gehalten, und fbmmt non dem Griechiſchen #174, das 
ft, das Nillftmergen. Die feribenten flummen darınnen ale mıt 
ainander überein,daf Sigalcon einerleg mit Darpocratse geweſen, 


ſig 


‚und daf bie Eghptier dieſe dende namen ohne unterſcheid achraudt; 


um den Gott des fuhfhmeigens Dadurd) anzuzeigen, Aufomus, co 
sullus, Gelsus, Krasmas in adazıs, 


Sigan / einefladt in China ‚ fo der vornehmſie ort unter 3$ 
andern Hädten in der Proving Kenfi il, Marsıns All, Sinic, 


Sigbrittay eine arme Miederländifte weißt + perſon, welt? 
mit ihrer topter Dupvefe, Täudgen oder Columbula insgemcm 

nad genannt, ın Norwegen Fam, da es ſid dann zutru daß 
der Cantier des Fonigreichs derfeldigen — bey Ehrillierno, 
des Kbnıgs in Dännemard Johannıs I johne, fehr heraus ſtrid, 
—* & dieſer mut folder befftigfeit in fle verliebte , daß er fie 
nedft ihrer mutter in feinen palaft au fid) nahm. Als ernunan. 
#513 Zur crone gelanget, unterwarff er ihrer directiom ale feine 
eerribtungen, &ıe machte geieke, ereirte Buihöffe, und vergriff 
fi aud io gar an denen armen eurrentf&ülern u Soppenhagen, 
weiße jie durdaus nat leiden Fonte, fondern aus ber ladt Jagte. 
Die ‚prölen männer in Coppenbagen muflen ben dem fi loß · thore 
auf ihre ordre warten und aeg dieua nad ihrem fopffe.@inen bare 
dier · geiellen aus Wenpbalen, S heobertcum Solagenbed, recom- 
menderte fie den dem Kbnige dergeialt, dab er Kbniel, Kath,ber- 
nad Ndgelandter an den Pabl, hierauf Ertz · Biſchoff zu Lund und 
udlich gar Pro-Rexin Schweden ward, welcher aber — 
dig berdramnt worden. &ie nahm aud einen von der bnigin ſdh · 
nen,namens Johannes, zu fi, ha zu ergieben, Endlub aber wur · 
de bendes der Abel und das nold durch der Sıabrıttä unerträglie 
den hohmuth und Ebritierni lafterhafftes Ichen dermaffen erdit · 
tert, dag fie feinen better Fridericum, den erften Herkog von Hole 
Nlein.an. 1525 auf den thron erhuben, Die Siabritte hatte man 
au {ton vorher auf ale weiſe ausdem mege ji räumen getrad» 
tet, Einsmold als fie nur bon einer magd begleitet vor dem thore 
fpagieren gieng, Famen a foldaten hinter ibr her , und wurffen fie 
Ins waſſer es ward aber alfobaıd dem Kbnige berichtet,der kam bers 
du,fand fie noch lebendig.hch fie heraus ziehen und auf einem wagen 
nad der refitenn fahren, Unter dem thore gefpahen etliche iR 
nad) ihr, fie fam aber dennod mit dem leben davon ‚ und den fol 
daten murden die Pbpffe dor die füffe gelegt. ls nabgebends gad · 
ng Ehrifliernusau feiner Aucht die delen fadhen aufs eilfertiufe zu 

ffe brachte, fo braun er im einpaden vor dichts mehr als vor die 

alte Sigprıtta, die hioß er in einen fallen, und ließ ſie auf fe 
nigli iff tragen, damit fie nt den feinden in die haude gera- 
then möcte,und jegelte bieranf mit ihr na® den Niederlanden, alle 
wo fie auch ihr leden beihloffen, Spemer fyllog. hift, p, 120 fq. 
Hamb, remargu, 1703, ‚Meurfias hiftor, Dan, 

‚Sige / ein vorgebürge und fladtin Troas, war dormalt ein 
Birodrtlider fig , ıR aber anjego ruiniret, und unter dem namen 
Euro Fanizari defannt, fiche Janizari, 


Sigea / ( Louife oder Aloıfla) aebohren zu Toledo in Spa 
hien , mar Diego Sigea Tochler welcher aus randreich gebärtig 
war. Diefer mann war fehr gelehrt, As er nun an diefer feiner 
tochter einen gelehrigen Eopff veripärte, unterrichtete er fie in dem 
praden und in der phuloforhie , daß fie Fateinied, ei, Her 
rdiſcd Syriſch und Aradıjd verfand,und ın dieien fün fpraden 
einen brief an den Pabıl Daulum 111 fchrieb. - Ihr vater wur 
be nadgehends an Johannis 111, Kbnigs von Portunal,hof beruf- 
en,und war dafelbil des Hergogs von Braganza, Theodofii vom 

ortugall, undeimiger andrer jungen Herren Ichrmeiller. Ran 
agt , erfender erfle gewwefen , welcher die liebe zur gelebrfamfeit 
an diefem hofe eingeführet mohin et feine Fouıfe mit braste, und 
—— nfantin von Portugal, Maria,mel auch eıne liebbaberin 

r gelchriamfeit mar, und unverbepratbet lebte, ıhat. Sedadte 
SIinfantin hielt 8436 Annam de Pas, weiche ich giet faßs 
mit ihrer wiffenf&amt bervor that, As fi nun die Pou je Sigea 
an Alfonfam Euedad de Bourgos verheyrather hatte, ſchrieb fie 
ein Pateinifges gedigte, Sinrra genannt, welches der name einer 
RRadt in Dortuganıf. Diefehdedicirte fleder Anfantın ned eie 
em dialogo de diflerentia viız ruflic« & urban. Uberdiß wer» 
den ihr au noch einige andere (&rifften in gedundener rede und 
fendichreiben zugeeignet. Das duch aber ‚ de arcanis amoris & ve. 
perb, tweldes gleipfaßs ihren ngmen fübret, if neuer, fo Fbmme 
au die darınnen enthaltene fhandlıde materie mit ihrer tugend 
nicht überemm, Sie hard anncd jung den ı3 oct. an. 1560, Eine 
bon ıhren ſaweſſtern die Ungele Sigee, verfland auch Fatein , 
Bricpiib und die mufiaue. Valzus chron, Aiſpan. c. . 
Hiſp Mirb Aus in polyhillore, &c, 

Sigebertus / der erfle biefe$ namens, König von Auftraiia, 
war eng 1 fobn, bielt zu Rheims hof , fuccedirte an, 561, nud 
bermäblte ſid mit Brune&uldis , einer tohter Yıhanagildid , be$ 
Kbnigs der Weſt Gothen An. 567 oder 568 fieien die Avari und 
Eruli in fein land ein, murden aber von ihm aei&lagen, a) Mitt 
lermeile fielihm fein bruder Ehilvericns in Srandreic in das land; 
er trieb ihm aber bey feiner anfunfft bald mieder zuräd. ( fiehe 
Chbilpericus.) Maw dieſem Famen die Arari zum andernmal, 
denen er entaegengieng,aber im der (lacht, die er mit ıhmem hielt, 
niet fo alüclic war als daseriemal. Denn naddem bie Frans 

ofen durch die gone ‚ melde dieſe darbarn dur die jauber« 

unn machten. in fhreden aefert morden, nadınıey fie bie Aukt; 

morauf der König jeldit aefangen und gendthiget murde, bureine 
—— geldes ſich und ſein boick von einem über dem haupte fdımes 
enden undermeidliben ruim zu erldfen. b) Macachends nabım 

er feinem andern bruder Guntram die IkaM Yrles, verlobr fieader 
in Fürger zeit wieder, .Buntrammuo. Er flug die fombarbier, 
melde fein land pländerten, Yin, 573 murte er aber ton feinem 
bruder attaguirer und geihlagen, Hierauf drachte er — 
ulm 


fig 


die meiftentheild aus Teutſchen nationen Befund, zog 
—2 ibn zu felde, und zwang ihn, um friede zu bitten, 
melden er au —52— bemilligte 5 doch ergriff jener bald here 
nach die waffen aufs neue. Da nun Sigedertus mıt ihm aufammen 
schommen,töbete er Theodebertum , feinen Sohn, durch einen fei- 
ner Generale, Dom —5 — * Kr Bereit kenne 
zwang ihn dazu , daß er ſich in l A 
i ina0g, bieſe Andt zu belagern , lief ihn Fredegon⸗ 
due Site in,an, 575 au :Bitri nahe ben Kambdray durdy 
2 moͤnner, die fie mit vergiffteten meffernverfehen, tödten. ©) Sie 
eberins mar 40 jahr alt, und hatte ı4 jahr regiert, da er Jarb. 
r war ein freugebiger, großmüthiger.Eluger, und überaus freunde 
liger Herr. Sortunatus von Poitiers fagt, daß er mehr ein vater 
— mes voict⸗ en, Er hat verſchiedene kirchen ges 
ifftet, und jelbige wohl verforget, unter andern aber S. Medardıss 
ride zu Soiſſons, mofelbiter bey feinem vater begraben worden. 
Nachdem der Koͤnig Ehilpericus feinen tod erfahren, hat er fi 
von Tournan eben , und feinen leid nad Yambres , nahe 
ben Douay, und von ber Weiter nad Soiſſons bringen laffen, Sie 
ebertus hinterließ Ehildebertum H, welcher ıhm fuccedirte, und 3 
Ingonden und Örodefinden. a) Gregor. Zursn, de gelt, 
Francor, 1,4 c,25, Paul. Disc, de geit. Longob. I, ac, 10, korius 
mas, 1, 6 carım, 3. b)Greg. Tür. |, 40,29, Pawl. Disc. d. |, €) Greg. 
Tur,1, 40.421,44, $1,52,conf, Paul, Disc, l. 3 c.10,d) Greg. 
Zur. 1, 4.46. 
eberti ie einige ſagen, der II dieſes namens) wurde 
Pe an means, fe dem Königeron Burgundien und 
Auflrafien ‚ von feiner gemahlin Ermenberga gebohren, Die Rd» 
nigin Brunechildis fegte ihn an, 613 nad dem tode feines daters 
auf den thron ; allein Elotarius lI.velchem er durch feine eigne un+ 
“ terthanen in die hände geliefert worden, ließ ihn an. 613 oder 614 
todten. (f. Clotarius Il, und Brunichild. ) Sammerıbenus hifk, 
de France. Adrianus Valsfus, Mezeray, &cı fi 
Sigebertus I, ( oder mie andre fagen, IEL) der junge June» 
namet . meldyer den namen Sandti verdienet hat, war des Königs 
in $ra Dagoberti 1 und Nagnetrude john, gebohren an» 
630 nad Adriani Balefii und Daniels oder an.63%,nac Aubd. Mir 
rhi und andrer meunung. Sein dater machte ıhn nod ben feine leb ⸗ 


‚und verordnete ihm zu feinen r&+ 
{en unberum, kn lan Ca un Adalgifum, (f Da’ 


bertus de befam er Hafirafien, und hieß jet» 
8* Ber Blop DI daß übrigen andre, Gr hatte wenig 
—— ‚ und fonte nicht einmal Nadulfum,den Gouverneur bon 


i ) \ legen. a) Hingegen fiene 
— 8 a a die majores domus, das 
mals an, in die höhe zu fleigen, Wie dann Grimoaldus , fein 
major domus, pon ihm erbielte , daß er feinen fohn adoptirte ; —* 
a 
—— — —8 —* —5328— hir 
rt liegt n 
IH 
ion, inem Heiligen „MW a 
5 nach bat 4* defi ricden , fo von dem Surio 2 
Henicenio ediret worden, Paichus; du Che/te —— —— 
zeray& Danielt, 1,8) Fredegar, c.57.b) vira $, Sigeberti ap, 
chen, ‚ j 
der name etlicher alten Britannifchen Kbnige 
SR N 
4 
a On eocme din dem väterlichen Königreich. Bor er 
atte er eine aeitlang in Grandrei® ‚ als ein erulant leben m ei, 
dev ſolcher aelegenbeit aber ———— elehrfamfeit,und zu 
derſi eine gründliche wiſſenſchafft des Ebriklihen —— 
Diefen legtern führte er beu feinen aufs neue abadtuſch —*—* 
Den unterthanen, durch die predigten des heil, —— ‚bo va. 
wiederum ein ; aud) Rifftete er zu unterrichtung der jug ine 
faule ‚_meldyes ‚ nach einigen feribenten , der nr... von — 
univerfität au Cambridge geweſen in. Nachdem er eine Ti, i 
regiert , übergaber freumillig ben fcepter feinem —— * 
rie,und gieng in ein kloſter. Wenig jahre heruach go 
Sn von Mercia ‚ Penda, die Of-Angeln mit kriege, Inden 
Diefe anf den Sigebert ein gan befondersertrauen fekten, ſo 
iwaugen fie ihn, der vorhadenden ſchlacht mit beyaumohnen, : 
ae a a rasen wieuef mab Du aan Su: Deiien 
—8 1 MER. Baden haben Dee Dane *8 — 
melden einig t 
8 vonan. * ruhe fein fobn —— * 
der Meine nachfolgte, welcher an. 648 u yo 
BC Serben a hr uraekiep a 
auch — — —— — thaten. An. 661 erſclugen ihn 
3 bornehme feines Reich 


#, nr brüder waren , und nahe bey 
feiner refideng wohnten. Auf befragen, 


mas I; zu — pr 
‚ follibre antwort gemefe 3 
er 
n, un r 
—22 eidigungen beraeben, pe 
einer von diefen mdrdern wegen ungebührlicher e T- um 
in den bann aethan , und deſſen ungeachtet von u 
hige bey einer angefelten aaflerey mit feiner — A 
worden. Wiewohl nun dieſer dem Biſchoff, welcher ihm * 
Fürwmege begegnet , zu bezeugung feiner reue, einen fußfan gethan, 


A . 
fig 409 
fo habe dennoch derſelde mi ſeinem feden feine ſchultern berührt, 
und daben ıhm augefändiat, daß er in cden dem baufe , morınnen 
er fein bedencken getragen,mit verbannten au eifen, au 
boten folte, Ju dem Caralogo der Weſt ſachſiſch 
Man, daßan, 674 einer, namens Sıgebert , 
pert; wiewohl an de 


feinen tode 


ein eintziges jahr ree 
en ſtatt einige cine Königin, namens Sex⸗ 
a/ ſeen. Hernach hat eın audrer Sigebert an. 755 den thron 
deffeiden Reichẽ befliegen , dur feine graufamfeit aber , mie auch 
durch andre untbaten, ic) fo ver af nam: daß er gieich in dem 
eriten jahre alle Brovingen , bis au Dampsbire, verlohren ; und 
auc) dieſe, mebft dem leden,, büffete er bald bernad ein: denn , al$ 
er einen von feinen vornemjien Sauptleuten, namens Cumbrau, 
welcher ihm eine lange Zeit befländig gedient batte, wegen einiger 
— 4. 2 ge er um ve are gar t 
en ſchwein um ſeines Herru todt zu r, 
Mine Bene book. 4, j ed (Oi, 
Sigebertus, Gemblicenfis genannt, weiler von Gemblours 
Inder decespon Namurin Brabont gebärtig, mar zu ende des 
11 uud der Sage 12 feculı berühmt. & lehrte eine zeitlang im 
dem Flofer S, Bincentit su Meg, Kon aber nadgchends micbere 
um nad Semblours, und gab dajelb en wercke bers 
aus, worunter das vornehmfe ein ehronicon il, meldes von an. 
384 anfängt , und bis aufs jahr ıtı2 gebet, worauf er in dent fole 
genden jahre geftorben, Weil auch zur feiben geit die Kapier Bedrie j 
cus IV und V mit dem Vabit Gregorio VI und feinen nachfolgern 
—J— dreitigfeiten hatten/ bielte Staedertus die battey der Kaye 
er, und ſchrieb unterichiebenes, fo dem Taraticen Ruh zuwider 
mar.liber das bereits erwehnte chronicon hat man no@ ferner vom 
ihm ein Bud de feriptonbus eceletiafticis ; epiltolam pro ecclefüg 
Odwenfi & Cameracenfi; vitam Sigeberti Francorum Regis, und 
andre, Barssiws ib annalibus, Be r minus de fcript, eccl, Süx« 
tus Senenfis, Poffevinus, Voflas, Mirzus, Andres, Cyve, &c, 
Sigericus / ein Kbnfa der Gotben in Spanien, wurde nach 
Ataufı fode an. 415 don feiner armee auf dentbron gefeht. Alsce 
aber geneigt jdien, mit den Römern friede au maden,na men ihm 
eben diejenigen weiche ıbm die Frone aufgefeht, das leden, und mar 
foldies ohngefehr © oder 7 monate nach feiner wahl, Profper & ]fi« 
nn. 


serus in 


8 igericus / Sigismundi fohn. ſ. Siglsmundus / König von 


undien, 
Sigeſtan / oder Sigitan / ff Drangiana 


Sigeth oder Zigerh, fat, Sigerum , Salnz, eine fefle habt in 
Mieder-Ungarn, best in einem moraft nahe bey dem flufie Alme, & 
Ungarıfe meilen von der Drave, von Briediihweiffendurg füd+ 
und 5 von Foͤnfftirchen weR-märt, Siehat ein ehr feites cajlel, 
und if mit 3 aräben auch eben fo viel mauren befefliget, Der Türs 
ifde Kapfer Solgmamıng IL delagerte on. 1566 diefen ort aufs 

e ale, meiden aber Nicolaus Graf Serini dermaffen tapffer 
bei®ügte, daß au gedacter Solymannus vor ungedult in dem 
andern monat der belagerung feinen geifl au dpenchen haben pl 
Als aber furg hernach ermehnter&raf Serini die elung nicht line 
fer baften fonte, und (on das idlof , bartnnen er wohnte, Invol- 
em brand und, wagte er zule t noch mit feinen Übrigen 8— 
einen ausfau, er ward aber erfboffen , undalto diefer ort erobert. 
Dingegen an. 1688 den 13 jan, wurde er don Rbmiſchen Kabſer im 
die Hände geliefert,gu welcher zeit die Kayferliben 55 Hüd geſchuͤtze 
darinnen fanden. No eine andre hadt Diefes namens liegt in 
Siebenbörgen, nabe bey dem urfprunge der Theis, Yalosfr chre 

es Hertz, Crain bb, ı2, 


Sigfeied 1, Erg Birhoff und Ehurfürk zu Maun, war ein 
ebohrner Srepherr von Epſtein Er begab jid) an. 1038 ın das 
tifft Fulda, und erbieit bey demfelden an, 2058 die würde einet 
Abts, hatte aber derfelden faum ein Jabr vorgelanden, (0 wurde er 
feines anfeheus und eremplarııden lebens wegen zum Se iſchoff 
u Magng erwehlet, An, 1064 reifeteer, ned den zu 
mbderg, Negenjpurg und Utrecht in das gelobte land; fie hatten 
aber — daß fie in Rlein-Aflen von den Aradilden feer 
rändern angegriffen, und nicht wenig bon ihrem comitat, melder 
aus 7000 perionen — deflanden haben, getbdtet wurden. NIS der 
Kaufer Denrieus IV von feiner gemablin Bertda gern wolte ge» 
dieden fenn, vertraute er foldes dieſein Erg Bifdof weider aljo+ 
ald deswegen an, 1069 einen Synodum au Drayng anfelte,es fand 
ſich aber eın Padlicher Adgefandter dabep ein , melder wider die 
ebefheidung proteilirte, und dadurch derurſachte, dat; telbige nicht 
por ſich gieng An. 1070 mupe er nad Rom fommen,und erbielt ore 
dre den Biſchoff zu Eoflnigan dearadiren. An. 1073 foll er Auerfk 
die Thäringer gendtbiuet haben, denachenden zu erlegen , welcher 
ibm von dem kurtz vorher gedachten Kabfer deswegen dad er in die 
vorgehadte —— gewiliget, war verſprochen worden. Zu der 
execution des eheberbothe weites Gregorius Vi an, 1074 ergee 
ben liefi , bezeigte er ſchlechte lu, und machte den prieern hoffe 
nung.den Pabil u bewegen, das er davon abjlehen jolte; alein ehe 
man ſich e ri verlieh er ſein Bißthum und benad ſich im das 
kloſter @luniacin Frandreich. Dos die geıftluhfett fo mol als dag 
äbrige vold in feinem Erg Bıfthum hielten dev ihm injtändıga an, 
daß er bald hernad) die vorige reaterung wiederum antrat. An 1077 
faldte er den Herkog ans Shwaben Nudolpbum zum N mifchen 
König, und fiel in dem folgenden jahre , nad) der vor Nudolphum 
unalädliden fhlabt, den Kavferlihen foldaten in die hinde wel · 
che ihn gang gewiß aufgetnupffet hätten, wenn der übermihber, 
Heuricus IV. nicht noch dazu gefommen wäre. Er mule hierauf 
bif an 1082 gefangen ſiten und begab fi nach erhaltener frepheit 
IY ba sit in 


ers Könige finder 


410 fig 


in das flofter Haſungen in Thäringen, allwo cr an. 1084 geſtorden 
und begraben morde, Serar.rer,Mog.l.5,P.742 fg. Brufcb,catal,epife, 
Lembers, Schafnab. in Piltor, illuftr, vet, fcript, (om, I, p, 212, 289, 
Luck Grafenf, Eberb, Kabric, in glor,Fuld. p. 104 fq. 


Sigfried I1, war ebenfalls aus dem Frenberrlicden geſchlecht 
don —28 entſproſſen. Anfangs war er drobſ dev der kirche S, 
errı Majoris u Mapaß , und wurde an, 1200 nad) abflerden Eon- 
rabdi, Srafen don IBitteläba ‚ u. Ert-Bifhoff daſeldſt von ei- 
nen theil der Canonicorum ermehlt. Weil aber die andern ıhre 
Rımmen ee Bike von Worms, gegeben ‚au der Kanfer 
Vhalippus deffen Varten hielt ‚ ſo retirirte ih Siegfried nah Edin 
wu dem päbıilihen Legaten,und nachdem ihn derjelde beflätigt nad) 
om,almo ihm Innocentius 11 nıcht nur das pallium , ſondern 
au an. 1206 bie märde eines Cardinal-Priefterd mit dem titul S, 
Sabinz ertheilte. &o bald Philippus an, 1208 geilorden , kam 
Sigfried nah Manns ‚ vertrieb Pupoldum von dannen , under 
mwaltete auch das Bıfthum zu Worms bis an. 1212, “nnocentius 
11 gebraute ihn über dieſes in a wichtigen legationen , einmal in 
dem Meylandiſchen, da er des Kayſers Ottonis IV partenzu ſchwo⸗ 
&en fuhte, (mieer denn auch nadmals dem Kanfer Fsriderico II 
u laden die crone aufgefegt ) und Das andremal in Syrien, mo» 
in er in bealeitung vieler vornehmen Teutichen von Venedig aus 
ch degab. * dieſer letzten Function befdrderte er mit ſolchem ei ⸗ 
er die angelegenheiten der € * wider die Saracenen, daß man 
bn zum Patriarchen von Jeruſalem ermehlte, Werl er aber ſoiche 
mürde anzunehmen bedenden trug, ſo degab er fi heimlich ‚ und 
ohne einigem menfden davon nadritt ugeben , nad Eonflantie 
nopel, Wiemohl er nun auf befehl Innocentii II, der megen 
olarer Act ſehr mißvergndat war nach Syrien suräd fehren mu- 
‚fo ſchlug er dennoc das Patriardat deſtandig aus, und reifete 
nad 2 jahren, mit Honorii III dewilligung, wieder nad) feinem 
Ertz⸗Bifthum, welches er bis an feinen an. 1225 zu Erfurt erfolg. 
ten tod mohl verwaltet. JSerar, chron. Mogunt. p. 84. Ciacen, UZ- 
hell, Tritbens, chrön, Hirfaug, Raynald, annal, t, 13, 
igfried III, faccedirte an. 1225 in der würde eine? Erk-Bir 
—* Bon abi dem nächitvorhergehenden, deſſen bruders fohn 
er war. Gleich nad angetrettener en er einen fyaodum, 
auf meldem der EardinalEonradus, als Pabillicher Legat, präfie 
dirte, Mn. 1227 that er ben Kayſer Fridericum II in den bann, 
und einige jahre bernad halffer Henricum, andarafen von Thür» 
ringen, sum Gegen-Ranfer ermeblen. Zu feiner zeit hat der KRdnig 
von Bbhmen , Mencetlaus II, dem tuhl Ir * dag privile- 
gium ertheilt , daß allemal deſſen Erk-Bilcbffe die erdnung ber 
Bhmifhben Könige verrichten folten, welches aud) eine geraume & 
alfo achalten worden, bis ein Ertz ⸗ Biſchoff diefes recht an den Bir 
ſchoff zu Drage verfanfft. Erflarban. 1249, Serar. chron, Mo- 
gunt, p. 86. 
ied / Ertz ⸗ Biſchoff und Thurfürfl zu EbIn, mar ein Graf 
——— und vorhero Dom-Probit zu Mahntz. 
Macddem er an. 1275 ermeblet worden , kam er mıt der ſtadt Ebln 
wegen der ftadt-fdlüffel in freit, fonte aber megen der Friege mit 
ben nachdarn feinen siwedf niemalserhalten,.. Eritlid hatteer mit 
MWilhelmo ‚ Grafen au Juͤlich, au thun , und als derfelde an. 1277 
in einer belagerung blieb , fo bemädhtigte er ſich nicht nur der fladt 
Stülıch , fondern fait der gantzen Srafibafft, melde ihm aber nach 
und nad von des Grafen hinterlaffenen fdhnen und deren Altirten 
wieder abgenommenmorden. Mac diefem ſtund er Reinhardo, 
Grafen in Geldern in dem Friege wegen Limdurg, miber den Her» 
809 FJohannem in Brabant und deffen Bundsgenoffen, Graf Adol · 
phen zu Berg, ben ; mard aber in diefem friege an. 1288 von dem 
lestaedabten Grafen gefangen und mufle id nad einiger zeit mit 
abtretung vieler la rangioniren. Nachgehends dekam er er» 
mehnten Graf — von Berg auch gefaugen, und flard an, 
1298. Norsbufforig. Marcan. it. cat, Archiepife, Colon. apud Mei 
tom. 1,2 rer. Germ, Kucel, Germ, S. Lucæ Fürftenf, p. 1224, 
SIGILLARIA, ein flüd von den Roͤmiſchen Sarurnalibus , 
aben den namen daher , meil fie einander an diefen tagen Fleine 
gilia, das in, allerhand klein zeug und bilder von ſilder gold,er& 
und andrer materie verehrten, Die Sarurnalia währten anfangs nur 
einen tag, und nadmahl durd) den von Julio Ehfare und Au⸗ 
uno geſchehenen zuſatz 3 und 4 tage ;_ weil aber die heillaria darzu 
amen, fomährten fie eine gantze woche. Es ſcheinet, ald wenn 
das heilige Ehrift-nefdend daher feinen utfprung genommen. Eden 
Biefen namen führte zu Nom eine gaffe, in weder man gefäß und 
Bilder von alerhand metall gupertouffes hatte. Swesem, ın Claud, 
1, 3. Spartian. in Adr, 1, 17. & Carac. c. 1. Brodans miſc. 3. 12, Lip- 
kurfaturn, 1,4. Pbil, Carolı ad Gellium 2, 3. Cuperas Harpocr. p, 86 
EU igieamnien y Knie I Benynsbin, Dar Bomben 
mundus / König urgundien, mar Gomda 
8 ne ihm ın ber regierung um das jahr Ehrilli 516, 
Alcımas Anitus, Bihoff von Dienne ‚Lefehrte ihn von der Ariar 
nifdıen Feßeren ‚ in welcder er eraogen war. Nahgehends wandte er 
Aufferiten fleiß an , den ſchlechten zuſtand in feinem Reich zu ver» 
beflfern ; zu meldem ende er ein concılium zu Fpaune , undein an 
ders un non anfielete, and dad Flofter det heil, Mauritii ın Eha- 
blois bauen lieh, Er vermählte fid mit Oflrogoda, Theodorici des 
Gotbiiwen Königs in “Italien, tohter, und hatte von ihr einen 
fohn mit vamen&iaericus.nadh deren tode er eine andre heurathete, 
melde den jungen Drinken wegen einiger von ihm ansgeiprodenen 
morte ‚ momit er auf fie gexielet, haffete. und den vater mider ihn 
dermaffen sum sorn reiste daß er ıhn tödten lieh. Allein bald here 
nah empfander eine fo hefftige reue darüber, daß er fi in das kio · 
Ber 8. Maurice begab, alimo er unterſchiedliche tage mit faflen und 
meinen anbramte,und Bott um vergebung dieſes veröremend dat, 


⸗* 
ſig 

AUS eine geitlang hernach Clodomirus, Todobei bed groſſen ſohn 
feinem vater in dem Sönigreike Drleans fuccedirte,maßdte er aud) 
megen feiner mutter Clotiſda auf das Kaͤnigreich Burgundien prär 
tenfion,. Nachdem ſich nun feine brüder mit ihm vereinbaret,iälus 
gen fie Sigdmundum , nahmen ihn gefangen , und ſchickten ihm 
nad Orleans , allmo fie ihn nedil feiner gemahlin und Findern den 
2 may an, 523 in einen brunnnen warfen. Einige fagen, es fen au 
8. Pere Avi, nahe deu biefer flabt gefhehen. Sein chrper warb nad) 
dren jahren ins Flofter $. Maurice gedrabpt , und von dar a 
hends vom X. Earolo IV nad Drage geidafft. Es fol berfelbe 
viel wunder gethan haben , dahero Sigismundus von der Eathor 
liſchen kirche als ein Heiliger, und von den Bbhmen als ein vairon 
berebret wird. Balbimi mifcell, Boh dec, 11,4, Gregor. Turonenfis, 
Ufsardas vita S. Sigismund, du Chefne &e. 

Sigismundus / Nömifber Kavfer, Kbnig in Ungarn und 
Böhmen , war aus dem haufe furemburg , Earoli IV (obn ‚ und 
des Kanfers Wenceslai bruber,von der legten gemahlin Earoli IV 
Elrfabetha , Hertzogs Bohusiai von Stetin tochter , an. 1368 ger 
bohren. An. »373 erfauffte fein vater die Marck Brandenburg 
bon Dttone von Bayern , und belehnte diefen feinen fohn bamıt, 
melder auch an. 1376 ald Margaraf gu Brandenburg der erb⸗ 
nung feines bruders Wenceslar benmohnte, (f, Carolus IV, ) 
Mac) diefem ward er ald ein Find bereitd mit der tochter de# Un« 
gariihen Königs Fudonici , Maria, verlobet, und meil er vers 
mutbiicher nadfolger in diefer crone fenn folte, mard er an gedach⸗ 
ten Königs hof erzogen , um die ungariſche fitten au lernen, Mad 
Ludovici tode regierte Maria unter ihrer mutter vormundf&afft, 
meil fie aber von den rebellen Befangen gefent wurde , eilte Sigis⸗ 
mundus derſelben zu hülffe , vollzog an. 1388 mit derſelden die vere 
mäblung , und trat die wärdliche regierung von Ungarn an , die 
ihm aber fehr deſchwerlich fiel , meil die Türden dazumal mit une 

gacher macht in die Ungariſche Provingen eingedroden waren. 
Die kriegs-Folen hierzu ndthiaten ihn, an, 1388 die Mard 
Brandenburg an feine vettern in Mähren , Jodocum und Proco» 
pıum , zu verjegen , die ſolche hernach wiederum dor 40000 ſchoct 
dem Margarafen Wilhelmo zu Meiffen verfeßten. An, 1396 er⸗ 
litte Sigmund mit ber von allen orten ihm au hälff geſchicten ars 
mee ben Nicopolis eine blutige nrederlage von den Türden, woran 
ber unzeitige angrıff des Srangöfiiben Generals, “Johannis vom 
MNevers, fhuld war, Sigismundus fande fein ander mittel fich zu 
retten, als daß er ſich in ein ſchifflein ſetzte und die Donau hin⸗ 
unter in das Griechiſche gebiet fuhre , da er fi einige zeit zu Gone 
Nantinopel, meldhes damahls noch Griechiſche Kanfere hatte , aufe 
gehalten , und von dar wieder nach Lingarn gegangen il, Mein, 
weilen beydes die Ungern fon vorher ibme abgünfitq geweſen, aus 
melden er auch 3a der vornehmſten, als anbängere Earoli Parvi, 
Kbnigs von Napoli und Eubopici des Ungrifden Kbnigs endeig, 
getbdet hatte , und über diejes die verlohrene fhlacht fein amfeher 
no mehr gefhmäleret ‚ ferner auch feine gemahlin Maria von 
deren er fein recht am die Ungriſche crone hatte , geftorben mare, 
und letzlich noch die in dieſem mittmenftand haltende piele concudi- 
nen ihne noch mehr verhaft matten ; fo ſponnen die groffen einem 
heimlinen auſchlag rider ihne an , und überfielen denfelden an. 
40: am tag Ditalis , da fie unterm fein den Kbnig u ehren, 
fi deu hof eingefunden ; den weicher nelegenheit er mit mortem 
und (lägen ziemlich mißhandelt, und ıhme fo gar ein theil des 
barts ausgeraufft ward, Er wäre unfehldar noch gar des lebens 
beraubt worden , mo es nicht einige beffergefinnte, wiemwohlen mit 
mühe, gebindert, Dod gabe man ıhn denen fbhnen Nicolai 

hard, des gemeienen, aber von Sigismuudi aeheimfen ans 
hängeren gerbdeten Ilngeriihen Palarıni , 7 bermahren, und 
ruffte dagegen Ladislaum, des obgemeldten Garolı Parvi ſohn um 
nig aus. In dieſer noth glͤckete es noch Sigitmundo, am 
meldem fonflen verſchiedene driere in Ungern, und namentli da 
feite ſchloß zu Ofen immer treu verblieben, daß er der beuden Bar 
ra mutter durc liebfofungen und verfpreden , audh_vermittelik 
biefer gar ihre jdhne gewanne, und heimlich Ioiigelaffen murde ; 
wornach er ſich zu dem Grafen von Eillen , und fo ferner in vihe 
men rettete. Auf diejes , und nachdem er die befannte Gräfe 
von Eiley, Barbaram , nad abjterben feiner erſſen gemahlin are 
beurathet ‚ in der abjiht ‚ meıl fie mit den meulen Magnaten ım 
Ungarn vertraut mar, dieſer ihre gunſt durd) fie deilo beffer zu er» 
langen ; fo gieng er mit einer neuen armee an, 1401 nach Ungarn, 
und drachte das reich wieder unter ſeinen aehorfam. Mittlerweile 
mar in Teutfhland nad Wenceslai abfepung der Pfalkgraf Nur 
vertus an. 1400 Tanfer mörden. Ais diefer an, 1410 flard, ward 
zu Srandfurt ein mahltag gehalten , auf welchem wegen ausbicı- 

ben Wenceslai von Böhmen und Nudolpin von Sadfen , der e 
uoch immer mit ihm bielte , nur s Eburfürten erfdienen, und ie 
mohl Sigismundus durd feinen aenolmächtiaten , Fridericum, 
Qurggrafen zu Nürnberg, ald Jodocus in Möhren, dem die 
Mard verfegt mar , wegen Brandenburg eine flimme führen molr 
ten, Weil nun jeder von ihnen 2 limmen befam, und fich felhit 
die dritte deylegte entſtund ern flreit zwiſchen ihnen , der nad) & 
monaten durch den tod Jodoci geendiget murde Hierauf ward ein 
andrer mahltag gehalten , und Sigismundus, der fi edetum 
felber fein vorum gegeben, von allen anmeienden ermehlet, Er ver» 
trug ſid aud) darauf mit ſemem druder MWenceslao,, der ihm die 
ehre gutwiuig überliefe; worauf er don dem dansen Neid ald 
Kanfer angenommen wurde, Blei nah antrıtt der regierung 
hef er fit angelenen ſeyn, daß Tchisma , fo damals unter den 
Yähiten mar , au heben , gu dem ende cr ein Concilium fach Forte 
nis an, #414 anfente , nachdem er 3 jaht lanq in S\tolten, Frande 
reich, Engelland und Evanın herum gereiſt, um foldes Am 
land zu dringen. Auf demſelden ferte man 3 Wähfle Johan⸗ 
nom 


{ 


fig 


em XXI, Gregorium XII und Denebictum XTIT, ad; binge- 
sen murde an. gen ‚neuer Pabſt unter dem namen Martım Y 
blet, wie man biervon und andern merdwärdigfeiten , fo 
auf dem canclio paßiret , unter Eoflnig mehrere nadricht findet, 
Auf even diefeg concikum ward Johann Huf und Sieronumus 
von Prag megen ihrer neuen lehren unter ver berung eines Kab 
ferligen ſchutes gefordert, weil diefelbe ‚gan Böhmen 
Frege maßten , und die bornebmilen an dem * nedit dem Kahſer 
Wencriin eingenommen batten , fo wandten fid die Latholiſche 
an Sigismundum, als vermuthliden Böhmien cronserden,nel- 
«er au Eſchehen lief , daß beude männer als feker auf dem 
Concılio verbrannt wurden. Sierdurch wurden nicht allein die ger 
mütber der Böhmen greulich unter einander erbittert, fondern als 
MWenceslausdald daran an. 1419 mit tode adgieng , war ihnen 
Sigmund dergefialt ver Rt, daß fie ihn durchaus nicht zum nie 
‚ge annehmen molten, fondern unter ihrem anführer Zicka die 
waffen ergriffen‘, alle Eatholiite graufam verfolgten, und bie 
i —* tod Huffens zu räden, mit groffer marter umbrad- 
Een, au diearmeen , melde fo mol der Padit als die Teutfden 
Stände * ſie *8 —— mit gro — —* * 
Em felde flugen , und die benadhbar 
ran er berderrten“ bis 3 — —— Ay it dr 2 
2424 fie rieden geneigter ienen, auf ein conciliu 3 
a EU By San 
m 
— Pragenfia fliffteten, krafft deren der gebrauch des Fels 
än dem heil, aendmahl den Böhmen erlaubet wurde, Mad dies 
fem famerfi Sigmund urubigem befig von Böhmen > melden 
er jedod nicht lange bebielte, indem er an, 1436 mit feiner ger 
mahlin Barbara ‚zu Drag anfam,, und gleich ın dem folgenden 
jahr mit tode adgieng, von Nedabter gemahlin eine einige toner, 
Eitfabeth, binterlaffend + De an ülbertum Iı von Dellerreich ver» 
bevrathet worden. Sonft ıft no& von feiner regierung Au mer» 
2 > dafer.an. 1416 den Gra en * —— a am dam 
09 gemabt,, an. ı427 au em Co o 
at der &bur-mürde 5 dem Burggrafen 
don Nürnberg, übergeben; und den rafen zu Gleve,Adolyhum, 
Berk erhoben ; an, 1423 nad adgang Aiderti ;Il, €hur- 
Saale aus dem Afcanifden Hamm, Sridericum Bel. 
ven, mit diefer Chur beiehnet,, underian. 1433 zu Nom von 
dem VBabfl Euaenio IV, die Kanferlibe crone empfangen, Ha- 
ger. P- 6384. Balbin, epit,lib, 4, c, 6 fegg. mitcell, dec, ı ziet,a 
Er 4. Seriptres Ung, & rerum Sigism, 


Sigismundus 1, König in Polen, me en feiner ungemei- 
nen thäten der groſſe ugenamet , mar Kafımiri II fohn, und 
Johannis Adern, wie aud) Alerandri, die allerjeite Könige mar 
zen, bruder. jener farb an. 150135 Dieter aber an. 1506, Er 

atte ben Dielen gelegenheiten die berrlichften proben ferner tapfer 

i elenet, hero wurde er nad jeines druderg 

ohne einige fireitigfeit auf den thron erhoben, alf er 40 jahr 
oltwar, Die epublic hatte damals einen bortreflien Herrn 
febr ndthig, um fie tmiederum in ihren borigen berrlipen zujland 
fie fehr herunter gefommen mar, Sigis- 

Mundud verfucyte hierinnen fein heil, und war aud slüdlid, Er 
flug die — und tried fie ausFitthauen, ermeiterte die 


vmon Neugebauer hiltor. olon, Bernard, Vapevius in Sigism, 
Hariknoch, de republ, Polon, 


Sigtsmundus ı1, u ufus zugenamet, Sigismund; 1, 
Sonilın Dolen fohn, na ben feines naterd Ichzeiten gerrbnet, 
ccedirte Demfelbigen an. ı 548, und mar der lehte Kühn aus dem 
agelonifcyen gefhlechte, adıdem feine gemahlın Vabella von 
erreid, eine von des R miſchen Könıgs ‚serdinandi 11 toch 
tern, geſſorbden, warff er feine augen auf Bardaram Radyipnf, 
eines Fitthaui n Wonmodens mittme + UND verliebte fi der. 
maßen in Berfeldigen (ch nbeit, daßer fie mit aller gemalt bevras 
then molte , ungeachtet feine mutter , die Prinsefinnen , feine 
7n, ingleichen der Polnirce Adel und Reuds Raih ihm 

davon abriethen, Sillein er dramte es endlich doch dabin, daf 
olniſche Adel und Reichs· Math fie vor feine rehtmäfige ge 
mahlin und vor eine Königin in Dolen erfannten. Nachdem nun 
der Yolnifde Adel dem Könige dieſes bermiliget hatte, erfühnten 
dagegen , ihn au erfuden,, daß fie ihre Finder auf die Drotes 

tiſche univerfitäten in Teutfdland fdicen möchten, (meldes 

er vormals verboten hatte ) und zwar desmegen , weil diele uni 
täten beffer verfeen mären mitgelehrten Brofefforen, alt ans 


dernvertreiben hei; wiewohl er fie mit ihrer lehre nicht goͤntz 


72. Erbatte ur dritten aemablin Satbarinam,, Ferdinandi 
L det Romiiden Kanfers , tobter, hm INuccedirte Henricuß 
aus Arandreid , Hertog von Alnion , und hernach König 
m Frandreid, unter dem namen Henrich 117, Thraans 


&i 

ri r —— —— eye a, 
!d merden , allermei der an dem an.ıygaay Aſchau gehals 
Reichäta ‚ da viel Polnifce Seren“ deren baut —* 
Eangler Zamoi fo mar, den König befuidigten, daß er mit Der 
treid) nadtheilige unterbanblungen , wegen der Polniihen 
eibsfolge gepflogen, a derthat mufie er damals piel anhören, 
und es gieng auf diefem eidetag fo jdyarf, daß derfelbe aud) nur 

ei Dur viel gegen Baal Morden Sabina ce her Bo 
guten geendigt mars, Immittelit farb aud ker m u . 


Reiche, und megen einführung der 
mäblten die Schmeden den Her 
gand, sen der König bisher um Gubernaror de eichs gemacht 
atte, 


€ 
Tärden den Fürsern zogen. Sigiemumdus Mar aud por gi; 
eigne perfon nicht fiber , indem ein mahnfinniger Doiı ae 
I, namens Michael Viefursfi. ıhm ben der Fire aufpafte, 
und mit feinem fireithammer etliche fhläge über denfopff gab 


ST 
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hiftor, fib, g;, 22, 36. Pafßorius in Floro Polon.t.z e 5 
* Sax. l. 16, —— des revolutions 3 ©. 7. Obyiraus 
n 


iGiomundus IT, ein fohn Känias Win &hne · 
— 
m * 2 e d . 
gend aufzu der Eatholiihen religion angehäite, BD Jar, da r- 


EN matiere de rel‘ 


> R] 
ung , daß unter dieſem Finten ei 
— u ch re 
r er 
Seide beflätigt war m 


peiba au, 
ge ın dem Schme- 
, an. 1587 don dem Ertz / Biſcho 4u 


Gnefen , und dem berrn Zamoisfy, mie aud) andern Stäne 
den zum König in Polen let ward ; 

rte bedingungen * 
ter , alles was er der cron Do, 
mentli Efihen und 


man ihm doc ei» 
te 7 J aber daß * vr dar 
en in Piefla ge 
Neval, mieder eben folte, Dar machte 
Hertzog Marimilionus von —— dieſe crone 


flreitig , alein mit ar fbledtem a ange, indem er gefan 
und nit eher Joß gelaffen Munde, alsdiser auf die Dolnufar 2 

Acht getban, Mad der band aber ward aller diefer feindfer 
Itgfeiten vergefien und an flatt des bisher , fl 
Nunmehr deu dem König eine nicht geringe Feundf&afft gegen da 
hauß Deilerreih ein, meldet ‚zumal daer No an. 1592 mit des 
—— Earis Prinkefin derheprathet,, die Polen nipt we» 
na berdrieffe elie u 


n mujle, fen ſih aud) de 


L den f fo fie 
nen gelegenbeiten gar deut» 


igismundı vater) an, 1592, dem JIoban- 


€ der Frieg noc) Fein ende gewonnen ; fondern ı 


mährte 
immer ‚au unter Guftano Wolpto, Endlıy p lieb 

* 1629 einen niant auf 6 jahr, Pie aber Siam man 

überlebet, indem er MD. 1632 geflorden, So wenig es hm 


Oweden glücte, eden ſo weni Ffunte er gegen 


- a 

ag ausrichten. Denn ohnaeadıtet eg mit dem fallen” . 
metrio, der von den Polen unter Het war, —ãæ 
bon ſtatten gieng , fo mufle man fi doch endti AM. 1617 zuefe 
nem Rillland von 14 habren entfälieffen, Diefe feuer mar faum 

et, ſo alimmte bereits ein andres unter der afyen berfür, » 
indem die Fofaden AU einer ruptur mit den Zürden gelegenheit 

am au 


an, 1625 zu einem hauptstreffen, darinnen 


dum, mit der andern aber Fohannem Eafimirum, Sp a 

Albertum und Garolum Jerdinandum,, vo obannem 
nad ihm Kb 
Eracan, der vierte aber 3 
Commentar, rer, Po’on, Pia 
commentar, Chorinenf, beili &e 


Sigismund Bathori /-fiche Batbori, 


igismundus 1, Erg» Berg don Oeſterreich und ra 

bon Tprol, mar ein fohn Erg. Hernogs y iderici des Altern von 
— em gemablin A —8 

meig-Füne ter, gebohr. { An. 

———— Oter , gebohren an 1427. An, 1434 murde 

GR ek ke 

ern Erg-Herp rie vormun A 

uns befriegteer pie Schweiter ‚Bahm auch den Bürgermeir 


nwelden die 2erjte 
niae in Polen, der dritte Eardinal und Bıldon iu 
NP zu Breftan Morden, Sulıkezius in 
us In cChron, geft, dach Sobieski in 


riderici von Braun 
rolt ın Frandteid tochter Madegund ‚beripros 


en yefangen; jedoch mard diefer Ireıt dur 


affhauß 
bermittelung Fudopicı, Pfaltarafen am Rhein, und Nudolphr 
Grafen von NDodiberg, bengelcgt, in, 1460 verfieler al Stug« 


Rath D. @regorium bon Hemdurg, 2 Rom anfhlagen ließ, 
welcher darüber auch in bann —— AN, 1401 ım — 


oleich · 


412 fig: 
leihfaß$ eine appelation von dieſem breve , eine apologie und 
—2— mider den Kardinal de Eufa verfertigte. Weiche fhrıff- 
ten u anfang des 17 feculi , unter dem tıtel a Pu Pape II excom- 
municatione ınjufta, Sigismundi Archi-Ducis Auftrix, Comitis Ty- 
rolis, & Gregorii de Heimburg D. appellariones & contradictiones, 
gefammen gedrudt, audale in Del. Goldaſti monarchia $. 
‚om. Imp, tomo 2 von 1576 dis 163 1 zu finden find, Endlich iſt 
biefer fireit dur& mediation des Raufer Friedrichs an. 1465 mieder 
begeleget worden, Wis er bie drter,, jo die Schmeiner feinem 
dater welchen der Kayſer Sigiämunbus in die acht erfläret dat⸗ 
te , abgenommen , nicht wieder erobern Eonte ; fo verpfündete er 
an. 1469 feine Oeſſer reichiſche erb-lande am Rhein an Earolum, 
rtog don Burgund, vor 80000 goldgülden, die er aber an, 
474 mmeder ‚einibfete,, und foldes geld, weils der Herhog nicht 
empfangen molte , in den ladt-mewiel zu Bafel legte. Worauf 
bie verpändete ländere aus haß gegender Burgunder Toranney 
von felbft wieder u dem Er&- ereos fielen , welches auch zu ei« 
Dem Y des Burgunders wider Oeſlerreich, und ſonderlich wi ⸗ 
der die Epdgnoſſen fo dem Elſaß dunde wegen halffen,anlak ge⸗ 
geben hat. (Siehe Larölus, Herog von Burgund. ) Er hielt 
es mit Ers-Heraog Qlberto VI mider defielben bruder , den 
Kanfer riderscum III, mit welchem er ſich aber hernach verlbhnte, 
und ım faller feine erben binterlieffe , deffen fohn Marımilianım 
aboptirte , au mit ihm und den GSchmeißern den 3° mart. an. 
2474 einimmermährendes bündnif ſchloß / weldes zu Salins in 
Burgund ın felbigem jahre deilätiget murde. An. 1487 [dlug er 
MDeomal den Benettaniihen General Nodertum Sanjeverinum, 
vermählte aud die Den ihm fi aufhaltende Er&-Hernogin 
Eunigunde, Kabſers Friderici todter, ohne ihres baters vor 
en, an den Derkog Albertum von Bayern, und verfprad) 
Ahr Tyrol zum bevrarhgut, mufle aber folde fdendung mieder» 
rufen, Er ilarbın dem 71 jabre feines alterd an.ı497. Mu feir 
ner erjlen gemablin Yeonora , Jacobi Königs ın Schottland tod 
ter , bat er Feine finder, mit der andern aber Fatharina , Al- 
berti Hertzogs von Sachſen tochter, einen fohn aereuget, fo 
bald an. »484 gelorben.. Denricus Gundelfingen hat in dem 
dritten theil feiner hiftor:= Auftriac, dieſes Sıartmundi leden bes 
rieben, melden dritten theil Lambecius in feiner bibl. Vindobon, 
ı c. 6 Don p. 493 did sıo mit anmerdungen heraus geger 
ben. Schrencks heidenbuch, » anal, Birckens chren- 

Spiegel, * 


isnlu anciſcus / Ert ⸗ Hertog zu Oeſſerreich/ 
5 john —— von le und —X de Medicis, 
weiche ıhn an. 1630 den 18 nonemb. gebohren. Nachdem fein dar 
ter den 3 fept, an. 1632 geflorden , ward er unter der mutter und 
der Ranfer Ferdinandi II und A vormunbf&afftergogen, Erer- 
langte an. 1644 das Biftbum zu Gurd,und an. 2646 bag zu Aug- 
fpurg, that an, 1650 einerreife an des Kavfers ‚Ferdinandi 111 hof 
nad Wien ‚ befuhte an. 1652 Ehurfürl Ferdinand Mariam von 
Bahern zu Münden, und empfieng an. 655 nebfl feinem bruder; 
die nad) “Italien reifende Rbnigın Ehriflina in Schweden, 30 In» 
iprud. An. 1658 ward er auch zuw Bier p Trient pofluliret, 
do erſt an, 1663 von dem Pad Akerandro VII confirmiret. An, 
1658 mohnte er ded Kanferd Feopoldi huldigung zu Augfpurg bey, 
fam an. 1619 zu demfelden nad) Wien ‚ und mar damals im vor- 
flag gu dem Kbmal, Spanifden General Gouvernement ber Mies 
derlande. Wie aberan, 1662 den 26 decemb, fein bruder ohne 
männliche leided. erden nard, fiel die Furſiliche landes-regierung 
ber Graffi Zurol , der —— Burgau, und der 
De . lande im Elſaß an ihn die er aud ruhmlich ver · 
naher. An. 1663 erfien er perfdnli auf dem Reichstage zu 
Megenipurg, und nachdem er obdenannte drey Bıfthümer bis an, 
1665 behalten , refignirte er folde, und richtete feine gedanden 
einer heuratb, anfangs auf Pandgraf Georgii zu Heſſen · Darm» 
Mabt tochter, Dariam Hedrig ‚ meil aber folde Drinkefin, mel- 
e fi) nadmals mit Hertzog Bernharden zu Safen Gothaiſcher 
ie d et, von ber Futberiigen au der — en ER, 
feinem verlangen na® ‚ nicht treten molen, zerilug fi® dieſe hey- 
rath. Od nun woblaud mit Marggraf Friedrichs zu Baaden- 
Durladitohter, etma$ unter der hand mar, refolbirte er (id) dody 
endlich zu Dfalsaraff Ehrifliani Augufi zu Sulgdad tochter, Hed+ 
zeig Augufla ; fendete dahero Graf Hanf Dito Foggern, unter 
anderm pratext nad) Sulada ‚ folde Brinkefin zu fehen,, und 
ibm völigen bericht zu erflatten ; auf deffen erhaltung er den Ehur- 
Baverifden Stadthalter der Dber: als, Maximiſſan Wilıbald 
Trufeffen , Srafen zu Wolffded ‚ hierunter gedrandte ‚ und end» 
li) feinen Ober-Hofmeifler , Graf Hanf Gegen von Koͤnigseck, 
nad Sulsbad fbidte , ber diefe mariage ın richtigkeit feßte, auch 
in diefes feine Herrn namen und volmaht ben 3 jun, an, 1665 
in der Ma zu Sulßdach burd den Wenhdifhoff zu Megen- 
rg , mit, biefer Pringefin fi®_copuliren ließ. e fie aber 
rem gemahl —2* werden folte , der Graf Carolus Ta⸗ 
radjia au von feinem ſcowiegerdater der gratulatıon halber bey 
ibm angelanget war, und er nur bie rüdkunfft bes Grafen zu Rd» 
niased erwartete, um den vor feine gemahlin verordneteg Ober» 
bofmeifter , den Grafen von Harra® , derfelben entgegen au ſen ⸗ 
den ‚ fiel er in eine Frandbeit , deren urſache man einem Falten 


“ grund maffer, dener den »2 jun. benerhigung anf der Japt getrun · 
den A) 


rieben ward, Als er nach nfprud Fam, überfiel ihn 
— en ein fdlag-fluß , der ihmden ı< —— monats an. 
2665, 3men ſtunden nach mitternacht, ſeinet lebens ‚ welches er 
anf 3+ jahr und faft_8 monat gedracht hatte, deraubete Sein 
kei mard au Inforud begraben , und feine gemahlin hatte 
vor feinem tode fonderbare vorbedentungen. Mac feinem tode er 


wegte fih amfKavferl.bofe der zweifel:od feine ehe vor ein voljogenes 


fig 


‘ matrimonium zu adıten wäre , und od Ranfer Beopolbuß , der bie 


fem Ertz · Hertzog in deſſen landen iuccedirte , die pa&ta doralitia ıy 
—— verbunden märe; ſeldiger aber derwiligte anfangt der 
twe zum jaͤhruichen unterhalt 2000 reih8-qulten,, vie er, ald 
ihr vater folgends zu ihm nach Infprud gekommen, dis auf ı scoo 
gulden verbefferte, den titul einer Erg-Hergogin aber ıhr u geben 
difficultirte, bis er endlich, als Hergog Julius Franciicus zu 
Sanfen-Lauenburg feldige an. 1667 anderweits eblidien wollen, 
in foldyem titul condefcendiret hat. Cæ. Gwalde Conte di Prucrato 
vita di Leopoldo Cefare tomo 2. Cmisisa Brandeis fama Auftriaga 
P- 341. 
Sigismund Coriburh / mar ein bruder des Groß ⸗Hertzoge 
Alerandri Bitoldi ın Lırthauen,der ihn an feiner Rat an. 422 um 
gem men mider Kbnıg Sıgıdamundum dorſchlug. Et ma- 
ren aber die Bohmiſchen Abgefandten von dem Hersoge au Trope 
pau aufgefangen, und Kbuıg Sigismundo angchondt worden, 
Alerander Vitoldus ſchidte zwar Yegaten an dieBbhmuidien &täne 
—— he —** er ee —— — 
elden begleiten, und auch die gefangene_Befandten befregen 
möchten, Die Böhmen aber lieffen ıhm wiſſen bot je ihr vold 
bey damahliger Hußitiiher unruhe andermeit ndthig hätten, und 
er jehen möchte , wie er in Bbhmen Füme. Dieraufzog Eoributh 
wider feines druders und des Königs in Polen willen‘, mit lauter 
bandıten und anderm unnönen vold in Bbhmen. Anfangs bela- 
gerte er unterſchiedene f&ldfler ; nachdem aber die Böhmifden 
fände felbR uneinig waren, ward Koriduth zu Drage in den meile 
fen thurm — geſetzt, und nicht ehe loß gelaffen, did er mit ei- 
nem eyde auf Böhmen renuncıret , worauf er ın aller jlulle did an 
bie Sdleſiſche grängen begleitet worden, Alser an. 1423 in fıt- 
en zurüd gefommen, wolteer von dem Könige in Vohlen die 
*246 Dodreain zu feinem unterhait haben; er defam aber 
abfihlägige antwort, und da er hierauf die Polen heimlich wider 
ihren Kbnig aufwiegeln wolte , wurde es in zeiten offenbar, und 
erieth er hernac in groffe verahtung. Er hat nad diefem baldın 
Preufen,dalo in Bbhmen im friege aedienet, bis er fid) endlid an. 
1435 zu dem abgefenten Grot · Hertzoge Switrigal in Pıtthanen ace 
fölagen.und deſſen armee commanbdıret. Er wurde aber no fel» 
biges jahr in einem treffen mit dem Groß-Hergoge Siggimundo 
Sigrdudeti in Litthauen hart vermundet und gefangen, da er denn 
weft andern fol erfäufft worden ſeyn. Wiemohl einige wolen, 
als wenn gedachter Sigismund Starodubäfi, unter dem bormand 
ibn zu corıren, gifft in die wunden ſtreuen laffen, moran er geſtor · 
ben. Grumer. hift, Polon, Dingeff. hut. Polon, tom, 2, Halb. epir, 
rer. Boh. Tbeobalds Husfiten-krieg, 


Sigismundus / Barton Sadfen und Biſchoff zu Wörg- 
burg ‚, mar der anpre ſohn Friedrichs bes Areitdaren, Ehurfürften 
30 Sagſen und Marggrafen zu Meiffen,gebohren 28 februar. an- 
1416, Nag feines vaters tode lebte er in communione mit feinen 
brüdern ; an. 1436 aber beliebte ihnen eine landet-tberlung unser 
einander auf 9 jahr, Des jahres drauf hingegen that Sıaitmun. 
dus gar beruht anf die doterlide erblande. und ermehlte den geifte 
lichen Rand. Die urſage folder jähligen veränderung ſou diefe ger 
weſen fenn , weil er fi im eine Adeſiche Monne , des neichiehts 
berer von oma , indem Hoher Mildenpfort, unmen Weida im 
Vogtlande, mofelb er hof bielte, verlicbet hatte, mit felbiger 
aber nicht beffer zufammen kommen fonte, als wenn er ein ordens- 
mannmwäre, Als aber feine drüder diefe urſache feines geilihen 
ſtandes erfahren,acbraudıten fie ade mittel und meae,ihn auf andre 
gedanden zu bringe, au welchem ende fie ihn aufdas IdloßFregburg, 
unmeit Naumburg . in Verwahrung fegen lieſſen, allmo er einige 
jehre in gefelfafft ihrer 6 von Adel zubringen mufle, bif fie e3 da» 

in vermittelt , bafer an. 1440 zum Coadjuror dem Bilhoff zu 
üraburg verordnet, und jahres drauf , nachdem felbiger „ton 
reflgniren mufle, yar im Bifthum beilätiget wurde. Ob er fie 
nun glei) anfangs Ibblih aufführte, fo gerieth er doch bald wieder 
in ein ärgerliches leben, daß die Canonici nicht pe über ıbne - 
an dem Rayferligen hofe flagen Fontenzer wurde dahero gendthiat, 
fein Bißthum an, 1444 wieder zu Äbergeben , und gi zuflucht ın 
Meiffen au nehmen, jedoch mit dem bedinge , daß ıhm jährlich von 
dem Stifft 15c00 ſilbergroſchen muflen gerahlet weren. ‚Rad 
feiner rädtunfft in Meiſſen lieh ihn In bruder, Ehurfüurft Friedrich, 
megen eines verbächtigen ——— es mit unterſchiedenen Gih⸗ 
miſchen Herren, auf bat floh Scarffenſtein an der Tidopa, in 
abermalige vermahrung bringen. Letzuich aber murde ıhm Rode 
lin eıngeräumet , allwo er aud an, 1457 in der Chriſtnacht an der 
waſſerſucht verflorben. Es wird fonflen von ihm aeruhmet,daf er 
don einem groſſen heldenmuth gemefen , mie er denn an, 1411 bey 
dem grofſen zuge wider Die Dufiten ın Böhmen, mit 7000 mann 
ſich trenih mobl aebalten, davon ausführli® Spangenberg in feie 
ner Mansfeldiiden ronic c. 317 handelt, VMuderi annal, Saxon. 
Fabric, orig. Sax. lib, 6. Spen, ſylog. 333, Zeiritz hift. palmwald, 

SIGMA bit deu den alten eine runde band mit poljlern um 
den tifd,daranf fie lagen und ſpeiften. Es hat den namen daher, 
weil fie wie der Grieciſche buchflabe C, oder ein halber circulrund 
gervefen, Goeconiu⸗ de ınclin, p. ı2. Lipfius anı. ledt.1. 3 p. 144, Pi 
sıftus II, 790. 


S maringen / eine fladt mit einem fcloffe, in dem Schwoͤ⸗ 
bifden Sürstenthum Hohemodern, an der Donau, zwiſden den 
Fleinen flüffen Schmenta und Lauchart, gelegen, mobon eine linie 
der ürilen von Hohensollern,deren urheber der an. 1606 herjlorbe- 
ne Graf Garolus Hgemefen , fi die Sigmaringifche gu fhreiben 
egt. Sie it zu des Kauſers Earoli V zeiten, nah adaang der 
rafen von Werdenbera,denen fie unter dem titul einer Grafihafft 
augellanden, dem Rei heimgefallen, und von dem gedachten ** 
* 


fig 

fr dem hauſe Hohenzollern geſchenckt worden. Daher das hauß 
—** die oder · berrſchafft nod darüber protendirt. Es haben 
ic aber die von Hohenzollern ben der Immedietoͤt big hieher erhal ⸗ 
ten ‚ und flehet auch in der Mürndergilden repartition die Braf- 
faafft ım Neid anflag, doc if die Fade noc) rechts ⸗hoͤngig. 
Gedachter Earolus 11, ein john Earoli 1 von Hohenzollern, wurde 
an, 1547 gedohren, und Narb 1606,nadıdem er mit 2 gemahlinnen, 
Eupbroigne, Graf Fridericı an Dettingen tochter, und Elifabeth, 
&raf Florenti von Eulenburg tochter, 24 finder gezeuget von mel- 
-hen + jbhne und stbipter zu ermachfenen jahren gekommen. Die 
ne waren ı) "Johannes, von dem hernad, 2) Eıtel Fridericus, 
melder an, ı782 gebohren, und hierauf an vielen hohen Suifftern 
Domberr, Probfl zu Ebin, PAdfl. EAmmerer,an, 162: Eardinal, 

und 1623 Bıldoff zu Ofnabrüd worden, Er flard an, 1625 plb 
lid, vermuthlid an beugebradytem giffte, als er das lekt-gedachie 
Stift antreten molte. 3) Erneflus Georgius, gern an.ı$85, 
der ficb mıt Mara Jacoba von Raitenau vermählet. Die tbihr 
ter waren ı)Anna Maria gebohren an.ı573,eine gemablin Marci 
Graf Fuggers. 2) Maria Jacoda / gebohren an. 1577, eine ge 
mahlin Henrici Truchſeß zu Waldburg. 3) Mario Marimıliana, 
bohren an. 1:83, eine gemahlin Johannis Ulrici,5reuherrn von 
euhauß. 4) Maria —— — an. 1585, eine gemahlin 
Johannis Graf — — s) Maria Eliſabeth gehohren au.u592, 
eine gemahlın a) Juſ. Chriſtophori, Grafen von Hohengoflern zu 

Haigerloch/ b) Caroli Fudonici, Grafen von Sultz. 6) Maria 

Eleophe, gebobren an. 1599, eine gemahlin a) Tobannig Farobi, 

©rafen von Brondoril-Anholt,b) Dhrlippi,gürken zu Arenderg. 
Dbaedaıter Johannes,fo an. 1578 gebohren,und an, 1623 in den 

Fürflenland erhoben wurde , erhielt von dem Ehurfürilen Marie 

muliano in Bayern , bey dem er die ſtelle eıned Präfidenten im ge» 

beimen Rathe vertrat , die Herrſchafft Schmaded, und Narb an. 

2638. Bon feiner gemahlin, Johanna, Ertel Friderici VI zu Her 

@ingen tochter ‚ binterliehi er Mainardum I ; Sibullam, eine ge» 

mablın Ernefli Bennonis, Grafen zu Wartenderg/ und Marıam, 
eine gemahlın a) Bauli Undred,Grafen zu Woldenflein, b) Geor- 
ai Rudolphi, Freuberrn zu Haklang. Jeht / gedachter Maunar« 
dus 1, ;5ürit au Hohenzollern, flarb an. 168: nadhdem er mit Anna 
Maria.gerdinandi ! Örafen von Thörring inSerfelb tochter nedſt 
unterfcbiedliien Brinkekinnen, von welchen fi Anna Maria mit 

Yintonto Euledio, Grafen au Kbnigsed, vermäbler, und an. 1678 

geltorben, 4 Bringen gezeuget. Diefelten waren ı) Maximilia 

nus, vondem hernab. 2) Johannes Carolus, gebohren und ger 
florben an, 1637. 3) Serdinandus Francılcus , melder an, 639 
gehen, und fein leben aufder jagd eingebuffet. 4) Francifcus 

ntoni us zu Haigerloch welter als Rauferl. Feld / Marſcall· Lieu⸗ 
tenant in bem treffen ben Friedlinaen an. ı702 geblieben, nadıdem 
er mit Maria Unna, Graf Antonii Enfedii zu Königsed in Au- 
lendorff todter,2 Prinsen und fo viel Prinzefinnen gezeuget nem · 
lich Ferdinandum Antonium,gebohren an. 1692; Annam Mariam, 
gebohren an, 1694; Mariam Francıkam , gebohren an, 1697, 
und Fridericam ‚Ehritophorum ‚ gebohren an, 1699, Obge⸗ 
dahter Marimilianus mar an. 1636 gebohren , und flarb an. 
2689. Mit feiner gemahlin Maria Elara, Graf Aldertı von 
Bergen in Bormer tochter , hater 6 Pringen und 3_Prinsefin« 
nen aezeuget. Die Brintefinnen waren ı) Maria Diagdalena, 
gebohren an. 1669, il im clofler. 2) ria Therefia, Sanonifin 
Aut gebohren an, 167+. 3) /Friderica, gebohren an. 1687, 

ie Bringen aber ) Mainardus 11, don dem hernach. 2) Albertuß 
Dfmaldus, Domberr su Edin,, gebohren an, 1676, 3) Francife 
eus Henricns, Domberr au Ebin und Straßburg , gebohren an. 
1678, 4) Sibonius,gebohren an. 1682, meldier an. 1702 ın ber 
ſchlacht bev ingen geblieben. 5) Johannes Francifcus ge- 
bohren an. 1684 und 6) Marimiltanus Antonius , gebohren an. 
1685, melde beude in den friea gegangen. Kurk vorber ermehnter 
Mainardus Il murde an, 1673 gebohren , trat an. 1698 bie regie · 
rung an, und flarb an. 1716. Seine aemablın Johaung Cotha ⸗ 
rina Victoria, Antonii Grafen von Montfort tochter , hat ihm 

ebobren ı) an, 1702 Joſephum, feinen nadfolger , 2) an. 1705 

rancifeum Wilbelmum, 3) an. 1706 Earolum, welcher jung ge 
florben, 4) an. 1707 Mariam Annam, Tremss. geogr. Durch, 
zweit. tom, I P, 4, P. 2:8. Sweder theatr, pr&tenf, 1.2 6, ı c. 16, 
Imbioff not. proc, , sc 19.14 

Signs fiebe Sein. : 

Signau / ein ſchloß, fieden und Herrſchafft in dem Ementha 
und Santon Bern gelegen, meldes vor diefem eigne Freyherren 

ehabt,darvon Nicolaus an. 1160 gelebt. Elementia Nebtifin zu 

ürıch gemefen, Hermannud aber in ber flat dey Sempag an, 
1336 umgefommen. Bon ihnen fam biefe Derribaftt an die 
Srafen von Kuburg ; Graf Hartmanns gemahlin Anna gebohrne 
&räfin von Rudau hat felbine an 1399 der ſtadt Bern verfaufft, 
diefe aber gade fie fo glei) wider ihrem burger Johannes von Bh- 
ren zu Fauffen;von dem kam fie auf feinen fohn Deter, und von Die 
fem auf feinen todtermann dudwig von Dietbab. Sie bliebe 
in biefer Be dihan, 1429, da Fudmig von Diefbad ſeldige dem 
Frankrdfiiwen General Morelet verfaufft hat; biefer hat fie der 
adt Bern für eıne fumm, fo diefe an bie Eron Frandreic zu for« 
rn hatte, überlaffen, von meldyer zeit an die Hadt Bern das ger 
richt Möhtendadı darzu geflagen , und einen Landdoat dahın ge» 
feret hat, €$ warevor altem alda eine Probfley von ı2 Ehor- 
derren. 

SIGNA, maren vorzeiten ben den Römern im friege vel voca- 
Ka, vel muta, Zu dieſen gebbrten manipulus, aquila, dracones, 
vexilla, 1 iefe —— * * Burg: —2— — 

re angethan, daher es auch ſehr ahndet ward, weun ei 
abiea verließ, Zu den rocalıbus gehörten fo wohl die tu- 


* 
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bz, buceins, cornua, afd aud) die loftung oder bad wori welches de " 
foldaten io wohl bey der wache, ald auch der flat gegeben 
ward, In den mittlern zeiten heil fignum fo diel, ald mono 
gramma, mandmal auch die gange unterfarifft , weil man darzu 
ein creug madden mujle ‚ weldes bamals "ar' sfrxn, fignum hieß. 
In den flöjlern hieß aud) fienum, pe die Münde ‚_die gan 
und gar fein wort reden durfften, dinander aeg ‚mas fie beuder 
mablzeit oder font haben wolten , durch gemiffe zeichen zu berfle- 
ben sis. Ds Frefae 111, 952, 955, Lipfius demilit,Rom, 4,5. Pi- 

us 11,793 8. 


Signet / (Guillaume) ein Krangdfifser Edelmann, melder 
in der hiflorie regen der ehre —1 ift — er vondem Kabſer 
Earolo Vbepeiner aufferordentlihen gelegenheit genoß Als bier , 
fer Kauſer an, 1540 auf feiner reife nach Flaudern durch Frand» 
rei) paßirte ‚ bielt er ſich eine meile zu Dariß auf. Binnen, die ſer 

it gieng er —3 — aus curioſitot aus,den parlaments-bof zu de» 

ben, und die führung der rehtd-fayen dafeldt anzuhören. Als 
er fi nun über den Ober-Präfidenten gereet auf die elle, welche 
der König den feiner anmelenbeit einzunehmen pflegt, worüber viel 
murreten, hörte er eine rets ſache an non derfand-Bogten Beat 
caire oder Karcaffonne , um deren dejigdiefer Wilhelm Signet 
undein germiffer Ritter mit einander ftritten , ındem fie_beude 
darauf prätenfion matten. Einer von den vornebmften gründen, 
die man mider den Eignet angezogen, war dieſes, meil er der qua- 
Ye, die zu einer ſolchen ehren-flee gehbrte, ermangelte, gefalt diee 
fe8 amt allezeit durch einen Mitter vermaltet worden. Hierau 
forderte der Kayſer von einem feiner bedienten ein ſowerdt und rie 
den Signet zu ſich. Als num diefer vor ihm knieie, ſolug ihu der 
Kapferzum Ritter , ließ ihm auch vergüldete fporn anziehen, und 
ſagte hierauf zu deffen widerſacher: dasjenige , wasihr wiber ihn 
anführet, il nun meggenommen, denn er iſt ein Ritter. 


Signorelli/ (Lucas) ein mahler von Cortona, der feinen 
Ichrmeitter , den Vietro Franceſca, fo glüdlid nadhaeahmt » 
daß man offt ihrer beuden arbeit urht von einander unterfheiden 
fonnen, Ermar fonderlich im zeichnen vortrefid, und Micatl 
Angelo hielt ibn fo hoch, daß er ſich offt feines Raths zu bedienen 
pflegte, Als fein john , der von guter hoffnung mar , zu Kortong 
elender weiſe umaekommen, muite er fi) —— deu feiner ber 
Nändigfeit au erhalten daß er ihn vor fich dringen —— ihn ohne 
tbränen au dergieſſen, abmablte. Er gieng darauf auf Sitti IV 
erforderung nach Rom, und Fam nad) einer zeit wieder nad) Corto⸗ 
na, moer nunmehr,meiler bereitd diel geld geſammlet hatte, bloß 
zu feinem vergnägen zu mablen pflegte, De Piles abrege dela vie 

» peintres, 


Sigonius / — gedohren u Modena in Italien, wurde 
Profttlor der Gr —— ſprache in defagter ſtadt, als er nur 22 
jahr alt war. Nadgehends lehrte er die humanıora zu Padua, 
und hatte eine Penfion von der Nepublic Venedig. Er hat gelehr- 
te anmerdungen über den Tıtum Lwium und einige tractate idee 
das Römibe recht gefhprieben ‚ wie auch die Rhmiſche antiquitä-, 
ten mit groffem fleif erläutert. Es mird von ıhm bemerdet, da, od 
er mohl ſeht gelehrt gemefen,und fdhön Latein gefttrieden,er dennoch 
felbiges nicht wohl no fertig reden Fonnen, Er gad ein duch here 
aus unter dem titul: de confolatione , weldyes, daß es von Eiceror 
ne 5«8* worden er zu erweiſen ic bemübete ; allein Auto⸗ 
nıus Riccodonus, Pipflus und Janus Guilieimius erwieſen, daß 
es ein neuer tractat märe, und/ meldes den guten Zigonium 
an mebr verdrieffen muile, fo zeigte man auch, mie ın dem 

rfürgebraıten bud) die gedanden und reine idrreib-art Eiceroniß 
nicht zum deflen ausgedrudt wurden , und diefer auß der tieffeiten 
melt » weifibeit „ meldye er im grund verflanden, weit andere 
faden wurde ausgesonen ‚ und zu feinem iron gebraudet haben, 
Diefes joa Siaomio eine frandheit an den hal. woran er Nerden 
majle. Soldes geſchahe zu Modena an. 1585 ım 60 jahre fein 
olterd, Er mar aub autor don folgenden büdyern : de Antiqua 
Jure Civum Rom de ant, Jure Italix , de ant, jure Provinc, de Ju. 
dieiis Rom.de Comitiis Curiaris & Lege Curiara adverfus Grucchium, 
de Rep, Athen. de Athen. & Laced. temporibus, Arıftot. Rher. 1.3, 
latine converfi, de rebus Bonoa, de Epifc. Bonon.de vita Scip, Emil, 
Andrex Doris, Nie, Albergati,Laur Campegi; Comment, in Liv, in 
hiftoriam Rom. in Afcon, Ped, in Su'pit Sev. de Rep,.Hebr, fafti 
confulares & triumphi; de nominibus Romanorum liber ; de 
fulibus, dıdtatorıbus & cenforibus Romanis ; de republica Hebr=o 
rum; hiftoria de regno Italix , item de imperio occidenuali, und 
vielen andern, in denen durchgehends eine groſſe geſdicklichkeit 
und nette deredtfamfeit anzutreffen ; mie dann überhaupt nie» 
mand mehr zu erläuterung der Romiſchen antiquitäten beuge- 
tragen hat ‚ als Sıgonius, Man fhreidet ihm auß einige bücher 
au, fo unter andern namen ausfommen : al$ Zamofen de ses 
natu Rom, Bernardini Lauretani Schol. in Orat. Cic, & ejusd, 
Comment, in Orat, Cic, de Lege agrar, Hier, Ragazzoni Com« 
ment, in epift, Cic, ad famil. &c. (rafo, Thun u * 


Sigtuna / eine Heine Radt in der Sowediſchen Vrodintz \ipe 
land, Heıften Stodholmunp Upſal, nit von dem Meelere 

€, gelenen, Vorzeiten mar bier ein ber es Dominitanere 

ofer,und ın demfelben eine filderne pforte von groſſem yertie, 
meldhe die Muffen indem 13 feculo , Br fie diefen ort eingeäfhert 
meageführet haben, &ingo, der fünffte Kbnig im Schweden, fol 
dieje Radt au feiner refideng erbauet haben, 


iauenza lat. Segunria opet degonna, eine Spantfee fl 
im Neurone 


. Leinen Birbbflicen fir anter den ErtB 
don a — aD a je ANenared, unten an dem Mn. 
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. ———— und iſt mit einem collegio „ cifabel und zeughauſe 


Sigwolfus / war ein Benedictiner in Engelland , lebte im 8 
eenlo um das jahr 790 und hatte eine groffe erfäntniß inder hei⸗ 
Pa Bei, * ee feinen quaftionibus füper Genefin zu erie 
« Pitfews de ill, Angl, fer, 


ite / (Heinrich) von Bremen gebürtig, hat wegen feiner ar- 
m wunberdahre alöefhe erfahren ** Er it nach fer 
Dante alsfoldate gereiſi, und bat dereinft, weil er dabon gelaufen 
war, ſolen gehangen werden, da er ſich —** Tofgeipielt, Dieſer 
ſchlechte —* Kind glüdd maßte, daß aud) jeine ledens-art 
nit fonberli polit war, baberoer denn eine er zeit ın Holland, 
vie in einem windel, ftedten dlieb, oder glei in den orgenläns 
diſchen ſprachen fant feines gleichen nicht hatte, inmaffen ihm 
adrian Reland fein Aradiiche a“ danden bat, und Ludolf Kü- 
er , der meh Sıfen die biblorhecam librorum novorum zu 
trecht en, nicht in abrebde ift, daß er vieles von ihm erler+ 
net. € machte alfo fein glick nicht eher, bi er mit dem Enalir 
wen Graf Hündington befannt murde._ Denn als derfelbe fürs 
tte nac Eonilantinopel zu reifen, und fi —*— ben Orien · 
talihen ſpragen und fonderlich im Aradiiden zu 
jemand, der ihm zu diefem vorhaben bebülflih feun Fönte, Die 
Profeflöres zu \tredit Khlugen ihm alsbald diefen Sifen vor, zu 
deffen gefelichafft der — erſt nicht entſchlieſſen wolte meil 
er üb auıflo ‚und flard todad raudte, meldes der Graf nicht 
bertragen . Nachdem er aber feinen beffern zu finden mujle, 
und Sife des Grafen horſchlag den tadad zu laffen,gänsli) au 
fölug.nahm er ihn endlich unter diefen bedingungen mit, daf er fid) 
erft befier Fietden folte , wozu ihm das bendthigte geld ausgesahlet 
rd,umd denn,dag er fi) don ihm weñ er rauchte entfernet 
Iten möfte, wie er denn allegeit in den abaelegeniten ort des pal · 
aſts da der Graf einkehrte gelegt ward, Sie Famen aber auf ihrer 
reife nicht weiter ‚ aldnad) Ftalien,meil des Brafen verwandte ihn 
nit nad Eonftäntinopel deu damals —— peſt laſſen wol ⸗ 
ten. Alſo nahm er feinen gefährten mit nach Eugeüande und rer 
commendirte ihn endlich den curaronibus der academie zu Eambrid« 
ge jur profeßion der Hebräifchen ſprache, die er and nehfl einem 
age indem collegio Triniatis erhalten, und vermuthlich dafeibit 
gradum eines Doctoris angenommen. Die fremden , fo ihn 
an dieſem orte gefehen , rübmen feine höfichfeit und angenehmen 
umgang. Sein ende ifl fehr traurig geweſen, geftalt er fib an. 
3712 felbitan feinem f&lafr. Agürtel erhangen, Man faat , er 
v, au diefem derzmeiffelten entihluffe dadurd * morden, 
6 man ihn auf einer gaflerenan die obbemeldte Degedenbeit erin. 
hert,daer durch dasalüd der würffel dem jlrange entgangen, Neue 
biblieth, 1,23 P,249 fgq, x 


Sit, ein fin in der Eodgenoffenfbafft, entfprinat in dem 
— ——— 


and eudlich dur& den Canton Zürd) g 
gimmat, 


ila oder Syla / ein groffer wald indem Königreich Neanor 
— von —* in —8 orra, diß nach Rheglo in Car 
labria oltra, deynahe 200000 ſchritte, langft dem Apenninifcen ge ⸗ 
bürge, ſich erſtreckt. Es wird fonderlic) viel ve daraus zufam- 
men gedracht. Auf Lateiniſch nennet man ihn Saltum Rhegino- 
sum, Pirg, En, l. i2 v. 715. 


Sllanion / ein berähmter bildhauer,von Athen bürtig.ledte au 
den zeiten Nieranders des aroffen ohmaefehr um die 114 Oiymp,&r 
hat verf&iedene fhbne Rüde gemacht, al das bild der Sappho, ei- 
nes ns hen Fhen, atprus genannt, derdffterd den preifi in 
den Griechiſchen Ivielen erhalten,eines Athleten. namens Demara- 
tus,und eines andern bildhauers, bed Apollodori, ungeadtet er zu 

- feiner Funfl von niemand anmeifung befomrzen. Na dem bericht 
des Bitrunüi bat er ein duch von den regeln der Symmerrie geſchrie ⸗ 
ben. Paufan, Plin. Bayle, j 


us / (Lucius Junius) ein Rbmiſcher Raths-herr, mel. 
wi De des Kanfers Claudii tochter, ehelich berbunden 
wurde, Nagdem es jdon dahin gefommen, daß er au der würde 
des Kanfers ümıeger-fohn zu feun , erhoden ‚, mit einem triumph 
beehret , und in feinem namen ein fhaufpiel von fechten vorgeftel- 
let morden,um ihn bev dem dolde beliebt au madyen ; eimpotste 
Agrwpina, Kaviers Elaudit andre gemahlın nad Mieflalind der 
erſten tode , diefe anfyläge ‚ um zwiſchen der DOctapta und ihrem 
fohne Nero eine henrath zu flifften , dabero fie ihn aus dem mene 
au räumen fi) bemühete , oder glei) deudem Kavfer jehr mohl 
elitten mar, Sie befhuldigte den Silanum defimegen einer blut 
ande, die er mit feiner ſchweſter Junia Calbina begangen welche 
eine von den (hbnflen damen in Nom, aber in ihrer conduite et+ 
mas zu freu war, gleigwie ihr bruder in feinen worten. Sierauf 
wurde er aus dem Ratbe verbannet, und entleibte ſich feldit, 7=- 
citus, Suetenius in Neron, Dies, &r, 


ift der zuname eines Rowiſchen geſchlechtg mel» 
2 14 Gente Junia war, und fi) dur die wichtigkeit 
der ebren-Amter, fo die aus demfelben entiprofne männer unter 
denen Kayfern aeführet,mehr aber noch durd das unalüdlihe und 
gemaltfame ende , das fie mehrentheils genommen , berühmt ger 
madt, Doc ward fon zur zeit der frenbeit M. Jun Eilanus 
A,R. 644 Burgermeifter mit D, Metello Numidico und litte eine 
nieberlag von den Eimberen, Deffen ſohn D. Silannd erbielte aleie 
be würde mit £,Picino Mur dna AR. 691,und da er nach entded- 
dem zufammenfhmur des Eatilinh wider deffen gefangene rott- 


n, ſuchte er 


fil 
gefelen al$ ernannter Conful die erfle meunung zu geben hatte / der ⸗ 
Sneaker ab I ne Ba isdn 
sterung Marimint, be Rem. Sallafı in Cooper, Call dl A 
£uft, de famil, Rom, * . 
llaro oder Selo/ ein flaß in dem Konigreiche Mapoli 

— crra „ hat dieſe —8 krafft 9* allein hol, 
fondern auch die darein fallende blätter von bäumen ın flein ver» 
mandelt, und ungeachtet deffen gut zu trinden ifl. Er entfpringet 
auf dem Apenninijden gedürge, und ergeuft fid) in den Salernie 
fen meerbufen, Pämsms lib, 2 cap, 103, 


Silas / ſiehe Silvanus. 


Silas / ein Favorit des Jüdifhen Königs Agrippa, und Ger 
neral über fein Eriegsdold „ murde durd) die über ommene ehren» 
ſtelle fo lol , daß er fid) mit feinem Herrn allyugemein machte , 
und 5 gegenmart Die ihm erwieſene dienfte fall ohne unter» 
laß rühmete, daßes —*—— als eine vortuckung und befhim- 
pfung annehmen mufle ; fonderlic) da Sılas immer etwas von 
dem elenden auftand mit einmengte, darinnen Agrippa einige 
gi geiimeht ware, fo daß diefer endlid zu en bewegt , ihm 
eine charge nahm , und ihn gefangen bielt. Nein obngefehr ein 
Jahr heruach da der König fein gedurt3-feft begieng , gab er aus 
mittleiden ordre ‚ihn miederum auf frenen fuß zu fielen , undvor 
fid zu dringen. Hein da diefe dottſcafft vor ihn gebracht worden, 
gaber diefe trofige antwort, dab er feinen fuß aus feinem gefüng- 


nem groſſen unglüd, Dann als bald bernad) 
bebienten ſich Herodes , der Kbnig von Ehalcis, und Helcias, 
der vornehmen Minıflern des verfiorbenen , welche bende 
Silh befondere feinde waren, diefer gelegenheit , und lieffen Sir 
lam, che nod des Nerinph tod ruchtbar wurde, im q us 
tbben , gleich ais od der befehl nod bon dem lebendigen Kbnig 
märe pertommen, Diefes geſchahe an, 43, Zufcpkus L. 196,7, 
antıq. Jud, * 

Silberling / ſſehe Sedel, 

‚Sileiny von einigen auch Zilina oder Solna genannt, if 
eine ziemlich wohl bemohnte und mit einem mal umgedene ftadt 
in der Ober-Lingarifchen Grafidafft Turoch, deu den grängen der 
Grafitafft Trentidin, an dem Muf Wang, gelegen, Die alda 
—— druderen hat dieſen ort in Ungarn fonderlic) befannt ger 

SILENTIARIT, bieffen in den mittiern seiten geheime Näthe, 
welche in ihren collegüs don wichtigen fachen zu rathe gezogen u. 

&ie hatten ihren namen bon dem ort , mo fie aufammen fa 
men , melder Silentium oder Slentiarium hieß, meil fie ihre ſachen 
heimlich halten muften, Dafifolbe leute bey den Kayſern .in bor 
den ehren gemefen feun , foldyes ift leicht zu erachten. Gurberus 

e om̃e. dom. Aug, 3,29. du Preise 111,961 Gl, Gr, P- 1370, Pi. 
sifeas 11,797, 

Silenus / pflege-vater und geſell, melden . 
ten auf einem efel fißend und alezeit trunden —— Ei 
dem wrfprung der fabel des Sileni fiehe Bochersam ın Canaanı. 1 

SILICERNIUM,, fo hieß bey den Römern die mahlzeit ‚ mel 
lebenden grüdern angeflelet ward, Ran hatte aber nn Katar 
len art, die erfie, daß man den todten etwas binfente, in meunung, 
fie Fönten etwas davon genieffen ;die lebendigen aber durfften midyt& 
davoneffen , fedtantum filentes cernebant dabon es aud) den na» 
—— —* * u. — 3 ben —* grabe ihrer freunde 
eine aus anjlellten , baben alles rein aufgegeffen 
* —— de fun, Rom, 4,4, 5, 32* J er 2 
sifius 11,798, 


Siliftris/ eine ziemlich groffe und befefli te, wie au 
einem Erg-Bifthbum verfehene fladtın — nicht —2 
der Donau, gelegen, Die Türden nennen fie 

neinen Sangıaden dafeldit , deflen nebiet fü 
Hämus, zwiſchen dem fi 


Doroitero, und 
bon dem berge 
marken meer und der Donau bis an 
den auslauff diefer legten erfiredt, Die in biefem Sangiarat, 
auffer * — De Baht, —— @ebornehmpe drter find: 
opoli , Dionyfiopoli , Manuegaglia , ember, fliviga, 
Stravicho, Tomiswar und Varna, * 
Silius/ (Eajus ) der berähmten Kanferin Meſſalinã ehebre» 
cher. Sein vater gleiches namens , hatte ganke 7 tabr mit rubhm 
und glüc einen theil der Nömilden armer in Nieder · Teutſchland 
commandirt , ward aber von dem Kahſer Tiberio, vornemlihmeil - 
er mit Germanico eine vertrauliche freundicafft gepflogen, derge⸗ 
Nlalt verfolgt.daß er dem urtbeil der Nichter durd) eine —* 
entleibung zuvor Fam, morauf deffen aemablin Sofia alla ins 
elend verjagt, und ein theil feinerg ter confifeirt murde. Sein ſohn 
drachte fidh wiederum dergeflalt in die höhe, daf man ihn an, 47 
ber Fünfftigen ge defianirte, Zu feinem ungiüct pers 
tebte fich , wegen feiner ſch nen und anfehnliben geitalt, morin« 
nen er es fall allen Römern feiner jeit äuvor that, des damaliı 
Kavfers Elauds) gemablin, Baleria Meflalına,fo befftig imı n.da 
er feine gemablin , Tuntam Eollanam, berloffen, und gefchehen, 
laffen mufle, daß jene dffentli und ın aroffem flaat ihn befudte 
ihm,mo er ſich etman bindenab, namfolgte,und einen grofen theil 
der Rauferliden bedienten und mobilien ın fein hauß idaffte, Der 
Meffalina ihonheit, die groſſe geihende , fo er von ihr empfieng, 
und die beffaung, Durch) fie mohl gar auf den Rayferlichen —7 U; 
en, 


4 ‘ 
fil 

ſnigen, dewogen ihn an einem theil zu befriebigung ihres derlan · 
uns , am andern aber Die furcht , Daf auf den megerungs » faldıe 
anferin , welche ben ihrem einfältigen gemahl alles ausworden 
funte, ib mıt nahdrud an ihm räden mbate. Endlih giengen 
beude in ihrem liebes-verländnifle fo weit, daß fie eindmals, da 
der KRanfer Claudius nad) Oflia gereifet war,mit öffentlipen ſolen 
nitäre und mıtalen darzu gehörigen ceremonien beulager mit ein? 
ander hielten, und die dranff folgende tage vor ben augen der gan⸗ 
Nadt Rom fonderdare freudenfee zulammen anilellten. Der 
aufer ward zulegt von allem benadridtigel , und ungeadptet ſei⸗ 
ner bisherigen forglofen trägheit ‚ fonderlih dur den freugelaffe- 
nen Narcffum ‚ dergefalt aufgebrabt, daß er eılends nad Rom 
aurüd fehrie ; da denn weder Silıus noch Meflalina,an einigen 
wideritand gedawıten , und nebflvielen andern ‚ jo ſich dieſer ſache 
theilhafftingemadht ‚ an. 48 hingerichtet wurden, Von dieſem 
Elio wırd unter andern angemerdt , daher gar fehr auf die ver» 
Neuerung des Tiuciſchen gefened gebrungen, vermdge deffen feinem 
Advocaten erlaubt war, vor feine bemübung das allergeringile 
von feinem clienten anzunehmen. Tacis, annal, lib, 4 hb. 11. Diem 

in Claudio, 

Silius Jtalicus/ (Eajus) ein Pateinifcher Poet, war Bürger» 
meilerau Kom, alg Nero arban. 68. und in folgender zeit nody 
3 mabl, doch nicht fo daß er das jahr anfıenge ‚ fondern als fufle» 
Aus; wiermohlen auch dif non Eelario mit qutem grande geläugnet, 
und der Conful C. S1, Ital,der A.C.94 ald fuflectus angeführet in den 
Faftis fiehet.für des Poeten fobn gebalten mird; da das dritte Bur⸗ 

ermeiiterthum gar nihts mördlices , fondern von Martiali auf 
ene man fi) hier bisher geiteuret hat ‚ nur angewünſchet zu ſeyn 
feine. Thieaemeine mehnung iſi daß er zu Alt-Sevilien , mel» 
&ber ort vorjeiten Italica geheiſſen gebehren worden, und daher 
den zunamen Ntalicus befommen ; wiewol andre behaupten, daß 
er in einer Italiänifchen fladt diefed namens an das tages-liht ae» 
fommen, Er mar (don fehr alt ‚ da er feine Poetifte fhrıfft von 
dem andern Sarthaginenfiiden Friege in 1? büdern berfertigte, 
aber finden wır nıdıt fo Hicl feuer und lebhaffttafeit darinnen, als 
folhen fhrifften zu feun pfleat,mann man fie in der jugend mat, 
Dinaegen trachtete er dieſen abgang mit geſchicklickeit zu erſetzen 5 
wie dann viele gute anmerdungen, fonderlic von dem altertbum der 
ee vbicern und ſtaͤdten in ſeinem an mt 
nd. lud raird von ihme gerühmet,daher eben fo wohl in ungebun« 
ener rede fürtreflid geweſen. Mar mard ihm von einigen ſchulb 
—— ‚ baf er unter Merone zu denen fo verhaßten anklagen, dem 
rannen gu gefallen, fi mit gedraugen laffen. Aſien hingegen 
hater mit gutem rubm al Proconful vorgeilanden. Er mar ein 
reider mann, und hatte ein fandhaufr, melde vormals Licero⸗ 
ni zugehdret,, und noch ein anders worinnen Birgilii grabmahl 
mar. -Dierauf alludiret Martisäs lib, 2 epigr, 49. Pins. 3 ep 
6. Aul, Gellius 1,16 c, ı), Tacitus, Crinitus, Lili, Girald, Vel- 
Au⸗ & 
Sillery fiehe Brulart. 

Silly / war den den alten eine art ton Griechiſchen berfen ‚ in 
welden die leute auf das oͤrgſte durchgezogen und herunter gemacht 
worden. Timon und Zenophon maren darinn fehr befannt, welche 
deswegen Sıllographi genannt werden. Man fagt, fie haben es 
von dem Homero adgeiehen,und zwar von ber paffage, da Therfir 
tes die Griech ſhen Generale herunter macht. Giraldus de loct. 
dial, ı p. 46. Pitifcus II, 798, 

Silty ein befanntes Frangbfifches geſcdlect in der Norman 
die, aus dem Gantier ‚ Pierre und Guilaume, Herren von Sılr 
In, indem 14 feculo entfproffen, Johannes de Sifn , der an. 1456 
Nlard , ref Tacodum Nicolaum/ von dem bie Herren von Dame 

ierre berflammen, und Olivier ‚ der ilıffter dieſes gefhledhts vom 
autourneur, Mon dem obgedacten Gaͤutier mar eın defcendent, 
Bertin , der ih obngefehr im 15 feculo mit einer todıter aus dem 
baufe derer von Nodeguvon vermählt , und alfo der ſtamm / atet 
des heutigen gefblechtd de Ja Rodegunon ıfl. Der legte aus dem» 
feiben mar rancıfeus, Königl. Ober-Aufieber über die molfsjage 
ten, der in der delageruing von Rochelle ohne erben geilorbem 
Ansbeime hift, desgrands ciers, 

Silo / eine ſtadt in dem gelobten lande, indem ſtamm Benjar 
min nahe ben Terufalem,nordmärts, gelegen, Joſua hielt dafeldit 
einen allgemeinen landtag umd richtete die bütte de Stiffts darin · 
nen auf alwo fie aud dis au der zeit des Hohenpriegers Eli ber 

Andia blieb, Rachdem die finder Naben, die Finder Sad and der 

alde ftamm Manaffe.einen altar gegen das land Canaan gedauet, 
famen die übrige Namme an diefem ort abermal zufammen. In 
den folaenden zeiten,und zwar noch porderBabploniichen dienilbare 
feit , lich Gott, megen der einmohner doßheit, au, daß diefer ort ger» 
ftdrt ward. Iof. 18,v £, Id. 22,V, 12, 1. Sam, 1,7, 3.Cap. 4 v. 4. Je 
sem. 7, v. 12 Cap, 26,V. 6. 


Sllo / ein Sarateniſcher Für 
ria im sten feculo. Aurelius mel 
det hatte ‚ gab biefem Sılo feine fAmelter zur ehe; und daer an, 

< geflorben, mar diefer ungläubige 8 dis 10 jahrlang Alphonfi, 
Kröilk fohns, pormund, Marian, hift, Hifpan, 

Silo + ( Adronius ) ein Pateinifher Doet, lebte zu ded Kanferd 
Angufı zeit , war Porch datrome fhüler , und jtard + jahr vor 
Ehrinto. Er hatte einen fon, weicher gleihfal ein Poet war. Der 
vater hatte Heroica geihrieden , aus meldhen der ältere Seneca 2 
dere aniehet; der fohn aber Meine flüdte für Die Panromimos, die 
nicht gar erbar maren ‚, und von dieſem pfleaten gefpielet zu were 
den. Semecal, 2 guali, Fu de Poct,Lar, * 


Siloam / ginbrunnen in Jerufalem , welder unten an dem 


mar König don Peon und Aſtu · 
r feinen bruder Froila ermor« 


derge Sion entfpri I 45 
one nget , und beo der weſlli : 
faphat ın den bad) Kıdron läuft. Nabe an is ——— 
der blindgebohrne ( deſſen Joh. 9%. 7. gedacht wird) auf Chriſu 
befehl mıt dem daſelbſt denindlicden waſſer feine augen mur®,und das 
durch fein gefichte wieder befam. Der Konig Hıfkias lich Dielen 
brunnen wiederum anrichten, meil er einen aroffen überfluß an fche 
Flaren maffer hatte. Joſephus demercet, daß dieſer drunnen vor 
der anfunfft Titt Veſpaſiani zur belagerung der fladt Jerufaiem 
nedil allen übrıgen um dieje Rabe befindinden quellen und drunnem 
gänzlich ausgetrocknet fen , und daß er nicht eher, als na formire 
ter belagerung.miederum zu lauffen angefangen. Die Saraceneır 
pflegten ſich gewoͤhnlicher maffen in diefem teich oder drunnen zu 
baden um den unangenehmen 5 leıber dadurch au vertreie 
ben, Die Türcten bedienen fich dieſes brunnens noch bis auf den heu⸗ 
tigen tag ıbr qefichte damit helle zu machen, und böfe augen zu 
curiren. Nicephorus fagt, dag die Kayſerin Helena diefen brunnen 


——— laffen. Eujebes, Naerembergms de tert, promill, 


Silva / eine Spaniſche fomilie , melden 
| onden al r 
en ın Leon and zwar von des Konigs Fruela li jüngern Be 
er Infant Aznar genennet worden, ıhren urfprung hat. Sie bat 
in Eaflilıen fo mol alt in Dortugal viel hohe Nlandes-perionen ber> 
vorgedracht, wie benn unter andern die Örafen von Vıfuentesund 
bie Hertzo ge von Paftrana , ſo vorhero Herren von Ehamufca ger 
melen,banon berflammen. Nun Gomez de Silda Brink don Eboliz 
wurde der erjie Hertzog von Pajlrana und hat mit feiner gemablın 
Ynna de Mendoza und Eerda , der berufenen Fanorıtm König; 
Philippi IT, auterſchiedliche Finder geseuget, bon denen aud die 
Grafen von Salinas die Herzoge von Hıjar und die Marggrafen 
bon Oram von Elifeda und vonNtauilar entiproffen, Des Endes 
ien RuyGomez urenckel Rodrigo, erhielt zugleich den Herkoglichen 
titul von Yerma und Tinfantabo, Johannes de Deo de Silva, 
Yrins von Melito und von Edoli, Hertog von Infantado kerina 
Dojkrana , Eſtremera ıc. lebte no) an. 1712. “Er mar an 1672 
gebohren und hatte fi) an. 1704 mit einem Gräflihen Fräutein 
aus der 8 ftauenzimmer vermählet. Sein bruder, Emas 
nuel Maria Joſerh, Graf von Balve, hielt ben dem Spaniiden 
—8— - ——— daujed Deflerrei , und verlohr 
. 1706 alle . . i 
thearr, nob, —28* Mr N — "rn Mm 


Silvamıs / mar Pauh reife-gefährte, und, mie eini 
Bifboff au Theffalonid.Er mırd in der Aponlel nee; 
— Jirtus ar La. b bl. WENDE BORN ” 

itpeira / (Gonfalpus ) ein Portugiefifder 
nehmen herkommen, murdein Africa *6 J eier Dorint 
das evangelium, und brachte es dahin, daß der König ton Mono» 
motapa und feine mutter nebſt 900 vornehmen Herren feines hofeg 
fi taufen lieſſen. Allein bernadh lieh fi diefer Herr durd * 
heydniſhe Vrieſter wie derum verfehren , und gab ſo dann befehl, 
den Eilveira zu ſtranguliren, und ſeinen leib im waſſer zu (hmeifr 
—— —* |. . den © $ mart.an.ıssı. Imeber 
urdennod So andere perfonen 
* getodtet. Megambe Bar Soc, rg — — 
Zilves / eine ſtadt indem Kbnigreih Algarbien 

fammenfunfft 3 Fleiner Hüffe.gelegen Bor alters mar a nr 
Nladt in dem gedachten Reid) ; fo befand ſich au ein Biſhoff das 

bft, welcher von Oſſonoba dabın trangieriret worden, unter dem 
Erg-Bildoffvon Evora land, und 15000 ducaten jährkide ein“ 
Eünrfte zu aenieffen hatte. ln. 1590 hat man diefen Bifhdflihen. 
% nach Faro verlegt. Auch in andern lücten ift heutiges tages die» 

r ort nicht mehr fo confiderabel ‚ als vormald, und die zahl der 
einwohner iſt nit ſonder lich groß, welches um foniel mehr zu ver⸗ 
wundern. meil die umktenende gegend überaus anmuthig , und un» 
ter andern mit Fleinen mwäldern von frubtbaren bäumen (daher 
auch der name entıtanden ) umgeden iſt, in deſſen anfehung es die 
—— 5** Parade) ‚ 3a nennch piegen. In 

ia 4 epit, delas „Formgnel, x ; 

Fe Ba n R wgnef, P, 4.c. 2 0, 10, Calmenar 


Silveiter / (Iſrael) ein berühmter Eupffer 

anch den ır ad. an. 1621 gebohren, upferäeder, 34 

ibeiter. war aus Schottland entſproſſen, und hatte fi) au an» 
fang des 16 feculi in Yothringen-niedergelaffen deffen gefdledht tidy 
nadmals in unteriiedene zweige gertbeilet. melde nad Burgun» 
dien und Teutſchland fit ausgejiredet baden, Seine mutter, Elis 
aberha Henrietta war Elaudu Henrietti des vornehmiten mahler® 

en dem Hersoge von Pothringen , tochter , welche fich voruemlig 
auf das alafmahlen legte. Dieſe verdindung gad Aegıd. Sılveile 
gelegenbeit, ſich auf die mabler-£unit zu legen, und wiemoler (ho 
tmas alt war, fogteng es ıhm dom aut von flatten. Deflen ſoha 

Jirael hatte ſchon im 10 jahr feines alters den grund au der mahlee 
reugelegts_da aber fein vater an der peflin Nancy jtarb, und ek 
desmegen fi von dar nad) Paris wandte, murde er dafelbfi vom 
feiner mutter bruder ‚ Iſrael Henriet, von weichem er aud mit jel> 
diem namen benennet worden mit freunden aufgenommen,und alß 
deffen john auferaogen. Er lich ihn fo fort mit der feder das reiffem 
den den Callot lernen , und ſolche manıer ind fleine mit der fede 
gu reiffen , aR auerfl in Paris dekannt morden , nachdem fie “Yira 
Denriet in aufnehmengebrat. Er marben dem Könige und dent 
bofleuten wegen feiner geihidlichkeit in diefer Funit , im melder er 
e3 au gar feiner mutter bruder zuvor that, fehr mohl gelitten 
Als er ſic endlich gank von dem Callot hinneg begab. , legte er fi 
darauf , alle gegenden von Parıs , und maß_nur (dm anzufchen 
mar , vermittelit des ſcheide ⸗ maflerd zu reiſſen meldes ihm fehe 
wohl aelung, Er reifere auch au zwehen malen nad Nom, und 
drachte von da eine groſſe menge Ver ſchoͤnſten gemüblde, Endlich 


wurde 


416 fim 

wurde ber Kbnig durch feine geſchicklichkeit bewogen, den Iſrael 
Silveer zu aebrauden, daß er alle Kbniglide mohnungen and er- 
oberte pläge abreiffen und Reben mufle, welche ned andern feinen 
Funit-ftüden noch jeko in der Koniglichen bibliothecborhanden find, 
Er mujle au den Banpen entwerfen, Seine Funfl wurde ihm 
von dem Könige mit anſehnlichen einfünfften belohnet ; Daben er 
au; feine eigene wohnung auf dem Kdnigliden ſchloſſe gu Paris 
hatte, Er mar verbenratbet mit Henriette Selincart, welde wer 
gen ibrer vortreflihteit und ſobnheit beräbmtmar. Selbige Hard 
den ı fept, an, 1680, und ward zu 8 Germain de Pilurerrois bes 
graben, allwo ihr ebegatte hr ein dendmabl von weiffen marmor 
aufgerihtet , auf weſchem fie in ihrem tode vorgefleet , und von 
M. ie Brun gemablet worden , welches vor ein hanpt-fläct diefes 
bortrefiben mannd aeactet wird; Liber diejen verluft grämte “ 
Iſrael Süpener gar febr, und blieb ın földiem einfamen Rande,bıs 
er endlie, iin 76 jahre den zı ock. an, 1691 flarb,und viele Finder 
nah N lieh, Feisbien billoue du temps, 

Smancas / lat, Sepimance; eitt ort in dem Spanifchen Kd⸗ 
nigreich deon, an den arhnten von Alt Eafilien , nicht weit von 
Maladolid , gelegen. Der luß Duere läufft vorbey ‚, und nimmf 
dafelbil den Fleinen au ijuerad.in fi. An, 934 oder, nap ans 
drer rehmengan, 938 baden die Ehriften unter der anfäbrung des 
Konigd von Yeon, Ramıri 1, einen vortreflichen flieg in dieſer ge» 
gen wider die Mohren befohten , don melden lektern 300<0 (an? 

to feßen 76000) atıf der mahlitadt geblieben. it ein ziemlich 
mwobl defehigtes Mioß däfelbft. morein der Kdaig Pbilippus Il an; 
1566 bie ariven MI Königreichs legen laffen. ‚ Die einwohner 
paßıren vor fönderli gute foldaten , und der weiſſe wein, welcher 
da herum mh wird dor einen von den belicateien in Spanien 
gehalten, Marsans hift. de Efpanna l, 8 c. 5, Zurgues hilft. d’Eip. pi 
24. (eimehar, delic, deP’Efp, p. 150, 

.. Simancas / (Jacodus) Biſchoff von Badajoj,war ein Spas 
hier, und lehrte etlibe jahr das jus canonıcum und civile , auf ber 
unwerität zu Salamanca, Hernad wurde er ein Kbniglider 
Kath zu Baladoiid,und erlangte das Biſchoffthum von Badajoz: 
©r batte eine gute erfäntnih ſowohi in der theologie als in den rech⸗ 
ten. Linter feinen vielen andern ſchrifften find Die voruebmflen + de 
sepubl, ädrhiriftranda ; de dignitate Epifcopi; de carholicis inflitu- 
tionibus, Aukwiws bibliothec, Hifpan, 

.. Simes ) oder die Affen / men infuln auf dem Archipelagd; 
gegen die Aitatifhe kuͤſte zu Ind von dem feilen lande Matolien 
Ddorc einen kleinen canal adgejondert, Sie bringen die delicater 
flen weine hervor, melde die einmohner gegen andere notbwendige 
dingeverhandeln; Man findet alda febr viele milde ziegen. Die 
alten nenneten die arbile unter diefen infuld Soma; Plmus, Be 
Sebins Archipeli . . 

. Sieh) Liner aus dem geſchlechte Sauld, ſuchte dem David, 
als er vor feinem ſohn Adſoſon fliehen mafle , und wurde benno 
von ihm pardoniret, Salomon aber ließ ibn bernad) todten, we 
er fein gebot übdertreten batte, 2 Sam, 16 v. 5-14. 19 v. 18, 44 
Kg av: 36adfin, 2; 

Simeon / der zmente fohn Jacods und bea, debohren 4. M. 
9347 vor der geduri Chriſti 757 halff die Sichemuter todt ſchla · 
gen,deren Kbnigs ſohn feine (dmefler Dina genothzuchtiget hatte, 
und tarb im 20 jahre feines alters, Genel, 29 v. 33: €.34 7,25, Zeri 
wie), annal, V. T. Hesdeggerus hift, patriärch, 

Sumneon / wird der bruder des Herren genannt, und war Eleos 
bad ohn. Er fol nad 5. Jacobo Biſchoff zu Terufalem geme- 
en und in dem 120 jahre feines alters aecreukiget worden ſeyn⸗ 

ab Dodwells zeit · rechnung ſoll dieſes unter Trajano an. 116 ges 

eben ſeyn; nad Baron meynung aber ums ioste jahr, E 
var der tegte Biſchoff von Jeruſalem aus dem gefledte Davids, 
Euföbins in chron, & hift, ecciel.1, 3; Dodwei. dillert, de jur, laic, 
facerd; 

Simeon / der name be frommen und gottäfürdhtigen manned, 
weſchem durch den heiligen Sein offendahret wurde, daßer nicht 
eher Nerben wörde ‚, als dis er ben gefalbten deö Herrn oder den 

efiam gefeben hätte ; fo auch wuͤrcklich geidabe, nahhdem er ſich 

foermünister hoffnung ſſeis in dem tempel befand , und die 
mutter des Herrn&hriti an dem tage der reinigung ihren fohn dars 
üte. Worauf dieſer Simeon in einem Iobaetenge Bott Dandte, 
nunmehro zum tode bereit erflärte,und der Mariä vertändige 

‚road fi mit ihrem (ohne und mit ihr begeben werde, Lac. 2, 
Kufebius, Hieronymus, Baromiun, Tullemons, &c. 


imeon / mar Patriarch zu Jeruſalem denen dad ende bed 
I feculi, als dieſe Aabdt ER 
nommen wurde. j 
Simeon oder Simon, (‘Metaphrafes ) alfo genannt bot 
feiner ſchreid · art lebte in dem Foden feculo, und mar zu Eonftanti- 
nopel aus einem vornehmen gef&let entfproffen, Er hatte ein 
portreflid) ingenium, und dadurch in ftudis nad) der befdaffenheit 
reiner zeit 63 ziemlich meit gedracht. Wanhenhero er aud) au Eon- 
antinopel zu den bochſten ehren-dmtern bey dem Kanferlihen hof 
efdrdert wurde. Es haben zwar die gelehrten unterfchiedene mey+ 
nungen von der zeit gehabt / da er gelebet, indem ihn etliche viel Als 
ger, andre.aber bieliunger gemadt haben, Jedoch in gemif, dag 
er in dem ioden fecnlo geledet, und zwar unter der regierung deẽ 
RaufersPeonis Sapıentis und ferne ſohng Eonftantini , meiler fol 
<he3 feldiien in vira S, Theoitt= auisdrädlid) begeus Er fieng 
auf befehl des Kaufers Eonflantini an. die leben&defchreibungen 
Der Heiligen gufammen zu ſuchen, dieſelde zu revidiren, die , fo 
gut waren, beraus au geben,die andern zu verbeflern,und noch eim · 


ottfried bon Bouilon einges ' 


fim 

e, die erfelbfi verfertiget , hinzu zu fügen, Dahero es gefchehett, 
Baß man nadgehends nod viele andere in Spaere eb seföchtn 
eisen unter feinem name heraus asgeben, mel&es den gelehrten 
Re e mühe 5* die mahrhafftigen von den falſchen zu unter» 

eıden,barinnen zu ser Leo Ahatius feinen rühmılihen ſleiß an 
den tag gelsget hat, Pfelus in encomio Sımeonis Metapbraiiz, 
Jurius ad diem ı7 novemb, Barsnins, Bellarminus. Pofevinus, Bel: 
landus prafat, vit, Sand, 15,3, Vefins de hit. Grac, I, tr 

e- 


ca 
& 154 Les Alatiws diamib, de Pic i, di 
feriptis, Cove &e, ellis ir, diflertar, de Simeonum 


‚ Sinteon / Magifter oder Logothera ‚ war in bem raten f 
Magif B u 
berhhmt, Es wird ihm non etliden zugeſchrieden epitome —— 
— welches werd Denricus Jueius ın feiner bibomeca juris 
—— —— wiewol andre pweiffeln, ob dieſer Gimeon 
* ae hm werden auch von andern einige werde ded⸗ 


Simeonyein Ert⸗Biſchoff von Thefal i 
- onich, war um dad 
—— Er bertheidigte die fit, firde —8* 
einige, und die gadt Theffalonich wider die Thrcken mit aleie 
— rfeit, Er darb aberdräber an, 1429, 6 monat vorher,che 
i effalonie von den Arter erobert wurbe, Zer Adauu⸗ diatrib, 


um fcriptis, 


Simeon / Bifdoff von Gelencid, ward au 
near a 
n,n 
te, za anfange des vierten feculi mit der m ——— beebrt, * 


Dlmeon von Durham oder Dunelmenfls, ei 
. ‚ ein vor 
* zu Durham , pon ber congregation von 338* = 
| - auf ber univerfität. zu ya war inden miflenfchafften 
infonderheit in der mathefi und hiftorie,mobl erfahren. Be die 
Engeländife biflorie von dem tode des Beda un fehr veritilrret mar 
continuirte er Diejed auctoris werd bis an, 1130, und fegte einen bie 
rilden bericht hinzu, von den bier vorgebeuden jeculis in 2 
ern,unter dem titul de geftis regum Anglorum, Gr ſchried aut 
die hiſtorle von der firde zu Durham von den Bifghffen von Yorã 
—* * gen andern n y. mebr,und forirte um dag jabrrıso, 
Cie — 5 cnipt, magn, Brian, Yin in lign, vi- 
. Simeon Bar Tſemach / ein Nadine , hat 
job einen commentarium , Sepher nd Fu 22 .. 
prieben, welder zu Venedig gedrudtt worden. Es befindet fich vor 
biefem commentanio eine lange präfation, almo der autor die Miele 
1 mepntingen der Juden über das buch Hiob andringet. Sone 
ad u. en unterm titul Thefchuborh oder ante 
— a vr sugef&rieben, Buxwrfius bibliorh, 
‚‚Simeon/ (Gabriel) von Florent, ſchrieb von d 
ried von dem urfprans 
end fucc N i 
ae Ben des Ferrariien —* inagleichen ein duch vom 
imeon Haddarfan/ das il, Simeon der 
xkkhmler Rad cried einen — X —— 1, 
unter dem tituf t Harthora, in melden bude au den Fur 
fen lehrern aleriey moralifhe und alegorifdye ‚ausle ungen der 
gan h Seen zuſammen getragen find. Buxssrfius, Rich, Simon 
con / Stylites zugenannt, war ein einfiedler hi 
elder in dem sten feculo Jeb ‚Und diefen —— 
weil er feine wohnung auf einem pfeiler hatte, der 46 ellen bod 
tar , auwo er 37 jahr zubrawte , nag dem er [don vorhero einge 
pain andern ungemeinen ädtingen gelebet, Er brachte die uädte 
m gebet , und den tag entiveder mit gottfeligen reden oder beilun 
der Frandheiten oder niederfnien zu , meldes leßtere er fo offtmalk 


that , daß fi einſten einer fol vorgenommen ha 
Inge au zählen,melder damit bis auf die ah —— ah 
endlich aber aufhören mäffen, meiler defien müde worden. Ime 


mitteln iſt gewiß Daß dieſes manns rohm in alle ge 
en, und fein ureheit — geilliche dinge fo hoch ————— 
ag aud der Kayſer Leo zu ihm gef&idt, pnd ibn wegen feiner 
meynting von —— ——* befragen ſaſſen. Da 
denn Simeon zur antwort gegeden, daß er die von deuen alida ber= 
fammleten patribus er ne der rcıtigkeiten annäh- 
me , und biigte, „Es iR aber der von ihm hierüber geſtellte brief 
berlöhren mor rat wir denn auch Tonp fein ander ſchreideu 
mehr von * aden ald dasjenige, meldes er an Balılium, 
den Ert-Bulboff don Antiochia,, adaelaffen , morinnen er ſich eis 
nen elenden tind nat würdigen wurm und eine ungeitige geburt der 
enennet, Erbracte biele fafnact-geiten au ohne das ala 
ergeringfe zu effen, lebte aber dennoch ungeachtet biefer Arengigs 
eiten fehr lange , und flarb an. 460. Der Kavfer Peo Aritte mit 
ben Antiociern wegen feines leianams , erbielt ihn entlid) , und 
batiete ihm zuchren eine firde. Sonfl wird ihm nod ein brie 
benacle /welcher im der bibüocheca patrum unter folgendem ef 
ehet: fermo breviflimus de mente compledtendo ſuum diſceſſim. 
wägriusl, ı hiſt. Teodoretu- c, 26. Euisgius ci, a Photio codie 
230. (edrenus, Glycas. Nieepborus, Metaphrafler. Barınius in * 
* & in martyrol, Aælanau⸗ 3, Januar. Belsr, de feript, &0s 


Simeon Stylites der jängere genannt ‚ febte in dem⸗ 
eulo, führte eden eine ſolche lebens · art wie der A 
imeon Stulites der ältere , indem er fi aleihfails In feiner zarte» 
en jugend an. 527 auf eine ſaule bed Antiodia beaad, und aud 
ehr diel wunder fol gesban haden, &r Rarb an, 595, und hat uns 
terfchite 


fim 


terſchiedene hriefe gef&rieben , danom unter anderneiner auf dem 
i clio an et wird. Kusgrieslib, 5. cap, 
— Rucänifgen Concilio angeführ 


Simeon / der unempfindlide , bielt fi au Emefa in Syrien 
auf ‚ mofelbft er unter Dem (dein der angenommenen thorheit ‚ Die 
vortrefflihhften tugenden , momit er begabt geweien , foß derdedt 
* aben, Kvagr, hiſt = ns a. eher 

imich / eine Freyherrliche familie in Yrieber- . 
gemu George —* ‚ Reiy8 Pannern und Freyherru von 
imi®d , Rauferl, Rath und Regenten des Negiments berftieder- 
Deflerreihifwen lande,an, 1714 in den Brafeniland erhoben wor⸗ 
den. Es mırd indem Kapferl. diplomare gemeldet, daß fie aus 
dem über 670 jahr inlingarn fliorirenden Gräfligen geſchlechte 

Diefed namens berflamme,, aus welchem ibrer diele den Kayfern 

und Königenin Ungarn ‚ fonderli) in ambaffaden ‚ und zweymal 

andie Dttomannifhe pforte ahrliche dienfle geleiflet ; mie denn 
auch ben Er&- Hergog Earln in Oeſſerreich ihrer a dieſes ger 
ſtdlechts bie —— — deſeſſen. 
imler Petrus)gedürtig von Rhynan / allwo fein bater Schult · 
geweſen. Er Runde mit Henrico Bullingero in gar vertrauter 
eundfdafft, und marePrior des cloflerdfappel zur zeit,da das re · 
rmations.merd getrieben wurde wodey er gute und ir bülfe 
egeleiftet, aud an, 1528 nad) Bern zu dem dafelbil gehaltenen 
eligiond-gefpräd abgefandt worden. Als zu feiner zeit,nemlich an, 

2531 indem damaligen — gedachtes cloſler übel zu⸗ 

icht und geplundert, hernach aber ıhme zur vermaltung andere 
auet ward ‚lieffe er fi deffen wiederherſtellung auf das Heifigite 
angelegen fenn, Ferner wurde ihme die information in ber an, 

1533 allbier angelegten lateinifien fehule aufgetragen ‚ moben er 
auch das predigeamt dafelbil fo wohl ald den Decanat im freyen amt 
derſehen bid an, 1517,da er im 7: jahre feinedalterd todes verbli« 
ben, mit binterlaffung eines einigen fohns, von deme im folgen. 
den articul, * — 

f a3 ren den öten nod. an, tg0 zu Kap- 
Z er 83 ſeiner gedurt muſten Eine el» 
tern megen an em Eappeler-Frieg mitihme die ludıt nad) 

üric) nehmen;zals fie ſich aber nad erfolatern frieden wiederum da» 

in begeben, legteJoflag den grund feiner ſtudien ın der von feinem 
vater dafelbit wieder angerichteten ſchule; worauf er an. 1544 
wiederum nad Züri gefandt ward, um alda feine ftud:a unter 
Bullingero fortzufegen , ald der zugleich fein —5 — mar, Rls 
er da 2 jahr mit gutem nugen zugebracht, begabe er ih nad Bar 
fel, wofelbit er unter Eocofthene ‚ Acronio und Eblio Secundo Eur 
Flone ferner fddne progretius gemaddt,aienge aber ſchon im folgen« 
ben 1547 jahr don dar weg nad) Straßburg, undendlid, nagdem 
er fi) allda in philofophicis und philo'ogicis nod) mebrers geüdet, 
an, 1549 wiederum nad haufe , da er ib hauptfählich auf die 
Zheologie,und fonderlid auf das predigen und lehren in den ſchulen 
geleget ‚ mie er denn ſchon an, 1552, hiemit im 22 jahr feines alters 
Profeflore novi teitamenti daſeldſt ernennet worden , melden 
amter mit groffem u au gellanden , ungeadtet ihme 


dor 
-nob dazu an. 1557 die ftele eines Diaconi bey S, Peter aufgetrage 
morden. An. 1561 wurde er des fürtreflidden B bliandri 
Vicarus, und an 1763 an vetri Martoris Stelle Pro 


logix Primarius, Er flarb den 2 jul- an. 1576. Ein vom ihme felpfl 
ge —1 ſchrifften iſt id biblochecaGesneri gu finden, 
und werden ſelbige auch in Hortingeri Bibliorh, Tıg.recenfiret. Die 
vornehmfle find: De zterno Dei flo & de Spiritu Sandto contra 
i ; Narratio veterum controverfiarum . una * & 
duabus naturis Chrifti5 Apologia Miniftrorum Tigurin® ia, 
Refp. ad duas difp. Ändrex ufeuli; Vita Bullingeri, Martyris, 
und Gesneri; de Principüs Aftronomiz=; de republica Helveriorum, 
melces dffters , und nod unlängit mit Job. Jacod Ldmens ver- 
mebrungen herand fommen, Notæ in Kıhici comographiam & 
in itinerarium Antonini Augufti ; De Valefie cum com- 
ment. de alpibus &c. Er hat fi 3* mahlen geheyrathet, 
) mit — ‚ einer tochter Bullingeri Anuftins; =) mit 
Sragpaleng, einer tochter Gualtert, ebenfalls Antiftitis, 3) mit 
emer endelin 3minglii/ audy Antiftiis, Ihme wird das lod eines 
unvergleihlihen i, Hiftorici und Marhematici bepgelegt , 
und adfonderlich dieſes au feinem ruhm angeführet, daß er die ma- 
thefin gleihfam von ſich felbfl ergriffen, Don feınem ſohn Rudolvh 
be den folgenden articul. Job, . Seuckis vita Sumleri ed, 
be 1677. Dorfleler * 
— 
ohren an. 15608; 
—— in Herborn , und ward dafelbfl Ephorus meer FKerren 
von vornehmen haufe. Bon dar reifle er nah Mentpelier in Frand- 
reich , allmo er den gradum Magilterü und Dodtoris in Medicina 
angenommen an, 1596. Hernach an. 1601 murde er Profellor 
jcae in Coll,hum, zu Zürid) , und an, 2605 in gleicher facul ⸗ 
. tät Profeflor im obern Collegio, Die in feinem namen: RoDol. 
Vs siMLerVs degriffene jahr » zahl 1611 mare ıhme fatal; die ⸗ 
meilen er in dem nemlichen jahre seines alters 43, geflorden; Man 
gtebet ihme das zeuanif , daß er ein hogelehrter mann geweſen, 
deften fo frühzeitiger hintritt fonderlid) von den (&ulen fehr betrau- 
ret worden. Volumen prımum homiliarum in Pfalmos Gua'teri 
avı fui hat er colligiret,, aud eine orationem de pace & concordia 
Ecclefiaftica hinterlaffen , wie micht meniger etmas im hiftoria Hel- 
ver. präfliret,, und einige aelehrte Philofopbifche difpuraniones herr 
aus aegeben. Johann Wilhelm fein fohn , Prediger zu Uticken 
und Herliberg , rnad) Infpestor collegii alumnorum, mar ein 
trefflicher Poet und Muficus, mie aus feinem ın druck gegebenen 
gefangbum und andern ſchriffien mehr zu erfehen , Narban, 1673, 


des vorigen, aus beffen zwen ⸗ 
in feinem vaterland 
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Nudolphuß, Yon urenckel, i rderungen 
——— 
.s ! f * 77 
Digten in drug gegeden. — —— „ — — 
de, nebſt einem en 

I es ren 


Simmern ein Fürflenthum und 

cafe, auf dem Hundsrüd an dem flu 

ngli hat das land zu dem ſirich der Mojel gehört , hernach aber 
augrafen unter dem tıteleiner Sraffbafft zugeitanden ‚ mele 
Ken e# Kbuig Rupert von ber Dfalk vor 6oco fi, abgefaufft , und 
feinem fohn Stephan ‚ nebfl Imendräden , Spanheum und Belr 
beng augetheilet. Defen ne, Friedrich und Eubenig ber ſcwwar · 
fe, theilten wieder dergeflalt,, daß dieſer Zmeubrüden und Vei ⸗ 
dent bekam, jener aber Simmern und Spanheim behielte. Frie⸗ 
drich zeugte mit feiner gemablin Drargaretha , Hersog Arnolds 
von Geldern todıter , Joha 8 
fpurg / Stephan, Dom- 


nnem , Ruperten , Biſchoff zu Regen⸗ 

ſt zu Edin, Friedrichen, Canoni- 

cum x* Mayng , und Wilhelm, Canonicum zu Trier, Johan⸗ 
nes füccedirte dem vater, und verließ an. 1509 feinem fohn I0« 


- banni 31 das land, melder durch den erbvergleit zu Heidelderg 


an. 1553 die Ehur nad adflerden Dtto Nein 
bradte. Dinn da befam ſeibige au 1559 fein 
drid) Il, welcher feinem bruder Georgen Sim 
beffen tode an, 1569 der dritte bruder , 
tbumbefam, Unter dieſen breven war Friedrich HI der eınkuye, 
melcer den flamım durch —— hoe Churfuͤrn Fudenig den IV, 
und Johann Eafımirn , fortpflangte , melber lentere Yautern zu 
feinem antheil erhielte. Mac dem tode feines bruders an. 158 
mar ervormund über den minderiährigen Churfürit , Sriedri 
den IV, deſſen john Friedrich der V, Simmern wieder an reinen 
bruder budewig Dhilippen abtrat, do 10, daß ;sriedric die lehın 
on dem Kayſer barüber — iefer Luden ig Philip zeug⸗ 
te mit Marien Eleonoren , Ehurfürn Foadım Friedenas zu 
Brandenburg tomter, Fudemig Heinrid Morisen. melder an, 
1673 ohne erben verflarb ; daher Simmern an Eburfärit corl Yur 
demigen Äriebribs V fohn, wieder aurüc fel » Dach deffen ause 
flerben mit feinem fohn Earl, ed an die Neuburaifde line ‚jamt 
der a efommen , weldye diefes landes haider eine flumme m 
dem ürflen-Rath führt. Sonft gedet die ſadt und (bloß , mıe 
oma Die nabgelegene Du Ehrenderg von Trier zu Ihn, monon 
Br —* | von an, 1615 beym Tolner 
” pP . .ci 7* i 
not. ad ——— I en. Teils. H, P, J 59. — 


Simmias / vonRbodei, war zu Samos 
lebte um die zeit der erſten olympiados Im a8 776 jahr vor Ehrijli 
geburt. Er mar ein berühmter poet , und hat einige, poetifte ger 
bite binterlaffen, 3. €. fein ovum ale und fecuris, meldem 
Salmafius feine anmerdungen beugefüget hat. Man eignet ihm 
aud einen tractat von dem alterthum der inful Samos au. Es 
war gleuhfals ein grammaricus diefed namens ‚ deffen Strabo 
—— 14, MAuſdas in lex, Tzerseschil, 7. hiſt. 144, Parıber 
was hilt, 31, 


Simmigs / von Theben, war ein Phitofophus , ii 
ialogon perfertiget, Dieg. Zaern.1.2de vicpin  DoD Dat 23 


immnel / (Bambertus) ein deſchriehener betrüner 
in —* um das jahr 1486, unter Henrich vi ee 
(der aus dem haufe Lancaſler entfproflen mar) um vorfhein Fam, 
und vor Edward Plantagenet/ des Kbnigs Eduardi IV aus dem 
hauſe Yordendel, fo damals vu Londen gefangen mar , pafıren 
molte. Er mar eines beders fohn , hatte aber ein ſolch äufferlie 
des anfehen, als oder eın groffer Herr märe, Nıdard Simon , 
ein Priefler zu Oxford, gab ıhm allen nörhiuen unterricht , wie er 
einen betrug ausüben, und ſich dakey erneifen folte. Er brachte 
bn in Trriand , allmo das haus Dorf, moraus Plantageneı here 
flammte ‚ in na anıeben war , und wulle feine fahe jo Mig 
einzuriäten, dag der Graf von Kıldare,. umaliger Vice Roy, 
ibn aufnahm ‚ deffen erempel aus die meiflen von dem Abel fo g 
ten. lönun das gemeine volct ſich über dieſen ihren vermeunten 
König fer freueten , wurde Simmel auf dag Dubliner fdlof ge» 
bracht, und dajeldil mıt groffer folennität aum Rduig ausgerufen. 
Als Henricus VII hiervon uachricht erhalten , gab er ordre, daß 
man, um das vold aus ıhrem irrthum gu dringen , den redten . 
Blantagenet durch die gadt Londen na der haupt-fırde führen 
folte ; allein diejed riditete beu den Irrländern (0 gar nit# auß , 
daß fie vielmebr glaudten, der Kduig hätte felbl einen deträger 
es vorf&ein gebracht, um das vold Damıt zu beibören., Nace 
em Margaretha , bie Dertogin von Burgundien , Eduardi IV 
meiter , durch einige Engeländife Lords von dem, was in 
rriand paßtret, nahrict erhalten, fdidte fle dem Simnel , 
ungeachtet fie wuße , daßer ein er&-betrüger mar, 2000 mohl- - 
abgeridhtete foldaten au , um den land , deffen er fich angemafet , 
daburch de erhalten, &o bald dieſer juccurd angelangt ‚ lieffen 
die Jrriänder dieſen faliden Blantagenet erdnen, und begleiteten 
ibn mit einer aroffen armee in Engelland , melde man auf ihrem 
marfde nad Norckzu angriff, und ihr eine flage lieferte, wo⸗ 
den die vorncehmiten officirer gerbdet , und Simnel gefangen , ader 
parbonniret wurde, meıl der König alaudte , daß er dur die üble 
rathſchlage feines Oxfordiſchen Prie ers verführet morden do 
Er drauchte ihn anfanglıd * feinem fünen-Jungen ; hernach aber 
machte er ihn zu einem faldenter. Perkm. \simener hiftory of 
the troubles of‘ t Britain. Versiamin: de rebus Henrici vil, 


Simois / anjero Chiſime genannt , ein fluß in Troas oder 
Flem-Dbrogien in Natolıa , entfpringet aus dem berue Ida ‚ gehet 
dur das gebiete bon dilt · Troja, läuft in den flug Scamanber, 

IV tbeil, Cry und 


sanf feine finder 
teiter ſohn Frie⸗ 
mern abtrat, nad) 
Reichard, dieies Fürftens 


ebohren , und 


418 fim 

u ergeufl ſich mit demfelbigen ben der gegend von Ballipoli ‚ na⸗ 
deu dem vorgebürge Janizari in den Helleipontum, Anieko 

Find diefe deude flüffe nur Eleıne badylein, deren maffer zur fommer» 

zeit gantz austrodnet, im minter aber nicht einen. tieff iſt. 

“belib, 16. 

8. Simon / der Cananite, oder von Cana, ein Apoſtel 
Jen Ehrifii, Zelotes zugenamet , predigte das edangelium in 

efopotamten , mie aud) in Egypten und Perfien , allmo er die 
märturer-crone empfieng. Nicephorus und Dorotheus fegen fer 
ner hinzu, daß er den Chriſtliden glauben au in Arıtannien 
and Africa geprediget babe ; wiewol fie ſoſches durch Fein Jeuguf 
andrer alten feribenten beweifen, Kufbms I, ı hiltor, Haromius 
in annal. & martyr, Cave antıquitat, apoft, 

Simon, 1, oder Signon / ein Hoherpriefler der Tüben , 
Jüccedirte feinem vater Ontat I um das jahr der welt 3744, nor 
Ehrifli gedurt 300 , und wurde wegen feiner ungemeinen frbm- 
migfeit und leutfeligkeit der gerechte jugemamet, Er lieh den tem« 
pel zu Jerufalem , welcher baufälig au werden anfieng ‚ miede- 


zum ausbeffern , und mit einer doppelten mauer umgebeh, mie‘ 


aud durg groffe rbhren waſſer dahin leiten , fo mol zu retniaung 
ber onffer als au andern gebraud mehr. Er war ı2 jahr lang 
Soherpriefler,, tar au. 3717. vor Ehrifli geburt 287, und hatte 
um nadfolger in diefem amte feinen bruder Eleazar , meil fein 
ohn Ontas I] damals noch minderjährig mar. Jar. c.<ov. 1, 
defopbus lib, 12 anuq. €, 2, Gemebrardus lib, 2 chron, Janfenius 
in cap, soecclef. Termiellus A, M, 3744 N. a. Merius. 


Simon / II, verwaltete das Hoheprieſterliche amt A. M, 3771 
und 233 vor Ehrifti geburt. Zu feiner zeit Fam der König ın E⸗ 
npten , Ptolemäus Dhilopator , nah “ferajalem , und molte im 
a8 heiligthum des tempels aeheu ; allein Simon miberfekte ſich 
ihm darinnen , und erfuhr Gottes beufland in dieſem ſeinem une 
ternehmen; fintemal den König in demielbigen augendſick eine 
groffe ———— ankam. Er ſſard umbas jahr 3827, 
an. 177 vor Ehrifli geburt, und hatte den Onam Nzum nachfol· 
er Iefepbusl,ac, 5. Kufebms in chron, Selianus A,M, 3822 

©gg- . 

Simon der ZAuderer , das haupt der fo genannten Simo · 
nianer und Gnoft:icorum ‚mar von Samaria, allmo er durch Phir 
lippum, einen von den Diaconis , getauft worden. Als er fohe , 
dag die Apoſel ſpraden redeten , die fie nie nelernet, und viel 
munder thaten , molte er auch gerne diefer macht theilhafftia wer⸗ 
den. Als ihn nun S, Petrus megen ſeines tuduiden bergeng ger 
firafft hatte , brach er mıt feinen irrthümern heraus, gab ſich vor 
bie groffe Frafft Gottes aus, und fuchte den Jüden, melde er 
den aläubigen ſehr wibrig zu kunfabe, meiß au machen, daß er 
ber zu ihnen gefandte john Gottes wäre ; — der heilige Geiſt 

u den Heuden gefandt worden. Hierauf ateng er nah Rom, um 

afelbR die rechten mundermerde , fo =: bie Alpoflel verrichtet 
worden , durd feine zauderiſche blendmwerde au_berrihten, mo« 
durd er ſich auch, wie einige vorgeben , ın ein ſo groſſes anfehen 
foll gefegt haben , daß die Nömer ihm, ald einem gott, zu ehren 
eine ſtatue aufgerichtet, und ihm den titul heilig gegeben; allein 
andre haben angemerdet , daß dieles ein irrihum fen, morm der 
name Semo Sangus oder Sancus,.(moraus man Simon Sandus 
gemast) anlaß geaeden , fo die benennung eines gewiſſen aottes 
gemwefen ‚ den die Römer angebetet, und deflen Dionvfius Halı- 
<arnaffenfis, mie auch Titus finius, Ovidius und andere geden ⸗ 
den , olme jeht von denen alten fleinfärifften zu reden, darauf mir 
diefeß alten Sabiniſchen abgottd rechten namen deutlich antreffen , 
und an denen der gule Juſtinus Martyr gar zu unrecht für&enor 
vem Sangum, Simonem Sandtum hat lefen wollen. Dem fey 
aber wie ihm molle , ſo murde doch immitteld durch feine aauderey 
dieſes verurfadet, daß das vold diemahrheit mit der betrügeren 
vermengte. Hierzu Famen nod feine abfcheuliche irrthümer , da 
er ichrte, dafafe unreinigfeit zuläfiig wäre, ja fo gar au die 
jenigen , melde die natur felbil verdommet ; daf die meider ge» 
mein feon dürfften; daß feine aufferilchung fenn würde; daß Gott 
die welt nicht aefbarfen ‚ ſondern andre himmlifdye fubflantien die» 
felbige mangelbafft aelaffen hätten; daß ein bbfer geift das alte 
sefer gegeben, weiches man dahero , ohne in den tod au gerathen , 
nit annehmen Fbnte. Daben ließ er ed no nicht bemenden , 
ſondern ſuchte über diefeß die leute zu bereden , daf feine concubine, 
Helena oder Selene genannt, der heilige Geil waͤre. Er gab 
vor , daf das einige mittel zu merden die autübung feiner ger 

imniffe wäre, welche ſolche greuel in ſich begriffen , daß es 
hande ſeyn märde, davon nur eiwas zu reden, eine zauber⸗ 
unft machte ihn ben dem Nero ſehr beliebt , als weicher ich an 
den blendmerden der ſchwartzen kunſt fehr eradgte, Dabero va» 
firte er ben ihm vor einen Gott , bis daf fein tod entdedte,, daß er 


„einer von den Argiten bbfersichtern gemefen, Er gab gegen diefen 


Kanfer vor, mie einige berichten , daß er an einem aemiffen tage 
oen himmel fahren molte , welches verurfachte, daß eine groffe 
menge doids zufammen fam , umfoldesäufeben. Da aeibahe 
esnun, daßerfich mürdlich durch «der böfen geifter hülffe in die 
lufft (ümang ; allein er fiel wiederum herab, zerdrach feine beine 
und ſtard von diefem feinem fall, wozu auch der gram menen eines 
fo dffentliben dimpffs viel that, Diefes foll an. 66 oder 67 ger 
heben ienn. Seine bofbeit, da er den Apofleln für die gabe des 

eiligen Geifles geld anbot, hat anlaß dazu gegeben, daß man 
die främeren mit heiligen Dingen Simonie nennet, Iremeus, Kpi- 
— nn Pag Baronius inannal. Nasalis Alexan- 
der. Spanhbemsus. Tilement, Barnage in anoal, polmico-ecch, Zunigins 
de harefiarchs ke, # * 


ſim 

Simon Maccabaͤus / ein Feld ⸗hauptmann und Hoherprie⸗ 
fler ver Jüden , war Matathid ſohn, und Juda Maccabät , mie 
auch Jonathans bruder, melden leutern er, al&&eneral der 
üden, fnccedirte, A. M. 3864, vor Ehrafli geburt 143, und durd) 
eine tapfferfeit und Elugheit feine Landsleute wiederum in ihre vo 
rige frenbeit sat ‚als die feıt ihrer anrüdfunfft aus der Babhiom⸗ 
fen gefängn## faſt immerfort eutweder den Verfern oder den Grie ⸗ 
ben zinfbar gemeien waren. Er nahme die burg Sion durch hun» 
gers.noth ein, welche, fo lange fie in der feinde händen mar der 
fadt Jerufalem groffen ſcaden that , befeiligte hernad den derg , 
worauf der tempel fund , und nahm dafelbit feine wohnung, line 
ter feiner regierung genof Judaͤa groffe ruhe und frieden. Made 
dem nun fein ruhm allenthalben beudes in der ferne und nähe aut- 
gebreitet worden ‚ ſchickten die Yacedämonier Ndgefandtenzu ihm, 
um ihr altes bündniß mit den Nüden zu erneuern, Antiochus VII, 
—— Kdnig in Syrien , erſuchte ihn um bülffe , den 
Zrorbon ans feinen herrſchafflen zu vertreiben ‚ weicher derfelbi- 
en mit gemalt id angemaffet , und bemeate ihn dazu durch die ⸗ 
es mittel , da er unterſchiedliche privilegıa beftätiate , melde feim 
bater Demetrius den Füden gegeben hatte, Allein bald bernad, 
da er eine grofie armer ufammen gedracht fragte er nidits nad 
dem Simon und nad denen von demfelbigen ıhm zugeführten 
böülffs:trouppen, fondern forderte vielmehr von ihm die Hadte-Jope 
pe, Gazara und die burg Sion oder an deren ftatt 1000 ralenra 
goldes. Namdem ıhm Simon dieſe ungerechte forderungen ab+ 
geſchlagen hatte , ſchickte er eine armer in “Tudäa unter Gendebäi 
commando, pie bon Simonis fühnen geſthiagen wurde , mele 
er nah diefem nit lange mehr Iebte; geflait fein ſcwiegerſohn 
Ptolemäns ihn nebfl 2 von feinen fhhnen verrätherifcher weile er» 
mordete , nachdem er die Jüden 8 oder 9 jahr lang regieret hatte. 
pjobannes Hircanus fuccedirteihm,. 1Maccab, 14 fegg, Zujrpbus 
ıb, 1zantiqu, & Lde bello, Tormiellus & Salianıs, Uferies in an: 

nel. vet. teitam, 


Simon, ein fohn Boethi, Cantherus zugenamet, warb 
Juͤdiſcher Hoberprieiler durch hülffe des Adnigs Herodis Narippä , 
im. erjien jahr feiner regierung und im 24 border geburt Ehrijtt. 
Iofepk, deB. J. cap 19. 

Simon, Giord ſohn, ein Gerefener und unruhiger mann zu 
jeit der beiagerung Jeruſalem durch Titum, Er marton em 
Hohenprieſter Nnania feiner Yandvogten iu dem Acrabatenifden, 
megen jener unfertigen bändelentfegt worden , morauf er eine 
räuber-rotte an fich hieng,, mıt derielben Fdumdam durchitreichte, 
and endlich mit einer groffen mannſchafft por erufalem Fam , da 
ihn diejenigen , jo durch ſeine hälffe der Zeloten lofi zu merden ger 
dahten , einlieffen, aber nur übel ärger machten, indem {id 
dadurch bie iunerliche unruhe — und Simon eben fo 
arg haufte, als der Zeloten General Johannes, Währender dier 
fer hänbel Famen die Rbmer vor die Hadt,, und da mar diefer @ir 
mon einer der vornehmflen , welche ihnen miderftand thaten. Mit 
mas vor hartnädıafeit alles geihehen fen ‚it meitläufftig den Io« 
fepho zu leſen. Endlich da die fladt erobert mar, mennte er dorch 
ein heimlich gemach, fo ziemlich weit unter der erden meagieng ‚ 
und in welgem er noch weiter fortgraben ‚ leplih aber etmas fer 
ne auffer Jeruſalem eine bffnung machen, und alfo entrinnen mol« 
te, zuenttommen, Allein da die lebensmittel , die ervor id und 
feine ben fi babende mitgenommen, ale waren , und fle ih doch 
noch nicht weit burdarbeiten Fonnen , Fam er an dem ort, mo der 
tempel geflanden , aus der erde wieder bervor, Und zwar foere 
f&iene er in einem meiffen umnterfleive , und einem darüber ger 
fiblagenen rurpurmantel , oder chlamys, daf in der that, die ihr 
ne zu erflerblicten , über ihme flusen muflen. Doc als ber alle 
da commandirende Nbmer Terentius Nofus auf ihne anfame, 
und fragte ‚ merer fene ‚ geflunde er alled, und gab ſich gefangen, 
Veſpaſtanus führte ihn mut im triumph, und ließ ihn naddem 
ermürgen. Tacitus thut ebenfalls feiner meldung , und nennet 
ihne Sargioram , ald unter welchem zunamen er auch bey den 
Juden am befanntejlen gemefen if, vfepbus de B. J.1,. 1. c.7. 


1,7 c.20n.0,24. Tach, hift, |, 5 
Simon / der erſte Hernog von Pothringen , vermählte fih 
Adelaida, dei Kapſers oe u toler uud mar art 


Balduini und Adalberonis vater. Er flarb an. ıı4ı. 


non, ein Kdnig der Bulgarer, mar in dem toden 
berühmt , und nahm an. 924 die fladt Adrianopel ein, 
gr en nad) einiger zeit wieder, 

imon / ein Philofophus yon Athen gebürtig / Socratis 
foüler , mar aufünglich ein gerber ; al er ober des und mann 
Socratis haus befudhte ‚ en 5 deſſeldigen reden in ihm eine 


Itebe zur meißheit, Er dialogos, a 
—— Er ſchrieb 33 dialogos, Ding rtins lb. 3 


Simon von Genua / ein Medicus mar an. 1agg Mrrähmt, 
Er hielt fi lange zu Rom auf ‚ mofelbiler des Pabts Nieolai IV 
Eapellan war. Erfärieb unterſchiediiche bücher , ald: Ciavern 
fanarionis, expolitionem gloffz marginalis ad Alexandri Jarrı I 
bros medicinales,&c, (Er if unterfdeiten von einem andern 
Simone von Genua , der gleichfalls ein Medicus par , und lange 
—— lebte, und opus pandettarum Dodtori 
ate, 
Liguria, 
Simon von Bent, war eines bürgers fohn diefer ſladt die mut · 
ter aber war von Londen. Er gelangte zu dem Bife offihum von 
Saltsbury, um das jahr 1298 , undfi de vira fohrarıa I, 7, ad 
(wos faserdores I, ı &c, Veftmenaflerienfis hit, Anel, 
nf 


ſeculo 
verlieh 


ris Medieinz verfer⸗ 


Van der Linden de feript, Med. Rapb. Soprani Teritt, della 


7/ tbec hatte, von daer nahhullv gien 


fim 


Simon Abt von 5. Bertin ‚ ſchrieb eine chronicke bon biefem 
floiter, von an. 1021 bis 1148, in welchem jahr er auch geflorben. 
Valer, Andr.bibl, Beig, 


Simon ein Dominicaner inEngelland. mar lange zeit Pro” 
or theologix, und Batte ein fo vortrefich gedächtniß, daß er ſich 
alles deffen, was er nur geleien, erinnern Funte, and mujle die gan 
ge beilıse ſchrifft auswendig, Er gad verſchiedene commentarios 
der den Ejaram , Exech. Jerem, und Dan. nebil einem buch über 
die fprüche Salomonıs, üder die büdder der Diaccabäer , und über 
Die pr&tauones biblcas des Hieronymi beraus. Prtfeus de ill. 
Ang:!. fer;pt. 

Simon von Montfort / fiehe Montfort. 

Simon, (Richard) ein gelebrter, der ſich durch unterfihiedene 
neue meynungen bon göttlicher eingebung der heiligen frifft ber 
Fonnt geinachi. Er war zu Diepe am himmelfarthö-tage an, 
1638 gebohren ‚ molte ſich anfänalıd in den orden der PP, Oratorü 
in felbiger jladt begeben,unter denen er feine ſtudien getrieben. Do 
verlieh er Me noch vor Erg ei probe-jahr®, und gieng m 

inem bejlen freunde Mr. de la Roque, nad) Barıö, wo fit zu⸗ 

men der theolonie oblagen. An. 1652 begab er ſich mieder un» 
ker die PP, Orarori ; allein da der P. Bourgoin, General diefe 
ordens ‚ bald darauf ftarb , entfchloß er fih ein Jeſuit zu werden, 
Doch machte ihn einer feiner freunde , da er fi fon aum proder 
jahre anaegeben ‚, bierbon abmendig, worauf er ın dem Flofler derer 

B. Oratorp vonder gaſſen S. Honore auf verordaung des Gehe» 
rals von den PP, Oratoru eine zeitlang Die aufſicht uber die diblio« 

‚ und dafelbil die phifofopbie 
‘ Iehrte. An. 1670 ward er zum Prieer qrweibet, an. 1678 aber 
verließ er endlich die gefellichafft der PP. Oratori , und nahin zu 
Bollenide ein Prieurt an, melmes er aber an. 1681 niederlegte ‚ und 
fo nad Dieppe degab, allmo er allerhand zur critica facra & pro» 
ana gehdriges ſchried, und indem april an. 1712 flard, Seine 
baupt-bücer find, der feinen freit-ichrifften nicht zu gedenden , 
iftoire erimque du vieux & nouveau teftament, lerıres choifies, ei ⸗ 
ne überjerung des neuen teſtaments, Opera Gabrielis Philadelphien- 
fis cum nons ; eine überfegung des deo don Modena über die Jüdi- 
fe ceremonien; fodann der reife des Jeſuiten Dandini anf den berg 
ıbanum , weichen beuden er gelehrte anmerdungen von denen 
glaubens Ichren und gemohubeiten der Juden und Drienralifden 
natzonen bengefüget hat; und endlich biblrorbeque eruuque, weldes 
leäte bud) ın Franckreich confijcirt worden ‚, und ihm von den mei ⸗ 
fien zugeiärieben mird , od er ſich gleich mie dazu befennen wollen, 
Dupin, Bibl, Ecclef, 4 

Simoneta / (Bonifacdus)von Dapland , Abt in Cornu, ei” 
nem Erflercienfer-Flofer In dem Bißthum von Eremona ‚ lebte um 
das jahr 1490, und mar JohannisSimonetä endel. welcher die bie 

orie von Francıfco Sforza ‚ dem Herkoge bon Drevland, fürieb. 
eine wercke haben ihm einen groſſen ruhm zumege gebracht,infon» 
derheit dasjenige , weiches den tıtul führet , chriftianarum perfecu- 
vonum & pontificum hiftoria, Diefeß werd iſt in ſecht bücer 
abgetheilet und begreifft in ſich 279 briefe, morinnen alles basjenis 
ge erzehlet wird , mad in der Firde von S, Petro an diß auf Innoe 
centi Vlll zeiten, melderan. 1484 Sirto IV jnecedirte , vorge» 
angen. Einige wollen es dem Vadſt Bonifacio VIII zufhteir 
fm, aber ohne grund. Es murde daffelbe an. 1496 zu Map⸗ 
land, an. 1509 zu Bafel und anderweit mehr gebrudt. Zu 
Du uses — es En 2. * Kay Di» 
von Anaouleme antdſiſche. üb bi erc, 
she audt, defeript, eccief, Carammellib, ı theol, regul, dift, 
34 2.0 Spondan. an, 1503 n. 14, Fafies lib. 3 de hift. 


imoneta / (Diatonthus) ein Maylaͤudiſcher Edelmann und 
erfahrner foldat, ward von Jacod von Romelin, einem Bretagntr 
fen Edelmanne, der als Fieutenont unter Der compagnıe des Se- 
nechal d"Airmagnac diente, gefangen, nad) Afli geführet, und nad) 
esahlter ranzion wieder auf freyen fuß neftellet. Weil er ſich aber 
Beilage » daß ıhm la Bande, (fo hie obgedachter Sretagahſcher 
Edelmann von feiner familte) im gefüngnig ungebübrlier meıfe 
tractıret, fam ed zum Öffentlichen due, meldes von Io. Jac. Tri 
bultio , der im namen des Rdnigs ın Srandreid Carol VIII in 
dem Aftefanifden commandirte , und durch Yızium Maluzsi , ben 
Fientenant de Herkogs von Manland , nad der form eingerichtet 
ward. Der Bretagner blieb überwinder ‚, und befam darüber von 
Jo. Fac, Trivultio ein certificar, Bert, d’Argenire bifton, de 
Bretagne. Bayle, 
S;imonetay ein foͤlſchlich angenommener name eines beitid- 
benen räubers, meldyer in dem 15 feculo lebte, dem Kardinal Ludo⸗ 
Bico Simoneta fehr dhulich ſahe und deffen namen nebit dem Car⸗ 
dinalẽ · habit, wie aud) die Qualität eines Yegaten annahm , und ſich 
eine prächtige ſune don vielen dienern ‚ die alle feinet gleichen wa ⸗ 
ren, aulegte, welche ihn alenthalben feine —— titulirten, Hie⸗ 
durch detrog er das volck, ertheilte diſpenſanones ließ die reſigna · 
tion oder —— der geinlichen Ämter und praͤdenden au, hud 
die bannflrafen auf, und that mehr,als ein rechter Yeaat hätte thun 
können, Hierdurch brachte er eine groffe fumme gelbes au wege ‚ 
und ga ſich in einen folden and / daß er ſich allenıhalben ‚ ald 
ein Fürft, aufführen funte, Allein zuletzt Fam fein betrug an den 
tag, und als Petrus Donatus de Sofia, bamals Vice-Legar zu Bo» 
loana ‚ und nadmaliger Kardinal, nachricht erhalten daß er in ſei · 
nen diftrict gefommen, ſchickte er einige foldaten bin, um ſich feiner 
zude tigen ‚melde fie aud thaten. Da man ibn nun vor 
gerichte flelie, bekannte er die abſcheulichſten boßbeiten, die er aus“ 
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‚gehbet, und murbe fodann gehangen, Es aber bie execu⸗ 
ton aufeine gang jonderbare weiſe. Ar mut — 
a ri get, und ein leerer beutel um feinen hals ges 

angen, nebfl einer infeription dieſes iunhalts, daß er nicht der&ar- 
dinal oder der Legat Simoneta , fondern eın ränder fine moneta 
ober ohne geld wäre, „Ausers hift, des Cardinaux &c, 


Simonides/ einer von den vornehmflen Griech oete 
war bürtig aus der inful Leot, und lebte annoch 4 * vr 
Eriegs, den Zerxes wider die Griechen führte, das ilt, ohngefehr im 
ber 75 olumpiade. Er fhrieb zwar gedichte von unteridiedener 

attung, ſedoch murben feine elegien am meriten äflimiret, Mar 
erichtet, Daß er einsmal bey einem reiben und vornehmen mann, 
namens Scopas ‚ bey dem abendeflen nervefen , und ein gedichte » 
weldes er zu deffen ehren gemacht, abgefungen ‚ darinnen er audy 
— — nad art der poeten, unterf&iedenes von dem Eaflor und 
olut gedacht. Worauf ıhm denn Scopas nur die heiffte von der 
derfprocdenen belohnung geben wollen vormendend,daß er das übrte 
ge don dem Gaflor und Bolur fordern jolte, die er eden fo fehr alß 
sbn, gelobt hätte, „Bald darani hat man den Stmonidem herang 
gerufen , weil 2 jünglinge da wären, die ihn. fprechen molten und 
alser binans gefommen , hater niemand geiehen; mwährender zeit 
ader gei@abe e8, daß daszımmer, mo Scopas fpeilete, einfiel, Moe 
durch derfelbe mit den anmejenden güften umfam, Die Heyden 
glaubten, daß ſolches eine mohlthat des Saflor und Polar eiwefen, 
die Sımonidem aus folder gefahr errettet. Diefes ou auch 
dem Simonidi gelegenheit gegeben haben , bie memoriam localem, 
su erfinden. Denn ald man diejenigen , die durd) das eingefalene 
immer getbdtet waren , nicht wohl unterf&eiden Funte, und man 
eichwohl einen jedweden der gebühr nach begraben mwolte,defana 
ich Simonides, an welchem orte ein jedmeder aeieffen , umb funte 
alıo dadurg die leidname unterf&eiden, weldhes Ihm dann geler 
genheit gab, der ſache weiter nadyaudenden, und die memorıam Io. 
calem zu erfinden, wiewohl er font vor ſich ein auteß gedächte 
niß hatte. Erif gleichfalls fehr berähmt wegen der antwort, die 
er Hıeroni, dem torannen don Spracufa, gegeben, Denn alg 
derſelde Simonidem bat , er möchte ihm dod fagen, mas Sort 
wäre? bater einen tag bedendzeit ans, daßer Diefe fragebeante 
morten fönte, Als er ſolcdes erlanget,, und ıhm Ziero wieder de& 
andern tags gefraget, bat Simonides zweh tage dedendheit at? ’ 
und als auch diefe zeit verfloffen, bat er noch einmal fo viel bedendte 
zeit aus als vorhin welches er immer weiter fo continuirte. Niere 
über vermunderte ſich Hiero, und fragte ihn, warum er foldes 
tbäte? worauf ihm Simonides diefe antwort gad, je länger ib die 
faye. detrachte, je dundeler Fommt fie mir für. Die urfahe,mare 
um ſich Simouides auch dep feinem hoben alter an dem hofe Hıee 
ronis gu Spracufa aufgehalten ‚fol deſſen geitz gemefen feyn, me 
er die Freogedigkeit des Dieronis wodl mule,mie er denn au au 
vielfältige andere art feine aeldbegierde an den tag gelegt, Mi 
Paufania , dem Kbnige in Sparta, nieng e8 ihm beu nahe wie 
dem Solon mit dem Erdfo. Denn ald Simonides eind mit Dane 
fania ſpeiſete, ward ıhm von feinem wirthe aufgegeben,sinen dende - 
mürdigen fprud zu fagen , er antwortete ihm: erinnere dic), daß 
du ein menf& din. Paufanias hörte mit verdruß etwas fo gemete 
nes, als er aber von den Ephoris zu Sparta in ein afylum , dare 
ein er ſeldſt geflohen ‚ war eingefperret worden, und nun an dem 
iwar , das er hungers darinn flerben folte, erinnerte er fi mit 
mergen ber torte ſeines damaligen dafles, und beflagte, dad er 


0 
ieſelde nicht beſſer beherkiget habe, Simonides 
beum ‚fangzu ehren derjenigen, bie in den d —A 
Er wolle damit im 


[in paterlanb; in ie Inful 6206, Mi Degen b 
ei a ‚nn ie iniu 008, 14 n, hatte aber 
glüd ‚ daßer ſoiffdruch litte, Ju Ber gefahr fuchte —88 
nichts zu retten, und als manihn um bie urſach fragte, antwortete 
er fat auf des Bias flag, meil ic) alles deu mir habe, Da 
thaten die andern nidt , fondern beluden ji mit ihren beiten far 
ben ‚erfoffen aber zum theil unter ihrer burde, bie andern wurden 
am ftrande beranbet, und Famenendlid alle, die erhalten waren.im 
Tlazomenas, das nicht weit davon lag ‚ aufammen. Simonide® 
ward dafelbi? von einem dürger. der ein luebhaber der freuen Fünfte 
ar , und vor Simonidis poefie die grdfle adnılration trug , mif 
[eos aufgenommen , umd mit allem udthigen verfehen , da die 
rigen durd die ſladt betteln er ‚ Und von Sımonide, men 
er ihnen begegnete , feiner im ſchiffdruche ihnen gegebenen antwort 
erinnert worden, Anderweit als ihne die gemahlin des Hiero - 
[raste ‚ob es beffer fen , gelehrt oder rei) au jeun, antwortete er, 
16 legte je beffer , denn man fähe alle tage gelehrte leute vor dee 
reihen thüren, Man meinet , er habedamik die —— 
um gewinſt milen der reiten haͤuſer deſudeten angejodyen , muß 
aber damit felbfl am meiflen getroffen haben, YIl4 man ib 
ragte, warum er nicht aud beu den Theflaliern fein heil verfudhte, 
und mit feinen verfen bep ihnen mas gewinne , verfekte er daraufz 
die leute find zu Dunımdazu, daß fie fi) von meines aleiden bes 
triegen liefen ; womit er andeuten molte , fie Fonten die Aierlicfeit - 
der verfen nicht I en nord empfinden, und Jieffen fi alſo dadurdy 
— Dt einnehmen und gewinnen : oder ſie aoteten aus tumme 
eit den ruhm der nacmelt nicht , und begehrten alfo nicht in dere 
n gerübmet zu werden, Sonten ift au don ihm merdimärdig, 
fi er nod im 8° jahr feines alters den preife der verfen dapon ge» 
tragen bat, um melce zeit das feuer der poclie faſt in allen andern 
mann fie and) fhon ihr leben 10 doch dringen , au erläfdhen pfleet“ 
Sein vater Peoprepes hat feinen namen auf die nacmelt gebract > 
indem er Aivegen guten freunden. Die fidh ben ihm defrant, mie fie 
den 
e werden, fonde er de 
IV theil, & gs % > andern 
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yn dertragen. Von feinem enckel folgt gleich ein a 
on 4 11, Palerıus Maximus lb, ı cap, 8. & 1.8 c.7. 
Saidas in voce Simorider, Zlisaus variar. hift, 1,9 ©. 1. Atbenzus 
1. 14. Giraldus de poet, hiftor, dial, 9, Les Alatins de Sımeonum 
= del des vorberaehenden von feiner todh” 

imonides / ein ende borberaehenden do ( 

ter, fol, mie eilibe, aber ohne arund, fürgeben,den zunamen Die’ 
licertä geführet haben, Er mar berühmt von dem Ppeloponnefilhen 
Friege , und verfertigte 3 bücher von den gefhiecht-regitern ? ‚mie 
* bäßer don den erindungen, Sudas, Vofius de porus (irz- 
cu, u: * 

Simonides / ein Jambiſcher Poete, gebärtig aus ber ſtadt 
Mioa, fo aufder inful Amorgos liegt, die eine don den Spo 
radıiden infuln m. Mac ded Suidh deribt fol er 406 jahr na 
eroberung der ladt Troja gelebt haben ; andre ader glauben , da 
er nicht alt . Wthenäns, Julius Dolar, Aelianus, und om- 
dre führen denielbigen an , und wird fonderli von iffm berichtet, 
daß * eine fatyrifede fhrifft wider das weiblide geſchlecht verfertie 
ge. ayle, 

SSimonides / von Magneſien / ſchried die geſchidte Antiodi 
M. Kong in Sörien. Sundes in lex. Göral,d, dial, 9 de poct. Vor- 
Au⸗ de hit. Gr. 1, ı & 4.de poer. Gr, 0,3 & feq, Le⸗ Allarıus dıllert, 
de Simonid. Ze Fevre hilt, des poet, Gr. 


Bimonides, ( Simon) ein Bateinifer Poet indem 16 
feculo, von vemterg aus Tolen, Audirte Die pbilofophie zu Eracan, 
und gieng hernad,, ich weiter Ju perfectioniren, nad -Ttalien ; von 
da Fam er mit fo viel gelehrfamfeit zurück , dab ıhm ber groſſe Za⸗ 
mosftus zu feinem Secrerario machte , und ihn in den Ritter ſtaud 
erheben ieh. Der Babıt Elemens VIII hat ıhn zum Doeten gecrde 
net. AurusPipfins veraleiutihn dem Catullo. Georgius Dou ⸗ 

a, welder ouf feiner rcıfe nady Eonlantinopel zu Neußid-Kem- 

erg viele belichtet von ihme genoffen. fo mobi als fein vater der 
berühmte Janus Dowsa machten viel rühmens von ihm. Beine 
poeliſche fwrifften find; Alinopzan; odx — h paraphra- 
fis Jochs, Hercules prodieius; pantezilea; Hagellum kvoris ; od 
in vitoriam nuptias arque obitum Samofcii. inque viftoriam Thom 
Samofcii Johannis flü&c. Gesrg. Deua- in iin, Conttantinop, 
Sam. Sturoveifiins in centum ferıpt Polon, Bayle, 


imontus / (Simon ) ein Medeus und Philofophus im 16 
u war von Pucca , verließ aber fein vaterland , um ſich deſto 
frever zu der Meformirten religion gu befennen, Er if einige 
geit Profeilor Philofophix u Senf und nagebends zu Heidelberg 
gemefen , drauf hat er eine profetlionem med cinæ zu Leipzig dere 
maltet ‚ ſich aber endlich nad Schleſſen, Mohren und Polen dege⸗ 
ben, und an die Anti Trinitarıos gehendet, Er mar ein unrubiger 
fopf. der el aändereven anfieng / und aud in religions · ſachen fel- 
ne defondere meunungen hatte, Er hat vieles geſchrieden, alz 
commientar. ad Ariltorelis lıbr. de ſenſu & fenhbili; Tynepfin brent. 
fimam norx theoriz de humoralium febrium narura , periodis ‚ fi 
gnis & curationez; examen fententix a Brunone Seidelio latæ de iis, 
ux Joubertusad explicandam febrıum naturam in paradoxis fuis 
Ufputavi; veram & ındubiratam ratıonem —— febrium hu- 
moralıum ; methodum artıficiofam curandz peftis ; diſputat onem 
de putredine ; refponfum de obitu Stephani Polonorum Regis, de ve- 
ra nobilitate &c. Bayle, 


ntborna / Symonthorna / ober auch Simatbora/ 
iſt ee eſtigte —8 in dieder · Ungarn in der Sinngtenſi⸗ 
Den Grafſdafft auf einer kleinen inſul / welge der fluß Zarınıza, 
etman 12 Teutiche meilen dor deſſen vereinigung mit der Donau, 
formirt,, amılden Dombe und Caposvıvar, Rn gen, An. 1685, 
ward jie non den Kadſeriichen aus der Türden handen geriffen, und 
an. 1709 den 28 aug. mußten die Ungarifde malcontenten diefelbe 
an den General Heifter übergeben. 4 
r / Mons Sempronii , iſt ein hohet ſchnee ⸗ gedürge auf 
— feiten det landes Wallis, auf welchem das dorf und 
piorr&impile lieget, Das untenliegende thal führt gleichen name 
Ran reifet über diefen berg in das Mablandiſche und ſonderlich au 
Davedro mohin man 2 meılen weit haͤt Vale. p. 15. b. # 
Simplicianus/ ein fehr gelehrter undGottfeliger Manländie 
fider Brienler, weicher den heil. Ambrofium in freuen Fünilen und 
in den Bifhdflien verrihtungen untermieß. Er lief ſich fehr an« 
elegen feun, den hen ubefebren, und fhrieb unter» 
Mhıeblicte briefe an ihn, Madgebends fuecedirte er dem heil, Am» 
hrofo in der Birhbäihen mürde zu Mahland an, 397, und 
rb 3 jahr bernad Gemmadim in earal, illufte, viror, Baron, 


c, ‚ 
implichus, ein Romiſcder Pabſt, feiner geburt nad) von Tir 
— hotein unfern Nom , ! heut zu tag Tivoli genennet 
wird, murde jehen,oder na andern nur vier tage nad Hilarit tode 
den ao fent. an, 467 ermehlet; mofür jedody andere den 25 febr.an, 
467 nad aenauerer ausredtnung gefeger haben. Der Griechtſche 
Kanfer deo bemübete fi von ihme au erhalten , daß er die fhlüffe 
der Ealbedonenfirten und Eonitantinppoltaniiden kurchen · ver 
fammlungen. darinn dem Patriarden dieſer legtern fladt der erite 
plat nad dem Römıfaen gegeben wurte, mAchte aut heiffen ; ale 
Tein er weigerte eß beiländig. Erfcrieb »8briefe, Die noch dorhan · 
den find. Die wiotianen darunter find diejenigen, melde im 
orient anden —* und an den Patriarchen von Lonnanti⸗ 

opel mider Detram Moagum , meldien man mit entiefung Jo ⸗ 
Bannis Zalajı zum Alepandrinifhen Bißthum befbrdert, pr . 


fim fin 


den worden, moburd er aber nichts außrichtete, Er hielte an,‘ 
478 zu Rom einen Synodum , darinn er Tunotheum Lielurum, 
Petrum Fullonem , Tohannem Pildoff zu Aamea, und Pau⸗ 
lum Biſchoff zu Epheſug verdammte, Unter feinen briefen find 
unterſchiedlide an Biſchoffe gerihtet, melde allerlen auweiſun ⸗ 
gen ‚ die kirchen / zucht wohl eitzurichten, in ſich degreiffen. Dar- 
unter waren biejenige, welche er an Florentium Equitium undSe · 
derum von Gaudentio Aufnienſi jhried,, weldder unrectmaßige 
derorduuugen gemacht, und die einfünffte der firche unziemlich 
ausgetheilet hatte, auch dahero von dem gedachten Pabſſe foldyer 
macht, anordnungen in der Firden au machen, beranbet wurde, 

iefer Dabt Simplicius befahl , die einfünffte der kirchen iu vier 
theile zu theilen, wodon zwey theile au unterhaltung des Biſchofft 
unb der clerifen ‚ und die übrigen beude ee derforgung der armen 
und wieder-auferbauung der firden-gebande angewendet werden 

Iten. Erliegun dliche ftattliche aebäude aufführen, gab 

er kirche gu S. Peter groffe geidhende , und beftelte dafelofl ‚, mie 
auch in den firden au S. Pauli und Paurentil, mbhentlihe paeni- 
tennarıos oder beichf-päter , um des vold# andadıt u unterhalten, 
Er ſtard den a mart, an, 483, hm fuccedirte Felix Iıl, Aberu. 
in brevier, Anaflafıus, Genebrardus, Qacemiu⸗. Baronins in 
Platins, Cave, Pagi &t.* 

Simplictus / ein Philofophus peripateticus, in dem $ feculo, 
tar aus Dhrugien, und des Stoici Damafcii auter freund. Er 
hinterließ über Arilotelis ſchrifflen commentanos ſo noch jeßo 
vorbanden find , und grofle geſchicklikeit in ſich baden ; fodaf 
unter Ariflotelis anslegern, deren forifften bıß auf unſere aeiten gee 
fommen iind, wenige zu finden, melde Simplicio den preiß Fhn» 
nen lreitia maben, Swädes in Damafcio, Ge/aer „ in bibl. Fasri- 
cau⸗ bibbotbec. Greca. * 


Simfon / ein Richter in Juda, der durch feine tapfere thaten 
ein po anſeden bey dem volike Ffrael erlangnet hat, Seinvater 
hieß Manoah, weldem er durch einen engel veriprochen murde, 
Eine jonderbare probe feiner Härde legte er ad alser eınen Iömen 
zerriß. Im übrigen verfänmte er Feine gelegenheit, ven Dhuliterm 
abbrud zu thun , Deren adgeſagter feind er war. Gleeichwie 
im gegentheil auch diefe alle mühe und arbeit anmandten,feinen une 
tergang zu befördern. Dieles verfuchten fie zwar unterfäuedene 
mal vergeblib. Enblid aber gelunge esibnen , daf fie durch der 
Delilä linugkeit feiner mächtia wurden ; da fie ihm dann Die augen 
auskaden. Er fand aber dennoch gelegenheit, auch beu feinem to- 
de ſich an feinen feinden zu rädhen, Buch der Rıchtercap. 13, 14, 
Jefephus antiquit, Judaic, lb, $ cap. 10, JSulpitius Severus 
En facr, lb, ı ce 52, JSaliemus, Zermiellus, Ufferias in anna- 


Sin / eine ſtadt inChina,in der Proving Zanfl, unten an einem 
berge, nahe beg dem Huffe Ehocquang, ifl der vornehmjle ort unter 
Awey andern Rädten, 

Sin / eine mühe in Arabien , zwiſchen Elim und Sinai , mar 
das Blager der Finder Iſtael nad) ihrem autzuge aus Eanpten. 
Aübier fiengen die Finder Jfrael an, naddem fie den mit fi) ger 
m. proviant verzehret, gu murren, morauf ihnen Goit eine 
arofle menge wadhteln ſchickte, und des nächflfolgenden morgens 
um das gante lager herum manna von dem himmel herab reanen 
heß. Es iſi zu bemercken, daß biefe wäre von einer andern dıefed 
namens, oder vielmehr Tfin- nad des Hieronymi bericht, cenannt, 

u untericeiden iſt nabeben meldyer ein ort mar, Eades genannt. 

über hatten die Fiuder “Ifroelibr 33fled lager , da Diiriam , die 
fhmenler Moſes, ſtard und Mofed aus dem felfen mafler bratte , 
gleidyivie er ſchon vorbero in Rapbidim gethan hatte, a Mof, 16 
v. 1.4 Mof.20v, 1,10, 11, €, 33 v.14, 36. Jofphas 1, a anıiqu, 
Hieronymus ad Fabiol, Terniel. A, M, 2544, 2593 &c, 


Sinai / ein berg in dem felfigten oder fleinigten Arabien , an 
dem ufer des rothen meerd,mobon der berg Hored ein teil it. Al- 
bier hatten die kinder Iſrael aufibrer reife nad dem gelobten lande 

u ihr aalet lager, Um dieſen berg wauderten fie fall ein gang jahr 

ang, das iſt, binnen ber zeit. in welcher alle diejenige dinge qeichee 
ben, deren Exod, 9. ſeq. und Num, 1, to gedacht wird, niorunter 
das vornehmite die gehung bed gefedes war, Die Thrden nennen 
biefen berg Gibel Moufa, dat il, der berg Mofes. Piefer derg 
wird durd) bie nereinbarung dreyer berge formiret, ba einer immer 

leichſam auf dem andern ſſehet. Es maren vormals unterfciede 

ıche capellen auf demfelbigen, deren fi bey 14000 einfiebler de⸗ 
dieneten. Die Srieden hatten gleibfas unterſchiedſiche aeifllie 
be albier , melde den aottesdienit hielten. Don diefen capellen 
fleben noch unteridieblide an verfhiedenen theilen des derge⸗ P 
morunter infonderbeit folgende aehdren: der Darih, dei Cltä, der 
beiliaen nnd, des heiligen Yohannis des täufferd, des Herrn 
Ehrifli , des einfieblers Antoni , des beiligen Pantaleonit, und 
des Davids , auſſer melden noch * find, allmo a fühne eir 
net Nerhiopifden Rbnigs über 40 * ang ein von der welt abge» 
füiedenes leben geföhret, Eine jeglide von den capelen hat einen 
dazu achdriaen garten. DasMofler il unten an dembderae , ton 
mannen man dormals vermittelft 1400 uffen ‚ (melde aufder H. 
Helend anordaung in den felfen gehauen find,und monon man no) 
die merckmale fehen fan) bis oben auf die foige aiena. Eine ede 
unten bon dem berge ad iſt ein brunnen,deffen mafter über alle mafr 
fen ihdnift, Wenn man bis auf den dritten theil des menes fom- 
men til , hudet man amenthore ‚ melde ben mea berfclieffen, und 
den vilarimen nicht eher u erben , als dis fie ihr alauben®- 
befäntniß abaeleat haben, 8 meiter droben if ein flein ‚mel- 
@en ein engel dahin gelegt haben fol, um dem Eliä den durdaang 
zu verhindern. Oben auf der fpige des berges und unter einem grofe 


en 


| fin 
hoken felſen fo nach werten zu offen, ift ber platz alwo Moſes ſich 
ol aufgehalten haben, ba er 40 tage und so nächte auf diefem berr 
ge war. Ein wenig jenſeit dieſes felfen, menn man aufwaͤrts ger 
gen die rechte feite zu gehet, til eine Griechiſche, und nicht weit da⸗ 
von eine ran kuche, fo dem auffahrenden Heylande ge+ 
wiedmet int. Fuͤuf oder 6 fehritte weiter bin und gegen diefer un 
über iſt eine andere hble,fo oltmärts offen ſehet, in melde man ür 
der 11 fluffen gehet, almo Diofes die tafeln des geienes ſol empfan- 
gen , und das angeſichte Gottes zu jeben verlanget haben, Die Ar 
rader — eine moſchee darauf gedauei. Umher chen viel frucht ⸗ 
bare baume , mie auch dl-bäume und pappeln. Desgleichen find 
ud) dafelbil a oder 3 feine quellen. Diejenigen . ß in diefen gegen” 
den gereifet, merden an, daf ed vielmehr mühe fofte , dieſen berg 
ger, als hinauf zu kommen. 
atharinen.berge dur einen groffen thal 
heiligen Onuphrii bble iſt die natur aus dem felfen 
5 ausgehauen worden. “In eben demfelbigen thale iſt das 
lofler der go märtgrer ‚ nebfl einer fehr (hbnen fire , und einem 
groffen aarten, mormnen fehr viel frudidare baume ‚ 3. e. Änffel- 

rnnuß-und pomerangen-bäume fiehen. Zormiedus, us iD 
annal, vet, teitam, ‚Mowcenmis, Thevens, &c, 4 

Sinclair / (Dlivier) ein menſch von gerinaer anfunfft , wel. 
&er fi) aber ben dem Könige in Schottland, Yacobo V, dermaf- 
fen beliebt zu machen muite, daß er ades in allem bev ihm galt, 
Diefes jein glüd drachte ihm viel neider ‚ fein unerträgliher hoch ⸗ 
muth aber einen allgemeinen haß aumege. Da er nun an, 1542 
die Schottifche armẽe gegen die Engliſche ald General commandie 
ren ſolie, verdroß es den Adel dermaflen ‚ daß fie gleihfam muth⸗ 
willig den Engeländern das feld , nebit der völligen artillerte und 
bagage, überlieffen. Hierded verlohr Sinchair ſeldſt dasleden, de 
Lörrey hift. d’Angl t. ı p. 474, 

Sindelfingen, eine kleine Hadt in dem Herhogthum Würtem- 
berg, nahe bey Beblingen gelegen , und in ſeldiges amt gebdrig. 
Sie hatan, 1284 das jladt-reiit erlanget. und iflan, 133 1 bon deu 
Grafen von Rechenderg an das haus Würtemberg dur Fauf ae⸗ 
fommen. Adeldert, Yfalnaraf von Tübingen ‚ Nlifftete allbier an. 
1083 eine Benedictiner-Abten , melde nadgehends in eine weltli- 
&e Drobflen verwandelt worden, Irmad. Burl,@.S. 

Sinear / ein ebenes land um Babylon herum , almo Nimrob 
anheng die ladt Badel zu bauen, Genc/,cap. 10 v, 1-11, Bocharı, 
phaleg, 
ing / fiebe Scin. 

inelli +(Emericus) Biſchoff zu Wien und Karſerlioer gehei · 
mer Eonferenj:Rath, mar von gang geringer anfunfft aus Ungarn, 
und begab fi in deu Sapuciner-orden, da er den rrhm eines guten 
predigersermorben, und unter dem namen P. Emmerichs ſo ber 
rühmt morden,daf da derRavferfeopoldus feine andern gute quali 
täten kennen lernen,er ihn in derſchie denen wichtigen und geheimen 
gloäften gedrauchet, aub endlih, nachdem ber Biſchoff au 

en , Wildericus von Waldersdorff, nelorden , ihn den ı7 nob, 
an. 1680 an feine tele zum Biſchoff erhoben , und den ıı may an, 
168 1 in gegenwart bed Kabſers eingemenhet, ingleihem zum geheir 
men Eonfereng-und Staatd-Matb benennet, Jedoch hat er dieſe 
ehren-Relen nicht gar lange befeffen, Indem er an. 1685 dieſes zeite 
hide gefeanet , und Ernelum ‚ rafen von Traution , zu feinem 
nachfolger befommen, Er liegt in der bom-Firdie zu Wien aber ob» 
ne eintiae arabfrifft begraben. Zu unterhaltung der Kauferliden 
milis hat er 45000 gülden an baarem gelbe, und 80000 gülden an 
kleinodien vermaddt, 5 

Singara / eine fladt in Mefopotamien nahe bey einem berge 
genen namen, welcher anjeko Atalipgenennet wird, und in der 

ürdifden Broving Diarded in Alia liegt, zwiſchen den fläffen Ti 

risund Euphrated. Nahe beu diefem berge wurde an. 349 ämi- 
(den dem Kanfer Eonflantino und dem Kdnige in Perflen , Sapor 
1, eine ſchlacht gehalten. Ammisnus Marcelinus, 


Singen / ein offner fleden ‚ in der Herrſchafft Mellenburg in 
Schmaben ‚und zwar unten an dem berge , worauf die fellung Ho ⸗ 
hentmiel lehet, ben dem fluß Nach gelegen. 

Siniavsti / ſiehe Sienavsti. 

Singaglia / Seriogaglia / eine ſtadt in dem firdjen-flaate, 
bie an das thum lrbino grängt, und wilden Ancona und 
Peſaro liegt. Es fol von den Gallis Senonibus gefifftet fenn. Es 
liegt in einer fhbnen ebene, hat aber fehr ungefunde luft, Der Bir 
foff gehört unter den gu Urbino. 


Sinis ober Sinnis / ein beſchriehener räuber, welcher fei 
aufenthaltnabe ben der ſtadt Eorinthus hatte, und Per 3 
er umbringen wolte, mit den armen an die Äfie von fißten» 
Baumen, melde er durch feine groffe Närde zur erde benate, au bin» 
ben pflegte, moraufer ſolche fahren lieh, und alfo verurfahte , dafi 

Iche arme leute elendiglich in lücken zerriſſen wurden, Ndein da 

befeus an diefen ort fam, tractirte er dieſen mdrder eben alfo 
Ovidius metamorphof. lib, $fab, 23. Plutsrchus in Theleo, Pau. 
Janias in Corinth, 


Smon / Sifopbifobn , und des räuders Autolyel endet, 
ein fehr verfhmigter menſch, und murde vor Fr —æã 
mann unter den Gruzgen angeſehen, Die Trojaner zu betriegen, Zu 
foldem ende lieh er ſich vorfegliher meife von Denfeldigen angen , 
machte Driamo weiß , daß die Griechen meggerogen mären, und 
trieb ıhn an, Bas hölßerne pferd, in meldyem die Griech ſden Feld» 
berren und Kriegs · oderſten verihloffen waren, im bie fladt eimn⸗ 


abgefondert , almo bed 


r grund deffelden iſt vondemS, 


nehmen, Plinius fast un erfle erfinder d 421 
— nder 
nd gu DET ee 
e e BETEN 
. zneid, Plmius ıb,7,cap 57. ict zu geben, Kargadius ib, 
inope / eime ſtadt in der Nfiatifhen Probing : * 
a oh bafen an dem ſawartzen tmeere Pant —ãe— 
um das a⸗ le jahr nach dem anfang der ſadt Nom erbauet morden 
feon ‚ von weſcher zeit an fie unterf&iediiten Fürften unterivorffen 
tvar, diß daf die Roͤmer 6 meiſter Davon madıten, &o lange 
diefe ſtadt den Ehrifien gehörte , war fie ein Yıfäflier fig , dee 
unter dem Era Biſchoff von Amafia ſtund , und hatte ıhre eigene 
ürflen; anjego aber ul fie m den händen der Türdfen , melde tie 
— ——* ve eg wi i oder 83* nad tem Chalcon- 
neane n biefer dudt war 
Mie auch der Comicus Diph togenes Ennicus getohren t 


us, und einge ande 
Dan bringet von dar den Jinober, —* nr —— 


Pilemzus,- Val. Faces 1. 5, argon, &c. 
Sinsheim, fiehe Seinsbeim. 


Sinifeld / ein groffer ſtrio feldes in dem Etift Han; 
iihen Buren und Diem‘ auf welchem 3 HH : 
—— —— arolud M, au, 794 die Sadıfen ın Cat 
————————— und hernach zum Ehrulenthum ge⸗ 
— en RE 
ingheim /oder Singen/ ein ſtaͤtgen r 
bem amtðretten, mird u mmeraig J hi, Are; in 
ehedeffen der fiß der alten Grafen bon Be geweſen fen 5 
nach deren abſterden der Kahſer feldıges an € burfürft Pudi - *— 
ernfihafften gegeben. ſ. Graichgau Ohnfern davon ift Das : 
2135 erdante umd bekannte Foier Vobenfeld au jehen An 75 
ſchlug bey diefem Rüntgen der Turenne den Her&og donFothriu — 
und. 8 — song t haben * Frantzoſen den ort —* 
chr, Sponh. pP 2 * Eu En — ee 
Smueſſa / eine ſtadt in der Italidni 
diLavoro, fo vor jeilen eine 843 FA 
nennet fie Soefla ; Dlintus und Fıntus Sinope, Sie iſt ein * 
f@bruber fig gewe ſen ; anjetto ader in fle nang runtteet und jte et 
auf demſeldigen plane Rocca dı Mondragone, welcher ort ben titel 
eines Hergonthums führet, Die alten ſcridenten gedenden d ters 
ber ſtadt Sinueſſa. Baronius undeinige andre berihten, ba 
303 allda ein Concilium gehalten fen ; allein die acta fo man de 
.. find ungewiß, Marsedinus, Pliwins bift, nat,L, fi ” 
ingendorff. Die alten Reibd- Br } 
ln 
enge ; i 
€ ‚der jum bater hatte Erhironem, j 
einen fohn Heinrichs, Her&ogs in Bayern, —— 
—— — 5 Dietrich/ melde 9 
des Bißthums Baſel gewefen it, i i 
—— oc 6 —— ehe a, 
Ygellanden , und a [bhne hinterlaffen | > 
rk 
N . . n,na | 
Heinrich 111, mwelden’feines vaters braber Jona einen foh . 
poldo Vietorioio, Marggrafenin Denerreih,, in Sorien gewo n 
und nad) feiner glätlihen zurüdkunfft in Teutf&land gu belohe 
nung feiner treuen bienjte mit etlichen aötern in Deilerreidy bes 
endet worten , jom erden eingefeket, Soldyes madıte gele * 
eıt, daß Heinrich III, als er von feiner reife nad Orient unter Fr 
derico Barbaroflaguräct Fam, feinen fih, in Deiierreid, nahm. Er 
gengte nebft andern findern Eonraden, einen pater Ottens ‚welder 
em Kayfer Rudolpho I wider Ottocarum , König in Böhmen 
treflißde dienfle gethan ‚ und einen fohn,Conradum Ti, binterlafen. 
Diefem hat feine gemablin Eatharına Enendelin s(bhne aeboh> 
ren , unter denen "Johannes das gerhleht erhalten bat, und em 
spater morben feonhards,, des gemeinen flanım + vaters aller 
heutigen Örafen, Defien 2 ibhne ‚Poreng und Neımpert , haben 
ihre familie in = linten, die Feuereduiche , heit au tage die Eru⸗ 
drunniihe benamet , und Fridauiſche oder Meudurgifde gerheilet, 
Die Ernſtbhrunniſche führet den namen von dem 106 Ernit- 
brunn, und ıft nadaehends mit dem Burggrafthum Reineck don 
melcem fi fi und Rımme aufden Reis-tägen hat , mie audno 
dem Ravfer mit der Hertſchafft Rogendo begabet worden Der 
fir diefer linie warforeng, welder mit Dorothea von Tas yamı 
eiher, 3 (ohne ergeuget hatte, Leopold, Wolfgang und &eond, rd 
Der erien beoden, —5 bald derioſden 33 
n Harrach find entfproffen Friebri 
Johann, Tidurtius und Joachim. Der riteu —5* 
glengen ohne erben ad; Joadim aber, % wegen Der ———— 


ſandſchafft, ſo er mit groffer Hlugbeit berri 
anget ‚hat 2 — ber af, —* and Munuriagfen Fuhme ie 


ard ohne Finder ; Auguil adererzieltemit fei i 
n 

bin bon Trautmannstorff Tohann oadimen, Sıaısmanp Frkee 
dridpen und Rudelphen. Johann Joadım hat fid zu der Taͤtho⸗ 
lien religion gewendet ‚und dadurch fehr in die be aefdmuns 
gen, indem er den dem Kavfer Ferdinando IH ehelmer Rath und 
endihDOber-Hof-Eansler worden, Er hat 6 du ameven mah⸗ 
len verlobet, Hu mit Maria Sidonia don olbeim, von meider 
an, 1644 gebohren worden Auguflus , Ra erfider Eammerherr 
und depder Mieder-Deflerreibiidden regierung Nat , der an 1676 
ohne finder Rard, Seine andere gemahlın war Dario Maximi⸗ 

860141 —* 


422 fin fio 
liana Therefia,gebohrne Gräfin von Altban, mit welcher er 3 ſohne 
erseuget, Der ältefte davon, Johann Wercard Michael Wences- 


laus, gebohren an. 2656, mardRapferl, würdlier eheimer Rath, 
Eammerer und —— Regierüngs⸗Rath, deſſen 
von * Magdalena, Franciſci Maximilzau, Pandgrafens 
3 Fbrſeunderg · Siu ingen ftochter, erzielter ſohn Joadim Anton 
Richael Wenceslaus, ward an, 1689 gebohren. r Iweyhte dru · 
der, Adolph Mioaei Thomas, ſlarb an. ioo in Eonflantinopel , 
und hinterließ feine wittme Mariam Marimilianam, Earl Marie 
milians Grafen Lanfendfg tochter, nebft 3 ſohnen, Maximilian 
Gabriel Michael JoiephAntonio, gebohren an, 1685, Karl'Midacl 
58 Eũſiad io Antonio AD, gebohren an. 1686, und Johann 
dachim Flement Francifco Michael Antonio Jofeph ‚ gedohren 
an, 1689, Der dritte bruder, Migael Johann Joachim , mar 
Fands + Hauptmann der Fhrflenthümer Sameidnıg und Fauer, 
und farb zu Sdmeitnisan, 1697, Seine gemahlın. Anna Srane 
cifca Fofepha Mivaelina Judiiha, Gräfin von Chingky, hat ihm 
gedohren Frauciſcum Wencestaum Joachim Midael Tofepben 
ebobren an Janer an. 1695. Auguſis andrer john, Sigismund 
Friedrii, ledtebiß auf an. 1679 unverehliat, Nubolch Augufs 
dritter fohn,dlieb nebit jeinem erſſdemeldten bruter deſtandig ben de 
Zutheriichen religion ‚ und erlangte an dem Kayſerlichen hofe durch 
feinen bo en vera underfabrenheit fo groſſes anfehen , daß er 
zum Reabs-Hof-Ratb erhoben, und zu vielen legatıonen nahDA- 
nemard, Holland und an verfdiebene Reichs + gueder gebraucht 
wurde. Erflard an, 1677, nachdem er dur Ebam Sujannam , 
Gräfin von Zingendorff, fo an, »709 verfieden, vieler finder vater 
worden , darunter folgende fehne ; Throtorus, gebohren an. 1657 
Kanferlider Gimmmerer ‚ fo das Erd ⸗Schatzmeiſter ⸗ amt bedienet, 
und das zeitliche unverehlicht gefegnet an, 1706; Dito Heinri , 
gebobren an. 1663 , foan. 1713 ohne findernon Ponfa Elıfabet 
von Haugmiß geliorben ; Sigaund Rudolph, gebohren an. 1670, 
urde an. 1713 Kabſers Earoli VI obriter Cammerer, und an, 
2712 Mitter des abldenen vließ , I auch Kadſerl geheimer Rath , 
Seneral + Feld + Marktall und Grande d’Efpagne , und bat von 
Johanna Öräfin von Nofig , Ehrilopbori Wenceslai Grafen von 
Dolig tomter, fuccefion. Augun Joadim Kavferl. Cammerer, 
Dpriiter über ein regiment dragoner, und Seneral-Wachtmeiflet, 
gebohren an, 1671, wurde an ı707 den 11 mart. in einem gehab- 
ten aufflof zu Wien mıt Grafen Nambold von Eollalto dem jegten 
feiner linie auwo beude vor tem degen geblieben , unglüdlicher 
meife getödtet, Der Yreuburgifcben linie ſtamm / vater Reims 
pert erzielte mit Margareıben Schelin von Mulgaf, Vılgramen, 
der ein vater war eine fohns aleihes namens , von melden, und 
&ufanna von Trautmansdorff adilammten Johann Earl, Marie 
milian / und Georg £udwig. Der erite hatte zur gemahlin Rofie 
nam Sabinam , Bräfn bon Polbeim deſſen fohn Earl Ludwig , 
gehohren an, 1653, Kavferl, geheimer Math , und Neids + Hof- 
Mathe Vice-Bräfdent , auch obriller Erbibend in Deflerrei ob 
der Enns, hat mıt Wilhelmina Amalia, AdolpheGrafen au Fim- 
burg Storum tochter ‚ erzeugt Fudmigen Otten, der Romiſchen 
Königliben Majelät Eämmerer , und Hauptmann unter bem 
Kavferl. Graf Styramifben dragoner Nenıment , fo zu Wien an. 
1702 unverehlicht geftorben, Maximilian lebte in unehlichem 
ande, Georg Ludwig , Kapferl ‘geheimer Dat , Ritter des aül- 
denen vlieffes und Hof-Fommer-Präfident, nachdem er an. 1680 
in die Kablerl. ungnade gefallen. flard das folgende jahr darauf zu 
Aıen. Er hat inzmenfaber ehe gelebt, , Die erſte mit Anna Re? 
gina von “Jbrgern ‚mar ungefeanet; aus ber andern aber mit Do- 
rothea Eliiadeth, Hertzog Philipp Lodwigs von Hollſtein · Sunder · 
burg iodier find binterdlieben , Maria deopolding Lohſa, gebob- 
renan. 1666, vermählt mit Friedrich Wilbelm , Fürfen von 50» 
benjolern , Nard au Wien an, 1709. , Ehriyiian Fudmig Jgnatius 
gebohren an 1669, bliebin der ſchlacht bey Siclos ın lingarn an, 
1687 , und Dhilipp Yadmwig , Rapferl, märdlıher geheimer Rath, 
Eammerer und Dber-Hof-Eanzler , mie auch an. 1712 Ritter beb 
— vlieh, fogebohren an. 1641, deſſen Gemahlin iſt Roſina 
atharina fabela Nofalia, Gräfin von Waldjlein , von welcher 
— morden: Johann Wilhelm Joſeph Ludwig an, 1697, 
SHphilipp Fadmwig at. 1699. _ Maria Tofepba an, 1700. Drtabian 
Earolus Nicolaus an. 170%. Wilhelmina Amalia Ludopica Jo⸗ 
anna an. 170% ‚ fo folenden jahrs darauf geſlorden. Joſephus 
Bernhardus Rartinus Johannes an, 1708. Befonders dienet zu 
diefed Sräfliten haufes anfeben ‚daß joldem ‚ nahdem Pfalt zum 
achten Shurfürtenthum und Erg-Schatmeifler-amt gelanget, Dit 
bohe mürde cınes Er oaemeiher) conferiret worden. Da bin» 
gegen dieſes hohe geiledht mit dem Erb-Schenden-amt,in Deflere 
rei) ob der Enns, von alters her degnadet if. 

Sion / fiehe Zion. 

Sionz fiehe Sitten. __ ri 

Sion / (Earbinal von ) fiehe MATTHÄUS, 

Sior / lat. Siorium , eine fladt in Aften, ber vornehmfle ort in 
dem Koͤnigreiche Eorea, welches dem Reiche Ehina ainfibar ifl, und 
aufder groffen halb-inful gegen Japan zu liegt. Diefe ſtadt liegt 
60 meilen von den ſuͤdlichen grängen des Kbnigreihd, an einem 
Iuftigen fluffe, 

Sipbanto ober Sifanto, porzeiten Siphnos oder Siphanot 
genannt, eine inful ın dem Archipelago ‚36 meilen von Milo , hat 
den namen von Siphno, dem fohneSunionis,mie Stepbannd mel ⸗ 
det, und fo fie vorhero Merope, oder nach Pliuii mennung, Die 
rapia und Acis geheiffen, und 28 meilen im umfreiß gehabt haben, 
Ieno aber rechnet man fie auf so meilen, Sie liegt unter einem 
höonen himmel, bat gur waſſer, gute luft, gute victualien, und 


2 fip fir 
det man alte leute von 120 jahren darinnen. Cie iſt ei 
den fructdahreſten im 32 Es leden * hg 
barınnen, “hr handel deſtehet in bi, capern, feigen, mat, baum« 
wolle und dergleichen, Ohne den fleden und das ſchloß gleiches 
namens, fo auf eınem felfen am meer, vermuthlid auf die rudera 
der alten ftadt Apolonia gebauet,hat fie s dbrffer und einige flöfer, 
Br bafen find zu Faro , Bati, Kitriani, Kironiffo , und den dem 
loſſe. Bor Alters war dieſe inful berühmt megen der reichen 
gold-und füder-minen, und ſchreibet Herodotus,dafi der zehende dar 
bon in den tempel des Apollmis zu Delphis wäre geliefert worden, 
Anjero aber it nar eine blen-grübe alda, Siphanto aehdrte den 
Eonftantinopolitanifhen Kaniern diß daß Marcus Sanuto fie une 
ter dem Kaufer Henrico li eroberte , und mit dem Herrogthum " 
Naria vereindarte, davon fie aber nachmals lofgeriffen mard , und 
an die familie von Gozzadin gelangte , melde dieie inful befeffeu, 
biß fie Barbaroffa unter dem Turdiihen Kabſer Solıman II eroe 
bert, Gehbret fie alfo noch anjego den Türden. Heradsmus I, 3 
Pünius l. 4. c. 12, Zoursefors voyage du Levant. vol, 1 ep. 4 p, 


ri . 
ponto / lat. Spontum, Sypus, Sepius, Sepus und Sioum- 
tum, pon den alten genannt, IN eine ruinirte ſtadi in dem Könige 
reihe Napoli, &ie mar vorzeiten fehr anfehnlib, und fol, mie 
Straboberigitet, von Diomede erbauet worden fenn. Der einfau 
der Saracenen in dem Sten fecu!o, einige groffe erddeben , und die 
Dneinigfeit der cinmohner haben Ir dem untergana dieſer ſtadt vief 
** 4 — — ein Ert-Biröliher is wei⸗ 
rebonia verlegt iſt. sarase l. 7. Zur. Lrvs 
& * Aibersi defcr, Ital, ni 2” * 
iponto / iſt auch ein meer-bufen auf dem Adriati 
——* F * —— ſtadt geſtanden. Henne 
Siradien / lat, Siradia, eine Woywodſchafft in Groß⸗ ’ 
—5* den Wohwodſchafften Kalſſch und u —— 
Ken Riein-Polen und Schleſſen Sie begreift + Diflricte,nemlidy 
abı Cirap eg an De ub Marta, — 
1 Barta, hatein 
. guten mauer umgeben. fees ſcho / und il 
jſrck / Sirick / oder Sranndfifch Sirques, iſt ei i 
in Fothringen, bartan den Fugemburaifiben en geht 
Königsmasern und Örevenmagern ‚ bey dem Morel-firom gele⸗ 
in Auf einem bemabbarten derge ifl zu ibrer vertheidgun ein 
eites ſchloß aufgebauet worden, “In Fothringen hat ehemals er 
Hübner meldet, ein Adliches geſchiecht dieſes namens floriret, vo 
wel dem Johannes I um das jahr 1305 Biſchoff u Zul und > 
64 > —— —— J * jahr 1317 aleihfalle Bio 
- und Jacodus um das jahr x Bi 
* * Tremsd, Hübn, hiſt. Dabr 1999 Er Biichoff zu 
„SIRE, iſt der titul, deffen ſich die Frantzoſen und di 
ber, ohne einigen andern zujaß , —*5 ——ã 
mundlich oder ſchrifftlich an ihre Kdunige richten. Den urfprur - 
davon führen. einige ber von dem Hebräifchen Sar, tveldhek ei ng 
vornehmen mann andeutet , andre don dem Giriedifchen x: * 
das iſl Herr, andre von dem Lateinifdhen fenior oder herus andre 
von dem alten Galliſchen Sir, fo bie bedeutung der fonne gehabt 
haben fol. Einige jieben in den gedanden , daß es von Snrien 
herſtamme, meıl man anfänglich die nad Syrien handelnde tauff⸗ 
leute alſo titulirt haben fol, Aud noch beutiges tages finder man 
bismeilen ın Frauckreich das wort Sıre ( jedod allemal mit beufüe 
Huf, entweder des namens von einer herrichafft , oder des ın der 
fauffe empfangenen ) von Kbnigligen unterthanen/ fo mohlmitte 
lern als geringen ſtaudes gehraucht; A. €, ke Sire de Couffy, le Sire 
de Joinwlie , Sire Jean, Sire Pierre, Da es dann, mo mans auf 
bie erflere weıfe ſOlechterdingen zu denen Gejcledtd-namen gefee 
Ket,nur gewiflen befonderen haͤuſern aus dem vornehmilen del, bat 
mdgen bepgeleget werden, wie ed hingegen auf die lenkte art,vor dem 
tanff namen flebend. gar wenig hat fagen wollen, Fu Engeland 
giebt man in reden und —— den tıtul Sır, (deffen etumologie ete 
nerleg mit Sire gu ſeyn ſdeint) allen denenjeninen , weiche geringer 
als Baronen , und do& nit von gang f&lechter ertraction find 
Au iſt dafelbit eingeführt , daß , wenn man ton einem Baronef 
oder bon einem bloffen Ritter meldung thun wid, man allemal defe 
fen tauff-namen mit vorferung des worts Sir nennet. 3, €, Sir Geor- 
eSavl» Sir Francis Engieheld, Sir Philip Sidney &, Da man 
ingegen, wenn einer, welcher nur ein Exquireoder ein Gentleman 
Rt, erwehnt werden fol, gemeinigli) deſſen aefhlechts-namen,mit 
vorjenungded woris Mafter andeutet, 4. &, Mafter Walgrave 
Bender creation eines Enalifhen Ritters (nemlich von der gemeir 
hen gattung , nibr aber vondem hofenbande ) gehet weiter micht# 
vor, alt daß ein Kbnig oder eine Kbniain den Kandidaten ben ftie 
em bloffen tauffnamen nennet , undihm nieder gu Enien befiebit, 
ernad) aber, fobald deffen linde febulter mit einem btoffen fmerdt 
erührt worden , folgende morte au ihm fagt: Rife Sır N, d, if, 
ſtehet auf Herr N, Fuller mifcel, facr.. sc, 11, Favim theatr, 
—— — it, ge en chap, 11 n. 40, Pasgsier 
ri , P. 690, du e, IMlenage, Chamberlai 
P, > Miege etat — de la rer Bretagne. gr am HN 
irenen / lat, Sirenes,, folen , mie die Doeten berichte 
meer · wunder geweſen ſeyn/ melde halb id bi 
fe waren, mit namen Partenope, Figea undPeucofia. &ie 
telten ſich an der Sicilianifben fee-Füfle auf und Funten dur die 
bezaubernde krafft ihres finaens zu mege bringen daß die borben reie 
fende flitle Nehen munten ; alleintllofles entgieng durd feine Elngheit 
ihren ftriden. Durd diefe fabel gehen und die Boeten eine finne 
reihe beiihreibung der bezaubernden molujt, welche die meifen und 


tur 


fir 
entbafften menſchen grofmüthig fliehen und meiden Daß mort 
—* beit in der en ſprache fo viel ald eine fängerın, der 
ren es dortreflide ın Sicilien mag gegeben haben ‚ fo die vorbey- 
fabrenden zur üppigfeit gereiget. Aromeras ın odyfl, Sirabe b. ı 
&s. Ovidias\, 5 metam, &1, 3 de art. amand, Bechars, Canaan 
1, 1.c.27. 
Sirgenftein/ Sürgenftein / eine uralte freue Reichs ⸗ Adli · 

&e famılıeın Schwaden, melde um die mitte des ı7 feculi den 

rebherrn · land erhalten. Dan ſchlieſſet aus dem ſpitigeu Syrier ⸗ 

ut, den fie auf dem helm führet, daß fie mit dem Kabſer ‚Sriderico I 
aus Sprien gefommen ; und dahero anfangs die Sprier ‚ hernad 
Die Suiren undSürgen genennet worden, diß fie das ſcloß Sirgen ⸗ 
ſtein erbauet ‚und den namen davon angenommen, Fritz von Sir- 

en florirteum das jahr 1363. Mon deſſen nadfommen befand 
Ho obannes in der qualität eines Hauptmannd/an, 1529 In Wien, 
alsdaffelde von den Türden belagert wurde. Vitus, Kauferlider 
Dprifter , bäffete fein leben in den Niederlanden ein. _Wolffgang 
Mudolph bekleidete an. 1640 die würde eines Dom-Dechants au 
Aichnädt. Deffen bruder, Tohann Jacob , eriler Freyherr von 
Sirgenflein , hatte 3 Ohne, die waren 1) Johannes Frauciſcus 
der no an. 1670 ald Kanferliher Oberer gelebet. 2) Johannes 
Wlbertus ‚Canonicus zn Würtdurg. 3) Johann Bottfried, Herr 
in Achderg. Zumig R. A. part, fpec, cont.3, Bucel. Iitemm, 
J . p. 179. Burgem, v. Schu. R. A.p. 248. Spangend, Adelſp. 

AM 


Siri, (Bictorius) mar ein Italianer, und lebte anfangs zu 
Venedig in einem Flofter als Münd ‚ verlieh aber foldes her 
nadmals und ward ein Adt. Er führte dentitul ald Koͤniglicher 
Srangdfifber Staats · Rath und Hıftoriographus ‚ und ſchried m«- 
mone recondue dall’ an, 1601; ſino al an, 1640, die in 8 vo'umi- 
mibus beftehen , und weil fie an unterſchiedenen orten, als gu Darıs 
und Lyon &c, gedrudt find, felten beufammen gefunden werben , 
welches aud) von feinem Mercurio , der aleichfam eine forfekung 
berfelden abgeben Fan , und in ı9 quart-bänden die geihichte der 

eiten von an. 1637 dis 1625 enthält, anzumercken ift, die gleiche 
aus theils zu &afal , tbeild zu Lyon, theilsau Sloreng, (melde man 
dor die rareſten hält) meiſtens aber an Paris gedrudt find. Es 
.„ murd ihm insgemein ſchuld gegeben ‚ daß er fid von unterſchiedenen 
groffen Herren ‚ deren er in feinen fdrifften gedacht ‚Dingen laſſen, 
daß er voriheilhafft‘g vor fie geihrieben,und man erzehlt ſouderlich, 
daß ahm der Eardinal Mazarin , der Hertog Gajlon von Orleans, 
aud der Herkog von Parma in denen jlreitigfeiten, die derfelbe mit 
dem Dabil megen des Hersogihums Eajlro hatte, in dieſem abfehen 
geld reiten laffen. Dem ohngeachtet aber iſt do feinen ührifften 
mgen vieler darin enthaltenen geheimen nadricten ‚die IhmMonf, 
de Lionne pe ‚and vornehmlich megen der dergebragten Drie 
ginalien melde er aus den archiven befommen,ihr preifi überhaupt 
nicht abaufprerben,. In ber Groß · Hertoglichen didliothec au Flo» 
reng ift von Siri in manufeript eine hiltoria det e guerre cwılı dı 
Francıa da’ an, 1648 fin 1652 befindlih, bavon aud in unterſchie ⸗ 
denen Fransdfifdien bibliothecfen copien anzutreffen. Er il an. 
1685 gellorden. Grypbis de fcriptoribusfeculi 17. Ze Zeng biblio- 
thegj. de France, Journal des Savans ſept. 1677. 
irianus / wird beffer Syrianus geſchrieden. So hieffe 
erſt lich ein Platonifher weltwener von Alerandrıa gebürtig , ‚der 
ums jahr 470 zu Athen gelehret, 7 büder über Homerum, 4 über- 
die Remp. ‘Datonid , famt no& einigen andern acibricben , und 
den berühmten Proclum dendes zum Ichriünger und nadyfolger in 
feinem lehr-amt gehabt hat ; ferners cin Gouverneur pon Eghpten, 
welger Anaflafium befftig verfolgte, Jwider. * 
irichi / (Robart) oder Fombardo di Siricho/ lebte in dem 14 
feculo, war von Padua gebürtig , und des vetrarcho ſchüler, wel⸗ 
ber einen tractat von vornehmen berühmten männern an ſchreiden 
anfieng , ader nicht volenden Funte ‚ fo hernach von dieſem Sirichi 
volends ausaeführet wurde. Man findet dieſes bucd mit unter De» 
trarda ſchrifften ; am. 1562 aber iſt es zu Bajelin einem befondern 
wolumine aufgelegt worden, Scardeomilib, 2, rerum Patavın, Voß. 
I, 3 debift. Lat. c, 3. ‚Simier in epir. b:bl. Gefneri, 
Siricius/oder Syricius. ein Padſt, war ein acbohrner Rd⸗ 
mer, und fuccedirte Damafo den ı2 Jan, on, 385. Urſicinus, wel⸗ 
cher fi wider feinen vorfabren gefeget hatte verurfaßte einige un- 
ruhe und zmijligfeit beu feiner wahl; alein der Kayſer Valentini⸗ 
anus beflätigte ihn in feiner würde. Bald hernach ſchried er einen 
brief an Himerium, den Biſchoff von Tarragona, zur antmort auf 
ein anDamafum abgefertigtes fendfhreiben,morinnen er au wiſſen 
verlangte, mie er fi gegen ſolche leute ‚ bie oftmals wiederum in 
äbre vorige ſuͤnden fielen, verhalten ſolte. Wir haben noch einige 
von fernen briefen, unter melden derjenige, fo an die Africanifben 
Bifbbffe aefhrieden ‚9 canones eines fynodi von 80 Bilddffen , fo 
an. 386 u Nom angeftellet worden ‚ in ſich begreift, Auſſer dem 
jentgedacten fynodo hielt er no zmev andre ‚ nemlid au Capua 
an.339 jur verbefferung der gerrüttungen in der Antiodhentichen Fir» 
he, und zu Mahiand an. 390 wider Jobinianum. Er tractirte den 
eil. Hieronnmum nicht fo gätig als fein vorfahre Damafus, und 
arb den 22 fedr. an, 398. Anaflalius I fuccedirte ihm, Zfder, 
de vir, lluftr. cap, 3 Auafofius, CGacenius de vit, Pont, Zrötbemuis, 
Cave &c, 


Siris / ein fluß in Jtalien , an melbem eine fladt gleichet nar 
mens gelegen ‚ die au feuternia ‚Volicum und Herachum oder 
Heraclea genennet worden. &ie il besmegen merdiwurdig , weil 
Mman dafelbil ein bildnif der ahttin Minerva von Troja au zeigen 

flegte, welches man au den zeiten des Strabonis noch als ein mun« 
er» bild verehret, Die bürger nabmen dabin bey überganye der 


’ 
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ee ihre zuflucht vor den Foniern; allein fle funden menig troı, 

mar erzeblten fie nachmals, da Die feinde diejenige, melde ıhre zur 
Nuct zu dieſem bild genommen , von felbigem weggeriffen; hätte es 
geblinget , um dieſe boßheit nicht anaufbauen; mie man aud von 
dem Trojanifhen Diinerven-bild, da gleich vor demſelbigen Caſſan⸗ 
dra genothzuͤchtiget worden, zu dizten pflegte, Yllleın Strado der 
diß erzehlet,fpottet ben ſolchem anlaf der unverfhämten und altern 
lügen, dur melde etwas desgleinen einem bild angedichlet wer- 
ben möge. Jirabel,6, Ciwverius Ital, aptıq, Hayle, * 

Sirler / (Wilhelmus) ein Eardinal von Sauillace aus Cala 
brien gedürtig. Er erlernte bas Hebrdiſche, Griechſſge und Las 
—— zu Napoli, und degab ſich von da nah Nom, Der Lar⸗ 
dinal MarcellusTervinus, nachmaliger Pabſt, Marcellus II ger 
nannt ‚ wollte ihn zu ſich in fein baug nehmen, und ius ĩV machte 
ihn zum Eardinal und Bibliothecario des Baticanı , auf feines en» 
dels Earoli Borromät anſuchen. Earolus unterließ auch nicht ber 

rderlich zu fenn, rim zum Badılnad) Bio V möchte erweh ⸗ 

et werden ‚ meldyer fich feiner zu derbeflerung des mitlahs und det 
Breviarıi Rom. bediente ‚wie au einen taleciſmum vor die Bfare 
rer zu verfertigen, vermbge der Concili Tridenuni, Eırtus V 
—— * — *— * se nt Dept Au feiner zeit 

eraus gege ; miemol der Kardinal Sırlet fo 
nicht au ende brachte ; denn er hard an, nines werd 
nes alters. Perramellarius, Son 
15 & n. 33. 

irmio / ital. Sermione, ein kleines aber dabey ſehr luſti 

ſtaͤdtgen in der Benetianiſchen landſchafft Berona. — 
einer halb-ınful, die fi gang unten in dem Lago diGarda befindet, 
Der Poet Eatullus hat es durg feine verfe deruhmt gemadıt. Ind 
Joſephus Scaliger mil ermeifen , daß fon au Attıla seiten einer 
feiner ur-anberren Theodoricus Scaliger, da er die ganke umlier 
gende gegend deherrſchte, allbier feinen fig gehabt habe, Carus, 
epigr. 32 &ınid Jg, Seal, Schaupl. des kriegs im Jual, p. 566, # 

5 / —— 

irmondus / (Jacodus) war zu Riom in Audergne, af 

fein vater Richter war an. 1559 gebohren,und trat * 9* in 
Soc, Jeſu. Nachdem er 10 jahr in der ſchule gelehrt, nahm er die 
ſtelle eines Secretaru den dem General feiner focietät au Nom an, 
und fam deu den Eardindlen Offat,, Bardertni und Baronio in 
aroffe hochaqtung. Diefem lehtern halffer an den annaibus ar- 
beiten, und erhielt dur deffen vorſchub erlaubniß, dieBaticaniicye 
bibliothec durdaufeben. Mad feiner gurüdkunfft ın ‚frandreid, 
warb er beicht-dater ben dem Könige Fudonico XHII, melbes amt 
er jedoch nıht lang behalten , aber auch ohne fonderlidien kummer 
verlohren hat,meıl er feine fludien meit mehr, alö das hof- leben lieb 
batte, Er mar ein fehr gelehrter mann, wie aus feinen herausge- 
gebenen werden erheliet, morunter einiae gang fein cıaen find, die 
andern aber in anmerdungen und verbefferungen unerſchiedlicher 
feribenten deſtehen. Es merden über 40 Firchen + feribenten aercbe 
ler , die er mit anmerdungen und audlenungen ans licht neacben 

at. Er hat aud aumerdungen üter die ‚Fransdfiiche Loncıla, 

der Saroli Calti capuularia und Theodoſi codicem verfertiget , 
welche zeigen, daß er eine ungemeine wiſſenſchafft in den anrgırra- 
tibus ecclefiafticis , und begderlen rechten aehabt haben müffe, Er 

ard an der gelben fucht an. 1651 im 93 jahre ſeines alterd, nach ⸗ 

em er zuvor Redtor des collegii zu Paris gemeien. eine vor» 
nehmfterverde find folgende: cenfura de fuburbicariis regionibus, 
Anaftafüı bibliorthecarıı collectanea j Caroli Calvi capitula; Con- 
aliorum Gallıx tomi tres; appendix codıcis Theodoliari; $. Au- 

uftmi fermones quadraginıa; de Duobus Dionyfis differiario ; 
heodoren opera Grzco-Larina tom, 4; Pradeitinarus ; Hinc- 


585 indem 7: jahre feie 
» Mureiws, Spondanus an, 


mari Rhemenſis archiepifcopi opera tomis 2; Rabanı archiepı- 

fcopi Moguntini adverſus Godefchalcum ; hıflaria pradeftinaria- 

na; $. Auguftini fentenus ; Servati — de 3 quæſhonbus über z 

Ruffini Palzttini defide; hiltoria public peeniteniz=& de azy- 
mo; deecclefüs Suburbicarüscontra Salmafııum &c! eine ope- 
ra find zuſammen ın fol an. 2696 zu Paris ediret, dabeo fein leden 
voranbefhrieden. OMeu⸗ epiſt. zıı ad Henncum M, Valcfius ın 
elog, funeb, Sirmondi, * 


— 82 ein rer der — Fran- 
coife , und gefdiht-Ihreider von Franckreich / war Tacodi Si 

mondi X Der Cardinal Rigenen hielt ibn für den de ten ferle 
benten feiner zeit, und fahe ıhn für den capabeljlen an , welcher wir 
der den Abt don s. Germain die feder anfegen möchte. Peiifem 
biftoir, de Pacademie Francoife, 


—— (Antonius) ein defreundter don dem berühme 
ten Jacodo Sırmondo, begab ſic an. 1608 ın deu Fefuiter-orden, 
und lehrte in demfelben 5 jahr die philofophie, worauf er feine übrie 
ge lebens-zeit mıt predigen augebracht , und an. 1643 geflorden if, 
Er bat unterfäiedenes verfertigs, das merckwuͤrdigſie aber unter 
feinen ſchrifften iſt defenfe de la vertu, in melder er fi megen der 
reinen liebe zu Gott nicht alzudeutlich erflärt,, und darüber auch 
von (ejuen eignen ordens-brüdern angefochten worden. Alegamba 
„Seript, 


Sirmpanus / ein Eapitain , aebobren in Siebenbürgen ‚mel 
“er ſich durd) feine ungemeine tapfferfeit ‚sur zeit, da einer , mit 
namen erg Andronici des jüngern trouppen commandir« 
te ‚an. 1325 beruhmt madıte. Diefer General murde ein verrä» 
ther an feinem Herren, um des Kabſers zu Sonftantinopel, Andror 
nici desältern , intereffe au befördern; und weil Sirmpanus mit 
diefer feiner falſchheit und betr&gerey nicht3 zu fchaffen haben molte, 
befhimpffte jener ihn, und beranbte ibn feiner darge, Allein * 


424 fir fif 
dem jeßtgebadhter Kapitain endlich auf dem gefängniffe ‚moreiner 
gebramt morden, entrunnen mar, marffer ie um haupte auf über 
eine compagnie land» bold, übte feldrge in waffen, conjungirte id) 
mıt Andronsco dem jüngern ‚ (dla Paläologi armer / nahm den · 
feldigen gefangen, und erfuchtedlndronicum den Jagss ur deloh ⸗ 
nung dieſer tapffereh that, um nichts anders als daher vaidoioao 
das leben fjenden möchte, meldet gud geſchahe. Denn (ſprach 
der Ranfer) es würde mır febr unaniiAndig gemefen fenn, die rade 
degierde in einer Kdnigichen feele zu debalten, da Sırmpanus ‚ ald 
ein ſchlechter Fapıtain, fd großmäthia geweſen, daß er daß bon 
Daläologo erlittene tractament nicht räden molte, Es ließ es aber 
dieſer grofmüthige Kapitain daded noch nidt beenden ‚ fondern 
eriudte über dieſes Andronicum, dem Dalkologo feine gäter und 
ehren-ämter nieder au-geden, meldet der Kavfer gleıhfans dur) 
eın Öffentliches patent that, Zubunm Camacnzenms hift, 1. 1 6.3. 


Sirves, König in Perfien, mar Ehofroet Iı Altefler fohn ‚ mel” 
Der feinen jungern fohn aum nadıfolger in der regierung erflärte , 
und dadurqh bemeldten älteiten iohn Zıroes im ſoſche berbitterung 
feßte, daß er jeinen vater ıns arfänanıf warff ‚und ihn 1$ tage her» 
nad) an. 628 nehil allen fernen Eınderu tbdtetef Hernach ſchioß &ir 
roe5 mit dem Kanfer Seraclıo eınen frieden,, und ſchid ie hm das 
beilige creu zur ct nedfi dem Batriardıın von 5 und an» 
dern Ehriften, die fein vater zu ſciaben gemacht hatte, Er farb an, 
829 , aler nur ein jahr regieret hatte, hm fuccedirte fein fohn 
Adeſer oder Adheior, fiche Cbofroes / und Heraclius. 

Sirolo/ ein ort unfern Ancona in dem Römifhen Kirden- 
©taate / aliwo ein alte$ überkleidetet Erucifir anzutreffen ‚ davon 
das ſprichwort entilanden : wer zu foretto und nit zu &irolo ger 
weien , der habe gidar die mutter, ader nidt den [ohn gefeben, 

Sirus / fiche Efverorapfa, | 

Siſamnes / ein Ritter ‚melden der Rdnig in Perfien Cam ⸗ 
dyſes um das 524 jahr dor * geburt wegen verkehrung des 
rechts at Ihn, ‚ und die baut auf den 9 legen liet auf 
welchem beffen jo 
er a en diefer gerebten firengigfeit vor augen haben 
wböhre, Herod.ius). 5.0.25. Valerius Maxmusl,6 © 3. 

Sifebat oder Sifebore / ein Kbnig der Weſſ · Gothen in Spa" 
nien, fuccedirte Sondemarnan. 612 , und wırd don den feriben® 
ten wegen feiner freundlifeit und beherkten muth# fehr gerübmt, 
Er eroberte von den Romern Bıfcana nebfl einigen andern Probine 
Kien, berjagte die Maurer aus Spanien , nnd brachte es dahin daß 
die Juden entweder das land räumen oder Ehrißen werden mu« 
fien, wie aus dem 55 canone des bierten Toktanifden Concila, 
aus dem ı3 des zu Sevilien gehaltenen , und aus einigen andern zu 

rieben if, Erflarban, 621. Fredegarius incontin, Greg, Turoo, 
A in Chron, &c, 


€ 
s. 

& nna / ein Pateinifber Hiftorieus, deffen ſchrifften berloh⸗ 
ren —— Er mar ein ſehr deredter und zierlicher orator, def⸗ 
fen die alten aufs beite gedenden. Ovid.l, 2 ırift, Pefev. app, 
Grfher. bibl. Vo. 1. 3. hit. Gr, &1. ı hift, Lat. c. 10, Vedej, Pasere, 
1.2. Faler, Max. 6 e, $. Cicero in Brut, deleg, &c. 

Siſera 7 ein Feld-Hanptmann über dad Frieaäheer Jabins des 
Könias inGanaan, ergriff die Hucıt, nachdem feine tronppen durch 
Baraf ‚den Richter in ffrael geidlagen worden , und murde don 
Jael, dem weide Seber beöReniters, aufaenommen, welche ihm, da 
er ſchlief ve. nagel durch yarl —* — J u es 

idgoͤw / iſt eine dan dem Eanton Baſel, fo ſich von dem 
PR eh —* laugſt dem waſſer Birs in das gebürge, 
egen den Eanthon Solothurn erſtreckt, und den namen von dem 
* gelegenen fleden Siſſach hat. Es hat vor alters den titul ei⸗ 
ner Land-Brafibafft gehabt , melde Kanfer Heinrich Il an. 1041 
dem Biſchoff Theodorico vergatet hat. Lind fol Kayfer Henricug 
VI an. 1309 felbiae dem Biſchoff Dttonivon Vafel gefvendt har 
ben. Es find.dor diefem derſchiedene ſolbſſer, Grafen-und Herren» 
ge darin geweſen, ald Homburg, Farnfverg, Wallenburg und ane 
melde aber aunmebro der anton Bafel Fauff-weife mit allen 
Sand-Gräficyen rechten deſihet. Urfäschron, Bal p, 35. Sumpf. 
Schweitzer-chron. * i 
: bis’ Darüi des letzten Rbnig? in Derfien mutter, 
on Moe fehen * Die tugend a rfeu als die 
natur. n ihreßfohns Darit tod Funte fie verfchmergen ; den 
verluf de dieſet nMonardyen ‚, melder ſich durch feine tu⸗ 
senden ihr fo verbindlich gemacht, kunte fie nicht ertragen ; finter 
mal fie bald bernad vor befümmernif und her&eleid ftard. 
ifigambis, Darii gemahlin ‚ welche, vo fie mohl fehr ſobn 
u — don Alexaundro M. De ihres eheherren niederlage 
undtode nidt berühret murde, al& melder die meht forge trug, ihe 
re feuf@pbeit unerlegt zu erhalten, und nad ihrem tode jie mit dena 
practiaften leihbegängnif beehrte, Pimerchus in Alex. Magn, 
A Curtsus, € h 
ein Mmiſcher Padft ‚mar von geburt ein Eurer 
=... —* —E tode den ı8 jan. an. 708 ermehlet, 
Ynaflafiug Bibl arius berichtet , daß er über ale maffen fehr 
mut der acht Lgeplagt 8* A —— —— jum * 
ingen fonnen, Er deli 208 rma 
Konfantinns faccebirte ihm. Ansßej. syn, Ponubeuen, 

Sifinntus / 1. ein Biſchoff ponEonflantinopel, fuccedirte Atti · 
<v an, 425 oder 426, Er verwaltete das Drieiter-amtin einer vor» 
Nadt adda mit gimliher frbimmigfeit, dahero er aud) von der ge⸗ 
meine dem Pbılippo und Procie vorgezogen ward , weswegen ıbn 


n, bem er bes vaters jlele gab, figen folte, bamit q 


ſiſ 


ein anderer Yriefler hefftig fol angefodten haben , weil dieſer dem ⸗ 
felben auch nadhgefegt worden, 2 oldyer würde zu 
gen feiner grofen leuiefen ——— 

n feiner groffen leutfeeligfeit, mäßigfeit, igfeit u 
fon. —2 c. a5& ſeqq. en in annal, Philipps 
Cyprius chron, ecclei, Gedess hift, ecclef, 

Shrnntus/ II, von Eonflantinopel, ſuccedirte Nicolao Ehrufo- 
berad an, sau farb an. 998. Diefer Patriard mar ein grofie 
feınd der Roͤm Den kirche, ind bemübete fi, dasjenige, mas Thor 
tus wider bie Kateiner beiyloffen , zu befräfftigen und und werd zu 
riten, ‘Dhotius hatte einen circular » brief abgehen laffen an bie 
dren andre Patriarcen zu feiner zeit, morinnen die puncte der 
Ehriftlipen lehre und Fırden- zuht enthalten waren, melde die 
Sriechiſche Firde verdammet hatte, efen brief ſchicte er mit 
borfegung feined namens, ohne etwas daran zu verändern, ald ein« 

g und allein die aufſchrifft, zu dem Patriarden von Alerandria, 

atioia und Jeruſalem, um fie dabın zu verbinden ‚ daß lie lid) 
mit ihm mider Rom vereinbaren möchten. Phil. Cypraus chron, 
ecclef, Grec. Maimbourg, hiftor, Grzc. fchilm, Cave, ! 

Sifnandus / der 27 König der Gothen, um dad jahr Ehrifii 
631, zur zeit des Kahſers Deraclit, maffete fid —— nad) 
ber entfegung Suinthil burch hülffe des Frändiigen Könige Dar 

oberti mit mn tie aber fehr friedlie, und ſiellle unter» 
‚ melde in dem duche forum judicum genannt , 

ehen. Es jol auch märdlid diefed Spanifce gefeh «buch; unter 
siner regierung auf einem zu Toledo gehaltenen Conciho geftifftet 
eon worden; melde aug im übrigen die Juden fernerhin mit 
malt zum Ehriflenthum zu zwingen verboten ‚ und ſih Dergnüget 

t, fie von dffentligen ämtern auszufwlieffen. Er jlarb u Tole · 
do ‚ nachdem er 3 jahr und 2 monate regiert hatte, Buhl, Hilp. 
8 I, Kredegar, Gregor, Tur, * 

ifopol / eine Bleine zu der Tuͤrciſchen landſchafft Nomanien 
gehörige Hadt, melde an dem [margen meer , gan nabe dev den 
% — von Bulgarien Hegt, und —* titul eines —E 


tt, 
Siffady / ein ſd dner groffer in dem Sißghw aelegener und der 
ger Bafel gebdriger Heden weicher a a giebt, 
r mare vor altem denen Edlen von Eptingen , als ein lebn von 
Deilerreich supändie ; aber GbR Heinrich) von Eptıngen hat ed 
bom Erg. Herkog Sigmund zu eigen erworben, und darauf an, 
1465 der jladt Bafel au Fauffen Aegeden,din en aber feine alodiat 
und eigene güter und dörffer Ober -und Dnieder « Hagenthal im 
Suntadm ‚dem Ert̃ · He og aufgetragen und miederum don ihme 
zu lehn empfangen. Urflischron, Bafıl, pag, 35, * 
iſſeck / lat, Sifcia ober Sifacum; eine feine ſtadt und m. 
in Eroatien ander Sau , moder Eulpfluf binein füllt. Al- 
F mar weiland der ſig des Biichoffthums non Eroatien, fo aber 
bon dem Khrige S. Fadislao nad Yaram verleget worden, melden 
capitul diefer ort zugehbret. Es folalbier S. Dutrinus den lin- 
en Harte gepredigt haden. An, 1592 Wlagerle und 
eſDoß diefes Flofter und fehl Hazanet Bafla in Bofinien aufs 
befftigße ; e8 that aber der Abt Nicolaus Deiecavius mit der darın 
hegenden defagung dermaffen mi rſtand, daß der Baſſa mit grof- 
fem verluft der feinigen wieder abziehen mufle. gm folgenden jahr 
re darauf geſchahe bier die ſeht merdmürdige (lacht amilhen den 
Kanferlihen und den Türden, ba jene mit 4500 mann gegen 
20000 Türden mit verlufl so mann einen vollfommenen eq er ⸗ 
rin und daben 18000, Darunter des Türdiihen Kaufe ſchwe⸗ 
er ſohn/ and vorgedachter Baffa von Voßnien , nebft fehr vielen 
vornehmen Beggen andaAgen theils erlegten, theils aber in dat na» 
€ babey flieffende mafler, die Eulp, jagten. “In dem Türden 
e gegen aus gang des 17 feculi ift Diefer ort iehr rutniret, in dem 
gar orißtiden frieden aber den Ehriften gelaffen morden, Orteiw 
Ungar..chron. P,a. Buchsizeri index chronol, p. 767. it. 770 feq, 
Siſſopoli / fiehe Apolloniay die sroffe, 
Siiteron / lat, Siftero, Siftaricum, Sequeftro, Secuftero, Se 
geitero, Segefterica und Civitas Segeiterica, auch nod) Siftarica, 
one fleine fladt inDrovence/an den grängen vonDauphine, mo die 
flaffe Buech und Durance zufammen Fommen, it eine handel« 
ſtabt ‚ und bat ein Bıfhoffthum , meldes unter den Erg-Bildoff 
zu Air gehdret. Sie liegt an eınem (ik auf welchem eine Fleine 
eitadele erbauet it. Die erfle und Alteile meldung davon gefhie- 
in dem fonenannten Iunerario Antonini, ba fe Secuitero hei 
et; worauf auch die Bifhpdffe davon von bem Concilio Epaonenf 
oder zu Epaune an, meldhes an, 517 ifl gehalten morden , auf der 
nen Balıfhpen firden-verfammlungen vielfältig vorfominen , und 
d Ep. Civitatis Segeftenc« unteriärieben haben. Diefe ſladt 
at vorerfl denen Grafen von Forcalauter achbret, aus melden 
dauf fe dur vermählung&arlende einer eyd-tohter mit Alphonfe 
demj Brafen von Provence an diefe Braffdafft gefallen it 
and nahmalen fammt derfelben der cron einverleibet worden, & 
‚da eine Senkchauflte, und ift e8 aud der fig von einem 
groflen baillage, meldyes ihro das recht giedt zu denen land-tägen 
der Proving ıhre gefandten abzufenden. An, 1562 ftand fie eine 
fbarffe belagerung aus, und erlielt ſich endli noch vor den Guir 
fen; allein da man fie von neuem angriff, murde fie nad) einem 
tapffern miderilandeerobert, mobey zoo unbemwaffnete einmohner , 
wie aud) biel Proteflanten , weiber und finder umfamen. As. 
ders & sriban, Gall, Chriftian, de (beine des antqu, des yil. 
les, Armche hift, de Prov. Columb; ia epiic, hift, Defer, Hifl, & 
Gesgr. de France, # ö 


SISTRUM, ein inftrument von erg gemacht ‚ weldyes a 
en 
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bogen war , undeine handhabe hatte. Durch dad gebogene aber 
giengen etliche meßingne Näbgen ‚ melde auswendig Frumm ger 
degen waren. Die Eapptifchen Priefer brauchten daſſelbe dey 
dem gottesduenit der Iſih und anderer pa! fle thaten aber 
meıter nichts, al& dat heftebin und_ber I&üttelten , und damı 
flümperten. Man kan ſich eine beffere idee Davon machen, wenn 
man das £upffer felbit benm Pignorio de fervis, Bacchinio de Siftris 
und an andern srten mehr namfichet. Pirifius, 


Siſyphus / ein fohn Neoli, der erfle Rbnig von Eorintbo, 
legie nat grundau diefem Koͤmgreiche A, M. 2593 und ı411 Dor 
Ehrifii geburt , und erdauete , oder ( wie Eufebins meldet ) befehte 
ums jahr der welt 2643 mit hold die Habt Ephnra , almo feine 
nahfbmmlinge ohmaefehr 308 jahr renierten,, biß daß fie A. M, 
2950 und 1103 vor der geburt Ehrifli von den fo genannten Hera 
ciden vertrieben wurden, Er ift der urbeber der Iſthmiſchen fpier 
legeroefen. Die Poeten beicpreiben ıhn bald alseinen geiwidten 
Derrn,bald wiederum als einen en und unzüchtigen mens» 

ben, und ſol er zur bölle verdammt feyn ‚ dateldit einen jchmeren 
ein auf einen berg hinauf zu mälgen, melder in der gröflen ge» 
mindigfeit wieder herunter flürte , defmegen er allemal zurüd 
en müfle , daR foldpe arbeit allo niemals zu ende Fomme. Wie⸗ 
nl einige dieres von einem ſiraſſenrduder dieles namens verichen 
mollen.. Eunjeb. inchron, Natalss Comes mytholog. 


iſyphus / gebürtia aus Eos, ſoll des Teucri ſchreiber gewe⸗ 
en feun, undvor dem Homero den Trojanifhen krieg beidyrie- 
u _baben. Johannes Malalas gedendt diefes bubs. Dielen 
Sifoehum muß man nicht mit dem ermehnten Eorinthiihen Kd- 
mige bermengen, Job, Malalas chronograph, tom, I, Jesliger a 
<hron, Eufeb. Macrobius fatproal, }, ı c, 10, Fabricius bibl. Græc. I, 
1 c.34$.2. 


SITICINES,, fo bieffen ben den Römern die pfeiffer , welche 
fit beu beerdigung der todten brauchen lieflen , quia apud Sitos,h. 
€, mortuos canebant, Sie hatten etwas qröffere rubas , als die an« 
dern mufici, murden aber von ihnen nicht recht vor ehrlich gebal- 
ten. Kırchmanaus de fun, Kom. 2, 4, Naunius wiſc. 5, 3» 
» Pisifeus, 

SITOPHYLACESs ‚ bon sirer, frumentum, und durafs cuftos, 
marenzu Athen , weiche auflict haften , daß das getrande , mehl 
und brod um einen billigen preiß verfaufft wurden. Es waren 
deren in der fladt 10, in dem Pirdeo aber 5, Sigenaws de rep, Achen, 
+3. 

Sitten lat. sedunum ; frantz. Sion, die haupt-fladt in dem 
Waller lande an dem flug Sıtten unweit der Rhone; hat 3 fldf- 
fer, da immer eines höher als das andre liegt , und dem Biſchoff 
e refideng dienen. Das oberite heiffet Turbilon, das mittlere 

aleria,und das unterite die Waſoreh. Zu unfer leben frauen-Fire 
&e wird das fo genannte heilige metal von einer glode aufbehalten, 
die der Biſchoff Theodulus dem teufel fol abgeſagt haben , mie die 
mdncen-fadel vorgiebt, Als Biihoff Eduard ein gebohrner Graf 
von Savoy mit ben Wallifern ın Frieg gerathen. und aus dem land 
geiagt worden , bat fein bruder Graf Amadaus mut hälf der Ber 
nerman. 1384 die ladt Sitten eingenommen und mit feur ange⸗ 
——— als zwiſchen dem Biſchoff Wilhelm von Raron und 

einem bruderGuſtſcharden einerſeits, und den Walliſern anders 
feits ein heftiger Erieg fid erhoden , baden die Walifer an. 1416 
die Biſchofflichen blöffer, Maroren , Tourbilon und Wontorſun 
erobert und angezüundt ; hingegen hat gemeldter don Raron die 
adt Sitten eingenommen, und gleichfals in die flammen gelcget. 
‚erners im Burgundilchen friegan. 1475 haben der Biſchöff und 
die burger zu Senf mit hülf der Savohern Sitten hart belagert ; 
fie find ader von den Berneriiden, Solothurniiden und Pündtnes 
rifhen völkdern, mit sooo mannverluft ( worunter gegen die 300 
delleuth geweſen) darbor weggeſchlagen worden, Stumpf.lib, 11. 
# 13. fegg. Bullinger, Hift, Mfcr,1.9.c.18, YVagner mercur, Hel. 
vet, 


itteny iR eines von den Älteflen Bißthümern in Galien ⸗ 
maflen nad Staeberti bericht an. att S. Florentius Epitcopus Sc” 
Aunenfis gemartert morden , deffen nachſoiger aber und nament* 
fi® Eonflantius an. 497, und Rufus an. 540 ſich in etlichen Con“ 
eilis Epifcopi O&todurenfes unteri&rieben, biß in dem sten ſeculo / 
da TheodorusoderTheodulus miederumEpifcopusSedunenfis genen« 
net wird; wiewol —* vorgeden, daß derſelbige erſt zu den zetten 
Kayſers Earolı M. geledet, und von ihm groſſe freyheiten erhalten 
habe, Der Biſchoff hat den titul eines Grafen und fürgeſetzten des 
landes Wallis, ald in melden er nicht nur die geiſtliche, ſondern 
aud verfiedene weltliche jarisdiction hat, Er wird von dem Dom 
Eapitul und von den Berandten der 7 zehenden oder theilen der 
Mepublic Walis ermehlet „ und il Suflraganeus des Ertz ⸗ Bi ⸗ 
fehoffs von Tarantarfe in Savonen, Fnler. Vall. Seit. 
— acr. & profan. Gwilimunn, de Helver. $, Maribe Gall, 
riſt. 
Verzeichnuß der alten Biſchoͤffe zu Sitten. 

$. Florentinus gemartert an. 4t1. Conſtantius Epifcop. Odtod, 
Än, 497. Rufus Epifcop. Odtod, an. 540, Theodorus an, s50, 
Eliodorus an. 584. Pentmundan. 620. Amatus. Guarinus, 
Wilhar. an, 771, Nltbeus. Adelingus. Hanno. Manfredus 
v zeiten K. Dtto 1, Amadeus, Wilfinus. Hugo. Guilienaus, 
uliermus. Walther. Ludwig an. 150. Wilhelm an 1188, 
Dtto an, 1194, Eliat. Werinus an. 1210. Yanderihan, 1216, 
Boſo an, 1245. Heinrid von Naron an, 1266, Rudolf an, 
12771, Bonifacius von Ehalant, Petrus von Heremdan 1281, 
Umadäus I von Eaflilione an. 1316, Amadäus A Frebherr vom 


fit 425 
Thurn an. 1328. Philipp von Saflonia an. 1339, Guitſchar⸗ 
bus Taveli, ein gebohrner von Gradetſch an. 1362, Er ıfl dom 
Frebherra Antoni vom Thurn aus dem ſcloß Sewen berunter 
und alio zu tod gejlürket worden an. 1375 den »8 aug. moraus ei 
frieg entilanden. Eduard Graf zu Savoy an, 1375. Er mard 
an. 1377. von den Walliſern aus dem land gejagt,moraus ein Frie 
mit dem hauf Savoyen entflanden , der big an. 1388 gemähre 
bat, Humdert von Billiend an. 1388. Wilhelm II von Narom 
an.ı4o2, Wilhelm Ilipon Naron ‚an. 1468. Diefer gerieth) 
mit den land-leuten in Wallis in eınen ſchweren krieg welche feine 
ſchloſſer verbrannten und ihn an. 1417 aus dem land jagten, Er 
fame gen Bern und brachte die Berner aud) ins Friens:ipiel, Ine 
deffen hatte das au Coflnig derfammlete Concikum einen Adminie 
ftrator dem Bißihum vorgeſetzet, fo Andreas ein Italidniſchet Bir- 
ſchoff geweſen; als aber an. 1419 der frieden erfolget , iſt Biſco 
ilhelm auch mieder andad Bißthum gefommen, Heiurich 1 
Yeiperlin von Naron an, 1450. Walther II aus ber Fluc ad 
1457. Diefer hatte krieg mit dem Bnchoff zu Genf und dem bauß 
Savoy an. 147 5, im welchem das untere Wallis erobert worden, Er 
2 auch einen ewigen bund mit der jtadt Bern gemacht, Jon vom 
ullinen an, 1482. Micolaus Schiner, an. 1496, Matthäus 
Ehiner, an, 1500. Erx dard Eardinal , miſchte fi aber Au gun« 
nen Pabſis Julii 11 zu ſtarck indie wellliche und Frient-banvel,mie 
er ſich denn ſonder lich im Mablandiſchen krieg als ein feind der cron 
‚Srandreich befant gemacht, und urbeber der (dladt bey Mar 
rignano gemefen , au. 1515. Ermard endug aus dem land gejagt, 
und ift nadı vielem vergeblichen verfud das Bißthum wieder zu ero« 
bern, zu Rom gejlorben an. 1523. Philipp Il de Piarea an. 1525, 
Adrian von Niedmatten an. 1529, 


NB, Die nachfolgenden fan man di i i 
jeßige aberifl Stang Joſeph —2 yo (nit möttkeilen. Der 


Sitter / ein fluß inder Eydgenoſſenſchafft und dem Kanton 
penzell, aus welchem er durch die Abt S.Galiihe lande und * 
Thurgöm ohnmeit Bıldoffsgel in die Thur flieffet, nachdem er > 
andere beramaffer als die Urnäfch und Rot in ſich genomen, Sumpf, 
1.5 p. 88. b. * 

itti Miaani_ Gioerida Petri della Dale, des berühmten 
Teregrinanten , eheweib , ward an. 1600 in der haupt-ftadt vom 
Mefopotamien, Mardin , gedobren , und wurde Maanı ‚das ıjt 
in ihrer ſprache ein geiftlicher gedande genennet , als ob die eltern 
(don fo fort vonihrer geburt an ihr vortreflihed aemüth gefpäret. 
Bloerida war der geihledts-name, und Sitti, ein ehren-titul ger 
lebrter frauen, Sie legte sich auf afle ihrem geſchlecht anfländıge 
wiſſenſchafflen, und mard von Petro della Balle, einem Roͤmiſchen 
Edelmann ‚ wegen ıhrer tugenden zum weide genommen, und auf 
allen deffelben reifen herum geführet; da fiedann au unterfdieder 
nen mablen ihre tapfferfeit F ihres manns wohlfahrt bezeigte, 
Sie trat von ıhrem g halddiſ hen glauden zu dem Roͤmiſchen ‚ dayır 
fie auch die Öbrigen ıhrer familie anführte, Wie fie nun im begriff 
ar 1 nad Europam und zwar nah Rom wieder zu men- 
ben, ſtarb felbige au Mina, einer fortreile in der Proving Mono 
fan ‚ fo unweit Ormus gelegen , an einem fieber im 23 jahre ihres 
alters. Thren mann fämergte folder verlunt gar febr, doc; lief 
er ihren leid balfamiren ‚ und führte folden 4 Jahr lang durdı In⸗ 
dien und feine ganne reife mit fi diß nah Rom ‚aflmo diefelde in 
derer della Yale bearäbnuß ın der Fire Ara Gar bey dem Capirolo 
—5 und etliche wochen dernach mit einem ungemein Foflbar 
ren leich-gepränge zur erde befiatiget mard, deds Vale voiage, & 
—— de l6 le 

1, 


«, Sittich /_ein Eiftercienfer-Flofter inGrain, in der gegend Pan+ 
bad , fodie Hergogin aus Mapland , die Oeſterreichiſche Birida 
ee. ‚aufeinratben Beregrini, Biſchoffs zu Aquileſa an.ıı35 

geſti 

Sitilchenbach / Sichem / eine ehemalige berühmte Ciſtercien · 
Dun in dem Mansfeldiſchen, unmeit Eisleben und Bornfüdt, 
o aus der Waldkenrieder-Adten an. 1141 den anfang genommen, 
und unter dem ſchutze der Grafen von Mangfeld geſtanden. Als 
der Halberflädtifhe Birboff, Fubmig , nebft jeinen alurten , an, 

1362 den damaligen Abt dieſes Flofier® ubthigte , ihn vor feinen 

Shusherrn zu erkennen , fo juchte der Srafzu Mangfeld , Ger» 

hardus, mit gemalt ſich bey feinem rechte au fbüken, und lich es 

in brand fteden , nadıdem er den Adt den er nıdt allein fhredli 

prügeln, jondern oud eine jeitlans aufbenden und Khmäuden lafe 
fen,jamt jeinen München fortgejaget hatte, Er murde zwar biere 
auf inden dann getban, erhielt aber die abfolution, als er an.ı364 
au u dieſes kloſſers 3000 fchod groſchen bergab, An. 

1447 wurde es aufs neue durch Ernſt von Daden, der mit dem 

Grafen von Mansfeld in uneinigkeit lebte, gaͤntlich vermäflet, 

endlich aber von dem Ehnrfüriten Auguflo zuSachſen fecularifiret, 

und unter dem titul eines amts zu dem Fürftenthum Querfurt ger 
hlanen,dahero es heut zu tage dem Hertzoge au Weiffenfelßauft . 
yet. Der erſte Abt in dieſem Elofter ütder berühmte Bolcuinus gee 
weſen der auch Bolaninus und Fulaninus nefrieden wird, (nicht 

aber Alcuinus,mie Jacobus Gbiten ın feinen obfervarionibus mil,) 

Er hat es in groſſes aufnehmen gebracht, und it dafelbft an. 1172 

mit tode abgenangen. Bucelinus Irret, menn er in Gem 5, P, ı 

273 Setihenbede und Sichem als 2 unterſchiedliche Flöjter anführ 

ret. Mirdus orig, moraft. I.g c. t5 p. 339, !pamgend, Mansf, 

chron, Leuchf. antiqu. Walckenried, 


Sitzerode / ein ehemaliged Benedictiner Monnen-flofler in 
dem Sde ſiſden Ehur-cranfe in derZorganifchen bende , nicht meit 
von Stilda, jo von Marguraf Dietrichen zu Saufig und Lands 

IV tbeil, Dbb berg 


eorgie, dans recueil de M. Thevenn 
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berg in bem 12 fecalo geflifftet , umb nach dieſem von dem Chur⸗ 
en Augufto zu Sachſen, au einem Ehurfürftlichen forfl + und 
** gemiedmet worden welches allemal von einem Forſtmei⸗ 
der hewohnet und ans dem amte Torgau bejlellet wird, Anus 
prodr, Mifn, P. 273. 
Sivagy / welcher name ſonſt au Sevagy gefärieben wird, 
war ein Naja oder vornebmer Für in Judien, gebohren an. 
1629, Sein pater war ein Capitain de Kbnıgs von Biſapour. Er 
richiete einen aufruhr any da er noch febr jung war , marf ſich zum 
aupte anf über einige liederliche Ferls und junge purſche und nahm 
ine zuflucht auf die berge in Bifapour , um mieder diejenige, die 
angreifen molten, fiber zu ſeyn. Weilder König in dem arge 
wohne jlund , daß der vater des Stvagn mit, diefem feinem fohne 
ein heimuches veritändniß hatte warf er denfelbigen ind gefängniß, 
worinnen er auch jtard. Dieſes erweckte in dem Sibagh einen iddt ⸗ 
ichen haf wider den König , ſo, daß er beflof ji au rochen. Dar 
ero verheerte und plünderte er einen theil des Kdnigreichs Viſa⸗ 
Your , und befeiligte id mit der erlangten beute ın einigen einge» 
nommenen flädten fo wohl ‚ daß er dem Kbnige zum verdruß, wel ⸗ 
um bie bamalige zeit jlarb, eine Heine Herrſchafft aufrichtete, 
ie Kbnigin, welche hierauf Kegentin mar, verjuchte ihr Aufferieg 
Sidagh wiederum zum gehorfam zu bringen und wurde endlid ge» 
nbthiget,friede mit ıhm zu madyen. Nachgehends fieng er an,cinie 
dem groffen Mogul gehdrige drter zu plündern , und ndthigte 
Biefen Ravfer , daß er eine armee wider ihn unter ded Ehafla-&an 
anführung ‚, meldyer fein naher freund war, ausſchickte; welden 
Sidagp in die flucht fhlug. Hierauf gieng er mit 4000 mann hin, 
überrumpelte Suratte , und plünderte dieje Radt 4 tage lang an. 
1664, an fagt.daf er über 30 millionen an gold, filter und e⸗ 
delgefleinen mit hinmeg — habe, Das caſlell griff er nicht 
an, meil er Feine groffe Nüdte hatte, noch fo viel trouppen , als au 


foldiem anternehmen ndthig waren; die gange — tadt aber, 


plünderteer , ausgenommen die quartiere ber Europäiihen Ehrie 
n,unddas Gapucıner-Fofter , welche anzuräbren Sivagy feinen 
uten verbot. An. 1666 zog ihn der große Mogul an feinen hof, 
na er berſprochen, daß er ihm Fein leid zufügen, fondern ihn 
alstinen freund aufnehmen molte, Allein da diefer Rgha eine Falte 
finnigfeit in des Droauls bejeugen gegen ihn verfpürte , erfand 
er ein mittel, fid von feinem hofe bintveg zu machen. Denn nad» 
bemer für feine indem Kbnigreide Bılapour gelaffene trouppen 
einen paßport erhalten ‚ unter dem vormand ſelbige in des groffen 
Moauls dienften zu gebrauchen, madıte er ſich bey nächtlidder weis 
aus dem ftatıbe , gieng vermittel des bemeldten pafiports nebft 
inen leuten davon, und conjungirte fid) mit dem übrigen theile ſei · 
ner armer, Biß hieher ill die — ber geſchichte biefe maͤch⸗ 
tigen und für eine ziemliche zeit aludlihen rebellen ans Thevenot 
erzehlet worden. Weilen aber von andern noch mehrerer und zum 
theil differenter bericht gegeben mird ; fo ift_derfelbige hiebeg nody 
anzuhengen, Mac denen fol Sivayy ver Pine: empbrung wärd 
did einer der vornehmiten Dinifern des Kbnigs in Viſapour ges 
weſen ſeyn, und fi dornemlich aus der urſach empbret haben, 
Fa an Gm Dont wa schen ee Sa ar 
i en ben Mogol nicht nur gehindert, fon aud gar 
—2 id) angeſtochen hatten. Er folle auch nicht mit gar ſchlechten 
uten den anfang gemadet,fondern viele der vornehmiten und jone 
derlich eine groffe anzahl guter alter foldaten an fi) gehänget ha- 
n. Erbemächtigte ſich mıt denfelbigen einer mirbtigen vejlung 
an den gränken des Kdnigreihd Decan, und griff darauf unverfer 
hens eine Moguliſche unfern davon ben Auremg-Abad flehende 
armee an , eroberte dabey einen aroffen (daf,und verurfachte noch 
ar einen frieg zwiſchen dem Mogol und Kbnig von —— weıl 
Ber erüe dem legtern von alem ſchuld gabe, um fo mehr, als fi 
nften Sibagh nod nit offentlich gegen biefen feinen Herren er⸗ 
läret hatte. Wie nun die verhegung biefer beyden des Sivaay 
dornehmſter zwect geweſen mar, fo bediente er fich de# Friegs, wel⸗ 
ber hierauf zwiſchen ihnen entilunde yar namhafft zu feinem vor ⸗ 
theil ; und nadıdem er dur plünderung Suratä einen unfägliden 
(dag ermorden, fammlete er aud eine Narde armee, Üdte fie eine 
zeitlang in den waffen unter + auserlefenen Generalen , ariff hier- 
auf die meer-feite von Bifapour , fo eben megen bed alifhen 
Briend an vold entdldffet war, underfehend an, und nahme fie ohne 
möbemeg. Des Moguls lond mar au nicht fierer,, ” weil 
Sevagn fonderlidhe geſchiclickeit deſaſſe, fein volt aufs fhleu- 
wiafe von einem ende an das andere zu führen ; fo fiele er bald ın 
des Moguls gebiet, bald m Viſapour ein, und zwar immer an be» 
nen orten,mo man ihn am menigiten vermuthete, biß endlich der 
Mogol durd feinen bemfelben entgegen —— elingue 
ihn auf feine feite brachte, Er thate hierauf deſſo mehr ſchaden in 
SBifapour,und hätte ohne zweiffel feinem neuen Öerrn allda groffen 
vortheil zuwege gebracht, mo ihn niit der haß des Kafeflfam wider 
inen widen gezwungen hätte dieſelden dienite wieder ie verlaffen, 
Gatentam mar bes Bono Dncle und vornehmiter Miniſter, und 
meil er der don Sidagh ben Huremg-Adad hberfallenen Dogulir 
narımee horgeitanden war achteie er ſich von diefem aufs Aufe 

gt; um fo mehr als er baben neben groffen fhäßen ſei⸗ 

fohn verlobren hatte. Der Mogul lieffe Sibagh 

auf jenes es anhalten endlich gefangen nehmen,al® er eden 
an ben hoff Fommen war, um denen berathi&lagungen megen eines 
Derliiten friegs bengumohnen. Dom mie felbiger ein meidmüthie 
ger Herr mar, aeflattete er auch bald mieder, daß Stibagh aus dem 
gefängnuf entrann. &obald nun diefer mieder bed feiner armee 
anaelangt, erin benen zuvor eroderten Vrodingen und unter 
Bertrauten be abern alezeit deyſammen gehalten hatte , ent» 


gib eer ha biafort don niemand mehr zu deyendiren, und wuſe 


Riglıh au veranlaffen,daß ihn feine Officiers dep einer anger 


fiv 
Kelten groſſen mahlzeit, gleich als von ungefehr , zum Koͤnig der 
wurdlic ınnhabenden ländern ausrufften,und mit aufferung guts 
und bluts daben zu erhalten ſdwuren. Wie nun feine eroberte lün- 
der von denen Reichet von Viſarour, Decan und des Diogols ab» 
geriffen waren ; fo rüfeten ſich die ſe ade, odmohlen unter ſich jelbit 
nod) uneinig ‚ diefen aufgeworffenen neuen Kbnig ın zeiten u un- 
terbruden. Siha en eben damahl mangel an geld, meldes 
ihn dann Beranlafe, uratte von neuem zu überfaten,und ald ihm 
66 durd ein mit dem daſelbſtigen Gourerneur gehabtes beim- 
= veritändnuß leicht gemacht worden, abermal au plündern.Er 
ade naddeme Romtom Jamain den Viſapouriſchen Genera- 
len mit Jotaufend pagoden (einer guldenen "Indianiihen müng , 
deren jedes lud in die 3 reichsthaler ausmachet) daß er unterm 
vorwand, wie bem Sivagi in den bergen und thälern,mohin er ſich 
gezogen,niht benaufommen märe, underrichteter diugen mieder ab» 
7 e ; fo doch nad) entdedtem betrug tomtom den fFopf Foflete, 
Fam den andern Feld ⸗Oderſſen de Kbnigs von Viſapour 
Rieffe er verrätherifver weiſe anf einer zwiſchen ıhmen beuden ver- 
anlaflen unterredung in angefict ihrer armeen mit ernem beimlidy 
in feinen Fleidern verfledten dolden übern hauffen, und enti&ule 
bigte es damit, daß deffen grauſamkeit atfo hätte ſolien beiiraffet 
werden, als weiger vor wenig tagen 200 feiner Febsmweibern , die 
er zuvor ihrer fhbnheit wegen aus dem — land hatte ſammlen 
laſſen, deym ausziehen in den krieg vor feinen augen zu tÖdten ber 
foblen, aus bloffer eofferfucht,und meil er beforgte,dafi fie mähren- 
ber feiner abmefenheit,oder auf feinen erfolgenden tod andern mdd- 
ten zu theil werden. Wie mm diefes den Sidagh megen der ger 
brocenen —* —* zu rechtfertigen vermag ; alſo dere 
duffe es ihm dieſes mahl nit geringen vortheil, da feıne arınee, 
fo bald Abdelkam gefallen, ak — gegebenes zeichen deß 
angriffs jenes fein friegs-vold mit groffer muth angrıffe, und wei 
Ibiges ohne haupt und in gröfler delürkung mar , leitlic) in die 
ucht ſcluge; da dann Sivagn die gefangene mein unter fein pold 
unterfledte,und odann noch einen aroffen theil des —— 
Reichs unter feinen gemalt brachte. Die güte und fanffi munh weide 
er gegen feine neue umterthanen blicken ließ, verbande fie ihm bald 
fehr genau, Er bimgegen, der immer auf vermehrung feiner macht 
bedaht war, falle nad) diefem den ſchluß feine waffen negen Gnu⸗ 
ratte, Lambana, und andere lhte des Königreihs Decan in wen⸗ 
ben, melde er um fo leiter ju erobern hoffte, als folde fhon feit 
dem 16 feculo,da fait jeder Gouverneur fi von feiner Proving fou- 
berain gemacht hatte, in viele Fleinere Reſche sertheilet waren. Die 
u dahin gefondte armeen, deren eine fein ſohn Die andere ein er 
ahrner Obrifter anführte , begwangen in ber that, in einer zeit 
von Jjahren, ungeacht der beſchwerlichen augdngen, das meifle von 
diefen gegenden ; und weil auch die daherum zu Daman und an« 
der mohnende Dortugiefen diefen Pleinen londs-herren zu abe 
wendung beren flreifferenen bißher einen aremlitten tribut hatten 
bezahlen mäffen; fordertenun Sevagn denfelbigen für fid,unterm 
vormand,daßer nun felbigen raub-vögeln wohl fleuren wolte, Er 
erbielte es aud gar leicht, da er zu dem ende feine von einem groja 
fen corpo reuteren begleitete geſandſchafft nah Daman abgefertie 
get,und die in ſchlechter bereitihafft jur gegenmehr lehende Portu · 
iefen noch mohl ein mehrers von ſich fhr&ten gemacht hatte, ein 
eich ward folglich dig an Boa ausgetreitet, Die dißher in den 
drad gefommene Indianiſche reife-befchreibungen enden mit vers 
meldung eined dunds, weſchen endlich der aroffe Mogol mit 
dem jungen Kdnia von Bilapour , melder feinem unter den 
bifher erzehlten händeln verfordenen vater im Neid nadgefol- 
get, wider Sidagh geſchloſſen; und feren nur hinzu, - diefer, 
um fid ler frieg wieder mit friſchem geld au verfehen, eie 
nen nenen ſtreich yethan habe , von berart, mie man vom ihm 
pe (don offtmahlen, aber von andern fehr wenig geliehen ; mafe 
en er dem Kbnig von Solconda ‚ der an nihtdarges gedachte, und 
an fein Friegs-vold * er mohl 60 tauſend mann für die von 
ben (rangofen befhünte gadt S, Thome gefandt hatte, auf eine 
mabl ins lond gerudt , und feine rg unverzbalib ausjus 
plündern gedrobet, wo erihm nicht alfofort zwed millionen pano« 
* auszablete, welches dann bon jenem ohne meigerung geſchehen 
möüffen, und durch erfhbpffung des gelpvorrath# bey dem Bolcon« 
bier die vornehmile urſach der befrenung von S, home geweſen 
iR. Dan hat gewißlich zu bedauren daß der fernere erfolg der de= 
gebenheiten diefed manns bißher in. mo no nit ruchtber 
worden iR, als deffen groffe tanfferfeit und langes alüde das auf⸗ 
merden aller verfländigen billih ermeden fan; mie in acaentheik 
feine betändige ungerecht · und gewaltthätigfeiten eben nit den era 
frenlio) en ausgang verſprechen ſollen. Tbewenss, Carrö Voiage des 
n Orient, 


Sivaldus/ dieſen namen haben 3 Rdniae in Dännemard ner 
führet, Der erſſe war ein fohn naufins. Fam an, 155 ur Fede 
rung, und eriölng feines vater& mdrder Nennaldum , worauf er 
an. 177 Rard, und Bas Neid feinem fohne Sigar überlich. Der 
andere war ein fohn des gedachten Sigars , und murde an, 19a 
König. Ermolte feines vaters tod an den Schmeden räden, ward 
aber on. 201 in einem treffen erfälagen , und verurfachte durd feir 
nen tod ein as Jährigeß interregnum , eier feinen erben hintere 
laffen. Der dritte mar ein fohn Brodern und regierte von on, 470 
biß 379. Ihm fuccedirte fein fohn Enio, Pomamus, Cranzin, 
Mrarfius &c, in hiſt. Dan, 


Sivardus/ diefen namen baden 4 Kdnige in Dänema 
führet. Sivardus I, ein john Omundi, ward un = fr 
Schweden erilagen, nahdem er 9 jahr regieret hatte. Sivardut 
I mar Khnig Gotrichs fhrmeller fohn , er fritge mit Ringonevon 
an, 312 biß an, g14 um dis cyone, umb blieden im einer fdlacht 

u 
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ale bende. Sivarbug ITL, ein fohn Megneri , iſt at. 847, als der 
letzte kin Kdnig: * nadıdem er 5 jahr regieret ge⸗ 
badt. Eiwarduß IV hat nebit Dlao IV fi des regiments ange 
maffet, als Kbnig Eanutus I no minderjährig gemefen, daher er 
aud von einigen unter die Kdnige gerechnet wird. Meurfis, Pan- 
sans, Canziws &c, in hiſt, Dan, 


Siveira da Cofta / ein flug in der Africanifpen Provint Gui- 


nea, fo die mutte zwerch durcilreiet und ın das ethiopiſche meer 


einfieffet. * : — 
irenna / ein dorff an den graͤngen von Aragonlen In Spar 
A Bofeihiein id Monnen-Flofter in von dem orden des 
beiligen Johannis von Jeruſalem melde Santa eine Könie 
sin an Ealtilien , des Königs in Aragonien, Alphonfi II. gemahlin, 
die Feufhe genannt , um das jahr Ehrifli 1188 flifftete, Die 
Ppriorin wird von den Nonnen ermehlet, und von dem Eaflellan 
non Empojaeingeriefen, be diefe Nonnen in den orden aufge- 
nommen werden maͤſſen fie ihr Adeliches herfommen und geſchlecht 
ermeilen. &ie tragen de dem&ottesdienil einen mantel von fple 
Benwerd,nebil einem groffen creuge von meiffer leinwad auf ihrer 
Brust, und eınem bande , weldes an ihren balfi angemast iſt, und 
auf den linden arm herab hanget, Sie haben audein filbern ſcep ⸗ 
terinıhren händen.. Die Priorin hat die gernlichen Amter au vers 
geben , melde zu denen unter ihrer errihafft liehenden lündereg- 
enaehbren. &ie giedt den fo genannten habıt des gehorfams den 
Sprieitern des ordens, und hat eine lee und vorumın dem provin- 
Galcapitel von Nragonıen , nebil dem Eaflelan von Emporta, 
&ie werden auch die Maltefer damen genennet, weil fie dem iroß- 
meifter von Malta untermorffen find. bofis hilft, s. Jobann, de Je · 
leml.20c,6, «ee 
irfours, ift ein in Brobence auf einem berg gelegener Heden. 
2% —— and einigen dafelbit gefundenen infertptionen. daf 
Sertuß FZuriug der urheber diefeg.orts feue. Die einwohner allda 
deoderlen geſdiechts, find von längerer ftatur ‚ als die übrigen 
einwohner ın Propence und gemeintgli) 8 bıf 9 fpannen how. Pi 
gen, dela Force. Nouv, Deicr, de la France. tom. 4p. 17% 


ixtinus / (Negnerus) ward zu Feumarden ın Srießland 
ae ehren urde ‚u Orleans Doctor, nachgehends aber 
Protellor Juris zu Marpurg, und endlich Syndicus au Frauckfurt 
am Mapn. Erflarban, 1617, und bateınen befannten tractar de 
regalıbus hinterlaffen, Andrez bibl, Maue in diar, biogr. 


i N 
n geburt , fuccedirte Aleraudro I den 23 may an, 
en Si ; nun fol ald ein märturer den 6 apr, an. 140, oder 
mie andre vorgeben , an. 142 geilorben fenu ; mofür jedoch accu · 
ratere Chronologi feine regierung ven an. 11% biß an, 126 jenen, 
Er lebte zu einer zeit mit dem Kaufer Adriano , und faß auf dem 
Trbmifchen ftuble ‚ biß zur zeit, Da Derus und Ambiguus Bıbulus 
Bürgermeilter waren, Man faat er hade verordnet , daß die zu 
dem altar gehdrige dinge und me ffe von niemand anders als von 
den Firdien-dienern , und infonderheit von feinen weibs perfonen, 
angerühret werden folten; daß das ſo genannte corporal-oder ho⸗ 
en,tüdlein von der feinſten leinmab ſeyn ſolte; und daß Fein vor 
g1 Apoflolifhen ſtuhl citirter Biltoff von jener gemeinde wie 
derum angenommen werden folte, moferne er nıcht cın recommene 
dation-(dreiten an das vold zurüdt bränte. Doch bat diß ales 
in den alten firden-geihihten ſchiechten grund. Jomobl als Die ihm 
ugefäriebene verordnung. daf die morte, heilig. heilig, heuig iſt 
Sort der Herr Zebaoth, in den firden gelungen merden folten. Er 
ol aud) die faften vor Oflern angeordnet haben. Zweu tage nad 
einem tode murde ein neuer Pabit ermeh ef. Es werden ihm a epı- 
folz decrerales zugeichrieben , melde Yinius mit anmerdungen 
heraus negeden hat, aber gang gemif ein untergefchoben werd find, 
Auc gaeRufinus aus irrthum bie fententias Sırti des Pothagore 
erö, F ein werd bieea Pabıls oder Sirtt II aus. Diefer Pythago ⸗ 
reifde Philofophus hieß mit feinem eigentluhen namen. Sertius, 
Eicero,Seneca, Piutardus,Origenes und andre reden von ıhm febr 


i ; „Gelafins catal, hb. apoct. Jfiderus de vir, 
eg Are — ———— — in vit, Pont, Gale 


i rede vor feine o la mythica, &e. phyfica &c,gedruckt 
— — an, 1698. Lad. Jucob, bibl. Pontif. 

IT, von Athen , murde nach Stephano I den 24 ang, 
— mie andre wollen, an. 260 zur zeit der *— 
gung erwehlet. Erbefaß den Anofloliiben ſuhl nur ein jabr mer 
niger »8 tage, und wurde um der vertheidigung des Ehrillliden 
glaubens willen ‚ dreu tage vor feinem getreuen iböler,dem h. dau⸗ 
rentio, enthauptet, weicher ihm an den ort feines moͤrtyrer ⸗ todes 
folgte, und idn erfucbte , Daßer ihm erlauben möchte ſich mit ihm 
aufopffern zu laffen. Es merben diefem Padit 2 epiſtolæ decretales 

ngeihrieben , mie aud verſchiedene verordnungen, —T folgte 
nous. 5. Dienaf. de Alexand, in ep.ad Sıvıum I, Amsroj, 
ofic, c, 41, Esyeb. ib. Thift. €. 7. &8. Majfon, in (vefac dic, 


Sirtüs Ul, ein Priefter der Rdiiſgen fire, murde nad) 
Ebleflino 1, den 26 apr. an. 432 ermehlet. Er verdammte Delar 
um und Meitorıum,ihrieb an Johaunem von Antiochia, den 
h tgebachten Fegern feinen (hun au vermeigern , und legte feinen 
ft wider diefelbe in andern ftüden noch mehr an ten tag. Am ⸗ 
cins Baflus,melter Yürgermeifler geweſen mar, bef&uldiate ıhn, 
dagereime geiflliche junafrau aeibändet hätte, Um mun hinter 
die mabrbeit Diefer ſache zu lenmen, wurde ein concilum von 56 


tus / der erſte dieſes namens ein Roͤmiſcher Pabſt, mar 
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Biſchoffen nad) Nom berufen, allwo man Sirtum in diefem nüd 
unfauldig befand, Er flarb ben 28 mer& an. +40, nachdem er 
bie fire 8 jahr lang, weniger 10 tage, regieret hatte Leoſuc⸗ 
cedirte ihm, Augwflinus ep. 104 & 105, Cyrallus ep. 29 & 38, Gen- 
madıns incatal,c,':4, Baronius, Bellarmanus, Mirtus, Poffevmus 


Sirtus IV, ein Romiſcher Pabſt, Fam zu biefer würde an. 
1471, vorhero war er General der Barfüfler, und mar unter dem 
namen Franciici delia Hovetre befannt. Er murde an. 1414 zu 
Aldizola ben Savona gebohren. Nachdem er erwachſen/ legte er 
immer gröffere proben von feiner gefhidlikeit ab. Dahero würe 
be ıhm der gradus Dostoris ertheilet, und ıhm frenhert gegeben 
auf den univerfitäten zu Bononien, Davıa, Siena, Sloreug und 
Perugiazulefen. Nam diefem murde er zu höbern dargen de⸗ 
fördert, Denn anfangs wurde er Provincial ın Ligurien, hierayf 
General-Procuraror feines orbens an dem Roͤmiſchen hof; nade 
mals General Vicarius in Stalien ‚ und endli gar General der 
Barfüſſer. Nach diefen allen wurde ihm auch die Eardinald mie 
Ke gegeben , bıf er endlich felbiien auf den Päbilliwen tuhl Ta, 
Aüdier nun hat er it gar dieler lafter ſhuſdig gemacht. Denn 
felbiten die Latholiſchen ſcheuen ſich nit zufagen , daß er gar diei 
ungerechtigkeit begangen, nur damit er feinen reaturen einig 
—— erweiſen mbchte,. Ferner beflagen fie, daß er * 
unrchtmäßtgen krieg in Italien geführet; den Laurentinine⸗ 
dicit unbillig in, den bann gethan , und endlich den Slorentinern 
mit alerhand feindfeligkeiten begeanet. Wegen ſeiner eıgnem ' 
exceſſe geſchahe es, daß einige freche leute ſich folen erfühner baden, 
ihm eine fappligue zu überreichen, darinnen fie ihn erfubt, er 
mdchte ihnen erlauben, in den 3 heiffellen monaten des jahre, 
—— in dem June, julio und auguſto, die ſodomie zu treiben z 
wiewol andre hieran zweiffeln. Doch molen eınıme vor gemiß 
behaupten , daß er zu Rom ein dffentlich huren-hauf erbauet, wei⸗ 
ches ihm alle jahr 20000 ſcudi eingebrabt. Ja man bezuctiget 
ihn gar, daß er mit feinen ſchweſiern verbotene liebe gepflogen. 
Dabero er aud ihren föhnen,fonderlic dem Peiro und Hıeronumo 
Riario , weit mehr als feines druders ſthneu zugewandt. Man 
lobt ihn bingegen megen feiner genen liebe gegen das armuth, und 
megen feiner groffen frengebigfeit gegen diejeninen Printen,melge 
von den Türden unterbrüdt worden, Seine gelehriamfeit hat ibm 

leichfalls einigen ruhm zuwege gebracht; wie er denn aum einige 

rifften verfertiger, ars ein duch de fanguine Chrifti; de fururiscon- 
tingenubus , comırentarios. de potentia Dei, de conceptione B. vir- 
ginis , contra errores cujusdam Carmelitz Bononienfi., qui aflirma- 
bat, Deum fua omnipotentia damnatum neminem falvare non polle, 
Die Catholiſchen rübmen noch über diefed an ihm, daß er das feit 
der empfängniß der heil, Jungfrau, gleichwe aut das feıt der 
bel. Anna und Joſepht und endlich des Francuct von Aßne ein« 
geient. So hat er aud) Vonaventuram canonmiret, und ihm 
zu ehren ein feſt au fevern defohlen , und mas dergleichen dinge 
mehr find. Einigegeden für, daß er das jubildum aue 2° jahr zu 
feyern befohlen; allein man findet, daß bereits Paulus MH an, 
1470 dieſe ordnung gemacht. Er ſtard endlich an. 148+ and ver ⸗ 
drüß, daß zwiſchen dem Hertzog von Ferrara und den Bene» 
tianern friede nefhloffen wäre ; wie er denn ein heralidy gefal⸗ 
ien an dem friege hatte, dabero man ihn aud als einen frie- 
dens-flöhrer von Italien anfabe, Fra Susi IV circa finem 
Platnz. Tritbemins de feriptor. eccl, VFider in Athen, Franc. YYs- 
dingus in annal, minorit. —* theatro dhuom. letterati 


Sirtus / V. wurde nad) Gregorio XIll den 24 apr. an. 1585 
ermehlet, Er war von armen eltern gebohren in einem dorffe 
der Margarafſchafft Antond , le Grotte genannt , nahe ben dem 
cafe Montelto, Sein vater hieß Peretti, und feine mutter 
Mariana, weiche fi beuderfeits von dem aderbau ernehrten, 
Diefer ibr fohn, fonft Felix benamet, mar den 13 dec. an. 
1521 gebohren , und ge eine zeitlany einen ſchweinhirten ad. 
Man fagt daß ihn ein Barfüffer Muͤnch be diefer verrihtung ans 

etroffen, und au feinem wegweiſer gedrauht. Als er nun aus 
einen Fugen antworten feinen guten verftand wahrgenommen has 
be er ihn mit ſich in fein Flojter genommen ‚ und ihm allda derthar 
dit feinesordens verfaffet , moraufer P, Feiir Peretti genennek 
worden, Nachdem er nun ünterihiedlidhe wichtige ämter Di dienet, 
und darinnen feine groffe geſchiclſichkeit ſehen laſſen, als da er 3. e. 
anfänglıd ein Prediger, ernach Vicarius generalis feines ordens ; 
und * Bilboff uni Kardinal gemefen, wurde er endlich gar 
aufden Päbflihen ſſuhl erhoden. Alser Cardinal war, lieh er 
fi ven Cardinal von Montalto nennen , nad feiner mahl aber 
zur Pählihen würde, nahm er den namen Eirtus an , weil er 
gleichwie Sırtus IV ein Srancifcaner gemefen,- Er wurde an eie 
ner mittwoch gefrbnet, welcher ihm ſſets ein glüdfeltger tag aemee 
fen war, Denn er mar nicht allein an einer mitlwoche aebohren; 
fondern hatte au an diefem tage den habit eined Barfüffere 
Mönds empfangen,und mar gleichfalls an demfelbigen aumVicario 
generali feines ordens nachgehende um Biſchoff und um Eardinal, 
I endlich gar zum Pabſie erwehlet worden. Uder bie gerechtiafeit 

ielt er fo fehr, ald ichmerlich ein anderer Pabſt vor ihm geıhan 5 
mesmegen es guch auf dem gantzen lande fiber , und in der ſtadt 
aeg in überfluß zu befommen mar. Wenn jemand einen der 
e zudte , oder dendienern der gerechtigkeit fi nur im geringe 

en miderfehte, das ward zu feiner zeit ohne alle darmhertzigleit 
am leben aeſirafft. Er mar daden frenaebig und ein liebhaber ver ge⸗ 
lehrfamfeit; mie er denn allezeit eınen theil des nadıtd mit fludt- 
ren zubradhte,nadıdem er des tages über audieng ertheilet hatte. Er 
waudte unglaubliche unfoflen auf , um vicht alein die fladt Rom, 

IV theil, Hbha fondern 
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fondern and) andre in dem kirchen · ſtaat Befinbliche drtet ſchon ant · 
juzieren mie dann zugeilanden wird, daß Fein andrer Pabſt fo 
roffe und Dermundernörohrdige werde verriptet und ausgeführet 
abe, Er lich die zwey Obelfcos ‚melde vormahlen in dem Circo 
aximo getanden , aber ſchon lange umgeftürgt maren, und zum 
theil unter der erden eingeſcharrt lagen, mit überfhmängliden 
enfoften und arbeit wieder anfrihten , den Fleineren vor der kirche 
di Madonna del Popo'o, den gröflen aber,der nach Plinii Jeugnuf, 
da er noch gank war, 99 bod ee und ſchon dor 2420 
ahren durd des Kbnigs Namefis befehl aus einem Spenitifhen 
elfen mare gehauen morden , auf dem plaß des Varican®, allwo 
er die portreflide bibliothec anrichtete, fo DiNig mit unter feine vor⸗ 
nehmiten werde zu zehlen if. Diefer Sırtus hatte des heil, 
Amdroſn werde don neuen auflegen laffen, ehe er noch Pabſt mor« 
den ‚ aud) etlihe predigten in Italidniſcher ſprache ned einigen 
andern Rüden mehr drucken laffen, Einige wollen berichten , daß 
er ben mahrenbem fcrutinio oder —— ſeiner wahlſtimmen, 
da er ſchon gewiß gewuſt, daß er die ermehlte Bm wäre ‚die 
verjtelte demuth ‚, womit er feinen ebraeig 15 jahr lang bededet, 
goͤntzlich abgelegt babe, man ehe noch das fcruuinium zu ende 
var, Hund er auf, feßte ſich mitten in das zimmer , ſchmiß ben 
d meg , auf weichen er ib vorhin wegen vorgemandter ſchwach · 
it des alters zu lehnen pflegen ‚, ftund gank gerade und a er 
ien ‚ mit groffer erflaunung des conclave, um einen {dub hbher 
o ſehn als vorhin ‚ hatte end eine fo farde flimme, und reur 
rte ſich mit eben fo_groffer frafft , als ein junger mann von 
30 jahren. ls die Cardindle ihres irrthums gemahr wurden, 
rieff der Decanus ihres cobegü mit lauter flumme :-halter ein 
wenig inne, man hat ſich in dem vous geirret, das fcrutinium 
if nie gut. Hierauf verfekte Montalto mit geirofem muthe, 
ed wäre aut, und fieng an dad Te Deum laudamus zu fingen , 
fo ‚, dakdıe ganze capelle davon wiederhallete, ungeachtet er eine 
oder amey flunden vorhero fer bev einem jeglichen worte, ſo er 
ausfpra , hufete und autipiehe, Da dieſes geihehen mar, 
ante er fi) vor den altar, Da ihn hierauf der Eeremonien-mei- 
r fragte, od er das Pabſtliche amt annehmen mwolte , gad er zur 
antıwort daß er fähig wäre noch ein Pabſtthum anzunehmen, 
und eren ſo leicht 3 Welten, als ein Pabſtthum zu regieren, 
Er legte die Bäbflliben leider mit fo groffer hurtigfeit an, daß 
der Kardinal Ruſticucci zu ihm fagte: die —— muͤſte 
eine vortreſidde aranen ſeyn, weil fie alte Cardi wiederum 
u jungen maͤnnern, und kraucke perfonen geſund und flard ma⸗ 
n fünte. Hierauf gab er zur antwort, daß er ſolches aus der 
erfahrung mülle, Als er 7: der S. Peters Firdye im wurde, 
eritaunete das old , da es fahe , daß derjenige Cardinal, mel 
ber vorbin fo frum und gebüdt mit_einer ungeraden ſchulter 
einher gegangen , ein fo munterer und friiher Vabſt worden, Zu 
inen drnten, melde fi) über diefe änderung fehr vermunderten, 
agte er , baßerin feinem Eardinals-flande fi hätte büden müſ⸗ 
n um des heil, Peters fhlüffel zu ſuchen; nachdem er aber felbige 
gefunden , hätte er nit mehr adthig ſich fotief zu büden. Dod 
wie diefe und mehr dergleichen ſtreiche und antworten (don vor« 
längft anderen en, p durch angemafite ſcwaghell, de» 
muth,, und andere foldye Fünfte aeiftlihe würden erhalten haben, 
geſchrieben worden find , und im übrigen der verfaffer des lebens 
Bir fich nie Fein gewiſſen gemachet hat , durd dergleichen ander- 
märts hergeholte und in feine hiſtorien eingeflidte erschlungen 
feine büßer au vergröfferen ‚ fo in niemanden verboten , aub von 
den meiflen dieſer umnänden ein gleiches FH muthmaffen. Alter 
nach verrichteten ceremonien wiederum in den pallaft gebracht 
morden , murde erganf alleine gelaſſen, und faflete fodann den 
ansen tag, moben felne bediente mahrnahmen , daß er mit einer 
— aeſchwnden dewegung hin und ber gienge, da er Dinge en 
Sorbin von feinem ſiuhle fall niemals meggugeben pflegte. 2118 fein 
Hofmeinter ihn fragte, mas er sum abendeflen haden molte ; ante 
wortete er miteinem ernilhafften und majejtätifhen geiste, eB 
bübret fi nicht aroffe Derrn zu fragen » mas fie effen molen; 
eiter und ein Kbniglih mablau ‚ und üderlaffet eshernad uns, 
daponzu ermehlen , maß und beliebet. Nachdem er nun bie Care 
dindle dat eingeladen , handelte der ganthe diſcurs den er über der 
fel führte, davon ‚ daß das regiment der lirde dem Pabſt allein 
dergeden mare, und amar vermdge diefer worte : Id mil dir 
der himmelreichd fhläffel geben. raus die Eardinäle verilane 
den / daß fie Fein theil daran haben folten. Des nogſt folgenden 
tages befabl er dem Gouverneur zu Rom und allen ritern auf eie 
ne drohende meile ‚ daß fie in vermaltung der gerechtiakeit unpar« 
thenisd und (darf handeln folten , moben er fie mit diefen morten 
von fi Hei : ic din nicht fommen frieden 3 ſenden z ſondern 
das fäpmerdt. Fremde Adgeſandten und Foͤrſſen empfieng er mit 
feit, gad ihnen A re audient. Denen 
aus Tapanermieh er nar fonderdare 85* ‚und ließ ihnen die 
herriichfeit feiner Frönung jelgen , Damit fie den ruhm don feiner 
yradıt dis an bie Bnfferiten ende der erben ausbreiten mdhten, 
Macrem er auf den Päpllıten thron erhoben morden , lieh er 
feine (derer Camilla und ihre föhne nad Rom holen. Als man 
Bon ihrer annäberung nachrict erhalten ‚ giengen einige Eardinh- 
fe , in menmung feiner Päbnlihen Heiligkeit dadurch einen gefal» 
fen au erteilen ‚ ihr entgegen. und Heideten fie alfeine Prinheßin 
an, in melden habit aber der Dabit fie nicht por feine ſchweſſer er 
genen molte, As fie num in ihrem land-habit Fam , nahm er 
fie auf, und faate , doß fie niemand anders zu einer Fürflin ma⸗ 
en folte als erfelbit. Die erfte probe feiner ſrengen gerechtigkeit 
ermieß er darinne , daher an dem tage feiner Frönung an amen un« 
gerfchiedenen orten der ſadt Nom executiones dor fi gehen lieh. 
Kr dandır als gelinde regiments-perfonen und riter ad, und 
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ertsehlte an deren Matt andere, melde von hartem aemäth wares 
Er hatte auf einen jegliben Kardinal, Prälaten, Färiten und 
Baron zuMom , wie auch fo gar in den Fauffmanns gemdlten In 
der fladt, in den Flöflern und deu.allen dffentluhen aufammenfünff- 
ten feine fpionen deſtellet, und mar in allen feınen Dingen fo 96° 
beim , daf niemand von de3 andern geſchoͤfften oder ‚gang etwas 
nufle. Seine vornehmfle commisfion an alle feine Nuncios mar 
ni ‚ bafı fie die aeheimnifle der Potentaten au erforfden, und 
in ihre cabinette mit einzubringen fid bemühen folten, zu weldemn 
ende er fein geld fparete, Er unterſuchte von neuen alle crimina 
proceſſe / weiche so jahr vor feiner zeit formiret waren , fließ viel 
ausgeiprodene urtheile wieder um, confifcirte die güter folder 
nen, die todt waren, und lieh andre, die nody lebendig mar 
ren, aufs neue ind gefänanif bringen, mann etwa die ſchaͤrffe 
der gefege zuvor in dr aben einiger maßen gelindert worden 
war, volct befabl er beu flraffe bed banns , es alfofort an«- 
augeinen menn einer von den ribtern fi durch geſchencke beile- 
den ieife oder ſich fonfl übel bezeiate. Daher geihahe e# , daß 
täglich einige in die nanıfle gebracht, Die übrigen aber dadurch 
in ıhren ortheilen vorfihtig gemacht wurden, Er befahl alen 
Gouverneurs und Obrigfeiten , ihm eine Lifte vom allen denjenigen 
einzubändigen , melde zu Br folder verbremen, bieam Ie+ 
ben geitrafft au werben verbienet , oder font Argerlidier dinge de⸗ 
f&uldiget morden, Liber den Syndicum bon Albano fällete er ſeldſt 
biefes urtheil, daß er auf dem dffentliden mardtplate gs 
werden folte, meil er feinen nefen aus der lifle gelaffen, Hierinne 
war er fo firenge , daß dem un man aud) der Spaniſche Ad ⸗ 
efandte feinen pardon gumege bringen Funte, Als er die mit fole 
en perfonen angefhlte liften empfiena , pflegte er Öffters mit 
reudigem muthe alfo zu fagen ; 0 Biaehse galeren, die ich auf« 
urichien millens bin !mie glädfelig bin ich doch daß ich no vor- 
ro eine mannfcafft für meine galeren gefunden, ehe ich die 
galeren feld für meine mannfbafft bereitet hade! Hiedurd ge» 
rieth es dahin, daß ben damaliger zeitin Nom niemand dem an ⸗ 
dern dffentlih mit unhöfichen morten oder andern übeln dezeigen 
du nahe fam, Er ferte eine groffe ſumme geldes auf einen ſeglichen 
der danditen , mofern jemand einen anpeigen fbnte , und rottete 
fetbige gaͤntlich aus, fo, daß er aud nicht einmal an feinem Erb» 
nungs-tage denjenigen, welde fi freumilig in die aefängnife 
eliefert hatten, den fonfl gewdhnlichen pardon wine ren laſ · 
en molte, Dieſes gefiel den bürgern dermaßen wohl, daß fie ihm 
su ehren eine Rarue don era aufriteten , und zu feinem ruhm eie 
ne infcription daran fegen liefen, US ein gemiffer jüngling des 
wegen , weil er ſich den fbirren , bie ihm ans irrtbum feinen eſel 
nehmen mollen ‚, miberfehet ‚ verurtbeilet worden, und der Tor 
caniihe Abgefandte ſich veffelbigen annahm, and unter andern 
feine minderjährigkeit voribükte,, gab der Dabfl dieſes aur ante 
wort: menn es ihm an jahren mangelt , fo will ich ihm gehen von 
den meinigen leiben. Mict meniger Fühnbeit und hochmuth lich 
er aub gegen die grbfe Monarden fehen. Denn 2 monate nach 
feiner Frönung fieng er mit denen Kbnigen von Frandreib, Spar 
nien und Navarra einen flreit an. Mit dem Könige in Spanten 
mar er deswegen übel aufrieden , daß er das Königreich Reapolis 
befäffe , und der firden meiter nicht8 davon gebe, als ein thier, 
( momit er den meiffen zelter verflund, melder aernöhnliter mafen 
an dem tage Petri und Pauli jährlich —*— präfentiret au werden.) 
Mit dem Kdnige in Frandreic zerhel er, meil derfelbe verlang» 
te, daß der Biſchoff von Bergamo ald Nuncius an feinem hofe 
bleiben möchte , und daher jemanden abgefdidt hatte , den Ert ⸗ 
Biſchoff von Mazareth auf feiner reife anzuhalten, melder in 
folder qualität bis na Pion gefommen mar. Als der Pad fol« 
dhed erfahren , wurde er ſehr aornig , brohete Lem Koͤnige mit denn 
dann, und ſchickte deffelben Aldaefandten alfobald aus feinen Herre 
khafften fort, meldyeß der Koönig ın Frauckreich ſehr hod empfand. 
Nein diefe lade wurde endlich verglichen ‚, der Ert Biſchoff vom 
Mazareth au Paris angenommen, und der Franßdſiſche Abae» 
fandte wieder zurüd nad Nom geruffen. Sein flreit mit Ken 
rico , den Kbnige von Navarra , eniſſund daher, meil derfeldiae 
ein Brotefant mar, um welcher urſach millen er benfelbigen im den 
dann that, deffen unterthanen von ihrer pflicht und unterthänigteit 
loßſprach/ und ihn nebfl feinen erben ver unfähig erflärte,, in der 
fron Franckreich y ‚Suceediren. Mid defiomeniger 6*8 fidy 
biefer Herr foauf , daß fi der Padſt Über feinen beidenmötbı- 
gen geift vermunderte , und au fogen pflegte, menn berfelbice 
und die Kbnigin Elifabeth, feine feger mären . fo bielt er fie unter 
olen gefrbnten - tern in der melt vor diejenigen, um beren 
freundſchafft er fi ſonderlich zu bewerben hätte. Er molte nie» 
mals von einem andern rath annchmen, fondern fuchte alles nach 
feinem kopffe und autdänden au regte en. Er liedte feine antere 
manbten ‚, und mar bemühet hie au bereichern „ verbot ihnen adrr, 
daR fie ihn ja um nichts weder für fi no für andre bitten foltern. 
Er bielt ein tage / duch, morinnen alles, was mıt ihm m feinem le» 
ben vorgegangen , einaezeihnet war, welches er ſehr gerne la, 
As er num darinnen unter andern binnen auch fand, daß er au 
Macerata , da ernod ein junger Münd gemefen , ein paar ſchuh 
gekauft , mit der bedingung noch 6 über mehr daffır au zahlen, 
menner Padſt werden mürde , morüber der fihufer aeladt, un» 
ihm die erinnerung gegeben, daß ex auch frin mort haften mbdhtez 
dieß er benfeibigen au fi holen , meldyer ſehr darüber befiimmerz 
mar, mas erbegangen haten müſſe, daß er zum Pahft Fomnten 
olte, Als er nun vor ihn acbradıt, und von ihm defraget mor« 
en , ober au no mine oder fidb erinnern Fhnte, daß er ihm 
ein paar ſoude verkauft , antwortete ermit versagtem bergen, 
nein. Hierauf erinnerte ihn der Dabit deiieninen , was diß. 
fans geſchehen war , und gab feinem Hofmeiſter ordre . dem 
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Aufter die noch ſchuldigen 6 über au zahlen, an ſtatt ber zinfe aber 
rg hund von; 2 geben , darauf befahl er dem ſchuſter, daß er 
in friede mieder fortgeben folte. Diefem armen manne war es 
ar nicht.aelegen , daß er auf eine fo nichtsmärdige ſace die reie 
efoflen menden miſſen; allein der Pabſ vergalt es hernach dar 
mit , da er feineffohn zum viſchoff machte. Er kunte ſich niemals 
dahin bewegen laffen ‚ eine gute mennung von den Jeſuiten zu 
haben; und.ats feldige ıhm einen beiht-vater aus ihrem orden an« 
Doten , gab er zurantmert : es a ficb beffer , daß fie ihm deich 
teten, als daß er ihnen beichten folte, Nichts deilomenzer Aflımırie 
‚er fiedeiwegen, meil er fiezu nügliden kundſchafften gebrauden 
Funte, Er haite vor, alle huren aus Nom hiuweg bringen zu late 
fen ; allen da er feines amedt3 verfehlte, und befand, daß die ſodo · 
miteren dadurd nur vermehret würde , miderrieff er fein uriheil. 
Als ihm von einem gewiſſen Gardınal beritet worden, daß derſel ⸗ 
Dige eine marrreile hielte , ſagte er, es al deffer, daß er fein gewiſſen 
damit ‚ ald mit etwas anders befledet hat ; er wird ſich dejlo behut- 
mer und vorſchtiger ermeifen, und ın unferer gegenmart nut 
ühne reden dürfen. Er that ed fait allen feinen vorfahren in 
aufführung dffentigter gebäude zuvor , infonderheit Ich er eine 
ehr prächtige capelle erbanen, welche er dem kripplein Chriſti wid ⸗ 
mete, und 2 mofferleitungen ‚Meer von fehr meıt ber nah Nom 
dradte, Vorneinlich macte er ſich durch die Vaticaniſche biblio · 
thec berühmt , weiche 380 (dub lang, und 69 dreit ill. Die ſo 
genannte firden-milig brachte er in fo guten land, dag er binnen 
monat fril 20000 flreitbare männer ins feld teen Funte, Er 
defejligte auch den firdyen-flaat an den Neapolıtaniichen gräuken » 
und ſchicktte so neue galeren in die fee, weldes bie: Cpamier mit 
Ben augen anfahen, Um diefe zeit ſcickten die Schweiheriſcen 
amholifben Kantons zuihm, und hielten um einen Nuncium an, 
damiterihrem auf die neige gehenden zuſtande in feldigem lande 
wieder aufhelffen möchte. So bald der Nuncws angefommen , 
werbanden fie ih zuſammen, die —*2 autorität ju erhalten, 
und gaben dem Naocio eine unumſchroaͤncie gemalt über alte gein⸗ 
Uche ın allen ſachen. Als nun hierauf derfeibe ordre gegeben, ti 
‚nen gewiſſen ärgerlich lebenden Priefter in arreit zu nehmen, nahın 
derjelbige jeine zufluct zu den Proteflantiiden Kantons, wurde 
aber mit gemalt daraus meggeholet, Diele aebraudten 
repreſſalien, und nahmen gleichfans den eriten Pfaffen, deſſen 
fie in den Tatholiſchen Cantons habhafft werden unten , binwen, 
weſches bald einen Frieg verurfadt hätte , moferne nicht der Pabſt 
demieldinen zuvor gefommen wäre, ald welcher ſich befahrte , daß 
+4 für jeıne parthen übel ablauffen durfte. Zu ſolchem ende lich 
der. Nunecius den arreflirten Brieiter mit fleiß weterum loß, wie ⸗ 
mohler vorgab , daß er entwifchet ware, Woben jedod ‚ eben mie 
no) von einigen andern in dem leben Zirti V angeführten 
Echmeiserifden vorfalenheiten nidt Fan ungeandet gelaſſen 
werden ‚ daß mie fehr aud der Ttaliäniihe ver faſſer Sırtum und 
deffen Nuntios daturd rühmen und groß magen mil, gleichwoh / 
ien davon in ber Endgnofitafft menıg gewiſſer und fatter bericht 
hat mögen aefundın,, und mohl eines oder das andere mag von je⸗ 
nem erdichtet „ oder doch um piel vergröfferet fenn. Diefer Pabſt 
erlaubte dem Könige in Francktejich Henrico IIT, 120000 fronen 
von der clerifen au heben , um ihn bey ber Katholiften parthey 
deftändig au_erbalten. Für die erhaltung der Pabſtlichen hobeit 
mar er fo eifrig, baferin allen Europdiſchen hauptiiädten panäfle 
für die Nuncıos erfauffte. Vor dem vergeben mit aufft furchte er 
ſich fo fehr , daß er feinen koch er in der fire einfverrete , 
und ihn immerdar bemaden ließ, Er ſchried einen brief an 
den König in Frandred Henricum II, von weldem er ver» 
nommen, daß er fi dadurch deleidiget befunden, daß er dem 
Hertzoge von Guiſe, dem haupte der Ligur, ein fhmerdt zugeſchickt. 
Er ermahnte ibn darınnen , als in einer ſchutzſchrifft, fein anfe- 
ben und feine rechte wider die empdrung feiner unterthanen zu vers 
theidigen, und feßte diefe morte hinzu , daß em krebs in den einge 
menden des ſtaats allein durd feuer und ſchwerdt weggeſchaffet und 
corıret werden fönte, und daß es nothig wäre, eimas non dem 
Diute abzulaſſen, meldet in den andern ber unterthanen alau hder- 
Aüfig waͤre. Diefen brief zeigte der Kdnig indem Parlament vor, 
tmorüber bendes die Eatholiihen und Proteitanten jehr erihraden, 
Solches verdroß den Pabſt dermaßen , Daß er bem Könige hernach 
feinen briefmehr fhried, Den König in Spanien, Philippum 
11, reigteer au einem friege am mider die Kdnigın in Engelland 
@lifobeth, und verfpra au ausführung dieſes wercts eine mil« 
ton Fronen , fo bald ein theil_ von feiner armee in Engelland ane 
gelandet fennmürde. In diefem ftüdte hatte er andre urfaben , 
alt deneifer für die religion, nemitc die hofnung einer hieben auf» 
zufloffenden aelenenheit, ſich des Königreitd Napoli zu bemächtir 
gen , meil nemlich deſſen Adel und friegsmacht, feinem bedünden 
nad) , ben diefem werd mit gebraucht werden würden. So bald 
er aber von dem unglädlihen ausgang dieſes vorhabens nachricht 
erhalten , ließ er ein condoleng-fdreiden an Dhilippum adachen , 
und aab barinnen die ſchuld dieſes unglückz dem übeln verhalten 
der Kdniglidyen offieirer. Der Kbnig merdte bes Pabſis vorhaben 
aufMapoli , und gab ihm eine folde antwort, morinnen er feinen 
dhmern über den erlittenen verluft derheelte, guch dabey andeu- 
ete , daß er no ſtarck gnug waͤre ſeine Herrſchafften zu vertheie 
digen; und meil er nun eine fotte in dem dienſt Ehritti verlohren 
bätte , fo Fime es biernäcit der firde zu, das ıhrige aleihfans 
am verfucden , welcher er folgen, aber mit mehr vorgehen mol« 
te. Hierauf serfiel er adermal mit dem Könige in Franckreich 
meil diefer den Farbinal de Guiſe ermorden , und den Eardinal 
von Bourdon/ wie auch den Erg. Siſchoff von Lion gefangen fe» 
sen laffen ; und miemobl diefer König 2 Abgefandten anfere 
% , fol verfahren mit der undermeiblichen not au entiduldie 
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gen ; fo derdroß doch den Pabſt dieſes, daß er ſich in geiſtliche din« 
ge gemiſchet, dermaßen, daß er ſich erklärte, moferne er micht 
einen brief unter des Königs eigenen hand und fiegel hätte , mo» 
riüen die verfdrebung Nünde, die gefangene dinen 6 tage wiederume 
anf freven fuß au ſeſſen ſo folte der Kbnug in wirdiden bann jeum 
nnd bleiben. Desgleichen cıtırte er ıhn nad Rom, entweder ım 
eigner perion , oder durch einen gevolmächtigten Binnen So tageız 
nach erhaltener citation dafelbjlau erfpeinen , und zwar ebenfalls 
bey fraffe des danns, wovon er durch niemand|janders and) iicht 
«inmalin der todes ſunde, losgefprodpen merden Fönte ‚ als durch 
ihn felbjl , wiewohl allein mit der Dedingung ‚ wenn er alled, was 
ihm die Eiche auferlegte, zu beobadıten angeloben würde. Ale 
dein ohmgefähr zwey monate und etliche tage hernach wurde der 
König au 3, Elow , zwey meilen bon Paris, durch einen Domie 
nicaner Münd erſlochen. Diefes geſchahe den erflen aug. an. 
1589, Naddem nun ald Henricus Ill umgefommen war, 
ferengten die Spanier u Nom aus , daß der Koͤnig don Mavar ⸗ 
ra gang ausgeihan wäre, weil ſh das gelammte —J für 
ben Eardinal von Bourbon unter dem namen Tarou X erklärt 
Zain. Hitrauf molte der Yabk den Kardinal Cajetanum , al$ 

einen Legaten nach Franckraich adfertigen, mebil einer groffen ane 
zahl von Prälaten, die wegen ıhrer gelebrjamteit und Flugbeit fede 


berühmt waren , und don ıhm mit 100000 pijlolen verf wur · 
den. Allein mittlermenie erbielter von dem Herhoge von Lurem⸗ 
burg nachricht, daß der König von Navarra , von dem gem 


Adel vor den redhtmäßigen König erfannt worden , und man 
ihn ald Abgeſandten abgeordnet hätte, feiner Heiligkeit die urfa= 
chen davon zu hinterbringen , aud) ſich bey derofelbigen, als einens 
allgemeinen bater, —* u erholen nie man einen deſndigen frie⸗ 
den berverdftelligen mödte. Als nun der Pabſt ſahe , da ıbn bie 
Liguiſten mit liſt bintergangen, ſchrieb er dem Herzoge einen höfte 
ben brief, und verfigerte denfelbigen, daßer ihm miufommen ſeyn 
folte. Nach diefem änderte er feines Feuaten infiruction. und dee 
eh ibm diele vorfihtigkeit an, dafer allezeit der kirche partbey 
alten,fic aber badey au vor Feinen feınd desKdnigs von Navarra 
erflären folte,bis daß er ſaͤhe, daß an demichbigen gar mats zu hun 
woͤre. Solange alser unbeiändia bliebe, und bald bier , bald 
dorthin wandte, foite er neutral verbleiben; wenn er aber eıne male 
re befebrung am ſich zeigte , folte er fi für deffeibigen perfon und 
intereffe erflüren. Allein der nahm dieje inſtr uction nicht im 
adıt , und hielt allzuſehr die parthen der ligue, 8 dein Babe 
mißfiel, deffen begengen gegen Henricum IV wiel au deffen deflätie 
you demthrone beutrug. Eirtus machte jen ich harffe ger 
etze für den übermuth ın fleidern , umd flellte darinnen eine refor» 
matıon an. Alder nog im privat-flande lebte , war er fehr m 
in feiner Fofl ; da er aber mit groffen geihäfften beladen war, a 
und trander viel, umjeine — munter zu erhalten, ſaß a 
dis 3 ſtunden über der tafel,und difcarirte von theologiſchen und po» 
ditischen ſaden. Jedoch nahm er mit ſchlechlen fpeifen und kleidun 
vorlieb,hatte immer mut feinen dienern zu fbelten , Hebte aber do 
diejenigen, melde getreu und fleifig waren, und befbrberte fies 
gleichwie er bingenen gegen diejenigen unverföhnlicd war ‚ die fi 
anders ermiefen, Er verdammte einflens feınen mundf&enden au 
die galeren, weil er fein fiegel aufeine gewiſſe fprifft gedrudt , die 
er nicht ausfertigen wollen. Seen bluts-vermandten war er über 
alle maffen geneigt, und machte feiner ſchweſter Tamilla endel,une 
geachtet er vo febr jung mar ‚ in dem erflen monate feiner regiee 
rung zum&ardinal,welder hernach zu wichtigen affairen ſo gefchickt, 
und dem Pabfle jo nürlic wurde, daß er ihm jährlid) 1o0cco fro⸗ 
nenbermadte, Der Palafl von Montalto ıl nod heutiges tae 
z einer von den voragtignen in Rom. Um geld zuſammen zu 
ringen,erbacte er folbe auflagen, don denen man vorhin noch nie 
gehdret hatte, und erhöhete die Vaͤbſtlichen einfünffte jäbrlıch di 
auf soocoo fronen. Bey ſeinem tode wurden s millionen in der 
Engelibura 7 wovon ein theil nicht anders, ald zu wieder» 
eroberung d —— landes, das andre aber in einem kriege zu 
defdürung der kirce wider die 5858* und ketjer gedraucht were 
ben folte, Im ſolches capıtalau Mefem ende zu verwahren , wolle 
er haben , daß afle Pabſſe durch einen end dazu verpflichtet feom 
folten, Uder dieſes alles , und mas er fonfl noch an dffentlide ge⸗ 
daude gewandt, bermachte er aud ein capıtal Don 200000 fronem 
dazu, baß in Nom aklezeit ein überfluß an afen Dingen, wenn die» 
ſes oder jenesan andern "Ftaliänifchen orten fhmerlid oder theur 
u befommen wäre, erhalten werden folte. Er machte 33 Eardinde 
e.und verordnete, daß ihre anzahl ſich nicht über zo erfireden,audg 
allezeit 4 unter ihnen Doctores theologiz feyn, und au% verfdieder 
nen orden erwehlet werden folten. Er richtete auch ein fo genanne 
tes gewiſſens gerichte auf, um die retö-freitigkeiten delo jhleue 
iger su entſcheiden, verordnete , daß der ehebruch mit dem tobe 
aeitrafft werden folte, und verbot die wahrfagerey aus den hümelße 
lauf. Vier monate vor ſeillem tode beflaate er ſich über eine unpäfe 
Tichkeit am haupte,und ober wohl den Galenum und Hippocrateme 
verlund, fo arbeitete, ah und trand er doch deu feiner unpästichfeit 
eben ſo, mie gefunde leute zu thun pflegen, und hatte dffterd de& 
KRanfers Befpaflani fpridmort ım munde, daf ein Regent lehend 
und arbitend flerben müfle. Endlich farb er aneinem hitigen fiee 
ber , oder , wieviele genlaubet, von gift, fo ibmdon Epanierm 
bengebradıt worden, den 30 aug. an. 1590. und wurde von feiner 
nepoten dem Earbinal Montalto, in einer von ihm felbit erbauetem 
capelle Fürflli begraben, Aörsm. contin, Plärin®, Sprndenus im 
anna’. Zud. Jacob, bibl, Poor. Leis in vita Sad V, Heudeggerur 
bit, Pap, * 

Sirtus / ( Franciftuß) Senenfis Ingenamet don dem orte fete 
ner acdart. Ziena,Er ward ein Dominicaner, wie Pius VGeneral 
diefes orbend mar, bey welchem er megen feiner tugenden ‚ aelchre 
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famfeit und dortrefflichen wiſſenſchafft in der Bateinifchen, Griechi ⸗ 
ſchen und Hedrdiſchen ſprache er mohl gelitten war, Er gab an. 
1566, da er 46jahralt mar, bibliochecam fanftam heraus, und 
ſtarb zu Genua an. 1569, im 49 jahre feines alterd, Liber dem 
fennd von ıhm befannt in varios fcripturz locos quæſtione⸗ no- 
mic, geographic®. &c. Tiwanus. Peffevin; in appar, Hottinger. bi» 
blioth, A. Samen, hiftoria criöca V, T.1, 3 c. 17. 

Skal / ein Adliches geibledt in Shlefien , welches feinen ur- 
ferung von ben Scahgeris, ehemaligen ‚Fürjlen zu Berona, genom⸗ 
men. Hank Wenzel von Skal,ein fohn Hank Wentzels von Sfal 
and Groß-Elgut, Erbherrn auf Wabnis, war an, 1719 Würtem- 
berg. Delgniicer Oder · Jaͤgermeiſter und Joabim Friedrich von 
Se Be 

and-rechts-Ben er freuen Standes · He er ⸗ 
Beuthen in Oder ·Schleſſen. —8 Schlef, curiof. 

Skeggrave /_ ein kleiner fee-hafen in der —A Pros 
ins Vorkshire, iſt weſtwaͤrts von Mulgrave ⸗ caſtle abgelegen, und 
megen der dielen meer-Eälber berühmt ‚ die fidy um die dafelbil ber 
findlihen Flippen herum feben laſſen. 

kioldus / Scioldus/ Kbnig in Dännemard , mar ein ſohn 
Lotheti, der von feinen untertbanen erſchlagen worden, A, M+ 
2981 Fam er zur regierung,und fol diefelde 80 jahr vermältet haben» 
Im is jabrieines alters war er von fo ungemeiner leibes-lärder 
daßer einen bär mit handen fangen Funte, Sein andenden iſt bey 
den nachkommen in ſoichem merthe gewefen,daß die nadfolgenden 
Könige ihm zu ehren Sfioldunai genannt worden; mewol&tepha- 
nius anführet , daß einige ſoldde denennung von dem worte Sfiol- 
dur, meldyes ein ſchild beit, berfähren mollen,meil die Könige mit 
ihren fdilden und warten ſich in den Friegen vor andern ſehen laſſen. 
Es haben aber foldyen namen vornemlich die Dauiſche meiſter / ſaͤn · 
gu d Scaldri genennet worden. in ihren helden-liedern gebraucht, 

x. Grarsinaticusjiem Sirfbamiws in notisad Saxonemp, 12 fq. 

Skipton / eine mardjladt in der weſllichen gegend der Engelr 
loͤndiſchen Droving Vorkehire. 

Seiraſfin / fiebe Asſinshire. 

Seiegallo / Hertzog zu Troli in itthauen, mar ein druder 
des Dolniben Kdnigs Wladısiai Tagellonıs. Er führte mit dem 
Herkoge Alerandro Bitoldo wegen bitthauen ſchwere kriege dis er 
in deman, 1393 erfolgten frieden mit dem Herkogthum Kıom dere 
gnüget wurde, Er war ein verſchlagener, aber baden graufamer 
Dert,jo dag man ſich auch nad feinem tode vor feinem namen ent» 
feßet. In der trundenheit, melder er über ale maffen ergeben war, 
erſiach er manden von feinen dedienten; diejenigen aber, fo er nur 
vermundete , pflegte er, menn er den rauſch autgeſchlafen, mit 
eignen bänden zu verdinden wie er denn einen guten mund»arkt foll 
abgegeben haben. Ermurde an, 1394 durd) einen Ruffen mit gifft 
Dingeritet, Diugaf, hiſt. Pol, 1. 10. = 

Stopp, Scoppı Schkopp / eine uralte Adeliche familie in 
Eölefien, welde an, 1241 der Tartariſchen ſchlacht mit bengemoh- 
net. Job, Scopyo flund an, 1334 ben dem Hertzoge Denrico zu 
Brefilau und Glas in defondern anfehen, Chriſtoph von Sfopp 
bat der fladt Breflau als Obrifier gedienet, und 1466 das ſchloß zu 
Yuras auferbauet, Peonhard von Sfopp auf Heingendorff mar 
an. 1510 des Steinauifden und Raudniſchen Weichbildes Haupt ⸗ 
mann, Ehriflopb Sfopp, Nıtter auf Heigendorff und Kogenau, 
mar an, 1520 der Herribafften Wolau⸗ Steinau und Winki 
Hauptmann , deffen fobn Friedrich von Sfopp und Kotzenau au 
Gläferädorff,Rapferl, Rath in Saleſien ſlarb an, 1595. Ehriftoph 
auf Slhfersdorff , Ottendorff und Darda , war an. 1618 Kbnigl. 

logauifder Mannredts-Benfiser. Sigiemund von Sfopp und 
aber ‚ batder Republic Holland als Seneral-kieutenant 
und&eneral-Bubernator und Commendant über die gefamte milig, 

a maffer und lande in Brafilien, von an, 1634 dis 1654 anichn« 
Ihe dienfte gethan, worauf er an. 1656 fi wieder in Schlefien ger 
mendet,und den dem Hertzoge zu Fignig ın groſſer hogachtung ger 
flanden. Er hatte mit Margaretha Eliſadet ‚gebohrner Frevin 
von Salcum, Lohaufen genannt,nebil einer tochter 4 Ibhne gezeuget, 
von welchen die 2 mittlern in dem Friege umgefommen , und der 
jünafle, Alerander Wolrad, nad anfangde3 18 feculi in Sählefien 

enorben ‚ ber ältefte aber , Wilhelm Ehritoph, Herr auf Kreds- 
der ‚Groß-Rogenau und Ranferswaldau, hat den cronen Frand- 
reich und Schweden als Fientenant gebienet, und if an, 1699 als 
Kanferl, Kand-und Ren a des Fuͤrſtenthums Kıgnig, 
mit binterlaffung eines fohnes, berſtorden. Senaps Schlef. curiof. 

Srrbenstyy ein uraltet Freyherrliges geſchlecht in Schlefien, 
weides feinen urfprung aus Mähren hat, Johann Sfrbendfo von 
Hraißtie, war an, 1540 andaericht3- Alleilor in dem Dlmünger- 
eranfe / melde itelle auch fein endel, Wenceslaus, befleiwete, Ma ⸗ 
zimilian Erdmann, Freuberr von Strdensky und Hraiftie, Erb⸗ 
herr auf Stolpe, Facobsdorff, Sopbienthalund Findenberg, jlarb 
an, ı7o8,und hinterließ 2 fühne , von weldyen der ältere, Maximi ⸗ 
lian Ernit.an, 1709 in dem 17 jahre feines alters ; der jüngere aber, 
Dtto Heinrich Huldenreich Sfrbensfy, ;srenberr von Schönbof 
und Goiſchorff Erbherr auf Lindenberg etc. an, 1717,22 jahraalt, 
mit tode-adbaieng. Mod an. 1719 lebten im Teſcniſchen Earl 
Frans Sfrbendfo ‚ Srenherr von Hraßtie und Schönhot, Herr 
auf Shönhof und Veterdmalde/ des ‚suritenthums Teſchen ande 
Richter ; im Opplifhen auf Morrod Gottlieb Ernft Skrdensky, 
Frepherr von Hraißtie und Schönhof; im Wolauiſchen auf Wane 
* Marmilian Bernhard, Fregberr von Sfrbensty, Sanapis 
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Skronoky  eineuralte Adliche familie in Schleſſen 
bon dem geſchlecht der Taczaler, fo mit decho um = eilt s * 
Böhmen in Polen und Sclefien gefommen, ihren urfprung hat 
Diefe Ritter haben ſich von undendlien jahren her von dem aufe 
Budzow in Mähren, welhesihnen now eho auflehet, Budiomwr 
fer genannt, ld ader Hank Budiomefy an. 1508 das qut 
Sfronsfan ın dem Oppeliſchen erfaufft, hat er nebft feinen defcen- 
benten fi) von felbigem &frondfy genennet , doch dergeitalt , daß 
fie das alte lamm-haus mit benfügen,und fi von Sfronsky aus 
dem haufe Budzom ſchreiden. Hank Henri von Sfronsfo und 
Yudzow , Erbherr auf Sfrondfau , Radloff und Karmande mar 
an, 1702 der Fürflenthümer Oppeln und Natıdor Fandes-älteiter 
und Königl, Kammer-Procuraror, Ehrifloph von Stronsfy aber 
bekleidete die flelle eines Landrecht · Vehſihers in der Beutbnifben 
A geil A Io * Samuel Setrondto ton 
0 armande ‚der ent 

und! up er rg Smapii —8 — ige 
eine groſſe inſul, von den Schottländifchen,fo . 

drides ju nennen pflegt, Sie it so Englifhe meilen — — 
einigen orten ı2, an andern aber 8 meilen breit, hat diel derge,hdfe 
Ber, wende, getrende und vieh, inionderheit aber pferde, meiles dar 
feldit fehr viel —— giedt. Desgleichen ifl dieſe inful mite 
roffen flüſſen und viel kleinen verfehen, die voder Lachfe find, Die 
ee dringet allenthalden in das land hinein, und macht 16 Fleine du- 
fen, welche fehr viel beringe haben. Diefe inful hat aud) eine fee- 
don friibem waſſer und s fchlöffer. In der alten Schottiigen 
fpradde wurde fie Sfianada, das ifl,die geflügelte genennet,menen 
2 in die ie — —— * —— „ melde den flü- 

ah en. Auſetzo heiſſet fie welches i 
6 Se ’ <q einflügel. Buckanam, ® — 
ytte / (Johann Scrdbderus) mar zu Nicopi 

eltern gebohren , hatte aber das id ‚daß er des K nie Sue 
Abolphi informator mard , weiber ihn nadgehende um Baron, 
um Reichs und —— Präfidenten def Gotbländi- 
ben ober-hofgerihts,zum Statthalter von Liefland, Ingermanne 
and und Earelien , mie aud zum Eansler der univerfität Lipfal era 
flärte, Er hat —— Geſandſchafften in Mofcau, Enr 
geland, Holand und mard abgeleat, und an, 1645 dag 
seitliche gefeanet. Man hat von ihme einige gelehrte orationes und 
differrariones. Don feinen 3 föhnen Johanne, Venedicto und Ts 
coto, Freoberren in Duderhof,äft der älteile Obrifler in dem dreife 
figjährigen Friege , der mittlere aber Neih8-Nath geivefen. Prise 
—— biogr, Schefers Suec, lit. um Molleri hypomnem, Pu 


Slakow / eine Radt in Mähren, fiehe Auſterlitz. 

Slany / ifteine mittelmäfige ſtadt in Böhmen ‚ 4diE 5 Teut ⸗ 
fbe meilen von Brage ‚ nord weilmärts gelegen , und heut zu tag 
der familie von Martinig gehdrig. Sie’fol an. 750 erbauet morr 
den ſeyn, und weil vorzeiten cın falsbrunnen daben gemefen, fo bat 
fie den nahmen Slaney Wri , das if, Salfderg , befommen 
Die Hufıten eroberten fie an. 1427 mit flurm , da fie denn alles 
darınnen niedermachten,, und die Nathsherren famt etlichen von 
Adel an Händen und füſſen danden, und in den fleiihbänden pero 
brannten, Einer von den 14 crayſen des Königreichd Böhmen wird 
davon genennet, welgher der fruchtdarſte an getreyde in gan Böhe 
men ifl/ und zundchſt an die jladt Prag, fodann an den odderder, 
Ractkohiter, Sazer und Leitmeriger cranf ſoht. Er wird von 4 
Km denetzet , welche viel zu deffen fruchtharkeit beotragen, Auf 
er jegtgedachter haupt-fladt find darinn nabfolgende drter zu merz 
den; Aunhoſt, Budin, Kornhauf, Raudaıt,Scerotim, Schlo⸗ 
detin, Teyneg und Welwary. Baibin milc, Boh. 1. 3 dec, ı p, 2 
m Hufliten-kr, P. ı p, 243. Vogtems ietzl, Böhm, P. 133, > 

Iavata / eine® der auſehnlichſten und Älteiten 

häufer in Bbbmen , meldes an. 1636 nad) abgang be —5 
Wartenderg das Erb-Schenden-amt daſeidſt erhaſten. Sieftam- 
men von dem —— Lin Bohmen ber, und fol vom 
deſſen nahfommen Wratidlaus , Her&og zu Sat, ein fohn or 
ni, Hertogs in Böhmen , deu feinem an, 846 erfolaten tode un 
erſcdiedliche ſohne hinterlaffen haden, von denen der jünafte, Sla- 
diza oder Slabata, an, 836 0der an, 856 von de# Kbnigs Fubonici i 
Pringen gleides namens, aus feinem väterliden Herkogthum 
bertrieden morden , worauf er beydem Könige in Mähren, Nas 
dislao die harge eines Generals erhalten, und dafeldit fein ge» 
ſchlecht fortaepflanget, EB bat ſich aber daffelbige mahgehends 
mieder in Böhmen begeben , die faldffer Ehlum, Orlick und Kofe 
fumberg erbauet, und odgedachter maffen dag Erdb-Schendfen-Mlmt: 
erhalten. Wilhelm hatte an. 1618 das unglüd,daf er nebil andern 
aus den fenitern von dem rathhauſe au Drage herunter geworffen 
mard, Er farb als obrifter Santler in Böhmen, an, 1642 in 
dem 80 jahre feine alters. Carl Johann mar General bes Sar- 
meliter-ordend,. Foabimus Ulricus Slavata, Graf in Chlum 
und Koflumderg , Kanferl. Sammerberr , flard an. 5648,und bins 
terließ zwar Ferdinandum Wilhelmum und TohannemGeorgium 
SToadimum , fobende obrifte Hof · Lehn ⸗ Richter des Königreichs 
dhmen gervefen , davon der erfle an. 1673, der andere an, 169x 
verfhhieden, gaddem fie viele Finder gezeuget, davon aber die fühne 
zeitlich geitorben , und diefen uralten vornchmen flamm arendiget. 
Des Tohann Georgu Joag. lerte tohter, Maria Agnes, (van 
Wranchcnme Wilhelmum , Srafenvon Salın , Kaverl. geheimen 
ath , und der Ranferin Amalia Obrijien Stallmeifter vermäblt 

gemefen, ilan. 1717 veridieden. Paprsski de ftemmat, Rohem 
cap. 12, VVeingars, Füritenfp, P. 1. Zebmanns jeztherrichendes 


Europ, P, ;, 
Slavi / 
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di / eine mächtige nation, fo fid durch Ungarn, Polen 
gen Preuffen, mern, men, Mediendurg , und die 
benahbarten lande eriiredet,und ſich ın viele befondere vblder ge- 
theitt, deren fprade dem urfprung nad) einerlev, und nur im Diale« 
eien unterfdieden mar. Den namen folen fie bon dem vielen Adel, 
der jederzeit unter ihnen gervefen, haben, meil Siomad oder Bla 
mal einen nahmbafften , ruhmmärdigen bedeutet. Die Wenden 
waren eigentlich nur ein theil der Slaven, (fiebe Wenden ) Hei- 
meld, chron, Slav. Balbimi epit, 1. Tp. 9, C.73 feq. Sebwrsnfleijch res 
v. 


Slautow / ein kleiner ort in dem Herkogtbum Severien , in 
der Klein + Voblmiichen Wonmodihafft Eracan , an ben Säle 
fiiden grängen, welcher megen der dajeldf befindlichen ſilder derg⸗ 
merde defannt |Raoson die Bilddffe von Eracau einen ziemlichen 
fheilibrer einfünffte sieben. 

Sieaford / eine groffe mard-fladt in der EngeDändifden Dro- 
pink Pincolndbire,in larmel-Hundred, ıf wohl dewohnet, und 
bat einige übrige merdmable von einem alten ſgloſſe. Sie giedt 
einem geroiffen Fleinen flrom den namen , bey deffen urfprunge fle 
gang nahe liegt , und ift go meilen von Londen entferner, 

. &lego / lat, Stegum, eine fladı und Grafſchafft in der Jrrlän- 
bifden ‘proving Eonnanght hat einen hafen an dem rriändiiten 
meer, melde in dem ı7 feculo ın dem legtern Eriege mit dem Irre 

en rebellen fehr defannt — FERNE 

leivanus / ( Tobannes ) ein berühmter Hultoricus 
feculi,mar an, ı ds 2 einer jtadLin der Grafſchafft Manderſcheid, 
namens Sleida, gebohren ‚ von welcher er auch nad der gemohn« 
beit der damaligen zeiten, den namen Sleidanus angenommen, da 
er fonftvon feinem vater Dhrlippo Dbilipfonıns hieß. Madden er 
den grund feiner fludien nicht aein in feinem vaterlande, fondern 
auch au Füttid , Ebin und Ybwen gelegt, wurde er ben dem Grafen 
don Manderfbeid Dieterico, Intormator, und nad etlichen jahren 
begader fid nad Darıs. Hernadh fludirte er dreonahr zu Orleans 
Die rechtö-gelehriamteit,erlangte auch daſeldſt den gradum eines Li- 
cenwatı „legte fi aber fonderlid dadey auf die Lateiniſche und 

ransMife forade. Dur d recommendation des Sturmu wur · 
eer mitbem Sardinal Bellai befannt ‚ der ihm viel gutthaten er ⸗ 

igte, Mac diefem begab er fi mit dem ‚sransöfliben Adge ⸗ 
andten auf den Reichstag au Hagenau, wurde aber von dem Kr 

ma Franciſco I wiederum zuräd beruffen ;_miewolerdennod we⸗ 
en Der entitandenen religions-verfolaung Franckreich verlaffe nıne 
e.&rfam aljo an, 1542 na Strafburg, woſeld ınan ihm eıne 
profefion gab, weicher er mıt aroffem Reit und ruhm vorkand,lin- 
ter feinen vornehmflen abr nern war dafeld# Jacodus Sturmıus 
bon Sturmed , aufdefien eunrathen und vorimub er aud feine 
commentarios de ftatu religionis & republir= Germanorum fub 
Carolo Y, u verfertigen anfieng ‚ modurd) er einen ungerblihen 
ruhm erlanget bat. Als man nun aus pielen proben die geidud- 
lichkeit und Fugheit dieſes mannes erfannt haste. wurde er ın wide 
tigen berrichtungen gedraußdt.und in Geſandſchafften nag Frand- 
rei, Engelland, ja and) endlud auf das Tridentiniſche Concılium 
fidt. Morbero , che daslegtere geihabe - halte er von den 

—— vun“ . genofen den a — „us 

einer anfehnlidien penfion befommen. Ein 

verfiel er in .- Frandheit , wodurder ſeines geddchtuiſſes der ⸗ 
ftalt beraubet wur de daß er au die namen jeiner kinder vergaß, 

Diefes baben einige vor eine mürdung eines ihm debaebrachten 
iffts halten wollen , welches ader von andern vermorffen wırd. 

r flarb endlich zu Straßburg an der pefl an. #556 im so jahre ſei ⸗ 

nes alters. Es haden ihn einige , al$ Vofkvinus, Mafcardus,kar 
tomus und.andere,, einer partbeolichfeit in feiner hiſtorie bei; uldie 
en mollen; allein daß feldes obne grund aefhchen. baden die ger 
febrtenen männer unter ben Batholıkhen felbft erkannt , und des 
meifens and zur genüge die vielfältigen Acta publica,, aus welchen 
das meiſte und michtigiie gezogen iſt. Die ortfegungen diefer his 
florie des Sleidani von Dantaleone , Artbufio,(meldenm doch eini 
e das unterfeinem namen herausgefommene abfpreden mollen,) 
3328* und Schadäo find befannt; fommen aber Sleidano 
roeder ander [hreib-art,nod an melt-Flugem urtheil gänglib ben, 
Liber fein bereits ermehntes opus hiftoricum , bat er au) eın com- 
pendium de 4 monarchs gefgrieben , welchet von gelehrten män« 
nern, ald Xulandro, Madero, Meidomio, Strautio, Sauräflei- 
Mio , theilg mit notis iNuftriret , theils continuiret worden. &o 
at er aud des Eomindt commenrarios , des Elaudü Sepffelii duch 
- derepublica Gallorum , und andre ſchrifften, aus dem Frangdfir 
fen ins dateiniſche Üüberfeget. Thusmus adannum 1556. Teifier 
ın elogns tom ı p. 108, Bodimus in method, hiftor, cap. 4. Nau. 
dus ın bibliographia politca, Frrberus in theatro, JSagittarius in- 
trodudt. ad hift, eccl. c. zı $, 10 &c, * 

Sleiden / eine fladt, ned einem füloffe in der Eiffel, 6 meilen 
von Bonn aelegen, &ie ilnebil der dazu gehdrigen Herrſchafft, 
nach abaana der Herren diejed namens, on, 1443 durch beyralh an 

Die Srafen von Manderfbeid, und von benfelben an die Grafen 
Bon der Mard Fumavıider linie gelanget, Zubsf N, P. 11,9 c.5. 
‚Spea, hift, ınf, c, 59. Tromsd, 


Sley / fiebe Schlie. 
Slichting / ſiehe Schlichting. 
Slonim / Slonima, eine Meine ſladt in Litthauen, in der Wov- 


wodſchafft Novogroded ‚ an dem fluffe Sezura, 8 Poiniſche meilen 
füdwerts von Nobogrod, 


Sluczt / Slucum, eine ſtadt in Sitthauen, in der Woumod« 
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ſchafft Moboaroded , melde die haupt-Nadt eine? dem hauſe Nad⸗ 
iv gehörigen Hertogthums ul, an einem fluffe gleiges namens 
und ın einer landipafft,mel ja gang mıt diden mäldern dedeckt 
il, Inter Sıaısmundı I des Konigs von Polen regierung,find drey 

artarıfde armeen dafelbfl erlegt worden, 


Slupceyzʒa / eine Rabt in der Polniſchen Woywodſchafft Toren, 
nahe deu dem fluß Warta gelegen. Sie ſoll mit ftarden mauren 
und andern ziemlichen feßungsmwerden verjehen feyn. Cuunor dtate 
of Poland P, ı letır, 5. 


lupza / Slucza / eine Adeliche familie in Polent,fo von dem 
Bohmiſchen geſclecht Werſchowin abilammet , welches um das 
jahr ı 108 in Polen gekommen, uud den namen Ravita angenome 
men. Bon feldigem hatte eine linie vorzeiten das ſchloß und lade 
Slupza in Groß» Polen an der Warte in der Wobwodſchafft Po⸗ 
fen an ſich gedracht, und fi) bavon zu nennen angefangen. Es 
wird von den fcribenten dor andern Grotho angeführet, weldher ans 
1459 Johann Dffolinti Eafean von Bilslica erflochen, darauf ex 
deswegen in die acht erklähret, und fein Ritterfin Tonari geichlei 
worden, Bon Be fohne fuca , der im Sendomirifhen gemoh 
net , wird erzeblet , daß er ſic dedraubens und plünderns befliffen, 
von dem Satan lange zeit leibbafftig ſey deſeſſen worden, und nady 
feinem tode die leute mit erfhredlihen erf&einungen geplagt has 
ben fol. Joſeph ift an, 1683 Eaftellan von Bilna und’Seid- Drare 
Sn Bern yon Yon. Zei. 02 
und Hau or eweſen. Dughf. ’ol, t. 1, 2, 
Zaluski epılt. hiſt. uk 3. i * neh 

Sluys / lat. Siufa oder Clufa, eine ſjadt mit einem fee-hafen id 
Flandern, unter den Holändern , gehörte vorzeiten 8 las 
von Nemours die von den Grafen von Flandern herilammten,und 
fiel fodann in die haͤnde der —* Pbilippus der Fühne, Kd« 
nig in Franckreih, hielt allhier eine tardebefagung ‚, um die ein- 
mohner von Brügge im zaum zu halten, und Earolus IV ließ alle 

ier eine flotte mider Engellanderbauen, Machgehends nahm dies 

nort der Rayier Marımilianus ein ‚ ben deffen hauſe er eine zeite 
lang blieb. In mährenden Miederländifden kriegen eroberte hu 
ber Kür von Parma für den König von jen, An, 1604 bes 
famen ihn die Holänder aufs neue ein, unter de Bringen Maurl« 
tu anfübrang ‚ welches jie , ald eine genugfame vergeltung des ver» 
lugs von Oflende anfahen „ und desivegen eıne gebächtnif-münge 
ſcclagen liefen mit diefer aufihrifft: Jehora plus dedit quam amis 
fimus, das #. Gott hat und mehr gegeben , alö wir verlohren har 
ben. Die delagerten mehrten fi) fehr tapffer,denn fie hielten drey 
monate aus , die daß jie alles leder , aud fo gar mänfe , ragen, 
ıc, und alleß, was fie nur finden kunten, aufgegefien hatten. Die 
Holländer befefligten den hafen und die kadt, melde fie mit den 
——— von Ditende wieder befegten,, als die gach der uͤderga ⸗ 
be dieſeg orts hieher kamen. Sluys wurde gachgehends krafft eines 
aufgerichteten friedens⸗tractats feiner defeſtigungs · wercke beraubt; 
anjego aber iſt Kiefer ort wiederum fehr feſte. Er hegt ro meilen 
nord:oflwärt# von Brögge , »4 füd « oflmärts don. Dittelburg , 
und 22 nord-weilmärts bon Gent. 

Smahors / (Brocopius) ein berühmter Hauptmann der Bhhrs 
men oder Hufiten nach Ziſca. Es iſt von ihm und von Conrad 
Samitmolid,einem andern Hußitiſchen Hauptmann, ein an,ız10 
datirtes fhreiben vorhanden, worinnen er die verderbniffe der Rd⸗ 
milden firdeftraffet , aud allen Europäiften Potentaten und 

rften feinen beyſtand andeut ‚die gottiofe Prieſter wegzujagen. 

pplement,Fafcicul, rerum expetendarum, 

Smaland / lat, Smalandia ‚eine Grafſchafft in OR-Gotbland, 
ben Schweden gebörig. Die vornehmen Nädte darınnen find 
Galmar, Yonfoping und Werfio. Ste hat Welt-Bothland genen 
abend, Bieling gegen mittag, den Belt gegen morgen und Ofl« 
Bothland gegen mitternacht. 

Smalcalden / fiebe Schmalkalden. 


Smalcius / (Balentinus Jein berühmter Socinianticher Icb« 
‚rer, idsu Sothain Thüringen den 12 mart. an, 2572 gebohren , 
daer and in dem Gymoalio in der Lutberifcden religion auferz0 
en worden, Hernach trater zu denen®ocinianern und bediente 10 
Molen unter iönen unterichiedliche dmter. Erſilich ward er Saule 
Redtor zu Smigla ; dann Paftor zu Racau ; no ſihin zu Eublin, 
und zuleht wiereruman Nacau, dafelbf er auch im bec. an. 
1624 jein leben * Bey ſeinen glaudens + genoſſen ſtund er 
wegen feiner (darffinnsgfert und eifer ın groffem onfehen, Von 
ihm batman in gateiniier, Polnifiver und Teutſcher ſprach siem 
lich viel fhrifften; ald: de Divinitare Jefu Chrilti, in 4 ſprachen. In-. 
fırur, Relig, Chriltiane Pudefactio P, Scarg Jefuitz. Script, adver- 
fus Autterianos. Refur. Smigeci, Graveri, Ravenfpergeri, Franzü 
&c. Homilis 10 fuper init, Evang. Johannis. Verfio N, T. Solo- 
nica und anders mehr ‚ davon, wie aud) deffen ungedrudten ſqriff 
ten Sandii Bibhorheca antirrin, zu fehen, Sonſt bat er aud mit 
Hier, Mofcorosio das meile zu verfertigung def Eatecyifmi Raco- 
vienfis beugetragen : odmohl folder (don von Fauſto Socine 
angefangen ‚und hernach don andern verbeffert oder vermehrf 
morbden, 
maragdus / ein Adt des Fioflers 8. Michael in Lothringen 
5* von Berdun gehorig, lebte in dem 9ten feculo, 33 
ribenten vermengen ihn mit einem andern aleides namens, fon 
aud Ardoro genannt,welcher in eden demfelbigen feculo tebte,um 
ein Mänc mar in der Abten 5. Saudeur von Aniane, in der dio, 
ces von Montpellier. Dieſer legtere tard den 7 mart, an. 843. Er 
deſchried S, Benedicti, ded erſſen Adig don Yinian ‚, leben. jener 
foried einen omsmentarium über des beil, Bensbicti regel und = 


z 
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Den tractat von tugenden und Kaflern , chadema monachorum ger 
nannt,mebfl andern tractaten mehr über die heil. ſchrifft. Er ſchried 
aud) ein buch) von ver pfluht eines Fürfien,unter dem tıtul via regia, 
“ und dedicirte.felbiges Fudovico Pio, melden fein vater Carolus M, 
zum Könige don Aquitanien gemacht hatte , da er now fehr jung 
war. Er jriebgleihfals predigten auf das gange jahr, Garo- 
4u8 M. bediente fic feiner feder , da er an den Padil Leo von der 
ausgehung des beil, Geiles ichried. Endlich beihried er auch die 

Nom an, 816 von diefer materie gehaltene conferen mit allen 
Ihren umjländen, räbemius, Sixt, Senen/, Mirzus defcript, eccl, 
Prfevim, app.Hug. Menard, 1,2 obf, ad martyr, Bened, Sammartb, 
Gall, Chrift, tom, 4. de Abb. Anian, & 8, Mich, Malibemius ad, fan- 

fr, > 

Smerdis oder Tanyorares / war Kambufis bruder , wel- 
em einitens vorfam , als menn er ıhn auf feinem throne — — 
he weswegen er ihn umbringen ließ ‚ aber bald hernach felbil ſier 
den muie, Es war aud) ein Perfianifcher Maaus dieſes namens, 
weicher dem Smerdis, des Eambojis bruder, fehr Mhunch mar,fich 
dahero vor denielbigen audgad,, und 7 monate lang nah Gamby- 
fis tode fih des throns anmaffete. Alsaber der betrug an dentag 
gerommen ‚ wurde er von einigen Perſſaniſchen Herren getddtet, 
Hersdetuslib, 2, Kufebius in chıon. Juflinus &c, 

Smetins/ ( Henricns) mit dem junamena Leda, war zu A⸗ 
toft in Flandern aus einem Adeliben geſchiecht gebohren. “In ſei⸗ 
ner jugend legte er fi aufdie Griechiſche ſprache und auf die poe- 

e mit ſolchem ſleiſſe daß er in feinem »5 jahre dendhocplidem und 
othageram in Latemiſce verfeüberfegte. Machgebends Nudırte 
er zu Loͤben und zu Bononien die arpney-Funft,nahm darinnen den 
adum eines Doctoris an,und erhielt die flelle eines Protellota und 
Ehurfürftlicen beid · Mediei zu Heydelberg. Er flarb an. 1614 ın 
dem 77 jahre feines alters, nicht aber, wie &larmund will, an.ı634, 
Seine f&rifften-find Profodıa Juvenil ; Mifcell, jur, ; Sacra Reg. 
udaic.1, 3 ; ode & elegix; de medicin= antiquirare, Sonflen ıjt 
and einer Johann Smetius als Profetlor und Paftor zu Nimegen 
berühmt gemeien , welcher 10 ſprachen bat gefunt , und antiquira- 
tes Noriomag, geſchrieden, bie auch unter dem tıtul ıhefaurus an- 
Bquarius Smetianus, oder pinacotheca heraus gekommen. Er iſt 
an. 1651 verflorben, Bon Martino Smetio ‚ einem Neformirten 
Sprediger , gebürtig von Brüggen aus Flandern , melder Flad⸗ 
berus in dem leben Jani Gruteri,daf er in febsjähriger durchman- 
derung Ftaltens und darinn verricteter fleifigfter fammlung der 
alten flein-farifften gleihfam den rechten grund zu dem defannten 
groffen werd derer Inferiptionum Gruteri gelegt habe ; au als fei- 
ne erite mit Beten Aufenncnribtnng genommene mühe durch ei⸗ 
aen unglädliden brand faſt gang uunutz gemachet worden ‚ ſoiches 
auf zufpreden und koſſen Marci Laurini, Herren von Waterpliet, 
von neuem zu ftand gebradyt. Smetius hatte nachdeme das un⸗ 
glüd von einer rett rduberiſcher foldaten vor Brüffel gefangen, und 
ohne einige urfad undarmberkig aufgehängt zu werden. Auch 
wurde dienene arbeit dieſes guien mannes, als Faurinus foldye 
nedſt andern feinen faen , um denen damahls mütenden Nıeder- 
landiſchen Friegen zu entgehen in Franckreich abführen molte,von eie 
ner parthen Englifer oldaten aus Dflende weggeraubt, Jedoch 
fügte es now ein autes glüd für die gelehrte und mitlensdenierige 
melt, daß Jano Doufd dem ältern , Curarori der damahls neuen 
Lendifben hoben ſchul auf feiner Englifden gefandſchafft dad gan« 
merd , wie es bon Eimetio —— ei worden, noch unver» 
— von einem der erwehnten Engliſchen foldaten fehl geboten wur · 
de, Als ed nun dieſer gekaufft und mit ſich Aurüct gedracht/ gad es 
& £ipfius in Leyden fürs erflemahl heraus. Worauf ſolches erjt 
ruterus noch meiter vermebret und verbeffert bat, Prise diar, 
biogr, Clarmund vit, cl, vir. P, 8. Hayderus, * 

Smetton / ein muficant an dem Englifcen hofe zu Heinrichs 
VI zeiten, Er ward beſchuldiget, daß er mitder Kbnigin Anna 
von Boulen ehebruch getrieben , und desmegen gehangen. Er ber 
Kante es felbl, das es zu dreyen malen gefchehen , doch fol er dieſe 
auflage vor feinem tode miberruffen, und viele reue bejeigt haben, 
daß er durch feine ungebührlidbe anflage die Kbnigin ums leben ger 
bradt. Zarrey hift, d’Anglet, t, 1 p. 354-361. 


Smigelsky / eine Adliche familie in Polen, deren aüter in dem 
2 gelegen, Ah flammet aus dem haufe Fodzn her, 
melde (yon an. 969 floriret. Ebrifloph hat im namen der Wone 
wobibafft Sendontir die wahl Königs Bladislar IV unterfhrie» 
ben. Zu anfange des 18 feculi madte ſich ein Starofl von Smir 
gelsti , ald Polniſcher Obrifler und parthengänger ‚ befannt , trat 
aber an. 1706 in Schwediſche dienſte. Oke/sksorb, Pol, 

Spmiglecius, (Martin) von Lemberg ans Polen, trat zu 
Nom an. 1581 in den Jefuitersorden , undtried die miffenfafften 
mit äufferfiem fleife. Erfehrte nad Polen zurüd , und lehrte die 

üofopbie 3 jahr zu Bilna, 16 jahr aber die theologie. Kr if 

n verſchiedenen collegüs Reetor , und im Profeß-haufe zu Eracau 
Superior gemefen. Er ſtard zu Caliſch an. 1618 den 26 jul, nad 
dem er eine langmierige Erandheit mit hochſter gem üderflanden, 

r bat viel ftreit-foprifften verfertiget. Seine logic aber mird ge» 

bmt, melde an. 161840 ngolitadt in 2 vol, in 4 ans lit ges 
treten ifl, Alegambe, Stwel. Hayle, — 
mir ein Fleiner ort mit einem fehönen ſchloß in . 

= in a Pi ne hroifen der ſtadt K he 
Shniathof, abe ben der Elbe ge gr Er ifi wegen einer vornehe 
men familie gu merden , die fi daber Freuberren von Smirf; 
geihrieden , und mit Alberto Fohanne, der fi mit einer Gr fin 
won Danan verlobt hatte, an, 1614 (Tromsdorff jeket 1615) ads 


 defagter wniverfität. 
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wellorben iſt. In dem a ſeculo war Jan Emirſchitzm befannt, 
weicher beu mährendem Hufiten-Friege don den Pragern aefanr 
gen und genau verwahret wurde; dod) er beitad) , ben einem im 
Prage entilandenen tumulte,die wächter melde ibm zu feıner frey ⸗ 
beit Dehülfiy waren da er denn der ftadt ER ſchaden zufuate, 
Endlit aber mujle er an, *4 feinen kopf hergeben , weil ben 
Fandfänden ein ſchreiden in die hande gefommen,morinnener den 
erehlten Kbnig Fadislaum pofthumum erinnert , mit einer an 
febnliten wacht nad Böhmen zu fommen , indem feinen land!» 

euten nit gar zu viel zutrauen, Zasbımi tcmm, P. 3. Zbeosald 
Huffiten-kr, Zroms4, geogr, 

Smith / Lord Earington , diefe Engeländifte familie hat 
ihren uriprung genommen von Sır Michael Earıngton , des Kbr 
nigs Nıdardt 1 jtandarten-fuhrer im heiligen lande,, von meldem 
John Earington heritammete, welcher im anfange der regierung 
Denrich IV dem adgeiekten Köniye anbıeng , das land r umen, 
und feinen namen in Smith vermandeln mujle , von meldiem her- 
nad John Smuth berftommte, der von dem Könige Henrico VIE 
gm Baron Fer Königliden band gemabt murde. Charles 

mith, welcher in gerader Iınıe aus diefem geſhlecte entiproffen, 
wurde megen feiner dem Könige Earolo 1 geienileten dienjle im 19 
jahre der regierung diefes Kbınad, den zı oct. sum Ford Caring · 
ton von Wotton gemagt , und den folgenden 4 nod zum Burg. 
grafen Earington von Ballefore in Jrrland ernennet. Dicſer 
Herr reifete in Franckreich, und murde Mu Pontorfe von einem ſei⸗ 
Der eignen Diener, welcher nach un gelde und jumelen trachtete, 
ben 2ı febr. an, 1664 ermordet. hm fuccedirte fein fohn Srancıf 
cus. Dug.iale, 

Smith (Johannes) ein hochgelehrter Engefländer des vori- 
en jecult, mar jenen eltern ınihrem alter gebohren. Den grund 
einer fludien legte er zu Kambridge in Collegio Einanuelis, dabıner 
an, 1636 gekom men und da er zum Turore den berühmten B Wig⸗ 
cote damahl Prfeötum diejesCollegii gebdabt gegen melden er aud 
Ichenslang eine hohe eitım und fonderbare danddarfeıt bezeuget. 
Er ward bernad) Socius oder mitglied in der Rönıyın Collegıo auf 
Gleichwie er von ganf ungemeiner capacıtat 
mar,und mit feinen gaben einen ftetigen ſeiß und ardeitfamfeit ver- 
gefelichafftet,alfo hatteer es ın allerhand tudien fehr hoch gebracht. 
Neben der wiſſenſchafft der Theologie hatte er fehr tief die mathe» 
matic und philofophie eingefehen : nit nur das Griediiche und 
Lateiniſche alterihum waren ınm wohl befannt, fondern er hat auch 
der Hedräern ſchrifften mıt verftand gelefen , und mohl gewuſt 
gebrauchen : doch richtete er alle feine tieffen Nudien zu der goit ⸗ 
eligkeit und trachtete das Chriftenthum in feiner mahren geilalt 
vorzuflelen; mie er aud) jelbit ein muster der Demuth freundlichfeit, 
und Ehritlidien mandels gemefen, Er ftarb nad einer langwie⸗ 
rigen Frandheit an der (dlaffumt den 7 aug, 1652 in feinem Col- 
Iegio, dateldiler and) begraben , und ihm die lerhen-red von Sie 
mon Patrıf, dem hernach berubmten Tufchoff , gehalten worden, 
Von ihm hat man im drudt Selcet Difcourfes an.1660 in 4, bon feir 
nem fonderbaren freund J. Worthington ufammen getranen und 
ans fag-lit gegeben : darinn allerhand Ditiert, pon dem meg 
Gbttlihe erfenntnüg zu erlangen , von dem aderglanden , vom 
Atheifmo , von unfler blichFeit der feelen , von der prophech :c, ent» 
halten. Man verhieß amar nom ein band Mifcellaneorum von ıhın, 
ans Fateinıiden und Engliſchen tractaten beftchend; üft aber nod) 
nicht herfür gebracht werden. Exej, feript, Pret, of, I, FPortbung- 
hten 2 5, Pariks Serm, * 

Swith / ( Miles) ein gelehrter Engenändifter Biſchoff, mar 
eines pfeumachers oder armbrufiers fohn , gebobren au Heretord 
inder mitte des 15 feculı : Mubırte zu Drfurt in Coliegio Corp, 
Chritti , hernach #nei Nafı, dafelbit er ın emer firengen difaplın 
auferzogen murde , und die gradus Academicos empfieng. Nach- 
dem er vorber etliche geringere ämter bedicnet, ward cr hierauf 
Canonicus der Gathedral-fırden gu Öereford,, Doctor theolopıze 
und an, 1612 Siſchoff zu Ölocefter, Er ſtarb m no, 1624 mit bin 
terlaffung = fbbnen. Bon jugendan legte er fich re ftudıum 


Authorum Clasficorum und allerhand aud neuer feribenten, In 
feiner groffen bibliothec fol Fein duch germeien feun, onderlic von 
alten, welches er nit gantı durcilefen : zu dem war er auch in Pa- 
tribus und Nabdinen treflih erfahren: ſo war aud fein miffenihafft 
in. Chaldaicıs, Syriacis und Arabıcis zu folder zeit ungemein groß, 
Ein probflüd feiner in Hebraieis geübten finnen legte er einmal zur 
Dereford ad, als er ungefehr erfadt wurde d e abend-lection in der. 
Fir) zu verrichten:da er dann aus einer Hebräifchen Fleinen unpuns 
etirten bidel von Dlantıni edition , melde er eben bey fih hatte, 
meil Fein Engliſche bibel vorhanden war, die ablefung in Enaluicer 
(prod sans fertig berichtete zum völligen bersnügen der aubörern, 

egen dieſer groffen gelehrfamfeit zog ihn Rbuig Tacob imit an 
dern gelehrten männern au der verfertigung einer neuen überferung 
ber bibel in das Englife , daden er wohl das meiite verrichtet, 
mie er dann aud) die vorbergefegte vorred aufyefent, eine urofe 
fe belefenheit in allen biflorien ward die urfad , daf ihn Biſchoff 
Kingthe Walking Library ‚eine umher wandlende biblrothec, au 
nennen pflegte, Er mar fonflen Ealvini mennungen zugethau, 
und deshalden gar Fein freund von I. Yaud , mie er dann aud, 
fonderlich nachdem er das vißt hum Gtocerter erlamat , defleiben 
—— fi mächtig miderfent. Neben dieſer berfesungssare 

it hat man von ıbm im druck 15 mertläufftige , und mıt viel le- 
eur angefülte Sermons, welche erit nady feinem tod Aufammen ia 
fol, ans It getreten. Ex pr&t, Sermon, ejus prafixa, Yard An · 
ng. & Athen, Oxon, * 


Smith ( Thomas) ward in der Grafſchafft Eſſex aus Adli- 
dont 


(mo ſmy 


m geſchlechte acbonren , und legte den grund feiner finbien zu 

mdridge in tem Collegio Regin« , mo ef nebil Johaun Ehefe 
König Heinrichs des VELI jlipendiat war. An, 1533 mard er So- 
Cius Collegi, und das jahr drauf Lector Lingux Græca, wozu er 
hoc die würde des Oraroris Academici üderfam, Hierauf trat 
er an, 1539 feine reifen an, befabe randreib und Ttalien, und 
Fam an. 1542 nach &dmbridge zurüd, mo cr in Doctorem pro» 
mobirte, von dem Koͤnige die profeflionem juris, bey Goodrico aber 
dem Bifcboff zu Eln day Kankler-amt erhielt. Unter Eduardo VI 
genof er die gnade des Herkogs von Sommerfet, der ihn aum Rit ⸗ 
ter und Secretario paale ‚und in wichtigen Dingen gebrauchte ‚bu 
aber aud nacmals beu feinem fall zum gefebrten hatte, und mie 
fi im Tour aefangen fahe, wiewol Smith wiederum befreyet,und 
mit dem Grafen von Rorthampton in Geſandtſchafft nad) grand 
zei werfandt wurde. Biel dlimmer gieng es ihm unter der Ma⸗ 
ria da er aller feıner Ämter beraubet wurde ‚und mit einer jäbr> 
lien penfion von 100 Pfund vorlied nehmen muſſe auch daden night 
aus dem Meiche meiden durffte. Allein mıt der Eliſabeth gieng 
ibm fein alüdilern wieder auf , unter derer nicht nur bielfältig.au 
Sefandtichafften nach Frauckreich gedraucht, fondern auch zu der 
mürde eines Kbnigl, Jecrerarii, und Eanklars des ordens vom 
blauen hoſendande erhoben wurde, Erflarb an, 1577 den 12 aug. 
im 65 jahre ſeines alters. Er hat derepublica Anglorum, de recta 
linguam anglicam fcribendi & pronunciandi ratione; de redta & 
emendara Lingux Gr&cz pronunciatione ; de va'ore Romans 
monetæ ad Anglicam redactæ geſchrieden/ wiewol dom bem legteru 
nichts als etliche dragmenta gedrudt find, Zie life of’ Sr Thomas 


Jmisk, ABs Erud, an, 1699 menl, odtobr, 
Smogra / fiehe Smogerau. 


SSmolensto / lat. Smolenfcium , eine fladt in Pitthauen an 
dem fluffe dieper, welche der vornehmile ort ın einer groffen ‘Pros 
vdinh gleiches namens iſt, fo dbemtituleımeg — fuhret, 
und nahe anden Mofcomitilden gränsen Heat. Sie it eine groffe 
und feile Napt,bat eine ringmauer, melde oben Selen breit iſt kegt 
auf einer Meinen höhe, und if mit sa groffen thärmen and) einem 
—* ferien catiel befeliget. Sie war vormals viel groſſer, als an? 
Ro, miewohl (ie noch bif dato in die Roco häufer ım ſich begreiffts 
Die Nadt und das Hertzogthum Smolentfo gehörte anfänglich den 
Ruß ſchen Herkogen , murde ader von dem Hertzoge von bitihauen 
an. 1403 erobert. Eafimirus, König in Volen, untermarf, fit 
diefer erone an. 1452. An. 1514 hahmen fie die Mofcomiter ein > 
und behielten fie diß an. 1611,da Sigismundus IM fie nach einer 
fait meyiährigen —— — wiederum wegnahm, da auf 
2000 einmwohner umkamen. Nachgehends, nemlich an 1616 und 
163 3, thaten die Mofcomiter abermal einen verſuch darauf. Das 
legtemal murden jie von \Hadislao IV nach einer jährigen delage ⸗ 
rung gefblagen. Jedennoch wurde fieendlid den 13 ort. vom 
nen erobert , und an, 1656, krafft einiger aufgerichteten tractaten, 
ihnen gelaffen, aud endlich im frieden an. 1686 an Mofcau auf es 
mig abgetreten Sie liegt 150 Polnifhe meilen ofmärts vonDilna, 
a ß meit nordiärts von Klow, und so meilen weilwärts von 

oſcau. 

Smyrna / eine ſtadt in Natolien, hat einen groſſen und fidern 
ha fen an dem Archipelago, ſo don ihr benennet wird. Sie liegt 
zur rechten des Ifthmi, mo die halb-inful Slaxomene angehet, melde 
gegen der infulScio gleich über gelegen il,und gehdrt den Türden, 
melce fie mir nennen, Einige fagen / fie ſey von den Amazonen, 
andre hingegen , fie fen von Thefeo erbauet worden. ie wahr 
einliile mehnung ift , daß fie eine colonte der Ephefier get 
en. Das um biele Nadt herum liegende land ill fo fruitbar ‚und 
die lufft dafeldft fo temverirt, daf man ihm mundern darf,daf 
es fo offt aum Eriege ämilcben den Griechen und Derfianern an 
lafgegeden. Sindrna ıfl eine von den ficben fabten , welde Ho⸗ 
meri geburts-ort feunwolen ‚ und hat hernag einen Er&-Buihdff? 
lichen fig befommen. Sie it anjego ın der form eınes amphithea- 
erıerbanet, ſehet auf dem abbange eines hügelt,melder nord ⸗ weſt⸗ 
waͤrts gefehret it, und it febr aroß , ungeacht eın theil Davon rui⸗ 
niret morden, wie aus den überbliebenen merdmahlen alter gebaus 
be au fehen it. Dolabella erſchlug allhier Trebontum ‚ einen von 
Aulıl Ehfarid mördern. Die Venetianer machten fib an. 1344 
meifter davon , und behjielten diefe Habt DIE_an. 1428 , da fie don 
Ylmurath II mieder eingenommen wurde. Sieiflüber ale maſſen 
voldrei, indem ungefehr 60000 Türden , ıx000 Briehen , 8900 
Dlrmenianer, und 6 oder 7000 Jüdendarinnen wohnen, Die Eur 
ropäifen Ehrifien anlangend , melde die urfadtie des daſeldſt des 
henden roten banvels find, foift zu willen ‚ daß ihre anzahl nis 
adzu arof ift, und daf fie ale zufammen die freue üdung ihrer rell⸗ 
* haben, Die Torcken Griechen, Armenianer und Jüden haben 
bre mohnungen auf dem hügel ; unten aber an demfelbigen, lAngft 
dem ufer bin , wohnen die Sranden oder Europaiihen Ehriflen , 
nemlic die Engelländer , Holänder , tel: und “Italihner. 
Eine ſegliche von diefen nationen hat ihren befondern Confulem , 
und ber Franndfilge Conful hat 2 Vice-Confules unter fi, dabon 
der eine zu Scalanode, das IN, Meu-Hafen, fo eın quter hafen ill, 
Und drev tagreifen von Smurna liegt; der andere aber zuStio id 
aufhält, weſches eine inful int; fo gegen der hald ⸗ inſul Elagomene 

ſeich über liegt. Der Fraucken ttraffe iſt eine eintzelne lange 

raffe andem meer-ufer,um bie dafelbit anfommenden gäter abzu · 

aden , unddie feein augenfein haden zit fönnen. Das daden 
iegende theil des landes int fehr fruhtbar, fonderlid an di und 
bein, und bat gegen norben * nnen, f0, daß dabon ein arofler 
borrath au Smufna ‚ und alesfehr wohlfeil in. Im ſommer il 
bie bite alhıer ſeh i are „und würde gang unerträg lie fen , ir 
hicpt von ber fee Füble Küfftgen Fümen , weile um zehen uhr de 
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morgens entfliehen, und bif auf den atend währen, Die nadt 
wird von einem Cadi regieret,, welcher ſich aemeinialid gegen die 
Ehriften fehr höflich ermeiiet, &morna tt der ardiie bandels.or& 
in Yevante, injonderheit was die Derfianiichen feidenemaaren, wel⸗ 
che indgemein die Yirmenianer Ir lande dahin bringen, un» die 
andern ſachen, ald von Magneſiſcher daumwolle verfertigte arbeit, 
Anguriſch ſchamelot auf taffet art, fo die feidtnen ſtoffe ſeibſt üder+ 
trifft, tapeten und corbduaniſch leder ‚anlanget, Man treibt auch 
darelbit einen handel mit todad und fcammenee, welches der faff 
bon einer gewiſſen pflantze ıft , und um Emorna mähfet, Der au 
die maaren geleate zoll iſt allda von dreverleu art, da man nemlich 
entweder 4, 5 oder 8 pro cent geben muß. Denn es durften nicht 
alle nationen einerley zoll geben; fintemal dieẽ ngellander hierinnen 
bie erträglihfien auflagen haben , die Armenier aber am meiſten 
deſchweret ſind. Wenn jemand zu Smyrna oder an andern Türe 
ttiſchen orten den zoll niit erleget , und ſolches offendar wird, ſo 
werden deffeldigen güter nicht confifeiret,fondern er wirdinsgemei 
nur darzu verurtheilet, daß er ben zoll doppelt zahlen muß. Den ıo 
Jul, on, 1688 entjlund ein erfhrectliches erbbeben in dieſer Nadt z 
wodurch der grbjte theil davon ruiniret wurde, tweldes berurfahe 
te, daß Die Faufleute groſſen fbaden erlitten. Denn es fielen ne 
allein jehr viel hauſer über den hauffen, fondern es kam au in dem 
pulver » magaınen der Engeländer, Holländer und Frangofer 
feuer aus, welches ein doch arbffers unalüd verurfadte , alß 
das erddeben; mie denn allein der berluft der kaufmanns waaren 
aufs milonen fronen geſchaͤtt wurde. Der ſchade, melden di 
Engelländifen Fanfleute erlitten, wurde alein von einigen au 
—— —* ——— rain, Das cafe, fo an der Fülle des 
—— A gang umgefchret, Zavermier, Spons 
Sneeck / Sneca / eine feine ſtadt in dem Weſtergow in Frieß⸗ 
land, wiſchen IR und 8 an dem tu 
gen. za gegend daherum wird das Wimdrysanifde land genen 
‚Snetisbam, (Nidardus) ein Dodtor und Profeflor theolo- 
xia zu Oxford, mofelbit er auch endlich Canceilarius wurde, Er 
mar ein guter Redner, Phiiofophus und Theologus,, und mar einer 
unter den zmdlffen , welche Wiclefs fprifften unterfuben mujien 4 
miler werden er au) im einigen articulis gefhrieben hat. Sonſi 
berfertigte er folgende bücher , lecturam theologıx ; abbreviationes 


Cantoni, &c, Ermar 
il, Angl. Scnpt, um das Jahr 1420 berühmt. Pirfeus dee 


Sniatin / eine von holtz erdauete und mit Ballifaden umferte 
pas: in der Polmiſchen landfhafft Rothreuffen, bey ben Yale 
auiſchen gransen ‚ an dem flug Druth, Die adfonderlide Pro⸗ 
bıng, morinnen fie liegt , bei Vofutien, wodon fie die baupt-jladt 
it. Man pflegte fonıt meffen darinnen zu halten , und die Mole . 
dauer madten fie aleihfam zu ihrem mägasin, Inſonderheit 
fand man dafelbfl jlets eine groſſe menge von ſchoͤnen pferden, vom 
andern vieh, von honig und von wachs. Lemwer, State of Polanck 

’, 1. letter, g, ® yd 


Sniſo / Kbaig in Dänemard/ war ein ſohn Sivaldi ih , unte 
fam an. 379 ur regierung, Erbat Schonen erobert und die Go⸗ 
pen zum gehorfam aedracht. Zu feiner zeit entftunde eine groffe 

ungersnotb intorben, da Er die kongobardian, 183 in groffer 
menge erillich nad) der inful Mügen , und hernach in Dannonien = 
nadgehends haben viele vblder das Nordiſche Neid ım Fraliere 
aufgeribtet, Lim bie deſorgliche hunger tnoih abzumenden, verbot 
ber Koͤnig, daß nicht fo viel bier und brandtemein folte gemachs 
werden, damit das getrende gefparet würde, Doch die Dänen 
molten nit dran, und weil das flarde trinden verboten war, fo 
fand fid einer, der ſich alle * boll ſoff aber durch ein rohr dami@ 
er dem Königlichen befehl nicht zuwider handeln moͤhte: als auch 
dieſes verboten war, fo tundte er das drod fo lange tn drandtemein # 
bißervol war, Ja endlich trander ſich ungefheut einen rauld 
und eutfhuldigte fid damit , meıl bey den begräbniffen der Kdui⸗ 
ne fharf getrundten wurde welcdes in denen gelegen niht märe ver» 
doten worden; er aber des Kbnigs todt ſchwerlich erleben mürde 
fo molte er feine fdhuldigkeit bey guter zeit in acht nehmen. 


farb Snio an. 401, ex. Grammat, Meurflüs, Craszins, Ponta- 
rs in hiltor Danica. i 


Snorro / Sturlefönius/ mar an, 1179 it der inſul Fsland 
aud einem alten geſchlechte aetohren, meldet aus Noriwegen zu zei⸗ 
ten Rörugd Haraldi Buldricomi dahin gefommen ; mötterlinee 
feite aber fonte er fein geihledt von den Bäniihen Kbnigen , Fro⸗ 
tbone Pacıfico und Hergido Dultamnio, berführen. “In feiner 
jugend leate er ſich meitens auf die hillorie der —— Reiches 
und ſuchte nicht nur in feinem haterlande die alten urfutiden auf > 
fondern begab ſich auch deßwegen in Normegen und Schmeden , da 
er denn anfangs dey dem König in Schweden und hernad den 2 
Könıgen in Norwegen Miniter wurde, Nachdem er die in Is⸗ 
—* entjlandene empbrung, dahin er in qualität eines Geſandien 
gehen mufte, glücklich geſtiet hatte, ward er Stadthaltet auf dieſen 
Inful, an. 1241 aber bon feinem feinde, Giffyro , mit 70 ſoldaten 
del nacht? auf feinem fchloffe überfallen,und ungeachtet er ſich In ein 
heflictes loc unter der erde derhergen mollen , dennoch gefandeif 
und Hingerihtet, Seine farifften find ; Edda Islandica und 
chtonicon Kegutti Norrvagorum in fol. melded at, 1697 Joh, 
31 ‚ Könial. Schwediſcher Archivarius , aus dem Mic, 


in Ifländifher —— e heraus gegehen und eine Schwediſche übers 
ferung hinzugethan. Darst: de ſcrapt, Dan, cum Moſſeri hy» 
poma, 

iv dr 20 © 
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Sobernheim / eine Heine ſtadt in der Unter ⸗Pfaltz, zwiſchen 
Kirn und Ereusenac, an dem Nabeltrom gelegen, über weiche fo- 
wol der Chur für ſt von Wayng, als auc der von der Dfalg die herr 
ſchafft prütendirt; daher es zu einer Kayferlipen fequellration da ⸗ 
mit gefommen, 


Sobieoky / eine Volnifde familie, melde von Wofimiro,dem 
dritten jodne Herkous Cafımırı ın Eujapıen , der an. 1268 verſtor · 
ben, hergeführet wird, Er ſoll in der gegend , mo jeßo Zublın je» 
bet, unterfaredlidhe güter angebaut, und diefelden auf feine nad 
fommen, von denen nicht wenige zu Fublin und Belczko Woys 
Moden geweſen, gedrat haben. Marcus , fo auerji von dem beo 
£ablın gelesenen f&lofle Sodiesfy den namen angenommen, hat 
ſich ın dem kriege wıder die Dansıiger , als fie Stephanum nicht 
dor ıhren Kbnig erfennen wolten , ıngleiden ın der Moldau, da 
er die Duartianer commandiret , dermaflen wohl verbalten , daß 
Stephanuseint gefagt ; wenn das Konigreich Polen auf eın duel 
folte gefegt werden , fo müleer feinen geididttern dazu als dieſen 
Eodiesto. Er in als Wonmode zu Ludlın verilorben , und bat 6 
tochter und einen john binterlaffen. Won ven töchtern haben ſich 
ihrer fünffe an Woymwoden vermählet , die ſechue gder begab fi ın 
das S. Brigirten-Hlojter zu Grodno, welches hie feldıl erdauet. Der 
eingıge john, Jacodus, wurde Saflelan zu Eracau und Wonmode 
au Delcafo , nachdem er lic) in dem Friege wieder die Ruffen, als 
Suffaren-Obrifler , hervor gethan. Er lie von feiner gemahlin, 
des Wonvoden Danielorvig ın Rußland towter, 4 Finder nad ſich: 
2 Drarcum , der als Gouverneur von Krasnoflamisy in dem Tür 

en-Friege geblieben. 2) Tohannem, weicher Kbnig von Dolen, 
morden, von dem ein abfonderlier artictul unter Johannes nady- 
äufchen. 3) Eatharınam , melde fi erftlih am den Herkog 
bon Dflerog und Woumoden zu Fracau , und nad) deſſen tode an 
den Eanslar von Fıtthauen, Kafimırum Mıdaelem , Fuͤrſien von 
Roduivel,verheorathete. +) Annam, melde su Pemberg ın eın 
kloſter gegangen und bald darauf das seitliche gefegnet. Bon KRd- 
nias Johannıs nadyfommenfdafft , fo in vorgedautem beiöndern 
art, unvolfbmmlıh angeführet, ıft aderboderſi zu merden , daß er 
aug einige natürliche finder hinterlaffen, von denen aber Fein flaat 
gemachet mird, alio daß ein ſohn auThorn einen ſchlechten dienit am 
alf-z00 haben fol, Seine gemahlin Draria Eafimira kouyla de 

&range, Henrici Marquis d Arquien ın Srandreih tochter und 
Jobannıs ‚Fürit 3amoisky wittwe, melde an, 1716, ihres alterk 36 
Jahr zu Rom gellorben, ward eine mutter von 4 jühnen und s tbce 
gern , melde find 1) Tacobus Ludonicas, Kdmigl. Pring , 112 
bohren den aten nov. zu Darif an. 1667, Mitter des abldenen blieſ⸗ 
ſes refidırt zu Dlau ; Dit feiner gemahlin Hedirig Flifaderha A- 
malia einer todter Shurfüri Wilhelms zu falg, melde den roten 
aug 1722, ihres alter# 49 jahr zu Olau geıtorben, bater erjeuget , 
a) Maria Feopoldina Jobannakharlotta Vetronella, gedohren ım 
jan. »693,lard ım jan. 1695. b) Maria Eafimıra Jofepha Ar 
na Therefia Carolina, gebohren den zoten jan, 1655 , ward an, 
3707 von der vermittibten Raufgrin ın den creuß-orden aufgenom« 
men.c)EharlotteCaiharina ged. den 25 nod,1697,Mmurde eine dritte 

emablın Emanuel: Sheodofit von la Tour , von Autergne , von 
souilon, Hertzoas voMRibret, ftarb zu Harlem nad ihrem veriöb« 
niß den 2ten oct, an. 1723/ Ihres alter& 25 jahr. d) Nohannes ge- 
bohren ım oct, 1699 au Dlau im Fürflenthum Drieg, ſtarb zu Wien 
im ul, 1700, und liegt zu Warſchau ben den apucinern begraben, 
€) Maria Clementia gebohren den 18 jul. an. ward an. 1713 
tern-creuß ordens+ Dame, und 1718 megen der mariage mit 
Jacod Frans Eduard , Prätendenten an die Engliibe crone, auf 
anferligen befehl au Infprug angehalten , ebappırte aber da⸗ 
feldit 1719, und fam nad) Boloana.allmo fie mit ermeldtem Präten» 
denten per P’rocuratorem , und zu Montehafcone ın perfon vers 
mohlet morden, lebet aber diefer zeit an. 1726, wegen entiiandenem 
musvertändniß von ihrem gemahl abgefdndert au Rom ım Floiier , 
nadeem fie ıhm den 31 dec. an. 1720 dafeldft in gegenmart mehr 
als 2c0 vornehmer ſtandes · per ſonen aur meit aetohrenGarl&duard 
Ludwigẽ aſimit PhikppSnireiter foacnannten Pringen non Wallıs, 
aufivelden nahmal auch eın ater-drin gefolget.f)Eharlottapra- 
ra mınde an. 710 Sterncreuß-ordens-Dame,undverehlichet. 1 Jmıt 
Sottfried Morız von a Tour, Herkog von Bouillon, Prinsen von 
Zurene.to an.» 723aeorden.2)mit einem andern Prinken vorRour 
don, 1724, f. Tour d’Augverne, 8) Maria a Fr getohren 
u Wien 1704/ ſtard bald na® der tauıfe. Rönıas Johannıs übrige 
inder jmd 2)eındring gebohren 1571 ſard 1677.3)eine Drinkefin 
gebohren 1672, flarb 1677. 4) eıne Prinkefin ged. 1664 Narbeod, 
VChereſia Kunigunda ged den sten mertz 1676 murde vermählt den 
2s aug. 1694 mit EhurfüriiMarimilian&manuel inBanern,mard 
Wıttme an. ı726. 6) Founfa Adelheid Theophila, ein zmillina mit 
der vorigen.it ebenfalls geilorben, 7) Alerander Benedirtug Star 
nıslaug gedohren den 6, fept, 1677, erlangte au Darißnebit feinem 
bruder Eonilantıno den orden des Heil, Geiles, Rarb au Rom den 
9nop.an. +7 14 feines alters 37jahr,nach einer langwierigen kraud · 
beit. und rubet dafelbit in einer Capuciner-Futte bey den P, P, Gas 
pucinern. Er bat fid) felbil dieſe grabihrifft auf feinen grabilein 
verfertiget : Vermis in vıra, pulvis in morte, 8) eine Prinhefin ges 
bohren 1678, farb 1679 9) Eonftantinustlladislaus Garolus Phi. 
Iıppus, gedohren den ıten may 1680, Ritter des Heil. Beiitet hat 
ur gemahlın cine holniſche Dame, fo aber nit ben ıhm fondern im 
Honer ledet. Zuluski epift, P, 3. p. 848 fq. Durchl. Häuf, ın Eur, * 

SFobieslau / eine ſtadt in dem Bechiner ⸗ crayſe in Böhmen, 4 
meilen von Budmeis. Allhier wurden an. 1422 die Eatholiiden 
von den Hufiten aufs graufample niedergemaht, Zremsd, Balbım, 
wmifcell, Fohem, 


Sobieslaus 1, Hergog in Böhmen, der jüngile fohn des Bohr 


ſob ſoe | 


milden goͤnigs Wratislai IL, füchte feinen druder, Hertzog Ula ⸗ 
bislaum I, von der regterung zu bringen, ward aber von demicl- 
ben aus dem Lande verjagt, Mac deffen tode an. 1125 bemühete 
ſich Konigs Wratislar I druders (obn, Otto von Mäbren, der te- 
res Bladıklar | competent ‚gemeien ‚ um die fuccehton / es ward 
ihm aber von den Ständen Sobieslaus vorgezogen ‚ und ald Otto 
mit hülffe des Kavfers Fotharii J1 darzu gelangen wolte, mard er 
in einer ſchlagt umgedradt, DMadaehends hielt er freundidhafft 
mut dieſem Kapfer, und vertheidigte mut ıhm die partheu Pabiis 
Innocentu Ill, Er machte in dem lande allerley nügliche ordnun» 
gen, gab den Dragern viele freuheiten,, erbauete und erneuerte une 
lerſchiedeue erfallene Hädte , als Glah, — Mieß ꝛtc. Er ſtarb 
an. 1140 naddem er vorher mit dem Kahſer Eonrado HI ji ver» 
glien, daß folder Bladıslao LI feines brudersfohn, mit hindag ⸗ 
Iehung feiner eigenen Finder , zurfuccefion bebülfflid feon folte, 
Hagec. P. 297. Stranskyc, 8 P- 361, Baibin, epie,1,3,c.9 P. 219, 
&c, 10 p, 220 mife, dec, rl, yfeit,2c,25p.86. 

Sobieslaus / II. Herkog in Böhmen , Sobiedlai I fohn, ward 
anfangs, da er fid wider Bladıelaum 11, feinen vetter. in deffelben 
abmweienheit empörte , von Vladıslai druder Theodaldo gefhlar 
gen, und von Kavfer Aneerieo! gefangen geſetzt, nachmals aber, 
da dieſer Kayſer mit Bladislao Mäerfallen,, von: m zum Hertzog 
bon Böhmen ernennet, davon er aud an. 1174 ohne fonderliden 
wider ſtand dei nahm / weil Vladıstaus ſich aus dem Lande retie 
rırte , und bald darauf mit tode abgreng. Dec die Böhmen war 
ren Bladıslaı fohn Sriderico , den fie noch ben deffen lebzeiten zum 
na@folger ernennet hatten ‚mehr gewogen, und weil Sobieslaug 
mut Heuruo von Dejlerreich und feinem detter Konrad HI von 
Znanm unndthige händel anfieng , aud) unterihiedene graufam» 
feiten ausubte , jo ward gedachter ridericus bon den vornehmilen 
Ständen nad Drag geruffen.und ober glei anfangs vonSobieße 
lay aus dem felde aeidlagen worden, murle diefer dennod hernad), 
als Konrad von Inanm und Otto von Brünn, deffen vetterngrie 
dericipartbie nahmen, in einer andern ſchiacht ihm den fieg und 
die herripafft überlaffen, und nad Schlefien fliehen, an. 1178, 
wofelbit er bald hernach an, 1180 geflorben, Hagec. p. 356, 
Stranskyc, 3 p. 365. Balbin, epit, 1,3 c, 12 P. 240, mifcell, dec, ı 
I, 7 ect. 1c. 47 p,99 

Sobrarbien oder Su prarbien / einfiöd landet von Alrago- 
Diem ın Spanıen, um die gegend von Yinfa gelegen, führte ehemals 
den tıtul eınes Königreichs. Es liegt an der feite von Catalonien 
und an dem Borenäifden gebürge, 

SOCCU war bey den alten Römern eine art von fhuhen, ohne 
aMäge , aufeben die art, mic wir fie nod) heutiges tages ſocken heil 
fen, Es trunsieader niemand non —— als ſchlechte 
und liederliche leute die nicht gar viel auf ic) hielten, vornehmlıd) 
aber die Ennıihen Pbilofopben, Und meıl die Somödianten mehr 
rentheils geringe leute auffuhrten , fo wird foccus pro ftilo humili 

edraucht. Die weiber aber , melbe ohne dem die ganze zeit au 

aufe feon, und ihre Finder suct abwarten multen, trugen flet? ſo⸗ 
den an ihren füſſen. Zalinmus de calceoc, 16. Brodeus mile. 
2,18, 

Sociny eine anfehnlide familie, theils zu Siena in Ttalien, 
theiis zu Baſel anno florterend ; fieward, als &iena eine fon- 
derdahre republic mit unter bie Xıl familien geiehlt , (0 das gou- 
vernement Audorten aus der ordnung der Edelleuten geführt; hat 
ihren urforung aus einem vormals teilen nunmebro aber gang jer⸗ 
flörten cajtel Dercenna , ohbnmeit Zienagelegen , davon ſie Her · 
ren waren dahero fie aufaͤuglich di Vercenna yenannt worden, 
Der flammpater mar&occo di Vercenna , foan. 1304 berflorden, 
deffen john Mino flard an. 1340 , diefer hinterließ einen ſohn na« 
mens Socınus, fo an. 1355 geflorden, und Fohannem hinter laſ⸗ 
en , welder ameu ſohn erzeuget, Sociuum und Petrum , von 
welchen der eritere ein vater Diarianı des Altern geweſen ‚ und bie 
jesige Italianiſche linie fortgepflanget, Petrus ader als der 
Nammpater der Baſeliſchen linie bat ııd an. 1413 von Siena nad) 
Bellmiona ın die Schweitz beaeben , und allda haußhaͤblich nie⸗ 
dergelaſſen, ſtard an 1456 , deſſen enckel auch Petrus, melden 
mit Agneſa del Saffo verehlier mar , undan, 1552 allda geſior⸗ 
ben ‚, hinterließ 2 fohne , namens Antonius und Benedietus,melr 
he bende an, 555 na Baſel Famen, und einige zeit her nach 
alda zu burgern angenommen worden. Benedictus verehliote 
fid an. 1566 mit Valeria Stadlerin erjeugte 6 fühne,, davon 
a) Dieronumus, b) Benjamin, und c) Tacobus obne finder 
verfiorden, d) Abel erzeugte 3 töhne, 1) Bencdictum , 2) Abel, 
und 3) Barthelomäum , fo ae ohne fhne veritorten. e) Emas 
nuel , gebohren an. 1779 , ward an. 1625 Dbrift in Saponiften 
und nahmärts in Benettanifhen dienſten, lardan. 644, hatte 
einen ſohn gleihes namens , fo aber [don an. 1626 ben der belar 
gerung Verons umfommen, f) Tofephus , achohren an, 1571, 
ward des Raths an. 1606 , und Deriit Zunfftmeifler an. 1637, 
farb an, 1643 , eraeugete 4 ſhne davon Tacobug , Joſephus und 
—ã ohne finder verſorben, Benedictus aber vflankte die 
amulıe fort, und mardgetohren an. 1594, bei Raths an, tösı, 
und an. 1655 neben anderen von Fodl, Evanacliiden orten der 
Eydgenoßſchafft wegen der bedrangten WRaldenferenan benDiemon- 
teſiſchen bof gefandt ‚an. 1660 Obriiler Zunfftmeifter ; und in Dier 
fer qualität mar er auch einer der Endanofufcen Gefandten an den 
Frantzdſiſchen hof an. 1663, um die mit diefer ron habendeBünt» 
nuf zu ermeueren, flarb an. 1644, naddern er > fdhn geseugt , 
davon a) Johann “Tacod, b) Tofenh , €) Benedict jung geflor« 
ben, d) Emanuel ‚”gebobren an. 1628. Er trat zeitlich ın Kdr 
niglide Schmepifche Friegs-Dientte , da ihme Herr Feld-Marfaf 
Wrangels lab-compaguie Dragoner ju (ommandieren ifl auims 
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tragen worden, dabey er auch bid aufden Weſtphaͤllſchen feiedend- 
Ahluf geblieben ‚ nach demjelben aber wiederum in fein vatterland 
zuruck gelehrt , allda ward er an. 1665 Ralhsherr, an, 1666 
Dreverderr , an. 1667 des geheimen Kath, an. 1669 Obrüler 
Zumfmenter, an. 1670 Kriegs: Kath Lobl. Epdgnogicharft und 
endlich au. 1683 Burgermeifier ; in eben Diejem jahr ut er nach 
Eotmar zu König Yudınig XIV , fo ich allda aufgehalten, und 
nachwerts zum Komglichen EronsPringen naher Bredſach neben 
andern Herren Lobl, Eydgnoßſchafft, abgefaudt worden. Er 
flarb an, 1717 feines alters go jahr , Da er bey feinen ledzeilen von 
einem fohn und ztöchtern 153 großfinder und endel geſehen. e) 
Sebaftianug, der fünffte ſohn Benedichi iſt gebohren an, 1630 ; 
ward des groffen Rats und Schultheiß der mebreren ſtadt, nach» 
werts Pandvogt auf Mönchenftein, ſtarb an. 1685. #)_ Abel, der 
ſechtte fohn Benedichi, gebohren an. 1632, war des groſſen Raths, 
des Gerichts und inſpectot des Wayſenhauſes, ſtarb an. 1695. 
) Fofepd, der ſiebenide ſohn Benedicti, gebohren an. 1645 , war 
des groffen Raths und Ihumprobite: Schaffner , ſtarb an. 1684. 
Don diefen letiien vier brüderen befinden ich annoch unterfchieds 
= I. und groß⸗ ſohne, fo mitglieder des Kleinen und Groſſen 

aths ind. 


Socinianer / mit diefem namen werden diejenigen beleat , 
welche in den neuern zeiten Die alten —— des Pauli Samos 
fatenı , Photini und andrer, welche Die Gottheit Chriſt geleugnet; 
und denjelben für einen blojien menſchen gehalten ; wiederum aufs 
gewaͤrmet. Der eigentliche urbeber dieſer lehren in den legten 
zeiten iſt Michael Serverus geweien , der von geburt ein Spamter, 
nach jeiner profedkon aber ein Medicus war, und an. 15 } zu Ber 
neoe verbranut wurde. Er hatte ſchon ſeit an. 1523 fo oh ſchrifft⸗ 
lich als muͤndlich feine irrthumer ſonderlich in Jialien ausgebrei⸗ 
tet, und fehr viel gemuͤther damit eingenommen, fo gar , daß 
um das jahr 1546 ſich ın dem VBenetianifchen gebiete über 40 per» 
fonen ſollen gefunden haben, welche heimliche ufammenkünffte 
und unterredungen bielten , die Dabin giengen , das man die lehre 
von der beiligen Deevtinigeit und von der gnugthuung Chriſti ums 
ſtoſſen mochte. Unter dieſen waren Yäliug Socinus , Bernhar⸗ 
dinus Dihinus, Nicolaus Paruta, Valentinus Gentilis, 
Trevtſauus, Franciſcus de Ruego, Jacobus de Chiari, Frans 
ciſtus Niger, Fauſtus Socinus, Paulus Alciatus, und andre, 
Sp bald man aber dieſes erfuhr, wurden eiliche au gebuͤhrender 
ſtra ſe gezogen, die andern aber zerſtreuet, welche ich alſo din und 
wieder begaben, und ıhren gufft weiter ausbreiteter,. Laͤlius So⸗ 
eins war einer der vornehmſten, ber eine reife Durch Die Schweig: 
— „Britannien, bie Niederlande, Teutſchſand un 

olen that, und wo er kunte, ſeine irrthuͤmer andern beubrachte, 
wie fich deun hin und wieder , fonderlich in Polen, unterichiedene 
funden, die fehr geneigt zu denfelben waren , worzu, was Dolen 
anlanget , Georgius Ylaudrata , der auch ein fehliler des Serveti, 
feiner profesilon nach aber ein Medicus , und bey dem Könige im 

ofen als Leib » Medicus, auch bey vielen andern in geojfem ans 
eben war, ein gar groſſes mit beytrug ; fo befürberte auch Frans 
tiſtus Lismanninus die ausbreitung Diefer lehre in die ſem Keiche 
nicht wenig. _ Nachdem Laͤlius Socinus im 37 jabre feines alters 
an. 1562 ju Zürch, wofelbit er fich Die übrige zeit feines lebens aufs 
bielt, geitorben, trat ſeines bruders john, jan Socinus, 
nach einiger zeit in feine fußtanffen , durch welchen fich die anbäns 

x diefer lehr jehr vermehrten, fo gar, daß fie auch von diefen 

en namen der Socinianer bekommen haben. Derfelbe kam an, 
1579 nach Velen , und ob ihn zwar Die uniarıı anfänglich wegen 
feiner befondern meynungen ; Die er in einem und dem andern 
fe hatte, unter ihre zabl nıcht aufnehmen wolten ‚ wurde er doch 
bald das baupt unter ihnen, und verurfachte, Daß diefe partbey 
mehr und mehr zumabın. Ob nun gleich nicht allein Die Catholi⸗ 
fchen, fondern auch die Reformirten in volen, fich denfelden heff⸗ 
tig widerfegten , nahmen fie dennoch mebr überband , und zogen 
viele aufihre feite. In Siebenbuͤrgen entftand gwar, che noch 
Fauftus Socinus Dolen kam, awiichen ** Davidis 
amd Georgio Blandrata eine controvers von der anbelung Chriſti, 
welche zu einer fpaltung unter ihnen gelegenheit hätte geben konnen: 
denn Francıfus Davıdis leugnete, daß man Chriſtum anbeten 
olte, weiches Blaudrata ım gegentheil, und Fauſtus Socinus, 
an. 1578 dieſer fache halder nach Siebenbürgen reilete,, bes 
upteten. Es wurbe aber Damıdid von Dem Fuͤrſien von Giebens 
—— Chriſtophoro Bathori, in ein gefängnig geworſſen, das 
rinnen er auch an. 1579 ſtarb ; worüber Socinus bey vielen in den 
verdacht kam , ald wenn auf fein anſtifften folches gefchehen , und 
er alſo dıe heiftigkeit geaen die diffentirenden , die er anandern ſo 
fehr tadelt, felbit ausgeuber hätte. Blandrata und Socinus a 4 
ten ihre übrige lebengszeit in Dolen zu, als wofelbit der haupt, 
Derienigen war, jo dieſer fecte zugethan waren ; wie fie denn au 
endlich art. 1602 zu Rakau eine eigne ſchule auftichteten ‚ bey ıwels 
cher nachgebende die vornehmiten unter ihnen , als Chriſtophorus 
Dftorodus ‚, Vetxus Statarius, Valentinus Schmaltius, Gtas 
nislans und Chriltophorus Lubieniecius , Johannes Crellius, For 
nas Schlichtingius und andre, als vorſteher geſtanden. Sie ber 
muübeten ich auch in Teutfchland und andern Provingen ih auds 
breiten ; wiewol es ihnen nicht fonderlich gelingen wolte. ‘Yes 
fam Altorff in groſſe gefahr, als im anfange des ı7 fecult 
Erneftus Sonerus » fo daſeldſt phylices und medicemz Protelfor 
war ‚ Diefer lehre beypflichtete, uͤnd felbige unterfchiedenen feiner 
difcipulm benbrachte.. Sonderlich find Johannes Crellius und 
Martinus Ruarus aus feiner ſchule entſtanden, welche fich durch 
ihre ſchrifften, darinnen fie dieſe lehre vertheidiget, befannt genug 
gemacht daben, In den Riederlanden werden zwar Hermann 
van Uleckwyct und Erafinus Johannis angeführer , daß lie Diefen 
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ebracht , als dieſelbe an. 1598 dahin famen. Mau 

acobo Arminid und Eonrado Vorttio ſchuid vr fie —— 
des Socini, Ditorodi, Boldeli, Schlichtingu ımd audrer os 
Sinianer ind land Eommen lajlen, und folche beunlich vertheiler. 
Aufs wenigfte it gewiß, Daß viele unter den Arminianern nicht 
allein unterjchiedene lebrsfäge von den Sodnianern angenommen⸗ 
ſoudern auch ihnen auf aller hand art dorſchub getban. Jun gegen⸗ 
theil bat man ſich auch hin und wider gar cifferig bemübet , dieſt 
hoͤchſi ſchaͤdliche fecte zu unterdruden , und ausjurotten, In Yon 
len hat man endlich um das jahr 1638 ihre ſchule zu Rakau geritöm 
vet , auch ihre paftores und preceptores ipegacjaget. Da ke aber 
dennoch din und wieder in Polen fich aufgehalten , dat man noch 
etliche mal dergleichen ſcharffe execuuones wider Nie vorgenommene 
bis fie endlich an. 1658 unter dem König Jobanne Eafimiro pöliig 
aus dieſem Keich find verbanmet worden , da fic) ihrer viel n 
Ungarn und Stebenbürgen , einige auch nach Schlefien , —& 
fen, Brandenburg, Hoiſtein und am andre örler beychen , aber 
nirgend völlige Sicherheit , fich dafelbit aufiubalten , gefunden, 
In den Niederlanden wurden nicht allein Ditorodus und Woid 
bins des landes berwiejen; fondern auch du fchar deeret wibee 
fie gemacht, umd unterichiedene von ihren buchern Öffentlich — 
braunt. Nichts deſtoweniger haben üch nachgehends die mei s 
an diefen orten aufgehalten , wiewon jie ſich unter dein namen —* 
Wennoniſten auch wohl Remonuramen perborgen. ‘Fa fie = 
ben biefelbit gelegenbeit gefunden, unterfchredene bon ihren — 
ten an das tageslicht zu bringen. In Engelland hat man fich hne 
auch jederzeit widerfeger, und iſt Der alauiſche catechifinus auf 
befchl des Darlaments an. 1655 Öffentlich verbrannt worden wie 
man denn auch mach der zeit , als au. 1646 und fonflen 
berordnungen wider ge heraus gegeben. Dergleichen it a 
ter dem Konige Wilbeimo III gefcheben , der eın be 
wider Diejenigen , fo ıhre irethümer von der D 
2 A —— terminos, als in der Eirche 

auchen wurden » publiciren laſſen. Ya es wurde 
ein Socinianifched buch, fo Arturus Burius — ze 
ford Öffenslich verbrannt. Nichts deitoweniger finden ich in diefeng 
Reich noch unterichiedene , fo Diefen irrthumern bevgerban find, 
und jelbige wweniglens auf eine verdedite weife, ſo que fie können, 
ausjubreiten füchen. Als im anfange des ı7 jeculi ſich in Altor 
durch den Sonnerum , tie bereitd zuvor gemeidet , der Socınia- 
nafmus einfchleichen wolte, bat man fich gleicher malen demfele 
ben mit allem ernft widerfeget; wie denn unterfchiedene perfonen 
fo damit eingenommen , in verhafft gejogen , auch nachgehende 
des landes verwiefen , und ihre bucher verbrannt worden, Es 
follen fich zwar einige vom denen , fo man damals verftreuet ‚ bes 
muhet haben, bin und wieder in Teutichland ihren gifft ausjubteie 
ten, doch hat die erfahrung gelebret, daß fie feinen groffen 

efunden haben. 9 nun die lehre die ſet leute anlanget , it fele 

ige aus dem Rafauifchen catechifime , deifen bornehmiter audtor 
nebit Fauſto Socino, Vetro Gtatario und Hieronymo Mofcoros 
dio, Valentinus Schmalgius gewefen , wiewol er auch von Erels 
ko, Schlidhtingio und Wifowatio vermebret und tevidiret iſt 
und aus andern ihren fhrifften , dabon die vornehmiten in der fös 
—— biphotheca Unstariorum , weiche man an, 1656 ge⸗ 

ruckt, zu erkennen. Ihr haupt + principium iſt/ dafi fie nichts 
annehmen wollen , aufſer was fie mit ıhrer vernunfft begreiffens 
können, und dabero Die heilige fhrüfft nach ihrer vernunfft derge⸗ 
fialt verdrehen , da alle gebeimniife des glaubeng binneg fallen. 
Bigfie dann infonderbeit fowol Die wahre Gottheit eur al 
auch des heil. Geiſtes läugnen , und alfo mur eine perfon in dee 
Gottheit fiatuiren, Von den Göttlichen eigenfchafften nehmen 
fie auch mur fo viel an, alsfie mit ihrer vernun vermennen bee 
greifen zu tdunen. Die genugthuung Eprifi Neber ihnen auch 
nicht an ; Dannenbero gleich wie fie denfeiben vor einen bioifen ımene 
fehen halten , fo glauben fie auch , dafi er nur deswegen in dit 
welt gefommen , Daher folte ein lehrer feum und bie menschen 
durch feine lehre und erempel auf den weg der tugend führen. Beil 
fie alfo von einem folchen Erlöfer , wie die fchrifft Denfelben be⸗ 
fchreibet,, nichts wiſſen wollen ‚ müſſen fie auch Das verderben bee 
menfchlichen natur, fo viel an ihnen it, geringe machen , im ges 
gentheil bie Eräffte ber natur mit den Pelanianern erheben , 10» 
raus denn ihre grthumer vom dem Göttlichen ebenbild, von dee 
erb»fünde , bie fie überhaupt leugnen , von der befebrung und wies 
dergeburt des menfchen , und im andern fhicfen der briftlichen 
iehre, ieilen. Die emigkeit der firafe, fo denen verdammier 
beftummet, will ich auch mit ihrer vernunfft nicht reimen : dahe⸗ 
ro etliche unter ihnen lebren / daß die firafen der verdammten ein 
ende haben würden. Andre aber megnen, dag die ungldubigen 
und gottlofen mit leib und feele würden vernichtet werden , in fums 
ma : edift kein eingiges tücte der Ebriftlichen Ichre, weiches nicht 
don diefer fecte umgeftoffen und verworffen wird. ieciun 
in hiftoria reforma, Po'onicz, Sandius biblioch, antitrin. Regen. 
— 7 gr — Sclavonicarum. Hermbeckius = 
troverl, 1,7 p.562 &fegqg, Harıkaoch Preufl. kirchen- r 
republ, Pol, Bemibeim Holländ, kirchen - und — . 
19. und im Engellindifchen kirchen- und fehulen. ftaat in prafar 
Arnsld kerzer-hift, P, 216 0,34 & lb, 47 can. 13. Carols me= 
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fen und wiffenfchafften um , tie er denn in der poefle , mufic und 
mablerskunft ercellirte. Er lehrte dad jus canonicum zu Padua 
und nachgebends zu Siena, wofeldft , ald in ſeinem vaterlande , 


man dejjen meriten gar wohl erfante; wie er deun von dieſer ſtadt 
an den abit Piumell abgefandt wurde , der auf umerſchiedene 
art feine bochachtung gegen * an den tag legte, inſonderheit aber 
ihn zum Adoocaten des co ernannte, ſtarb den 30 fept. 
au, 1467. Seine jhrifften werden von den rechtägelehrien gar 
doch — Guide Vancaredlus l. 3 de claris legum interpreubua 
c. I5. Zuess Syloiws Ib, 1 epiſt. 112, Bayle, — 

Socinus / ( Bartholomäus ) des vorerwehnten Mariani 
Socin john, 3 ein berühmter Rechiogelehrier, fo, 
bag er noch dem rubm feines vaterd weit übertraf. Er wurde zu 
Siena den 2; mar. an. 1437 gebobren , und lehrte Die jura das 
felbit, von dannen er an. 1474 nach Piſa beruffen wurde. Sein 
zubm vermehrte Äch dergefalt, dag man ihn auch nach Ferrara 
berief, wofelbit er 4 jahr lehrte. Hierauf kam er nach Bologna 
und endlich wiederum nach Bifa, nachdem man ihm ein falarıum 
don 000 ducaten verfprochen. Zwifchen ihm und dem Jaſon 
Maino war eine gar groffe ämulation, dannenhero fie Öffters gar 
ſchatff mit einander difputirten. Jaſon kam endlich nach Yapia, 
Socinus wolte auch heimlich na dua/, aber er wurde ertapt, 
eingefleft , und damit geitrafft , Daß er noch eine gewiſſe zeit um 
wultubrlichen fold zu Piſa lehren folte, da fie ihm denn 3 jahr, und 
Jäbrlich 1000 Ducaten ausmachten. Wachdem iſt er nach Yadlın, 
und von da wieder nach Bononien gefommen. Socinus batte 
endlich das ungluck, daß er wegen einer krauckheit am der junge 
fein amt nicht mehr verrichten funte, und weil er auch siernlich 
uinordentlich lebte, gerieth er in ge e armuth. Er ftarb an. 
3507 in feinem vaterlande. Dem fvielen war er fo * daß 
wenn er ſelbſt ſtud crens halber nicht ſpielen konie er doch gerne 
etliche , die da firelten , in der mabe hatte, die ihn denn, wenn 

ein gut oder verwirrtes fpiel hatten, Dayu ruffen muiten. Man 

at feine confuttarones zuſammen in 4 voluminibus , Daben fich 
auch Die confuktationes feines vater befinden. Pamcirslus de cla- 
zıs legum interprenbus, Hayle. 

Socinus ı ( Marianus ) war ein fohn Alerandri Socini, 
und ein cackel Marıanı des Altern. Er erlangte durch feine wife 
fenfchafft in der rechtsgelahrtbeit gleichfalld einen groſſen rubm. 

wirrde zu Siena den 2; matt, an. 1482 gebobren, erlangte das 
elbit indem 2: jabre feınes alters den gradum eines oris , 
moraufer an biefem orte viel jahr die rechts gelahrtheit lehrte. Mache 

ebends wurde er nach Viſa beruffen, wofelbit er 7 jabr docirte. 
arauf wurde er wiederum nach Siena vocirt , von dannen er 
nach verfieifung eines jahres ei Vadua kam, diefelbe willen 
Schafft daſelbſt vorzutragen. Auch biefelbit blieb er nicht lange, 
teil er fich mit Antonio Kubeo nicht wohl vertragen Eonte, fons 
dern wurde an. 1540 nach Bologna an des Alciarı ftelle beruffen, 
Er erlangte auch an diefem orte folche jones und privilegia, 
daß er denfelben nicht wiederum verlaffen wolte, ob ihm gleich an 
andern orten, als zu Difa , Coimbra, Ragufa, Ferrara anfehn, 
liche condiiones angerragen wurden. Mit feiner ehefrau Camilla 
Salvetta foll er 13 Einder gezeuget, und nach deren tode Durch 
feine unordentliche auffübrung ihm felbft Das leben verfürget haben, 
Er flarb an. 1556 in dem 74 Jahre feines alterd, Unter feinen 
Eındern find fonderlich Celſus, Philivpus, Uerander und Lälius 
Merdwürdig. Pansirolus de caris legum interpreubus, Bayle, 
ocinus / (Lälius ) war des jegtserwehnten Mariani Socini 
kn und wurde u Siena an, 1525 gebohren. Er mar — 
bater dem / tudo Juris gewidmet, welchem er ſich auch ergab, jedoch 
da; er zu gleicher zeit ſich in der theologie umfade , umd zu Diejen 
ende Die Griechiſche und Hebräifche, ia die Arabifche fprache lernte. 
Hirrauffieng eran, abfonderliche meyunngen in der — * iu bes 
gen, und weil er bey diefen umitanden in feinem vaterlande nicht 
oh! ſicher ware , refolvırte er ſich RAtalien zu verlajfen. Einige 
melden , daß er um das jahr 1546 nedſt noch 40 andern perfonen ın 
dem Benetanifchen gewiſſen zujammenkünfften mit bepgewohnet, 
darinnen man Die lehre von ber heiligen Drepeinigkeit, und von 
der gnugthuung Chriſti in zweiſſel ben beinübet geweſen. 
Nachdem man aber dieſe aufammenküunffte entdedet , und die pers» 
fonen ‚ fo daran theil gebabt, zur ſtraffe sieben wollen, hätte ich 
hebjt andern dieſer Socinus auch mit der fucht davon g t. 
Dieſes ur gewiß, Daner um Das jahr 1544 eine reife treten , 
und Frauckreich , Engeland , die Niederlande, Teutfchland und 
Dolen befepen. ſich —— su Zürch niedergelaſſen Hieſeibſt 
machte cr ſich zwar anfänglich elwãs verdächtig ; jedoch as er Die 
gefapr erfaunte , worcın er fich Nürgen würde , wann er feine meys 
nungen offenbarte, wuſte er Diefelbe fo Künftlich zu verhelen, dag er 
albıer gantz ficher lebte, wobey er dennoch heimlich einigen feine 
irrihuͤmer begbrachte. Nach dem tode feines vaterd, um dag jahr 
1558 und 59, thal et eine reife nach Bolen, und erlangte von dem 
Könige eine recommendation au den Doge von Venedig, wie auch 
an den Derüe von Floreng , damit er fich fo lange ficher zu Vene⸗ 
Dig aufbaiten fonte, bis er feine erbichafft in richtigkeit gebracht, 
Yin dieſe zeit wurde auch feine ſamilie, als die in den verdacht der 
fegeren Lam, ziemlich jerfireuet ; feinen bruder Camillum legte 
man in ein —— die andern aber muſten die gucht ergreifen, 
worunter auch Faukus, feines bruderd Alerandri fohn war, (Ends 
lich kam Lalius Socinus wiederum nach Zürich, wofelbfteran, 
1562 ſtatb. Er bat untet ſchicdene jchrifften binterlaffen , als einen 
da ogum inter Ca vinum& Vaticanum darinnen ee ded Galvini 
mepnung, dafman die ketzer am leben ſtraffen könne , widerlegte; 
einen andern Iractat unter dem namen Mini Ceifi $ de ha- 


tcucu capital ſuppicio non aficends; diſlertauonem de facra- 


foc 


ments ad Tigurmos& Genevenfes, und andere, Vita Faufi 
ainiin volumıne ı bibſotheca fratrum Polonorum, Sandiws R 
anturinit. pag, 18 & ſeqq. Ba⸗le. 

Doeinus / ( Fauftus) war des vorgedachten Lalii Socini bru⸗ 
ders ſohn. Sein vater war Alerander,, ein john Mariani Socini 
des jüngern. Seine mutter war dignes Detrucci, eine tochter des 
Dosge Vetrucciund der Victoria Piccolomini. Diefer bat die 
irrthumer feined vatern bruders mit folchem fleiß ausgebreitet, dag 
er vor den bornehmſten urheber der von ihm genannten Socinianer 

balten wird, Ermurde zu Siena den s dec. an. ı5 39 gebobren, 

n feiner jugend wandte er eben keinen fonderbaren Rein aufdie fius 
dien, fondern that nur etwas weniges in humanioribus , und begriff 
den anfang von der Iogic. seien wurden durch feine anveriwande 
ten, fonderlich Durch die briefe des Ldlii Socint, ihm deifen irethüs 
———— beygebracht. Er bielt ſich eben zu Lyon auf, ald er 
bie nachricht von feines vatern bruderd tode befam. Dabero er ſch 
eilends nach Zürich begab , um deijen gefchriebene fachen in feine 
gemalt zu befommen. Hierauf gieng er in Ytalien, und bielt fich 
eine zeitlang an dem bofe zu Floreng auf, wofelbft er bev dem Gros 
Dei in jiemlichem anfeben war. Er verblieb Dafeibit 12 jahr, 
und ſchien fich um die neue religion feines vettern nicht groß mebr zu 
befümmern. Endlich kam er auf andre gedandten, verließ von 
freuen ftücfen Diefe Iebeng;art, und kam an.ıs74 nach Teutichland, 
wolte auch nicht wiederum aurüce Eehren , 0 ihn gleich Der Öiropr 


og darzu ermabnte. Hierauf hielt er ya { 
ee mit fletß Die lan Bo nie erafli 0 —— 
meynung mit ernſt zu bebaupten und ausjubreiten, Im jahr 1578 


Difputirte er zu Zürich wider den Francifcum Buccium, und ald ur 
lebenbirgen er ſtreit zwiſchen Franciico Davıdid und, Georgio 
Blandrata von der anbetung Eprulti entitanden , wurde Socinus 
babin beruffen , denfelben bepiulegen ; wiemohler nicht viel aus⸗ 
richten tunie , indern Davidis beiländig auf feiner mennung blieb, 
md darüber von dem Füriten von Siebenbürgen ind gefängniß ge⸗ 
leget wurde, Fauſtus Socinus gieng hierauf an. 1879 nad) Bolen, 
und wollte üch in Die gemeinfchafft Der unitariorum begeben ; weil 
er aber in etlichen ftücen von ihnen diffentirte, auch feine meynung 
nicht heimlich balten mwolte, wurde er ziemlich hart abgeiviefen. 
Nichte deſtoweniger unterlieiger nicht , Die unitarios in Polen in feis 
nen ſchrifften zu vertbeidigen. Wis er aber fein buch de maeiftranu 
wider Jacobum Valdologum beraus gab , kam er in den verdacht; 
als wenn er aufrührıfche lehren darinnen borgebracht,, daß er aljd 

endthiget wurde, Eracan iu verlaifen, und bey einem Wolnfchen 

ern , Ebriiophero Moritein , ingleichen 3 Jahr unter der protes 
etion erger andrer Polnifcher Herren fich anfinhalten , zu welcher 
zeit erfich auch verbegratbere, Nachgebendg mufte er allerhand 
widrige fälle erfahren , indem er durch den tod Franciſti de Medi- 
Eis, GroßsHergogd von Florengt, der einkünffte feines patrimonüä 
beraubet wurde : auch gerieth er, machdem er wiederum nach Gras 
cau gefommen , an. 1598 in gr € gefabr ; indem der gemeine pd« 
bei von einigen Audiofis angeitifftel , mit gemalt im fein zimmer 
brach, und ober gleich unpaf; war, ihn aufden qaffen ba’b nadend 
berum föhleppeten, mit groſſem geichren, dag man ihn bängen folte, 
Dabey mit füblägen ihn gar übel fractiete » fo daß er mit genauer 
noth von einem Profellore in Eracan aus ihren häuden Eonte errets 
tet werben. _ Hierdey buſſete er alle feine mobilten ein , fonderkich 
feine manuferipta, worunter auch ein werck wider Die atheiften wars 
welche er febr bedaurere, Damit er num binführe dergleichen ge⸗ 
fahr nicht möchte unterworfen feyn , begab er fich aufein dorf, 
ungefehr 9 meilen von Eracatı, e dafelbft Die übrigegeit feine® 
leben bey einem Polnischen von del, namens Abrabamı Blonstyr 
zu / und farb den 3 mart, an. 1604. Er hat unterfchiedene fchriffe 
ten hinterlaſſen , ald dafind ; difputatio de loco cap, 7 epift. ad 
Rom, ; animadverfiones in thefes collegü Posmanienfis ; difputa- 
tio adverfus Volanum „ examinatio argumenti pro trino & uno Deo 
una cum refj e perbrevi ad quasdam ıhefes; Synopfis jufti» 
ficarionis noftre per Chriftum ; de fide & operibus, quod artiner 
ad juftificaionem noftram; refponfio priorad thefes duas F rancifch 
Davidis denon invocando Chrifto , und andre. Pins Faufti Seciwä 
in vol, ı bibliothec® fratrum Polonorum, Jandius bibliorh, an⸗ 
titrinitariorum p. 64, Bayle, 


Sodal eine ſtadt in roth Reuffen, in der Wo 
Be —— —— 4 — 
i seien ort geplumndert, undin di i 
olnifche gulden beute gemacht, Beichr, Pol in die 12 millionen 


ocoa / ein Kleiner hafen, zwiſchen Rayonne und 8. 
—— ‚An. 1636 bemächtigten fich die Spanier Died erg 
= = igten ihn einiger majfen, verlieifen ihn aber yerug 

tnach. wochen 

Soconufo /_eine Kleine Broving in der Std. Americani 
Land ſchafft a. panien , Iängft dem marı pacıfico bin lien 
gegen morgen an Buanmala + gegen mitternacpt an Vera Paz, und 
gegen abend an Mar delZur. Sie liegt bieredfigt und begreift obits 
BE en nn Mn, 

* ige andre ſadt auffer Gut 
wenig einwohner hat , die aber reich find, en, welche 


Socrates / ein Philofophus, Sophronifei, eines bildhauers, 
und Panagarerz , einer heb· ammen fohn, war ein Mibenienver don 
der a de ‚carum , und ward im 4 jahr Der 72 olymp, 
dor Eprifti geburt 468 jabr gebohren, Er itudierte unter Anarago⸗ 
va und Archelao ; und ober wohl febr Reifig Darınnen war, fo uns 
terlieg er Doch nicht bey verfchiedenen gelegenbeiten auch einige ſon⸗ 
derbare proben feiner tapfferkeit abzulegen , Daer für die fi theit 
feines vaterlandes ſtreiten half, Nachgehends ergab er ich * 
| 


foc 
iſch dem Audio philofophieo, und infonderbeit der fittenlehe , welche 
- er auch vor allen Pr ercolirte, Man jagt von ibn, baf er fo 
deredt geweien , undeine ſoſche tunft gehabt , feine zuhdrer yu übers 
gusen. daß er fie bereden können , wozu er gewolt. Dabero vers 
oten ihm auch die zo thranuen, welche dazumal Athen regierten, 
Die jugend zu unterrichten, (Er war befcheiden , mäßig, keuſch, im 
allem feinem thun und bezeugen vernü fehr gedultig,und beſaß 
mit einem wort alletugenden, die ein Heyde erlangen fan, wel 
er ihm felbit fo tieffeingeofanger, daß ſe ıbım ——5 natürl 
waren, Dierube und Ile bielt er vor den beiten ichag, und fagte, 
daf allein die erfenntnig ein vahres gut, und die unwiſſenbeit ein 
übel wäre, Mach feiner philofophie hat der reichthum und die chre 
nichts fchäßbares in ſich, fondern fie iind vielmehr die quelle vieler» 
ley übels. Sein gemein fprichivort war, daß er alleın dieſes wuͤſte 
dag er nichts wie, Dabero erfideie ihn Das oraculum por den 
weiſeſten unter allen Griechen. Er fagte von einem Fuͤrſten 
welcher viel unkoften daran gewandt , fich einen fattlichen pall 

u erbauen, aber Dabey fich nicht bemuhet tugen au werden; 

das vol von allen orten berzu lief, fein haus au feben, aber 

nach ihme felbiten fragte niemand. € mmandirte feinen fihüs 
dern infonderheit 3 dinge, die weißheit , Die befiheidenheit und das 
ſtillſchweigen. Als er das blutbad ſahe, welches die 30 tyrannen 
derurfacht hatten, fagte er zu einem phiiofopho: was it 
das vor ein groſſer troft, day wir Diefen groffen leuthen nicht gleich 
find , welche die materie zu tragddien in muͤſſen Er pflegte zu 
fagen , das keine beſſere erbſchafft wäre , ald wann man einen guten 
‚freund erbte, und ermwürbe. Als ein gewiller mann, welcyer in 
der phufiognomie erfahren ſeyn wolte , von ihin nach feiner kunſt ges 
urtheilet hatte, daß er viebifch, wolluͤſtig und der trundenheit erges 
ben wäre, befannte er, dag er vou natur zu allen dieſen laftern ges 
peigt wäre , aber durch Die tugend folche verderbte zune qungen vers 
beifert hätte. Man hörte 4 aus feinem munde dieſe worte, 
daß die menſchen ſich ſo ſeht bermüberen eın bild zu haben, weiches 
dem original gleich wwäre , und doch ſich nicht bediffen , Gott gleich 
zu feon, deſſen ebenbild fie wären ; item, das fie ſich bey einen ſpie ⸗ 
el anpugten , und — twaͤten, Ihre gemürber Durch 
ie tugend zu zieren. Desgleichen fe er, daß es mit einem böfen 
weibe , wie mit einem böjen pferde befi fey; wenn jemand 
deifelbigen ee wäre, fo ſchienen ihm hernach alle andre gut 
au feun. Er hatte von Gott ſehr ehrerbierige und —— ge⸗ 
dancken, verlachte die geglaubte vielheit der Hepdnifchen — 
und wurde dedivegen von Anyto und Melito der gottlofigteit und 
atheifteren beichuldiget , auch Dazu verdammet , Dad er gıffi trincken 
folte. Als ihm die doſt gebracht wurde, daß er von den Athenien ⸗ 
fern zum tode verurtheiſet waͤre, nab er zur antwort +_cben dieſes 
urtheil bat ihnen auch vorlängft die natur gefprochen. Da num ſein 
weib Zantippe , welche vorher feine gedult auf vielerlev art ereccis 
tet 2 hierauf zen: aber ach ! man bat dich ungerechter 
meife verurtheilet; forach er, woltejt du denn wohl haben, Daß ich 
mit recht Dazu verdammt wäre? An demtage , da er deu gifftigen 
trunck zu ſich nehmen ſolte fchickte ihm einer von feinen freunden Ci» 
nen feinen neuen rocf. Allein , da er ſolches ſahe, forach er: wie, 
folte mir diefer rock, welcher mir bey meinen leben gedienet , nicht 
gut genug fenn, darinnen zu fterben ? Er ſtarb im 70 jahre feines 
alters in dem rn jahr der osften olympiads, 399 jabr vor der 
geburt Eyriiti, als Laches Prator zu Athen war. Die tugenden 
und das ende dieſes weifen philofophi haben verurfacht , dafı der 
yelige märtgrer Juſtinus )_iwie auch viel andre väter der Kirche ihn 

x gelobet, und an feiner fecligkeit nicht gezweiffelt haben. ſ.Xan · 
tippe. Plato. Xemphen. Disgenes us Äib, 2, vit, pul. 
Piuarchus, Enfeb, Eraf‘ conviv, reig, Naudeus apolog, pro viris 
magnis magix fufp. ‚ntier in vita Socratis, 

Socrates / mit dem zunamen Scholafticus „ lebte in dem sten 
feculo,, und erlernte zu Conftantinopel unter Ammonio und Hellas 
dio , fo von Alcrandria waren, die grammatic. Nachgebends vers 
fertigte er eine kirchen· hültorie ın 7 büchern, welche ſich da anfänget, 
wo Eufebius aufbörte, nemlich bey Conſtantino und bif zu des 
Kapfers Theodonii ded jüngern regierung gebet , und alſo 140 jahr 
in ſich begreifft. _ Photius radelt ihm Darinnen , daß er allıu unachts 
fam im jeiner fchreib» art gewefen , wie auch Die lehren der ki 

icht accurat genug befchrieben. Einige beichuldigen ibn auch / 
—* Hu Reg ng —— behafftet ner & — 
o r genug iſt, daß er dazu einige nergun M 
mag. Denn er lobt über alle mailen febr Die Bırcpdi diejer par 
tey , und ſtrafft bingegen die ortbodoren ſehr fcharff, weil fie jich ih⸗ 
ten lehr:fägen widerfegten, Ziberams cap, ı brev. Cfhrder, cap. 
37 de divin.le&t. Ewsgraushb.; c,24 Phesins cod.28& 30, Si 
ebertus cap, 10 cat, vir, iluftr, Trisbemiu: de Belarmınus de 
ae ecdeh, Poffvinus to apparatu, Vous lib, a de hiltor, Græc. 


goerates, (Mbodind) Iebte , mie es fheinet, unter des Kayı 
— wedcaen Vebpir u kipunlo ungrhirei mit. Zr 
£ er wi n n 144 a 
une 3 andre tractate gefchrieben haben. —— de hiftor, 
rzc. 1,2, 


ow / oder Suchzow / lat. Sucidava oder Suczova, au 
da Ötreth , eine Rabı in Moldau, iſt die reffdertg des Woyh⸗ 


n. 
SODALES, fohie Rom gewiſſe brüderfchafften , wel: 
einern hd, dk ober = vornehmen Herrn u 
ehren angeftellt wurden, daß fie vor Diefelben opffern, und gleichfam 
balten folten. ſo hatte man fodales Alexandrinos, dom 


Kan Antoninianos, vom Kanfer Antonino Pi 
omg mil. Befpafiano genannt; ic. Sodales Tii, —* 


fob 


von Romulo nach des Titi Tati 
vor der ftadt, = nn Subcn fu m a: 


j ber bögel ache 
tung geben. Gusberius de *3 
Paykaı H,812, 51% — 113. Meruls de ſacerd. 2, 8, 


Sodere / eine ſtadt aufder inſul Sura o i 
eine von den Hebridifchen it , hei 4 rk — welche 


ſehr geringe, und hatvormals einen iſchoͤnichen fig et « 


Soderini / (Francifeus) ein Florentiner 
angefebenen familie ; wie denn fein Bruder Detrus rein. 
een um den anfang des 15 feculi das haupt der Slorentinifchen 
epublic eine zeitlang geweſen. Diefer Francftus war an. 1453 
den 10 jun. gebobren { und legte ſich mit folchem peu: aufs fiudiren, 
daß er zu Difa die Babftlichen und Kavferlichen rechte mir groffem 
sulauff lehrte , und dem berühmten “Furiiten Vhilippo Decio die 
wage balten kunte. Die Florentiner brauchten ibn In verfchiedes 
nen verfchictungen an den Väbftiichen hof / bey welcher gelegendeit 
er von dem Vabſte SirtolV zum Bifchoffe von Wolaterra gemacht 
ward. Als nachgehends die Frangoren durch ihre kriege viel lere 
mens in Italien machten, bat er bey den Königen, Carlen VI 
und Ludewig X feines vaterlandes angelegenbeiten wahrgenom⸗ 
men, it auch ald Florentiniſcher Geſandler Franckreich geweſen 
biß an zo da sun ber pabit Alerander Vi zum Cardinai machte, 
Leo X bieltibn , als einen geichickten ſtaats mann / fehr werth 
aber an. 1517 des Cardinals Vetrucci anfchläge wider den Yab 
ausbrachen, ward Soderint fo fern darin mit. verwidelt daiie 9 
des Petrucci fein freund Darum gewuſt und es eichiwol berfihn = 
en hatte, Jedoch enttam er noch der harten a Die Bus 
reergieng. Denn alöder Pabit in einem confiftorio au erfennen 
— ‚wie er wiſſe, daß auſſet den bereits beftrickten noch mehrere 
ardinäle an dem bandel theil hätten, denen er aber verzeibe 
wole ; wenn fie vor endigung der verfammlung ihre fehuid befenn n 
Ioürden, warf er fichau deifen füllen, und gab fich der um eitigen 
m ibwiegenbeit fhuldig, wodurch er allein mit einer ge debůſſe 
Ntam. Gleichwol traute er fich nicht in Rom iu bleiben, und 
degab ſich mit des Vabs erlaubnig nach Fondi, da er fich auch Di 
an Leonis tod aufgehalten, Als bernac; Adrian Vi deu Pädfilie 
chen Kubi beftieg , wuſſe er ſich durch feine fcheinbare beredtſamten 
alfo einzuleben ‚_dafi fich die von der viedite chen parthey vor ibm 
fürchten. Indeſſen schmiedete er mit den Kran ofen anfchläg 
ihre verfallene angelegenbeiten in Jtalien tieder —*8 8 
ſprach Franciſcum zu einem einfale in Sicilien auf. Diefeg muo d 
durd) aufgefängene beiefe verratben, umd weil der Yabft mit Dem 
Kanrer im bündniffe Rund, Sichhien auch als ein tiechenstebn bes 
trachtet ward ‚ lie er Den Cardinal in Die Engelsburg jegen, und 
bielt ibn zwar dor fine perfon leidlich, nayın ibm aber alles vermös 
en, fo in feinem hauſe befindlich ıyar. Er erfiärteihn uwar auch auf‘ 
einem todbette vor umntuchtig , Dem conciase beysumohnen ; die 
ardinäle aber Eehrten ſich daran nicht , und nabımen ıbn mut ver 
hatteter befreyung mit unter fich auf. In dem conclave felbit war ce 
dem Cardinal Medicls diß aufdie letzte finde befftig zumider, wei 
cher ibm aber, ald ee Deunoch unter ementis VII narıen "yabıt 
ward, alled voraegangene verziehe, Allen er finte Diefer gnade 
Nicht fange geniejjen, indem er den 19 iul, an, 1524 als Decanus des 
Cardinalsscolieg: 1 Rom verjtard, Er it ein verfihlagener und 
tn ſtaats. fachen geübter mann gewefen , fo dag man auch von (hm 
rg eg % hun 1 = eniger gerchiflichkeit bes 
url ’ ‚ten Berjland verwechſtin und 
Detrus geiftlich werden folen. _ Aber bey aller i re 
gleichwol des Saroinald ankdläge ſtets durch Tot Wurden 
gindert, — hift, ltal. 13, 14,15, Palstsus faft, — 


Dodom / eine ſtadt in Judea, welche, wie Strabo beri 
wie 
die haupt. adt unter 3 ftaͤdten war die in einem —** —* 
cher durch ein erdbeben verurfacht worden, wobon auch einige une 
terirt diſche fehmefel.adern fich entzuͤndet; welcher fre nachgebendg 
immerfort den namen Afpbaltites , oder das todte meer , bebalte 
weil feine ſiſche darinnen leben Eönnen. Allein die beilige ſchri 
giebt eine andere nachricht von ihrem untergang. Denn e meldet 
voug ftädten, welche wegen ibrer abfeheulichen unreinigkeit und ana 
drer laſter Dutch feuer vom himmel verfiöret , umd becnach von den 
bemeidten fee verfchlungen worden, oder vielmehr, um die fach ıı 
—— 1 —— des ausgebrannten Dweß 
on zudor Durch dieſe gege 
— —— * yo * todte meer * —* en 
1, AM, 1879 border geburt Chrifti. Go 
meilen oftıärts von Ferufalen in dem fhantıne I a 
gen der äpffel bekannt, Die ichöu anzufehen find, wenn man fie aber 
anrübret, zu nichts taugend befunden werden, auch einen eekelhaffe 
ten und fhwefelichten dampff von fich geben, Gex. cap, 19, Kuech, 


€. 16, Strab, C.16. Au ai 
— Sy 16. Adrichomiws delctipt, tertx fandtx, Ib. Ciericus 


Sodor / oder Iste of Man, ein Bi N 
aufgericht worden, iſt nicht gar genug, ee joe u 
ung Diecletiani oben viel Ehriften in Schottland/ welchen Kömi - 
Sratilinthus Die inſul von Man anmiefe, und darinn eine vrachti J 
ficch, genannt Fanum Sodorenfe bauen ließ ; daher Die Bırchörfe 
ber ——— geheiſſen worden, Einige ſchen den 
erften Biſchoff Ampbibatum auf das ** Chr, 360, Andre nen 
nen den erſten Germanum , welcher von S, Patrik at. 447 fol cite 
gefegt morden feyn. Die ordnung der Bifchöffe diejer injiu ift dog 
nen jeiten der Königin Eliſabeth hernachfolgende ; 
Thomas 2* ftard an. 1570 und folgte auf denſelben 


1571 Johannes Salisburp, Su ragan- Biſhoff von Ipetford, 
PIE ung 


en — 


438 foe 


und Decanus von Norwich, farb a. 1573 , folgte ein vacantz 
und berna 
‘ id, A. M. ftarb an. 1599 umd folgt 
Hin *28 8.T. En an. 1604 Bikbeff zu Che⸗ 


er. 
es Vhilipod , A, M, ftarb an. 1633 f. 
en Sinus Nake, $, T. P. farb nicht lang hernach f. 
— ——— — 
en kriegs, dara 
1663 * — 5. T. P. bernach an. 1669 Biſch. zu 8. A⸗ 


2671 2* Bridgman, 8. T.P. und Decanus von Cheſter, 
2682 er T. P, Archid:aconus von Eliveland , her⸗ 

nach a. 1684 Birch iu Briftol. f. — 
1684 IT Levintz 8. T. P. farb an, 1692 ; hierauf vacirte Dies 
er 


— 
BE Scor, Haleus, Incelin, Le'Neve, * 
brichzfiebe Sebriach. j 

58*— / (Lucianus) von Paris gebürtig, trug 800 gerichtlis 
che ausiprüche Des Parlements, die von an. 1640 big 1681 gefchehen, 
in 2 volum, in fol zufammen. Er ftarb an. 1695 im 78 jahre feis 
nes alterd. Er war Decanus der Darlamentd- advocaten zu Paris, 
mozu er allda ai. 1636 angenommen worden. 


eit / lat. Sufatum „eine groffe Brandenburgifche ftadt in der 

lichen Grafſchafft Mard, 7 meılen von Müniter, und eben 

— gig hr Fi schon zu Earoli M. zeiten ein befannter 
ort geweſen fenn , und su dem Serggtdum Weſtphalen gehört dar 
ben,famt dem es der Ehurfürft von Eöln an. 1180 nach Henrici Leo⸗ 
nid abſetzung an ich geriſſen z von dem aber die ftadt an. 1440 we⸗ 
en £rändung ihrer privilegien abgefallen, und 4 dem Herkog au 
eve ergeben,der jie auch avffer derendirt hat, als fie vom dern Chut⸗ 
riten mit einer armee, Die fich etliche 70000 mann fchägten , bes 
ſtuͤrmet worden; woben die bürger unter andern fich mit heiſſen 
bren gemehret. „An. 1622 aber it fie von Herkog Ehriftian zu 
Braunfchweig eingenommen und ges worden; unter dem 
raub follen auch Die ı2 füberne Äpoſtel befindlich Ex HN. 
Nachdem ift Die ſtadt bald in Kayſerlichen, bald in Schwedifchen, 
an. 1673 aber in Frangdfiichen bänden geweſen, wodurch, und 
die vielen feuersbrünfte fie giemlich in abnehmen gerathen, ob fie 


fchon fonften febr groß , und in 24 pfarren getheilet wird, auch ſo 


ol. Dom-Stifft und die meiften einwohner 
—* —— — baben Die Lutheraner z lirchen und ein Jung» 
fersttofter inne. Die Nadt it der Graffchafft Mard wich gang 
incorporirt , fondern macht wie eine befondere Herrfchafft aus , 
dazır fonderlich ein diftrit vom 8 dörffern gehoͤret, die Söfter« 
börde genannt, unter denen Gaffendorff wegen feiner fchönen 
falg.werdfe betannt , die von einer gefellfchafft in Soeft, der Stern 
enannt , befeifen , umd gebauet werden. Auch gehören bieber 
die Königlichen feblöffer und Amter Hoveſtadt und Yandseron , wie 
auch das Eatbolifche Nonnen kloſter Paradeig umd andre, Preutf, 
und Brand, ftaats - geograpbie, 


ck / iſt ein luſtſchloß in der Mroving 
— ey ranien gehörig, welches eine Teutjche 
meile von Amersfort, nord⸗weſtwaͤrts, dıegt. 


en - Recht / Jus Sofarenfe, eine art von alten Teuts 
— eg der ſtadt Soeft in der Grafichafft Mard 
feinen urjprung und benennung haben. Man findet von ſelbigem 
bey den alten feribenten , auffer dem Arnoldo Lubecenf. in con- 
tin, chron, Salvcı Heimoldin» und dem diplomate , in welchem 
Mdolphus IV, Graf von Holltein, den Hamburgern jura Sufa- 
tenfium & Lubecenfium beftätiget , keine nachricht. Konring, 
Bangert und Lambecius wollen zwar bey dem, Arnolbo an fatt 
Sofatid , lieber Holſatid leſen, es find ihnen aber Die MSS. eins 
bellig zumider. Soviel hat Henr. Meibom der jüngere ausgefühs 
zer, Daß Henricus Leo, weicher Weſtphalen und mut diefem die 
ſtadt 4 ‚ die * dm ** eg mh 

eſtiſchen rechte belichen , und bag zu e 

IT Grafsen Dale, etliche colonien aus Weſtphaͤlen beruffen, 
und ihnen in der gegend Lübeck ihren fig augerwiefen. Man findet 
auch , daß die Lübeder, als Henricus eo in die acht erkläre 
worden , von Friderico Barbaroſſa ſich Die benbebaltung des juris 
Sufarenfis ausgebethen. Es ſchlieſſen aber die gelehrten hieraus, 
daß das Soeftfche recht der anfang und grund des Lübeckiſchen 
rechtes, ob zwar dieſes nachgebends durch das Wisbdiſche und 
Sächfiiche recht vermebret worden. Cuwring, de O. 1, G. cap. 28, 
Lamöecsus inorig. Hamburg, Rangers in not, ad Arnoldum. Gry 
Pbiander de Weichbild. c. 80. ‚Mesbem, introd, ad hift, Saxon, inf, 
Moßler hiſt. Cherfon, Cimbricz P, I, c, 15. 


Soetern / eines der ältelten Adelichen und nunmehro Frey: 
herrlichen bäufer in dem Rbeinlande , vom mu Humbracht 
juerſt Jungfrau Wolffbilden von Soctern anführet , die um das 
Jahr 1029 gelebet. Wolff lebte an. 1209. Von feinen nachkom⸗ 
men warı George Wilbelm , Here zu Lernberg , Fürflicher Dfüls 
tziſcher und Badircher Rath und Ober: Amimann zu Ereugenach, 
und ein vater Philwo Chriophs, der an. 1652 in dem 85 1abre 
feines alters ale Erg ⸗ Biſchoff und Churfirſt zu Manny , als Bir 
ſchoff zu Spever und Probit zu Weiffenburg verfiorben , nachdem 
er ım zoräbrigen Eriege gefängniß und andere Drangialen ausiteben 
müfen. Ludiwig Aleranter, Chur» Trierifcher Rath, war cin 
groß:vater Philipp Frangens von Soetern, Sreyberend von Dach⸗ 


fof ſog 


ſtuhl, der um das jahr 1680 ſoritet. Aumbrauchs tab, 68, Pufens, 
iegs-gefchichte, i 
Sofalg / oder Zofala / damit die baupt«fladt gleichen namen 
führet,, ıft ein Eleines Africanifches Könı reich in_Mieder-Methin 
pien, in dem lande der Eaffern, gegen das Methiopifche meer zu, auf 
einer inſul, bey Dem ausgange des Rufled Zambes, anden graͤntzen 
von Zanguebar, bat feinen namen befommen von Sofala , einer 
feiten ade unter den Portugiefen, 150 meiten von Zanguebar, und 
go von Mozambique. Fünfiig meiten weilwärtd von diefer fladt 
And reiche garen weßwegen Die Vortugiefen den König diefed 
landes den Bold. Kapfer nennen. Die einmwohner find Negros oder 
——— baben viel wilde unter fich welche men fleifch 
effen , und ihrer thiere blut ablaffen, um jelbiges au trinden. Gie 
glauben nur einen ott,iweichen fie Moyimo oder Buiguimo nennen, 
und haben feine gögen ; da pingegen alle Africanifche Negros dem 
gögendienite berttig ergeben find. Der jauberey findfie fehr feind; 
und Rraffen fe ernfttich; wie auch den diebflahl und den ehebru 
Es ift kein fchein einiges Gotteddienfted unter ihnen , ohne daß fie ei 
nige tage beobachten , und um andenden der todten gewiſſe ſeſſe 
fevern. Sie nehmen die gebeine ihres vaters, ibrer ſoͤhne oder 
weiber / um fie zu verwahren, und breiten 7 gange tage ein tifchtuch 
auf, an dem orte, da fie die gebeine bingeleget. Damit fie fchmaufen 
mögen, als wenn die verilordenen noch iwürcklich lebten, worauf fie 
einige gebete verrichten , und legtlich,, mad zu tıfch getragen wird; 
bergebren. Sie bedienen ihren König auf den Enien , und an fiatt 
des credengens pflegen einige von feinen bedienten das übrige theil 
der ſpeiſe in feiner gegenmart zu effen. Wenn er trindt , jauchgen 
alle anmwejende vor freuden, fprechen dabey ihım jur ehren einige wor⸗ 
fe aus, und, fo weit man fo!cyes hören fan, gefchicht dergleichen , fo 
daß er niemals trindt, —— nicht Durch Die gande (tadt erfchallet. 
Eben die ſes wird auch beobachtet, wenn er nieht er huſtet. Alle 
die vor ihn kommen , müjfen ſich niederfegen , ausgenommen bie 
Araber,, die Vortugiefen, und einige feiner favoriten bleiben aufe 
recht beiteden , welche germohnbeit vermuthlich Daber ommt , weil 
—* perjonen in ſoſcher voſttur nicht vermögend find, etwas 
ſchaͤdliches zu bemwerditelligen. Keine andre, ald einige von feinen 
Grandes aus fonderbarer ehre dürfen thüren vor ihren bäufern has 
ben. Denn der König will haben , daß feine unterrhanen glauben 
follen, fein ſchutz bringe ihnen licherbeit gnug u wege, Es giebt in 
biefem lande Eciue pferde ; dabero ireuen Die einpohner nur ju ſuſſe 
mit bogen und pfeilen, — dolchen und kleinen aͤrten Aufs 
fer feiner lejd wacht hat der fx aid auch 200 groffe bunde, melde 
ihn allezeit * voenn er auf die jagd gehet , oder im den krirg 
stebet. Zur iaat: und erndte, jeit geber Die Königin in degleitung 
aller ihrer damen auf die felder, und hält ſichs wor eıne ebre , ihre 
band mit an die arbeit zu legen ‚ und den faesleuten und fhnittern zu 
Iffen. Einige halten diefed fand vor Dopbir, wohin Salomon 
alle 3 jahr feine ſchifft abſchickte gold u holen. Viel gebäude, 
weiche das anfeben haben, als ob He von fremden aufgeführet wor⸗ 
den, und einige infcrıptiones ın unbekannten buchitaben, feheinen 
—— su befräfftigen. Uber Diefes rubmen ich audy - 
die einwohner in Sofala bücher zu haben, ‚welche beweifen, Das u 
Salomonis zeiten die ‚Hraeliten alle 3 abe ihre füren befücht , um 
gold zu Lauffen. ferner kan auch dieje meunung Durch die alitotis 
tät der 70 dollmeticher beflätiget werden , ald welche das wort Ds 
pbir Durch Zenuem überfeen : denn weil nichts gewöhnlicher it, 
ald die verwwandiung des buchiiaben r in 1; fo fan auch 
leicht das wort Sopbira in Sofala verwandelt worden feun. 
Dopper defeript. Africs, Moques, lb, 4. Zbemas Lopez, Mar- 
mol Africa 1, 9, 


Sofrevus Difanus / von feiner geburts- ſtadt Viſa alfo ges 
nannt (wiewohl ihn andre Gualfredum de Gatetanis nennen war 
ein fohn ded Grafen Henrich, ein encke Vilani, Er: Bischofs von 
Pıfa, und ein ſchwager des Babiie Eugenii I, Puciug IE 
machte ihn zum Gardinal:Dacono, GEdieltinus It fette ihn unter 
die Gardinal + Drieiter. Urbanus Ul ſchickte ihm , nebit dem Gate 
Dinal Rolando, als einen Yegaten in die Yombardie, um dafelbit 
die verderbte Ätten der einen su verbeſſern. Unter Elemente 
111 und dem prdachten Edleitino LT hielt er fich zu Rom auf, In⸗ 
nocentiug II fendete ihn an die Benetianer, um von denjelben zu 
dem £riege wider die ungläubigen einen beotrag ju bitten , nach deie 
fen —— — er in Pa xitınam ſelbſt geng. und wwar mu Dem tie 
tul eines Paͤbſtlichen Pegaten , wie au eines beichügerd von dem 
gelobten lande. Er that dafeibft den Chriten groife bienfte, und 
ward zum Patriarchen von jeru ſaſem verlangt. Allein er wegerte 
ſich folche würde anzunehmen , gieichivie bingegen der Dabit nicht 
einwilligen wolte , daß er ihm feine Dienfie , mit annchmung der an⸗ 

ragenen würde eines Erg-Bufchoffs von Ravenna entzöge. Nach 
einer jurüdkunft nah Nom, übernahm er, nebit dem Gardinal 

golino die ei Nach Teutſchland, allıwo er auf dem iu 
‚jrandfürt angeitelten Neichötage, anfangs an, 1208 Dttonid 
IV, bernach aber Feiderici lt erbe ung und befeftigung auf dem 
Kayferlichen thron zu befördern füchte. An. 1209 kam er wieder 
nah Rom, und dag folgende jahr farb er dafelbit. Er bat fpe- 
culum humanz caducitatis „ orationes pro expediione facra &c, 
geihrieben, Gcon. Oldein, Ugbeii, Eggs in purpura do&a P, 1. 


P- 97: 
Sogdiana / ein — land in Alten , zwiſchen den beyden Eco, 
tbien, Dargiana , Bactriana und dem Gafpiichen meere, Die 
feribenten halten davor, daß Dieies land eben daffelbige ſcy welches 
anjetzo — beiffet. Andre wollen, daß es daffelbige fen , mes 
ches Usbed genennet wird, und noch andre, dak das Sr 
Maurealbaer, ald ein ſuͤck daiu geböre. Soviel ıft gewiß, dafi 
ein ſtuͤck von der Mfatifchen Tartarey, und die haupt· ſtadt ae 
de 


(ob foi 


Eumprdunb iſt, an welchem orte Tamerlanus gedohren wor ⸗ 


Sogdianus / oder Secundianus/ ein Kdnig in Perfien, war 
Mirtarersis kongimanı andrer tohn und Xerxis Il bruder , welchem 
po Facgedinte, Er — — ader nat über? er 8 monate, A.M, 

580, dor der neburt Ehruili 424, Med. in chron, 

obar , eıne ıtadt an dem Äufferfen ende Arabiend oflmärts ‚ 
24 meilen von Malcate gelegen,in einem nahe am meer mit bergen 
gang umgebenen thal; bat vormals den Vortugeien gehöret , und 
mare eine vornehme handels-jtadt ; meilen aber bey ber 37 dar 
bon gelegenen ınfui Xıs aar biel ſchiffe geiirandet, fo hat fie nad 
und nad abgenommen, * BR 

Sobemus 11, Sobemilfohn, und Vtolemei ‚Rdnigt in Jtu- 
rea,bruder, wurde an Herodis , des Königs der Jüden , hofe erze 
gen, ben dem erin fonderdaren anaden und, Als Herodes nad) 
dem untergang des M. Antonii gen Rom gieng, Auguſtum, mo 
möglıd ‚zu begätigen , als wider melden er dem Antonio benge- 
landen. befahl erihm feine gemahlin Marıamne,um ſelbdige in dem 
fhloffe Alerandrıon zu bewahren, wovon er Gouverneur mar, und 
fi zu tbdten/ım fall er zußtom erben mufte,damit ſie mt andern 
n die Hände fallen möchte, GSohemus, welcher eine heimliche lie» 
be au der Königin trua ‚ entdedtte ihr die von dem Könige dihfalld 
empfangeneordre, Martamne band te ıhm für dieje erinnerung 5 
und date ihm auch zur dandbarkeit von Herode eın Gouvernement 
in dem Fand aus, unterm vormand,, daß er in jenes abmeienheit 
fehr gute forge für fie getragen bätte. Judeſſen nefnahe nad eint- 
ger zeit daf da Marıamne foniten Herodem wider ſich zum zorn 7 
Feiget, und deifen Ihmener Salome ſo jener todfeindin war , ſicd 
Biefer gelegenbeit bedient, felbige durch Herodis mund-fdenden ber 
fhuldigen su laffen ‚ als hätte fie ıhme durch fein mittel vergeben 
mollen,einer aus der Diariamne verfänittenen bedienten als er mer 
gen erforihung diefer anflag gefolteret worden. von der rergifftung 

r uichis geitunde, als woran au) in der that:Mariamne nıe ger 
act hatte,aber doch von dem ermehnung ihate ſo burhZ ohemum 
der Wariamne mare geoffenbahret worden. Als nun hiedura € 0- 
u treulofigfeit an den tag gefommen,und-Herodes aus enferſucht 
ch alfobald dieſe red nung viewohl Falidlıb machte „ er Fonte fols 
&e$ acheimnis nicht verratben baden, mo nicht ein vdliges liebes 
deriiändnif men ihnen geweſen wäre; ließ er fo fort denfeldigen 
umbringen, und nicht lange hernad) aud) die Königin, ungen tet 
er fie fehr liebte, Dow ul niit zu vergeflen , daß Joſephus in ſei 
nem ı buch vom Tüd. Frieucap 37 ſich ſeldſt in ſoweit wiederſpre · 
be, daR er di alles an Hatt Sohenn dem Joſepho, des Herodis 
füneler Salome ehemann sufcreibet ‚ der ſolches blos aus einfalt 
um der oft üder Herodem Hanenden Mariamne deffen liebe gegen 
fie zu demerien geiban hapte,und noch ferner meldet, Masamne feld 
ften habe im mirermuth dem Herodı den wegen ihrer Lbdtung er» 
(heılien defehl vorgerudet, Je phes antiquiat, jud, I, 15. c. 19 
eqq. 

Sobolmaw / ein inf in Scleßwich, fo von dem dorffeSo⸗ 
holm woden er voruber dieffet den namen hat. eutſpringt ohnweit 
Flenfdurg, macht die graͤnhe der oͤmter Fleußdurg und Tondern, 
un flieft indie nordfee. Danckwersb beichr. Schlefv. und Ho ſtein. 

.2C. 8 p. 104, 


Soignies / iſt ein Nädtgen in der Niederlandiſchen Sraffibafft 
Hennegan, ı meilen von Mont, und eine von braine le comte ge 
legen , nahe ben dem urfprunge des Heinen Auffes Senne, Mat 
weit davon fängt fich der an frabant gehörige wald ponZoignis, 
auf Holändild de Sonien-bos, an. Es gehet derielbe dis gan 
nahe nad Bröffel zu , und bat in jeinem umpange uber 7Bradane 
tiide meiten , oder 000 ader landes, moon man jahrlich 190 zu 

flen pflegt. Auffer diefer bolsnugung und der bequemliahfent zu 

agen ‚fo diefer wald giebt, findet man auch darinnen unterſchiedene 
dörffer , fonderlih aber viel Abteven und Elditer , ingleiden eine 
groffe anzahl von angenehmen brunnauellen und fru didaren bäu- 
men. Zu fommerszeit pflegen viel dornehme und andre leute Die- 
A zu durdimandern , und diedarinnen gelegene Flbjler zu ber 
uchen. 

Soiſſons / lat. Augufta Fueſſonum, eine alte flabt und cos 
lonıe der Römer in der Srankdfiften Droving Isle de France , iſt 
ein Bılbdflider fir unter dem Erg-Biftoff von Rheims, und die 
baupt-jtadt in einer Grafſchafft le Sonllonnons genannt, Caſar 
nennet fie Noviodunum , und giebt zu erkennen , daß ſie fhon vor 

einer zeit eine der vornehmiten Galiſchen Hädten geweien. Dob 

ame diejer erile name gleich darauf in adgang , als unter Auguſto 
die Romiſche pflang-fladt allhier aufgerichtet, und ihro deme zu eh ⸗ 
ren der neue name Augufta Sucflionum gegeben mard. Sie iſt 
eine groffe ‚ ihdne und feſte Nadt. und legt an dem fluſſe Aine auf 
weldem groffe ſchiffe hinauf zu diefer ſtadt Fommen wodurd felbige 
zu einem anſehnlichen bandels-ort gemacht wird. Diele fladt mar 
die legte ‚ melde ben dem untergang des Romiſgen eis in Gal⸗ 
hen für die Rbmer ausbielt , wie dann au Zuagrıus , welcher 
die Roͤmiſche ſachen in dieſem lande dis aulegt geführet , darınn feie 
nen fig genommen batte, Sie murde ader unter Suagrio von 
Elötoveo, dem 5 Kdnıge ber Sranden , eingenommen, Zur zeit, 
da noch die Kbnige deserflen amms in Franckreig reaterien,mar 
Soiſſons die haupt-jladt don einem defondern Kbnigreid 5 erſtlich 
Amar nad) des jent acmeldten Elodovertod , da Ehlotarins , einer 
aus des verstorbenen 4 [dhnen&corffond zum fine ſeines Reichs wehl⸗ 
te, welches auch dieſes john Chiſpericus aleichermaſſen getban, als 
Gblotartı 4 fdhne das von ıbrem water wieder zuſammen gebramte 
Reich von neuem in +tbeıle eintheileten. Nach dem tode Elotarıl 


welches an, 865 berufen wurde. An. 94ı 


fol 


11,hityerici fohnd fiele es an Neuſtriam, unbi * 
unter yudopica Pu ſohnen an Carolum Calvum , un) ber db — 
Biene Am 10 feculo, da Id die Fraugzdſiſche (ou erneurs erde 
1 machien maqcten ſich die Grafen von Bermandors menier von 
Eotions. Worauf er Dura heuratbe an die haufer von Negie von 
Chauillon / zu Blow, folglich durch Fauff an das von Koucy fom- 
men ; jodann ferner an das von Bar, an das bon Furendourg, und 
legt durch dieſes erdin Darsam, die ſich mit Srancıjco vom 
Bourbon, Grafen von Bendosme , vermahlet / an dıefes hauß aus 
welchem es die Prinzen von Conde befeflen haben . big an, 1630 
Henricus, Pring von Conde all fein redit an Sarolum von Bour- 
bon ‚der id ſdon vorher einen Grafen von Soiffans [drieve, ob 
ibine gleich vom der Srafidafft mihts juachöret hatte , verfauffte, 
Wie nun diejer Earl, Erafvon Soiſſons, ohne Finder jlard, ſo 
drachte deſſen ſcoweſter ſeldige an ihren gemahl Thomam, Brinkeu 
von Cariguan/ ausm hauß Savoyen / fo daß deren beuden nade 
fonmende ſolche annom beiigen. Dod hat au Maria von dou- 
eu an. 1404 einen theil dieſer Grafibafft an Yuronıcum 1, Here 
gogen von Orleans verfaufft , meiden Earolug IX an. 1556 der 
crou eınterleidet bat, Auſſer denen ın dieſer ſadt befindliden 6. 
Adieyen gidt es no) #7 andre geinlliche hauſer in der dieeces dieſes 
oris. Sırtusmwar dererile Biſchoff zu Zoiffons,. Der allhiefige 
Butoff hat den nächıten rang nag dem&rg-Dufzoffe voniheimg, - 
und in derechtiget, Im abweienheit feines Metropoltani oder Er . 
Biſwoffs den Komg In Frauckreich au krdnen. Lim das jahr x 
ober 74+ Famen 23 Biſchoffe zu Soiflons zufammen wegen einiger 
wichtigen angelegenheiten, Die in denen noch ubrigen 10 — 
dieſes Loncun ausyedrüdt ſind. Das andre Concılium murde an, 
853 ın gegenmart Caroli Calvı angeflelet , da man die fadyen vr 
geiſtligen unterinte , melde Ebto von Rheims orbinirer hatte : 
Sincmarus aber , deffen uachtolger, ſegte ihm ad. Diefer fdlug 
perurfachte viel unruhe ‚ und yab zu einem neuen Concıho anla P 
{ hielten Ü 
in der Adiey s, Eriipin zu Soiffons eine —— uote 
treu zwiſchen Hugone und Artaldo zu entſcheiden, melde benzer- 
eus na dem Erg Bıfchum zu Rheims jirebten/ da Bann jener 
auf dieſein Concdio beilänget und eingewenhet murde, Manaffes 
von Nheums hielt eines an, 1078, und Narnaldaleihfaus Erg. Br 
ſchoff hielt ein anders an. 1093, da Roſcelinus teıne fehr-fare vers 
wartt ‚ deifen Anielmus gedendt. Konon , eın viſchoff von Paldr 
na und Yegatus des Romiſchen ſtuhls, präfidirte in einem Con- 
eıho wider Pett. Qbelardum an, # 20 oder 1137, Die Biſchoffe 
aus ven Erg + Bißthumeru Rheims und Seng verfammleten io 
daſeldſt an. 1155 unterjdyredene angelegenbeiten des Königreichs 
ansuordnen, und denjeniaen ‚ melde die kirchen und mweltliden gü- 
ter angrıffen, widerlamp zu thun. Rigord beridytet ‚daf manan 
1210, OdEF wie andere MEINEN AN. 1202 Au Soiffons ein Concilium 
angeſtellet in sahen Bhulppt Augufli , welcher feine gemablin In« 
geburge, berſtoſſen hatte, aber eben da dıe viſchoͤffe darüber deliber 
rıren molten , ſeldige mieder au fih nahm, Der Surdinal Urfinus, 
Ertz ⸗ Biſdoff von Kheıms , hielt eines. in feiner Proving an 1456, 
da man fi angelegen fen ließ, verſchiedene unordnungen abzu⸗ 
ſchaffen. Die acta dieſes Concılü ſind in den ordinationibus ſyno 
dalbas von Artas anzutreffen Plmms 1.4 e,17, Serabs!, 4. Ce- 
far \ib, 11. Pompomms ‚Viela lib, 3. c.2, Antoninus itiner "Gre 
gorius Turomen/. Fiodvardus. Robert & Summarıkanu, Gall Chait, 
du Ubesn- recherch, desantqu, des villes. Defr, Hift, & Gesgr. 
deBr.* Ser en 

Soklos / fiebe Siclos. 

Solanto / oder Stolanto , Äfl eine Fleine it ei 
hafen ın demjenigen theil von Sicilien weld er an Ainern 
neunet wird , ungefehr a Teutſche meilen von Palermo gelegen 

SOLARES oder Chamfi , eın gewiſſes volck in Meſopotamen 
und ın denen daran ſtoſſenden Yandidafften , alio genannt. meıl fie 
die fonne anbeten jollen Manzeblet in die 9 dig 0000 berſonen 
von dieſer ſecte. Cie haben feine kuchen ſondern kommen ın une 
terirröniben drtern zuſammen, und war alenthalben nicht weit 
don einer art, allmo ſie ihren gottesdienſt fo wehem errichten 
dag man deffelbigen beihaffenheit nic bar erfahren fünnen y aud) 
not einmal non denen, melde von ihnen zum Ehriftlichen glauben 
befehret worden , meıl fie ſich befürchten ‚ von denChamfi ermordet 
au werden ‚als welche inihren verfammlungen den entſchluß faffen, 
die jenige umaubrıngen , welhe ſich unteritehen würden , Die ge⸗ 
beimnuffe ihrer religion Fund zu mahden, 28 die Baflen des Grofr 
Sultans jahen , daß diene Solares Feine Dandlung einrges gotted- 
dienjis verrichteten , befohien fie denfeldigen vor einigen jahren fi 
daruber zu erflären , damit man willen möchte, ob ihre fecte fo ber 
jean wäre, daß fie indem Türdiiden Reich geduldet werden 

dnte, Hiedurch befanden fie id gendthiget ſich mit den Spriern 
und Facobiten gu vereinbaren wie wohl fie fi denen übungen deß 
Ehritenthums nit unterwerfen, und nod immer fortfahren,ihre 
—* derſammlungen anzuſtellen. Micsel. Fevre, Theatr 
urc, \ 
Solci / lat. Sulcium , ift eine Fleine 


c ; fladt in dem Kbnigreich 
Eardınıen ‚melde einen Biſchoff bat, B 
bon Caaliari ſtehet. — BREI DONE viſdoff 


Soldin / einein der Neumarck Brandendurg, dey dem 
m 
dichel, gelegene ſadt, weiche iasgemem vor die hauptiladt —* 
ner. —— an. —— und 412 bon den Hufnen 
Augesichtet. te umliegende gegend wird der r 
di; Piyenenne, Brand. aaıs geogr, Soldiniſche 
SÖLDURII , ſo wurden ven den alten Galliern und ſonderli 
in Nauitanien gewiſſe leute genennet, weiche ſich mıt tee 


lich 





4 


440 fol 


lich verbanden hatten freundfdafft zu haften , und zwar mit diefer 
Bedingung ‚ daß fie aut beauemmlqfeiten des lebens mit denjenigen, 
deren freundichafft fie ſch ergeben , zugleich gemeffen ‚ und bınger 
gen auch ıhrer trübjalen ſich mıt theilhafftig machen molten, wenn 
es auch der tod wäre; mie denn wärdlich Feiner von ihnen gefuns 
den wurde , weler lid zu flerben weigerte , wenn fein freund ge» 
tbdtet worden. Käfer thut eines gemiffen Aquitaniers, Adcantuanui 
meldung, der bi8 auf 600 dergleichen Soldurios gehabt habe. 
Atdendus nennet felbigen Adiaromum,, und ſetzet für Soldurios Si- 
lodunos ; wiemohlen begdes unrecht, und, mie es ſcheinet, durch 
verfehen der Griechiſchen abſhreideren. Anton! und Eleopatra 
haben na der fihladıt deu Actium, als ıhre ſagen auf die neige 
Fommen / eine jolde geſellſchafft — ‚ die fie var ewanı 
Smexister , der zugleich jterbenden hieſſen. Einige halten davor , 
daß der name foldat von dieſer gefelibafft bergefommen, Den 
urfprung des morts leiten >. don feel und dauren, daß es ſo 
viel heiſſe, als ſeelen · daurer, ſeelen⸗warter, weil ſie auf den tode 
deſſen, deme fie ſich verlobt hatten, warteten, um mit ihme au 
— Gefär de bello Galic, Atten, Plut. Speim, Iſoac. 
ont, * 


SOLEA, mar beuden Römern nicht anders als eine Moffe ſoh⸗ 
fe, melde fie über den füllen mit bändern zubunden. Es brand 
ten diefelde nur Die weids perfonen ‚baber es den männern fehr vor 
übel gehalten ward, menn fie damit ausgiengen. Unter den Rays 
fern giengen fie in denfelben zu gaſſe, fie ſieſſen lie aber in dem vor⸗ 

em 2 < a fie das uichnium nicht garıig machen molten, 
les Il, Berl, 

SOLFATARA, oder das Schwefelgebürge / iſt eine gegend 
An dem Königreich Neapolıs , mahe dev Tozzuõio, melde von den 
alten Phiegra , Colles U’hlegrzi, Leucogzı oder Levocu Montes, 
Templum Vulcani,oder Forum it, Olla Vulcani genennet worden, 
Der heutigename folte eigentlich Solforata heiffen / welches aber 
die Italiauer auf eine corrumpırte art in Soltarara verwandelt has 
ben. Diele gegend deſtehet in einer opal-runden ebene, deren laͤnge 
ungefehr 1300 / die breite aber 1000 firritte austrägt, und melde 
mit dergen umgeben iſt, dic von dem ausjleigenden rauch und von 
der ale , fo darauf liegt, weiß oder geldlicht ſcheinen. Faſt al 
Ienthalben , mo man in der befagten ebene bintrutt, hört man ein 
befftiges nuterirrdiſcdes gerauſche, als von einem flard ſiedenden 
maffer , oder von einem trommelſchlage. Dabey fiehet man an uns 
zählıen orten Eleine Öffnungen ın der erde, aus melden ein ſtar · 
der rauch heraus dringt , und um meldye ich rund herum purer 
fühmefel anlegt. Hierndchn befindet fi dafelbil ein teich, deflen 
waffer in einem flätigen kochen üt, und oben eınen fetten fchwefer 
dichten ſchaum hat, meldyer immer adaeihbpfft wırd, und immer 
wieder non nenen entflehet, Die einwohner haben etliche Fleine 
hütten dajelbl aufgeritet , allmo fie mir fhmefel-fieden ‚und mit 
aubereitung des berasalauns befhäfftigt find. Von diefen 2 ftüden, 
fie auch von dem vitriol, von dem fale armonsaco, und von an« 
dern alda berporfommenden mineralien , mırd jahrlich ein groſſes 
gen gerogen. Hingegen ıflder rauch, weiber ohn unterlaß die 

ufft Dededt, den benachbarten ſehr unangenehm und ſchaͤdlich. 
Eelbf die einmohner der tadt Meapolis haben beihmerung davon, 
wenn der wind den rauch zu ihnen treibt; wie denn unter andern 
dadurd die firden und häufer nebfl deren aierrathen und mobilien 
geibmärgt oder unſcheindar gemacht werden. Die alten haden 
geglaudt , bafdierieien „, melde den himmel zu beftürmen fi une 
derſtanden, andiefem orteim den abgrund geſuncken. Hingegen 
heutiges tages glauben die meiflen leute zu Neapolis, und in ber 
umliegenden genenb , dag unter diefem frwefel-gebürge das ſege · 
feuer oder gardıe hoͤlle ſich befinde. — kılt, Puteolana, De- 
die, de ’ltal. V. p. 67 fequ. Voyage de Miſſon leure 23, 

Solfeld / fiehe ben Saal, ſiadt in Körndten, 


olforino / eine Heine ſtadt in der Pombardie, an den Nero. 


nefiiben graͤnzen. Sieill —— zu merclen, weil eine Fuͤrſil. 


mnic von dem Gomagiſchen hauſe ſich Davon zu ſchreiden pflegt, fies 
be Caftiglione, Schaupl, des kriegs ın lial. Prie gt. fi 
Soliy oder Soloe / jetzt Valefoli genannt ‚ ein Biſchoflicher 
fiß in Erlicia oder&aramania ‚unter das Erg · Bißthum von Seleu- 
cia aehörig, war Arati geburts-ftadt. Einige jagen, dafi diefe ftadt 
von Solon erbauet worden,und von ihm auch ıhren namen befoms 
men habe, Weilen auch die einmohner , obibon von Athenienfi+ 
fer anfunfft dannoch der reinlichfeit ber Griechiſhen fprad end» 
ic) in den fremden ländern vergaffen und leichtlich Fehler (hoffen , 
oder denen andern Griechen ungemohnte —— ebraucten , 
fo fame der gebraud auf ‚ daß man ſolche von ihrer Hadt Solwcıf+ 
mos nennte. Nachdem Pompejus diefen ort wieder in feinen vo⸗ 
rigen land gefekt,nennete er ihn nach feinem namen Pompejopolis, 
Nahe daben it ein drunnen deffen waſſer feuer tänget, wie dlın ei⸗ 
ner lampen ‚mie Plinius faat Iib. 3. €. 2, Eben diefed wird auch 
von Dionvfio Africano befräfftiget. * 


Soltac + (Henricus) mird unter diejenige gezehlet, melde in 
Engelland zu ausgang des 12 fecuh ſich ſeht berühmt gemadt. Er 
el ein endel der andern aemablin des Königs Henrici I, namens 

delbeit, und Biſchoff von Wincheſter, geweſen fenn; wiewohl 
man ıhn in dem catalogo der Biſchoffe ſeldiges orts ordentlich nicht 
au finden pflegt, Er hat etmas von der erfindung des chrperd des 
Konıgd Arturı geſchrieden. Huf. de hitt, lar, 


Solicowety ‚, (Johann Demetrius) Erk-Bifhoff zu Lem ⸗ 
bera ın Neuffen, ward in dem Palarinat zu Siradien gebohren,und 
brachte feine jugend auf der univerfität zu @racanzu, Ermard 
anfangs, Kdnigs Sigtemundi Augujli Secrerarıus, don Dem or an, 


‚fol 


1570 nebit andern gefandten zu der friebenshanblung zwiſchen bei 
eronen Dänemard und Schweden , nad Stettin abgeſchickt mor- 
den. Hierauf fam cr wegen eines herausgegebenen fcrıpti, zu dem 
er ſich freywiuig befannte , als der buddruder gefangen worden, 
unter der regierung Königs Henrici Valeſii in groffe gefahr. Weil 
{id aber der Ertz Biſdoff au Gueſen mıt der ganzen clerılen feiner 
wieder die Lutheriſchen und Neformirten Herren annahm, er- 
langte die ſache ihre endſchafft, und wie Kbnig Henricus an. 1574 
ſich wieder heimlich aus Dolen ın Franckreſch begab ‚ reifete er 
ihm mit vorwiſſen einiger Polnifhen Neistände nad, da er denn 
einige zeit ſich in Franckreich aufbielte, und denfelben wieder ın Bo- 
len au fommen zu demegen ſuchie. Als bey feiner rüdkunfft ın Dos 
len an. 1575 Stephan Bathory zum neuen Kbnig war ermehlet 
morden, ward er demieldigen von einigen moblgefinnten, fonderlidy 
dem Biſchoff zu Uladis abio —— geſchicket, dem er au Enia- 
sim allerhand rath gab, auch von ihm hernach alemal neliebet.und 
anfänglich theologus ordinarius bey ıhm wurde. Ermard an, 
1576 von demfelben zum RapferMarinnliano I, nebfl noch andern 
abgeſchickt, da er zwar zu Regenſpurg feine audieng und bimifion 
erlangte, 3 meilen davon aber auf feiner rüdreife mit den andern 
—— gefangen genommen , und nad) Linh geführet worden , 
woſeldſt fie + monat gefeffen. Mac feiner erlediaung fam er iu 
dem Kbuige ‚als folder eden den Reichttag au Thoren in Dreufen 
hielt ; ward an. 1582 nebfl Georgen Radjıpıl und Ernd Wenhern 
gedraudet, die Lieſſandiſche Prodinken ın ordnung Ju bringen,und 
wolte ıha ber König zum Biſchoff in das neu aufgerichtete Kıf- 
shum ſegen. Es erfolgte aber an. 1583 der tod desErß-Buldoffd au 
Meufd-temberg, Tobannıd Sremiendfy, melde Er&-Stift 
ihm der Kdaig gab, dem er au 20 jahr vorgeflanden hat. An, 
1585 ward er zu dem neuen Pabſt Sırto V, nad Nom gefendet , 
ihm wegen des Königs die obedien zu leiften ; gelangte au) an. 
1586 mieder zurücke und brachte der emahlin des Kbnigs eine 
gegbenbere güldene rofevom Pabit mit. In diefem jahre ftard der 

ig Stephanuß, und in der an, 1587 erfolgeten wahl pflichtete 


.. er dem Bringen Stgismundo in Schweden bey , weicher aud das 


Reich mider ben Erg-Hergog Marımilianum in Deflerreid bes 
hauptete. Es bemühete ih amar diefer Er-Bılboff — Gall 
@e tractaten ‚ Dazu er von bem König Sigismundo gebraudt wur 
de dieſe ſtreitigkeiten zu vergleichen; es geſchah aber darauf bie 
Dlagt den Vitſchen, morınnen Ertz⸗ Hergoag Marimilianus ges 
‚fangen ward, welcher ſeine prätenfion an die crone aegen feine er- 
dıgung renuncırte, Er fand fid ſehr beihmeret , als hen unpäfr 
Hifent des Ertz⸗ Biſchoffs au Gnefen , nicht er, fondern der Bir 
ſchoff au Enjanıen, die gemahlın Königs Sinidmundt 111, erde 
nen durfte, Er führte die confrarernitarem S, And , und die 
Jefuten zu femderg ein; befaß die 2 Abtenen Bahon und Dies 
ciechow/ von deren er bie erfle feines drudern fohn überlaffen. 
Nagdem er in mielen negotisgebraubet, und 24 mal als Bier - 
fandter verfäidtet worden, ſtard er an, 1607 den ı7 jun. nad« 
dem er fein alter in jabr gebradt hatte. Er hat verfhiedene 
büdyer ‚ fonderli® über den 67 vfalm; befaleihen faltos Chriftia- 
nos, Pruffiam Duca’em, jus Livonum & topographiam ejus- 
— &Kc, und commentarium rerum Polonicarum ge 


„Soliers/ (Julius Raumandus) von Pertuis a ‚ 
bürtig , war ein jure confultus , —R und —n Fr 
—— * wohn fait —— von Provence, wie ſich 

[ elben arbeit an vielen ige 
nen geſtandniß bedienet hat. orten nad feinem eig 


Solignac / eine berühmte Benedictiner + i 
Sranköfugen Provint Limoſin / an dem ie 5—— 


umnac ‚ eine Fleine ſtadt in Franckreich, in der Landſchafft 


Soliman / der erſte diefed namens, Tüͤrckiſcher Ra 
Orchaus john. Einige wollen, daß fein vater Dr 2 monat iin: 
lebt habe, es jheinet aber rer ‚ daß feibiger vor ihm geflor- 
ben. Er manbte mit dem Griechiſcden Kahſer eine bündnıß, und 
f&lug die trouppen des Ungleſes und Erates, eines Fürjlen der 
Bulgarier, Auf eine eben fo alüclihe meife eroberte er aud Adria- 
hopel , Dhilippopoli, Calıpoli und verfdiedene andre brter 
mehr. Als er nun ſich vorgenommen hatte, feine congueten mei» 
ter fortzuiehen ‚ fiel er auf der jagd dom pferde ‚und flard an. 1352 
oder 1358: denn die hiftor.cı find nicht einerley mennung, ſowohl 
was bie weile , als aud) mas die zeit feines todes anlanaet. Amue 
rat füccedirte ihm. Chalcomail, hiltor. Turc, Cu/pinonus de 
— orig. Theod, Spandagin de hift, Turc, Richr & Arvius de 
ar en — ın rat, tempor. Ubbe Emmiws hb. g terum 


Soliman_I1, faccedirte feinem vater Selim I an, 1520, Pie⸗ 
mals hat das Ottomanniſche Reich einen dortrejicern regenien dee 
habt ‚als diefen, Er mar mit den herrlichflen qualtäten begabet , 
und eben fo geſchigt zu friedens · als Friegd-angelegenbeiten, lnter 
andern ift fonderlich diefed von ihm merdwürdig , daR er ton den 
so jahren ‚ die erregieret, fchmerlich eines Augedradt, ohne eine 
oder die andere rühmlıdye that darinne zu verrichten, Luder dieſes 
marer ſehr gewiſſenhafft in haltung feines veripredend, ein ne 
rechter Richter , wenig zu laflern geneigt, und unermübdet in friends 

bungen, Gazelles der Gouverneur ın Sytlen, rebeilirte nach 
Selims tode , madte ſich ſelbſt zum Der über einen theil von 
Egppien , und murde von Solimannd General aeihlägen ; Solir 
mannentf&lof fi auch feine waffen wider bie Chrulen au ehren, 
Diefem nal eroderie er an, ı5aı Belgrad, und Das nächiifolgen. 
br 


fol 


de Jahr Rhoded. Nach erhaltung biefes fiegd rebeNirten die Egup- 
2 und andre natıonen , weiche von Idrahim Baffa ge⸗ 
(lagen wurden. Mittlermeile mar Solimann mit feiner arınee 
in Iingarn geruct, und gewann an, 1526 die ſchlacht bey Mohaz/ 
mofeldit Yudonicus 11 König in Ungarn , ineinem morafl fein le⸗ 
bemeinbüffete. Ferner thater noch unterf&iedlidhe Züge in dieſes 
land, daer Ofen, Beil, Gran und einige andre drter eindefam, An. 
1529 belanerte er Wien, aber vergeblid. Yin, »535 eroberte und 
lünderte er Taurisd,und feine@enerale gemannen no unterfchied- 
ice andre jHädte und Provingen ın Europa, Aſta und Africa, und 
endlich ben der belagerung der ladt Stgeth, ſtard er den + fept. an. 
1566 im 72 jahre feines alters und im 46 feiner regierung. Er bat- 
te feinen fobn Selm 14 zum gachfolger. Pawi, Jevims in Solim, 
Themas Artus contin, Chalcondil, a — 
n Ul, mar Ibrabimd ı ſohn, und ſuccedirte feinem 
— — IV. du —* letziere abgeſehet wurde, hatte 
man den Soliman aus dem gefaͤngniß gefuͤhret, und crbnte ihn 
an deffen flele den a7 nov, an. 1687. Es (und mit den Türden 
unter dieſem Herru aiat gar zu gut: denn fie verlohren felbiges 
jahr Erla , Stuhlmeiflendurg im folgenden ‚, nebji Lippa, Illoc, 
SBaradein und Belgrad , in welchem leuteren ort ihrer bey nahe 
9000 mann niebergehauen worden, als er den 6 fept. mit ſurm 
übergieng, Solwer verluſt 309 dergleihen nad ſich in Wofnıen. 
An. 1689 glei) im anfang muflen fie den Kabſerlichen Sigeth 
loffen. Zu Fogodina wurden den 30 aug, von dem Wringen Yud- 
wig von n auf sooo mann geſchlagen. Hernach verlohren — 
wiederum nahe ben Niffa den 24 fept. eben fo viel deßwegen dieſer 
ort ſich auf dilcretion ergeben mufte, Als die Türden hierauf nod 
einmahl unglüdih waren , ward Vidin erobert, Mittlerweile 
nahm man den Deghen Baſſa, welchet feıt 2 jahren einige auflägie 
ge trouppen commandırt hatte ‚ gefangen, darauf fo wohl ihm als 
16 andern , melde die vornehmilen ſolcher rotte waren, der 
kopf herunter gefblagen, und dadurch verurſaget ward, daß die 
übrigen ſich aerftreueten, Der Groß Vener ward abgeiet , und 
Kuproli fohn, ein bruder beuder Veziert dieſes namens, Fam an 
deffen flelle, melder binnen Furger zeit die Türckiſchen händel Hille 
te.91m erflen tage des 1690 jahres wurden etliche soco KRayferliche 
dev Kafaned in Servien geſchlagen, moben auch der Herkog Earl 
von Hannover blıede ; melde verurfadte . daf Albanien fi dem 
Soliman wider unterwarf ; wiewol Caniſcha ſich doch nach einer 
langen blocquirung an die Rauferlihen ergeden mußte. Tefelithat 
and der Ranferlicyen armee in Stedenburgen abbruch und befam 
den General Heusler gefangen, woranf Rıffa, Bıdın. Semendria 
und Belsrad, da die Kanferlien 6000 mann einbällen , mieder 
in der Türden hände geriethen. Groß-DBaradein, Temeswar und 
Sıula defamen faccurd von den Tärden , melde über dem auch 
MPeter-Baradein, Joc, Valcowar und Orfoma erhielten. An. 
1691 bemäßtiaten die Türden fi des ortes Balona ın Dalma- 
tien nadyeiner belagerung, und lieſſen denfelbiaen forengen _ weil 
e ihm nicht befenen fonten. Es maqte war Soliman gr. ffe an- 
hen zu dem folgenden feine: allein er Nach uvor ven 22 jun, 
an der mafferfucht. Weil er feine Finder hatte,fo erflärteer Achmet, 
feinen bruder, zufeinem nachfolger. 
SolimanSulciman oder Sulciminy ein Ealiph oder fuc- 
wellor dei Mahomets, regierte rad) feinem druder Gualıd. weſcher 
an. 714,an, Hegirz 96 farb, Nadddem er cıne groffe Friegs-flotte 
ausgerüftet hatte, um das vorhaben zu bemerdfielligen , welches 
der in den finn genommen, Eonitantinopel zu delagern 5 ber 
orderte er Marvan ‚den ſohn Mahomet? ‚mit einer mädtigen ar 
mee in Tbracien du gan, und die gedachte Nadt zu lande anzu. 
iffen, ba immittelit er dieſeide zur jee anfallen molte, Raddem 
enun alfo Marvan belagert hatte, Fam Soliman mit 1500 ſchif ⸗ 
davor. Als aber ein fehr heftiger Aurm ent"und, wurde er ge» 
ndthiget, mit feiner flotte fich an die Füfle vom Thracien au retiri- 
ren ; undmeil ihre groffe (diffe nicht fo geleunis in einen fiern 
bafen fommen funten , Dickte der Kaufer einige mit feuer» 
merden verfehene f@ilfe ab, melde den gröften theil davon 
verbrannten oder verfendten, Die übrigen erlitten nahe den 
den Eonftantinopolitanfben mauern fbiffbruc) , welder verl 
den Solıman dermaflen Frändte, daß er bald hernad an, 721 na 
einer dreyjahrigen regierung , an. Hegira 99 flard. Marmel, 
Alrical, 2, 5 ‚ 

n / oder Sollingen, eine feine ladt nedil einem am- 
ie Si * thum — ungefehr dreg meilen von Cdin, 
— — an dem fing Wıpper ‚ gelegen. Es wird allda 
fehr autes gewehr gemacht. = 

Solinus / (E. Julius) ein Lateiniſher Grammaricus , ſcdried 
ein Dud, unter dem fitul Polyhiftor,, welddes eine zuſammen · ver · 
faſſung der merdwürdigen Dinge iſt, melde in unterf&iedlichen 
ndern aufehen find. Wir haben unterichiedlidhe editione: von die · 
em’ werd , weldieß in 70 capitel eingetheilet ut. Er lebte nad 
Iinio,, und hat in feinem duche fan gichts anders gethan, als daß 
er Ylınrum auggefcrieben; mehmegen er aud) indgemein Plinii 
affe genennet wird. Scalıger hoͤlt ihn fehr verähtlib , als einen 
ferıbenten , der wenig wehrt fen. Philippusde Bergamo mennet 
zwar , dafi Solinus fein duc dem Kavier Auguſio dediciret habe; 
allein er hat Auctiusvor Auguſtus angenommen, aud nicht der 
merdet, daß diefer ferident des Befpafiani und der eroberung von 
Ferufalem gedende, Jalmafius in prolegom, Gefnerus in bibl, 
Vfius de hift, Latin, Sealrger anımadverf. in Eufeb, Pabriciws bibliorh, 
Litin, 


SOLITAURILIA, gemiffe fefl-tage , melde der Roͤmiſcde 
König Serdius Tullius dem Marti zu ehren verordnet,dem an Die» 
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fem fefle ein ochſe, ein widder, und ein ſchwein anf bem fo genann® 
ten Diartis-felde geopffert wurde, nahdem vorher diefe ſchlacht 
opffer dreymal um die ganke in ſchlad tordnung geitelite armee wa⸗ 
ren geführet morden, um dieſelde durch foldes opffer au reinigen. 
Andre nennen diejes fel fuoveraurilia,meldhes wort aufammen ger 
feget ifl von den namen ber drentbiere, noelche geopifert wurden, 
nemlich von fus , eın ihren, ovis, ein fchaaf . und taurus ein ochſez 
wiewol andre fagen , daß dieſes opffer aus einem ofen midder und 
bodbeitanden. Kato gedendt der fuoveraurilium als eines opffers, 
welches die haudherren au bringen pflegen, nachdem fie die ſolacht⸗ 
opffer-thiere um ihre gründe und Ader herum geführet ‚ um 
unglüd der furm-und hagel-wetter nebjl allen andern unfälen vom 
ihren gütern und baufern abäutreiben , und eine gute erndte zu 
erlangen, Dienyf, Haticarnajfenfis lib, 4. Tis, Livies Nib, 1. Cats de 
re ruft, cap. 141. 

Soliz / ( Nodericns de ) aus Eafilien, ein Geiflider aus 
dem orben der Eremiten des heil. Augultint , ward von dem habſt 
io V zum Vifitaror über Balentia Aragonien und Catalonien ger 
est. Er hinterließ geifllide anmerdungen in Spanifher ſprache, 
ber den anfang de$ 103 pfalmen ‚ und einen tractat, ars bene mo- 
nendi genannt. Aateaiu⸗ bibhorh, Hıfpan, 
SOLLICITI , werden die mitglieder einer - Trevigo in der 
Zarvifer-Mard aufgericteten geiellibafft gelebrter leute genen» 
net, deren jinnbild eine nod unter des bildhauers band befindliche 


marmorfleinerne feule ‚mit folgender umſchrifft il; Donec ad un- 
guem, 


Solms, eine Grafſchafft im Ober-Rheinifchen erahße, grän- 
het gegen mitternadht mit dem Heßiſchen amte Blandeniein und 
den Naffauıiden Ämtern Hertorn und Beilftein , gegen abend 
mit dem Raffauifhen amt Weilburg. gegen mittag mit dem Naſ⸗ 
fauifhen amt Uſugen, und gegen morgen mit der Reich-ftadt 
Weslar, Den namen hat fie von dem alten ſtamm ⸗ſchloß Doben- 
Solms , fo zwiſchen 538 und Braunfels liegt, und an, 1344 
zerſtdret worden. Es fol foldes das alte Solicinium feun, von 
dem Ammianus gedendt , daß Kayſer Balentinianus alda von 
den Teutſchen aus dem felde gefdlagen worden, In Diefer * 
ſchafft liegen die örter Yıda , ein ſaͤdtlein und reſſdentz + (bloß, 
welches zu des Kaoſers Adolphi zeiten aus einigen dörffern zulame 
men gezogen, und von Alberto I mit Rabt-freuheit begabet morben, 
beßaleihen das dach und ſtoͤdtlein Hungen fhloß und jtadt Braun- 
ſelg, Laudag ſchloß und fladt ‚ mie audy Grafenitein, worzu de 
delheim am fluß Nıdda unter Franckfurt au rechnen,fo alles rejiden- 
ten beionderer limen ber Grafen non Solms feun. Nebſt dieſen 

ehdret ihnen bie Herrſchafft Sonnemalde in derdtiederlaufig,und 
ildenfels ım Boigtland , melde unter Chur ⸗Saͤchſiſcher hoheit 
ehen ‚, und vom Ehur-haufe benm Reihe vertreten werden. Die 
raffbafft Solms aber it meiſt Ehur-Pfälsiie Iehn, Rödelheim 
ader nebil einigen andern ıtücten tragen die Grafen vom Reiche 
zu lebn. &o befigen fie auch ein cheil der Herrſchafft Müngenberg 
teils alein,theild gemeinſchafftlich mıt Heffen. Ste ſind zwar in 
unt:rfinedene Iinen sertheilt, haben aber frafft aufgerichteter erd- 
verträge unter ſich die gemohnheit, daß nur ber Älteile Graf die leh⸗ 
nen vor ſich und inıhrer aler namen von den unterfhicdenen 
gehnsherren gait. Dom Kanfer Friedrich Ul haben fie das pri- 
vilegium, daß fie ae ihre pläge befeilinen dürffen, Im Reichs · col. 
legıo fiten fie auf der Wetterauiihen Srafen-band. und haben eie 
nen tarden anſchlag in den Reidye-matriculn. Kung: R A. par, 
ſpec. cont, 3 abth, 5 abf, & in ſup „!Wänckeim, Heil. befchr, p. 
239. 7elner hift, Pal.c, 7 p. 180, 

Solms, diefes fürnehme Reichs⸗Graͤfliche geſchlecht iſt mit 
den Kr bi su Naſſau einerlen Yammes und herfommens; finte 
mal Bhiliop, welcher ein endel Eder hards von Maſſau des reihen 
er ‚ das fhlof Solms um dasjahr szoerbauet, und feinen 
ohn Dttonem davon Srafen von Solms aenennet hat. Dieler ıft 
ein vater geweſen Wilhelms, fobem thurnıer zu Magdeburg an, 
935 beygemohnet ‚von melden in etlichen graden niederitcigender 
linie abitammen Marquard und Heinrich. Heiarid3 porterıtät 
it mit Johann, Grafen zu Solms, an, 14:0 verlofden. Mar- 
—* aber erzeugte Heinrichen, deffen ſohn Bernhard unter Kahſer 

udwig IVald Obriſter au pferde wider den Drarggrafen von M 
ren gedienet hat , und mit feiner gemahlin Juſtina von der Yippe 
an. 1380 einen fohn Ottonem nad) fi gelaffen ‚ der mit feiner ger 
mablin Anna Grafen Bhilipps von Faltenjtein und Müngenberg 
tomter,einen theil der Müngenbersiften vertaffenihafft an ich ger 
dracht, und der gemeine fkamm.vater aller anno lebenden Grafen 
gerefen. Denn feine zwey fohne Bernhard und Fohannes haden 
nad gefhehener theilung, morinnen jenem Braunfels , Greiffen ⸗ 
fein und Hungen, diefem aber Lich und Laubach augefalen, zwey 
befondere Hämme, den Braunfelfiiden und 34 geſlfftet. 
Bernhards endel gleiches namens hat den Kabſern Marimilian I 
und Earl V ald Rath gedienet.und von feiner gemahlın Margare» 
ta, Fürſt Wilhelms von Denneberg todter.einen ſohn befommen, 
namens Bhilipp, welder jur etnfährung der Lutheriſden religion 
in jeine Herrſchafft viel contribuiret, und als femior feiner familie 
ben ber aufgerihteten erb-vereinigung feine geſchlechts an. 1578 
geweſen. Beyfeinem an, 1581 erfolgten tode hat ereinen einigen 
fohn Eourad, foan, rssogebohren, hinterlaffen. der fein hauß mit 
14 jproffen vermehret darunter 7 ſoͤhne ald Johann Albert, Eder · 
hard, Ernſt, Wılhelm. Otto, Reinhard und Philipp. zu männe 
fiden jahren kamen. Der jüngfte ſtard an. 168 ın fürnehmen 
hof-und militar-bedienungen ben Chur· Pfaltz auffer che , und die 
andern famen ade im Eriege um bit auf Johan Aldert, Wilhelm und 
—— ‚nike * mas — ‚und 1 ie‘ —— 

weige nemlich den Wraunfelfiiden, Greiffeuſteiniſchen 
RF Ihe, sit genſchen 
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442 fol z 
ausgebreitet. Neinhard der fliffter des Hungen 
ee war den dem Ehurfürien zu Dfalg Rath, Opriller und 
Yand-Moigt inder obern Pfals, Seine beuden ſohne aus erfler ehe 
mıt Walpurg Gräfin von Falckenſtein Friedrich und Otto jlurben 
fonder erben. Die finder zwenter ehe von Elifaberh, Ahein-&rär 
n, waren Doris, Dhilipp und Conrad, fo nur ein jahr alt wurde, 
bilipp war anfanglich Sqwediſcher Dbrifter ; nadmals come 
mandirte er die Ober- Rheiniſchen cranf-tronppen , und flarb_an. 
2665 zu Mürnberg,da er ausdem Türden-Friege zurüd Fam, Mo⸗ 
rin mar ebenfads ein tapfferer ſoldat wezwegen er vom Kapler und 
dem Rei zum Seneral-Wadıtmeilter bejlellet worden. Er führ- 
te au das dıretorium in bem Wetterauifen Reichs · Graͤſtichen 
eollegio. Drev jahr vor feinem ende, weiches an. 1678 erfolget, 
ford ibm fein einiger ſohn Reinhard Wolffard im Haag, und mur 
e er alio_feine line deſchlieſſen. Johann Aldert, fo den 
* ſlamm erdauet, mar bey Eburfürit Friebrichen 
von der Malß Oderhoſmeiſter dem er auch in feinem exilio gefol · 
et, undan, 1623 im Haag fein leben gecndiget, Sein dltejier 
fohn gieng an, 1635 fonder erben ab. Der andre, Johann Albert, 
krat in Holändife friegd dienſte wurde anfangs au Utrecht, nach · 
mals abersu Maftrit Gouverneur, und hinterließ einen einigen 
fobn Heinrich, beugenamt Trajertinum, meil er die Balen Utrecht 
vermältete, Er war Odriſter von der bauen garde des Kbmigs 
Wilhelm IT in Engeland , aud) Seneral der Holländiihen infan- 
terie, und blieb in dem treffenben Thienen an. 1693, als der lehte 
feines jtamıms. Wilhelm zu Greiffeuſtein, gebohren an.ı570, mar 
zu den zeiten Ranfer Serdinands Il General-Lommiflarius in Une 
garı, und hat mit feiner gemablin Amalia von Naſſau, unter an- 
dern findern dreyfdbne ‚ Johann Eonrad , Wilhelm und Ludwig 
erzielet, Der Alteite vermählte ſich zwar feine Finder fiurben aber 
ale vor ihm. Fubınig vermäblte ji gleichfaus hatte aber eine un« 
rucbtbare ehe. Wilhelm hat durch ſeine doppelte vermählung ver» 
Aoiebene männliche erben erlanget, welche aber wiederum geſtor ⸗ 
Den, bis anf Wilhelm Morigen , gebohren , an. 1651 , der feine 
flamm-linie durd feine gemahlın or ungen Sophia Landaräfin 
von Heffen- Bingenbeim ‚ im lor erhalten , und mit vielen Findern 
denderlen geihledts vermehret hat, von denen aber nur ein einiger 
fohn Friedri Wilhelm , fo an. 1696 gebohren worden, nebil 3 
töhtern, am leben geblieben, Der lichiſche all hat fi in unter« 
faiedlidye neben-hie ausgebreitet, moben er fi durch anfehnlice 
aüter bereichert ; indem glei ihr urbeder Tjohaunes dur ver 
mäbluna mit Elifabeih Catbarinen von Eronderg, Mödelheim er- 
balten ; deffen eudel Philipp hat von denen von Minckwitz, Son. 
nenmwald in der Mieder-kaulig erfaufft, und die helffte der Herre 
fdafft Pond it ihnen von Eburfur Friedrichen in Sachſen ver⸗ 
ehretmworden, Dre erjle zertheilung dieſes llammes if in deffen 
fohnen Reinhard und Dtto geiheben,und von dem erilen der Lichi⸗ 
fche, von dem andern aber der Laubagiſche aſt entiproffen, Rein 
bards ohne Eraft und Herman Adolph haben fid wieder in men 
Jinien vertheilet , die Lichiſche und Hohen · Solmiſche. Ernſt war 
ben Ravfer Karin V Eimmerer , und Feld Marſchall ben der der 
dogeruna von Meg. Erhatte 3 fdbne , Georg Eberhard, Phir 
Iiyr und Erafl. Der erfle hat zwar in Hollandiſchen dienten grofien 
zuhm erworben, Harbaber erbloß. Philipp, Kanferlicher Kriegs. 
Kath und Obrifter, wurde ein vater Philivp Adams, dem feine ge» 
mablin nur eine einige tochter gebohren melde mit Stamund Wil- 
beimen Grafen von Kbnigged vermäblt worden, Ernit it an 
dem Ebinifhen hofe — ‚ und hat mit feiner ger 
mahlın Amalia von Mansfeld einen reichen Finder-fergen erlanget, 
wobon fi aber nur ein einiger ſohn Ludwig Ehriftoph vermäbler, 
melder mit Ambna Amalia, Hermannı —* von Wied tochter, 
drev fühme eraielet , Ernit Auguflen, gebobren an. 1645, Here 
mann Ndolph Morigen , gebobren an. 1646,und Carl Fudmigen, 
acbobren an. 1648, ſo alle 3 geilorben, und zwar der mittlere an. 
1718 obne finder von feiner gemahlın Anna Maria, einer todter 
Graf Johann Auguſis von Solms-MNdvdelheım. Hermann + 
dolnh, Reinhards amenter fohn , mar der uriprung des Hohen» 
&:olmifben smeiged. _ Deflen fohne Philipp Reinharden, Königs 
Euftavi Adolpbi in Sihmeden Kriens: Präfidenten , hat feine ge 
mablın Elifabetba Gräfn von Wied fünf ſohne geboren, Philſpp 
Meinharden, Morisen, Ludwigen, Friedrichen und Johann il 
beimen ; melde aber ale auffer ehe geftorben bif auf Philipp Neim- 
barden, der aus feiner erflen ebe mit jeiner baje Anna Amalia er 
acunet Heinrich Wilhelm und Tohann Ludwig , deren der Ichtere 
ar jung verftorben, der erite aber in Spanien dienjien ben einer 
lacht mider die Vortuaiefen an, »665 geblieben fl: ausder an. 
dern ebe mit Katharina Eleonorafrenin von Tihernembl,mar os 
bann Heinridd Ehrirlian, weicher u Wien die Tatholiſche religion 
angenommen, und zu folder auch feine unterthanen nötigen mol- 
Ten, morüber er aber ben entitandenem mort-fireit von feinem better 
Bilhekm zu Greiffenflein erihoflen worden ;alfo fiel die regierung 
feinem bruder Pudmwia anheim. Diefer il an. 1707 geſtorden Bon 
feinen vielen mit der erften gemahlin Louiſa Graͤfiu von Dohna ers 
zeugten findern find vier föhne zu jahren Fommen , Chriitian Fud+ 
miq gebohren an, 1671, Morıt ‚Sriedri®d, gebohren a. 1675, £ub- 
mia Sarl,gebobren an. c77 Friedrich Wilhelm,gebohren an. 1682, 
Es ifl aber von dieſen der erflere unter dem Koͤnige Wilbelmo IM 
an. 1690414 Capitain von der blauen garde ben Pimmerid iu Irre 
land, und der dritte ald Obrit-Pieutenantan.ı703 vor Laudau an 
feiner ben einem ausfall empfangenen munde geblieben. Den 
fchen alt hat Otto Neinhard# bruder aufgerichtet, von def» 
fen fohne, Frie drich Maeno, Hanf Georg und Otto adjlammen. 
Diefer mohnte in Sonnenmald , und erbielt aus einem geriffen 
contract, na adfterben Anarcoe Friedrihs , Herrn von Wilden- 
feis , foldhe Herripafft in dem Ersgebürgiiden crabſe, welche aber 


fol 


bald hernach, ald Friedtich Mldredt, Ottoniß fohn , an. 1613 
durch einen um re 2 mit pulver umfommen , famt ir? 
übrigen verlaffenfhafft an feine vettern fiel. Johann Georg war 
eincufriger und 5 dender Serr,von deffen dreu fohnen Albert 
Dtto, Heinrid, Wılbelm und Johann Georg miederum dren lie 
nien erdauet worden ‚bie Laudachiſche Sonnenmwaldifhe und 
Baruthiſche. Allein die erfte gieng mit Albert Ottens endel, Earl 
Dtten , der an. 1676 nur 4 tbhhter nad) fid)- gelaffen , deren eine 
an — su Heſſen vermählt geweſen wiederum zu 
ende. Heinrich Wilbelm , der erſte des Sonnenwaldiſchen hau⸗ 
es , war ben dem Kbnige Guflan Adolph ron Schweden inohl ger 

tten , in deffen dieniten er au® von einer in Bamberg eınpfanger 
nen munde an. 1632 zu Schweinfurt verfbieden. Sein fohn 
&eorg Friedrich , der allein unter feinen brüdern den vater über» 
Ibet,, und an. 1625 gebohren worden, hat mit imen gemahlinnen 
Prarede , Ludwig Ederhards , Grafen von Hohenioh-Dfädeltad 
todter,, und Anua Sophsa , gebohrner Pringekin von Anhalt 
Bernburg, 16 Finder erzeuget, darunter nur armen föhne und eıne 
toter ermacfen. Otto Heinri , gebohren an. 1655, hat fi an, 
1689 mit Eharlotta von Erofed vermäblet,die ihm gebohren Bi 
drid Eberharden an, 1691, Earl Ehruilianen an. 1693, Otto Mile 
beimen an. 1701, Augufl Pbilippen an, 1702, Auguji Friedriden 
und Heinrid Rudolphen , zmilinge an. 1702, ohann Georgen 
an. 1704, Adolph —** an. 1706 und Guſſav Ferdinanden 
an, ı708, Er hat feinen fig auf dem ſchloſſe Doud. Sein bruder 

i m wohnte zu Sonnewald,, und ward derehichet 
mit Johanna Ehrifliang, Heinrips IL, Sreuberrn von Frieien 

ter , Die ibm an. 1694 zimen tbehter hinterlaffen hat. Des Bar 
Nammes erfler erbauer it gemelen "Johann George , 

Ehur- fiider Odrifler , In 1632 au Prag ander pejl dere 
Norden. Erhatmit Anna Sophia , räfin von Erbadı, s fohne 
ersielet ; der ältefle unter ihnen , zielen Fudmig ‚ ift an. 1631 
fon verfieden. Johann Augufl, Johann Friedrid und Frier 
drid Sigmund haben durd eine nene vertheilung ‚ den Mädelr 
heimifgen Laubachiſchen und Baruthiicen aft angefangen. Job. 
Auguft flard an. 1680, von feinen föhnen diente Johann Karl 
Eberhard , ald General-Major —2* fuß, in Italien, 
und fard an, 1699 ; Johann Auguft , Johann Georg ‚"Dbilipp 
Friedrich und Wilhelm ui nd gleichfalls mit tode abgegan · 
en, und zwar iſt der 18 Kavferl, Obrifter au pferde vor 
Petra in an. 1694 erfhoffen worden, Den flamm haben 
— — Ludwig, melder an, 1664 gebohten , und ald Gene 
ral-Major in Königl. Preufiihen Peieadtienfien elanden. Er 
bat fi vermählt mıt Eharlotten Sidy en; — don 
—— togter, von welcher an. 1696 Friedrich Ausuf Carl ae 
bohren worden. Fubmig Heinrid, gebohren an. 1667, ift unter 
dem König Wilhelm von Groß-BritannienCapitain pon der blauen 
— geweſen. Bon feiner gemahlin Wilbelmina Ehriflina , ae 
ohrner Gräfin von Limpurg · Galindorff/ find gebohren Wılbelm 
an. 1699, und Ehriflian Ernft an, 1705. “Iohann Friedrich zu 
Sauba® dahin er nad feines vetiern Carl Öttens tode feınen * 
von Wildenfeiß verfenet, hatte zur gemahlin Benianam , at 
bohrne Gräfin von Bromnif , von melder er an, 1696 verlaffem 
Sriedrid Eruften.gebohren an. 1671, mürdlihen Kanferl, gehei» _ 
men Rath und Cammer-Gerichts-Präfidenten su Werlar. Carl 
Dtten, gebohren atı, 1673. fo im namen der Grafen von Wetter 
rau an. 1697 dem 5* en friedens ⸗ ſchius bengemohnet, und 
an. 1699 märdlier Reids-Hof-Rath aud Gammerberr an dem 
reuifhen hofe worden, Er hat fid mit Ponife Aldertine vom 

&öndurg- Waldenburg vermählt , melde ihm san. 1704 Earl 
Eudrigen gebohren. Heinrich MWilhelmen , gebohren an. 1675, 
Doriften unter den Ober-Rheinifhen cranf-trouppen, der mit feie 
ner gemahlin Helena Dorothea,gedohrner Gräfin von Truciesr 
Waldurg ‚ erzeuget bat, riedri Magnum an, 1705, Heinrich 
Carina an. 1706, und Friedrich Pubmigen an. 1708, Kriedrig 
Sigiemund zu Baruth, ein gemahl Erneflind , Otto Alderts, 
Herrn von Schönburg toter, flard an. 1696, und hat nad) ſich 
gelaſſen zwey ſhue Friedrih Siamunden, gebohren an. 1696, 
dem jeine gemablın Amalia Thrifiana , Fredin von Pürelburg, 
an, 1696 ‚riedrid Marimilianen , und an. 1697 Gottloben ge» 
bohren, und Johann Ehriflian, einen gemabl Helenä Gonflantık, 
gebohrner Brafın von Henckel aus welcher ehe einiae Finder meiblt- 
den geſchlechtẽ a ‚ ingleichen 3 fühne, Johann Earl, ges 
bobren an. 1702, Ehriftion Ernfl , gebohren an. 1706, und 

eorg Wilhelm , gebohren an. 1709, “Iohann Georg, der 

nffte fohn des oben ermehnten Johann Georgens ‚ refidirte zu⸗ 
gleid mit zu Barurh, und flard an. 1690, nachdem er ſich au 
malen vermäblet, und 2 Finder ergeuget batte, davon aber 

eines am leben geblieben. 

Solna / fiehe Silein. 

Solobrena / lat. Salambina , eine ſtadt in Hifpania Ratica, 
mie Prolemäus berichtet , anjeko aber in dem Köniareid Giranar 
da, Sie iſt eine halt-inful an der Mittell andiſchen fee , hat einen 
hafen und ein wohlbefefliates caflell , und —* nahe ben der fladt 
Motril, 16 meilenvon Malaga und 20 von Almeria, Zewdramd, 

logne / lat. Solonia, Secalonia, Secalaunia, Silieonia 
— megen des ſandigten erdbodens, iſt ein Meinek 
gebiete in Frauckreich, zwiſchen dem gebiete von Orleans, Blion 
und Gourges am linden ufer der Foire, Die haupt-jtadt darıne 
nen it Romorantin ; die andern flädte find Geracan, Sufy, A 
diguij ıc. Das land iſt mit unterſchiedlichen Höfen demäffert, und 
fehr fradtbar an forn, 

Solon / einer von den fieben Weifen in Griechenland, mar 


# 
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cetibi fohn, gehohren zu Athen im andern jahr der 37 Olymp. 
7 4 ud ungemeinen verjlande , weswegen ihm die re⸗ 
gierung feines vaterlandes anvertrauet wurde, Drac®, fein vor« 
fahrer ‚ hatte fehr ſcarffe aciene geneket, ‚Diele ſchaffte er ad, 
undaabandre , weite gelunder und der dilligfeit gemaß waren, 
er dämpffte die fhmelgeren ‚ ſchaffte viele von ihren abergläudt- 
gen ceremonien ad. und gab ihnen erlantnıf , zu ıhren erden Au 
erklären , melde fie molten, moferne fie feine finder hätten. Er 
flelite kein nefeh rider die daier · und mutter-mbrder , weil er ſol⸗ 
tes zu beaeden vor ein ſo unnatürlic ding hielt , daß es fait un« 
mSalıd wäre, Weil die ınful Salamın , mo fein geiwledt ber 
tar, für die Atbentenfer gang bequem lag , und dieſe gleidwol, 
meılen die vorige Friege, melde fie au Deren midereroberung defun- 
ret, fer übel auegeſa lagen waren, ben firafe des todes verboten, 
von der wiedereroberung derfelbigen aus den handen der Megaren- 
er , melde fie inne hatten ‚ dasgeringfle zu reden; fand Solon 
einbeffer mittel , fie zu Diefem unternehmen zu bewegen ‚ als die⸗ 
fe$ daß er mit einer verilellten raferen einige von ıhm von dieſer 
materie gemachte verfe miederholete ; welcdes den den Athenien- 
fern fo viel ausridtete , vap fie dieſe inful anarıffen, und jie weit 
glüdliher , als fie ſich hätten eindilden Fonnen , eındefamen. 
diſe er aum Archon erwehlet ward, hat er das Athenienſiſche reat- 
ment ehr mohl eingerichtet , eine gar dequeme eintheilung des 
bolds ın clafles oder befontere orbnungen gemacht, nutzliche ge⸗ 
richte angeordnet, und ſonderlich dem bisherigen allzu groſſen mur 
ber geitenretz; moden ein theil deren ſchulden denen ſchuldneren 
mufle nachgelaflen werden , mie er davon feldil den anfang machte. 
Eine zeitlana hernach maffete ſich der turann Piſiſtratus des regte 
mentd in Athen mit nemalt an, da dann &olon jo viel, als er 
fante, fi ihm widerſetzte; als er ader fahe, daß er fi der Nadt 
bemeiftert, madte er ſich daven,und that eine reiſe ın Eghpten und, 
Podien, almo er au Erdſo Fam, welger fi einſtens dem So⸗ 
ion in afer feiner pracht zeıate, und ihn fragte, od er auch et- 
was feinerd oder fhhners geichen hätte? Ja, faate Solon , 
fauen ‚ vbafane und häne ; denn diefer there ſchoͤnheit und pracht 
it natürlid, eure aber nur entlehnet. Ferner fragteer ibn, wen 
er unter allen menſchen für den glücheliniten hielie morsuf Solon 
erftlih Telum einen Atbenienfer , hernach Fleobin und Bitenem 
men Argiber nannte , melde allefammt , und zwar ben mittel 
mäfinem ıland , jedod mit qutem ruhm geitorben waren, Als 
nun Erdfud mit einigem verdruf endlich fraate :- Ob er dann ihn 
nicht vor glücielig bielte? gad er zur antwort, daß niemand vor 
feinem lernten ende vor alüicfellg geachtet werden kdnne. Er fagte, 
die gefehe mären den fpınnerveben gleich melde nur Fleine ſuegen 
naen ‚ die aroffen horniffen aber und ander groß ungeziefer gehen 
ieffen. Erflarb im 80 jahre feines alters m andern jahre der 55 
Olymp. vor deraeburt Ehritlian, 559. Erfoll auch entweder der 
füiffter oder doch ein befdrderer des fo genannten Artopagi zu Athen 
geweſen fenn, Herder l, 1. Laertins vit. philof, Pinsarchus in 50- 
lon, Kufchus in chron, Fabricies bibl, Græc. l. 2c. 14, stm 
ı »* 


olon / ein Biſchoff von Rhinocorura, jetzo Faranida,folg- 
te feinem bruder Melanes in dieſem Bißthum ‚ in meinem er auch 
gebohren worden, Ermar anfanalı ein Fauffmann , und ward 
nahmals nad feines bruders erempel ein Gerſtlig er, unter Valen · 
tiniani und Balentis regierung,, um das jahr 370, Kufes, hilt, 
eccl, 


Solor / iſl eine inful und ein Königreich in Afien , au mittag. 
wärts der Moluckiſcen infuln gelegen. 


Solothurn, Soleure, lat. Solodurum , iſt die haupt ſtadt 
des Endanokifhen sıten und durdachends Eatholiicher religion 
zugetbanen Kantons dieſes namens. Cie liegt in einer angeneh⸗ 
men und frustbaren gegend, an dem fluf die Aar genannt, von 
deren fie aud) in men odmohlen ungleige und durch eine jleinerne 
drüde aufammen gehängte theile abgefdndert mırd : Od fie mar 
eben nicht der groͤſſeſten eine ſo iſt fie do anſehnlich u mit vielen 
ftattlichen gedaͤnden, fonderlid einer aroffen und practigen vor» 
ſtadt gezieret , beunebens auch mit fhbnen veſtungs ⸗wercken ver- 
wahret. Linter den dafigen gebäuden find vor andern merckwür⸗ 
die. 1) Ein auf dem platz ſtehender und mit einem kͤnſtlichen 
ubrmerd verfebener alter Thurm , von deme unten ein mehrers. 
2) 8. Urſens Tofegiat-jufft und firde, von a Königinnen zu chr 
ren der bier gemarterten S. Urſt und Bictoris geſtifftet, gemlich 
von Werthrath, einer aemahlin des Fraͤnckiſchen Rönias Tipint, 
an. 736, und Bertha, einer gemahlin des Buraundiihen Königs 
Rudolphi an. 930, Es hatte aud) diefes Stifft vor altem in der 

ſladt felbil viele rechte und regalien, An. 1328 murde der adt die 
Schirm ⸗ dogtey über dieſes Stifft zuſamt dem Stultheiffen-amt 
von Graf Hug von Buchechh übergeben. als melde dieſer am. 1713 
von Kanfer Heinrich VII für 100 mardfilbers pfande-meife erhal⸗ 
ten hatte. Diefe Übergabe hat auch Kayſer Carl IV an._1760 ber 
ganaet 3) Die Jefuitersfirde und das Collegium. +) Das Bars 
üffer-cloiier, fo an. 1280 erfimals, und an. 664 wiederum gang 
neu erbauet worden. 5) Des Fransdiiiden Ambaſſadoren neu · 
erbauter pallaıl. 6) Das Zeuahauf. 7) Das Rathhauß. 

Gewiß iſt, daß der urfprung dieſer fladt uraſt, hingegen unges 
wiß, wer deren erfler ſtiffter gemein; obmohlen dieſentge, mel» 
he generat find, die namen der ſſadten und. uhldern von einem 
urbeber herauleiten, ben dieſem ort einen natfommling Napbets, 
Ealodur genannt , in folder analıtät anführen , als meldier A. 
M. 1984, hiemit etmas über 300 jahr nah ter Sündfluth,, und 
vor Chriſti geburt 1953 in diefen landen folle gelebet haben , dabın 
auch die von Henricp Glareauo verfertigte verfe zielen, melde an 


% 


| fol 443 
ohgebadtem alten thurm daſeldſt angefährieben find, alfo lau - 
In Celtis nihil eft Soloduro antiquius unis, 
Exceptis Treviris, quarum ego didta Sorot. 


Diefes allein in hievon glaubwürdig , daß folder thurm fehr alt, 
und der anlaf zu erbauung der fladt, au vielleicht deren heutigem 
namen gemelen jene, Ob jeldiger , mie einige dafür halten, an« 
fauguch als ein zollthurn für Die auf der Narcn vorben gehende gur 
ter- gedienet,und 10 durch beugejegte Fram-laden,mohn-und wirths⸗ 
hauıer nad und mad zum flecten nnd endlc) Zur fladt , erıllich 
Sollthurn, und zulehi Solothurn genannt , ermadlen ; oder od 
da nad anderer meunung ſchon vor ehrifit geburt eme falg-nıeder- 
Inge , hiemit dieſer thurm eın falg-thurm aemelen von dannen dag 
tal die Ylaren hinunter ın das Ergdm,, Nauramer-land und Zür 


‚ds verführer worden, und (oben diefem thurm ‚ nadı der ale 


ten Keltuimen mund-art , durm / und nad der Nömern Durumm 
nad und nach ein fleden und ſtadt zu erid mit dem namen Salodu- 
rum und endlich) Solodurum , teutſch Solothurn , angebanet wor- 
den, dieſes alles laßt man in feinem dundeln alterthum dahin yes 
fieltt. Gewiß ak, daß zu der Roͤmern zeiten dieie Hladt Salodurum 
gebeiffen , wie ſolches die infcription unterm Kabſet Antonino: 
dolodurum vicus Sahenfium maxımus &c, genugjam ermeilet, wor ⸗ 
aus ſich zugleich ** ergiedet, daß zu der Mbmern jei⸗ 
sen dieſer ort der haupt + flecken eines in diefer gegend angefeffenen 
bolds, Säbenies, nad der landeiprah Salkgauer Oder Sale 
acer betitelt, gemmejen, und von dielem nehmlichen vold aug erma 
den namen empfangen , wie denn gemeiniglich die Eeltä oder al» 
ten Gallier die namen ihrer Rädten mut Durm oderDuny den den 
Admeru durum oder dunum, geendet , au) von dem nehmuchen 
uralten vold das dorff Seltzach zwiſchen Biel und Solothurn fer 
nen namen ſchemet dehalten zů haben. Do die zu den acıten der 
Kayfer Diocletamı und Marımilianı albier aeıtandene Kobur, 
d. 1. beſte, ſchloß, thurm oder burgjtal.daraufeın Nomuider Pande 
bogt mit etlicd tabnen volcts gelegen,eines mut diefem alten thurım 
zeweſen wird ebenfals an jeinem ort gelaffen. Diefe Nadt und land« 
Iwarft, als welche in Jul. Ehfaris zeiten die Heibetu im Lrdinhen 
und Abentiſchen Kom inue gehabt , wurden zu anfang des rten jer 
culı dem damalıgen Romiſchen Kanfer Theodotio II von den Bur- 
gundern und Nuichtonern unterihrem König Gottaifel entiogen, - 
und dem neu-aufgershtetenBurgundiihen Königreich einberleibet. 
Ferner wurden dieſeldige an. 526 zuſamt denen Burgundiſchen lan- 
den an die Könige in Franckreich und bey errichtung des aten Bure 
gundiihen Königreids an. 888 nohmals an die Burgundichen 
oder Arelatenſiſchen Könige gebracht, nad) deren abgang an. 1032 
endlich) die ade mit dem ganten Koͤnigreich miedermalen an den 
Kanjer und das teutide Rei, und zwar unter Heinric IT: acfal« 
len, da fie denn aud) unter denenRapferlidenStadthaltern in klein 
Burgund dis auf abilerben des —*— Hertzogs don Zaringen 
Berchtholdi V geblieben , als in me her zeit ne mehrere freuhent 
erlanget, und endlih nad Kayſers Frideriei II tode ur frehen 
Reichs · ſtadt geworden eden wie Züri, Bern, Bafcl, Zhaffhauten 
x, mie fie denn auch in nachgehenden zeiten von denen Kavfern 
Nudolpho von Habſpurg, Adolpho, Alderto I, Henri VIı, 
Ludwig V, Earl IV, und deren nadfolgern immer mat mehreru 
und anſehuuchen frenheiten begabet worden, In denen Friesen, 
melde die Hertzogen Albrecht und Fünold von Deilerreie , mut 
bulff deren indem land felbit fenhafften Grafen und Herren , mıe 
auch die ſtadt Freyburg mider Vern geführet, hat ſich Solothurn 
immer zu Bern, und dieſe ſtadt ji wiederum au jener gehalten, 
Alio wurde denen Bernern von Solothurn zum erfobtenen jieg 
hülffliche hand aeboten , aldan. 129: die damalige Fandes-.Ners 
ren und Edelleute für die ſſadt Bern gezogen. ihr lagerauf dem . 
fo genannten Donner-bübel aufgeſchlagen und dafelbit eıne dlutige 
ſchlagt geliefert worden. Hingegen alsan. ?318, ermeldter ders 
8 xüpold und Graf Eberhard von Kydurg au Burgdorff die lade 
olothurn , weilen fie dem Kayſer Ludwig aus Bayern angehan 
gen, 10 wochen lang delagerten, thaten die Berner einen ferndite 
wen einfall in des Grafen lande, allda fie auch eine merckliche 
verwüntung angerichtet ; und dur diefen einfall fo wohl alg die dar 
zu aefommene ergieffung der Ylar, da nemlich das aufgelauffene 
waſſer die vom Hertzogen oberhalb der ftadt nefchlagene brüdte mit 
ziemlichen verlufl der feinen einaeriffen , wurde der feind acndthie 
et die delagerung aufzuheben. An, 73 31,da nehmlich diere feind» 
eligfeiten noch immerfort gedauret, unternahmen die Solothure 
ner auf antlıfften eines nerrätheriften buracr£, Bıllına genant ei⸗ 
nen unglüdlıen ftreiffraug in des Grafen lande, indem dielelbie 
ge, da Sie dis gegen Yandshut an die Emmat gefommen von denen 
ansdem hinterhalt hervorrudenden Kuburaiihen völdern unırine, 
get und mit ni berluft geſolagen worden, Worauf fit auch 
die Berner ihren mit -burgern zu hülffe ins feld aelaffen, melde 
bende erzörnte flädte fo dann mit dem Grafen eine fdbarffe abredhe 
nung bielten inmaſſen die fchlöffer und derffer Yandehut, Herkos 
genbuchſee, Schonenderg, Strettlinaen , Eide und Halten eines 
nommen, ausacplündert und verbrannt worden. An 13339 halffe 
Eolothurn den Bernern die (dlaht vor Yaupen gewinnen, alß 
meldyen fie 80 helm au hülff geſchickt hatten, An. 1382 folte die 
ftadt durch folgenden verrätberiihen anſchlag eingenommen were 
den. Ein Ehor-berr, Hanf zum Stein aenannt , melder an der 
ſtadtmauren einen weiten bofbemehnte , hatte fich mit denen Bra» 
fen Rudolf von Kubura und Diebold von Nementurg deraeralt 
eingelaflen , daß er derhieſſe deren Frieas -vold auf >. Martinge 
abend über die ſtadtmauren in feinen haf und fo fort in die fladt ern» 
zulaffen. Als aber die hoch · wacht für den berben nahenden feinden 


. gemarnet, und ar gie durgerſchafft noch Im zeiten unter bie 


maffen . 


444 fol 


maffen gebradyt worden, muften fich jene unverrichter ſachen wie / 
derum zurüdzichen. Der verräther murde degradirt und gevier- 
theilt , auch deßwegen den Ehor-beren der groſſe hub zu Selsad) 
genommen. An. 1385 haben ſich die von Solothurn famt den 
Bernern in der ſchlacht bey Sempach mohl gehalten, auch meiter 
1387 die ſtaͤdte und ſchibſſer Nodau und Büren erodert. An. 415 
dogen fie zu denen Bernern in das Ergdmw halffen auch denfelbie 
gen Aran und andre orte einnehmen, wofür fie hernach von Bern 
2000 fl. bezogen. An. 1422 und 24 waren fie mit unter den Eyd⸗ 
genoflen , als felbige über das gebürge ın Italien und für Belent 
gezogen. Als dald herna an. 1444 Zürid mıt Schweitz in Frieg 
verfallen, Deflerreidiibe befagtung eingenommen, und ſich da⸗ 
mıt auch die übrige 7 Orte aufden half gerogen, alio daß die ſtadt 
Züri von feldigen wuͤrckllich belagert ward, hielte es Solothurn 
mit den Eudgenoffen ; daher , ald der Freyherr von Faldenflein 
bie den Bernern aehbrige Radt Brugg an der Naren durch li nädıt- 
licher weile überfallen, geplündert und verbrannt, murde das 
diefem Grafen gehbrige ſchloß Goblen von den Solothurnern mit 
urm eingenommen ‚, inbrand geſteckt und feine gemahlin ge⸗ 
gli nad Solothurn gedradt. Ferner zogen diefelbige famt 
rigen Eydgenoſſen für das dein nehmlıden Herren zujländige 
; arnipurg ‚, hatten auch von ihren leuten in dem mit dem 
ansdfiihen Bauphin an. 1444 den 26 aug. dey 8. Jacob auffer 
ald Bafel gehaltenen blutigen treffen. Im folgenden jahr liefen 
je ſich für das ſcioß Thierilein, und nahmen foldyes ein, legten 
ie Suntadbmifdhe dörffer Dltingen, Raͤdersdorff, Windel, Luder 
und Biflis in die afhen, In dem an. 1458 geführten fogenannten 
Küh-plappart-Frieg und an, 1450 in dem Brädler-Frieg thaten fie 
mit ben Eydgnoffen einen gemeinen zug in das Thurghw und für 
Winterthur ſchlugen auch bey Rennendorff im Suntadiv nur ı16 
mann flard 300 Deflerreider in die flucht. Bald hernach nemlich 
an. 1455 belagerten fie Moͤmpelgard, muflen aber unverribter 
adden wiederum den auftrud machen, nacdeme fie die falöffer 
ennedt und Fbmenberg erobert , und etliche dbrffer in die aften 
eleget. An. 1463 zogen fie zum behuff der ſaadt Müllhaufen in 
as Elfaß, und zwar auf das Ocfenfeld, wider den dortigen Der 
erreibilden Yandvogt und Adeldes landet, und nachhero für 
dshut am Rhein, Ferner giengen fie an, 1474 mit den Eyd⸗ 
enoffen für Elıfurt , und hielten ſich wohl in der ſolact miber 
n Grafen von Romont, der den ort entjegen wolte ; mie fie auch 
niyt minder ın dem Burgundiſchen⸗krieg gethan als deme fie 
überall bengewohnet , auch an. 1475 aeholffen die Genffer in der 
belagerung ber Radt Bitten in Wallis aufidlagen , moraufend- 
lich an, 1481 beveiner zu Stantz In Unterwalden gehal ⸗ 
tenen tag-fagung in den egigen bund der gefammten Eudgenofien 
aufgenommen worden; Schon vor deme aber ſo wohl als nachhe⸗ 
ro bat ſich diefe ſtadt mit andern Ständen und Potengen in der ⸗ 
fbiedene dündniffe eingelaffen. Als an. 129: und 92 errichteten 
fie einen bund und bürger-reht mit Bern , fo an. 1345,1351,1577r 
und zwar dieſes letztere mabl mit etwas zuſatz erneuert worden, 
Yin. 1374 murde ein bund mit Her&og feorold von O et 
und an. 1382 ein anderer mit der fladt Biel getroffen. Noch ein 
andrer an. 1793 mit denen 8 alten Orten ; An. 1400 mit der jladt 
Bafel auf 20 jahr. An. 1477 geſchahe die erb+ vereinigung mit 
5. Sigmund au Defterreich , erneuert an. ı511, und 1355. An. 
1517 wurde dad ewige burger-recht diefer ſtadt mit Bern und Frey ⸗ 
burg erneuert; Ferner an, 1521 der bund mit Frauckreich gemacht, 
und an. 1549, 1564, 1582, 1602, 1663, 1715 erneuert, An. 1533 
trate fie in bondniß mit dem Biſchoff zu Sitten und der Republic 
Walıs, erneuert an. 1578. An. 1552 geſchahe das Menländifche 
capirulat mit Ranfer Earl V, erneuert mit Rbnig Philipp V, in 
&panien an, ı7c2, Ein anderer Bund an. 1560 mit dem H. 
von Savoyen. An. 1579 mit dem Biſchoff von Bafel, erneuert 
an. 1655, 1671, 1695. An, 1584 ber fo ges gulden bund mit 
Denen übrigen Satholifien Orten und Wallıd, An. 1634 mit Spa» 
nien, ernenert an. 1664. Endlich an. 165 1 rmiederum mit Savoven, 
fo an, 1683 erneuert worden, Mittlermeilen hat Solothurn feit 
obigem an. 1481 geſchehenen eintritt in den ewigen bund mit denen 
übrigen Eydgenoßiſchen Orten alles gemeinfamlih gehalten, An, 
1519 geriethe die dafige durgerſchafft der religion wegen in groffe 
zminligkeit , indem ein theil zu einführung der reformation, der 
andere ader darıider gefinnet mare ‚ jedoch wurden die thätlich- 
keiten durch vermittlung der Radt Bern noch glücklich — 
Anfangs war ward die fa auf eine diſputation ausgeſſellet, fol» 
che aber nadımerts — —— und nach geſchehener 
Eappeler + Dlacht der Evangelifde Gottesdienſt abgethan, An. 
2546 auf 5, Anni tag f&luge da der firabl in einen thurm , dar 
rinnen 300 centner pulvers gelegen ‚, durch deffen entzüundung der 
ihurm mit vielen ndchſt herum gelegenen bäufern zerſchmettert und 
s perfonen gelddtet morden. Bon dem an, 1632 In der fo genann» 
ten Elus den Balſlal durch die Solothurniſche Land / vdgte geſche ⸗ 
denen überfall deren dafelbi nad Muͤllhauſen hindurch giehen ⸗ 
den Bernerifden trouppen, fiehe Ciuß. An. 1653 haben die uns 
terthanen diefer Radt ſich gegen ihre lande-odrigfeit empöret, find 
aber mit hülff der übrigen Orten geſchlagen, und zum gehorfam 
gebracht, aud die räbelsführer abgeitrafft worden. 
ie regimentd-verfaffung diefer Radt in democratift,jedoc mit 
ariitocratie in etmas temperiret, ie gantze burgerfdafft iſt in 
z1 zünffte eingetheilet , aus melden der aroffe und Fleine Rath in 
gebundener anzahl ermeblet und ergänget wird. Sie hat a häupter 
jo den tıtul Schultbeiß führen ‚ mit dem unterſcheid, daß der eine 
Amts-Scultbers, und der andere Alt-Schultheiß genennet wird; 
welche auch aljährlib auf "Iobannig, Baptiſta tag umwechslen, 
und bon ber aanen durgerſchafft beätiget, oder aud neu ermeb- 
jet werden, Mac) dieſen folget der Sadt- Penner / welcher eben« 
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fals von der gantzen durgerſchafft erwehlet wird, ſo wohl als der 
—— als dene die durgerſchafft beitätiget. Die hoͤchſte 
gemalt ftehet da bey Raͤth und Bürgernsfonften die 100 genennet, 
Bor diefen groflen Rath merden die hobe lands + ſachen in Friead« 
und friedent · zeiten gedracht, und endtlim abyebandelt, die lekten 
appelationen angehört und entiieden,der Sedelmeifler erwehlt, 
die Vogtehen befegt:c. In den Eleinen Kath werden von jeder 

unfft 3 ermeblet, als ı Alt-Nath und 2 Jung-Mäthe, alfo au- 
ammen 33 mann, ohne die 2 hänpter ber fladt, Die Jung ⸗Ra⸗ 
tbe ermehlen und beftätigen die Alt ⸗Raͤthe und diefe hin wiederum 
jene, Vor diefem Collegio werden fo wohl ſtands /ſachen abgehan- 
beit , als aud alle malefif+ faͤlle {ouverainement gerichtet, auch 
andre civil.-händel und aniprüdye tractirt und erdrtert, Es Fan 
aber die verfälte parthey ein neues recht fauffen ‚ oder aegen be 
aahlung s pf. pfenning an den groffen Rath appeliren, Die ordir 
narı taths-täge find der montag, mittwoch und freytag. In ben 


* groffen Rath werden anno vom jeder aunfft 6 mann genommen, 


und vor dem Eleinen Kath erwehlt, alfo zuſammen 66. Sie fdn- 
nen fid) aber ohne bemilligung und erfantnif des Eleinenaths nicht 
verfammien, som it da der Geheime und Ariegs-Kath ; deir 
fen alieder find die beude Saultheiffen ‚ der Stadt-Venner , der 
Sedelmeifler , der Stadt-fhreiter , ber Ältefle von den Altsrätben 
und der Smein-mann aus den Tung-räthen. Diefe halten die 
vorläufftige berathichlagung über die michtigfle Raats-und Friegs- 
faden ‚ und bringen das ndtbige für den fleinen Rath, melder e# 
alsdenn meiter ben groffen Raih fürzutragen pfleaet. Der fo ae 
nannte Gmein · mann iſt dafelbitin groffem anfeben, und hat uns 
ter andern die aufſicht über das gange gemeine ſiadt ⸗ weien , ehr 
und nutzen, ſolches alles zu abnden und anzubringen , daher auch 
felbiger dem geheimden Rath benfiget und einen ſchlüſſel zum Radt- 
ſchatze hat, Die auffiht über ale victualien , fo in die fladt feuf 
gedracht, und darınnen von denen bürgern aefaufft und verfaufft 
werden, flehet ihme gleihfals zu. Das Confiftorium beftehet aus 
9 perfonen ald z Alt-rätben, 3 Fung »räthen und 3 des groffen 
Raths. Diefe inquiriren auf die ungüdtige und aͤrgerliche perſo ⸗ 
nen, und ftraffen die bffentlihe lafler ab. Das Stadt ⸗gericht 
mird von den zünfften alfo beferet, Daß deme jedes mahl 2 Alter 
the, 4 Jung-räthe und von jeder zunfft einer des aroffen Raths 
benfigen. Der Groß⸗ weidel ald des Eultheiffen Stadtbalter 
führet darinnen den ſtad. Es gehören dahin die Fleine frevel-und 
geringere jduld-faden, Ben dieiem gericht achet die appellation 
für Rath. Zu beforgung der vormunds-und waiſen⸗ſachen, mie 
auch abhbrung der poaterchhnungen ıfl alta der Waifen-KRatb 
verordnet, In dem führet dat rrafidium der Etadt-Venner, del 
fen benfiger find ı Alt-rath , ı Jung-rath, der &mein « mann und 

groffe Raͤthe. Dasmarpen der ſladt il ein zwerch + gefvaltener 
faıld,deffen oberes theilrotb, das intere filber, De gueule coupe 
d'argent. Die Nadt-farb iflein weiß und roth abmerts aetheilter 
mantel. Adhier hat auch der Frantzoͤſiſche in der Endaenoffin« 
f&afft befindlihe Ambafladeur ferne gembbnliche refideng, von deſ⸗ 
fen wohnung ſchon oben —2— geſchehen. 

Die zu diefer ſtadt behdrige landſchafft ſtoͤſſet gegen morgen und 
mittag an ben Cauton Bern, gegen atend an das Bißthum, und 
gegen mitternacht an dem Kanton Bafel, Der boden iſt ziemlich 
aut und fruchtbar ‚ zumahlen , mo er in der ebene gelegen, tränt 
ein ziemliched an korn und an einigen orten aud mein. Das aante 
land if in vogtenen eingetheilet, und wird von Pand»pbaten regit · 
ret Dieſe vogteyen find theils innere / theils äuffere, Der ineren, 
welche aus dem Fleinen Math beiepet merden , alfo daß der Obere 
bogt in der ſtadt mohnet,find an der zahl 4, ald Buchenderg, Kriege 
fletten,fäbern und zehn Der Aufferen , dahin die Wönte auftie⸗ 
hen, find 7, als Saldenflein, Bedburg, Goͤßgen Olten, Dornedh, 
Thierſſein und Öilgenberg. Ferner hat die adt theil am malcht 
im Thurgdw, mie aud an denen u Stalilelipen vogtepen, Lauıd, 
Luggaris, Mendryß und Mapnthal, 


Verzeichniß der Herren Schultheißen zu Solothurn. 
Ann, Llection. 


1249 Hr.Heinrid von Attiöweil und Hartmann von Bald 
1289 Ulrich der Reiche, Ritter, flarbe an. 1325, BEE 
1325 + Hug Graf zu Buchedh, flarb an, 1339. 

1327 « Vantaleon von Gebeſtraß au Thune, Dritter, 

1329 Conrad von Durrach ſtarb an, 1349, 

1339 + Hug don Durrach, flard an, 1359. 

1349 « Johann von Durrach, larb an. 1362, 

1359 « Nobann Granf, flard an. 1367. 

1362 » oft der Reiche, Nitter , farb an. 1372, 

10 1367* Wernber von Kilben, ftardan, 1378. 

12 1372 Eonradvon Durrach, flard an. 1384. 

12 1378 Matthias von Nltrem, ſtard an, 1412, 

13 1384 + Hemman bon Durrach, flarb an. 1414, 

14 1412 + Jacod von Wengen, flarb an. 1421, 

15 1414 « immer von Spiegelberg , larb an. 1422, 

16 1421 » Johann Wagner, jtard an. 1451, 

17 1422 » Demman von Spicgelberg ‚ flarban. 1451, 

18 1451 » Elaus von Wengen, ftard an. 1454. 

19 1451 » Bernhard ron Malrein, ſtard an. 1457. 

20 1454 ⸗ Burckhard von Buhedh, farbe an. 1455, 

a1 1455 + Burdhard Frömy, ſtard an. 1455. 

22 1455 + Ulrid Byſo, flarb an. 1484, 

23 1457 « Hartmann von Stein, flarb an, 1479. 

24 1457 « Hemman Hagen, flarb an. 1474 

a5 1470 » Conrad Vogt, ſtard an, 1474. 

26 1474 » Conrad Schuͤchli llarban, 1495. 


©=-— en an Bw“ 


fol 


27 1484 Hr. Konrad Boat, flarb a. 1499. 

28 1495 Riclaus Eonrad, jlarb at. 1520. 

29 1499 + Hemman Hagen, ſtard an. 1500, 

30 1500 » Danıel Babenberg, Rarban. 1517 

31 1504 « Urß Byſo, ſtard an. 165 13. 

32 1517 4 Peler Hebold , ſtard 1532. 

-33 1520 + Hanf Sidlli, flarb 1534. 

34 1532 » Niclaus von Wengen , flarb an. 1549. 
35 1534 « Urß Dugi, flardan. 1543. 

36 1543 + Urf Schluni jlarb an, 1547. 

37 1549 « ürß Sur, flarb an, 1569, 

38 1551 » Conrad Graf, flarb 1560, 

39 1560 + rß Schmaller, ſtard 1563. 

49 1554 « Urß Rudi, farb 1578. 

41 1570 + Urf Wieljtein, farb 1577. 

43 1578 + Uri Surv, jlarban, 1593. 

43 1584 » Steffan Öhmaller ‚ farb an. 1597. 
44 1594 » forent Areager, ſtard an. 1616. 

4° 1596 +» Wolffgang Begenſcher, ſtard an, 1603, 
45 1604 « Peter Surn, Harb an, 1619. 

47 1618 » Hanf Georg Wagner, flarb an, 1632, 
48 1620 « Weruher Saler, ilarban, 1623. 

1634 + Johann von Roll, flarb an. 1643. 

1633 + Wernher Brunner , farban. 1639. 
SI 1641 # —— Wallier, ſtard an. 1644 
52 1644 » Johann Schwaller, ftard 1652. 

53 1645 » Mori Wagner, flard 1643- 

1653 « Dank Ulrih Sury, flarb an. 1660, 
55 1653 » Hanf Jacob vom Staal, flarbe an. 1657. 
56 1657 + Johann Wılbelm von Steinbrugg, ſtarb au. 1675, 
1660 » Johann Friedrich Stodher, ſtarb an, 1674, 
$8 1674 » Peter Süry, ſtard 1679. 


59 1675 » Georg Wagner , refignirt 1628, flarb an. 1691, 

60 1679 » Krane Sury, farb 1701. 

= 1688 « Hohann Victor Befenmallvon Bronftatt, flard 1713, 
2 


1701 » ũurſus Eury, zu Buffn, flarde an, 1707. 
63 1707 + Johann Zudrmig von Nollau Emmenholß, flarb 1718, 
713 « Nohann Be von Noll, Ritter, hard 1723, 

65 1718 FJohann Jacob Joſeph Glun, ſtard 1723. 

66 1723 + Dierony mug Guru, noch) lebend, 

67 1723 » Joferb Wilhelm Sury von Steindrugg, noch lebend, 
Stumpf, Steiler. Hafner. Mebudy Annal mfcr. Hader hit. 

mfer, Urilis, Rabn, VValdkirch E.B.H, Simmler, Steiner, * 


Solomtis eine inful auf dem weiffen meere zwiſchen der Pro · 
bins Forela, und dem Fluſſe Duina, liegt 8 meılen hinein in die 
Er Sie ſtehet unter dem Rufifchen Czaar, und hat ein berühmtes 

jler des fogenannten Nios-ordens ‚morein Feine weibs⸗perſon 
fommen dartf.als welches ihnen ben hoher ſtrafe verboten if. Die ⸗ 
fe inful in von Mofcau 300 Yolnifdye meilen adgelegen. Es wird 
barauf fehr viel falg gemacht. Im Sommer , da die tage am lüng« 
flen find , gehet die fonne niemals über 2 lunden lang unter, Gus- 
gunus, 


Solfona , eine Biſchoͤfliche ſtadt in Catalonien, unter dem 
Erg-Bırtbum von Tarragona , ohngefehr 3 meilen nordwärts 
von Sardona, hat wenig einmohner , iſt aber feſie. 


Soltanie / ſiehe Sultanie. 

Soltau / eine kleine * in dem Hertzogthum Luͤnedurg gegen 
Verden gelegen. Sieift wegen der ſclacht berühmt , melde der 
Hertzog bon Braunſchweig, Ericus mit Johanne, Biſchoffe zu 
Hildesheim, an. 1519 an dem tage Petri und Yaulrin dieſer ge⸗ 
gend gehalten, darinnen 4000 auf dem platz geblieden, und Eri⸗ 
cus, nebft dem Hertoge Wilhelmo und 119 von Adel gefangen 
murde.:Bon diefem orte hat die Soltauer-beyde den namen,Chyires 

ax. p. 208. 


Soltcamp/ if ein befefligter ort in der Nieberloͤndiſchen Pro» 
vins Gröningen , indem diftrict Hunfingo, an bem Fleinen meer- 
duſen von der nord-fee ‚de Groeninger diep genannt , den grängen 
von Weft-Friefland gegen über. 


Soltwedel / Soltquell/ Salzwedel / eine uralte fladt in 
der alten Marck, von deren namen und urfprung alles ungewiß. 
So viel aber ift befannt, daf fie mit famt der benachbarten gegend 
Zermund oder dem Balfamer land bis auf Kanferd Henricı IV zeie 
ten den Slaven, hernach den Grafen zu Meiffen und Lauſitz ge⸗ 
höret, von diefen auf die Marggrafen au Brandenburg Stadifher 
linte/ und endlidh auf Ottonem den reihen von Afcanıen und Bal- 
lenſſaͤdt, Alberti Urli vater , gekommen, melde bende offt Marg- 
grafen von Saltzwedel genennet werden. Der letztere ( denn von 

em eriten us nicht ausgemacht ) hat ‚ nahdem er die alte Mard 
von den Wenden siemlich geläubert , Diez vorher einiger maffen 
unterfchiedene Marnarafthämer vereinigt , fo daß nach der zeit des 
MargarafthumsSalgiedel nicht mehr gedacht mırd. Die ſtadt liegt 
fonıt hart an dem duͤnedurgiſchen an der Jetze, meldye mitten durch⸗ 
fleuft, und die fladt in alt und neu Soltwedel theilet, Sie iſt 
ns pemi wohl gebauet. JSagätar. hiſtoria Marchiæ Soltwve. 

eni, 


Solvatbius/ der 64 König in Schottland, mar Eugeni VIH 
fohn ‚ und fönte wegen feiner tapfferkeit mit unter die vornehmflen 
Schottlaͤndiſchen Kbniae gegehlet werden, moferne er nicht ın dem 
dritten jahre feiner regierung das zieperlein befommen hätte , mel» 
&es ihm eine erfältung zuwege brachte. Michfs deomeniger flilte 
er durch feine Generale mit ſonderdahrem glüd und Flugheit alle tu ⸗ 
multe; alszwer die rebellion, melde Donald Bane erregte, da 


'märe, 


derlichen congregation von Clericis regularıbus, meicye ih 
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er alle weſtliche Infuln einnahm und fi einen König da 
nacgehends auf dem fellen lande anlandete und - a Sg 
fieng,aber durch Eullan von Argile und Dundal von Athol in eine 
mald getrieben, und bafelbft mıt allen feinen leuten getbdtet wurde, 
el Gilcolumbus ın Gallomay ein , welches fein vater 
don vorhin geplündert hatte, wurde aber von eben denſelbigen 
Generalen geſchagen, und hernach hingerichtet. Unter diefer e 
gierung war mit den Engeldndern und Picten’ friede. Hachdem 
Solvathius 20 jahr lang auf dem throme gefeffen hatte,flarb er an. 
207, un murde von feinen unterthanen febr beflaget, Zuchanan, 
Acot. 


Solway ⸗Fyrth / lat. Iunz æſtuarium, ein arm 
nen (4 ner De meflide ran mat, Amin Bar 
# ‚und feinen namen bon € 
dorffe Solmay befommen bat, ‚nem daded liegenden 


Somercot / ( Nobertus) ein gelehrter Engeländ . 
dinal, Hund ım 13 feculo in groſſem anſehen. er hätte —8 
fönnen erwehlet werden, wenn er nicht mährender berfammlung 
sur mahl eines neuen Pabſis, nad Gregotu IX tode veritorben 

Diele baden in_den gedanden gejlanden , dag ihm gifft 
ded gebracht morden. Er ſlarh an. 1241, und bat viele fachen ge- 
fhrieben ‚ melde aber nihtansliht gekommen find. Pirfeus de 
il, Angl. ſcript. 

Somercot/ (Laurentind) ein Engeländer 
jabr 1240. Er befucte die been nn 3 
Engelland und Italien, und war ein Orator, Philofophus und fu. 
reconfulkus. Er mard Canonicus zu Ehicefter , und degad & 
nadmals nad Rom , meil Robertus Somercot , melden einige 
zu feinem bruder , andre zu feinem nahen anvermandten maden 
ein Eardinal , und mit unter denen war , melde nad) dem Vädit- 
lien flubl Runden. Endlich gelangte er durch feine ehrbegierde sum 
Unter-Diaconat ben dem 'Dadil, Unter andern farıfften hat er 
nachgelaffen : de formis eledtionum &c, Pisfews de ıll Angl 
enpt, i - 


Somlio oder Somlyo, mit dem zunamen i 
ort in der Dber-Ungarifchen Grafſchafft — er di 
und den Sıebendurgiiwen gränsen gelegen, Ein ander Somlio 
— Er davon —— —— in der Grafſchafft 
Ir, ein ander Somlio befindet ſich in . 
ar ver ech — auf einem 4 ——— 
Somma / il )eme ladt nebſt einem ſdloſſe, i 
nigreich Neapoll, an dem fuſſe des berget Bela, 2 = 
ber auch monte di Somma genennet mird, gelegen. &ie füh« 
ret ben titul eines Hertzogthums, und gehbret dem hauſe Eordona, 
2) Eine Radt in dem Herroathbum Menland in talıen an dem 
BEER Grafen Bifcontt gebdrig. Z/mbsf v, Grand, in 
Sommafea ein Feiner ort in der Lombardie, mel 
dem gebiet vdn Bergamo gehört, Er in berühmt von re 
ren namen 
davon haben, und deren fliffter an, 1550 Hieronymus ; 
ee 3 rohen 0 Dieronygmus YAemılıano 


Somme / lat. somona oder Samara, ein fluß in der Pica 
— —— = a * 4** — genannt, 2 — 

n uintin weſtwaͤrts, gehet durch Amens und Abbe 

ufft ben S. Balery in das meer, — 


ommer oder Summer / (Johannes) ein Francifi 
aus Engelland, lebte um das jahr 1390, Bernd he feine 
gelehrfamfeit zu Oxford , mofelbil er einen Philofophum und Ma- 
themaricum abgad. Unter vielen andern büchern Irieh er auch, 
aftrorum canones, de quantitate anni, ca’endarı caftigatones, de 
facultate metrica &c, Pısfeus de ill. Ang). feript, Zeiand. 


Sommerfeld, ein Meiner ort andem flug Nenffe in der Nie⸗ 
der-Faufig , dem Könige in Preuſſen zuländig. fin 
men einer Herrſchafft, liegt hart anden Schleſiſchen gränken, und 
wird heutautagezum Fürftenthum Eroffen geredynet, wie er denn 


* 1481 ſeldigem fol einverleidet worden ſeyn. L Schiefifche 
chron, 1 


Sommerlatt / eines der Alteften Adelichen häufer in Thürin 
gen, deffen ſchon an. 1379 erwehnet wird, mie denn ım felbigen jah ⸗ 
re Heinrich von Sommerlatt Dechant einen zeugen abgegeben,als 
der von Wechdingen das dorff Sutzbach erfauffet, Bon Hartman- 
nen von Sommerlatt meldet Bener in geogr. Jen. p. 422, daß er 
an. 1493 dad comtur-baußın Yrebitädt gebauet, , &rmird fonlen 
bes Teutfien ordens Stadthalter der ballen Thurinaen aenennet, 
und hat an, 1485 unter Diefem namen eine jlreitiafeit Conrads, Pur 
dewigs und Ehriftoph3 von Sommierlatt, mit dem Flofler Eiſen⸗ 
Dderg megen einiger zinſen vertragen helffen. Agnes von Some 
merlatt iſt an 1521 im befaaten Flojler Nebtifin geweſen. Gonrad 
aufKrelpa murbe ein ülter-vater Hanf Heinrichs auf Kolochau und 
Nöfen , der an. 1684 als Konigl. Dänifder Obrifter zu Rof ver 
florben, Ati. geneal, 


Sommerſcheburg / ein fläbtgen ‚ flof und amt in dem zu 
dem Herrogthum Magdeburg gehörigen Saal-Frenfe,meltes vor 
dieſem eine wichtige Grafſchafft geweſen. Berwardus, Graf iu 
Sommerfhebura mar ben dem Kanfer Dftone IIT Eapellan , und 
nachgebends Biſchoff au Hildesheim. Erdfemboldus oder Herm⸗ 
boldts, gelanate an. roıı zu dem Erk-Bifthum Mannk. rider 
ricud« ein berühmter Kriegs · Held, drachte die Pfaltaräfiche mur- 
be auffein gefblechte, nl eiesg m. 1120 mit tode ab, Deflen: > 

177 
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sel, Aldertuß, Pfaltzaraf zu Sadfen der lehte feines geſchlechts, 


ard an. 1178 ohne erben, und hinterlien nur eine (dmeiter, weide 


dieſe Graſſchafft an das Erg-Stufft Magdeburg verkaufte. Spaw- 
genb, Manst, chron, Luce Gradent, Preuj), Baats-geogr. 
Sommerſet / ( Anna Hertzogin von ) Sie war aus dem haufe 
derer von Stanhope ‚und eine gemahlin Eduard Seumours,Her- 
8098 von Sonmerfet , des berühmten Brotectors von Engelland 
unter Kong Eduard Vi, Sie it defwegen merdmürdtg,, weil 
man ıhr ſchuſd giebt. da fie durch hren bommurh; ansiihen ıhrem 
open und deffen bruder dem Admiral Thomas Seymour zwillige 
eıt geflifftet , wodurch beuder fall befordert worden , indem der 
Proteötor erji den Admiral ürkte , der ihm au Fopffe machfen mole 
te, dadurd aber fi Fee mmwädte , daß ihm feine Feinde hernach 
deſto leichter baden Eunten. Die gelegenheut dazu machte des Ad» 
mirals verhenrathung mıt König Henri VIIL mittine ‚ melder 
bie Hertzoain don Sommerfet nicht * wolte, weil ihr ge⸗ 
mahl der ditere bruder und hach dem Knie der vornehmile ım 
Reiche war. Man findet einige feribenten , unter denen and Rur- 
net ut,melde diefe eitelfeit von ihr ablehnen. Die leiten aber Fom« 
men darınnen überein ‚ bafı fie cin bohmüttiges weib gemeien, und 
moffen ıhr das unglüd des Seumouruien hauies ausdrüdlic ben. 
Als ıhr gemahl an. 1554 fel-ward fie aud ın den Tour gefert,und 
blieb gefangen dis an #573, da die Kbniam Maria fie bermutblich 
nicht aus befonderer zuneigung, fondern meil fie durd den Herevg 
von Northumderland , der Königin ihren todfeind , war geilürkt 
worden / lof ließ, Sie ill eritan, 1587 um 90 jahre ihres alters ger 
Norden. Burns. Cambden, vir, Elifab, Thranas 1,6, Larrey hilt, 
d’Angler,t, ı p. 601, 698,769 t. 1 p, 457. 


Kverwnerſet/ Edmund Seymour, Hertzog don) ſiehe Sey⸗ 
ur. R 


Sommerfet/ ( Nobert Car, Graf von ) eines Scottlandi ⸗ 
fen Edelmanns fohn. Als er im 20 Jahr feines alters von feiner 
reife in Srandreid zurud Fam , und ſich an dem hof beu feinem 
perwandten dem Lord Hanes meldete , amtete ıhne dieſer gleich ber 
auem einen Favoriten des Rbnigs abzugeben, jo wohl wegen feiner 
anſehnlichen geitalt, als ınfinuanten manieren, weil der König ſol- 
be leute überaus gerue um fich hatte , und fonıien auch nıt ohne 
Favoriten fenn Fonte. Er mard gleich eın page, und daranf eın 
<ammer-junder ben dem Rönige von Engeland Tacobo I, welcher 
ibn bernad auch gum wachtmeiſter über ſeine ſchaf · kammer fekte. 
Er =, fi aug angelegen fenn, ihn ın den ſtaais · ſahen unterrid- 
ten sulaffen. Nach einiger zeit trug er ihm die würde eınes Groß ⸗ 
fdagmenierd von Schottland auf, machte ihn um Yord von Ens 

eland , Baron von Brandefped,Vicomte von Roche ner und aum 
Sıtter des hofenbandes. Wie er nun folie hohe bedienungen erhale 
ten eutſchloß er ſich des Grafen von Eſſer gemahlın zu bevrathen, 


melde des Grafen von Suffolf , damalısen Grosß-Fimmerers - 


tochter mar, auf melde er chem 6 bis 7 jahr fein abfehen gerichtet 
batte ‚ mie fie nicht minder * ihme gethan ‚ fo wohl aus ehr- 
geitz, als meil ihr deffen * tſonderlich wohl gefiele; daher fie 
aud ihre heyrath mit dem Grafen von Eſſer nie vollziehen wol— 
len. Als aun die ſach zwiſden jenen beuden abgeredt mar, bes 
T&uldigte die legtere ihren ehegatten der unvermöglichfeit, und 
meilen diefer meniaft fo viel vor den ernennten Gommuffarien ger 
nde , daß er die ehe mit der Gräfin mie vollaogen bätte, fo murs 
en fie geibieten. Woraufdann Ear von dem Koͤnige die frenheit 
erlangte, die Gräfin au —— ‚ nadıdem ihn dorhero der Re 
nig om Grafen von Sommerfet ernennet hatte. Ben folder fei- 
ner hoben würde machte er ſich überall durch feinen hohmurh und 
De feine ungerecbtigfeit fo gar verhaffet , daß feine feine fi) 
vereinigten ihn au unterdrüden ; an Natter im anfang fit gang 
gütig und {er gegen jederman erwieſen hatte, Sonderſich fol- 
te er gegen der Königin den reipeet ſeht verlohren haben; daher 
auch diefe anf feinen untergang niht obne befftigkeit dranae. Am 
meiften aber ſchadte ihme der unſchuldige und mendelmbrderiche 
tod des unglüdfeligen Overburn , melden er , nur meiler den hey» 
rath mit deren von Effer mißrathen dieſes böfen meibs rad aufüe- 
opffert hatte. ſiehe Puerbury. Damit fie nun den König ıbım 
Fe ad machen moͤchten, brächten E einen jungen Engelländi- 
fen Edelmann an —2 weiber Georg Villers bieh, und her⸗ 
nad Hertzog von Buckiagham wurde. Dieſer iniinuirte ſich even 
zu der zeit ben dem Kodnige als demſelden des Sommerſeis ühelg 
verhalten vermittelt der Konigin, und der Herren des hofes, vor⸗ 
gebracht ward, ba man ihn unter andern deſchuldiget, daf er einge 
Fleinodien von ber cron entwendet hätte, welches er aud nıdıt 
leuanen fonte, Wie er ſich nun auch noch andrer verbreden ber 
mul mar,bat er den Kdnig um eine allgemeine verreihung alles def 
fen,fo er mbchte begangen haben, melde ihm der Könia auch wider» 
fahren lief, Weil aber der verfafler derfelbinen fhrifft entweder 
mit fleiß.oder aus verfehen die worte hatte einflieffen laffen,da6 der 
König Sommerieten alle miffethaten , melde er benangen hätte, 
and annoch begeben fönte ‚ molte vergeben haben ; fo meigerte fic) 
der Eansler diefelbige au unterzeichnen. Nun hätte man leicht ei 
nen neuen aufiag machen und den gemeldten fehler verbefferen fon⸗ 
nen; alein entweder hinderte es die Kbnigin, oder mochte Som- 
merfet die ſach nicht heftig treiben.oder au der König indeffen fidy 
eändert haben ; einmabl geſchahe es, daß diefe verzeihung ıhre 
Prafft nicht erreichte, und, nahdem man dem Kbnige diefed Gra⸗ 
en und feiner gemahlin ũdelthaten ſonderlich aber die amar beim- 
iche, aber eden defimenen defto geroiffenlofere hinrichtung des Dover, 
burn recht hatte vorgeitellet,murden fie mit ihren mitf&uldigen an, 
146 gefangen genommen, und um aalgen verdammet ; miemof 
es in antchen des Grafen und der Eiräfın nicht vofjogen mard denn 
man fette jeldige in den Lower, und idicte fie bermaıin Statt 
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land , mit dem verbot , niemals micder In Engeland au kommen. 
och follder Kbnig dem Hergogen no sooo Pfund Sterling 

joͤhrlicher einfünfften, unter dem namen eines bon defien haufger 

noffen augelegt haben. im ubrigen hinderteier der benden verdamme 

ten erecution nur durch die don einer zeit jur anderen ihnen ertheile 

te auffdube , bis endlic) an, 1624 nur + monate vor feinem tode die 

nölige gnade erfolgte. Du Puy hiſt. des Favoris, Larrey, Aapın 
eyras, * 


Sommerfer, (Eliſadeth) Hertzogin von Powis, mar Hofe 
meiſterin des 10 genannten Prinsen von Wales, melden der Kb⸗ 
ig von Engeland Jacodus 11 vor feinen john ausgad. Stemar 
des Hertzogs von Beaufort (weiter, und Eduardı von Sommere 
jet toter , melder Marggraf von Worcejler mar , und von “Ich, 
bon Band, dein Herhoge von Yancarer , Eduardi 11 Königs von 
Engeland ſohn, herlammete, Sie murde von ıhrem grofvater, 
dem Marggrafen von Worcefler , auferjogen , welcher einer der 
letzten war , ſo des Rbnigs Earoli I mtereiie in feinem ſcloſſe zu 
Nagland behauptete. Er ſtard an. 1646 als ein ſtaats · gefangener 
des aufſatigen Parlaments. Pac deffelben tode mard fie nad) 
Nidelle gebracht, damit fie auda ın den Catholiſchen glauben 
möchte unterridtet werden, Endlich bevrathete fie Wilbelmum 
Serdert, Herkog von Vorwis, fo ein groffer Herr und Grof-Ganke 
ler von Engeland , aus dem berühmten baufe der Herderts von 
Dembrofe , fo von Henricı I, Kdnigs von Engeland, natürlihem 
fohne entiproffen. Sie verfauffte zur zeit ihrer vermaͤhlung ıhre 
ſagendiß auf die perlen-ihnur an ihrem haiſe daß fie ıbrem 
pater zu hülffe Fommen möchte , meldter damals gefangen , und 
aller jeiner güter von den auffägigen beraubetmar. & ie mar une 
pemein Ira, gleuhmütbig , fiandhafft und ſcharffſinma. Ein 

bier dube , Angerfeld genannt, bradte ein hauffen beiduldir 
gungen wider fie auf, Wie fie nun vor den aeheımen Natl) an. 
1678 amtage alerheiligen war gefodert morden, ohne einige vor 
bero geſchehene erinnerung , wibderlegte fie ihre miderfader der» 
maffen , daß ſie auf freuen fußgeitellet wurde. Sie hielt eingang 
Jahr die gefangenfafft zu Londen itandhafft aus, morimnen ıhr eb 
gemahl s jahr bleiden mufle, Hernach begab fie fi incognito mit 
threm haufe in Srandreih nad Bouraet. Nagdem ſich aud der 
König Jacodus li an. 1689 aus Engeland retirirt hatte, machte 
er ſie & Auficherin über den fo genannten Vrinsen von Male 
les. Sie ſiarb us. Germain den 21 mart. an, 1691, &iehat 
in ihrer ehe den Margarafen von Monigommeri, und s tödıter, 
Mariam . foan IRylord Montagu,, Francifcam , ſo an Molord 
Margorafen von Suffolf, und Annam ‚ fo an Molord Wifcount 
Earıngton verhenratbet waren; Luciam und ernefridam zur 
welt gebraibt, Mem. du ı.mps. 


Sommerfet / ( Wilbelmus ) Ma'mesburienfis genannt, tin 
Engellander und Penedictiner , lebte_ um bas jahr 1140 ın dem 
Hlojier zu Malmesburn, und wird font and) Bibhothecarius zuge 
namet. Senrius Sabil welcher feine ſarifften zu Londen an. 
1596 drucken heß, meynet, daß er der beite geſchicht⸗ ſreider der 
Engliſcen nation fen. Er dedicirte Roberto Grafen von Gi— 
cejier , fünff bücher , de rebus geftis Anglorum. Aufler dem hat 
er auch noch hittorram novellam „ und vier bücher von den Enae!r 
Undiden Biſchoffen, aud) andre tractate mehr verfertigt (Siehe . 


Malmesburienfis.) Baleus, Geier. Vojius, Belarminus &e. 


Sommerfetsbire / lat, Sommerferia , ifl eine groffe an dem 
meer gelegene Grafſchafft in der welllihen gegend von Enaeland, 
alfo benamet von Zomerton , fo vorzeiten die haupt-fladt ın der 
gantien Grafſchafft war , anjeko aber gan eingegangen , und zu 
einem kleinen und unanfchnlımen mardtfleden worden iſt. Sıe 
gränget auf der gordlichen feite an das Severn-meer , nord · of · 
märts an den Ruß Avon , welcher fie von Öloceflersbire abiondert, 
auf der füdliwen feite an Dorfet und Devonshire, oflwäarıs an 
Wiltehire, und weilmärts an Deronshire, Mon ojlen gegen mer 
ften zu erjiredtt fie fi anf ss, und von norden gegen füben zu auf 
43 meilen. Die gange Srafftafft wird in 42 Hundreds abgetber 
let , worinnen 385 kird ſpiele, und 36 mardjlädte find; deren 
alte einwohner , nebil denen von Kampshire und Waltsbire bey 
den Nomern mit unter dem namen der Belgarum begriffen wurden. - 
zur zeit der Heptardhie machte dieſes land ein flüd von dem Könige 
rede der Weil-Sadfen ; anjeko.aber iles der völlige bejird de$ 
Bifthums Bath und Wells. Zur fommers-zeit ift Fein Iufliger land 
gls dieſes, geſtalt e& mit vortrefliden vichmenden und Innen mie 
fen, mie guch mit (önen fornfeldern verfeben it, Zur minterse 
zen gher il es ſehr tief und Forhig. Aus den fo uenannten Men- 
dip-hüaeln nordmwärts wird cine aroffe menae von blen aearaden, 
welches zwar nıct jo mei , geftmeidin und aum nieffen bequem 
in, alsdasın Derbuehire ; aber doch zu frot-und ſchieß⸗ kugeln 
wohl gedraucht werden Fan, weil es von einer hartern natur it, 
als das andre dley. neben dieſen bergen wird aud der nein, 
lapis calaminaris genannt , in aroffer menge gefunden , welter in 
ber argnen-Funft , fonderlich abervon den metallıcıs fehr gedraucht 
mird, umfupffer in meking au verwandeln, indem man ſeldiges 
mit dieſe m ſteine härter , und alio defto brautbarer macht. Deb- 

leihen find in dieſem lande merdmürdig die ſo genannten ge⸗ 
—— von Bath, und der S. Wincent-drunnen nahe bey 
riſtol z ferner woͤchſet allhier das Fraut , meldet man moad 
nennet , mit deffen ſamme bie färber ıhre andre farben milden , 
und momit die alten Britones fib au bemahlen pfleaten, indem e$ 
eine fehr tieffe ihmarse tınctur und farbe aiedt, “Anfonderbeit 
waͤchſei deffen ſehr viel um Glaffenburg , weiber ort feınen nar 
men bon dem Lateimſchen Graltum befommen haben fol, welr 
ces fo diel heit, als das Enaliihe wort moad, Cheddar eu 
dem Mendip-gebürge iſ ein jebr merdmwurdiges Firfpiel, weile 
eſten 
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beften und ardflen Engel andiſchen Fäfe darinnen gemacht werden. 
Diefes land it au) bekannt wegen der zudt feiner, vortreflihen 
hunde. Briftol it wegen feiner diamanten fehr berühmt , melde 
ber 8. Dincent-felfen nabe beudiefer ſiadt herbor bringet, = 
Zaunton mird gute ſarſche und au Briftol graue feitfe gemacht. gu 
eben derfeibigen zeit, ald an, 1607 die Severn auf der weſtligen 
feite in Dionmouthshire eindra® / und demfeldigen lande groflen 
ſchaden zuaog ‚, überfhmemmite fie auch dieſes land auf 20 meilmes 
u in die länge,und auf 4 meilen in ber breite. Dieſe fäpte Brir 
ol, Bath Wels, Taunton , Bridgemater, Mindead , Ilgeſtett 
und Diildurn-hafen, an den grängen von Dorfetshire , haben da$ 
pri zum Deputirte ind Parlament zu ſchicken. Der erite Gra 
leſes landes war William von Mohun, weiber an, 1138 dazu er* 
nennet wurde; der andre Wiliam Long —— I natürli· 
&er fohn an. 1197; der dritte Reginald de Mohun an. 1297 5 der 
vierte Johannes von Beauford an. 1396 in deſſen geſchlechte dieſe 
würde blieb, diß an, 2471 in ſechs abfhmmlingen; ber gehende war 
Edmond , Henrici VI dritter fohn an. 1496 ; der eilffte Henry Fit 
Roy , Henrici VIII unehliber fohn an.1525; der zmblffte Edward 
Seymour , unter Edwardo VI,Pord Protector, melder an. 1546 
sum Herkoge ernennet, und an, 1552 enthauptet wurde ; der dren- 
—8* mar William Earre an. 1614; ber dierzehende William 
eymour, Marggraf von Hertford, welcher von dem Kdnige Car 
rolo lan, 1660 wiederum in ſeines großvaterd mürde geſetzt, und 
aum Hertzoge von Sommerfet ernennet wurde; ſiede Seymour. 
Heylin’s help ro the English hiftory, 
ommersbaufen, ein ſobner fleden nebfl_einem amte 
und ſchloſſe in Fraucken, an dem rechten ufer des Manns , nabe 
ben Ochfenfurt, gelegen, meldyer zu der erbſchafft der adaeilorbe- 
nen Erdihenden von Limpurg, ald ein Wurkdurgifh mannlehn 
a. wegen des daherum wachſenden berrlichen meins zu 
merden 
Sommerton / eine mardtſtadt in der Engellandiſchen Dro 
bins Sommerfetshire , die haupt-jtadt ın ihrem Hundred , mar 
vormals in groffem anfehen , und gab der Grafſchafft ihre benen- 
nung. Sie ifl noch immer groß und mohlgebaut, und liegt 105 meir 
len von Londen. 

Sommieres / eine Meine ſtadt und ſchloß in Languedoc , zwi ⸗ 
fir Montpellier und Mimes, an dem fluß Vidourle, gelegen, © 

tein wird fie Summerium oder Sumerium genannt,und geſchiehet 
it dem eilfften ſeculo meldung in alten urfunden,melr 
de anpeigen, daf der ort ſchon bamahlen dem hauſe von Bermont 
ugehdret habe, welches noh andere anjehnliche guter in Fanguedoc 
fien. Et werden dafelbit viele wülene zeuge, mie audy gute 
tuͤcher — Zeiler. ninerar. Gall, p. 361. Padef, Notit, Gall, 
Drfer. Hifl & Geoc. de Pr. * 

ommonokhodom / alfo nennen die Siamefer den gott,mel- 

chen fie anjego andeten, fiehe Siam. 

Somnitz / eines von den Alteilen und anfehnlichflen Abelichen 

eſchſechtern in Hinter-Bommern , allmo e8 gleichwie in dem Füre 
Renthum Eamin das Erbeämmerer-amt beliget. Forent befleidete 
um das jahr 1530 ben dem Herkog Barnimo XI die jiele eines 
Mathe. Sein bruder Vetrus wird um felbige zeit Hauptmann zu 

sin und Bublis genannt. Bogislaus war um die mitte des 17 

uliehur-Brandenburgiier geheimder Rath , und legte unter» 

jedliche Geſandſchafften ab. Forent Ebriitoph , Ehur-Bran- 

uburgiſcher geheimbder Staatt-Rath. Eanaler in Hinter- Dome 
mern, Pauptmase u ?auendurg und Bütom, mie auch Abgefand- 
ter ben ben Driemäalfen jedend-tractaten ftarb an.1678 zu Nie ⸗ 
mägen in dem 66 jahre feines alter. Bon feinen 2 ſohnen ıR der 
ältere Detrus anf Ehardran, Sped ıc, an. 16913 in dem 48 jahr 
feines alter3 ald chur · Brandendurgiſcher Rath und Ober- Haupt» 
manner Herrſchafften Lauendurg und Butom mit tode adgegan- 
gen,naddem er feinen flamm mit etlichen ſohnen fortgefeget. Mi- 
eralss Pommerl. |, 6, 

SOMNUS, oder der Schlaf, murde von ben alten Henbnir 
ſchen Poeten vor einen gott ausgegeben , und daß er Erebi und No. 
&is „ dasif, der hölle und der nat ſohn und Lechi oder des tobeß 
bruder fen. Orpheus nennetihn den glüdieligen fbnig der adtter und 
menſchen und den groffen verfündiger zufünfftiger dinge,meil Bott 
öffter3 den menfchen im ſchlaf aufünfftige Dinge orfenbaret. Obidius 
bat feine wohnung dr umjfländlich und poetiſch defhrieben. Die 
alten mablten ben ſclaf ab mit einem horn und elephanten-zahne 
in feiner hand. ** fagt, daß 2 thore wären, wodurch die 
träume eingiengen, eines von horn,und das andere von helffenbenn, 
Die altäre, weiche man diefer eingebildeten gottheit widmete wur · 
den nahe ben den altären der Drufen aufgerichtet. Die alten made 
ten defmegen den ſcdiaf zu einer gottheit, um die groſſe nurbarfeit 
deffeldigen damit anzudeuten,meil nemlid der ichlaf die unrube des 

mütbs vertreibet , und leibliche frandheiten heilet. Sie aaben 
ibn por den fohn der nacht aus, meil die nacht die eigentliche ſchlof⸗ 
zeit il; und den tod vor feinen bruder ‚ meil eine groffe aͤhnligkeit 

ifden beudenift. Daß Virgilius fast, daß die wahren träume 
Part das thor von horn,und die falſchen durch das von heiffenbein 
eingehen, mird von eininen alfo erfläret, daß das horn-thor bie au- 
‚und das heiffenbeinerne den mund bebeute ‚ meil nemlich das- 
enige , was wir ſehen, alexeit mahr ift, nit aber das , welches 
wir aur non andern erpehlen hören. mol andre mit befierm 
runde vorgeben, daf die alten die wahren träume deimenen den 
— zugeeignet,meil ſeldige aufwärts gen himmel gekehret find, 
um dadurch anımieigen , bat die mahren träume von dem himmel 
kommen ; bie falfhen aber dem heiffenbein , meil die elephanten- 
zähne ſich nit aufwärts, fondern niedermärts jur erde fehren,um 
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dadurch diejenigen träume amzudeuten, melde von der erden, das 
iſt, von den dünnen und der deſchaffenheit des leıbes entiiehen, und 
dahero falſch und betruguch find. Daß fie aber des Imlufs altar 
nabe bey dem altar der Mufen fenten einer diefes anzuzeigen,dbaß 
die jlille des gemuths und die leibliche ruhe den leuten. welche fludir 
ren, febr ndthig ſey. Orpbeus in hyına. Firgalius, Ovidans, Servus 
in], 6 æneid. 

oncino / ein feines und ſehr ſtarck hewohntes ſlaͤdtgen, in 
der Manlandiſchen u t Eremona, an dem fluf Dalıo, dem 
ort Dre Beccht in dem Breicianifien gegen über. In der mitten 
des ı2 feculi hat esder Kaufer Fridericus Yarbaroffa aank zeriide 
ren laflen,und zu ausgang eben deffelben feculs in es von den Shane 
ländern zum andernmal ruinirt ‚ bald aber wiederum aufgebauet 
morben. Nachdem ed darauf eine lange zeit in der Mayländer ger 
malt gemefen , haben es bie Denetianer unter ſich gebracht, edoch 
in furger zeit reſtituiret. Hiernoͤchſt bat es Franciicus Sfortia, 
Heraogton Mavyland, in dem 16 feculo , einem Manländıfderz 
Parnicio, namens Marimiliano Stampa , unter dem titul eıne$ 
Marggrafthums au lehn gegen und den deffen familie hat es ſich 
nod zu anfang des 1 8jeculidefunden. Das caflell von Soncıno 
iſt nacd der alten art ziemlidd mohl befeitiget, An. 1755 den 12 jul. 
nahmen e# die Ranferlihen, und den 23 oct. eben deffelbiaen jahre 
die ‚Srankofen, auf biicretion ein. Schaupl. des kriegs in Ital, p, 316, 
is Merc, hiltorique de Van. 1705, 

onda / iſt ein theildes Indiauiſchen meers in Afien, 
den inſuln von Sumatra aa an en in Afien. amiften 


iract van Sunda, fat, Aondæ trerum. 


Dondal / ein groffer und ſchoͤner fleten imobern Terzi 
Beltlins,auf der rechten feiten der Adda gelegen, zu pre 
fiedene benambarte brter aebdren, Diele ange repier zuſammt 
der gemeinde Luder wurde vor zeiten don Fenen Herrogen zu Moah⸗ 
lan? denen Edlen von Zenonibus zu Wurms und als es eıner aus 
felbigen verwürdet, an.ı487 an Miclaus de Pıgris einen Mayline 
diſgen Edelmann , fammt hoben und niedern gerichten fehnd-mer- 

übergeben, unter deflen fohn Bartholome kei er tattlice free 

iten äugeleget worden ‚ als 4. e. daß fie fi felbil ihre amts leute 
ermehlen durtite, sc. melde frenbeiten auch unter Fudonico XII Kbde 
nig in Frandreich, der inzwiſchen das ganke Sersogthum Diane 
land erobert, ungeat einiger darmieder erreaten fhmierifeiten, 
beilätiget worden ‚, wodey e8 auch geblieben , DIE an. 1522, da jıd) 
die Bündtner von dem Veltlin meilter gemacht, von melder zcıt 
an diefe revier unter dem Podefta von Toran,eben mie vormals,uer 
— Sprech, chron, Rhat, p. 351. Gw. but, Rher, p, 1725 

7 

Sonde ‚ ober die Süd» Inful ; die Portaniefen benennen al» 
Bei Indianiſche infuln , melde jenfeit der ae 34 

gen.und werden wegen ihrer groſſen anzahl ınsgemein in die ine 
fuln de Sonda gegen oilen zu,umd die gegen tmeiten zu eingetheilet, 
Dre vornehmflen unter denen geaen oſten au find Silolo und Die in« 
fula Banda, weldye wegen der vielen mufcat-nüffe. fo dafeldıl mar « 
fen beruhmt find; Flores, alfo genannt von den blumen , weiche 
in groffer menge darinnen wachſen und einen geruch wie bifem, von 
ſich geben; Eelebes oder Macaſſar, melde ſehr frubtbar ut an 
reif, und eine ladt gleiches namens hat, deren einmohner den al» 
coran ſtrenge deobachten, fo. daß fie aud den palmmein nicht trıne 
den, welcher unfern weinen von wein-trauben nichts nadgieht; die 
Moluckiſchen infuln, auf welpen fehr viel melden und mulcatnüffe 
wachſen. Unter den inſuln de Sonda gegen weſſen au find die bor⸗ 
nehmiten Borneo, Sumatra und Java in melber letern die kadt 
Batavia liegt. Ale diefe infuln haben eine fehr ungefunde luft, 
und findden audländern (dädlıh. Die tage und nädıte find dar 
ſeldſt allezeit gleich, weıl ſe nahe bey dem zquatore oder der linie 
liegen, Die einmohner find ſhwartz und gehen nadend , ausge 
nommen,baf fie die (ham bededt haben. Ste find fehr Friegeriic, 
infonderheit die in Sumatra welche ihre krie ereun au frei 
fen pflegen, Auch ift ihr gewehr meiſt hergifft fonderlid) derer in 
Gelebed oder Macaffar. Es en viel K nf au dieien infuln ; 
der Konig aber von Borneo führet nur den bloffen titul weil ale ge⸗ 
malt in den händen der Königin ſiehet. Die Königlihen fdhne 
werden nur als ſohne der Königin, nit aber als jbhne des Kbnins, 
por cron=erben erfennet, weil fie nicht gewiß ſeyn Fhnnen , dafı der 
König ihr recter vater, wohl aber. daß die Königin ihre mutter ift, 
Schrasen. Divity, Tavernier des Indes, * 


Sonderburg / oder Sunderburg / iſt eine Heine ſtadt mit 
einem ſchloſſe, ander ſuͤd / weſtlichen Füre der ben dem Herßogthum 
Sdcleßwich gelenenen inſul Alſen. Sie iſt zemlich voldreih, aber 
nicht wohl erdauet, liegt ſehr bequem an einem freto, im ein ın 

trande und andern leben&-mitrelu fehr fructbaren geaend. Das 
fs dafelbit ut fein erbouet und noch atter art befefliget. Man 

t diefen ort deßwegen au mercken, weil fi davon eine adiondere 
liche linie der Herkoge von Holſſſein fhreibt ‚ deren urheder Ale» 
zander, ein fohn Johannis und ein endel des Kbnias von Däner 
mard , Ehruliani IT, gemein. fiebe Solſtein. An cden dieſem 
ort hat au der ahgeferte Daͤniſche Könıg Ehriftiernus IT eıne 
yeitlona gefangen geieffen. Dauckwrrib befchr, Schleswv. P. 2 c, 
7 P- 98, 100. 


Sonderndorf, eine vornehme familie, melde Ab aus 7 
ern in Deiterreit beneben , und au des Kanſers Ferdinandi I rete 
ten bie Herrſchafft Bernam ob der Enfi, nebil dem renherriichen 
tıtul,erhalten. Zu anfange des 17 feculi haben Johann Hector 
nad Iohann Friedrich floriret, Spem, hift Bucel. temm, 
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Sonders / Sondrioy der haupt-fledten des gantzen Veltlind, 
fehr Moͤn und mohlgebaut, aud in einer luflıgen fruchtbaren und 
gelunden gegend bey dem ausfluß bed Malers gelegen , in welchem 

ffen oderiler Amts-vermalter, Lands · Hauptmann und Vıcarı ger 
nannt, feinen ordentlichen jiß bat. Das erftemal wurde er anger 
feat um das jahr Ehrıjti 200 ben Mafeyra, und als er in nachfol ⸗ 
re friegszeiten zerflbret morden,das andere mal ben 8. Euſebii 
irch, Billa genannt, endlid, nachdeme er als der Guelffiſchen par» 
tbenaugethan von Kaufer Henrico Vll an. 1309 wiederum ber 
müftet worden , das dritte mal am fußdes Hügeld Drafeura, da er 
anno flebet, und zwar diefes lertere mal viel Ihdner und anfehn- 
licher als die vorige ‚ mie er denn au® an. 1318 mit einem graben, 
an. 1325 aber zur mehrern ſicher heit wider die Gibeliniiche euere 
aud mit einer ringmauer umgeben worden; und von diefer faction 
hat der ort ferner ın nachfolgenden zeiten vieles erlitten, wozu ſon · 
derlich Frauciſcus Rufca, als innbhaber der lade Chur nit ment: 

tragen ; denn ald Sonder an. 1328 durch einen ausipr 
dfts Johannis XXII don diefed Mufch angemafler Herrſchafft 
ledig erfannt worden , mufle der ort eıne harte belagerung von 
deme ausitehen , obmoblen er durch die gethane tapffere gegenmehr 
ſolche aufauheben gezwungen worden, da inzwiſchen die burger das 
KWioh Montcucco erbaueten. Als nachdeme die feindſeeligkenen 
noch immerfort gemähret, und an. 133: Fohannes König in Böh- 
men benen Buelfen ın "Jtalien grofen ſchreden eingejaget, wurde 
auch Sonders in mdgliden defenlions-fland geienet , wozu vor · 
nemlich das der Guelfiſchen parthie zugethane hauß de Capıtanew , 
eben wie zu ſchon gedachter igung dieſes orts getreulich ber- 
bolffen. Zu gleicher zeit murde von denen Gibellinen zu austıl- 
uns diefes haufes ein heimlicher auſchlag angeiponnen . fo aber 
ehl geſchlagen. Endlich aber, da dieſe familie ji ihrer dafelbil 
tragenden gemalt adzufehr überheben wolte, und dadurch der dur ⸗ 
gerngunft verlohren , wuſte go Rufca diefes vortheils wohl zu ber 
dienen, inmaffen er den ort belagerte , al$ worauf auch die daſige 
ringmauren medergeriffen,, und diß auf den heutigentag alfo ger 
laflen worden. Die ganse gemeinde wird ın 5 fogenannte Dug- 
drenabgetheilet, Die 1) ul der edlen, melde von 7 Eonfiliarıen 
allegeit 3 haben; die 2) le Piaze, dahin Aqua calıda , Piaza, Mar 
ſegrio, Scarpatetti und Bondyiera gehdren; die 3) il der Son- 
deräderg, vorzeiten Noboledus aenannt , auf deme vor alterd das 
Oloß S. Georg geitanden,an deffen ftatt jeßo S.Forent Bramen-tios 
der Vefinblid fe eine Nebtifin hat und von der familie de Capitancıs 
ſtifftet it; dies) iſt dei Doflo , die 5) Triangta mit ihrer zube⸗ 
drde, Au. 1526 erlitte Sonder fammt umliegenden orten eine 
groffe peſtilentz und hungersuoth. Wiederum hat an, 1588 die lat- 
dige in diefem —— graßirende peſt eine groſſe anzahl men» 
— *2 ech. chron, Rhæt. I. 7 p. 354 357. Gul. hilt, 
p- 177, 378. Campell, hift, Rhæt. Mfcr, 1. 1. c, 150. * 


Sondersbaufen / Sundersbaufen / eine Meine ſtadt nebft 
einem dazu aebdrigen amte, in Thüringen, an dem ſiuß Wipper; 
= meilen von Nordhaufen , fübmärts, gelegen. Sie ſtehet unter 
der Herrſchafft einer abfonderlichen linie des ‚Fürftliben Schmwarg- 
durgiſchen hauſeſs, melde fid davon zu fehreiben, und auf dem 
ſchloſſe, welſches nahe bey der jladt auf einem derge lieget, zu refidi« 
ren pfleget. Es iſt diefer ort na abgang der Frenherren dieſes nar 
mens an die Srafen von Hohenflein , und von denfelben an. 1356 
an die von Schmwargdurg gelanget, Hicht weit davon jiehet_ man 
noch einige mergmale von dem ebemals berühmten berafhloffe Te- 
chenburg / welches don dem Kanfer Ludovico II an, 863 erdauet, 
und nad dem abeen Jeche, den man vortem auf diefem berge ber- 
ehret, genennet worden. Die * baben hierdey an- 933 eine 
groffe niederlage erlitten. Odcar, im rer, Thür. t, 1 pag. 194, 
} 18. — Mansf, chron, Gregeris ietaſi. Thür, p, 161, 

rımid, 


Sondes / (George) von feed Eourt in der Grafſchafft Kent, 
wurde in anfehung feiner den Koͤnigen Earolo I und Il ermiefenen 
diente Frafft eines öffentlichen patents, fo zu Wellmünfter den 
8 april, indem g jahre von des letzten regierung datiret ‚ du der 
Baron-roürde diefes Königreich? erhaden, unter dem titul eines 
Barons von Thromlen , mie aud zum Buragrafen Sondes von 
Lees Kourt, und zum Grafen von Federsham ernennet, Dyg- 
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Sonerus / (Erneftus) ein berühmter Dot, und Profefl. Me. 
dieinze zu Altorff , il um das jahr 1574 au Mürnderg von Marco 
Soner, welcher famt feinen brüdern von Marımillano Il mitden 
adelichen privilegien mar begabt worden, gebohren. Als er die fun- 
damente feiner fludien fo wohl in Phitof, al$ Medicina zu Altorff 
gelegt , begab er fidy mit etliden Edelleuten auf eine meitläufftige 
reif , und befahe Holland , Engelland, Srandreid und “Italien. 
» feiner rüdreif nahm er zu Balel,nadidem er zuvor dafelbit de 

elancholia dffentlih difputiret, den gradum Dodt. der Artney 
an, undtrieb bernad) in feinem vaterland die praxin Medicam mit 

roffem ob: Auf abilerben *p Sherbii, ſeines zuvor gemefenen 

rzceptoris und ſonderdahren freundes ward er an deffen flell zum 
Profeilore Phil,und Medıcinz zu Altorff ermeblet. melde er bis an 
feinend , fo an, 1613 erfolget , bedienet Er wurde nicht nur für 
einen glüdlichen Medicum , fondern auch einen gar ſcharffſinnigen 
Pi phum, welcher wenig feines gleiben hatte, gehalten, und 
erlangte einen fonderbahren ruhm dur feıne auslegung?Arifoter 
lit. In glaudens ſachen feren ihn die Un rariı oder Socinianer zu 
ihrer pa : mie dann auch J. Crellius geflanden daß er feinem 
von feinen Preceproribus mehr zu verdancken hade, ald eben So» 
nero. Ihm wird aud dab a.1654 herausgegebene werd, in melden 
man iu ermeilen trachtet, dag bie emigfeit der ſtrafen der 


fon 

gottlofen mit Gottes gerechtigkeit flreite , ald dem wahren Autori 
ugeſgrieden: wie au unteribiedlide andre, doch eben nicht ale 
in drud gefomimene werde: als: Difpur, contra Radecium de Im- 
mprtalirate anımaz, Argumenta ad probandum , folum Patrem efle 
ültım Deum Ifraklis, Difput, de Predeftinatione , de unıtare ani. 
marum & intelligentiis, cum appendice, de Coena Domini. contra 
Graverum de fatısfadtione. u, a. Sonft find mit feinem namen im 
druct erſchienen: Epittolz= quiedam Medicz , unterfptedliche Ora- 
tiones als de infomniis , de vita contemplariva ; de Theophrafto 
Paracelfo , —— perniciofa Medicina : und difputationes : it, 
Commentar, in Metaphylicam Ariftorelis &c, Geerg, Richter in ejus 
orat. funebr. Saudi; bıbl, Antitrinir, Vira J, Crellü per J. P, * - 

Songo / eine ſladt in Africa, in Nigritia,in dem Konigreiche 
Mavdıngua. 

Sonna / fiebe Affonab. . 

Sonneberg / eın ädtlein und gericht in dem amt Neuſtadt, 
fo zum Fuͤrſtenhum &odurg aehdret, lieat an dem Thüringer-mald 
und graͤutze. Das ſtadtlein hat den namen von dem daden gele⸗ 
nen nunmehro ader eingegangenen jloß und burg Sonefeld.da e# 
borhero das ſtadtlein zu Noten genannt worden. Piefes Scne 
neberg fol vor alters den Grafen von Vohburg gehört haben ; wie 
denn auch auf befagter Durg ji ebemals befondere Grafen oder 
Herren aufgehalten, und davon geidrieben. Alſo hat an, 1225 
und 1252 Heinrich der ältere von Sonneberg gelchet , defien fohn 
au Heinrich gebeiffen, und an, 1263 das Flofier Sonnefeld geitiff- 
tet. Esülader durch kauff uman. 1340 nebit Meuhaufi ıc, an die 
Grafen von Henneberg gediehen, Die Sonnederger treiden einen 
Zemlid flarden handel mit ihren (&iefer-tafeln, meg-feinen, fine 
ten-jleinen und holgimaaren , die jie nad) Damburg , Nürnderg, 

jrandfurt, aud) gar in Holland und Engeland verführen, hönar 


ob, chron 


Sonneberg / eine Grafidafft ‚ melde in der naddarfda 
des Scweigerſchen Kantons Appenzel,an den gränsen des De 
böndterlandes , der Graffchaffi ‚Feldfirh und der Herrſchafft Bre⸗ 
gentz, hiegt. Sie in ſehr gebürgiat, gehört au Tyrol und hat aum 
bornehmiten ort die fleine ſadi Bludent an dem Jüſirom. Die 
Grafen dieſes namens haben fi vor langen zeıten in Defterreidy 
niebdergelaflen, und dafelbit nicht weit von Helleprunn eine Herre 

befommen ‚ welcher fie den namen Sonneberg bengelenet, 
Eberhard von Waldpurg bat an.ı463 Sonneberg bon den Grafen 
von Werdenberg erfauffet, und von dem Kanfer den Gräfliden tie 
tul darüber erhalten. Als er aber nadhgehends megen der oder 
berriafft mit dem hauſe Deflerreih einen flreit defommen , hat 
daffelde diefe Brafichafft eingenommen ‚und gegen erlegung einer 
geofen famme gelbes dehalten. Andreas , Graf don Sonneberg, 
jert-gedachten Eberhards fohn, mar Kanferlider General,und 
that dem Ranler Darimiliano I in den Niederlanden und üngarn 
bortrefflice dienfle ; letzlich begab er ſich wegen bohen alters auf 
feine güter in Schwaben sur ruhe , und mard von einem Srafen 
von Werdenderg, unmeit Mengen , auf der firaffe überfaden und 
erloden. Spangenb, Adelſp. P. 11, 10 €, 15. /mbsf N, P,1,8 c.ı8 
9.4. Sumpf, Schw, chron, Tremsd. 

Sonneburg / eine Nadt in Schweden , auf der inful Defel, 

auf der oflefee, 
nneburg / eine artige kleine fladt mebft einem ſchloß und 

amt, in ber Meumard, und mar in dem Sterndergifchen duiirict, 
an dem Fleinen fluß ende, welcher glei darunter ın die Warte 
füht, gelegen. Sie iſt die refideng des Herrnmeinlers des Johan- 
niter-ordend. 

onned / iſt eine Fleine ſladt mit einer daran gehdrigen Herr» 
ſchafft, an dem Huf Saine , nabe den ver hauptiladt der Deiter- 
reichifihen Grafinafft Eulen, gelegen. Sie gehört den Grafen 
von Weiffenmolff. 

Sonnefeld / ein amt und ehemaliges Flofter in Francken, in 
dem Eoburgifcyen gegen die Bamhergiſchen aränsen gelegen. E# 
hat foldies der Hertog von Sahfen-Hildburahaufen vor einigen 
jahren aus dem Sacſen⸗Codurgiſchen erbfal und Fürftentbum 

fommen. Das Mloiter hat an. 1263 Heinrich von Sonneberg 
nebſt deffen ehemeib Kunigunda, geflifftet , wozu nad der hand 
und Diele güler gefommen find, Hass Coburg, chron, I, 267, 

‚25. 

Sonnenberg; eine Adeliche familie in dem Eanton Pucern, 
beren ſtamm ⸗ ſchlöß Sonneberg im Thurgdm gelegen ſo ater (dom 
angſt an andere Herren gelanget. Euno hat um das Jahr 1337 ger 
lebet, Deffelben urende —— Herr in Bameil, wurde an. 
1388 wegen feiner helden-thaten von dem König in Ungarn zum 
Ritter geiblagen. Er hatte einen john , namens Fodit, melder 
dem König Earolo Vil in Frandreit als Capitain gedienet ‚und 
Ulrscum nachgelaſſen, der an, 1444 in ber ſchlacht den Varel fein 
leben verlohren, Von deflen nagkommen find Hanf an. 1494, 
Jacob, Nıtter an, 1611, Alphonſus an. 1964 und Enadius, 

itler, an, 1674 Schultheiſſen zu Fucern gemefen. Ehrifiopb ber 
faß an. 1538 die ftelle eines Landvoatd in dem Thurgdm, ın welcher 
ehre ihm fein ſohn Facodus , und fein endel, Nudolphus,fuccedirr 
ten, —— wurde an. 1682 des Johanniter / oder Maltheſer · 
ordens oderſler Meiſter in Tentfland au Heitersheim, und Som- 
menthur zu Weſel, Borden , Weitersheim,Bilingen , Peuagern, 
Reyden und Hobenflein , und ſtard bald darauf in hohem alter. 
Sein bruder, Alpbonfus , Grankdiiiher Sammerberr und Haupte 
mann der Garde ‚ hat fein geichledt mit etlihen fbhnen fortge- 
pflantzet. In dem 18 feculo Iehten annod) Alphonfug , Ober 
Zeugherr , und Bernhard Joſeph, Herr von Eaitelan -— m 

arhe, 


fon op 


Raths zu Pucern, Bucelin. flemm, P, 3, Imbsf. N, P, Lpag, 
254 


Sonnenburg/ Sunenburg / eine Adeliche Benebictiner- 
Monnen-dbtey, indem Stift Briren , fo an, 1018 von Volcaldo 
Grafen za Gori, geilıfftet worden. Die Aebtifin hat von dem 
Kavier Henrico il die Furſtliche würde erhalten. Arandıs chrenk, 
Be:elin,G, F. P. LH. Tromsd, geogr, 


Sonnenſtein / ift das ſchloß der fladt Pirna, ber Soͤchſſſchen 
Ehur-linie —* * Wilhelm der eindugigte Marggraf von 
Meiffen ‚fol das ſcloß defefliget,und ihm den namen Sonnenflein 

egeben haben ‚, defhalden er auf) pro altero fundasore folder fer 
une von einigen gehalten wird, wiewohl diefelde naddem no 
mehr fortificiret , und mıt einer befanung verſehen fl. ſ. Pirna. 


Sonnen-Tafels oder Sonnen» Tiſch / ein gewiſſer ort in 
Aethiopien, auf der inful Meroe oder Öueverre, Das gemeine 
Bold alaudte ‚ daß daſeldſt fehr viel delicate ſpeiſen, welche ſie allda 
täglıc für Diejenigen , fo ſie zu ſich nehmen molten , ausgefent ja+ 
ben , von der natur hervor gebradıt würden. Allein die obrigfeit- 
liche perfonen festen fie allemal vor tage bin. Die Italianer nen» 
nen dieſen ort ıl Paefe della Cocagna, und die Frannofen le lais de 
Cocagne, welches im Teutſchen fo viel aldShlaraffenland bedeutet, 
In Theagenis und Charie.cz roman mird weıtläufftig davon gere» 
bet. Herodotus üb, 3. Meia, Solinws, 


Sonnewalde ſchloß, ſoͤdtlein und Herrſchafft in der Nieder 
Faufır an der Doder ‚ unterbald Kırdhayn und Dobrelug ; nehdrt 
den Grafen von Solms. Ehemalsflunde fie den Yandes-,Fürjlen, 
und zwar am an, 1320 allein. hernag durch Fauff denen von Mind 
mis au; bon benen Nicolaus, von Mindwig an 1520 das (bloß 
renoviren und befejlinen laffen, Aber nachdem bat Graf Phiupp 
bou Zolmsan, 1531 diefe Herrfbafft dur Fauff an fid gebradt, 
Deffen endel Graf Dtto, das [dlok atermal renobiren und ver- 

. gröffern laſſen. In dem Teuiſchen kriege festen fib die Schweden 
an, 1644 an diefenn ziemlich haltbaren orte feſt, und unterflunden 
fi®d die Saͤchſiſche belanerung zu erwarten. Bor Furkem refidirte 
ein Graf vonSolms aus der bauterbachiſchen linie allhier „ber aber 
an, 1715 ohne leibeßserben abnegangen, Grifers Lauliz, merckw, 
Asssymiticht. beſchr. der Laufiz. p, 71, 72, 

Sonnino / oder Sunino / ift ein fleden , melder in der 
Campagns di Roma . an den gränsen ber Neapolitanıfhen Land ⸗ 
ſchafft di Laboro / auf einer hoͤhe iegt, und mır dem titul eines 
Herkogthums dem haufe derer von Eolonna gehört, 


Sonntags (Ebritovh ) war an 1674 zu Weida in Voigt ⸗ 
land gebohren, Audırte aufangs zu Schul. Pforten, und gieng 
darauf nad Jena, wo er an. 1674 Magifter ward, Mod ſelbi⸗ 

es jahr ward er Hofmeijler ben > jungen Grafen von Ronod und 

iberflein, 2 jahr bernad P«for zu Oppurg, und an. 1685 
dur hülffe des Herrn von Seckendor ff Superintendens zu Schleur 

naen. An. 1690 ward er zum Profellore theolog. und Antiltite 

s Minifterii nad) Altdorf berufen, nachdem ihn die Nürnberger 
vorher au Xena die Doctor würde annehmen laffen. Er hät deu 
diefem amt auch an. 1694 die Griechiſcke ſprache zu lehren über 
nommen, Die academıe bat fonterlid durch eine bemäbung am, 
1697 vom Kapſerlichen hofe die frenheit erhalten ‚ die hoͤchſte wür ⸗ 
de indertheologie zu veraeben. Ohngeabtet er unterfdiebne vo- 
cationes an andre orte befommen ‚ fo user doc beiländig au Altorff 
: geblieben, Er bat fonderlih überaus fertig Sriechiſch reden Fün» 
nen. Erverilarban. ı7ı7. Auſſer unterftedenen predigt-dü« 
&ern und denen diatribıs 67 fuper titulis pfalmorum hat er auch 
160 difputationes gefhrieben , deren verzeichniß bey feinem leichen · 
programmate befindlid. Gelebrss zeitungen, an, 1717. P, 2, 


Sopater / von Apamea, ein Sophift und Philofophus don 
Nlerandria , lebte in dem 4 feculo. Er mar Tamblıdi ſchüler und 
der vornehmfle unter den Platoniſchen ph’ofophis zu feiner zeit, 
mie er dann dem berühmten Dlotino fo wohl ın dem ruhm, als 
enfer die lehre Blatonis aussubreiten, nadgefolget iſt. Er hatte 
eine zeitlang Eonftantini gunſt genoflen ; mard aber nachmals 
dur Ablahium den Prafetum Pretorio des Kayſers dur der⸗ 
leumdungen zum tode befbrderet , wie wenlaſt Zolimus dieſem 
letſieren ſchuid giedet. And folle fi Eonflantınus diefes mann 
dedienet haben , die von ihme neu erbaute ſtadt Byzanz einzumeie 
ben; weſches, weilen es nicht anderſt als durch Heyduiſche opfere 
hätte mögen verrichtet werden, an Eonflantino für cıne gar groffe 
wefälligfeit gegen die annoch übrige Heyden müfle gehalten 
werden , miemobl ed eben degmegen von den Kenten erdihtet zu 
ſeyn ſcheinet: auch nicht minder jene andere erzehlung, die fhon 
Eozomenns miederlegt hat, daß Eonitantinus fi hauntfühlich 
Deswegen zur Ehriflicen reli —— aͤtte, weilen, da er 
ſich wegen tödung feines ſohne Criſpi ausufohnen aefucht , Dloti- 
aus ihne verfideret hätte, wie er ſolche ben den Heudnuihen Eere- 
monien und&ottesbieniten nad verübung einer fo groffen miſſethat 
nicht hoffen Fönte, da ihme hingegen die Ehriiien ſeldige vermit 
telft ihres tauffs verfproden hatten. Ermar der urheber eines 
tractats von der Söttlichen vorſehung, und flelete einige Furke 
begriffe von der biftorie und ton andern Dingen , mie mir dev dem 
Suida und Photio finden. cod. ı41, Kumspiws vita Edefin, Soro- 
— hift, eccl, l. c. 5. Zofimus La, Job, Lydus in L. de menf, 

r, ® 

Sopbena / oder Sopbona / eine Provins in roß-Armer 
nien , negen der linden band zu, erfiredt fi bi8 an die arinten 
bon Meſopotamien. Nach Stephani er beruht het fie 
an Eomagena, _ Strabo ſchreibet, daß fie in eınem uroffen thal 


gelegen feu , amifden den bergen Taurus und Antitaurug,  Sveph, 
Byzansinus, Strabe lb, 11. 


! —— Er war ein ſohn des Keg Aidar oder Secawar , bon den 
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Sophi / ein Koͤnig in Perſſen, welcher anfänalic) ein ſchaͤfer 
war, und hernach wegen feiner tapfferkeit auf den thron erhoden 
wurde, Er fieng um das jahr ehrißt ı370 an fih in der welt be» 
fannt zu machen , da er derſchiedene drter in Perlien und in der 
Zürden ſic unterwarff , und eın machtiges reich anrihtete, Er 
Erz u allererfi den namen Sopht ‚als der ſlamm und das 
aupt feines anhangs ‚, welchen hernach die folgenden derſiſchen 
Könige allemal bepbehielten, Sonil aber ſich vor einen madfole 
ger des Haly und der Falima, Mahomets tochter, aus Diefer 
König nun , und die übrigen, fo lich au des Haln herfunfft befanne 
ten , richteten eine fecte auf, melde Imenie hieß , zur erlernung 
des Alcorand, Seldige fecte nahmen auch die verſiſchen Mahoe 
metaner und andere vdlder in Oft-ndien an/ melde entuegen 
mar ber fecte von Omar , morzu ſich die Zürden bekennen. Dar 
mit indeſſen die fecte des Als ein zeichen des unterftied8 vonder an⸗ 
dern fecte haben mdcte, trug felbige aus demuth auf ıhrem turbam 
oder bund feinen feidenen puſch oder quaſt, moc einigen juerrath 
don gold oder filber ; fondern Mof don wole, und zwar von der 
artvon farbe, die man auf Aradiſch Sophınenner, Andre leiten 
dieſes wort von einem Arabiien ber , welges fo viel als vern over 
lauter heißt. Dieſer Sophi demaͤchtiate ſd met feinem anbange 
des Derfiihen Neiys , nandem er die Ufumcatians ‚etücn am 
einer befondern Tuͤrgiſchen fecte,, Cherits genannt , Vertrietem 


amm des Uli, melder des voldsgemogenheit durch feinen cıfcr 
bor jeine fecte dermaßen erlangte , daß er aus einem ‚0 gerinuen 
ftande fo boch erhaben wurde. Aedefret I, 2, hit, univ. Zaren, 
1.9c. 12, 13, 14, 15 & 16cofmograph. wmir, Lewachvins ono. 
malt, Turc, Jrviwst, I7. hiſt. Seaiger de emendar, tempor, Anfel, 
önler de pileo. Herdeios biblioth. Oriental, p. 816. ’ 


Sorbia / ftadt, fiehe Sardicum. 


Sophia / des Kayſers Fuflini It gemahlin, melde ihre 

ard beu dem regiment hatte, —* ihres a 

it wohl zu bedienen, nad) deffen tode fie Tıderio auf den thron 

Iff, in hoffnung ihn zu beusathen. So bald fie aber vernommen, 
daß er feiner gemahlın den tıtul Yugufla gegeben , berdroß fie Dies 
fe6, daß ſie ihrer hoffnung verfeblet, dermaßen, daß fe minder 
ihn eine confpiration anrihtete, Dur) melde fie ıhren fdmager , 
namens zoltnlanum dermenute aut den thron zu bringen, Dod) 
bie fa Fam an den tag, und multe Sophia ihr leben nabdeme 
in dem pallaſt, welchen ibr fon Fuflinus zu Eonilantinopel ner 
baut, und nad ihrem namen genennet hatte, zubringen,, ader 
von denen Staats-geibäfften fern megbleiten. ie Itarbe erit 
mehrere jahre hernach unter Ranfers Dlagritii regierung. Ava- 
grius üb, 5. Procepius. Nicepborns, * 

Sopbilus von Sichon, oder nad) andrer mepnung von 
Theben , mar ein poeta Comicus, meldyer zu Dtolemäı Fagı zeit , 
umbasjahr 325 vor Chriſti geburt lebte, Er Munterlieh einche 
— Disg. Lieri. in via Sulponis, Gerald. Foffus de pocı, 

TC, 

SOPHISTE , mit diefem namen wurden bey den Griechen ane 
fon 8 diejenigen belegt , die ji in Fünflen und allerhand wiſſen ⸗ 
afften hervor thaten , als Medici, Mufici, Poeten , Redts- 
elehrte und Philofophi, Sonderlich finden wir , dab Solon und 
vthagoras mit diefem titel belegt worden. Es bieffen aber here 
un fonderlid Sopluitz die Profeflores eloquentiz , zu melden 
die leute ihre Finder fhidten, um fe in der jurifterey informiren 
— laſſey. Dabey man dieſes dehaiten muß, dag in dem * 
den rechte 8ophiſtæ diejenigen Profellores genannt werden, wei⸗ 
che die oratorıe Grieciſch borirten , da hingegen die , melde fole 
des in Lateiniih thaten , Kherores heiſſen. Solon fol der erfle 
eun ‚ der wapırar genannt worden. Iſocrates de permutatione, 
il aber diefer name den ohren des volds aumider war , befann- 

ten fi) viele Aufferlih zu einer andern profesfion, um badurd dem 
haß des voldd fr entgehen, Zu den zeiten Socratis aber wurde er 
wieder befannt und jo gemein , bag ein eofier mifbraud daraus 
murde, indem ein jeder ein Sopbifte feun molte, der nur mag 
meniges in der oratorie gethan hatte, allerhand fophifterenen ma 
ben konte, und nur den leuten mas ber zu en mufle, das 
doch nur ein bloß gemäfhe war. Desmenen ſid Socratet dadurch 
in groffe gunſt ferte , ald er fidh diefen Sophiften widerfente. Det- 
ichen kit auch von Patone, Ariſtoiele, Iſocraie und an« 

m , mie fie denn in ihren fbrifften hin und wieder vor erg «betrüs 
ger , ignoranten,, großſprecher und ib meiß nicht mas , geſchol⸗ 
tenmwerten. Es geibad aud denen meilien aus ihnen bierinnen 
nicht zu viel „ denn fie waren fo underidämt, daß fie hıntraten , 
und ich feiber auf das herrlichite heraus jtreichen Fonten, damit 
fie nur die jungen leute an fi loden möchten. Deswegen ıhnem 
ber geitz offt vorgemorffen wird, weil fie nur geld au verdienen fuch- 
ten , da e8 inamwifchen mit been oratorie lauter wind war, um jo 
mehr als fie ſich nur darauf legten von jeder aufdie bahn gebrachten 
ſad oder frage bald das ja, bald das nein au behaupten, Allfo 
fahen fie nicht auf die gerechtiakeit einer face ‚ fondern machten 
ſich die gröne ehre daraus, wenn fie eine ddfe ſache qut, und eine 

ute (lim zu machen wuſten. Protanoras fol feine fdüler recht 
arın anueführet haben , daß fie einen bald loden bald fdrelten 
möäflen , wodurd der gute geihmad verderbet, und das natliır- 
Iıdje haht bey ihnen verbundelt werden mufle. Denn dur der» 
gleiden Hüde ſucten fie ſid eden deu deu leuten in aroffe vermun« 
derung au feßen ‚ mie fle denn allegeit parat maren von einer mates 
rieänreden, movon manmolte. In ıhren difeourfen braudten 
fie aerhand der ſoͤnaliche fragen, von»eren bloffen namen man 
—— * u Fugen u — ae A) — 

ein, daß fie alles mwällen,, und man nur die gelehrſamkeit deu ihne 
v theil 111 ſuchen 
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ſuchen möfe; Famen ader dadurch in vera ' e 
nicht A. ın alen Nepudliquen geduldet meh nd 
‚ meil fie bey ihrem bıfpu- 
rffen , und darüber mit einane 
s wenn ded vaterlandes mohl dar 
egen ‚ +, bondes Sinonis vaterlande , des Priami 
mutter , und dergleichen Dingen. aber die von biefer art, 
weiche fi) nur mit dergleichen unnügen fbulfragen trugen, bor 
‚gerichte ein word. reden folten ‚ murlen fie feines aufjubringen ‚ und 
ar nicht anders , als wenn {underden auflielägen, An 
dre ader, die fich Öffentlich bören laffen wolten , brauchten aller- 
Dand mittel , da fie viel audinores haben mdhten,, und wenn fie 
merdten ‚ daß fiein einer fladt ihr conto finden mÄchten , muflen 
Be fids bald zu nuße zu machen , und die jungen leute daſelbſt an 
zu bieben. Sie machten ſich aber au dadurch bey dem pbbel ‚ 
Ken Bene Erf LA Tan Beben 
Iy neue lehren ein n 
gar übern hauffen werffen wolten, wie fonderli der Brotagoras 


mat ‚ melden man als einen atheiflen aus Athen verjagte. Auſ⸗ 
die tagora haden ſich unter andern Sophiften zu Athen 
Jonder ih lab, Mrodicus und Hippias bervor gethan. Der 


erite profitirte Auerfl dafelbfl die oratorıe ums geld, undfoll fo viel 


ebradyt haben, daß ereine gang güldene ftarue in ben 
Kamel Sigi au —X verehret haben fol. Der andre 
r, nem 


rodicnd , mufte endlich ald ein verführer der jur 
gend ‚ mit dem N . 88 giebt deyden Neliamus V. H. 
2 „23 wegen ihrer weiheit gar fdlechtes lod. Hippias gabe ſich 
Bein an Aa Besen esberrdr elle; 
n auf die geringſten e ude; 
dann ‚ als er einft auf den Olhinpiſchen ſpielen erſchiene, fi nicht 
alleın anerbotten hat, von allen materien, die man ihm aufgeben 
wurde, ausm flägreiff gelebrte reden zu halten, fondern auch bey 
den anmefenden gepralet, daß alle mas er an feinem leib trug , 
bis auf feine dub , feinen rına sc. don ihme mit eigenen händen 
verfertiget wäre. Mad) diefem breiteten ſich Diefer Sophillen ſců · 
ker und anhänger inAfien in den Griechiſchen Hädten und colomien, 
uderlich rer aus, von welchen die befle nahriot ben dem 
bilofrato in den Viris Sophiftarum zu finden, Diefe fenten ſich 
durd ihre meriten bey den vornehmilen Nädten in Jonien in arofr 
feben ‚ "und drachten in_der that ben namen der Sophiften 
wieder au groffer ehr , weil f ihre wiſſenſchafft und beredfamfeit 
wiederum anıwendeten , nutliche dinge vorzuſtelen. Ja fie wur 
Ren fid au) beo den Raufern , ſonderlich dem Adriano und folgen- 
den, melde viel auf die ftudia hielten , fo mohl zu infinuiren , daß 
man fie in den ftädten und bey hofe in allerhand fällen ald Depu- 
tirte und Adgefandte brauchte. Wenn fie demnad in ihren ver+ 
richtungen glüdkhd waren, murden ihnen quch wohl von ben 
Aädten ehren-fäulen aufgerichtet , und andre ehren begeugungen 
ermiefen.: die Kaufer wuſten ihre meriten mit anfehnlidhen ehren- 
Hellenin der Republic zu belohnen. ero dieſelden eu denen 
mönsen ber alten mit vorfommen. Daß fie fid and lonfl in 
ffes anfehen gebra@t , fiebet man daraus , meil ihnen den den 
riedifben fü n fo treflicdhe elogia deygeleget merden , indem 
eöarmär, 5 Ondgurs: ‚divinitus „oder dıvino more loquen- 
ges; Oral ‚Di; Sri, coleftes 5 Iauuasısı , admirandiz Kederss , 
luſciniæ; engnır, Sirenes; JAsıla, Üingve ; "Egus Anpıa riwen, 
Mercurũ u. eloquentize typiz edierpyer, tube; werigır, 
pyatres; Jiewerms, Domini undd genannt werden. In 
ſeichein finn bieffeTertulianus einen berühmten Firden-feribenten 
—5 — and —* — den —8 
om am, ums Iyraus dı o N 
> ifins, Schefferus 24 lan, V.H, ı, 2. —— ar. 
‚rd, epift, 65. ibiidern, Sex Empir. adv, rhetores ſect. 
28. ibi Kabrieius, Plinius H. N. 334, Exech, Spanbemius de Veita 
& Prytanibus Grecor, p. 701. beym Grzvio t,5, Crefollies theatr, 
rhetor, &orator. La⸗ch. Tpunbemin de praftant, & ufu numifm, 
diff.9rı p, — Erhalte 
Sophockes / iſcher tragbbien-fhreider , melden 
einige wegen feiner — verſe andre aber Sire- 
nen Atticam aben, Er mar gebohren in dem 21 jahre 
ber 71 olymp. an. 495 dor Ehrifli gedurt , und mar ein ungewein 
tluger und tapfferer mann , wie er denn andy feine tapfferfeit bey 
Diedenen gelegenheiten fehen ließ, als er nedi Vericle der 
er armee General mar, der poefi dramatica 
machte er fi febr berühmt. Er v te 120 tragddien nebil 
einigen elegien und —— dem Apollo IT ehren, son weicher 
8 en anzahl wir auſetzo nur noch jiras enübrigbaben. Er 
g viel zur volfommenheit der tragbdien bey , und war weit ac 
eurater und finnreider ‚ ald alle ‚ die vor ihm gelebet hatten, Er 
drachte feine lebend-geit biß auf das 88 jahr , welches groffe alter 
einem von feinen fohnen anlag gab , ihm vor die ripter zu citiren, 
damit feldige ihm einenvormund feten möchten, meil er feinem 
haufmefen nibt länger vorflehen fhnte, Nachdem er aber gank 
unerföroden vor den fogenanntenAreopagiten —— 
rathsherren erfien, ſieng er an einen teil von feinem Oedipus 
berzulefen , melde tragdbie er bamals verfertigte, und fragte fie, 
ob man in diefem werde einige jeidhen einer groffen gemüthd- 
fhmahheit, als er beſchuldiget worden, verfpührte. Hierauf 
murde fern unbanddarer fohn mit und (dande wiederum 
abgemiefen. Er larb in dem dritten jahre der 93 0'ymp. vor ber 
geburt Ehrifli 406 , und imar, mie man fant , dor freuden, weil 
er in feinem hoben alter durd eine feiner tragbdien den aufgefenten 
Gral erhalten hattce ame Bee eb erborbero alderei 2) 
en D v vm. Swidar in i 
po. Hairivkapecser. gr. Fahrke inkan ar. ald, dial, de 
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Ss koba / war Afdrubaliß von Earthago tochter. St 
pbar —— m En Er ia 
nn, agen wurde, e r 
und Ba een bare ia von 8 — un 
abwen manen u. 
und fahung Gpphacis aud) feld 


aommen wurde, fahe fie derfeldige fi zur gemahlin aus, und 
vermählte jich ſo gar gleich des erſſen tages mie ibr , in der hoffe 
nung ‚ daß alsdann Eeipio die ſach um fo viel eher gut beiffen wur · 
de. (&s geihabe aber , daf Scapio diefe begrath) mufbiligte , und 
afinifam zwang, fich von ihr au ſheiden. aun Mefer Herr 
olches ‚ wiewohl ungern, mufle geſchehen laſſen, ſchickte er ihr 
zu, damit fle nicht zu ihrem ſchimpff in dem triumph zu Rom 
möchte aufgeführet werden, Livsus 1,30, * 


pbonisba / von Eremona penepet ‚wegen ihreß geburts: 
orte, mar Amilcaris von Auguicivola tochter, kebte um den anfang 
des 16 feculı „und mar * ihrer ungemeinen wifeaideft in der 
mabler-Funf berühmt, dem der Koͤng in Spanıen Philip- 
puslleinige don ihren Eunfteflüden gefehen ‚ ließ er fie nad Mar 
drid —— Auuaud machte fie Ju einer ven feiner gemahlin kammer · 
ungfern. Nach der zeit hat man von den Spauiſchen ſcriden 
eine naqricht von ihr, en ihrer Funft nicht3 au fehen, 
als was Thomas Eavalieri, ein iider&delmann, an den Her⸗ 
%og von Tofcanien aus Spanien überfäict hat , welches vorſiellet 
eine frau ‚ fo über einen Fnaben ladet , von dem fie gewahr wird , 
daß ermeinet, da ervoneinem frebfe gefnippen wird, Fafars, 
phronia / eine berühmte Rbmifde Dame, die Ehriflli 

Lucretia genennet, Denn als ihr der tnrann Marentius hefftig 
äufegte , in fein ungüchtiges begehren eingumilligen , bat fie nur um 
KIeniäk vermbgenb wäre, Tolhrd ge berbinbern., entlehte fe Hi 

eni ſo u „ entleibte fie fi 
elbfl an. 310, Eufeb, hift, eccl,1. 8, 0,14, Vofkusi 


nat. p, 397. 
SÖPHRONISTE, gemiffe obrigfeitliche perfonen bev dem 
Athenienfern, welche den Wen —— einiger maffen 
lerchten „aber in gröfferer anzahl waren ‚und nicht fo diel gemalt 
arten. Ihre vornehmite amts-pflit defiund darinnen , daß fie 
anfdasverhalten und Die Mitten der jugend in befagter Radt acht har 
den muften, Meurfius. Ubbe Emmins Sc, 

Soppronius / ein Biſchoff von Jeruſalem, gebobren zu Da- 
mafcoin Sprien, mar fehr gelehrt und gottsfürdtig, und warb 
Biihoff au FTerufalem an, 633. Ermarein groffer feınd der Mor 
notheleten , und ſchrieb deshalben an den Pabſt Honorium ‚ ingleir 
den an Sergium von Eonflantinopel , melde die Patronen dieſer 

maren. Er verfertigte auch dasleben der heil. Maria von 
Eghpten, meldes auf dem 7 allgemeinen Concılio zu Nicaa an. 
787 wegen ber bilder + verehrung aufgerniefen wurde, Erfam mit 
denen unter ihm ſtehenden Biſchoffen 5— und verdammte 
derRonotheleten irrthümer. Er ſtard den sı mart, an, 636Con- 
cil, Nicenum Hadt, 4. Zr. Damafcenus de unag, Phrtim cod. 231, 
Nieepb. Califtusl,7.c,3. Baron, Bellormumn. 
Sophronius / ein firden-feribent ‚ welcher um das jahr 390 
lebte. Hieronumus der mit ihm gute freundſchafft gepflogen ‚ ge · 
denckt feiner r —8 — Er bat , als er noch ein fnabe war, ein 
duch geſchrieden, de laudıbus ‚ nachaehends eines de 
fubverfione Serapis „ ingleiden de virginitate ad E hium , und 
vitam Hilarionis Monachi, Er hat aud) unterfäiedene werde des 
Hieronpmiins Griechiſde Überfert , dabon noch die verfion bed ca- 
talogi fcripmorum ecc ‚corum vorhanden. Es haben zwar ei- 
nige, infonderheit Ifaacud Bobius, leugnen wollen, daf dieſe über- 
fegung von dem Sophronio herfomme , aber andre haben das ge» 
gentbei dargethen, Jascus Vafins in notis ad epift, Ignati p. 357. 

ve, 


Sort eine Habt und Herkogthum in bem Königreich N: 

in terra diLavoro, hat elnon Srfobfien fig, welcher a ’ 

nem Erg-Bifhofte ſtehet. Sie hegt an dem unffe firis, jeßt Bas 

rigliano genannt, und war vor alters eine Aadt in Latio. 

ein vortrefliches ſoloß, welches dem haufe don Buoncompagno ger 

Beet, wir RR von * * u 14 an * en von 
om o rs, on ino , und so bon dem jee N) 

Fucinus) ſuͤdwaͤrts. —*2 delic, de l’Iralie, m, 


Sora / ein aneinem friſchen füflen fee und lufligen mäldlein 
mwoblgelegenes flädtgen in der inful Seeland , so meilen von Eop- 
gen, Dafelbft war vor biefem eıne vornehme und wohldegũ ⸗ 

terte Abten, fo Abfolon Bidus, a iſchoff zu Funden in Scho⸗ 
nen, und Bilhoff zu RdSFild, geflifftet hatte, worzu fein bruder@&4- 
bren Eeler, fonjl Snaargengenannt , 14 dbrffer ihendte König 
Friedrich Il verlegte / mehrerer beauemlichkeit wegen ‚ die ton ıhm 
u Friedrihsburg angelegte Rdniglıdhe ſchule von 30 Edelfnaben , 
d gange 6 jabr dafelbit frenen unterhalt und informatıon befamen, 
dadın / welche deffen ſohn Ehriflian IV den 30 nod. an. 1423 durd 
eine erneuerte ſtifftung noch vollfommener und au einer Kbniglihen 
Ritrer-fhule oder academie machte, und au deren erhaltung das 
berrlide flofter Marienbdr in Laland morinnen Nonnen Brigite 
ten-ordend gelebt hatten, verehrete. Sie beiland aus einem Noe · 
lien Hofmeilter, g Profefloribus, nemli einem Profeflore heo- 
logix, jo zugleich in der Teutſchen ſprace wforseiren mufle, einem 
Profeflore juris und erhives , einem Profe mathefeos, einem 
ee iftoni — un — —— erfahraen Medico, dep 

cam docirte, einem elogices imd rhetori 
—* —2 liogux Laune, Græcæ, Ebrdce und — 


uud einem Ptoteſlore Gallie= und Italee imgum. Anben wurden 
schalten 


in not, adep, $ 


for 


audalten «int Ingenieur, Eantor, Organift, Lauteniſt, mahler , ber 
reuter, fet-tang-bafl-und büdfen-meiter. Die academuften mu+ 
flen die rudımenta launz lingux [don inne haben , und zahlten für 
die koſi und exercivia , diß fie reuten lernten , jährlich, 150 thal. fo 
dann aber 200 thaler , und mujlen darzu nod eın pferd mitdrine 
Henn oder sothal, dafürzahlen, Damit aud die, academie deito 

etfiger mbchte befust merden ‚ jo madıte der Kbnig die verord⸗ 
nung, daf fein Däniiher oder Holftenifer junger Edelmann , 
für dem 13 jahre feines alters auffer landes auf fdulen oder acader 
mienreifen folte. Auf diefer Rater ⸗ ſchule haben ehemals gelebt 
o.Eluverus und Ehrilttan Matthıh ‚ defannte tneologi und hifto- 
rıci, ber berühmte Henricus Ernfliuß ‚ Die deuden Faurenberge Tor 
bann und Sebaflianze, Sie ift endlich) von Konig Chriſfian V 
aufgeboben, und nad Eoppenhagen an. 1691 trandferiret worden. 
Zeileri defcripuo Danix p. 233,256, Pawlini in der zenkürtzen- 
den luft P, ı n, 127 p. 350. 


ocrate, ein berg in Tofcanien , melder anſetzo ber berg von 

8. Syivelro genennet wird, mar vorzeiten dem Apollo gewiedmet, 

deſſen Driefter and dem geſchlechte der Hirpiorum maren , melde, 

menn fie ihre opffer-ceremonien begiengen,, mit bloffen füffen über 

> beiflen folen , wodurd ihre opffer verzehret morden , giengen, 
in. l. 7 c. 2. 


Soragna / Soranca, ein ſlecken und alted Marggrafthum 
in dem Herhogihum Parına an dem fluß Strone, ſo an. 1709 zu 
einem Reidisfürfenthum erhoben worden, und von vielen feculis 

r der familie von Melolupizuflehet , die fi ebemals de Lupis , 

uſt de Melis genannt, geſchtieden. Als zu Kaoſer Marimiltani 

zeiten Degophebus de Fupis ohne rechtmaßige erden verflurbe , 
mard Bonifaciuß de Aıtieri mit diefem Marggraftbum beichnet 5 
es maßte ſich aber deffen Johannes Paulus de Lupis an , worüber 
etliche jahr geflritten wurde , bis endlich Altıert gegen erlegung 
—— feudı ſich feines darauf habenden rechtes begabe, Lumgs K. 
archiv, 


Soranus, (Bareas) ein vornehmer und megen feiner viele 
tugen den fehr berühmter Rbmer. “In mährenvder zeit , da er als 
Proconful über Alien gefeht war, lieber fi das aemeine beite/ und 
infonderbeit die handhabung der gerechtigkeit ſeht angelegen fenn, 
und umdie fadt Ephefus machte er ſich Infonderheit dadürch ſehr 
verdient , dafi er ihren hafen im guten land dringen ließ. Aleın , 
je löblicyer feine anfführuna mar ‚, dellomehr mante er ji eu den 
damals regierenden laflerhafftigen Kapfer , Merone ‚verhafl, ſon ⸗ 
derlich di nah er die bürger von Ders ‚ melde dem Rauferlis 
en freuaelaffenenAcrato die binmegführung ıhrer ſtatuen und dil- 
der nicht hatten berflatten wollen , mit feiner ſtrafe belegt. Hier⸗ 
den nabm Oflorint Sabinus aelegenheit ıhn zu verflagen.ald ob er 
der Ranferlicben feinden , bvornemlich aber Rubellii Plautı , dene 
Nero zuvor ‚wiemobl eg ı patle zum tode verdammet , der 
fonderer freund gemefent, auch ſid feldil in feiner Provintz einen ger 

rlidsen anbang zu machen gefucht hatte ; moraufer zu groffem 
mißpergnügen fall dei gangen Rbmiihenvolds ‚ fein leben laffen 
möfte, Das betrühtefle mar, daß man aud von ſeiner tochter eie 
nen berveifi wider diefen unfhuldigen nd tugendhafften mann here 
bolete; mailen diefe nemlıch aus groffer forge für ıhren vater zu ber 
nen mahrfagern gelaufen mar , da fie doch dieſe in der that nur 
defraat , ob fi nicht Mero gegen ihren vater würde begütigen lafe 

„ Jwven, Tacis, 1,16 annal,c. 2; &feq. * 

oranus, (Balerins) ein Boet, melden Cicero in I, de orar. 

Züge —* oram nennei. Plutarthus aber rühmt ihn als 
einen gelehrten Philofophum; und meldet, daß er non En: Pompeio 
fen umgebracht worden. Varro de cult, deor, lobt infonderdeit 
folgende 2 verfe ‚ die er gemacht: 

upiter omnipotens, Regum Rexipfe, Detmque 
—— genitrixque Deum. Deus unus & omnes, 

Soranus, von Epbefus, Meuandri und der Dhedä fohn , mar 
ein arkt zu Trajani und Aldrianı zeiten , um das jahr Ehrifli 128. 
Er unterritete in der argnen zn Alerandrıen auch nachgehends zu 
Rom / und hinterließ veridiedene duͤcher. 

Soranus / ein andrer Medicus von Ephefut , ledte nad) dem 
vorhergehenden, Er ſchried ein duc von den meıder-Frangheiten , 

und von ihren heimliden gliedmaffen , davon Adrianus Turnedus 
ein fragmentum beraufgegeden hat. Ergab au der medicorum 
ĩcdens · deſchreibung beraus, 

Soranus ‚von Eilicien, Melotes zugenamet. E baden eini- 

dafür gehalten ‚ daß das buch Ilagoge medica,, welches zu Bafel 
Ben Sratandro an. 1738 gedrudt morden , dieſem augchdre; alleın 
es ıft feldiges fonder zweiffel von einem lateiniſchen ſeridenten. 
S;onft ift aus diefer zeit au erfehen, mas von den riefen ‚ melde un« 
terarci Antonia Sorano namen, nebil den antworts-f&reiben, 
melde diefer Medicus an ıhn gefhrieden, megen der Cleopatro, zu 

alten fen. _ Zuflwsin chron, med. Caflellan, in vir, med. ven der 
Yan de feript, med, Vofins I, de orig. de hilft. Gr. de phil, &c, 

Koranzi ‚lat, Superantii, eine bon ben Älteflen edlen familie 

—* welche afereit an. 312 eın Done achabt. Derfelbe 

eh Johannes, und fam an Marini Zorai oder Giorai lede, m 
dem andern jabr feiner regierung bub der Pabſt Clemens V, nad 
einer von feiten der Republic vorhergenangenen ziemlich fdimpflir 

ndemütbigung ‚ den bann auf, morein Mefelbe an. 1309 megen 
Ferrara verfallen mar. Er übermältiate Zara ‚ welches unter ftir 
nem vorfahren fib empört hatte , inaleichen Megroponte nehfl an · 
dern drtern. Hingegen gerieth er in nene reitiafeiten mit den Ger 
nuefern. Damit das vold auden ernjlliten ſee · gefechten möchte 
angemöhnt werden, ſtelite er gewiſſe lufldarfeiten an, welche noch 


for 551 
heutigeß tages unter dem titul tom Regatte n gehraͤuchlich ſind, da 
man auf dem groſſem canal mit allerhand fahrzeunen um die mette 
rudert , um einen gemiffen aufgeferten preif zu erlangen, Linter 
eben diefem Doge in auch das mte arfenal au Benedig vhlig 
ausgedauet worden ‚, Und an. 13:9 ward wegen der jungen Edel- 
leute , fo zwiſchen 20 und 25 jahren sn v —** berordnung ge» 
madıt , melde unter dem artickel Barberini ju finden if. Er 
Be an. 1328 und befam zum nacfolger ‚sranciicum Dandolo. 

arcus Soranzo ward an. 1259 zum drittenProcuratore pon Sara 
Marco gemadt da feit 1231 DEreE au 3 und vorber nur ein eine 

ger zu einer zeit hatten ſehn Ehnndn. Viel andre aus dem hau 
bererBoran find.in ibrertepublic zu fonderbaren ehren ⸗ ſtellen 
gezogen und ſonderlich zu ambafebe gebraudt worden 3.I0ie denu 
an. 158: Johannes Soranjo bey dem Pabit Gregorio XIII, und 
an. 1606 Sranciicus Soranzo ben dem Kaufer Rudolpho MH, Am- 
bafladeur gemeren. “Jacobus Soranzo mar Procurator von Sara 
Marco , ward aber durch das Conliglo di Dieci folder würde an, 
1584 wiederum berandt , meil er auf eine art, melde den landehe 
geienen zuwider lief , ſich um geiſtlide dignitäten bemüher hatte, 

ndreas Soramo war au ausgange des 16 feculı Graf oder Gou- 
verneur zu Zebenigo in Dalmatien, Lazarus Soranzo, melder 
um das jahr 1602 geledt, hat ein buch vom den händelm mt dem 
Türden ‚und amar mit einem ziemlichen judicio , geſchrieben. Aa 
dreas Soranao mard an, 1700 Procurator yon Sau Marco. Pass- 
sis faftı ducal, Zes Maiinsclog, Duc, Venet Ameist de ja Heuf, 
hift, dugouvern, de Yenifep, 175, 182, 200,238, 315,502. 522, 
uenfleds de patr, ılluftr, vir, Mercure bifl, 

Sorau / eine Nadt, ſchloß und Herrſchafft in ber Nieder + Yau- 
fit an den Schleſiſchen grangen ‚ oberhalb des waflers Yubus oder 
Lube, 2 Eleine meilen von der Schleſiſchen zum Fuͤrſſeuthum Gar 

an gehörigen Nadt Pridus gelegen; aehdret den Grafen von 
rommig , ıfl ader baden unter Sachſen ⸗ Merſeburgiſcer hobeit , 
als welches hauß die Mieder-Faufin befiget,. Ehemals hat das land 
Sarome oder Terra Zarovve gebeiffen , undıl von den waſſern 
Bober oder Lude bis an die gränge des landes Budıfın oder Baur 
un egangen. Ja es ſcheinet, daß es der rechte und älteıte jin der 
orben- Wenden geweſen, und erſtlich meht nur den gedachten dir 
firict begriffen , fondern gar bis an das Mittelmärdifde waffer 
Sar ‚ fo gegen die jehige Nieder + Panfısiiche gränge entipringet, 
und bey Sarmönd, wo der alte Pagus Sorabicus Jeremunde ger 
meen ‚im die Notte und mit diefer in die Havel fällt, gegangen ; 
tie denn nod um ſolche gegend bey Stordau ein ort lieget, fo auch 
Sorau genennet wird. Sorau mag aber fo viel heiffen, als die ge⸗ 
gend um die Sare ; gemiß iſt, daß ed die genauelie vermandnig mit 
den Sorabiß hat. hero wird nun die fladt Sorau vor eie 
ne der älteilen in gantz Faufingebalten. &ie hat erfilid) den Yaue 
finiden Margarafen gebdrt , hernach ader ill fie an die cron Bohr 
men gefommen, und mit ıhrer pflege au eıner defondern Derripafft 
erhoden, und —— zu lehen gegeben worden, Dieſer 
einer mar Ulrich von Dewin/ fo an. 1207 die kuche, ſabdt ⸗ mauer 
und ſchloß zu bauen angefangen, Von dieſen deiinern Fam der ort 
anbie Frebherren von Pad, mie denn üirich von Dad an. ı260 
der jtadt das erſte prisilegium ertheilet hat. Doc foll nomAlbret 
von Devin an, 127: bad Flofler 5, —* zu bauen angefangen 
haben, Ulrid ber IV von Pad flard an, s375 ohne mannlıde er« 
ben, und hinterließ diefe von dem Kanfer Earolo IV ihm erblih ge ⸗ 
machte Herrihafft feinem eudam er: reuberrn von Die» 
berjiein , Herrn auf Friedland ; als aber Ehrijtoph von Gieberſein, 
der legte diefer linie, an. 1551 ohneerben larb , and die vetterm zu 
Forſte die mitdelehnibafft verabizumet hatten ; 309 Ranfer Ferdi⸗ 
nandus I die Biderſſeiniſchen Herrinafften der ‚Sredlanduhen 
und Sorauiſchen linie cın ; überlieh darauf die Herrſchafft Zorau 
an. 1556 pfandmeiß an Marggraf Georg Sriedriten von Brau⸗ 
tendurg, nahmals an. 1558 erblih an Bıldoff Balthafar vom 
romniß zu Breblau um 124000 Rh. fl. nad deſſen an, 1562 ere 
olgtem tobe befam Senfried von promnih vermdage feınes vetterm 
teflamentd die Herritafft Sorau und Triebel; Stanıslaus von 
Promnig aber die Herrſchafft Pick ın Ober-Shlenen. Dow als 
die Sorauiſche linie an. 1622 mit Heinrich Anshelm von Promniß, 
KRavferl. Rath und Sammer- Herrn en tee —— 
voigt, abjlarb , befam folde Herrſchafft die Biefife linie , und 
zwar Sigmund Sepfried, Kauferl, und Chur-Sädfit. Rath, und 
reip, Cammer · Hert 2c, der nebit feiner porlerität von dem Raufer 
in den Reics · Graſenſtand erhoden worden. Bon deſſen nahfome 
men befiget e8 jetzo Graf Erdmann der andere von Promnig. Das 
(dlof murde an. 1402 von Dergog Aldertoau Sadıfen , ald damae 
ligen pfand + innhaber der Herridafft , reparırt, bernad an. ı570 
don Stegfried, Ftehherrn von Bromnis, fait gang neu aufgeführt. 
Die pfart · kirce iſt anfehnlid), und hatte ehedem ein fehr Fünfliuhes 
ubrmerd, meldes dem zu Straßburg glei geidänt wurde. »ıle 
lein dieſe uhr üllan. 1684 den 2 man, als die ganke Hadt,auffer dem 
f&loß und etliche wenig häufern in die aſche gelegt worden , auch 
perlohren gegangen. Un. 1701 den as aug, hat die fladt abermal 
dergleihen entferliden brand / ſchaden gelitten. Sonit bat diefe 
Derrfhafft aud) ihr befonders Confitonum , meldet dur eineg 
Präfidenten und Graͤſichen Rath, ingleihen einenSuperintenden- 
ten und Archidiaconum beitellet wird / und morunter das Minitteris 
um zu Goran, Triebel ‚ Ehrijtian-fladt und verfcjiedene borf-pfars 
ren fiehen. Cont, dıplom.ad, an, 1301 Marchionis Orientalis Zbeg« 
derics jun, apud Hofmannum in fcript, Lufar &ap, Lünigiem im 
archıvo Imp. fub Luſatia. Abela ftaaıs- geographie von Preuffen 
und Brandenburg p. 301. Junckeri —— mediæ tat. p, 2,8 
Greffers. —— — P.3p,.39, 92ieq } 
rben/ Sorabi, Sorben-wenden / ein Schthiſches volck, 
weldes zu des Kavfers Tidern —8 an ber Donau gewohnet, 
giia nadqh ⸗ 


452 for 


Zaggehendt aber zum theil immer näber und näher in Teutſchland 
eradet dis es ohngefehr in dem 5 feculo ın die gegend,fo jegoMeifr 
a heiffet , gefommen, ſich des landes bemächtiget, und zum untere 
bed der Wenden in dem Mecklendurgiſchen und an der ofl + fee 
orben-menden benennet worden, Ob aber der name Sorden 
bon Sormatia, als woher dieſes voldfeinen urfprung haben foß , 


oder aber don dem Wendifhen mort Sorne oder Sorde, welde® 


o viel heift als ſchwartz, meil diefes vold einen (dimargen gott ‚den 
e Sornebodt oder Zernebod nennten, unter andern angedetet, herr 
oınme ‚Fan man nit fagen, Es mar eine flreitbare nation,mel- 
De viele Priege geführet , und daden der ran, ehr ergeben, 
wie fie_denn mebil vorermehntem abgott denZuttiber, Flint, Rader 
al, Shmwantemig :c. alf ihre adtter verehret, Es hataud Kane 
Fin Earolus M, und deffen nadfolaer ‚ als melde fic fehr angele- 
n ſeyn heffen , dieſelde zu dem Ehriflliven glauben zu bringen , 
88 kriege mit ihnen geführet ; wiewohlen fie , die au 
fagen, eden nicht das beauemfte und Ehriflichle mittel ihren wec 
u erlangen ergriffen haben. Endlich aber find fie von dem Kayr 
kr Seinrich dem Vogler , welcher ihre vefte burg Grung an. 927 
seritbret, gebemüthiget, theils zu dem&hriflihen glauben aedramt, 
sheils aber vertrieben. und darauf dasMargarafthumMeiffen aufr 
gerichtet worden, Albımur, Spangens. P enflein, Breruf, 

Sorbin / de Sainte-Foy (Arnaud) war ein Biſchoff zu Nevers / 
Son Montech aus Duercy, nit weit von Mantauban , gebürtig, 
Er udirte zu Touloufe , mofeldä er aud) Doctor theologı= ward, 
Son dem Kardinal d’AIrmagnac erhielt er die pfarre zu Sanme-Foy, 
und einige zeit hernadh beförderte derielbige ihn näher zu fi, und 
übergab ihm die profefion der theologie bey feiner Firde au Tour 
louſe, melde er ſchon vorhero zu Auch verwaltet hatte. da man 
ibn nach Paris abgeſchickt. ward er Drediger bey dem Kbmige Car 
rolo IX , und Senrico III , und endlich wurde er von Henrico M, 
zum Biſchoff von Nevers ernennet, morzu er in Paris in der Ger 
nevieden-Firche den 22 jul. an. 1578 coniecriret ward. Er farb den 
2 mart, an. ı606 indem 74 jahre feines alters. @rfchrieb unter 
andern ſchrifften, das leben Karoli 1X ; die leid-predigt auf diefen 
König ‚ ingleiden auf Elaudiam de France, eine Derkogin von 
Lothringen, auf Margaretham, einederkogin von Sabonen, auf 
Den Eonnetable von Montmorcacg, auf Coſmum von Medıcis / 
Sertog von Tofcana , und auf andre ; homilien äbder die jeben ger 
bot; die Fennzeichen der kirche; die geſchicht der Aldigenier, u. a, 
Mm. Du Maine &Vauprivas bibl, Franc, Thuanus, Spenden 
Genehrardus, Sammartbanus dc, # 

Sorbonne / das vornehmſle und anfehnlicfle collegium der 
wmipderjität zu Daris , wurde unter des beil,Fudovici regierung von 
Robert Sordon geifftet, welcher name dih weiſen der ganzen uni« 
veritätzu Paris gegeben wird , die um das jahr Ehrifli 74: von 
&arolo M. angeleat wurde, und zwar ſolches auf des gelehrten Al» 
eninieinratben, welcher einer von den erflen Wrofefloren dafeidft 
mar, Madgehends iit diefe univerfität jederzeit ichr berähmt ge» 
weſen. Dieſes collegum hatman vor den feſteſten grund der Fır- 
ce ausgegeben, Die Päbile Edleftinus und Innocentins haben 
es genannt: einen pflang-garten ber Frangbliichen Bifhdffe. Ot- 
to Friſingeuſis meldet , daß Eugenius Il nichts habe beißlieffen 
moden wider Bilbertum de la Porree, ohne bericht an die Doctores 
Sorbonnicos. Giebeflebet ans vier facultäten, weiche find die fa« 
cultät der theologie, des geifllichen recbt6 , der ar&nen-Funf, und 
der freuen Fünite , morunter die menf&lichen wiffenichafften, fora« 
en und philofophie begriffen werden. Sie wird von gelehrten 
von allen orten her deſucht. Die univerfität u Dapia nennet ficy, 
nad) Erangü bericht , ihre tochter; und mie Daulus Jodius mel« 
ſcdanet die zu Meyland ſicht für eine fonderbareehre , ihre 

ex zu heiſſen, Die von Eracan nennet ſich and) eine tomter, 
und Coſimirus 1 Rbnig von Polen ‚ erhielte von der Darifer univer- 
Htöt für die kracauiſche academie Profellores, Sie begreift 6 col- 
iega in ſich, unter melden die Sorbonne obbemeldter maffen das 
sornehmfle if, Dieſeß collegum ift auf des Barbinald Nichelieu 
uunfoflen mit ungemeiner pad wieder anfaedauet worden, und 
begreift zimmer in fi für 36 Dodtores „ melde die focietät der 
Sorbonne genennet werben , und das recht haben fo wohl über die 
einfönfften und andre nothmendigfeiten des hauſes zu rathfdlagen, 
alsan die ledig werdende 36 plaͤtze andre durch die mehrere fimmen 

umehlen. Es mohnen zwar nod andre D aber nur als 
—22 ober gäfte darinnen, haben aber feine ſimmmen. Wann ar 
ber von der theol. Facultät au Paris die rede iſt ſd merden dieDodto- 
resin vierclaffen abgetheilet, ı die vomcollegio der Sorbonne, 2 
die nom college de Navarre „3 die orbens-lente, fo Doctores der Sor · 
bonne find , und 4 bie Ubiguiriftes, die man alfo nennet ‚ meil fie 
auffer ben bemeldten collegus andermertö, mo ein jeder mil, ihre 
mohnung haben, und alfo durch gant Paris zerfireuet find. Claus, 
Hemerzus de ‚Par, Spenden. in annal, du Brasil antiq. 
Pariſ. Pierre de la Marteliere Plaidexẽ pour Funiverfit€ an, 1611, 
Dupleix. Meseray hiftoir, de France, Ds Puy hiſt. du fchifme, 
‚Devisy defcript. de France, * 

Sored / ein thalin Daläftina , fo 7 biß 8 meilen von Bethle- 
bem füd-meitmärtd gelegen,ift megen feiner meinberge und mohlrie- 
chenden Fräuter befannt. Es aibt alda trauben von 2 pfund , und 
der mein ift der deſte in dem gelobten lande. Man hält davor, daß 
die fundſchaffter dieſer art trauden au Mofe gebracht haben. Die 
Yrmenianer haben ein gut theil davon in befig, und bauen das land 
vor ſich. Dowbdan. voyage delaterre fainte. 

Sorgue / ein Feiner fluß in Provence , fo die Grafſchafft De 
naifin dürhfreiht , almo er aud beum brunnen Bauclnfe eine 
Rund wegs von Gordes entfpringt, und gleich einen jtardten bad) 


bet, 
0 


ſor 


aut magt. Benbiefem brunnen bat ſich um das jahr 1300 der 
berühmte Ftalisniide Poet Petrarda aufgehalten. Diefer Aus 
falt 2 fund oderhald Abignon in die Rhone. * 


Soria / eine Meine ftadt in Alt-Laflilien , zwifben Calahorra 
und Siguenca, an dem dus Duero, gelegen, Sie hat, weiter 
nit merdwürdigeß, als daß ſie vondenruinen der berühmten 
Kadt Mumantıa , melde eiwan eine Teutſche meile davon , norde 
. 2 + geflanden , erbauet worden, Ceimenar delic, de PEIp! 

1 

Soriavius oder Soriau/ (Daniel) mar ein Miederländi, 
fer mabler und daumeifler , welder fid in Friegs-zeit nad Ha- 
nau begab, almo bie Hadt durd ihm jehr verbefiert ward. Die 
firden, raih · hduſer und thore , weiche er an egeben, ingleichen jei- 


ne gemäblde, find allda in groffem merth. Vermansder, 
Soriccoli / ſiſehe Rovorella. 
Sorites / ein an die Indianer graͤntzendes volck, welche von fi- 


f&en leben ‚ die fie in der fonne braten , und brodt davon machen, 
wenn wir Dlinio glauben wollen. Plan. . 7c. 2, 5 

Dorle ‚ eine Fleine Radt, mit dem titel einer Grafſchafft, in der 
Miederländiiden Proving Hennegau , 3_meilen von Maubeuge, 
undeden jo meitvon Beaumont. An. 1637 mehrte fie fi tapffer 
gegen den Vicomtevon Turenne, ehe fle ſich an denfelben ergab,und 
— 5* bemfelben jahr machten ſich die Spanier wieder mei⸗ 

er davon. 

Sorlinques , ſiehe Scylli ISLANDS. 

Sornebock / Zernebod' ‚ war bey den Sorben ⸗ wenden ein 
ſchwartzer gott, von weldem fie meinten , daß alles böfe ın feiner 
gemalt Nünde , und dahero ihn anbeteten ‚ bamıt er ihnen weder in 
biefem no inienem leben ſchaden mdchte. Abm. Meifn, land 
chron, pP, 150 

Sorngöw ein thal-aeländ im Bißthum Bafel , dad ſich vom 
cloſter Beleiay gegen dem Münfterthal hinaus erftredt,längit dem 
maffer die Zorn genannt , fo dur das Telfperaer-thal hinunter 
in Die Birtß flieſſet. Urfsschron, Bafil, p. ı0, * 

sro / ein ortan den grängen der Polniſchen Broving 
Dodolien , in der Walahen an dem Huf Niefler gelegen , weicher 
nemlich befeſtigt if, An. 1692 in dem fept. ward er von einer jlare 
den armee von Türden, Tartarn und Walacen belagert, gleid- 
mobl aber dur& den Obriften Nappe , welder damals im namen 
ber Republic Polen darinnen commanbdirte , fo tapffer vertbeidigt, 
baf die feinde wieder abziehen muflen, 

‚Sorrento / Surento lat. Surrenrum, eine fladt in dem Kb« 
nigreihe Naroli, und ein Ertz ⸗ Biſ choͤflicer fi in terra di bado · 
ro, andem meer von Napoli und den groͤnhen des principato ci- 
ıra 24 meilen von Napoli fühmärts , liegt auf einer fruchtdaren 
ebene, und iſt eine fehr alte ftadt,fiehet aber biß jeko in einem fchr 
guten flande. Die alten gedenden derſelden zum biftern, 
Albers, Baud, 

SORTES , maren ben den heuden Thnalichte und viereckigte 
füdgen , entweder von holg oder von thon gemacht , damit man 
etmas lofen Fonte. Ben den Ndmern aber hatte man deraleidhen 

'ücgen holz in dem tempel der ortund au Bränefle und An« 
tium, die lagen in einem faflen , und gab man fleißig achtung auf 
alle deren veränderung , mie fie fi bewegten , oder ob deren me- 
niger wardenzc, Es mag ſeyn ‚daß der teuffel auf Gottes zulai- 
fung mand;mal fein fpiel Dabey gehabt, glaublicher ader ifts,dafi die 
Dfaffen mehrentbeils ihre fchelmerey damit getrieben, Wenn nun 
dergleichen zu Nom angefagt ward. hielt man e& vor ein grofipro- 
digium dergleichen im Öbfequente fehr offt vorfümmt , und mu« 
ga alsdenn die gdtter mit opffern verſdhnet werden, davon bie 

riefter aud ibren vortheil ziehen fonten. Sortes Homericz 
und Virgiian« maren, menn die Heuden etwas tornehmen 
mwolten, fo nahmen fie die gedachten Poeten in die hand, und 
mas ihnen vor verje au erſt in die augen fielen, daran urtbeilten fie 
von Fünfftigen begebenbeiten, 3. €, der Rapfer Nlerander Gene. 
zus , als er fi in feiner jugend auf die philofopbie legen molte, ber 
fam folgende verfe: - 


Excudent alüi fpirantia mollius sera : 
Tu regere imperio populos, Romane , memento, 


ober, melde eine eigentliche art von Sortibus mar , fie ſchrieden bie 
verfe diefer Doeten, fo einen befondern verſtand in ſich hielten, auf 
fleine zettul oder $ elein, marffen fie fodann zufammen und nad). 
dem fie diefelbige mohl gemifht , nahmen fie eines davon blind» 
linas heraus, nndbildeten fi dann ein , der daranf flehende verie 
oder fpruch künde ihnen ihr aefdud an. Eben diefe alfanıeren Fam 
auch nachgehends unter die Ehriflen, melde, wenn fle von dem 
ausgang ihres vornehmen# etmas miffen molten ‚fo nahmen fie die 
bibel vor , und mas ihnen bafelbil vor ein fpruc zu erft vorfam,, 
darnach richteten fie ſich. Und das bieflen fie Sorres b:blicas ober 
fantorum, Vornemlich braudte man diefes ben der mahl eınes 
Biſchoffs, ba denn mandmal einer dazu Fam, der fich# nicht 
eindildete, Weil ader dieles eine verfubung Gottes und mit. 
braud) feine worts iſt, fo haben e8 nam) der zeit die Parres abge 
fhafft. Die alten Teutfben machten ihre forte: aus einem amei- 
ge eines frudtharen baumes ‚ und fhnitten gemiffe noras oder fiqu« 
ren drauf, deren jede eine befondere erflärung hatte. Wenn man 
nun in folden ſachen etwas wiſſen molte, fo die yanke Mepur 
blic angiena.fo warffen fie ſolche ohne ordnung auf ein meiffes tu. 
Hierauf ruffte der Drieiler in der ſtadt die adtter an , und abe gen 
bimmel , nahm ein jeglich ftüdgen dreymal auf, und erklärte je 
oa 


fof 

nad denen baranf gefibriebenen budlaben. Wenn aber nur em 
Privat-mann —* that, fo machte es ein hauß · bater vor 3 
eten fo, daßerdeiete, gen himmel fabe, und jedes Nädgen dreum 

aufuahın, ‚Maui de forur, Hebr, €, 2$. 1. Serwnius ant, Rom. 
€. 6 p, 199 vun Dale de dirio, ıdolol. c. 4.  Patifus ı. 
8:9fq. Du Frefne Ill, 1000. Hear. Linck dill, de foribus- 
fandtorum , Altdorf. 1686. Schmädius de cultu evang. |. 8- 
Taritus de mor. Geım, c, 10, Hapfnerus Germ, ant, 1» 4 Pr 
8:5, 86. * j j re 

Sos / eine kleine fladt,mit einem feinen [hloß ‚ in demjenigen 
theil des Königreichs Aragonıen, melder an das Kdaigreich Ds 
varragrängt, 6 lunden von kobera ‚ andem kleinen Auf Du a 
gelegen, &iemar ehemals ein dioſſes dorf, Hl aber dadurch e 
ruhmt worden ‚ daß der König Ferdinandus Catholicus an, 145 : 
den ıo mart, dafelbil auf die welt gefommen. Auch ihon gubor 
fol ein Köurgvon Aragonien, Johaunes dieſem orte das — 
re privilegıum ertheilt baden,daß alle deſſelden einwohner vor&dt 
leute pafıren,und weder die bauren-noc die handwercks · profetron 
ihnen daran nachtheilig ſeyn ſolte. Dieſes recht bat an, ızogber 
Koͤnig Philippus V 9 tigt, und Über dieſet hat er nod) wegen der 
beitändigfeit , momit fie ıhm angehangen, dieſe ſtadt mit dem bey« 
namen der fehr getreuen und fehr ſieghafflen beibendt, Marsams 
hitt, de Efp. 1,23 c. 11. Mercure bijlorigue de Pan, 1708. Colmenar. 
delic, de PEip. p. 668. 

Soſianus / fiehe Antiftius, 

Soſias / ein Philofophus, leugnete bie porfehung Gottet ‚und 
behauptete, daß alles vom ungefehr fi) autrüge, Diagoras, Hippon 
nnd Epicurus hatten uleiden irrthum. 

Sofibius/ ein Grammatıcus, lebte zu Dtolemäi dbilabeipti 

iten, um das jahr 273 vor ährıjli geburt. Er ſchried einige bis 

orifche bacher ‚welche Athenaͤus, Arnobius und Eemens Aleran: 
rınas anführen. ° Diogenes Laertrus ermebnet eines Soſidii, der 
u des Kaylers Claudn zeit an. so lebte, und Britannıcı hofmei- 
der mar, Grfser. bibl. Zul. Löpf: in l. ıı Tacıt, Yoffas de bift. 

„rc. 15. 

S;oficles/ von Syracuſa, ein tragbbien-fhreiber , welcher zu 
hilippi des Kdnigs ın Diacedonien, und Alexandri M, zeit, 336 
jabr por der gedurt Ehrijliy beruhmt war, verfertigte 73 tragbdien, 
und erhielt ſieben malten —— — in Solicle, 

ofigenes/ ein Eguptiiter Marhematicus, melder zu 
BR: 0 berühmt mar ‚ ber fi feiner in reformation 
des calenders bediente , Relteden Fulianifcyen periodum , welder 
fi) #5 Jahr vor Ehrifli geburt anhebet. Pin. 1, 18 €, 25. Sweroums, 
Dina, . 


Sofipolisz der name eines Gottes , melden die Elei anbete» 
ten,von der zeit an,ba fie einen fonderbaren fieg wider die Alrcadier 
auf eıne wunderbare meile erbielten. Denn man erzehlet, dag, als 
dende partheyen in bereitibafft geftanden , ſich mıt einander zu 
fhlanen, mitten in dem lager der Eleer ein weid erſchienen feu, mel 
es ihnen einen ſichern und mächtigen — verſprochen. Die 
fes meıb hatte ein Find in ihren armen, welches fie auf die erde nie ⸗ 
derlegte ‚ fo bald al& die Arcadier anfiengen, ſich zur ſchlacht zu na- 
ben. ld nun dieſe auf die Eleer lofgiengen ‚ fahen fie eine unge» 
beure ſchlange/ melde fur ibre feinde ftritte , an eben demielbigen 
ort, mo das weibahr Find hingelegt hatte. Durch dieien adfcheuli- 
en andlid wurden die Arcadier in ein fo groffes ſchrecken gelent, 
daß fie die Aucht ergriffen und von den Eleern verfoiget und gontz 
Ind aeiblagen murden. Bon folder zeit an ferten die Eleer die» 
fes weib und ıhr Find mut unter die anzahl der gdtter, nenneten das 
meib Yıthia, undihren ſohn Eofipohit „ dasifl, einen erhalter der 

dt, und badeten ihnen zu ehren cinen tempel, eden an dem ort wo 

e die ſchlanoe ſich nach neendiater ſchlagt hatten unter die erden 
nerfriechen feben ; morinnen zwen altäre für die Lucina, als gr 
fie das eriienene weid hielten. und tür ven Sofipolis maren. Die 
"ftatue des Soſipolis Helte afezeit ein junges Find vor, meldyes eınen 
mit gdldenen jlernen geziertenrod anhatte , und ın feiner hand ein 
horn des überfluffes hielt. Eine einige Prieſterin, welche meifi ge» 
fleidet areng, durffte in das ınmendige heiligthum des tempels Soft. 
polıs, penetrale genannt/ allwo fein bildnuß fund, achen, wenn fie 
diefen bermeunten gott um rath fragen, und von ihm antwort ha ⸗ 

ben molte. Paufan. inElac. pofter, * 


ipolis , diefer name murde auch dffters dem Jupiter gege ⸗ 
— welche ihn inſonderheit vor ihren erhalter und 
ſdugz·gott hielten, 

Soſitheus / von Syracuſa, oder mie andre meynen von A⸗ 
then oder Alexandrien, gebärtig , mar ein Griecdiſcher Poet, und 
lebte in der 166 Olymp, um daß jahr 116 vor der geburt Ehrijli. 
Er ſchried tragbdien, wie einige berichten, Juadas Girald, dial, de 
pokı 


Soſpello / lat. Sofpitellum, ift eine mittelmäßige Radt in der 
Niemontefiiben Srafibafft Nezza, melde durch den fluf Bivera 
in a theile unterfieden wird / und von der ſtadt Nuza ungefehr 4 
Teutſche meılen ‚ nord»oftmärtd ‚ liegt. 


Soſteropolis / oder Soteropolis / eine fladt in Bithnnien , 
nicht meit non Nicomedia, almo Eonflantinus M von feinen brü- 
dern mit gifft vergebenmurde. Wiewol Eufebius berichtet, daf 
er an einer unvermutheten mattiafeit au Aguiron. einer Reichs· fe⸗ 
fung, geitorden, dahin er ſich hatte bringen laffen. Zumarsslib, } 


nal, 
"Sofidenes / ein Kbnig in Macedonien, regierte nach dem Me · 


| tof fot 453 
teager Ptolemdi Eeraunitohm , im x jahr der 125 Olymp, por 
eburt Thriſti an. 280, Er hatte fo vortreflube proben feiner A 
rerfeit im freit wieder die Gallier abgelegt , daß er in anfehung defz 
fen auf den thronerhoben wurde, melden er jmen jahr lang 
bejaß, worauf er bey einem einfall getbdtet wurde, melden 
bie Gallier ın Diacedonienthaten , unter ihrem Generale Bren- 
Den um das 476 jahr nad erbauung der ſtadt Rom. Paujam, 
ulm, 

Softbenes / ein Juͤdiſcher Schul-DHberfer deſſen A. 18 b. 
17 gedacht wird, war einer von den 73 jüngern Ebrijli und erlitte 
viel um des enangelii willen ın gegenwart des Proconfulis Gallionis, 
* — deffelbigen ı &or, 1, 1. 

ofteatus/ don Guido, einer fladt!in der Klein-Nfiatie 
fen Proving Earıa, ein berähmter aumeiſter und In : ung 
war ums jahr vor der geburt Ehrifli 273 beu Dtolemao Doiladel- 
pho in grofiem anfehen , weßwegen ıbn Strado den freund ber 
Könige, Orr dszurder, nennet. Unter denen von dieſem baue 
meıfter aufgeführten gebhuden wurden (onderluch die in der jtadt 
Guido benndlihe und don fmmibogen getragene (nanieregänge vor 
ein ungemenmes meiterflüd angeiehen. Das prähtigile aber une 
ter allen feinen gebäuden mar der wmacıthurm auf der infuliübaros 
nahe ben Alerandrıa. Ptolemäus bbergad ıhım die ganse forge für 


die aufführung diefes prämtigen gebäudes , me 
munder ber welt gehalten wurde, Jerabe l, 17. A > vor ein 
bien vies des archuedtes, deli 


Sotades sein alter Griechiſcher Poet, gebohren 
einer jtadı in Thracien, welcher ih un; —* er ttıfche ger 
dichte — Er te eine art von Jamdiſchen derfen, moben 
rerrogadı waren , melde nad) feinem namen Soradici genennet 
werden. Suidasnennete fie wegen ihrer materie Cynzdos ‚bey 
weichen Feine ſchaam anautreffen wäre, und die denjen en zufäme, 
melde von den fateınern Cynadi genannt werden, ls er nun 
fi unterfiund , dergleichen auch wider Prolemäum Philadelphum 
zu verfertigen, koſete es ihm fein leben ; maffen yedaßdter König 
ibn in einen bievernen Falten Plieſen and in die ſee ſchmeiſſen lieh, 


aronea, 


Atbenzuslib, 14, Susdar. Sıra 


Soter + eın Pabil ‚gedohren in der ſtadt Fondi i i 
gebiete , fuccedirte Anıceto den ı4 man an, a a 
martorer unter Marcı Antonini des philofophierfolgung den 22 
aprıl. an. ı77. Eleutherius folgteihm. pH, vit. Pont, Ba. 
ron, annal, 

Sotericus / ein Griechiſcher Voet vom Dafis, einer ſtadt in Pi- 
bven, lebte obmgefehr an. 285 vor der geburt Ebrifli. Er gab des 
Diocletiani elogium, defApollonii Thyanzi vitam u. a, m. heraus, 
er “ - —— — * degre * vortreflichen fün« 

srald, hiſt. .dial. 
Ge umubc. Faß de NR. K pol Gene, |, Fnterch, Ir, 

Sothwel  (Nathanael) war von geburt ein EngeBänder ‚ der 

.J. Yresbyter und Secretarius zu Nom , almo er au an. 1677 den 


2, der. verſtorlen. Er hat die bibliorhecam $, J, bo „a 
1675 fortgefeget, Hhiste dir, biogr, J.von an. 1642 if 


Soto / (Dominicus) ein Spanier des Dominicaner.ordens , 
war an, 1494 4U Segobia von einem gärtner gebohren. Rachbem 
er in feiner dater · ſtadt den grund ın der grammatic geleut hatte,ımur 
fle er foluende aus noih au Ord:ondo einen Ehller adaeben. Non 
dannen fam er nah Alcala ‚da er feine udia fortfente , und mit 
dem Saavedra befannt murde , mie auch feinen curfum philofo- 

hıcvm unter bem heil, Thoma von Billanopa, nachmaligem Ere 
iſchoff von Balencıa, adfoldırte, Er ſtudirte au mit dem Saa- 
dedra au Pariß, und murde alda Magitter, Rep feiner zurücfun 
inSpanien lehrte er die phulojophie zuMicala.daraad er ih in e 
Dominicaner-Eojerdegab. Er fuhr aubd nod weiter fort au 
lamanca und anderswo zu leien. und gab feine commentarios über 
den Arittoreiem heraus. Er edirte aleudfalls amen büder de natu- 
tura & gratia, melde er denen Bucdffen des Tridentiniſhen Con- 
eihizufcrieb. Er mohnte demfelten ConcıLo aum ben, moru er 
von Earolo V deruffen mar, und gieng eine zeıtlang berna® wieder 
urüd nad Salamanca, allwo er deu 6 dec, an, ıs6oflarb, Er 
— geſchrieben über die epiſlel an die Rdmer, und 
er den magıllrum fententiarum ; it. de jultina & jure; dele- 
gend's fecreris; depauperum caufa; de cavendo juramentorum 
abulu; apologiam conıra Ambrofism Catharinum ; in Porphy- 
rum & organum Ariſtotelis, &c, Juxter Senenf. ib, 4 bibl, 
facr. Poffevin. inappar.fac, Bellarm, de feript, eccl, Seo, 
Anscaie bib!, Hisp, Sößler, Covarrwviss, Alfınf. Fernand, Ant. da 
Siena &e, 


Soto  (Fernandes)ein General von Florida in Amerira,mar 
ein fon eined gemeinen Edelmanns , von Kerres. de Badajos aus 
der PropingEitremadura, Er gieng in Americam, umd begleitete 
Francifeum Pizarro in der eroberung von Peru ; und als der Kd» 
nıg Atabalıpa an. » 532 gefangen wurde, befam er einen fo guten 
theil vom dieſes Kbnınd fhären , daß er in kurter zeit 124000 fro» 
nen an golde im vermögen hatte. Nachdem er nun mieder gurück 
in Spanien gefommen , verfabe er fi mit einer prächtigen equi⸗ 
paqe , und führte fi alf eine vornehme jlande.verfon anf. Der 
Kanfer Sarolus_V gab ihm das gouvernement don der inful Eur 
ba ‚ unter dem titul eined Maragrafen über alle drter die er er» 
obern mürde. Um nun diefe neue conquere zu unternehmen, rüs 
flete er fieben ſchiffe aus , und verfahe feldige mit aflerlen pro» 
Biant und — erwehlte ſich einige Capıtaine, und 
gieng obngefehr mit geo gemertenen maͤnnern zu ſan 
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fegelte im aprillan. 1518 vou 8. Lucat ab, worauf er nad den 
&anarien + und fo dann nach den Antilifhen infuln gieng. Als 
er aufder inful Cuba angelandet ‚ ſchickte er fein merb mit feinen 
forffen nad Havana, welcher ort auf dem andern ende der inful 
liegt , ı80 meilen von der fladt 3, Jago , und durchreiſete mit feinen 
leuten die injulaulande. Den ı5 may an. 1539 fegelte er mit der 
flotte von Havana ad, und entdeckte ben 25 may war der pfingfitag, 
Die Fülle von Florida. Nachdem er nun feine gange armee ans land 
geſetzt, gieng er in die Probing hinein , und fragte die einwohner, 
od ihnen nit etwa ein land befannt wäre, welches vielgold und 
filder hätte; von denen er zur nachricht befam, daß jenfeit der Pros 
din Cole, gegen abend zu, ein fehr reich vold zu finden wäre, Hier 
auf marf&irte er dahin und gieng von dar in die. Provinz Palace, 
allwo man au ihm ſagte daß meiter in biefem lande hinein jehr viel 

old su finden wäre, Soldergeilalt nun zog er von einer land- 
ha jur andern, und traff bißmeilen Cacıques, oder Indianiſche 
Füriten an, melde ihn freundlid aufnahmen; zu andern zeiten 
murde er auch gendthiget zu fechten. Endlih machte der tod allen 
feinen fernern unternehmungen ein ende, da er nemlich den zı man 
an, 1542 dieſes zeitliche verlieh. Es giena ihm eben alfo, mie vielen 
andern groffen leuten, die offt von dem glüd nur zu dem ende erho« 
ben werden, damit fie einen defto arbffern falthun mdgen. Denn 
er jlard zu einer ſolden zeit und in einem ſolchen lande, da feıne 
foldaten fi) durch Netiges marfiıren gang adgemattet hatten , und 
nicht im flande waren ‚ ihm etmas zu gute au thun , als welche kein 
mittel vor (ich faben ‚ ihrem eignen untergange au entgehen. Mo⸗ 
fcofo de Alvdarado ‚ welcher an feine ftelle zum General ermeblet 
morden ‚ermahnte fie, daß fie feinen tod den Indianern nicht Fund 
tbun mbcten ‚ meil Soto biefelbige allezeit zu bereden gefudht, daß 
die Ehriften unſterblich wären. Diefem nach begruben ſie ihn bey 
der nacht, nahe ben dem thore der ſtadt Guachoha. Weil aber eie 
nige Indianer folches an dem plage ‚ wo feine grab-flätte mar , zu 
merden ſchienen, als fie ſahen, daf dafelbit unlängil_ etwas erde 
aufgegraben worden , lich ihn Moicofo wiederum aufaraben , die 
tücer, worein fein leidnam gemidelt war, mit fand anfüllen , und 
ibn fo daun in den fluß werffen. Hafer. Heori. 

Soto , (Detrus) ein Profeflor theologiæ zu Dillingen , einer 
fladt in Schwaben ‚, mar ein Dominicaner-Münd ‚, gebohren zu 
Tordoda, einer ladt in Spanien ‚ und einer von den gelehrteilen 
männern feines vaterlandes, Die Königin von Engeland, Maria, 
machte ihn aum Profeffore theologix zu Orford, Ermobnte dem 
Tridentinifhen Concilo bey , almoer au an. 1563 den 20 april 
flarb,, und hinterließ unterſchiedliche fährifften,als 3. e. de facerdo- 
tum inftirutione , Chriftianam inftiruuonem &c, „Anton, bibl, Hıfpan, 
Larrey hit, d’Anglet. t, ı p, 889, 

tomajor / (Pudopicus de) ein Dominicaner, von Fiffabon 

aus Portuga —3 — Naddem er ſich au Lowen in der Grie ⸗ 
iſchen und Hehrdiſchen ſprache fen gerset ‚ mujle er auf veran« 
laffung des Khnigs in Spanien nad Londen gehen, um die jugend 
in der Pateinifhen ſprache und in dem Tatholiſchen glauben zu nne 
territen. Mach diefem legte er fi) in den Niederlanden fo mol , 
als in Teutichland auf die odermehnte ſpraden, und anben auf die 
ſchrifften der Kiren-väter, wie er denn au fagen pflegen: Nihil fapir, 
qui fine patribus ſapit. Er hat auch dem Tridentinifhen Concılo 
in der lenten ſeßion unter dem Vahſt Fio IY begemohnet, und 
darauf die elle eine Profefloris der heil. fhrıfft au Eontmbria er» 
alten, moben er feine commentarios über das hohelied Salomonis/ 
der die epilteln Pauli an den Timotheum und Titum, wie aud 
über den Jod und das evangelium Johannis ausgearbeitet , Au der 
ren berausgebung er durch Elementem IX an. 2597 ſchrifftlich er 
mabnet wurde, Als er so jahr feinem amte vorgeilanden , wurde 
er deſſen entlaffen, worauf er ſich in eine celle einichlo6. und bıs an 
fein ende, welches an 1610 in dem 84 jahre feines alters erfolgte, 
den bücern oblag, und amar mit foldem fleif „ daß da er wegen 
bed chiragra mit der rechten band die feder nicht führen Fünneh , er 
fid der lindfen bedienet. Anton. bibi, Hıfp, P 

Soto Mayor / fiehe Laftillo, 


Sottovento / oder Sottavento / lat. Infra Ventum , iſt der 
beuname ‚, melden bie ſchifleute etliden von den Antilifden ınfulm 
in America geben , und 5 inſonderheit denjeniaen , melde an 
der nordlichen top: von Terra Firma, wo die landfdafften Paria, 
Venezuela und del Rio dela Hacha adgezeichnet find , den infuln, 


Puerto Rico und Hifpaniola faft gegenüber liegen. Es find ıhrer 


ar viel, worunter Pe fonderlich zu merden: la Trinidad , 

Draryana, Buenos ‚ Aured, Euracao undTortuga. Zum unter 

id dieſer infuln nennet man diejenige , melde ihnen zur rechten 
hand nordwoͤrts liegen, Islas Barlovento oder infulasad ventum. 


vana / Soave / lat, Sovanum, Soarium, eine Meine fla 
in onen ‚Item Biſchoͤſicher fig, unter dem Erg Birne 
vonSiena ‚ liegt auf einem fehr hoben berge nahe bey dem fluffe la 
Flore, an den grängen bes Fircben-ftaatd,, 48 meilen von Siena 
nord-oflmärtd, und mar des Pabſis Gregoru VII geburts-fladt, 
Scipio Tancredus, ein Bıldoff diefes ort, hat dafelbilan, 1626 
ordınationes Synodales heraus gegeden. 


Soubiſe / ein flecken von Saintonge.bat vielen flands-perfonen 
den namengegeben. Erfaman, 1575 durd die vermählung Ea- 
rn mit Menato II von Rohan an das hauf 

an. 

Soubife / (Tohannes von Varthenai , Herr von) Könialiher 
Sammerherr und Ritter des ordens , mar einer der vornehmiten 
verfechter der Neformirten religion, Den grund au biefer religion 
legte er au Ferrara, almo die Herkogin Nenata von Frandreid 
aroffe liede vor diefe lehre hatte, Er gieng hierauf nach a 
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zuräd , und hezeugte groffen euffer vor die aufnahme derfelbigen.fo, 
baß er raf felbit Cathariuam de Medicis hierzu derebet hätte, Hier · 
auf begab er fid an, 1562 in den Frieg, welcher zwiſchen den Brote 
flanten und Eatholiden entilanden, und befam aud das comman- 
do über bie ftadt Yion,weiche er mıt groffer tapfferfeit vertheidiget, 
Der Hergog von Memours mujte darvor adziehen,und die Kbnig- 
Indye mutter batte ſich vergebene offnung gemadht,fie end 
einzubefommen, Einige halten ihn wegen des an dem Hertzoge 
von Buife verübten mords verdächtig , und hat menigit Poltrot des 
Hergogs mdrder deutlich aufıhne ausgefagt, als er im durchreiſen 
au Lion ıhme fein vorhaben erdffnet, waͤre er von felbigem darinu 
flärdet,, und nod mit einem pferd verfehen worden , wiewohlen 
im übrigen aus der — aufführung Poltrots in ferner gefangen» 
ſchafft von ſelbſten klar iſt, daß auf ſeine auffagen wenig au geben, 
und er damit nur getrachtet pabe fein leben zu friften,oder die todes · 
(raffe zu verminderen. Im übrigen hat er auch des Kdnigt Henrich 
1 armee in Tofcanien commandiret ‚ undifl an. 1566 ben 54 jahr 
alt geftorben. Seine gemahlin war aus dem haufeAiudeterre,und 
ungemein eifrig vor die Reformirte religion ;fo gar ‚ daß, als die 
Eatholifbe , weiße fie in ihrer gemalt hatten, droheten , fie neben 
ihrer tochter für die thore der ſtadt Fion zu führen, und allda im an» 
gejicht ihres Ehemanns zu tbdten, wo er die fladt nicht übergeben 
mürde ‚ felbige diefem eben durch den jegt- gedachten Poltrot fahrer 
be , er möchte fie und ihre tochter nur umfommen laffen, und dare 
für der religion fandhamt zu Denen fortfahren. Diele gebahr ihm 
eine tochter ‚melde an den Baron du Pont in Bretagne verhenra- 
thet worden ‚ der den namen Soubife angenommen ‚und nadıdeus 
er in dem andern und dritten einheimiſchen Friege groffe proben ſei⸗ 
ner tapfferkeit adgeleget , endlich in dem Barifiichen blut-bad fein 
leden verlohren , nachdem er fi ald ein Ibm gemehret. Bess ın 
hift,ecclef, Varilas hift de lhereſie lb, 10 hi. de Charles IX 
tom, ı, Je Labsureur addit, ad Caftelo, tom, &c, Bayle, * 
Soubife (Benjamin de Roban , Hergog ton) war ein endel 
bes vorhergehenden und ein fohn Nenati HronRoban und Fatbar 
rind von Darthenai. Seinem bruder dem Herkoge von Rohau 
unde er yetreulich ben, ſo wohl in verſchaffung des fuccuries nad) 
Nocelle,als in erbaltung der droteflirenden religion in grandreid. 
Das friend - handmwerd erlernteer unter dem Bringen Mauritio, 
und marff fi an. 1706 nebit andern Frangbfiidien von Mpel ım 
Rheinberg , als diefe fellung von den&paniern belagert worden. 
An. 1621 defendirte er 8. Jean d’Angeli mider eine armee , melde 
der König Fudonicus XIII in perfon commandirte. Bey üdergabe 
des plapes wurde ihm alle# bißher Degangene pardoniret. Zuende 
dieſeg jahrs nahm er Novan, ım folgenden jahre aber Solonne ein, 
reiffte auch mit feinen trouppen big 5 meılen don Nantes. Afcın 
n der Isle de R£büjle er 5 ein , und muſte er ſich na Ro⸗ 
helle retiriren. Ergieng hierauf nad Engeland um fuccurs ans 
yabalıen ‚ barüber er an dem Frangdlifhen hof des lafier& der ver» 
esten Majeflät angeklagt wurde. Er equipirte aud) zwar eine 
faıffe, die aber dur einen flurm verlohren aiengen. Zu anfıng 
des jabrs 1625 hatte er deſſer glück; mie er denn unter andern id 
bon dem hafen Dort-Eours und von derſchiedenen alda liegendrn 
ſchuffen meiſſer macıte, worunter 6 Frieas-ichiffe , und zwar eines 
bon 8° ſtucken geſchͤtz ih befand. Er mufle ſich aber wieder rer 
tiriren , morauf er mit einer flotte von 74 fegeln eine befcente in 
Medoc tbat, und Eaflıllen einnahm. Er —* ſich aber dald nach 
der Isle de Re zurüd degeben allwo er des Holändifchen Admiralg 
ſchiff verbrannte , der dem Kbnig nieder Nodyelle zu hülff mar ae» 
fandt worden ; baraufaber vondem Herkog von Montmorencitie 
ne ſchlappe befam ‚ und feine —* ſchiffe verlohr. Er wurde 
aud von der Ae ge Ke und von Oleron vertrieben ‚dahero er nad) 
Engelland entwiche. Er drachte daſeldſt durch fein eifrig anhal- 
ten einen ſuccurg vor Rochelle zuwege. Da aber dennoch diefe itadt 
übergieng ‚ brachte er fein leben in Engeland zu, undflarb dafelb 
ohne nadfommen au binterlaffen. Den titul ader don Soubife 
rührt nod heut zutage einer aus dem baufe Noban, Zabeureur 
addir, aux memoir, de Cafte!n, 2. € Francois, Banle, * 
Souches / (Powis Rattuit, Graf von) war aus einem a 
Adelichen geſchlechte auf Nocelle , und bief fein vater Sonn 
Rattuit, Herr von Barre3, davon Mr, Baple untrügliche proten 
feinem dietionaire einberleibet, und den falfhen ruf , den miele von 
einer fchr unedlen anfunfft des Grafen von Soudes ausgefprenget 
haten ‚genugfam miderleget hat. Er verlieh fein vaterland, und 
ae! durd Holland und Teutfaland na Schweden , mo ihn der 
Graf de la Gardie jehr gnddig empfieng , und ihm ein regiment 
dragoner , und hernach ein regiment infanterie verfchaffte ; Rute 
dem er eimige jahre der cron Schmeden nedienet , befam er mit itte 
nem General dem befandten Stalhans bändel, gab daher ferne 
dienfle auf, und nachdem er fi) mit Stalbanfen geichlagen.molte 
er durch Deilerreid und Italien micder nody haufe achen ; Aber 
zu Wien beredete ihn der Ertz HerkogaWılbelm, daß er unter feın:$ 
bruders Ranferd Ferdinandi Ill trouppen diende nahm , und mard 
Gouverneur zu Brünn in Mähren. Es fahe darumal por die Kane 
ferlihen fehr ſchlimm aus. Torftenfon batte fie aefblagen,und con- 
quetirte darauf Mähren. in IInaarn aber hatte der Kapier den Ra- 
gocan auf dem halfe. Aleın an Brünn lieh ſich des Toriteniong 
glüde , erlich amar den platz auffordern aber Souches als Com» 
mendant aad ihm zur antwort : er verlange Fein quartier und gaͤde 
aud feines. Die delagerung mar ſehr hart, mufle aber dennod 
nad + monaten von Torilenfonen wieder aufachoden werden, 
naddem 4000 Schweden, ohne die auggeriffenen. Davor fißen due⸗ 
ben. Judeſſen hatte der Kahſer mıtRagocaı geibloffen ‚une lich 
Brünn entfegen , modurd denn alle feine ſachen in deſſern zujtand 
kamen. Erbelohnte auch dieſe treue dienile jo wohl der Hadt. ale 
dem Gouverneur , welcher lertere von ihm jum Baron erhoben , 
und 
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vnd fb mob 
Denn Ravfenl geheumden Rache begnadiget murde. Hierauf dus 
er ımmer höher. An. 1664 ihlug erals Kauierl. General die Tür- 
sten deu feveng , und eroberte Neutra. An. 1674 commandırte 
er die Rauierl, Trouppen in der (lacht bey Senef, und erhielt 
dur) feine tapfferfeit das fprel ım gleicher mage, da vorher die Hole 
länder und Spaniarden fehr einnebüflet hatten, Wiewohl dieſe 
eben darum ſich über Suches fehr beklagten , daß er fie meiſt alleın 
fechten laffen , und feiner feits deu weitem das nicht gethan habe , 
was man hätte hoffen und fordern fbnnen. Ind jhrıedBurnet nod) 
degli) unverholen : er bätte von dem König Wilhelmo feldit gehd- 
rei daß diefer tags vor der ſchlacht einen&apuciner,fo aus dem Frau⸗ 
Bbliihen lager gefommen, zu Sudes hätte gehen ſehen, melder 
mit jeldigem eine lange eigen 1 alten ; aud) daf ber letztere 
Sid ın der that fo ſchlecht deu der (hlawt aufgeführt , daß Wilhel- 
mus fi) nit enthalten Fonnen, nod) felbigen abend zu deffen jobn, 
deme im übrigen ein ganf anders jeugnıf gegeden wird, zu fagen : 
mo er nicht den Kanfer angefehen, wurde er unfehlbar feinem vater 
noch in der ſiacht eine Fugel durdy den Fopff genen baden. Auch 
haben märdlid die Spanter und Holländer ſo groffe klagen an den 
Kavferliden Hof gebradt, daß ihme nachdeme kein cemmando 
mehr ın denen allurten armeen anvertranet worden, Zulegt warb 
er Kanferlider Feld -Marihal und commandırender General 
an den Slaboniſchen frontieren, und ſtard in Mähren an, »682, 
nahdem er in feines Kavierd dienflen 74 jahr alt worden, 
Er hat ſich ämenmal verheurathet , das erilemabl mit Anna 
Elifabetb Sräfin von Hoffırd ‚ und zum anderumale mıt Anna 
Salome Bräfin don Afpermont und Reccheim. Aug der erſſen 
bat er zen fbhne und eine todter. Der erile fohn Johaun 
Ludewig Graf Suces hat mit feiner Gemablın Eva Eleonore , 
Gräfin von Nothhäfft ‚3 tbabter erzeuget,founfe vermählte Grün 
von Horn , Elaudia Dame d’honneur ben der Kanferin , und The 
refia, die eine Earmeliterin in Stenermard worden. Der 2 br 
bieß Earl , und war Öeneral der infanterie beym Kayſer, Narb 
ader an. 1891 an der ben Salandemen empfangenen bleffur. Bon 
ner gemahlin Mariana Gräfin von Buchaim hater 2 jöhne ger 
abt ‚Pu und Earl Joſeph, der Ritter von Maltha ın dem 
Briorat in Böhmen geworden. Die tochter von unferm Grofen 
don Suches Anna Dorothea hat id an Graf EarlMarimilionum 
bon Thurn, Rayferl. geheimen Rath und der Kanierin Eleonorä 
ohriften Sofmeifter , fo an. 1716 gellorben , vermählet. Sie hat 
on. ! * bie Erg» Herkogin Maria Anna. als des Königs in Por- 
tugaf braut, ald Obrit-Hofmeiflerin begleitet ‚, und iflan. 1717 
Bljaben der regierenden Kayferl. Er&-Hertogin worden. Thesr, 
Eursp, Vie du Roi Guillaume, Burnet Memssres, Bayle, * 


Soudan oder Soldany ein mame ober titul ‚ welcher vorzei · 
ten den Seneral-Pıeutenants der Ealipben in ihrenProdingien und 
ben ihren armeen gegeben wurde. Diefe ſoldans machten ſich nad 
gebends fouverain, Saladin, General von den trouppen des Da- 
mafcenifden Konigs Noradini, nabm diejen tıtul an , und war ber 
erfle Sultan von Egupten an, 1165 nachdem er den Kalivh Eaum 
getödtet hatte, Marmel. de Africal, 2, Herbeiot, bibl, oriental, 


Souillac / eine ſtadt in Frandreic in der Probdintz Duerco / 
wofeldit eine Abtey Benedictiner-ordend it, achdrt einer Adlichen 
alten familie au, melde davon benennet wird, davon auch bie 
———— von Montmege und von Aſerac aus Perigord eut ⸗ 

ngen 


Soule / eine Feine landſchafft in Franckreich, führt den titul 
«iner Burggrafidafft in Baſgues morınnen Mauleon de Soule 
Die haupt-ladt it. Siehatsfird-fpiele. Der name ſcheinet fat 
von denen altenSibilatibus hergufommen melde Plinius ebenfaBs 
in die Dorenäifchen —*6 ; um fomehr,, als noch Frebega · 
rins diß land Subola heiffet,, woraus eril Soule entiprungen, 
Scon im 10 feculo findet man Vicomtes bon Souie , deren ge» 

ledtd-namen fheinet Salamace gemefen zu ſeyn. Bon dieſen 

am ed an. 1150 durch heyrath Navarr ‚ einer erbin und Vicom- 
«ehe von Soule, mit Augerio don Miramont an dif lehte hauß. 
Aus diefem übergabe edan. 1306 au ein Auger de Miramont an 
König Philippum Pulchrum,, der ihme dagegen andre güter au⸗ 
* ‚ meilen Auger ſich nicht mehr getraute ſolches gegen die En- 
gelländer zu ſchuͤgen. Wdein eden diefen muſte es durd den tractat 
von Brettigni bey Lohan Kin NJohannis abgetretten werden. 
fhige num behieltens faſt ioo Jar ‚big unter Garolo VII, da die 
rige Rhdte von ** gefallen waren, auch dieſes land ſich 
ber Fran bſiſchen botmäßigkeit von felbften wieder unterworfen 
Defrips. Hifl, & Gesgr, de France, R 
oulechat / (Dionviiat) ein Francifeaner-Münd) , lebte im 
14 feculo. Man ſchried ihm einige irrthümer au von ablagung der 
geiiten güter, mie aud) von der liebe und von der volfommenbeit 
fiebe, melde von der Pariſiſchen uninerfität verdammet wur · 
den, Hierauf appellirteer an den Pabit Urbanum V ‚meldyer ihr 
urtheil beilätigte,und ihm befehl gab,fie in gegenwart des Biſchoffs 
ton Beanvaıs, Toh. de Dormans, zn wiederruffen , welches auch 
an. 1369 geihabe. Spundanus an, 1369 m, 9. 

em eine Nadt indem Kbngreiche Bengala , unter dem 
Reiche des aroffen Moguls, nahe beu dem fluffe Ganges. Nicht 
meit davon iſt eine gute demant- 2 defcr, Alız, 

oumelpour / ein grofler heden andem ufk Gouel im Kb⸗ 
nigreiche Bengala in dem Reich des groſſen Moguls allwo das fer 
De land von "Indien diſſeit ded Ganges von einem Herrn deſeſſen 
wird, weldyer unter dem groffen Mogui ftehet. In dem fande ſel⸗ 
diged fluffes findet man im anfang des febrwarii,deu niedrigem mar 
fer, viamanten, Es find derjenigen, welche darnach ſuchen. Seo 


I mit verſchiedenen land ⸗ gütern, al8 mit einer flelle in 


fou 455 


Bis 1000 fente, nnd mar don Sonmelponr an biß zu dem berg 


daraus diefer flus entiprunget , melde ungefehr s meilen ausma- 
et. Es giebt abe i jeri 
pe ei Au a — — flüde darunter. Zaveraier in des 


Soune / fiche Affanab, 


Soure / ein uf im Herkogthum kuremdurg, welcher die flad® 
Egiernach denetzet, und bey Waflerbillich die Drofel vermehret. * 

Souriquois / ein wildes hold iv der Americaniihen — 

cadia in Neu · Frauckreich. Diele leute find von einer mittelmä 
igen itatur und wohl gebildet. Pur einige unter ihren vornehm« 
flen männern tragen därte. Die andern reiffen ihre haare big auf 
die wurgeln aus, Zur fommers-zeit leben fie don fiftben, im win⸗ 
ter aber von muldpret,, und Den erji von den Frangofen erlernet 
haben ‚des drobtd und der hülfeu-früchte ib zu bedienen. Sie has 
ben ihre Fleine Füriten über ſich welche fie Sagomos nennen. Ih⸗ 
re religion befleher aus einem gewiſſen aberglänbiihen gottesdiene 
Nle , melden einige zauberer fie lehren, die von ihmen Autmoins 
genennet werden , und zutunfttige dinge vorher fagen. wie auch die 
medicin und mund · arki-kunfi practiciren, ihre meife au curirers 
befiehet darinne ‚daß fie den ungefunden oder befyädigten theil de# 
leides mit der bunit ihres atbems befeubten , und bitweilen eıne 
oder dffnen und das diut heraus faugen ‚ melde fie hernad) mit eie 
nem Eleinen fell, fo von den tefticulis eines dıbers genommen , dede» 
den. Diefe Souriquois find denjenigen milden leuten,deren unter 
dem worte Kanada gedacht wird, fehr ungleid, De Zaes hit. nor, 


Sous oder Soul / ein Africaniſch Konigreich in dem weile 
sg tbeie von Biledulgerid, dem ar don Marocco gehdrig. 
ouſa / ein altes und fehr vornehmes Adelihes geſchlecht um 
Portugal, fo aus dem alten Gothiſchen Ser geblüte entiproffen, 
und bereit# imflor war, ehe —* ein Kbnigreib worden. Dee 
alte ſtamm aber ıfl zu den zeiten des Kbnigs Alfonfi ILL in mänulte 
ben erben erlofden ; und find nur zen idchier übrig geblieben, 
melde gedachter Rbnig, um den namen dieſes vornehmen geichlech- 
tes au erhalten,an feine begde natürliche ſhne Martinum u.Alfone 
fum Dionpfium vermäbler ‚ die zwey hanpt-linien gefüfftet haben, 
davon des erflen feine den Aunamen Ehicorro angenommen, Von 
dem andern ſtammen die Grafen von Miranda ad, Insgemein ar 
ber wird die familie de Soufa vor die gröfle und meitläufftigiie in 
gang Spanien und Portugaligehalten, Ambrf ftemm, Lufit, 
Souſa / (Ludovieusvon) ein Eardinal-Üriefter , gun zu 
Liſſadon den 17 oct. an. 1630, Sein vater war Didacns Lopen 
de Soufa, Öraf von Miranda und Herr von Arondes , feine mute 
ter aber Eleonora de Mendoza, eine tohter Joh Nuiz de®aa de . 
Meneſes Grafen von Penagujam. Weil feine familie eine vom 
ben aröflenin Portugal, jo nahm ihn der Kbnig Philiepus IV 
von Spanien , ebeder Herkog von Braganza den Portugiefifchers 
thron beflieg, noch in feiner Eindheit, gleichſam als einen geiffel am 
feinen bot, und fegte ihn unter feiner gemahlin vornehme hofbe» 
diente, In ſolchem zuflande blieb er viel jahre, ehends, 
ba er feine itudia geendiat, durchreiſete er einen groſſen iheil dor 
Europa, und blieb infonderheit eine zeitlang zutom, Bon dannen 
ward er nad) Liffabon beruffen , und dafelbit zum Canon co an der 
cathedral-firde zu Dorto gemacht. Ehe noch Alphonfus VI abge» 
ft ward m er die parthey bon deffen bruder , Vetro II, der 
bn be u feinem oberflen Capellan / und ferner zum Erf-Bie 
Kin Liſſabon mie auch zu feinem Staatd-Nath machte. Zur 
nominirte er ihn gar zu der Eardinals-mürde , melde ihm In» 
nocentius Xli den 22 jul, an. 1697 ertheilte, Er mar im übrigen 
fehr anfehnli) non perfon , und dadey von einem fehr hoben geilte, 
ugleich aber gütig , und überaus gutthätig gegen die armen. Er 
atte auch den ruhm eines gelehrien Herrn, und feine bibliothee 
paßırte vor eine don den —** privat + didlioſhequen in Europa. 
An dem Portugieſiſcen bofe war fein credit nicht gerinae, und meill 
er auffer feinen anjehnlicen firdhen-einkünfften ein groffed vermba& 
vor ſich felbit hatte,fo führte er einen ſtaat, gleich einem ſouver ainen 
Fuͤrſten. dem Lardinal Veriffimo de caftro lebte er in eie 
nem —— mißverländnif , und mit den Podſtl. Nunchs, weil 
er des Romifchen hofes adfihten nicht alezeit billigte, hatte er 
gleihfans zum dfftern etwas zu flreiten. Seines brudern Henrich 
de Sonfa, Silva & Tavared, Grafen von Miranda und Marg- 
grafen von Arondıed, — Marianam, die er zu feiner eintzigen 
erbin beftimmte, vermählte er an des Bringen von bigne in Flane 
dern, Elaudii Yamorals ‚jüngeren ſohn Sarolum Joſephum Pror 
copium, welcher bernach den titul eines Diaragrafen von Aronches 
annabın, und old Portugieſiſher Amballadeur an den Kanferl. hof - 
gieng, admoer aber den jungen Grafen von Gallemeil auf eine fo 
unverantwortlide art ermordete,dap er deßwegen biel jahre nach · 
einander in einem ſchimpfiichen exilio uubringen möflen, Der Ear- 
dinal von Soufa flard den a jan. an, 1702 The preiems fiste f ıbe 
esursof Rome p.277. Mercure hiflerique Mars 1708, "Acc of 
she caursof Portugal p, 172, ftemm, Lufitan, 


Souſos / ein Africaniſch vol in Nigritien. 

South / (Robert) 8. T. Doctor, mar an. 1637 gu bonden ge» 
bohren. | — er feinen fludien in dem collegio zu Belmbnr 
fer und in dem collegio Chriftı zu Orford obaelegen , und Die ger 
möhnlicyen academiſchen gradus nad) einander erhalten „ward er 
an. 1670 Domberr der firchen Ehrilli. Darauf gieng er mit dem 
Engliſchen Abaefandten Hnde alt Eapları nad Polen, und ward 
nad) feiner zurüdkunfft Dfarr zu Flip in der Droving Orford. Ile u 
brigend wegerte er ſich betändig, eın wichtigere8 amt anzunehmen , 
mozu ihm jeine freunde bey dem König Carln IL wohl bann ne 


. 


nachdem ſich 


456 ſou 
eiffen foͤnnen/ und unter Jacodo I flug er ein Ertz / Bißthum in 
a aus, Anfangs wolteer von dem Mringen von Oranien 
und deffen recht zur crone nichts miffen, vielmeniger die an denfelben 
geſchehene einladung unterf&reiben, endlich aber entidloßer fi), 
N der König Jacob der crone degeden ‚und der Pring 
nebit feiner gemahlin gecrbnt worden ‚ ich bemfelben zu untermerfs 
en, miervol er doch Feines von denBißthümern annehmen wollen die 
ur abſengung derer ‚jo den end der treue ſOweren ſich gemeigert, 
erledigt worden. Kurk darauf erwieher ch jehr erbittert wider die 
acte, darin die duldung derer Predbuterianer und andrerNon € one 
formi den feitaeiteilet worden. Dhngeatet erdie ſetten jahre im« 
merdar Frand mar, unterlies er doch nicht feinen eufer vordie firde 
du bezeugen, weldie er in gefabr zu feun alaubte ‚ jo lange D. Sa⸗ 
everels * mährte,, dem er bey allen gelsgenbeiten dasmort 
revete, Sein lenter außgang war, da man einen neuen Sanpler 
don Beſtmünger mehlen wolte, da er dem Mulord Aran feine Rımr 
me gab. Sein ende, zu dem er ſich feit der Kömm Anna todt 
geididt gemacht, erfolgtean. 17:6, Er hat 4 bände prediaten in 
8 beraus gegeben , auch viel Kateinifde reden und edichte hinter» 
die doch nit aedrucdt find. Seine polthumous Works 
md an. 1717 zu Ponden heraus gefommen, Er hatte mit Dr. 
Sherlocten den er des Triheifmi beihuldıgt, fo hefftige Nreitigfeie 
ten , Daß endlich der König deuden das ſtiuſchweigen auferlegen mu ⸗ 

+ Geieirse Zeitungen an. 1717 P, ı, 

Soutbam / einemard + ſtadt in Warmidshire in Engeland, 
64 Engine meilen von Fonden, 

Southampton, lat, Claufentium , Antonia, Magnus Portus, 
Tritantonum Fortus, die pornehmfle fiadt in der Engeländifden 
Provins Hampshire, auf ver weillizen feite des fluffes Anton,oder 
Hampton, welcher von Wınhejler berfommt , und alldier mit ei- 
nem groffem ſtrome in die Banfalet. Diefe ladt uf fehr boldrei, 
Dermbgend und ſchoͤn geweſen. Sie hat eine flarde mauer von 
ausgehauenen jieinen melde 1200 foprıtt im umfange begreifft,fiee 
ben thore zur eınfahrt, a9 thürme, a flattlue Nleinerne ufer-maue 
ern fur die ſhiffe/ und $ Firden, mie auch ein beipital, dad gottes· 

‚uf genannt woringen der ungluckliiche Rıdyard, Brafvon Cam · 

ridge welder wegen hochderraths enthauptet worden, begraben 
liegt. Auf der weſſiden feite der fladt oben auf einem rauhen ber» 
ge llehet eın feſtes fchlofi ın einer runden form, meldet anjego gang 
eingehet. Unter Eduardi HI reglerung wurde dieje fladt von den 
Eee ofen, unter anführung der ſohne Des Koͤnigs von Bicilien, ia 
e ale gelegt , welche dad ungläd hatten daß e boneinem land» 
manne todt geprügelt murden, Nabgehende wurde diefe ſtadt un« 
ger Ricyardi I regierung. an dem orte, mo fie jeßu flehet,mieberum 
aufgebauet. Sie til noch eine feile. reiche mohlbemohnte und gu⸗ 
te bandels-fladt , hat einen doppelten graben, mie au Narde mau- 
ren und viele thürme zu beibürung des bafens, toeldyer groffe laıl- 
ſchiffe bis an die fogenannte ren oder ufer » mauer beherbergen Fan, 
gen Terfev,&ernfen und Normandıe — *6 bequem 
rau ut, daß die fhıffe darinnen auf« und abladen fhnnen, €s 
bat dieſe ſtadt den titul einer bg gl iſt in den erflen zeiten, 
nachdem dieformänner inEngefand feiten fuR gefaßt,ein beruhm- 
ter Rriegsheld, mit namen Beaupais, Graf bonSouthampton ge» 
weien. Mad dieſem hat man bit auf Heinrichg VIH zeiten feine 
Grafen gehabt ‚ auffer. daß Die Bıradffe von Winweiler dichen tir 
tul geführt ; bis lenthemeldter Rönıa William Fi Wiliom an. 
2537 mit Diefer würde beanadigte- AS aber derielde an. 1542 
auf dem zuge nad Schottland erbioß lard ‚ Diieb folde Grafſchaͤfft 
wieder ledıg diß Edward VI den gan er Wriothesiey aum@rafen 
von Southampton ernennte, Aldnum aud) diefes geitledte an, 
1667 mit Thoma ausgegonaen war, maßte an. 1675 Garl 1 


feinen ältejlen ſohn von der Serkogin von Eleveland, Carl itz⸗ Roi 

enannt, zum Hertzoge von Southampton, Zmbsf gencal, magn, 
nit. P.ac. ı2, The Prerage ot England, . 

Douthlerwe / Pevia, eine Fleine feflung in Brabant, a meilen 


bon Tirlemont an dem fluß Gheete. Die Nadt ıf ihleht gchaner, 
aber bie citadelle . fo baden auf einer höbe lieget, ft mit lauter mo⸗ 
raſt eine halbe ftunde lang umgeben, daf man ihr nur auf einer fei- 
te, da fieeinen ſomalen bamm hat, beufommen fan; und ift 
fon im ız feculo au befeflinen angefangen worden ‚meilen fie fehr 
auem lage. denen Rüttichern das Itreiffen in Brabant zu vermehr 
zen, Es befindet ſich albier eine groffe Auguftiner-Drodiley, beren 
Drodfl einer von ben zmölff Prölaten in Brabant it. Gie ma 
an. »705 don dem Hertzoge von Marldorouah in wenig fagen ein» 


genommen, und an. 1713 diß auf die beiffte durch einen Drand rule 


niret. Tremsd. Zeiler 


Soutbray (Simon) ein®enedictiner aus Engeland, aus ber 
Abten S. Alban , melden einige zu einem einfiebler de# heil, Augqu · 
ini machen, war Docor theologiz auf der univerfität au Drford, 
und lebte an. 1382. Er frieb wieder Wiclef und defien anhän- 
ger de audtoritase ecclefix; de facramento altaris, Piyfens de 

ngl, 


Southwalles / ein altes Königreich) in Engelland , in dem 
Färftentbum Wales gelegen. 


outbwar? / eine ſtadt in der nord»oflliien negend ber En ⸗ 
ndılsenProvingSurren,liegt auf der Fadlıbeneite der Theme 
gegen Londen über , momuat fie durch ihre berühmte drücde vere 
634 if, Sie ill fo arok und voldreih, daß fie den beften flädten 
iu Engeland menia nabaiebt, Dienornehmfte traffenon der 5 
Georgen - Fire diß am die brüde il mit fchönen gehänden gezie⸗ 
get. Die Einwohner treiben groffe handlung mit der ganhen Grof 
Waſſt. Ed ſind albier a pfarr-Firmen , die eıne wird 3,.Mary O. 


fou 


ver Rey genennet, und tar dor zeiten eine Driorey; die andre aber 
— 8. Georgen ⸗kirche. Es in auch albier das S, Thomas.ho- 
fpital für Frande, arme und elende leute / und amen fduld-gefäng- 
niffe ‚ wovon eined che King’s Bench, das andre the Marshalfea ge, 
nennet wird. Die münge ift ein ficherer zufuchts · ori für foldye len» 
te ‚ die nit Mezablen Fonnen, wohin fehr viele fidy begeben, um 
dem gefängniffe zu entgehen, da fie lich jelbf regieren, nicht anders, 
als in einer rechtmäßigen freufladt zu geſchehen pflegt. Zur eradgr 
Iifeıt des bolds bat man dafeldil einen ort,the Bear-Garden, daß 

‚ börsgarten genannt. Odmohl Southmark vor ein tbeil von 
£onden gerechnet wird , und mit unter des Kord Manors jurisdt 
ction ſtehet, ſo haben doc die einwohner no) unterſchiedliche alte 
befondere privilegia, als daß fie ihre eigme gerupte halten, und auch 
ihre parlamentd+glieder ermeblen, 

Doubweil / eine ſladt in der Engelländifchen Proving Not, 
tinghamsbıre, an einem Fleinen flüßgen,, meldes ın die Trente fülr 
let, hat eine Stiffth⸗ kirche/ und liegt 94 meilen von Ponden, 

Southwellius / (Nidard) ein Engelländifdper Hiftoricu, 
hat einige theile von der biftorie von Engeland geimrieben. Piyons, 

Sourbwol , Sowold oder Swold, ein fee-hafen und fregs 
ſtadt in der Engelländiihen Sraffharft * welche wegen der 
mujlerungen der Eugell dudiſchen Bott berühmt ıfl, da fie mıt den 
Solländern frieg ührten ‚ und infonderheit megen ber amen feerdie 
etorien, die fie wider felbige den 3 jun.an. 1663 undden 28 mau am, 
1673, alle beyde unter dem damaligen —— vou Norck erhei. 
ten, Die ſtadt i feſte und luſtig/ legt auf einem abhänargen fels 
fen, und hat gegen morgen die jee, gegen abend den fluß Buthe über 
welchen eine zughrücke gehet, und gegen mittag einen Day ihres 
namens, welde durd das fogenannte Eaflon-Ies, fodıe drlihe 
ſpitze von Engelland il / gemachet wird. Der feljen, worauf die 

adt liegt iſt mit unterfbiedlichen groffen jtücfen bepflauget, 

Souvre, ( Aegidius de) ein Marquis pon Courtenvaut 
Köntglider Ördens-Kılter, Gouverneur pon Touraine und Mar- 
hal von Franckreich, war Joh. de Soupr*, Herrn von Eours 
tenvauzjohm , von Franciſca Martel, und ein endel Antoni de 
Soupre , welcher an. 1510 Franciicamı Berzeau, Jacobi Herra 
bon Eonrtenvaur tochter ‚ gehenrathet hatte. Ylntonli vater ar 
Mare de Sonpre , ein Ritter und Derr von Gevraife , die mutter 
aber war Joland de apal, eine tochter von Thibaud, Herrn 
von S. Aubın , und von Bors-Dauphin, Neaidius de Soupre, 
fein endel , begab ſich dep Senrico von Frandreic, Hertzoge vom 
Anjou, in diente , melden er an, 1573 mit nad) Bolen bin bes 
gleitete, Alt er zurud Fam, madbte ihn gedachter Herr um 
ober-auffeher Über feine garderobbe , und zum Kommendanten der 

Nung Dincennes, Er befand fid aud mut ın dem teeffen bey 

outraß an, 1587, und zwang die ladt Tours jr seit der aufrüh- 
rıfden unrube. Deraab empfing er dafelbil Henricum Ih mit 
feiner gangen hof-ftadt im jan. an, 1589 ‚ nad) deffen todeer vor⸗ 
treflide diene dem König Henrico IV Jeiftete , welcher Fudoni- 
cum XIII feiner auffiht antertrauete , bey meldem er die vor ⸗ 
dehmſte Eammer-bedienung hatte, Darauf erlangte er bie ehre 
eines Marſchaus an, 1645, und flarban. 1626 in dem 84 jahre 
feines alters. Er hatte Srancifcam de Baideul, Dame de Mer 
nouart, Jean de Baileul, Herrn von Nenouart aus der Mors 
monbdie ‚ todter gebeurathet , mit meldher er zeugte Jean de Eous 
pre 11, NRenatum, Baron von Nenouart, (De er Marian 
Eourtin beprathete , an, 1635 lard, und 4 öne ‚ nebfl 4tbdhr 
tern ‚ melde fi in den geiflicben land degeben , hinterlieh ) fer« 
ner Aegidium Biſchoff vonXire und bernad von Aurerre, Shape 
meifler delas, * bondaris, Abt vonS Florent, von Sau 
mur, und von 8. ne ‚welder an, 1634 farb; Yacod, Mits 
Be ron ad cn s Sean GEH ch 
nem befon ande wird; Frauciſcam 
Artus de Saint Gelaid don Bufignan, —ãa,, 
Königs Fudovici XII Hofmeiſter verdenrathet war, 
1657 Indem 2 Jahre ihres alters farb; DMrandalenam, Philip: 
Emanuelis de Yaval, Margarafen von Sable und von Boi 
Dauphin gemahlin ‚ melde an. 1678 farb, und Annam , Ye 
tißin von Sainı Amand don Nouen, melde an. 1651 Hard oh, 
de Soupre II diefed namens, Marquis don Eourtennaur, hatie 
die vornehmfe bedienung deu der Kbnigliben Fammer ‚ war Gou- 
verneur bon Turaine, Eommendant der feilun Fontainebleau 
und Orbend-Ritter. Er ftarbden 9 nob an. 1656, und binterli 
von Catharina de Meufbille, Dame de Dach, feiner emahlin , 
der Königin Annen von Deflerreih, Dame d’atour,, ara bon 
Meufpide , Mrarsgrafen son Alincourt , Herrn von Dilleroy, 
Königliden Drdend- Ritters und Gouverneurs pon Lyon, jüngfler 
tochter, Ludobicum de Soupre, Margarafen bon Gonrtenbaur , 
melcyer in dem angriff der linien von Jirras den 2 jun. an. 1640 
umfam; Earolum; @leonoram , . Mebtifin von Ss, Amand iu 
Rouen , melde an. 1672 indem 52 jahre ihres alter& jlard, und 

agbalenam, Aehtißin des norgedadıten flofterd, nad ihrer 
iweiler tode, melde an. 1691 flarb. Earolus de Soupre, 
Margaraf von Courtendaur, verheurathete ſid ben 17 man an, 
1644 mit Margaretha Baremtin, einer tochter des Herrn Baren- 
tin ‚ Bräfidenten der rent-Fammer , welche den g febr. an. 1704 
Nard. Er jelbit ſtard den 3 man an. 1646, Yına felbiaer ebe ward 
gedobren Anna de Soupre, Maraaräfin von Eourtenvaur,, und 
war nad) des vaterstode den 10 nod.an, 1646, foden ı9 martik 
an. 1662 an Franciſtum Didael'e Teilier, Marquns d-Poupo, ° 
Eangler der Königliben orden , Köntali n Staats » Minifter und 
Secretarium , verdeurashet wurde, Deffen amenter fohn , Budon, 
Ricolausle Telier , führte den namen eines arquıs de Soupre, 

P, Anfeim, huſt, des grands officiers de la COuronne, 
Spums 


fou ſpa 


¶Jacobus de) Brog-Prior bes Maithefersorbend 

don Srandreid, des Marihafs von Soupre fohn , murdein dem 
$ Jahre jeines alters (yon ın den orden S. Fohannid von “Jerufa- 
dem aufgenommen, Wadachends bielt er ſich ben dem Kduige 
von Frandreid , Ludobito XII, auf, bidan. 1628, da er IR 
Malta war, Alser die nadridt von der belagerung von Ealal 
sernahm, begab er ſich dorthin, feine tapfferfeit ſehen zu laffen. 
Hierauf ricpteteer ein regiment cavallerie für den König auf, wel · 
&eser ısjahr commandırte. An. 646 wurde er über bie Frau · 
bfifche flotte zum General Lieutenant gefert , um vor Portolon- 
gone zu ruden ‚ mofelditer ziemliden ruhm einlegte. Folgends 
Murdeer zu verfhiedenen fo wohl ordinairen ald ertraordinairen 
ambaffaden von dem Kbnıge gedraucht. Endlich mard er au. 
1665 Broß-Proor, melde minde er mit dem gröflen ruhm und 
errischfeit vertrat, did er den 22 mapan. 1670 in einem fehr hoe 

uglter hard, Erließ den prachtigen pallaſt du Temple bauen , 
damıt feldiger die ordinaire refidens bed Groß · Priors von Srande 
reich len möchte, 

Souza / (Ludovicus de) ein Portugiefifder Dominicaner, 
Erhatie 1 in feinem weltlichen Rande verhegrathet an eine frau, 
welche verimeunte eine wittme zu ſeyn. Da fle aber erfuhr, daß 
ihr mann von den ungläubigen gefangen worden, begab fie ſich 
ins Flofter , und Souza wurde ein Dominicaner. Er ſcrieb Die 
—* des Dom, Bartholomat eines maͤrtyrers, deſſeldigen or⸗ 

u8, und Erk-Bifhoffs von Braga , melde er an, 1619 heraus 
gab. L. de inlegas, 

Sosomenus (Hermias) Scholafticus genannt, lebte im 
dem s jeculo. Er war zu Salamin in der inful Eypern gebohren 
gab lange zeit einen advocaten zu Eonjtantinopel ad, und verfer 
Kigte eine Firgen- biflorie in 9 bucern von der dritten bärgermeie 
— regierung Eriipt und des jungen Eonflantınian, melde 

enderjeits des Kayſers Konitantıni ſohne waren, dag ilt von an. 
334 d18 zu der ı7 burgermenterlichen regierung Theodoſii des jün« 
gern , oderan, 439, Er ſchried diefes werd dem Ranfer zu, wo⸗ 
non etwas verlohren worden , uemlich der bericht von den dingen , 
melde von an, 420 an bis um ende vorgegangen, Er mırd von 
einigen wegen der Novatianiſchen irrihümer beihuldiget. Man 
bält davor, daß er gegen das ssojahr geflorben eu, Greger.1. 6% 
ep. 65. Cajirderus de div. lect. cap. 17. Phauus cod, 32. Nuepb, 
Calsjlar in procem, hift, ecch, Zrubemias, Barın, Belarm. Por: 
Vofius. Mirzus, Cave. 


Sozomenus / ein Priefler zu Pifloja , mar um den ausgang 
Des 17 jeculi berühmt , und jried eine wronid vom anfang der 
met bıszu feiner zeit, deren deu unterfäitedenen meldung geichie⸗ 
bet, wiewohl fie biß anbero nicht gebrudt ut. Velsserranms com- 


ment, Urban, Iib, 23. Yflus dehift, lat, 1. 2 c, 64. Mabilomus 
iin, Ital, sur &c, 


Sozomenus /( Joan.) ein Benetianifder Juriſt in dem 17 
feculo , hat eıne neue Lateinifhe verfion von vlaionis X büdern 
de Republica , aber ohne die dialoginiſcde form , verfertiget , mor 
Burder das merd viel Fürker und Flärer gemacht hat.» Sie iſt zu 
SBenedig an. 1626 in 4to indrud Fommen, Barle. FR 

Spa / Vicus Spadanus , ein feden in dem Bißthum Lüttich , 
im Marge Frandimont an den Furemburgiidien granten, iſt 
berühmt wegen feiner 3 fauerdrunnen ‚ davon das waſſer weit und 
breit mengefubret und unter dem mein getrunden wird. Es fom- 
men auch viel leute hieder ‚ dieſe geſundwaſſer und bäder au gedtau ⸗ 

n; als melde fonderluh mider flein umd grieß fürtreflide mär- 


thun follen. Und ıf alaublid) ‚ daf Ylinius eben dieſe waller - 


werilanden habe, mann er 1.31 c, 2. demen Tupgris, im mel 
gegenb aden das heutige Spa gehdret , eihe quelle zuſchreibet, bie 

en aefhmad des eıfens bade , den leibreinige ‚ dreptägige fiebere 
dertreide, und fonderlich flein und grieß megnehme. * 

8* das weid Mithridatis, welcher einer von Aſthagis, 
des Mediſchen Kdnigs, birten war, Sie fhugeie Cyrum , und 
weil in der Mediihen ſotacde Spaco fo viel heilt , als eine hündin, 
fo hat diefes gelegenheit gegeben zu der fabel, da man vorgieht, 
Eorus fen von einer hündin gefäuget worden. Herodotus 1. 1, 
Alein Juſtinus giebt eine gang andre erzeblung von diefer ſache, 

mlih, daß Eurus, nachdem man ihn weggelegt , von einer 

andın gefunden worden , die ihn gefäͤuget, und mider Die ndgel 
und milden thiere beibüget babe, Ais man ihn nun hernach weg · 

nommen , feu die hündın dem finde naggefolget, und aud bey 
{hm geblieben ; um weicher urſach millen das mort Spaco , wel⸗ 
&es in der Derfianifhen Ipradye now jegand fo viel heil, ald eine 
bündin , bernad für den namen einer amm gebraucht worden, 


pada / ( Bernh. ) ein geehrter Eardinal, war aus einer 
8 famnlie zu Briughela, einem ſadtgen in Italien, gebohren. 

rbanus Vin beforderte ihu, und jandte ihn nam Frauckreich, 
na n widerkunfft er ihn aum Garbinal madıte. Er ermehl: 
te ihn gleihfals dazu, daß er die jreitigfeiten , fo zwiſcen ihm 
und dem Hergoge von Yarma , welcher dem Roͤmiſchen ſiuhle eir 
nige feitungen abgenommen hatte, au einem vergleich bringen 
möchte. Erbat verfdiedene hiſtoriſche jrıfften verfertiget , fo 
ader nicht In drud berausgefommen ‚, und ſtard zu Nom den 30 
act, an, 16561 in dem 68 jahrfeined alterd, Ugbei Ialia facra 


% 5% 

piten! Spetben / eine alte und vornehme Adelihe far 
mille ın Shmaben ‚ fo vor * das Erd ⸗Truchſeſſen / amt in dem 
Kerkoathum Würtemderg beſeſſen, Sie ſoll vormals den namen 
Kapden geführet , den jekigen ader megen eines zu fpät deſuchten 
Kburnier-bofs befommen haben; wiewohl andre verſichern daß 
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einer don Kanden mit feiner frau, bie fo wohl ald er ſehr betogt 
gervefen , = ſdhne auf einmal gezeuget, welche man ziert Die 
Späthen genennet. Es hat aber dieſes geſchlecht fon an, 968 zu 
Meriedurg, an, s080 zu Augſpurg, undan, 1165 au Zürch die 
thurnıer deſuchet, und ſich ın ben folgenden seiten in unterjichne 
Iımen vertbeilet, melde mentens von ihren finen den beynamen 
angenommen. Abfonderlid) find befannt ; 1) De Spethen genannt 
Srubeauf, von welchen eıner anf dem 17 thurmer eriienen; 2) 
die Späthen von Babıngen, von denen Friedrich von an, 1307 
bis 1330 Biſchoff su Augipurg gemeien ; 3) dieSpäthen von Dflau» 
mern, melde -lobannem, einen berühmten Friegs-beid zu des 
Kayfers Marımılıanı I zeiten, herdorgebracht; 4) die Späthen 
von Shälsburg oder Suladurg, von welden Georg unter dem 
Kavfer Earolo V, als Obriſter, gedienet; 5) Die Späthen von 
Zmiefalten , welche Bucelınus von Aiberto herführet , der um duß 
jobr 1465 Lanbes-Hofmenier genennet wird. Mon deflen nad- 

mmen war Dietrich, Ehur-Pfälsiiher Odrüter, und fhlug 
an. 1525 beu Medmühl die Lauren ausdem felbe, Ermard hier 
aufan, 1529 bep belagerung der hadt Wien Kayſerlichet Generale 
Heldmarfbal, und jlarb An. 1536, Yubrig Dietridy if in dem 
zojährigen Friege als Hauptmann geblieben. » An, 1717 war 
Solanus, Freyherr Späth von Zmifalten , Ranferlider Oprifte 
Lieutenant, mit bor Belgrad in lingarn, und mard gefährlidy 
dieſſiret. Spumgens, Adelip. Par. 2 Aurgem, von Schwäh, 
Reichs. Adel, Crufis annal, Svev, Huselin, ftemmat, P, y. 


SBpagnuoli + (Baptifla) fiehe Mantuanus. 
AHIS, eine art von reutern unter der Türdi 
melde ihren fold aus des Groß · Sultaus —— — 
und fein land befigen , wie die Zaims und Timariois. Spahi heijk 
inder Tuͤrciſchen ſprache fo vielaldein reuter. Es find deren met- 
ſlentheils obngefehr 2 0der 15000 in Europa, und amar von 
qwenerlen —— Die erſten werden genennet Sılarbtarı oder 
ahdars, Das if , gewaffnele männer, und haben eine gelbe 
Randarte, Die andern nennet man Spahi Ogianıs das il, Enechte 
der Spabis , melde eine rothe ſtandarte haben. Die legtern mar- 
föiren vor ihren Herren ber , und werden mehr geachtet als jene 
weil fie in einer Ihlawt , da ihre Derten die flug genommen, mie 
der den feind befländıg ausbielten. Ihre warfen find eine lange im 
ihren händen , und ein jedel an der feite mebit einem bogen und 
pfeilen. Einige von ıbnen tragen pan&er-hemboden , und ihre cafe 
quete find von eben der farbe , aldihre Kandarten, Sie find nıht 
in compagaien oder regimenter eingetheilet , und nehmen auch feie 
ne ordnung m at ‚ ohme dieſes einige, daß fie ihrer ftandarte 
—— RN 28 = Orop Sultans und Groß⸗ 
a; aleıdimie bi 
de zu fuſſe thun müffen, Arcan⸗ —* — — 
palatinus / (Bene) murde an. 1482 zu Spelt geboh ⸗ 
ren , euer ſadt zu dem Difpoffthum Eichſtadt gehörig, melde 
auf Lateiniſh Spalarum heifiet, dahero er auch den namen Spa 
latınus geführet. Den grund feiner fludien legte er in der $, Ee⸗ 
balds ſchule zu Nürnberg , dahin gran. 1497 4 murde, mos 
rauf er zu Erffurt und zu Wittenberg feine ftudıa continuirte, NIg 
er darinnen einen siemlichen grund gelegt, wurde er an. 1 5o7aum 
Prediger nad Hohentirchen und in dem folgenden jahr zum Pre- 
ceptore in dem Floper Georgenthal berufen , wiewohl er auch hie- 
Feldit nicht lange verblieben, fIntemalihm an, ı 509 die Informa» 
tion des Pringen Johannis Sriderich, magebends Shurfürften 
von Sachſen, aufgetragen wurde, Dergleiten ofkcium permal-“ 
tete er audyan. asır deyden men Bringen aus dem haufe Braune 
Kane und Füncdurg, Dttone und Erneito, die fi fludireng 
alber nad Wittenberg degeten hatten. _ Bald dorauf machte ihn 
der Ehurfürfl , Fridericus Sapiens,, zu feinem Hof-Prediger und 
Seczetaro, An. 1515 murde er Canonicus zu Altenburg, und 
unterlieg nicht nach der zeit dieſer ſtadt viel autesau ermeilen, Neil 
er nun nicht allein in wichtigen bedienungen Rand, fondern aucdk 
pool ein groffesanfehen hatte, wurde erin vielen wichtigen ge 
Dafften gebraucht, muſte auch unterſchtedene reifen deswegen anf 
fi nehmen ; mie er denn an, 1518 auf befehl desehurfüriten fi) 
aufdem Reichttage zu Auaipurg, den der Kayſer Marımılianus 
Thielt einfand. Das folgende jahr begleitete erben Ehurfürflen 
nad) Srandfurth am Dann, als datelbilein neuer Kanfer folte er» 
meblet werden , und als die wahl Sarolum V betroffen, begleitete 
er ferner das folgende jahr den Ehurfürien zu deffen erduung nach 
Aachen, und daraufan, 1521 nad Wormi ‚ um die religtonde 
ſachen, davon dafelbit folte gehandelt merden , zu Deobadhten, 
Nicht weniger begleitete er an 1523 den Ehurfürften auf den 
Neipstag zu Nürnderg , und wurde ben den alerwichtigften han. 
blungen mit gebraucht. Weg fo vielen berrichtungen murde Spar 
latınus des hoflebeng überdrüfig,, undmeil er auch milend war ‚' 
fidh zu verhenrathen , faffete er den f&dluf, den hof au verlaffen, 
daven ihn aber Eutherus aufdas alerfräfftigne abmahnte. Wald 
darauf geſc ahe es daß der Ehurfürft Fridericus Sapiensan. 152€ 
farb , in weldem jahre Spalatinus zum erſten Superintendenten 
zu Altenburg verordnet murde , moben er auch die flelle eines Kire 
den ⸗ Raths erhielt, Mit weniger wurde ıhm aufgetragen , bie 
—— des Chur fuͤrſten Johannis und Johannis Friderict au des 
reiben , zugleich aber drauchte man ihn auch gu andern michtir 
an berrigtungen. Denn an. 1526 gieng er mit dem Ehurfürften 
ohanne auf den Reichstag zu Speyer, gleichwie er an, 1528 auım 
Denera -Vifitator nebjl einigen andern verordnet wurde , in meldet 
aualitäter folgendes bi auf befehl des Churfürjien die firchen 1m 
Meiffen und ın dem Bogtlande nifitirte, YIn ı 30 gienaer mtedere - 
um mıt dem Ehurfärfen Johanne auf den Reichttag aufiuafvurg; 
als art die Augipurgiige confesiion übergeben. wurde. Pas 
yl tbeil, Rmm folgcade 
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folgende jahr reifete er mit dem Bringen Johann Friderieo nad 
Ebin, der mabı eines Rbmilden Kdnigs mit deugumohnen , und 
von dannendurd das Julichiſe nad Shmalfalden. Er ver 
ridtete zugleich beybiefem Pringen das amt eines Dofpredigerd, 
Feitete mit bemfelbigenan, 1532 auf ben convent nad | ne 
d, Ingleipen nad Nürnberg und endlid nad MWittenderg, 
m jahr 153; befand er fi) zu Beymar bey der Confultation mit 
dem Dädftlihen Nuncio, möhnte auch nebit dem Ehurfürflen ei» 
nem actu 77: Wittenberg und arbeitete an der re» 
ormatıon in Meitfen und in dem Moigtlande, Der Ehurfür 
obann Friedrich begab id um das jahr 1534 nad) Eadan , nebi 
dem hauje Deflen und Würtembderg einen bergleich mit dem&tomi« 
fen Kduige Serdinando zu treffen, dahin ıhn au Spalatinus , 
mie naht weniger nad) Julidy , begleitet, Dergleidien geſchahe 
an, 1535, al$der Eharfurit nad Wien , die lchn zu empfangen , 
reifete , in welchem Jahre er auch zu einer confereug —* Schmal⸗ 
kalden, und nad Venedig, dacher einzufauffen , reifete. Das 
folgende jahr kam er mit dem Ehurfürfien nad Wittenberg, und 
unterförieb der Damals zwiſchen den Latheranern und Zmingliae 
nern aufgericteten Formulxz Concordıx, Bald darauf an, 1537 
murde ber berühmte Convent zu Schmalfalden gehalten, auf 
melden ſid Spalatinns gleihfals einfand , und die articulos 
Schmalkaldicos, au bie übrige fomboliidpe bücher der Futheri- 
fen fire dafelbit unteririeb, Al& er von bannen aurüd Fam , 
madte er aufbefebl des Hersogs Henrici , den anfang der Fırdene 
daſtation zu Freuberg, in welcher arbeit er auch an, 1538 fortfuhr; 
leichdwie er an, 1539 dem Convent zu Pürnderg nebft andern mık 
mzuwohnen verordnet wurde , melder Convent ader feinen forte 
gang mat gewann, In eden diefem jahre murde er von dem Here 
—* Henrico gedrauct/ Inden Provintzen, die er nad dem tode 
eines bruders , des Hergoas Georgu , empfangen , die kirden 
eimaurihten. Endlid würde er ſo vieler reiten überdräfig ‚ dan 
nenhero er fi von dieſer zeit an meiſtens zu_baufe hielt. Jedoch 
mohnte er an. 1541 der Zeigufpen Fırgen-duitation mit bed, und 
In dein folgenden jahre des Dcolaı Am&dorfi ordination zum Bir 
ſdoff von Reiſſeü, muſte aud ın demfelbigen jahr eine vifitation 
au Wurtzen und an andern Orten ın Meiſſen vornehmen. _ Ferisch 
ſqahe es, daß er wegen einer difpenlatıon in einer gewiſſen cher 
fi in groffe trauritert gerteth, moden ihn zwar Futherus auf 
as allerkrafftigſie troͤletez deunoch murde er fehr dadurd ger 
Srachet; daugenhero eran, 1545 den 16 jan, im dem 63 jahre 
eines alters mit tode adgieng. Er bat unterfhhiedene Ftrufften 
derfertiger , infonderheit aber einige fhrifften Futheri, Melaud- 
thonıs , Erafmi und andrer entweder aus dem Pateınifhen in das 
Teuiſche oder aus dem Teutſcen in das Pateinifdye überieket , mie 
er denn unter andern des ‚Sranciict Vetrardä bud de remedis 
urrmmque tortunz Teutid gemacht, aud unteridiedene bücher , 
fo mohl in theologicis, al8 hiftoricis, vor fi elaboriret, Adami 
in vitis theologorum, Sieidanus commentatio de ftaru selig, & 
reipubl, Seckendorfäus in hiftoria Lutheranifmi, Schlegelius ın bi- 
ftoria vitæ Georgi Spalatini, 


Spalatro / Salona nora, Spalarum & palatium Diocletiani , 
eine fchr feite 
br den Benetianern , und hat reidye einwo hner, mie auch einen 


Biſcdflichen fig, unter welchem die Bistbümer, Rong, Fefie 
Baer carbdona, Sebenico, Macardfa, Tine, Almıfla, Duls 
ma in Bofnien, und Zeng in Dalmatien Neben, Der name 
feint herzukommen von dem worte Palarium , meil nemlich diejer 
ort vorzeiten bes Kanfers Diocletiani pallaſt war ‚ welcher zu &a- 
lona ohngefehr eine meıle von Spalatro, dieſes toges-licht zu erit 
erblider hat. Diefer ort wird and ſonſt in ber land-fpradie Spieo 
ten genannt, Diejenigen , melde vorgeben. daß Diorlenani Vala- 
tium zu Epetium geweſen, haben aufs bif 7 meilem gefehlet: 
denn bie rudera von diefer alten ſtadt find no weiter bin, gegen 
den auslanf des Fleinen ſiuſſes Zarrovıffa vorhanden, Diefe flat 
iſt wohl befeitiget, Obngefehr einen mufgueten ſcuß don dem dit» 

ichen thore it ein fort, welches auf einem erbabenen orte liegt und 
die ſtadt befibügen Fan, _ Die Benetianer haben nur eine Fieine der 
farung aubier ‚ als die ſich auf ihr fort Eliffa verlaffen , weil aus 
ber Turden feine andre patlage au diefer ſtadt gebet, aldaufden bes 
fantenort, Die Dom-firde vonSpalatro war borzeiten ein tem 
I, meldyer mitten ın des Dioclettani palaft ſtund. Madden 
—* tempel in eine fiurche verwandelt worden, hat man durch die 
maur gebroden ‚um ein dor darzu ad macen, mie auch unter» 
ſchiedliche fenſter ın jelbige geient. Denn, vorhero hatte der tem» 
pel fein ander lit, als mas durd bie thür binein fam, nad der 
bnheit der Henden , melde ihre tempel gemeiniglich gan fine 
er manten , um durch das entlehnte licht vieler Fadeln und Fame 
ven ‚ ihren acheimnüffen deitomehr ehrerbiethigfeit zumege zu brins 
en. Die mauren von des Dioclettani pallaſt, welche amey drıt+ 
heile der ſtadt ın sich begreifen. und noch fall gang unberfehrt.mas 
hen einen vortreflichen vieredigten pla, und baben in der mitte 
einer jegliden feite ein thor. Das umbergelegene land in fehr 
fructbar, und alle lebensmittel find dafelbit überaus wohlfeil, Zur, 
Spenius voyage delta, i 
Spalding / eine ſtadt in der Engelaͤndiſchen Lantſchafft Lin 
eolnshire, an der Weland, iſt wohl aedaut und treibt aute band» 
Jung, od fie wohl nicht meit von den moräften dieferfandidhafft ent 
fernet ill, Sie bat unterſchiedliche darau gebdrige ſchiffe und Fühe 
ne, und iſt 98 meilen von konden entfernet, 

palding / (Raouf) war ein Carmelit, Doftor und Profeflor 

Spa ber Anierfität au Sambridge, aud fo wohl ein guter Phi- 
fophus als Theologus, Erführte befondere neue mennungen , 
gr andbreiten und fleif behaupten wolte, weßwegen er in 


5 und wohlbemobnte ſtadt und bafen in Dalmatıen, ger 
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den derdacht der ketzeren gerieth. Seine vornehmfle ſchrif⸗ 


ten find: Sermonum I, s in elenchos Ariftor, quadtiones 4x, 
dererminariones facr® feriprure, Er ſtard zu Stamford an, 
2 Pitfeus de illuſit. Angl, feript, Zeiund, Thomas PVal- 
afis der, 

pan Da Baſea / ei ntlid Spbendadates ware nad 
Etejia er ehſung ‚ eın derſiſcher Magus oder Phiofophus, reqierte 
zu derzeit ,ald — einen feldzug in Eghpten that, das Konig 
reich / und beredete denfelbigen, daß er feinen bDruber&merdis ermors 
dete, Er ſahe dem Smerdis fo aͤhnlich * Eorus befahl, ihm die 
obren abzuſchneiden, um ihn dadürch von feinem fohne au unters 
f@eiden.A18 er nun ein mittel erfonnen,diefen mangel Au verbergen, 
war er fofühne, daß er ſich vor den befagtenSmerdis ausgad; allein 
fein betrag Fam bald heruach an den tag, f. Sınerdis, 


Spandaw /lat,Spandavia, eine deruͤhmte ſtadt und feſtung in 
der Marck Brandenburg, an dem luffe Havel,in der aenend , mo 
bie Spree id damit vereiniget , und Diele morafte und teiche mar 
bet. An. 1319 wurde fie bon Ehurfürit Waldermarn mıt einer 
maur umgeben, an, 1338 aber no mit einem wall verjlärdt, An. 
1539 befannte, ſich albier der Ehurfürft Joachim IL Au der Puther 
rifhen religion , uud an, 1555 Ich er bey biefer jladt nene feflungs 
werde danen. Sie wurde an, 1631 dem Khniae in den 
Bujtavo Apelcho. von Ehurfürl Georg Wilhelm zur fierheit ein« 
ger umet, und it ſie auch +jabr in Shmeruicden handen aeblie» 

en, Nachdem an. 1691 das gemitter die feitung Hiemlid befayä« 
diget, hat der damalige Churfürſt ‚Friedrich dieſe dige an gebäuden 
und werden gar fehr verbeffern laffen. Es it fonften die fladt imar 
Flein. do fehr aierlich gebauet und mit vielen Ihönen aebauden und 
jeugböufern veriehen. Die feſtuna iſt nit aleın wegen ıhrer vor- 
beilhafften fituatien, fondern auch Defifaus fhmer einzubefommen, 
meil der gange wall untermbiber , und fib von dem feuer nicht fone 
derlih zu fürdten bat. Prewsiil, und Brandenb, ftaaıs-geo- 
* —* 

. Spangenberg / eine kleine ſtadt, mit einem feſten dergſchleß 
in Nieder Helfen , zwiſcen Lichtenau und Notendard, an ** 
kleinen fiuß gelegen. 

Spangenberg/ (Euriacus) war an. 1528 den 17 jun, 
—— gebohren , allwo ſein vater Johann Pattor u 
Nagdem er in Wiltenderg zu zeiten Luiheri und Melandtbong 
«jahr der Iheologie , und darneden au dem Mudio hiftorıco obgee 
legen , ward er nach Eisleben als Kector und Diacones, und bald 
darauf nach Mausfeld als Pattor ander jladt_und flog + tirche 
beruffen, welchem amte er auch 24 jahr mit wroffem fleig vorgejlians 
den. Ab er ader zu zeit des mierumſiſcen fircıts dem Flacio Jud⸗ 
rico beufiel , als welwer das buch interim nicht annehmen mölte D 
und ſich nebjt den Mieber-jähfiiben Theologs Dhilippo Melande 
thont, und denen, jo es mit ıhm hielten, miderferte, mard er von der 
mibrigen parthep,fo man adiaphoriſten nennte, hefftia angeferndet, 
bod aber von ben Grafen von Wiantfetd, ald melde hm mohl 
molten, nod immer geihuget. Allein naddemer auf der cangel 
erwehnten Stacıum wider ſeine feinde mir allzubarten und heffugen 
erpreinonen zu veriheidigen fortfuhr auch unter den gebrübern und 
pettern der Grafen von Mausfeld ſich eine groffe uneinigfeit ente 
fponne ‚undSpangenberg benden parthenen jusleii nicht benfals 
len fonte ; Ram es eudlid dahin, daß er feines amts an. 1574 
entfegt, und aus dem lande dertrieden wurde; da cr denn feinem 
Herrn , dem Srafen Nolrad bon Dantfeld, der auch gleichſam 
indem exiho lebte, diß nad Etraßdurg folste, dils ader derielbe 
an 1578 bafeldtardb, ward er nad Sclın ın der Wücan zum 
Prediger beruffen , miemobl er auch da nıcht lange Meıben fonte, 
iudem feine Patronen, infonderheit Johann Ghra von ber Sclig, 
bald darauf mit tode abgiengen , und er hernad mieder in daß 
exiium zu wandern ge iget wurde, worauf er ſich unter dem 
[ana Eombarf Wilhelms zu Heffen fo lange zu Bad aufbielte , 

Bihn der Mansfeldifhe Graf Erneſtus nad Strafturg mit ale 
len den feinigen fommen lief , allwo er von ıhm die an fern lee 
bens-ende , fo an. 1604 erfolgte, unterhalten morden, Bon feie 
nen bilorifen jhrifften „ bie er theils ın feinem exitio Herfertiat y 
find folgende die vornehmilen: der Adelfpiegel; Henneder 
Gronid; Querfurufde Gronidz; Mantfeidiite oder Säalifhe 
Geis und von jenen theologıfchen büdern , fo er geihrieben , 

ad abfonderlic bie tabellen über die gande heilige fchrifft , und dep 
tractat de peccato originss, [per unter dem namen Sandıdi Sl. 
vetrian, 1585 heraus gegeben , und bon Negidio Krnnio refutirt 
morden, die befannteilen , mut welchem lehtern fractat er aud, 
meıler ein Slaciener mar, fid) noch grbffere feindibafft und ha 
zuge zogen. Im übrigen urtbeilen Die geiehrten diefetpon ihm, da 
er Iwor einquter Drediger, aber in controverfien fi einzulaflen 
nit aefhidt, und Daden von aroffem hochmuth gemeien , der feine 
irrige mennung.wenn er fon deſſen anuafam von feiner widerpart 
uͤderwieſen worden, dennoch nichi ändern mollen. Feeis ın appa- 
ratup, 107. Adami, vit, theol, Germ. p. 347, Preberö, thear, .328, 

De dial, de patriis illuft, vır. p. 218, Serpilis lebens beiche 
bibl, Terib, P, 4. p. 346. & P, 5 p, 124 feg. Kräigers onomaft. chro- 
nol. 27. Maræd. hiſt. ecchl.3p, 549, 


Spanghen de Unterneſſe, eine Groͤſiche familie in Bra 
melde an, 1634 von dem Kahſer durch Gornelnm don —— 
Dpriiten über ein regment Teutſcher vhlder, und heruad Grand 
Bailly vom Wallouiften Brabant, den Areuberrlicen ai ade 
erhalten. Sein bruder Bhilipp hat als Dbruler-Pieutenant fih 

roor getbon. Karl von Spangen erhielt an. 186 den Groͤ⸗ 

en haratter ‚jahrd darauf wurde Nbilibert Anjto von —* 
Herrn der Brafihafft Daeihem/ fein rittergüt Derent unter dern 
Damen 
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Bamen Spangben zu einer Baronie gemacht. Lerection de tous 
tes le terres du Brabant. 
dem 


nheim / 2** eine Grafſchafft zwi 
Pi —*22— ‚ an dem ſogenaunten m Sie 
zoird in die fordere und hintere getheilet , welche deyde der wald 
Saen voneinander fheibet, Jene in dem Rhein näher, und dare 
innen Ereusnady die hauptſtadt; auch befindet ſich darinnen das 
Rloiter Spanheim Benedictinersordeus, welces an, 1123 von den 
Grafen von Spanheim gejlifftet , und in den vorigen feculis du 
langmıeriges Eriegs-mefen vielfältig derwuͤſtet worden. Denr 
Don ber vortreflicyen Flofler-bivliothedt ‚fo aus ben rareiten auslän- 
dien bäcern delanden, drachte man an. 1601 von Ereußnad) ın 
bir Heidelbergife diduothec. Der berühmte Johann Trıithemir 
n8 itnoc zu anfang des is feculi in biefem Floner Abt geweſen. 
Die hintere Grafſchafft u 7 aͤmter in ſich, und iſt darinnen 
Frarbach die hauptſladt. Bon dem urſprung der ehemaligen Gra ⸗ 
en von Spanheim wiſſen die feridenten nichts eigentliches anzu. 
übren, eswırd aber derſelden ſchon in alten zeıten gedacht; mie 
man denn Ernflen und Waramunden , Grafen von Spanheim, 
um bag jahr 220 als zeugen in einer gemiffen face findet. Zuan- 
fang des 10 feculi gi fie m 7 ein john Wilhelmi, Grafens zu 
Drleans mit einerräfin vonSpanheim vermählet,und einen ſohn 
Wigandum gezeuget haben, Bon demfelben pfleget man ınsge- 
mein bie Hammreibe der Grafen von Spanheim auszuführen. 
Es murde aber diefer Wigand ein vater drener fbhne, Hartwigs 
edrichd und Heinrichs. Der Alteıte ift an. 992 Ertz⸗ Biſchoff zu 
algburg ‚und nad) feinem tode canomifiret worden. Friedricd 
bat fidy in Khrndten niedergelaffen ‚ bas ſcloß Ortendurg erbauer, 
and fi) mit Hergog Heimrichs des I tochter Richarda, vermäblet, 
eine urendel waren Henricus, Herkog inKärndten, fo aber ohne 
erben abgegangen. Hartivig , Ertz⸗Biſchoff zu Magdeburg, und 
Engelbertus ‚ welcher ebenfall$ an, ı 140 Hergog in Kärmdten 
wurde, Deffen ſohne waren Hartwig, Biſchoff zu Negenfpurg 5 
Rapato, ſamm⸗valer des noch heut zu tage Horirenden Örkflihen 
efeplents von Ortendurg in Bayern ‚ davon an feinem ort nachzu ⸗ 
Pen; und Ulricus , ſo die Hertzogliche liniein Kärndten forte 
pilangte , aber in feinen nadfommen an. 1269 enbigte ; morauf 
Könıg Ottocarus ın Bbhmen das Hersogthum erlangte. Denrie 
cus, der driste john des norgebadıten Widandi , ward urbeber der 
Spanheimihen Iınie zu Spanheim , und mar an, 1019 mit auf 
dem turnier zu Trier. Ederhardus, vermuthlidy des vorhergehen ⸗ 
den fohn,fieng an. 1044 an das FlojlerSpanheim aufzurichten, wel ⸗ 
von deffen nahfommen Meinhardo an. zı23 alererjlän bbl- 
gem Rande gebraßt wurde. Hugo ward an, 1137 Er&k-Biihoff 
hen regierte aber nur ro monat. “Johannes heyrathete des 
eren Grafen von Saun, Heinrich groffen ‚ fo an. 1246 
verflorben ‚ einige ſoweſter, und befam mut ihr die Grafſchafft 
Sapn. Deſſen jüngerer endel, Godofredus, befam feibiae in feie 
Tr —5 — en les = —— — ſen * Bräfli- 
eſchlecht von an for ngen, Sie 
And wDıttgen itein. Deffen älterer endfel aber und —— 
edi fo gleichfaus Johannes dieß, ſegte dieSpanheimifcde linie 
— er felbige an, 1437 mit Johanne, deygenamt dem 
inden, aus, und fiel hernach die Grafſchafft Spanheim, theils an 
die Pralggrafen am Rhein ‚ theild an die Marggrafen von Ba- 
den, weiße ee hduſer ih aus dem Bräflihen Spanbeimifhen 
Haufe vermäblet hatten; und hat fi) nachgehends bey den Dfalg- 
grafen viel ſireis deßmegen ereignet, biß ed endli dahin kom ⸗ 
men, daß heut zu tage die Churlinie Pfalg 3 fünftbeile von der 
rdern Grafiafft , und Pfalz Bircenfeid die helffte von der 
interu Graſſchafft die Marggrafen von Baden aber dieandre heiffte 
vonder hintern und = fünftheile von der ſordern Grafſchafft deſ 
en. Laziws de migrat. gent, p. 96. Megiferia Carınth. p, 6ßL, 
R uralter Grafenfaalp, 591,617. Bwel,Germ, fac. p. i. JSpe- 
ser; hift, infign.p, 382. Larritz hift, palmvrald, 
Spandheim / Sponbeim; biefen namen führen 2 Adliche fa- 
mihen in der Pfalk , davon ſich eine Spanheim genannt Bade 
rad, bie andere aber Wolf von Spanheim ſchreidet. Der erjlern 
ammereihe füngt man mit dem Mutter Ederharden von Span- 
im, der um das jahr 1370 gelebet , an; deffen endel, Henn von 
nheim, bat ſich za er! Bacharach beugenamet; und fbhne 
gehabt ‚davon der ältere Heinrich an. 1437 Brodit zu Navenfpurg 
meien ; der jüngere aber, Wilhelm, feinen ſſamm fortgefeget hat. 
ftammreihe der Wolfen von Spanheim wird don dem Ntitter 
inanden Wolf von Spanheim, der ohngefehr um das jahr 1360 
riret ‚ hergeleitet. Bon feinen endeln ill Heinrich an, 1420 
urggraf au Badarad)_, und ein Älter-vater Philippi, Ebur-Pfät- 
(hen Amtmanns zu Bacherach geweſen. hilipp Nicolaus 
rdan. :586 als Ehur-Mayntifder Iinter-Marfhal, und hat 
einen bruder, namens Johann, deffen endel, Johanu Eterhard, 
noch gegen ausgang des Algen ; als Chur ⸗· Mahntziſcher Kammer» 
herr und Obriflmadhtmeiiter ‚ nebil andern feines geſtdiechts gelcht, 
Humbracks tab. 154 vom Rhein, Adel, 
panbemius / Cäribericas) wurde zu Amberg inder Ober« 
fait den ı jan. an. ıd00 gebohren. Sein vater Wigand Span» 
Heim mar Door Theologix und Kirdyen- Rath bey dem Ehurfür« 
en von der Pfalt, und an dem Churfürſtlichen hofe in grofem an» 
chen Denarund feiner fludien legte Fridericus in der ſchule zu 
mberg , woſeldſt er biß auf bas jahr 1613 verblieb, da er db 
nach Heidelberg degad ‚um daſeldſt feine Itudia fortzufegen, Gol- 
that er aud mit ſolchem fleik , daß er in ſprachen and in der 
ilofophie ungemein aunahm, und badurd) bey vielen die hofnung 
ermedte, daß er einigroffer mann werden würde, Er faman. 1619 
wieder zu feinem water ; welcher ibn alfodald nad Genen jhidte, 
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tft bie theolodie zu fudiren, Das ungläd, fo bdamals die 
Pfals betraf, mante, dab Spanhemius, um die unkoſten, 10 fein 
vater auf ihm endete, zu erfpabren, id an, 1621 u einemGouver- 
neur von Ambrun inDaupbine begab, deſſen finder zu ınformiren, 
An diefem orte fügte es ſich, daß er ctlıche mal mit einigen Sathoe 
lichen von religtons-fahen bifputiren mujle , dabey er jedes mahl 
groffe ehr eingelegt. Hierauf Fam er wieder na) Benee, und 
bon bannen nach Pariß, mofelbil er einen anverwandten Samuef 
Durant, melder Prediger au Eharenton mar,antraf,der ihm wider· 
rıeth,die angelragene vocatıon Au einer profefion ın der phılofopbie 
su Yaufanne anzunehmen, Hierauf that er an. 1625 eine Fleine 
reife nad) Engelland, hielte fich einige zeit wiederum zu Parık anf z 
und Fam endlich abermal Beneve, woſeldſt er an. 1626 eine 
sefionem philofophicam erhielt, Einige zeit daranf wurde er 
—5 — ‚und ſuccedirte an. 1631 dem Beneduto Turretind ın der 
protellione theologıca. Sierbey führte er ſich fo mohl auf, daf 


‚ man ihn auf unterſchiedene academien verlangte. Yeuden war , 


vor andern ſo glüdlım , daß er die vocation , fo ihm dayelbit ane 
getragen wurde, ander. Er verlich alſo an. 1642 Genene, nady» 
dem er vorhero zu Botelden gradum eines Doftoris angenommen 
hatte, Den 3 oct. in Diefem jahr Fam er zu Leyden an, und bee 
hauptete nipt aleın, jondern vermehrte auc diejenige reputation 
die er vorher gehabt, Seine vielfältige arbeit ader verfürkte ihre 
das leben, fo daß er um may an, 1649 dieſes zeitliche 53— muſie 
Er mar im übrigen ben vielen groffen, als ben der dameſgenontt 
inin Böhmen, und bey bem PrinKen von Oranien in gutem ane 
chen N me ihm denn aud) die Kbnigin Ehriiina ın Echweden die 
ehre that,an ihn zu fhreiben, und ihrer hochachtung zu verfipern „ 
auch zu bezeugen ‚baß ſie feine arten mit grofienberguenn ge» 
lefen. Son war Spanhemius in leiner religion fehr eifrig, und 
kunte diejenigen, fo nur im geringſlen Alädte neue mepnungen aufe 
bringen wollen , nicht leiden ; wie er denn infonderheit mut Dore 
Ympraldo ın einen fbrifft-mechfel gerathen , worüber er aug ver. 
florden. Unter jeinen ihrifften find fonderlich berühmt feine dubig 
evangehca, C us contractus exercitationes de Sratia univer«- 
fali, wider ben Amyraldum, it, epiftola ad Cottierium de concil'a- 
tione gratis univeıfalis, epiftola ad Buchananum de controverfüig 
Anglicanis, ir, vindıci= de gratia univerlli, erg werd, ſo er 
gleicdfalls dem Ampraldo entgegen gefeht ‚er nicht abfolpıren fürs 
nen ‚indem er barüber geflorben. In feiner jugend verfertigte er 
den Mercure Suifle , und Soldar Suedons, bepde in Frandjifcher 
ſprad. Das lehtere infonderbeit ‚meldyes die geidihten des 10 
rigen frieges Diß auf das jahr 1641 in fi enthaltet, ift im 
randreic jo wohl aufgenommen worden , und bat ſonderlich bie 
rınn gebrauchte reine und nette ſchreid / art fo grofkn bevfal ae» 
funden ‚ daß nach rg eigenem 4eugnuf in einem an Spanbeir 
men geithriebenen Drief nich wenige Sranhofen daffelde dein Yale 
jac felbften zufchrieben. Hesdanus in oratone dumebri Fridericz 
panhemii, Freberus in theatro. Biyle, Halzas lettres,* 


gan / (Cyedhiel F r bon) war ein ; 

en iedris, und —— an. ee > u 
eb drochte eredin feinem fludiren fo weit , dafer bereit an. 
1642 ‚ da fein vater nach Leyden zog, bon den gelehrten dafelbft 
—X at wurde, mie denn Salmafins vorgehadt, ihm die far 
teinijpe üderfegung der Griechiſchen anthologie, die er heraus aeı 
denmolte, anjuvertrauen , fo aber nicht zu ftande gefommen & 
erlangte hernac die Proteflionem —— au Genebe und on. 
1656 machte ihn der Ehurfürft Earl Ludwig von Dfalg zu feinem 
Nath und Hofmeifer des Ehur-Pringen,, da er fi denn beu den 
gefährlichen vermirrungen des Dfelnuihen hofes fehr wohl aufführe 
te, Un, 1661 fhicte ihn der Ehurfürft nad “Italien , um die corree 
fpondeug mit den —2*6 böfen wieder aufzuridten ‚ und dee 
ren , fonberlicp ader der Romujhen regierungs-form, genau zu er» 
Fundigen ; auf welcher reile er ſich vollend in allen zur literatur und 
antiquitäten gebdrigen dingen ungemein umfahe , wie er deun au 
Rom mit den dafigen gelehrten und der Rinigin Ehriftina aroffe 
befantihafft gemamt , aud in Sicilien und Maltha gemefen, 


39 feiner zurücktunfft draüchte ihn der Ehurfürfl fo dad wener 
in dffen 


tliden geiwärften , und ſchickte ihn an. 1665 an 
von Yothringen ‚ und an, 1666 An den Ehurfürften 32333*8 
melden jahre er auch den u Oppenheim, &peyr und 
gehaltenen berathilagungen wegen der Pfalg beumohnte. An. 
1667 war er bey dem riedend flnp —*8 und an, 1668 
ieng er unter ben, übgeoröneten der Keutiden Ehurfürrten und 
Ir en nad) ‚srandreid. An. 1673 wohnte er im gleidher aualie " 
tät denen Friedens · hand lungen zu Edin den, DE fie fi durd die 
befandte aufhebung des Cardinals don Fürflenderg zerihlunen, 
Sein khurfuͤrſt ſcidte ihn ferner zu den Niemägifhen friedente 
tractaten , bon dar aber an Die®eneral-Staaten,den Prinzen von 
Dranien und an Earolum II in Engeland. Während let» 
teren Geſandſchafft, ald.eben der Brandenburgilche Envoye Baron 
von Schmerin zurůcke beruffen ward ‚ wurden ıhme aus dieBrane 
denburgiihen angelegenheiten vertrauet; melde dann dald anlaf 
gabe ‚ bafeine verricytungen diefem 2 treflich gefieen ‚daher mit - 
mwilligung feines biöberigen Deren völlig in des Ehurfürften von 
Brandenburg dienjle trate, der ihn als Envoyeextraordmair gg, 
1680 nad) ‚Frondreih ſgickte, allmo er diß an. 1689 blieb, 
daß er an. 1684 eine reife nader Berlin gethan , um don der Ael 
eines Staats-Miniflers befi zu nehmen ; and) das folgende jahr 
in Engeland gegangen , um dem Kbnig Jacode jur ron gkä 
mwünfgen, Unier mährenber zeithat er ich den dem Framgpfiiten 
hofe und den geichrten in treflihe hodabıtung gefekt, aud dem 
—— anten A zus Kernen hei edicts von Nantes das 
and räumen ı ‚mögluhjlen vor ethan,i iele » 
—X mm g dan, indem er ur’ 
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dis fie mit gelegenheit fortkommen kunten, in fein hauf und ſchutz 
nahm. Nachdem er nun von an, 1689 biß 1697 zu Berlin zuger 
bradt, und an, »701 von Friderico .I den annehmung der Könige 
lien würde zum Baron gemachet worden, mujle er nad dem 
Nißwickiſchen Frieden wieder ın Franckreicd geben , da er bif an. 
1702 blied, und binnen diefer zeit von Friderico I, Kbnige in Preuſ⸗ 
fen, die Freyherrlide würde erhielt. An. 1702, da deu entilander 
nem Friege das verſtanduiß mit dem Frantzoſſſchen hofe aufgehoben 
mar , gienger , als erſler Kdniglicher Preufifher Envoye cxtraor. 
dinaire an den Engliihen da er did an, 1710 verblieben, im wel ⸗ 
em jahre er an eınem durchlauff veritard,, welchen ıhm das eſſen 
au vicler fryſch aus'Potugall gedradtertrauben ermedet hatte , 
nachdem er fall das 8: jahr feines alter erreicht. Er mar ben allen 
dieſen verrihtungen ein groffer bteraror , undergleihlicher Fenner 
der alten müngen, und der —— ſprace p wohl als aller ba · 
teiniſchen und Grieciſchen autiquitaͤten und hiſtorien wie auch der 
eographie ungemein maͤchtig. Seine einige tochter hat ſich an den 
arquıs de Montendre, einen Frangdfiihen Flüchtling verhenra- 
tbet. Seine mbliothec,meldhe derKbnig in Lreuflen Sriedrid) I dom 
ibm gekauft, wird nod zu Berlin gewieſen, morinnen viele bücher 
find, an deren rand er gelehrte anmerdungen bingefeht, Unter ſei⸗ 
nen forıfften find auffer vielen Heinen differtationen und epifteln 
injonderheit Juhanı Cxfares ‚ in die Frantzoͤſiſche ſprach überfegt,und 
mit ſehr gelehrten anmerdungen erläuteretzeben dieſes Juhani o- 
a lateın und arıedli neben denen von Cyprilio Alex, gegen Ju- 
ianum gefdriebenen büceren ; Annotationes ad Callimachum & 
Arittophanemn , orbis Romanus; de Velta & prytanibus Gracorum, 


und das groffewerd de pracitantıa & ufu numilmarum zu merden.. 


Aa er, 1m par fogg. Jernal des Scao, 1712, menf. januar, 
Memsir, de Irevonx 1711 menf Odobr, Kibl, Cbeifie, * 
Spanhemius / (Fridericus) war ein fohn des vorher erwehn · 
ten Inderict, und wurde au Genede an, 1632 —— Seine 
mutier wer Charlotta de Dort, aus einem vornehmen geſchlechte in 
FSrandreid , und ſſammte von Gurlıelmo Budao ber, en 
erjien grund feiner jiudien legte er au Seneve, und nachgehen „ 
oden ‚ ald deffen vater dahin beruffenmurde, Als ftu 
und alter e8 aulıctlien, die academiſchen Ieftiones mit anzuhbren , 
bediente er ſich in der philofophie und ſprachen, ber unterrihtung 
des Herboordii, Udtmanni, Eocceit und Borhorni, Er erlangte 
auch indem ı9 jahre feines alters. an, 165 1 bengradum eines ma, 
giftıı Bald daraufwurde er feines vater& durch deſſen frühzeitigen 
tod beraubt , und ob zwar feine matter fid) wiederum nad Geuebe 
begab, blieb er doch 3 genden , feine ftudia „ zuförderit aber das 
theologicum , fortzufeßen : denn daß er dieſes ermehlen folte , hatte 
fein vater auf feinem todt.bette verordnet, ine pr&ceptores 
bierinnen waren , Jacodus Triglandius , Abrahamus Heidanus 
und Johannes Foccejns. Und weil auch zur feldigen zeit Elaudius 
Ealmafiut dafelbi lebte ‚unterlie er nicht in criricis vom demſelden 
au profitiren. hm murde aud an. 1652 nad ausgeflandenem 
examıne bie canhel eröffnet, welches ihm nelegendeit gad , feine ga» 
ben an dentag zulegen. Bald daranf wurde er von dem Ehurfür- 
ften von der Dfalt Carolo Fudovico zu einer theologiihen profefion 
nad) ‚Heidelberg in dem z3 jahre feines allers beruffen, dabın er 
fit) aud begab, naddem er vorbero den gradum eines Doctoris 
angenommen. Diefem feınem amte fland er mit ungemeinem 
fleiffe vor , und gab unterſchiedene fhrifften heran, bie von der ge» 
Ichrten melt wohl aufgenommen wurden, worunter fonderlich feine 
biftoria Jobi, ingleiden feine cxercuano de auftore epiftolz ad 
Ebrxos, hiftoria imagınum reftituta , depapa f@mina, und andre, 
Quls fich nun fein ruhm dadurch fehr ausbreitete, wurden ihm unter« 
fhiedene-vocaviones zu fehr wichtigen bedienungen angetragen, bie 
er aber alle *8 ‚ bier endlich an. »670 nad) Leyden beruffen 
murde. Er trat dafelbit die profeiſionem theo!oglcam mit einer 
sration de prudentra tbeologi an, und bemieß bafelbfl in derwal ⸗ 
tung feined amtes micht# weniger fleiß und geſchi et ‚ als er 
dishero aethan hatte, dabero er denn beu der umiverfität fehr beliedt 
wurde ‚und auch deu den vornehmiten leuten feiner zeit eine unge» 
meine bohadhtungerhielt, Seine hiftoria ecclefiaftica, chrong- 
logia und geographia facra nedſt andern färifften, barinnen er 
ne ungemeine erfinntnifder antranität und der theologie jeben ließ, 
verurfaten , baf er admıriret murde, Er folgte , mas die lehr 
betrifft , febr Reiff denen fußflapffen feined daters, und hielte vor» 
nem od der orthodorie. In dem jahr 1695 murde er mit einer 
fmeren frandbeit defallen ; jedod erlanate er feine geiundheit,und 
erlebte das jahr 1701, in welchem er den ı8 man flard. Seine ſchriff · 
ten find gufammen in 3 tomis in fol, gedrudt , davon der erilean. 
1701 heraußgefommen und beffen geographiam, chronologiam und 
hiftoriam facram & ecc'chiafticam begreiffet, Der andre und dritte 
tomus famen an. 1703 heraus , davon jener libros X mifcellaneo. 
rum ad facram antquitatem & e oriam pertinentium „ Dies 
er aber feine fcripta ıheologica , exeßetico.didaftico-elenchtica im 
hält. Triglandiusialaudatione tumebri Friderici Spanhemii, die 
ich vor dem andern tome der operum Spanhemii befinder, * 
Spanien / ifl eines der mochtigſten Koͤnigreiche in gantz Euro» 
ya, Es hat doffelbige von morgen das Porendiſche gebürge von mit ⸗ 
tag das Mitteländiie meer , von abend Portugal, und endlich 
von mitternadt die Spaniſche fee. Die ** erſtreckt ſich auf 190, 
und die breite auf 150 Teutfhe meilen. Man theilet das gantze 
Iand in amev groffe Kbnigreice. nemlich in Eaflilıen undAragonien 
ein iedımebes hat unter ſich feine befondere Koͤnigreiche und Bro» 
Dingien. Alfo rednet manzu Eaflilien Andalufien, Eſtremadura, 
Granada. Murcia, Neu-Laflilien, Alt-Eaflilien, Gallicien Peon, 
Aflurienond Biſcahe. Zu Aragonien gehört Alragonien an und 
vor td felbit, Katalonien, Balencia, und die infuln Majorca, Mir 
norca, Drica und ‚sormentera , mie nicht meniger ber obere theik 
dei Königreihs Madarra, Die vornehmien flüüfle find ; Duero, 
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Minho, Tajo, Guabalguivir, Guadiana und Edro. Von der 
Buabiana wird vorgegeben ‚ daß fiseinen irich unter der erde flich- 
fe , daher die Spanter fagen , daß ben ihnen die gröjle brüde ber 
melt fen, morauf über 18000 ſchaafe meiden, und eıne ganke ar ⸗ 
mee in geſchloſſener ſchlacht / ordnung marſchiren Fonne. Was die 
fruchtdarfeit des landes anlangt, ingleichen deſſeldigen mitterung 
und lufft, ſo iſt es nicht überall von gleicher güte- Andaluſien 
fan vor dat korn · magazn und vor den Feller des ganzen landes 
pafiren. Murcia verdient den bepnamen des Spauiſchen garten$, 
megen der vielen baumfrüdte, Eitremadura til an pomeranten, 
feigen und citronen fruchtbar, “In Neu-Kaflilien it gefunde lufft- 
An der jee-Füfle gebt es viele fhaafe; an pferden ader hat es dafelb 
jemlichen mangel;_miernohlen die ſich da finden , odwohl ziemli 
ein ‚jedoch baden fehr (nel und baurhafft find. _ Daß der boden 
nit ades nothmendige hervor bringet, daran find bie Spanier 
felbil einiger maffen ſchuld. Deun ſie haben ans fonderbarer ara 
pität einen abiideu vor aller arbeit. Dabero geben fie den Ennel« 
ländern und Holändern ihre fddnne wolle um ein geringes geld, und 
fauffen hernach die tͤcher und jeuge theur genug bon Ihnen. Son. 
flen verfauffen fie auch feide , Hachs und banff, faffran . ’ 
mennige, bl, rofinen, mandeln, feigen ‚citronen, reig , feiffe, eiſen, 
fupffer , —— dley, ſaltz, und abſonderlich gute meine ; mie 
denn das land megen der guten meer-häfen jur ausfu rgar ſeht de⸗ 
auem iſt. Yinter dieſen aber find folgende die vornehmilen: Co⸗ 
runna und Bigos in Gallicien; Bildao,s, Sebaflian undel Puerto 
dei Paflage, almo die groffen gallionen pflegen gebauet zu merden, 
in Bifcayen ; S. Andero oder 5, Andreas in Aflurien; Eadir, 8. 
Marıa und Palos ın Andalufien; Malaga, Sarthagena, Alicante, 
Barcelona ‚ Palamos und Roſes in Granada, Murcia, Balencia 
und Catalonien. Wuffer diefen Neihen beiaffen fonft die Spanier 
in Italien, Neapolis und Sicilien , wie nicht weniger Mehland: 
ferner gehören ihnen die ınfuln Majorca, 8 und Formentera, 
die Eanarien-infuln , die Oſt⸗ Indianiſche Eylaͤnder / darunter die 
Philippiniihen infuln die vornehmiten. Ferner fehr diel von ber 
neuen welt ober von America, meldet in Nord-und Süd-America 
gar anſehnliche landſhafften hat. Merico und Peru geben unge 
mein viel gold und fılber. der dem befaffen die Spanier die fo 
genannten Spanifdien Niederlande. Ehedeffen haben fie goch 
teit mehr unter ihrer Herrſchafft gehabt ;_allein durch die dielfal⸗ 
tigen friege mıt Holand und Srandreic) find fie ziemlich) geſchwa ⸗ 
het worden, wie es denn überhaupt an einmohnern nar fehr feblet, 
Bir fi) auq der Kbnig fremder foldaten bedienen muß. Da- 
in nicht zu verwundern, daß die landed-milig, fi nicht alıu 
hoch erfiredt, zumal wenn man bedendt, was vor eine aroffe men» 
ge menſchen nad —— und Dit Indien hat muͤſſen geſchict 
werden , deßgleichen, daß man auf einmal bey 1200000 “Jüben 
und Mohrenaus dem Kbnigreidy gejagt. Was die fitten der ein« 
wohner anlanget ‚ foif bereits oben erinnert, daß fie überaus had) 
müthig find , deßwegen ader nur fremden nationen den fern laffen, 
und hingegen fi mit den ſchaalen behelffen müffen. Seldften die 
bettier mollen Herrn tituliret feun , und verlangen das allmojen 
mit einer befondern grapität. Liber bem fo find fie aur turannen und 
geig ungemtin geneigt, Sonderli it diegraufamfeit,, melde fie 
gegen die Weit- Indianer ausgeübt , gantz entiegli 
rbienen fie au megen einer und andrer ſache groſſes lob. Sie 
riegen ein ding wohl , ehe fie ed anfangen, find Daben tiefffinnig 
und flandhafft, and tapffer- und maͤßig. “In erfindung Fluger rath⸗ 
ſchiage und friegs-Ljt find fie jederzeit Müclicy gemefen. Wider 
die mörber abminitriren fie eine ſharffe juftig. In der gelehrfam- 
feit legen fie fi ſouderlich anf bie ogiam icholafticam, 
dem natürliden recht und in ber ſitten · lehre wollen fie etwas befonr 


‚ders thun, hingegen adten fie nit gar fonderlich der fpradyen.und 


ihre mutteriprace iſt dey ibnen die alervornehmie- Darum far 
gen ie: Gott habe auf dem berg Sinai mit Mofe Spanild) gere» 

t, und mas noch mebr iſt, fo haben etliche vor unrecht aehalten 
das Ehritus nit aus ihrer nation gebohren worden. Jedoch bat 
man unrecht, mo man biefethorheiten etlicher weniger,diefaumnere 
dienen erzehlet zu werden , der gantzen nation Br laft legen mil, 
Die Stände des Königreicht merden in 3 claffes abgetheilt. Zu 
der erſien gehdren bie Getſtliden; zu der andern der weltliche and; 
zu der dritten aber aehbren die haupt-fläbdte, $ die Geiſtlicheñ 
anlangt ‚foifl derer eine unbefchreitiiche menge, und cben diefes 
mag eine arfady andem vold:mangel ſeyn. Es hat einftens der 
@eneral , der Franciſcaner Kavfer Carln dem V 22000 Münde , 
die nicht über 4°, und nicht unter 20 jahren wären , zum Friege 
angeboten. , Die Könige ermehlen ıhre beicht-väter aus den Domir 
nicanern, bieRdniginnen aber meiftentheilsand den‘Srancifcanern, 
Dob haben unter der jegigen regierung die PP. Fefuriten auch 
ba fürgetroffen. Was den meltliben fland anlangt, fo merden 
darunter vornehmlich die von Adel begriffen. Diefe nun find ent 
meder gemeine von Adel, welche Senti hombres, begleichen Hi- 
dalgos genennet werden, und auffer ın Aragonien ‚ Feine lanbaüter 
oder gerichtdarfeit haben, fondern alei den bürgern in flädten 
mohnen ; nad ihnen folgen Me lchn-leute und Ritter , melde fie 
Cavalleros nennen; nad) bdenfelben kommen die Frenherren oder 
Vice-&rafen , welche man Varones oder au Viz Condes tituliret, 
Nad ihnen find die Condes oder Grafen ; _diefen folgen die Mar- 
quefen oder Margarafen, und nad) dieſen find die Duques oder 
Hertzoge. Diefe laffen ſich auf einem Enie dienen, und merden 
dffters zu Nittern des aüldenen vlieffed ermehlet, Die vornehmiten 
aus ihnen nennet man Grandes, Man fagt, daß fill in Spanien 26 
Herkoge befinden deren jährliche intraden auf anderthalb millionen 
ducaten fi belaufen. DerMarggrafen red’ net man 41 ,und deren 

efäne foden fi auf 800000 ducaten eritreden. Die zahl der Gira» 

n 101 ſich auf+o.und deren einforhen gleichfals anfgoocoopucaten 
erftredden, Was infonderheit dieGrandes anlangt,fo hat man derfele 

en 
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den anzahl zu anfang des 17 feculi auf 93 geſehtz und werben ſie in 
3 claffen eungeihetlet Die eriien dörffen Hin bebeden.che fie noch mit 
demfönige reden, Die andern müffen erſt zu reden anfangen,ebe fie 
fi) dededen fhnnen. Die dritten Dürffen ſich nicht eher bededten.als 
bis fie ausgeredet , und fi an ihren deflimmten ort begeben. Das 
baupt des ganzen Adels in der Admirante von Eaflilien. Sie tra- 
gen ſaͤmtlich ihre gie und titulaulehn ; mie denn kein ſohn des ti 
tuls feines daters ſſch bedienen darff , ebe ihm der Kbnig delehnet. 
en dritten fland machen endlich die —— aus ‚ unter wel ⸗ 
n Mapdrit und Toledo um den vorzug flreiten, Weiter verdie- 
net bemerdet zu werden, daf man veridiedene Ritter « orden in 
Spanien bat , al$ da find der Ritter » orden des güldenen vlieffed, 
welder auf Burgund hafftet; der Ritter-orden von d. "Jacob; der 
bon alatrana; der dou Alcantaraz der von Banda undandre, 
davon an feinem ort mit mehrern gehandelt worden, Wasbie re» 
sierung in Spanien anlanget, fo gehdren hieher der Staats-Rath, 


mobor die aeihäffte der — und insgemein alle ſtaats /· af ⸗ 


fairen abaethan werden. Man erwehlet auch dafelbft die Vice-Res 
und Gouverneurs, Der Caſtilianiſche Rath forget vor die angeler 
nheiten des Königreichs Eaflılien, Vey dem Kriegs ⸗Rath erdr- 
ert man bie friegs- und friedens fahen. In dem Kbniglichen 
Rath höret man die appellationes an, Der Aragoniſche Nath jorgt 
vor die angelegenheiten von Aragonien ‚ Katalonien , und die ınful 
Maijorca. Der Rath von SJtalien verwaltet dasjenige ‚mas die J· 
talänifien Propinkien betrifft. Der Kath von Indien führt auf- 
fit üder den geift-und weltlihen laat in dem Spanıfhen Ameri- 
ca, In der rent-cammer und dem financen-rath handelt man von 
den Rbnialicben einfünfften und ausgaben. Der Ritter + Narly iſt 
über die Nitter-orden deſtent. Sonderlich iſt der Inquiſitions 
Math überaus merdimürdig, davon unter dem wort inquititton auße 
führ * nachricht zu haben, Uder dem finden ſigh auch noch viel 
andre Rath3-Collegia , als der begnadigungs-rath; der fhulden- 
rath; der Forſt / rath und dergleichen. s endlich den Konigl. 
bof + ſtaat betrifft, fo iſt er in den lehtern zeiten weit geringer, als 
ehemals, gervefen. Doc hat er aub noch unter dem Könige Earolo 
11 far gleive hohe ämter, mie der Kahſer iche / zchabt. Alfo hatte er 
den Ober ⸗ Hauß Hofmeiſter, unter welchem die tafel-und hof-jun« 
dern fleben müffen ; ferner den Ober »- Kämmerer ; den oberjten 
Stallmeıfter ; die Königluhen Eammer-berren und andre bedien. 
te. DerKönigihat unter ſchiedliche leıd-garden.als dieBurgundifhe, 
Zeutfhe und Spaniſche. Wenn der Kbnig tafel hält, mäffen ihme 
die Grandes in 2 reihen dienen. Man hat aud ben hofe gewiſſe 
regeln, melde man ſchon über hundert jahr aufs genaueite beoda 
tet. Unter andern fol die Koninin im fommer um 10 ‚ im minter 
aber um guhrzubette gehen. Wenn der König des nadıtö zu der 
Königin ind zimmer gehen mil, fo muß es vermdge folder regeln 
auf folgende weite geihehen : Er hat feine (dube als pantoffeln an- 
geſteckt einen ſchwaren mantel auf den achfeln an ſtatt des ſchlaf⸗ 
rod3; fein broquel oder ſchild andem linden arm, mie aud eine 
ale ‚ ſo an dem armmnd einem bändgen hänget , melche er zu 
einer nächtlichen nothdurfft braudt ; inder linden hand eine klei ⸗ 
ne nadıt-laterne, und in der rechten einen groffen Rof-degen, momit 
er in der Königin ſchlaf ⸗ gemach eintritt, und mas Berge n Eleie 
nigfeiten mebr find; alfo } e. wenn bie Damen ben der Konigin at 
dien haben : müffen fie es in hohen Spanien ſchuhen, oder viele 
mehr auf Stelgen thun, miemol diefe alte gerrohnheiten nunmehro 
ben der Franndſiſchen regierung meiſt adgeſchafft ind. Mon des 
Königs Findern mird der ältente fohn der Bring don Aflarien beuger 
namet , melder titul von dem Erom Bringen Heinrich, des Königs 
obannis von caſtilien fohne , an. 1388 zuerſt gebraucht morben, 
hat der Rönig Dbilipeus Il, da er noch Eron- Print gemefen , 
den titul von Navarra an flatt des von Afturiem geführet. Die 
übrigen Kbnigl. Finder nennet man infantes Hifpanıarum, Es find 
aber nit nur die Bringen, fondern aud) die Pringefinnen zur erbe 
folge in Spanien befuat ; wiemol hiervon Franckreich, menn es 
auch die cron - Pringefin benrathen folte , deunoch ausaefchloffen 
worden. ‚Dingegen aben ſich die natürliden Finder der Könige 
feine hoffnung dazu zu matten. Im übrigen in Spanien nicht 
allezeit unter einem haupte geſlanden, fondern es iſt ehemals von 
verſchiedenen Rbnigen beberribet worden , gleidwie es auch nicht 
einerleo völder jederzeit bemohnet. In den älteiten zeiten mohn« 
ten darinnen bie Ebori ‚hierauf die Kelten. &o befaffen au die 
Rhodifer, Yhdnicier, und ſonderlich Die Ehartaginenfer einige Bros 
vingien darvon. Hierauf machten fid die Mbmer meifter von dier 
fem Reiche, welchen e8 aber die Welt /Gothen um das jahr Ehrifli 
400 aus den händen geriffen ; miervol bereits dorhero auc die Bane 
bdalen, Echmaben und Alanen fih an eintgen orten niedergelaffen. 
Das Gothiſche Rei mährte unaefähr dis an. 714 ‚, morauf die 
Saracenen und Mohren ales auffer Alurien, Bilcava, einem theil 
von Balien, und einem ftrid an den arınzen der Pirendiſchen ge⸗ 
bürgeeinbefamen. Doc ſuchten ſich die Ehriiten in dieſen landen 
immer wieder aussubreiten. Pelagius. melder aus dem geſchle 
te der alten Gothiſden Kodnige entforoffen mar, machte biersu einen 
gar glückliden anfang an. 726. Alphonſus Carbolicus that an, 
7sobergleiden. Dodfonte man bie Barbarn fo gar nicht dimpf- 
ten, daß man vielmehr ihnen jährlich »00 jungfrauen zum trivut 
u ‚mufle. Mamirusaber befrenete die Ehriilen von dieſem 
bliden tribut durd feine tapfferfeit, und nahm auch den Zar 
racenen viel länder ad, TInamiichen bemüheten ſich and andre 
riftlihe Pringen, den Mobren ihre mat zu hemmen. Alſo 
 hahım Garſias Zimenet Navarra weg ; fo famen aud die Grafen 
von Eatalonien und Aragonien empor, Nadg mals brachte der Cr 
nig Sandtius Don Navarra , theils durch erbſchaffk, theils durch 
kriegs · maot die Königreice Feon , Navarra und Eaflilien zufame 
men, Allein eine unglüdlihe theilung unter feine 4 ſdhue bätte 
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ben nahe biefen Brobintien den naraus gemacht, indem ein jedime- 
der ald Rbnig leben ‚und ſich von den andern nichts eınreden laffen 
wolte. Endlid aber hat Koͤnig Ferdinandus Carholicus pon Ara 

onien durch feine vermählung mıt der Infantin von Eaflilıen , F+ 
bella, als einer ſchweſter underbin Kbnug Heinrichs des 1V ın Ca» 
—— ‚an, 1474 die Spaniſche Kbnigreihe unter ein haupt ge⸗ 
racht. Hierdurd nun wurde Spanien au einer fohohen macht 
und glücd erhoden , daß nahmals fat aang Europa darüber fich 
entfegen müffen. Eben dieſer Ferdinaudus fuchte feinen jlaat durch 
das Spaniſche corpus juris, fo man keges Taurı nennet , zu befeiti» 
gen. ben diefen endzmed glaubteer durch die ſcharffe inauıfitiom 
mider die Jüden und Mohren zuerhalten. Er warff auch das gan 
ge Mohren-regiment über einen haufen, welches den 700 jahrem 
eſtanden hatte, Liber dem nahm er viel importante pläge auf der 
arbariſchen wea, und America wurde unter ihm aleidfaus 
entdedet, Ferner trug zur fiberheit Spaniens nicht menig ben , 
daf an. 1493 zwiſchen ihm und König Earln dem Ylı in Franck⸗ 
reich ein friede aeiiofen wurde. Manfunte ſich aud) der Kb 
nigreidye Navarra und Neavohs zu bemähtigen. Eeine tochter 
Johanna brachte ale dieſe lande an den Ert · Herkog Dhılippum 
von Oeſterreich/ des Ranfers Drarimılianı leintigen ſo 0; Mit 
mol er nod) vor bem völligen belig derfeiben flarb. Hingegen fam 
fein-fohn Kavfer Earl der V darzu,, und Fehrte megen feiner sroffen 
thaten der ganten welt augen auf fi. Ihm folgte ſein john vhi⸗ 
lippus Il, melder auq Portugal mit Eajlilien vereinigte ‚und mer 
gen feiner groffen macht ſich wohl auf die fünffteMonardyie red 
nung maden mochte. Doch eden daunter ihm die Monardie am 
höniten geftienen war , muſte fie den gipffel auf einmal gar merck 
lich neigen , ſonderlich da bie Holländer wieder die granfamteıt der 
Spanier zurevoltiren anfiengen. Die Königin Elifabetha in En- 
geland trug gleihfaNs nicht wenig zu deffen run dev. In Frand- 
reich, zu deffen conquetirung man ſich gar hoffnung gemasit, mol- 
te es edener mafen nicht fort ‚ und in Africa verlohr er das König- 
rei Tripolis. Sein nachfolger a Il, fonte das verlohr- 
ne nicht wiederum erlangen, und deffen ſohn Dhilippus IV erflärte 
endlich gar die Staatenvon Holland vor eine freye Republic. In 
dem friege mit Fraucreich litte diefer King gleihfalg aroffen 
fhaden , welcher ſih nachmals unter dem Kdnine Earolo HH michr 
und mehr vergröffert ‚ fo daß in allen gemachten friedens-fhlüffen 
Spanien etwas eindäffen muſſe Immittelſt fahe man, daß diefer 
König wohl ſchwerlich leides-erben erhalten'würde, dabero dranck⸗ 
rei) , Engelland und die vereinigten Staaten an, 1700 einen thei- 
Iunge-tractat fbloffen. Hiermit nun mar weder der Kaufer noch 
der Kbnig in Spanien zufrieden, Ss kam auch diefer fogenannte 
theilängs-tractat zu feinem fe ‚ fondern da der Kbnig Sarolug 
Haß, 1700 den ı nov. flard , Fame ein teflament zum vorfdein , 
moritnen jeßtaedadhter Karolus H den He von Anjou Philips 
m, Ludonici XıY endel , um erben eingefeht. Diefer mafte 
& hierauf mürdlid der crone Spanien an ‚ und 409 den ı8 feb. 
an, 170: in Mapdrit ein; bingegen erflärte der Rayır keopolduß 
den.2ı fept. an. 1703 feinen andern fohn den Ertz ⸗ Herhog Earolum 
Earlablt 0n> um mare dn. 271: m Ra einen" 
arolus Ill an, an. 711 zum Ran 3 
d aber die Kbnige in Spanien folgende: ©. 


Weit + Gothiſche Könige in Spanien, 


Un. 413 Atbaulfus regieret 3 jahr. 

415 Sigericuß, zmonate, 
416 im . ai 3 Jahr. 
419 Theo ’ 31 Jahr, 
451 Thorigmundus/ . d 
453 Theodoricus II, 5 13” 
466 Euricns, oder Enricns, oder Evaricnd, 7 
484 Alaricus, 23 
507 Geſalricus 3 
stı Theodoricus IIE, 15 
—35 
541 eudius, 17 
548 Theudiſcius oder Theudifelus, x 
$49 dder so Naila ‚ 4 
554 Athanagildus, 14 
67 Fınua, oder kuid al, 1 
168 Leobigildus, 18 
586 Neccaredus I, 15 
60: Lınua, oder Luiba IT, 2 
603 Pilericus, 7 
610 Bundemarud, 2 
613 Siſidutus, 9 
621 Meccaredud IT, Imonate, 
62: Buintila, ı0jabr, 
631 Sifenandus, $ 
636 Ehintila, 4 
640 Tulga, 2 
642 Ehintagpintus, 7 
649 Reccerinduß, 2? 
673 Bamba oder Wamba, 8 
680 Eurogins oder Herdigius, 7 
687 Eaica, 15 
70: Witna ober Vitiza 


\ 71oModericug , der an. 713 erfälagen morben , meit er des 

Grafen Yuliani Adne tochter, namens Caba, genothzuͤchtiget. 
ARönige die Spanien beyfammen beberrfchet haben: 

An 1474 Berbinantes Carholicus, regieret 42 jahr , 


— 
mm 3 abela 
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* Fapella , gleichtole auch 
1500 Philippus 1, 1 
1516 @arolusl, 4 
1556 Dbilippus II, 42 
1598 Dhilippus III, 21 
1631 ippusıV, 44 
1665 Barolus II 35 


170: ‚1703 Phılippus V und Earolus IH, 
—33 I,deme Philippus V die regierung der lebjel- 
Ken odgetretten,foldye aber nad) jenes in dem nehmlichen jahr erfolge 
ten tode miederum Äbernommen, * P 
Die hdrigen Rduige ‚ die in der gertheilten monardjie regieret , 
findet man unter Aragonien, Eaflilien, Leon, Navarra ond fo meir 
ter Mon ben icribenten , melde uns hiervon ausführliche nad- 
ridt ertheilen ‚, Anden fi) viele in Hıfpanıa iluftrata „ melde Au⸗ 
Bread Scyottuß heraus gegeben, ald: Aresius im Chronograpt 
aniz, Margariaws ınparalipom. Hifpan, Saudins ın bift 
Hifpan. Alpbenfas a Cartbegena in regum Hifpan, anace 
fi, L, Maren, de rebus Hifpan, memor, Tarspbs de ori- 
ine ac rebus geftis regum Hıfpan, Pafzus in chron. rerum Hi- 
Vallsde rebus a Ferdinaudo Aragonum si geftis, dinto- 
„aias Nebriffenf. in decad, rerum a Ferdinando V & de beilo Na- 
var. Gemesius dereb, geft, Franc, Ximenü, Dam,aGses in Hi- 
Span. Risins de reg. Hifpan, Ximenes in reb, Hifpan, &in biftor, 
Öftrogorhor. & Arabum. Marisss in hift, de reb, Hifpan, Blen- 
«a in ferie reg, Aragon. & commentar, reg, Aragon. Nomius in 
Hifpan. &c, . # Camps in chron, Hifpan, ex in tab, chro- 
nol, univerf. Hif; Garizay in annal, regnor, Caftellz, Lufita- 
nie, Aragoni=, Navartz, Diege Suavedra Faxar,lo corona Go- 
thica, Caflellana Auftriaca &c, Csimenar delic. de page. Im- 
recherch. hiltorique & genealogique des Grands de l’Efpagne, 
. Bereld t, 2, 
Spanien’ (Men) ſſehe Merico, 
—— — ein Edelmann von Siena, kunte äder ale maſ⸗ 
n Heın und fubtil ſchreiden, und lebte um das ende des ı7 feculi, 
fehrieb den anfang des eangelüi 5. Johannis ohne einige-abtäre 
ungen auf t pergament , und zwar aufein fol legen, wel« 
es nicht 8 ka mar , alöder nagel eines Fleinen Angert, Nicht 
deitomeniger waren ale buıflaben fo wohl formıret , daß es die 
vortrefichiien fhreiber nicht beffer und deutliper machen Fbnten, 
Eden alfo waren and) die ſchrifften und linien eines Engeländt- 
füyen mahlerd ‚ Eeilard genannt , beiaffen, als der eden folde 


pinfein verfertigte, “Im 16 feculo brachte ein Jtalibne 
Aber Münd) ‚, genannt Frarer no ‚das Apofohice glanbens- 
defänntniß nebil dem anfang be# * $, Johannis auf den 
raum eines Fleinen dred heller, barüber ber Ka er Earolus V und 
der Dabfl Elemend VL na iehr verwundert haben ; und ein Ital. 
Briefter Hieronumus Fabs, aus Ealabria gebürtig, braste in eine 
„weiche in eine nußichale eingefßloflen werden Funte ‚ aßle dee 
fondere umflände des leidend Ehruiti , morzu mir auch fegen Fönnen 
eine von holg gemachte kutſche im ur fe eines weißen + fornd, 
sworinnenein mann und eine weibd-perfon jaß, nebfl einem kutſcher 
and odhfen ‚ die feldige sogen; und mas dergleichen Funfl » wunder 
mebr find , melde dem Kavier Earolo V, Frauciſco 1,Rdnige im 
randrei, und Pbilippo II, Kbnige in Spanien, präfentiret wor · 
en. Blaufe Vigemere trank des . les de anüq, Calabr, 
Colornies in cimelis, Petr, Aretinus ın lit, Ital,p, 164. 
Spanito / vonSpanito eine Freyherrlice familie in Böhmen 
Weine ihren urſprung ausShweden berführet. Martin auf Sutte⸗ 
nesähentichke ward ein groß · dater Dauli, Schwedischen Hofrath#, 
v ie jener rs u dat und&eneral-Major, 


rrliche w d Rard an, 1675 zu Caſchau in 
r bat in Bbomen be gäter —— und rare 
tgebramt, und ſich daſelbſt mit einer don Schirn ⸗ 
ingen vermäblt gehabt. “In Bor Pommern zwiſchen Auclam 
und Trepto if ein feites (bloß, namens Spantfo oder Spandau, 
ED. venbera/ein Brandenburgiftd amt und fefleh fhloß auf 
r 
einem fellen in der Srafkbafft Mavensberg über — 
fo an. 1623 von den Ranferl. in faveur Pfaltz · Neudurg eingenom · 
men ‚an. 1628 aber von den Brandendurgifhen durch Holländir 
fie hülffe recuperirt morden, 
Sparetus ein Afforiider Kdnig, und amar der 15 an ber jabl 
— —— a mann Mn 
* a ae fnchron. Ternieh. ioannal, V,T, ® 


Spargapifes / fiebe Sargapiſes. 
er / eine auſehnliche Adliche und nunmehro Bräflide fa* 
BR, else fi an. 927 in der Mard Brandenburg fol de 
daffen haben, dachdem der Kaufer Henricus I an. 937 die Wenden 
und Obotriten daraus vertrieben. —5 war gegen die mitte 
de ſecun chur · Brandendurgiſcher ‚ Kammer-Direitor , 
und * Dber- Hof» a oachim, Maltheſer⸗ 
Ritter and Komtur zu Maynß und Frauckfurth, hat ſich um das 
abır 1573 ben Fa ſta und Kape wider die Thrden wohl vers 
n. Nubolpb begleitete um das jahr 1630 die märde eines 
ohriden Eanslars dev Ehur-Edlin. Sein fohn, Anfelmus Eoflmir 
erdinond ‚ diente dem Bifhoff von Münfter , ald General. Ma⸗ 
, Gottfried mar um diefelbe zeit 86* und Commendant zu 
Hanover ‚ fein fohn aber, Frang Rudolph, Chur ⸗ Pfoͤltiſder Ger 
neral-Major. George Ernfl , Kavferl. General: Feld ⸗ Zeugmei · 
fer, von dem der folgende articul handelt, hat bem hanfe Deiler- 
zu 39 jahr vortrefipe Dienfle geleiſtet, und von dem Raufer 


ſpa 
Ferdinando IM den ReichẽGraͤſſicen character erhalten, eine 
Idhne Erafi Ludwig, Johann Ernſt und Uladislaus haben 
famtlich hohe trieas · chargen bedienet , wie denn der letztere Kar⸗ 
ferl, Seneral und Eommendant au Zattmar in u ni emeien, 
Dito Ehriftopb , war Kayferl, und Ehur-Brandenburaiiher Bt+ 
nerak/Feld-Morfbal, geheimder Kriegs-Nath, DOber-Gouver- 
neur aller felungen in der Mard , ın Dommern und in dem Dal- 
Berfiödtifhen, Er hat in dem dreufigjährigen friege ſo wobl als 
bernad wider die Türden , ınfonderheit an. 1664 in dem treffen 
beu $, Gotthard, aroffe ehre eingeleget, George Friedrich war 
anfangs Benetianifber General, hernach aber Kavierl, General- 
Feld-Marfbal-Lieutenant. Sein fohn und einkiger ftammhal- 
ter, Friedrich Wilhelm, trat an. 1687 in Benetianiiche dienfie, und 
mobnte ‚ ald Obriiter, der belagerung Nearoponte bey, Er dandie 
aber bald,daranf ab , und begab ſich auf ein Ihlof Trampe in bie 
————— nachdem er vorbero unterjcpredliche fremde Ihnder 
efeben hatte, 


ESs hat ſich diefed 
viel berühmte leute hervor gebra 
1395 Reihd-Armiger oder Keinderr, welcher charge auch Amber« 
nus an. 1299 vorgeflanden. Nicolaus, Reiche ⸗ Rath, vermoͤhlte 

dd) mit Menetta, des Rbnigd Erici X fümeller. Ericus, Reicht 

antlar, Stadthalter inWelmannland und Dalefarlıen, bat une 
terkhiebliche Geſandſchafflen verrichtet. Er und be dem Kbni- 
ge ismunbo in grofen gnaden , mufle aber an. 1600 feinem 

opf hergeben, als ber oe Earoins ju der crone Fam, Vetruß 
mar an, 1620 &enera d-3eugmeifler und Spanto an. 1660 

Marſchall. Earoius, Holländischer General , ſtard au. 
1708 an einer inber fblacht bey Blangied empfangenen wunde. 
Arel, Schwediſcher General-Fleutenant, gieng nad) der ſchlaht 
den Bultoma mit feinem Könige nad Bender. Un. 1719 im 
fept. farb der Graf Sparr,alser von dem Eaflelifhen bofe zuröde 
fommen, au &todholm,. „ges Marck, chron. p. 39, ". 
theatr, nob, Suec. Befibr, Schwad, P. 2, Pufend, hilt. F, W, it. 
Caroli Guftavi, 


Sparre / (Ernfl George, Graf bon) Rayferl, General-Feld- 
Bengmeiller ‚ mar aus dem jene edachten Adeliden g e im 
der Mard-Brandenburg entiproffen. Er hatte groffe wiſſenſchafft 
tn der fortification , und nahdem er unter Ravfers Ferdinandi IE 
armee bey deffen Friegen ın Teutſchlaud unterfatedene cargen ber 
dienet, befam er ein regiment zu fuß als Obrifler ‚ welches er unter 
dem Her&og Alberto zu dem and in Nieder · Sachſen führte , und 


lecht auch in Schweden ausgebreitet, und 
t. &irtus von Sparr war am, 


folge an. 1627 in Bor-Dommern legte. Er murde im ber. ſelbi⸗ 
—— von dem Kauſerl. Feld ⸗Mar Johqun George vom 
nim an die ſtadt Straliund abgeſchickk, vor die Kavſerl. armee 
150000 rthlr. einquarticrung, und eine abſchicung zu obgedachtem 
damals zu Drenslau befindlichen Feld ⸗ Marſchall/ Herkogen vom 
friedland ‚ zu begehren. Ob man nun zwar diefe gefoderte fumme 
act erhielte , veriprachen doch bie —— der Habt Boooe 
rthir, zugeben ‚ diefer Sparre aber erbielt vor ſich 100 rofinobel, 
Er famı hieranf ım jan, an. 1628 abermals n tralfund ‚ ure 
girte da die demolition einiger neuen merde , ſonderlich eines ge⸗ 
miffen blodhanies,die ausihaffung der Dänifden foldaten,und über 
dieſes a ſihce geht und Soooo rthir. angelde, Es erfolgte aber 
nichts, aufler daß ſich bie ſtadt erdoie, auf odiges verſprechen derer 
80000 rthl. anfangs 30000 rtbl, zu bezahlen, Madden num 
eranf der Hertzog don Friedland biefe Madt belagerte ‚befand er 
& mit dabey ‚ward no en abreife,, unter dem Forſten 
orgnato Eonti und nach deſſen abforderung unter dem Brafem 
Hannibal zu Schauenberg depden Kavierl, Bentralen in Dome 
mern gelaßtn ‚ bi der Kbnig von Schmeden Guſtavus Adolphus 

die Rauferl. vdlder an, 1630 daraus delogirte, Als er nun neb 
—— n Benzol geibmeräbed Teffendach in Frandfurk 
an der Ober lich befand,und felbige Radtan, 1631 gemuungen wur« 
de, fi an ben Kbnig von Emden ja ergeben, ward er mit ge» 
fangen, und mufle fi reverfiren ‚wider biefen König nicht au die» 
nen, Wiemol er nad erhaltener frepheit feine bienite demRapfer 
leidiwol continuirte ‚von felbigem aud zum General Wachtmei · 
ie ernennet wurde, und dem ‚ mit der Kauferl. armee ben Mürn« 

liegenden Hergog von Friedland an. 1652 eine 
aus Bbhmen zum ſuccurs zufährte,nadpdem diefert fi 

ner zuvor, ben dem damaligeu Feld⸗Mar ſchall des Ehurfüriten Jo⸗ 
bann Georgens zu Sachſen, obgenannten von Arnheim , gee 
braucht hatte, um eine unterredung dieſes Feld ⸗Marſchalls mit 
dem Hergoge zu folhcitiren ‚und odgedadıten feinen Ehurfürften 
zu einem particulair-frieden mit dem Kanfer Ferdinando zu bes 
megen, Er ward bierauf im einem gefechte zwiſchen Burgethau 
und Wandel bev Srepilaffeln an, 1632 gefhlagen , und von den 
Schweden abermals gefangen . denn ob er ſchon ehapiret und 10 
in einem moraft verborgen bielte , ward er doch durdy tie 
nen narren verratben, Nachdem er aber gegen ransion wie ⸗ 
der auf freuen fuß geflellet,, und Kayſeri. Seneral- Seid. . 
meifier morden war , vertiefte er fidh in des Hergogs zu —* 
land gefohrliche anftı ‚ fonte aber megen bed General-Mar 
ors &rafen von Gala groffer aufmerdfamteit ‚, die artillerie, 
v I Hertog von Dilfen nad Eger zu führen befohlen, 
nicht vom bannen britigen ; daher er an. ı634 auf Kanierlie 
gen befehl arreflirer , jedod auf Kbnigs Uladidlaı IV in Do 
nm intercefion an. 1635 mieder erlediget, und folgends vom 
neuem in KRavferl. beilaßung ‚genommen wurde, ln. 1641 rüde 
te er mit dem Seneral-Wahıtmeilter Gildehas vor die feitung Ho» 
hentmiel im Hergogthum Würtemderg, und fegte felbiger mit fenr- 
einwerffen befftig zu, mufle aber nacd jwey monatliner — 


e regimenter 


pa 
wegen tapfferer gegenmehr ded Eommendanten und Odriſten Wie⸗ 
derholds, unverrichteter ache abziehen. Als er an. 1643 fid) in des 
Birke friegs + beilallung wider Benedig und einige conföderirte 
uͤrſſen in Italien, einlaffen wolte, gedater Gildehas aber da» 
mals mit Venedig gleichfalls in tractaten aeitanden , und deyde zu 
Wien ſich befunden ‚ fhrieb er einen idarffen brief an den alda fi) 
befindenden Benetianuiben Bothicaffter ‚ und flette ſich mißver ⸗ 
gnügt , dab die Mepublic feinen jund, mehrgedachten Gildehas » 
protegirte; es hielt aber diefer ſolches vor eineinjurie, und hintere 
drachie es dem Kanfer , auf deſſen befehl der Sparre 7 wochen ar- 
refliret wurde, und endlich nad Neufladt in genauere vermahrung 
gebracht , die perion aber , ſo das ſcreiden concipıret, mod) härter 
angefchen merden folte „det aetianiſchen Bothſchaffters vorr 
bitte aber enthud ihn dieſer gefahr,dem er guch in ſeinem hauſe Die 
mönblıce entſculdgung gethan. Nachgehends forderte ihn der 
nig Uladislans IV in Bohlen zu ſich nachdem er auf infländiges 
anbalten der Republic Venedig ſich entrbloffen, den Frieg wider die 
Türden anfufangen, und declarirte ihn aum General über die ause 
ländifchen völder , melde in ı8000 mann beitehen folten. Durch 
hefftige oppofition derReih8-Stände in holen aber Fam diefer krieg 
nicht aum effect , wurde alfo diefer Sparre_ dom Kbnige an, 1647 
au die Könain Ehrilina in —— adgefertiget, mit ſelbdiger, 
unter bem ſchein von ben ihr vor fi au fucden , megen einiger 
negotiation in Schlefien in faveur des Königs vonDolen, zu track 
ren , und derfelben feinen damals 7 jährigen Dringen zum Fünfftie 
gen ehegemahlvorauftlagen. Endlich entihlug er fi aler kriegt· 
ienfte, begab ſich in fein vaterland die Mard Brandenburg , und 
ielt ſich mehrenthens au Berlin auf , bis er an. 1666 im junio m 
ohem alter allda aellorben und begraben worden. Er mard vom 
Kanfer in den Grafen · ſtand erhoben ‚ und hatte eine Adelihe Dis 
me von Bredauzur ehe, mit welcher er + ſoͤhne erzeuget, die er bey 
feinem leben bereits in hoben Friegs-amtern geſehen. 
parta ‚ fiehe Lacedaͤmon. 
partscus/ em Thracier , bad haupt bon den rebelliſchen 
felsven,, melde einen Frieg mıt den Römern anfienaen, Er mar 
aus dem Nude Thraciens gedürtig ‚ (0 den Roͤmern iintbar mare, 
ena erſtlich in Friegg-dienfle ‚ riffe aber aus, und wurde ein ſtraf ⸗ 
en-rhuder , in weldem zu dande er gefangen und zum felaben ger 
macht murde ‚ da man ihn benn vor einen fechter ben den dffentlir 
den ſchau⸗ ſpielen gebrauden mwolte. Allein aldiemeil er zu felbi- 
em ende neben nod; mehreren in ber ſtadt Tapua in eines gewiſſen 
entuhBatiatı haufe aufbehalten und unterrichtet marb,derkhnore 
er ſſch neben 200 anderen mit gemalt andaurcıffen, Ob auch ſchon 
die ſach ractdar worden, braben dod in die go aus der Radt, nur 
mit einiage bratipiefien und meffern bewaffnet , melde, fie aus ei⸗ 
nem mirtb3-haufe meggenommen batten, Untermeg# glädte es ihe 
nen einige wagen zu ertappen ‚ die eben waffen, mie de die gladia- 
tores in denen bffentlichen gefechten führen muften , aufhatten, 
Mit denen ſchlugen fie die , fo man ıhmen von Capua nadaefidtt 
hatte, und nadıdem fie berfelben gewehr, aldaum Frieg noch tauge 
licher erobert , hengen fie an die iclaven an ſich zu ziehen , deren 
viele afezeit bereit waren, die erſte gelegenheit der freuheit zu er ⸗ 
reiffen. Man fhickte zwar von Rom eilends den Pratorern Elos 
um Glabrum wieder fie; alein da diefer ſchon mennte, feldige 
im fad zu haben, und fie würdlih aufm berg Veſuvio —— 
ſen hielte ‚fanden fie mittel ‚ fi in einer nacht an leiteren und fl 
den, fofie aus dem aufm berg befindlichen hola und zweigen ger 
macht ‚ von den jaheſten Elıppen hinunter zu laffen , au folben dr⸗ 
tern ‚ meldye Elodius für unndthig geachtet hatte , zu verwahren, 
Wie fie nun denfelden hierauf unvermuthet und von ber feiten, mo 
er feinen feind erwartete , in feinem lager überfielen, mare es ihnen 
nicht [rar deme eine hefftige falapnen bepaubringen ; moben fie 
fi® au der gefundenen warfen treflih zu bedienen mullen, und 
ale tage neuen zulauff empfingen, Sie ſchlugen darauf D. Bar 
rium, einen andern Pratorem in veriaiebenen treffen, nahmen 
auch aufler der angericteten eridredliben vermüftung des 
platten landes no verf&ledene gute ſtadte ein, als: Nolam, 
Nuceriam, Thuriod , Metapontum .und andere. Spar⸗ 
tacus ea in dem allem mehr fühafeit ‚ als man ben einem men» 
ſchen feines gleichen hatte vermuthen follen , führte ſich als einen 
volfommenen Beneralen auf, name die ehren-jeichen derer Roͤmi⸗ 
fen Prætorum, als die bafbel ruthen mit den Arten sc. an, hielte 
auch ſeinen erſchlagenen befehlähaberen prächtige leih-benängnüfe 
fen ‚lieffe aber daben aus raach gegen die Roͤmiſche in der that fehr 
undarmhertzige dezeugung wider die Gladiarores, auch die gefange» 
nen Rdmifen foldaten big auf den tod fehten. Judeſſen / inie er 
au kluͤglich vorher fabe , daß er dom der Nbmer madıt in die har ⸗ 
re nicht murde widerſte hen moͤgen; ſo ware ſein vorhaben ‚ durch 
die Alpgebürge in Gallien durczubrechen, und fo dann jede ſcladen 
in ihr vaterland zurud fehren au laffen , als welche meiſt Galler, 
Zeutfhe oder Thracier waren, Allein die luſt, melde der aröfle 
theil diefer leuten an dem plündern hatten ‚ verbinderte,, daß fein 
rath nidt angenommen ward, Die Nbmer fidten hierauf ihre 
2 Burgermeiltere Gelium und Pentulum mider ihne. Und amwar, 
fo hatte der erfie das alüd , die fclanen Teutſcher nation, fo ſich 
bon Spartaco getrennet hatten ‚zu überfallen, welche er dann meie 
ent todt fchluge. Spartacus hingegen erbielte ziemlichen vortheil 
ber des LeutulisSeneralen, und übermande ſonderlich Fafıum, der 
aufdie soocomann deu ſid hatte. Der rath zu Nom befahle 
auf diefen Frıea dem M. Picinio Eraffo Diva, melder die 
achen anderfl angriffe, und den in ſchlachien fo gefährlichen feind 
du — adzumatten und zu ruiniren ſuchte Sein General 
Munımius , der ſich wider Erafi befehl in ein treffen einfies , Litte 
mlichen [baden , und mochte ihne nid.td als des Erafı daramir 
enkunfft dor dem gänklihen untergang retten. Aber dieſer 
loffe bierauf Spartacum in der unterjien gegend Italiens würde 
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8 fehr eng ein und drachte den in die arbilenoth, Wobenauh 
ii der dritte tbeil feiner leuten ſich von ihme trennete, Crafus 

luge u * ba aus 12200 mann dieſer getböteten ſcladen ich) 
nur ämen follen gefunden haben , die anders als von fornen vere 
wundet worden. Spartacus ‚der zwar dieſem treffen nicht benge» 
mohnt ‚ begabe fi) nahdeme aufs meiden, und bätte vieleicht 
den Frieg noch lange verziehen fbunen , mo nicht der wider einem 
theil von Erafı ndldern erhaltene voriheil, melde er,da fie ihne der ⸗ 
folgten, durch plöglies ummenden ganglıc indie flucht fdlug.ihne 
alu muthig gemadt hätte; wiewohlen ıhne auch die annäberun 

des En, Pompeji M. dazu mag bemogen haben , melden der Rat 
aus grofier fort vor&partaco aus Spanien mit feiner unterhas 
benden armee beruffen hatte, Eraflus magte nun aud) um fo viel 

fieber einehaupt-ihlact , weiler vorfahe, daf ıhme fonften Dome 

ejus allen ruhm diefes krieges wegnehmen würde. &partacus 
ad vor dem treffen im angeficht der ſeinigen fein pferd mit eigener 
and nieder , um ihnen zu zeigen, daß er nicht anderit als durch 
einen ſieg ſich das leben zu rien geddate. a dem bandaemen 
felbiten fuchte er fonderlih Eraffum , und wodie Amar nit auf ıhe 
ne Hoffen, tbdtete aber Dagegen zen Nömude hauptlente, mit 
- melden er zu fechten fommen war , bliche jetod; zuleht non vielem 
wunden auf dem platz, da au fein übriges heer nad eınem fehe 
bintigen gefecht endlich aufdie Aude gedraıt ward. Kine anzahl 
biefer flüchtigen in die gooo jlarcdk fiele dem anrudenden Tompejo 
in die Hände, and dadurch mard dieieni gefährlichen Erieg din ende 
emachet. ie in — Bi a. : zen Liv.L. 05. Kleres 
30.20, Appian,l. a de bel, Civ. Ciswd, de beil, G. 
Orıf: Frontin, Tre, &c, *+ ER 


Spartianus /(Nelıus) ein Lateiniſcher hiſtorien ⸗ — 

jahr 290, zurzeit des Diocletiani, weichem er —— f 

nie aud Aeli Deri, Didu Jaltanı , Severi und Peicennu daari 

leben 5 * bat gleichfaus des Caracaud ledens-lauff aufge» 

—— abe 5* — er —— * —2* audrer perſo⸗ 

nen lebe gemeien , melde aber 

ms handen gefommen find. Yosfes de hift, Latin, nn 
patbarius / von ſpatha, ein grofi breit fdhmerbt , bei 

maffenträger , der feinem Herrn das ee pe — —— 

einen er = = —** gaber Protofpacharus an dem 

Kaoferl. bofe zu Eonftantinopel ‚der Trabanten- 

Pa II, sorı Gl. Gr. p. 1415, Pinfaus I, Ba PLmSHR. De 
partivento/ (Capo di) ein vorgebärge in dem um 

und — ee Be ben landigaf Ealudria ned 

re, a "armi gen F 

* aber bief cd — z — N RBE 
paur / ein auſehnliches Sräflihes geſchlecht in Tyr a 

ches dalelbit,, nebſt dem Erbienden » amt, u 2 

Kärnten, Ballor, Leidtenberg und Burgſial befiger , und vom 
em u dem Nons gelegenen ſchloſſe Spaur den namen hat, Ane 
tonius jlorırte um das Jahr 2165, eo, Frebherr, murde an, 1464 
von dem Pabile und dem Kagſer zum BuKorf von Briren erinch* 
let; alein der Erk-Herkog Sigismundus in Tyrol und dad Dome 

Eapitul miberfegten ſich ihm Dergeilalt , daß die ſache erſi in ſeben 
jabren abgethan ‚ und Leo darauf Biſchoff zu Wicn wurde. Im 
norgedabten jahre verfauffte Matthias von Spaur fein haud ım 
der Wieneriſchen Neufladt an Ebriftopb von Vottendorffen, Jo— 
bannes Thomas hat an. 1595, als viſchoff * Brixen, fein bruder 
aber ‚ Ehriftoph Andreas, an, 161 2 als Biſt off zu Gurd und Brie 
ren das jeitliche gefeanet, Arund ers Vigilius Graf, beſaß dag 
Bithum Chiemſee bis am feinen an, 1670 erfolgten tod, Johann 
Feopold mar an, 1660 Kanierlidier geheumder Math und Obere 
Deiterreihifter Regierungs Präjident, Todann Michael gelange 
te an. 1696 au der Biſgbſuichen würde au Trient, George Friede 
ri Kayſerl Gammerberr , Forirte am, 1705, Ermar zugleidy 
Groß Eomiur ber Ballen Erfib oder Tnrol. Johann Anton, Raye 
fert. würdliner geheimder Rath und Nieder + Oeſterreichiſcher re» 
gierungs Praͤndent, Gutdodald, Kayferl. Dice-präfident vorber 
ſagter regierung Ferdinand, Kayſerl. wuͤrcklicher mar Dath, 
und Johanu Joſeph/ Kayferl, Vorder Heterreidifiber Cammer⸗ 
Rath, florırten an. ı710, Mranai⸗· Tyrol, ehrenkr,), 3, 

Spaz zarini / (Dominicas Johannes) gebohren zu Pabu 
hat jıw durch Die Benettaniiche bilorie berühmt a 
er in einem tolcven ftylo beiiprieten , ber raf mit des Salluflu feı- 
nem überein fömmt, Er ſtard an. 2519, in dem 90 Jahre feines 
elters, scardesmi, " 

Speccin iſt eine ſtadt nnd meer-bufen in Italien, in dem ofle 
liqen theile der Fujle von Genua, jo mıt —— —* 34 
derſehen sit. Dieſer ort gehdrte vor alten zeiten dem hauſe Fiefcht, 
legt obngefchr s meilen unter Pericha , unten an einem berge am 
= des ee Iusligen und fruchtbaren ebene, almo viel 

enuejer ıhre luſt · hauſer haben, 

Specht von Bubenbeim , fiehe Bubenbeim, 


Specffeld / ein ſchloß in der Herridafft diefes namend, an 
dem Steigerwald, fl eine refidenk der Srepberren von kime 
purg. 

SPFCTABILES, mar ein titul und rang, nach welchem bie 
vornehmſten Miniftri bey den Ybmiſchen Kaviern einaetheilet mure 
den, Sie kunden zwiſchen den kiuftribus und Clarısfimis, und 
gehörten dargu Prrmicerius facricubiculi & norariorum , Comes 
Caftrenlis, Magittn feriniorum , Proconfules, Comes Oruenuis, Præ- 
fectus Auguftass&c, Pancırolus nor, Imp, Orient, c.2, du Frofae 
ll, so1g. Pisifens 11, 824, 


SPECTACULA, fo hieſſen au Nom alle fbaufbiele , melde auf 
dem tkeatro, Amphiheasro und cırco angejlelet wurden , - > 
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comddien ludis gladistoriis,, naumachis und venarionibus deſlus · 
den. ————— odrıgkeitliche dinter bberfamen ‚ thaten 
es auf eigene foßen , fid) ben dem vold deito mehr gunil zuwege zu 
Bringen. Sonft aber waren fie auch ein ſtuck von deren gottese 
dienile, indem man die götter dadurch zu verfdhnen vermennte, 
Das Rbmilde vold mar aud) ſo fehr darauf erpicht , daß fie dicht 
einen, fondern mandmaldrey nanker tage darauf blieben, Das 
eifen lieffen fie fich hındringen ‚ ihre nothdurfft aber verrichteten fie 
öffentlich in jedermanns angefict , indem gemiffe candle giengen, 
mel®e den linflath abführten, Sie fiengen aud mandmal cın 
grofesgeihrey an , nachdem fie den flreitenden oder fahrenden 
mohl oder nit wohl molten ; ja diefe widrige parthenen deren 
pe braten offtmalen gegen einander ın ſcelt · wort und 
didgerenen aus, mormider verityiedeneXayier ndthig eragıtet har 
ben, ſcharffe verbote ausgehen zu laffen, Pinfius II, 824, 


31, * 
Speed, (Tohannes) gebohren zu Farrington in der Engelaͤn · 
bifdenDroving Cheshire, lernte in (ine jugend ein handwerch und 
mar, mie man insgemein davor hält, bas fneider-Bandwerd.2le 
ein als Sir Fulf Brevil, ein groffer patron der gelehrfamfeit , au 
ahm verfpürte , daß fein gemdthe für eine folde bandthierung zu 
edel märe ‚brachte ers dahın daß er Nudıren muste, Dieler mann 
hat die land«charten und die hiflorıe bon Engelland verfertiget,mit 
Sir todert Sottons, Mr, Eamdens, Mr. Barhams und andrer ger 
lehrter männer beohflffe,. Er verfertigte aud die biblifhe ger 
ſchleqt · regiſſer, welche in Engelland mit an die bidel gebunden 
wurden; mieer denn au darüber von dem Könige SFacodo ein 
rivilegium erhalten. Er flarbau konden an. 1629, und murde in 

Siles Eripplegate begraben. j 

Speinsbard / ein reiches Brämonfratenfer-Flofter im Bif- 
thum — und Amdbergiſchen pleg-gericht Eichenbadh , amie 
ſchen diefem ort und Remnath nel: a, il von Adelfolco , Rainhols 
do und Gerardo Grafen bon Reiffe * an, 1145 geßitet wor⸗ 
den, — führet ſeit an, 1459 den titul einer Abted. Chur- Bayern 
p. 316. 

Speiſer / ein vormals berähmtes Adeliches geſchlecht zu 8. 
Walen , aus welchem Johannes an, 1309 Stadt-Amman zu 8. 
Golden gemefen. Die befannte Speifer-gaffen daſeldſt, wie au 
das vormahls eine ftund von der fladt an der Bitter gelegene aber 
{don langũ jerübete ſchloß Speufled bat den namen von ihnen em» 
»fangen. Sumpf, 1,5 p,92,b, * 

Spelmann / (Henricus) ein EngeMbndifcher Ritter , melder 
gu anfange des 17 feculi lebte, uud fi auf die alten gefchichte feines 
daterlandes verfiand, Davon er auch die Concılıa heraus gab, 
Aug feinem gloflarıo'archzologico erheet, daß er auch bie neuere 
hiſtorie wohl inne gehabt. Sein gloi iſl zu Londen an. 1687 

m dritten mal aufgelegt worden, daden vornen an ſeine lebens · de⸗ 
dreidung zu finden ıf. 

Spencer seine ın Engelland blühende vornehme familie welche 
von einer Jungern linie ber vor alters fehr berühmten Baronen 
Spencer (wovon die 2 Hugones, bed Kbnigs Ebuardi 11 unglädli» 

favoriten, geivefen ) ihren orfprung berführe, Johann 
5 von Hodenhus in Warmıdähire zeugte Dome wel · 
der zu ende ber regierung Denrici VIII dad grotſe landguth Worm · 
dergbton. ın dem füdlihen theil don Warmiddbire ‚an fi brachte, 
auch ein ſtattlich haufdaieldfl aufführte und mit Sufanna , einer 
Kocter des Ritters Richard Knightley, Johanuem, einen Ritter 
nach ſich ließ. Dieler ward von eating ‚einer tochter Thom 
Kıtiond von Hengrave , ein vater Tohannid , welcher gleinfals 
Rıtter mar,und mit Margareta. einer tochter bes Lord» Rich⸗ 
‚ters Roberti Satline, Rodertum zeugte. Dieſer Fam wegen feines 
offen dermoͤgens, mie aud) megen ondrer verdiente, in ſonder⸗ 
Er anfehen, und ward an. 1603 von dem Kbnige FJacobo I zum 
&ord Spencer von Wormieigbton gemacht, heruach aber mit dem 
‚ordens-sichen des hoſendaudes an den Seraog von Würtember, 
fDictt. Seine gemahnn Margaretha, eine tochter bes Nıtter 
rancıfei Wilonghdu von ZWoollaton , gebahr ihm 2 tbxhter , von 
telden Maria an ben Ritter Richard Anderfon und Elifabeth an 
ben Ritter Georgium Dane verbeurathet ward, ingleiden + fbbne, 
ohannem; Wilbelmum, Ridardbum und&duardum. Der Alte» 
e Johannes, ward an. 1616, ben des Prinken Caroli erklärung 
umprinken von Walles unter bie fitter des bades — 
— aber noch vor dem vater. Der andre ſohn Wilhelm , ſucce⸗ 
dirte in der päterliden würde , und zeugte mit Denelope ‚ einer 
Kenrict, Brafen von Southampton, 3 föhne, Henricum, 
Mobertum und Wilhelmum , nebil 7 tbihtern , von welden 4 ere 
wudhlen und folgender geftalt verheurathet wurden. &lifaberh 
erfili an Johannem, Ford Craden, zum andernmal an Henrie 
em , britten john Thomd, raten von Berdshire , und zuleht an 
Wılbelmum,Lord Erofts; Anna an ben Ritter Robert Tomniend, 
Alıce an den Brafen von Drogheda , und Margareta au An- 
sonium , Grafen von Shaftdburg,. Der älteile john, Henricug, 
ward an, 1636 nach feines vaters tode Ford Spencer , und den & 
un, an, 1643 von Dem Kdnige Earolo 1, in anfehung der demiele 
ertviefenen fonderbaren treue , auder würde eines Grafen von 
Sumnberland erhoben, Allein er verlohr fein leben noch in eben 
demſelden jahre den 20 fept. ın der ſchlacht ben Memberrn, alder 
no nidt daß 23 jahr feines alters aurüc gelegt. Seine gemahlin, 
Dorothea, eine todter Robertt, Brafen von keiceiter ‚ hatte ihm 
gebohren Dorotheam,meldhe Beorgium Sapil von Torahil,nadye 
maligen vıce Grafen und Marggrafen von Hallifar ‚heurathete, 
and eınen john , Robertum. Diefer ward von dem Khnige Ea- 
xolo ILmut dem orden des hofenbandes beebrt, und deu 9 fedr, an, 
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1678 an ſtatt des Ritter Joſepd Wiliamſon, zum Staatd-Se: 
crerano gemadt,. Der buig Jacobus 11 zeigte anfangs ziemli- 
hen widerwillen gegen ihn, um fo mehr ‚ald er ji unter Earolo II 
fomobl ın dem lien Rath , als obern haufe des Narloments 
fehr erniili für deſſen ausihlieffung von der fron erfläret hatte. 
Es mollen jedoch einige diß für ein angelegtes ſpiel halten , fomobi 
als die gleich auf Die odgemeldte Darlaments + händel erfolge 
te entfernung dieſes Herren von ber Secrerariats - Helle , Die 
er jedoch nam Furner zeu no unter Earolo II wiederum erhalten 
batte, Allein die von den ſachen genauenbericht haben wollen, 
und er ne miderfpreiden diefem, und verlidern, 
daß die —* underlandd bey acodo hanptiämlich von dieſes ger 
mablın hergefommen, melde dieſen Herren dem Mylord Roceiler 
molte — fegen, als der foniten gar viel ben dem Kbnig galte-, 
und von ihro als ein groffer freundahrer flieffindern aus Jacobi ers 
er ehe, beren Oncle er auch mare ‚ atıgefehen ward. Au, hatte 
rfelben Sunderland ſcon damalen hoffnung gemaßet , ji zu 
der Catholiſchen religion zu bequemen, Einmahl machte ihn der 
König gleich den 4 dec, 1685 zum'Präfidenten des geheimen Mathe, 
ernennteihn auch an. 1686 mit unter die mitglieder bon der ſo ge» 
nannten hohen geiſtlichen commıston , und bediente ſid an. 1688 
feines zeugniffes in dem mider die Bifhöffe angedeliten proceh, 
Wie wol er aber den abjipten des Ientgedadten Rdnigs ziemlich fa⸗ 
vorifirte , auc demfelbigen zu gefallen, oder ‚mie ed andre ausleg ⸗ 
ten , um feinen rathihlägen deflomehr gemicht zu geben, nad der 
geburt bed na von Walls die Ea —*— religion märditcy 
angenommen; fo verhinderte er doc benjelben , die von Frande 
rei) angebotene 30000 mann anzunehmen, mie au andre der 
nation nadhtheilige mefurc» zu ergreiffen ; und riethe dagegen cife 
frig. daß, weil man nun ja einen männlichen cron-erben bätte,der 
vorhaben des hoffs in anfehung ber religion fortfegen Fönte man 
do damit nicht mehr fo jehr eiſen, noch zu felbigem ende, wie 
dißher, allaubakige mittel gebrauchen mödte als * gar leicht 
bie nation zu einem veräweiffelten jhluß dringen doͤrfften. Er 
maßpte fid_aber dadurd bey dem hißigiien gemuthern , und bey 
dem Kbnig feldil , Vonderlich al& dieier dald darauf fabe , mie nö« 
tbig ibm die Sranadiiice hülffs-vblder gemeien ‚ fehr der haßt; dur 
ber endlich) felbiger ihn abdandte und den vıce-Srafen Breion an 
feine Ratt zum oberfien Staat$,Secrerario eriärte. Deffen ungee 
adtet ward er an, 1690 ansdrödlich mit unter die 35 perionen ge» 
gest, melde Wilpelmus III von der allgemeinen amnejiie au$e 
Wlof; modurd er ſich gabthigtfabe, nad Holland ferne zuflung 
unehmen, Allein nad einiger zeit erhielt er nicht nur Wuhelmi 
Il pardon, fondern auch deſſen abjonderlicdye gemouenheit ; mie 
ihn denn derjelbe denn »9 aprıl an. 1697 zu feinem odrutgämmerex 
und wenige lage bernad zu einem von ben Oder ⸗Rigtern vom 
Engeland, ın mahrenber feiner reife nach den Niederlanden , nero 
ordnete, Den noͤchſtfolgenden december refiguırteer die mürde tie 
nes Obriß-Edmimerers, und den 2g fept. an, 1702 giena er mit tor 
de ab. Seme gemahlin, Anna 2% Georgi, Grafen vom 
Briftol , tängiie tochter, gebahr ıhm 2) Nobertum , melder ım 
Srandreic ledig Aarb; 2) Carolum, feinen nabfolaer; An⸗ 
nam ‚eine gemablın Facodi, Grafen von Arran, nachmaligen 
erhogs von Hamilton ; 4) Eliſadetham, welche den Grafen nom 
lincarty in Irrland hegrathete, und hernad zu Gopvenhagen 
ſtard. Carolus ward inanichung feiner gelehriamfeit und andrer 
berdienfle, von der Kbnigin Anna als Envoyt extraordinaire on den 
KRayferlihen hof aefünd!, und hernach zum Staats · Secretario gte 
—— welche lentere würde er erſt nach etliden jahren wieder nie» 
er legte. Er vermoͤhlte ſich anfangs mit Aradela , der fünfften 
und jüngfen todter Henrici Cadendith, Herzogs von Mereranile 
melde eine eingige tochter, ranciicam ‚aebahr, Zur anders 
mablinnahm er Annam Ehurdil, FJohannıs , Herkont von 
arlborongh, andre tochter. Mit derfelben hatererkeuat ı )or 
bertum ‚ melcher bald wieder flarb ; =) eınen andern Mobertum ; 
2 Earolum; +) Jobannem; 5) Annam. Camden’s na, 
Jarendan’s hift, ol England, Aeylya’s he p to Fnelish hit, p, 09. 
Peeragesf England I, p. 214. The compleas bill, uf Kagland vol, 3, 

Larrey, Barnet. * 

Spencer (Edmund) gebohren in Londen, wurde au Vem⸗ 
Broker Sad in Eambdridge — allwo er es inder gelehrſamkrit 
fehr weit drachte. Inſonderheit aber hat er ſich durch ſeine Englie 
ſche poeſie und durch die nahahmung des Ehaucer berühmt 

emadt. Es wird von ihm erzehlet ‚daß, ald er feine poetiſche ges 
ichte der Kbnigin — uͤderreichet dieſe an denfelden ein ſo 
ſſeg vergnügen gehabt, daß ſie Lord Cecil, ihrem Schatzmei ⸗ 
er. defohlen, ihm hundert pfund Sterlings zu geben. Als nun diee 
ſer ſolcdes vor alauvtel acqtete ſprach die Kbnıgin: nu, fo gebt 
ibm , mas dillich if; allein Mplord Cecil vergan ſolches äher au⸗ 
bern gefmäfften. Hierauf überreichte Spencer ber Khniain einige 
reime ‚darinnen er fig befchmerte,, daß ihm zwar vor er 
verfe viel verſprochen, aber wenig gehalten morden. Hierauf gab 
die Königin dem Schatmeiſſter einen vermeiß, und befahl ihm,bie 
100 pfund unfäumig auszugahlen. Mangehendd mar biefer 
Spencer Secrerarius ben bem Ford Grey, als _derfeldige Ford Depu- 
ty in Irrland war. Od er nun mohl in dieſem amte viel einfome 
mens hatte, fo brachte er doch nichts vor ih. Das berähmteile 
unter feinen werden iftche Fairy Qiseen , melde noch u AU tar 
ge von den Enaelländern fehr hoch gehalten wird. v feiner 
—— aus Irrland wurde ihm dasiemige, was er nod 
atte, mit gemalt genommen, wodurch er dann in groffe are 
mutb gerieth ihn dermaffen Frändte , daß er an «98 
rd; da erden auf Noberti Grafen von Efer,unfoflen ein flatt- 
bes degräbnig befam , und neben den gedachten Ebaucer gelcut 
wurde Zuler, 


Spen⸗ 
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Spencer / (Hugo) war der name zwey Engliſcher Edellente, 
daters und — 26 dey dem Könige von Engelland , Eduar⸗ 
do 11, fi) in ı —— hatten, daß er ohme ıhren wiüen 
und rath faſt nit das neringfle vornahm ; moben fie nicht vergaſ⸗ 
fen , ihren und ihrer creaturen nugen auf alle ubefdrdern, 
Diefes dergeflalt den haß der Groſſen wider fie, daß am, 
1324 eine yrofle revolte entflund , worinnen fie bende alöverführer 
des Kdnigs und unterdrüder des gemeinen beiien angegeben » oud) 
un nur ihre und ihrer Deep güter vermürlet, fondern barneben 
viel von ihren bedienten netbdtet wurden, Yinfangs gad der Kb⸗ 
nig denen, welche ihre verbannung ſuchten folgende antwort: Hur 
o Spencer,der bater,defände ſich in den angelegenheiten der na ⸗ 
on jenfeit des meers der ſohn aber vermaltete die ihm aufgetrage ⸗ 
ne aufjiht über die fo genannte haſen, und fbnte er keinen von 
beuden verdammen,bevor fie ordentlicher weife gelegenheit gehabt, 
id zu verantworten , me yalr — zu ihun bepderjeits er 
dthig wären. Allein zuleht fahe fi) dennoch der Kbnig gendthigt, 
fie dur ein dffentlicy edict aus dem Reich zu verdannen, Danun 
die Groſſen die maffen gen und aus einander gegan- 
gen,tiderrief Eduardus II diefe abeUungene urtheil,, warf die 
miderfpeniligen eingeln Über einen haufen , und erhielt ſonderlich 
an. ı322 bey Burton einen michtigen jieg Über die vornehmilen 
derſelden, da denn gar viel don den gefangenen, morunter au der 
beu dem voldt jehr belichte Kbnigliche better, Thomas, Grafvon 
Fancafter, 19 befand,durch des henders hand-fterben muflen, Die 
a Spencer? , von melden der jüngere fait zu gleicher zeit zum Gra* 
fen von Wiucheſter erhoben ward, reißten am meiſten den König au 
einer folden irengigkeit,und bekamen nicht nur das meifle von den 
eina üt unumſch 


are 
da €, dard) einige gemaltfame proceduren von 
Hereiord, die cleriten, und durch fchmälerung der einmal gewibme · 
ten einfünffte, wie aug durch alerband heimliche beſchuldigungen, 
die Rönigtn Iſabella fi zu finden madten, Diefe lektere er 
e fi hierauf dffentli wider fie, und wider derem beiihüker, 
den Rbnig,ihren gemahl, drachte an.1326 den 22 fept.aus den Nie 
derlanden,mobin fie ſich retirirt hatte, einige mann chafft nah En. 
gelland,und bekam dafelbft einen fo ſtarcken anbang, daf in Furker 
zeit Eduardus 11 fi gaͤntzlich verlaffen, and endlich an. 1327 den 
20 jan, gezwungen fahe, die crone feinem ſohn Eduardo LIT zu dir 
bergeben, Der alte Spencer hatte fih vorher mit einer ragen 
ren garnifon in das caftel zu Briſlol aemorffen, Allein bie 
en 
eihn, ohne ein -form,na geme 

y olda in ein 4 * aufhencken, heruach ie 9 

ung des kop 


em harnii 
er hebmen, aufihneiden , und nad) ab 

enheiken, der jun Y Spencer, damals Graf von Glocefler , 
mard in Slamorgandhire , ugleich mit Eduardo IT, gefangen,und 
der Königin nad Hereford zugeſchicktt. Diefelbe ud 
Der aerıchts-fihdte fchleiffen , und am einen galgen so huhe bo 
auffnt Auf dem Harniſch, ober wapentock, in Try 
era endt ward, ftunden folgende worte aus dem s= pfalm + 
mas trogeit du dann , du iurann, daß du Fanft fhaden hun? Sam, 
Daniel's \ite of King Edward 11. Comden’s Britannia, 

Spencer (Thomas Lord) ein defcendent von den obfichenden 
beuden,mard den 29 ſept. an. 1397 son dem Könige Nihardo II 
zum Grafen von Glocefier erfläret , und Amar weil feine groß ⸗ 
mutter Eleonora eine ſaweſter und erbin Gilbert de Glare Gra ⸗ 
fen don Glocefler gemefen mar, _ Als an. 1199 die life na» 
tion Richardum It abfegte und Henricum IV an deffen flatt auf 
den thron erhub, muſſe Thomas Spencer den gedadıten —— 
titul durch einen Darlaments-fbluß fi gatgichen laffen,, meil er 
unter den verfolgern des bey dem vold fehr beliebten Thomd von 
Woodilod , Herkogs von Glocefter , unter der vorhergehenden 

t befunden hatte. Diefe degradirung fhmerste ibn fo 
febr, daß er,nebit andern aufgleiche art beleidigten Yord#, Die mafe 
en mider Denricum IV ergriff, Allein feine parthey don den 

‚und er felbil , indem er nah der landihafft MWalles 
iehen molte, ward ergriffen, nad) Britolgeführt , und an, 1400 
Sn wmden’s Britannia. The ; 
. vol, I, 

Spencer  (Fohannes) ein hochgelehrter Enaliſcher Thes'o. 
gus,mar gebobren an. 1630, Den grund feiner gelehrfanifeit legte 
er auf der Univerfität Cambridge, ba er auch Diegradus Academicos, 
als erfilih das Baccalaurear, hernach die Doctor-mürde in Theo. 
kogia cmpfieng.An. 1667 ward er Mafter vom Colleg,Corporis Chri- 
Ri daieibit, An. 1672 im febr. ward ihm ein Canomcarzu Efy,und 
an, 1677 den 19 ſept. der Decanat von Eih conferiret; baden er 
Eie Präfidenten-jlel im Collegio Corporis Chrifti zu Kambdridge 

it. Sotreflih als fein geiſt mit ——— erfiudungs · 
krafft, und tieffer erndition, nicht nur in firchen ſachen , fondern 
auch prophan-lteratur und Hebräiihen Audien ** war ſo heß · 
lid fol er von angeficht gemejen ſeyn. er hat ſich der gelehrten 
melt fonderli befannt gemacht durch feine 3 bücher de legibus He. 

m Rıtualibus earumque ratonbus, melde bifber allein 
zum vorſchein gekommen  miermol noch vieles fall gank au (land 
achtes über dieſe materıe,unter feinen manuferipten X finden 

“dif werd iſt von gelehrten mit groſſem applaufu aufgenommen 
morden,obfchon einige Theologi , welgen durch daffelbe ihre fnite- 
miatifhen concept — find je nicht gemadıt worden, fi beff 
tig darmider aufgelehnet, Erſt neulich hat Leonh. Ehapvelom, 
Profellor der Arabifden ſprach in Tamdridge eine neue ausgad 
biefed wercks dem publico verheiffen,darınn guch dag vierdte bißher 
ungedrudte bu, bandlend von folden gewohnbeiten und cerimge 
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nien, welche die Juden von den Heiden entichnet, aber bon Gote 
Nirgend geboten Morden, und nod einige difputationes diefes aucto- 
ris für das erflemahl ans tag-liht treten werden, Diefes ift feither 
in 2.Fol,zu Eambridge heraus gegeben worden. Sonit hat man auch 
bon demielben in Eagliner fprad) einen dıfcours concerning Pro= 
digiesand Vanity of 1 es, mie aud einen fractat concerning 
Vulgar Prophecies: in melden er ji fehr naddrudlih den emere 
nen ırrthumen u die munderding,vordeutungen und meiffa» 
ng miderferet, Er flard den 27 may. an, «0 (an alterd 65 
abr, Mit dieiem John Spencer foll nicht, vie don vielen feribenterg 
— confunditt werden Guilbelmus Spencer bon Sambrırae 
gebürtig, und Fellow oder mitglied des Collegu Trinzatis Bad 
melcher glei falls nad der beiffte des vorigen feculi floriret, w 
gatKiifg mit rigen —— 

en an ungen bera ; i 
* * — —— —— — or = 
ad,Synodum Nicznam floruerunt, [2 eript,utri > 
— a Bibl, Anglı 
om, 12, p.2, 


Spener /CPhilipp Jacob) war appoltsmei 
in dem Eljaß den 17 jan. 1635, gg ſtud ten ei 
er unter der privat-information feiner pr&ceptorum, da ihm den 
zeitlich zu willen getban wurde, daß er Ju dem Dienjt Gottes gerviede 
met fen. Hierbey hat er nicht mar der lüfte der jugend ſich auente 
lagen geſucht Jondern au neben der bidel die lern der damage 

gen moral-jorifften, Baili Sonthoms und Aruds, fi angelegem 
feyn laffen, iwiewohl ht mit bındanfekung der philofophie und 
Piueiogke. An, 1651 verfügte er fi nad) Strakburg, wurde dar 
eldſt an, 1653 Magifter, und legte fi) nad diefem fonderlih auf 
die Zeutiide biflorie. Um, 1654 wurde er informaror bey den beye 
den Bürflihen ———— Chriſtianen und Jo Earl, 
Pfaltzgrafen zu Dirdenfeld, die er aber nieder verite als ſolche 
an, 1656 in Franckreich aiengen , und ihm ſolche zu begleiten mie» 
derrathenmwurde, Mittiermeile mar er mit bielen von Adel befannt 
morden, badur) er deun gelegenheit defam, meiflens mit collegus 

aphico pen Ar tragen ihnen nüglich zu feyn,, wodurd 

er ſich in ſolde hochachtung feäte, daf der damahlise Profcioe 
ordimarius hiftor= D. Bbcler, gu-feinen collegüs ihm alen vore 
ſchud that· Bon Straßburg wendete er fih.an, 1619 nad) Vafel, 
den berühmten Burdorff zu hören, that fich mit etliden difpura= 
tionibus hervor, darunter eine hiftorica , von meldyer, obwohl nih® 


mit genugſamen grund, gemeiniglich ausgegeben wird, dafies Die 
erſte von dergleichen materie auf diejer alten academi 
meilen auch längilivo Ey In Es 


r zuBajel fomobl von}. }.G; mio alt an⸗ 
dern viele wichtige — aus der hiſtorie auch ala diſpu⸗ 
tationd waren tractıret worden, Die beiwilltate reife nah Frauckteich 
anzutreten, gieng er nad) Genf,allivo er mut einer befftigen France 
eit befallen wurde, Nachdem er fi defreyet fabe,deritattete mare 
um nicht weiter als nach ion zu gehẽ von dar er tmieder nad) Baſel, 
fo dann nad Tübingen, undendlid nad) Straßburg id verfügte, 
Hier wurde ihm an. 1663 on dem Magiftrat durdD.Dannbaue, 
bie zweyte —— *55 bie er auch derwaltet 4J 
an, 1665,.da er zum feniorat Srondfurt am Mavn beruffere 
murde,welches er and nad) erhaltenem coniens des Kathi an@traße 
burg angenommen. Zu Frauckfurt hef er diefes feine regel feun: denn 
Magiftrat die gehörige jubmisfion zu ermeifenunter feinen college 
niatS mehr als ein andrer zu fepn und zu haden:im predigen die dlos 
zur erudition gehörende dinge wegzula ſſen und allein der einfalt ich 
zu befleißigenzdie controberfien fparfamer zu treiben,bie widerfader 
mebr mit fanfftmuth als bitterfeit au tractiren,und dad eitie eindile 
den des Aufferlihen Ehriftenthums zu dämpffen, Den elenden zue 
and der Firche bat er ziemlich) eingefchen, ſich aber nie au einem re- 
ormatore anftebrungen fon ranur mit feinen vorfhlägen andre 
ermedtet. Sein leben hat er äufferlich unbeflectt zu führen gefucht, 
wiewol er dabep über die innerliche anhangende fehler geieufzet. 
Bey der arofien Ds alt,meldye er bezeugte, feinen glauben mit dem 
mercen zu erweilen, blieb er nicht lange unangefochten, fonderlidy 
griff man die collegia pieratis , fo er an, 1670 ambefangen. u8b an. 
»682 mit erlaudniß feiner obrigfeit im bie firde transferirte, alß 
nenerimgen befftig an; wowider er fich mar in einer epiltel vertheie 
diget, doch nicht in ruhe bleiben Funte, weil fonderlid) fein dringen 
auf des glaubensbeweifithum durch aute werds alg unergifliihe 
lehren ausgefrichen murden. Im man 1684 murde ihm die erfie 
anmuthung durch den Herrn don Sedendorf jar Soͤchſiſchen 
en er-jtele gethan,melhe,ob er fie glei ausacfhlae 
gen er doch an, 1685 annehmen mufte, weil ıhm verfändige Theo- 
Togi etnflimmig riethen, daß er folde pocation mit gutem gewiſſen 
nit hindanfegen Fonte, Da er nun dev diefer hoben flelle das cas 
tetifmas-eramen mit der jugend privarım anfieng, und fid) angte 
legen ſeyn Tief , das thätige Ehriftenthum mehr in ſwang zı8 
bringen,auc ſolches den Öffentlichen lehrern in Firden und fhnlen 
Hleifig recommendsrte,fiengen etliche Magiftri und Candidati theolo- 
gi= an, unter ber direcuon D. Alderti au Peipzig , collegia biblica 
u halten ; da nun etliche unordnungen daben mit re die 
rediger auch fi au moviren anfiengen. erdachien etliche, fo Dielen 
co’legis pietatss zumider waren, den namender Vietitien, fihoben 
auch die ſchuſd dieſes nenannten unfugs auf D, &penern, 
meil er collegia biblica und preratis gediliget und geratbenz 
wiewohl es wurde diefeg D. Epenern wenig geſchadet baden, 
wenn er nit aus andern urfachen mit feinem De guädie 
en Ehurfurften zerfallen wore. Diefer aelenenheit dedienten 
1&  etlide , und trichen es endlich fo lange, bif ihm feinem 
abſchied zu gan deſchloſſen ward. Solten facilitirte eın eigene 
handiges ſchreiden von dem damahligen Churfürfien au Brandene 
burg, ber ihn am, 1691 zum Probit, wie and zum Infpector und 
IV theil. Nau —8 
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Ss perbersed/ eine Adliche familie in Schwaden, melde 
bie ter Operterket, — Be „8 en, Bröden, 


tlet Steinrainach, Schueil x befiget, und den 
ligeh turnieren mit beugemöhnet, Schon an, 1102 war 
einer vom bderfelben der 


maben Fäbnrid. Hanf 
det & um das Ar A beid a Un, 1670 
obann Alberi, don weſchem alle heurige Herren von Sper- 
abRanımen, B wäb, R, Adel, Jpumgens, 

Ace Buce an 3 Pr 40%. 
Adliches gefählecht in Schleſſen, von melden 


— Garn Pieguig-Briegiier Kegıerungs-und Conlitto- ' 


th, mie auch mts-Secreiarius zu , an. 1629 mit 
—— Sein druder Eſaias ET iegnitz + Briegie 
ammer- Secretarms, folgte ihm an, 1633 ım_tode ma 
an von Sperer Eritern auf Lie lomig und Johnsdorff, 
& Ka bno m —— war idler des 
— —— "Er ann ch eh na = 
‚we inder meet we ' 
— ſohne gezeuget. * Schlef, — 
ga ober Spirlinga / eine Heine ſtadt in ein, 
war ber a Kon, melmer an. 1282 bey der maffacre der 
ſo man die Siciſianiſche veiper zu nennen pflegt , der‘ dont 
Spermannuss ( Themas) welden einige Oppermannus 
Dennen, ein Sasrlias * Den welder um 
rifti rırte, Er war Doktor theologix „ und 
at unerfülenliche were rde Dinteriaffen, al$ : commentaria ın io· 
tam Genelin; in , Pauli ad ad Hebraus; in — 
kanonicam D. Jacobi ; —— difpurarae P: Angl, 


ein Ttaliäner , gebohren zu Vadua an, 1504,afe 

wo er die —2 zu lehren aufieng Ar er nur 24 jahr alt war. 
Er mar einer von d en ber mteften männern iu gan keit, Er 
bon Padua are andt.alle 
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pesbard / — —8 wird ein gewiſſer wald genennet, welchet 
5* Grafſchafften Hanau und Reineck in dem Ehre 

— — gebiete liegt. 

el ſiehe Späten, 

peu ippus von Athen, fein vater bie Eurymedon. Er 
war rt ceffor und feiner kdmefler Potones fohn, Erleb- 
te vor der aeburt gar an. 347, und wird befihuldiget, daß cr 
volzu jädzornig , über alemafen mollüfia , inaleiden fehr geitig 
gencien, weswegen er auch geld von feinen (dälern genommen. 


(pe 
Er hatte einen febr kroͤnglichen und ungefunden leſd, ward frühr 
zeitig von dem Ichlag gerühret,und mujte dabero allegeit auf einem 
ur academie geführet merben , menn er dafelbit lehren 

weh Diogenes begegnete ihm einftens,ol$ man ihn dahin führte, 
und jagte zu ihm, da er von demfelben au eril aearü - — 
daß er ihn nicht hinwiederum arüffen , oder falve zu 
fonte, weil er in einem fo elenden zuſtand do: fortfähre -- —* 
das iſt, weil er ſich nit nach der damaligen Hendniidhen arte 
den tod anthäte, Nicht lange hernach entleibte fi 
vun; wiewohl body andere von ihme voraaben , er w a — 

fe fach geſtorden. Er ſchried unterfi iedlide de commentarios 
und dialogos, Diegen, Lsert, lib, 4, vit, Philo 


Spey / ein aroffer flug in der **8 gegend von Scott⸗ 
land —— auf den hügeln ſcheidet Dee 
(daft Banfvon Murray-land, Kuft ohngefehr auf so Schoin · 
ſche meilmeges, und fällt endlich! in die Teutſche fee unter der u 
refideng des Herkogs von Gordon, Voachilt genannt, 

* hat ga überaus fchnellen lauf, und in mit jehr guten ind * 


en} lat. Spira Nemerum „eine in dem Ober-Rheini 
Erapıe an dem Nhein in der Unter-Pfalg —— Nerdssjtadt, 
wird vor die *— ſtadt in Teutſchland gehalten, und fol ton 
1500 jahr vor Ehrifli gedurt ihren anfang genommen haben, 34 
den zeiten Tukii Eäfarıd war fie in giemlihemn flande , = pfleuten 
die Nomer in derfelden ihre befohungen zu halten. Zu Fulıani 
ten ıft fie wieder mit mällen und arhben defejtiget TE, und Kt t 
allezeit dem Romiſchen Peine gehdret , in auch mit demfelben an 
bie — Kapfer gefommen, Ihr erſter Giſchoff dan 
ebeiffen und länger als anderthaid hundert jahr zuvor, che die 
—8 fiden Khnige zum Ehrifilihen glauben defehret worden, 
alda das —— geprediget, indem er von Eonitantio danu 
verordnet worden, Zu den ken Kayſer Heinrichs des V wurde 
diefe fladt von geil-und weltlichen richtern regieret, fie num 
nad) und nad an vold , ardfle , reigthum und gebäuden fehr auto 
enommen, alſo hat fie bon anfer Deinrih IV und andern Kaye 
fen megen ihrer treue viel A ien —** welche von Kabſer 
udwigen, Barln IV und andern de ätiget und vermebret worden, 
Sie bat viel händel mit ihren Biſchoffen und andern gehabt, aber 
doch allegeit ihre frepheit behauptet, worinnen ıbr groffen theils der 
Kan Ki bog epgeflanden. och db hat der Biſchoff ın der lade 
ultbeife fen-amt, = ichen die faut-minsmener-iol-.came 
merer-und 5*6 mter von alters her zu verleihen; wie 
ihm denn auch die ladt b * en muß, jedoch hs 2 confirmatiog 
und verfiherung ‚daß Iles ihrer freoheit un bablich feun und 
bleiben ſole. Sonit hat Spever feine eigenthümliche dörffer, wei 
de von aller eraction befrevet find. Das Kanferlie camımere 
nerite ‚fo vor biefem dieſe ſtadt berühmt gemadt , it , made 
dem fievon den Frangofen an 1688 in die ale aeleget‘, nad) 
Wetz ar verſetzt worden. Durch dieſen ruin und folaende Frantb⸗ 
ekriege iſt die ſtadt fo herunter gelommen, daſ marricular- 
goſchlag auf dem Neibs-tage an.ı7ıa von 276 guf 24 aemn— 
t morden. Der Churfürſt von Pfaltz il von langen zeiten her 
br fngberr. Sie it mt einem afylo beanadiget? ihre regierung 
aber beruhet auf dem gemeinen vold , und die Dürgerfchafft irt im 
25 jünffte einnetheilet. Der nrfprung des Etiffts dafelbit in fche 
alt, aber ungewißf. Es degreifft aber diefeg Bißtham einen the 
von dem Pago Nemerum in fi, und gehdren dazu Prudlal , 
Eppingen, Hersheim ‚, Horndach, Notenfeld, Waıbli gen, 
Meiblitadt nedſt dem dorffe Minderbad; deöaleiden Deid — 
Marientraut, Meideburg, Krukenach, Reinſanſen 
ern, Rodt und Notendurg , das Ihloh Keflenderg, Meifteriel, 
das; jus patronarus zu Steinmeier und viel andre alter und geredite 
fame ‚ fo meiß einige Bıfdöffe dem Stifft zugedracht / oder aus 
erfaufft,, und fon erlonget haben. Die religion derer unter dem 
Biihpoff gehdrigen drter ifl auf der Calholiſchen und der Augfpure 
aiiben confesfion · vermandten gemifät, aber in der fladt & 
und ihrem gebiete, hat die legtere die oberhand, Die gegend hierr 
um, mas zum Bifthum und der ſtadt gehbret , wird indgemeim 
der Speyergau genennet, Zeimann Speyerifche chronie, Frear 
skenberg Europaifcher herold t, 1 p, 344, 348 ſeq. 


Caralogus der Bifhöffe von Speyer, 
un Ai — um das jahr 348, Geine nähe 


a Athanafius, von — Be 653, 
I ia RL nah äft viel dinsas 
‚ kard an, m 

beein a Sie au Spener geweſen. jadt * 

—3* finus eingefegt von Earolo Martello. 

Pato vom Talto , von an, 756 Diß 767, 
7 David, ſard an, 77:. 
s igewin , flarb an. 802, 
tto oder Atho, flarb an, Sro, 
te greno, flarban. 814, 
nedictus, Hard an. 822, 

3 Zumal farb eat Bm . frmöne 

13 ard, einaefeht an. 84 A e m. Rad 
* das Stifft 32 jahr ohne Bi —* Ri 

14 a ec heine * id 
ts Ninhard oder —* en Geddard 
Bernhard genannt, flarban. . oder 

16 Amelricus, Hard an, Fe 

17 Bernhard, per an, 913, 

77 Amelricus 1 flarb an, 9er, 


29 Retin 


ipe ſph 


19 Ron a erg flarb an. 958, 

20 Bottfried, flarb au. 959. 

at 28 ein venedictiner, ſlard an. 969 

22 Baldericus, ſard au. 987. 

2} Mupertus, flarb an. 1005. 

24 m lard.an, 1031, 

27 Siegfried, jlarban. 1032, 

26 Reginger , Hard gleihfols an. 1032, 

27 Reainobaldus ‚ Hard an. 1039, ‚ 

28 Sigeboth oder Sıbıho, Rarban. 1051, 

29 Arnolpb oder Arnold , flarb an, 1045. 

30 &onrad ‚farb an. 1057, 

3: Einhard, flarb an. 1067. 

32 er an. gi — 
ut r ann ’ ar »5— “ _ 

3 —— ——— Graf in Creichgau, ſlard an, +++ 

35 Gebhard , Graf von Aurach, ſtard am. ĩ110. 

36 Bruno , flarban, 1123, 

37 Arnolph , Nbtau Corvey , ſtard an, 1127, 

38 Siegfried I1, Graf von Peiningen ‚, larb.an. 2142, 

39 Günther , Graf on Feiningen, ſtard an. 1156% 

40 Ulrıd don Durmentz, Narban, 1168, 

41 @ottfrieb 11, flarb an. 1178. 

43 Conrad Hl, ftarb an. 1184. 

43 Mabod oder Radvod, Nlarban. 1188, 

+ rg 5 u: — — 1203 

4 . Bra r M J 

8 Tontad II, Graf don Scharffened , auch Biſchoff zu Met; 


an, 1224, ER a 
4 er , Freyherr von Euringen, flarb an, 1232, 
48 Eonrad IV, Graf von Drußturg, ſtarb an. 1237. 
49 Eonrad V.Graf von Eberfleid F jtard an. 1247- 
660 Heinrib , Graf von Keiningen, flard an. 1372, 
$ı Friedrich, Frenberr von Bolanden , jlarb an, 1302, 
52 Sch, — he —— Nard — 
51 Emiro Graf von Yeiningen , ſtard an. 132 
54 Su, Graf von Buded, ward an. 1329 Biſchoff su 


trafbor 

55 Oalram, Graf von Deibens, flarb an. 1336, 

s6 Maldum, Graf von Yuremdurg ‚ refignirte an, 1337, und 

arban, 13°3 , na.bdem er auß Er&-Bilhor zu Maung , Ertz⸗ 

— 

rhar renderg — 
HH Pambert von Büren, reflgnirte an. 1372, und mard Biſchoff 
raßdurg. 
8 Graf von Naſſau, ward an. 1373 auch Ert-Bir 
ſchoff zn Mahng und farb an. 1388. 

co Nicolaus von Wisbaden ren an, 1396. . 

6: Raban von Helmfladt ‚refignirte fo wohl das Bißthum zu 
&pever ‚ alt aud das Erg-Bisthum gu Trier, welches ihm An. 
2430 maraufgetragen worden , and flarb an, 1439. 

62 Neinbard von Helmitadt, Hard an. 1456, 

63 Siegfried von Benningen , flardan. 1459, 

64 \obannes Nix von Hohened , reiignirte. 

65 Matthias von Rammingen , flarb an. 1478. 

66 Bas von — dar * 1 505. 

6 ılipp von Nofenberg, flarb an, 1513. 

63 Grorgube Vfaltaraf beym Rhein, Hard an, 1529. 

69 Philipp von Fleesbeim, 

70 Marquard von Hatıtein. 

71 —— —— 

2 Eberhard von Dünbeum. j . 
7 Shaliop Ehrikopd von Sdtern, war zugleich Erk«Bithoff 
rier, harban. 1652, . i 
—9* — Friedrich von ‘Metternich, mar zugleich Er Bir 
von Manmk . und Biſchoff von Worms ‚ farb an, 167, 

75 Johannes Hugo, Freoberr von Dr&bed, erwehlt den 7 ad 

i. an. 1675, Er war jugleid Erg-Bifboff von Trier, und ar 

N. 1710. 

' 76 Henricus Hartard, de H. R. R. For, auch Prodil zu 
Reifendurg ‚ ein gebobrener Freuherr von Noling ‚ ermebit den 
16 febr, 1712, flard den 30 nov. 1719, mad einer langtvicrigen 
frandheit. , 

mian Hugo Philipp Anton, des H. R. R. Graf von 
Sahıdern ‚ gthohren ıten fept. 1676, ermehlt den 3° nod, 
an. 1719, aud) den 28 may 172 zum Coadjutor des Bisthums 
Koftans: * 

Speyerbach / fiebe Spierbach. 

SPHÄRISTERIUM , fo nennte man ben den Rbmern einen 
glas, fo die vornehmen in ihren häufern und vorwerden,nit weit 
son der badflube hatten , daß fie fich mit ball und ballonfhlagen 
eıne luft maden fonten. /merpp. swrtsais Velp. c. 20. —J8* 

de eymnaf, vet. 1, 19, Patnfius IT, 828. 

SPHINX , der name eine# ungeheuers, nahe beu der ſtadt The⸗ 
DA, wonondie poeten folgendes erzehlen. Als Tuno mider diefe 
Kadt erarınımet war ſaickte ſie dieſes ungeheur, welches das 

efiht und die tımme einer iunafrau ‚ die flͤgelemeg vogels, den 
I enet bundes ‚ die Hauen eines Ibmen ‚, und den fhmant eines 
drachen batte, welches denientaen, fo ihm begegneten,, rägel 
dormieaen pfleate , and die ‚fo feldine nicht aufzuihien muilen,auf- 
. Meil nun diefes dem dafigen lande ein aroſſes unglüct mar. 
man dad oracukım darüber ‚ weldet zur antwort gab, daf 

e nit eher von diefem unalüd eribfet werden würden, als bis 
einer dei ungeheurs rägel aufgelbfet hatte, welches diefes war: 
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inad daB dor eine creatur wäre, melde des morgens vlere ju mit⸗ 
tage zwey, und gegen abend dreu fuſſe haͤtie? Eadlich ldſete 
Oedipus dieſes ratel auf, indem er fagte, daß der menſch dieſe 
ereatur wäre, als welcher, ehe er nod gehen Fünte, auf allen 
vieren irdche (o dann, wenn er ein menig ermachien , auf zwey 
üffen gienge , und endlich in feinem alter des dritten fuffes ‚ neme 
ih eınes Neden oder ſſades/ um feiner [ümachheit damuırzu hulffe 
zu fommen , bendtbiget wäre. liber viele erflärung murde daß 
ungeheuer fo erbittert ‚daß es feinen kopf wider einen felfen ieh, 
10, bafidas gehirn heraus Iprang. Herodotus fagt auıd Don einem 
Andro-Sphinx, mit einem menicden-Fopff ‚fo ben den Eghpti⸗ 
fden pyramiden zu ſehen, etiyan 4 meılen von Cairo weitwärts, 
nabe ben dem fluffe Rilus. Diefe — über alle maßen groß. 
Man weiß aber nicht —— „ob ſelbige aus einem felien , wel⸗ 
chen die natur dafelbjl hervor gebramt , gehauen ‚ oder od fle don 
anders mober bahın geführt worden , meldet fehr mahrfäeinlidh 
iſt weil das dafelbfi umber gelegene land einen fandigten boden hat, 
Um aus diefem zmeiftel F mmen , haben einge li unternome 
men bi8 auf deſſen arund zu graben , &4 aber nicht ihum Fonnen, 
weil dieſe Itarue allzu tief in den fund hinein geiunden,, unb mık : 
bemielbiaen bis an die fultern bededtin, Eie m von einem tie 
nigen hüde ‚und zwar von einer febrharten materıe. ie pror 
portion ded Fopffsal ſehr wohl in at — Dlinius redet 
Davon ın folgenden worten/ vor den pyramuden il ein Sprunx, rmele 
ches no zu demundern if. Diefe nie fol gleitfam die lande 
theit der einwohner ſehn. Dran hält davor , dag der König 
mafis unter felbiger begraben liege, und daß fievon einem une 
bern ort hergebragpt worden. Sıe iſt bon cınem einigen polirtem 
feine ausgehauen. Das haupt diefed ungeheuers begreifft ı 2 ıchuly 
im umfange, 43 in der länge, und 162 im der tieffe , von der (deie 
tel an bis an den dauch. Die bitorien-fhreiber erzehlen jehr biel 
fabelnvon dieſem dilde , und unter andern auch/ daß e# oracula 
ausgefprodden,. Allein diefes war ein betrug der Heydniſchen Prie- 
ſter, melde einen gang unter ber erbe durch den bau) Diefes bil» 
bes gemacht hatten , der ſich beo deſſen haupte endigte, durch mele 
en fie hinein giengen,um ihre aweydeutiae antworten denjenigen, 
melde vom biefem ungeheuer etwas willen wolten, zu FH en. 
Weil uum dieſes bild inwendig hohl mar, und alſo die nme 
des darinnen verborgenen Dricıers einen überans grofen ſchaũ vou 
fi) gab. meunten die leihigläudigen Hebden, daß Itedie fimme 
einer gottheit hörten. Plinias fagt, daßfebr viel folde Sphinges 
an —— drter geſetzt gewefen , welche indgemein bon dem Rıla 
üde mmet worden, um dad zunehmen des waſſers daran zu 
merden , in welcher menmung aud Aden Vaſchia, ein Arabiſcher 
feribeute ‚ ſtehet. Die figur des Sphinx murde von den Eghotieru 
auf zweyerley weiſe vorgeilelet , entweder in der form eines une 
geheuers, welches dem leib eines Ihnen, und das gefihte einer 
ungfrau hatte ; oder in der geitalt eines ldwen, der auf einem 
bette oder gerichtd.lulelag. Die erſte figar folte das aunchmen 
des Aues Mil, die andre aber Momphtan , eine Eauptiide 
ottheit, andeuten, welche die aufliht über Das waſſer hatte. und 
Die überfpmenmung des Ku regierte , dafi alfo diefe bilder nichts 
anders bedeuteten,, als das austreten dieſes Auffes, weiches dem 
lande Eaupten zu feiner wohlfartb jehr würlich, ja bö abehig 
ĩ. Wor aus noch nit erbellet , dafidiefe leute gemehnet hätten a 
obes# irgendwo dergleipen thiere gäbe, fjondern ed waren nur rügel 
und finnbilder dadurch fie ihre gedanden-an den tag legen molten, 
Alfo , weil dieſe überigwemmung im iulıo und auguflo geidahe, 
da die fonne durch die hummliſche jeichen desldiwen und der junger 
frau gebet, fo ſielete man nad eintuer meunung , den Fopff die⸗ 
de8 dildes bald einer jungfrau und halb einen Ihmen dhulich vor. 
ie alten vflenten aud die firur einer Sphiox bey Dem eingan 
rer tempel iu fenen , un dadurch anzudeuten, daß die erkenutni 
Gbitlicher dinge geheim und moſſiſch 8 Aploderas in biblioch, 
Sessins Li Theb. Dapper deſc. Alt c. 


Sphyractes + (Johannes) Profeflor der rechten zu Pafel, 
und Trobit dey $. Peter , ſonſt Zeuch den hammer / oder Geuͤch 
den hammer genannt, in alda um das Jahr 1708 aetohren, und 
529 und 1530 ſculmeiſter ben S. Peter gemefen. Nachdem er in 
Franckreich die rehtögelchriheit zu iudieren gereilet , wurde ihm 
darauf die Prof, Infhtuton, 1537 anvertrauet , meiber er bisam, 
1548 adgewartet : er leate vor feinem tod die profefton ab. Den 
Nectorat der Unwerſilat führte er aweumahl, davon der lektere 
1558 fehr beſch verlich geſalen megen der damals ans lit ger 
braten fect Dabidis Scoraui, Ben unteriuchung und beurtbeilung 
dieſes manns mennungen gab er fi groffe mühe: er marnur L= 
centiarus Juris, und jlard an. 1578, Arch, Acad, Baſ. 7, Graffe 
Chron, Bat, * 

Spiegel eine Adeliche familie in Meiſſen fo die güter Oruna, 
Badrın , Drilledlid und andre im beſig gehadt. Dttoätan. 1410 
Vogt in Codurg geweſen. Asmus Spiegel zu Grungu, Amtse 
Hauptmann au Wittenberg hat au. 1533 die kirch⸗· n viſſtation Dere 
richtet, au hernach D. Lutheri leiduom von Witterfcld, alk 
Ehur-Sächfif, Cominfiaris, dis Wittenberg begleitet. George 
Spiegel hat don dem Hertzo ge George zu E acfen menea der reltr 
= viel ausitehen müflen Bernbard, Amtshauptmann au Pott 

m , Tobias und David I piegel find an. ı 563 mıt dem Ehurfür 
Nlen zu Brandenburg auf dem Kanierliten mabi-taue zu Fraud · 

urt am Mayn geweſen, woraus erheflet, daß ſich diexe famlit 
on damals in der mard außarbreiter habe, Um dieſe zeii haben 
aud Hans Spiegel zu Priſtedlick, als Fhur-Sähfit, Rath und 
Stiffts · Hauptmann zu Wurren. und Dito Suicael gu Badrin, 
als Chur · Saͤchſiſcher Hofaerichts- Atleilor zu Mıtzenbera forıret, 
Beorg ward an. 1605 der Mdelihen gefellfgafft zum Rüden in 
IV theil. Mana gürd 
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eingefhrieben, Peckenfteis ıheatr, Sax, Kuasus prodeom 
gende ren hit, —* rt, Angels Marckiſche Abos, * 

In Weſtphalen in dem Stifte Yaderborn find die von Spiegel 
Bon den Alteiten zeiten an befannt, Weil fie in den mapen von dem 
vorhergehenden unterſchieden find, mdgen fie mit denfelden nicht 
einerlen uriprungsieun. Sie theilen fid) daſeldſt in die linien vom 
Bedelöheim oder Bedelfen und Defenderg , babon jene das Erd⸗ 
marſchal · amt, dieſe aber das Erbichendensamt daſeldſt befinet. 
Beude haben den deynamen von zmen alſo genannten Midſſern, 
von denen das erjle an dem fluß Dete , zwiſchen Paderborn und 
Borrentrid.das andre aber an dem Aus Dymel gelegen, Bon der 
lestern line in Wittefind an, 1195, ais Abt zu Eorbey , Heinrid) 
aber an. 1368, als Biſcoff au ‘Baderborn , mit tode abge» 
5* Johann Earl war an. 1699 Heſſen ⸗Caſſeliſcher Oder⸗ 
Krokmelfer , und Eafpar an, 1713 Hefilher General-Major- 

sch 

Spiegel, (Facob) ein berihmter Teutſcher Juriſt um dag jahr 
1538, & war bon Solettiant ‚Beati Rhenani ſchweſter fohn, 
und mard von Jac. Wimphelingio in humanioribus unterrichtet, 
Zu Fridurg lernte er die jura unter Zaſſo, und lebte hernach zu 
Straßburg, als Kayſer Earl des V und Königs Ferdinand I Katlı, 
Eeime färifften find : lexicon juris civiks ; nor ın Guntheri Liguri- 
num ; in Anton, Panormitanum de didtis & fadtis Alphonfi R. Ar- 
rag, &c, Adams in JCtis, 

Spiegelberg / eine Grafſchafft zwiſchen Hameln und Hilde 
beim, babe vorzgeiten ıbre eigne Grafen, die aber mit Graf Philipp 
an. 1557 audgeftorben. darauf Graf Philipp ton der Yıppe fuccedi- 
ret,und nadıdem diefer an, 1583 bie welt aefeqnet , murde fie vom 
den Herkogen au Braunſchweig, als Lehn · Herru, den Hrafen zu 
Bleicyen verlieben. Als nun and dieſe famiſie mit Graf Joh. Lud⸗ 
wig on, 1630 goͤntzlich derloſchen, hat ber Deraon Heinrich Fur 
lꝛus von Braunſchweig feinen endam , Graf Ernit Eajımir von 
La damit belehnet , und befaß folde bis an.ı7 11 Fürst 

obann Wilhelm Frifo,Stadthalter von Wer Friefland,als deſ⸗ 
ten ur-endel, nad deſſen unalüdlitiem bintritt aber in gedachtem 
ahre, ließ felbige der Ehurfärit von Hannover ‚als Fehn-herr mie» 
S befiß nehmen. Franckenberg pwifcher Herold, 

ielberg / iſt eine gute feung inMähren,an der ſladt Drinn, 
auf * 4 in dem —X friege von den Schwe⸗ 
den nicht erobert worden. Es werden um dfftern die ſtaats gefans 
genen don dem Kanferl, hof hiehergefhidt. Es befindet ſich auch 
ein’ichlof gleiches namens auf einer inful in der Donau, dritte 
halbe meile unter fing in Ober-Deilerreih. Es iſt auch ein ort, 
gleiches namens ‚ in der Graſſchafft Dettingen. wovon noch etzo 
eine Waleniteinifce fpecial » Tinte den namen führt, Der jüiffter 
diefer lime mar Wilhelm, Woiffgangs und Ernftd von Walerjiein 
—— bruder, f. —— a —— Te i 

jerbach / oder Speyerbacdh sein Fleiner flog in Teutiland, 
welge an den gränten Beh Herkogthums Imeubrüden.ben eınem 
ort Bochſpeher genannt, entipringt einen lauf Don ungefahr 6 oder 
7 Teuſche meilen hat, und ben der Radt Speyer in den Rhein en 
An diefem fluß wurden an, 1703 den 15 non, die Ebur-Pfalgifen 
trouppen unter dem Grafen von Naffau + Weilburg , mie aud) die 
Hölandiihen unter dem Erd⸗Printzen von Heflen-Eaffel, da fie 
Die von den Franhoſen belagerte tadt Yandan entfegen wolten durch 
den Marſchall don Tallard , melder durd, den General + Fieute- 
nant Vracontal mar verflärdt worden, völlig aus dem felde ge» 


ſchlagen. 

Spiering / ſiehe Spirringk. 

— eine vornehme und nralte Adeliche familie in ben 
Rheintanden und infonderheit in der Pfalt, fo vorzeiten aug in 
Sdwaden floriret, alda fie aber an. 1549 hen — Bılhelm 
Spieß iſt der 15 Abt ded an. 1090 seen Fiofters ‚Segeberg ger 
weſen. Heinrich war um die mitte de$ 16 fecult feiner gelehriams 
keit wegen berühmt. Bartholomans flard an. 1584 ald Adt zu 
Pfärers, Johann Adolph und Eaipar Stephan Spieß, benge 
namt von Budesheim , waren an, 1703 Domberren zu Speyer. 
Yin, ızı8mar einer dieſes vornehmen nefblechts Depatirter von 
den Herren-Ständen in der Unter-Pfalg.ben huldigung des Chur · 
gen au ‚Dfald au Heidelberg.Cru/ss annal, Suer. Auen Germ, 

. Spüngens, Adelfp, 

Spietz / eine Frerherrſchafft und ſchoͤnes ſcloß im Berner · ge⸗ 
Biet am Thuner »fee gelegen, ware vor altem ein fi der Edlen von 
Gträhtlingen ? nad) deren abgang Fame diefe Herrſchafft an die 
Brafenvon Knburn ‚ bon melden es Johannes von Bubenberg 
an. 1362 4u lehn empfangen ? bey deflen nachkommen int fie and) 

eblieden bis an, ı506,da Adrian von Bubenderg und mit ıhme 
Bieter edle Ramme ausgeflorden, Sie fielealfo erbweiß an feines 
daters ſchweſter „jebanne ‚ melde Andreas Noll von Bonfletten 
zumgemahl gehabt , deffen tochter Agatha foldye geerbet, und ber. 
nad) an fudmig von Erlach um 23800 pf, verfaufft hat, von mele 
ber zeit an fie befländig ben deffen nadfommen verblieben iſt. An. 
1723 ftarbe Aldrecht von Erlady, Freyherr au Spieg_und Venner 
der fladt Bern, und vergabete dieſe Freyherrſchafft Abrabams 
bon Erlach zweyen ſohnen. In der ſehr ihbnen Fırd zu Epien find 
men prächtige Monumenta, in deren einem ;‚Franf Ludwig und 
I dem andern Sigmund von Erlach, beude weyland Shultheifr 
ten zu Bern beggeleget find, * . 

Spifame  ( Jacobus Paulus) ein Fransbfiliher Edelmann 
don Barıs aus einem alten geſchlecht, mar anfangs Negueten-mei- 
ter, hernach Praſident bey der inquifinons-cammer , Canomcus 
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von Paris, Cantzler der daſigen univerfität, Groß-Vicarius Caroli 
Eardinald von Fothringen in dem Erg-Bifthum Mheims , Abt 
von S. Paul zu Send,und lehlich Bilboff zu Nevers. Er wohn 
te der flaatd-berfammlung zu Part an. 1557 mit ben , und begab 
fi), al die einbeimiicye Friege in Frandreid) austraden , nad 
Benff,mofelbfi er an. ıssg die Neformirte rehgion annahm. Mid 
lange hernach fdicte ihn Ealvınus nad Orleans zum ringen von 
Cond&, melder, da er feine gefchiflipfeit mol erfannte ‚ ihm auf 
den Reichstag na Frandfürt adfertigte , um dafelbit die Prote ⸗ 
ſtanten zu verfechten, melde au ıhrer deſchutzung bie matten er’ 
riffen.und bey dem Kapfer Ferdinaudo, mie her den Reid 
Fürllen hölffe u fuden,, worınnen er auch fo 4 lid war / daß er 
nicht nur für feine parthen eine ger iffe erlangte,fondern 
aud) bey dem Kaufer zuwegen bradte,daß die unterm Grafen von 
Rockendorff dem aegentbe fon zugezogene Teutſche völder unter 
firaff der aht3-erklärung aurüc gerufen wurden, Ernennte fih 
damahl den Herrn von Baffy , und in die von ihme zu Frandfurt 
gehaltene rede unter foldem namen in denen Addıt. aux. Mem. de 
ftelnau anzutreffen , aud) eines der beften Rüden fo zur deichh* 
Kung der Keformirten in Franckreich geſchrieden worden ; mie £F 
denn auch darınn die 4 brieffe der Eatharına von Medicit fürbrin« 
get , darinnen fie den Pringen von Eonde bate , bie waffen zu er» 
greiffen um fie und ihren fohn aus derer von Guiſe gemalt zu erret⸗ 
ten. Als er nun wieder zuräd nad Genff gefommen , wurde er 
befduldiget, daß er milens geweſen die Yroteflanten und namente 
Iich die ſiadt Genf zu verrathen , und fi mit der Mdmulcen Fire. 
€ wieder zu verjthnen ‚ in anfehung eines ihm verheiffenen 
thums, Desaleien nıbt man ibm ſchuld, daßer einen faliven 
contract und falfhe fiegel gemacht , mesmegen ıhm den 25 mart. 
an. 1566 derfo ohseülauen ward. Die wahrheit iſt, daß bie 
mürdliche urfach diefer lebens + firaff non dem fland zu Geuff aus 
ftaat-urfacen it unterdrudet worden, aug Dexa ſeldſt/ als er der 
romegen bon Claudio de Saintes , ohmohl falſch ſich, deſchuldiget 
ward, foldye aus gleicher dedendlichkeit mit hat wollen zu feiner 
befhüsung anziehen ; wiernobl er doch dadeh fo viel Flar längnet, 
daß Spifame meder um derrath, nod um ehedruchs millen ſeye 
hingerichtet morden. Spr=. hift, de Gen. üb. 3, ds Popelimiere I. 
8. Aullingeras), ı hiſt. ſu temp, Spend. an. 1559. n.18. 4. 
Gall, Chriſt. t. i1 p. 807. du Ferdier bibl. Franc. p. 
Bayle, * 

Soigno / oder Spin / ein kleines Marggrafthum, welches 
nicht weit von den Genueſiſchen graͤntzen liegt, und aflenthalben 
mit den deyden Montferratiipen Landſchafften Be und Alba 
umgeben wird. Es iflein unmıittelbares Kanferlided oder Reis 
lehn. Der befleort darinnen heift gleihfals Spigno oder Spin, 
Es iſt aber nurein mittelmäfiges Nädtgen, und liegt m einem 
gang Fleinen fluſſe, der nicht meit davon in die Bormide fällt, Die 
andern dazu gehdrige drter find gang ſchlecht. Schaupr. des kriege 
wa Jtal, p. ars. 


Spiller / ein altes Adelides geſchlecht in Schlefien ‚ welches 
vorzeilen Hauſchild geheiſſen, feinen jetzgen namen aber von dem 
im Jauriſchen gelegenen lamm haufe Spiller angenommen, Con⸗ 
rab bon Spiller lebte an. 1379 im Piegnigifhen. Hank Spiller , 
Hauſchild genannt zu Hodenan in dem Yiegnisifhen, mar an. 
1573 BurggrafzuPiegnıe. Chrifloph von Spiller vertrat an.ı594 
die flelle eines Kürtliben Stallmenters zu Liegnitz. CTaſpar von 
Spiller and Magdorff auf Pangen-Deld, mar an, 1620 der Für- 
ftenthümer Schmeidnis und Jauer Pandes-älteiter. Toadım von 
Spider und Magdorff war an. 1654 ber Fürflenthämer Schmeide 
niß and Jauer Ober - Nechtäfiter und Fands-Ältefler. Mob an, 
719 lebte Johann Heinrid von Spiller auf Nieder ⸗VBerdißdorff, 
der Fhritenthiimer Schmeibnig und Jauer im SHirfäbergiihen 
* bilde Landes-ältefler. Sinspis Schlef, curiof, 

pilsby / eine mardt-fladt in der Engellaͤndiſchen Pandft 
eincolhähırz, 101 Englische meilen von Ponden abgelcgen. Bart 


Spina / ( Wlerander ) ein Dominicaner des Moflerd zu S. Ca⸗ 
tharına in Difa, Zu feiner zeit, nemlih um das jahr 1205, erfand 
jemand bie funfl , brillen zu machen, momit er ſich aber nicht fund 

eben molte. Spina , welder ein mann von ungemeiner ſcharff · 
innigkeit und groffem fleiffe mar, kam alfofort hinter die art,mie 
man befagte brillen machen müjle, und mar alfo bierinnen dem ger 
lehrten Galildo Balıldı glei , melder, nahdem er vernommen, 
daß ein Flandrer die funſ erfunden fern-gläfer oder perfpective zu 
maden, nit eher naclieh, als bis er gleich falls ſeldige ausgefon- 
nen. welches an, 1608 gei@abe ‚ ohne einiges von den perfpectiven, 
melde befagter Niederländer verfertiget , gefeben au baden, In 
der bibliothec des ohbemeldten kloſters hatıman ein manufeript von 
einer alten hronid.wmorinnen berichtet wird, daß Alerander Spına 
an 1317 geitorben fen. Spsw, recherches curieufes de l’anuıquıte, 

Spindus, ( Johannes) mar anfangs ein Sarmelıter- Münd), 
wiewolen er aud von andern zu einem Auguſtiner oder Dominicae 
ner gemachet wird,nahm aber nachgehends die Meformirte religion 
an.Er wurde hierzu durch einen gefangenen Nteformirteg,namens 
Naber bewogen,den er dffter&im gefünang befuct , und jur Ear 
tholiſchen kirche zu dringen enfrian dedacht gemefen, MWoben dann 
fomol die auten gründe dieſes Nabers,und vorher an ihm veripärte 
redlichfeit und frommkeit als noch mehr feine ungemeine gebult und 
one er mitten in den lamınen,woburd) er um der Mer 

ormırten Ichr millen verbrannt worden, erzeiget bat, fehr viel ge» 
würdet haben: jonderlich auch, daß jener, mie der unten angeroger 
ne Bincent aus dem munde einer perfon. fo Dabeu gegenwärtig ge- 
meien , erzehlet, auch nad) ausgefchnittener aungen ben 79 al 
men mir deutlicher ſumme folle abgefungen haben. Spindus pre 
digte 
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igte hierauf zu Angerk imMünds-habit ein gankes jahr biefe neut- - 
—— Kent da eraber den andern Mönden verdächtig 
morden, mujle er auf eine ‚retirade dedacht feun, Er mar einer 
von den Deputirten ben dem Colloquio zu Porfi , diipuumigte auch 
an. 1366 nebit dem Nofier mit 2 Eatboliden , und s jahr vorhero 
molte ihn die gemeine zu Rochelle zu ihrem Prediger haben, Er 
ftard an. 1594 nachdem er dem Variſiſchen biutbad entgan en mar, 
und hinterließ viele erbaulig e ſcoriffien als da find: traue des venta- 
ons & moıens d’y refitter ; trat confolaroıre contre toures afflıcti. 
ons &e, du Verdier bibl, Franc. Vincens recherches fur les commen- 
cemens dela reformaton en la ville de ka Kochelie p. 65 ſeqq. Be- 
zs hift. ecclef, lib, 2.. Bayle. * 


inalonga / eine gang Heine inſul, mit einem befefligten 
Br an 9 nord-dfllidyen Füfle von der inſul Eandia, gelesen. 
Als die Denetianer das gange Königreich Eandien an die Türden 
adtreten muften, lieffen ıhnen diefe ned deu deyden drtern Gara- 
bufa und Suda auch diefes —— 
pinorza / fiehe Apollonia in Taulantia, 
pinelio/ ein Italidniſcher mahler , vor das ende bed 
24 jeculı berühmt. Es mird von ihm erzeblt, daß er, als er (dom 
über 77 jahr alt geweſen, in feiner geburts » fladt Arezzo in Toſ⸗ 
anien ‚ ein bild verfertiget, und darinnen vorgeſtellet , mie Die dd⸗ 
fen engel,da fie eine empbrung wider Bott angerichtet, in den ab» 
rund ber hoͤlle geftürgt morden. Unter allen übrıgen teuffeln nun 
Batteer den Lucifer, als ein fehr umgeheures thıer , vorgeſtellet, 
und ıhn fehr erfchredlich und gräßlich abzubilden ſich befliffen. Eine 
zeitlang hernach dauchte ihm im ſlaffe, ald od er den tenffelin der 
grauiamen gejlalt, worinnen er ihn abaemahlet ſade zu fi Forhen, 
und als ob derielbe ihn fragte, mo er ihn doc in einer jo graßluhen 
genlalt gefeben,und warum er ihn fo adſcheulich borgenlellet hätte, 
Sierüber erſorack der gute Spınelo dermaffen, baf er alfofort da» 
bon aufwachte, und an feinem — leid ütterte, alt ob er det 
todes ſeyn muͤſſe. Er behielt auch von diefem an ſtets ein ſeltſames 
und erichrodneß gefichte , gebſt einem ſcwachen haupt, und lebte 
nicht lange mehr hernach. Felibien entretiens fur les vies & les ouyra- 
le fftin dem Genuefifcten gediethe 
inola/ eine Maragrafidafft in dem Genuefifchen ı ’ 
MB: einem von den 4 vornehmiien gefhleditern zu Genua den 
namen giebt, In dem 16 feculo lebte Dhilippus Spinola , Graf 
u wenafro, ein vater Ferdinandi und Amdro i von melden dejone 
€ artielfdigen, Don jenem find die Hertzoge von 8. Angelo, 
welche an. 1699 abaeflorben, und die Herkoge von 8. Viedro adge- 
flammet, von melden nody an, 1711 Francıfeus Maria eın vater 
$ fohne geledet, und zugicich ‚Fürfl von Molfetta geweſen. Am⸗ 
droſius —5 mar ein bater Augujlını , von dem unten, und 
Yhılippi sweyten ‘Margarafend de los Balbazes, deflen john Dane 
Ins ut zugleid Herkog von S. Severino und del Seo, Marggraf 
von Pontechron, Kbnigl, Staatd-und Kriegd- Rath, Spautiher 
Plenipotentiarius an, 1678 u Mimegen , und lektens der Konigin 
Marık Annd Odrift-Hofmeitter worden. Er ateng aber an. 1695 
inein Sapuciner-Eloiter,und farb an. 1699, Philmpum Antonium 
nad fi laffend, weicher die vterliche güter geerbet, und an, 1707 
Vice-Re in Sicilien , aud an. ı713 in ſolger darge dis zur endir 
gung des Spaniſchen fuccefiond-Friegs betätigt morden. Er hat 
Anl Iner gemablın Iſabela Johannig Franciſci Hertogs don 
Medina Eeli tochter; 2 fohne, Ambrofium Kajetanum, gebob- 
ren an. 1696, und Joachimum Bernbardum, —— an, 1697 
gezeuget. Obgedachter Auguilinus Spinola , einfohn des Gene 
rals Umbrofil,mard von dem Pabit Paulo V au ausgange des jahrd 
1620 in das Sardinald-Collegium aufgenommen. und zwar auf bes 
Königs von Spanien, Philippi III, verlangen von weldyem er auch 
das Ert-Bıfthum von compoſtell erhalten hatte an deffen Habt er 
nadaehend4 das von Toledo empfieng. Tulıus Spinola.gebohren 
an. 1612, ward ald Nuncius an den Kayferlien hof aefbıdt , und 
an. 1666 von dem Pabjl Alexandro VII mit dem Eardınald-hut 
beehret. Er mar zugleid Biſchoff von Lucca, und farb u Nom 
den 11 mart. an. 1691, Johannes Baptia Spinola ward gedoh ⸗ 
ren an 1615 den arfept. Ju Madrid, allmo fein vater, ber Graf von 
Perruola, Sich ordentlich aufbielt. Weiler folder geſtalt ern gebohr- 
ner Spanier mar, fo verfahe ihn der Spanſche hof mit unterſchie · 
denen guten beneficas, ald mit der Abten non 8. Pietro e Biovan« 
nizu Taranto, mit einer penfion aus dem Bifithum zu Mauara ın 
Sicilien,und mit dem Erk-Bifthum Matera in der Neapolıtanı- 
fen Provins Bafılicata, Einige jahre hernach aelangte er zu dem 
Ert-Bikthum von Genua, welches er aber nachgehends wegen ei ⸗ 
higer verdrießlichfeiten ‚ fo ihm die vertheidigung der Firden-im- 
munitäten zugezogen, fahren lieh, Hingegen gieng er nad) Nom,u. 
mard dajelbit anfangs von dem Pabſt Elemente X, zum Secretario 
Congregationis Epifcoporum & Regularium , und hernad), an ftatt 
des HerrnBevilagua um Gouverneur der fladt Nom gemagqt. An. 
"1681 den ı fept.erhub ihn der Padſt Innocentius XT au der Eardi- 
18-mürde, und den ben nachfolgenden vacanten des Poͤbſtlichen 
nhls kam er mit unter die lite derjenigen,meldhe man vor geſchickt 
it.denfelben wieder zu beileigen. Er ſtard au anfange des jahre 
1704, Ein andrer Johann BaptiſtaSpinola gebohren den 3 aug.an. 
1646 zu Genua, begleitete ben otermehnten Julium Spinola bey 
feiner nunciatur nad dem Ranferl. hofe, und mard dafelbit unter 
dieRanferlichen Samerberren aufgenomen, Ben feiner anrädkunfft 
nad Rom ward er Bräfat, und nad vermaltung unterſchiedener 
gouvernements, Referendarius von der Congregation del!a Conful- 
ta, Alerander VIII machte ihn zum Secretario dieſer Congregation, 
Ojnnocentius XII gab ihm an. 1691 (auffeines vorgedachten vet · 
iern relignation ) dag gouvernement der fladt Rom , in deflen ver 
waltung er,ohne einiges anfeben der perfonen,fchr Arenge verfuhr, 
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und dadurch diel verdruß, unter andern auch mit den benden Rad» 
ferien Ambatladeurs, dem Fuͤrſſen von Fintenjlein, und dem 
Grafen von Martinig, id unjog. Den ı2 dec, an, 1695 gad ıbım 
letztge dachter hadſ den Gardinals-hut. Nicht lange — 
te er ihn als Legaien nach Bologna, und ehe noch die acıt ſoider le · 

auon um mar, ernennete er ibn an ſtatt des an. 1698 gejtorbenen 

arbinals Altiers zum Kämmerlinge der Römischen Fırde. Le 
geujts flavera de’ Porperasi p, 253. be profems fiase ef abe cours ef 
Keme p.66, 377. Merc, biflerigue del’an, 1704, 

Spinola  ( Ambrofio ) erler Marggraf de los Baldaged,de# 
unten gedacten ‚Serdinandi bruder, mar an. 1603 General von de# 
Ein Hergogs Alderts armee in den Niederlanden, “In der belage» 
zung der ſtadt Dflende feste er 600 commiffariats-bediente ab,meid 
fie dem Konige eine —— recnung angeſcrieden hatten. Den 
$ jun. an, 1604 that er einen general-fiurm auf Oflende , weicher 8 
froden mährte, und dreumal von friſchen angefangen wurde ; al 
einer wurde mit verlufl don 800 todten und soo bermundeten wie · 
berum zurud getrieben. Den 28 jul, an. 1604 murde er durch dem 
Ert- Hertog von Diiende megaeiäudt, um Sluns zu entienen,mele 
@&es er mit groffer berghafftigtent und Flugheit verfudte, und ın deß 
Dringen Mauritu lager mr gemalt einzubreden fidh bemühete, 
Die delagerte lieffen e&sgleıhfails an ihren ausfallen nicht feblen, 
richteten aber damit nichts aus. Sierau griff Spinola die tren» 
dıeen an, und fochte mit der gm tapfferfeit majle aber mit grofe 

_ fem verlaft mider abziehen. Wis er nun jabe, da 
nehmen fruhtlof —— er den 16 aug ohne trommelſſchlag 
euendd wieder zurud. Der hrinß verfolgte ihn, und erlegte 300 
von jeinen leuten. Diejes ales aber Funte Spinola nut bewegen 
die Hucht zu ergreiffen,fondern er war vielmehr auf eine gelegenveit 
dedacht, einige hülffs + nölder ım die lladt au dringen, und eın fort 
anzugreiffen , vor meiden er 400 mann verlohr. Allein da feine 
armee taglich abnahm.mujie er doc) endlich wiederum zurüd feb- 
ren, worauf id Sluns dem Prinzen eraad. Mad diefem gıeng 
Ennola wiederum zur belagerung der adt Dilende , ließ mınen 
fpringen, und avancırte bi an Sandbill,melden ort er nad einem 
groflen widerſtand durch die tapfferfeit der Teutichen regimenter 
eındefam, denen er 40000 gülden um trandgeid gab, Der dere 
luft dieſes orts und die niederlageihrer mannida; drachte bie bes 
lagerten eadlich babın , daß fie mit dem Spinola tractirten ‚ mele 
ber ihnen die reputirlichile bedingungen, die fie nur immer hätten 
verlangen Fonnen ‚ bernudtate. Soler geflalt nun wurde nad einer 
belagerung von 3 jahren und 13 wochen den 2% fept. an. 1604 die 
ſtadt übergeben,nadıdem fie fafl gang au einem fleinhauffen worden, 
und die Spanıer 72120 mann davor verlohren hatten. Die eror 
berung dieſer jladt fehte den Spinola in groffe renommee ‚fo, daß 
er nad Spanien abgeichiett wurde, um von feinen thaten nahriat 
su geden,und dafür eine vergeltung zu empfangen, Hierauf wurde 
er zum Hertzog von 8. Seberino, und sum General-Pieutenant fie 
ber Die Mtederlande gemacht,deFam die ÖrafibafftVolgiraınMenr - 
land nebit einer jährl, pentton von 12000 fronen au feiner tafel,und 
murde zu einem Grande hon Spanien ernennet, Mac diefem kehr⸗ 
te er roiederzurüd in Flandern verhinderte dafelbil des Bringen 
Mauritu einfal in das Spaniſche gediete, und nahm demfelbigen 
on, 1607 Dldengel und Yıngen weg. Im oct eben deffelbigen jahrs 
Kim der Printz, nornemlid durch der Schotten und Engelländer 
Iffe , ein corpo von des Spinola mannf daffi unweit Muthem, 
und töbtete soo mann von ihnen, moben Theodorus Trivulcus, 
eın Beneral aedlieden. Den 3 aug, an. 1606 delagerte Spinola 
Groll und befam binnen 14 tagen diefe adt mit accord ein. Den 
28 dıro belagerte er Niheinberg , und nachdem der darinnen lie» 
nde Commandant, der oberjle Edmonds , ein tapfferer Schotte 
änder, getbdtet morben, eroderteer den 2 ort. an, 1606 Dielen ort 
gleihfalls mit accord.verlohr aber jehr viel mannfhafft danor, in 
meniger zeit hernach nöthtgte er den Pring Mauritium , die dela⸗ 
gerung dor Groll aufjuheben. Im fedr, 1608 murde Spinoia 
nad dem Haag abgefidt , um mit den General-Staaten zu tra* 
etiren, almo er fit über alle maffen prächtig auffuhrte. Unter 
wahrendem ſullſtand ward er indenen Aadyicyen, Eleviien, und 
hernag auch ın den Pfälgiien händeln gebraußt da er in der 
nen erileren die ſadt Aachen/ al$ Executor der Kanferlidien wider 
diejelbe ergangenen acht einnahme, indem andern ſich Weſel und 
anderer driern verfierte, und endlich in dem fenteren den arbflen 
theil der Unter · Pfals eroberte, doch fo, daß die deilen ort, ‘Frane 
denthal, Mannheim und Heidelberg fi noch feiner matt ermehr 
reten, wie Dann er felbit megen zu end gehendem Holänpdiichen flille 
fand dor der Zeit wiederum vomdar weg mußte. Alda belagere 
te eran, 1622 Bergen op Zoom , und murde, nachdem man ibn 
vielmalqurüd geidlagen , aud) lestlih der Graf von Mannsfeld 
und Her&og Ehriltian von Braunſchweig zum entfaß ankamen, 
genbtbiget , feın lager zu verbrennen und jurüd au fehren , einen 
groſſen theil von feiner bagage und gerhüß hinterlaffend. Diefes 
minderte fein anfeben * dem unverſandigen pdbel, ja ſeldſſen die 
Drieſter predigten aufr *8 wider ihn, fo, daß der König in 
Spanien gendthiget wurde , foldes unter aroffer jtraffe au derdie⸗ 
ten, mit bengefügter erflärung daß er felbit bendes an der ehre 
und unchre des — theilnehmen molte. An 1623 ſchickte er 
eine armee ab, welche den Holdndern Schenckenſchang wegnahm. 
An, 1624 belagerte er Breda mit 19600 mann, Die trenheen , 
bie er bed dieſer belagerung machen lieh, begriffen 30600 fhritte im 
umfange, Die meiften von den vornehmften Eapitainen und friege- 
helden in Europa famen , diefe belanerung und defenfion mit 
anzufehen, unter melden auch der Polnifhe Print Madislans fi 
befand. Es giengen viel iharmügel vor zwiſchen der garnıfon und 
den belagerten , und der Bring Morig unterlieh nid te mas er zu 
ihrem entfag _ zu pw erachtete. Allein Spinola DE 
an 
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Dura feine inaheit in allen dingen zuvor. Die Madt murde auch 
mit peitilens und hunger ne — Naũ dem man des Prin⸗ 
Gen driefe aufgefangen ‚ vernahm Spinola daraus die groden zu · 
röfungen,dte man madıte, den ort zu entſeden und warf fo dann 
mitten rm dem barteflen winter eine Narde Imıe auf , melde 52000 
dritte im umfange begriff , um ſein lager zu —— Uberdiß 
ndelte der Kbuig in Srandrei darinnen betrüghi ‚ daß er die 
in Engeland gemorbenetrouppen in feınen Herrſchafflen anlanden 
hieß, meldes Jammt dem mangel des probiants die belagerten fehr 
verzagt machte. Nichts deitomeniger heffen fie fi vom ihren Dre- 
digern und Öfficteren dereden, bıb zur Aufferflen notb auszuhalten; 
moben infenderheit die tapfferfeit und gute iten de$ Gouver- 
neurs Juſm von Maffau über die maffen von den und fein 
den find geruhmt morden, ‘Mittlerweile gab Spinola einem ver 
f&omtyten bauer den anilag,baßer an die labtmauern von Breda 
mit probiant beladen , gehen und vorgeben folte, daßer einen pa 
dura des feindeh lager gefunden hätte , wodurd er ohne zmeiffel 
<redit erhalten würde, ju Drins Morigen bruefe au bringen, die er 
aber anzunchmen fi anfänglid) weigern, und ſo dann, wenn er eb 
autgeridtet , eine gute belobnung von ıhm befommen folte. Nag⸗ 
dem nun diefer Hilige mann jeldes gethan , war er zu Breda fehr 
toillfommen, befam driefe von dem Gouverneur an deſſen bruder 
Drıns Morigen.und drachſe fie zu Spino!a , welger daraus den 
zurland der ftadt vernahm drachdem er nun den brief wiederum zu ⸗ 
geſtegelt ſchckte er ıhım mit een Beanieligen mann au dem Prinsen, 
melder fi feines betrugs verfahe ‚, weil ber brief von feines dru ⸗ 
ders hand gef&rieben wor und ıhm dahere mit groffer fregmütl1g« 
Feit wieder antwortete, woraus denn Spinola auch den zufland der 
auswärtigen affairen erlernte, Nachdem er nun dernommien,daß 
8 inder Nadt an probiant mangelte,iprieb er au den Gouverneur, 
und verfprad ihm reputirhihe condınones , moferne er ſich ergeben 
mokte; meldyed aber derfelbe abſchlug. Wald dernach fanden die Ger 
neral- Staaten ein mittel,eines von desSpinola magazinen zu bere 
drennen , weiche ıhm feinen gerıngen Ibaden that, An, 1625 
dm martie hard der König in Engelland Jacodus 1, und bald her ⸗ 
nad) auch der Prinz Moritz, welches dem Spinola einen großen 
rtbeil aumege drachte. Pring Heinrio $yriedri von Naſſau, 
druder,, fnccedirte ihm, nnd Fam nad etlidentagen im la 
an; da denn die belagerten noch viel hefftiger, alt je zuvor ger 
Pochen.auf des Spmola quartıer los ſchoſſen ſo daß auch fein ſchlaf · 
emad erſometiert murde, um welche zeit aber er abweſend war. 
—* tage hernach, als er um die ſadt herum ritte zerriz hm eine 
bt. fageljeınen angel gieich unter des pferde# maule, Nagge ⸗ 
8 fegte er die belagerung mit groſſem ernſt fort, fo , daß er 
darüber fan aßes effend und ſiaffs dergaß. Gleicdwol aber war er 
‚alleseit munter und freundlich, und wen er ben einigem alarm 
aufgemmedt worden ‚ ließ er eine befondere srofmüthigfeit an ſich 
früren. Den s may nahm fid Bring Heinrig vor , feın gläd zu 
veriuchen, und die feinde in ihren abichnitten anzugreifen, worom 
aber Eyınola nachricht erhielt, und fih darauf gefaß mante. Der 
pördere flügel belund aus Engelländern, melde von dem General 
Were commandıret wurden ‚ und fid) ſeht tapffer bielten. Weil fe 
aber fein vortbeilbafftige# volo falen Funten , muften fie, nachdem 
fie mit aroffem muth geitritten , und 300 mann verlohren halten, 
wicderumzurüdtfehren. Rad diefem befelligte ſich Spıinola uoch 
mebr in feinem faner , und bediente ſicd wiederum des obbefagten 
dauers, um zu vernehmen ‚ mieed in der habt und indes Pringen 
fager Ründe, da erdann befand, daß fid) die Aadt nicht über ı n tage 
mehr balten fonte, Als nun Pring Heinrich fahe , daß es unmdg- 
li mar , in de Spinola lager mit gemalt einzudrechen , begab er 
fid mit feinen trouppen wiederum aurüd, morauf Spinola 1 
dem Gouverneur anmeigte, und ihm dabev, damit er uͤberzeugt wer · 
denmdte ‚ daß er feine geheimmille wäile , die brief zuſchickte, 
melde der daner von ihm zu dem Pringen ‚ umd von dieſem wieder 
um jmihmgebradt hatte. Hierauf tractirten fie miteinander ;da 
dann die garntfon nad einem erhaltenen reputirliden accord den + 
un. an, 1635 beraus marſchirte, und von bem Spınola greife hoͤf · 
ichfeit genos. Die eroberung dieſes orts vermehrte bed Spino 
rahm überaus fehr ; der damalige vabſt veralibe ibn mit dem 
Seipione und Eifare, und preifete —* deswegen, daß es einen 
fo unvergleitilien heiden zur welt gebradtt , glüdtelin. _Dod 
nahme eben bieben dat qlüdte Spinol& ein ende. Dann auffer de» 
me , baßer ferner in den Niederlanden nichts wichtiges verrichtet ; 
fomarder im anfang des jahrd 1628 zurüde inSpanien beruffen, 
meifl aus mıfiannfi der Spamfen Minifleren und Generalen, Er 
nahme da feinen meg durch die Krane armee, melde Rocelle 
belagerte , und gabe amar dem Kardinal von Nicyelieu , der ihne 
darfider zum (dem um rath fragte, die furge antwort : das beite 
mittel wäre , die band für die foldaten brav aufzuthun,und_hinge- 
aen der Habt den fechafen mohl zubeichhieffen. Ader am Spanie 
hen hof riethe er dagegen fchr ernfli®d, daß man ſich diefer ſtadt 
möchte annehmen, wiewohl vergeblidd. Man faudte ihn folgends 
in Nalien als die Frangoſen fi alba der Mantuaniſchen fuccefi+ 
ond-fady mit groffer befftigfeit anzunehmen beaunten, Allein ed 
ward ihme daben fo fhlehtlich unter die arme gegriffen,daßi bie fein- 
de in alem vortraffen und ihne fonderlich von der citadelle au Laſal 
abtrieben,die er fait auf Aufferfle gebramt hatte. Dieſer ſchimpff 
und noc mehr ber bbfe mille und undand der Spaniern ſchmertzten 
ibne fo fehr, dag er glei darauf ın Erandheit fiele und tarde, na®- 
deme er diefe worte fehr offt mit groflem Maacn und ſeuffzen wieder · 
holet : Mehanno quittado la honra, Sie haben mır meine ehre 
geraubt. Dis aefbabe an. 1670 anf dem ſchloſſe au Dienland, 
Ronig Philippus IV hat ihm die herrſchafft lo Ba'bazes in Epa« 
sien an. 1631 gefdendet, und felbige ihm zu chren zur Margeraf · 
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Spinola / ( Ferdinandus von) war des Kbnigs in Epanien 


. Philipps II Admiral, und wurde mit 6 von feinen aalerenan dem 


canal unweit Dover von 3 Engeländifhen und Holländifcen fdife 
fen überfallen , weſche Robert Manial , und der Eapitaın Io —* 
Adrianfon commandirten. Zwed von dieſen galeren muſten an ber 
£ujle von Slandern untergehe, und bie andern biere jlieffen ang land 
an,mworauf Spınola mit ohnagefehr 200000 ducaten na Dünlirs 
en entwiche. Vor diefer rencontre hatte er auch imen fdıffe an 
der Portugiefifhen FüRe verlohren, Mac biefer mıederlage, melde 
den 23 fept, an, 1602 geſchahe, wurden ohngefehr «go bon den 
Spaniern = ben galeren verdammte felanen und andre leute mehr 
von denen dolländern aufgefifmet und auf freuen fuß geftelet. Eden 
biefer Spinola fegelteden 27 man an. 1603 bon Slnis ad mit 8 gar 
leren und 4 fregaten , die mit fclaven und matrofen,rmie auch mit 
2500 mufguetierern befegt twaren,um des Pringen Morit von Nafe 
fau rauf und galeren unmeit Dflende anzugreifen , welche vom 
dem Bice-Admiral Joſ. de Moor commandıret wurden, Be jie 
nun guten mind und die fluth batten,aud ihnen an Närde aͤber legen 
waren, fielen fie die Holländer mit groffer courage an, Diefe 
wehrten fi auch tapffer daß nad einem fehr blutigen treffen, mors 
innen der Admiral Spinola feld umkam , die Spanier ſich auräcd 
; und od mohl viere von ihren galeeren einer von den Hofäne 
dilchen , die ten galere genannt ‚ ſich demaͤchtiget hatten , fo 
Bunten fie feldige dennod) nicht rwegbringen. Die Fpanter berioße 
ren zwar Feine von ihren galeren ; auffer ihren Seneralader murs 
ben 800 mann getbdtet , und fehr viel vermundet. Die Hofldnder 
follen dadey ohngefehr 60 mann verlohren und eben fo viel vers 
wundete befommien haben, Gramjlons hift, ofche Netherlands, 


Spinoſa / (Benedictuä de) ein gebohrner Jude 
| v . 
Fannter , und wie {olges unterſchiedene a nde feines ——— 
ben, nicht allau 55 anfunfft. Er gab baldın feiner jugend 
anzeigungen eines lebhaften, fertigen und Dur&dringenden geiſies 
von ſich und gleichwie er groffe luſt au der Pateinuihen fvracg 
trug, alfo bediente er fi zu deren erlernung anfangs eiues Teute 
ſchen, nad diefem aber des berühnmen Medici Frauciſci von Ende, 
welcher damals ju Amjlerdam,mofelbl Spinofa gebobren und er» 
zogen worden , ber anjehnlidilen leute Finder in diefem jtüd in fee 
ner obſicht hatte , und nadgehends, naddem ihn die atheifieren, 
bie er jeinen unfQuldigen ſchülern nedit der Yateiniiden Iprade 
einfdfte, aus Holland vertrieben , ın Franckreich wegen anger 
ruteter guruhe (oder wie andre obne grund fürgeben, wegen einie 
ger anfdpläge auf des Daupbins leben) durd den fIrang umgefome 
men. Diejem von Eude Hunde in ber information feine tochter bey, 
eın frauenzimmer von mittelmäfiger geilalt , aber beiondern ges 
müthsgaden , melde dem Spinoia Die eriten finden der liebe ‚ mie 
ıhr vater die atheiflerep , eingephanst. Allein von jener befrevete 
ibn der befannte Kerderina von Hamburg, der bev Diefem frauen« 
kiame bie oderhand behielt , und nachdem er feine religion mit der 
milden vermechfelt , —— — — dahingegen dasienine 
mas ıhr dater gepflanst, wohl deſtaͤndigere murgeln ın des Spinofa 
gemärte mosbte gefaffet baben, Er legte ſich nach diefem auf die 
Drifft und er er alleınes ſcheint feine alyu geihäffs 
tige vernunfft habe ihm einen edel an denen Dingen berurfacet, 
welche nicht Durch Flare demonfiration,, fondern dur) den glauben 
dearıffen werden : daher er diefelbe bald mit der pbilofophie vere 
taufpet. Er fande des Des Cartes ſchrifften fonderli nad) feinem 
finn. und hat nacgehends allepeit befennet, daß er ihm alles in den 
philoſophiſchen wiſſenſcafften ſculdig fen. Er fand Hi völig über» 
uget daß man miats annehmen müffe, deffen man durch zuläng- 
e Beweifithümer nit Ober — wäre, Eribloßdahero, daß 
einer Raddinen lehre und auffäge , die weder Gotted wort noch 
bie vernnnfft zum grunde hätten, von ſchlechter erheblichfeit wären, 
Er entzog ſich daher je mehr und mehr ihrem umgange , defuchte 
ihre junagoge felten , und wieed das anfehen hatte, nit mehr al® 
esder wohliland erforderte. Sie zogen ihn alſo in verbacht , alg 
wenn er zu ben Ehriflen überzutreten im finn hätte, welches doch 
niemals von ıhm gefdeben ; und weil fie einen mann von jeiner 
fähigkeit nit verlieren wolten, fo boten fie ıhm eine venfion vom 
1000 gulben, woferne er nur in ihrer gemeinfbarft dieiden , uud 
ihre fonagogen bejudhen wolte, Er fol ſelbſſ oftmals gefagt bar 
ben , daßibme dieſe heuchelen unerträglid gefallen, mann man fie 
ihm aug zehnfach fo theuer hätte bezahlen moden, Jeboch mag 
ihu mohl, daß er ji der fonagoge gängli enthalten, und die eine 
famfeit * t biefes endlich vdtig bemogen baden, daß, mie ex 
ſolches ſelbſt bfflers erzehlet einflens ‚ ald er abenddaus der fonge 
goge gegangen,ein anderer Jude einenmdrderift en doldy nach ihne 
geworffen, der auch durd feine ober-Eleider gegangen , und ihn 
ohnfeblvar märde das leben adgefürget haben , menn er nicht dem 
meudpelmdrder bey zeiten erblidet, und felben fo viel mbalich,auße 
ewichen wäre, Er murde feiner abfonderung vonden Yuders 
folenniser ercommunicrt, das dahin zielende urthcıl aber orde 
ihm ſchrifftlich zugefertiget, und von ıhm in Spanliwer fpra 
beantwortet, —— erlerate er in feiner einfamfeit , hie 
er ji) nunmehr begeben,gläfer fhleiffen.und üdte fit von fia) feidit, 
portrait und andre bilder mit dinte oder Fohlen zu zeichnen , und 
* bediente er ſich des legtern zu feiner luſt, des ernern aber 
einem unterbalt, und mechielte alſo mıt beyben feinen Audien 
der einſamkeit ab. Er lebte auf ſolde meile eine zeitlang ben cinemg 
feiner freunde zwiſden Amjlerdam und Oderferf, Bon dar berab 
er ji an, 1664 nach Nunsburg deu Feoden , foer abernadı einem 
balben jahre mis Borburg eine aneıle von Haag vertunfhte, mo» 
(OR 
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eıt beiteben , bielmenger feine ſchlechte Fol zumeilen 
durch gute —— feiner freunde abmechfeln. In feiner fleie 
dung yieng er einem ſchiechten bürger glei) , und antwortete eie 
gem gewiſſen Minier, Ber ihm einen beffern ſchlafroct andot ‚daß 
ihn der beffere rod nicht zu eınem beffern manne madyen werde, 
Im übrigen begehrte er nicht mehr zu jammien , al& er zu feiner 
nothdurfft brauchte, ſchloß derowegen jedes niertelejahr ſeine rech · 
gung: und weil er das jahr aͤder nichts zuruce legte, verglich er 
fic) mit der fhlange , die mut dem ſhwadtze im dem munde einen 
eireul formirt. Ja er mar fo wenig gencigt „mehr au haben , daß 
als der Herr Simon de Bries ihm einitens eine famma gelbes von 
2000 gülden zu feiner mehrern gemaclichkeit anbot „ er ſoiche mıt 
böflihteit von fich miefe , unter dem vormande,, daß er deffen nicht 
. bendtbiger waͤre und daß fo viel geld ohnfehlbar feine ruhe Hören, 
au zugleich feine Audia — wuͤrde. Eben derſeide Herr 
de Vries wolte ıhn kurt vor feinem ende um erben einjegen; alleine 
Epinofa miele ihn mit der erbihafft an feinen no lebenden dru · 
der, Es gefhahe ſolddes endlich doch mat dem bedinge, Spinofen 
au feinem vdlligen unterhalt jährliche leibrenten gu zahlen, Des 
—— —— — — zen In * —— 
oo gülden aus; er fe x meonte, mi r fume 
ma deſchwert zu feun, undfete fieauf 300 gülden, Ja al$ nad 
eines daters tobe feine geichmiiter ihn von der erbfchafft auszu ⸗ 
lieffen fuchten,behauptete er amar fein redht z da es aber zu der 
theilung fommen folte,molte er niot mehr alt ein bette mit zubehdr 
au feinem antheil nchmen. In feinem umgange war er weder de 
trüdt noch frblich in dem jorne moͤßrg, und in verdrichlichfeit 
wuſte er fehr an fich zu halten. Erredete mit jedermann gerne, 
und men erin deſchwerlihkeiten irdſtete, den wieß er daranf, 
dag er ſolche annehmen möfe , al$ den theil, der ihm von Gott 
beihieden worden. Die kinder pflegte er zu fleifiger admartung 
det dffentlichen gotteidienitg und zum gehorfam gegen die elterm 
anzumahnen, Offtifragte er die leute ın feinem haufe,menn fie aus 
ben predigten Famen, mas fie aus denfelfen au ihrer erbauung ge» 
nommen. Er pflegte auch felbit gelehrte Drediger anzubdren, und 
alsihm feine mirthin , fo ber Lutheriſchen teligion zugethan geme» 
fang ber derſelden, und ob tie anf dem wege ber jeeligfeit wure, 
fraget, befam fie sur antwort: ihre religion mare gut, fie hätte 
fi nad) Feiner andern umzufeben ‚nod an ihrer feeligkeit ku zmeıf- 
felnsmotern fie ſich nur der aotıfeeligfeit und eines flillen lebend ber 
eiffen mwolte, Wenn er müde von nach ſinnen morden.pflegte er ſich 
entweder mis — er mit den leuten in dem hauſe auch von 
ben ſdlechteſten Dingen führte, oder mit einer pfeiffe todack oder 
mit fpinnen , melde eraufammen-furbte ‚ und mit einanderflreiten 
e ‚oder mit fliegen, fo er ın fpınnen-nese ferte, und ihrem freit 
offt mit laqendem munde zufahe,su ergbten,oder er eraminirte die 
Heinften würmer ms feine —— Er wurde von dielen 
@roffen geſucht, und es fehlte an ihren Degnadiaungen nichts mehr, 
als daß er feines orts diefelden angenommen bätte, Au. 1673 ver 
langte ihn der Dring dou Eonde zu ſprechen; es murde auch Spi- 
nofa von dembrFannten Stonpe defimegen nad Utrecht verſchrie · 
ben, und.ob er Amar mit dem Bringen feiner eignen auffage nad), 
nicht gerebet,meil folder in wichtigen angelegenheiten abweiend ge» 
melen,fo wur de ihm doch hoffnung zu einer penlion von dem Kdnis 
ge in Srandreid ne ‚im fall er ihm etwa ein buch dediciren 
molte,mozu aber Spinofa feine luft hatte, Eden im dieſem jahre 
ſuchte ihn der Eburfürk Earl dudwig von Pfalg auf die univerfität 
zu Hevdelderg zu sieben ; allein meil die ihm angebotene frenheit 
nad) feiner erfänntniß zu pbilofopbiren ‚ in fo meit einge t 
murbe,daß folde der religion deifelben &tats Feinen eintrag thun mů · 
fte, fo hielt er Diefe dedingung vor allzu betendlid vor_fid, und ber 
dance fid vor diefe gnade. Er wurde auch unterſchiedene mal 
nad) Franckreich, doch allezeit vergeblich, derlanget. onflmar 
er von —** conſtitution und bat mit der (dmindfudht in die 20 
abr zu thun gehabt. Eritden 23 fehr. 1677 an ſolchet frand- 
t ‚ obngefehr ın dem 44 jabr feines alters verftorben , obme daß 
er ſeldſt oder ſonſt —* feın ende vermutbet ; wie denn niemand 
baben gemeien ‚ als ein undefannter Medicus pon Amflerdam,da+ 
ber alleß mas von feinem iode erzehlet wird, in groffer ungemifibeit 
bleibt, ae theil offenbarlid der wahrheit entgegen ift. Bon 
feinen ferifften find folgende zu ermehnen : die in Spanifcer ſpra · 
«be geſchriebene und niegedrudte apologie don feinem ausgange 
auıs der Judifhen Innagoge , in weicher unterfbichenes enthalten 
feun fol, fo nachmais dem tradtarui theologico-politico einverleibet 
worden, Principia philofophi= Cartefianz geometrict demon- 
ftrara. An, 1664 cogitara meraphyfica. Um dieſe zeit Fam an 
das licht Lucii Antiffü Conftantis de jure Ecclefiaflicorum; Aleto- 
poli apud Cacum Valerium Pennatum an, 1665 , in weidem bir 
&e bemielen wird, daß das recht der geiftlickeit im weltliden und 
geiflliben aänglid von der odrigkeit devendire ‚und baf jene nicht® 
mehr u ledren babe , ald mas ihr don diefer fürgefhrieben wird; 
tergleiden gedanden etwa aud Hobtefins * geführt haben, 
undın Spinofz ıradt, theo!, poli:co befindlidh find , rer bon 
etlichen vor den autorem dieſes bucyd hat mollen gehalten werben , 
fo er aber jelbil beitändig aeldugnet, Der iractatus theologico-po- 
Iıeicus Fam an. 3670 in quarto zu eril an daß licht, wie der titul lau· 
tet ‚Hamburgi apud Henricum Conradum —— Derſelde iſt 
nachgehends unter mancherley andern ‚ theils febr wunderlicen ti» 
tuln nadgedrudt morden ; mie ihn denn Johann Heinrud Gilafft- 
mafer au ih das Holändifde überfeht, und unter dem titul de 
“rer "Theo ogant of (rodgeleer de Staatkunde an, 1694{mie 
Der ti 


ſchlich halt) zu Bremen am das licht geilelt, Ehen 
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dieſel berei 678 in Brannbffiher rate unter 
dem rc Ach br U PR fe fr —*— 
les plus m. au falut public & particuler und nachgehends 
unter dem titul Traire des ceremonies fuperititieufes des Juits, und 


ferner la Clet du Sandtuaire befannt worden. Endlich erfdienen 


an. 1677 feine opeıa na , unter melden infonderheit feine 
erhica und poliica mie aud) die epileln , die grundfäge befienige 
enthalten , was er der Ebrüitlicden religion yawiper gelehrt. Dafe 
felbe beitehet vornemlich darinnen, daß er jo mohl die gbttlihe ein» 
gebung der ſchrifft, und die wahrheit der barinnen enthaltenen ure 
Funden, als daß diefeibe volfommen zu uniern bänden gefommen, 
geleugnet, fo denn daß Gott und die geſchaffene melt eine ſudſt 
aber weien fey , behauptet. Er hatdieies bepded im dem tradtann . 
theologico-ponitico, das letere aber etmas verbedter ſtatuiret aus 
melden gleihmohl ein finnreicher £ obſchon ungelehrter )bürger zu 

terdam, Jobann Bredendurg, diefen haupt-irrthum Flärlich de» 
ducirt und widerleget hat im feiner enervarione tractatus — 
politici Roterd. an. 1674. Sonſ haden dieſes buch nach ber 
refntirt, Regnier Mantfeld, Petrus Ypon, in einem duch, fo er 
Dennet, Timpiete convaincue Amfterd. Mulzus in examine rractatus 
Spinofz de hbertare philofophandi, Henr. Morus in fubverfione co= 
Jumnarum Arheifmi Spinofiani t, ı op, philof, Franc, Cu im 
— * revelatis, Der aber an it diefem buche fi® feidft 
nit wenig verdadt zugezogen. L. J . contra conıract, 
theolog, polticum — —5. tiber diefed haben des Spinola 
hypothefes , von der ſchrifft inponberheit ‚ fo er in waftaru theo= 
logic6 polisico fhlyret, aroffen theild eraminiret, P. D, Huetius ir 
demonftrat, evangel, ; R. Simonius in hift, crit. V. T. & de infpi- 
ratione libror, facrorum ; le Vallor traite de la veritable religion 4 
Abbadie de la verite dela religion; mie denn auch die verdeckte re» 
den, unter melden er die underantwortlichſte paradoxa in diefenz 
duch verftedt, der Herr Korthold in feinem werck de tribus impo- 
Ror-bus angemerdet. So hat auch Witlius in feinen mifcella- 
neis, inden differtationibus de prophetis, und Majus ın feinen df- 
ferat. de fcriptura S. Spinoſæ hypothefesberühret. Seine Erhica, 
in welcher vornehmlich der irrthum von Gott , deutlich enıhale 
ten, haben hauptfähli angegriffen Velhuyfius in tract. de cul« 
su nawrali &£ origine mal; Aubert de Verft dans l!impie conraincug 
Bleyenberg in ferıpto Belgico contra Spinofam ; Wirtichius in Antis 
Spinofa fire examineeıtuce Spinofz; Poiret amentis Acheilm# 
everfis five fpecimine abfurditatis Arheismi Spinofiani , ad calcemz 
ed, fecundz de Deo, anıma & malo ; Francifcus Lamy dans he 
nouvel Atheilme renverf® , Jaquelor diflertations für lexiſſence der 
Dieu ; Jens in examins philofophico fext= definitionis parts £ 
ethic= B. Spinoße;, Sal, von Til, vorhoof der Heydenen; Phi- 
kalerhes demonitration de la foibleſſe de argument de Spinoze 
touchant la iubttance unique abfolument infinite ; Bayle didtio- 
naire critique, art, Spinofal feqg, Don ibm fönnen auffer an« 
gegogenen auoribus nachgefehen werben : Frames Halma iur 
het Leven van Spinoza, Colerws de la vie de B, de Spinoza, Aortbols 
inpr=f. ad nor, ed, ır, Chriftiani Kortholti de ınbus impofloribus, 
Menagiana, Swempe la religion des Hollandois, Hensbesm Holändiche 
5 — fchulen-ftaat P, 2c. 4. p, 150. Araold keizer-hiftorie P. 
zlı7c, 16, 


8 (Francifeus) mar gebärtig von Citadella, einem im 
dem Vabuani gebiet gelegenen ort, und ein mann von ziemli⸗ 
—— welcher ſich infonderheit auf dad advociren legte » 
zus barinnen das Kr hr wohl that. Nachdem er ader zu der 
gut nlebre ſich befennet, ward er deßhalden vor Johannens 
de la Eafa, Er&-Wiihoff von Benevento , und damaligen Yäbflli- 
&en Nuncium gu Benedig, gebracht ? da er denn wegen der vorge» 
rs g um vergebung bat , und hinführo dem Nyofloe 
den ſtuhl gehorjam zu jene verſprach. Doch damıt molte fidy 
der Nuncius nicht Be Rnhc Jaffen, fonderen begehrte einen dffentli» 
en widerruff von ihm, Wiemol er nun einen groffen micdermiderg 
dagegen beo ſich empfand , ſo dragdten es nichts deflomeniger jene 
eunde ‚mit vorflelung ber gefahr ‚ woreiner mibrigenfaus Add, 
ine frau und feine gange familie ſtortzen würde , endluch fo meit, 
daf er folennirer feinen vorigen meyaungen adſowur. Allein dal 
Darauf verfiel er in eine unbefchreibladge Ihmermäthtgkeit ‚ melde 
y gleicher zeit feinen leıb fehr hart angriff; Dannenhero man ibn, 
amit er beffer curirt werden Fönte, von Eitabella nad) Dadug 
brachte, Au Natt der gehofften befferung ward e8 täglih fchlim=- 
mer mitihm, und eublich jeine melandolie in eine volfommene 
verzmeiffelung verwandelt. lingeadhtet in ſolchem zuſtande Vetruß- 
In Bergerius, Bifhoff von Juſtinopel angleichen D. Bribale 
dus amd andere Geiſtliche ſehr u. Net anmendeten , ein ver» 
trauen auf bie darmh it Goties in ıhm zu erweden ; fo mar 
doc alles umfonfl,und gleicdwie er ihlebter dings an feiner feelem 
feeligkeit | as uchte er andy theils durch ein meffer, theil& 
durd) hunger, fein zeitliche® leben zu verfürgen ; weldyes man durch 
ue wahrn feiner perfon,und durch gemaltfame eingief> 
ung einiger brüben nad vermbaen au hindern bemühet war. End: 
ührte man ihn garhct nach Eitadela, allno er menig tage her» 
‚an, 1548, in dem so jahre feines alter#, als ein anffern ber⸗ 
weiffelter, auf eine erfbredliche art geſtorden. Er ſon finder 
nterlaffen haben. Sleilum. comment, I. 21. Fiscius de Sedis, 
23 & Rabs manyrer-buch P. sc 31 fol. 713-724 Auch ik 
glei nad) dem Elöglihen ende Spirk eine deſchreidang bavon ner 
Kb neben np ehörs Tonberl) Bee Giribalı un beraten 
aejeben und gehört, rlıch dee Giribaldı # eratri 
us fommen. Dan fan and nachſehen Mmerbachäi an 
deiperanten gedruct za Duedlindurg an. 2875, * : 


im Wi von Tremithuat, auf der inſul 
Spiridion / ein Viſchoff hund , u 
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i underwercke berühmt. Er mar mi 0 r in befinblicher fehr fpigigen derge dieſen namen 
& 5 ‚un nenn —— Concilo an, 325 , hr Ib ereic Haben, Die — nennen es De aaa neue 
en Philofophum , melder mit feinen vernunfft-flüffen den ger Fand, andre aber nennen es Spiegelbergen, Es erfüredt fo dig 
ebrtefien zu ſchaffen gemagt, fol zum ilfihmeigen gedramt, und an den Soften grad der nordlichen breite, Ob_e8 eine inful, oder 
befehret baden , nahdem er demfelben den Ehriligen glauben mit einem or lande verfnüpfft fev, it unbekannt, Diefed aber 
antı Fürk vorgefielet und erkläret hatı Sscraves L 2, 8, Sam, miffen mir, daß €6 bie Anffer gegend egen norden in unferm he- 
—— ar, Ben Re 
i reichſten ſeen in dem al, -tobten cörper der thiere 
PR ——7 —— ———— —— einen Menfden niht bermeien, Im minter bleibt die fonne albier 4 
ed fehr fpüden fol, melder baber der Zeufels «werder genennet Monat lang unter dem horizont, 2 monate por bem minter-folftino 
wird, und 3 monate nad) demfeldigen. Im frübling und —— find alle 
Spree 4 en doraebücge in ber Iandr@amt Gaconlen in e Mn marniner Saß man Be monate nahunO (eben Kan. DM 
tea, deu der fladt Epidauro, borizone. Henn fie in Diefer el ar 
enn fie in Diefer zeit ſehr heile feinet , fo ft es ein jeie 
Spirring? > Spiering / eine Freyherrliche familie an dem en des frofs, infonderheit menn der wind von norden her+ 
Nheine, weine von Yalduımo, Grafen von Ciede und — mmt, und des flürmigen wetiers wenn er don mittage Fommt, 
der um das jabr 814 gelebet, hergeführer wird. Mupert,einendel im diefe zeit hat das land einen groffen überfluf don gemiffen fees 
diefes Balduini , forte einen Frenberrn don Heusden, Von pdgeln, melde den enten glei find, mie aud don bären und 
Bm. naben. rose nt A rar fa 
en, und an, 1216da Ri en, iedt auch dafeldit eine 
Dermfeiben ber Arnold, der nebit andern ıbre gefangene Syüritın, die aahl von rennthieren melde * von Be le en 


R d u 
&räfn von Holand eine gebohrne Hergogin aus Bayern,an.ı425  rehen gleich find, ech, es allda meiffe * —— 


r ie fa 
in mann&-Fleidern heimlich dabon gevradit, Srantifcns Herr in ebdenio groß find, als unfere ochſen, und nur von den — * 


üftenbruc , mar um das jahr 1650 Erb-Marfail von Kleve; fiein der fee fangen, leben. Nahe den der Füfle dieles landed nd 
vn nd Wolfgang rang Janatius beſaß an. 1706 die würde fehr viel malfiihe,unter melden einige 200 en lang find, \ 
eines Dom-Prodis und aeheimden Raths zu Aichſtaͤdt mie aud fegift der bornehmfe ort, mo die Holänder ihren mal 
eined Canonici zu Augfpurg, Swsei, ftemm, P, ı, Spas,ens, aden woru fie allegeit im may-monate von Holland abfege = 
Adelfp. P, 3. im auguf oder fept, wieder zurüc fommen, Biseuw geogr, Peyrer. 
Spitbead / wird eine gegend bon den füllen der —J ben relar. (ircen!, 
Droding Hampshıre , nahe bey Dorthsmouth , der inful Might Spitzenbergseine alte nunmehro ausgeflorbene Groͤſtice 
egen über, genennet, rn nden namen auslegen, ba den Kanton Bern , denen vor diefem 
— —— e —— —— Ban Bofinscn zuftündig gemeien. 
er gegend liegende ſoma ’ ; ; fihari ; 
je. ent, einem folden fühen-inftrument anf den land-darten mc, ed Kekse endete — 
che, . u Altorf, mar zu Ronneburg, einem lädt. r 
Spuigneus / 1, war der 14 Herkog in Bbhmen. Sein vater er — — Dem Aubıren lag her 
Borzivorus übergab ihm das regiment Über feine Herrihafft an terfladt, und nadgehends in era, unter dem Mitternadt: 
904, Der anfang feiner regierung mar [ehr lobmürdig und glüd- infonderheit od, von dannen er an, 1661 nad) Jena gieng, und 
lid, Alein das liederlihe leben, deiner fi bald hernach ergad, aus des Straubii und Strudii lectionıbus großen nugen . 
verurfachte, daß es fcınen bater gereuete, ihn auf den ihron acjeßt te, An, 1677 gieng er ald Hofmeifler mit einem don Adel nach 
u haben, zumal da ernebil anen andern gottlofigkeiten aup die Tipingen, hörte ala Srabium, Sromannıum und Pauterkar 
brutlige religion abgefhimoren ‚ unter dem vormand,feine Herr» dium, ‚und difputirte de arbitratu boni vi, Er biere 
Gafften zu ermeitern. Er fragte nichts nach feines vaters Born ⸗ mahıl die meiſten PBropinsen Teutilandes , mie auch die 
doji und feiner mutter Ludmılä vermahnungen,und gab deutlich), Schweis und Srandreih. Ben feiner Brüdtunft in —* 
lei da ihn fein vater nach abtretung Des Reichs von ſich ließ,gu ber  terlanp bertranete ihm der Graf von Neus Henricus X, dem 
Nee. Da die Ehriften ſchlecten (hun an ıhm finden wurden, Er Jüngern Grafen Henricum VIII, den welcher fatı 
aber leid am 8 tag bei an. 906 au Prag verflorden feon, zer fang am Wenmarifiden hofe aufbielte, Diefer gelegenbeis 
dod nad) einigen zuvor megen feinem bölen vorlag groffe reue de⸗ diente er ich deu dem derflorbenen ertog von Weumar Berne 
geuget haben. Er mar ber erſie unter den Böhmifhen Füurften,welr  hardo ſich zu infinuiren , melcyer ıhm unterfchiedene ehren » jtellen 
eher in der firdesum Tayn du Drage, die feine mutter Fubmilla au trag, und zum General » Vilnarore im Fircen + und hnlen» 
ber heiligen jungfrau Maria germidmet, nach Ebriflider teile fa nmadbte, Nachdem er hierauf zu Jena die wuͤrde er · 
begraden wurde. Ihm folgte ——ã— vaters ledzeiten ſen halten, magte ihn Iohannes Erneitus, Herkog zu Weymar zum 
üngerer bruder Wratislaug I. Boreg in Bobem, & Hagec,in chron, Smtmann in Aunsdt. An. 1694 derufftenihn die Curarores der 
ohem, p, 100, Baltim. milcel, dee, 1 1, 76, 16. 13p, 55, Die univerfität Altvorff zum Profeflore inftirutionum, melde profefion 
örsd, k — — Sach um Fe der —— Codi- 
iti N, fuccedirte an. 1o5? feinem Hater Bretislao I, <is& juris feudalıs pertaufghte. Er ſchried, da er ſich noch au Jena 
— ee ei regierung fchr araufam und lafterhafft, aufhielt, einen tractat de oppignoratione Junum, und der * 
Sobald als er den thron deiüegen, verdannete er alle Teutide,wel- ditlertanonen zu gefdiweigen, paraphrafin paratitlarem cum com- 
mit — mutter — — A} —— — die —— a a ae Be, = Bar —— 2 
mie fpradie no nicht erlernet hatten, aus feinen Herr öhnliden 
Bafen ans vente haben mehr — ———————— feiffe nihtadhalten, Er Aard den 13 jan, an, 1717. Programm, 
ute, Er vernichiſgle Die don feinem vater gem ronungen, . 
und entriß —— Ottin und Gonraden das non dem vatee Spitznaſen / eine von denälteflen Abel, familienin Thörin» 
Be Mähren, Weil ihm aber diefe turannifce — En » 10 1b ın der ſolacht mit befunden, melde der Yandaraf Wil 
. 


er milie in dem Epdgenofift 


nah: feinen unterdang zugezogen hätte , fienger an fi Im wider die Abenden an, 1009 perlohren, Dietriy hat in 
3* nachdem ——— efu rage, feinem dor · namen des Thäringifden Adels das mort geführet, als —— 
aben fi miberfent, und S. Vitus ‚mie man fhreibt, ihn ben eis der Kanfer Fotdarıud an, „130 an ben Landgraf Ludrig übergab, 
er erfheinung im traum ermahnt hatte, fein leben nnd weſen za Wolfgang war an, 1605 Camerarius und Subfenior zu Magdeburg, 
mdern,ließ er id) feine degangene miffethaten gereuen , wiederriefp Bernhard und Meldior bie Spignafen habenan 15%: einen vere 
ne gemachte verordnungen, gab feinen brüdern Mähren mie» glei mit den Graten von Gleichen — tet, An. 1648 Blieh 
der,und fehte 300 Edellente, melde er aefünalic einziehen laffen, einer Dieies geibiechts als Rayferliher Obrül-Pieutenant bey Dins 
wiederum in freubeit. Alser — bey dem thore zu Prageeie gelfingen, Mudolph Heinrich Ay 1690 sürjli , Sammer + june 
de arme mittwe angetroffen, meldeihn dat, ihre ladesu hören, dersu Weymar gemefen , and hat fein geſchiecht fortgepflangek, 
Bien eralfobald —— an gab u — —— Bayer in geogr , Jen. p.iin Goubs — 257, 
ens, Celne gan ge lebens-zeit hindur: neite e nl» * R 
— ihm = —— er ander tafel fa die berorönungen Doꝛagen / it ein feden,Rarder voh und niederlage im Graue 
aller feiner vorfahren, melde Negenten in Böhmen gewe ſen herle ⸗ dündner land ın Nthemnmalden , wenn nıan von Ehur üder den Bo» 
en muſten, um daraus deſſo deffer unterrichtet au merden , mie er gehers in Jtaiten reifet , und liegt an der linden feıte de3 hintern 
in void zu regieren und gute gefege zu madyen hätte, Erftardan, Rheint. Daherum iſt aud befannt der Splüger-derg, fo ein arın 
1061, na demerfechs Jahr regieret batte, * — F d m gt — 
is Ducum, Regum & interreg, Bohem:z. Hager, P. 209. Man⸗ poͤndli / ein m atritien-gefblecht in Zürich, auß 
— 8 pP. 354. Balbim.epit, l 3 c.8 p. 203, mifce, dec, ıl, ka, ıc Mmeldem neben vielen andern Dtath6ralichern Cat ro en el ran 
77. Dabrav, * der an. 1674 um Qurgermeifter ermeblt worden, und an, 1678 
Pittal, eine fleine Radt nebft einem fäpbnen ſchloß in Lürnd PER "9 juningeilorden, Dyrjkeier. * 


21 
— — der Donau, gelegen , und dem Grafen von Vorcean iur e Spsrdreine alt en. familie dm —— es 1 bu 
} N d fie unveit Zeile Lauglingen, Dablendurg, Süfbendor 
Pi) ein fleden nedft einem (dlofe an der Donan , in line andere üter von fehr lan en een befeffen, ©ton an ausgang 
Rerrei, 2 meilen von Erems, des 16 ſeculi war fie in folchem anfehen, —— don 
Soiübergen / ber name eines aroffen landes welchet ein theil Sacfen-Lauendurg Fein bedenden trug ‚ feine gemablin Katharina 
al 4 man dayor hält, von dem norblichften feilen lande zwiſchen ron Spörden daraus zunehmen. Ma anfang des +8 feruli flor 
ova Zembia oft » und Grönland mermärts, Es murde an. 1596  Firten Ernft Wilhelm als Dire&tor der —— Ritterſchule ð. 
Bon den Hollindern entdedft, welche ihm von einer groffenanzabl Michaelis zu Lüneburg ; N. von Epörd als —— = 


ſpoͤ ſpo 


Haathurg, und N, von Spdrd an, 1717 alt Koͤnigl. Groß · Bri⸗ 
tannilder geheimder Raih. MIO, gemeat, 

Spörlin  eim anſehuliches geſchlecht zu Bafel , deſſen 
flomm-vater Georg, an, 1498 dahın gefommen. Er mard des 
Nathsan. 1524 und flard an.1549, mit hinterlaſſung eines ſohns, 
Andreas, der in dem nebmlichen jahr zu der Raths-jlele gelanget, 
ferner an. 1564 zum DOber-vogt auf Muͤnchenſtein ernennet , und 
endlid an. 1587, ım Sı jahr feines alters wiederum aus der welt 
adaefordert worden : Er verlieh 7 ſohne, die aber allefamt finder« 
fofabgejtorben ‚, aufler Georg, melber an. 1537 gedohren, an. 
1565 on feines vaters ſtelle in den Rath befbrdert, weiter zum XHI 
Herren,aud endlih zum DOber-vogt auf Münuenilem ermehlet 
morden,itarb auf dem pas dajelbii an. 1600 feines alters 63 jahr. 
Eein binterlaffener fohn Sebastian, fo gebohren an. 1560, ward 
Säultheifi der mindern fladt an. 1592, des Raths an, 1601, Der 
putat an. 1604, oberiter Zunfftmeiller an.1619, Burgermeifter an. 
1621 ; Muffer diefen bat er noch andere wichtige ehren-ämter be 
dienet, auch verſchiedenen tagfakungen jr Baden deygewohnetz Er 
it an. 1644, feineß alters 84 jahr geilorden, und bat den ruhm eir 
nes ehrliden und patriotiihen mannes nach fi gelaffen. Seine 

men föhne waren Georg und Paulus; Georg gedohren an. 1598, 
dirte medıcinam, mard and in dieſer Facultot Doctor, und Ethi- 
ces Profeffor, muſie aber fhon an. 1629, hiemit im 31 jahr feines 
solters, die ſchuld der natur besahlen, Paulus, gedohren an. ı600 
murde Stadtihreiber im mindern Bafel an, 1629, Stadtfhreiber 
au Fiehflalan. 1636, flard an, 1648, vierföhne hinterlaffend , aus 
denen Sebaſtian, gebohren an, 1628, erſtlich in der Eanley big zu 
der ſtele eined Rathe + Subilituten gelanget,, ward an. 1662 des 
Raihs Land ⸗ vogt auf Farnipurg an, 1667,wiederum Raths · Herr 
an. 1677, nochmaln Land / bogt auf Farnſpurg an. 1687, ſtarb an, 
1703 im 76 jahr feines alters. Deſſen bruder Georg erlernte die 
ehirurgie und murde Churfürſti. Soͤchſſſcher Feib- 7 Se 
daſtians und feines einen druders Andreas nachkommenſchafft ſio⸗ 
* annoch. MSCı, m. ‚ — 
leto / lat, Spoletium,, eine fladt in dem Kirchen ⸗ ſtaat in 
gramm, Mer vornehmie ort in einem Hertogthum gleiches na · 
mens ‚ und liegt in der Provins Umdria, andem abhange eines 
hügeld, mesmenen bie raffen etmas uneben.od oh ehr breit und 
ſWon find, Diefe Nadt wird von dem fluffeTefino bemäffert,und legt 
13 meıilen von Zuligno nord-oflwärts.4s von Rom nordwaͤrts und 
62 von Ancona füdmarts, Sieilein Virhörliher fig, unmittel- 
dar unter den Pabſt gehörig,und eine fehr alte ſtadt die ſſch in dem 
amenten Puniſchen Friege wider Hannıbaln fehr tapffer mehrte, 
Sie ift mit vielen fhdnen kirchen generet. Eine zeitlang hernach 
feste Ronginus,ein Exarche von Navenna,afhie Herkoge die in der 
biftorgeniht'unbefannt find. Die dom · firche au unfrer lieben frauen 
ift faſt gand und gar von marmor erdauet, Desgleichen find ale 
bier au fehen die prächtigen rüdera von einem theatro,cınem tempel 
und einem vallaſte der Bothiften Könige nedſt einem fehlen caflelle 
aur ficherheit des oris fo, daß Diefe ladt noch in zemlichem anfer 
ben und mohlbermohnt it,umgeadhtet fie vormahls infonderheit an, 
2255, fehr viel ausgeſtanden, da tie dem Kanfer Friderico Barbar 
roffa feinen einzug geflatten molte ‚ aud deſſen Adgefandten ber 
fdimpffte, und dahero auf deifelben befehl geſchletfft wurde. Sie 
bat eine ſteinerne brüde, mel@e von24 pfeilern getranen mird,und 
men benadybarte berge an einander hänact, Das Herkosthum 
Hiefes namens beiiehet aus rauhen und unfrudtbaren bergen und 
Infligen thälern, Die beflen drter darinnen auffer Spoleto findEn- 
aubio, Mocera , Afife and Todi. An. 740 murde albier der Vabſt 
Grenorius III von Puitprando, dem Könige in Italien belagert, 
‚meil er den rebellifchen Herkog Trafamondum wicht in feine Hände 
fiefern molte, An, 1234 bielt der Pabſt Gregorius IX albier ein 
Concilum megen der eroberung bed heiligen landes. Das Bi 
thum if hieher von Spello transferiret morden, Det. Irfinus, ein 
Bifhoff diefer ſtadt, hat daſelbſt an. 1583 die conftituniones fyno- 
dales herans gegeben. Sagsmiws de reg, Ital, &c. Ugbel, lial. facr, 
Rainaldi an, 1234, Albers defeript. Ital, 

SPOLIA, hieß, mas man von den feinden erbeutet hatte,fonder- 
lich aber die waffen der vornehmen Officier, melde die Römer mit 
nad haufe nahmen , und entweder ın den temveln , oder an ihren 
bavfthüren aufbiengen. _Spolia opima mar , wenn der Rbmufde 
General dem feindlichen überwundenen und mit eigener hand getd» 
deten General die maffen felb ausgejogen hatte , melde hernach 
in dem tempel Jovis Fererru aufgehangen werden muflen. Der⸗ 
gleiten il aber, fo lange Rom in flor gemefen, nicht mehr als drey ⸗ 
mal geſchehen. ı Sam, 21. 8, 9. Perssensus anımadr, hift, c. 7. 
Panvıniws de triumph, c. 4. Pinifims Il, Bio, 

SP@LIARIUM, mar in den Roͤmiſchen bädern der ort, mo man 
Die Fleider aussog ; bey den amphirheatris aber der ort, mo die Diefe 
firten und aetödteten gladiarores hingefhafft wurden, Lipfius Sa- 
turn. 1,18. de amphir, c, 21. Pitiſcus II, 831%. i 

Spon/ —— ein Proteſtantiſcher Medicus, gebohren je 
non den 25 dec. an, 1609, allwo fein vater ein anſehnlicher Fauffe 
mann war wurde ındem ra jahre feines alters nach Ulm mTeutſch⸗ 
Land,almo feın groß-vater gebohren morden, und eın fauffmann 
war, geſchickt, üm daſeldſt jih aufs Fateın zu legen, Er dbrachte 
es auch dafelbit ziemlich hoc; inionterheit hatte er eın fonderbares 
naturell au Lateiniſchen verien , darınnen er ſeit feinem 24 jahr ın 
allen arten etmas jonderliyes praͤſtirte. Hiernadit Fam er an, 1625 
nad Paris, jtudirte dafelbit fehr wohl. mohnte ın einem hauß mit 
dem berühmten Derodon an, 1625 und 626. und erlernte von ıhm 
Die philoſophie. Daer nun zwen jahr mit der phuloiophie zuge 
brast hatte,legte er ſich weıter an. 1627 unter Guil. Mazure auf 
Die phufic, Hernad applicırte er fi drey bis vier jahr auf die 
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medicin an eben bemfelben ort unter Meſſ. Pijart, Merlet, Toufi⸗ 
not, CharventierGuidert, Perreau und Dupal. Er erlernte auch 
die mathematıc und aflronomie bev Joh. Bapt. Miorino, Er 108 
bon Darıs an. 1632 meg, und wandte fi nad) Montpellier. Nahe 
dem er allhıer eine zeitlang Belleval und Delort gehört hatte nahm 
er noch felbiges jahr den gradum Dodtoris medicine an, ward zur 
Lyon den 7aug, an. 3635 ins collegium medicum recıpiret, und 
mufte nad dortigem gedrauch vorhero zwey jahr aufterbalb der 

adt practiciren, worauf er hernach in der ftadt felbit groffen jur 
aufferhielt, dis an feinen tod. Koufinot , Könaliver Medicus, 
veri&affte, baßer an. 1645 zum Kdnigl.Yeib-Medico ernennet mure 
be, wiemol ed nur ein bloffer titulmar, Er führte accurate corre« 
(pondent mit vielen gelehrten in Europa , vornemlio mit Guid, 
Vatino, Prof, med. zu Parıs, mit DRorcau , Medico derfelden far 
eultät, mit Hoffmanno,Prof, med, zu Altorff, mit Reinefio , Me- 
dco Lipf, mit Remigio Feſch, JCro und Anuquario zu Baſel, mit 
Sadıfio, Medico und Academico Wratislaw, mit Bernier ‚ einen 
berühmten Philofopho und Arkt , der fi aud) durch feine reife im 
DR Indien no mehr befant gemadt , und mit Beslan, 
Medico der Mademoifelle de Dombes. Er veritund volfommen 
Griechiſch, und Teutſch fo gut, als feine mutter-fpradye. Er trieb 
auch täglich mit fleuß die Lateiniſche poefie. An. 1636 brachte er Hip⸗ 
pocratıs aphonfmo» in verfe,meil aber andre ſolches gleichfalls ſchon 
perrichtet hatten,molte er Die feinige nicht heraus geben. An. 166r 
ließ er des Htppocratis prognoftica in verlibus heroicis druden,une 
ter dern tıtul, Sıbylla medica, und dedicirte foldyen tractat dem 
Gudoni Patino. Nachgehends hatte er die mnthologie in Kateie 
niſche verfe gebracht, foer M Beslan dediciren wolte; fie kamen 
aber nit heraus. Sonſi hat er publicirt appendicem caymicamı 
su des Veredä praxi,ttem, la pharmacopee de Lyon, welches ihm 
bon dem collegio aufgetragen war, “Ihm bat man infonderheit zu 


danden,mas damals von den meiſten büchern u Laon beraus Fam. ' 


In der medicin ward wenig allda gedruckt. daß er dicht folte redte 
dirt und inorbnung gebracht haben. Unter andern gaber heraus 


bag volumen epiltolarum ſennerũ. Er flarb den 21 fedr, an. 1684. 
Nöwvell, de la rep. des lettres. 


Spon / (Jacobus) des vorhergehenden fohn ‚ ‚gebohren an 
1647, war gleichfalls ein mitglied des mediciniſchen collegu zu Puon, 
und der academie der Recuperatorum zu Padua , wie and derjee 
nigen, melde an, 1682 zu Nimes durch ein Koͤniglich patent geitiffe 
tet murde. Seine erjle ſtudien thate er unter einem vater, und 
nachmahl zu Montpellier, allwo er Doctor ward. Hernach 
gun er gen Straßburg , bielte ſich da 2 jahr bey dem berühmter 
delero auf, und nahme fo wol unter ıhme, als beu Carolo Patir 
no,der fi eben auch in diefer ſtadt aufbielte, in der wifſenſchafft 
der anttquitäten fehr zu. An. 1669 warder in das Collegium der 
Aerzten zu Lyon aufgenommen , und thate bald darauf mit dem 
Königlichen Aniquario Foy · Vaillant eine reife inItalien,von mane 
nen er allein in Dalmatien, Griechenland und fiein Afıcn gieng. ım 
den jahren 1675 und 76, Sein übriges leben drachte er ın Lyon 
mit übung der Artznen und ſcabnen ludien au, auffer einer reife, fo 
eran, 1683 1m einige — Provingen gethan, und feinem 
lernten ausgang aus Srandreiw, , mozu er ſich bey aufbebung ver 
dafinen Neformirten religions-übung in feinem 2 verbunden 
erachtet hat, nach deren er aber bald , und noch in dem Jahre 1685 
den as decemiber h eva am Genffer-ice vertlorben it. Er bat 
verfdiedene ſorifften heraus gegeben. Nouvell.de la rep, des letiren 
recherches des antquicez deLyon; Hiltoire dela Ville & de l'etar 
de Geneve ; ignotorum atque obfcurorum Deorum ar; voyage de 
Grece & du Levant } vol.; reponfe a la critique ice par M, 
Guillet contre ces voyages; letre au P, la Chaule für Pantiquis 
ı de la religion; M, Arnaud hat eine antwort dazu gemacht 5 re- 
cherches cuneufes d’antiquise; milcellanea eri.dir@ ant:quirans, mele 
es merd nod nicht geendiget ill; aphorılmi novi ex Hippocratis 
operibus pallim collectı Gr. Lat, cum .notis; obfervations fur les 
fievres & fur les febrituges; Obfervatio c'rca aqguam Rhodani; Po- 
Iypus renis obfervatus; Curiofa antiquitatum ınvelti atıo ; -Supple- 
mentum Gruterianum; Relation fur l'etat prefent pri 
Lipf. Dyrfl. * 

Spondanus /( Henricus) Bifhoff von Pamiers in Frand- 
reidy, war zu Dauleon de Soule, einer tiadtin —— (den 
Navarre und Bearn,den 6 jan. an, 1568 gebohren, Denricus vom 
Bourbon , welder nadgebends unter dem namen Heurici IV ur 
Frautzbſiſcden frone Fam, war fein pathe, Sein vater war Secre- 
tarıus den) der Kbnigin Johanna von Navarra, und der Neformir- 
ten religion ergeben. Sein gutes natureil zu den Rudien in unter 
andern daraus abzunehmen, daß er inder Griechiſchen und Late 
niſchen rn aremlich weit dradhte, u, daß er die Schottland: 
fpraße ſehr leicht faflete,da er ſich mit bey deriefandfcafft des 
nigs von Frandreid nadScottland unter demAmbatladeur Buls 
lielmo Salluſtio du Bartas,befand. Nach feiner rückunfft legte er 
fi) auf das jus canonicum und civıle , und mard equetene 
meifter. Dian giebt vor , daß der beuden Eardinäle Derronn und 
Bellarmini jireit-fchrifften ihn fo fehr *5 haben, da er ſie ge⸗ 
lefen,daß er nad) dem erempel feines bruders, Joh, Spondanı, mel» 
cher ſchon von feinem vorigen glauben abgetreten war , gleuhfals 
an. 1595 zu der Catholiſchen religion üdertrat, Darauf Ihrıed er 
das folgende jahr fein bduch: de camererus Lacrıs, (0 er nadıgehende 
vermehrte , wider die fogenannte fectirer. ln. 1600 gienger mie 
dem Eardinal de Sourdis nah Nom , allımo er s oder sjahr 
her nach zum Priefter ordiniret wurde, Er leate ſich mıt groffem 
fleiß auf das ſtudium der Firchen-bijiorse,sog Baronı annales un ei⸗ 
nen furgen beariffaufammen, und contınuirte fie erſt bi 1600, 
bernad) aber his 1640, Damit auch ander vollfommenbert dieſes 
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werds nichts mangeln mbihte, demůhete er ſich zugleich bie biflorie 
des alten telaments bis auf Jeſum Ehrütum folder geſtalt zu der 
föreiden, welches eigentlicy ein auszug von Tornielli annalbus if, 
Als er an, 1626 von Ludobieo Xlil zum Viſchoff von Pamiers er 
nennet worden, flug er ſolche wur de glei) ad, endlich aber accep» 
tirte erfeibige , auf des Vadis Urbanı VIII befehl. Da er denn 
aus feiner dierces alle, melde er vor Feger hielte , wegzuſchaffen ſich 
angelegen feun lief. Er richtete au eine congreganionem ecclelia- 
iticam „ feminaria ‚ und geiftliche gebäude auf. Endlich flarber zu 
Touloufe den 18 may an. 1643, in dem 75 jahre feines alters. Sein 
leden ift weitläufftig befihrieben, von Bierre Frizon, Doctore Sor- 
bonico,, in volum, ı feiner continuation der annalum , und in dem 
2 de la France chr&ucnne; item in Anonymi obfervationibus ad anna- 


ies &c, 
ndanus/ (Johannes von Sponde) Henrici Spondani 
ee ea de Sonle ın dem lande von Bafe 
que an. ı5s7gebohren. Sein vater war Rath und Secrerarius bey 
—* von Aldret, der Kbnigin von Navarra. Er applicirte 
& dergefalt auf die guten Funde , daß er ın jeinem zo jahre über 
Homeri lhiaden und Alyficam zu commertiren anfieng, Er fland 
in anſehnlichen ehren · ellen, anfangs zwar als General ⸗Lieute ⸗ 
nant im Preſidial au Rochelle, nachge hends als Maitre des Reque- 
tes ben den König Denrico 1V,bem er aber an. 1593 ın der religionse 
veränderung folgte „ und die bewegungs · urſachen davon publicirte, 
Bald nad feiner adimerung verließ er ven hof, und verftedtte ſich 
in die Berge von Biſcaia. Weiler aber incontroverfien mas rei ⸗ 
ben wolte und es ihm in gedachten gebürgen an dem, ihm 
dazu ndihig mar, gebrach, wandte er ſich nach Bourdeaur, wo er 
ol, 1595 a 18 —— —— —— 
reitſchri tn n orimond von Remond unter 
** ponfe —— des marques de l’Eglile faıt par Theod, de 
Beꝛe ju Bourdtaux an. 1595 ebiret, Tumulus Ioh, Spondani der 
vorbenaunter frifft beugefüget worden, Frizons vita Henr, Spon- 
IM Ayik, 

Soor / eine uralte Adeliche familie, welche heut zu tage in der 

ber- Pau das Nitter-gut Wiednig bey Eameng befiget. Daß 

Meiknifcher ankunfft jey , erhelet daraus , weil Boris Spor 
don an, 1198 beim Meißni andtage auf dem Eulmberge beyr 

ewohnet, Eafpar , Ehur-Sähfiider Rath, bat das teflament 

ine Herrn Frideri Ill, al$derfelbe an. 1493 in das gelobte land 
reifete , nedit andern unteridrieben. Ernft war Ehurfürfid Aus 

ufliau Sachſen Rath und Amts-Hauptmann zu Rochlitz. Otto 
Befleibete u anfonge des 17 feculi bey dem Ehurfärfen zußranden- 
burg die felle eines Cammer⸗Junckers. Johann Ehrifoph war 
an. 1671 Ehur-Sädfiider Sammer- Herr, Ober-Hauptmann in 
dem Ehur:£ranie, 225 ter und Amts · HSauptmann zu 
Wittenderg. Johann Auguf, Ehur-Sädfiiher Hofrath, florirte 
an,ı683, George Rudolph auf Rbhesdorff, Chur · Saͤchſiſcher 
Rath und Begenhändlerin der Ober-Paufig, Rarb an, 1711, und 
binterließeinen fobn. Heck. Dresdn, chron, p. 435. Fasr, orig, 
Sax, Kuss prodr, Mifn. 

SPORADES, die infuln auf dem Archipelago gegen ala; 
haben diefen namen daber befommen, weil fie gegen Landia zu hin 
und her — = — fr Ne runde | hegen, wie be — 

vornehmſten darunter find Tencdos, Chios , 
Icari Diele infuln, welde vormals 


Pathmos, Cos, $amos, 


fehr volckreich, und in gutem flande waren, iind von den Rbmern, » 


aracenen , feerräudern , und leglicd von den Tärden ruiniret 
——— melden fie anjetzo faf dur&aebends unterthan find, Je⸗ 
doch wohnen noch immer einige Griechen darinnen,, fo bey ıhrem 
* gelaſſen werden, * — 
eds (Johann, Graf von) Kapſerli neral, war 
in ern Adptlein Deüdrug im Stift Paderborn gebohren, Ju 
dem 30 jährigen Friege trat er in Ehur+ Bayriſche dienſte, und 
brachte e3 jo meit , baßer endlich in ben Aireoberriben und Gräflis 
den flanderboden ward, Yin, 1639 erhielte er bie charge eine# 
ae und madte an, 1642 bey Erffurt anfebnlicye beute.An, 
2643 überfiel er die Wenmarifhen trouppen in dem borffe Geih- 
lingen, unmeit Rothmeil in Schwaben, und befam 200 reuter nebit 
unterfbiedlicen ober-officierd £ angen, An. 1645 hielt er ſich in 
dem treffen ben Tandomig in Bohmen rider die Schweden mohl, 
wurde aber hart verwundet, Machgehends ward er Beneral-Ma- 
or, unterflunde aber neben “Jean de Werth an. 1647 , als der 
burfürft mit Schweden einen ſullſſland eingegangen hatte , die 
vaveriſche armee wider beffelben willen dem ga er auguführen, 
und ward diefeldige durch allerhand liſtige rände märdlih in 
marſch gegen Bohmen gebracht , ohne daß weder officier8 nod ger 
meine en, warum es zu thun wäre, Doc ald aud der Ehur- 
rt nach eingenommenem bericht von der fach feine mahnungs« 
— an diefe kriegs⸗ volcker abgehen lief, modten de Werth 
und Spord wenige aus Det genen zahl beu fich behalten , wurden 
aud in Badern für verräther erfläret, und aeld anf ihre kopffe ger 
fehet ; miemoblen die Schweden dannoch ſich ſchwerlich mwolten be» 
reden laffen ‚ baßes nit ein angelegtes Ipiel mit den Churfärften 
gervefen, Ben diefem anlaf Fame nun Spord in Rayferl. dienne, 
und erhielt an. 1647 die lee eines General Fieutenams, Nah) 
eenbigtem 30 jährigen Eriege muſſe er mit den Kapferl. hülff-vdl- 
dern mider die Schmeden in Pommern, und daraufin Polen rür 
den, alwo er, gleidyrie auch In Ingarn , vielfältige proben feiner 
tapfferfeit glena . An. 1671 reifeteer mit einem groflen ge» 
folge nad Voretto , und ward auf jeiner rädreiie von dem Padfle 
mit ablaf in der lehten toded-flunde vor fid und feine nahfommen 
bis ins dritte alıed rn Endlich danckte er an, 1675 wegen 
boben alters ad, begab lid) zen güter in Bbhmen , bie er in 
währenden feinen Friegs-dienilen angefbaffet, und farb um das 
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Jahr 1680, Er mar zu feiner zeit der arbfle General bon ber reutes 
ren ‚ wie er denn dem Konfer vorgeichtagen , die infanterie gAng- 
lich adzuſchaffen, und dagegen lauter canallerie auf den deinen zu 
balten, on feiner gemablin, einer don Vinuec aus Bommern, 
binterheß er + Finder,die waren 1) rang Anton, Brafpon &pord, 
Herr der Herrſchafften Eiffau, Konoged, Braplıg, Kuvolig, Örafe 
milimomwig, Herkimanis , Daff, Patomiz und Poldram 
Kanferlider wuͤrclicher geheimer Rath, Cammerberr und Stapte 
halter in Böhmen. 3) Sera d Leopold , Herr der Herridaffe 
ten Derrömann , Mirjin, Herkimomch , Morafis und Püralig, 
Kapferl. Oprut-Fägermeifter in den FürstenthümernPtegnig,Brieg 
und Wohlau,me aud Vice-Jügermeifter ın Böhmen, 3) Diaria 
Salome , fo fid erſi an einen Sreoberrn von Rast, und daran 
an einen Herren von Schönberg, Rauferl, Obriiten, vermäblet, 4 
Anna Eatharina, melde eritiic eines Grafen Wratislau don Mir 
tromiß und daranfeines Grafen von Dhaun gemahlin worden, 
Imbsf N, P. Leben K, Leopoldı, Lehmann: jeztherrfch, Europ, P, 7, 
Pufend. de bell, Suec, * 


. Sporn die Ritter mitden abldenen fpornen, iſt der namen 
eines Kitter-ordeng , den der Padil Pius IV an. 1559 geflifftet, 
Die Nitter diefed ordens wurden auch Pü Participantes, oder [dledy 
terbingen Cavalıeri Pü genennet, dahero au einige wlrdlid 
Buchen wollen, od fie je zu Yabfl Pu zeitenvom gbldenen fporn 
even bergenennet worden, Alfo wird für glaublichet gehalten, daß 
die Ritter vom’ gbldenen ſporn noch Alter am Mbmuihen hof 
ven; um e mehr als [don Daulus HI vier gebrüderen vom hatte 
eder Grafen Sfortiavon Santa Flora für ſie und ihre nachfome 
mende das recht gegeben hat, Nitter von güldenen fpornen au ere 
nennen; movon die Bulla noch vorhanden il, melde auch ſeithero 
mehr andere Yäbfe beflätiget haben. Sie trugen ein von abld- 
nem faben gewuͤrcktes Ercuße , daran unten ein (porn hieng. “Ihr 
Riffter fol ihnen den rang über die Malthefer und Teutiche Ritter 
gegeben haben , allein es iſt dis noch nicht fo Flar ermwielen. An. 
1677 den 7 may beehrte der Pabfl Innocentius XI den Serena 
fden Befandten mit dieſem ordens-zeihen; worüber ficb jedoch 
nicht wenige vermundert, ba fonjlen diefer orden ſchon damal fehr 
gemein war, Er ifaber feither nom vielmehr berunter Fommen, 
ndeme er nicht alein faſt jedermann gegeben mırd, fondern auch 
bon gar vielen perfonen nach deren belieben Fan ausgetheilet wer« 
den, als von allen Vädfllihen Nuntiss, Audiroribus Ror=, don 
mehreren Drälaten des Römüihen hofd ıc, Son wird noch cın 
orden gleiches namens vermeldet, melden Earolus don Anjou, Kbs 
nig von Reapoli an, 1266 nad) bbermindung Manfredı aufgerid« 
tet, um einen tbeıl feiner vornehmeren officiers dadurch zu belohe 
nen. Es fheinet aber .- diefer mit lange gemähret zu haben, 
Sonften iſt befandt, daß die güldene fpornen fait alen anderen Or- 
dend-Rıttern gemein find, Farin Theatre d’honneur & de Cheval, 
Giufliniaui, de Bellay, Menenius, Hermann, Scheomebek de ordın, 
milit, Hift, des ordres Relig, * 

SPORTULA, heiſt eigentlich einen Ford, undben den Rbmern 
Überhaupt cin geibent. Sonder ich ader mar fportula dag erfen, 
weldes die Patronen ıbren chienten täglıdh des abends reiben Iteir 
fen , nachdem fie von ihnen erſt den morgen-gruß erhalten, hernech 
auf ‚ wenn fie ausgegangen, begleitetiworden. Es befamen aber 
dergleichen in einem forbe , melden ein knecht vor die thürdradte, 
nur die fihlechten und geringen Jeute: deun was ein wenig anfehn« 
lider mar, die mujteder Datron_ recht mut zur mablzeit uchmen, 
Mandmal bekamen fie an Ratt des effens etwas geld. Fu folnen- 
den zeiten nahmen auch wohl vornehme leute von den Raufern und 
borachmen Diniftern dergleichen aus (hmeicyelen an, Claude de 
falut, vet. c, 7, Baceims de conviv, ant, 1,2. Ermefs difl, de fportula 
Rom, quotidiana, Lipf, 1703, Pitifzus 11, 836. 


Spotswood / ein berühmter Superintentent in Schottland, 
Er mar aus einer alten familie entiproffen, welche unter den Yai- 
rien det Kduigreichs einen fig hatte , und einerlen wapen mut der 
familie von Gordon führte , von weicher fie viedeiht eın neben-aft 
war. Sein vater blied an. 1713 in der unglädlichen fchlacht beu 
Flodden, und lieh diefen eingigen john , welder damals nur + jahr 
alt war. Die freunde feines haufes bielten ihn au den fludien,mele 
de er aufden academien mıt gutem füccef tried; und meıl damals 
bie Reformirte lehre in Scoitland ſich auszubreiten anfleng , fo 
nahm er gleigfallz diefeltige an. Rachgehends begab er fid) in 
Engedand, allmo der Ertz⸗ Biſchoff Eranmer ihn vollends in foldiem 
glauben recht befefligte, morinnen er hernach einer von den Flualien 
und eufrigjlen predigern murde, Mit dem Grafen von Yennor, 

1) rl Molord d’Arley , die Shottiige Kdnigin Mariam 
bevrathete „ lebte erin groffer freundihafft- Eben fo arofle ver 
traulihfeit hatte er nad) diefem mit dem Grafen von Diurran, 
melden er aud begleitete, da derfeibe ald Ambaffadeur nad 
Frauckreich 234 um zwiſchen feiner Königin und dem Dau- 
phin eine vermählung abzubandeln. Zulegt ward er aum Zurers 
intendenten der firden in Polhian , Merk und Teifidale ermeblt ; 
ba er denn el allezeit [ehr genau Äder den lehr-fägen der Nefor- 
mirten bielt ; dennoc aber die firenge der Vrefkduterianer gegen die 
Biſcfliche ordination nicht wohl vertragen Funte, fondern viel» 
mehr alen fleiß anmendete ,bende parthenen miteinander zu veralcir 
en, Als an, 1566 die mehrermehnte Schottiſche Koniain Maria 
ben nahmahligen König, Jacobum VI, gebohren , fdtdte die da⸗ 
mals verfammlete clerufei) dieſen Srotsinood ad,um fie zn vermahr 
nen, daß fie die tauffe nach dem formular der Protejlautiften fır- 
den moͤchte verrichten laſſen. Ben dieier audieng nahm Erott 
mood ben jungen Drinken auf feine arme , that vor fein Fünffriges 
mohlergehen ein lautes gebetz nad deffen endiaung aber fante er 
zu dem Finde , als od ſolches ibm hätte verflehen Ehnnen, es folte die 
su feinem been abgeiausfte wünide mit einem amen befr Migen, 

un 


ſpo ſpr 
und ſprach hernach an deſſen flatt ſolches amen. Da nun biefe hi 
ktorie nachmals Jacodo Vl erzehlt worden, nenute er allezeit die ⸗ 
fen Superintendenten ſein amen, und reſpectirte ihn als feinen 
genllipen vater, Er ſtard an. 585 den s der. in dem 76 jahre ſei ⸗ 
nes alters, und hinterließ einen ſohn, welter Ertz Biſchoff zu ð. 
vndrews worden, de Lerreyhult, d’Angl, ıom, 2 p. 118, 408. 


Spotswood / (Johannes )ein Schottlandiſcher Ertz ⸗ Biſchoff/ 
ſohn des vorhergehenden, war an. ssßsgebohren , und auf der um⸗ 
derſntat Slacom in den jiudien auferzogen ; dafelbil er ın feinem 
36 Jahr die gradus empfangen. Er fuecedirte feinem vater ın der 
Pfarren don Kalder, und etwas zeit heruach dediente er das predige 
amtın ber familien des Hertzogs von fenor, als derſelde cine am · 
batlade bey Denrico IV in Franckreich ablegte. Yls Kbuig Jaco⸗ 
bus I den Eugliſgen thron deiteigen wolte , nahm er Spoigwood⸗ 
megen feiner gelehriamkeit, mıt id ın Engelland, und gad ihm 
bernad das Erg-Bifthbum von Glaſcow, und die flelle eıned ge · 
beimen Rathẽ in Schottland, Kömgın Anna folte er in ıhrer reiß 
nad Yonden aufwarten , melde ıhn auch au ıhrem almofenier 
madte, An. ısıo führte er das prafidium ın der —— 

: zu Blascom, da das Biſchoffliche anfeben wieder hergeſtellet wurde, 
. 1625 mard er non diefer tell zu dem Ertz ⸗/ Bißthum von St, Ans 
drems erhoben , und alio zum Brimas und Metropolitan don 
Scottland ernennet. Daranf präfidirte er ineıner verfammlung 
von Aberdeen, darinn der Marquis von Öuntlev, welderın dan 
gerhan worden, auf bdezeugung feiner buß und jubmißion mieder ın 
die fir) aufgenommen morden. An. 1633 Erbnteer König Earo- 
lum I und 2 Jabr dernach ward er Lord Kanzler: alleın an 1639 
ubthigten ihn die Schottländiichen anruhen Schottland zu verlafe 
fen , undın Engeland fiyerheitau ſuchen, dafelbit er aud in dier 
fem jahr getorben, Er war ein mann von eremplarifder gotted- 
furcht: ein verjländiger prediger und fehr autihätig, Als die hun« 
vn die inſul Orfney piagte , munterte er nıdyt nur viele gute 
jergige leutbe zu einer beyileur auf, ſondern grieff ich felbilen auf 
eine gar anichnlide und freugebige weiß an. So wohl die fırddifct- 
plin als auch die faſt gar zerfallene einfommen des Ertz ⸗ Bißthums 
iraqtete er, body mit gutem millen feiner untergedenen, wieder in 
aufnahm zu bringen. Von ihm bat man ın ſchrifften nichts als 
feine berühmte Firden-hiltorie von Schottland, melde von an. 
203 bi 1624 gehet, undın Foho zu Londen 1657 heraus gefome 
men: zu deren verfertigung Konig Jacobus 1 ihn jelbilen ange» 
trieben bat. Life of ),Sporswood, vor feiner biftorie .cödier fupplem, 
Mencke caralog, des Hiftoriens, * 


Sspranger , (Bartholomäus) ein mahler , gebohren zu Ant« 
Merpeu , mar eines kauffmanns, in dieſer jtadt, fohn, und lebte 
in dem 16 feculo, Seine lujl zu dieler Funfl hat man ſchon in feiner 
jugend daher abnehmen kdunen, meil er ın ben rechen düchern ver ⸗ 
use figuren geriffen , dahero ihn fein vater zu einem mahler 

ingab,bep weldyem er die erlernten grund-faße wohl applicirte , 
Daben legte er ſich auf die muthologie und die poeten, Hierauf Fam 
er nach Franckreich zu einem mahler der Königlichen mutter , gab 
demfelben jein nature zu erkennen , undentwarff auf den mÄnden 
die gedichte , [oerdbenden Poeten gelefen hatte. Rachmals gieng 
er über die Alpen, allwo dem Gardinal Farneie eines von feinen flür 
den,ba er auf einem ſchauplat einengauber tantz verfertiget hatte, 
dermaffen mobl gefiel, daß er ihn au feinem mahler magte , und 
nacge ends dem Vadſle Bio Vrecommendirte , welcher ihn zu ſei⸗ 
nem leidmahler annahm, und ihm ein logement in feinem palla ⸗ 
fie Belvedere gad, allwo er aufeiner Fupffernen tafel,von 6 ſchuhe 
groß, das jängne gericht mahlte, babegman soo vericiedene figus 
ren zehlte. Daffelbe gemählde ward megen der vortrefflichkeit bey 
des Dabfled grabe, zu einem fonderdabren zierath aufgefellet. 
Sonfl hat er viel ihdne gemählde mehr ın den Romiſchen Fırden 
verfertiget. Nachdem der Pabſt geſlorden, wurde er eine zeitlang 
bernad von dem Kayſer Marimiliano 11 nady Wien geruffen, ba 
er denn einige geſchichte von dem leiden Chriſti, in dem pallaft des 
vhafan » gartend, machte. Nach deffelbigen tode ward er von dem 
Kanfer Rudolpho gleichfalls in dienite genommen, und hatte unter 
andern au de fen einzuge in Wien die ehren-pforten zu beftellen. 
Es hielt auch dieler Rayfer feine werde fo hob ‚ daß er ihm nıcht 
erlauben molte, für privat-leute etwas zu mab'en, und, umfoldhes 
au Een ibn auf allen feinen reifen mit fh nahm. Als er 
nacgehends feine aber! u Prage aufaefhlagen; gab er ihm in 
feinem eigenen pallaſe ein logement, befihendte ıhm ben einem von 
ihm angejeten banquet mit einer foflbaren gölbenen Fette, nebil 
einer medaille ‚und machte ihn hernach zu einem Edelmann, Der 
berühmte Fupfferftecber Goltius hateinige von feinen ſſücken abco- 

irt. Als gun Spranger ſehr alt worden ‚ hielt er um urlaub an, 
Fo vom hofe hinweg zu begeben , und feine übrige lebenszeit in feie 
nem eignen baufe ruhig zuzubringen. Nicht lange hernach thater 
eine reije in fein vaterland,und Fam nad einer weile miederum nad) 
Prage , allmoer ineinem fehr hoben alter Rarb. Hrermand, 


Sprat / (Thomas) Biſcoff von Rocheſter, war eines Minir 
ers john, und in der proving Devon um das jahr 1635 gebohren. 
rudirte in Oxfurt in dem collegio Wadham; dafelbit er auch 
Socus geworden, und die gradus empfangen. Man vergbnnte 
ähm den zutritt zu denen Philoſophiſchen conferengen,, melde D. 
Dilfind , Ward, Bathurit , Wren und andre damals hielten und 
Damit bie fundamente au der Koniglichen foctetät der wiſſenſchaff 
ten legten, Nach wiederherſtelung der Königl, regierung inEn« 
geland fieher ſich das ftudium der theologie angelegen ſehn, und 
ward zu allerhand ämptern und mürden gcaogen : Denn, neben 
dem ‚ daf er ein mitglied der Konigl. focıetät abgab, ward er pre» 
er des Herkogs don Budinaham,.hernach des Königs , Doctor 
ix, Przbendarius von Wellmünfter, Minijter von S,Marı 
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greth bafelbfl , Prabendarius von Windfor , Decanus pon Weil 
münfler , undan. 1684 Biſchoff von Rocheſter. Er mar cın mann 
von herrlidden gaben , trefflicher poet und orator , und paßırte für 
einen der allerbejlen icrıbehten von Engeland, Seine undettäntig« 
feit in denen parıheven wid vielen nımt gefallen: jintemal er zuerſt 
auf Eronmels feiten war, aufdeflen tod er einen mit vielen flatter 
rien angefällten panegyricum aufgelert: hernach aber ſich auf Die 
Koͤnigliche feite gemendet,und ein maͤchtiger verfolger der Noncon- 
formiften abgegeben : So it ihm auch ubel ausgedeutet worden 
Daß er ſich in der von Kbnig Jacobo U neu aufgeribteren commife 
fion über geinlihe bändel hat gebrauchen laffen : dom ſind ıhm bie 
augen daden aufgegangen, und als er geſehen, daß alles auf eın» 
führung des Pabjithums zielte , hat er olche commißion verlaffen; 
fie er auch aus gleicher urfad) niemalen von dem König hat Fon» 
nen dahin gebracht werden , daß er einen andern theıl der hinorie 
der Reformirten confpiration hätte ausfertigen wollen, Bon ihm 
hat man in ſcrifflen: Ein Engliihe poem über die Arhentenfi« 
{che peftilent / welches viele Thucididis und Puererii befpreibung 
vorzieben : Anmerdungen über Sorbiere voyage d’Angleierre, 
in melden er zwar mıt groffer debcatetle,aber dennoch auf ein gang 
erbärmliche reif dieſen Frangmann abfertiget. eben des poeten 
Abr, Cowley. Ein band von Sermons, Befchreibung der fo 

nannten "Proteitirenden oder ——— core 
—8— gegen den König. Etliche briefsc. VPor allen 
aber ift berühmt und — feine hiſtorie der Rönigl. for 
cietät zu Sonden / melde aus dem Englıfdien auc ınd Franhd⸗ 
füide ıjt überfegt worden. Eprat flarb den 20 mai, 1713 und hatte 
aum nanfolger im Bißthum den befannten Francifc. Atterdu 
La Cbapelle Bibl, Angl. t. 4, Athen. Oxon, t. Il. Ze Neve Faft, 
Angl, Burnes hit, ol Engl, * 


Sprecher von Bernegg / eine Adeliche familie in Graubuͤnd ⸗ 
ten,führet ihren urfprung her von Joſt dieſes namens, melder an. 
1374 geledet. Sie in fonderlidh feit an, 1560 durch viele vortrefliche 
männer in groſſes anfeben aefommen,doch ſchon um das jahr i540, 
thate Andreas, wohn auf Davas verſchiedene feldzüne , 
mard hernach Podefta zu Morben , aud über so jahr des Naths 
und Stadtbalter auf Davas ‚, ſtard an. 1586. Durch deffen fohn 

lorian ward daß gefchledht merdlich ausgebreitet; diefer hat jıdh 

o mohl durch anfehnlihe ehren-flellen,, als feine dem vaterland 
vielfältig ermielene tapferfeit, treu und liebe fignalifiret, An.ı574 
ger als Hauptmann in Frandreid; an. 1582 aber ward er aum 
unds-Fand-Amman erweblet , welchem amte er auch 10 jahr 
lang rühmlich voraeanden, Gleich anfangs trugeer durd feinen 
ratb vieles den , dan des damaligen Mahlaͤndiſcden Gubernatoren 
Margarafen von Agmunt an die 3 Bändte gethanes anfudien um 
einraumung der geifllihen gerichtbarfeit indem Velllin an dem 
Bilhoff von Eom adgefhlagen ward. Als ferner in gedachtem 
jahr die Bündnifi milden Henrico HI, Kbnig in Frandreic und 
denen Grau-Bündtnern erneuert worden, mard er ım namen die 
fes ſtandes nedä 2 andern ald Abgefandter an * Kbnig 
abgefertiget , dergleichen Geſandſchafften er auch in folgender zeit 
noch mehrere verrichtet. Indem Elevner-zug wider die Spanier 
ward er erſtlich zum Hauptmann auf Davas. hernach aber zu Tle- 
ven zum Oberflen ermehlet , aoge fo dann in dem nemlıchen jahr 
wiederum ald Hauptmann nad Franckreich, und ward wegen 
feiner tapferen thaten vom = in den Ritter-orden erhaben. 
Diefer hat dad geſchlecht fortgepflanhet durch 3 fühne, ı) Andreas, 
2) nn und zI) Fortunat, Davon ber letilere ein in foraden und - 
miffenihafften ireſich demanderter mann ‚ den Nıttersorden 
erlanget , und fi beu deu gelehrten ſonderlich Durch 2 bücher de⸗ 
fannt gemacht / welche find: Pallades Rhztica togata & armara, 
und de moubus Rhxtiz, die auch bende nachhero teutich heraus» 
fommen ; beyneben hat er auch den commiffariat su Eleven gefüh- 
ret, und (onen dem fand vielfaltia gedienet ; feine nadhfommen« 
(dam aber ijl nunmehro daſelbſt Did aufeineneinigen adgegaugen. 
ndreas ber ältele aus den a gedachten brüdern hat s fbhne, und 
in felbigen fo viele Riffter befonderer linien eraeuget, ald +) Toban« 
nem, Bunds Fand + Amman und Commiſſari u Eleven , mie 
audPandvogt zu Menenfeld , von deme entiproflen, a) Klorian 
fta zu Morben und Bundt3-Fand-Amman, und b) “Johann 
Landvogt zu Mevenfeld ; Floriaus De find, «) Johann, Pode- 
ſta zu Wurms, ein mann von groffe 

rben, und 
obn Andreas e 
Yand-Amman, 


m geil , melder ledia nes 
Florian , and3- Hauptmann im Veltlin , deflen 
malıger Bicari im Beltlin,und diefer zeit Bunds · 

biger Johann Yandrout zu Meyenfeid hat ge- 
genast ohann, Obriſten, und Andream, Dbrilt » Pieutenant 
n Holändifden dienften, 2) Sirtum, deffen fohn Andreas , 
Bunds-Fande-Amman gemeien, meldyer einen fohn binderlaffen, 
der dieſet anſehnliche amt vor 2 jahren edenfalls bedienet , und an« 
noch) lebet, Y ortunatum , von welchem 2 tapffere hanptleute 
Jacob und Johannes vater und fohn abgeftammet. 4) Andreas, 
bieier erlangte das burgersrecht zu Chur, und zengete Andream und 
Johaunem, bavon der letztere dem wichtigen Stadt: Bogt-amt 
etliche jahre voraeflanden, und ift von deyden anno männliche 
nadhfommenfhafft vorhanden, 5) Henricum , Lands ⸗Haupt⸗ 
mann bed Belllins; er hatin erfler ehe einen fobn gleiches namens 
gezeuget, der Dicarı des Veltlins ya ‚und hernach ben Vila 
vicofa ald Hauptmann * geſſorden, in der 2ten gleichfalls 

aricum, deſſen En Ehrilloph Hauptmann und Bundts-Land« 

mman geweſen. Johann der jüngere bruder obaedadıten Andre 
und Tohannis,gemefener Bunds-Fand-Amman hat das lecht 
fortgepflantzet u Davas durch 3 (bhne, 1) Paulus, 2) Johanu. 
und 7) Fortunat, davon ſonderlich Paulus , fo da Hauptmann 
in Spanien a on) 5— gehabt , fei A 
waren, ! ulus , fo Laud ⸗· Amman gemeien, 3) Jo⸗ 
iv —* 209 a waãuru 
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bann, mard Bandbogt zu Devenfeld, 3) Salomon + hat die flel- 
fe eines Opdrillen in Spanifsen dienflen unter Garolo IL rähmlid) 
befleidet, Desientern ſohn Paulus, deme das Dode at zu Mor⸗ 
ben im Beltlin, das Eommiffariat zu Eleven , wie aud die Yundse 
ger elle zum zweyten mahl aufgetragen worden, 
tehema'd guch Friegs dien⸗e gethan; fein bruder Johann An» 
dreas , it Obrifl-Pieutenant in Spanıfden dienflen , der dritte 
bruder Johann, melder Hauptmann erflli in Spanifchen , und 
bernad in Genueñſchen dienilen geweſen, ijt ledig geflorben, von 
vorigen benden aber find defcendenten vorhanden, Ardufer iem- 
znatol, Rhæt. p. 133, Genealog, fam, mscr. * 

Spree lat, Svevus, ein berähmter fluß inder Mard Bran ⸗ 
dendurg , entipringet in der Dber-Faufig ͤder der fladt Bauten, 
gegen nıittag , 2 meilen davon deu einem dorffe, der Spreeberg 
— 0 dannen läufft fie auf Baugen, Eottdus , vein 

übben in der Rieder-Faufnk durch einen diden wald, der Spree» 
wald genant, hernach durd viel Främungen, davon fie die Frumme 
Spree beiffet , di auf Beffau, ferner auf Fürilenmalde, Ber 
lin und Ebin an der Spree, melde 2 lädte fie von einander theilet, 

‚ Bulent fleuft fie an Spandau, und falet.dev der eſtung in die 
Dabel, Sonilen wird diefer us , fo dalder den Märdifden dor 
den betritt, dur den an, 1662 angelegten canal bey Mühlrofe 
mit der Dder verbunden. Weil nun die Spree in Die Davel , Diee 
e aber im die Elbe fällt,fo mırd mittelit diefeg canals eine gar näge 
che handlung — Breflau und Hamburg getrieben, Scripro- 


res Brandenbu 

Spreewald / ein meitläufftiger mald in der Nieder-Faufiß, 
welcher ich von — dis * die Herrſchafft Liederoſe erjirer 
det, und von der Spree gantz umgeben und durcfloffen wird. &# 
liegen unterſchiedſiche dörffer darinnen , melde theild dem Bandes» 
bei rn, theils den Grafen von Apnar , den 
teudurg und andern Adeliden familien gehören, 


Spremberg / eine ſtadt mit einem Fuͤrſtlichen f&loffe , amt 
und Derimuni ın der Neder ⸗ Lauſih an dem Spree-fluffe, 2 meie 
len oberiyuio Cottdus/ underen fo weit von For e und Mofa ge⸗ 
legen; gehdrt dem Sachfen · Merſedurgiſchen hauſe woraus eine 
oppanagırte linie hier refibirt, Es u dieſes zwar aud) der hanpt« 
ort und tadt in bem Spremdergiſchen Eraufe , hat aber doch Feine 
fesfion auf den Iandetänen , mie die andern Eranfi-fiädte Pucca , 
Buben ‚ Fudben und Calau, indem es eigentlich eine land-fladt 
und unter den mnte oder a it. Der Kayfer Earolus IV 
hat diefe Derridafft an, 130 an fi) erfaufft, worauf Sprem+ 
berg, Sommerfeld , Yucca, Guden , Fübben und ẽ alow der cron 
Böhmen unzertreunlich einverleibet worden, Machmals hat bs 
nig Wadislauß an, 1508 die Herrſchafft Spremderg an Heinrich, 
DBuranrafen zu L Grafen au een und Herrn gu 
Plauen, damalıgen Landbogt in Mieder-Faufiß, pfandweiſe eine 
geraumet; weil aber der Sprembergifche vermefer oder pachter 
Wenceslaus !ubindfy a Fandflein,, mit in den einen landplas 
dereyen implcirt war , nabmen bie Dieder-Raufisiihen Stände 
die ſtadt und flog Spremberg mit gemalt ein, und fonte Burge 
xraf Heinrig zu Meiſſen nicht wieder zu deren befig gelangen, 

Manmals ſchrieben ſich die Frebherren von Kittlig, Herren die 
fer Ngdt und Herrſchafft, mie fie denn an, 1598 Earl, Frenherr von 
Kittlig auf Molmik Yandvogt in Mieder-Faufif , in befit gehabt : 
—5 fol ſie den Grafen von Raͤdern gehdrt haben, Herkog 
Ehriiian don Sacfen-Merfedurg hat fie endlich an fich gefauffet, 
und ein Fürftlih amt dafelbit angelegt. Es hat aud deffen jünge 
fier (oh , Derkog Heinrich ‚ feit an. 1693 feine refideng alda ae» 
tommen, dahero das ſchloß in fehr guten Rand gedieben iit. An, 
2705 wurde der ort durch einen brand dank ruinirt , nad) diefem 
aber wieder befler erbauet. &# hat folder übrigens gute nabrung 


vom tud-handel, aud feine vorwerde , gärten und eıfenhämmer, 
Groffers Laufitzif, mirckw, P, 1 P. 81 & 93, Ansmymi rechte befchr, 
der Laufirz, P, 65 leg. . 


etus> ( Didier oder Didacad) von Ravenna gebürtig 
— des 16 feculi , und hat ein buch verfertiget von der 
gröffe , zerſtdrung und verbefferung gedachter fadt. Er Ichte zu 
gleicher zeit mit Keandro Alberti , welcher feiner ermehnung thut, 
42 defcript, Ital, p. 310 edir, Venet, an, 1581. 

S;pringenjtein / eine der vornehmflen Gräflihen familien 
in Deiterreih ‚ welche an. 1673 die Erbland-Münsmeillerscharge 
dafeidit erhalten. Sie hat fonfl den namen Rigen geführet , It 
aber zu des Kanfers Serdinandi I zeiten aus Torol in Heſterreich 

kommen , und hatdafelbii das an den Paffauifden gränden gt» 
—* ſloß und Herrihafft · Sprineuſtein an ſid gefaufft, wo⸗ 
rauf fie den namen davon angenommen, —— hat ſich ein 
oft durch Johann Erniten , welcher den Sälelifden Fürften und 
Ständen ald General gedienet , in dem Shlefiihen 7 r enthum 
Neiffe ausgebreitet. Detrus verlieh des Kayſers Marimiliani I 
bienjte , und begab jid) zu dem Erk-Biboff von Saltburg ‚al 
imo er feine linie unter dem namen der Frehherrn don Riten fol 
fortgefeger haben, Deffen bruder aber Paulus hat den Kamm de 
zer von Springenilein in Oeſterreich fortgepflanget, Bon feinen 
nadfommen mar Graf Ferdinand Marimilian an, 1703 Unler 
Deiterr. Marſchall und Kapierl, gebeimder Rath, Zucelin; em. 
mat. P,4 \prm. hılt. infign, c. 91. 

Sprottau / eine Nadt in dem Hertzogthum Slogan in Schle⸗ 
fien ‚ mofeldit fid der Heine Auf Sprottau, melder in dem fies 
anisifhen ben dem dorffe Spröttichen entioringt ‚ mit der Bober 
bereinigt. Die Hadt iſt gar alt, und wird ihrer (dom an. 1280 
gedact, daß nemlid Hertog Primislaus, Eonradi zu Glogau 


repbherren von Schnur 
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fohn, bier refidirt, und die fladt in gutes aufnehmen geredet habe, 
Das hiefige ſhloß hat durch die Eriegszeiten fein anſehen ‚Memlıc 
verlohren. An, 1480 defendirte ſich die Nadt und flog wider Ri 
nig Matthiam von lingarn eine jeitlang , murlen aber endlich 
auf dıferetion ergeben. Es erſtrecket ich die er ſiadt territorum 
oder weiddild in die länge auf + und in Die dreite auf 3 meile weges. 
Lucæ Schlelif, chron, p, 1018 fq, 


Siprotus y oder Sprottusz/ (Thom. ) ein Benedictiner 
von Eanterburu gebürtig , mar ein geldict-[hreiber , und lebte 
ungefehr an, 1274. Er Ichrieb Cantuarienfem hıltorıam Abbarum 
fui canobü &c, Pisfeus deill. Angl, feript, 
Spurina ein Aftrologus, marnte ; 
er fi vor denen Jdibus Martus, oder vor dem ı5 tage des martti 
hten folte. Alsihm nun an eben diefem tage des morgens früh 
äfar, da er in ben rath gehen molte, ** ſagte er im 
fern zu ihm : nun, Gpurina , du fieben,, H ber 15 tag bes 
martu gefommen N und mirgehet ed nod wohl. Es it wahr, 
antwortete hierauf Spurina , er ıit sefommen ‚aber no nicht 
vergangen ; und dieſes mar aud nit vergeblich geredet. Denn 
fo bald als Ehfar in den rat) gefommen, wurdeer dafelbfl getötet, 
Vai. Msx, 1,8c. 11. 
it 


SQUAMA, (de la) oder von Schuppen Mittersorden , 
um das jahr 143° vondem Eaflilianıuden Könige , Fohanne 11, 
eflifftet worden , und nad) beffen tode wiederuni er ofen. Er 
uppen , weil das orbens-creuß von 


atte den namen von den filchfe ) 
felbigen gemaqt war ; daß adfehen ader gieng dahin , den Adelmie 
der bie Mohren und Saracenen deito beffer aufgumuntern, Gry- 
pbius v. R, O, p. 254, 

Fagueng Schweng / (Peter) war zu anfange des 14 fer 
culi Wonmode und Erbcankların Polen , Stadthalter in Pomer 
rellen, und bediente daneben noch 12 ümter, la der König in Por 
len ihm die unfoflen , fo er auf befhügung der Pandicya t Dome» 
zellen gewendet , nicht mieder erftatten molte, ergab er ſich, nedit 

inen (dlöffern und lädten, an den Marggrafen zu Brandenburg. 

dein der König brachte nicht nur alles mieder unter den fuß, fon» 
dern befam auch Peter Squengen ſeidſi gefangen, da er denn feine 
reobeit nicht anders erhalten Fonte,, als daßer ge beude druͤder, 
Ricolas und —— zu geiſſeln laſſen muſſe. So bald aber 
dieſe durch treulojigfeit der wchter/ ſich auf freuen fuß gefenet hate 
ten ‚ berief er den Marggrafen wiederum in das land, und machte 
fi) von unterf&iedenen (tädten meifter ; doc da die Polen durch 
die Teutſche Ritter perflärdet wurden, ſahe er fi gendthiget , 
das land mit dem rüden anzufehen, Micrz/, Pommerl, P- 290 


1 

SSquillace / von Stradone und Ptolemko Sciliacium , von 

linio Scylaceum, und von andern Scylieium genannt, iſt eine 

adt und ein Bilhdflier fig im hintern Ealadria , in dem dr 
nigreide Napoli. Sie war vorzeiten eine von den wichtigſten 
ſiddten der Brutiorium in Griedenland, und eine colonie der Ather 
nienfer. Zu biefeı fladt gehdret ein meer-bufen an der © oniſchen 
fee, Golto di Squillace genannt. Albers defeript, Ital, Chuver, 
&C 

Sauifus / oder Squifius / 
pedärtig, und flund ben den vornehmilen von Engelland in fonder» 

rem anfehen. Er mar ur zeit des Königs Henrici Vin an.ısje 


in benbeimlichfeiten des Eardinals Wolfey fehr mit interedfirct, 
Pisfews de illuftr, Angl, fcript, 


Sſwihovoky / ſiehe Swihovstl, 


taal / Stably eine Adlige familie in der Schweit, welche 
— jahr »290 ın dem Eſſaß florıret hat. Fohannes anne 
gräfliher Baadiſcher Rath, gen an. 1489 mt tode ad. Seine 
endel waren ( 1 ) UrfuS, der feinen aft in Schwaben fortgepflan. 
t, (2) Johannes Jacobus. Des lehtern endel gleides namens, 
he te in dem namen der Schmeiker an dem rang ſiſchen tund 
Ypapftlichen hofe einige Sefanpfdafften ab, und hinterlieh bey feie 
nem an. 1615 erfolgten tode 6 fbhne , vom denen einer, als Kay 
erliher DObrifter ‚ in der ſdlacht beu Aer&heim an.1645 geblieben, 
ie übrigen aber haben ihren flamm dig dieſen tag fortgefepet , 
aus melden einer Hoch · Fürfl, Brundrutiſcher Pande-Hauptmann 
it, mohnhafft zu Boncour ; fo iſt aud Hans Jacob von an, 1653 
bis 1657 Schultheiß zu Solothurngemefen, Auces, ftemm,P, 4, # 


Stablo und Malmedi / zwey von ihrem urſprung an mit 
einander vereinigte Stifter , find obngefehr um das jahr 640 po 
dem rangdfiihen Kbnige Sigeberto II, auf anrerung des N, 

emach , Biihors zu Majlrıd, melder fi eines flien und 

bigen ledens halder nad Stablo begeben , geflifftet und reiche 
lic) begabet ; auch ermeldter Remaclus zum erfien Abt alda ver» 
ordnet worden, Der Adt diefer Stiffter it ein Reichs? ürfl, und 
bat fo wohl aufdem Reihstage, ald ın dem Weſtphoͤliſchen Eray 
fe fit, und flimme. Bende Eonvente machen nur ein Gapıtul aus; 
und wenn ein Abt ermehlet, oder in befih der Pltrey nefeget werden 
4, fo gefchiehet Die convocation beyderfeits condentualen von dem 

rior und bie Eapıtular-verfammlung ın ders Stift zu Stablo, 
Das gediete der Abteyen Stabio und Malmedi Iieget zwiſcen dem 
Bilhofthum Fürtih und den Herkogthumern Limdurg und Pur 
gemburg , 3 Teutſche meilen fadmärt3 von Fimburg, und die bare 
au gehdrige ſladt Stablo an dem fluffe Amdiede. N. 1576 mur 
den gemeldte Adteden dem Hochſtifft Fürtich incorgoriret, eben 
fie audgeblichen; wie denn an. 1689 Ehurfürft Tofeph Elemens 
E Edln , als Birhoff au Luͤttich von den Kahſer Peopoldo damit 


Julium Eäfarem , def 


oh.) war ans Eornmalien 


elichen worden, ald aber der Eburfhritin die Nekps-agr verfale 
den, 
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fen ‚ wurden fie wieder feparirt, und Srang Joſeph, Hertzog 
von Lothringen an, 704 zum Abt erwehſt, demean. 1715 den 15 
petodr. Marımılıan Earl, Fürft von Fbmwenflem juccediret, Zunigs 
ſpicil. ecel, des Teurf, Reichs-archivs, * 


Staden , ein Adliges gefihleht in Holflein, von meld" 
‚ Johann und Marquard an, 1312 einen bertragider Brafen er 
Holle, alsjengen ‚ unterſchrieden. Henning half an. 1364 
nen See Hertzogs Adolphı zu Schleßwich mit der ſtadt Ham‘ 
durg befrafftigen, Marauard verfauffie an, 1415 einige güter am 
die ſtadt Oldenburg, Johannes florirte an. 1423, und Hatard 
that ja ın dem 30 jährigen Eriege ‚als Schwediſcher Obrifler,bere 
vor, Angels Holit, Adel, chron. Pufend, Schw, kriegs-gelch, 
Stadenbroud, ( Thomas) der vereinigten Niederlande 
General-Vieutenant , mar von geringer anfunftt, und lich ſich von 
einem gemeinen Neuter an bis zu hoben dignitäten in den dereimg · 
ten Niederlanden gebrauchen. Nachdem er vonge zeit Meitmeie 
fer geweſen, befam er an, 1617 die General ⸗Quartiermeiſter ⸗ 
charge, mard folgends General-Commitlarıus und Major der reu · 
teren,und nach abjterben des-Herrn de la Marquette,an,ı626 durch 
Zen Friedrichs Henrichs zu Orange recommendation General 
er die ſamiliche cavallerıe der gedachien Niederlande ; hatte auch 
4 Jahr lang dag gourernement über die fellung Grave ‚ und ſuchte 
dur&einen anf&lag an. 1624 die Hadt Antmerpen einzunehmen, ſo 
ibm dom mißglüdte. In felbigem jahre rüdte Graf obann zu 
Naſſau mut 2 regimentern vor die feliung Grande, mut dem er auf 
fein begehren aufferbald der feitung id beiprac ‚ hernam) aber mut 
canonen einander begräften, und mufle der Graf von Naſſau, wie 
au folgends Graf Henri von Berge , fo aud) mit einer armee 
ib vor ſolche Nadt geflellet , unverrichteter fachen abziehen. Bey 
ring Morıs von Orange begräbniß trug er am, 1625 des Printzen 
dmerdt in der ſcheide; defamd ſich felbiged jahr bey dem durch 
ring Henrich Friedrich zu Orange vergeblich derſuchten entfaß ber 
Hung Breda , da er deu Mofenthal des Spauiſchen Generals, 
rafen von Henburg , quartier angrıff ; rüdte an, 1626 mit der 
Feuterey zum erſten vorOldenfeel,melmen ort den 22 jul, der ‚freu 
* bon Monde mit accord übergabz berennte an, 1627 die feſtuug 
Zroll, und half ſie einnehmen; wohnte an. 1629 der belagerung 
Hertzogenbuſch dep , da er anfangs einiger drter zwiſchen diefer fer 
fung und Breda ſich verfiern muffen , ſchlug damals 200 Spa- 
nie reuter ‚nahm auch ſchloß und ſtadt Eundhofen , nebfl dem 
Sergogthum Bouillon ein; ward ben dem Spaniſchen einfallin die 
Delau zur defenfion foltes landes, und nad eroberung Weſel den 
unmert davon liegenden fejlen ort Burid einzunehmen commandi- 
et. Ermard mit 37 compagnienzu rof an. 1631 auf einige aus 
talien und Teutſchland in die Spanıfde Niederlande fommende 
völder commandirct ; weil aber die aus der garnilon au Hertogen · 
duſch, und Heufden zur conjunction verordnete vblder ſich bey ihm 
zu ſpot einfunden ‚ ereilte er nur 700 mann, und &lug fie. Au. 
1632 that er einen jireif inBrabant,mohnte der belagerung und ere 
oberung Maſtrich ben,und ward vom Pringen zu Orange vor Lime 
durg gefendet,da er nach einiger gegenwehr den Spanien Gou- 
verneur Hugonem , &rafen su Rohelles, dabin nöthigte, daß er 
den 29 aug es aufgeben müffen. Als an. 1533 ber Drink von Dran- 
ge Rheinfels belagerte, ward er mit der meiften reuteren des feindes 
Be über die Maaß zu verhindern nerorbnet; fehte damals 
enlo und Rürmonde in beffere ſicherheit, und lich Steffenswerth 
fortifiiren, rüdtean, 1634, alö der Diarggraf von Aytona mıt der 
Spantigen armee bie tadt Maſtrich wieder belagerte , um folden 
davon abzuziehen , unter dem Pringen zu Orange vor Breda, wel⸗ 
he beude delagerungen gegen einander wieder aufgehoben worden, 
Als an, 1635 mehrermebnter Bring su Orange die Obriften der 
reuteren bejlellete ‚mard aud) ihm damals ein eigenes regiment zu 
theil.Er thatın foldm jahre den feldzug mit in Brabant als man 
mit der Könial, Fransdiiuhen armee jıch conjungırie, und felbiges 
mie au folgendes jahr defand er ſich ben der belagerung und mie» 
dereroberung Schendenfhang; und damit der Kardinal Infant 
nicht biefe feilung mit der Spanifden armee entiegen mddte , 
ward ermit einemtheilder reuterey nad Nürmonde gefendet,den 
paß über die Maaß in acht zu baten ; Si aud damals eine 
compagnie Ervaten in dem Herkogthbum Juͤſic. Wie der Bring 
zu Drange an. 1637 Breda belagerte, marb er nebft Graf Her« 
mann DOtten von Styrumb mit der capallerie von&ibendenihans 
big an Orſoy geleget ‚ um die Maaß und Wahl wider die Spanier 
zu beodadten. ln, 1639 lag er abermals mit der jammtlinen 
reuteregam Rhein, doch ohne fonderbare verridtung. Er mar 
an. 1640 mitindem auge in Flandern, und bey vergeblicher bela» 
gerung von Hull, auch en. 1644 bey eroberung Sas von Gent, 
und alderaus dieſem feldzug gefommen , flarb er feldiges jahr in 
bobem alter. 
Stachelſchweins ⸗· orden / ſiehe PORC-ESPIC, 


Stad / (am) ein ehemaliges Adel, geſchlecht zu Schafhauſen 
von denen Bruͤmſi oder Morhardten — (fiebe Bram) 
alfo genant von ihrer wohnung, am Stad des Rheins gelegen. Sie 
maren mootig reich und Ritter-mäfig. und hat von ihnen auch der 
Stadhoff zu Dber-Baden feinen namen , ald der ihuen ebmablen 
augehörte;_ibnen gehörte der Mhein-zol und die Scifflände zu 
Shaffhaufen; fie waren auch dffterd Stadtbalter der Deflerreicyi- 
ſchen Yandudaten :c,An. 1373 waren Wilhelm und Eali am Stad 
des Raths,An.ı37o war Eonrad am Stad ein Neifiger im zug für 
Die vefle Ematingen, An. 1456 mard Wılbelm am Stad am Kaye 
ee en a an era: 

einem bettern Wilhelm im Thurn 
Sn, 1458 ward Hans am Stad Burgermeiler, * ai 


“ 
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Stade / ( Dietrid von) ward an. 1637 zu Stabe aebobr en; 
und zwar anfangs zur faulen gehalten , aber nach abilerben ſeines 
paters von der mutter mieder heraus genommen, weil ſie ihn zur 
fauffmannidafft geriedmet hatte und nah Spanıen ſchicken wol ⸗ 
te. Doch meıl fie feine groſſe neisung und geſchicklikeit zum ſiu · 
dieren wahrnahm, ſchice fleihn im 14 jahre ſeines alters nieder in 
die ſchule, und an, 1658 auf die acadenne nach Helmflädt,, woer · 
fi 3 jahr aufgehalten, und an, 1661 nach Schmeden gegangen, da 
er verwandte hatte, Er begab ſich alſo nach Lipfal.allmo er bey Lot 
cenio,Rudbecho und Scheffern, ben welchem er im hauje war, viek 
lernte,aud) von dem legtern an den Baron von Bonner recommene 
dirt ward, ber ihn an. 1662 zu feinem Secret und Hofmeifter be 
feinem fobn beflelte , und ihn mit demſelden an. 1667 wieder na 
Upfal fdidte. Der umgang mit den Nor diſchen Gelehrten drachte 
ihn auf bie gedanden, die alte Teutſche ſprache, die fo viel gemein» 
f&afft mit denen Nordiſchen ſprahen bat, zu unterſuchen. An, 
668 warber bon dem Kbnige in Schweden zum Secretario de 
Königl. Confiftoris des ‚Fürfienthums Bremen und Vehrden ge» 
macht , welches amt er auch treulih vermaltet , diß er an. 171 ı zum 
Archivario befagter ige deſtelet morden, Eriftan. 
718 zu Bremen verflorben , wo er fi) wegen der Friegd-unruhen 
s jahr lang bey feinem johne aufgehalten. Man hat von ıhm in- 
terpret, Launam fragment veteris ingux Franc. ; fpecimen let, an · 
tg. Francic, ex Otindi Ibris evangel, ; erläuterung etlicher Teute 
ſchen wbrter,beren fi D. Luther in überfegung der didel gedrauct. 
Noch ungedrudt find von ıhm vorhanden Ortridi evangelıa , eıne 
Lateiniſche überjehung von Otfridi werde 5 gloflarıum Otfricianum; 
obfervationes grammat, ; explicationes vocum German. —— 
Rhabani Mauri ; erforſchung des Teutſchen vorſetzungs · woͤrtleins 
we: oder ohr, and unterfdiedenes mehr. Gelchrse zeuungen an, 
17208, 1, . 

Stadel / eine alte Adelide und nunmehro Freyherrliche fü 
milie in der Steyermard, von welcher Dito, genannt der Stadler, 
an, 1379 geledet. Helmhardus, Bernhardus und Jullaug werden 
in einem documento an. 1479 als geihwiller angeführet, Audreas 
Stadler hat an, 1529 die ſtadt Wien wider die ‘ o defendiren 
beiffen. Gottfried, Sregherr von Stadel, Rayferl, Sammerherr, 
Hof-Kriegs-RathePräfident und Obrifter der Eradatiihen grän« 
gen,floririe an. 1720. Friedrich Greober: auf Reidersburg, jlarb 
an. - 694 ald Kayſerl. General Seld-Mariball, Parmprand coll, 
p- 140, 

Staden / oder Stade/ Statio, Stada, eine ſtadt in Nieder 
Sadien, - Herhosthum Bremen gehbri ‚war dor alter# eine 
fire Neidt-und Hanfee-fladt, Ste it defelliget, und liegt an dem 
ufle Shminge , welcher ein wenig weiter brunten in die Elbe fi) 
ergeuft, und dabon die Schmingerfdange, fo aud) fonflen die 
Brunsbuferfhange genennet wird, ben namen hat, Das [bloß 
vor Stade haft Agatenburg. Es ift diefe ſiadt 7 Teutſche meılen 
von Hamburg ‚meil-und »2 don Bremen mordewärtd entfernet, 
Borzeiten führte Stade ben titel eines ** ums, und wur⸗ 
be von dem Raufer Henrico Aucupe Henricas Calvus zum eriten 
Araragra en von Stade gemacht, welcher zugleich Ditmarfen bee 
jeffe en nachkommen find zugleich Drarggrafen zu Branden- 
urg worden, und haben au Alten Vandeberg, 4 meilen von Berlin, 
nicht aberzu Landsberg an der Warte, refidiret, Harimicus, der 
lentere Diefer linie, damals Dom-Brodft, hernach Erk-Bildoff zu 
Bremen, vermachte Stade dem Bremiihen Ert-Biäthum, & 
nun glei Herkog Henricus Leo zu Sachſen den befig davon 
nabm ,‚ ſo murde bo dieſe Grafſchaͤfft bald, naddem er ın bie acht 
erkläbret worden, dem Er&üufft an, 1180 reilituiret. Stade wurde 
an. 1676 durch den Hergog von Braunſchweig eingenommen , an. 
1680 aber der ron Schweden wiederum abgetreten , an melde fie 
f&on vorhin Frafft der Münfteriichen friedens-tractaten mar über- 
laffen worden. An. 1712 aber ward fie von den Dänen mit atcorb 
erobert, Tepogr, Sazom, infer, Angeli Märck. chron, p, 84, 96, 
Tremsd, accurate geozr, eo 


Staden / eineburg und feines Nädtlein in der Wetterau an der 
Nidda , eine meile von Friedberg gelegen, hat erftlid) den Herrn 
non Limpurg an der ohne — Nach dieſem haben die Era» 
fen von Iſendurg, die von Lowe und die von Carben an, 1405 felbie 
ges an fi) gefaufft , und eine Ganerbſchafft darauf aufgeridtet, 
Wie denn noch jeßo Die zu dem anne Staden gebdrigen 6 (ddnen 

eden and semehnst Banerb verfehen werden. Prönckelm, 

eslif, chr.p, 161. . 


Stadion’ Stadian / eine vornehme Gräfltde familie in 
Schmaben , melde heut au tag das Erb-Truchfeffen-amt in dem 
Biethum Augſpurg ** ‚ und von dem uralten Frebherrlichen 

ihlehte dieſes namens aus Boͤndten herſtammet woſeidſi auch 

eren ehmaliges nunmebro aber vermäßletes ſtamm · ſcioß im Prete 
tigbw lieget. Fhre genealogie führet Bucelinus her von einem 
Anonymo, deran, 1080 dem thurnier zu Augſpurg; Ardüfer aber 
von Tohanne, Ritter, der an. 1165 dem thurnier zu Zürich deyge» 
mohnet odmoblen geriß, dag diefed geſchlecht (dom lange zuvor um 
biefe gegend floriret, Wolf Johannis fohn fol an,ıaog an Worms, 
Burcard Wolfsfohn an. 1296 zu Schweinfurt in Franden, und 
Burkards fohn Wolfaang an. 1311 zu Navenfpurg in dem thur« 
nier geritten jeun, Walther , mar an. 1340 Deflerreituifder Lande 
vogt zu Glarus , hernach gedachten haufes riegs-Obrüiter , ward 
aber Y 1452, old er daß land Glarus ‚, fo mider das hauß Defler» 
reich Ach empdret — ehorſam bringen wolte, von den Slarnerız 
erflagen. Walthersfühne Wolfgana und Seebald, beude Ritter 
fofen an. 1374 dem thurnier zu Eflingen beygemohnet habe, 
MWalıher II hat fid in dem Rapperfhmeiler-Friea als Obrifter tapfe 
fer gehalten ;feines druders Eonradı ſoͤhne aber Walther u, Jobana 
IY theil. DITE (ind 
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find an. 1414 mit m Pomp anf dem Concitio gu Eoftniß er. 
ſchienen. Eitel nem at allein das geſchlecht fortgepflanket, 
und foldyes zwar dur 2 föhne Fudmig und Konrad ‚, vom des er+ 
tern nadfommen iR fonderlich berühmt aemefen Simon, der eine 
Gräfin von Pappenbeim gehevrathet , von des ietgern aber Ehri- 
ſtoph Biſchoff au Augfpurg,der an. 1543 bafelbjt mit tod abgegan« 
gen. n&afpar war an. 1650 Hochteutſchmeiſter u Mer- 
entheim. Ehrutorb Rudolph Hard an, 1700 als Dom-Probil zu 
ayntz, mie iR Probfl au S, Aldan und ð. Bartholomär zu 
grand urt, und ald Chur · Mahntziſcher geheimder Rath und Hofe 
th$-Präfident, George Heinrich war an. 1702 Dom- Dedant 
au Wursburg, in wegen jahre auch rang Kafpar alt Biſchoff 
u Pavant gelebet. J 9 Philipp, Kabſerl. und Chur · Mayutzi ⸗ 
er geheimder Math , Kangler und Groß-Hofmeiiter florirte an. 
1709, Arıbäfer ftemmat, Rhat, Auce/. ftemmat, P, 3, Hurgem, 
—— Schwab, Reihcs - Adel, Spamgenb, Adellp, Stumpf, Schvr. 

son, 


STADIUM, if eine gewiſſe weite, mad) welcher man die mer 
ge ausmiſſet. Es hat feinen urfprung und namen von dem ftacho 
Olympico , oder dem ort, morinnen die wettlauffer in den olympie 
fiden idan-fpielen Iauffen muflen, Wiegroß dergleihen ftadıum 
—— ‚ fanman Überhaupt nicht determniren, denn gleichwie 

eutiges tages die meilen ‚ ſo find aud) die ftadıa von verfäuedener 

rbffe gemelen. Bev den Hebräern, dergleichen in dem PR. T. vore 

ommen, mar ein ftadıum 266 ‚öritte, bey den Griechen 200, bey 
den Rbmern 125 ſchritte. HP, de menfuris Hebr, 1,10, Gerd- 
win u & Aaron 6,8, 11, ibi Howingerus, Bermardus de menl. & 
Pond, 1,3 pP. 286, . i 

Stadium hieß auch der ort,im welchem ſich die weitläuffer erercire 
ten. &ie hatten mehrentheils soo biß 600 ſchrute zu laufen, der 
aber das ziel zuerſi erreichte , defam das Fleinod, ı Cor, 9, 24. Zw 

. serms de Gym, ver, 1, 10, Pisifews 11,878. 


Stadius / ( Jobannes ) ein berkhmter Mathematicus, geboh · 
ren zu Loenbut, einem Fleinen dorffe in Brabant, ben ı jan. an. 
2527, Machdem er bie humaniora ercoliret hatte, legte er ſid auf 
Die mathefin, und drachte es in Furkem fo weit, daß er dieſelde auf 
ber Ebvenfdyen univerfität,, da er fie erlernet, wiederum profitiren 
Bonte. Er füried ephemerides für den Biſcoff von Lüttie, von an, 
2544 Diß 1606, nad dem erempel der ephemeridum des Miphonfl, 
Saga ne Seregenkn. Mon Püttich — nad Sabohen; 
that fc daſeldſi hervor, und Fam von da zu andern. Als 
er fi) dafelbit zu Brugge aufbielt , madhte er fi über die faftos 
Romanorum,, melde don Huberto Goltzio publiciret worden, 
vr da ward erin Franckreich beruffen,, allmo er in groß anfe» 

ngerieth , weldes er jedo& badurd verringerte , da er ſich dar · 

e,wieer den bof-leuten zufhnfftige ſachen vorher fagen 
möchte, Uberdiß hat er and viel afrologiide und alronomı 
tractate gefhrieben, nebfl einem commentario über den Fiorum, 
2 — Dariß an. 1579, nachdem er fein alter auf 52 jahr ge⸗ 


Stadler / (Rudolphut) ein uhrmacher, war zu Zurch in der 
Sciwveig um das jahr 1011 gebohren, und der Proͤtenirenden rer 
errn 


auf 


onzugetban. Er gieng mit dem Kanferlichen Reſidenten, Frey ⸗ 

n Johann Rudolph Schmid von Stein am Rhein nad Eon» 
antinopel, daber er auch gemeiniglich nad feines Herrn namen 
ubolph Schmidt genennet wurde. Tadernier nabm ıhn an, 
2635 von Eonilantinopel mit nad Iſpahan, allwo er fi durch fer 
ne fonfl in pro eö anfehen ſetzte, weilman vor ıhm noch feinen 
uhrmadyer in Derfien gefeben hatte, Er perfertigte dafelbft. eine 
Ar fünfliiche fdlag-uhr,momit berXam vonSchiras denKdnig der 
. [7 - —— Kr vermundertt, u — eine 
ion von 30 tom obngefehr 450 fpec. thaler machen ver · 
—2 nebſt dem unterhalt fer N, einen diener und zwey pfer- 
be, mit bem befebl,baf er noch ein ander uhrmerd verfertigen folte, 


> tudolpb mufte ale morgen , wenn der Kbnig aufitund , vor ıhm 


erfheinen ‚ und feine nbr fielen. Weil er nun die Tuͤrckiſche fpra- 
be fehr wohl redete, gieng ber Kbnig febr gerne mit ibm um , und 
deſchenckte ihn alle tage , menner Jen geſchoͤffte ausgerichtet hatte, 
mit einer flaſche wein. Ya der Kbnig gemaun hernad eine jo 
groffe liebe zu ihm, daß er ihm fo mohl felbit zu unterſchiedlichen 
mablen , als durch einige feiner vornehmften hofebedienten palente, 
er möchte ein Mahometaner werden ; allein vergeblih. Nudolph 
war dffterd bey den Abgefandten des Deraogt von Holſtein welche 
Damals zu Iſpahan waren , und ſich feiner bienfle zu deſdrderung 
dbres interefle gebraußsten, Als er nun einflen& von einem dan- 
quet bemeldter Adgefandten wieder nach hauſe kam, fen er einen 
dungen Verfianer in feinem logement, allmo er eine Idbbne Meilo- 
rianerin hatte, moräber er na fehr entrüftete. Diefer Perfianer 
nun fprang über die mauer des gartens, und mar sineß bon den 
«borhütern des Königlichen padans bruder, Als Rudolph foldes 
erfubr ‚ ließ erihn durch felbigen warnen , daß er nicht wieder da» 
bin fommen mdwte ; allein nichtd deflomeniger fand er ihn nad 
einigen tagen abermals in feinem logement,, ba erihndenn an eir 
nen baum ‚derim hofe ftund ‚ feſte anband, mit dem enti&luf,erft 
wann er den damahls mit nad baufe gedramten rauf ausge 
fhlaffen, das meitere mit felbigem vorzunehmen, Allein zu alem 
unglöd lieffen indeſſen Stadlerd bediente um den anaebundenen 
m, und trieben mit felbigem ıhr gefpbtt ; fo daß er einem, der 

m noch dag nabe fommen war, mit dem fuß einen befftigen: oß 

in den unterleib aad , daß der Eerl in ohnmant fiele, Als nun da» 
er die andere hieffen, Stadleren aufsumeden. und deme faaten, 
der Derflaner hätte den diener tod gefloffen, erarimmte er fo jehr, 
daß er jenen miteiner piflol durch den Fopff ſdoß ‚an welger mun- 
ds er dan folgenden tag flerden mufle, Ungeaqtet deffen gieng 
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Mubolph, meil erfi auf des Koͤnigt gnade verlieh ‚ feiner ge - 
mohnheit nad, den andern morgen, wiederum nad hofe , des Ko- 
nigs ubr zu ſtellen. Als ihn nun der König , mie feine gemohnbeut 
mar, fragte was neues in Iſpahan paßırte, gerieth er faſt ın eine 
Kleine beitürsung, alsıhm Rudolph freymäthig zur antwort gab, 
dag ereines von feinen thorhätern druder getbptet hätte, weil er 
ihn amenmal ın feinem logement gefunden, ungeachtet er ihm fol- 
a berboten,und auch den thürhäter, deffen druder erſuchet, daß er 
nwarnen folte,feın jeden nıht mebr in foldye gefahr au feßen. Als 
der Konig dieſe umflände vernommen ſagte er zu ihm, daßer gar 
recht gethan, and pardouirte ihn. Allein Dirga-Tafe, der Alıher 
mat-doulet , welcher der pornchmile Miniſter war und gegen Kur 
dolphen eine zeklang einen verborgenen haß trug, meıler einmahl 
fein geidend , fo in einem wagen mıt beu deſtunde, derſchmaͤhet, 
und mit denen in der that nicht gar hoffligen morten zuruck gewie · 
fen hatte, Diirza Tafe därffte ſich nit einbilden , daß er heu eſſe; 
berebete ben König , dbafıbm Rudolph die ſache gaus anders vor- 
geſtellet, als fie ſid inder that verbielte , und erinnerte , daß er 
nunmehr gute gelenenheit hätte, Nudolphum zu zwingen, ein Mar 
ometaner zu werden , indem es die geſetze erforderten , menn ei 
hriſt einen Mufelmann umbräßte , er entmmeder mit feinem tode 
büflen, oder doch die Mahomeranifde lehre annehmen mälle. 
Alſo ließ ıhm der Kbnig wiſſen, daß er ſich entichlieffen folte, enter 
ber ein Mahometaner ju werden, oder zu ſterden. Rudolph aber 
gab grofmärhta zur antwort , baßer von der Ehrijllihen religton 
nımmer abfallen wurde. Der König ließ ihn zwar ind gefängnıß 
werffen, um ihn dadurch mürbe zumachen, ihn auch hieranf wieder 
vor fi bringen ‚ und bot ihm 10000 tomand an, nedit einem weide 
aus feinem frauenzummer , mit allen ihren jumelen; allein Nur 
bolph blieb aezeit beländig in feinem glauben, Endlid entrür 
flete fi der Rbnig , und überlieferte ihn , der gemohnbeit nad , 
dem bruder des entleibten, um ihn dem fo genannten Mei⸗ 
dan zu bringen ‚ und dafelbft zu enthaupten. Die Holfetniide 
Gefandten bofften von tage au tage audıeng zu befommen , und 
maren millend , bey dem Kbniye für feın leben zu bitten : es wurde 
aber een durch bie li des Dirza-Tafe mit feik die audieng verad- 
gert, Als nun immittelfl Rudolph zu dem Meidan gebracht 
morden, fehlte dem druder des entleibten der erjie hied, indem der 
febel auf einen theil der fo genannten palanfe, (weiches ein dreyr 
edigtes hola ıl, morauf der hals des armen fünders geleget 
wird) fiel, daß er ſich felbit damıt ind ſchiendein hieb , morauf 
das vold ein groß lerm madıte , und die erecution verhinderte, 
Als der Kbnig hiervon nachricht erbalten,, ließ er ihn wiederum 
ins gefängniß führen, und menig tage bernad abermal vor ſich 
dringen. Da fegten ıhm nun einige vornehme Derren wieder fehr 
emaltig zu , daß er feine religion ändern , oder doch zum menig- 
en fi nur alfe flellen mchte. Ja derKbnig bot ihm 20000 tomand 
an. Aulein Rudolph blieb ın feiner befländiafeit gantz undeweglich. 
Als nun der Rbnıg ibn weder durch verſprechungen geminnen, nob 
dur drohungen furdtfam maden fonte, übergab er ihn aufs 
neue in die hande der anperwanbten des entleibten , melde ibn io 
dann gleich zum richt-plag führten, und damit fie nit wiederum 
fehl bauen mbaten,, die palanfe wenthaten, da denn Nudelrh, 
nachdem er vorher gebetet hatte, enthauptet wurde Dieſe exe⸗ 
culion geiache on. 1637, da Nudolph ohngefehr a8 jahr alt war, 
Hıeranf befabider Kbnug allen fo genannten randen,bendes geil 
und weltlichen Randes , wie aud der gangen Armentanifhen eie ⸗ 
rifen, daß ſie zu dem Meidan gehen , alles but des enthaupteten 
zuſammen fammlen, und feinen leihnam in einen farg legen fol 
ten,damit er nad) Zutpha gebracht werden fbnte, allmo er ihm auf 
dem kirghofe der Armenianer ein grabmahl aufrichten laffen mol. 
te. Die Earmeliter und Eapuciner ſchrieben an ıhre orbens-brüder 
in Europa ‚, baß, menn er vor feinem tode Catholiſch worden wäre, 
als mozu fie ihne gar febr ginn hatten zu bewegen, fie Fein be» 
denden getragen hätten, ihn für einen ——— erfennen. Sein 
rab ift mit einem Fleinen gemblbe bededtt, 8 aut viel pfei⸗ 
ern ſtehet, und faſt ale jahr erneuert wird, Denn ale Armenia«- 
ner fommen dahin ‚, um ihr gebet zu thun, und nehmen aflezeıt ei- 
nige lüdlein von bem Heine mit ſich hinweg. Der Altemat-Doulet 
eüte dem Könige des Rudolphe diener dar, um feines meiflers 
ede zu vertreten,pon weldem er auch ſchon zuvor demielbigen meif 
gemadyet hatte, wie er feine uhren fo gut ald Stadler richten wur» 
de, ohne melde verfiderungder König ed Faum zur vofjiehung des 
toded-urtheils wurde baden anfommen laffen. Yıllcın meil diefer 
in feiner Funfl nicht erfahren penus mar,unb der uhr gleich in denen 
erften tagen nicht mehr zu helffen mufle ‚ warff der Kbnıa feine ubr 
dem Altemat · Doulet an den fopff , fhalt ihn fehr hefftia, und 
for bey feinem throne , daß er binführo niemals mehr einen 
Shriften megen feiner religion ibdten laffen molte ; mie man denn 
auch von diefer zeit an groflen refpect gegen die fo aenannte Fran« 
den gehadt,und feinen von ibnen getbdtet,ungeachtet einige folde 
dinge begangen , melde fie hätten in aefahr det lebens bringen Fün- 
nen. Don andern werden die umflände von Stadlert beganaenem 
todtſchiag und deffen darauf erfolgten hinrihtung und deerdigung 
mit etwas andern nmbfländen augedracht, als nemlih: &8 märe 
ihme ein. bieb eingebroden , ben er ertappet , fich mit ihme fang 
dergemorffen , bene — aus dem hauſe geſtoſſen, und endiich 
ar mit einer piftole todt geſdoſſen. Seine hinrichiung märege- 
Dehen mit · fübel-hieben , nachdeme er freudig und wohl bereitet 
nben tobt gegangen ‚ und denen fo ıhne maffacrıret , augeruffen: 
Hauet zu in Chriſti namen. Nachdem fein chrper alfo den aanken 
tag auf dem plag gelegen. habe der Holſteiniſche aefondte Arud- 
mann miterlaudoif des Kbnigs feldiaen ın der gefandten hof führen 
und den 22 octod, mit einer en: leid-beaänaniß, deren aud 
ber Rußiſche gefandte mit feinen brädern und viele andere Cu 
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ewohnet, beerdigen laſſen. Tsvernier voyage de 
—X —*— rerleb, Schmus „anon, Zurzach, in theatro veri 
doloris, Kbam Eydgn,chron, Heuint. Helv, kirchengefch, Dyrflel, 
geſchlechtb. * 


oder Stadtlohn / ein Fleiner ort indem Stift Mün- 
ns a weit von den grängen der Grafſchafft 
utpben, gelegen, Er ıfl rg erg ein — u ur 
ſo an. 623 den 6 aug, der N 
Eu no dem Rayferliden General Zily in diefer gegend 
erlitten. j 
Y iſch Hof/ eine Radt in Unter-Bayern, 
wa ee ade en gehdret, und fo nahe an der 
Radt Hescahers lieget, daß Nledie Donauer-brüde gleichlam mit 
derfelben verbindet. Sie gieng an, »704 den 10 gug. an die Aluıre 
En mit Aurm über, und ward nachgehends dem Ehurfärflen in der 
alt augefprowden. ' 
adt, ſchloß und amt zwiſchen Sadfenhaufen 
—* in don Hannover gelegen, ft den rafen 
bon der Eıppe zufländig. 
Staͤbenhaber / fiehe en. 
Städingerland / ſithe Stedingerland, 
Sıaffir Eftavaye, ein Freyburgiſches Rädtlein und ſchloß am 
« Mewenburger-fee gelegen ; ilein_ alter ort. Im Burgundıden 
Erieg an. 1475 ift diefe ftadt und ſchloß von denen Eodgenoffen mit 
Aurm erobert, und alles diß auf gar menige niedergemacht morden. 
Sie Fame theils durch Frieg an. 1536, theils dur Fauff an die ade 
Freydurg, weiche — —* dahin fiddet. seumpf, b 8, 
cap. 15. Plansin. a *P. 645. ; 
Stärmbaufen, eine Frebherrliche familie in dem Stiffte Baf 
au, bon welder Friedrich an. 1462 Abt gu Pilburg worden. frang 
Ei bäufer war ein grof-vater Emmerani bon Stärghanjen zu 
ber-Kauterbad,deffen endel,Ehrifioph Bernhard u Ottmaring, 
uterließ Aldrecht Ehriftophen erſten Freyhertn von Stärghaufen 
m Ottwariug, welcher an.ı664 icher Paſſauiſcer Rath und 
bike er der Herrſchafft Oberzell, an, 167+ Landrioter am ober» 
bauß, und an. 1678 Pfleger und Yandrichter der herrſchafft und 
land-gerıht3 Marſchdag worden, Bon feinen fühnen lebten noch 
an, 172 ibrer vier : der Ältefte Sedaflian Ferdinand zu Ditmarıng, 
als licher Paſſauiſcher cammer-Rath; der andere Johann Rei⸗ 
ard Wensel,als Domberr zu Paſſau; der dritte To) ann Ehrie 
oph Wilhelm in Friegs-dienflen 5 der vierdte Johann Ignatius 
icolaus lag den ftudus ob. Sesfers im — —— 
anger / ober Stavanger / lat. Sta ’ 
und gi Mormwegen, ıfl —— unter dem ri⸗ 
Biſchofe von Droniheim , dem Ronige von emard gehbdrig. 
Sie hat einen groffen und fihern hafen an bem Teutſchen meere, 
und liegt in dem gouvernement von Bergen, . 
Staffarda / eine Adten unmeit Saluzgo in Piemont , iſt nur 
wegen des ſieges berühmt, melden die Aransofen bafeldft über den 
Hertjog von Savoden, welcher ber Alluirien armee commanbırte, 
den ıs aug. an, 1690 erhielten, Dieſes mar die erfle ſchlacht, mel- 
er Ihro Kodnigliche Hobeit deumobneten,worinnen ſie ſich tapffer 
erroiefen ; meıl aber bero trouppen noch ungeübt waren, muflen fie 
unten liegen, Memsires du Temps, 


rd / der name eines alten Engeländifden geſchlechts / 
ren, dennamen Toney führte, war eine Normandiiche 
amilıe,welche mit Wilbeimodem eroderer verwandt war. Der er 
melcer den zunamen Stafford annabm.war Rodert welcher zu 
8 Defagten Kilhelmı zeiten Gouverneur von Staffordcaflle war, 
Als nun die männlidpe linie diefes geſdledts nad drey gliedern 
auzgieng, hepratbete die erbin einen,namens Bagot, aus einem als 
ten baue, beffen john feiner mutter namen annahm, welches dazu · 
mal gedräudlid mar, wenn die mutter von vernehmern berfomen 
war als der vater. Dusdale nennet ihn Lord Hervy ot Staflord, 
wiermohl er die zeit, menn er au folder märde erhaben worden, 
nicht daben meldet. Die nachfbmmlinge diejes geſchlechts waren 
groffe leute , und ihren Herren in den . wider Schottland 
und Francreich ſeht — nn a — 
uitanien, trie ein, des 
* he en binnes 1 srl v —— —— 
‚ und hatteander ehre d 
art Beil. Er wurde auch in unterfiebliben Geſandſchafften ger 
raudt,und von Eduardo ILL — Ritter des 3 gemaqht, 
undließ feine tapfferkeit in d moffung ber Irrlandiſchen rebellen 
Sehen. Den 14fept, in dem 23 jahre ded Königs Henricı IV murde 
Humphr,Grafvon Stafford,in anjehung feiner nahen bluts-ver» 
mandidafft mit dem Koͤnige und megen der bemielbisen neleifteten 
trenendienfle um Dertoge von Budingbam gemadt, weiches ci» 
ne arofle wieſpalt awifchen ihm und dem Hertzoge von Warwick ver ⸗ 
— *338 der Kbnig — 22 —— —— * 
duch eine fpectalsacte des Parlamen ’ . 
laweiſe die präcedeng genieffen folten, Al 
ein na —55 von Warmid tode dekam er den rang über 
alle Herkoge in Engelland oder Frandreid , nur die vom Khnialıe 
den geblüte ausgenommen, und erhielt dafür , daß er dem Kbnige 
wider den H von Vort beiländia anhıeng , groffe gef wende, 
earicab.biefet Dertonsendel, fuccedirte ihm, und mar der vor» 
nchmile,melder Riardo , dem Deraoge von Blocefter, in dehau⸗ 
ptung der crone benjiund, und feine nefen ‚, bie rechte erben, nieder 
machte,/ weßwegen er die vornehmſten Amter in den Koͤnigreichen 
betam,und alles, mager nur verlangte, von befagtem Nicharder« 
bielt, Alkin nadgebends empärte er ſſch wider ihn, ans mas für 
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und ob ihn etma fein gewiſſen genaget, ifl ungewiß. 
Ad ihn aber feine leute verlieffen, und die Auth andre verhinderte 
au ihm zu Roflen, Rohe ergu dem hause feines dienerd Mr, Hume 
phry Banakler , den er aufer; ogen hatte, und fehr liebdte. Allein 
diefer verrieth ihn gegen tanfend pfund Nerlıngs, fo dur eine pro« 
tlamation mar verſprochen morden, melde fumme aber der König 
Rigard zu zahlen fid weigerte, indem er diefe verrätheren haffee 
te. Rigte deflo weniger enthanptete man den NDerkog auf dem 
mardtplane au Salistury, Sein sweyter fohn Edward fuccedirte 
ihm ın feinen gütern und ehren-flefen, und ward aud enthauptet, 
ıede Budingbam. Deffen ß n Heuricus murde jedoch nur als 
raf don Stufford in feine e ren-flellen, und in einigen theil ſei⸗ 
ner guter eingefent; ald aber an. 1637 die mäunliien perfonen diee 
ſeg gef&lets ausgeflorben waren, murde Wiliam Homard, Thoe 
mä Grafen von Arundel und Surreg jüngerer john, Graf Mare 

— von dem —* —5— ** Se aarafen 
bon Stafford gemacht, und nadachends me 
regierung (nid egedenen conipiratıon enthauptet. Dugdas, fiche 
Howard (Wilbelmus) und Budingbam. 

Dtaffort / ( Thomas) Molord Etafford8 andrer fohn. Er 
Fam an. 1557 aus ‚srandreid, almoer ſich nebſt andern nußder ⸗ 
en eine zeitlang —— und weil ihu der Frantzoſſce 

deydes mıt geld und mut ſchiffen verfehen, fo fand er ſich In deng 
Hande daß er zu ausgaug des aprıld nebil einer guten amsabi vom 
Engeländern , ie au einigen Srangofen , in Vorkähire anders 
funte. Dafelbfl breitete er alsbald eın manifeit wıder die Könıgın 
Diarıa, und wider deren gemahl Phılıppum li aus, barinnen er 
dorgab, daß die erſie, wen fie ihr vater Denricns VIII mit feine® 
leiblichen druders mittiwe gezeuget, theild aber auch deömegen der 
eron urıpärdig märe, meıl x ngeland unter das jo von Spar 
nien Au bringen und der graufamfeit der inquifition aufzuopflerm 
vorhätte. Dierdey nahm er den tıtul eines Prorctoris der Englte 
I&en nation an , und demäntigte fi der feitung Scarborougb« 
Allen wert die Kdnigin Diaria durch ihren Ambaladeur an dem 
gr dirien hofe , Doctor Weiton, vonalen anflägen dieie® 

domd Stuffords bebzeiten war unterrichtet worden, und bahero 
genaghame anflalt dagegen gemagt hatte. fo warddiefer aufrühe 
ride unterthan ohne vergug dur den Grafen bon Wellmorland 
in der gedachten felung —— delagert und auf difcretiomg 
fid zu ergeben gendtbiget, Hierauf drachte man ıbn nad Londen 
in den Tomer.und nad wenigtagen ward er aefdpfft. Drey von 
feinen mitihuldigen , Strediey, Vroctor und Bradfort , wurden 
gebendt und gentertheilt, Gerdwın, Heylın. Baker, Burnet, da 
Lärrey hit. d’Ängleterre tom, ı P. 894. 


Stafford / von Hooke, ein 43 der obgemeldten vdornehmen 
famule , welge von “John Stafford von Bromshall ın der Örafe 
Dafft Stafforbentiproffen war, Der erjle unter ihnen,melder zu 
der würde eines jogenaunten Noblemann gelangte,war Sumpdren, 
welger ım vierten Jahre des Königs Edwardı IV zum ford Stufe 
ford von Suchmic, und ım neunten dieſer regierung zum Grafen 
don Devon ernennet wurde, weidye ehre er ht diei monate gt« 
noß, Denn nad;dem erden Grafen don Vemdrofe derlaſſen, als 
berrelbige unter John Conners miber die norbligen rebellen mare 
ſchiret, weiler von dem bejayien Grafen aus ſeinen quartieren war 
geirieben worden, fogefchahe es daßderfelde hierdurch; gelhmar 
et, und des folgenden tages bon den rebellen geſchlagen und ger 
fangen wurde, en erbitterte fi der Khnig dermaffen mir 
der ihn, daß er ihn areitfen und enthaupten ließ, welches zu Vrid- 
er im auguil-monate.im neundten jahre des Königs Fouardk 
V . Er hinterließ feine erben. Es waren nod) 3 Fords von 
diefer familie von Stafford ‚ der Lord Boudier,und der Graf vom 
Wiltshire ; allein diefe familien Rarben bald bernad) aus, Dugdase, 


. Staffordsbire, lat. Staffordia, oder Staffordienfis Comitarus, 
eine inländiiche Grafidafft in Engeland, liegt 58* Eheshire 
nord-Worcefterähire jud-Derbushire ofl-und hrophshire wmer« 
märts,und erfiredt fid) don norden gegen füden zu_auf obngefehr 
49, in der breite aber von oflen negen weiten au auf 26 meılen, Die 
ganke Graffdafft wird ın s Hundreds eingetheilet, morınnen 1370 

irchipiele und 19 mardtjtädte find, deren alte einmohner famt de= 
nen bon Eheshire,Salop, Worcefter und Warmidähıre sur gert der 
Nömer Eormavii genennet murden, Zur zeit der heptardie mar 
dieſes land ein Hüd des Khuigreih® Mercia ;_aleidimie cs anjcko 
Zur dieces pon Eoventry und Fihtfield achöret. Ein groß iheil 
bon diefem lande deſtehet aus moraften und wäldern , weiche aber 
fehr adelich und Iuflıg find; indem darinne fehr viel ihafe, tehe 
und Faninichen u nnden , ihrer viel auch durch der landleute fleih 
fehr gut geit dide hervor dringen, Deszladen giebt es adhier ichr 
viel hafelhüner. Unter den wäldern ıfl Sranfrmood mutten in ber 

Graffiaafft der vornehmfie, Die nordlihe gegenden find beratchtz 
gleihimohl aber find nahe bey dem fluffe Dove fo gute viehtrifften, 
doß das dadon fett gemachte nich gleich an fleifhe abnimmt. menn 
es ım eine andre wende gebramdt wird, Obngefehr eine meile von 
Burton ifleine fehr groffe raube und bergihte gegend, welche mer 

en ihrer ähnlichfeit mit der wüflen Sinai ım Arabien den namen 

ınar Darf befommen hat, Die füblihen gesenden haben viel 

Fohlen-und eifen-aruben, Eine von den Fohl-gruben zmiiten Wıle 

lingsmorth und Wedtbury ralrete an. 1622 feur, Zu dnqumg des 
feldes hat man allbier fehr wiel Fal und morgel; und zum bauen 
kchr viel aimmerholg, famt feinen dauerhaften flemen. Der bejle 
alabafter 55* wird um Eaftlehan ın diefer Graffafft ge 
funden,morauß viel grabmahie in der Weimünjter-Ndten gemanıt 
merden. Tebob find die vornehmen leute allhier nicht fo curieus 
in ihren privat-gebäuden, ald an andern orten. &Hleihmol find ale 

bier zen febendwürdige caflele, nemli das ſchloß na 1. 


urfadhen aber , 
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Hudley. Auffer dem Auffe Trent, welcher in diefer 
fprınget, und fafl ım der mitte durch feldige gehet, 
Dove, melde fie von Derbusbire adfondert, bie Kine, Sam, 
und Blyihe melde ın die Trente fallen, Diefer Huf iſt infonder- 
beit wegen feiner hechte bärfie ‚ aale und fo — railings 
die Dove aber wegen ihrer aale derühmt; r welche Hüffe man 
24 drücden zeblet, Liber dieſes hat —* land an einigen orten 
falgtrunnen , melde weiß falg geben ‚ fo dem beflen in Ebeshire 
nichts nadgiebt, Gtafford, die haupt-fadt nebft Kiptfield, Stam⸗ 
fort, Memcaftie ander Fime und Tammorth find die einigen brier, 
melde das privilegium haben Deputirte ins Darlament abzuii- 
den, auffer den Rittern der Braffdafft. Bor der religiond + ander 
rung maren biefelbit Flöfler zu Fi tfield, Stafford, Croß Erurden, 
Trentham , Burton, Tammorth und Wolverhampton, melden e# 
eben aiſo ergiena,mie den anderen fldflern in Engeland, zu des Kb» 
nigs Denric VIII jeiten, Beeverei delic, de la grande Bretagne. 


Stagira / eine fee-bafen-Nadt in Macedonien , liegt unten at 
dem berge Athos, und il desmegen berühmt , meil Ariftoteles da- 
feldit acbohren morden ; medmegen fie aud) Alerander M. wieder 
um erbanete, Sie mirdanjeko Libia nova genennet, liegt 15 mei 
len otmarts von Athos und etmas weiter norbmärtd von dem meer · 
dufen Singo. 

Staano, lat. Stagnum,, eine leine gadt in Dalmatien , it 
ein Becbflicer is unter dem Erg-Bilhoff von Nagufa , movon 
diefer ort 30 meılenentfernet iN.Staano liegt an dem Abriatiiben 
meere.bat einen bequemen meer-bufen und gebdret derifepublic von 


Raguſa. 
Stahl / ſiehe Staal. 


Stahlbuͤhl / alſo hieß vor dieſem eine Grafſchafft und ſlrich 
landes ın Graig gau milden Ehriefheim und dadenhurg gelegen, 
melde Vfalsgraf Conrad ben Rhein Kayfer Friedrich bruder, mit 
der Dfalg dereiniget , nachdem die Bılndffe von Worms folge 
Braffbafft an feine vorfahren die Herzoge von sranden als Ude 
vocaten ded Bifcbums verliehen hatten; wie dann auch noch heu« 
tiges tages folder ri landes von dem Stiffte Worms zu lehn ge · 
en 8 der naime en dur * l —F ber zeit veriolien. 

che Graichgau und Dilfperg. Arufis. epiſe. Germ,e.7 p. 105. 
Spangensb, — Gig. —22* H. P, p. 30. Meber. O. p. 1 
cap. 10, 


Stahrenberg / ( Brafen bon ) führen ihren urfprung her von 
den alten Marggrafen aus Stegermard. Denn Ottocarus ‚ber 
erite Margaraf aus Steyermarck binterließ 3 fohne Ottocarum 
31, Marggrafen zu Steyermard, — — zu Steyher, 
und Alderonem ſo den titul eines —— erhielt, Diefer Als 
bero jengteDüringen, Grafen zu S teyer / welcher 2 fühne,Helmbars 
den und Bundadern ‚ hinterließ. fo. an. 1140 berühmt waren, und 
fi) nach dem damaligen gebraud nur. Herren von&tever ſorieben. 


t 
de 
Tame 


Gundacker hatte zur gemahlin Richeſen von Steindach, und zeug⸗ 


te mit felbiger Gundockern den andern und Duringen MM. Dieſer 
Bundader H hefam an, :ı89von Wolffiern, Fiiboffe zu Paffau, 
die Her Wafft Wıltperg erdlich und erdauete das (hlohZtahrenderg 
anden Sber · OSeſſerreichiſen grängen. Er pflanhte das geſchlecht 
furt dur Gundackern / ſo jib Herren non Stahrenberg ſcorieb/ und 
Dierhmarn,von melden lehtern die Grafen vonfofennem adſtam ⸗ 
men , fo aber an, 1693 mit Frauciſco Antonio, Grafen , und zu ⸗ 
legt Furſſen von Fofenflein , Titular-Biihoffvon Ducia Coad- 
jutore des Bilhoffthums Olmug , und Dom-Prodflen zu Paſſau, 
abgefiorben. Gundackers nadfommen führten den titul als Her⸗ 
ren von Stahrenberg fort und unter felbıgen machte ſich Nüdiger 
Gundaders IH john, vor andern berühmt, als meldyer Alderto 111, 
Herkoge von Oeſterreich an. 1368 ım Friege grofle dienſte that. 
Er hatte zur gemahlin Ehfabethen ang dem haufe derer Heusler 
von Burd dau, melde ıhm zum henrath# + gute die Herrſchafften 
—— un? Vaͤſmg zubrachte. Ederhard, Herr von Stahren⸗ 
berg, Roͤdlgers UI ſohn, ward an. 1360 gedohren, und drachte es 
fo meit, daß er die Doctor-mürde in der theologie annehmen kunte. 
Er feste ſich durch feine gelehrfamteit in ein ſolches anfehen , daß er 
dur einhellige wahl aum Erg-Bilhoff von Salkburg ernennet 
wurde, melden Erg-Bisthum er aber nur 2 jahr vorjlund : denn 
meiler , wie viele mennen, eine reformation anzufangen willens 
mar , räumte man ihn mit ge aus dem mege. Sein bruder 
Gundader VII hinterließ afdhne, unter melden ſich Ruͤdiger VI 
abfonderli berühmt machte, Denn ald an, 1439 der Ranfer Al» 
dertus I1 zu Wien zur erde beflattet wurde, truger das Kbnialiche 
Bohmiſche fcepter , und ward darauf an, 1441 Fand + Marſchall 
des Herkogthumd Deflerreid, Er legte auf befehl Kayſers Frie⸗ 
drich# IV nebit TTohann,Grafen von Schaumburg, die fireitigfei- 
ten bey, melde der Biſchoff von Paſſau mit der ſtadt hatte, und 
als —* Kayſer an, 1451 nach Italien gieng, verwaltete 
er indeſſen die reglerung in dem Hertzogthum Deflerreid, An.1458 
wurde er von Padislao,, Kbnige in Ungarn und Bhhmen.nebfl die» 
len vornehmen Herren, ald Abgefandter nah Frandreih geſchickt, 
die Königliche brant Magdalenen , Earoli YII Kbnias in ‚Frand- 
rei Pringefin, abzuholen. Un. 1462 mard erben dem Oeflerrei ⸗ 

iDen land »tage adermal Fand + Marfhall, und bemühete ſich 

uſſerſt die Rreitigfeiten.fo zwiſchen den benden brüdern ;Friedrie 
den und Alberten , Bringen von Deflerrei, waren, gütlſich deg- 
zulegen, Endlich farb er an, 1480, und Dasfolgende jahr darauf 
giens feine familie mit dem tode feines endels ad. Alfo war aus 

em aanken Stahrenbergifchen hauſe feiner übrig, der das ger 
ſchleqie fortpflangte , als Caſhar Nüdiaers III ſohn. Diefer Sa- 
fpar, Herr ponStahrenberg,hielt nebit feinem druder@undader anf 
dem [loffe Wildperg den Kanfer Wengeln eine zeitlang gefangen, 
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kınd daher wird dad gemach, worinnen der Kayſer geſeſſen, noch 
jeno des Kbniges zimmer genennet , welches angethane unrecht 
ibm aber nadaehends der Kaufer gantzlic vergab. Au. 1396 
fauffte er non Beorgio, Biſchoffe zu Palau, Schdu-Bügel und 
das Dloß Terresburg, und da an, 1417 Qldertus, Derkog von Der 
flerreid,die regierung antrat ward er ſeldigen von den Stänren als 
geheimder Math beugeordnet ſtard aber das jahr darauf, und ward 
zu Wien in der 5. Mipaels-Fırge begraben, Sein john Ulrich hate 
te handel mit dem Erg-Bıldoff und Eapıtul zu Salgburg. Er 
wurde an, 1452 von dem Kayſer nad) Dortugall geiwidt, um dar 
felbit feine vermählung mut der Kbniglihen Pringefin gewiß zu 
rt ynd sieng darauf an. 1474, mit tode ab, Sein john ll 
rich hieltes an, 1461, als der Kanfer Fridericus IV in der burg zu 
Wien belagert mar, mit Alberto, Dertoge von Deflerreich ‚ und 
murde nahhaebends Lands · Hauptmann ın Ober » Oeſſerreich, in 
demjenigen theil ‚ fo man dad mühl-viertelnennet, endlıd aber an, 
1485 Stabthalter ın der ganten — Er ſtard das folgende 
jebr darauf, und ward ın dein Flofler 5. Floriani beugeieht. Zen 
ruder Gotthard überlebteihn,, und ward an feine jlatt Stadthale 
ter ındem ländlein ob der Eus. Erriß durch eine belagerung die 
feitung Tador den Ungarn aus den händen, und machte ſie der erde 
leid. Sndlid jlarder an, 1493, und wurde gleichfalls ın dem Flor 
ers, Sloriani zur erde beflattet. Erafmus, Herr von Stahren ⸗ 
derg ‚ Johannis 1V endel, vermählte ſich mit Annen Gräfin von 
Sharmberg , wodurch nachgehends ben bald erfolgtem abilerben 
der Grafen von Schaumderg der gröfte theil_der Grarinart 
Shaumberg undden Herrinafften Eferding, Stauff , Mauth, 
Alda, Peurdad, Erlab und andern mehr, an das Stahrender · 
ailhe hauß Fam, underbielt er an. 1583 von dem Kauier Audol- 
oll die invefticar darüber. Bon diefem Eramo jlammen ale 
eut zu tage annoch blühende Grafen von Stahrenberg ab. Bon 
einen fbhnen find Nüdiger und Heinrich zu merden. Diefer geuger 
te Rıbardum , Kavferl. &eneralin Ungarn und Eommendanten 
zu Stublmeifendurg um das jahr 160 1,der ein vater worden Hein · 
rich Wilhelms, Grafen von Stahrenderg, Kauferl. Ober « Hof 
Maridalls. Od derfelbige nadlommen interlaffen findet man 
nicht aufı — Rudiger ader, ſo an. 1535 gebohren worden, 
jeugie 4 fi dhne: 1) Gotchardum einen vater Ehrijttani, Gotthardi 
und Nudolphi Henrici, don melden man nachts meıter aufgezeich⸗ 
net findet, 2) Ludovicum, einen vater Georgi Yudovict, vom 
melden man edenfalls feine weitere nachricht geben fan, 3) Mare 
tinum, einendater Julu Martim und Richardi Bartholomäi,melr 
er lentere folgende erden binterlaffen : a) Sundaccarum, Kauferl, 
würdliden gebeimden Rath; b) Buidonem, Kauferliien Ber 
neral- Feid ⸗ Darfyal , wie auch Teutſchen ordens Nitter , gebod · 
ren an. 1657, ber ſich u ausgang des 17, und nach anfang des ı8 
fecult in Ungarn , Italien, Spanten u. f. m. durg feine tapffere 
thaten fattfam befannt gemat ; <) Adam-Frang Maximilianum, 
Kapferl. Seneral, der nom an. 1708 floriret. 4) Paul Jacobum, 
eınen vater Konrad Balthafard, Dieier legtere war ben dem Kaye 
fer Ferdinando AL Cämmerer ‚ ben £copoldo Stadihalter in Nie ⸗ 
der- Deflerreih, und würdlıch geheimder Rath auch Ritter des gul 
denen plieffes , und ſtard an. 1697. Er hatte 2 gemahlinnen, die 
erfte,Uinna Elıfabetha, Johann Joachims Freuberrn von Zinzcu« 
dorff torbter,von welcher Ernii Rudiger und Maximilian Lauren ⸗ 
nnus gebohren: die andere,jo Catharina Franciſca/ Grafen Eapria« 
nitochter war, drachte Frauciſcum Otiocarum, Paul Jacoben, 
der an. 1684 in der belagerung vor Ofen blieb , und Gundadern 
Thomas jur welt, Ernjt Rüdiger war Ritter des güldenen vliefe 
fe$, Kanierl, würdl, geheimder Rath, Kämmerer, Hof- Kriege 
Ratbs-Präfident, General Feld-Marfhall, Odrifter über eın rer 
iment zu fuß, und Stadt + Odrifler in der Kauferl. refideng-fladt 
bien, welche er aud) an. 1683 zu feinem unflerblihen ruhm, gegen 
die Türden heldenmüthig defendiret. Daher an dem Kavferliden 
hofe damals auf dem tapet gemefen , ihn in den Reichs + Fürſſen ⸗ 
and u erheben ‚ menn nicht einige verbinderung darzwiſchen ger 
ommen wäre. Ergieng an. 1703 ben 4 jun. in dem 64 jahr ſei⸗ 
nes alters mit tode ab. Bon feinen = gemahlinen , Delenen Do- 
rotheen, Graf Heinrich Wilhelms von Stahrenderg, und Maria 
Soferba, Braf Johann Quintini Jdrgers tocter /hat er viele fin- 
der befommen, dot feinen fohn binterlaffen, indem feldige theils 
in der jugend theils im Friege getorben. Maximillan Paurentius 
mar Kanferl, General-Fell-Marfhall und Gouverneur zu Pbie 
lippsburg , und ftarb an. 1689 im octobr. an feinen in der belage- 
rung a a zu munden. Franciſcus Dttocar war bey 
dem Kanfer Leopoldo Sammer-herr und Ambafladeur in Schwe · 
den ‚, mofelbil er auch an. 1699 im octobr. berfiorben, Gundader 
Thomas Graf von Stahrenberg, Herr der Herrſchafften Eſchel⸗ 
bera, Udtenhaag, Notened, Bottendorff :c. Kavferl. würdl. ae- 
eimder Rath, und Ritter des gbidenen vliefles , mar unter dem 
anfer Feopoldo an, 1700 geheimder Rath, und an. 1703 Hof- 
Kammer Präfident,melde wichtige darge er auch unter den Ray- 
fern Jofepho und Earolo VI continuiret, bis er felbige den 24 man 
an, 1715 den der gemachten neuen cameral » einriditung refigniret, 
bon dem Kayſer aber miteiner penfion befibenrfet , und in dielen 
wichtigen affairen aldein erfahrner Staats-Minitler nod ferner 
Benz morden. Win. 1712 befamer den Mitter-orden des adl ⸗ 
nen vlieleß, und als an. 1717 den 23 mert das ger 1. Eagen- 
beraifche baufi maͤnniichen geſchlechts fo die ober ſſe Erbland-Mar- 
f&alld-mürde in Nieder · Oeſſerreich beieflen, een ; fo bat 
er felbige in anfehunn der merıten feines haufes alt auq einer an. 
1543 auf die von dem Brafl, Schaumdurguchen Lehnträger dieſes 
Marfhal-amtes, und erblaffer binterlaffene tocter Unna , als 
flamm-mutter des gefamten Gräfl, Stahrendergiihen geiblehts, 
und ihre männliche leibed + erben eingerichteten > => 
J lehu · 
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tebnnerfehumg » als moburd das Stahrenbergiſche geſchlecht ber 
reits dagumal zu diefem Obril-Erd-Marihall-amt, wenn nicht 
das obltaculum reigionis ſolches gehindert, und denen bisherigen 
lebns-trägern den aufbittungs + meg erbffnet hätte , jure fanguinis 
darzu gelanget wäre; bon &hro apferl. Drajeft, nad) dem xecht 
der primogenur in gradet abjleigender männlichen linie erhalten , 
und if damıt nebit denen darau gehörigen 2 ſchloſſern Ober-Wald- 
fee und Senfftenderg famt allen appertinentien, wie folde ber 
Kapfer Jerdinandus Il den 27 jun, an. 1628 dem Färilen von Eg- 
— verliehen, delehnet worden, Seine erjle gemablin Maria 
atrız Francıfca, Wılbelmi TohannisAntonn Grafen von Daun 
toter,, und Earolı Jolepbı, Grafen von Eob, mie auch Beorgis 
Ndami, Srafen von Fohenftein, mittme, larb den 6 jan, an. 1701 , 
hinterließ aber einen fohn ‚rancifcum, Kayferl, &ämmerer , fo fi 
den 25 nod. an, 37:4 mit Antonia, feines vaters hald-brudernErn 
Muüdigers Grafen von Stahrenbergtodhter , der regierenden Kate 
ferin Lammer · Sräulein, vermählet. Zu der andern gemablin er- 
mehlte er Martam zolpdamı ‚Jobannis Duintini Graf Jorgers 
tochter ‚feines hald.bruders des — Nüdigers mitte 
ge, weiche ıhm den 3 oct. an. »709 Drariam Frauciſcam gebohren. 
Ein naher anderwandter und allem anfehen nad, des obengedad- 
ten Francifcı Ottocarı fohn ‚ ıft Eonrad Stegmund Anton, &raf 
, don Stahrenderg, Herr der Herrſchafften —— ange 
und Schönbüchel, Kayſerl. Cammerer, mar Reichs · Hof · und au 
Admminrations-Rath in Bayern, wurde aber an. 1715 geheimder 
Kath und eriler Deflerreihiher Brincipal + Gefandter auf dem 
Meihd+ tage au EDS TE Er deſihet das herrlihe Stahren« 
Dergifhe marorat , und hat id an, 1710 mit Maria Yeopoldina,, 
Marimilani Laroli Färflen von Fomenflein tochter , vermählet, 
Sonft it no zu getenden, daf die Grafen von Stahrenberg cher 
mals zu der zahl der unmıtteldahren Reichd- Stände aehdret, davon 
fie aber feit an. 1548 von den Deilerreigifhen Erg» Hertzogen find 
aufgefchloffen worden, Colleetan. genea'ogico -hiftor, ex docu- 
ments excerpta. p,24feg. p. 211@q, Höjlsröfiberemarquen an, 
1699 & an, 1701 P. 198, 213. 


Stain / fiehe Stein. . 


Stainmore-silly ein überans fleiniger hügel in Weilmor- 
Sand , ift infonderheit megen feines crenges merdwürbig , meldes, 
olsein grängmahl ‚ aufgerichtet worden zwiſchen den Kbnigreiben 
Engelland und Schottland , beu einem frieden , melden Wilhelm 
der eroderer mit Dralcolmo ‚dem Kbnige von Schottland , ſoet 
Das Engeländiige waben wurde an die ſudliche ſeite dieſes creus 
Bes, das Schortländifde aber am die nordliche geſetzt. Es wird 
anjetz d Ne-cros oder Kings · cros genennet. 


Stalecke / ein bey Bagerach in der Unter ⸗Pfaltz gelegenes 
berg-1blof, welches vor dieſem eigene Grafen dieſes namens ge⸗ 
badt , von denen Hermann an. 1140 ju der faltzaraſlicen würde 
an dem Rhein gelanget iſt. Weil ader derjelbe ohne erben verflard, 
blieb die Grafihafft beu der Dfalt, wie denn fein nacıfolger Pfalg 
graf Eonrad ben Rhein ‚tes Kanfers Friedrichs bruder, diefelbe 
als ein Chur-Ebiniihes lehn empfieng,movon der lehns-brief deym 
Tolner cod, diplom, Pal, p. 535 zu finden, Zumg im Reichs-archiv, 
cont, 2 p, 231, 


Stalemura / fiebe Scalemare. — 
Sialhans / (Doriten) Schwediſcher General-Pieutenant , 
mar aus Finnlaud gebärtig ‚und von geringer ankunfft, Er diente 
unter den Konigen Earolo und Guſtavo Adolpho von Schweden 
in den Dänen, Polnifden , Moſcowitiſwen, Lieflandiſchen 
und dreuhiſen friegen, Fam aud) an. 1630 mit dem letgenann- 
ten Kömge in Teuiſchland. Er führte die Finmſoe reuterey , 
wohnte ber eroberung Des Hertzogthums Pommern und der ſchlacht 
dev Feipmgan. »630 dep , fülug als Obrifter an. 1632 ben Eif 
fenheim einige Kavferl, pdider, und in dem treffen bey Fürth, 
ohnmeit Nürnberg , traf er auf des Obdriilen Ehronberg regiment. 
Trac des Königs tode wurde er an. 1633 unter der armer, die von 
SHerkog Georgen zu Braunfhreig-Fünedurg und dem eld-Mar- 
ſchall Kniphaufen gerahret ward, ım Mieder-Shafichen cranfe 
ebraudet, da er ben uberſetzung der Weſer zu Rünteln , in der 
Belagerung Hameln , undın der ſciacht und fiege bey Dldendorff 
mider den Kauferl. General Dierode fid befunden, in welcher 
f&lacıt er durd) den arm geihoflen worden. Er ward hierauf von 
dem Schmediihen Reich · Cautzler Oxenſtirn mit feinen Finm⸗ 
Den und einigen andern regimentern , zu melden der General⸗ 
LrentenantMelander mit 26 Hefilnen compagnıensu Hamm ge» 
noffen ‚ und alſo bende mıt 77 Compagnien pring Friedrich Deine 
rien von Oranien zu hulff in die Niederlande gejender, da er 
ben Bortel unweit Hertzogenduſch den ı jul. an, 1633 ın Das lager 
Foldhes Prinzen ‚ der Furg zuvor Aiheinderg ‚eingenommen hatte , 
anlangte ‚ mofelbft er bı& um 32 aug. liegen blied , und von dan» 
nen mit in das lager ben Difet ſich begab; ım ort. aber allda mit 
uteraahlung desfals die vereinigten Niederlande 600000 Hol- 
Andifdye gülden aufdringen müflen, wieder nad Teutſchland von 
dem Pringen dimuttiwet wurde, Er ſtieß hierauf gu Landgraf Wil 
elmen zu Heflen , dem er in der eroberung fippiladt den 8 dec, 
iches jahres asſiſtiret kam hernach zu des Kontgi Sawediſchen 
n arſchalls Bauners armer, der hm Herijog Georgen zu 
raunichmeig und Füneburg zu hilfe fendete , unter dem er an. 
1634 Hildesheim belagern und erobern haiff , und ſich folgende zu 
des Feld-Marihalls Pannerd armee, alserflärter Generab:Mar 
jor begeben mitfoldyerın Schlefien gerückt. ‚Srandfurt an der 
Dver belagern und dezwiugen helffen, Eroffen eingenommen und 
Groß-Glogau berennet , und wiewol vergeblud aufgefordert. Da 
er fi be vieler armee befand, bat er an, 1675 Dem treffen bey 


Odmitz, ind an. 1636 der ſchlacht den Witflod 
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welcer letztern er nebfl dem Beneral-Fıeutenant Kıng den a 


ügel commandıret, auch in der nadfolge 35 eandar 
faen ton den Kanferlichen und 8* fen Obldern = 
ommen. Mit gedachtem Feld-Marihal Banner rüdteer an. 
1637 vor Erfurth, half folde ſiadt einnehmen , und verfolgte 
Eier jahr den Ehur-Sädlikhen Seneral-Major Dähnen vor 

ilendurg diß Torgau, melde ladt mit den darinnen liegenden 
regimentern ji ergeben muſſen, befabd id inder Schwediihen 
retirade von *— nad Stettin , und deu dem an, 1638 1n Dome 
mern geführten Friege , da er nebft dem Öeneral ZTorileniohn zu 
Maldin die Rapferlichen angefalen , und etlie regimenter ruinie 
ret, Erfam an. 1639 mit befagtem Feld. Marihall wieder im 
Meiflen , ſlug einige Ehur-Sänhifte völder , und bekam den 
Dbdrillen Schleinig gefangen, befand ſich aud ben der Rauferl. 
Generalen von Salıs und Maraun niederlage den Ehemnig, und 
ührte die Schwediſche avanıgarde hierauf nad Böhmen. nahm 
eutmerig und Dölnid ein, halff den Kauferliden Feld-Mar- 
fdal-Lieutenant mit dey fi babenden regimentern erlegen, und 
ward hiernoͤchſt mit einer ſonderlichen armee nad fien gee 
fendet da er an. 1640 Pardmis und Neumard , aud binwieder 
Zernfläbt, wie aud Strigau , Jauer, Gurau und Wohlauere 
oberte, und als —— vſcker, nachdem fie fi Sirigau 
wieder demaͤcdtiget, Diriberg belagerten, euiſetzte er Dielen ort 
unterſchiedliche mal, verlohr ihm aber dennoch endli® , und agir⸗ 
ten damals die Kayſerliche Seneralen Graf Philipp von Manifeld 
und ber Freyherr von Goltz gegen ihn, Er endete Johann Nıcoe 
demum kılienftrohm nad Pommern, um mebrere hülffe, der 
aber von den Ehur-Brantendurgifchen aus Eüjlrın gefangen wor» 
den, birigirte herauf den Erieg in Schlefien und der Mard Brane 
denburg , und nachdem er an, 2641 Die belagerte fladt Görlıe im 
der Nieder · Lauſitz zu entfegen ſich vergeblich bemuhet hatte , nahm 
KHergog Frang Albert au Samfen-Fauenburg , der dem General 
&olz ın dem commando füccediret , Beuthen , Freuiladtleın „ 


. üben, Heingendorf , Sagan , aud an. 642 Wohlau, Bungel 


aurüd ziehen murle , bisihm der neue Schmediihe M 
Zorfteniohnzu bälffe rudte , und von flchem Oro 6 Fer 
ihm aber Guben ın der Mieder-Laufis , wie aud Freh diel und 
Wohlau wieder eingenommen, und mit dem Hergoge u Catfem 
das treffen bey SOweinitz an. 1642 gehalten, auch feltiger gefane 
en, und tbbtlid verwundet worden. Mac gethanem zus im 

ähren, ba der Bert al Oumuͤtz occupirte , aiena er mit 
ſolchem in Meiffen ‚ befand ſich in der hlacht dem 23 vet. fcihigeg 
jahrs wider die Ranferliden unter Erg-Her&og deopold Bılhelm 
u Deiterreih , ben keipsig, und commandirte in derielben den 
einen lügel , ward aud, wiewol nicht gefährlich , vermunder 
und nad) eroberung feipzig mit einem abfonderluten corı:o am. 
1643 mieder in Scleſteg deſendet, ſiieß aber wieder zu des Kelde 

arfads armee bey Meinict in Böhmen, und marfturte mit 
elbiger in Mähren ‚ und folgends zurüdt in Holflein, «ds mıder 
ben Zbnig in Dänemard der Frieg declarirt worden; da er denn 
endlich an. 1644 zu Haderdichen in Fütland in der cha 


neral-Pieutenant über die Schmedilde reuterey selorben x 


und Lemberg wieder ein ‚ daß er fid) gegen 3 an der Warte 


Soldas Suedois, Chemnitz, Pufend, &e 
Stalimene / fiehe Cemnos. 


Stalimura / lat, Animurium , eine ſtadt in Eili 
mitteländifben meere, It ein 3 ilicien , an dena 
ldoff non Seleucia, und liegt —— ie — bern Eirte 


KApoli oft Arts „44 meilen nord-wärtg ‚ ten der — * 


Staummann / (Johann) war auf dem gut 

in dem amte Bepenburg in dem Herkoathu 4 — —8* 
1577 gebohren. Seine voreltern ſarieden ſich von dielem , ute 
zum oder von Stall, ihm aber gefiel es den namen Etolmana 
anzunehmen. Ih feiner jugend ſahe er fi wegen der Damalıne 
kriegs · unruhe gendthiget, vomeiner fäule zu der andern au * 
dern, moben er dißweilen nichts zu beiffen noch zu brechen bat — 
wie erdenn / da er an, 1593 mitten in dem winter nad) Sne 
Fam , fein drod mit fingen vor den thüren auf den nahe geleucnen 
fledten ſucen mufte, ac) Diefem legte er ſich zu Herborn auf die 
rechtsgelehrſamteit, mit foldem fortaang, daß er an. 160 
Steinfort zu practiciren anfieng. Hierauf hatte er das glüd 3 — 
eran, 38 Oder Schultheiß zu Büdingen, und an, 1612 Fürile 
liyer Anhaltiſger Rath zu Köthen ward, melde leßtere charge * 
aber an. »628 freumillig niederlegte, Macgebents Fam er be 
bem Kbnige in Schweden Buftapho Adolpho ın foldes * 


* 


daß derſelde ıhn nicht allein zum Gouveracur in 
Anhalt, und zum Candlar inden Stifftern en ee 
berfladt beitelte , fondern auch mit dem nahe bey Kalbe gelegenen 
fio er Bottesgnade de te. Allein da der gedachte König an 
2634 Inder fdladıt Deu Lügen umkommen, ward er, meil man 
ihm, als einem Reformirten, nicht trauete, bon dem Neicke 
Eanglar Orenklirn allerfeiner ehrengtelen entfeget, und mujle au 
das Flofler Bottesanaden fahren laffen , miemol einige vorgeben 
als wenn er felbfl abgedandet hätte, Er faitehierauf einen 5 beffe 
tigen haß wider Die Schweden , daß er nedfl einem Bommer, nae 
mens “Jobann Capo , an. 1635 eine confpiration mider den Ente 
ral Feſd · Marſchall Bauern , vornabır. Weil man nun fei 
an Idge bepseiten entdedfte , ergriff er die Aut, ward aber * 
den polnifpen grängen eingebolet da er denn , der benorflch * 
den ftrafe zu entgehen, fid jelbit entieiden molte, und zu dem * 
& fein meſſer in den leid lad. Er wurde hierauf zů gefän Kae 
afft gebramt, und dürffte nielleiht ein hartes urtbeil ———— 
baden , wenn er ſich ulcht in Die freubeit gefeht, und med vom 
AV theil. PP» Lorporal 
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Corporal, ber ihn dewachte, nach Wien gemacht bätte, Erflard 
dald hernach, als er eine reiſe andre thun mwolte , unterme- 
gend, und hinterließ a föhne: Der ältere, Johaunes ward 
Dder-Amtmann zu Öravened, nachdem er zu Koͤthen megen eines 
angeriteten un und in arrejt gefeflen, und daraus entmichen,. 
Der jüngere , Phrlipp Emmerid , ‚hatte gleiche fara zu Kdthen 
und ward ein einliedler ın einem malde bey Gravened, Sie iind 
dende in der Eatholiichen religion ohne erben verſtorden. Zecman, 
Anl, hift.l, 7 p, 198. Pufend, Schw, krieg:g, 


Stamboul oder Stambol 7 fiehe Conſtantinopel. 


Stambs / eine Eiftercienfer-Adtev in Torol, 3 meilen oder» 

Ib Inſpruck, an dem fluffe nn, welche um das jahr 1272 bon 

amhardo 11 Grafen ın Torol und Görg, famt jeiner gemahlın 

Elifadetba , Ottonis des Hertzogs aus Bayern togter ‚ geſſifftet 

morden. Es befindt ſich hier ein degroͤdniß der Ertz ⸗ Herkoge dom 

Deilerreid , barinnen die bauern an. 1535 übel gehaufet, Zran- 
»s Tyr, . Bucel,G, 5, P, 2. Yromid, 


Stambeim (Oper und Nieder) zwey ſchdne flecken im Thur · 
dw gelegen , melde ſehr alt find, maffen man findet, daß Rap 
r Earl der fette an, 894 den firdenfas allda dem Abt zu St. Gal⸗ 
en übergeben habe , und herna hat Ranfer Konradi dem Bir 

hoff Salomon zu Eoitnig , der zugleich Abt zu St, Ballen ware, 
die Bogten und Herrſchaffi Aber die deoden Heden zugellellt. Nach 
langem it fie an die Frebherrn von Blingendera gekommen, und 
on, 1464 geriethe fie Fauffsmeis an die ſiadt Zürich ‚ meldye eine 

dervogtey daraus gemaibthat. An. 1517 iſt aut den einen 
des alten zerftörten fchlofies dafelbit eine neue Pfarrkirchen gebauen 
morden. Mn. 1588 find deyde fleden dem damals erfaufften ſchloß 
Steineck zugelegt worden. mpf. 1,$.p, 75. Biuntfchli merk- 
würd, pag: 250. 


Stammer/ eines von ben Alteflen Adlichen geſchlehtern im 
dem Furſtenthum Anhalt. Heinrid wird an, 1300 ın dem diplo- 
mate , worinnen Fürit Otto , Afnerslediicher lime, der kirche zu 
Ballenftädt das dorf Ennederode ſchencket, als zeuge angeführet, 
Ein andrer , namens Heimrich, bat von an. 1466 biß 1471 das 
Bifthum Naumburg befeffen. Idagim mar an, 1630 Dber- 
Kämmerer su Ramur und der Füriten zu Barbanson Ober-Amte 
mann, Senning befleidete bey dem —— zu Sadfen, Jo⸗ 
hanue eorgio 1. die ſtelle eines &ammerherrn, Arnd Gebhard 
befand ſich/ als Kanferl. Obrill-Lieutenant, mıt be der eroberung 
der ſtadt Magdeburg , nachdem er ſich vorhero in vielen fremden 
ländern umgefehen; er hateıne Grafin don Schlid zur gemahlin 
gehabt, und iR, als Dpbrifter über 2 regimenter , mit tode abge» 
Khan. Vieleicht in es sben derjenige , welcher an. 1635 bev 

dmig von den Schweden gefangen , und an 1637 zu Wißmar 
enthauptet worden , meıl er ald Schwediſcer Dbriller, das ſchloß 
Kaldverg und Wiefen in dem Püneburgiiden den Kavferlınen 
übergeben. Erdmann mar an. 1690 Anhältıfber band Rath, 
Arion Adam, Dreufrfher gebeimder Rath, Tohannıter-Rıutter 
und Stiffts-Hauptmann zu Quedlinburg, gieng an. 1704 mit 
tode ad, und hinterlieh Johaun Friedrichen, welcher die charge 
eines Königliden Polniihen und Chur - Sähfiihen Hof · Raths 
erhalten, Buflo, ehemaliger Chur - Brandenburgifcher Fieute» 
nant,, batan. 1707 das zeitliche gefegnet. Seine föhne waren ı) 
Hand Adam, Wolffendütteiher Kammerjunder und Haupt 
mann. 2 ieronymus Burdard, Königliber Polniider Haupt 
mann. 3)Edard Friedrid, Königliher Polninder Obriil-Lieus 
tenant, 4) Hieronymus Adrian, Konigl. Bolnifer Obrifter, 
Edarb Heinric iſt an. 1676 als Ehur-Brandenburgifcher Obrulter 
Wadtmeiſſer, verſſorden. Zem, Anh, hift, P, 7. mgii chr, 
Cniz, Pufend.\,9 $.30, 


Stampa / (von) ein uraltes adeliches geſchlecht in Braubünd- 
tea ‚ ım Dregel , fo urſprünguich von Com herfommt , allwo es von 
alters her ın aroffem.anfehen geitanden, und dafeldft, mie nicht me- 
ziger in dem Hertzogthum Menland , da es auch Soncino , 

ntecaftelo u. a. m. hefitet, die Gräflide und Marggraͤftiche 

rde erlanget , und diß auf dem heutigen tagbenbehalten. Ihr 
amhauß Stampa it eıne Fleine im Vregel gelegene fladt unmeıt 
Ehiavenna und dem Eomer-fee. Um das jahr 1490 hat Hergog 
udroig zu Menland Marcheſen von Stampa den or —* ge⸗ 
abt, deme er auch groſſe ſachen andertrauet, undihne als feinen 
Ambaſſador nah Rom Neapolis und andre ort abgefertiget, 
Marimilian war zur zeit des Morbener-frieg$ an, 1531 Guberna- 
or zu Mevkınd, und halffeınen gütlihen vergleich zwiſchen dem 
— von Menland und gemeinen z Bündten aufribten, Pre 
ge lorius ‚ ein tapfferer Friegsmann ‚, fo um das jahr 1400 ge» 
bet, hinterlieffe Joſepyh und "Tohann ‚ melde ebenfals im friege 
ruͤhmlich gedienet; des Ientern ſdhue maren Antoni und Bartho- 
lome zubenamt der Teiler, melde für bie reichjie Bündtner ihrer 
zeit gehalten worden; jener, fo ein handelsmann gemefen, mufle au 
Wien unter einem Wagen —— weiſe das leben laſſen; die» 
fer diente in denen mitXanfer Darimiliano geführten Friegen, und 
entführte dem feind an. 1499 als Fähndric , nur 18 jahr alt , ein 
hnlein , weldes ım regel annod aufbehalten wird; er ward 
rnad der dritte Lands · dauptmann im Beltin an, 1515, und 
werrichtete über das viele geſandſchafften an Ranfer, Kbnige und 
Gurten, hinterlieffe au den rubm eines geichidten und erfahrnen 
olmci. Sein fohn aleihes namens eblichte Tohannis Dlanta’rey- 
herrn von Rasän towter, nach deffen tode er jeidft ‚Freuberr au Nas 
Hünund Hohen» Trıns wurde; bediente auch die Land + Haupte 
manns-defe im Beltlin, almo er an. 1580 geftorten. Um eben 
Bieje zeit lebte Dionyfius, der ich in vielen friegen ais Hauptmann 
me gemacht; am. 1581 aber im ao jahr feines alters um 
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Vregel erſtochen worden; fein ſohn Johann hat ſich ebenfant all 
— m friege hervor geiban. Es haben auch unterſchied 
lie aus drefem geſclecht im mamen des Kanlers die Herrſchafft 
Zaraff ınne gehadt. Arıbertus mar an, 1706 Mit-Deputirter von 
Menland , als ſich daſſelde anden Kbnig Earolum JII ergabe, An, 
1708 befleidete er bey dem jert gedachten Kbnıg die ſtelle eines ge ⸗ 
heimden Raihs und hielt fi als deffen Ambatladeur zu Wien 
auf. Zineben diefer guahtät befander ſich an. 1710 an dem Dor- 
tugiefithen hofe , allmo er mit mat die quartiers- frenbeit zu be · 

aupten ſuchte. An. 1718 commandirte ein Kauferl, General, 

raf von Stampa, im Mevlindikben. Go il aud dieſts gw 
(let zu Eleven diß auf den heutigen tag in gutem flor begbehalten 
worden. Es muß .aber felbiges mit ben Grafen von Stamrad 
in Böhmen ‚ von melden der nadyfolgende artidel handelt , uit 
confundirt werden. Ardifer Sıemmatol, Rhæi. p. ıat. Sprech, 
chron, Rhzt, Caral. gubern Vallis Tell, p, 354, 355. Campell, hiſt. 
Rbzt, mfer. 1,1 c,31, Stumpf‘ Schw. chron, Gwiers Rhzt. chron, 
Memor, Ital, Balbini tab, Stem, * 


Stampach. Diefe uralte Adeliche und theild Sräflide famt- 
lie in Bbhmen , im Eindogener crayſe, hatden den Bohhmiſchen 
feribenten den ruhm , daß ſie ihrem Könige ‚Ferdinando U bey dar 
mablıger unrube getreu verblieben , dahero fie zur Sräfliben Die 
eo gelanget , welches mit Zdemfo von Stampach geſchehen z 
:rjelbe hat, ſich ald des Kahſers Rudolphi II General in Ungare 
wider die Türden fignahfiret , und nachgehends ben vorermehnter 
VBdhmiſchen unruhe feinem Kbnige Ferdinando Il dermaffen dey ⸗ 
eftanden , daß er nicht nur auf eigne koſten vor denfelben mang ⸗ 
ha —— ſondern auch deſſen armee, als fie durch liſt 
eihlem Gabors von den Türden bey Holomın eingeſchloſſen 
gemein. unterhalten , und nad) der fiegreihen fblahıt an. 1620 
en Drage auf dem weiſſen berge die ihm anvertraute Ungariſche 
grängen tapffer beidüget,morauf er ben Gräfl. charadter und darr 
gen eines Kanferl, Kriegs ⸗Raths und Ober-Sammerherrn erhal · 
ten; er hat ſich aber hernad) in ‘Dolen begeben, und wird er veu 
Dfolfit.2 orb. Pol, p. 106 Graf in Ehodonni und Milotuce ger 
nennet, moben aud gemeldet wird, daß nach innhalt des 
u don dem 5* Volniſchen indigena: , fein geſchlecht ur ⸗ 
Frünglic aus Fürjllidem Polniiden geblüt herſiamme. Er if 
an, 1639 nahe Fojahr alt zu Eracau veritorben ‚ woſeldſt in der 
Srantifcaner-fire ibm fein fohnBurianus ein präctiges Ba 
um fegen laffen. Zu unfern zeiten in die Graͤſiche branche in Bdh ⸗ 
men anf einem eingigen Grafen beflanden,, welder nod an. 1717 
m hohen alter floriret. Won ber linie, fo den Adelftand noch nm 
die mitte des ı7ben feculi geführet, lebte um das jahrı659 3dielau 
bon Stampach auf Tannenberg, Schönfeld und Beiertberg. 


Stampalia / eine infulauf dem Archipelago gegen Alien zu , 
bieß vorzeiten Aitypalea. Strabo rechnet fie mit unter dıe Spo» 
rades, Sie liegt in demjenigen theile des Archipelagi , meldes 
mar di Scarpanto genennet mird, und vor alter& die Barpathianie 
pr ſee hieß. Vor alten zeiten hatte diefe infal eine ftadt , Alılypar 
da genannt, allımo ein dem gott Apollo ——— ‚und Von gan 
Griegenland beehrier tempel war ‚ melde ſtadt noch in ihrem me- 
fen it, und Stampalia genennet wird. Die vornehmile Fire 
darinnen iſt dem H. Georgio gewidmet, morinnen man den gotted- 
dienſt mad der weile der Srieduichen Fire verrichtet. Sie fiehet 
in geiſtliden bingen unter dem Biſchoffe von Serivhanto , welcher 
bes jahrs eıne zeıtlang allhier refidiret. Es il auch daſelbſt ein car 

el auf einem berge ‚ weldesdie fladt defendiret, und forne an dad 

netianiihe,, Sransdfiihe und Tofcaniihe mapen hat, 
—— 9 — — — ne —— * welches * 

rſa warum ſich Feine andre ſtadt ın dieſer ınful befindet, 

diefe einige, Bofchimi Archipdl, ange 

Stanbery / Joh.) war von geburt ein Engeänder ‚und hatte 
ſich in ven Garmelıter-orden begeben, Ermar Doctor und Profel- 
for theologi= zu Orford, r Kbnig in Engeland Henricus vI 
berief ıhm zu fi, damit er ih feines rath# in dem religiond-merd 
bedienen möchte , madte ihn guch hernach au feinem beiht-vater , 
und erhob ihn zum Biſchoffihum von Rormid , weldes er doch 
megen Wilhelmi Doli, des Her&ogs non Suffolf , mufle fahren lafr 
fen. An. 1448 warb er zum Bilhoff von Bangor ernennet , mor 
felbil er + jahr verblieb , und lertlic gelangte er um Bilhoffthum 
von Hereford. Er ſtarb zu Fublom in dem Karmeliter-flofler den 
1: man an, 1474. Unter andern vielen ſchrifſten binterlich er auch 
folgende: ’ 


ivıle- 


de vigore ſcripturæ s. ; de vigore decrerorum, Piyfems 
1. Angl. fcripe, 

Stancarus / (Francifeus) mar hon Mantua gebürtig,, und 
ließ ſich fonderlich ben mahsthum der Neformirten reliaion ın Pos 
len angelegen feun , da er noch zu Fracau die Hebräilche fi 
lehrte. Allein er wurde barüber ins gefänanif gelegt. Dob kam 
er auf vorditte eimigerVolnifhen Groffen wieder daraus, und hielte 
fi ben Nicolao Diesnidk ‚ einem Tolnifden von Adel, auf, der 
auch biebilder verbrennen , und die Reformirte religion auf feinen 
gütern einführen lief, Eben derfelde erbautean. 15 so eine Mefore 
mirte fire au Binchopie, almo Stancarus cine fhule anrichtete, 
und so reguln zu der vorhabenden reformation in Polen abfaffete, 
Nag diejem lehrte er auch ein jahr die Hehräifte ſprache zu Rdv 
nigäbera ın Dreuffen ‚ allmo er aber mit Ofiandro in verdriehlide 
weisläufftigfeiten Fam. Denn diefer Ichrte, mir würden durch die 
meientlihe aerehtigfeit Gottes aerewt , und Ehriitns fen alfo DIof 
unjere gerechtigkeit nad) der Göttliennatur. Stancarus hinat- 
gen verfiel auf das andre extremum, und gab für, Ehritus fen bloß 
nad der menſchliden natur unfer mittler, melde mennung er auf 
dem Petro Lomdardo fell gefogen haben. Er molte Awar diele 
lehre au in Polen ausbreiten; alein fie wurde anf etlichen 7 

s 
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‚dis verdammt, weldbeß auch an. 1560 zu Ziau in gegenwarb50 
—— und vieler von Adel wiederholet worden, jedöch ohne da 
tancarus im geringilen Darum von feiner meynung abwiche, a 
die er dielmehr durch viele fheltemorte wider die vornehmjie Tneo- 
logos nnd die chu mit den gelindeilen worten widerlegt hatten, ſuchte 
ubeibüren, Es fehleteihm auch fo KR er lebte , nicht an an» 
döngern. Allein nad feinem tod fieldeffen irrthum bald dahin. 
Er Hard endlich zu Stobuigin dem 73 jahre feines alters , und bin» 
terlich verichtedene ſchrifften, als da jind ; Grammarica Bbrxa ;cx- 
ftio epitto'x= Jacobi cum concihatione quorundam locorum 
558 —— — ben nahe zei * Em wert 4 
ulingero ausgefchrieben ; "de ig captıvitanl u ; de 
Gnguee 2** de Trinitare & mediatore Domino nottro Je- 
Cu Chrifto adrerfus Henricum Bullingerum „ Petrum Martyrem & 
Joannem Calvioum & reliquos Tigurine ac Geneyenlis eccle · 
lix miniftros, ecelefix Dei perturbatores; de Trinitare & veri- 
ware Dei, deque incarnatione ac mediatione Domini noftri Jeſu 
Chrifti adverfus Tritheitas, Arrianas, Eutychianos, Manıchxzos, 
Cerinthianos , Ebionisas & Photinianos &c, Lahre miecsus hult, re= 
form, Polon, I, ıc, 5, Orichevins in chimzeratol, 4& 23. Mi- 
ereliws hiftor. eccleſ. Harikwechs Preusfil, kirchen .hiftorie p, 333 


. Bayle, * j 

eins, (Fohanues) ein Engehändifher Dodter theo- 
kogiz, aus dem engen bemühete ſich Aufferit bey 
den Parlament ed dahin zu bringen, daß durch überfenung der 
bidel in die mutter-fprabe der gemeine mann und frauensd-leute 
aıdt möchten die freybeit baden felbige zu leſen, weil zu deforgen 
mare, daß die ſchriffi mochte ungebührend von ſolchen leuten aus · 
gelegt werden. Er flarb an, 1556, nachdem er eiuen tractat de 
non edendis ın vulgarı facris biblüs herausgegeben. Poyens de illu- 
fr, Angl. fcript, 


Standon / oder Standonbt/ (Johannes) Principal des 
eollegii von ontaign auf der unerfitat zu Darıß , war zu Die 
&eln in Brabant gebohren, und fieng alda feın ſtudiren an. Er 
konte es aber wegen der armuth feiner eltern nicht continuiren, und 
begab ſich daber nad Goude in Holland ‚meil er gehdret hate, daß 
man alda collegis haben Fbnte ‚ barinnen die arınen umlont un» 
terrictet wärden ‚almo er auch) aufgenommen , und in der gram- 
matıca unterwielen ward. Hernach Fam er nad Darıf ‚und mu⸗ 
ſte in der Abtco der beiligen Genebiebe die unterile bevienung an« 
nebmen ; daer denn alle übrige zeit auf feine ſtuda mendeie, und 
feine zeit änouichen jeine drenfle und Nudiren eintheilte, morinnen er 
8 fo weit bracıte , daß er bald hernad) zum Fehrer des collegü von 
S, Barbara let, und fo dann nad einigen jahren , dä ber 
Princapal dei collegu von Montaigu, welcher fcin guter freund war, 
flarb, an deffen ftelle befdrdert murde ; upgeawteter, vermdge der 
verordnung des collegii, ein Frangofe'hätte feun ſolen. Kurf 
darauf ermehlte man ihn zum Rextor der unıwerfität. Er that ſich 
fonderlich durq feine predigten hervor, und trug eine grofe liebe za 
ben armen, ie —X maren, ſicd den ſtudien zu ergeben, denen 

u liebe er unterf&iedlihe collegia oder communıtäten,ald zu cam · 
ray , Foren, Balenciennes,, Mecheln und Paru flifftete, An. 
2491 räumte er ein gewiſſes zimmer ın feinem coliegio einer gefel- 
ſchafft von armen ſchuͤlern ein , die er mit alen noihmendigfeiten 
verjabe, ausgenommen bas brod , weißes ibuen.anf jein begebren, 
noch jego die Earthäufer-Münde geben. Nachdem der Womiral 
don Grandille auf fein verlangen , das anjego lebende collegium 
Bon Montaiga nebil der capelle erbauet hatte, vermehrte er die an« 
zahl feiner armen ſcdüler bi6 auf 72, zum andenden der 72 jünger 
Ehrifli, und unterhielt 11 lehrmeiſter Ne zu unterweilen, welche al- 
Lerfeits eine fchr mäfige lebens-art führten. Standou warfo enf- 
rig in beflraffung der lafter zu feiner zeit, daß er fig dadurch viel 
roffe feinde machte. Nagbem er einen von jeinen ſculern heum · 
sch batte fortſchaffen heiffen , welcher den King Kudovicum XL 
defwegen dffentlidh acitrafft , daß erfeine gemablın ver loſſen, um 
Die mitttoe feines vorfahren Taroli VIII, Yanamı von Britannien, 
am das jahr 1495 zu heyrathen verdammte ihn der König zum tor 
De, welche fraffe aber, auf des Admirald und einiger andrer perſo ⸗ 
nen vorbitte,in eine simeujährige land4-vermeifung verwandelt mur- 
de, daer fi dann nad) Eambdray * allwo er von dem Biſcho 
— wohl aufgenommen ward , weicher auch, da er eine reife na 
panien that, ıhm feine ſielle, befonders durch fein ganzes gebiett, 
gu verwalten auftrug ‚ allwo er gleihfadd veridiedene cotlegıa für 
arme fdyüler aufrichtete. Er aiengaud felbA in Holand, — 
‚auf des Grafen von Nafau defehl einige geillliche hauſer zu verdeje 
fern. Wie be dedden jahre feines exilu ummarem . ſtellte er ſich 
Darif wider ein, und zwar aufbes Admirald geſuch —— 
Ihm des Koͤnigs amade verſchaffte. Einige zeit nad jeiner zuräd« 
Zunfft nahm ein quler eine confecrirte boſtie von der meſſe „fo zur 
procefion eines Rectoris celebriret worden war, und trat felbige 
unter die füle. Damard derfelbe fofort in verhafft genommen , 
Das aud) bie Dostores Sorbonici nicht einmal zu ihm 
Zommen fonten, ihm fein groffes verbrechen — wel 
&ben auch Standon war , ber fi) fo ſehr Darüber Ärgerte ‚daß er 
nageiner langen Frandheit ſtard. Sein leihnam ward in die 
collegien-eripelle begraben , nebit beufünung diefer gradſchrifft: 
Pauperis mementore Standonis, Memsires bijleriques, 
tandrop / oder Staintborp / eine mardt-jladt in der Wie 
Fo — * Durham, 196 meilen bon —— ai 


Stanes / eine große wohldemohnte mardtitadt in derEnge 
Bilden Proving Middlefer , bat eine brüde über den flug — 
und iſt 15 meilen von konden entfernt. 


Btanford/ Stamfords lat, Durobrive , eine auſchaliche ale 
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te ſtadt in Pincolnshire, liegt an dem fluſſe Wellond , an den grän® 
den von Northampton und Rutland, mit einem theile an jedem or® 
te ; jedoch fällt das meiſte vom Lıncolndhire, Stein groß und voict · 
reich, bat 7 Firdfpiele nedfl verſchiedenen brüden über den fluß, ung 
die theile der ſtadt, ſo auf beuden feiten liegen, mit einander gu ver⸗ 
eindaren , und it wegen des Rbmifchen hohen damms oder weges 
bekannt, welcher nordmärts von der jladt führet. Die häufer hınd 
von —— Heinen erdauet, und bie raflen 6* und groß, 
auch iſt fie mit einer feiten mauer umgeben. Sie hat die ehre, eie 
ne freiſtadt zu ſeyn/ and 2 Deputirte ind parlament abzuſchiceu. 
In der nachdarſchafft legt ein Hattliches ſaloſ gedſt einem thiere 
garten ‚den Grafen von Ereter gebdrig, Burleigh ⸗ Houſe genannt. 
Unter Eduardi llı regierung heſſen ie —— Dr rdiche Juden· 
ten nad) einem zwiſchen denen füd-und nordlichen leuten gehabten 
ſtreit aber mieder , und erbaueten ein collegium , deffen ruderz 
aoch bıf jene feben find. Denn fie wolten nicht eher wiederum 
nad Oxford Fommen,als if man ſſe durch eine proclamation dazu 
gendthiget, Dieles gad anlaß, daß die univerfltät ein gefegmade 
te, Erafft deffen ein jeglicher , welder den gradum Baccalaurei ae 
nahm, durd) einen eyd verpflichtet wurde, au Stamford nicht philo» 
fophiam ju profitiren, An, 1628 wurde Henry , Ford ren vom 
Broodn, sum Grafen von Stamfordernennet, (f- Brey, )öceve 


dekic, de la grande Bretagne, 
Stange / eine anfehnlide Udliche familie , melde in Thürin⸗ 
en DOber-Ybdta beflget, und in Meiflen now in dem 17 feculo Dre» 
j — ‚ Ehrenderg , u.a. m. Inne gebabt, Fubolph 
eier ın Rothin gemohnet , wird ın eınem diplomare 
Günthers von Erimmutidan , Rauierliben Yandriiters ın der ger 
end Dleiffen, an. 1244 angeführet. Heinrich Stange it an. 1250 
omtur des Teutſchen ordens zu Ehrijiburg in Vreuſſen gewefen , 
und nebil einem bruder, Hartmann ‚, ın dem Samımlandıdens 
friege geblieben. Konrad Stange iſt, als bes Teutſchen ordeng 
Comtur zu Ragnitin Preuſſen, an. 1293 in bitthauen eingefalen, 
und hat viele gefangene zurüud gebracht. Senfried hat an. 1399 
dem kloſter auf dem alten derge vor Altendurg einige eınfünffte aug 
den dorffe Wenigenleuden dermacht, ebe er aber die Bonatıon vol 
zogen, dag zeuliche gefegnet; dahero deſſen bruders endel, Hein» 
rich und Johann, Bur Änuer des Stangifchen durg-lehnd auf 
dem ſchloſe —*8 olche gufftung vollends zu ande gesramt, 
Thomas/ Abt zu Jlefeld, verwandelte an. 1543 diefes fioer in eine 
Lutheriſche ſquůle von 130 perfonen, Hans Heinrich auf&brenderg 
wurde um das jahr 1650 von feinem koche erflowen , und binterluch 
Micoln, melden an. 1637 ſein leiblicher john. ;Slorian, entieider,der 
nadgebends aud eines gemwaltfamen todes geilorden. tonanı 
Abraham auf Fenihsbern und Dredach $ beifen bruber dieje sjer 
nicpdergifge Imie geendiget, ) wurde an. 1638 don einem vonDi He 
tät in einem duell erleget , und gleiches ungläd hatte Heinrig an. 
1649, ba er mit einem vonBeujl Fugeln wegielte. Nudolp: murse 
on, 1652 auf der hochzeit feiner tocter mit einem von Breitendad, 
durch eınen von Trott, und George Auguſt, Herkogliber Pancdure 
—— Rillweiſter, durch einen kieutenant von Dolern an. 1655 re 
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n. Eajpar Heinrid auf Ober-Fbdta, war Küritliher Sähe 
der Obruiler, Land · und Stadtbauptmann , id: a 
dant zu Eodurg; er dandieaberan. 1680 ab, und Rard bald dar⸗ 
auf —— —— ‚john Luc, iur binteria end, m 
13 t udeim au 2 
örtlicher Schlof- Hauptmann zu Altenburg. rom Dans oil 
Es floriret dieie familie auch von langen zeiten ber in Schleſten, 
wie denn Yudopicus Stang bereit$ an. 1337 deu dem Deraoge Far 
miro zu Teihen in groffem anfehen gejlanden. Fucas Stange 
efand fi an. 1414 mit auf dem Concıko zu Koflnig. Dietridy 
Stange war an. 1475 Herkogs Friderici 1 zu Bieanıg Hofmeiiter, 
Ehriltoph Stange vertrat an. 1500 die darge eines Hauptmann 
u Delfe. Ebriloph von Stange auf Wadnıy maran. 1547 bey 
em Kerhoge Henrico II zu Mönflerberg, Oels und Berufladt 
Rath, Danielvon Stange, Fürniiger Fiegnigifger Rath, ftarb 
an, 1568, und binterlueh a jdhne, Samen und Gideon, melde beude 
Leguinſche Raͤthe * Der legte hatte 3 fbhue, von melden 
David an, 1654 als Rıttmeifler ın Ungarn geblieben ; Adam aber 
an. 1625 als Yandes- Danptmann des Förlienthume Piegnig , mie 
auch Kapferliher und BifSdR. Breflauiider Rath mit tode abate 
angen, Denric von Stange und Stonsdorf sc, war Kavferl. 
iſchdfl. Breilaufiher und Füritl. Pıegnitiher Rath , und flarb 
an, 1626. Dabid von Stange und Stonsdorf auf Kuniz, Kale 
tenhauß und 3effel , Landesältener des Fürtenthumg Deiß geſeg⸗ 
nete an. 1657 das zeitlihe, Chriſtoph Heinrich von Stange auf 
Stulahmıs , mar um das jahr 1689 Hergog Ebrijlian Urids zu 
Würtemberg- Oelg und Bernfladt Hofmeiller, Hanf dudredi vom 
— ur eh an, ı702 als Landesäkeiler des Furfiene 
Ja dem Eijaß floriret auch ein Adliches eot bi 
bon Rotheim genannt, von melden man a * 5 


richt findet, Gosbadipkomaisa P,5 p.196, Harsknsch Preuli. 
287. Sinapi Schlet. — — —— 


Stangebro / ein flecken in der Scwediſchen Vrodi 
land, ohnmeit —— — Deo dieſem ne —* re 
Amen dem Könige Siaismundo und dem Herhog Earolo zu eie 
or tr —— jener 2000 mann auf der mabljladt figen 
Stanbope (Earl, Graf von) mar ein fohn Alexande 
hopens, und ein enctel Philipps, des lerten Grafen von € Eee 
Er mard an. 1670, oder, nad andrer ihrer redhinung 167: zu Mar 
drid geboheen ‚ almo fein vater Damals Ennlifcher Gefander war. 
&rr hr bernad gar jung durch ned und Jtalien, daher er 

AV theil. ra KR 
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denn biefer breu länder ihre ſprachen in aroffer voflfommenbeit Der 
riff. Er diente anfänglich ın den Niederlanden unter Konig Wils 
beim ill als Volontair , und mweiler ſich an, 1695 in der belagerung 
don Namur fehr mobi hielt, gab ihm der u ru compagnie fuß- 
-sold. Als die Rbnigin Anna zur regierung fam , ward er im ges 
fandihafft an die Seneral-Staaten geitudt ‚ und iſt unter biefer 
Königin fall immer ein Darlaments-glied megen Godermouth ge 
meien. Der Spaniibe iacrefiond-Frieg gab ihm ſonderlich geie ⸗ 
nheit, fi berporzuthun genalt er denn au. 1704 Brigadier, 1708 
eneral-Major und 1709 Beneral-Fieutenant und Generalifimus 
der Enalıfden völder in Spanien , auch zugleich bevollmädhtigter 
Abgefandter bey dem Könige Sarlu llimard, Er gieng an. 1709 
don Barcelona aus, und half die inful Minorca einnehmen, An. 
1710 that er diel Er erhaltung bes fieges deu Almenara, wie ihm 
denn der König Carl nach dem treffen dffentli vor der uanken ar» 
ee dandte; In dieſer Idlaıt hater einen Spanifchen ®eneral 
einem befondern gefechie erlegt, Wenig tage darauf mar er 
auch in dem jieahäfften treffen ben Saragofla, _ Wie aber zu ende 
des jahres ber Alurten ihre ſachen wieder in fdlımmen jignd Fa» 
men , mar ef or feine perjon fo undlürtlich ‚ dab er ſich In Bri⸗ 
huega nebit feinen vblckern aefangen geben muſte moranf er in der 
gefangenrbafft dlied, biß an. 1712, daergegenden Spaniſchen 
Herkoa von Eicalona ausaewetfelt ward. Er fand den feiner 
miederfunfft in Engelland alles derandert, und Nand ben bem ine 
deffen neugemordenen Minsfterio in Feiner (baderiuhen aunit , weil 
er es allzuſehr mit dem börigen gebalten. und durd Sa eis 
oceh ‚in melden er Commitfarius geweſen mar , ben der Nrengen 
ircen-p.rtbeu ſich wenig freundfnafft gemaht hatte, Judeſſen 
that er im Parlamente / was er konte die gefährliden anſchlage ıu 
qiubern die damals aufdem tapete waren, mie er es denn un 
713 dahin drachte, daß das Parlament die Köniain erſuchte das 
bin dedacht zu fenn, wie dem Drätendenten feın auffentbalt inforh» 
ringen möchte abgefhnitten werden. Als der Kınia George am, 
17,4 den Engliiben thron deſuueg, machte ibn derfelbe zum 
Staats Sec'etaro und geheimen Kathe , ſoickte ihn audı no In 
ſeldigem jabre in einer geheimen angelegenheitan ven Ranler, Er 
ar hernachſt ein mitgled der geheimen Comiue, welche die auf ⸗ 
ührung der legten Minier pon der Königin Anna unterfuchte, und 
a Hagte er den Herkog von Ormond wegen hodpeerraths an, ‚Fer 
ber batte er groffe mühe mit errig tung der berühmten quadruple. 
aliang , um melder miden er unterſchiedene reifen nad Dadrıd 
und Pariß that, Im Parlamente mar er in ſtaats ſachen meiſ 
rthen bed hofes und in religlons · haudein von dem gelin⸗ 
den theile. Der König madıte ihn an. 17:7 zum Baron von El⸗ 
alton und Vicomte pon Mohon, das folgende jahr aber zumGra ⸗ 
en von Stanhope,, Ober gleich dasjenige ‚mas mit der füd-rome 
paanie dorgieng ‚ ald nacıtheilig vor des landes credit anfahe und 
fein mifberunägen darüber gegen den Herhog don Nem-Kaflle offt 
mit thränen fol haben zu erfennen aegeben, fo ward er dod, weil 
er es mit dem hofe bielt, als die ſchoͤdlichen practidten derDirecteurs 
Bon diefer coımpggnie an den tag Famen , mit unter Die fünder ge» 
rechnet, und hiefi ed, er habe ſich zum nachtheil des aemscınen mefend 
mit groffen jummen beleben laſſen. Nun ward er amar deifen 
acht anders Als dur das geihren des murrenden bolds deſchul⸗ 
igt, aber er hatte auch im Parlamente mit tenenjeninen viel vers 
brießluchfeiten , melde ale horgegangenen betrügereen dem hofe 
jurlaf legten. _ Infonderbeit Famı er deswegen den 5 fedr. au, 
1731 mit bem Hertoge von Wharton in einen harten wort · mechſel, 
n deſſen anzugliche reden er das damalige Miniſter um in einer 
igen rede dertheidigte, ſich aber baden dergeſtalt erhizte daß er 
glei darau von kopſweh und fieber überfafen, und tages hernach 
bom ſchlage gerühret ward, der ihn auch iddtete. Er bat nom vuciã 
it amen (in und fo diel tdoter hinterlaffen. Engedand verlobt 
d viel mehr an ılm weil er im friend-handmerde fo mohl als ın 
aats · ſachen portreflid, und vor das gemeine beite mit aufrictiger 
de eingenommen war. Der König dezeugte aud feine hochach ⸗ 
tung vor ihn durch die prädtige aufführung jeiner leıhe ‚ deralei · 
Den man feit der Deerdiaung des Geuerals Mond nicht geſehen hat» 
te, Europ, Fams P. 245, 


Stanlhurſt / (Guilhelmut) mar an, 16or zu Brüffel geboh ⸗ 
ren, feine voreltern aber hatten in Itrland gemohnet, Madıdem er 
an. 1617 zu Meweln in die S, ). getreten ‚ hat eras jahr theils ın 

lanbriftger theils in eländıiher ſprache aeprediat, und ber 

arianer aefelfaafft au Fbmen 30 jahr vorgeflanten, Er larbam, 
1693 30 Brüffel. Seine frifften find: Thefaurus moralıs Fr. La- 
batz cum comment. hift, Dei parientis ; quotid ana Chrift, veilera 5 
regio mortis; vet. hom, met: fis}5 album Marianum &c, 
Seswel. bibl, $. J. Wire diar, biogr. 

S. Stanislaus/ mit dem beunamen Coska war in der mitten 
des zı feculi Biſchoff von Eratau, Weil nun der damalige Kbnı 
Boleslaus Hein sehr gottlofesieden führte , und der Era- Bit 
von Gneſen ans —— darzu fhmieg ‚ fo ſtraffte er feines ort 
denfelben ‚ und that ihn endlid gar in bann; verhinderte ihn au, 
in bie firche an Cracau au geben. SHterüber entrünete fi Boles- 
laus deraeilalt, dafi er ihm den tod fhmur ıhm aud endlih an. 1079 
mut ergner hand vor dem altar binrichtete, (f. Boleslaus I.) 
An. 1622 hat ihn der Dabıl Gregorius XV in die zahl der Heiligen 
gelegt. Cromer, hit, Polon, I, 4, Mautb, Mecheunal, 2 c. 10, 4Var 
ding imvit. Gregor. XV, 

Stanku / fiehe Co. 

Stanley ; (Iobannes) mar and dem alten geſchlecht von Hom · 
ton, innerhalb des berirdts von Eheshire entfproffen und tereidherte 
ja fehr dur das ſodne erdgut von „Nabella , des Ritters Thomä 

tham tochter und erdin, aus beflen famile ein andrer diefeg nas 
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mens, einen fohn gezeuget baden ſoll mit namen Dutbtel, bon einer 
meibes-perfon , weſche ſich nicht weit von dar aufgehalten. Weil 
er nun von feiner rechten gemahlın Fein Find gehabt, ſoll er auf die 
gedancken gerahten ſeyn, den gedachten Dsfntel zu jenem erben an« 
junehmen, jedoch fo, damit er nicht vor deffen vater gehalten mer» 
den möchte. Daer nun einftens wahrnahm , daß eın adler ın ei 
negroffe dide eihe innerhalb feines thiergartenszu Patham fein 
heil gebauet, lieh er daskınd ın windeln heimlich dahin bringen, 
und rief jo dann feine gemahlin hinaus , um es zu fehen, dabeb far 
gende, daß, weil er Fein Find hatte , Gott ihm einen männlichen er 
ben befberet. —— nun verheelte er die wahrheit der 
che vor ihr fo artig, das fie das Fnäblein mit groffen freuden in ıhr 
uf nahm, und cs mut nicht geringerer forgfalt und liebe erzog, 
als ob fie feldft deffen leibliche mutter gemefen märe, Hierauf er 
te er das obbemeldte ſodne gut , ba dennau deffen andenden nıdt 
allein feine — line, ſo —* als die männliche linie währte, 
—— auch die von obbefagter Iſabella, als der weidlichen erdın 
erflammende Stanlegs nadhgchends inımerfort das Find in cem 
adler-neilenebil dem darauf figenden adler ın ihrem wapen geführet 
haben, Thomas,des-Johannis endel, wurde ın dem 21 jahre &duars 
di IV unter den Baronen Des Konigreichs mit in das Parlament 
beruffen, gieng in dem 22 diefer regierung mit Ridard dem Her 
ge von Blocefler, ın Schottland, und bielt hernach beflindig defien 
varthen fur den jungen Koͤnig Eduardum V. weſches ihn deu na» 
he fein leben gekoſtet hätte; gleıchwie es wegen folder treue dem tord 
garuet ergieng, welcher es mohl hätte vermeiden Fonnen, wenn er 
ch durc benvordStanlen hätte mollen regieren laffen, als meiner, 
nachddem ıhm die vorige nadıt geträumer, daß ein wiides Ichmern 
u feinen hauzaͤhnen fie benderfeits dermaffen aufgeriffen , daß 
das biut um ibre ſchultern gelauffen , aus der jladt rıtie und den 
andern ermahnte ‚ ihn u begleiten. Od ernun mohl durd diefe 
flu ht ſein leben erbielt, jo warde er dennoc ins gefangnik gemorf- 
fen, fo bald als der Derkog zur crone gelanget , nachgehends aber 
wiederum auf freven fuß geſtellet, und Aum&dniglıchen Hof-Mare 
fall von Engelland , mie auch zum Nitter des hoiendandes ge⸗ 
madıt, Nachdem er aber feine andre gemahlin Margaretham , 
Eine witiwe Eomundi , Grafen von Richmond geheyrather. mele 
em fie Denricum von Richmond, nahmalıgen Kbnıg unter 
dem namen Henrici Vil, gebohren ‚ fieng er an in verdact zu 
formen ‚ alseıner , der es mit deifeldigen parthey hielte. Dabero 
wurde ıhm wicht eher erlaubt auf das land ſich zu begeben / alk du 
er feinen john und erben Georgium Ju einem geifel dargeſtelet, 
damit cr nicht etwan mit fleij in daſiger gegend bleiben mochte, um 
fid mir dem Brafen von Nidbmond dev feiner landung zu bereine 
baren, weiches aud) feine mahrbafftine adſicht mar, mie daraus 
erbellet , da er ſich ben dem treffen zu ihm flug, ungeactet der 
Kdulg ihm zu entbieten lich, daß, moferne er nicht micderum zu · 
rüde fommen würde, er feinen john , den Lord Straͤnge, um⸗ 
bringen molte. Rahdem nun der Kbnig Richard getbdtet morden, 
ſetzte er die unter der beute gefundene crone dem Grafen von Rıdye 
mond auf, und proclamirie ihn zum Könige unter dem namen 
Senruus VIL, moraufer den 27 oct, unter dem tıtuleınes Birafen 
bon Derbp , in den Grafennand erhaden, undbald herna zunt 
Lord Ober-Tämmerer von Engeland gemacht wurde , Ingeamtt 
dieser auf deyden theilen erwieſenen und empfangenen mohlihaten , 
madıte ib Stanleu der mir dem betruger, Verkin, vorbabenden 
tonjpiration thrılbafftig. und ward desiregen an, 1495 enthauptet, 
Thomas ‚ ein john feines alteſten ſohns Georaii, (melder nod 
bey feinen letzeiten ſtard) fuceedirte ihm, und diefem fein fobn 
Edward, melter unter Heurici VIII, @buardı VI, mie au 
unter der Königinnen Marıa und Elifaderh regierung die vor⸗ 
nehmiten ehren-jieden um Neime bediente, Sein fohn und nad» 
folger Senricus mar einer von den Pairs, melde die Schott ländie 
we Konıgın Marıa richten halffen. Indem 32 jahreder Köntgn 
hjaberh wurde er zum Ford Ober -Hofmeilter von Engelland ge⸗ 
macht und zwar ſolges zu der zeit, als man vhinppum, den 
Grafen von Nrundel ‚vor gericht Nellete, Sein ſohn Ferdinandug 
fuccedirte ihm, ſtard aber jung, und hinterließ 3 tbdhter, Ike 
je fo gte ın feinen ehren-flellen Wiliam , fein druder und mann» 
Iter erbe , woden ein rent zwiſcen hm und den weiblichen erben 
entjtund ‚ megen des auf die ınful Man Aabenden techts fo, daß 
er gendthiget wurde , ihre pratenüiones ihnen abaufauffen, Die» 
fer vertrag wurde nedſt einem von dem Rönige erhaltenen nene 
priviiegio in einem den 7 jultı indem 7 lahre des KRöntgs Jaco 
batırten patent durd eine befondere varlaments-acte def tiget, 
Dieiem Wilhelmo fuccedirte fein ſohn und erde Tacodus, ein übers 
aus gelehrter, Pluger , gufrichtiger und tanfferer Kerr, melher 
onderbare proden von feiner bernbaffinfeitin den einheimiften 
rıegen bey verſchiedenen gelegenheiten ableate , nfonderheit im 
Wigan fane , almo er mit 600 reutern ein ameofländiges gefechte 
hielt wieder bie reuter und fußgänger , fo von dem Dberflen Yıge 
burn commandiret wurden , in welcher rencontre er 7 (dülfe an 
fein bruüiblat , 23 biede an fein vifier , und s bis & munden an feine 
arme und ſchultern empfieng , nachdem 2 pferdte unter ıhm geibde 
tet morten, Nichts deilomeniger gieng er nad) Worcefler au dem 
Könıge Earolo Il; vonwannen, als je daſelbſt den 3 fept, on 
1651 eine niederlage erlitten, er mitibm in Stafforbäbire flobe. 
Als er hm nun dafelbjt ın ficerheit aclaflen,, und fein eigen heit 
mahrnehmen molte , hatte er das unglüd , in &beshire dur den 
Oderſten Ede gefangen au werden, weicher &ber ihn Friege.rept 
balten ließ , wodurd er dor fhuldigerfläret wurde , daß ermiber 
eine den »2 aug. an, H654 batırteacte, unter demtitel an a& for 
rohibting correlpondence Wirth Charles Stuart or his parıy, ge 
andelt hätte, Dieſemnach wurde er den a5 oct Au Bolton ın 
Kancashıre mut Dem beit bingerichtet, Noch Diefem biied feine ger 
mablin, 


Ita 


mahlin , melde vorhinihr fees bauß Latham mit vieler tapffer- 
feit und Klugheit beu einer + monatliden befftigen belagerung 
fendiret, auf der Anful Man, bis die einmohner , meldye 
ich durch eine seruff perlon ‚ die vorhin inihren dienen geweſen 
bestehen laffen ‚ fie And ihre Finder in arret nahmen , und jo lange 
gefangen hielten , bis der Kbnig wiederum eingejept wurde, Sie 
mar des Herßogs von Tremouiile tochter von cher otte ‚ einer tod 
ter des berühmten Grafen Wiliam von Maffau , Bringen von 
Drange, und Eharlotte von Bourbon,“ Der Grafpon Derbo 
batte 3 fbhne, Carolus, weſcher ihm fuccedirte, Eduard und 
Wiliam , melde unverheyratbet jiurben, mie auc z töhter , 
Maria, weldean William , den Grafen non Stafford , vermah ⸗ 
etmurde , Eatbarına ‚ melde Henricus der Marggrafron Dor⸗ 
teiler heyrathete, und Emilia, melde io mit Johanne, dem Gra⸗ 
en von Athol in Schottland, vermäblet. Carolus hinterlich 4 
bne und 2 töchter , Charlotte, weiße an Thomam, Thom Erar 
fen von Rıvers Alteilen john, vermähblet wurde, und Marig welche 
unperhepratbet farb, William , fein älteiter fohn und nadfolger , 
hat fid vermäblet mit Elıfabeth ‚einer iochter Thoma, Grafen von 
Dfforg, weldier bed Herßogs von Drmond, Jacobi, Älteiler ſohu 
mar. Es iind noch unterſchiedliche andre aroffe männer aus die» 
Lm geſchlecte entiproffen geweſen als der Nıtter Edward Stanley, 
homd des erſten Grafen von Derdn jüngerer fohn ‚ der wegen ſei⸗ 
Der zu ‚lodben-(Sicid aeleiſſeten groffen diene in dem 6 jahre des 
Königs Henrich VIL zum Grafen von Monteagle gemact wurde , 
melde würde nahmals erloften iſt und Wiuiom Stanley , des 
verbemeldten erſſen Grafen jüngerer bruder , welcher den Kbnıg 
Eduardum !\ von feiner gefangenfdafft unter dem Grafen von 
MWarmid erlbfete, und berna das vornehmfle werckzeug des erhale 
tenen fieges in Bosmorth ‚Field war, für melde gute diente der Kd⸗ 
nig Henricus VIL ihn zum Ober-ammerherrn , mie aud zum ger 
heimden Rath , und bernach zu einem von feinen Scharfümmerern 
und zum Mıtter des hofendandes madıte. ls man ıhn aber her⸗ 
nad) angeklaget, daß er es mit Derfin, der Herkogin von Burgun ⸗ 
dien * * nefen, hielte, wurde er auf dem Tower ⸗hill enthaup ⸗ 
tet. gıtale, 


Stanley (Thomas) ein gelebrter EnaeländifderEdelmann; 
mar ein john Thomas Stanley, Knigihs, aebohren zu Eumberlom 
in ber Grafſchafft Hartford, Er fludirte zu Kambridge ım 
Dembrothal, u. gab beuzeiten merdzeichen eınesionderbuhren gei⸗ 
ftes und fähigkeit von fi : empfieng aug dajeldſlen das Magifter, 
in arıbus, Erthat eine reif in Srandreie , Jtalıen und&panıen, 

und nach feiner rucklunfft begad er ſich, mährender ufurpation, in 
das collegium der Juriſten u fonden, Middie Temple genannt, 
Er war nit nurin denen alten Griechiſchen und Fateiniihen aus 
torem treflich beleien , fondern hatte au eine fonderbahre quad 
und Liebe zur Poeſie, mie er dann ſo wohl Poemsta aus dem Pater 
nifhen , Griechiſcheu, Spanifden, Jtaliänifchen ac. überfent , alt 
-aud felbfl verfertiget. Sonderlich aber hat er id) einen aroflen 
namen unter den gelebrten ermorden durch fein Hıltory of Philofo- 

phy in tol, weſche au in die Niederländiice ſprach und berna 
von Gottf. Dieario ins Patein ( ald Ion vorher jein Hıtt, Phitof, 
Orient. von J. Clerico fatein mar heraus fommen) fehr wohl über» 
ſetzt worden, und durd fein Verfion und Comment. pon Eichyli 
Tragwdis, cum Scholis, in fol. Erjtarb den 12 april. an, 1678 
in Wellmönfler, Fafl Oxox. t. i. Vira ante praf ejus hiftor, philof, 
La: net verfz, * 


diſchen Brafinafft Yıincolnshire, 108 Englijſche meilen von 


Stanton ein Engelländifher Philofophus und vortreflicher 
Mathematicus, ſchried canones in tabulas Arfachels. Leiund, 
Puf us, 

Stantz / if ein ziemlich aroffer und zwar der haupt-fledten in 
dem Endgenofiihen Eanton Intermalden ‚ unter dem wald , nut 
meit von dem + Waldilädten-fee gelegen. almo gleichfalls eın dorff, 
fo dennamen Stank-fladt hat, Yun. 1713 den ı5 hormung find in 
eıner alda entilandenen feuers + drunſt 61 hauſer eingeaſchert wor ⸗ 
ben. * 

Stapelholm / ein kleines Ihndgen in Schleßwich, etman 2 
meilen man und fo wel breit „ liegt zwiſchen der Euder und der 
Freen, milden Ditmarſchen, Eyderſtede, und den ämtern Got» 
torff und Hufum. Es hat an forn, hold, tort. au an ſiſchen Fei- 
nen mangel; aber das waſſer iſt meuen der modrigten erde jehr 
Schiedt , undan farbeaeld,. Es wird von einem Landvogt regue- 
ret, und begreifft 3 Firchfpiele unter ſich. Die ſtadt Friedrichſadt 
Ireat and) in deſſen gränken, Damckw. befchr, schlesw, und 
P.2c. 11 p. 135. 


Staphylus / (Frideriens) mar an, 1414 zu Ofinadrla acbobe 
ren. uud benab fi an. 1535 aufdie unıperfität Wittenberg Nach⸗ 
dem er fi dafelbit über 10 jabr aufgehalten ‚ befam er die profel 
fionder Brieduiden ſprache ben dem ger mnafio zu Frefion , und 
vermählte ſich daſe ldſt mir des Superintendenten , Johann Seflen, 
teter. Bald hernach ward er, als Protellor cheol erw , nad) 
Kbnıatberg in ‘Breuffen beruffen ‚ und mar der erite , meicer Ans 
dreh Oſſaudri lehrfüge von der rechtfertiaung miberlcate, An. 1543 
nahmer den Eatholifben glaudenan, morauf ıhm der Ertz ⸗ Bi⸗ 
Foo von Salkdurg mıt einem canonıcar, der Bif doff au aſſau 
mit einer prabende, und der Bıldoff zu Negenipura mit einem 
yicarıar perfabe, Er war nebil Johannue Wirelio und Ztephano 
Agricola der dritte , welcher von den Futheranern atgetreten , und 
aus deren büern von den vornehmiten glaubens-artideln die die 


„agatanton Market Stanton’ eine Heineadt inder En+ 
a 
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feorbantien in ei ſt — * 
orbantien in ein duch tragen helffen, welchet er dem Rayfer Fer» 
dinanbo I offerirt, und dadurch any gebradt ‚ daß Sri 
den titul eines Raths beulegte. Eben Diele ehren-ftele erhaelt er bey 
dem Herkone in Banern nachdem er fon vorbero au etuem Su · 
perintendenten in "Ingolftadt mar beitelt worden. An. 1557 wohn ⸗ 
te er dem religiond + gefpräde zu Worms mit den, und flarb an, 
1564 ben 3 mart, au Jugoſlſtadt an der fdhrminbfucht , almo er in 
bem franeitcaner-Flofler begraben lieget, Frebers theatr. erud, f, 
199 Buchelszers index chronol, 


Stapleton / (Thomas) ein berühmter controderſien ſchrei⸗ 
ber ‚war aus einer Adelchen famulie in Engelland entiproffen, und 
ein Canonicusgu Ehideiler, Er verlieh Engeland wegen der vers 
folguns mider die Catholiſchen, begab fid) nach Flandern, und leg» 
te dffentli zu Douad die heilige khrıft aus. Der König von 
Spanien berteff ihn zum Proteflore theoiogix zu Pbmen , und zum 
Canonıco an S, Detri fire, naddem er 42 Jahr in ſeinem exılo 
qussbrae hatte, Er flarbau Fbmen den 12 ort. an. 1598, und 

interließ verfiedene frıfften. Pir/eus de ill, Angl, fcript, 

Starabath 7 fiede Aiterabarb. 


Stara-Ruffa /oder Staro · Ruſſa / lat. Ruffa Magna , iſt 
eine ferne ladt In dem Mofcomitiiven Hergogthum Modogorode 
Weltti, nahe ben dem fee Almen , gelegen, 

Id in Mor» 


tatcatberus/ Stercorberus / ein berühmter 
den, welcher gegen ausgang des erſten ſeculi nach Ehri geburt 
geledet , und von unglaublicher Rärde gemeien, mie er denn nicht 
allein einige Kbmigliche , ſondern auch viele andre tapffere perfonen 
des lebens beraubet. Zuleatda er in feinem hohen alter das ger 
fit verlohren, hat ihn einer, namens Haterus , deſſen dater er ges 
sbdtet, auf ſein jelbfl eigen verlangen umbringen muffen, Er jo eie 
nen zu feiner zeit geführten Shwediſchen Frieg beihrieben haben, 
Gauft. invent Svec, Sarr Gramm, & Cranzias in hut, Dan. Ma- 
gaus ın hift. Svecz 
Siarck / (Sedaflian Gottfried) mar an. 1668 in dern unweit 
Bremen in Meıffen gelegenen derafleden Brand gebohren , almo 
in vater das amt eines Diaconi verwaltete, Macdem er den 
grund icıner Nubien in der A zu Meiſſen geleget, und 
auf ber unıverfität Lerpzig + Jahre fonderlid auf die Orientaliihe 
ſprachen gewendet hatte , ward er nach Hollilein berufen ‚um mit 
2 jungen von Adel, als Kofmeiiter, in Srandreic au geben. Weil 
aber dieſe reile etwas zu lange aufgeſchoden wurde , degad er fidy 
nad Hamburg, und fand dafeldit einen autritt bey Dot Abraham 
Hindelmann, melder eben eine Arabiſche edition des Nlcorang 
molte druden laffen ‚ und ihn deswegen zu fi in das haus nahm. 
Er drachte aud, dieſe arbeit binnen 2 jahren ju ſtande, und hatte 
darauf die ehre daß ihn der Baron , Erediel non Spanheım nad) 
Berlin ruffte, and ıhm die aufſicht üder die in der Ehurfürftluhen 
bibhorhec dehmdluben Drientalucen manufcripra berfdaffie; da 
er deun aus einem MSC, Yuca Holilenii eın uraltes bu , meldet 
bey den Orientaltiben vblckern Kehle Waldımne gemennet mırd , 
unter dem titul Snecmen ſapentia veterum Judzorum, (rer 
lic drucken. und feine bateiniſche verion deyſetzen lieh. An, 1698 
marde ihm das Conrectorar an dem Berlinikten gymnalio aufger 
tragen, und ın dem folgenden jahre gab er dag 19 capıtel'’ded Alcoe 
raus, fo Capet Marie heiffet, ih Yateinifber fpradie mit noten bere 
aus, An, ı702 erhielt er eıne Helle in der Brandendurgiihen&o» 
cietät der wiſſenſchafften, und an. 1705 die profefion der Orientalie 
fen fpradenau Oirppdwalde, An 1707 eruennte ihn das Dome 
gas N Brandenburg zum Drector der dafelbil aufgerichteren 
itterfule, welches amt er ader in dem dritten jahre fregmidig 
niederleate , und sch micder nach Berlin verfügte, Kaum marer 
allda angelanget , fo ward ihm das amt eines mürdlıden Könial, 
Biblothecarii anvertrauet. Er ſtard dafelbit den ı jul, ı7:0, nach 
bem ihn aufder treppe, melde zu ber Königlichen bibliothee gebet, 
menig wochen vorher der fchlag gerühret batte. 
Starenberg / das Rammbauf der Grafen die es namens iſt 
ein feiner ort in Nieder» Oeſtexreich/ 2 bis 3 meilen von der feitung 
Menfladt, weil-fübmärts, gelegen. ſ. Stabrenberg. 


Stargard / (die Herrſchafft) if ein anſehnlich Nüd von dem 
rroythum Mectlendurg, zu dem Güſtrowiſchen antheil gehdrig. 
te grängt an das Medienburgifche Fürfleuthum Wenden, an 
die Diard Brandenburg und an Bor + Pommern, Die haupt» 
fladt_aleihes namens, melde , zum unterſchied der Hinter + Dome 
merifhen hauptſtadt, Alt-Stargard aenennet wird , aſt aneinem 
fee aelegen und Klein, hat aber ein Fürftluhyes ſoloß. Bon ven übrie 
en drtern biefer Herrſchafft find fonderli zu merden : Arensderg, 
eu-Brandendurg , Gridom, redeland,, Mirom, DMemerom , 
Starion. Streliß, Welded und Wefeberg. Zu ausgange bes 13 
fecuti befam der damalige Herr zu Dredliendurg , Heinrich der Fb» 
toe ‚die Herrſchafft Stargard mit feiner gemahlin , Beatrix, einer 
tochter Alderti, Marggrafen von Brandenburg, muſte aber nach⸗ 
mals diefelde mit gemalt gegen die anfprüde Waldemari,gleihfans 
Maragrafen von Brandenburg , behaupten , und durch ein finde 
geide$ diefelde volends an fi fauffen. Unter feinen derden ith» 
nen Alberto und Johanne/ fo die erflen Hertoge ın Mecklendur 
waren; (f. Medlenburg) bekam ber lentere diefe Herrſcha 
u feinem antheil, die eraud auf feine nag kommen vererdte; das 
ber eine abfonderliche linie der Herkoge au Medlendurg, unter dem 
namen der Stargardiſchen entſanden. Er dekam amar nebil fei» 
nem truder herna von neuem mit Diaragrafen Ludwig dem Ndr 
mer weaen feiner Herrſchafft Areit. der jedoch bermittelil einer hey ⸗ 
ratlı deg Margarafen und Herkogs Albertt I tocter, Angebund s 
beugelegtmurde, Johannes a — 1477, und hinterließ + n 
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ne ‚ darunter Mudoishus Biſchoff pi Schwerin, und Aldertuß Sr 
thoffsu Dörpt wurde , Hiricus I und Johannes TI ader das ger 
Wlecht fortofangten, und zugleich 2 linten fliffteten , davon des 
ledtern feine in feines fobns:Johannig HI, (von dem ein eigner are 
titel) fohne Johanne IV,ber an. 1457 obne erben geflorden , erloe 
fach. Llricus I,das haupt der andern linie, flard an. 1417, nadde 
dem er don feiner gemahlin Margaretha , Herkogd Suantidor I 
in Dommern tochter, Senricum binterlaffen , der ein gelehrter 
Herr , aber Feinfonderliper Megent dar, und an. 1441, oder mie 
andre feren, an. 1466 verflorben; nachdem ihm feine andre ge ⸗ 
mahlın Margaretha, Hertog Friedrich zu Braunfdpmeig toßter, 
Ulricam H,gebohren. Diefer war der legte männliches gef@lents 
aus dem Stargardiisen ſamm; er reifte ind aclobte land, und.als 
er wieder kam , ftarberan, 147 ĩ an benaebradtem giffte, Mit 
feiner gemahlın Catharina, des leaten ten zu Wenden tod 
ter, hatte er tinen anfprad) auf diejeh Färdenthum geerbet ; weil 
er aber ſeldſt keine maͤnnliche erden, ſondern nur 3 tbehter hinterlief, 
daron Margaretha erülid an Wartislaum X, ** in pom« 
mern, hernach on Burdardum , Grafen su Barby ; Engelburga 
an Eberwinum, eg ge u Bentheim, vermi ie worden, Elifa« 
beih aber Mebtifin au Dobbertin gemeien : ſo ſiel jo wohl die Serr ⸗ 
haft Stargard, miemol mit flarddem gegenſpruch des Churfürs 
fien zu Brandenbura, der die ——— darauf prätene 
dirte , au auch das Fürftienthum Menden an Henricum Pınguem „ 
gergogen au Medlenburg. Topsgrapb, Sax. inf. p, 224, Craszü 
Vandal, 1.5 c. 3,4. _ Obyiras Sax 1. ıp. 43. Spewrri [yllog. p. 710, 
Harp, Hereld,t. 1 P. 406. Gwndling Frid, I Brand, p, 468, 470. 


Stargard / die vornedmile ſtadt in Dinter-Pommernlan der 
hne , ineinem fetten Foru-doden gelegen. Der name fol to viel 
eiſen, als ein altes ſhloß oder burg. Die Hadt in ſonderlich in 
aufnehmen gefommen, naddem Herkog Boaislaus IY am. 1295 
das nabe daben geltgene fhloß, in dem fo genannten Kaholge adge · 
brocen ‚ welches zu vielen feindlichen aufallen gelegenbeit gegeben 
hatte. Mon diefer zeit an iſt der ort mit mauren umgeben,und bon 
Ben Pommer iſchen Shrflen mit vielen pririlegüs verfehen worden, 
Herkog Barnim I hatte an. 1240 die ſtadt mit dem ganzen diftrict 
und fhlof&onrato INI. Biſchoffe zu Gomin,an flatt der achenden;die 
der Bıloff von dem er ande forderte, eingeränmet ; wofür 
aber etliche jahre darauf Kolberg und Edslin an den Wiloff uber» 
daffen worden. Die ſtadt hat ſonſten in der eil 250 wohlgeräjtete 
pferde aufbringen, und ihrem Fürflen damit dienen Fünnen; ijt 
‚ader in bem 30 jährigen Friege gan ruiniret worden, dem fie 
N on an, 1584 halb ım feuer aufgegangen. Nag der zeit hat fie 
wieder in etwas erbofet , und iR die Brandendurguiche regier 
zung dafelbft angelegt worden. An, 1723 den z jul. hat das feur 
alda 43 häufer verzehret, Script, Pomer, * 


Shtargers / eine habt in Vomerellen, welche zwiſchen Sad · 

ned und Vdlplin an dem flus Ferſe lieget, und an, 1338 fol erdauet 
worden feun. Die Ereutherren bemädtigten ſich derfelden an. 
1463 ‚ und amar durch verrätheren 3 Raththerren alleın 2 jahr 

hernach machten fi die Polen miederum davon meifler, An, 2655 
ieng fie an Die Schweden, und in dem folgenden jahre an die Por 
en über, Harıka, Preufl, Crsmeri Pol, Adlerbeilds Preuff, 


Starodop / eine ſtadt in dem Fürflenthum Severien in Mor 
fan, welche zo meilen von Baturin gegen Norden au lieget, ind 
ven Eofadten zuſehet. Das alda befindliche feile Kblofi eroberte 
an. 1535 der Dolniiche General, Graf don Toro, und befam dar 
ben den Stadthalter von gang Rufland, Omzna,nebil vielen Diae 
gnaten , gefangen, 


Staroften / in Polen und in Lithauen, find gemiffe kandbeam ⸗ 
ten dbeyder milig. Einige derfelben merden genennet Staroilen 
mut der junildietion, melde nichts anders , old Gouverneurs auf den 
ſchloſſern und ın Rönialihen ſadten find. Diefe pflegen wegen prir 
datſachen, die von Feiner ſonderlichen wibtigfeit zu feun fheinen , 
alle 14 tage , megen wichtiger fireitigfeiten aber alle 6 modyen ger 
sicht3-tage au halten , und erercirem ihre gerichtbarfeit nit nur 
über das gemeine volck, ſondern and Über Dre Edellente, Se har 
den ihre Yice-Staroflen, Unter ⸗richter, ſchreider und aerichts-dic» 
ner. Sokommtihnen and zu, die Kbnialiche einfänffte einautrei- 
ben. wodon fie vor ihre mübmaltung den vierten theil fi aueianen 
dürfen. Hiernachſt giebt es auch Staroften ohne jurisdietion,mele 
«he nur in febr geringen faͤlen gerichte zu halten befugt, und einente 
Kid) nichts anders ‚ als vermalter oder fhößfer find, Ein einziger 
Starofi hat die ehre ‚ ein Senator zufenn, und Amar einer von den 
vornehmſten weltlichen, indem er gleich nach dem Wonmoden von 
Sencaicz feinen fit, und 24 andre Wopmwoden unter Ah bat. Es it 
foldes der Staroll von Samogitien, melden der Adel feibiner 
Groving ermehlt , der König aber beflätiat; da er denn fole 
mürbde die aante zeit feines lebens behält , und auch wegen der gr&d» 
fien verbrechen anderd nicht, al auf einem Reicttage, adgefent 
erden fan, Hartknsch dereb, Polon, Hautevile, Comser State 
of Po'and, P. a.letır, 2. 

Starfchedel / eine Adliche familie in Meiffen , deren ſtamm ⸗ 
haufi &tarihedel, inäaemein Starjiedel genannt , indem Stifte 
Merſedurg gelegen, Sie hat fi ehemals in die häufer Mutſchen 
Erimmitihau nnd Borne vertheilet, nachdem aber die bepden erfien 
an andre Herren gelanget , fo i heut su tage vornemlich die leßte» 
re linie defannt, Bon Seinriden von Siarſchedel erjehlet Der 
denilein, daß er ſich nebfl dem Margarafen Dietrid von Metffen, 
an. 1180 bey dem KRanfer Friderico Bardaroffa befunden , als der 
Pabit denfelben zu Venedig mit füllen tretten mollen, und dag bende 
foldem unternehmen ſich miderjeget und au dem gemehr acariffen, 
Hugo und Zeinrih baden an, 1237 ihre Lapfferkeit wider Die 


ſehen laſſen. Bald hernach ift biefes geſchlecht biß a 
nen adgeftorben, der ih an dem Chur — 
ſchen hofe aufgehalten , undendlid auf groffe andie ders 

eten und zu. veräufferten Ichn-güter gelaffen worden, 
n deffen nachkominen mar Heinrich an, 1477 Berg-Haupte 
mans ji Shneederg. Dietrid , Chur-Sähfiiher Hofmarfbad, 
interlieh deu feinem an. 533 erfolgten tode unterſchiedlig 
me, von denen Innocentius auf Vorne und Mdibis, die 
Helle eines Ehur- fen Fandrathderhalten. Dtto, Hofrath 
m Altenburg , mar dererfle unter den Adlichen perfonen , melde 
dem von den Sächlifgien Herkogen an. 1590 mider das flachen ger 
ordenunterfährieben. Ermard nadgebends Negierungs« 
räfident au Eaffel , und leate unterſchiedliche Geſandſchafften ab, 
aubold auf Shmweinsburg dlieb an, 1631 , als Ehur-Säcfiiher 
driſt · Wactmeiſler, in der Mala ben Beipu, Hein . 
te an. 1644 in einem ſcharmuͤtzel ben Deine feın leben ein. . 
ro hatte er unter dem Derkoge Bernhard von Weymar ald M 
meifter gebienet , welcher ihn in feinem teflamente mit rooo tha« 
lern dedacht. Bernhard mard an, 1645 indem treffen bey Nbrde 
lingen , al$ Dprift » Pientenant, erflagen, Eruſt Dietrid, Ebur« 
Ekdtiiter Drift Fientenant ‚Fam an. 1646 in der Ober + Pfalg 
um. Ale bent gu tag lebende von Siarſchedel welche ins 
ned Vorne, die gäter Gdräborff , Merkdorff sc. unmeit 
befigen, lammen von Bernbarbo ber , welder um das jahr 1641, 
als Ehur-Sädfifher Ober · Hofmarfibal und Obrifter , mit tode 
dgegangen. Zu den zeiten des ähurfärften zu Sachſen, Frideri⸗ 
ei 1, iſt einer dieſes geſe red Hauptmann zu Außig gerefen, und 
unter die Landſtonde in Böhmen aufgenommen worden. Obaben 
derfelbe fein geſchlecht daſelbſi fortgepfanget, findet man nicht auf« 
zeichnet. Peckenf, cheatr, Sax, Kmawt prodr, Min. Melsers, 
neeb, chron, Grypb, v.R,O, 


tarzinsky / von Kiebftein / eine —— amilie fm 


— 


Bdbhmen von melder George Deter zu anfange des 16 lecun gele⸗ 
bet. Sein urendel Earolus, war Rapferlider Math, Cammer · 
und Pehngericts-Adlelior in Böhmen ‚_ mie auch Pande-Haupte 
mann in dem Kbniggräger craufe ; beffen * » Sigmund Eart 
Wenzel, fo noch an. 1696 al& Kavferliber Rath elebet, bat feinen 
altenHerrnitand erneuert befommen, und feinen Hamm mit einem 
ſohne, Earl Srangen, fortgepflantet, Auce/, tdmm,tab, P. 3. 


Stasfurt eine mittelmäfige Radtin dem Hergosthum Mage 
dedurg, an dem fluß Bode , ungefehr 5 meilen von der ſiadt MRag« 
deburg ‚ füdmärts, gelegen. Es wohnen viel Ablide familien da« 

DR, melde bey denen allda befindlichen falgwerden antheik 

STATA, oder STATUA, der name einer Hepdniſchen gott ⸗ 
heit ‚ bon welcher gemeldet wird, daß fie auf pemRömifhen mardt 
cc man ben nat ct DakIDR ——— 

en nacdt-zei anzuaünden pflegte ‚ die feine micht 
undahten ſchaden lenden. Pomey panch, mythic, p. 229. 

Sigten sEylandı eine Heine inful, liegt oſtwaͤrtz ben der meer» 
enge Wangats , nabe be der füfie don Mofcan, melde die Holän« 
der Neu-Holand genennet baden. Sie murde vom ihnen den 3 
Fe an. 1594 entdedet, und Staten Euland,, oder der Staaten 

ul genennet. &iebegreifft ohngefehr 2 meilen im umfreife,und 
a meule in der lange. Auf der feite gegen das feile land zu bat fie 
eini höfen ‚ala die ſchiffe ſier lienen Fönnen ; Intgemein aber 
äft fie langſt der Füfle hin- mit erf&redlicen felfen von aſchgrauer 
arde befegt, und der grund it durdhachends (ehr leinigt und une 

@ldar, Es wird auhier in ben es ber felfen ein crpflall ger 

nben , welcheg fal einen demants-glang , aber wenig don ihrer 
arte bat, weil man ed leicht zerdrechen fan. ipt, 
aygatı, 

Staten-Iand. Die Holänder haben in den ſuͤdlichen lände 
gegen die billige feite der meer-enge von Maire zu , m ort ie 
beat ‚den fie an)ego das Staatenland nennen, Was diefer ort ei« 

lid fen, darinnen flimmen die erd-befpreider mit einander mia, 


Alaru defcri 


—— u eini s onen, —* 3 in — X ingegen 
N m en feften londe, 
if dieſes gemif, daß diefe gegend an. 1615 durd) Jaco — 


einen mann bon Amſterdam, entdeckt morden, weicher 
Staatenland nennete.und zu eben derfelbigen zeit 2 a 
ten canal antraff , dem er feinen eigenen namenaad, Das land. 
gm die mefllige feite die ſes canale zu, nennete er Morig vom 

ſſau. Die von dieſer reife herans gegebene bifloriide beicbreia 
bung fegt hinzu, daſ fie bendes im diefer und in der nordlicen fee ci= 
ne ſo groffe menge von mahl-und andern ften angettoffen, dak fie 
offt gendihigt worden, ihre füche auf fie lo zu drennen, um ıhrer 
lof au werden, Bey biefem hin und her fahren nahmen fie auch 
wahr, daß basStaatenland gang grün zu feon ‚ hingegen aber daß 
land Maurice mit ſchnee bededt, und gegen mitternadht niedrig, 
gegen mitta pe bergicht (diene. Ferner traffen fie auf biefer 
rerfe fehr vieldrter an, melde wie infuln ausfahen, mobon die bor⸗ 
—— obngefähr a meilen von einander abgefondert zu ſedn fit» 
nen. Diefe nennten fie Barnevelt, Herrers deicripuon des Inder, 
Wıyage dele Maire, 

tater / mar eine Briedifche münke, und galt fo viel ald vi 

drachmx Articoe, und dep den Hebräern ein del das il, 5 
fehr 1697. Hreremiedus de pond vet, num. c. ı. Beruardus de 
wmenf.&pond.l.2p, 1221, Gesdwis Mof. & Aaron, 6, 10,10, 


Statilimus + oder Statanus / ein Heydniſcher gott, 
eſorieden ward, bafer die Ainder lernte, ih ü 
defähr ipen fallen debhtete. Aug en um: & 
[2 wythic, p,a2g, 4 

er 


ſta 
Statio / (Achilley) ein gelehrter Portugieſe, war aus einem 
bornehmen geſchiecte, gebohren au Bidigueira in der Probin 
Alentejo an, 1524. Geindater war Simon Nonius, ein Nıtter 
des Chriſt · ordeus, und Gouverneur von Setubal. Derfelbe diente 
den der Indiansichen armee , daben er feinen fohn mut ſich führte , 


und von ihm verlangte, daß er gleihfaus in ſoichen fland treten 


möge; alleın Statıo wolte lieder ſudiren daben er auch guten 
fortgang hatte, Erfam aliozurüd nad Portugal, um zu Ebora 
die itudıa zu treiden, Don da reiſete er indie Niederlande, nad) 
Barıs', nad Padya. und endlid nad Nom, Yin dem legtern orte 
verjog er, und der@ardinal Sforga übergab ihm die auflicht Über 
feine vibliothec, zu welcher zeit er anfieng die vielen werde heraus zu 
geben, die von 8 ans lipt gefommen ſind, z. €, über dem Cice- 


ronem, Horatium, Citullum, und Sueronium ; mie auch feine 


oratones und fendidreiben , die opera Ferrandi, Diaconi pon 
Sarthago, und Bregoriı von Elvira, bie regeln de heil, Pachomu⸗ 
derſchie dene tractate des heil, Übrufolomi , Gregoru Moffeni und 
Athanafıt,ıc. weldeer aus dem Griechiſcden ins Lateiniſche über- 
fette ‚ nebft vielen andern herrlichen trattaten mehr. Die Däbile 
ey IV und Pius V hielten ıhn in aroffem werth , und mochten 
ihn gerne um fi ſehen. Er ſtard zu Nom ben 16 oct, au. ı58t, 
und wurde im der firde der fo genannten Patrum oraiorũ begraben, 
melde er zu erben feiner bibliothec gemacht batte. Scarms bibl, Hifp, 
Lipf. 1. ı var, lect. c. 2. Phihpps in theatr, liter. homin, mteais 
bibl. Hifp, 

STATIONES , fo hieffen bey ben Römern 1) biebrter , wo die 
leute guſammen Famen ‚ bdafelbit mit einander zu fümagen, 2) 
Schildwachen. 3) Diejenigen häufer ‚ in welchen die Kauferl. bee 
dienten, wenn fie in ihres Herrn verrihtungen ausgeſchickt wurden, 
dogiren und fpeifen Funten. Bey den Ehrıfien hieflen ftaniones die 
firden , ingleityen die faflen ‚ meıl fie ſich zur felbigen zeit dis genen 
ben abend nicht viel niederferen burfften. Parifius ıI,842, dw Fref- 
se lll, 1050. Cotelerms ad —— shb, 3. ſimil. F. AMardu⸗ 
epiphyil, philof, 1,15. Heraldus ad Minutium Felicem p, 12, 13, 


Statira, Darii Tedomanni fümefler und gemahlin, ward 
edit ihrer ihmieger-mutter , und ihren Eindern von Alerandro in 
der ſchlacht dey Mus A. M. 3672 , und vor der geburt Ehrijli 332 
gefangen. Sie gieng eben damals (dmanger ‚, flarb aber bald 

arauf, und murde auf Allerandrianllalt prächtig zur erde beftätie 
gel. Pimsarchws, Curtis, 

Statira, Darii Codomanni tochter, murde von Mlerandro 
M, nam der ben Iſſus einer jladtın Eilıcıen , gehaltenen ſchiacht 
serangen befommen , und ın ſoldem zuilande , da fie feine fclavin 
par, von ıbm geehlibet; ungeawiet er firgnorhero nicht haben 
wolte, als Darius fieihm au einer gemahlın'anbot , damit fie das 
pfand eines wiſchen ihnen zu füfftenden friedens ſeyn möchte, Das 
SHoßzeit-feil wurde gehalten, als Alerander triumphirend aus In ⸗ 
dien zurüd gefommen mar. Dieſem hochreit feſt wohnten goco 
yerjonen bey ‚melde allerfeit$ von dem überminder mit eınem fil» 
dernen decher befpendt wurden, um feldigen den gie zu opffern, 
Alerander hatte Feine finder von Statıra. Nadh deffen tod ſtunde 
ihr die Norane nad dem leben , aus bloffer eufferfucht, die fie [don 
ben lebzcıten des Königs, megen deffen liebe , auf fie gemorffen 
batte. Lind weilen fie damals wegen ıhrer ſchwangerſchafft, und 
da viele, falls fie eines Bringen genejen folte , deme die Reicht ⸗ 
nacfolge, wenigit dem fein nad, beitimmten , ziemliche gemalt 
batte ; jo bediente fie ſich deren um ihren haß auszuüben, und ‚als 
tie Statıram neben deren ſchweſter dur lit und gute worte zu ſich 

elocet, lieſſe fie deude ermdrden und in einen joddrunnen (dmeif 
en ‚ mit vormiffen und hulffe Derdicch, melder ſh damalen des 
pormands derXorane geburt auf den thron zu defbrdern, zu feinen 
€ rgeitigen abſichten ammeiilen gedraudte, Pimtarchzs in vira 


Statius / gebohren zu Sella, einer fladt in Epiro ‚oder guch 
zu Reapolı, meıl nad dem zeugniß feines ſohns dieſe bende ſſaͤdte 
um beffen geburt follen geflritten haben, war wegen feiuer beredfam- 
famfeıt und poefle berühmt , dieer zu Rom ansr lehrte, almo 
er viel ihüler hatte unter den Nömiimenfittern und Nathsherren, 
unter melden auch Domitianudmar, Dieier,nahdem er Kayſer 
worden ‚ beehrteihn mit dem poetifiben lorbeer-frange und einer 
goldenen crone. Seines meibes name mar Agelina , mit welcher 
er den Doeten Publium Papınium Statium zeugete, Er ftarbim 
s jahr feines alters, Bon feinen werden aber sit nichts mehr vor · 
‚anden. Jiasans Epicedioin patrem Sylv.l,5 Carm. 3, 

Statius / ( Publius Yapinias) des vorhergehenden ſohn, 
Fund gleichfalls dey dem Kayfer Domitiano in groffen gnaden. Er 
debicirte ihm feine zwey poemata, Thebas und Achilles genannt , 
unter melden jenes in 12, dieſes aber in büdern deſtund. Er 
Abrieb aud s büder unter dem tıtulSylvx, Gegen das Iente 
ende feines lebens begab er fe mit feinem meibe Claudia nad Na» 
poli,-und ſtard allda nit lange nad Domitianı tode um das jahr 
100, Erſſchried auch einige poemata dramatca , melde aber vere 
Iohren morden. Man kan von diefem Poeten anmercden , daß er 

semnliche wiſſenſchafft neben einer larden einbildunas-Frafft befefr 
Be ‚ au) feine verfe gant leicht verfertiget habe ; daher ihne aud) 
Domitianus vor allen andern wehrt gehalten hat. Allein er war 
auch daben , vielleicht eden weil er gar au fehr eilete, ziemlich dun« 
tel, verfuegen und gezwungen. Es haben einine , miersol ohne 
guugfamen grund‘, wenlaudet , daß Statius auch Dolam Ar- 
gentariam, Yucani witiwe ‚ gehenrathet habe, Elaudins Beral- 
Dus hatıhnan 1684 in + mit anmerdungen, paraphrafi und in- 
«ice aller worte in ulum Delphi herand gegeben, 

Lan, Fe, & Girald,de Pott, Lat, * . 
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STATO DELLA CHIESA, fiehe Rirdenftaat. 
STATUAE, Wer diefelben erfunden, weiß man nicht gewiß. 
Man gibt vor, Serug , Atrahams groß-vater hade zuerit aufger 
bracht, ben verflordenen ‚ die ii ruhmlich aufgeführet, flatuer 
u ſeten. Andre ſchreiben es deffen john, dem Thara, zu. Dem 
dv aber wie ihm molle ‚jo iſt doc dieſes gemiß ‚ daf die erfien ſta⸗ 
tuen daher gefommen ‚, wenn die hinterbliebene ihre todten abge» 
bildet , ın ıhren häufern bebielten, fie anredeten ‚und ihnen aller» 
bandehreermiefen. Daher aub nad und nad) der gb euſt 
—— Alſo wurden denn der gdtier jlatuen — ‚auf dre 
gaffen bingeftelt , und wer lid) um eine ftadt oder Repudlic wohl 
dertient gemacht hatte , dem miederfubr dergleichen ehre , weil 
ein folder, der etmas gutes that, den gdttern jehr nabe Fam, 
Dran madıte fie von verfiedener materie und ardfie. Zu Athen 
mar einmal fo ein groffer mıfbraud eingeriffen , daß man dem Der 
metrio Phalereo zu ehren alleın 300 flatuen aufrichtete. Machdens 
verridtung war, nachdem mard auch die ſatue aufgerichtet, 
Die KRrieges- Helden faflen zu pferde, die Gelehrten und Miniftes 
fiunden zu fuffe. Wenn aber eın Kavier nit mohl'regierte ſo 
berichteten die leute ıhrenorhöurfft an die fatuen, Frakten bem _ 
namen von der infeription aus , oder zerſchmiſſen · ſiſe wohl gar ım 
flüden. Sapiens.ıq, arf, Figreions de ars, Putiſcu- 11,844 

I, Aajerus dilf, 2 de ftamis Privcipum, Witteb. 1687. 


Staudach / eine Adliche familie in der Etevermard und in 
Kärndten , von melder Andreas an 1400 gelebet. Ehriftoph auf 
Rothenthurn halff an. 1486 , ald Kanferl, Hauptmann ‚ die line 
garn aus Kärndten treiben, Afra erhieltan, 1562 diemürde ei⸗ 
ner Mebtifin des Flofters jzuts. Georgen am Lengſee. Honorius > 
fo um dag jahr 1660 gelebet , hat das geſchlecht mi ıföhnen forte 


gerflanket, Megij, annal, Car, Bucei. fiemm, P. 3. 


Stauder von Rebitein / ein Adeliches aefihleht zu s Gallen, 
and welchem Tohannes von an. 1507 di ırc9 Burgermeiller ges 
meien , da er das amt aufgegeben , iſt aber in tügliden Naih ge⸗ 

angen dis an ſeines lebens ende an. 1511. ern mare gleic)e 
alls von an 1525 bis 1531 Burgermeiſter. pngleihem Johan⸗ 
nes vonan. 154218 1547, * 


Dtavelen / eine Heine Grafſchafft in Slandern, unmeit Ye 
*8 gelegen. * 
tavenhagen / eine fladt nebfleinem alten ſchloſſe, in de 
Medlenburgiihen Fürftenthum Wenden an den Bea rem 
graͤngen ohnmeıt Maltın an einem fee gelegen ‚ wofeidit vormals 
eine linie der Fürflen au Wenden refidiret. 


Stavern / lat. Stavera, eine kleine hanfee-fladt in Weft-Frieh- 
land , den Holländern gehdrig, hat einen hafen an der Süder-fee , 
und iſt + Teutipe meilen nordwärts von Endhuyfen entfernet. 
Band, Maty &c. ® 

Stauffacher / (Werner) ein Schmeiter , mar einer don den · 
dren erſten Eudgenoflen. welche ihr land von dem ſoch des Schmeie 
Kerifhen Gouverneurs Geißler, melden der Kayfer 2llbertug E 
dahin gefegt hatte. deſreyeten. Nachdem gedachter Gouverneur 
ihm an, 1307 eın fehbn hauf genommen, fehte er zu diefer unge- 
reshtigfeit noch harte dräumorte: Hierdurch wurde Staufader 
dermaffen erbittert , daß eralfobald den inluf falle, dieſes unere 
** joch adzuſchutteln. Nachdem er nun fein vorhaben Wal⸗ 
tern Furt von Ury und Arnolden von Melchtal aus Unterwaden 
entdedet hatte, ſchlug ſich üderdiß auch Willhelm Tel zu ıhnen , 
welcher den Gouverneur noch in eben bemielbiaen jahr ermordete, 
An dem erjlen tage bes folgenden jahresrafirten die dren Kantond 
Ur, Schweitz und Unterwalden alle feluugen des landes, und* 
—** dadurch den grund zu ihrer, Repudlic. Jumlarus de repub, 

vet, 

Stauffenberg ein altes ſchloß in Schmaben unmeit Hechin ⸗ 
Er davon die Schenden von Stauffenberg den name führen. 

$ ift auch ein ſchloß diefed namens in der Ortenan anden Baadir 
fben grännen , danonchemals eine Adliche familie in dem Eliaße 
den namen gehabt. &o liegt auch ein ſchloß diefed namens ‚nebik 


einem amte in dem Bifthum Bamberg, Cru/i, annal, Suev, P, j 
Herteigs Elaiſ. chron, 


Stauffenberg ein Braunſchweig + Wolffendüttelif bera- 
blof und amt am Harte, ı meıle von Ofteroda , iſt merckwür ⸗ 
4, meil der Raufer Henricus Auceps ſich gern hier aufgehalten ; 
und jeines vegelheerded abgemartet. An. 1587 2 von 
Warderg, Nebtifin zu Gandersheim , wegen ihres unzüchtigen 
lebens auf dieſes (bloß gefangen geſetzet oder vermauret worden , 
und das folgende jahr geilorben, Au. 626 ſiſt albıer eintreffen 
zmifben den Kavferlidien und Dänen vorgegangen, worauf die 
eritern * ziemlich feſte ſaloß deſetet. Es gehören in dieſes amt 
die dergſtaͤdie Wildemann und Grund. Gans nahe an dem hau⸗ 
fe iſt der ſogenanute Henrihsmindel,ein —— ‚und gefahrlicher 
paß auf welchem die Hark-fhüken den Kahſerlichen voldern im 
dreufigjährigen Friege groffen (daden geihan. Zeiter topogr, 
Brunfusc. p. 188, 

Stau ein flüdtlein und berg + fdylof , eine meile von 
Gieſſen gelegen ‚fol feinen namen von dem abgott&tuffone haben, 
Ehedeſſen hat es den Grafen von Ziegenhann gehöret, sit aber an, 
1447 halb al$ein pfand-fdilina , und hernachmals nad) abfterden 


ber Grafen vollends gang an die Landgrafen Dom u 
V’incheim befchr, Heilen p. une: — 


Staupig / eine alte Adliche Familie welche heat au tage in 
der —D güter Burda und Haͤnichen im Budifiniſchen 
srapfebefiget, Ihren urfprung bat fie aus Meiſſen, atlıvo {fe = 
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n das feile ſchloß Kriebenſtein ben Waldheim an 
* Er ee bel en. Unter andern iſt berühmt D, Jo» 
haun von Staupig, don welchem der folgende articul handelt. 
Günther und Heinrid von Staupis find deruhmteiriend-Obrıften 
geweſen, jener hat an, 1558 taufend mann capallerie dem Könige. 
in Frandreich augeführet , diefer aber in meudbelmdrderiicher mei» 
fe erfloden worden, fo um das jahr 1570 geſchehen feun mag , 
maffen er fur& vorher als DESK r Obrifler und Hauptmann au 
Lehnin in den Menniſchen geſchichten angeführet wird, guch noch 
an, 1566 mit 70° mann capallerie in ngarn mider die Türden zu 
fest gezogen il. Mollerithear. Freyb, Spangenberg Adelipiegel 

2 


. Stau Johann) mar aus dem jetztgedachten geſchlechte 
RT Sr es ın den Audüs fo weit gebracht ‚da er Do- 
«tor theologix, und hernach al Vicarius des Yugufliner-ors 
bens dur Teutf&land wurde, Als der@hurfürit zu Sachſen, 
Friedrich der meile,zu Wittenberg eine dffentlide fAule aufrictete 
mar er der erfleDecanus ın der theo n facultät. Er hat quer 
Lutherum an. 1508 don Erffurth nad) Wittenberg gezogen ‚ und 
an, 1512 zum Dodtoretheo! machen heiffen , aud) zu —* 
zeit ben den an flatt der dic er des Augüſtini die Dibel zu lefen 
verordnet. Da ihm Putherus ſeine ſaͤhe miderden adlap ‚u lefen 
gab, fagte er : es gefiele ıhm wohl, daß er ın jeıner lebre ades Gott 
und den menfhen nichts äuihriebe. An. 158 drachte er es 
Augfpurg dur& feinen vorfprug dahin , daß man Futherum ni 
v perworf, fondern zuvor hörte, und ıhm feine fadhe fhrı 
16 zu führen erlaubte, Der&ardinal Eajetanus meunte aud) durd) 
Ktaupitium endlich Futherum feldit auf des Padfis feite au drine 
gen, ald ed aber nicht angieng, und er defimegen auf Staupigen une 
noillig murde, gieng diefer von Augfpurg, ohne vormiflen des Kardie 
nals, wider in Sachen, Gleihmieer aberbeu feiner frömmig- 
feit und liebe zu dem mahren&hriflenthum etwas zu didde war, und 
in furct (und, ed mdchte die durch Futheri feder und dıfputauones 
entflandene unruhe einen übeln Tre fo gieng er nad) 
Salgburg,da ihm der Erg-Bifchoff die Abtey 3. Petri verehrte,mo- 
ſeldſt er aud) an, 1525 den 28 dec, geilorben, hat oo don 
ahm folgende drey tractätgen, fo Johann Arndt und andre offt here 
EEE, Dan Real, 2) many Malen 
rifli ; und 3( don dem en . Se 
> ———— —⏑—— 
Arnslä ketzer-hift, ch. a b. 16 c. 22,5. 24. 

Stauratius / Nicephori I des Orientaliſchen Kahſers fohn , 
wurde an, 803 zu der regierung gejogen, und hegrathete vier jahre 
hernach ein gewiſſes weid, namens Theoplyanum , die er von ahreim 
mann weguahm. Da er ſich mıt in dem treffen wider die Bulga- 
zer , welmes fein vater an, 811 verlohr , befand ‚ murde er töptlii 
bleßiret. Darauf dragte man ihn nad Eonflantinopel. Weil er 
non nicht boffte von feinen empfangenen munden zu geneſen; fo 

"traitete er das Reich auf gemeldte jeine gemahlın zu bringen, “le 
kein bie ſad dundte die vornehmfe Griechen fo wohl für das Reich 
ſchim als unbillig gegen Stauratii vermandte, Dahero es 
dem Midael Rangabe/ feiner ſhweſter procopi ehemann , nicht 
ſchwehr fiele ſich zum Kayſer aufsumerffen; weiches fobald es Staus 
ratıus bernommen ‚ gieng er in ein flojler , und drachte dafelbıt die 
übrige zeit feines lebens zu. Seine gemahlin at dergleihen, 


Cedrenas. Zonar, in annal, Thesphan, in chronico, 


STAUROPEGION,, von sauedr „CruXx „ UND rayria, 
das recht, das in der en firdye die Be 


uri, 
o, war 
ine kirche oder capelle ein, n welches geſhah wenn — * 
rg creuß ſetzte. adhgebends eigneten 0 ſolches recht die 
igrgen alein zu, und maren hernad folge firden und Flöjler 
nicht dem Ige fondern dem Patriarchen unmittelbar unter» 
oben anter jand und ran entlanh, To ya maroen Und Bi 
n e ’ apier Mi 
Daldologus den Patriarchen abgenommen, Du Fre/ne Gi, Gr, p 
„342, 
STAUROPHORI ‚ton reyper , crux, und Odys, fero, en 
namen haben in der Latemiſchen fi diejenigen ‚ weiche om 
iu folennen procefionen tragen, In der Sophien-firbe zu Ton⸗ 
lantinopel aber war es ein rang einiger vo menBeifilihen,melr 
de das reot hatten, auf dem but oder müge ein aufgenehetes oder 
lite crengjutragen. Diefe waren der Magnus Oeconomus 
en Scevophylax, Chartophylax, Pr&- 
— und Protecdicu, Dw Freue II, 1056 Gl,Gr. p. 
1436, 
STAUROPHILAX, poQ saugir , erux, Und Gicaf, cuflos, 
par ein bornehmer Geiflläher in der furche su Jerufalem , welcher 


das da dliche rn oder läd vom creug Ehrifi bemahren 
e. r t a | i 24 
vu L 5 Satri 2 on ward dißmeilen mit biejem titul de 


.P,3p. 57, 

tawel, (Lords) m Engelland. Die familie derer Stameld 
bat feit dem 11 jeculo —— zu Stawel, zu Corhoiſion 
und ‚ in ſonderdaren —— gejlanden. Unterfiedene das 
don find Rıtter,mie au Parlaments, gemefen, und 
andre haben andre anfehnlicye dedienungen 85 morzu noch dffe 
ters dieſes n, sale durch heyrathen ſich mit fehr edlen 
famılien verbunden, nn Stamel mar Nitter des bades 
dem Könige Earolo I feinen unglüclihen ftreitigfeiten mit 
bem Darlament, mit folder treue augethan, daß er auf eiane Foflen 
ein regiment zu fuß, ein anders zu pferde, und nod ein anderg don 
bragonern zu deffen Dienilen marb und unterhielt. is bernac die 
Aönıglde parthey unten lag, verlor er feine frepheit,und ben grde 


„erempel feınesvaters, fo 


fte 

fen teil feines vermdaeng ‚ uud auch gar in gefahr, 
urtheilt zumerden. Nichts deitomeniger blieb er beflandig, und 
batte das glüc, Furk vor feinem tode Carolum I auf dem Englir 
ſchen throne wieder befefligt in fehen. Er hinterließ einen fohn,nas 
mens Xalph,welcher in unterjaiedenen begebenheiten fid,nady dem 

ut goniglich ermieh , dafıhn an. 1681 
den 15 jan. gedagter Earolus II, mit dem. titul eines Fordd Star 
mel von Somerton zum Pair von Engelland mahte, Er uote, 
mit feiner andern gemablin , Adigail ‚ einer todter und erbin Wil» 
beim Pirt$ von Hurtlen Werpal, 2 fötne, Wulhelmum und Edyar- 
dum nebfl a töhtern, Elsiadeth und Eatharına, mit der erjten aber, 
namens Anna, einer todter Johannis iders 1) Yinnam, verbeu- 
rathet an Jacobum Darcn, einen endel Coniers, Yords Darcn, 
Grafen von Holdernes ; 2) Jobannem , feiven nafolger, Die 
fer vermäblte Di mit Margareta, einer tobter Hacodt , Grafen 
von Saliebury , hinterließ aber von derfelben nur eine tochter, An 
nam, Dannenbero fuccedirte ihm ın der würde eines Pords Sta- 
wel fein hald-druder ‚ Wilhelm, melder Elifabetham Vert , gehen 
rathet ‚und eine tochter, namens Eharlottam , von ihr befommen, 
Peerage of England, I/,p. 120, 

Stebenhaber/ von Boof, Berdernau, und Heylinshofen, ein 
alt Adench und Vüttermägıges geſchlecht, welches ſich fon vor al« 
ten zeiten , neben vielen andern gleicher art zu Shwäibiihgemänd 
enthalten , mie dann an. 1200 und 1300 das regiment daſeldſten 
gaualich eg dem Adel geſtanden; und ihren urfprung bon den Mı- 
niftes der Derkogen und Romiſchen Kapfern aus dem hauß Bald 
ben-fauften erhalten, Sie find anfangs bejag der alten fäprifften 
genannt worden Stabhader, nadfolgender jeit ader Stebeubaper, 
und waren zu Semünd muterdauer und gutthäter ver firdyen S, 
Johannis und heil, creuses, Sie baden ſich auch hierauf wegen 
dorgegangener rebellion des Podels wider den Adel im 14 ‚ 
nedjt andern Adeliwen familien von dar weg und beffer binau ge · 
gen dem Algdm begeben, und ſih in und um um Augipurg,Meme 
mungen und Uberlngen aufgehalten , auch vaberum verfdhtedene 
Dldſſer ſa mut etlunen dorffern befeifen. Ihr tamm-baum füngt 
dan mıt Hanf Stabhaber , jo an. 1296 lorirt, veffen fohnaleıe 
es namens eine Siefn von Gieffenderg zur ehe datte, 2 
hends hat ſich dieſe fa milie un die , Jo fi au Ulm aufgehalten,allmo 
im 14 jeculo Beier Stebenhaber undaror der Ulmen Stedenr 
haderiſchen Rifttung ‚ gelebt; und in die, fo ın und bey Mems 
mingenzu Boop, Reichau, Lopphaufen und deren orten geieffen, 
getheilt? welce legtere nad abılerden der erilern, in 2 baupt-linien 
gegangen ; als in die Derdernauife fo Die Herrfdafft Berdernau 
und Fopphanfen, zwiſchen Memmingen und Mindelheim J u, 
inn gehadt: und in bie von Booh fo die Herrſhaffi Bon ne u, 
und Heklinshofen gleichfalls unfern Diemmingen gelegen, befeifen, 
Nach u re der andern linien aber in diefe legtere; nemlı die 
Seslinshofiice in denen 4 manns-flammen > als Meldior Fudmig, 
Georg Onephrio und zwehen anno unmundıgen föhnen namens 
Ludwig Friedrig Earl und Gcorg Ernit die Ötebenhaber bon He 
Iinshofen nodübrig. üm nur diejenige von diefem geſchiecht au 
melden, welche fi) (onderbahr befannt gemamdt haben, jo il Esloff 
Stebenhaber von Boofau Berdernan, an, 1482 an 8. Agatha tag 
Kanfer Sriderico M deffen john Ech⸗ Hertog Marimiltanus 1zu 
Brud in 5* don den rebeiliihendburgern gefangen gehalten 
murde, auf eigenen en Da ſeldſt dritt in die Niederlande ger 

ogen, Hans Andreas Steben aber sc. mar den dem gefürfteten 
rafen von Hohenzollern zu Hoch ingen viel Jahr Rath und Hofmeie 
ne ; nadmals hat er feine übrige ledensezeit auf feinem (bloß zu 
engen an der Donau ruhig zugebracht: Sein chergemahl mar 
Elifaberha von ; oritenhaufen, Er iflgeflorden an. 1626 aufod» 
bemeldtem ſchloß hegt aud)dafeldit bey S. Drartin bene allwo 


um tod ver⸗ 


auch jährlich auf den a may ein Stebenhaberifter jabr-tag von 6 
‘Priestern gehalten wird. Hanf Stebenhaber bon Booß der alt, 
war ben Fhro gabſerl. MajenätYrarımıliano I gleidımıe fein dru- 
der Egloff in fonderbaren gnaden. Er war aud ben dem Schiwär 
bijiden dund an, 1488 und nadıfolgender zeit mehrers griegẽ · Rath 
guch Hauptmann über derſchedener Reids· ſtande vdicker deyvere 
—— der raud · ſcldſſer. RNachhem an. 1493 $. Martini pfarr · 
irden ın Memmingen ausgebaut war , fo hater nebii feinem brus 
der Egloff die Stebenhaberifäe capel an gedachter pfarr-Firhevor 
die Stebenhaberiſcde famılie erbauet , undeine erpige Aiftung und 
altar darem verordnet ; melde capell von; rider ico Biſchoff zu Nug · 
ſpurg conftmiret worden. Meldıor Ste enhaber von Herlinshor 
fen gebohren an, 1536, Burgermeijter in Memmingen, batfehr 
mobi jtubirt‘, darauf unterktiedliche reifen , abionderlid im 
Brendreid gethan , almo er für einige zeit dem Fransdfiiden 

of gefolgt, und fi) zu wichtigen geida ten fehr tauglich gemadıt, 
mobey er aud eine ſchoͤne theologiide miffenihafft beie en, mie 
unter anderm eine ben dem geſchlecht annoch vorhandene bibel zei ⸗ 
gen Fan, anderen rand er eigene von fi) verfertigte aloffen beugee 
förieben : aud) bat man nod) eine geföriebene dronid don ihme, 
und thut feiner der berühmte Martinus Erufiug ın feinen Annali 
bus Suevicis zu mehrmalen ruhmlıde meldung ‚ mie au) in feinem 
Epigrammate in Memmingam., An. 1569 ift duı dh fein einra hen die 
Lateiniſche ſchul verbeffert, deſſer beftelt und in S, Ehfader kloſter 
berordnet worden, Er hat zmen geinahlinen gehabt, namens Ynna 
Sättelin von Eyſendurg auf Trundelfperg und Kelicitag Reichlin 
don Meldeck und Bellheim- Er jard auf feinem Dloß Herlinshor 
fen an. 1585. Meldior&aloff Stebenhaber von Hetzlins hoͤfen at 
bohren an. 1605 mar anfänglıh Hofmeilter ben dem Fandarafen 
bon Stielingen und Baar , nadhaehends Frieas-rath ben der fladt 
Memmingen,und hat fonberlid) in dem damaliaen dreufigjährigen 
Frieg derfelbigen gute Dienjte geleiilet, Defen fodn u = 
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Stebenhaber dor and anf Heklinshofen,melder anfänalidyben dem 
Herzog zu Wurtemderg Eberhardo III Ingenieur gemefen , und 
unter andern aud) die velung Sreudenfladt fortificirt ; bat ſich 
6;5 zeit aud ben Memmingen ald Stadt · Hauptmaun und 
eg8- Rath fonderlid meritirt gemacht. Unjeto forirt no Mel- 
Dior Fudınıg Stebenhaber von Deslinshofen des obigen fohn , ge⸗ 
bohren an. 1685; welcher mr Anna Maria Eleonora Draifin von 
Sanrbrunnbiäher meen fbhne gezeuget Ludwig Friederich Karla 
netohren an, 1721 und Georg Erniten, getohren an, 1724, Crafts 
Annales Suevicifib, 5 P, 3 p. 2781, 12 p.750, Lesmbardi Frizii ge- 
fchriebene Gemünder Chionie, or, Philipp Datsis Confil. Wür- 
temb, Volumen rerum Germanicarum lb, 2 c. 7. p. 278, Item c. 
$p,446& 447. G. Gabriel Bucelini Germania Topo-chronohem- 
matographica &c. P, 3, dererften abtheilung p. 4 3. und der zwey- 
ten p, ı85 186.322. & 405. Chriflepb Sehorers Memminger chro- 
nick, Burgermeifters tractat des unmitielbaren freyen Kayferlichen 
Reichs-Adels, AFs & Dicamenis Familie, * 


Siechau / eine Adeliche familie, melde an. 926 in die Mard 
Brandendurg mit et nachdem die Wenden daraus ver⸗ 
trieben worden. Heinrih in indem Friege , den bie Mörder mit 
den Moagdeburgern geführet,an. 402 geblieben. Henning wurde 
nebil andern von Adel an 1407 awifden dem Abt am Lehnin, und 
dem von Dutom zum Scheds ⸗Richter ermeblet. An. 1490 find 
unterfdiedene dieſes geſchlechts nedil andern von Adel in ber belar 
—— Draunfhmerg geweſen. Hanß mar an, 1509 Ehurs 

randendurgiiper Hofmeiler. Dtto mohnte an, 1598 dem leir 
ben-proceß des Ehurfüriien zu Brandenburg, Johannis Georgi, 
mit den. Eafpar Henrich hatte an. »711 die ehre, Kduigl. Preufe 
fiber Sammeriunder zu feyn. Amgelı Märckilchechron, _ 

Stedboren, ein Nädtlein an demunter · oder Eeller-fee mischen 
Etein und Coflang in der Endanofiihen landſchafft Thuradid ge 
legen, mie es dann zu der Thurghwiſchen Fand»vogteu, mas die ho⸗ 
be herrlichkeit betrifft, gehörig til, bat doch etwas frenheit und eigen 
regiment, Bor alters hatte es eigene Edelleuthe zu Herrn über ſich. 
Die landes- Herrligfeit Fame von dem haufe Kodurg an das don 
Habfourg, und vom diefem mit dem übrigen Thurgdw an die Eyd- 
genoflen, Stumpf. Lg.p.70.b.r 

Siede ⸗Ziil y liegt indem Firchfpiele von Harietäham in der 
Engeländiiden Srafibafft Kent, und ıt ein aroffes wohlgebaue ⸗ 
tes bauf von giegelfleinen / meldies auf einer erhadenen gegend fie» 
bet, und febr groffe gärten, angenehme ſpaſier · gon ge und [battigte 

Ider hat. die aus hoben uimen⸗ eſch und melihen nufbäumen 
Bejichen, Diefes hauf ill der fig der alten Ritterliden familie von 
Stede ‚ melde das aut Harietsham befiget. Edmin Stede wur 
de den 22 fan. an. 1692 aneınem fonntage indes Königs fülaf- 
gemac zu White-Hadzum Ritter gefblagen , nachdem er eine 
—34 Lieutenant. Gouverneur und oberiier Commendant dentes 
in bürgerlichen und friegs-fahen von Barbatos, Santa Pucia, S, 
Bincent, Domingo und antern aridiſchen infuln in America 
unter Garoli 11, Jacodi I und Wilbelmt I regierung geweſen 


wur. 

Stedingerland / Städingerland / ein kleines fruchtbares 
land an ber Shefer ‚ inder Grafihafft Oldenburg, fo dem Kbnige 
in Dänemard , als ern Lüneburgiiches Ichn , yuftehet, Es 5 
day die Amter Delneiche und Berne,wie au das von dem ſchoff 

u Mönfler an.ı 538 erndrte Hofler Uden worin die alten Brafen 
fir erb.bearädnif gehabt. Die Stedinger empdrten ſich an, 1203 
wider die Grafenau Dldenturg wegen ber ihnen geichten unbe 
Freidenen Vdale he wurden aber an.ı234 bur® eine ben Oelneſche 
gebaltene fdlacht sum aehorfam gedragt und gegen fie an. 1243 
nabe an dem amt Berne ein feites (dloffdiendurg genant,erbanet, 
pFinckelm, Otdenb. bift. p. 364, Tromsd, geogr. 

Steenber gen / Steinbergen / eine fleine befefliate gadt in 
dem Holsndiiden Brabant. 2 meilen von Bergen od 300m, Die 
fahrt oder der arm vom meer alhier mird die Flyt genannt, An. 
1+90 und 1622 haben Fie General» Staaten dieſen ort den Spar 
niern abgenommen. Er gehbrt aber zu der —*** Königs 
Milhelmt It in Engelland. Es it bier an dem neuen bafen eine 
fardte (danke , Heinridsfort genannt, Die gegend zwiſchen 
E:teenderaen und Wilhelmtadt mird das Pringenland aenennet, 
meil die ehemalinen Drinsen von Dranien felbige befeffen , und 
einige brter darınn erbauet, Zei. topogr. Circ, Burg. Iramsd, 
ceil, 

teenburfen ifl ein Feiner ort in dem Kavferlihen Slanbern, 
te Minche und Dudenarde, melder mit dem titul eines Fuͤr ⸗ 
Nidan feit langer zeit deehrt worden. 
teeercfen/ ein kleines dorf im Hennegau, mofelbil an, 
— den 3 aua. zwiſtden dem Kbnig Wilhelm von Enaeland und 
dem Fransdfiiben General von Lurendurg cin bigiges treffen vor+ 
gefallen. . j 

S;teenwid / lat. Stenorieum, eine Aadt in Ober-Dffel in den 
vereinigten Niederlanden ben dem fluffe Aaan den aränsen von 
et. Srichland. ı7 meilen von Zwol nord-und 7 von der Zuyder ⸗ 
fee oniorts murde unter dem Hergoge bon Parma,Alerand Jar 
neiio ‚ deu Aoländern durd eine Friegs-lil abgenommen, ım jahr 
1582. Der Spanifihe Gouwerneur Don Friesland, Franciſco Ver⸗ 
duao hatte eine junge dirne dur geld dahin vermocht, daß ſie, da 
es ein mwen!d — — hut in den graben fallen lieſ damit, 
menn fie Ihn wiederum aufhübe,uud mit einem fleden dayınn her · 
um manderte,fie die tieffe eraründen möchte, Als ſie adn befand, 
das ezaneinem gewiſſen ort bloß an die Fnie atenge , machte, Ver⸗ 
dugo bie anilalt, Daß der Graf von Taxis gleich darauf in Der nat 
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ben ort uͤberrumpeln ſolte. Es glüctte auch ſehr wohl, und zwar, 
wie Strada meldet, eben in der nacht, da 2 in der ſtadt nad eror 
derung und plünderung Haffelt die allda gefundene bilder zum ger 
fpdtt auf ihre Radtmauren geitellet hatten , und zwar eben da, mo 
der feind hinein fliege. Von der bejakung wurden über 300 meder⸗ 
—— auch die fladt geplündert und gedrandſoatzt und mennteit 

€ Spanıer die alda verübte grauſamkeiten durch die borgemeldte 
befdimpffung der bildern au entſchuldigen. Dieſe ſtadt murde an. 
1672 von den, Srankofen eingenommen,bald hernud aber wiederum 
verlaffen, vera.de lib, < part, 2, hift. Beig, * . 

Steenworden / ein ſchloß und Rädtaen in dem Fransöfifcheg 
Slandern, in dem gebiete von Mont Gaffel, welget den titul eir 
ner Baronie führet, Euſſachius de la Wiefvile kaufte ed an. 
1592 von der familie Bailleul, weßwegen deffen nagkommen ſich 
auglei Herren von Öteenworde nennen. Jmbsf, de fam, Vıet- 
vıle, 


Steffanfelven over Steftfelden und Stechfelden / ifl ein 
MonerSpittel-ordeng im Uutsr-wHtaß ım Lihtenbergiiben,obnferm 
Brumat gelegen. Der fliffter fol Landgraf Stephan ım Elſas 
aus Eaisheimiſchen ſamine ſeyn, und der orden] Dem es gehörek, 
heut der Spittel-oder beulige Geifls orden, melden Vadſt Grego⸗ 
rius VIllan, 1135 zu dem ende zu Dom errichtet ‚ daß er die fine 
del-Finder ernehren ol. Erhatehemals fehr viel bofpitat h_uler 
bin und mieder ın Teuiſchland gehabt, davon die zu Bern ,. Meme 
mingen, Srüningen,, Wimpffen , Worms und fort u einge» 

angen. Unter diefen at eines der vornehmen , Die meifleren zu 
teffansfelden gemelen , darüber die Herren von Lictenderg und 
nacgehends die Grafen don Hanan die Kallen-Woigtey vefuhret, 
Die Conventuales muflen no gegen ende des 16 leculi Die horas 
Canonicas halten , und mard ıhr vorileher na der alten gemohne 
beit meiiter genennet. Indeſſen ı das Flofter ſchon vor altem in 
ſolches abnehmen gerathen ‚daß albereit an. 1459 Ludwig don Lie 
tenberg als kaſten · dogt und ſchirm · hert ſich geaen Die üorıge meiner 
des deil. Geiſtes ordens beflagt , daß fie dieſen ıprtal mat mchr aus 
erhalten vermöhten. An, 1525 wurde er nod durd Me aufrühe 
riſche bauren verſibret. Heriaee im der Eifatl chron. 1,3 p. 36. Kö 
nigshofenin der Elfatl, chron, p. 194. * 

Stege / eine Meine ſtadt , auf der Danıiben inful Moen , der 

—— kuͤſſe von Seelaud gegenüber, zwiſchen = kleinen ſeen, 


Siegeborg / eine kleine ſtadt mit einem guten hafen in der 
Shmediwden Provinz Dil-Gothland, nahe bey Südercoping und 
Morchring ‚ gelegen. 


Steger von Ladendorff / eine alte Deiterreiifbe Fr . 
lie familie, melde ich aud von den ſchloſſern Mieder- —* 
und Schelbach deyzunamen pfleget. Laurenttus Steger von F. 
—— we Eh —— orirten nenen ade 
7 culi ann Ludewig und Senf 
Bucelin, itemm, P, 3. Sprem, hitt. infign en F NER Tresen, 
Steghen / eine vornehme familie in Brabant,melde an. 16 
mit Karin von Steahen, Droffarten des Be 5— 
den Bräflichen character erhalten. Es wird in dem Köninl, diplo» 
mate augefuhret , dan — über a0o jahr den Adelland deſeſſen und 
biel vortrefflihe leute hervor gebracht habe , mie denn des gedach⸗ 
ten Carls vater Kbnigliper Threforier u Brüffel; der grofidater 
Präfldent der rechnungs · cammer in Brabant , und ver ülter-vg« 
= Brabantikher Math geweſen. Z’ercdisa de tsuses les veeres jew 
rasamd, 


Stegmann / (Ioabimus , Ebrillophorus und Laurentius) 
waren 3 gebrüdere , Socinianticen glaubens, ausder Leuten 
Mard gebürfig , welche ſich m 17 feculo durch unterfärevinte 
gorifen defandt aemacht. Joadim war Rector des symnatir zur 

acom in welcher jlelle er Dart. Ruaro fuccedirte ; hernach Y’a- 
Stor der Socinianifien firden in Klaufendura ; dafeldit er um daß 
jahr 1633 vertorben. Bon ıhm hat man : Controverf, hujus Tem- 
poris de Ecclclia, Inititut,arihmeı. & Geometr, Di-quifir. an & quo 
modo Pontiticu refutandı: de Judice Controrerfü Von der res 
formation der gemuinde Chriſti: Prob der einfältıgen ware 
nung Botfacct. Kennzeichen der falicbenlebre Au ver Teut⸗ 
fen Socinlaniſchen — * des neuen Teſtaments hat er auch 
mut J Credio gearbeitet. Ebriflöphorus , der jüngere bruder hat 
aud etwas philoſophiſches im drud heraus gegeben. Sohat aud 
Faurentius, melder an 1637 von feinem Redtorar der ſchul zu Mae 
com , als diefelbe zu grund gieng , vertrieben worden , einige Ding 
gefchrieben, melde doch nicht zum druck befbrdert morden. Joadi 
mus Stegmannus, des vorigen Joachimi fohn. hat ſich guch 
durch ihrifften einen namen erworben. Dieier war zuerſ Prer 
diger in Polen ; bernad, als er von dannen vertrieben , und die» 
lerley fıdfal erfahren, Prediger der Socinianer in Clauſenbur g 
dafelbit er , ohngefehr 6ojahr alt, an. 1678 dieſe melt verkaffen. 
Von ihm bat man: Difqufir, inter duas de S. Triniare ‚une 
ter dem mamen , Magnus amicus honefti. Demonitrat, Ve- 
riratis Relig, Chriltian, ın Brenüs werden. Prxfat. in Catech, Ra- 
cov, und anders, deren titul in Sand Bibhorh, Anti io, zu fine 
ben. * 

Stein oder Stain / ift r) eine Fleine fladt in Ober-Defterrei 
fehr nahe deu Erems, an der Donau, über meldye daſeldſi Hr 
dem gegen über gelegenen ort Mautern, eine drude achet; mie 
denn auch diejenige, fo auf dieſem fluſſe vorben fegeln dafeldil einen 
00 zu entrichten haben. =) eine Hleine iact,mit dem zunamen am 
Anger, in der Mieder-Ungariiben Sraiituafft Sarmar ( dat, <o« 
mitatus Caftriterrenfis ) an dem fluß Gung, gelegen, Einige 

IV theil, Qaq nennen 


ii 
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nennen fie auf Lateiniſch Sabatiam, 3) Einefleine ſtadt in dem 
odern theil —— ri an dem flug MWeillrig, 
3 meilen nordmefl«märts von Yandad. 4) Ein Kleiner ort, mit eis 
nem ſchloß in dem meitlihen theil de Hergoachums Kärndten, 
pH — fluß Drau gelegen, und den Grafen von Roſenderg zuges 


Stein amXbeinseine ſladt an dem Rhein / wo derfelbe aus dem 
auſen auf der gel, 
— ante Zärıd) aehdrig.Tenfent Yes auf Helvetifcher 
iteh, wo jego die dörffer —8 Bägenhaufen und Kaltenda 
efindlid) ; Munde läng vor dem Nömifhen Kaueridem eine gr 
ſtadt welce aber die Helbetier bey ihrem duszug nebſt andern ih⸗ 
ter uderbranhten, Als fie ader nahdem von Julio Caſare 
geſchlagen und ihre vorige Näbdte wiederum aufzubauen and 
worden wurde auch diete jlabl von den Nbmern aus der aſche geho ⸗ 
ben,und Gaunodurum geheiffen ‚ fo aus dem alten Eeltiiien wdrt- 
kein gauf oder gand, fo einen felß oder Nein, und tnurum , fb einen 
thurm bedeutet, jufammen gefünet, Diele ſadi fetten die Mbmer 
wider die Alemiannier in guten befenfions-fland, erbaneten ein ges 
maltiges caflel an dem ort ‚ mo jetzund die firch , ſchul · und pfarrs 
hauß Burg genaät,fiehen,davon auch die übergedliedene alte mau ⸗ 
‚ten annod zeugen, möben demnach au merden, daß Burg oden in 
einem befondern artidttl unrecht ein dorf acheiflen werde , und fol- 
es bielmebt der unten an dem hügel gelegenen yegend , vor der 
Brugg genannt ‚ deren einmohner kirch / geuoſſen auf Burg find; 
Ben erbauung Gaunodun murde aud) über der inful 
eine druck über den Rhein geſchlagen, melde die erite 
an dem gantzen Rhein ⸗ſtrom geweſen, und davon deu Fleinem 
waſſer derbleibſel von gantzen joden fehen , auch aller · 
hand munten und andre Heydn de alterth mer gefunden wer⸗ 
den, Diele e wird auch auf den heutigen tag die Heyden ⸗ 
brüde genennet. Es wurde aber diefe Jadt von denen Aleman- 
his in dem sten fecnlo vöNig ruinirt. Doc mwährte es nicht lan ⸗ 
r », ald man fhon anfienge auf der andern feite des Rheins, weir 
er hinad, hier und da wiederum häufer anzubauen und als fi die- 
e immer gemehret, ward auch endlich in dem 9 feculo,um die beyd» 
eitige einmobher zu vereinbaren , unterhalb der inful Weerd eine 
cke anal ‚ferner auf diefer inful ein roller feld 
oder flein , um die paflage der ſchiffen Ju erleichtern, aeiprengt und 
gehoben ; als deflen flüde hernach zu erdauung der Nadt gediener, 
ud) felbiger. daher der name gegeben worden ; und weilen alle 
ier ein nambaffter paß ware, fo wurden die biefelbft Nebende häur 
er,oder vielmehr der daraus entjtandene flecken an. 966 von Her 
hog ardo 11 ——— mit graben und ringmauren vor 
dem fernern einfaf der lingerh beriwahret,äud von demfelden mit 
he Dergons Ypurdharnigemahlin Debiig auf Dobentnieieinfior 
te urdhardi gema auf Ho wele 
——— fen erſier UN Ba emannus geheiſſen. 


18 aber nach der zeit Die dalige Wöndyen rl ey Rayfer Henrico “ 


I über biefe des Das berg halber deſchwehrliche lage des Floiterß 
befchmeret , mard foldesan, 1005 bon deme nach Stein verlegt, 
und ein neues inderehr Georgu und Enriui erbauet, auch mit 
imehrern einfünfften begabet. Peter Abt auf Hohentwielund J 

u Stein war 8. Welfredus, und don deme an wurde das gene 

is auf die Ayla reformation durch einen Abt tegieret, Es füh- 
ret die ſtadi Stein in ihrem mappen den Ritter 8. Georg zu pferd 
und das Hoster denfelben zu füß. An, 1267 fame die fladt aus u 
den der nen Deransch an die Freyherren don Alten-Flin- 
gen , melde lang vorher das noch jetzt ſſeheude ſDloß Hohen-Flinz 
gen oberhalb derfe auf den berg erbauet, Un. 1359 aber vers 
faufften Uri und une bon Ho in einen guten theil 
ihrer aufder Nadt und (bloß hadenden rechtſamen an die Herkos 
«en von Defierreidh, Als nachdeme Herkog Fridericus zur zeit des 
Fofiniger Concili in die Reicht acht erfläret wurde , nahme Kahſer 
Sıaiemundus an, 417 diefe fadtein, Mad erfolater reftitution 
Fame felbige wiederum an die Herren von Hoben-Flingen, weiche 
daraufan, 1433 ſtadt und ſchloß famt aller angeben an die von 
Klingendera verfaufft ; bon diefen Pauuffte ich die bürgerichafft an, 
45% loß, und trate nicht lange hernach mit 
fen in eine bimdnif, _ Ad, 1478 ——— adt einer aefährli» 
chen atwiideneinem Burgermeiſter und dem —55 Adel wi⸗ 
der fie angeſponnenen conſpiration, da nehmlich die auf dem 
Rhein ben nat angerüdte feinde glücklich entdedet , und mit 
verlun abgetrieben worden. Weil nun die ftadt einen anlanff 
um den andern auszufiehen hatte , ergab fie fi) Endlich an. 1484 
unter den ſchut der fladt Zürıd ‚ jedoch mit vorbehalt ihrer freue 
beiten und gerehtigfeiten, in welchem auftand fie auch dis auf den 
heutigen tan ruhig gelebet, Zur zeit der reformation ward aud) 
diefe ſiadt ſamt den meiflen conventualen des dafigen Flofters refor⸗ 
mirt , welches letztere Zirich von dem damaligen Abt David von 
Hindelbeim übernahme, und an, 1524 mit einem Amtmann vers 
fahe; Als es aber diefer mit dem Abt verdorben,, entflobe feldiger 
mit allen brieffihafften nad Ze , und ordnete dafelbiten dur cin 
teſtament afes auf dem Reichs⸗boden gelegene dem Hofter gchd+ 
rige einfommen dem Romiſchen Konig Ferdinando I, und mag in 
der Eydaenoſſenſchafft lage,denen Eydgenoſſen. Deme au folg er 
bauten die Ferdinandifchen ein kloſſter auf Bühel genannt, unmeit 
Dehningen,und befepten es nad) adfterben des obigen mit einem ane 
dern Abt ‚deffen nachfolger ader,da er nicht ſudſiſttren konte, sic) 
an, 158: miederum mit überaedung der brieffichafften unter den 
ſchutz der ladt Zürich benade ; jedoch ward dem Flofler hieles ent- 
zogen, und ſtehet auf deffen plas aniego eine giegelbütte. Rachdeme 
fic) die Nadt Stein obberührter maſſen an, 1457 loßgefauffet, mur« 
de darauf das ſchloß Sohen-Flingen zu einer hod-mwad)t verordnet, 
und iR die erfle und nicht geringile gegen der Schweit, Es wird 


ernach mit Züri und Schaffhau⸗ 


fte 


im mamen der flabt durch einen nnten Burg · oder Klindeis 
vo a dem Schmäßifchen Frieg = 633 den 28 aug. 
papirte um der General Guflavus Horn, 
mit dem halben theil feiner armee,belagerte fo dann Eoflank, nahe 
me endlich feinen rüd«meg wiederum dadurd, und liefle einige dor⸗ 
nehme Officierd biefel graben, An, 1643 wurden die von dem 
einen ort ded Mbeins bis zu bem andern gehende (dangen angelegt, 
nd der maffer-graben im abgan gelofien. Die ftadthat ihre bo» 
Und niedere gerichte ; Sie wird dißmal regieret von Bhrgermeie 
er und Rath, on der zahl 24 alieder; davon r2 den Fleinen Ra 
12 dad Stadt«gericht aufmachen. Cie befeget ihr regiment au 
ihrem eigenen mittel , ausgenommen ein vorfleher des 5584 
hannt Sgultheiß und fein l, melde von der ftadt_Zhrid, 
doch ans der ſtadt Stein burgern ermeblet werden. Zu dieien fome 
men nod) 24 mann, der groffe Rath genannt, meldye den hödfien 
gemalt repräfentiren , ouc über die wichtiafle fahen inclufive und 
exchufive des Raths zu fpreden haben. Es achdren ferner ju 
diefer ſtadt 2 ſcodne geriht&-berrlichkeiten , nemlid Mamfen und _ 
Wagenhaufen , nedit der jagtbarfeit diß und jenfeit Rheins. 
Stumpf, Simler, Steiner. Bluntschli. Befchreib, des Rheinftroms, 
Zremsd, accur, geogr, Commentar, mscr, * 
Stein  diefed namens floriren heut zu tage in Teutſchland un 
terichiedene Adelide und Frepherrlihe familien. 
ndem Sergosthum Bremen find die von Stein feit Kahſers 
erdinandi U Zeiten Defannt , von welchem fie den Adel folen ere 
anget haben. Musbardi theatr. nobil, Br J 
Pommern zehlet Microlius die don Stein unter die Altefle 
und anfehnihfle Adelide familien, ais melde infonderbeit in dem 
Hertzogthum Rügen ihre güter haben follen ; er fuhret Senniden 
von Stein an, derohngefehr um das jahr 1496 zu des Hergogs 
SgorYaben Horiren heut u tage Die Brepb Si 
n waben floriren heut gu tage die erren von Stein 
oder Stein, mie fie eigentlich g rieben werben ‚ auf den fAlbfe 
fern und ng Irtingen, Stosingen, Rechtenſtein, J⸗ 
cenhauſen, xt. r zeiten haden fie ihren fit in der gegend deß 
flofterd 3menfalten gebadt , wie denn eberbard an. 1331, Eonrad 
an, 1394, Wolffgangan, 1422 und Johaun an. 1472 Aebte dar 
felbit gemejen. Heinrich von Stein hatum das jahr 922 als cin 
Krieas-Hauptmann foriret. Nrich follan, 948 zu Eoflnis, Dale 
italar an, 04230 Hal, Anfelmus und Sieofried an, 1155 ju 
Zürd. Dies und Johann an. 1362 zu —— thurnier 
erfhienen ſehn. Jeht gedachter Dies mardein älter-vater Wolff 
gangı 111, deffen tochter Anna an, 1396 Nlebtifinzu U mor« 
n; befien jüngerer fohn, Wolffgang, genate Eonradum, Fuͤrſll. 
ärtemberaiichen Hof-Marfhal , der feinen Aamm fortgefeßet; 
der Öltere fohn aber vorgedamten Wolffgangi zeugte Bertholdum 
und Eterbardum, melde befondere Iınien aufrichteten. SIener 
wurde ein ober-älterbater Samfond, Margaräfl, Badenifden 
geheimden Raths und Hanptmans in Etoühofen ‚und Io 
nis Adami,deffen endel , Heinrib , Director des Edmäbiihen 
Erapfes worden, Don diefer linie florirte um die mitte ded 17 fes 
culi Friedrich als Margeräf. Badılder Rath; von deffen 7 fühs 
‚nen in der Ateſte gleihed namens , Hof-Marfdall an dem Färill, 
hofe zu Biſchweiler der dritte aber, Friedrich Marimilion Bai- 
bv des Teutſchen ordens in Sachſen worden, Albredt , eın endet 


—*— Edberharde mar Kayſerlicher General über die 


iger ‚ trat aber nadhgebends an Franbfildpedienfte, führte 
an. ı515 sehentanfend Edmeiter in Manland , ud mard an, 
1522 bon —— bon Fronſperg in einem treffen u Er 
mard ein ober-Alter-vater ı) Eberbardi J1, gefurfleten Adis zu 
Kempten; 2) Seinrihs , Fürdl, Würtemderguichen geheimden 
Mathe, Generals de$ Shmäbiliten Eraufes, und Eommendane 
tens & Heydenheim; 3) Vernbardi, der feinen ſamm fortgefe- 
t. Seine nahfommen haben fi von Nechtenslein beugenamet. 
ein urendel, rang Wilhelm, Sreuberr von Stein aum Ned 
tenſtein Herr auf Emerdingen , florirte nom genen ausgang des 
17 feculi,und —— ne: AFrautz Vopelium, der an,ızıa 
als ausſchuß der biſchen Ritterſchafft verilorben,2 tt Te 
rdinanden , Malthefer-Ritter und Komtur zu Sulg, Münlhaue 
en ꝛc. Sen Joſeph, der an, 1710 ald Oprifl- meie 
er von einemShmäbiihen Eranf- Regiment verfiorben.4) Fran 
ühelmen, Domberrn zu Eihlädt. Zu diefer familie fol aud 
gehören Eitel Wolff de Lapide oder von Stain, ber wegen feiner 
gelehrfamfeit berühmt it. Es mag auch hierher gehdren Geor- 
e von Stein, der an, 1497 auf feinem ſchloſe und (daft 
- @G meilen von Berlin gelegen ) verflorben , nadıdem ihn 
borhero der König Matthias: Hunniades in Ingarn ais Ober 
Hauptmann in Schlefien , und Pandvoigt ın der Oder-und Nie- 
der-Faufig verordnet ; er male fi nad feines Königs tode , den 
welchem er ſehr vielgegolten, aus Sdlefien retiriren, worauf 
„4 gedantes Zoffen, jo er vorbero an ſich gefaufft, bezogen, 
Ncelsmus, 


. In Francken find die von Stein, fonunmehro auß den Frei» 
herrlien character führen , edenfald von den älteften zeiten an in 
anfeben, Sie nennen ſich theild bloß von Stein, theıls Aber führen 
ben beunamen zum Nltenfein , vermuthlid von einem alten 

amm-fike diefes namens indem Hennedergiſchen. Die eriiern 
befigen heut zu tage das Erb-Trucfeflen-Amt in dem Buraaraf 
thum Rürnderg. Man findet von denfelben , dafi nemli um das 
jahr 1266 der Biſchoff Eringus zu Würkdurg derfelden abgefagter 
feınd gemefen , und ihrer »2 einflens zu gafle geladen, nad) aehal 
tener tafel aber einen nach dem andern in ein befonder zimmer 
ruffen , und den kopff abhauen laffen, Nils ader die reihe an den 13 
ey » babe felbiger einen muth ee 3364 
naſe abgeſchnitten, und ſich mit der flucht falviret- daer io 


ſte 


zu Rirnden fon niebergelaffen , und feinen mm daſelbſt 
— Se: und Senfried von 
—* VBurwinsdorff b an ech eld ger 
* it an. 1439 — —— und 
Bath aa an, 1496 Abt zu Saalfeld gemejen. lim dieje 1 it mar 
obannes de m oder von Stein ‚ alt ss Theol,Dodtor 
eh welcher —— Profetlor zu Paris geweſen, fol 
ends zu Bafel und T bingen die ſtudien In ante a ange. 
Baar —* — ar 2, on bei denen been ca 
mannen nadıma 
der EN, feridenten , fonderlid en auctorum 


erd 

die 356 — — Ballet 
mas diefes gelehrten und nutlichen 2 Fine a 
und rigen — ß —* ar nicht — 

nd r ber —— a 2 * —— 
verfdiedenen mahrfdeinliden grün ; 

Baſel gebürtig, und a vonder allda —— 
adt an —— —— na —5** it — 
er ſonſt fe tö-namen batte ‚ ge eiſſen habe, 
amas —* irct ausmaget , fo findet ia u Paris ın der Sor ⸗ 
rem tg —— —— —8 eine ſeht alte Kat derer 


ohne angeisung bes je wel · 
n eine ** — rei 8 tzbſi⸗ 
chen Secrerarü an diefen —— —5 vorgeſetzel if, dar 
rinnen er ausdru ohannes Hein nennet wird, 
famt einem brief dieſes letſteren an — ‚am des ae 
vom jahr 1471, darinnen auch — e umſtande von 
Ftudüs des a Lapide enthalten. en tbat fi in 8 
Coma füen friege durch feine tapfferfeit hervor , ſiochte ſich 
—5 in die Grumbachi⸗ * hin dc, und mu Ede 
—— arl lebte um das 
—ãA imder Rath, —S 
gt — und war vermu 
— errn von Stein auf R rd 
en geheimden Raths, und Yan 
a ae 
als gevollmächtigter ndter , 
u j ohann, Graf von Stein, Kapſerlicher märdlcher ft Reichs · 
; und ein Baron non Stein, Hergoglider Braun⸗ 
Amen n, Beamter Bach Rath und ———— ——— 73 
eae zu Regenſpurg, waren um eben di am le 
Ba n j- diefi fer gr den oder —— Schade 
bifben familie 


f er von 
ah oder dor⸗ 


dren , Fan man nicht fagen. Die von Stein 

m alltengtein * ſich ſchou in un ältesten zeiten von den vor⸗ 

berach enden fepariret: denn man fin orgen von Stein 

um itenfein an, un zu Ebün, —* an. a zu Schwäne 

rt , mie aud Ludewig von Stein zum Altenflein an, 1403 zu 

ze er > vr. u —** he — Si 

et, Hanf von Stem zum Alle 1423 0 

ton Adel, mit Fan — lhelm in Thüringen in 






Dändnis ‚getreten. Eonrad hat [ an. 1426 in der ſchlacht a 
—* wider die Hußlten ta Iten, dahero er nebſt andern 
von dem Ehurfürften zu fen um Ritter geſchlagen worden. 
Sam k orirte an. 1596 als Dar" Darida 


Eo und. Eitel 
DIR a ba rg Sehr Aa 
Ma iſena 
Er —* die ehr — —— heimder Rath 
und Yandihafftd-Di —X Honn 
nbem Rbein-E ande Ho riren die berren —* an * 
Lohu **5 —————— at an. 948 zu Dane 
thhurnier bevaemohut. Bon feinen nadfommen wurde Johann, 
Dritter und Amtmann zu Naſſau, ein vater ilinpd und Frie⸗ 
drichs. ae erhielt von dem Kane Friedrich II die Br err ⸗ 
liche würde , and ward ein rät ersbater Friedrichs zu Bardye 
D. a ker * 8* * — sicher ne nn tath, und 
—— per heinfel$ mit tode > 
z.. Ehur-® Dei en ae Rabı 
> RK — Rath und Amtmann hinterla 
deffen endel , Johann Friedrich Herr zu Eaftelen und Auen in 
Ebur. Mälsiihir gebetimber Rath, Sammer-Herr, Kirden-Rath, 
und Bermaltungs-Präfident , bat an, 1701 dur den tod feine 
finie 58 Vorgedachten Philipps —* ur Kerr ‚ward 
ein Großvater Dietrids, der an, 1534 als € er ger 
heimder Rath mit tode abganaen, Bon befen, —— 
wi heim von Stein zu Naſſau, als —— r Obere 
Stalimeilkr an. 1606 in Ungarn geflorden ; und nn Gotte 
, Gräfliber Naffanifher Rath, und Ober —— au 
Beilbur —— ben feinem an. 1630 erfolaten tode Ludw n 


roch preobers mon un) pam Etein Dezr {u 
riſtoph/ err von un 4 
sehn, cu t und > Shmei, haufen , der Diittel« M 


Sernirken Sutterfgaft Skter- da 
, und der Mieder-Rheiniiden Nitterfdafft Nitter- Pa 
—** —— Johann Friedrich Sranteng , Kr a Darmftädtie 
nn Sammer-Herrns, der feinen lamm fortgepflanget hat. Don 
diefem geſchlecte find adgeſtammet die von S ein-Kallen 1# , von 
melden “ —— arte nadpufeben, und die von Oberflein, ſo au. 
\ hun Hergoathum crain ifl vor zeiten auch eine Adeliche far 
ae oo * * for geweſen, deren ſſamm⸗ſcloß und Herre 
a fech8 meilendon Panda gelegen iſt. Halvafırs chre 
Er: Herman ham den ft iſt eine Abtey Benedictiner 
unfer lieben frauen fein , iſt eine Abtey Benedictiner- 
—— * dem Eodgenohiſchen Santon Solothurn gelegen, dabin 
Sole waufahrten gefheben, fiebe Beinweiler. 


eorge 


Jend. Schw‘ 
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bl ei - 
I Lab Beten a 2A F 
Ba: ein flug in Franden, welcher auf dem Eoburgi- 
nget.und fi in die Sa 


gerät afpring —— Saal ergie — EM 
den im Thu 
mare vor a * —— der Edlen —— J 


aus melden Johannes an, 1435 Stadt ⸗· Amman zu 8. Gallen ge» 
weſen. N nen haben dieſes Mioe und Herrft ft * von 
Eaubenberg, folgends dievon Watt, die R die Vo · 
gelmender deſeſſen, endſich nad) dem Mo er farm in ed im 
der EI zus, — gerathen. hg pı she Aram 
yr, allır, ranc, redıy 
sSteinac / Stainach / ein Sreoherrliches geſchlecht in der 
Steyermard , von weichem Conrad an, 1151 Tr Harms 
gemeien, an florirte um das ” 1303, 8 ard ſtarb 
an. 15o1,d zu Admont. Bon kende en —— 
der an, 1670 —— Kempen ge —* * —— von S 
nad ber. Bucel, ftemm, P, 1.Catal, 
Steinau / eine Nadt in har en — Wol 
uuweit der Oder, über welwe eine führe gebet , dem die br‘ 
in Frieges-jeiten rumiret worden, Sie ul ein vaß nad Polen, 


und ehemals eine refideng etli von der Gloganiicen 
linie gemeien, An. 220 ward fie von dem Hergoge Henrico dem 
eiſernen in due ala eget, Gleiches unglüd halle * * Pat 
nadıdem der km en Graf Sgafgotſch, Die S 
diſche und armee haber in De ger F 
undeinen v ont ieg erhalten hatte, Aübier ind 
Carolus Xli von — mit — armee a 

Oder nad) Volen, chron, p, 1944 1177 Sa Pu- 
. Kriegs er L5$. 100, 


Steinauy eine alte Adliche familie, me 
burg, und an, 1296 au —— dem 
Sie führet deu deynamen von —— und bat ihr am 
Steinau in dem Hennedergiſchen. Gieie Be an, —* neb 
— bon Adel, ven Abt ertholden von Leupolds gu Fulda vor 

Pe nieder ; alleın deſſen nacıfolger ließ ihn aus der Firde 
geld f ——— er ſich retiriret hatte, heraus —— 

+ no bends enthaupten. ehe it an. 1614 YFürfi 
— rRath und Amtmann gu Sonnenfeld, Johann 
moolsb aber an. 169: Chur · Saͤchſiſcher Odriſter gemefen, 
rel * von —— * 17 12 —— — pi 

mena niſcher General- Feldmar afloris Fr 

rediv, ‘pang. Adelip, P, a, Hanns Cob, chron, * * 


Steinberg / eines der alteſten und canſchmihſten Adlichen häu« 
einricyen 


an, ı23 
urnier — net. 


san 


feruım Miever-Sanfen , zu deren lamm-vater man N 
bon Pierremont fenet, der aus Franckreich gefommen , und mit 
den Bes vrmont in naber verwandfchafft neftanden haben fol, 
Deſſen nagkommen ſollen ıhren namen verteuticht, und das nun. 
mebro zerſtorte fdlof Steinberg , unmelt Goflar , erbauetbaben, 
nf von Steinberg lebte an. 996, und binterließ unterſchiedliche 

me, von welchen der jüngſite, namens Bodo, an, 1024 
en Hildeiheim und Gandersheim das ſchioß und die Habt 1 
—58— — tt ein aa ae los Ri ——— 
‚und bLippo r die Wiſpenſti nie , (welche + 
ten aud) bie Aefeldifche genennet worden, ) angeleget, —— 
Die Bodenburgiſche linie vflangten Aſwins deyde fhhne, 
ried und Heinrich/ fort, Des Altern nadfommen 8 * 
rafen de lapideo monte „ oder Steinberg , und führten den bey« 
namen Bodenburg , bis Giſo den rin en titul an, 1246 mit 
feinem tode endigte, Heinrichs — tät bat ji 8 in ri iedlir 
che neben +» linien ausgebreitet, von welchen abfonderli gun 
heimiſche und Bornhaͤuſſſche ⸗Weſterdurgiſche * mer — Iene 
at Eonrad geendiget. weider an. 1622 auf feinem Ichloffe Erig 
im des nachts überfallen und giedergemacht worden, nadıdem 
er vorhero andem bofe zu Eelle einen von Bünau erftodden , und 
Din rel und recht war abfolvirt worden, Won dem Born 


Weſterdurgiſchen alle war Henning an. 1620 Braun: 
—— el bald daraufgeheimder Rath un dba rn 
- an dem Kapſerlichen hofe , allwo er an. 1628 die fl 


Gammer- Herrn erhalten , und an. 1639 zu Weflerburg fe 
eendiget. Deffen bruder , Johann Hilmar, al ni 
Drofzu Hardegfen, murde ein groß vater Johannis Adolpbi, 
55 an, 1701 diefe neben-linie geendiget, worauf der Kbnig im 
greufl endas inder Grafſchafft Neinftein gelenene fhlof und amt 
ſterdurg eingezogen , und es feinem bruder, Marggraf Ale 
drecht Bric rien , gef endet. Bon der Bodenburgift du 
linie war Eruſt an, 1622 Stadthalter zu Wolfenbüttel, nd 
deffen 2 enckeln hat George 6 ſohne nacaelaffen ; Friedrich aber 
welcher den Brbgheimmifchen afl wieder angefan J. und an, 1718 
ald Braunſchweigiſcher geheimder Rath, Obder-Hofmarfdal, 
Dber-Berg- Hauptmann und Cammer · wie auch Fandihafftt-Di- 
rector im Wolffendůttel ſchen mit tode abgegangen , bat feinen aft 
mit 3 mÄnnliden erden fortaepflanget, 
Die Wiſpenſteiniſche linie hat Fipvold, der an, ı119 dem 
serie su Gottingen be dep — ‚eo Daedadhter maffen aeilifftet, 
einrich hat an. 145 1 da Wiipenflein in dem Hildesheimin 
chen , unmeit Alefeld, in einer ede der Wilpe und Leine, erbauet, 
&ie fried au Bllefeib und Wilpenftein hinterließ drey fbbne, die 
mar Dede d,Berg- Hauptman und Hof-Diaridall aulßolf- 
fenbüttel, hernad von an, 1554 Stabdibalter in der Örafihant 
Dldendurg. Er flarban. 1583 unvermählt, 2) Adrian, weichen 
die —— —— an. 1857 zum — ermehlten, 
Nach des Ehurfürflen Mauritintode ward beriGommendant zu Wit» 
il. ETTE kenberg, 


492 fte 

tenberg. nachgehends Ober- Hauptmann in Thüringen, endlich a- 

ber trat er in Braunſchwelgiſche dienſte, und Hard am, 1582. 3) 

Melbior, Stadthalterzu MWolffendüttel. Bon deffen nahfom- 

men hinterließ Georg Friedrich beo —* an. 169: erfolgten tode 

> f —X Leopold Friedrichen / Melchiorn und Friedrichen. Bob⸗ 
ene 


Es floriret auch ein Adeliches und Frebherrliches geſchlecht von 
Steinderg in dem Hertzogthum Crain, welches in dem ı7ben fe- 
eulo, das a meilen von Yldleräberg befindliche ſhloñ Steinberg er- 
dauer, fo aber Wolff Ernfl von Steinberg an. 1687 an einen Herrn 
von Detoned verfaufft, 
borbergehenden adgejtammet, findet man Feine nachricht. Un.ı718 
befaß es unter andern gütern das ſchloß Buttenhoff ın Unter-Erain, 
Valvafors chre des Hertzogthums Crain |, ı7, j 

familie in Oeſſerreich/ 


Steinbiß/ Steinpiß/ eine alte Adliche f 
Delche von dem Kanier Yeopoldo die Sräflibe würde erhalten. 
‚Heinri von Steinpif hat an, 1351, und ein ander dieſes namens 
on. 1408 gelebet, George murde an. 1529 in der belagerung ber 
Kadt Wien erfboffen. An, 1668 erhielt dieſe familie das Erd ⸗ Fal ⸗ 

nmeifler » amt in den Herkogthlimern Crain und Stevermard. 

ohann Joſerh und Otto Sıegmund , Grafen von Steinbiß,ma» 
zen ben dem Kanfer Leopoldo Eammer- Herren, Aucelin. emmat, 
P. 3. Spangens, Adelip. P, 2,4 urmpr, collect. Auftr, 

Steinbod / eine Eräfl. familie in Schweden, melde von pä- 
terliier feiten von dem geſchlegt Torpa herſtammet. nn Ars 
pidus von Torva fo an. 1480 Reichs · Rath in Schweden gemeien, 
hat die erbin von Steindod Annam, Gujtavi_Diai Steindods zu 
Ericflada tochter, geehlicht, und der aus diefer ehe erzeugte fohn, 
Slaus von Torpa , den mütterlihen namen Steinbock angenom« 
men. Derfelbe hat mit feiner gemahlin Eatharına Lacke, Guſta⸗ 
vum Dlai II, Nerhs-Feltherrn in Schweden gejeuget. Don die» 
fem SuflavoDlai 11 nun,und feiner gemablınBrigittefdrmenhaup- 
tin, ul niit alein Erich Eteinbod, jondern nod) 3 andre brüder 
und 3 fhmeilern gezeuget, davon Elauf Steinbod, Freuberr hy 
feena ‚ tm exilio geilorden, Arvidus, Gouverneur ın Ofler-Goth- 
land geweſen, und Abraham von dem König Erico in Schweden 
on. 1567 getbbtet worden. Eatbarına hat Kdnig Guſtavum in 
Schweden, Beata, Petrum Brahe, Graf zu Willingsburg , und 
Edda, Clauß Flemmingen geheyrathet. Erieus von Steindod, als 

rälteite john, behielt nach feines vaters tode die Herribafften 

hroerbed und Dehrenflein, und mar Königliher Gubernator in 
Meiter-Biothland, warb an, 1568 von dem Könıg Johann in 
Schmeden zum Ritter geſchlagen, gelangete auch zu dem Neichd- 
Rath und Seh rrn-amt in Schmeden , da er denn nach Königs 
ohannis tode deffen fohn ‚dem Kbnig Sigismundo Ul ın Polen, 
elländig anhienge ‚ und weil Her zog Karlın Sudermannien von 
den meillen in dem Königreich Schweden benfall erhielte, auch fol+ 
gendszu dem Kbnigreich gelangte, und Eigismundus der crone 
beriuflig erfannt ward, empfunden diejenigen ‚ die ıhm angehan« 

n, auch ihren theil , geltalt an. 1600 der Reichs · Lantzler Erich 
Erarte, und bie Reichs · Raͤthe Guflad Baner, Steno Baner und 
<huro Bielde enthauptet , diefem Erich Steindod aber an. 1599 

ine Herrſchafften einnezogen morden,und lebte er imexıho in Po ⸗ 

n ‚dis er in folhem Reich geforben if, Sein fohn Guſtad Stein 
bod, den er nebit noch einem andern fohn Spantone, mit feiner ges 
mahlin der Gräfin Magdalena Sture gezeuget, hat hernad an, 
3613 von dem König Guſtavo Adolpho feines vaters eingerogene 
Herrfchafften miedererlanget. Er hinterließ unter andern Fride⸗ 
ricum , und Ericum, N ridericus Steinbod, Graf au Bogelund, 
Reichs ⸗Rath und Bräfident des Hofgerichts zu Mortfbping, larb 
den 10 aug. an. 1652, und hatte von Katharina , Tohannı$s de la 
Gardie tohter, Johannem Sabrielem, von bem hernach Ericum, 
Dier-Gammerberrn der Kbninliden mutter und DObrilten , und 
harlotten , Grafens von Fhmenhaupt gemahlin. Johannes 
Sahriel Steindod, Graf in Bogefund, mar Reichs Rath, Oder⸗ 
Hofmarfbal, König. Sofgerichts und reductions-coliegü Prüfe 
Bent, ftard den 15 aug. an. 1705 , und hinterließ ben rahm eines 
überaus gelehrten und Flagen Staatd-Miniftri. Sein ſohn, Graf 
Magnus , mar General Gouverneur in Shonen, und hat dem 
Rönıge Earolo Xi von Schweden , als einer feiner vornebmflen 
Generalen, in feinen friegen ing ‚ fonderlih an, 1712, und 
in den folgenden Jabren in Holftein und zu Tönningen, Er ward 
aber vonden Dänen an. 1715 gefangen , und iſt an. 1717 den 23 
fedr. au Friebrihshafen in der gefangenſcha gehoben ; der cr» 
per aber , auffeiner andern gemahlın Beatd Ebrifliand, Gräfin 
von *hmenhaupt anſuchen nach Schonen geführet worden. 2) Erie 
cas, &raf Steindod, obgedabten Guſtabi ſohn, blieb ald Reichs⸗ 
Zeugmeifter von Schweden , an. 1659 vor Eoppenhagen,, und hat 
don Deca , Johannisvon Nipverda tochter, 2 fbhne und 4 tochter 

interlaffen. _ Aus diefer familie il aud gemefen Suflav Dtto 

teindod, Kbnial, —A Reicht ⸗Rath und Reshs-Admı- 
rai oberſier Lande ⸗ Hfding uͤber Weſt ⸗/ Bothnien Lappland Jemp ⸗ 
tien und Heredalien Cantzler ber academie zu Lunden Graf in Bo⸗ 

fand, Freyherr in Eronbed und Oereſtern Hert in Torpa,Rolda, 
Firasın gelebrter und verländiger Herr, baben auch ein tapfferer 
@eneral, meldyer ſich unter dem Könige Earolo Guflavo in Po» 
fen mohlaehalten , an. 1659 aber mar er in_demtreffen auf der 
tafat Fühnen unglüdlid , daß er in einem fiiberfabn entrinnen 
mufle. Tedohhater hernachmals in Friegs-und friedend-zeiten 
der cron &hhrecden aroffe dienfte aethan, und ıfl an, 1685 in hohem 
alter neflorben. ‚Mefemies de nobilit, Svec, Pufenderf res gefts 
Fridr. Wilhelm. Heimia literata. Befchreib, von Schweden, 


Steinburg / ein ziemlich groffes amt , Koniglichen antheil® 
in der Solteinnfhen tanpfhaft —— an den 84 von 


Bon deffen urjprung, oder od ed von dem 


Tte 
Ditmarſchen, ifb weil es meiflens d hat, fehreinträg 
hd. €&$ A Den seien Dierihlaan Det Bir ** 


und liegen darinnen die ſadte Glckſladt, echo , Krempe und 
Wilter, Danckwertb beichr, von Schlefw. und Holtt. p. 36, 15 


P. 280, 
teinegg / ein Zürigdiſches Fandubgtliches ſoloß, od bei 
Hutwẽiſen im Thurgbw gelegen, morauf vor altem die ‚Freu 


berren diefes namens ihren fiß gehabt haden, Mady deren adgang 
it diefe Herrſchafft ın derſchiedene Hände nad cınander gefominen, 
Di$ an, 1584 der Damalıge eigenthümer Digrtin Gpger,Abdt zu Bb- 
bei bev Ze am Underfee,feldige der Nadt Züri) in einem vom Erkr 
He 4 Ferdinaund an. 1538 deſtatigten vertrag üͤbdergeden, welde 
bie fleden Ober + und Under « Stammheim, wie auch das dor 
Nußdaumen darzu geichlagen, und alfo eıne Oder-Woyteu dara 
gemacht bat, ‚pf, lb, p. 95 b, Hinmsfchte Merckwürd, 
Pag. 254. * | 
teinfurth / eine Nabt mit einem fehr berühmten gymnalio, 
am fluffe Best in der Grafſchafft gieſches namens , indem Well 
phaͤliſchen Eranf gelegen,und den&rafen von Bentheim zugchbrig, 
Ste ingadea / ein Bayriſches Flofler und Adtey, Drämon 
—— in dem Bitthum Augſpurg, und dem Monch⸗ 
ben landgericht Sͤngau, zwiſchen dem Lech und der Amber, 
an der Herrſchafft Hoben-Schmangan gelegen. Ber füffter fol 
Sergog Welfo VI zu Spoleto, Sergog Heinrich I von Baheru 
bruder, um gn. 2147 geiveſen feun, deikn dildniß man nod) da* 
ſelbſt, nebfl vielen andern monumenten zeiget, Churbayern p. 238. 


Steinbauß / eine alte Adeliche familie in dem Rheinlante , fo 
fi aus ın Brabant ausgebreitet, allmo fie nach dafıger mund-arf 
Steenhuyfen genannt wird, und die Herrſchafften Flers, Poederle, 
Herlo sc, nebil dem ‚Sreoherrliden character , melden fie an. 1655 
erhalten , befiret. Wlbertus von Steinhanfiit an. 1330 Abt ıu 
Zuitſch —5 Johann florirte um das jahr 545, ald Dito 
Heinribs, Pfaly- Grafen am Rhein und Hergogs in Bauern 
Math, Ein anderer diefeßnamens, jkarb.an. #553 al$ Adminiltia- 
tor des Stiffts Bafel. Nicht lange hernach florirte nody einer dice 
ſes namens als Ritter und Commendur des Teutiden ordens. 
Sein bruder Wilhelm fl go jahr alt, als Röniglıh Spanticher ge⸗ 
heimder und Staats-Raıh von Bradaud mit tode abgegangen, 
Deſſen john, Thilipp Wilhelm von Steinhauf , Nitter , Baron 
don Poederle, Brabantiiher König. Staatd-Rath, und ben dem 
Abmiralitäts.colegio inBrabant Cankler und Präfident von zlane 
bern, jtarb an, 1668 indem 75 jahre feines alterd. An. 1717 war 
einer don Steinhauß Deputierter von Örbningen an den sraund- 
ſiſchen Ambaffadenr Grafvon &hateauneufzu Haag, Mid, ge 
neal, Lerection de touies les ierres du Brabant p, 44. 

Steinhauſen / ein fleden und Ober-vogten der ſtadt Zug. * 
teinbeim / eine ftadt mebit einem fhloffe an dem Mayı,ın 
ber Wetterau, dem Ehurfüriten u Manag rg: Das dazu 
—A— amt, weldyes 14 dorffer unter ſich degteifft, hat der Erg⸗ 
iſchoff Conradus an.ı424 von denBaronen von Epſiein gekaufft. 
Iroms.d. geogr. VVinckelm, beichr, Hetſ. P,a c. 4. 


teinborft / ein Herkoglid-Gottorpifihed amt , fo eigentlich 
auſſer den Hollſſeiniſchen grangen , jedoch hart daran und an den 
Lauendurgiſchen lieget, bahın es auch vor dieſem gehöret ; ul erh» 
lid von dem Hertzoge zu Sadılen » Yauendurg an die von Tut 
maldt vor 16006 thaler verfegt-bernab an. 1575 an deraogNtolrh 
von Holjlein-Gottorp vor 27000 thaler verfaufft worden. Dezck. 
wersh befchr, Schlefvv, und Holft. p, 3 c, 11 p, 247, 


Steintallenfelf / eine Adliche familie an dem Nbeine , wel 
che von den —E— von Stein an der Yohn ihren urfprung ae» 
nommen ‚ fiebe Stein. Ulrich, Heinrigs von Steinauf Kalen⸗ 

els fo indem Rheingau gelegen, fohn, bat um dasjahr 1261 gee 
bet, und fid) zuerſ von Stemfallenfels genennet. Bon feinen 
nadfommen mar Herrmann Gottfried um das jahr 1640 Odruler 
nud Eommendant zu Maſtricht, George Jacob aber an, 1660 
Dbrifl - Pieutenant , um melde zeit au) Otto Nicolaus, Füriil, 
Speperifper Fägermeifter, und Wolff Heintich , Ehur-Trieruicher 
germeilter, gelebet. Gafımir Heinrich , Chur-Pfälsiiher Obere 
tarfball, mie auch geheimder Megierungs-und Kriegs-Raib, 
arb an, 1693 unvermählt. Deffen bruder Philipp Meldior, 
falggräflicher Ziwenbrüdilher Kath und Hofmeifter,bat Fudırig 
Harkmann , welcher den Hollindern als Obrifler aedienet , und 
Karl Safimirn,, Negierungs + Refidenten der Grafſchafft Spon- 
beim, gezeuget._ Tohann Heinrich binterlieh bev feinem an, 1599 
erfolateu tode 2 fohne.die waren 1) Zupmia Adolph ‚ gebohren an. 
1670, 2) Johann Friedrich Meldior , gebobren an. 1676, Anm 
brachttab, 91. 92, 


Steinodorff / eine alte Adlige und nunmehro Freuderrlide 
familie ‚ welche ſich zur zeit der Bohmiſchen unrube in dem 17 fax 
eulo aus Böhmen in dag Moatland begeben. Adam von Steind- 
dorff auf literit, Kayſerlicher Obrift-Pieutenant um das jahr 1520, 
mar ein vater Andhelmi auf Tentichen-Rılmes, Kayſerl. Raths; 
deſſen ſehn Caſpar auf Meredig, Stoltz und Teutſchen + Kilmet, 
zeugte Wolf Adam auf Widwig,Rauferl. Dauptman in Böhmen, 
melcer nebi feinem fohne Safpar odgedacter maſſen Böhmen ver 
laffen, Diefer leetere hinterließ unter andern Findern Earln Hein- 
zeichen; Freyherrn General-Major und Gommendanten zu Raabz 
Tobit Heinrich, der an. 1689 ald Kanferl, Hauptmann geblieben, 
und Suſannam Ludomiriam, welge an. 1630 an Ehriftoph Heit · 
rich * Wanpdorff vermäblet worden. Jriferss ahnen ıafcl deret 


von Watz . 
Stein 


ſte 


Steinwehr / eine von den aͤlteſſen und bornehmſten Ablichen 
famılıenia Pommern, Johannes lebte um das jahr 1321. Bar⸗ 
tholomaus war an. 1365 Domberr zu 5. Marienin Stettin , zu 
weicher zeit auch Matıhius Henning undSchmantes fioriret. Den 
ning befleidete bey dem 38* Bogitlao X die jlelle eines Kant 
ters und geheimden Rath. Wolff; Dommerifber Landrath, bın- 
terließ den feinem an. 1587 erfolgten tode unteribiebliche ſohne, von 
denen Ernil ſa andem Doͤmſchen hofe aufgehalten , Die übrinen 
aber ihr serölentt in Dommern fortgepflanget haben, Mirrak 

ommer, 6, 


Steiflingen  YIeu:Steißlingen am der Steig , ein Dloß 
und jlädtgen Een einer Herrſchafft ın dem Sergogtbuim Hirten 
berg auf der Qllb,fo vor diefem eine frene Reichẽ Herrſchaßt gewe⸗ 

n.an, 1270 aber von Eglolpho, Herrn von Steiflingen, zu einem 
ürtembergiiden lehn gemadt worden, Mad abgang be# ge⸗ 
ſdiecis von Steiflingen Fam fie an die von SFreubers > ald ader 
Dancratius von Freubergan, 1582 ohne erden farb, 409 fie der 
Herkog bon Mürternderg ein.obgleic die übrigen Herren bon gFrey⸗ 
berg fid) darınıder feßten, Cruf annal, Suev, P, 31. 26. a1. 126. 
ir, l,ız €, 28 f, 780 Tramsd, geogr, 

Stella. Die Grafen von Stela flammen her von dem uralten 
eſdiechte der Grafen di Franfca curta aus Brefeta in der Yombar- 
ie, deren boreltern von den Meapolitanifben patriris gemefen,und 

in verfäiedenen ehren-ämtern geilanden , fonderlid ill Aliganus 
Stella, ehe das Kbnigreih Meapolıs ein mohnfig eigner Könige 
morden , Dux miluaris; nquiranus Stella, Ertz⸗Biſhoff zu €a- 
ua , und Groß · Cantler von Neapolis , und Primus Gtela zu 
nigeRodericı zeiten oberiler Eammerer geweſen. Rochus Stella, 
Graf von Santacruce ‚ Kayſerl. und Lbnigl. Cpanliher geheimbder 
Math und General-Wadıtmeifter, bürtig von Eanofa,in dem Reich 
Meapolıs, hat fich aleıd ben anfang des ehemaligen Türden-Friegs 
um das jahr 168: ın KRayferl. friegs-dienle begeben , und bifi auf 
den Earlomirifcen frieden in Dungarn. hernach miber Frandreich 
in Italien und Spanien rühmlıh gedienet, und in Spanien das 
alüde gehabt, dur) feine gute qualitäten fi des damaligen Ks 
nigs Faroti EI gar beiondere gnade zuermerben ; melder , als er 
en Ranier ermehlet worden ‚ ıhn mit nad) Wien genommen,zum 

eneral-Wactmeitter , an. 1713 um Spanifhen, und an. 1715 
yum Ranferliien geheimden Nath ernennet , au& an. 1714 zum 

obile di Napoli genunt ‚ und herna um geheimen Stadts- 
Math vonfeapolid in dem hoben Rath der Spaniihen Monarkie 

m Wien beftedet. An. 1716 haben die fand-Stände in Unter-Dte 

erreich, ihn nebit feinem netter Petro Mardeſe St:la , in ihr 
<ollepium aufgenommen. Nebſt feinen andern herrlichen eigenſchaff · 
ten befitet er ein ernaunens· wordiges gebädhtnif. Dit einer gt» 
mahlın Tofepha Eopons, fo an, ı714 das Kanferl, Ordend-Ereuß 
befommen, hat er veriduedene finder erzeuget, 

Stella’ ( Diego ) bürtıg von s Jago aus Portugal, war 
ein Francıfcaner und berühmter Prediger in dem 1 fecu'o. Er mar 
des Kardinals von Granvella beiht-Pater, Er berferligte einen 
<ommentarium über den Evaggeliilen Zucam.und derſchiedene an 
Drebdinge, Aston, bib!, ir . . 

Stella / (Erafmus) Medic D,und Yurgermeifler zusmidau 
in Meiffen , hat einen tractatvon edelgelleinen, mie auch 2 buder 
nnier dem titul antquicares Prufli= , geidrieden , welche lektete er 

wderico, Deraog in Sadılen und Hofmeiter in Preutfen um das 

abr 1510 dediciret. Harskmechin prafat Preuffif, bit, Sams/er, bibl, 
Wofins de hiltor, Latin. 

Stellay ( Beotul) ein (on raue Stella , eine? Holän’ 
ders, welder fi nach jeiner zurädfunfft aus Jtalien zu Enon nie” 
verlieh, und allda am, 1596 diefen fohmaengte, welter nur 9 jahr 
alt war, da er feinen vater verlohr, Madden er ſich in dem reiſen 
wohl geübet , und auf alerhand rare faben , foin Jtalıen zu je- 
ben find, aelegt hatte, nahm er in bem zojahre feines alter8 eine 
reife na) Flotent vor ‚ mofeldit er dey dem Groß / Hertzoge Loſmo 
von Medicıs, befannt wurde, Yen dem gedagten Hertu muſſe er 
alerhand rare fadden auf feines ſohnes hochzeit verfertigen. Wie er 
nun feine geiwidlipfeit zur anüge erfahren , gab er ihm eine be» 
fondere wohnung ein,und dergleiwen befoldung ald Callot empfan · 

en hatte. Nachdem Stella an dieſem orte 7 jahrlang ſich aufge» 

alten,und allerhand gemählde und riffe gemacht hatte , begab er 

id na — WeRTOR er ıı jabr blieb , um ſich mit eruſt ın den 
alten bildern , in des Raphaels gemaͤhlden, und in andern bingen 
mehr umzufehen. Wie er ſich nun * deſie bierinnen geübt ‚ ent» 
faplof er wieder nad ‚Frandreic zu ge n und ſich non da meiter 
nad Spanien zu begeben ; maffen ber König von Spanien ihn ine 
ftändigil au ſid verlanget hatte, Daer auf Menland zukam. (dlug 
er die auflicht über die academis der mabler-Funit ab, melde ıhım 
der Earbdınal Albornos auftrug. Da er zu Paris angelanget,madys 
te er fichbald daranf au feiner reife nad Spanien fertig ;.allein der 
Eardinal Nıdelieu ſchaffie ihm eine weit deſſere condition, da ihm 
der König eine gute bejoldung und ein eigen gemach auf dem 
niglichen Ibloffe eingad. Kaum hatte Stela die probe feiner ge» 
ſcbictlichten abgelegt ‚ da malte ibn ſchon der König zum Ritter 
von S. Mitael, Er verfertigte nadgehends nod immer mit un. 
ermüpdetem fleif aferhand vortreflie gemähide , und lich fich feine 
Zunft fo eifrig angelegen feun , daß er einige jahr vor feinem tode 
mit grofler mattigfeit behafftet murde,umd a. 647 indem 61 jahre 
feines alters ftard. De Piles abrepe de la vie des peinıres, 

SStelless mar, nach der Poeten vorgeben, der name eines fna- 

den,bev deffen matter ‚ fo cıne arme alte frau geweſen, Die gdrtim 
Geres eindmals, da lie von einer reife jehr erhiht und buritig mor« 
pen, eingefehrt, und um ein wenig waſſer/ den mund aue zuſpuͤlen, 


ſte 493 


gebeten. Da num dad melb nedg dem waſſer and etwat son meel⸗ 
breu der abttin gebradt, und diefe foldyes Ichr beaierig hinunterge⸗ 
falungen, lachte fie Stelles deßhalden aus, morüber ſich Eeres ders 
majfen erzürnte ‚ daß ſie ihn mit demjenigen, was jiein den mund 
genommen, beiprükte, und dadurd in eine ſchreuclichte eidex⸗ 
don den Fateinern ftellio genannt , verwandelte, Ovid, 5 meta- 
mörp . 

STELLINGI, fo hieffen diejenigen Sachſen, denen Fayſer Pos 
tharius, Ludovici des frommen ſohn die frenbeit gad, das Heyden⸗ 
thum zu befennen, wodor fie ihm in feinen fhmeren händeln, die er 
mit feinen brudern hatte ‚, beuflunden, Haze, 

Stenay / lat. Stenzum, Stenacum , und in alten zeiten Satha« 
nacum, al eine feſte ſtadt in Fothringen an der Maaß,liegt in den 
HerkogthumBar, Ss meilen von Berdun Aord-und Svon Sedam 
füd-warts, Man findet fton in dem 10 fecuio gemiffe meldung 
von diejem ort, als zu welcher seit er denen Grafen von Ardennes 
gegehiret bat ‚ die auch zugleich Hertzogen ton Dber-und Niedere 

othringen waren, Gottfried von Bouillon leffe das ſchloß dieſer 
febt befeitigen , um daraus dem Biſchoff von Verdun, ſeinem 

eind, ſchaden zu thun; verfauffte es aber nahmals an denfelbigers 
ji eine groſſe ſumme gelds da er ſich zu dem befannten zug ins ge» 
obte land rüllete, Jedoch kame Stenan famt der dazu gehdrigen 
Prevore nad) etwas zeit an die Grafen von —— ‚ und bald 
darauf an die von Bar , ohne daß man fehen fan, ob bie Biſchoffe 
von Verdun dazu eingemiliget. Nur hatten ſich die eritere die 
Dberberrlichfeit darauf vorbehalten, aus meldiem grunde ſich auch 
Sarolus V deflen, beiländig angemaffet , und von ben Lothringte 
ſchen Hergonen die Iehen-pfichten beudes geforderet und erhalten, 
wie davon der tractat au Cröpy en Laonnow von on. 1544 ein Flae 
red bemeifthum ableget, Aber an, 1602 vertaufcete Ert-Herkog 
Aldert, Regent der Spanıfhen Niederlanden feın dißfalls haden- 
des recht genen der Oberherrlichfeit , welche Vorbringen hingegen 
über die Grafſchafft Thin anſprache. Hierauf trate Earolus 
IV von Fothringen an, 1641 dur ben mit Ludovico Kill gemade 
ten vergleid, Stenan polig an Frandreid ab , meldes abtreten 
aud durch den pyrendiſchen frieden if beitätiget worden, Fudovi« 
cus XIV verehrte an, 1646 Stenag dem Prinzen bon Eonde, 
Allein , da diefer Herr mider ben Hof die waffen eranff ‚und 12 
feglich gar au den Spamern ſchluge, aud fonderli aus dieſem 
plag groſſe flreifferegen ın Ghamvaane thun Hefe, warb der or& 
an, 1634 bon den Fransblifchen Friege-nöldern eingenommeh, und 
alle veilungs-merdere geſchleifft wornach es im Übrigen dem Prin» 
gen ben dem pyrenaiſchen friedend-fhlus mit aden zuvor allhier ge⸗ 
babten rechten wieder iſt gegeben worden. Defcrrpt. hift. & Geogr, 
de France, * ® 

Stendal, die haupt-ftadt in der alten Marc an ber Licht, wel⸗ 
che mitten durchläuft, und biefelbe auch eier band 

roffen ebene ‚ nicht weit von einem-Iujligen walde, Es batdier 
felbe Kayſer Heinrich I an. 920 zu bauen angefangen, an. 926 eie 
nen Reichttag hier gehalten.und zu dem Wendiſchen kriege anftalt 
gemacht. Sie in von feiner gröffe, hat meite gaffen, und Fonte vor 
dem dedoppeiten brand an, 1680 und 1687 zierliche haͤuſer aufıyeie 
fen, melde man nad) und nach mieder anzubauen bemühet if. 
Sie mar dor diefem mit ın dem Hanfeatıfhen bund, An. rısa 
wurde fie von Marggraf Aldrecht dem Bären mit einer ͤrckern 
mauer umgeben, und an, 1183 hat Maragraf Heinrid von Bran⸗ 
denbura allhier das eoilegium canonıcorum gejlifftet, deffen eine 
fünffte feit an. 15510 der univerfität Franckfurt gehdren. Die lade 
bat noch 3 Lutheriſche hirchen, die im ande, neh etlichen verfale 
lenen oder ſouſt unbraudidaren. Die Neformirten haben ihr frehes 
religiong- exerciium in der firche des einigen noch übrigen Putheri- 
ſchen Jungfer⸗kloſters; denn das andre iſt eingegangen, und das 
Barfüffer-Flofter zum theil aurfäule aptırt worden, Don den s 
vorhandenen bofpitälern mögen etliche ın gar fdledten flande feun, 
Die Alvenstebifhe familie hat eine ziemliche bibliothechier ange» 
ſeget , die an. 1682 noch unterhalten worden, Die Nadt nähret fids 
meiftens von aderdau und tu) 6 mie denn zu anfang. dbeß 
1 uli bey soo tuchmacher ſſch dafelbft befunden haben folen.Al- 
bier hat der fandet-Hauptmann von der alten Mard feinen fik, 
ber fo wol aldder General-Superintendend, auch Priegnig unter 
ſich bat. Aud) wird au Stendal das fogenannte quartal gerichte, 
(deffen Allelores aud) daher Duartalgerichts-Räthe heiffen, ) au 
zen — — am bofigeri a gehalten, deſſen —* 

r Hof ⸗ Richter il; und müflen die deyde gerichte ni 

eonfundirt werden, Script, Brandenb, —— 

Stendel / (Beuedictus) war zu Halle in Sagſen gebobren- 
und profitirte mit groſſem ruhm heotogam tum das jahr 1470. Er 
f&rieb commentanos über das erfle, dritte und fünffte buch ons, 
und binterließ über diß viel andre philoſophiſche und theologifdhe 
werde, Tritbem, de ſeript. ecelef, Pafevin. apparat, Grfnerus 
Stengelius  ( George) war an, 1585 zu Augſpurg gehohe 
ren, und begab fid an. #601 Indie Soc. Teiu, worauf erdie —* 
logie gelehret,und dem Collegio au Dillingen al$Rector voraeſtan · 
den. Er ſiard an.1651 zu Ingolfladt, und binterlieh ſehr viel ſchriff⸗ 
ten, darunter einige mider die Qutheraner gerichtet Ind. Serwes bi 

Steno / ( Midiael) ein Venelianiſcher Doge, welcher an. 
1400 nad) Antonio Benier zu folder würde erhoben worden, Die 
Nepublic bemäctigte lich zu feiner zeit des Beroneliihen, Dadua- 
miſchen und Vincentiniſchen, wovon der artidel Frauciſcus Earrae 
ra nacgeſehen werden kan; auch gab es mit dem Margarafen von 
Ele einige freitigkeiten. 2 J Trantdſiſcht — 

ou· 


494 fte 
Boucicaut , Gouverneur don Genua, die ſtadt Zeret in Syrien 
eingenommen hatte, und von dannen nieder zurüdfegelie , griffen 
n die Venetianer an. 1404 zwiſchen ben infuln delia Sapienza und 
odon undermuthet an , und amar unter dem vorwand, daß bie 
Frantzoſen und Genuefer ben Eroberung des gedachten orts die 
. WBenetianifde magazinen geplündert hätten. Der General Earor 
kus3eno prätendirte mit feiner flotte den Boncicaut üdermunden au 
aben. Diejer hingegen behauptete, daß er mit sı galeeren, die 
ſich noch darzu ın eınem fehr ädeln zuſtande befunden , über die in 
‚mehr als yolbifen bejtebende feindliche armade die oberhand ber 
balten hätte, ließ ſic auc —** nuͤgen, daß er die Benetianer, 
meıl fie fi ben fieg zuſchrieben, Bent lägen ftraffte ‚ jondern 
forderte noch darzu bendes den General 3eno , und den Mir 
chael Steno felbRen auf ein ordentlich dueN heraus, welches aber 
nicht angenommen ward. Mit dem Ungarifhen Kbnige Sigide 
mundo verfiel die Nepublic unter dieſem ‚Dertone ale ans in tie 
nen frieg, moraus diejelbe durch beile des feindliden Gent» 
rald Pipo oder Scoları ji fol geholfien haben, Michael Steno 
flarb on. 1413, und baite jum nafolger Thomam Mocenigo. Ps- 
Jasis falti duca!, Masina elog. duc, Venet, Amel de Ja Howj], hilt, 
du gouvern. de Venife p. 41, 102,499, (00, Hifire du Marechal 

de Heucicaus. 


Stentor / ein Grieche, welder eine ſo ſſarcke ſimme hatte,daf 
er viellauter füreven funte ‚ ald 30 männer zugleich , wie Homer 
rus don ihm berichtet. Daher fam das ſprichwort: vox Stentorea, 
oder Stentoris flimme, Homerus l. 5 iliad, 

tentzſch / eine alte Adliche familie in Schlefien,deren ſtlamm ⸗ 
—— ee in el upkacn Erapie gelegen. Sie 
if’ auch vorzeiten in Meiffen anſaß ig genefen h und hat ın dem 
tif Wurken das gut orna in befig gehabt, Hank von 
Stentzſch auf Stentgſch, war an. 1501 Yandeg-Aeltefler im Glo- 
uirhen Kürflenthum, Bernhard hat an, 1513 die lee eines 
mts-Hauptmanns au YWurgen befleidet, George mar um das 
jahr 1550 des Bırdons zu Breßlau, Balthafars von Promnig, 
Ober · Hof⸗· Marſchal. Un. ı712 florırte Johann Ernſt von 
“tenaib als Kdnigliher Preußifber Kammer Herr und Stalr 
weiler. Siwapis Schlef, curiof, 


tepbaneschis/ (Tacdbus Cajetanus de ) ein Kardinal. Er 
*2 Bun * einem edlen geſchlecht, und hatte zum 
paterPetrum,zur mutter aber Dernam aus dem Orſiniſchen hanfe, 
Man fhidte ihn giemli —— halden, nad variß ‚te 
er es denn innerhalb 3 I. ren fo meıt draote daß man Ihn —— 
xuiro philofophiz erflärte,und andre dffentiich lehren lieh. Mac 
einiger zeit berieffen ihn die mr nad hauſe, und nbthigten 
ihn ‚ jura zu fludiren , melde er mit einer munderfamen geſchwin · 
digkeit und vodfommenbeit Berti, Den 17 dee. an. 1295 erhub 
ihn Bonifacius VIII zum Gardinal Diacono, des titulg S, Georgü 
ad velum aureum, und eben diefer Pabſt gehrauchte ihn hernady 
mit groſſem nugen in einigen legationen an die "Ftaliänifche fläde 
te. An.ı334 machte ihn Jodannes XXL zum Proiektore der Mi 
noriten , nnd den 23 jun, an, 1343 gieng er u Rom an einem bie 
Kigenficder mit tode ad, erhal geſchriehen de rauone „ inftirutio- 
ne & celebratione anni Ju ; Iibros 4 de eledtione & abdicatione 
Ceichini V, fermones & epiftolas plures, infonderheit aber viel 
tiftlihe und weltliche poemata, deren Paleiniiher ftylus für 
Ei zeit hoßgefdyägt wird, Ciscem, Oldein, Panvin, Vißorel, 
Abery. VVaddeng, annal, Min. Nemencl, Cardinslium, 


Stephani / ( Earolus) gedohren zu Parif,mar ein berühmte 
Meikus, und des gelehrien Roberti Stephani bruder, a ar 
an, 1564, und hinterließ eine Eu. mit namen Nicola, melde 
wegen ihrer wiſſenſchafft in den pracen berühmt mar, und an oe 

anem Piebaut , einen art , verheyrathet murde, Er fdrieb 

Igende gelehrte werde: de difledtione partium corporis humani 

* de —— Ir 3 —— — weiße er ins Frane 

ifhe unter F ifon ruftique übe ; de 
* hortenfi Vinerum; difcurfus de hiftoria — — —2* 
drix ; compendium hiſtoriæ Ducum Mediolanenſium, &c, Da 
Maine & Vauprivas bibl, Franc, Van der Linden de feript, 


mtd, &c, 
1 fi 
tepbani  ( Denricus ) von Pariß, Noberti Stephan, 
— bucbruders ſohn war einer von den gelehrteften kuten 
zu feiner zeit in der Gri und Fateimfden fprade, Al er 
Ei pen fer 
cereontis ngen, e ſie 
in Lateiniſche verfe ‚ und ſchrieb no) viel andre bepdes in ungebune 
dener und gebundener rede, Weiler in der Gri n und far 
teinifhen fprade überaus mohl erfahren mar , verforgte erdie ger 
lehrte welt mit ſehr viel berrlihen editionen von alten,infonderheit 
Griechiſchen autoren,, und vornemlich mit feinem thefauro linguz 
Grecz. Erfärieb aus einen tractat von ber vortreflidkeit der 
antdfiien (prade,und von derfelben vorguge dor der Ttaliänie 
en,aud) bon dero nn mit der Griechſchen, meldet er dem 
Könige in Frauckreich dedicirte, Er mar der Neformirten religion 
juartban.unp meil er in feiner apologia Herodoti die Beifllichen der 
athohfhhen firde hart angriff, wurde fein bilduif zu Dariß dere 
brandt, gad dem er fich feldil mit der ſucht falviret. Er Melte 
—552 an unterf&iedenen orten, ſonderlich in Teuiſdiand auf, 
bif er endlich wieder nad Francreich kam und in hhcdhfer armut 
au fyonan, 1598 indem 70 jahre feines alters farb. Er hintere 
dh —— 2* —— war Arm Stephani , der 
er erbte , und eine er, bie an Iſaacum Eafau 
verheprathet wurde, Zhmamur & Teifser elogest, ı, * um 


fte 


felicitate Itter, p. 97. Sammarıban, Ib, 4elog, de Maine & Faupris 
— Fephanrumn, a 


Stepbani / ( Robertuß) vo ig, ein berühmter 
—— * fi nicht et a Ta ! — ſon · 
‚dern auch durch feine hrifien einen —— namen, Er war 


in der Griechiſchen und Lateiniigen fprade undergieichuch erfabe 
ren, und gad unter andern —— —* —* ben shelau- 
sumlingux Lanz heraus. Weiler fi auder Reformirten lee 
re befannte,fo begab er ib an, 1547 nad) oenf, und nahm bie cha- 
racteres aus der Königlidpen draderey mit fid) , dahero fein bildniß 
2 Yarisverdrandt ward, Erflard zu Senf an. ı556in bem 56 
ahrefeinesalters. Er zeugte Denricum und Robertum Siepha ⸗ 
— —— war ven z in tancıfd und 5** * une 
poema iniſcher ſcried, 

und groſe freundſchafft pflog mit dem Adt des Porter — mit au · 
bero gelehrten, foim anfang des ı7ten ſecun lebten, Za Croix ia 
Msine bibl, Franc, p. 443, 24 Gejner, in bibl, Almeleveen de via 
— —æ eiſfer eloges t. 1, Colemefins Gall, otæent. 

Stepbanides,(Wilhelmus ) melden andre Stephanum nenr 
nen,ammte her aus einer berähmten familie, aus der Rormane 
Die ‚ und mar ein Benedictiner zu Eanterdurp, almo er ſich auf die 
philofophie legte. Sermach erlerute er ın randreid) bie 
und hielt es beitändig mit Thoma von Santerburg, Er lebte an. 
— —— * von Kracdand, Richardo J, und beine 

1 e vıta paffione Thomz, PR 4 72 
Mtus. de illuftr, Angl, —* 

Stepbanion / mar der erfle fpieler von combdien, darinnen 
fi Römife perfonen präfentirten,melde mit langen Feidern an« 
geiogen maren, babero Diefelbigen combdien togarz genanut wur · 

en,gleihinie die Griedufße palliarz hieffen, Cr tangie auf den iu- 

dis fecularıbus, die zu feiner zeit gehalten wurden , umerflen mal 
unter dem Augufo, und ‚um andern mal unter dem sten Bürgere 
meifler-amt Elaudii Cxfaris an,47, da die legtere gleihwol 63 jabe 
re nach denen eriten gehalten nurbca neldel man —— Eh 
um das Lange leben viejed manng zu ermeilen, Und dannoc lebte cr 
noch) lange zeit hernad, Pismius bift,1.7.c, 49, * 

Stephansfeldens fiche Steffensfelden. 

Stepbans-orden ein Rıtter-orden, wurde an, 1560 don dem 
Tape bon Slorent Eojmo 1, dem Pabfle Stephand X oder ıX 

nad deren rechnung weiche Stephanum il übergeben ) zu ebrem 
Und zum andenden des an dem tage Stephani den 3 aug. an. 1574 
dey Marciano wider die Fransofen erhaltenen fiegß, geftifftet, und 
bon Pio IV und V be iefelbige 
privilegia gaben, mel 


get, melde biefem orden eben d 
der Malteſiſche Ritter-orden hat. Das 
vornehmple orden&-hansin in Dila, &# werden keine andre bin« 
eın genommen als allein foldpe,melde ihren del ermielen baden, 
Sie find verpfligret nad) dena belicden'des Groß-Der&ogß, 
toßmeifler desordens ifl, zu maffer and lande zu dienen, An 
ni tragen fie einen rod don weiſſen fdamelot,roth bordiret, 
an meiden ein creugifl, Es ileimger unterfheid zwiſchen dem 
babit der Priefter und der Diener biefes ordens. pr an. 1554 


D. 5. Fevis,theatr, d’bon, & chey 


Stepbanswördt / ein geringer fledden in Oder ⸗ Ungarn, une 
weit der inful Schätt, 2 flunden von Tornau, mo an. 1750 der 
Kavferlide General Derbenile die bänpter der malcontenten aus 
—* * ſchlug, und ihr gangeslager erbeutete. Leben X, Jofeph, 

* 34. 

8. Stephanus / der erfle unter den 7 Diaconis, melde vom 
ber firde —* erwehlet a fürdie unter ihnen befindlidye 
armen zu forgen, Er wur de in des Gamalielis fhule auferzogen, 
Ob fl mol nadmals die pen wider ihn empbrten , ſo berm 
ten fie doch nicht, dem hei a nelder durdihmredete , zu 

e 


berfiehen , derohalden bradten De zeugen wider ihn auf, io 
ibn bei uldigten , daßer wider dem tempel und wider das 
gottesläfterlic) aeredet hätte. en folder befyuldiaungen ver⸗ 


antmortete er ſich vor einer groffen menge gang berabafft, und dee 

affte die Füben wegen ihrer verflodung und gottlofigkeit, Da» 

ur fle dann nod mehr erbittert wurde , undihn gar au tode flei 

nigten. Iadem foldes gefhabe, fahe Stephanus den himmel ofe 
fen , und Jeſum sur rechten des Vaters fiten, Mitten unter dem 
toben feiner miderfacher bat er doc) für e , und war ber erfle, wel ⸗ 
er wegen dei befänntniffes Ehrißi fein leben ließ, In den erflen 
feculis waren einige, weldpe unter feinem namen ein daran» 
gen annahmen, die aberdon den rechtgläubigen ‚als falfh vers 
worffenmwurden. Aus einer fonderbaren bodabtung murden ihm 
aud oftmals bie firchen gewidmet. Seine reliquien fol man an, 
415 unter Honorüi und Theodofül junioris regierung gefunden ha- 
ben, melde von Oroſſo zu erſt nach Dccident gebracht worden, 
Ad, c,6,7, Luciangs invent, corp, 5, Steph, Anguflinus |. 22 de C, 
. anuq. eccl, Temon⸗. Bafnage, Habricius cod, apo- 
eryph. N, T, 


Päbfte : 

Stephanus / ein gedobrner Römer, war Tulii, oder wie an 
bremolen,Jobii fohn, und fuccebirte an. 253 Fucio, Er mar ein 

rter und jorniger mann,der mit Enpriano und andern Bildhffen 
einer zeit über der frage : ob man die Feger noch einmal tan 
olte , aroffe han * e * ie überaus * —— 

un iſt nicht ohne, ie ma mehr auf feiner a 

Eupriant feite geweſen. Adein mie er behauptet; man folte gar 
feinen Feßer wieder tauffen,und alfo au die weiche wider den ar- 
titel der heiligen Drepeiniget gelehtet, und biemit au nie = 


ſte 


dleſelde getaufft worden, nit ausgenommen ; alfo find die meiſten 
der mennung, daß er mut dem Eupriano und andern anfehnlisen 
Biradffen ‚ melde den irrthum, dag man alle feger , wenn fie zu 
der rebtaläubigen Eirdhe ſich befehrten, wieder tauffen folle , als ei⸗ 
ne wahrheit vertheidigten. wohl e wenig glunpflier hätte umge» 
‚den mdgen, ja mod) gar feiner jeit# ber ſagen viel zu wenig gethan, 
eben mie Enprianug und die Afric, Buchoffe darinn zu viel tbaten, 
Dann was einige neue ferıdenten behaupten wollen, Stephanus bar 
de allejeit für gewiß gefeht,daß die tauf auch von den ketzern im nar 
men der H. dreyernigkeit verrichtet werde , üil weder erimiejen nod. 
glaublın. So aber hater die von Eypriano an ihn gefandten Bir 
höffe gar mit vor jid) Jaffen woſſen und denenfelden nicht nur ale 
ie Firden-gemein aufgefagt: fondern auch ben brüdern iusge · 
fammt nod dazu verboten, bieielben in ihr hauß zu nehmen, $r 
it an. 357 in der verfolgung Dalerianı und Gallen enthauptet 
morden, und fol vonder gedachten Nreit-frage 2 driefe hinterlaffen 
haben, davon ader Feiner mehr vorhanden, isn, epıiftol, 72,73« 
Firmilianus apud Cuprian, epilt.75. Eufeb, H, E17 €. 3. Plans 
in vitis pontif, Rom, Baron, annal, Cave hift. later. fer, eccl, part, 
* 66, 67. Pagius crit, bilt, chron, ad an, 25o num, 4, $ 
4 
Stephanus I, faccedirte dem Pabſt Zacharia den 27 mart, 
on. 752. Seine regierung mährte nur 3 oder 4 tage; weßwegen 
die meijlen ferıdentenenteder feinen namen im dem regitler der 
Päbile aͤntich ansgelaflen ‚ oderihn mit Stephano Ill vermen ⸗ 
get haden weichet fein nayfolger in der Vabſtlichen regierung war, 
Baron. an. 773, Onupbr, & Genebrard, in chron, Crsceniws ı0 vita 
.. nn in, Steph. I. Mawrws annot, fub. 5, Anton, p, at. 18 
Stepbanus 111, ein Rbmer, Eonftantini john, fuccedirte Ste · 
»hano li an. 752, Zu anfang feiner Pabfliben regierung Fam 
auftulphus, König der Fombardier nacdein er fich des Erarchats 
von Ravenna und vieler andern pläne in der nadbaridafft bon 
Rom bemäßtiget, mit einer armee dieſe ſadt unter ie ubringen, 
und lieh die Rbmer auffordern ‚ daf fie ihm eime Fopf-fleuer ge ⸗ 
benfolten. Der Babyt eriuhte ihn die Firden-güter zu verihenen, 
und hieß den morgenländifchen Kayſer Eonilantınum Eopronymum 
eine fhrbitte für ıhm tbun; allein Alrıtulphus verlachte alle dieſe an. 
f&ldne, woburch man ihne von feinem vorhaben abzubringen meyn · 
E Dahero wurde der Padit gendihiget in Francreig zu bem Kr 
nige Dipino zu flieben , weldyer ıhn mit groffer ehrerbietigfeit aufs 
nabm und wohl tractirte, auc) hinmiederum von dem ſelbigen ut» 
den feinen (öhnen Karolo und Garolemanno zu Königeh gefaltet, 
und nod) ferner mit der würde des Romiſchen Patriardat beehret 
worden. Nicht lange dernag morfbirte Pipinas in Italien, belas 
gerte Dadia , und amang Aiſtulphum baßer veripredhen imufle, 
nicht allein die ihm — angemaſie firhen-güter , fondern au 
den fogenannten Exarchat von Ravenna wieber zu geben, meld 
leßtere gouvernement ber, Kbnig denen fırden-ghitern beufünte, 
in faum mar Pipinus über die Alpen zurüde gegangen , ſo ber 
dagerte 2liftulohus , aller feiner gethanen verfprechungen ungeach · 
tet, die Hadt Rom von neuen, und verheerete das gange land ſamt 
denfirden und aräbern der märturer durd fener und ſowerdt 
Hierauf nun mugeStephanus feinen beidüger von neuen um * 
anfiehen,an melden er unter ſdieduge jehr demütbige briefe abe 
geben ließ ‚ um feine zurudkunfft zu beilennigen : morunter fon+ 
derlic) der legte merdwürdig ift, barinnen er recht den Aroſtel Pe+ 
rum von anfang dıf zu end redend und dittend einführt; meld 
füreid-art font Fein anderer Yadil weder vor uod nad diefer zeit 
ebraudet hat ‚als die aud) in der that feltam genug ıfl. 8 nil- 
ahrte aud) ver Kbnig, Fam mieber in Ftalen, und möthigte Nie 
ftulpbum,daß er fein verfpredhen volfbmmlid) halten muſte. Sole 
«ber geftalt nun Fam das Exarchat von Mavenna , jegt Nomaqng 
enannt ‚ nebt ‘Pentapolis , foman . Ancona nennet „den 
icentinifchen NAdten und einigen andern ortern mehr in die 
des Dabfis, welcher den 6 apr. an. 757 Rarb, nachdem er s jahr und 
28 tageregieret hatte, Zarom, an, 752 n,10, 11 &c, Sigebers, dden, 
in chron. Anaflf. Pagi. * 

SStepbanus IV, wurde nach des falſchen Yabfs Eonflantiti 
abfeKung , melden Toton, der Herkog von Mepi, fein bruder,zeit 
mwährenper frandheit Danlı I, mie TE TH den Rdimi · 
fen fublaefent,.summ Padft erwehlet. Weſes geſchahe den 3 aus. 
an. 768, In dem jahr 769 hielt er zu Nom ein Conciium, um 
feine mahl ju derätiaen.und des Conitantini feine für unrecht zu er» 
£lären fomohl als die von feldigem befchehene einmenhungen zu Dis 
chöffen, Vrieftern und —— erneuern guch endlich den dienſt 
der bilder mider die morgenandiſchen bilder-fürmer zu behaupten, 
Er mujle von Deliderie dem Longobarbifben Kduig viel leiden,als 
meldyer ihn unter anderm.beu’feiner anmeienheit zu Mom, als einen 
gefangenen gehalten, und dannod) gezmungen hat, innert felbiger 

eit in denen an Pıpinum in Franckreich abgelaffenen_fhreiben bie 

onaobardife güte und höflihfeit su rühmen, Doc riebe 
au Stephanus bald anders als Defiderius wieder bon Nom weg 
mar,und miderfegte fich febr denen gronihen denderſeits Finderu ger 
fhloffenen henrathen ; miemohlen doch einige derielben vor ſich 
giengen. dagegen aber um den Dabit au hegütigen ihm einige der 
nod) Difber vorenthalten? Nädten von Defiderto abgetreten worden 
mwoben onderlich Bertha , die gemahlın Dirini viel gethan hat, in 
der wegen beuden odgemeldten urfachen n Italien porgenommeneh 
reife. Er ſiarb den + febr. an. 772, nacbdem er 3 jobr, 5 monate 
und 28 tage auf dem Sänpuiaen fuble gefeffen batte- —— 
hieß verſchedene driefe und Adrignum I sum naphfolger. Baron, anı 

6 Ludeo duch, otif, , Ae, Polaheraie wre 


r 
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Stephanus V, ein Romer, wurde den 24 jun, Brs 

Peone zum Bent erh Kurg nachdem ie die —X 
liche würde erlanger hatte, Fam er nad randreid, und cons 
—— An Pium, nebit feiner gemahlin Her⸗ 
griffen war, ſard er den 25 jan, an. Bıy, Daten, un, Bı6 ma 
96, 98, 100, 817 m 4, Thegan. de geft, Lud, Imp, &, 16419, 184 


Pagi, 
Stephanus Vi, zuvor Bafılind genannt, ein Römer, wurde 
nad Ydriano III den a7 may an, 885 ermehlet, Er ſchrieb au 
ben morgenländifhen Kanier Bafılıum Macedonem , um feiner 
borfahren parthey wider Photium anzunehmen, Er nahm Buidor 
nem an Finde ſtatt an, welcher nahgehends Kahſer ward; er 
ir eb auch viel briefe an Fulconem , einen Erg-Bilboff vom 

Theimä, wegen der verficyerung der privilegien feiner firde, und 
viel fragen, melde ihm borgeleget worden , au beantworten. Er 
flarb im map an. 890 oder 891, Omupb. Lincomins. Plasma. des 
Cbefne vie des Pap, S, Antonin. Volateramus, Sigebert, Paßi, 

Stepbanus VIl,beftieg den Päbfllien ſtuhl noch bor dem mo⸗ 
hat aug. an. 995, nacddem Bonıfactus VI meggejager mar , wels 
er ſich nach Formofi tode felbit eingedrungen hatte, Dieter 
Stephanus ließ des Formofi leichnam wiederum ausgraben, ſelbi · 
gen mit Pabglihen Fleidern angethan auf feinen vorigen ſtuhl fe» 
fen , und gleich aldober noch lebte und antworten fönie , über die 
ıhme ſchuldgegedene verbreiven befragen , endlid, nachdeme mat 
dene formlicyer weiſe verbammet , ihm die dreu finger, wont er 
den feegen zu geben pflegen, abbauen , und feinen cörper in die Tue 
ber ihmeiffen ; allein nod in feldigem jahr murdeer ſeldſt ins ges 
füngnıß geworffen , und ermürget, Lunpramdus |, ı c.8, Barım, 
an, 897 n. 1,900n, 6. dw Chefne vies des Pape, Zudev. Jac, bibl, 
Pont, Nasslis Alexanjier, Basnage hift, de legliſe 1, 7 c. 13. Pas 
B. 

Stephanus Vill, ſuccedirte feoni Vi, faßa jahr , ein monat 
und 4 auf dem Romiſchen ſuhle, und tarban, 93 1. Johane 
nes XI fuccedirte ihm, Lustprand, Sügebers, Baron, &c. 


Stepbanus IX, ein Tentier , murde den 7 jun. at, 939 
nad Yeone Ylı ın anfebung des Kanfers Ottonis, ſeines dluts ⸗ 
freundes,ermehlet.miemohlen, da Dtto dauwalen in Teutſchlaud 
alle hunde voll zu ſchaffen gehabt ‚und die ältere feribenten , fo vor 
Martino Po!ono geledt , uns davon nichts melden , dieſes lentere 
eben noch nicht fo gewiß iſt. Miele Rbmer, und wie es fheinet,vor 
anbern der tnrann Albdericut, wurden darüber fd erbittert, Daß fü 
den Padſt anfielen und fein angeficht der maſſen übel zurichteten,bu 
er fi eine zeitlang dffentih nicht fehen laſſen durfte, Er hielt es 
mit Fudonici Ultramarıni, Kbnıgs don —— parthey wider 
deſſen gufſaͤtzige unterthanen, und drohete dieſen durch ſchhreiden, 
melde fein gelandier Damafus mitbracte, wo ſie nigt vor Wehh⸗ 
nachten ſelbigem fid untermerffen und ıhre bottkbafften acn Rom 
abſchicken wurden, fie ale in baun zu thun. Yldeın er farb feibft 
—* * anfang € — an. 94. Martinuß II 

‚ Burınius, Cacomiar, on, Vol, "2 
ne, Major. Pa. ” ; — * 


Stephanus X, vorhero Fridericus genannt, war 
des ron ſohn, und Godofredi des — erg 
Rothringen, bruder, Er fuccedirte dem Pabſt Victori ll, aß au 
dem Pabſilichen ſtuhle ven bem 2 aug, an, 1057 an bi aufden 29 
mart, oder den 28 apr. an, 1058, und flarb zu Florentz. PeoIX 
batte ihn nach Eonfantınopel an den Kayſer Eonilantınum X1ad» 
gelandt, Nachdem er aurüud gelommen war, ward er ein geiſtlicher 
u Mont Caflın, und hernach Abt defieiten Floflerö, an melde ſei⸗ 
e erben feinem leden feinen wolte juccediren laſſen. Er war ges 
lehrt, und ſchrieb unterichiedliche werde,morunter auch ein tractat 
war de veritase corporis Domini. Ofienfis bb, 2cap, 8,3 
101, Cisconius, Baronius, Poffevinus, du Cbefüe, Pagi, > 


Patriarchen von Antiochia. 


Stephanus 1, Patriarch bon Autiochia, wurde don 8. Eu⸗ 
fladjio aus der zahl der Geiliden veroffen ‚ weil er ein 3* 
war; allein an, 344 Oder 345 erwehlte ihn feine parthey, nach Dias 
eilio, zum datriarchen von Antioota. Er mar ein groffer Find 
bes p.Atbanafi, An. 347 erſchien er mit feinen collegen auf dem 
Contiho zu Sardica ; als er aber befand , daß felbiges aus lauter 
Eatholifden Drälaten beitund, gieng er mit_den fenisen wieder 
davon , melde darauf von befägtem Toncilo in den bann ger 
than wurden, &ie aber begaben ſich nad Dhilippis, hielten 
dafelbit ein befonderes Concılum für ſich felbit „ und teilten neue 

laubens-artidel, Als Euphrates , der Buchoff von Chün, und 

Bincentius bon Capua von den Brälaten des Sardicenſiſchen Con- 
cin an den Kanfer Eonfantium , welcher zu Antiodhia war, ab+ 
ginin morden, und Stephanus wohl urtheilen Funte , daß 
hre anfunfft ihm nicht# gutes bedeutete , entſchloß er ſich, fie aus 
dem mege au räumen , und zwar ſolches vermitteljt einer leichtfer ⸗ 
tigen mene , melche er ben der nacht in Euphratis zimmer bringen 
ließ. Anem da dieſe bofheit offendar worden, fehte man Stephar 
num an. 347 von feinem amte ad, am deſſen ftelle hernach Leon» 
tius,, der verfchmittene, Fam, 9. Abanafıns epift, ad Solt, Baron 
an, 343 , 344, Zheodorei, 1,2 c,9 & 10, 

Stephanus II, würde von den Enmmcianern on, 479 ben dem 
altare umaedradt , naddem er die Antiocheuiſche kirche 3 jahr 
lang regieret hatte. 

Stephanus 111, fuccedirte ihm und lard an. 483, 

Stepbanus IV ».sin Syriſcher Muͤnch/ wurde an. u. 


Rheims, Als er auf der rüdreife bad Rom bes .. 


496 


hlet, na 
mar, 


fte 


m die firce zu Autiochia 40 jahr ohne hirten gewe / 
farb an, 744, Baron, an. 479. 482 841 . 


Patriarchen von Conftantinopel. ‚ 
tepbanus 1, des Kayſers Bofllis fohn , und Leonis VI bru 
der, murde an, 886 an Photüi elle gelegt, und ſtard an. 888+ 
Er war hon Photio ordiniret; doderfannte ihn der Pabfl Erna, 
nus V für einen rechtmäfigen Vatriarden , obnerachtet er (onit 
eine berordnung gemacht, daß bie von Fe ordiniret torden, 3 
allen geilien Ämtern untüchtig feun folten, Pärlippus Cyprus 
whron. ecchefl, Grac, Baresims . 
Stepbanus 11, fuccedirte Ricolao Moflico an, 930, und 
Rard an. 933, Baron, 
Patriarchen von Jerufalem. — N 
Stephanus / patriarch von Jerufalem, mar vorhin ein 
in en und wurde ‚ weil'er mut Balduino , dem Kbnige 
bon Terufalem , etwas verwandt mar, an, s128 3u diefer wurde 
befördert. Erflarb a jahr hernach. Barea, an. 1428, 1130, Was 
heim, Tyriwsl, 13 €. 21. 
König in sEngelland. —— 
Stephanus / Kbnig in Engeland, ſuccedirte feinem detter, 
— ie 1135. Ermar ein Graf von Youlogne, don Mor⸗ 
tan, unbein fohn Denrici Stephan, Grafen von Blois ond €har- 
tres , von deffen gemablın Adele oder Alcıs aus der Normandie , 
melche ermeldten Konıas Henrich 1 ſchweſter war,an deſſen hofe er 
Auferzogen ward. Mun hatte mar der Kduig Henricus bie juccemion 
der crone feiner tochter Mathildis, Gottfrieds Grafen von Anıon, 
mat dem zunamen Plantagenetä, , gemahlın ‚ im teıtament deſtatu⸗ 
get , und Stephanum feltit zum üderfing fhmdren laſſen, der Ma⸗ 
tbildı und ihrem gemahlnıct daran verbinderlih zu ſeyn. Allein 
nad) feinem tode an, 1135 brad Stephanus folden end, und lich 
fi von Wılbelmo , dem Ertz⸗Biſchofe von Eanterburn,, den 15 
det. deffelden jahr die erone auflegen , melde er auch, weil Mar 
tbildis und hr gemabl, die ſich in der Normandie vermeilten, ane 
fangs von niemand beufland erhielten, zeit feines lebens behauptete. 
Er mar aber hiennt no nicht su frieden , jondern bemädhtigte 19 
der Normandie, Im anfange feiner regierung mwiberlegte er ſich 
dem Könige bon Schottland , Dabid, mit tapffern murh, und 
flug ibn auf das haupt ‚ melde ſhiact die Siandarten ſOlacht 
genennet wird ; b) bernach ader Fam Mathildis nad Engeland, 
erbielte aud) aroffen zufall, und Stephanus ward in einem tref⸗ 
en gefangen,und zwar den 2 febr an. 1140, durch Nobertum, Era» 
nbon locefer ‚der Mathildis natürlihen bruder, Die ge⸗ 
dachte Matbildis mar aber das folgende jahr am z4 fept, in einer 
WDlacht unglädlie , almo Wilbelmus von pres Nodertum ger 
fangen befam , welcher feiner ſchweſter dejter Rath war. Dielen 
nun mtederum in freuheit zu ſetzen, ließ fie Stepbanum lof. ©) 
Endlic) mard folgender vergleich aufgerichtet, daß, wenn er ohne 
erben ferben mürde, folte Denricus, der Mathildis fohn, ihm füce 
cediren ; d) weſches fich auch folgendes jahr, den 25 ort. an. 1154, 
alfo begad, nachdem er ungefehr 19 jahr geherricher hatte. e) a) 
Orseric. Pisal, |, 13 p. got feq, Malmesbur, hiltor. novell, 1. ı p, 
178. Matıbaus Parıf, ad an, 1135, Roger, Heveden Part, ı p, 
481, Huntingden, \. 7. Gefla Sıepbani Reg, Angler.t. 4funpl, rer, 
Franc, du Chefne, Haguftald, Be j13 ſeq. Kadulpb. de Dieew ad an. 
1136 p, 506.b) Anmym, & — de geit, diephani Reg. Angl. 
Eihelred.in beiloapud Standardumi geſto ap, Selen, in X feript, 
Ang, Melmesbur, Hunsmgdon, &c. €) Orderie,), 13 ad an. sı41, 
Miimesbur, hift, novell, }. 2 R 187 ſeqq. Haguflald. &c, d) Mattk, 
Paril\ ad an, ıı53. Haguflald, de ge Steph, fub finem, Manb, 


Parif; adan, 1154, 
König in Polen. 


Stephanus / Konig in Polen, aus dem geſchlechte Battori 
inlingaro , war, Antonii Battori pobn, Seinetugend erhub hu 
an. 1571 zum Fürftentbumın Siebenbürgen ; und nadıgehends da 
Henricusvon Fronckreich, Kbnigin Volen,surüd nad Franckreich 
genangen mar, um bafige crone im deſit r nebmen , wurde £r. 
den 15 dec, an. 1574 zu Warſchau zum Könige ın Volen ermehs 
let. Ob fih nun mohleine partheg auf dem Meiht-tage fand, 
melde ſich für den Kaufer Marimilianum H erfläret hatte, fo 
ronrde er bennod) vor dem ausgange ded 1576 jahres durchgehends 
von dem gangen Neihe vor einen Konig von n erfannt ‚" und 
Amar durd des Zboromsli parthey, fo, daß er ſich in Cracau fexte, 
almo er die crone von Stanislao Karnfomisft überfam , meıl 
Hacnsfantli, Er&-Bilhoff von Gnejen , ed mit Marimiliano 
Bielte. Hernad muſie lid auch Dansıq bequemen ‚ ihn vor feinen 
König zu erfennen, Nach diefem Fündigte er den Mofcomitern 
einen friegan , um Smolensfo, Severien,, Liefland und Eflen 
wiederum zu erobern. Im aug. an, 1579 eroberte er Ploczko , 
Pünderte Sofol. nadtıbem er dieſen ort durch flurm erobert, und 
draßte “Taroslam.Zuffa und Turoula unter ih. Naddem dier 
fes geſchehen, meigerte er ib anf dem Reiqs⸗tage zu Warſchau 
mit den Mofcorsitern friede zu machen, meil fie Severien und Fiefe 
land nit abtreten molten, allmo er an. 1580 einfiel, und die feſte⸗ 
ften pläge in diefem ande unter fi brachte. Die baupt-fladt —* 

a wurde im anfange des 158⸗ſſen jahrs — Er lieh den 
adı Gregorium XILI um hülffe anfpreten ‚ bamit er dag Adrige 
tbeil von Liefland erobern fönte, verfpradd davor die Fatholiihe re» 
Iaromalda einzufbtren , und nahm mittlermeile , ehe ber Dädft- 
lie Nuntius, Ant, Voſſebinus anlangte den Mofeomiterg die läb+ 
te Oflrom und Diesfom, almo ein friede geſchloſſen morde, mit der 
bedinguna.aank Fiefland abzutreten; wofür ber Kdnig den Mofco- 
mitern Wielfowki und andere in Drofcau eroberte pläge wieder 


„tete aber ein Ungar namens&oltha,weldier wegtẽ eines verdr 


fte 


geben folte. Solchergeſtalt nun murde anf der Moſcowiter beach 


renein flilftand auf 6 jahr lang aefhloffen , bamit fie unterdeſſca 
zeit haben möchten ‚ die pläne , melde die Schmeden ihnen abge» 
nommen , wieder gu erobern, bie fie nebſt dem übrigen theile vom 
Fiefland in die hände bes Kbnigs in Volen au liefern verfprachen, 
Sierhanus war bendesin friedens-und Friegs-leiten glüdlıd. As 
der Türdiiche Ranfer Amurat von Stephano Diekeniptn völder ber 
gehren heß, melde Polen, vermdge eines alten veraleıhs, (duldig 
mar, wider den erſiſchen Koͤnig zuzuſchicken, gab Stephanus dem 
Abgerandten folgenden beiherd : ed mare der Bolnifde adler mie» 
der jung morden ‚, und dba ihm jero die febern wieder zugewach 

mären , hätte er auch neue Fräffte erlanget. Er ſtard noch vorbem 


* ende bed mit den Mofcomitern au Erobno aufgerichteten ſullſſan ⸗ 


des, den 13 dec. an. 1586, Er hinterließ feine erben vom feiner 6 
mahlin Anna Jagellon, melde su benrathen die Reich ⸗ ſoͤnde i 
berpäihtet hatten, da fie fhon 60 jahr alt mar. Johannes Zamose 
fi. fein Kangler, verfertigte ihm eine arabiarifft, melde feine vote 
nehmjtenthatenund verrichtungen in ſich begriff. Jaulkevis com- 
ment. rer. Polon, Pesricins in hift. Polon, Neugebawer hıft, 
Thusn, hift, 1, 53. PParfewie, Poffewin, le Labsureur. &c. 

Könige und Sürften in Ungarn. 

S, Stepbanus T König in Ungara , war an, 979 gebohren, 
und fuccedirte feinem vater Geiſa, dem erſten Chriſtligen Negene 
ten. 4n.999, Bonfintus feret 997. befam er äuerfi den tıtul eines Xde 
nigs und ward an, 1co1 gerrbnst. Wit der crone joll fi) dieſes 
zugetragen haben, daß als Stephanus einen Adgefandten.an dem 
VPobſilichen hof geſchidt, fol des nachts vorher, ehe der Geſaudte 
anfommen , dem Padſt ein engel erſchienen fen , und ıhm befi 
len haben, daß er Die crone, melche er dem Polniſchen Hergoge Ihr 
den wonen Etephano in Ungarn aufferen ſolte; morau an 
bends der Pabn die erone dem H. Stephano augeihidt.mut we 
ſich folgends unterfiedene wunder folen begeben haben, Heut zu 
tage wird dieſe crone von = Diagnaten des Reis bemahret , und 
kan ein Konıg michis gültiges verriq,ten , wenn er nicht mut derſel · 
ben geerbnet ni. Petrus de Reba, Graf zu Turocz , hat eınklein 
bud) in fol. de $. corona Stephani gejprieden. Es mar Stephanus 
fo euirig in eınfuhrung der Chriſtlichen religion in Ungarn , doßer 
als cın Alpofiel dieies Konigreichs angeichen wird ; mie er denn vom 
dem Pabit dieien namen, und deſſen nadyfolger ben tıtul Reges Apo- 
ftohcı erhalten haben, Er ıtarb zu Ofen, den 15 aug. an. 10584 
nachdem er 41 jahr regierer hatte , und wurde in der Eirche begra« 
ben,die er ın Stubl-Weiffenburg der bimmelfahrt her jungfrauen, 
Marien zu euren erbauen laffen. Bra lüfter, Hungar. CAnae, 
vr, $, Steph. Bares, ınannal, & martyr, Leben Kayf, Ifepbi, Para 


Stephanus / I, König in lingarn , war ein fohn Kbuugs Cor 
lomannı, Beil er bey bem tode feines vaters am, zı14 noch) (che 
jung mar, fo regierte er 8 jabr unter vormundſchafft der vornehme 
flen des Reihe, Nachdem er aber das regiment aleın führte, bes 
mäctiate er ſich auerfl des Königreichs Dalmatien; hernach that 
er einen jtreiff in Polen, und Fam nut qroffer beute zurück. Rab 
diefem hberfieler Oeſterreich, ward aber mıt groffen verlust berams 
sefblagen. An. 1123 zog er wider die Böhmen au felde, es if 
£ 
auslingarn dahın war relegieret worden , durch fen falſces hin- 
terbringen, fo wohl ben Stephano, als ben den Bhhmen , daß au 
einer zu bevleguma der händeln angefichtenzufanienfunfft,, an ıla 
man undeivarfmet hätte erſcheinen tollen, jedes tbeil aus mißtrauem 
das andere zu überliften und unvermuthet zu unterdrücen trachtete. 
Woben es dann nad diefes verräthers vorhaben den lingarn ‚ als 
deren König er erinnert hatte , nur mit einer Fleinen anzahl leichte 
gemaffneter reutern den Böhmen hinterbalt , welchet nemlidh 
auc ganz ſchwach fenn folte , zu überfallen, anfhnglich übel genug 
ergienge , maffen fle von denen viel Nardern Böhmen leıhrluch im 
die —— wurden, und ihrer nicht ferne davon ſtehen ⸗ 
den hauptsarmee,gegen deren ohne deme die Boͤhmiſche macht ſtarck 
anmarſcirte einen ſoſchen ſchrecken einjagten, daß, nadıdeme 
der Kbuig felbit den aufang gemacht, alles davon flohe. Allein in» 
deme htruach die Böhmen das hinterlaffene feindlide lager plän» 
derten kame ein andres hardes Ungariſches corpo hinzu , fo unter 
dem Palatino in einem brfondern lager aejlanten , und nad) tere 
nommenem tumuit in guter ordnung fh genäheret hatte, und. da 
wurden bie aufm plündern ertappte, odmehl viel zahlreicdere Wöhe 
men nad) einem harten gefecht hinmiederum überwunden. Jetdoch 
fan man auf den folgenden erzehlungen von diefem König nicht fer 
ben, daß er diefen fleg nr fortgefeßt; wie er denn in allen feir 
nen friegen immer mehr gefudet hat zu rauden, als fich neue lan» 
der zu unterwerffen. In Neuflen, Volen und ven benachbarten Dro= 

insen, mohin er mit feiner arımee hierauf gezogen mar,verfuhr er 
beral fehr hbel, Endli ward er au in einen krieg mit dem 
Griechiſchen ꝛit derwickelt. Derſelbe hatte Sterbanum einen 
Tyrangen geſcholten; und als die Kayſerliche gemahlin, fo eine 
Ungariſche Vrintzeßin und nahe verwandtin Stepham mar, ſolchen 
reden widerſprochen, fo mar fie gar mit f&lanen tractiret worden. 
Diefed nun zu ragen, that Stephanus einen einfal nad) dem ane 
dern ın das Griechſſche gebiete , und mad.te id) dadurch fo formi- 
daß man die mmeinende Finder mit dem namen Stephanus zu 
fhmeigen ſuchte. Und meil 8. Stepbanus den Griedifden Kapter 
por ein altes meid gefdolten,meil er nıct wider ihn zu felde ziehen 
molte, fo wurden die riechen in harmſch gebracht, und fol der Kane 
fer im aorn gefagt haben ; daf er Etepbanum dermaſſen bis an den 
nabel derſchneitden wolle daß er ſich vor keinen man,fondern por cin 
altes weıd erkennen fole. Als nun hierauf beyde teeile 2 blutiye 
treffen , als eine zu waſſer auf der au, dasandre zu laude, 
lieferten, fiegeten bie Griechen überall, und ndtbigten —— 

a 


Warn in friede gu Bitten. Dad) diefem ſieng Sterhanus in feineih 
Yonmente an aufs grauſamſte zu tgranniſiren. Um ein geringes 
derbrechen heß er etliche verbrennen ‚ andre in pferde⸗ mun leben · 
dıq begraben, noch andre mitbrennenden fergen aufs aͤrgne peim ⸗ 
wen, Seinen peter Almum, welchemKdnig Colomannus die au« 
nen aus ſteen laffen , nerjagte er biß in Thracıen , allwo er aud) 
geilorden. Enplıd fieng Stephanus feine lebens + art anzu ber 
reıren,und fegte deswegen einen Münce-habit an; weil er au don 
benden gemablinnen , davon bie eine Kduige Nobertt Giſcardi ım 
Eıcilren, Die andere aber Kbnigs Boleslar KL ın Polen tochter ger 
meien, und mut weicher leutern er die Zipier-flöbtE an ungarn ge+ 
dracht ‚ keinen mäannlıdıen erben hatte ſo erflärte er Belam , des 
vorgedadhten Almı john ‚ zum nacfolger in dem Reid, Kurt por 
feinem ende erichlugen die Ungarn ın einer fhlaıt viele der &hu- 
Her oder &uner. fo ın der geuend. die jego Wallacheh heil wohnten; 
und zur felbıgen geut durch dfftere feindliche einfüe die Ungarn bes 
unrubat batten; de ihr Hergog namens Thatar weil er ji in 
dem Erjege witer die Griechen durch feinen benitand bey dem Kom ⸗ 
ge —** ın auſehen geſegt drachte es fo weit, daß vo lingara 
gegen einen erichlagenen Ehuner folten enthauptet werden, Der 
Rönıg. weichet aleıb an der rohen ruhr gefahtlig Frand lag. ad 
nem jeden Chuner, jo mit gedachtem Herkoge deswegen vor Ihm 
erichienen waren ‚ zu deren verfiherung die Hand , weil aber des 
polds zu viel war,und mit ungellumm auf ihn loßdrang,fo erregte 
ähme ſoſches von neuen den baucfluß ‚ und mufle er bald darauf 
au. sı33 jeinengeiit aufgeben. m übrigen führte dieſer Kdnig 
denbennamen Donnerjirahl oder Blie , entweder weaen feiner 
Aurannen, oder aber, weil er feine anf&läge ohne vorbedadht und 
in — eil unternommen. Aerfis- rer, Hungar. Ouel. re- 
div, & contin, fol. 32, Zubbe method, chronol.t 2 p. 282.* 
Stepbanus HI , füccedirte feinem vater Geifa II an. 1161, 
Seine vetiern , Ladislaus 11 und Stephanus IV ‚ maßten ſich der 
erone an, die Ihm von reutömegen gehörte, Allein jener ſaß nur 6, 
diefer aber s monat auf dem throne. Er führte mit den Venetia⸗ 
nern frieg.und yvar anıt qutem jucceß ; desgleichen mit dem Kon« 
antınopolitanifgen Kanıcr Emanuel wegen des befigesnon Il ⸗ 
ien.Etx regierte zı jahr ‚9 monate und 5 tage Kard ohne exe 
ben, und wurde zu Gran begraben an, 1137, bu 
Stepbanus IV, von einigen,fo den Stephanum, welcher fi 
zu zenten Stephant ılt auf einige monat der crone angemaſſet mit 
unter die Iingarıihen Könige rechnen ‚ der V,famzur crone nad) 
feines paterd Bela 1V tode, an, »260, und verlohr die Idlacht, wel« 
ee er wider Dftocarum ‚den König ın Bohmen hielt. Mac die 
fem magste er fh Diniiam Jinkbar , lug die Königein Böhmen 
und lingarz , und würde ohne mueiffel ſeine conqueten noch meiter 
rtgefert haben , wofern er nicht den r aug,. an, 1273 Dur) den 
— Hıurpeggeriffen worden ware. Kenfin, (rum, 
Andere Fürften diefes namens: 
Siephanus Fıbularus , oder mit dem ringe / Mar tin ſohn 
Kavfer Ludewigs desiv aus Bayern , welchen er mit feiner erfien 
Jemahlin Heatricen von Slogau gejcuget, Nag dem tode feines 
Dasers an. 1347 mujle er mut jeinen drüdern Die ayeriſchen lande 
eilen, und befam ein on von Jeder + Bayern zu jenem antheil. 
ad) dem tode feines bruders Ehurfürk Ludwigs von Branden · 
burg ‚ molten I Mitter der bormuadſchafft über deffen hin» 
terlaffenen john Mainard anmaffen ‚zu mel ſich * mittlerer 
fohn nedrich gefellet hatte. Er trieb aber ſeldige bald zu pnaren, 
und befam den jungen Mainard in jeine gewaſt, worauf er ihm zu 
Mründen, un deffelben eiqner jladt , erjichen laffen wolte, von dar 
eribm aber mieder entflahe. Er il der eingige unter Kabſer Fur 
Demins (dhnen , welcher den ſtamm fortgepflanget, und hat durch 
den tod feiner brüder dag meiſte von Bayern wieder zuſammen ges 
dradt. Wıemohi er geſchehen laffen munle, daR feines ältern deu · 
Ders Ehurfurß Fubeaunı andre gemahlın, Margaretha Maultaid, 
mad) dem tode ihres ſohng Mamardi die Tyrolfiten lande an ıh> 
renneuen gemahl Rudolph von Oeſterreich übertrug, welche ihm 
von rehtsmegen gehdrt batten. f- Margaretha und Ludewig, 
&o hat er auch die ganze zeit feiner regierung von Kauſer Tarin J 
viel drangfal erdulden müffen , r fi mut feinem vater Kay ⸗ 
fer udermigen um die Kaufer-crone gesandet hatte, und nun feinen 
gornan deifen kindern austaffen molte, Es gelunge chm au ſol · 
bes fo aut, daR er die zwiſden Pfalg und Banern ſtreuuge Eburr 
erde burd) einen madtipruc den‘ faltzern zucignete , wowieder 
Etenhan und feine bruder,wegen gethcilter Fräffte und vieler auffer» 
fiyer und inmerluher unemigfeit auf Feine weile was ausridtch 
mbdgen. Zumalen da Ludobicus Nomanus don Brandendurg feir 
nen bruder Stephan zum tort ‚das Kavferl, urtheildurd unter 
fdreibung der güldenen bufe gut hieß. Er hatte 2 gemablınnea, 
Einjabetham,eine toßter Königs Friderici von Sıalien, und Date 
garetham., eine Yuragrafin von Nürnderg , von welcher letzleren 
er ;3 fühne , Sterbanum,, Fridericum und Johannem hinterließ, 
von benen an ihrem ort. Adlır „P.a 1.;, Avensmes, Andres, 
Presbye „chron. Bav,P, 37. La = ad ki, B. j 
tepbanuıs junior, mar der ültefte foha Stephan Fbulan 
ind nefam an. 1392 in der theilung mut jenen Wrüdern Sriderice 
und Jobanne Angolftadt nedft zugehdt zu feinemanibheil, Er mat 
ein Frsegerucer Dert , und hat ſeinem ſchwieger ⸗ bater ih Itali 
Ed fonit ın dem Schmäbifchen ıhdte-Friege gute dicnjie gethun.dge 
ziel mit feinem druder ohanue ‚ wurde aber baid mit sum auße 
« bet, und lard an, 1314. Seine aemahlın war Thadea Bate 
ds von Menlant, undhernohmals Matgaretha Graf Adolvhi 
u Gfeve tochier, mit melden er Ludobicum barbatum , ohanneın, 
off zu Meseniurg, und Cufadetham, Karolı dee Vi voh 


+. 


— nr ud. Ba A 
Wr ndreih Kinehin, * — a — — 
Stephanus / Woywod von Wallachey und Moidau liſt in dek 
biftorse deruhmt wegen der fiege die er wider den Türtiſchen 
Kahſer Mahomet, den Kbnig in Ungarn Matthiam, den Kbnıg in 
len Aldertum, und die Tartarn erhielt, Er ſtard an, 15044 
schrie, 1.4 ©. 84. 
Stepbanus / Woywod bon Moldau in dem 16 feculo, bes 
ochugie ſich diefer Laudſchafft durch gunit der den ’ —R 
e den recimaßigen Ober « Herrn dieſes landes hatten umbringen 


“ Jaffen. Er regierte, mie ein torann , und gab Durch feine ungerech⸗ 


tigkeit anlaf ‚ daß die Bojaren oder der Adel des landes fi wider 
ihn empdrten , und ihn in feinem gezelt ermordeten , nachdem fie 
20co Türden und Zartarın geihlagen ‚die er allezeit als reine leid⸗ 
gardeum ſich hatte. /busmus hiftor, lb, 9adannum 1552, 
Stepbanus / mit dem junamen Henricus , Graf von Cham⸗ 
pagne, Brie Blois und Ehartres, nahm zweymahl das creun an; 
mut in den heiligen frıeg zu gehen, und wurde auf feıner anderik 
reife unweii Rama ım gelobten ande ın dem monat jul, an, 1102 
erichlagen. Er mar unter den Baronen des heiligen landes in fo 
groffen anfehen,, daß ne ihn den Water des raths gu nennen pflege 
ten. Mo Karnotenfis gabıhm den namen eines Palarini, Gule 
bert, Abt von Nogent unmeit Couch ın der Picardie Sagt, daß er ſo 
piel ſcoldſſer gehadt , als tage ın dem jahre ſind. Kr murde an 
Alice, Wilhelm Conqueftoris , Königs don Engelland und Her 
8098 von Normandie jumgiie tochter, verheukather , mir welcher er 
Wılbelmum , rafen von Ehartres ‚ geugte , von dem die Herren 
yon Sully und Boulon berjlommen, 2. An/cimus hift. des Grands 
oflicıers de la couronne, j 


Cardinaͤle / Biſchoͤffe und andere Beiftliche, 


Stephanus / (Cardinal) von Parif , nicht aber bon Phißl, 
wie andere wollen , ein Canonxus, und nad;gchends Sk 
diefer Nadt , war zu Witri an der Seme getobren , und aımar vor 
geringen eltern, Er murde von dem Sransdfiihen Daupkin mele 
er nachgehends Earolus V genennet wurde, bey den tracialen zit 
Dretigno gebraucht, um den Ring Johannem miederum ın frcue 
heit fegen zu helffen weicher von den Engeländern gefangen more 
den war, Dieler Herr machte ihn zu einem bon feinen requeten · 
meiltern ; und König Carolus V verfchafite hm von dem Wahre 

ano V an. 1367 einen Kardinals + hut,jer beraeltung der diene 
e, die erdem Kdniglichen hauſe und der regterung erıuiejen hatte 

t jiard zu Apignon an. 1373. Sein leichnam murtemac Darı 

Pin, und daſeldſt ın dem chore der lieben fraucn-Eirdye besrge 
en. — —— des Lardım. & des l’apes. Arızom, Gall purp 

a amms - r 3 
ag — = allıa Chrilliana, - Blanchär.t, hitter; des maitres 


Stephanus / ein Cardinal , war von geburt ei 
giens zu Cluny unter S. Odilon in den geilen nd — 
iM durch feine wiſſtuſdafft und frömmigsen ın ruhm geſenn dat⸗ 
te, mod;te ihn ‘Dadıt Lee IX um das jahr 1049 zum rardınal, en 
phanus X fertigte ihn nedit mod äiwenen anderu nad Gonliantis 

aopel ab ; dasie aber zu Bari Deich Pabyis abflerben erfubren 
febrien jie zurüd nad Nom, allwo jie fi an. 1059 bey der ? 
Dicolai II defunden. Heruach wurde Sierhanus nag Grande 
reich and Teutſclaud verididt, und ſtarb zu Dion kasin um das 

jahr so6r. Haromms, Les Ofbenfish2xc,g. broaem, Gall, pur 
Onuphrias. Üsaconits, Aubery, purp, 


Stepbanus / em Biſchoff von Lüttich, war anfänalich ei 
iprieiter zu Metz geweſen, au. 904 aber murde er eh ci 
und Bil of zu Küttip, Er veriente das leben des heil, Yalnberrg 
weldhes ton Sodiwalc, ein geinlicer, aufnezerhnet hatte,ım einem 
ment reinern ftylum.. Dan ſchreibt ihm au nom einige andere 
ſchrifften gu , als einen gelang bon der Drepemmafeis, on der ers 
Audung des heih.Stepbani des märturersleihnamd, Sigesers, de 
been Sa te Pak Iechren. „aprazeiks de ei 

8 reus . % r. Pi de 
38.8, —“* MNu⸗ hıftor, Lat, hacı 


Stephanus / ein Biſchoff von Efhefis , Hi nach einiai 
Wtng, der auıor der erflen Erieciſden —ã —— —— 
an. 385 berfertiget ward, Andre aber glaubru daß er derjenige 
d gelcher die andre colection zum ſtande gebraat, melde nad 
em a man on. 451 gehaiten zun vore 
in men. En 122023 Or, Jurs 5 . 
De Äncertz ztatisp 16, Jurs canon. Cave umettat. dä 


S. Sıepbanus? Muretus genabiut der fliffter { rdent 
Don Brandmont „ war ein Srankofe, aus der —— ne 
gebürtia, ein john Stephani Grafen von Thiers. Er berſie⸗ —* 
mneinſchafft der Eremiten in Ealatrien, und begad ſich tuteder u 4 
Frangreig ‚da er id an. 1076 nah Zinsen ım dein diurict vom 2 
moges wandte , ailteo er feienorven flüfftere.. Es wmırd drefer - 
den don Birandmont dahero alto beuennet weil nach Sterhan ei 
jterben, fo au, 1124 oder 1126 geſahe die wenden Ordens-Feufe 

ich ad Grandmont inder Provinz kımofin begaden, Yun. ı 
anomjirte &temiens Lil dieſen Stexhanum, auf anfuden Geran 
thert, des ſedenden Prrors bon Grandmiont, welter au) n 
Phanı leben deſchried. Sem ordcn wurde von verfigtedenen —8* 
ich approbiret, und weil er eine ſehr ſhargfe re.ei Hatte murde Br e 
elbe von — Ivan. ——— von Elewente Van 1308 
etioas gemi areas an 1126, Win. Delsvscenls in Yorker 
iv Rrr ut 


498 fte 


hiftor.1,25 6,26 & ſeqq. Cac⸗miv & Gemehrardas in Gregor. VH, 
Semmarıban, Gall, chrilt, t, 3 P.492 ,493 ſeq. 


Stephanus / ein Abt von Lüttich , lebte um dag jahr rrro, 
und ion ſich durch feine frbmmigfeit ‚ mie auch burch feine 
rifften eınen jonderdaren rubm. Man bat noch von ihm das 
eben Modoaldi,Ers-Bılhoffs von Trier, melden Surius aufden 
32 may referiret, Molanus, Uſuardus und Baronmıs gedenden 
deffelden, Andreebibl Belg, Pajev. app, Voll de bift, Lat, 1, 
260. 48 8c, j 
Stephanus ’ don geburt ein Frantzoſe war erflich ein Geifte 
liyer —5* zu Orle ans, hernach ein Canonicus regularıs det 
HS. Auguſſini inder Abtey ð. Eubert derſelben fladt, und darauf 
Abt zu Ss, Genebiebe zu Pariß. An, 1191 ward er zu Tournay Bir 
ef und flarb den ĩo fept, an. 2203, Man batvon ihm ein vo- 
umen vou predigten , und ein anders von fendicpreiden , melces 
oh, Maſſobius an, 1613 ediret,und nahgehendg in bie bibliorhe. 
Cam patrum eingerücet worden ift, eb. Coufin, annal, de Tourn, 
Andres bibl.Belg, Gazet, Bucelin, Sammarıkan, Miraw, Ci 
02.77 

Stephanus / (Byzantinus) ein berühmter grammatics, [edte, 
fie man muthmaffet, zu Rayfer? "najtajii zeiten , gegen das ende 
bes 5 feculi , verfertigte ein dictionaııum geographıcum , weldes 
bie namen der fldte ‚ lönder und vdicker nad) der ordnung des ale 

hadets ın ſich begreift , und ın der Griechiſhen ſprache gefhrier 
en fl. Dermolaus , der Grammaticus von Conjtantinopel ‚ melr 
ber unter dem Kapfer Juſtimano ledte,30g es gar ſchlecht ın einen 
Eurgen begriff aufammen , durch welche arbeit dis original ſelbſt 
onder zweiffel iſt verlohren — — Uber dem iſt auch der kurtze 
egriff nicht einmal gaũßz anf unfere zeiten aefommen diewol man 
fi deſſen nod gar fehr bedienet. Seit an. 1578 find 3 edinones 
von dem Etephano Byzantino ediret, Eine durd) Aldum Manu⸗ 
tium ‚die andredurd Juntam , und die lekte vurd&ulandrum, 
Es hat auch Dinedo, cın Bortugiefiiher Jude eine überfetung da⸗ 
bon, mıt anmerdungen au Amſſerdam herausgegeben, An, 1658, 
oder mie es auf dem titul⸗ blatflehet, 1694, Fam eine neue Aderfe» 
Zung dieſes auctoris zu Leyden an das licht, mit Abrab, Berfelit ger 
Ichrten commentaris , eurante Gronovio , weiche edition den vorie 
en vorzuziehen ift. Und an, 1692 lieſſe aud) Iheodorus Nufiud 
en aelehrten dud meitläufftigen commentanum Fuck Hoifenn 
melden er von feiner Roͤmiſchen reife mit ſich gebracht hatte, hoch 
ferner über diefesducy ausgeben. Was anlanget des P. Fubin,ete 
ned Auguſtiners von Pariß editton, fo it feldige langt verſprochen 
worden; allein biß jetjo noch nicht gan borſchein gefommen. Jarie 
das in Aermolao, Nouvelesdela Rep, des lettre‘, Juillet, an. 1684, 
Derkelsw & Pinedo inpraf, Fabric, Bibl, Gr&c, * 

Stepholm / if eine kleine inful in dem Britanniſchen Oceano, 
und ee dem fo genannten canal don Br! ‚ wo die Severn 
ſich in das meer ergieffet. Sie if duder lich in den alten zeiten mer 

en der en, melde ſich dafeldit geil gelegt, deruͤhmt geweſen. 
talters fol fie Reoric gebeiffen haben, Den heutigen namen 
dtribirt man von Holm,d. 1. eine inſul, und von Steep , d, 1. ere 
hoben , meil fie etwas hoch lient; da yaaıeen ein andres in der 
naddarſchafft befindliches eyland wegen feiner platten lage Slate 
holm genennet wird, Heutiges tages bringt die inful Sterholm 
michts hervor, fo gu dem menflichen leben vienlic wäre ; Dannen» 
hero fie and) undemohnt liegt, Camden’s Britannıa. Zbe smpiens 
dif. f Engl, vel,ı P- 59, ß 

Stepropt / eine Frepherrlige familie an dem Rhein, davon 
eine linie die berrfhaffi Dottenthal bey Nimduen befiget. Srwörcdh 
Bteprodt hat zu ausgange des 14 feculi gelebet. Fohann Khotle 
Fried , Heflen- Eaffeliiwer geheimder Rath, Relervat-Commillarıus 
und Amtmann zu S. Goar, hinterhieß s — die waren: 1) Con⸗ 
rad Wilbelm, Fürſtlicher Würtemdergiidper Rath, =) Phrlıpp 
Marimilian, der an. 2705, als Obrift + Yieutenant und Gommen- 
dantzu Dillenburg, verlorben. 3) Tobann Jacob, Röniglider 
Dreußifwer Odrig · Wachtmeiller. V Dircdt von Stepropt zu 
MWBalbedl , der feinen af fortgefenet, 5) Johannes , berr von 


ttentbal,deffen endel,’Beter Neinhard,hätuerii den Frepberre 
iu tus gerühret, und ein geiblect fortgepanget, Aumbrache 
173. 


Stercatherus / fiehe Starcatherus, 


—* eine ſtadt und Grafſchafft in Schottland, in dem 
mittäglidpen theil, fonR Striveling genannt , weil fie auf dem abe 
bange eines rauben felfen legt, wird von Ptolemeo Bindovera ger 
sannt, Den dem odern ende der ladt liegt das ſchioß ‚meldes vor 
unübermindlic,und vor daß andere ded Königrei s geadtet wird, 
Der König Jacodus V zierte Dielen ort mıt (dönen gebäuden, Er 
sit fonderlich deswegen berähmt , meiler von ben Eugellan dern mi» 
ber Eduard Bruce, Roberti des Königs in Schottland bruder , der 
fendiret wurde , da die garniion capıtaliret hatte, fid) gu ergeben, 
moferne fie nicht a0 einer bejtummten geit hlffe defhunen ; mworanf 
Eduardus II, König in Engelland , mit 100000 mann zum ente 
faß dieſet ortd anmarfäirte , und von Nobert Bruce bey Bannofe 
bourouah gefhlagen murde. Men diefem orte hat die Engeläns 
bie münke den namen Sterling befommen, weil fie suerf aldıer 
geläla en morden, und unter beu Sadyfen,, Shotten und Picten 
äuchlic geweſen. Es wurde diefe fladt vor einen ſchlüſſel von 
Scottland gehalten , roeıt fie den pafı fiber der brüdte des 659 
Firth zwiſchen norden und füden defendiret. In dieſer landſwaffi 
ſoll der Kagſer Marimus feun gebehren worden. Desgleichen 
auch diefe acaend wegen der maner des Severi, jet Brabamsdamı 
genannt, berühmt „ welche durch Diefe Trovint aufgeführet mor- 
den , um bie Schokten amp Pisten von dem einfall in Britauuien 


ſte 


azuhalten. Man bat fehr viel Rbmiſche antiquitaten und in- 
feripuones in den ruderibus diefer: mauer gefunden ‚welche fih non 
often gegen weſten zu auf 36 meilen erfiredte. Es gicht allhier 
viel holt ‚ getrante und futter vor das vieh. —— find in 
diefer Srafipafft untericiedliche Hüffe , die mit ladyfen ang 

find, worunter Firth der vornehmfte ift,der das land bendes uſti 
und fructbat macht. Sie graͤntzt gegen mitternachi an Menten 
und Fife gegen mittag an den luß Clyde , gegen norden an for 
than ‚und gegen abend an fennor, 

Sternbergy ein ſchloß und amt in Weftohalen,eine meile von 
Lemgom ‚den Grafen von der Nppe Detmoldifcer linie gebbdrig 
Die nunmehr abaeitorbenen Grafen diefes namens waren ein a 
von dem Bräflihen Schmalenderaifhen Hamme, Der erfle,fo biete 
linie angefangen, und ſch einen Grafen von Sternberg genennet, 
war Henricus , Wittehiudi V Grafen au SOchmalenberat fehler 
fohn ‚ weiber um dasjahr 1226 gelebet, Seine endel waren 
1) Simon, Biſchoff zu Daderborn, der an. 1389 in der belagerung 
des ſchloſſes Bradecke mit einem vergiffteten pfeile todtlich vermuns 
det ward. 2) Eonradus, Erk-Bilhoff zu Magdeburg, ) Denrie 
eus , melder ben feinem an. 1370 erfolgten tode einen bin hine 
terließ, der an. 1399 ohme erben abgieng, Sierauf fiel d e Graf⸗ 
ſchafft an die Graſen von Shaumdurg, denen fie bereits order 
wiederk dufflich verfaufft worden mar ; die fie aber bald bernady 
miederum an die Grafen von der Lippe verfegten , mit denen wegen 
der autlöfung groffer freitentlund , deraber dergeflalt an, 1585 
bepgeleget murde , daß der Graf ur Pippe , Bernhard, deygenamt 
ber jtreifdare ‚ des Grafen Ottonis zu Schaumburg tochter henrae 
thete,und bie Rreitige@rafichaft zu einem beprathe-aut mit befamz 
jedod daß folge nur diß auf den endel dieſes Bernbardi bey ihnen 
perbleiden,und hernach ausgelöit werden folte, Da ader an, 1640 
die Grafen von Schaumburg ausiturden , befam nicht allein diefer 

eit ein ende ‚ fondern es fiel and noch ein arofier teil der Girafe 

aft Schaumburg an die Grafen vonder inpe, (f. Schaum» 
urg,) Luce Grafenf, R. 656 9: Spangenbergs Schaumburg, 
ehron, J, 5c.18 p,226 fegg, Pideris Lipp, chron, P, 2,p, 581, 

Sternberg / ein ſMon derg · ſchloß in Francken, in dem Herr 
hogthum Eoburg , an dem urſprunge des —— Rercke, gelegen, 
beſen eigenthum das Stifft —— prötendirt. Anfänglich bat 
es feine eigene Herren gehabt , welche es von dem Suiffte Jin 
au lehn getragen. Als aber an. 1254 der ılamım derer Von®ternderg 
mit Aldrecten ausitarb , fiel das fahlef famt feinem augehbr dem 
Stifte Aichſtadt frey anbeım , non welchem e3 Graf Heinrich vom 
‚Senneberg au lehn empfieng, Mitabaang des Hennebergifihen 

gmms il e8 an bie Hergoge von Sacıfen aefommen,und der €oe 
uramden linie zugetheilet worden. Arie Würtzb, chron, p. 567. 


Sternberg / ein derg-fhloß indem Eaurzimer Eranfe in Böhe 
men an dem fluf Sazoba gelegen, 


Sternberg / eine hadt nebf einem ſchloß und einer darzu ger 
börigen Herridafft in Mähren, nicht weit von der Habt Dlmüß- 
ebemahis den Schieſiſchen Hergogen von Münflerderg gehörig, 

Sternberg / ein ziemlicher ſtrich lande t in der newen Mord 
Brandenburg, amiichen der Warte ‚der Oder und den Shleitiven 
grängen, gelegen, ın welchem, auffer der haupt + ftadt gleiches na⸗ 
mens, folgende drter vornemlich fich befinden : Ejtlensigk, Drofe 
fen , Komaswalde, Lebus und Sonneberg, 

Sternberg / eine ftadt in dem Medlendurgifden Fürftenthum 
Wenden ‚an den Schwerinifen gränsen ‚ben et —— 
alt deswegen merdwürdig, meıl das Bürnlide land · hof · gerĩcht dar 
felbit angeleget il. Aln. 1491 fol hier eine hotue , jo von einem 
Juden durchſochen worden, blut von fd gegeben haben. Zimden- 
berg chron. Koftoch, I, 3c, 24, Tepsgraph, Sax, int, P.226, Em 
np. Herold, Lip, 199, 


Sternberg / ein Ehurfürliches Vaverifches flog in dem 
Dißlhum Frenfingen , 3 meilen don Münden , auf —32 
dhe am Wurmfee gelegen. Den grund dazu bat Derkog 
Ihelm 111 fchon an, 1541 gelegt, von welcyer zeit an es fo präche 
tig —5 worden , dofi es eines der [hönften luft » gebäude ım 
Baperniil. Auf dem Wurmfee erluftsger fic) die Serrihaff dffe 
ters ni ben dazu erbauten Foilbaren galleen , Türdifgen raude 
renn + und jagd-f&iffen,und Benetianifden gondeln,deren die dom 
erjlen range mit ſiucken verfehen feun, Chur-Bayern p, 236, 
ternberg eine fehr vornebme und alte Gräflidye familiein 
Mähren und ın Bohmen. Fhren urfprung foR fie bon den eher 
mabligenBrafen bon Sternberg in Weſtphaſen genommen haben. 
Der anberr Jaroslaus, fol an. 1241 die Tartarn von Dlmös in 
Mähren meggeilasen , und derer heerführer gefangen haben, 
worauf er von dem Könige in VBbhmen mit einem gervuffen diftrick 
londes in ſeldiger gegend befdenstet morden,darinnen er das jchlof 
Sternberg zu feinem fig erbauet. Erhatau uerft die stelle ei⸗ 
neslandes.-Hauptmannd inMäbren verwaltet, Wald darauf,neme 
lich um das jahr 1253 , fol Albertus von Sternberg als Brofmeir 
er der Ereug · Herren mit dem rotben fierne in Tbhmen gelebet 
aden. Ein andrer diefes namens gelanaete an. 1368 gu dem Erkr 
Moffthum Pragdeburg, meiler aber der Teutfchen prache nicht 
mädtig mar ‚ fo fand er | den unterthanen menig liebe , weldes 
ihn dDemog ‚ das Bifthum itomiſſel in Böhmen , weiches er fhom 
vorhero Veran. 1371 Davor miederum anzunehmen, In dem 
17 feculo befaffen Alerius und Petrus die hohe mürdeeım Große 
Vriors des Maithefer-ordeng in Böhmen, Es florırten aud) dazu⸗ 
wahl folgende 3 gefdhmiller: x) Eunigunda , melde der König 
Georatus Podichrad au feiner gemablin ermwehlet. 2) Alerius,der 
die linie Holiczi von Sternberg angefanaen ‚ von welder Jaros⸗ 
laus Franciſcus Ignatius an, 1704 Buwoff zu Seutmerig, = 
” 
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gehann Wentzel, Herr in Vohmiſch Sternberg und Jadowin, 
anferlicher Rath und kammer ⸗Hert gemefen. 3) 3denfo, Burgs 
raf au Drag und Stabdthalter in der Reder · Lauſitz alwo fein ger 
Diecht damahls CTalau und andre jlädte beiaß. Er führte als eim 
Hußit mit feinem fchroager, dem — Kbuig ‚megenderrer 
ligion frieg , büfte aber darüber alle feine güter ein. Sein fohn 
aroslaug , Herrin Konopis und Ober - Landvoiat in ber Lauſitz, 
atte a fbhne: 3) Eadislans mar Otrifler- Kanzler in Böhmen, 
und halff an. 1519 anlatt des minderjährigen Koͤnigt Ludodici 
den Koͤnig Sarolum V ermählen. Er ſtard obne erben. 2) Tohan- 
nes war Burggraf zu Sarlitein ‚ und ließ unter andern nad fi 
Adamım , melber an. 1547 ald Kahſerlicher Rath und Obrijller 
Fand-Ehmmerer mit tode abgegangen. Seine endel,Stephanus 
und Adamus, baben beude abfonderliche linien angelegt. Jener 
ward Odrifler- Kammer-Präfident in Bbhmen und ein groß · vater 
V Adolphi Wratislai, welcher Kavyſerl. geheimder Rath Cammer ⸗ 
err, Obrifter · Stadthalter und Ober ⸗ Burggraf au Prag, mie 
and) Ritter des gdldenen vlieffes worden und mit feiner gemablin, 
einer von Slavata , Stbchter und 2 fhne , Frauciſcum Damiar 
num ‚ Herrn zu Zasmuck und Ezaflalowig , Kayferl, Rath , und 
des groffen land · rechts in Böhmen Benfiger , und Frauciſcum 
eopoldum,gezeuget hat. 2) Johannis Tolephi, welcher ald Kay 
er, Sammer-Herr ‚an. 1700 den 13 fun, nedfl feiner fümangern 
gemablin und einertoter, auf dem flug Jun / deh Reu-Dettingen 
ur iduffbrucd das leben verlohren. Obgedachtet Adamus Sites 
phani bruder , Herr auf Bechin und Grünberg , war Kavferlihen 
ebeimder Rath und oderſter Burggraf in Böhmen, _ Er jeugte 
Karosiaum Wolffgangen, Herrn auf Sclüfelburg , Kanferlider 
ath, Sammer-Herrn, arbffern Landrechts · Beyſiher und Haupt- 
mann des Praginer Eranfesin Bohmen der von feinen eigenen be 
dienten ermordet morden ; und Francifcum Earolum Diatthiam, 
Dpriften and» Nichter in Böhmen ‚ welcher an. 1650 geflorben, 
nachdem ihm folgende ſohne gebohren worden : 1) Jgnatius Ca- 
rolus ‚ Ranferl. geheimer Rath und Ober-Appellationd-Gerictd- 
Dräfident in Bbhmen ‚ der an, ı7c0 geftorben ; 2) Wenceslaug 
Nldalberius, der an. 2708 ald Kanferl, geheimder Rath , Obriftere 
Yand-Hofmeifter in Bohmen und Ritter de gölbenen dlieſſes ver ⸗ 
florden ; 3) Johannes Nordertus Kayſerlicher Cammer-.Derr, 
Einige Herren von Sternberg baben ſich aud) aus Bbbmen in 
E;lefien gewendet ‚ und in der Standes Herrihafft Wartenberg, 
diobeledorff jo jero Droltwis, heiffet,ingleitien Polniie ENgut 
dem Kürftentbum Del$ an fi gehragt. Taroslaus von Stern» 
berg verheuratbete an. 1347 feine tochter argaretha an Bolcor 
nem, einen john Dergogs Wiadıslai zu Buthom und Kofel. Thu 
mon und Johannes Sternberg befaflen an. 1440 Rubelsborf, An. 
1719 war das haupt der Soleſiſchen linie Eonrad Freuherr don 
Sternderg und Mudelsdorff , Erd-Serr auf dem freven Könial, 


enau, Schöntrun. Echaldau sc, anfangs Ranferli» 
ve ’ ermefer und Afıteng- Rath ben dem Jürtentbum 
[+] " 


eslau , gadgehends aber Yandes-Hauptmann zu 
1 ia * diefe familie um das jahr 1464 in Oeſſerreich 
nicderselaffen,und dafelbil die Herrſdafft Weitra an ſich gedradit, 
melde ın dem gedachten jahre Sdendo Graf von ‚Dbrie 
fler Qurgaraf in Bbhmen efeffen ‚ ob aber beffen nachkommen 
noc) heui zu tage dafelbit floriren, Fan man nicht jagen. 
In Preuffen foriret aud ein geflet , weldes ſic Küchen 
Alter von Sternberg fhreibet , und von der in der Meumard ger 
genen ftadt und Herribafft Sternterg den namen zu haben ſchei 
pet ‚wie denn Michael Kchenmeiſter von Sternberg um das jahr 
3412 Advocatus der Meumard genennet wird. Er wurde an, 1413 
Dochmeiſier des Teutihen « ordensin Preuflen , nagdem er eim 
r audor in dem namen des Ungariſchen Kbnigs Sigiämundi, 
anehons, dem Könige in Pohlen, die Zipfer + flähte verfeget hatte, 
Sanapıu Schlel, cunol. Luca, 
Sternfelß / eines der Alteflen Adelichen häufer in Schwaben, 
—— — den (Freu character führet, Deren 
amm-baus Sternfelß , ill in dem Derkogthum Würtenderg un. 
meıit ‚Dfaffenboffen gelegen. Es hat ion an, ı 165 dem turnier 
zu Zürd bevaewohnet. Eterhard, Poigt im Zabergom , iſ au. 
1377 in der Ihlact den Reutlingen geblieben. Johanı Bernhard 
bat um das Jabr 1670 gelebet,und ſein geſchlecht mut 3 jbbnen fort, 
gepflanget. Spangemb. Adehp, P, 2. Aucelax⸗ ftemmat. V.i. 


Sierngeſellſchafft / Sternbund / wurde an, 1370 bon 
mebr denn 2000 9 { 
bunden , Dergog Ditont von Braunfhmeig wider Yandgraf Herr 
mannum , vie deude nad) abflerden des Fandgrafen in Heſſen, 
Beuria dei eifernen , wegen der fucceflion zerfalen waren , mif 
gut und blut beusutehen. Sie tragen über der druſt, auf ihren 
Töten einen filbernen tern, thaten anfangs mıt freifferenen dem 
Sanpdgrafen groffen idaden, und baueten ihm zu troß Die feRung 
icheinein auf, mit vorgeben ‚ fie wolten dadurd einichneiden, 
8 Pandgraf Henri und Herrmann ausgefäet hätten. Alleiu 
da der Yandgrat ihnen die feitung Senienflem entgegen legte ‚u 
an. 1376 ben Dırihfeld durch feinen General, Dans von Reckrodt, 
‚einen vblligeen ſieg erhielt , wurde die⸗ geſelſſchafft bald hernach 
erndrei. Eine noch ältere Adeliche aeelfchafft ‚ die fich vom flere 
nen genennt ‚mar Mejeniat , welche ums jahr 1258 ben der unter 
n Adelten geſchlechteren zu Baſel entjlandenen enfferfucht aufr 
ommen ıjt, da fi) aller daſige Adel ın amen theile getheilet ‚und 
fi vom Sternen ‚ die anderen dom Dfittih bergeheif 
fen baden, Zu der erjten hatten ſich aefhlagen die von Eptıngen, 
Atihum dieigenſtein Ramſlein „Bfheim, ze Rhein, Pfaffen, 
Fewenſtein, von grig om fornmard :c. und hielten fieihre ver · 
ummilungen um hauf aum Seuffzen. Als fi aud bierauf der 
Einer au Dofel mis Braf Nupolten von Hadſpurg, nachmahlsz 


fen von Atel aufgerichtet , melche ſich ver - 


; fte 499 
anfer , Me hiengen ſich die dom Sternen an Mudolfum, 
und murden alfo aus der Habt vertrieben. Doch warb nad der 
ee! Rudolphi ae wieder beygelegt , und Fam auch die 
Gefellfpafft vom Sternen bald wieder in vergeß. Spamgens, Man:« 
feld. chron, it, Adelsp, P,a p, 122, Zairsz hift. Palmw, p. 525. 
Urfif, Baf,chr, # 

Stem-orden / ober Kordre de Notre Dame dela Noble Mal- 
fon genannt ‚ mard gejüifftet an. 1351 von dem König in Frauck⸗ 
rei Johanne; und aivar um diejenigen au belohnen , melde ſich 
in den friegen mit ben —— erdor thun würden. Es ge⸗ 
8* zur vahahmung bed Koͤnigs Eduardi 111 in Engelland , de 

r& vorher zur Belohnung derer, fo ſich wider bie Branelen mob 

alten mürben , den orden vom blauen hofenband errichtet hatte, 
ie ordend + capele war das hauß S. Düen zwiſchen Parıf und 
5. Penis, Die Ritter trugen einen mantel don weiffen damaſt⸗ 
und auf felbigem nabe ben der brufl auf der linden feite , mıe auch 
auf der fappe auf dem kopff einen meiflen tern in rothem (dmelke 
werck. In der mitte des jlernd mar eine Heine fonne in einem him · 
mel-blauen crauſe. Der halß · ſomuck beftund in 3 gdldenen fetten 
mit gold- rofen untermenget , und mit meig- und rothem ſchmeltz · 
merd mechfeld.menie aesieret, an deren ende fünffedigte fterne hien · 
en. Es ſcheint, baf man mit dem ftern auf den namen der jung« 
au Marıa gezielet, ba fie Stella maris genennet wird. Weil der 
duig Johannes, ben flifftung diefed ordens, niemand gerne un« 
milig madıen molte, fo madıte er gleich zum erfienmal soo Ritter 
auf einmal; und da ihre amahl hernad mod) meit prbfer murde, 
kam der orden dergeflalt in abnahm, dafi der nadhfelger Kohannis 
Earolus V. oder nad) andern Earolus VII , folhen dem Haupte 
mann ber ſchaar + made au Pariß mit dem beding eriheilte, daß er 
ihn Fünfftig allein tragen folte , weswegen er auch le Chevalier du 
Guer genennet wird;mie dann feine leibihüten anf ihren reitrbden 
einen weiſſen jiern tragen. Jedoch wird diefem von andern mit 
uten eg miderfproden ‚ aldmeldye erweiſen, daß bende# bie 
Danptlente der ſchaar « made zu Paris fhon non Ludovici IX oder 
Sandti zeiten her mit der würde dieſes ordend fenen bechret worden, 
auch da fie in der that jemeilen von guten Adel geweſen, der. orden 
durch ihre annehmung gar nicht fene deſchimpffet, noch deffen an« 
fehen ım geringflen geihmäleret morben ; und dann noch ferner, 
dah dieſer orden zur zeit Königs Earoli V oder VII ſem anfchen 
nicht müfle ‚ fo wie man vorgiebt, verlohren haben. weil des leßte» 
ren fohn Fudonicus Xi dene nod an. 1458 feinem endam Gajlon 
de Folr, Pringen von Navarra, ge eben batandı noch ı2 jahre 
rnad) fid) gerüſtet das ordend + ef in Barıf mit allen folenni- 
ten zu feyren, wodon feine an bie Stadt » Obrigkeit zu Pariß 
eſchriebene ** anno vorhanden find. Das gewiſſeſte ill alfo, 
aß diefer orden biß aur regierung Earoli VIII gemähret hat , der 
feldigen erſt adgefaffet ‚ Damit der von feinem pater Fubobico XI 
get ete orden 8. Midaelis deito mebr in anfehen fleigen mödhe 

. Andre melden, daß der König Robertus , Hugonis Eapeti 
nacfolger, diefen orden dereits an. 1022 geilifftet , und “Tohannes 
ihn nurerneuert. Diploma fundat. apud Dacheri fpicil, t, 10 
arg. &ap. Zribnin. cod, IG. dipl, P, 1 $.gofol, 191, Damie/ hilt. 
de France t.a col 536, Favim theatr, d’honneur & de Chevalerie, 
Grypb, Rinterord, p. 176, Hifl.des Ordres Rel.& Men. + 


Sternſtein / eine gefüritete Graſſchafft in d . 
fo von dem fahloffe dieſes namens am — —* bene 
wird. Borzeiten mar ed eine Herrſchafft, und führte den names 
bon der nahe daden gelegenen Fleinen Aadt Reulädtlein an der 
Waltnade. Sie gehörte denen von Pflug , und nadgehends den 
Baronen von Hended. Maddem aber Johann , Frenherr ton 
Zend, Ehur-Söchlifher General , in dem Schmalfaldifden 
e im die act erfläret wurde, delehnte der Kanfer Fadislaumg 
opel von Loblopit mit Meier Herrſchafft. An, 1641 murde dieo 
Ibe von dem Kanfer Serdinanto Il zu einem unmittelbaren 
eichs · lehn und gefürfleten Brafibafft gemamt, und ihr derna 
—— geda ten Klofle Steraflein bengeleget, Luce Schlef, 
«pP. I .„6dremsa, ac . r, um. 
Crayl,p. 218, — eich, Oi bayt. 


tero / (Heurieus) ein Muͤnch in der Qbte 

in Bavern in dem 13 ſeculd. Er fchrieb — a 
jahr, melde das erile der regierung Friderici Barda mar; die 
auf bad 1273 jte ‚in weitem Nudolphus I zur Kauferlihen würde 
erheben wurde, Freherus gedender dieſes werdes in feinem er 
fen duch von den Teuticen feribenten, und Henricus Eanilius hat 
es correcter berauß gegeben tom, 2, ant, let, Eberhardus, Arch 
diaconus zu Regenfpurg ‚ continuirte diefe anna'es Dif auf daß 
3303te jahr, tero that felber noch binzu die lebens » beichreie 
dungen ber Kayſet Rudolphi Habspurgicı , Adolphi Nallovici und 
Albertt don Deflerreid) bıf auf an, 1300, Ulricus aber und Con» 
rad Welingius von Nugfpurg, des Benedictiner-ordens, haben eie 
nen zufah geiban diß aufan. 1137,  Freber. tom, ı fcript, Germ, 
Bellgrmin. de fcripsor, ecch, Gefner. Voftus &c, . 


STERQUILINUS , STERCUTIUS , STERCUTUS 
—— a tn ont ‚ ri” = Henbden ee 
‚ Inden fie glaubte i 
fit darüber hatte, Serwiws in Georg, ib 1, n/ doß er die aufe 


Stertz / Schertz / eine alte Adeliche familie in Schle 
deren 3 Sterzendorff in dem en A —— 
gelegen, Sie bat ſich unter dem Herkoge Sole zu Würtemberg 
und Oelß von Schertz zu ſchreiden angefangen, Disfe, Apeca 
Sterzfen ſohn, Rund an, 1295 ben Henrico Craffo , Hertoge zu 
* RT a mar an. 
‚721 : u De Rath, Apecz vom 

IV theil, Kr ra Stra 
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tert anf Yeter&borf, ein vornehmer Ritter in dem Uegnitiſhen, 
ruf . Kafpar Friedrich von Sderz auf Budomien und 
Beigelödorff im Delfniichen , war an, 1646 Kandes + älteiler def 
Fürfenthums Deiß , und marde an. 1649 hen dem Hergoge Syl- 
dio zu Würtemberg- Delß der dornehmle kand ⸗ Rath. Earl Frier 
drich von Schertz auf Budı und Weigelsdorf,vertrat an. 1653 
die Helle eine? Ober » tmanns in der bem Oelßniſden haufe 
ndigen Herrſcha sen in Mähren. In eben dieſem 
Yabre mar Dratthäns von ey dem mehrgehachten Hertzoge 
5 oft Einun tb Sram eancatealte 
au n,&panau un ‚als fan) 
—A— Troppau. Siwapii Schlef, curiof, 


n / lat. Stiriacum „ ift eine Heine Radt in Tyrol, 


ter 
zwiſchen Brad und Briren ‚an demfluß Euod-gelegen, &#' 


merden dafelbil gute vegen-Elingen verfertigt ; au befindet fi ın 
der aachdarſchafft ein füber « bergmerd. 

Siteſichorus / ein koxiſcher Poet, von Himera ‚einer fladt in 
Eicılien gedurtig lebte zurzeit der 4ajlen olymp, an. 612 vor 
Ebrülı geburt, Dog den vielen werden, die er getrieben ‚haben 
ir nor noch eglide wenige tragmenta übrig , aus melden man ſi⸗ 
ne fdreidsart faul nit erfeunen fan, Lnierbeifen beriten Do» 
ratıus , Dionyiius HSalicaruaſſeus uod Quiniiianus dafereine 
fehr hohe und majeſtaͤtiſche art zu ſchreiden gehabt habe. Man er- 
aehlt folgende hullorie von ıhm, Maddem er einige verie mider bie 
Helenam gemacht, rAdeten ſoldes ıhre brüder Eaylor und Dolur, 
als die e⸗ fehr verdroſſe, dadurch, daß fie ihm mut blundheut ſchiu⸗ 

n. Dieies unglüd machte ihn wigiger ‚und verurfante ‚ daß er 
einen begangenen fehler ın einem der Selena gu ehren —— 
ten yelange wiberrieff; worauf er ſein geſite wieder dekam. Er 

rbım erſten Jahr der 56 olymp. und in dem 556 dor Ehruli ge · 

urt, Eufebeus inchron. Sur,ds ınlex, Gurald. halt. poet, Lo 
dieure ve des poetes Grecs, 

Steſicrates / ein bildhauer , welcher fid unternahm an dem 
berge Aidos eine kuuſt auf eine gang aufferordeulune art zu ere 
weiſen. Diefer berg, jegt Monte Santo genannt, tl eıue an Mar 
cebonien ade hald-inful , melde ın deu Archipeiagum hinaus 
1) erßrech, mwifden dem meerbujen von Monte Santo , vormahis 
Sinus Sirymonicus und Sıngticus genannt- Aus diefem berge, wel 
&er über alle maflen hoch ul , derſprach gedawter Bildhauer eine 
erjlaunens märdige ſtatue u verfertigen, melde Alerandrum M, 
borilellen folte , jo ‚ ba$ in Jeder hand fo viel raum gelaflen wurde, 
daß man eine ſladt darauf bauen fhnte.und daf das meer zmujcdhen 
feinen deinen au ‚ vermittelt der zufammenführung der 
= meerbufen ‚ melde durch die halte infnl voneinander adycion- 
bert waren. Adein er larb , daer diefes werd kaum entworfen 
batte, — wurde er Steficrates temerarian ober der Derimer 

eBen onen , Daß man ıha Da — 
u + baß man ıba da folte arbeiten la een, ob- 
pe ki, Lucius guomodo Scrıbenda dir hittorıa, 

Steterburg oder Stederburg / ein rammirtes junafer-Flofler 
in dem Herrogihum Wolffendättel , s meile don Brauniciveig, 
war (dom damals eine gute feitung , ald der Sunnen König Yatıla 

adyien zerheerete/ welger nad) der erzehlung des Landes Deu die⸗ 

m ſchloſſe von der ausfalenden befakung eine merckliche wieder 

ge erlitten , fo daßer fi) feldit mit mühe nehit 7 andern falvıren 

‚ allein es il ohne ämeirfel ein gedicht, En dem 11 jeculo 

t Hedwig, Altmann eines Grafen bon Dlfburg gemahlin,nebjl 

rer tochter Bredetunde, aus dieſein ihrem fdloß ein Monnen-Elor 
fer gemacht bie tochter, fo an. 108: und die mutter, fo eril 1:07 
geflorben ‚ find beude hier begraben, Min. 1542 il dieies Eloiler 
bon den därgern gu Braunfdmeig gang ruiniret worden. ſie haben 
esaber wieder in vorigen fland bringen müffen, Niber an. 1626 
ben 15 ang. hat der Dänifde General, Graf Bhilipp von Kolms, 
baffelbe gant in die ade lesen und vermäjlen laffen ; derglenben 
N auch in den folgenden jahren den mod vorhandenen Floiler + gu» 

rn und derfahren. Un, 1641 if eine dlutige jclacht 
den Ranferliien und Schweden hier vorgegangen. Das 
ofter hat ehedeſſen ein gut archiv gehatt wobon dad chronicon 
Stederbur ‚und Gerhardi pr. e is is vita Hen 
rici Leonis zeugen welche beude Deibomiusdem er ſten tomo rerum 
German, einderleibet. An. 1691 haben Herrog Rudolph Auguſt 
and fein druder Anton Ulrich diefed Flofler mieder u ‚mit 
neuen einfunfften verfehen ‚ und zu einem frenen mweltluben Stift 
dor Adlices frauengimmer gemacht. Zeäler topogr, Brunfuic, p. 
170. Imbof' notiria end Imp. 217. 

Stetin / oder Alt-Stetins eine haupt · und ehemalige Han» 

» Habt in Pommera an der Oder , folden namen von den alten 
Sipmern haben , die in Diefer gegend gewohnt „ und aubier ihre 
meilten verfammlamgen gehalten „‚ aud einem gangen Herkoge 
tbum , fo iadem Fhrftl, Dommeriihpen titul das erite it, den na» 
men gwie. Da fie mod von den Wenden , (fo dıe Borbiche 
oder Evevifhe Sidiner zu ihrer ſprache und fitten gembhnt ) ber 
mwobot wurde , hatte fie gaug eine andre form ‚ala fie bernad von 
den Salien ‚ durch ıbrer Fürflen ng angelegt worden. 
Dre bieget ın einer fehr Inıtiaen und ihnen gegend an einem etwas 
erhadenen hügel, An der ſeſte Täufft die Oder in bier jirbmen, 
barnnter man den , der gerade die lladı berühret , eigentlich die 
‚Der , die übrigen aber die Parnig und der yroffe und fleıne Re» 
gelr nennet, Muffer diefen hat es hier noch viel andre filmreiche 
mwaffer. Liber die 4 Obderftrbme und die Dibne dor dem mm, 
müffen 6 brüden gehalten merden melde fehr lang find, und awi · 
ſOen melten der Sieindamm eine aanı meilmenes lang fiehet, 
auf befien mitten das zol-bauf gelegen, und wohl befeiliget ill, 
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ie fladt feld fund ſtarck befefliget, hat mohlgebauete fir» 
u ein AH auf melden vor diefem die bandes · Fürs 
flen, und nachgehende der Shmedifche und Brandenburgiite 
verncur bon Tommern refibiret, Es in auch ein ſabn eymna- 
fium, pxdagogium und alerhand füifftungen albier. Die grofe 
em privilenien Diefer ftadt, 3. €. denon evı cando, die beilellung der 
uſtitz die oß-freubeit dur gang Pommern ‚Me ſapel gerechtig · 
eit auf der Oder „und dergleiyen frenbeiten. mie au dag jus 
tronarus über ihre Firden, haben zu pielen unruben gelegenbeit ger 
geben , indem bie Fürſlen immer jolde zu befidneiden , Die bürger 
aber benaubehalten und zu vermehren bedacht geweſen. Nab ause 
Rerben der Derkogliden Dommerifhen famnie, hätte dieſe Hat 
wie dad gange land, an das hauß Brandenburg fallen follen ; esı 
aber an feinem ort angeführet worden wie nebſt gant Wor- Tome 
mern aud dieſe haupt-Hadt in Schwediſche hände geratben. Yin, 
1677 hat Eburfürd Friedrich Wilhelm ſeldige zn ar erobert, aber 
in dem erfolgten vergleid wieder abgetreten, An. 1710 hat die 
et alhter fehr grafırt. An. ırı3 hat die Hadt durd eine dom. 
—58— ton den Sachſen und Moſtowitern viel anfgeitanden, 
der Kdnig in Preuffen legte ſch in das mittel , erfeßte den 
oſcowitern die belagerungd -untoilen mit 40000 thal, unb 
nahm die ſtadt in fequeiter, doch daß auch Sächfifde ‚und Schme» 
Bid Holſleiniſche trouppen hinein geleget worden, Als aber dep 
ig von Schweden damit nicht zufrieden war,und an. 1715 die 
Vreußiſchen nökfer aus unterftedenen gleichfalls in fequefter ges 
nommenen orten delogiren lief, murde Preußiſcher feits die Hole 
u Er in Stetin theils difarmirt und gefangen adnome 
men, theils retirirte fic) dieſelde zu den Schmeden. Die & 
diſche regierung muſte ſicd darauf aud) aus der Aadt begeben, und 
diefe dem Kdnig von Dreuffen buldigen, weiches alles an, 1715 96 


ehen. Scriptores Pomeran, 


tetin / Neu⸗) eine mittelmäßige Radt in Hinter- Pommern, 
anden Poluuwen grännen bep dem ſee Willem , a an, 1309 vom 
dem Hergoy Wartıslao IV zur befenigung des landes mebil einem 
ſchloß erdauei worden, Un, 3629 ui der ort vonden Kavrerliben, 
an. 1642 aber bon einer zufommengelauffenen rotte ‘ olnuden 
und hommeriſchen geſindes gepluudert worden. veripiote Pas 
meran. 

Dteuben / eines der Ältelen Adelichen haͤuſer, welches in 
Mansfetoucpen heut zu tage Gerbjtsdt , und in Meıffen ——— 
ben Duben deſtzet. Spangeuderg nennet die Steuben gute redlune 
don Adel, und jeget hinzu, daß fie ch als Mei nuche Kriuess-Ddrie 
tien wider den Kavier Adolph um das jahr 1296, intonderhent in 
beitiugung der Ereundurg an der Werre tapffer verhalten, Ern 
pon Steuben jol die Oalberſaduſche Nitter ſchaffi beiprieben bas 
—— *33 —— —— man —* „sogen. Ju anfang 

es 15 ſeculi florırte cin Hauptmann von &teuben 2 
Spangend, Adelip, P, 2, n , — — 

Steuchus / (Augufinus) Eugubinus zugenamet, ‚mar su Eu⸗ 
gudio ın dem Dergogibum Urbwio in Jtalıen gebohren, nn 
das jahr 1540, und wurde mut muter die gottſelignen und gelchries 
Ben leute zu feiner ga geschlet, Er war Canonscus regula ıs Der 
songregauon don S, Saivaror, Und bibliuthecarius don der Watte 
canuden bibliothec , hatte groffe erfahrung in den morgenlandır 

en —— ‚uud dradie die in deuſeiden befindliche mancic ripta 

er badalichen bibliorhee Im eine beifere orduung. Nicht lange 
bernad befam er das Bißthum von Ehulume ın kandıa, Wir has 
ben unierſchie dliche werde von ihm, als 4. €, annotarionesın Pen- 
tatreuchum ; Commentariosin 47 plaimos , Hiobum &e, de peren- 
nı philofopbia lib, 10; adverfis Lurherano; ib. 335 cofı ara fe 
de mundi opilico &c, Sonnius druckte au, 1577 u Darıs aͤlle wer⸗ 
de dieſes Steuchi in 3 voluminibus, Sure Jean) bibl, er. Pefa- 
ꝝaæu⸗ ın appar, fact, Murzus de fcriptonb, fec, 16, Naudens bie 
blogr. polıt, Sumsw. hift. cru, in V. T. üb, 3 cap, ı2, 


Stevens waert / eın defenigter ort in dem Ser 
dern, an der Maaß, zwiſchen Drutepd und en eb 
Zu anfange des Spanıimen Inccefrong- Frieas hatten die Tangor 
a Ir * feR * —— en ben 2 oct. an. 1702 
furgen be: gendthi igen Solau 
cen General, Grafen von —— Beraten. * — 


Stevin/ (Simon) einer der beilen Mathemaucorum indem 
16 jeculo,ıwar don Brüffel,und ſehzte uch in Holand,mo er dasamt 
eines Damm-Jnfpectors bediente, 1 Worig von Naffau,cin 
BE liedhader der mathemaiiſchen Fünyte,bieit ah fehr hoch. &r 

at die jegel- sagen erfunden. die auf edenen lande bermitteldt auge 
gefpanneter fegel febr Ibnel fortgehen. Seine werde ind zufame 
msn gedrudt,, einmal bateiniſch an. 1608, und wiederum Srangd» 
ſiſch an. »634,morunter denn vor andern dasicnige geruͤhmet wird, 


mas er über die jlatıc gefchrieben, Kal. Amdrex, s 
de fcient, marhem, un u 


Sievius / ( Petr. Jacob, ) ein Medicus, gebärtig von 
eiaın Spanien, Er woſte s Ipraden fertig zu — 
mar el rziom wohl erfahten, und urde durch die dffent · 
Jude ecuones. ſo er in der medicın hieite tehr berühmt. Man bat 
von ihm (hdnea nmerdungen uber Nicandr: Lolopbonitheriaca he- 
sorco Esrmine reddıta, und einen gelehrten commentarium ın Hip- 
poerati· hbrum H,,..2 uw ſeu populasium mo borum ; gedrucdt 
zu Dalencıa. Er binterlcf einen tobn. der eim efunt mar, da vice 
focıetät anfangs ın Spanien aufgenommen mürde, Diefer, nach⸗ 
dem er lange zeit Die iheolonte geiebrt batte , mrbe von ſeiuer 


obrigkeit nad Indien neidicdt , um da elbır 
ben zu verfundigen, Bibworheca — 1 den Chrilicen giau · 
Sys 
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mit einem f&lofi auf einem berg ın Oder · 
erreid) ‚ an welchem die füffe Stener und Em ſich vereinigen; 
Sc fer um Seren [an on Jah BB een erg 
meffer und dergleichen ſachen do 1 
merden. Die Jeſunen balen auf) eın anfehnlid collegium al« 
bier, Sie liegt + meilen von Einf. 
in 9 ermard / lat, Styria, (von einigen Valeria ) genannt, ein 


teyer / eine mohlerbanete Habt und eine aus den 7 Lande - 
Ri en flädten , 


tlerreidiicen Eravfe gelegenes Hergogthum,io bon mor« 
gen Ungarnu, von —— und die Windiſche Mard , vom 
abend Kärndten und das Erst + Stift Salsdurg, und don mitter« 
naht Deilerreity zu grängeu bat, Vor diefem ſollen albier die 
Taurifei gewohnt haben. 8 wird aber diefed Hergogthum im 
Dber » und Mieder + Steyermard getheuler. ndes gehbrt dem 
baufe Deferreich , und alles if darınnen Eatholuid. In Nieder 
oder Inter» Steyermard hat es fonderlidy um Nadersburg und 
£uetenderg einen jehr herrlichen wein + mady8 ; es hat aud gut obit, 
biel mwildpret, fie ‚ gefund-bäder ‚ falg-brunnen , fauer-Drunnen, 
ber e, und vornehmlic) viel eifen. An getrande fehlt ed zu⸗ 
meilen ‚mandmal aber ut aud) ein groffer überfiuß alba. Ober · 
Gteyermard if zwar fehr gedärgig, bataber fahbue thäler , und 
auf den bergen u ieh» mende ; daher das vieh den pr 
mer öber auf denfelden erbalten,und mit (amalg und Fäfe gu- 
er nn gemaßt wird ; mie man denn auch daranf herrliche Fr 

ter uod mineralien findet, Die luft ifl bier viel gefänder als in 
Unter-Stepermard,alimo die fieber , bie ngarifcde Frandbeit und 
Es giebt waſſer albier, von welchem die, fo 

e befommen, davor fich die inwohner in acht neh · 
benn es giebt auch dafelbkt gelande waſſer. Die vornehm · 
en der gangen Steyermard find die Muer und die Draw. 
rinnet der linge nach durdy das ganke land, hat aber an etli» 

D ortenviel Främmen, Die Stände dıefes Hergo thums find 

von Sedau,bie Aebte zu Rain,S.Lampret,Qldmont, 
inden Neuberg, —— — —* Sonntag, zu Fuͤrſten⸗ 
feld, und Peling ; die Prödfle zu Sedau , Daran, Yela ‚Stänf 
and Roetenmann , und denn die Nebtifin zu Goch. Die kandes · 
fürnline —— find Grot (fo die haupt + ſtadt deö gantzen Her ⸗ 
gi ums ) Raderfourg, Marpurg, Fürftenfeld , Bouanfperg, 
tud ander Muer, feoden, Ruittefeib, udenburg ‚(die haupt- 
Radt in Ober + Steyer) Rottenmann , Eid, Beiftrig , Windii 
‚ Peltau und Hartberg, So gebdret au das berühmte flo» 
er ini ng 6 viel en u. * A 
Deflerrei rangen liegt, noch mit zu rmard, 
biftorie —— in emas dunde d diel Aber, etwiß / dal es einſ 
den Hertzogen aus Bahern gehdret, und hernach ir wieder ent» 
riffen worden,aud dab Kayler Friedrich Leinen ‚ namens Ottoca · 
zus V , zum erden Her&oge in Steyer * weil er 
Feine kinder gehabt, mit verwilligung der S ‚das land Her · 
os reden Deflerreic) ‚feinem ſchweher verkaufft ‚ welcher 
anff auc von dem Kaufer Henrico VI belätiget worden, Und 
von biefer zeit an ifl Steyermard immer bey erreich verblie- 
ben. Avensiaus annal, Boh, Meriss. topograph, Sıyrie, Hagel. 
gans beichreibung der Kayferl, erbländer, Laurems, de Churelschz 
narrat, itineris in Stiriam &c. Leopoldi I, 

Siehnio / oder Stebno / der name einer von den 3 tbdhtern 
Dhorci und Eeted, weldhe von ben Poeten Gorgones genennet wor · 
den. j. Borgones. Vergil, Aneid.t, 6, Ovid, metamorph, 1, 4, 

Stibich / fiede Stuͤbich. 

Stibarus yon Habened / ( Daniel) gebürtig von Würk- 
Burg.einer ftadt in ‚Sranden,lubirte zu Erffurt,und ler 

imo Camerario gute freundſchafft. — es daß 

tıbarus ‚ ohn et feines wiedermärtigen glädts, und der Ndr- 
riſchen aufführung eines vormundes , ungemein in feinen Audis 
nahm,and nachdem man ihn in ein coliegsum ecclefiafticam aufe 
genommen,in welches man nach gemobnheit des landes alle diejente 
gen zu geben pflegte , welche dermaleinit ln ea « Ämter 
vertreten folten , gelangte er 4 einer groſſen gelehriamfeit. Als 
in vaterland urüd fam ſſund er ao jahr lang den wich · 
tigften Ämtern für, Seinen unerfhrodenen muth bat er fonder« 
Ib erwieſen in bem Friege, welchen fein vaterland wider Albertum, 
Marggrafen von Brandenburg führte.da er zum Abgefandten ges 
dra wurde, um mit Alberto den frieden zu ſhlieſſen. Daer 
von feiner Geſandſchafft zuräd fam,murde er am podagra frand, 
und ſtard Farge zeit hernach/ in dem 5a jahre feines alterd , ben 7 
aug. an. 1555. vit, Germ, Jureconf, 
tibitz / eine alte Adeliche familie in Schlefien,tmeldye fi an, 
— Em Tartariſchen ſchlacht befunden. ns bon Ste» 
wie lebte an. 1345 unter dem Dertoge Bolcone zu Schweidni 
Miclas von Stimik 409 an. 1404 mit bem Herkoge Ludovico 
von Wrieg ind _gelodte land ‚ und ward nebft ſelbigem auf der rüd- 
reife von den Sararenen gefangen. Ermar an, 1422 Haupte 
mann zu —ãx un Goldberg, und lebte noch an. 1429. Ein an ⸗ 
derer , namens Niclas, war an, 1454 Hauptmann zu Namslau. 
Earl von Stiwig anf Thrergarten ‚ bed Jauriſchen Fürfenthums 
»Nedtd-Benfiger,und des Bunzlanıfhen meihbildes Pandes- 
Qeltefter, Horirte um das jahr 1643, und mar ein vater Earl Hein · 
rihd von Stibit und Thiergarten auf Schimmelmig, Snap 
Schlef. curiof. 


Stiebax / eine alte Adeliche familie in Francken, melde an, 
2235 * HT Würsdurg mit beygemohnet. Euniqunda 
sin ded an, 1260 gefiffteten FlotersSchläffelan gemelen, Ser 
daftion, Durggraf zu Notendurg, wurde cın daler Hanf Joagius 


die tote, und Brigitta von Stiebar die ⸗e 
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von Stiehar zu Suttenheim ‚Chur. iſchen Raths, Kammer, 
errn und er⸗ Ay Kobenfels * ee are 
n Bapreutiichen Rath und er en Stadthalter zu Heuded, 
zeuget. Defen fohn Hanf Beit Stibar von und zu Butten- 
eim um daß jahr 1660 ald Fürftliher Baprenthifder Rath,Obdere 
Amtmann zu Echmabad und Pandrihter ‚des Burggrafthums 
Nürnberg floriret. Pafleräw, 
tiefel / (Eſaias) ein defannter Fanaticus, zu anfang bed 17 
feculi, war feiner profefion nad ein handeldmann und weinfhend 
in Salga, und gerieth anfänglıd mit dem Rath dafelbfl wegen er» 
ned privilegu über ben weinfdand ‚ bald darauf aber mit dem mini- 
fterio megen rn fanatifher irrchümer, bie er hegte, im 
eitigfeiten. Er hat nicht allein von dem göttlichen mefen , vom 
er heiligen ſchrifft, von Ebrifto und von andern lehr-puncten , vieß 
und greulihe irrthlimer gehabt; fondern aud zum dfftern von 
ch felbit gefagt, 2. Chriſius / ich bin das lebendige wort Gottes, 
der nun gleich offt von dem minifterio gewarnet/ und eines 
fern unterrichtet wurde , molte er bod don feinen me en feir 
nesweges abileben. Man citirte ihn nad) Feipzig, und nahm ihn 
in dem conliftorio vor ‚aber man richtete eben ſo menig aus, Dar 
bero geſchahe es, Daher endlich zu Saltza ın verhafft genommen 
murde.Hiefelbft gaber nun zwar bor,dafi er feine mennung miedere 
ruffen wolte , that es aber mit fo zmeiffelhafften und amendeutigen 
worten, daß die Prediger ın der ladt damit nıcht Funten zufrier 
den ſeyn. Doc kam es endlich dahin , dag er nad geſchehener er⸗ 
klaͤrung und revocation ‚ wiederum auf freven fuß ar murde; 
ba er * denn von Saltza weg begab ‚, und nad) Erffurt wandte, 
miewohl er ſich nıcht fo wohl in der ſladt Erffurt als in einem dorff, 
namens Bifpersleden,.aufhielt,und wider fein verfprechen,mie einie 
6 melden, feine irrthͤmer dennoch autzubreiten fuhte. Es ger 
ahe aber, daß noch andre um dieſe J auf ſolche fanatiſche ein« 
geriethen, worunter auch Ezechſel Meth war, nebſt feiner mut» 
ter Bardarg Stiefelin, des Stiefel$ leidlicher ſoweſſer. Dahero 
Fam Stiefel wiederum in inquifition , und warb endlich zu Erffurt 
an, 1624 ın verhafft genommen, Jedoch nachdem er aufs neuere» 
pocirte ‚ ſich auch mündlid) und ſchrifftlich erfläret, von Pine irte 
shümern abauitehen , iſt er au diefedmal wiederum loßgelaffen 
morden. Er blieb aber dennoch ben feinem finn, und jlard endiidy 
an, 1638, Er hat unterfdiedene ſchrifften verfertiget,darunter die 
vornehmfen find: die fo genannte zehen chriftlihe und gottfelige 
tractätlein ‚fo an. 162: in Dangıg gebrudt. ‚m gegentheil bar 
den fi auch gefunden, die wider ihn _gefchrieben , als Johann 
fcator ein Profellor zu Herborn, Johannes Weber ; Hof - und 
Stadt+ Prediger zu Ordruff, Tobannes Planfirariug , Picolauß 
Sunnınd ‚,M. Dierdius und andremehr. Ja es haben auch der 
hekaunte ſcuuſter Jacob Böhme, und Abraham Franctenderg, bie 
x wider ihn angefehet, Äramayerm hift ecciel. cent, 17,. Kor 
hift, ecel, fec, 17, Tivmafı in der hiftorie der weisheit und 
thorheit im dritten monat. Arnsld ketzer - hiftor. Part, 3 cap, 4, 
Olbergises hermet platon. Chriftenth. c. 58,3 &c, - 


Stiefel / (Michael) war von Eflingen gebürtig ‚unda 
ein Ylugujiener-Münc, verlieh aber das Flofter, un Dante rg 
Yutbero , der ihn verfiedentlich recommendirte, und ıhm wegen 
Be frömmugfeit, gelehrſamken, veicbeidenbeit und ardeitfameit 
 hıelte. Er ilanunteridiedeuen orten Prediger gemeien, und 
meil er ſich ſonderlich auf die arichmene wohl verland, hater ein 
und anders darinnen geichrieben - dat gelodet mırd. Anden aber 
baterdiethorheit begangen , und feinen zahlen fo viel zugetrauet, 
baß er ſich feite eingebilver , er wülle, wenn der = e tag fommen 
mürde, Er mar dazumal Pfarr au Holgdorff bey Wittenderg,und 
meiler das jahr und bentag , in den worten : videbunt in quem 
Ir » gant Flar gefunden au haben vermennte , berebete er 
eine bauren, der jüngjle tag mürde an, 1533 den 3 oct, früh more 
end um zehne eindrechen. Die bauren lieffen ſich dabeh mo 
eun, derzelirten das ihrige, und machten ihre gemiffe rechnung au 
die aufunfft des jängflen tages , fanden ſich auch um deflimmte zeit 
in der firchen ein, da ihnen —** nochmals über feine zahlen pree 
digte. Es zog um diefelbe zeit obngefehr ein metter auf, und da 
mar nun niemand mehr ın der gemeine,der an der zufunfft Chriftk 
iffelte ; als ed ſich aber wieder aufklärte.fabe endlich der Dfarr, 
aßer ne und feine dauren betrogen hatte, die fi nun an ihm mik 
im dgen ihres ſchadens erholen wolten. Die fache Fam vor das 
forium zu Wittenberg, mo Stiefel mit hälffe Yutberi, als feie 
nes guten freundes die oberhand behielt , und in feiner pfarre gee 
laſſen murde ‚, weil bey dem vorgegangenen die intention Amar qu£ 
gemeien , und man im übrigen mit des mannd einfalt mitleiden 
tragen wollen, Er iflden 19 apr. an. 1567 feines alter? Sı jahe 
verkorben. Auchoſer. Camerarius in horis fuccil, Pendelimus un 
contemplat, phyf, Spowdanw ad an, 1533. Hayle, 


Stier - Befecht / dieſes if eine von den arbften ergotzlichkeite 
melde die Spanier haben, Es iſt un hai fladt later 
Koͤnigreich allwo nicht ein groner plas bierau bejlimmet wäre ‚ alle 
mo man jährlich mit jelbiger ſich au divertiren juht. Ja felbflem 
die bauren lauffen zu et mit der lange in der hand gegen die odien 
und ſtiere aufihren börffern. Man gebraucht hierzu q ſolen · 
nitäten, und ungemeine unfoflen ‚ ſo gar, daß die mer · aefechte bloß 
zu Madrid den Kodnig auf 40000 thaler au ichen fommt. Drau 
pfleat aber zu 3* oigended-zu beobachten. Zwey oder d 
tage borbero TÄR der König felbiaed anfagen , moraufdafelbil au 
dem Placa Mayor ober bem groffen mard-rlag ‚ unter freuden-bee 
5 angefangen wird. Man hört darauf von allen fetten ale 

band arten ber mufic , und ein jedmeder Fan diefe zeit über ich 
nad) belieben dia mean Etliche tage vorhero gehen die Spar 
Bier in die Ada gebünge , ano ie Die muld ofen mut di 

a 
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auf folgende art fangen. Man macht palifaden langſt om dem mer 
ge, 30 biß 40 life meilen , undbrinat einige Merz abge» 
richtete Fühe Din , welge Mandarines genennet werden, &o bald 
dieſe in das hei lauffen, * ſich die wilden ofen, und weil fie 
denen vorıhnen fliehenden Fühen ngienignadfelen ‚fomen fie ın 
gedachte pallıfaden, von dar fie diß nach Madrid gefangen geführt 
werden. Solange man mit diefer jagd zuthunbat ‚ maden die 
andern einen 2 eu fall, den man Toril nennt , in der mitte des 
Aatzes /wo das gefecht vor ſich gehen foll, und mar fo groß, daß 20 
darein veriperrt werden fünnen. Darauf führen fie_die mere in 
dieſen Nall, und mandmal mit groffermähe, Wann fie nun genug 
ausgeruht haben, läll man einen nad) dem andern heraus, ba denn 
fo glei junge Narde dauern ‚melde man herradores nennt ‚kom- 
men, und fie mit gemalt theils den den hörnern ‚ theuls ben dem 
fhwans halten ‚ und auf dem fdyendtel mit einem heiffen eıfen jeich · 
nen, aud) ihnen die ohren fpalten. Lim diefen plag fliehen lauter 
bäufer ggeſchoß hoch dabon ein jedmedes deiondere erder hat. Alle 
—* erder aber durffen nicht ıhre eigenthums- herren zu derfelben 
zeit verlebnen fondern der König aiebt hie, wem er mil, Dei Rb- 
9 erder iſt in der mitte auf einer eite diel weiter und erhabener, 
als die andern,gana üdergüldet mit einem fürhange umgeben, den 
er zusiehen laſt wann er Jich micht roull fehen laffen ; oben uber ihm 
in ein prächtiger himmel. Auf des Kbnias reiter feite find die lor 
gen feinerftathe; fie haben ihr mapen,und ıhre tapejereuen find mit 
golde geſtickt. Auf der andern feıte jlchen die Grandes von Spa* 
nen und Die Obrigfeiten,jeder nad feinem range. Die Ambafla- 
deurs der gefrönten bäupter Eatholiher religion, haben ihre logen 
eid gegen dem Könige über ; die non einer andern religion er 
en nit,als incogniro, Die übrigen erfaufft man beionders 
or ao diß —— man ſtreuet ſaud auf den platt, man ſoldgt 
grofk (hranden herum und macht auf 3 feiten geräfle mie amphı- 
atra „ Die diß zu der erilen reihe der erdfer reiben. _ Die p 
von dieſem gerüjle find auch feil, und der geringe Fimmt um ı 
thal. Die ſtadt nimmt dasjenige ein, was von den logen einläufft, 
und trägt Davon die unfoften ‚ melde zu dieien folennitäten ange 
endet werden. Des morgens Übergiebt man g oder 6 fliere dem 
gemeinen pbbelpreif die ıhmen = ruft nachlauffen, mit einer lan« 
&e in der hand,und atvar von zehen uhr bis auf den mittag. Made 
mittage nimmt ein jeder feinen plag ein, da denn ein jeder galan 
alles fein geld. fo zu fagen , bif auf dem lekten heiler fi) nicht renen 
loſt, um nur feine maitreife aneinen Dequeimen ort zu dringen, und 
ihr etmas von eefrifpungen vorſetzen zu fönnen, Man muß geſſe ⸗ 
hen daß dieſes fdau-fpiel faſt eines der allerprächtigften iR, ja daß 
mon fait Feines dergleiden mehr antreffen Fönne. le $ reihen 
der ercker von allen jeiten des plages , find mit den pradtigften ta- 
pejerenen und vorhängen von unterfdytedliden farben , mit golde 
elicht umhängt. Kur& ‚mas nur (dbnes ‚arofies , herr in 
Evanien geſehen werden fan ‚das jeiat fich bier , und die gerüfle 
find redt mit lenten überbäufft. An diefem tag gehen die James 
ganß freu ‚ ohne den flor, momit fie icd fonilen verbülen ; fie der⸗ 
geffen auch nicht# ‚womit fe ihrer fhönbeit einen zufa 
nen, und Heiden fi aufs ko . Werl aber bieies fier-gefecht 
Bi groffer lebens. gefahr verfnüpfft ift , haben e# die Babile (don 
ffters adſhaffen wollen, Aber die Spanier, die —— gleichſam 
bezaubert find, haben san ſtarck widerſetzt daß man fie deimegen 
Bat mit frieden laſſen mͤſſen. Dom der Vahn hatau hervon 
einen nußen ‚indem man —— fircen au folder zeit ablaß gege» 
en, vor diejenige, melde don den flieren umfommen folten. Die 
Ambatladeurs und Stands-perionen , fahren in ihren Futiden um 
den pla& heram ‚ und darauf geben fie inıbre logen. Die meißen 
Cavabers reuten neben ihnen aud mut herum , auf wohl * 
dierten pferden, und mad en ihr compliment, Wann nun die K 
atgin aus in ihre ercker aefommen ‚ geben die 3 leid - ln 
aufden platt , allmo fie ihre Capitains und Lieutenanıs anführen, 
—— don den oberſſen find,reuten auf den ſchoͤnſten pferden, 
nur Fonnen gefunden merden.und folange, bifi die garde fi) un« 
ger des Königs Yoge rangirt , marf&iren die Capitains und Ueure. 
nans, mit ihrem regiment-flabe in der hand, alle 4 bornen an, und 
macden unterihiedlihe ganue auf dem plas, damit alles notbiwen« 
bige beranflaltet werde. Macdmahls kommen einige , fo zuſchen 
muͤſſen, dafi feine —— entflebe ; dieſelde haben unterſchied · 
fidje Alguaz.)s , oder Sergens hey fi), &ıe gen alle zu pferde, und 
find febr mohl montirt, Wann aled biefes vordey Il,fo giebt der 
Konig mit feinem (hnupfftuc ein jeichen, das zu thun enen ⸗ 
nen el defprjo de .aplaca , nemlid bas gemeine voick melces in 
roffer menge da ſtehet / von dem plat meg au [daffen ‚und fie auf 
erhalb der groffen joranden riegel zu jeden, Hernad beaieit 
man den plat mit ohngefehr so tonnen maffer, fo auf Farren zuge» 
führet wird. Die garde halt fid redt gehbloffen aufammen : 
denn fie haben keine ſhraucken noch gerüfle auf ibrer feite. Wenn 
nun ein hier Fommt, dürffen fie Feinen fehritt weichen ‚baden allo 
aud) Fein ander mittel al$ ihre belebarde , die fie den qrimmigen 
threren porbaltenzmenn fie nun einlauffen,und todt bleiben.fo ifl e$ 
ibr vrofit. Die Torreadores, oder Cavahers, fomider Die jliere 
reiten müffen, erfdeinen wohl montirt, mit einem gefolge von 40 
fi so dienern , gekleidet nad ihrer montur oder hvree, dieielde 
bringen eindund von rejones mit nad) , oder von gemiffen lanten, 
von gar zerdreoliden holt „4 dık s (hub lang ‚ mit einem fangen 
foisigen eiſen. Darauf grüffen fie ıhre Majeläten, mie auch die 
gankı affembiee „ bitten beu dem Kdnige fib Me erlautnid aus , mit 
en feren au fecten and nachdem fie folde erhalten haben, gehen 
fie von einander, und grüftein jeder die Dame, mit neider er ingue, 
ter connonlance ledt. ieied geſchieht aeg unter dem ſchall der 
trompeten.ber fi von allen orten hören ian. Wenn mon die ehre 
baden mil, zu pferde wider die flieregu fehien , jo muf man ein 


geben fbn» 
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Edelmann feun , und afenthalben davor gehalten werden. Eid 
emeiner fan zwar guch mohl mit hreiten,ader nur zu fufle. Der 
dnig giebt den (&lüffel au dem Tori jeinem vornehmiten dedien« 
ten ‚ und dieſer einem Alguazıl , der die thüre auffchliet , die 
Niere beraus Iüft. Man leat eine arofle larde keıter inter die thür, 
und der fo fie dffnet , Reıgt ouf das gefhmindefte , um fein leben u 

retten, unter das dach: denn das thier fücht gleich hinter der 
einen mann, und fo es ihn findet, wird er mob! liegen bleiben müf 
en. Der Alguazil reitet ın ai davon,und meıl ihm nicht erlaubt 
R, ja au mehren fo beftcht feine rettung ın feines pferde# gefhmin« 
digkeit; moben es ein groffes gelächter giebt.meil die ⸗ 
ſes thier jo gef@mınde läuft , al8 eın pferd, Man fieht eslauffen 
und anf dem plage mit groffem arımm indie höhe fpringen ; die 
diener der Torreadores machen es not immer grimminer, mit ih · 
rem gefrey und ihrem pfeiffen.und die leute, ſo au fuffe hinein ge» 
gangen find, werffen Fleine pfeile auf das thier ‚ nie aud) mit Pas 
pier — kleine ſpieſſe. Die Caraners ftreiten nicht alle 
34 ‚ Jondern es kommi nur dem erſſen zu, auf welchen der 
oßachet ; bie übrige stehen fi) aurück ; doch geben fie nicht auſſer 
die ſidrauicken reiten aber au) nicht eher ‚ ak diß das Ihier wider 
fie fömmt. Wer in dem ftreit begriffen tt, Darff nichts, ale feine 
langen 5 pi oder feine rejones ; alsdenn aber darff er feinen der 
en oder fübel nehmen, wenn er einen (baden erhtten hat, meldheß 
It empenno nennen, zum erempel,menn der jlter den Cavalier oder 
ein pferd blefırt hat, oder wenn er ihm feinen mantel oder but hat 
adgejtoffen,fo muß er allerdings , um biefen fhimpff zu rächen , dem 
degenichen. Die weife dieſes dueuf beflehet darınnen, daß man 
Die lante rept gerade über den Hier hält, damit das eifen redıt weik 
in das fleifg eindringe , und nur das befft dem Cavalier in feiner 
band bleibt, Wenn aber meıter biefer jIreit glüctlich von flatten ge · 
ben fol, jo muß man nur fhritt-meife dor dem thier bereiten, ber» 
nad foldes mit der lanke in vorden pafıren ſlechen, dachdem aber 
der na peiäeben, deis auf 2 feiten damit continuiren , und daß 
thier nöthigen zurüc zu meihhen , meldes ordentluh ſich nit um» 
kehrt. nn fie aber mit dem degen es angreifen ‚ fop fie 
demfelben auf die flirne zwiſchen die beuden hörner ei ; 
daffelbe it ein tbörlicher ich ‚und das thier fAdet cunenb 
erde. Wann nun jemand einen folen lich Ihat, jo bört man 
al ruffen, victor, vı&tor, und wer ihn aethan bat, trägtden 
rubm davon. Aber Diefes allct gebi nicht fo fchlecht ab. daß ſich 
ordentli * lodte / oder biefirte finden folten. und das ment 
fo gefdieht , ul der fdade an den pferden, Nachdem num der llier 
gefallet it, Laufft alles gemeine vold au „und jerhauet ıbm wohl in 
1000 läd; die Alquasıls laffen ıbn auffer die fdranden bringen, 
und zivar auf zierlich ausgepugten maul-efein, denen fie folde mut 
feidenen ſtricken aufdinden, Bas feil mähret 3 oder «tage, und 
einen jeglichen tag jagen fie ss difzofliere, Wann aber cın flier 
gar zu lange ih wiederſeht, und man gerne einen andern herauf 
'affen molte , fo muß er mit den Enaliigen bunden fe&ten. 
find amar niedrie, aber Nard.und fo Peifia,daf fie niemahls den 
wieder fahren laffen. Bißmeilen fafien fieamar bie fiere auf ihre 
tner, und werffen fie in die luft , aber fie renen fid) bald wieder, 
und mit weit aröffern arimm fallen fie auf allen ortenan, forin« 
gen ihnen auf dem rüden, reiffen ihnen die ohren ab , und tr 
infonderheit, fie beo der fhnaufe zu halten, Dieienige, fo zu fufle 
eiten , halten eine art von halden prauen von flardten uud 
old ‚ daseijen aber il lang und breit, jedod nad pre tion, 
Wann fie mit dem flier flreiten wollen ‚fo feren fie fich —* einem 
fnie auf die erde , und mann fie ihren jlih aethan haben, tegen jie 
fi aeimind gar auf den boden, allmp fieihren mantel, ihren hut, 
oder mas fie auf dem Fopffe haden.gegen den ler merffen,damit fie 
ihn bermirren,, und Dadurc zeit befommmen mdacn , entki 
nnen. Man Fan es wohl aud ohne diefes thun , meil das 
feine augen aufblieit,ehe ed mit den höruern u cher man m 
die weile wohl wiften, und ſich geihrmind eftiwlieffen Fonnen, YA 
dere find fo vermegen, daß ie einen doldh äwiicben die beude herner 
einjioffen , nur mann ber jlier deu ihnen vorben IAnfft, ige 
foringen gleich anf den röcen und haften jich den den b ruern ohn · 
geachtet afes ihres wuͤtens. Do die Spaner adıten bier Feine 
gefahr, Achen and) in ber mennuna. es fep nıcht recht, wenn bey eir 
nem ier-gefechte nit but veraoffen werde, C:/menar delices de 
VEfpagne ts; p 8srfegg, Yor 
Stiglieno y lat, Süianum „ ift ein Hleiner ort , fajl in der 
mitten dir Neavolitaniftten Pandf&afft Bafılıcata , amiiben den 
beuden fügen Agri und Zalantreiia, gelegen, E& hafftet ber titul 
ernes Sürftenthums darauf, welches au anfange dcs 18 feculi Durd) 
era an den Rdmiſchen Fürlien Colonoa di Eonnino gefome 
men ill, 


Stiticon, feinem herfommen nach ein Wandafe und General 


unter Theodofio M, fund ben diefem Herrn ın aroffen gnaden.meil 
er deffen druders tochter Serenam gehenrathet hatte, > Als dieſer 








Theodoſus eine zeitlang hernach feinen fohn Arcadtum zum more 
enländiichen.und Honortum zum adendländiiden Rapfer erfi 
atte madte er Rufinum zum vormunde des erfien , und Sulico 

nem zum bormund des andern, Diefe würde brachte ıhm eine se 

hobe gemalt zumege , weiler dadurch Generahflimus über Alle 
mifde armen wurde, Wie er num ein über alle maffen & 

und — mann mar , alfomarer ayd) in allen feinen bo 

men glüdlıh , diß das ihn der chraem; lürkte. Modberan. oe 

mar erdem Orientaliſchen Ranfer Arcadio mıder Aları und ſeine 

Gorhen au bülff geaonen, und hatte fie ın Deloponaeio an eine men · 
en ort dergeſtallen eingeſgloſſen deß deren unteragng unaeimelf- 

it ſchiene. Doc das fie felbigem entgangen,mird für — 


„ 


fti 


nit Stilichoni, fondern vielmehr dem ver 

deugemeffen , welcher damabien das Griech 
dem (dmadıen Arcadio nad) eigenem mıllen regierte,und jenem Der 
fable, ſich ohne den Bardarn mehr zu fdaden,mieder in Italien zu 
iehen. “jmjahr 403 dena9 mer& son er Alaricum wieder den 
en Vollentia im kigurifden ‚ fo daf dieſer ſich in Thracien zurud 
siehen murle ; wiewohien auch Stılicho dabey groſſen verlufl litte, 
und man Deswegen um fo weniger glauben darff,mas einige jpätere 
eribenten , die vielleicht das ın Deloponnefo dorgegangene mit die« 
en legtern handeln vermifden, felbigem (dyuld geben wollen, als od 
erden Sothen aus eigenen ehrgeitigen abfihten mit fleıf hätte eute 
wiſchen laffen, _ Als Alarıc nadıdeme ruieder fommen,wujle Stie 
o deffen meiſtes vold durch dan fi zu locken, ſo daß jener mit 


ittenen Eutropio 
Kayſerthum unter 


menigen mujte zuruc fliehen. Den Hunuen Radagaifum,meldher 
Biß in Hetrurien eingedrungen, üdermande er erfllich ın einem trefe 
2 und ſchloſſe nachmahl deſſen armee um Faͤſula herum, mo au⸗ 
de Floreng ehet.bergelalten ein, daß fie von hunger und mangel 
aller nothdurfft faſt ghuglıd au grund gienge,und Radagaiſus feld 
Ren lehtlich gefangen in feine hände fiel , da er ihn dann als eınen 
Fäuber aller länder hinrichien ließ an. 405. In Meier zeit nun Aun- 
De es um Stilihonem (ehr wohl , und ward er für die vornehmfle 
Rüge des Reich geabbtet. Er —— des Rapfers ſchwie / 
ger· vater als welcher feine todıter Maria, und nad derſelbigen tor 
de ihre ſchweſter Ther mantig heyrathete , fo daß ales dahin zu gie · 
Ien ſchien daß er auf den hochſen gıpffel der gemalt und chre erhar 
ben werden folte, WS ader dieſes noch nicht zureidite, feinen uner- 
ttlichen ehr · geitz zu flilen ; nahm er fid) vor, feinen john Euer 
rıum au der Kamerlicen märde au erheben. Zu ſolchem ende hatte 
er [dom von langer zeit her ein heunlidpes bündmıf und correfpon« 
deng mit den Bardarn gehadt ‚und fich zum theil des Alaricı hiegu 
bevienet, Gewiß ilt, daß er nach Radagarıi dampffung nicht alern 
bie wider felbigen aus Gallıen gegogne völder nicht wie es die noth 
erfordert, ieder dahin geiditt, jondern auch durch feine heimliche 
antlifftungen verurfadht, dat; gieich darauf die Alanen, Bandalen, 
urguader, Suedi und ‚Sranden mit gröiten ſchaaren alda einge 
ofen ‚ und nipt nur das jhbne land zuſanimt Hiſpanien jammer- 
verräßet , fondern auch fi} darınnen vollkommen feilgefehet, 
und foldpe endlidy dem Nomilchen Reid) * entriffen haben. 
gen diß alles nun war es ein geringes, daß Stiliho den Alarir 
cum, der ebenfalls von neuem drohete durch geſcheucke und veripre- 
sen flidete, Der eigentliche anfang des falls Stilichonis Fam von 
den foldaten her, melden von dieſes manng heimlicher verräthere 
ein ſtarcker argwohn mar bepgebracht worden, Sie empdrten fi 
daher zu Tieinum, 5* diele von deſſen —6338 tod, und for« 
derten jenen felbit mit folder hefftigkeit zur ſtraff aus,dag ihn Ho⸗ 
norius, wann er auch gewolt, Mwerlich würde haben erreiten fbn« 
nen; wiewohlen diefer nach erfehenen genugfamen proben don die 
ſes dieners.untreu ſich gar nit ungern dazu verftanden hat: Alſo 
ward Stilidyo gu Ravenna auf des Kauferd Honorii befehl au, 
408 hingerichtet. Desgleichen Hrangulırte man um eben biefelbi 
zeit feinen fohn Eußerium , und feine gemahlin Serenam ‚ melde 
von Dlacidia, des Kanfers ſhweſter, befchuldiat worden, daß fie die 
Barbarn angereißet ‚ ın das Reich zu fommen , und die fladt Rom 
au belagern / wie auch daf fie an allem beginnen ihres chemannes 
theil gebabt hätte, Der Rath mrahteeinen (blu ‚daß des Stie 
liconis name aus alen bffentliben brtern , alſwo er eingegraben 
worden, ausgetilget,, und alle feine flatuen nıetergeriffen werden 
folten, Proßper & Aiarcellinus in chron, Orsfius ib, 7. anne 
de Sulic. laud, Zander in Numifm, Impp, Rom. * 


Stillingfleet » (Eduard) ein gelehrter Englifder Urälat, 
ebohren fe he an. % $. Als au aufange des jahre 1677 
Iam Sancroft zum Er&+Bıldof von Kanterburg erboben 
ward, fuccedirte er demfelben ſowohl in der würde eines Decani 
von derS. Pauls» Fire , ald auch in dem amt eines Prolocutors 
ben der terjammlung der geifilichkeit, An, 1689 den 13 oct, erhielt 
er das Bithum zu Worceſer und an, 1694 mennte man,daßer an 
Doctor Tilotſons ſielle wuͤrde Ertz + Biihoff von Canterdurh ger 
wor den ſeyn, wenn er eine beffere gelundheit und weniger neider 
ehabt hätte, Er flard den 4 mart, an. 1699, Unter den gelehrten 
at er fi dur unterfdiedene fchrifften einen groffen namen er» 
mworben, 7be cmpieas hiflerv of England vol.3, Heyliw’sheip to 
English hiftory, Mercure hift. de l’an, 1699, 

Stilpon / von Mesara, ein berähmter Philofopbus ‚ und ſchũ ⸗ 
Ser des Euclides, lehrte ın feinem vaterlande mit fo groffem ruf,daß 
als er einjt eine reiſe nad Athen that , fo gar die gememmen bürger 
aus ihren häufern und boutigquen heraus traten , den befchriebenen 
Stilpon au ſehen. Als feine gefehrten ihn deßhalder houiſch hal- 
ten molten ‚und megnten, es wäre ein ſolcher zulauff, als wenn ein 
fremdes thier, oder meer » wunder angefommen wäre, antwortete 
Etilpon gar geſchickt: mit nichten, der zulauff Fommt daher, weil 
fig an mir einen redten menſchen chen. mar don natur zum 
trinden und frauen-liebe geneigt,aber feine senge philofophie vere 
wabhrte ihn vor deyden laſſern. Als Demetrius Voliorceted Mies 
gara einnahm, befahler, daß man das hanf, darinnen Stilpo ſich 
aufbielte , Kbonen , auch mas ihm bereits genommen fen, eratten 

olte. Albein Stilpo verſlcherte daß ihm nichts fehle,meilman ihm 
eine wiftenfhafften und vernumfft aelaflen hätte. Er mar fein fon» 
derbarer vercehrer der gdtter, Wer knodlauch gegeſſen hatte,durffte 
nicht in den tempel der Codele kommen. Stilvon , der einf fnob+ 
lau geſſen hatte , gieng nut. nur in ihren tempel,fondern ſchli 
gar barinnen.und als ibm die gdttız am traume vormarf,daß era 
ein Philofophusahre heilige geiege übertröte z antwortete er ibr 
leihfald im fblafe : fie folte ibm nur was begers zu effen ſchaffen, 
PS molte et hre ordnungen unverbränlih belt, und cin andere 
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mal fertigte er den Neptanum,deffen Prieſter er mag geweſen ſeyn, 
und dem er das gewoͤhnliche opffer , nemlıch einen ganken odiene 
nicht gedracht hatte ‚ edeufalls 7 ſchlaffe gar kurtz ab: daß er nicht 
geſonnen fen,ficy feinethalben if groffe ſchulden aufleden. Seine 
tochter kebte nicht allyumohl,und ald man ihm dif vorhieit,fagte er 
mit aroffer Faltlinnigkeit : fie drachte ihm Feine ibande ‚mie er ihr 
keine ehre, Diegen. Lsers, Atben, Plutarch, de protect virtutis 
fentiendo, Bayle. 


Stimmer / (Tobias) ein berühmter mahler von Schaffhau⸗ 
fen, gebohren an, 1534; er iſt ſonder lich in baſtorien färtrefli) ger 
meien , und bat zu Straßdurg für den Marggrafen von Baden 
viele fhbne ſihcke verfertiget. Nicht minder war er fürtrefli im 
zeichnen und holafipneiden ‚, wie man dann die Bibiſchen figurem 
an a a6 zu Baſel aedrudt von ihme hat, Item die figuren im 
Flavio Jofepho an, 1588 zu Straßburg gedruckt. Feruer hat er 
bie alten und neuen Gothiſchen, Italihnıfoen und Teutſchen hel⸗ 
den,aud bie fürnehmften Negenten, und wiederum ein groffes buch 
der hodaelehrteiten und berühmteRen Theologorum Teuriter na« 
tion ‚ auf holg gezeichnet, fo an, 1587 zu Straßburg gedrudt wor · 
ben,mit noch unzellbaren herrlichen wercten, allerleu art von jage 
ben, baufhaltungen und bijlorien, wieer denn auch den Pantagruef 
an tag gegeden. Micht geringer find feine Emb!emata „ unter der 
aufſchrifft, Icones Affabr=, melde au Dura an, 159: gedrude 
morden, Erhatnod) dreubrüder gebadt , ald 1) Abel,eınen bes 
rühmten glafmabler , 2) Ehriftoph,cin form-fAhneider in holg,mie 
dann von feiner hand.die Heine dibliſche nguren,»Slavıns Joſephus, 
das Emblematifche büchlein und andere mehr bev ben Funit » dere 

dtgen enthaltene werde , foldes genugfam bezeugen, Er 
driede fi an. 581 der Ebbl, B. D. drey kand- fländen Diener 
und General» einnehmer des Meß + pfenmings Elſaß und Sundade 
wiſchen geſtadens. 3) Joſias gebohren an. 1555, wird nit me« 
niger als ein fürtrefflider mahler angezogen, Jamsrard acad, 
Pidt, p, 254. Mifcr, fam, * 

Stimula / der name einer ‚Henpniften gottheit, von wel · 
cher gedichtet ward , daß fie die menſchen su allerley flrneb« 
men — eine abſonderliche art anreigte, Prey panıh. mytluc, 
pP. 228. 

Stingelbeim / eine nunmehro Frepherrliche familie, im 
Bayern, = welcher Wilhelm an. 1165 in dem tburnier au Zur 
beime auftragen belffen. George murde ein groß» vater Ha: 
Its: deſſen endel Frans Anton Yanatıus erſter Frebherr 
son Stingelheim , Eid + Cammerer des Suffts Regenſpurg, 
Herr auf Thürntheing , Weihshofen und Groffen + Coindad), 
Herr der Herrſchafften KRüren und Bernhardsmwald , it au, 
—— verfiorben, Feyer⸗ ahnen=tafe] der Herren von Kofen- 

c 


Stippo / eine fladt in Servien , an den Macedoniſchen 
Ongen,, 16 ſtunden von Drifarg, welge an. 1695 bon den Ehrie 
en erobert, geplündert und eingedibert worden, gachdem die 
firdfen hierden in einem treffen 2000 mann eingebüffer, ZArcams 
Ottom. Pf. P. a. 

Stipsborn / oder Stubbedesborn / ein geringer ort im 
bem Lüneburgifchen amt Soltzu , mird vor das flamm-hauf der 
Sädhfiihen Hertoge aus Billungiſchem ſtamm angeneden. Denn 
nad Büntings bericht wohnte alibier Bihling odetr Wiling, deffen 
fobn der befannte Herkog Hermann ſeyn fol, Zumting Braunfchw, 
und Lüneb, chron,; p. 366. ‚ 


Stobäus / (Johannes) ein Griechiſcher feribent in dem 4 
ober s feculo, hat berſchiedene wercle gefhricben, deren Photſus in 
feiner Dibliothec meldung thut, Die vornehmen find, eclagarum, 
apophtbegmarum & viæ prxceprionum I, 4. colletanea , wonon 
fonderlidy die er annod vorhanden find, und viele nögfihe auf 

u ben r ten, zum (bel neriohrenen kribenten in ſich 

N, nes Cod, 167, (Gefäaer in bibliorh. & in 
cold. fent. Stobzi. * x ereles. 

Stoccus, oder Stokes / Gehhreey Door, ein Engellan· 
der aus der Grafſchafft Suffolf aebärtıg ‚ und ein Dominicanere 
SMünd, ftudirte zu — Memims er au) Docior murde, Er 
ledte um das jahr 1374, und hinterließ verfäyletene tractate ‚unter 
andern : ad rationes Hornebul, 1. dererminationum I, ı &c, Pik 
ſeus⸗ deill, Ang!, feript. 


Stochem / iſt eine Fleine ‚zu dem Etifft Lüttich gehörige ſtadt 
an der Maas ‚zwiihen Maſtricht und Diafeud, gelegen , bey we 
ber fi ehemals ein feſtes ſchloß befunden. at ae 

*z Simon) ein General des Larmeliter - ordens, und 
ein Engeländer von geburt, In dem ı2 jahre feines alters begab 
er fi in eine waneney,und mohnte in einer hble unter einem grof · 

n baum, beffen name auf Engliſch Stod ifl, dahero auch nachge⸗ 
d8 dieſer mann fo genennet wurde. Einige zeit hernach bege« 
mete er eil Earmeliten , die damahls zum eco mahl ans 
Malsfına in Europam Famen , in deren orden begad er ſich, und 
wurde wegen feines guten lebend fehr berühmt. Man hat von ihm 
etliche tractate ‚ald canones cultus divini, homilias ad populum, de 
dt itentia, & epiltolas ad fraıres. Er fol die depotion 
des fo genannten Scapuları, auf eine von der mutter GOttes ger 
hadie erf@einung ‚ eingeführt baden. So hat er auch aefhnge dep 
D. Juugfrauen au ehren gemacht ‚ und ill zu Bonrdeaur um daß 
jahr 1250, oder,imie andre meynen, an. 1265 gejlorben. Lacaut mm 
ibl, Carmel Alrgre Parad. Carm, Haleus & Piyfens de ill, Angl 
a = Bapvins & Spend, in annal, eccl. &c, ‚ 
tocdad / eine Feine ſtadt / an einem Aup aleiped —— 
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von dem Bodenſee, gelegen, welche der voruehuifte ort von 
Scwoͤdiſchen Herrſcafft Nellendurg iſt. 


u / Stoder  fiebe Stokar. N 
Stockharner von Starein / eine Freyhert amilie 
Dt Er ‚welche von dem ehemaligen Adelichen Deiterreititiben 
| Ibledhie Stodharn ‚ jo ſchon länyft abgeilorben , unterfwieden. 

obann ul um das jahr 1385 Erg Herkoglider Schende gemer 
en, Eruſt, Ortoiph und Heinrich baden an, 1390 die Firdge in 
uchdera reili) beibendtet ; der erfle hat etliche gäter in Feuts 
mannzborff befeffen. Un. »537 ift Johann Inter-kand-Marigad 
in Defierreah geweſen. Gegen ausgang des 17 fecult hat ſich 
Ehrifioph gaanen ‚ nebit feinem bruder ‚, in dem Coburgiſchen 
diedergelaflen, Dieſer drachte das unweıt Hilperähaujen gelegene 
gut Sireufdorf,jener aber das ſchloß Haffentderg an fi, miewohl 
er es bald hernad) einem Herrn von Wilhelmsdorff ın Nürnderg 
Fhuflie überließ, Er lebte noch an. 1700 ald Codurgiſcher ge» 

heimder Rath und Cammer + Direätor. An. 1717 ward ein Frey · 
hert Stödharner von Ötarein Kapferliher Reichs + Hof Kath, 
Bucei, lismmat, P,3 p. 226, Hösns Cob, caron, p. 105. PFurm- 
grand. . , 
Stockhauſen / eines der aͤlteſten Adelichen häufer in Heffen, 
welches das Erb» Marſchall Amt ın dem Sirffte Eorbeu befiget, 
Deren Itamm + hauß foll dad am fuffe Ruhr ın ver Brafidafft 
Mard gelegene ihlos Stoitbaufen jeyn,fo heut zu tage dem Herrn 
von der Recke zuſſaͤndig. Ditmarus wird unter die Aedte zu Cor ⸗ 
deu gezehlet, er nahm ſich vor eine Saͤchſiſche hiſtorie zu ſchreiden, 
ftard aber darüber an, iaso. Lampert führte an. 1376 mit den 
Krafen von Hobenfiem krieg. Gieine und Lamprecht wurden an. 
1458 befnuldiget, daß fie den land-Frieden gebroden, meßwegen fie 
der Säle Dernog Wrihelmus und unterfhtedene &rafen mit 
Prieg übersogen ‚ und ıhre ın Thüringen gelegene ſoldſſer zerftöh- 
reten. Dermann,Abt zu Eorvep, geſegnete an. »460 das zeitliche, 
Gang Hermann auf Immerthauſen war an. 1675 Yand»_Jägere 
menier und Ober-Forjimenter zu Weymar. Aohann Earl befaß 
an, 1706 diecharge eiues Sachſen · Merfeburgiichen Fand-Ratht, 
Spsngenb, Adelfp, Part. 2 Manst,chron. Miuder, annal, Sax, br 
wi.G. 8. 


Stockheim / eine alte Adeliche und Freyherrliche familie in 
dem ——— allmo auch deren ſſamm ⸗ ſcaloß Stoccheim gelegen. 
N, lebte an, 104235 von deſſen uawtommen iſt nfonderheit Frie · 
drıch anzufuhren, der an, 1528 als Biabum ın dem Xheingau uud 

ter-&ultes des Rıtter » gerichts au Vor verttorben, eine 3 

due waren: 1) Friedrio der Jüngere, welcder die baterliche char- 

em erhalten, und Wilhelmen , Sräfihen Maſſauiſchen Rath und 
A iminanı u Idſlein und Hanien, Nafſauiſchen Ober-Ammmann 
gu Kırburg binterlaffen ; Jener zeugte Jobannem Rıcolaum, des 
Springen zu Baden- Durlgch Hofinenier , dieſer aber, gemeldter 
SHanf,binterlieh Johann riedrichen, Chur Prälgiihen Amtmann 
Zu Oppenheim und Ober Fauthen zu Germersheim ; es find bep« 
der nahfommen bald abgeflorben. 2) Philipp, Bindum und Hofe 
Richter za Mayng 5 deſſen pollerität ebenfalls bald verloſchen. 
3) Dank zu Elfeid , der ein greß- vater morden ze. Heinrichs 
au Schmibertingen in dem Würtember iaen. on deſſen ſthuen 
ad Jobann Eberhard an. 1676 als t Würtembergunger 
Sber · Raths · Dräfident und der Reihs · Rillerſchafft in Schmaben 
am Nettar Director, Friedrich Wilhelm ader an, 1702, und zwar 
als E legte feiner familie, mit tode abgangen, Humsrachs tab, 
3223 . 

Stodbolm/ lat. Holmia, die haupt-fladt in dem Kdnigreich 
EShwleden ‚ nebil einem bafen, ben dem ausflufie Des Dieelerfecd, 
Htegt ın der Probintz Uplaud, an den gränsen von Sudermannıg, 

«und ifl die ordentliche refideng Der Könige in Schweden, ein ort 
mit felfen, bergen und feen umgeben, welche deffen fituation etwas 
‚unangenehm machen. Der bafen iR fo bequem und fider,als eir 
ner ın Europa feun mag. Denn bie größen ſchiffe Fbunen fo nahe 
an die fladt binan fommen ‚ daß fie auch die häufer zu berühren 
feinen , und in dem hafen ohne ander oder ſchiff ſeile liegen Fhn- 
nen. Stodholm deſtehet aus 6 Heinen infuln und * vorflädten, 
Die infuln find Stodholm,Ridderholm,Romungsholm Helglan« 
desholm ‚ Schipsholm, und Fabpuggarsland. Die vorftädte find 
die nord- und ſͤdliche dorſtadt. Die Inſul Stodholm wird eigent- 
lich Die ſtadt genennet „ ünd iſt der befte ıheil davon ‚ weicher die 
meiſten einwohner hat. Seit dem ı641ten jahre find die raffen 
ſehr ermeitert und ibn ie worden , melde vorbero ſehr 
enge und krumm waren, Die vornehmile jtraffe,Regerings-gatan 

enannt , hat jebr fhbne bäufer, melde 5 geidoh bod find, - All- 

ier iſt der pallaſt des Reichs / Adels au fehen, Rıddardufet genat, 
welches der ort ijt, almo bie allgemeinen Reis + verfammiungen 
gehalten werden. Der faal, wormnen die Reibd-Stände zuſam⸗ 
men fommen ‚ iſt mit den wapen und titum der Öirafen,Baronen 
und Edelleute des ganzen Kbnugreich$ gepieret, In eben derfeldi- 

en infal fl der groffe mardt-plag Stora Feraer genannt, und de# 
Föniges f&lof , nedit einer dem H, Nirolao gewidmeten hard, die 
-fie nennen Storas Fırken ; welche mit kupffer gedeckt üt , gleich 
mie aud) die andren firden, und die meiiten bäufer, Die ınful 
Ridders holm oder Nıtter + 9 hänget an Stodholm durch eine 
bölgerne brüde, Darımnen febet die Floner-Furdpe, melde vorgei- 
ten den Barfüffer- Münden gar ‚ moritnen einige Könıge in 
Schmeden begraben hiegen. find aud) dafelbft diel feine gärs 
ten und luſtige ſpatzier · gauge. Ste hänget an der nordfiden dor · 
Kadt vermittelit einer hölgernen brüde, NHelglandesholm.oder die 
heiligen land » ınjul ut der ort , allmo ſich die menten Fünilier und 
handmwerder aufhalten, Sie in durch eine hölgerne brüde mit der 
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infül Stodholm , und durch eine andre mit der vordlichen prflaht 
pereinbaret. Schwsholm oder die fhhiffrinful,ift Dielemige mo die 
fbiffe anlanden , fo nad Stodholm geben. Es find dafelbil das 
Admiralıtät+ gerichte und verichiedene magasinen,, sur erbanung 
und ausrunung der ſchiffs / Rotten au fehen. und fie in an die nord» 
live vorfladt darq eine hölßerne brude gefüget. Laddusgarsiand 
vder das land der Jand-häufer und meyer-höfe wird aljo genannt, 
meil biefelbit des Kbnigs mildeFeller , wie aud) feine vogel-häufer 
und fantnıhen-gärten find, ingleichen feine hıriche, rebe und andre 
wilde thiere vermahret werden. _ Es find dafeldit no diel andre 
garten und Inji-häufer , almo fid) das gemeine void zu ergbten 
pRegt,menn eb (agieren gehet. Die nordliche vorllanı hangt daran 
bermittelt einer hölgernen brüde, und ifl fehr anfehnlıch, weil viel 
handıwerder darınnen wohnen , und der Kbnig alida feine garten 
hat. In der füdlidien vorfladt wird mit den aus der Moicau kom⸗ 
menden maaren ein groffer handel getrieden. Es ifi auch allner 
u beauemlichfent der Fanfleite eine börfe erbauet morden. Der 
celerfee macht den hafen diefer tabt.und der —2* ar 
mo die ſchiffe auckern aſt zwiſchen der adt und Scyipsholm. Es ift 
ein vortreſucder und fehr geraumer hafen ‚ der einen feilen boden 
hat und wider ae fturmminde fiber ıfl,io daß dıe Allerarditen (dıffe 
albier liegen koͤnnen, ohne einige gefahr von den ftärdien mınden 
oder anfüllen der feinde ‚ meil der eingang gu feiner fiherheit fehr 
feſſe fhansen hat, Das ſchloß, meldes ded Tdnigs ordentliche ref 
dertz in, ſiehet auf einer gegend , von welter der hafen beiwoffen, 
und die ſſadt Äberfeben werden Fan. Das grefie thor geher nady 
einem groffen offenen plate zu, tmelder von dem Loft durch eie 
nen graben,der um das flo gest, gefondertil. Dasganze ger 
bäude ıfl durch 3 höfe m eben fo viel ibeile unterfdhieten. Indem 
erſten ſind die corps de gardes und groffe pavillons „ in melden eın 
gerichte gehalten wird, dad collegium executionis genannt, morın- 
nen der Stadt + Gouverneur Präfident iſt. Der andre hof der 
greifft des Konigd gemächer in ſich, und defehet aus neridhiedenen 
parillons, wie au einigen gallerien ‚ damit man au einander fome 
men fonne. Das gebäude des ſchloſſes ıll zwar fehr alt, aber doch 
artig und fehr bequem eingeridtet . und daten Ibn ausgepuet, 
Auf der einen feıte dieſes hofes jlebet des Könias capelle,mekne ein 
fehr groſſes und nettes gebäude in. Die decke varınnen nt vergbie 
det, und hat erhabene figuren,die fehr mohlaemanıt find, Finige 
von den alten Königen find allbier begraben, In in hofe ut 
auch die Frieas » Fammer, die canglen und die reinungs Fammer, 
Uder der canglen if die Fammer , mo die Reichs + Mätbe zu figen 
vflegen, Nahe daben il der grofle Reichs + faul , mo die Reichs 
tände figen , wenn fie ji in Stockholm verfanmien. Mund 
umber jind bie mapen aller Drovinsien , die der cron Schmeden 
untermorffen, zufeben. _ in menig meiter bin iſt eine berühmte 
dibliothec , welche me rdig ifl , wegen eıner aroffen anzahl 
auserlefener manufcriptorum , mie au vieler halbleibieten haus 
ren, melde Hebdniſche götter, It und Könige vorjtellen, Die 
meiren darunter find nom mehr fchensmürdig megen ber curidfen 
arbeit.ald megen der foflbaren materien , morans fic gemacht weſ⸗ 
&e von verſchiedenen metallen , und aum theil auf von feinen ficte 
nen iſt. Der dritte 8 beareifft ın ſich der Königin gamacher mei⸗ 
ce fehr beauem und ion ausnerieret find., Das merdimürtiule 
in diefem fehloffe ift der runde thurm , Trefronor aenannt ‚mweuen 
der 3 fronen nom vergöldesen kupffer, meldye auf deffen ſpide ger 
get {ind und das Schwediſche mapen vorileilen , momit auf dies 
nen , Schweden, Dänemard und Morwegen aezielet wird. mele 
&e vormahls einem einigen Könige unterworffen waren. In ven 
untern — biefes thurms iſt ſehr viel vorrath von artıle 
lerie. Es il diefed geddude in dem jahr 1697 den 17 may fall gang 
verbrannt, gleidwie au biel andre im rouch aufgenangen. In« 
leihen ift an, 1723 den 13 man in einer mind »müble nahe'bey 

r Morien-Firc ein feuer ausgefommen welches ſo gefdınınd und 
entieglich um ſich gefreifen ‚ daß die ſchiffe nit genauer noth ın den 

rohm hinaus haben Füchten Fönnen , mie dann etlidbe von denen 

ammen verzehret worden. Die ihbne Tatharinen⸗kirchen, here 
chiedene pahdfle nebfl mehr als 1000 andern mohnbäufern jud 
im rauch aufgeflogen. Das unalüd wurde durd einen in die luft 
geirrungenen pulver- thurm vermehret. Die Schweden haben nıct 
dahin geflrebet ‚ die begrähnuffe ihrer Kbnine an einem orte zu ha- 
den ‚ fomohl , meil dieſe Frone in unterftiedlihe fannlıen gefoms- 
men, welche in den begräbniffenibrer vorfahren haben liegen wol« 
len , als aud wegen des unterfhied$ der relisionen und megen 
der veränderungen ber Königliden reſſdeng wel de in unterſchie · 
bene ſtaͤdte verſett worden. Die Heydniſchen Könige heſſen ich 
bnter die z berge ben der ehemahligen haupt · ſtadt lipia begraben, 
fo ohngefchr eine halbe meile von dieſer ſtadt entferngt find. Die 
namen gedachter berge find Sambla , Üpfala und -Hegar, Die 
meifen von den Fatholiihen Kdnigen, find in den Aädten Stren- ' 
as und Wadſtena begraben. Die Lutheriſchen Könige haden 

re bearäbnife in der Dom-Firde Mu Upſal, ausgenommen , Gu⸗ 
flavus Adolphus und Karolus Guitavus welche ihre begrähniffe 
zu Stodhelm in der infnl Middersholm haben, Es tlegen dafeldit 
aud einige Schmedifibe Herren degraben. far Grammasicur, 
Zesllerws, VFeswonius. Getbofre.des in defcripe, Soec, * 

Stockholmiſch blurbad / fiche Chriſtianus TI oder Ihre 
ſtiernus / Konig in Dänemard. 

Stodborn if eine hohe Alpe in den Berneriidhen Dber» 
lande gegen dem Thuner + fee , zwiſchen weldem md feinem des 
naddarten berge Mrefen, Näbmann eın aeforäch gedichter hatwele 
&em unter ihnen der voraug aebähre in anfehumg der höhe, * 

todport / oder Stopford / eine marckt / ladt fu der &n- 
geländiipen Prowing Chesbire , an dem Aue Dee, 
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‚ Stofsbridge/eine mardtilabt in der Eugelandiſchen Graf · 
ſDafft Southamthon an dem fuſſe Ten, welche a Deputirte in das 
unterhauß fendet. 
Stodverbeim  fiehe Stutterbeim, — 
toechades / einige inſuln auf dem mitt gr meere / au 
der kuͤne don — ‚it lales d’Hieres genannt , weil fie nahe 
deu der alfo benamten Hadt liegen, Die dren vornehmflen darune 
ter find KQopaa, Drote und Meſe oder Mediana, wie dielegtere 
in den mittleren zeiten ıfl genennet worden. Dann obige 3 namen 
find Griewii® ‚und murden vorzeiten diejen infaln nad ihrer Jane 
geseben , ſo daß fie in unierer [pra na der ordnung. mie fie bier 
seget find,die unterjle,bie erſte ober oberite und Die mittlere hieje 
en, Die 3 Frannbiiide namen find Isle du Levant „oder de ir 
tan , Dortecros und Dorquerofed, Nahe daben lienen die, melde 
bon den alten Phonice und Sturium sc. jenund aber Tete de &an, 
Kıbaudas ‚ Nibaudan und kangouſtier genennet werden, wiewoh ⸗ 
len aus einige Langouſtier u Porgueroles reinen ‚ als von melr 
ber ınjuled gar wenig —— uf Langouſtier und zu bicaſire, 
wie auch in ——— tder Lardinal von Richelien zwey gu- 
te forts aufricten laſſen/ Damit ſich die Spanier der iniul nicht 
demaͤchtigten. inſuln wurden von den Münden zu Tam̃an 
zeiten befent ‚ melhe aber bald hernach das unglürf hatten, von den 
Saracenen in die felaveren hinmeg geſchleppei zu werden ; welches 
guch nadmahl denen an der eritern flatt gekommenen Eiftercien- 
fern. und drittens denen für. die legtere eingefeßten, und don Babit 
Innocentio III dem Killercienfer- Orden mıeder zu weichen vergeb- 
Ii® ermahuten Canonicis Regularibus miderfahren il 9 heut 
u tag ſich gar fein Flojler mehr da befindet, Diefe injuln (ind fo 
wer, daß die Malteſer⸗ Ritter nachdem ſie dthodus verlohren, 
jeſeldſt mit vermißion des Königs in Franctreich ihren fig au nehr 
men gedachten. Im übrigen müſſen die Stoedyades mit denen 
fo genannten Infülıs Lerinenfibus, melde ebenfallt auf diefen Pro« 
vencalifden Füten. aber näber an Jtalien iu, liegen . nicht vermi ⸗ 
het werden. seradel,g. Pirlemausl. 10c. . Coflenus in collar, 
pe hift. de Prov, * 


STOECHARIUM, ein meiffer dor-rod, den in der Briedhi- 
en kirche die Epifcopi , Presbrteri, Diaconi undSubdıaconi trugen. 
gut bat fie mobl vorzeiten aus diefer urſache aufaebramt. indern 
man an den Geiſuichen die jdbnbeit der engel voritelen wollen. Du 
Frefne Gl. Gr. p, 1449» M. Semurag dıll, de fRoscharis, Altdorf, 
an. Y 
—— Sturia, cin ziemlicher fluß. fo der Holſteiniſchen Fand» 
fft Stormarn den namen giebt melde fie von dem eigentlich ale 
ans Holſlein ſcheidet *6* an der graͤnhe des War 
erlandes , obnmeit dem dorffe Bornhoͤdet, und nahıdem er der ⸗ 
biedene Fleinere flüffe zu IM genommen, und vor neh borbeg 
efloffen , fällter unterhalb Blüdltadt in die Elbe, " Dauckwersh 
ehr. Schlefw, und Holft, p. 3 cap 17, 242, 


toͤſen / ein Nädtlein oder fledden smifden Naumburg und Zeig, 
———— 
ſiſchen amts. Es wird no 
ee bier gehalten. Knamı prodr, Mifn, p, ah feg. 
toͤſſel / ein uhraltes Adeliches gefhledt in Schleſten, welches 
MR e hundert jahren unter dem namen Stoletto in ber infaf 
Eorfica florırt , und wegen feiner wider die barbarn erisiefenen 
. tapfferfeit von dem Ranler ‚groene Bardaroffa einen mohren» 
Fopf zum wapenerlanget, Au. 1508, bat einer von Stöffel nebil 
Bernharden von Haugwitz der ladt Breßlau harlast, fie wurden 
aber in wenig tagen verglidien. Adam von Stbffel aufßslotbitfchen 
mar an. 1338 der Wolauifiten meichbilder Pandes-ältefler ‚ und 
hinderließ unter andern Balentinum auf Seppa , Groß-Rauer 
Bartib, Edin, Kottroig , und Katfhäß, welder an. 1621 Kavferl, 
Dprift-Wactmeifter , und nod an. 1673 am leben gemefen. Ea- 
fpar Adam von Stöffel auf Efbeihen, war an. 1680 de# Fürflen« 
ib ums Wolau Landes-ältefier, Adam Leonhard von Stöflel,Erb- 
berr auf Bartid, Coln rfingen, Brddeimig, Werfbin, Dril 
und Slobitfden ‚des Wolauiſchen Firftenshums Fandes-ältener , 
mie aud des Nännikden Eranfes Land Hof-Rıhter,binterlieh Ar 
damum von Stöffel auf Tihiläfen und Brenomik , melder noch 
an. 27:9 dei Wolauifhen Fürftenthums im Herrenjlädtifhen 
Eranfe Pandedeältefter gerveien. Simspsr Schlef, curiof, 
toff / Stove / ein Fleines äbtlein in dem eigentlich fo genann- 
in he um Dredienburg, Iwiſchen Datom und berg, 
art an den fauenburgifden grängen , mofeldil vor alters die Bt- 
chöffe zu Nateburg zu refidiren pflegen. Topogr, Sax, inf, 
p- !29- + 2 
/ (Johannes) ein berühmter Mathematicus, wur · 
de * rad Ä Schwaben von geringeneltern an. 1452 gebobr 
ren,und lehrte die mathematifhe miffenichafften I Tübingen mit 
aroffem rubm. Dord feine bücher dracte er ſich in nodgrbffe: 
re hodamtung ; dabero nit zu wundern, dafer gang Curopam 
in fenreden gefeht , al$er eine groffe wafferfluth verfündigte ‚ die 
an. ıc24fommenfolte, Nlein diß traf eben fo wenig ein, ais fete 
ne andere propdecenung,daf der jüngfe tagan. 1586 fommen folr 
te; wiewohl andre fagen.daß er ihn erft auf daß jahr 1588 gefeben 
Doc mit feinem tode , deran. 1531 den 16 febr. erfolget,, hate 
etwas genauer eingetroffen ; wiewohl die umilände deffelben nicht 
alle übereinfommen. Einige jagen ‚ er fen an der peil gejlorben , 
andre behaupten,es fen eın dret aus dem reyolitorio, da er ein duch 
lanaen wollen ihm auf den kopff gefalen, wovon er thntlih vers 
mwundet worden, Sein diſcipel, Diunilernd, bat aus deflen man. 
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leriptis fehr viel in Be merde gedracht, morburd er fi bie ge⸗ 
lehrte welt gar fehr verbunden ‚ invem dieſe manufcripta alle beu 
enttandenem brand nammals verlobren geg.ngen. Adımı ın vir- 
ng ß man, Calwifins ad an, ıszı. FAM.- de fcient, 
 Bayie, 


STOICI, dniſche ehe don einer alſo genannten fecte, 
deren urheder Zeno war. Es wurde ihnen dieſer name gegeben vom 
einem gerriffen Ipagier-gange . in der Griea iſchen Iprame Stoa ger 
Dannt, jo ein ort zu Athen war, alımo die Sroici aufammen famen, 
mit einander vonshrer lehre zu unterreden. Der grund ſoicher 
ehre mar ‚ daß fie glaubten . daß alle dınge Dura) eıne blofe noih 
mendigfeit geſchehen weſche fie fatum nenuten, und fur eine ſo felle ⸗ 
geiegte ordnung und aujammen vergliederung Mothmendiger urjae 
ausgabden , daß fie and Bott relbit nıht andern fonte. Wie 
madten afe lafler glei , und jauten , dufi es even ip aroffe fünde 
re ‚ einen ofen , mo man een nit —— todtſa lagen/ alt 
einen menſchen umbringen, nner festen fie faſt ig 
einen aleihen grad mit dem aptt “Jupiter ; gaben aber au@ jebod 
fürtrefflie lehren von der tugend und anen menſchlichen pflichten, 
als worinnen ihnen feine andre Sendnufe meltmweife deugekom · 
men ſind; mie fie dann aoch ferner den ruhm weicer weit bidu 
Er — groſſen tdeils davon getragen haden daß fie ich nor andern 
eflffen. au ıhr leben ihrer lehre gemäß einıurichten, Nom diefer 
fecte waren Ehrufippus , Apoledorus, Dofidonns, Eleantes. und 
aubert, Cieersin paradoxıs > albı, * Ib, 14 —— de 
101cor, pugnis, Divgenes Laertiws de vitis phitol, lib, 7, Lipfins 
manuduft. ad philof, Stoic, * r ⸗ 


tojentinseines der älteflen und anfehnlic) 
fer in Pommern , welches mıt den ‚Sreuberren 
nerlen wapen führet,und daher aud 


Ihre weiſe m 


nAdelichen hoͤu · 
tontin dofelbi eie 
eınerleu urfprung haben mag, 
Es follen auc die don Schwenfo von bieiem geichledt berilame 
men, nabdem Joadim von Stojentin john Matthias von dem 
Mütter-fire Schivehfo fic zu benamen angefangen ; effen endel 
Burbardus, Burgermeilter su Stolpe , ileın groß · bater Antonii 
von Schmefom morden ; der bey dem Herde Vhilippo Hi Die 
Sao eines Hof· Raths befleidet, lim das jahr 1400 that fi) 
ürge Stojentin in dem Volnifhen kriege hervor, und wurde von 
ben Polen Wonech das u Türge genennet welder name endlich 
onen oder Woien vermandelt morden, und ben feiner poſteritat 
blieben. Hang Stojentin aber/melder um die gedachte zeit die 
ee eines Daupimannd zu Stolpe bekleidet hat feinen namen und 
amm fortgeſetzet. Bogislans Theslan und Hanf die Stojentiner 
aben an. 1450 der jtadt Stetin tn dem namen der Hladt&tar ard 
den Frieg angefündiget. Valentin war um das jahr 1530 J. un 
und Amfd-Dauptmann zu oug. Bon Eaiparn, deran, 151 als 
Hauptmann 30 ‚Sriedrihemalde,eriiorden. kommen alle now ler 
—* * Aoreüun ber, Freedebern Steun, chrom, Mier. 
IMITeT .«D, 


Stotar/ Stofer/ ein nornehmes alt Abeli 

ber Schmeig , und ſonderlich in bem Canton Saab de 
welbemBarcard und Walther zu anfang des 14 fecul in ber&rafe 
fafft Mellendurg in denen dörffern Singen , Riethen und Narje 
heim von denen Freuherren von Rofenesg und Ho enklingen flatte 
lite güter zulehn gebabt und deieffen. Burcardı jühne San und 
‚Detnric blieben mit vielen andernNittern undEdlen in der fi 

bey Sempag an. 1386. Walthers poiterität lief id zu Schaf 
haufen nieder , von denen Nlerander als Kanferl, — in 
denen Mapläubifcen F-ıegen fich tapffer gehalten ‚ und deswegen 
von Kanfer Maximiliand I an, "501 mit eınem neuen Wappene 
brief Deanadiget worden. Er führte aud an. z5ı2 Inder (dlaht 
ben Novarra das Panncr von Schafhauen unter der Enpgenoffe 
armer , teelche hamals wege ihrer jepferteit von Pabji Fulıo 
ben titul Defenforum Ecclehiafticz iberrars befommen. Neran⸗ 
beröbruber Hans thate an. 1519 eine reiſe und pilger-farch nach 
em. und mard bey dem N, Grad dafeldit zum Ritter ger 

blogen. Mad feiner aurucfunfft murde er au Scafhaufn 


* 


deide RogtSegelmeier und Obberr , er flard.an. 6, 
interlich Facodum und Henricum ; jener —— — 
mation Solothurn , und ward — des Raths auch 


Hauptmang unter Henrico IH, Kbnisin Fr ich 

dem er zum Ritter gemacht worden 4 —— Re 

vers , feine nadfommen find mit “oh, Sriderico, Scultheig 

au Solothurn (deffen ſchweſjer Eathärina an Job, Bigier Inter- 

er F —— — —— (ars ausaeilorben, Heine 
9 in ⸗ 

mann 18 jahr,umd fi af din der — —3 


‚on, 1621, hinterlaffende amey 
Jacod und Hanf, melde ihre eihledht3-Linie 

am der — *8 

nieder, 

23 

n Martınun —* — zu — defegt Lauben, 

J aß kaſpar, pe 
Woden, Greſperg und —8 befeffen. Er Ser De — 


Sedelmeiller und Obberr an 
ulach ıR Finder — von mele 


nachdem er mit Beatrit von 
hen ein ſohn gieſches nameng mit dem vater ſich zu Zurich nieder» 


gelaen ‚und bafeibit feine familie rar bat. 2) Bene 
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göm: diefer hat unter Henrico II, Francifeo II und Earolo ıX 
Kongen_ in Franckreich die ſtelle eines Raths und Caͤmmerlings 
mut groſſem rühm verwaltet , und ul deswegen auch an. 1559 mit 
einem Frantzoſiſchen Adels-brief begnadiger worden. Erflard an. 
3579 , und hinterließ einen eingigen ſohn gleiches namens ‚ mel 
cher Stallmeiſter an dem Franijdſiſchen hofe mar, wie auch Erb- 


erichts · Herr zu Meuforen und des Raths zu Scha en, wo⸗ 
elbiter an, 1591 mut ſeinen 5 ſthnen auf die odere der 
Edelleulen recipiri worden; er ftard an, 1597, hinterlaffende fol · 


gende s fbhne , als I) Benedict war Hauptmann in Fraucreich 
und des Kaths zu Echaffhauſen, und propagirte feın geibledt zu 
Neuforen fort , deſſen ton Benedict war Dorul-kands-Haupte 
mann im Thurgbm, und jtarb an, 1642, Von jeinen defcenden- 
ten war Heinrid Obriit-Fieutenant dev dem Scweiter · Regiment 
von Aldermarle in Hollandiſchen bienuen ‚ und blieb in der action 
den Denaın an, 1712. Deſſen bruder Johaun Rudolph war 
Hauptmann in gleichen dienjlen, und hernam Obriſt bey der re» 
public Venedig in Dalmatıen on, 1716. 14) Hank Jacob , verhen« 
Yathete und fente ſch in Frießland, mofelbil er ſein geichlecht forte 
gepflanget, Hi) Srang ‚maran. 1630 Neihd-Bogt zu Schaffhau⸗ 
ten, und zeugete, a) ob. Jacob, welcher, nãgdem er ın feir 
ner jugend unter dem berühmten Berneggero zu Straßburg und 
Spaunemiozu&enf ſtudirt, auch ſchoͤne reifen durch Franckreich, 
Engel-Holrund Teutſhiand gethan, am, 1648 zu einem Land⸗ 
Vogat nad) Locaruo ın Jtalieu, hernach zum Städtſchreider und 
Eeuelmenier zu Schafhauſen ernennet worden, Er hat an. 1653 
um namen der ſamtlicen Refornurten Kantons bey denen General⸗ 
Ötaaten in Holland und dem Protector Erommel_ in Engelland 
ee ruübmliche&efandipafft abgelegt, die Eodgenoßiſche medıatıon 
offerirt, und an einem frieden milden beyden Friegenden parthenen 
mirlaborırtz; er ut auch deswegen von den General Staaten mit 
einer güldenen Fetten regalırt worden, An, 1655 murde er nedſt 
andern Schmeiseriiven Deputirten anden Sadohiſchen hof nach 
Zurin abgeihieft,fur die verfolgte Waldenfer zu intercediren, An, 
1657 empfieng er im namen der ladt Schaffpauien von dem Bra- 
fen Joh. Ludwig zu Sultz das leben über die hohe malefiz und jagd⸗ 
barfeıt im Kletiſdw, und wurde darüber zu einem befländigen 
Yelenträger vor ſich und jene Defeendenten geordnet. An. 1675 
vl er zu einem Dbberren der Edelleuten ermehlet worden ‚ ın mel« 
der charge er juanfang des 1681 jahrs geitorben , hinterlaffende 
3.10hne, ») Georgium, welcher 1691 die ſchon von feinem vater 
beflcıdete jielle eines Seckelmeiſters erlangte , nachdem er an, 168% 
obyedamtes vehen von dem leiſten Grafen von Guls empfangen, 
Un. 1692 wurdeer andie D,De,regierung nad Inſpruck gefgidt 
meuen verjperrten frucht / paſſes und daher entjlandenen groffen 
ıbeurung , nad) leiner zuruckkunfft aber ſtard er PN end des gedadh« 
ten jahres mıt hinterlaffung 3 ſohnen, Georg , David und Frank, 
von melden der mittlere 1753 vom Ehurfürft zu Dfalt, ob, 
Wilhelm zu bedienuna deſſelden damals nad) ‚Srandfurth auf die 
Kabſerl. wahl adgeordneter hoganſehnlichet Geſandichafft als 
Cavaber von Düffeldorff adgeſchickt ward, allwo er auch die au 
endigung des Kayſerl. wahlgeſchaffts in folder function geilanden, 
biernanil den sgten jam, ı713 zu dero Laudſchreider des arbiten 
Chur. Dfälgiftten Dber-amtd verordnet, uud dem sten junu ı7ı4 
zum Chur-Pfalaihen Negierungs-Rath angenommen worden, 
Joh. Tacobum , diefer war Officter unter der Schmeiker-garde 
des —— von Orauien im —*8*4 und wurde an, 1678 von der 
nen Reformirten Schmeißerifen Gantons mit [reiben an Ihro 
Königl. Maſeſtat Karolamı 1 in Engelland, wie auch an die Her- 
ren General Staaten abgeſchickt, um den eini&luß der Endgeno6- 
ſchaffi in den Nemagiſchen frieden zu * Er war hernach 
Hof- Cavaber ben Churfuͤrſi Earl ũbwig zu Dfalg und jlarbı693, 
Binterlaffende einen eingigen ſohn namens Diethegen, +) Fran- 
eifeum ‚ welcher ın —— 169) MR ard , nachdem er 
die Schneedergiſche linie angefangen und Jacobo fortge« 
fert riederich, meldyer zu Straßburg, almo er ludierte, an, 
1643 Jediges Hands abgeflorben, c);Frang,dieier fuccedirte dem vater 
in der charge eines Reichs / Bogts und dem bruder ın der jielle ei« 
nes Obherrn 5 er mar auch an, 1666 Land + Bogt ım 58** 
und ſtard an. 1682 mit ae © bnen, rang und Johann 
Friederid). Dieſer war an, 1719 Reicht · Vogt wie auch Kanferl, 
und D. Seſſerreichiſcher Poſtmeiſier. IV) Fohann, mar Land- 
ogt zu Mendris in Italien, und ftarban. 1683, deſſen deyde 
bne Eberhard und Hanf ſtunden als Huuptleute in dremilen des 
ringen von Dranien in den Niederlanden, umd der erſte blieb 
($ Major und Ober-Ingenieur in der delagerung Oudenarde 1677, 
Johannig ohne Johann undärong flunden zu rm hr 18 ſeculi 
geinfanl in Hollündifhen Friegs- — V)Dans Safpar,mar 
bherr und des Raths zu Schaffhaufen , ftarb an. 1675 , deſſen 
fobne maren, +) Ehriftopb , welcher in dienflen der Grafen von 
Doua in Preuffen geflanden , und an. 1693 geftorben, 2) Hein» 
rich, mar Hauptmann ın Henetianifben dienften - und Harb les 
diges Mondes zu Bergamo, 3) Joh. Jacob, mar 1666 Hofmei« 
ſler ben dem Grafen von Dona zu Eoppet , hernab Gourerneup 
bon deffelben fohnen, Alerander, Thriſſoph und Ferracier; er 
ftarb an. 1688 , hinterlaffende 2 fhhne , Nüger und Hans Caſpar, 
melde in Holländiichen dienſten game ‚ darinnen aud ein ane 
derer endel Joh. Caſpar gleiches namens, welcher anfangs Pieur 
tenant ben denen Scweitzer Halledardiers im Haag , hermady 
> ben dem reaiment bon Mommoulm gemwefen , an, 1708 
zu Breda mit tod abgangen, 

Sonilen findet ſich aud eine familie dieſes namens in dem Can» 
ton Zug , weiche fi von Hirtzfelden ſchreiben, und ein differentes 
mappen von den odigen führen. Bon diefer befand ſich an, 1710 
N.Stofer als Fendrich deu der garde Ihto K. Hoheit von Saponen 
zu Turin. Auce/ m fteramarogtapb, P,4, p.268, Köger chron, 
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mser, Scaphus. f. 309: de Res Oefterr, chron, P, 4. p. 149. Pop 

ers ehrenfpiegel des haufes Ocfterreich p. 371, Fchwds reife nach 
ferufakın pP. 2. Gwiceiardimus L 11, P. 75. Theatr, Europ, t. 7. p, 
648, Ludeifi ıhearr, billor. P, 3, 8.391. J. Jacobi Susckers Parenadıs 
ad Uluſtriul. & Potentiſſ. Fœderis Helvenei Proceres, Memoires 
touchant les Ambatlad, p. 552, Eydgenofl, Regiments Ehrenfpiegel 
P-29 , 46, 152, 192, &c, Simiers Regiment der E ——— 
cum continuat, J. J. Leonu lib. 11. p,454, FPabrs Europ. Staau- 
ok P, 34. p. 350, * 

toke / ein borff in der Engelländifhen Proping Mottin 

bamshbıre ‚. ben dem flus Trent, eine Teutſche —* von De 
warf ‚ meil-fudwärts zn Es ul durch eine blutige ſchlacht 
berühmt werden; welche ın derfelben gegend der Kdnig Henricus 
VII an, 1487 mit dem Grafen von Kıncoln gehalten, morınnen 
dieſer letztere, debſt kamberto Sumnel, der ſich falſchlich vor eir 
nen Prinfen von Koͤniglichem Jorckiſchen geblüte ausgeachen , 
auch unter dem namen Eduardi VI erönen laffen , vdllig mıt jeiner 
armee gefhlagen wurde. Die Engellinder nennen dieſes treffen 
the battel of Srokes field, meil fie auf den zu Stofe gehbrigen felr 
ven penareen. Cambden Britann, p, 483, MAaceni- hut. Hen- 
rc . 


Stotegomer / eine mardt-fladt in ber füd-weillichen gegend 
der Engeländifgen Proving Sommerfetehire, — 

Stotes oder Stoceus / (Petrus) ein Englifher Carmeliter⸗ 
Mdauch, Doctot, und vornehmſter Kector der univerfität zu 
Sxford, wurde von Wilhelmo Eurtney, Ertz⸗Biſchoff zu Kan- 
terbury ‚an. 1382 nach Orford geſchickt, um dffentlud des Wıclef$ 
lehren au widerlegen, wekhes er and) foll glücklich verrichtet haben. 
Seine vornehmfien werde find feine commentarn über die bibei, 
und über den Lombardum; von den articulis wider den Wiclef 5 
ein bud) de quasftionibus ordinanıis ; de fuperioritareClerica, con- 
tra Philippum Repingronum; contra Nicolaum Herfordium , &c, 
Er flarb den 28 jul. an, 1399 in feinem convent-Hucleu in berraf« 
bat Oxford. Päyfeus deiltuft. Angl, feript. 


Stofesley / eine Heine mardft-fladt in der nordlichen 

— — Morkshire, 4 —— 
OLA, ein langes untertleid mit ermeln, welches bis herun · 

ter auf die füfle ging, und von den Romiſchen Matronen —— 
ward. Tin der firhen war itola fo viel als orarıum „ das iſi ein 
tud / welches die Diaconi und Subdiaconi auf der linden fdyulter 
grugen: mandmal bedeutete es aud das pallium der ErkBir 
hörte. — de re vet, a. 17, Puiſcus Il, 862. du Ere/ne 

‚„ 10% T 


Stolanto / ſiehe Solanto. 


Stolberg. Diefes Bräfichen hauſes ur-uhnen find eines ſehr 
alten und berühmten Adels: denn zu gefhmeigen 9 alten — 
tion ‚ welche es von Ottone de Coſonna, aus einem edien Mbmir 
ſchen geſchlecht, welchem Kayſer Jullınus ıl um das Jahr 566 &ie 
nen iric) landes anf dem Hark , mo damals ſchon das loß Stol ⸗ 
berg geftanden , geidendt habe, berführet,, [ als weides gar au 
offenbahr falih ‚ ja noch vielmehr ungereimt ft, meilen einmahl 
des Kahſers Quflins Kl oder des Jungern Derrfdafft ded viel buu- 
dert meilen nicht bat an den Hark und die gegend des fcloffe# 
Stolberg reiben mögen; ]Io Fan vermdae alter Ardivg urfunden 
dargethan werden, daß jie unter den Kandberrn mit geweſen, auß 
melden die Sachſen ıhre Derkoge in den Friegen ——— und 
einige von ihnen jolde maddt und anſehen gehabt, dan fie fi vom 

ones Gnaden geſchrieden. Ihre güter find durch diesrafiafft 

ernigerode fehr vermehret morden , weiches vermurblich durch 
Bothonem geſchehen, ber um bat jahr » 500 gelcbet ‚ und eine vom 
Mernigeroda zur gemahlin hatte, Deffen ur-endel gleiches na- 
mens hat dur vermahlung mıt Anna, Graf Philipps von Ep- 
Nein und Königilein tocter , Frafft einesägc;.hledis-vertrags und 
teftaments ihres letztherſtordenen bruders Eberhards , derfelben 
gänslipe erbihafft feinen landeu einverleibet, Diejer Botho hat 
17 finder gezeuget, vom benen + ſdhne, Wolfgang , Fudmig, 
Heinrich und Ehrijioph befannt worden. Yudmıg ande in fon« 
derbahren gnaden au dem Kauferlaben hofe, fintemal er das glüd 
habt, 3 Roͤmiſchen Kayıern , Karin V, Ferbinand I und Marimie 
tan 11, als Rath zu bienen; wesmegen er auch die Graͤſiid⸗ Weri⸗ 
heimifdpe güter , nachdem deren ſtamm mit feinem fomieger-vater 
Micpael verloſchen, auf ſich gebramt , melde aber dur) jeinetdhe 
ter wiederum auf andere familien gefallen find. Ehrifiopb mar 
Vrobſt zu Halderſtadt, und flarb an, 1581. Bon Wolffgangen und 
Seinrihen wurden 2 Iinien errichtet, Des erfern jlammı gieng 
mit feinem endel, Wolfgang George, an 1631 ein. Heinrich, 
melder , ehe er ſich vermählt gehabt , und die Putherifcye religiots 
angenommen, Decanus indem Etifft-caritul zu Edln —* 
hat das seen durch feine ſohne, Ludwig George und Ehrir 
Hoph, im 2 Ajlen fortgepflantzet. Ludiwig Georgenẽ fohn aber, Heine 
rich Bolrath, iſt ohne männliche erben vertorben, Ehrifioph hin« 

egen blieb der ſamm⸗vater der jegt-lebenden®rafen, und bat u 
einem tode an. 1638 zwey fohne, Heinrich Erniten und Johan 
Martin, hinterlaffen. Heinrich Ernft hat mit feiner gemahlın An» 
fa Elifgbeth , Graf Heinrid Voiraihs zu Stolderg to@ter ‚ chen» 
faus 2 fohne gereuget , Ernflen und budwig Chriftianen. Eraft, 
gebohren an, 1650, mahnt au “Fielburg,und vermählte fi mit&o- 
phia Dorothea, Graf Ehriltian Günthers von Shmargburg tode 
ter, don welcher angel morden Heinrib Ehriflianan, 1673, 
und Emanuel Ernit an. 1678, fo ader dehde miederum verflorben. 
Ludwig Ehriflian ward gebohren an, 1552, und hatte feinen ſih auf 
dem ſchloſſe Seudern. eine eriie gemahlin Sophia Dorothea ‚ 
Sriederip Hertzogs von Nürtemberg in Meufads tomter * F 
ndet · 
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Kindedrnbihen geſtorden. Die andre Ehriflina, aglohknt Vrinhel· 
fio von Dredfienburg-Ökiran ‚bat ihm 30 finder —— davon 
nadfolgende ſohne au merden : Ehriflian eraß, gebohren az, 
1691 5 ‚Sriedrid Carl, gebehren an, * einrich Muguf ; 
gebohren an. 1697, Rudolph — ‚ und chr iuan —5 — 
zmilinge , gebohren a ee Martin, Ehrı 
meoter fohn , hat mit Agnes € bh, gebohrner Bräfn von 
rda, +fınder ergeuget, von welchen ibn Ebrifteph Ludwig und 
Friederich Wilhelm berlebet baden, Der legtere hat mıt £hriklie 
ua Eleonora , Heinriche 111 Freyherrn von Frieſen tochter, eine 
anfrunptbare ehe gehabt ‚ undıflan.ı684 gejlorben. Dererflere, 
edohrenan. 1634, refibirte erſt zu Ortenburg ‚ hernach zu Stols 
‚ und flard an. 1704, t fi an, 1655 mit Founfa Ehris 
füna, Yandarafens Georg II zu Heffen-Darmpadt tochter , ders 
mäblet , und von ihr unter andern vielen Fundern erzielet Ehrifloph 
ebrichen , gebohren an, 1672 und Juſtum Ehriflian, gebohren 
an, 1676 , baden der ältere don feiner gemahlıny Henriette Gas 
tharina, Sigidmundi Henrici, reuherrn von Bibra ın Schie⸗ 
fien tochter , ein vater worden an, ı702 &hritoph Ludwigs, an. 
1707 ‚sriedrid Heinrich und andrer finder mehr, 
Stolberg / eine Thüringifge Srafidafft an dem Hark, zwi” 
fen Hepnitein und Schmwargdurg ‚, gelegen. Die darinnen be’ 
dlihe haupt · Nadt gleiches namens lieget a meilen von Rerohau” 
en, und ift mit einem ſchloſſe derſehen, meldyes einem Sräflien 
ſchlechte zu feiner refident bienet , und an, Sao von den Sadlen 
fon erbanet worden feon. ſ. Stollberg. (Brafen) Zromsd. geogr, 
Spangens, Manıf, chron, 


tollberg / eine Ehur-fächfifche Habt , nebfl einem ſchloß und 
. m —— Erägebürge ‚zmifpen —E und 
Bhneeberg gelegen. Zromsd. geogr. 


Stoulhofen / iſt ein dorff eine halbe Aundevon Sellingen,und - 


dreu biertel Runden von Fori · Louis gelegen, den Marggrafen von 
Baadengehbrig,. Der ort iſt degwegen merdwärdig , meıl die 
Tentfen in dem Spanifden fuccefions » Eriege eine linie 
von hier ofmerts diß an den ſchwartzwald, und dann dem rhein 
nach hinunter dif fait nach Phrlipptdurg gesogen Haben, um den 
ſchen und Srändiiden Eraoß zu bebeden. Allein die 
ansofen forcirten an. 1710 die Stofbofer-Finie , daß bie Teure 
en unter dem commanbo des Kerrn grorggrafen bon Bapreith, 
diefelben mit hinterlaffung aller Rüden und Dagage verlaffen mu» 
Ren, worauf die Frangoſen ins Marggrafthum Baaden eindras 
am Dod wurde ıhnen von dem Hertzog von Würtenberg die 
ttlinger and Müblbergiiche linie vorgezogen , die ader auch nicht 
Diel gefruiet, * 
gebdret dem Könige in Preuffen ‚ und legt 3 meilen von dem aus+ 
ang bed fluffes Stolpe, und 7 meil von Lauendurg. Preuf 
as1s-geegr. Zeil, top. Pommer, Trumsd, 

Stolpen sein lläbtlein, ſdloß und amt in dem Marggrafthum 
Meıffen —* bie Dber-Lanfikifche -grönte , nen bon * n 
gelegen, und der Soͤchſiſchen Ehurlinie auffändig. Es mag vor 
biefem etwa Joderheim genannt worden feun, zu zeiten derer don 

en, en pe Jochern um das jahr 1218 durch Bis 
off Brunonem Ill an das hohe eng ii o ausaefan 
an. 1575 von Bıildoff Johaun von Weifdad mit Sürfl ge 
bäuden gesieret worden. Es haben darauf die Dieifnifnen Bir 
ſchoffe Dann und mann zu reyidiren pflegen, mebrentheils au) ihre 
canglen und bediente gehabt , au ein befonder C a 
nicorum allda angeleget. Dbdaber der name aus dem Wend 
berauleiten, und jo viel ald Stuhldahn, d. i. Herren-Hof heiffe,bes 
Darf einer genauern unterfuhdung. Stolxeũ il unter dem Stifft 
— cweſen bis an, 1558 ‚ da das geſchlecht on Earlomiß mit 

1 







ugmiß , eines telaments halber, ei 
ER GBnen Dark hkgeenet, De aaa am 
b 


I fo vertragen morden,, baß da a fi) mit denen von Cars - 


ag 

owitz verglidyen , und das [bloß ‚ n und amt Stolpen von 
Dur Ausuflo ar Iberg an der Eibe und das Flofter 
üldenfern emgetauichet worden; da denn gebanter uf rt 
das ihlog Stolpen renoviren laffen, und zu einem gräng-hau abs 
eridhtet. “In dem zojährigen friege baben an, 1639 die Schwes 
n das ädtiein eingehſchert, unb-den thier-garten bermäjlet , bie 
doch beude wieder rejlauriret worden, Knaus prodr. Mif. p, 178: 
Pekenjlein theatt,Sax. P, 2 p.22, Zeilers topograph, Sax, fup. 
„177. Schüstgens hiftorie des Stiffts Wurtzen p, 468. und im an: 
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toltz / eine Adeliche familie in Schlefien ‚melde ſich aud dem 
Hase Sojlen in dem Ratiborifhen Füritenthum f&reibet, Schar 
jan bon Stolg.von Goſten Rofmaban , war an, 1592 der 
üritenthämer Oppeln und Natibor Fandes-ältefer, 
rirte Johann Geor A Taf Simbsborff der ältere, duf 
adzionfom und die Kopegiomigiihengüter , als Fantes-Haupt- 
mann ın der freuen Standes-berridafftYeuthen und Tarnomıg in 
Dber-Shlelien. Simspni schiel —* ie 
j toltzenau / eine Radt in ber Gtafſchafft Hoya ander Wefer; 
—5 and ein fe oß; weil aber in dem sojäbrigen Erıege 
dar etliche mal erobert , und von unterfäniedliben partheve 
worben.fo wurde af. 1635 die feluna gar niedergeriffen un 
weidHleiffet, Sie gebbrt dem Hertzog don Braunfameig, - 
tolteriberg / di der name eines berges aan nahe ben Dau⸗ 
, weiber, meuen des fhabens ‚ jo davon biefer Nabt. bev.eınem 
— ıf zugefügt werden fönte, mit einigen fortificatios 
Bde morben; 


An, t7ı8 


tolpe / eine ftadt in Hinter / Pommern, nebſt einem fälloffe, 
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Stonar / eine ſee⸗Nadt auf der inful Thanet if ber hord-öndis 
den gegend von Kent, il ſonderlich defimenen beruhmt , weil de 
Britannıige König Vortimer dafeldit begraben hegt, meld er 
nachdem er die Sachſen in vielen Ihladıten überwunden , und ſie 
aus der Inful vertrieben, feinen leichnam allhier au begraben befahl; 
in der megnung,denen Sagſen dadurd einen [reden einzuiagen, 
damit fie nicht mehr auf dieſer Fülle anlanden möchten ; worinnerk 
er es dem Sciplont Alricano nachthat, melmer; nachdem er ins 
Friege wider die Carthaginenfer aludlid gemefen , gleichfalls ber» 
ordnete, daß fein grad gegen Africa gefehret fen folte, um die Ears 
thaginenfer von der landung anf den-Jtaliänıiwen Füflen adzuſ dre⸗ 
den, Allein die Britannier lernten endli® durch Die erfahrung deik 
unterfdeid zwiſchen einem Könige in dem felde und einem Könige 
in dem grade berjichen. 


Stone neine mardt-flädt an der Trente in der Engeländifes 
Probing Staffordshire; 


STONEHENGE, ein erflatinend-mürdiges merdfe und die grbitd 
rarität , melde in Engelland au fehen lient auf der ebene von Sa⸗ 
isbury , ohngefehr = meılen meitwärts pon Ambresburg in Wäts · 
ire, Es beitebet aus vielen überaus ranben und graulichten Het? 
nen , deren etliche 28 ſcuh lang und io breit find. Sie find auf- 
recht3 gefent auf der erden, allemal t und 2, auf melden der eritte 
quer über legt, und an jene mit flammern feil angemacht it. Speech 
fagt ‚ daß dieſes dendmahl von Aurelio Ambrofo , einem Britan« 
niſchen Könige ‚ aufaeriitet worden, und zwar zum andenden ſei⸗ 
ner Edeleute, weldye vonden Sachſen dafelbit an einem verſamm⸗ 
lung$» und unterredunge-tage verrätherifher weiſe ermordet wor⸗ 
den. Aleınein andrer auror mill bewerten , daß joldes ein Nömie 
rar were? ober tempel ten, melder Cxlo, Ather: und Die, dert 
bnen der ültelen Hepantfchen gdtter , gewidmet worden, Das 
olches ein Romiſches werd ſey erhellet aus der ordaung und ſigut 
es gebaudes, als welches aus gleichſeitigen triangela in einem 
eircul mit einem doppelten bededtten gange beitebet , jo eine dey den 
Rdmern in ihren prächtigen gebaupden fehr Dräuchliche haur mar; 
em wo find alle haupt-baltten ‚ fo das gante gebäude tragen > 
ohne mörtel oder Falk Üwafent , weiches aleichfalls in der Irbmie 
fihen dau · kunſt fehr gebräuhlih war. Daß diefe Stonchenge ein 
dem gotte Cxlo geridmeter tempel fey , ermerfet groffen theils def⸗ 
fen lage anfehen und form, Denncs fRebet auf einer ebene unter 
reyen himmel, ohne einige umher liegende wälder oder dhrffer. &% 
at Fein dad, mabijl feiner form nad cirdel-rund, und folglud) 
eine eigentliche figur für einen tempel des gottesCxeli oder des humels. 
Bie aber diefe eine hieber aebradıt morden ‚ il eine andere frage; 
Eambdenus fehet in den gedanden , daß jie auf leldıger teile durdy 
fanft verfertiaet worden. Wie denn die alten Die Funit-jterne au 
machen ‚ gemuft haben follen. Alſo waren Die Nomiide cıfternen 
bon fand verfertiget , welchen man vermittelit eines gewiſfen Fald® 
u einem harten. und dichten feine gemacht hatte: Ferner fent er 


inzu,baf biel todten gebeine um dieſe gegend ausgegraben wor 
Cambdenus Britan, ſe geg geg den; 


SDitony + Sitretford / eine marckt / ſtadt in der dordlichen ges 
gend bon Budınghamshire,, liegt andem oſtlichen ufer des Huffes 
Dufe , welder die beiagte Broving von Morthbamptonshire abfon. 
dert, und aſt eine feine und groffe iadt', weiche aus 2 Fırioielen bez 
Rehet und von einigen ert ⸗eſchreidern vor der alten Nönier Lasto- 
durum gehalten wird. Sieltest andem alten damm-rege, Mat? 
linaftreet genannt, welcher zur zeit der Römer Durch das nante tan 
gieng ‚ von Dober am dis mach Ehenter. Abier hemmete <hnig 
dward der ältere ben marſch der Dähnen , als er Tomcefier mider 
e befenigte. Defgleigen richtete Khnig Ediwardus I hieielti cm 
attlibes creuf auf Jum andenden jeıner Königlichen gemahli 
Eleonora, deren chrper allhier cıne werte file Hundetund rahcere,al 
er aus fincolnshire * ber Wellmüniter Abley uedramı wurde 
Endlich liegt auch Biefe Hadt an demmege, menn man bon füberr 
nad der nord · wedlichen gegend von Engelland reifet , und ul mit 
guten mirthöhäufern verichen, Kine andre ſiadt diefes namens iſt 
n yet mt I weide Pont sun. it, 2 pfarr-Eirhem 
af ‚ und an dem jluffe Avon heat, über welchen hie eine fi 
brüde hat, LO 
Stoorjunkare/ der ändre gott der Heydniſchen Pant - 
welcher gleichſam der ſtadthalter ihres gottes Schot mar. et 
ort iflton den Norwegern entichnet ‚ welche Die Gouverneur: ıhe 
rer Drpoinnien Junkares hennen. Sie nennen ıbn au Stoura- 
palle, das ijl , heilig und groß, und alauben , das er über alle wilde 
thiere zu sebieten habe, . Eine Jegluhe fanuılıe hat ihren eignen 
Stooriunfare , melden fie oden auf eınem fellen,, oder nahe bey 
einer hoͤle, oder an dem ufer eine? morans anbeien. Die figur ih⸗ 
res gottes iſt ein ſtein, welcher einen kopff ſcheinet au haben, und 
unter den felien , oder an den ufern deren feen gefunden wird. Die 
Yapländer jind aroffe dewunderer dieſes fleins , weil fie davor hale 
ten ‚ daß er auf ıbres Stoorjunfare angdrüdlicyen befehl gemaht 
fen, damıt felbiger unter biefem bilde angebetet werden mbhte, Sie 
fegeh dieſen abgen oben auf einen Fleinen hügel, und ſieüen offt um 
denſeldigen herum vie] Ficine Beites oder gbtter , nachdem fie etwa 
mehr oder meniner von dieien Neitten Anden, Den oröjlen darunter 
nennen He Stoorjumfare; der andere ftellet fern veid vor: der britte 
feinen fohn oder tomfer , und alle übrigen feine fnett oder mäündez 
Sie opfern ıbm gemeinglih ein männlıh rehtbuer, md icen 
fold hlast-opffer verruhtet worden ‚ fegen fie deifen bhrner und 
pebeine in einem halden kreyſe hinter bie figar ihres gögen. Sihefs 
Feras bilt, Lapon, 


Storch / (Micolaus) mar einer der tornehmfen Fnthufialen 
And Wiedertäuffer ın dam »6fecuto.. Fa e4 wollen einige ibn gar 
iVtheil. 8882 nr 


” diefer ſchwoͤrmereh hallen auft mentgfle if 
—— —— — ‚ Eellarıo und&tübnern den onen 
aju gemacht. Er mar Kıned bandwerd3 eın tuhmadez, und 
& zu 3midau auf, als ſhon um das ahr 1521 von rn 
m anbange groſe unrube daſe 
in u * — er gema 
igen abe, ım 
nad Wittenberg ‚ und wurde dafelbit nebil& 
von Melandihone wohl aufgenommen, weil diejer mann noch 
roufle , mas in diefen leuthen perdorgen war , meldes 
dends deutlich gegeiget batı Einige melden , daß er na 4 
nad Münden in Bavern — und daſeidſi geſiot den ſey. 
Sechenderf biltor, Luth, I, 1: (amerarms ın vıla chth, 
Ottinsin annal, anabapt. Schmid, Zwickauil, chron, &c, Ceiber- 
giss um Hermetifchen Plaron. Chriftenthum €. 92, 


en y eine landfhart in.Holflein, fo viel alt die Marſch 
— wird oben durch den Huf Sidr vom tem eigenuugen 
olflein ‚ infonderheit ader von dem amt Rendsburg und der Ir 
ermari) ‚auf der linden feite und zum theil unten dur 
von dem Vremufhpen, fo auf der reten feıte bin durch 
die Ehonbed, einen theil der Sült und Barnısbet,und bie Drade 
ou dem lande zu Sachſen, und don Wagrıen an ondert. Die 
ange deifelben von Gludladt dis Trittom erjredtt ji uber eben, 
und die dreite von Hamburg Lid an die Stör etwan jiepen meılen. 
Es liegen aufler der dadi Hamburg daran; die amser Erittom 
und Keinded, ein großer theil des amts Segeberg, Die Grafſchafft 
inneberg, eim großer theil des amts — die fertungen 
lüdhladt,und Krempe, sc, die amey duter Tremsdütiel umd 
teinborft auf der gränge merden eigentlig micht darzu gerechnet, 
Das land itiehr ungleid, Denn oden, da die uffe enujpringen , 
at es viele beuden, al Die feimfelder-Segsderger- Harz-heupe ıc. 
aber an der Eide hegen fruchtbare Drariblander, Es giebt auch 
®iniae , obmol nicht gar bobe berge Die vornehmiten fü 
die Tıle ‚Alter, Vinnenam , Vengelded , Nahn ‚Stör . Schmale , 
arlom , Brabmam , Barbed , Beam, Wullier ; Wolpurgan, 
empe, „Das land hat zwar jonf ins Aſondere den tuul einer 
Grafibafft geführt ‚ i aber niemals von Dolein geirenut gemer 
en, auch ad von Friberico Ill ap, 1474 zugleich neby Hol · 
in aum Hergogthum erhoden worden, Die Könige ın Däne- 
ard und Herkoge zu Gottorp baden ſich darcın , gleıhmıe ın die 
rige Ihnder ‚ getbeilt , und vn fo, daß bie vier Anter Trittow, 
einded, Er ttel, Steinboril, bem Dergog. das amt Stein» 
rg ‚ barın “Jscho, —— — Gloͤcſtadt/ dem Kbdaig gehb- 
tet , die Brafihafft Pinneberg aber getheilt ut, wiewol ber Der 
€ tdeil, das amt Barmitede ‚ an das Groͤſiche hauß Ran+ 
om verbandelt worden, Damckwersb landesbeichr, von Schlesw, 
und Holftein part, 3 cap, 11+ 15 p. 241 ſeqq. 
- Storebecher / (Klaus) mar nedſt einem andern, nament 
SRıhmann , das haupt von einer rotte gewiger fec-räuber, melde 
fid) zu ausgange des 14 und au anfange bed 15 feculi unter dem na+ 
men der Bıctualien.brüder auf der ojl-und der nord-fee formibabel 
madten, Alleinan, 1402 ward er von einigen Hamburger-fdif- 
Me DCHEID enlhanpleie. Ale 
r mo man fie a i — 
— —** c, 6 fol, 229, Adelungsk hiltor, reg der ftadt 
Hämburgp. 4  _ Mr 
Storm / ein wralteb Adlichet und Freyherrl geſchlecht, iR ei ⸗ 
ned von den —— in Bbhmen, Schleſſen und Maͤhren, 
maffen die Grafen von Martinig und bie von Kaunın , bie Derren 
von Augczd und Kaunıt , bie Herren Ötlemniczfu von Augezd und 
Kauntg , die Herrn Ridnowsker von Richnoch, die Herren Tas 
lemberg und Dirliticdan , bie Herren Ezernici von Kacowa und an» 
dere mit denen don Stofd einen Namm-vaterhaden. Wenn die 
fed geihleht aufnefommen, al nicht befannt, dieſes aber gemiß , 
baß befien urfprung Stadonifc ſey ‚ und daß es fi unter de Sla · 
diſchen Kbnigen ge gerham, auR bereits im dem 13 feculo if 
ölefien den Gräfliten titul geführet habe, In den alten briefen 
haben fie ih auch genennet die Stoſchen von Gor Eur oder Gaur; 
Stofd genannt ‚ vermuthlid von dem jlamm-gut Guhren, wel⸗ 
ches in dem Gurauiſchen —— Glogauiſchen Fürſtenthums gele⸗ 
gen. Micol Stoſch von Kaunig war um das jahr »210 Heraogs 
Denrici Puin Schlefien Eanalar, Peter von Stoſchewitz bat ſich 
von dem flamm-gute Mont ey auch Teter von Montiun ger 
förieden ‚und if an. 1317 Bolat zu Berniladt in dem Delönuwen 
emwelen, Friedrich Stoſch befriegte hebt Opis und Hahn den 
%idirnern AHerren zu Tiirna im Glogauiſchen) an. 1442 den 
a of zu Breflauz dergleiden that au an, 1445 Girfaig 
tojh mit dem Herköge u Troppan Wilhelmo, Meldror von 
Stoſch Bor genannt, auf Montſcutz mar Fürl, Hauptmann au 
Enten im Lignigifhen , und Hard am, 1524 Ithafar aut Groß · 
Tfbirng , Tridufch . Gabel, Elgut und Sulfa, war des Guram⸗ 
Then en im —— Fuürſſenthum Königl, Yand+ 
rehtd-Beyfiger , machte Groß-Tibirna, zu einer fladt , und jlard 
an. 1606, &einfohn Eafpar auf Groß ⸗ Tichirna, Sulfa, Ellgut , 
euforge, Graben sc, mar Kavierl, Rath und des Surauiiwen 
eihdilded Fands Hauptmann, Erflarb an. 1627, 4 [ohne nad 
laufend, von welden Alerander, ald Kbnig). Mannrehts- Bey⸗ 
ser des Siurauifsen Weihbildes , an, 1657 geſtorden. Balthar 
ar, Cafparı jüngiter bruder , auf Groß - und Klein» Tibirna und 
abel, war des Gurauiſchen Weichdildes Konigl. Mannrechts · 
Beniißer, und ſſard an. 626. Don feinen ſohnen ut Eaidar gleich 
faus des Konal. Mannrets im Gurauiſchen Weichdilde Benlt- 
ner, Beorge Yadıslaus ader bes gedachten Wentidildes Land⸗ Hofe 
Dichter geweſen. Melchior von Stoid auf Montinäg und Erang, 


fto 
war an. 1664 de Wolauifhen Fürftenthums Landes » Altifter, 
Hanf George von Stoſch und en auf en ZTribuf , 
Hltwafler sc, des Giogauiſchen Sörienthums Landes. Deputirter 
und des Herrenntädtifchen Zaudengeriits Benfiger, flard an. 1673, 
ein bruder Wolff Alerander von Sto su Kreidelmig , Klein 
Ben und Kridhende, war um diefe zeit Konigl. Mannrecht-Bev- 
ger in dem Glogauiſchen ‚Sürkenthum , wie aud Kandes-Alteier 
und Landes-beilelter, Deſſen jünaiter fohn iſt an. 1688 auf der 
reife zu Grandfurt amDraun geforden,und bat die Kreidelminiibe 
kine —— | an ı719 Hlorirten +) Meldior Friedrich von 
tofd auf Montfpüg und Kanihen, des Wolauifaen Fürſſen ⸗ 
De re, Bun ai ee 
err der guter Klein ⸗ Kotzen, des Süritenthum 
anie Landes Deputirter, Sinspu Schlef, — 


Stofitopff/ (Sedaſtlan) ein berühmter Mahler und Mah⸗ 
lerd john von Stragburg. Er bat feine lehr-jabre zu Hanau dep 
Daniel Soriau gemacht. und ıjl in Furaem wegen feiner natürlichen 
Deigung zu der funſt und fühigfeit weit darinnen fostgefhritten A 
vollkommenbeit erlangte er au Paris und in Italien. hat für» 
nemlicy tn vorbsldung der mt trindtgefhirren , blatten Früchten ic, 
beladener tijhen excelhrt. Unter andern hat er ein erdichtet Fupffere 
ftäd gemahlt, daß es gant natürlıdı ausgeiehen ‚und geicbienen , 
als mare es mit wachs an eine jtaffel gefleibt ‚ alfo daß als es em 
Ravfer Ferdinand HI an. 651 borgegeigt morden , derielde die 
band ausgeflredt , um das vermeunte Fupffer-tüd absureifien: ba 
er aber den betruggemerdet , hat er darüber lachen müffen, das 
lödt ſehr gerübmt, und ın feine funtl-galerıe zu Prag geiban, Sar- 
drari „ Pietor, pag, 310, 


Stoteroggen/ (Edle von) eine alte Adliche familie im dem 
Fhneburguiren, melder der Kadſer Karolus VI an. 17:9 ıbren als 
ten Adel aufs neue confirmiret, und fie mit dem prädicattEdle von 
in die zahl der Mutter des Romiſchen Reid aufgenommen. Ihren 
eigentligen uriprung fol fie aus res ‚und zwar aus Dom, har 
den, wiewol die documenra, fo Je davon aufzumeifen gehabt , ım 
dem dreugig-jährigen Friege verlohren gegangen, Johannes Sto» 
terogyen mar an, 13.1 Advocatus zu lilgen, welches damals eine 
Adiiche darge geweien ‚momit Die Sünien mohlverdiente diener zu 
belohnen pflegen. Deffen fohn, aleiyes namens.liek ich an. 1317 
in der fladt Yüneburg nieder , und hatte folgende 3fbhne: x) “or 

annem Mil , welder Bernhar dum nezeuget , von dem man nicht 
det , daß er nachkommen binterlaffen, 2) Eudolpham L, wel 
er fid zmeymaldermählt, aber nur2tdditer gehabt , davon De 
nase nebil ihrer ınutter, an, 1385 in das Abdlidye Flojter Damd 
gegangen ‚ die alleſte aber obnbeerbtaeforben. 3) arbum I, 
melden feine einevon Thäne, + fdhne gebohren „ der 
Altejle davon Ludolphus Il, hinterließ nur eine todter ; der andere, 
Henrieus, gieng in ein Flojler ; der dritte, Albertus, hatte amar 
männliche erben ‚ fie Dauerten aber nur bis in Die dritte generation; 
der vierdte hingegen Sonradus I oder Ebnede , (mie er in alten ur« 
Funden genennet wird) hat feinen ſtawm bis diefen tag fortgefenel. 
enn fein ſohn, Eudolpbus 111, welcher fein leben auf 90 jahr ger 
racht , und an, 1452 ein mitglied bes Raths zu Füneburg worden, 
hinterließ 2 (ohne, Hartvicum I und Johannem V ; doch find nur 
noch von jenem nadyfommen vorhanden. Fudolohus V würde an. 
1532 von dem Rath zu Lüneburg abgeord net, der difputation, mel 
de lirbanus — mit einigen Cathouſchen Patribus hielt, be 
wohnen, Nicolaus l anfWittorf ward an, 1547 von — 
Gollegio der ſtadt Püneburg in wioliges angelegenheiten au 
dem Kanfer Carolo V geſchickt. Georgius Il, Erdherr J 
torf , hinterließ 4 ſohne ‚ von welchen goch an, 1721 men lebten, 
nemlih 1) Brand kudolph, Kbnigl Brof+ Britannilder und 
Chur ·Braun chweigiſch » Yüneburgiiper Nath ıc, _ Erbherr a 
Groß-Timfenderg, 2) Stag Friedrich Nitterfhafftg-Commilla- 
rius des Medlendurgiſchen amt3Boigendurg, Erbherr auf Wieden. 
dorf und Zurnsdorf sc. welcher mit jener gemahkin , einer Baro» 
nefle von Den; feine erben bat, Odgedadier Brand Ludolph 
ingegen bat a ſohne: der Ältefle Georg, in Furfll, Medlenburgie 
der Eammerjunder und Ordend-Dermandter des Naffau Dillene 
aͤrgiſchen ordens-creuges ac, ber jünafle aber , H. Hariwich , Erbe 
ger auf Hanshagen sc. Königliper Polniider und Ehur-Sädfi- 
der Hof-und Fulig-Ratd, ingleichen geheimder Referendarıns, 
Banner: gencal, famıl, nobi, Lüneburg, 


Stotzʒingen / eine alte Adliche und nunmehro Frehherrliche far 
milie in Schwaben, deren Namım-bauf ‚ das ſchloß und lädtgen 
Stösingen, in der Dargarafibafft Burgau, 3 meilen von Ulm ger 
legen ill, fo heut au tage den Freyherrn von Stein, oder wie andere 
mollen ‚ der ladt Alm zuſtehet. Johaun hat um das jahr 1300 ger 

ebet; Rupert aber gegenausgang des 16 feculi zu erſt den Freue 
errliden titul geführet. Deffen bruders,, Wilhelmi , urendel, 
Eiegmund Wilhelm , hat um das jahr 1676 geledet , und fein ge 
ſchlecht mit 3 ſdhnen fortaepflanget, Surelinur, 


Slove / ſiehe Stoff. 


Stourton / (Earolus) ein Engliſcher ford Cr hatte mit ei⸗ 
hen ‚ namens Al gro — gehabt, Alm fi gun an 
demielten zu rächen , fam er an, 1557 mit vieren bon feinen dedien · 
ten in deffen hauß , da fie denn ihn und feinen fohn mit hebeflangen 
todt fiblugen , ihnen die kopffe adſchuitien ‚ umd endlich ſolche mebit 
den cörpern in eıne grube , melde 15 fhue tief mar, perfdarreten. 
Wenig tage hernach Fam diefe mordthat an den nr die faule 
* wurden eingerogen. Dan verurtheilte den Stourton, 

weniger ald feine diener u bemiflrange, und die sönlain Die: 


ftr 


Kia ließ ihn don Ponden nad Salisdurg bringen , mit befehl an dn 
** Din ‘proving, daß er das geil = e urtheil, ungeach · 
tet der maleficant ein Lord und eifrig 
renge an ihm folte vollzichen I Bey i 
6 etwas jonderlihes, daß Stourton (man weiß mi 
bes hofes, oder aus einer abfonderliden e 
einem ſeidenen ri hingerichtet murde ; da binge: 
‚einen ordentliben rang zum 
—— il. mie Dngaale vorgiht > der Bat 
ar ‚mie ! 
m: ige Henrico —X repberrlicye würde erhalten hatte, 
Er hinterließ von feiner gemahiin, Unna Stanley, einer tochter des 
&rafen von Dartv, amenthbne, Mulord Johann Stourton, wei ⸗ 
De BB range 
m # 
Britan, p. 48:89, de Lerrey hift, W’Anglen, som, ı p. 893 tom, 4 
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497. 
trabo / ein Philofephus und Hiftoricus , tbeldher zur zeit bed 
8 Augufli und Tiberti lebte , war zu Amafia , einer ſadt im 
Kappabdoca oder Ponto, 9 n5 geſchle { aber war aus 
Enoffo in Ereta, Er udierte unter Zenarcho, einem Phılofopho 
penpaterico. Macgebends begab er 8 au den Stoscis, wie mal 
aus verfi nen orten feiner geographie abnehmen fan, welche 
mir in ı7 —— haden. ge find ein. —VF miß 
feiner gelehrſamkeit guten derſſandes und Wan ſiehet dar» 
aus, daß er in unterſchiedliche lander gereifet,um die gelegenheit der 
drter, und die Aa der vdicker/ von melden er ſchreiden wolte , gu 
deodachten. Er auch feiner commentar hittor, und einte 
r andern von ihm verfertigten fchräfften ‚die aber niemals gu un · 
fen bänden gefommen, Man hält davor, daß er um das zate jaht 
regierung des Tiderũ und umdas asıte Chriſti geitorben ſeh. 
Diefes ift gewiß, daß er ein fehr hohes alter erreigt baden müffe , 
wenn wir ermegen, was er ın feinem andern buche jagt , nemlıd) > 
daß Eornelius Gallus , der Gouvernetr in Gegen, in be 
rer guter freund geweſen. Swidas inlex, de bift, Grag,l, 
2c 


Strabo / ein Sieilianer , welcher ein ſo ſcharffet geſicht hatte» 
daß, als er ben dem vorgedurge Yılublum oder Capo Bocd in Sid 
lien war ‚er bie ſchifft ſehen kunte, welche aus dem hafen der ſiadt 
Earihago in! ar abfegelten ‚undale ihre ſegel zehleie, ungeach ⸗ 
tet dbejagter haſen ohngefehr 135 Ilaliniſche meilen davon eñtfer ⸗ 
net. Jedoch, wie gewiß auch dieſes uns vorgegeben wird, ſo m 
doch in der ſach nothwendig ein betrug jeon; merlen, wie ſcharf auch 
das geſicht dieſes wenſchen geweſen ſeyn mag, foldes ja —* bat 
Fonnen durch andere re bindurc feben; da einmal bey feflger 

ter und längitermwiefener Fugel-ründe der erden der hafen von 

arıhago nothwendig tief unter dem horizont oder gefichts-Freiß der 

egend um Pıllbäum, und fo gar der höilen da herum befindluden 
En faden muß. Valer, Maxon), 10,9 Pin, 76,2 O% 
Acad, quali, j, 4, 6.25. * 

Strabo / (Whalafridus) ein kirchen / ſerihent in dem Hten fecte 
fo, war ein Benedietiner- Monch und ein difcipul DesRadanı Maus 
ri. Er batji dur unterſchiedeue ſchriffien defaunt gemagt , 
mworunter fonderiit) feine glolla ordinaria interlmearis über die beis 
lige fh rifft berühmt iſt, Die er aus den Firden-bätern aufamımen ges 
tragen ‚und melde nachgehends von ad andern if ber · 
machst worden. Man hataud von ibm ein dud) de ofliciis divinig 
oder de exordiis & incrementis rerum ecclcfiafticarum und andere, 
Bellarmiau, Pıfevinus, Richard Simon, du Pin, Cave &c, 


Strachwitz / eine alte Adliche familie in Schlefien ‚deren Älter 
fies Hamm-bauf Zaude in dem Delßnifwen gelegen, Uri Stra« 
Kerwir im Bernnädtiien , lebte an. 1520, George von Strad- 
wi befand ſich an, 1530 mit Dring Georgen zu Mönflerderg und 
Delf auf dem Neichs-tage zu Nusipurg. — war au. 1591 
Stebtifin au Liebenthal im Lembergiſchen. Hanf von Str, t 
und &r —— angau, war an, 1633 Kaı 
erlicher und a uſler derg. Oelßniſcher ‚ ie auch der Ibeide 
ilder Bernfladt und Tredui Land-Hof-Rihter und Bandes+ 
Hauptmann zu Mambslau. Sigismund von Stradiwig auf 
<fwertwig, lard an. 166 als Wärtemberg-Delinuider Hofjun« 
der. An, 1718 5 ohaun Ehri on von Stradwig auf 

Mahlendorf und Zedlig , Biihdflider Breklauiiher Negierun 
SL kn hr ar —— 
diefem ja r n Aedti 5, 

lara ın Breßlau. Janspi Schlef. curiof, = vn 

Strada von Nedabeligz / eine von den Älteflen Gräfliden 
milien in Böbmen weiche von dem alten fie oder fayl 8 
fi den deunamen fähret, *5* Strada machte ich bey dem 
Könige Ladielao fo beliebt ‚ daß derfelbe ihm vor feine getreue Dien» 

e an. zır4 die dörfter Wegczo und Wockzow endie. vetrus 
mar an. 1663 Appellations · Rath und ein anderer dieſe⸗ 


3 
f 
3 
S 
PER 


& an, 1700 obrıfier laudſchreider in Bbhmen, y 
er Vetrus ward an. 1712 Kavierl, mürdlicer —* 
Kath und Stadthalter ın dem gedachten Rbnigreide, FVesngars, 


Füritenfp. P,ı P- 289. N 

Strada  (Famianıs) ein Römer, und berühmter Jeſuit, 
murde vor einen der vortreflihhilen Nedner zu feiner zeit gehalten, 
Er beichried die billorie von den Niederländifchen Friegen ın einem 
fehr feinen und angenehmen ftylo , morinnen er fic ader gar zu 
partheniib auf der Spanier feite ermwiefen ; und alfo dasjenige, ſo er 

neinem geſchioht / ſreiber unumgaͤnglich erforderte daß er gleiche 
—* von feiner natton, feinem orden, und Feiner religion feyn folte , 


- Famianı, Partbafiana t, 1. 


2 


an ftr 509 
felben eben nicht 

wir ans Ad N made dal, =. . 
— en ren 
febr guten nad netten Hi * 3 


andre werde hiuterlaſſen, ma ‚& 
Fnnedidern, und noch einen —— ee ————— 
allein fein tod, fo an, 1649 erfolgte, Derdinderte foldyes, in 
elog. 75. Alegamse bibliorh, fcripr, „S Jı Seisppius in h 
Naudeans, 


Strättlingensiftein altes ruinirtes ſchloß im Gerher · gebiet nge 
be dehm —— *8— ſit und ed —* * —8 
ten Sreuberren von Strättlingen, “In einer alten Mrome der fire 
"en 5, Misbaclis, pormals zum Paradis genannt, wirdArnold ans 

geben für den fliffter diefer firden an. 263; igen aber alle ume 

e genugfam,. daß es eine einfältige Mdnden-fabel jey. &o 
reiben auch einige, Daß Nudolphus I, der an. 890 König in Bure 
und worden ‚ einer von Strättlingen und zwar ein fohn Konrad® 
der Graf Sp winder Dur — geweſen fev, wie er 
richub der Bıdbrfe zu Genff,Laufannen und Sitten, 

zu S, Doris in Wallis, in derXönigl, Burgundıfgen fifft-Firdes 
erbnet worden, Burcardus hat gelebt zur zeit Kanfer Heinrih® 

Es wird auch In obiger hromic eines &h 
gedatter firpen viel entzogen hade , def wegen von dem Drie 

en bann gethan und gar vom teuffel befeffen worden. Ins 
bat an, »233 gelebt, Zu deffen — hahen die dauren fi wider die 
pfaffen empdret,alles tod * lagen die firchen und pfarr-hbfe auge 
Se auch das [dich Strättlingen mit feuer angeftedtt, 

m findet fich Geſchwiſſer gotz an. 1258 Mudolph ; Heinric der 
älter und Heinrich der jünger.u. Sieamund. Als die Werner an.ısae 
in frieg gerathen mit dem Grafen von Kuburg au Burgdorf und 
—* aden fie auch das fhlop Strättlingen eingenommen und 


Strafford / oder Strasforth / iſt der name + i 
— oder Hundred Bu Bass hour Ken ee 
ugliſchen te ‚ an den grangen der Grafibafften 
Nottingham und Derby. Sie ſt von einem faft mit geringer 
—— als die Grafſchaff Mutiand , und begreift, nebit dielen 
andern drtern ‚ die 5 Sheafield, Rotheram und Doncafter, ine 
gleiten Tichit in ih, Die familie derer Wentmorths hat ın die» 
De gegen eine lange zeit forırt, und anfebnliche gäter befeffen. Aus 
elben mar ı)Thomas, Lord Wentdivorth, meicer an, 162+ ders 

7 fedr. zum Brafen von Eleveland gemacht ward, und an. 166? den 
27 mart. ohne leides erden mit tode abaieng ; 2) Thomas , Vice» 
sraf Wentworth , Ford Wentmorth bon entivorthoufe , Mens 
merd, Dverslen u. ſ. 1, welder den 12 jan, an, 1639 Die wurde 
eincd Grafen von Strafford erbielt , wortnnen ıhm , ma einen 
den samanan 1641 erfolgten ünglädlihen ende, fein ſohn Wile 
———— an wen. an, 1695 ohne leides / erden 

* en © * 
glish hift, p, 202, Cdmöden's Brwannia, * in lud, 


Strablendorff / eine Gräflide familie, 
Serrenfland in Bhhmen erlanget , und ihr he ie den 
dandten hat. Dieſer war cın Medlenburauder Edelmann, und 
hatte des Abt} don Fulda, Baltbafard von Dernde N förveller ur 
ehe. Als nun diefer in groffe widermärtigkert gerierh, und dariher 
von feiner würde fulbendirt ward, führte teopoldus deffen fade 
den bofe Kaufers Mradolpbt zu Prage mit groffer seidiclihteig 
get. fam bierauf in joldes anfeben , daß ihn der Kavfer zung 

eichs Hofe age ra enblih zum Bice-Kanklar des im den 
NM —* einen 3 Hemrich melder die Nero 
(ga Soldebs, Prensderg,Darnheim, mie auch die gäter Fulmeno 

eiſcha und Ottomitz befah, ernennte an, 1624 der Kapſer Ferdi⸗ 
nondus II gleuhfalls zum Vice · Kanh ſar des Nbm, Meihs , und zu 
einem geheimen Math , erhod ıhm aud) in den (Frenherrene 

Pin — —2 de Pd Conventan Ahaus 

, n in bielen wichti 

beiten. Er ſſarb an. 1637 unvermählt , und —X Tg 
ung feine gefoledts feinem 

albın tab, smmat, 

ar, 


Stratonit / eine Beine ſtadt, nedft einem 
te ‚in Böhmen ‚ bey dem * Dan > 
e ded miſchen Groß-Driors von dem Malth Orden ges 
mbhnliche refideng iſt. Esiftdiefed Priorat von einem Herrn dom 
Davor oder aro 1 um das jahr 1243 geflifftet ‚und wegen cone 
rirung deffelden , wie guch der darunter gehörigen comtureyen 
mifchen dem König in Bhhmen und dem Convent Jange zeit ger 
tten worden , biß der Groß-Pnior von Teuti&land , Yhilippug 
als des Ordens Gefandter, deu dem Ranfer Rudolpho 
11 die poffeflion für den Prior, Matthes Leopold —— — 
ber Convent felbiges an, 1389 conferiret, erhalten, und die demilie 
J Eomturcyen ze vergeben ‚ ausgeürdet, Nach diefems 
t ber Convenz jederzeit fi diefes r bedienet Und an, 1598 
den ıı jul, ein auferlich mas 8 eg — Balbin epit, 
rer, Bohem, "3 ca . EM, V, , Or i 
ic. Joh, de Valettap. s58feg, — 


Stralen over Straelen / eine Meine ſtadt, mitei 
börigen wogteh indem Hertzogthum Geldern , den —W 
vemlich m ; N, 6 
* ale ie toruficanıones — — bie Srangoe 
86653 Stral · 


ieh die fortpflane 
bruder Wol 
Melınirn de Kun (9aD een 


Stralſund / eine in 
Aung ‚jo überall mit ti 
und 


Bor-Pommern am der feite des weers 
ul Rügen gelegene ſtadt und vortrefliche fe 
effen jeen , teichen und moräften umgeben , 
mmen an das feſte land angebänger iſt hat einen 

dt, an. 145 oder 156 von 
und anfangs Sunno- 
Woher te den namen Stral- 
vor Defem ven Fuͤrſſen von 


und iſt, wie man bor: 
Sunnone Il,der Sranden Kdmge ‚ erdauet, 
Bla oder Suhda genennet worden, 
ew befommen ‚ıfl ungewiß. Sie hat 

n gehört, mie fie denn an. 1209 vonyürit N 
und mut Teutſchen defent; von feinem fohne, gleihes namens,ader 
On. 1230 mit mauren umgeben worden, M 
—— —* een an. 1325 ausgefl 

N 


16 durch Die bülffe der HadtStraliund, 
gen von Stettin ın Dommern im bunde geitan- 

mmen , und ihrem Ser 
worden, Sie Batvor ıefem 


| ilegiret worden, daf 

fahr weiter nicht al 
. Shre bürger find ın dem * 
ern aben auch viel andre privilegia , die ie fall fou⸗ 
ten , und darunter die freyheit au mingen 
Sütedenen zeiten erlanget , worüber fi 
nd nabıdarn offt ın 


Viefelbe zu ruiniren ſich angelegen feun la 
doch ziemlich erbalten,und i] 
in den friegen zwiſchen Bran 


meer eine diertel meile breit 
ben, daran groffe und Fleine (diffe von 150 Und oo laften, mehr 
und weniger, anlegen und Faufmanns-gürer aus mud ein 
nen, Die landieıte iſt mit heffen gräden und teihen um 
uber weiche von deu +thoren d 
deſtehet in getrande ſo 

Wottlond vertauffen. Siehat unt 
injonderheit an, 1628 die Wa 
aber deunod von dem &hurfürften zu 
Wilhelm, in furger ze 


e aber mit ihren Yandeks; 
gen und ungnade verfallen, 
geweſen, ſo bat dieje 


in groffem flor geblieben,auffer Das fle 
dend de 6 
tina aa len I a 
‚ worauf von den thoren 6 


mme gehen, Ihr meifted gewerbe 


fie ın die Niederlande, nad) Mermenen und 


it. nachdem in menig ılunden ein q 
tige bombardirung perbra 
bert ‚aberin dem darauf zu Verfaillesan, 1679 
——— 
p friedens · ſoluß 
ten worden. Doch an. ı7ı5dem 21 der, 
gen barten belagerung an die Mord 


An 
t 
ker pi eirt, davon in 
Steamulipa / fiebe Boeolien. 


Strand / fiebe Nordſtrand. 


en / wird ein groffer landes don dem Her» 
Sn 
er die ämter Epderftadt und Hajum, 
den Amtern Flensderg und Tondern, in 


‚burd den We 
u mujte ſich Die Radt nach 
en allurten ergeben, 
ein artig carmen Bon die» 
Pomer, p, ı18. ber anfang 


adt Valegcia entiproffen. mar ein groffer pni 
logus ‚und bielt dffentliche ledtiones 
anf der unverfität za Balencia, Er war ein 
‚ Derkogs don Banbia, und eın 


ng eran einen tractat davon zu 
er de3 Dlinis biftorie zu verfertigen , 

Martin Straneus ein apotheder, mar fen 
Ihmelgen ‚und einen madrier 


Mäthemaucus und Theo 


raceptor dei Johannis Borgia 
—57 llebhaber der alten m 


erbe; derfelbe lieh alle du 


Stranu / eine ſtadt in Nfien, fiehe Bacu. 

Straßhurg / das Bifthum. Wie nad dem 
die Ehriftiihe religion (don im andern feculo in 
ausgebreitet worden fenn , und di 
dem ſtrich lands, der von Bafel a 
unter Edlin hinab gehet muß ver 
mer ſchon damalen verfdtedene 
t man urſach dieſes hauptfäd! 
eh —— 
wie die er en ſo 
gemadt, ſich and Sılddffe vorgejege 
glaudlic/ daf mat mınderzu Strafiburg 


ania ohne zweiffel von 


anden werden, als mohın die Ro⸗ 
eutſche vdlcker verfeßer haben; ſo 


eine gute ſtadt geweſen zu ver 
meinem ort eine stemliche zahl aus · 
haben ; fo äft ferner gan 
ſchon in felbiger zeit der- 
da nicht minder gewiß u, daß 
derſchwall der Teutſchen 
im + und s feculo ſich m 
gaͤntllich mieder ausgetilget 
rifienthum nadmalsallhler 
epfantet werben müffen, Nun den neuen an- 
8 Straßburg führen einige a 
her 5 wie denn auch der Bitbo e 
ft an. 168: ım feiner an den Könia 
er zu Straßburg gehaltenen rede atisdrüdlih a 
Aleın es haden andere b) 
dus fon an. 345 auf dem 
td au des $, Amandı auf 
347 unter Den Raplern Louamis 


riſtenthum burd) neu 
Henbnifchen völdern , melde fonderlich 
nden niedergelaffen haben 
fiehet man, daß auch das € 


s Dagodern beruffer 
»argethan, da ber Biioff S, Aman 
Concbo zu Ebdlin gemeien. c) &o mı 


ſtr 


und Eonflante gedacht. d) So viel iſt gewig, dab Dagobert 
nicht Au ak dem Dıft = geipendet. e) Der 
gi irrthum iR daber gefommen ‚daf X: — 
Adria ‚welder #) zu Dagoverti ten geledet 

dem ju Ötrafidurg, der 300 jahr — geſchicht · ſchreidern 
befannt geweſen , dermenget, £) Zu Dagoderti M, seiten wie au) 
unter Sigederto Dagoberti john und Ehilderico , der feinem Onde 
Eigeberto ın demAluntrafiiden Rei nachgefoiget, bat Ardogafius 
30 Straßburg das Difthum peiefien ‚ beffen nadfolger Ercdenbaßr 
dus, weldyer unter Öttone 1 und 11 feld} Bi au Straßburg 
war , in verfen erjeblt ; h) miermohlen danno e geringe uriar 
wen fi) finden an der ruhtigkeit dieſer folgen zu ein, aldnad) 
melden wiſchen Amando und Slorentio fied 
feun möülien , da dow jene beude unter febr 
einander gefommenen Kbnigen , nemlic dem gemeldten Chüderico 
und Dagoderto Juniore geieflen Unter Xavier Earolo M. 
da Mayng und Thun zu denen itanaten ın Germania X 
und IN erhoben wurden , famdas Bıfkyum Ötrafidurg unter das 
bon Manns , und ifl feitder immer Darunter geblieben, &Somohl 
die —— als Catlobingiſchen Kdnige, und 
unter denen Teutien Raufern die 3 Othones, Denricas I1, Fothar 
rius der Sochs und andre haben das ſufft gar merdiic) bereidert« 

ameutlich Bi 873 Kanfer Yubopicuslermanıcuf dem 
d —* ei und gerihtbarfeit verlieben. ı) Der E 

einric 18 foll dem Bıjooff Werner die fladt unte: 

sul ader ausgemamt , k) da Werner don dem Kapıer mehr nice 
ols die herripafft über ein Floiler ın der ladı defommen, um vom 
den einfünfften den Bırhdffliden fis aufbeffern au Fonnen; dor 
bat die Radt immer viel Nreit mut dem & ne 1) Sinen 
groſſen dich t barinnen die religions-Anderung gegeben , da 





unter des Iheim4 regierung, melder an. 15 29 geilorben, 


a ice lehre in dem Hochſifft eingeruhrt und die cathedral- 
nen ſi Ifaßyabern, und Die noch üdrigen Gatho 


nic fi 
nun den und wehlten an, 1592 nad 
dem — Grafens von Danderiheid, den 
Marggraf Hanh&eorgen zu Brandendurg-Fägerndor ‚ba binge» 
gen die Catholiſchen Hergog Earln zu £othringen sum Bıldorf er- 
nennten, Bende theile trieben ihre fadhe mit Dem fünerdte ya 
fem leidroeien des landes, du endlih.an. 1604 der Marggraf vor 
eine ſumme geldes dem Herkog Earl fein recht abtrat, melder fole 
des auc bi an. 1607 befeilen, m) Mad ihm folgte fein Coad- 
» Erk + Hergog Keopold, melder fa ader an, 1626 an 
te Drinkeflin Elaudiom von Tofcana ver eprathete , und das 
um jeinem better , Ertz⸗Herhog Leopold Wilhelm, Übers 
ad, An deflen flede fam an, 1662 u Egon von . 
—* unter — —* — — Sen Kat ! 
eder eingerhumet wurde, nahdem ber * 
reich *— eg 


su Difvoniren befommen, Die von 
—— und Mechendurg hatten dur) den W 
den präbenden in biefem Stiffterhalten, Auden auch Diele find 
nam der Srangöißen einncehmung ıhnen mieder entyogen mars 
&o würde au ber drüderbof den Sefuiten eingeräumet, 
und das dorffampertsheim den Droteftanten abgenommen. n 
Diefer Bifhoff hatte das alu, dal der Kbnig Fuomig xıY ? 
Strafdurg Fam, und die catbedral-hir&e defahe, da er 
mit einer Franadfikhen rede unter dem eingange bervilfomme 
welger er unter andern die morte des Sımeong: Serr, non 
bu denen Diener im friede fahren sc, applıcırte, Er ver, 
das gange Stift , ausgenommen die reiidens Zabern und das amt 
Ko@ersderg, an Mr. Moreit jährlid) vor ; Scoothl, Ahm 
fein bruder , der Eardinal Wilhelm — welchen ——— 
1674 zu Eblln — ‚, und zur Wiener Neuitadt vermah 
lieh, jehe ein leben. Er flard an. 1704, und murde rma 
Bajlon de Nohan ‚ ein fohn Francfei pen Moban, ð ndens vom 
Sonbige Grafens vonRobefort , und vapktains der Gens d’ 
um Btioff ermeblet , ber bald darauf ten Eardinalbut erla 
€ , und ſo mohl in Frandreid) , als aufferhald nod beut zu * 
gröfen sufehen r * X og 9 im —— Jahr 1725 an 
Me: en Neidhs-tag, u 
unehmen gefandt dat. Sonflen find der ——— 24, — 
„2 Gapttularen ‚Und ı2 Domıcellaren weiche ale aus Färdtieg 
Bräfl. und Freuberrlidhen flandefeon , und Ihre 32 ahnen m 
We eben vr 


den £utheranern eingeräumet worden, der Bıichoff aber feir 
n at Cano- 
Aheim verlegen müflen. Die Lutberiicen Canonici 

enden fo a — brüderhof, 


bemeifen fonnen ‚ mie denn von dem Weytuhäli i 
1681 #7 Slriten Canonicı dafelbft —— aan an, 
Stift uhter den Rheinifden das edelſte genannt eırd, (p) Und 
däfler ſs aus der hitorie ermeifen , Sa In vor anfang deız 
feculi Die unedel-gebohrne Don diefem Stı t ausgefchloffen geweſen 
find. Denn als unter Dabıl Gregorio IX Konradug der ardinal 
und el zu Vorto in Frafft feines hadenden rechten einen Eano» 


‚ ei 
atte,, meigerte fi das Stift in feinem defive nan vi 
a en ed kn Cum me dr 
ü daß ſchon ne iden jahren ber 
vlag hätte, mifı nobilis ab utroque —— he * 
molte fi per daran nicht Fehren , und den borgefihlagenen 
um ın das Kapitel aufgenommen miffen , mie dann fein Diefer Ind, 
gen gegebenes decret k, If decrer. ur, V, de pr& & IWenirg 
tibus C,Venerabilis oe lefen. Adein Das Stafft ift NO, immer 
auf feiner vorigen gemohnheit berblieben , umd von den, | en? 
den Podſten gar ruhry daben aelaffen morten, Zu erd-hm — 
Stiffts gidt Obendurger (9 Würtemderg ala Drarianı 
Schwaben als Fämmerer , Ober-Eijap oi5 Shend, Y 


Elias als Erumfelle, deines erbedet aus Dergons in " m 
Krond 


ftr 


Aronid , daß die familie derer von Hunneberg, und nad) abgang 
berfelben die don Äiptenbers das Marſchallen · amt getragen, von 
denen es hernach aufdie Grafen von Hanau jetammt der Dogten 
fommen, (r) Die Stifftt-lande liegen im Eljaß zerfireuet , und 
ie Di a übren —— titul der Landgrafen im Elfaß, wen 
an. 1379 Bi 
jüngern von Dettingen , melde damals die Landgrafſchafft in Iin« 
ter-Elfaß befeffen, diejenigen flüde von Elfas , jo die Oettinger ald 
Yandgrafen von dem Stifte etwan zu lehn getragen, und ein ziem ⸗ 
lives in der Landgrafſcha — aden an ſich gekaufft, 
woruͤher Odrecht den Fauff-brief aufſtellet, dem Albertus Argenin 
apud Urftif. benpflichtet, dag die gan landſchafft jemahld 
dem Stiffte augehdret , il unermeiklich 5 di eihwie au Dbredt 
diejenigen miderleget , welche daß — ſaß vor ein Giſchoflich 
lehtn unter denen Fandgrafen aus Egisheimiſchen ſtamme halten, 
welches *8 bgang derſelden mit Henrico an. 1238 foll an dad 
Etifft gefallen fen. Kine mehrere nachricht davon ifl unter Dete 
tingen au fefen. Weg en des rangs hat der Biſchof ehemals mıt dem 
von &orlans geitritten.biß endlich Die alternation beliebet wordt. (5) 
(a) Crreeins de Dagoberto, Königsbefen Elfail, chron. c,4. Geb+ 
weider comment, de comit Habfj.13,c. ı0. #rwjrb, und Bu- 
erlimus, (b) Obreebt in r, rerum Alat. c. 9. Henfchenius in 
diariba de ıribus Dagobertis 1.4 c. 4. Bebelis antig. Argent, eccl, 
fund. (€) Alberiews vom, ı, Concil, Monachus rum fontium ad 
= 347. et —— * p. — 5 l. 1c. 23. 
reniust.} annal, adan. 346 $, af apolop. 
eund. t,ı p.m. 767. Aucherius in Belgio Romano eccieſ. & civ, 
adha, (e) Gesvuner |, K 10. Bebelsus ar, 26.33 p. 73. Ka 
Gb den Kömghaken cap. 
j en cap, 4 & ı1, ‚füng, ad Vitr, I, 1 215 
p. 1119. ) Basborn ri Rep, Leod. füb = 639. (g) Hebel 
c.ı (6) Schilserfcript,. R,G, Oöresbiprodr, (i) Obrecht €. 12, 
Pfefänger ad Vtr.\, ı 1.15 p, 1134, (K)Obrecht, Tenzei ın vin- 
dic. cenlurz diplom. Lind. append, 3, J. Datt de P,P, m, 
Thusnus |, 104 und Pfanner hilt pac. 1, 1. (n) Kurop, 
Hereld, P. 1. p. 382. (0) Imbf' N. P. Li c. 80. 5, (p) les 
mann . 1c.28: Kmipfih, d, J. cw. Imp.l. 3.c,51n. 12. (q) 
Tbef. rerump, t. 4 p. 1216. () Imbef c.I,n, 6. (») Zuvanasg 
theatr, prac, t, 21.7 p.136. ilmasın comment, de epifcop, Ars 
gent, Vfimpbelingis caialogus epife,Arg. Cum fupplemento, Mo 
füberofch, Brufchius . Bucel,c. 11.* 
Straßburg / lat, Argentoratum , Argentina , Argentora, die 
haupt · ſtadt im Eıfaß, eine Stunde vom Rhein gegen Keel über ges 
legen. Ihre flüffe find die ſchiffreichen waſſer die Breuſch und SA, 
melde fi ohnfern davon vereinigen, Dach dem vorgeben oh, 
Erams a) fol Kanfer Otto !ihr äuerfl den namenStrafdurg dege⸗ 
ben haben, da fie zuvor Silverthal geheiffen. Allein es findet [4 
der name Straßburg , Strasburg und Straraburgum (don lange 
vor deffen zeiten. b) alterthum derfelben , oder vielmehr das 
anfehen, fo fe ın dem zten und sten feculo allbereit gehadt, erhellet 
aus dem Itin, Anton, allwo die wege von dar nach Mehland, Ley ⸗ 
den und Trier aufgezeichnet leben , welches dafelbit fonft nur den 
offen hanpt-ftädten gefhiehet. Sogedenden aud) Diolemäus, 
Eurropius mmianus Marcellinus ſamt nod, mehr andern , 
dafKanfer Fultanus eine groffe menge Ale mannier um diefe gegend 
erlegt. Wiewohlen aud),da dor Ptolemäo Fein ferident nod bon 
Urgentorato gedacht hat, diefe ſtadt erſt unter den Romern im ans 
dern und drıtten feculo muß aufgefommen ſeyn, da man fieohne 
ameiffel,als eine gute und bequeme mauer gegen die Alemannier au 
ande gedracht bat, Auß der Notitia Imp, Occidentis erfehen wir , 
daß aldaim 5 feculo eine wichtige Fabrique zo. waffen und allem 
nöthigen friegs-geräth zum v 


nöthige * Deren Rbmilden armeen am 
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ohl dieſe jtadt ſhon damahl von 

n einige jeit fbeinet eingenommenyges 
plündert , und die einmohner zum — ich in Teutſchlaud 
meggeführet worden au fenm ‚ mach dem brieffe ð aymi ad 
‚Ageruchiam, r ——— Untergang erfolgte unter Atti⸗ 
1a , welcher nicht vergeblich von den alten terror Rheni iſt — 
worden/ und eben burd das Eſſaß in Gallien eingefallen, auch 
nach feiner niederlag in Campis Catalaunicis wieder naher hauf ım 
Dannonien gezogen il. Der ort ift mad) diefem , allem anfehen 
nad , viele jahre müfle aeflanden ;dahero auch vermuthlich der als 
te namen Argemorarum verlohren — Doch muͤſſen unter@los 
dovei ſohnen an der alten landſtraß und aufm ufer der Il meuer 
der beguemlihen lage wieder nad) und einige Häufer aufger 
bauet , aus felbigen der neue Name Straß-oder Stra don 
dem bamahl üblichen Lateiniſchen Strata beygelegt worden ſeyn. 
Einmahl finden mir * ** dieſer ſtadt ben Gregorio Tu⸗ 
fduchten des jahr, 


ronenfi in den 575 , da er au verilchen nibt , 
il geberti fohn damahlen allhier geſeſſen 
ee en AZ 


gum vocant , nennet. Wiemohlen doc diefes fi mit dem diplo- 
mare des Kauſers Kotharii , foer an. 845 dem Hofer s. Stephani 
zu Strafburg geaeden hat, nicht zum beflen ſcheinet zu vergleichen; 
meil darın von dem ort deö floſters vermeldet wird, daß er inter ruı- 
mas veteris Argentorati fiege und annod) eiuſam fen, Pro epgonn: 
nitate folitudins, Doc it vielleicht auf das wort einfamfeit nicht 
ar zu vet au bauen wie fi) wohl aud aus mehrerer Fibftern ſtiff⸗ 
ungs-brieffen erweiſen lieffe ; und ep beit wohl alfo verftans 
den werden ‚ dafi nachn um dad Flofler in der that damahlen Ferne 
einentlihe wohnhäufer , fondern nichts als die einaefallene mauren 
des alten zerjldrten Argemoran fid) gefumden haben, aber im übris 
en das neue Straßburg oder Strataburg,darinnen in diefem 9ten 
ulo albereit ein Kbnıahrer pallaft geitanden und die Kdnige 
voffimadis geſeſſen Iind, nochn an die ralnen des alfen Argentorau 
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und zum theil aus denenfelben fen erbauet gemefen , gud zwar io, 
dag bey ermeiterung ber Jadt beude gleichſam zuſammen gezogen, 
und in cine maur eingefaffet worden ſeyen; melges auch wurdluch 
aus einem brief Bıldorf Werners von Strafburg ım anfang des 
eulfften feculi gegeben, erbellet, _Beritiedene Konige von Aulira- 
haben ın * ſtadt ihren fin erwehlt bis now anf Zuentibole 
bum ben uneblichen john Kaſers Arnolpht. Sit ware ihrer ſeits 
denemelben getreu , auffer dafi fie es anfaͤnglich wider Oftomem I 
mis Giſelderio gebalten bat. Sie mufte an, #003 von Herman 
nodem Alemanniſchen Hertzog welder even in Schwaben Hrn 
gdm und * berrichte wegen ihrer treue gegen Denrico I fehr 
vieles ausjlehen, als der in feinem Krieg mider Henricum I) oper 
den Heiligen feldige eingenommen, geplünert, und groffen theul$ 
ger ret bat, . Doc wendete and aleım bernac dieier Iegtere als 
n deiß an; ſie vieder in guten Hand zu legen; zu weichem ende er 
gs an. 1005 dem Bılhorf Wernern die emfünfften des tloners 
. Stephani daran zu verwenden geflatteie. €) Diemauren und 
twälle der ladt find auch dom der zeit an ummer in deſſern land ge» 
feget worden ſo daß freuli Straßburg nach dem Amy bes 
Kaufers Marimikanı i eine ſſarde pormauer Teutſglandes mar. 
Runmebro aber bat der Kbnig von Franckreich dieſelde inne, wel ⸗ 
cher au 1681 durch re ee fie mitten im frieden oh ⸗ 
ve ſawerdt ſhlag einnehmen uk, nadidem feltige von aller befa- 
Kung entblö@mer, In dem Nufmiciiden frieven murde Dieler 
—— ak beim dnige auf einig augelanden, welcher ihn auf 
alterärdtile dere ata laffen , fo daß er eine armee don 30009 
mann zu erbalten und denen naben cranjen groffen baden zu thum 
vermdgend ıft, _ Gegen den Yihein Hegt ein jchr feiles cuadel von 
sbellmerden , deffen adſicht die überjdrifft des thores berräth : 
Servat ar, Diefed und die Kreler-ihanke fbnnen einander 
mit Näden,, jedoch ohnemürdung , erreiben. Bormals hagte 
aud die Srangofen eıne 5 noher an Keel und an den Rhein 
gelegt, melde aber. Erafft des Napädtılden Friedens, hat niederge- 
riffen werden müflen, Das zeughauß der jadt war jonil eines der 
rühmteflen ‚ daß man davon ben vers hatte : ee lealı 
Straßdurg-geibüg:c.Tego aber hat derKdnig alles auf das Straß 
burauiche citadell , nad Fort Louis und andere feilungen bringen, 
und der Hadt nur dus Fleine — gelaſſen. Sonſt ft alhier das 
rath-bauf und der neubau, ae, a v alt und wird die Dfals 
— And) IR das vortreſuce Muͤnſſer vor andern fehens+ 
würdig, und hat inwendig beum eingange eine Fannlibe uhr , 
melde den lauff der fonnen und des monds , mie auch diefage der 
mode und des momats ‚ inaleichen lunden und minulen angeiget: 
Der kofldare thurm darauf ui er N mit treppen 
auffen herum verfehen,daf man mit halb bededftem leide Bis unter 
ben kuopf zes an; daher er vor den ge — — — nach dem 
von Landehut vor den böcdhken in Teutihland arbalten wird, 
Shadäus bat eine beihreibung Davon heraus gegeben, und be 
tet, daft andem aan bau bon so15 bis 1439 gearbeitet worden. 
Unter der Frankdfuiden renierung u es den Catholiſchen wieder 
eingeräumet worden ‚ dafür die Proteflanten die neue firdie, fo 
lange zeit undraumbar gelegen, denehen dürfen, Dies. Thomas 
oder Canonicar firche aiebet der univerfität , weiche alt. 1566. don 
dem Rayfer Marimiliand H zu einer academie,und * rdinan· 
do 11 an. 1621 zu einer univerjisät erhoben morden, die Defoldung 
bon ihren 13 canonicaten, dergefialten.daf zwar auch die 3 Stadt- 
Pfarrer zu S.Thomä,S. Nicolat,und 5, Aurelia jeder einen Canos 
nicat zu genieflen hat, die übrigen diefer pfründen aber denen älte- 
fien Profetloribus „ ohne —— deren Facultaͤten, zugethent 
werden, melcer einfommien alſo ſehr erflediiin, da der übrigen 
ihres, fo nod mit Canonici find . um etmas geringer au feun pfle- 
« Weil nun zu dem Stift Thom das dorf Eddolgheim ger 
dret,fo eine lunde vonStrofburg heat, fo wird jährlich einer aus 
den Protefforibus ‚um die aufficht über dieſes dorf, und Die dartom 
fallende einfün F aden ‚ unter dem namen eines Dorf-Jun« 
ders dazu erweblet, untverjitäts-bibliothef an ber neuen fir- 
che,melde durg eines Ndbocaten Ottonis bücher permehret mor- 
des iſt in giemlihem ſtande. Das reiche bofpital, darin eine aroffe 
menge leute erhalten , und jährlich mohl 30000 fremde über nat 
gefreifet morden ‚it an. 1717 anf dengrund abaedrannt, Sonft 
ehört der ſtadt die Herrſchafſt Yarr ‚das —— und amt Waſſti⸗ 
eim , das amt Marlenheim und Ileckersheum. _ Das reaiment 
mar an, 1681 fo eingerichtet , daf die bürgerfdhafft in 20 Aunfften 
beilund , deren jede von einem Schöpffen dargeilclet wurde, Dier 
fe ermählten ale 2 jahr die Nathöherren , und mujlen mit ihnen 
alle Frieged-und frieden- händel überleget werben, d) Der Adel 
machte 2 befondere gefelfcbafften oder fluben auß ‚melde man den 
Muhlenſtein und Hobenfteia nennere, Aus den 20 fünfftenmur- 
de dergroffe Math ermählt, welter and 100 Yerfonen beiteht.aber 
felten zufammen kommt. Den engen Rath machet dag dremehende 
und fünffzehende collegium aus, Jenes befichet ans + Sfättmer- 
I bon Adel 6 Amneiltern aus den sünfften , und $ gemeinen , 
o aud) aus den aünfften venomen, Die Brafidenten waren der re, 
aierende Stättmeifler und Uimmerier. Jener hatte den vorgug 
dor diefen ed wurden auch in feinem Namen die rathichlüffe ausge 
ertiget. Doc Fonte er ohne den Ammeiſter nichts aultines Ichliefe 
ne Vor zeiten war zwar das gange regiment in de#dl deissbänden, 
achdem aber derfelbe etwas ſirenge herrſchete, fo rebellirten die 
burger, und feßten es in ermehnten Hand, moben der Adel den drite 
ten theil der vornehmiten darsen zu befegen behalten. Damit audı 
dem Adel ale aelegenheit beipnitten Mürde, dad reaiment mit ge⸗ 
malt wieder an ſiq aureiffen „ jo baden fie nedil andern die derfaf⸗ 
fung gemacht, daß ben frieget-und feurs-gefabr, Feiner von Adel 
auffer feinem haufe En durffie ſehen laffen, 15 Sonſi war der 
Rath gangfptherifh, Toto aber bat ihn der Kbnig den * van 
arholke 
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Eatholifde mit einzunehmen gezwungen und hat feinen Pr=torem 
regium darunter aemenget, Unter dem Reiche mar die ſtadt mit 
berrlihen privilegien geziert. Aufder Rheiniiden band hatte fie 
glei nadylacyen ven dritten plat.Sie leiftete (dom von den zeiten 
Ottonis Ill her feinen huldigungs · eyd, wie fie foldes in einem 
brief an die Ehurfürften = Mublhaufen an, 1623 hefftig bejtreis 
tet, 8) Und obwohl Kaufer Earl der V nadı dem fiege mieber den 
Echmalfaldiihen bundan, 1547 fie zum end ber treue mbthigte, fo 
al ihr doc ein reversgegeben worden, und hat nur der Rath fol» 
chen eyd ablegen —2 h) Sie mar von allen Reigs · ſcatzun · 
gen und ſculngen —* In Neibs-shgen führte fie ihr 
pannier glei an dem Reicht · abler/ k) wie fie denn aud) dad ſtadt · 
Pannier in vermahrung gehabt. 1) Don dem Rayfer Marimilia 
no I hat fie das recht , güldene müngen zu (lagen erfahen ‚auf 
melde fie dann zu felbiger zeit zwar die worte : UÜrbem, Virgo,wam 
ferva, wie nad der bald hernach gefolgten Reformation: Urben 
Chrifte , tuam ferva, gepräget n. m) Don der ſtadt bis nad) 
Keelgehet der weg über eine lange böiterne drüde , vor melde die 
Badt laus einem privilegio Kanfer Wengeld. Sigismund und Mar 
ilianı I bruden-geld fordern dürffen. 2 * aber müſſen die 
rankofen Frafft des Raſtaͤdtiſchen friedeng biefelbige halten , wor 
hr fie ebenfalls einenzol angeleget. Gemeldter Ranier Marie 
milianus 1, welcher wohl etliche zwan ep felbit in der ſtadt ges 
weſen, hat fie von alen fremden gerichten gefrevet. ©) Mad 
dem privilegio des RauferdSigiömund von an. 1435 find ihre Aus ⸗ 
träg-Nichter Baſel, Worms und Ulm gemefen, p) Eben diefer 
Kanfer hatihnen erlaubt,die Achter aufzuhalten. So ift lie audeie 
ne von den 4 ausſchreidenden / mie auch von denen deputirten «3 
Meims-flädten geweſen. q) Das recht Radt-aeiege zu neben, 
bat ihr Kaufer Sigismund verliehen. und Rarimilianus I hat an. 
1494 das aerichte gu Nothmeil zum befyürer aller ihrer freuheiten 
derordnet , welchem Rudolphus J an, 1582 das cammer-gerichte 
bınzugeferet. r) Die Rürnderger und Srandfurter haden jähr» 
lich etmmas meniges erlegen müffen,, wenn fie dabin haben hane 
bein molen. s) Endlich trifft man fie in alen Rheimſchen und 
mäbifchen flüdte + bündniffen don dem eritem acıten folder 
dundniffe an. t) a) Tracdtaru de viris Imperatoredomo Brun- 
fvic, beym Maders p. 79. b) Gregerius Turıa, 1,9 cap, 36 pag. 
an. 210. beym Freber. Annaks Franc, Pabas ad an, 842; 
Diploma Königs Lotharii beym Pigneris in Elifatenfis familiæ ge- 
neal undbeym Masilon de re iplom, 1.4p. 248, c) Amım, Mar- 
er, 1, 16. /ulian, inepift, ad Arhen. Zufm, 1, 3, Nein, .Or- 
cid, Austin. lin. Pıolem, Hieren, epift, ad 
1.90.36 &Ltoc, ı9, Herman, Conrad, & 
adan. 1003. Defir haft, & Gesgr, de Fr. d) Knipfeb, de 1,C.1, 3 
<,46n,.12& 1, 1, 8n. 52,49. Bermegger in comment, 
1.6cap, vr, €) Kmpfch,cap. 1,L2cap, ın, 15, f) Befiid. de 
demoer, €. 2n.f. £) Zune. l.2c,1,n,69, Frisjch, in addır, 
ad Zemn, J. P.I. 7 p, aaı, b) Europ. Herold P,ıp, 978. i) Limn, 
.slocynıt, k) Lma,n, 13. I) Obrechs de vexillis Imp, 
m) Lma.n.ı5, n) Len.n.ıy, 0) Zma,n,.ıg, p) Blum, in 
proc. cam, t, 47.tab, 6, q) Knipfch. de civit, Imp.l,2c. ıı n, 10, 
1) Limn, 0.32& 39. 5) Zimm,.n. 3. t) Das de pace publ,* 


Straßbürg, eine Heine Nadt in dem Polnifden Preuffen.mel- 
de die einwohner Brodnitz nennen, iſt indem 27 jeculo au der · 
ſchiedenen malen eingenommen morben, 


Strasfortb / fiebe Strafford. 


Strafoldo / Straſaldo / eine Groͤſliche familie , melde von 
den Kanjer Veopoldo das Erb-Fand- Jägermeifter-amt ın der ger 
urſteten Grafſchafft * erhalten. Ihr ſtamm · hauß il das 
dloß und ſaͤdigen Strafalbo,oder Strafoldo in dem Herhogthum 
Friaui gelegen, Julius Coſar Graf Strafaldo blieb an 1596 als 
em berühmter Kapferlier General in einem treffen mit dem Tür. 
denin Ungarn. Yintondiente an, 1601 dem Hertzoge bon Man ⸗ 
tua ‚ alsGeneral-Major. Orpheus, Kayferliber Odrijter,mur« 
de an. 647 in der —— —— tbdtlih derwundet. Nidard 
war 1660 Kanferlicher Sammer-herr. Midas iftan. 1684 Bene 
tianiſcher General dello Sbarco,und Johannes Matthias an, 1686 
Vice· General der Croatiſchen grängen gemefen. Horatio,Jobann 
Anton , Marcio, Niclas, Leopold und Orpheo waren an. 1704 
Kayſerliche Eammer- Herren ; feopoldus Adam ader hatte die eh · 
re ‚ würdliher geheimdder Rath zu ſeyn. Leben . Leopolus Pu- 
fend. Schw. kriegs-gefch, |, ı9. Zeilers iin, Germ, P, ĩ. Aicamı 
Ottom, pf. P.ı. 


Straspurg ‚eine kleine fladt, mit einem ſcdloß in Nieder ⸗ 
Eärndten, an dem fluß Gurck etwan zwey meilen von ber ſtadt 
Diele namens ‚ gelegen, Sie pflegt die refideng der Biſchoffe von 
Eurd zu ſeyn. — 

tratford / eine marcktſtadt in der fubıne gegend von 
—— liegt auf der nordfeite des fluſſes Avon worüber 
dafelbfl eine feine Neinerne brüde gehet, und wird zum unterſchied 
Stratford upon Moon genennet , meil noch unterſchiedlide andere 
Nädte diefed namens in andern Srafiafften legen, 


Strathern / eine landftafft in den Schottländifhen Hoc» 
fändern. hat ıhren namen von dem fluffe Earn befommen, melder 
dadurd läufft ‚ und lieat amiihen der Herrſcha maus ‚und 
dem flufe Fırt. &ie führte vormals den titul einer Grafſchafft, 
und aehdrte eininen aus dem Koniglichen haufe,hernad aber denen 
Grahams mit welcher familie ſich die legte erbin ehelich verbande, 
Anjeso iit diefe landſchafft unter viel vornehme Herren und Edel. 
leute getheilet . und gehdrt au der Grafichafft Perth. Sie liegt naar 
luflıg auf jealier feıte de& fluffes , und iſt mit der rejideng pie» 
ler vornehmen perfonen beehret, 
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Stratbnavern / eine landſchafft in der nordlichen gegend von 
Scottland hat diefen namen von nu fluffe Ravern —— 
mwelder ſeldige in der mitte entzwen fdmeidet, Sie ſoffet gigen mit⸗ 
ternacht an die offenbare ke.gtoen mittag an Sutherland, und ger 
gen morgen an Kathnef,äll gebürgigt,aud) mit melen feen und mäls 
dern angefüllet, und hat feine häfen, Esifl darinnen beffere vıch« 
zucht ‚ al& aderwerd ; mie denn aud in diefem lande aderiey dieh 
in groffer menge ıft , welches in andre lander verfaufft wırd, famt 
fehr vielem mildpret, Dormals mard diefe gegend weit mehr mit 
mölffen geplagt, als einig ander ıbeil von Schottland ; änjeko aber 
find feldige nl ausgerottet, Gegen bie fee-Füfle zu IN etwas 
aderland. Desgleiden if allhıer eine groffe menge von fee-filden, 
lawdfen und d. 4. woraus die einmohner einen groffen geminit Ait- 
hen / aleichwie ſolches auch aus ihren eifen-merden gefhicht. Es find 
in Diefem lande noch jeso viel dendmahle von denen uber die Dänen 
erhaltenen nun zu ſehen. Die einmohner find ar vom leıbe, 
0 nbertig ‚ehr Fühne, und groffe lebbaber ihres oberhaupts , 

ür melde fie , nach der art aller dafigen bohländiiden wegenden, 
nit allein millig flreiten , fondern aud gerne das ihrige mit den« 
tragen, wenn jelbige ihre tbchter ausilatten , verpfündete güter 
mmieberum einlöfen , oder fonit deu gelegenheit neue güter an fi 
Eauffen wollen. Der jägeren und dem pogelfange find fie dermafr 
fen ergeben ‚ daß fie niemand grof achten wenn er fi nicht dazu 
—*—— aſſet. Dahero find fie auezeit mit wildpret verfehe 
Diele, —* 4 J * —— deömegen berühmt, meıl * 

‚28 
— A von Sutherland dentitul nieht, 
tratmann / (Theodorus Althetus Henricus, des H. R.R. 
Graf von)Railers Feopoldı murdliher geheimer taub und odruier 
Hof-Eanpler war anfangs Hof- Rath und hernach Wice-Eanpler 
au Duffeldorff bey dem Dfalg-Grafen von Reuburg , weider ihn 
eınsmals nad Berlin fndte ‚ da er mit dem Bıldoff von Gurt, 
Kapferl. Adgefandıen dafelbfi ‚defannt ‚und von ıhm wegen fü« 
ner actıwität fehr — auch darauf an den Kayıerl. hof ger 
dracht wurde , mofelbit er bald ın mintigen affaııen gebraudit , 
und jo wohl nad frandreid als an. 1669 hach ‘polen zu der wahl 
des Rbnigs Michael Wipmomwegzkn , und endlım nad Riemanen 
als dritter Pleni tarıus abgefeudel worden, Mad) dierem Fam 
er an, 650 al6 Delerreiuifper Drincipal-Gejandier nad Regen 
ſpurg, wohnte der confereng mit Srandreia zu Srandfurtam 
ann bey, und gieng an. 1683 wieder nad Wıen , daer gehen 
mer Rath wurde. Weilernun inallen feinen verrihtungen gute 
proden eines Flugen, dabey auch gludlien Miniftr: abgeleget , 
aud) bed Kaniers Yeopoldi dritte beurarh mit der Dfalg. Neuburgi⸗ 
m Pringefin Eleonora Diagdalena Therefiaan. 1676 geſchloſ ⸗· 
en je declanrte ihn derKaufer nad) des Baron Hochers tode zum 
Oelterreichiſden Hof-Kankler , feßte ihn auch wegen feiner meri« 
sen uber alle affairen , jo daß erals Premier Minitter confiberiret 
wurde, und erhudihn in den Keiqs-Brafen-and. Yin. 1685 
bat er die benrath des damaligen —— bon Bapern mit der 
Ert Hertzogin Diaria Antonia ‚ Ranfers Yeopoldi tochter , erjler 
ebegejlifftet. An. 1686 hat er den gedadten Khurfürlien Marıe 
milian Emanuel , und den Herkog von Yothringen ‚ melde wegen 
des commando por Ofen in undernehmen gerathen,, duro feine 
derterität vergliden, dabeh allen conlälas beilcis denewoöhnen 
und folde dergeilalt dirigiret , daß da zuvor dem feinde alles rore 
aben der Kanferl. Generaluät Fund worden / alsdenn , da sie 
en dem Ehurfüriienvon Bayern, Sersog von Yoihringen, und 
hm ber general-flurm in geheim refolviret, in dem roſſen kriegs⸗ 
rath aber pro forma eine baraulle zu liefern geſ Joſfen der feınd 
durch dieſe vermutbete ſcdlacht amufiret,, die Hadı Den aber mıt 
Aurm gludlic erobert worden, daher man der geideiden condune 
dieſet penetranten Miniftri die einnahme folder jeıtung bauptfähe 
lich — welches auch der Kanfer ſeibn seruhmet. im. 
637 hat er bie erb-fuccesiion im Kbnagreih Iingarn aufs bauf 
Oeſterreich und die crbnung Folephi zum Erb-Rönıge in Ungarn, 
wie aug an. 1690 deſſelden wahl zum Nömiften Könige zu jlande 
gebrat. Feruer hat er das neunte eledtorar bon Hannover und 
berfiedene allianzen befbrdert , aud angefangen , wegen der 
Kbnigl, würde in eg mut bem Berliniſchen hofe zu tractıren, 
bis er endlich fein glüdlich acführtes minitteri.m geendiget , da er 
den 25 oct. an. 1693 zu Wien geitorden. Ecine erie gemablın 
tar eine Baronefle von Mollıard aus dem Elenifien,, mıt welder 
er ıı Einder gereuget, Nach ihrem tode murde er von dem Kabſer 
feopold, rıhn fehr gelitbet, zum Cardinal denominirt der 
Romiſche und Frantzdſiſche hof aber ill — eweſen wor · 
auf er an. 1691 ji zum andern mal vermahit mit Margaretha, 
Grafens Erneſti von Traun und Abensberg tochter , und Ferdi · 
nandi Fongueval, Grafeus von Bucquoh witid melde den $ 
Dec. an. 1706 ohne erden don ihm neilorben. Seine Finder erſter 
ehe ‚fo zu erwadſeuen jahren fommen n ») Henricug Johan» 
nes, Graf bon Stratmann, Kahſerl. mürdl. geheimer Rath und 
Eämmerer, Ermurde an, 1688 Reihd-Hof- Rath, undan, 1691 
als Kauferl, Envoye an verſchiedene höfe gelendet. An; 1697 mar 
er ber zwente Kauferl. Plemporennarius bey dem friedend-faluf au 
Rußwid, von bannen er ald Ambafladeur an den König Anauılum - 
in Dolen gefjidt , und an. 17c0 zum geheimen Kath ernennet 
murde. Er flarb aber bierauf zu Wien den 3 fedr. an, 1707, Non 
feiner gemablın Eleonora Therefia , Grafend von Schelard aug 
den — —— Kanferl, Seld-Marfhalls und Eommendanten 
u Edlntowter, fo er an. 1693 gehenrathet , hat er feine finder 
interlaffen. 2) Anna Gisberta ‚ vermählt mit Rudolpho , &ra- 

n bon Stubenderg , Kauferl. geheimen Rathe, rnelius 

lopfius ‚ Prodil des hoben Dom- Stiffts au Breftau , Canonic.a 
zu Brixen und Ollmüt, 4) Nana Dieria Tberefia, Matonit — 

ci 


ſtr 


eifci Grafen von Collalto, Kavferl. wůrcklich geheimen Ratht und 
Landes + Hauptmanns in Mähren , dritte gema lin ‚ iarb als 
wıttid an, 1699. s) Antonius Srancifcus , Kauierl, Eämmerer 
und Hof-Ktriege-Rath , und der Wienerifen sarnifon odriſter 
MWadytmeilter , in mıt Maria Therefia, Gräfin von Preifing, an. 
1703 vermählet , weldye ihm an, 1795 den 18 aug Aarıam Mar- 
garctham gebohren. 6) Philipp Wilhelm , Kauferl, Eämmerer 
und Nittmeiiter , blieb an. 1697 in der ihlacıt deu Zenta in Uns⸗ 
arm. 7) Eleonora Magdalena , mard 8 1693 mit Adam 


36 *5 — — in —— * 
erlaffen ‚ fo noch 1719 zu Wien i n s 
8) Gerhard — war Fonial. Dber-Amts-NRath in Sale 


ien, als er ı8 bdec, an, 1714 zum Landes · Hauptmann des 

reilanifhen enthums inilalliret wurde ; er it mit Hedmig 

Ehrilinen, Gr da Zap von Ameslo , verwittweten Gräfin 
el. 


von Beil, 
Strato, Kdnig von Sidon, welchen Darius auf den Me 
feste, mit ausfoheffung derer , melden diefe würde frafft ihrer 
eburt gehörte, Nachdem Alexander der groffe diefe ſadt erodert 
sale ‚ feßte er ihm wieder ad, weil er ſich ıhm micht zeitig genug 
naterwarff, 
Strato Kbnig von Toro in Dhbnicien , Fam durch feine ge⸗ 
nn folgender maſſen auf den thron, Die Sclaven der 
bemeldten habt hatten nag einem heim zuſammenſchwur alle 
ähre Herren getbdet; und Straton alleın ware neben feinem m 
unmündigen john von ſeinem fnecht verfhonet , und heimlich auf 
behalten worden, Als nun die mörder nad) vollbrachter that 
munter fi) einig worden waren, demjenigen zu ihrem König au 
maden, melder die fonne begihrem aufgange zu eril erbliden 
würde; riethe Strato feinem kuecht ſig vielmeht gegen niedergang, 
a Pen aufgangder fonnen zu menden, Wie nun die ganke an- 
hierauf noch bey finilerer nat verſammlete und die 
drige ale fi) gegen morgen wendeten , erblickte der knecht des 
Strato dagegen an einem gegen gr liegenden *F die erſte 
—— en, and folte deswegen Kbnig werden. As ader die 
drigen ibne fragten ‚ mer ihme den rath gegeben ‚ fole er ihnen die 
wahrheit aeftanden, jene aber&tratonem wegen der hierinn dewie · 
a flugbeit felbiten auf den thron erhoben haben, Seine nat: 
minlınge regierten dielem zu Torus diß auf Alerandrı M, 
seiten, weicher fie auch nad) dem zeugnuß Juſuni bey dem regument 
selaffen ; odmohlener mit den übrigen einwohneren aufs härteite 
VEN Juin, 1. 180,3. * 
ato / Lampfacenus „ ein philofophus, mit dem zunamen 
35 oder der ——— Bd gen (obn, Pat Eheo- 
raili, des peripateuci (düler. de zu Dtolemes Philadel- 
— 53 erwehlet welcher jehr viel eure hielt. 2tpolloe 
$, melden u Laertius — ‚tagt daß er zur zeit 
r 223 Olymp, in phrafli ſcule (necediret , und darınnen 18 
ahr lang gelehrt habe. 


Er ließ jehr viel fchrifften hinter fi), als 
b e. vonder ver gerechtigkeit ꝛc. Es waren zufammen fie, 
n oder acht groſſe männer dieies namens. Der erile war a 
cratıs (düler ; derandere war ein Medicus , des Era dir 
der ; der dritte (rich die biftorie von dem Friege des Dhilippi und 
erfeus wider die Rbmer ; der vierte war ein geographus deſſen 
uıdas gedencket, wiewol einige ibn vor einerley mit dem allder 
zeit gemeldten Stratone Lampfaceno halten ; der funffte mar ein 
goet und epigrammatift ; und it nod) unterfdieden vom einem 
—— rkonn wg ——— A ein alter —— 
en oteled gedendt; und ber fiebenbe ein i 
— von llerandria. Divg. Laer, mSerar, I, 5, vit, Ei, 
uffus hiftor. Grxc, bb, ı cap. 20, 
Strato / der Redner , war Bruti freund , welcher demfel- 
ben, wohn dev Philippi gehaltenen (bladt, auf ein bitten 
dasjenige jömwert , jedod) mit abfeits gewandtem geſicht folle bare 
balten haben ‚ worein Brutus geälen un o getbdet 
at; —8 andre erschien, daß ſich Brutus ſeldſien ohne 
jemands ‚ aber mohlin beyfegn dieſes Stratonis,, daß leben 
enommen habe. Nadsehends wurde erfpermittelit des Meffalla 
ben —— * —* * ——— bee 
enigen Örieden ‚, m emfelden in dem Friege mi ‚Ane 
—2 die beiten dienfle gethan haben. Platarch. in vit. Brut, * 
SSteatonica / eine tochter Demetrii, Königs von Macedo⸗ 
nien , wurde an Seleucum Nicator , Kbnig in Övrien , verhey« 
rathet. ntiodusSorer, Seleuci fohn aus der andern ehe , dere 
Hiebte fich tötlich in diefe Bringefin ; fein vater trat fie ihm auch ab, 
um ihn wieder zur gefundbeit zu bringen. Dieſes geſchahe um die 
320 Olymp, und 300 jahr vor Ehrifli geburt, Zuflem. 1,24, 
 Stratonica / eines muficanten todter , und eine bon den 
tomeubinen des Königs von Nonto, Mithridatis Da fie fahe, 
a6 diefer Kbnig fie micht mehr liebte , wurde fie darüber fo erdit 
ert „daß fie Pompei M, die felung, Sumphorium genannt , 
die bände fpielte , mit der bedingung , ihren ſohn Xiphares bey 
em leben anerhalten , menn er in feine Ande gerathen folte, Sie 
erboth ic aud ihm den (dat zu überliefern, der in diejer feflung 
rfeploffen war, Allen Pompejus lieg ihr den fa, und nahm 
ichts mehr davon , als womit er feinen triumph präctiger ma- 
en ‚ und dietempel au 
er ficd wegen diefer verräthereh rächen mbchte,, dragte nad eror 
derung des orts Panticapkum , fo auf ber Cherfonefo Taurica . 
hart an dem Bofphoro Cimmerio lage , im angefict der Strato, 
nıca ‚ die foldes don dem jenfeitigen ufer gar wohl fehen mochte, 
den Pringen Zipbares , welchen er mit ihr gezeuget ‚um ‚lieh auch 
Dot einmal den chrper begraben. Diefes geſchade im jahr der weit 


ieren funte, Mithridates ader, damit - 
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3940 und 46 vor Ehrifligeburt, Pänarchus, Appianus in Mithr. 
Del 37.* 


STRATOR , bief ben den Römern ein knecht, ber dad pferd 
gu rechte machte ‚ und feinem Herrn drauff balff ‚ oder vielmehr, ' 
mie meiftend geibabe ‚ dene gar mit denen handen faflete, und alſo 
auf das pferd fümunge ; und hatten die alten diefer leuten um ſo 
mehr ndtbig ‚ weil fie ſonſien ſich nod) Feiner flegrı ‚ mie wir 


anjego ıhun , bedieneten. Sonit aud) bedeutet dieſes wort übers 
haupt einen aufmärter, ferner einen Poft-halter , der in feinen 
angewieſenen nen pferde halten muſe: ingleichen einen, der 


nebil dem metarore das lager einzigen Bol. u gonflantinopel 
imar Protoftrator , der Ober « Stalmeiiter , der über bie pferde 
Gusberins de offic. dom. 


und mas darzu gehdrte, aufſicht hatte, e. 
Aug. . ‚34, ‚ne ll, 1073 Gl, Gr, p. 1463. Puiiſcu⸗ H, 
864, 865. * 


Strattis / ( Dltwtbins) ein Griechiſcher biftorien-fbreiber , 
Tebte eine zeitlang nad) Alerandro M, um das jahr 3° vor Chriſti 
eburt , und begleitete vorher denfelbigen bey feinen feldzügen. 

r förieb eim tage-buch don dem leben diefes Kbnigs in s theilen , 
und nod) ein anders von deffen tode ; desgleichen einen tractat von 
flüffen , feen und brunnen. Jasidas in Strat, 


Stratton / eine mardfladt in der Engeändifden Proving 
Eornmal, allıwo fehr viel Fnoblaud mädlet , legt 174 Englifhe 
meilen von Fonden, und ıft megen eines ſeges berühmt , melden 
der Kbnig Earolus I dafeldit dem 16 man an, 1643 wider die Parse 


lament&-trouppen erhielt, 
Stravaneilus / (Richard) ein Englifber Dominicaner- 
uten mandeld und feiner eru⸗ 


SMünd , maran, 1295 wegen feine# ] 
dition berühmt. Er hat ein groffes werd verfertigel, welges 
man ju Paris in der bibliothec der Jacobiner findet , und eine cone 
cordang; ber heil, Apräfft il, unter dem titul concordanuz= Angli» 
ar 1. Pisfews deilluftr, Ang), fcriptor, 

teaubingen / lat. 5 ‚eine fübne fladt in® 
ander Donau» parüber fie eine drüde bat, # —333 und 
Diegenfrung gelegen, fol an. 1218 von Hertzog Ludewigen in 
Bavern zu dauen angefangen morden ſeyn. Sie hat eine fanbere 
Garmenter-Möler mır0Ba6 grabmal Dergos Albredis 

“ a 5 

in Bayern gezeuget. So auch ein ſchoͤnes ri 
da, _Qufferhalb der fladt iſt in der capelle der S. Deters-Fire dad 


bearhdnig der Anna Bernauerin , mel, 
in der Donauerträndenlaflen, —*** pi —— he zu eblie 


en verlangte. Sonſt liegt der ort ın einer fruchtbaren gegend 
und hat eine urfärilige gierung od .amt , dem 
24 land-und i tegehören. goder rn-amt , zum 


Strauch / (Aegidius) ein Theologus 
mar zu Wittenberg an. 6% den 21 febr, 
des berübmten rechtsgelahrten Johann 
da erfaum7 jahr altmar, verlohr. Nagdem er die humaniora, 
philofophie und —* n , fonderlid) auch die Orientalifdyen ‚, wohl 
inne hatte , begaber ſich nad Yerpsig , und legte fi a a ed» 
logie. Gegen bas ende des jahrs 1650 gieng er wieder nad) Wite 
tenberg ‚ und wurde an. 1651 bena8 apr, magifter, Er laf faſt 
—* ſecs, offt auch acht flunden prixaum Collegia logic 


und Mathematicus, 
bohren, und ein ſohn 
traudens , meldener , 


a, mec- 


und marhemauca, und difputirte nod) dazu alle modern 


aneomabl Kin! als Prefes. Daber er faum 2 jahr hernady 


iſchen Facultät wurde , 
übe Michior gepefen, "Zur elDien het at er Die U nktendale 


Juliana und andern chrondlogiſchen mat 

melde er hernach zuſammen beraus gegeben. An, ı 5 — 
theologie Baccalaureus, an. 1656 Proleiſſor biftoriarum extraor- 
dinarins, an. 1657 aber Licentiatus theologie, An. 1659 mard 
er dazu Profeflor mathemarum inferiorum , und verfertigte 
unterſchiedene farifften, als da find: breviarium hiftoricum z 
aftrognolixz compendiumg de numerorum dodtrina aphorıfma 

44; continuato Sieidani de quatuor fummis Impenüs ab initio 
Een V,usque ad an. 1668, Mn. 1662 den 13 oct, murde er 
Doctot theologiz , und an, 1664 Profeflor hiftoriarum, die mar 
edematifäe fefion aber dandte er ad, An. 1666 machte ihn 
der Ehurfürft zum Ailellor der theologiſchen Facultät, melde ihm 
anftrug, die defenfionem und vindıcıas confenfus reper.i fidei 
verz Lutberan« mider Calixtum und feine anhänger zu ſchreiben. 
Als FJobann Micrälius farb, verlangte man ihn nad) Stetin zum 
Refore felbiger (nie; fo hätte man ihn aud gerne zu Eperies 


elbı mnafüi 
ern krefibn nad bei, und ließ ia unsere S— 
dadh uruchn 
—X er auf dieſes Fe ee ee 


Kon. An. 1669 berief I9p: der Kath Redner 
und theologis= Profeflore, auch Paltore der nr zur heiligen 
keit, welchen beruf er an, 1670 annahm. Mlein die 

‚mit meldyer er den Catholiſhen und Neformirten bege- 

gnete, machte ihm viel feinde, welche ihm nbtbiaten , dieihm an 
getragene vocation nad Hamburg anzunehmen; mierwohl ihm 
‚ zu gleicer zeit die Profeflio theologıca auf der univerfität au 
Greiffswald don dem Kdnig in Schweden angetragen morden. 
ie er aber auf dem mege dahin begriffen war ‚ wurde er auf der 
febl des Eburfürlten zu Brandenburg auf der fee in arreit acnom« 
men, und nad Eüflrin geführet, weil er fo gar befftig wider die 
Reformirten tgeprediget Endlich als die gemeine in 
Dangig nicht ruhete , und die Keformirten felbit vor ihn dathem; 
fo fam er wider log und nad Dangig, nachdem vorhero die Same 
burger, der Kbuig in Schweden, und der König in Polen fi 
IV theil ztt ser. 
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vergeblich um feine befrenung demühet, Won biefer zeit an pre 
digte er nicht mehr fo gar hefftig, daher er auch diß an fein ende , 
welches an. 17%: erfolgte , gar rubig gelebet. Er hat fein Find, 
aber auffer bereit® gemeldeten (drifften noch folgende binterlaflen : 
breviarıum chronologicum; geographiam mathematicam ; apho- 
tumos altrologıcos, cum merhodica doftrina Cyprianı Leovini; 
de judcis nanvitatum ; doftrinam aftrorum mathemaucam 5 
verbefferten dericht desienigen , was mit ihm in Dankig vorge» 
gangen ; ftarde und mıld-ipeife. Derer flreit-fprıfften miber 
Kalırtum und andere , desgleipen einiger predigten , und ſeiner 
diiputatıonen zu geſchweigen, unter weichen jedom die merdwur« 
digilen dieje Iind: de priſcæ eccleliz in cenlendis hareuicıs zqui- 
tarc; de Manichzifmo; de Waldenfibus; de Catechumenis; de 
rifcis publice peenitenuum ritibus; de cemputo Thalmudico- 
bbinco ; de anno Ebrzorum ecclefialtico; de compuro Tur- 
eico Arabico, & excida Conftantinopoltanianno; de computo 
vererum Germanorum 5; de computo Julio Conftantiniano ; de 
<omputo Gregoriano, de ritibus flagellandi apud Judzos; de 
Chrittianddmo Senecz; de Monothelitarum bierefiz de znigma- 
te Simfonise Jud. 14,14 &c, Wise memor, theol. dec, 16. Hart- 
kusch Prewfiche kirchen hilt, lb, 3 cap. 11. p. 841. Pufenderf 
de rebusgeitis#, W.1, 13, $, 59, 16,3, 5, 6,15, 23,24 16,66. Ar- 
meld kerzer-hult, 


Strauch / (Johann) ein Nechtd-gelehrter, mar den 26 jun, 
an. 1588 zu Wittenberg gebohren ‚ und hatte ‚ nachdem er ınhuma- 
nioribus guten grund gelegt , fi dor allen dingen die philoſophie 
angelegen fenn laffen. Hierauf machte er ſich über die rechts· ge⸗ 
lahrtheit, und reiſete, um darınnenes meiter zu bringen , 

Prage zu eınem feiner anberwandten, welcher mit dffentliden 
Stehs-gefhäfftensuchun hatte, Er braste alfo etlite jahre allda 
Au; und nachdem er fideinen reihen vorrath jurilliiiner wiſſen 
ſcafft begeleat , Fehrte er wieder nad Wartenberg. An. 1618 
murde er juris Licentiarus „ das folgende Jahr Doctor, und menige 
zeit hernach Churfürſtlicher Hof-und Negierungs-Advocat, An, 
1622 den 23 apr. wurde er nad De beruffen,, und befam 
allda einen {ig unter den Hof- Rüthen, Als aber an. 1629 D, 
Bartholomäus Reußner, EhurfürilicherAppelations- Rath, der 
juräjten-facultät senior , des Rirden-Diaths Direktor und Anrecef- 
for primarius, gellorben, Fam er am deffen flelle. Er trat alſo 
Teldige an, 1630 30 Wittenberg an / und lieh fic jederzeit die regte 
und a: ur: derſelden academie mit grofler forgfalt angelegen 

un. An, 1624 den 29 man heurathete er Katharınam , Michael 

Auhmens, eined Naths-und Gammer-Herru zu Wittenberg tod 
ter ‚ mit welderer 7 Finder gejeuget , morunter ihn eine tochter 
und ſdhne überleber. Er ĩſt an. 1639 in feinem andern Restorat 
geſtorben. Seine beraus gegebene ſchrifften find folgende ; exer- 
eitationes exotericz de controverfüs iliuftribus ; diflertationes ad 
jas mitinianzum; difputationes de locanione & condudtione : de 
Germanorum Princpum jure; de promotione diſp. inauguralisz 
collegium juridicum fucceflionum ab inteftato ; liber de legitima, 
Buchser ‚in programm, funebr Freber, theaır, i 


Sirauchius / (Johannes) ein berühmter Medhtägelehrter . 
war au. 1612 den +ept. zu Eoldig in Meiſſen gebohren, gieng an« 
fangs zu Zeig in die ichule ‚ biier fo viel hegrfen daß er am 1630 
von finem ftmager , Johann Schilter , feohppen-lubis und: 
Confiftori Afleifore zu Keipgig, würdig befunden ward, auf die: 
univerfitär zu beipzig aufonmen. Hier wurde er privatim in: der 
—5 und humanionbus unterrichtet, fieng auch zugleich an 

a5 Aurlinianıfhe recht au fludiren. Won dannen begab er ſich 
nad Wittenberg , undbernad an. 1633 nad) Jena , da stm ſein 
perwandter, sriderich Hortleder,ins hauß und an tifch nahm andy 
rueſto, dem Hertzoge zu Sachſen, dergeſtalt recommendirte; daß 
ihm aufgetragen murde, die alten fer: und monumensa am 
Menmarifden bofe recht zu unterfudhen ‚movor er ein reichlich fa- 
larium erhielte. Judem er alfo fall zrabr. za Jena ledte, horte ax 
Arumdum über das jus feudale und die sole hulle dffentic diſ⸗ 
putiren, Sonderlich machte er ſich mit B Val. Riemern defa 
und erlanate deſſen volfommene gewogenheit. Nachdem er nie 
zurücd nad) Leipzig gekommen, hörteer D, Sigimund Fin⸗ 
eltyaufen dffentlich über das jus controxerſum, und D. Johaun 
dhmen über den codicem leſen. An 1638 wurde er Magſter, 
hernach des groſſen Fürften-Collegu odiegiat furg darauf Alletlor 
der phuloforhifben facultät, und endlich Profeilor phitologix La- 
tin und hiftoriarum. Au. 1652 den ı jan. wurde er zu Jena der 
rechten Doctor, und difputirte , nachdem er allda Profeilor juris 
worden, den 4aug. de novi operis nunciano: loco, Hierauf 
murde er no dazu Cautzler, und an. 1677 zu Gieffen Proteilör 
primarius und Pro-Cancellarius, allmoer bis an feinentodt, der 
an, 1679 den = dec. erfolget , geblieben iſt. Seine fohrifften zeigen 
zur gnüge , daß cr feine Jurisprudeng ausdem grund verilanden ; 
und fo mohl in den Teutſchen antiguitäten und Firden-hitorie,alß 
im jure civılı Juftinsanzo erfahren gemefen, Unter diefe ſeine 
ſchrifften aber gehbren folgende: Amen tates juris Canomci; lexi- 
con particu'arum juris; dillertationes acdilite, de modo appel- 
landi adCameram ; de regno Arclarenli ; de regula Caronıana ; 
de centelimis ufuris; de deudo nobili ; controverfix itluftres 5 dis. 
fertationes exotericz juris pub!, 13 differtariones ad univerfum jus 
Juftiniani ;_de jure fratrum eorumque præ ſorotibus prerogativa ; 
difp. de juris naturalis & civilis convenientia , de jure maritorum in 
uxorem resque uxorias ib, de oppignorationibus Imperiajibus ; de 
tempore ; de regali vectigalum jJure, Z eras ın va, Prolell, 
jur, ınacad, Jen, p. 166, fegg. 


Straubitz / ein ſchioß und Herrfdafft in der Nieder. 
neben den Herrihafften Veutbel, er und Due 


itr 


gun ſiehet Willibald von Houmaldt zu. Es gehbren verfciedene 
drffer au Diefer Derrichafft, Worirefem ſtunde ſie unter den Burar 
arafen von Dohna, nachmals an. ii Fam fie an ie Herren von 
Sulenburg , ferner an die von Walmig ; nad, dem Weitphähr 

en frieden aber Fauffte fie der berühmte Pohlniihe General Ehrir 

ph Bon Houmelt an lich, der die durch den langtwierigen krieg ſehr 
xuinirte Herrſchafft wiederum in guten fand jtelte ‚ und dat eınger 
ätherte fdlofrepariren hieß. Eritardan, 1661, und hinterher fie 
odgedachtem jenem fohn, ac. r:cht. beichr, der O, und N, Lau. 
fitz p. 73. Groffers Laufitz, merck. P. 3, 


Strehla / ein altes tädtgen und floh in Meiſſen, 3 meilen 
von Torgau , welches denen von Pflug zuſſehet. Maragraf Fride ⸗ 
ricus admorfus hat eg Dttoni non VNug geſchenckel nachdem er ıhm 
und feinem bruder , Maragraf Dieymannen, mıder ihren vater 
Aldrebt den unartigen treulso tenyeilanden. Gleich gegen über 
an der Elbe ligt der mardisicden korentztirch allmo jährlih mitte 
=. * Faurentüi ein groffer jahrmardt gehalten wird. Knaus 

+ n, 


Sıtreins (Nidardus) ein Oeſterreidiſcher Baron, mar in den 
Nomtidyen antıquntäten erfahren , welde er durch eın de genubus 
& famılas Romanorum geſchriebenes buch ſehr erläutert hat. Er 
legte den erſten grund feiner ſtudien unter Franc. Öottomanno zu 
Straßburg ‚ und giebt ihme dieſer das ze ngniß in einem feiner bries 
fen daß er noch fehr jung, und wenig aeit, nadıdeme er unter ihme 
die Romifche antıquitäten zu ludiren angefangen , das obbejagte 
bus verfertiget habe. Im übrigen erzeigte ſich auch Ztreimus ger 
gen Hottomanno in der Armuth, welche diefen gelehrien mann Aue 
lest fehr geörudet hat, rechtſcaffen dandbar , und ſWickte ihme au 
verſchiedenen mablen namhafte verehrungen. Er gab au au ver», 
theidiguug ber —* der Staaten von Holland einge difcurfe, 
beraus ‚aber mıt verhelung feines namens, damiter das Deflerreis: 
8 hauß, deſſen unterihan er war, uicht beleidigen möcte., 

esaleıchen ſchricb er einige theologiſche tractate , nedſt einem bue 
de unter dem titul: commoniworium de Roberti Beilarminı feriptis 
arque libris. Vojäus de philof, 7hwanus hiſt. l. 126, Thesfier eloge 
t,2, sanckies de Script, rer, Rom, part, 2, Hoonnuni epilt, * 


Streitberg / eines der aͤlteſten und anſehnlichſten Adelihen 
häujer in /randen ; allwo deren ſtamm ⸗ſchloß Zreitberg unweit 
Edermanniiadt auf einem hoben berge lieget, und heut zu tane vom, 
einem Fuͤrſilichen Bayrenthifchen Ober-Amtmann dewohnet wird. 
Vaſlorius zehlet diefes geſchlecot unter diejenige von Abel, melde 
an. 1297 demthurnier au Nürnberg beugemohnet: Meimar und 
Eberhard von Streitberg_baben an. 190 nebil undern von Adel 
den Diargarafen ın Weiſſen frreg angefündiget, Paul von Streite 
berg aber an. 1446 dem Herange Wilhelm au Sadſen das bffe 
nungs-recbt auf feinem Mloſſe Streitberg verihrieben. Johanu 
mird um diefe zeit unter die Bifchofe au Negenipura-gezeblet. Ru⸗ 
precht, Hauß und Wilhelm haben den Bıfd.off zu Würgburg mesi 
m einer fpuld-forderung befrieat. Johanu, Kömal, Schwedi⸗ 
‚ber Obrilter ‚und Eommendant zu Weiffendurg ın dem mMordgau, 

an. 1634 mit tode abgenangen , gu welcher zeit auch Wil- 
helm von Streitderg auf Ahorn ald Hertzoglicher Sofrichter zu 
Eodurg floriret hat. Fr Würtzb, chr. Paflerus Francon, redır, 
Hönns Cob, chron, 


Streitberg / (Ernſt Otto Walsky von) mar ein Bhhine von 
gem, und gelangte in Ränferliben Dienften Dis zu der flefle eines 

driſt / Lreutenauts. Nachdem ihm aber in einerzencontre mit; 
den Schweden der rechte arm enizwen geſchoſen worden, bandtE. 
er ad, und kaufte ein Eleines gut unweit Eger. Dog er hatte ed: 
nicht lange deſeſſen, fo rumirten es nicht allein Hik Schweden, ſon⸗ 
dern nahme 
rantion/ dg e⸗ 
der vor 


n auch felbit gefangen / und forderten-eme Narde 
ea denn jo meıt mitihm Fam, daft feine frau ımd fıne 
thardn detteln gehen 'molten. Diefer efenteauftanp ber 
wog ihn - anferl. Erıpgs-cainmer unterfhiedhiche Mal ung 
eine charge oder jährliche venfiot anzubalten . und da Prflihtd er 
dalten —8 den Sowtden dienſte au —— ri 
bierauf ad? 4648 den anſchlag duf Trage, melden ME Sthmeten 
aludlih Ausfürhrten , And ward desimeach von der nad Ehrifie 
na mit dent tituf eneh Döriften.u d dem namen von Streilberg rer. 
galiret, ' Pufend. Schw, kriegsgeich, 4 23.13 


treleft / Strehle / eine fleine Nadt alter Ohſa nb&chlefien 
im 7 aan ieilkan, 170% 6 Rt adgebraunt, 
und an. 1709 hat ſe dermdge ber Mt-Ranitädfrfben connention / 
eine Furheruicpe Eirche und fchulebefommen. Zicr Sclef.chron. '' 


Strelitz / eine ſtadt in der Medlenburgiihen Herrſchaffi Star⸗ 
ardt, gegen der Mard — nude Bat ae —* J 
s ſind ſehr viel teiche und ſeen umher und reſitd irt anjero eine 
nie der Hertzoge von Meclendurg alhıer, d mit 3Roiohe Friveri 
co MH den anfang genommen ‚ als ſoicher at). 2701 mit 
bericoWilhelmo zu&chwerin ſich verglißien,baf ihm die Hard 
Stargard nebitdem Fuͤrſtenthum Nageburg , fo dann die Conite 
reyen Mirom und Memerom ‚desgleitden $oo0 thaler zu erbauun 
einer reſidentz und jährlich aus dem Hoitenburger zoll 9000 thir, 
überlaffen werden ſolten. Don ihm il ein eigener articul,. Ihm 
folgte an, 1758 feitt fohn Adolphus Friderieus 111 ın der regierung, 


Das Für. ſchloß iſt an. 171 * octobr. in der nadıt font ale 


fen mobilien abgebrannt, Top 
Herold.t. ı p. 493, * 


Strelitzen / wurde ehemald eine art Mofcomitiften.Äpldaten 
enennet , melde au fuſſe mit feuerrdhren dienten, und den Fern der 
ofcomtiiben armeen ( fall wie bey den Turcken die Fapıtitar 
ven) ausmachten. Die eigeniafften, fo man ihnen nadı denen 
vorigen 


rapb, Sax. inf. p. 228. Aurıp, 


ftr 


elent findet , find diele , daß fie gehorfam , arbeite 
fam; Kante rt afien ‚ undeine belagerung aus zuhal · 


gethan , 
je tete he if 
e wegen ihrer 
pen durd) —* ebends auf — u ohee 
Ken_aber ‚ foer noch —* gelaffen 
<< gedraucht worden. rear; 


ie nes / ober — 

—0 einem miete meer in der He in udermanland a 
= 28 von lipfal, und . 
* ei * —— malen von Stochelm, ante 

un vn orfilo s an die fee 

ang —45 — jer ein Jahn — —— — 
So 1X inber — 

— / ‚oder auch en / pi Tone der — wel · 
che die aufſicht über —— 368 — 14 — 
pe murben, au meldye in der that von ihro folen ber benennet 22 

den feon ‚teil fle an ihrem fe gegeben wurden. —— 

ft an dem neu-jabrd-tage , und opfferte ihr in einem ibn 9 gemidmer 

n fleinen tempel auf dem fo,genännten heiligen wege im der fladt 

om , bolte aud) die verbenam ober das fraut , womit man die al» 
täre ummunden , aus diefer gdttin Luco oder A 

r I gr wenus feldil ſolle deren hauptfühlid —— gar 

den ſeyn, meil fie die Romiſche jungs mannıdafft ta 
und —* um frieg , ftrenuam ‚ magen ſolle: aus welger ur« 
18 ıi fie — ut Agenoria, ab agendo, und Stimula-a ftimulan- 
foße —— Aug.l, "4deciv, Deic. 16. Parro 

1 


„ Martin Lipen, in 

3 —*c er 1, 
as 

lat, Seigorn.. eine — — demScler 

98 —— Schweidni —X zwdiſchen de en Schweid · 
und “Jauer, gelegen. Sie hat an. 1289 daß 0 erlan · 
- get, und ill wegen der don ihr genannten terra figillata oder Strie⸗ 
gauer«erde , mie aud wegen des guten diers, fo dafelbft re 


wird, in den —— —— aranben befannt. Der Mal 
a at allhier eine Kom n, 1718 hat fie durcht feuer 
— nen enim grofeabnahme graben. Henehi 


Sigel, 2, Okt) murde zu Kanffbeurn an. 1524 
—3 herng An. 1538 gienge er auf die —288 au ee De ‚und 


is ie Hierauf murde 

nem / fleißig g rauf wur nd 
$ 
an. nn an. uns Magier, und fieng au rn rn 


titehendem kriege er nach Magdeburg, . 
= don dar —— Erfurth. Den erfolgter ruhe nahm er an, 5 
onemt ige m Hierauf Ler an. 1557 


zu Jenap 
mit facto megen der lehte vom millen, und nady 2 ja 
wurde er nad deuchtenderg gefänal —5 ‚ meiler A 
marifchen mider die Wittenberger nicht beuflimmen 
wollen, meıl er frand wurde, befam er erl Bi nach Jena 
uröd zu fehren. An. 1562 durfte er aufinterpofition des Kaufer& 
——— 1 miederum bffeutlich lehren. Allein nach dier mo» 
naten eniwih er um vieler nachſtelungen willen nad) keiphig, und 
rte ugs die theologie ‚ nebfl der moral and vernunfft-Funfl, 
—— ſich auch allda wegen der lehre von dem —5 
— aft ‚bahero er Bo mbera und endlich nad) Hey» 


EEE 
* — 


Kopp &a —* — In proverb, Salcın. ec- 
— —— commentar, de præſentia corporis & fan- 
guinis commentar. in ‚je. & Ezech, ; in hibr, Ef- 
zx, Nch, Ich, dh. Ruth ; argumenta & fcholia in librum Judicum 5 
«ommentarius it Judith, — er egum &Paralip,; im thre- 
mos; ki ug. ler Adam ın vit, theol, Germ, Thun, 
Bun. di vn eier, ad Be a % Ip. 325. — in 
vit. theolog. Jen, p. ı fupplem, hiftor, . 98 
240, 213,259. Freber, theatr,&c. Bayle, ee 
STRIGES, STRIGE, oder STRIKE, von dem wort Strix „ 
eine 2* find von den Heyden vor ie ungeheuer sehalten 
worden ‚ melde in 2 eit die Fleine finder anzüfechten pfle 
worwider man bi — fnoblaud = andre 3 
—— ſachen, —8 Hentiged tages wer · 
durch dieſes wort hexen und — — angebeutet, berglei« 
n bie Jtaliäner in ihrer ſprache —— am nennen gewohnt 
nd. Pin. 11,c.39. Barıb. animadverf, ad Stat. Thebaid. ı, 


"STRIGILIS, ein infirument, meldes ben den Rbmern bie 
und knechte — daß fie ihren Herrn, wenn er im 
** J — nejalbet , und den Schmeiß ab» 

reiben 3 mar don Meßing oder ſilder, nebogen und 

— ae aus der figur- benm Pignorio de fervıs p. 83 , 
jeben h en art, gymn- 1, 7, Barıkiuı Adv. 36, 3. 


trivali / oder 


* / vor alters 
one tafula auf de ers Streopbades / amen 


n meere, auf der fühliden feite der in⸗ 


igtem walde. 
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gen die weſlliche gegend 7 Mora, D te arbffefie 
um @ r febr ur 
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Zante ge 

t nurdrey vier meilen ne 
meintrauben und andere herrli m 'erbor, Sie iR allenthale 
ben fo poller drunnauellen , daß man fa nirgends einen — 
die erde u lagen fan ‚ daß * w ua. berand — Man 
fast, daß In den quellen diefer inful offt blätter vom 

unden werden ; miemol Feine ın der anal er auch 
#- re nahen ben genen. a P * Morea, 2 nahe 30 meilen 
davon entfernet nat Mae su die gedanden , au 
alanben ‚ daß dieſe quellen erde * * erborgene unterirrdildhe car 
uäle von dar fommen, Di vn m efer ndt find — 
Galopers oder Griedifte M bevrathen , der 
anzahl nach ohn — F flofler ri 2 eine fetung 
gebauet, oden mit einer ri — aufgeworffenen ba —— ‚gu 
ten tücen befekt ift. ihremithore haben fie einen 
um den eingang + —— u u. at ern; wiewol 

e urfadh haben ſich vor ih — roten, weil nicht ng 

r m 


Sürden A —— die —— $ * Banane —— ⸗ 
egen em ’ 
—S———— * * 84 —* nachdem ſie biß hier 
3 und Calais verſagt worden, A ® 
au 2 Puma dlale an, 1675. Coramells defcript, de ia 
© 
Strömli ein Tuft- welches Hedwig Eleonore 
ra, F Font *8 a har binterlaffer 
ne — Em bey m It dauen und mohl meublie 
ren la 


Steöpte / ein * * dem ———— Salberfaßt deſſen 
führung rer act Bier ı —— Daß fie Beer 
rung ibrer jugen mdiq er 

amt das fdadıtfpiel ausbündıg wohl verfieben. 

Strobirch / —8 von) ein gelehrter Politicus , der ſich 
feine ausgegedenen Lucubrauones Safldbyenfes in der gelebrten m 
befannt gemant bat. Er mar fonften Königl. Schmeriiser 
Hauptmann in Fiefland und Gouverneur zu Riga. ft den 26 
Pa 1724 todei verblidien, Nova lirerar. Tigur, num, 42 
p-6 

romberg / ein Ehurpfälsifhe3 amt , we 

den he er des Siheind ‚ zwiihen Bingen und 7 —* 


eine mittelmäßige dadt gleiches namens, neb 
m in ſich begreifft t 9 ‚ nebil etlichen Eleinen drr 


Stromberg / eine Fleine fladt ſchloß und amt in de 
ünfler „nahe ven dem fluf Fipp, De ehmaligen befißer 3 
fi Buragrafen genennei, und ſoll der Bſchoff zu Münfter nedih 
feinen ahirten den legten befiter im »4 feculo wegen feiner berübten 
raubereyen vertrieben haben ; wiewol andere behaupten , es ſey 
der Ichtere Burggraf Burchardus wegen einiger verbredyen vom 
den: Kaufer Earolo IV in die acht erflärt worden ‚ und babe —— 
dieſes in befig genommene Burggrafthum Biſchoff Fiort 
Münfler an, 1372 non dem Kayſer vor das Stifft erblich er 
Eh 165 3 fahteBifchoff Ehriitophorus Beruhardus von Galen ac, 
Burgaraf von Stromberg , dey dem MNeihs-convene fit = 
flimme, Hamelnannus de famil, emort, I, 1 P,69, Tromsderft 
accur, geogr, Spen. hit, infign, 1.3 0,25, Zus ‚Fürften- (ad 
P:799. 
Stromboli / Strongyle / eine don den infu 
dem Tofcanifben meere , genen die nordlide genend \ Busen caf 
zu , alio genannt von ihrer runden figur ‚melde etwa 10 Well u 
meilen im umfange begreift. Sie mirfft ben tag und naht iq) 
felicpte Rammen aus, melde nicht allein einen gartligen gefland pam 
fich geben , fondern au) den_boben fo unfrantbar v maden, var 
nicht gedauet werden fan, Jedoch find einige rindel barinnen 
melde febr fruchtbar find an alerleyodit und Daunımolle, Die 
einmohner wiſſen an dem raud) drey tage vorbero, mas vor ein 
ei —— eo u⸗ 5 — —Q—— 
te Poeten daher gelegenheit genommen, ihn vor dei 
— mgottder finde 
Stromita oder Miray ein Nabti in Pncia iſt an 
jeßo ein Ertz ⸗ 
Birhdflider ſig de dein en ern ih 36 Biſchd 
liegt a meılen von der ſee · kũſt fr unter ji hat,und 
Strongoli / lat. rn eine kleine ſtad 
thum in dem gonigreiche Napoli , in ee he cin 
Birhöfliher fig unter dem Erg-Biihoff von Sana Severina ‚und 
liegt auf einem hoben hägel, dreu_meilen von der Fonifchen 
fee weund acht von Santa Severina füd-ol-wirts,. Einige hale 
ten daten „ daß diefe ſtadt vor alters Macallum genennet worden, 


„ Strongyter eine von den Aeoliſchen infula, fiche Strom ⸗ 


— e / ein alter name der inſul Naxus, jetzo de 
enanat, (8 a eh Archipelago gegen Europa zu Le Pd 


ee infaln auf dem Joniſchen meer, fiche Stri⸗ 


PSTROPRIUM, ei firnblat, inaleichem eine binde, 
Bot erorränen (le di bee einfnärke, ‚daß * 
weit herbo n folte 
Piasfeus II, 867, — Brodaus mife, 4, 11, 


oud 
Sippe mt 3, Earl rate 
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Gloceflerähire, liegt an dem fluſſe Stroud, und hat eine drũcke üßer 

denieldigen , an veffen nfer jebr viel maldınublen eben. Dieſer 

ort ıjteine ferne , mohlgebaute und nayrhartte jtadt, almo ber 

beite ſcharlah in Enacliand gefürbet mırd , weil das waſſer 

des Huffes Stroud cine jondertare frafft hat dem zeuge die rechte 

gimetur und farbe zu geben. Sie iſt 78 meilen von konden ent 
ernet. 

Strozzi / (Philippus) mar aus dem alten Strotziſchen ger 
ſchlechte zu ‚sloreng , welches vom »3 feculo ber beruhmtgemefen , 
u. nidıt nur in Florentz die hochſten ehren-amter bedient fondern ſich 
auch in andern Italaniſchen jtadten und bbfen ausgebreitet. ja zum 
theil ın fremden landern ihr alüd gemacht, Diejer vhilippus war 
ein reicher , gelehrter und bey den Slorentınern fehr angenehmer 
mamı , der zu gleiger zeit auch beu der Mebdrcengen familie gar 
mohl ſtaud geitalt er Laurentu von Medicis, des Der&ogs von lir- 
din. torhter zur gemahlin hatte , durch melde muttel und durd) 
groffe handlung er feın hauß ungemein begütert hatte, Ermar 
aber aud) bey dem alleın ıchr woſſunig und ohne gottesfurcht, da» 
bero er aud) die vornehmjie ‚Jlorentinuine jugend, als. welche alle 
zeit gar jehr an ihm gebangcn ‚, am alermenten ın den fitten tolle 
verderbet haben. Als die Mediceer an, 1127 aus ‚Slorent dertrie ⸗ 
den wurden ‚ beforderte er ſolches uicht wenig; weil der Pabſt &ie- 
mens Vil — ohne einen Cardiuals·hut derſagt hatte, wiewol 
er auch lieder geſchen hatte daß feine familie Dabep groß gemorben 
märe. Doc als ıhıme anvertrauet wurde, die ziwen unter Pabſt 
Elements fur difher geweſene hanpter der ſtadt Alerandrum und 
Hirvolutum de Medieis diß an die arautzen au degleiten, ader man 
eher megzieben zu laffen dif die übrige die den Otand vorenthaltene 
vejlungen uberantivortet hatten, überrabe ers, oder ſahe nelmebr 
gern durch die finger.daß jene ohne das veripromene zu leiſten, davon 
mujdyten ; weilen er fie wegen der nahen verwaudtſchaffi nıtt gar 
au fehr ergürnen , und fich mental einen weg zur wider / berſohnung 
offen behalten wolte. Allein dadurch verderbte ers auf einmal den 
dem Florentiniſchen vol, deſſen gun er ſonſten vollfommlic bes 
feffen hatte. Daber er ſich endlid) non Florenh weg machte , do 
aber hernach, mie Alerander von Medicis wieder eingefent wurde , 
feine mobnung von ueuen dafelbjt erwehlte , und eine zeitlang bey 
demfelben garmohl ſtund. Endlich aber gieng er dennoch ader- 
mal mıt jener ganhen familie und reihthum von Sean neh weil 
er entweder Alerandri uͤberdrußig mar. oder weil ihm dieſer heim⸗ 

id nach leid und qutern ſand. Von da an bemühere er ſich nun 

ufferit. Alexandern ins verderben zu dringen und beſtrebte fc) ne» 
ben andern vertriebenen Slorentinern aufs aufferiie amRavferlichen 
bof ‚ feine ablenung zu befördern. Als es nun bier micht gehen mol- 
te, undındeffen Yaurentıus Medici$ aus eigenem trieb und adfehen 
Alerandrum meuchelmörberrper weiſe getdtet , lobte Strosa die 
thatfebr ‚ bieffe jenen den Florentiniſchen Brutum, und derſicherie 
ihn au Venedig. mobin er ſich au Strozzi begeden hatte, daß er eine 
2 ſoͤhne betrüm und Nobertum mit Kaurentu zwehen fhmenern 
verehliden molte, Ermarf tb auch ſoaleich zum haupt derjente 

en auf, welche verhindern wolten , daß Eosmus Medicis die herr« 

cafft uber ‚sloreng nicht erlangte, Allein er ward von Eoimo an, 
3737 geichlagen und gefangen ‚ da er denn ‚ um einem ihmäbliden 
tote zu entgchen und feine freunde nicht au verrathen, ſich feld mıt 
einem dolche, den einer von den wachtern hatte liegen Laffen,entleid« 
te, vorher aber mut des dolches ſpitze entweder auf den til, oder an 
den camın die worte jhried : j 

Exoriare al quis noftrisex oflibus ukor, . 

Er ließ fieben fbhne , davon Petrus, Marſchall von Frandreid , 
Mobert, Herr von Colalto, Yaurentius ardinal ‚Leo, Prior yon 
Eapua aemeien, Die 3 andere waren jünger , und weıl er mit den 
erſiern in ziemlicher freubeit *—— er zu ſagen er hätte iht 
ſdhne, fondern 4 brüder und 3 ſohne. Sether toͤchiern waren 
auch dreiy. Für eine prob feiner befondern geſchicklichkeit wird an⸗ 
gefuhret , daß er unterflanden, des Plinii Hıltoriam Naturalem zu 
erflären und au recenfiren,da doch bendes noch vor furkem von Her» 
molao Bardaro geſchehen mar; wiewohlen dod auch, die den 
Strozzi genugfam gekannt haben , uns verfidern, daß dergleichen 
merd weit über jeine frafften wurde geweſen, und ihme nummermehr 
gluctlic ausgefchlagen teun, Varchi Ior, Fior, Imbsf geneal, 
viginn Wluftr, in Jral, famil, Jovins hiltor.l. 38. Aabelsis Ietıres, 
Baizac entretien 74. Bramtsme capıt, Frang.t,2. Bayle. * j 


Strozzi / (vetrus) Marſchal von Frandreid ‚mar des por 
rigen Philippi fohn, und anfänglıc zum geiſllichen ftande deftummt, 
den er ader verlieh, weil ihm wegen feiner jugend ein Sardinals hut 
berfagt ward. darauf er ich inden Frieg begab, Davon au feiner zeit 
gang Italien voll war._ Er iſt einer von den Officirern gemefen , 
melde es mit der cron Srandreich hielten, und au deren diente von 
zeit au zeit vol warben., und ward er ‚ nachdem ihm der anidylag, 
melden eran. 1536 mit den ubrigen ausgeinaten ‚Slorentinern auf 
Borgo San Sepolcro gemacht, von mannen er in dein Florentim⸗ 
ſchen ferner um ſich Au greifen vermennte , durch die aute vorfic- 
tafeıt Eofmi mißlungen auch folgends gar fein vater das treffen 
ben Dionte-Murlo gegen Fofmum von Medicis an, 1537 verlohren, 
pollend gendthiat . fein glück auf diefe weiſe au fuchen ‚ und fi den 
Sranedfifhpen dienjien Ddllig zu widmen, mehmegen er ſich auch end» 
Ib nad Srandreihbegab. Wie er nun ın unterihiedenen aele- 

enheiten feine — erwieſen, auch an 1545.ben der (diffrü- 
—* gegen Engelland ‚da er nad einiger bericht die galeeren ſoll 
commandırt haben, und an. 1548 deu dem zuge na Stottland 
zur ice ji rn aebraucen taffen ‚an. #551 aber dem Derkone Octapıo 
mut befonderer geſchitlichkeit einige hülffs-vdlder nad Parma ge» 
drant, an, ı7s52 Inder belageruna Mes ficb jehr mohl verhalten , 
ewpficug er au. 1554 das commando in dem Sieniſchen Friege , 


ftr 


Barinnen er zwar anfhnalic) einigen vortheil erhielt, Bald barauf 
aber bey Drarcıano geſchlagen und gefährlich verwundet ward, So 
bald er von feinen munden genejen wär, practıcırte er ſich felbik 
heimlich na Sıena ‚und machte daſelbſt verficdene anılalten , 
martete auch darauf, als er ſich wieder zu feinen pöldern begeben, 
den Toſcauiſchen krieg vollend ad, na deſſen endigung er theils 
zu Antides ledte , thens dem Pabıle ın der befeiligung von Eivitae 
dechia und andern plägen deyſtund, weiler am Franßdſiſchen ho⸗ 
fe wegen des treifens bey Marctano war ſchwart gemacht morden , 
ungeachtet ihn der Konig bald nad demſelben zum Marfchail vom 
frandreidy erhoben, Allein an. 1556 mard er von dem Koͤnige 
abermals zum General der hülffs-völder ernennet , melde dem 
Vabıte zugefnikt wurden.  Naddem aber wegen des verlohrnen 
treffend deu S. Quintin die srangdfliden Officırer zu ende des 
jahrs 1557 mider aus Italien zuräd Fommen muſſen, gieng er 
auch wieder nach Franckreich, und wohnte an. 1558 der belagerung 
von Ealaıs bev ‚ weldyen ort er vorher ın verflelter Heidung genau 
erfundigt,und noch eben in demfelben jahre gieng er mit vor Thion» 
ville, in welcher letztern belagerung er durd einen ſchuß in die linde 
druſt den 20 jun, getbdtet ward, alser eben im begriff mar ‚ nebik 
dem Hertzog von Guiſe einen beauemen ort zu batterıen aus zuſehen. 
Er hinterließ von feiner gemahlın Laodamia Medicid einen ſohn 
Philippum, von dent hernad) ‚ und eine tochter , Elaramı, die am 
Donoratum ‚ den Grafen von Tende ‚ verheyrathet worden. So 
hatte er aud) noch einen natürlıhen fohn. namens Scıpio, gejeunt, 
der ein Malteſer ⸗Ritter worden und an, 1554 bey Portossercole ger 
blieben. Er war ein vortrefliher&eneral, jedoch meiftentheils be 
ſeinen unternehmungen unglüdlibd. Man meynt auch, er fen deſ⸗ 
fer ın und vor feſtungen, als im freyen felde au drauchen gemefen, 
Er hatte hiernechſt ſehr wohl ſtudirt, und pflente die tudıa au une 
ter feinen Friegs-verrichtungen immer fortzufegen, Man hat ın 
feiner bibliothec eine von ihm verfertigte Griechiſche überferung 
des Juli Cæſaris mit Lateimiſchen anmerdungen gefunden. Sei⸗ 
ner gemuthd-art nach war er mehr wilde als leurfelig. Sein vater 
hatte ıhm einen reiihum von s tonnengold$ gelaffen ‚ die er ader 
meiltens ın Königlichen dienilen zuaciest,gejlalt er febr großmüthig 
mar,und um mohlthaten nicht vielautzworte geden Funte, Thns- 
aus. Mezersi. de Firquewauls vies des plus grands Capıt. Bram. 
me capit. etrang,t. 2, Jmibsf'gencal, viginti ıluftr, in hai, tamil, p, 
als. Varchi Iitor, Fior, * 


Strossis (Yaurentius) des Ältern Philivpi fohn und des dori⸗ 
gen ‚Detrioruder ‚309 eril dem krieg dad ‚ und diente ebenfals un ⸗ 
ter den ‚Sransofen, biß ihn die Königin Catharina von Medicis, 
welche mit der Stroszifhen familie vermandt war, veranlaffete, den 
frieg zu verlaffen, und ich in den geiftliden land zu begeben, wozu 
er um jo viel geſchickter mar,weiler bereits in feiner jugend von fHu- 
dis ziemlich viel begriffen hatte. Er Friegte erjtlich zwen reihe Ab» 
teyen, und ward an. 1548 Biſchoff zu Bezierd. Hernach erhielt er 
eine elle ım Königlichen Natbe, and theils auf vorbitte dei Rbr 
nig$ in Frauckreich, theils wegen feines bruders, den der Dahıl anr 
felbigen zeit braumte , an. 1557 die Sardinald-mürde. So denn 
fam erzu bem Bıfıhum Aldi, und endlich an. 1566 zu dem Erg- 
Bißthum von Arr, worauf erzu Anignon im +8 jahre feines alters 
deritorben. Thwanus, Caccon. hilt, ponif, Imbsf, geneal, vigini 
illuft, ın Ital, famil. 


Strozzi / (Peo) mar ebenfalls des Altern Philippi fohn , u. 
der beuden vorigen bruder, Er mar ein Maltejer-Mitter , und 
Friegte von feinem vetter, Elemens VAL, das Prioratvon Sapua , 
und das Generalat über die ſammtlichen galeeren , weiches eine diß 
dahin ungewöhnliche ſtelle war, baben er ader den Türdten vielen 
abbruch that. Er zerfiel nachgeheuds ‚mie ferne gantze familie, mıt 
den Mediccern und da hiengen fid) viel verhagte Slorentiner an ihn, 
mit denen er ſich in Frantzoſiſche dienite begab . als die Fransolen 
und Türden an. 1533 za belagerten , welcher belagerung er 
ſeldſt mit beuwohnte , worauf er von Kbnig Franciſco mıt 10 ga ⸗ 
leeren ın Geſandſchafft an die Ottomanniſche Bforte gefickt mard, 
dergleichen cr au unter Shenrico Il verrichtet. Au. 1647 machte 
ihn Henrieus Il zum haupt ſeiner galeeren ‚ die er nab Schottland 
ſdickte, allwo er auch das Eaflel von S, Andre einnahm, und de# 
Eardinals von diefem namen mörder in ſeine gemalt tefam, &o 
mar er audan. 1549 abermal gludlıh , als er genen die Engliſche 
flotte mıt 12 galeeren ausgeichickt ward. daß er den feinden einige 

hiffe verderbte, Yin. 156 machte er mit den Fransbinten aar 
eeren , die er commandirte ‚ einen anſchlag auf die Kahſerl. diffe 
unter Andrea Doria, die den Erp--Hertog Marimilian aus Spar 
nien abholen jolten, und wiewohl ihm Doria entgieng, brauchte er 
ſich doch dieſer gelegenbeit , daß er mit Spanılden Hangen als od 
erDoria wäre, na Barcelona ſegelte und Durch dieſe Int die Nadt 
deu nabe überrumpelt bätte. Weiler aber zu zeitig verrathen.und 
ber hafen gefperrt ward. Eunteer meıter nichts thun als, daß er ei» 
ne galeere , nebil einigen Fauffarthey-fdrffen und etliche gefangene, 
fo er am ufer weggenommen mit fi nach Marfilien fehleppte, In 
deſſen hatte ihn der Gonneflabel von Montmoreney fo ſchwa 
benm Könige gemadıt , daf der Marſchall, fein fohn und verrat 
von Villars bereit# unteriwegens waren.ihm fein commando zu neh« 
men, welches er aber nit ermarten molte. fondern, da er noch dar 
au einigen aramohn hatte , daß man ihm nach dem leben 5* mit 

er neulich eroderten Epaniſchen galeeren und hoch einer die einem 
bruder gehdrte heimlich nam Malta gieng, und dem Koͤnige die ur» 
ſachen forıfftlih uderſchickte. Er lieh fi hierauf moͤglicht ange 
legen fen , den Türen abbruch au thun. deren Fürlen er, ben jener 
doppelten reife nach der Dforte genau erfundiat hatte , führte aud 
dereint einen auſchlag auf die ſtadt Jara in der Barbaren , der 
aber zu zeitig verlundſchafftet wurde, Uls ater an. 1554 der frieg 
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in Italien wieber angeben folte, ward Leo Stroni bon ber crou 
Frangcreich wieder in die dienne deruffen, dergeſtaſt, daß er mil ı2 
aleeren in der mittel-jce und allen haͤfen, die in Jtaͤuen unter 
anedjiiuer boibmäßtafeit waren , das commando haben, au 
nicht —R fepn folte , wider fernen willen nach Frauckreich au 
fommen. Diefe bedingungen nieng er auch em, ungeastet ihm 
wegen des Kanfers diel voribeilhafftigere angeboten wurden, Fam 
mieder ın Jtalien, und befeiigte Korto Dercole , ward aber , da er 
den Eleinen ort Scarlıno beiichtigen wolte, von einem im derdorge · 
nen laurenden bauer geiwpoflen ‚ daß er in wenig tagen im 39 Jahre 
feines alters erben muſſe. Sem cörper ward zwar bamals zu 
Porto Nercole begraben,tm folgenden jahre aber,als dieXanferluben 
den ort eroberten ‚ Insmeer geworfen, Es war eıner der vortref- 
listen fee-helden feiner zeit und ın feinem umgange gar angenehm, 
aber er kunte na bofrart nicht Immeuteln , und gieng mit jener 
meuypnung zu freu heraus. Ybwanus |, 3. 5» 6, 8. 14. sera, 
Bruansome capit, Frang, t. 2, 

Strozzi/ (Bbilippus) des Marſchalls Petri Strozzi fohn , 
mard an. 1541 zu Venedig gebohren, und Fam ım fiebenven jahre 
feines alters nam Francreich, da er anfanglich als Edelfnabe des 
damalıgen Dauphins Srancncı llergogen , und von ſeinem vater 
zum ıludıren angehalten ward. Aber er hatte mehr luſt zum Friege, 
und gieng an. 1556 heimlich nad Premont unter die Srangöjiiden 
tronppen da er denn, zu bejireitung der reite-Foiten, Jeiner mutter 
etwas von ihrem filber-merde entwendete , welches ſich eudlich ſein 
vater gar mohl aefallenlief. An. 1558 wohnteer den belagerun« 

non Suines und Salaıs ben, undan, 5⸗0 diente er in Schott- 

and. Due erite beſſalung kriegte er ın dem erſten einheimiſchen 
friege ‚ da er eine compagnie zu fuß von des Rbnıgs leib · wache ber 
kam. Er barh id) ader aus, daßer der belagerung von Rouen 
denmohnen durffie, Im andern Öugonotten-Eriege ward er Lolo- 
nel, und commandirte 3 regimenter , hielt ji au ın dem treffen 
den. Denis, und hernach ın dem bey Jarnac wohl, morauf er 
nad d’Aindelots tode&ieneral über das Frautzoſiſche fußboick ward, 
welche ftelle er obnedem ın Friegs-aeıten unter Deu —— im ⸗ 
mer verwaltet weil d’Andelot ein Hugenotte war. Weil nun ſeine 
untergetenen fold.iten immer Briffacs namen ım munde führten, 
der mıt dem Strozii eine zeitlang ein getheiltes commando gehabt, 
mwolte er . nachdem derfelbe geblieben und die ſelle ihm gang alleın 
jugefalen war, fi) denfelben befannt mawen , und legte ın dem 
treffen bey Roche la beile trefliche proben feiner tapfferfeit ab, ward 
auch darüber gefangen, und hernach gegen einen Hugenottiinen 
Dfficier ausgemewielt. In dem vierdien Hugenotten-Friege wohn · 
te er der belugerung don Modelle mit ben ‚im melwer er ſich bey den 
grönen nefäbrlichfeiten fehr unerinroden dezeigte. Am. 1582 
ward ıhm da$ commando über die flotte aufgetragen, melde man 
in Frandreid vor den Kdnig Antonıum von Portügal ausrujlete, 
er mu ſie aber vorher unter vem vorwand daß ſich Deyde dedienun · 
en net zufammen ſchickten, das Generalat user das Srangdiuide 
ußvo Ict gegen eine erilattung von 0000 ribir. mederlegen welches 
der Kodnig feinem lieblinge , dem Hertzoge von Eſpernon, gab. 
&troası lief zwar mit der flotte aus negen die Azoriſchen mſuln und 
wolte Ni) injonderbeit der von ð. Michael bemachtiuen, die in Spa · 
nıden handen mar, that auch eine gluctliche landung/ hieß ſich ader 
bernad) den 28 jul. wider ordre mit den Spaniern ın cın fee-treffen 
ein darinnen er bon den jeinen nicht recht unter lütt, und nad) tapfe 
ferer gegenmehr auch einigen empfangenen wunden gefangenmard, 
er Spaniſche Adiniral Warggraf von Sanız Croce hielt ihn fo verr 
htlich, das er ihm nicht ein anſehen wolte, fondern als man ıhm 
fagte , es ſey der Franszdinhe Admiral, defahl ihn weg zu ſchaffen, 
das er fein fauıff midt deſudeſte worauf einige Spanier den hartvers 
mundeten Strormi vollends tbbeten und über bord warffen. Die 
urtad) mar ‚ weil die Spanier ben dieſer gelegenheit die:frangoien, 
als welche einem offenbahr unehlichen Prinzen , und der aljo zur 
Dortugieſiſchen cron gan Fein recht hatte ‚ in feinem unternehmen 
dienten ‚ nicht anders als rauder anichen wolten ; mie fie es dann 


auıb denen ubrigen in diejem treffen gefangenen Srankofen nicht - 


beffer gemacht haben , als non melden fie unter anderm ın die 300 
an der ladt Billafranca auf der inful S. Michaelis , durch urtheil 
und recht anfgehenget haden. Er mar eın ſehr guter ſoldat und 
fonderlid) gegen die groſte gefahr unerfhroden, Das Frangöfi- 
five fufvold hatte ıhm zur jelben zeit. infonderheit wegen eınführung 
beffern geiboffes ‚ viel zu danden. Er mar ın der kriegs / zucht 
ziemlich Irenge,und ließ dereinſt 800 unzühtige weib&perjonen.bie 
der armee nachgezogen waren , im die Yoire werfen. Man ſetzt 
aber an ihm aus. das er allzu fiber und vor einen General mıdt 
prorätin genug gewefen, mie er denn in der lektaemeldten gelegen ⸗ 
eit fe ſchiechte anftalt gemacht, daß feine leute mohl 8 tage mufg 
auf der inful gelegen. und nicht einmal ıhre ſqiffe mıt waſſer ver 
forget mie man denn aud ment , daß er uberhaupt den feinden zu 
viel zeit aelaffen , fich aum fec-treffen mit vorthen zu inıden. In 
religtonsd-faden mar er zwar zemlig freu gelinnt , ater Dow aũch 
gar aberglaͤudiſch abionderlit mas die altrologie anbelangt. geitalt 
er denn lets eınen calender ben ſich führte , darinne die glöckliden 
und unglüdlıhen tage gezeichnet waren , worüber er verfaumte, 
feinen bey der landung auf 5. Michael erhaltenen vortheilen 
nad auſetzen weil es eın uuglülier tag mar , und er meunte, 
es müjte die fache einen übeln ausgang gewinnen. Zinamus 1,75, 
‚Mezerai, Varılas bilt Henr, Ill, Zramome capit, Frang, t, 4 
Banle. * k 
Strossi/ — Graf) ein ſohn Jacobi, Kanſerlichen Biene» 
ral· Feid·Marſchall · Lieutenants/ und Octavrä, fo deyde aus dem 
Florentiuiſchen geſclecht derer Stroru entiproffen waren. Rach · 
Dem er beodes die ſtudia und execocaa getrieben , alena er an 1645 
in dem 19 jahre feines alters, mit dem comuat dei Kaylerl, Drin- 


‘ rsös indem 63 jahre feines alters itarb- 
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cipal-Sefandten, Marimiliani vonTrautmandborf, nad Muͤnſter 
und Ofinabrud , von bar aber na Brabant , und er ſich eine 
zeitlang ın Brüffel auf. Alser aber an, 1647 vernahm , dafi der 
Kahſer Ferdinaudus 111 persönlich wider die Schweden zu felde ge⸗ 
sangen, kam er auf der poll zu der Kanterliden armee ım Bohnen, 
und ward anfangs unter des Feld · Marſchall · Lieuſenants Hunolds 
fein regiment ein Piquenrer/ befam hernaq ein faͤhnlem und come 
Kap nad einander. Kömg —— IV in Ungarn und 
Bbomen, nachmals augd Roͤmſcher König, madte ihn zu ſei⸗ 
nem CTammerer, und folgends zu feinem Hauptmann üder die 
guarde der Trabanten , auf deffen an. 1654 erfolgten tode, Kauer 
Ferdinandus ihn in feine diene als einen Laͤmmerer und Hofe 

xiegs · Rath 8 ihm auch ein regiment au fuß gegeden, mit 
welchem er als Döruter, unter dem Kanferl. Feld ⸗Märſchall, Gra⸗ 
Be von Endehfurth , an. 1656 ın Jtalten geitanden. An. 1657 

efander fi bey dem entfag der ſtadt Aleffandria deila Paglia, ut 
dem HergogthumManland. nnd ward daben gefährlich vermundet. 
Nah dieiem lieg er ſich ın Polen mider den König in Schweden 
ben der von dem Seneral-Yıentenantrafen Wxontecuculi gefübre 
ten armee als &eneral-Wachtmenter gebrauchen, that auch dert 
friegs-zug, zu hülffe des Koniys in Dinemard .an. 1658 mıt, und 
war eine jeitlang Kauſerl Geſandter ben dem Ehurfuriten zußrane 
denburg Friderich Wilhelm. als mit dem ſich auch bie Kavierlube 
armee conjungiret hatte, gelangte nach bem& chwediſchen, Polnie 
fen und Danıiden frieden an. 166> wieder in die Kapſerlichs 
erMande an/ woſeldſt er dald nieder feine employ gefunden , und 
bey dem innerlihen Friege ın Sıebendürgen fich gebraugen laffen.. 
Nebit vem Grafen Johann zu Nothal , ward er ım mart, an, 1662 
auf die aufamınenfunfft deriingarıjhen Reigs · Stande nah Preß⸗ 
darg gejendet , und mie ſeldiges jahres der Türdiiwe Groß Vezier 
Admet ‚in perfon in lindaru rüdte , ward er als bamahlıger Kane 
ferliher Geucral · Seld-Marihai-Lieutenant, die Friegs-vdlder aus 
Siebenbürgen zurück au führen, beordert, und lagerte fi deySer⸗ 
caj, ward aber mit einer gefahrlichen Frandheit überfallen, Rach 
feiner genefung marjibirte cr ın Meder-Ungarn, da er eıne zeitlang 
bey Schuıta fern lager aufihlug, und hernach au der haupt-armeer 
unter bem Öeneral-Lıeutenant Grafen von Drontecuculi, Rich. 
Als die feitung Neuhauſel von ben Zurden eingenommen worden, 
mard er ald Ober-Kommendant ın das ſchloß au Prefiburg , (mele 
des er auch In der eil mehr defeiligen laſſen) und der Dörifle dria⸗ 
mı in die jtadt geleget , bald aber hernach als Kayſer ſicher Gefand⸗ 
ter ın Frandreich gefendet, von dem Kbnige dafeldil axfittence mie 
der die Turden au ſucen, dieer auch, naddem erden 2 jan. au. 
1664 Die erile aubieng gehabt ‚ erhalten. Bey feiner wiederfunffe 
belagerte er mit einem ıhm untergebenen corpo , und nebil ihm 
Graf Wolfgang Yulıns von Hohenlohe die Turdifwe feftung &a- 
niſcha ‚ wiewoi er dolches widerrathen nehabt, ward aud in feldiger 
belagerung den 10 man, als er auf feiner poſt geſtanden, und ordre 
ertheilet , mit 2 ſchuſſen an dem arme und an der hand vermundet, 
mare aud , wann ibn fein General Adjuran: nicht zurüde gezogen „ 
in noch gröfferer lebens-gefahr gewefen ‚ und al$ man ben 22 may 
vor folder feitung abacjouen. und ſich ben Serinwar in Eroatierg 
gefent ‚ eroberten die Türden eine in dem Huffe Mubr gelegene ine 
ful , weiche er ihnen mut qroffer goıre und dem Degen in der fauſt 
mieder abgenommen, und ten 3000 Turden erleget, Als cr 
nach deſſen glucklihen voldringung » ſich gegen feine foldaten , für 
erwieſene tapfferfeit bedandet , Fam eine kugel und fuhr ıbm in ſein 
haupt, daß er jo fort der finnen ‚ und nach menig Hunden ‚des Ice 
bens beraubet worden , welches den 27 man an, 1664 geſchehen, 
als er jein alter auf 33 jahr gebracht. Er verlieh ein groffes lod, 
mar von den joldaten jehr geliebet, Denen er. mann er fie vernoundeg 
deſchen a ober 3 ducaten aus feinem eigenen beutel au geben pilegen, 
aud für die Franden dergeflaut geſorget, daß fein mund-Foc mehe 
mit denſelben/ als mit feiner tafel zu verrigten gehabt. Er verehe 
lichte fi an. 1654 mit einerRayerl Hof-Dame ‚Maria Katharı- 
na , Nrank Ehrilophs Khevenhullers , Ramferlihen geheimen 
Raihs _ und der Kayſerin Odriſten Hofmeilers , und Barbarıy 
Frevin Teuffelin tochter ‚ welche nad feinem tode bey so jahren ug 
den wittwenjland geblieben , und den 3 jan, an. 1714 in dem ge 
jahr ıhres alters zu Wien geflorben. 

Sirozzi / (Enriacus) ein Florentjniſcher Edelmann, Zadar 
Strom fohn , hatte wohl aereiſet, unb war ein guter —— 
infonterheit ader hatte er es ın der Ariſtoteliſchen phiſdſophle fehr 
hoch gebracht. Er machte zu Ariſtotelis 8 bübern de republica dag 
neunte und zehnte ın Griechiſcher ſprache. in diefen büchern hat 
er fo groffe aefhidlihfeit fehen laſſen daß man fie vor ein werd de& 
Arntotelisfelbit halten folte . moferne er nicht viel fprücde aus dem 
Moeten angeführet hätte. Er überfente aud die 8 bücer derStro. 
marum des Elementis Alerandrını ıns Fateımıfhe, Erſtlich lehrte 
er die Griechiſche ſprache nebil der philofophie au Florena ; nach⸗ 
gehends war er auch Profeffor zu Bologna und Pifa , allmo er au, 
, Tbusn. hiftor, Majin. 
Teifier eloges t.ı. Namdews bibliograph. polit, t, 6, Krysbrcum 
in pmac. 

Stroszi (Paurentia) eine ſchweſter de? vorigen , und Nonne 
des Domunicaner-ordens, Sie wurde auf dem (dloffe Kopella, 8 
meilen von Floreng. an. 1514 gereuget, und ın das Flojier 5. Pıcor 
lat dei Prato gegeben. alıro fie den Domunicaner-orden annahm. 
zu zeit drachte fie nebit den ordentlichen nonnen-gedeten zu mit ler 
ung andrer bücher sund nahme badurch ſo au. daß ie unterſchiedege 
ſprachen erlernte ‚ fonderlic die Fateınyde und Örieduite, Sie 
lernte auch die mufic ‚ nebil unterfduedenen andern miffenfhafften, 
und jchried eın buch von den Latemſchen hymnisanalien fell-tae 
gen , dein der Catholuchen Firden gefehret werden Es diejes 
werd „welpes ſie dem Bactantin 7 — Viſd off zu Piſloia, 
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debiciret, in Prangöfice verfe überfeht, und von Jacodo Manduet 
in die muſit gebdracht. Sie flarb im 77 ‚Jebeeitee alters an. 1591, 
Thuanus Ib, 100, Jacob, bibliorh, fem, de Cifte elog, des dames il. 
kuftr, Brantsme capit, eırang, t, 2. 


—— 
machten, orden g an er 
legten. Es geibabe diß bißweilen, mann dieſe Ferls gar gest 
fern molten, mit fonderdaren geilen und in der Cadence, Juvensi. 

rfinus ad Ciacconium de i0 P.342, Puiſcus Il, 867, de 
Brefae ill, 1079, * 

STRUES, mar deu deh alten Rbnern , wenn man derfdiebene 
Heine iba odet Püdelgen gufammen legte , und dabon einen reiten 

offen machte ‚ melden man hernad einem gewiſſen gott aufopf- 

e. Fefiur, Saubertws de facrihicisc, 24, 

STRUFERTARIl , hieffen ben den Römern ‚ melde kine Aru* 
‘em und tertum (mar eine art von kucen) denen gdttern an einem 
folgen ort opfferh muflen, wo ein todfchlag oder andere grobe mifle- 
that geſchehen mar, oder mo bad metter eingeihlagen hatte. Man 
bieffe dieſe Teute Tonft auch Fertoresz und wurden fie um geld ger 
Dinget, diefen bien: in verrichten. Doc fontersa rg 
mann fe ſich felbit thun , dergleichen leute hülffe,, 444. ın 
gloff, Feftus, Lomeierus de tuftrat, ©, 13. Pitifeus 11,867. ® 
Dtruve / (Georg Adamyein berühmter Nechtsgelehrter, Fürſt · 
Ficher Säcfifcher geheimer rath und Dräfident au Jena , mar ven 
=7fept, an. 1619 zu Magbdebur gi r.n. Sem dater mar Bar- 
kbold Struve Didlenpogt — 7 die mutter aberaus dem alten 
KBörunnerifhen.gefhleht , aus weſchem viel vornehme Newtsge- 
kehrten entfprofen, Er wurde anfanglic zu hauſe wohl unterriche 
ket, alsdann in die ſchule Ei deburg gethan ‚ von bar an, 1630 
auf das gymnafium nad) euingen gebiet , allmo ihn der des 
röhmte Kedor, Andreas Kedber in allennbthigen üden wohl 
angeführet , unter dem er auc den 17jan. an. 1635 de theoriwa Ich 
karum difputirte, da indeffen in wahrender feiner admefenbeit die 


Nadt — ammerlig zerſidret wurde. Er hielt ſich daſeldſt 
gange 's jahr auf ‚ und Jag den judien mit allem fltik od, diß er an, 
636 wieder nad) haufe reifete. Er blieb aber daſeldu nicht lange , 


fondern kam den ı s jun. jelbigen jahrt auf die academie zu Jena, 
alıno er Vhilivd Horilen, Damel Stahlen, Johann Zeifolden und 
umal Johann Michael Dilherrn , fleifig hörte, aud unter dieſem 
tern an. 1639 de vietoria & clade diſputirte. Als er fi num 

in der philoſophie und hiſtorie wohl gefegt. legte er ſich mit ernſl auf 
die rechte ‚ nnd hörte Dominicum Arumaum , Petrum Theoderie 
cum, Eraſmum Ungebauer, inaleichem Ortholph Timannen feht 
eifig. Bon dar dieng er an 1641 nam Helmijlädt , mofelbfl er 
onradi Horaeii und Hermann Sontingh Collegi eifrig deſuch · 
te, aud unter dieſes lehtern prafido de Ducibus & Comiubus ım- 
perü Germanici difpätirte, „ Weil aber das Itudium der rechte, fein 
Bornchmiter zwect war. hielt er fi am meiflen zu Henrico Habniop 
und difputirte unter felbigem de damnis, allıs ertim qua ex dos 
lo culpa aut talu provenmmt. Er wurde hierauf at, 1645 zum 
Afleflore des Rabppenfubls zu Halle beruffen , und promovırte das 
Igende jahr in rem, legte ſich auch aufs practicıren. Er 
aber nicht lange alda ‚fondern würde au ausgange des Jahre 

1645 zum Profeflore juris ordınario nad) “Jena beruffen , melden 
amte er mit alem Reif vorAund, und dalfero einen unfemeinen zu⸗ 
laufbefam.. An. 166: wurde er voh der ſtadt Braunſchweig zu 
ihremGonfulenten von hauf aus —* melde function er diß an, 
1663 permaltet ‚ da er zum Hof-un Kammer Kate nah Wenmar 
beruffen ward, Als an. 1672 die VUtendurgiſche linie Ausgeitor- 
ben war , wurde er vondem haufe Wenmar, au den thtılungs-trar 
etaten verordnet ‚melde er auch Mücli zu ende brachte, und dar» 
mit von ſeldigem haufe die gemeinfhafftlihe gebeime Raths ⸗ ſelle 


erhielt, _An. 1674 309 er wieder nad “jena, wurde Ordinarius 
und Proteflor juris primarius Dafelbil ‚ jedod bon den geſammten 
Hertogen boh fen in © nod fleifig ‚gebraudt. An, 
1690 mürbe er ierang und 


Pr t ben der na 
den dem confiftorio dafelbil , Director über bie landfhaffts- 
caffe , und meil er dergeflalt mit wichtigen verridtungen über» 
häuffet war , ließ er die profeßion indeffen fahren , jedoh daf er 
jezumeilen, wie &8 bie geil leiden molte, anno) Difputirte, Als aber, 
abilerben Pring -Tohann Wilhelms von Sadfen-Yena , die 
erung zu Vena aufgehoben murde , und dahero die geſchaͤffte 
minde rten , trat er an. 1694 mebfl feinen vorigen ehren» 
fießen die profefiön wieder an , bielt auch noch einige collegıa und 
Jifpwaniones, In felbigem jahre wurde er von dem Fand 
fen von Heflen-Darmitadt zum geheimen Rath von hauß au 
macht. Rard endlich den 15 dec. an. 1692 an einem fiedluß 
im 73 jähre feines alter8, da er mod) Fur& vorhero im fahbp» 
penftuhl der ordnung nad) , die acten referiret hatte, undd 
20 auf feinem tod-bette Tante, Ordinarium Jenenfium ftantern 
oportetmori, Er mar fonft don gefunder leibed-conftimtion , bat 
auch zeit lebend menia frandheiten erfahren ‚auffer daß er einmal 
mit einem bitigen freber befallen —— ‚1m 68 jahre feines alters 
die mafern befommen, und in feinen legten jahren flembe 
rong gehabt. Seinen gemüths» gaben nad mar er don grı 
verflande und aufrihtigfent , und durch feine gelebrfamfeit hat er 
fi einen algemeimen ruhm durch - dam ermorden. Er 
bat, fid, amenmal verehlibet , das erile mal mit Annen Marien 
Nicterin , des berühmten Jureconfului, Ehriil hilipp Ri 
terd, tobter, und das andere mal mit SufannenBerliden, B 
bard Berlibii,, Ehur-Sählifden Hofraths, und gleihfans eine 
berühmten Jureconfulri tochter ; aud Deuden ehen hatte er a6 fine 
der , und 30 Findes-Finder erlebet, Seine färifften find fyntagma 


ftr 
Saris feudaksz ſyntagma juris civilinz prudentia Romanos 
Germanica forenfis; jus facrum —— evolutiones com 
troverfiarum; de vindicta privara; differtationes criminales ; de- 
0b onbere neh belen Mfputationen, "ei len "hat fac K 
andere ne en onen. 14 
Burdhard Gottbeiff abfonberii befhriehen. 7°, (in ſo 


Stryke / (Samuel) ein berühmter Rechtsgelehrter, wurde u 
eng ne ard , mo fein —— Strofe, Anıte 
mann mar ‚ den 22 nob. an. 1640 gebodren. Er flubirte anfünge 
lid theologiam, entſchloß ſich ader auf einrathen guter freunde die» 
Telbe mit der rehtägelehriamfeit zu permechieln , und bediente fid) 

u Wıttenderg infonderheit des gelehrten Ziegleri untermeifung. 
on dar begab er fi an, 166: nad) Srandfurt an der Ober und 
rte Job. Brunnemannum , deu welchem er fehr beiiebt war. Ete 

tige zeit hierauf that er eine reife nad Holland und Engedand, und 
* te KT dwen mit Antonio Dererio,, und zu 
iſſenhachid Defannt, Fam endlich an. 1665 wider nad) ‚Srandfurt, 
———— — a ge 
centiatum, «7 jept. folgenden jahres unterrunnemanno, 
mit deffen alteſten toßteräinnen&abinrn er fi vorber den ı — 
an. 1665 derehlichet hatte, in Boctorem juris, er ſich nun dur) 
emfige Untermeijüng der ftubirenden jugend und Öffteres diiputiren 
Infonderbeit durd) die diflerrariones de jure fenfuum fehr aeitig here 
vor that,fo befam er an. 1666 im monat octob. die profcflionem ex- 
traordinäriam no . DU. 1668 im monat jun, die profelhonem 
inititunonum , und nach abflerden feines fpmieger-baters an. 1672 
die profellionem pandectarum, An. 1685 folgte er Dhilippo ° 
cobo Wolffio inder proteffione codıcis, und murde ‚ naddem ne 
tus an den Berlinifien bof dien, Fries in ber Juriften-facuitht 
und Ehurfürftl. Wrandendursiiher Rath. Yun, 1690 erhielt er bie 
durch den tod feines ebmaligen Preceptons , Eajparig Ziegleri, ver» 
ledigte profefion zu Wittenberg und Rath&:dedienung in dem aps 
pelations-gerihte zu Drefden , mufie aber dem Berlimfcen bofe 
berfpredien, auf verlangen jedesmal feine vorige beitalum anzu ⸗ 
hehmen ‚ zu welchem ende er bey feinem abaug don Fran far mit 
dem character eines Ehurfürlliden.Brandenduraiichen Hofrathe 
beleget murde, An.1693 im mohat betember trat er das directonum 
der univerjität Halle an, und wurde don dem Känig in Dreuffen 
gulae mit dem tıtul eines geheimden Raths beanadiget , meinen 
erufer einer andern fehr vortheilbafften ae abet, indem ihn der 
König in Dänemard zu feinem Staate-Kal und Drector der as 
tabemie in Eoppenhagen maden wolte, vorjone. Er farb an, 
17,0 den }ı jül. und verließ nad fi) einen ein digen fohn erjler ehe, 
Job. Sumnelem Struftum,vonlwelhem der folgende artictel lau« 
ke Aus der andern ehe ri Werdenhofin, eınes Rath 
ren aus Hamburg tohter,.hat er Feine finder hinterlaffen. Set» 
de farifften find: differtauones de jure fenfuum ; fuccefionbur 
ab inteftaro 5; caurelis tirca contra@tus, ukimas voluntares & jura. 
imenız adhibendis; de tonfenfu fponfaliib; ufus modernus pan- 
dedarumz; not Im regt jus ecclefiafticum & com 
uherbechäg. — 
diterem an, 1711 wmart. p, 239 legt. — 


Streytes (Job. Samuel) war des berühmte: 
&iniger wos an. 1668 zu Sramdfurt —* | 
auf das gymnafium had Dankig, hernacd nad) Wittenderg ig 
dann wider nad hanfe, und endlich mit feinem bater mieber 
nad Wutenderg. Als er ſich daſeldi pro Candidaruras 
eraminiren laffen » reifete er nad Holland, von dar nad) Rer 
genfpurg ; mo er Sähuräfleifhen ermärtete. Wit demjelben gıen 
er nad) löreng , befahe den codicem pandetarum,, peiter n 
dm 7 evland und Genug ‚ difpatırte darauf au Ba ohne 
refide, und fam an. 1692 über Regenfpurg nad haufe, ns ward 
auda nog jelbiges jahr Lientiatus juris, gieng an, 1691 mit feie 
mem vater nah Halle, nahm die profeflionem juris extraord, 
undbeu der erjten promdson diefer Univerfität den Doctor titul, 
und an. 1695 Die profefl ordinar. an , defam aud au, 1708 beo 
der derwittweten Herkogin von Eifenadh die bedrenung eines Hofr 
Ralds. Er hat eine Doppelte aber unfrahtbare ehe ebabt, und 
den ruf der frömmfgfen des fleiffes und aroffer deutlichfeit im Iche 
ten davon geträgen, Seine fhrifften And fundamenta mftirur, ; 
Brunnemanni exertnat, ; an, inftituriones cum notis; der 
dencken von injurien- en; Antonü jus ſeudale aucum ; me- 


leremara de jurafnentis, Er jel auch ander ſchrifft, icht und recht 


genannt, haben arbeiten i | 
gelhmeigen. Gelebrie —— een Mfpetationen ja 


Strytovsfi , (Matthias eus i 
en, und (ori sg * Is re 
ee IR * die b der de Sarmatia Europa 
men. Harsk, pri, alt und * Be Sucgnini beraus getom- 


Steymon pder Steomona zein Ruß ‚mel i 
Romania von Maredonien ne Er — —* 
- e Ordel, welder ein flüct des berged Hamus ut, und füllt nar 

dem Meerbufen von Eontefla ın den Archipe'agum. Fi 
Tranicde , melde fi jur fommergeit in groffer anjaht. auf bi 
Fak L En: Meeres : en — aves genennet “Im 
ie diefen flu 
a, Srde, ‚ umb begeben (ih auf den Drilum, 


Stuart, oder Stewart, iſt der zuname eines Kbniglichen hau 

bon Siottland , defien urfprung folgender ıfl. Yin. nn 

Bando ‚ berThane von Fodader , eın groffer und ans dem Kbnig« 

lien geblüt * mann, ben Madbdeth, dem unrech ⸗ 
r 


igen deſitzer des areichs, in ungnade, Meil Diefer durd 


raneder mit 


ftu 


ülffe ber aauber » kunſt vernommen „ baf deffen nachkommen bie 
—— erlangen würden, Dahero ließ er auf ihn heim · 
ic) lauren/ und ibn ermorden. Allein fein ſohn Fleauchus ent 
flohe in Nord- Wales, und heyrathete daſeldſi die tochter des Lauds · 
ürfien, Griffith ap gemellin, mit welcher er einen fohn jeugte, 
alter genannt. Dieler war ein tapfferer mann, gieng m Scott» 
land , kam ben dem damaligen Könige Malcolmo III, meldyer den 
Macdeth getbotet hatte, in aroffe gnabe, und wurde von demijeldi- 
gen wider die rebellen ın Galloway gebraudt , allmoer ihren Ge⸗ 
neral fhlug , und fie ın die lucht jagte, Um dieſer getreuen dien« 
e millen madte ihn der Kbnig aum Lord Steward oder Ober 
eihs- Hofmeijler von gang Shottiand , don weldem amte fein 
geſchlecht mie auch die daraus entiprungene Koͤnigliche und in 
unter fdiedliche andre zweige gertheilte famuiıe , den zunamen Stier 
ward befam. Denn es heyratheie Waltber Stuart Oder ⸗Reichs · 
Hofmieiſter von Schottland, Martoriam, eine tochter Roberti Bru⸗ 
ce, wnderdin der crone ‚, aus welter henrath Robertus ll gezeuat 
murde der auch am erflen aus diefer familte zur crone gelangte, 
Die genealoguide folge dieſes hauſes i dieſe: Mobertus Bruce I 
war Kbnigin Schottland durch das recht der nafolge, aber Jo+ 
Dannes Baliol, der mit ihm wegen der crone firitte , vertrieb ihn 
an. 1286. An. s306erflheg Robertus wiederum den Königlicyen 
diesen ‚ und nadıden er 23 jahr regiert hatte , hinterließ er Dadid 
KB, und Mariortam. David lard ohne finder an. 1370, Ihm 
folate Nodertug IL, ein john der Mariorid, Davids fhmefler ; die 
an Walther Stuart nermählet war, Nachdem er zo jahr regiert 
Batte , folate hm Rotertus B11, der auc fonften Johannes hieſſe. 
Merl aber die Schotten diefem namen feind maren, megen Jo ⸗ 
bannis Daliols, deffen —— mährenden kriege zwiſchen den 
SEchotlen und Engeländern , ſehr unglücklich geweſen, vermoch⸗ 
ten e den Kbnig dahin, daß er den namen Roberti annahm. Sei⸗ 
ne Rachfommen waren Tacobus 1, Jacodus I, Jacobus Ill, Far 
cobus IV und Jacobus V, Kbnige in Schottland. Diefer legtere 
aber mar eın fohn Margaretha aus Engelland, HenriciliX ſchwe⸗ 
fler, und benrathete Mariam von Yorhringen, Elaudii Herkoas 
von Eule tochter , mit welcher er Martam Stuart zeugte. die fi 
erjilich an Francifcum , Daupbin ‚und nachmals unter den Rönt- 
aen m Franckte 
diefem- wurde fie an Denrcum&tuart, Jacobi oheim verhenrathet, 
ac demtranrigen tode Marid an. 1487 folgte ihm fern john Ia- 
cobus VI, und die Kdnigin Elfaberh , die mit feiner älter mutter 
geichwifter » Find mar, jente dieſen Jacodum VI nad ihrem tode 
um erben ber erone Engelland eın , ımjahr 1603, Alſo vereinig« 


id) den andern diefed namens vermählte, Mad) ‘ 


teer Engeland mit Schottland und Jrriand, und befam den nar ' 


Jacobi I, mit dem titul eınesKdnigs von Groß + Britannien, 
Er farb an. 1625, und feine nachfolger waren Earolus I, Earolus 
11, Jacodus Il, Maria und Anna.Cambs. Brit, Buchen. 


tusart , (Walther) Graf von Arhol in Shotttand, mar des 


PN Roberti H john. und Tacobi I vetter , melden er an. 1437 


Kijliger roeiſe in dem Dominicaner-Floiter zu s. Johuſton ermordete, 


e von deffen dienern mit gelde deſtochen, 


ini 
nachdem er vorhero ei — 


melde m fo dann au diefem meuchelmorde bequeme 


gaben, Er murde zu dieier graufamen mordthat durdpehrgeig ane - 


ichen,, nadıdem ihm einige heren , die er um rath gefraget, 
—— daß er ben einem groſſen zulauff des bolcis zum Kr 
mige gecrbnet werden folte, “ 
bang fo heftig; daf fie alerfeits gefangen wurden , wiewohl fie bey 
finterer nacht bavon geflohen waren. Der vornehmite unter ihnen 
wurde nad ausgelandenien qraufamen peinigungeu getödtet,, er 
felhit aber auf folgende weiſe hingerkbtet. Den er 
er auf einen farren gefent, auf melden eine gemifle macine ie 
richtet mar ‚ foeinem ftord) gleıchte. Dieſe zog ihn durch gemifle 
bie vermittelt einiger rolen in die höhe, und liefihn fo dann wie ⸗ 
derum berniedır aut die erde, wodurch feine e verrüdt wur · 


Der Adel verfolgte ibn undfeinen an » 


tag wurde 


den , fo ihm eine unglaubliche vein —— wurde er an 


einen pranger geſteũt miteiner'glben eifernen crone auf 
—— dieſe wort geſchrieden ſunden; Der Kb 
aller verräther. Den anderntag wurde er auf eine flechte gehun · 
den, und miteinet pferdes ſawant durch bie groffe ftrafle zu&den- 


burg geihleifft. An dem dritten tage wurde er auf ein bre 5 — * 


da man ıhm feine gedͤrme aus dem leide fihmitte , und ins feuer 
miß, * quch bald hernach Fein hertz. Sein kopff wurde adge · 
anen ; und an dem höchften drie der ſtadt auf einen pfahl geſteckt; 
die vier theile ader feinesleibe murden in den berühmteften ftäbten 
des Königreichs aufgehanaen. Nah ıhme wurde fein endel hinac- 
richtet , aber nicht mit folder qual, wen er nob jung ; und durq 


2 ülfret worden mar, Darum wurde er nur auf" 
—J7— groß · vater verführ le obere Graham, weißer Die. 
mordthatrürdlid begangen hatte wurde anf einem larren dutch 


ent Und geniertheilet, 


ie ftadtgeführet , und mit feiner rechten hand an eiuen daran ge» 
En ken —* genagelt, da dann der hemfer mittlerweile glüende 
eisen in feine hüffte , ſchultern und andre von den lebhafftentheilen 
des lerbes entfernte drier hinein ftieß ; worauf er, wie der vorige‘, 
gebiertheilet wurde. Emeas Sy Buchananus, Cimbdenus, 


Brian. . 1 

art/ (“Foh.) ein fohn Aleranderd , Printen von Schott 
u ver ie —WRW i war, deswegen dieſer Tohan- 
nes ın den geibichten ındgemein unter dem namen eines Herzoat 
von Aldanıen befannt ut, melden and) feın vater geführt, Weil 
fein vater vor feinem bruder ‚dem Kbnig Tacobo III, nad) Frand- 
reich hatte ſiſe hen müffen ‚ mar vieler Johannes in ſolchem lande 
gebohren und eräogen, Er hielt fi audd batclbit auf-bis an. 1515, 
da ıhn feine landleute , die unter 


ments nicht einig werden Funten, währender minderjäbrigfeit ihres 


idı megen verwaltung dedreni- - 


ftu 519 
Könige, Jacodt V, zum Meichsvermefer erwehlten, welchet dena 
Könige in Francreich ſehr lieb war ‚10 ‚daß er ihm mit geide haiff 
und ein anſehnliches gefotge mitgab. Man machie jim von jener 
regierung zwar groſſe Hoffnung ‚die aber nicht allerdings erfnut 
ward, indem er als cin fremder von dem Schottiſchen zuſtande 
keine genugfame Fundıwartt hatte, auch nicht einmal mut den&hote 
tenin ihrer fpradye reden funte , und daher fi don andern muſte 
regieren laffen. Amonderbeit vertraute er fich dem Abte bon s. 
Andreas, Johann Hepdurnen, einem fchlimmen manne ‚beribm 
unter dem beine , von Schotten ſachen nachricht au gehen, 
meiß machte , maß er wolte ‚ auf denen auſiufften er die derwutwe ⸗ 
te Koͤnigin mit ihrem neuen gemahl dem Grafen von Duglas ver» 
folgte und nach Engeliand au achen ndrhigte, auch den Ober-Cümr 
merer , Dome, todien ließ. Jedoch mürde ihm das nor nit viel 
geſchadet haden , weil der Könssın parihen ıhm öffentl aumıder, 
und alio nothwendig au unterdrüaen, Dome aber ein ſchoͤdlicher 
mann mar durch defien und einiger andern milden föpffe ſhleum⸗ 
ge obgleich nicht proceß / maige beilraffung er die grofle Herrn im 
Schottland ; die zu rauberen und unfug geneigt waren, au fürdten, 
und aljo das Neid ziemlich ın ruhe ſetzie mie denn auch , ndemeer 
der Königin und ihrer partheu auf den leıb qieng ‚ dadurch verhine 
dert ward ,.daf fie micht, wie es im werde war, den jungen Konig 
nad) Engelland führen kunten, meldyes in Schottland die Auffer- 
fie — wurde verutſachet haben. Allein damıt ward e& 
verfeben, daß er den König ın Enaeiland ‚_ deflen fchmeiler die 
vermitimete Koͤngin mar, vor den Fopff ließ ‚und auf Hephurns 
einrathen ſich zu fehr an Franckreich heng. Denn daher geihahe 
es, daf an. 1518, als der Konıgın Engelland den Frantoſen Tour⸗ 
nai mieder aab, Die wiederfehr der vermittweten Königin und ıhe 
red aemahls und die zurudruffung des Hertzoge nach ‚Srandreidy 
mit eingedungen ward, wie er denn dem ‚srangbfifhen winde folge 
te , und Schottland in dem bemeidten jahre verlieh ‚, ben feinem 
abidiede aber das regiment noch beilelte,, und einge feile drter 
mit,Sransofen beſetzte Weil aber bald neue unetnigfeiten inShotte 
land entlunden , und infonderheit die vermittiwete Könıgın mit ihe 
rem gemable zerfiel , ward der Hertzog auf ihr anflıfften an. 1522 
wider geruffen, Er verbannte alfodald den Srafen von Duglas 
nad) Frandreih ‚ und weil die Engtiländer ihn in&Scottland nıcht 
eiden molten , machte er ſich au einem friege mit ihmen fertig. Als 
lein da es zum werde fommen folte , molten DieSchotten nicht forte 
räden ‚daher er den flilftand verlängerte, und fit mieder nad) 
randreid begab , daſelbſt hälffe au holen. Er Fam auch wurd» 
id an. 1523 mit 3000 mann surüde, nachdem er die Engelländer, 
die ihm etliche monate den meg verlegt , fiber gemacht, dafi jie 
glaubten. er würde dieſes jahr nicht übergeben. Hun drachte er e$ 
mar durch feine freunde dahin , Daf der Frieg gegen Engellanp der 
dloffen ward. Wie aber die armer über die gränkte rücten folte, 
magerte fie ſich deifen ‚und Funte er alfo ın diefem feldzuge abermal 


nichts ausrichten._ Win, 1524 gieng er abermals nad Srandreih, : 


miemol nicht vor fid ‚ iondern meıl ihn Franciſcus I aurüc e 
den der Eardinal Wolfen beredet hatte ‚ er würde dur u 
tel den König in Engelland auf feine feitebringen fonnen, Der 
Herkog fuhte zwar mb 
heit nichte zu feinem nachtheil mbchte vorgenommen werden , mie 
er ſich den einen end leiten lieh, daB man vor feiner räcdkun 
nichis ändern molte, Aber er hatte kaum den rücten gemendet , jo 
murden die ‚ die mit Engelland friede haben molten ‚ flärder , und, 
meil der nihnzu erlangen war ſo lange der Her&og in Schottland 
etwas zu fpreden hatte , erklärten fie den König vor cronmündig , 
und diefer des Herzogs Reicht / verwefung vor geendiat. Damit 
mar es um. fein anfeben in Schottland getan , und weil Srande 
reich von der zeit an den Engliſchen hof denbehalten mufte, Funte 
er auch auf biefer feite Feinen vorſchud au feiner mmiederfehr erhalten. 
Er gieng alfo an. » 524 mit Srancifeo Inach Italien , und befam 
einen theil der armer ——— zu commandiren, mit welder er - 
das Kbnigreih Neapolis einnehmen folte , da indeflen der Kbnig 
Davig belagerte. Allein ehe er no in Neapolis mas rechte hatte : 
thun fonnen, ward der Konig vor Pabia geſchlagen. Der Serkog 
munte fid zurlcte sichen , und von Civita Vecchia mit dem refi feie 
nervölder mac Frandreid) fegeln. Hernach mard er an. 1535 
gebraudıt ‚ Satharinamı von Medicis, deren verwandtinergehene . 
rathet hatte , zu ihrer vermahlung nahMarfeilie abzuholen, nadp 
*— jeit man feiner nicht mehr gedacht indet, dochift.er aüem 
anfehen 


lihit zu verhüten , daf im feiner abmefene ° 


Pi 


nad) in Franreich gefiorben, Er iſt ein hefftiner man ;ı = 


gemefen , der in allem feinem ihun fehr gefchwinde , aber doch mıt 
verftande verfahren , und ‚ wenn er nıt von Aufferlscher hülffemmhe: b 
rebioß gelaffen morden , ohne die Fein ehriicher mann in Schott» + 


land zur felden I fortfommen Funte,mürde er diß Neid alem ane : 


fehen nach aus feinen verwirrungen geriffen haben. Auchananur rer- ; 
Scot, 1.14, Lerrei hiſt. d’Angter, t. 1. P, Danielit, Mesersi hit, 

de France, * 

Stuart / (Matthäus) Graf von Penox, mar ein ſohn Johann 
td, Grafens von kenor und Margarethä Hamilton R und 

durd) biefe feine mutter mit dem Könialihen Schottiihen hauße , 
fehr nahe verwandt, weil deren mutter des Könıns Tacobs IIE 
freiler geweſen, Er gieug, als fein vater an, 1527 von ber Har 

miltonifhen parthen erfihlagen ward ‚ nach Frauckreich almo ihre . 
der König das commando über die Saottiſche leidwache anverr 
traue. ed vater& andenden aber mar bey dem Könige Tacode 
V fo werth ‚daß er dieſen Matthaͤum zu feinem nachfolaer erflären 
molte ‚ manner ohne männlide erben jürhe , am roeldyes fihluffes 
polliehung er jedoch durch den tod achindert ward. Es verblieb 
alfo der Graf in Francteich, did nach dem tode Jacobs V der Sars 
dinal Beton ‚der ben Damultonen zumider war, mit den Engel Dr 
era 
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dern feinen frieden haben, und ſich Frantzoͤſiſcher hülffe verfidern 
tolte, ihn an, 1543 beivog wieder nad Swottiand zufehren , da 
man ihm denn zur heyratb mit der vermittweten Königin und ur 
Ader gebdung der regierung ben minderjährigfeit der Erd · Printzein 
hoffuung machte welches alles ihm , als einem jungen muntern 
Herrn, fer wohl gefiel, Als er nad Sgoilland kam, brachie er 
etlide 1000 mann zufammen, mit welchen er , fit) der jungen Kb 
nıgin zu bemägptigen ‚ auszoge, aud den Vice-Re, den Öraten von 
Wiran , der jonft vorgehabt , Diefelde na Engelland zu führen, nde 
thigte fie ihm au übergeben, da er fie denn zu Sterling erbnen lieh, 
Bald darauf ader verglide lich der Brafvon Aran mıt dem Kardı- 
nal Beton, verlieh die Eugliſche feite, und gab deflen Pralatenin 
tem nad. Weil mun der Cardinal den von Benordioß deswegen 
Hatte fommen laffen ‚ daß er ihn dem Hamiltonngen bauıe entge- 
en fegen fonte ‚märe er ibm nun gerne wider iof gemelen , und 
Arch defmegen nad Frauckreich, dafman ihm surüd ruffen 
more. Indeffen ließ ji der Graf dur Rıtterfpleie und andre 
bof-iujlbarkeiten ‚ denen er Aufferjl ergeben war , bienden , dafer 
geraume zeit nicht merdte, daßg man ign aur rumfuhre, bißer 
endlich zu ſpat Die augen aufthat, worauf erfid voller joru uno mit 
vielen Drohungen nad Dumbriton begab, don dar er aud bald 
mit 10000 manıı wieder Fam, und den Lardigal nicht wenig er 
edte. Weil er ader das eıfen nit in der die fhmuedete , und 

& durch falſde vertrags-vorYläge aufbalten ließ , verliefen fic) 
ne leute , und er mujle ibaud wider willen mıt dem Vice Re 
vergleichen. Bald hernadderfuhrer , dai manıhm nad dem Ie- 
ben Jiehe, und mie Inn jene feinde aud in ‚Frandreid fo wartz zu 
machen gemu,t, daf ihm der weg dabın aud adgeidnitten war : 
daher begad er fi zum Kbnige von Engeland , der ıhn niht nur 
willig aufnahm , fondern ihm aud Marsaretham Duglas, feiner 
fänmenter tochter ‚mit anfehnliden einfünfften sur ebe gab. und ci- 
nen gewiſſen tra<tat mit ihm ſchleß Basen deifen ſich der Graf 
vor ſeinen baſallen erfiarte, und des Königs forderungen inSdotte 
Sand zu unterjlüsen, der König aber ihm verſprach, ah sumNteiher 
verweſer in Schottland zu machen , und gegen die partheu der der⸗ 
wittweten Koͤnigin mit vold und gelde zu unterjlusen. Hingegen 
verdannten ihn die Schotten aus dem Reiche , und erflährten alle 
feine güter vor verfallen. Als er auch 1544 wieder in das wertliche 
theilvon Schottland Fam, warder zwar bon feinen freunden an- 
anglio wohl aufgenommen ‚ da jie aber fein verbindn6 mıt den 
ngeländern merdten , und daf er denfeldeng Dumbritten in die 
nde fprelen wolle ‚ ſetzten > meitens von ihm ad, und nythigten 
ibn darmıt , ſich wieder auf die Engliden ichiffe zu begeben, die ihn 
edracht hatten. Er hat hernach wenn die Engeländer in Schott. 
and eingefaten , fd gemeiniglih bey den armeen gefunden , und 
tolhe bisweilen felbil commandırt, Endiih ruffte die Könlam 
Maria den Örafen an, 1563 wieder nad Schottland, und lich 
burd ein Darlament fo wohl feine verbannung aufheben , alt auc 
ähm die eingeaogenen güter wieder geben. Man meynt, e8 1ey fol» 
es geidehen , weil, die Kdnıuın den Örsfen von Venor dem bon 
Murrat, der ii zu viel beraus nabm ent iegen jeren mollen ‚audy 
mohl ion ın willeng gehabt , feinen fohn zu hearathen. Diefeß ger 
habe aub an. 1565, aber mit groffem midermillen der Englıfen 


KRöntn Elıfadeth ‚ die man ar aiht drum gefragt hatte, daher fie . 


den Gtafen von benot und feinen john, meil fie ihnen nur auf gerniffe 
seit erlaubnif zur reife geneben , aurüd ruffıe, die tim jedod daran 
nut kehrten. Nachdem zerfiel die Königin mit hrem aemabı , de- 
ne ſie aug endluh töten ieh, und da Fam der Biraf von Penor 
wie der umlein biöheriges anſehen, bis er, als die Kbnigin Drarıa 
hatte möffen landluhtıg werden , und der Örafron Murra durd) 
die Damıltoniiae parthen war ermordet worden, von denen ‚ die 
dei unmöndigen Königs pin hielten, uud mit gutem willen ver 
Königin Elfabeth, ald des jungen Herrn groß-dater, an. 1770 4um 
Meipssvermefer erklärt ward, Er verfolgte darauf die parthen der 
Antigen Königin und diejenigen , die im verdamt waren , dah fie 
ınen john und den Grafen von Murrai ermordet, aufs Aufferile, 
fo gar daß er den Ertz ⸗· Biſchoff von S, Andre, Johannem Hamil- 
ton, ohne fonderlipen proceh . benden ließ. Er nahm auch feinen 
eanern das feile ſcloß Dumdarton meg, und meıl fie uch hinter die 
rangofen jledien 1ucte er hingegen die Rdnigen InEngeland jur 
reundın aubehalten, Jedoch genofSchottland fernes erfers nicht 
ange. Denn als er an. ıs7ı im 1. zu Sterling eine Reichs 
verfammlung bielt ‚ ward die Radt einjl unverfehens von den feine 
den überfaen, under im erſten anfalle feibit gefangen. Ob nun 
lend die feinde vertrieben wurden, und er wieder aur frenheit ge» 
angte , war er doch in dem hand-gemenge fo ſchwerſich vermundet 
morden ‚ daß er noch denfelben tag verilard , au groffem detrübmp 
ber rechtſchaffenen Schotten ‚ meiler ein ehrlicher mann mar , der 
ſich das mohl feines vatterlandes eifrig lieh angelenen feun. Er 
fahtete anfänglich der Romiſchen religion den, die er au in 
ngeland behielt. Mach feiner andern rücffehr in Schottland aber 
hat erfidaur Proteflantiihen gewendet, und diefelbe als Regent 
nad vermögen defbrdert, Zuchanan, rer, Scot, I, 15-20, f 
bift. Anelet.t. 1,2, Tiuaausl. 3, 36,46, so, 


* E tuart / (Edmundus) Herkog von Penor,, fiche g ennor. 


Stuart watricius) Graf von Otkney. Sein vater Rober⸗ 
tus war ein natuͤrlider fohn des Königs von Schottland, "Tacobi 
V, und anfanas Abt von Holn Moodhoufe / vertaufchte aber non 
gehende diefe Adteh mit dem Bifhoffthum von Orfney, und erhielt 
die beichnuna über die ſamtliche Orcadifhe infuln , aus melden 
bie Grafitafft Orfnen deilehet , naddem felbige dem Girafen 
Herdurn von Bothmel,, megen des an dem Kbnige, Henrico Dar 
fev , begangenen mords, nebit feinen andern gütern , waren ent» 
An morden. Diefer Robertus hatte zwey fhhne, von we chen der 

eſſe ohne leides · erden ard / und alio die fuscefion feinem jun 
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gern bruder, Watricio, ließ. Derfelbe nahm deswegen den titul eir 
nes Örafen von Orfnen an ‚ und lebte eıne zeitlang an dem Sttote 
tigen hofe, gerieih aber wegen des ungemeinen jlaats , melden 
er fübrte , info groſſt fhulden,dag er wuht mufle , mie er ſich wie⸗ 
der daraus heiffen jolte , und bannenbero, um fic) geld au Kaffen, 
auf gang Darbarsıde und unerdörte mittel fiel. eine vaiallen wor⸗ 
ben von ihm weit ärger, als die elendefle felaren, tractırt, Er 
machte na jeinem eignen gefallen ſcharffe liraf-gefere und dich⸗ 
tete den leuten allerhand verbredien auf, um deren willen er nadıge» 
nd$ ihre güter einzog. Wolte jemand denienigen, weicen er af 
olche art zuſetzte einige hülffs--mittel an die hand geben, ſo verfü 
ex in eine gleichmäßige Nraffe. Richts arer gadjeınen geitz und fein 
barbarıfdes gemuthe deutlicher zuerfennen , als day er feinen une 
terthanen verbot. keinem einigen von ungemitter oder auf andre 
art notbleidenden De e ( welches ın derielben fehr gefährlichen ger 
gend ehr offt zu geihehen pflegt) den geringiien bepitand zu leiiten, 
Dur damit er hernach die durch ihuffbru an ferne fuılen getriebene 
guter ſich zueignen fcnte. Entlıc da fo gar viele und wichtige flas 
gen de) emScottiinen geheimden Raıh wider hm eınlseffen ‚ ber 
—— man ſich an. »613 feiner perſon und feste ıhm auf das 
( zu Edendirg. Das folgende jahr ‚da er vernahm ‚ daf bie 
@iöfer zu Kırıao und zu Kırkmal auf der inful Prainland (auf 
weißer, als auf der vornehmiten von den Orcadiihen infuln , die 
Biiodffe ordentlich re idırten) jid an den Kbniul, Sherif erueten 
hätten, ward er halb rafend darüber , und meil er ſeidn allzu er 
ber.vahret wurde, jobrante er es dahin. daf fein naturlıher fohn, 
obert Stuart , eıne rebellion anfangen mufle- Anfanalıd 
molte demfelden da$ alüd jomohl, daßer das (bloß zu Kiriwaü 
wieder eroberte; allein der rafvon Eachneh nahm e3 von neuen 
mit gemalt ein , ihn aber nebil dieren feiner bedienten achanyen ;_ 
morauf jiem Edendurg alle fünffe gebendt wurden. Man hane 
biellei ht nichts wider das leden des Grafen von Drfney seipromen, 
menn mit ieſe empbrung auf fein anlıfften entıtanden wäre, 
ebends aber ward ıhım ordentiid der procch gemacht , und 
im oct. 1614 die todes · ſiraffe auerkannt ‚aud) murdlic den 6 fedr. 
an. 1615 der Fopff bffentluch abgeidlagen, Die Grafſchafft Orfnen 
309 der Kbnig Jacob 18 VI ju den crongütern.und berordnete, daf 
der neue du of Jacedus Lam, nedit feinen nadfolgern , mit 
gan einfunfften und andern vorrechten jid begnügen jolte, am 
a I, —* — a Böden unter der botmänsFeit 
ellanden, Cams rıtan, p. 1080, 
bilt, ae 2. — 


Stuart / von Audignp (Robert) ein Sdottiſcher von Adel, 
deffen vater ‚ JohannStuart . ich ın Frandreich geſetzt, und vom 
einer Herrfafft den namen "Audigm) angenommen hat. Dieier 

ert ‚oder, wie er on andern aenennet wird ‚‘draqut , diente 
dem König in Franckreich Caroio VII! an 1494 auf dem zug nad) 
Neapel, und wurde an glich denen Arauonıden trouppen une 
ter bem Dernog von Galabrien Serdinando , ın das Voloynefifde 


' boraus gefihidt, hernag beu der einnahme von Floreng gedraumt ; 


und nad eroberung des Kömgreibs Neapel, da Tarolus VII 
mit dem grörten chen der armee wieder nach haufe gieng. ward ihım 
das Commando von Cal:brien unter dem General : Kıeutenant deB 
Königs Gilbert vom Montpenjier anvertraut, Er führte au ſol ⸗ 
&es jo ruhmlc, daß als ver vertriehene Kduig von Meapel Ferdie 
nandus nedicdem berubmten Sonfalvo von Eordoua , ‚indgemeim 
der groffe Eapitain genannt . an. 1495 au Neaaıo mit einer armee 
landete . und ın der eriten hie viele pläse meqnabm er demfelben 
entgesen gtena, ihn beu Seminara aus dem felde (lag, atte pidr 
be Dif auf Reggıo wieder eroberte, und Serdinandum n'thiate s 
wider zuruck zu kehten Als aber diefer dald hernad ohnmeit Mear 
pe wieder gelandet , und Dura das verftben Gidertue von Monte 
penfier die tadt Neapel erobert , gens das gange Keich verlohren. 
Do hielt fi Audignn am alerlängiten  molte ſid der capıtulae 
bon welde Montpenlier wegen rxumung des gansey Ehmareıh# 
eingegangen, nıct unterwerfen ‚ flug aud die Arasonier ın dem 
meiſten fdarmügeln , dit endlich , als er frand mor'en , und bie 
armee durch Erandbeiten und andere unfh ie auf eine kleine mann» 
ſwafft —— geihmolren , auch Fein juccurs meber an troupe 
pen god Friegs-mothmenrigfeiten anfam , er durch einen arcord 
um freyen abyugbitten mujle. Er 300 nachgehends mit hudewig 
XHl wieder nad diefem Reiche. Nie aber die Franrofen über der 
theilung heflehhen mit den Spaniern ın krieg verfielen, war er an, 
1503 unglädlih , daß er eden deu dem vorhin gemeldten orte Ser 
ginn aus dem felde geinlagen , und hernach genäthigt mard, 
& in dem ſchloſe Angitola mut der bedinguna arfangen ku achen , 
daß er din zu ende dei Fricaes in der gefannenichafft aushalten mol- 
te, mie and) erfolget. Man ſchreidt diefen unglücklichen ttreidh 
theils feinem mißwerländniffe mit dem Hertzoge don Memours in, 
ber neben ihm die fransdfiihe armee commandırt theils feiner 
ungezuhmten begierde au (bla en, bie ihnben vorfallenden arle» 
Er bie nbthigen vortheile in acht au nehmen , aebindert, 
ad der seit findet man nichts mehr don ıhm aufaezeichnet es in 
aud die jeit feines todes unbefannt.. Damie/ hift, de France t, 2, 

Bufkerer}, 14. Imbof gencal, M. Britan, P, ı.c, 10. 
tuben / eine Adeliche familie in Stmaben welche fhon an, 
2100 floriret hat , und von einigen feribenten ‚ mierrohl unrecht, 
Stubenderg genennet wird. An. 1439 bat einer Diefes geſchlecis 
dem —A ———— Verena von Stuben ward 
tifin au Sonneberg , und an. 1462 abaefeget. Heine 
‚ Abtıu Ss. Bregorienthal und Deg ant zu Mürbab, ftart. an, 
ffen brüder ; Tobann Joatim und Johann Werner, 
baben ı r gefledt fortgepflangei, Zuced, ftemm, P, 3. Zurgem, 
. * Adal, 
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Stubenberg seine Bräflide familie, melde das Erbſchencen · 
amt in der Oreermard,und dafelbft fomohl als in Oeſterreich an- 
fehnlicye güter befiget. Ihr Hamm + floh gleihes namens liegt 
zwiſchen Arie und Hartberg. WBulffingers, der um das Jahr 1000 
gelebet, jüngerer (ohn, gleichfallt Wulffinger — hat fi mit 

argaretha, Herkogin in Kärndten, vermäblet. Won denſelden 
Bu ber Wolfgang , einvatter ) Wulffingi , der an. 1319 
als Bıldoff zu Bamberg mit todeabgangen. 2) Ulrici , welcher 
die linie ın Wurmberg angefan n ſo zum ausgange ded 17 fer 
euli erloiden. 3) ‚riderich, welder bie linie in Aapffen 
geitifftet , und einen john Tacobum geseuget , der gegen ausgang 
des 14 fecnli die charge eines Bandes-Dauptmannd in der Stener+ 
mard befeffen, Don deffen natyfommen hat Johannes, Fapſers 

rıbericd Ill ammer-Serr die Herrſchafften Nädelsburg, 
chmanberg ‚ —* Heßbach und Gaiſſarn eingedüſſet, 
sveal eran den handein feines ſchwieger + daters Andrea Baum ⸗ 
fir ders, mit theil genommen, eg hat um das jahr s403 
als Ertz Hersogs Alderti ın * erreich Ober » Hof» Marſchall 
elebet. Frans war an, 1700 Ranferlider mürdliwer geheimder 
{ath , Pandes- Hauptmann der Brafibafft Goͤrtz und Mellot des 
innern Deiterreibiihen geheimden Naths, Sein Altefter fohn, 
Seopold,murde an. 1708 zu Bräß da er mittags aus dem geheim- 
den Raihs · E lezio nad) baufe fahren wolte von 2 befannten Gira» 
fen —5 ‚ und von dem einen zu einem duell ausgefodert. 
ser aber ſolches abihlug , befam er 2 thdtliche flihe , daran er 
bald darauf fernen geiſt aufgeben mufle, George, einbruber oder 
naher anverwandter des Furg dorgedachten Frantzen, ſtard an. 
1703 one erben , nachdem er dem Kanier ‚ als murdlidher achete 
mer Rath Sammer-Herr und Landes. Hanptmann in der Steuer 
mard, aetreue dienfte aethan, Won feinen geitumftern hat Drto, 
Karferl. Sammer-Herr. an. 1677 das zeitliche gefegnet,und 6 jbh- 
ne nadıgelaffen. Bon diefer linie Nammet au Adolph Wilhelm 
ber , der noban. 1712 bey dem Kbnige in Bolen und Ehurfüriten 
zu Zadıfen , Augulto ‚ die lee eined Cammer · Herrn beFleidete, 
Buzel. (tumm. P, 3, ‚pen. hift. infign. 1. 1c. 87. Zmbef N. P. in 
mantiffa, Lehm. ietzh. Europ. tom. 3. Spangend, Adelfp, P,a, 
Lazius de migr. gent. Kinleit. zur bes, bift. vom, 1 p, 823. 


tubick / Stuͤbich / Stibich 7 eine Adelihe familie in der 
—“ ‚ fo von dem Kadfer deopoldo den Gräfliben chara · 
eter erhalten, und foniten den deynamen von Spielfeld geführet, 
obannes bat um das jahr 1520 gelebet. Nach anfang des 18 
ee florirte Johann Ehriftian ‚ Graf von Stübi. Frey - und 
Edler Herr von Kdnıaitein , Kanferliher Eammer » Herr Lof⸗ 
Lehns⸗Rechts · Befiner ‚ Böhmufber &ammer-Rath und Obriile 
fieutenant, Aucelin, ſtemmat. P, 3. 
Sstubtöping / il eine Fleine Nadt, mit einem hafen , auf der 
Däinuden * Falſſer, an dem Groͤne + ſund, der iuſul Mona 
er gelegen. : 
dt / ei altes Adeliches —— in der Schweitz, fo ſich 
ur zeit Kayfers Aldertı nad) Zür& gegogen , und daſeldſt an, 1337 
das burger-rechterhalten., Johannes warb Zunfftmeifter 1350, 
und Danner- Herr in der Tättmeiler ſolacht 1379. Felx Thum- 
probpt zu Eolans, ward zu Züri von Walthern von Hohentun · 
en eriblagen. Bon Johann Wilhelm einem berühmten philo- 
opho und theologo fiehe den folgenden artidel. Deſſen bruder 
E:xbaflıanus ward an. ı 582 Dfald-GrafsCafimiri®uardi- Haupt 
mann, 1588 Odrifl- Kieutenant und vout zu Altjlatt etc. flard 1597, 
Eineß andern bruders Denrici john Rudolphus ein gelehrter ıheo- 
logus, gedobren 1559 , ward erillich pfarrer zu Dietuten , hernach 
Diaconus bey dem Frau-Möüniter, ferner Prof, limgux fandız ; [9 
dann logcz, 1630 ; endli) in dem nemlichen jahr theologix, und 
Scholarcha 1632, flarb an. 1660, und mit ihme dieſes alte Adeliche 
eihlet. Er hat vieles geſchrieden, davon aber das wenigſie in 
It —— — * gel a z 
tudius / (Johann ward al.ı1542 a r hor · 
— Adeliden Familie zu Züri — Er gade fo gieich 
nm feıner jugend groſſe hoffnung von ſch und lieffen feine * 
ſchui ſiudien, melde er zu Bafel und Faufanne gemocht, ſehr 
mobi ad ; dahero jdon damahls die vornehmite Zürichifce ıheolo- 
gi Sualterne und Lavaterus gar fehr für feine auferjiehung for 
ten. Gualterus ſchicte ihne bornehmlid zu Hottomanno n 
Etrafburg. welher Studi gute fitten , fleıß , fähigkeit und fon 
in fo jungen jahren erlangte wiſſeuſchafft nıht genug rühmen fon- 
te. Er legte ferner feine ſudien zu Variß und nachmals zu Tübin- 
gen fort,an welchem legtern ort er J. ISryndum zum geführten 
hatte, An. 1563 begleitete er Petrum Martyrem auf das Collo- 
urn au voiſſy ‚ und ſtudirte nahdeme noc ein jahr au Padua. 
ac feiner zurudfunfft ward er zu Zürich erſtlich Vicarius Jacobi 
Ammianı Profefloris rhetoro - logıci , hernach ader an. 1571 Pro- 
fetlor theologi=, wurde auch an, 1578.anf den wegen Sam, Hu · 
dern zu Bern angejellten Synodum gefandt. Er hat fid durch 
—— Yarıfften berühmt gemacht ‚, unter welchen eın fehr curieufer 
tractat iſt von den convwüs der alten ‚ morinnen er deſchrieden, 
wie die Debräer ‚ Ehaldäer, Griechen, Römer und viel andere na 
tionen ihre gaflerenen angeflellet haben ‚nehfl den daben beobadhtes 
ten ceremonten. Es iſ diefer tractat unter folgendem titul heraus: 
Antiquitatum conviralium lib, 4, Er hat aud von den opffern der 
üden und Henden geſchrieben, ferner einen tractat don den cn- 
ein und commentarum über des Arriani Periplum Pont Euxini 
3* maris Eryihræi ; compararionem Henrici IV Regis Gall. cum 
Carolo Magn. Oravon, funebr:im obit, Bullingeri ; narrat, de obıru 
Baronis ab alto Saxo, Vıtam Lud, Larateri & Jofix Sımleri, Er 
narb an. 1607. Hoiwmanmi epift, Cafp. PVaferi Orar, parent, Stu» 
ckio dieta, Adams vit, theol, Frei, thearr, ‚Dir, * 
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Studnitzʒ / ein altes Adeliches geſchlecht in Schleſſen, ſo a 
ehemals in —R und M ——a tgeweſen, und in em 
letztern lande die Herrinafft Buiriy poffedirt, von welder fie auch 
ben zenamen geführet, Andreas von Studnig fonji Bnüris,mar 
Kaniers Sıgtömundi ſo an. 1437 getiorden ‚ obrilier Cümmerer, 
und ſein ſohn Wencesiaus mar ern tapfferer itter, von deifen jüne 
gern john eine Imie , jo in Ober-Schlefien feßhafft , berilammetz 
der Ältere Seorgaus leitete mit jenen Böhmen den Faaelonıften 

nigen in Polen wider die Ereunberren vortrefliye Dienie, drach 
te dur henrach mit einer von Strabmız an. 1499 Geroltia) 
im — Oelß an ſich/ davon feine naͤhkommen eroitſa in⸗ 
fer ih genennet. Erftard an. #5z: und hinterließ Tohannem, 
ber ne in krieges bienflen unter den Kbnigen in Ungarn und Bbhr 
men ö Iohannem den jüngern zeugele der Herkog® - 
Earolı 11 zu Mönflerberg und Oelß Hauptmann zu Sunfladt mar, 
und an, 1594 mit tode abgıeng, Erhatte 8 fbhne nd 6 töchterz 
von ihnen find etliche im Friege renommirt worden , und 2 davon, 
Wencetlaus und Adam , haben ihr geſchlecht fortgepflanst, Wen 
ceslaus, FürfliherMrbnferderg-Deläniiher und? * er Rath/ 
war gebobren an. 1558, und jlarban. 1613, Sein john Johan⸗ 
nes ‚ ſo an. 1592 bie welterblidte , Durdreiete Teutichland ‚ Nie» 
derland, Enaelland , Franckreich, Spanien und Atalien. Als er 
an, 1616 nach Sicilien fegeln molte , ward er gefangen und nad 
Zunis gedracht, von dar er na) 6 monatlidiem harten gefüngniß 
durch vermitelung des Großmeiſlers u Malta ransioniret wor» 
den. An, 1624 war er Füritl. Münfterberg- Oelßniſcher Nath,und 
3 an. 1677 zu Kritſchen mit tode ad. Von ſeiner andern w 
mablin Anna Maria von Gfug, Nicolai von Poſadoweth/ ;yürj 
Liegnitziſchen Briegiſchen Raths und Yands » Directoris wittwe hin · 
terließ er Annam Miarianam ‚ fo an Öregorium Leonhardum, 
&raf von Lolonna und Felfi, der Herkogin von Lothringen aemer 
fenen Kınigin ın Polen Eleonorä Gammer- berrn und obriile 
Stallmeifler , und nachdem er an, 1684 geilorben , an Johan- 
nem Wilhelmum Grafen von Maltan an. 1687 vermählet more 
den. Adam von Studntt ‚ obgedachten Wenceslat bruder, and 
in Drenffen und Vommern in kriegt » dieniten, undhinterlieh ſJo⸗ 
hann Georgium ‚ fo die linie von Wontihüt,und Adamum fo die 
don Schönau, Mühlmir und Girnsdorff fürfftete. Sein fohn Gar 
fpar Adam Narb an. 1708, ein vater Gafpar Mlbrehts , Füriil. 

elf + Bernitädtifhen Fand + raths , „umd des Furiienthums Delß 
Pandes » ältejlen_, fo mit einer Freyin von Dohrr fein aefhlecht 
rtgepflanget. Johannes Seorgius,Deifnifder Rath und Fands- 
Itilter , binterlieh an. 168° Meidiorn und Adam Wenkel , jener 
arb als Kürıll. Deifinifd + Berntädtifver Bands- rathan. 1693, 
ein john aber Hanf Friedrich, Deli+ Bernfläptifher Rath und 
andes + älteıler an. 1701 , und bat durd 4 fbhne fein geſdiedt 
ausgebreitet,danon ber ältete Johann Meldior an. 1705 im &loe 
gauiſchen Landes - Deputirter worden, Adam Wentel gieng an, 
703 ab, und ließ nam fib Hank Georgen , Fürfil. Deiß-Berne 

dtiſchen Kand-rath,und Fandes-älteften, fo in der erften ehes , im 
ber andern 5 Finder gegeuget. Aus der erilen ehe mit Anna Eltfae 
beth von Tihyammer , iſt Adam Friedrich an. 1695 gebohren,, und 
nachdem er ſich in ftudüs fehr qualificirt gema®t ‚ de der Fürftig 
von Naffau + Died ‚ vermittmeten Erb» Stadthalterin von Welle 

iefland,Eammer-Funder worden ‚ an, 1719 aber mit dem Kane 
erlinden Groß + elandteu Grafen von Birmont a 
nopel gegangen ‚ und nad) der aurüdfunfft in Fürit 
——— 8 * —— —— er fi gu 
reflau mit Da iana ‚ Johannis Ehriflia 
Lohe und Bettleratohter, Simapis Schief, — von Roth “r 


STÜUFFO, ein abgott der alten Teutſchen, den im @i 
übe auf dem Stanffenberge verehret hat. Er mag noblermahe 
ich fo viel als der Bacchus oder fauff + gott gemefenfeyn, denn das 
wen —— —— einen teil deraleihen 

nderg in ihren m h 
3 Leibnit. p. 200, Vollaudus E facris —E —— 

tuͤckhuſen / Stickhuſen / cin feſſeg ſchloß in Oft⸗Fri 
in der jo genannten Mormerie am Veede-fluf FL A Neid 
Be La Vo in an. 1432 don den X amburgern erbauet 
ahrigen Friege an. 1636 von dem ji 

— Melandern erobert worden. — un 
tülingen / eine ſtadt und ſchloß nebſt zugehdr in S 
ben aenter dem Kletzau. Sie führi den — od —* 
aft ‚id abernict Fürflenmäfig , und ſehen die defirer bige 
ihren titul neben und hinter andern Girafihafften, “Yn alten 
ea hat dad land denen von Furitenterg gehdrt , und nennet 
B — er z * Egon * —8 von Stuͤlingen. 

‚ 1240 hat noch einer namens Conrad vom Furſtender 
—— dieſen bdezirck befeffen. Nach dieſem in g * be nd 
enbergifben ab und auf die Grafen von Pupf gefommen , das 
bon der lekte Deinrid an. #432 ausitarb. rauf Konrad uf 


lantie 
Saͤchſiſche 


Pappenheim wegen der bdon dem Ravier Marımiliand darau 
erhaltenen anwartidhafft das lantlein in deiis nahm, und fol) 
auf feinen ſohn Marimilien verflammete , welcher baber Gira 
von Varpenheim Stülingifder linie genennet wurde, Exfla 
aber aud) diefer ohne männliche erben , und feste in feinem teilar 
ment feinen Endel Franz Marimilian von Furfienderg , beffem 
mutter eine tochter gedaditen Marimilion bon Dappenbeim und 
an Graf Rudolphen von Fürstenberg verbenrathet mar , auıner> 
ben von Stülingen , Herrn von Engen em , deflen nachkommen 
die Stätngifde linie nachgehends geheiffen Die übrige verlafe 
—8 14 die Herrſchafft Rotenjlein und Falden, und noch an- 
e tüde im Hegom „ nahmen die Grafen von Darpenhem ald 
fideicommifs-güter zu ſich, worüber fie aber mit dem Pit von 
AV theil, uuu Kempten 


22 ſtu 
ſie ten. Sweder. 
— —— 
Stuͤrtʒelbrunn / eine Benedietiner-Abten im der Braffbaft 


in dem Weflerrei meldye an. 1143 bon Gi 7 
Grafen in —3* 3 —* ‚ und von deſſen ſohne und endel 


bercibert worden. Es haben bier viel Fürjlen , Grafen und Der+ 
ren ihre begrübniffe, Die alte Grafen von n waren 
vormahls diejes Elofters erblihe Advocati, meldes rent nadıma- 
den auf fen von Ga 


auf die Grafen von Hanau gefommen, melde ſolches ut 
u tag behalten ‚ und dafür den dritten theil aller —3 — 
—* du besichen haben, Bucel, G.S, P, 1,2. Tromsd, geogr, * 
Stuͤßi (Rudolph ) aus der vornehmen Schweiterifden far 
milie * namens, > bis von Glarus nad Zürıd 
zogen, Er gelangte an biefem letztern ort flaffel » zu ber« 
denen ehren» ümtern , und endlich an, 1430 zu. der ftelle eines 
urgermeiſters 5 an, 1431 warb er Hauptmann über 5so mann 
Kapferd „und an. 1433 Abgefandter nad Rom auf 
Kanferd Sigismundi , don deme er aud) zum 
Dütter geſchlagen worden. Sein ſohn Hanf zubenamet, enthielte 
fi an dem hof Graf Friedrichs von urg ‚ bonbeme er 
aber feiner Faden fitten. wegen nicht nur wenig geachtet, ſon ⸗ 
. dern auch vielfältig beidimpffet ward, als welches zwiſchen dieſem 
Grafen un & vatern Rudolph einen ſtarcken aber Baal, 


zu dienen des 
die alldafige Frönung 


and neben andern ungemach auch dieſes derur ſachet daß der Braf, 
der ohne leides · erben ware , feinen unterthauen erlaudet nach fe 
Mac bochere ae burpez»teot Grhanscn old 
n vorbero mi . a 
wodurch der rechte zunder zu dem hernach hg fo ſchaͤdlicen 
üridp-Frieg angelegt worden, in deme —— teier Burgermei · 
r Stüßt durch feine tapfferfett treſuch are, und mut une 
ter der —* der 6o fo genannten Dbfen oder Swertlern gewefen, 
melde damahls dem Feind vielen abdruch geihan. Vornem 
aber hai Stüfi dem vaterland feine treu und tapfferfeit währen» 
der belagerung ‚ jo die ſladt Zärıy in diefem Frieg ausſehen müfe 
Natilich eriwiefen ; ſolche — den 19 julu an, 1443 felbjl mit 
einem tode auf nadıfolgende verfiegelt,. Es hatten nem» 
an diefem tag die Züriher anf die Eypgenoffen ‚ don denen jie 
belanert waren, einen außfali gethan ‚ wurden aber mit verlurft 
ran hä jr, rc om none 
rechi in die fladt falvieren, und die thore 
nd zufcblieffen möchten , tete ſich Stüfi auf der äufferen Sol» 
üden , die er allein inngebalten ‚ als ein anderer Horatıus &o» 
tles , dem feind entgegen , und thate mit feiner firtit-art eınen lan 
n und tapfferen widerjland , ward aber endli@ unter der brüde 
nouf, und zwar nad) lage der alten chroniden ‚ von einem feiner 
eigenen leuten mit einem (pießeriloden ‚ oder wie andere wollen, 
ins waſſer aefällt und todt gefhlagen, worauf die feinde feinen 
deihnam aufgeidnitten, und mit feinem blut das Beinhauf zu >, 
acob befdimieret 5 don dem gegentheil aber fol ihme zu ehren 
auf dem brunnen der von ihme —— 5 hoff · 
Kart befindliche leinerme ſaule zuſamt feiner darauf jiehenden ond · 
nis * gehe morden feun, Kab⸗ Eydgn. hift, Dyrjleier ge- 


Stukeley / (Thoma?) ein jüngerer bruder von der reid en 
und edlen fainilie von Allfracombe in der iiaen Probint 
Fenonsbire , bramte fein väteriip erbtheu ii dur&, und 
dote hernach alerleg mittel hervor „ mie er ſich wiederum in die 

be bringen möchte, Anfingke nahm er ſich dor /Florida mit 
Bold zu bejeken , meldes land dazumahl in Weil--indien erjl er» 
funden war. Ri fein ehraeig machte ihn fo vermefien , Daß er der 
Kömgin Elıfaberb ins geſchte fagte ‚ er molte leder feuderainer 
Herr über einen maulmurftsbauffen,als der hoͤchſie untertban des 
erdften Kbnigs in der Ehritenbeit ſeyn. Ferner lich er ſich ver» 
nebmen, daß er verfibert wäre , er möge vor feinem tode noch ein 
Fürftwerden, Nun id boffe (ſagte die Rbnigin) davon nacrigt 

werhalten , wenn ihr in eurem Fürſtenthum werdet beflatiget 
fon. a, (antwortete Stufeley) ih will an Ew. Majeſt. ſchrei⸗ 

n. Als nun die Kbnigin fragte, in was vor einer ſpracht er fole 
ches thun wolte ; ſprach er, id will alfo fhreiben ‚mie groſſe Here 
ren aneinander zu ** y * Unſter lieben ſchweſſer. Da 
ibm nun fein vornehmen auf ‚Florida u waſſer worden, gieng er in 

rrland und als er au) daſtldſt feines zwecks DeEIEINE ‚begaber 
ib in Italien , allwo ibn der Vabſt Gregorius XII zum Baron 
Kon Hole und Pdron , zum ——— von Murrough , aum 
Erafen von Wısford und Eaterlagh und zum Margarafen don 
Feiniter ernennete, and) fo dann mit 800 foldaten verfabe , melde 
von dem Könige in Spanien defoldet wurden, um felbige zu aus- 

hrıma fenes auf Irrland habenden delleins zu gebranden. Als 
ib.nun Stufeley dahin begeben molte ‚ landete er in Vortugall an, 
gleich zu der zeit, da der Kbnig Eedaflian, nebfl 2 Mohren- Kbni- 
‚ermen zug in Africa that. Doſeldſt lieh er fid) bereden , mit 
nen zugeben , beumeldier gelegenheit er ben rath gab, daß die 
fo'daten 3 oder 3_tage vor der ſchlacht mit einigen erfrifbungen 
verfchen merden folten,, aber darinnen Fein gehdr fand, Er kam 
in dem treffen an. 1578 um ‚nachdeih er und feine leute ſich tapffer 
gehalten hatten. Cambden. Britann, 
Srulweiffenburg / Szeckesfeyerwar / lat, Alba regalis, 
eine ſtadt und wichtige feflung ‚nebfl einem gie iblof in Nieder» 
Ungarn, Bielient in einem groſſen moraft, melden der Fothine 
Huf zu —— der aus dem Platten · ſee lommt * daß 
mau diur über 3 dämme, welche mit guten baflionen bededet find, 
ineinfommen fan. Sie iſt von dem erfien — Könige 

. Eterhano erdauet, und eine dom ⸗ kirche dafelbft fundiret,, audy 

felbige mit groffen paivilegüs verfeben worden, inionderbeit Bag dis 


ftu 


Könige von Ungarn alba folten geerkmet und begraken merken, 
An, 1543 iſt fie von den Turden eingehommen , an, 150: ıbnen 
von ben Ehriften entriffen , folgenden jahres aber bon den Türden 
wieder bemeiftert morben. An. 1688 wurde fie von den Ehrillen 
erobert, Im Übrigen iſt fie die haupt · ſadt der Geſpaufcafft bier 
—— lat, —— —— und at porilabte f melde ' 
g mortaſte liegen. onfinwus ua jefer, rer, 
Hung, Zeilen & —— befchr. von — 
Stum / ein ſchloß und Codtgen in dem Polniſchen Dreuffen, 
Iniecn Moarienturg und Marıenmwerder , gelegen. Nicht weit 
äbon liegt Stumsdorff, allıo die Polen und Schweden an, 1635 
einen frieden geihloffen. Harsckn. Preuff, 
Stumpfius » (Johannes) ein berühmter Schmeiteriftter 
Ehromicdhbreider, war an. 1509 zu Bruchfal im Bifthum € 
bren , befuchte ın feiner jugend die ſchulen au Yandau, Dur 
‚ Colmar , Strafburg , und letlich zu Deudelbern. 
er aun baben das unglüd hatte, daß er nicht allein tie mente 
diejer ſchulen nad der unmulfenheit derjelbigen geiten noch gat 
led beitehet antraff , ſondern auch meuen der Lurfitiafeit feiner 
tern, ze. im anfang.fein brodt mit betteln vor den 
7 n mujte ; jo nahme er doch in den fludien treflic au, umd 
d dornehmlich zu Etraftur« von Hier. Getwilero eine 
u luft zur ———— wifſenſchafft/ darinnen er au in der 
feinen FH Rer hernach nambafft übertroffen bat. Aub ade 
e er ſich für ein glück in feiner erilen jugend den nadmabl fo ber 
rühmten teutfyen Eriegd-helden Schafltan Ecerteln mieben 
reren jahren, als er in —5 fludirte, Job, Brentium und 
Theod. Bilicanum zu (dul-nefährten aehabt ju haben. An. 1520 
word er beybem Teutſchen orden angenommen,und auf deſſen une 
er gen — zut hoben ſchul gefandt 5 miemobi cr Ad nad 
mahls beflagte, daß er da feine metjie jeit mit fingen in dem € 
ringen möffen,und alfo nıct.twie er gemänfet,Audieren Fonnen 
ward er bier mit dem zu diefer zeit berubmten Yorzen Bhie 
0, Engentino befannt, Als er hierauf von dem Ba 
tod » Biihoff Pımpergern , der fih auch Telamonium nennte, 
die Driefler » weuh empfangen, und feine eriie meß zu Brustakin 
ner geburt3-fadt gehalten , erlangte er noch at, 1532 die Tfurf 
abifon im Zuribilben ‚ almo er außeinener Flarer Üiberzeuigu 
gleiche lehre mit Zwinalio geirieden bat, Ferner marber an. 154 
au Stamheim vfarrer und Decanus dafigen Sapituld. Un, 1:64 
murte ihme wegen abnebmendem gefict und gedichtnuf 
net, fein übriges leden zu Zirich im ruhe augobrinaen,afmo er a 
baflelie an. 1566 befoloffen hat. Sein john Rudolf Stu 
ift bon an, 1,86 biß an, 1492 Dberiter Marrberr der Jürıdiden 
firhen genen ‚ und hat durd feinen enfer und Belt guten ruhm 
erlatiget. Johannes der vater hat das Fonnieilte Corci um ım 
Teutfder fürade deſchrieben , und eine chronic von der Shrrri 
an. 1548 heraus gegeben , melde fein john , Johenn Mudolnb 
an. 1586, Waferus aber biß 1606 fortaefeget hat. Diefe ı 
ale 1554 in einem kurtzen beariff verfaflet, berausfommenz 
er Dat fertier eine hiſtorze von Känfer Henrico !V nefitricten. und 
einige bücher dertiret. Bon diesem Johanne und gedachtem feir 
nem ſohn Rudolpho merden 346 einige manuferita auf der 
Durder-bidliothee zu Bbrit ante alten. Nufer bieren hat_fı@ id 
dem 16 feculo herbor gerban elthafar E tumrfiut,von Mölhau⸗ 
fen on dem NRedar aeburtig. Er mar Kanferlider Stath wie auch 
anglar der Deiierreihifen regiersing au Enfifheim ım dem Ele 
af ep ſtard an.ı558. Paomtal, de vir,ilufle. 2.4, Horn, 
Ss ; ee Dorfleier, * ehr 
tunica / ( Tacod Loxez) eın Spanier , mar fehr wohl in 
der Pateinıfihen and Srieifchen ſprade erfahren ‚ mie aud un det 
+ hiflorie ‚und Dodor theosogix auf der uniberſit at Alcalay 
Er ihrieb wider Erafmum, und die anmerdungen Iobantıis Far 
bri über die epifleln Pauli zog er ſharff durd. Sonn hater eine 
ang tag ) Serferdiget deſſen tal san — tt: Irme- 
( uto Romam profi ilcererur, u 
Meapolis an. 1530. Biblistb, 3 — LE 
. Stunica + ( Dieao ) ein Spaniſcher Münd des Nügujliner 
einfledler » ordend , —— zu X * einen 
commentarium fiber das duch Hıob ‚ wie auf über den U ” 
ten ee verfertiget , die au Salamanca aedrudt hımd, 
Gay at er auch wider bie Fegereven geſchtieden. . 
S n/ Stuppen / ein anſehnliches Adeliches 
in Grau Endien ‚ uriprunglid von Chum —2 83 
£6 von alten zeiten ber in anichenyervefen / und fin nach ausgang 
bed 12 feculizu Fleven im Pregel wie au ım oberen und unter 
ren din niebergelaflen , aud) anno , fonderfuch zu aſi⸗ 
na im n und zu Steinsderg im unteren Ingabiu fi ın grofe 
fer anzahl befindet. Aus deme hat jid) Berühardın Med. D, 
ende bes 15 und anfahıg des 16 feculi durch feine groffegeidic 
Feit in der phuofophie und aranen- funft beruhmt aematt , auch 
ntmegen von gemeinen 3 Bündten eine jährliche beilatung er⸗ 
ten ‚erflarb an, 1527, lm eben diefe zeit Ichte Johaun Miro» 
‚ deme das lob eines in allen facnltäten grund-aeichrten mannet 
elegt wird. Um dasjahr 1580 hat Nicolaus, ald Med, D, 
du Eleven mit ruhm practiciret ; deilen fohn namens zu 
gabe des 16 und anfang des +7 feculi der Fürflen in Iingarn Pride 
edicus gemefen , und ebenfals den ruͤhm eine$ hortrefliden 
Medici und Philofophi ermorden. Ein anderer, Aohann Nıcolouß 
Stupanus ‚fo.an, »542 an Pontrafin gebohren,mardım 15 jahre 
ee - * —2 und * an ** = —5 den 
. An. ıs ste er H no inder 
profciione und an. 1589 Ehcon, Zwingero ın kp 
De 


ſtu 
Selfione medira, Er ſtard zu Baſel an, 1631 im 79 jahre ſeines 
alters, Franc. Hottomannus hat ich in feinen briefen zu verichier 
denen mahlen über dieſes mannd lauigfeit beflagt. Allen man 
man den grunde von allem genau einiehen mill,fo Fommt es ledig. 
did auf einige gelindere reden von ber Eatholifhien religion an, 
von deren sidar Stupanus allezeit meit genug entfernet gemefen, 
aber doch geriffe lehren derfelben , die er als ein Medicus ji m t 
verbunden aotele aufs genauefte zu unterſuchen nicht mit fo ſcharf · 
fen worten benennen und verbammen molte ‚ als von Dottoman- 
a9 aefahe ‚und * ferner Stupanus einige Rüde des Macia- 
peut aus dem Itali 
hat ; dergleichen ja jeıthero noch andere gar fromme und ehrliche 
Jeute unter den Proteflärenden gethan haben, Er hat medıcinam 
ıheoricam ; binas epiltolas medicas; oraronem de Caüı Secundi 
Curionis vıra & obiru geſchrieden, auch verihiedenes, ald neben ger 
dachten Auden des Machyavelli , Pandulphı Collenuni hiftoriam 
Neapolitanam ; Franc,Patrimi dıalogos de ratione feribendz legen- 
er hittone &c. ins dateiniſche überfenet. Sein fohn Ema- 
nuel Stupanus ‚ ein Doctor medıcinx , hat Eafpari Bauhino die 
leichen · rede **ꝛ ‚ und das lex con medicum Caftellı permehr- 
ter ediret, 


ad Nic, Myrepfi diipenfatorium medicamentorum „ au) eine befr 
fere daieiniſcde verfion von Albohazen Haly fili Abenragell. 8, de 
judicns aftrorum ans licht geilelet , it vermuthlic aus eben der 
amilie gemefen. Petrus ein berühmter Wund+artt ‚ bat 
an , KRöntg in lingarn diß am ende feines ledens gedienet ; na 
deffen tod aber ward er von Kayler Marimiliano an feinen ho 
berufen ‚ und dafelbit in groffen ehren schalten. In dem vori⸗ 


berühmt gemadit , morunter ſonderlich der Lapffere Frau⸗ 
fifhe General Stuppen famt deffen bruder , fo Brigadier gewe ⸗ 
‚augeblen ‚von denen die befondere abhanblung in denen fup- 


ei cuio baden ſich gleihfand unterichiedene von dieſem ge» ' 


plements zu erwarten. Anthoni hat in unterfdieblihen Friegen - 


dienet , und fonderlid im legtern Schweiker- je an. 1713 die 

ajors · ſelle wohl verfehen. dieſer zeit IR befannt Johan⸗ 
neß, Med,D, ein vortreflidger Praäticus und Cbymicus zu Steind- 
berg. Diefes geſchlecht — and anno zu Baſel. Ardufer 
ftemmat. Rhzt, p 141. Campril. hift. Rhzt, mser. I,ı €.24. Gul, 
kift. Khzt, p, 197, b. Annal, hift, Patrie mser, Hotwemannı epilt, 
fermo funebr, Stup, ditus. Scripta Acad, Baf, Bayle,* 

Stur 1, (Steno) oder der Ältere , lammte her don einem 
Schmediiden Ritter , Tuno Sture , welcher ngerdin , eine 
tochter des ON-Gothländifhen Gouverneurs, Späntopulci , und 
eine defcendentin des Königs Svercheri Il, geheprathet hatte. 


- &ein vater hieß Guflad Sture , and feine mutter mar eine . 


fier des Königs Earoli VIII, mit dem zunamen Enutfon. 
nun Diejer an. 1470 mit tode adgieng ‚ übergab er ihm bie ſtadt 
Stockholm und das.gange Reid) ‚ morüber man ıhn auch/ bor- 
nemli® auf anhalten der bauern , an, 147! zum Gouverneur ers, 


Heilaber der König von Dänemard , Ehriflianus 1,, 


eo 
eichfals eınen aroffen anhang hatte, fo that er nodyin dem letzt , 
graıca jahre einen ver ſuch, ob er Schweden unter fid) bringen, 
tes aleiner mard in dem october in einer blutigen ſchlact une 
weit Stodholm überwunden, und die lat au ergreiffen gendthigt; , 
morauff Steno Sture die Reibd-Stanthalterfharft faſt ohne wie, 
derſpruch bid auf das jahr 1483 behauptete, In dieſem letztern 
jabre braten es mar feine miflgdnflige dahin ‚ daß des borge⸗ 
ten Ehrifliani I fohn , Johannes , von den Schmeden zum 
— ermeblet ward. Doch Steno Sture wuſte dieſer wahl ſo 
mancherled ſchwere bedingungen beoaufügen , bafi er aoch gane, 
24 jahre die oderfle gewalt in den händen behielt, An. 1497 tiefem. 
ie Reich » Ratbe mit melden er zerfallen war , den König Jo ⸗ 
nnemindasland ‚ mwelder ihn aud bey Stodholm burg ein: 
lädlihes treffen nbthigte, das Reich abzutreten.und ſid mit der , 
Hroving Zinnlond begnügen u laffen. Am, 1499 erklärten ſich 
die Schweden ‚daß fie nad Johannis tode auch beffen fohn Edrir 
Fianum Il vor ihren Kdmia annehmen molten. Allein , als an, 
250s fohannes von den Ditmarfen eine ftarde niederlage erlitten, 
entzogen fi) die Schweden feiner gehorfam ‚ und ermenlten Ste 
no Sturen — um Gouverneur ihres ganzen Reichs. Die ⸗ 
fer belagerte hierauf Johanni⸗ gemahjin,Ehrifinam,in dem fchlof 
gu Stodholm A ie, dab fie ſich ergeben muſſe, und lieh fie 
ungeachtet der lien interceſsſion nicdt eher loß als an. 1503.° 
Hoi ineben biefem jahre , als er fie bis an die grängen begleiten‘ 
mwolte ‚ flard er ‚ und zwar, mie fall jederman glaubte durch aifft, 
meldes ihm Meretba ‚, die braut feines madhfolgers in dem 
Meidhi » rt ,„ namens Spante Sture, beugebradht 
batte. mar der legte feines geſchlechts. Seine ſchweſſer Bri- 
tta heurathete den Ritter Gullavum Wafa, und mard don dem ⸗ 
ben eine grof-mutter Guflavi I , Kbnigd von Schweden, Aranız 
ift. Dan, //, hit. Dan. Hwsfelds chron, Dan, Loccen hilt, 
Svec. Job, Magn, hilt, Goch, Pufendorfs einlet, Spener. ſyllog. 


bift . 

Stur / ( Spante) Reid - Stadtbalter in Schweden ‚ma 
aus einem alten Adelihen geſchledie in Schmeben gebohren , ri 
son der familie des vorhergehenden Stenonis Sturs des Altern, 
gant unterfdieden geneit ; eöhat aber Spantend vater, Mils 
oder DMicolaus , Neid + Marian werſt den zunamen Stur 
angenommen ‚ weil deſſen mutter Eatharina eine Lodter Sveno» 

id Sturd geweſen. Währender Reicht · Stadthalterſchafft Ste 
— ——— 

rg grannen geihlagen, a 

Baben eine X beute gemacht , worüber er-mit — 


nifchen ine lateın überieet und ausgegeden 


tonius Stupanus aus Graubündten ‚ auch ein Me- 
dicus, deran, irsı au Bafel an der peſi geftorben ; ind addiiones | 


ftu 523: 

Sturen, dem älkern „ meil er felbigem nicht den halben theil dar 
von geben wollen , ın foldye uneimigfeut verfiel , daß deswegen das 
gantze Schweden in zwieſpalt gerieih davou ein theil mit Stenone, 
der andere mit Spanten und dem abgelegten König Johanne aus 
Dänemard bielte , worüber auch derſelde wieder ın bas Reich ger 
ruffen ward. Nichts deilomeniger ward Spante an. 1504 uach 
abiterben Stenonis, zum Reichs · Stadthalter in Schweden wider 
Kong Johannem ermeblet, mıt welchem er ganger 8 jahre fümwere 
Friege gefubret, Er ſtard au. 1512 zu Wefleras , und binterlieg 
fernen jobn Stenonem , den jüngern , zum nadpfolger in der jiadt- 
balterihafft. Coyıras Sax, p- 176, Angeis Holit. chron. p. 229, 
Gettfrued mvent, Suec. Pufenderfs Schwed, hikt, 


Stur 7 (Steno) der jüngere, Neibs-Stadthalter in Schwer 
ben, war ein fohn des jegtaedadıten Spantens. Mac) deffen an. 
152 erfolgtem tode theilte id das Komigreich Schweden in 3 
parthenen ; eine molte diefen jungen Stur,die andere Erich Trollen 
zum -Stadthalter haben ‚ die dritte ader lieber König Johauuem 
aus Dänemard oder deſſen DringChrifliernum ins Neid deruffen. 
Es bebielt aber Steno Stur die oberhand ‚ mweiler beym vold ber 


bre » liebt ‚und viele Ichldffer in dem Reiche inne hatte, Trolle aber als 


gut Dänifc) verdächtig war, der fi auch hierauf auf des Kbnigs 
in Dänemard ſeite hluy , und nebil feinem johne Gujlavo, Ert 
Biſchoff zu Upſal, dem Stenoni viel zu ſhaffk machte, ſ. Trolles 
(Buitav,) An, 1518 fam Kbnig Ehruiliernus Hi mit einer armee 
in Hhiweden . und belagerte Stodholm , er ward aber von Stu⸗ 


Jo⸗ : renzurüd aefblagen ; und als nachgehends unter feinem volck 


eine aroffe hungers «noth entjiunde , meunte er Sturem mit liſt 
au fangen,und lieh ihm andenten , daß er friede mit ihm machen 
molte ‚ wesmegen er zuibm fommen tolte, Es war auch Stur 
anfangs rmillens ‚ fich auf jene flotte zu begeben , nadıdem er ıhım 
fon viel proviant zugeſchicket und id) nichts arges von ihm ver- 
feben batte ; es ward ihm aber ſolches von einigen feiner Raͤthe 
miberrathen. Nierauf gad Ebrifliernus vor, er molte felder zız 
Sturen nad Stodbelm Fommen ‚ wenn er nur gnugſame —8 
befäme, Es durden ihm hierauf 6 von Adel geſchidt, werunter | 
auch Guſtad Erichſon war ſo nachgedends Könıg worden, AS 
diefe pen ıhm antommen, ſchiffte er mit ihnen nad Dänemard, 
und-ließ fie dafeldft in verwahrung ſegen. Macgehends fiel Ehrie 
Riernus an. 1 52010 Weil + Gothland ein, und als ihm Stur ente‘ 
gegen z09 ‚ mard er von feinem tradanten, der jum feinde üdberger + 
64 verrathen, und auf dem eife bey Bogeſund durch Dem 
Wendel geihoflen , moran er nad etlichen tagen geilorden, ©$-- 
verlief fi bieranff defen armer, und gerieth Schweden in einem 
eienden zuftand, nachdem Ehriftternus unter bielen verfpredunger 
dievornehmiten des Reicht an fich ya ‚ und alfo Äberail gute proe 
ereffen made, nd obmehl Sturs hinterlaffene wittibe Ehrirtinae 
von Bülbenftirn, ſich eine zeitlang tn Stodholm mehrte, fo muite 
fie doch diejeftadt endlich ben ſoldem auftande übergeben &; 
mard ihr zwar nebit ihren findern ale fiherheit daben verfproden. ' 
adein dem ungeacht , ward fie doch indem Stodholmiften Hufe 
dade , davon indem artıdel Ehritiernus oder Ehrutianus Iinade ? 
piebennem en —— und ihr frey geitellet,, ob ſe e 
rannt ‚-oder erſdufft oder ledendig begraben fenn wolte ; domy ’ 
ward ihr eudlich nur ein en gefüngnif juerfannt — 
alle ihre güter hingegeden. Zugleich ward'ıhres mannes leſch⸗ 
nebil ihres unlänani veritordenen \chnes Nicolas chrper ausgegrge 
ben ‚ in flüden sjerhauen,, in dem — um ſchreden bern 5 * 
ſchickt , und endlid derdranut. Es foll au Ehriiernus * 
imm in den todten corper de# Stenonis Sturg gebifien haben 
# hatte Steno Stur no einen fohn , namens Spante Biak u. 
lafen. Dertelbe bielte ficb in der jugend am hofe Herkogs pa 8 
1zu Saen + Yauendurg auf. M die Füberfer — 
Guſſado I in Schweden zerfielen , ward er von Benfelben aufs 
fangen , und gedadten König don demihrche Au floffen , anser 
mabnet;er flug ader foldes aus, As nadinchenng König es 
cus XIV die Groflide und Freohertliche bianltäten A.. 1561 in 
Stimeden einführte , warn er als einer don den vornehmſ 
Regs ⸗Rathen mit in den Grafenitand erhoden. Er marem bitte 
s fühne ‚davon die benden älteflen ld oder Mirolang und Ericus 
durch Die torannen gedachten Königs Eriti XIV nor anderen b 
Fannt worden. Nils diente als Dbrifler in dem Friege, und ma > 
von dem Kbnige beihuldiat ; ald wenn er im der blutigen flache 
bey Sparterag wicht nad feiner plicht gethan hätte ; Babero lie@- 
erihn p Stoubolm auf einem geringen ader-pferde , mit einer” 
ftrob- Frange auf dem kopffe herum führen und ausfpotten. ' Dody' 
nabın er ibn bald daranf mieder zu anaden an, und idreete ihn än, 
1566 al$ Adgefandten nad) fothringem, wegen der Drinkesin heg-- 
rath dojelbit zu tractiren. Nachdem aber derſelde feine rüdreife 
auf Stralfund au genommen , allmo auf veraniaffung des Ranferg> 
bie Geſandten der Friegenden parthenen verfammiet waren, geriette 
König Ericug auf den argmohn als wenn er dafelbit aefährliche 
dinge ‚ um feinen (dimpff au rächen ‚ mider ih abgehandelt, "Er 
wurde. bon feinem geheimen Rath Prerfon endlih garbahin nere 
leitet ‚. das Sturiſde haus auszurottem ‚teil €8 ihm zu mächtige 
fdiene „ und mit ber jeit der norfahren mürde Imbchte Ar erlangen 
fuden. Man jiellte daher 3 falſche zeugen anf ; bason eider Ki 
Pommeriihper Fauffmann , der andere ein Doctor medicine ‚uud 
der dritte ein Organifl war , melde Ms Sturen dffentlih einer 
conjuration wider den Kbnig befhuldigen mufen. E& murdem 
bierauf der vater Spante und die deyden [ohne Mils und Brig 
beum kopffe genommen ‚ bald daranf aber von dem Kbnige ums 
uldig erfläret, und wieder lof gelaffen , mit beachren , daß fe 
ke — wies —— Pe ner getren berbieiben 
N. ' ehomeniger |ia ma Ericus Di 
IV iheil, Rn turen den 


begen 


. 524 ſtu 


degen durch die druſt, all er ihm kurtz harauf auf Ber gafkn 
he, melden aber Jild heraus zog kuͤſſete und dem X Er 
der überreidhte ‚, da ihn denn vollends die Königliche trabanten 
niederftieffen , melde auch 88 Denus Beury/ des Königs ge 
weſenen Preceptorem und heraach Rath, maffacriren muften weil 
er dieſen eigenhänbigen mord an Sturen dem Khuig verwieſen 
hatte. Einige tage drauf wurden auch Spante und Ericud Sture 
ämmerlt bingerißket. Es gerieth aber Kdng Ericud megen 
8 morde3 an den Sturen in eine folde raſerey, daß er gantze 
«tage in einem malde allein im undefannten Fleidern herum ge» 
lauffen. Im übrigen hat von-vorgedathten 5 fbhnen Spantens 
Sturs nod einer , namens Morit, an. 1590 im hohen alter ger 
bet , undmeil er Feine männlıde nachkommen binterlaffen, auch 
bon diefem gefhledhte von den Schmebiichen Icribenten nichts mere 
ter gedacht wird ‚ ſo fi t es mit demielden ji) geendigt zu har 
—— Pufead, Schwedilche hift, Obyaras Saxon, Loccen hilt, S 


t,Svec, 
Stur CNils) der falihe „ war eines Schwediſchen bauers 
ha , und foniien Hanf genannt, Er wurde von den Eatbolir 
a Biſchoffen, welche fo mol megen der Kesierung, ald auch me» 
gen der religions + änderung des Koͤnigs Gurtai | in Schweden, 
nibt zu frieden waren , en 1525 vor des Reicht Stabthalters 
Sienonis Sturs des jüngern ſohn Nicolai, jo einige zeit vorher 
verilorbeu war , be den Daleferin , die den namen Stur gera 
börten ‚ ausgegeben , melde hierauf dem Könige viel unrule der ⸗ 
u en, sumahl der — zu Drontheim in Norwegen dieſen 
falſchen Stur unterjtögte , und mit magt demſelben zur Kdnıglı- 
ben crone verhelfen molte; wozu auch König Fridericus I in Da ⸗ 
memard durch dıe fingergeieben. Es wurde auch diefer vermein · 
te. Stur , den man indgemein den Dahljunder nennie , von den 
Normegern mit einer vornehmen Adlichen Dame verlobet , beren 
mutter ihm nebit vielen gefibenden ‚ eine groffe gbldne fette vereh · 
ret , mit melder er gejieret, gebſt 300 mann aus Norwegen in die 
Dalern fam , in hoffnung ‚fi dafelbit zum Kara erbnen au laſ⸗ 
fen, Es ſe aber Koͤnig Guſabus eine armee dahin, melde bie 
lekerl alsbald wieder zum gehoriam bradte , naddem ihrem 
ınder Mils ein freuer abzug war beritattet worden , welcher 3 
uf wieder in Norwegen begab, von dar aber nach Mo 
gieng ‚ almo er von dem Rath, auf Köniat Guſtadi 1 ufreiben, 
an. 1927 enthauptet worden, Pufınd, Schwed. hiftor. 
Stura / der name eine luffes in ber Drargara Salt 
‚ und eines andern bey Turin, Der erilere a & Inden 
Vonaro, und derandreinden Po, Bawiramd, 
Sturbridge /_ eine mardijladt in Worceflershire in Engel- 
lahd , an dem flufe Stower, über melden daſelbſt eine brüde 
ehet. Die ſtadt ul wodl gebauet , liegt in einem tnale , und bat 
bi 67 — nebjl einer bıbliorher. Sie il 90 meilen von kon» 
h entferne 
turejas (Thomas de) ein Englifder Augufliner-Münd 
BR r lebte an. 1370, und Dunicel esge f&rıfften, 
ald moralares in apocalypfın ; de facramentis 1, 15 de uroque 
deculo — exceptiones &c. Pifeusde 
UL Angl. ſeript. ' 
Sturius / (Renaldus) von Soiffons , ein berühmter Mei- 
cos ın dem is ſeculo hat paraphrafes poericas über Di 


Van der Linde de fcript. med, JSimier ia epit. bıbl, 
Sturm von Sturmef / ein vornehimes Adeliches geſchlect, 


afft ın bem unıern Elſaß und ſouder lich ın der Radt Strafburg, . 
ats deren ed , ohne von vielen andern zu reden, folgende Stätte. 
Werner, an. 1367. ; 


meijtere gegeben bat, Goffe, an. 1341. 
San, Ritter, am. 1425. Einanderer Hanf an 1435, 


einer dieſes namens an. 1483. Otto, Rıtter, an. 1484, —* 


Jacod⸗ 


an, 527, dieſer iſts, don dem ein eigener artidel Hanbeit. . 


nf, an, 1534. Peter, an. 1439, riederin , an. 1553, 
tepban ‚ an. 1554, Dugo,an. 1587. Jacod, an. 1624, 
es. Adelihe geſchlecht Nard aus an. 1640 mit Jacob Friedrich 
torm von Öturmeh, Aernes Ellail, chron, Menu, argens, 
Jibri publ. * 
Sturm  ( Jobann Ehriftoph ) mar ben 3 nos, am, 1675 zu 
Pre ber ———— ren, Sein vater war * 
ugarınd ‚des —— RD ann ‚Sriedris , melder allda 


gefidiret „ Kammer- und Sılber-Eämmerer , feine mutter 


ader jzune I. Konrad Boccu, Pfarrers zu Fiebilädten der! 


ed ‚ tochter. Won päterlicher feıte folle er berge» 
flammet haben von dem berühmten Sturmio ın Stra de 
eodo,mıe ſoiches aus unterfbiedlidten dacumentis n worden, 
unter andern aus einem n und fehr Fünfllad geitodhenen pıt+ 
fhafft ‚ fo eine —— hete, und an dem raude des Jacobi 
turmir namen hatte, meldet Diefe ' 

"vater efommen, Daß ihne aber au einige nod fernerk mul dem 
übmten Iobanne Etarmio haben vermandt maden mollen, 
met irnig ‚md allein auf dem ın der that gar nicht qultigem 
iuß au beicben daß Tacodus und Johannes darum nahe ver» 
adt und aus einem geſolecht haben beritammen muffen , wweiien 
bende von gleichen zunamen ‚umd ın einer ladt zu einer zeit ger 
t haben ; mıe dannın der that gern , daß Joh Zturmius 

gar nid aus dem obsedachten geihle.ut derer Straßdurgifgen 

turmen von Sturmed , fondern aus einem gany anderen und 
an lic ſeldſt wen geringeren gefoleat zu Schleyda ın der Eufel 

— gerweſen it, Die fundamenta ın dem chrinenihum und 
Dudus Isgte er dep Johann Jacob Veuern/ Dof-prediger im 


‚ ecledticam, Mon feinem 


ppocraus 
apro umos geſhrieben, und einen tractat wider a Atheuten, 
ner. 


er Sturmius don feinem große 


ſtu 


ein. Nachdem aber der Pfaltzgra i 
ben, fo muſſe er im Lan ee Do —— 
n eingeführet murde , mit feinen eltern ın daselend wandern. 


Als er nadı Weiffenburg kam, murde er von dem Reetore dafiger 
ſchule, Johange vweil fein vater zweymal we 
olar 


worden, umfonf in fen hauß —— der auch die 
dabın vermoßte , daß man ihn unter die —— eis 
bater aber befam dey dem Grafen von Dettingen diente. An die⸗ 
‚fen bofe bielt ſic der ehemals bekannte Prediger zu 8. Porıng in 
örnterg , Daniel Wülffer , als Kırcıen + Rath auf, weldem 
Sturmei vater feinen john recommendirte. ber ihn and) noch fele 
biged jahr von Werffenburg au ſic nahm,und flatt eines fhreiber® 
3 jahr gebrauchte. Wer! er ſich nun durd fein mohlverhalten die» 
ſes mann aunſt ermorben ‚ jo veridhaffte ihm folder unterftiee 
dene ftipendia , Durch deren hülffe er ſich 8 jahr auf acodemien 
erhalten , und feine Audız zu ermünfcdter maturıtät dringen fon» 
nen. Und zwar begab er ſich an. 15,6 nad "Jena ‚, allmo er ſich 
mıt allem fleiß auf die philofopbie ‚ fonderlih ader auf die ma- 
thefin legte , wozu er vornemlich eine incltnation hatte , barinnen 
er ſich der manuduction des berübmten Weraelii tediente Pin. 
2648 murdeer zum M. philofophiz ereiret. Nad dem er bierburds 
freobeit zu lefen und gu dilputiren erhalten , fo bentihrte er als 
res an. 1659 eine difputation de Lunæ luce fecundaria „laß 
aud andere co'legia phi'ofophica , und zwar meiftend marhematica,. 
An. 1660 begad er fi in Holkınd , und hielt fi doſeldſt fan eim 
abr auf und zwar meiflens in Penden, eine rüdreife er 
er Hamburg Rieder-Sadıfen Magdeburg und 2 an, und 
deſprach ſich überal mıt den berühmten und gelehrten Wor ⸗ 
auf — andern mal nach Jena ſich degab, und alda neue colle 
8 nete , dabener ſich doch aud auf die theologie applicirte, 
amit er dermahleins zugleich in der fire dienen kbnte, Da nun 
feine Ripendia zu ende giengen. beuab er fi nach M zu fele 
nem alten Patron und informirte deffen ſohne. Zeıt feines aufent» 
balt# aubier difputirte er dreumal als Prafes ın gr 0 KEgidia» 
no, in beufegn der vornehmen des Raths. Als aber zu einer pro» 
motion ın ürnderg noch feine hoffnung anfd.iene, begad er ſich 
nad Dettingen au jeınem batter,und offerirte dem bamaligen Bra» 
en feine dienfte , ber hm auch an. 1664 die pfarr zu Deiningen im 
ieh und flotter Zimmern anvertraute, welches amt er s jahr vere 
maltete, An. 1669 wurde er um Profefiore mathefeos und phy- 
fices nach Altorff an die lee des der ſtorhenen Abdib Trem.beruffen, 
almo er 34 jahr diefe wiſſenſchafft Ichrte, moburd er fich nicht nup 
inTeutfhland-fondern a — ausländern einen aroflen rubus 
ermorden, Nuterſd iedliche Ehur- und Fürsten haben ihn an dere 
bbfe und umiverfiräten verlanaet; er hat aber aleseit folde voca- 
tönes mit achuhrendem refpect abgefılanen. Die Königliche ſo⸗ 
eretät der wiſſeuſchafften in Enaeltand hat fein dildniß bffter 
vet, welches er auch endlich üderfchickt ; alwo es no den frembdem - 
geseinet wird, Die philofophiam fedtariam „ melde diß au feiner 
Ki in Altorff geherrſchet, vermarff er ‚ meil fle die aufnahme der 
udien hinderte und recommenbirte an deren flatt bie phlolophiane 
is und gelebrfamfeit fonnen feine viele 
förifften zeugen, als da find unverfaha Eudidea , Architectura cu» 
riofa (jermanıca Roecleri „ melde er auß der Teut(ben in die Pateie 
nifche ſprache überfenet. Maacı Habrechti plan:globium cae'efte &c 
terreftre anctius eſitum z Archimedis fand»redinung ; Archimedes 
Germanicus; Welperi Gnomon:ca mit nenen obfervarionıbus der⸗ 
mehrt ; von der aroffen conjunetion der planeten faturnus und 
jupiter ;_ phvficz conciliarıcis conamina ; phyfica hyporhetica 5 
mathefis compendharia ; marhefis enucleata; mathefis j 
tom, 2; dıfp, acad fub tit, philof, eclecticæ tom, ⁊ ; admiranda in- 
dis; phyfica erotemarica. Pen Redtorarum academicum hater 
amal, und den Decanatum Facultatis phil cæ 9 mal mit 
aroffem rohm vermaltet, Endlich ſtatd er an, 1703 am Ebrüle, 
tag als Senior und Decanus in der philofopbifchen facultät, Praw 


gramma funebre, 
Sturmfahne / des R. R. ſ. Banner (Reichs.) 
Sturmfeder von Oppenweiler / eine wralte Adeliche familio 
an dem Rheine, melde sn dem ı3 feculo pon einem Nitter-ite zu · 
erſt den namen von Oppenmeiler angenommen, Regina 1 
ederin hat on. 970 Arnolden von Beralıngen gebenrathet. Phie 
ipp &turmfeder nahm an, 1197 Gutten von Weiterfletten zur ehe. 
Burdbard Sturmfeder von Oppenmeiler , Herr au Sturmfeder 
und Gruprendach, war Würtembergifer Rath , und biteb am. 
1377 mit einem feiner brüder in der fnlacht deu Reutlingen. Eber« 
bard mard-an, 1525 zu Weinsberg von den aufrübriihen dauern 
umgebracht, Andreas, Johanniter + Ordens Ritter ‚ und Come 
tur zu Frauckfurth, florirte an. 1626, Er war vorher dei gedach · 
ten ordens Komtur au Deldfird ; es wurde aber diefe Comturey 
pa seit der Abten Weingarten einverleibet. “Johann Fries 
rid Frans, Char · Maynnıfber Ober « Stallmeifler und Rıttere 
Math ‚ hinterließ dev feinem an, 1691 erfolgten tode a jbhne, Mare 


fi v ’ * 
4 — — rn niit Humbrachs vom Rheine 


Sturminfter / oder Stourminfter (eine mardtfladt, in der 
nordlihhen gegend don Dorietshire , alfo genannt don dem Auffe 
—— ‚an deren nordſeite fie liegt ‚und morüber fie eine ft 

teinerne brüde hat. Sie nit megen der überbliebenen merdmahle 
eined nahe daben gelegenen alten ſd loſſes befannt. meldes Newton- 
eaftle genennet mird , und vormahle der Weil Sähfliten Kduige 
refldeng mar, Diefe ladt liegt 94 meılen von Ponden, 

Sturmiuss ( Jacodus) mar aus dem borgemeldten altem 
adeliqen gewicht au Strafdurg an, #489 gebohren, Rand 


ſtu 


feine Rudia zu hauf cuter ingio angefangen ‚ und fie zu 
8 fortgefet Date , Rbres, er mieper yuruc im 38 
wofelbil er mit einigen der vornedmflen Amter in der Habt Straß 
burg ‚ fonderli) der wichtigen Stättmeiller-harge beehret wurde, 
Auf fein einrathen richtete die obrigfeit daſeldſt an. 1 538 eine unir 
»erlität auf. zu deren oderflen Director er gemacht wurde, Er hat 
aud) viel zu veränderung der religion im diefer Nadt mit bengetra- 
en ‚ und unterfäyiedene deputationes mıt groffem ruhm abgeleget, 
d,baßer fafl dor ein oraculum derer Reichs · tagen ten ward, 
Endlich ſlard er zu Straßburg an. ı553. Dieler Jacodus Stur- 
mius mar es, weſcher Johannem Sleidanum beredete ‚feine com- 
snentarios de ftatu regions & reipub! c= Germanorum fub Carolo 
V. zu verfertigen. Er verſahe ihn nicht alteın hiezu mit aerleu 
amemorialıen, fordern gienge ihm auch mit rathan die band, Jeb. 
Ssurmis conlolavo ad Senat. Argent, de morte Jac, Sıurma. Adamı. 
Ibuan, Teifter elogest, ı, Pantaleon profopograph. Hayke,* " _ 
Sturmlus / ( Johannes) war zu Sleida nahe bey Edin an- 
2507 gebohren ‚ ſtübditte 3 Lutiich and Yören , und legte ſich auch 
“ an diefem legtern ort auf die duchdrucker kunſt. An. 1529 famer 
nad Tarif, woleidfl er Kdniglier Profetlor der lateiniſchen und 
riefen ſprache wurde. Er lehrte auch alda die vernunfft- 
Bunt und verheurathete ſich. Alls er aber wegen ferner religion 
andreic verlaffen mujle , ließ er han. 1537 zu Straßburg 
eder , almo er mit Jacobo Sturmio in defandihafft kam , und 
med demfelben zu aufridtung eıner unverſit at ſeht viel mut bey 
trug. bie er nun ſolches gludlio su Rande gedracht wurde er zum 
Prokeflor und beitändigenRector dieſer academie gemagt brachte es 
aud) an, 1366 dabin,daf der Kanfer Maximilianus Il felinge con- 
firmirte. Nachgehende lieh er ſich zu unterfdiedlinen Gefandidaff- 
ken braudyen.und mohute verſchiebenen conferen.ten von religioas« 
den beu. Endlich daerbif an. 1576 zu Straßburg profitiret hat- 
‚geriethe er mit Mardachio und Yappo ın jireit , als melden er 
der hefftigfeit, fo fie wiber bie Neformurte lebre bezeugten. frey« 
Kid) nicyt beuflimmte. Jaudeſſen wert die eritere nimt ‚nur eineu 
den beufalt von verftedenen Raths + alıcdern gefunden , fon» 
au den grditen tbeil der dürgerſchafft für ji hatten ; fo ward 
endlich Sturmius, naddeme der ſtreit einige jahre gewaͤhret, une 
eacht viele * perſouen fo wohl doin Rath, als unter den 
$ foribus ihme noch euferig das wort redeten der verrichtungen 
amts erlaffen. Weil er alezeit geaen roohlverdiente leute 

aebıg gervef:n,aud) fich abfonderlich hatte bewegen laffen, zu ere 
Itung der teutfden trouppen melde den :Droteitirenden in Frank» 
reich au hälffe sogen, geld herzuſcieſſen, und noch zu folyem ende 
auf feinen credit von anderen zu entlehnen ‚ jo befande er fid im 
‚ alter in groffer armutb, Sindeflen Fan nicht geleuguet werden, 
Baß er ein mann von fürtrefflihen gaben gemefen ‚ deme die edleıle 
en nicht allein ki Straßburg ‚ ſondern au& in gang Teutſch⸗ 

nd und Morden fehr vieles zu dancken habe 

mal 3 Furilen , 24 Grafen und ‚Freoherren, und gegen die 200 E⸗ 
DeBeute. ohme die n ‚unter jeıner auffjiht ın Straßburg ftu- 
rt haben. Die Könige in Dimemard deebreten ihn miteıner 


ichen belallung. Er hatauch der religion zum beiten verſchiede ⸗ 


j N 
e wichtige Geſandſchafflen abgeleget. Schon in feiner jugend 
sten Srofmus, Bubäus, Faber Gtapulenfis , Melanhthon, 
oa. Gamerarius , Petr. Beindus, Jac. Sadoletus, Joh. Eal- 
Sinus eine fonderdare achtung für ihne. feinem mehreren 
alter hieltens alle gelehrte li für eine ehre Job. Sturm freun- 
de au heiffen : ohne jegt noch von der gunit, fo ıhme 
Khnigl. perionen erzeigt ‚ zu vermelden, Er verlobre im hohen 
alter fein geliht, und ftard am, 1589. Er murde der Teutſche Sir 
cero ‚ Blatound Arifloteled genennet , und hat fehr viele abe 
förifften in aedundener und ungedundener rede binterlaffen ; als 
rinones dialedticz „ dialogos in Arıltotelis rhetoricam „ reſo ut o- 
nem o Ciceronis, de htterarum ludis redte aperiendis,de amılla 
dicendi ranone „ ationes in orauones & rheror, libr, Cicer, 
Anupappi Ill, de educatione Principum , de nobilitare Ang'icana ; 
Iiogux Latinz refolvend« ratio „ commentar, in Hermogenem &c, 
Thun, Teifier add, t. a. Melchier ddım, Bayle,* 


Sturmius / ohanned ) bohren zu Mecheln in Brabant; 
war eimarkt und Profellor MarhNeos zu rbmen, Er hat unter- 
piebliche vercke heraus gegeben, morunter inionderheit find , rofa 


huntina , theoremata phylices, de circuli quadrarura &c, Was 


der. Andres , Teifier e'oges t. 1 p. 119, 
Stutgard / iſt eine reſidentz/ ſtadt der Herkoge von Wuͤrtem · 
Bern, eine jtunde dom Nedar , der bey Canſtadt ıhr am uechnen 
en ‚ auf meldyer feıte jie eine feine edene hat da fie hingegen hin⸗ 
nad Tübingen zu an berge anıtbffet. Die jladtan ft felter 
äft eigentli nit groß. Nãa ddem aber der Herkog dasthor , jo 
Die ladt und efunger vorfladt vor dieſem von einander gejondert, 
t megreiffen laſſen auch) die reiche voriladt.auf der andern jeite, 


a 
— deſſern gebauben als die ade ſelder iſt und mo die meuiten 


iniftri mohnen. vdllig angebauer; jo iſt ſe nun bon kiemlicher 

dife. Die denden voritädte find in dem jtreit , jo Orar Heinrich 
mit den Umern hatte, von dem dahın geflüchteten land-rolc an. 
2448 zu bauen angefangen worden, Sie til gar nit feile,fondern 


gur mıt einer maner umgeben ‚ auffer daf die Nudt bon der reihen 


tadt durd) einen graben und mauer geſoudert wird. wodurch jıe 
de noh die Eplınger voriladt angehänget worden (m R1388 


nun vonfeldiyer feite gans offen ıl ) nady ulter-art in dem lanbe 


efen ‚ eine ge belagerung aussuhalten, Das ſchloß liegt auf 
r feite nad &anjladt , und iſt mıt einem mwaffer-graben umgeben, 
der aber nicht ganz herum gehet. Es iſt im übrigen altnäterıfd, 
echt, mindelit, und irregulaır; dod i es mır ſodnen klıme 

m verfeben ‚und Fuͤrſtlich meublirt, Den innern theu hat (don 


n; malfen auf eine 


Für. und 


‚ auf Reiners dorff 


ſtu as 


Sraf ulrxich der vielaeliebte an. 1452 gebamet,umd den Auffern hat 

ee geheuget. Die cangelen neben dem ſchioß 
t gedadhter an. 1475 erbanet, Gleich arm feloffe nad der 
adt zu, if ein andred wuun und foflbares gebäude anfaefäbeet, 
er nene bau genannt. mird aber derfelbe von der da 

nicht bewohnt , fondern zu beubehaltung der rüftungen , des jta 

zeuges und andrer dinge — Hinter dem dioſſe liegt tab 

vertrefflihe rebonten-hanp. in deſſen ungemeih und 

faal dad carneval und andre Iufbarfeiten celebriret werden., 

ſeite biefer reboute heat ein & ude vor die Eunfl » Fammer, 

ewiß eine ber deſten in Teuti&land if. Sie ifl nortreflih orde 

ich nad dem Nipbabeih eingerichtet, und find fonberlich Die terrena 
und figurirten Reine , marına , und Fofldaren eigene ſehens · 
würdig, Won doͤchern aber iſt nichts da ; auch ſole das münge 
cadinet unter der aufſicht Earoli Datini an gemiffen raren lüdem 
nad einiger voracben abgenommen haden ; miemohlen eben nicht 
au gewiß » bag diefe befhuldigung grund babe, Herr Schud 
aber hat die kunit »Fammer in eine vortrefliche ordnung gedragt⸗ 
E“ fie Eiltentbal ın feiner notiva rei Interarız por die ordentliche 

und nad der Dreßdniſcden vor die vbNigfte hält. Zur feite 
der Eunft-Fammer il das feine combbien + hauß; der garten aber, 
morinnen die Funn-Fammer und redoute flebet ‚ it nicht fonderlidhe 
weil man das meiſte nach Ludmwigtburg verwendet. 
Zrrigerdiche linie der Hertoge von Würtemderg, ſiehe 
Wuürtemberg. 

. Stutterheim / Stodderheim / eine der meitläufftiaflen Aber 
lien familien in der Mieder-Fauyıs ‚, woſeldſt fie ım vuckauiſchen 
und ım Eortbufiihen cranfe viele güter befiner, Deren uriprung 
mil Albinus von den Sıoderanis, einem Weudiſchen volde, jo in dee 
Faufig aemohnet, herleiten ‚ und fol ſich die branche in Thüringen, 
fo bey Erfurt und Gotha ihre gäter bejeffen. in den alten zeiten auß 
der Faufig dahın degeden haben , von weiber eın aft abgejiammet, 
der zu Erfurt net, und datelbit au ben vornehmſten bedienune 

en im Nladt-regiment gezogen wor den an. 1608 aber abgegangen, 

(Hein wie ın Gotha diplomanica zu fehen ‚ jo fol daſſelde au Thhe 
ringen in der Nieder · bauſitz ſich anfüfig gemagt haben, Diefes ı@ 
gerib.2aß diefe familie eine der Alteilen fen. Denn man findet vom 

unemunden von&tutterheim in einem MS. gemeldet.daf er [tom 
an. 964 nebſt Erjchen von Wigleben von dem Kanfer Dttone X 
zum Ritter aefhlagen worden. kLudewig oder Yubolyh hat a 

1257 dem Plojler S. Cruciszu Gotha einige güter überlaffen. D 
fen fobn Heinrich fol an. 1306 das ſgloß Stntterheim unmeit ®0e 
tha aufgcbanet haben, Sein endel , Diegelvon Stutterbeim, 
murde ein vater a) Qreld auf Schmabhulen , deffen fühne haden 
NO im friege wider Knig Wengeln in Böhmen gedrauchen laſſeuz 
2) Hanf Georgens der ih an. 1406 zu Fudau in der Mieber - Lau 

niedergelaffen; 3) Deinrich$ , 4) Burbard3 und 3) Wolffsr, 
——* die güter Golfen, AFreumalde, Dransdorff , Meuborff ste 
den dud au mdgen an fid und auf ıhre nachkommen gebracht Ma« 
ben ‚ von melden fi einige im Eottburtichen und dey va ane 
fig gemacht. Wolff Heinrid auf Golren Aarb an, »98 ‚Baer 
dem er «7 finder aezeuaet aehadt. Non den fbhnenift der ältejie, 
Heinrid Sieamund , Herhonlider Dber-Fägermerfer zu Sera, 
undein vater Chrillian Heinrich worden , der nodan. 1715 ald 
Herkoaliher Oder- Korfimeiiler zu Cıfena Roriret. Friedrich 
Wilhelm auf Rieh , Meuendorff , Fandes-Deputirter des bugaui⸗ 
en cranfed ; und Alerander auf duſcden und Eolken , König! 
olniider und Ehur + Shafifter Dbrüler, nad anfang des 180€ 
eculi , waren vermuthlid auch ſdhne des norber gedachten Wol 
Heinrichs zu Bolsen, Otto Heinrie von Stutterheim auf Dgro 
und Solfhmit , befleidete an. 1625 die ſtede eines Pondet · Nen 
bet Ealauifchen cranfe3 in der Micder-Paufig, Deffen ſohn, Otto: 
jeronnmus, Kdnial, Delniiher und Fnur-Sihfiiher acheinder 
ath, Oder-Amt3-Dräfident-und Contiftorial Diredtor det Marge 
grafthums Nıeder-Faufig, binterlieh ben feinem an. 1702 erfolaten 
tode Henricum Ottonem ‚, Amts. Dauptmann der Herrfchafften 
DR und Spremberg. Sagissarius inhitt, Gothp, 64. Alba 
idsnifche land-chron, p. 74- — 


Swolinoty / eine Adeliche familie in Schleſſen welche ihren 
urſoruug aus Dolen bat. Hank Stwolnsf zu Steinersdorff im 
dem Breblauiſchen, lebte an, 1525, Balıhafır von Stmolinsf 

im Briegiiben ‚mar an. 1585 Hergons Gcoraikı 
11 zu ficanıg und Brieg. Rath und Hauptmann zu Ereutberg and: 
Pitiden. An, »614 äl Eaipar Stmwolindfy Marsgräfl. Brandene 
burg. Ober + &ümmerer und Stalmeifler gemefen, Abam nom 
Etmwolmsto auf Deutſchen im Delfnifcen , war an, 1619 Möne; 
ſſerderg · Dilfniicher Nath und Hof-Marihat, An. 1676 iebte 
Senfried don Strolmsto auf Sımmenau im Delfnifen. sans, 
pri Schlefif. curof, ; annal, Sax, ' ' 


" STYLITE,ton irn, columna , hieffen auch nunfrmi, DON xion 
dolumna ‚und maren unter den Ehrilten im Orient, vornemlich im 
dem fünften und folgenden ——ã— weld eſich 
eine jäule, und aufderielben ein flein dehaltnis aufricten Lieffen „ 
altmo fie gang allein , mandınal wohl erlide 20 biß zo jahr, ıhre 

it mit beten und meditiren aubrachten, Es ſolte dieſes etwas on⸗ 
rhces feon, das fie fich in ihrer andanbt nit gerne höhren Jaffeıg 
molten, Sie aſſen alfo entweder murkeln und Fränter, oder doch 
er eh —— * nen ein britkr a 
n en Flofler zulange . u Prefne lıb, 10 ‚ 
pag. 656, 1468,  diberm a, —* co'umnaribus, te, 


STYLUS, marben den alten ein eiſerner griffel,mit weiten 


Me mädhfernen tafeln au ſchrei 
Keine man Inder Bi ne abe 


and Aumpff oder di , bifmeilen aber auch ſcharff und fhnelr 
—— ein meffer, ſo daß man auf — * * das Pr macht I 
fhriebene damit wieder ausldſchen Font — prima ſenb. 
otig.c.9. Paifem 11,869: Meere del, arte 
STYMPHALIDES, ton einem geriffen fee, Stumphalus, alfo 
genannt, waren, nad der —— —— Mr —— 
en vdgeln a melde zusam a m 
ernebren Piegten. an fihreibet ihnen er 
ichter — uno aber aus den a Hten n Me 
fen niet piopestn. end des Apolonu Ri 
re, „mei ar ihnen, —** n eiſerne — — 
als eiſe und dur a lesteren ſchutteln und 
ansiagen ile ge h & geſchoſſen. dem Hercules dieſe vd⸗ 
am tomphalıfen malde zu vertreiden und au tödten, für 
in nie belden-mwerd anteriegt ** ſolle ihm Minerda ei · 
von Bulcano verfertigte trummel geſchendet haben, 
deren flang diefe vogel erſcheudet aus dem digen und 
ern wald, morinnen fie jontten Hercules nimmer hätte zu ge ot 
menmbgen, mweggeflogen, und alfo von Hercule mit feinen 
Sfeilen 2 erid en morden len, — bed.\.a Kadeum Jche- 
aral, Comes in Mythol, Spanhem, Beger, & Canf- 
r —— % imag, vet. —— Theſ. Antig, * 
pmann / (Fran von Breifsmalde,hatt ei in an 
a voterlande , theils i aller und Yeıden feine Hudlen 
ben, aud) das glüd * ‚ mut einem Holſteiniſt * Adel 
Detlen Rumer , die Nederlande, Engelland , Schottland und 
Srandreib zu ſehen. Dierauf ward er in feinem vaterlande an. 
fellor juris „ verfiarb aber an, 1650 ım 36 jahre feines 
alters , und alfo fehr PA Dem ohngeachtei haben wır 
von ihm tr, de jure mariumo & nautico ; dereterendarüs ; de lin- 
nn Kiste in ICt. dee, 1. 


tyrum oder Stirums ein fleden, mit dem titul einer Graf- 
— m dem ——— Bergen, an dem fluß Roer, zwiſchen 
— und Effen gelegen, 
tyrum / dieſes Graͤflichen gei&lecht3 urfprung muß aus dem 
—— hauſe derer von Mard her —— Deir 
elben jliffter war Theodoricus, weicher nedil feinem bruder Frie⸗ 
drich, nadpdem fie ıhren vater Friedrich, Grafen von "Ye 19, 
einen endel Eberhards Grafen von Altena oder Diard ungl 
licher weile verlohren, unter der dormundſchafft u "mutter 
bruders , He —— bon Limburg , eine jeitlang gejlan 
ben. Dieler 09 hieß vor fie , weıl ıbre alleäterkee —* 
— und R Bee ale entweder dermüflet oder entzogen mor- 
den neues flog auf einem hoben felfen eg » und 
nennte Dies man | feinem namen Hobenlimburg oder Nienlim⸗ 
bors ip nahmahls Theodoricus , 2 wad · 
Go on Eid von Limburg geſchrieben bat, Deffen endel Fohan- 
Hr at mit Edersmina von Gutterswict erzeuget — 
und Johannem 11, A! —— 8* 2 ſinien, —— 
und —— tikınden. In Theodoriei poſte —— 
Lundurgiſce linie halb verlofhen. Johannes, der Sty 
erbauer, war zin vater Theodorici deſſen ur-endel Searım —* 
gemablin Irmigard von Wiſh fo wohl ıhre väterlihe , ald and ih» 
res vettern ‚ Jodoci Grafen von Brondorfl , Herrn in m Bordelor, 
verlafienfdafft zugedracht hat. Aus dieſer ehe wurde erzielet Her» 
mann — ‚ein vater Jodoci Grafen vom Limburg in Styrum 
and Bronorft , melder lo albctlih gemefen , daß er mit feiner ger 
mablin, Maria von Syaumburg, die Herrichafft Gehmen ererbet, 
Brian all ann ken Var 
rie D, n ‚ rien ; we 
ade ohne ni erben vergorden, din auf Hermann Dt« 
—— ben den —3 der vereinigten Niederlande 
Hohe fricgd- bargen verwaltet, Zen deffen jbhnen DOtten , Adole 
en und Moriken , il das serplent — an. 1644 erfolge 
en todein drev en, den Brouchorſtiſchen, Gehmeniſchen 8 
er rumiſchen fortgeführet worden, Otto befam bep der t' .. 
rafſchafft Brondorft / und bie Dersiaaft Bordeloe 
atte zur gemahlin Elifabetham Ebarlottam , Ehriflo 8 Burg 
afen von Dohna todhter , von der ererzeuget Suok € —— 
ri ri Wilhelmen, Adolphen und Georg Alberten, Der erſie 
m als ein Obrifler eines regiments zu pferd an. 1674 um das le» 
Den. Adolph blieb in der belagerung vor Mafl Aria; eorg 
“ breit murde an. 1690 in der ſchlacht dey ;Sleurn getbdtet —X 
Wuihelm aber, Erb⸗Fondrich des Herzpgthum &eldern und der 
Srafibafft Zütpben, Fientenant Admiral von Wet + Friefland, 
©rbdningen und Omland, fuccedirte dem vater. eine gemahlın 
Sucia,'fsrenin von Aloba/ bat ihm gebohren Dtten Ernf Selricum 
an. 1685 ‚Albert Domintcum an, 1686, Friedrichen Heinrichen 
on. 1689, Den Gehmeniſchen Hamm hat aeflifftet Adolph,fo in 
aiſchen Dienfien bey einer action mider die S en in 
nen umaefommen. Linter feinen mit Iſabela , Gräfin von 
Deblen, — ten 8 findern waren folgende ne,Dermann Dtto, 
Marımilian nun und Gottfried —— Der erſte war 
Zayferlier Eammerherr und General- Feld-Marfbal, und farb 
an. 1784 an einer in der ſolact an dem Schellenderg empfange- 
nen wunde. Mon feiner gemahlin,Eharlotta ee Sri ndon 
&Beblen,, verließ er einen john Dito Ernfien ‚ gebohren an. 1688, 
r andere mohntein Schmaben auf der mit feiner gemablinRa- 
via Johanna Tobannis Brafen von Nedhberg anigen tochter, er» 
Beyratheten Herrſchafft Noeim, und hat vier fdhne gehabt, Peo» 
golden, gebohten an, 1684, Garin ‚gebohren an, 1695 , Mari» 
milian Emanneln , gedohren an. 1656 ‚ und Leopold Farin,geboh- 
“on an 166. Dr britte bruder, Sottfrued Ferdinand, blied an, 


ftp f u. 
1677 in einem treffen —2* die Frantzoſen ben Morik) 
ber erbauer des Styru mitten —— an. —— 
— ——— Voss —— ſeiner — 
M affend,ver 2 . 
— —8 —E ‚ gebohrncn Gränn — 


vere 

STYx, = ne in Nrcabia,einer Gt en Drovint . 
loponnefo , entipringet aus dem, —— an dem — 
Monacris, und iſt megen feines überaus Falten ma mt, 
welches denjenigen, die es tranden,, 


alfofort den tod au 
gi en fraß und berderbte dieies ma A eifen und : —* * 
8* allerlen — worein es ge *9 — — 33 Biol 
anders erhalten werden funte , — ul» 
efels. Einige halten davor ,daf Antipa ir Neramrum 
durch diefes waſſer bingeritet hate. Man berichtet a ? 
diefer brunn jolche filibe gebabt , —— biejen 
fie geffen. Diefes aeg — ben Poeten gelegendeit zu 
—————— ben fluffen waͤre, der von den 
ae 
ß ieſem ende ni 
I elle 19° jahr lang Taube mark. Apollodorus, Erin ver 
is &r. 
SUANI oder SOUANTI,ein vol, welches au 
ſus mohner, gegen dıe dilliche ge Es Don —— J 
bon einer gestemenden latur , han * ir gain 
geſichter. dur, ch vor Ehrifte wiewol man ehr mer 
nig bon dem was zur gottjeli — on gehbret, 
fiebet. * —— 
—— di efes ürges, gan — * ſommers fie 
weiſe nad) Gtorgien, um he ae ME 
De fühn,den fie zurück bringen, deſichet nicht in gelde, ald meldes 
nen niehts nüe fen würde, fondern ın leinen-und Kur 
gen, tapeten fals.eıfen und andern dingen, —— * Er 
pulver umzug an trabo a —* 
Ka Ba Baer a 
nen , und berle 
— in einer austaufbung, 4 he; * F 
em Tbevenst. 








geben tapffere foldaten ab, und find 1 —— 
einen 


Sana / (Fobann) derältere,, ütlän 
* 40 ao dafelb als —— = be N) 
in Dänema a ie Du Betr m lchr 


eineh Brinae a riedrich d ihm auch dentitul eın 
N —— — nt, en —— —— don 
iſchen billorie —— f} —9* in der Kb lee bib! 
— a6 inem tbe hu Ara Ann * 
u urtan, ı — 
ES ——— ıblrb, haft. cent. ı p. 55. " 
vaning/( —— )der F des vorigen 
mar erſtlic Kectoẽ zu Sora da an. 1635 ki = 
Samioe, allmo er an, 1676 un 7 job —— * ei 
Er eine febr nette chronologiam Da 
—— — 30 air. ——— Ern⸗ 
n.undan. 16 . 
In, —— . bafl, cent, ı p, 57, _ — 
vantopulcus 1, Schwantipol, Hertzog in Pomm 
ein ſodn im I, Herk in? Rn — em mar 
Maria , Hergogs Mieceslar I1 11 in Dolen tohter,gejeuget, &o 
bald.er die regierun Ben ließ er cine jonderlide 
zum friege von ſich (pühren. Seine erfe verrihtung dare 
in, daßer Kdnig Waldemarn ın Dänemard die jladt Dan Dangig mies! 
der —— welqche feine dorfahren derlohren ya ig 
er fi angel egen feun , mie erdas Polniice j 
mddte ; 50 demende molte er dem damaligen $ ir * in 
Leſco Aldo , weder huldigen now den Birken ibut der Fe 
mard filber abjlatten. Ob nungleid Dereorf an. 1226 beſcus 
einen Reibb-tag ausihried , und Svantopulcum auc dahtm for- 
derte , ſo erſchien er doc) nit , [ondern machte ſich den dritten 
darnach auf,überfiel —— rer: im babe, am rd 
mas ——— Der Fuͤrſt begad ſich zwar nedil einigen anderm ; 


nadend auf die lucht , wurde aber er nund N 
er nun folcher gejlalt fi in völlige Ihe Fe et —— 
er dem Teutſchen orden in erobern euffen” fer 


n 
‚ gellalt er denn an. 1234 mir in Sue beu Gardente 
* big fochte, ghſo daß , da die Ehriiten von der feinde as 
—— erens ſſuctig waren, er dod mit S0co4u und 
ben beudniichen Gm en foviel zu ſchaffen mawte ‚ daß die 
ftreueten Ebriflliden trouppn miederum aufaemuntert mu 
und wider den feind einen folden fieg erhielten. daf 15000 Preu 
aufder wahlſtadt liegen dlıeden „und hermach dag gante Eulmı 
land dem Teutſcen orden zu theıl wurde. Nahdem er aber hier. 
ur u — — gerietd,meldyes eimie , 
eyn vermuthen , meil des Ser — 
Wratislaus I, Sambor und Natıdor II, e Ebern & 
dem orden vermagt hatten , trat cr mut den ungläudigen 
in ein bündnißi,liek ficb als ihr Gieneral gebranden. ber 
Domefanifhe und Eulmiide land nahm dem 23, Bermüet bag 
alles wieder DIR auf etliche wenige drter , und erlegte über =. 
Ereun-berren und Ehriftliche joldaten.. Als aber naßaehendd ber der. 
orden einigen benfland ans Teutiland befam , verlohr re Derkog, 
Spantopulcus an, 1242 das feite Ihlof Sartemig , worauf fein 
befter (bay und das haurt der heil. Barbarälage, und mune id 
auch Nackel und Wilfegrad erobern, das tloſer Olivg pluͤndern 


es 
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die Stadt ig vondem orden belagern laffen,  Enblid 
Ba ee ai 
e ı 

werden ſolte wiewol valb Darauf das friegd.feuer we 
Der von nenem aufatenge, indem der Hertzog dan orden überfiel,on! 
eine liche ve anrichtete , auch in einem treffen die 
rdeng- Ritter dermaſſen bejiegete , lat 20 nebfl dem Lande 
Srartal des ordens, dur& die Aucht ſih falviren Fonnen, Er 
banete hierauf am der Weichfel 2 feitungen, und lebte mit dem or 
den in leter midermärtigfeit „ bißer an. 1266 den s1 jan, berflor 
den. Erbat das (hmarge Domtnicaner + Flofter zu — 
1228, und dad Benedictiner- Flofter zu Bukow an, 1237 geil et: 
Don feiner gemablin Salome over Salonica des Fürfen * omerl 
in Reuffen tochter, hatte er a föhne , Miflovinum I1 und Tbrati 
laum ‚binterlaffen , melde aber bende ohne männliche erben Der» 
Korben, und die erſte iche Hinter « Pommeriſche linie am, 
1295 befibloffen, Mierehs Pommerland, sSchurzens Preufl, 
chron, Fol. ı2. Spemeri fyllog, geneal, p. 778. Venators befchrei- 
bung des Teutfchen ordens, j : i 
Svantoslaus ‚ Suetoslaus / ein Rutiſcher Fürft ‚mar ein 
fohn Ihors und Olg oder —*3 ti vergebens demähete, 
Abm zum Ehritlihen glauben au bringen. Er war ein guter ſol 
date , und draucte feinen fattel des nachts um haupt + koͤſſen. 
Sarnicius meldet von ıhm, das er gang Griechenland bejmungen, 
Es hatten au bie a nad dem fiege alle ihre ſchate ind lar 
ger der Nuffen gedracht / und dadaro gpobe eſucht ,_babon ader 
vantoslaus nichts behalten mollen.als fpiefle,murfpfeile und ans 
dere von eifen gemachte Friegs + waffen, fo die Rufıichen feribenten 
auf Griechiſch pannadocmi nennen, Er hätte ſich aud dadurg 
bey den Grieden fo beliebt gemacht daß fie ihn freywillig zu ihrem 
Su d mit den Griechen zu · 


rilen erwehlet. Als er aus dem Friege i 
rüd gefommen / ifl er unterweges von dem Pohlniſchen volde, den 
teczenigern üderfallen und erfälagen morden. Won feinen 3 
nen bat Wlodimir , fo nady der taufe Baſilius genennet mor+ 
den, ‚uicht ges Raps beieffen, ( jiehe Wolodomir I, Sarmie. 
er rol.ib. 6. Diugeff, hiſt. Pol,i, 1, Herserfl, commi. dereb, 
Mofcovv. p,7- 


Suarez / (Frantifens) ein Spanier und berühmter Jefait’ 
war zu Graͤnada an, ı — gebohten. In dem 17 jahre feines 4 
gerd trat er ti die jocietät , und machte ſich durch feine wiſſenſcha 
in der ybilofophie und ſchul · theologie , wodon er Profeflor zu 
Hlcala de Henared , Salamanca und Rom war „ fehr ber 
yühmt. Endich fieng_ er ein einfames leben am , um feine wer» 
kte in gute ordnung zu bringen, welche er in a4 vol, Binterla en hat. 
Kr jtarb zu Liffabon an. 1617, Alegambe de fcript, Sor, Jef, Au- 
weni bibl, Hılp, — 

Suarez Ribera / Emanuel) ein Spaniſcher R r⸗ 
ter, Deaons — ſchried gelehrte re ng 
den Pınellam , und verfertigte das groſſe werck, welches den titul 
Yühret 8: ‚Theiaurus receptarum ſentenuarum juris, Asien, bibko. 
inec. Hilp, 

Suartſio / Schwartfio / ein Fonigliches laft-fdlof unmeit 
Biodholmın Someden, allwo ſich Konig Ericus XIV dffters aufs 
zuhalten pflegen, wie er denn auch dafeldit von den Reicht ſtaͤnden 
gu einem! versbe Tin i Fe = 4 r red 
ment und die verdochtige I u en muſe. 
Bejehr, Schwed, Pufend, nl, 

Suathes  Kdnig in Vannonien, mo anjeto ein theil von lin« 
Harn ııl ‚ nabm einen Abgefandten der Iingarn , welche in Sieden» 
bürgen fic) niedergelaffen hatten, freundlip auf , und verlohr das 
Purd fein Kbnigreiy, um das jahr 744. Dieier Adgefandte , wei · 
her gefommen war, beu ihm um etwas land anzuhalten , daſſeide 

u banen und au bewohnen , nahm ben feinem adzuge eın ſtuͤck vom 
der beten erde des landes, eine bandvol Ex und eine flaſche vol 
waffer aus der Dongu mit fi. Hierauf fandte Aradus der Gene 
ral der lingern, nachdem er von ber fruntbarfeit des landes aus 
der beſchaffenheit der erdſcholle, wie aud des graſes und maffers, 
urtheilet , diefen Gefandten wiederum zurüd zu dem Zuathes, 
am denfeldigen mit einem meiffen pferde ‚wie auch einem abldenen 
attel und gebiß zu beibenden 5 da dann Suathes ıhnen freywils 
ig fo viel land einräumte, alsau ihrer niederlaffung in diefer ge⸗ 
end nöthig ſeyn würde: allein er erſtaunte hernad über Alle maſ⸗ 
Ten, alsder Adgefandte Fam , uud don ihm die völlige einräumung 
der länder,fo den Ungern verfaufft worden, begehrte ‚ indem er zu 
peritehhen gab ‚ daf ſe Pannonien gekauft , und das pferd für daß 
aderfeld, venzaum für das graf, und den fattel für das maffer ger 
geben hätten, Hierauf fagte Suathes mit lachelndem munde zu 
Dem »lbgefandten, daß wenn dieſes ihre meynung wäre, fo bätte er 
follen das pferd mit einem prügel milfommen heiffen,den zaum a 
Das felo werffen , und den fattel in Die Donau fmeiffen; me 
Die Lingern dermaffenerditterte, daß fie in Dannonien einfielen,tund 
des Suathes armer ſchlugen/ welcher fi) darauf felbit in die Do- 
nau flürste, Jedod bat diefe erzeblung nit den gemiffeiten 
rund,ond fanvielmehr aus guten urfunden ermiefen werden, daß 
Die Lngern mehr als hundert jabre nad) diefer zeit dus Scothien 
raus fommen ‚ und fi) in Dielen gegenden guerft niebergelaffen 
ben. Bonfis.decad, ı lb, 9, Aus de reg, Hungar, * 


SSuatobojus/ ein Rdnig in Maͤhren/ Suatocopü fohn, 
feine regierung ım jahr 888 an. Er mar ein gottlojer Serr,me 

er baburd) an den tag legte da er ſich nicht ſcheuete, mit feinen zu · 
fammen gefoppelie jagd-bunden und mit dem jäger-horn ; in die 
Dom-Lir@e zudem altar zu geben, ald Methodiui der Erg-Buihoff 
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don Volgrade, meffe bielte , nur meiler nicht ſo lange auf ihn 
hatte marten wollen, diß er von der Jaad wieder eg Bald 
bernad aber murde er deſwegen von dem Pabile in den Bann gee 
than ‚ und burd den Heräog von Bohmen ſeines Königreichs bes 
raubet. Der Biipdfliche fi aber wurde auffer der fladt verlent, 


Suatocopius / Suatebogus / Zuentebaldus / Khnig in 
Mähren ‚ fieng feine regierung an, 860 an. Seine herrfihafft er» 
jiredte jidy über Die Ungarn, Böhmen, Bolen, und Die einmwohner in 
Schmars · Reuſſen; ſedoch mar er ein lehnzmann des Teutſchen 
Reis, Er verlangte von Cyrillo und Methodio ‚ melde drüber 
und beyderieits Prälaten waren, in der Ehritlichen religion unter» 
richtet zu werden, und verlieh feinen benontfhen gotzen · dienſt. Er 
regierte viel jahr lang fehr gluͤcklich; als er ip aber weigerie dem 
Kapfer Arnolfo den tribut abjuftartcn , melden ihm feine vorfah> 
ren von Baroli M. geiten an gegeben ‚ murde er an. 888 ineimen 
frieg vermicelt. Nachdem er nun eine flat geliefert, wurde er 
in die Aucht getrieben , da er fi dann auf einen berg, Samri ges 
hannt, begad, und ſich in einen dauer verkleidete. In dieſer aeftalt 
gieng er in eine große wuſleneh alwo er 3 einfiedler antraff/ melde 
er bat, ihn in ihre geſelſchafft miranfzunehmen, ohne fi ihnen zu 
erfennen au geben... Eine jeitlana hernach, da er dem tode nahe 
mar, gaber ie den einfiedlern Fund nnd ließ ſich von ihnen verſpre 

n,feinem jobne&uatebojus,Cwelcher ihm durch des Kayſers aunit 

uccedirte ‚indem er ein pate des Kauyſers war) davon nachricht zu 
neben, dak er bey ihnen waͤre damit er fommen,und feinen leichnam 
aur erde beflatten möchte, Als fie num dieſes gethan hatten schickte 
fein fohn Suatedojus einige männer ab, um feines vaters rörper 
nad Bolgrad zu bringen ; meldhes dazumahl die haupt + Hadt in 
smähren mar ‚um allda begraben au werden, Anmales Fuldenfer, 
ad annım 8ö4fegg. Keginschron, |. 2 ad an, 890, Zuitp 
bik.ib.6c,1r, Avtmtimiur annal, Bol, lib, 4 &c, 


Sustoplucus / Hertog in Bbhmen ein ſohn Oftonid von 
nom ın Mähren, der des Königs in Böhmen Wratislat ik 
bruder war. Als Borsivojus U an. noo dar) die Teutiihen zu 
dem Böhmifhen Herkogthum befdrdert wurde, deswegen aber bey 
der nation in haß gefommen mar ‚ FR er nebit andern deſſen 
onvermandten nad) der regierung ‚ die er auch an, 1108 erhielte, 
Der Rayfer Denricus IV nahm ſich zwar Borzivoji an, und legte 
Enatoplucum , der auf deffen citation erfbienen , ins gefüngniß, 
Weil aber fein bruder Otto inzwiſchen vor ıhm die waffen ergrıfe 
fen, er jeldit au ein Nüd yon gegeben , erbielt er ir freubeit 
und die regierung nieder. Er that hierauf dem Rayfer wider Go- 
lomannım in Ungarn aützliche dienſte ward ader auf dem Aug die» 
fes Kahſers aa Polen vor der belagerung don Glogau durk eis 
ten bon der familie von Wrßowez , welche feit langer zeit allemal 
den Hertzogen aumider geweſen, und Deswegen von ihm gang aus 
dem Reid verjagt morben, an, 1109 umaebradt, Erhattesmar 
feinen brader Öttonem au feinem nacfolger ernennet , es ward 
aber berfelbe durch Iladislaum I , Borziveit bruder, ausgeichiofe 
fen, Hagee. p, a1. Stramsky c,8 pr358. Balbım, epit, 1,3 c, 9. 
p, 215 mifcell. dec. iLq⁊ lect.i c.24 p. 84. 

Subar / Sabur / der arbile Fluß in dem Konigreich Fer, 
welcher auch Sedu genennet wird/ entipringet aus dem berge Str 
kıligo in der Yroving Ehaug , und laufft fo jhnen und ftard, daß 
Peo Africanus fagt , er habe einen fein von bundert pfund auf 
demieldigen herab treiben ſehen. Er gebet nord-weilmärts durch 
Bembdadal, Magilla und Zavia , mojelbfier den uf Unon aus 

ca su fi nimmt, - Daranf fehret er ſig weilmärts und denehet 

rot ‚allino er einen groſſen fluß, fo von Norden herfommt , zu 
[ih nimmt ‚ ben Mahmora vorben ſleuſt und endlich auf der nord- 
icben feite in die offendare fee fület. Der ausfluß mahe ben der 
ke it tieff , und kan groſſe lafl-fhiffe tragen. Alein die Mohren 
rauchen ıhn hierzu gar en! ‚als weldhe mit aroffen unfoiten ihr 
getraude Tangit dem ufer des Hufles hin au lande na Fez bringen, 


Subalaha 7 fiehe Ararat. 


SUBDIACONUS, mar in ber Ehriftlichen Firde ein Geiſtlicher 
bon der geringer forte , welcher ben andern an die hand aeben und 
aufwarten müfte,. Er mufle dem Diacono bey adminiirirung des 
heiligen abendmabls die hoitien , mern, und was fonjien darzu ger 
börte ‚autragen ‚ und die gefäfle wieder wegtragen, zw Fre/ne IH, 
1088. 

Suben / ein floßer und Probflen ber reaulirten Chor.» berrn 
s. Auguitıni im Bısthum Palau und dem Bayeriſchen pfieg- 

eriht Shärdıngen am nn gelegen. Der ſuffter ſoll Engelbert 

11, Derkog ın Körndten ‚ nedii feiner Semahlın Litha,einer Gra⸗ 
fin von Suigdany, feun ‚deren begrabniß alda in der Firme geneigt 
wird. Cburb. p, 284, 

Subiaco / vor zeiten Sublacum genannt ‚ eine Fleine ſtadt 
in dem Kirchen » ſtaat, in dem Romſchen gebiete, an dem fluffe 
Zeverone, bat ein berühmtes Floiler Benedictiner »ordens , allms 
der deruͤhmte einſame ort zu fehen il,an welchem fic der heil, Be» 
nedictus aufgehalten, und nammahl feinen,orden zuerſi angefans 
gen-hat, Masidien Aunales ord, I, Bened, Fasrems in di, . Kor 
gijars. delie, de l’Italie. * 


Sublet / (Franciſcus) Herrbon Moperd, Baron von Dong 
Finanhen · Meiſter und Staats-Secreramusspar eın john Johannıg 
Snbiet, Herrn von Neuer , Koͤmgligen dientmenlers au Darık, 
und Hauß · Hofmeiſters bey dem Kardınal Jovenfe, Erſilich mure 
de er nt ier von Franckreich zu Nouch, nahmals aber un» 
ter dem Herrn de &Ebampigny.jeinem vetter , zum Fiuanten ⸗· Mei- 
fter zugleich mit dem Hertu de Marıliacernennet,_ Wald hierauf 
Berrisbtete er in einer commision das amt eines ‚ber » anfieher 

der 
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niglichen gelder und von diefer ehren-flelle, barinnen er 
fine —* an den tag 31 er bald zu weit höbern 
ne Nachdem der Herr de Ehampigno , Prefident in dem 
Warlament zu Parif und de Marillac Siegel-vermahrer worden, 
vertraute der König die oder - aufficht über die rent» camımer dem 
Marſchall d’ Effiatan , und Furgezeit darauf wurde de Movers 
zum Fınangen-Meifter an deffen jtelle erwehlet. Darauf chickte 
ibn der Kbnia zu der armee als Oder-aufieher über diejenige, mel» 
be von dem Marfchall d’ Etrees vor Trier , nad) diefem von dem 
Maridall d’Effiat in Teutiland,und hernach von dem Marſd all 
de —— othringen commandiret wurde. Der Koͤnig gab 
ihm auch die vorforge ‚ alle ann lee rang + pläge in der Dicar- 
die, Champagne und Kothrin cıren zu laſſen, weldes er 
mit groffer forafalt ,_ und ohne auf feinen eignen nußen au fchen, 
verrichtete. Durs feine aute qualitäten erward er fidh die geivo- 
enbeit des Eardinals ieu , der ihn au dem Könige zum 
aatd +Secretario reeommendirte ‚ al$ im febr, an._1636 fein an- 
Tor aufbefehl ſich von hofe hatte entfernen müffen. Der Kd⸗ 
nig gadihm nicht allein gerne dieſes amt, fondern beehrte ihn aud) 
an, 1637 mit der würde eines Capitains feines ſchloſſes Fontaine» 
bleau, und überdem an. 1638 mit der würde eines Ober» Baumei ⸗ 
fters von Frandreib. Soniten liedte er die wiſſenſchafften und an- 
ten fünfte , und richtete die Königlide duchdrückerey in_den gale ⸗ 
rien de Louvre ein ; lieh auch aum ewigen andenden auf feine un- 
foiten eine Jefuiter novitiat / kirche in der vorfladt von S, Germain 
bauen, Noadem er nun feinem Könige und den gemeinen mefen 
mit dem ruhm eines der treueiien Miinuler zu feiner zeit gedienet, 
erlangte er an. 1643 Die freoheit, fid) in fein hauß Dongu zu bege- 
ben / meldet ihm der Kbnig geich 
leben in aller ruhe zugebracht big er den 20 octodr. an. 1645 im 57 
ahre feines alter& farb. Er molte in der TFefniter-Firde, die er er ⸗ 
bs ‚benraben ſeyn, und verordnete ‚, daß man ihm gar feine 
srabfehrifft aufrichtete. Seine gemahlin war Iſadella !e Sueur, 
des Baron d’ On ſchweſter, von welcher er Wilbelmum Sublet, 
und Magdalenam Sublet , eine nonne des Carmeliter « ordens zu 
Dontoife, gezeuget. as 70c biftoire des Secretaires d’erat, 
SUBROSTRANI, fo bieffen au Rom die faulen tage-biebe,mel- 
che ſiets deu den roftrismaren , um dafelbfletiwas neues zu hören, 
Tursebus adv. 29,30. Piss Il, 971, s 
SUBTILE ‚fo bief in der firde die fleidung des Supdiaconi,mele 
&e aud) fonflrunica heift , und mag wie eine wefle geflalt gewe ⸗ 
fen feon. Parifeu, ET 
SUBURRA , ein gerviffes theil von der alten ladt Rom, fo m 
Dielen namen führet ‚ in demjenigen theil des heutigen Noms, me 
het Rione de monti genennet wird. Diefe gegend war vor alters 
der aufenthalt der gemeinen huren / welche von diefem ihrem wohn. 
plate Suburranz genannt wurden , mie aud) Nonariz, meil fie 
nicht eber ald des nachts um 9 uhr zu zeigen pflegten, 


u / Zuckau / ein flhdtgen und amt in Yomerelen, eine 
F —33* gelegen. befindet ſich daſeldſt ein Fung- 
frauen-Eloiler, Yernbardiner + ordens , welces von Spantopulc, 
Herboas ın Vommern ‚ gemahlin, ın dem 13 * seiten wor · 
den. An. 143 3 drandten es die Huhiten ab und an, 1465 plünderte 
e3 eine böfe rotte nidt allein aus, fondern gieng auch mit den Non ⸗ 
nen ſehr übel um. Zromsd, befähr: >. we 
CCESSUS „ ber aber dffterd Bonus Erentus genenne y 
— gott,meldiemn zu ehren die Römer einen tempel ers 
bauet hatten, movon noch anjego einige merdmahle amifchen der 
Minerva und ber kirche S. —** zu feben find. Zt gottheit 
rieffen fie um glücklichen ausgang ihrer gefdäffte an. Der beruhm- 
te Prarıteled macıte eine Fünitlie flatue von diefer gottheit,mel- 
len and Griechenland gen Rom gedracht, und in 
* Au fonımt —— — ben gendigen 
‚ fonderlich von der Gente Scribonia dor ; nur dem 
Ban Lt mit den worten : Bon, Event. Es murde 
aber diefe Ki durch einen mann vorgefellet ‚ er in der ei» 
nen band einen bedyer , und in der andern eine Forn- aͤhre nebft ei ⸗ 
nem mohnfaamen » flengei bielt, Ber decher bedeutet die freude, 
au weldher, nad) den gedanden ber Senden, biefer gott die menfchen 
einladete; bie Forn-Ähre den von bemfelbigen ertheilten nugen ; 
der mohniaamen · lengel aber mar ein ſinn ⸗ hild der daraus entiler 
den ruhe ‚ melde bie feele nicht genieffen Fan , fo lange Me aie 
lauter ameiffelhaffter furcht und ung üehet, Püniw lib, 
36. c,5, Varrı.* 
Succuth Benotb / fiebe Siecutb, — 

eine groſſe ſtadt in der Chin a Prodintz Han- 
as an bon ff the iſt die Luftigite und befle handels · ſtadt 
ingang &bina. Eine andere ſtadt gleihes namens findet man in 

der Droving Duiden in Ebina, 
Suding, eine Radt in der Proving Quangſi in Ebina , dem 


König von Tonquin gehörig, 
chuen / eine groffe Brobin in Ehina ‚ liegt gegen die füd- 

In Grauen Die — — zu nahe dey Indien und dem 

Kbnigteiche Thidet, und wurde von den Tartarn in den leht-ver- 

wichenen Friegen fait gantzich ruiniret, Die haupt + fladt 

nen it Ebingtu, Sie begreift acht groſſe und 124 Fleine flädte, 

Miartms atl, Sin, 


uchzow / Suchzova / die haupt -Rladt in Moldau an dem 


t 
tece 


zen von Siebenbürgen , so meilen von 
—— —25 gehdtet den Türden,eldt eine are 
e beiagung darinnen haben, 


endt batte, allwo er fein übrige la 


fud fue 


Duda oder Ampbimalia / ein berühmter fee-hafen neh eir 
nem feilen caflell auf der injul Eandia ‚ kl nab dem verlujt diefes 
greih$ den Benetianern , vermöge des mit den Türden au. 
1669 gefloffenen friedens, geblieben. Dicier ort ift wohl befettir 
ge: und liegt aufeinem feljen , mweldyer von der fee umgeben ı 
0.1715 nahmen ihn die Türdenmeg, Baudrand, k 


SUDARIUM , ein tu, damit man ſich den fhmeik abmijht, 
* dareın man den kopff hält , weiches auch ben den todten 
veihahe, Ben den Seifiliden in ber alten Firde mar es fo viel alg 
Mappula , davon oben. 4 Rayaaudın de 


vÄnn, T1,44. 


pilco $, ı7. 
du Frofse II, 1107, Pisfw 11,87% 


Dudau / ein fügt landes in Preuffen zu dem ſogenannten Na ⸗ 

tangiſgen cranfi geh) J iſt aber in den kriegen der alten beudnir 

n Sudiner mit den Ereuß + Herren ſehr vermüftet worden , daß 

e nod 180 mangel an einmohnern hat , und voll mälder feen und 

pfeil. Dazu gehbren Jo annebura, Vick, Dierfo oder Marge 

grafenjladt , Goldap, Siradan und Arıs ‚melde beude lestern 
gar geringe fleden, Preuf. Brass gesgr, 

Supauifdse windel / ein Nüdtgen landes an der ſpide von 
Samland, fo den Sabasera,öie ſich an. 1382 dem Teutſchen orden 
nad — widerſtand untermorffen ‚eingegeben morden. Das 

ange ufer diefer gegend von der neuen tiefe bık an die Euriide 
rung_beiffet daher auch das Sudauifche ufer / wo ber agtjleig 
am häufigiten geriet ‚in gedachter fpire auch aus der erde gegrar 
—* an: — 8 leßtere et — — — use ms 
ealerung angefangen morden, merden in dieſer gegend au 
bißmeilen jafpi8 und Diamanten gefunden, Preuf.und an 
ats geogr, 


Supburyyeine Feine ſtadt in der Enaliſchen Provins Sufolfr 
anden * der Sranidam Efier , beydem fluß &toure , po 
en. e it wohl demohnt treibt jtardden handel mit tüdern,und 
at das recht , men Deputirte au den Parlamente + berlammlune 
n abzufenden. An. 1706 den 27 febr, defräfftigte die Kdnı 
ana einen Barlaments + fbluf , —— deffen der gemeldte fuß 
Stoure von der Hadt Manytre die an dieles Sudburn ſchiffdat 
nr on fo - n Es rd —* 25 daß dieie Br * 
a mebhmfle ort von nen Proving Su . 
fen ſey. Comden’s Britannia. ph — de "Adel. — 


—— 3 ein Bifhoff von tonden ‚ und here 
Bad Era - Sſchoff von Eanterbury. Wie er fi molte angele- 
gen fenn laffen , die einheimiſchen flreitigfeiten zu rechte au driue 


“gen, murde er aufder vorjladt ın Londen an, 1381 ermordet. Er 
bat geſchrieben ordinationcs f; ‚ de celebratione mi 
e panırentüs & remillionibus &c, Pelyd. Värgil.|, 20 hit. Pir- 
Seas & Baleıs, 


Supertöping, eine Kleine ſtadt, in der Schwediſchen Prodintz 
Df-Gosbland, ne Stegeborg und Norfoping, a 

Dudermanland / lat. Sudermania,eine Proving in dem Künige 
reihe Schweden ‚ Nöffet gegen mitternacht an die nordiuhe > 
von Wertermannia und IIpfal , und gegen muttag an die ofl « fee. 
Sie führt den titul eines Hergogthums, ift frumidar an getrante, 
und hat viel er& +» gruben, te vornehmfier drier darinnen hub 
Nicoping, Stregnes und Frofa. Zuwdrand, 

Sudetiſche gebürges Böhmifche mebürge / ſind hobe und 
fehr meitlauffligs gedlige welche das Kdnıorein Böhmen umger 
ben, und feldiges gegen morgen don Schleich unteritciden. Ge— 
gen adend erfiredtenfie ſich biß in das Bolgtland,geyen muttag dig 

Deflerrei gegen mitternacht aber biß ın Dieitfen,beffen grange 
fle von der Bbhiniſchen abfondern und einen cianen cranf ma» 
Ken welcher der erg- geduͤrgiſche oder ober. geburgiiäe genennek 
wird, Molers theatr. chron. Ereyb, Albıns Meıln, landchr, Cie- 
vers Germ, ant, p. 717. 

Sup Gothland / ſiehe Gothland. 

Sudre oder Sueur / (Wilhelm) ein Earinal, Dominicaner⸗ 
ordens gebürtig don Kimoges in Frandreih. Aufanas lehrte er 
etliche jahre die theoloyte au Zouloufe, bernad ward er Drovinciak 

afelbil,ferner Leitor Apoftolicı Paları,und Biſchoff von Morfentie, 
ihn endlich Urbanus V zum Karvinal+ Driefter , und nadger 
nds zum Biſchoff von Dflia und Beltri erklärte, Er hat com. 
mentaria in 4 Iıbros fentenuarum , quadam pertinentia ad logicam, 
tra&tarum de myfterüs 3. crucis und unterfduedene ejilto'as in cau- 
fa fidei geſchrieben. Sein tod erfolgte zu Avıganon den 18 aprilan. 
1373 .Comtelor, elench. Cardınal. Arszun, Pawvsn. Vıßorel, Ugbellis 
Aubery, Reber Gall, Chrift, Chrom. ord, Pradicas, 


„ Sveno 1, ein Konigin Dänemard und Norwegen , war ein 
fohnSaraldi VIllund fam an. 981 zur regierung. Weil der Kapier 
Dtto ı ihn aud der tauffe gehoben, ward er Demmielden zu ehren auch 
Spen- Dtto genannt. Er hatte fih mider feinen vater empdret, 
denfelben dreomal gef@lagen, und ji) bemäbet ‚ das Ehrıfienthuum 
anlich auszurotten. Er kam aber dadurch ın aroffe ungelegene 

t, und ward von den Wenden dreumal geihlagen und gefangen, 
serfte und andre mal mufte er ſo diei jılber,dat dritte mal aber 
foiel gold zur rankion geben + fo jömer als er mit feiner gangen 
ung mar. Das erſſe mal gab die cammer das geld darku , dus 

e mal wurden die Kduigichen güter verfaufft , und das drıtte 
mal gen die Damen ihren Ihmud her ; weswegen er nadger 
hendẽ ein get machte ‚ daf in den erbtheilungen die weitd+ verjor 
nen den männern gleich erben folten, Mac diefem mard &pene 
von dem Schwediſchen Könige Erico VII vertrieben ‚, und mufle 7 
jahr in Engelland und Shoitlanp herum wandern , bie ers 
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Mendlich Aard , da er don den Dänen mieber auf den thron ge» 
fege wurde. Hernach befannte er 1a wieder zum Ehriflentbum , 
wiemol ermit den heydnıfben Neihsfänden.damit er ſeldige nicht 
vor den Fopff fıeffe ‚nod unterweilen mit heuteln munte, Er hat 
aus das Bılıkum Rothſcild an, 101% geſtifſtet. Als zu feiner 
zeit Die Dänen in Engellund mit der arditen graufamfeit maffacrıe 
ret morben , thatereinen zug dahın , und brachte das nanke Kb⸗ 
migreich unter feine gervalt , aleıdhmie er auch vorhero Norwegen 
deimungen hatte, Er kam aber nat mieder , fondern ſtarb an, 
1015 y Yord, Die Engeländiiche krıbenten geben ihm eın ſa lech ⸗ 
teslob , und melden ‚ er hätte ein Flofler berauben wollen , wäre 

aber von einem pfeil aus den woicken tbotlid vermundet morden, 
cin john Canutus M, it König ın Engeland ‚ Norwegen und 

Danemard gemein. A. Hacker, Ik, Stewiss in chron, Angl. 

Krantzuus, Meurfius, Saxo Grammatscus &c. in Dania, 

Speno Il, Königin Dänemard , war ded Konigs Eanuti 
M jr eter Ejtritha john , daber er aud Eilruhius beugenamet 
worden, Sem vater hieß Ulffo Trogelien Sprageiesg deſſen ur 
anherr - don einer Schmedilben jungfer , die ſich ın einein male 
de vonihrengefpielinnen verlohren,und von einem bären gentwaͤn · 

ert,gebohren morden jeun, Speno Fam an, 1049 jur regerung. 

r führte anfangs mit Heraldo.Kbnige ın Norwegen unglückliche 
friege.Auffer der ebe hatte er 11 föhne und eıne tochter gezeuget. Er 
heurathete&utham,eine Shmedinde Drinzegin,fo ihm mit naher 
blutd-freundfeafft verwandt war, daher er auch. al& die wilddffe 
befftig darüber euferten ‚id endlich von ihr beiden laffen, Sein 
Hof-prediger , Speno Norwagus ‚der nad bamalıger zeilen be- 
fdaffenheit nicht viel Aubieret batte,fung einsmals in der kirche an 
ftatt Deus regem famu!um fuum prowegat ! Bott befpure den Kb- 
nig feinen Fnebt ! Deus mulum fuum protega: , Gott deſchuͤtze ei · 
nen manl-eiel. Worͤder er ſich aber dermaſſen geſchaͤmet , daß er 
nahaehends fleifiger iudieret , und entlih Bilcboff f Rotwild 
morden. Es hat König Speno unterfredene Bıßtbümer geiluf- 
tet , und fan, 1074 geſſorden. Won feinen ſohnen find ihm s um 
regiment aefolget. Aramszuus, Saxı Grammasicas. Meurfiss. 
Pensanus &c, in bift. Dan. 

Soeno / 111, König in Dänemard,mar ein fohn Könige Erici 

IV Edmundı oder Iluftns , melder von einem Jütländer ‚namens 

Mogo mar erjtlagen worden. Als Knie EricusY an. 2147 

ford , verlangten dreier Speno Ganutns V ond Waldentarus I 

alle 3 aus Kbualıhiem geblüte die Dänifhe crone. Anfangs hatte 

Speno nur mit, Canuto zu thun/ auf deffen feıte der Erg-Dilhoff 

Eplus in Danemard Hunde ; es nahm aber Sveno denfelben 

in der Fırde gefangen.und damit er auf feine jeite träte,ließ er hu 

106 und verehrte ihm ein Add von der ınful Bornholm. Unter deſſen 

batte fib Eanutus in Seeland und Speno in Schonen zum König 

augruffen laffen; dod ward Eanutus bald daranf in einer flat 
don feinem feinde &bermunden und aus Seeland getrieben ‚ ba er 

fi dann nad Yütland begeben. Es murden aber dieſe ſtreitigkei · 

ten einnge zeit bey feite geſeget, als die Dänen unter anführung 

Erenonis und Eanuti die Wenden auf ermabnen Pabits Eunenn 

11 au woſſer angreiffen wolten ; dod als Spenonis fee-flotte vom 

den feinden in brand geiledfet wurde ‚ fo lieſſen ſich die Dänen ab» 

fehredten ‚ dieſen frieg meiter fortsufegen ; und hierauf erarıffen bie 
benden Gegen-Kbnige von neuem gegen einander die waffen, me 
mittelft aber hatte jid Waldemarus zu des Spenonis parıhey ge» 
fblagen ‚ wett feinpater von des Sanuti vater war ermordet mor« 
den, = ward aud Eanutus dor Widurg dermaffen geichlauen 
daf er lid zu feinem jlief-vater König Sperern H ın Schweden, 
durd) die Hucht retten mofie ; va immattell&veno bie jtabt Wiburg 
befeligte , und die Wenden abermals , wiewohl mit ſolechtem 
fortgang , befriegte, Naodem aber Canutus in Schweden nicht 
alu angenehm mar ‚ gieng er In Yolen ‚ von dar ın Sadfen, und 
endlich zu dem Bremilhen Ertz ⸗Biſchoff Hartmic welcher ihm 
alle nawprüdliche bülffe verfpra®, meil er in Dänemard viele fir» 

&en-gäter verlohren hatte, Hiermit fam Canutus wieder in Füte 
and ‚ belagerte Wiburg , wurde aber in einem ausfal dermaffen 

ermunden.baß er abermals in Sachſen fliehen muſte. So dann 
drachte er bie — auf feine ſeite welche hingegen Speno 
unsermuthet überfiel umd befiegte. Es dragte endug Eanutus die 
fache vor den Kanfer gridericumBarbarofam,melder fie entiäyeir 
den molte ‚und daher Spenonem nad —— mojelbit 
diefeß der ansiprad) mar, af Dänemard ein Neubelern fen, und 

Speno Canutum it-Regenten annehmen folte, Doch hiemit 

waren die Reichd-Stände keines wege⸗ sufrieden, und Steno 

woiie an biefen ausfprud auch nicht gebunden jeun, Er vermäbl- 
te ſich hierauf mit Hertzog Eonrads zu Sagſen tochter, Adelheid, 
um fich deito genauer mit den benadbarten ir au verbinden; 
moben die Däntiche ieribenten Horgeden , es habe Speno mit dicr 
fer auslandiigendringeßtn,auc augleih die ausländifcye ünpigfeie 
ten in Fleider-praht und gaflerenen angenommen , mwodurd er 
die cammereriböpffet , und dem Reiche zu einer laft worden md+ 

re. 4 gerieth Speno nad diefem ın einen Frueg mit Schweden , 

weil der Schwediide Dring Johannes Dannche ‚Füritinnen ent · 

führet , und nad ausgelbter unsucht wieder zuräd geſcickt hatte, 

und ward Finnland von den Dänen erobert. Ald aber Speno in 
ESdonen mieder zuroͤg fam, entflund wegen großer geld»erpreie 
gungen, einfo entiegliher aufrubr , daß der Küng felbit dernahe 
mut feinen märe zu tode gemorffen morden, Nachdem aug die 
Meidyt-Stände fid ihm miderfegten , fiel Waldemarus aug von 
ihm ab , und trat aufdes anuti ſeite. Ja esfaftendie Dänen 
einmöätbiglid den fhluß , Spenonem aus dem lande zu jagen,und 

Dieie# abfonderlich deswegen ‚ meil fie ehemals ihm ı soo pfund file 

Ders zu dem friege mit den enden erlegen muͤſſen, fo Hertog 

Seuricus leo zu Surfen befomen,da doch derjelbe die den Dänen 
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verſprochene häölffe nicht aeleiflet. Es wurde alſo Sh— bin; 
mit jener famılıe m Zadich zu feinem ae K = 
edod nach 3 jahren demaqtigte er ſich der ftadı Schiefimig, durd) 

ülffe des erwehnten Hertzogs Henrict feonis , und des Erkedite 
bors Hartwichs zu Bremen. worauf ſich auch die inful Fuhnen 
or gehorjam bequemte, Endlich gediehe es zu einem verulerd) 

rafft deffen Waldemar Futland , Kanutus Seeland und Fühne ; 
undSvenoSwonen.Halanc und Bledingen befigen folie- ei 
ließ fein migvergnügen hierüber wint cher merden , als big ei f urg 
daraufan, 1157 von Canuto zu Rotſcoud au galle gebetten murde; 
denn da dragte er meuwelmörder mit, welwe Waldemar und ice 
nutum überfieien , davon diefer geibdet wurde, jener aber fich 
Rummerlich mit der flucht retieie. Es kam hieratif nor ın deme 
[eaen jahre gmifdenSrenone und Waldemaren u einer biutigen 
lacht ben Widurg, dvarınnen Speno vöRig überwunden, und tie 
flucht zu ergreifen gendthiget wurde und du er in einen tiefen mo⸗ 
raftgerieth , wardber von Waıdemart Icnien ertappst, und, uu« 
no — Ireiber ausgeben wolte, erfannt. und din 
—— Der oo abgehauen. Sasse Grammarız, Meurjise 


Sveno / König in Norwegen , war 
( ein fohn de 
Kbuigs Kanutı M. und wird Sveno 11 I, —8 
dırıy in Danemard , auch Norwegen beieilen. Erfam an. sorr 
durch mat zu ſeines Vaters crone, ward aber an. 1074 wieder dire 
jagt , und larb an, 1036, Saas Gramm, hift, Dan, 


Sveonia / oder Spenonia / cine gro i 

nigreiche Schweden ſonſt Svec.a Frog —— nz 

Lapland nord-dem Belt oıl-WHotbland ſud und Mormwegen weite 

märtä, und begreift 10 fandi;bafften in Ad , nemlich Upland 

een, ‚ — —— Dalecarlıa , Der 
‚ Medelpad , Geflricin, Somland . 

Diefer Droving liegt Stodhoim. — — 


Svbercher / dieſen namen haben 3 Kduige in Schm 
in 

ret, Gverderus I hatvonan, 273 bis * regieret. zr gb: 
mwunderthäterOdinum gerne feben wollen ; woranf ihm ein geifi in 
geitalt eines zwerges eriwienen, und ihn im eine hble eines berack 
geführet ‚ daraus er niemals wieder zurüdgefommen. Ever E 

I ward an, 1434 von dem Adelſſande auf den Königlichen — 
erheben, Als er in der Chriſt⸗ uacht auf den ſcintten fahren m * 
ward er von feinen eignen hedienten ermordet. Sperwe olte, 
ward deffen endel und eın ſohn Kbnigs Carol VH, Er hg 18 
an. 1192 zur ein. und ward an. 1210 0n Erico X Enut alle 
in einer ſchlacht beu Yatern erſchlagen. Pufind, Schwan to 


* 


Gon⸗us in Svecia. Gedfredi inven, Sveciæ p, 46. 
Sveſſa / fiehe Seffa. 


Svet oder Schwet / i eine Heine aber Tufli i 

e 
Mard . ander Over, nahe ** ben graͤn F De Kater Une 
He — Sietin gelegen. Es befindet id ein ſhones Sylof 
dafelbit ‚auf welchhem des Königs ın Preuſſen Frederich I, druder 
der Marggraf Philipp , zu refidiren pflegen, d 


Spetonius / (€. Tranquilus) war S i Peni 

8.2 veto 
ep ——— dem Kabſer —æã ie 
j ‚8 unter Trajano and Adria | 
lieb hatten. Ben diefem lektern war er — Peer her x 
nige fagen , daß ihm dieſe bedienung desivegen wieder genommen 
morden.weil er mit derKavierin&ahına alliu genaue freundiafft 
perloun. Dieses ungldd bragte ihn vagu,daker etwas zu fdrei- 

en anfieng, und die leben der 12 crfien Rayter verfertigte, Blie 
nius der jönaere mar einer von deficn vertrauteiten freunden mele 
Ser auch In einem feiner briefe ihn zu ſchleuniger beransgedung feier - 
nes werds antreibet. Liber diejeg br man einen tractal den ihm, 
melden er von den beräbmten grammarics geihrieden ; und noch 
einen andern , welcher hon den rednern handelt ‚ wobon das grö« 
fte theil anıeso fehlet ; gleichwie auch von feinem tractat.morinnen 
die leben der poeten beiiprieben worden, Dias leben des Terentik 
iſt fait hun feine arbeit,mie auch Denatus geftehet. So mag au 
vermuthlich das leben des Horatır , Tunenalis, Pücanc und er 
vonihm geiärieben worden feun.  /’imins 1. vep, ı$l, 5fepilt, 2 
— — 5— ınSuer M uciſt. lat.c. 11. de Payor 
8 * „lat, Lipſcus in nor, ad Tacuum, Fapricins bibl-o- 


Spetonius Paulinus / ( Eajus ) Go i 
) bouverneur bon | 
um das jahr >94 nad erbanung der ſſadt Ro von Rumibieh 
ros bis an den Atlas, und war unter allen Roͤmſchen Generalen 
der erſte, der bis Öder diefen berahmten berg gefommen. Seine 
triegs· wiſſenſchafft flieg fo hoch daß er dem Eordule ſchſene die war 
ge zu balten. Un, 874 und 81° commandırte erin Britannien,und 
mcıl er befand, daß die iniul Mona jederzeit den Mebellen eine zu⸗ 
put gat ‚ beimang er dieſelde, ohugeachtet die weider dieler in⸗ 
ol, die fi in ein verfielet hatten, und die Druiden , die mit 
aufgebabenen händen taufend verwünfhungen wider die Römer 
ausſprachen, den anländenden ſoldaten anfangs ein freien eine 
jaaten, Er befahl ihre geheiligten hunne aussuhanen.und kiefi eine 
farde Befagung aufder inſul. ncer reroltitte gang Britennien, 
unter der anführung einer frauen der Soadicea oder Bodicca mele 
che des Praſutagus des Königs der Tconter mittwe mar , daben 
denn der Nbmer , und jonderlich der hinderkaffenen neunten Iegton 
nicht aeihonet ward, Allein der aus Mona ſieghafft zuruckfeh· 
rende Spetonius fehte ales bald in beiferen fand , und lieferte der 
Voadicea eine dendmwürdige ſchlacht, Darıinnen Koo0o Britannier 
auf dem plage blieben ‚ und die hoffnung ıhrer frepbeit gänalich au 
ware Re 1A aulinus gien Daran! mit Dem armen 
f um, man auch au Nom vor f 

IV ibeil, Ars ” ne 
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en ‚undeinen andern Stadthalter, nemli 
And an feine flelle zu verordnen. Man 
laubt , daß er um das jabr 819 Bürgemeiiler in Nom armen 
Er mar mit-commandirender General ben den trouppen de 
Kanfers Dtto,mo er aber feine fbulbigfeit nicht that, und ald folge 
lich diefe partben zu grunde gieng , machte er ſich ben dem * 8 
ein verdienft darans als ober Ottonem derrathen hade, * O 
ibm allem vermuhten nach das leben erhielt, Zach, Bayle. 
Spetonius / Optatianus oder Adtarianus genannt ‚ lebte unter 
dem Kanfer Sache um dad jahr 267 und befchrieb deſſen Jeden, mie 
Bopiſcus berichtet. ; 
flabinsle ) gebürtig von Parif , war einer von 
— feiner zeit ungeachtet er niemals aus 
randreic gefommen, nod nm folde Funjt beffer zu 8 
Hear 
h * 
— en der 
aſſet hat, welche hernach — aubeau neben noch verſchie ⸗ 
Kan an ren gell Bmanne none 
k au ’ 
er Rn ale war ‚ausgefallen , fo ward fie dod nad) 
dem urtheil der beiten kenneren von verſchiedenen andern une 
er hernach für mehr andere kirchen von dariß gemacht Se 2 
fen; als s. Paulus, predigend zu Ephefusjamt der verbrennung 
der adergläubiiden bucern 1b 9* m ia —* — 
folg verritet worden, ww 4 
; de Ehriftus,, beo den Eapucinern der gaffe 
Ba Ba Darteriham 8 — * —— — 
i id; un einige andere, 1 
* —— Brun/ gab ihm in feiner letzten frand * 
ee ee 
en, 
Sem oc roh Brm tkm (u a um ar 
durch anzuaeinen , baß er von —— — 
ne verdondelung feines eigenen rahmd eforget, Le 
1 . e ‚indem 38 jahre feines alters ‚ und 
Herd ders in = tirde von 8. Euienne du Mont begraben, 
Marville m& anges hiftoriques, Arice defeript, de Paris vol, 11. p. 
75. Perrauit Hommes illuftres de Fr, # 


eur / (Wilhelm) fiehe Sudre, 

Spevus (Gottfried) J. U, D, Profeflor codicis ttnb aller au. 
bern judieiorum zu Wittenberg Aflefor, mie auch Afleflor in dem 
Mieder Panfiniihen Landgerichte ‚it zu Lemberg in Sclefien an. 
1615 gebohren worden, af, 1659 aber feines alterd 44 jahr nieder 
verfiorben. Wir haben von ihm exercitauones feudaler, Synopfin 
practicæ criminalıs ; difputat, ia de pace religionis &c„Ebersus, u 

vatris, Poſidium, eine feehafen-ftadt 
—— Seh welcher aud) Dein male 
erd-enge ‚ weldhe zwiſchen dem rothen und dem mitteländiihen 
meereift, und Egupten von Aradien abfondert ‚ die erd-enge vom 
Suezgenennet wird. Diefes flüdgen landes ifl ein groffer fam« 
mel-plas der Aethiopier ‚welche allerley fpecerenen ‚ edeigeileine ‚ 
rlen,ambra,bifem und andre rarıtäten aus Fndien r brin« 
* die hernach au lande auf camelen nach Cairo und Alerandret- 
k ebradt merden ‚ allmo bie BVenetianer und andre Ehriklibe 
Faufleute binfommen,‚fie zu Fauffen. Die fladt il um und um mif 
lauter fandigtem und müftem umgeben, fo, daß die einwoh ⸗ 
ner gendthigt merden, allen ihren probiant von andern orten, und 
ihr waffer von 2 meilen bergu bolen, Sie hat einige geringe fer 
finngs-merde , melde nad) der alten manier gebauet ‚ jedod) mit 
"26 ftücten befeßt find ‚ und liegt 90 meilen oflmärtd von Eairo ge 
gen den berg Sinai un defer, Afı, 
tius / ſ. Metius. — 

ns „ eine decke, melde die virgines veftales, men 
fie opfferten,am den kopff hatten,und mit einer Kbula oder (hnalle 
umadten. Es mar weiß und an den enden mit purpur verbrämt, 
am findet man aud) , daß &4 die pontifices getragen haben, Gw- 
sbering de jure pont, 1,29, Pisifeus 11,876, Ferrar, Anal, rei Veft, 


c, 46. , ü 
olcia, eine atı bem meer gelegene aroffe Graf ⸗ 
he ſidſſet gegen mitternacht an Norfolk, gegen 
wittag an Sufler, gegen morgen an das Teutſche meer,und gegen 
abend an Eambridgeshire. Diefe Grafſchafft wird von Morfolt 
durch die Fleine Dufe und die Wapenen,vonEffer aber durch den flug 
I asehr sr nelknau, Bike en ae acnict 
ilen aus. Die 
En B— * ‚ausgenommen den der ſee⸗ ſeite , da fie ſich 
megen eines mindeld nody meiter hinaus erſtreckt. Die gante 
Öaiba m 33, Dünbreab eingebe, parken 17, 
te find ‚almo vo TR 
—— een mar biefe gegend ein Rüd von dem König- 
reihe der Of-Angeln ; gleihmie fie hingegen anjero nebſt Norfolk 
die dieces von Norwi ——* ‚ac gubichoe Taf ee 
i nd gefund ‚ daß ver m 
ge re die ——— —— dehafftet, zur 
cur doraeſcrieden haben ; wiewohl einige drter an der fee gautz an⸗ 
dersbeibaffen find. Was den erbdoden andelanat , fo find die dl 
licden gegenden länafi den Fuflen bi8 anf s oder 6 meilen ind land 
binein insgemein fandigt, und mit beiden, mie auch fahlen 
bügeln , angefüllet, allmo aber doch fehr viel reif, erbien und 
hauff wage ‚ und ſehr viel fdaaf-vieh — den iſt. Weir 
ter hinein ım lande , meldye gegend inggemein Hod-Suffolf oder 
das Holklaud genennet wird / findet man mehrentheils donigten 
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grund, alwo man milciwerd hat, Die jüpliche gegend langſt 
ven grüngen von Effer und Eambridgeshire bın ‚lt fafl eben fo be» 
ſchaffen; allein gegen Bury au iſt das land insgenein eben, und 
trägt allerleu getrände, Man wird in menig landern deffere wende 
bor das vieh finden , als hier. Unter den vielen (ahnen Adelichen 
böfen find daſeldſi aud Fong-Melford undSommerleg-Hall nahe 
ben Darmouth, allwo man in den anmuthinen grünen fpagiernäne 
en von hoben tannen-däumen immerdar fommer hat, Rüein Eu» 
— bon dem letztern Grafen von Arlıngton erbauet more 
den hat anjero dem vorgug.linter denen allhier befindlinen marat⸗ 
ſladten haben fieben das privilegum ‚2 Deputirie ıns Darlament 
au (bien, auffer den Rıttern der Grafibafft , nemlich Ixswich 
die haup a, Donmid , Orford ‚Aldtorough. Nuddurn, Mor 
ber religions-Anderung murden fehr viel flöiter alllner aufgerictet, 
worunter die vornehmen waren \ranım , s, Edmundsburv , 
Aötworth tboroueh ‚ Elare und Dunwid, Diefe Grafica 
mit ben flüffen Ormell, Ore,Bhitbe, Deten und Brethen bemäfe 
ert. Es haben unterſchiedniche familien den Herhogen Margarae 
n-und Srafen-titul davon geführet, Den Srafen-muul befamen 
u erſt die lUffords an der perjon desfoberti von Ufford oder&ltford 
an. 1337, weldem in dieier würde fein Don Bilkam an. 1349 füce 
cedirte. Der Eord or gi Nidael von Pole , murdean. 1379 
sum Grafen von Suffolfernennet, Henricus Yı machte William 
de la Pole , den Atem ın der linie , zum Herttzog von Suffolf, Edr 
mund der VIli mar der legte dıefes namens,meltien Henricug VIIL 
ah. 1713 enthaupten lief ; mierobl nam ibm fein Jungerer bruder, 
Nihard,melder an. 1525 in der (dlacht ben Pavia blieb, fih des 
titul$ eines Hergogs don Suffelf angemaffet. “in eden feldegem 
jahre wurde Earolus Brandon, Burggraf von Pisle, anm Herßog 
bon Suffolf gemacht, melder mıt Maria , Senricı VII andern 
fhmelier Henricum Brandon zeuate , der noch als ein Find ricrb, 
An. 1557 murde Senricus Greh Marggraf ron Dorfet,nadıdem 
er fi mit Franciica , Carolı Branden tocter ‚termäblet ‚zum 
Hertzog von Suffolf gemacht , und tinter der Könıgın Naria rer 
gu an. 1563 enthauptet; nach deflen tode diejer titul eine weis 
e gleichſam Fase ‚bi6 das der König Tacodus I, Thomamı. !ord 
er er a 2603 I Grafen —* —— —* 
meiwer folwen titul auf feine nachkommen geran ſ 
ward / Suffolkifche linie. * 


Suffolt Carl / ſiehe Pole, 


Suffolt / (Earl Braudon, Hertzog dom) fiche Brandon. 
Suffolf / (Henricus Grey, Hertzog von ) fiche Grey. 


SUFFRAGANET, fo hieffen in den mittlern zeiten die Biſchoffe, 
made in eine merropolitani diceces maren , meil fein den Conci- 
lis ihr ſuffragum oder limme batten,und ihnen beyliehen muſten, 
wenn fie andre Viſchoffe ereirten, _ 8 bedeutet aud) mandmaf 
überhaupt einen Vicarium , dergleichen fid) auch Me Biihöffe,mel- 
che viel zu verripten hatten , annabmen, du #refae 11. 1108, 

SUFFRAGIUM , mar ju Rom ‚wenn die wbus in einer 
ihre vora gaben, Es hatten aber dieſes recht alle Rbeudenge 
ger , Diejenigen ausgenommen , melde zrarı und in tabulas cæri. 
tum redacti waren. So famen jie denn in dem CAMPO marrio ju· 
fammen ‚ein jedmeder bielt fi) zu feiner centuria oder ıribu, um 
nachdem fie von dem ptz<one perlefen waren , giengen fie über 
eine bräde zu dem ovili,, dafelbft befamen fie von ben diribitoribus 
Kleine täfelgen , worauf fieihr vorum Fürglich notirten ‚ oder piel» 
mehr , morauf bie vora [don zubor geförieben ‚ und mit denen er 
fien aufangs⸗buchſtaden ausgedruct waren, fo Daß fie nur dem je» 
dul ‚ foihrer Tadnung gemä mare, auszulefen hatten, und ber« 
nad) in einen Fallenwarffen, Hierauf zchite man die vora, und 
auf weiber feite die meite waren , das ward beiploffen,, oder 
bie perfon befam eine ehren-jlelle, Pisifus I, 876, Grucch, de 
Comit, Rom, * 

Suffren / (Yobannes) ein Jeſuite, gebürtig von Sal 
5 l bey der vermwittweten Könmin on ie 

— * —— 32 * nachdem er vorhero 
au Dole die phuloſophie und zuNdignon bie theologie gele 
Er flarb an. 1641 zu Blıfingen , alser auf —* ei Ar 
gelland begriffen war , und binterlief den rabım ‚dag erau feıner 
it der berühmtejte Brediger in ‚srandreih geweſen. Dieobges- 
bte Königin lief feinen cörper eindalfamiren und nad Parıg 
bringen. Seine frıfien find: Concionum tom. 2, anrıus Chri- 
ianus cum fupplem, 6 vol.; monira fi iritualia ; exercitia Pieratis 
— bibl, 5, 7 Vie diar, biogt. Aapin Reil, für l’Eloq, de iz 
re, 


Suffridus Petri / fiehe Detri. 


uger / eine ſtadt in dem Kodnigreich Chin 
a —* Kbniges von Tonguin, — * Le der Harte 


Sugerius/ Abt von Ss. Denps in Frandr 
Lubonico VI dem dicken König in ! Se ve er 
ften flaats-gefhäfften gebraudt. Als ber Yabll Gelafiug Ian 
1118 nad Fraugreich gieng, füidte ihn der Könrg demfelden 
entgegen, (a) An. 1121 ward er an den Vobt Ealırtum II ger 
fandt , und von demfelben zum Abt von $, Denis confecriret, b) 


er Kbnig fdidte ihn au, 113: dem Padıl Innocentio I 4 
fi entgegen ‚ da diefer eine reife nad Frandreih that, So 
er diefem mohnte er aud) unterf&iedlihen Come ben. Als pur 
dobicus der jungere entfäloflen mar ‚eine reife ind gelobte and au 
thun, erflärte er Sugerium um Megenten des x Digreihs ın 
einer abmejenbeit. (d) Nis er 8 Könige zurädfunft por, 
ne war , auf fine eigne unfojlan einen aufehnlıaen uccurs 

ben 


fug ful 
iu dad beitige Fand zu ſcdicken, flard er an. Yıfı at 
—* der rt er fein alter auf 70 Jahr gebramt hatte, 
€) and hinterließ —— Te unter das leden Eudonici 
{ Grofi am befannteiten it. Man freibt ihm auch dasleden 
upovici VII zu ‚ aber mit unredt. ——— leden hat 
ein Ranch zu S. Denis, mit namen ılhelmus, befchrieben. 
a) Orderie Vital, \, »= p. 842. Önger In vit, Lud, Groil, (b) 
er. del. p. 310, Chrom, S, Diemf, ap Dacheriin fpicil, t. 2.ad 
an, 1122. (c) Suger, vita Lud, — —— — —— 
€, 1. Orderie, 1. 13 p. 895. % 
= eris ap. du Chefne — 4 = Ohren, 5. Dismf. — 
infpieil t.a. adan 1751, conf. Pagi crit, in Baron, tom. 4 ad an, 
u n.6. (4) Chifer, in aſſett. $, Bernardi genere, p. 92, Pags 
Ln,$. 
SUGGRUNDARIUM, fo hieß man gu Rom einen gewiſſen 
ert, dahin man die finder begrub, melde nod nit 40 tage alt 
maren , und alfo * verbrannt wurden. Meurfus de fun. c. 38, 


42. Kirchmannus „Rom, 1, 3, De 

S vicerus (Johann Eafpar) ward zu Züri an. 1620 geboh · 
zen, und udırte anfangs in feinem vaterlande, nammald an —* 
u 


an. 1640 biß 1642 ın Frandreid , almo er fonderlich zu 
Mumpraldum , Eapelum , und Placeum , gleihwie zu Montau⸗ 
ban Sarifoltum und Karolum hörte, Na feiner zurädtunfft 
nad Züri , derif man ihn in die Dule dateldit , inmährender 
twelder function er mıt ungemeinemn fleiß au unterſchiedenen autz · 
lien ſchrifflen ardeitete. Unter andern bater herausgegeben 
thefaurum ecclefialticum Graco Larnum, womit er ganze 20 
abr sugebradht ;_ferner einen meitläufftigen commentarıum über 
Pnnbolure icaeno - Conitantmopoltanum ; facrarum obfer- 
vauonum librum ; mifcellanea Gr&co-Latina ex Chryfoftomo , 
Bafılio , Nazianzeno oolledta , cum paraphrali Jonz, novi teita- 
znenti ſyloeen cum profodia ; lexicon Grxco Latnum &c, jiebe 
auch Schweitzer. — 
idas/ ein berühmter Griechiſcher ſcrident/ bon dem man 
— nicht weiß ı Fr weſcher zeit er gelebet. Grotius 
gt, daß er Furgnad dem Kanfer Eonflantıno , des Leonis fohn , 

an. 912 zu regieren angefungen , ji bervorgethan. Allein 

iefe mennung KAıt fich leicht aus des Stida Texico feibft wiederle- 
en, indem darınnen des Kanfers Johannis Zimifch und andrer, 
erit nad Conitantino yelcbt , meldung geſchicht. Hieronumus 
Ifäus fegt ıhn ınd nate feculum ; andre ‚ unter melden au) 
&pilelmus Cape , glauben , daß er zu ende des 1° fec 
Allein man findet in dem Svida felbiten nicht wenig fennjeiden , 
moranıs man fhlieffen fan , daß er zu ausgang des tıten, mo 
nicht gar zuanfang des folgenden feculi gelebet, Sein Iexicon , 
meldet er auf ber diedenen feribenten zufammen geiranen ‚if 
en. 1705 von Pubolpho Kuflero Griediſch und Eate & mit ger 
fehrten anmerdungen au_Kambridge heraus gegeben worden, 
Vıfius de ut, Gr. c, 26, Grotms ep. 110 ad WVolfius in 
pizfat. ad Svidam, Kufter in praf. ınSvidam, 
. Spintilus / oder Ehintillamus / melden Fredegarind Sen- 
ilas vennet , ein Kdnig der Welt-Sothen ın Spanien, drun 
ecaredum II um dat Jahr 621 vonder crone, Er nahm ben Rd- 
mern ale diejenigen biter ‚ fo fie nod in Spanien —* hatten, 
wieder ad, und Jieß ſich defmegen einen fouverainen Herru bon 
Diejem ganten lande tituliren ‚melde ehre ibm aleine mieberfuhr. 
Er itard an.63s , nahdem er 10 jahr regieret hatte, Zfder.in 
chron, ‚Mariuna hiftor Hıfpan. 

Spifet  Spinfet oder Swinsbed / ( Roger von } fonflen 
Sährinstopff genannt ‚ mit dem zunamen Calculator , tar ein 
Fiuger Maihemaucus, und lehrte auf der academie zu Drford. 
Mangebends aber begab er ſich in den Eüilercienfer-orden um dag 
abr 1450, Er commentirte über den Lomdardum und bes Ari» 

telis fitten-lehre,auc f&rieb er andre Ariftotelifde büder unter 
m titml: calculationes aftronomicx; imoduftorium ad cal- 
<ulationem ; calculanones cum quzftionibus de recretione ; ma- 
shemaucz commenıanones&c, Pisfews de illuft, Angl fcriptor, 

Sula / il eine mittelmäßige Radt mit einem barzu gehörigen 

amt, ımder Grafiafft Dennederg , nit weit non den Thürin« 
sirhen gränten , an dem Auf Hall, gelegen. Sie iſt zu dem 
antheil der Herkoge von Sahfen- Naumburg gefblagen worden, 
and hat gute nahrung von der leinwand , wie aud) von dem dar · 
«dent ‚ abfonderlid) aber von dem feinen gemehr ‚ fo_ alba verfer- 
22* wird, An, 1718 it fe von ẽ hur · Sachſen indeſitz genommen 
worden, 

Sula / ein fluß in ‚der Ufraine, welcher fühmärts Lochomica 
sorbeu —— überbrüdet iſt) und unterhald Dabrowa in ben 
Mıeper laufft. * 

Sulau / eine frege Herrſchafft in Schleßen , den Grafen von 
Burgbauß gehdrig. 

Sulcard / von Weftmünfter , ein Englifder Mänd ausder 
«ongregation Eluni in dem ı# feculo , unter regierung Wilbeln; 
—— u F eine —— — werd, 

in und briefe bi D F 107046, 
Be „ Pirfens de illuft. fer. Ang er 

ulcerus / ( Simon ) 5. Th. Doctor und Profeflor, mie 
PR, Anuttes der fırden su Bafel , if gebohren zu Bern, oder, 
wie andere wollen, indem Bernerifben dorff Interlappen , an. 
26408 bon Bub, ‚prob der Sinterlappiigen ÜNbncen welder 
Rargarelh lin heimlich zur ehe genommen, und foldes 
mar Auserung ber religion bffentlip detanut, au jeıne Finder 


oriret. . 
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ehelich erzeugt molte aehalten baden, Die fundament feiner findien 
jegte Simon zu Bern, Eucernund Bafel , da er zuerſt unter Lo⸗ 
rıto Glareano die Mathematic, hernac den Oecolampatio und 
andern die theelogie eriehrmet. Un. ward er Magifter Ar- 
tum renunciert , und Oeconomus des Collegü, Hierauf gieng er 
nach Bern ‚ und lehrte dafelbit die fprachen und fünfte ; aus liebe 
aber zu der theologie fehrte er wieder nad Bafel, hörte allda im 
Hedräilcen Müniterum , und in der theologie Sim, Grondum , 
and ward wieder Prepolirus Collegi, Bey angehendem Sacrar 
mentejlreit reilete er an. »538 in Sachſen, und conferirte mit £ye 
thero weicher ihm fdeinet auf feine ſeiten gebracht au haben,mafe 
fen er öffters feinen haußgenoffen en pflegte: man fo 
den morten, diß dit mein leib/ einfältiglu glauden zuflellen. Und 
als ıhm ern ituciofus Bullingert tod verfündete, fol er geaultwor⸗ 
tet haben: cecidie ergo columpa Zwingliana ; &o Äfl_ dann der 
Zmwinglianifse pfeiler gefallen. Hierauf wurde er nad Bern zum 
predigt-amt beruffen , weſchem er 1° jahr abgemartet ; weil aber 
aud) allda der ſtreit vom H. Abendmahl angefangen , Fam er an 
1748 mieder nad BEN und ward abermalen Prapolitus C 
alımnorum, umd ein Jahr hernach Dfarrher bey 3. Peter, wie 

ad an. 1552 Profeilor der Hebräuben (pra®. Auf abſterden 
Dfim. Dinconit ward ihm das Antitkrium der Firden zu Bafelan, 
1553 andertrauet , zu meldem 1556 noch die Profeilio novi tefta- 
mensi fam,mwierohlererflan. 1563 , da er eben Rector academiaa 
mar, den Dodtor-titul von M. Borrhao empfangen, Don dem 
prof. des Neuen Teflaments giengeran, 1564 iu ber prof. de$üle 
ten ‚ und legte Eiajam aus, mie vorher Matıhium. Er hatte 
megen feiner mohlredenheit und fharffen uribeilviel anhänger,unde 
dracte fie,betreffend das H. Abenpmahl,auf feine meyuung unters 
melden 4. FJac.Öronäus felbiten geweſen; bieler ader bat hernach 
feinen irrehem erfannt , und Die meiflen wieder davon ubyraogen. 
Er mar vier mabl Reetor Academ, und iſt fonderlid fein dritter 
Mectorat an.ı563 angefeben geweſen, inmaffen damalen bev ent 
flandener confufion andrer academien wegen Friegs-troudlen eiae 
groffe anzahl Fürsten, Baronen, Doctores und Profetiores &c, 
auf die Baglerifche universität geagen ‚und man in feldigem jahe: 
174 Cives Academicos gezehlt bat. Dieorgelen , melde feit der 
Meformation in der Firden untraugbbar geweſen, hat er, de 
unter vielem mwiederfat , mieder in übung gebracht. Einige ja 
por feinem tod mard er von feinen Ämtern deurlaudt , und % 
Grondus am feine flede gefegt. Weil er feine Finder hatte, pir- 
machte er der Univerfitat zu dehuf der ftudioforum 3 unterjcpieplj 
&belegara, welche no) ubjifieren. Er Nard währender zeit fer 
nes legten Niectorats an, 1585 ‚und ill mit einem epitapbio in dem 
Müniter beehret worden. Bon feinen ſchrifften i micht viel mehr 
vorhanden : er bateinen großen Thefaurum locor, communiurm 
ex facris & profanis authoribus aufammen getragen, vor viel au⸗ 
thores prefationes gefeßet , u. die Acta Synodi Bernenlis ins latein 
überfegt :c.; fo find von feinen epiſtlen in unterf&iedlihen eollectiog 
— 


nibus, ald Feihtii gedruckt worden. Ex vit. M. Adams, Li 
“Acad, Baf, Mic, Le &c, * I 


Sulgau / oder Saulgau / intgemein Saulgen , unmeit 
Riedlingen , Mengen und Vuchau am Feder⸗ſee, bey die a meie 
ienvon Bıberad, Es hat ſchon in bem 9 feculo feine eigene Gra⸗ 
en gehabt ‚ davon die lehte erdin dem Goibold ‚ einen john Graf 

basfılonis von Zoflern /_ und bruder des Dandonis, der den 

olleriihen Rammı fortgeieht — bat. Dieſer Gozbold 
fam Buffen in beit, davon er id) einen Örafen von Buffen ge» 
Drieben. Sem john mar Berdtold , von welchem einige jagen, 
an er erjllic) die legte erbin der alten GrafenvonSaulgau geheye 
rathet, Dem fen. ader wie ihm rolle, fo erbellet aus den iegen 
dis fandtorum, fo im Hofler Einficdel in der Schweih anzutreffen" 

md , dab Burdrold, eın Graf zu Sulgau, und ein vater des 

iligen Meinradt , des jliffters diefes floſters, geweſen. Dem 
andre fohn Berchtoldi war Courad der die Grafen von Saulgau 
fortgepflantet , und ein fliffter der berühmten Eolomnefiien far 
wilie in Italien gemelen . mie davon unter dem artidel Lolomna 
mit mebrern zu lefen. Ihm werben vier fühne gegeben ; Der er» 
fie ‚ &uderig ‚ foll an. 933 Abt gu Reichenau geweien jeun. Der. 
andre , Hugo , if in Italien gezogen, und ſſammen von ihm die 
Eolomnefer , und die Venetianiſche familie derer von Lando her. 
f. gando, Der dritte, Senfried , fol Sref zu Dfullendorff gen 
wegen fenn ; und der vierte, Rudolph ‚bat die Grafſchafft Siege 
maringen und Saulgau befeffen, und einen fohn Ulrichen gereuget, 
welder an, 1083 geledet , und — gemahlin Berta, Rus 
dolrbi Grafen von Mheinfelden tochter/ 2 fhhne , Hugonem Gra · 
fen zu Siegmaringen , und Nudolphum, Grafen zu Pfullendorf, 
erzielet. Das wapen diefer Brafen von Saulgau ijl_mady denz 
ey der Documenten in dem Flofler Einttedel , eine faule gewe⸗ 
en ‚welches unter andern ein wahrſcheinlicer deweiß iſt , daf die 
Eolomneler non denen von Sulgan berflanımen ‚ mie ſolches Dre» 
gi er indem Teutſchen regierunas-fpienel p- 29 und 35 ſich gründe 

ic) zu bemeifen porgeſetzt. Mad der zeit ul das ſtaͤdtlein Sulgaız 
an das Stift Budou am; eder-fee / und Don dar an das hauß 
Dekerrei gefommmen , meldjes felbiges , mebit den drtern Men- 

en, Miedlinaen , Waldfee und Munderfingen , an die Truchfefr 
en von Waldpurg verfeat. Dashauf Oeſterreich aber hat 2 
die Obrigkeit iedegmal vorbehalten ‚ dag die von Waldpurg nichts 
als den pfandichilling davon beſeſſen. ‚Mersam. topogr. Sverim, 
yet — —— pregel, Ssisppras in ftemmat. Zol- 
erana, Renfiherar ftemmarogr, Brandenburgica. Befol, 
Pr, p. 536. On annal Dee, a —— 


ulin ein Rädtlein indem 
S * nad abe amty @brenberg ine stern 
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Bespaere dene, welches dem Ehurfärfien von Hanoder zuge ⸗ 
ret. 


Sully / lat, Sulliacum , ifl eine tleine ſladt in der Grankdfir 
ſchen Proving Orleannoıs , nebil einem feinen fdlof , ander Loi⸗ 
te, us en. An, 3606 hat Marimilianus von Berhune,Marquis 
von Nofnn, von Henrico IV erhalten, daß dieſer ort zu einem 
Her togihum und zu einer Pairie erhoben morden,ba er zuvor nur 
den titul einer Sreyberrliden Herribafft geführet, An 1621 nd» 
thigten der Prink von Eonde und der&raf von S, Vaul dieſes ſchloß 
zur übergade , weil unterſchiedlide Neformirteihre aufluct dabın 
jgsommen hatten, Z’esas de Ja France, ie Var hilt, de LouisXill, 

17. 


Sully / (Mauritius de) Bifhoff zu Paris , wurde alfo von 
einem dorffe diefed namens an der Foıre , daraus er gebürtin war, 
enennet. Er wurde an att Petri Fombardi , wenen feiner wife 
enfhafft und tugend, zum Biihoffermöhlt , denn fonflen mar er 
von gar geringeni herfomen „ aber dabey freugebig und anfebnlic. 
Die Abtenen Herwaux und Hermiercs, wie auch die Nonnen-F 
er, Gif und Hierres, find von ıbmaaeflifftet. So hat er auch 

narund zn der firden unirer rauen —* ‚melde eines von 
den gröjten gebäuden in Frauckreich iſt. Es begab ſich daf zu feie 
ner zeit einige periond die auferfichung der todten in zweiffel zogen; 
um nun fein glaubend-befänntnif von dieſem lehr-puncte an den 
tag au legen, verordnete er, daß man die erfle antwort in der meſ⸗ 
fe auf fein arab ſchreiben folte: Ich glaube, bafi mein erldſer Iebt , 
und ip werde am Jüngiien tage von der erde auferfiehen. Er ſtarb 
an, 1196, und murde in der Fire der Abten s. Victoris begraben. 
Kigerdin Phihpp, Augufto, Wilhelm de Nangis in chronıc. Von- 
sent. Bellovacen/, p. 3 Ipeculibiflor, Jacob Porriac, c. 38, Crfari 
Gitere, 1b, 6cap. 19.1.7 0,41. de Brewilanıiquit, de Paris, Sam- 
marıkanus Gall, Chrift, (om, ı pag, 436.& 437. Trüsbemius Sc. 

Sullyy( Odo de) Biſchoff au Paris, und Theodaldi , Era 
fens von Thampagne endel, Er folgte dem Mauritio de Sully 
an, 1197, und wurde ın den witigiten verrichtungen au feiner zeit 
gebraudt. Wir haben von ihm ordinariones fynodales, die mit 
in der bibliorheca patrum enthalten, Er farb im jahr 1288 , und 
wurde mit aroffem pomp in dem dor feiner haupt-ire begraben, 
imo man aud feine gradſchrifft fiehet. Surphamus Tormacenfie 
ep. 225. Per, de Blsis ep. 136, 127 & 160, S. Ama, tik. 17 
cap, 7. Suger, in vita Ludov. VIL Jaceb de Bresil anuquit, de 
Paris, Sammaribanus tom, 1, Gall Koberr, Gall, Chtiſt. &c, 

Sulmona / Sulmo , Solmona / eine fehr alte ſtadt in 
ber Drovinz Adrusgo ım Khuigreiche Napoli an dem uffeSangro 
oder Sangrus iſt ein Biſobſucher if unter bem Ertz⸗Biſchoff von 
Theate,undein dem hauſe Borgh ebene fienthum. Die» 
fe Nadt in fonderlidy deswegen berühmt ‚ weil der Poet Dvidius 
alhier gebobren worden , meldyer audofft derfelben gedendet, 
Sie liegt den nahe 7° meilen von Neapoſi nord» and obngefehr 80 
meilen von Rom oflwärts, 


icla ‚mare eine Romiſche Dame , eine tochter des Sul 
—— und ehefrau ded Q. Fulvii Flacci , und erlangte 
die ehre , daß fie vor die Feufheile Dame in gana Rom äuibrer zeit 
gehalten, und erfläret wurde, Es war nemlich um das jahr 639 
ein allgemeiner verberb der Nitten , und sroffe unfeufchheit unter 
den Romiſgen Damen eingeriffen , daß auch der Nath vor gut 
befand,desbalben die Sndilinishen dücher aufsuflagen, Daraus 
ernten fie fo viel, dab man dem übel zu — ‚einen altar zu 
ehren der Veneris verucord:z , oder der Wenns, bie bie bergen 
mendet ‚ bauen möffe, Dielen altar , oder,mie Obidius meldet, 
iefen tempel gebührend einaumenben ‚ brauchte man eine tugend · 
ffte perfon , und laß zu dem ende 100 frauen Durchs looß aus, 
die man ferner durch ein anders loofi auf 10 verminderte , melde 
fo dann eine unter fid) ermäblten , bie Biete ceremonte verricten 
folte, Die auf dieſe art angniedte mad et einhelig auf die Sule 
cia, Mr. Bayle obferbirt gar wohl aus der hiftorie der fı In 
nzeiten , dad biefer altar nicht groffe Frafft gebabt habe, Pin, 
17c.31.Fal, Max.1,8c,ı,* 

Sulpicia / eine Rbmifche weids⸗perſon, lebte zur zeit des 
Kanferd Domitiani, um das Jahr Chriſti 90, undidrieb untere 
u werde in verfen , unter welchen auch eine fatyra mar 

der dasjenige gebott des Domitiani, durch welches er den 
kofophis befohlen hatte , aus Nom zu meiden , and ein poetifches 

edichte , don der mit ihrem ehemanne Ealeno gepflogenen liebe. 
ie ſagt in ihren Schrifften, daß fie bie erile en , melde die 
Mömifeten melbs-perfonen angereiget, den berühmten Briechi- 
ſchen meibs-perfonen nadauahmen welche fo herrliche yenaniffe 
von ihrer gelehrfamkeit and Flugbeit hinterlaflen, Marualis, Sr 
denius Apıllinaris, * 

Sulpicius I, ein Bißdoff von Bourges , folgte Remigio, 
und nnterfrieb dem concılio zu Macon an. 585 ‚und no einigen 
andern. Greaorius Turohenfis rühmet feine gekbilihfeit , ger 
lebrfamfeit und diohttunſt. 

Sulpicius I, Pius oder Bonus genannt ‚befand fi auf dem 
Concihio gu Rheims an. 60 , und farb 1o Jahr daranf, Seine 
briefe Achen ben Defiderio von Eahors feinen , fo von Eanifio in 


tom. 5 antıquar, ledt. find ebiret worden. Von deuden handeln 
folgende audtores, Gr. Taronen/, ), 1, demir. $, Mart. |. 6, hift, 
e.39. Amen, |. 4. hift.c,16. Homer. Auguflodun, I, 2 de lum, 
eccle,19 Trubem Bellsrm. de fcript, eccl, Barsn.annal, Ale- 
Ferra reg. Aquit,L5 c,6&8. Sammarıb Gall, Chrift, de Archi-ep, 


B > 
"Sulpieius Severus / ein PBriefler und ſchuͤler des heiligen 
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Martini , war auß ber Droviat Aauitauien bhrtig , und zwar 
mie man bardor hält , aus Mgenoiß ‚ weil er De 
zu. von Agen fein Birdhoff geweſen. Er mar verhenrathet, 

ng aber nad) feines weides tode ein von ber welt gantz abgeſchie⸗ 
denes leden an, und hielt ſich nicht weit von Barcelona auf. Dau- 
linus , Biſchoff von Nola, war lein vertrauter freund. faf 

te die hiftoriam facram in einen Furgen beariff aufammen von 
em anfang der welt bis auf die geburt und bad leiden, Ehrifti,mo- 
bener aud) zugleich einen bericht mut anfhgte bon dem was in den 
erſten 300 jahren dei Ehrıflentbums vorgegangen, a dieſem 
erde drauct er einen fehr feinen ſtylum. Er deſchried auch die 
hiſtorie des heil, Marlini, und nad dieſes Proͤlaten tode gad er in 
einigen andern feiner werde nachricht von dem, mas er in dem 
vorigen tractat bon dieſes heiligen mannes thaten und mundermer 
den noch auffen gelaffen. Dedgleihen gab er einen dialogum ber 
aus ‚morinnen er von den Aeghptiſchen einfiedlern handelt ın ber 
beireibung berienigen reife , melde einer von feinen freunden, 
—F namen voſthumſus, ohngefehr drey jahr vorhero dahin ger 


hatte, Gennadies, Baronin:, Bellarminws. du Pin. Crve. 


Sulpicius Alerander-/ hat in unterſchiedenen büdern eıne 
—** von denen älteflen — — geſchichten herauge · 
geben, aus welchen und Greg. Turon. ein fehr gutes lud erhal 
- 5 2 —*— pi — ee ’ IM F — bon 

n rde, it aber Der» 
Fehr ——————— ——— —* — on 


Sulpicius Päticus + ( Cajuth ein Römer , war mit €, ki⸗ 
«ine Stolone Vhrgermeiller A. V. 391, und A, C. 363, Das 
jahr feiner Börgermeiflerliden regierung ift merdim mes 
der einführung der fo genannten Ludorum Scenicorum , und 
ceremonie des clavi annalis ober jährlichen nagels, melde ihren 
ge | in dieſem jahre hatte , um die abtter zu verfähnen , und 
der peſt ein ende zu machen. Die ludı fcenicı waren an 
nor einige tänge den einer fibten-mafic, mobey einige po 1 
gedichte abaefungen worden ; hernach vermanbelte man felbige 
combddien , weil die Nbmer mennten , daß —— dffentli 
ergdglichfeiten und Furämeilen , mit einigen gefängen zum lobe i 
rer götter und etlichen opffern begleitet „ dienlich wären ‚ der gdte 
ter zorn und die peſt gu bertreiden. Als fie aber faben , daß die veſt 
immer mebr aunahm , fielen fie auf einen andern aderglauden, 
nad den: einige voraegeben, daf die ceremonie des jährlichen nar 
gels die pefl und andre plagen ber Repudlic vertrieben hätte, Die» 
rauf ermbhlten fle einen Dxttaror , um diefe ceremonie zu verrih« 
ten ‚ und auf ſolche art den jorn der götter zu Ailen. &ie murden 
ordentlich alle jahr den 13 fept. von den Bürgermeiflern gefedert 
melde einen nagel in die maner des Jupiterstempels, der zu nad) 
an dem tempelder Minerpoͤ ſlund einf&lugen ‚ damit man nad 
den belasten nägeln die jahre rednen Funte ; dannenhero wurde er 
auf) clavus annahs , oder der jahr-nagel, nenennet. AU nun ı9 
— eit die Römer in der mennung noch mehr deflatiget mure 
den , daß diefe ceremonie den abttern gefälig und dienli mare ı 
ihre firaffe abzumenden ‚ machten fie die verordnung , dafı die bare 
au ermählte Dietarores dieſe ceremonie, weun ettwan die pefl regierr 
te, oder fonk eine gefährlipe zeit war , mut groffer pracht derrich· 


ten folten, Lew, 1,7 c. 3, Valer, Maximus bb, 2 c. 4, 


Sulpicius  (Afper) ein Rdmiſcher Hauptmann über huu⸗ 
dert , mar an. 65 mitin der confpiralion des PBıfonid wider Nero 
nem, und aldıhn Nero fragte, marum er ſich wider ihn derſa wo⸗ 
ren hätte? antmortete Sulpteius : er hätte e# gethan aus liede ges 
gen ihn , weil er fein ander mittel gefehen ‚ feinen laflern ein ende 


Ju madyen. Tacitus an, 150,68. Diem 1,62, Suersm.l,6c. 16. 


Sulpicius/ (Johannes) fonft auch Verulanus genannt , von 
feinem AR Verulum , einer ladt ın 8 Romana, 
legte ſich indem 15 feculo mit atem ernf anf die bonas literas, Die 
er unter dem Pabft Innocentio VIII d entlid ju Rom kehrte, Er 
hat den Vegetium nedft noch 2 andern de re militari, etliche Pateir 
niſche verje de monbus und prx'udia grammatica druden laffer, 
und au alererf den Vitrubibin ediret, Hayke. 


Sulpicius Saverrio/ (Dubliud) mar ein Bürgermeifler 
Nom, und wurde nebil feinem codegen, Decius —— ie 
ber den König Borrhum auggeſchickt der ihn in die ugdt trich, A, 
V. 475 ante 6,279, Decius ader kam in diefer hlachi um, 6. 
sersl,2.defin, Zunurss, 


Sultan if, mie einige mennen , ein Arabiſch wort , und bei 
fo vſel, als ein Herr oder König, Fommt her von dem worte * 
duminaruseft ‚pr=fuit , dab ıft , er hat geherridet. Andere geben 
fr , daß es ein Perlifhes wort feu , und daß man auf einer alten 
mönge des Ehofroed, Königs in Derlien. der um dag jahr 540 
ledet , die aufſchrifft finde: As-oltan, das ni cın Koͤnig aler 

nige, Leuncladius bält ve ‚daßes cin Lürdifher name [e0, 
und daß Tangropulif , ein Furſt der Türden , der erile gemefen,, 
welchet diefen fital angenommen, nachdem er an, ross dir Cara» 
cenen geihlagen ; allein wır finden , dag er fon lang vorberg ın 
dem as feculo unter Baftlio Dorpüyrogeneta in gebrauch gerveien, 
An ſlatt des mortd Sultan iſt aud das mort Soldan gebraudt 
— ‚ meldet man noch in ben alten ſeribenten findet ; daher 
mmt das wort Soudan, melder name den Eghpiiſchen Königen 
gegeben morden, Leuscievies, de Cange glollar, 


Sultanie / oder Soltanie, Sultbanias eine Perſiſche Hadt 
in der Proding Erad oder Yerack liegt in eıner ebene.und bat auf 
benden feiten,fonderlich zur rechten, den Berg Reiter, Sie fülek 
von anflen fein indie angen , inmendig aber Il fie ſehr verwägler ; 
ihre Nadt-mauren find faR gant eingegangen, bat aber bad auf 

y 
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pn t, bartinter einige wohl gebaut find. ie fol vorzeiten 
reine halbe meile lang,die haupt-fladt dessfbnigreichs gemefen, 
und nad) der meiſten meynung aus ber vermüfleten flat Tigrano · 
cerra erdauet, auch zum Königlichen ſin gemacht worden fenn ‚ mie 
es denn der name Sultanie zeige: denn ceria in ber alten herſiſchen 
—— ſtadt ‚alfo Tigranocerta nicht anders als die ſtadt des 
igranis ‚ ehemaligen König in Armenien, bedeute, wowider aber 
Ehardin aus dem Tacito Ib. 15 annal, einmendet, daß Tigrano- 
xerta 37000 (dritte bon Mifibis entfernet fen , Niſibis adeı in 
—— ra und eine halbe Teutſche meile von Ninive. Die · 
e ſladt iſt au unterſchiedenen malen gautz ruinıret worden, erſtlich 
durch den König ın Perfien ſelbſi Ehoga Reſchid, welcher auch Gi- 
anfan genennet wird , meıl die eimmohner die waffen wider ihn er · 
griffen; darnach von Tamerlane ; letzlich dur einige Thrdifcye 
Fr Tartarifhe Pringen, Senf baden auch, einige von den Der- 
den Rönigen bis auf Adas den groffen allhier rejidiret , als wel ⸗ 
ber ju ende des 16 feculi feinen fiß nad) Jfaben berleget, Lbrie 
gens find allhier die lebens-mittel ſehr mohlfeil,bie Iufft iR gefund, 
aber das nanke jahr durd fehr veränderlich , auch des moraend , 
abends und nachis if es ſeht Falt, allein dentag über deflo heiſſer. 
Olearius ieiſeb. 1, 4,5. Vale reıleb, P,2. Chardın, voyages t. j. 
Bizarrus rerum Perl, I, 12, Tavermier voyages Part, ı, 
Sulte / eine Radt in dem Mecklendurgiſchen, fiehe Salze. 
Sulg / (Reiht-Grafen von ) find anter die Alteften und vor · 
aebmien Schwädifhen familien au yeblen, Adbereit um das jahr 
Yıofindet man einen , welder Alwig von Suls gebeiffen ‚, anger 
merdt, An. 958 mar Allwig Abt in der Reichenau, und 972 zu 
pfäfferd,flarb 974. An. 996 mar ein anderer dieſes namens mie 
Abt in der Reichenau und an. 1000 Biſchoff zußtrafdurg, 
arb an. 1006. An. 1095 hat einer diefes namens das Benedi- 
etiner-cloiler Alderſpach im Wortemberguchen gerlifftet, An. 1147 
oder 1148 hateinandrer dieſes namens von dein Ranfer Eonrato 
EI, ben dem damals angeordneten Kayſerlichen Hof-gericht zu 
Stothmweil,die woͤrde eines Etb · Hof · Richters erlangt , melde auch 
naddaehends beſtandig ben feinem geſchlecht geblieben. Un. 1188 
war Hermannus Adt au Rikbach. An, 380 Johannes II Abt zu 
5. Georgen im Schwargwald und in der Reichenau. An, 2392 
erſchien Heinrich auf dem Turnier zu Schafbaufen. An. 1366 
Tedte Rudolph, Hofriter zu Rothweil. An. 1393 Nudolph und 
Hermann; mwurden s. Beorgen-fhild eingeichrichen , und waren 
1414 bepde zugegen auf dem Concihio zu Coltans,. In. 1441 war 
Nicolaus Abt zu Rhynau. An. 1484 flard Agnes, Aebtißin zu Ser 
dingen. Die Ordentlidye genealogie diefer&irafen gehet von Der» 
manno ‚dem jüngern, an, deffen endel, gleichfallz Hermann, mit 
einer Gräfin von Hohenberg, namens Margaretha, Rudolphum 
gezeugt. Dieſer erhielt durch feine gemablin , Urfulamı, Johan 
nis IV Srafen von Habeburg · Lauffenderg / eiutzige tochter und er» 
Bin,die au ende des Schmworkwalds Iigende Yandgrafidafft Rlet- 
om, und Aard an, 141%, dreufbhne ans jetzigeda dier ehe hinter» 
affend ‚ namens Allwig, Johaun und Rudolph, Die deuden 
lestern lieſſen jedweder eine eingige tochter nach ſich, nemlich Jo ⸗ 
—— Margaritam, melde an Fribericum,&rafen von Fupfen, 
& vermählte,, und Rudolphus Draredeım , weiche Georgium, 
Grafen von Hobenlohe ‚ gehevrathet. Albicus har mit feiner ger 
mahlin, Verena, einertocter Ulrici, FFreuberrn von Brandis die 
Herrkdafften Baduth, Schhellenderg und Blumened ( fo hernach 
theils an die Grafen von Hobememb#, theild ader an das flofter zu 
Weingarten verfaufft worden ) zur mitgabe befommen, Als die⸗ 
fer das in feinem ericht gelegene ſdie Jeſtatten belagerte, 
um einen dariunen lidyen und Kanfer Sigismundo ungetren- 
en Edelmann aufzuheben , wolten die Yucerner dem befißer des 
Tchloffes ‚ der eine Pucernerin zum mweıb hatte , beuftehen ; es hat 
ſich aber der land Zürich zu gutem des Grafens dazrmishhen geleget, 
und den flreit vermittelt, weßwegen aud der Graf zu feiner meh · 
ren ſicherheit fi an, 1487 mit Zürid in ein Burger-redht einge» 
laffen ‚ und baraufan. 1493 neflorben. Seine fbhne waren Kur 
dolph.der 1535 gekorben,und Maraarethbam von Sonneberg zum 
weid gehabt ‚und Hermann. Mlviciurendel , Earl Ludwig , hat 
mit feiner gemablin, Dorothea Catharina, einer tochter Adolobi, 
Brafen von Sahn die an den Trieriſchen undLothringiſchen gran 
gen gelegene Herriharften Drontelar und Müngburg erhegrathet, 
m übrıgen iler ben dein Kanfer Rudolph EI u der mürdeeines 
Bräfidenten von dem Kriegs ⸗Rath, eines Eommendanten von 
Bien und eined Dber-Hofmarfhals gefliegen ‚ endlich aber zu 
Zrino in Moutferrat , da er in des Königs von Spanien dienften 
soieder den Herkon don Sapoyen,Earl Emanuel I, commandirte, 
an einem hisigen fieber georden.. Seine 2 ſdhne waren Alınig 
und Earl fudwig Ernit. Der erfie ware Kanferliher Obrifler, und 
ward an. 1632 den ı8 fedr bey Bamberg, unter dem commando 
des Srafen von TiAy, erſchoſſen, einen einsigen fohn, nament Ule 
ricum , hinterlaffend , welder an, 1650 
Ludwig Erafi war anfangs Eammer-Präfident au Speyer ; here 
nach/ als die ſhlact ben Nördlingen vorgegangen , ernennete ibn 
ver Kanfer Ferdinandus U zumStadthalter das Hertogthum 
Wärtemderg. Er ſtard den 16 april an. 1648, Seine erile ac» 
mahlin, Marimiliana , melde feine andermandtin mar ‚aebahr 
ibm Feopoldum Earolum , welcher an, 1645 im febr. fein leden ın 
ver ſchlacht bey laden in Bbhmen verlohr. Seine andre ge» 
mablin, Maria Elifabeth von Hobeniodern , aebabr ihm ») Mar 
rtam Elifabeth ‚ eine aemablin Ehrutopb Earls Truchſeſſen Gra⸗ 
en in Friedberg; 2) Mariam Catharinam, eine gemahlin \o- 
annis, Grafen von Montfort; 3) Mariam Therefiam, Netifr 
- fin von Budan an der Feder-fee; 4) Chriſtoph Allınigen ‚melder 
als Thumherr zu Ebin und Straßburg geilorben ; 5) des borher · 
webenden Altern druber, Johann Fudwig, Diefer legterevermähl« 


nefinder larb, Earl 
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te ſich anfanglich mit Maria Eliſadeth einer tochler Johann Ge» 
dras Grafen von Königsed ın Aulendorff, und beonord einer 

rafin von Hohenembs,nad) deren tode aber mit Eugenia Maria 
rancıfca ‚ einer todter Dhılipp Dietrichs Grafen von Mandere 
id, und Eliſadeth Amalıd, einer gebohrnen Gräfin von Phmene 
aupt. Allein, ob er wohl mıt beyden gemablinnen unterfcyiedene 
finder benderlen geſchlechts gezeuget, fe find fle Dow indgefammt 
ana jung geflorden, ausgenommen bon der erften eine tochter , 
Hlandio ‚ melde Joſerhum , Grafen von Küendurg, gehenrathet, 
aber ohne leibes-erben diefes zeitliche geiegnet , und von der andern 
atöhter , 1) Maria Anna ‚gebohren den 23 oct. an. 1653, und 
vermählt an. 1674 an Ferdinandum, Fürsen von ———— 
a)Daria Therefia Felicitas gebohren an. 1671, und verm ? 
an. 1690 an Frobensum ‚Serdinandum, Grafen von Fürflenderge 
Möftird. Den 2ı aus. an. 1687 farb Johann Eudiwig,.und mit 
ibmuft der gantze männlide Hamm der rafen von Sultz ausge» 
gangen., Es hat der Raufer Feopoldus, deſſen vorgebachte Altenle 
tochter fähıg erflärt , in allen land · und herrinafften , mie aud in 
andern rechten und prärogativen ihres vaterd zu fuccebiren , und 
feldige auf ihre leıbesserben zu bringen, Daber auch des Fůrſt Fer⸗ 
dinaudi von Schmarkenberg fohn, Adam Srang,in ber Grafſchafft 
Sulg, und dem Erb-Sofrubter-amt zu Rothweil ſuccedirt. Die 
jüngjle todster bat alle bewegliche güter ihres daters geerbet-: An. 


‚1643 baden Earl Ludwig und Ulrich das obangezogene burger« 


recht mit ztarı erneuert. und felbigen de 1651 die hobeit amt 
in$ und zehenden über Weyl, Rafz, Hüntmangen und Waſter ⸗ 
naen verfaufft. Der titul welchen die Grafen vonSultz führten, 
mar ; des heiligen Romiſchen Reichs Erb-Hof-Nichter zu Nothe 
meil/ Grafen von Sula, Yandgrafen zu Kletgow,Derra in Thun» 
gen, Montelar , Münsburg und Wuthenthal. Buceiw German. 
tom. 4 p. 269, pen. op. Herald, 1.3 c yr. Stumpf, chron, 
Helver, Imbof, notit. proc, L 7 c, 14. Dyrjl, geſchlechib. * 


Sultz / bie fladt, wovon ſich das obgedachte Gräfliche geſchlecht 
hreibt , liegt am den grängen des Würtemberger-kandes , 100 daS 
Sohenzolleriipe gebiete angebet, ben dem fluß Nedar , amilcen 
Tübingen und Rothweil. Den namen hat fie von dem falg wei⸗ 
&e3 daſeldſt gefotten wırd. An. 1423 iſt fievon den Schweitern, 
hernach durd die von Rothweil ferner an. 1445 durd die von Ge⸗ 
roldsed , und an, 1480 durch Eberhardum mit dem dart, Grafen 
von Würtembderg ‚, eingenommen worden. Alsan. 1519 Uiricus , 
Hergog don Würtemberg.vurd die SMwaͤbiſchen bunds-vermand, 
ten fein land verlohren hatte, befam Gangolph von Berotdser die 
fladt Sulg mieder. Dod nad * einiger jahre kam fie aufs 
neue unter Wuͤrtembergiſche dotmoͤßigteit. An, 16081 find afhıier 
112 hänfer und fheuren,nebft dem rath ⸗ hauſe und der Echweicer» 
hauſe, abgebrannt, - Zeiler, Germ, 


ultz / im intern Elſaß nahe dey Molkheim, war vor diefem 
ein Hädtlein, it aber (bon feit dem ra feculo nur ein mardfleden ; 
gehdret zum Bikthum en ins amt Dachſtein. Nädft dar 
ben fiber einem fürflieflenden dach, bie Molig genannt,ifl eın baap, 
fo von diefem ort das Sulg-bad genennet wird. Won diefem oder 
von dem umten vorkommenden ber ⸗Elſaßiſchen ſtadtlein Sultz⸗ 
dach hat nermuthlich den namen gehabt ein adeliches geſhlecht von 

ultz, weiches erſt an. 1648 mil Claus Jacob von Sultz aubge · 

orben, Merisu. iopogt. Alfat, Hırszags ENals, chron, * 


Sultzbach / eine ſtadt in der Ober Halt liegt auf einem ziem · 
tie hohen berge , und hat ein aroffes Furtliches ſhloß. Die fire 
iſt mitten in der fladt-und wird mitt vielen bergen umgeben, Eher 
mals hatte fie ihre eigene Grafen , nad deren abgang fie an das 
us Banern aefommen. -Dierauf wurde fiean, 1505 von dem 
ayſer Marimilianol des PfalagrafRuprechts Endern äuerfannt, 
Heut zu tage hat ein eigner Maltavof allhier feine reidene. Diele 
Sulgbachiſche linie hammer ab von Auguſio, einem john des 
Bjeltsrafen Philippi Ludobici, Heraoys au Reudurg,welden ihm 
eine gemablin Ana , Hertzogs WBiiheſn zu Juli, Eleve und 
Bergtodter,, an, 158? gebohren. Er war ein eitferiger verferhter 
der Yutherifcyen Lehre. und flard mat dem Könige Guſav Adolph 
in Schweden, welchen er überall begleuet, ın einem jahr, nemlich 
an. 1632, Bon feiner gemahlın Hedeig,Dersog Jotamm Adolphs 
yu Holilein tochter , binterließ er Ebrifliouum Augufum und phi⸗ 
ippum Der lertere wurde an. 1630 gebohren, und farb an, 1703 
ohnverhenrathet ald Ältejier Kayierl General. Feld-Marfhal. 
Seine tapfferfeit halte er unter dem Kayſer uuter Franckreich un⸗ 

ter den Benetianern und audern Puiſſancen genugjam gewſeſen. 
Sein bruder Ehriflianus Auguſus, der an. 1622 das licht dieſer 
welt erblutet , befannte fib on, 1656 u der Catholiſchen religıon 5 
mworauf er auch die fouberainität erlanget , mit dem teqt eines 
Fuͤrſtliden von auf Neubs- und cranf-täaen ‚ ben welden lertern 
er an. 1698 in befig Fam, Er jlarb endlich an, 1708, nachdem 
ıhm feine gemablın Amalia.Gräfin von Naſſau des Schweruicen 
loherrn Wrangels mittme , gebohren an. 1650 Hedinig Augu» 
— Juli Frauciſci von Sachſen · kauendurg gemablin; 
an. 147: Ameliam Sopkiam , die eine nonne worden , und an. 
1659 Theodorum, Diefer hat mıt MariaEleonora Amalia Lande 
grafWilheimsauHeffen- Rotenbers tod,ier ſo au. 1720 geitorben, 
derſchiedene finder begderlen geſchlechtẽ wereuger. An.1693 murde 
ihm gedohren Maria Anna ; an. #694 Joſcoh Earl Emanuel, der 
an, 1717 fi mit Sophia Nuaufla, Ehurfurf Earolt Dhilmyı von 

der Pfaltz towter.vermählet.fo an. 1718 Garolam ‚Sranciicum ger « 
bohren ; an. 1696 Ehrillina Francijca - fo an. 1717 Hebtıgın zu 
Thoren worden ; an, 1597 Ernejlina Elifabeth ; an. 1698 "Johan. 
Wilhelmus ee Antonius ‚der folgenden jahre wieder vera 
florden ; an, 1700 Johann Ehriflion Joſeph und an, 1706 Tohane 
nes Wilhelmus Auguſtus ſo an. 1708 ver ſchieden, Suche Dfalgr 
Ark Tıeuburg 


534 ful ſum en 
zum. — iinerat. Germ, »pisr. Baowr. Erich 
in flädtlein und i I 
3 Se en Ben ze ei 
Rindig, sig bekannt wegen bem n, der alderten 
an dem fuß des berges in einem luftigen thal berfür quillet,und von 
denen berumliegenden eunwohnern,au@ von Baflern und Straße 
—— Hard beſucht, auch bas waſſer weit und breit verführes 


Sulsberg / iſt ein ſchloß nedſt einer Herrſchafft in der Adtey 
Kempten an dem a — ig “ — 
ultzburg / ein ſoͤdtlein im Breifgan hed dritthalb mei 
don TepBurg Yepen Bafel zu gelegen. Birchthiſo Graf im Brifr 
gau bat end des zehenden jahr-bunderts ein nennen-floßer 
and et,und ſolqes miteinmilligung feines bruder 
an. 1°08 mit verſoiedenen nfften begabt , auch Ed zu feiner 
begräbniß erfeben. @s find ader die Monnen {fon at 
3522,mithin nod) vor der reformation der de 
mit ung des zu Bafel,umi d 
mullen daraus adgefhafft worden. in alten RB mird der ort 
Mons alftginis genannt,und sl ehedeflen eine falg-auelle alda ger 
weſen, wovon auch noch h — finden. Marggraf 
Ernft bat ein angenehmes I&lof dafelbit — und eine gerau· 
me jeit rinnen reftint. Das balıge bal-hauß formirt mit dem 
Daran arängenden thale ein derwunderliches echo, melhes einen 
ganzen Birgilianıiden vers deutſid —— ‚und eine flimme 
don etlicgen ſylden dermaßen vielfältig miederholet, als nicht leicht 
an einem orte der welt geichehen wird ; wie denn au der rothe 
wein · wachs in dafiger gegend berühmt iſt. Conter Munfters Cos- 
mograph, |, 5 c.298, ian, Topogr. Suer, p. 180, * 
Sulgburg’ Su eine Sraffhafft,nedil einem fiädt 
und —A ın der Ober-Pfalt an den Eihſladtiſden gran⸗ 
en, 2 meılen von Neumarck/ bey dern ſuſſe Sulg , gelegen. Die 
erren don Suledurg 5 anfana des — ausgeilorben, 
— des leßztern ſchweer Margaretha, dieſe Grafſchaffi ihrem 
emahl Weruerg von Wolfilein,zugebracht,deffen nachkommen fie 
* —— tag dehalten, und zu ihrer rejideng ermeblet haben, 
„Zremsd, N 
Sulse/ ein ſtͤdtlein in Thörinaen an der lm, fa 
— a gehbret in das Fuͤrſtent An 
Ig-merde aber dafeldit dem Herhog von Sacien-Gotha. Es 
der ort fon an. 1064 zu Kauſer —— des IV Jeiten bes 
kaunt gemefen , als = na einem nod bordandenen diplomate 
den marckt daſeldſt belätiget , und den dritten theil non falgfoten 
ben Deterd-brädern daſeldi vermacht hat. An 1582 hat das feuer 
groffen fdaden albier gethan. Gregerss iezuflar, . P- 77. Biera 
geogr. Jenenf, p, 228, Muderi ann, Sax, 


Sumadi / Gebe Scamadıi. 

Sumatra eine von denen 3 groffen infuln des Sonde in Ofß« 
Indien na der füdwenliden gegend der bald inful Malacca au, 
wobon fie nur durch eine Fleine meersenge abgefondert ft, gleiche 
wie durch eine andere von der inful Jana fübwertd,. Sie eriired 
ſich von nord-meiten nad ſod o ſten auf 910 Englifde meilen, Die 
gröfte breite träget 210 meilen aus. Es find unterfcredliche Kbdr 
nigreihe in biefer inful. Die vornebmiten find Achem, Eampor, 
Namby, Menanhabo,, Dacem , Yalından und Pedtr. Die 
haupt-fadt ın Defer inful iit Adem. “Im lande drinnen find viel 
Hhohe berge ‚morunter einer it, ber flet# feuer auswirfft, An der 
Eite aber giebt es feine ebene —* und ſehr fruchtbare wieſen. 
Die ganze inſal hat ſeht viel ſſuſſe und eine groſſe menge von bäu« 
men neldeimmerdar grün find. Sie mird von ber mittags-linie 
9 ım 2 gleiche theile unterſchieden welches verurſachet, daß die 

ufft in dieſer inſul ſehr heiß in. Die regen fangen allhier in dem 
uno an ‚ und währen biß in oetober, binnen welcher zeit die meile 
hen mınde niele ungemitter und wͤrbelwinde verurfacen.bie fi 
Dernac plöglid) in eine aroffe Rille vermandelg, und weil unterdefr 
fen die fonne viele flindende ungefunde fendttgteiten an ſich ziehet, 
ermedt es viel frandbeiten, Dererdboden il fruchtbar anug.aller- 
den getrande hersor au dringen ; alein die einmohner jacn nichts 
mehr, als reiß und hirſen. &# giebt in dieſe m Lande viel bürfel oder 
milde ofen und pferde , die aber fehr Mein find; defgleichen find 
darınnen fehr viel milde ihmweine,welde aber weder ß —38 ſo 
grimmig find ‚als die in Europa, Ihre rehe aber find arbffer,als 
unfere, In den mäldern und auf ben bergen, find fehr viel eleyhane 
ken, noßhornthtere. tieger, Racel-fmeine ‚ zibet-faßen und affen, 
So bat dieſe inſul auch viel ingmer , pfeffer , Fampffer , lerden- 
shnämme und cafia ; pielmadh# und honia, feide und bauınmodle, 
ebelaeleine und reicde filber-ainn-eiien-Fupffer-[hmefel-und infon- 
berheit aold · gruden, von welchem letztern metal allhier fo viel ge» 
Doms mird ‚ daf einige dieſe inful vor Salomon Opbir gehalten 
aben. (hiehe Bergwerd,) Die einmohner find ſehr arbeitium 
und fünftlid , und Fonnen fo qute ſtůcke gieſſen, ald die ſem den find, 
melde in Europa gemacht werden. Es wird auch berihtet, daß 
daſe loſt ein drunnen fen , moraus immerfort eine art von dalfam 
Peſſen foQ. Diefe inful id unterf&iedlichen Kdnigen untermorffen, 
Der Tnig non Achem beißt eıne helffte davon. Der theıl aber, 
meer hiß an die meersenge von Malacea gehet, flehet unter der 
Dirrihomt des Kbniagpon Bautam beffen haupi⸗ſadt auf der in⸗ 
fu Tan. DieHoländer * vier ober fünff feilungen allda, 
haden gröffere gemalt in der infuf, als die Knige telbjl,und find ib» 
re Nerien. Die Rortunefen haben feinen feiten fuß alhier tondern 
tecden aur sinen bandel bisher mit erlaudmig der Houdader €$ 


Tum fun 
Wacht ein wunderbarer batım In Dieher inful , welchen die Mata- 
gang Singali, die Portugiefen gber Arbolerifte. de Dia,oder deu trau 
rigen baum in ber taged-jeit nennen. Diefer Baum läffet fehr biele 
Enofpen Arster ſchieſſen. Wenn felbige fi 
aus fünff blüten ‚die fo weiß, als der als 
merangen-blüten, find. Die Enofpen dfnen fid) gleich nad) der 
onnen untergang,und die bluten dauren die u 
iß daß die Sonne wieder aufgehet, melde fie a 
and den baum aler feiner zierrathen und b 
—— tages dringet er neue knoſpen hervor, me 
ber jonnen untergang eröffnen , und einen überaus u 
eru von fich geben ‚Dafidie gande luft dadurd angenehm mırd. 
er fetter in biefer * wird fehr werth gehalten und nechft dem 
von Lowim ‚ auf der fünle von Malabar vor den beflen et, 
Beaulieu voyage aux 


—— Pe —— — 
—— 
Dergabet hatın Befen Rüben eanG geliehen 1,0 ancıroonn 
—————— 
—— —————— Bm 


gott Plutoni gegeben,mei 1 von den 
De ae ee ne aaa a 
zuflin, deC.D.1,4, Pomey panth. my .P. 20 4 
—— Wogt von) Vogt. 
und oder Oreſund / iſt eine meer⸗enge 
und Seeland etmas Fi eine balde meıle —— er 
d aus der oß-fee in die nord fee wollen , paßiren mü Dahero 


t der Kbnig in Sönemard,damıt er die berriha darüber delle 
deffer behaupten fönne ‚ ämey feftungen , Eronendurgin Seeland, 
und Hel je in Schonen, daben aufacbauet, an melbem 
tern orte die vorben feeglenden fdıffe vormals den jol entrichten 
möüfen, Madden ader die Proving Shenen in 

e gefommen,bat gleichwo Doanemard den zou behalten und 
digen nad Eronenburg gelegt, Dieles zolles wegen ıjt dereinit 
srifgen der cron Dänemard und denHolandern aroffer ſtreit 
mejen,indem Dünifher feits zu anfang des 37 feculi der zole 
tmorden,meiches die Holländer fo bald fie fib ein wenig aus dem 
Epanifpen kriege beraus gewidelt , nicdt leiden moßen ‚und ſich 
den Des mit gemalt zu babnen gedrober, Daher fie es endlid erhal» 
ten daß vermbge der alten verträge vor ein (diff nit mehr als ein 
rofenobel as n werden darf. Die Schwerifhen fauffe find 
vermdge eines 1680 gemadhten verglichs gang frey , menn fieger 
zwiffe Damals auch verabredete frep-briefe aufmeilen. Hier iſt 
—A—— us. 
Y erman, ” ker, * 
Manchenxbere Europ, Her, 


Sunderburg  fiehe Sonderburg. 


SSunderland / eine mardt-fladt in dem Enge andiſchen ð 
gm Durbam,liegt an der fec-jeite,ben dem aus ange des fi 

are ın der Dort og en gegend der Grafſchafft. Dennamen 
Sunderland hat fie r befommen ‚ meil fie durd das (Hagen 
ber meers-mellen bon dem lande fall abaefontert , und dur seit der 
ebbe und Auch mit waſſer umgeben ift. Diefe jiadt iſt megen ıhres 
fohlen-hanbels befannt. Sıerfuhret den tıtul einer Grafidefft, 
und machte König EarlIan, 1628 Emanueln Bar Scroore de 
Bolton zum eriten Grafen von Sunderland. Ns felbiger ohne 
männlide erben serhurbe,cchieite denGräflien titul biervon an, 
Pe — Wilhelm Baron von Speucer. ( jiehe Spencer 


Sundewitt / ein —5 in Scleßwich zunaͤchſt ander in ⸗ 
fal Alſen an einem ſunde gelegen,und zu dem ‚Sürfenthum Eon 
berburg gehbrig,begreifft jeden firgipiele, Dawckwerss Schleiw, 


.226. 7. 

Sundgau / eine zudem Ober / Rheiniſchen crahſe gehdri 
pink in ——6 die gemeiniglich zu Dber-&ila zen: 

» fbfler gegen abend an die Brafidafft Mrümpelgard ‚gegen 

mittag an das Stift Bafel , gegen mitternad)t an die Pantaraf- 
haft Elſaß und gegen morgen an den Rhein. Echon Fredegã · 
riug thut dieſes laudes meldung unter dem namen Pagi Suentenfis 
und Sugintenfis in heſchreidung der geſchicien des eriien ſammn 
berer Srändifden Kbnigen im 15 und 37cap. feiner dromd. 8 
— dieſes land orzeiten denen Sequanis, i aber ſhon ſeuh 

odordo und der erſſen groſſen ermeiterung des Srändiden 
Keigs au Elfasi geflagen morden.und hat damit fafl immer aleie 
&es ſchidſal gehabt, Der boben iſt an wein und getrande fehr fruct ⸗ 
bar. Das land mırd n ämter ‚nad denen +haupt-orten ‚alß 
Bfirdt , Ihann, Altfırd und Yanfer eingetherlet. So liegen auch 
darinnen die ſaͤdte Mulhauſen Hüningen und DBefort,melde lege 
kere ſeit an. 070 von den Frankofen vortreflich il befejliget morde, 
Es Hunde vor altem grönen theils unter der beherridung der ra⸗ 
fen don rdt als Biſchfflich Baiclıftes Ichn, Cfiehe n von? 
und Fame hernag an. 325 durch hovrath an dagErg-haufDeflere 
reich. Derkog Sıgmund hat das land nebit dem EI of und Bru⸗ 
gaudem Herkog Parl von Burgundan. 1459 um Joooo goldaui⸗ 
den derſehet ader hernach an. 1474 wiederum eingelbfet. €# 
bliebe alſo dem Erg Hergoalidien Haufe Deiterreich , murde aber 
von ber cron Franckreich ındem rojährigen Friege in befiß gensun- 
men,an melde es auch an, 164Ein deu Zeilphälyen frebenkr 


fun — up 
A. Baf, chron. L 1, Meriac 
—* a &Gesr, — 


Sund Ißlands / ſiehe Sonde. 


eine ſtadt in China, in der Provintz Nau⸗ 
Km Mina 4 —ã ß welcher zwey andere fiädte unter 
ich hat. 


ine ſtadt in der Engenändifhen land» 
—— ite nn meilen von Headıng nord-oile 


1, 
iſchd # gehabt haben.che die Biſchofliche re- 

876 er nad Sherburn, und von dar nach Salisdurh dere 

et worden, 

"SUNNIS oder SONNIS,der name einer gewiſſen fecte unter den 
Mahometanern melde den Schiais ‚das ült,den Perlianifhen Ma · 
bometanern ‚ zuwider find. Die Sunnis behaupten ‚daß der recht · 
mäßige nafolger de Mahomet Abubefer gemefen , melden 
Dmar ‚diefem Ofman ‚ und endlid Mortus-ali, Mahomets nefe 
und ft mieger- ſohn ſuccediret. Die Türden halten es mit der ier 
cte der Sunnis, unddie Derlianer mit den Schias, In dem Reiche 
des aroffen Moguls , und in dem Kbnigreihe Wıfapour halten ſie 
es aleııfans mit den Sunnis; zu Golconda aber mit den Schiais, 
Tavernser voyage de Perle, 

SUPERPELLICEUM, fohieß in ben mittlern zeiten ber habit 
der Canonicorum , welcher den namen daher hat, weil es ein 
Heid , dad man über den belt meg ziehet. Ed war von allerhand 
fason ‚gieng aber gemeiniglid berunter biß am die füfle, die Arg/ne 
Jill, 1123, 

SUPPLICATIO, war. u Rom , wenn man alle tempel auf 
machte, fo daß ein jeder hincın gehen, und die götter um hälffe an- 
surfen konte. Solches geſchach wenn eine allgemeine noth vorhan« 
den war, oder aud, wenn man etwas richtiges vornehmen wolte, 
alsdenn fteliten ſich die leute ſehr Angilib an. Mauchmal geſchach 
ed au, menn ein General die feinde geidlauen , mehr dem Gene 
ral als den göttern zu ehren ; wie dann nachdem man demerilern 
mehr oder weniger ehre anthun wolte,bie anzahl derer tagen,burdy 
melde diefe dffentlicye gebete und dauckſagungen dauren jolten,vere 
mehret oder vermindert wurde. Gwsberius de jur, ponil. 2, 35. 
Tafınus de ludis fecul.c, 15. Puifens Il, —— — 

linburg / ein ſchloß in dem Hertzogthum Bra q 

akt und Königs-lutter, an dem Heinen fluß Schen · 
ter aelegen. Es iſt dad —— der ehemals berühmten Gra⸗ 
fen die fed namens gemefen, welche wie einige wollen, [don dor Ca · 
roli M. zeiten unter die vornehmften Sähbliihen geſchlechter ge 
zehlet ıworden ; nad anderer mennung aber ſollen fievon den edlen 
Herren von Querfurt entiproffen feun. Denn es jol Gedhardus 
Jl, ein ſohn Burdardi, Herrn don Duerfurt das fhloß Supplın- 
burg an, 1050 zu feiner refident erbauet, und fid) zuerſt Davon ger 
zennet haben, Er iftan, 2075 in der ſchlacht bey Regelftädt in 
SZ hnüringen aeblieben , nachdem er mit feiner gemahlin Hedwig 
Fried icht —— in M tochter und Graf Dietrichs 
von Arnsberg wittme, unteridiedene ſohne geseuget, von denen ber 
jüngite ‚ Quderus, den Kanferlien Ihron en en, (ſiehe Lothar 
rıus Il) und das inloh Supplindurg , nebfl etlihen gütern, dorf ⸗ 
fhafften und müblen den Tempelberrn an. 1130 gefendet hat, 

aber diefe geinliche Herren gaͤntzlich außgerottet morden All dier 

e comteren an den Tohanniter-orden gelanget.und Gerhard von 
Sorte um das jabr 1339 der erſte Komtur dafelbit gemefen. 
Mac diefem ul fieru dem Brandendurgifden Heermeifierthum 

ſchlagen, und amifben den Hertzogen von Braunſchweig und 

em Heermeifter verglichen worden, daß fie ben ereigneter vacant 
in jure prefentandı lterniren, Spangenb, Manst. chron, Zure 

Grafenf, Bünsings Braunfchvv, chron, Meibem, rer, Germ.t,s, 
Beckm, anmerck, v. Joh, ord, 

SUPRASAXUS oder SUPERSAX, Teutſch, auf der Fluͤe / 
(Georgius) ein mann von treflicen leibes-und gemüurhs-gaben , 
meldyer in den Ilalianiſchen kriegen ein groſſes vermdgen, und zu · 

leich einen fonderbaren ruhm megen feiner tapfferfeit erlangt. "in 

m Waikfer-lande, von wannen er, und zwar aufi dem ſecken 
G:luß gebärtig war, drachte er jidyein fehr grofles anjehen und ſo 
viel macht zu mege,dafer mit hülffe der Frantzoſen deren parthen 
er bıelt , den Eardinal und Biſchoff don Sitten, Matthäum,aufg 

äufferfte zu verfolgen Feinbedenden trug. Wiemohl er nun auf ane 

ifften diefes feines feindes zu Nom in verbafft genommen,und in 
hiee ngeltburg gefangen geſetzt wurde,fo half ihm dennoch der%d» 
nig von grangreich Franchcus I,miederum au feiner freuheit: da 
er denn, jobald er mieder nach haufe gefommen, nicht eher rubete, 
als big er den gedadıten Eardinalaus dem Wallifer-Fande verjar 
get. Doc zuletzt mard er felbit genbthiget , baffelbe mit dem rü- 
ten anzufehen, und farb endlich im jahr 1529 ju Vivid an 

m Genffer-fee. Es iſt etmas merdmürdiges , daß er mit einer 

eingigen gemahlin , melde Margaretha geheiffen, ı2 fühne und 

a. tochter gegenget ‚ wie foldes aus dem grabmabl zu fehen, 
welches er no beu feinem leben zu Glofi in der firde zu un- 
rer lieben frauen auftichten laſſen. Don feinen nahfommen ift 

rtholomäus an. 1639 Biſchoff ku Sitten , Georg Micael , 
Fands- Hauptmann in Walis, und Frans “Jofeph an. 1702 Die 
ſchoff zu Sitten worden, Loſiæ Sand, deicr, Vallel, Guiseiarden, 


Jevss, 
Sur / fiehe Tyrus. 
Sur / ein Heiner. fluß im Canton Eucern, welcher aus dem 


lieat an der Temfe , und if deimegen berühmt , weil - 
f hier ihren fi 
i 


fur 535 
Sempaer-fee heraus neben demi Nüptlein Surſee vorbey,und ug 
terhalb Arau ın vie Nare meſſet.* 


Sura / eine ſtadt in Syrien nabe ben dem Euphratet mar vor 
alters ein Biſchoflier fig unter den Ertz ⸗ Biſcoffe von Dierapge 
lis. Sanfın, Baudrand, 

Sura / eine ſtadt in Pueia,einer Provins in Klein-Afien ‚anie 
fhen Strumita und Fellod,mar vor alter& wegen der oraculorum, 
melde die Drieiter oder die einmohner des landes aus betradhtung 
der ſiſche ausipradyen , berühmt. Plwsarch, 


. Rn tele **6 ——* der mitte des Her · 
ums furenburg ‚nahe ben onne entforinget , und in 
SMofel hinein (Aufl ey A a meilen bon Trier,, m 

Surat oder Busuraties eine berühmte Indianſche fladt im 
Königreih Guzuratie, unter der Herriiwafft des groffen Dioguls/ 
hat eınen bequemen hafen an den meerduien von Kamdana. Die 
liegt etliche minuten von der linte ; und mırd von den Europäifden 
Faufleuten difter$ befucht ; auch hat ſie diel einmohner, melde fehr 
rei find, Die Enneländer und Holländer haben dafeldit ıhre far 
etorenen, Ale häufer in diefer Hadt,fonderlih ber Frankofen,&ne 

eländer,Holänder und Armenianer,iimd fehr mo gebauet. Die 
andlung wird fehr fiard allhier netrieben, Die maaren, womit 
man handelt ‚ find Diamanten , weiche aus dem Kbninreihe Sole 
conda hicher gedracht werden ; perlen deren fiiheren bey dem bör» 
gebürge Eomoria, und in unterfiedlihen theilen de#Perftaniihen 
meerdufens if; ambra , meldet die jee-Fhllen gegen das borger 
bürge guter hoffnung häufig ‚geben; biefem , meicher aus Ehina 
fümmet; und zidet. Sie treiben aud) einen groffen handel mit 
feide und gbldenen zeugen, unvergleilidyer baummolle,indigo und 
mebiciniichen fpeceregen ‚tuelde theild ın dem lande madıfen , und 
theil$ von den Araberg hieher gebracht werden ; beönleihen aud) 
mit aflerlen pewäre ‚ foman aus Indien dahin bringet , als mit 
mufcaten-nüffen ‚ welche aus Maſacca Fommen , nelden, die von 
Macaffar gebradıt werden ‚ zimmet, melden man aus der inful 
Genlon führet, und pfeffer, der von der ganhen Fülle von Maladar 
erfommet. Diefe Nadt wird bon einem alemlich roffen finffe be» 
flert.der vor einen arm bes fluffes Indus gehalten wird, Den 
dem füblichen ende der jladt in ein caflell an dem Auffe, weiched an 
jeder ege einen groffen thurm hat. Die graͤden auf den dreu feite 
find mit ſee waſſer angefüllet. Das ſchloß it mit canonen wohl 
verfehen. Der Gouverneur rejidiret darınnen, welcher die bes 
nadbarten ‘Probintien commanbdiret , und fi Füritlich hält, Er 
bat zu feiner leid · wache viel compaanien von reutern und ufbold 
und mag entweder auf einem elephanten reuten ‚oder fc ın Pr 
nem palanquin , weldes eine art von fänffteh uf . tragen laffen, 
Er hat allezeit ein Königlides gefolge ben id. Es if diefeg gou- 
vernement don Surate nicht beit ** ſondern wird alle 4 oder 
$ jahr verändert. An. 1659 murde biefe jladt famt dem (&loffe 
bon dem jüngjten fohne des Chageban eingenommen , melder 
mennte , daß fein vater todt märe , und dahero diefes Königreichs 
ſich bemädtigen wolte. —8 an. 1664 wurde ſie von ei⸗ 
nem andern Fürſten, dem mochtigen räuber Sibagn , melder 
biel millionen werth darand nahm , und in folgender zeit nodı gu 
ärvenen malen , geplündert, (fihe Sivagi.) Die Engelländiihe 
und Hollandiſche factorenen ader waren jlard gnug. fid) wider alle 
gerpaltthätigkeit au befhünen. Ehemals als ein eigener König 
hier mar , hat die Hadt Suratte bemfelden jährlich) 400000 rthir, 
eingedradit, Zermier, Thevens, P,3 p,i5, Dem, voyage des 
Indes orientales. * 


SURATE, fo merben bie capitel und ſectiones in dem Alcoran 


enennet ; in einer alten Lateiniſchen verfion des Yllcorans wırd 
abor der name Navara gebraudıt. 


SURENAS, fo hieß ben den Vartbiern der bornehmfle Mini⸗ 
fter, melder der are nach dem Kbnig war , und ben N ncröe 
nung man ihm das diadema um den Fopf winden mufte, Er führs 
te einenfehr aroffen Raat , indem er 1000 camele hatte , die feiue 
equipage trugen , 200 wagen mit Febsmeibern, 1000 geharnifchte 
reuter, und nod mehr andere von —— art,fo daß feine gan⸗ 
* folge, wenn er augrcifete , auf 10000 mann gefaßt ward, 

riffonius de regno Perfarum I, ı p. 134 135, 

Surgut / eine ladt in Sıberien am rechten ufer des fluſſes D+ 
bus Sn Ber gegend bif an Eee Narum — bi beiten 
ſchwarden zobeln in gang Rußland und Siberien gefangen, 

Suri fiehe Azuri, 


Suriani oder SORIANI, find bor tralten zeiten Nobili di Ve- 
nezia gemefen ; allein weil fie entweder verabfäumet.fich zu rechter 
it in das fo genannte güldne bu einfhreiten zu laffen.oder,meil 
ie, gas vielen andern edien geſchlech ern durch des Herkogs Per 
trı ar perorbnung ‚ welche ıl ferrar det config.io oder die 
—— bed groſſen Raths heiſt, waren ausgeihloffen worden,fo 
atten fie eine geraume zeit der den Benettanıfchen Edelleuten zu⸗ 
fommenden re&te ſich enthalten müflen ‚ diß lie endlib um das 
jahr 1647 ſich von neuen mıt 100000 ducaten jelbige erfaufft. F 
dem jahr 154 iſt ein Patriarch bon Penedig, des namens &o+ 
riano gemefen, Ameloı de ia How], bil, du gouvern, de Venile 
pı 563, 


Surita/t Hierondmas)gebohren zu Saragoſſa in Aragonien, 
war ein gelehrter mann und ſchried auffer einem commentario {her 


Antonini reiferbefibreibung.die biftorie bon Aragonien i i 
fiber fpradye biß auf —S tod, er a 


tion-Secretarus, und larb zu Satagoſſa, im 67 jahre feines alters 
an, 


536 fur 


an. ı580, Foßius demathem, Pofevinw. Thusmushiftor, Teif- 
‚fer. Anscainus bibl. Hiſp. 


Surius / (?ourentius) ein Carthauſer · Muͤnch, gebohren zu 
Lübed , Audirte zu Ein, und hatte dafeldit Kanıfllum zu feinem 
mitgeſellen im udieren, In diefer Radt machte er freundicharft 
mit dem P. Johan. Fandsbergio,einem Earthänfer.den er fehr hoch 
hielte, und au nach feinem exempel fi) zu Ldun in eben dieſen or ⸗ 
den degah. Darauf uͤberſetzte er Tauleri werde nedſt einigen an« 
bern bücdern mehr, und brachte die fermonen unterf&iebliger lir · 
&en-lehrer in cın volumen „die concilia in vier volumina,, und die 
leben der Deiligen in fed3 io mos. Dadſt Pius V bezengte ihm ſel · 
ber durch einen brief fein woblgefaflen über diefed werd, Desglei⸗ 
chen ſchried er die hilorie feiner zeit, und farb eudlich zu Eblln den 
25 may an, +578,1m 56 jahre feines aiters,und 36 nad) eintretun 
in feinenorben. Dorlaudus chron Chart, Peirejus bibl, Carchu 
Spendanasinannal, Ghilinithearo &c, 


Surrey / lat Surria, eine Srafſcho 
mitternact Middlefer, gegen mittag Sufler, gegen morgen Kent, 
gegen abend ader Hampshire und Barfshıre, Temſe ſchei · 
det fie von Middleſex. Weil nun dieſe Graſſchafft anf der ſuͤdlichen 
Kite dieſes fuffes lieat,hat fie dadon den namen&urreubefommen, 
welches jo viel heiffen fol, al$ Souch Rey. Rey biefbey ben Saqh ⸗ 
e einfluß. Sıeträgt in der länge von oflen aeaca meiten zu 34, 
n der breite von norden gegen fuden Bachnge ehr 23, undim gan« 
Sen umkrauſe 112 Englifde meilen aus, an theilt fiein 13 
Sundreds,worinnen 140 Firdfpiele und 9 mardtftädte find. deren 
einmohner jufammt denen in Sufer ben ben Itbmern unter dem 
namen Megn befannt waren, zur zeit der beptardie machte 
diefe Grafſcafft nedſt Suſſex das Königreich der WeR-Sad- 
fen; anieto aber gehbret mit zur dibees von Wincheſter. 
— eine luſtige und gefunde gegend, hat gute lufft, und ıR mit 


in Engelland, hat gegen 


thier / Arten mwäldern und quten bequemlidjfeiten zum jagen verſe⸗ 
ben. Die feiten-gegenden, fonderlich gegen die Temſe zu, find über 
ale maſſen fruchtbar beydes an forn und araß ; die mittlern theile 
aber unfruchtbar. Dahero vergleicht das land-vold dieſe Graf ⸗ 
ſchafft mit einem groben nũcke tuch, woran ein feiner ſaum it; au⸗ 
dre aber mit einem zimmet · daume, deſſen rinde weit deſſer iſt, al$ 
das inmwendige holtz. Die waaren welche dieſe Grafſchafft vor an- 
dern hat, find malder-erde und dugsbaum. Die malder-erde, 
welche den tuchmagern fehr nüglic iſt/ wird bey Rogate ausgegra- 
ben, und it die beite in Eugeland. gen Eheam zu iſt auq eir 
ne ader vontbpffers-erde ſwelche vor fehr gut geahtet wird, Der 
deſte bu@sbaum , melden Engeland ger ringet , wähfet um 
Darfing ın diefer Brafihafft , jedoch it er lange nicht fo gut ‚ als 
derjenige , fo aus der Türden gebradt wird, An der Temie find 
bir f&bnegärten, Borzeiten dunden albierswey Kbnigliche pal- 
ie. Nie mond und Nonfuh. Den erfien erbauete Kbnig Henri+ 
eus VI, und den lektern Henricut VIIL Unter den vielen albier 
befindlichen Adelichen ſigen iſt and Wimbleton , welcher von Tho- 
mas Eecil an, 1:88 erbanettworden , und febensmürdig if. Die 
in dieſer Grafſchafft befindliche fo genannte Banjled-Domns geben 
von croodon bıf nad Farudam; darınnen pflegt man falden zu 
fangen,zu jagen und (I imreutenauüben. Es find akbier zmeu 
merdwürdige iblachten gehalten worden,eine ben Wimbleton zwi · 
hen den Wel-und Kentiſchen ⸗Sachſen, und die andre beu Farı- 
am smiften den Sachſen und Dänen, melde auf der lehtern feite 
snalädlıh ablief. In diefer Grafſchafft Rehet auch das fo genann- 
te bambeth · Houſe an der Temie , welches von dem Ertz ⸗ Biſchoffe 
Balduino im ı2 feculo erbauet worden ‚, und hernach flet# die or ⸗ 
dentliche refideng der Er&-Bifhbffe von Eanterburu gemeien iſt; 


{ns 


namen führte. Nachgehends Fam fle an das hanf der Grafen dos 
Habsburg , dem fie unter andern in dem treffen bey Sempach ger 
trene dienjle leiſtete. An. 1388 bemäctigten ſich die Scweller 
des dabey gelegenen ſchloſſes, undan, 1415 kam die ſtadt jelbflın 
der Pucerner bände, Mn, 1363 iſt diefe ſtadt bis auf ein einiges 
bauf abgebrannt,and hat an. 1464 wiederum großen brandſchadea 
erlitten ; wie auch 1580 und 1650, Dieſer ftadt dienet au zu 
[seiten ruhm ‚daß .da an, 1613 das gefammte Fucerneriige 
and»vold fi) mider ıhre obrigfeit empdret,fie Dennoch bero getreu 


» verblieben. Jimser, Steiner. Stempf, chron,1,7c.37.* 


. Bus, Suſa / oder Suſum / ein Förflenthum in Biledulgerib 
in Africa ‚wird von etlumen cın Kunigreiw oder au Kavſerthum 
aenennet, und war eine Provinz des Kduigreichs Marocto, zu der 
zeit ‚ als Sanra Cruz no unter deu Portugiefenmar. Nachdem 
ader Portugall um das jahr 58° unterSpaniens botmäftgfeit ge» 
fommen ‚und die Portugieſen nicht alem diefen ort. (ondern aud) 
aufeben der Fülle Sarıc und Arzille verkteffen. verfiärtten ſich die 
einwohner baberum,und murffen das ſoch des Königs von Maroe ⸗ 
co.ab ‚ damit fie einen ‚Fürften auf ihrer nation erwehlen Funtem, 
der ber fie herriben mödte, rielbe refidirte zu “tee, dee 
banpt-Radt dieles landes, Diefes Shrtenchum mährte Biß zur an« 
Funfft des Muley Arco ‚ der dieſe vdlcker unter fich brachte, ie 
waren ihm zwar unterthan , fo lange er regierte, und aud) dem 
Mulen Semein die zweh erſten jahr ; aber darauf erluben ſe ſich 
wieder dielen lentern durch aufralir , und ergaben it an rules 
Hamet geht Es find ın diefem Färftenthum zwey Wrovinzen, 
nemlid Sufe, (darinnen find dıe flädte Tanıdand und Sanıa Cruz, 
bie von den einmohnern Agadez ⸗ Aguez genannt wird, zund Stk; 
Cdarinnen liegt Illec, die groß, reich und Boldreiw it.) Beude 
Drobingen find von dem & —— arocco und Taſet dacch 
fehr be e und unerjteigliche berge abgefbndert, Mac 5. Cruz und 
Aguillon gehen Die ſchifſe um handlung zu treiden. Es iſt das erde 
rei in Zus frubtdar an metallen-adern ‚forn , obfi und gut zue 
viehmeide. So befommt man auch daher guten indigo zu farben, 
alaun ‚ und den been mefing, melden man Sufi nenne, wie aud) 
god don Tibal,meipes die Ihmargen Nacnaqui heiſſen. Sonfien 
das land mıt vielen ſchloſſern und Hüdten angefüllet , darınnen 

& bie einmohner befefliget haben ; mie denn die Sufer zum 
iege weit mehr geididt find , aldade andere vblcker ın Afrir 
ca. Biebaben ale nbthige lebens-mittel , irn 
le , melde ihnen aus unterfäjiedenen drtern von den Ehrifllie 
Sen faufleuten gebradyt wird, Miweite hiſtoite du Royaume de 

aroe, 


Sufs / lat, Sufa, ein flecen im untern Engadin , Graubündte 
neriſden landes am fuß des berges Fluela gelegen.it fonderli der 
bafelbü befindluhen antıquitäten halber merdmürtig,. An dem 
ort felbA (ind zunorderfl = anno aufrecht lebende uralte jehr hor 
he und vente thärme famt einem zerfallenen gleicher art zu ſehen. 
Ferner find da auf der rechten feite 3 fall gleiche.iu gleiher diganh 
don einander gelegene rand augefpigte hügel zu merden ‚auf dere 
gipffel vor alters ſo viele vere ſhibſer mit namen Caſtnas, vetual 
und Caſtlatſch geſſanden. Auf dieſen hügeln , alt melde nubdie 
jeßtgedadyte namen annod führen, find fhon mehrmalen alte dol ⸗ 
chen ‚ pfeile ‚Arte, befeparten und anderes geroͤth antgegraben 
worden, Dedgleihen hat man am fuß diefer bügeln von zeit zu 
zeit alte filberne und Ehpfferne müngen ‚gefunden ans melden eini · 
* der annoch vorhandenen die aamen Rbmıfter Kanſern, als Un« 

aim Pi, Neltiı Hadriam :c. In der auficrifft führen. Bon den ch” 
maligen befitern biefer ſchloͤſern meih man, ob zwar lediglich du 
alte traditiones , daß jelbine über das herum r "Imende land-vol 


melden and no® ein andrer palant zu Eroybon ‚ alro fie lich be rofe türanney verlibet, aud) Dannenbero don tenieenditc ausge» 
fommers ber aufhalten. ehdret. Die Affe in biefer rfißoft Aottet und die fchlbffer verwüflet worden, Gemped, built. Rhæt. 
ve Mole und Wanble, Diebauptse . Mfcr. 1, ıc, 22, * 


ind auffer der Temſe, die 

adt darinnen il Kinaflon an der Temfe, Der erfte Graf von 
Burreymar Wiliam don Warren, melder von Wilhelmo Con- 
queltore an 1107 dazu gemadt ward. Wiliam der dritte von 
diefer linie ‚ fnecedirte an. 1133. Diefem folate Wiltam von 
Bois des Kbunigd Stephani fohn, Iſadeld von Warren erfler ger 
mahl an,'ı 146; und Hamelane Dlantagenet,&eorgii des Grafen 
von Anjon nathrtier fobn und Edrini Lil balb-bruder ‚ der ber 
meldten Tabea anderer yemahl,an. 1163. Seine nachkommen ⸗ 
f@afft behielt dieſe würde in vier abfommlingen bifi an. 1347, da 
die männliche linie ansgieng ‚ und fo dann der Reichs ⸗ Schamei· 

er Richard Fis-Nlan um Grafen von Sarrev gemast murde, 

n. 1198 murde Tbomas Holland , Graf von Kent, zum Hergo 
von Surren gemaßt , nadachendt aber enthanptet, Thoma 
Fiß-Alan, dei bemeldten Richarde john, ftarb als Graf von Sur⸗ 
renan, 1414, Un. 1450 wurde Johannes Lord Mombray aum 
Grafen von Warren und Surrey, und hernach zum Derkog von 
Morfolf agemacht. Un, 1483 murde Thomas ford Nomard, 
Reichs Schatzmeiſter, und hernach Her&oa von Morfolf, zum 
* hr bon Burrey ernennet , in welchem hauſe diefe würde 
206 if. 

Surſte / Tat. Saria oder Surfejum ‚äft eine feine Radt, an dem 
fluh Sur, nit meit von dem Sempacer-fee , innerhalb des 
E:iüweineriihen Eantons Lurern , gelesen, Site hat aroe privi- 
legıa nnd einen Scyultheiß , »2 Eleine und 20 groffe Näthe ‚ mel 
Oe fo wol burgerlide als peinlide fayen zu entfideiden defügt find, 
Dod muß der Schultheiß als das haypt Diefeg Confiki „ fo mohl 
als der ſegelmeider und ſadtſchreiber alle 2 jahr dem Rath zu Fur 
cern fhmdren. Yinferbalb der Ladt-mauren , jeboc innerhalb ih- 
rem fried cranf hat fie auc bie niedere gerichte. Wann aber die 
ſag über 100 fl. betrifft , fo fan man - tucern appeliren. Bor 
alters Rund fie unter einem adelichen geihlecht , weiches davon en 


ufa / eine ſtadt in Perfien, war vormale die haupt-fladt von 
der proving&ufiana, jegtEufigan genannt, Sie liegt im anfange 
einer fehr groffen ebene and wird von dein guſſe Euldo oder&hoafpe 
bemäffert, Na Strabomis bericht il hevon Tılhono, Memnor 
nid vater ‚ erbauet, und Plinius meldet, daß Darius fie reparıret, 
Die Könige in Perfien hatten alhier im winter und frühlına ıhre 
orbentlide V — Diefe ſtadt wurde von Alerandro M. erobert, 
weicher dafcldit ih mıt Statira vermählte, Anteho iſt fie gang 
ruiniret,fo,daf nach einiger feridenten dericht, der ort,mo das vo⸗ 
rige Sufa Are undefannt iſtz wiewol etliche geographi 
vorgeben,fie jiebe noch biß dato, und merde anjego E ouiler genen« 
net. JSerabe |, 15. Prolemens. Curbms, . 


Suſa / lat. Segufium, eine ſtadt in Piemont am Ruffe Doria iſt 
bie baupt-Radt in einerMaragrafiafft as namens unten of 
den ſo genannten Alpibus Coius , wodurch Biemont von Dauphis 
ne abgefondertmird, Einige halten Diefes vor den ort. alimo Aue 
auiins A. R, 740 undim 14 Jahre vor Ehrifi geburt fein fiegesszeie 
ben aufgerichtet. Die infeription iſt noh an einem triumph-tor 
gen in diefer Jadt zu fehen, Allein andre Jagen, dieſes fen geweſen 
unten an den ſo genannten A'pıbus manınmis , heutiges iages Code 
Tende genannt in der nachbarſchafft bon Nuza und Monaco in et 
nem orte, Tourbie genannt, meldes wort ven dem Latemiſchen 
mort tropzum herfommen fol, Dieſes mırd durch ein ſtuͤcke ficın 
befräfftiget , morauf noch ein theil von den —— zu ſehen il, 
melde diefe morte ‚ gentes alpine devictze, nebil den namen einiger 
andern nationen ausdruden, Etliche find der —— ‚daß Alle 
guſtus einerley ſieges · zeichen an zwed unterf&iedenen brternaufe 
gerichtet, wodurch di dieſe deyde megnungen mut einander zu vercte 
ntgen ſuchen. Dieſe Habt liegt 1o meulen nord-wärts von Pranerol,. 
und eden jo meit nordmeflwärts von Turm, und iſt cin ſeht winter: 

or 


fuf 


i alpen-päffen liegt die infgranstreich geben, 
—— ei 38— den ‘Srangofen eingenommen und Ar bee 
feiget , aber zu ende des frieges dem Hergoge von Sadouen wie- 
derumabgetretten, An, 1690 wurde fie von den Frautzoſen aber+ 
mal eingenommen , und zwar ohne einigen miderfland, Ben dem 
erfolaten trieden wurde k wieder reflituirer, Doch au. 1704 nah · 
men de die Fransofen men , die es aber an. 1707 aufs neue herge- 
den mußten. Die daben liegende der ıft fehr reich an mein und 
honig. Das grad Eotti, wopon das Eottiiche Alpen · gedurge feinen 
namen befommen , war albier zu fchen. Pimiws 1, ı c, 20. Beis- 
fieu de la Miraa, 

Suſa Viug / eine groffe alte Nadt, welde von den Rbmern er- 


eilen von Tunis, auf einer 
Fruchtbar —* ebene ——— 3 me ſſehen/ und 
auch ohne zweiffel — wachſen würde, wann e die herum ⸗ 
ana Araber zu — Die einmohner find höflich 


bh . Sie 

nde Iten zur fee indie T dey, Steilien und Italien , als die Sa⸗ 
diefen ort eroberten. Der & Gourerneug hatte 
—————— Palaf noch diß jeko 


ſeiuen me itteuin 
mauern. Sie liegt an dem m 
Er —— neligen endt der einen Sorten, geaen Trapa- 
no , dem meillidyen porgedärge von Sicilien , über. Bor alterd 
waren viel einmohner darınnen ; alein zu Peonis Africanı zeiten 
Tnar sie faft aang müße, weil der Kdnig von Tunis, dem fie achdrte, 
die einmohner ufehr drudte. Les tfrıcanmı p. 2517252. 
ufanna / as tochter, und Joachims eheweib ‚il wegen 
übrer feufcpheit derähmt, und murde von vem Damiel wunperbärer 
weife von dem iode errettet, wie babon bie billorie Sufann gan. 
wiewohien daben nicht zu vergeſſen ill , daß mie Diefe gedichte ale 
kcın ın einem Anocropbilden buch fi) findet welwes weder die er- 
fle Enriftliche Furpe denen göttlichen düdern der beiligen (trifft 
leid) et bat ,noc beut;u tag von denen Proteflanten dafür 
ertannt wird, aud foldes im übrigen verfäiebene faßen in ſich 
enthaltet, die fic mit der wahrheit der Duftorie nicht allyumohl ver⸗ 
leiden laffen ; alfo un die — — der Suſanua 
ig und gew rde. 
ww —— eine adt in Mofcan ‚ift die Haupt-Radt 
Bon einer Droving gleiches namens ‚, und ein Bi ffliher fig unter 
dem ae Burdofe don Noftom, Sie lieat 30 meilen ſud / of 
von Mofcan, 130 nord-welwärtd von Novogrod · Mill. 


) ufisthan genannt, eine groffe laudſchafft 
— * * mar ; liegt zwiſchen Syrien/ 
adnlonien und Derfien. Die vornehmfien Provinzen darinnen 


itiß, Salandene und Melitene, Die baupt- 
8322 —— Suſa. Es if dieies land vor alters 
dem Euro, nah Aldradatig tode, untermorffen geweien , wenn m. 
dem Xenophon ın Cyrop, glauben fol, Sirade 1, 15, Plus, 


rodesus. A \ e 
vernz )ein ort unmeit Earthago in Africa, almo 
nn $ füfde Bılhöffe wider Primianum verfain« 
ee Agefinarlid. 384 
in . Augufli 34 
—— mein Barınims ad annum 394, du Pis, bift, Donauftar, 
Optato ——— 
lat. „eine am meer gelegene landſchafft in der 
en von Engeland , Mbffet gegen mitternacht an Kent 
und Surrey, gegen mittag an ben canal , morgen an Kent, 
u gegen abend an-Dampäbire, d,dafi fie fi) von often gegen weiten 
1 auf 6o meilen,erfiredet, da en die breite don Norden gegen 
üden zu nicht über-das dritte theil davon austrügt. Die gante 
andidafft wird in 6 fo genannte rapes eingetheilet,iweldie bon ıbren 
vornebmften drtern genannt werden&bichefter-Arundel-Bramber- 
Permıs: Devenfep-undHafling-rapes „ welche zufammen 65 Hundred# 
in abe eiffen ‚ Bemlid) € eier 7, Arundel 7, Bramber 10, 
Lewis — 17, und Haftings 13, Ein jegliches Hundreb 
at feinen befondern mald nd uf. \ - —— De 
a firdfpiele und 19 ma ge 
pH ar —— in Surrey bey ben Römern unter dem 


alte einmoh i 
eit der echie machte die» 
namen Regni befannt waren. Zur seit id-Sacjen. An 


e landfcafft neh Zurren | 
dieeces von Ehichefter aus diefer Grafſcafft. 

Sie —— — it etwas dicke und neblicht, weil ed an der ſee 
fiegt. “In der fo genannten Weld find die landitraffen ſehr tieff weil 
Dietelbige gegend niedrig iiegt; in demjenigen theile aber ‚ welcdet 
Pomn genennet wird ‚ft fehr luflig reifen. Der erdboben in dieſer 
Srafiwafft itinggemein fo reich und fruchtbar , daß ale dieſe un» 
bequemlichfeiten reihlih dadurd erfeget werben. Die nordlide 
gegend gegen Kent und Surren zu hat viel hölger ‚ gieichwie hiebe ⸗ 
Dor die ganke landfdafft ‚ diß daß bie eifenerdte den meiften theil 
davon verein haden. Die füdliche . gegen diefer fee au, 
melde auf einem faldigten und fetten boden liegen , tragen Diel 
getrende,und haben hier und ba mit untermengte luſtige mälder und 
iwiefen, Der soll vonforn und malk , meldet in der fladt Ehie 
hefler verkaufft mird , beläufft fi hrich auf 60 pfund flerlings 
und mehr , da man pen einem viertel einen halben flüber geben 
mus. In diefer Grafiyafft int fonderlich — daß alle 
flüffe imerhald ihren gontzen entfpringen, und auch wiederum 
fallen und ausgeben. Die vornehmften darunter find die Rother, 
mmelche einen theil diefer Brafihafft von Kent abfondert; und Die 
Hlrun. Nahe ben diefem fnffe tehet Arundel , und an demfeldigen 
liegt Femes, Die fo genannte Mbeat-ear oder maigen-Ahre, fo man 
fomerlih auffer derfelbigen finden wird, iſt ein fo genannter vogel, 
welcher diefen namen daher bekommen, weil er altdann am feitee 


en iſt, wenn der weitenreiff il. Er if fo groß, wie eine ler 
und bat eben fo gut fleiſch, in aber nod viel Bu Bas * hin 
merd anlangt , fo bat man allbıer bendes von der fee und aus den 
üffen aderley gattungen von guten fiiden, Daffelte bezeugen die 
rundeliihen meer / aſchen, die Chicheſleriſchen meer-Frebie, die 
—— und die amerly⸗ forellen. Keine Grofibafft in Engei⸗ 
nd hat au) mehr oder beflere karpffen, ald Buffer. Es mırb 
darinnen jehr viel eifen verfertiget , meldet man von dar in groffer 
en an andere.drter führe. Don diefem eifen werden die meie 
fien — groſſe geſchuhhe gemacht, deren güte dem Spas 
ntihen Adgeſandten Gundmaro ſo befannt mar , daß er den König 
acodum I offt um exlaudniß bat, eine aroffe menge davon ın 
panien n — tefes ader in zu vermundern daß eınc fo 
lange jeesFüfle ‚ als Suffer hat ‚ mit feinem einigen re&bt bequemen 
hafen für roffe laf-jwiffe verfeben iſ. Denn diejenigen, melde 
allyer zu finden ‚ find wegen der vielen fand-bände und Flippen bene 
des zur einfahrt und zum andern ſehr gefährlih. Pine nahe bey 
den grängen von Kent, gegen Dieppe in derNormandıe über, wirß 
vor den deſten bafen gehalten. Es find au alhıer alaphütten und 
ſchoͤne gedäude , als Petbworth , jo dem Derkoge von Sommerfet 
gehbret, und Arundel caflle,sc. Wilhelmus Conqueflor landete 
an, 1066 bey nen in fer Grafſchafft an und flug Harol · 
dum, allwo, wie Wilbelmus Meudurgen ſe berichtet , die erde nad) 
einem regen allzeit fo roih ausfiehet, als Mut. Die beiten drter ım 
diefer Grafſchafft find Chichdeſter ber Bilchbfflihe fiß , Horsham , 
urft, + Shoreham, Steyning, Eajl-Öreenflead, Arun- 
bel , Brambel , Haftınga, Windyelfea und Niue, deren jede 2 Depus 
tirte ns Barlament ſchickt, auffer den Nittern der hıre oder Graf⸗ 
. zurzeit als Henricus VIII zu regieren anfieng ‚ waren im 
diefer gegend nicht weniger , ald ı8 Flöfler. Der erfie Graf von 
Snffer war Wiltam von Albenen, Graf von Arundel, weldyer: id) 
an 1178 mit Adelnia/ Henric I binterlaffener wittre ‚ vermäblte. 
Diefem folate fein fohn William , welchem 4 oder 5 abfbmmlınge 
aus diefem hauſe in ſolcher märde nad) einander luccedirten, An. 
2243 folgte barionen John Blantagenet , Graf von Surrey ‚ und 
an. 1305 deffen fohn ‚ weler gleihfans Tobannes hieß, An, 1529 
wurde Robert Natcliff von Denrico VIII zum Grafen von Suffee 
ernennet , been nachfommenfafft diefe würde ın 6 abfbmmline 
gen behielt, In, 1544 murde Thomas, Ford Savıl don Tontfract 
m 14 rafen von Suffer ernennet , mit deffen fohne diefeg ges 
det ansaieng. An, 1674 wurde Thomas Pennard eder beonard 
ord Dacres ‚zum Grafen von Sufleg gemadtt. (. Lennarp 
Suffer / ) Tbomas Graf von ) fiehe Ratcliff 
uter /( Johann Eafpar ) von Zuͤrich, und dafe 
— bat feine dey hauß an —— ſtuea zu ——— 3 
— — —— nad feiner zurüdkunfft ais Pracejıor 


ü, bernad) als Infpeätor collegu alumnorum , und endlich 


als prediger bey dem Frau Münfler ; Seinem fleif hat man die je» 
ige einrichtung de3 u Zürich ann ifmi 
ss er bat —* —— een —— el 10 dan 


mine heroico , worinnen die capitel und der innhalt diefer büche 
forg angefübret, in MSCt.. binterlaffen ; Er pn Ar Gr 
eine feiner 3.Köbnen Joh. Rudolph reifete mit dem Englifdyen ıheo» 
logo Johanne Dürko durch Teutſch · und Holland in Engelland , 
*8 ic —— u co —— —— Archidıdafcalus 
8; a an, ı ‚ ben ru eines 
treflich nelehrten mannes nad) fi) laffende, MaCı, * Lin 
Sutherland / eine Grafidafft in der nordliden gegend vo 
Shottland, hieß —— — Sie hat Caithnes und Stratbe 
navern nord-und nord oflwärts, Afint melmärts , Nos füdwärts, 
und das Teutſche meer olmärts, Morzeiten wurde Strathnanern 
und Afint mit zu diefer Grafſchafft gerehnet, Sie begreift so 
meilen in der länge , und a2 ınderbreite, In der mitte in fie ge» 
bürgicht ‚ hat aber fehr viel luilige, fruchtbare ‚ wohldewäflerte und 
mo ıte thäler ; desgleichen einen groffen überluß an vieh , 
mildpret, wie auch milden und aahmen vbgeln. Die güte degerde 
bodens ill an dem vielen faffran au fehen, welcher in desörafen garz . 
ten zu Dunrobin wicht und volfbimmlid reıff wird, Es find drey 
merdmürdige wölder in diefer Grafichafft , nemlih Dirimoir , Die 
rishart undDirimea nad, welche viel mildpret, allerlen vdgel,mölf- 
fe and füdyfe haben. Süd» weſtwaͤrtg if dieſes land gebürgicht und 
büfhicht. , Dofelbft il der berg Arfiül ‚deffen rehe allerfeıts gefpale 
tene n, Um kLoughshin ın diefer Fandidafft find 
marmel-adern. Die vornehmiten flüfle altbier find Sloid, Brora, 
Shinn ‚ Eashlo , sc. melde alerjeuts jehr viel fiihe haben. “In die⸗ 
fer landibafft gibt es fiber 69 ſeen, welche doller nice und maffere 
edel find. Der arbfle il Loughehin, woraus der fluß dieſes nar 
mens fbmmt, melder wegen feiner ar ri ren, und meiler 
niemals zufrieret, berühmt ıfl. Die vet ten find über alle maflen 
ſiſchreich; dißmeilen find and wallfiſche dahın aefommen. Die 
maaren dieſes Landes find geriten , falß ‚Fohlen ‚ lachſe rindfleiiey, 
wolle, häute , butter ‚ tald, Fäfe, junge füllen und vortrefli gut ei» 
fen. Es in auch merdwärdig, daß feine raten albier gefunden 
merden ‚ und menn man einige von andern orten dahin bringet ‚fie 
aljobald fterben , ungeachtet in Sarhne beren fehr viel find, zwi⸗ 
ſchen meldyer gegend und dieſer Grafibafft weder die fce now einie 
ger lusif, Die haupt - Nadt Dornoc if wegen ihres fhloffes und 
irdebefannt. Nahe daben find unterfbiedlihe dendmahle von 
Ad ‚ welche wieder die Dänen erhalten morden; und ınfonderbeit 
ndet man bdafelbit ein dendmahl von einem gewiſſen Dänıfden 
Könige ‚ melden man allda erſchlagen. Viel gornehme perfonen 
aben in diefer landſchafft ıhren ſitzz die vornehmſten darunter find 
die rafen von@utherianp, mit bem aunamen Gordou, Der Graf 
IV uleıl, Yo» von 


538 fut ſwa 


von — — hat ſeinen rang unter den aͤlteſten diefeß Kb⸗ 
ug Sein 3* iſt alezeit wegen tapfferfeit und treue 
berühmt gemeien,und hat viele anhänger und daſallen in diefer land» 
ſchafft gehabt, Auffer vielen andern würden „ die er befiget, üiter 
au) Ydmiralüber bafige een, 

Sutri / lat, — — Perg Ir r Kr alte ſtadt ” 
Patrimonio Perri an dem luffe Bog3olo, ift ein r ſitz wel 
&er unmittelbar über den Ki gebdret; jetzo u fe fehr 
Mlecht bernohnet. Sie liegt 24 meilen von Rom , und ill aufalen 
Kun mit fellen umgeben. Der Kayfer Dal IV berieff feine 

obffe nad) Sutri ‚um des Pabfld Gregoru VI ſache zu unter- 
ſuchen ‚ welcher zu der zeit, ba drey Vobſte auf einmal zu Rom mar 
ren, fie beredete, freumilig abaudanden, und darauf an, 2044 ihre 
flele einnahm ‚ aber von dem befagten Lonciio wieder abgefent 
wurde, weiches Eonilantinum Il an feine flatt erwählte, Yin. 1059 
wurde ein ander Concilum albier gehalten, umdes Pabſis Nico» 
Jai Il mahl wider Mincium, Biſchoff von Vitri, welcher den namen 
Denedictus angenommen ‚zu beiläligen. Harımins , &r, 


Sutton / (Eord ferington ) diefed a pelblente ftammet her von 
denen Buttons von Aram ın der Engelländiihen Grafſchafft Not- 
uugham. Der erfle, welcher zur Parr-wurde erhaben wurde, mar 
Rodert Sutton, Efanire , welcher wegen feiner dem Könige Carolo 
I geleifleten treuen dieuſte, und in anfehung deffen, daß er von einer 
weiblichen erbın aus der edlen famıle von Kerington entiproffen 
war ‚ von dem befagten Kbnige im 2: jahre feiner regierung ‚ Erafft 
eines den 21 nov, dalırten offenen patents, zum bord Lexington von 
Aram ernennet wurde, Er vermäblte ſich anfünglicy mut Elifaherh, 
GeorgeMannors von Hadon lochter. Seine andere gemahlin war 
Guy Palms tochter; und die dritte Maria ‚Antoni S. keger tody« 
ter/ mit welder erNobertum zeugte, en den 13 oct. an, 1668, 
gentbefagter fein john und nadıfolger, Robertus, ward von Wil- 
helmo Lil, deffen &ammer-Herr er war ‚ald Extraordmair-Envoy& 
nad Wien geſchickt, auch ın andern negottationen gebraucht , und 
endlich geheimder Math ben der Königin Anna. Mit Diargaretha, 
einer tochter und erbin bes Ritters Aegidu Hunger ford vonKoliton, 
bat er erzeunt 1) Wilbelmum Georgium ; 2)Eleonoram Marga ⸗ 
reiham ; 3) Brigittam, Dwgdale, Peerage of England Il. p. 9% 
Suvas  fiehe Sebaftopolis. 


Swale ein Ruß in Rihmondähire ‚ in der nordlichen gegend 
der Engeländiichen Proving Vorkshire , giebt den namen Swale ⸗ 
dale demjeniuen theil des landes, wodurch er gehet, und ıft vornem« 
lic) deswegen berühmt, weil Panlinus, Erg-Biioff von Morf, bey 
der eriien befehrung der Sachſen alhier über 10000 mann an tie 
nem tage getaufft haben foll,auffer den weibs-perfonen und findern, 
Cumbdenus, Britann. 


Swantewir Schwantewig,/ twar der vornehmite adgott 
beo de nSorben- Wenden , melden tie jahrlich einen menſchen und 
we (mie Emferus wıll) einen Ebrijlen follen geopffert haben, Er 

at au) ın ſolchen ehren ben ihnen geftanden, daß ſie ihm befondere 
drieſter und geherligte pferde gehalten , auch denen Dfaffen felbfi 
dißfalls Kömgliche ehre ermiefen. Sein name fol in der Wendie 
fden ſprache jo viel als ein heiliges haht oder ein heiliger grund be» 
deuten, Albis Mein, chron, p. 150. Kasut, prod, Mifn, 
p. 382, PVeck Drein, chron. p. 289, Emferus in vita Bennonis, 


Swinton / der name einer Baronie in ben Brofineft er 
wick, ınder füblichen gegend von Schottland, gibt einem fehr alten 
geſchlechte den namen , welches einen lehend-brief befiget, ber unter 
des Saottlandüchen Königs Malfolmi Kenmuir regierung datie 
ret ül,und2lllano Sminton ein recht au diefer Freyhert ſ Maffi giebt, 
melde vormals feınenvorfahren gehdret hat. Als bernac die 
männlide linie abgegangen , begrathete die erbin einen john des 
Grafen von Marche, von melden bie jekigen Smwintons herflam- 
men, - Als john, einer von diefem geſchledte, aus dem heiligen 
lande zurüde aefommen ‚ wohin er das berg eines der groſſen Gra⸗ 
fen von Doualas gedracht hatte, vereinigte er ſich an, s420 mit ben 
Schottiſe —* trouppen in Frauckreich, und todtete den Herr 
#09 von Elarence ‚ des Kbnigdin Engeland bruder, welcher deffen 
armee commandirte, Dieſes trug viel benau dem fiege , welchen 
die Frantzoſen an demfelbigen tage erhielten. Nachgehends hey- 
rathete er die Herkogin von Eharoloıd. Diele familie wurde vor 
einiger zeitäbrer würde beranbet ‚unter dem Könige Wilbelmo III 
aber aufd neue Damit ans: Alerander , eın bruder des Herrn 
son Smwinton , weicher Yatrd non Wierfinton war , murde zum fo 
enannten Lord of thefeflion ernennet. Seine gemahlin war aus 
Bem geichlechte von Skeen in der Brafihafft Aberdeen , des groffen 
Gohn Seen Fındes-Find , welcher Lord regiftrator don Schottland 
far in verfihiedenen anſehnlichen Geſandſchafften von dem Kod 
nige Jacodo VI gebrandt wurde , und wegen feiner gelehrfamfeit 
beräbimt ift, infonderheit aber wegen feines tractatd de verborum 
nificanone , weider von den Schottländiihen Rechtsgelehrten 
fehr merth gehalten wird, Dieſes geſchlechte flammet ber von ei⸗ 
nem fohne des aroffen Maddonald der ınfuln ‚melder, als er mit 
einem derShottländifden Kdnige auf der jagd mar, einen den Rd» 
nig anfadenden molff mit einem gewehr, fo in derSchottländifhen 
ferade Efeen aenennet wird tbdtete, woher nadgebends fo mohl 
»er ais aud) die Frerherrſchafft, fo er beiafi, den namen Sfeen 
befam,. Dieies Skeen wird nod diß auf den heutigen tag in ihrer 
‘famulie vermahret. Der wahlſpruch, melder ihrem wapen gege- 
wurde, beilebet in diefen worten : Virtutis regia merces, Der 
u anfang des 18 feculi lebende Ford Arbuthnett mar aus dem ge» 
eidt von Siwinton entfproffen ‚, nachdem ein druder dieſes hau⸗ 
fes die erbin von Arbuthnett gehenrathet hat, 


ſya ſye 


wibovsti / fi h 
Sake 7 fiebe ——— 


Syagrius / König von Soiffons ‚mar ein Rbmiſcher Gouver- 
neur, melger {ih nach der ın dem Adendländiihen Kanferthum 
borgegangenen beränderung ‚-in demmienigen lande, da£ unter feie 
nem gouvernement ſtuut e zum gduige aufmarff. Er hatte aber viel 
mühe, fi in foldem jtande zuerhalten ‚ und war der einige unter 
allen ın Gala Celuca und Belgica commandirenten Kriens · Obere 

en , welser fi der gemalt der feınde miderieäte. Endiich aber 
rachte der König in Frandreh Elodoväus alle feınefeid'$-troupe 
ern Kanne, um mt ihm cin treffen zu halten. Epagrıus gieng 
$ Clodoꝛdi armer entgegen ; als er aber fabe, das die (dlaıt 
por ihn nit glüctlich ablıef ‚erarıff er die flucht , madıdem er vore 
bero ſein angeficht mit blut deſchmieret Date , um nicht erfonnt u 
merden,und gieng mit einigen feiner aetreuejien untertbancn zu 3. 
larıco, dem Könige der Weil. Siothen ‚ welcher ıhn fehr hoſuch eme 
pfieng . alleın bald hernach ın Klodondi hande üderheferte , weil er 
ſich vor deflen prohungen furdite. &lodepuus. nadıdemer ibn lan · 
ge jeit ın fetten und banden gefangen aebalten ‚ lief ıhm endlich an, 
+16 ben fopff abhauen, deffen tod auch der Romiſchen madıt ın Gala 
hen ein ende machte. Gregerms Zuremenfis 1.2 c.27, Ameinul, 
1 6.12, AdıVieannfs ad annum 452, Derm, de la ville de soif. 


fons 
Sybaris / ein fluß in Nieder⸗Italien (melde ae 
Broß· Brieenland ‚ Jerund aber € en —— * 
heit anjetzo Tochile, und kommt aus dem Apenninuichen gebärge, 
Diefer Hußgad feinen namen eıner.aemiflen Habt, melde, nad Eur 
ebu bericht, im vierten Jahre der ı7 Olump, das ht , ohngefebr 45 
hr nad dem anfange der ladt Nom, erbanet worden, Ste müre 
de hernach fehr mächtig, weil fie 25 Idbne jtädte,und s bena&barte 
Probingen unter ihrer herriuafft hatte. Die einmohner Diefer ſladt 
maren wegen ıhrer [melgerey und meibiidhen molkiligfeıt alente 
halben beiwrien. Es mırd von ihnen ersehlet daß ſe Diejenigen , 
melde fie tractıren wollen, eın sang Jobe vor. dem angejiellten bane 
quet eingeladen, danut ſe red acıt hätten , lic) bazu an bereiten, 
und daß, meıl fie groffe liebhaber der able gemelen,fie pie fiſcher wel» 
be fie gefangen von allen auflagen de frenet. Ste wolten feıne hande 
werder in ıbrer ſtadt leiten , damıt une etiwan dag dur&ihre are 
beit verurſacte gerauſche ihre rube jichren mönte. Athenaͤus er · 
zehlet, daß fie um dehwillen auc kelne hühne innerbald der fladt- 
mauren jenden molien. Seneca ftellet einen von den eiumohnerg 
Diefer kadt vor , Diondrides oder&mpndrides. mıe Arifloteles ibn 
nennet ‚ der fid Darüber beihmwert , bafer ın einer gewiſſen nacht 
keine ruhe haben fönnen , meıl einige rofendlätter , worguf er gele⸗ 
gen, unter ihm etwas gekruͤmmei gelegen, da fie hätten ſollen glerty 
ausgejiredtet liegen. Dieſe Zubarıten führten eınen langwierigen 
eg wiber die von Erotona, melde unter Diulonıg anführung De 
Eodariten (&lugen , und um das 244 jabr mac erbauung der Hadk 
Nom ihre ſiadt rumirien. ‚Eine zculang beruad , nemlie A.R. 
°8, erbauten die Sybariten ihre jladt von ncuen . und gaben der» 
Ibigen den namen Thurn. Imen jahr daranf bieten die Athen 
nienjer eine colonie dabın. Die rudera dieier alten ſtadt find um 
den meerbufen von Tarento , aneinem orte, meiden die einmohe 
ber —— rg Shi Nobinata nennen ‚ noch dig auf den 
Albenzus), 7, 12 Y i 

* ——ãa 7.12 & 13. MacAe ira 


ydenbam / ( Thomat) ein berühmter Med: 
—;8** Er fludirte anfangs zu Dr —5* 
Lambridge. Er mar nicht nur in praxı portreflid , vornehmlich dr 
au uneniicenefebr gelehrt ren mann ra (dern hab 
ehr gelehrte fchrufft 
ausgegeben. Er farb zu Weflmunfter an, 1610 Profehion here 


Sydlovecz / eine Graſſchafft in der Klein» 
wodſcha ft&endomir gelegen. Sıe hat vormals —— Bot 
Nadzivil gehört, und ııl mıt bielenen-bergiwerden, bog und fifd, 
herſehen. Der vornehmjie ort , gleiwes namens, iſt mit einer al 
sen maner umgeben , im übr.gen aber mit gar guten gebäuden kn 


efület, Das dabey hegende fa; 
Connor State Of Poland ben ent 3,» hat DOR liemiich feil pafirt, 


Syene seine ſtadt inDber-Egupten an de 

: m 
Ken von Aethiopien , melde in vorigen zeiten — in 
ein Erg-Bılböflicer fiß , mie and) der grantz / ort des —538 
Neißds in felbiger gegend war ; gieichnie fie an £60 der gräng- 1a8 
bes Turgiſchen Reicht iſt. Einde jagen , es f der ort ehe * 
auſetzo Afna ‚ oder wie andre wollen ‚ Affuana enennet wi d FH 
meldyer würdlic glei unter dem fall des Dale Hufen liegt * 
Die alten Spene gefegt baden, ım übrigen aber fib in sar ieh 
ten zufland befindet , und von wenigen und armen leuten —2 
if; da im übrigen die Tuͤrcken ihre Aufferfle defagung ım duefe = 
er nicht hier, fondern einige meılen unterhalb am fluſſe/ au N x 

‚halten, Marmolins berichtet , daf die etbiopier fie G; ni 
nennen, und daß fie Aßna genennet morden zu der zeıt als die firae 
ber Egnpten erobert , weiche Dielen namen in Zema berm 5. 
welches wort ſo viel heißt als die choͤne wen fe cine — 
thige ſtadt il, Doch derid tet Paul Yuncas. der noch jet anfı 5 
jetigen feculi in diefer gegend wıll gemeien feun , 3 
tag der gemeine name des orts Aſſuana jene, @ ie war u 
don einem fehr deofen —** und iſt noch mit überaus —— 
wer ange altliten begräbniffen gerieret , an melde = 
Drifften in der Eguptifen und aternifen fprad) zu 323 
mrel, Hahe ten 
odet abfälen de$ 


al 


Es jtchet daſeldſt now ein ganzer heudunid 
biefer ſladt iſt eine von den vornehmen —— 


ili zu fehen „ meldder ſich 19 mit einem erſchredlichen gerhur 
(von fehr hoben und —— felfen herab lürnet,, — 2 

t, daß der Rilusan dieſem orte nicht ſchiffdar iſt. Der marmor, 

Spenetes genannt,mird aus den nahe den dieler ſtadt gelegenen bere 
gen ausgehauen, meldyer auch von den fchmargen fleden , womit 

er gezeichnet st, Stignites zugenamet wurde, talsüne 

nen diefe art von marmoriteinranido, wovon unterſchiedliche pyy · 
ramiden ‚ pfeiler und audere werde in Nom zu fchen find. Denn 
Diefer ein in von natur fo hart , daß ihn weder das feuer noch die 
ge der zeit hat neraehren oder aufreiben Fdnnen. Dannenbero 
gebraucten ſich — dieEggptier,wenn ſie ihren groſſen män« 


nern ein erviges gebachtmib flufften wolten, Plnsus, der abe. Die 
derus, —— Africa lb, 2. Feübien principes de atts 6. 
Lucas Voiage * 


ygaros / eine inful auf dem rothen meere,morinnenn alle hun · 
de flerben, wenn man einige bon andern orten dahin bringet ‚da lie 
nemfch erſt eine meıle hin und her laufen, und bernam todt nice 
Derfolen. Plinsws lb, 6 cap. 10. 


e Italianer nen» » 


Fi / Zyl / ein fluß, welcher 2 fund hinter&infiedlen in dem 


Eydgeniohi den Canion Schweig entſpringet, verbirgt lich dafelbit 
ben einer viertel Aund lang unter den ſleinen, ſtreicht an dem Zuger · 

edieih dur, und nimmer jo dann zwiſchen dem Horger + und 
Ehnabel-derg feinen lauf durd_das Zurichegebueth nach der ſtadt 
Zurich sin, und ergiefjet ſich fo gleich unter felbiger ın die Lim⸗ 
mat. Diefer fluß thut zuweilen , wenn er dur ſtarckes ſcuee ⸗ 
ſd meltzen oder regen-güfe aufgetrieden wird, durch feine ausprü« 
che groffen ſchaden, bringet hingegen auch darinnen einen merdlie 
den nurcn,, daß er allſahr lich viele 100 klaffter oberhald hinein ger 
morffenes holgermeldter Nadt von felbit zuführet. Kine gute meie 
le weges vom urfprung an mird das umisegende land von deme das 
Sylthal genennet. Kfcber beichreib des Zürch, Sees. 2) Ein 
anderer fluf im welfdenBerner-gebieth, allıwo felbiger in dem berg 
Jura entfpringet, und, mann er 6 fund wegs zurůck geleget, bey 


der figbt Yberdun in den nburger-fee ‚ auch aus Dieiem über . 
eine Fleine weile in den. Bieler + fee ſich eraieflet,, fo dann — 


dan wiederum heraus und bey der lad Büren in die Aar läuffet, * 

ylburgius / (;Sribericus) ein berühmter Criicus und Poly- 
biftor, murde gu Wetter in Heſſeg nabe bey Marburg gebohren. Er 
mar in der Griechiſchen, Laleiniſchen und Hedrdiſchen ſprache ſehr 
erfahren, brachte viel zeit zu mit durchleſuug und berbeſſerung Grie · 
bilder und Laleiniſcher Ieribenten , melde Wechelius und Lome · 
ftnus drudten. Er ſtard I Heydelderg an, 1596 ‚ alder noch nicht 
gar zu alt war, aber f durch viele arbeit an Fräfften gar fehr 
erihdpffet hatte. Man hat von ihme viel frifften, als da find; hi- 
ftoria Herodou cum ſpicuexio ʒ etymologcum m notis ilu- 
firauım ;. opera Juftini Martyıis cum varüs letionbus, und viele 
andre ‚bie erauf gleiche art aum druck befbrderet, und mit aumer · 
dungen ‚ verbeiferungen und regillern verfehen hat. Eigenes hat 
Euldurgius niots geſchrieben Janffer einige Griechiſche gedichte. 
Thuanus, Theifher elogest. 1. Adamı, ” 


Syllas oder Sulla / (Lucius Gorneliah) Bürgermeiiler u, Di- 


&aror gu Nom,war aus einem der vornehmen geſchlechter in diefer 
adt entiproffen , und Rammete in dem ſechſten grad don Kornelio 
Mufino her , welcher für einen von ben vornchmilen &eneralen der 
Mömern geachtet ward,und fonderlid neden Manio Curio Dentato 
die Samniter überwande , aber gleichwohlen hernach, nur weil 
ũch fein fübergefdhrr biß auf sehen pfund am gewicht betruge ‚ von 
denen Cenforbus aus dem Rath aefloffen wurde ; morauf diefes 
eſcdlecht von der bohen mürde feiner *78 ſeht tief herab ger 
‚ undın groſſe armuth gerathen it. Hierdurch geſchahe es, 
af fi auch Sulla in ſeiner jugend anfangs gar ſchiecht bebeiffen 
mußte , aus weldyem Zujtand hne das erd einer gewiſſen Bffentli 
ben met , namens Nicopolis, die aber fehr reich ware, und Sul · 
lam megen feiner geſtalt ungemein lieb gemonnen hatte ‚ zu 
erit heraus riffe. Uder diß erbte er auch ein ziemliches von feiner 
fitef » mutter, ulla diente im Friege unter Mario in Africa 
als Quzitor „ und hatte ſonderlich da alüde die ausliefferung des 
mgurıba vom König Bodo zu erhalten. (fiehe Jugurtba. ) 
r diente hierauf weiter im krieg wider bie Ejmbros ju erfl unter 
ario, und hernag, als fich diefer allgu eufferfüdhtig gegen ıhm er» 
miefe , unter Satulo.. zu welches fiege Sulla ‚ der den Friege deſſer 
verilunde,und dadey viel burtiger war als Gatulus,das meiſte bene 
getragen, Er hielte nad) diefem vergeblich um die Preiuram an, 
und erlangte diefes amterfl , ba ers für das andre mahl begehrte , 
nicht ohne mühe und durd) aufmendung vielen geldts. Deut diefer 
würde er man ihne m Afien, um den Ariodarzanem mieder 
in fein Reid einaufegen , weiches er fehr glädlid , ober gleich wer 
nig bold mitgebra®t , verrichtete, und baburd den Nbmifhen 
» namen in Afien zu_foldiem anfehen bradhte , daß die Bartber dar 
mablengu erft on 
Dafft fib um der Romer freundf&bafft und bündniß au bemerben , 
ver audmürdlid mit ihren Sefandten Orobazo ſchloſſe. Bald 
nach feiner wieberkunfft thate er in dem fo genannten bello fociali 
groffe dienfe,u.fienge an den kriegs · ruhm deseaii Mari jemebr u. 
mebr zu verdundeln , ald welder ben aunehmendem alter feine do · 
rige burtigfeit und freudigen muth iemliher maffen verlohren hate 
te. Sulaselangete indeffen zum Burgermeiflerthum , da er al+ 
bereit da3 so jahr ſeines alters exreichet hatte, und benratbere au 
gieicher zeit die Cacıliam, des Poncificis Maximi , Ehcıli Metelli 
tocbter,, fo für den vornehmflen heyrath in Rom neadhtet ward, 
und Suld aud wuͤrcklich vicle neidere ermedte, ber nod ein 
efährlidperer neid wider ihne mar derjenige , meiden Marius 
beste ‚ als er.die führung des Mithridauſchen kriegs, welden er 
geidıt aus unfüglihem ebrgeig ardften theils verurſachet/ und der 
„gleihwohlen von dem Rath) aldereit dem Sulla denen gefünen 


gen durd eine an ihne, —— Geſand⸗ 


ges. 


mäß mare auerfannt worden ‚ diefem mit aller gemalt 539 
widerrechtlihite weiſe aus den handen reifen wolle, "ls Pr ho 
bey merdwürdiges zugetragen diß auf die verjagung Wax von 
Nom und aus italien , it ım artıttel (, Marius alberen wert 
läufftig angeführt, Beil nun der Diithridatuihe Frieg keinen aufr 
ſcud ıtte , eyite Sul , ehe er nom die Nomuiche Faden genugfam 
aur fiherbeit für fi) Eingerichtet , mit der arınee In Briedenland 
allmo Arcelnus ‚des Diithridatis feld-oberiter (dom Dik gen Nithen 
angerüdet ware, und ſich Diefer tadt felbiten bemeitert hatte 
Sula mawte eben nen der Delagerung Biefer ladt den anfang des 
Friegs, und weil er folben gerne bald zu end gebracht haste, um 
ſich wieder der Rdmiſchen handeln annehmen zu Fönnen, mendete 
er groffen unfoften auf, um Athen mit gemalt zu bejmingen , ob 
ihme Idom deun gepeiget iDard, daß fic) diefe lade ın wenig 
Pogen aus hunger wurde ergeben müflen; wie er denn nur zu 
berbenfübrung des lurm » gejeung und hang + geräthe alle Lage 
auf die zeben saujend paar maulihiere folle gebraucht haben. Er 
Ihonete daben aug denen geheiligten ſhaͤhen nicht, welde bin und 
wieder ın denen tempelverwabret lagen, und jpottete noch dabey 
deren zu Deiphis, ats fieihme durc) feinen abgeordneten zucntoier 
thendieffen: 2bieman, als es um meoführung ver Fotbarferten. 
zu iban gemefen , einen Elgng der itheru aehdret hatte, mit dem 
bedeuten: ſolches märe even eine anzeigung , daß fein vornehmen 
dem Apolinı gefiele > meil das zithern-fiiel ein zeichen der freude 
wäre, Endlich gienge die Nadt mıt ſiurm über ‚ und wurde darına 
fo groffe grauſamteit verüder, daß man unter anderen auf gewiſen 
plügen tieff um dlut geben Eonnte. Sulla hatte foldes um jo lieher 
sugelaffen ‚ al8 er neben der empfundenen flardten gegenmehr au 
wegen ber hefftigen Ibelt-morten fehr erbittert mare, die von dem 
hadtmauren rider ihne waren ausgegoffen morden , und auf mele 
den er unter anderen erjl batte — u dernehmen daß jeie, 
ne nene gemablın Dreteita eben nidt das Feufcheite web wäre: 
miemohlen da die beiheltungen Mr von der rotie des da« 
malıgen Arhenientifen tyrannen Ariſligis melder durch Mithrie 
datiſche hülffe die oberſte * in der ftadt behauptet hatte , here 
eftoffen maten , Sulaed eben nicht die gane Dürgerfchafft hätte 
oflen entgelten laflen. Doch lieſſe er fit endlid) durch Die deriries 
ne Athentenfer ‚bie mit dhıne gebalteı ‚od erbitten , dem * 
reſt zu *— onen. Das fhlof au Alben und der feechafeny über 
wurden abtonderkih eingenoinmen , das erite durdy abı; 8* 
der waſſeren / welge dot furtz darauf ſich aus den ——— 
menge ergoſſen ß das man die menge unden vorher u groſſer 
übergab defelben für einen bemweif des glüdes& und anjahe Marlene 
hafen aber edenfall$ Dur aufgedung ‚ und ammar alg eben Aucn (66 
entfag in der nähe mare, deme Sulla mit aufbebung der Ph der 
hätte müffen entgegen geben, In der that famen da Ardelaus mn 
Zariles mit mer als hundert faufend mann zu pferde und * 
famt vielen ſtreit · waͤgen, gider Sullam an, und da ihme —* * 
ſoiche mabt,fonderlih,meilen er fait nichts alg fuß ⸗ vold den fi ri * 
ie, am fürtraglichen geweſen wäre, ihrer —— gebier 
the, als welches fehr bergicht iſt zu erwarten; imange ibne dod der 
mangel an lebens-mitteln, daß er ji) in die Bbdothiſche ebene A 
entgegen ziehen muſte nur damit er durd eine daldine haupte 
Ben getaeltmurde Bi ne Der auekchg Penner eiNO DAR 
f ne der ausaan i 
als die deyden Friens-heere einander jenen gie. . DB 


de e 
fangs die Roͤmiſche foldaten vor der feinden —— —4J je 
Sula zu feinem groffen verdruß berißiedene tage in einem ber» 


fdangten lager enthalten muſte. Dod) bra i 
aufenung ſchwerer arbeit und führung — 38 
daß fie ſeldſi um eine ſchlacht rufften ; da die feinde hingegen auf 
beratung der Nbmer forglof geworden, ihren Generalen hlete 
lich gehorchet/ und fid aller orten in dem kande herum seriireuet 
hatten ; welches dem Suſd in dem baupt-treffen ben Thurion fehr 
mohl su flatten Fam. Gleihmohl hatte er da nor) groffe noth 
und obſchon Sutla fommt feinen oderſien alle ihre Friegs-funit an 
gewendet, und den feind aleıd im anfana der (hladıt ‚durd une 
vermuthete einnehmung des gipffels don dem berge , am meldhe 
ein theil derMithridatiihen ſunden, und wohin die Nbmere dur 
heimliche fußwege von 2 Eheronenfern maren geführet morden in 
grofe unordrung braten , auch folalid derfeiben freit-mägen 
burd ig? ren pet Fu er nanüg machten fo ermert« 
. dod rſchwengliche menge der fe y t 

mern immer eine nette und frifche fi —* en 


Iadt-ordnuna an fi 
fhlagenen entgegen festen , au felbige an berfätbenen orten von 
fornen u. in der feiten anarıffen, dem Sutlä fehr groffe fhmerigfei 


ten ‚vermehrte aber zualei deffen ruhm, als der fi ‚ 
fecht hindurg fehr mohl beieffen, denen, fo es — en 
in zeiten zu bülffe fommen ‚und mo es die fache erfordert ‚feibit für 
ber faufltapffer aeflritten hatte, Der feinden foflen von hundert’ 
und zmantig taufend Faum sehen taufend mann nader&halcis ents 
rungen fenn; da Sulla, nad Dlutarct seugnik, im feinen einenen 
memeires oder commenrarüs nicht mehr als 12 mann molte verloh · 
ren baden. Doc erſchiene gleich wieder eine neue feindliche ar⸗ 
mee unter Dorulao in die 30000 mann lard , mit deren ſichauch 
Ardelaus verem gte; ſo daß Sulla von neuem ndtbin erachtere , 
fein lager zu defeſſigen; da dann Arwelaus die Romer auf der ars 
beit fo hitzig anele, daß alles die Auchterarif , und @ulla folte 
nicht anderft ftillen mochte ‚ als durch erareıfung eines feldaeiieng 
mit welchem er burd, die flüchtigen bindurdh gegen den andringene 
* (et rannte , —* an: suruffte , mann man fie ii 
Rom franen wurde, mo fieibren feldherr ? 

nur antworten: au —— — — 


Diefes manage fie endlich 
fdambafftigfeit fi umsumenden , und war fei vr 
de getrieben. rd der feind noch juru⸗ 


Dis folgenden tages gerietbe.e 
IV theil, rt be es den gleihem I 


540 ſyl 
laß zu einer voflfommenen ſchlacht, da die Mithridatiſche armee 
ganklı geſglagen, und theil$ niedergehauen, theıl$ ın den da ber 
nndlihen Diorafl geiprengt mard, um ſchiene es nicht mehr 
chwehr/ Buhrdatemn gedrochener und erlegter fajl aller deſ⸗ 
jeden landmacht in Afien jeidft ütern hauffen An werffen. Allein 
die veränderungen , melde in deſſen Einna zu Nom wider Sulam 
und alle deſen einrichtungen verurſachet hatte , und die anfunfft 
Fulou Flacci, melden der Mithridatiihe 8 dem Sulla zu 
troß , ware übergeben worden, bemeaten ihne fi mit Ardelao ın 
einen veraleım cinzulaffen ‚ vermittelt deffen —— von 
tlein Afıen und Dapblagonten entäufferen, Bithynien bem Nicome- 
di, Kappadocıen Artodarzanı wieder adtreften ‚ den Nbmern zweo 
aujend talente auspablen ‚ und fiebenzig Fricad + (chıffe übergeben 
lolte; welges endlıh Mithridates, wiewohl 
einer mu Sulla felbi unfern Dardanum im Troadiihen gie 
gehaltenen unterredung beilätigte, & 
der, da ch allderen Simbria feſt geſent; welcher feinen feld 
den obgemeidten Flaccũm getddtet, und ſich von deffen Friegsvold 
bemawtiget hatte; Allein, fo bald Sulla ın der nähe, drinne ie 
ſeldiges zu ihm , und mune Fimbria aus der ſeldſten 
todien. Mur ſchien die hierbeh erlangte ehre des Suda ſarffe ger 
gen die Afratien ſadte jiemlier maflen zu verdundeln,als denen 
er niht nur überhaupt cıne —— bon zwantug tauſend talenten 
dune zie/ ſondern auch jeden 
eiugelegten foldaten alle tage eim | ds au geben, und fie noch 
dazu nam deren gefallen zu tractiren, Sulla joge bie 
faumnaf in Italien , almo ihme fein ve im die 15 oberjie 
Yeldberren und 450 cohorıes entgegen jlellete, Seine foldaten 
entjagten fi) dadey fo wenig, und erzeigten ahme fo groffe treu, daß 
BO auein ufanımen Ihmuren, Yammtlc ben ıhren feldacıchen 
fahnen zu bleiben , da Sulla 
nad einer überkunfft mit dem erworbenen reihthum namer hauß 
eılen wollen , fondern daß fie auch ihme zum dehuf des neuen Friegs 
eine Junıme gelds fürgufgieflen anerboten. Er bediente ſch allo 
diefer mutbigkeit ‚ [hluge den BurgermeiflerMordanum neben dem 
jüngern Mario ohne fonderbahre mühe unfern&apua ‚ wie M. ku, 
cuuuus, einer jeiner Generalen nur mit 16 cohortibus bey Fidentia 
funffhig cohores desgegentheils in die Hucht jagt, M. Scipio» 
nem den andern Burgermenier berandte Sula ſeiner armes, wel» 
che wohl ın 40 cohorubus deſtunde, durch lint, indeme er fie, alle 
diewell er mit jenem in tractaten Hunde ‚ dur) bequeme leuche mis 
geld und veripreden auf feine feite brachte ; in welchen fläden dann 
Sudan jederzeit ein meiſter geweſen 4 und feine unfolten gefparet 
hat. Er ſclug barast den jun arium aum andern mal, als 
Diefer Suda foldaten,, welche fonten megen heftiger abmattung 
to wohl als ıhr feloherr felbiien ‚ an Feine ſlacht gedadıten , unter 
zelhrender verfhanhung ihres lagert —— atte „ todete ihm 
auf die 20 tauſend mann, und nahm acht iauſend gefangen ‚ fo 
Marius jelbii Fünmerlich gen Praͤueſte entrinnen mode. Weil 
au Sulla Generaien Metelus , Eraffus, Serpilins, Fucullus 
und Pompejus rider die fa durch gant — rjlreute macht 
des gegentheils an mehreren orten mit glei glüde Pr 9 Io 
ſchiene diefer (were frieg fait geendiget , ſonderlich da Karbo jeldit, 
meinen man für die vornehmiie fügen der feinden acıten koute 
ich mutverlaffung jeiner onterhabenden trouppen über meer in A⸗ 
tca begade , und Sulla den jungen Marıum im Bränejte einge 
ihloffen hielte, Doc hatte er nod eine neue und unvermuthete 
gefahr au üderitehen,, ald Pontius der Samniter und Famponins 
ein Lucanier, mit einer ſtargen magt, ‚ die fie aus —* landsleu · 
ten aufammen gerafft ‚ aufihneloßfamen. Zwar ſielite ich Sua 
ihnen tapffer genug entgeaen ‚ daß ſie bene nicht unterfunden an- 
zugreifen um fo mehr, als Dompejus, der ſcon vorber im untern 
theil Jtalsens ihnen entgegen gefeht geweien. und aud jero auf dem 
fufi naxfolgte, nat fo gar fern ware, und ihnen unter mährendem 
treffen leidilich ın den ruden Fommen mochte, Allein eben vieler 
leutben veraroenflung bradte da Sullam und feine ganze parthey 
ujamt der Jadi Nom feldflen auf die äufferite fpinen des verder ⸗ 
ens. Dann weil alfo Vontius feine andere rettung mehr vor fich 
fabe ‚, wildteer neben Sulla durch, und gienge geraden weg auf 
Nom zu , in welder labt wenig jlreitbare mannjgafft mehr vor 
banden war, al$ nur das gemeimile vold , fo den feinden gümsliger 
war , ald Sul und dem Adel. Die es nod mit diefen hıelten , 
und fid an Pontium hatten reiben wollen, wurden meift erfidlagen, 
undeswarenun an dem, daf jener dur das Eolinıide thor ın 
die ade brechen wollte, al$ 700 Sullanifse reutere ‚und bald nad) 
—* Sul elbfterfhiene, Weil er aber mider den rath feiner 
frıegs-oderfien mit dem vom ſchuellen marſch Pi abgematteren 
told den feind angrıffe, litte fonderlich fein Iincfer Hügel groffe noth, 
und wurde aufeht , ungeachtet er ſich ſeldſten dabın begeben, und al⸗ 
les angewandt hatte , um ſolchen mieder u fland zubringen, in 
nölige uch gebramt , fo, doß Sulla felbit in das lager flobe und 
feine fachen nun gang verihäßte. Mllein Eraffus der ben retten 
von dem lin.ten etiwag entfernten Hügel angeführt , hatte indeffen 
auf feiner feıten die feınde aufs haupt geihlanen ; wovon jedod ber 
berit erfl ın ipäter nacht in des Sulla lager anlangte, und dieſen 
von einer groffen forcht und forg defrevete, Das gegentheil agtete 
au feine ſaden dergeitalt verlohren, daß ſich deffen aus der 
fdladıt entronnene foldaten bey tanfenden ergaben. Worinnen 
jcdod Zula feine graufamfeit von neuem jehr verriethe ; als der 
nıöt nur feolten Die frutung ihres lebens nut anders verſprechen 
mollen ais mo |te eine anzahl ıhrer vorigen cameraden anflumten, 
und tod ihlugen; fondern auch dieſe unalückfelige lelbit nad ver⸗ 
rıhtuna folder thaten nıcht minder , als andere, die das gemehr 
abgelegt. mederhauen hefi ; wie dann unter haltendem rath, der ſich 
am tempel der Bellond verfammler hatte , ſechs taufend dergleichen, 


org zen denen bey ıhme 


ten fordhte, es möwte jeder. 


ſyl 


melde Sulla unfern davon in den Circum maximam zuſam mea 
führen laffen , auf feinen befehl umgebracht worden; da er nd, 
als deren geſchrey diß in den rath erihollen , davon ‚ al$ von eıner 
& en ſach, zu denen nach der —* des — fragenden 
atheherren mit arbfier Faltfinntafeit 6 daß er einige ſlim · 
me kerſg zu zutigen befohlen hätte, Zu Pränefte,mo fidh der jüngere 
Marius ſelbſt getddter, lieſſe Sulla auf die 12000 mannermwürgen, 
und molte allein einem derfelbigen Bürgern , mit deme er dag 
gaflrecht — hatte, verſchonen: Aber dieſer beichamete 
des mannd undarmhergigfeit , und als er ——9 — J 
ter: er degehre dem mbrder aller ſeiner mitbürgern das leben 
zu verdanden, miſchete er ſſch in den hauffen der übrigen ‚ 10 zum 
fimmet maren,und lieh sich mit ihnen binrichten, Aus denen, 
melde von einigem anfehen gemeien maren, proicribirte Sutla ım 


bie soo mit namen, und firnte noch) hinzu , daß er nur die genen. 
net hätte , me ihme für das mabl —* allen ; —— au 
welche ihm künfftighin der finn fommen wurde dak fie 
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man rachten durffie, derni atlich und ını 

E feine parthen verforuten hatte, Auf jedes projcridbirtem Fo 

este er weyh talente , melde nach unferer heutigen 

smoblffhundert bajoirs oder fünff-orts.thaler ausmatıen. Werte 

manden biefer unglücklichen verbarge, deme murde ebenfalls die 

toded-ftraff zuerfennt , und foRte er auch des verdammten bruder, 

ohn oder vater ſeyn; hinmiederum murde jedem die obgemeidte 
ohnung au theil, mann hr Rn entlerdten nadlter 

freund geweien , oder mann ein ſclav feinen alfo vogelfren er 

Herren ermordete ; in melden jtud als etwas recht — 

abzemercket worden / dag auch Sulla dem F, Fatmind, eben deme, 

welcher nahmahl den beſchryeuen zuſammenſchwur wider das 

meine weſen angerifftet „ au gefaen, deffeiden druder dene 

tılina felbit,, und Arar noch dor der profeription aus ı 

hafi getddet hatte, annoch nad) dem tode ın den rodul der 

birten gefeget , um jelbigen dad e nadhıfel 

aller ſtraff au verfiheren. Das ſchlunmeſie mare n 

die findere derer , melde er alfo au grund gerichtet, micht 

ihrer pätterlichen güteren pbrg beraudte ‚fondern au aller 

un erklärte, Wozu noch Fame, dafidienur wenig be 

fr, ‚alle ‚ denen fie aramm rwaren ‚ja gar die, 










eren, landgüteren , oder andern dejitungen fie einen appenit 
ommen hatten, unter folde zahl fi n, ohne dapı 
dergleichen beginnen —— miderfiunde, Ind’meil'dieies 
darch die meilten Italianiſchen Nädte gleid als ein um fia) fre 
der Freb6 lieffe ſo iſt von dem dadurch verurſachten unheil te 
zu urtheilen, Im Rue ernennte ſich Sulla für levendlang 
zum Dietarore,, als dieſe dem befiger eine allzu aroffe mach, 
de Würde nun ſchon jeit 120 jahren mit abung 
drast, und au, da man fie noh aedrauchte,, jermeiken mar 
eine Furge zeit ertheilet worden, Mit diefer würde rufe erdenger 
malt an ii) , das regiment nad feinem gefallen eımau die 
fo er nbthia funde ‚ am ieben zu ſtraffen oder au verbannen, fo mod. 


als diefer getbdeten oder verbanneten gutere einzusehen ,,. . 
reihe weggunehmen oder an geben , neue pflang + HäBte a 
dere auszutheilen and deraleihen. Sonderlic ward —* 


derzerhung und vergeßlichteit ertheilet alles defen , fo er aus 
des kriegs verübet hatte, Wie er nun mider das gemeine void und 
die Trıbunos plebis aufs befftigfle erbitteret ware , alle fhrindte 
er auch deren anfehen und gewalt fehr ein, verbotte denen Tribu- 
nis das vold mehr ju veriummien , oder mit felmgem au bunden, 
und lieh ıhmen bloß das recht der intercesjton. oder dafi fie miber Me 
bandlungen , melde fie dem vold nachtheilig aztteten , pro 
borffien. Die gerichte ‚ melde jeldiger zeit de Mbmufhen — 
als die vornehmiten des volds verwalteten , nahme er au bene 
felben völlig weg, und übergabe ſie von neuem den Na 
Das unerträglichite waren die vernantungen der güteren aller pro· 
ſcridierten, rl rn die underſchamtheit hatte, er 
die rechte und ſchoͤnſe Nüde davon entweder denen , fü Die 
graufamfeiten verübt, oder ſonſt dem Itederlidften achinte, alß 
unzühtigen'weideren, combbianten , leyrenſddiageren mitmele 
erien geſellſchafft er fich allezeit gern beluftiget , au endlich gar 
denen von ihme freugelaffenen Fnchten ‚ melde dee pers 
rathen , oder andere ſhlimme dinge berübt hatten, — 
Auch zwange er viele pornehme weibere au Man udi en umdi 
ſehr widrigen heyrathen. Lucretium Ofelam . der dos für 
die wichtigſte thaten im Frieg verrichtet, und jonderlud der 
gerung von Pränefle vorgeilanden mar, allmo der junge Marins 
letzlich gesiwungen worden ſich autöden ‚ licffe er umdringen ‚nur 
meil er mider feinen widen um das Burgermeiier-amt anbielte, 
Er gedachte unter dem allem an feinen triumph über Mithribatem, 
sind bielte denfelden aufs —— ‚ melder aud foniten 
ſehr gesieret ward, daß die vornehmfte des Naths , die unter 
rendem müten des Einnä und Marit ihre zuflucht zu ihme 
men , und feinen _fieg wieder in ihren Hand waren geſetet 
worden, mit kroͤnhen befrdnet, dem friumph⸗wagen folgten , und 
Sullam für ihren erretter priefen und ausrufften. Mie er 
vorher ſich feines glͤckes noch mehr als aller tugend undt 
zu rühmen gepfleget , alfo hat er fonderlich nach diefem triumph, 

a er nach gemohnbeit dem vold von feinen verritungen bericht 
abflattete , fid) mehr befliffen diejenige fachen zu erheben, morine 
nen ihme das alt gunſtig gemeien ‚ als melde er dur fei . 
heit und tanferfeit beförderet hatte , auch defimenen be — 
feiner rede gemeldet, daß er fürs fünfftige den kunamıen Keix an 
nehme , dene er au) fürterhin ım Griedifer forad) durd das 
mort Epaphroditus, der qbttin Venus angenehm, ausd e 
Als au fall in der zeit ihme Die Metella zwillinge gebobren, Hi 
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er aut gleicher urſach den fohn Fauflam, und de tochter Zauflam 
nennen. In feinen Memoires oder Commentarüs , Deren eT 2% 
büßere von feinen eigenen derrichtungen und begebenheiten hinter» 
Iaffen, rubmte er ebenfalls , daß ihme die ſachen jemeilen am ber 
fien gerathen wären, auf melde er die wenigfte mühe und jorge 
gesendet, Ohne zweiffel ware ben dem allem jein med , deu dem 
dold hierdur@ defto arbffere Hohactung von ıhme zu ermeden, ald 
melcher den htteren auf eine deſondere weile angelegen wäre, 
Doc mus er fid aud feld nicht wenig daranf verlaffen haben , 
imovon die Härdeite probe adgibt , daß er mac allem ‚ ſo er gethan , 
und da er fi fo viele feinde anf den balf geladen , dannog die 
Dictatur oder den oberlien — von frehen jinden wieder abge» 
tretten , und fen übriges leben uleich denen andern ſchen 
burgern zubringen molen. Man vahme auch in act , daß eiu 
einiger Fnab , und zwar gleich am dem tag, da er den hbrbflen ge 
malt abgelegt ‚ ihne wegen des poraegangenen ins Angefict: ſcel · 
ten dörfien ‚ weldes Sulla ‚ der vorhero immer fo viel umd, bittere; 
raad geüdet , mit gröjler gebult ertragen , und nur , da er uner 
folden beiweltungen dif on fein hauf begleitet worden ‚ sulcht Qt“, 
fagt: bieler bub wird eine ürſach feun ‚ daß ins Fünfftge Feiner»; 
der ein mahl den oberjien gemalt im bie hände Erieget , joldyen wie⸗ 
der ablegen wird. Er verfügte ſch nachdeme ın jein Eumanııde# 
Iandaut und brachte feine hbrige lebens geit mıt pflangen, hicben und 
Iaen au, Narbe. aber nit gar lange hernach in.dem 6° Jahr leines 
alters, an der uſe / ſucht, da ihme eine unbeihreibiüne menge 
mürmere aus dem feıbe madhfeten, und mas man immer („a mube 
wahme , dene zu fauteren,, doc ſleis in meit ardfierer anzahl dar 
vaggsberfüite n, als die viele um ihne keihäfftigte perionen 
nehmen mochten. Wodey fon die alten und Henduuden 
—— in acht genommen haben , daß erillid mehrere 
prannen, und die viele granfamfeit in ihrem leden verubet, daran 
getorben: und jmentend , daß neben der Gdttlitien raach auch 
as ſchandliche muite leben des Sulk ‚ und die viehifhe mollune ‚ 
teorinn er fi MR in feın ende herumgeweltzet · gar mol die uachſte 
and unmittelbare arfach davon haben fenn Fbangn. Piutareb, m 
Sylla. Vellej. Patere, \ib. 20, Tuws Levins, Borus, Europ, ur. 
VIE, Val. Max, Lucsn, Appian, Alex, Sen, de Ira & de ptovid, 
Auguf, de Civ. Dei &c, * s 


‚Sy eine inful auf der nordfee ‚nicht weit vom der metlicen 
üfte des Hersogthums Shleimid , wiſhen den infuln Nom 
und ‚Fora ‚gelegen. Sie hat in der länge üder + Leutfihe meilen » 
und, mo fie am breiteiten til, beu s piertel meilen , und hat ei» 
man 1700 einmohner ‚ die eine Alt Frieſiſche prawe reden, auch 
befonders gefleidet find, und ſch meilens von dein auſttern · faug ın 
der nähe, oder vom dem malfii”-fanı bey Grouland nahren. Die 
inful it. nicht fonderlih Frutdar , hat jedod etwas Narſchland⸗ 
md in ſoi dem einige vichsut ‚ aber an holg groffen mangel, mier 
wohl es viel gie darauf gibt. Die drier, jo dafelditzu fine 
den, find: fum, Bradernp, Rampen , Keytum , Mor⸗ 
am, Mibolum; Diterende , Rantum, S.Rıels , Selling. 
rn. Zinnum , Wenningftet; WBeiterland u, (. m. Sie gehdrt 
dem ‚Derkogt von Holitein-Bottorff, Damckwersb, befch. Schleiw, 
und Holften P, 2c, <p. 88. 
.SYLVA, ein Roͤmiſches friel, welches folgender maffen ber 
baffen war. Man pflangte einen Funliwald ın dein Circo , und 
that in denelbigen jehr vielthiere , welche das hold jayte und het 
te, aber ohne waffen , dann fie mujlen fie lebendig fangen. um 
desmilen brachten fie felten einige milde thıer in dieie Lunumalder 
durd melde die jäger hatten Fonnen beſchädigt werben, „Der 
Kapfer Heliogabalus erfüllete den Cırcum (an jlatt der goldilüden, 
inelcde man fonft unter daß vold aus uſtreuen pflegte ‚ und der Flei« 
nen thiere, melde man font dem sur fursmeil übergab, mit 
ochten ‚ camelen und rehen, Der Kaufer Gordianus richtete eine 
Sylvaman ‚ worinnen 200 rebe ‚ »0 eleudthuere , 100 oibien 300 
ftrauffen , 30 milde efel, so milde, ſchweine 200 milde ziegen 
und 200 gemfen waren. Mad Eonjlantini zeiten wird ım der hir 
orie nidtd mehr non biefen Sylvis gemeldet, jondern nur von dem · 
enigen ipiele, welches Pancarpus genennet mırd, |. Pancarpus. 
Jul, Capitchs, Pitbaus, Cofaubon, Salmafıns &r, 
Sylva / (Beatrig de) flifftete an, 1484 _ben fo genannten or 
Den de la Conception , oder der empfüngnif , melmen ber Pabit 
nnccentius Vi beftätigte. Die Könıgin von Earlilien , far 
(la / aab ihr ein hauß zu Toledo, woreın fie ſich mut 12 junge 
frauen begad ‚ melde diefen orden annahmen, Die jlarb dafelbft 
fan um diefeldige jeit. Grnzaga in ihrem leben, Vafioncelss, 
SSylva / (Eduardus) ein Portugiefifher Jefuit, deged ſich 
an. 1052 in die focıetät , reifete anf de Taten befchl nad) 
Fapan ‚alımo er der Japauiſchen fpracye dermaflen mädtig ward, 
dafi er der erfle mar / welcher eine grammatıc und ein groffes woͤr · 
ter-buc) davon ſchried. Er flard in dem Kdnigreiche Bango an. 
-1564, Alegambe foc. Jefu. 


SS ylva / (Emanuel de)einPortugiefe von vornehmer aufunfft, 
welder an. ı580 nad des Königs Heurici von Portugal tode ſich 
zu beffen bruders Fudopici naturliden fohn ‚ Antonio, fhlug, 
als derfelbe fich des Königlichen tituld von dem beiagten Reihe an- 
maßete. Cr mard in kurtzem deffen liebiter favorit, auch vom ihm 
nicht nur mıt dem titul eines Grafen de Torres vedra; beehrt, ſou · 
dern aud aum Gouverneur über die Terceriſche ınfuln gemacht, 
in biefer legtern function that er dem defagten YUntonio ‚ durch fei- 

e unmıfenheit , eındildung , eigenfinn und andre grobe verfehen, 
Behr aroffen (haden. Sonberlid war er gegen die beuden Bene 
rals , Strom und Ebajied, melde an. 1562 und an. 1583 ans 
Srandreid einem Deren zum ſuccurt lamen, fo grob, mißttauiſch 


ſyl 541 
und derroͤtheriſch geſunt, daß darüber die Terceriſche infuln im 
dem — jahre dem Rinigevon Spanen, Philixpo II,’ 
indie händefielen, Er ſeldſt, nachdem er etlune tage in den ge⸗ 
bürgen herum geirret, ward durch eine mohriſche fchavin verratben, 
und dem Spaniichen General, Marques de Santa Cruz, übere 
Iiefert , meldyer ihn erſtlich aufs araufanuie martern und heruach 
enthaupten ließ, Tbuss, hift. |, 70, Mezeray hift, de France tom, 
3 P- 122 eg. 


SYLVANUS, ein Römiſcher Iandgott, von dem man glaubte, 
daß er über die waͤlder, vieh / heer den und gründen der erde Die aufe 
Br hätte, Einige macen ıbo zu ‚Saunı fohn ; allein Diutaraus 
agt , das ihn Balerius nut jener tochter Balerıa ın blutſcaude 
geyenget habe, Die Pocten berichten, daß er einen nalen geliebt. 
mit namen Enparifius , melden Alpoloın einen Enpreffen-baume : 
verwandelt , worauf Sylvanus mmerion eınen Änpreflen-zwerg in 
fernen handen getragen babe.  Feneitela ſagt, daß dan, Haneı 
nu und Sulvanas nur unterfhredlihe namen eines einigen notteß 
ervefen.. Ihre Priefter musden Lypercı nnd ıhr feil Iupercaliz ; 
—— Hera, Waepod, Yimsarch, in parabol, Penejleia de 
erdor, Rom. 


2 
m 


Sylvanus (Johannet) ein merdwürdigerSocinianer, auß . 
dem 16 jeculo, Er mar anfanglıd) Dreviger und Inipector zu far 
denburg in der Pfalhz. Macgehends fiel er wit nur auf die prin- 
cipia der Socinaner ‚fondern ſucte auch deren lehre mit ber Ma⸗ 
bometanıjden gleichſam zu vereinigen, und mar dieſes auf antrıed ; 
eines andern Pralgiichen Predigers, Adam Meufers , der ihn a 
bedog ‚ mit had) &pener zu teilen, allmo damals ın gegenmart ieh, , 
Kavfers TRarımilianı Mein Reitstag gehaltenmward, Auf dem⸗ 
elben mar unter andern aud) ein Sıebenbürgiidier Adgeſaudter er⸗ 
hienen , weldem Neuſer einen brief an den Turchſchen Kayſer 
Selm I. Splpanus ader einen andern in den beruhmten Socie 
niäner, Seorgtum Blandrata, zu jjbereribeiieilung übergab. Dier , 
fe » briefe,deren inhalt hochn Berfansld war fielen vem&hurfur« 
ften von der Pfaltz Snbene Il, en die hande , melber darauf 
den 15 jolitan. 1570 fomohl a Bi iReukern, Inglelihem 5 
andre mirrhulbige, deren einer Malthaus Vehe hieß, in verba 
brungen , au ade ihre ſorifften anterfucben lief. Lnter des Snle . 
dani papieren fand man einen mıt deffem eigner hand und jmar 
überaus zierlih geibriedenen Teutſchen tractat , deifen titul marz 
wahre Ehritlide befünntniß , wider den dreu-perfbnlichen adaott , 
und ammen naturten gbken. Zu diefer ſrifft defennete ih Eyinas 
nus, konte aud eben fo menig, als Neufer, leugnen, daß fie mır der 
Zurden fi) tn eine correipondeng eingelaffen, Die ß wohl wider die ' 
Ehrinlide lehre, al mider bes vatterlandes befte liefe. Deffen une ' 

eantet gab man ihnen zu ihrer defenfipn zeit undraum genug,audy 
agte man wegen ihrer beilraffang ausyärtige Theologos und 
Aniveriititen um ratb. Ja von den Ehurfnrjlki.den Räthen iume 
meten die meiſten dahin,daß man fie mut der todes · ſtrafe verſchonen 
rg Unterdeffen fand Neufer ein mitteldavon zu Foimmen. Ende 
ih nad) eıner genuafamen unterfuhung , womit man über 2 jahe 
qugedraht; fora der Churfuͤrſt jelbjl das urtheil , daß Sylvauus 
jolte enthauptet „ bie? andern aber , na gethaner dffentlidien wi · 
derruffung ıhrer irrthümer, auf ewig des landes verwieſen werden. 
SDiefes alles ward volitredt den = } der, an, 1572. Ludimezti 
mat diefen Eolbanum zu einem mÄrtyrer ‚ und meldet von ihm, 
daf er Superintenbent au Heideſderg aud anfangs des Churfüre 
ſten von der Drag, areniı Il, informaror gemefen , inaleichen 
daßeran, ıs71 lebendig fen derbrannt worden; welches alles aber 
mit der wahrheit niet Übereinfönmt, wietzki hit, reform, 
Polon. \ib.2c, 5 p. 108, Aeflexiim Jr de Malnmetisme & le So= 
cimamiıme p, 10) car. i 


Sylverius / ein Romiſcher Pabſt — 1 fucteflor war ig 
Campagna dı Roma gebohren, cin zater hieß Hormisdas, wwele 
er napgebends auf den Babılliten ſtuhl erhoben wurde, Einie 
gela en, baßer feine wahl mehr dem anfeben des Theopati , alß 
n frenen wahiſtimmen der Romiſchen eleriſen zu dancken gehabt: 
wiewohl andere vorgeben, daß eunge Prieſter ‚nachdem fie td erſt 
feiner mahl wiederfehf, hernach ſeltige alfofort gebilliget. fo bald fie 
ibn ermeblet aefeben ‚ welches ben 20 junuan, <16 geihabe. Me 
lein die Kanferın Tbeodera , Juſtinſant gemahlin, melde die 
ähnliche würde dem Diacono Wıyılıo zu veridaffen ger drochen 
batte, nahm daher, als erden Patriarchen vondonjlantinorel An» 
thimum nicht wider einfeken wolte anlaf , idn durch Belfariums 
aus Roman derjagen, moranf jie ed dahin drachte daß Bigılius ar 
feine flatt von der clerifen mufte ermehlet werdeu. Beltfarius felbit, 
und deffen ärgerliches meib die Antonina hatten ſich hiezu von Die 
lio dur& empfabung 200 pfund golds beſtechen laffen , und ge⸗ 
rauchten noch die bofhaffte verleumdung, daß Sulverius dem 
SothifpenKönig Witiges die Hadı om bätte verrathen wollen zu 
welchem ende fie aucd wrdlich unter Sulverii namen falſche briefe 
verfertigen lie ſen. Belifarıus verſen dete Sylverſum gen Patara⸗ 
eine Ldeiſcde fladt ind elend. Als aber der Biſchoff von Patar 
für Sulverium bep dem Kayſer Juſſintaus vorbitte einlegte, befa 
diefer denfelben wiederum zurkd ın Ntalıen zu dringen , moielb 
aber Bigilii parthen jo Hard mar , Laß lie ihm zum andern mal au 
eine wäre ınjul in der Ligurien fee, die Dalmen-mful aenannt , 
ober nad) Anallafio in die inul Vontiam,nahe bey der infula Pal« 
maria ‚ derwieſen. Als nun an. 539 einige Italianiſche Siſchbſſe 
dahin gefommen maren, ihn au deſuchen, that er Vigilium ın de 
bann, wordurch diefer dermaflen erbittert wurde / daß er&önlveriumg 
noch enger einſchlieſſen ließ. Wiewohlen doch dieſes Concüum 
Solberu unter mährendem eleud, und da er alem anſehen nach ge · 
Bau ill vermahret worden, nicht allen gelehrten wahr ſheinin vor⸗ 
\ Yvvz kommt; 


J———— 
mmet,aud der n unter Solverii namen vorhandene 
brief ungezweiffelt falſch ih Im nanfolgenden jahre,nemlih an. 
$40 den 20 junü, endigte er * ein leben in grofer bungers- 
noth und gram. Die Proteilirenden pflegen unter mehr andern ins 
onderbeit diefe begedendeit Solvern nnd Vigilu denen Eatholie 

0 vorzumerffen ‚und au erweilen, daß gu unter ihren Pabſten 
und Lila en die ordentliche und recht mäfiige nachfolg , von wel · 
er fie fonften ade gültiafeit des berufs berieiten wolleũ ſebe unter» 


drogen morben ‚ und fie ıbren Yin beruf von unre@tmäßigen 


verfahren herhaden. Daun da alfoSolverius durch Viglium auf 


die ſolimmſte und unbilichfte weiſe verdrungen worden , fan man , 


in bed Pabſtsthums geblichen , auch die damalige clerıfen dene er» 
annt und mit ihm achalten hat, eöfen jent gleich gerne oder aus 


—3 nicht im adred ſeyn, weil Bigſius doch immer in der 
ehen, und weil ferner die folgende Whole ammt allem 


amang 


ihrem anbang eben wegen biefer beaebenheit ihren Aufferlichen des + 
ruf ledig) von dem ungerecbten und eingedrungenen Bigilio er ⸗ 


halten haben; daß folder beruf von einen unrebtmäftgen vadſt 
und durd) einen unrechten Canal herflieffe, Baronıns bat awar 


dieſer fdmertafeit vorkommen wollen durd) dasvoracben ‚. als. od ; 


Wigilius nad Sylbern tode die Dädillide würde adgelent , und 
darauf von neuem zum Pabſt erwehlet wordenmwäre, Allein dieſe 
unermiefene , und allein auf eine offenbabre perdrehung eines 


gan h ! 
orts Auaflafii negründete 2 wird von den gelehrieflen Eae + 


tholiſchen felbjten verworfen. ars in breviar, „daajlafins 
Platias in vitis Ponufic, Bar⸗a, ih annalib, & marıyr, Pogs 


&c, * 

IDejter / 1, Romiſcher Vadſt, war ein Mdmer , Und murte 
nad Meldiade den ı fedr. an. 314 ermeblet. Gieich nad feiner 
mahl ſchickie er einige abgeordnnete nach A 
flelten Concuio, um die ſach der Donatıten zu entiheiden, Auf’ 


der allgemeinen Nicenifdhen —— — batte er glei | 
! 


Soffzn Eörbntd-, mit zlem Heiß, Dicer au) amenen bon 


18 efandte, nit zwar Hoſtum den 
- nen als der für fi felbiten dahin Fommen , aber jed 


Bitum und Bincentium 2 Nbmufhe Prieker ; von denen gleihrmo 
ar nicht mag ermielen werben , Muß fie den vödigen vorfin gehabt , | 
35 — der derſammlung das — —*2 Ka —* 


——* Sülvefter in eınem concilo welches er an, 315 zu Nom ger 
halten, wider die a difpatiret , weiche adta nod) diß auf den 
heutigen tag zu fehen fenn , Das wird ohne genugfamen grund bor⸗ 
geben , und fleuret fi alein auf Die fogenannten adta diefeg 
adils ‚melde fon längflen für falſch find erfannt und bermorfe 

n worden. &leide bewandtunß hat es mit der tauf Kapfers 

onflantini, und beffen reinigung vom ausfäg dur diefen Soive- 
firum ; mit der jdendung, foEonflantinns an ihn fol geihan hadenz 
mu denen indulgenten, bie [don um diefe zeit der Lateraniiven Fir 

und der zus. Sedafliani extra muros bon Spiveflro gefchen ⸗ 

et ſeyn ſolen. Diefet Pabſt Sulvefter ſtard an. 515, den Texten 

becembris. Seinnahfoiger war Marcus Ansflafius. Karınins 
in annal. Zud, Jacsb in bibl. ponuf, Plasiks, u? 

Srivefter /1,mar cin Frankofe, und ein Ein aus der Ab⸗ 
tey Aürilscin Aubergne , wiewohl andre fagen von Fleuri. ein 
name war Berbert. Er hatte groffe —— in der thathefi 
und andern guten wiffenfhafften ‚ gen ihn der ip] in 

tandrei , Dugo Eapeius , zum pr&ceptor feines fohns Rober- 

ı machte, welcher fein fucceilor mar, R— dedienung fuͤhrte 
ſich Gerderi jo wohl auf, daß ihm der Kbnig an. 992 das Eradif- 
thum Rheims gab, welches vorhero Arnulpho, des Kbnins Forharii 
natärlidem johne, mar md worden, Diefes verurfadhte Ger- 
berto einige unrube. Alser nun fi gendthigt fahe , diefen Erndt- 
bbfihen fig wiederum zu verlaſſen, begab er ſich nad Teutid- 
and ‚almo ihn der Kanfer Otto Ul zu feinem preceptor madıte , 
und ihm an. 987 das Erg-Bifthum von Ravenna gabe. Mad) des 
Pabiis Öregorui V tode ‚murbe er an, 999 an deffen fleile ermehlet , 
und ttarb den 12 man an. 1003, aden unterfhiedlice 
örifften von ihm , als »49 fendicyreiben ; Das Ichen des heil, Adel- 
erti, Ertz + Biihoffd von Prag, und einige tractate von dir geo- 
ie, ric , mathematic ‚ dad aftrolabium &e, melde viſen. 
Wafften in dern 10 feculo ein rechtes mundermerd maren,meßneg 
der KardinalBennon und andere mehr ibn bor einen aauberer hiel- 
ten. ‚Sigebertus. Marsmus Polonus. Baroniusin annal, Cisconins, 
Onupbrius, Majiin. & du Chefse in wit. Pontif, Glaber lib, ı c. 4. 
Naudeus apol, des grands hommes accuf. de magie, Sum 
— Gall, Chriftian, de archiep, Remenf, Heideggerus hi 
ap. 

Siylvefter III, ein Gegen · Pabſt, ieh fonft Johannes , und 
war Buigof von Sabina. Er wurde an. 1043 * mider Der 
nedictum IX ermeblet, und dreu monate nach feiner wahl durch die 

rthen des Grafen bon Freſcati mieder ad-und Benedictus an def 

ſtelle aufs neue eingefegt. Baron an, 1044, 

Sylvia / font Rhea und Jlia genannt, Pumi » 
nigs der Albaner tochter, Be vetter Amuliug ——— 
No wuorem von feinem Körigreig vertrieben und feinen john ge» 
DK ne Eee 

N nm i 
bingıeng, aus der Tuber wa — Kr 
ria 


wurde jie unterme 
ner großen fall feit en / ſo, daß jieandem eh 
1 und einf&öhef, da ihr denn träumte,als wenn der gott Mars bey 
br seiölafien. Hier auf wurde fie ſchwanger befunden , und gt» 
bahr Romulum und Remum an. 770 vor Ehrifli geburt , welche 
auf Amulıi befehlmeggefent wurden; fie aber begrub man lebendig 
an dem ufer des beiagten fluffes. Plutardus derietet daß man 
fie deym leben erhalteg, aber an einen einfamen ort bermabret, und 


4 zu dem dafelbfl auge ⸗ 


' Bois, ein Camlotmaͤcer zu Amsens , zı föhne und 4 ködpte 


* ber bernad Canonicus zu Amijens worden , und 


* 


auf vorbditt ihrer baaf des Amulü tochter, namen? Aulho. 

onft führet Dlutardus nod andere * —— von Romuli 

und Nemigeburt an, barinnen aber von diejer Sylvıg Feine mei⸗ 

dung gefdichet , und die auch obne deme vom gar jchledhter mid 

ugfent ur Pinsarchus io vita Komuli, Kasrop, In, Lrvins de- 
ead, 1.1, 1,* 

Sylvius (Alba) ein Kdnig der Pateiner , aus denn 
bed Aeneas, fuccedirte feinem vater Katıno Solv, et Livius 
zehlet Ibn nicht unter die don Aenea herikammende ;süriien, meldet 
aber Dionpfius Halicarnaffenfis und andre thun, “Er regierte 39. 
jahr und hinterließ die crone jenem fohneditu,oder EamtoSylvio; 
—*8* in acht zu nehmen u, daß auch die folgende Alba 
men id uplerYieben werben Trek JR — 

t 1; 1 n folgen „Deng]. 
diahscatuafenfis 1, 1.0.8, Kunfereus wm we — — 
Sywwius Poftbutnus, ein Kbrig der Albaner, Aſcanii dr 
der und Aenea fohn von der Yadınıa , der aber eril nam feınes Da 
terd  tod-folle gebohren feun, und daher ben zunamen Posthumus 
geführet haben. Er murdeSploius genennet, weil er ın einem wale 
de gebohren und auferzogen worden. Bon inme bekamen feine 
folger tn dem Römgreie Alda den namen Spivit gieiawie 
die R —— Kawer Clates, und die Parthiſtten Könige Artan- 
des * — — Mi Hegierte 39 jahr — Divnyius Halia 
ern hc H Crvenus . 6. 44. * 
Vi, ötig, Gent, Kom, * —*8 = 
Splolus 7 (eneas) ſiehe PrUSt, Yadı. © 
Splötüs/ ( Sranciitug ) von Amiens aus der Picärbie, pro- 
for eloquemiz und Princiyalim College de Tournaı zu Parıl , 
war aus einer fruchtbaren fanulie, indem fein vater Nicolaus dus 
} r mit ſei · 
ner frau gezeuget. Dieſer Frauciſcus macte feinen na en 
ber gewohnheit derſelben zeit lateinujc) , ya die Pad 
feinen Ken Johauui, 
codo, 

d ein mehrers foll gefagt werden, und die er * —X 
fi genommen hatte, wohlbegtrante. - Er hatüber die Oranones 
Ciceronis , und deffen tr. de fenectute, inglelchen über die par adoxa, 
und etliche briefe des Bolton und anderer berühmten männer 
tommienliret/aunib ut zu er af die erfindung gerathen, den Drartiae 
Km ae 

autohbus dig © s 
nacfolgern gehabt. Zu, ' M I⸗ * 
lotus / (Jacodus) Franciſci druder, einer don den berühmle 
teſten — im 16 jechlo, ward an, 1478 4u — 
ren, und ſtudirte unter feinem bruder zu ‚Datı die humanıora, 
Weil er eine ungemeine —X zu der medicın bey ſich defand, 
lernte er zwar etwas Hedr abe dem berühmten Watadlo ‚aber, 
das £ateinifde und Griediſche begriff er aus dem grunde, Im der 
mathermaric Fam er jo weit, Daß er berſchiedene inachinen erfand, 
bie er dem magıftra: zu Darıf Antrag, Die medicin fügte erım 
ihren regten quellen ‚ das it, in dem Hippoerare und Galeno, und 
weil er die notbwendigfeit der anaıomie daraus erkannte, trieb er 
bieje and bie pharmaceuticam mit allem eifer, Der lektern zu ge» 
allen ,_ that er verf&iedene reifen, und.al$ er nad) Varıf zurüde 
am, fieng er an zu lefen, und das mit foldem zulauf, daß bie 
Medici zu Yarif über ihn ald einen non graduatum jaloux murden, 
Er gieng daher an. 1530 nach Viontpeiier , al8 fie ihn cder da 
nicht umſonſt promobiren wolten, Fam er ohne Doctor zurud, Er 
fieng daher an / ſich mit den miedicis zu Parıf zu feßen / nie er denn 
an. #531 Im jumto in Baccalaureum promobiret,und fiehet man auf 
den regijiern der facultät, daß er an. 1535 im college de Tr 
mit grofiem applaufa docirt, da hingegen jFernelius, der im college 
de Cornouaille laß, eat audırores hatıe. un madıte,& 
bielt fe<tiones, und wieß feinen zuhdreru Die Fräuter und ihre präpg 
ration. Als Bidus Vidius prof, im Collegio Regio, an, 1548 
had) Italien 30g , befand man niemand vor fähiger feine flede zu 
erfehen, als Sulsium, Allein er bevadıte fi 2 jahr, nabm aber 
doc endlich die profeffion an, und vermaltete fie biß an. ı555 den 
1} jan, daerftard, Alle diefe feine gute qualitäten verderbte fei 
jerediher geitz; ine leute mujlen troden drod bey ıhm effen , 
und er felbil machte ſich den gangen minter über fein feuer. 
er fror ‚ fpielte er enimeder den dal, oder trug ein grof dund heig 
bon unten ım baufe, biß an beu oberilen boden ; meldyes er feiner 
gefanbbeit viel zutrögler zu feum erachtete , als eine marme flube, 
aber ed mar der liebe geit, de&halben er auch bielfältige fatoren, 
fonderlih nad feinem tode leiden muie. Aufden Galenum hatte 
er — D y —— ‚kine irrthümer ‚die altrolo» 
udiciarıam rnit te, 
ein Aylus mar politer al& feine fitten, Cine Be — 
tus Moreau ih folio zuſammen drucken laffen , und feın jeden 
gefdaet, Daran diefe particularitäten ment genommen feyu, he . 


Sylvius / (Michael) Kardinal , ein Portugie 
Mar ein gelehrier mann und guter Poet. —— — 
gortue ‚brauchte ihn — Abseſandten an die Pädfie feonem 
> Abrionum VI, und Elementem Vir; Sohannes III aber,Kt- 
nig von Portugal, Emanwels john, machte ihn sum Bu 
von Difonto. m dec, an. 1541 wurde er Garbinal Priener 
der Apoflel-firde , eım wenig bernach degat von der Mard nr 
2* Au FE 2. 5. Drarede, und endlich Gare 
riäjenfeit der » im; 
a j uber, Er itard im jun. an. 1756 
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—— us / Pabſt, gehohren in der InſulSardinien, wur ⸗ 
bema — il an. 498 erwehlet. An eden demſelbigen tage, 
da man Symmachum zum Pabſte machte, wurde noch eın andrer 
ermeblet , mit namen Faurentiug ‚ weide fpaltung zu vielen unord- 
nungen anlaf gab ‚ und deude partheyen antrieb ‚ ıhre zufludt zu 
Theodorici, des Königs der Gothen, urtbeilunehmen, meldyer 
dieſe flreitiafeıt für Symmachum entidiede,, der hernach durch 
ein Conalium zum rechtmäßigen Padn erflahret mar ‚ moraufer 
feinen gegenpart ‚ Kaurentium , zum Biſchoff von Nocera machte. 
Zheodorus Ledtor, Paulus Diaconus und Micephorus beriiten , 
Baf dieſes Concilium von dem Könige ber Gothen ın der jiadt Nom 
fen angeftelt worden , dahın Symmachus nad) Caßiodori bericht , 
welcher ſich den ihm aufhielt, erfl ein jahr hernach hingefom- 
men il. Er widerſatzie fi dem Kanfer Anaflafio, meldıer 
ſich wider das Thalcedoniſche Concihum erflährer hatte, that 
ihn in_bann, und ſchickte einen brief an die morgenlandiſche 
Biſchoͤffe, morinnen er fie ermahnte , des Kanfers willen ſich 
noch ferner zu wiberfenen. Amajlyfus in vit, Pontıt, Chacomems. ds 
Che/ae. Mafen, in Symmacho, Baron, in anna, Gefser, in bibl, 
—25 in appar, Eusodius de fide cath. Therd, Lehr, in 


Symmachus / ein Rbmilder Gouverneur und Bürgermeifler 
um das jahr 522, mar fehr geiehrt , tugendhafft, erfahren und wei · 
fe, weiches ihn aum anſehnlichſten mann in dem Rath machte. Uder · 
dis mar er Boethu fohrmieger-vater, welches fein anfehen nod) mehr 
vergröfferte. - Threodoriceus ſieß ihu binrichten , und zwar aus blofe 
fem argwobn fomohl als deffen ermeldten tochtermann den berühm« 
ten Poetbium, weil diefemRönig ‚ fo der Arianiſchen kegeren in ber 
that enfferia zugethan war ‚ feine Idmeichler weis gemacht hatten , 
Das dieie bende, fo mohl ald no mehr andere fürnchme Rbmer an- 
feläge mider die Artanifche jecte vorbätten , audı mohl mit dem 
Kanter Juſlino, der zu lelbiger zeit den Ariauern in feinem Reid) 
die tirchen nahme .. etwas mochten angefponnen haben, Diß ge- 
f&ahe an. 526 oder ses, Und lehet Procopind , alsein zeiden der 
pe rad biman: al8 Furt hernach ein groffer ſiſch kopf auf 

beodorici tafel aufgetragen morben ‚ fene derfelbe alfobald mit ei- 
nem groffen fhredten befallen worden,und habe es ihn bedundt, es 
märe Summahi haupt, und jbauete ihn grimmig an; meldet 
dann der anfang feiner tbdtlahen frandheit gemefen / an deren er 
nad menig Lagen derſtorden. Pre hift, 
moinus\,2c.1. Paulas Discomus, 
inchron, Anajlaf. Biblioth, * 


Sspymmadus / ( Quintus Aurelius) ein Rbmifder Rath3- 
herr und Bürgermeiiter ‚ war gebürtig aus der ſſadt Rom , und 
{ebene das Sürgermeiiter-amt an. 391. Er war ein groffer feind 

r Ehruten, mie ſolches aus deſſe ‚ die 


‚Gohl2c2 We 
af in chron, Ade Fienn, 


EN re atione pro ara 
er dem Kanfer Balentiniano offerirt, und darinnen er fid) des Len* 
denthums gar fehr annahm, zur gnüge erhellet, Es wurde aber 
diefes werd von dem Ambrofio, mit groſſem nachdruck mwieberle- 
t, auch nicht minder don Prudentio in 2 budern Yateiniier ver 
fen ; da hero Symmachus feinen endzweck nicht erhielte , welcher 
mar , doß den Hendnifhen Prieflern und Beilalifhen jungfrauen 
ibre£infünffte folten wider gegeben und der altar des fieges wieder · 
um aufacridtet werden ; ja er wurde node darzu ind elend dermie- 
fen, und verdammt, ſich der ſtadt Nom ben hundert meilen nicht zu 
mins! — er unker er Kanfer Sheopofie —— 
ru enmur . rs +70, rifper inchron, 
Lit chron, Barsmins in an Bee &,* 


Symmachus / mar von geburt und religion ein Samarita- 
ner , fiel aber ab, mard ein-Tüde, und lieh ſich aum andern mahl de» 
fdneiden ; doß endlic mard er eim Ehrifle von der fecte der Ebio- 
giten. Erill fonperlih. wegen der Griechiſchen überfegung des al» 
en — erührht ‚die ſich vor diefem in des Origenitz terraplis 
und hexaplis mit befunden , audy foll er commentanıos über ben 
Mattbäum geſchrieben haben,, darinnen er die lchr-fäge der Edior 
piten zu deſtotigen getratet. Es folen aud von dieſem Enm- 
wnado die Edoniten Snmmadiani genennet fen , bon denen aber 
die Symmadian, deren Dhilastrius gedendt , gang unterfieden 

nd. Kufibins hiftor, ecel, 1.6. c. 17. Hieronymus ın catalogo 
rıpt. ecclef, Epipbamius de menfuris & pond, c. 16 Anbrofne 

tat, inepift. adGalat, Zaremiws ad an, Chrifti 203 n, 15, 16. 
Se röchu bil Eric. €. 12,6. 10: Jmigims de harefinrchi fett. 
2 c. 7 $.9. Cave, du Pin. c. 


Symmachus / der auftor einer biflorie , die Jornandes an- 
führer, bb. 5. in @etic. cap. 15 , aus welchem orterhelet , daß er 
die mlich weitläufftig von dem aus Thracien gebürtigen Kabſer Ma ⸗ 
zimino geſchrieben habe. * 


Symmachus / hat eine biflorie der Meder und Afforier ge- 
fehrıeben ‚deren Agathias gedendet. 1.2, wiewol auch einige ma- 
nufcripten alda Simacus teten, * 

SYMPLEGADES ſouſt CVANEMÆ, anjeto le Pavonare,find 2 
inſuln, oder vielmehr flippen, nahe ben dem canal des ſchwartzen 
mieers „ oder meersenge von Eonitantinovel, welche fo nahe beufam- 
men liegen , daß fie an eınander zu rühren feinen. Diefes hat 
den Poeten anlaf gegeben, au dichten, daß fie an einander ſlü ⸗ 

na, weil fonderlid, mann das mcer nur ein wenig ungejlüm iſt, 
und die wellen zwiſden diefen a Elipven durchſchlagen , ſolche bey 
hobem waſſer und mellen zwar deutlich von einander abgefondert 

efehen merden; aber binjegen , wann fi wellen und mafler, wie 
+ folgen ungellümen geiwichet , niederlafen , gleichſam ſcheinen 
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an einander zu ſtoſſen: daher fie dann auch ihren namen bekoumen. 
Ovidınsl ıg. metatn, Jerabe. Pimms, &e, * . 


Synada / Synnadas oder Synnade / iſt ehemals eine aroffe 
und Erg + Biſchoſuce ſtadt ın dem gröffern Ührogien, in Kleiu⸗ 
Aſien geweſen, welche 20 Bufıhumer unter ſſch und ın ihrer nacı- 
darſchafft ſehr gute marmor-brüme , gehabt. An. a6rıjlımemem _ 
allda verjammleten Concı.ıo geſchloſſen worten, daß die von kereru 
verrichtete —— trafft babe. seras. 1. 12. Oaudiam, ın ku- 
trop lb, av, 271. Papın.| alyiv, 2v,87- Stephan, Hein/, Eufch, 
hit 1, 7. baren annal ya. r — er — 

SYNAGOGE, dieſes wort bedeutet in der Griechiſchen ſprache 
eine verſammlung; dey den Nüten aber heit es denjenigen ort , da 
fie ſich Die heiliae ſrifft zu leſen uno ihr gebetau verrioten ‚ du 
verfummien pflegen . dergleisen Ir an einem orte flers untere 
ſchiedene haben. Der uriprung dericiben nı ungenift , indem etlie 
che meynen , daf ſchon au den zeiten der Nichter dergleiden hnago· 
gen in dem lande Canaan gemeien; andre mennen , daß Ichhige 
nad) erbauung des tempels aufaefonmen , ındem ch drejeigen , 
fo gar zu weit von dein fempel entfernet waren , derielden an ſatt 
bestempelsbedienet, Zu Jeruſalem ſollen zu den zeuen Erin und 
der Apoıtel 450 junanogen gemelen ſeyn, mie denn auch die frembe 
den ıhre befondere Iunagoaen daſelbſi hatten , darunter die ſchule 
der Kıbertiner war, die in der Arojiel-gei@nht ermehnet wırd, Auf⸗ 
ſerhald Ierufalem ‚als in Galilaa zu Domakus, Antiowıen und 
an andern orten , waren auch derjelben nicht wenig/ und noa) heu⸗ 
tiges tages haten ſe hin und wieder gar prächtige und fa;dne ſyng · 
gogen, Es ſind aber biefelbe fo eingerititer daß durch ein gemiffeß 
gatter die weidẽ · perſonen von den manns perſonen unterfatedem 
werden. "u dieſen ſynagogen nun lehrten die Schrifftgeſehrten 
und Radbinen, wienohl auch bifimeilen andern erlaubi mar, dar⸗ 
innen au dociren. Derſenige, der die erlaudniß zu lehren gab, 
wurde Archifynagogus, der oberfle der ſchulen, genannt. use 
ains de republica Ebrzorum I, 11 c,8. Ligbtfost ın Centuria cho- 
sographica Marthai c. 76. Gedwim, Mofes & Aaron I, ır, 
5 — in ſynagoga Judaica. Les de Modena Parı, ı, 
c, 10 &c. 


SYNAXARIUM, heift ben den Griechen ein duch, in welchem 
die leden der ‚Heiligen Eur gefanl ‚ und deren feil- 
werden. die Frefae G', Gr. p, 1481. feiletage beiprieben 


SYNCELLUS, von ir, cum ‚und cella, mar in der Griech 
und Rbmifcen firden ein Geiſtliher der dem ——— 
triaren zu einem beſtaͤndigen geleit augegeben murde , auch deher 
megen gemeiniglich mat ihme ın einer zelſe wohnte um ein zeüge zur 
fenn. mas er vornehme , bamıt man miht aus argmohn ihm eima 
bdjes aacreden möchte. Zu Eonilantinovel ward er abionderlucdy 
in denen Altern zeıten nach des Patriardyen tod an deſſen tlele be» 
fördert , und mar daher eıne hohe würde, melde nadıgehende unter 
mehr perſonen eıngetbeilet , und der vornehmile Prorofyncelius ger 
nennt ward, Doc it au leicht zu ermeiien , daf jomohlın dier 
fem , als im andern Bıfthämern gar offt ſolche perfonen erwehlet 
morden ‚ welche femeswege ihres vorführen am amt Synceili ger 
meien waren. Ss it auch bald eine ortentlide würde in der fır- 
en daraus entjlanden. und amar Die anfangs don Atmen. nadımalß 
aud von mehreren Seifliid.en befeffen trorden Ihr anfehen mar 
dicht gering ; daher die zu Eonilantınepel den torfiß tor den Miete 
tr en haben molten. Die riesen Kavfer ertheilten auch 
— I den — Lade Auguftals und Ponciticalis derſchie⸗ 
nen efehenen N. Meur/f, in glofl, Gr. Sei 
Thef, En du brefne Il, 1148, Gl, Gr, p. ri — —— 


Spneletica / eine berühmte Achtifin deren eltern aut Mace · 
donjen gebürtig waren, fi aber nacı.m zu Merandrien In San 
ten nıederlieffen. Wie nun ıhre eltern veritorben waren ‚ theilte fie 
ihr got den armen aus ‚ und begab ſich in eineinfames leben. da fie 
dann eine ziemliche anzahl von junafrauen unter ıhre aufficht bee 
fam ‚ und felbige zu einem Ehriftliien teben anführte. Ste hielt 
ſich den der heil. Bafılıffa auf , melde ein collegium yon aeıilliben 
meiblihen geflehts zu ende des +1 jecnli anrihtete., Sie ar 
in dem 83 jahre ihresalters. Man muß feldiae nid mit der - 
heil. Apollinari Snncletica vermengen , melde ſich in mannt-bar 
dit verfleidete , im die Scetiſche murlenen aiena , und alda ın dem 
flofler DMacariens von Alexandrien ihr leben zubrante. Selamd Se 
jan, 


yncxretiſten / mit diefem namen werden diejenigen aene 

melde unterfchtedene religionen mit einander — —— 
wewgſte unter denen , bie in religtong-fadıen , auch mobl was den 
reg bes glaubens betrifft , unteritictene mennungen haben 
riede ‚ eimigfeit und freundſchafft Hifften molen. DD amar bieler 
name aud) von denen gedraucht werden Fan , melde Die diffentiren« 
den philofophos miteinander zu vereinigen aefucht, jo merden doch 
nach dem ordentlichen gedrauch dieſes morts hauptialih diejente 
ga veritanden, die in religions-fachen dergleuben fi) unterfangen, 
n urfprung diefes namens leitet man von den € retenfern her , 
melde ‚ ob fie glei unter einander felbit uneınig waren, dennod) 
menn ausmärtige feinde Kamen alſodald cınd murden , um fi ung 
aefammter hand denfelben zu miderregen.  Tedo daffeibe währte 
nicht langer , ald der krieg mut den auswärtigen ; fo dald derielte 
eınende hatte ‚ niengen ihre ireitiafeiten als dre niemals aus dem 
nde gehoben waren , wiederum an. Dahero hat man nun dies 
enigen,fo eine vereingung unterfdiedener reliatonen gefuchet.chne 
daß die eine partheu ihre meunung D6llig Derlaffen folte, Snnerette 
ſten genennet. “Daß es ſolche verfonen von anfana ber melt gene 
ben, bie licht und nanerniß ‚ irrthümer und wahrheit mit einander 
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u Am + inhift, Syncretifmia mundo condito 
SYNEDRIUM, hat feinen namen von vv cum , und ion fader, 
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ſyn 
erfle meynung il wohl dieſe, daß das Synedrium erft nad ber 
Badvloniiden gefänguiß, und zwar zu her Maccabder zeiten ange» 
richtet morden : mozu bemeiies genug feun fan, daß ja der name 
feidft ſchlechterdingen Briemuid in, und die Juden dene nie mit 
feinem Hebraͤiſchen wort auszubruden find gemmohnet gemeien . die 
Griesifde Sprage aber ereril durch die In Eprica und Egupten 
entjiandene Reiche der Griechen unter denen Tüden in aufnahm 
fommen. Es befand foldes aus lauter angelchenen männern, 
bon melden die meiften aus dem flamm Pevi waren, und iwonin 
andern fiädten , oder auch in ben Eleinern Synedrüs mit ım ralh 
gefeffen haben mujlen, br Pröfident hieß mafi, princeps , der 
nächte nad) ihm at ber din, parer domus judıci, der dritte cha- 
cham, fapiens,. Diefe wurden mit gerufen ceremomten au ıbrem 
amte eingewiefen , worunter ſonderſich dieie mar , daß manibnen 
Bi bände auf den Kopffleate, meil fie meynten, der yeiji der weiße 
eit würde ihnen Dadurd mitgetheilet. Sie hatten auch 2 fchreie 
der oder ferrerasios, melde aber nit fißen, fondern nur fieben 
durften, Der ort, wo fie aufammen famen, mar eine halleober 
capelle am tempel , melde haggafit, conclave iapidıs czfi 
genennet wird, weil ir von gehauenen fleinen gebauet war, Die 
vornehmfien ſachen / fo die ig pa und policey angiengen,, murden 
bey ihnen adgeıhan, Daher ed aud fi darum deflimmerte.als une 
J Deoland ſich fehr bervor that, und nad) dieſen ward er gar don 
elben zum tode verdammet, Auc die Apoftel find i rer lehre wegen 
etliche mal vor dieſem gerichte geftanden. Das ‚ was die 
uden, und jonderlid Maımonıdes, von dem Synedno vorgeben, 
N nicht werth , daß wir es hieher fegen, a ardffeftegemalt bat 
biefeö Synedrium gehabt, ehe mob das Füdıfdhe lamd muter ber 
Mbmer bothmäßigkeit fom , do dald aber P, Babinius Praies iq 
&orien ward, hat er ın fünff küdifen Nädten, nemlıd zu Jeruſa⸗ 
lem, Doris Amathus Jericho und®epboriseden fo viele verfamme 
lungen angeitent , da die vornehmple der Juden einen rath oder 
eri&t befisen ‚ und von denen angeleaenheiten ihrer natıon unter 
Sümufgem a ratbilagen folten. &4 mochte nad der keit defe 
nanjeben wohl wieder etwas aemanien jeun , alleın ald derXbe 
nig Herodes and regiment Fam, der ihnen, mo fie esıhm nicht recht 
maßten , die foldaten üder den half icictte , au mohl En von 
ihnen umbringen ließ , fiel es gar fehr, Enplıq 300 es 40 jahr nor 
der gertöhrung der jiadt Jerufalem aus ion gedachter halle des 
tempeld meg , und wandte ſich in dıe jtadt Serufalem ‚ bernad ac 
TJoppe, Sephara , Tıderias und andere Jlädte,, bıfes endlich mit 
der Jädiiden Nepublic gar —— * Syned'ia minora ma« 
renin alen den flädten, barinnen Über 120 einmohner befradlic, 
je —51 — ab In. beren jedes aus23 männern beftund, und 
tten ihren fiß, das eine an der pforte des vorbofet. das andere on 
dem thor , melches unten an dem berg de& temperä mar. Eierud» 
ten aber von dem lestern in das erere , und von dieſem in das Syo« 
edrium magnum, T\hre verrichtungen maren etwas geringere las 
en , ald im dem Synedro magno borgtengen, Einige gelehrte 
wollen auch bon einem Fleinen fynedrio miffen,, meldes nur auß 
dreu perfonen beftanden, Adeın obaleid in allen lähten, darinnen 
noch nicht 120 Perjonen gemweien , dergleichen 3 männer gefekt mae 
ven , melde nur fleinigteiten richteten , al von diebilahl, Idaten, 
f&mäbmorten ‚ föjlägen ‚c. fo mird doc ihr collegium nur domus 
jucheii, niemals aber Synedrium genannt. Numer. ıt, 7 Ion, 
21, 47. Ador, 4.5. 5,27. Jofepb. de beil, lud, 1.1 e,6. uxterf. 
lex Talm, Cumsus de rcp, Hebr. Sirsmas de r . Hebr, ıbä 
Niels, Seldenus & Verjlius de fynedrio, Leydekkerus de vep, 
Hebr. Bansge ant, Jud. ” Relandus ant, Hebr, Steckius de pe 
nis Hebr. capitalibus difl, 2. ® 
SYNERGIST , murden in dem 16 feculo einige diſcipul und 
naßfolger Philippi Melanhtonis genennet, melde von dem freyen 
mien des menfgen ın dem werd der befchrung nit recht lehrten. 
Deun fle wolten behaupten ‚ daß der mılle eines ttnmidergebohrnen 
menfen, aus natürlichen Fräfften in feiner betehrung nebft dem 
heiligen Geiſte etwas mitwürden fönte, von welcher cooperation 
oder mitwbrdung , die man in Griechiſcher fprace {ynergan nene 
net, fie den namen befommen 5* Den grund zu diefem irre 
thum hatte im 16 feculo Erafmus Noterodamus ın feinem dad) da 
libero arbitrio, darwider Putherus geirichen , geleget, . 
raſmo folgte Yhilıppns Melandihon , der font in diefer fadıe febe 
unbefländig. gemeien, Mit rg bielten es &eorgins 
Mayor, Paulus Ederus, Paulus Grelius, Dirterinus Strigeliuß, 
feffingerud und andere, Jinter denen ‚ die fih ihnen miderfeßten, 
mar ber vornehmite Flacius Tuiricus,der aber hierüber, ald er an. 
#563 mit Bietorino&trigelio zu Weymar en ri auf das ane 
dere extremum perfiel , und fi im die irrthämer der Manıdäer 
vermidelte, Es hat ſonderlich in Thüringen dıefer flreit groffe une 
ruhe verurfaßet , indem Etrigeliug nebil etlichen andern darüber 
ing gefängniß geleget wurde, nachgebends aber , als er nebſt Stofe 
fell miderum empor Fam, e$ dahin dradte, daß unterſchie dene 
Prediger ahgeſetzt, und vertrieben wurden, Endlich, als die bor« 
nehmiien häupter der benden partheyen verſtorben, verlofc dicker 
Areit; ihre irrthömer ader murdenn der formula concordı= und 
andern jrifften der gegenfeitigen lehrer vermorffen, Schluffelbar- 
gius in eatalogo haret, lib. 1, Micrzlws (vntagm, hıft, eccl, p. 
865 &legg, Adam & Freberus in vita Yıd Strigeli& Matiuse 
—— » Kechenbergiws in append, tripartita ad libros fy mb. p. 261, 
Baylı. 
Syne fius / Bifdoffnen Ptolemais, einer vom den gelehrteflen 
und befedjamflen Bıfdöffen Au feiner zeit, mar der berühmten 
Hypathid von Alerandrıa , Theonis tochter, fhüler aeneien, und 
lehtte die Platonife zhilofophie. Als die chrülen füben,, doß ee 
ein tugenddafftes und unihuldiged leben führte, deredeten fieihn P 
ſicd tauffen zu laffen, fo aud deſchahe Er batte vier ſbhne, —* 


> 


fyn fyr 
che er ſeldſi unterrichtete, An. 400 wurde er nach Tonflantinorel 
ſchicit zu weicher zeit er einen tractat von der Kbuial, würde vere 
* morinnen er ſonderdare merdimable von feiner gelehrfam« 
eıt und fdharffjinnigkert fehen lieg, Diefen tractat übergaber mit 
den ndidenen cronen ‚ dieer nebit ben Depntirten feiner ‘Provins 
‚ mit rs gebradıt,dem Kaufer Arcadio. Bald hernach murde er zum 
Spriejter ordinret, Als an. 410 der Biſchoff von Btolemais flard, 
wurde er von dem volde zu deffen nachfolger erweßllet , und von 

Sheopbilo Alerandrino dazu eingewenhet. Gleichwie er ein groffer 

Hiedhader ber einfamfeit und des Rudierens war ; alſo bemühete er 

fid) Aufferit, ſoiche angebotene würde von fi abzulehnen ; mie aus 

dem an feinen bruder geſchriedenen briefe, welches der roste ut, et⸗ 
hedet,, mworinnen er fi ſeidſt befchuldiget, daß er eın Liebhaber des 
vogelfangs und jagens wäre, und daben Dejeuget ‚daß er weder fein 
chemeib,noc) feine mennungen von der auferjlehung der todten lei- 
bern,als weiche er nicht glaubte, fahren laffen Fönte. Er mujle aber 
dennoch die Biſchoſiche würde annehmen , indem man in feine ber 
dingungen endlich willigte; wiemohler aub nadaehends feine 
fcrupel don der auferitehung der todten hat fahren laffen, Die ei- 

entiuche zeit feines todes in undefannt. Bein bruder Edoptius 
fuccedirte ihm in ſeinem Bißthum. Auſſer ſeinem tractat de regia 
dignirate ſchried er noch de providentia 1.2, 155 eputolas; Dio vel 
de viroe illms inftruto ; calvımi encomium 5 is ın Barbaro- 
zum excurfionem; cataftalis in laudem Anylü ; de dono aftrolabüi ; 

Hymni X, und andere, Weil in dem buch de infomnus oder vom 

den träumen viele — dinge nach denen lehren der Chal · 

daer und Eghpner enthalten find , haben id) einige *— 

waͤre von Syneſio vor feiner befehrung zum Ehriitliden glau⸗ 
den verfertiget morden; wiewohlen aus genauerer betrabtung 
des gangen werds und deffen aufammenbaltung mit feinen hym- 
nis vielmehr fo viel erhellet, daß er zwar noch als ein Ehrift auf 
folxen dingen alsu viel gehalten , ader dannoch ſolche, ſo diel er 
gekonnt ‚, und fonderlich die erbichteten wahrſagerehen bed Zo⸗ 
roaftris zum ſchutz und behuff der lebre des Chriſtenthums anzu- 
wenden getrachtet hade. Kusgraushb, ı nift.c, 15, Phetu- bibl, 
cod. 26. Judas, Nuepborus, Barın, Bellirmin, Godem, Pof- 

Evinus. Persyiws in notis adSynefium. Cave, de Pin &e, 

SYNNADA , fiche SYNADA, 

SYNTHESIS , fo hieß beuden Nömern eine art von Fleidern, 
melde jienur bey der mahhzeit anhatten, Die gelehrten 34 
* darum demühet, aber von deren geſtalt noc nichts gewiſſes 

eraus bringen Founen, ald nur fo viel ‚ daß fie offen und geviert 
eipejen, fo daß man fie ‚mie * heutlge nadt-rdde , um den 
eid siblagen fonnen, Zipfus faturn, 1,2. Biufius, * 

yonen / in ein Hofler 8. Wilhelmi ordens, unweit der fladt 

Kiinsnan ın der Eryogenorichen Grafſchafft Baden geiegen, 

phax / Kong über einen theu von Mumidien, deren ein. 
woiyucr Mauen genennet wurden, nahm anfanglıd der Admer 
purcheyan, und bliebe bis gegen Das ende des anderen Puninen 

Frieges ſehr ſtaubhant dabey, od er jhondaruber von denen Kar- 
shayımentera und idrem bamalıgen bundsgenoffen Mafinıfla given 
grotie nıcderlagen erutlen. Ader da fi) Das blat allbereit gemen- 
Bet, dee darthagmenſer tchr geſowoͤchel worden , und Scıpıo im 
beige ande m Africa überzugepen , ſcoluge ſich Sopbar ſeht un« 
vorıi ots Und zur ungen zu den erileren, lediglich aus liede gegen 
Eovhowste ‚dietodter asdrudalis Giſconis fobns. &# befame 
bin aber ıchr übel. Dann als Scipio ın Afrıcam getommen,flug 
er vie Luribagınenfer zmeymal , melde von Asdrubal , Gifcons 
folju und von Sypbace commandiret wurden, Ju der erflen 
—— wurden 40000 von den feinden getbotet, oder in ihren ſiro⸗ 

ernen gezelten, barıan man ſie bey nat überfallen , und feuer 
darein geworffen hatte ‚, verbrannt, und 6000 gefangen genom« 
men. u der andern ſhlacht aber wurde alle ıhre madıt gank- 
ko ruiniret undzeritreuet. Lalius und Mafınifla , welmer über 
einen andern theıl von Numidien König mar , verfolgten den Kd⸗ 

nıg Suphar, und fiengen ihn A. R. 551 vor der geburt Ehriili 203 
in eıner fruihen (dlawt 38 Eirtha ‚ mie auch bald darauf eben 
in diefer ſiadt feine gemab in Sophonisba. DVermina Snphacıd 
fobn,murde gleicyfa geiölanea.und feine Herrigafften Mafınıfa 
gegeben. De unglödjeelige goͤnig wurde nad) diefem gefangen 
su Jtalien geführt , fo dann anfangs zu Alba und hierauf su ir 
bur vermahret, um den Scipionis triumph dem vold gejeiget zu 
werden. Auein er farb an dem legten ort noch vorber,obmohl Po» 
Eodiuß das gegentheil meldet. Einige ſchreiden aud) , er hade 8 
sum dem ſchimpff vorzufommen , mit fleiß ausgchungeret, Nady 
givio bat ihne der Rbmifde Rath auf ſeine unfoiten anfehnlich zur 
erde beitaten laffen. Pinsarchus in Schp Pasus Livins, Polybins, 
Kmsropmi. EBorus. Ovidus, * 

SS yra / oder Syros / eine inful in dem Archipelago, 

30 meilen don Mucone hat einen guten hafen dor sro ifehe 
und 25 meilen im umfreiß , und iſt eine von den beilen angedanten 
anfuln im Archipelago, Lie bringet herrlich korn, viel gerile, mein 
und eigen: mie auch baummolie und Ol, il aber bergicht , und hat 
mangelan holt. Die einmohner werden megen ihrer ardeitfamfert 
gerübmet. Der auf dieſer inful Iegende mardfleden ijt eine meıle 
vom bafen, legt um einen ſieilen hüyel ‚ auf meiden des Bıldoffs 
hauß und die kirde ſſehet. Der Biidoff bat nur 400 thaler ein» 
Tommen. Dieje inful if am meilten von Katholifen pemohnt, 
denn anjlatt af man etwan 7 oder 8 Griechiſche familien findet,fo 
zehlet man mohl dargegen 6000 Caiholiſche feelen , und weildie 
Siechen fib mıt den Pateinern verbeurathen, jo werden die finder 
in ber Eatbolifben religion erjogen. An dem hafen find no die 
rudera bon der alten und groffen ſtadt Syros zu fehen, Homer; 
odyil, v.402, 405, Jirabe, Sadas, Pl, l. 460.12. Teuruefirs 
woyage du Levant, * 
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Syraces / ein pferdehirt unter den Sacis, ſchnitte ſich felbit 
feine nafe und ohren aͤd, Fam jo darin zu Darıo, welcher damals imn 
einen frieg rider dieſes Syracıs vaterland verruidelt war , und 
gad vor, daß ıhne feine eigene landsteute fo Übel tractirt hätten, 
mwoburc er wäre gendthiget worden ‚ beu ıbm zuflucht zu ſuchen. 
Darius glaubte ihm, und vertraute ihm einen theilvon feiner 
armee,da er denn diejer bequemen ueleyenheit ſich dediente, ſein var 
terland von einem fo mächtinen feınde zu befrenen , und die Derfer 
unter gemachter hoffnung ihnen die Satas ın die Hände zu hefferen.. 
inein ſehr dürres und bergichted land führete , Da fie in arörle ae⸗ 
fahr Famen , burch hunger und durit tumzufommen, ws fie tieff 
enug barınn maren,gejlundeSpraces die ſach freumilig und ward 
m dedmegen der kopff abgehauen. Doc follen die Derfer noch 
dur) einen jtarden regen erquidet, und mit mafler verſehen wor⸗ 
den ſeyn daß fie diß in Bactriana gelangen können. Einige mann ⸗ 
ferıpten nennen dieſen menfwen Nilacen. Zopyhrug ahmete dieſes 
mannd liſt folgends nach. ſiehe Zopyrus. Pelyen. ib. 7 in Dario, * 
Syracuſa / war vorzeiten die edelſte und moͤchtiaſte ſtadt auf 
der ınjul Sıcalien, Sie hegt auf der billichen feite dieſer inful,und 
mar vormahls eine Ert- Bıfdöflihe ſtadt ; anjeso aber iſt fie 
zur eın Biihöffliher A, unter den Erg + Biſchoff von Montreal 
gebirig. Sie murde, nad Dionvfii Halicarnaſſenſis bericht, vom 
rchia einem don Hercufts nadfommen ſo von Eorintho gefom- 
men , um das jahr der well 3190 „ ohngefehr 700 jahr vor Ehrı 
durt,erbauet. In den folacnden zeiten murde Shracuſa die ard · 
e und berübmtene jtadt,melhe die Griechen inne hatten. Strabo 
fagt,daß fie 180 Griechiſche ftacha im umfünge gehabt, Sie mar im 
vier theile unterfhieden, melde genennet wurden Acradina , Ty- 
che , Neapolis und Ortygia dieinful. Das erfte unter dieſen Iheie 
len ber jtadt, welches 5 war, hatte den berühmten tempel 
ded Jupiters, einen pruͤchtigen palaft, und einen groffen vieredige 
ten plaß , welcher mit gembibten [paßier-gängen, wie auch fehr viel 
ſchoͤnen itraffen angefüllet war, Tjn dem theile, welches Neapolis 
genennet wurde , mar ein groſſes amphithearrum , zwey prädtige 
tempel ‚, und eine bemunderns » mürdiae flatue des Apollinis mite 
ten aufeinemgroffen plate, Dasdrittetbeil, Tyche genannt, 
beariffin fi ein collegium , und verfdiedene tempel. Das legte 
aber, welches man bie inful Ortygia zu nennen pflegte, hatte in 
bes Hieronis pallaſt, zweh tempel der gdttin Diana , welde jer 
Kund die dom» Firdye zu S. Lucas und 8. Minerva find, und den 
berühmten brunnen Arethufa. Nachdem diefe ſtadt lange zeit une 
ter einem frenen regiment fehr geblübet , und das gröjle anfehen 
nicht nur in Sicilien und dem unteren Italien ſondern aus durch 
das gange alte Griechenland erlanget ‚ verfiele fie zuletzt unter die 
2: verſchiedener Tyrannen, als Dieronis , Gelonig , ämener 
gathocleß, aiwener Dionyfiorum, und mehr anderer, deren defon- 
dere artikel, wie auch die von Archimedes, M. Marcellus, :c. Fon« 
nen nachgeſehen werden. A.R. 542,im 210 jahre vor Ehrifti aeburt, 
Fam dieſe ftadt unter die It der Römer, da fie von dem Nömif, 
General Marcelo gantzlich ruiniret wurde, Jedoch erholete fie ich 
bernad) wiederum ; rote fie dann zu Eıceronis zeiten 3 mauern, % 
caftele und ein marmorfleinern thor hatte und 12000 reuter ned 
400 (dyiffen aufbringen fonte. Der Mathemancus Ardimedes,mele 
ber ben ber eroberung getddter wurde, beithüßite diefe jtadt du 
feine kunt mehr,ald die bürger und garntion durch ihre waffen da 
fie nicht ſo leicht erobert werden funte. An. 884 wurde fie don dem 
Saracenen eingenommen, und günslicd ruiniret, nach welcher zeit 
fie niemabl$ wiederum ihr_voriges anfehen hat erlangen können. 
Das jehige Spracufa oder Syragoſa liegt auf der halb-ınful Orty- 
gta ‚und iſt mit felien umgeben , wodurch dieſe fladt fehr feile ger 
macht wird, Es ſiund noch die rudera der vorigen fladt und ihrer 
foftbaren aufführung alda au fehen,movon man die rareften ſachen 
bon marmor nad Rom gedracht bat, Sie hatein feites ſchioß und 
einen guten hafen ‚ hataber an. 1693 durch das erdbeben viel erlite 
ten ‚, und an. 1704 iſt das flo durch einen donnerichlag aerfhmete 
tert worden, Tbwcydades. Divderus Sıeulu, Tau Livims ib, 
24. Piustarchus in Marcell, Cicero in Verrem, Juflim. Polyby 
Albers, defeript, Sic, Clever, defeript, Sich, Mirabella = 
Syracuf, Bonsums 'Antica Syracuf, üluftr, Fasel, hift, S 
Pyrrbii not. eccl, Sicilix, Aschars, Chan. cap, 19. Pierre del 
Callejo y Angulo deler, de Sicile, * 


Iyrianus / ein Dlatonifcher Philofophus von Alerandria um 
das jahr 470, lehrte zu Athen , und fchrieb + bücher de republicz 
—— einen commentarum über den ganten Homerum, nebſt 
fieben büdyern von der Athenienſiſchen Republic, Wenn man fet- 
nen ſchrifften ermänet, die Suidas anfuhret ‚fo Fan man leichte ade 
** Bus 5 u A a. * —— ſectaros au zehlen fen. 

n ſchüler Proclus ſuccedirte ihm in ſeinem amt. “Fiidorus der 
— machte ſehr viel von ihm, Swdar. n . 


Syrien / lat. Syria, von ben ** einwohnern Souriflan ger 
nannt,il ein groſſes land ın Alien; hatgegen morgen Arabiam de- 
fertam und Affurien, Vhdnicien gegen mittag ‚ daß mare mediterra- 
neum gm abend , und Fe mitternacht Eilicien. Wenn dieſes 
wort Syrien ın weıtläufftigem verflande genommen mird , fo der 
greifft es Phönicıen,Palxitina oder das heilige Yand,und das abſon 
der fogenannte Sprien. Diefes leutere Höffet gegen mitternadt 
an Eilicien und Klein» irmenien ; gegen morgen an Meiopotar 
mien ‚wovon es durch den fluß Euphrat abgeſondert wird, undan 
bag mülle Arabien ; gegen mittag an das gelodte land und Bhbnie 
cien; und gegen abend an das Miltelandiſche meer. Die länge 
von norden gegen fudenau erjirectt ſich auf 400, und die dreite vom 
often gegenmeiten zu auf 200 Italianiſche meilen, Im den alten 
zeiten war Damafcus die haupt- jladt dieſes landes nadgehends 


Untiobia und jenund Aeppo, Es ul üder alemaffen r, 
— FIT, 
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und war dormahls auch gr voldreid ; anjego aber ifl ed gan 
müjle. Es begreift ın ſich die Rädte Nlerandretta, main, jo da 
alte Apamea iſt, Hierapolis, jegt Tedith genannt ‚ Yaodicea oder 
nad der jehigen benennung Yaudicia, Samofata oder Sfconipjat, 
und Autiochia, welqes ehemals! die haupt-jladt war,jent Antadın 
genannt. Syrien hatte —— ſeine eigne Koͤnige. Der legte 
unterihnen murde von Tıglathy Dilefer , dem Könige von Aflı- 
rıen , dezwungen, und ın Damafco enthauptet. Nahgehends 
war diejes land den Könıgen von Affurien , Meden und Verlien 
untermorffen , biö daß na Ulerandri M, tode Seleucus Nica- 
tor A. M, 1644 ein ander Konigreich bierfelbit aufrichtete , mel» 
er 23 nachfolger darinnen hatte. Nachgehends dracte Dom- 
pejus A, M, 4650, 6ajahr vor Ehrifli geburt diefes laud unter 
die gemalt der Rhmer , und machte cine roden daraus, worauf 
«8 unter der Rbmifchen bothmäßigkeit blieb bIE an. 636, ober 
mie andere wollen, 664, da es bon Haumer , dem dritten Ealiph 
der Saracenen, erobert wurde. Der Kavfer Eonfantinus crober> 
te dieſes land an. 932 von den Saracenen ; und Gethofredus von 
Vouilon that hernach desgleichen. Balduinus IV ‚König ton 
Derujalem ‚ permüllete ed jmeumal um das jahr 1173. An.'1292 
nahm es Seraph. der Sultan von Vadylon ein. An. 1304 harten 
es die Egbptier ınne; und die en haben es nunmebro fon 
feit on, 1517 beieffen, “In diefein lande find (dimarge Ybwen, Die 
einmohner find ein werdiftes, —— und nnbefländiges vold, 
Seit dem fie unter dem Tuͤrgiſchen io geflanden,find fie in einem 
eleuben zuſtande gemelen, Sie tragen u hörte, und auf dem 
kopf hergegen fure haar, _ Das weibliche aeidhlehte ült sroffer 
Natur iſſet ſelien mit den männern ‚ und behilfft fi) fehr arınfelig 
einen Fommern. 2Benn fie ausgehen, verhüflen fie ji gant,und 
achen allemal aleih gekleidet. In Syrien wird groffe handlung 
getrieten , wiewohl auf die perfonen und maaren ein fehr ‚grofkt 
zoll gelegt ıd. Die eniwohner find grbiten theils Mahometaner ; 
nebn welchen auch cme ziemliche menge Juden und unterſchiedliche 
arien von eEhriſten ſich darinnen aufhalten. Ihre waffen find 
yferle, bogen und eın fübel, fo bon ihnen Engnar genennet wird. 
Jefphus anıquit, Judac. Divder siewlushb, 19. Appianus in 
Symacıs Juflenier hitor. lb. 15 &alibi. Eufabiw in chron, Selten, 
in prolegom. de dis Syris, Aechar⸗. phalez. 1, ac,9. Duvim. 


Syrier / fiehe Jacobiten. 


Sprinr / eine numphe in Arcadien,in welche Yan ſich verlich- 
te. und dahero fie bıf am den Auß Yadon verfolgte , allmo fie in ein 
koilff-robr verwandelt murde,woraus Ban feine flüte madıte, Ovi- 
«sus }, ı metamorph. 

Syropulus oder Sguropulus / (Spivefter) ſchried die bi- 
florıe Ges Prlorentinifgen Concilü „ melde an. 1660 indem Haag 
nebruct worden. Er mar einer von den Staurophoris oder creuß« 
fragern ‚ welches gewiſſe bediente des Patriarchen ſind die auf ihr 
ren hüten creure tragen, um ” davon vor andern zu erfennen, 
Man fiehet aus der hiſtorie, Die er von dem bemeldten Concilio 
pefürichen doß er ein groffer feind ber Fateiner gewefen. Rober⸗ 

us Treighton hat diefed ——— mit gelehrten aumercungen 
heraus gegeben,dem id Leo Aatius wiberfenet hat. Das Brie- 
chiſcde manufeript diefed Syropuli iſt in bed Königs von Frand- 
red dibliothec zu finden ‚ woraus die copey des gedrudten duchs 
genommen worden, Cave, —— Imon, .; 3 . 

Syrtes / find amen fand-bände in dem Mittel andiſchen meere, 
on Derfüle don Africa, zwifden den Koͤnigreichen Zunıd und Bar 


Diefer dugſtabe wird bifmeilen für S nefett , als 
Serurra FÜR Idraeru » pultare für pulfare , und 
mandmal für D. als Alexanter der, In der 
Engendndifden ſorache hat diefer buchſlſade menn er 
vor Hftehet ‚ Dißmeilen den Klang eines D. als in den 
mörtern the, this ‚char, welche dem Hollandiſchen de, 
dis, dat gleich Fommen. Die Mbmer braudten diefen huchſlaben 
um zu jeigen, daß die Tribuni Plebis basjenige,mas damit bezeichnet 
mworben, gebilliget hätten, Lucianus fagt , daß diefer huchflabe der 
na räudern an die flirne gebrannt morden , meil er einem creuß 
Ahn! fiehet,, um dadurch anzudeuten, mas fie verdienet hätten, 
ud) mar das Th. überhaupt ein zeichen des tobes oder der der ⸗ 
dammung zum tode; daher Derfius faget : Nigrum vitio prafigere 
theta. Die Engelländer brennen den buchitaden annoch denen bie» 
ben in die linde hand , meılen das mort Thief, ein bieb, inihrer 
ſprach davon anfünaet. Sonft haben fich auch die Chriflen dieſes 
Zeichens bedienet. Wie denn fomohl die Räbe der Sriechiſchen Aebte 
no heut zu tag dieſe form haben ‚, al& auch die fuperiores des or+ 
dens S. Antoni von Dienne verordnet, daß die ordens + brüder ein 
blaues T, anf ihren Fleidern führen folten um badur& zu erfennen 
> aeden daß fie unter bed creunes fhuf Nünden. Wenfn der buche 
ad von den Rbmern alein geferet murde.bedeutete er die mannd- 
und meids- vornamen / Titus und Tıta ‚ ferner teftimonium, teftis, 
tellamentum, teftator, tetulus, Titus, Tribunus, Turma, Tutor , Tu- 
tela ‚tantum, tertius tbi, trans, tum, u.a.m. Aarfsains de hir, monof, 
Lucianus dal. Aufinus lıb. 2 c. 20. Soerater 1,5 c.17. Belre hiftor, 
anı, Greiferus de cruce. Sers, Urfar. de Nor, Rom, * 


Ta / in ein fluß des Rbnigreichd Ehina ‚ fo in den Provingen 
Zuangfi und Duantung muttagıwärts flieffet, Mars. Marin 

aasdın, 

TABACO, ober die tobacks · inſul in Weſt⸗ Indien auf der nord» 
fee , wie auch New Walcheren genennet, ie if eine von den Ca⸗ 
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ca in der Barbaren. Sie find wegen des ſandet fehr geführt; 
Denn bifmeilen ut bey der ehbe und Auch und A Em. 
witter darelbji nicht viel ir und hingegen zu andern jetten 
iſt die (ce allda febr tieff. Die Kleinere von diefen fand + banden 
—— Zunge und Tripoli,und heißt Golfo di Bayo tun? ne 
gr fere — 8 Fen —— Tripoli und Barca , fo Golfodi 
vdra genennet wird, giedt au) dergleichen 
dem lande re Africa ‚ gegen dem &o bo A — * 
wo der fand dißwenlen ın ſolchen hauffen beufammen ut , als hohe 
berge, meldhes eruriadhet, daß die reiiende dafelbii mit atıein fidh 
— — —* o per glerhfam überirgemmet mer: 
en ; mesinegen fie ſich auch auf ihrer reife nach den jte 
—— & den jlernen richten 
Syſſel / werden in Juͤtland genennt gemiffe fl-ine amfe-di- 
PA bon dem morte feder, — Seſſel Pe 
werten. —— en — — — erg —— fomme 
den Benlllipen ‚und habe zugleich mit der eintheilun 
des in dibceſen angefangen, Dünckwersp Pac, ı p. Pr 
SYSSITIA ‚ bon eis, cum, ud, viria, cibo, fonjt aud) irdnin, 
genannt, ingleiden Qrrdir, DON zus. parfimsnia: fo nennte 
man zu Facedhmon eine gemuffe abenb-mahlgeit, melde die burger 
dafelbit auf folgende art hielten. Sie legten zufammen für reden 
mann einen medımnum mehl, # Faunen mein, s Pfund Fäfe,dritter 
bald pfund feigen ‚um etwas geld. fleisch und yugemine anzufbaf- 
fen, and affen fodann insgemein einen ganzen monat davon. Wer 
aber fo arm war daß er dieses nicht eridiminden Fonte der ward gar 
von der Republic ausgenofen Bolwergeitalt kamen fie <ufam- 
men ‚affen und trunden mit einander, und diefes aus der urjade, 
baf es nicht wollüflig unter ihnen zugehen folte. ie lagen bey 
tiide auf f&lechten eihnen pfoflen , morauf fcın teppucht aededi 
mar , da fie ſonten beum effen u ſihen pfleaten, Man nahm Be 
Finder mit , mofeldfi fie das ılfbmergun , ıngleihen alerhenb auf 
fie gerichtete (der& + reden- anhören und vertragen lernen mıuflen, 
Die anzahl derer alfo aufammen ſpeiſenden ware anfang allein in 
15 perfonen beilanden, nabmahlen ader m urte dur erne Derorde 
nung des Königs Agu die ganke tadt altcın im 15 deraleuten Srl- 
firra eingetheilet , fo daß in jeder derfelben d,fi >00 offi au 4 und 
mehr — zu ſpetſen hatten. Es iſt nicht gar ar, ob 
* a - el gante kar gedanret ‚odı znur ın einem einie 
ehalten worden. ıragms a 
rer Meurfiws —— 1,9, 10, * Be Maren — 


Sywa / eine göttin der alten Teutſchen Ya-laboru i 
m 
nadte meibd + berfon ‚ deren haare hinten bis au die fa Sm 
gen. Sie trug aufdem forff einen ran , ber, de hande hatte fie 
auf den rücken ın der einen hielt fie eunen anffı I, ın der andern 
eine meintraube. Man hat ihr ofen uad men fhen , ſonderlich 
aber Chrilen geopffert. Ihr bild hat Bicelinus Biſd off u für 
bed , auf Kayſerg Lotharũ befehl kerılöhret, sch mein d’ller. de 
—— — er — 21, Graofer W.aufirzifche ge- 
eP,2p.4, allwoauch und in de: 
das kupfer zu fahen, — ——— 


Szembeck / ſiehe Schoͤnbed. 


Sztlow / ein ort in dem Fittauifdhen Reuſſen, in Mode 

ern kl. Er cn ae enuupf 
Moden 

Woumoden freien, Unser con of Pol, um — u 


T 


ridifchen infuln,Tiegt 8 meilen von Ta Trinidad, norb-oft,uns 

{In lieg ‚nort-ofl,un? 
Barbados füdbmärts, hat ı8 kleine Rüffe, und ui mat ee 
moblveriehen. Sn der länge erlirectt fie ib obnaefchr anf 9 und 
in der breite auf 3 Noländifhe meilen , u jehr frucidar , und hut 
afl feinen mangelan nothmendigen ledens:mitteln. Die Hofäns 

fiengen um die helffte des ı fecul an fie zu depflantzen. | 
Engeländer eroberten und plünderten fie an, 1673 nnter Tobiat 
Dribges , und führten von dar 400 gefangene , ie au fotiel 
f&marse, mit ſich —— An. 1667 dictte der Konia in Frande 
rei® den Grafen von Eilrers mit 10 mitten dabın , mceldhe indie 
meer-Früme Klips einfuhren,und einige tage mit einer flottevon 8 
Sollöndiiben ſchiffen zu ihun batten ‚melde von Jacob Bindet, 
einem Miederfänder,commandiret wurde. und die Inu! fomobl des 
ndırten , daß, obmohl bie Frankoien das fort gerne behaupten 
molten , fie dennoch miederum abzieben und die Holländer davou 
meifter laffen muften. Diefe gante ınful ıft mit tobadt bepflanget, 
Nacgehends bat fie der Kdnig Earolus 11 von Engelland demder« 
en Mind pr geidendt, Zu Terire hiftoir, des Anulles, Lac, 
viorb, 


Tabarcayeine ſiadt in Africa,gegen der Mittenändifche 
tin nfte 

anf der u des Köniareichd Tune, &ie war vormahle A 
Odflicher fig; anießo ader ul ſe nur megen ıhres hefcndtefannt, 
— dem hauje omeuim von Benua gehbret. Cause, bb. 2 
Tabaritayoder mit dem Arab. Artieulo, a' Tadari ein beruhm- 
ter Arabiiper Hitoricus,, deffen obliger name tl Abu € daofar 
Mohammed Ein Scarir.Eda Muvajad aıTavarı mar geboh ⸗ 
ren an. Deg, 224 c. i. an. Ehr. 839 in der landfafft abreian 
oder Öprcanıen. daher er den namen empfangen. Er a eine 
BEE dutorie welche ıhm uroffes lcd erwarb. 10, dof 
ie wegen der bewährten allegatıonen und |onderbarem fleu, met» 
den ber author in verfertigung derfelben angemendet,für eıne der 
glaude 


tab 

aubmöärbigften hiflorien gehalten morden ; darum arch eini 
radiſche a als Kama oddin Armunhus und Ahern 
be mein Compendıum gedradıt : und diß uf eben der auchor , wel · 
&en Georg. Nimetin oder Elmacınus ‚ın feiner von Madomets 
geiten bergeführten Hiftoria Saracenica gefolget , und [0 offt ange- 
dogen hat ; obi.hon Almafin feine biflorie über 200 jahr meiter bins 
ab geführet hat: wie er denn auch beffeh mit Job und feines tods 
o an. Heg. 3ıod.i. an. Ehr. 922 erfolget, gedendet, Thomas 
nius bat zu der ausgad und Werfegung (Einen Elmacinı jid) 
der hiftorie des Tadariten nicht ohne nugen dedienet. Dob heat 
Elenardus,melder ein Rück von diefer hiſtotie in Africa zu ehen be» 
tommen ‚ fein fo gute mennung von demfelben auchore,a welcher 
in befchreidung MRochammeds ſolche Kleinigkeiten einführe, die oh ⸗ 
ne laden nicht onnen gelefen werben: als wenn er erzehlt , mie 
viel graue haar Modammed in feinem bart gehabt habe, u. a. m. 
A! Nchannabi, Ein Cbalecan, Prescke. Elmasuns Sarac, cum 

Prxf. Golii. Clensrdi epiſt. * 


Tabareftany eine Provins in dem Königreich Perfien,an dem 
Earmı [ben meere,meldhes aud) davon feine benennung hat. E⸗ iſt 
ein tüd von dem alten Dyrcanien ‚ ſo zwiſchen den Provingen Ste 
ion und Khoemus lieget. Die baupt-fladt darinnen ıft Aſtradath. 
Chardin voyage, 

Tabafco / eine Probintz in dem mordifden America. Gie 
Tiegt in dem gouvernement bon Merico ın Neu-Zpanien, hat Yu⸗ 
catana gegen morgen , Guaxaca gegen abend; gegen mittag dad 
gedürge Ehiapa und Verapaz ‚ und gegen mutternadht die mitter- 
näctıge fee , hat +0 meılen in die länge ‚und fall eben fo viel in die 
breite. Die lufft il dafeldit gr beiten , indem ed ganke 9 
monat regnet fon aber fehr hing it. Der boden baherum iſt eben 
und fumpfat. Es arebt aud viele feen und teihe bafelbii, worin? 
nen viel und groffe fikhe befindluh, Jedod iſt der erddoden ſehr 
—— indem nıdt allein gute vieh-mende daſeldſt anzutreffen, 

ondern auch der mand ‚reuß URd cacao ‚in groffer menge waglet, 
and haben die einmohner von den Zpaniern das feld zu Dauen er- 
lernet ‚ au meinftddte , feigen, citronen ‚ pomerangen.inaleıhen 
andre bhume anget,mie denn auch in ihren malbungen eine ge; 
wiſſe fruct et, die fie Damenes nennen. Es giebt daſeldſt 
tiegerthiere , Ibmen, Dei ‚gemfen und eber. Sie brauden 3 
fpramen , deren die erite Ebontal genennet wird : de fehr reich im 
worten ıt: die andre reden Die Zoqued, bie auf dem gebürge mob- 
nen ‚ und diefe Broving von Ehrapa unterfcyeiden ; bie dritte iſt 
die Merıcanılde , deren fie fi am meiften bedienen, Es iſt barin · 
nen cıne einige Habt, Tabafco genannt, welche von den Spanıern 
bewohnet, aud von felbigen la cuudad de Nueftra Sennora de 'a Wit 
zoria genennet mird ‚ um andenden der alüctlidhen (dlacht, melde 
der Spaniide General Cortei dafeldft wider die eunwohner erhal- 
gen bat, De Laes, defcript, Ind. p. 276, 

TABELLE „ diefed wort bat dey den Römern verſchiedene ber 
Deutungen, denn e# heißt * ‚ingleihen gemahlte ſchilderehen. 
Of Denen comit.s befamen alle bürger, die votiren folten, von dem 
Diribsrore ihre tabellas , morauff fie dedjenigen , dem fie ihr vorum 
gaden,namen fArieben,oder vielmehr, moranff bie namen aller , fo 
um bas amt anbielten ‚ fhon sum voraus rieben maren ; (0, 
daß jeder nur die namen deren, melde er zu mehlen gedachte , ad» 
reiſſen dorfite. Soiche legten fie hernach in einen darzu gema 
ten Fallen.und wer alſo die meiflen ſummen hatte,der ward ermeh- 
fet. hen mit dergleichen tabellis, melde mit wags überjogen 
Maren. votirten bie Judices, deren jeder dregerlen art hatte , neme 
fi ablolunons, da einer loßgefproden ward: condemnavonis ‚da 
einer verdammt ward : ampbatonis , da die fabe weiter auffge» 
f&oben ward, almo dann die anfang} duchſtaden dieſer wortern 
A.C.undN.L, das it , Abfolvo, Condemno „ und Non liquer auf 
den rabeilis flunden. Was nun dem Richter vor eine jentent rect 
zu fenn bündte , Davon warff er bie rabe am in ben kalten, Ware 
5 um gefege zu tbun ſo ware auf den thfelgen geſchrieben: U.R. 
Uri rogas , anjudeuten, daß man das nefeß oder den vortrag, ſo mie 
er gefhahe aunehme und qut heiffe , oder A. Antiquo,, daß man 
dene permerfie. . Sigemiws de judic. 2,22, Pinifaw II, 889, 890, 
Grucek. de it, # 


TTABELLARII, fo hieſſen in der alten kirce diejenige Geifl- 
liche , meldhe die briefe von einer kirche kur andern trugen. Denn 
weil man fit) von den feinden der wahrheit betrügeren befahren 
mufte ‚ fo gab man fie gemiffen und befannten perfonen, Es ba- 
ben fid aud) deffen die Geillihen niemals geſchamet, mie denn 
in beil. fhrıft Tobias und Onefimus gemeldet werden , die 
des Apofield Bauli briefe an die Ephefier und Eoloffer überbracht 
Reben Epbef. 6,12, Coloff. 4,7. Fofcherms de Suodgspuur f, Legans 

„E.ec.s. 


Tabenna / eine Eghptiſcde inful in Tbebaiß ‚allmo anjego der 
Bftlie theil von Sabıd it, nahe ben der alten ſtadt Spene ‚ meldye 
vor Afna oder Aſſuana gedalten wird. Ed mar auf diefer inful eie 
ne Fleine Nadt , Tabennie genannt. monon in des heil, Dahomii le- 

en 
an fehen Nehender Münte, fo von diefem orte , Labenniofiten ge- 
nennet wurden , berühmt. Padadımur hift, tripart. 


Labor / ein berg im lande Eanaan in dem flamme Zabulon, 
Er mırd von den 70 bollmetidern Irabyrium, bon andern Taby- 
rium, und von Bolndio Maflgim genennet, Er lag mitten in Ga» 
Ilha, 6 Teuifche meilen fübmärts non Ptolemais, und iſt Deswegen 

erdwürdig. weil daſeldſt des Baracs Friead-heer mider den Zijera 

ich verjammiete , mie aud , meıl unfer Deuland aufbemfelbigen 
verklärer wurde , wiemol Ligbtfoot dieſes legtere nicht augeben mil. 
Desglecgen hältman davor, daß dieier berg es gemelen, auf wel · 


eredet wird. Diefe inful mar vor zeiten wegen ihrer in groffen . 
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them Ehriftud nach feiner auferfiehung ſich soo jungern do er dahin 
deichiedeh ‚, geseiget, Zum andendten diefer geſgidete erbauete DIE 
heil. Selena hieſelbſt eine jhbne kuche, welge jie den 3 Apoſtelu⸗ 
die Ehriti nerflarung bevarwohnet, miebmete, morsu nachgehe nds 
noch 2 Fidjler Famen , von melden allen aber nichts mehr ubrig 
it, aldeinıge alte rudera, Mastb. 17. Marc. 9 Jurpbw. Adrı- 
—— theatr. Ps 143. Liybsfsct in Marcum, (eduris not. orb. aut, 
„30, 13 p, 501. 


Labor eine Königliche ſtadt in Böhmen. auf einem berge, na« 
be an dem fluffe Lauzmie in dem Bediner-cranie gelegen , iſt von 
dem Hufiten - General Zieka an, 1419 erbauer worden, Der berg 
ward vorher Hradiſtie genennet, und lag cın altes serflörtes ichloR, 
mit namen chofnow darauf. Ziska befande die gelegenheit ber 
quem au feiner vornehmiten feltung. und nennte fie Tador, das ıjl; 
{dangez/ nıcht wie etlihe meuuen, aus veraleihung mit bember« 
ge Labor, deſſen in der heil. ſchrifft gedact wırd, il der org for 
mohldurd die natur als Fun vortreflich befefliget war,fo diente er 
den Hufuten zur ſid ern retirade, welche daher aud) den namen Ta⸗ 
borıten empfengen. Mad) dem ende des Hufiten-Frieges eriheilie 
der Kanier Sigismundus dieſer Nadt wele frenheiten. An. 1438 
ward fie von dem Raufer Alderto dergeblich belagert. An, 1493 
ergab fie fin an Georg Vodiedrad ‚ und an. 161 1 denen Paflauie 
ſchen pdldern De In dem drenfigjährigen Friege ward fieerik 
an. 1621 von den Kanferliden mut accord, und an. 1648 von dem 
Schmeden mit durm erobert, 7bressid Huſſit. kr. P,ı 0.29 p» 
138, Zeiler, topogr, Bohem, p. 80. Balbin. mifcell, dec, 11,3%. 
79.3 p. 76. Pogs ieızl, Böhm. p, 137. 


Tabor / (Johannes Dtto) ein berühmter Etraßburgifber 
Nemtsgelehrier, mar den ı fept. an, 1604 zu Bauen ‚der haupte 
Er in der Ober-Baufmis,gebohren, Sein nater war Tobiad Tar , 

or , Einnehmer daielbjl und Adtuarius ben dem hof » gerit. Er 
wurde ſowohl dur) die privat praceprores als auch ın der fhule dar 
ſelbſt wohl unterrichtet „ bis er an. 1619 auf das gymnafium nad 
Halle geſchictt murde, Bon dar kam er auf die academie au Leip⸗ 
u ‚ Und promovirte dafeldit in bem andern jahre in Magütrum, 
legte li auf die rechte ‚ und nahm darinnen fehr mohl zu, ber- 

d fi) aber von dar nad) Jena mofeldit er fhon anfieng de Wer 

beca parasit'a prıvatim du erflären , ſich auch var) Bifpahıren 

br hervor that. Er murde hieraufbeu 2 jungen Schleſiſchen von 

dei , namentlich Georg Poſern und Martin Guillern, Hofmeir 
fer , melden er auch nebſt andern die inftiruriones erflärte, Er 
gieng nachmals mir Gumern nad Strafburg , von dar nad) Ge» 
nee und weiter in Frandreich , brabte aud) feinen untergebes 
nen glucklich wiederum nad hauſe. Mad diefem that er eine rei» 
fe dur Sclefien. Böhmen. Mähren und Denerrei , Fam aber 
an, 1629 wieder nah Straßburg . da er indeffen mit Reinharbo 
Bachovio bekannt murde ‚welcher ihn an den Ranferlihen hof res 
commanbirte, da er ſich eine zeitlang bey dem Reichs· Hoftath Sur 
flo Gebhardo aufhielt , und ben felbigem die acten fleifig Durdrahe, 
An. 1631 ward er mieder bey 2 jungen don Adel Hofmeiiler,meldhe 
er anfangs nad) Regenfpurg ‚ moleldfl damals ein Ehurfürien- 
tag gehalten wurde , und don dar nach Feipzig, mofelbit die Pro⸗ 
teflanten ihren convent hielten,auleßt aber nad) Straßburg führte, 
allmo er den zomop. an, 1631 in Doctorem promopirte. Er hatte 
amar eine reife in Italien vor ; meil aber fein bruder Tobias Tabor 
berilorben mar,murde er von feinen eltern nach haufe berufen. Er 
verlohr bald darauf bende eltern in einer mode , mufle andy in ben 
dama ve Friegg-unruhen vieles außileben, indem er baben + häu- 
fer nebfl feiner ganzen bibliotbec verlohr. Jedoch nahm er daß 
fondicat in feinem paterlande an,melche jtee er eine kurtze zeit ber 
diente ‚, da er an Joachimi Elatemi Natt zum Profetfore jurıs nach 
Straßburg beruffen wurde , auch bald darauf den oberien locum 
in der juriften » Facultäterbielt. Er bekam ziyat viel andre voca» 
tionen,bie er aber ale ausfhlug,bit er an. 1656 zum Eangler nad 
Guͤſtrow beruffen wurde welche flelle er auch aunahm. Er wurde 
bon feibigenn ** vielen wichtigen verridtungen gebraucht; 
alein meil ihm das hof / leden nicht anıtund , begab er ſich an, 16« 
nad Gieſſen wurde dafeldit Sangler ben der academie und Hofrat 
den dem Fanbgrafen von Heſſen · Darmſtadt. Biest degad er ſſch 
von dar an. 1667 nad) Fraucfurt zu feinem fohn / mofelbfl er den 
sa dec. an. 1674 verilard, Seine vornehmiten ſchrifften find de 
fide & jure haftz fifcalis; de meratis &epidemeticis; de contractu 
& jure ſocidæ ; de obligatione fuccefforum in ofichs ; deprafidis 
debitorum infelieium ; armamentarium Juitiniani ; de regimine 
imperantium ecclefiaflico ; de teftamento principi aut Comiti obla- 
to ;.de jure cerevifiario ; de admodiatione ; de jure obftagüi; eri- 
minalium definitionum racemat ones ; Je refutatione feudi , melde 
nebft andern von D, Andrea Mulio an, 1688 zu Leiprig zufam- 
men find heraus gegeben morden. Proaſchua maufolum, Ads 
Erud, an. 1688 p, 292, Heyie. 

Tabourot / fiebe Accords. 

Tabuc / eine fladt ım wuͤſten Nrabien an ber landilraffe zwi · 
fen Damafco und Medina , wird vor denort gehalten ‚ melden 

tolemAug Medada nennet. Sie hat ein ſchon caflel ‚und einen 

einen groffen fpringbrunnen , welcher den palmbäumen nahrung 
giebt. Sie liegt 40 Teutſche meilen füdrärtd von Damafco ohn · 
ehr 70 no t6 von Medina ‚, und 30 ſuͤdwarts von Herat. 

Ci 4, 

Tacfarinas / ein Numidier,melcer zu des Kayfers Tiberif gel» 
ten eine armee wider die Römer ın Africa commandirte, Er dien ⸗ 
te anfanalid den Römern vor einen Ben foldaten ‚ heff aber 
nadmald davon ‚ und drachte ginen hauffen itraffenräuber zuſam ⸗ 
— © in senilt —— = * 4 allen Friegse 
erercitien a nei a er war auch den Mayulanera, melde 

IV bei m 2 ein 
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ein mächtige Hold Maren,und an den mäften don Mfrica wohnten, 
zum haupt auf, und allürte fi mit den Mobren ın der nahıdar- 
Bad de era ln ach mi 
t nauf, om n in n r 
ihm A. V, 770 die ehren + zeichen es triumpb# vergbnnet wurden. 
dein Tacfarinas erbolte fi) wieder ‚ delagerte Decrium , einen 
Römifden Commendanten in feinem — ‚ und alt die garniion 
ſich ın3 freye A] wagte, flug er felbige , moben Decrtus feidit 
umfam. I aber Tacfarinas dur) den Rbmifdyen Proconful 
Apronium wieder geihlagen ward ‚under fi niht mehr in dem 
ie felde zu bleiben getrauete „ tbeilte er feine trouppen in ver» 
Miedene haufen ein,retirirte fid) Ind gebürge ‚ und akt ben Rd⸗ 
rn durg ausaefididte partheven fdaden zuthun,. Tepoch”er 
oblte er ſich mieder,und nötbigte Tiberium ‚den Junium Blhfum 
wider ihn zu f&icten,nichts deilomeniger war Tacfarınas fo derwe· 
gen,daß er —— man ihm dicht ein gewiſſet land einraͤu · 
men wurde, er den Rbmern viel ſharffer über den half Fommen 
molte. Tunius Bläfus befam amar ordre, ſich 
mößtigen es fofle auch was e8 wolle ; er fonte 
de ricien biß der Proconful Dolabela dem kriege ein ende machte. 
grder bemühete fib , den Tacfarinas ledendig in feine hände zu 
fommen, allein feldiger wolte Hd nicht gefangen geben, fondern 
blied im treffen, Zac an, 2,3,4, Bayie, * 
au / eine Bbohmiſche ſtadt in dem Dilfner eranfe,, an der 
—— an dem Bohmer wald den den A Bra den graͤn ⸗ 
t 
P. 


u, hat font den Fuͤrnen von Lohkowih gehdret, IN ader jert in 
84 Ar ri topogr, Ta "uk Ah 


r perſon zu ber 
aber nicht zu ſtan · 


78. Ballim, 
dec. 1.1,3,0.7.$, 3.p. 76. Pogs ictæl. Böhm. p. 137, 
Tachus / ein Kdnig in Egypten zu Artarerris Obi keiten, Er 
-  revoltirte wider bie Derfer,und 309 der Pacedämonier König Age- 
filaum in fein ıntereffe. &elbiger Fam ihm auch zu hülffe , ward 
aber bald über ihn mifvergnügt , indem er ihm nur ba$ commando 
über die ausmärtigen Trouppen überließ , und den Athenienfer 
Cchadrios aum Admtral machte. fi ſeidſt aber das oder »com- 
mando in allen dingen vorbehielt, Es fand ſich aber bald gele ⸗ 
genheit , daf Agelilaus dieſes an bem Tacho rädyen Fonte ‚indem 
Mectanebus Tachi veiter , welcher einen theil der armer com- 
mandirte, felbige auf feine ie i08 und ſich zum Kbnige in Eghp ⸗ 
ten aufmarff. Dieter ſcdickte an Agefilaum Geſandten, und jucy- 
te ihn auf feine feite zu ziehen ; Tachus fuchte ihn zu erhalten, 
Wende ſchickten eüdlich ihre Sefandten nad Sparta, und auch A- 
efilaus die feinigen , da denn der ſchluß zurude Fam , Aaefilaus 
olle das thun , was er meyute, daß das deſte vor das vaterland 
ondörffte, und bamit hatte bie fadye ibre ritigfeit. Danu 
gefilaus gienge alfobald mit den unter ſich habenden völdern zum 
Mectanebo über , und Tachus gabe hierauf die ſache verlohren, 
ienge aud ohne eine ſchlacht zu 86 davon , fo da a 
feine meldung mehr von ihme gefbiehet , auffer mas Nthens 
aus Theopompo und => dem Maucratiten anführet, Tachus 
bätte feine fludt in Perlien genommen , da man ihne vieleicht 
noch aufgenommen ‚in ber meunung,feiner bienfle wider Mectane« 
dum su gebrauchen ; obſchon im Übrigen Tachus felbft die (hlımm- 
fle empbrung gegen die Perfer unterfangen hatte, g molen 
mar einiae bieje that des geihigen Algefilai, der feine völder mit 
aus gelde angemorben hatte entſchuldigen, auch einige fpott» 
reden des Kbnigs gegen den Agefilaum zur urfadye angeben , als 
dab Tachus ben deſſen erfler erideinung vor ihme Den ber Eleie 
nen und unfibtdaren geilalt Agefilat felbigem das (pradmort apr 
pliciert hätte: die berge molten es, und entilebe eine mauf 
Davon ; allein dem ohngeaghtet dleidet es indem andenden der 
nadhmelt eine heßliche verrätbereg, Pinterchw vita Agelilai, A- 
abenzw 1. 14, Bayle,* 
acitus / (Marcus Elaubius ) Rbmifcher Kahſer, war me 
— klugheit in groſſem anfehen, Er wurde nad Mureliano 
qum Kanfer erwaͤhlet als er eben Princeps Senarus, oder der erjle 
und vornehmile des a mare, und zwar nad) einem interregno 
von etwa 7 monaten. e folbaten dilligten diefe wahl, und ver» 
mutbeten I viel guteß von feiner regierung ; hatten aud) dama» 
len wider ihren biß gr aebraud) die ermeblung eines neuen 
Kanierd dem Kate db überlaffen. Er erfannte den hiftorien« 
iber Tacıtum für feinen bluts-freund, und lich deffelbigen fta- 
ue und fhrifften in ale bibliothedten feßen, Damit fie nicht verloh- 
ren werden —— F * — * u ** tet,auffer, 
daß er mıt den n 3 er 
fhlasen bat , aber ſedoch vonbıren pdligen Dämpfung durch fei- 
nen alya geſchwind —25 — tod iſt verhindert worden, Er 
bat auch miele fehr nı gefäge gemacht, und Amar einige, nad) 
Bopifeı eugauf, gleich am erflen tag feiner erbebung auf den Kaye 
ferlıhen thron. Die meillen fagen, daß er bey Tarfusan. 273 ci» 
nes natürliden todes gellorben ;_ allein andre wollen, daf er don 
denen foldaten meuchelmorderiſcher meile umgebracht morden, 
achdem er etwan 6 monat regieret.und 70 jahr alt worden, Sein 
idlicher druder Florianus bemähtigte ſich des Kanferthums, ger 
noß aber ſolche würde nur 2 monat, Nopifim. Zefmw, Eusree 
pm \ib. 9. Aureliur Pilbor,® 


zcitus / (Tornelius) ein berühmter Lateiniſcher hiſtorien ⸗ 
Rn * du einem Rdmiſchen Ritter - geihlecht entfproffen, 


und wurde ın anfehung feiner quten qualitäten au den en 
ehren-jlellen in der Republique befdrdert, Er lebte unter Y} ani 
und einiger folgender Kayſer regierung. Befpafianus te ihn 


Belgicz. Nad feiner zuruͤckunffi nach 

om wurde er von dem Kayſer Domitiano jum Pratore und 
Quindec.mviro gemadt, Unter dem Merva wurde er Conful, 
Eẽ wollen einige vorgeben, Domitianus habe ihn nedil andern ing 


gu Procuratore Galliæ 


fac face 


ckt, welches aber nicht den gerinaflen arund 
aus Sad eigenen worten gantz Far mag miberleat —* = 
er zu der ſtehen giedt, wie er Mielmehr von Domitiano mohl gehal- 
ten und zu ehren gebracht , ald beit * worden fene, ver⸗ 
henrathete ſic wit der tocter des Julu Aaricold meider Gou- 
verneur in Britannien war , jedod if es ungemiß , mas er ver 
Finder binterlaffen. Er mar ben den Römern in groffem anfeben, 
kit auch heute zutage —* feiner ftrıfften berähme,alg in melden 
eine ungemeine ſlaats -Flugbeit leder; daber fie aud don denen 
pfen , und die am tüchtigiten maren davon zu urtheilen, 
Man hält davor , daß 


beiten Pb 
jederzeit febr hoc find geachtet worden. 
Zacitug nicht cher angefangen zu ſchreiden ais nabdem er bereitg 
ein nemliches alter erreihet,und zwar unter Trajanı Kanferthum, 
mie er feldit bemerdet, Er ſchrieb auerit feine hirlorie,mopon mir 
nicht mehr , al$ s büder haben, und hermad) feine annales oder 
Jahr » büßder,mopon gleichfalls ein groffer theil verlohren worden, 
uffer diefen = Rücken hat er au einen tractat gerieben von den 
en ber Teutiden,mie aud ein buch von dem leben feines jamie» 
ger-paterd Agricola, Einige fhreiben ıhm gleihfans das hund zu, 
welches von ben urfaben der verdarbniß der Kateinifden fprade 
anbelt ; fo — andre dem Quiatitiano jueignen, WUdeim 
ultus Pipfins babe, 
Toter hi .ınct, at, L7.c.16, Penis epift, Po 
pie Tacito. Lips not, ad Tacitum, Pofius de hiftor, 1. 15c 
30. dan jugem des ey. Lat, Kabrisii bibl, Lat, Bayle.* 
cquet / (Audreas) war an. 1611 4u Ant 
und Pegab MW an. 1629 in die Soc. Jefe, worauf nen Behobren, 
ret,, und an, 1660 das zeitliche gefegnet bat. Seine 
förifften ind: Cylindricorum A. annularium 1,5; elemenra geo- 
metnz , arıthmetic® ra; nom, bb, 8; s 
Serwel bibl, $. J. 8 5 optica Ib, 3,c, 
— / ſiehe Aeneas Tacticus. 
adcaſter / eine mardt-fladt in der weſtlichen 
ding Dach ire in Engelond. Sie hat eine nd —*5— 
en du I der Fald + ſeine berͤhmt , melde 
lin: egrasen werden, 
den 182 meılen, u, und liegt von fone 


Tadda / (Francifeus) ein derähmter Italini Udſchni 

und ſteinſchneider, wurde von ẽoſmo Kran — 
alten, Nagdem dieſer Herr an. 155 einige Hüde porphor · 
en unter vielen alten marmor-flüden gefunden hatte, molte er 
eıne groffe (düffel au einem giegdecen daraus naden laffen. Um 
nun diefes deito leichter zu bewerdjlellisen, ließier aus einigen fräue 
n ein waſſer diſtilliren, um die eifernen erdjeuge darınnen zu 
ten. Dierdur) verfertigte Tadoa eine fehr feine faürfel. Nie 
der Oernog ibm dieſes geheim offenbarei hatte, verſuchte er eh 

aud an andern werden , meines ıhım fomohl von Hatten gien 


fi baupt, und in den benden andern bes 9 $ * 
ees und der Hertzogin, feiner Gemahlin —— —— 
herfertigte Tadda noch andere jlüde mit gleichem 


glũ llein hernach iſt diefes gebeimnig ve 
weiß man nit, ob jemanden ſoiches ee „> 


Belibien, 
Tägerfelden / (von) ein altes nunmehro aus 

berrlines geſchlecht/ deffen burg und Ilofi ın —33 

den ‚ nicht weit vom Zurzach geweſen/ weiches an, 1356 Don Gone 

rad und Berchtold aunoch deſeſſen morven, An, Ssohat ein Frege 

berr von Tägerfeld , ef Daviven zu Yaujanne janıt ſeinen 


dienern im dorff de Aneseridlagen, An. 1:8 wars 
ineinem nftrument et aum Sroffen ner dent 
Yin,» 165 erfhien einer biefes gefbledis auf den thurnier auzurng 
Um biefe zeit 1166 ward Duldricns Abt zu St. Ballen ‚und wurde 
bernad an, 1371 zum Biſchoff gen Chur erivehlt , gab aber das 
Dıpthum wiederum anf ‚und bliebe Abt zu &t, Gallen, refignirte 
bie Abte an. 1198. m. 1185 lebte Conrad, An. 1254 Gerung, 
den Ber&toldus Biſchoff von Bafel in dann getbun, Und 1257 
Berthold. Wann diß alte berühmte geiler an egangen.ıft une 
ewiß. E hatte aber hernach nod lame Jen —* ein Adte 
ich geſchlecht gleiche namens ,. weite wahrſceinſich diefer alten 
reyberren dienf-leuts gemeien , nunmehro aber auch erlofcyen 
ea umtommen, Fang, Den Ur {nd (Ola dcg 
HIN, v. 
Eydgn, geich, Dyrjleier geichlechib, # seich, —* 


Tanarum / war ein berühmte vorgebärge 
nier landfdafft , unter welchem lich eine — —— 
bero die Poeten adlaß genommen zu fagen,dof Hercules bier den 
eingang zur höllen entbedet habe. &onft fol fid) in dierem dor · 
dürge ein brunnen befunden haben , telder denen , foin dene 
feldigen gefeben, häfen mit f@iffen vergejleet, Dunn, ın Lane 


Taͤnnſtadt / ſſehe Dennſtaͤdt. 


Taͤtſchen / ein ſchloß, ſtadt und Herrſcha 
der Elbe, im keitmeriher crauf an der —ãs——— 3 
meilen unterhalb der Königl. jladt Nufıg ‚und 4 meılen oberhald 
der&hur-Sächfiideg ladt Pırma,gehdret denen Grafen von Thum 
melche fie an. 1628 faufsmenfe an fich gebradıt , da fie zubor deu 
Herren von Saalbaujen , und hernac denen von Tinau, fo id 
ber butheriſchen religion wegen ın Sachſen begeben, ausländıg ger 
weſen. Der erſſe Bohmihe König Wencesiaug Sanctus „ 
an, 928 ermordet worden, ſon allbier erio ‚und die jladt 
Taͤtſchen damals auf der andern feıte der Elbe geilanden haben, 
bid 


fae 


dit fie durch eine groſſe wafferfluth megaeriffen worden da fie Ja ⸗ 
rod Berda an. 1059 auf den jetigen plagz bauen laſſen. An. 1639 
den 23 april hat der Schwediſche Feid · Rarſchau Bannier diefen 
ort eingenommen ‚und von arbfferer michtigfeit als Kbnıgitein ge» 
halten ‚meil er den Era befhüget, daß weder ben tag nod) 
ben nat jemand frep vor 

wurde er von den 


er paßiren fan. An, 1645 und 46 
weden vergeblich Belagert, an, 1647 aber er ⸗ 


obert ‚ jedoch durch den bald darauff erfolaten frieden abgetreten,” 


—— —* * — Pin * un! ** Rn 
milianugs Graf don Thun „1701 rben ‚ fehr pr 
— Dubrav, hilt, Boh, Drefferi Räke buch, Maur, Fogsens 
ierzlebendes Böhmen p. 55, 


ättenbad / Tettenbach / eine vornehme Alte familie, mel- 
— ausgang des 16 feculi den Frevhtrrlichen, und nad) an« 
fang des ı7 feculi den Bräfliben character erhalten,florirt heut au 
äage in Bauern und im Vostlande, Die feridenten halten fie ins 
gemein von Denerreihiiber anfanfft , von dar fie fi in Bayern 
niedergelaffen , und das nunmebro ruinirte 90 Tettendach et⸗ 
ma 4 geilen von Münden gelegen, zu ihrem fig erbanet. en 
ordentlihe tammreihe finget Bucelmus_mit Dtten Tättenped 
Mitteru in Tettendach, an. 1280 au ; deffen john , Dttocar auf 
Tellendach und Pittenau , hat um 310 gelebet. Dieft 
lestern ur-endel, Ortolphus, Ritter , warb ein älter-vater Han- 
fens Ritters , und der Raupe Caroli V und Ferdinandi I Narhs, 
Den fohn Oigtämunduß, aa 
en fohn Sigismundus, Freuherr oda, jeugte Yo» 
ann Shriltophen , Wolfgang Friedrichen und Sotiharden ‚ wmele 
alle 3 befondere linien angefangen. 

Fohann Ehriftoph äft der älteren Dayerifäen linie urbeber 
worden. Denn er zeugte mit Judith Roſchin, des Sregberrn 
Micolai Roſchin tochier, 3 ohne: Gottfrieden , Wilbelmen und 
Georg Sigismunden. s lektern nahfommen florıren noch. 
Ser mittlere Wilhelm, Graf von Rheinilein, ward anfangs Erk- 
Hersogs Leopoldi Wilhelmt , Ober-Eammerherr , hernach Kaye 
ferlicher mürdlider geheimder Rath , und endlid Gref-Prior 
des Tohanuiter-ordend. Erflard an. 166: , und hatte die raf- 
f&affırheinilein von dem norgemeldten Ertz · Her ho ge als derfelbe 
Viſchoff zu Halberſtadt war ‚ aldein dem Stiffte nad adgang die» 
fer Srafen , heimgefallenes lehn nefdendt befommen , er 
nebil feinen andern anfehnlidhen güreren jenes Altern brubers fh 
nen hinterlaffen, Diefelden waren Johann —— welchem 
dernach befonder# , und Gottfried Wilhelm , Ehur ⸗ Baheriſher 
Math und Obriner Staflmeifler ; von deffen fühnen ift Ferdinand 
Flrhln von @nern ObrikrDofmeler semefen. Er mag belief 

n don Banern . mag 
j nbad) ſeyn, welcher an, 1701 als Ehur- 


von Tette 
—— AH und Plenipotentiarius auf dem Reichs· tage 
f —— 5 fi 
u 


= au 
TE fpurg ſich befunden ‚, nachsehends au 
i e * an. ı7ı2 aber , als a“ = feiner r ** 
eines feiner Güter reiten wollen, von einem mörder im 
> —* worden; fein bruder Marimilian rang Adolph, 
von einen ‚see und Panuerberr zu Ganomit, mar 
vier . > 
* Friedrich Graf von Tettenbach bat bie fo genannte 
üngere linie in Bahern erritet, Don feinen nahfommen, 
B annod) floriren, bat man nichts ald deren namen aufgezeichnet 
gefunden, der an, 1710 inder ſtadt Gironne in Catalonien 
commandirende General Graf von Tettendach zu diefer brauche 
dre , fan man nicht fagen. . 
otthard, or Tettenbadh , Herr zu Ganowitz, hat bie 
Voigtländiiche linie / meine Beilsdorff den Plauen befitet,an- 
efangen. Er iſt ein groß-pater worden “"Tohann Ernflens,Ehur- 
Falk Eammer-Derrns , und Gotthardi Quintini der noch 
nad anfang des 17 feculi al Senior. diefer gansen familie floriret, 
dende aber haben diefe linie mit männliyen erben fortgefeget, Zu- 
“TE Attenbad) 7 (Erafmuß , Oraf von) mar en 
endach / (Era Graf von) mar einer don den an ⸗ 
febnlichflen und ann Herren in Steyermard , auch ein mit« 
glied der Steprifhen landes-regierung. Er ließ fi an. 1669 vom 
dem Grafen &erini bereden,mit zu der wider das hauf Defler- 
reich damals angefponnenen confpiration zu treten , da hm denn 
um befig der Brafichafft Einen hoffnung gemacht ward ‚mobor er 
cd dem Serini u ausfübrung feiner aufhläge mit einem fbrme 
den tete. Jadem fie nun an diefem merde arbeiter 
ten, li adach einen feiner diener , der um feine gebeimni 
mufte ‚ diedſtahlt ** ins gefaͤngniß merffen , der denn , t 
aus raache ‚ theils , fidh felber zu beiffen , feinen Herren verrieth, 
und den Nidhtern einen auffag don des Grafen feiner eignen hand 
auftelte ‚, daraus man feben Funte , mas er bisher mit dem Serini 
abgeredet, Diß alles ward noc eine weile gang —— gehalten, 
und befam alleın ber Braf Breuner befehl » auf Tätteubachs thıra 
und laffen adıtungzu geben. Indeſſen Heß ſich Serini mit einiger 
annfdafft an den gränken ‚ weswegen die Regierung au 
Bras fi an den Grafen Tattendach, als einen freund des Serie 
ni, wandte, audernehmen ‚ ober defen abfehen wiſſe. Piefer 
perlachte ihre furdt, dot ſich aber doch an ‚ daß er felbft beswegen 
zum Serini reifen wolte , welches man ihm aud ‚ weil es nody 
nicht zeit war, —— geſtattete. Dieſer aelegenheit de⸗ 
diente ſich Tätt ‚ben Serini au ungung der anfchlä- 
ge gu emailen ‚offenbahrte ibm die ten , zelde die 
run a des landes fiherbeit zu mahen def&loffen,erbot ſich auch, 
sent rdifchen bülffö + döldern in die Nadt Bräs zu helffen , bie 
diche anfteden folten, und mittlermeile lic) des ricfes zum dienſi 
es Serini zu verſichern. Als er nun von dieſer reue wieder nad 
baufe Fam, nnd feinen dericht abftatten woite, ließ ihn der Graf 


eniee 


fae taf 549 


Brenner in arreſt nehmen ‚ und auf das floh an Gräß feren, 
Man fand in feinem baufe fo mel Eriegs-gerathe, als #00 mann 
zu waffnen sh war, und als er darüber defrant ward, bekannte 
er bald die gefährlichen anſchlaͤge. Als bie ingunfition ein Igor ae⸗ 
hrt hatte, ward ihm wie den andern höurtern dır verrütberey 
das leben abgefproden. Jedog iſ er ein had jahr ipier nenılud, 
ben ai nov. an, 1671 enthauptet morden , mel ihm, mie einine 
‚meonen, aufanglich nur ein ewig gefünanıf äuerfant morben. bı$ 
man ben eud eutdeckt welchen er dem Serini wider den Ranier ger 
leiget , der ihm den hald gedrochen. Andre hingegen derichten, 
es fen die vollſitreckang des todes-urtheild aufnefdsoben morden.meil 
man ben flreit_, der über jeine nunmehro verfallene Grafihafft 
Negenflein zwiſchen den biufern Brandenburg und Braunihmeig 
entfanden war. , eril ausmaden wollen. Er hat fih zum tode 
hr übel und mit einem wilden geſchrey bey anberung des urthei!ß 
alt unfinnig angeflefet, Ben annahender vonzichung deffelden, 
ſt er mit brecheũ und vielen ohnmad ten überfallen morden , und 
hat an der gerit-fätte ohn unterlaß nefchruen : ich bitte meinen 
allergnädigiien Herrn durch die munden Yefu Ehrifti um die frir 
ung meines lebens, Sein tod mar fo viel ertärmlier,meil lhu 
er ſcharffrichter das eritemahl ın die faulter traf, und den frei 
wohl drenmal miederholen mufle, ehe er Bas haupt vom leibe fon- 
berte, WVagneri vira Leopoldi I, 3, Lebew Lespeldis bifkire des 
troubles JIlengrie, 


Tim pl / ein Kleiner ort in der Endgenofifhen Grafſchafft Ba- 
ben.ılt hefannt wegen der an, 1351 dajeldit zwmifaven den Deilerreie 
Gern und Zürdern vorgegangenen ſchlacht da die lektern ohner» 
* ihrer meit geringern anzahl den fieg durch dieſe Friens iſt 
* —— Mes in — —— unter die Oeſſet · 
reuteren aſſen, und alio ſeldige In unordnun 
gebraht, stumpf, , — 


Tafelberg / iſt der name eineß hoben derges auf dem Capo 
bonz Spei, Man batangemerdet, daR wenn fich auf der fpine 
dieſes derges eine aufſteigende Fleine molde fehen läfl , die dabey 

befindenden f&iffe emen aroffen Nurm ausjufichen haben , dar 
0 die ſciffer folde nab ihrer redens- art gededite tafel mdge 
lift meiten, Varemis geograph, 

Tafel (runde ) war eine art eines turnier-fpiel&, oder eine 
gu gefechtes, meldes dieſen namen daher befommen , weil d.e 

Ritter , E deo diefem turniere mit einander gefoten , na) ver 
ricbteter fache mit dem urheber des turmiers eine abend» ma lzeit 
hielten, mobey fie um eine Funde tafel geſeei wurden, Die alten 
&reiben bie erfindung der turnıer- Ipiele und der runden tafel dem 
erühmten Britannıhen Kbnige Arthuro zu, Exlide Engelan- 
diſcde feribenten ſchreiden, daß dieſe tafel an die mauern des alten 
ſchloſſeg von Wincheſſer angemabt,und nod bis auf den heutigen 
tag zufehen feu; delches aber Eambdenus ın merffel sicher , an- 
bey bemerdend , daß dieſe tafel erit nach des bemeldten Könige 
gi gemact worden, Thomas von Walııngham fagt , daf der 
nig Eduardug Ill, weiber an. 1042 zu regieren angefangen, 
u dfor- Caſtle ein hauß erbauen akku, welches er die runde 
ofel genennet habe. So viel ul gewiß, daß zmiiden den turniere 
fpielen und dem gefechte der runden tafel ‚ bieier unterfperd mar, 
daf jene von einem ganten hauffen, dieje aber von eıngelen perſo⸗ 
nen de —* “* geibahe. re Britannia, VVaifing ham 
* e dillert. in ð. Ludov, vitam, Grypbss ent- 
wurff, von Ritter onen, * 
Tafß / (Andreas) ein Italidniſcher mahler, war an, 1213 zu 
loreng gebohren. Als er fi auf die mahleren legen wolie ge⸗ 
elete er ſich zu einigen Griechſchen mahlern,die eden da mahle zu 

orenh waren ‚von melden er den anfang zu dieſer Funl erlernte. 
„Beil er aber fabe ; daß Ermabue in allzu groffer reputatıon jlund, 
und er ihm nicht getraute beuzufommen ‚gad er ihm in der mahe 
lerey nad, und fuchte hingegen in Moſaiſcher ardeit,dıe ohne dein 
damals in Itallen wenig befannt war, etwas rechts juthun, tr 
gias u dem ende nad) Venedig, allwo einige Griec ſche mabler 

1 ber Marcus-Kirdye arbeiteten. Einer von jeldigen hieß Apolio- 
nius, welcher ihn auf ſchmeltz + werd zu mahlen ‚ und ſoiches her · 
nad) mit dem ide ubrennen ‚ welches damahlen in occident 
no nit befannt mar,mohl unterrichtete. Sie giengen hierauf 
mit einander nad Sloreng , allwo fiein der >, 5 lirche 
viele bilder auß bem alten und neuenteitament verfertigten : infon- 
berheit machte I Zafi durch ein Jeſus · bild von heben ſchuhen eig 
fehr gro aniehen, wurde auch deshalber ſehr reıhlich beidendt, 
Er würde ed noch weit höher gebracht baden , woferne er nicht zu 
geitig rn wäre ‚ und feine werde au deſſerer vollfommenheit 
au dringen ſich bemühet hätte, Er lardan, 1294, Kaları,*r 

Tafilet / ein Africanifpes Königreich in Biledulgerid , jenfeıt 
des Atlantifhen geburaes,  Esifl ein fehr fantınzes land, und 
—* der überaus groſſen bike , ſo die mente aeı des Jahres durch 
mähret, faft alentbalden unfruchtbar. Es dringt Fein getrande 
hervor, ohne etwas gerfien,welde lanafl den flurfen bingefaet wırd, 
Es darff aber felbige niemand anders Fauifen,, als alleın die cher 
rıffa oder Fhrjlen und die Alcauden oder Gouverneurs, Das ger 
meine vold lebt von dattein und Fameel-feiige, Die zu diefem Fd⸗ 
nigreihe gebbrigen Provinzen find, Touet oilmärts , Dras ſud ⸗ 

rtö, und bie mullen Sara , worinnen das volck von Terquela, 
Zoudega , Lequerilii , Toguevout , Sedrat , Mongouna, Se— 
coura und Hadet wohnet , weite allerjeit an deu Hafen gieibes 
namens ihren fig baden. Es ul in dieſein Rowugrerd feine aok 
ohne alleın Tafılet. Das darınnen mohnende vol in von Breuer» 
len gattung, die Eherifd, die Arader, und die Barbara. Dre 
erien ſagen, dag fie von Mabomet herſtammen, und wohnen ım 
den ſchloſſern. Die Araber ind ” ıhrem Suriten Deuley Dieter 
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red aus Arabiengefommen ‚ unb ſchlagen ihre gezelte auf denen 
ebenen brtern auf. Die Barbaren find die alten —— und 
wohnen in den dörffern, Diele find ein groſſes dickes und ſhwartz · 
draunes vold , wenden das dieh auf den bergen, und vertaufden 
felbiges den Arabern gegen datteln. Dieſes land hat einen groſſen 
überfioß an Dromedaren ‚ einer gemiffen art von Famelen , me 

fo gefa.minde find,daß fie in 24 lunden weiter laufen Fönnen ‚ al& 
ein gutes pferd in 7 oder Btagen thun fan, JMeweste hift. du Ro- 
Jaume de Maroc, 


Tafilet , die Haupt-fladt ded obdemeldten Kdnigreich# ‚ hat eis 
feyies —2 und Ban einer groffen menge Wereberes , font 
idelis genannt , dewohnet. Das umber aelegene land in fehr 
tbar, driuget herrligye datteln hervor ‚, und hat allerlen gat- 
tungen von Dieh.nebil einer n menge von famelen. &ie treie 
ben gleichfaus einen groffen handel mit nn manzum fürben 
draucht, und mit dem beiten maroguin ‚ melde handlungen dann 
viele Europäide und varbdariſche Fauffleute dahin zeden. _ Es 
. werben auhier ſchulde bon milden ochfen » leder , desgleihen feine 
flreiffige ferden-geuge mit Dlumenmwerd, und Foftbare rbdte, melde 
ie Kıdels nennen , gemacht, auch Fünjluhe tapeten, melde ben 
Tann Ch * * — in Africa ‚in 
uleu Archy r r ca 
F 7 Ei bene junamen hatte er von dem Koͤnigreich Ta · 
filet genommen. almo ſein vater, der ihn mut einer Mauritanıiben 
concudıne gezeugt , Kbuig gemefenmar. Ben deflen lebzeuen lleß 
er feine (uf zu dem bandıverd der waffen ‚ und jeıne geſcicklich 
feıt darinnen mit gutem fucceß gegen die benamibarte ſchen. Mach 
deffen tode fuecedirte in dem Rbnıgreih iin alteiter bruder , ber 
ibn anfangs jehr wehrt hielt , auch in einer lagt durch ihn 
von dem tode errettet ward, Es Fam aber bald zu einem miß · 
veritandnuffe ‚ weiches dabın ausfblug, daß Tanlet ın eıncım or- 
ntlıhen treffen gedachten feinen oruder bes lebens beraudte,und 
me aus furcht vor deifen hınterlaffenen john. zu einem Abukı- 
niſden dringen ji retirırte. | Denielben belohnte er jo ſeht mm 
undand , duß er feine unterthanen wider ihu aufıiegelte ‚ ıbım 
feloit ben einer mahlzeit ermürgte , wnd deffen Furſeathum am 
id jog. NDierauf brachte er mit liſt oder mit gemait viel von den 
naddarten landihafften an ſich, und fieng an, gar mac der ober- 
berridiafft von Afrıcagu iireten. Den anfang magte er damit, 
dafer die Furiten , melde das Rbmgreih Mardeco unter un ae⸗ 
theilt hatten ‚ nach und nag über den hauffen marff. Nangehends 
verhenratheteer id mit einer ſodnen perfom welche bie townter 
eines fehr reichen und an ben fujlen des Atlautiſden meers ıchr 
mädtigen Fürılen war, welden er aber zur vergeltung aller feiner 
de Deraubte ‚und au feinem vafallen machte. Den Kbnisvon 
ß übermand er ineimer plant ‚ untermarff ſich deſſen Könıg- 
veih ‚ und zwang ihn erſtlich in Das gebürge ‚und nadmals ın die 
adt Salee ſid zu retrıren. Wider den wegen feiner tapfferfeit 
hr berühmten Nfricanıjgen ‚sürllen Bailan erlangte er einen 
pollfommenen fieg ‚ ruimirte deffen Landſchafften mat feuer und 
ſchwerdt/ und n —* die ſadt Tetnan ‚ji vor ihm zu demüthi- 
en. Arzila, mobın Gatlan feıne zunuct genommen hatte , ber 
gerte er mit einer grofen macht , Mujle aber ‚weil die Engel- 
länder vold und munition hinein gefdidt , unverruchteter fu 
mieder abziehen ; doc erlangte er jovıel , daß Gallan ſich von 
dannen dinmeg , und an folde drter mn. ‚wo erihm nicht mebr 
baden funte. Rad diefem füste er den zufland jeiner armeen 
——— 
All Ü ! ı } 
— — ngeländern und Hollandern aufrichtete , ſei⸗ 
ner unterthanen commercien sn guten flor zu bringen. Indem er 
nun allen benachbarten, aud den Zürden felbil, fig formibabel ge- 
mat , und damit umgieng ‚wie er np unter jeine dottmaͤhig · 
feit befommen möchte ‚, Nard er ungefehr um das jahr 1670. Ler. 
Crajfs og. di cap. luft p. 428. Hıjlaire de Tahlene tcrue par un 
Agent du Roy d’Angl, en Afrıque, 4 m 
gaſte / eine Nadt in Africa, war vormals ein Birhöfflider 
fi Tas u —* era, weil der H. Auguſtinus dajeldit ger 
a morden. Sie — jego ein rg ser ’ * —— 
dem LEHE 56. 4. Mi 
—— c. 3. Cellarss not, orbis autiq. I, 4 €. 5. 
Tagat / ein ber die dfiliche feite von Fez, der haupt» 
dt nf Kimi *u namens in Africa, Er erſtreckt ſich 
an den fl unacer , obmgefehr anf 2 meilen. Die gange 
eıte deb derued gegen ‚Sea zu, Il mis weinbergen bejeht , bie andere 
—— und fpiße befiebet aus ader. We winter tommen einige 
don den armen einmohnern im ‚sea zu Diefem berge , mm fhäne am 
fügen. melde, ihrem vorgeben nad, die Rbmer bey ihrem abjuge 
——— nee 
i r r R 
enn fie —* aus ihrem wahn bringen mil, fo ſa⸗ 
en fie ‚ daß diefe Ichäge besaubert wären, und daß fie ſolche nicht 
Ser finden würden ‚ als biß die besauberung aufgehoben. Sie 
baten fon länger ald 500 Jahr hieran dergeblich gearbeitet, Mar- 
mulıs Africa, 

Decanus des Stifftd Daffau in Teutfpland, that 
He 
und beiihried nadım ge € ’ 
aedıt Gaben ediret hat. Avensimus 1.7 Ann, Boj, Vofim de 
hift, la, ı. 2. 

es / ein ſohn ded Genti und Jupiters endel , ifl nad) dem 
BR alten ein munder-Find geweſen, bad in Etrurien ın dem 


fag tai 


Tarquiniſchen gediete dereinſt gäbling aus der erde herbor gekom⸗ 
men als ein bauer daſeldſi aeadert. Er fol diefen adertmann an- 

eredet, und ungeachtet feiner kindiſchen gerlalt viel meifheit haben 

liden laſſen. Durch das geſchrey des bauers und ben ruffton 
diefem wunder, ıfl nad) und nad gang Etrurten an denſelben ort 
gerogen morden, da benn Tages dieſen leuten ades, was fie hernach 
bon den terfündigungen Fünittiger dinge aus den eingeweiden der 
thiere, dem vogelfluge u. f- f. gelehrt, foll offenbahrt haben. Cierr 
de divinar. 1,2. Ovid metam. 1,15. eſtu v, Tages, Göralde 
hift, deor, fynı, ı. 


. Tagete / ein Ichen von der Broving Friaul, welches die Signo ⸗ 
rie don Benedig dem Aquile ſiſchen Patrıardyat.in Frafft eined dere 
leichs, fo an. 1445 zwiſchen der Nepudfique und dem damaligen 
atriargen anfgerihtet morden, entzogen hatte. Inter ber regie⸗ 
rung des Pabils Sregdrii XIII „ deſchwerie fih der Datriare, jo 
nnes Brimani, an dem Romiſchen hofe darüber , und e# 
bennahe amifen demſelden und den Denetionern au aroffen meite 
Hufftigfeiten defmegen ausgeitlanen. Doc die Siynorie ‚ mele 
e ſo lange Eregorius XIII aeledet , durdaus nicht hatte nadıaer 
ben mollen erklärte fich endlich gegen deffen nadfolger ‚ daß fie daß 
fireitige leben als ein bloffes geibend. und auf einer unaegmunger 
nen ee molte,momit aud fomohl Sirtus V. al$ 
der Patriarch, ſich degnügten. Lem. #’ Of, !, Amelrt dele 
Houff. not. 9,10, 11 für cetie keıtre, 


Idem hit, du gouvern, de 
Venife p. 237,238, 


Tagaia / lat. Tabia, ein mittelmäfiger flecken im dem meilli» 
ben iheıle des Genuefifden nebiets, etman eine Teutſche meile = 
San Nemo, und ungefehr 2000 fAritte don dem Viguflifdien meer, 
a N 

q prx » fo ſich ba ndet , ſond 
merden, Schaupl, des kriegs in Isal. p. F m — 

Tagllacozzo / lat. Taleacotium oder Tahequifuum, iſt eine 
Meine ſadt mit dem titul eines Hergogthums , in der Reapolıtar 
niſchen kLandſchafft hin oltra 2 diß 3 Teutſche meilen vom 
dem Lago diCelano , meitwärt# , gelegen. ie gehört ber 
Rdmiſchen familie derer don Eolonna , und liegt in einer ſehr 
er ‚au an wein und allerhand objl kehrt frudptbars 


Tagſatzung oder Tagleiftung > Srantbfifh Dierre , merden 
enennet die zujammenfünffte der Epdaenofiihen Cantonen te 
indten, ba theils die allgemeine jtaatd-theild auch Die partıcuar.ree 

67 + geichäffte, ſonderlich Prieg-und friedend-facden,Bündniße 
— ung gemeiner ſatz ⸗· und erbnunden , verhör frem- 
der Sefandkbafften, berihtigumg ber gemeinen Moaten- al 
und andre vorfalende wichtigkeiten tractiret werden. &8 find dier 
felbe entweder allgemein, da die Siefandten aller Cantonen und iu» 
germandten orten aufammen fommen. gernthnlich zu Baden , nu 
mehrmalen zu (rauenfelden, oder ‚ mo nur die Edange liſche Can· 
tond, gu Arau ‚oder mo nur die Latho iſche Lantons zu vucern oder 
aud) zu Zug ihre congreis halten. Dre allgemeine und Evan 
life werden von _dem Canton Zärd convorirt und ausgeftrier 
ben,und haben deſſen Geſandie das Praficium, die Gatholtfhe aber 
freibt der Ganton Pucern aus, doch jlehet jedem Fanton d.ben 
dringender noth eme ſolche zufammenkunfft ausanfdıreiden , allen 
ermanglenden falld ader eriudıt der Tanton, ſo eıne ſolche bertangt, 
ben Eanton Zürd; ‚ eine ſolche Tagfapınng iu connociem, Don 
jebem Canton merden gewöhnlich 2 bif 3 Cefandten geidicht , mele 
de aber in ſtaats + ſachen nur ein vorum haben, und deu einander 
derbleiben nur fo lange die beratbflagungen währen. Die 
deine, und De berfertte anfalıe Den Gankaan, nem Bere 
inet , ertigte antonen 
Chiebe Sihweißerland. — 


Tagus / oder Cajo / ein fluß in Spanien,entfpri 
Kanlien an den grängen von Bine ‚_gebet kin Me 
Zalavera zu, nimmtnod 8* andre flüſſe zu ͤch/ fieffer den & 
firemadura vorbey und läuft durd Portugal, Er macht den 
roffen hafen ben Eiffabon , und fällt auf der füdlicyen feite Diefer 
abtin das Atlantifde meer , nadıdem er 110 Eponifte meılen 
selauffen , und ben feinem ausfluß 2 Spanifche meilen breit more 
ben il, Die Poeten gedenden diefes flufles fehr offte megen des 
denn a ‚ ben A, hd geführet, —— Prmpenius 
4. Kejendn antıqq. Iib, Cedarıns not, orb, anı, |, 2 
menar delices de re un .GE 
Talcheu / eine ſtadt in Ehina in der Droving Ehefian 
anf eınem berge , und hat über 5 andere : ‚Ist 
rk doch Näbte zu befeblen, 
Taicofama / ein fehr berühmter Kayſer in 
gebobren in dem Rönigreid Mino,und = ve —* en el» 
tern, baßer in feiner jugend mit holebadten feinen unterhalt funen 
mune., Weiler aber einen hoben geiſt hatte, fo verließ erbenueteg 
dieſe lebens.art,und gieng in den Frieg.morinnen er ſich fomohl ver» 
hielt , dag ihn endlich der “Taponefifhe Kaufer Nobunanga zu feir 
nem General ernennte, n folder function thater fonderlich dem 
Könige der Aman guuen groflen abbrud, und nahm don den 13 
Kbnigreitien , welche derfelde befaß,fünffe eın. Nad dem an, 1573 
Mobunanga von einem rebelen hingerichtet morden gut er 
mit einer larden arme na der hauptitadt von lapan gie 
unter Dem bormanbe [eines Kanfers tod zu Faden. ümd Die pormunk, 
über beffen hınterlafjene Finder zu übern men. Pillen er 
ste ſich feldit Die crone auf, und da fein erjier name Jafcita Eiche 
ono geweſen / ließ er ſich eritlin Cambacu , das Il,einen jqan-far 
flen, und endlich T. » ODER einen oberiien Derrn, nennen. 
Damit 


Ermar 


tai 


Damit er dad mit unrebt angemafte regiment deſto deſſer be 
baupten mödhte ‚, fuhr er fort, fi den benadhdarten formidab:i zu 
maden , und untermwarff fich in furter zeit jo Fleine Kbnigreiche, 
Gegen feine unterthanen aber , und gegen die groffen feiner Mo+ 
narchie fuhrteer ſich fo Flug undliftig auf, daß ihn einige deßmer 
gen den Japoneſiſchen Tiberium genennet , melden tıtul er auch 
meaen der graufamfeit verdient ‚, womit er wider diejenige die er 
aflete ‚oder vor denem er ſich fürdtete. zu verfahren pflegte, lm 
eine thaten zu verewigen,ließ er unterfhiedene überaus prächtige 
gebäude und dendmale aufridhten, Den Chriſten fhien er eine 
zeitlang ziemlich) geneigt au feun; alein gleichwie die molüite, de- 
nen er jehr ergeben war, feine mahrbafftige fiebe zu foldyer religion 
ben ihm anftommen lieffen ‚alfo fieng er endlich gar an,diefelde zu 
verfolgen / wodon ihn aleihmobl nad einiger zeit die furdit vor den 
Bortugiefen zurüc hielt. Zuſehzt nahm er ſich vor die Ehınefer und 
deren bumda-genoffen oder nafaden unter fein joch zu bringen ‚und 
übergab die regierung einem feiner endel, Da er aber nach einem 
unglücklichen frame mieder zurücd Fam,und ihm indeffen ein ſohn 
aebohren morden,lief erden erwehnten endel,unter bem vormande 
einer verrätheren an. 1595 umbringen. Er felhft ſtard im fept. an. 
159g in dem 64 jahre feines alters. Er mar Mein, aber ſarck von 
verfon ‚ und hatte ö finger an der einen hand, Seinen fohn, 
‚Sındejori, untergab er der pormundſchafft eines Herrn von acht 
Königreihen ‚ namens Gejaſa. Auein diefer folgte feinem exem ⸗ 
pel , und magte ſich felbit , unter dem namen Daifufama , zum 
KRavfer von Japan, Xai di capitani üluftr de Lor, Crafp. 


Taifel / fiehe Teuffel. 


Taillebourg / eine Frautzdſiſche ſtadt in Zaintonge, an der 
Eharante. Sie iſt wegen des fieges berühmt , melden budodicus 
5. daſelbſt an. #242 über Sugonem de la Marche und andre malr 
eontenten ‚foden Kbnig von Engeland in das Reich geruffen hat · 
ten ‚erhielt. Mezeray, 


ainad / eindorff, 7 lunden von Tüdingen,gegen dad Marg · 
rafıhum Baaden zu, In dem Nagolter forft gelegen. Es ul da- 
elbit ein berühmter fauerbrunnen , den man in gang Schwaben 
abholen läffet. rtzoge von Würtemderg , melden der 
ort gehört, haben es zu ihrer bequemlichfeit bauen laffen , und 
pflegen jährlıd eine zeitlang ſich dahin zu begeben; wie denn 
ee! dffter8 viel andre Schmäbifhe jlandes · perfonen ſich alda 


einfinden, Gleich darneben liegt das alte berühmte ſchloß Zu- 
beiltein. 


Taifand / (Petrus) ein Frangbfiiher ICtus unferer zeit ward 
u Dijon den 7 jan, an. 1644 gebohren,legte den grund feiner ſtu⸗ 
ien zu Pont-a-Mouffon,beariff die rechtsgelahrtheit zu Tonlouje, 
und nabm den gradum zu Orleans in dem 18 jahre feines alters 
an; naddem er fi ju Dijon +6 jahr vor geridhte , und madıge» 
bends von an. 1673 an zu variß vordem Parlamente braudıen 
fen dennoch Fehrte er wieder nah Dijon aurude, und ward da» 
felbft an. 1680 Schatzmeiſter von Frandreid. Erilarb an. 1715 
in dem 72 jahre feines alterd, Er hat verſchiedenes ediret, ald eine 
biftorie des Rbmifchen rechtes, commentaire fur la courume de 
Bourgogne ; prieres du pschehr penitent ; dıfcours academiques &c, 
noch mehr aber ungebrudt hinterlaffen , fonderlich aber tes vıes 
des plus celebres JCtes tant anciens que modernes die de lichts 
mobil werth wären. Viede Mr. Taifand,meldyes fein fohn Elaudıus 
Taiſand, ein Eiftercienfer , verfertiget hat, 


Taisnier / (Fobann ) aebürtig von Ath im Hennegau ‚ legte 
fidy auf die rechte, die phılofophie,mathefin und mufic- Madhdem 
er Doctor worden, profitirte er das recht , und andere wiſſenſchaff · 
ten Öffentlich, Weil er aber ein groffer liebhaber von neuen din» 
gen mar , verließ er fein vaterland , und reifete faſt durch ale theile 

welt. Er kam hierauf an des Ranfers Earoli V hof , und 
murbde bey bemielbigen pagen - informaıor, Als aber der Ranfer 
fi zur belagerung der Nadt Tunis rüflete , wurde er von ihm zum 
capellan und mufico oratorü angenommen ‚that auch mit ibm ger 
dachten feib-aug.den welcher gelegenheit er von ber Ichre der Mau · 
rer und Araber nachricht einsoy. Aus Afrıca gieng er in Afien, 
und nachdem er die leute im Drient Inder mathemane unterrichtet 
hatte, feegelte er nad Maltha und Sicılien , mofelbft er eine art 
von einem ſchiffe weiches eine befonbere form hatte, und Über alle» 
maffen groß mar , erfand. Als er zu Kom angelanget, untermieh 
er mehr als 300 fludenten in der mathefi gleichwie er auch zu Fer- 
rara und auf einigen andern univerfitäten that. M gehends 
bielt er fi eine zeitlang ın Ebiin auf ‚ um uber des en Biſchoffs, 
Tobannıs Gebhardi muſic die aufſicht au haben. Ais er legtlich 
swiederum in fein halerland gefommen mar ſchrieb er ein duch von 
dem magnet , welches von derfelben zeit an den fer-fahrenden fehr 
nüslich gemefen if. Desgleichen ſchried er eın buch de locali mo- 
sone mibder Ariſtotelem und die Periparericos, it de fphera, und 
noch ein ander de rapidıffima motione , bon welcher materie man 
damals nom Feine ſchrifft hatte. An ſtatt ſich durch deraleiden 
ibbliche ſtada noch ferner berühmt zu machen/ legte er fi gang 
und gar auf die chiromantie , und zog badurd das leichtyläubige 
vol an fi ‚ momit er denn ben übrigen theil feiner lcbeng + eıt 
verderbte , zugleich auch den ruhm, meiden er an denorten , all- 
mo er profitiret , erlannet , wiederum verlohr. Er flarb ın einem 
febr hoben alter au ende des 16 ſeculi. Aulars acad. des Sciences 
2. 2_p. 288. Tbrmaf. clog. p. 162, 
aitung / eine fladt in Ehinain der Provintz Xanſi. Sie ift 
bie dritte ın felbiger Provins. ſehr wohl befejliget ‚und ein groffer 
bandels ’ ort, . ‚Merian . fin, 


tal 


Taiven + eine ſtadt in China 
Proriny Zanfı an dem Auf — — 


Talabrica / ſiehe Aveiro. 


Talamona / ein ſhdner ‚aroffer und anſehnlicher ſlecke 
einem bügel, am vaſſet Noncajola , oberhalb Morbeano im auf 
tern Beltlun gelegen, * bald Morbegno ım un 


Talapoins / find gewiffe Prieſter in Siam, Vegu 
benamdarten Yandihafften. Sie leden von aliolen E 7 Ten —* 
faß mit deſcornem haupt und hart, effca nur einmal dedtags. und 
führen ein firenges leben, eufern guch zum öfftern mider die, fo die 
teufel andeten, Wenn jemand ıhre religion verlält, und ſich zum 
Ehrütenthum wendet, sind jie chen nicht entgegen, indem fie vorge» 
ben , daß man durch gute rmerde feelig murde , man möchte auch 
eine religion haben , melde man wolle, Weunn fie flerken , mer» 
den fie fehr prächtig indem fie Doraeten.je mehr unfor 
ften auf die leid) - beflattung eines verilorbenen gehen , je ver- 

Jaffliger merde feine feele ın den leid eines Pringen oder an« 
febn age Wert verfeget, Olsarins. Mandelsk, Tacherds reife 


Talaru/ Johannet ven J ein Gardinal, mar anfanas euftos 

und een der haupt / kirche zu Puon, —— aber 

dafelbjl der geſtalt empor , daß er den 29 jul, an. 1375 Erg-Bıfchoff 

bafeldit murde, Elemens Vil, als er zu Avignon refidirte , machte 

ihn zum Earbinal, Er gard an. 1393, Severs de archiep, 
aradın, hifkoire deLyon, Semmirsbanus Gall, Chrift, 


Talaru / (Amadeus) Cardinal und Erk + Biſchoff von Fyon, 
mar Matehiä N Herrtu von Talaru ſohm von —8 
celli. Er wurde anfangs Canonicus an der $, Tohannız + iuhe, 
mobnte auch) in folder qualität dem Conciho ju Gofintr bey ‚ und 
wurde bald darauf Ertz ⸗/ Biſthoff von Luon, In. 1436 Ken er fi 


Ssı 
ie haupt: ſtadt in der 


bey dem Concilio zu Bafel , bemühete fich auch fehr, 710 
Ya N. ana ae Be 
an. 

Servers, — —— * er den 11 febr.an, 1443 flard. 


Talafius / ein gott ‚, melder nad der Rdmer 

Auflicht uber die hodzeiten und eben hatte ; gleichinie Domenzd 
bey den Griechen. Dahero pflegten fie ıhn an ıbren hodyeit-tagen 
anzurufen, und ſHryen offt mit freudigem jaubken Talafıo , in 
mennang, daß daburc) die ehe gludlih (eyn möhte. Diefeger 
mohnbeit rühret daher : Ms die Ndmer die töchter der Sabiner 
raubten ‚ und einige unter ıhnen eine fchr Ktdne jungfran meage- 
führet hatten , ſchryen fie auf den Giaffen alfo : 


T Tal Bio, i0, 
damıt ſich niemand unterfichen mödte , ficıhnen —— 


indem fie vorwaudten/ daß ein gewiſſer junger tapffrer Römer die- 
fes namens ‚ meldyer deu Dem bolde ſehr beliebt war , felbige * 
weide haben ſolle. Raddem nun ſolihe ehe jehr glüclich abqelauf- 
fen, murde er nad feinem tode von den Nömernauf ihren bom« 
zeit-feilen angerufen ‚ daß fie ben Ihren chen eben fo dıel vergnü · 
gung haben möchten ‚al$ er in der feiniacn. Doc find aud ihom 
dor altem verſchiedene andere urfadien dıcic ruffs ergchlet worden, 


welches aber die mühe nıdt iohner anguführen. 
rg A rer b suführen. Los, ı. Pin. in . 


Talavera lat, Talabrica, ein ort in dem Spaniſchen Kbnig- 
reich Neu-Eaftılien , aesendie grünsen der Droving Efiremadura 
an dem flug Tajo, gelegen, Vor alters ill fie Fıbora.Edura. oder 
Eldora genennet worden. Sie iſt ſchon au der Römer zeiten ber 
rübmt , und mit Norden mayren umaeben gemelen. Naq Livii 
bericht bat daſeld A.R. 573 der Prator, Fu vius Slaccus , inet 
ner blutigen ſolagt bie Eeltiberier übern-unen. Die Diobren 

ben fie nahmals gar ſehr befeiitat, 10, dafi ne zulegt eine dreb 

ade mauer gehabt, wovon man no heutige tages viel uberblet- 

ungen fehen Fan. Man findet aber anjeno 2 drter Dieies namens, 
nidt weit von einander liegend . nemiıdı den einen hart an den 
grängen von Eitremadura ‚ mit dem beynamen la vıeza, (Dre alte) 
und den andern, welder eben der alten Ebura 1enm fol, biffer nady 
Toledo zu, mit dem beumamen de ia Reina, (der Könain) weil 
man gegen Dre mitten des 14 jeculi anuefingen , dan Könminnen 
folgen ort zu einem leib gedinge au geben. Es ni «th fol ter deue 
name geblieben ungeaıtet an, 137» dieied Taluver a cem ErgeBte 
Odflichen —— geſcheuckt worden, und zwaͤr unter dem 
Ery + Biſchoff Gome; Mranrique , welcher des Königs Denrici H 
von Caſtilien gemahlın groffe diente geleitet hatte. Won deffen 
vorfahren hat einer namens pn FZimenes. an. 1211 eine vor · 
treflibe collegiar - fire daſeldſt gentifftet. Im utrıgen aenieflet 
biefer ort einer ſehr geiunden lufft.üt gar artig gebauet und hat un⸗ 
ter feinen einwohnern nicht wenig leute von qualität, Mit denirr 
denen gefüflen . fo man dafelbit verfertigt ‚ wird ern arcker handel 
getrieben , und bie umnegende gegend bringt biel getrände,, mein 
und honig hervor.aud iſt fe fehr reich an vieh-gugt. Dren meilen 
von Babdajor ‚, an dem fluß Guadiana, im einer gleichfaus fehr / 
fruchtbaren gegend , liegt eın aroffer fledten , weicher Takaperuela, 
oder au Talanera de Badajoz genennet , und vor das eigentliche 
Zalabrica der alten voneinigen ausgegeben mird. Yıarmama hilk, 
de Eipannal, 4 13, 14,1 ı2c, 10. 1. 16, c,16,1, 17 c.'14. Cränenar 
delic, de ’Efp, Pr 35: 355 1 384. 


Talbot / ein altes geſchlet in Engeland.meltet von Wilhel- 
mi Conqu Itoris seiten an berühmt gerrfen da man den erflenZ.al« 
bot.mit namen Nıard, ermehnt inder, Seine naufommen has 
ben ſich jederzeit in Friegs und ılnat#-dedienungen berror geihan 
find and immer zu den Varlamenten mıt berufen worden. unter 
denen hat Gildert HL, ber des Königs Eduasds Al aa 

err 


lieblingen des bofes Beter Gabeſtonund 
eriten mit umbringen helf · 
familie in dem vs feculo Johannes, von 
derfelben durh feine 
emsburn zumege gebracht. 
Irrland und Eron- 
ud , blied aber an. 1460 in dem treffen 
vor das bauf Fancafter ftritte, lnter 
aderlid Georg IL unter der Königin Elı- 
abetb wegen feiner treue ‚ Flugbeit and tapfferfeit berü 
n,daber ihn aud die bemeldte Königin sum © 
gelland ernennte , und 
(den Königin Maria vertraute , da denn feine 
umionft —— 


rde zu anfang bes 17 ſecu 
Brarfton ‚ der don einem endel des 
Brafen von Shremebu 


Brit, Heilins help to che 

‘ ohann) Graf von Shr 
taprferfeit und Eriegs + un 
ders hervor gethan ‚ ſedo 
vor Heinrichs V regierung. · 
unter Diefem Komae migluh zu fenn 
gleich den dem anfange feiner regier 
von die urfache nicht gemeldet wird. 
e 1414 wieder entledigt 
{and geſchictt alıwo er feines Herrn anfchen gegen 
behauptete auch einen der 
turgbe gefangen kriegte, 
efem it er in die Frantzoſiſche 
1413 an fall allen haupt» 
treffen beugemohnet ‚ iſi aug ın Dielen 


derr war ‚ fih den deyden 
nentgegen fegen,und den 
Am meiften bat diefe 
befondrer artidel folat ‚erhoben und 
verdiene die räfliche mü 
fohn Johannes 11 ward Kantler von 
Schatzmeiſſer von Engela 
ben Nordbampton , da 
inen nadfommen iſt fo 


verdächtig zu ma⸗ 
a - 


eorg Talboten von 
h — Johannis l. 


‚hat ſich durch feine 
den Engelländern deſon ⸗ 
man von feinem thun nicht 
fen amar anfüngliy feın glü 
‚indem ıhm derielde an, 1413 


ung in den tour feßen ließ, dar 
Allein er mard bald in dem 


en aufrührer ‚ Donel 
und nad) Fonden lieferte. 
friege geſchickt worden ‚ 
en belagerungen un 
elegenheiten den range 
em Englifhen glüde aber lıtte au 
maffen ernidt nur die bel 
Englifhen Seneralen a 
in — ern —*2 
Orlean agen, 

fangen ward ‚ der ihn ader ans hoc) 
bald ohne entgeld loß 
den zeiten auch gegen 
nieberlage neue pdlder zufammen , 
etliche jahre nad einander hin und 
an. 1442 durd den Dauphin vor Dieppe megge 
ner manuſchafft auf die in der 

Dot madie ibn fein König. au belohnung der 
e in demifelben jahre zum Grafen von S 
und mie an, 1445 auf etliche jahre 
getroffen ward , Ir 


nechalsin Irrland delam. Un, 
ich geben ‚ allwo der frieg non neuem 
dänder mährenden ſtiuſtandes ans aller ver 
men maren ‚, fonte er nıhtö aus 
gange Normandie verl 


Herrikafft verlangte, u 
gehrten , ward.an, 1452 
(didt. der denn fo fort Medoc einnahm , 
‚Fronfas nedftEajlilon für Dorbogne eroderte 
der Sranedtiichen dothmoßi 
jahre belggerten bie Kd 
orte piel gelegen mar, eilte Talbot 
den anfang gludlich gemacht, ald 
ärfung befamen, dadurch die 


alter feld nicht mebr 
eringite vermirrung. ber e 


„1453, nadıdem er länger als 6ojahr die warfen ge · 
er lard , vermahnte er feinen jü 
nem de PIsie, daß er ſich des flerbenden vaters m 
folte , der aber folder ermahnn 
tder ftele ‚da fein dater geblieben war , zu 
Bender ihre chrper find nachgehends nad Engelland 
ie Franadfifben geſchicht + ſchreider felbit 
mens von ihm, und fanen,er fen gleich · 
‚weil nad) ihm feiner von feinen 
Franckreich verübt ‚nelalt denn 


ans 

eden munle ‚fondern aud) nody 
vor feine perfon bey Batan von der Puceile 

den Herrn bon Saintrailes 
achtung vor feine perfon a 
ofmuth Talbot in folgen» 
ibn gedraudte. Er dracte bald nad) diefer 
mit melden er den Frautzoſen 
wieder ſchaden that, mard aber 


Itefi , dergleichen arı 


regierung in Irrlaud wieder 
ei® die würde eines Grafen von Waterford 
1450 muſte er wieder nadı 


ichten, und muile & 
, Mit Guienne mar deralci- 
and wieder nad) der En; 
nd viele heimlich aus Engelland h 
Talbot mit einiger mannfhafft dahin ge- 
Bourdeanr befente und 
‚alfo daß gange Fand 
keit wieder entzone. 
n Eallillon wieder und weil an dem 
felbigen zu entfegen ‚ hatte auch 


bi dag feinige ‚und, od er gleich) vor 
ten funte ‚ commandirte er doch ohme 


dern fein leben retten ahnung nicht nad 


fam, fondern fi unmei 


abgeführt morden. 
maden durdachends viel 
fam der lente feines dolds geweſen 
lands-Ienten mebr ſolcde thaten in | 
au& wärdlic der adermablige verlun von gang Guienne unmittel- 


bar auf feinen tederfolate, Mezeray hilft. de Fr. ı. 2, 


Imbeff gencal. M. Brit. P.2c. 20, 


Talbot / ( Eleonora ) eine todter Joh 
ton Shremäbur, und Eatharınd,deren date 
ford. Hertzoa von Budingham.gemelen war, 
Ih Thoman Yord Butler ‚ Freyherru von 
deffen tode geibahe es , dat der Kdnıq von Engelland , Eduardu 
IV, theils durch ıhre fbonheit , theıld aber durch ihr angenehmes 
fie verliebte daß er, weil fie auf andre art 
durd Thomam Stillington ‚, Die 


ana Talbots, Grafen 

r Humphredus Staf · 
Sie heyratbete erjl- 

Subeslen ‚, und na 


weſen, dergeſalt fi in 
ibm nicht willfahren molte, I 
ftof von Bath, ſch heumlich mit ıbr trauen ließ. 
er aber einige zeit re Dedient, auch ein Find mut ihr geztugt, 


fal 
nad) feiner gembhnfihhen undefländigfeit ‚ die augen auf ded Rit⸗ 
ters “Johann Grey — — benrarbete erh 
felde bffentlih, _Hingegen Eleonoram mwolte er nicht anders , alt 
vor feine mairrefle pafıren laſſen, welches auch fat durchaebends 
glauben gefunden ; morüber ſich Diefe dermaflen grämte ‚, daß fie 
nicht — mad mit tode abgſeng. Gesrgrfduck'e , Life of 
ever] I: Memsir, de Comen, chap, 5,6. Habingun’s life ot 
ar . 


Talbot / ( Robertus) ein Engellaͤndiſcher Antiquarius „ 
Shorp in der Grafichafft iorbhamıpion gebohren "und bat —* 
Nludien zu Oxfort im Collegio novo ‚ darinner als focus au, 1523 
aufgenommen mard, getrieben. Er erlangte hernad ben gradum 
Magifteru, und ward legtlıd ‚ als er zuvor eınıge andere aͤmter ber 
bienet, Canonicus von Nordridt , meldyes geſchehen unter Eduardi 
VI regierung : in meldem jahr der Kbnigin Elıfabeth er eigent- 
lich geitorben, iſt nicht befannt. Viel aclehrte männer , als Fer 
land , Ortelius , Kambdenus ıc. haben iha megen feinek großen 
wiſſenſchafft in den Engliſchen antiquitäten , und fammlung aere 

alten raritäten md g.gelobet : es foll auch fin commentar, 

r den theil Iinerarii Amtonini, meldyer von Britannien handelt, 

Eambdeno zu verfertiaung feines Britanni= , mie aub Guil. Sar 

ton, als derfelbe Noras Über befagtes Irinerarium ſchriede wohl zu 

— F — 
ihm verfertigte ſchriffien, 

drudt worden. an — 


Talent / war eine bevden alten Griechen gembhnlidhe denen» 
nung einer gemiffen fumme gelde3, und zwar ein attıles talent, 
bed , wenn man weiter nichts ‚ al& das wort talent bramft, 


(we 
ordentlich verſtanden wird ) trug 60 minas , ober 6000 Arte 
drachmas aus ‚ er te ee er 


und nad) Teu ungefehr 600 gold-gülden,das ifl , duuca- 
tons , oder —— as: in Alerandrcrciices 
und cyrcudiſches talent hielt now einmal fo viel in fih.cın Egup- 
tiſches aber , fo von dem Alerandrinſchen wohl zu unterfdendem, 
80 minas, unb alfo nad) unferer müng 800 golbgulden ‚oder funff 
orth. Ein talentum Ciftophorum und Rhodium mard auf 140@ 
ont. Ein Hedrdiſches don filber hielt 3000 ſedel, 
u 3350 in fih. Siugegen ein Syracuſatujches tar 
kent machte 30 denarios, ein Meapolitaniides 6 , und cune$ vom 
tbeggio ‚ wicht mehr ald einen halben. Eigentlich bedeutet baß 
GSriechiſcde wort rirerre» dasjenige injirument , wonut man 
moyen,und hernach hat man es auf die gernogene * sum 
—2—— f aud die Romer taena gehadt , inglenbenn, 
daß ed talenta magna Don 80 minis „ und fo genannte ralanıa para 
gegeben ‚ iR don dencriuicis miderleget worden. Tin den neuerm 
zeiten findet man ‚ dag Griechiſche fcribenten das wort Lakent babe 
meilen aur dor ein pfund , oder vor 100 pfund ‚oder auch vor ame 
ar ‚äldne münge gebraucht haden. Armır, II. a v. 63€ 
Belych du Fresse dıfler, de infer. zvi numum, oum. 81, 44, 
in not. ad Alexiad, Cvwrrwv, de ver numism, Hip 42.5 
* in voce Teiarru. Greaen, de pesun, ver.l,3c.4 * 
Talga / eine inful auf ber fee Sala genannt ‚ welche unterfdbiebe 
lide gaftungen von früdhten ungedaut herbor ——— 
— Fangen ig —— I —— u. ip ‚ lolde fruchte ane 
{ weil fie meunten,daß ſeldige allein den gi gehörten, 
iin, Pempoa, Meislib, 3, — —— L.6c,9, a 
TALIO, iſt eine ſtraffe, wenn einem gleiches mis gleichem 
vergolten wird,dergleiyen Gott den Juden ——— 
um auge, hand um hand, fuß um fußec. laſen ſolle. Weide wor» 
te aber nicht don der privat-rade, londern von dem dffentki.den ger 
richte au verlieben. Es kam ın folgender zeit cın mupbrauch darge, 
daß auch ein jeder vor ſich dem andern einen Ihuden zufügen , und 
ſich felbt räden wolte , wowider aber Ehrulus geredet ‚jo dag eb 
nunmehr im DR, T. gan aufgehoben. Die Nabdınen ce 
fen nicht allegeit nothig gemeien, eden das glied zu verl das 
einer deſcdadiget, ſondern man hätte dem andern mauda ıuho- 
oem fimihtudınıs geben müflen ; dazu folgende lüde gehörten, 
Der —— etwas befominen, ı vor das berlohrune alsch, 
2 por die verfjänmniß , 3 vor bie ihmergen,, 4 vor dic cur und une 
koſten, fo darauf gegangen ‚, 5 vor den ſchandſteck, den der andre 
befommen, Bon den Juden haben diefes die Griecen und Nbaser 
abgejeben ‚ mie denn eden dergleichen in den geleren des Solems 
und 12 tabb, ubefinden, Danzıus de org, ia onu d. gfag, meie 
er auch $.7 mit vielen erempeln gezeiget,daß dieſe jragfe um dem 
—— —— en. Kxod. 21,23, Levit.24,17, Deos 
„19,19. . 5:38. om, 12, 17, Gew —* 
Aaron. 5. B. Leydecker. de tep. Hebr, 7, 3.* — * 


Talismans / oder Muthalſans / find gewiſſe dilder 
in fleın und metall —— figuren, ie —* —— 
fondern darzu gehörigen aberglaudiſchen ceremonen 
erden ‚und wenn man jiebeu und an ſch trägt, au gemugfen orten 
pergräbt ‚aufricptet oder vermahret,, allerhand bbies von verionen, 
ländern und lädten abaumenden fähig fenn follen. &o jagt man, 
daß die figur eines Ibmen zur zeit, da die fonne ım (ben fehet, ge 
raben ‚ diejenigen, melde dieſes Talismans bey fi fuhren , vor 
em jlein, und die figur eines fcorpiong , unter dem zeichen des fcor« 
pions gemacht, vor den munden des fo genannten es dermahre, 
Um freude, ſchoͤnheit und keibed + Hardezu haten, graben fie ie 
figur der Benus, wenn die fonne in dem zeichen der mage , der 
fie oder des jliers ſtehet. Um ehren-fieden leichtlich au erlangen, 
graden fie das budniß des Jupiters, das ul. einen mann , meidier 
einen midderfopff hat , auf filber oder meiffen jlcin. Derienige, 
welcher dieſes Zallsman deu fi) führet, fol, wie fie vorgehen, tte 
llauueus · 


tal 


Ranmend-mürdige dinge und würdtungen ſehen. Um in kauffmanns · 
fadden und fpielen gludtlic Ju ſeyn, graben fie das buld des Mercur 
ri auf fberzund des Natus feined im erſten andlict des forpions, 
wenn fie wollen behergt und Jiegreich feyn. Um dey den Kbmi 
in anaden zu Fommen,fteilen fie die fonne ın der gleichuis eines Kd⸗ 
nig$ vor, finend auf einem throne, nedſt einem lowen zur feite, auf 
fehr feinem golde, wenn feldige in den idwen tritt. Uater die zahl 
der Talıtmans wird auch mitgerehnet das Trojanifhe palladium, 
Die Römuichen filde, anciia genannt ; die fatalen atuen zu Eon- 
flantinepel um diefe ſtadt au beichirmen; die ſtatue des Miemmonis 
un Eanpten , melde fid) dervegte , und oracula gab, jo bald als die 
fonne aufgegangen ; die Nlatue der gbttin Forzun« „ melde Seia- 
aus hatte, to denjenigen, welche fie befallen, gut glück brachte; bie 
iegen voner& und Dirgili güldene blutegel welche die liegen von 
apoli bringen, und alle blutegel eines ın Diefer fladt befindliden 
drunnen tdbten foll ; bie faur eines ſtorchs, welche Apollonius iu 
Eonfantinopel aufrictete ‚ um dieſe thiere von dar — 
die latue eines Xitterd, welche die ſer ſtadt zu einem proͤſer vatid wi 
der die pet diente; die figur einer ihlange in er, welche allen 
-  fblansten vermehrte an diien ort zu Fommen, Dahero geſchahe 
es.daf ‚als Mahomet II nad) der eroberung der ſtadt Konftantino- 
pel die zähne diefer (hlange zerdrochen eine über alle maſſen groffe- 
anzahl von dergleichen thierem über die einwohner Diefer Hadt Far 
men; wiewohl de ihnen feinen ſchaden thaten weil ihre sahne cben« 
alls aerbrodyen waren ‚mie die gäbne der fhlangenvonert. Die 
Iiämang werden in dreyerley gattungen unterichieden,nemlich in 
aftronomüche , magifde und vermifhte. Die afironomuide.ber 
ziehen fid) auf diegellirne der himmlischen Jeichen , melde nebil 
andern fisuren,und einigen verftändlihen daractereneingegraben 
merden. Die magifhe haben auflerordentliche figuren, nebfl aber« 
alänbiicyen morten, und den namen unbefannter engel. Die vers 
mifchten find aus zeichen und Bardarifhen namen zufammen ge+ 
fent ‚ melde aber weder aderglaͤudiſch, goch die benennungen un- 
belahnter engel find, Einige baden geglaubt, daß Apolonius 
Tpanıus dererfle erfinder der Talismans gemefen ; andre hinge- 
gen find der megnung , daf die Eauptier foldde erfunden ‚ welches 
Derodotus in dem andern duche feiner biflorie anzudeuten f&einet, 
da er fagt,daßi diefed vold zuerſt 12 himinliſchen göttern gewiſſe nar 


men gegeben ‚ und die fignren der thiere auf fleine gegraben abe, 
wiewohl aud einige emRönigSalomon deren erfindung aufchreie 
ben. einmohner der inful Samothracienmanten Talısmand 
mit abidenen ringen, in melde an Hatt der edelgefteine eifen geſetzt 


mar. Die aötter von Samothracien follen die auflicht über die 
wiſſenſchafft der Zalifmond gehabt haben, Ihre namen find Arie» 
703 , Ariocerfo , Ariocerfus und Kasmilus wodurch die Ceres, 
roferpina ‚Bluto und Mercurius verſtanden werden jollen, Die 
anptier, von melden die meilten andern vdlder das aeheimnif 
diefer ringe erlernet ‚ hatten no ander: Taliemans für alletheile 
bes leibes, Daher mag es vieleicht Fommen,dag man fo viel Fleie 
ne figuren bon abttern , menihen und thieren in den alten bearäb- 
uiffen dieies Landes findet, Die Altefien Talismans find auf pflan- 
sen, Baumzmeige oder murkeln gemadt. Die heutigen Talis- 
mans find nicht jo curıbs und fonſiich als die alten. Man kan fie 
an dei charadteren oder buchſtaben erfennen,, melde Arabii® 
Zürdifch oder von andern morgenländiihen fpradien find. Gre- 
sorius von Tours erzehlet, daß die fladt Darts unter einem Am 
geflirn erdauet morden weiches dieſeldige von feurs · noth [hlan- 
gen und mäufen demahret babe; und das fie kurtz vor dem dajelbft 
entflandenen feuer bey auiammenkehrung eines einaefallenen 
fehwibbogens einer brüde ‚ die zwey Talismans, melde die erhal⸗ 
ter diefer adt gemefen ‚ nemlich eine fdhlange und eine mauß don 
er& ‚gefunden. Doc dis alles jind nichts als alberue fragen ‚und 
Sränden fig lediglich auf der menſchen leichtglänbigfeit, Sarmapir 
in Cercottium Geber, Bar. Paracelfüs. Agripps de occulta 
phitofophia, Com, Leewar.di in fpeculo lapid, @gfarehi curiofiz 
zates inaudit#, 

Tallard / ift eine alte Vicomte , melde jego den fitul einer 
Srafinaftt bret, Es befaßfelbige ehmals Armand von Trians, 
des Pabits Fobanıis XXL vetter. Hernach kam fie an das hauß 
Slermont ‚ und von felbigen durch heyrath an das jenige hauf Tals 
kard. in. 1337 dradıte Suigo , Dauphin von Dienne ‚ feldiges 
au Danphine, meldhes König Ludwwig XII an 1513, Heuricus IV 
an. 1605, Pubrig XIII an, 1619 beflätiget hat. Das Schloß Tal- 
dard. liegt zmen meilen von Gar andem afer des Juſſes Durance, 
welcher am felbigen ort die Provence von Dauphine ſcheidet. Es 
hat felbiges in währenden innerlicyen Friegen verichiedene belage» 
rungen aufgeſtanden Zu anfange def ı 8 feculi gehörte diefe&iraf, 
fhafft Camillo Hoſtun de la Baume, Marſchall von Frandreic. 


Tallard / ift der name eines vornehmen geſchlechts in Frauck⸗ 
reich. &3 hat felbiges feinen urfprung aus Dauphine „ mofeldft es 
bereitsin dem s3 fecnlo berähmt gemeien. Wilhelm von Hoflun 
war fon in dem 14 fecnlo befannt ‚ und feßte feinenältefien john 
STobannem von Hoſtun zum erden ein. Deffen ſohn hieß auch Jo · 
Hannes, von welchem WBlhelm von Hoflun , Herr dela Baume, 
Hlntonias und Tohannes, Wilbelm dinterlieh Feine finder, und 
ferte dahero feinen bruder Antomium zum erbenein,  Diefer hin · 
gerlieh —— don Hoſtun, von welchem Die linie Hoftun Clabe ⸗ 
zon abilammet , welche lich durch ihre meriten ſehr defannt ger 
macht, aber zu anfang def 17 feculi ausgeſtorden ift 3 Jobannem 
son Hoffen, melder das geſchlecht fortgefeket ; Alntonium , Jo ⸗ 
baniiter-Ritter ; Jatum, des ordens S, Antoni ; Gerhard, Ca- 
nonicum don S, Bernhard, Johann von Hoftun binterhef Caro» 
Sum Elaubium Canonicumju S, Bernhard ‚nachmals Dedant zu 
Dalence ; Barbatum und Bbilidertum, Garolus aber fegte das 


gercdleht fort, und binterlied Neraldem von Hoſtan, Derrm de la 


“ 


‚ger und obe 
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Baume , welcher ſich den 23 oct. an 1516 mit Francifca von Cler⸗ 
mont, Bernhardinı von Elermont , Vicomte von Tallard tochter , 
verehlichte, und mit felbiger dieſe Vicomte erhielt, Weil er aber 
feine erben hatte , jeßte er feinen vetter Tohannem, von melden 
bernad,sum erben ein. Die andern waren Andreas Son Hoflun ‚ 
melder das geſchlecht continuirte, Antonius ; Johannes, Debant 
5. Apollinarıi zu Balence ; Theodorus, Johanniter- Ritter , melr 
ber an. 1522 bey der von dein Torctiſchen Kaufer Solimanno II 
geſchehenen eroderung von Rhodis burd eine falconer-Fugei erlegt 
murbe ; Emanuel, des ordens s. Antonii und Eommenthurga S. 
Auban ın Bafcogne ; und Humbertug,Canonicus zu ð. Bernhard. 
Unter allen diefen ſetzte Andreas von Hoflun das gef@lendt fort,und 
hinterließ Fobannem Vetram ‚ und Aimardum, “Tohannes ſehte 
das geſchlecht fort, folgte auch feinem wetter Meraldo ın der Vi- 
comit Tallard, Seineingiger fohn war Antonius von Hollun, 
Der de la Baume und von 5. Mazaıre, Baron non Charmes, 5, 
onat Mariais, Ritter der Rbniglichen orden,Rbniglidher Staatd- 
Nat, Feld-Marfdall und Seuechal zu !non. Seine fÜhne mar 
ren Balthafar von Eadagne ; Eafpar und ein naturlıder john,nar 
mens Ehfar. Balthafar de Gadagne von Hoflun ‚ Marquis Je la 
Baume, Graf von Verdun, Baron von Direbel , Charmed und 
Ruynat, Herr von Botheon, Senechal von Puon, Ermurde von 
era groß · vater mütterlicper feite zum erben eingeſegt unter dem 
edıny , dafi er den namen und wapen don Gadagne führen folte. 
Eeine ſohne waren Ludwig Gilbert, Rogerius undlaurentius. Ro⸗ 
gerius wurde von ſeinem valer zum erben eingefert. Er mar Mar- 
wis de la Baume ‚ Örafton Tallard , Baron non Charmes , &c. 
nigl. Kommandant in Fyonnoig und jolois, und hinterließ 
&amılum von Hoſtun,/ Grafen von _Tallard , Marauıs de la 
Baume &c. Er ward Marfgall von Frandreid Ritter der Xd« 
niglichen orden ‚ anfangs Gouverneur der Brafihafft Foir , und 
ber umliegenden Provintien,hernady General. Lieutenant in Daue 
—— und Extraordinair-Ambafladeur in Eugellaud. Rag die · 
m wurde er General uͤber die Frantzdſiſche armee in Teutfhland, 
nahm Brifady unter dem Duc de Bourgogne, und Fandan,alseinie 
Feldherr, ein gewañ die ſchlacht ben &peverbad) , 
murdeaber in der ſchlacht bey Höhnädt gefilagen und getangen, 
ward hernach bey angehenden Friedens-tractaten,bdie er in Engele 
land guten theild veranlaffet hatte, feiner gefängniß entfchlagen,un 
zu vergeltung feiner dienfle vom Könige zum Her&og und Dair ger 
; wie er aud mit dem wichtigen Gouvernement pon der 
Franche Comı€ nody unter währender feiner gefangenfaMt mare 
** worden, Sein erfter ſohn Franciſcus von Hoflun , 
arquisde la Baume, Obrifier des regiments de la Baume, und 
Brigadier der Königl, Armeen vermaͤhlte fih den 28 Februar, an. 
1704 mit Eharlotten Louiſen Gadagne von Hoflun , Bilberti Ga⸗ 
bagne von Hoflun einziger tochter , und vereinigte hierburd) die 
benden linien Gadagne und la —— aber dad unalüd 
in ne ne jaht in der ſchon zuvor gemelbsen ſchlacht von Höchfläpt 
fo hart vermandet zu werden ‚ daß er den 20 fept darauf flarb, ohne 
daß feine gemablin noch von ihme ſchwanget worden. Der andere 
fobn des Marſchalls Marie Joſeph de Hollun , fo bis dahin dern 
ftlichen flande gersidmet mar , hat ſich bieranf ın den weltlichen 
Hand begeben ‚ und als er verfdiedenen feldzügen beugernohnet , 
auch in dem treffen ben Ramelies gefangen worden , an 1713 den 
15, merk Charlotte Armande von Rohan gebeyrathet , die ihme 
gebohren Louis Eharled de Hoftun ‚ den 14, fedr,. 1716,* 


Tallement / ( Francifeus ) Adt von Val Chretzen, und Sub. 
Decanus der gran ſiſden acabemie , mar wegen feiner geſchick · 
lipfeit und gelehrfamfeit fehr befannt. Er marKbnigliber Almo» 

nirer , und nach diefem ben der Hertzogin don Orleans. Er ver» 

und die Lateiniſche, Ttaliäniihe, Fnalıfpe und Spanifche ſpra⸗ 
be gie er maffen,und bat des Plutarchi leben vornebmer leute, 
ingleihen des Rani biftorie von Benedig,in das 5rangöfiiche über, 
Beet: Wiemoblen bo 2. biefen üderfenumgen die Sransöfiide 

reibsart das beſte if, und fonderlich was die hiberjegung de Pius 
tarchi anlanget,foldye von den Fennern mehr für eine Anderung der 
ältern verfion, fo der derühmteAmiot verfertiget,als fur ein neueg 
aus dem rechten original überfegted mer gehalten wird. Er fları 
den 6 mayan,ı69;im73 jahr feined alters. Memwires bifleriques.# 


Talm eine nunmehro Freyherrliche familie in Böhmen, 
weſche mit dem erften ——— Fuͤrſten echo ans Slabomen 
——— vorzeiten den namen Millecz gefuͤhret nach · 
o aber von dem Ritter ⸗ ſitze Talmberg den namen angenommen, 
islan von Miliczin fol um das jahro sden Fürften-(land nefühe 
ret haben, In dem folgenden feculo find Hermannus und Johan · 
nes von Mılichin , Herren von Talmberg ‚ unter die vornehmiten 
des Königreichs Bbhwen suphk worden. Danıel , Dom-Herr 
mwardan, 1196 zum Bi zu Drage ermehlet , wie Balbinus 
meldet, Vanlus von Miliczin, Herr von Talmberg, mar an, 
2538 Bifhoffzu Olmüg. m das jahr 1616 gelangte Friedrich 
auf Nemiſch 16, wu ber cl eines Ravferl, Nath#, 
Gammerherrend, und Oder-Appelations,.ond Eammer-Präfidene 
tend in en. Johann rang Ehriftoph , Biſchoff zu König. 
röß ‚ und Joſna Ernit , Fregberr von Talmderg, Kanferlicher 
ammerberr , (deſſen vater, Frans MNudolph , ebenfalls diefe 
charge befeflen ) giengen an. 1898 mit tode ad. Joſua Friedrich 
befaß noch an. 1709 edachte ehren · ſtelle. Belkin; epir, Boh, 
p. 248. PVeingartens Fürften ſpiegel P, 135, 


Imont fur le Jard / eine Fleine ſtadt in der Frantzbſiſchen 
—— Voitou * der ſee⸗ kuͤſe gelegen, Es iſt ein ie 
felbft , auf melden man eine halbe meile davon ‚, mit fahrzeugen 
auf die offenbahre fee fpınen kan/ welche dequemlichteit verurfacht, 

IV theil Aaaa daß 
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daß ziemlich gute nabrung dafelbfl iR. Im ur ret dieler 
d wide ‚ Sürden dabon 
—— — Bi —— en en de ia Iran 
cetom, 2 p. 189. 


Talmud / iſt eigentlich das duch, welches die bürgerlichen 
und geiſtlichen geſehe, mebit den gebräuden der Juden in fi de ⸗ 
reif. #6 beitehet aus 2 haupt-theilen. Das eine theil , wel · 
de aleichfam der tert iſt, wird mifna genennet , und das andre , 
welches ald der commentarius ift, Gemara, Zu diefer collection 
aben die zerrättungen unterden Jüden anlaß, jo fi abſonderiich 
—* ben elenden zuſſand, welchen ihre —— berurfadet , 
vermehrten. Dahero an. 190 der Rabbi Jehuda alle traditiones, 
auslegungen und meunungen ‚ melde die onagogen zu unterſchie 
denen zeiten gehadt, aufammen laß, und die mılna daraus ver 
ertigte, 300 Jahr nad) der verflbbrung des tempels machte Nabbi 
odbanan die gemaram „ die mit der mifna den Hierofolgmitant- 
fen Talmud — Als dernach die Tüden in Babulonıen 
fid) verfügten , machte R. Aſe ihnen eine andre Gemara , die fie 
nebit der mifna den Badyloniſchen Talmud nennen, Die miina iſt 
in reiner Rabhbiniſch ⸗ Hebraiſcher ſprache geſchrieben, aber fo Furt, 
daß fie fehr ſchwer zu verlieben ul. Die gemara iſt in corrupt 
halddiſcher ſprache, und zwar fehr verwirrt geihrieben , fo daß 
ie auch von fehe wenig Tüden verfianden wird, Der Hierofoly 
mitaniſche Talmud if jo dundel , daß ſich die Tüden deffen wenig 
bedienen fonnen. Wenn fie dahero den Talmud anführen , fo ci 
tiren fie gemeiniglich den Babplonifen ; und mern fie den andern 
verfichen ‚ fo feßen fie dad wort jerufchalmi hinzu. Auffer den far 
bein ‚ womit der Talmud angefüllet if , findet man darınnen auch 
offendbare falſche dinge in der billorie und zeit- rebnung. Die meir 
len Tüden aber geben hierauf nicht fo genau acht. Dieſer Tal 
mud ift den üben ın Italien verboten, ſo, daß fie denfelben mer 
der leten ‚ noch ben fi haben dürffen Man hat jebr viel editiones 
bon der miina „ morunter ſonderlich —— —* — * 
die Juͤden in Holland vor einigen jahren verfertigen laffen ‚ wor» 
au N die docalen mit geſetzt haden. Wilhelmns Surenhufius hat 
an. 1688 ‚ und im folgenden jahre die mifna in Edrdiſch und far 
teinifh mit der benden berühmten Rabbinen Maimonidis und 
Bartenorä commentarus, mie auch anmerdungen der gelehrten 
über einige tractate in 6 theilen in fo'io herausgegeben. Man 
bat aud viel editiones von dem ganzen Talmud. Diejenige, nad) 
melder am meillen aefragt mird, und die anjeho fehr rar if, 
meil die morsenländifcen üben die meiſten eremplarien auf- 
Fauffen ‚ iſt die Venetianiſche edition des *** Sixtus Se- 
nenlis, Genchrardus, Karteloceir bibl. Rabbin, WFigwier bibl, hi. 
ftor, Buxterfs bibl, Rabbin. Marsbamus in canone chrom, 
ge. 158. Pfeiferus in erivea facra ©. 15. Basmage hilk. des 
77 


uw . 
Calus / fiebe Calus. 
aga / ein fiufin Vo ‚tn der Drobing ‚ Entre Dou- 
ng Ale delices d’Eipagne & de —— t.4 pP, 699. 
e/lat, Tamaris, ein in ber billiden genend vom 
— welcher dieſe Grafſt von Devonsbire abfondert, 
Er iäufft von bem orte feines urfprungs an, welcher in Devons- 
bire if , fübmärts nahe ben dem Irrſaudiſchen meere him , flieffet 
ben Bridaredel, Tamerton , Bonton, Fambitton , Kauljlod vor» 
ben, und mad et den Dlimouth einen — hafen, ano er 
ſich in dad Britannifhe meer ergenft, deni Brit, 
Tamaraca / iſt eine von den 14 capitanien oder gourerne- 
ments rn und gehdtet nicht eigenthümlic; der crone 
Portugal , fondern denen Grafen von Monfante. baten 
namen von ber inful , melde baram Nöft, auf welcher and der 
baupt-ort der capıtanie Villade Conecption lieget. Laes befchrey- 
vinghe van Weit Indien. Dappers Amerkcap,418. Marlæus in 
Brafilia p. 206, 


maſus / ift eine ſtadt in Eypern ‚ gegen Famagufla au, war 
voran ihrer Fupffer-bergmerde n vitriolß befannt, 
Piolemaus, Swabe, Plinius, Cellaris wotitia orb, ant, |, }c, 7.277. 
Lama Martinus) ein Spanifcher foldat , meider ün- 
ter dem —* ẽcarolo V in Teutſchlaud diente , und fi dur 
eine fonderbare action fehen lief. Dean als indem Smalcalbi- 
fen ee dei Rauferd armer, und der Proterlanten ihre einan- 
ber den Ingolfladt nabe flunden , und fidein unge: 
mann vonder Proteflantifhen armee mit heledarde alle tage 
ifäen beuden armeen auf * ‚ und dentapfferilen 
eraus forderte ‚ Bu es Earolus V ben lebens ſtrafe verbieten, 
daß e3 feiner mit ihm annehmen folte, inbem er forate, wenn 
der von feiner armee unterliegen möchte , dürfte e# Die übrigen 
Ben baben > meider (idea hodmuih mut langer ertranes Fi 
‚ er 
2 ’ has die heflebarte feines camera * nam 


dem retrandirten * * den riefen loß gegangen , und ıhm mit 
i n 


dt, da ü 
Ye ar er —* —* —X * —* — 
ab, und drachie ſeldigen ur ließ ſolchen dem 


N bat um fein 
leben. Dieler war damit übel zufrieden daß er wieder feine ordre 


* den kampff eingegangen , und verdammte ihn zum tobe, vor · 
nn ale vor ihm , ja es nahmen ſih deſen der 
König von lingarn , der Eardinal Farneſe, re Nuntius , 

der Fürſt don Piemont und der von Alda an, und baten 

um gnade ‚ allein der Kanfer molte ſich nicht erbitten Taffen, Als 
nun Tamayo zum tode gifatret wurde, wieß er noch feinen came» 
raden den fopff des erfhlagenen , und deſen ſchwerdt, und bat 


tam 


fie ‚ ihm foldeR durd) den leid au flofen. Als er auf den ride 
plat Fam , und ihm die augen verbunden wurden ‚, dequnten die 
Spanier , deren im lager 9060 maren, zu revoltiren , und nb« 
thigten den KRanfer daburch, daf er die face dem Hertzoge vom 
Alda ‚ feinem General übergeben muſie melder den Tamano 
leipra® ‚ der hierauf in Spanien aieng. Adeın va aus fo vielem 
—5—* die den Sichmalfaldifchen krieg ausführlich defchrieben, 
ein einiger au mit einmabl Pudonicat Adıla, der felbil ein 
Spanier geweſen , bon biefer geiticht meldung gethan ‚ und im 
Abrigen die Dede feindliche armeen nicht mehr als ; ın 4 tage 
ngolfladt gegen einander gelegen find , inamifchen aber fo kba 
und beiländig jefommen geidarmügelt haben, daß eine folde prä« 
fentirung mit ber heebarse zwifhen deuden lageren und andfordtr 
zung zum zweytampff auf Feine meife hat plas finden Fhnnen ; fo ift 
groffe urfac au glauden / daß Diefe aanke erichlung eine Dioffe&pa- 
nifde Rodomontade fene , und meilen der Schmalfaldırde eig 
selgiond-Frieg geweſen fo habe man auch eınen E:panıfdı Fathor 
den David gegen eınen teurfhen Proteflantifhen Goliath auf 
führen, und alfo der eriteren nation und religion ruhm durd) d 
halbe munder-gefdicht vermehren, wie die Teutfche mud Protee 
nanten Dagegen verfleineren wollen. Huflsire du Dur d” Alba, * 
Tambre oder Camaro / lat, Tamaris, ein flußin der Sm 
nifden Yropins Balicien, an deffen ufer pormabis die Tamanier 
mobnten, Er fheffet unterhalb der Ua , und ergieffet id ohae 
= Muros in das Allantifde meer, Coimener delices de [Eipa- 
Tamburinus/ ( Thomas ) mar an, 1591 zu Caltaniſſette in 
Sicilien gebobren , und trat an. 1606 in bie Soc. Jefu , moraufer 
Diele jahre die philoiophie fo mol als die theologie gelehret.und une 
terfipiedenen coliegäs . al$ Redtor , vorgellanden. Endlich ward 
er Cenfor and Rath den dem iaquifitions-gericdyte,, und Narb.an, 
2675 zu 2 Seine forıfften de contefhone , — 3 
<ommunione find in fol, site 
—— 8 sr zuſammen gedruckt worden, 
Tamerlanes / Tamerları oder Temir.£enc / melden feir 
ne unterthanen Temir 2 utblu / das ul, glüdich eifen zunahm« 
ten. mar ein Tartarıfver Kanfer ‚melder ih gegen ausgang 
bes 14 feculi befammt machte. Einige feribenten neben vor , er 
feu des Tariariſchen ie ‚ bem er füccedirte,, biuts-freund ge» 
weſen; allein es ıjl ma ker , daß er nur einen armen fi 
r äum bater gehabt, und fi durch fine tapfferkeit and fi 
‚im die höhe gebrabt,. NMnfünglıc marff er fi auf über e 
in ber eilaufammengebra@te trouppen zum haupte ‚ und erhielt 
anterfhiedlice fiegein Perlien. Tieres alüct vermehrtefeine ehre 
begierde umd armee, melde hernad) aus Sooooc jtreitbaren män- 
nern beflund. Damit fiel er jeine nacbarn an, und niemand 
Bunte ihm mwiderfland ihun. Ja kurtzer zeit brachte er die Parther 
unter fi@ , griff mit groffer gemalt die hinefihemanren an, err 
oberte unterkhiedliche Tudianiihe Yrodıngen, und rühmte fi 
daß er dren theile der melt unter feiner bothmäßgfeit hätte. Um 
folper urfad) willen führte er in feinem mapen Vera oo. Die 
kridenten reden unterfdiedlich von femem humeur, 
gungen und eroberungen. Einige loben feine fremmdhahlat , ine 
gegen ſchelten andre feine graufameit. Drefes al nerniß , daß er 
eini lstrungia dermathefi, wie and eintge miflenidyafft in 
der Mahometanifben theologie gehabt. Wenn er erne Hadt ber 
kagerte { pflegte er ben erilen tag Über fin arzelt cine meiffe fabne 
auszuhängen , um den einwohnern daburch anzudenten ‚daf er 
bereit wäre fie freundlich am ractiren , moferne fie fi ihm ohne 
wiberjland eraeben murben. Den folgenden tag war frine fahne 
Ibe oder 34 ‚und dieſes dedcutete daf bie nornehmiten in der 
adt ihre Föpffe verlieren fetten, Endhd am dritten tage fledte er 
eine Khmarse fahne and , um dadurd) zu veritehen zu geben , baß 
2. niedermacen , und Daben meder geichledte , alter noch 
BE a re Sn Ball ea 
I en Zurdiihen Kar jazeth erhielte, der 
merdmwürdigfe, Diefer Voſanih mar Ser ale maſſen ehrgeigi 


üths-neie 


ig⸗ 
und deſculdigte Tamcerlanem der väuderen und rebeilion, 
—— en amerlanizu ohren, morauf er fi entihloß.fermem 


1 firafen , fonderlih ba ihn die Fürfen,, deren güter 
3 euren. Deralat fie zinsbar gemacht hatte ‚bar 
— adt, fo er mit ihm hielt, nefihahe ben der 


latien, und zwar oh 
fazeth das feld räumen und —— —— De 


gie ‚ murde er in ein eifernen Fehht einaefhloffen ‚ morinnen er 


fließ ‚ wie bisher ale , fo von {a 
merlan und Dajazet ri be . 
etein Derikte ae —— he rmeldet haben dh) erjehr 


tung eritan. 1722 
ommen , ganf dad gegentheil , nemlich Bajazet 
land lager an. 1413 dem 23 merk an einem fehl 
ee letztern tode , weichen die vorige gefbicht. 
re nad) dem obgemelbten fieg feßen ‚ mil der gedachte © 
ibent ‚dafer eritan. 1415 den ı aprılerfolget feve , im 75 
des alters von Tamerlanı und 36 feines Reichs, Er fole aud 36 
ne oder endel hinderiaffen haben ‚ohne ha reibilde geſchlecht. 


2 herauße 
cne in Tamer ⸗ 
uf geflorben. 
reibere 


ene haben zwar bie ländere unter fich getheilet , aber ou deren 
fentheil in fartzem verlohren , ma fen 
Ei ‚fo mit dem ruhm ihreß daters berenn oma ai 


shift. Turc, Perendinas biftor. Tamerl . . 
wii antı. Turc, Mirkeed, hift reg, Perf, Kitari hiR. eh 
med. der fohn Abrafıa in der Ärabifchen lebens-befchreipung Ta- 

merlans 


az 


. *— geſetzt war, daß er das geld wieder auf 


fam -- fan 


merlans, welche Jac, Golius an. 1636 zu Leyden ausgegeben, 
zu Tımur, Sasms-2on & Peris de la Croix viede Tamer- 


TAMIAI oder QUESTORES, Tasiar rür Jernherar ı MAT AU 
Athen eine odrigkeitlide-perion , melde über die dffentlihen a 


wenden , das übrige aber in hifcum —— 
—— eigentlich $ jahr, machte ert aber dem voicke recht fo 
£onte er das andere und drittemal aud) daben ans Tania tär 

—* * et uwxftores Dex & aren über “ 


then geſetzt, welches 33 
irn 3 ward, und in einem am ſclo⸗ 
domus genannt, derwahret wo ee te aber 
* * ae — I von alen eiufommenden Ar a br 
ns “ al ve g ‚er mt en au 
H ua raf-ge r 
fern ſigte befand , daß der magiſtrat die 
En P- D. Tawins var Iugınarı Ce, 


—— n, daß fe eben 
unten FEuT ia ir, n 

arum , waren zu Athen , melde das geld , fo auf die Friegs- 
— —— — — nothweu 
Tammuz / — —— vdicern / von 
aa Gy m nen eh Ne er 


mus und piel es 


der Adonis — welcher on Dr mus De 
Andre —* ‚cs der Dir, — der ie 
phon in ji * ‚und die Egyptier recht —— 
— u —— Shan r Drophet 

iterne en wol aber von einem q 
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ababttif n Juden nahaethan ha 


— —— von einer enge { 


at Junius die 
oder De Kae ie —— 
—* ieſe — er num 


‚ die nad dem ‚anfieng 
— —— hingegen, Iren tag m Henne 

gunte au faßen. Seldenus de dis Syris 2, I 1. ibi Andr, Heyerus, 
Gewe.dswin Mof, & Aaron, 4, 2,27. —— 1. — En 
17.18. Dowgieus anal, V. T. exc, 161. Schedius de 
4p-. 73, Bainsge ant, Jud.2. — 

Tamul / eine laudſchafft in Indien diſſeit des Gauges in Bis · 
vagar. 

eine mardı abt in an ben grän 

Tamwortb / 3 Rob Busehand —— tzen 


von Stafford un 
I firde 
FE 


F 22 —— — ———— ‚eine ran Hein an. 
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ne gehabt, et. ut ber 
nidtet, «4 et — an das ufer 5 
r ’ ’, ⸗ 

—— — 2 —— —* He 


phanus nennet — ort Gephora, und Ariftoteles O 

Jonias Bot, —— 10€. 33, barrol. — 

Aſien —e Er nen inder — — per: dem 
uvannounote 


—— — 


fommt ‚und ſich in den g 


ergeuſt, nicht weit von einer ſtadt dieſes aAamens ——— 


sad Alapb genennet wird, Jerabe, Pieiemen, Colari 


anaquil / welde andere Caiam Täciliam nennen, mar 
— gemahlin. Sie F felbil zu Targuinit , einer 
fadt in Hetrurien.gebobren,ihr mann aber hieß anfangs Yucumo, 
eines reiben Eorinthiiben Fauffmannes ſohn , der aber aus feinem 
vaterlande mar vertrieben worden, und (ih daher mit feinem reich · 

am nad Italien zu den Tarquimis gewandt hatte. Yucumo 

— durch diefe —86 zu * zu gelangen / ald es ader mit 
sb als einem frembden midt ſo fort wolle / wie er und fonderlum 
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die ehrfücdtige Tanaquil münfdte, nahm er feiner fraue 
Bine eich 

n aelc n rDe, 
auf Dem mege nad Nom iin ——— um — 


ſig damit unter grofiem geſchreh — m geicrmu 

orbentiich mieber. ne — ————— 

auf Kreide — wohl — ihn — 
no als 


bey dem Könige u 
ind 0aß mas lm na nckto hl b 


ih — 
wurde. ‚ fondern ge⸗ 
— id) Ihe Ar — Di ein eydam er 
ro . 

ERBE 


fa . 
Se 


Frandheitentt I sem Jan an her 1 Biene de hy —5 
—— —— Livis |, ı *2* Hal. 


——— ei ir. — 


‚T 
—— 


io mi ke 1 dal Staa nd Bas = 
Valenka , ai 
—— dem Po veremigt, dehsz 
Tanaro / fiebe Anone. 
Zancarviie»üebe Landeroilke 
\ + liebe Candemus. 





Sa Denken ein d — 
oberti dot —— und 


‚ erflärte 
nt on ein unacht . 
EN ann 
Rakete gig sa A urd cınen pillolene 


den ‚u 
— ein lahe —— der aber v 
—— hingegen andre vor cinen Predi 
Antwerpen au n N >r gegen die damaligen verdote ım 
— mit den hab der —— ſich ge ‚aber 
— we Bra Lnaben » beliebt gewelen, Bu 
re einer a obi. maß die Ficnoung, als wagte Die 


—9— betrifft, ——— tte ſtets eine he 
tteu —* fih ‚ durch Deerhe u. ac, rm — 2— 


fan gewinnen Fonnen. abaenbthi 

aber tbdten 

— —*— de, —— en abc 
‚den —v und Geinlliden auf⸗ 


chen un 
und e$ vor eine fehr iche üdbung aufgegeben, Pe 
jungfrasen in — — I meiber in = 
der — miſdrauchte weniter (oden um fe 
anhänger dergenlalt feyn beuaet a werseien ‚ daf fiencht nur —* 
fet sen gelit En, jonbern au das maffer , daraus er fich gebabet , 
ober mie andre fa ac. ‚gar feinen urin getrinden, oder als eın hei- 
liathum aufacho Endlig Erieate er non einem Priefler , mit 
er fi auf einem ſgaffe defand, einen fAlcq auf den Fonff, 
anmelden er ſtard. Der heilige Mordertus foN zu defchrung des 
a 000 weite bedgetränen ba baden — Gem- 
ai, Pra catal. heres, Hayle ezerss hilft, di 
173. Arneldkirch, und kcız bil I 1a €, g $, in, ch 


* — — infulaufdemn fümargen meere, nahebeydem 


Tanegarima, eine Feine inful in Fapın, 
Tanegaeramt 7 it eine Deejeoft in der Eddgenofiſchen 
Yıpıı Aa fand» 
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ad Grafſchafft Thurabw welche erglich denen don Tannegs 
t, bernac au jenen Kayferd Friderici U an das * . 
Br —— von feine m zu ausgang dei ı7 feculi dem Gufft 5. 
allen verfaufft worden. 
Tanero / lebe Tanaro. 
nfana / war eine göttin,weldher Die Drarfier, fo Damals id» 
‚sen fin inWBejlphalen hatten,cınen tempel gebauet,der hernad) don 
den Kömern verfibret worden. Tanfana aber war Deu den alten 
Zeuticen fo viel, ald der anfang aller dinge, oder der höxhfle Ball. 
Dier Tan peift fo viel al eine tanne oder tannen-baum, und Fan 
oder Fana einen «Derrn ‚daß alfo Tanfana einen Herrn der tannen 
bedeutet, Yacams annal, 1,35. Hachenbergius Germ med, dillert. 
8 $. 25. /mm, WVeberus de Puftero ſect. 19. 9: 


Tanfelo / (@lifedeth eine gelehrte dame in Engeland. Sie 


war ın der Gebr: reihen ‚Lateinifhen und Ar 
4 imort bed Cardınald 
ee Er 


— — Hard ai.19 su Londen im So jahr une elle, 


ei 
Hilarson de Cofte elog des femmes — fi * — 
t tin ber‘ 
En 


Haba icanifaen A 
de eineh I des weilliben Oceani , fehr nahe on ber meet» 
enge von Gibraltar. Diele fladt hat eine luflige lage,ber — 
r rund amber il unfre&tbar. Sie war wohl befeiliger, um 
eu» gutes citadell,melches unteriiedliche pateven und einen 
hr hoben thurm hatte,jo Natı eınes blodhaufes dienete. Die 69 
then eroberten fie von den Rbmern ‚ und vereinbarten fie mit dem 
Suvernement von Ceuta, Alphonius. Kong ın Portugal. bemei- 
erte ſio berfelbi enan, '471. Yn. 1663 murbde fie alß ein draut · 
&der Pringefinnon Braganza, Don - ohannis IV Kbnigs ın 
rtugal re ‚da fiean Kbnig Karolum Ilın En 
ket wurde. Anfangs matten die Kbmglıden flat 
er groß melendnon diefer veiiumg,als od dadurd bit Engelän- 
der Derrennon ader fhiffarth und handluna in das mitteRändifche 
meer würden. Allein bald fande fih# , das Fein mittel zu finden 
war , um die Mohren gu bewegen ‚ daß fie ihnen nur ſo viel lan 
des dasn vertauffi hätten . moraus man die befanuna ermeuren 
mochte ‚ und Fame alfo dieie unterhaltung den Knig fehr hoch au 
fieben, Ferners geriethen die merdere und meer-bhmme ‚ [o man 
u fiberung des hafens a ‚perl nicht beiländig daran gearbeir 
t matb, und die dazu ige gelder theits nicht rıchtig Hollen 
theils in anderer beutel geftedet wurden , nicht sum beiten, 
re das werd an. 1684 fait in ndlligem Rand , da Carolus IH um 
& diefer untöilen zu entladen ‚ und meıl er als mit dem Parlar 
ment ({reitin,nıcht getranete,neue gelder von ſeldigem zu erdalıen, 
aufeinmahl den (&luß faflete , ale wergere zu ruiniren und den 
rı felbjien gantz zu verderben ie Portugefifde Ambafladeur 
Bene rte imar den ort für feinen Kdnia, mit verfpredung ‚ ale ge ⸗ 
habte unfoflen reihlah au erferen. Allein es ward auegeſdlagen 
und mufle Zanger aefchleiffet werden in weidem fland e8 now al ⸗ 
lejeit * dingegen®naelland in empfiadung,mie ndthig ihme eın 
afenan 


meer- diefer wichtigen traf fene ſich feitbero um Gidral · 
rıger bemtihet bat. Vadaus, relaıion des cexcı d’Adrique, 
—— — un Burnes memoires, # 


Tanger /einfluß in der Marc, fiebe Anger, 

Tangermünde / eine Ebur-Brandenburgifce Radt an der El» 
be,in der alten Diard, wo Der Dad Tonarz in die Elde läuft ‚mel 
&er auch Anoer , und die ſiadt Angermünde genennet wird. Die 
mabi lieat anf einer höhe ‚ 7 meilen von —— und ſol don 
den Nnarivarııd longevor&brifli geburt augeleget hernad an.804 
von Sarolo M. und 924 von Denrico Aucupe wieder aufyerichtet, 
docd erſt an. 118800 7 rafSenrico ummauret worden ſeyn. 
Kavier Earlıv bat, als er die —“ an ſich gedrat, 

e 


an. ı374 ( andere 76 ) das ſoloß da dauet , und nad Drag 
i jer gemobnet. 1617 ift fie faſt gans abgebrannt 
am (chf - t a ee worden. 


⸗ > riege nig 
iberiens bat durd ein neu erbautes fehr ſodnes hauß der ad 
—— lantaseri@teh [9 DeT gehalten Id 

' * D ’ 
— — ⏑ Cap. —— 2 
won Tangermünde. 


nut / ein Aflatifd Rbnigreic in der Tartareg, twird aud) 
8 ——— upt-ladt darine 
—— 
nung, " . 
es 8440 auf be andern feite des Ganges. 
a 
. u ’ 
——— dem Kduig von Bi Halar id, du 
Tanieres / ſchlacht baden , ſſehe Bavais. 
aniorares / ſſeheSmerdis. 
zer ‚eine fladt und fit der alten Knige in Eghpten, in mel- 
er Mofes die macht Gottes dem Pharao befannt machte, Ob 
‘ fon eıne non den Älteften Nähten dieſes landed mar „ fo ſchreidt 
deunod Mofeb ‚ daß Hebron 7 jahr eber gebauet worden. 50 
durd er die hochmürbigen — der Eguptier widerlegte, mel» 
De glaubten ‚ daß fie die ältenten nölder der welt wären, ds la 
etmaß von dem meer entfernt auf einer inſul welche der auffluß bei 
Rili madyet . und die den namen von diefer Radt erhalten hat. Zu 
—— derer creut⸗ zuͤge ward von einigen, bie zu den Latemiſchen 
irchen gedorten, ein Bißthum bafelbil angelegt,io unter Dameta 


tan 
örte,umd in®i darand,weldemn 
ie —** dh ae " unteren 
entateuc 


TANISTRIoder TANISTRIA , ein gewiſſes geſety, nad mel 
&em vor alters in Irrland bie verlaffenfhafft der verilortenen 
nit anf den Möchten , fondern auf den Alteilen oder maͤhuguens 
blutd-freund nel, Werl num dieie verorenung nicht nur am ſich felbit 
unbilig war, jonbern au ın den familien dffters ſehr lange und 


blutige flreitigkeiten verurfadte ‚ fo iſt fie unter ber_renie- - 


sung “Jacodil, Kbnigs von Broß- Britanmıen , abgeſchafft wor 
ben, Ein folder erte wurde den den Irrlandern Tanıfl genennet, 
und foldyes vieleicht von ben Daunen, unter welchen (glewumt auch 
ben den einmohnern von dem nordlihenBritannıen)das wortiha- 
ne eine vornehme perfon „ und einen Königlichen beamten audeur 
teilt, Cmbdenächinn, p. 1043. de Larrey hiſt d’Angler, t, 3 P. 36. 
t,2 p. 679, 

Landerville oder Tancarville / iſt ein ort in der Grangdfie 
(den landihafft Normandie, bey vem ausfluß der Seine zwiſchen 
Gaudeder und Harfleur gelegen, Nadıdem der Kbnig Deuricnb 

von Engeland ‚deu feinen Friegen wider 5* Ib diejed 
Orts bemächtigt ‚gab er den 31 jan. a, 1a418 dem Nitter Johann 
&rap, Hauptmann von ayın der Mormandie,den titul euned 
Grafen von Tanferniße. Dieier ward on.1421 In einem gefechte 
von ben Frautzoſen getbdet, und da jurcedirte ihm in gedauter 
mürde ein john Henri Gran ‚Lord ᷣowis welger an. 1450 I 
men john, Richard Gray, zum nadfolger binterlieh, Un. 1468 
machte man biefem einen peinlichen procc , worauf ber tıtul eines 
&rafen von Tanfernile uder 200 jahr mut netraumt ward , Dib 
denſelden der Kduig Wilhelm III den sı man an. 1695 wieder dere 
neuerte , und mar in der verfon Fords Yords Gray don Ward, 
meldyer von dem Ritter Thoma Gray von Heton , einem bruder 
bed gedachten "Tohannis ran - n Grafen von Tanferwulie , 
abſtammete. Afein dieſer Ford hart den 2< jum, an, +70: ohne 

nliche leibed-erben ‚ und alio verlofc dieſer Gräfliche titul zum 
andera mal, Heyien's heipro English hüftory p. 518, 

Tannbergy Tannenberg / eine Frerherriiche familie in 
Schwaben deren Aamm-Inlog gleiches namens in dem&tufft 
fau geleaen, Siborh von Tannberg bat an. 1124 gelebet. DI 
nit und Walther,a brüder,maren um das jahr 1209 pefannt, Slfe 
tus exhielt an. 1473 das Bißfthum zu Frenfingen, Wolf narb um, 
Pi 2 4J gehe 3 Bas. i re € — 

7) n. 1573 ben irenberrlichen «haradter an ge ’ 
welcher deſſen nabfommen confirmiret morben. 

Es floriret auch in Nieder · Sachſen ein wralt Adelich geſchlect 


von Dannenberg . fo von jenem ju unterſchetten iſt. Haas, Bayer. 
. Bucel, m. p.4. 


Tanne / eine adeliche familie in Franden, deren ſtamm⸗ ſaloß 
Burgthann in dem Margarafthum Ruſpach an dem Huf & hwar⸗ 
—— meile von Nitorff lieget , und Bent u tage nu Auwpach 
gehdret, Ihre genealogie fünget man mit Nuperto an, ber an, 
1165 dem turnier zu Zurch beuaemohnet. Eberhard war an. 1466 
Stadthalter u Eodura , und ſtund beuden Ehur-und Sürnen zu 
Sagen in groffem anfehen. Hartmann beflcidete an. 2035 die 
würde eined Broß-Priord des Maltheſer ordens durch Teutſland. 
Adam Heinrich befand fi an. 1676 bey dem&hurfürgen zu Braune 
venburg, als —— Füneburaifger Atgelandter. Husch, 
ftemm 5 4: TZroms.d, geogr, Pufend, dereb. gelt F, W. Zioas. Cob, 
chr on, e h 2. 

Tanneberg / ein dorff in der Brandeburg+ Yreußiſchen land · 

afft —— nicht weit von ber —— — wo die 

renq · Herren an, 1410 von Uladislao Jagellone, König in Polen, 
auf das haupt gefhlagen worden, Freuf.und Bramiens. just 
ger. 

Tanner / ein Adelices geſchlecht, welches feine güter io dem 
aragre ihum Bapreuth hat,und an. 1703 unter vie Srundilüe 

eicha · Ruterſchafft aufgenommen worden. lim bieje zeit Iebien 
» breder ,ı) Hanf Abam , Barreutbiiher gebeimpder , mie aud 
Hof-und andidaffid- Rath. 2) Stephan, Kapterlider Horner 
* —— des Bayreuthiſchen regiments, Zumgs R.A,P, 

pe * “se 

Tanner ( Adam ) war aedärtia von Inſpruck 
2590 indem Alam ines alters ın ae » — 

ugolſtadt die Hehr aͤtjche ſpracte und u Minchen· jahr die iheor 

gie docirte Nagdem er an. 1601 zu Regenſpurg dem —23 
— deygewohuet/ und ſelbiges in den druct gegeben hatte , 
nahm er ben gradum eines Doctoris zu Ingoluadt an, und begab 
fid) von dar nad) Prage, um bie Helle eined Sanlers deu der uni- 
verſitat daſeldſt in deſin zu nehmen, Weil er ader alda tm fleter 
unpäslichfeit lebte ‚fo sung er nach verlauff eines jahrs wiederum 
sah Ingolfladt, und an. 1632 in bem dorffe linden an ber 
waſſer ſucht, alder , beu dem damaligen einfal der Schweden in 
Bavern fib nad Torol retiriren wolte, Er war nicht allen ın der 
Pateinifen , Griechiſchen und Hebräifchen fpracıe , fondern aud 
in der Firden-biflorie und theologie volfommen erfahren.mie denn 
* den dehtern, aufler ben Bielen Nreit-(öriften mider die Luthe · 

heologia ſcholaſtica, fo aus q iom in tol b i 
Haresgengnifgiebet, Alcg. bibl, $ J. p-6. —— 


anner / (Matthias) mar an, i6 il 
— — —* in die Soc, Je. a oe sa 
— ua um — — gelehret Senn 

or collegio gu Prage, un gegen de 
57 ſeculi. Er bat nedſt andern kleinen fi rien: Boca ie 





tan 
fu mi'itantem und Societatem Apoftolorum imitarricem in fol. her · 
aufi gegeben. Setw, bibl, S. J. x 
Tannhauſen / ift eine Meine ſtadt mit einer darzu gebdrigen 
Grafſcha —28 ‚andem Auf Mindel onen Unehurs 
und lllm gelegen. Zu Anfang des 18 jeculı iſt fie von den * en 
von Sintzendorff an den Grafen von Stadian, Chur · May { 

“ Eansler , verkauft worden. worauf dieſer lentere von dem Kanfer 
Joſepho an. 1709 ein recoimendations-Imreiben , megen feiner in · 
troduction ın das Reihs-Bräflie collegium , an die Reicht · der · 
fammlung zu Negenipurg erhalten. 

Tannrode / ein ſiadigen in Thüringen an der Iim —5— 
Erannıteld und Berda, den Derkogen von en. 
mar. Es ift der ort ehemals von befondern Herren deſeſſen 
worden, die aud) den namen geführet , dabero an. 1214 in einem 
diplomare Pandaraf Herrmans zu Thüringen als zeugen gefunden 
merden,fo Maneaoldus und Gonradus von Tannerode heiffen,und 
vater undfohn gemefen find. Ulſo finden fid an. 1259 Eonradus 
und Ehrenbert drüdere,Derren zu Tannerode und in Straußfurt; 
defigleiien.an. 1295 Eonradusund Ehrenbert die jungern. An, 
1372 haben gelebet Gonradus und ‚Fridericus, Herren bon Tanne» 
rode gebrüdere, wie in denen alten urfunden au iehen. riederic , 
Herr von Tannerode,bat an. 1383 fein Iblo6 Tannerode mit aller 
aubehör, Kandarofen Balihafar pon Thüringen zu leben aufgetrar 
gen ſolches auch nebil Eonrad von Tannerode, Ludwig und Heine 
rich Herren zu Blandenbann,von ihm ın folder qualität empfan» 
gen. An, 1447 bat Apel von Buthum dieſes gut Tannerode 
. Mad der hand ıl ed an die von Pönau gefommen , 

und endlid den * von en heimgefauen, Auf 
dem berge liegt noch das alte (log , foan. 155 abgebrannt. 

Das Räbtlein felbit in vor einigen Jabren durcs feuer ſeht ber 

fbädigt worden, Dipkma Friderus Tanaroı d. an, 8 

apud 1 I. Mullerum im ftaats-cab-net , J eıöfn, p. ;9- 49. Müllers 

annal, —F Gregersi eziflor, Thür, p. 72 Beyers geogr, Jenenf, 

P- 229 . 

anor / eine Habt und Fleined Kbnigreich diefed namens , 9 
der Fürte von Maladar, in der Indranımen hald-ınful , Diffens ve 
meer,dufend von Bengala, $ meilen von Calicut füdmärts. Die 

s Königreich erſirecki fi nit über 8 oder 10 meilen; gleihmol 
it der Kbnig weder dem Könige von Maladar zinßdar, hoch gerin- 

RE Re 

n ‚Mi m \ „m n 
laſſen * es ts qute freundidafft mit im 8 
ben. Er reſidiert obngefebr eine meile bon der ſſadt Tanor auwo 
er einen Gouverneur hat,weldyer unter feinen untertbhanen,»ie ent» 
weder Heyden oder Maurer iind, gere tigkeit bandhabet.über die 
briften ader feine gemalt hat,maffen das recht fie zu rafen wenn 
e etwas verdrodyen ‚ dem Directori der lirchen ſachen/ einem Je · 
iten, vorbehalten ift. Dererdboden in Tanor il frudtdar, und 
die Infft d. Man hat dafeldit groffe bequemlichfeit zu Jagen 
. File find die gemeine ſpeiſe der einmohner ; 
reichen aber effen bbael und bodfleifh ‚, weil rindfleifd) dieſen Hey- 
Ben Ems ihren aberglauben verboten il. Dedan relauon des In- 
Ion. 


anory / (Daniehein Doctor medicin« in der farultätau Par 
— Faval, und diſputirte im gehenden jahre feines alters 
über die philojophte. Im 15 jahre feines alters nahm er den gra- 
dum in der medicin zu Angersan, Er war eıne fonderbare Jierde 
der Königl, academie der miftenf&afften zu Pariß , und flarb dar 
{bit den ı mergan. 1701 ım 33 Jahre feines alters, Er hatver- 
Fdiedene anatomıfde und medicine kbrifften Dinterlafen ‚ als 
anaromie raifonnee ; nouvelle pranque des ai 
gues & de celles qui dependent de la fermentauion des liqueurs; 
graite des medicamens &c. Bayle. 

Tanquerel / (Johannes ) ein Baccalaureus der Sorbonne 
Daris. Er defend rte unter Garoli IX na an. ı7%1 dieſen 
Lehrfaß,daßider Pabſt über die Konige gemalt hätte,fo wohl in zeit · 
ĩichen al geiktlichen faden ‚ und daß er ihnen ihre mürde nehmen 
Fönte ‚ mann fie esverdienten. Um deßwillen derdammteihn das 
Parlament zu Variß zu eınet reputirliden duſſe. Weil er ſich nun 
adfentirte , verorbnetees , daß der pedell vor der facultät.an feine 
Matt in der Sorbonne diefe duſſe thun folte , und zwᷣar ın gegenwart 

fidenten. he und ded General-Anmwalds ; mie 

aud) in gegenwart eined Decani , und der Doctorum , melde ver. 

flichtet waren ‚ —— aller privilegien mit zugegen zu ſeyn. 
ay la vie de Car.es 


nſillo / (Pudon.) ein Italianiſcher Poet von Nola aedärtig , 
ur unter Pauli IV Baus a0 Neapel auf ‚und berfertt 
unterf&iedene Feine ſchrifften weſche ihm insgefamt groffen ru! 
brachten, davon aber das eine,in welchem ein bau tiges 
ungeriemendes zeug enthaltt war,vonder inquifition verbamt mur- 
de ‚und hernach allen feinen übrigen wercken eın gleiches gerichte ver · 
urfadıte. Weilen er nun gefland,daß die gedachte fhrifft ſolches ver» 
dienet,und um feine anderen merde und feinen namen zu retten,fid) 
für dem Babil Paulo IV demütbtate ‚ jo erhielt er dadurch daß 
man de3 ıhm angethanen ſchimpffes vergaß. Hierauf kamen ihm 
Bußffertige gedanden ein die ihm zu verfertigung eines gedichtäron 
den thränen Betri , anlas gaden , an deffen gaͤnhlicher 4 
ähm aber der tod hinderte. Gleichwohl mird diefe rifft ob fie 
eicb unvollfommen ift , fehr hoch achalten , mefimegen fie auch 
bi 


nouv 


ralherbeinsgran b be undein anderer ins Spaniihe überfent 
bat. Eimge halten dieſen Tanſillo in der poejie für färder als den 
Detrat cham ſeldſt. Gb theatt. dhuom. leur, P, 1, Tappi bi- 
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—— Measge obfervat. fur, |, 1, hyre des poefies de Mal- 
11 


Tantalus / Kbnig in Phrygien und Paphlagonien.und mar, 
wie die Poeten vorgeben, Jodis john von der Dlota. Er marder 
eintige unter allen benadbarten Furſteu, welcher von dem Tros 
zur erflen folennität , bieer zu Trora hielte , nicht mıt eingeladen 
wurde, Ilm fi nun an dieſem Khnıge au rächen , entihhrteer 
deffen fohn Gannhmedem als er auf der jagd mar ; morauf Ilus, 
des Trois andrer john. eine mähtıge armee zufanımen dradte,und 
Zantalum nötbigte, id ın Pelobonneſum zu begeben, Die fabel 
beridtet,dafi Tantalus cınllens den Jupiter und die andern gditer 
an feiner tafel tractiret, und daß er,um ihre gottheit su prüfen,lei- 
nen f n Pelops nachdem er felbıgen todten und ın Hücfen zerſchnei ⸗ 
den laflen , nebii andern gerihten ihnen vorgeſeht habe. Allein 
bie göiter merdten dieſe mordibat , und molten nıcht davon eflen , 
ausgenommen die Eeres, melde ihr gemuͤlhe auf nichts anders ger 
rigiet hatte ‚ als auf ihre tog ier Droferpina ‚und dahere unper- 
febens des Pindes linde (hulter aß, Jupiter fammlete ale defien 
gliedmaffen wieder zufanmen ‚ madyte ba wieder um lebendia.und 
gebıbm an ſtatt der anfgegeflenen fi *06 eine bon helffen⸗ 

. Zantalus aber wurde auf ewig kur verdammt / um dar 
felbit durch unbeſchreidlichen bunger und durii gepeinigt zu werden. 
Er ward in einen fee geſetzt, allwo ıhn das maffer bifi an das Finn 
gieng, und ein baum-zmeig mit früdten bif an die lippen reichte 3 
wenn er ader davon effen molte,murde der weig in die höhe 2% 
Ben,und wenn er trinden mwolte,gieng das wmafler zurüd. Dngie 
nusfagt , daß Tantalusdiefe pein defmegen leiden müffen, meiker 
den menichen die ihm von bem Jupiter anverfraute geheimmiffe ofe 
fenbahret habe. Andre hingegen fagen ‚ daß es eine (Irafe wegen ſci ⸗ 


nes unerfüttlichen geit es gemein. Dion fat, daf er die ſadt 
Smprnaerbauet, und dreu jöhne gehabt habe, mit namen Pelops, 
Daſchlus und Broteas, nebil einer Lodhter-Niebe ge Dis 


derw lib, 4, Hıginus lab, 82. 


Taormina, oder Caormia / lat, Tauromenium, eine befeflige 
te jtadt in dem billidhen theu des Vai dı Demona ın dem reich 
Sicillen. Sie liegt an der jee-Fürle,armiihen Mehina dudb ie⸗ 
—* dat —— ut —— —— Un. 

T e ı 
den Kauferli ren a — 
afilıen, und ergeuft fi end 
— der Amatonen. Bon ihm wird eine ——— — Pe 

Tapiau / eine fladt in dem Brandeburgifßen Breuffen , an 
der Deine , mo felbige in die regel fleufl. Sıe bat eın ıhloß, 
welches au. 2351 erbauen worden fenn fol , und ehemals Saaur- 
bi genennet worden ‚in dem man vormahls das Preufiiche archir 
verwahret. Der ort wird von einigen au Samland ‚ von andern 
zu Nadradien gerechuet. ‚Preuil, und Brandenb, taars-geogr, 


Tapper / ( Ruard )eingelehrter Miederländiiher Theoiogus, 
mar bon a aus Holland gebürtig. Den Grund feiner ſu⸗ 
bienlegte er zu Fopen , almo er 39 fahr Hrofellor ı ‚und 
obnaefehr 24 jahr Decanus der fuche zu S. Peter war, Verilidh 
ward er aud)Eansler felbiger acadeınie. Er mar ben dem Kanfer 
Carolo V in fonderbarem anjehen, melder ıbu nicht allein zum dffe 
tern an feinen hof berief, fondern au an. 155: aufdas Concium 
zu Trident ſchite, allwo er fi fonderlic hervor that._ Mac feir 
neranrüdkunfft mar er dem Diioael Bao , meiner fid des ze 

uflini lehre au debaupten bemübete fehr zumıder verfiel aber dare 
der allanfehr in den Pelagianıimum Gonii mar er ein eifftiger 
feind der Proteflanten, Er flarbendlic Den » murt, an, ı559 zu 
Bröffel in dem 71 jahr feines alters , und murde au Fbven begra« 
ben, Seine güter hinterließ er den armen , ſeine bibliothedt aber 
der th nfacultätzu Paris. Seine ſchrifften find: expl- 
<ationes in arıiculos hoc feculo contraverfos ; orauonestheologicaz 
de providentia Dei & de pr=deflinatione ; von dieſem letzten tractat 
—* man noch das MSt. zu fen ; alleın e& in wegen der üblen 
rifft gang unlefenlih. Oeuricus Seldorpius bat wider ihn ein 
duch unter dem titul apotheolis aefärieben , morinnen er auf daß 


Ne durdhgezogen wird, Andres bibl. Beig. Bayie, 


Taprobane / fiehe Ceylan. 


Taragale / eine ſtadt in der Droving Darha in Biledulgerib its 
Nfrıca , naheben der Jadt Darha. Telbjt fl ein ferles Ichloß, 
allmo Ber Che on rec einen Gouverneur hat, nebil 409 
reutern und 500 mufquetierern,um das gold von Tıbar * demahe 
ren ‚ welches in Fleinen Näubgen , fo aus dem fande gemafdien ‚ don 
Zagaya gedracht wird. Zu Taranale fhmelsen fe 8 , und (die 

en es bon dar nach Marocco. Die fladtilarof , und mohnen 

400 familien von Juden darinnen. Das land il fruchtdar 
an korn uud vie hweide. Die dajeldit defindluhe palm-bäume trge 
gen ſehr viel Datteln, Marmalss Afrıca 1,7, 

Taranovsti/ ein Adeliche familie in Polen , melde aus dem 
baufe Bilina berilammet , und in dem 14 jeculo 2 Erg-Pilchbrfe 
zu Halicz hervor acbra&t hat, Johannes, beuaenamt Krasta, 
war an, 1462 Bulboff au Ebelm. Nicolaus, Gatelın von Halıch, 
mird in einem privilegio Uladislai MI, Könıas ım Ungarn und 
gen als zeuge , anaeführet und deſſen geliebteiier und treuee 

er dienerigenennet, Er hat ben Bremislau au Diofein eın Domds 
nicaner-Klojter geilifftet, und il darelbit bearaben worden. Aue 
dreas Oderſchenck von Halıca, At au zeiten der Könige Starbe 
mundi Hugufli , Henrici und Stephani,, einer von den vornehnge 
fien Deren in Polen —— 16 geſaudiſchafften am dem 

17 


— 


sg tar 


i dem Kanferliden hofe zu Wien verrich / 
26 udn —— 100 jahr —334 dekom̃ · 
men. Sein bruder, Nicolaus, Canonıcus zu Cracau hat ebenfalls 
viele amb, abgeleget, Johannes , Stafmeifler von Bremis- 
lau, mar ein großvater +) Stanıdlai ‚melder ſich in die Soc. Jeiu 

n; 2) Acbati , dens von Ganoca; 3) Andrei, 
Scendens von Pemberg und Erlen Fey rfi —— 
zuge wieder die Coſaclen an. 1637mit 
——— * 

Tarantaiſe / oder Ta / eine P in dem Her · 
——— den har Ic Sauna —— 
9 von bemohnt ‚ deren 


in den 
Rusifhen, Fieflöndiiden und Türdif 





"Savoye, 


em 
"if eine feine flabtin der rang 
araſcon / iſt eine feine 
ne — 1 Auriege, dep dem anfange den ge 
’ ae D 
arafius / ein Vatriar von Eonflantinopel, mar des fladt- 
er Georgi fohn non der Encratie. Ermurde a : j 
ürgermeiller ‚ und nachmahls odrifler Staats Secrerarius gu b 
Ranferd Sonftontini mmd der Irene nen, Alsaber der 
Paulus zu Conftantınopel meil er fi) wieder dem bilderbient ferte, 
in ein Floier gehen mutte, und man bemühet war.ıhm einen nach. 
folger zuerichen welcher bie abfihten der Kanferin “Irene , fo die 
perehrung der bildern auf alle weije einguführen e mar, 
mit nadpdrud befbroern fonnte ; murde feiner aldob ter Tar 
rafıus darzu tüchtiger erfunden. Er teilte ſich amar anfangs, als 
molte er jelbige würde nit annehmen , biß man ihm ver 
ſprach, eın General Concilium au verfammien , um felbiges 
den bilder-dienft wieder —— r murde hierauf an, 768 
jum Bilder eingewenhet,, fienge erfili dad Concıhum, fo don 
n bildern bandeln jolte ‚zu Conflantinopelan, Dow, alder die 
ſachen für fein vorhaben noc nid reif gen gfahe fhubeert un. 
term vormanb eınes entilandene auflaufs Dis ins folgende jahr auf, 
da er dag beruffene Concilium Nicenum 11 hielte, er ‚Ußr 
geacht despabils Hadriani gefandte zugegen maren.felbil präfidirte, 
und mit gröfier hefftigfeit darauf Drange,daf der bilder-dienjt wie⸗ 
der in ftande Fam, (Er billiate an. 795 —— Eontantimi 
perehligung mit feiner ma Theodote, et Daber) deffen 
vorige und redte gemahlin Marta hatte müffen verftoffen,und in 
ein floler geſteckt werten, and Aal ne unbılligkeit die · 
fes deginnens erfennend ‚ ſich anfüngli) fehr miderfeget , und dem 
Koufer mit dem bann gedrohet hatte, Er farb den as fehr. an, 
‚806. Throphanes, Reromiws. Cave hift, later, Phihppus Oprius 
chron. eccief, Grec,# 
Taraſp / ein Oeſſerreiciſchet (bloß , lat. arx Tarafpina, oder 
Trieafpina genannt, mit rings umber jerfireuten häufernanßrau- 
bündten . gegen Bettan über , ın dem lintern Engadon ‚zur red 
ten des zus legen. Die einmohner werden yon den Engadynern 
in ihrer ſprach genennt Tarafpinng von den Tricaflinern oder Trie 
cafpınern, Galſiſchen vdldern mie einige darvorhalte;odmohlen an- 
dere behaupten mollen, Tarafp komme her von einer nralten ade» 
liden familie , de Tepereftis genannt, fo vor uralten zeiten fich da- 
felbit befunden , und in rum und anfehen gemefen, banon no® ein 
inftrument mit dem fienelaufbehalten wird, Worzeiten gehbrte 
Z.arafp.obmohlen es auffer Buͤndineriſchem Por und boden liegt, 
dannoch in hoben und niedern Gerichten auf Schulg, als ein glıed 
ber gemeind und pfarr dafelditen , und hatte weder fird noch he 
räbnif ‚afl aber an, + 470 aus entlandenem jand, durch hülff und 
ur der Züri. Regierung zu Pnfprug, zu einer eignen Pfarren 
gemachet/ und mit den hierzu nöthiwendigen einfünfften , jo jäbre 


runde der alten ſtadt, und heißt aber la 


tar 
li) auf der Finfler-mün erlegt werden , berfehen morden ‚daher 













es im religiong-fachen im alten weſen bleibt, und ter Nbmiich-Ka« 
tholufhen religion zugethan 45 aber hohe und niedere geichts · 
herrlichteit betrifft, gehort feldige —* dem hauß Defler- 
(8I0R DefelftFeiBIF Deme Die einmohns inrannife penfen bu 
1d ode it ge —— — Das 
iſt · wie man davor haltet, nicht fo gar alt. indeflen ader 
auf einem boben Bye 1oclegen. an Def Fuß amikhen Dem dirh 
fe kon — A 
u Ierreic Behr et meh) | 
Adelichen familien , ais Manta, ©&t ‚Jedi 
— — —— — 
it Biel — Dchabee Bee Akon TREE 
fe en jahren a a each 


pt nden , mußaber | a 
halt Sch ürag ia Bid em — 

en, 1 i 
hift, Rher, p.9 & 139. — bil Klıat, Me F 
Taraudet von Flaſſans / f Slaffans, _ E 


5 


rte ſcheü 
m dor den 


a rde · ſorecken bey eine m and run 
far , Der am ende ber rennbabn ‚wo gelendt werden min 
Wenn die pferde dafelbit hingefommen, folen fie ohm 
bare urſache in vermirrung gerathen fenm. Dite den‘ 
dung hat man feinem —2 hero zusufhreiben ai 

auf viele, die etma ner d mit pfert 
abeniheuer, gehabt und bafelbjl hätten Phnnen beg 
rathen worden. Ben den 23 


Ylbımıı 
Glaucus — 
mege gedract haben, und alfo d ne 
Nemea war der Targrippus ein beu dem geiendh 127 
Bender jlein, der mit —— ſtrahlen die ziehe ſchreck 
au m Feinem geiſte zufchrieb, © 
au —— — he 
de / ſih ’ man feld ur 
— —— 
a e. baß durch Tararıppumı 
verrichen fene. Pan)anias in ehe €. 2,30 Ph 
arbes / die hauptfladt von Bigorre in Frandre 
Bißlhum unter Auch gehörig, und liegt an dem luffe 
ner fehr —— gegend. Die allen nennten fie Zus 
auch Begorrx, Doch iſ Tardes nicht Ju dog altc®, 
fondern vielmehr Talva ſo GrenorinsTuroneni, daben heßet: 
Die Bifhbflide oder Cathedral-firde bingegen ſichet nom anf 
e, Ösbenars not, ur, 
Vafcon. Sammarsban, Gall. Chrift, Dofr. bil. & geogr, de Br. * 
Tarbula, Simonis des Bifhoffs von Seteucia ihmefler. Sie 


wurde von den Juͤden befbuldiget , dan fie millens 

— in Derfien mit sfr 8 vergeben, um ıbresdru 5 
ons tod zu räden ‚ melhem der Rdnig ın il ‚ Sapores. bu 
leben nebmen laffen. Auf diefe faliche anflage Iieh die 

durd) Die magos m tode verurtbeilen , unter wel 
ihre ſchoͤnheit verliehte,umd ihr das leben au erhalten verfor 


fern fie in feine bdfe luſt willigen würde, Dieles a < 


ba d 
—— 
reden 


tar 
ern 


Tarcho / oder Tarchon / ein General der Hetrurier , und 
baden eın berühmter mahrfager ‚welter dem Nencas wider die 
Mutuler und deren Kdnig , Turnus , hülffe geleitlet, Don feinem 
fohn, Telephus, jol eine Torrbenifte ſadi ben namen Larcho» 
nium befommen haben. Pırg. An,1, 8, v. 603. Jeepban, 

Tarchaniota / ſ. Marullus. 

tum / Taranto lat, urbs Salenıinorum ‚ eine Radt in 
der Proving Diranto, ım Kbmareide Napoli, an dem Abriati- 
ben meer gelegen, Sie mar von Taras ‚einem fohne des Neptu ⸗ 
ni erbauet , wurde aber hernach von denjenigen Lacedümoniern , 
bie fi Varthenier menuten, eingcnommen , |. Phalantus. 
Diete Radt murde endhih eine berühmte Republic, und ſchluge Ni) 
mit ıhren benachbarten lange tapfer herum. “Ihre reguerung ſtun⸗ 
de anfangs bey den nornehmiten. AS ader deren eın groffer theil 
im krieg mider die Jap ier — — fie gu De 
mocratie an , unter we t r maffen in flo ’ 
daß fie Drenfig taniend mann zu fuß , und dren taufend zu pferde 
amt einer groffen flotte ausrünen fonte, Die Tarentıner reisten 
orrhum , daßer eine landung ın Ytalien that ‚ und bie Rbmer 
Defriegte, A,R. 451 murde fie don Drolorie „einem ıbrer burger, 
bmern in die hande nefpielet. In dem andern Punifden 
Priege defam fie Hannidaleın ‚und A. R, «41 murde fie deme Dom 
Duinto Fabio Marimo wieder aus den bänden geriffen, A- R. 
63 1 murde fie au.einer Rbmifchen colonie gemacht. An. ı 194 gab 
fie der Kanfer Henricus VI Imo Tancredi ‚ ded Fürlen 
Don Taranto fohne , melden er caftrıren ließ. damit er Feıne Tine 
der zeugen mbhte. Der bafen war vorzeiten fehr qut , i aber 
anjero durch die groffen jleine weiche ben deffen einfahrt veriendt 
iporden‘, verborden ‚ (0, daß Feine andre als Fleine fiffe hinein 
fommen fbunen. Sie führt den tıtul eines Fürjlenthums , und 
heat auf einer halbinful , io von einer Beinen meer-Frumme glei- 
namens formirt wird ‚ ben dem ausgange des ſuſſes Tara , 
moron einige den namen Tarentum herleiten. Auf der ment-feite 
bat fie einen auten hafen , und nord-onmärts einen fee, 
12 meilen breitifi , 3 Hufe au fih mımmt.und nebil dem hafen Die 
fladt auf allen feıten umgiebt , ausgenommen gegen norden Au,all- 
mo eimgroffer damm au finden ‚ meldher 300 meilen lang und 15 
breit ifl. Horatiug batte einen fo groffen gefallen an dieſer ſtadt, 
als er fie fahe ‚ daß er wünfitte, fe möchte eine von den drtern 
ein , an melden er fein leben beichlieffen fünte. Die Herkoge 
on Tremouille in Frandre:& führen noch heute au tage den tıtul 
als Drinnen von Taranto, Es merden hieielnil des 5. ataldi ger 
beine in dem Dom gezeiget. Aus biefem orte iR audı der trefliche 
Mechanicus Ardntas gebürtiq aemefen. welger eine aeitlang Dies 
fer fladt vorgeflanden, Audy hat ſonderlich die Bothanorifhe vhi · 
loſophie gar treflid aldier Horıret ; aachmahl aber haben bie wol · 
dnfte der einmohner fitten gar fehr verborben, Lruis 1b, 25.27. 
Sırabo lib, 6, Lucanus, Juflinws Ib, 3. bürgslmı. Horasins, Pile- 
mus. Is. Fevenes de ani Tarent, Leander Albersi defer, Italix, 
Cellarii not orb ant. 1, 3. c. 9. Kgiferd p. 546.* 


ae / eine in der Moldau an dem Sereth-fluß gelegene 
Targoviſco / oder Tervis / iſt die Haupt · ſadt in der Vallacheh. 
TARGUM, dieſes wort heiſt zmar überhaupt eine berfegung, 
wird aber infonderbeit deu den Tuden vom ber Ebaldäuften üderie’ 
sung des alten teftaments gebraucht. Es find unterfciedene ’ 
melde einige bücher des alten teflaments ins Ehaldärfde ware 
baten ‚ morunter die berühmteiten Jonathan und Onfelos, 0» 
nathan mar ein fohn Unels und hat die Prophetas priores und 
fteriores überfeßt ; er wird auch für den erſten und älteflen der 
argenißen gehalten. Ontelos , der aud nod) vor der geburt 
Ehrii foll gelebt haben hat die < bücher Mofis überfent, melde 
verfion für andern fehr ho nefhäret wırd , und alles nett von 
mort gu mort bertiret , aufier mo Mofed einige poetifce ſud in 
ein werd eingefügt hat , dann da ıl dieſe Überlegung aud meit- 
Aufftig,und gehet auf eine erflärung und ausdeutung des verſtan · 
des Aus ‚ dene nadhder muthmaflung des verfaſſers der verlion« 
der urheber des werds barinn ma ge baden, Man bat auch 
Onter dem namen Tonathans eine äberferung der 5 bücher Moſic 
daß man aber jelbige FAlldlih dem Tonathan deygeleget haben 
die gelehrten lünafl gereiget Won dieſer iſt noch eine andre über» 
feguna in die Dierofolymitanifhe mund-art , melde man Targum 
erofolymitanum zu nennen pfleget , unteridi:den, von deren 
aniero nur nod) germiffe ftucte und auf zge übrig find. Wer dieſel · 
de verfertigt , Il ungen, &o it auch nicht ausgemagt don 
frem die Ehaldärie üderfekung über die Hapiographa herfomme , 
friemohl einige diefelbe dem Rabdi Joſerh Luffo aneignen, Diele 
nehmen fi no meıt mehr frenheit und mifhen eıne ardflere an« 
zahl Füpiier fabeln ein , alsalle vorhergehende. Bon dem buch 
eilher in amd) eine doppelte deraicuchen überfegung vorhanden, 
Die Ehaldäifce überfegung von den důgern der hronide it lange 
it perborgen aeblieben ſo ‚daß aus etliche geglaudet, es ſey von 
Bieten dödern keine Ehaldäiiche üderfefung vorhanden ‚ bis end» 
haDratthias Frideriens Bedins an. 1680 und 83 folde mitei 
gateinifen periion und anmerdungt suluaipnrg und nad ihmD, 
lkıns aus einem andern Exemplar zu Amflerdam herauf gab. sc. 
San hat unterfdiedene editiones pon diefem Targumim, darunter 
aber fonderlich Aitimirt wird die fich in des Johannit Burtorfii bi- 
biis Rabbinicis Bafileenfibus befindet umd mit pundis vocalibus pers 
fehenift, mobep ader dennoch Richard Simon viel zu erinnern hat, 


Die Juͤden machen ein feh; — 8 dieſen äberfe u 
rgro aus biefen e 
fonderluh aus "des Onfeles und des Jonathuing , wiſſci a 
vielmundermerde,bie ſich vaben jollen augetragen haden au erzühe 

n, weiche aber bilid derworffen werden, Es finden int ın dieſen 
ferungen ‚ fonderlich in den lertern,fehr viel Jüdiſche fabeln, 
irrthümer und ungereimte dinge,dahero man dann und mann an⸗ 
geilanden , ebman felbige bey den bablas polyglorus mut einruden 
jolte. Wie denn in den biblis Complutenlibus nur Me parap*ralız 
des Ontelos fich befindet, und als AiriasDiontonus in der Qintmers 
pifben didel auch die andern mit drucken lich , hatte er deswegen 
mel verdrieflichkeiten , da ihne unter andern Leo de Caftro eın Ca» 
nonicus von Waladolid aufs ſcarffſle anfıagte , als od er zu viel 
auf denen Juͤdiſchen fabeln hielte, auc er ſeldſt deswegen nad 
Rom gemüht, und feine loßſprechung mit mubeerhalten. suxtmr 
Sesenfis bibliorhecz fand lib. 4. Pof-wiaus ın apparanu facro, P.» 
iras Galstinus de arcanis Catholicz ver 1. 1.c, 5, PFassberus in 
ofhic, bibl, Pfeifferas crit. facr.c.8. Kortheitus de varüs fcript, edir, 
€, 3. Samen hift, crit, ver, teft. |, 2, c. 18. du Jim prolegom, eu bi 
bie Part, 1, Ze Leng. fur les Polyglottes. &c, * 


Tarichea / Tarichda soder Tarachia / mar eine veſſe und 
poldreiwe adt ın Galilaa am dem fee Tiberiad. Kasfius nahm 
fie eın, alser nach Erasfi feinem unglüdtichen zuge wider tie Dare 
then aus Syrien in Jubea fam ‚und führte 30000 von ıhren ein · 
mobnern gefangen. “indem Jdiſgen Friese wider die Römer 


‚ ft fie von Joſepho ſtarck befertigt —— Alein Titus Veſpaſia · 


nud nahm fie bey verfpürter uneinigkeit der einwohner under ſehen 
mit lurm ein , (&luge aud die mat ſciffen entflohen waren au 
dem fee ‚ und lieffe fodann bie gar alten leute todt hlagen, 6000 
fendete er dem Meroni zu, welcher bamahlen an durabohrung der 
erdsenge bey Eorinthuß arbeiten lief, und den Üüberreft , der ſich 
nod auf **9 tauſend und vier hundert Menſgen belief , ver⸗ 
Fauffte er zu fclaven,_ Jofepbus annquic. 1, 14 c, 12, de bello Jud, 
1 3c. 31 fqq, is, in vira ſua.* 


Tariffa / eine Spanifdye Nadt in Andalufien an der meer · enge 
ton Sıbraltar, Sie ligt $ meilen von der Nadt Sitraltar , und 
ift der haupt-ort von einem Marquiſat welches den Oertzogen von 
Medina Eeli zuſtehct. Den namen führet diefer ort don einem 
Generalder Mobren , Tarıf genannt , hieß aber vor difem Juia 
Tradudta oder Julra Loza , meil die Earıhauunenfer eine colonıe 
dabın gefickt hatten. Vormals mar es ein groffer und ferier plaß, 
if aber anſetzo gang rutniret , und [let bemobnt; wiemohl er 
ein caflel und einen jiemlichen bafen hat, Diefer ort murde ar. 
1293 bon den Maurern erodert; an, 1340 aber lıtten felbige nabe 
daten eine groffe niederlage. Cnmensr, delices de j'EIpagne p. 
47h 


Tarku / Cerki/ eine fadt in Georgien, an dem Eafpi 
meer gran ‚ melde die MRoicomiter an, 1722 eingenommen bar 
ben, &ie haben auch 3 meılen bon bar den grund einer vormahls 
grofien Radt ‚melde ſich dis an das meer erüiredtet, angeiroffen, * 

Tario / eine Gräflide familie in Polen, welche aus dem hau ⸗ 
fe Starza ‚ font Topor genannt, jo faon au Yet , bes erjien 
Dertogs in Polen , zeiten Horiret, ihren urfprung berleitet, Otto 
Zarle von ee hat an. 1354 gelebet. Derrus Tarlo mar 
Bald hernach Wonmode von Sendomir. Zodlid murde an. 1430 
von dem Kbnige und ben Reichs · Senatoren in wichtigen derrich · 
tunaen —Y aminiedf geſauckt. Andreas erble an, 1470 Bar 
dromnidi. Johannes und deffen ſohn find gegen ausgang dei 15 
feculi nad einander Wonmoden von Sendomir gemelen , welde 
charge auch unterfitiedene von ihren nahfommen *6 Ri, 
colaus mar zu des Königs Sigie mundi IIT jeiten Neichd- Fankler. 
Paulus befieidete in dem 16 fecnlo die wärde eines Ertz / Biſhoffs · 

u Lemberg. Wlerander Peter it an. 1630 , und Earl , Berrin 

enczun ‚an, 689 MWonmode zu Publin gemefen, Der letzie wur · 
de an, 1702 Neide-Vice Kanzler und Königiider Hof-Schagr 
meifter, Stanitlans Tarlo, Graf in Melſtin und Eron-Rüben- 
meüller erg an, ı705 Stanislaı partdin, fam ateran. ı713 
mit einer Türdifben Gefanbiafft nad Volen , und erhielt dep 
dem Könige Auguflo gnate. Doc) iſte vieleicht even der , oder 
ein anderer Herr gleiches namens , welcher ſig xalih viele jahre 
ynig Stanislao aufgehalten , aud an. 1727 bit henrath def- 

en Dringefin mit König Ludovico XV gefhloffen bat. anjeto ben 
em ranadfitden hof felbi iu grofien gyaden jichet, umd mit dem 
Königlicyen orden beehret worden. Okeisk Orb. Pol, P, j.* 


Carn / ein fiuß , welcher in der Sranndfiften Probing Pan 
c, und mar an den gränten des landes Gebaudan auf dem 
Pofere entfpringt , und glei dom zulauff etluher wafferen 
als Bebron , Mimente und Tante vermehret mırd. Mon bannen 
geht er Milan und Sourizo borbey auf Aldo ; faugt ben Lanlac 
an abr zu werden, empfangt oberhalb Banr , da eine dru⸗ 
dei Den huf Agout ;feßet alddann feinen lauff fort auf Montau · 
dan ‚und nachdem er unterhalb den fluß Abehron au ſich genom · 
men ‚geht er gantı gerab der Baronne zu und übergiedt berfeibeit 
ein wenig ode „Nitolas de la Save all fein waffer. * 


ee sene Halan Kost weile an. 1700 Daras 
eilen von Erara ue Fleii ‚ melde an. der 
mahlın bes len Jofptı Earoli fubomirdfy gugeböret, Die 
arnop / ine Gräflite familie in Ppten , weiche 
un Yeliva oder Morflein beriammet, k an —— in 
eın fobn Specimiri 1 von Monditern oder Morſtein, begab ſich 
aus Leutfland in Holen und baute inder Wonmopfi ndo# 
mir das fhlof Tarnod, von dem nadgehends einer von feinen 
fdbnen , Johannes, den namen angenommen. Deriele gar 
Dev 


ey — — 


60 tar 


i at des Könins Eafimiri FIT, Kofmeiller 
——— —— 
nem; (3) Hapbaelem, befenpoftertät Dal wiederum aßgegan 


gen. s i 

’ em fat el I e⸗ 
ac, sr erienn us —— 
eh ıf Selbherr geweſen. Er bat nicht allein 2 mabl 
der Königin ‚ fondern aud deren heurath mit dem Lit» 
thauſchen Hertzoge an seflifftet , und dadı 
mit Polen vereiniget, Er blieb an. 1398 in einer fi 
4 —* ld —* der mino» 
94 Bladitlai III Gouverneur Je Reichs, und 


2) Johannes 11, de von Senbomir, befaß die in der 
——— —* — abe I eini» 
—— — men en. bon sn * en 
bon denen u chiedl woden, ⸗ 
nd ——— nderheit aber opannes ——* 
ae Denn derfelbe hat , als General» Feldmarſchall, die 
reußberren aufs haupt gefhlagen, die! ng 
itthauen mit Polen vollends zum ftande gebracht, die erhöhung 
lerandrı Bit einem in hindert, mit 
den! den Rüfemardt friede gef@loffen , und die innerlichen 
unruben unter den N ten glei) in der afdye gedämpffet, Sei- 
ne gemablin , eine ae ternbderg ‚und ter der er» 


welche benpderfi 1 
obannes Raphael , welcher ais Canonicus zu Eracau mıt tode 
Amor, mel 
ana, 2 Sehne Uns mlär ai 


‚etliche regimenter wider Ritter unterbielte, und die 
hriten in der Walladien ndtbigte, dag fie dem Dolniiden Kdni 
Idigen mupflen. r iR andter in Böhmen, tm 
drachte aumene,daf d men einen frieden mit den ten fchlofe 
fen , und den Polni um zu ihrem König err 
Iten. Don feinen 3 ward der jüngfte aleiches namens 


Caflellan zu Eracau, ann — eld⸗ 
fi de t ‚das i l⸗ 
— WEN 


re feines alters, und hinterließ einen ei 1 
Bern - m, €a un Boynitſch welcher feir 
ne linie D, x / Bopmode N, 
t feinen ſtamm g fortgefeget. Sein fon, Johann 
ram ‚ ward Wopmode von Eracau,, und bat unter feinen nadye 
fommen viel berühmte leute gehabt, An, 1641 waren unter ans 
dern befannt Stanislaus Worwode von Sendomir , und Joach⸗ 
mus, Wopmwode und Hauptmann zu Pernan in d, wele 
gr legte (11 Theodorum Earolum, Hauptmann zu frepiß , (2) 
Bardaram, des wi fu gemahlin ,. (3) Hed+ 
) Seldberren *— n , nad) fi) gelaſſen. 


Heu ar Brafen von Tarnod, ob 
biefelben aber von dem Polnifhen ht al met,fan man 
nit fagen. Okolski orb. Pol, r,2, Dinger fi hitt, Pol, P, ı, 
erlangen von Seins Bien und sch Dem Whräratfam Oppeln "en 
von Polen n ‚iu 
der Fein Standesherrihafft Beutben geh * 
Taro / ein flug, welcher in dem Genueſiſchen gediete, zwi⸗ 
n Taſolo und San Steffano entfpringt , und nicht weit von 
afalm ” re, i Vländifhen Landidafft Eremona , in 
den Po fült, Die um diefen uf h iegende gegend wird von 
einigen Val di Taro genennet, worinnen ſich infonderheit das 
Rädtgen Borgo di Val di Taro befindet, 1, das kriegs in Jhal, 
P: 439. » 452. i 
Tarpa / (Spurius Metius oder Maͤcius) ein deräihmter 
Criicuszu Rom , meldyer darüber geflelt war ‚ dafer die berfe ‚fo 
auf dem theatro zußtom heraelefen murben,cenfiren folte, Er hatte 
4, collegen,deren wenigſt einer die poetischen ftücke,fo auf dem thea- 
ero folten präfentiret werden , guchei mufle , ehe jie dorfften 
dahin gebradht werden. Sie hielten zu dem ende in dem tempel 
N] is Palatini ihre zufammenfunfft, und lieffen fich dader- 
gleicyen verfe vorlefen. Horasius I, 1. far, 10. Bayle, * 
arpeja / Tarpeji, des Gouverneurs von dem Capitolio zu 
Nomulizeiten , Tochter. Sie verkaufte und überlieferte Tatıo, 
dem Könige der Sabiner ‚ das capitolum ., und verlangte für die» 
verrätheren Feine andere belohnung, als mas feine foldaten an 
hren linden armen trugen. Sie verjlunde dadurch der Sabiner 
üldene armbändere, Aber als Tatins die feflung in befit hatte, 
fahler den Sabinern , frafft feined verſprechens ‚ihr alles ‚mas 
ie an den armen trugen, ge geben ‚ und fieng felbl an fein arm+ 
and und ſchild zuerſt auf fie au merffen ; da denn die übrigen des⸗ 
leihen thaten , fo ‚daß fie durch die armbänder und ſchilder gange 
hi getbdtet , und auf diefen berg bearaben wurde, weichen man 
ernach von ihrem namen montem Tarpeiur: nennte, Don dies 
em berge pflegten die Römer die ubelthäter , fo den tod vermürs 
Bu: berab zu Rürken, Zivius. Plutarciu- in vita Romwi. Diem, 
arm. 


Tarquinius I. Prifcus oder der alte zugenahmet, Kbnia der 
Momer ‚ mar Drmarati eines Fauffmanns von Forintho ‚fohn, 
und hieß eigentlich Fucamo. Er mohnte anfangs zu Tarauinii, 
einer Radt in Tofcanien,weiler aber daſelbſt nit allo empor Fome 


tar : 


men Fonte , ald et ſuchte, begab er ſich auf feiieR meiber , 
Tanaquil ‚ zureden nad Nom, da ihm vi A 
flabt eın abler den hut vom fopffe genomen und wieder aufarfekt, 
welges als ein zeichen feiner Fünfftinen hobeit ausoelegt wurde, 
Er änperte feinen namen auf Nbmuiche art, und nennte fi &ur 
cum ——— wune auch die Rdmer durch frepgebiakeit und 
freundlichteit fo zu geminnen, daß er A. U. 139 nad) Ainco Drartio 
zum * ermebit wardz welches ihme dann um fo leichter fiele 
als er der hinterlaffenen anody minderjährigen fühnenAinami artıd 
dormund mare, Um ſich mehr im Neid) zu befefligen , vermehrte 
er die zahl der Ratheherren mit perfonen. Er verdoppelte 
die Centurias der Romiſchen Nitteren , doch mit beudehaltung der 
alten namen , übermande die Sabiner , und nahme folden Eole 
latia , mie aud) denen Katinern verfchiedene Nädte weg, 
umgab er Nom mit einer fleinernen mauer, leate den groſſen Cir- 
cum an, und hielte darinn die rennfpiele mıt mehrerem pracht und 
befferer ordnung als dis dabin üblich aemefen , Tente auch den erften 
rund zu dem capitolio, und unternahm verfdhiedene anfehnlihe 
licde werde , worunter die Nömere fonderlich die cloadten jo 
wohl in anfehung ber aröffe des werds, als der uemlichkeit, 
die fladt davon gebabt , rähmen. Dian fagt , daf er die 
Wen falces, die röde der Kbniae, der ma rlader und der Nathte 
rren,, bie helffenbeinerne fühle , mie au die ringe und alerrar 
then der Nitter aufgebracht habe. Er wurde in dem $o jabre jeie 
nes alters und indem Iſien feiner regierung A. R. 177 
* ——“ —— * dazu 2 meuchelmbrdere beo 
4 i ius wurde an fei i 
ur > Dieayfins Halicarnı, 1. 3, Flores), ı, E: Ion Raft König, u 
rquinius / welder wegen feines unerträglichen odhmuths 
rbus , oder der ſtoltze augenamet murde * fiebende 
Romiſche Konig. ermordete Serbium Tulium, feines meie 
bes Tulid vater , triede au feinen Grimm fo weit ‚ bafser weh ⸗ 
rete,felbigen zu begrabe, und dehauptete alfo mit gemalt den thron, 
Man fagt von ihm,daf er der erfle deweſen weider aefängniffe,die 
firafte der verdantiffrung und andre martern au NRomein 
habe; allwo er ſich gegen feine unterthanen fehr 
weder der Edeileute no der Natheherren verihonte, fo,bagi feine 
graufamkeit unerträalid) war. Er führte auch die regierung nad) 
eigenem gutdunden,ohne den Rath,nmte man bifher gewohnt mar, 


zu befragen ; Hefe and diezahl der Rarhsherren mut eig abnche 


men,obne an der abgejtorbenen oder getödteten fiel] 
im gie gemalt durch ffamboe böume zu Defeat ls 
den Batinern eın foldes bündnüß , Durdy meldes fie faft eben fo, 
e vormals die Sabiner in ein old mit den Römern z0fammen 
geihmolgen murden.bauete auch darauf einen tempel ‚ weicher ale 
len Pateinern gemein mar ‚ und bractte durch den raub der feinde 
und fonderlich der Nolfeier, melde er der erfle unter allen? ümern 
Durch Prien angriff , und ihnen die wichtige Nadt Sucffa Yometa 
mit gemalt meanahm , das captolium poflends zu ende, 

adt der Gabier bemeifterte er ſch mit uff, dur torfchub 


u ſetzen. 
eer mit 


obns Serti,melder unterm vormand ‚dafi er mit feinem Daterın . 


reit gerathen, zu den Babinern geflohen,und n 

Kine dater verrathen, verübte im übrigen : — —* * F 
groffe gewalithaten, und madie ſonderlich aud Das hs 
bold durd) die aufgelegte viele laft und ardeit fehr unmillig,alg da 
er zu dem Capirolio no die Cloacam maximam, en werck don uns 
fhalidem Fojten, fo aud) inden nachfolgenden zeiten bemundert 
morden,aufführte. Die 2 pflangllädte Sıgnia und €i ie dou 
ihme angelegt morden ‚ fonnen ıbm aud sum ruhm dienen, Ag 
aber fein john Sertus Targuinius die Fucretiam mit Gewalt zu 
feinem millen gebracht hatte, janten die Nömer ihn mit feiner 
gangen familie A. R. a45 zu der fladt hinaus, Od nun mehl 
digſer Knig ‚ welcher 24 ja rregterer hatte ‚alle$ , masıahm nur 
mdali mar ‚ verſuchte, fi wiederum auf den thron auerheben 

und „ (oinem * Ay des Vorfennä und feiner andern 

a : 

ee 1. * ER vergehli. Br N 
Tarquinius Collatinus / f. Collatinus. { 


Tarragona / eine ladt in Aragonien , Hi 

von Eajlilien, Aragonien und Navarra, ie ee 
Ealahorra, an dem Huf Queilos, der fi) den der ſtadt Tupdela ın 
den Ebro flürket. Die Radt bat einen fehr ic, nen getrayde-boden 

und eine fehr ſchdne Landibafft. Esiftaubein Biitbum da 
An.1707 ward ihr von PhilippV der name der allergetreueften und 
fiegreigen bengeleat, au die einwo hner mit berrliden freubeiten 
rg Te A —— in gi beränderung de landes , 

t ren 

führt, Cihmenar deheerd’klpamne "1 Unteriparf, mohl aufge» 

Tarragona; eine ſtadt in Gatalonien i 
fee, wovon auch ein —2 Spanien den —535 Email 
conenfis efommen, Es üft ein Erg-Bilhöfliber fiß, und wird 
pon den Eateinifden feribenten Tarraco genennet, Sie Heat auf 
dem abbanpe eines felfen nahe ben der fee, und hat dafelbft einen 
hafen ‚ welcher aber megen der felfen nur kleine ſchiffe oder Fühne 

beherbergen Fan, in mit alten und ftardfen Mauren umgeben 
giemlie) arof, aber menig bebauet, Pimus mill,daf e3 eine colonie 
er Scipionum gemefen , und fol damals den beunamen Colonia 
Julia Vietrix geführet haben. Nach der zeit iſt fie von den Mohren 
an. 1083 berberbet morden. Die gegend il fehr frubtßar, und 
bringet biel dl , getrande, und guten mein, Dian fichet au dae 
felbft einige rudera don einem alten Rmiſchen circo und bon den 
tempel des Auguſti. Das Erk-Bifthum fol au anfange des 9 
feculi von Dtogerio Normandino, Karls des groffen Generale,ere 
dauet ſeyn. Die academie ‚melde ſich an, 1572 angefangen ‚bat 
ihren 


‘ 


far 


ren urſprung dem Cardinal Eafpar Eerdanteßgu banden, Ei 
Ans dafelbft verfhiedene concilia gehalten worden, als an. 516, 
614, 1242, 1279, Peir, de Marca Marca Hifp. Oibenart, not. 
urr, Vafcon, Merula defcr, Hifp. Celaris nor, orb. ant. Colmenar 
delices del'Efpagne , p. 594, 


Tarrega / ift die haupt · ſtadt einer abfonderlidden Vipverie oder 
eines — — an dem fluß Eervera,amifden dem ge» 
biet von ferida, von Ngramont, Bon Eervera und don Monblancd , 

egen, Coimenar, delic, dePEfp. p, 611, : 

Tarruntius/ (Lucius) ein alter Jratiänife der aflrologie 
ergebner Philofophus. Ermurde non der jtabt Firmum, aus dem 
Dicentinifden, moraus erentiproffen, yırmanudgenanut, und 
lebte zu Eiceronis keiten, defien freunder war, Ermar indem na- 
tipität-ftellen (ehr berühmt , und hat auf Varronis ** „die 

urt3-funde des Nomuli aus feinen thaten, ingleichen die ſtun · 
e da man angefangen Nom zu dauen, aus den ſchicſalen dieſer 
Nnladt angegeden weicher art ſich vor ihme nemand bebienet hat · 
Bere ar a me lem 
onflen feine g eit hat, gar magen |; 2 
gegentheil mehr ermweifen fan, Ceer⸗ de divin, l.a. Platarcha⸗ in 
vıtaRomuli, Bayle, * 


- Tarfus / eine ſtadt in Eilicien , in Klein-Afien, beift anieto 
Zeraffeoder Terſis oder mie andre wollen, Kämfa, Die alten 
nennten fie Tarfus und Tarfos. Macdgebends führte fie aud den 
namen Antonina,Severina und Adriana, den alſo benannten KRay- 
fern, welche die ftadt liedten, zu ehren, &ie war —* ihrer lage 
on dem fluffe Eydnus, wie aud) wegen ihreg alterthums, pracht 
undreihthums ; auch wegen der quten gemüths-neigung ihrer ein» 
mohner, und allerlen miffenf&afften. die daſelbſt im ichmange gien · 
53 berühmt, Der Apoſtel Paulus, Antıpater , der Sroicus , Are 

damus, Neftor. die zwey Athenodori , und eınige andre, find alle 
bier gebohren worden. Plönius, Selimus, serabe ib, 14. Clarss 
not. orb, ant, lib, 3 c. 6. 


Tarta / eine fee an den graͤnten des arbfern Eappadocien. Et 

wird derichtet, daß den ndgeln. melde nahe hinzu fommen die flüe 
el fo groß und ſchwer werden, daß fie nicht fliegen Fonnen, und allg 
eicht au fangen find, Serabs, 


Tartagtia (Nieolaus) ein berühmter Mathematicus bon 
Breicia bürtig, erlangte, ohngeachtet ber armuth feiner eltern, eine 
groffe wiſſenſchafft, die er in feinen ſchrifften ſonderlich aber in ei⸗ 
dem groflen werdewon den zahlen und maaffen gerufen fehen 
ief, Er lehrte au Mayland, hatte aber dafelbit vielerleg freitige 
feit mit dem beruffenen Eardano ‚ draufperlangte man ihn in fein 
vaterland, den Euchidem zu erklären, aber aud) da hatte erurfad) 
mifvergnügt zu feon , daßer alfo Breſcia verließ, und nad Bene» 
big gieng, mo er viele groffe und freugebige gone an ben Senato- 
ren Und Slbgefanbten angetroffen. , arb dafelbit gegen bad en+ 
de des 155 * 4 4: z .. * ws 1 aber daß 
ielfei meiter hina en, mus, ‚s fcient, mar 
em. hd P.a. — libraria Brefciana p. 273, Teil. 

r, Bayle, 


rtagni / (Ulerander) zubenahmet Imola, ein berähmter 
L —* —— 28 dem 15 ſeculo. Er war aus der 
dt Imola — bürtig, des Johann von Imola und or 
uvon Anagnia diicpul. Rach erlanster Doctor-mürde ward 
er Richter zu —28 und nachdem Profellor zu germs ‚ Badge» 
bend3gu Padua, mo eran Bartholomäo Ehpolla einen hefftigen 
geguer hatte,an Pavia, und endlich zu Bonomen,in melden Hatior 
Den er 30 jahr zugedracht, und ſich den ruhm eines aroffen Rechts · 
labrten erworben. Er farb endli an. 1477. Seine ſchrifften 
Fair A —— * Ph 
Ainas ; in codicem igefta. Richards wire Ict. Forfleri hi- 
ftor, jur, eiv, 1}, Files defer, Iialiæ, Bamaldi bibl, Bonon, 
Ghilini theatr, Frebers cheatr, 


rey / ein groffes land, mweldhes faſt den dritten theil vom 
Qfıea ausmanıt, und insgemein die groffe Tartarey genennet wird, 
um fie dadurd don der Europäifden zu unterfheiden. Einige 
theilen diejes groffe land in vier oder fünff Nüde, melde find die ei⸗ 
gentlid) fo genannte Tartaren, die mülle Tartaren, Zagatat, Fatal 
und Turguelian. Diele ganze land hegt zwiſchen dem eißmeere der 
Ehinefiiden fee , der 5* von Anton, ber Caſpiſcqen jee, Per ⸗ 
fien, Ehina und den lüflen Obi und Tanais, . Dran findet darin 
nen das Königreich Thibet oder Todbat , jo vormals der nordlice 
theil von Scutbien war, DRaurenaher oder Mamaralnahara,Dl- 
garie oder der Ralmufen land, bie Ehazalgıtes , die Eauladites 
Dder Rata Eathai , Mongal, Moal oder Magog, die Raimakites 
ader Naimans, das Kbnigreih Tangut oder Taniu und Bagarg- 
har, die Kdnigreide Niuche oder Tenduc und Jupi. Die alte oder 
eigentlich fo genannteTartaren iſt nad norden zu und meiftentheils 
unbefannt, , Einige-fagen , e# ſey ein ort darınnen , Tartar ge ⸗ 
‚nannt, weicher dem Lande feinen namen gegeben, wiewohl es wahr ⸗ 
faeinliper ı , baßeh namen von einem fluffe bekommen. 
"Die mülle Tartarey gehet von den Nüflen Jararte und Tanaie biß 
"anden berg Imaus, und wird vor ein flüd von der alten Sarma ⸗ 
tia Afiatica gebalten. Es wohnen darinnen unterſchiedliche gefell- 
füafften von void ‚melde von den Tartarın Horden genennel wer» 
‘den, und fail mit den lämmen der “üden überein fommen, Zar 
"taria Zagatai hat einmohner von deſſern fitten,als das jeht gedachte 
theil, mie and Katar. Diefes it das Reich des groffen Eham, mel« 
der in die hundert zinſdare Könige unter fi haben fol, Seine 
unterthanen ebren und refpectiren ihn dermaflen, daß fie ihn insger 
mein den fobn, den (hatten und bie feele Gottes nennen, Wenn er 


‚finden, &iemohnen ni 


Tar 561 


t, tbpten fie ale, bie fie antreffen, damit ſolde perſonen hinge · 
n,undihren Herrnin ber andern welt bedienen mögen; wor« 
über denn manchmal mehr ald 10000 perfonen unıs leben Fommen, 
Die ordentliche refident des groffen Chams ın winters zeıt ıfl damıe 
balu die haupt · ſadt welche indem hinteriten theile ponarar liegt, 
Dre heutige reife-befdyreibungen reden davon, als von einer der 
gröften und reioſten ſtaͤdte in der welt,“ Was Zucnfat anlangt, 
melde ihrem namen nad fo viel heiſt, als die fat des binmmels , 
und von Marco Paulo auch in dieſes land gefekt wird, fo il unbe» 
kannt, wo fie eigentlich gelegen. Defigiciten fan man die 12060 
einerne brüden , die feldige haben foil, nicht finden. Anffer diefem 
ae Eatai bat der groffe Cham noch unterſchiedliche andere, 
bie fehr auſehnlich find, als das Kbnigreih Tanyut, almo [don 
bor mehr als scoo jahren die druderey aebraudt worden feum 
fol, Don bier befommen mir unfre beite rhadardara. Die an« 
bern lande find das Kbnigrei Tenduc, aümo fic einige Neliorige 
ner aufhalten, und Thedat, welches viel coraen hat , deren fich 
bie einmohner an flatt der gemeinen muͤnge gebrauchen. Man 
glaubt, daß dieſes gange land in vorigen —— von den Scothen , 
einem graufamen und Barbarifen volde, dewehnet worden. Bor 
dieſem gehörte auch bierau die jeßt fo genannte Moſconniſche Tarr 
taren diffeit des Obo über ven Wolga-fluf darinnen die Ralmuden 
wohnen, Pau Venen & Haisbonis Ärmenı hittor, Tartar, Zr 
nievius defcript, Tartarix, Permander, Ortelius, 


Tartarey / in Europa ‚ die Heine Tartaren genannt. Sie he ⸗ 
A nicht aleın Cherionefum Taurıcam , fondern and) untere 
biedlihe Kandidafften zwiſchen dem Nieper und dem Hufe Tar 
nais in ſich; der name Precopenſis Fommt her von einem groben, 
welcher in bie erbenge ohngefehr eine halbe meile oder 1200 fchritte 
lang zu ihrer mehrern befeiliguna gemacht worden. Sie wird ın die 
Precopenifce, fo die bald-tnful in fich begreift , und in die Erime 
made eingetheilet , welche li nom viel weiter erfiredtt, und ıbren 
Damen von der ſtadt Erim befommen hat. Die haupt-ftadt dare 
innen ıft Bacieiarai. Hierzu mögen mir noch feßen die Nayaıfde 
Zartarn von Budziad in Beflaradia, die Dobruckifche Tartarı ın 
Bulgarıen, und die Oczacobiſche Tartara um das Furinifce meer 
berum, melde alle in Europa liegen, Eherjonefus Taurıca, alıno 


anjeko die Fleine Tartarn find,hatte anfünglic ihre eigene Fürit 
bi daß fie von den Taurs ⸗Schthen erobert wurde * —* 


balbinful ihren namen gaben. Miſhridates nahm feldigen das 
land , und vereinbarte es mit dem Königreihe Pontus, Als ıbn 
nun die Rbmer feines Königreichs beraubten, ferten fie fonveraine 
Herren in Eherfonefo ein, welde die Könige des Botrhor nenennet 
murden. Macnehends gehörten diefe Propingien au dem morgen» 
ländiihen Kauferthum. Die Genuefer drachten ein groß Nüd dar 
don unter ji, mußten aber den Tartarn einen tribut geben, melde 
an, 1250 ſich des ganten landes bemeißerien, biß daß Drabomet It 
an. 1452 Eaffa einnahm, und fie ahnklic daraus Ihlug, Die 
FleinenTartarn haben ſich alezeit aufs rauben und piänbern gele8t; 
babero ihre grängen fehr wüne find, &ie haben einen Fürjlen, 
Kam genannt, welder dem Türden zinfbar ijt, und auf deſſen or- 
dre dffters in Volen und Mofcau einfallen muß. (fiehe auch Taye 
rica Eherfonefus.) Marcus Paulus, Haisbe Armenu, 


Tartaris / (Petrus de) ein Cardinal. Er war von edlen el 
tern zu Nom entiproffen , und mard anfangs cın Benedictinere 
Mond des Dlivetauuihen ordens , aud) ın demfelben Prior $, Ma- 
re Nov«, Sernag trat er, mit Päbjlliher bemifligung, in den 
Eafinenfilen orden, und brahte es fo meit . daß man ihmenblic) 

um 87 Adt dieſes berübiuten Hloftersermehlte; morauf er demfele 

a durch herbeubringung unterichiedener entiogenen auter, auffühe 
rung flattlider gebäude ‚ und aufandre art. groffen nunen faffte, 
Die Kbnige von Reapolis , Earolus von Duraro, And Yadislaug 
——— gewogen/ fo gar, daß der letztere die Carbinaſs 

rde don Gregorio XI vor ihn ansmürtfte. ürdanus VI. würe 
bigte ihn gleihfals eines abfonderlihen vertrauend ; allein da er 
don ihm zu feinem Giegen-Pabıt , Elemente VII, übergieng. ent 
gte er ihn an. 1385 aller feiner würden; ja 2 jahr hernad) erkläre 
e er ihn gar vor infam und vor einen fchifmar:um, Mac lrbas 
ni VI tdotlichem bintritt verließ er Elementiß VAl partben,, und 
mard en von Bonifacio IX polig rejlituirt. Er flarb au 
Monte Eafino den 4 jun. an. 1395. Marc, Ant. Scipio in elog, 
Abbat, Caflinenl, Zoncedss hiftor, Oliverana, Gaccn, Oldrn, 
Walfingbam hilt, Ang!, 


Tartarn / iſt ein tauhes vold , deffen grbſter theil in Aſſen zu 

tin fläbten , fondern in zerſireueten hüte 
ten auf dem felde , und ziehen horden-weife mit ihrem dieh der frie 
fen wende nad. Sie gehen in langen leinenen oder tucberbifen, 
auffer , daß bie vornehmjten unter gern aud) feidene tragen, oder 
bon cattun , melde fie mehrentheild aus Thina dringen laflen. 
Sie tragen breit — ‚ und laſſen von felbigen auf beuden feiten 
ein (huupftuh abhangen. Sie laffen die Fhrffe Fahl abidıeren , 
auffer daß bie ledigen und unverhenratheten auf ben wirbel einen 
langen ſchopff wagſen ‚ und ſelbigen entweder ın Enoten einbinden, 
pder in einem zopff geflochten, hinten hinab bangen laffen, Jhre 
nahrung beilehet im der vichandt , ın flihen und in nogelfange, 
auffer daß die Ealmuden und Bulgarn fi) des flreiffeng und rau« 
bend befleifigen. Ihr getrände ul maffer und mild) , morunter 
fie die pferde-mil vor jehr delicat halten. hr reichthum find 
pferde, cameele, rinder,, fdaafe, geiffen und defangene menfthen , 
die fie ehlen , ındauf den Perjianiieen Füflen verfauffen. “Ahr 
—8 haußrath deſtehet in etlichen ſchmutigen töpffen und leder ⸗ 
nen ſchlauchen. Ihre bornehmfle fpeife iſt pferde-und camel · eiſch 


woraus fie eine delicaselle niachen/ und ſelbiges nur bald gebraten 
IV ebeil, — 
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effen. Ihre meiber mäffen fie von den eltern gleichiam erfauffen, 
und die Jungfranen leben bey ihnen fchr eingefperret, hingegen ha- 
den die weiber mehrere fregbeit, Sie leben unter de& chains dot · 
mößigfeit, und ihre gripe — — der caballerie, deren 
fie bey 100000 ins feld ſtelen Fhunen, re waffen find ſowerdt 
und bogen ‚ aud) lederne failde ‚ und miffen fie 
febr accurat zu (bieffen, edoc detehet ibr 
in fengen ‚, brennen und plündern, &ie brauhen Die Tartariidde 
oder Mofcomitiihe fpracde, Die meiften unter ihnen find Maho- 
metaner, miemohl man aud) einige findet , bie ber n 
religion ** ‚ Füden oder Heyden find. e lentern haben 
einen bh dern goti, Natagai genannt , bon dem fie fagen, er habe 
meıb und Finder, mie fie_ıhm denn aud) foldie Dilder am die jeite 
feßen. Wenn fie effen, befjmieren fie der bilder mäuler mit Heifch- 
fett , feßen au dem obeen zu ehren mas vor das hauß und jagen, 
er eſſe eb. a Sant haben fie unterfieblice für ihre 
gen , melden fie ihre finder miebmen, und an den fi —— 
r opfern , deren heif® fie effen ‚ die gebeine aber als heiligtb 
- mer aufheben. Der Priefler befimmt den Fopff , die ha 
—— — 9 kn he Mieanfchnliften unter on, don 
menig at zje ea ’ 
meiden fierect fpreen laffen, Sie find in gewiſſe claſſen oder 
—— 8* —— DE die — 
a und Bio) ‚und in en 
Marc. Paulus, Haitke Armenns. > ity ambaflade des Hollan. 
des, Sunfın, Brietms relation vom Mofcovvitilchen Reiche, 
Tartarn/ von Rin / ein vold des Kbnigreihs Niuche an 
den gränsen von Ehina , gegen die Kandidafft Yenotung zu. Sie 
werden gemeimiali die Herren ber enen berge genennet, weil 
in dieiem lande viel gold-berge fenn follen ; mie denn auch dad mort 


umal mit pfeilen 
‚führen vornemlich 


Kınin der Tartarifden ſprache it, ald gold, Diefe find 
all Mt der — toren Ak kn 1206 in 
ihr fand ein, und demenlerten 


der Provinzen Peking , Leao⸗ 
tung , Zantung, Zanfı und Xenfi, fo daß der Kayfer 8 Ehina 
aus den nordlihen Provingen, Gatai genannt , in bie fübliden , 
melde Mangin genennet werden , enmurbe, Die Tartarın 
würden damald dag ganke Ehinefifhe Reid unter ſich Deren bar 
den, moferne nit die Tortarn don Samahania oder Samar- 
canda, welde ihnen ihre conaueten mißgdnneten , durg die Bros 
Pinsien Tenfi und Suchen in Ehina gegangen mären , fie von bar 
.beraus geflogen, undeinen and ihrer eigenen familie von Jvena 
an, 1278 auf den thron gefegt hätten , deſſen nadfolger nad ıhm 
fo lange regierten ‚ bis daß der Briefter Cha , bad baupt von dem 
geidied ie von Taiminaa , fie an. 1368 miederum in ihr land iur 
röcd trieb , und feine eigne familie darinnen auf den thron ſegte 
die did on. 1644 regierte.da die Tartarı von Kin fie don dem Ihron 
berab tieffen , weſche anjeto daſelbſt — Tſumte war der 
erite Tartarifde Raufer , nad ihm fein ſohn Zundi und hierauf 
folate Dun, Diele Tartaru 88 5— in jelten, 
melde init gewioſen eugen oder hauien dededt find, ſra⸗ 
gen häute; andre feidene und daumwollene jeuge. &ie führen 
ihren febel auf der linden feite mit dem han binterwärts erbo- 
ben, fo, daß fie ihn mit de Kr hand aleine aant leicht aus · 
ziehen fonnen. Ihre mügen find im minter mit fehr Folihem 
sauer ‚ ald mit caftor und jobel bebrämt ; im jommer aber 
tragen fie müken von binfen. Diefe Tartarı feinen viel beffere 
fitten au haben ‚ alsdie andern, meil fie fo nabe bey Ebina wohnen, 
&ıe findbeffere foldaten , als die Ebinefer , und werden von fu« 
gend an zur arbeit gembhnet. Sie haben gar Feine religion. haflen 
aber ınfonderheit ben Mahometaniien glauben , und bie en 
überauß jehr , weil felbige den Ehinefern bengeflanden. edoch 
haten fie unterfhiedliche aderglauden von den Indianern, und 
halten ıhre Prieiter, Lamas genannt, in ehren. Sie ſcheinen 

hr geneigt zu fenn , die Ehriftlide religion anzunehmen es ha⸗ 

n au) viele unter ihnen folde bereits angenommen. hre fpra- 
be iii der Perlionifhen etmas ähnlid. Im lefen fangen fie von 
dem obern Iheile deö diats an/ und hören unten auf, mie die Chi⸗ 
neier, und geben alfo non der reiten band bis zur linden, mie 
die Hebräer und Araber, und alle Chineſer thun. Zhevens de- 
fcript. de Chine vol. 3, 


Tartarny bie Nogayiſchen an den Draecopifcten gränsen, 
Eie bemoknen bie —— * aegen Eircafien, Mofcau, or 
len und Moldau zu. Diefe baden feine fläbte, aber fehr piel Meine 
hutten oder häußlein , die fie auf mögen fübren,, und flehen unter 
befoubern ten, meldeC! rs. bas iſt, häupter der borr 
den oder unffte, genannt werden, fonnen auch mehr als sooo 
mann zu pferde aufbrinsen. Sie find zwar Mahometaner , hal- 
ten aber bie in diefer feete nicht alzu fIrenge,_ Die Coggis oder 
lehrer und Priefler fommen nicht unter fie,meil fie ihrer lebent-crt 
nicht gemohnen fünnen. Sie leben von feild und mild ohne 
brot. hr geträndein faure mild und mafler, Anden fei-ta- 
gen trinden fie pferde-mildh mut gerften zubereitet. Sie haben fehr 
piek gute mende auf ihren ebenen , und vieh in aroffer anaahl ‚ mie 
au milde pferde, Mehe, mölffe, elendthiere,, füchfe, bären- 
füle , felaten und butter iind ihre vornehmfe maaren , melde fie 
genen baummole , tuch, mefler und andre dergleiden vertaufchen; 
denn nach geld fragen fienichts, Sie fehen ſehr beflid aus, und 
baden nichte von böfichen fitten an fid. Ihre finder fonnen nad) 
ihrer geburt eine lange weıle nicht mohl feben, weilihre augen Flein 
ind, und fehrtiefin dem Fonffe Jecken. Derienige , welcher über 
fie das commando hat, vermaltet auch die gerechtigkeſt. ie 
haben weder gedruckte noch geſchriedene bücher. Pswins Vencus, 
J. de Lu a relation des Tartares, 


Tartarn / die Przecopiſchen oder Crimmifchen Tartarı, 


tar 


bemobnen die hald · inſul zwi 
von Yimen , melde ————— meere und der ſe 


us Taurica hieß und mıt 
dem feiten lande Dur) eine erdenge, fo eine halbe meile Breit, te 
fnüpffet it. Diele gegend begreifft —* —— Kae 
lenim umfange, und hat 80000 cois oder dörffer, a2 Hibee 
weiße find Prjecop oder Dr am dem Ithmo gelegen, Yaciefaras 
in der mitte des landes , aloe galesren und andre f&iffe bauen, 
Eriminda oder Solat, Kerfi oder Rarafu, Mancop, €o 
und Laffa, mobın der Brof-Sultan einen Baffa fekt , de “ 


rigdietion aber fi) Über das umliegende land nicht erfir. He 
deflen einiger oder-regent der Edam ıit. der rd 
einen Kbuig der Sartara von Rai a, Garen DUrf nennet 1Q 


nannt, Diele —— iel z—. 

\ arn haben fo viel mei i 

ig * —5 —— mann (ir —— 
a e ’ I 

—* und cameele mit Doppelte hoderan 8* —— 


nd den ihnen überaus wohlfen. 1 ; 

Sun, ger, Bl ss 

= an frutdaren 8— ——— 
c 


d ebenen, 
uch längit der fee , und an den Aüfen — 88 3 


e draucen, wird ohne einige mühe in den morälten und 
gten brtern gefammlet , da jedermann me er 
ihm davon beliedet. Sie machen fehr et 
ng nennen. Wilde thiere giebt es dafelbft nicht , jetod wid 
. Der mein it in der Tartaren the olmen- 
dl. Sie effen fehr menig brods , aber fehr viel fleif) , und ı 


derheit pferde / ſeiſch. Wenn ein Murfe oder 


mis v, Eircasfia und Mali 
rzecop ift eine fehr ebene , ader Falte Fr 
e dafelbit, Alm eeiala oder Bar ie 


1; 


sit 


A| 


— er auf dem laude 
eren auſiellet, fo mird felbige vor n forms 
fie nit dabey ein juny füllen zu —** 
mit gerfle propariret iſt ihr ordentlicher trand , morunter fie did 
meilen ein wenig mein miſchen. Sie effen fißend an der er 
tapeten oder binjen-defen, Ihre tiihe find rund und mit leder 
bededt, Die fremden tractiren fie fchr hät, Denn meun einer 
ini er Fommt , 18 e ihn zur moſchet/ mobin ihm die 
sie zugefandt wird. Iſes ader einer , den —— 
e ihninibr bauß, undlogieren ihn ın ein simmer, weites 
ende bereit Rehet. Ihre verehlihungen geithehen in gegenmart 
des Coggi oder Drieflers ihres gefhlehtd, Gie nehmen 
weiber , als fie ermähren fonnen, au 


haben, Cuma, das ifl, concubinen —— fie aud klat 


vold treibet einen handel mit verfauffung —— * concubdie 
meiniglidy Frieg mit den 


ſche Tartara haben 
olen,, Mofcomitern , Neuffen, Eircafiter, 
Ahr aus diefen ländern ſehr viel meniden m —— Erd 
en von Feiner andern handthierung , alt von dem friege bike 
meılen fonnen fie über 100000 mann zu pferde aufbringen ; und 
maridiren wohl 4 monate lang in wüflenenen, weil alled 
den ibrem anmaric) Davon idufft, und feine wohnungen ver; 
Ein jeglicher führt einen ſack mit gerfenmeht au * pferde 
gebſt etwas zmiebadt und einen geriffen teia , melden fie Cufum 
nennen. Sie forgen mehr vor ihre pferde, al8 für fich fell, mie. 
je denn zũ jagen pflegen : wer fein pferd verlieret , der verkierek 
einen fopff. “Ihre pferde jind mehrentheils Flein und mager, thus 
ader groffe bienite , und fönuen viei ausfiehen. Die Murles oder 
Edeleute baden fehr feine pferde, thun aber feldige niemakt in ci 
nen flal, au) nıdt einmal in dem gröften winter , wenn der tiefe 
fänee liegt, “Ihre fättel find fehr leıht , und Fnnen ieler- 
dingen gebraucht werden. Der untertheil iflein ard — 
möden tu) , welches fie ausbreiten, um darauf au li daß 
hintertbeil dienet zu einem haupt-Füffen,.und rmantel auf ' 
gehangen , melden fie alezeit führen, macht ein gezelt, e 
maffen find fmerdt und bogen dedſt panker-bauben im 
der Tartarenfebr werth gehalten werden, Sie fonnen ibre pfeile 
bintermärts (&ieffen ‚ wie die alten Yarther zu thun pflegt * 
ehum m feine ſtehende trouppen , ausgenommen $00 f&uren 
meice feine leibwacht find. Er defbmmt dem zebenden won aller 
beute ‚ die feine unterthanen maden, Pie beilen nbeld-fähte 
der Tartaren find Eaffa,, Karafu, Eotlow und ciefarai 
mo man allezeit [claven feil hat, welde die Türden , Araber, 
den, Armentaner und Griechen fanffen, Denn von allem di 
nationen mohnen etliche in diefem Jande, melde dem 
Eham — von Caffa tridut geden. Die Priecopiten 


ehr ſtrenge üder ı on 
—* in Ihre — — und geben des tag vier oder fünf. 


einigen verzug fein recht Ä en ; Re lafen aus jederman 


ten, beubesin Eriminaf und 
gerlidven faben, Ihre b& bois same, 
und jmar ohne F er Aug ieh * 


’ 
baben fie runde hüttgen v fünf, Sm fommer 
mögen feßen ‚ und megen bequermlichte — * —* fe auf ihre 
zum andern führen. Sie reden die Türdifhe —* ae 
einigem zufat. Der Knie bat s modlaebauete Serapk —— 


frauenzimmer. Sein ſchatz liegt in einer ladt, M 
die auf einem berge erdauet iit, ‚ Dancop genannt, 
melde einen Tartariiden —— bervohnet wird, 


begiedt ſich der Cham , menn im lanbe einige —— 


rungil, ober, wenn er mit dem Groß.-&u A 

Bet les ya ml 

* artarı, Hawersde relanon ee Tiovem voadon 
artaro oder Tartaio / ein Meiner Auf in d 

welder bey Eajlel Övifre an den grängen be * Sonn dal, 

glione enifpringt, und nad einem — ka weis —* 


bolbsich 


tar 


doldeſto in den Oglio fhlt. Noch ein andrer fluß diefed namens 
befindet ji) in * Se gebiete, welcher wegen des fangs 
eines gewiffen fies, den man Arelato nennet , fehr nußbar ill. 
Yin. »447 hatte Yudopicus Il, Margaraf zu Mantua, an diefem 
begtern fluffe ein fort, mameng Ponte Molino „ nebft einer hölßer- 
nen brücte bauen laffen , allıvo die Veroneſer von derfelben zeit an 
ſeht viel jahre nach einander einen gemiffen zoB hatten erlegen müfr 
fen, Allein die Nepublic Benedig, welcher ſolches nicht anflund , 
gad euduch vor , daß auf diefem fluffe , indem derſelde innerhald 
sbred gebiets ſich befände , niemanden als ihr beudes der ichfang 
und die zollgerechtigkeit gebührte , und ba ber Derkog von Man- 
tua, Carolus Ill, fidh darider feßte , bedrohete ihn die Republic 
mit einem Friege ; da er denn fi zu einem vergleich bequemen mu ; 
fe. Sechaupl, des kriegs im Jial. p. 501, 818. Amel de la Hıuff. 
hutt. du gouvern, de Venife p. tot, 102, 


TARTARUS, fol , nad) der alten mennung , der unterfle ort 
in der hdne feun , melden Dlato vor den mittel-punct ber erden zu 
halten ſcheinet, und an einem andern orte das gefüngniß ber gott- 
Iofen nennet, Heliodns fagt in feiner cheogonia „diefer ort ſein aus 
dem chaos oder unfdrmlien melt-Flumpen entfprungen , und fen 
fo meit von der erde , ald diefer vom dem himmel entfernet iſt. 
Hefiodus. Plate Phadone, 


artas / eine ſtadt in der Frantzbſiſchen Proving Gvienne, in 
— weiche les Landes genennet wird/ zwiſchen Dar und 
Aldret gelegen. Sie ſolle von den alten Vaſconbus erbauet ſeyn 
und dieſen namen empfangen haben von einem wort Tartaſſu, ſo 
inihrer jpradje einen ort, der viele eichen hat von der art , die fie 
Tarta nennen , bedeutet, Man findet , das fie fon ums jahr 960 
ihre Vicomtes gehabt , fo unter den Grafen von Balconien dem 
ort vorgeflanden, und hief der damalige Vicomte , Rex Tortus. 
Dieſes nadıfommen haben die Vicomte befeffen , und nod mit 
deren von Aqus vermehret, dis an, 1312 derleute davon Arnaldus 
Naimundus bevde an Johannem von Albret —— in wel · 
chem hauſe fie geblieben , und iehlich von dem daraus heraeflamme 
ten Henrico IV mit der tron Franckteich vereiniget worden. Ju 
dem jahr 1441 belagerten die EngefÄnder biefen ort , und drachten 
es endlich dahin , daßer indem folgenden jahre capituliren * 
Bevor aber noch der geſehte termin zu ende gelauffen, kam 
König von Frandreid , Earolus VII, mit einer farden armee , 
und enifehle ihn. Er ifl nadymahl denen Reformirten neden mehr 
anderen für einen platg der fiberheit einaegeben worden , bie ibne 
mohl befeitiget,, und in guten and gebracht haben. Drfer. Höf, 
dr Gesgr. de la Fran:e. Mexeray hift. de France t. 2 p. 632. 

in waffer und auchein thal im untern Beltlin , mel’ 

— Aund * in das mittägige gebürg hinein eriiredet ; 
und innerhalb _mieder in awen fpaltet. Man reifet fommers zei 
dardurd) und über die hohen derge ins Bergamalco. Darinnen 
liegt der anfehnlihe feden Campo, 'er. Rt, lb, 12 pag, 
152.b, * 


r name einer Meinen landſchafft an den groͤn · 

Ay an ‚ der Vicardie und von Champagne. Sie 

hört unter des Biſchofff von Nohon dioeces, und hat zur haupte 

adt einen Heinen ort la Fere oder la Ferte, mit dem beunamen en 

anenois. 

ein abgott derer von Aba, deffen2 Reg. 17, 30 ge ⸗ 

* En Die Tuben fagen, e8 fen ein efel geweſen/ aber man 
weiß nichtd gemifles davon, Seldemus de dus Syris2,g. 


rudant / lat, Tarodantum, eine ſtadt in Africa, iſt der vor · 
Mn. ort in dem Königreide Sub in dem meillidhen theile von 
Bıledulgerid , und gehdret anieho unter des Kdnigd von Marocco 
Serricafften, Murmelis Alrica, 

Taruggi / (Francifens Maria) ein Cardinal, gebürtig von 
Montepulciano, ein vetter des Pab ir iII, unbein F des 
Grofmeifterd don Malta Petri del Monte, Erlebte an ünglie) 
unter des Philippi Meri anführung in der congregation oratorü zu 
Rom, gieng hierauf mit dem Eardinal Alerandrino in Frandre 
Spanien und Portugall,murde an.1593 Erg-Bilhoff zu Avignon, 
an. 1596 Carbinal, und nad dieſem Ert · von Siena, Er 
that hierauf das meife bey des VDabitd Feonis Xi wahl , und hielt 
fonderdare freundfdafft mit dem Eardinal Baronis, bannenhero 
er aud) in einem grabe mit demfelbigen legen wolte. Er itarb end» 
li) an. 1608 im 83* in dem 84+ jahre ſeines alters, und überließ 
eine überfegung der annalium Baronu ind Jtaliäniftpe. Pißerelus 
add. ad ne, Pewamelarius, Galsm in vita Philippi Neri, 
Ferdinan dus Ugbellus in Italia facra, Læeure- dOfar, 


Tarug minicut) ein Eardinal, und andermanbdter des 
borged 5 —* — X war er Auditor di 
Ruota, Den r2 der, an. 1695 machte ihn der Babit Innocentiug 
XII zum Eardinal, Bald darauf gab erihm das Bifthum von 
Serrara, allımo er den 27 dec. an. 1696 in dem 57 jahre jeined alters 
mit tobe abgieng. Amel de la Howfaye not, fur les lett. d’ Otlar, 
— — — ſtrich landes oberhalb Be 
iſ ein kleiner andes oberhalb Bene 
i —— ger A das Free gebiet in Ter- 
** alfo benennet wird. Es hat ſolches den namen von der 
dt Trevigo oder Tarbis , wohin bie Fongodarder einen rag: 
na a fegten, meldyer über das gantze land zu gebieten hatte, 
BR darzu dren Fleine Difimicte il Trebigiano , über B x, ıl 
Sein weiter droben, - I) wer pri A A —— ws * * 
ngelt a 2 
— —* iin, hal, Asgijard, 


fern, Magimu grograph 


. brauchte bisweilen harte reden 


taf 563 
Taruntius / fiche Tarruntius, 


Tasgetiuss ein Kdaig oder fouverainer Fürft von Chartres, in 
weicher landihafft feine borfahren lange = den en gewolt 
befeffen batten, Weil er nun Ghfarı im krieg aute dienfle aelei- 
Net, jente er ihme wieder indie würde feiner vor-eltern ein, Jedoch 
murde er.3 jahr hernach don einigen feiner feınde bffentlich ermor⸗ 
det; ba denn fein einiger von feinen unterthanen ibn au beihiuren 
i& bemühete, Diefes bradte ihrer niele auf die nedanden , dafi 
ie felbil ın der confpiration mit vermidtelt wären. Als Ehfar hier⸗ 
bon nachricht erhalten , defahrere er 1 einer allaemeinen empd- 
Zn ſchidte dabero Dlancım mit feiner legion dabın , um das 
vold im zaume zu halten, und die urhcder Biefer morbdthat zu entde- 


den, damit fiezu gebährend 
—5* it fiegu & u er firafe gezogen werden möchten, Ju» 


Taßilo / fiehe Chaßilo. 
Taßis / ein vornehm geſchlecht, ſiehe Thurn. 


Taffo /eine inful auf dem Archipelago gegen Europa zu, murde 
dorzeiten Thaflo oder Thalafia genannt, Ei liegt — von 
dem feilen lande von Nomanıen , und beareifft 7 oder 8 meilen im 
umfange. Das land ii ungleidh , balh eben und halb gebürgig, 
Die berge auf ber ſuͤdlichen feıte haben fehr gute marmor-brüde , 
und meinderge , die vortreflihe meintrauden hervor bringen, Es 
ex auch dafelbfl fehr viel fimeen-und tannen-biume , und einige 

auffen von metalefhladen , melde anzeigen , daß normald alda 
gute bergwerde geweſen, woraus der König ın Wraccdonien, Dhir 
ıppus und Alerander M. jährlid 80 talenıe einfommens hatten, 
Eine colonie von den Phöniciern erbauete die ladt , die anieto ihr 
altes anfehen ziemlid) berlodren bat,op fie ion ehr wohl dervohnet 
if. Ehe die Ohönicier ın dieſe ınful Famen, murde fie wegen ihre 
66 Ehrufe genennet. Thas (wovon der name Taffo fommet) 


ine 1 
bei 1 her r Obb ehe frraße foviel al$ ein dünnes goldedlat, 


Taſſo / (Torquato) ein berühmter Italloͤniſcher Poet 
Sorrento, einer fladt in den: Knareide Hrapolı gebohrer 
gu ———————— vonde Ye aim 

erieätern ſtadt nad) einiger vorgeben, das berühmte 

orreggiani.meldes Mevland. Bergamo und mehr *R* 
gegent beherrſchet denen vorfahren —55* ſole den urfprung ge» 
geben haben. Man will, dag er bereits alseinfindnon 6 monaten 
eredet, und im dritten jahre au Nudteren anaefangen habe. Er 

udierte zu Padua, und hieß dafeldft dereits ferne Breker neir 


war au 


rgamo geflüchtet batte.inn m 


guna sur poefie von ſich blicken. Er that u . 
ge! u * reiſe nach ee ‚ —— Den 


den. Als er zuräd nad Ferrara fam 
fine, als, & ara fam berfertigte 


er unterfhieblide finnreide poetifches 
dem erldfefen Yerufalem, und feinen Amintas Kr * 


und mafler von allen birten-fpielen. Die iremakeilen / dieer mit 
der academia della Crufca in’Sloreng wegen feiner gedichte hatte,mıe 
au) dad ungemad), fo er zu Ferrata auditehen mujle, aliwo er ge» 
fangen gefegt murde, machten ıhm fein leben fehr verbrieklic, ie 
erfle urlac) feiner gefangenfhafft ware ein due, fo ermit einem 
jjerrarifden Edelmann, und z deflen gebrüderen, melde jenem une 
er mäbrendem gefedt auf eine nicht gar lobens-mürdige meife zu 
hülffe fommen wolten, gehalten,aud) fo mohl ven anfänger als noch 
einen der drepen vermundet hatte. drum verficerte amar der O „ 
das ed mehr * beiten des alt um ihne vor bem auffag der cð 
oe anlaß wider ihne ergrimten vermandfcafft au bermahren, 
geſchehe, als um ihm einige ıtruffe an-uthun. Aucın alß der arrefl ger 
en einem Jahr a über 9 don einem Favoriten des 
ürilen, der fein groffer Feind war nichts gutes erwartete faflete er 
en ſdluß von dar megaufliehen; wiewoi die ın feiner damaligen ger 
zwungenen einfamkeit ſchon bey ihme angefangene melancolie und 
dermirrung das meifle dazu mag benaetragen haben, Er gienge 
alfo verfleidet nach Turin unter dem erdichteten namen Fuggiguer· 
ra. Doc wurde er nad einiger zeit erfannt, und von dem dafie 
gen Hertzogen fehr wohl tractırt, Allein meilerben Aunehmender 
melandolie fi bald die eınbildung machte, er mürbde aud) da 
dor dem zorn des Ferrariſchen Füriten nicht ‚ficber feyn , gienge er 
au von hier heimlich weg , Fame in elendem zufland u Rom an, 
und obſchon ihme fo mol einiar da angetroffene freunde biel ehr und 
utes bewiefen, als antere vornehme ammeiende eine fonderbare 
oMagtung gegen demielben erzeiaten , die fi) dur feine noch 
mer bey guten ſtunden yerfertigte gedichte noch mehr vermehrte; 

fo flohe er doc bev einem neuen anflog feiner Frandheit aud von 
borten weg naher Sorrento u feiner idhivefler,. Allein obſchon 
er bier am meiſſen hoffen Fonte ju genefen , machte er ſich doch bey 
einer ihne angefommenen fehnfucht wieder gen Ferrara, Der Herr 
09 empfienge ihn zwar da gegen aller vermuthen fehr wohl Jedoch 
ald man ihm feine zuvor inaemliher anzahl meagenommiene ge⸗ 
dichte nicht wolte wiedergeben , ald don welden fein obgedadıter 
eınd dem Fürflen weiß aemadht , daß er weaen groffer abnehmung 
eines geifles ſolce Fünfftighin mehr verderben ala verbeffern mür- 
de, fiele der aute Taflo nur immer inardffere fdmermuth , ge 
gegen den Derrog , lieffe hernach 

zum andern mal von ihme tea , und meynte durch unterfhhiedlie 
che Yraliänıfke Fürflen oder Staaten mit nüte oder gervalt feine 
gedichte zuerhalten. ber bamıt verdarb er feine fat en vollends, 
und als er lertlich wieder gen Ferrara kommen , lieh ihne der Her« 
&og gar in einen ſpital einiperren , und verordnete Ärste, dieibne 
an feiner vermutheten Frandheit wider finen millentractiren fol« 
——— x —— das —2* vermehret murde;alfo 
ai nen Immer aenieffenden . 
—J en guten und gefun 


ben 


564 taf 
den intervalis noch viele treflide proben feines aeifle von 
fi, nit nur in verien, die er immer neuer dingen auf- 


‚ fonvern auch durch bie menen ferner erledigung biß an den 
u Dad Gregorium XI abgelaffene fehr ver ge 
föreiden. Der legte nahme ſig auch feiner mit eraflan; allein 
ehe etwas au erlangen war ‚, farb er. Doc mard ihm dieje endlich 
dur den Mantuanıfben Printzen Bincentium von aga zur 
wegen gebracht , wiewol mit dem beding, daß Taſſo ınd Fünfftige 
von Mantua ohne ded Hertzogs von Ferrara erlaubniß nicht megr 
geben jolte; da ihne dann der Print mit fih nad Drantua nahme, 
und demeın feines Herrn vaters pallaſt ein zimmer gab. & 
blıede Taffo au bier nit gar lang, fondern , aldendiih der Herr 
809 von Ferrara ihme völlige frepheit pelofen, mo ermolte, hinzu · 

eben , ıhme au) die Mantuanıfde lufft fehr faiene zuwider zu 
na, under zugleich beforgte , daß ihme ber indeflen dürch feines 
Haters tode zur regierung des Maniuaniſchen gelangte Prins Bin- 
centius Gonzaga in Raats-fahen gebrauben mbcte,, joge er guch 
don Mantua wieder weg, verfünte ih erillih gen Bergamo, bald 
aber nach Napoli, almo ihne Manfo fein guter freund aufnabm , 
and ichr wohlbemirthete , ohne der ehre au gedenken, die ihme vom 
den vornebmiten Verfonen miderfuhre, Er fuhre auch in-bieiem 
zujland ımnıer fort , viele fehr nette hrifften bevdes in gebundener 
und ungehundener rebe zu verfertigen,. Nur mwolteihm der procef, 
den er wegen gemiffen Nüden feiner mütterlidien erbidafft , und 
— der heiffte bes pallaſis derer Gamdacorta, aus welchem 
dauſe diefelde eutſproſſen mar, mit dem Printzen don Adellino, Ca» 
mıllo Saraccioliau führen hatte, nicht wohl ausſchlagen, und nahe 
me ned daru viele ferner beiten Alunden weg. Alu, 1590 lieſſe er 
ic durch die einladung ded neuen 474 von Floreng Ferdinan · 
von Medicit dewegen, daß er ſich zu ihm begabe ‚da dann nicht 
aleın der Groß · Herhoa ihme viel ehre demiefe , fondern auch bie 
academie del arufca ‚, feine zuvor geweſene feindin bie groͤſte ach ⸗ 
tung acıate, Ms er nach einigerzeit wieder gen Napoli gefehret , 
und ıbeils ben denn Pringen della Conca, meijl aber in dem haufe 
feines alten freundes , des Manfo , fehr vergnügt zugedracht hatte, 
derurfte ihn des eben damals zur Dan ichen mürde erhobenen Ele» 
mentis Vilt ſchweſier fohn Eınchio Paflero, der bald darauf Eardt- 
nal mit dem namen «ı 5. Georato worden , und bon deme man dar 
malen gar gr er würde Kardinal Patron werden, nah 


„ uf der babınreiie fole Scharra ein damal befdhreutes 
—* Saapiten, als Taſſo und feine gefelihafft fi) aus fort 
vor diefer rott in Die Habt Mola geflühtet ‚ aber jener fie barınnen 
umrınget hatte, nah empfangenem bericht ‚ daß biefer berähmte 
poet auch unter ber zahl wäre , ihme erili fihere# geleit au⸗ 
geboten haben , moer ji von feinen reiß-geführien trennen „und 
alleın foriuehen wolte und als diefer ſich ihme oder deffen leuten alfo 
Au vertrauen weigerte, mit alem feinem vold gar weggegogen fenn, 
und den weg vbllig freu gelaffen haben. eh Rom geſchahe dem 
Saffo wieder welehre, Doc meıl er tbeil$ lieber in mehrerer ru» 
be zu Raroli leden molte , theil8 aud) merdfte, daß ſch unter denen 
deuden Pabliihen Meroten den Earbinälen Paffero und Aldor 
brandıni einige enferfacht feinetwegen ereignen wolte, indeme jed ⸗ 
meber ihne an fi ziehen wolte, ergriffe er deu vorwand megen . 
verstehendem gütlihen vergleich feines mit dem Prinzen von Abel · 
fıno badenden recht3-hanbeld,um mit guter manier wiederum von 
Kom megiufommen , und ſonderlich Feinen der 2 Eardinhlen e 
ergbrnen. Er märe auch nicht wieder nach Rom kommen, wo ih⸗ 
ne nit der Gardinal non —5*x dar anbietung des poetiſchen 
lorbeer-cranges ‚meldyer ihme in dem capitolio, naddeme manıhn 

jtichfam ald trinmpbirend dahin geführt,mit befonderem gepräng 
Ite aufagefegt werden , gu einer neuen reife dewegt, oder vielmehr 


bt reunde,, undtornemlid Dante, nad dem vom Garbinal' 


h orfchlag ihne dazu fafl geamungen hätten. Aſo gieng 
Ei eg ‚ fande aber dorten an flatt des yoetıfihen , 
pielmebr feinen todten-Frang. Dannalser zmar im anfang des 
jahrs 159° in diefer ſtadt angelangt ‚ und mit einem prötigen ger 
folg eingeholet , aud von dem Padit felbiten höflich empfangen 
morden; fo bindertedody die dem obgemeldten Eardinal zugeilofs 
fene Frandbeit die angeftente folennität, fo lange , dis äulert Taflo 
felbit ın eine tbötliche fchrmachbeit fiele, an deren er endlich den 23 
aprıl im sı jabrfeines alters mit fehr Chriſilicher und gottfeliger be» 
zeununa fein leben befibloffen. Was feine liebe zur Pringefin Eleo⸗ 
nor von Eite andetrifft, davon no) in feiner leb zeit viel weſens ıft 
gemacht worden ‚ und die einige für die vornehmſie urſach der ihme 
offtmal zugefloffenen verrüdung ausgegeben haben ; fo verfichern 
andere , melde der fach genau molen nachgeforſchet haben, da# 
nicht? anderd an der fa geweſen, als daß er für biefe Dringefin 
eine fehr aroffe hodactung geheget, auch mohl etwan aus dieler 
urfad) ıhren namen Eleoner in feinen licbes-gedihten möge ge 
braucht haben , aber in thrigen ſich gegen ber Printeßin feld(t nie 
im gerinaiten deswegen erfläret , noch dadurd in feinem gemuthe 
permirret worden. Auffer den fon gemeldten 2 haupt-gebihten 
bat Taffo nod eine tragddie ‚ intitulirt Torrismondo , ein duch 
non dır natur des Carminis Epici, verſchledene geſprͤche/ und 
viele Heine gedichte,alles ın Italianiſcher fprade verfertiget. Sein 
Icten hat der Abb# de —— * A 

bes verfaflers demiclben 8 
———— — d’huom, latter. NRem Anu⸗ elog. la Vie du 
Talle. Hayſe.* 

Taffont + (Alerander) ein Ttatiänifcher Poet von Modena 
bürtia. Er marvon der academie der fo genannten Kumoriften , 
und unternahm ſich uͤder den Petrardam und. Homerum zu crıtifir 
ren. nelhesihn ın verachtung ferte. Sein poetiſches gedichte von 
beim Priege zwiſchen Modena und Tologna , welter aus anlaf ei⸗ 
art geraudten Zubers folte entitanden ſeyn, und von Taſſom eden 


ſetzt. Hermanmide delcr, Suecix, 


fat 


unter dem titul Secchia rapta ‚in einem 
ten gedicht ift deſchrieden worden , mird dargegen fehr wer gebal- 
n. Ermar eines jo verdrüßlihen humeurs, daf er fich jeldıl mıt 
einer feige in feiner hand wolte abmahlen laffen,, um dadurd) an- 
meigen, daß, ungeachtet er einen freyen jusang zu vornehmen 
euten hatte, und denen durch fein gantes leden allegeıt aufgemare 
tet , er doch um defmillen davon mod Feine feige merth_nugen ge» 
sogen, Eudlich, daer alt wurde, verlieh er die poetiſchen übun- 
5 und eng an eine Firhen-biflorie zu ſchreiden, weide er don 
rifli gedurt an biß in daß ı5 feculum continuirte; aber darına 

9 N som Earbinal Baronio abgienge, Erysbraus pinacosh, vır, 

ft. ‘ 


Tata eine tleine befeftigte Radt in der Rieder-ingarifchen 
Grafihafft Eomorra, 5 —8 Maad, gm. Das alte 
befindliche ſchloß hat der Ungarifhe König , atthias Eorvinuß , 
fonderlich fortificiret. Un diefem orte lieh der Rbuig Ludovicus ll 
die Türciſde Gefandten heimiſch ermorden, und fegte dadurd feim 
ganges Königreic in groffen rain, Nabe hierdeh bricht man auf 
einem bügel rothen und meiflen marmor, Zei. top, Hung. 

- Tatianus/ war don geburt ein Syrer , und mar ein Heyde ⸗ 
feinem flande nach ein * wurde gder ein Ehrifl,und “Tu 
bes märtyrers fehler, wurde anfanglıd vor einen überaus 
frommen und gelehrten mann gehalten ; mie, denn Origenes ein 
bud) von ibm anführet , meldhed er zur vertheidigung der Chriſten 
wider die Griechen geſchrieben bat, Jedoch find aüch im dieſem 
tractate einige faſſche lehren ‚ als, dah bie jeele von natur flerblidh 
fev,, und nur unflerblid gemacht werden müffe; wiewol da fomohl 
in biefer al$ feinen andern meunungen der berühmte Nourrınd za 
entihuldigen gefuht, Er kam na guflind tode von Rom ın Dr 
rient,, altoo er in die irrthümer der Dalentinianer und DMarciomie 
ten gerieth ; daruach wurde er das haupt von den fo genannten Enr 
tratıten, verdammte den ehefland,und behauptete Diel andere un- 
reimte dinge, Er fprieb eine harımonie von ben vier Evan 

n, unter dem titul diarefferon , morinnen er bie bemeifihcmer 
don Ebeip wenſd heit auffen hieß , meldes auch in die alte Teutide 
frame überfeat worden. Esimurde ıhm nodein ander werd die 
—5 unter dem titul de perfectione fecundum Salvarorcm, 
iehe sEncratiten. S. Iremzus. Tersullianus, Clrmens Alcxan. 
Bellarnunus, Cave p. 34 Asus 


gar Tnfligen und ſcherthaf 


drimus, ÖOrigenes, Barenins, 
differtauio in Tatianum, 
Tatius/ (Titus) ein Khnig der Sadiner, Er war ſehr jornig 
darüber, daß die Nbimer ne Ei ihre tbibter tmeggenom- 
Men , 409 baber wider fie zu felde; alein diefer Frien wurde burdh 
der meiber Elugbeit bintertrieben , als melde fich mitten in ber 
at zwifden ihre väter, drüder und chemänner legten, meldeß 
dem bierten jahre nad erbatuung der Hudt Nom geſchahe. 
Jahr herna®, da zwilden den Römern und Tatıo ein friede ⸗ 
te, in melden die Sadiner mit den Römern vereinbaret worden , 
hieß er ſich zu Rom nieder , nachdem er feine alte refibent zu Eures 
verlafen hatte, und führte mit Romulo eine gemeinfamfiche regit · 
rung, mober die Romer den namen Quirites befamen. 
jahr hernach murde er ermorbet , und tar, wie man davor bält, 
auf Romuli anfufften , als weichem fein folder Mit-Megent an» 
Nund, Bon ıhme hatten die Centuriz der Ibmiftven Nittern,iwele 
De man Tavenfes hieffe, den namen. Liv, Plusarches 
in Romulo, Divayf! Haixarn,. |, 1, * 


Tatius / (Ahites) ein berühmter Mathemaricus von Alexan · 
rien. Suidas mil, er ſey ein — eweſen, nad dielem ater 
ein Ehriit und Biſchoff worden, Er har eın duch de fphara ges 
Ihrıeben,, weites nimts anders als cın commentarıus über dem 
Aratum iſt. Petrus Bictorins hat es aus der Florentinifhen bie 
bliothec am eriten ediert, und nach ihm Petavius Yateın emacht. 
Dion j&reidet ihme auch gememiglich dieienige liebes-gefdicht iu, 
melde unter dem namen der Feucipre und def Elitophon befannt, 
und aus ber alten Dfältifden Bıbliothec von Sommelino mit 
Salmafıl noten it heraus gegebenimorden, Diefäreib-art davon 
it rein und nett , aber die ergehlungen feldit gar zu freu. @uibud 
freibt ihme nom ein etymologicon , oder ein merdfe von dem urs 
Iprung derer Griechiſwen mwörtern zu , und fonderlid aud ein ons 
bered von gemifßbten hiflorıen darinnen viel merdnwurbiges von ane 
fehnliden leuten zorfommen fole, Dennamen felbft feget E das, 
Status, da ihne Photiug dagegen Tatium nennet, Ph bibk 
yıfiws de hilt, Grac, ib, 3. & de fcient, machen, # 


Tatta / ein Indianife Königreich dem groffen Mogul gehbrig, 
nebil einer gadt dieſes namens an dem fuffe Indus und denen Ter- 
ſianiſchen grungen, 


Tattershall / oder Tateshal / eine Heine Hadtin der ngel» 
landiſchen landidafft Yincolnthire, 98 meilen von Sonden © ’ 


Tavaſthia / oder Tabaſt / eine Schwediſche Proding in Finn 
land, Sie aränket genen often an Savolar und Earelien , 
eland, gegen abend an Morder Finnland, und gegen 
an Eajanıen. Das land iflaud volie Rüffe und fen, 
unter melden der fee Jende fehr —— iſt. Durch denfelben 
flieſſet der Aug Kömen der ſich zwſſchen Muland und Sarelien in4 
armen in den Finnifhen fee Rürket, In dem nordertheil der Pre 
ping find etliche feen und pfünen, auf deren grunde die einmohner 
gande lumpen grob eifen heraus yieben ‚ meldyes fie geichmeidia zu 
magen wiffen, Gegen norben ifl dieſes land meifl voder aroffen 
gebörge, dahero unfruditbar und undemohnt, aber gegen der mitte, 
und um bie jeen herumuft es eiwas nahrhaffter, und mit leyten ie» 
Brfchreibung Schweden cap. 4 


p- 144, 
Cavaſthut / 


tav tu . 


Tavaſthus / vor biefem Croneburg genannt, if die hanpt- 
ftadt odıgen landed. ie liegt ın der mitte deffelben an einem Fleir 
nen fee , welcen die Hufe Tameto und andre madıen. Esifl dar 
felbt ein feited Ihloß) weldhes Virgerus Jerl an, 1250 erbaut , 
um die Tanafibier im gehorlam — Die ſladt il durdger 
hends von hols erbanet, Die Königin Ehriftina hat biefelbfl eine 
(duteanricten laffen. Bejähreibung Schweden P. 145, 

Taubadel / eine Adlie familie in Meiffen , welche von bar 
and in Schlefien gefommen , und in Dem — Kortſchutz 
und Tivirna ‚ in dem vrelanen aber Jordan müble:c, an 
= gebradıt bat. George Ehritopb war indem dreufiwiäbrıgen 

riege ein befandter Schwediſcher 56 und trug an »640 nut 
menig deu daß die armee des —* rnbards von Weymar iu 
Frantd che honde Fam ; nad melhem er felbit in der Eron Srand- 
reich dieniten bliebe ‚ foniten aber fidh In bem —— allmo er 
nit meit von Baiel die Herricha logheim befafle , aufhielte. 
Sein fohn gleiches namens verſuchte ib gleichfalls in kriegs/ dien · 
fien, febrte aber an, 1668, nad etroffenem frieden zwiſchen Spa⸗ 
nien und ‚Frandreic) , gurüct in ein vaterland Merfien , und hielt 
fic) etwa 14 tage zu Nöhrsborff unmeit Drefden bey feinem better, 
dem Obrii-Wadtmeifter von Taubadel auf. Rad dieſem deſuch 
te er feinen andern netter zu Fıchtenderg unmeitBurgen.und ward, 
da er von bannen reifete, dem 14 DCL. des Ken jabrs von feinen 
benden fnechten untermegeh ermordet, binterkieffe Feine Finder 
von feiner gemablin, melde eine der tbehteren ded berühmten, au 
MWeumuriihen General Erladhs ware. Smapis Schlef, cur 

Taube / eine grenherrliche und Gräflide po in Meiffen » 
melde an, 1638 in den edlen ‘Danner-und Frey errn-tland erboden 
morden. Sie Hammel aus fieland her ‚ allımo fie unter Die dor? 
nehmite und ältenle Adeliwe familien gegeblet wird ‚ und mag ſich 

aen ausaang de# #6 feculi vn Meilen begeben baden, Nach an 
Fin. ee ea 

anfangs ber e seifter, und 

rich don Taube, anfanae PEN re Hi aus dem Gieflhndifden Haufe 
ſet namens en —— —— 
ie, Gruna, Nauen-und Di mannsdorfi , Ehur- 
gen, DU her +Eämmerer, und nahgebends Oder⸗ Hof 
Marihpaß, nie aud Amts. Hauptmann zu Torgan, (rieb ih aus 
dem haufe Mandel ‚ebenfa in Yiefland gelegen. Sein ſohn alei- 

‘ namens, ehur- S ſiſcher aeheimbder Re und Amt 
—8 zu Torgau , iNan. 1667 obue erben ver 1 
hard auf Neufiren, Fibdern Frandenthal 36. chur · Saqſiſcer 
Birin Siaumener und Amts- Hauptmann , hatte den beunamen 
aus dem haufe Maard und Hallinap ; derfelbe wurde ein vater 
Meinbard Dieterids Grafens von Zaube, Chur · Saoſiſcheun ge» 
heimden Raths und Eanzlerd ‚ der an. 1681 vertorden; und Ernit 
iden Grafen von Tanbde af —— a ge ga 

aufch xc. binterlaflen ‚ „16940 
— —* x und Meicht- Dfeghigmeiller im 


Mahr alt, mit tobe abgangen. Dies 
euberr von 


bernad Kammerlunder 
Dapad. Ein anderer die 


Zaube auf Harıba , Frau · 
br Yand-Wogti * —5 iſt * 

‚mai d Pan Q . ‚tan. 

Nat, General, Masor Un —2 
Taube / (erden von der) in an. 1399, ober mie andere mollen, 


N von dem Eajlihiannien Kbnige , ohannel, geſufftet, 
ad an dem S, FJarods-tage in der firye ußenonia anfof-Fapa- 


hiers und die vornehmfen des Reis us werden, Die Nit- 
t, zu beibügung des Katholiken 
der waren zu ebelicer feufühel An ET Yin der güldenen a 


und der gerechtigfest verbunden. 
en eine —* nit abldenen ſonnen · ſrahlen umgebene tau · 
de , deren ichmabel roth und richtet mar. DObate 
NE Dr aa en 
die vernunfft genennet wurde, DW rin 
Son Abel ‚und mulen ‚wenn der Kbnig zu Reide 10, fpiefle fra» 
gen , am deren fpiße eine fleine fahne bieng. Ehe aber diefer orden 
reiht zuftande Fam , mens der König mit tode ab, Zonanni, Im 
ſin⸗amo. Grypbius de ord. equeft. ie 
nbeim eineß der Altejlen und anfehnlichften Adelichen 
—8 meldyeß dishero über 400 jahr nad einander 
das Nitter-gut vedra im amt Frevdurg deſeſſen. Est Meißtn⸗ 
ſcher ankunfft, mie foldyes die beuden ehemaligen Hamm-fige 


ubenbeim in den Amtern Meiffen und Noclin beyengen. Hau⸗ 
—* —— il an. sa29 des Säcliihen Chut Trinken 
Sofmeifter gemeien. Hans und “Jahn von Taubenheim find an, 
m Kaufer Earolo V zu Ritter geiblaren morben, 
Ehriftopb war deißhurfürden ohann Friedri vornehmer Rath 
und legtens Hauptmann In Thüringen ; er tm den wichtigſten 
landes · und igione · angelegepheuen gebraucht worden. "Dans 
von Taudenheim Ehur-Säcfiiher Nath und Land Mentmeiller 
zu Goburg , N an. 1530 auf den Neih4-tag nad Nugirurg und 
andie Sam iftoe dundes-genoffen veribidt morden. 
i r Ehritoph Herkoglider Sraunidmeigifber Minifler, 
Dietrich von arg hatte * Kr —— — 
aunfameisifchen als einen pfandſc ing bo Heine 
—— Sn dem 1718 jahre Horirte Ghrilloph Bilhelm Bol- 


rad von Taudenbeim auf obbefagtem Nittersgute Breda, MS 
gemeal, 
uber / lat, Tuberus, ein Auf, meldher in Sranden, an 
Schmwäbifcen grünen , eine meile oberhalb Notenburg ent 
fpringt ‚ hernach deu der jertgedachten Nadt , und ferner ben den 
hüten Kreling, Noching Henpersheim , Mardelibeım, Mare 


1524 von 


orben. Meine 


Be: Kdnigthoden, Lauda 3 
Kar p —— aber bev Wertheim FR — u. 
aubmann / (Friedrich) ein berübmter Prof nr itten« 
pe 15 may an. ı5ös gedehren. Seinvater here 
— in mann,sin j&uler und Dürgermeijler zu Wonſes ın Fran⸗ 
Per ie mutter aber Barbara Hofmannın, Der vater Hardbıbın 
ET a een 
\ ug zu feinem 

| au En F aber hun Beim Iuıt vom fi) Dura lirbenpe 
verdienen mujle, Aln. 1582 fam er Onf Duönen gen une aan 
\ anyer . 

—— drunn, that 4 auch dafelbjt —— a. 
Pe *3 alt hervor, dag ihn Paulus Meinfus zum Kahſernchen 
5 ne machte. Mn. 1592 murde er aufdıe academue 
u Bine berg geſchict, woſeldſt er binnen 1 jahren fo befannt 
* ap man ihn an. 1605 zum Proteſſore poelcos und elor 
— Er ſtund feinem amt mit gutem fleiß vor, und 
ge vn ——— und Iufligeneinfalle beusielen 
un Li L erren jehr beliebt , bis er enbli den 24 mer& an 
—— ar . Bon feiner frau Elifabetha Matthiä harer 5 Fine 
Ranben a 
2 — auch aus feinem Commentario ide ben Blasbu ke 
— ie . zu lernen; und nur ſchade, daß Ihneder tod an —8 
— * De Om Latemiſche berie 8 

geiprieben,, aber nt ] 

— a en 
molen, Belinim conc. —* A 
. philof, Senmwerss infer, Wire . Litichius p! : poet. 
Quenfledı de patr, Freberi — ne .. 


Taucha / ein Näbtlein mit eine i ea 
—* Leipug / und dem Rathe — —* ee 
rr-Bılboffe Albredt_von Wagbeburg mider Morgana Dich 
umge» 


hen von Meiffen und Diterland erdauet, und mit mauren 
der weiſe aber hat fie an, 1259 


Dep werten. a „Dtarnerar Dietri 
lagert , rtund niedergeriffen ; ſi 
ann des 11 zeiten wieder Ber war ta Kapkr er 
Beam vornemlib an.ı337 durch brand aroffen rn —* 
men 5 aegero ber fauf-handel pon dar nah Grimma r = 
me Sauda necn es ht Bernaß enzer else; 
— Böhmen oder Hufiten ga Srkectlan, 
ends iſt der ork lange ben Nbeliden en aten. Geber» 
endiih in ber fladt Veipaig gerecitfame ge u I 
—* Pirnenfis. Drefers ilagog, hift. P, g p. 541. Amams E 
ug — —* land-chron, I, 11c, 42. Zeiler —— 
er inas Eilenburg, chron, P- 54% Chrenic, montie 
aveau / (Renata) mar keonid Taveau Baro 
586 von —— —— nd er, UapSroncı non 
P 2 rente aemahlin, 
fr pen, nenne le (can ra 
ohnmadht verfiel, fo daß man fi ON ee 
er LT ie = todt hitlie, und begrub, Es 
einem toildahrenDlamante veridarret hatte, Pieter erifiinkebnß 
nachts das grad , und fand feine frau * ei 
ie hat nady der band kinder aeıenget, E —— 
— * — ———— —— an Be —8* * 
Krancifcaner-Diönd fi 
ufferlichen anfehen nad, durch eine —— — — — 
* = * en —— ihres gewiſſens vorben mar , beftand 
—— u darinn, daß ſie nad) Poilou verwieſen 


Tauer / Thauer / ein ſchloß im Tyrol N 

‚ nebil ein 
dazu 11 Mıtter-fige und ıs dörffergebbren. Es hat ee Kun 
te ehemals eine berühmte Gräflihe Familie den nanıen geführet 
melde an. ı308erlofden. “in Stlelien forıret ein Adelidhes ge- 
ſolecht diefes namens ‚ meldes feine quter sn dem Fürftentbum 
Glogau defitet. Zrandis Tyr. chrenk, P.2. Luce Schl, chron, 


Taverna / iſt eine Nadt in_ dem Kdnigreich Napoli ine 

, alabria 
gen, Es mar dafelbfl ehemals ein Bi 

dem von Nbegio flund, Mg ar — — 

Taverners (Nidardus) it zu Briflen in Norfolk an. ı 
bohren, und theild in Sambrudge.tbeils iu Orfurt ın den —— anfe 
erjogen worden. Als er ſich einige erfünntmiß der Ipraden, Phi- 
lolophie und Theologie erworben , gieng er ın das jurstlifcye Colle- 
gium zu Fonden, und bediente hernac eine lee deu Thom. Erom- 
weil , weldye er bi6 zur regierung Maria behalten; meıler aber ber 
protejlirenden religion zugethun mar verließ er aus forcht für Mar 
riam diefen —B fich danß il iae urren auf. Bey antritt der 
regierung Kbaigın@infadeih,mard er in Nuteriland erhoben,und zu 
allerland politichen welhäfften gebraucht, Er Hard zu Woodes 
tom ; nicht weit von Örfurt am, 1575. Merdmurdig iſt Daß, od» 
gieich er niemahlen in aeuilluhen land aufgenommen worden, ja 
niot einmal den Diaconat empfangen ‚ ihm dennod aus Special- 
erlaubnif vergbnjliget worden, Das wort Gottes in gang Engedund 
u predigen , weldyes er aug zum bfftern perrichter:: aber diß war 
amals nichts £ gar ungewohnliches, daß aus mangel tauglig er 
—— folde frenheit gelehrten leuten geſtattet wurde. Von 
m hat man —2 fohrifften:al$ liorium Sapient, Flores den« 
tentiar, in Catonıs Diftich« ub. 4, Carechilmum &e, Sobuter in 
LITE) aguſch 


566 tau 


Eugliſch übderfeht: die heilige Bibel / weßwegen er aud) na 

- gedachten Thom. Erommels tod in Tour zu Londen t,aber bald 
ivieder auf freuen fur geelt worden; Homilien : Er. Sarcern loc, 
Commun, u, a. m. PVesd in Antiq, Oxon. p, 263. 


Tavernier / (Johann Baptila) Baron von Aubonne in der 
Eimen , welcher fidp durd feine reifen fonderlid) berühmt ge- 
macht. Ermar an, 1605 zu Paris ar ‚ unddegunte bald 
anfangs feine neigung zu reiſen von 1 fpuren zu,laffen ; worzu er 
denn bereits en feines daters haufe, mit land- arten handel» 
te, viel anleitun —— dem 2a jahre feines alters fie 
eine reife dur) Srandreid, Engeland , die Niederlande 
land, die Schwert, Polen, Hungarn ind Ttalien zu tun, 5 that 
bierauf dinnen 40 jahren 6 reifen ın Türden, Perfien und 
und jıvar diefe alle zu lande, nur dag er ein einiges mal zu waffer 
nieder zurfick am. Er gewann bierdeu durch ſeinen edelgejlein? 

andel wiel geld; mannenhero er auch von feinem gewiuſt Die Derr« 

Sarft Aubonne in der Schwein Fauffte. Er maraderzulest febr 
ungludlid , ındem er von feinem vetter, melden er wit einem fi 
“ waaren ‚ fo erin Frandreid) vor 222000 pfund erfaufft , und grol- 
fen gersingt damit zu machen gedachte , in Orient e betro« 
gen wurde , wodurd er denn —— kam , und daher feine 
Derrſchafft an. »687 an Mr. esne verkaufen muge. Int 
gemein wird behauptet , daß er feine fiebende reife defhalber vorge 
nommen, um fih wiederum zu helffen. Er lard aber — 
im jul. an, 1689 zu Mofcau, feines alterd 89 Jahr. . Seine reifebe- 
fhreidumgen findan, 1679 ingmen voluminbus heraus gefommen, 
wiewol er felbige nicht feldit aufgeſetzet, als der gar erbarmlich 
—— eredt, dieldeniger etwaß nettes in dieſer ſprach zu 
reiben verjlanden bat, Er hat fid aber des Samuel —5 — 
gean feder bierinnen dedienet,und,twie dieler nachmahlen verficbert, 
ne wider feinen willen durd den erflen Bröfidenten Famoignon 
und deffen fohn Havile , mit vorwendung des Koͤnigliden wilens 
dazu gendtbiget. Ehappureau verficert ferner, daß eigentlih Ta- 
dernier nichts gefäprieben mitgedracht, oder ihme übergeben har 
be , auffer gemife Memoires , die er don einem zu Iſpahan ange 
troffenen Sapuciner , namens P, Raphael, erhalten. Dasübri- 
ge hätte erihme in feinem patois dietiret, _ Alſo wurden bie gmeen 
erfien theile durch Ehappuzean zum druck befdrdert; nur daß er 
u 2. Eapitel, morinnen * —— der —— ‚2 k 
udiſchen compaanie jo fidarff durdhaezogen merden, Mi 
Autben haben; veiches deswegen der Herr de la Chareile, welcher 
Secrerarius ben dem Präfident Lamoignon war , —— bat, 
aus welcher urſach der eriie 6 u al über Mr, Juriew befchroe- 
ret , daß er ihme von ermehntem wider die Holländer ſchuld 
gegeten, und deswegen in dem buch: I’ Eiprit de Mr. Arnaud ‚aufs 
ibärffeite gegen ıhme verfahren hatte. Eben der gemeldte la Cha- 
peie hatand eine relation vom Türdifhen Serrail, von 32 
und von dem Kbnigreich Tunguin unter Tavernierd namen heraus 
aegeben , melde au nachmais in pad Teuiſche find Äberfegt wor ⸗ 
den darinnen er aber dem Tavernier felbft unret thut, indeme er 
dene , der dod immer gut Neformirt geblieben , gant offenbar , 
als einen Catholiſchen reden machet. ires Hıjloriques, Sam, 
Abeppuzesu delenie, Bayle. * 


Taveitod / eine mardiladt in der Engeländifchen Provins 
Divonsbire. Sie liegt fehr kuflig an der Teve , worans fie mit ſeht 
bereliden fiiden verfeben wird, Sie war vormals fehr berühmt 
megen ıbrerberrliden Abten, in welcher Ordoupa , des Grafen 
von Devonsbire fohns grab au feben mar, Diefer mann mar von 
fo einer aroffen riefen-jlatur , daß er über den dafelbft befindlichen 
fiuß ‚ melcber zehen fufi breit iR, fhreiten ‚ und fo tard, daß er bie 
rıegeh der ardflen thore entamen brechen fonte, Die gedagte Abtey 
wurde obngefehr I jahr nad ihrer erdauung von den Dänen dere 
drannt, aber fehr herrlich wieder aufgebanet, und badurd ſehr ber 
rühmt ‚ meil man in der Sähfifden Iprade darinnen laß, um dar 
durc zu verhindern, daß diefe Ipraıe nicht in vergeffenheit gera⸗ 
then. mbihte ‚ melde and, mie Gambdenus berichtet, bis zu Jeıner 
zent erhalten morden, Diefer ort ſchickt zwey Deputirte I Yarlar 


ment. Gas. Malme: Cambdenus, 


sbur, 

Taufftirchen / eine Gräflihe familie in Bavern , welche fi 
auf Öuttenberg und Eleding nennet , undihren urfprung aus Ber 
rona haben foll,admo fie vorzeiten Bonayentura genennet morden, 
Wılidaldus ———— unter Henrico I wider bie un rei 
mobi verhalten, bat fein geſdlecht zuerſt in Teutſchland fortgepflan- 
Ket , undan, 968 dieehre gehabt, daf man ibn auf das thurnier 
nad Merieburg eingeladen, Deffen nadfommen haben an dem 


Hanerifcen hofe jederzeit die wichtiaflen ehren-fellen befleidet,.und 


nad anfang des 18 feculı Horirte Wolffgang oteph als Ehurfürf- 
liher gebeimder Rath; Emanuel ald Obrifler der granadier-gar- 
dx ‚ und "Tofepb als Cammer-Derr und Obrifter über ein regiment 
dragoner. Tohann Anton Jofeph aber Graf dvon Tauffkirchen in 
Kapenderaund Engeldurg, mar an. 1709 Dom- Herr zu Lüttich. 
Bucelins Atemmat, P.4 p. 275 leg. Imbof norit. proc,imp, 1,7 
cap. 3 

Tapila oder Cavira / die haupt-fladt des Königreichs Algar- 
bien ın Dortugad. Sie hat einen guten hafen and eine feflung an 
dem fluf Xilaon, it aber meder arof nod lard bemohnet, rer 
gierung des landes il auch nicht dafelbil, ſondern zu Lagos. Cx- 
ienar delices de Portugal, 

Taulerus / (Johannes) ein berühmter Theologus, Mar bon 
geburt eın Teuticer , und il, einiger vorgeben nad , von Ebin 
dürtıg gemweien, Er trat gar jung in den Dominicaner-orden, 
und meil er ın der philofopbie , adfonderlidh aber in der myſtiſcen 
tbeologie fer wohl erfahren war , und febr groffe gaben im predi- 


tau 


hatte, murbe er von aflen, auch megen feiner frbmmigfeit ſehr 
om gebalten , auſſer, daf er von einigen Flofler-brübern , melde 
er du der buffe,, und befferung des lebend ermahnte, vielverfolgung 
ausfteben mufte, Er murbe aber von Gott eine fonderbare 
anfebtung heimaeſuct, ſo, daß er ganke 2 jahr nicht predigen fone 
te,und eiumal auf der gantel gaut ummte, auch an ſtatt des 
predigens nichts ‚anders that als weinen, wodurch er denn fo ver⸗ 
achtet und unmerth murde , daß jederman von ihm fagte_er fencın 
narr worden; es hat ihn aber ein läne ‚ melher gar groffe erleud- 
tungen folle gehadt, und Taulern fonjlen noch vieles gelchret haben, 
dur Fräfftigen zuſpruche und verficherung neuer Gottlicher anade, 
die ihme folle gegeben werden , aus dieſer aufeg tung errettcr. 
bat fonderlih zu Ebin und Straßburg mit groſſem zulauff gepredir 
t, dis er endlich in dad Dominicaner-Elofler zu Straßturg ge⸗ 
mmen , allwo er auch den 15 jul, an, 1379 gefrten und begrar 
ben worden ; mie denn fein grabilein noch dafelbit gezeiget wird,anf 
weichem gleichwol für den tag ſeines todes der ı7 man an. 1368 
fiehet, Seine fürifften find prediaten, fend-fhreiben , von 
m leben Ehrifli, pon dem leiden Ehruli , medula anımz &r, 
melde Joh. Arnd, der and) fein leben befhrieden , und nad ıhm 
D, Spener zufammen druden taflen,, aud Surius in das Paten ' 
überiepet hat, Juris, Lusherus ep. 23. Jıatus Senenfis, Düca- 
— patr. ill. —5 — — Ser ıhea:r. p/ 29, 
'eupelii memoria * inſtaur. de vitæ pairum; 
item „ hiftor theol,myflic. Bayle, * s 
Taunton/ eine feine und moblgebauete ſtadt in der Engeftan- 
dien Broving Somerfetähire , neh einer feinen brüde über dem 
6 Tone, welcher ei Kiffdar iſt. Dieſe Nadt iſt die befle in 
Denke Wlraeihck Ion Iammadern. meihe olnen handın 
’ rn, welde einen 
be — —— —— ade 
aurellus / (£älius) von Fano bürtig, war Profeffor juri 
—— Rath in Floreng ben Eofmo von Mebdices, und hatte we 
infpertion über den beruffenen codicem Florentinum, Er murde 
beshalber von vielen Gelehrten um rath gefragt , deſſen er fm 
gedamten codice erhohire , und hat jeldjt «0 jahr mebit feinem foh« 
“run Taurello darüber gearbeitet, von weichem lertern 
uch, da ber vater vermuthlic darüber geilorben , die pandediz 
Klorentinz an, 1553 zu Sloreng in 3 vol. in fol, ediret worden, 
Biblio, hiflor, auteurs du drost par Simon, t. 1, 
— —* ein berühmter * und Philofo- 
5 26.100. an. 1547 u Montbeliard gebohren 
und wurde bald en fludieren gehalten, A 1565 ri 
Zübingen Magitter, teraufan. 1581 die acadenne ju Altorff 
eleat wurde , berieff man ihn ge Profeflor medicine Dahm , 
melche jtelle er audy mit gutem fleik verwaltete. Dieweil er aber 
* ungemöhnlue fühe behauptete, und der philofophie mehr 
einräumen molte , als die Theologi vertranen funten , befam er 
mit denfelden händel, und ward von den Hendelderaiften dera- 
theiterey deſchuldigt. Er ſtard zu Altorff den 21 fept. an, 1606 am 
der peft, Seine ſhriffien find difcufliones phyficx de mundo; 
methodus pradietionis ic& ; annotationes in opera Armoldi 
Villanovanı; methaphyfica philofophandi methodus ; de, rerum 
zternitare &c, Adams vır medic, Preberi theatr. Bayle, 
TAURICA CHERSONESUS, eine hald-inful in der Fleinen 
Tartarey,_melde das ſowartze meer und Das Mar delle Zabache 
machet. Sie iſt 24 meilen lang ‚ und 15 breit, hat eine temperirie 
lufft und einen frudytbaren boden, mie aud) fehr gute vich«mende. 
Die einmohner find jehr faul, und bauen das land nicht, Es ieh 
albier man pn gattungen bon milden thieren,wonut mon Kante 
K jagten anfleuenfan, Das land wird durch ein gebürge in 2 thei- 
e unterj&ieden ‚ melde die nord und füdlie hald-ınful genennet 
merden, Die Erimmiiche Tartarn bervohnen den nordlicten tbeil. 
Eaffa ‚ die haupt-fladt von dem ſudlichen theile ift ein fec-hafen und 
ein groffer handels-ort. Sie mar eine alte colonıe der Genucker , 
bis daß fiean. 1475 von den Türden eingenommen wurde, “Ahre 
alten einwohner waren jehr araufam als weiche die gewo 
hatten, die fremblinge, Infonderbeit die Griechen melde daſeid 
anfamen ‚ ihrer göttın Diana aufsuopffern, Die Fbuffe ihrer fein» 
de, welche fie in der ſchlacht geiddtet pflegten fie oden an ihre 
fteine zu binden, weil fie meuneten, daß dieſes ihre haufer —8 
mürde, Anjeko halten fie es mit dem Mahometanıkten gefene bey 
desin policen-und religions-fahen , und laffen alfofort obne ge- 
rihtd-proceffe, jederman fein recht wieberfahren, Siehe auch 
Tartaren bie Przecopiſchen oder Erimmifcken, Herodoms 1.4, 
or in Adlante, Cellarius |, 2C, 6. n 


Taurinus / lieh ſich zu Alerandri Se 
233 oder 34 in Syrien jum Kanfer ee Ya ee 
daß Alerander mit einer armee , die er mider die Derfer gu felde 
2 im ur Ren , geru er da in fo groſſes 
** riſ linden Euphratem ſſuͤrzte. 


Tauris oder Cabris / Cebris / auch Sſernerde 

fat, Taurinum, eine Verſianiſce ladt in der — 
hr urfprung und namen ijl unter den fcribenten ſehr fireitig, Te 
zeira, Dlearinsund andere halten fie vor des Ptolemaı Gabrıd, 
Leuncladius, Topius und Bijarus vor fein Terpa, da doc Terda 
in Armenien , Tauris aber in Medien gelegen , auch Ptolemäus 
etliche hundert jahr vorher fein Gabris und Terda beidhrieben. ehe 
Zauris diefen namen defommen. Niger giebt fie vor die ſadt Tr 
ranoama ‚ Gen 1 tor Tigranocerta . andere bor bad in der heil, 
rifft berühmte Saͤſa noch andere vor das im duch Efiber fo ge⸗ 
nannte Acmetha oder Amatha aus, Ptolemäus und jene dol- 
maetſcher 


tau 


metfider feen fie in Affgrien, Niger, Eedrenus, Aulhon, For 
Dius und Bizarruß in Armenien, Marcus Paulus Benetus in der 
Varther landfbafft ‚ Ehalcondilad indie Proviny , davon Perfer 
polis ehemals die baupt-fladt gemein. Die mahrfgeinlihile 
mermung tft wohl des Molets , fat aller neuen erbbeichreiber, 
daß Tauris das alte Echatana fen,deflen dffters in der heil. far 
and in den alten Aftatifcyen biftorien gedacht wird, ob man gleich 


nicht das gerinafte von den ruderibus des alten prächtigen Ec⸗ 
ea ball I2 ihre Könige den ſommer über refidir« 
ten, nod von des Daniels (bloß antrifft, welches bern zum 


begrädnif der Medien Könige gebraucht worden, und von der 
nen “fofephusin feinem so duch berichtet , daß beude palläfte au fei- 
ner zeit noch in gutem Rande gemefen. Woſferne nun diefe präti« 
ge volle zu Sfesht Kiten an eben dem ort ‚mo jeßo Tauris liegt, 
noch geitanden, fo müflen die druchſtücke fe — gangen 
un. Denn das alte zerfallene mauerwerd, fo in dem geh 
biefes ortö noch befindli ‚ i nur von ziegel erbe und Fiefel , der ⸗ 
Br materialien aber man ſich vor alters in a ur erdau · 
Pr be nial. paläfle gar niet bedienet. Den jehinen auf lan icer 
ſtadt betreffend, 11} Tauris eine von den vornehmiten ‚ ard ” 
und reichilen —— in Serien, Sie liegt auf einer 
an bem fuß eines ber ger ndet, ben bie beutigen feribenten na 
den bera Drontes u ‚at aber weder mauren noch bollmerde, 
Der —— — läuft hindurch, ergieſſet ſih aber dff- 
ters werk den der einmohner, An der morbfeite läuft 
uf J u eis namen, ber fo viel als faltigt heißt, 
A, gen befommen, weil er alle jahr 6 monat megen einiger durch 
falnigte gründe hinein lauffenden büche faltigt i —* ſtadt iſt in 
——— — hat 15000 häufer und fo viel tram · laden. 
am sehlet auch dafelbjl 300 caravanferas A 250 moſqueen, 
davon einige halb he Ant. Sie haben 3 hofpitäler, darinnen 
man zwar niet leiht jemand beherberge ya jedo® alle die hierein 
fommen ‚des tages zweymal fpeifet. idan allbier iſt dr 
merdiärdig , und nod viel arbffer a verin an, auch 
ben die Türden vielmal 30000 mann darauf in MBlaht-erdnung 
geſtelet. Auhier haben fie ihre fpiele ‚ ihre eimpffe, flier-und 
midder-gefechte , molffd-tänge, An biefem orte iſt eine etwas er« 
bene galerie, allmo alle tage ‚, wenn die fonne aufrund unter 
sebet , mit trompeten und trommeln ein araufames gethdue ge» 
macht mird ‚ weldes aud) in allen Verlianifben flädten, mo 
Gouverneurs find, F eſdicht. Die —— baden eine dequeme 
wohnung albier ‚die ihnen der —— a ro· 
vins, Mirza-Ibrabim ‚, meiftens erbauen laſſen. Auſſerhald der 
gegen füden find die rudera von der refidens der lentern Perfi- 
nige , —* oſtwaͤrts einige merdmahle von dem ſchloſſe, 


worinnen nad) der Armenier mennung Eofroes aemohnet ha 


— Die opt ik Vehr wu — nd gewiß über goooco 
mmohner barınnen. zahl der fremden end bfehr gro. 
=: andel diefer hr ihet ve ans Derfie 
cau , Sartarey, Indien und über dad (marke meer, 
ner verfertigen baummöllene , feidene und güldene zeu · 
* und machen die n Derfiani * —*2— at u: ja 
man mill vor gi — ee CR en feiden 
allbier ver er wird * —* Oagrin 


eine art von —— * * der in Berfien fehr gebraucht wird, 
daß alle leute, * die dauern, fliefel und fhuhe davon tra» 
sen. Diefes leder wird von dem h bintern theil der 1 pierberefl und 
maulefel- bauten gemacht , das befle aber von efeld-bäuten. Sie 
——— — wohlfeil ſind, und mit denen 
e einen groffen handel treiben, Die allhier ift kalt und tra» 
den, aber (ehr * Die fälte hält lang an, wen die ſtadt 
nordwärts liegt ‚- aud rings um —* gebürgen,, die 9 u 
nate mit huee dedett nd , umgeben, Es regnet ba iM 
aber im —— t und der himmel iſt dadgan 
wolcken ůͤderzo Der get Ri rc mobifeil all 4 al 
auch Fein o ka Werfen, man beffer und_moblfeiler leben Fan, 
Son bat bie Yası in den zwiſchen ——— und Derfianern 
ten —5 vieles wor möffen. in. 1490 überzogen bie 
Mpringen des flammes € gank Derfien , und verlenten von 
—— in Ve Ag Hierau eroberte Selim Idier 
elbe an. 1514 und mar » jahr hernach, aldder Kbnigin Derfien 


ine refident Fin adbin aufgeſchlagen. Selim blieb eine Fu 
ee zu eh ya aber groffen raud und 3000 handmerdi 
$ Armenier nad Eonflantinopel, Kurs nad) 


feiner —* a ſich die einmohner einer Derfianifben armee 
— bracen ale Türden um , und bemhchtigten ſich ber 
dt aufsneue, Selim Funte bey feinem leben dieſe ſtadt nicht 
wieder befommen , aber fein nach folger Solomann eroberte ſolche 
durch den Idrahim Baſſa. Diefer —* eine groſſe feitung 
anlegen, bepfantir ſolche mit 350 canonen,und hinterließ 4000 ma 
jur garnifon. Nicht deftomeniger rebellirte der pbbel nad feiner 
abreife von neuen, ber der odgemeldte Idrahim roche ſich wegen 
diefer rebeilion graufam, Er eroberte nemlid an. 1548 die ladt 
mit Aurm , und gab fie der armee preifi, welche benn auf eine san 
sraufame art den einwohnern mitgefpielet, Diefem allen ungead- 
tet, empdrte ſich diefe Habt L,. ae g der regierung Amuraths 
noch einmal, und 6 die T deſatzung von 10000 mann 
durch) hülffe einiger meninen Verſiſchen trouppen völlig nieder, 
Amuratb entfernte fi Oder den muth der einmohner , und ſchickte 
rung des Groß-Berierd Omans eine groffe armee 
dahin, Die armer fielan. 1585 indie jladt ein , und plünderte fie 
vollig aus, Pic 1603 nahm Abas der Groſſe Tauris den Tür+ 
denmiederab, und amar mit wenig vold , aber fonderbarer Hl , 
und unglau Inder bravour. Seit der zeit nun iſt diefe ſtadt in Der» 
Hanifiben handen geblieben und an, 165 1 von einem aroffen erdde ·⸗ 
den erjättert worden, Der Begler ⸗ Beg oder Gouverneur ju 


tau 567 
—— if ——— im Khnigreich, und zugleich Generaln- 
mus „ Dat aud) die oder Gouverneurs von Ears, Oroumi, 
Dar —* fi. Diefe ſladt ward an, 1721 durd 
em ent erdbeben ſehr hbel zugerugtet und fan sank übern 
haufen gemorffen ; maſſen nad) eintgen berichten auf die amenmall 
taufend mann une denen A— uſeren ſollen 
* exſchiagen worden. Doch weil fie glei + jahre hernach, 
nemlich an. 1725 ſich gegen die Zürdifde armee fo hefftig mehren 
und diefer fo diatige und vergmeifelte treffen hat lieferen Können; 3 
ſo man ſcher an diefem ſhaden vom erbbeben etwas wei 
feln, Das ſchlimmſte aber ift für die gute fladt , daß dieſer lerte 
einnahm und ruin durd) die Türden um fo viel gewiſſer, und fie 
dadurch neben unfäglicen reichthumen aud den gröflen und de» 
Ren theil ihrer burgeren hat verlieren müflen. Mercur. Flifler, 
‚din voyages P, 3. Tevernier voyäges P. ı lb, 3. Hifloria re- 
rum Perficarum lib. 12 p, 320, * 


TAURISCI , TAURISII , waren gemiffe vdlder , melde vom 
den bergen ‚fo man Taurn genennet ‚ ben namen befommen, Sie 
olen, mie Ötrabo mil, in Ga Gallien , oder, nad Eluveriimeynung , 
n dem theil Fgriend , der zwiſchen Teutſchland und alien, ine 
—* a Franckreich und Ungarn an der Donau und a 
nal rgen gelegen, gemohnet haben. Die Norici u 
Vindekci follen von ihnen —— — ſeyn, wiewol Otumpffius 
mennet, daß jene dieſe aus ber gegend Badern, Carndten und 
Behaer bertrieden. Guilimannus hält dafür, daf Me eine 
Eulen des End Endgenofifen * Uri ihren —— von dene 


en herhaben. abe geo . 
—— fq, Sumpf, — re Sn, a — annal, — — 
ers itin. Germ, c. 1& 2, Gwillsm, de Heivet, reb. l. 3 €, 1. 
TAUROBOLIUM, von rasger, taurus, und Aus. jacio, 
war beu den Heyden eine fi erauonis, oder ein 


dadurd bie — na neu gebohren Dede folten, 
Ye aber auf folde art zu: man manıte eıo loch in die erde, 


und ließ in daſſelde den jengen, für welchen das opffer würden fol 
Frieden, Oben drüber machte man eine dededung Bären ok, : 
melde aber voller Ibder waren. Wufdiefenbreiern ward nn fe 
u J 8 nd Baal blut * l * —8 lau 
n ſtecken aufden 

I ken am 4 fi 64 darinn, meldes nicht ahnt 

guch die ganze Habt und land vonıhren fünden reinigen 

ite. Man — es —*8* 


ale 20 jahr einmal, und 
& defien krafft auf fo lange zeit - 
i Deum, 


esal —* J 
dar F an 1 Suleiäen mehren ven —3J 


* m m shert fe, di, * —8* 
m Artis und noch andern often u au chen — eilt, Die fo. ale 
fo das Hut empfiengen , murben * — weider 


— ——— wie die —— Di —— 
nenne einfrifften geichie 
Dur aderglaͤubiſchen ——— Ss nn ei En — 


infer, c, 9 p.G65. ſ. vom * 1 psy Pie 30 
one 


* nie arbfle Make der welt; met — *7 


arien und mo ce bis am bie Auferkene en en der Sartarp 
Die Griechiſchen erd ·⸗ de den * 

—* —m— — —* ieget, bad —* 
Oe, und dad andre gegen ſüden zu, das innerliche genennet. Es 
defommt auch unterſchiedliche namen, nad feinen. verſchiedenen 
lagen ‚babero es bald Umanus, Miphates, Ehoatres, Dardoatres, 
Becius , Zagrud, Dronted, Koronus, Jmaus, Emodus, 
ricud ic, yenennet wird. Ein gemiffer fcribent faat, daß dıefeß 

bürge so Kuh de meilen breit , und mehr als 1560 meilen laug 

——— er ſol fo groß ſeyn, daß man 2 tage darzu bar 

n muß, wenn man * — a ſpitze * if, 
feribent fegt hinzu , daß der hinau * weg in fellen en, 
und biöweilen nur anderthalb fd it (eu , auch über * 
bobe und jähe drter gebe. ‚Der beion —2 name Taurus ge 

utlich demenigen —18 zu, olten und Eilicien 
Bon Armenien abfondert. 3* Püniss, P. Mela, 
Herbert, Perfianifche reife. CeBariinor, orb, ant, fib, jc.4, Olear, 

p. 472 


ar mbdrofi ‚ Medici 
Tan, ._ Sa Bin ep un, gas 


feinem vater 

in der Late niſchen ſprache + —— unterrichtet, wel» 

beodes er in rinen fe —* jahren mit einer vermundernd» 

mürdigen gef®&mindigfeit erlernte. Eden diefer fein vater Tehrte ihm 

aud) die mebicin, und fendete ihn, damit er darınnen deflo voRfoine 
mener wärbe, in feinem 13 jahre nad Darif. moraufer = jahr 
nad zu 4 Doctor ward. Mad erhaltung biefer würde 
der na Paris, legte ſich 3 jahr auf bie — und nach· 
dem anf bierherapie , ſchried auch in feinem ss ieh re a un 


if der Kb 
J Ati —— Parifi zum Der auf 


xin anterjagte warb gi don —8* ir Ir - 
nommen, wo nn feine begierde nach einer profefion 

FE bon jugend auf: gehabt batte,vermebrt ward. Bey der an. 1899 

von dem König angeordneten veränderung in der — des 

fciences ward er auß einem <'eve zum aflock an & 


** ließ er nd: mit Mr. Mery in den befannten flreit rn 


en —— , Bub füri vch Deo Dafer griege feinen 
la generation & nourriture du A 
* war vieleicht urſache an feinem nicht lange darauf ten 


tobde ‚ denn meil er einen Norden gegner dor 
beflo nor hi ‚ und brad fi) Baden — Ken Kine a age e 
I ftine praxin zu verfäumen, (Er ſiard am, iron an Der 


68 fau far 


fümindfuht. Er hatte einen fehr Iebhafften und durcdringenden 

re 
n groffen eben, 

feinem tobe fer en sn —B P academie des 

Sciences ti. 


Tauß / Tuftar Böhm. Domaliez / eine Koͤnigliche ſtadt mit 
einem a chioſſe in Bhhmen , in et ilßner-Eranfe, 14 meilen 
don Trage gelegen. Die Hufiten haben an, 1431 bie Teut- 
fe armee und an. 1466 bie creug-Frieger aus dem felde geſchlagen. 
In der lehtern action fol das feld eine ganne meile mit tobten chre 
un a ai genekn En ‚ 2** man 1 4 rl I vos um 

reugfeld zu nennen pfleget, Man erjehlet, a . 
lestaus Sadus feinen bruder, Wenceslaum Sandtum, umgebradit , 
habe er in dem Kanferlicyen lager dergejlalt pardon erhalten, daß 
er in bed Kaufers Fühe einen keſſel über dem feuer halten muffen, 
Wie ihn nun einfl der Kanfer finend angerroffen. habe er an ihm ge» 
fagt, ru fta, meines Boleslaum bemogen , eine fladt in felbiger ge 

nd zu bauen, und ıhrden namen Tufla benaulegen. Unweit der 
hatt it eınefee, Babnlon,oder der Bohmiſche Wener gengunt. Bal- 

». mi'ceil, rer, Boh. I. 3. dec, 1 p. 95. Hagec. Böhm, chron. Syl« 
wii hift. Boh. Tbeshaldi Huffitenkr, P,I& HI, VVeingarı, Für- 
ftenip. P. ı p. 61. Vogs ietzl. Bohm, p, 137. 

Tauſte / ein ſodner fleten in dem Königreid) Aragonien imen 
meılen don den Madarrılhen grängen, zwiſchen Saragoffa und 
Zubdela , an dem Kleinen flug Niuuel, gelegen, welder nicht meit da⸗ 
von ın den Edro fällt. Die lage diefes orte iſt fehr —— und 
ber boden überaus fruchtbar. Weil er in dem Spaniiden fucces- 
Tions Friege vor Yhilippi V interefie einen abfonderlichen eifer fplie 
—* * ‚fo * Km derfelbe an, 1708 Fa ihn ae: Ki en 

elegt , aud) in feinem mapen eine Fran ilit 
Bean. Oimenar delic, de Ten. p. 669, ‚Mercure baflor: 


’gue, 

Lauenburg ein altes berafloß in Thüringen , fo vormals 
den Herren von Schenck zu —— Es liegt mitten in dem walde 
welcher der Tantenburger forſt genennet wird, auf einem berge, ı 
von Rudolph Schenden Il an, 1232 erbauet, und hat Bet eine 
linie der Herren Schenden lange zeit refidiret.bis foldes geſchlecht 

ang ausaeftorben ; ba denn die Herren bon Werther, Döring und 

aube von Ehurfürft Johann Georgen I damit begnadigt morden, 
Endlich aber nad einiger denen zeit begnadigten gi ehener fa« 
tisfaction it ſolche in der unter ———— oraii II ger 
matten theilung dem haufe zuge allen , welches aud diefe 
‚Hertitafft bi an. ızıı beieffen , da fie gegen eine gemiffe fumme 

eldes an das Ehurhauf Saddıen überlaffen worten. Die dazu ae- 

drigen dorffibafften find Tautendurg, Pordorff, Frauen- Prifniß, 
Rothtau Wehdorff, Mertendorff, Boppendorff. Dothen. Grabs- 
dorff, Droiten, Sörfhen, MWelteburg, Wetierſcheid Molpbig, 
‚Brofenberingen, Pfulsdorn, Steudniß, Wie denn aud 3 dorwerge 
darzu aehören zu Frauen-Prifnig , zu Rodau und zu Steunik, 
Peckenflein theatr, Sax, 

Tara / ein Banerıfdes Hofler, Barfäffer Augufiner-ordend in 
dem Bißthum Freyſing und dem landgeribt Dadau amifbening- 
fpurg und Dunden gelegen i an. 1618 erdauet und an, 1629 5 
dachtem orden eingeraumet worden. Die maufabrten, fo hierher 
angerleflet werden find Brenn groß, meil nicht allein dafelbil eın 
von dem Herroge Wılbelm V dahin geinendtes munderthätiges 
‚Morienbild aufbehalten wird; fondern auch der Pabit Innocentius 
Allan. 1692 dem orte diefed geiflliche privilegium mitgetheilet,daf 
jeder jährlich an einem ıhm behedigen tag bier vollfommen Ablaß 
erlangen fan, Chur-Baygın p, 241, 


Tarander / Hertzog von Tongern , wurde in feiner ſugend aun 


des Rauters Gratiaui hofe erzogeñ, allmo er durch kugenn Gram⸗ 
matıcı und A —** neid viel. erdulden muſte, wurde aber gu des 
H. Martin Erg Biſchoffg von Tours, zeiten ein Ebrifl. Madge- 
hends verließ er den Kabſer Öratianum, und nahm Darimi par 
then an, weld er ıhm viel priviiegia gab, Zu feiner zeit verlieh Ser- 
vaſius, Viſchoff von Tongern, diefe fladt , nachdem er die bevorfie- 
hende verfolgung der Sunnen prophecenet, melde den ort nady 


Gratianı tode gaͤntzlich ruinıren würden, Tarander war bev Theo» 


doſio dem groffen fehr beliebt, und flarb unter feiner regierung, 
2 en ee —— 


Taxandria/ Corandria / oder Toriandria/_eine Land⸗ 
fft, von welcher Ammianus füreibt, daß die Gallier, weiche 
man Salios genennet, fid ihrer bemädhtiget. Eluperius hält davor, 
daß unter diefem namen die infuln,aus melden heutige? tagedSce» 
band deſſehet, veritanden werden, Hingegen Sodofredus Vendeli ⸗ 
zus behauptet, daß Torandria fo viel fey, ald Teffenderloo, welcher 
ort an dem fluß Demer in Brabant fest, und daß ehemals derjeni- 
e Ar) londes dazu gehört , welcher fi amifchen der Maaß , dem 
& erjien theilder Schelde und den heuden flüffen Demer und Ehar 
ndet. Mezerar e France tom, ı p, 133. 


Tarila / die grdfle Radt in Indien ‚ mie Strabo berichtet, Sie 
Ef aber jero gant unbefandt , wofern ed nit etma Cambaja ift, 
Philoſtratut faat , daß der Kbnig Phraotes feine —5 auhier 
gehatt , und daß alle hänfer darinnen von erde gemefen, Pärfrs- 


sw; vıra Apollona. Sürabe lib, $. , 

Lay, der aröfle Aufin Schottland, Er entfpeinget in aid 
Albın, aus boch · Tay, einem fee, der 24 meilen lang ift ‚ läuft bey 
dem rg geburge, der landſchafft Athoſ, der fladt Dun- 
feu und St. Johnſion, der fruchtbaren landſchafft Gowry vorben, 
und fället eudlich ın die fee de —— almo er 2 meilen breit iñ. 
rd N —c dis nach St. ſlon, ohngefehr zo meilen in 

in. 


tay 


Taya / ein fluß in Srähren,entforinget dafeldft in dem Jalauer · 
Eranfi , aegen der Bhhmilhen gränge , gehet ben der Nadt Zuanm 
vorden. und durch den Brünner-Eraufi, da er den Schmart-fluß, 
mit welchem die Ziwittama unterhalb Brünn ‚ und die Tglama un 
terhald Porlıs fich vermiſcet in ſich nimmt, unterhalb Eißarud die 
groͤnge zwiſchen Deflerrei macht , und aleid an der graͤntze don 
Ungarn , mo der meiffe berg ifl , in die March fänt, 


Lay: Bou / der name eine von den deyden groffen zäuberern 
des Königreins Tonauin in Indien gegen Chinazu. Die einmohr 
ner diefes landes tragen eine jonderbare ehrerbietung gegen 2 3&uber 
rer, bie fie Tap-bou und Tan-Phon-Thouy nennen; reie and negen 
eine gemiffe here, Bacoti genennet, Tan-dou hat ihnen meiß ger 
macht, daß er aufünfftige dinge hade vorher fagen fünnen. Dabero 
gestartet ‚ baf, wenn fie ihre finder verhenrathen , ober etmas 
and fauffen, oder font ein wichtig aefarifft voruchmen wollen fie 
dieſes Oraculum porhero fragen.mie ihr vorhaben ablauffen merde, 
Der zauberer hält ein buch ın der hand,fo mıt fiyuren von männern, 
tbierensirdeln und trianguln angefüßet iſt, daneden 3 flücken —* 
fer, fo mit einigen baracteren, und zwar nur auf einer feite b 
net find, Diele thuter in 3 decher füttelt fie darinnen am, und 

fie auf die erde. Wenn alle charakteres oben fıegen fo fdirenet 

der zäuderer , daß die ibn fragende perion ber glücfluchiie menfc in 
ber welt ſeyn werde; liegen jie aber unten , fomird eg vor ein bbfeß 
zeiden angefehen,. Wenn nur ein oder Amer; charadteres oben lier 
en.fo ziehen fie ihre bücher jurathe, und prophecenen Baraus.mag 
nen gutdündet, Er will aud die urfahe der Frandheiten miffen, 
and bie eelen ber tobten hervor ruffen Fbnnen, Tavermier voyage 

es indes, . 


Tay.DbowEbo / der name des andern jäubererd in Ton ⸗ 
quin. Er hatte eden ein foldyes buch ‚ mie der voriue. worinnen er 
bie urfadyen der Frandheiten zu finden vermeinte, Sagte er, daß der 
teuffel die kranghen veranlaffet hate, fo muiten fie ihm einen 

der mit reif und allerhand ſpeiſen wohl ige Fa ‚ opffern, de 
ſich der zauderer wohl gu gebrauchen murle. Wenn hierauf der fran» 


“de noch nicht wieder genaß , umgaben ade deifen freunde und ber 


wandte das haus und ſchoſſen ıhre mußqueten drenmabi oß,.um den 
böfen geiſt zu ſchrecken und binmeg zu Jagen. Bısmerlen magie der 
dauberer dem patienten weiß, dafi der gott des maflere ed wäre, ber 
ihn befitmerte , welches lie gemerniglich lagten , wenn Die Frande 
perfon ein feefahrer , ein (biffmann oder fiber mar ; da er denn 
perordnete,dak man Lapezerenen ausbreiten und hutten bauen,und 
darinnen 3 tage lang gute tafei halten , und amar foldes eine ee 
bon des Franden hauſe an dem nächiten fuffe, um diefen gott einzu« 
laden daß er fi moͤchte ron bannen machen, und die frande perion 
in feinen berriafften wieder aefund fehen. üm die urfadıe der 
krandheit beffer zu erfennen ‚ fdyidtte fie diefer zauderer oft u Tad ⸗ 
bou , welcher zur antwort gab, dafi es bie jeclen der tobten mären, 
melde die Frandheiten verurfacten , und fo dann veriprad) er, 
gro feine Funfl und geheime miffenfcafft dieſe quaͤlende feelem zu 
ic) zu ziehen , denn fie glauben Die m<iempfychofin oder fortman- 
‚derung ber ſeelen. Wenn er nun nad) feinem dorgeben Diejeni 
antraff‚mele das übel derurſachte vermahrte er fie ın einem ge 
mit maffer, dı8 daß ber France wiederum geſund ward. Wenn er 
m o zerbrac er bad gefaß und die feele bekam die frenbeit bin- 
u ehen, mo es ihr belicht; ftard er aber. fo neboth der zäuberer der 
eelen, nicht mehr ſchaden zu thun, und ſauckte hie bernad fort, 
Tavernier voyages de Indes, ä 


Tape von Goycke / eine anfehnlidie familie in Bradant, mel 
che * 16081 den Krenberrliten character erhalten, In dem Kb⸗ 
niglichen dip'omare wird angeführet , dafi fie ihon feit 400 jahren 
unter bie Ritter gegehlet morden und Tacch Tane, Herr von Cop 
de, Wemmel,Sart ꝛtc. des Herkogs von Bour oaune Phıligpt boni 
Rath und Eammer-Herr.und ein ober-älter vater Engelbert Frans 
tzens Tahe, Herrn von Gonde geweſen, melder in obbefagtem 
jahre in den Freuberrn-fland erhoben worden, L’ercdtion deton- 
tes les familles du Brabant, p, 38. 


Taygeta / Atlantis und Pleionet tochter, einevon den Meja- 
ben , don melden Jupiter Facedamonem, den erbauer der ladt far 
cedämon jeugte, Vergatius eccl, 4, 


Taygetussein berg in Paconien, einer Brobint in Peloponnefo, 
oder Morea, Er lag jo nahe bey Sparta dafier durch eın erdbeben 
auf diefe ftadt gefalen iſt and feldige faſi gänglich ruimiret hat, Dier 
fer berg mar Eaflori und Poluci gemidinet, als welche unten au 
bemfelbigen gebohren waren, Pins, Homerus, 


Tayler / oder Taylour / (Francifcus) ein berühmter En 
ländiicyer Philologus und — florirte um die mitte er 
eculi. Er mar Prediger zu Elapham, ben Fonden, und hernad zu 
alding, in Kent, und empfieng den gradum Bacca'aurei in Theo- 
ia: der gelehrte Thomas Gatafer ward fein fmäher-vater, 
Als an. 1643 Die berühmte verfammlung, oder Atlembiy der Wer 
möünfterifhen Theologen von dem Darlament zu einer neuen adfafr 
fung ber lehre Difciplin und Firden-ordnung anaelegt wurde, dar» 
inn aber nur Presbuterianifd) und Independentiich nefinnte erfchie- 
nen, die eingeladene Epifcopal- ogi aber megen mangel Kd⸗ 
niglicher ordre ſich abfentirten,, ward er au mit feinem fi er 
bater barein —— hielt an. 1646 eine predigi vor dem Varla- 
ment ‚ von gefahr der nicht geleifleten geludden, melde hernad 
ebruct worden. Er mar neben feiner Theologie der Kebräufhen, 
abpindihen und Chalddiſchen fpradı wohl erfahren , und eıfferte 
Aal fr bie integritat der Hebräufen dibel gegen deren wider 
füder, . Morinum und andre. Gleihmie er mit vielen feiner 
gelehrien lauds · leuten/ als Selden, Ufer, Nous ıc, ag 

reu 


tay 


frenahibe e, fo hielt er auch brief-medhfel mit vielen gelcht> 
en au — ſonderiich aber mıt ©. Buxtorf, Fu. gegen mel» 
chen er jederzeit ein gantz deſondere hodactung bezeugte, Seine 
ſchrifften find: Targum folymit. nm Pentateuchum: Targum 
ius & pofterius in Efter: aus dem Ebaldeifchen ind latein übers 
. Pirke Afot, oder Capitula Patrum, Hebr, & Lat, cum not, 
i Jeremiz, cum Paraph, Chald, Mafora , &comment, Jar- 
chi & Aben Efra, ind Latein überfegt: Ejusd. & A, Booriı Examen 
Vrætat. J. Morini de Textus Hebr. corrupione, &o ijl ihm in 
Denen annorat. on the Bible, melde insgemein, doch unrewt , bie 
bidel der Weſtmunſleriſchen verfammlung genennt wird, das duch 
der mödrtern Salomonis, mit anmerdungen au verfehen 
übergeben worden. Sein fohn gleihes namens ‚ begab fi) aud) 
auf die ftudia; und ober gleich in Eambridge , dafelift er iudirt , 
durch die podten feines gefichts ge beranbet murde ‚tried er fie 
doch fort, ward prediger einer Pr ; 
ge, inKent, davon er ader an. 1662 vertrieben worden, und jarb 
nit lang hernach: von ihm hat man ein buch in verfen : Grapes 
rom Canaan, oder des glaubigen gegen tiger genug der zufünff- 
tigen, berrlichfeit, Ex ej. feripe, Calamy of Baxter, Catal, 
&c, 


Taylor / (Jeremios) ein fehr berühmter Irrlandiſcher Bir 
ſchoff des ı7 feculi, mar von Eambridge gebürtig , bafelbiter and) 
* in Gonvill und Cajus Collegio feine ftudien getrieben, diß er den 
“ Magitter-titul erlangt, Eine zeit hernach/ als er in geittlidien land 
recipiret worden , mard er, obſchon noch fehr jung ‚au London Ie- 
fer ver theologiein 8. Pauli firdem:. in dieſer flell ward er Erkibis 
Moff Land dekannt, melder meil er dafhr hielt feine gang unge 
meine gaben würden beffer bey der univerfität, als bey Den predig ⸗ 
amt angemandt werden, ibm an, 1636 einen plas in aller ſeelen 
Collegio zu Orfurt verfhafft, da dann au jeinetwenen ein dulpen- 
fation mit denen jtatuten dieſer univerfität hat mͤſſen dorgenom ⸗ 
men werden, Um das jahr 16038 nahm ihn Laud zu ſeinem Predi⸗ 
er an, undgabihm bie pfarren zu Uppingham in der Brafichafft 
Nutlanı, un. 1642 nahm er in Orfurt die Dodtor-würde in Theo- 
logıa an, und folate Kbnig Earolo l als deffelben Prediger ben der 
armeenady: alsaber des Koͤnigs ſahen auf vie neige gerielhen , 
" retirirte er ſich in Wales , daſeldſt er zu erhaltung feines meibs und 
findern ſchul halten mufte: doch leute er alda das fundament zu 
“ feinen hernac ausgegebenen fchrifften. Mac dieſem nahm er eine 
bocation in Jrrland an, und ferte ſich zu Vortmore: und als er 
bald darauf ben miedereinferung Koͤnigs Karoli I deme gratulirte, 
ward eran. 1860 von demſelden mit dem Ürrländiiven Bıfthum 
Dorme und Lonnor begabet, dazu noch dag folgende jahr die der» 
waltung des Bißthums Dromore gefonien. Zugleich mit dem Biß- 
thum ward er guch zum geheimen kath, und Der umerfitätzu Dis 
m vice-Gansler geordnet. Er Rarb.von einem gemaltiaen fieber 
zu Lisburne den 13 aug. an. 1667, und ward in einer bon ihm auf 
gebauten capellen begraben, Er mar ein aoftfeeliger, demüthiger 
und gutthätiger mann , welcher das meifle feites einfommens an 
liedes · werck gewendet, und feinen erben wenig binterlaffen. Fr 
befah ein meitlänfftige und univerlal-miffenfibaft und war nice 
nur inden alt-vAtern und Ebriftlihen antiguttäten , fohdern aud) 
in denen alten Romiſchen und Örtechifben poeten ‚ rednern und 
Hittoricis jr wohl geübt : fo hatte er auch der neueren Italihnis 
hen und Frant du ſchen feribenten gute ort und anmerdüngen im 
Kin: Meben einem durchdrinaenden geiſt, und Narder urtheils- 
krafft ward er mit einer fo lebhafften lieblihen und reiben,aber doch 
ordentlichen eindildungs-Frafft verieben, daß er für eın munder der 
natur anaefehen murde,umd ale faben mufte auf ein gank fonderbas 
re angenehme art porzuftellen. obaleih er etman in ferner flieffenden 
wohlredenheit etwas all au hoc au fliegen, und mehr einem poeten 
als lehrer au gleichen ſchiene. Et hatte eine groffeerfantnifi der hu! 
fubtilitäten ‚ mie and) der rechten : feine meinte forg gieng aber anf 
die theologie,und Amar derofelben practifiben und cafuiliifhen tbeil, 
Ob ſchon er einmal Hardt für die germiffens-freobeit und tolerans, ir 
teligtons-faden gefochten hat es das anfchen, er habe in etmas fei- 
nen jinn hernach geändert , da er fo mächtig für die Bifhbffiide 
gemalt, anfehen und alter geeifert. Bor der lehr der unbebinaten 
gnadenmahl batteer , mie andre Enalifhhe Theologi, ein groffes 
abſcheuen und edel: trieb aber die vermwerffung der erdfund meiter 
als ſonſt dieſe Theologi zu thun pflegen : dariber ıhm dann einige 
handel und ungelegenheit entianden. weßhalden er auc) eine hun 
färifft an den Biſchoff von Nocerier abgehen * Seine ſchrif⸗ 
ten ‚ in wehben durchgehends eine gründliche Frömmigkeit , tieffe 
einficht in die faben ‚ grofle leAtur und erfahrung ‚ ungemein viel 
geint und leben zuſammt einer lieblichen, doch diemlich aufaefhrmolls 
nen ‚ verblümten , und alljuftudirten mohlredenheit, fidh fehen läft, 
find in fehr groffer amgahı : die vornehmen find folgende : OfEpi 
fcopacy : of fer forms of Lirurgies, The real and fpiritual prefen- 
ce of Chrift in the Euchariftie: difcours of the Liberty of prophe. 
iying. Di werd ‚ im melden der urheber ale verfolgung und ge- 
miffens-amang in glaudens · ſtreitigkeiten ang dem arund aussiureu- 
ten trachtet hat viel meiens und uuffehens nerurfadet : daß ader 
die frengeifter fich deſſelden zum behuf einer ungebundenen licens, 
und (dädlihen Scepticdmi und Iadıfferentifmi in der religion bebies 
nen , geſchiehet mit unredht : aeftalten der autor dariun Feitten an⸗ 
dern zwect hat.als die frenheit und tolerans der mennungen, melde 
den grund des alaubens nicht umitoffen ‚ zu verfechten , und zu dem 
end atı zeigen daß alle andre mittel.melche folten Die menfchen in fol 
hen Dingen au einerlen gedaucken brinaen , hierzu nicht Aulänalich 
ind, Daß einige dafür halten, der zweck des auctöris fe aernefen, 
urch diefe apologie einer ſolchen aroffen Frenheit die Presbuteria- 
hier nnter fi zu theilen und durch diefe trennung ju fhmächen, bat 
grund, und reitet nit nur mit deffelben ausprüdlichen 
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und erflärungen, fondern aud feiner belandten Aufrichtige 
eit: rührt allein daher, meılman molte feinen begeugten sorineh 
t fur das Epifcopat mit folder vorher berfochtehen freobe a 
attung gern bergleihen. Of repentence: baben) auch feine ſchrifften 
on der erbfünd: Dilluafive rom Popery : Ofcontirmatwn: Of 
nendsbip:diefobörige hüder (amt noch einigen ſehud unter fdieblid 
mahlın einem ftarcen Folio, unter dem tıtul: Collection of 
ca} and Moral Difcourfes, zufammen gedrudt beraus gegeben wor⸗ 
kn. Er f&örleb ferner: Courfe of Sermons tor allıhe Sundays in the 
ear:n Fol, fo au, aber fehr unglüstlich,mie andre feiner werden, 
Ind Teutfäe überjent worden, Antiquitat. Chnitianz , oder hiftorie 
des lebens und tods Jeſu Ehrifti, baden W. Cave and) die leben der 
Aporlel gefüget in To. Ductor dubitantium, oder Rule of con: 
fcıence, fol, Holy kiving and holy dying. 8, The voriny Communi- 
cant 8. platians on the State of matı. g. Demonftration of 
the divin origine of the Chriftian Religion: und hod biel andre 
mehr, Ex ejus feript, G, Kafts fermon at B, Taylors funeral, 
A.VVerd Anuig, & Athen, Diſcours of Freethinkting, * 


Taylor (Thomas,) ein Engeländifber Theologus, bon Kate 
dridge; ug ein mitglied des Collegı Chrifti geiwefen , und die 
Doctor-mürde in theolog:a empfangen , flörırte nad dein anfang 
des ı7 feculi, und ſtarb au. 1632, Er mar prediger zu Neadıng 
in Ders daſeldſt er den feinen zuhdrern in groffem anfeben und 
beneration fund, hernach bev einer gemeind in Fondon. Er murde 
insgemein The illuminated Doctor; der erleuchtete Door genennt, 
Don ihm hat man! Commentary on the Epiltle 01 5, Paul to Tr 
tus: Plain Expoliton of the ı2 Chapter ol S. Johtis Revelation ; 
oder Ehrifli fie über den drachen: und fein befanntes werd, wel⸗ 
es ihm infonderheit diſſeits der fee einen namen ermorben ; IRO+ 
fe$ und Aaron, oder Chrift reveaied , in melde das alte teflament 
altegorict ausgelegt wird : mie er ſich dann fonderlich auf das Au- 
diurs der Typorum: und Allegoriarum befliffen t alle vorige fammt 
no s predigten find zu unterf&iedlihen zeiten dom Will, Fem 
met, feinem gemefenen auditore , und beruhmten Prediger, in4 


beraus gegeben worden. Sonfl war er audaugr des dus ‚ The 
ufe ofthe Law, genannt, * 


Taylor / (Johannes) der Waſſer ⸗Poet genannt, mar in d 
Engellandiſchen Provinij Gloceliershire gebohren, und — 
himis mehr ald/grammaticalifcye dinge. Mawgehends murde er 
als ein Iehrling zu einem ſchiffer in Yonden getlyan, moden er aber 
nicht unterlich. ſich in feiner poefie zu pen, als worzu er bon natur 
fo groffe luft hatte, daß er mehr als 8o büter fhfied , von welchen 


er einige dem König Jacobo, andre Tarolo I zueignete, die fie auch 
anädigf annahmen, 


Taylor’ (Winiam) war ju Kighley, in der Engenäntifchen 
Yrobing Vorfehire den 30 fept, an. 1616 aebohren, uhd au Magdas 
ken-Hallın Dsford gufgezogen. Hernad ward er Shnil-Re&ör 
au Keunton inSerefordähire.und an. 1639 au eireneener ih Gloces 
Neröhire. Nachdem diefe ſtadt an. 1642 bon ber Kbnigliden pars 
thev eingenommen morden , begab er fi nad Fonden , und pres 
dıgte dajelbit erfilih zu Bom, nahe ben der nadt , und hermady at 
5, Stepbens in Eolemanfreet, an lett Jobannis Bondmih , tels 
er von dem Parlament ausgeftoffen war. _Alder aber vafel 
einigen widerſtand fand, predigte er in einer firche in Moodfireet, 
und dielt au ð Giles in Eripplegate und S, Peters Cornhil lediönen, 
Jedoch mürde er hernach au 8. Stephens wieder eitgefeht , do 
er gzug diß an feinen tod, jo den 5 ſept. an. 1661 erfolgete, Dieb , 
und in der lirche dafelbit begraben wurde, Er marein ehfriger 
Prefbpteriäner / aud daben ein jehr aelehrter und arbeitfamer 
mann, Ergab einige predigten über Phil, c. 2 d, 10 heraus, hebt 
hoch einigen anderen. 


Tegno/ oder Tiano / eine Mleitie Nadt in der Feapolitani⸗ 
fben Kandfdaft, Terra di Favoro, zwiſchen Carla und Gef 
fa, gelegen. Sie hat den Herhogen von a Eeli gehört, 
und if um das jahr 1708 von dem Könige in Spanien , Cds 
rolo 111, dem Grafen Wirich Dhilivp von Daun , jo Vice-Re iq 
Meapolis geweſen, mit dem titul eines Fürfienthumg ‚ zu lehn ges 
geben worden, h i 
Teatus / ein fluß in Thracien ober Romanien. Er entfringet 
aus 38 quellen,undergemit fich in den uk Hebrus, jent Marı ae 
nannt, Dan fast, daß Darius, Hyitaspis fohn ‚ eine fo groffe 
liebung an seffen maffer gehadt daß er 3 tage lang dübier geblieben, 
und einen pfeiler aufricten la hf — * er auffarifftin Griechi⸗ 


: das mafler trifft 
De inc —* er Herodetus, FOrUE® ach ante Im bet 


Teate / * Eugliſcher Poet deſſen ſchrifften fo wohl 
wegen ıhrer (darfflinnigfeit , al ibrer —38 6 hoch 
geſchaͤgt worden. Sein vornehmfledmere ıf — welches 
erter eria genennet, und welches Gottfried Wagner in Yeipzig an. 
1698 inTeutfhe verfe fehr wohl überfert, Nufler dem hat era 
oder s andre bücher gefhrieben. Won ſeinem leben weid man ntır 
fo viel, daß er zu Dublin in dem Collegio der H. Drenfaltiafett aufs 
erjoaeh, nadgehends ih derfelben ſtadt an der Firde gu S, Warpur- 

sum Brediger beruffen ; endlich ader u Erommens zeit 


land geholt morden, allmo er u Sudburn in der Re 
Suffolf gleidfans das amteined Dredigers bermalter, 


Tebeſca / eine ſtadt in Africa, melde ehem n Da 
batte, (unter dem Ert-Bifthum eonikac a malg ein Sifthum 


Techort / if ein land im der Africaniſchen Probirk Bi p 
= Hi . einer fladbt , einem us, und — 2 


Tehtimeromw/ eine Cofadifge fetung an dem Dieperfin, in 





so fec 

«20 meilen bon Riot, wojt ein groffer Arich landed ges 
—— König Stephanus bon Polen r * felbige an. 
1576 den Sofaden ein, nebfl einem ganken diſtrict von 20 meilen, 
und machten fie einen waffen · plag baraus,morinnen fie eine benän« 
dige bejagung hielten. Allein als fie nad dieſem gu mächtig mer« 
ben molten,, nahmen ihnen die Polen an. 1638 unter Kdnig Ula ⸗ 
bislao felbigen ort wieder ab, reflituirten ihn aber bald wieder. 
Cellsr:i Polonia p. 390. Paflersus de B. Cofacico, Harskasch de 
rep. Polon, 1,2c,8, Happelii hiftor, moderna Eur, p. 16. 

Ted; iftein altes dergichloß in Schmwaben,und zwar das flamm ⸗ 
baufbefonderer Heraoge. ber diefer ort den namen habe, und 
bon wem er erbauet worden, ifl ungerwiß ‚, nur bafi einige die erſte 
grundlegung bed —J— dem Kanfer Probe, andre den Tectoſa 

hreiben wollen, Man findet aber heutiges tages nichts mehr, 
ald die rudera von dem alten fdyloß 9 übrig, berg ifl eben 
eben und meit , darauf jäbrlid 6o Nüd rindvieh gemendet werden, 
Es ift auc) ein herrlicher brunnen oben , welcher Immer mafler ge» 
nug hat, 3. Kbemam hilft, Germ, Hersesgs, chron, All, Crafi 
annal, Suer, 

Ey ein altes Herkogthum in Schmaben , von beffen urheber 
— —— find, An, 1010 fol es durch die letzte 
Hertzogin Agnes anihren gemahl, den Graf Euonem von Habs 
burg, gefommenfenn. Nagaehends hat es der Kavſer Henricug 
IV feinem Dwager / Rudolpho Grafen von Rheinfelden, verlieben, 
der cd an. 1077 Bertholdo, Herkoge von Zaͤhringen, zu lehen gege» 
den, damit er ihm wider Henricum IV, gegen dem er ſich Jum Ger 
gen-Kanfer aufaemorffen, beuflehen möchte. ns Berthold hard 
unter biejer unrube ‚und Henricus IV gab das meiſte davon rider 
rico von Hobenflauffen, fo daß nur ein meniged, nemlich das ſchloß 
Ted, das Räbtgen Omen und andre drter auf dem Schmargmalde 
an Eonradum 1, deö gedachten Bertholdi von Zähringen fohn,fam, 
Bon deflen nadyfommen hat ſich Aldertus Ul, deran, 1175 gele- 
bet, auf erlaubniß des Kayfers Friderici I, zuerſt einen Herkog 
von Ted geſchrieden, da hingegen die vorigen fi nur Brafen von 
Ted und Sal genennet,. Eonradut 1 flarban, 1292, und ſcheint 
er derjenige zu fenn, melder wider den Grafen Marquard von 
Habfpurg und gegen Eonradum V von Hohenflauffen zum Kayſer 
boraeichlagen worden, Sein bruder Berchthold war Bıldoff zu 
Etrofburg. Fridericns ‚ ſo an. 1370 gelebt , hat das ober-com- 

o über die Schmäbifben vereinigten vblder wider Bavern 
eführt, und das ſchloß au Mindelheim, weldyen orter denen von 
Kom abgenommen , erbauet- Ludovicus war Patriarch zu 
quilera, und hard an. 1431 auf dem Conciko zu Baſel. Der 
leßte Herkog Friedrich hinterlief ben feinem an. 2413 erfolgten to« 
be nur eine tochter, Beatrig oder Judith. melde an. 1417 an Eder 
hardum den fanfftmütbigen , Grafen von Würtemberg, vermäblet 
mard, Weil nun Graf Eberhard der Breiner bereitö an,1ı376 den 

Iben theil des ſchioſſes Ted, nebit Kirchheim, au an. 1385 

men erhandelt haite / fo if das übrige theil gleichfals an das hauf 
Wirtemderg gediehen, weſchem es auch noch sugebört. Crufsan- 
nal. Suev, /mbef. N, P, ; 

Tecklenburg / eine uralte Graffhafft ded Weftphälifen crah · 

ſes zwiſchen dem Sufft Dpnabrüg und Münfter gelegen, Den 
namen hat fie von dem alten bergihloß Teglendurg welches auf der 
ſpitze eines hoben berges lieget, und mit flarden mälen, trodınen 
graben ‚rundelen und hohen mauern verfeben, Auf dem mitteliien 
fall ill der groffe alte fünffediate thurm zu feben,fo an dem vorder» 
en theil einem ſchiffe nicht unähulic jiebet,und vorzeiten ungemein 
dh geweſen. Weil er aber vor 400 jahren durch eine gemaltige 
fener&-brunit groffen fhaden erlitten, und fehr märbe worden, hat 
man ihn abuchucn müffen. Es iſt aud daſeldſt ein unterirrdifcher 
gang zu fehen , welcher mit einer ſtarcken eilernen thüre verwahret 
wird. je Brofiüe ift siemlich frudytbar, und hat guten ader« 
bau, viehmeide, gehbige und dergleichen. ge gehdren die ſtadt 
edienburg nebil 9 fird«dbrffern, namentlid_Fengeri, Eappeln , 
inen, Pattbergen, Werien, Yotte, Leden, md 
ces Nonnen-Flofter, Ledde und Schole. Es hatte ſeldige ebemald 
ähre eigne Grafen, Als aber Graf &onradus an, 1557 ohne mAnn« 
libe erben verflard,, nahm ſich deſſen eintzige binterkaffene tochter, 
weiche an Graf Ederwinen von Bentheim vermäblet war, der lan« 
be an, obgleich Eonradi bruder , Dtto 1X, nody lebte, welcher ohne 
verfland war. Es hatte aber Conradus auch eine idmeiter, Auna 
annt, melde an Grafen Philippum zu Solms Braunfels ver» 

It gemefen , mit dem fie einen u n fobn, Eonradum, erzjie- 

t. Dieler ſuchte die heiffte der Braffi und fam bie ſache an. 
1576 bor das cammer-gerichte , allmo enbli an. 1686 Graf Wil« 

Im Morigen von Solms-Breiffenflein drey achttheil der gantzen 

€ fft fammt allen von Eonrad# tode an daran zen eine 
en zuerkaum wurden, Ob nun mohldie Grafen von Bent 
beim das remedium reftirutionis gefucht, iſt doch an. 1696 bie borie 
ge fenteng beflätiget worden, R m man ſich lange aber ver- 
ebli um einen vergleich bemühet , indem die mehr als hundert» 
HE 
er Gra m Mor mera‘ . 
—* die gantze Grafſchafft erhalten, auch dieſelde an, 1707 an ben 
Ednig von Preuffen vor 300000 rthir, vertaufft, wiewohl die von 
Bentheim, welche von der erbſchaffi nur die Herrſchafft Rheda ber 
halten , beghalden den dem Reihe Hofrath einmendung gethan, 
umpis . von —— Die — jura — > ie 
igs grundvefte Europ, Potentz, gerechtf, P. ı n, 57, die Teck- 
Iesberg, oder —— aber ın Fabri ſtaata- cantzley P, ı0, 
e. ı, 
Tedlenburg (Grafen 9 es * dieſe Grafſchafft von alters 
her big gegen die mitte ded 16 eigene Grafen gehabt, Zu 


tec 


Kavferd Bubopici des frommen zeiten hat — Lobbo ‚ eint 
ferer Herr, fo um an, 874 verflorben. en fohn war Ad mel 
ber Hermannum I kinterließ, diefer Wilhelmum, deffen fohn Her 
mannus Il mar. Dem folgte Hermannus Itl,deifen fohn Midars 
dus an, tı19demturnier zu Göttingen beugemohnet, Er hatiea 

ne, deren ber junge Endolph Biſchoff zu Muͤnſter wurde dır 

tefle aber Sımon I folgte dem vater. Deffen s jöhne waren Ol⸗ 
te, Dierrid, Gerhard, Aldredt. Der ältelie fohn Due 
1 folgte dem vater in der regierung und hinterließ&imonem Il,nde 
* anfonglich Edfnifher Obriſler in Werphalen war, und wider 

r&og Heinriden den Ibmen forte. Er wurde daruͤder gefüne 
en, und diente nach diefem Hergog Heinriden von Sachſen treu 
wurde dder an, 1201 von Graf Hermann von Napensberg ers 
Fülagen, Seine fohne waren Dtto 11, Henricus IT, und Engel ⸗ 
us, welcher letztere 4 Doff au 8— ‚und mit feinem 
druder Dttone frieg ret, denſeldigen hbermunben, und ge 
gu au ihm etlige Haid er und dorffer abgenommen. Der 

efle Otto I1 fegte dad geichledhte fort und hinterlieh Ottonemilt, 

dieſer Simonem III. von melden Otto IV, welcher nach abjiere 

ben Gundini durch feine gemahlin , die deffen ſchweſter mar, an, 
1326, die Grafſchafft Bern überfommen, Er führte mit dem . 

Bilhoff von Ofncbrüg Frieg , weicher aber durch vermittelungde® 
Biſdoffs von Monßer beygelegt worden, Sein fohn Nicolaus! 
verkaufte die Brafibafft Schwerin an. 1376 an bie Daran Ur 
bertum und Henricam von Mecllendurg. Deffen fohn Otto V,ere 
hielt durch feine erfle gemahlın ‚ fo eine Öräfin von der fippe mar, 
an. 1378 die he ft Rbeda eigenthämlid) ; wie wohl er Darüber 
mitden Srafen von der Lippe in einen ſoweren Frieg verfiel, Sein 
oh Nicolaus II gerieth im ſtreit mit feinem bater,und eroberte daß 
loß Tecklendurg ; ed wurde ihm aber gifft beugebracht, under dar 
durch im verflande ſehr geſchwoͤht, bahero ihn der Biſchoff gefan ⸗ 
— nad Diünfter führte, da er an. 1400 vor feine rangion dad amt 
evergen , Eloppendurg und andre drter abtreten mufle, ie 
dann auch die Brafen von Navensberg dad amt Pimberg an Ted ⸗ 
lenburg mit bervehrter hand eingenommen, Sein fohn mar Dtte 
VI, deſſen fdhne aber Ricolaus III und Otto, weicher lektere ohne 
erben verRorben, Hingegen Nicolaus II ferte das geſchiechte fort, 
und wurde der böfe zugenamet, men er feinen vater gefämglic ge⸗ 
halten. Er hatte viel irrungen mit feinen ſohnen, Ottone VlIk 
und Nicolao IV, melde endlib an. 1498 dergeflalt bengeleget 
murden , daß der hater die Graſſchafft Tecklendurg nebfl der herre 
ſDafft Rheda den fohnen abtreten, und die landipafft Lingen alleız 
vor fi) bebaltenfolte, Nicolaus farb an. 1541 ohnverhenrathet, 
Dtto Vill aber feige feinem vater in berregierung und hinterlich 
$ fbbue ‚ worunter Dito Drobfl au S. Johann zu Öfnabrüg , und 
Micolaus V Canonicus zu Ebiin worden, Wilhelm ader jung ver 
ftorden if. Dtto IX mar ohne verfland und der allerfegte Eu 
geſchleois. Daneben hinterließ er s tbihter, deren die ältefte Anna 
an den Grafen Dbilippum von Solms vermählet morden, modurdy 
denn bas HaufSolms ein recht auf diefe Grafſchafft erhalten, Der 
Ältefle john Gonradus folute dem vater in der regierung , melder 
Sraf Marimilianen von Eamond , weiler in dem Smalcaldifhen 
dunbe geflanden ‚ die Grafſchafft Lingen abtreten müffen. Weil er 
aber Feine fbhne dinterhe ‚ Neldie Graffbafft Tecklendurg an ſei⸗ 
nen ſcwieger · ſohn Graf Eberrinen, welder mit feiner tochter Au⸗ 
navermäbletmar. Von felbiger jeit an id die Grafſchafft Tedlene 
burg bey dem Gräfliden baufe Bentheim geweſen. Edermine 
folgte ſein fohn Arnoldus ein wegen feiner gottfeeligfeit aeprieiener 
rr, Ervermählete id) mit :Magdalcna, gebohrner Gräfin ron 

uenar, Meurs und Limburg, mit welcher er bie rafihafft im⸗ 
burg nebfl den herrlicfeiten Alpen, Penner und Helffenftein,inaleie 
&en die erb »vogten Über die ſadt Ebün erhalten. Seine fühne 
Maren Edermin Wirich, der an. »595 auf der academiezu Badua 
farb ; Arnold Fobfl,der zu Bentheim, Wuhelm Heinrich, der ı 
Steinfurt, Conrad Gumprecht, ber am Pimpurg, und 7 riet 
Rudolph ‚der zu Alpen regierte. Der ältefle aber, Graf ’ 
—— in ben Tecklendurgiſchen landen. Seine waren Ar» 
nold, mwelder an. 1623 zu Steinfurt verfiorben; Friedrich Fude» 
tig, Domherr zu Bremen ; Ehrıflian Adoloh, Der andre fohn, 
Mauritius, folgte ihm , von melden Johann Adolob, Wilhelm 
kLudwig, welcder bald verflorben , und Friedrich Miorik. “Tohan- 
nes Adolohus folate in der Grafſchafft Terflenburg , meldye er aber 
nad diefem dem Grafen von Solm& überlaffen müflen, Er der⸗ 
mählte fi an, »664 zum erſten mabl mit Johanna Dorothea , 

hilippi, Grafen von der Fippe zu Budeburg,, tochter. ld aber 
eldige serflorben , vermählte er ſich mit Eharlotta, Pandgraf Frie⸗ 

bon Heffen-Efmene tochter, Augujli des jüngern, Hertons 
u jen- Weifenfeld wittwe, don melder Johannes Auanjlus 
m junto au, 1680 gebohren, und hernach Königlich Breufiiber 
Eammerherr worden, aber den zı aprilan, 1701 verilorben, Dare 
neben batte er einen john , der aber bald mieder verichieden, medit $ 
tdodtern. Graf Johann Adolphs jüngerer bruder, Friebri 
rig,öft ehemals in Dänifsen und Ehur-Brandendurgifcyen dienen 
erwefen. Er hat feine refideng au Pimdurg genommen, und von 
iner erlen gemahlin Sorhia Therefia, Graf Johann Aldredts 
Bi, Ronom und Biberflein tochter , Grof Friedrid Wilhelms von 
iningen-Weßerburg mitte , an, 1699 einen ſohn nament Moe 
rıg Albrecht, erhalten, der aber das folgende jahr geftorben, Sir 
ne andre gemahlin war Ehrikiana Maria, Graf Eafimirs von der 
pe in Brackel tochter , mit melder er 3 frömdein erzielet bat. 
ranızis Saxonia. Kumpii beichreibung Tecklenburg, Inkuf. 
not. proc, 

Tecmeffa / mar eines dhrogiſden Fuͤrſten tochter, welche von 
den Griechen gefangen wurde, als felbige die gegend um Troja her 
um anspländerten, Sie mufle aberden Öriedifeen Dow Jar 

ge 


ted tef 
J i { ahlte. 
er ehe: 


infal Salamın feinem groß-bater folgte, Didys Creienlis. Sopbe- 
eies Aiace, @, Calaber. . 


TECTOSAGE, ein alt vold in Galfia Narbonenfi, bern Ba 
Hadt Tonloufe war. Sie fielen in Teutfpland ein, und keſſen lid 
anter bes Bigenefi anführung in dem Herchniſchen walde nieder. 
Julius Cafar de B. G. er Livims lib, t, — 
6/ Tedles / eine Probintz und flabt in der Barbaren, 30 
hr Aal on mit überaus alten und fei n 
m... a ** auf einem ge = ——— er! * 
diel hind ende ſtrbine. Die einwohner find mei 
— und haden einen fo groſſen uͤberuß au ſiſchen/ daß ie ſeldige 
** —A — Yroving Hea in dem Idnig · 
dneſt / it die haupt · ſtadt in der Pro ea indem An 
ee Africa an dem fluß a Der Kbrıy von 
Portugal nahm felbige an. ı 514 dem Eherif Mahomet weiter dar 
ei kin ——— a a — 
te fie ber wieder, und feine na er baden u 
des Tafılettä zeiten behalten, welcher 1 von biefem ort fo wohl als 


von dem gangen Kbnigrei Fer und Marocco zum Herrn machte. 
Marmoisi Afrıca ib, 3. 


3 
Tedzas Tezza / eine reiche ont vornehme fladt in der 
—** cha * —* Bes, fünff meilen von dem berge 
Atlas , so don Fez fübmärt? , 130 von der offenbaren fee olmärtd 
und 70 von dem mittel-meere aelegen, Diele ftabt hatte vor ale 
ters ohngefehr sooo familien, mar pradtig gebauet, und hatte in · 
uderheit jhdne paßdite ‚ coflegia und tempel, Aus dem berge At« 
as entfpringet ein Heiner fluß, welder vormals dur die vornehme 
fie mofee geleitet wurde. Allein die nachdarn haben ıhmen dieſet 
waſſer abaelähnitten fo, daß fie nun citera-mafler brauchen müffen, 
In anfebung des reihthums, der höfliten firten und des volds ver⸗ 
Bienet Vieh adt den dritten rang in dem Rniareihe Fe. Ste hat 
einen groffen tempel,dren collegra, und unterſchiedliche dader frucht · 
bare felder. gelehrte und reihe einmohner,.und ohngefehr soo fami« 
fien don Füden, die fehr herrlidien wein magen, tmeldber ber deſte 
in Africa. Sie hat and ein ſchoͤn ſchloß worinnen der Gou- 
verneur reſidirt, welcher der andre fohn des Mbnias von Sea if, 
Sur zenie felbnt Fhmmt dffters hieher wegen der angenehmen lufft, 
wie auch die Radt von ben wilden Arabern an befbüren , melde die 
batteln don Segelmeſſe und aroffe geld-fummen dahın bringen.um 
foldhed gegen Eorn zu vertauſchen, wodurch die Nadt ſehr reich wird. 


Les Afric 


ces / ein Huf in der nbröldien gegend von Engeland. Er 
entiprinat auf den grängen von Eumberland,und nimmt feinen lauf 
ofmärts auf vier meilen lang, Er ſcheidet das Bıftbum Durham 
son Wellmorland , und dienet von dar an ıur aränge zwiſgen bier 
fem Bifthum und Vorgshire, biß daß er ohngefehr 7 meılen fühe 
märts von Hartlepool in die fee fült. 


Eefethne 7 eine feerhafen-fladt in der probins Hea im Konig · 
reihe Maroceo, Sie liegt aufdernord-feite bes beraed Atlas drey 
tagereifen von Meffa nordmärts, in der proding Zus, Sie beile- 
bet ofinaefehr aus 600 familien, und hat einen bequemen hafen für 
Pleine ſchiffe, welche von den Portugiehif@en Faufeuten die von hier 
bod-fele und wachs hohlen ‚ offt befucst wırd. Sie it miteiner 
mauer von ansgcehauenen und egel-fleinen umgeben, und wurde 
von den Africanern erbauet. Die einwohner find anıto Mahome- 
taner;: melde at entideibung dirgerliher faden rıcıter haben , 
die mordthaten aber durch die nochſten biuts-freunde räden. und 
di6fans nleibes mit gleichem vergelten jaſſen. Wenn aber der 
mdrber entläufft „wird er auf fieben Jahr lang verbunnet. Darauf 
Fommt er wieder , und erlegt eine neld-ftrafe, wodurch er Frey 
mird. Die einmobner find weiß und böflid , und haben einen 

roffen üderfluß an gerfen undaiegen«ddcten, Dieſe Ientere werden 

ey nacht in die wohnhänfer getban, wodurch diefelden fehr garflig 
und auätig werden. An dieſem ort fängt ſich der berg Atlasan, 
Ailermelis Africa, ' 5 


Teffereggerthal / iſt eine gegend , zudem Ersflift Salkburg 
ge und En den Tyroliſden gränken gelegen, melde fonter« 
ih dadurd befannt morden, daß man an. 1684 deren ein⸗ 
mohner der Nroteftantifsen religion augeihan gefunten , unge» 
achtet man im den gebanden geilanden , duß von langer zeit her 
fein eintiger menſch um denielbigen diirict herum von einer ane 
dern, al$ der Eatholifhen religion ſeye. So bald der damalige 
Ertz · Biſdoff von Salaburg die obgedag te beiinaffenheıt enideckt, 
vertrieb er die, fo fid) au der Auaſpurgiſchen confegipn befenneten, 
und eh den catholiſchen glauben ‚wieder einführen, Zurns reife 
ach Ikal, P 228, 


6 / oder Tifflis Tat. Tiphlis , von den einwohnern Eald 
—— aber Tedile Cala genannt, iſt die baupte 
ilan oder dem eigentlich fo genannten Georgieg, und 

rfianern, Sie liegt unten an einem berge andem 
u finffed Eur oder Eore,ift mit flarden mauren umaeben,und 
hat eine ſne feilung. die 1576 von den Türden erbauet worden , 
‚and zunlei® ein freubeitd-ort iR. Der Prins von Beorgien muß 
durd) biefeß citadel, wenn er die von denen Sophis ihm zugeſchickte 
briefe und gefdende gewbhnlidher maffen aufferhalb der ſadi em · 
-pfa min ‚, und haben die Perfianer deßwegen diefen gebrauch 
eingefähret,, damit fie 8 gleich feiner verſon ohne meittänffägfeit 
perlihern fünnen, Es find 14 kirchen in der ſtadt, morunter 6 be« 
nen Georgianern , die übrigen aber denen Armemern gebbren, 
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Die haupt⸗kirche der Eeorglaner Sion iſt von fhbnen quater-flür 
den gebauet, undvofl platter — Nahe hierben ni die woh ⸗ 
nung des Tibilele oder des Biſdoffs von Teff is. Noch der haupte 
firche find die vornehmften bie fo arnannten Tetrargen und An» 
uefcat „ meldes fo viel heift als Abgari dildniß. Die Georgianer 
erffen fie Abegare Angues und geden vor, daß das bild, weiches 
Ehriitus dem Mdagaro aegeben haben fol, lange zeit in diefer Firche 
verivahret worden D e haupt-Fırde ver Armenier wird Bacha« 
van oder das Flofter des Baſſa genannt wen fie cın Dalfa. der hie ⸗ 
ber geflohen , undein Ehrıft worden, banen laſſen. Es iſt feine eie 
nige mofctee aflbier.odgletch die Nladt einem Mahometaner gehdret, 
und von einem Mahometanıfben Vice-Re regieret mırd. Sie har 
ben ſich zwar etiſche mal bembhet ‚eine moſchee aufiubauen -afleim 
wegen des aufrührıiden volcks Funten fie Feine zu ende brinnen,aufe 
fer in der feftung. NIS ader der, priejler das erite mal dafelbit aufe 
getreten, und das glanbens-befüntniß ablegen mollen, lief das volck 
uſammen und jagte ihn mit ſteinen herunter , daß ſich auch nad) 
er zeit Feiner wieder dahin getrauet. Diele ladt bat fonit ſadne 
aehände.groffe dazars, bequeme carabanſeras, iſt ſehr —— 
teeidt arofle handlung , und il zweymal unter der Tuͤrcken bot 
mäfıgfeit gemeien, das erſte mahl unter Iſmael 11, und das andere 
mahl unter des folgenden regierung, da Solnmann fast eben zu 
der 2 da er Tauris einnohm , don diefem ort meiſter murde, 
Nachgehends eroberte ihm der er in Derfien wiederum , und bes 
Fam den aunamen Dar el. Melec, dad iſt, Die Kbniglice fladt. Char« 
din, voyages L II. 


Tegan / ifleine Nadt in Ebina, und zwar die hauptefladt dey 
prodins Huquang, . 


Tegaga / ein müllenen an den grünken von Zaara und dem lane 
de der Rearos in Africa. Die einmwohner diefer gegend kommen 
niemals vor ein ander vold, Die von Zanghaga handeln mıtihe 
nen auf eine fehr feltfame meile, Sie bringen ibr falß, und legen es 
an das ufer eines gewiſſen flufi.$ ‚ und gehen fo Bann iniederum hın« 
weg, Darauf fommen die andern ın ihrer abmeienheit, und legen 
ben einem jeglichen hauffen falf den preiß, den fie dafür au geben 
gebenden. n nun diefe au) hinmeg gegangen find, Fommen 
die Zanghaguer wieder , und nehmen das gold, meldyes die anderg 
binterlaffen haben. Alles dieſes aeſcdicht auf benden feıten mit 

roffer aufribtigfeit, Bor einigen jahren wurden einige von diee 
fen milden leuten gefangen » welche aber ftarben , ohne dag man fie 
jemahls hätte reden hören , meldhes glauben machte ‚ daß fie Aumm 
feun, . Jsannes Leo, 


Tegea / war eine ladt,, welge die einmohner aus 9 dörfferm 
formurten, inArcadien, Diefes olle fhon in denen Alteilen seiten 
ſchehen, undbererfle , fo diefe leute ın eine Kadt ufammen ger 
racht, ein john des Yucaons, mit namen Tegeus oder Sageoket 
epeien ſeyn. Es hatte dieſe fladt jederzeit mel ,mıt den übrigen 
| adten in Arcadien zu thun, drachte ſich auc fo nohl in dem Tro« 
aniſchen als Peritden Friege in fonderliches anfehen. Als das ber 
Ranute caludoniſche milde ſhwein ın Griechenland viel unheil Riffe 
tete, dradten Eepheus und Atalanta dieſer ihrer ladt dur deffele 
ben erlegung nicht wenig rum zuwege. Die einmohnere diefer jladt, 
eben ie ale Arcadıer haben fonderlidy mit den faredamonkrn viel 
au thun gehabt , und iſt fonderlidy derjenige Fraeg berühmt , in mele 
dem Eharılus der Spartaniite Koͤnig, vornemlich bur& hülffe 
der Teaeatiſd en meiberen iſt aefhylagen morden , die unter währen 
dem gefegt als der fieg zwichen ihren männeren und denen feinden 
gar fehr in der waag · ſhaal fiunde, aus einem hiuterhalt berfür ge« 
rochen und die Lacedaͤmonier völlig in die ſucht geidlanen haben, 
Den dieier — ſolen die Lacedamonier fo ich die Tegeoter 
au überwinden gewiß verfproden. und deswegen ſchon feffein für dig 
efangenen mit fi gedracht hatten, von ihnen ın eben die bande ge⸗ 
hloffen worden jeun , morein fie die Tegeater hatten merffen mole 
n. Soniten hat diefe ſtadt deren von Athen den vorzug in denen, 
alten zeiten freitig gemacht, und fonderli in denen gemeinfamlir 
hen kriegen, fo die riechen wider fremde mochten u führen ha« 
—— u einten flügel zu formiren, prätendiret, Paufim, Arcad, 
erh, 


Tegern-feer it ein ſee welcher in feinem umfange + biß s Teut! 
ft meılen bat , und in Obder-Bayern, nidıt meıt von den Turoli” 

en graͤngen zwiſchen der fer und der Inn, fi Defindet, An der 
nord-ojilt ngegend deſſelden liegt eın anfehnlides Benedietiner” 
Fiofter, meldyed um das jahr 7oo don = brädern, Alberto und Dttor 
gerio, Fürflen und Grafen von Warngom und Tegernice- 58 
worden. Es jagte mar ——e— die Patre heraus, unb fekte 
Ruter an deren ſlelle. Kabſer Otto LI aber und fein bruder gleiches 
namens, Der&og in Banern, feten die Patres wieder ein; von mele 
cher zeit an das Flofler dermaffen an reichthum zugenommen ‚daß 
es ben nabe für dasreichfle millgebalten werden, Ehedeſſen wurde 
dem Abt non Kayſer und Kbnigen der Fürilen-titul geachen , und 
mujlen Edelleute die gewbhnlichen erbämter ben ıhm derſehen. Ob 
nun amar dieſes wohl adbaegangen ‚ fo hat doch ein dafiger Abt in 
ben er der Banrılden jlände vor allen den rang. 

as flofter an fid) betreffend , fo iſt es mit mauren,, gräben und 
thürnen verfehen , und hat ber Abt dasrecht, daß er es mit jläden 
befeken , und glei einer feilen burg verwahren darf. es ıtand 
eine vortrefliche bebliothec alda zu finden. Aucel.G.S,P. 1.12, 
Hifpin. de orig, monach, £. 148. Luce Fürftenf, p, 336. Chur- 
Bayern p. 241. 


Tegre / ein Africaniſch Edniareich in Aboßinien, meldesv 
‚andern Tegremahon, von Srancico Alpareı aber ufen genenn 
mu. iit ber bejle und groſte theil von Ubyfinien, und begreift ı7 

IV theil, &ceı a yror 


» bie, 


572 fei 


— in ſich/ unter melden die norblidifle und zundehſt an 
** liegende Barnages genennet wird. “In der ſtadt Arca fol 
dnigin von Saba ihre hoffladt gehabt haben , auffer welger 
Dafelbıl no ein andrer fehr anfehnlicher ort il, Kaxumo oder Ace 
cum genannt, fonadandrer mennung , diefer Königin refidens 
eweſen. Es find noch ı7 ſchoͤne pyramiden allhier und dreu fir 
en, welche auf einem berge Reben, Die Jeſuiten haben ein colle- 
gm nl fadne kirche ‚uremons et aegoa, fo Diäten in dem 
nigr egen un et, Dapper. defeript, Afric, 
* ae Äthiop, — 


Tejieut / eine Iuflige und fehr dolckreiche Radt in ber probınd 
Sus uno dem Königreide Marocco, fo don den Africanern er» 
banet worden. Kae lieat auf einem fruchtbaren boden, der an ge« 
grande. zucerrbhren,datteln,gold,feigen, meintrauden und pfirfden 
febr reich sit. Diele Nadt begreift 4000 familien in ha,melde aleın 
u = und eiſen arbeiten. Sıe haben Yortreflides leder. Die ein · 
ochner find ein rohes, wildes und fehr Friegeriihes vold, Zu ent- 
ſceidunq der gemeinen bargerluuen lirenfahen baten fie ihrerich- 
ter; Die mordibaten aber rächen he Dura angeflelte confrationen 
wider den mörder,oder dur g eıne fieden-jührige verbannung deſſel · 
bigen. Es wohnen allhier viel Juden, welche Feinen tribut geben, 


Diefe ladtliegt an der Sus, auf der fudlıen feite von Diefla , 
35 et von Taradant o Les Afrı, p. 60% [Pr 
rca . 
Tein / fiebe Teyn. 


Teiß / Tbeiße ‚lat. Zbiſen · von den Ungarn Tiffa genannt, 
einer der vornehmiten flüffe in Ingarn, entipringet aus dem Barpa- 
türen gebürge in Oder · Ungarn, ın dem Diarofmarofienfer comis 
sat an der gränge von Giedendurgen und roth Rufland, aus einem 
Heinen brunnen auf dem Koltberg, mird aber dur 5 in der nähe 

rorgvelende bädylein dergeflalt verftärdet , daß er 3 meilen von 

einem urfprung fahrzeuge , jo 20 flude ſtein ⸗ ſaltz, jedes 4000 pf. 

mer, führen, tragen kan, Hernach nimmet er die lüffe Samu , 
Brafna, Bodro Torfan, Hernate,Sajo, Sagpra ben So 
mod, Kbrbs bey Tzonarad, Maroſch ben Szegedin, und endlich die 
Zemes au ſichz fallt darauf 2 meılen unterhald Petermardein.und 
4 meılen oberhalb Belgrad in die Donau nicht weit Davon, mo auf 
der andern feıte die Sau hinein Fommt, Diefer Huf ifl ſo fifhreic, 

fi man fagt ‚er habe 2 theil ſiſche und ein cheil mafler, und find die 

ſde ungemein fettund groß. In dem au Earlomis an, 1699 ge 

bloflenen frieden iſt dieſer Huf von dem ort an, mo die Maro 

inein fhRt , zur granse zwiſchen dem Ehriftliden und Türdiihen 
eich aefeget,, und deffen gemeinfhafftlither gedrauch deoderfeits 
unterthanen frey üuberlaffen; an. 1716 aber ſolche gane gegend von 
den Kanferliden erobert und die gränren viel meiter hinaus gefenet 
morden, An dieſem Auf find die groffe Ungriſche heiden und die fel« 
der, darinnen die Eumaner wohnen, lat, Campı Cumanorum ges 
5* — Szem-Tvani dec, 2,P,ıp. 120, Juflr, Pacis 

rim, art, I, 


Teiffier / (Auton) mar za Montpellier ben a0 jan. 1612 geboh⸗ 
ten. Sem dater war ober-einnehmer in kanguedoc, verlohr aber 
amt and vermögen , weil er bem Herkog von Montmorenen bey 
feinem erregten aufjlande bie Koniglichen gelder einachändigt,mor« 
aufer aud bald Nard, Daher wurde der junge Teifer beu feinem 
mütterliden groß-vater Herrn von Baflric, der ein Rath im lands 
richte zu Dimes mar, erzogen, Auf ſchulen erlangte er eine gro 
tigfeit im griebifen , verderbte aber zu Saumur durd) bie 
obji-und mild-fpeife , feine gefundheit dermaffen, daß er fi niche 
trauen durffte.theologie zu Audieren auch alder — or 
Juris und au Nimes land-aerichtd-abvocat morbden, die praxin nicht 
recht verwalten fonte, Au. 1659 warb er in den rath au Nimes 
gejogen, da er unterfdriedlsches fchrieb. An, 1683 henrathete ererfl 
eıned Edelmanng wittwe von Mimes, mufte aber 1685 nad) wie⸗ 
derruffung des ediets von Mantes nebil feiner frau Srandrei ver 
laffen, da er fi dann an Zurich iegte, und von dem Bürgermeifter 
Eicher eine zeitlang erhalten ward bis er durch information einiger 
bangen chelleute einen andermärtigen augang erhielt, Bon 1689 biß 
91 jdrıeb erzu Bern die Frangbiifen zeitungen , und meil er im 
ber Echweitz vor feine finder als fremde keine befbrderung ſahe 
gieng er 1692 mit guten vorfärifften nach Berlin ‚ almo er nebft 
einem jahr-gelde den titul ale Regationd- Rath und Rbntalidher Hi- 
floriographus erhielt, in meldiem flande er 1715 den 7 fept. ver ⸗ 
orten. e vornehmften fwrifften find hommes fga- 
vans ; die leden Ealpini, Vers und Earacciolı ; die vermebrung von 
Labbei bibbothecı bibliorhecarum, 


Teifterband / eine uralte Grafihafft, melde aber heute au tage 


meiter nicht, ald dem namen nad) , befannt ifl, Es beariff felbıge 
alles, was zwiſchen der Maaß, der Wahl und dem Rhein ae» 
leaen, und zwar der länge nad von Mimägen dis an Worcum, Es 


gehörte Darunter dad revier ‚meldeß heutiges tages die Betume ger 
nennet wird, Sommelmerdt. Batenberg, Buren, Culendurg Tief, 
Vianen, sc. und Thiel mar die hanpt-ladt. Diefe Sraraafi mar 
vor diefem ein lehn vom Utrecht und die Grafen maren beffelbigen 
fhffts erb fammerer. Sie fam aber an. 742 an die Herköge bon 
Elene . nadıbem Graf Dietrich von Eleve.. ſich mit Ida, Bräfin von 
Zeiterband nermählet, und von Sarolo Martello mit biefer Graf- 
Föa beleben wurde. Graf Balduinus von Elene aber belehnte an, 
8° jeinen fohn Mobertum bamıt. Deſſen ſohne theilten ſich darein, 
indem der Altejte Puboviens , die Teiflerbandıfce linie fortfente,der 
andre, Robertus zu Hendden, und der dritte, Theodoricus zu Alte 
na reiidirte. Des Altern urendel Unsfriedus,der zugleich Kif 
von Utreot morden,hat feine lande an.994 feinen vermandten theil 
auch dem fit Utrecht gefhendt. Diellehn von Deusden und Alr 


tel 


tena hat Graf Dietrich zu Elede an. 1290 dem Graf Klo 
Holland gefdendt ’ 0a Nenn felbige an den da — — 
von Brabant,endlih ader wiederum an Wılbelmum von Banern, 
eat bon Holand, fommen. Dabero dieſe Srafitafft jekund 
- —— —— — — theil$ unter dem ht 

ehet. khenmacber ann, Cliv. genealogi 

an zu Cleve, Ludevics Germania Pr * en 

elamon / des Peleus druder, einer der berühmteflen 
den fabeln der alten, Sein vater, der König Hleacus ne 
—* 3 — andern (ehe, —** bon einer —— 

gegen den aber die deyden hald⸗druͤber 

Telamon einen (einen haß faſſeten, daf fie ihn nel ee 
fpielen mit dem murffileine erfhlugen. “hr vater, der gerechte Near 
cuß, jagte die mbrder don fi) , und da mandte fi Telamon nad 
S wo er bes Kbnigd Evthreus tochter die Glauca heurae 
tbete,und ıhm nach feinem tode im reniment folgte, Racıdem ibm 
feine Glauca verilorben , benrathete er der dea eine Dregarıfge 
Prinserin, mit — ben tapffern Aar zeugete. eine dritte ge⸗ 
mahlın hicß Heſione Laomeboutis Kbnigs in Troja tochter und 
des unglüdieligen Priami fmeiter , melde ihm Hercules auf dem 
auge wider den undanddaren Paomedon, der ihm feinen fol dore 
enthielte, autheilte, weil er in felbigem Friege zuerft die mauren dom 
Iroia eritiegen hatte. Er ift nadachende ein treuer gefährte der 
rculis in derſchiedenen heerafigen gemelen , und hat aud unter 
t Argonauten die reife nad) Goldis mitgethan, Er märe ohne 
bibar dasander mabl in den Trojanifden Frieg gejogen , wenn 
m fein alter ſolches zugelaffen hätte, davor fdudfte er ader feine 
wen ſohne Aiar und Teucer hin , davon der erjle cın traurig ende 
or Troja nahm, der andere aber ben feiner wiederkunfft don dem 
betrübten vater mieder fortgejagt murde , meiler feines brudern tod 
nicht  perhindert noch gerochen halte. Dird, Saul, Paufum. Apsla 


ayle, 

Telamony oder Telamone / eine feefladt mit ei 

m fo genannten ‚Stato dell Prefidis * elle Ber u ie 
gehtrie, Sie ill ein fehr alter ort , deffen ded den Mömiden ge⸗ 
bidt-ihreibern zu nerf&iedenen mablen gedanıt wird, inmaffen 
denn die Römer A, V. 529 ben derfelden einen Derrlihen fieg Nie 
= —5— ie Di don dem vorherfiehenten Telas 

’ i raonauten an ü 
——* ei a de“ eh — 
tege von den Franhoſen deſegt, iſt ader na 
side nal gefommen, r a Deferael 
er, Ital; 

Teld ines / ber fonnen und Minerdů, oder i ' 
Bed finder, Sie bewohnten eine eıtlang die ——— 
—5— aud den namen Telchine befam, Es mwırd beritet . du 
fie äuberer , oder vielmehr teuffel geweien. melde mit dem Mofft 4 
anfhauen jemand begaubern , und mad) Deliehen regen und 44 
bervor dringen Fonnen, Emige fegen hinzu, dag fie mit dem maffee 
des flufes Store die erde au deiprengen pflegen , melde fobon 
frandheiten ‚yeil, Danger und d. 4. verurfadit habe, wegwegen fe 
bon den Griechen es ober berderber genennet murden. us 
piter bermanbelte fie endlich in felfen, um ihre bofheit damit 
* Andre geben fie vor fümtſer aus, melde die eifen-arba 
nfonderheit erfunden ‚ iweöiwegen fie don andern auf Deid zu Jade 
berern srmadıt worden. Cie fonen aus die eriten Gögen-dılder 

{ io . e I 3 nt, Comer 
inythol, I, 5 €. 17. Ovudıns 7. metam, — —— 


Teleboas / iſt der name eines Centauri, i 
gen —— — 5* ey u — 833 
a ‚nicht weit von dem urfprung des Tigris, 
Teleboes / maren ein vold and Ncarnanien und ei 
inful Tapbod, yor Kbrig Pterelas if don —*65 et nd 
phitruo üdermunden morden, Dielet Kbnıgs 6 fühne ogen dach 
Mocon , um das Neid des Meflors ihres älter-baterd bon dem 
Electruon Meſſors druder.und Perfens fohne wider au fordern und 
alt ihnen folde$ berfagt wurde, berheereten fie das land ‚und 
fülugen Electruons föhne, daher diefer unglückfeline ürf J 
Ihiget murde ‚ feine toter Al⸗mena demjeniaen zum preife oa 
en, ber ihn und feine fühne au den Teleboern r den würde Aıne 
truo nahm dieien Prieg über filh, undi belagerte Zaphus.fonte ae 
rin feinem vorhaben feinen fortgang fpüren bi Die in ihn verliche 
te Eonrätho ıhrem eigenen vater Dierelas bag Ki haar,mel 
Ken ee merk Are Hari 
It eigener hand, und gab dat Neid) feinen 
—— Eephalus und Eleus, Apıkaderus. Plawius in 
Telegonus / Ulyſſi und Circet fo 
worden / leinen vater au kben, und Mia bahn esehtte as 2* 
derſeldige wohnte. Weil ihn nun bes Nlnfis Fnechte für einen 
fremdlıng u fie ihm micht Jaffen huuyu fommen worauf 
er einige von ihnen tbDdtete, denen fein vater zu hülffe Fam , und 
gleihfaNs von ihm aetödtet wurde, Allser foldes wahrgenommen 
— annt. legte, Er benrathete Denel 
aus meer ehe "tolus gedohren mard, EVEN 
nung nad, Italien den namen Führet war —— * 
&en ehe bed Teiemach üiloe anderen fohns mir defien anderen 
meib der Firce, Fatinut folle gebohren feum ‚ Don weichem der Pateir 
omerus, Apollo . Varre, Hygi- 


Teleti / ein Gräfliches gefthiedht 


dielt an, 1599 das Bıfıbum in Siebenbürgen. Yetruser- 


d in Preuffen, ward aber au, 
1604 


tel 


4604 Sehlanifder und na de Eracanifder off. Dis 
ael, des ana aan I, Ka — Br 
inifter und General, verlobr an. 1690, ba der Graf Tödeln ım 
—— brach in dem erjlen treffen fein leden worauf fein 
to uns of-Sultan na Adrianopel , ber leib aber feiner ge⸗ 
n überficht murde, Seine tochter bat fidy mit Georgen 
Bamfi ‚Grafen von fofong, und Rayferliien geheimden Rath ın 
Siebenbürgen ‚ vermählet ; ber fohn Kadidlaus aber um das —* 
1708 die flede eines Gouverneurs in_bem gedachten Fürfenthum 
erhalten, Harıtm. Preufl, Rica, Ouom, ptorie, p, 11. staat 


v, Sarbens, 


Telemachus / ein Moͤnch, welcher in dem s feculo unter 
Honor und Arcabit regierung lebte, Er verlief fein Floller, und 
kam aus Drientnab Rom, Wider dafelbit eined tages die jpele 
der ringer oder Fämpffer fabe ‚ gieng er Fühnlid) hin , fie von einan« 
der zu fondern, murde aber bon denen, melde an er —— 

twertreibelun hatten, zu tode geſſeiniget; und ſolche mordthat au 

affen; Mbaffie Kayfer Honorius diefe fpıele ab, Te⸗aoerci. 
eccleſ 7cc. 2 


Telemachus / Ulyſſi und Penelopes ſohn. Er wurde von ſei ⸗ 
nem vater, als er vor —* 409, ben feiner mutter gelaffen,um der · 
felbigen unterdeflen geſe t zu leiiten. r Denelope frener 
tractırten dieſes Find er üdel , mesregen Illoffes ben feiner gurüd« 
Fuufft ſich an ihnenräßte, Homerus, 


Telepbanes / eined wagnerd in der Afatifhen Nabt Cumes 
lape. Er murde bon dem oraculo zum Kbnige der Lydier ernennet , 
nabgefandien ihn in der merdiladt fanden , feinem Herrn abe 
kauften , und alfofort zum Könige ertlärten. Zu eben berfelbigen 
jeit trug fih8 au , Daf ein gewiſſer dauer vorhanden mar , melder 
einen wagen beiproden hatte , und verlangte , daß ihn Telephanes 


polends verfertigen folte. danut er jich rühmen Fonte.er hätte einen 


en, welder von dem Kdnıge im Ludien gemadıt worden. H«- 
® „des in onucis, 


Telepbanes / (Sienonius) ein Hortrefliher mahler, war der 
erſie welter fi durch dieſe Funft derühmt magte. Der berühmte 
bildf&niker diefeß namens florırte unter Zerge und Darıo, den Kd⸗ 
nıgen in VPerfien, Planes 1 34 Cı 8 

elepbus / Herculis und der Nompho Auge fohn. Er murde 
auf feines groß-vaterg ausdräclihen hefebl ın einen wald geient , 
und darinnen an einer hindin fAugend aefunden, Dieſes murde vor 
ein gut 5— — ‚ und mürdte ben dem Kbnige der Moſſer 
fo wel, daß er ihn an findes jtatt aufnahm. Er juccedirte biejem 
Könige in der regierung, al die Griedden im begriff waren, Troja 
zu delagern, und bemuhete fidh, denfelben den durdäug au verweh⸗ 
ren ‚ murde aber von Adyide in eınem treffen verwundet. (Er —* 
das oraculum um rath , womiter feinen ſdaden wiederum bei en 
fönte , und befam jur antwort, das ihm niemand heiffen Fönte.als 
derjenige ‚ deribnvermundet hätte, Dahero veriöbnte er ſich mies 
derum mit Achide weider ihm eine arkeney darwider gab. Die 
unftände feines ledens und fonderlich feiner Erziehung werden von 
den auronbus fehr unterfchieden vorgetragen. Dasier fur la pocti- 
que.d’ Ariftote p, 202. Didys Creien/is. Ovidins 1, 15. Meta, 


Telefe / eine fladt in dem Kbnigreiche Napoli in der probint di 
Savoro ‚ward foniten Telefia genannt, und zu dem alten Samınio 
erehnet. Dormahls mar jeldige der fig eines Biethums, fo unter 
em Ert-Bıldoff von Benenent und. welder aber an, 1612 nad 
Eerritoverlegt worden, Meute zutage | fie aangruiniret , derae- 
alt, daß kaum < oder 6 haufer ann rig find, Sıe führer ader 
—— den titulenes enthums und ald an. 1710, 11 Mart. 
Don Angelo Maria Grimaldı , lehter Für von Telefia, flard, fiel 
dieſes — dem Könige in Spanien anheim, Ziviur, 
Strabs, Puelemavs, Baud, 

Teieſilla / don Araos , eine wegen ihrer Aluaheit und tapfferfeit 
berühmte Dame. Als die Vacedämonier die jtadt Argos belagerten, 
Tief fie ihre tapfferkeit —— fehen,indemn fie alle weider dewaff⸗ 
nete, und ihnen gerwiffe poften übergab ‚ \elbige zu defendiren, A 
der Pacedämonier Kdnıg Sleomenes deſes erfuhr , hub er die belar 

erung auf, Ihre poetiihe roifienfhafft und andre arofle gaden 

raten ıhr die ehre einer ftarue zumene , melde auf einem der 

fentliden plöge im Argos aufgerichtet wurde, Panjanıss, Pius 
varchus, Ciensens Alexandr inus, R 

Telefiuss oder Tilefius, (Bernhardinus) ein berühmter Ita⸗ 
kiäniwer Philofophus, mar aus einer abelichen familie zu Eofenza, 
einer Nadt indem Kbnigreide Reapolis gelegen, entiproffen, und 


urde zu Menland von eınem feiner vettern in alerhand wiſſen · 
—8 mohlersogen. Er gieua auch mit bemfelbigen nad Rom, 
hatte aber 


dafelbit das unglüd, dak ‚ aldFaroli V —— dieſe 
adt an. ıs27eroberten er gänglı deraubet und noc dazu ges 

ngen wurde, Mader er 2 monat im gefaͤngniß auachı t, 
murde er loß gelaffen ‚ und begab jich nach Padua, molelbft er fi) 
gang und gar auf bie marhematic , ſonderlich auf die opue legte , 
morınnen er ſich fonderlich hervor that, aug in der ylie gem 
Afftern von dem Nruitotele abgieng. Als er wieder zu war om 
fam ‚beredeten ihn Ubaldınus , Bandinelus und Fohannes della 
Cafa, Era Bio von Benevent, feine gedanden von verbefferung 
der phllofophie in drud zu geben, Weil er ſich aber au Eofensa mıt 
Diana Serfalt verheyrathet,bielt ihm diefes etwasaurüd, Allein 
als feine frau verflorben war, und fein Altefler fohn das hauß · weſen 
Adernahm, begad er lid aufs land, und fchrieb dafelbft feine 2 bü- 

er de princıpüs rerum naruralium, nebſt andern ſachen, melde 
mit groffent applaufu aufgenommen wurden, Weil nun feine phi- 
Iolophie ju Napolieingeführt murde,mufte er ſich dahin begeben; er 


tel 573 
erfrandte aber dafelbit , und Fien fid nach Coſena führen, mofel 
eran, 1598 veritarb , im 79 jahr feines alter£, ya — 
— Freheri theatrum. Teisfier elages, * 

eles phorus / dey den Epidaurern Aceſſus, ben den Sieyoni 
Evemerius genannt, von melden man glaudte Buße neo Arena 
lapio der gefundheit en. Auch molen ıbne einige zu einem 
gaftrimytho, oder foldien mahrfager, der feine Nimme im bau 

rmirt, maden, Er wird in einem meıten Meide,, das den da 

aupt bededt , fi über —— zuſpitet, und nachteme e nur 
den vorderen teil des aefichts offen gelaffen , deut über den gan⸗ 
ae —— 

r A s 
Girsidus, Triflan, com, hilt, de'emp. En p. er . lisa 


Telespborus / Pabſt, ein Grieche und einfiedler i 
einfames [eben verlaffen, um =. Sırtil tode * en en 
ren. Ermurbeden ı aprilan. 140 ermehlet , und farb als ein 
mörturer den $ jan.an. 152, Dieſer Padſt verordnete, daß der 
hymnus, gloria in excellls Deo, ben der meſſe, wie aud in der 
meuhnadtd-metten,, gelingen merden ſolte. Einige ſhreiben ihm 
auch die anflelung der meR ın der Ehriil-nacht und der sotägigen 
foren wi aber ohne grund, Anaflafins, Pagi Breviar, Ponuf, 
Telgen / eine Kleine ſtadt an dem fee Meeler ‚in der Ehmedi 
Broning Sudermannland, allıwo an, 1367 und 1380 von we 
r9-Biichoffe zu lipfalconciia gehaltenworden, Man findet hier 
das grab Raguuds Königs Tngons 111 gemablin, weiches man 
ehemals fleißig dur wanfahrten deſuchet hat, Zei, iin, p. 6r, 
efihr, ven Schwed, 


Teligny / (Sarolut ton) ein vornehmer Frangdfifder b 

bel, & ente unter dem Könige Benrico 8 bu 

commtandirte die reuteren zu S. Quintin, ald felbiger ort an. 1557 

ton den Spaniern belagert murde, Er bielte ſich auch darinnen 

iehr Ban: fan vw — — — —* 1 doch der Ad. 
‚ra! Boliany, ber ihn ſehr liebte, gervarnet, und ihn 

daßer — perſon ſchonen möchte, Thuapus * a hatte, 


Teliany / Cudobicus bon) ein boraehmer 
Srandreid, Er war des obigen fohn , —* re 
tie auch be andern gelegenheiten ionderlich herbor, dergenalt, 
ibm der Admiral Eoliany feine tochter Yontien jur che gab, 
diefem wurde er einer bon den vornehmen bäuptern ber Sudenote 
ten in Frandreich, Als derAdmiral@olgnn Furg dor der Bari en 
dlut-hoczeit den defannten ſchuß in den arm empfangen ‚ fälde 
te er ihn an den Kdnig, und bat ji) bie gnade aus, daß er ihnn 
vor feinem ende befuchen möchte , weil er ıbm noch viel acheimni 
zuenideden hätte, Er muſſe aber felbil in der Darıfer blut-bo 
jet ın leben laffen , rg fonften ber Kbnig eine jonderlicde ſie⸗ 
für ibne hatte, Dos it aud germiß , daß Teligug fein mie 
gervünibt habe, Ianger zu leben, eben meıl er auf des Königs gnade 
gegen ıhme , und befehene tanjendfältige derfidierumg allunieh 
auende, am meiten beugetragen hatte, ſeinen fchrmieger-bater 
— andere —5 — — on au ge Seine hinters 
N um andernmal mit Bri 
men von Oranien, 7btanus, Mezeray, ee 


Tellyeine alte fehr anfehnliche gemeinde und zugl 
ten im Deltlin, ilein zater theil der (dasung Beh eier 
und mird in 36 lo genannte nadıbarfı afften adgetheilet , deren jede 
ibren Confiliarium oder Natb bat; beunebens find audy 3 Decani, 
ber.eine zwar der Edlen, und der andere der Bauren, Aneinem 
erhabenen ort lunde da vorzeiten ein mohlgebautes und trefli; de⸗ 


feftigtes ſchloß gleiches namens, fo dın gan 
und na h meynung bemfciben“ * u — J 
Telina dat it: Teler,thal , foR gegeden baden. Diefes ſchloß 


marb ehemals von denen Edlen von Fazaronıd bervohnt 
dem Deltliner-Frieg von den er a IE 
fet worden ‚fo da Bent zu tage nichts als ein alter tburm und einie 
ke maner-ftüce dabon —R nd, Es ware dieſer ſecen bon alters 
r megen vielen dafelbit denndlichen bornehmen Adelichen der 
faledıtern berühmt ‚al da waren die von Bela, die Biatti, Guice 
aardi, Batti ic, fo auch noch heut zu tag floriren, In der Weltlie 
niſchen hiflorie iR Ten befannt wegen dei an. 1620 in derfirde 
daſeldſt an den Evangeliihen vorgegangenen abfheuliden more 
dens ‚ ba nemlich die, ſo wider feldige aufanımen gefdhmoren , die 
ſeiche ſhon mit andrechendem tag au Turan angefangene graue 
amfeit biefelbft an allen denen, fo nicht zur mieh gehen mollen, forte 
efehet , ſo dar ‚ daß guch aulent die, fo ſich in den aloden ⸗ ihurm 
wiret, aufamt den übrigen dur ben brand aͤmmerlich beraehret 
erben —— aan 175, Sprech. chron. Rher. r 
;2, ed, hift, mfer, L 1 0.50, Anker 
— Rhat, p, 106, * : — ⸗ 


Tell / (Wilhelm) mar einer von ben vornehmſlen urhebern d 
Schmeigeriihen irenbeit, Denn es hatte Bir M ’ wie ibns 
andere nennen, Geifler, Kadſers Alderti Gouverneur in diefem lan« 
de, auf dem Öffentlichen mardt-plage zu Altorff eine pique ſecken 
und oben baraufieine müne ſetzen laflen,mit beunefügtem befchl,da® 
ale vorbengehende ıhren hut abziehen.undeine reverens dafür ma⸗ 
ben folten, Als nun Wilheim Ten unterſcdiedlice mal, ohne dem 
hut abzunehmen, vorbeu gegangen war, murde er vor den Gouver« 
neur gebrachi welcher ihn verurtheilte, dafı er von feines fohnd Fopfe 
fe, der eine aute erfe vom ihm entfernet war, miteinem pfeike einen 
apfel herab fbieflen folte. Seh gad hierauf zur antwort, daf diefer 
befehl gar su graufam wäre ‚ und daß er lieber Rerben , o ie | 
Finde Iren an oIQe gefahr een mol, Ulm Grifler —** 
3 m 
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ihm, daß er fie begberfeht tddten laffen wolte, morauf Tele wag⸗ 
te, und das alüd hatte, daß er den apffel ohne die geringile kat: 
digung des fndes herunter (dof. Ade lente vermunderten ſich 
diefe geididluhfeit. Der Gouverneur aber, welder gemahr wur, 
de ‚ daß Teil noch einen pfeil unter feinem rodfe hatte , fragte ıhm, 
warum er felbigen beu ſich f brte. Darauf gab zei alfofort zur 
antıport, daß es der gehraud wäre; niemals einem bogen ohne 2 
pfeile dev fib zu tragen. Allein dieſe antwort war dem Gouverneur 
noch nicht genug ‚, mefwegen er ihn nöthigte , bie rechte en zu 
fagen ‚ dabey veriprechend , daß er ihm das leben fhenden molte ‚ 
mofern er ıhm die wahrheit befennte, Hierauf gefund Tel, da 
er diefen pfeil defmegen zu ſich genommen ‚ damit er ihn todt fhiel- 
fen fonte, moferne er mit dem erflen feinen fohn getbdtet hätte, Als 
der Gouverneur dieje antwort vernommen ‚ bielt er zwar fein wort 
darınnen daß er ihn nicht tödtete , ließ hm aber ‚ingmildhen h 
und-füfle binden , und ihn auf das flo Cusnach bringen, 
als fie mitten auf der fee waren, entflund ein Aurım, welcher . 
—— daß des Gouverneurs leute au ihrem Herrn ſagten, ſie 
müßten nothwendig alle umtommen, mofern fie u den gefange» 
nen von jenen banden entledigten , als t allein ſtarch, 
fondern au einer von den erfahrenden fdyiffern wäre, Die ge⸗ 
fahr , worinnen ſich Grigler ſahe, machte daß er alfobald darein 
witigte. &o bald nun Tel das ruder in feine hand befommen, 
lendie er den Fabn aegen die laudſdafft Schwitz au; und da er 
fehr nabe bew einem fehlen war / weldder noch dis auf den heutigen 
tay Tells. feiien genennet wird, nahm er feinen bogen und pfeil, 
prang aus dem fahn ‚melden er mit aller — zurück ins —* 
1ch, und madte id immuittelit, da felbige den kahn wieder zurück 
ans land zu bringen fuchten ‚ auf die derge. Daſeldſi erivehlte er 
fich einen holen meq ‚, wodurch der Gouverneur nothmendig geben 
mufte,, verileckte fi) hinter ein dickes gehüſche, und ſchoß ihn tod , 
alser vorben nieng. Hierauf lieffer nach au, um foldes 
dem Stauffader,und andern conforten, zu berichten, melde 10 dann 
Die waffen ergriffen , ale andere Gouverneurs perjagten , und ihre 
feßungen niederriffen , welches hernag die gelegenheit zu dem ber 
röhmten Schweigeriiben bunde gab, —— chron, MSt. 
Stumpf. Guslimann, Glareanus. Plantinus deicript, Helverix, D 
mie viele neue feribenten auch diefer geſchicht meldung thun , 
fo Fan man aleihmol nicht mit igen Ebergehen, daß erſtlich 
ſolche in feınem gar alten q iber gefunden werde , und 
fürs andere , dat Dlans Maanus und aus deme no andere eine 
gams aleiche begebenheit von einem gewiſſen Toco erächlen, die ſich 
dur zeit dee DänifhenKönias Haralds,und aljo viele hundert jahre, 
ehe noch die Schmeiger von Deflerreihiichen Land-vdgten gebrän« 
et murden. folle ereignet baden, und doc der vorerzehlten aefhicht 
$ Wilhelm Teen gantz gleich it; fo daf ſchier nicht au ameifeln , 
daß nicht die eineergehlung ans der andern hergenommen ſey. 
it wahr ‚ daf and, was von Todho gemeldet worden ‚ Iwar in eine 
gar alte zeit geſeht wird , aber jedod bisher, fo viel und befannt iſt, 
* in feinem gar alten auctore gefunden —** f. Todho. * 
ellias / ein Poet von Elis in Peloponnefo , lehrte die Phocier 
ein febr felgames Aratagema, als fie mit den Theffaliern krieg führ- 
ten, indem er ibnen denrath gab, dafi fie 600 don ihren tapfferfien 
männern auslefen, ihre Heiber und waffen mit Faldt oder gt aank 
weit machen und fie alsdenn dep der nacht in des feindes lager ſchi⸗ 
den folten , mitordre, alle, die nicht fo ausfähen, wie fie, Be 
ten, Diefes gieng fo mohl von flatten , daß die Theſſalier über fo 
ein felnames ſpectocul heftig erichraden , gar nicht mehrten, 
und s000 todfe auf dem plate lieffen. Pawfamss in Phoc, 
Tellier + (Michael le) Groß-Eangler in Frauckreich und Rd 
nigliber Staats. Minifter. Er mar des Michaelie Telier, Herrh 
don Ehavıle, Kbniglihen Raths fohn, von Elaudia Ehaupelin, ge- 
bohrenden 19 apr, an, 1603. Er detam an, 1625 eine flelle in dem 
sroffen Rath, und wurde nahmabls an, 1631 Procurator bep den 
Königliben Gerichten zu Varis, Hieraufmurde er Reauetenmei- 
er , aud nedjl dem Kanzler Segpier und dem Staats-Nath Ta- 
on verordnet die faden wegen des aufruhrs in der Normandie au 
unterfuden, _ Er mufte fit babev fo wohl zu gouverniren ‚ daß er 
Intendant in Piemont, und hiernechſt dur des Eardinal Mazarini 
rmittelung an, 1643 Staat$-Secrerarius wurde, “In den inner, 
ben unruben,weldde fich nach des Königs Ludovici XII tode Auf 
gr ‚ giengen alle affairen durdy feine hände , zumal da ſich die 
dnglide mitte nebl dem Eardinal Mazarini su ihn vbllig ver» 
liefen, Als aber der Gardinal ſich an. 1651 gendthiget fand, von 
hofe u eben , fieng bag Parlament nebfl den Pringen,, die wider 
den Sardinal waren , an, auch auf die entfernung des Teflier iu 
dringen, welcher dekwegen dan erlaffung jelbft par und erhielt, 
Nahdem aber der König ſig cron-mlndıig erklären laffen , mard 
berfeibe wieder zurück berufen ‚ da er denn in den fortwährenden 
“ unruben ‚ aud. da der Cardinal das andre mal entwichen war, bee 
Ntändıa dom hofe gebraucht ward, und zur belohnung feiner bienfle 
dad Schakmeiter-amt der Kbniglihen orden an. 1653 empfleng. 
An. 1654 murde er gach Peronne geſchickt, um zu verhindern , daf 
dıefer ort nicht den feinden in die hande gerieth. Als der Kardinal 
nah S Jean de Purz reifete, um den frieden mit Spanienzu tractie 
ren, ließ er den le Teier zurdiet, Damit felbiger die depechen bey befe 
führenmddhte, Nach des "ardinals tode führte er fein Staats 
Secrerariar big an, 1666, da. felbiges feinem älteften fohn, dem 
Marquis de Ponvoig, adtraı ; Iedoc diente er dem Rbnige annod) 
vor Staatt-Mınıfter, Mac des Aligre tode madte ihn der Kbnig 
an. 1677 sum Grof-Tansler, ob er gleich bereits 74 jahr alt mar, 
dahero er au ın feiner dandianung dieſe worte gegen ben 5 
brauchte,daf feldiger ſeine familie dadurg ehrte,und fein grahmah 
Frönte. Er führte ſeinamt mit ſehr groſſem eyfer und ſiard emd« 


‚ man, der was d 


tel 


lich mit groſſer Mandhafftigkeit den 28. oct. an, 1685 wen 
darnad) als er die revocation des edicis von Nantes A 
hatte. Einige fügen ‚er hade diefen wiederruff nichi vor gut gehal« 
ten , beu hingegen, die clerifen ſarck getrieben ; andre aber wollen, 
daß er nicht nur vorher an den vieljährigen verfolgungen der Nefer- 
mirten theil gehabt, fondern aud) bep der unterfön t fein verand- 
gnni ben morten — : Herr , nun loͤſſeſt du deinen diener in 
e fahren, Es wird jo gar verſichert, daß um feinet willen die 
rödrnffung diefes ediciz ſey befchleuniget worden, und da man 

ionflen dis ang ende de jahre 1685 A warten geionnen tar, fo 

noch im octoder gefdpehen, nur weil fich le Teier nicht getraute, big 
and ende des jahrs zu leden. Itdoch Fan es wohl feyn, dafer in 
diefem eufer gegen Me DMeformirten nicht ſowol feiner natürlichen 
ach weldyer er eben an gemalttbätigfeiten feinen gi 


ehen , daß man bey hofe nicht beflehen fönne ‚ ob 
bei I- wollen, Seine gemahlia mar Elifabeth T 
nis Turpin, Serra von Bautredon,und Kdniglihen&toat 
tochter , melde an, »698 verflorben. Aus welder ehe Francıfeus 

el k Teitier, Marquis von fouvoig, von dem bernad; Bar 
rolus Mauritius le Tellier , welcher an. 1642 Doff von 
Rheims, obriller Pair don Srandreih, Commandeur des Rittere 
orben# vom heiligen Geift , Dodtor und Provifor der Gorbonne, 
Kdnigliber Staats · Rath/ ıc. ein fehr gelehrter Herr, melder aus 
feiner bibliothec , deren caralogus an. 1693 gebrudt worden, und 
melde er deme ben feinem abflerben der Abtey von S, Gener 
diede vermadet hat, mit dem ie man fie immer gang beige 
ba Barci Sehler ueide a0 — 

5 ' ’ u arıam, 

mont, vermablt gemefen. Perraun les hommes —E en = 


Bayie,* 


Tellier / ( Franciſcus Mitpael le) ein ſohn bed vo 
ter dem namen ded Marquis de Fouboig * ——— F * 
mar zu Parisden 18 den an. 1641 gebohren,und erhielt dereit an, 
1654 Die anmarticpafft auf das flaate.fecreiarıar ın Friegsfacen 
melcyes ıhm auc) fein vater an. 1666 adtrat, Der Kdnıg bertrau» 
teihm diefes wichtige amt , ungeachtet feiner jugend um fo mel 
leigter an , weiler fi zutraute ‚er Fonne Miniiter durch feine une 
termeifung macen, umd ſolches an dem Youncıs darthun molte, der 
fi) jedoc des Kbnıgs güte und in ıhne fegendes vertrauen gar bore 
theilbafftig zu bedienen , und ſich bey ihm treflich feite zu fegen mu» 
‚ baher er nachgehende mit mehrern anfebnlien ämtern verier 
wurde ‚und bie Cantzler · wuͤrde bey den Kbniglichen Ritter.or- 
den , und nad) Eolberts tode die aufficht über De bla 
erhielt. Er hatte eine haupt-tugend an fi , dag er dasjenige, mag 
vu feinem amte aehdrte , nicht nur aus dem grunde verfiund ‚ fon« 
rn auch mit unermüdeter arbeitiamfeit wahrnahm. ward 
der Friegs-flaat unter feiner verwaltung aufeinen vortre 
gefeat , und die ſeit langergeit deu deu armeen eingeriffen geweſe · 
nen unordnungen gänslic ãbgefleũt z wie denn der König auf fein 
einrathen bin.und wieder in dem greiche academien dor den 
Adel iıfftere , mo alle Eriegs- wifleni&hafften getrieben wurden, au) 
zur aufmunterang vor bie ſoldaten das Foflbare hotel des invahdes 
anrißtete. Bon eben folder thätigfeit dieies Dinifters ift and 
groffen theils der glüdlihe ausgang der Franndfihen feldzüge her- 
gekommen , inden er die verjorgung der armeen, ihre marfee und 
alles, mas zu ausführung eines vorhabens gehört,fo genau und mit 
afftigkeit beforgte, daß ordeutliher weile nid;ts daram 
fehlen fonte, mit machte er ſich feinem Kbnige mar \ 
und faft unentdärlid , aber fonfl viele menfhen au. feinden , u 
wurde wenigfl von mehreren angeklagt, daß er denen, fo wi völlig 
anihme achangen , gerne gef ‚ den bornehmilen , br fo gar 
fli) begegnet, 


fremden Abgefandten, boddmürhıa und offt fehr u 
darchgehends eine ſclabiſche demäthigu 
ihm ſolche nicht erroielen , mit Pr Di ee, 
q ıhm zu fayen hatte, aus natürlicher härtigfeit 
mit felten überjhpüttet. jnfonderheit giebt man ihm fuld, 
er aus eigennuß,, und damit er in feiner bedienung jlet# mebr a 
andre Winiſter in denihrigen bedeuten mbdte,denKdnig zu fletigen 
* verleitet , und in denſelden auc zumeilen den unredten weg 
geführt babe, So fol er den Frieg wider die Holländer an. 1673 
peranlaffet baden , damit er Eolberten , der, als obersauficher von 
den finangen , geld fdaffen mufte „ noth machen fdnte. m dem 
friege felbfi merdt man an, daß er überall, mo Turenne commane 
dirt „die Mlecteſte anſtalt gemacht , meil er diefem Marfcafl, der 
vor ihm nicht büden molte ‚don bergen feind mar, Mad) dem 
iemägiftben frieden hater — neuer unruhen,die ihm 
0 viel ndtbiger ſchie nen weil bie Maintenon zu wel theil an der rer 
gierung zu nehmen bequnte , die befannten reunionenr angegeben, 
und gemacht, daß Straßburg und Yurendurg mitten in dem frie- 
den meggenommen murden , auch damit der König , meil nice 
gleich ein Frieg entflehenmolte , was zu thun haben möchte, oder 
vielmehr@oldert mit aufdringung neuer geld-fummen immer mehr 
su than befäme , und in ermanglung derfelbigen aus der Königlir 
Beedle gara een, een ara 
. ernach an, 168 
Dranien fein anfitlag auf Engeland ausbrad und Eoiberts ein 
und sonfolan; ber Marquis de Seignelai,, der das fi a unter 
ſich hatte ‚ eine flotte aushurüßen rieth, auch diefe noch 
tum det Dringen vorhaben zu hindern .ausguräflen,und in fee u 
ühren verfpradhe drachte e8 hingegen Poudoiß , dem das anfeben 
es Minifers ein dorn im auge war,dahin, daf eine diverfion 
lande vorgenommen ward ‚ und amar, damit der Erieg micht zu 
aus werden folte: gegen Philipnsburg,melces die, nder menig 
augieng 


Amaren andreidd andre feinde übern hald 
—86 Kirchen —* man —* 
dandiſche oder Edlintfche * Bun oldn —— 
an 0 
: in die Engl d 
bärte zurüd —— —— 9— — —3 ie 


oubois lebte aber nachdem 
nig ibm anfleng gram 
veil er glaubte, er 
Sonft aber fonte Lounoid 


da man hingegen durch bl 
den beinen hadende 


die deften land»troup 
—— men —— aden — —* 
nur 3 jahr, und gard zu einer 

werden, und ihn nur noch darum beubehielt 


Seignelai ‚ fein größter w 

gelorben mar , fo befbrderte doch ber Kb 

ute, denen kouvois nicht gut mar , wie er deom 

um erempel den Hertog von Luxem 
#4 StaatdrSecrerarii 

abfehen, einen von 

te, den Marquis 


fühlid_an 

dieſes Miniflers au { 

Man maß ihm die graufamfeiten bey, we 

armeen in ber Dfalt ve 

nig überall verhafl morden ma 
ung Mavung ſchuld , meil die 
a doc) Founois den Kbn 

ward ald der urheber bes 


fehr erhud, und an 
he Ann Gehlrut hate 

er parthen au 

rom fehle. Maintenon 


t hatten , und um deren wi 
Man gad ihm ben verlujt der fer 


gantz ein anders ver 
rieged mit Savoyen betr 
den Hergog mit harten forderungen erbittert , und einen adgeord⸗ 
neten von demfelben ‚ der ein blanquet zum vergleidhe ben 

rden Kbnig hatte fommen laſſen. Endligh 
als menn er die eroderung der felung Mond, daben der König 
feinen guten anflalten zugeſchtieden 
uvois fo wenig au dem 


habt, nicht ver den 


r geroefen mar , ledigli 
d dem alen begehrte fich 
er dereinit, alsihn der König wegen einer gewiſſen ordre zur rede 
fegte , im zorn die papiere ‚ fo er hielt , 
und mit der erflärung davon gieng,, da 
en wolle. Soldergefalt war er feinem fade nahe, dem aber 
n jählinger tod auor fam. Denn als er nad) gemohnheit an. 
zum Kbnige Fam , mit ihm zu ar 
daß er fi mufle nad baue drin« 
gen laſſen, alwo er aber, ald man ihm eben die aber 
molte, Nard. Er hinterließ von Annen von © 
apırain über die Schmeiker-garde, 
agdalenen,eine zemahnn Francifci-Dergogs von Rode. upon, 
Ludwig Ricolaum, Marguis von Soupr: \ 
derobe „fo den sı dee. an, 1725 in dem 59 jahr feines alter& geſtor · 
ben, Fubmia Kraneifcum Mariam, Marquisvon Bardeflcur , 
taatd-Secrerarius worden, UM an, 1701 berflore 
ben it , Camilum , Abt von Bourgueil und Bauluifant , 
danı über das Kdniglihe antiquitäten-cabiset und dibliothec 
geftorben den 6 mov, an. ızı8 in dem 48 jahr feines alte 

8 Margaretham, eine gemahlin Micolas Hertzogs von 


Tellon / eine Adeliche familie zu Biel in dem Stifft Baſel 
mwohnhafft, moraus nerichiedene fo wohl fandydgte im Erauel zu 
Eourtlarn ‚ald au Diener zu Biel geweſen, und dato noch find, * 

Tellus / murde von den alten Henden wor bie göttin ber erde 

halten, weiche Homerus die mutter der gbtter nennet, um das 
anzudeuten ‚ daß alle elemente von einander gezeuget werben, 
und baf die erde der grund hen allen iſt. 
fonnen oder de3 himmeld melb auß, 
maden. Sie bildeten fe ab in der geſtal f 
fehr vielen drüflen , um ju zeigen, , daß dieerde allerlen thiere er 
an miteinem gethürmten haupte und einer frummel 

n andern wird fie Tuda genennet , und vor des 
apeti und Saturni mutter ge» 
DER. Auch! Met fr mit groffer wabrkBeinliBtch fogen , daß 


e 
Göttinnen chenfaßs bie erde bedeutet haben, Div. 


derus Siewiwsl. $. Apolloderws de orig, deor.), 1. 


Telmeffus / eine ebemals berühmte fee-flabt in kycien, mar 
an dem fuß eines berged gelegen , fo aleiben namen 
ein Aüd von dem gebfirge Eragus mar. 

0 Magno , allein al$ die Romer felb 
ie ſolde dem Eumen 
der geſchehenen trennung des 


1691 den 16 jul, des mor 
beiten ‚ befand er ſich fo 


onubr® , Maitre von der Gar- 


Er gab fie aud vor ber 
teil diefe die erbe fruchtbar 
geftalt einer weihs · perſon mit 


ie Nadt gehdrte vormals 
n üdermunden, über+ 


Fociern den 
von neuem behauptet, 
tadı deshalben fehr merckwuͤrdig, daß vorgegeben wur⸗ 
en alle , die dafelbjl gebehren worden , bie gabe zu pro» 
jeven. Den urfprung füh baher , daß einer, namens 
eimeifus, melden Apollo mıt des Antenors tochter gezeuget, und 
dabero ein treflicher wahrſager geweſen, dieſe ſtadt erbauet, und 
be mitgetheilet ; mie ſie denn auch feine 


be der einmohner au Telme 
nn als bev feinem aderleın eine groffe [haar vbge 
efowungen hatte, mar er benierig, dieſes binge 

ſſen. Er begah im daher nach Telmeffus . und als 
en degegnete, erfundigte 


$hat fonderli Gordi 


——————— 
wo er nma 
0. Feng ergehlen , und nachdem F* 


hm bedeutet, daß er 
noch ein Kbnig werben 


m zur ehe, und zur 
doffnung an, Gordius ſchlug ed nicht and, reugte 
m, ünd ward endlich dur 
en. ſiehe Bordium, Arriamus de 

ER Planuu⸗ IA jioc 1. Serabs |, 1} 


eine andere weiſſagung 


tem 0,898 
Byzamins, Suidas, Sahmafi exere, Plin, Hardwinis it Plirsrti, 
Cellarss not, orb, antıq, Bayke, . 

Temenus / war der ältene von den Hetachidid , welcher u 
feinen zwwey brüdern —5336 und Arijlodemo,, bie feinen nr 
fahrene ene Herrſchafft über denPelopannefuin wieder mit ges 
malt an fd drachte, und zwar Bo jahr nach ber arendbtang der 
part Troja. Auf feinen antbheil fiel, ben der brüderlichen ıbeilung, 

at genen von Argos, allmo man aber nad feinem tode ſeinen 

ommen weiter nichts, als den bloffen Koͤniglichen titul, ger 
laſſen. rort, mo manihn indem gebiet bon Meſſene, begras 
ben, ingleidhen ein andrer ort ben dem Argoliſchen meer-bufen , 
i Tementum enennet worden, Paufan, io Lacon, I, 4, Vedejs 
serc,\.ı c,1&2, Sirabs, Siepbenss; 


Teme / ein fußin dem Fürflentbum Wallis in Engelland, 
Er entipringet auf den aränken von Montgomerg-&alop und 
ek = X bon — 2* — * 
norshire und eine ordshire, u 
Worceiterähire in die Severn, Camddens Britannia, un 


Temes / ein Faß in Ungarn in bem Temeswarer Banat, fü 
durch den Earlofniger frieden an. 1699 an die Türden überlaffen , 
an. 1716 aber ihnen wieder abgenommen worden, entipringet im 
dem Wallachiſchen aebürge, fo nahe der ſadt &everin liegen, 
nicht weıtnom eifernthor , fleR bey Karanſedes Fugos und Tes 
mes war porbeg , hernach etwa ı meilen unterhalb beu einem em 
lic) aroffen fee Berzfered genannt, und fällt , nachdem er fi mit 
ber Barchza, Verſoda, dem Eraffo und andern Fleinen fläffen , 
wie auch mut einem arm von ber Teiß ‚ pereiniget, unterhalb Dane 
ſoda, indie Donan, —3 gegen uͤder. Ssenr-7wans mifcell, 
dee, 2 P, 1 p. 122. /uflr. Pac, Carlov. art, ı, 


emeond/ eine Drobing im Rbnigreiche Fez in Africa, liegt 
reichen dem Utlantifden meere, dem Königreiche Fez, der Dros 
ding Chaus, und einem theile des Kbmigreums: Diarocco, Sie 
eritredt ſich in der länge von weſten genen often au auf Bo und ım 
der breite auf6o meilen, ifl einebenes land, und hat aflegeit den 
ruhm gehabt, daß es die deſſe Proving in diefem Rönigreic feg, 
Sie begreift 40 grofle Rädte und 300 jldffer in fih, und nırk 
bon den Barbara demohut,. Im 383 jabre ber Hegira oder Türe 
difpen zeit rechnung murbe fie ein befondered Fürkenthum. Un, 
450 murde fle burd die Könige don Marocco und Fez berbeeret , 
und lag did an, 600 mäfte , da fie don dem Manfor mit Araberts 
befegt wurde. Mldman diefe nad feinem tode vertrieben hatte, 
murde fie wiederum mit leuten von Zenete und Daora bejekt, mel« 
r binnen 100 jahren vermdgend waren 6000 reuter ins feid zit 

ellen, und ac [alöffer hatten , fo, daß fie fi vor den Pd 
in Fernigt mehr fürdpteten, Die voruehmjien drter darinnen 
find, Anfa, Manfora, Rebat, 


Temeswar / fo auf Teutſch Cemesburg heiffet , lat. Temen 
varınum oder Temelium , eine groffe und fo mohl durd die natıy 
als kunſt jebr —5 — ſtadt in Ungarn, zwiſchen der Teiß und der 
Dedenbargiſchen gränge, ungefehr so meilen von Belarap, liegt 
an dem Bega und Temed-fluß, welche dafelbit ſich in viele arme 

ertheilen,, in einem moraftıgen grunde. adt famt dem 
Tal e ift von den alten Ungariſchen Kbnigen , wider die dfftern 


der damals noch Heydni u 
bauet ‚ und mit Friesb old Iüpen Bulgaren und Eumaner ers 


| eis befegt gehalten worden, Die 
ſtadt it mit 2 tieffen —2 tarden mau 
den defefliget ; die vorfladt aber mit ae Kae as 


roffen palanda . 
ben , gleich mie bey dem ſchloß eine Kleine — —— sie, 
1551 41 fie von den Türden vergeblich belagert, im folgenden 1444 
Jahre aber unter der regierung Solgmannı I1 don dem Diehemet 
Daſſa nach 30 tägiger belagerung und abgefchlagenen derſchiebenen 
blutigen —— endlich da Die Türclen ſchon auf den abang dach⸗ 
ten , dur) berrätherey ämeger zu ihnen üdergeloffener Spanier ‚ 
fo denfelben ale (dwacheit der felung erzehlet , und fie alfo iu 
fortfetung ber — angefrifdet , durch accord erobert 
morden, welden er aber der befagung nicht gehalten , fondern 
biefelbe in 4000 mann flard deym adzuge alle miederhauen,, und 
den Eommendanten Stephanum Fofonent gefangen had Eonflane 
tinopel führen laffen , da ihm aleichfals der Fopff adgeſchlagen, 
den einwohnern aber andefohlen worden, wieder in die ſtadi ſich 
au begeben , und nach ihren geſetzen zu leben, Damals waren 
v Nädte benfammen , deren bie eine gegen morgen Die inful , 
ie andere gegen mitternacht, eigentlich Temeswar yenennet ward, 
melde ale bepde famt dem ſchloß (weiches in der mitten mar , und 
einen * maffergraben , die groſſe ſadt aber 3 thore hatte, da⸗ 
don 3 mit diden bolimerden von erden und holf berfehen) durdy 
ben Kabſerl. Seneral Eaflaldi etliche jahr vor der Türdifden eros 
berung defefliget worden, und Ind auch *8 ber ſtadt und dem 
bloß / ber waſſerthurm, ſo gar feile mar, n diefer zen am ifk 
—9— 265 jahr bejländig in der Türden handen geblieben , mel 
fo vortreflich befeiliget, daß fle diefelbe vor eine unäbermindl 
prönerfeung gehalten, Mn, 1377 if durch das unverfehehe 
ie von Dfen gebrachte 100 centner pulver , gefommene euer das 
Ioß, die ſtadt und mauren in arund verberbet und jeriprenget 
orden, Yin. 1596 und 1597 haben die Siebenbürger diefen ort aut 
erobern bergeblic tentiret , jedoch die borfadt geplündert und abe 
gebrannt , beraleidhen vn 1603 die Heudungen zweymal ges 
than, Un, 1696 hatte ber Thur fürſt Friedrich Auguftus von Sad 
fen , welder bey 12000 mann dem KRaufer zum füccur& mithrads 
te , diefen ort belagert , auch die trencheen bereitä erbffnet,, a 
Scelerang aufbau A a me anc n e 
i , nicht weit da i 
in eine fhlacbt einlaffen muile, s mar auh rein harter Dane 


Beid-plag ymıfgpep ben Lürden und Ehren, nero (ung 
schöne 


tem 


höret ein ſeht groffer ſtrich landes zwiſchen Serbien ‚ davon cd 
Bir Donau — J Wallachey, Siedenbürgen ‚ der Merci 
und der Teiß , fo anjeko bad Temedmwarer banat genennet wird, 
und ehemals fo im anfehen geweien , daß der Kommendant alhier 
Die dritte flede unter ben Ungrüiden Grafen deſeſſen. Ben den 
Zürden it ed vorher durch einen Beglerdeg beberrihet worden , 
welcher etliche Sangiags unter fich gehabt. Un, 1699 im Ear- 
loroiger frieben ift diefe ganke Temesmarifde a ’ 
auch das Efanader Eomitat mit begriffen geweſen, an die Türden , 
och daß fie auffer Temedwar Feine felungen darinnen aufbauen 
ofen , überlaffen worden, melde einen Baffa dafelbft gehabt , 
i6 daß der Ranferl. General-Lieutenant Eugenius Pring von Sa» 
voyen an. 1716 nad) der den 5 aus. bey Peterwardein erhaltenen 
vietorie „ biefen ort den 28 aug, bela 
en angefangen , ben 1 oe, die groffe palanda mit flurm erobert , 
ie trouppen , fo ben entfaß intendiret , —— getrieden, und von 
dem; oet. an, in z nochten über 3780 bomden hinein geworffen, 
bie Eommendanten in der ladt und dem ſchloß, weil fie das heffti ⸗ 
e De nit länger ausilehen fbnnen , den r2 oet. um accord zu 
# en, —— ‚fo ihnen auch verſtattet, und dieſe importante 
feilung denen aus den händen geriſſen. Saem-Noani 
mifcell, dec.2, P.ı p, 143. Kreckwitz Ungarn, Hiflira du Mini» 
flere du Cardinal Martinufins 1. $ & 6. Inflr. Pac, Carlev, art, 1. * 


Temiam / if ein Kbnigreic) in Nigritien zwiſchen dem Konig · 
„> Bu —J — Bito en Aus iger u den müflen Sets 
m 12 2 
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Tempe, ein Iniger thal anf beuden feiten des fluſſes Peneus 
inT Ye Es liegt jeldiger zwiſchen dem berge Olympus nord» 
und Oſſa ſoͤd · Lariſſa weſt · und dem Theſſaloniſchen meer-bufen ofl- 


mwärts , üfl üder und über mit (dattigten lorbeer-baumen , und ber 

rund mit ſoduem grafe, angenehmen blumen und mohlriedyenden 

räuclein dededt, fo, da alle Poeten diefe gegend als eın irrdufdhes 
paradieh gerühmet, und vor den fhbnilen ort auf der gangen erde 
ausgegeden haben. Diefer thal is meilen lang, aber fehr ur 
In des Sophiani Grecia ift ein fehr netter adrid davon in upfer 
aufehen. Pin. 1.4 c.8. Strabs. Alien. Scpbiani & Gerbel Grzcia, * 


Tempel zu Jeruſalem. Es jeiaet die heilige ſchrifft, dab 
B* — defehl 14 Niffts-hütte aufgerichtet. Al 
in ben tempel hat Salomon 43° jahr nach dem ausgange der fin« 
der rael aus Egnpten erdauet, Er Mund auf dem beige Moriah, 
rg David den Engel, melder die Göttliche ftraf-geredhtigkeit 
ber das volck — ansgeübet , mit einem bloſſen (bmerdte in 
der haud geiehen hatte; und_mo er nach des Dropheten Sad erin- 
erung, einen altar zumopffer erbauete, Diefe heilige Hätte de 
riff + theile in fi ‚ die allefamt in einer ringmauer maren , nem» 
1) ben vorhof der Heyden; 2) den vorbof der Tüden; 1) das 
athum, oder den vorhof der Prieiler ; und +) das alerbeiliafte, 
r borhof der Heuden hatte 500 fpritte im umfange rings umher 
eine hohe galerie, meldye vom unterfciedlidhen marmorileinernen 
pfeilern getragen wurde , und 4 thore gegen die 4 theile der welt 
m Dir — den üben und Heyden gemein , mel- 
dajelbil fhafe, lämmer, tauben und ander opffer-vieh verfauff- 
ten. Beil aber ein folder handel dem haufe Gottes nicht wohl an» 
fund, Jagte « Ehriſtus zweymal daraus. Aus diefem vorho 
man in den dor oder vorhof der fraeliten , welcher fehr pr 
und gleichfalls mit gallerien um 
boden mar marmorflein von alle 
gebe mit fehr feinem golde , die thüren aber mit filber-platten 
erzogen. Das Heiligthum oder der Priefler-hor mar 40 ellen 
lang, und 20 weit. Das pfafter unten war porphur-flein , und die 
mände mit gold überiogen. “In der mitte mar ein bieredeter altar 
Bon ert , moran jegliche feite 20 elen meıt, und 10 ellen hoch mar , 
auf welchem man Die opffer-thiere verdrannte,moru das feuer durch 
„bie Drieiler immerdar unterhalten wurde, Auf beuden feiten wa⸗ 
eherne gefäfle, um das maffer zu erhalten, mormit bie 
r gemaichen wurden. Auf der redten feite mar eim 
ander groß ehern gefüß, welches megen der groffen menge maffers, 
fo darein gieng, die jee genennet wurde. Biefes gefäh wurde von 
23 ehernen ochfen getragen. und diente den Prieftern und Beviten , 
de und füfle , che fie ihre opffer anfiengen , daraus au mar 
Don hier gieng man in die jo genannte hale, melde 20 el- 
en lang und 10 ellen weit war, allmo jean groffe pfeiler bon mes 
tal ftunden , bie mit 200 granat-Apffeln von aleihem metad geiie- 
ret maren, Ausdiefer halle gleng man in ben tempel, welcher fein 
dag hatte ‚allmo ein gang mit golde übersogener altar mar , auf 
meldem man menraud und andere Foflbare mohlriecende dinge 
opfferte. Auf deyden feiten waren 10 groffe göldene leuchter deren 
eglicher feten don fid) gehende theile und eben fo viel lampen hate 
e,die ſtetg brannten. Desgleichen waren darinnen 10 gdldene tie 
fe , auf welche die idau-brodte zum ‚unterhalt der Priefter gelegt 
wurden, Diernähfl mar dad allerheiligite, fo 20 ellen ing geviers 
fe austrug ‚ wovon io ellen mit golde übergogen, und die andern 10 
een mit golde und edelgefleinen bededt waren, Aihier wurde die 
lade deödundes vermahret,, über melde 2 Cherudinen von lauterm 
golde, 10 ellen ho , ftunden. Sierein durfte niemand Fommen 
als allein der Hobepriefer. Wenn Tofephus die reihthümer und 
Foftbarteiten diefed tempels auiammen redhnet,, fpricht er, daß dar- 
innen gemefen 40000 gbidene leudhter, s0000 mit gold uͤber zogene 
. tifde und einer, meler fehr didte ‚ und von lauter aediegenem g0l« 
de —*6 20000 göldene und 160000 filherne beider , 80000 abl 
bene fdüffeln, und 160000 filherne, sooco gbldene beten u. 100000 
filterne ‚ 20000 groffe göidene nefüffe, und 40000 filberne, 20000 
dene räucaefäle,und soooo Pleinere, 1000 mit ebelgefteinen be» 
Heider für die Priejler,aooooo filderne trompeten, und 40000 


ieng 
tig, 
mar ‚mie der dorige, Der 
and —* die waͤnde rings 
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gbldene und filberne infirumente. Der dienſt des tempell fon dur & 
38000 feviten und 28000 Briefler verrichtet worden fenn. Einige 
eribenten berichten , daß Salomon 3000 millionen golded aufden 
u diefed groffen tempels angewandt habe, In den vorhof der 
enden burffte jeberman gehen ; bey dem are aber ded an 
bern vorhofß jlunden pfeil, an welmen in Hedralihen Griech⸗ 
fben und Rateıniihen buchlaben gefbrieben mar ‚ daf niemanden, 
als allein den Jiraelıten , dafeibit hinein zu gehen erlandet wäre, 
Die weiber hatten ihren defondern vorhof oder vorgemak. 
borhof der Jiraeliten war für diejenigen gebauet, weiche von ihren 
den gereiniget wurden, Der vporhofader der Drieiler mar den 
eldigen fo eigen, daß feine lagen hinein geben durfften, ohne allein 
wenn fie opfterten, Esmaren fiebenerlen bediente zum dienſt bes 
tempels gemmidmet , nemlid) 1) der Sohepriefler; 2) der Sagan 
oder deffelbigen Vicarius, 3 Auen Eatholifen oder fubjlituten bie- 
fed Sagan ; 4) die fieben Amarfafın , melde die ichlüffel zu den 
thüren und (hakkafen vermahrten; 5) die dren Gindarin oder 
Schagmeiller ; 6) die vornehmſien unter den Prieilern , welche in 
ihrer woche amt hielten , und 7) die bäupter von den familien die⸗ 
ſet ordens. Es maren auch gemeine oder (hledhte Briefler. Die 
erflen sorden machten zufammen ein geifllidye collegium „ ober 
Kirchen · Rath, meldyer vor das , mas zum tempel gehörte ‚ forgete, 
Auffer dieien maren nod 15 Deputirte, melde ale wochen nebil 
den Drieftern adwechſelten. Die Yeniten verrichteten dad amt der 
pförtner,, büter , fünger und muficanten, Sie wurden allein zur 
bocal-mufic gedraucht; zur ınfirumental-mufic aber wurden aud) 
anbre perionen aus aden flammen Iſraeis genommen ‚ wenn ſelbi ⸗ 
ee mit einer prieilerlihen familie verwandt waren, Es befanden 
ih 24 orden von Jiraeliten, welche verbunden maren , in den 
tempel zu fommen , eine jeglidye clafle in ihrer angerviefenen mo» 
che/ damit die in dem tempel aufmartende Brieiler und Lediten 
nicht allein bey dem gottesdienfle ſeyn mbdıten. Es hat diefer tem- 
pel viel fonderbare zufälte gehabt. Der Kbnig Uhas von Juda war 
der erjie welcher denjelben berunreinigte ‚und einen fremben altar 
dauen lich. Hisfias ader reinigte felbigen wieder. Manafles brad- 
te fo gar gdotzen · dilder hinein ; jedoch als er nahmals doſſe getban, 
ließ er denfelbigen von neuen einmenhen. Der König Mebncabne 
dar als er Terufalem einbefam , zerflörte die flabt und verbrannte 
den tempel, Zu Eurizeiten hengen amar Epbras und Zorodabel 
wieder an den tempel zu erdauen,, murben aber dald daran verbin» 
dert, dit Darınd Hojtafpis ſolchen bau vollenden lief. Antiohus 
ließ den terapel wieder entheiligen,er wurde aber von Tuda'Maccar 
bäo mieberum gereiniget. Jofepbus meldet, daß der Kbnig Dero- 
bes den tempel bit auf den rd gina ‚und einen neuen er⸗ 
bauen laffen. Als Titas Beipafianus Ferufalem eroberte,bemübete 
er fi amar Aufferft_ den tempel zuerhalten; allein es brachte ein 
Nömif. foldate ungefehr feuer darein.daf der gante tempel dadurch 
bergehret wurde. Lind jwar gerbabe diefes den 10 aug. An. 70 + 
Hadıdem von erbatsung dei erflen tempeld 1130 jahr und adıthalbe 
monat verflofen waren, Hieronymus fagt , daß die üben hierauf 
alle jahr am jelbıgentage fih verfammlet, und den verluf de# tem+ 
pels bemeinet hätten, veiches dig auf feine zeit gedauret. Der Rage 
fer \ulianus befahl zwar den üben , den tempel mieder zu bauen, 
und ſolches aus haß gegen die Öhriften, e& wurden aud darzu un. 
gemeine anflalten gemacht. Mein aldman das fundament 
——— und bie grundfleine legen wolte, fuhr feuer aug der erde, 
nicht allein ein theil der arbeiter , nebit dem bau-geräthe ber 
brannt, fondern auch dieübrigen zerftrenet, und die ſteine von ein 
ander geworffen wurden. ı Keg-6, 2 Reg. 18, Infrphur, Tradta- 
tus Talmud, Middarh & Ceflantınus P Emperesr in notis ad eum. » 
‚Ammisnus Marccllimms, Hierenymus, Gregorins Nezianzenus, 
Tbesdoreius, Socrätes, Rufbnus. Villalpandus in Ezech, Jac, Judas 
Les de templo Salom, '\Seidenus de J.N. & G,lib, 3 c.6. Pfeif- 
erus dub, vexat. p. 410 ſeqq. Relamdus in antiquitat, facris veter. 
Ebrxor, Zundmi Jüd, heilıgeh, 


Tempel zu Terufalem/ mie er, beit gu tage beſchaffen iſt. 
— Aratüder Surit , des Mahomets jwenter fuccellor , er« 
bauetean des Juͤdiſchen tempels jlelle einen andern , um das 64% 
Jahr, damit feldiger feinen religions-derwanbten zu ihrer vornehme 
ften moſchee dienen folte. Dieler tempel ftebet in der mitte eines 

roſſen platzes, und iſt ohngefehr so fhritte lang von norden gegen 

üdenzu , und 40obreit von often genen weiten u. Dieſes wird der 
Berhof cnennet ‚undift mit bedediten gallerien umgeben , tie der 
König iche plaß au Parit. Au einigen orten ifler gepflaftert; das 

brige aber ijt mit graß dewachſen, und hat einige bäume, lm 
die mitte dieſes vorbofs * ein andrer vierecketer plag , acht ſchuhe 
hoch auf melden water dliche treppen geben, deren jegliche ihren 
dedeckten gens hat. tten in biefem orte, almo der en aller» 
beiligftes jefl gemefen feon, il der tempel in einer achtedigten form 
gedauet, gane don marmor, mit blumen und andern fiuren bon 
unteridiedlihen farben geſchmücket welches fehr prächtig ausfiebet, 
menn die fonne darauf ſcheinet. Das haupt-gebäude ift miteinem 
platten dad don bien bedeutet, In der mitte gehet ein groffes ges 
mölbe in die höhe, welches uber und über mit bleu bededt ift , aud 
einen halben mond von gleichen meta oben hat, fo über 300 pfund 
ſchwer wiegt. Dieſes gemölbe bat auf jeglicher feite ein fenfter. Auf 
dem dach rund um den tempel find 4 oder $ Meine bet-bAufer,melde 
bon unterfhiedlichen marmorfieinernen pfeilern getranen werden. 
Der vorhof hat + thüren ; zwen aehen norbwärtd , mobon die erfle 
nahe deu dem fhaaf-teiche , und die andre gegen Pilati hau au ill. 
Die dritte gehet weſt · waͤrte ‚fo dor die bete gehalten wird ; und die 
dierdte ojlemärtd ‚ welche die gdidene thüre denennet vird. Diefe 
thüren haben hohe fhmibbägen,ı s [dritte lang, und fehr breit,mor« 
unter lampen bangen, melde die Turden an gewiſſen tagen agin 


tem 


ben. Es iftden Ehriflen fharff verboten,in biefen dempel oder in 
den vorhof zu Fommen. den fie in einem bon diefen benden or ⸗ 
ten 5— mie fie ohn fehldar erden ‚ wenn fie nit au⸗ 
ablictlich die Wrahometanıide religion annehmen ; maflen die 
ürden diefen ort vor alguheilig halten , und alfo denen , foın ih« 
ten augen unheilia find, darein gu kommen nicht verflatten. > 
sefehr 460 jahr nad) erdauung dieſes tempels, das ift, an, 1099 ließ 
Gottftied von Bouulon ‚der erite Kbnig-von erufalem , diefen 
ort reinigen, und die merctmahle des Mahometanifdien aberglane 
beng megihaffen,fufftete aud eine dor denCanonicis,um den gott8« 
dien zu verrichten ‚ gleichwie er in der kirge des heiligen 
that. Zehen jahr hernady gab der Vatriarch Arnoldus den Cano- 
nicis die regul de? Auguſtim und an, 134 wurde diefer tempel am 
Diterefeit durch des Padits Junocentn II Gefandten eingementet, 
Als aber Saladınus an, 1187 den aelegenheit der unter Ehrir 
fen ım fömanae gehenden uneinngkeit I Nadt Jerufalem ber 
mädbtıate,lieh er das ganze pflafter und alle mauren mit rofen-mafe 
fer waſchen, um fie dadurdd, feinem glauben gemäß,zu reinigen, und 
permandelte jo dann biefen tempel wiederum in eine moſchee. 
Inftorien-fcpreider berichten es fen fo diel waſſer darzu gebraucht 
morden ‚ ald soo famele tragen Fhnnen, Ben bemende des vor ⸗ 
hofs gegen füden zu, üft ein andrer friner tempel, welgen man den 
tempel der präfentation oder darflelung zu nennen pflegt, weil eie 
nıge glauben,daß es der ort fen, allmo bie heilige jungfrau Maria, 
da fie nur 3 jahr alt geweſen, don ihrem vater und mutter * 
ſtelzet worden, um in aber gottfeligfeit aufergogen zu werden , 
daß hernadı die Priefler des tempels im ı4 Jahre ihre alters fie an 
den Joſeph verheprathet, Dousdan voyage de la terre fainte, Zagnfons 
defer, templı Hıerofol, 


Tempelberren / ein geiflliher Nitter-orden , meldyer um das 
laht Ehriflı 1128 zu Jerulalem teınen anfang nahm, Hugo de Par 
ganis —— von s. Omer und noch fieben andre, beren namen 
Bicht Be anut find, ergaben fi gang dem dienſle Gottes, wie die 
Canooici regulares, und thaten ıhre drey religtons-gelübde dem Par 
triarden von Jeruſalem, noch dieles Dierte Dinzu jegend , daß fie 
fi) verpfligteten, die pilarim, fo nach dem gelobten lande reijeten, 
wider die ungläubigen zu befbüten, Baldumus II, König au Je⸗ 
rufalem , gadıhnen cın bauß , nahe ben dem tempel Salomonis 
ein,mobon jie den namen Tempelberren oder Tempel-ritter befome 
men haben. Anfänglic) lebten fie nur von allmofen, und waren ſo 
orm,daß amey der vornehmiten Nitter nur cın pferd gehabt zu defr 
fen andenden fie auch in ihrem ſiegel die figur , da zweh auf einem 
pferde reuten,behalten. An. 1 138 mard auf dem Concilio gu Trones 
verordnet, daß man ibnen eine regel —— folte, weldes auch 
von dem heiligen Bernhardo geſchahe. hadit wurde ihnen eim 
weiſſes kleid angeriefen, und an. 1146 ſehte der Pabſt Eugenius III 
binzu , daß fie ein rothes creus auf ihrem mantel tragen folten, 
Nah diefemnahm derorden dergeitalt u,daf fie eine gantze are 
me —— ni degaden id auch fehr hobe ſlandes · perſon 
ein, die ale ihre güter darzu widmeten, und die Könige und andre 
reiche leute dermehrten ihre einFünffte dergeſtalt, daß fie in Frande 
rei ‚ Spanien, Enagelland und anderwärts bey 40000 commen- 
den befüffen,, und jaͤhrlid über 2 millionen eimunehmen batten, 

Wodon unter anderem eine prob adgeben mag. daß fie die inful Ede 
u vom Kenia in Engelland Nıbardo I um 35 tauiend mard 
Iberd gekaufft haben. Allein die wollüſte, der hodmuth, der geif 
und andere lafler murden-endli fo gemein unter ihnen daß man 
im fpridmort au ge pflegte : du ſaͤuffſt wie ein Tempelberr. 
Auch molten fie ſich den Patriarchen gu Jerufalem nicht mehr une 
termerffen , engen fo gar mıt Ehrujtliben ‚Füriien und Kdnigen, 
fonderli im gelobten lande , —— ‚print an, und raubten oft 
mehr auf die Ehrifien ‚ aldaufdie ungläubige. Man giebt ihnen 
infonderheit fhuld . daß fie ben dem creug-zuge Kaufers 
_ II deflen anfchläge dem Babplonifhen Sultan verratben ‚ und die 
gelegenheit angeieigt haben , wie er Fridericum überfallen und zu 
mde richten koͤnte welddes aber der Sultan dem Kanfer geoffen- 
ret, diefer auch —* zu einem ſcoleungen vergleich mıt denen 
feinden geſchritten, und hiedurch ber gange creut-fua — 
abgegangen il.Endlid murden dieſe Tempelherren dur med and 
ihrem mittel, einen gewiſſen Prior von Monfaucon aus der Pro« 
bins Touloufe,und Noffo Dei, einen Florentiner; welche aber deh⸗ 
de megen ihrer grober verdredhen bon dem orden waren aeftrafft und 

ausgefloffen morden,der abfhpeulihften mıffetbaten ange last, . 

&er gelegenheit ſich der Rdnin in Franckreich Sy IV Pulchet 

bediente, und auf einen gemiffen tag alle, die ſich ın feinem Reiche 

aufbielten,als mohin fi die meiflen nad) dem verluſt des gelobten 
landes binbegeten batten , gefangen fegen lief. Der Pabſt Ele» 
mens V mar anfanes nicht wohl damit zufrieden , ſonderlich meil 
der König fich über ſie die doc geiſtlicde moren, des richterlichen ges 
malt$ anzumaffen ſchiene. Als man aber heruach die Ritter erar 
Mminirte,geftunden viele : daß ſie bey ihrem eintritt in den orden von 
dem Groß. Meiſter gendthigt morden,Chrilum zu verläugnen,u.ein 
crucifix anzufpenen ; daß fie denjenigen, der fie aufgenommen, auf 
den mund, nabel, rüden und hindern kuͤſſen müffen ; daß fie fodor 
miterey getrieben ; ein —— bild angebetet, und no& andere 
laſter verubet ; und daß diele ſſatuten non einem aemiffen Drbense 

Meifier eingeführet morden.meldyer mit dieſem beding don den Sa ⸗ 

Facenen aus —— lofaclaffen worden. Od alle diefe 
at unnlaublice laſter der wahrheit gemäß. und die wahre urfade 
# hernach rider ſie voraenommenen verfahrens aemefen ; oder 
od dielmehr der Kdnig Philippus IV die aroffe reihthümer des ore 
dens an ſich zu bringen gefucht wird non den feribenten gar fehr ger 
flritten. Dem fen mie ihm molle,fo hatten die Nitter umeinen Pro 
turarorem fi zu derantworten und zu defenbiren-gebeten,erbielten 
auch deren einige, als Donzard de Gyiaco, einen Nitter,yad Re⸗ 


tem: 
noud Orleans famt Biere de Bouloghe a Prieſter and dem 
den. Aber odihon diefevon allem gang anderen bericht ablegen, 
und hog betheurten,daß, mas midriges bergedrat worden, lauter 
falfbeiten mären ‚ ward bob barauf menig geachtet. Sie felten 
aum vor , daß die gengnifft, fo einige Ritter wider fie adgeleat,mig 
gewalt,umd mit verfpredyung der be ng und anderer —* 
ausgepreſſet worden. Über es haiff nichts; fondern es wurden an. 
1307 auf des Königs befehl alle peiherren, fo biel deren in 
Srandrei waren ‚ ergriffen ‚ und lebendig berbrahnt, oder nach 
und nad mit andern grauiamen martern hingerichtet, Laber 
die meijlen den ihrer verurtbeilung tie beihuldinte und theils pors 
ber befannte latter geläugnet , p ward durchachends von dem ges 
‚meinen old davor gebalten daß fie unfult 
hielten fie gar vor martyrer. In den andern Neihen auffer Stand» 
reich wolte man and nichts ehe wider fie vornehmen , dis endlich 
on. 1312 die pölige ausrottung derfelden auf dem uDienne in 
randreih gehaltenen Conciho befdloffen wurde, ieranf wur⸗ 
nibre güter dem Jobanniter-orden von Jerufalem, fo darumabl 
Rhopis ınne hatte, zugceignet , aber nur in Frandre und En» 
geuond zugeflanden. Die Könige in Cafliten und Aragonıen 
zogen fie zu ficheldit. Der König im Portugal Nifftete daranscen 
orden Ehrifü. Hingegen Die daarfdafft, melche zu einem cre 
aug defiimivet mar, nahmen überaf die Khmige zu fi. Die per 
urtheilung des Ordens Mreifters Tacodı Motap , eines Qursun 
diers hatte fi) der Babft vorbehalten , und daher iiwen Eardınale 
nad Yaris geididt, in milens, folden nur mıt emiger gefän, 
zu beftraffen. _ AS aber jeine und mod zwener andern on 
die fie vorber im gefängnif abgeleat,ihnen auf einem chabor * * 
leſen wurden —— ter Ordens ⸗ Meiſter alles, mit dem lag 4 
feine unfyuld au) mut feinem Lode zu behaupten, Sierau fur 
er lebendig verbrannt , feine alde aber von einigen als teliguien ei» 
nes Heiligen aufgehoben, die Daarfhafften aber confilcirte der Ri 
na bbiippns in —— — at der orden von Mon 
a, in Portugal der orden Christi ein groffes tberl befommmen. 2 
Tentipland , fonderkid unter dem Erb - Bırtbum Mayng bir e 
der tden uoch eine gute zeit aufrecht fiehen, und vurden and, mes 
nigf die dazu geböreten, in einem Synodo derer au diefer Probing 
gehbrigen Brfbffen von denen den übrigen fduldgegebenen muffes 
thaten freu. erfläret. In Eupern hatten fie fi anfangs gegen Alr 
malaricum den Fürflen von Enpern,der vom Dabıil den befehlere 
balten hatte ‚zu folg des ergangenen urtheıls die infinl einzuziehen, 
gar. guebe fegen wollen ‚ mubten aber doc bald eraeden. 
yraus, Jacı de Viträace, Ich, Villamins hit. Fiorent, c. 92. Matching 
Parifus. Guil, de Nangiaco, Thomas PValfingkamus, Ich, Trubemius, 
Ends hilt, Gall. Je Marisna derep. Hifp. Kb, 15 c, 10, Maffinus 
ann,z3. Putessus hift, condemn. templar, Mrzeray hift, de France 
* pP. 333. Daniel hift. de France t,2 p. 373 19, Nat, Mexsnder, 
t. 2 c. 2. vers . 
et * c,2 Gwserihift, templar, Tbemafixs de Tempı. equits 
Tempeite (Antonius )ein berühmter Italniſcher 
Er war von Floreng gehürtg. und erlerute die u nn a mablen. 
bekannten Niederländer, Strada ‚ welter damals den PaLaf des 
Bros Herkogs von ;Sloreng, mit denen flacten, melde noch heut 
h tag Barınn dewundert werden, aussterte, Nachdem er einige 
ahr bey feinem leiyrmeilter ſich aufgchalten ‚ gieng er mit ſeldigem 
nach Nom, und verfertigte bafelbii viel trefliche werde, Sonder⸗ 
lich wuſte er flachten, janten.aufzüne und alerhand thiere treſtich 
—— Er pflegte au in fupffer au ſiechen, und werden feio 
ne jlüche noch heut zutag fehr aefuchtt, Er farb an, 16j0. 
bien eneretiens für les peintres, * 
Temple, ( Wilbelmus) Herr von Sheene, Baronet und bir 
rübmter Enalifder Diinifter unter @arolo 4, ein Baer —* 
annes mar eın ra bondem Irrlandiſchen geheimen Mathe, 
r ward zuerſi in bffentlien verrichtungen gebraucht, da man ıbız 
on, 1665 —3 ſcickte um daſelbſt das buͤndniß wider Hole 
land zu ſchlieſſen. Sterauf mar er bis an. 1667 Neſideni zu Bräffel, 
und wardban, »668 als Geſandter nach Holland gefyidt, da er die 
fogenannte tripel-alliang zu Rande bradte, modund Frandreig 
zum NRachiſchen frieden gendtbigt ward. Er beiwog die Generale 
Staaten zu eingehung dieſes Dündniffes , obne dak die Provink 
darum gefraat murden-und diß batte er feinem auten verfländn 
mit dem van Wit zu danden. Als aber bernat dem ungcadıtet Kar 
21 fich durch dee Frautzoſen gewinnen ließ.und Temple aus Holand 
urüc beruffen ward , begab er ſich aus berdruf von hofe auf fein 
and-qut,, von da man ıha jedoch, als die Ingelländer friede ma» 
en molten , mieder hohlte u den Nerimännlerifden tractaten 
brauste ‚ und zu dem Niemdaiſchen friedens-ihluf (dichte , Dabey 
er aber, wegen der in feinem daterlande überhand badenden Frans 
söfifchen parıhey mider feinen wunſch handeln mufle, Er folte nadde 
ge ende an Codentros ſteile Staats-Secretariusmerben. mokte aber 
olche bedienung wegen des vermirrtenzuftandes am höfe nicht ane 
nehmen. Hierden machten ihmfeine midermärtigen biel berdru 
indem fieihn fo gar baum Parlament anflasten,als ob er gegen d 
landes freubeit und die Enaliſche firde unterfciedenes geichrieben, 
mie ihn_denn au) die hof-wartben binderte , daß er Faum fein bey 
der Geſandſchafft aufgemandtes geld nieder befommen Funte. Tiege 
wegen begaber Jich an. 1581 nochmals auf fein landegnt, alwo er 
fie) die zeit mit aärtneren und fiudiren bis an feinen tod vertrich, 
Dem König Wilhelm marer wegen obtemeldier veriranlichfeit 
mit dem dan Bit anfänalic nicht atzu angenehm aemefen ; mies 
molen ſich doch dieſer Drink, In erfehung der aufridugken des 
manns und feines enfers für das befle des Tandesbald Anverte , md 
fomol ihme als feinem bruder und john fehr viel vertraitere, Die 
ſloiſche philofophie ſtand beo ihm in groſſer hoDachtung aud na 
einigen bie vom Chineſer Sonfucto, fo gar, daß er mit beuden die 
welt fol ewig geglaudt haben, Er jlarb eudlich dem 5 Febr, an, 1599, 
ibail, FIT mit 


578 tem ten 


mit befchl ‚fein berg unter den compas ‚ welchen er mitten in feinen 
garten fegen laffen ‚ zu beyraben. Bon feiner gemablin Dorothea 
Dsborn hat er 9 Finder gezeugt, darunter aber nur ein fohn erwach · 
fen,von dem hernach bejonders.und eine tochter ıhm überledt,- Seine 
ſchrifften find ; remarques ſut letat des Provinces unies des Paysbas ; 
mc<moires; lettres au Comte d’Arlington ; oeurres meltes,' Hamb, 
bifter. remarg. 1699 p. 102. Memsirs ofthe life and negotiations of 
Sir Wilh. Temple, Burnct. Mem, * 


Temple / (jehatn ) der eintige fohn des berühmten Wilhelm 
Temple Englıifiben Baronets, Nacdern ibm diefer fein vater eir 
ne ——— gegeben,that er eine reife in Frauckreich, 
allwo erein ziemlich) freues leden führte , dennoch ader mit Made- 
morfeile.du Pleili: eine ſeht vortheilhafftige beyrath ſoloß wodurch 
x? 100000 thaler an daarem gelde, und Dat re&it Ju nod 0000 au⸗ 
dern erhielt, Weil er num über tiefes von feinem vater ein groffeß 
vermdgen zu hoffen hatte , und ihm zu anfange des aprılıd an, «689 
der Konig Wilhelm ILL die darge eines Kriegs-Secrerani , weldye 
jahre zum wenigilen 2000 pfund flerlınas einbrachte , auftrug, 
0 jahe ihn jederman nor eine perfon an, weiche mıt ihrem alüd auf 
alle weiſe zufrieden au fegn ur ſach hatte, Deſſen ungeawtet fprang 
er den 14 (24) aprildes gedachten jahrs aus einem boot, worinnen 
er befohlen , Daß manıhm unter der brüde zu Fonden durchführen 
Bir fteywillig in die Temfe, und erträndte ih.ohne dog manıhn 
tie retten Fonnen,tweldhes zu hinderen er alle erfinnlihe vorforge 
etragen, Erbinterlich einen zettel , worinnen er erklärte daß er 
ejerefolution darum ergriffen, weil er durch feine ungeſchickich⸗ 
teit dem Könige groffes unheil zugezogen; welches einige auslegten, 
daßer zu dem Fritgs-fecretariat fi untüchten gefunden hätte, an⸗ 
dre aber, daß er in den rrländiichen angelegenhenen aus auter 
meunung den rat) ie mitZyrconel ın tractaten einzulaſ · 
Ten, und dem Yapifliiben General Hamilton, dene Bnheimug ger 
Fanaen hielte, zu trauen, als weidder verſprach, alle ſahen mit Tyre 
conel zu einem baldigen ſchluß undalfo Frrland ohne ſhwertſtreich 
in der neuen Regierung hande zu dringen, Einmal befam hier 
dur Tyrconel erſi rechte zeit ſich inverfaffung zu feren , und des 
troge fomol den König Wilhelmum, ald Temple, der beudes ihme 
und Hamlton wegen der mit felbigen gerflogenen freundihafft all 
u unvorfitig getrauet, woraus deũ der fo deſchwehrliche und ge» 
hrliche Jrrländiibe Frieg entftunde ‚ uud die, (meldye dem König 
gantz andern rath gegeben hatten , fonderlich der zudor geweſene 
Köntalihe Statthalter in Irrland Mylord Elarendon, der Tore 
eonels treuloſigkeit vorhero verfündiget , aber eben dedivegen von 
Bilhelmo, denen Temples zu gefalen mare hindan aefeßer, auch 
ihme fo gar aufderen antried fein gehabtes amt,nur uminrconeln 
nit au erzürnen, abaelblagen worden ) nunaar fehr darüber fro- 
Iodten, vud abionderlidh den jungen Temple aufs fhärffile durch» 
Gouen, The compieas biflery of’ England vol, 3 p, 521,.Memeires de la 
dernirrereuelniion d' Angieierre vol, 2p, 290, Barmer, Mem, * 
Templin eine in der Uckermarck, an der fee Dolgen ‚11 meie 
non terlingelegene ſtadt welche dieTempelberren follen erbauet 
aben. An dieſem orte iſt an, 1528 die erb-vereinigung amiihen 
randendurg und Pommern erneuert worden. Preuf.flastı.gesgr, 
Tenavus / folte eigentlich Caͤnarus geſchrieden werben , ein 
dorgebürge von Peloponnejo , unweit Sparta, Es wird anjero 
das Capo Matapan oder Maina gg me indem 
eptuno gewidmeter tempel zu fehen , welcher ein fiherer ort war 
r alle , die ihre zufludit dahin nahmen, Thnarus it noch beutzu 
tage berahmt, wegen der dafelbit befmblichen marmorbrüde, mo+ 
* die alten viel gedenden, Propersius Ib, 1 & 3. Tabus lib, 2 
3+ 


Tenbury oder Cemebury / eine fehr gute mardtftadt inder 
Engelländifhen land ſchafft Worceftershire. Sie liegt an dem Aufe 
Zu, 100 meilenvonVonden, Camddems Britannia, 


Tenby sein fee-hafen, welcher fehr in abnehmen gefommen ift, 
Er liegt in der füd-meflliden gegend von Bembrofsbire , hat eine 
bequeme ftation für bie ſchiffe / und iſt 172 meilen von Fonden ente 
fernet. Combdens Britannia, 

Tencini / (Andreas) ein Polnifher von Adel, Fam an, 1461 
in einem tumult zu Eremona um. Denn meil er einen waffen- 

midt , welcher Ilm feine waffen nicht I: rechter zeit verfertiget 

tte, umgebracht hatte, wurde das volck dergeflalt erbittert , daß 
es ihn biß in die facriften der Franciſcaner · kirche verfolate, und 
darinnen ermorbdete, Seine bediente aber, welche ſich in einen ohne 
fern der kirche lebenden thurm retiriret hatten,defendirten fid) dar 
rinnen 2 tage, underhielten hieraufihre freubeit. Sein fobn, wel⸗ 
ber ſich eine gt in einem ofen ben einer witiwe verborgen ge» 
ballta » machte ih deu nähtluber weile davon. Cromers Polo- 
nia lib, 24, 


Tenda / eine Grafſchafft in Piemont , melde der Braga 
Nizza einverleibet worden,und dem Herkog von Sapoyen gehoͤret. 
Sie il ziemlich groß, ader wegen der vielen und hohen derge nicht 
onderlih bemohnt. Die haupt-adt Tenda hat ein citadel, und 
nicht meit davon ein paß üder bie Alpen gleides namens. Dit- 
e Brafidafft mar vormals eine founcrainttät , melde dem haufe 
afcaris gehörte ; von Johanne Antonio von Pafcaris aber an Nee 
natum don Sapoven, als felbiger ſich mit deffen tochter Anna dere 
mäblte,ödergeben wurde. Des Nenati Altefter fohn Klaudius ‚ ere 
bielt dieſe Grafſchafft, und nach deffen tode Sonoratus , fein her 
melcher felbige, als er ohne Finder verflarb, feiner Khmester Nenat 
verlieh, Diele vertauſchte an, 1575 folde land, nebfl der Herr 
Mafft Diaro und Prela, gegen das land Ricoles,und dg6 Marqui. 
Tango, dem Derkoge von Savopen, 


ten 


ende 7 ( Eafpar de) mar ein endel Annihals don Tende, Ca: 
Pitains von der cavallerie, melden Elaubius don Saboyen , Gra 
bon Tende und Gouverneur bon Provence , aufler der Ruc 


"hatte. Anfoͤnglich diente er; ald Officier unter der Fra 


cavallerie „in dem regiment von Nomont, Dabey aber mar er ein 
großer liebhaber von den fludien, und ermieh, wie meiter eb das 
Finnen gebracht , unter audern burd einen tractat von den regelm 
ber gm überfetung , welden er, unter dem namen de he 
ber Maragräfin von Sable dedicirte ‚ und welchen der gelehrte v. 
Madilon gar ſehr recommendirt hat, Einige jahre nad) verfere 
tigung dieſes tractats that er eine reife in Polen,allme ihm der Kb» 
nig Johanngafimir das amt einedGeneral-Controlieurs von feinem 
ujenab. Als diefer Kdnig die crone niedergelegt, und fi nad 
andreich wendete, gieng Tende gleihfals mit ihm nieder dar 
in. Ermard aber veranlaffet, mit dem Kardinalvon Janſon, 
damaligem Biſchoff von Marfeile , zum andern mal na volen 
zu reifen; da ihm denn iestermehnter Drälat das geheimniß feiner 
aufferordentliden ambatlade ‚die wahl des Königs Johannis Sor 
biesfu betreffend, anvertrauete, Weilibhm nun diefe — reie 
fe von dem Volniſchen zuftande eine giemlic genaue Fentnif zuwege 
gebramt, fo gaber davon, unter dem tıtul einer biflorifchen relar 
tion des Königreichs Polen und mar unter dem namen de Daue 
tebille, eine gedruckte beſchreidung heraus, Er ftarb zu Pariß 
ben 8 man an. 1697 in dem 79 jahre feines alters, P. 
— traite des erudes monaftiques, Mercure hiflerigue de 
"an, 1697. 
Tenderden / eine mardtfladt in der Engellänbi 
Ding Kent, Sie hat einen der feinften firdtbürne Br 


land, und iR so meilen von Yonden abgelegen, Lamdem Brig 
iR, 


Tenduc/ ein Königreich nedſt einer ſtadt in ber tiſchen 
Tartared, ſtoſſet gegen mitternacht an die roffe ee gegen 
morgen an Fupia , gegen abend an das Königreich Zangut, und 
gegen mittag an Ebina, Der Fürft diefes landes eroberte an. 1644 

as Kbnigreih China, und ward einervon den groͤſſeſten Dotene 
taten in der melt , indem fich feine Herrſe n don Eodyin Thina 
diß an den fluß Ody nord · wen· und füb-ojlmäarts erftredten. 


Tenedos / eine Heine inful auf dem Archipelago, ©; 
Natolıen, a meilen von dem alten Troja,nabe den * * a 
Borgebüirge neh Capo di Tanizari genannt. Mor die 
fol fie Leucophrus gebeiffen haben ; if aber von Zenis am erften 
mut einmohnern befegt worden, daher fie aud) den namen erhalten, 
Als Die ſtadt Trojanoc) flund, mar diefe inful dem gott Apollo ge» 
mibmet, Die Zriegen weiche fid) ellten, als od fie ale boffuung 

tten fallen laffen, Troja au erobern,und ji) un einem bon den ha⸗ 

en dieſer inful verbargen,um ihr vorhaben defto beffer zu verhelen, 

aben jie fehr berühmt gemacht, Ihr⸗ einmohner waren fo fdharf im 
ausübung der gerehtigfeit , daß nal) Tenis ihres gefeßgederd ge⸗ 
fegen , wenn der riter faß, da& urtheil au forewven, ein_bedienter 
mit einer aninder band hinter demfelbigen ftund,um alfo fort ent 
weder bem übelthäter,ober dem falfdhen aeugen den Fopf abzuhaden, 
mefihalber fie auch eine art anf ihren minken führten ; wiewohlen 
einige gelehrte noch mit groͤſſerer wahrſcheinlichteit diefe art ‚ala 
die gembhnlidhe waffen derer Almazonen , au einem bemeif , da 
eine diefer meibern an dem dau oder der. Serrfcafft non Tenedos 
theil gehabt, anzuführen pflegen. Die Benetianer und Genuefer 
firittem eine lange zeit mit einander , megen biefer infuf , me 
*8 in Türdiihen händen ill. Sie ıjl wegen ihres mufcatellere 
meins berübmt,movon eine tonne für eine Frone verkaufft noir, es 
giebt auhier auch viel getrende und herrlide früchte, Der bafem 
—— inful Fan nur leichte ſchiffe beherbergen; iſt aber fo vortheile 

afftıg , Daß, wenn er ben Ehrıften gehbrte , fie darinne ein zeuge 

auf machen Fonten, um die meersenge von Sallipoli zu commane 
diren, und den um in fiberheit zu erhalten, Diefe infuk 
begreift 28Engliſche meilen in ihrem umfange und bat afefle ſch 

T, welihe an 1655 don den Benetianern benderfeits eingenommen 
wurden Allein die Türden baden folde durd) deſtechung des Coma 
mendanten wiederum erhalten, Plnins, Stepbanus > rend 


Greist voyage de Conftantinople, 6 mbemi; j 
Bergerum, Crlerii not, orb, Harz verie a ae * — 


Teneriffa / dormahls Nivaria genennet, die wioti 
den en infuln , und bie fh des Spanier Buy 
Gouverneurs, Es befinden fid auf derfelben 2 groffe ftädte , a⸗ 
pn und Dratabia und eine Fleinere Santa Cruz, re auch 2 ſch 
ofen bey Oratavia und Sanra Cruz, PDiefeinful hat nicht adeim 
hohe füllen, fondern un höfften derg in der nangen welt, Pie 
co de Adam oder Teneriffa genannt, melder ı< meilen hoc ifl,und 
“af ber fee auf 60, und ben [&dnem metter auch mohl auf go meilen 
geiehen werben Fan. Das oberfle teil diejes berges f meiflen» 
theils mit ſchnee bedeeft,und die Iufft dafelhft fo alt, daß man nicht 
bınanf fommenfan, ohne allein im julio und augnflo. Zu anfane 
ge des jahrs 1704 und zuanfang des folgenden marf er pie feur and, 
moben ſich ein flardes erdbeden ereignete, moburd) viel 1000 unter» 
thanen umfommen, Die andern infuln um diefen ort herum jeben 
oben ans, als od fie alle unten an dem berge lägen; und diß weilen 
mird aog eine mehr geſehen, als man in den land⸗warten ander 
zeichnet findet, weil man je ſchwerlich gen fan. indem fienied 
und mit wolden dedeckt iſt. weßwegen fie auch die dezauberte infu 
— wird. Die Holländer ziehen ihren primum meridanum 
urch den Pıco de Adam und das grüne vorgebürge, Man feet 
binau,daß diefer derq oben eine halde meıle breit , und 1 fen. mie 
ein feel. Inwendig in dem oderflen theile fol auf zwen - 


\ 


N 


ten 
lang n ſeyn, ald afche und bimfensfleine, Unter dieſem 
* We bad ame jahr —8 — mit ſchnee dedecki. Noch eis 
as weiter Drunten wa fen fe. gro | ume „welche im wmafler 
nicht verfaulen. Zehen oder nwdlf unter felbigen find lu 
von Iprbeer-baumen,ivorinne jehr viel lieblich imgende 
Diese infil trägt mehr getrende, als andere von den 
n Ganarischen infuln. Sie wurde vor alters Durch Heben Llcir 
ne Könige regueret, welche im bölen wohnten , umd mit jegen-fellen 
betieidet waren. Diefe und noch jweh andre infulm gebei dem Kö⸗ 
nige inSpanıen jährlich zoooo Ducaten, und 12000 ihrem Biſchofft. 
—* Linfchss des Isles Canares, . 
enerieffe / eine kleine ſtadt in dem füblichen America in Terra 
— ne der fuß >. Madalena jich mit dem 


Cenes / oder Cennes / der ber der infwl Tenedos, des 
Enanus mar von feiner ben dein vater angegeben, 
i J Beftarigte diefe hu nn in ein — pr N Der 
Erziirnte Daser lieg feinen ſohn in cıne Ehe ſperren/ ns ind. meer 
ke 


tumus nahm ch feines enckels an,und warf ihn 


en ; allein 
auf der inſul Tcnedos ang, welche Damals Leucophruys hieß Die eins 
lieifen fich Durch Diefe8 wunder bewegen, und machten ihm 
gun . Da er dann ihnen ſeht eiege vorjchrieb , und 
fonderheit aus einem en haſſe allen Rötensfpielern den 
Su in den tempel . Der ehebruch ıwar bey ihm balfshrike 
dr —* armen ibn € , was mit feinem eignen john anjufare 


{ eh laflers hch raue gemacht hatte, antıvortete ex: 
mine ein genügen gefchehen. Man nimmt Die Deutung 
ber Tene nn n welche auf der einen jeite eine art, 
auf der andern einen manns:topf und einen weibes:£opf auf einen 
—* ren, Much auf andre fälle waren harte ftrafen geſetzt, und 

febr kurtz und“ firenge , wie denn jeberzeut bey Dem 


zichter d i t dem beile den lien. Es - 
Da mn ven Sauet = Dieart ——— —— = 


wort worden. Als Cygnus nachgehends das um 

„das feinem john war angelhan worden , ſchiffte er nach 
8, um fich mit ihın zu verFöhnen , allein man erzeblet , der ſcharffe 
euch habe das feil, wᷣomit des vatern fchiff and land angelegt wors 
den , mit feiner art wieder abgefapt. Water und fohn find endlich 
beyde in dem Trojanifchen kriege uml ommen, und zwar der legte, 
ben dem flreiffe, den Achilled in Mrıcdos that, als er Fine um Er 
n ſchweſter Hemithea zu bulffe fommen wolte. Sein ſohn 
fol noch unerbittlicher in dem gerichte geweſen feon. Paw- 

‚JSanıa,. Sicph. Byzanı, Suidas, Bayle, . 
Tennes / ein Königreich und Broving des Koͤnigreichs Algier, 
uviſchen dem Mitteländifchen meer und 4 Landfhaift Seien 


rid in fein Die haupt. ſtadt und feitung Tenes liegt an dem 
— diſchen meer, und bar ein cit ‚ nebft einem guten 
a 4 + 
Tenham / ſ. Ceyham. 
Teniers / (Dand) genannt der ältere war ein mabler vom Ant⸗ 
iwerpen und lehrling bes beruͤhnuen mablerd Rubens und Adam El 
mers au Rom. e er. alfo in fein baterland zurück kam, und 
iefer beyben groſſen meifter gerchieklichkeit ualeich auszudrüden 
bemubet war, mabite er vornermlich nur eine figuren, brachte 


durch die en an te kunſt einen gro 
ruhm zu wege, i 
Peinıres, 


mb 1694. Des Piles abreg* de la rie des 
“ Teniers/ ( David —— Dei worden bez ik 
a De an en te or — 
Er konte ſehr wohl zeichnen, und führte einen ſedr leichten binfel, 


Die tunft nach andern en k I 
her . von ben originalen 


Biche unterfheiden Yan Die des Er 8 Leopol 
i ichtet worden, Piles abrege de 


—— 
Porta Calı, ein i ⸗ 
ennenbach * en — im 


er⸗ 


ng 


Eoftnug 


erbauetund mit ı2 Religi 

“I ae — Cik, rege * 
neberg / ein ſchloß und amt in Thuͤringen, und in 

a am Geiapgn. — 
Hersog Johann Caiimirn und Herkog n Ern Pr ignet, 
mithin unter die regierung zu Coburg gebracht worden, bon wehrt 
«san, 1641 an Gotha gelommen. diefem amt liegt an der 
fen: Schmaltaldifchen geänge der überaus hohe “nfelberg oder 
von dem daran entfpringenden waſſer Ems 

fe den namen befoinmen. Hertzog n Gaumir zu Coburg hat 
das fchlog Tenneberg zu * agd.· ſnt aptiren laffen.Gregeris Thu. 
ringen, Audelpb, Got, b. 2 c. 25. Bent in 

nnickhon / Vallis Liiorum, ift ein Eifterger frauen-flofter 

—— ſo an. 1257 durch Eberhard von Bichelfee geitifftet 


ni ein groifer Nieder Egppten dem 
des Tine Aroms Senden, io, &r dar Di m a va 
einer Die Kadt Tennid liegt. pe 
wenn der Nilus ——ãæ—— zu andern jeiten aber fig, mei 


ten tep 579 
es nach dem mittelländifghen meer au gan offen liegt, Nasienfs 
geogr, 

Teno, Tine / lat. Tenos,Hydrufia, Ophiufa, 
— In an be Arekipeiago Den nn Bus 


und Andrps, ¶ Vor dieſem war Die and, und fonderlich Die Daran 
bene 


gelegene ftadt, auch Tenos genannt, in guterm anfeben, rüitete 

ſicht Hotten aus, thate in denen Deriifiben erlegen anfangs den Öries 
qhen nachmahlen aus noth geivungen, Kerrı Dienfie ; fir bat auch 
mingen geprägt, deren noch der ſchiedene ſuͤcke vom flber und 
übrig find. Sie gehört den Benetanern,umd ihre einmohner —9 
6 alle Cathoſiſch, es haden uch aber die Turcken 1734 im jul. Det» 
elben bemachtiget/ pon Denen eö die Denctiange nach einer 2 kägie 
gen belagerung im aug. 3736 wigber erobert, Die hauptsfadt glei» 
ches namens ut voldreich , und bus ein ſeſſes fchlp, aklıpo Die beiten 


jeidene ſtruͤmpffe und handſchuhe von dem gangch Archipel 
Sralien gem werden, Sanruurt RE Ai Archipelago und 


Tentugal / ifi ein decken in der Vortugleſiſchen prov ” 
madura, au dem flug Giraon, nahe ben Goumbra re 
fübrt den titel einer Braffcbafft, wobon fich Die Hersoge von Cada. 
dal fhreiben , nachdem Deren anderer Alvarus , ein mmngerer job 
he I, Hergogs von Bragansaımd ein endel Alphonfi, tele 

des Königs von Portugal , Sopans 1, natürlicher fohn war, 
ma ugefangen, ben titel eines Örafen von Tentugal iu 
. Colmen, deic.de Postug. p, 728; Spener arı. Heral 
buf fkeımma regium Lulitan, p, 26, ab, * Herald, 1, 2. im- 
Tentzel / (Wilhelm Ernft) Königl. und Chut⸗Sa 
Rath und Ve en R oe : Pr — 
juli an. 1659 zu Greuffen in Thüringen gebohren. Sein vater war 
Jacob Tengel, nach mahliger Superintendens zu Nrnitade , Die 
mutter aber aus dem Leiſeriſchen gefchlecht, Er wurde pon jugend 
auf zu den ſtudien geißig gebalten, und in dem _ıgten jahre feines als 
ters nach Wittenberg anf die univerfität gefchift. Nachdem er 
bier durch jeine Öffentliche feripra und unterfihiedliche difpuanones 
ſich hervor gethan, machte cr [6 an %o. Bellen, Birboff u DOrford, 
und an. 1683 a er wieder den U a bibhorhecarium 
Emanuel Schelftrat, de arcanı difeiplina, An, 1683 wurde er 
adjunetus philofophiz zu Wittenderg / und legte fich hierauf mit ernũ 
auf die Interatur , ingleichen auf die kirchen und profan-biftorie; 
unterfuchte auch die materie de dupfici Conftanrins M, baptuifmo, 
Weil aber fein vater farb, verlieh er die acadernie , und bielt fich 


gebeatts ° 


* 


meiftend zu Arnftadt auf. Un. 1585 wurde er zu einem öffentlichen . 


amte bey dein gymnafio zu Gotha beruffen, allıvo er nicht allein der 
ftubirenden jugend wohl vorftund, fondern auch weil er nach dieſem 
die infpection über das Furitliche mung Cabinet und uber die Fumfto 
fammer erbieit, fich wit Reig auf Die müngawifenschafft legte. Un. 
1696 wurde er zum Sächiifchen hiftorographo Erncttinikher linie 
gemacht, Er that hierauf verfihiedene reiſen beſuchte Die vors 
hebmiten bibliotbequen und böfe von Teutfchland, machte mit den ges 
lehrteſten lenten gute freundichafft , und correfpondirte mit mlere 
ſchiedenen ausländern, Man fast, er babe einige bibiiorhecarıar 
vocatones gehabt, ſolche aber ausgefthlagen, biß er an, 1703 nach 
Drefden um Königl. und Chur url. Sächf. Raty und bitto:'o- 
grapbo beruffen wurde , welche fiche er aber nach verlauf eines 
Jabrs niederzuſegen und ein privat-leben au fübren, auch den gröite 
theil feiner bibliothec zu verkauften gendtbigt wurde, (Er Keif 
jein leben den 24. hob. an. 1707, nachdem er kurt vor feinem tode fi 
nen lebens:lanf einem freunde in Die feder Dictirt, und Dartumen url 
von feinen farıs angemerdet. Seine fchrifften find tre; diaribe de 
corban ; de medio prafcienix dirine circa Futura; de profeuchis 
Judzorum ; de — Samaritanortim ; comparauo hiftorca 
inter Jacobum Nifibienfem & Jacobum Tentzelium ; exercitationes 
feleötz ; de dıfeiplina arcani, de riru ledtiont.m facrarum; varia eru- 
ditorum judicia de fymbolo Arhanafiano ; anımadverfiones in Cafi- 
miri Oudini fupplementa de feript, eccleſ. ; Saxonia numilmatica 5 
fupplementa hiftori= Gothanz ; genealogia Beichlingica ; vindicise 
Hermanni Conringi cenfura diplomaris canobıi Lindavienfis; 


pro 
monatliche ‚ eurieufe bibliochee &c, Hälfcheriep. 
pr hg, To arg seta ea er ha 


208 / war eine vom den ı2 ftädten in Jonien. Sie lag auf tie 
ner balb:infil mitten in Jonien , obnfern Qlazomene an Der mitta⸗ 
aigen feite einer meersenge , und die Jonier hielten ihre verſanum⸗ 
lung daſelbſt. Sie wurde von dem Arbamas erbauet, deſſen großs 
vater ein anderer Atbamas war, Heoli ſohn. Diejer ſihrte eine co⸗ 
lonie von Orchomentern an biefen ort, zu melden ſch nachmals ei⸗ 
nige Atbenienfer und Böotier geelleten. is des Core General 
Harvagus anf diefe ſtadt loß gieng / und fie fich micht zu Defendiven 
wuften, retirirten fie ſich aufs meer, umd fliffteten zu Abdera 
in Thracien eine colonie ;_ jedoch kamen nach der hand emige wir · 
der in ihr vater land zuruͤck. Aus die ſer ſtadt waren gebürtig Ange 
creon, der Poet Scythinus, der itoricu Hecataͤus und Apellicon. 
rob⸗. Stepbauus Bysanıımus, Pemponaus Melia, Salmsfins ad 50- 
binum, Bayle, 


TEPIDARIUM, war in benen Römifchen bädern dad zimmer , 
welches zwifihen Dem cahdanıo und trıgidano par, in welchen eine 
mäßige wärıne, umd laulicht warfer u haben ar. Man baue e# 
darzu , Dad wenn man nicht gleich aus ber groſſen bie im die kalte 
geben wolte , fo kuͤhlte man ſich daſelbſt ein wwerig, boch obne Der ges 
ſundheit fchaden zu ihm, ab, In privatsbädern war tepıdarıum 19 
viel ald apodyterium oder der ort, mo Ne bie lleider ausjogen, ehe 
fie ins caldarıum giengen. Mersarsslis gym, 1, 10, Hoss de there 


mis €, 6, Piiföns 11,935. 
IV ıbeil, »bbba Ceplitz / 


580 ftp ter 

Teplit / lig / eine Pleine ſtadt in Bohmen, in dem 
EEE 
—— 333 von Elari und Aldringen, und if de⸗ 


pel. Sie gehört den 
jen ei dl rmen geiundbadeß, mel- 
Se he he 
r a — 
ſchrieden —8 Teplig oder Tepla liegt in dem dilßz 
ner cranf bey Deufing und Waflerup, fo von der vorigen zen 


unterfcheiden. Zeiler . Bahem. p, 81. Bakin, 
hr rg 62 Yogs ierzl, Böhm. p. 138. 

Cer / lat, Tbicis oder Thiceris „ ein fin, welcher in Eatalonien, 
an den grängen ber Brafihafft Duicerda , zwiſchen dem berge Ear 
nigo,amb dem fo nnten Co! de Nuria, entipringt, anfangs von 
nord-ojt nad fühmen flieffet, hernad aber, daer durch datz ge ⸗ 
biet von Fampredon und durch die Bigverie von Vich gelaufen, 
auf einmahl fi) omärts lendt , und den der ſtadt Bironne vorbey 
nad dem eu meere ehe, —— en 

nachdem er eine, 

ame 18 ae d genommen. Coimenar delic. de VEfDagne Pr 


Interamnia, eine ſtadt in Mdrupgo oltra in Nea ⸗ 
— —— Ihr Bıftofl geböret 
Bunter den Ertz⸗ Biſchoff von Civira di Ehieti. A 

TERAPHIM , waren die obtter des Ladaug welche ihm die Ka 
hei ſahl. Die Nabdinen geben vor, man hätte — 
nen john geſchlachtet, deſſen haupt mit falg und dl eindalſammet / 
bernad den namen eines teuffelö oder abgottes, auf ein gülden 
blech geſchrieben, unter Die gunge * und fo dann den fopfan 
Die mand gehangen, So offt man ıhn nun um etwas gefragt , 

e er gleich antwort gegeben, _ Andere Juden fagen , is wären 

bilder gemefen,die mangur gemiflen jahregeit , unter einer gewiſſen 
conflefation mit aerhand magifgben ceremonien gemadht „ me 
als ein oraculum , antwort geben fonnen: dergleichen font Talıf- 
manicz genennet wegen. rinige unter den Ehriften ſſehen im 
den gedanden , als wären ed gemiffe Larcs, Penares oder hauß · ght · 
ger geweſen, aus denen vorfahren bed Ladans Darunter ſonderlich 
Moah und Sem gemeien fenn folen. Man giebt aud) vor, ed ſeyu 
die Teraphim fo diel als bilder des * hen Serapis geweſen. 
Die ähnlihfeit derer morte pflichtet diefer mennung dey worzu noch 
biefed Fommt, daß bie Hebräcr bad pi rau, mie ein s auszuſprecheũ 
pflegen. Anderer meynungen anjego At H aß ger 
) Ne, —— ei —— en 
aphim mehr ‚ { 
En m. ——— 
Tera bild angepußet,und edan Dar 
z dei St lg Beton —— bilder bedeutet, 
welche ben dem gottes I re Finder Iſtgel zu feben gemefen : 
wie Bott Hof. 3,4 fagt : daß bie — lange zeit ohne Khnig, 
ohne Fürften , ohne altar b»rod und ohne die Teraphım 
feun folen: modurd obme zmeiffel die bilder der Eherubim und 
Seraphim zu verjtehen feun. Und iſt dermuthlich daß Mid , 
deſſen verfertigte Teraphim Jud, ı7 gedacht werden, nebit dem 
Kirn auch die bilder der Cherabimund Geraphim, woran ſich 
die Finder SHfrael verfündiget, nadgemact. Dernac wird es aud) 
vor die bilder der Heybnilchen gbken gebraucht, welche man vere 
ret,and um rath gefragt. Sie haben auch, wiemohl nicht —* 
fondern ihre priefler,mie d 18 gen nlid, oracula und an 
von fi aeneden, Daß aber Nabel die Teraphim ihres vaters ent · 
wendet, Tan theıld geſchehen fenn, dag fie ſolche goch ſelbſt vor wahr 
re abtter gehalten, und fie alfo goch ferner verehren wollen : theilg 
auch daß ſie —— btter gehalten, und alſo ihren vater 
Bon deren dien abmendig madıen mo Genef, 31,19. 1 Samuch 
29, 13. /udac, 17, 5 & 18, 14. Kxech, a1, 26, Zacher, 10,2, Sehdemus 
de dus Syris 22 cum Andr, Beyeri, Gordwin Mol, & Aaron 
4, 9. Dilberr, difp, de Terapbim, tomi. pag, 345. ſeq Pfeiferm difl, 
deTerapbim, Bafnsge an, een 
j in kleines ſhloß, einem Tnroli manne 
a ren 
.1714 ma [4 

or an, befeßte ed mit 20 mann, Ich au Biel lebeng-mit- 

dahin n, 

Lerbelis / oder Terbelius / der erfle € e Kbnig des dey 
dem nn — ndenvolds, Er überließ um das jahr 
866 dad reich feinem ſohne, welcher gleichfans die Ehrujtlihe 

igion annahm, und wurde vor eis verfon ein mduch, biß daß er 

ReE Soest Ba casa 
da er r verließ ‚ da 

Slelareic feinem bruber 948, und fi Dierauf miebernim Iakcin 
tloſter verfügte, Sabedirus ib, 3, . u 

Tercera / eine inful auf den Atlantiſchen meere, n 
ca und Mord-America. Sie il die nn inful von denen fo 

nannten Azores und Terceras , begreifft 16 meılen inibrem um · 

ng, und ift dergeſlalt mit felfen umgeben ‚dafi man fafl nit hin · 

u kommen fan, Die ladt Unara ifl die —— deydes in dies 

r und allen andern inloln, welche einen jee-hafen hat inder form 
eines halben monds zwiſchen hohen bergen ‚ die ſich in die fee bin» 
ang erjireden, &ie achbrt dem Könige in Portugal, welcher 
dafelbil einen Gouverneur hält, Auch it ein Biſchoff alda , mel 

r unter dem Ertz Biſchoff von Eıffabon ftehet. Der erdboden 
üft fehr gut, Das getrende aber , fo darınnen woͤchſet, will ſich nicht 
mobi halten. Daher thum es bie einmohner inaruben unter der er 
de, diß gegen weyhnachten. Ihre Fühe find fehr groß, jedom fo 


ade 
fiber. Texeira, 


ter 


jeim » daß fie , wenn man fie rufft,, zu einem kommen, wie ein 
und. Es entſtehen adbier vielmahl erbbeben ‚ melde beubes die 
tircen und hauſer übern hauffen werfen. Drev meilen von Anı 
gra ıftein brunnen ‚ welcher holg in lein vermandelt. Diefe inful 
murde an. 1597 von den Erlgeländern geplündert , weile fünf 
Spaniie fdiffe aus dem hafen von Fayal nahmen, uf diefe 

ul wurde an. 1669 der König Alfonjus von Vortagaf geididtet, 

nad einiger zeit von dar auf das fchloß intra gebradt. Liw- 


Cerczka von ppy / eine von den älteflen Gräflihen fami- 
lien in — —4 I hielt ſich an, er in —8 ſClact bey 
Aufig wohl. DMicolausermehlte an. 1452 nebit andern Nittern, 
George Podiebraden zum Statthalter in Bohmen und ward ıbm 

baebemds ald Coadjuror aus dem ıtterilande zugegeben. 

Imus, Herr in Welgs, il an. 1562, Naroslaus Derr in Je⸗ 
ntfom, an. 1567, und Nicolaus 11, Derr in Ziel, an, 1580 in 
Derrenfiand ded Königreichs Adhmen aufgenommen worden. Der 
legtere erhielt au an. 1593 die charge eines Yand- Hauptmanne, 
Imus, Kayferlider General über die cavallerie, eroberte am, 
1596 Hattman,ward aber in eben demfelben jahre ben —— 
der ladt Erla bon den Türden mider den accord gefangen 
endlich gegen eine fumme geides wieder lof aelaffen, Lm diefe 
rd Burrianns H, Unterschmmerer in Böhmen, 
nnes Nubolphus ‚ erfler Graf von Tercafa und Kanierlie 
Rath, marein vater Adami Erbmanns, welder als KRapferlie 
wer Obrifter, nebfl feinem fmager, dem General Wallenflein,an, 
ng Eger ermordet worden, Balb, tab. fliemm, proem, i, P, 


1. end, Schvy. kriegsgef. 
erdoppio / oder Credoppio / lat. Terdaplus, ein floßin der 
Lomdardie, welcher beu dei 4 Maggiore, nit weit rn 


mLäago 
entipringt , bernac durch dag Mobareiid ‚ Bigevanife und fur 
meliniße ien, endlid aber an den grängen der landiipafft Dadia 
in den To h t. Schaupl, des and, in * p. 277. 

Terebon / ſ. Aſpebetus. 

Terentla / Lickronis eheweid. Sie if aus den briefen de 
Fannt, die fie gefihrieben, nachdem er fie periloffen hatte. ' Biß zu 
dem Bbarlaliichen Frieg hat Kicero mit diejem weibe ım aroffer eie 
nigfeit gelebet, auch folder Kemio viel gemalt über ſich gelaſſen; 


wie fie dann ibn hau ich fol haden das befannt 
miß wider DE Salem ö esihn nachgehends ın fon 
len verbruf geflürget, Au in dem darauf aefolaten elend rühme 


te er ihre treue gegen ihn aufs höchfle, und ſoriede ihr die zärtliche 
Nlen brieffe, Aber nad) feiner miederfunfft aus dem odermehnteu 
friege mar er nacht ſo Mob mit derem aufrieden , und Flagte , daß 
fie indeffen feine mittel nicht recht verwaltet , und meifl verichmene 
det hätte. Doc gab die Terentia por, die urfad ihrer: verfiofe 
fung fomme nur daher ‚ meıl die — bes jungen moͤgdgeut 
Yublılia, welches Eicero glei an ihre Natt achenrathet, ihm gar zu 
wohl gefallen, Ziro —— Eiceronis feengelaflener derſicher · 
te,baß es wegen der Publilih reisthumen geſhehen, die jenem zw 
bezafllung feiner fulden n 2. geweſen. Salullius heyraihen 
um mie man vorgiebt,feines feindes heimlichkeiten au erfahren, 
lebte 117 jahr, mie Dlinius beridbtet, Lib. 7,c.48, * 

Terentianusy General von der garde nach Eonflantini M. zei⸗ 
ten, Erließ 2 Ehrifien Johannem und Paulam heimli im ger 
füngnif binriehten,und gab hernach vor, fie wären ing elend verj 

Es wird aber vorgegeben, daß die teuffel aus den 
nen ſolches entdedtt hätten. indem ben ihrem arabmahle viele dapom 
befreget morden, und unter andern au der junge Terentianuß, 
Der vater wurde hierüber bergejlait gerühret.dag er felbil einChrift 
murde, und die hiflorie diefer martyrer frieb, Ads in marıyrolo- 
bio. Vofäus de hitt, latlb, 2. c. 3. 

Terentianus Maurus / war Gouverneur ju Syhene, weldet 
heute zu tage Ana oder Affuana in Ober-Faypten genennet wird. 
Er lebte zu des Kanfers Trajani zeiten,mo er menig eine perfon ift 
mit bem Zerentiano, der Syene vorgeilanden ift, meil diefer lektere 
zu Martialis zeiten gelebt, Er hat einen netten annod) borhan⸗ 
benen tractat de arıe merrica gefhrieben, Pofkus de Pott, Lar, * 

Terentius/ ein berühmter combdien-fhreiber, war ton Eat 
thago in Africa gebärtig,und Terenth Lucanı fclave zu Nom, wure 
be aber wegen feines flogen verflandes bald in frenbeit gefekt, 
legte ſich auf das —— — und binterließ einige Rüde, 
morinnen ed ihm menig glei thun n. Dahero murde er 
acht allein mit unter die beilen autores gerechnet, fondern auo feir 
ne reine ſchreid⸗ art jo hoc geatbtet ‚daß Eicero felbii ihn an unter» 
—XR orten ——— feine ſchreid · art/ ald ein mufter der 
Lateiniſchen rede rühmt. Er farb A. V. s9r mie einige molen im 
Arcadien , oder mie andere mennen auf dem meer, Er hat 6 comd · 
Br —55 —— febr off irtaug bon 2 Döcer in ad 

ran orben, ws de po&us, Geraldus de 
San de — Eabrieii bibl, lat, * 

Terentlus / ein General der Romiſchen armee unter 
fr lente, Er fam fiegend aus Armenien zurüd, und runden 

t — Fayſer ihm zur belohnung zu geben, was er 
fodern würde. Terentius bat demnach um eine firche für diejenie 
gen, melde ibr leben für die Ihre der Avofleln wagten. Balcas, 

eldder ein Arianer mar , hatte einen miffallen an diefer bitte ‚ars 
daß übergebene fupplic und befahl ihm,er folte etwas anders * 
dem nun Terentius ale Rüde miederum zufammen 
velsken s Fa er: ich habe ein geidhend von dir befommen , id 
alte esfeite , umd werde nıchts anderd fordern; der Mıchter aller 
welt Fan allein Darüber rihten, der weiß od mein jwect nnd degeh · 
ven 


fer 
ven nit recht gut geweſen. Thssdereim hät, ecel, lib, 4, c. 


Terentius/ f. Darto, 


Tereus / des Martis ſohn, mar Kbnig in Thracien, Nadh⸗ 
dem er Brognem, VPandionis , des Königs von Athen tochter , 
gebegrathet , Fam er auf derfeldigen anhalten in die defagte Hadt, 
um Dhilomelam ‚der Progne fchmeiter , die fie zu fehen verlangte, 
abzubolen, Er verliebte fidy aber in disfelbige , und amang Nie 
bernac) ‚ daß fie felbit ihre zunge ausichneiden mıufle , Damıt fie Die 
verübte dlut · ſchande nit entdeden möchte , bielt fie alsdenn an 
einem entfernten orte gefangen, und machte ber Droge weiß; 
daß fie auf dem wege gem waͤre. Allein Philomela fand eın 
mittel , mer je rer jömwefler dazjenige, was mit ihr ge 
eben, zu miffen thun Fonte, Hierauf erlöfete fie fie aus ihrer ge · 
fangenibafft ‚ und um ihres eheherrn bie that au rüden, bieb jie 
deffelben john Itde in Küden, und gad ihm davon = eifen. Der 
bierdurd) ergrımmte Abnig molte Proanem und vhilomelam ver · 
folgen; allein fie wurden allerfeits in vbgel vermandelt,er in einen 
miedehopf, Progne in eine fhmalde, Phulomela in eine nadtigal 
und tus in einen phafan, Ovidius 1, 6 metamorph, Paufanas 
1, 1, Zhusydödes ), 2. Serabe, Ayginus, 

TERICH DILKARNAIM, eine berühmte epocha oder jahr- 
rechnung der morgenländifchen Griechen , werchẽ indgemein ra 
Seleucidarum, genennet wird, Sie ſteng fih an A.M. 3742, J1a 
jahr vor Chriſ geburt,ald Seleucns, einer non Alerandri M,&e- 
neralen, dıe fladt Babulon, Medien, Sufiana und verihiedene an ⸗ 
dre bſtliche Drovinken mebr von Antigono eroberte, und durch Dier 
fe aroffe fiene den grund zu dem Macedoniſchen Rbnıgreice n&y- 
rien Ki. Se ferbenten der Deuden bücher der Maccabäer haden 
ſich Dieter jahr-rechnung bedient , aber mit diefem unterf&deid, daß 
in dem erflen buche diefelbige in dem monath nifan,melder mit un« 
ferm martio überein trifft, ib anfängt, und in dem andern, tn dem 
monat tifri, weldyer unferm feptember gleich Fommt. Einige nen- 
nen diefe jabr-refinung den Alexandriſchen periodum, und jenen fie 
przcise auf den 6 fept, ı2 jahr mach Alerandri tode. Diele jahr- 
rechnung muß man nicht mit der EraPhitppea ober Philippi Aribäl, 
melde fich in dem jahr,da Nlerander flard,das ill, A-M. 3730, und 
324 jahr vor Ehrifli geburt anfieng,, vermengen. 2 Maccab, 15, 

er de emend. temp. Petavsas de dot, temp, Labbe in chrono» 
log. Strauchis brev, chron, c, 32. 


Terki / lat. Terchium, die hauptſtadt in der Aſiatiſchen proving 
Eircasien. Ste liegt an dem fluffe Temensti,auf einer groffen ebene, 
In dem 17 jeculo Fam diefe fladt in die hande de3 Moſcowitiſchen 

zaars, welcher fie mit malen und bafienen von erde befefliget bat, 
und allezeit eine garnıdon von 2000 Nuffen dariune hält, meil fie 
feine gruͤntz + feſtung auf diefer feite wieber bie Verfer iſt. _ Ste if 
drenmahl befejliget worden, das erflemahl von einem Ruffen, ber+ 
nad) an, 1636 von Eornelio Claes/ einem Itiederländer , und end» 
U an, 1670 durch Bayly, ein Schottländer, welcher noch groffe 
Baltenen hinsufügte , und um die aanke jan herum einen meiten 
undtieffen uraden führte, Sie liegt auf einer groffen ebene,allmo 
man weder hola noch einigen bera fiehet, zwiſchen  groffen daͤhen 
fübmärt3 von Allracan, Olearis Perfian, reileb, p. 291, 


Cermes / ſ. Thermes, 

Termeſſus / eine fladt in Bifidien , ift mit der fladt Telmeſſus 
au den arängen von Lyciern nicht zu vermengen,ald melde nicht ale 
kein Strabo , fondern aud die alte mängen ung genau unterfäeie 
den lehren, obſchon den unterſcheid macht alle gelehrte in acht genom ⸗ 
men. Hayle, * 

TERMINARII, mar vor biefem eine art von Bette, Münden, 
melden ein gemiffer diftri&t oder terminus angemiefen war, in mel 
em fie allmofen fammien konten. Daher man nod ın verſchie⸗ 
denen flädten terminen-häufer findet,weldhe dieſen drůdern zugehd⸗ 
ren. Du Frejne Ill, 1212, Simon Eilenb, chron. 1, 8 p- 216. 


Termini / Termole / eine kleine ſtadt inder bandſchafft Eapi- 
tanata in Neapolis , bey dem einfluß des fluffes Tiſerno. Sie iſt 
befeftiget , und bat den titul eines Hertzogthums, mie auch ein Bir 
ſchoffihum, unter den Ertz ⸗ Biſchoff von Benevento gehörig. Es iſt 
auch eine ſtadt dieſes namens in Sicilien. ſ. Himera. 


Terminus / ein gewiſſer Heyduiſcher gott, welcher, ihrer men» 
nung nad, den ändern gränsen fegte , und fie voneinander theil- 
te, Ruma Bompilius bawete Diefem gott zu chren a dem Tarpei« 

n berge einen tempel, und verordnete defien dient, Er wurde 
als ein ftüd holy mit einem mhälihen gefiht umd einem groffe dart 
ohne ſcultern, ärme und füſſe abaedıldet. Die feil-tage Termuna- 
lia genannt, wurden gegen den ausgang des februarii gefeertimeil 
diefes ben den Mbmern erflli des jahrs ende mar. Was aber 
die opffer anlangt , fo murdeihm nichts lebendiges geopfert, um 

uzeigen , dad er ein gott der eintracht, und des Friedens märe, und 

abero an dem biutvergieffen Feinen gefallen hätte, Es wird vorge 

eben, daf als Tarquinius fuperbus dem Jovi zu ehren einen grof 

n tempel inbem Capxolio erbauen moden ‚, und au dem ende viel 
andere Fleinere tempel megräumen laffen ‚ des Termini ftatue, und 
neben diefer auch die von der jugend dürchaus nicht weichen wollen, 
Dahero er gendthiget ward,deifen tempel ſtehen zu laffen, Die Ro⸗ 
mer machten fi dadurd hoffnung, daß Ihre arangen nie murden 
von ihren feinden übermältiget werben, noch ihre junge mannfchafft 
vor denfelben im krieg weichen. Oder vielmehr , um bievon dem 
vold hoffnung, und dadurch für allezeit einen muth au machen, ha- 
ben die häuptere und Hügite der ftadt diefe ſach erdichtet, Divayfur 
Halicarn, lib, 2. Ovidsus faft, 2, Piutarchas quæſt. Rom, Apule- 
jas, Sterwwis ſynt. ant- Roman, cap, ı p, 145. * 


"ber zuerfl in Iyra 


durch die anmuth feiner Teuer und poefie die 


ter 581 


— — ae unter die 
; jie florıret aber heut au tage 
in der, Nieder-Faufig auf dym tu; Zerpt , zwiſche 
und Fühben gelegen, tmofelbjt 2 Adelicye Bir vu — ã— 
von Termo wurde an, a als Eomtur des Teutiden ordeng zu 
Weiffendurg nebfl andern Rittern gedachten ordens von dem@r 
meifler in Yreuſſen an den Rußiſchen —* geſchickt, um den ger 
fangenen Heermeifler in Yiefland , Wulhelmen son Shırfenderg, 
ranzioniren. Matthiat und Frig von Termo florirten um das 
er —— 
4 # r J 
—52* * als Amts-Sauptmann in Der 
Cerngte / die vornehmfle von den Moluckiſchen i 
Indranıfchen meere, Sie bt die Heine mul et De 
nadıt, Juiterra gegen mittag, und wird durd einen canal, fo eine 
mesle breit iR, von Tidoro abgefondert. Die Spanier waren die 
erſie —— dieſer iniul , wurden aber durch die Holländer mier 
— raus vertrieden, welme 2 bäfen dajelbit habe, Dizwy, 


Terneuſe / if eine Feine feftung in dem Holͤndiſchen Fla 
dern an der Hont oder ander Weſſer Sche * 
Teutſche meile von Arel, en —— 


Cerni / lat, Interamnia , eine alte £ 
eerteathum Spoleto,medfl einem Bi a nu fafie an, in ‚dem 
Eie il a.ı703 burd ein erdbeben gamß vermuflet worden, Die 35 
hat ums Vompılin6erdauet; au har Ber iBurm Bae ıncn 

ern ‚ wie fo ' 
(rıfften und adler zeigen; einige alte eingegrabene 


Termo / eine alte abeli 
Rheiniſche Ritte - pin 


n; beut zu tage aberiftes ei 
ort, machet das Bifihum ‚und das berühmte get rend 
rer Gaftelli , nebil einigen noch Übrigen merdtmahlen des alter« 


thums ond borigen * äuflandes dieſem orte noch jeho ei⸗ 


Len anfeben. Plinius, Strabe, Celarius, Regifard delices de Plta- 
p. 26. : 


Ternieres oder Terniac/ eine baillage ober ei 
Koge von Savohen gehörig ‚ fo zwiſchen dem Der dene 
boit , der Rhone, und dem amt Gaillard mitten inne liegt, Saine 
jernler find rd d ß — ‚fo dazu g erechnet 
meidye o dariune 
— a 


Ternova / lat. Ternobum , eine Radt in Bulgarien, ber al 

fiß des Deipoten, und anieto die bee each Thrdifden Em 

iac. Sie liegt auf einem berge, nabe ben dem fluffe Tantbra oder 

r, und an den Thraciſchen grängen. Sie war hiebevor fehr 

il meer mern name bi. ha 
. 2 

2 —— rianopel, und 25 nprdeofte 

erouane / eine ſtadt in ber Nieder landi 

Die Lateimſchen ſcridenten nennen fie — — Man 

norum , meil fie die hauptiladt der alten Morinorum war, Sie 

liegt 3 meilen von &t. Omer, am Auf Pıs, war. ehemalß eine febr 

et 


berübmte fladt , em Bisthum hatte, ſo an. s31 serim 
worden. der VIII in Engelland, Kapferd Marir 
miliani I bunbdes+genoß, hat fie an. 1 523 erobert, umd der maureg 


beraubet. An, 1573 hat ſie der Kayſer Earolus V, au einerrevange, 
daf er die belagerung vor Dres anfbeben mäflen, angegriffen,und 
nachdem die waue dur 242000 canon-ihüfle gantz niedergelegt 
morden, erobert, nahmals fall gantuich zerdret, daß man nichts 
mebr als die rudera noch übrig itebet, und an ed wenig einmohner 
barinnen find, melde unter dem Kbniae von Franckreich fteben; als 
melchen diefe ſiadt au allen zeiten angehdret bat, obfehon fie awıiden 
Artois und Flandern innen lag, befannter maffen vorzeiten, 
mie zum nennen gast andere herren gehabt baden, Verm 

des Poren n friedend loßte der ort nicht wieder zur ſtadt aufe 
gebauet werden, ba im übrigen der boden davon, miein alen . 


gen n mit völigem recht an Franckreich abgetrettem 
. Das „in welchem dieſe ſtadt demoliret worden , wird 
durd die zah 3 den dieſer di Leti Morinl, demerdet. 


die unter dad alte Bthum von Terouane gehbrende Fırdem 
Iche abit Paulus IV an, 1659 wiewodl m 

ansöftichen Bikhoffd von Bonloant, 

eigentlich iger bes Biſchofft von Teronane war, 
alio getheilet, daß, mas davon unter Fraugdſiſcher botmäfiuFeit 
flunde, bem von Bouloane gelaffen, wad ader au Spanien aehdrer 
te.tbeild gu dem Bisthum von Ypern, theild u dem Bifthum von 
St. one gefommen. Pilemaus lib. 2 c.9, Ce/ar de 3. Gall,Gaeas 
hift, eeclef, da Paysbas. Semmartbenus Gall, Chriftiana, Mirsurs, 
Guieciar dinus defer, Belgü, Defer, böfl, do geogr. de Pr. * ver Bett 

Terpander / gebürtig von Arna in Lucien, oder aus der 

Peshos , mar ın der 33 olymp, ein berühmter Porifer Poet , wel⸗ 

— Hnige foldet dem Boilemoni zurignen, SU 

b) ‚ miernohl einige em Bhilemoni jueignen, 

ts zu Pacedämon ein groffer aufruhr — gab daß 
oraculum den rath, man folte zu dem Terpander (diden, damit er 
Berä ne aber Nie Orieden forbamerti-meife pur) 

nfftigen möchte; daher bie Griegeu woris · weiſe bur 
*6 gelana eine vortreflihe mufic angedeutet. Ober 
eben Beriennge [eD, Be mie en —— J — * —— 

n reif davon in noch mi ig ausge ⸗ 
Br Sander, BEejes. in chronol, — ad Capıtolin, * Po ” 
7.14. ad Sohn. pag. 554, 


ine von den Muſen, welcher bie erfindung ber 
en TR Si nun mit einem won 


582 a und mit ander 
sahen ım i a len angebie. ed 


TERRA ARCTICA, f. ARCTICA. 


TERRA AUSTRALIS, wer OR nd / ein 
gen den polum antarcticum. ya iu. Es wurde duch 
den Caprtain Gonneville von aan Baader Normandie cuts 
decket/ welcher an. 1503 durch einen ES *3. ** wurde, 

Indien jegelte. Diefer Capitain blieb eine jeitlang 
im Diefer gegend , um die des erdbodens umd die Jar 
der einmohner zu bemercfen , und kam ud wiederum zuruͤck in 
die Normandie, Damit er nun die wahrheit feiner neuen cuide· 
Bert mebr beitätig De, brachte er einen von den [ahnen 
des Königs felbi gegend, all er angelander , mit ch. Als er 
aber einem difchen feräuber bey Gucrnfey in die hande 
fiel, detiagien fie ich ben der Admiralität , und einen bericht 
pen ibrer reife ein, morinnen unter andern auch diefes gemeldet 
wird , daß dieſes land , weiched Dad ice Jndien nennet, fehr 
—— * * dag man daſelbſt viele n fände, welche 
ngemeine farbe 2* n nicht 
Lt eine gr af a 
nebſt unter 
* —33 daß es noch nat ** ; und das volck in 
kleine hadte , woriunen aber eiwa 40 oder 80 bütten fünden , jers 
tbeılet wäre, Die einmohner lieben ihre u ‚ und geben halb nas 
end,inio das junge vold,und **8* feine mäntel von bins 
fendecten oder federn, welche eınige um fih rund herum binden, wie 
die fhürken , die mannd«per u. bis a En et f 2 gan 
. u en u 
ein jeglich tbeul dieſes landed bat feinen befondern König , welcher 
von den unterthanen febr refbectiret wird. Man bat Davon ein ei⸗ 
gen tractätgen ‚ unter dem tituls Terre auftrale mendionale a Pa- 


ru, 1663, 

TERRA oder TIERR A del FUEGO, eine inſul in der form eines 
riangels. Sie bat die Magehanifh e meersenge en mitternacht, 
— del Zur, gegen iu „N? 8* vo del ie Bier) du — 

morgen rge dieſer in 
abo de 28 Gans —— Sie iſt —— mit ** bergen fo 
mit fehnee bedeckt find , umgeben, ——— rn 
entdedt. Nachmals haben andre befunden ‚ dafi fie aue sans 
‚ders, ais einer menge Kleiner beyſanunen liegenden infuln belebe , 
fo durch viel canale von einander abgefondert, derem etliche im die 
men offenbare feen, die andere aber in die Magellanifche meer, 


8 land ge⸗ 


enge giengen. Der gröfte sheil davon ift bergig , bat aber ſehr 
fruchtbare und luſtige a —*8 bergen lauffen doͤſe/ 
und kleine ſchnelle bachı aifchen den inſuln gute bis 


fen fir die ſchiffe. Die —* mit Pe baumen bedeeft, welche 
gut jimmerbolg den fi —— und unge⸗ 
mittern von a gegen ae 18 unterivorffen. Die Eile 
. pr ind weiß , 8* die —* ei * aber roth an. 
Er ... eben wie wir ark haar, 
—8 8 ehr € is fie fel 
eiich,baben me seine een und fein 
d im höchften grad untreu. Anfänglich 
ngen fie aber bernach um, worern fie nur dem geringften vortheil 
dadurch ju erhalten mepnen. f. Magellan und le Maire. Laer, 
TERRA oder TIERRA FIRMA, das feite, land, ein ſtück 
ven dem füdlichen America, fo den S;paniern gehört. Es begreifft 
feldiges in fich die Brovink diefeg namens, ingieichen die erdenge, 
fo beyde theile von America von einander fcheidet, das fo genannte 
didene Eaftılien, Guatana sc. Die Hädte darinnen find Nuefira, 
ennora de Remedios oder Rio de la Hacha, Cali, Meu » —— 
ena, Eori, Santa Fe de Bogota, Santa Martha, Neu: Eordo 
auama, Pavaiam und Yucrto Belo , welche beyde —* — 
—5 in der vrovintz des feſten laudes liegen. de Zaes huſi. no- 


IK," di LAVORO lat, Terra Laboris, ‚eine Wrovin dei Kr 
Neapolis, weiche gegen meßen an bie Eampagna di Res 
ma umd 3* v oltra, gegen norden an Abruuo 

a liſe, Rn a Oh —— — die 323* citra und olıra, 
*4 — eh ame, De —— 


ee Be, un 


Hk, 


‚ fondern x co, & ee in 
dieſem —— * und ã 
jeichen ift darinnen viel —52 —— * Rn 
Kerner bat Dice landfchafft viel ‚ober, 
—— SEE 
ifeno uvius, 
Mercaser. Ortelins. Megiferus. Rogiffar d dehces de Plıalie p. 418. 


TERRA NOVA, ober age NEUVE;eine viemlich in ſul 
3 Dem aller America, in Men Frandreich oder ed 
** nen beift nee wegen feiner 
— geyen, wird diefer name auch dem ae ge den, 
—— pr Golfo von St. —— 
da umd a zu gelegen. o. 
einige Afcher aus der Normandie, 


aber, 
ey a -jer infuln find zufammen 3 16, darımter 
ji ** Cie fand»infuln von Kap. Breton, © 


fer 


und de PFaflumption, Die inſul von Cap-Breton wird. Be die 
meer enge von bon Labrador fait inawen gleiche theile get Der 
vornchmile-bafen darinnen ift der 2 t, Peter, ‚2 durch an 
fort perwabret wird. Gegen weiten liegt die inful von Et. Jean, 
* gany mit baumen bejeget it. Die de Fatlumprion , weiche 
fonften Anticofti genenntt wird, Hiegt an Dem auslauff di# 


Au 12) — Paurenti. Der baren Ours ift * a ee 
Diele I * ed einen jchr — fonderlich un 
Der groffen fan Diefe iſt a —— taug » 
= 0 — a an a ee orten Kir ben vo 15 
T er 1, anandern 
2008 ist Die zu — oe ab A ohne 5 
über geben tönnen. aͤuſſerſten *8* der ſand⸗ band 


felfen mit an 


ober grünen , pe u ee dienen. 
en 


Bari ‚und ch öfters jjer menge, dag die 
fh En e —— ne — ‚u Kleben vorhans 
den ift, we ne im ber und ortober 

laufen wen wohl mit 250 feinen ſchi n aus,werffen ihre — 


woran fie ein ſtuͤck beriny machen, vide cine glänzende 

9 wodurch die ſiſche erben gezogen werden, deren * 
8 400 in einem tage fangen ea wiewohl die hicheren alsdenn 

verdrieklich it, wenn dev ſiſch ſich an_die fand —— 


gran in und En zn haben oͤffters mit ——— 
eit gehabt , au ers in Eriegsszeiten einander Die a Kir 
ruiniret , dergl in dem letztern Spanifchen 


den Fraugofen etliche mahi wiederfahren ift, Es baben * 
* perkı in dem lehtern £riege ich der Englifayen pläte auf Dieft 
ar be mächtiget , aber folche nieder veriafen muſſen Endlich 
folche nebft den benachbarten inpiuln in dem Utrechtiichen 
fchluß an. 1713 an Engelland gany und gar abgetretten worden. 
Terracinas font Tarracinay Anrur Trabyna/ ein sie 
ftadt in dem kıechen«ftaat , welche vom den Wolftern erhauct 
nachmals eine Römifite colonie worden. Sie liegt icRo m 3 
zent Gampagna di Roma , an den gräigen bes K og 
apoli, ben dem ausga —* des ud u —— an dem 
nifchen meere in einer In jan Sie bat ein caftel, 
kein feiler ort, megen ein hegenden berged, von welchem 
die ſtadt befchoffen werden = Disgleichen bat fie einen haſcu 
welchen der Kanfer Antoninus Pius erbauen laffen , der aber wenig 
gebraucht wird, weil die ſtadt wegen Der ungefunden lufft 
wit it, umd fehr wenig cinwohner 
rtö don Rom, und eben fo weit. oſtwaͤrts von Napoli. Zus 
dieiem ort und Fondi findet man noch ſehr viel anſehnliche 
yon der via Appa. Aifims reile, Augeard delices de Plıalıe 
p. #2. 


RER + (VDetrus von) Ritter von Ba 
t oder —— —— war aus der 


t. Eıe liegt 60 * 


Sein porn * * 
J 
a am in in der — Montleheri an. 1465 um. Ein 
Iter«vater blieb an. 1356 in der schlacht ben Poitiers, cin urs 
anberr kam an. z415 inder fchlacht den —— — hr vater 
HE 
i en von 
** * ic. we Bm damald erg in en Bene, bers 
Savoyen war. Von dar kam er in des Kös 
. "ar va denji welcher ihn mit je in Jtalıen nakın , 
da er in der fchlacht ben Fornove gine diente tbat. Mach dieſemn 
diente er König Ludwig XL, in eroderumg Des Her 
land an, 1499, und ward hierauf mit ne 
en 1503 gang allein 200 reuter an cwier brüde alt de an, 
* en die Genueſer geſchickt, befand lich an. ” 
bee O — 33** — np 
c. c icu au 
Erich tet arimiliani ‚ deſſen Ah t * 


—— zu fuß zu dienen, ung — denen — Ken 2 
—— au laufen, — * nicht unbillig vor« 


agen batte wo der Kan abende 
ala wolte laſſen abfleigen Y — —— 2 


—— —— er fa —A d * 
en. ap wie Die 

fen melden „ nicht, undillich Defunden eil aber die, fo ch 

angienge, fich wiederfegten, mit — Bauen, zu pferd 

ohnet , und ad det u ‚ unterblicbe der 

‚amd war Di der belagerung. 

18 Ludovicus Kur hierauf De dem a nu urn ‚ ward cu 

an, ı5 10 der Brafin von Mirandola und dem —— on Ferrara 


— . ben der —— vo von — 


Ya 
er ihn San Feike und | S und air — 


—— > SIE, aber des datt ẽ Henke verfehlt f si - 


wegen falleuden define da er 
Be aurud i IndeoR 1] —— 
te. —* au. 1511 durch * —— 8 
der vor verlobren gebaltene feitung Baſtida, in dem 
ifchen , uud dalfan, 1512 —— — — 
reftia — ——— — ndet wurde, 
Idaten, ’ i 
—— Ken, —* abſehen feinen tod zu ai, y be u 


aufdie Menetianer lok giengen 
E de die ſer ſtadt eriwieh er auch eine ãx an nen ae 
bien 


fer | 


beren ae nefiät-fhreider gedendten , indem er nicht allen bene 
felben vor der pländerung, bie fonfl die ante I betraf,befrenete, 
auch deſſen 2 tbihteren von ungemeiner ſcoduheit die ehre rettete , 
fondern aud das vondemfelben ıhm zur bandbarfeit angebottene 
geld nicht annehmen wolte ‚ weil fie ihm in feiner Frandheit wohl 
—* Blei darauf truge er auc ein groffes bey zum gewinn 
r haupt-fdlacht bey Ravenna, Als an, u5zz die Franzofen vom 
den Schmeizern aus dem Mevländiihen gejagt wurden ‚ empfieng 
er deu der retirade-der armee von Pabia abermal eine wunde, Er 
ward hierauf mider die Engelländer und den Kayfer nach den 
Niederlanden geſchidt, und mohntean, 1513 ber ſporn · ſchlacht den 
Guineuate ben , allmo er mit ı5 mann einen paß am einer brüde 
wider eine aroffe anzahl der feinde allein defendirte, und endli,da 
es übel ablanffen molte ‚ die geſchwinde relolution ergriff, ſich aus 
einander zu begeben , da er denn auf einen feindlichen reuter vom 
adel, der nicht meıt Davon unter einem baum lag, zuritte , der ſich 
ihm dann,meil er nicht in waffen mar, gefangen gad, Aber Bajard 
ab sic) demfelden auch alfobald gefangen, und gieng hierauf in 
icherbeit mit demfelden in das lager der wider Franckreich alüir 
ten. Madigehends murde geflritten , mer des andern gefangener 
fenn folte, undendlic aufres Königs in Engeland Henrici VIIL 
und des Kanferd Marımiliani eigenen ausfprud Bayard vor freu 
erflärt, Na feiner aurüdkunfft in Franckreich wachte ihn der 
König an. 1514 zu feinem General. Lieutenant ın dem gouverne. 
ment von Dauphine. Nach Ludwig deö XII tod trater in des Kd · 
nigs Franciſci ĩ dienſte, und als jelbiger die ſchladt dev Mariguau 
w der die Schweiger gemonnen hatte , verlaugte er von ihm zum 
Mitter gefchlagen , und nad denceremonien der alten Ritter um⸗ 
armetzu werden welche aud geſhahe. Nag dieiem war er 
mit beu belageruna der Hadt Yampelona, und defendirte Mezieres⸗ 
einen nicht fonderlich feſſen ort, wider Caroli V Generalen den 
Srofen von Naflau und Ftantzen von Sidingen, melde ıhn 6 mo- 
en lang mit Aücten deſchoſſen, und brachte fie letzlich Durch luft au 
aufhebung der belagerung,indeme er&idingen einen brief ließ in die 
bänbde falen,darinn ſowohl don einem ſtarcken anrudenden fuccurs, 
als neigung desßirafen vonftaffau auf die Fraut dſiſche feiten mel- 
dung aelhahe. Nachdem er aber an. 1523 mit dem Admiral Bon 
nivet in Ftalien gegangen, wurde er zu Rebec, wohin ihne der Ad+ 
miral wider Bavards und ader friegs-verfländigen rath, als in ei* 
nen dem feind gar zu nahen ort eingelegt hatte , ben nacht überfal- 
len. Ermehrte ich zwar tapffer , und Ichluge ſich alleaeıt fechteud 
durd Dagen Bıagraffo , mo das groffe der Frantzoͤſſſchen armee 
lage. an beichloffe aber da nad menig tagen wegen unehmen- 
der Kanferlihen madıt gegen denen Frautzdſiſthen groͤnten auf 
—— Ju diefem zug führte Bahard na feiner gemohnheit 
je arriere-garde, und hielte die feindliche nacheilende reutereu tapfe 
r aurüc, Weil oder diefe auch eine angahl haden-fhüren bey ſich 
atten, die von beuden feiten des weges dem Sranı Den na 
zug folaten, und ſtarck — ward Badard endlich von ei 
nem ſoſchen ſchuß in den rucgerath getroffen , und ein gleiche da · 
von keridimettert : morauf er ji) vom pferde helffen, und unter ei · 
nen daum feren fieß, das geficht gegen den feind febrend.und fagte, 
daf,meiler bey feinen lebzeiten dem feinde niemals den rüden ju+ 
efehret , er auch folder ben feinem tode nit thunmolte, Ein 
meiter-banptmann unter den Frantzoſen namens Johann von 
—— 8 fi noch ihne durch feine leuth auf ſpießen zu dem 
roffen der Frankdfifhen troupven tragen zu laffen , ehe fi Die 
Heinde feiner demeiftern fönten. Allein er ſchluge es aus, mit ber 


gar Ehrifllihen erflärung : mie dergleichen bewegung nur ſeigen to . 


beichleunigen murde, er aber aller feiner zeit mbthig hätte , 
um fi daraufzu bereiten. Der Eonnetable de Bourbon , welcher 
die Frauedſi ſce armee verfolgte, am zu Baygrd , und fagte , daß 
ihm leid wäre ‚ einen mann denn er gllezeit ſehr eflimiret , in ſol⸗ 
dem zuflande au fehen. Bayard dandte zwar dafür ‚fügte aber 
deu, er hätte feine urſache ihn au bejammern,mweıl er in dem bienft 
reines Kbuigs als ein ehrlicher mann ftürde,erihingegen (Bourbon) 
p vielmehr bejammernd-mwürdig, meiler wider feınen Herrn, par 
terland und gethanen end die maffen führte. Banard ſtard bald 
hernad im 48 jahr feines alters ‚ au groffem leidweſen aler derer, 
melde ihn fanten,oder von ihm gehöret hatten. Dan meint, er 
habe fonnen Marfihal von srandrei werden , menn er fi nur 
ein wenig mühe hätte geben, oder indie hof-ihmeicelenen ſchicken 
wollen, Iymphberiamns Champier vie deBayard, dw Helay memoi- 
res, Cberier hift. de Davphine, * 

TERRA-NOVA oder TERRA. NUOVA. ifl eine_ flat in 
Sicilien an den füfen der landſchafft Val di Noto „ zwiißen Car 
marana und Gergenti gelegen. Sie iſt mit einem ziemlich guten 
hafen , mie aud mit einem fchloß verfehen, und führet den titul ei» 
ned ogthums ‚ wovon fidh eine bornehme Spauiſche familie, 
mit dem bennamen de Eordova, fdreibt. Der fluß, welcher vorben 
läuft, mird gleichfal$ Terranova genannt, Im übrigen hält man 
davor, daf der vor alters berühmte ort und flug Gela ſich ın dieſer 
gegend befunden, ſtehe Bela, Ya, 

tis / eine von den Schottländifden weſtlichen infuln, Sie 
iſt 8 meilenlang und 3 breit, und hat einen aroflen überfluß an ale 
fen nothmendigen lebens-mitteln, mie aud an vieh getrande, bde 
gein und fben. Desaleiben bat fie einen fee mit friihen waffer, 
ein altes ihlof, und einen guten hafen. Auchansmus.Camdenus, 
erſats / Terfatia , eine alte ſtadt an dem Liburniſchen meerer 
in Eroatien,fo ehmals dem hauſe Frangipani unter dem utul einer 
sSMarsarafibafft aehdret, nad deren abgang aber an das bauß 
Del gelanget. Gesgr. beichreib, Cronsienz 


Ter · Colen / fiebe Tolen, 
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Tertullianus/ ein- berühmter Rbmiſcher Reqts ⸗gelehrier, 


Aus deffen büchern einige fragmenta in dem corpore juris zu’ 
find, dan iſt die fra e ob iefer Tertullianus eine Derfon 


dem kurtz hernach beipriebenen kirchen · bater, welches 
de vit, vet, JCr, 1. 1 c. 23. zu wiederlegen ſuget 28— = 
wit, * = 1209 en behauptet, 
ertullianus/ (Duin ptimius Florens) ei i 
Carthago, melber zu anfang ded —— eat a 
war, Er war ein Africaner, aus einer vornehmen familie yon — * 
thago entſproſſen. Sein vater war Hauptmann , der —* * 
religion zugethan , und hatte ihn gleichfalls in dem Hevbenthumg 
und in-böfen fitten’auferzogen ; allein Gott zeiate ihm bernad 
rechten weg zur feligfeit, da er denn die tauffe annahm,und eın febe 
euffriger vertheidiger des glauben wurde, Ermar bald anfangs 
verehlichet , wurde hernach presbyter zu Barthago, dadenn war 
einige vorgeben ‚ er hätte fich hieranf feiner frau begeben, fo aber 
nicht fattfam ermwiefen werben fan, Er warein elehrter mann 
wuſie alle Ichr-fäte der unteridiedenen philofopbiigen fecten , une 
verjlund das bürgerliche recht, mie auch die hiflorie nebft allerz 
geheimniffen der abgdtteren, Er führte einen lebhaften ftylum 
wiemol folder nad art fat aer Africanifchen feribenten zienrlich 
zungen und bundel war , und hatte die heilige ichrifft flcı ges 

eſen. Er Die unterſchiedlige tractate wider die Feßer ng le 

derh eit verfertigte er eine herrliche fhus-ichrifft für bielihri nr iß 


unter dem Kayſer Severs graufam verfolgt murden. Nelnee 


an untere 
daß er ſich da⸗ 


el endlich in den irrthum der Montaniſten, 
jedliche urſachen giebt. Unter andern t —* J 

durch vor deleidigt gegchtet, daß der Dahl Victor ihm vorge 
gen worden. Defgleichen fol ihn diefes au dem gedachten abfai ke 
mogen haben , daß ber Pabil Zephirinus die ehebreder fo gelinde 
tractiret , indem er ihnen die dffentliche buffe veritattet, welches mi 
feinem erntbafften und firengen humeur gang niht Üderen fam 
Andere wollen, dafer den hodmuth der Römifen clerifen ger 
baffet, und die lehre Drocli, welher Diontanı (duler mar, feineng 
bumeur weit gemäffer befunden babe, Diefes ift gewiß daf, meiler 
einer rengen Ieden&-art gemohnet mar , er au die diffoluten fite 
ten der Römifen clerifeu nicht dulden Fönnen, Dan meıs nıhe 
eigentlich, mas er nadgehends getban, oder wie es mit ihm meitew 
worden ſondern nur fo biel, daß er um das jahr 220 fehr alt geıiore 
ben, Seine nachfolger nennte man Zertullianiiten , melde zu de& 
heil, Yuguilini zeiten gantz ausgetilget wurden. Einer von feinen 
vornehmilen ırrthümern war / daß er glaubte,die feele habe auf dem 
—— der eltern ihren urſprung auch daß er nicht alleın den engelm 
ondern audy Gott feldiien ſchiene einen leıb aunmhreiden , die 
Finder-tauff nieht recht gut hieffe, allen krieq mifdulligte, und —8 
u a molte daß ein Ehrut mit gutem geriften Ponte eine 
obrigteit ſeyn. Seine ſchrifflen find : de bapuıfmo ; apologericus ad 
verfus gemtes 5 ad nationes libri 2 5 de teftimonio anıma ; de = 
citia 5 de jejuntis ; de monogamia; de fpectaculis ; de idololahrn r 
de cultu feeminarum : de virginibus velandis; de coronam les * 
&c. melde vielfältig aufammen gedrudt morden, Die bee 

en edisones find Jacodi Pameli und Nicolai Riaaltı , melche 
aud Tertulliant leben vorgefegt if. 8 iil folhes aud bon pemz 
Petro Allirio befihrieben worden, Kwiesius chron, Haersa — 
Auguflsuus de haret, Niscpberus, Tritbı mins, Sixtus" Senenfr, Bar 
ronsus, Bellarminas, Godeau,Crve, Zemigraff de lapfu Tertulliani * 


Teruel / lat. Julia, Tetuhum, Turia, eine flei 
gonten,liegt in einer [hbnen cbene, an dem * akt 
und Suadalaviar,jo von einigen Turta oder Turias genennet wird, 
aufammen fieffen, Die lufft ul fehr temperirt ; au giedt es meae ? 
der commercien , fo, dafeldit getrieten werden, febr reiche einnobe 
ner. Der König Philippus That allbier eine eitadel von ; boll« 
werden anleaen laffen. Es it allda ein Biſchoff, welder unter 
dem von Saragoffa lebet , und jährlid 12000 ducaten einfünffte 
bat. Aus dieſer jiadt mar Gilles Sande? Magnoc gebürtig, mele 
der zur ‚zeit N, Arme nah Benedicti III to*e unter 

4 zuı Im 
lices de l’Eipagne p. 746. * R mcus wert. Colmar de. 

Teſchen / ein Fürdenthum inDber-Schlefien wel Moͤh · 
zen, au Ungarn, an Polen, an die freye pie 
Vleß, mie aum an die zwey Schleſiſche Hertoathüämer Natibor 
und Oppeln, grünset. Es wird durch unterfäriedene Hüffe, fonderlidg 
aber durd die Weichſel Elia, Billa und Ofter bemäffert Die baupte 
fladt heiſt gleihfals Tefchen oder Tefin / liegt an der Elfa, und 

t ein feines ſchloß. Nach der Nit-Nanıtädtifhen convention hat 
ie in. der vorſtadt an. 1709 eine Futherifide lirche befommen. Wom 
den andern brteru ——— ſind am meiſten zu merden? 
Biltcg, Freulladt —7 ablunda,Nudzica und Stogiom, Pa . 
dem an 1625 ‚sridericus Wilhelmus, Sersog au Tefdhen. under 
mit tode abaegangen, il dieſes land, als ein Yelingefahen lehn am 
das hauf Oeſterreich gekommen ; an. 1723 aber ward der Kerto 
von —— —— ‚jolenhus N arolus bon dem Raufer mi 

enel. raphia, Sch! 
u Sehralfuk Schlef‘chron Sraphia. Lese Schlefifche denck« 
efino/ Teſin Tionus, ein namhafter fluß, 

entgegen gegen mittag und Italien flieifer. A — — — 

bon zmegen auf dem Gotthardt liegenden ſten aus melden er berg 

ab dur Frümmungen indas bibiner thallauffet, allmo er die dre 

ther Ambri , Dacto (allwo das groſſe zollhauf Faido if) Fuße 

nenao,Erifogna Giornico, Rivoita Pollegio, (aliıeo er die auf denk 

Sreuner-thall berabfommende Breun empfanget ) beneket , und 

endlich feine waſſer ben Magadino dem Lago Mageiore auitellet ’ 

welcher felbige unterbald Seſto wieverumb außoffet , worauf fie 
Voren 


J 
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ren lauff durch bad Mahloͤndiſche fortfeten,rechterhants Vige ⸗ 
—* und linderhands Yabıa —* ſich ın ben Po ergitſſen. Der 
peitere bericht iſt unter Teino zu finden. 


Teſſen vorseiten Tetzen / eines der vornchmflen und älteften 
Adeliwen * in Pommern. Karl Teffen fl zu ausgange des 
14 feculsbey dem Kbmige Erlco ı ın Schweden und Dänemard 
Eantler gemefen , melde charge auch Peter und Xucas x bey 
dem Herkoge Bogislao X in Pommern , und Marten Teſſen bey 
dem Serkoge Beorgıo I befleidet, Zu —— Frier 
dricht in Vommern ſind Edwald Teffen Ober-}ägermeilter zu 
Stetin und Swantes Teffen, Danptmann zu Kauendurg und Lande 
Rath, inanfeden gemefen. Esin übrigens dieſe familte zu unter 
eiden von dem cbenfahis alten Adeligen geſchlecht Tehin in Hin ⸗ 
ter- Pommern , welches ſich auch in Schmeden ausgebreitet , und 
dafelbit den Graͤflichen charadter erlanuet hat. An, 1717 ward ein 
Ciraf Teftn, nad dem tote des Graf Pipers, Reichs⸗Marſchall in 

biveden,. Murzin Pommerl, |, 6, j 

TESSER £, bieffen bev den Rbmern überhaupt ſolche holter, wie 
bey ung die ferdhölger jeun mögen, darauf au einem gemiflen 
fehen etwas gefnitten war. Dian hatte ader deren vielerleg, Tef- 
ferx convivales murden beu angeflelten aroffen mahliehen ausger 
theilet,Damit durch deren vorzeigung jeder ermeifen fünte, daß er 
Dazu gebdre, Teflerz trumentar=, waren die 1eıden ‚ bie man 
denjenigen gabe, melden man aus den horreis fe heis getreide fole 

en laffen wolte. Auf felden Aund der name de mpetranten, und 

ie an abl, wie biel man idm liefern folte- Teiferz mi'itares, wa · 
ren täffelgen,daranf ade nacht das lofungs-mort gefcprieben wur⸗ 
de,melce fo bann durd aller deren hande gehen mujtcn , denen für 
das mahl die lofung folte fund gemadhet werden , dit fie von dem 
Icaten mieberum dem Tribuno gebracht ward, der ne zu erſi aus. 
getheilet,und welcher fodann daraus erfannte,dafi dic lofung durch 
alle, die fie miffen folten, gegangen, Man hatte aber um befferer 
ordnung und mehrerer gefrindigfeit willen für jede eintdeilung 
ber kriegs · macht als De die haltaroı , Principes, tuarios, equites , 
und zwar befonders jomohl in jeder Romiſcen Iegion , als In den 
eobortibus deren hülff3-nöldern dergleidyen Teticras oder loſungs · 
toͤffelgen, melde zu einer keit umsicngen , und ein gleiches wort 

ufgefrieben hatten. Telierx rhearrales waren runde angaehbblte 

ugeln dergleichen die Kavſer oftmals zur luſt unter das vold aus. 
terffen lieffen. Inwendig lag ein zettulgen, darin fund , mas ein 
jeder haben folte. Et waren ader die geminfte gar ungleich : denn 
mander befam ein Fleid,gülden oder fildern geſchirr, ein pferd, eim 
geri@t effen,einen knecht 2c. nadıdem er die teileram ergriffen hatte, 

bemafinns de tefferis hofp, c. 16. Sewfiiebmus de aleac, 7. Schermus 
nod, Cicer, 2, 6, Pitifies II, 937. .* 


Teſt / if ein gewiſſer end, meiden Diejenigen in Engeand.ad- 
legen müffen ‚ melde ın Öffentliche bedienungen treten wollen. Der 
König Henricus Vill, nadıdem er fid) von des Pabils gemalt Io 
gemact, drachte es am erften auf. Mac der zeit find zu des Rbnias 
Eduardi Vi und der Königin Elifadetb zeıten felbiae auf gewiſſe 
puncte vermehret worden, Nach dem in Engellaud an, 1605 ent« 
deckten pulder-verrath verordnete der Kbnig 
dern au, daß ın den Teft mit eingerädh würde, daß Jacotus ter 
rechte König jev, und der Vadit feine gemalt habe Könige ein-und 
atzufegen, oder feltige in den dann zu thun , und die unierthanen 
ihrer pfliht au erlaffen ; miermol er von den Pädflihen feribenten 
beshalden befftig angefochten murde. Der Abnig Earolus Il pubt- 
eirte an, 1662 eine declaratton, rporinnen er —— bie erecur 
tion ber gegen die non der Engliien Fıren abgchende errichteten 
Kraff- aefägen aufbube, und eine allgemeine duldung nit nur 
der jogenannten Proteflantifden Non-Fonformiften , fondern auch 
der Catholiiden verfprad; wiewohl ohne darum den Teſt na 
mentlid) abaufcaffen , als meldies aud) dem Khnig nad den En- 
glifwen gefägen nibt auitehen Fonte._ Fan gleiche erflärunaen fa+ 
men nodn en folgenden jahren diefer reaierung au verſchiedenen 
mablen heraus, ber an. 1673 murdedurd einen ausipruc des 
Barlaments verordnet, daß alle die, melde in Mfentlude ämter 
freten rmÄrden, dren monat darauf nad) —— Engliſchen 
firde das heilige abendmahl genieffen , und durd einen eud der 
Ichre von der transfubftantiaion abjagen folten, A der Kbnig 
SJocodas 11 zur regierung Fam, bub er afes diefe$ anf, vermulligte 
eine voller religions-frenheit, bemübete fid aud mit grbitem cifer 
den Teſt formli durd) einen Parlament + [alu abaufpaften, je- 
doch en et dis endlich feine viele gemaltthätige und 
Diderrechtlide verfahren die defannte revolution berurladten, 
Ben’ anfang der regierung Königs Wilhelmi 11 murde der Teft 
nicht allein erneueret.fonderen auch darauf gen felbiger der 
rehtmäftge Kbnig fen. Zuder Khnigin Anna zeiten if an.ı707 
nad dem ——— anſchlag des vermeynten Printzen don 
Walis auf Sqottiand auch die abdicdwerung des obgemeldten- 
Ppringen in den Teft mit eingerädt worden, Jersss I apologia pro 
juramento Adehtaris, Memwires bs quer, * 

Teita, (Petrus) ein derühmter mahler und kupffer-Aker bon 
Lucca gebhrtig , hatte einen natürlichen trieb zu diefer Funfl ‚ funte 
aber megen armuth lange nicht zu recht fommen, wie er fi dann 
Nom Dılgrams-meiß aufbielt und Fümmerlid erhalten ‚indeflen 
aber dannoch dem ** fleißig obaelegen ‚ und ſich darinnen ſehr 
geitittgemadt. Zumablen Ädte er fid in Fupffer-ägen, darınnen 
er eın meifter gepeſen. Als er eines tags am ufer der Tuber ger 
fianden, erhube ſich ein Aurmmind,der ihm den hut in die Tyder ae» 
morffen , als er fih nun bemühete ſolden widerum heraus zu fie» 
gen, Hürkte er felber ın das waſſer, morinnen er elendiali au grund 
gegangen und ertrunden il. Samdrars Acad. Pıtor p, 202.* 

TESTACEUS MONS > bey den Ftaliineren Monte Teftaceo 


acobus I unter an⸗ 


ff tet 


ober auch Doliolo genannt, iſt ein kleiner berg, anfferhälb der Porta 
Oftienti ober di St, Daulo der ladt Rom , meicer in feinem um« 
fange 5 bid 600 und in feiner perpendicular » höhe 150 fhue hat, 
Den namen bat er daber befommen, daß man das erdreich, mor- 
aus erbeilehet, fan allenthalden mit gerbrodenen irrdenen fders 
ben angefbllet gefunden. Einige haben vorgeben wollen, daf diefe 
fiberben nicht# anders, als lüdte derienigen gefäffe geweſen morin- 
nen die Drodingien ihren tribut nad Nom gebradt. Andre haben 
mit gröfferer mabrfpeinlichfeit behauptet, daß vor alters in diefer 
gegend die Rdmiſche tbpffer gemohnt , und etliche find auf die ger 

anden geratben , daf man bie urnen, morein die aſche von ders 
brannten menf&lien chrpern gelegt worden , wenn man derglet- 
ben hier und da nad) verlauff vieler jahre miederum ausgegraben, 
an dieſen ort habe zufammen tragen laffen, Damit * menſqliche 
reliquien, auf die art wie etwa dep und inden bein-häufern ‚ allda 
gleidfam in vermahrung liegen möchten, Heutiges tages haben 
unterfdredene Romiſche meinhändler in diefem berg rechte Feller 

raben laffen,, morinnen fi die weine ungemein mohl und friſch 
Balken. Voyage de Miſen leıtre 26, 


TESTUDO, ein muflealifh iofrument“, fonft aud) Chelys ge, 
nannt , hatte 7 faiten , und foll e8 Mercarius erfunden baben,als 
er eine groffe muſchel aufgehoben , und mit den fingern an bie aus · 
edehnie ſehnen gerühret,ba fie einen laut von fi) gegeben. Teftu. 
mar auch, wenn die Rdmiſchen foldaten hart hufanımen trate 
und ihre ſchilder fo wohl Äder den hAuptern , als auf den feiten feit 
(ammen ſoloſſen. Diefes mar fo feit, dag niet alleın oben auf 
iefen f&ildern no eine anzahl männer Reben, fondern au gar 
prerd und wagen herum fahren fonten. ran drandhte fie aber 1) 
ben belagerungen , da Fonten ſich die pen ber mauer nähern, 
und mas auf fie geworffen ward, that ihnen feinen ſhaden. 2) 
In der ſchlacht, wenn einige dur bie feindliche arınee durdbrine 
gen molten , fo bielten fie ſich auf Diefe art zufammen, 3) Siefon- 
en fi darunter wehren, wenn fie von den feinden umrinat oder 
angegriffen wurden. Das fapffer davon jlebet beym Lipfio Poliore, 
1,5, ‚Diernechft bief auch teftudo ein Meines hAufgen mit einem ab- 
f&büßigen dache, welded unten räder hatte, und fortgefdoden mer 
den fonte, Die foldaten Fonten ſich mit beuhllffe deffen denen 
mauern näbern , und fleuntergraben. Es mar aud) eine tehudo 
arictaria, darunter man den ancıem hatte, und denfelden am bie 
Nadtmauer anfoffen Fonte, ibid, r, 8, altmo ebenfals das Fupffer 
zu a. Feitktws anı, Homer, 2,4. Pinifous 11,944, 945. 
einang oder Tetnangen / eine Herrſchafft, nebfteiner fladt 
gleichez namens, nahe bey dem Vodenfee. Sie gehört den 
DE mn m pa 
‚ ein gemwifler hyranus , den man fonnadendg 
bor Oſtern in der Grieiifden firge fang , bat den namen 
meiler aus 4 odis beffanden, Schenidins a: eccleſ. P. 3 p, 2 sahen, 
Tetrapolig / eine landſchafft in Syrien, morinnen 4 merd- 
würbige fläbte lagen, — Antiocia Seleucia Apatnea und 
PFaodirea, *— borzeiten wegen des unter ihnen ſidwebenden gu 
ten verländnifies fhmenlern genennet wurden. bb. 15. Ger 
dar not, orb. A 2 
TETRAR ‚bonr wrngit, Qquatuor, und atzur, TInceps » 
heilt einen , ber von den Römern den vierten theil einer Yrobing 
zu adminiſtriren befam ‚ dergleihen Herodes war, Mass, 14. 1. 
Luce 3,1, Sealsger ad Eufebium p, 163. 


Tetricuss (Eaius Defupiusoder Pibeſus) ein Prefeftus ober 


„ Gouverneur ın Baller und Proconfal in Aquitanien, Er nabme des 


Voſtumi parthey an, als der fi in Gallien sum Kapſer aufwar 
und diente fomol diefem, alt nad) feinem tode —2 = 30 
rio,die von gleichet rott waren erhaben wordem dergellalten daß er 
nad) deren untergang zu Bourdeaur auf Bictorind oder Mictoriä, 
welche die mutter der armeen genannt wurde,anfuchen zum Kavier 
ausgerufen wurde, Erregierte bis ind fünffte iabr, und folle des 
nen fadıen 34 wohl vorgeſtanden ſeym.dlein der übermui 
und die vielfältigen empbrungen feiner foldaten ‚ melde ein gewiſ · 
kr vornehmer beamter, namens Fauftinus, ſolle angehetet haben, 
nihme juient fo unerträglie, daß er Aurelianum feltit date, er 
mdchte mit jeiner armee näher fommen und ıhne von der lan n 
naalerldfen. Als dieſes gefcheben, und beude heere ben Ehalons in 
ampis Catalaunicis gegen einander ſtunden, führte Tetricus fein 
vorhaben aus,und liefferte ſig feldft in des KR. Aurelianı häude melr 
er ibn ım triumph nah Nombradte, undeıne jeitlang hernach 
zum Gouverneur ig Euconien, oder nad andern, gang Ttalien 
machte, In der that hatte man ‚m die wieder-bereinigung don 
Ballen und Spanien mit dem Romiſchen Neid zu danden, die 
nunmobl 13 Jahre maren getreunt gemefen, Er batte einen ſohn 
leiches namens, und welcher ebener maffen erillich Ehfar, deumer- 
den antritt feines vaters regierung, nacdhmalen auch Augufluser, 
hennet, aber auch ——*— im triumph nach Nom gebracht wur. 
de ; adein hernach jog ihn Aurelianus mit in den Rath, und lieg 
ihm feiner vorfabren güter fo daß er gar gemächlic leben Funte.Er 
Bude von —* * ihn Fannten, —— und merth gehalten, 
rebehns Koäw hiltor, tig. tyranbı, Pepsfcens Aureli Aurelsst 
Vibor, Ensrepins, Orofias, * E r Bi, 

Tetichen 7 ſiehe Taͤtſchen. 

Tettau / eine uralte Adeliche familie in Meiſſen in der Mard 
Brandenburg und ın Nreuffen , melde mitden Grafen MWaunski 
oder Kinsfi einerlen urforung bat, Sie hataueriit in Mähren und 
Böhmen gerohnet,n. ülan, 1326 in den Herren-fland in Böhmen 
aufaenonien worden. Yin. 1402 hat fieauf dem land-tage zu Brün 
in Moͤhren einen freit'megen ihres alten Adelihen herfommens 
gehadt,dergleihen ſich aud) an, 1459,an. 1461, an, 1483, und an. 
1522 aufden Reichs · taͤgen in Böhmen, wegen ihres DersenJan, 

de 


fet 


eb ereignet, worin fie aber allemal über ihre widerſacher aefieaet, 
und von dem Yanded-Herrn vortreflihe aueltara Ihres alten Adelie 
en berfommens and Herren-landes erhalten, Albrecht Tettauer 
von Tettoma hatte » fohne Guchken und Johaunem; jenen ſchickte 
er an. 1402 nach Nom, um allda in ben geiſt = land zu treten, 
biefen aber nad) Jeruſalem, um da ein SFohanniter-Rıtter zu 
werden ; deyden aad Jodocus Marggrafin Mähren ein zeugniß 
mit, daß die Tettauer Herren-tandes und ſeit 400 jahren fürger 
firenge Rıtter des Röntgreihs Bohmen gehalten worden mären. 
Den nach anfang des 14 feculi find die von Tettau aus Mähren 
in Meiffen und in Boratlagd gefommen ‚ mie fie denn adbereit um 
das jahr 1400 das fhloß Boatsberg nebſt Delfnig,Adorff und Neu ⸗ 
kirchen befeffen , fo ıhnen der Laudes ⸗ Herr vor 1000 fl. verſetzet ger 
habt, Man findet auch ſchrifftliche nachridt, das Erhard und 
Hanfı von Tettau ſich an, 1315 verſchrieben, ihre guter ın Mähren 
J verkauffen und das geld unter den Marggrafen zu Meiſſen auzu ⸗ 
egen. Apelvon Tettau war des Erg-Bildoffs Erneili au Mage 
deburg Math, und halffan, 1479 die ftreitigfeiten Yin Kalle zwiſchen 
dem Narh und den Pfannern dafeldit benfegen. Wilhelm von Tete 
tau har fi um das jahr 1488 als Kbnugs Matthıh in Ungarn 
Kriegs. Odriſter durch ſeine tapfferkeit in Schlefien wider Hert 
Hanſen zu Sagan und Glogau hervor gethan. Nach ausgang de: 
17 fecylihaben die von Tettau im Voigtlande die Ritler · guͤter Meir 
&elgrun. und Schilddach beieffen, Chriſtoph Friedrich, Konigli⸗ 
cher Volniſcher und »hur- Saͤchſiſger Sammer Herr, deſaß zu ane 
ange des 18 feculi Neinhardsarun in Meiſſen, und hinterließ bey 
einem abıterben folgende « jühne: +) Ehritopb Friedrichen den 
ngern auf Kanten and Talpir ın Dreuffen ; 2) Karl Ehriftian 
auf Mögeln und Heidenau, Königluhen volniſchen und Ehur- 
Sähfiihen Bice-Berg- Hauptmann au Frenberg. Werner ülan. 
1404 aus dem Wotgtlande mit einer aniehmliten mannfdafft in 
reuffen gefommen, und hat dem Teuiſchen orden nuͤtliche dien⸗ 
gethan welchem andere von diefem geictleht gefolget , bis end» 
ich Wılhelm der flamm-bater derer dajeleit befindlichen von Tet · 
taumworden. Bon bemjelben mar au anfange des ı# feculi 1) Jo⸗ 
bann George , Kbninliter Preufifber Sammer- Herr, Generale 
Major, obriller Eommendant der garde d.ı corps, Gouverneur zu 
pandan, Nıtter des ſcwartzen adlerd und Hauptmann au Preur 
ii Eylan. 2 Johann Wilhelm befeipete dre charge eines Rd- 
nigliden Preußiiten Eammer-Derrn. Aal, proem, itemm, 
un Luce Schlel, chron Ksaw prodr, Mifn. Harkmsch Preuf- 
en. 


Tettenbach / ſiehe Tättenbadh. 


Tettenborn / eine Adeliche familie in Nieder ⸗Sachſen, welchẽ 
von langen zeiten her in der Grafſchafft Hobenfein florıret,und da” 
feldſt ihr Ramm-hauf aleibes namens bat, “ihre genealogie mird 
von Beroldo ‚ einem tapffern Ritter . um das jahr 1254 hergefüb- 
ret, Sein endel Dragno. fo an. 1316 geftorben, liegt in bem Flofter 
Walckenried begraben, Deſſelden drüder, Euno und Heino, fdyend- 
ten dem jeßtgedaıten Floiter unterfeiedlide güter , nachdem die 
ordens-brüder ihnen veriprodhen . vor ale ihre anverwandte, wel» 
de von Adam her verlorben, und noch fünfftig verflerben würden, 
wᷣͤchentlich eine feel-meffe zu halten. Otto, welder Franckreich 
Engelland, Itglien und Griechenland befehen , und ſich einige jahre 
andem Türdiihen hofe au Conſtantinopel aufachalten,mard Ehur- 
Sdoſiſcher Eammer-und Zerg-Nath , wie aud Hauptmann zu 
Sanaerhanfen. Erflarb gegen ansgana des ı6_feculi und hinter« 
tief o ſdhne. Paridon befand ſich an. 1700 in Schwediſchen dien ⸗ 
fien, * Nittmeifler. Zeuekfeidantig, Valckent. Musbard theaır, 
nob, Brem, Y 


Tettius / (Scipio) eingelehrter Neapolitaner auf dem 16 fecu- 

10, mar zufeiner geit ben den gelehrten in gutem anſehen, wurde aber 

der Atheifleren beichuldiget, und anf die galeeren verdammet, Er 

„bat einen tractat de — und biblorhecam fcholafticam ges 

hrieben. Tiusmes, Nicodems addir, ad bibl. Neapol, Crimies 
melanges hift. p, 91. Bayle. 


Tetuan / eine tadt und Fleine Republic in Africa, im Königreie 
che Fey. Sie hat einen hafen bey bem ausfluffe Des mitteüänbilihen 
meers, Die Lateiniſche feribenten nennen fie Teruanum. Hieher 
fommen alle Saravanen , melde durch Alerandrien und Egopten 
nah Meda sehen, 

Tetzel / (Johannes) ein Dominicaner und Inquifitor aus dem 

16 eeuln.Er mar von Pirna aus Meiffen geburtig.hatte zufgrand- 
furt an der Oder in Doctorem theologiz= promodiret , aud eine 
zeitlang in dem Pauliner-Flofter zu feiprig gelebet , und mar Prior 
u &roß-&logau am der Ober, Er wird megen feiner beredfam- 
eit gelodet, führte aber nicht das deſte leben ‚ indem er zu Juſpruck 
wegen ebebruds folte erj ft werden , daıhn aber der Ehurfürft 
Friedrich annoch loß gebeten. Er murde ein guadenreidher Predi- 
er, wie fie damals genennet wurden . und bat den Romiſchen ab- 
aß durd gang Teutſchland ausyeruffen. Anfanglid wurde er von 
den Feutft n orden ermäbler den ablch au predigen , melden fie 
megen des friegeg wider Die Mofeomiter erhalten hatten. fo er auch 
glüdlid that. Eine zeitlang hernad , da der Erg Biſdoff Alber · 
tus von Mapns von dem Pabſe Yrone X ernennet worden, den abe 
laß des 151 7ten jahres u publiciren ‚ gab er dieſem Terel die com- 
migion, weicher foldyen ablaß mit groffem enfer und mifbraud vers 
kaufte. Dieſes bdewoa Futherum, daß eran dag thor der Witten ⸗ 

derauden Imloß-firde 95 ſate anfalug . morunter die menjien wi · 

der den ablaßgerichtet waren, denen Tetzel zu ‚Srandfurt an der 

Der 106 andere füge enzaraen jente , melnes_bermad zu Putberi 

reformationanlafgab. Weil a*er dieſe groffen sugang gewann , 

und Tegel gang in veradptung Fam, ındem jeberman deuſelden als 
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dem urheber aller inTentfchland entflandenen nordnungen anfahes 
eng e# een dermafien nabe ‚ daß er an. 1519 * 
ard. Als er Fark vorher von feſiſlelung des deipzigiſchen geipr ag 
iihen Luther und Earifad an einem, mie Eden am andern theu 
drie ‚ foße er im die rudhlofe worte ausaebroden feun: das malt 
* sentel. — lest an deipiis in der Senliper-firne bearaben, 
. Miin, p, .. Maimb re Lutherani 

me, Seckenderf hiſt. Üixberanitan, Fa 


Teuberus / (Brimus) if in Sclavonien an. 1508 gebohr 
morden, Er hat zuerſt die Sclavoniſche ſprache au ed 
angen, und das neue teflament. den catedifmum, Die Angfpurgie 
€ confefion , und etlihe büber von Melandıthone in diefelbe ur 
berfeget, modurd denn bie Futherifche lehre in Ehrnthen aus &rain , 
und fo gar dis in das Türckuihe aediete ausgebreitet worden. Er 
—— i Er — ae fohn nn San hat ın Tür 
ge1 n alumnis ſtudiret un 
Prediger zu faubad) in Erain worden, Base, ——— 


Teucer / ein ſohn Telamonis, des Koͤnigs von Salamin, do 
ber Heſtone, Driami ſweſier und ein bruder des Ajacıs , mit wele 
—— Bingo Sole —— —“5* als e von biefer Dela« 

{ ’ in vater, teil er des Ajacis tob 
am Llluffe nicht racete. WUdein diejes umaläd fehte Tencrum in feie 
ne traurigfeit, welher vielmehr denen, bie ihm folgen würden, eie 
nen muth einfprac , und eine angenehme wohnung verbieß, undern 
er fagte, daß man den ort dor fein vaterland zu adıten hätte, mo «8 
einem mohlgienge. Solcher geftalt gieng er mit ihnen nah der ine 
ful Enpern, und erbauete dafelbit Meu-Salamin, Nab Telamor 
nis tobe fuchte er das Kbuigreid Salamın in befiß zu nehmen, ale 
lein@urpfaces.Ajacis fohn,verhinderte ihn daran, Tuflinus mill.daß 
er fid hierauf nad Spanten gemendet , und naddem er ben Meute 
Carthago poflo * et. bis in Gallicien durchgedrungen fey, und 
fi) darınnen feite geienet babe, Jedoch Miet alaubliwer, daf er 
auf der inful Enpern geblieben. Er banete dem Kupster einen tem 
pelau Salamin , und befahl felbigen mit menfiben-opffern zu der⸗ 
föhnen , welcdes denn dis auf det Ranfer? Hadriani zeiten mährte, 
Seine nahfommen haben etlibe hundert Jahr auf diefer inful re» 
giert, Cicers de orat,!.2. Virgilins ar. 1. Horanms lib, 1, 
Iu — l. 44, M-abe lib, 14. Fervius. 

ayle, 


Teucer von Ereta.Känig in Rlein-Dhroaien. fo herna ) 
enennet worden, "Er regierte zugleich mit feinem er 
arbano , welcher feine tochter Batıcam bevratbete, Einer don 
— Due gros 5* * Nadt Troja, fo der vornehme 
eor! greichd mar, den namen. Wo: 
die einmobner Teucri genannt, Ovidius 3 nn _— 


Teuchern / ein Adelicher mardtfleden zwi i 
Acan gelegen, fo denen von Berker —— —— m 


Teudegildis / war eines armen fjäfers tochter, ab 
dab Eharidertus, Kbnig in Frandreic, IA An de Fe 
heyrathete. Sie überlebte diefen Herrn, und wandte ade liebreie 
ungen an, um den König Guntram von Orleans an ihrem andern 
gemabj zu erlangen, welcher fie aber ihres reihthams erft beraubte, 
* bernad) in eın Mofler zu Arles ſperrie auwo fie farb, Gragirsus 


ureneniis \ib, 4, 


0d. 7. 
Marmura Arundeliann, 


Teverone / lat, Anio oder Anien,ein fluß, welcher 
miſchen gebiet , an den arängen des jenfeitigen —— = > 
fo genannten Trebianiſchen gebürge , entiprinat, Er ldufft eine 

mliche ecte innerhalb der Kampagna dı Koma, fdeibet hernach 
eldige von der Sabiniſchen landſchafft, und fält nahe ben Romſg 
bie Tider. In ſeinem ſauff nimmt er das gemäffer von 3 feen mit 
fd; Daher ber name des oris Snblacium oder Subisco entſtanden 
ſeyn fol, Ummeit Tivoli faͤlt er mit einem ſtarden geruſch von eie 
ner groffen höhe herunter, Sein waffer bält viel falpeter in ir 
und paßirt vor fehr 2 An dem ufer findet man viel jleine, wele 
che die naturliche geſtalt von alerley confect haben, mmesiregen man 
je audy Conferü di Tivoli zu nennen pflegt, Der ehemalige name 

nto fol von einem alfo genannten Hetrufcifchen Könige feinen ure 
fprung haben. Die in den alten Admiſchen biftorien berühmte fläde 
te AntemnA, Eolatia und Fidenh, find an diefem fluß gebauet ger 
weſen. Auc hat man über denfelben vier anfehnlidhe drüden der⸗ 
fertigt , memlid) die erfle in Via Salaria , meldye der General Narfeg 
aufführen laffen; die andere in der nachdarſchatft ven dem Nomen« 
taniſcheu mege 5 die dritte, insgemein Fons Mamulus enannt, 
melde der Ranfer Antoninus Pius äuerit bauten,die Rapferin Mamr- 
ee BER die — namens Pons Lucanus, it in 
yia Tiburtina ufgeritet worden. Zum fdug.patr: 
hatten die Nbmer eınen abfonderliden gott — 22 **— * 
Anienus neuneten. Purgal, Zenedd. I, 7 vw. 683, /4, Gerg. 1.4 


v.369. Herat. ı carım, 7v, 13, Propert, 
pers, Status, Si, Italicus. — vor, Laden. Tu Pre 


Teufel von Pirdenfee / eine uralte Adeliche familie; . 
ber- Pfalz/ allwo ne heut au tage unter —* Pag ei 
reutb befißet. Konrad Teufel von Bırdeniee der ältere , lebte um 
das Jabr 1499, und ward eın aroß-bater +) Eonradı des jüngeren ’ 
Hertogl. Baheruchen Odriſtens und Hauptmanns in Sundelfine 


en, der an. 1582 perjiorben, und unter andern fdh 

Gurten Wurtendergunen Mittmeijier , en ae 
ohann Friedeiden gezeuget, der das Mitter-gut Sundeniee im 

Moigtland an mb gebrat. und darauf feinen ſamm mıt 4 fohnen 

fortgeieret, =) Wolffgangs , Herzogliden Pfalg-Neuburgriden 


Raths; non defien | 1W vfale 
— — 


> 
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durgiſcher Rath and Tägermeiiter worden, und hat unter andern 
gezeuget Wolffgang Siegmunden, Wolfgang Wilhelmen, melde 


bende in dem breufigjährigen friege ald Hauptleute ihr leben ber 
Miloſſen, und ol ang Pronbarben, einen haler Johann Adams, 
der an, 1705 ald Furſtlicher Eihlödtifher Eammer-Junder ver 
—* Buelin, : 
eufel von Bundersdorff / eine alte und anfehnli ey 
berrlige familie ın Deerreid , melde don der porber —8 ın 
der Dber-Pfalt im mappen gang unterfdieden. Dtto Teufel lichte 
Bir ee er an — 
t in Stein und ein vater ardi, .Deferr 
reidulden Jägermeifters. Matthäus jeugte mit polen 
erin Erafmum und Undream , von melden der folgende aru⸗ 
cul haudelt. George Teufel, Frenherr von Gundert dorff, forirte 
umdasjahr 1600 als Kavferliier Ddrifler und Eommendant zu 
und mar ein bruder bed vorher gebachten Andrei. Im ı7 
culo hat ſich eine branche von diefer vornehmen familie inMeiffen 
u Dar niebergelaffen, melche aber gegen ausgang, deffelben da · 
ſelbſt abgelorden. Bucein, femm, P, 3 p. 234. Yahafors ehre 
des — Craio I, 15 Pp. 46. Spem. hift, infign. Ansut pto- 
drom, Milnix, 


Teufel (Erafmus) Grenberr gu Gundersdorff, ein unglüdli» 
ber General, Nachdem er eine zeitlang Eommendant von Raab 
eweſen, tragıhm an. 1552 ber und Ungariſche Kbnig 
erdinandus ben einem wider die Tuͤrcken vorgenommenen feldzu · 
K die mürde eines oberjlen Selbberrn auf, Judem er aber, an 
att baß er einen aus 7000 mann beRehenden und abereit auf dem 


“ wege deariffenen fuccurs hätte erwarten folen , N unborfichtiger 


weife mit feinen 10000 mann wider ben Türdiihen General Ali 
in eine ſchlacht einlies ward er den 11 aug. bed ook jahr un« 
meit der Ungariſen Habt Bleffovict anfd haupt geſchlagen, auch 
feld, nebft dem General Sfortia Palladicino und be 4000 andern 
‚gefangen, Ali aab dem Sfortia ‚gegen eine rantion don 18000 
eronen bie frenbeit,Eralmum Tenfel aber ſchickte er nad Eonflan- 
tinopel, Weil er nun dafelbft, ungeachtet man feiner perfon hal · 
ben genuafame gemißheit hatte , feinen namen und land durhaus 
nicht geitehen wolte, fo erabrnte ſich der Tuͤrcliſche Kahſer Soly 
mannus Il dergejtalt über ihn ‚ daß erihn ineinen —— ſſecken, und 
in das ſchwartze meer werffen ließ, Sein druder, Andreas Teufel, 
commanbdirte den diefer un ichen erpedition einen theil von der 
Teutſchen reuterey. Morbero hatte er auch fhon_einen zug wider 
den Schmalkaldiſchen dund und einen wider den Tärden gethan, 
Ermar au Er&-Herk Ddinandi Rath, Obrifl- meie 
ler , und hernach Obril-Stalmeifter, Un. 1565 und 66 war er 
Dprifler über roco pferde , hernad) etliche mal Obrifter za Raab, 
und endlich Kanfers Rudolphi IT Rath, Er Nard.an, 1592 in dem 
70 jahr feines alter. Mit feiner gemahlin Maria Anna, Herrin 
von Wallenflein, bat er Earolum und Nudolphum nebft 2 tbchtern 
gezeuget. Kbevenbäiler annal, 

Teufels:brüd, find zwey brüten in der Endaenoffenfibafft, da · 
von die eine, nahe ben Einfieblen über die Sid, von . Abt Gero · 
m ai . 118 B88 andere aber —* au em . Br 

ards · derge über die ‚weiche wegen ihrer wunderſamen 
höhe und hortreflichen rodur ‚cderaber , weil ihr merdmeifler 


i Teufel geheiſſen alſo genennet worden, und dem gemeinen vold an« 


laß gegeben ‚ bielerlen darvon gu fabulirem, 


Teufels · maur / find smen alte mit grund derſchattete und mit 
beden —— mauren oder durcoe land gezogene damme im 
Teulſchland. Die erfle it im Hergogthum Braunihmeig,derenzeils 
ler a) alio gedendkt: Gegen den Noß-trap über auf einem hoben bere 
ge; der Hamburg genannt, ſtehet pie Teufeld-maur,eine maur von 
10 groffen ſſeinen, daß menſchen ⸗hoͤnde diejelde zu heben und damit 
au mauern eine lantere unmbglichkeit, a) Topogr. Ducar, 
Brunfvic, & Luneb. p, 31. Ber Ant'qu, P, 1. p. 265. Die 
andere ift im Norbgau, und gehet von der At-mählbif an den Me= 
dar , hebt ben D Ein ce Donau an, gieher ſich d 4 
ſching herauf dis gen Maflenfelf , von deme an bih an die Altmahl 
und dann meiterd biß an den Medar ; ifl ein ex launlich groffes 
und menſchliche fräfften ſchier überfleigendes werd , daher die dar · 
bey und herum mohnende bauren ſolches dem teufel gufdpreiben,und 
Die ſeltſamſten meynungen barvon haben, au fo gar erjeblen: Der 
teufel habe eines tags von unſerm Herr Bott auch einen theil des 


erd»bodens begehret, biefed hade ibm Gott gͤtiglich augefast, jedoch 
mit dem bening » Do er den besehrenden theil mit einer maur, und 
amarnod e abn frähe, umgiehe; daraufhabe der Teufel 


und fräfften gedraudt,aber der bahn fey ihm mit fr 


rale 
umfonfl 


en vorgefommen , alfo daß der arme Teufel feine mühe i 
gehabt, beromenen aud voler gorn die aufgebaute maur bier 
und dar wieder eingeſchmiſſen hade. Ste erzehlen art) viele fraten 
von rn, geranfed und gehen, Daß auf heil, nächte daherum 
gefoähret und aehdret werde. Die wahrheit iR, daß es eine dor · 
mals von den Rbmern wider die nordlihen Teutſchen vdlder aufe 
gebaute landwehre gemefen. Einige ſchreiden fie dem Kavyſer Hadria · 
no zu, andere dem Kanfer Probo, gemik aber Fan ed niemand 
geigen. /eb, Alex. Dölderiis, Schediafma Hıftor, von der teufels- 
maur, Avemim, Annal. Bavar,), 2p, 111, 319 & 43, * 

Teuffenbach / Tieffenbach / eine der vornehmilen Freuberr- 
fidyen häufer in Oeſterreich/ al wo et Pe zu des Kanfers Ferdinan ⸗ 
di I seiten niederaelaffen . und darauf den Freyherrlichen character 
erhalten. Seinen uriprung hat ed aus der Steyermarck, alwo 
deren ſtamm / haus Teuffenbad 2 meilen von Murau gelegen ift, 
Hartwig non Teuffendach wird in Hextzoas Feopoldi von Deiler- 
reich privilegio an, 1202 dem flofter $. Lamperti gegeden ‚ ald jeu- 


teu 


ge denennet. Herrmann von Teuffenbach in Meverhofen, lebte 
an, 1246. Don deſſen nachkommen in *58* ‚ almo fie die 
Herrſchafft Depdertdorf an 41 gedracht it Ehrifieph Frehhert 
von Teu an. 1598 als Kabſerlicher General-Feldmarfhaf 
Dergorben, naqcdem er ſich in Ungarn durch feine tapfferfeit mıder 
die Turcken einen groffen ruhm zumene gebradt. Erbinterlicfi 1) 
Rudolphen, Kapierlihen Seneral-sFeld+Marfhal und General 
Seld- mie au fand-Zeugmeifter, 2) Friedrichen welder an. 1595 
gebohren,und ım 37 jahre feines alter$ von dem Ravfer zumRitter 
geihlagen wurde, An. 1618 ernennten ıhn die Mähriichen Stände 
m &eneral über ihr Frieges-heer, und fendeten ihn an, 1619 nad) 
refburg,die Ungariſchen Stande zu einem bändnif wider denKay- 
fer zubemegen, In eben diefem jahre flug er den Kapferl, General 
Dampier,und nahm Niclashurg in Möbren ein, Hernan) ward er 
contract.und degab ſich indas warme bad uMfäferd,da ihn derEre- 
Ser&og feopoldus gefangen und auf dasiwlof Sargans feremlieh, 
Es drachten es zwar die Droteflirenden Kantons in der 
—— F wor * un; 1. aber, da ni nad) Dapperd- 
y rmegend aufs neue arreflırt, und n 
Ballenſtadt gedradt, Bon hier fuhte er mit per Äucht zu = 
men; allein er ward ergriffen und nach Infpru ragt, 
da man ihm an. 1621 ben topff adgeichlagen, "lim das jahr 1640 
florirte Ortol ndad als Rayferlicher Bene» 
ral, Marimilion Eruſt, Rapferliger General-Amts-Bermalter 
ber Eroatifchen meer-gröngen , mie auch Ober Hauptmann und 
—— zu Sing, ward an, 1718 nad dem Paffaromisiften 
ieden pr erſten —V⏑⏑⏑⏑ —— bon dem Kanier 
nn Speneri hift. infgn, |, a c. 97. Bucchmw itemmat, 
part, * 


Teviordaley oder Leifidale und Civlotdale / lat, Tevion 
eine landipafft R88 Athen ic hat 
ben namen von dem hindurch Jauffenden inf Teviot befommen, 
im iſt frupibar an getrande und viehrweide. “ihreemmohner 


eyherr don Teu 


md allczeit wegen der tapfferkeit, fo fie in den i 
ngedand und Schottland jehen la de wertbge Hasen 
den, 2% bauptfladt darinuen if “Tedburgb, allıvo das land:e- 
rite gehalten wird. In forıfften wird fie alezeit die Shıre orer 
Grafſchaffi ———— bon einer jeko zerudrien alten 
adt und caflele, bon dem alten und vornehmen geihlcht 
er Douglas von Eavers find erbludhe Kandridter Meier Ciraf- 
ſchafft. Sie wird durch die —— Zepiot-hügel von Eur 
gu abgefondert , und Höfer 7 adend an Fıbdisdale und 
ae wagen —— ar gamaır SHenfidom of the 
f an bie Brafibafl Mers. Di . 
nehmflen fallen ın dieſer landſchafft Ih die Scots er 
elugh und Kers. Kbnin Earl der U makhte feinen natürkidyuen 
n, Weobum don Monimouth, zum Herßog den Buc- 
elugd. Die von Ker& werden wieder in a familien getheuet, 
bie von Eedfurd und Farniberfl, Bon jener ıft das haupt der 
Derüog Den Nogburg, von biefer ader der Marquis von Fothi- 
* denus. Zeillerus, Miege Ittat de la grande Bectagne, 


Tevius / (Jacodus) ein gelehrter Portugieſe, Fam 
heanr, and von bar nad) Toimbra, alımo er Bas erjie —— 
5 —— —— ein berühmter redner,poet und 

. ie anoges 
ihm Det, mälochere Hifpenice, ont 0b pocsmma Sg 


Teupolus ’ (Bajamondus) ſiehe Tiepoli, 


Teuteberg / ein berg im Stift Daderdorn , ifl ei 
an einander hangenden geblirge , fo fi von em 
herab ziehet, und mitten durch das Stift Paderborn gehet, Korn 
Zacitus nennet folden wald und — Saltum Teutoburgenfem, 
in welchem des Kanferd Auguſti General Quintilius Barus, etma 
9 jahr nag Ehrinli geburt mit feiner gangen armee, worden 3 legio« 
nen geweſen, erflagen worden. Dres hat amiihen Dethmold und 
—— * — —— von Jul. Edfarıs 
Yı ‚me ’ 
fer miederlage find, 4, E. 2, ftaaıs befchreibung > > * 


Teutleben / eine uhralte anfehnli Ale in Shäs 
ringen , deren ſtamm / ſchloß Senilchen ang (arm in Fr 


nad, Nufus von Tutelepden an. so94.erdanet. 
an. 2365 ben Grafen bon Drlamlnde gugehbrine — * 
en bat dieſes geſchlect ehemals die Burggrafidafft a 


auf dem 
loſſe Tanneberz befeffen. in, 1065 foB Lir 
oriret und dem Fandarafen Ludobico = a 
meien jenn, ald er Dfaltgraf Friedrichen zu Sadhfen entleibet, Eon« 
rad von Teutleben ig an. 127° Präfident der Regierung au Gotha 
und ein anberer diefed namens an.ı sgo Hauptmann — —*8* 
en. Valentin J. U. D. Domberr ıu Manns, Magdeburg Huldet- 
eım und Vicarius de4 Erg, Biſchoffs zuDranns.mar der Ichrefuthee 
ri heftig zuwider und gelangte an. ı 537 zumSıfthum Hildedheim, 
Sein bruder Eafpar , Ritter und Ehur-&Ahfiider Geheimder 
Rath, binterlied Hans Erniten auf Fanife (meldes Mi ttergut fein 
rof-vater Hanf von Teutleden an, 1465 erfauffet) Hof-richter au 
ena und Sammer-Rath zu Eodurg, deffen fohn & r Sadien- 
iſenachiſer geheimder Rath und Ober-Hofmarihall , bat in 
der frucht · dringenden gefelfhafft , davon er urbeder gemefen , die 
oberfte fielle erhalten, und ben feinem an. 1628 erfolgten tode einen 
ba ———— —— ten chriſtoph 
.171 . orben, r.1,2, orig, 

1,84. Bermans Anhzls, hilt. P, Y, p. 481, 48;- — 
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Tentomalus ein Kbnig der Safer ;# melde einwohner bed 
Alten Gallise Vıennenfis waren, Er mufe fein land den Römern 
*9 ‚welche fi unter dem Bürgermeifter €. Sertio barinne 
niederlieffen , und die ftadt Qlir in Prodence vom diefem Gertio 
am Sextias genannt, audd erbaueten. Teutomalus aber begab 

in das land der Alodroger, und führte mit hülffe dieſer feı 
und8-genoffen einen neuen Erieg wider En, Domitium , der 
nicht beffer ausfcpluge, al der vorige, Zavims ep. 61, * 


Teutomatus / ein Kbnig der Ritiobriger ‚ eines vold$ in dem 
alten Aquitanien, Oflovicoms , der vorıhm renierie, john, Er 
mandte ſid von der Mbmer freundſchafft ad, die doch fen pater 
Bir wehrt geſchoaͤnt hatte, bielte es mit dem Mercingentorir, und 

If mit feinen trouppen deffen den Anarico erlittenen fhaden mie» 
dererfeßen, Als er mit feinen vbldern unter.den mauern von Ger- 
godia in mährender belagerung dieſer Nadt flund, wurde er durch ei · 
nen Friegsli des Edfarıs , welcher die feinde alle auf eine andere 
feiten In odt,alder Teutomatus eben der mittaaruhe in feinem ge» 
a, gte, von den Rbmifhen folbaten fo plöglıd überfallen daß 
er nit zeit hatte den obern leib au befleiden, oder feinen abgelegten 

anger wieder anauziehen.und ſich in aller ehl falniren mujte,,modey 

m fein pferd unter dem leide vermundet murde. Sonflen geicie» 
het feine meldung mebr von diefem mann ‚ obaleich ber ic noch 
em, ‚ und fehr ſcharff fortgelegt worden. Cefar de b, Gallica 


._ Teutones / diefer name murbe den alten Teutſchen gegeben / 
melde an die Eimdrier arängten. Ste demohnten die imjuln Für 
nen und Seeland in emard , maren ihren nadıbarn ſehr ber 
— und ſuchten auch in Italien —— wurden aber 


m dem Roͤmiſchen General Dario J Diagen. (fiehe Eimbri 


und Darius) P/mtarches Mario, Velrzus Parerenias 


Cafar, Plinius, Tachtus, Valer, Max, 1, 6c, 9, 


Teutſchbrod / Bbhmiſch Brod Niemec nannt, eine Kd ⸗ 
niglıcye dadt ın dem Erablauer-cranf in * meilen von den 
Wahriſchen granten aelegen,bat in dem Hufnen · und dreitigſihri 
gen Friege viel gelitten, Zeiler topogt. Bohem, p, u5. Balbim, 
mifcell, dec, 11.3.7 $,3p.74 


een lat. German ,ift ein groſſes land in Europa, def 


2c,12 


haupt allezeit die Kauferliche mürde befist. Eäteitehet 

des aus groffen und tbeils ſehr frudtdaren prodingen.in melden 

rlidhe fädte liegen, wiewohi es vor Liefem ein (ehr rauhes land 
voller gedürge, ungebeurer mälder und aroffer mordile mar, 

Die feridenten find nit einerlen mennung, woher der name Ger- 
mania fomme, Tacitus will, daß er von den alten Balliern er» 
bat worden, meldye denfelben denenjenigen bemaelegt ‚die von den 
Zeutidyen völdern über ben Rhein geaangen, um fid in Ballen zu 
fegen , biß man ihm nahaehends allen Teutfhen vbldern , au) 
biffeit Rheinrohms ertheilet ; er folfo viel als Deermänner oder 
kriegs· leute dedeuten ; wiemohlen Fipfins und Eluverius an flatt 
Ben: lieber das alte Galliſe wort guerra oder vverra, ſo auch den 

ieg bedeutet, annehmen, Undere halten es vor das Pateiniiche 
wort, fo drüber heift, und mennen, die fhon Latein redende Ballıer 
hätten fiealfo aenenmet , meil fie mit einander als brüder umge« 
gapgen ‚und diö. „mie noch heut offt aeichiehet, in ihrer ſprach 

der geheifien. Sie murden aber bloß von den altern alfo an- 
nglid genennet, indem fie jelbft ſich unter einander Teutones, die 
eutf&en bieten , welter name von ıhrem Bott Tuilione oder 
Zuifcone,von dem fie adilammen wolten ‚ entlanden, “In dem ans 
dern feculo wurden fie auch Yllemanni genennet ; rwierwohl der et» 
N name Alemanni nur den heutigen Schmaben,, oder aufs 
Re denen zwiſchen dem Mapn-fluß und denen Alpen wohnhaffe 

ten böldern im 3, 4 und folgenden feculis aufame, Was ihren ei⸗ 
gentlinen urfprong anlanget. fo iflamar dıetes aemıf , daß ſie von 

8 Japhet nadfommen find,ob fie aber von deffen endel Nicenas 
oder don dem Thogarma herzuleiten, ifl gantz zweiffelhafft. &o 
viel fheinet am vermuthlichiten zu ſeyn / dafi ein tbeil derfelbigen 
aus Sriedenland und Pannonien , andreaber,, zumahl die Aler 
mannier. aus Gallien gefommen find, und fi ın Teutihland nier 
dergelaffen haben. 


Die grbngen Teutfchlands muf man nad deſchaffenheit derzeit 
wohl unterfbeiren. In den erflen zeiten wurden alt grängen von 
Zeutihland gefeget ber Rhein, der Öceanus, der luß Don, und daß 
7) { na alle die groͤngen gegen morgen und gegen 
norden viel meiter erfiredten, alsieo, Zu Tacıtı. seiten waren 

Zeuti&lands grängen der Rhein, die Donau, das Teutiye meer , 
und die Sarmati gebürge . melde dieſes Mei don Sarımar 
tien ſchieden, daß alfo Veibige gegen mornen noch Aber bie Weich ⸗ 
hinaus giengen ; gegen abend und mıttan aber enger einge 
rändt maren als ıto. Bart eben dieſe graͤngen findet man ju 
Kanferd EaroliM. zeiten. Na aber die Teutichen über den 
Mbein gegangen , and Teutfhland unter deflen endel Fudovico 
Bermanico ein befonderd Reich worden , und derfelde einen 
Landes jenfeit des Kheins und der Donau erhielt, ſo haben fi 
— deffen grängen auf felbiger feıte vemnſich erweitert, Die 
utigen gränken find, daß es gegen abend an Frandreit und die 
gereinigten Miederlande , gegen mitternacht an die nord-und oñ⸗ 
‚ gegen morgen an Volen und Ungaru, aegen mittag aber an 
talıen und die ni nöffet. ‚Die länge von norden gegen für 

n oder von der ofl-fee bip an Italten wird auf ısı Teutiche meir 
dem gereinet,, und Die breite don Frauctreich biß am Nolenzoo 
Zeutfde meilen. 


Zeutſchland iſt nit allein meaen feiner auten ſttuation und tem» 
rirten cmatis, fondern auch megen feiner fruchtdarfeit an allen 
gen, welche zur erhaltung und Dequemlichkeit des menfchlicen 
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lebentbienen , befannt. Dan findet darinnen eine groſſe menge 
von getrende ſonderlich in Frantten, Thuringen ‚dem Dragdeburs 
ger-land, Pommern und Holflein, daß auch Die benabbarte länder 
ihre nothöurfft daraus zichen Fonnen, —23 iſt gar merdiwürs 
dig, daß ald an. 1591 im Italien, und fonderlid zu Rom , eine 
ſwere theurung eingefallen ‚ und die Faufleute aus Holland, Hol» 
flein und den fee-lädten viel mit Forn beladene fyiffe dahin brads 
ten, der Pabſt den courrier, welcher die anfunfft der Teutſchen 
Faufleute auerft notikiciret,, mit sooo ducaten befyender. Der 
wein · wachẽ ifl barinne fehr reich und herrlich, fonderlih der Rhei⸗ 
niſche Moßler, Nedar, Deflerreier, Turoler und Franden mein, 
bie ihrer dauerhafftigfeit halter es allen fremden weinen zuvor 
thun. In Bayern, Thüringen Meiſſen und Saqhſen wird zwar auch 
viel wein gebauet ; doch ifler nicht von fogrofler güte, Bingenen 
wird der mangel in felbigen genenden durch die geſunde und mohl- 
fchmedende biere erfeget , morunter das Naumburger , Zerbfter ‚ 
uräner, Torgauer , Hamburger, Eulendurger.&arleber, Roſto⸗ 
der, Braunſchweiger Mumme, Breubahn ‚ Keiderling,, Tuckſtein, 
Merfeburger,und andere zumahl Niederſoc ſiſge biere abionderlich 
gut find. An odſt findet man in der Pfald, Schwaben, Sanfen 
und Franden ‚emen groffen überfluß. Die pornehniiten falgemer+ 
de find in Tyrol, Banerland,in dem Herkoathum Maadeburg und 
günedurg. In Deilerreich findet man ſafft an ın Mähren wenbr 
tauc und morrhen , in Francken jüß hole , in Thüringen end , 
—— — und kuͤmmel, Meral vielgefunde und herrliche 
fräuter, Die felder und mälder find vol des ihönften und deiten 
meidwerdd und wildyretg. Die vielen aroffen wälder neben das 
ſchoͤnſte holtz, deſſen jährlid) eine groffe menge zu mait-bäumen und 
zum ſchiffdau nad Holland verführer mird. Au zahmen vieh ut 
aud) Fein mangel , und an ſchaafen, fhmeinen. rındern und feder« 
vieh ein überfluß, Inſonderheit find die Oldendurguihen pferde, 
die Wefiphäliihen und Baperiſchen ſchweine, wie aum die Kıedere 
fadfifchen faſe befannt. Indem Eriege find Die Teutſchen pferde 
fehr dauerhafftig wodurd) die Frantzoſen ıhre meiſte canauerie bes 
ritten machen. An wolle ift , aumabl in Ober-und Nieder-Sans 
fen ein groſſer borrath welche fo wohl verarbeitet a/s underarbeitet 
ausgeführet wırd, und vor einigen jahren find durch die Dfälsifche 
und Srankdüfhe Rücıtlinge viel manufacturen angelent worden. 
Der leinwand · handel florirt in Schwaben, Weitphalen , Obere 
Faufig, Nieder · Sachſen Schlehen und Meiſſen. Die pielen Hüffe 
find voller fie. Dieerde giedt ergin grofer menge, Das Eras 
Stift Salkburg wie au Turol und andre Rayferlide erd-länder, 
dergleichen Meiſen das Braunſchweiger · land, der Hark, nebii den 
Grafigafften Henneberg, Mandfeld und Stolberg, haben reicye 
beramerde, morinnen man gold, filber, Fupffer, eıfen, bleu. atnn, bt 
triol, blaue farbe, und Fobold, arfenic,antımonium wißm uih aueck⸗ 
filder, ſpath und andre berg-arten findet. Daneben dat man viele 
fupffer- draht · und eifen- hämmer, mefina, bled und alafı-hütten , 
morans man die barinnen bereiteten ftücte haufig verführet, Auch 
it indem Rheinſtrom, in der Elbe, und Sale, gold-fand. ‘a ber 
Elbe, Aln und Mulda, finden fid verlen, edelgefleine und derglete 
den,odichon bey meitern nicht fo fein als in Orient, An ben meie 
ften orten find ſchone flein-brüce von alabafter, marmor, jafpi# » 
agath , porphur, ferpentin und andere flattlihe fieine, Uber 
dieſes bat es viel herrliche bäder und ſauer ⸗ brannen , darunter das 
Thpliger-und Carlebad,, das Emier-badb, Wildbad , Zehen 
dad, Schlangen-bad berühmt, Witt meniger die ſauer brun⸗ 
nen au Eger. au Kbppingen in dem Würtembergerslande. iu Pors 
montin der Grafidafft Walde, u Schwaibad in Dhieder= Seife 
und andre, Uber dieſes it Teutiihlond fo voldrei , daß die meie 


ſten Potentaten von Europaihre beilen regumenter aus Teutſchen 
befiehend haben, 


Die vornehmen und ſchiffreichen flüffe von Teutſchland find der 
Rhein, die Donau, der Man, die eier, die Elbe, die Oder; 
nebſ diefen find die Enf, die Saale, die Made , die Iſer, der Lech 
der Neilar, die fippe, die Werne, die Mofel, die Spree, die Emb s 
die Unſtrut, und verfchiedene andre, Die vornehmſten gebürge find 
der Taunus,meldier Maung gegen über gelegen, und ıgo rer Hey⸗ 
rich, oder die höhe genannt mird; Melborus , oder die Dart ger 
Bürge ‚ wiewehl beut zu tane der in der Grafihafft Blandenburg 
gelegene Bloxderg, morauf die heren auf Walpurdis-abend ıhre 
derfammiungen haben follen, merjlentheils alfo genennet wirds 
Abnoba, ein zwiſcen dem Rhein und dem urſprung der Donau ge« 
tegenes aebliree, wodon die Boar ein theil it, und nun ſchon la 
überhaupt der Schwartzwald heiffet ; die Sudeten , oder Hähint- 
& gebürge, nedil dem Fichtelderge, der Kahlenderg bey Wien, der 

venner in Torol, dad Meifniide, Thüringiihe, Hebulce, voih⸗ 
tinatihe nebürge, und an den —— die Tarpathijchen gehutge; 
das Niefen-gedürge , morauf ſich das befannte gefpenk, der Ruͤbe⸗ 

abi, follfeben laſſen; der S. Botthard&-bera; der derg Jura nebfl 

n Alpen. Lnter den mäldern mar vor biefem der Sercnniide 
ehr berübmt , welcher, nach Chfaris bericht, 60 fage-reıfen int Die 

ge, und 9 in die breite ausmachte, und durch aan Teutichland 
sieng , dahero erale die übrigen mälder in fich beariff, Heut su 
tage find die nornehmflen der Püttihersmald, Böhmerwald, Narr 
Schwartmald , Thüringermald, Wienerwald, Speflart, Oben⸗ 
mald, Wellermald. Don infuln in in Teutihlann nichts fonderlie 
es bekannt, auſſer den Fürflenthum Nügen , inaleiven Wonttt 
und Uſedom ander öflefer , welche zu Pommern aebbren, 

Leutſchland wurde zu der Rbmer in Teutſcland dif.mıd 
jenfeit des Rheinftrohms einaetheiler; da denn , was diffen des 
Mheinflrohms gelegen, Germania magna genennet murde, Zur 
geit der Fraͤndiſchen Kbrige ward diefes Teich in Ober-und Nie 
der-Teutfhland eingetheilet, Jenes begriff unter fid dasonlihe 
Erondenlad , die Pfala, Elfaf, Bavern, Schwaben, ned den Dir 

IV abeil, dere a fierrete 
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ſtexreichiſchen landen. Zu Nieder-Teutfäland wurden geredinet , 
Dber-und Nieder-Sadien, Wellphalen , Heſſen, Thüringen , 
Dielen , bie Marck Brandenburg, Mecklendurg, Holſtein und 
Pommern; daher in den alten billorien die Teutſchen nur in Fran- 
cos und Saxones getheilet merden. inter jenen werden die Dbl- 
der ın Oder · Teuiſchland, unter biefen die völder indtieder-Teutfd- 
eher all so anf amt Sul Al 
ur un n abfterben eine Ranfer 
die a Neihd-vicariate vertreten. Zu der Froͤnckiſcen Könige zei · 
ten wurde Teutſchland ın 4 groſſe provingen oder gouvernements 
eingetheilet, Bayern, Franden, Sch ‚ Sadfen , melden 
nad) diefem Porhringen, Bbhmen und Mähren , fo von den Siavis 
befeffen gemefen ‚ und bie Mard Brandenburg , melde die Banda- 
ten befeffen, beugefüget worden. Solches hat nachwals zu der er 
ften eıntheilung ın die 6 crapſe anlaß gegeben,indem Kanier TRari- 
milianas I Teutſchland erfili an. 1 seo u Augfpurg in 5 cranfe,den 
ändiihen, Schmäbiiden , Badriſchen niſchen, 
phoͤliſchen/ und Saͤchſiſchen eingetheilet. Weil aber unter felbigen 
noch nicht gantz Teutihland degriffen mar, that er an, 1512100 4 
andere hinzu, nemlich den rreibiihen, Burgundifden, Nie 
der ⸗ Rheiniſchen und Oder-Sänfifben. & fol dannenhero eın 
jedes land von Teutfhland unter einem gewiſſen crayf von dieſen 
zo Begriffen ſeyn. Auſſer diefem find die lande in Ert-Bifthümer, 
Bisthumer, gefürflete Abtenen‘, —— Dfalt grafſchaff · 
ten Ldandgrafſchafften, Marggrafibafften, Burggräſſchafften, 
uͤrſſenthümer, Grafſchaffſen, Herrlichkeiten und unmittaldare 
eichs· Nadtiſche terricoria eingetheilet. 

Vor dieſein waren 8 Ert-Bıfchümer in Teutſchland, Mapnt , 
Edlin, Trier, Magdeburg, Salkburg, Bremen, Riga , Dılant. 
MWelaber Mahntz, Ediln und Trier jugleich Churfürienthümer 
worden, Miagdeburg und Bremen durch den gbenpnähifoen frie ⸗ 
den in Hertogthümer derwandelt Nıga aber dem Reich entzogen 
worden, bleiben deren eigen aufler denen 3 benannten Churfür- 
Renthumen nicht mehr ald 2 übrig, Salsburg und Bıfant , melde 
alle ihre unter ıhmen chende Buihdffe haben. Unter den Bißthu ⸗ 
mern dependiren einige unmittelbar don dem Pabſt, als Bamberg 
und Paffau,andre find unter ihren Erg-Bifhöffen. Diefer legtern 
waren vormals fehr viele, iso find deren nur #7, Wurrburg, 
Worms, Eihitädt, Spever, Coflnit , Augfpurg, Hildesheim, 

aberborn , Freyſingen Negenipurg, Trient, Briren, Bafel, 
üttic, Münfter + Ofnabrüg und Ehur, Andere Bifthämer 
ind dem Reich gantz und gar entzogen , wie aleı Bifthümer von 

reuffen und Liefland, Lauſanne in der Schweitz, Sebun oder 
Bitten in Walifer-land , Geneve, Mes, Tul und Verdun in 
gotbringen ‚ und durd) den Ryfwickiſchen frieden Straßburg. An- 
dre beta meltlihen Fürflenthämern gemacht worden,ald Verben, 


SHalberfladt , Minden, Kamın, Schwerin, Rateburg, Andre 
nd als Stifter in der Protellanten händen,, als Reifen , 
eburg, Maumdurg , übel, Havelberg, Lebas, Zu Of- 
nabrüg it mechleld-meife ein Catholiſcher und ein Lutheriſcher Bir 
off, ‚gefürfleten abtenen find Fulda, Kempten, Eimangen, 
urbad, Lüders, Bercitholsnaden, Weıffenburg, Proͤm, Stabilo, 
Cordey. Die vornebmilen academien find Aitdo —8 Dei 


burg, Erfurt, Srandfurt an der Dber,Bıeffen,® 


de, . 
Te, Helmftädt, Hendeldera, Jena, Fngolfladt, Rıel, Yeipgig, Mar- 
iR Rinteln, Noto, Straßburg, Tüdingen, Wien, Wittenberg, 
rädurg. j 
Die alten Teutſchen hatten viel fonderlidhe und theild wunderli⸗ 
che aemohnheiten. Ihre vornehmften abtter waren die Sonne, ber 
Mond, ber Mars, den fie Thies nenneten , daher der Thies oder 
Dienfag,der Mercurius oder Wobdan, daher die mitiwoch ehemals 
danstag genennet wurde , der Jupiter ober Thor , daher der 
hordan oder donnerfag, die Benns oder Frea, baber der friedan , 
oder freytag, der Saiurnus oder Sater, daher der fonnabend &a- 
tertag genennet wurde. Die Sadıfen batten ihre Irmenfäule und 
den gott Erodo ‚die Thüringer den Thor und Püfrid, die Swa⸗ 
ben die Hertbam over Iſdem. Tempel hatten fie nicht , fondern 
opfferten in mäldern und haynen, y | höben und bergen, drauchten 
auch menig abhen-bilder / weil fie es vor die gbtter diel zu gering 
bielten ‚ ihnen eine menfchliche form zu geben. “ihre opffer beftune 
den ın allerhahıd tbieren , und fie hatten einem jedweben gdgen ge» 
wiſſe germiedmet, Dem Mercurio opfferten fie mandmal auch 
menfdyen. “Ihre priefler hatten ben der regierung viel au ſprechen. 
Sie hatten aar Feine gefete ‚ doch hielten fie über gute zucht und 
erbarfeit, und rafften das bbfe, zumahlen den ehebruc, die verrä« 
theren und nadläßigfeit im friege nabdrädlih. Sie waren ins. 
mein von fehr groffer und gefeßter leibed-geflalt , dem kriege und 
—* ſehr ergeben , liedten daben dem trünck nicht wenig. Sie 
lebten von geringer koſt, butter,, mild, fäle : dom mein und geld 
tuflen fie niit#, bi6 nadhmald bie Römer fie bendes fennen leru⸗ 
ten. Ihre finder murdenfehr hart, fa mitten unter den ieh er- 
gen; biemeil nemlich ihre häufer nur in ſchlechten niedrigen hüt- 
n, meillentbeils von einem einigen gefach deſtunden, fo daß men» 
ben und dieh nothmendia munlen deyſammen fen. “ihre jahre 
richteten fie nad) des monden lauf, “Ihre begräbniffe verrichteten 
fie ohne gepränge ‚, da fie den leihnam des veritorbenen verbrann» 
ten , und das grabmahl beilund in einem rafen. Die heutigen 
Zeutiden find arbeitfam, aufrichtig, gute foldaten,flandhafft in der 
religion, melder fie benpflichten, liebhader der muflc und guter mife 
fenihafften, tapfer und ſnoreich. Daneben aber find fie langfam 
an ıhren rathidlagen. am alermeiflen aber werden fie tmegen ihrer 
—* in übermäßigen eſſen und zumahl in trincken getadelt,, 
als em lafter fie mehr al$ alle andere nationen ergeben feun 
folen, Wiemoblen doch beut au tage mit wahrheit fan gefaat wer- 
den, daß nicht allein dieſes kaller num bey so und mehr Jahren in 


teu 


Teutſchland ziemlicher maffen abgenommen ; fonbern andy im ge ⸗ 
gentheil bey einigen andern mationen fi gar fehr vermehret hate, 
daher mental einige ‚ die fi —— mit diefem vorwurf gen die 
Zeutfche ern gi gemanıt, ihnen anjeto , mo man bie fad) beum 
hit be ichet ‚eher vor, alt nabıschen. Man findet unter ihnen cu 
groffe menge gelehrter leute ; mie jie denn aud den ausländern 
a viele überlaffen ‚ und üfl au beflagen, daß fi deren alzunicle 
auf das ludieren ſegen da doch nicht alle den Fopf und die mittel ba+ 
ben ‚ ſolcdes aussuführen ; wie aud) ‚ daß gar zu viele wollen bücher 
ſchreiden, melde eben dazu die gröfte tüdtigfeit nicht baden, 
Sie find auch ſehr ſinnreich in erfindungen ;_ mie man denn ıhnen 
be efnung der duchdruckereh und des büdyfen- pulvers zuzufchreis - 
en hat, 

Teutſchland mar vor diefem nicht nach dem probingen ‚ ſondern 
nad jenen völdern eingetbeilet , deren die vornehmflen maren die 
Frifii, Mari, Bructeri, Chauch, Chamadi, Tudantes, Ufipi, Ten 
eteri, Sicambri, Lalti, Mattiaci, Euevi, Eherufci , Koll, Eim- 
brı, Semnones, Drarcomannı , Hermunburi , Nariſci, Baſtarnd. 
Ein jedes vold wurde ın gewiſſe gauen oder groffe ümter getheilet,, 
baber man auch berſciedene namen gewiſſer diftricte , die fi auf 
ein gau endinen, übrig hat, els das Rheingau , Sundgau. Mort 
gau, ıc, Eine jediwede gau murde in gewiſſe centenen oder hunder ⸗ 
te eıngetheilet, morinnen an die hundert familien begriffen waren, 
5 — hatten fie nit, ſondern nur grofk fleden ‚ in meldyen die 
haufer gan eintzeln Runden, dergeitalt daß ein ſedweder feine Ader, 
wieſen und deraleihen um ſeinen hof herum hatte, wie * an 
theils orten in Wenphalen und indem Sauerlande zu ſehen. Auf 
fer dieſetn hatten fie einige wenige fefte I&lbffer, worunter in Thür 
ringen Burgfheidungen an der Indrut, in Sachen Sieaederg und 
Ehresberg , morbey die rmeniäule Rund, vornehmlid) waren, 
Den einem jebweden vold hatten fie drey zur regierung germidmete 

rionen, Der König, welcher aus dem adel genommen wurde, 

tte feine monarchiſche regierung fondern mufte.mo es notb 
einen Reicht · iag —— ‚auf welchem alles voick erſchien Wenn fie 

& nun mit chren waffen verfunmlet, wurde durch die driefier ein 
— geboten; darauf geſchahe durch ten König ober einen 

ürjlen der dortrag; menn folder dem vold anılund, flieffen fie 
die waffen zuſammen; hatten fie aber nicht luft dazu, fiengen fie ein 
— geſchtey an. Die andern waren die Duces , melde nur ju 

1eg5-jeilen wegen ibrer tapfferfeit ermehlet wurden, um das ge» 
neral-commanto zu fuhren, Die dritten waren bie Principes, tyele 
he über das vol redit Ipraen. In foldyem auftaude Dieb Ceuifehe 
land, fo lange es feine freohent Behielt , und ob gleich die Rbmer 
zum Öfftern in Zeutfland einzubrechen ſuchten/ dermochten 
doch nicdts —*2*55** 

Ob aber gleich, die Teutſchen ihre frerheit gegen die Romer und 
andre vdlcker deftandig vertheidiget,fo fieng doß Yalınd Afar an,iq 
Zeutihland einzubreden, nachdem er zuvor die Teutfben , fo un« 
ter Arıopiflo in Balien eingefallen waren. gänglıd geidlanen, und 
wieder über dieſen Huf geiagt. Dani er ſchluge etwas zeit hernad eine 
brüce über den Unter ⸗ Rhein, und gieng mit dem Pricas-heer hinc+ 
ber; zoge ſich aber mad) etiſch und 20 tagen wider jur, und bra« 

Die brüde ab , als ſid die Feinde, feinem bericht nach, in ıhre 
mpffe und mälder geflübtet hatten. Da nun diefer fahe , wie er 
mit gemalt nichts wider fie auszurichten vermochte, brachte er eini · 
ge auserlefene leute von ihnen durch groſſe geſcheucke auf feine feite, 
a daß ſie ir in dem Friege wider die Gallot ſowol ald nach ⸗ 
mal ın den bürgerl, Friegen nit menig deyiland leifeten, Zu des 
Kapfers Auguſu zeiten mar deffen juefiohn, Drufus.io glücklich, daß 
er dig an die Elbe durdrang ‚_ mie denn auch Tiberiuß die Teute 
fen unter Dem schaden Kanfer bezmang ‚, da denn viel von felbie 
gen in ‚srandreich transportiret wurden, Jedoch erlitte Angunus 
von den Teutften a ſchwere niederlagen unter dem Folio, und 
bauptfählih unter Dunmtilio Doro. Zu dei Kavfers Tiderüi keir 
ten wurde der berühmte Teutſche held Arminius aefiblagen ; und 
od gleıh Ealigula und Domitianus mider die Teutihen nicht biel 
auszurichten verinochten,fomurden fie dob durbAntoninumPium, 
M. Aurelium, Sommodum, Caracallam, Alerandrum Severum, 
Mariminum Thracem und Elaudium zum dfftern gef®lagen, aud) 
einige von ihnen beamungen. Jedo find mmeder die Sachſen noch 
verſchiedne andre völder an der Weſer Elbe umd über der Donau 
don den Römern dezwungen worden, “Ja die Bothen, Fonaodare 
den, Burgunder Bandalen und andre nationen,die fi in Teutide 
land niedergelaffen ‚ find vielmehr in Italien eingefallen, In dem 
dritten feculo ſchlugen fid) einige Teutiche vdlcer aufammen , um 
ihre fregheit wider Die Ndmer zu vertheidigen,, Dahero fie mit dem 
namen der Francken belegt murden, Diefe waren fo alttlich, baf 
gu dem funfften feculo unter ihrem anführer Elodione (danz 
Dharamunpus nom in Teutſchiand regieret haben muß, mann er je 
ein Kdnig über diefes vold gemefen) Meroneo , Ehilverico, und 
Elodopdo in Gallien eindraben, und —* allein ſich ſeldiges land 
unterwarffen, ſondern auch Die meiflen * Teutfchen vblder 
unterihre gemalt braten. kumalen nachdem der Kbnig Elodoräus 
in der an. 496 den Zülpich gehaltenen (lacht Die Alemannier über» 
munden hatfe. Deffen ſohn Kbnig Dietrich, bean die Thürins 
er ‚und Ranier Earl der Groſſe die Bayern und Sachſen der auch 
olgends gang Teutihland unter ſich drachte. Es Rund alfo Teutfch« 
land unter der Francken gerpalt dis auf Ludonicum &ermanicum, 
welcher in ber theilung der väterlichen lande Teutſchland als eın der 
fonders Neich erhielt , von welcher zeit an foldyes diefe eigenfibafft 
diß auf den heutigen tag behalten. Dtto M. brachte die Rayfere 
mürde an die Teutichen , melde die Nbmer ihm und feinen nad» 
folgern einräumeten, deraenlalt, daß von feldiger seit an allegeit eim 
König von Teutfhland die ehre und würde eıned Kanfers gehabt, 
nnd das bongobardiſche Neid beieffen hat, Wewol felbiged (us 


ae 


tn 
barein gefehten Gouverneurs on öt wor · 
6 
aela ha ae vn a 0 von der gemalt Über die Habt und den 


di icht mehr als den titul und das 
vet ihren = 5 4 — das Teutſche Kayſerthum von 
Idiger zeit am viot erbiſch geweſen, fondern durch die wahl an« 
6638 n, nahmals aber nur den Chu en , über« 
——— A un 
‚ Scmäbifden und Beferreiniden Kayfer aufeine 

ander in nadygefehter orbnung gefolget find. 

Carolingiſche Rayfer find: 
c 
840 fotbarıus 1, 


855 Pubonicus II, 

875 Earolus II, der Pahlkbuffiste, 

879 Ludovicus III, der ſſammlende. 

> ei. der feilie. 

rau 

9 Eufonkal * — nicht Kaufer, ſondern nur Kͤnig von 

utfdland mar. 

In den Tenſchen Reiche iſt die fucceiion folgende gemefen : 
Kavfer Pudroigs des frommen andrer fohn , Ludoricus Germani- 
cus, befam Teutſchland als eın gang befonders Neid. _ Ihm folg- 
te darinnen fein Alteiler john Earolomannus ‚ diefem fein jüngerer 
bruder ‚&arolns der feifte , und nad ıhm fein natürlicher john Ar- 
nuly —238* fer waren, und denn Ludovicus IV, tele 
ber der lehte Earo rg flammes ın Teutfchland war, 
indem die Teutſchen nad) deffen tode Kbnıge ihres mit« 
tels zu len vbllig heraus nahmen , und Conradum I, g 
nd Franden, zu ihrem Könige machten, da denn die Rapier- 

de bamald wegen ber von Öuibone und Berengario in Jtalien 
erresten anruhen von niemand befeflen war, 
Saͤchſiſche Rayſer: 

919 Heuricut 2 der Bogelfänger, mar nur noch Kbnig in 

€ 


6 Otto I, der groffe,, der erfle eigentlich fo nenannte Teutſche 
* = —* — ber de en 5* erhielt, und 
ſolche auf feine nachfolger gebracht hat, 
973 Dito Il, der blutaierige, 
933 Dito ll, das munderwerd der welt. 
s002 Heuricus II, der hindende oder der heilige, 
Fraͤnckiſche Rayfers 
1024 Tonradus II, der Saliſche. 
4039 Henricuslli, der ſchwartze 
2056 Henricus IV, der alte. 
Permannas von Pehcherg 
ma R 
Ecbertus don Meiflen. Diefe dr wurden wider Henri. 
cm — oves / gavccr tkamen aber noch 
r . \ 
Eonradud , —— 
2106 Henricus V , derj . 
zı25 Lotharius U. * 
as H awabiſche Rayfer: 
onra e 
2143 ‚friedericus I, zubenamet der rothbart, 
1190 Kenricus VI, 


r197 Philippus. 
1208 Dito IV, 
an — ta ® von Thüringen. 
e nrıch andara ’ 2 
—— 9 don Holland, wurden wider Frideri⸗ 
cum 
1250 Tonradus IV. Mac deſſen an. 1254 erfolgten tote fieng 


interregnum an weiches 19 jahr mährte, 


fi) das Ki inte 
nn ich in felbigem 
Richardus Graf von !Eornmallien ans Engeland , 
Wlfonfus X, König von Eaflilien, 
Dttocarus, König bon en, - 
ermählt wurden ‚ fo geichabe es doch unter lauter un« 


ruhen, 
a en 

2273 ‚ Brafvon Ha 4 
bolphus , von rd von einem theil der Ehur- 

Er sn Ann 15 — dub verlohre endlid in der wider 
inen gegner ten (lacht Iron und 

222 Ba a Kir 

130 ’ . 

3 14 —— Y,aus Bayern, und Friedrich der ſchoͤne von 


49 Güntherns, Graf vo raburg, 
38 arolus IV, nu men, 5 
1378 Wenceslaus abaefest. 
1are Joa, Bengaral spe, 
141 a r 
1410 Sıgısmundus. g von Hungarn und Bbhmen. 


Geſterreichiſche Rayfer: 
. 2438 Qlidertus IT, ’ 
344° ridericus V, oder wieihn andere nennen Ilober IV, 


teu 589 
1493 Marimilianus I, . 
1519 Karolus V, 
1536 Ferdinandus I, 
1564 Marimilianus II, 


> 1576 MNubolphus Al, 
thıas 


1612 t bh D 
erdinandus 11, 
erdinandus II, 


rdinantus IV, Rbmifper Kbnig, ſarb vor beim bater, 
.n ee 


»711 Qarolus VI, 
Teutſchland mar unter —*— —35 ein monar- 


1619 
1637 
1653 
1658 


s und erblides Mei, dergeftalt, daß fie mebrentbeils d 
ed dergeſt 6 fie mehrentheils durch 


irten. bionberli rob 
wurden damals durch Herkoge un ofen. Nr rg 
rten bie an 


nige und Kadſer namen regteret, Jene im. 
den Propingen, dieſe aber waren bie oberften richter. Ob au —5 
manchmal Reichs tdge angeſtelet waren, ** 1 öffe ; 
Hergoge, Grafen und obrigkeitliche perionen aus den f dien derufe 
fen wurden , fo geſchahe es doch nicht darum , daß die Karſer ihre 
— einholen wolten , fondern nur um hres raiht au pie⸗ 
ei. Diefe monarchiſche art blieb io lange, ald der Earolın 
amm ſeine erblsche gerechtigfeit in der nachfolge von Teutſchiand 
erercirte, Als ader die Teutſchen Stände anflengen an, 887 Ars 
nolphum, Karolomanını unschten fobn. au ihrem Kdnige zu ermahs 
len maßten fle ſich auch nedit dem mahl-redht mehrere ger eis 
ten an, baß dadurd ihrer Könige eye regterung nemch 
befhnitten wurde. Wozu nod Fam, daß fie nad Eudmid IVan, 
912 erfolgtem tode, ba mit ihm der Carol naiſche ſamm in Teutſch⸗ 
land aang abaenangen war, fortfuhren, Khuige ihres mittels au er- 
—35 u fie Lonradum 1, Hertzog in Francken, machten. Denn 
meil die üdrigen ‚Dpertege von Teutihland , — Hergog 
Heinrich von Sachſen, Hertzog Burcard von Schwaben und Ber⸗ 
tog —— ayern dieſem Eonrad ſich nicht unterwerffen 
molten, revoltirten fie, und ſuchten fich in denen ihnen anvertrauten 
ropinken erblich au machen, und jolde dor fi au behalten. Wert 
onradus ihnen zu miderftchen au ſowach mar, mujle er ſoldes ge⸗ 
fchehen laffen, nur, daß fie vafaflen der Teutſchen Könige feun, und 
ıhnen auf debürffenden fal mit einer gelegten anzahl vold$ beufler 
hen folten. Mad) der zeit folgten auch andre Herkoge dierem exem⸗ 
pei. Fedoch behielten ſich die Teutihen Kbnige und KRanfer nody 
afe hohe * in ſolchen Hergoathumern bevor. Als aber nach der 
Dttonum abgang, die Biſchoffe in Teutſchland mächtig zu werden 
beaunten, und dahero fih der Kanfer gemalt zu entziehen fuchten, 
bediente ſich dieſer —2X der Padſt Gregorius VII, daß er fi 
über Kayfer Henricum IV.erhub, ſeitjgen in den dann that, un 
ihm fo viel au ſhaffen machte, daher fid vor ihm demütbigen mu« 
fe. Db es nun gleich Henricum nachmals gereuete, und er den 
'pabit wieder zum geborfam gu bringen fudhte , Fonte er doch felbie 
es nicht zuwege richten, fondern muſſe vielmehr erfahren , bafi er 
eldft abgefent wurde, Hierdurch fiel die Kahſerliche hoheit mieder 
um ein groſſes aumahlen ba deffen nachfolger Heuricus V dem 
Pabft Ealirto Il an, 1122 die inveftiur der Biſchoffe überlaffen 
muſte. ar die Kayſer Friedericus I, und Friedericus bemd. 
beten fi) Aufferfl , die Kayferliehoheit, fomol über den Dahft als 
in Teutſchlaud mieder in ben. Beh fand au fegen, fie fonten aber 
doc nicht verhindern, daf nicht felbige nachero in dem groffen in- 
terregno, Hollends den gröften Roß befoinen; indem die Neichs-fäns 
de ‚ be folden unruhen —8 ber landes · herrlichen hohen und der re» 
galien/ welche die Kanfer vormals in ihren landen nog ererciret 
hatten, gaͤntzlich anmaffeten, Br Stände aroffe gewalt üft 
durch den Smalcaldiihen und 36j 2. krieg nod mehr geſtie⸗ 
en , bißihnen diefe rechte , welche fie id nach und nad angemaßt 
atten, durd) den Weitphälifchen friedensichluß beitätiget morden z 
moraus denn die gan aufferordentliche form des Teuticdien Reichs, 
dergleichen man foniten in feinem andern Reich hat, entitanden it, 


Die heutige wg von Teutihland Fommt aufden Ravfer , 
und die Neichd-flände an, Der Kabſer wird durch die Ehurfürften 
ermäblet, ihm auch ben der wahl eine capitulation vorgeleget ‚wel« 
he er unterfihreiben und beſdweren muß ‚ darinnen enthalten i 
mie er feine regierung au führen babe, Er wird amar des Di, 
milden Neich$ aller heiligles Ober-haupt genennet, doc bater vor 
fid in den ländern der Reichs ſande wenig red;te mehr übrig, mele 
de manreferrara nennet, Die vornchmilen von denfelbigen find, 
dad recht Fürflen, Grafen, Sreuberren, Ritter, Edeleute und Co- 
mires Palannos au maden, academifcdye privilegia au beflätigen, Pa- 
nis brieffe zu ertheilen, meffen in Zeu fhland anzulegen, Reichs · de⸗ 
lehnungen zu verrichten, Reichs ⸗ taͤge zu beruffen und privilegia zu 
geden, welche durch das gantze Teütſche Reich gelten. Alle — e 
das ganze Reich betreffende ſagen Fan der Kahſer vor ib nice 
thun , fondern muß entweder der Ehurfürften oder aller Stände 
confens darzu haben. Diefer legtere wird in den wichtigſſen an« 
gelegenheiten erforbert , als ben krie zen friedend-Tchlüffen , nenen 
aefegen, anlagen, und mas dergleichen, melde der Kanfer auf einem 
Meıhs-tage vortragen,und der Stände einmilligung erlangen muß, 
Er hat zwar dasrecht Meichd-täge zu berufen ; doch mun er me« 
ber zen und des ortöporhero mit den Ehurfäriten corunicren, 
u denjelben werden ale und jede fände, und zwar was Ehure 
hrfien, Fürſten und Reichs ⸗ ſtaͤdte find.eig jeder ind befondere berufe 
fen, die Vrälaten aber , fo nıht nefürflet find, befommen nur nad) 
ihren 2 bönden , der Schmäbifhen und Rheimſchen Brälaten, 2 
ausihreiten. Die Neihs-Brafen, melde zufamen 4 bände auge 
machen, werden nad ıhren 4 diretorts der Schmäbifchen, Wettee 


rauiſchen, Fraͤndiſcen u. Wervhälfhen Grafen beruffen, Wen fich 
Ereez nun 


590 teu 


m tände in einer gemiffen Reicht ſtadt auf die geiehte 
* iR... gehen fie in procefion in die firde, mo 
mefle geleſen wird, und von dar auf dasrath-hauf. Ada feat 
der Kabſer auf einen erhabenen thron,auf deffen techten feite etro 
niedriger en Banern, —— auf der lingen 

diin, Sachſen, Dfals und Ehur-Trier, dem Kadſer gegen über 

gen. Etwas niedriger firen wieder auf der reiten feite die aeifl- 
lien Fürflen , und gang unten die Prälaten , eur linden 
feite aber die weltliden n, undgang unten die ar 
ef eübet Ichoff Va ee ren 

hoff von Lübeck fit, und der Wi on we 
MH n der mitte fichet ———— 
de Cautler und bie Secretarien 
fiten , melde das protocoll führen. Die Reichs-ftäbtiihen Der 
Kt re &l md en yet: Bat Ku 
rRavfer r ‚ 

——— leidwie die Stände ihre fandten zu 
Roiden. Wenn ein jeder feinen Yo fig und einge / 
nommen, geſchlehet die provofition „ melde den Ständen frıfft- 
di communiciret wird, Daranf begleiten fle den Kavfer, o 
beffen principal. commiflarium , mit gembhnliden Rips wie · 
Te 

nin deliberation zuſa " 
- Indas € ‚ worinnen der Ehurfürft 


legia eingetheilet ,. | 
‚das diredt ühret „im dag ‚Suritliche , morinnen 
ber Erteber 56 ind der iſcho von Sal 
ren , und morinnen 


Ert Hertog von Deflerr 
a. Prilaten und Neiht-Brafen fiten,, und drittens ın das 
Mekbsitäd 


N tere ein Droteflant ifl, 
id, —* der Ehur-Ma 


r 
u das directorium abwechſeſungẽ ⸗ weiſe 
tiſche worinmen bie Radt, mo der Reichstag gehalten 
wird , das direftonum führet, “In einem jedmeden colleeio were 
den die vora defonders geſgmmlet, und aus den mehrern limmen 
ein ſchluß gemadt. Denfelden communiciren die collegia einane 
er und bemühen ſich woferne fienicht überein fommen , folde 
eine gleidfbrmigfeit zu bringen, worang denn ein Reichsgut · 
agten formiret wird, welches man dem Kahſer Jur aprrobaudn 
ſdicket. a diefe , jo wird es indie form eines Meichd-abe 
iebs gedracht nd publiciret,, welches hernad) als ein grande 
een des Teutihen Reichs gelten muß. Die obriften aerihte in 
Feutfgland find der Kavferlie Neibs-Hofrath, und das came 
mer-gericht zu Weglar , vor melden ade Stände des Reichs fieben 
möffen. ac diefen find etlide geringe Meichd-geridhte das 
bofaericht zu Nothmeil, das Kavferlie landgeriht zu nfı d, 
Mürkburg , in Schwaben; diefe baden aber nur ihre jurie- 
Bcon r geroiffen diftrict , und es Fan von feldigen an die 
benden 


n gerite appelliret werden. Die vornehmen 
run be des Teutfden Reis , worauf die gange regierun 
Er RB re ee 

n wahl«e ationen , der 
faluf, und bie Neigerabkehiehe 5 
Reichs» Stände in Teutfcland. 


Neibs-Stände anlanget 
folgender gehalt ihre cams ne» fo haben fie anf Reidätägen 


ches Collegium. 
Bm: — AR 
M mit einan- Dranden! 
———— 
Böhmen, * ober. 
Geitlige Hürden: 
— E 
Burgund , Briten, 


zrogativ, Füttid, 
Ken, In Je Ol, 
wu gune 
— * 
Sircis, obanniter-meifler, 
Bunt; btoldgaden,, 
rin ’ Weiffenburg, 
oftnig , rum, 
Kr aMo, 
—— dlaten 
* 
—2 — —— 
Weltliche Fuͤrſten. 
Sa J 
’ ’ 
tern andenburg-Barenth 
di nern, — — 
Neuburg, Sraunſ hweig · Wolfenbüttel, 
Bremen, Braun Zelle, 
———— Bra ig- Hannover und 
fal und Lautereck. Grubdenhagen, 
Altenburg , nd Calenberg , 
»Eodurg, up , 
Weimar, N 


We Anhalt 
Heffen + Ca el, Öennederg, 
Fe &merin, 
—— 
Dabden- * fe 
ndurg-Büflray , othringen, 
urg-ötr f gard, 
term Sehne 
N Wärtemder ’ E 
——A —— 


ommern, wechſeln in dem Salm, 
&mit einander ab, und wer- ‚Dietrichflein 


den dahero die fünff alterni- Ma — und Siegen, 
4 


rende haͤuſer genennet, Nafau-Dilend 
— Aurrbeng, * 
den, nd, 
Holitein-Blüdfadt , rflenderg , 
Fr Dee 
geußtenderg , — 
Querbandck. 


Löbet, oder Eüthin, 


€ 
Ofnabrüg, menn der ordnung 2 


—R 


nad ein Protefantifiyer Bir 
eh. eü Bi afen. 
Reisrtädfifches Collegium, 
er Rheiniſche band, 
n; Morbhaufen , 
aden Weiffen Rhein 
Fübed , Ca 5 am Rhein , 
En. = im 5. Bregorien- 
N er 
andfurt , ortmund, ” thel. 
ßlar — iebderg ’ 
Bremen , erlar, 
Mülhanfen, Gelnbaufen, 
Schmähifhe hand, 
—— HR 
in 
Dürnberg, — ’ 
Esl n en, s 3 
Deut ingen } vi ’ 
rblinaen, 
Motendura an der Tauber ‚- — 
Donamerth, Leuttirchen 
a Dal, Zımpfen, 
Uberlingen, en * im deortaen/ 
Heilbrunn , Gengendach, 
Schwaͤdiſch · Gemünd, Ze am Hanmerdach, 
—* —8 
ER . N, 
Dündelfpiel, 7 Bubauam Feder · ſee 
Biberach 
—— — Bopfingen, 


Es haden aber diefe Stände gleichfals da 

gen dor ic anzuflellen , aud ohne ef Ralrs * a 

gehichet rich entmeher durch Ereuf-täge, menn nur Die &täne 
es zu 

S— Auen fommen ‚ oder durch Ehurs 

en entweder ae zufanıme j 

oder nur die weltliben , oder nur call ben Ba Be 

Grafen-täge, mo nur die Grafen, oder endlich darg ſtaͤdte · Nae 

mo nur die Reichs · Ndie zuſammen fommen, Sonilen ererciren 

die Reids-Stände die hobe Famdessohrı feıt in ihren landen, &je 

baben das recht Frien zu führen, jede nicht unter fi jondera 

mit auswärtigen Votentaten , und amar jo, daf dal Kai nicht 

mit eingeſlochlen merde, Sie fbnnen friede und alliangen madıen 

Daben das recht münge su lagen , gefehe und privilegia {u ihrem 

mag —— OR *6 Jesen auszufgpreiben , 
‚nd mas dergleiden hobe regalien 

find. Jedoch müffen viel vo s * 

angelegenheiten den confens —* —X em —* 


Alen land⸗taͤgen erfordern , einige aber, worunter man 


hur-Pfalg und die Mar. 
ibren landen feine St nee an Den acen Fe@net 


8 glieder des Neids, Die War ohne mittel unter dem 


‚ aber nicht fin und flimme 
ve 
des Teutſchen Reichs find die ——n— A 0 ee 


antua, Modena , Mirandolaund andre, weldye fon —— 


Mi i ) 
zen nt aichts gemein haben, ald mas bie lebns-redte 


gerendet,, fo hat dom daflelbe vor dem 8 fer 
des Rheins und der Donau fein rechtes wacethum nehmen mole 


’ 


feu 


In. ® mar der vornehmfle , 
ringen und Sadılen , dad evangelium geprediget, wiewohl 
rinus unds. Nupertuß in Baheriand, Ansgarins in Schwaben , 
Kıllanus in Franden, und Bıcelinus in Holen gelehrt, Teutſch⸗ 
land war hierauf etluhe hundert er der Kdiniſch⸗ Latholiſchen rer 
ligion zugethan; e# fand fi aber an, 1917 D. Martin turher , 
welcher mider die mifbräuche des ablaffes fpried und lehrte , wor» 
aus bernad dad groffe reformationd-merd entAund. Anfan 
murden diejenige ‚_ melde des Zutheri lehre anhiengen , bberad 
verfolget , auch auf dem Meichd-tage zu Worms an, 1521 und auf 
dem zu Spever an. 1529 fehr harte Meis-fbläffe wider fie ger 
macht, Weil nun hiermider Diejenigen &tände , melde bes lu 
tberi lehre Veafich, protejtirten , befamen fie den namen der Bro» 
Mac) übdergebener Augſpurgiſcher confeßlon erhielten 
auf dem Meicystage zu Mrnderg an, 1532 einige religions · frev⸗ 
it, do nur jo lange bis auf einem allgemeinen concıho oder 
eihö-tage etwas anders aufgemacht merden märde, Ob nun 
leid) diefe freuheit durch den bald darauf erfolgten Smalcaldiiben 
rieg wieder gehemmet wurde, fo brachte doch der Ehurfärit Mau- 


+ 


er jumablen in Ihr 
Sebe ⸗ 


itius d fen durch den Paſſauiſchen vertrag an, ı552 den 
Sprotelanten —2 zuwege, meldet t nde 


nadgehe 
auf einem allgemeinen Reicht iage zu Anafpurg an. 1556 durd 
venreli Iondefrieben deflätiget wurde. Dieſer ift hergach in allen 
Kapferiihen wabl-capitulationen, und Jumahl durd den Weil- 
lifcpen friedens-(bluß von neuem befräfftiget , auch durch den» 
feldigen auf die Meformirten ertendiret worden. Diefem na 
soird die Eatholifce, Zutherifhe und Reformirte religion im Re 
augelaffen , aufler denielben aber feine andere gebultet, Wiewo 
it zu leugnen ‚ daß ſich in den neuern zeiten biele religions Iwi ⸗ 
igfeiten in Teutfpland gefunden haben. Wer won der Teutihen 
Norie re jeiget Herszius in bibliocheca German. Sirw- 
wiss in bibl, hift, c. 17, Meibemius in feiner oration de hiftorise 
Germanicz fonribus, Der alten Teutſchen — zu erkennen 
dienen Julius Cafar, Tæcuu-. Strabe, Pilrmzus, Ammniarus 
Marcelinus, Bonihren alten gbttern hat Kliss Schedius geſchrie · 
den, und von ibren gemohnbeiten Pi, Cluverius , Bessus Rbe- 
marus, Conringius, Paulus Hackenberg. Zu ber geographic ger 
den anmeifung Francifzus Irenicu: ,„ Petr. Bertins, Mart, Zeil. 


derus , „phorus Cellarins. Zu ber biftorie der mittlern zeiten 
dienen die fo genannten feriptores rerum arum ; in, 
Hermannus Contrallus , enfis, Marsanus 


Secrems, Sigihersus Gemblacenfis „ Os 5* Alleru⸗ 
Suidenfis und andre, welche don Biflorio, Reubero, Urſtiſto, 

hero , Eaniflo , Meidomio , Schiltero , und andern zufam- 
men getragen find, Zur hniorie der folgenden zeit dien ; 
Lehmann ın feıner Speperiiden bronic. Won denen grängen von 
Zeutidland it Eonrıngins zu lefen. Bon der reformatıon Sleidu- 
mus, Horsieder und Seckenderf. Bon der neuen hiflorie Pufrm= 
derf und Lunderp, Zum jure publico yon Teutfäland dienen 
Lömneus, Csccejus , —— ——— 2 in 2* 
ne novo rerum German, n gangen ſtaat von Teutſchlau 
deſchrieben Franckenb. ——— 

Teuſche Ordens · Ritter / lat. Equites Teutonici, ein derũhm · 
ter geifllier rıtter-orden aus baidſlina nunmehro in Teutſchland · 
MWorzeiten bieſſen fie die Mitter unfer lieben Frauen des bergedSion 
oder die Ereunherren, Der erſte grund hierzu wurde bald nach der 
eroberung von Jeruſalem gelegt; ındem ein Teutſcher, melder 
wefeben , baf viele feiner lands-leute als pilgrame nad Ferufalem 
reifeten , ja deren dewirthung ein hofpital nebil einer capele ‚der 
Jungfrau Maria zu ehren erbauet, Als nun viele Teutſche Ritter 
FR diefer capele famen , haben fie zu befferer pflege armer foldaten 

ie gebäude ermeitert, und io insgefammt vereiniget, bie pilgrame 
za X ** —— * au fi ra —— der 
eutſche orden an. 1191 — archen von Jeru ⸗ 
falem , and von andern Ehriflliden 33 der Teutſcden nation 
zum beften et, und war bey dieler gelegenheit, Als der Kane 
er Sridericußbas crenk annahm , medfl nod unterfh 
dern aroffen das heilige land zu erodern , deſſen ı 
Hin, ber Eanptiihe Sultan, an, 1187 bemeißtert hatte ‚ Jogen mit 
äbnen viel Teutide Herren und &delleute al$ volonrairs , melde 
ihre tapfferteit bey allen gelegenbeiten fahen liefen. Da fie nun 
nach des Kanfers tode vor Acre, welche ſtadt damals don den Ehrir 
Sien belagert wurde , ohne hanpt waren, erwehlten fie ridericum 
DHerkogton Schwaben, ded Kayſers zwenten fohn , und Hertzog 
enricam von Brabant,ju Beneralen ihrer natıon.unter u 
e fi) ben eroberang der Hadt Acre und anderer pläge dieſet lane 
des fo tapffer ermiefen, daß Guido, melden einige unredyt 
nennen, Kbnig von Jeruſalem, den dorſchlag that , ihnen zu liebe 
einen orden au flifften , au meldyem ende er nebfl dem 'Datriarden 
und andern en die Nataten und ordens-fagungen nad) dem 
mobef der Johanniter-ritter und Tempel-berren einrichtete,, und 
demfelbigen obige hofpitäler zufhlug, Unter andern molen bie 
Diefes haben ‚daß die Mitter aus einem edlen geſchlechte 
eun, 2 durch einige gelübde verbinden ſolen, die Ehrifliche 
rdde nebit dem heiligen Iande zu befcliken ‚ auch gegen die pile 
gamı ihrer nation die gaftfreuheit gu üben ; inaleidben, daß fie ſich 
ie Ritter von unferer lieben Frauen des berges Sion nennen, Der 
Kanfer Henricus VI, und Pabſt Edleflinus IN bemiligten diefe 
iffeung, und verordnneten, baf fie einen weiſſen mantel tragen , in 
em habit, fantarsen und mayen eın ſchwartzes creug haben,und 
nad derreauldes heiligen Augufini leben folten. Der König Jo⸗ 
Sannı von “Terufalem legte ihnen noch ein qüldenes event te 
anfer fFriedrädp IT vermehrte ſeldiges mit dem fduma eids · 
adler in glldenem felde, Rbnia Fudıwig der XI non Frandreich 
gierte die enden ſolches ereuges mit 4 lilien. Der Kbnig Johannes 


teu 591 
von Jeruſalem nebſt dem Herkoge Friderico don Sawaben mach · 
te die erjien Ritter, deren an der zahl viersig waren und ernennte 
einen, namens Deinrid Waldpot , zuihrem Grefmeijier, ze 
Chriſtlide Potentaten erwieſen dieſem orden viel ynade,, pnd be⸗ 
ſcheucten ihn reichlid. Unter Dermannen von Saine, dem dier- 
ten Großmeiſter, fiengen dieſe Ruter an ın groß anſehen au tome 
men , da fie Johannem, des Königs Denritbon Leruralem john 
in einer (lacht, weine die Ehrifien wiever Moradinum den . 
nia don Borıen, verlohren, aus einer lebens · gefahr erreiteten für 
meldyen guten dienfl Dieler Fohannes fie mut dem eigenthumiien 
waren des Kbnigreihs Jeruſalem beebrie, in. 1229 nadde 
die Türden meifter von dem gelodten lande waren , wurden Fi 2 
ndthiget, ſid in Teutibland zurüd zuuehen, da fie denn shren Mi 
u Marpurg in Heſſen nahmen ; weil fie fi aber Dura ihre tapfe 
erfeit ſonderlich defannt gemoak, rief fie der Hergog Conrad vom 
Tafopıca wider die unglaubigen Preuften zu bulffe, mitter bedine 
gung ‚ daß, mas fie von denfelben erobern würden, ihre fenn folte 
meldet der Pabſt und der anf Friedericus n befräfftiaten, 
Hierauf ei fie einen voßfommenen fieg wider die befa te 
reuffen ‚ japlirgen feldige gännlih aus dem Lande, machten — 
nach and nach meiſter von deren Broping und Yiefand, und nahe 
men ıhren fig zu DRarienburg in Preuflen, Sie erbaneten untere 
fereblide Firden , Ahdte und caflele, pilankten berihiedene Teute 
ine eolonien , giengem im Nenffen , und führten daselbii auch die 
Kbriflihe religion ei. ES conjunairten fih mit ihnen die 
C:chwerdt-brüber ın Piefu'nd , deren Drdengmeinter dem Hodmeir 
fter Tenticyen Ordens anf gerviffe maffe unterworfen mar, den 
€8 wurde diefer orden megen dei‘ diäberigen alüces febr überm dig 
dannenbero fie nicht adein ihre ur\tertbanen aufs Aufferite —*8 
ten, fondern au mit den heuochbaten Polen ohne noth krieg * 
engen; da es denn an, 410 zmisen dem Könige Uladısiao * 
olen und dem Großmeiſler Ulrſch von Tungingen ben Danneter 
in Preuffen au einer blatt Fam, in welcher 40000 ordeng bilder 
nebtibrem Srofmeißer erf&lagen wurden. Bu. 1450 fielen auf 
einen tag etliche und 70 Rüdte oder fhldffer ab ‚ die fi dem Kbnı 
Eafimiro IV von Polen unterwarffen , und endi:p kam es rn 
daß der Hochmeiiter a ton Erlihshaufen folde mut au ig 
der gon Polen überlaffen , fondern auch wegen des übrisen landes 
derfelbigen die buldigung leiften mufe, Als ader Derkog Friedridp 
von * an. 1498 zum Hocmeler ermählt wurde, molteer 
ſich zu dieſer buldigung nicht verfiehen , verlieh alfo dieſe würde 
fregmilig, und wurde an deſſen feie der Maranraf Albrebtron 
Brandenburg erwählet. Diefer fucte Amar hülffe bep dem Teute 
Iden Jeice , ald er aber jelbige nicht erbielt , verglich er ſich mit 
dem Könige Sigiömundo aus Polen,der feiner mutter bruder war 
bergeflalt, dag er Preuffen, fo meit eg Bamald dem Teutſcen orderk 
noch gehbrte als ein erblidhes Hergoathum befigen , und bon der 
eron Polen zulehn tragen folte. Ob nun wohl die Drdend-Mitter 
fi) darkder beihmehrten , audı der Maragraf Altrect von dem 
Zeutfhen Reiche indie acht erfläret wurde ‚fo en doc Breuffer 
für fie verlohren ‚und als fie einen neuen DOrdentmeilter, Walther 
don Eronberg ermählet, hat ſich diefer in Teutiland gewendet und 
feine refidenn au —* in Fraucken genommen. weil ſolche 
85 die Närdfie und ardfte il, au etliche tommentburepen im 
Thüringen, fSranden, Schwaben, und Bapern ın fi) hält, worauf 
«ren. R 53 A 3 — HH cranfes aufgenommen 
N eutſche orben an, 170 1 
Preußiihe crbnung auf dem Reicpd-tage zu 531 = 
vamen Äbergeben,und auf die Breusiihen ande annoc prätenfiom 
gemaßt, melde man aber auf Breuftier feite adgelchnet. Yin 
van bene —* —* = 12 Balleven, Elfaß, Buraund,Defter- ' 
n ‚ zurol oder am Erich , melde neh bis d ie 
Brovingen der Wellen jurisdiction genennet merde er 
ri 117 
Be 3 randen , Heflen,, Birßen, Utrecht, Lothringen den 
und —88 melde legtere dic probinden der Teutſchen juris- 
dietion find. Die Holländer haben anjego alles dasjenige inne 
maß fonfl dem ordenin der Yroving Litremt gehörte, Cine jealiche 
Droving bat ihren befondern Yand-Eommenthur , melder Der» 
fiedene commenthuregen wieder unter fih hat, Der ältefle dare 
unter wird der Drodincial genennet. Der Elfafifte und € oblenki» 
fe Eommenthur il gang immediat, Die übrigen Reben amar auch 
unter dem Hod meiſter doch find fie [a8 die landes-hoheit anlanat 
einem jeden Kandeß-Herrn unterworfen. hr oderhaupt ift der 
Hocmeifter oder der Teutfämeijier. Die va and-Tommenthurg 


fünnen , menn fie bey eina \ 
—— Ar verfammiet find, einen Hodmerfter 


Caralogus der Meifter des Teu 
bon an, 1191 biß auf Pen 
— Zu Akon oder Acre 

ı Heinrih Walyot von Pa — 

⁊ Dtto von Earpen, jlard —— — 

3 Herrmann Bard oder von Bard, ſtarb an. 1210. 

Herrm —2* —— 

ann don Saltza, ward zuerſt 

Unter deſſen regierung iſt der orben — ER ——— — 
durch landmeiſſter regieret worden. Er flarb 1240, a 


5 Heinrich von Hobenlohe, melden andere fcrident 
Hartknoch aber j 32 
m daß er um das jahr 1246 Hochmeler 
onrab, Landgraf von Thüringen un 
H —8 * O Een ab an, 2 5* man. san, 
anno von Sangerbanfen , i N 
— rag fen , war zuvor Landmeifler in Life 


9 Hartmaun , Graf von Heldrungen , harb an, 1275, 
4 


orbens 
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10 Bordard von Schwendi, blieb an, 1290 im treffen ben Acre. 

11 Eonrad von Feuchiwangen, hat befländig feine reſidentz zu 
Marpurg gehaßt, ba die vorhergehenden ſich nur bey Marpurg, 
auch theils anderswo aufgehalten, Er Rarb an. 1297, 

12 Gottfried von Hohenlohe, farb an, 1298, 


u Marienburg und andern orten in Dreuffen, 
13 Siegfried von Seadtwangen, unter biefem hörten die Lande 
meilter in ** auf, Er ſtard an. 1309, 
14 Earl Beffard von Trier , flard an. 1324, 
5 Werner bon lirfelen , ward an, 1330 von einem ordend-bru- 
der eriloden. . 
nicn fubgerus, Heräog zu Braunfhmeig, Nard an, 1335 zu Rb- 


0. 
ı7 Dietrich , Graf von Didenburg ‚ flarb an. 1341, . 
18 Pudolph Prien in Weigau ‚wardam. ı 346 bibdfinnig, 

und wolte bernad. ober gleich wieder zur vernunfft kam, das amt 

Diot annehmen, 

19 Heinrich Düfver von Arffberg danckte ab und ſtard an. 1351, 

20 MWeinrih don Rnıppenrode , flarb an. 1382. 

2; Conrad Zblner von Rodenftein , flarb an. 1390, 

22 &onrad von Wallenrod, jlard an. 1394 als blbdfinnig. 

23 Gonrad von Jungingen, ftarban. 1407, , 

24 Ulrich von Jungingen blieb in der Mlacht mit den Polen 
an. 1410, 

25 Heinrid Reuß bon Plauen,mard abgefegt,und flarbaan. 1413 
au och gadt im gefängnif. 

26 Micael Rübenmeifler von Sternberg ward abgefeht, und 
ſtard an, 1423 zu Daneig, 

27 Paul Bedenzer von Rußdorff, ward abgefeht, flard an, 1440, 
Pike —— —* nr ‚ it der legte geweſen, fo gang 

reuffen inne gehabt. Er ſiard an. 1449, i ; 

29 PaıDIg von Erlichhauſen, mufle wegen feines antheild von 
Vreuſſen dem Koͤmge in Polen huldigen , und daher nebſt feinen 
nacyfolgern das ſchwerdt gegen die erbe kehren, da hingegen feine 
vorfahren felbiges aufwärts gerichtet gehabt, weil fie niemand als 
Bott und das ſchweroͤt vor ihre Oberberren erfennet, Erflarb 
an. 1467, 

30 Heinrich Reuß von Dlanen der IIdiefed namens, regierte 
nur 11 wochen. . 

32 Heinrich Reffle von Nichtenberg, mard blödfinnig, und ftarb 
an. 1477, 

+ 32 Martin Drucheg von Werenbaufen , flarb an, 1439. 

ı Johann von Tiefen, mard fpotsiweile, add Gott vom Him« 

mi Se Pl er ir —— aus einer andacht dffters im mun · 

rte, Erflarb an. 1498, 

, — Hertjog zu Sachſen, flarb an, 1514 zu Rochlith 

in Meiffen. 

‚35 Albrect, Maregraf zu Brandenburg ‚dandte ab, und ward 

Hertzog in Preuffen an. 1525, 

Zu Wiergentheim in Seanden. 
* en Sale * it raid ur flarb an, 1565 
7 olffaang ar genanü U ’ 
3 Beorge Hund von Mendbeim oder dheim, farb au, 


1572, 
Heinrich von Bodenhauſen, ſtarb an, 1595. 
“3 ——— — Erg. Hertzog bon Oeſſerreich, ſlard an. 1618 


P en, 

41 Carl, Ertz ⸗ Hertzog von Deflerreid) ‚. flarb an, 1625 zu Mar 
drid in Spanien, 

42 —— nee ze ZeRernad. 

4 Johenn Gajpar von Stadion, 
“ 44 Peopold Wilhelm, Erg-Herkog von Oeſterreich, fl. an. 1663, 
© 45 Earl Yoleoh, Ertz · Hertog bon —8 — ftarb an, 1564, 
* 46 Johann Fafpar von Ampringen, larban, 1685. 

47 Ludewig Anton , Pfalsgrof am Rhein, aus dem hauſe Meu ⸗ 
burg flarb an. 1694 zu Fürth, } 
° 48 Srant xudwig/ cin bruder des vorigen, gebohren an. 1664, 
BViſchoff zu Worms , zu Areklau und Drobizu Ellwangen, Coad- 
yuor zu Mapng ı710, Ehurfürft zu Trier au, 1716, 


Landmeilter in Preuffen. 

ı Herrmann Bald um das jahr a Er ward nachgehends 
Landmeiſter im Liefland. 

2 Boppo von Oſſernau, ward hernach Hochmeiſler. 
‚ 3 Heinrich von Weida oder Wied, 

4 Ludewig von Queden. 

5 Gerhard von Hertzderg dandte an nası ab. 

& Fer von Grünenbad) , von einigen Kali genennet. 

7 Helmerich oder Heimri von Necbenberg oder Nichtenderg, 
mie einige ſeten. | 

8 Ludewig von Baldertheim, 

9 Dietrib von Battersieben, 

ıo Gonrad von Tierenburg ber Ältere, 

11 Tourad von Feuchtwangen , hernach Dochmeiller, 
‚ 13 Mangold von Stern-oder Starnberg, 
‚3 Konrad von Tıerendurg der jüngere, 
"14 Meinhart von Querfurt. . 

17 Gottfried N. den geh. Francius in feiner chronologie jehlet, 
» 35 Helmig von Golddach. 

17 Konrad Sad. 

ı8 Heintich Dibafe, ward an. 1307 Grof-Eomtar in Yreuſſen. 
Relvinck falc, temp, Gefta Dei per Francos, Fritkemis chron, 
Peirs,. Duisburg, chron, Borufl, Crameri hift, Polon. Venawr 
vom Teutfchen Riner orden. Job, Soli hiftor. Teutoon, Hemne- 
berger Preufl, land-tafel, Schuha chron, Boruff, Hartkmech diſert. 


zu 


teu fer 


u u not, proc, Europ, Herold, Grypbii R. O, Vertheidigt® 
r . 

Teutſchmeiſter / iſt der Hochmeifler des Teutſchen ordent. Er 

hrt jegiger zeit den tıtul eines — — des Hochmeiſler · 
thums ın ‚greuffen ‚und Meiiters des Teutfchen ordens in Teuti 
und Welſchen landen, Rachdem der Teutide orden auf dem ger 
lobten lande vertrieben war , nahm er anfänglich feine refideng iu 
—— ‚ und als die Ordens ⸗Rulter ſich in Preuffen fell ſetten 
wurde felbiger ————— Als aber dieſer orden 
Preuſſen verlohr,nahm er feine reibene du Mergentheim ın ran 
den, mofelbit er feine regierung angefehet, weil foldye baden Frau ⸗ 
den die flärdile und ardfle tl auch etlihe commenthurenen in Frau ⸗ 
den, Schwaben und Bahern in ſed hält wie er denn aud an. 1538 
als ein mitglied des Frändifcen cranied aufgenommen worden, 
Das Hommeijterthum beflehet auffer den obigen 8 balleven, melde 
durd) die land-commenthurs genoflen nerden, in den cammer-und 
tafel»gütern des Teutichmeniters, welche En orden meiftens Kah ⸗ 
fer Friedrich dem 11 zu danden bat. Diefe find Meraen eim ftadt 
und amt, Dallau, Henaclheim, Billa, Hüttenbeim, Kirnba 
Neubau, Stupferih, Baınacn, Weingarten, hau Horned,ne 
den Ämtern Sirthaufen. Medarsulm, Stodsverg, Weinheim,unb 
den commentburenen, Eron-Weiffenburg, Srandfurt, Mann und 
Speyher, die gleichfaus der cammer zugeſchlagen. Die Nitter des 
Teutſchen ordend werden allein von dem Teutſchmeiſter gemacht, 
edood moſſen fie 16 ahnen und das 26 jahr ıhres alters erreichet Dar 
ben. Imkef, not, proc, Mirsi ord, equeftr, Grypbis Ritter-orden, 
Europ. Herold, 


Tewtobury lat, Theoeicuria , eine ladt in der norb«twefllie 
ben gegend von —— in Engeßand, an dem ort, da bie 
Avon in die Severne füllet. Sie hat fiß und Rimme in dem Vare 
Jament , und if megen ihrer mannfacturen von wblencn zeugen 
befannt ‚ wie au wegen der (blacıt , melde en, 1471 amiiben 
dem baufe York und Pancafer , ober Henrico Vi und Eduardo IV 
albier gefdehen , und dadurd der Iungmierige reit megen Der 
eron Engeland geendiget murde , melde das bauf Dorf behielt, 
Der Pring Eduard, Königs Henrici VI einiger fohn, kam in die- 
fer ſhlact um, Camsiens Brvannia, Ming, erat de la grande 
Bretagne p, 76 


Terel / eine Heine inful in Holland zwiſden dem Teutſchen meer 
und der Zunder-fee, Sie hat cın fee caflel und einen auten ba 
auf der füdlichen feite, fo der aembhnlide ort iR, almo die. Holäne 
diſde florte in Friegedszeiten ihr rendevous hält. Wie denn aud 
taglıdh eine aroffe menge ſchiffe allda anländet und abfähret. Der 
General Mond, nodmaliger Herkon don Albemarle flug bie 
‚Holländer nahe ben diefem orte den 11 jul, an. 1653, thdtete ihren 
berühmten. Hdmiral dan Tromp, verbrannte und derſenckte 26 100 
ihren groffen £riens-fäiffen, moben.er nur wen Fleine Snaelländir 
fie ſWiffe einbüffete, und trieb die rigen in den Terel. Mn. 1672 
hatten die Fngelländer eine adſicht auf diefe infel; allein die Auth 
Dlıeb damals über 12 Runden aus , daf fieniht einlauffen Fonten, 
und da hernad ein ſtarder wind entftund,mufen fie vorden fegeln. 
Guisciar.dıns defe, Belgü. Aizat hift, metall, d’Hol!ande, Palkenier 
verwirrtes Europa t.v p, 3, 


Terera L (TJofeph) ein gelehrter Dominicaner, Mönch auf 
— n dem ı6 feculo , mar deicht/ baier von Don Antonio 
dnige in Portugal , Begab fi aber mit diefci Don Antonio nad) 
“Srandreib , und ward nadaehends MAlmofenierer und Drediaer 
m Könige. Sein enfer vor feine partben fan daraus ahgenome 
men werden,daf er öffentlich predigte, man müffe age menfchen lier 
ben, von mag religion, fecte, oder nation fle mären, his auf die Kae 
ilaner. Er jlorban, 1607, und hat man von ihm verichiedene 
rifften, als compendium de Portugallix ortu „ reeni intiis, re 
usque a regibus gefis; confuratio nugarum di, Nonũ. Leo» 
nis & aliorum, qui Portugalliz regnum Phippo Cafteit« Regi 
jure hereditario obvenifle contendunt ; exegefis genealogica ar- 
boris genuliis: Henrici IV Gall, Reg,; rerum ab Henrici Borbonis 
majoribus geltarum epitome &c, König. Bayle, 


Tertor / (Petrus) ein Frangofe , gebürtia von St, Antonin, 
unweit Eahord, gieng an, 1317 al$ Mpofloliider Nuncius, nebi 
Moderto Stephano/Biſchoff non Troyes, nad) Sicilien, und mard, 
als er von dannen zurüdt aefommen , von Johanne XXII mit der 
woͤrde eines Eardinal- Prieilerd , des muis Si Stephaniin Mon. 
we Celio , ingleiden mit dem amt eineh Wice-Eanplers heehrf, Er 
mar bendes in der —5* und in den rechten mohlerfahren. aud 
bdaben beredt und (barfffinnig. Aufadfonderliben Pädklichen ber 
fehl ſOrieh er wieder diejenige, weiche vorgaben , daf Chriſtus und 
die Apoflel gar nichts eiaenthämlich befeffen, AIR er ſchon dat 70 


jabr zurlid gelegt , flard er zu Avignon umdasjahr 1330, O/%; 
er Frnon. ee Kaynald, annal, ' —“ —— 


Tertor / (Johann Wolfgang) ward an. 1637 je Meuenſtein 
im Hohesloiſchen gebohren ‚mo fein vater Eangleg-Director mar , 
und ſtudirte zu Jena und Straßburg , die praxin cameralem ater 
lernte er zu Speyer. Hierauf Fam er an die llelle feine? maters non 
da als Profeilor pandectarum nad) Alter + ferner als Proteilor 
codicw & jur, publ, mie audı Hofgerit#-Vice-Prafes nad) Hege 
delberg, endlich al$ Proto-Syndicus und Confulent , nad Frande 
furt am Mapn, moer an. 1701 den 27 dec. veritiorben, Eine vor- 
nehmften ſchrifften find : de vera & varia rarione ftarus ; dıfpurario- 
nes academicz ; praxis judiciaria ; fynopfis jur genrium ; decifio- 
nes electorales palatin= cum tr, de judicäs, jus publicum cæſa⸗ 
zeum; jus publicum ftaruum imperii, 

Teydar 


gliſchen Groß-Kanglers, 


tha 
auf der inful Teneriffa , fo eine 
5 
€ t, U 2 
fi) feben eöhnen, ——— Vico auf felbiger iuſul noch do · 


bet iſt. Herbers voyage de Perſe. \ 
„aape / ein Huf in Liedand , welcher ſich in den ıneerebufen 


T — Bechiner krayſe in Bdd · 
eyn / Tein / iſt i) eine ſtadt in dem er 
men ‚an Ani Re 3 meilen von Tabor und Budweiß gele · 
gm wird zum unterfchied der folgenden Tehn nach Wliawa, oder 
Ruldatenn genennt , und gehört bem Erg Biſchoff zu Ben 
Eine kleine Kadt in dem Pißner crapfe , welche mit einem fchlofie 
periehen , und 15 meile von Wrage entfernet it. Sie führt um 
— ——— 
von D [2 * . 3 
'albin mifeell der. 11,3. 0.7.3 p.76, Vogsietzil, Böhm, p. 138, 


Teynbam oder Cenham / (Lords) Dielenige, fo mit bieiem 
titul Pairs von A der fan:ilie deret Roper, 
Boekhe man in alten urtunden auch Rofper , ingleichen de Rubra * 
Spatha , genennet findet, Diefes geichlecht bat ſchon feit dem 12 
fecuto anfehnluche manner hervor gebracht , und fonderlich findet 
man,daf einige berfelben unter den Königen Henrico IH, Eduardo 
u —— rico Vund He VI fich vor andern ber» 
vorgeiban. Fob, Koper, ein (ohn Edmumdi, und ein endel Ralph 
Kopers,iwar An. 1520 Sberif der Grafficafit Kent, Sein fohn, 
Yobannes, ward Senric via eral, Procuraror,und Protono- 
tarsus von der Königlichen band. Wit Yvanna ‚ einer tochter des 
Ritters Jobann Fineur Ober Richters von der Königlichen bauc / 
yeuate er 1) Wildelmun Rover von@itham,eine yeitiang Elerk vom 
er Königlichen band, welcher Margaretham eine tochter ded En» 
Tbomd Diori, gebeprathet ‚und die linie 
erer Koper vonWeudail geitufftetzz)Ehriftophorum Koper von der 
Kodge im Linfted, welcher von Elıfabeib, einer tochter Ebriftopbori 
Blore von Rendam, Fobannem nach ſich Dieſer ward den 
jul. on. 1603 zum Kutter geichlagen, ımd an. 1616 um Pair von 
gelland gemacht wobeh din Yacobug I dem itul eincd Lords 
ZTeynbam belegte, indem er ibm zu gleicher zeit mit einem aljo 
—— Königlichen landgut delehnte. Er ſtard an, 1618, und 
ıntechef von Elifabetb ‚ einer tochter und erbin Fobannis Parte 
von Malmaine , 1) Ehriftopborum; 2) Elifabetham, verbepratbet 
an Georgium , einen fohn und erben Wilbelmi, Lords Baur; 3) 
Fopannam, verbeyrathet an den Ritter Robert Lovel. Ebrıfiopbor 
Euß , fein john und nachfolger ‚ zeuate mit Eatbarına, einer tochter 
dans Sebourne von Sutton St. Michael, ſoͤdne Der inge 
e, Wuldelm, binterließ Jodannem ‚ verbeyratbet an eine tochier 
rti Dormer von Deierley, Der ältelte, Jobanned,fccedirte 
an. 1622 ın Der würde eines Lordd Teyobam , wachdem er vorber 
bey des Gron. Bringen Henrici erklärung am Bringen von Wallis, 
Die würde eines Rıtterd von dem bade erlangt batte. Mit Maria, 
einer tochter Wilbelmi, Lords Petre, er 1) jeinen nachfolger, 
Eoriftopborum ; 2) Francifcum , welcher von Anna ‚einer tochter 
elm Waikers von Bringmood, einen john, Fobannem,und 3 


tey 
Teyda / iſt ein ſhr hoder 


tochter bekam ; 3) Wılbelmum weicher nicht weit von Varts in C 


der Seine etitanck. Ebriobhorus ſuecedirte an. 1637, und heyra · 
idete erftlich Mariamz, eine tochter des itiers giauciſet Englefield, 
nachmabls aber Phnadelphlam Knolles von Grobevark. Von der 
eriien ward ibm eın fobn , Jobannes , gebobren, der noch beu des 
vaters leben ledig ſtarb. der andern bebielt er a fühne, Ebris 
flophorum uud Tdomam. ener fuccedirte an. 1673, und vermäbls 
te fich mit Elfaberh, der einzigen tochter Framciici, Bice-Grafen 
ontague , welche ihm 4 Höhne und 8 töchter gebabr. Won den 
men erwuchien drey, Fobanncd, Ebritopborus und Henricus. 
obannes ward Lord Deynbam,ftarb aber bald bernach in ledigem 
! ande, Ehriftophorug folgte hm in der würde,in kurtzen aber auch 
n dem tode, und zwar gleichfald umverbepratbet. Al Lam Die 
erdfchafft auf den dritten bruder, Henricum, welcher mit Catharing, + 
einer tochter Des Vice-Brafen Strangfort im Ittlaud, einen ſodn, 
ılippum , gebobten dei as febr. an. 1707, und eine tochter / 
Itfabetham, gebohren an, 1709 befommen. Peerage ıf Em- 


gland 11, p, 62, 

Chabet / gemeiniglich genannt Thebit/ sEbn Korra / ein der 
rübmter Arabifcyer Geedeter bat in dem 9 feculo Aoriret. Mit 
feinem gangen namen heiter Tbabet Ebn Korea, Ebn an, 
(andre schreiben Harun) Sabıio, Eharani, Er ſtammate ber von 
den in Orient berüpmten Sabud, van deren Religion M 
des und Abulpbarag machjufblagen. Dielenigen irren gröblich, 
welcye ihn in Dad 13 feculum fegen: geftalten er an. Heg. 221. D. I. 
Ehr. 836 gebobren, und an, Heg. 288 das ift an. Chr. go1 geſtor · 
ben tft , und unter der regierung des Ebaliph# Alınoraded gelebt, 
bey weichem er in groffen qunften geflanden / und ju ben b ſten 
zu ey worden ; wie Den nun: u —— ver · 

aulicher mit ibm umgegangen, als mi t fei 
tben. Er dat ſich Durch feine groffe gelebrfamteit in Mediina,Ma- 
thefi und Philofophia in folche hodachtung *8 wie er dann in 
allen dieſen wiſſenſch bücher gefchrieben. Ins befondere bat 
man von ihm eine eedirion des Eucldis mıt Com- 
mentarüs darüber: wie auch Prolemei Hyporhef. und Planetarum 
byporypotes: wiederum Libr. Datorum , darınnen er allerband 

eometriiche Prob!emara verdandiet: So foll er auch ein werd 


* in Syrifyer forach von den Sabıid , und ıbrer religion, gebräus 


ev, lehren sc. ausgegeben haben. Sein ſohn Senan bat auch ei⸗ 
men namen in der Argunep-Funf ermorden, ald Der Moktaderi Leib» 
zedicus gewelen; wie nicht weniger fein grofriobn Thabet Ebn 
Eevan ı welchen wegen Ieinen erfahrung guesisus des Synhals iu 


aimonis fe erfindung einsmals einen andern lehrte, und diefer ihım 


Mis tbeıld auch burch eignen Reif, gieng dem 


4 tha Punk; 
dad ‚doch bat er feinen ruhm noch wehr durch ſein 
ge hu ‚ welched er von Dem an. Heg. 294 
d. 4. A, C, go2 angebebt ‚ und diß auf feiuen tod, welcher auf daß 
jahr H. 363 d. 1. C.973 fällt , continmwer, Diß werd wird febe 
gelobt wegen feiner vollloımmenbeit, und weil darinnen gar viel far 
chen vortommen ‚, welche bey feinem anderen ſcribenten gefunden 
werden, Deifen fehiwelter fohn Heial bat bernach einen anbang 
demfelben bepgefüget , und ferner fortgefeget. Felaeni Praf, im 
Eutych, Hottingers Analect, PrcskSpec. Akwlpbarag hiſt Dy- 
nafl,Gabr,Suniss & Job, Hefronite de urbib.Orient. Ebn Craiecan, 
Vir. Erud, Blancanus, Abr, Zachw in Juchaf, Catal. Bibl, Leid, 


Commun, * 


Thais / eine berühmte Briechifche courtifane, folgte des Aleran. 
dri Marmee in Aien,und diente dem Vlolemaͤo, welcher nachdem 
König in Egypten wurde, zur maarelle, wurde aber legtlich feine 

lin, ds Alexander M. einſten In dem Königlichen pallaſt zu 
—— ein banquet bielt, wobey feine mignans nebſt ihren mai- 
treilen auch Iuge n waren ; bat fie den Mierander , ibe zu vergdne 
nen daß fie die Königliche burg daſelbſt anfiecken möchre,und jiar 
dieſes zu revange, weil bie fladt Athen woraus fie entiproffen , von 
den Zerre vormals viel außgeftanden. Weil die Generale, fo meiſt 
detrumden waren, mit einflimmeten,gieng Alegander M. mit einee 
fackel poran,die Generale und maitreilen dinten drein , und legten 
das Königliche ſchloß zu Perfepolid in Die afche. Won ihr iſt «& 
getommen,daß leichtiinnige weıbedperfonen auf comödien den nas 
men Thais führen, Pimarchus vira Alexandrı, Arbenzus |. 13, 

willen, Bayle, 


Thais / war anfangs eine wegen ibrer unkeufchen lebens· art bes 
rächtigte perfon;die aber dernach befeber ward, und im vierbten fee 
culo in Eavpien lebte, Ybre befebrung batte fie dem heil. Paphnu⸗ 
cio,einem einfiebler auß Tbebaide,zu Dancen,der unter Dem fcheim, 
als wolte er mit übe der liebe pflegen, fie fo weit brachte,daß fle end» 
lich in fich gieng. et verbrannte fie allen idren baufrarb und 
begab ich in eine geile „ in welcher fie 3 Jabe mit weinen und betem 
ubrachte,und diefe ıhre wohnung nicht eber ald mach biefer zeit auf 
einratben des heil. Antoni verlieh, aber ıy tage darauf verflarb, 
3 gebä enip wir auf den 8 oct. begangen. Kosweidi vira PP, 

wies eilai de’bift, monaft, de l’Orient, Basler wies des faints, , 


THALAMITE oder THALAMII , fo bieffen bey den Athe⸗ 
nienfern die ruder · knechte, welche auf den triremibus in der untere 
fen reihe ruberten : bie in der mitten bieffem Zusirms, die oberften 
Searirau, Crxliws Colcagninus dere naut, c, 13. Cujacies obl, 27, 
30. Puifeus IL 

Thalaßius / ein vornehmer Ravferlicher bedienter aus dem 4 
feculo, Er lebte zu Kayſers Eonflantini M. und feiner ten, 
murbeein Arianer,und kam dedbalben bey dem Kayſer —* 
in gutes anſeden. Ummianus Marcellinus verlichert, daß tw 
Fræſectus Pretorio geweſen, auch wurde er in verfchiedenen dere 
richtungen gebraucht, und von dem Kanfer Eonftantio auf das 
Condilium zu Sirmo geſchickt. Suidas führer an, er habe die bie 
florie feiner zeit gefchrieben. Arbanafins epift. de folıt. & apol, ad 

onitant, Ammianus Marcelinas ib, 14 & 22, Zofimus lib, r, 
Epipbanins ber, 31, Swidas, Au- de hiſt. Græc. 


Thales / einer der fieben weifen aus Griechenland, war Eramii 
und Elcobulind fohn. Einige geben vor, er fey in der 35 Det in 
Vbbnicien gebohren worden, und zwar aud dem lecht Cadmi 
und Agenorid, So viel ifi gewiß, Daß er ber erfle h dafiger gegend 
geweſen, welcher den namen eines weiſen mannes verdienet, und 
daß er ber urheber ber ten Joniſchen fecte worden, welche 
dieſen namen daher befommen , weil er von Mıleto, einer flabt im 
— gebürtig geweſen. (Ex wird vor den erſten gehalten, wels 

er die gebeimmilfe der ernfeberkunft erforfchet; mie man Dem 
davor bält, daß keiner vor ipm die fonnenfinflerniffe a 3— 
können, deu lauff der Kernen verflanben babe. Er alaubte, 
daf das waſſer Der urfprung aller andern Dinge ſey, und daß bie 
weit eine feele bätte,umd voll geifter wäre, doeh fie Gottes werd feg, 
und dag Gott die allergebeimehen gedanden des menfchlichen ber» 
hens ſaͤhe. Er bemerdie die verfihiebene jahrs. zellen und veraͤnde · 
rungen ber jeit, und theilte das jahr in 365 tage ein. Sonderlich 
—— — —* zu 8 wie u "fo 

er cirkel in te, den r je mit fein-in I 
um die erde macht,momit er ich Kl * murte, daß, aber 
ileß was vor einen lohn er vor eine 10 herrliche fache von ibm begebe 
ven wolte, Thales nichts anders verlan 
fein fchüler folches jemand anders entdecken wuͤr 
ihm die erfindung wuichreiben möchte. Diele ſteru · wiſſcuſchafft 
einer zeit in Griechenland unbefannt war, Jernte 
von den Eguptiichen Vrieſſern in deren land er reifete, 
gr entgegen, als felbie 
ger eine mächtige arınee in Tarpadocien fübrte,und balff ihm pbne 
drücde über den Auf Halvd. Bald darauf ſtard er um das a09te 
jabr nach erbauung der Nadt Rom, im o5ſten ſeines alterd. Eınis 
ge wollen, er babe lich verbeuratbet, andre aber, ey babe feine mınge 
ter, Die ihm desbalben dffters angelegen, erftlich Damit abgewiefen: 
eb fen noch zeit , nachgebends aber mit den worten, edfey nun ze 
foäte. Er foll gefagt haben, es wäre einerley, leben und flerben; 
als ıhn nun einer Darauffragte, warum er allo nicht Nürbe? bat 
er acantwortet: mweiledeinerlegit, Als er einſt bey feinem ferne 
aucten ın eine grube fiel, lachte ibn feine alte magd aus, und fagtes 
0 Tbales,du menneit,du wollelt Das begreiffen mas im bimmel üft, 
und Lanfi das nicht ſeben / was du Doch vor den füllen haft. Er foll 

IV ıpcih Silf einige 


er zum? 


594 


einige bücher de meteeris ; uinodtio &c, geſchrieben haben, 
a Ki, nanır. üb, 1. Zedamsins div, inſtit. 
hb, 3 c.14 Apwlerus 4 Morid, Osers de divinauione, Buddai di- 
ea En Cie fapientum, Bayle. 
hales / ein Poeta Lyricus, auß der inſul Creta, lebte in der 56 
PN, und wurde von Solon nach Sparta gefhikt , um das 
volck durch feine gedichte zur tugend anzureigen,umd fie von Den eıms 
pörungen und feındfeligkeiten, die unter ihnen fehr berrfcbeten abjus 
mabnen, Encurgo der weg gebabnet wurde , Die Bacedd» 
monier im eine gute zucht zu bringen, Piwtarchus * —— 
baleftris / eine Koͤnigin der Amaloninnen inot 
u und Tbaleutagenannt, E8 wird yyegeacden , daß fie zu 
Slerandro M, in Aten gelommen, und auf befragen , tmaß fic po 
ihm verlangte,vorgegeben,daß fie finder von ıhm baben wolte * 
dem ver ſorechen/ daß wenn fle don ibım eine t ter bekäme, fie jels 
Dige behalten, fo fern e# aber ein (od wäre, felbigen dem vater 
wieder molte, wiewol ed Merianus vor eine fabel alt. 
—— vtrrismns de expedivone Alexandrı M, 
126,3, 
eine von den neun Muſen oder göttinnen der freyen 
Eünite, weiche natd einiger meynung Die erdimeiler-unft und den 
aderbau zuerft erfunden haben fol. ie hat die aufficht über Die 
«omöddien, und wird mit einem leichtfertigen und geilen gefichte ad» 
einablet , il mit epheu gecrönet,, und hält eine majaue im ihrer 
Fan. Natalis Comusis mythologia, 

THALYSIA ‚von 9unn, vireo, mar ein fell, welches die Gries 
den nach einfammlung der feld-früchte der Cerer und Baccho zu 
ebren begi ‚damit die —— grünen und —— es 

an bon EinIgen euyzauıehem ‚do 
— an > Ga deriata, —— & Fa 
Pidus de feftis Grzc, 
Thamar / ein Cananitifch weib, Sie war ein eheweib ded Ger, 
welcher dt Yard dc fon war. Als aber Ger jeitig verflard, 
ab fie Zudas feinem andern john Dman,daf er feinem bruder ſaa. 
8 erweden folte, alein weil Dnam fich bierdey ſeht verfündigte, 
Marder gleichfalls. Yudaveriprach ihr jmar feinen dritten ſodu 
Sch ’ doch als jeldiger ermachten, molte er ed nicht gefiächen lafe 
fen ‚ Damit es ibm nicht geben möchte, wir feinen brütern. As 
“ aber Juda nach Thimnaid gisng, um feine fchafe zu ‚legte 
Zhamar die wittiven-Bleider von ich, dedfte fich mit einem mantel, 
Ze a m u 
i ae num f ' 7 
i 16 nun Thamar ſchwanger wurde, wolte 
en, jedoch aid fie zu erfennen gab,non ıwerg 
wäre, mulle er ich sufriehen geben ; und fie gebabe 
Ders und Serab, deren in dem geſchlechis. regiſter 
Cdriſti meldung gefchiedet. Gem, Ternielus, 
avids tochter, war fehrichön / Dannendero fle ibe 
er Am —* Er ſteüte ch deswegen krand, 
und bat frinen vater David,er möchte dergönnen,daf die Tbamar 
Abm ein gerichte wubereitete. MId Dieied geicheben, ließ Ammon jes 
—— * —*—* en —— De —— —— 
’ enachmals von wurde a despal 
Da u. Abfaloım getödtet. 2 Sam, 13, 


Cham / febe Dame, 


eine mardt.Radt in Orfordäpire an den gränen von 
— Sie hat ihren namen von dem Auffe Theme de» 
Eoınımen, welcher fie fall gang umgıedt.und allbier eine drücke bat, 
ſo in Budingbamshire führer, fi die haupt-Radt ın ihrem 
ed, und bat eine freve fchule, nebft einem bofbital , fo Durch 

d William von Thame geßifftet worden, Cemsd.m; Britannia 


Thames oder die Themſe / lat, Tamifir, ſ Themfe. 


mutz / ein aögen.bild bey den Hedraͤern und Boönici 

„te dein achten Capital bes ßropbeten&jechieliß geredet wid, 
R. David Kımai fagt , daß he Deffen feit indem monat Thamug 
gefenert , welcher mıt unerm iumio und julio überein Edmmt , zu 
Delcher zeit Diefes aögen.duld zu meinen gefhienen, fo auf folgende 
weiße zugieng. Die betrügertiche Dfaffen thaten um deffeldigen 
augen bley,und machten ſodann dad buld iomendig beif,drf Dad dad 
metall gerfiömolg. Hey dem fefte bemeinten fie ihn erlich ais ci» 
nen todten,und lobten ihn bernach als einen wieder lebendig gewor · 
denen. Einige glauben, dag Thamup oder Adonis einerley mit 
Dflrit, dem — ber Egrplier/ gemeien, dem⸗ au ehten die Egh⸗ 
ptier wen feſte in Demfelbigen monat feperten, eineh wegen feined 
lodes ſo fe apurururr Henneten,und das andre wegen feiner wieder 
auferkebung, fb von ihnen iyereır german wurde. Kircherus fagt, 


biefer Tbamu und Zamofis genennet worden, 
28* ——— tom, I, Seldemus de das — 
hamyris / ein deruͤhmter Voet und bortreſicher Muficus aus 
en Er war zu Dprofs, einer Made in Tbracien , auffer 
ee Seine mutter bieß Arfinoe, oder iwie andıe mollen 
Brg abe kin vater aber Bbilammon, und er lebte nach dor Homeri 
geiten. Ex legte fich infonderbeit auf Die ame, ar auch darinnen 
folcher vollommenbeit, daf die Seutben, obmgeachtet er ein 
Könige mache. t war der dritte, 
den Borbi finge —— Davon trug, wur · 
— aan ara 
u in rau [7 
bedinge, wenn ex obfirgete,folte ıpım fecp Axpen, fie allg ucung ihren 


N polloderus. Photius, Swdar. Trees. Bayle, 


bie art von der muß, welche man die Dorifi nennen ei, 
erfunden, auch giebt man ihm fhuld,daf er die —— — 
am exſten aufgebracht, und ju dem ende einen jungen knaben nas 
mens Hyacinibus, ich gehalten, Blato giebt vor , feine feele wäre 
nach der verivandelung in eine nacbtigah gefahren, Er bat ein gu 
.. gemamt er der ur y —— * * ’ 2 
auch andere poetiiche € ı 5000 verſe von erfchaffung der 
und ein ſy ſtema theologiz, Paufanias, Pimierches dem 


Thane / lat, Thanus, Tainus, The Tbegnio „ mar 
dor alters ın Schottland der hödhfte — die Groſ · 
fen des —— dernemlich Die Gouverneurs don den veo. 
bingen führten, name bedeutet in der alten Sächfifiyen fpras 
&e 16 viel, ald ein Königlicher Minifler, Diefenige, jo vor 
andern ibres glı den vorjug batten, pflegte man Ab · Thanes 
und Die, ſo etwas geringer waren, Under. zu nennen, Ja 
den folgenden zeiten ind Diefe ehren.titul almäblig abgelommen, 
wor ju der 522 macht worden, ald der König Malcoimus IL 
die Öräfiche und Fregberchiche würden eingeführet. Dof diefer 
tırul ehemals auch ın Engelland, und war noch gremlich foät üblicy 
gemweien, läffet fich unter andern Daraus fülieffen,daf in einem uns 
ter demgouige Henrico VI "peefoffeten Daztamenee. ſchluß folgene 
de worte ch befinden: mine and all mine » welches 
eittige Überjegen : meine Grafen und alle meine Frepberren, &t+ 
liche beriviren Diefed wort von dem alten Teutfchen oder Goibiſchen 
bögen oder Degen, d. 1. tüchtig feyn, Cams ritann. p. 891, 
950, Jpeimann. Gloflar, Se/sen tities of honour P.ac, ;. 
Thanet lat. Tanetos, Thanotos, Tanettand, eine leine inſul 
auf Der öftlichen !üle von Rem. „gei aufber üblichen feite ‚mit 
) uffe. Stoure um r 
welcher alibier Die Yenlade genennet wird, Er int obngefehr g 
L 2 Dir ben id iin —— — 
ne ſchlange darauf gefunden werde, 
weiches ınan aber falich den. I" biefer inful landeten bie 
fen zuerſt an, m 


agen, und auf ihre fhi übt getrieben, 
——— ——— Hrn 


vegierten, bar dieſe infnl viel erkiet, 4 
L Der erboblet, al enbiß fie Ach unter den Normäns 


ige Qarols Ian. 1628 2 en Th — — 
Graf anet ernennet. 

ber fünffte von Dielen fhlechte füccedirte an, 1680, A 

Cumbdeni Britannia pP, 254. Miege P, ıp, Fo — 


Tdann / Pinerum ‚eine woblgebauete ſtadt in dem Sundgau, 
an ben Muffe Thur, $ meilen von Ber gelegen, und der 8 
ndreich gebörig, alıwo das berühmte ebürg MWogefird oder 
us eine Öffnung läffet, und ein ichöned Fuchtbares tpal, etlie 

hd 5* lang, fich —** Karen orte wurde der 

ringen an. 1675 en ’ 

MBeymar,gefchlagen. Stifft-Erech zu S. ge 
Uch altes und darckes gebäude, und bat einen (den kirch idurm 
auf 8 art , wie der zu Straßburg, gefaltet, auch nach Diefem 
ber böchite in dem Eljaf. E eher dabın eine wahlfahrt. Yon der 
allbier befindlichen —— die Engeaburg genannt. machten 
fih an. 1674 die Alüirten meiher , gaben fe aber nachgebents den 
* wieder. Doch ift fie ſeho leifft. Nabe bierben liegt 
SE langberg, auf welchen der fehr gute Kangwein wid) 
r 


Thanne/(von der) eines der aͤlteſten und anfebnli 


fir 
&en bauſer in randen und in dem thum G * 


—78 ſo Buroidann in dem Kart + 


egen fegu. Rupert it au. 1265 ıu Zürch und 
Ludewig vonder Thann an. 1408 iu Hellbtunn auf dem thurnier 
erfchienen, Georgen von der Thann bat Herhog fFriedr 

Sachſen an. 1329 ein Capital von 2000 R. entlehnet, fo er mit 300 
. jäbrlich zu verjinfen verfprochen. Gebhard und Hank von der 
Zbanne find an. 1443 ben der erdsvereinigung der Grafen von 
Mandfeld zeugen geweien. Eberhard Aorirte um das tabr 1566 


als —— Coburg, Rund dep den Ehur-und frhrflen zu 


em amfehen, und ward in wichtigen teligiond.af: 


1635 Die wuͤrde eines Priors des Itbeferoedens 
Zeutiipland. Die branche diefed geſchlechts in dem Herkogtbum 
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otda, wird mit Frigen von der Thanne, Land-fhulgen in deng 
rem u Gotha, an. 2355 angefangen. Won deifen rt 
war Eberhard, ein fohm Meichiors von der Tbann, Fürfllicher Eir 
fenachlicher gebeinider Kath, von welchem bergeflammet Dtie 
—— auf Vorddeim der noch an. 1714 ald dr& landes Fran 
n Director florıret,und einrich von derThanne,der in befagtem- 
Jabes ald Kapierlicher Reiche. Hofrarb und aid Fuͤrſtlicher FZuldk 
fAper gebeimder Rath und Ober. Hof. Marfchan mit tode abgeganı 
en. in, 1708 forirten Hanf Adam Brepbert von Thanner al 
—— Sabreuthiſcher 3358 und Landſchaffis Rath, 
bruder Stepdan Kapierlicher Dbrifter und Eommendant 
des Bapreutbifchen re iment® ; es find aber Diefeiben an, 1905 
unter bie Fraͤndiſche KeichdiRttr ft anfgenomenen worden, 
und gebören nicht ju vorbergebender farnılie, Höuns Coburg, chr. 
P,2p,3}. Gebe "ich Bucelini fecmamar, P, 4 p. 289. 
Sichend kill. Lach, Reichs-Archiy, part, fpec. contin. }, 
Thann · 


tha 

Thannbauſen / eine vornebme Gräfiche familie, (0 aus Tys 
zo! m das Erg-Stifft Salgburg gefommen,und dafelbit dad Erb+ 
Sruchfeffen » amt erhalten bat. Yon dar bar fie fich auch in Die 
Eırvermard begeben,und alda das Erd-Fägermeilierramt am fich 

ebracht. Zu des Kapferd Ferdinandi I zeiten bat fe fich in De» 
Ser ‚ allwo fie Die Herefchafft Immendorff erlanget, und "> 
bieiem auch in Erain ausgebreitet. Richoldus Rorirte um dad ja 
1390. Balthafar von Tbannhaufen Ruter ; Erb-Truchled , an. 
1407 jeugete Krangen, welcher Erb · Land · Fägermeilter in Kärnd» 
ten, wie auch Erg: Buchdficher Salburgiiver Rath undBıcedom 
- im Kärndten,und ein vaterDauli worden, der ben eroberung der ſtadi 
Erla in Ungarn von den Türden niedergemacht wurde, Sein brur 
der Jacod wohnte diefer eroberung ebenfald ald Kanferd Martmir 
kani Il Obrifler bey. Anton, fo noch at. 1670 geiebet, hat den Graͤf 
Jichen titul erlanget und fein gefchlecht fortgepdanger. Bars alal- 
wafır in der ehre des H, Crains, Speneri hilft. infign, 1,2 0,99, Bu 
cehmi ſtemtnat. P, 3, 


Thannraͤdel / eine Frenberrliche familie, fd zuerſt in dem 
Erg. Sufft Salgburg doriret, von dar aber fichinDellerreich beat» 
den, und zu des Kayıerd Marimiltani I zeiten die Herricbafiten 
Strangendorf, Tbernderg und Rechderg an fich gebracht ; von biet 
aber it fie an.1643 wegen der Proteflirenden religion aebſt andern 
vornebmen familien vertrieben worden. Baltbafar lebte an.ızao 
als Kutter und Obrifter in den Niederlanden,wie auch ald Kapferlis 
cher Rath und Landes» Hauptmann in Oeſterreich. Sein john 
Audreas, Kapferlicher Raid und Regiments.Director in den land 
rechten zu End, hinterließ Wolffen, der um das jabe 1567 Kauferlis 
cher Rath und depfiger der Nieder · Oeſterreichiſchen land-rechten, 
wie auch der landichafft Keit-Marfchall gewelen. Deſſen fohn 
Baltdafar Ehriftoph eriter See er von Thannrödel, it an. 1600 
als Kapferlicher Ober-Silber-@ämmerer und Hanptımann in der 
Neuftadt verliorden. Er binterheß 4 föhne , die waren 1) Hem · 
rich, General» Commiflarius und Regiments-Ratb in den Deiter» 
reichifcden landen, 2) Wolfgang , Kapierliher Ober Caͤmme · 
ver und CTrav Raid 3) Andreas, Land-Maricdal und Bevfi- 
ger der landrechten in Deilerreich. 4) George Ehriflopb, der wer 
gen der religion ſich nach Regenfpurg begeben, Buceliuus ftem- 
mat.p, 3. Spra, hit, inf. 

Tharab / ein ſohn Nachord und Abrabams vater, lebte in der 
fadt Ur, bey den Ebaldäern, welche gögendiener waren. Allein 
ald Gott dem Abraham befahl, aus demſelbigen lande zu geben, be» 
gab ce fich mit feinem vater nach Hatgn in Mefopotamien , allmo 

barab A.M, 2084 verftarb. Die üben geben vor, daß er ein 
bibbauer gemeien, und Durch feine Natuen,tmelche er geſchuzenan · 
laß zu dem gögendienit gegeben. (Er batte 3 ſodne/ Abrabam, Aran, 
md Nachor , deren in beiliger fcbrifft gedacht wird. Gem. 11. J- 
fra 24, Auguflnus 1, 16 de cv, D.c. 13. Kpipbanius |, ı de her. 
Syucellus. Tornielus. 


Tharant / ein alted berg» fchloß , zu welchem man bie ugänge 
mit wenig mannfchafft verfperren kan, in dein Margaraftbuın 
Meiffen , anderthalbe meile füd + weilmärts von Drefden gelegen. 
Der an dens fuß des berge# befindliche marcft«fcken bei Grana · 
ten; wird aber auch Öffterd mach dem ſchloſſe Tdarant genennet, 
E lieget an der wilden Weißrig, und it ebemals ein amt allbier ges 
wefen, fo aber beiferer bequemlichteit balber nach Grikendurg dir · 
leget worden dabeto nun dieſes Churfuͤrſi. amt Grulenhurg genen 
netwird. Hergog Aldertus Animofus hat ed durch bevratd an. 
1457 anderweit an Sachen gebracht , deffen vermittiwere gemab · 
lin Zedena oder Sidonta , Königl. Bohmiſchen ſtammes , endlich 
auc auf foldyem, als ihrem leib»geding, an. 1510 verſchieden / aber 

Meiften begraben worden. Azaur prodrom. Mifn, p,278.279- 

urners geOgra n. des amtes Dresden. 


Tyarbis / die tochter eines Hetbiopifchen Königs, Ed wird 
vorgegeben, daß fie Ach in Moien verliebt, als berfelbige den ber 
Der Eguptern und gangem wider dieNetbiopier geführten friege aus 
befehl eines Eavptirchen Oraculı vorflunde, und nachdem er diefe 
ĩchiere aus Egnpten Deriagt , auch deren bauptıfladt Saba ‚ die 
Bachmabl Meroe fol genennt worden feun, belagerte ; fie babe ihm 
Diefe ibre meigumg eröffnet, und die ſtadt in deſſen bände zu liefern 
perbeilfen , mo er fie nachdem beyratben wolte; bendes fen geſche · 
den, und habe Darauf Mofes feine fiegende Eavptier wiederum zus 
züc in ibr land gerührt, fen aber für Dieren feinen dieuſt übel belod · 
net worden, Zajzpb.1.a c. 5 antiq, Jud, * 


THARGELIA, war ju Alben ein feft , welches dem Apollini 
und der Diand, andere jagen der Sonn und den Horid zu ebren ger 
Halten ward. E#fiel ein den 6 umd 7 tag deg monaıbs Tbargelios 
nis, und murden in der proceßion Die Eugarims berum geltagen, 
welches oel-gweige mit wullen ummunden follen gemweien fegu,von 
denen beod;Kigen und andere früchte berab biengen. Auch wurs 
den a menichen die Radt zu verföhnen umgebracht , einer jiwar für 
die männer, / deme man ichmarge feigen um den halß bienge, und 
ein anderer, oder,mie einige melden, eine weibs · perſon für Die wei · 
ber, ſoweiſſe feigen am half bangen batte. Man pflegte fie vor 
dem abichladhten 7 mal mit fäuften ind angeficht zu fchlagen, legte 
äbnen £4S, feigen und brep in Die band, und verbrannte fie nach ib» 
rein tode zu archen, Die man ind meer Üreute, Die vornebimnfle cer 
yemonie dıcred feitd beftand Darinnen,daß man die erfilinge verfchies 
Bener früchte gekocht in einem tonff ‚ welcber Saeyaror hich, herum 
trug. — fübrten die Choragi ibre leute auf, und wurde 
ein tany gehalten, woben ein preif zu gewinnen war, Auch diele · 
nige, fo Einder aboptiret hatten, heilen folche an dieſem felle bey der 
nen Enciis einichreiben, Es burfite auch niernand ein pfand von 
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dem andern nebmen,moch dene ſonſt an die ſem tage wegen fhulden 
arfänglich anbalten ; joniten verfiel er in bobe ſtrafe. Zu Mieto 
ward ein feft nmıt eben dieſem namen nefeyert, da fie viel wein ſof · 
fen, und dad Eolbarfte draufgeben lieffen. Mewr/ins Gracia teria- 
ta. Ciflellanus & Fafıldus 7, $, de feltis Grac, * 


Tharſamunthus / ein berühmter Roͤmiſcher foldat im sten 
feculo, ader von gebuet ein Maffagete, joniten auch Eborfamanıbis 
in einigen manuferipten genannt, war einer von Beltfarüi trabane 
tem, Et wurde in einer fchlacht ‚ die er wider bie Gotben erhielt 
in den ſchenckel verwundet, worüber er einen fo groifen grimm ges 
gen den feind faffete „Daß er eim gelübde that ‚ fich zu rächen, wenn 
er wieder ae ſund fegn wurde. Er giengdemnach gang allein aus 
der von Witige belagerten ftadt Kom gegen dem Gothiſchen lager- 
und tödtete Dafelbit ſebr viel von den Feinden ‚ ebe fie fich zur webre 
ſetzen unten; und Da er von ihnen gang umringet war, legte er 
deren noch viel zu feinen füffen , und mwolte fein ſchwerdt nicht eber 
fabren faifen, bıf er faſt von der gangen Gotbifchen armer umrin · 
pet ‚ endlsch Darnieder gefchlagen ward, mit groſſem Eummer Be» 
arii und Der Römer, welche einen groſſen tbeil ihrer bofnumg auf 


dieſes mann® färde und tapfierkeit gelegt hatten, Prossprus de 
reb. Goth, * 


Thafilo1, Herkog in Bayern. Er mar Herkog Tbiebalds 
fodn,und betam erfilıch Die belffte von Badern gegen Schwaben zu / 
erbieit aber hiernächli gan Bayern von dem Könige Ebildeberto 
aus Frandreich. Anfdn ich war er in Dem ktiegt wider die Slar 
ven , welche er an. 595 ſchlug, Febr glüdlich, wurde aber hernach 
gefchlagen und überwunden, Zrunmeri annales, 


Thaßilo 1. Herhog von Bavern, Odillonis fohn ven Chiltru⸗ 
den, io Dıpıni ſchweſſer war, Er folgte feinem vater in Der regie · 
rung um das jadr 747, ald er kaum 6 jabraltwar. Allein Grie 
»bo, Bipini bruder, nachdem er wider ibn revoltiret, retiriete jüch 
in Bavern, und bemächtigte fich dieſes landes, wurde aber an. 
749 ausatiaget, und Tbafılo wieder eingeieget. (liebe Brypbo.) 
An. 757 tam Zhaßiko in Franckreich/ und buldigte Dem Könige 
Pipino zu Eompiegne ‚ zog auch mıt jeldigem wider Vaıfarıum / 
Hergog von Wanitanien, zu felde ,_iedoch retieirte er fich am, 

64 unter dem vorwand einer zugeſtoſſenen Erandbeit wieder in 
ern ; und nahm fich vor, den varallensevd’ den er Dipino 
und deffen tindern geichivoren, nirnmer zu erfüllen. a) 
maäbite fich hierauf mit Lurtvergen » Defideri des Königs der 
Longobarder tochter, und war zu einem aufſtand wuͤrcklich be⸗ 
reit, machte aber Doch wieder friede mit Pipino,. Unter Caro⸗ 
lo M, mıfchie ex fich in Die Longodardiſche bändel Deiiderii ; Weil 
er aber noch nicht Öffentlich rebeflirte , und Garolud M, mit ven 
Sachfen und in Aquftanten viel zu tdun batte , Dißimulirte Dieferz 
ald er aber Defiderium überwunden und gefangen , beredete Kuite 
berg ibren gemabl wider Carolum M. zu revoitiren. Allein Ca ⸗ 
rolud M, fchonete feiner wiederum und fchickte nebft dem Vabit 
Stepbano IV Befandten an ibn, weiche ibn feiner piicht erinnern 
folten, ed auch würdlich dabin brachten , daß Thafilo auf einem 
Reichs + tage zu Wormd an. 781 dem Kayfer ſich (ubmittirte, b) 
Allein ald er wieder zuruͤck gelommen, beredete ibn feine gemablin 
von neuen , daß er mit Garolo M. brechen möchte, welches auch 
an, 787 geſchade. Bald Darauf ſchickte Thaßilo Gefandten an den 
Yabkt, um felbigen zu erfuchen, daß er ihn mit dem Kayfer wieder 
ausjdbnen möchte , weil er aber feine verficherung von feiner treue 
in das Lünfftige geben wolte,drobete ihm der Babit, ihn wielmebr in 
den bafi zu tbun,wofern er ſich dem Kapfer nicht unterwerffen wuͤr · 
de. Hierauf rührte Carolus M. 3 armeen wider Thaßılonem, der 
ren eine ex feldft commandirte, und nötbigte ihn Darburch , Daß ee 
ich ibm ergeben muſte; ba er Denn zu mehrer ficherheit 13 geiſſel 
neuete/ worimier fein aͤlieſtet jobn, Theoden, mit war. c) Als er 
wieder zurück in fein vaterland Kam,machte er mit den Adaris und 
Slabis eine neue alliang,goa auch Aragiium, den Hertzog von Be⸗ 


nevent, und die Kapferin Frene zu Eonitantinopel an ſich. Allein 


andre thaten ed Earelo M. zu willen, welcher ihn an. 788 auf eine 
verfammlung nach Fngelbeim berief, Dabın er fich auch einitellter 
weil er vermepnte daß feine bündniffe gang gebeim wären, 

ward aber Dafelbit feiner untreue uͤberwieſen/ und deönpegen zur 
108 verdammet, welches urtbeil jetoch Garolud fo fern Iinberte, Daß 
er nebit feinem fobn Theodo in das klofter S. Goar geſteckt werden 
folte, von dar er nach Jumieged Lan, d) Un, 794 erfchıen er auf 
dem conciho zu Frandfurt als ein bußfertiger, bat pochmals um 
gnade, und überlich Carolo alle fein recht an Babern. Er Hard aber 
ju Juwieges an. 795.2) Annal, Mesenf. adan, 756, Kginbart, 
——— 63. b) gi ——2— 781. €) ad an. 
87. egine. Annal, Bertin. e) Eginb. annal, adan, 794. 
u —— Franc, Armoimus I, 4. Mabillonins act. ſanct. —* 


zeray. ord, Bened, fec, 3. P. 2. 


Thaßilo / wird indgemein vor den Riffter des Hobenzollerifchen 
und daber Nammenden Brandendurgtichen hauſes, gebalten. Denn 
ob aleid der Feſun Schönleben nicht glauben wollen, daß jemabl 
ein — in der welt gemeien, weil deſſen in den geſchichten 
Garoli M. defien Feldberr er geweſen feun foll,nicht gedacht werde, 
fo ter Doch genugiam von Pregigern aus alten ubr&unden und 
diplomatibus widerleget worden. Aus bieren urfunden tft fo viel bes 
kannt, daß ein Grafvom Zollern un) Hachingen ober Hechingen 
diefed namend im anfang des 9 feculi aclebet,und jonderlich an got 
Earl dem 830 nügliche kriegs· d ienſle geleiſlet. Wer ſeine eltern 

eiefen, it wohl zur zeit noch unausgemachet. Denn od aleıch 
Öreniger fich diele müde gegeben, zu grmeifen, Daß feın vater Graf 
fenbard gewefen, vom dem ein befonderer artıdlel handelt / und 
eine mutter Jementrud, von der ex das ſchloß Hechingen, jo der» 
IV tpeil, fifa Ri felben 


Er ver⸗ 


596 tba the 
felben groß vater Hachingus Hertzog von Schwaben gebaust,erer« 
ber; ſo bat Doch Adel Dargetban, daß der geführte deweiß gar nicht 
zureiche, und felbit eine murbmajlung angebracht, welche wo nicht 
mebr, Doch wicht weniger wabricbeinlichkeit bat, daß nemlich Thal 
lond vater Alderlus des Groß. Herkogs in Bayern Gtumoldi H 
teiter fobn geweient: welches ce aus dem namen Alderto, der Thal⸗ 
filonis vater von etlichen bepgelegt wırd ‚ aus uͤbereinſtimmung des 
mapend, und weil Tbafilo ein in der Bayriſchen familie bamald ger 
mwöbnlicher name geweſen, glaubhaft machen will. Was er für ei» 
ne gemabiim gebabt, it undefannt. Abel will ihm Iſendards toch · 
ter juweiſen / damit er mo nicht deffen leiblicher , Doch ſchwieger · 
ſohn wäre, und mit guter manter jur Schwaͤbiſchen Grafſchafft 
Hechingen gelangen könte, die ibm ald cınem Bayern fonft nicht 
giex. Don feiner pofteritdr bandelt der artiddel gobenzollern- 
ript. Zollerani & Brandenb, Schöwleben de origıne domus 
Habfpurg. Pregitzer teutſcher regierungs - und ehrenfpitgel , 
p- 18 feq. Abel Preuf, und Brandenburg. Raat-biftorie p. 6 le . 

Thaſſus / ſiede Caſſo. 


Thauer / f. Tauer. 

Thaumaſtus / war Ealigulä ſtiad, ebe ſeldiger noch Kayſer 
wurde. Als der Kayſer Tiberius Herodem Agrippam dedbalben 
weil er ihme dem Tiberio einen ſchaͤellen tod,umd dadurch Caligul 
eine baldige regitrung gewuͤnſchet heſſe gefangen dinweg ichleppen, 
Aarippam aber febr burflete,gabe Thaumaſtug, der eben mit einem 
Trug waſſers Daber kame, Demieiben auf begebren zu teinden. Als 
nachhers Agrippa zur berrichafft umd groffem glüde gelanget, bate 
er fich diefen Tbaumaflum von Ealigula aus, heffe dene aber aljo» 
bald frey, machte töne zu feinem veriwalter , und befabl ihn auch in 
feinem tode beftermaffen feinem fobn Marivpd, und tochter Berenie 
4d, bey denen er auch würdlich darauf in gleichen amt und anf» 
ben geblieben, und erft in hoben alter geftorben il: fo daß ıbm Der 
Hand wo gar reichlich belopnet worden. Jeffpbms ant, ] 

nn c. B. 

Thaun / ſſede Daun. 

Thayngen / ein groffer fehöner und wegen feinem koͤſſlichen 
wenwaẽos detannter ſſecken im Kletigbw. Won den niedern ge · 
richten It ein drittden der Adelichen familse im Thurn und Die ü⸗ 
brigen zwer drittbeil der Hadı Schaffbaufen zufländig. welche einen 
1beıl erfauffet , den andern aber im Schwaben-Erieg an. 1499 eros 
bert bat. Die leute in dieſem ſlecken waren alljen qut Schweitze · 
riſch fd gar Daf,als ihr gerichts · Herr einer von Kulach, fie auf eıne 
zeit bereden wollen, auch mit ihm wider die Schweißer zu jieben, ie 
ſolches rund abgefihlagen, und als er fie hierauf Darju nötbigen 
wollen, haben fie deh dem Eudgenoffen hülff und ſchutz gefucht, mit 
bem bedeuten : fie wolten lieber tobte Schweiger, ald lebenbdi 
Schwaben feyn, Die bobe gericht®,berrlichkent fo wohl über dieſen 
als andere auf demRepei (welches eın berg iſt gelegene ſecken, doͤrf⸗ 
fer umd böfe , gehörte in die dem Ertz baufe Defterreich zufländige 
Graffchafft Nelendurg. Es bat aber die ſtadt Schaffbaufen feldis 

&, folo jure gladu excepıo ‚au fich erbanbeit. Indeſſen weilen von 

eiten Mellendurg, Diefcd Jus glad ımmer weiter t wor · 
Den, fo dates viel fireit, Lagen und koͤnen gegeben, big eudlich die 
ſtadt an, 1724 dem Havierl. bof 215000 fl, bezablet, mithin Das 
Ichn nochmahlen ald ein teudum francum empfangen, * 


Theaco / eine Inful auf dem Jouifthen meere, von ben alten 3» 
tbaca von Dem neuen aber Val dı Gampare genannt. Sie liegt 
zwiichen Eepbalonien, in der inful s. Maura und den Eurgoları,uft 
init einem weiten und fichern bafen vericben, und hatte vormals ei» 
ne ſtadt, welche Vlutarchus Alaicomene nennet; anjego aber find 
daſeldſt nur einige Dörffer. Es find obngefebr 15000 einmohner 
Darinnen ‚ und war mebrentbeils ſolche leute, melde aus Zante, 
Eorfu und Erpbalonien vertrieben worden. Die Eepbalonier ers 
weblen alle jabr einen, welcher Capıtaın von Theaco tıtulirer wird, 
aber durch die miniftros der Republic Venedig in feinem amte be» 
* werden muß, woranf er die zwiſchen Den einwohnern ent» 

andene freit-fachen enticheidet. Man hält davor, daß Diefe inful 
Des Ulvhis vaterland, und der Penelope refideng geiwefen. Um die · 
fer legteen willen balten die einmobner nach einige gemille rudera 
febr boch, weil fie nemlich alauben, Daß Die übrig gebliebene ſtücken 
von den palafle Diefer keuſchen weibs · perſon fenn. Anjego find in 
feldiger gegend nur einige dorſſchafflen worunter Vachi Anvovi und 
Dre die vornehmften, P. Coremells defcr, de Morta, Cedarisnot. 
ord, ant. 


Theagenes / ein ſehr berühmter kaͤmpffer oder ringer auf der 
inful Thaſos. Er gewanı A. R. 140 umd in denen folgenden 
Jahren febe offt den preiß Deren Griechiſchen ſchauſpielen, der 
Kalten, daß die anzahl feiner erworbenen ſieges. kraͤngen von Yanfar 
nia nach deffen Griechifchen manufcripten auf die viergebenbundert 
vergroͤſſert wird. Much truge er Diele firge Davon nicht nur in eie 
ner, fondern in mebreren gattungen der damablen üblichen kaͤmpf⸗ 
fen ;nemlıch im ringen, tım fechten vor ber fauft, in pancratio oder 
<aftu, md ım wettlauffen. Er wurde daber nach des oraculi auds 
foruch mit unter die beiden geſetzt. Als man ıbım zu ehren eine 
eberne ſtatue aufgerichtet,, ſchluge nach feinem tode einer feiner ge» 
weſenen feinden , welcher diefe ebre dem Theagenes nicht gönnere, 
#0 ofit andiefe Natue, Dafi fie endlich umfich , und ibm tode ſchlug; 
worauf Deffen Linder die Hatue nord gericht forderten, (mdern nach 
Draconis geſetzen auch lebloſe Dinge wegen eines dadurch gefchebe, 
nen todtichlags vors gericht gerogen wurden) welche Dann verbams 
met ward, daß fie in Die fee geichmuifen werden folte, Als aber die 
Tbofier nadpgebends mit duhger&notb geplagel ward,und Dad ora, 
sulum befsagten, wat fie ihn folten ‚ gebot es ihnen, ihre verbans 


the 

neten zurück zu ruffen. Weil man num dieſes von Tbeagenie fit 
tue verſtund / aber anben in groffer forg ware , wie das buld wiedet 
su befommen,follen es Die ſiſcher von ungefebr mit ihrem garn ber» 
aus befemmen haben, Die Thafier fegten fie demnach an ibren 
vorigen ort, und opfferten ıbr, als einer gortbeit, weil ſie den ruhm 
erhalten, dag durch fie verfthiedene Frandkheıten curiret worden, 
Suldas gedendt nach drey anderer Mibenienfer dieſes namend, 
Paufansas], 6 five Elac, 2, * 

Theano / Botbagord meib, und Pythonactis tochter. Sie mar 
aus der ſtadi Crotona gebürtig , ein fo gelebrtes und kluges mweib, 
Daß fie nach ihres ebemanus tode nebſt ihren fühnen die pbilofopbie 
profitirte. Mie fie Rich fonderlich befliffe , die weiber zu umtermele 
fen, fo lebrte fie Diefelbige auch vor allen Dingen mit ihren männern 
wohl zu leben. Man fagt auch, da fie ein buch von der Fromme 
neben einigen Poetiſchen fehrifften verfertiget habe, Auch find um 
ter ibrem namen einige briefe vorhanden, und in Hent. Steyhani 
audgab des Diogenis Laertil eingeruckt. Disgemes Laericus. 
magins hift. mulierum philofopharum, * 

Theano / f. Andhitra. 

Theatiner / ein beſonderer geiſtlicher orden, Der Hiffter deſſel· 
ben war Johannes Detrus Caraffa, damals Biichoff von Theate 
oder Epieti in dem Königreich Neapolis, nachınal$ unter Yauli IV 
namen Vabſt. Diefem , nachdem er in verichiebenen gefand» 
ſchafften gedrauchet worden , trug der Kayſer Earolus V das Bifs 
tbum Brindifi an, welches er aber nicht allein ausichlug ‚ fondern 
auch noch darzu das jenige, was er ſchon bakte,verlieh, und fich in eis 
ne eindde verfügte,auch mit genebmbaltung des Pabſts Eiementis 
VII an. 1523 zu Rom fein gelübde that. Es geielleten ſich bald zu 
ibn Eajetanus , Graf von Thiene, welcher nachımald canonıficet 
wurde, Marcellus Cajetanus Bonifacius Colienfis umd Pauſus 
Ganfiliarius. Sie wolten Der Apoftel lebend+ art annehmen, nichts 
eignes baben, auch keine allmofen fordern, fondern mit dem jufries 
den ſeyn, was ıbmen von andern gereichet würde. Mach dieſem 
find fie auch an. 1527 zu Venedig. und an. 1730 zu Dapolı aufges 
nommen worden. fe derſammlung iſt bernach in groffed.anfes 
ben gefommen , und find daraus viele qelebrte leute entitanden. 
Der Eardinal Mayarini führte fie zu Darıf ein , und kauffte ihnen 
ein bauf ‚ fo an die gallerien von Dem louvre flöffet , allwo fie den 
25 jul. an. 1648 eingogen, (Er permachte ihnen auch im teftament 
100000 rtbir um eine Eirdhe zu bauen, Der Cardinal von Sach 
ſen · Zeig bat fie zu anfang ded 18 feculı in Wien introduciret. 7 has 
wus lib, 15._Ann. Theat, Mawrolyeus in mar. Ocean, relig, 


Spind. 
die comödten und andre fachen feben kan. Zu Athen hatte man an» 
fangs ſolche iheatra, welche, wenn die ſpieſer fertig waren, wieder 
von einander genommen wurden. Dafelbil faffen Die Ratde berren 
abionderiih, und die jungen keris auch. “Feneripr play war 
Bursurunds Ic. miger, Diefer aber idrdızir genannt. Die fige auf fels 
ben waren fonft frey, wer am eriten fam , Durffte fie einnehmen, 
Hernach tam ed auf, dag man fie ums geld vermiethete, und einen 
rachmam nabm, welches aber wieder bif aufa o berunter 
kam. Weil aber Die armen auch dieſes nicht aufbringen konten, 
und defmegen ſchwürig waren, jo ward ihnen allezeıt jo diel aus 
dem Sifco der Republic gegeben, damit fie auch an dergleichen luft 
tbeil haben könten, Man brauchte aber Die chearra nicht allein jur 
comödien und fchaurfptelen , fondern auch zu allerhand verrichtuns 
gen ‚ die folenn waren , und von dem ganzen volck angeichen wer⸗ 
ben folten. Daber bielten die Dorten in felben ihte agones muficon, 
die Sopbiften oder Damalıgen Vrotellores eloquentiz jaicn und 
profitieten daſelbſt. Und bie nachfolger Derer Apoſtel, weil ie wu⸗ 
ften , daß in felben ein groffer zulauf vom volde war, nahmen fich 
Diefe gelegenbeit nielmabl in acht, und predigten auf den thearris 
das evangelium. Ebener mallen war ed mit den gerichten deſchaß 
fen, weıl man folche gerne Öffentlich, und bey grofier verfammlung 
de# volds halten wolte,damit jeder jeden möchte, daß es richtig zus 
ieng, fo mufte das theatrum einen richt»plag abgeben, Es wur 
aber dajelbit nicht allein die jachen unterjuchet, und Die urfbeile 
abgefaffet , ſondern auch die veruribeileten nach befchaffenbeit der 
umltände fo gleich zu gebübrender ſirafft au en, Solches aber 
hatte mebrentbeils in geringern leibed. ſtraffen ftatt,denn die andern 
wurden meillens vor ber ſtadt audgeübet. Weil nun folche ftraffen, 
fonderlich dad daͤupen, das einer bev fo groſſer verfammiung bed 
volles ausftehen muile, eine fehr groffe fchande war, fo kam ber» 
nach die bedeutung ded wortd Suurgiguw auf, daß es fo viel beift,ald 


einen mit allerhand Öffentlicher ſchinach und fchande proftituiren, 
Daber auch Baulns und gefäbrten zu Atben aufs theatrum 
gefchleppt wurden, daß fe nemlich Daselbfl ihr urtbeil anhören fol» 


ten. Was bie Römifchen theatra betrifft, fo machten ba Die ſihe ei» 
nen groffen halben jirdel aus, und gienge je ein regben Davon über 
den andern big zu einer fehr groffen böbe; Daber mandmabl bi 
auf so, 60 und mebr taufend menfchen Darauf plag batten. 
ende aber oder die Öffnung dieſes halben zircfeld wurde von einem 
groffen gebäu in form eines bauſes oder pallaſts befchleffen , aus 
welchen weite hambühnen oder gallerien berpor giengen,auf iwel» 
che die adtores heraus traten , um die comödien oder Iragödten in 
angelicht des gangen verſammleten voicks zu fpielen, — 
Arc, ledt. 1,24. Hebr. 10,33 Aldor. 17,29, Pisifius I, 947,948. 
Mifcell,tom, g p. 180, 181, * 

Ipebärseine Griechiſche ſtadt in Böotien,fd don Yindaro 
ibrer fieben thore Heptaphlos qenenner wird, —— aM 
2620 von Cadmo erbaut , oder doch weniaftend mit einer ferlung 
Cadmea genannt, verſchen / fo in den ſchrifflen ber Porten febr des 

tuͤhm 


the 

wübmtift, Sieden wud dreußig jahr vor jerſſoͤrung der ſtadt Troia 
Wong Polomces , Dedipt und Focafd fobn, wieder feinen bruder 
kreodden einen Eriey an, undidelagerte Die ſtadt Thebaͤ nebſt Adra · 
#0 , dem Könige von Argos, und einigen andern mehr. Dieſer 
Erica, welcher insgemenn Das unternehmen der ſieben Generale wir 
der heben genennet wird ‚ gieng fruchtisd ab; allein ibre finder 
bekamen jeden jahr bernach, nemluch A.M. 2843, die ſtadt würd. 
lich ein Nachdem endlich Die Tbedaner der Königlichen regierung 
überdrüßig worden, eriwebiten fie fich nach Kantbi Lode, einige jeit 
wor denen Derflichen kriegen Raͤthe und Odrigkeiten, und emıpfiens 
ihre vornehmen geräge von Bbılolao, einem Eorinsder. Gie 
gen fich nadhmabl zu den Werfern wider die andere Griechen, 
wiewohl ınebe Durch verrätberen einiger ihrer vornebinften, ald mit 
wullen des voldd. Cyubdeffen Lame fie Diefed ſebt teuer zu Reben, 
maffen fie nıcht nur im der Wlatenfilchen ichlacht, da fie für Die Der» 
fer focbten , ibre bee mannichafft einbüfferen , fondern auch dar · 
auf nach verwullumg ihrer feldern gegwumgen wurden,Die bunter 
Der Derilichen partben auszuleffeen, weiche von denen riechen u 

Eorinthus enthauptet worden. Sie hatten immer viel feindichai 
und enfferfucht dıe von Marda und die Aihenienfer,waren ie · 
doch gegen fie jelten glücklich 5 wie fie dann nicht allein vom dem 
Begteren offt geichlagen , fondern auch , ald fie einſt mir einer 
enjabl ihrer been leuten durch einen heimlichen verſtand mit et» 
Ihen Dlateenfern in dieier ihre ſadt eingedrungen ‚ Dunch die dun · 
er,ivelche fich dannoch ermanneten umd jur webr griffen, tafl gäng- 
ch niedergebauen worden. Endlich da ſich die Tbebaner in bem 
Seloponnefiicyen Ertege zu den Pacedämontern und Übrigen verbüns 
deten wider die vom Arhen und Ylatda schlugen ‚ erlangten fie von 
beuden raach, wen dieſe deyde flädte darin gar febr Jutten, wovon ıb+ 
ze eigene artıckel zu feben find. Doch batten fe vor fi) eden wenig 
vortheil davon; dann die Gpartaner, fo num offenbar nach ber 
Herrichafft über gantz Griechenland firebten,fiengen an Die Thebas 
ner bey allen gelegenpeiten gu zwacken und al der erſte entlandene 
Zrieg,darinn mit bepderjeitigeim verlu gefübret worden, und unter 
anderm ber Pacedamonier Pufander dev Hallartus umlommen, 
Taum geendiget war, gebrauchten die von Sparta eine groife 
trewiofigkeit , indem bidas, ihr General, da er nit einer 
trupp voldd als freund ben Theben vorben zoge , mit bülf einıger 
ur meutbereg geneigtendurgern, deren baupt eontiaded ware,dad 
Kbebanıfee fahlof Sadmda unverfebend hberrumpelte,fie aber daß 
Ibe ntcht nur bebielten ‚ woiewohl fie den ſchein haben wolten, daß 
dövıdas alles ohne ibrendefehl geiban,fondern auch Dazu balffen, 
Dad die für ıbreg vaterlands frepbeit woblgeiinnse burger von Leon · 
tiade tbeıld geiödtet ‚ theild veriaget , Aheils ſonſten ſchr Tyrannuch 
tractiret wurden. mäbrte diefed gewalithätige regument,und 
alıo auch der Lacetdımonier gewalt ju Theba nicht gar lange. 
Dann die vertriebene kamen durch eine heimliche verfländnuß mit 
einigen aus der Hhadı wieder hinein , als eden Die vorgefegte auf cis 
ner gafterey beyiamınen waren, fchlugen dieſt todt nud da der grör 
fie ıden der burgern die waffen ergriffen, auch einige bülffs völder 
Bon Arhen angelangt, zwangen fie Die Lacedaͤmouiſche defagung ın 
dein (chief zur übergad, und gelangeten alfo yur voltomınenen freg« 
dei, Wis Ne auch von Diefen legtern bierauf mıt offenem gemalt ans 
gearifien worden, webreten fie ich unter kaprferer anfübrung ihrer 
weh feld + berren Eparminondä und Belopıd fo wobl, Daß das lod 
der geilürgten Spartantfehen macht, weiche num gankı Griechen 
land jich ju untermerffen verinepnien, niemand meht ald Denen 
Spebanern zujufchreiden If. Wdfonderlich And berübmt Die 
lacht dey Peuctra , darinnen jene ıhre befle mannichafft neben 
dem König Eleonrbroto verlobren , umd die vor Mantınca, allıme 
var Derunvergleichliche Epaminondas tödrlich verwundet wurde, 
ader der fieg dennoch auf Der Tbedaner feıten verbliche, en 
fiel ımıt dieiem mann das glüdt und Die macht ber ſtadt Tdeben, 
ld welche nachmabl immer in mittelmäßigem Raute verblieben 
ih. Der jegtgemeldte Griechuiche krieg gieuge jo zu emde, daß keis 
ne habt über Die andere mebe zu berrichen hatte; und das ebrgei» 
ige geiuch deren von Thebä, welche ch Durch dad anfchen Der Ders 
Bu ju denen Fürfien oder Oberflen in Griechenland machen wol · 
ten , und zu dıetem ende Ve lo pidam feldit in Mien zum Köng ge» 
fandt hatten, heffe Fruchtio® ab; Dann wie febr Diefer legte bie fach 
zu befördern füchte , und benen GSriechiſchen Nädten , wo fie nicht 
in der Thebaner abfichten willigten, mit £riegbrobete , jo batten 
fie Doch keine ohren dazu. Kurg nach Diejem fübeten Die Theba ⸗ 
mer den fogenannten heiligen krieg wider Die Bbocemier , barınnen 
bald die eine,bald die andere unten lagen, bif, endlich bie Tbebaner 
bed trie * den rer * wie r * *8* ge· 
walt, felbigen krieg zu führen, Philivpo Dem König in Macedonen 
* a fie übermanden zwar Durch dieſes bälffe Die 
Gipocenfer ‚ Närdten aber dadurch ihne Dermaflen, daß er fürterbin 
ihnen felbft gefäge fürfchreiben tonte. Wie dann , als fe ihren febs 
der zu fpatd gemerdet, und um Bhılippt macht zu brechen, fich mit 
den Arbenieniern im Dlimdnif wieder ıhm eingelaifen, beode flädte ju · 
famınen bey Ebäronea eıne nambaifte niederlage erlitten, und ſon · 
derlich Die vom Theben gezwungen wurden, eine Macedoniſche bes 
fagung in ihre Nadt und fcbloß ein umebmen , wiewoblen Dbippns 
bie 2 der fiadi bald wieder juruͤck zoge. Nachdem ie aber von 
Bdılippi tode nachricht erbalten , rebellirten fie, und reigten ibre 
nachdarn deögleichen zu thun, Alcın die ſtadt wurde bierauf zum 
andernmal eingenommen, und ganylich gerlöret , io daß nıcht ein 
bau iteben biieb, ausgenommen des Dındarı feines, Der priellern, 
und derienigen , welche mit Mierandro oder ſeinem vater freunds 
fat und gafrecht gepfoyen balten. Eaifander, Antıpatrı john, 
baute he zwantzig labr bernach wiederum auf, und trugen Dazu Die 
Meifenier und Megalvpolttaner ıbre bülrfe ig 


—— die Ihebaner verfielen nachmahl mit Denen uͤbrigen 


be Doch 


the 597 
Gilechiſchen Aädten in der Römern gewalt , umd nahme die flart 
Dabey nach und nach jebr ab, fouderlich ald fie Sulla, weil fie fich 
gar begierig zu. Mitbridate gefchlanen zu baben ſchiene, nach et · 
baltenen firg fehr mitgenommen; dergeßalten, daf von felbiger 
t an blofi alein das ſchleß Eadımda,jedoch unter Dem namen von 
er habt Tdebaͤ bewohn wurde, In den nachtolgenden zeiten ber 
kam fie Dem tıtul eines Ertz · Vißthums. MAnicko aber iſt fie 
nichts mebr, old ein unanfebnlich börfein, weiches den Türden 
untermworffen ift. Kemspben, lib, 6. Divderus Sicklus, Juftinus, 
ren Paufanas, Strabe,Plinius, Pisarchus, Enfebins chion. 
ero.s, 


Thebais / wurde vor alters eine gewiſſe landſchafft in Eaup+ 
tem genennet , worinnen fich die haupt » ſadt Thebä oder The» 
Dee Beh weiche letziere machmabls ben. namen Diofpolis des 


Thebaldeſchi / (Branceko) Eardinal und Erg-priefler von S, 
Peter, von Kom gebürtig. Er war einer won den 16 Bardındien, 
welche fich nach Gregotu XI tode an. 1379 zu Rım mit einander 
verfammieten , als das cardinald + collegium in dem vide 
fchafftiget mar, einen neuen Pabſt zu ermeblen,, und Barrbolomäf 
Prignani, des Ertz · Biſchoffs von Bari, confens ermartete. Aeıl 
num dad vold gerne einen Roͤmiſchen Babft baben molte, lieff ed 
mit fo groffer gewalt in das conclave hinein, daß die Eardindie,ung 
fie zu befriedigen, und fich vor gefahr zu bermabren, ausriefien, da 

der Lardinal von S. Beter gleich dam adls ermäblet wäre, und da 

ed nur beu der Römifchen obrigkeit Rinde, ıbn Dabin zu berpegen, 
Daß er in feine wahl tmır einflimmen möchte, So bald Dieles in 
der ſtadt riichbar worden, kam das vold bauffen weile ufammen, 
dieſem vermeunten Dabit ihre revereng zu erweiſen, welcher fchon 
über So jabr alt war, Sie brachten ıbun auch mit gemalt zur 8. 
Deterstirche, und fegten idn daſelbſt gewöhnlicher maſſen auf ten 
altar, ungeachtet er fo laut, als es ibm möglıch war, ſchrie, daß 
nicht er, fondern der Erg Biſchoff von Barı, ermeblet wäre. Von 
Dar fübrten fie ihn, er mochte Dargegen proteliren, mie er wolte, au 
dem Yäbfllichen palafl,und erklärten ibm mit den gewöhnlichen ces 
—— vum er — eye ee wurs 

e Bartboiomäi Prignant, oder Lrbanı IV wahl fund 
Maimssurg hiftoire + grand fchifme, ’ zum 


Thebaeiſche Legion ſiehe S. Mauritius, 


Thebä oder Diofpolis/ auch Heliopolis / eine ſtadt in 
Ober Egopten, mar eine von den gröfen und ıchdaflen unter allen 
alten fladten, wie denn verfichert wird, daß fie 140 fladıa in der 
tunde begriffen, und 100 tbore gebabt , weswegen fie auch Heca ⸗ 
tompylos genennet worden, te halte 700000 einmohner , oder 
nach Strabone gar tauſend mabl taujend, melche Das gemebr tras 
u tonnten, umd jolte idr König Rdamies Libyen, Hetbiopien » 

eden, Batıra, Verien, Syrien, Armenen, gang flein Us 
fien , neben einem iden Ecoibiens eroberet haben, miemoblen 

us Siculus dieſes von dem Seſoſtris will verrichtet wiſſen. 

ward allem dicſem pracht durch Camboſem ein ende ges 
macht , der diese herrliche ſtadt groſſen tbeıld zerfiöbret, fo daß fie 
fich nachdeme niermablen recht bat erholen können; mie dann auch 
gang Dber, Egopten ſchon gar lange von einwohnern atemlich ent» 
diöffer ıft. Jobann Leo verfichert , daß dieſe ſtadt anjetzo Tbeve® 
beifje; allein Samon bält davor , edfen Minio, welcher ort ane 
jego ven Tuͤrcken gehöre. Pl. 1, 5c,%. Stepben, Tacıtus Ib 2 
annalc, 19, — —— een — „1. Eufrbius chr. 
Ammianuı Marcellinus, de, Las defer, Alrice, Sanfın, ? 
Cellarii not, orb, ant, * vn 


Theers / ſonſt Aldyores genannt, find eine art von Indianern, 

ſo gang Leine religion baben, und vonjederman vor einen abſcheu 

ebalten werden. Diß ıfl auch die urfache, warum fie in den dufs 

eriten tbeilen der vorlädte ich aufbalten, um dem andern volcke 

aus dem wege zu feyn. Man braucht fie Darju, daß fie die 

übeichäter iur — führen müſſen. Olcaras reife-befchr, 
om, 2, 


Theganus / Land» Biſchoff zu Trier, Er lebte ju Kavſers 
Ludwig des rommen jeiten , umd war ein verfländiger mann, 
welcher ben dem Kawier in groffen gnaden ſtund, aber um die Eirs 
den » fachen ſich wenig befünmmerte, Er bat Kab ſer Ludwigs des 
frommen biftorie bercbrieben , welche Perrus Pubaͤus heraus ger 
geben. IM⸗ de hift, lar, üb, 2 c. 53. 


Theler / Tbäler / eine alte Adeliche familie , welche in der 
Dber + Yaufig im Budihniſchen dillrict ee Reinstorf. Eols 
fywig, Zelche, Wobla und Nıedergerödorfi bejiget. Don Eonras 
den oder ungen Tbeler wird in D. Molleri theatr. Freyb pag, 63 
feq. geineldet , daß feine Adeliche eltern und vor-eltern ſchon lange 
‚zeit zu Freuberg, der bergwerde wegen, üch aufgebalten. Erhat 
an, 1360 eine reıfe in das gelobte land aethan , und in dem folgen» 
den jahre auf feinem Ritter » gute Höcdendorff zum andenden des 
leıdens Eprifli, 7 Neinerne marter-jäulen (jo noch zu jeben) aufs 
richten ‚ und an einer jeden eine bitte des vater unferd fchreiben laſ⸗ 
fen. Nachgebends ıl er mit dem Marggrafen in Muſſen iu irrung 

ratben , wie denn eine fchrifft de an.1366 vothanden, darinnen 
Kapfer Earolus IV dem gedachten Margaraten gebeut,vor ibme zu 
eriveinen , und wegen der Elage , ſo Eund Tbeler wider ihn ange» 
fiellet, rechenfchafft zu geben. Caſpar Tbäler wird an.1494 Amts» 
Hauptmann zu ————— In folgenden zeiten dat die ſes 
geichlecht dag Rıtter- gut Wotfchappel swifchen Freoberg und Dreß» 
den gelegen beieffen, Joſph Benno von Tbeler bediente beu dem 
Edurfüriien iuSachen di n d,die charge eınch — 

3 an 
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Hanf Eafvar Benjamin diente an.ıögr dem Chur · hauſe Sachen, 
als Hbrifi»Lierttenant,. Mileri annal. Sax, 
Themar / eine Radt and amt an der Werra, und in der gefürs 
fleten Graridaftt Hennederg gelegen, gebört jego den en 
von Sadfen-Salfeld, Mepnungen und Gotha in gemeinhafft zu. 
Ebemals gebörte es den gefürlleten Grafen von Henneberg , ald 
aber folche in dem jahr 1583 audftarben, fiel Tbemar, wie fall alle 
KHennebergifche lande, an die Hergege von Sachſen, wurde auch 
mıt den übrigen Hennebergiihen landen von bepden Sächflichen 
bäufern,demAlbertmifchen undErnefliniichen, gemeinfchafftlich bes 
feffen, bıf in das jabr 1660 ‚ da zu Weymar die theilung foldyer ger 
fürferen Grafſchafft vorgieng , und dabey ſtadt und anıt Themar 
an die Altendurgiſche hnie nebſt andern Gennebergiichen ucken 
geloınmen ‚ von der es — Ermmften von Sachlen-Gorha, 
und nach deifen tade an den vierten ſohn Hertzog Ernfiend, Hergog 
einrichen zu Sachen + Römbild gelanget. u aber 
inrich an. 1710 den 10 map ohne erben Bart gebieden amt und 
adt Themar und andre deſſen lande an die nächiten aguaten, und 
Damit in bie gemeinfchafft bed Eoburgifchen fucceßtond +oder dinis 
fiond.ftreit. Unweii bon der ſtadt Theinar liegt das öde ſchioß D+ 
fierburg. Muderi annal, 
THEMATA, * Perg. Boa *28 —— 
n Kayfern erſtli egionen, welche in Die Dropingen vere 
’ —— dernach die Provintzlen felbA , welche Conſtanti⸗ 


nus Porpbyrogennetus , ein Bring vom Kavierlichem geblüt 
in eben buch befäprieben hat. a Brefne ll, 1236 Cl. Gr. 
p- 487. 


Chemis / wird vor des himmels und der erde tochter aucgege · 
ben , und vor Die göttin der gerechtigkeit gehalten. Sie war 
erſte welcye den Heyden oracula oder göttliche ausiprüche ertbeilte, 

efiodus „ Divderus Sieulus ib, 5. Ovidins metamorph. |, 1. 
Apslodoras, 

i ein berübmter Medicus, war von Laodicea gebuͤr · 
ti ge Yulit Cxfaris zeiten kur vor Ehriti geburt, nicht 
aber unter dein Kapfer Domitiano , wie andre wollen , welche ber 
ort Jubenalis ſcheinet verfübrer zu haben, barinnen Diefer poet, wie 
es ſcheinet, den namen Themifon feget , um überhaupt einen arkt 
ausjudruden, Er erlernte unter dem Aſclepiade Die medicin, und 
machte fich Darinnen febr volllomımen , folgte aber demfelben nicht 
in feinen meynungen, und flifftete Die fecte Der methodicorum, wel · 
che behaupteten , daß man ‚ um die Erandkbeiten zu beilen ſich gar 
nicht um Die urfachen derfelben zu befümmern , fondern allein Dies 
ferwegen an wenige general-regeln zu balten bätte, im übrigen aber 
bie art willen mil, nach welcher jede art der Erandbeiten , Die fie 
nur in Drey bauptsclaffen abzutbeilen pfegten, am beiten und ges 
ſchwindeſten zu curiren wäre. Es feheint, daß er von dem Themi» 
fon , deſſen biftorie Arbäneus anfübret „ wobl zu unterfcheiden fey. 
¶ Theſſalus.) Juvanal, Sat, 10. Cornelius in prælat. Seneca ep. 
95, Plansus 1,13 6, 17.1,29c. 1, Coflelanus in vit, medic, * 


iſtius / ein berühmter Briechifcber redner, lebte um an. 
u * Conſtantii, Juliani des abtruͤnnigen, Yoviani, 
alentis und Valentiniani zeiten. Wegen feiner beredtfamkeit bes 
kam er den zunamen Eupbraded. Er war der Ariſtoteliſthen pbi» 
lofopbie ergeben , und feiner religion nach ein Sende, Dabey aber 
den Ebriften nicht gebäßig. Denn ald der Kapier Balend, mele 
ber der Arianifchen ketzerey zugetdan war , die rechtgläubigen 
verfolgte, bemübete er jich, ibn Durch eine berrliche vede zu bes 
ſan » Er dat Über den Ariflotelem geſchrichen; auch bat 
man noch einige von feinen reden, bie er gebalten, übrig. Augufti- 
aus Categ. 1.6, Suidas, 


oclea / oder wie fe von Suida genennet wird, Theo» 
——— eined goldfchmieds aus Samos tochter, und 
Dotbagord ſchweſter; fie war in Der ſitten · lehre ſehr erfahren , wie 
and deu unterichiedluchen quten regeln erheilet, Die fie ihrem bruder 
mittbeilete. Disg. Leirs, Suid, * 


Themiſtocles / ein Atbenienflfcher Feldderr. Er war Neo · 
eis, —— feiner geburt und berübmten mannes 
fobn, und in feiner jugend fo wild, daß ibn fein vater enterbte, Die 
mutter aber aus befümmernus ibro felbft gar das leben genommen 
baben folle; wiewodlen Ylutarchus beydes in zweifel ebet, und 
nur fd viel and guten urtunden aumercfet, daß Themiftocies ſchon 
von erfter jugend an in feinen fitten veränderlich geweſen teve, im 
übrigen aber Die oft ergeigte audgelaffenbeiten nach Der gefchebenen 
veränderung feines lebend mit der gleichuuß zu entfchuldige gepflegt 
bade: daf dm die wildeften füllen , wann man fe nut wobl bäns 
Digte und abrichtete , die beften pferde abzugeben pflegten. Eins 
mabl well er fabe, daß er den wider fich erweckten rur und anfies 
benden jdandfed nicht anders auswiſthen Lönte ald Durch tanffere 
tbaten,, bemübete er ich anf alle weile rubm zu erlangen ;’wie er 
«8 denm auch dabin brachte, daß er zu einem Richter erwäblet wur · 
de, woben er ſich gar wodl aufführte. Es wurde ibm Der krieg 
wider Lorfu aufgetragen, welchen er auch zu einem glücklichen ende 
brachte , und Die fee von allen capereyen befrewete, Doch viel 

roͤſſer aber ware der dienft , welchen er dem vatterland wider die 
Berfer leiftete. Dann meil er klaͤglich vorfabe , daß diefe den bey 
Daratton empfangenen ſchimpf nicht unterlaffen wurden zu ra⸗ 
chen , fo dachte er mit beiten fleiß , wie man ſoſcher greifen macht 
widerſtehen möchte. Nun urtbeilte er leicht , Die Derfer wurden 
nut einer jo Rarcken land · atmee anzıeben, daß Atben Deren unmödg« 
hi fi erwehren könnte , um fo mebe , ald Die Veloponnefier auf 
folchen fahl ohne zweitel fich an der Eorintbifchen erdsenge feit fer 
» und fich benhaen müßten, die feinde allda von fernerem ein» 
abzahalten, Aus diefen urfachen Dann Drange Themiflocied 


the 

in zeiten barauf, daß man fich jur fee wohl verfiärden, und eind 
nambaffte anzahl galeren ausrülten möchte, batte aud) das berg, 
weil fonften feine andere geld» mittel Dazu vorhanden waren, den 
vorſchlag zu thun, daß man die reiche einkünfften derer Raurentis 
fben ſuber · dergwercken/ Die ſonn unter Das gane vold pegten 
aufgetpeilt ju werden , fürterhin anf Die (chiffe wenden folte, Lim 
biefen jweck zu er —— ich ber — ** —— 
einwohnere der nech vor Atden gelegenen inful egna, weiche 
die Atbenienfer (von laͤngſt aufs Aufferkte haffeten, zu Erienen; um 
fo mer, als die aefabr vor ben Perfern noch nicht fo made, oder 
gewiß ſchiene, daR das vpldd dediwegen feinen gegenwärtigen nuten 
und gewinn wurde bindan gefeget baben. Allo wurden bundert 
groffe ruder«fchiffe verfertiget, welche nachmadien wider Zerrem 
die gröften dienſſe gethan / und kurd zu fagen , zu errettung nicht 
nur der fladt Atben , fondern auch des gangen Griechenlands dat 
meifle bengetragen haben, Durch felbigen gangen krieg führte fih 
Tbemiflscles in allen ſtucken unpergleuchlich wohl auf, fodaß man 
mit wahrbeit fügen Lan, ohne diefen mann wären Die fachen gang 
anderft abaeloffen, und hätte Griecyenland der Überwegenden 
macht der Verſer nothwendig müjfen untenliegen. Fürs erite mar 
re ers pornemlich , welcher bey annabender aefabr die Griechen 
unter fich zu einer völligen Durchgebenden eh bewegte, mogu 
ihme doc Ebileus ein Arcadier auch fedr bebülfflich geweſen. Geis 
ne eigenen Athenienſer dewegte Themiſſocies ihre ausgebannten 
burgere wieder zuruck zu ruffen, wobep er bauptfächlich auf Arifits 
dem zu feben fchtene , welchen Themiflocles zuvor aus neod gegen 
des firtrefichen manns anfeben durch die bekannte ng des 
Oftracifimi hatte verjagen gemacht , und num von ihme beforgte, 
er möchte fich and verdruß und raach zu den feinden wenden, As 
bald darauf wegen dem commando der flotte ein ftreit entflanden, 
und die Griechen ſolches denen Lacedämontern wolten aufgetragen 
willen, die Arbenienier aber in anfebung diefe nur u menige 
ſchiffe aufgebracht ‚ fie aber alleine mebr als die übrige alle jufam» 
men für das gemeine beRe in bereitichafft hatten , fich deſſen aufs 
befftinfte weigerten, befänfftigte wiederum diefe Themiflockes 
bauptjächlich Durch die vorflellung : fie dörfften ich nur eo tapfer 
wider Die Derfer halten , und im übrigen Die ſache an ibne laffen, 
er wolte Darauf ſchon zuwegen bringen, daf fie durch alle künfftige 
jeiten für das haupt der Griechifchen Nädten folten gebalten were 
ben. Nach diefem kame Die Spartaner und alle Deloppnnefier eis 
ne groffe forcht an vor Der ungeblichen Rotte det Kerrid , fo Daß fie 
mit verlaffung Der wichtigen inful Eubda, fo aegen dem Atbenin« 
ſiſchen lande über liegt, fich an die küflen des P nefi zu jieben 
entichloffen , nm alda im fabl der noth von ihren land-armeen bes 
fchüget zu werden. Aber auch da fande ded Themiochi epfer und 
Elugbeit ein mittel der fach zu beiffen , ald welcher vom denen Eus 
bdern eine ſtarcke fumm gelts nahme, und fie dem Eurpbiadi ga⸗ 
be, der Im namen der Lacedaͤmoniern der gantzen flotten norfiune 
de, nur damit er felbigen bewegte, fand iu balten und Euböam 
au befihägen. Bon der hierauf erfolgten erfien fees ichlacht bey dem 
borgebürg Artemifium und andern Eriegs+ bandlungen wırd Dre 
artickel Trred den mehreren bericht geben. Hier ift genug , daß 
Zbemifiocles auch zu denen aldort von den@riechen erlangten vors 
theilen, fo wohl Durch gute anfchläge als tapfere thaten Das meifte 
bepaetragen. Da gleichwoblen feine paribey auf erbaltenen ber 
richt, wie Die feinde um Eubda berumichiffeten , und fie aljo an 
den engen ort zwifchen den Perſiſchen ſchiffen und land»trounpen 
einzufchlieifen gedächten , fich notbwendig von bier megbegeben 
mußte, liefe Themiftoces bin und mieder an dem ufer, wo ex 
mujte , daß fich die ſchiffe müßten vor ander legen, umd ıbre 
bootsleute um allerband norbwenbigtetten zu holen and land fteigen 
laſſen, gewiſſe ermahnungen an die Aiatıfibe Griechen, aus weis 
chen fall alles ſchiff · voſck Kerris detunde, im Griecylicher ſproche 
in eine bauen : he möchten fich Doch wohl bebenden , ebe fie wi» 
der ihr eigen geblüt „ und ein vol , von deme fie alle ablammten, 
denen Barbarn behüldich wären, und Daber entweder zu den Gries 
chen übergeben, oder Doch im gefecht bie feinde, fo viei möglich 
verbinderen , welches dann dernach in der that nicht! menig ge» 
feuchter bat. Indeſſen ruckte die Verſiſche land + arınce nach ero» 
berung des veften paſſes Tbermopyld genen Alben an, und waren 
die Beloponnefter auf keine weiſe zu bervegen , dafi fie aus ihrem 
Ifhmo —— ‚und u befchügung Diefer ſtadt etwas ges 
wagt bätten, der auch bier batte Theimiflocled vorforge geihan, 
umd nicht allein Die Atbenienfer durch Iiflige anslegung allerhand 
vorgefommener oder auch mit Reif erdichteter jeichen Dazu vorbe⸗ 
reitet, fondern auch veranlaflet , Daß das Delupifche ann 
ihnen den rath gegeben , ibr beil in bölgernen ınauren gu uchen 
wodurch er ſchon zuvor ficher war, daR jederman Die fchiffe derſe · 
ben murde ; woben Dann DIEIbIHICH für eine fehr mwichtige fach u 
achten ift, daß man alfo ein ganzes vold hat bereden £önnen, ftis 
nen fig und vatterland Dem feind au überlaffen, da bingegen , me 
die Atbenienfer zu dieſem entfchluß nicht waren gebracht worden, 
bie fachen ſo wohl Diefer feibit, ald auch aller andern Griechen 
notbrvendig viel übler hätten geben mülten, Folgends molten die 
Peloponnefier auch bey Salamin der feinden nicht erwarten , uns 
geacht fie anfangs von Tbemiftocle bieyu waren beredt wworden,fons 
dern ich andersivohin an dad Peloponnejiicde ufer retiriren , wo⸗ 
durch fie abermabl wären zerſtreuet / und den Verſern Der fieg leicht 
gemacht worden. Aber auch hierwider fande Themiftocles einen 
Hit , indeme er Zerei jener vorbaben Eund thate, und übme ine 

gleich, wiewohl fälfchlich;_mweiimachte, er Länte nichts Beffers 
tbun, ald die Griechen von ſolchem beginnen abhalten , meilen er 

ie bier alle beyfammen und aufeinmabl unterdrucken Fönte, fons 

en aber wutde gerwungen werden, den krieg viele Jabre hindurch 
don einer ſtadt zur anderen zu febleppen, Wie num Dreied veruriache 
te, daß Zerxes den audyang des Saroniichen merrdufend mıt = 


the 
nen vielen fehiffen ohne ſaummuß fperrete, fo mudten die Griechen 
wider ihren willen Depfammen wovon dann * —*—* 
ihr heil und flegaein derkame. Nach der ſchlacht bey Salamis 
woron auch au fun ort, weil ed aller en, jedoch voraus 
des Athenienfer ** daß die yagıe wech wieder — 
en ungeacht alles 


ngen, auch Kerged 

Immer ſtarck mar,ibnen einen ren 
a bediente Ach Themiftocie einer neuen Hl, 
ig mit ge vorigen verilellung, aldoh 

erd gar gut mit ibmne megute, im en, d 


ie Griechen 
ideen willend in den Helleipont gu ufäln, u und feine —* 


au zerſtoͤbren, damit er alio vom fe sgeichloffen mi 
allem vold in Europa crepieren müßte. Die ehe ann 
ee und Zerred , da er alo mit dem groͤſten theil feiner 


——— * deren * febr viele auf dem ſchaellen ruck marſch 
Pan En een te 
ebr 
Themifoch für Die gefchebene warnung noch böchlt perpfichtet zu J 
ſehu. rn man nass Ka zube ya daqhte wen 
mann an Bun mn der A ben aber die 
— a eg are Nina 
ne weil man vor den Barbarn noch beu weitem nicht ger 


ficheret wäre, mülte man fo nabe bep dem P onelo keine grofs 
fe ftadt mebr halten , als welche ſich deren groſſeu macht Doch nicht 
eriwebren könnte, und wann fie einmabl hberwältiget, denfelbigen 
nur den weg bahnte , und alle — — affte, auch in 


ihre bald» —* als das berg von Griechenland einzubringen. 
Themiltoces Aberwanbe au! diefe ſchwaͤrigteit, theild indeme ex 
einige der vornehmilen Ephororum von Pacedämon mit 7 beſta · 
che , theild aber, daß er * diefer alſo —*** wohl 
ald Durch feıne * derſicherungen diefem vold w —8 ob 
das unterfangen nicht wäre, als fie ſich eimgebildet , auch 
nachmald,da die 88 monier ihre Geſandten gen Aiben ſchickten, 
um das angefangene werd niederzuſegen, daran wuͤrcklich ae 
len aber indeffen , alder mit folchen unterın vorwand 
Die fach —— reden, gen Sparta verreißt, ſolche anflalten 
binter! —* leich darauf tag md nacht Daran fortgefi — 
und alle ** ſteine von gräberen, allaͤren und anderen 
—— men ‚ dazu gebraucht wurden. Ken Spa 
fo lange er konnte, von den fachen zu bandeln, 


ta verweilte er auch, 
smterm Ychein , da er auf feine Ditgefandte warten mülle , Des 


nen er aber felbit die anleitun: nu enug zu erfcheinen. loſſer 
— ip ae no kt — 


men,und bemaifioch es von ibnen verllanden; 
daß die —— nun a iemlichern ſtand/ trate er endlich in unters 
redung mit denen 2 oniern, da er nochmals Iäugnete, 2 
Die Atdenienier rechte matten und befeftigungen um ihre ſtadt 
macht , und ſich erbote, fo lang ald geı ie bleiben , bis 
Lacedämonier Durch eine neue Gehandich ſſch der fach aufs e 
naueſte wurden erfundiget haben. De Diefs beliebt worden, fi 
te Themiſtocles feine Nebenpefandte — zuruck, und gabe 
idnen heimlich Die is ‚ fie folten verfchaffen, daß die ar 
cedaͤmoniſche Gefandten gehalten wurden, bid man 
auch ibne wieder Ehe. Auf —X —3 ng er unerſchrocken zu 
den bäupteren der ſtadt Yacedämon, fo bald er mutdmaſſen konnte, 
daß die Beiandichafft zu Arben angelangt , erzeblete —— die für 
chen ausın grund, befibalte ibren eigenmuß und undand, daß fie 
eine fladt ,, welche ich Frepwillig für bie errettung Griechenlands 
aufgeopferet , nun zu einem ofen dorff machen wolten , und 
bängete julegt fregmürbig an: ie möchten je 
was fie wolten , —* aber willen , daß ed idren Geſandten, fo 
dermabl in Athen wären , nicht beffer, ald Han Lacedaͤmon er · 
geben würde, Die Lacedaͤmonier wurden ſwar diedurch nicht 
minder verbitteret ald deſchaͤmet, mußten aber dannoch , um ibre 
Geſandten, welche aud den vornebmiten Des Regimentd waren, 
wieder * befommen, Themiſtoclem unverlegt geben laſſen; wies 
wohl ie Die raachgierd immer im bergenbebielten. Jener unter» 
enge darauf noch ein aröffer werd? , darinn beftebend, daß er den 
feebafen Wirdens recht zuin Nand brachte , und durch eine ſtarcke 
maur an die fadt Aıben bängse, wodurch Diefer die Herricbafft 
des meerderit völlig bereftiger wurde, Wie fonften Themiſtocles 
um Die macht feines vatterlande zu ‚fich eben fein abe Mi 
Ei machte , auch fchlimme mittel zu ir ih 5 
den en ibme zu folche En als —— 
man ihme zu m 
Bu m ‚um * fach anzuddren/ und Darüber zu ralbſchlagen/ 
vorschlag , bie fchiffe der Griechischen Rädten, melche im bem 
bafen zu Dagayd in Theifalien eingel waren , in brand ju fie 
den. Alcın, weil dieled bei — —9 ungerecht war, maſſen 
Atden daumahl mit denen und bundnuß ſtun · 
de; de; tnnte eh Arifides data ne als böchft migdi 
volck felbfl truge in ee ze noch einen 


ungerechtig es ibuen sone 
te, von Arifibe mu vernehmen , der anfehl önnte fie 
se — — wäre aber dabey wider alle ehr und bi * 
it, um dene gänglich zu verwerffen , ohne daß man bamablen 
noch erfahren, worinn — Ferner binderte Themiflo» 
les das abfeben der Racedämonier , welche die zu dem Verfern , 
obwohl merk aus noth gefallene Griechiſche ſadie fürs Fünffti 
von allen bündniffen und —— uuſammentuͤnfften ausſchli 
wolten; weilen er wohl nnd fabe ‚ Daß iene diedurch die 
macht und mebrbeit der ffimmen für allegeit in ihre hände befom« 
men wurden ‚, auch die fach fuͤr fich ſeldſt micht billich war, Allein 
durch dieſes alles machte er fich Die Lac⸗ daͤmonier zu dem hefftigfien 
feinden , welche Dann viele aus ben Mibenieniern Pr aufs 


wideiten, ald die fein groſſes anfehen nicht anberß als 


mit ihme machen, 


the 599 
anſchauen konnten, Ihm led mochte 
her — daran — * — über Ile 
I edieben, vs auch u — Fe 
nur weilman jeine macht und anfthen für Die frenbeit der fadt ges 
Fabrlich achtete, doch obne ibm en einiger * abfichten 
nn. zu geben, und alip auch obne fein durch den foge» 
um für geben Ale aus! “ ſadi verwiefen ward, 
Akcın n Died ward ibme Beben gröfferem ungläd; dann 
erfllich dediente ch —— dieſer gelegenbeit, um due in feine 
Ercanı aba ve —— * —— umgienge, wie er 
ep here Ic — würd! a 
68 iſt nicht minder gem 
cge a 
— *4 tlat exſeben, * —— — 
wiſſen gehabt ; bedienten fich Die Lacedämonier 
* gelegenbeit gar Bseng, —— A u aufs bitterfie Fed 


Bar Sek u caau) — nidi / 


en 35* —* l 
— — 


einet es 
darein gewllliget, abet 
ch für 


mm 
—*— A, A wob! une * A —— er 
bundert —— dag he oder —5— 
ducatons oder Hin ot ie bin bir — baben, 
welches dann feine feinde —* ermangelten — Bo 
a a Be rem ent ort 
—— len doch auch Die 


” me m * —— A wo er je no 
mebr be ‚ und eine: bon feinem qui 
en gewun bat , mie etliche in der that v am face > 
ung der reichen Derfifchen Deuten,und, groffer verwalteter fachen, 
welchen man auch auf eime ehrliche weißt anfehmliche gelder oder 
geicende empfangen fonte , eben noch keine fo grobe Derbrechen 
an Themiſtsocie erweiſen. m diefer notd nun , da fomobl die Atbes 
nienkr ald Lacedämonier ıpne aller orten verfolgten,geriethe diefer 
mann verfihiedene mal in die Aufferfle gefahr, und hatte fonderlich 
die ſes gang ſeldame geichich,daß er feine ficherbeit für jimeyen häde 
ten die ibme —e— fo viel zu Danden hatten, eben beu Denen 
ju füchen gegwungen ward , und zum teil auch wenigil für einige 
jeit fande, wwelche er vorber am meiften, und zwar in dienen jenee 
2 lädten, beleidiget bafte. Der erfle Davon ware Admetus der der Mo⸗ 
König. Seldiger batte u den —— —————— noch 
begehern ind fich mitg te u Y vr 
SE 
e,mibe aberera ege moren b baben 
wo ed —* die ‚gelegenbei enu rächen. Deffen dien are 
Themiftocl Luaen gleich ” rung: und ſchutz bey Diefem en zu 
erlangen , ald er ih der bey Den Moloffern für beilig geachteten 
art um verzeibung zu bitten gebrauchte, welche fchon im art. Md« 
metuß ifl befprieben worden. Doch meilen er auch bier wegen der 
übergroffen macht der Spartaner und Abenienfer nicht gelrauete 
in dıe harre ficher zu feun, f a ee den faſt verzweifelten fchluf 
fich in die bände des Derier * ** ob" —* ſchon nicht 
undekannt war, daf —2 läng —* nte nen kopff ger 
ſetzet bätte, Er ware auch dabey gli Pe unbeichds 
En ahnen 
ne 
gleich ald waͤre es ein keds Sei das em gro on Khen Her 
jugebracht würde, führen ließ; da ihne Ben auf 
Diele tauſend würden getrachtet haben zu tödten, nicht minder 
Die 200 talenten —— ald aus hah und rachaierb 
von ihme gan en juacfügten fihaben, Der König ee 
te uͤber feine — eine geringe freud, jo gar, dap er I. 3 
u nacht u breyen malen ſoue ausgerufen haben 
Ka nei 
fe n nicht ermangeln, und 
nern ne 
gen un ‚den bon neuem m 
& erhielt auch baducch von feldigem — 3 
* 3, Oder nach anderen gar g en ‚arddcn au 


* a Auen 
Ben de ah je gegen yet item, von A die Sie 


eingervurkelter lebe vaterland 

sad alien —— en, * —* en * — und nt 
riechen, 

re —* no eichlichenAitbenienfifchen 


nicht alle jeit waͤhrete 

bie Verſer fa wider hreu willen , tDenen ber empörung Eg 

und denen Arbenienfiichen Rotten, fo aus Diefeum anlaf die infuf Sp 

pern famt allen benachbarten Mfatifchen ufern be den 

Erieg wider bie Griechen mit ernfl unterfangen , und zu bigem 
oclem vor allen anderen gebrauchen wolten,verurfachte die 


te gewollt , —— Keen ind werd . 
: Su 


eine oder Die andere Deren oberwebhnten 

ber erweblte den tod zu — Bd an = “7 

- nem we ———— fe as * 
gen t en nen 

bern mail wärdluhem — —— 

nachdemme ex den grund erfahren, beflomebr auf diefen aken mama gebals 

ten, und deffen freunden geöffere —— * Tits 

miſtoelis alter war 6r jahre, ——— devder · 

1) am weichen ader * aroſſen 


* 


600 tbe 

in tod wird am mahrfcheinlichften in OL 78 an. 1, vor 

Et * jabt. Ka — zaben 
n leben hotus ie Thusydades * finus, 

8 ——— Marias * 


Themſe / oder Chames / lat, Tamifis, der vornebmfle Bug in 
elland. Er bat die ſen namen bekommen von Der Tbame ımd 
welche bey Dorceller in Orforböhire jufammen Neffen , und 
don bar an den namen Thames fübren. Die Thame bat ibren ur · 
forung in Buctnabamsdire,die PAs aber entforingt in Wiltshire, 
nun, himımg Die Windeusb zu fich ned der Even Lods, ehe ie nach 
‚Orford Eömmt, und unter Diefer Radt die Charmell , einen jiemlis 
chen ſtrom bey Dorceſſer. vereiniget ſich mit Der eu⸗ 
net und Loddon,fo aus Bardäbıre ommen,mit der Eoin aus Bus 
dingba ‚ der Brennt aus Middlefer,der Woe und Wanpdie 
dee Lea und Noden aus Eifer und der Darent aus 
gem. ft den Dorcefler und Henien; in Bardähire bey 
rn Windfor; in Budingbamspire bey Maidenbeab, in 
Middlefer bey Stancs, Brentford, Wehmünfler und Gonden; in 
Surrep bey Kingiton , Richmond , Kambetd und Soutbwarf;; in 
Eifer dev Berkin ; in Kent dep Deptford, Greenwich und Grave 
fand vorbey. Wiewol diefer Auß ‚mad die länge def lauffs anlanı 
get ‚ Feinedineges mit der Donau, Dem Rhein und der Bolre zu ver» 
gae iNt5fo Lan man doch fogen,Daß ex alle Diefe hfe an —— 
keit feines waffers,infonderbeit in anfehung ber vielen reichth 
men ud fepäge ‚ ivelche immmerfort auf demfelbigen von allen Ibeir 
ken der welt herauf gebracht werben, übertrifft: wie denn fehr grois 
felahfhiffe bis am Bonden , welcher ort 60 Englifipe meılen von 
Re ılt,binan tommen. Die ebbe und Muth gebet bid nach Ringe 
Non, welcher ort noch a0 meilen drüber legt. Camddesi Brican- 
nia. Hermannides, Zeillerus, Mieg,. 

Thengen / eine unmittelbare gefürftete Reicht: Grafichafft in 
der —— — landſchafft Hegdw,welche verzeiten den Grafen 
—* ern “erg ’ —— deren sbaang ie baug 

€ elanget if, Sie et jeit an. ı en von 
Yluriverg. e Aurfperg. — er 


THENSE,p bieffen zu Rom gewi bebältniffe mit einem him 
mel,in ——— man —— Ber le —** fie in der pom- 

Circenfi herum fuhr chef re vehic, 2,24, 
us nod, Cicer, 4,6, Pics ll,y * 

Theobaldsyoder Cibhalds / ein luf:hauf der Köni von Eis 
gelland ın Hartfordsbire,in dern Hundred —— * weit 
don on ander Lea, und noch näher bey Waltbam Nbben in 
Eifer. Es liegt febe luflig motichen Eleinen luſ · waſldern und brunne 
quellen. Wiltam Eecil, Reichs Schahme er von Engelland, et» 
dauete Diefen ort; und Robert Cecil, fein fohn, weicher unter 
dem Könige Jacobo I eben die Charge bediente , zierte ibn fchön 
—— Da aber J den —— König 

e +boufe. Mu, 1661 mard dieje 

. aänglıch ruintret. Combden. Zeillerns, — — 


Theobaldus / oder Cheodebaldus / f. Thibaldus. 


Theobaldus / mit dem beynamen Stampenfis, ein Engellaͤnder 
Don gantz geringer und undefannter antuni.batte ein unvergleich« 
lic) ingenium,und dabey ın den ftudiis einen fo unermüdeten feik, 
bag er Doc gang iung zu@anterburg mit fönderdarem zulauff andre 
au lebren aufieng. Das geld, fo er fi damıt gefammiet , wendete 
er an, Grandreih, Teutichland und Fralien zu durchreifen. Da er 
nun auch nach Kom kam gefiel feine roffe gelebeiamkeit Nicolao 
iv n wol,daf er ihn um das jahr 1288 zum@ardinakBrics 
fer,des tıtuld S. Sabind, erklärte. Er farb an dem legtgemeldten 
ort ın einem mittelmäßtgen alter au. 1298, da ereben in beariff 

als Legat na Frauckreich zu geben, Er bat eſchrieben 
contra eos, qui negant Chriftum S. Petro & epıs fuccefloribus tra- 
didiffe regimen tomus ecclefix; ferner conıra errantes ın theologia; 
it. fermones plurimos atque epiftolas, infonderbeit aber tratarum 
yariarum difputatonum ad Rob, Capionem , epifc, Lincolnien- 
Sem, welched letztere gar boch aeihägt wird. Ugbeli, Oldoin, (a- 
sal, Seripior, Nomencl, Car dinal, 


Theobaldus / (M. Zacharias) mar von Schlackenwalde in 
Böhmen gebürtig, und nach anfang bed 17 feculi ein Prediger in 
feldigem Königreich. Er mufle ader nebit andern Rutberanerm u 
anfang des zojäbrigen Erieges weichen, und fein leben in Dem exilio 

Mürnderg befoplieffen. Er bat unterfchiedened aefchrieben, als: 

uffiten-krieg „ geneal, & chron, Duc & Reg. Boh, item 
von dem Jı mifcell, de arc, nat, in 


. zu 
oachimthal, bergwerck, Balh, 


Theocrinas / ein Grieche, und der erſte urbeber der tragddien. 
Er erıann viel calumnien und läfterungen , wodurch fein name fo 
verbaft wurde, daß Demofidened den Aeicbinem, einen Theoer,, 
nen ——— nennet, Hieronymus bemerdet/ daß die Hebden 
bie Coxiffen mit dieſem namen = belegen pflegen , weil fie nemlich 
durch das heilige leben, beiten fle fich befliffen, ie gögendiener im» 
wider als gottlofe anzuklagen fhienen. Hierwaymus epift, ad 

unam, 

Theocritus / ein berühmter Griechifcher Dort. Er mar dras 
5* umd Dbrlined john, von Soracafa gebürtig,umd lebte = des 
8 * —— Dbtladelphi vom Negupten hofe. Er fol anfän 
lich a gebeiffen baben, aber iweaen feiner Ducolifchen ach 
te Theocrituß genennet worden feon. Es mwırd wor geben, daß er, 
na gdem er von Hierene, Toeraunen von Gıcilien, dbeı geredet auf 

en befehl getöbter worden. Man bat von ibm feine Idylia,mels 
a Virgiliũs bey verfertigung feiner eclogen gefolget hat. Sein 


the 
k in i leben , ift vorbanden. 
a open ooıkder Grade befßeichen, noch vorbanta. 
bibl, Grzcal, 3 c, ı7, 


Theocritus / ein berühmter reduer,twar aus der inſul Cbiod gt: 
bürtig, und lebte zu Yierandri M, weiten. Er war des Metbroderi 
d ‚ und bat epiftolas und hiftoriam Tybee gefchrieben. Er 
batte gar eine fpigige yunge,deshalden er Depfllerandro M. und An 
tigono in ungnade dei und auf des letztern befch! hingerichtet wur, 
dee Sirabel.us, Pintarchus de exilio & fympol, Ib, 2, Macrohiur 
lb. 7.3, tbemzuslib, 6, de —— evangel, Dir 
£ ws, Tzeizes. Fabricisbibl, Grec. |, 3 c. 17P.435. 


une 

odamas / foll vondem Hercule, weil er ges gert,ihn 
de eifen zu geben, fepn in worden. 5 en ſobn aber, 
welcher Holas gebeiifen ‚ ıl mach der Porten vorgeben ‚ von den 
jegtgedachten cule,binweggeführet. und ſo werrh gehalten wor 
ben , da er ohne ihm fall nicht leben Eönnen. f. Sylas. Anıon. Li. 
beral. meiam, Valcr, Flacc, argol, 1. 3, Pom.y panth, mythx, 
P- 238, 

Theodas / oder Cheudas / ein Füde , war ein jäuberer und ber 
trüger. (Er verführte das vold — daß er 400 mann jur 
fammen brachte, feldige derebete, die fadt Ferwfalem au verlaj 
und fie verficherte , Dad er Durch ein bioffes'wort den Fordan aufe 
—5* a Allein jein * —* a a pn 

‚ er ſelbſt enthauptet, und opff na uſalem gebracht, 
Apoltelgefchicht 5, Eufebis 1,2 c, 2, Je 

Theodatus / oder I odahadus / ein König der Gotben in 
Jralien. Er war Amalfeıdis , 0 des Könige Thendorici ſchweſter 
war, fohn, von einem vornehmen Gothen. Machtem Hunalalın 
tda ıbren fohn Nıbalarıcum verlohren, und niemand mehr auf den 
fie ſich verlaffen kunte , hatte, fegte fie Theodatum auf Den thret, 
aber unt diefer bedingung, daß fie allezeit regieren folte , welches ce 
auch verſprach. Allein da er fich auf dem thron befeſtiget fahrt, 
berbannte er feine wohlthäterim auf eine inful des fced Boliena, als 


190 er fiean. 534 ineinem bade erwürgen lief. Der Kapfer Fu 
Rinanus entfchloß fich, den tod Diefer Kürftin gu rächen, und nabım 
darzu eine gelegenbeit ın acht, ald Die Botben unter einander ſeibſt 


uneinig —— wodurch er Atalien ınıt Kine Reiche wiederum 


bereinbarete, Diefedftgte Theodarum in ein fo groffes (chrecen,daf 
er ſich erbot, auch io gar das Königreich abjutreten, wenn (bm nur 
eine aber bernach Die ſa⸗ 


geroie venſion gegeben würde, QUls 
en Anderten, vermochte er den Dablt Agapetum dahin, Daß er feir 
netmegen eine reife that um beo Fuftiniano idm einen frieden aus · 
wumürden. Allein dieied alled war vergebens. Sein eianer ſchwie · 
geeiobn, Ebremondus , unterwarff ich dem Kapferlichen General 
Ifario , welcher Napoli famt der angen benachbarten land» 
fbafiteroderte. is er nun nicht wulle, was er ferner hun folter 
gab er das commando über feine armee dem Vitiges einem Bene» 
ral, Well ader dieſer bey den Ghotben jeher beliebt war, murde er 
an, 536 oder 37 gar zum Könige erfldret,, moraufer Theodatum , 
ald derfeibige von Roın wiederum zurüd nach Ravenna aieng, ars 
zefliren ließ, und nebfl feinem fohne brodegiflo töbtete, Er wird 
vor gelebrt gehalten, und foll eine billorie eichrieben baben, Pro 
eopins hiltor. Goth. lib, ı c. 3, Jormandes de reb, Ger, Pair 
waonws], 7. Marcelisus in chron. Greger, Turın. 1, 3 €, 31, 


Theodebaldus / [. Chibaldus. 


Theodebertus l. oder Thietbertus I, König von Die oder 
Auftrafien, Er fuccediete feinem vater Theodorico 1, König von 
Auftrafien an. 534, umd degien anfangs unterfchiedliche böfe und 

emaltfame thaten / befferte fh aber Durch vermittelung des Bi» 
— Nicetii von Trier, und lebte bernach febr gatticlig. a) Kurg 
nach angetretener re: — betamı er baͤndel mit feines vaters brür 
dern Chlotatio und Epildederto, welche ihn gern feined Reichs bes 
taubt hätten, leiftete doch denen nachmabi gERURdaf in dem Erieg 
wider den legten König in Burgund, und bekam feinen antbeil am 
diefem land , ald fie e# erobert hatten, b) is er Die Römer und 
Bothen jutammen in einen Erieg verwideit fabe, hlelt er Diefed vor 
die bequemite gelegenbeit , fie bepderjeits Ded Fraliänifchen Reiche 
au berauben, Zu ſolchem ende gieng er auch Dabin, und par, wie 
einige fagen , ©) mit einer armee von 100000, oder wie andre vor 
geben / von 200000 mann, und weil fowol'die Römer al 
gedachten, Daß er ihnen dem veriprechen nach zu hülffe Läme,batie 
er das glück, Da, da er beyde lager auf einen tag angrıff.er das feid 
bebielt, das land ausplünderte, und unterfchiedene pläße eroberig; 
allein wegen der Erandheiten, die bey feiner arınee ringeriffen war 
zen, wurde er gendthige: wieder zurück über die Alpen d) 
& tam er in dem folgenden Jahre wieder, und wolte den Goibca 
bepfieden ; weil ibm aber Diefe nicht traueten, ging Rapenna,und 
juolcıh ibr ganges Reich in Itaiſen verlohren, und Theodedertus 
gab fich wieder zurüc nach randreich, €) Er wolte aber zum 
drittenmal feın heil verfuchen, und machte bündnuffe mit den Eonge 
barden , um Yuftintanum aus Fralien zu treiben , und bis vor 
tbore von Eonflantinopel zu geben; unter dem vorwand, weil 
Rinianus in dem titul Ach Francıcum genennet batte. £ ) Ex farb 
aber unter Diefem vorhaben an. 548, g) oder 547. h) “Geintod 
wurde durch den fall eines groffen all verurjacher, meicher ihm uns 
Ihdlicher weiſt auf den topff flele,alder fich vor eıneın wilden od» 
I. zu tetten, chen hinter den baum gefbrungen,dad ergrummge thier 
aber mit groffer ungellümme wider Denfelben angerennet war. i) 
Wiewol andre melden, k) dag er aneiner langwiesigen kranckdeũ 
auf dem bette georben. Seine ere gemablin war erg! 
eine Lombardiiche Dringesin, welche er aber von fo ließ, umd ich 
mit Deuteria, einer ehefrau,vermäblte; jedoch wer dieſe ihre eigne 
tochler aus crſter ehe, wegen enferfucht ermorden lief, ich er “ 


Ach, und lieh Wiſtgardim wieder holen nach deten lode er bie beitte 
—— in nabın. Sem einiger john und nachfolger war 2 
‚ von Detiteria geienatt, Wir haben hoch verfi € 
— rg nl 
n 4 
waffen in a — a an Trans ta va 5. Nıceti, & de 
Pre j b) Marius Avent, inchron, v. Pag; id 
adan,sjon, ı7. Daniel hift, de France t. $ 
P. 88. ©) Prawp, de beil, Goch, lib. ic, 13 p:286. d) Ibid. c, 25. 
Mar iss in chron, ad confulat. Appion, Cintimuaur Matcellini 
eund. conf, Greg, Ter. hift, Franc, I, 3 &ap. 31,32, €) Preup; 
2 cap. 26, f) Aaihias I; 1. 9) Mariws in chron. Greg: Tur, 
7 in fin. F r.c.46, Daxiel hift. de France tom. ı 
dans la chronol, —— —— an. gg: 0. &1 ſeq. 
h) Agatbias Ib, 1. k) Greg. Zur, Iib. 3 cap, 23.1) Grag. Tür.) 3 


Theodebertus H,Rönigin Nufirafien, ein ſohn Epitbeberti EI, 
Königs in Hunrafen und Wurgund,ficcedirte feinem Dater au.s 
in dem erften —— te feinem bruder Tdeodoricd dad andre. 
—* großmmtter Brunech ibie führte in waͤhrender feiner miuder · 
— Jabe lang die tegterumg, in welcher zeit ber friede imit 
den Anarıs und orgobardiß geichloffen wurde: a) Weil aber Die 

in dem Reiche gern teldfl die regtermg verwalteten / erte 
ten fie einen aufftand, das Krunecyild Ach zu ihrem andern endel 
Tbeodorico in Burgund retitigen mufte, Theodedertus und Tbess 
doricus nadmen hierauf einen krieg vor wider ihren vetter Elotar 
rium IT,umd zwingen ibn, die Räbte an der Seine wieder zu geben, 
Die er ſeit einigen labren ber imegaeommen hatte, b) Sie unters 
warfen fich auch die Baicones, c) Und ald Clotarius zum andern+ 
mal fie mu er he ‚ schlug pn Theodoritus von Bur gund / 
über deſſen glü —* Tbe 8 jalour ward/ und mit 

Tiolario friede machte; d) nachmald aber, um feinem bruder El⸗ 

wegunedmen ‚einen Erica mit ibrtt anfeng in dem treffen bey 
Fülpıcy aber überwunden, gefangen genommen, umd endlich gar 
gerbdtet ward an. 614. €) Sein ſobn Vietodeus wurde gleich fale 

tet, Seine gemablın war Biledhilbid, welche er aber An.609 
tneichten ließ. &) Diisie/ hift, de France t. 4 401,276, b) Fre 

degar c. 26 geit. Reg, Franc, c, 37. €) Predegı € 33. d) 1d.C, 264 

€) Id, c 474 

heodebertus oder Chietbertus / Ebilverici 1 john, Er og 

mir einen trouppen wider (einen bruder Sigebertum I, König von 
Auftraflen, iu feide , wurde aber an. $68 gefangen, umd eih ganık 
” Jahr lang ın folchetn zuñ ande Bebalten. WIS er nun wieder auf freuen 
fuß geiteliet worden, gieng er aufs mewe ju feide, Kam im Touraine 

nd Poirou, verädte groffe feindieligkeiten, und ſchlug des Sigebat · 

fi arınee, welche Bondebaldus commmandirte , wurde aber an: 545 

in einer ıchlacht ummeit Ungouleme getödtel, Gregorius Turen, 
1:4 €. 40, Ameise lib, 3, Fredegarsas, 

Theodeetus / ein alter ttagödien.fehreiber. Er foll deewegen / 
Meilen Die materıen ju feinen tragddien aus der ſchrifft genommen, 
mit dem verluft feine® gehchtö geilrafft worden ſedn / und bernad), 
da er folches beteuet, Daflelbige wiederum erlänget haben, Voflns 


poetis Eræc. 


Theodelinda / eine tochter Gatibalde Königs in Bayern, und 
eine gemablın Antbarıts, Königs det Kombarder. Sie behielt nach 
biefed ihre gemabis tode um Das jahr Ebrifti 192 Die kronie, und 
brachte fie Ihrem audern gemabt Marlulpdo zu. Sie dewog Die 
Lombarbier,daß fie die Mrlanifche lebre Fabten leffen,plichtete aber 
bernach der fpaltung der Bılchöffe von ion be,melche wegen 
7— fogenaunten 3 capitul dienneien dis dag Gregorus der groffe 

e wiederum mit der irche vereinigte, Sie uͤbet ledte Aauulvbum / 
und regierte Das Kongteich init ihrem ſodne Adulovaldo, von din. 
616 bid au 646, da Arivaldus fie deddet ſeuts von dert throne fl 
Paulus Discos I, 4 hift, Longob. Gregerans in epift, 


Tpeodevinussein Lardinal,gebobten gu Rorcia in Lrmbrien, 
aus dem edlen geichlecht deter Art, Et beyab ſich mod) gan jung 
an,ıı24 in Das Benedictinetsfiofler ju Dantus,und dutch feine veds 
Dienfle erlangte ex hicht nur um das Jade 1164 don Alexandto It 
den Gardinais,but, nebil der würde eined Bifchorfd vom Porto,fons 
dern auch in geielfebafft ded Catdinals Alberti, Die wichtige lega ⸗ 
tion an den ini von Engelland,; Senricum I1, nachdem derielbe, 
als ob er an der ermordung dedErg-Biichoffs von@anterbufty Thor 
md Bedet, theil gehabt, beichuldigt werden. Dielen König drach ⸗ 
te er zu allem dem,maß der Rörmiiche ſtud von thrt: verlangte,und 
abfoloirte ihn Darauf folenniter von der firchen-Araffe , worein der · 

“  felbe gefallen war, Machgebends befand et ſich unier den 7 Eardis 
nälen, Durch welche Alcxander Il ade Kapfer Itidericum Iju Bes 
nedig von dern bann Iößiptechen lieh. Endlich nachdem er der wahl 
Lucit II beygewohnet/ und felbigen * Derona begleitet, ſtard er 
dafelbft an. 1186, Sigehers chron. Ügbeli, Baron, annal, t12- 
Aubery, Wien, Ihe mplsat bifl, of Engl. vol, 14 


Theodevinus / von edlen eltern in Teutſchland gebobren, ward 
ep einer gelebefamteit umd tugenden von , nmocentio IF, um 
Das fahr 1138 jum Eardinal,mie auch um Biſchoff von Vorto et» 
ärt. Hernach gieng er ald Päbflicher Legat nach Teutichland, 
allıwo er zu Codleng der wahl des Kanfers Eonradi III beumohnte, 
und demielden , weil der Erg Bilchoff von Köln dad pallium: nach 
nichtempfangen, Die from auffegte. Eugenius III ſchicte ihn bet» 
nach mit einem gleichen character , nebft dem Eardinal Vidone 
Gellagto, in Orient ; da er deun gu Vtolemats bev ber beräbmten 
wiammentunfft des gebachten Kanfersber Könige von Krandreich 
af von Yerufalem,mie auch unzeblich vieler anderen geı lichen und 
weituucher hoben perfonen ich befand. Mach einer zurüchtunfft 


the 6ot 


et Üch di berfertigu 6, der Wäbflichen diploriameei und and 
ten gebrauchen laſſen, bie er um das jahr 1154 hen 
as er * — —— ** in briefen , Lu 
F — * 
beli, VValh, Zyrius, Ons Brifing. — 


beodonl, £ in Badern , war aus beim beräbmten Agi⸗ 
lotfingifchen Hamm im ‚ und führte die Boiod 1 
08 J Vindelicien. Die 53 * — 


ad ber nicht uͤberem uf mas art folches —— 
gin 2 


if am wabhrfbeinlichfieb , daß Theodorichs, 

erlaubet,eine colonie dahin zul een fi alddann nach und 
had) vertnebtet. Denn es ı gewiß, Daß dieſet Herr die gefche der 
Botben angenommen, und dag Theodoricus, Elodondi —— 


neue vorgeichrieben bat: Auemimus, Brunaeru⸗ ann, Boi. P. 


vares Bojie, 
Theodon II in Baperüybes Garibalbi Il nachfolget, 
bildeberti ober Theode· 


96 Ervermäbite ſich mit Reginoteuden, des 


berti, Königs von Frankreich tochter, und wurde d 

dem Corina acbracht alıch ju Regeniburg von 8 
— palm fe» wir 
feinen vatet, Brünners ano, Boi, Ä IE ISIN DIR N 


_ Theodor Vi;ein Baperifcher Brivg. Er war Thaßilonis ni 
fobn * Yuitbergen , wurde an. 773 * tt Mbrıane — 
taufft,unb von feinem vater ilone dem Kavıtr Garolo M, als 
geiſſel — aebſt demſelbigen in ein Elofter geſſect. 
Brunnch ano, Boi, 


Theodora / (Flavid Mafimiana) ded Kanfers imiani 
Sersuln freif-tochter, von deffen —— —— — 
einem botnebtmen Syter in eriter ebe gebohren hatte. Sie wurde 
tt Eonkantıo Ehloro vermäblet, ald felbiger zumCifare gemacht 
wurde, ju weichem ende er feine Fe gemahlin von ich laſſen 
imufie: Eonflantius jeiigte mit ihr fecb$ tinder / deren verfchiedenen 


im der hifloie gedacht wird, , Zufimus, # 


Theodora / die Berühmte gemahlin des Ka u h 
Die geıhicht-fchreiber ıbrer und der folgenden — ——— * 
ten urfprung und geſchlecht insge ſamt mir ſtutſchweigen vcerinuid · 
lich, kelne patricıa , fon von geringer ankunfft gewe · 
fen, Drotopins aber, welcher fich eine geraume zeit an des Puflis 
hıant bofe aufgehalten, nennet ihren vater Acacius, und berichtet 
dafi felder bey den Brafinis, einer faction zu Konftantinopel, fo id) 
in den Eiecenfiichen (pielen und kampff · ſagen Durch die grüne farbe 
don den Venetid, welche Ach Die blaue farbe erwehlet hatten, unters 
febeidete, gut aufficht über bie wilden ıhiere beftellet geweſen Dies 
fer Msacius farb unter Anaftafli regierung ‚ und wolte jiwat feine 
mwittwe nebft den 3 töchtern Eomitona, Tbrovora und Anaftaiia, 
Diefe nahruug meıter fortfegens allein Aiterind , welcher über Die 
Orcheſtram 6 war / und fh pon einem andern deilechen laß 
fen,verlieh ſe Dabero fie bep den is in dienſte trete müffen, 
Theodora begab fich auf ihrek chutter eifiratben unter bie comddrans 
ten; bey welchen fe in ihren poffensfbielen mit auftrat,umd zugleich 
ein unttuſches leben führte, Nachdem fe bierauf die morgenläns 
diſchen Brovinkteni guten theils Burchaelirichen, kam fie wieder 
nachEonftantinopel,allmo fie Faflinianus kennen lernte, ind durch 
ihre fchöndeit fie zu lieben bewogen wurbe, Er gebrauchte ſie nach 
rocopli- bericht ‚ aus welchem Wir auch bie vorhergehenden ums 
Ande entlehnet,aniänglich als eine concubines und od er zwar wil⸗ 
lens war, fie zu beuratben, fo war Doch bed dazumabl noch lebens 
den Kapferd Juſtini gemablid Euphemid, und des Juſtintaul 
mutter Rıgneliza, dieiem vorhaben zuwider, es litten ed auch bie 
Roͤmiſthe geſctze nicht, daß ein Römiither patritius, und beſonders 


if. Yullıntanug,der die auwartung zum Kahſtrthum batte,eine comd+ 


brantin hepratben folte. Mach bein tode aber der@upbentlä,bracdhe 
te Zuftiniahtıd den Kapfer Fuflinum dahin, Daß er Durch ein meued 
geſehe Die eben det Möm.Katbähetren mit Comödlantinnen, wenn 
diefe anderd ihre Iedend.art geandett hätten, biligte; wor auf Fuflie 
hianınd Die Theodoram eblichte: Als Juſtinnanus nachgebend# jur 
tegierung tam, gieng beunabe alles Durch ihre bände, weicher ges 
wan aber fie Ach febr mifbrauchte,imd mit den verdientefteh leuten 
übel ittgieng,tolle auch in der jeit,ba fie ichon Kayferin war, nicht 
keurfcher gelebt baden, als zuvor. Wobey ihr noch von keperegen 
fchuld gegeben wird. Sie ſtarb ati. 549 in dem 23 jahr der regies 
rung‘Fufliniani.Preespis anecdota, & Alemannus in nots, Zemardd 
in Ju Oyfpisianus & ali, * , 

Cheovora / des Griechiſchen Kavſers Theopbili germahlim. Sie 
führte nach deffen tode in vormndfihafft idtes obus Michaelis d 
tegierung, fete Jobannem, Watrlärchen von Eouftantinopel ; ab, 
dingegen Mettodium an deſſen flelle ein, nach bemfelden aber 

arm Die bilder, welchen ihr gemablallegelt gram gemefen, 
em fie nach deifen tode wieder in Die ieche, · Sie hatte einen brus 
der,namend Bardas, welchet den Kanfer Michaeletn deredete, die 
tegietting ju übernebinen, und Diert Tbeodorartı nedil feinen ſthwe⸗ 
fern in ein Elöfler zu Necken. Zumarası Codremus, Nieetas: David 
in vita 9. Iguatu. Zaroeis in ännal, * 


Theodora / Augufta und Porvhoesgeneta, eine töchter Con⸗ 
flantımı des füngern,und der Zoe ſchweſter. Ste wurde in ein Elofter 
getban, von dem Kavier Romano Urguro, bene fie, che er aufden 
tbron defliegen, zu deuratben qeweigeret hatte, Sie mard nach dee 
entfegung Mıicbachis Calaphalis neben ibrer ſchweſtet Zoe zur Kar 
ferin oder Augufta erklärer an. 1042. Doch als fie dieſer würde 
faum 3 monate aenoifen, befame Eonitantinud Monomachus def 


gemabi die gemalt allein in die bände, Doch wie a 
dat Zoe AV apeil, 6993 ” u 


602 the 


dieſes eeniernma ihren titul immer bebalten, alfo erlaugte fie nach 
deſſen tode die hochſte regletung Band allein, e die auch ſeht 
wobl,do für Dig legtemabi nicht länger als ein Jahr und fall 9 mo · 
nate. Sie Harb an. 1656,nachdem fie den Michael IV, Stratio · 
ticus Augenamet, zam Ka gemacht hatte. Oerspslsses in annal, 


Udrenus, Conflantiaus, 


Theodora /eine Roͤmiſche Dame,zu anfang ded 10 feculi,mar 
wegen ihrer unkeufchdeit ſeht berübmt. Der Marggtaf von Tor 
ſcanien brachte fie fo empor, daß Nedamald die Engeldburg beſaß 
Sie machte Paͤbſte nach ibrem gefallen, gab Johaum, einem von 
ibren galanen / das Biftbum Bologna, bernach dad Ertz ⸗ Bijthum 
Ravenna, und machte ihn letztlich gar zum Vabſſe. batte eis 
ne tochter, mit namen Marojia, welche eben io fchön, aber auch jo 
gettiof war , wie fie. Zwispranduslib, 2. Ze Oflienfis chr. ib. 1, 
Jigen. deregno Ital, 1, 6, 


Theodoretus / Biſchoff von Eyro, einer ſtadt in Syrien, war 
von Antiochia gedürtig, und wurde Durch feine ımutter , welche 
gange 13 Jabr unfeuchtbar gemeien,von@ott erdeten. Als er 7 jahr 
alt war, wurde er ın das Elofler St. Euprepii, ſo obnfern Autior 

chien gelegen , geſchickt, allıvo er mir Neſtorio, der nachınald Dar 
ttiarch zu Eonftantinopel; und mit Fobanne, der Biſchoff zu Aus 
tiochien wurde, genaue ſreund ſchafft machte, Geine praceptores 
maren Theodorus Mopfveila und Fobannes Epryiollomus, Ju 
feinen jungen jabren wurde er Leetor „ bald darauf Diaconus, legs 
lich Biſchoff zu Eor. Er bauete groife brüdten , machte öffentliche 
bäbder u. mallerieitungen su@or und und ben der Kanferin Pulche · 
ria in fo groifen guaden / dag nem feiner willen feine dieeces mit keinen 
neuen anlagen beſchweret wurde, Er fehrieb wider Eyrillum von 
Merandrıen und wider feinen Brimaten-von Antiochia, weil er 
glaubte, Daß dad Epbelinifche Concilium in der verdbammung und 
abjegung Nekoriı von dem Vatriarchat zu Eonitantınopel , ſich all» 
au febr übereilet, und felbigen nacht mit geböriger ſanffimuth tras 
eriret hätte, Jedoch wurde Theodoretus endlich mit ihnen beyder- 
feitd wiederum einig, und fchrieb wider die Meilorianer und TRarı 
cioniten ; wie er denn von fich felbften rühmet , Daf er 10000 Mars 
cioniten getauft habe. Die Eutuchianer fegten ihn auf dem Epbe- 
finiichen (ynodo ab ; allein er wurde an-451 auf dem allgemeinen 
Concilio zu Ebalcedon wiederum eıngefegt. Nach dieſem Concilio 
wird feiner in der biftorie nicht mebr gedacht / welches einige auf die 
gedanden bringet / daß er nicht lange mebr bernach gelebet; mir 
mobl andre jagen ‚ daß er vor an. 460 oder 470 — ſey. 
Seine vornehwiſe ſchrifften find, quzftiones in teuchum ; 
quziftiones in beptareuchum ; quaitiones in libtos regum ; com- 
mentarius in pfalmos ; in cantıcum canticorum; in prophetas ; 
hiftoria eccleliaftica,cpiftols, dialogi,mmelche zuſammen ın $ 10mos 
verfaffet , und won Garnerio ediret worden, Le id ep· Gen- 
madins in . Liberatus in brev, Phosins. Sigebersus Gembise, 
Honsratus werte. Nisepborus. Calsxtus, Trisbemius. Bellarmi- 
Labbeus, # 


Bus, 

beodoricus / König von Met oder Auftrafien. Er mar Clo · 
dovdt , Des eriten Koͤngs in Frandreichd fobn , und bekam ın der 
tbeilung mit feinen brüdern an. z1a das land zwiſchen dem Rdein, 
ber Mojelumd der Maaf, nebit den ländern über dem Rbein ın 
Teutſchland/ wo das alte Francia war, und hatte feine reiideng zu 
Meg. (f.Llodoväus.) Bald nach angetretener regierung vers 
fiel er in krieg mit Ebeodorico der Oit-Gotben König.der ihm etn · 
De ſtaͤdte an den grängen von Languedoc abnabm, Es ward aber 
batd wieder friebe. (a) Nach dDiefem kamen etliche Dänische ee · 
zäuber von der norbiee in die Maaß, die aber Theodoricı john, 
Theobebertus , fchlug , und ibnen den raub abjagie. 8 Hierauf 
machte er ein bündnuf mit dem König in Thüringen, Hermanftıd, 
wider deffen bruder Balderich , mit der condition , daß fie dieſem 
fein land abnehmen, uud unter ch tbeiten wolten. Theodoricus 
bielte fein verfprechen , und balf Baldericum von feinem lande ver» 
jagen. Hermanftid aber brachte ed Durch betrug Dabin, daß er dad 
land allein bebielt, und Theodoricug,ber eben wegen denen ju bauß 
zwiſchen feinen brüdern entiiandenen bändeln allzufrübe wieder 
uruczieben mufle, Icer ausateng. diefer kam nach etlichen 
en mit feinem bruder Eiotario, König zu Soilfond, ichlug Her 
manfrieden in einem grofjen treffen an der Inftrut, nahm gang 
Thüringen ein,und aldHermanfried ihm nach. Zolbiac oder Zuipich 
folgte, wohin ihne Theodorlgus unterm vorwand den vorgelchlage» 
nen frieden und vergleich vöig mit ihme zu ſchlieſſen berufen hats 
te, ward er vom der ſtadt · mauer zu Zulpich, als er mit Theodorico 
darauf inagierte,eniweder von ibme ſelbſt, oder von andern, io dazu 
beiteilt worden, unverfebend berunter ve alfo getödtet.(c) 
Tbeodoricus batte nach dieſem einen ſchweren Erieg mit feinen un» 
tertbanen in Auoerane , Die er durch alu groffe fchärffe jur revolte 
per ; doch ward die unrube endlich mieder geſtillei. (d) Auf 
ie legt fiena, Theodoricuseinen Erieg an mit den Oftgotben , umd 
nabın Die pläge wieder ein , welche he ibm zu Sufang feiner regie · 
rung entriffen batteu. (e) Er ließ im übrigen Die geſetze der Frans 
den, Alemannier und Bapern in ein buch zufammen —* M 
ſarb an. 534, (g) und datie zum nachfolger einen ſohn Theoder» 
bertum, a, huft. de France t. 1 p, 42 fegq, Demel hiltor, 
de Francet. ı p, <ofegg, (a) Marius Avemt,in chron, Gregor, 
Tur.\.3c.21. (b) Z4,1.3c.3. (ec) Jd.l.3c,4 &c.7. Gef. reg, 
Franc, c,22, (d) Greg. Zaren. 1, 3 6.11, 13, 14, Ammein, 1.2c,8, 
Des Tar.\,y c. 21,23. Cafüder. 1, 21 ep, 1. (f) praf, leg, 
Greg. Tur, 1,40. 4, (8), 36.23, Pagi crit, ın Baron, ı,2 

adan, 130 u, ı6, * 
Theodoricus IT, König in Burgund und Auftrafien, ein ſohn 
Ebildedern I1, Könıas m Auftrafien und Burgund erbte nach des 
dalers tod an. 596 Burgund nedfl Eljaf, und lief feinem bruder 


the 


eodeberto Auftraſten. (a) Aid feine großmutter Brunechiſd non 
— 
a 9 weiler nur noch ein find war. (f. 
nechild.) Sie balff durch ihren gutenratb Dad meifle zu dem firg 
wider Elotarium I, und die Baſtones (f. Ubeodebertus I.) 
Als Cotarius von neuem bernach Den krieg anfieng ‚ fchlug ihn 
Tbeodoricus und nadm Varik jeib ein , mußte aber frieden mas 
chen, weil ihn fein bruder Tbeodebertuß Il verlieh. (b) Die jalou- 
fre der benden brüdern nabın hernach dergeflalt überband , dakfie 
in Öffentlichen Erieg mit einander gertetben,der mit dem tode Theo» 
deberti ein ende nabınz wodurch Tbeodericns Here von Auftrafien 
wurde, (fiebe Tbeodebertus 11,) Hierdurch 
mit Eiotarıo II, und als er ihm entgegen gieng. farb er an. 613 
auf der reift an einem Durchfall, worauf Eietariug II alle feme län 
ber erbte. (c) Seine gemablin war Ermenberga, Witterici Kb» 
nige in Spanien tochter , bie er bernacb iwieder vernieh, Erlieh 4 
föbne nach fich, darunter Gigebertus der ditefie war, Die aber Eloe 
tarınd gefangen betam. f. Clotarius H, (a) Fredeg. c.16, (b) Id, 
€, 26. (€) Id. c. 37, 38. 


Theodoricus III, (11,) König in Franckteich, ein fobn Ei 
dopdt II, wurde anfängluch nad) jcıned vaterd lode von feinen brüs 
bern, Eiotarıo III und Epilderico 11, von der fuccefion außdgerchlofs 
fen, und da er nach dem tode Eiotarii III prätendıren molte , 
von Ebilderico 11 ind Riofler geftekt, (i. Childericus 1.) Tr 
aber auch dieser ſtarb, warber nach einigen ichiwürtakeiten, die ibm 
der Major domus Ebroinus erregte, König. (1. Pbroinus.) Die 
jaloufie jeined Majoris domus Bertaniı „ mit Dipumo Herihalio im 
Auftrajien, veruriachten einen Erieg, in welchem Theodorıcud felb® 
bon Bipıno gefangen genommen, und ihm alle Königliche würde, 
aber wenig gewalt gelaſſen wurde. Wie dann von Die ter zeit an bie 
Könige un Frankreich aus dem Merovingiichen gefchlecht,meift m 
obfcuro Foren um fich des jabrd nur zu gewıffen zeiten ſeden Lieffen, 
da inmuttelit Bivmus und feine machtolger in Der Sofmerfier-char- 
ge Die gange regierumg führten. (f, Pipimus/ der fette.) Theo 
doricus farb 3 jahr mach der Ichlacht mit Yıpıno, um Das jahr 718, 
woraufPipinus,deffen ohn Clod HI jum nachfolger ernenns 
te. Annal. . Geft, Reg, Francor, Continuat, Fredegar, 
Meserayt, 1 pP, 263, Dawiel t, ı col, 337 fegg. 


Theodoricus IV ‚(111,) König in Frandreich, ein 
gobertt Il, (a) wurde nach dem tode Ebılderich 11 — rar 
don Earolo Martello auf deu thron gelegt. ([. Carolus iariel- 
lus.) Was unter feinerregierung vorgegangen, ıft micht ıbımu fon» 
ad . —— —— wine » daber man alled 
er dem atticel Karolus Martellug finden wird. (a) Zus 
langes curieux p, 419. Danie/hift, de France c. ı a — * 


Theodoricus / ein Kdnigder Oſt· Gotben in Jtalien 
Valametes, oder nach andern Throdemird, eines gF igs — dem 
ibeıl des landes Dacien und Möflen john , vom einer concubine, 
Erlieva oder Euiedia genannt. Einige feribenten geben ibm ben zu⸗ 
namen Amalıus , weil er von einem alten Könige Diefed namens 
beritammte, (Ex war zu des Kavfers Peonis aus Thracien jeiten ro 
Jabr ald gene su Eonflantinopel gewefen, WIE er aber wieder 
jurüd gekommen, Lrönte man ıbm nach feines paterd tode zum Kos 
mige. Bald bernach Aund er dem Kayfer Seno bey, welcher von 
Bajllıico verjagt worden, und feblug Die bediente, weiche ſich wider 
denjelbigen empöret hatten ; worauf Zeno ihn mit einem triumph 
wie auch ımıt der würde des Eonfulais beebrte, auf dem grofien 
plage zu Eonjtantinopel ihm eine ftarue ju pferde aufrichtete, auch 
Ihn zu feinen john annabım, und miteinemtbeil von lieder: Möfen, 
ingleichen mut ber Radt Novi beichenckte, allıwo er feine ordentliche 
zeideng hatte, Deögleichen gab er ibm erlaubuiß- wider Ddoacrum 
in Ytalien zu marjcpiren, welcher der Heruſer König Dhddam ger 
ſchſagen hatte, deifen john Fridecicus bey ıhım bülffe tuchte, Theo: 
doricus Lam in Ftalien, flug Odoacrum inunterfchiedenen trefi 
fen, und belagerte ihn endlich über 2 jabr in Ravenna. Endlich 
Kong Zheodoricus an. 493 einen frieden mit Doacro, da fie denn 

alien unter ſich tbeilten. Wllein einige zeit bernach Hieffe er ben, 
eben auf einer mablgeit ermorden, unter Dem vormande , dafier 
böfe aufchläge indem finn gehabt hätte. ld er num Herr über 
gang Jralien worden, war er bedacht, fich in feiner neuen würde 
durch) mächtige bündniffe zu beflätiaen. Zu folchem ende nabın er 
des Königs Elodovdi von Frandreich ſchweſter Audoſſed am zur che, 
und vermäblte feine eipne derde töchteren mit Nlarico,dem Könige 
der Beh-Gorben, und Sigrdmumdo , Gondebaldı des Königs in 
Bur gund jobn. Nachdem er auch mit dem Kavfer Anaflaflo und 
den Bandalen in Afrıca Friede gemacht , wandıe er ale feine for 
darauf, wie er fein Königreich wieder ın guten Rand bringen mög» 
te ‚als welches Durch die vorige Eriege im atoſſe unordnung etzt 
worden. Hierzu bediente er ich ded Caffioderi, eines febr Fe 
und geiehrten mannes weldyer fein Staats: Minifer war, Ob 
gleich Dieier Herr ein Araner war, fo Ibat er doch Den rechrgläubts 

n fein leid, jondern befchüpte fie vielmebr. Er hatte keinen gefale 

Daran, wenn einer feine religion verdnderte,um bey ibım gunſt zu 
erhalten. Fa er verdammte eunftend einen feiner bedienten zum tode, 
weil er ein Ar laner worden / und redete ibn bierbey mit Diefen dendhs 
würdigen orten an:wenn du Deinem Gott nicht treu diesbeit, wie 
kanſt Du mir getreu jeon, der ich nur ein menfch bin ? Er kam arıch 
wegen feiner weiſen regterung in fd aroiſes anteben , daß ed beyber 
Pabilswahl auf ibn am meiften ankam. Dre Nadt Kom bat er mut 
vielen gebänden ausgegeret,, und ıbre mauren wieder ausbeffern 
laſſen. Er fübrte nachmals Erıeg mit den Bulgariern , melde 
er üdermand, Und als durch Maricı tode, weſcher von Elotonda 
im einer fchlacht wat Übermunden, und ſelbſt getönter worden ‚der 
Weſ· Gothen ſachen in Gallien übel ſunden wolte Iheodoricus 

vn 


er in frieg 


* 


the 

den Francken diefen fetten biſſen wicht allein überlaffen , ſondern 

iffe auch von feiner feild zu, nahme Provence And re ein / 
‚feblnge die en dor Mried weg, und untername ch letlich des 
Alarichs mia igen fobnd des Amalarici vormundfchafft, und 
alfo die regierung Aber das Spanifche Reich der Weſt + Gotben ju 

dem, welche er Durch feine dabin gefandte pornebme Dfficierd 
verwaltete. Endlich wufte er auch ein Auck des Burgundifchen 
Meichö bey diefes jergliederumg on fich zu seiten. In feinen Ichten 
Keen wurde eu gar — und veranlaffete nicht allein des 

abfis Fobannis tod, fondern verurtbeilte auch Bsoetium umd 
Eommächum, jmen der gröften männer in “ytalien, zum tode, und 
amwar nur megen eines gegen fie gefaften umgegrümdeten argwobnd ; 
allein er lebte nicht lange mebt darnach. n ald er eineh . 
au. * an der tafel fa, und ihm in einer fchliifel ein groſſer ſiſch · 
Zopff aufgetragen ward ‚ deuchte ibm nicht anders, ‚Daß es des 
Eymmachi topff ware welcher Ihm Dräuete, worüber er Dergeftalt 
erichrad, Daß er fich zu beite legen muße , und wenig tage darauf 
Hard. Er wird von den fribenten — daß er ein groſſer be» 
tderer der gerechiigteit / und fonken von gutem verſtande babey 
aber fo ungelebrig gewefen, dag er auch einen namen Innerbalb 10 
Jahren nicht können fchreiben lernen, fondern ein gäldene# blech,in 
weichen die Duchftaben feined namens durchbrochen geweien , at 
Brauchen, umb dieeibe nachmald abdructen müffen, wenn er was 
sinterichreiden wollen. Ex it fonften unter dem namen Dietrich von 
Bern in alten Teutfchen beiden-Ledern bekannt. Bey den Lateinis 
fchen ſcridenien heilt er auch Dietericus Veronenfis. Die Neapoli« 
taner hatten ibm zu ebren eine berrliche ftarue aufgerichtet, welche 


deshalben merdmwürdıg. weil fie mein vorber fol angezelat bar 
ben, was den Golden begegnen würde, Kurk vor Theoborici tode 
fiengen die fleine, weiche den fopff formirten, an, fich von einander 


gu tbum, Der bauch gerdarfte,che Athalaricus Narb. Wis Amalefune, 


ia trand war,ficien die geburtd-glieder ad ; endlich da bie Botben 

Rom belagerten, fiel das aange bild um. Cafhdırus, Enmodıns 

negyr, Iornandes de reb Goth. Praopius de b. Gorh,Sigemius ob. 

Coeblai & Ioh, Peringskivld vita Theodorki, * 

Theodoricus l. König der Weit + Gotben in Spanien. Er 
fnccediete dem Wallta an, 419, Oder wie andere wollen, an.4a911nD 

Delagerte Arles , wurde aber durch Metium von bar binmeg ge" 
. föblagen, Eine jeitlang bernach ſchiug er den Römifchen General 

Lidorium, und führte ihn gefangen nach Toulonfe. IS aber bed 

Artild geoffes beer alle Fürflen ım Gallıen ip ein groſſes ſchrecken 

‚ Dereiigte er feine trouppen mit Deroveo, dem Könige DON 

Frandreich, mit Yetio und mit Gundicario, dem Könige ber But 

gumdier, wohnte fodann der merdwürbigen ſchlacht gegen Attılam 

in den Eatalaunifchen feldern deu, darin der legtere unten lag. „IM 

Diefem treffen aber wurde Throdoricus, welcher ch barinnen IKbE 

tapfer bielt, ald Das pferd unter ihme niedergeflürget,im gedrenge 

gem ; wmiewwohl andere fagen, ein gemifier OR: Gotbe⸗ namens 

dages, der mit feinen Randd-leuten auf Attuld feiten war, hätte 
ibrne mit einem wurffofeil Die tÖdtliche wunde bengebracht, Died 
gefcyabe an. ası. Jdacıus & Jüderus chron, Pawas Discmus.lor- 
mandes, Gregerüis Tursnenfis. * 

Theodoricus IL, des erſten fohm, Er beraubte feinen Älteften 
bruder Thorimundum an, 453 bepbes der erome und des lebend, 
amd mufle ich die trennung der Römer fo wobl zu muß ii machen, 
daß er feine grängen weıter außbreitete,und Ach bet Nadt Rarbonne 


tbeilte.&r wurde aber auch ſeldſt bald berna 
brüder, Evaricnd genannt, ermordet, worau 
thron beilieg, Ierzandes, Ifiderus. 


Lheodoricus/Maragraf su Brandenburg im anfange bed 1 
feculi, af Darum gu mercten, weil zu feiner jeit Dad Margaraftbum 
in der Wenden bänbe gerietb,bie «8 auch eine gute weile biß aufden 
Kavfer Henticum IV bebielten. E4 batte uemlich dieier Drarggraf 
einen qrofren tbeil der Aßendiichen landichafften in feiner gemalt,da 
er denn Die einwobner jebe drückte, und üe mit auflagen mebr al# 
feine andern unterihanen defchwerte. Er verurfachte den Wenden 

mi verdeuß , daf Kavier Henricuß II zwen gefangene:Lanfiguiche 

ürften benden ließ. Er veranlafte auch gar den Sächfiihen Her 
Bog Bernidard, daf er feine fägweiler, die Dem Kürften der Dbotriv 
ifo voio verfprochen war, anderwerts vermäblte, unter dem 
vorwand- daf diejer Wenbdifehe bumd nicht wertb fen, fich mit dem 
Zeutfchem gebläte gu vermifchen. Hierdurch aber mutden die Dem 
den gewaltig im darniſch gebracht,geftalt denn Miftovons mit allen 
feinen untertdanen den Ghriflichen glauben verheß,und dem Marg · 
grafen ben frieg antündıgte,ber zwar nar trogig darauf anrwortelt, 
und fich mit groffer verwegenbeit, wider den raib Hertzog Bernbards 
und feiner eigenen leute unermpartet der bülffd-oölter mit Denen, 
den in eine ſchlacht einlieh , Dadurch aber machte» daß als diefribe 
perlohren war, dad gauge Marggratibum von fernerer vertbeidis 
ung entblöf ward, und in ber Wenden botbmäßigkeit verfiel. 
eodoricus felbit mufte den reſt feines lebens in aröiler türfftigfeit 
u Magdeburg befchlieffen, inmaflen er nichts hatte , ald was ıbım 
Die Canonici gaben. Obfer. Hall, ı. 8 obf. 16. 


eodoricus / Graf von Antun, und Hertzog bon Burgund. 

Tre Hertog Childedrandi ältefter fohn,umd commanbırte nebit 
zinem bruder in der Gralſchafft Autun. Er war bey dem Koufer 
&aroio M.in onderbarem aneben,und diente demielbigen im kriege 
wieder Die Sachfen, auch ald General wider die Bayern, Is er 


uber a. 798 miber die Ungasn, an felbe eben wolte, murbe er UN» 


derielbige an. 466 den 


the 603 
teriwegend durch bie Sachen geſchlagen. Seine 4 föhne waren 


Hergog Wilhelm von Aquitanien, Tbeodon, Hergog DON St. Mat ⸗ 
tn, Theod obinus und Adelesmus. Aginbardus, 


Theodoricus / der gluͤckſelige/ Graf zu Oldenburg / ein ſohn 
Edriitianı IV, führte den zunamen dader,daß er nicht allein den bals 
ben iheil der Gratichafft ivendurg nach feines veitern Mauritii IE 
tode geerbt, fondern auch mit feiner erfien gemablin Adelbeid Die 
tonıs V, Grafen von Deimenborft tochter, Diefe Grafihafft, [6 eine 
neben · lime feines dammes befeffen ‚ erbeyratbet , und Durch feine 
andre ur nun br pers age erbin des HergogtbumsSchleße 
wich und der&rafkbafft Holftein,gelegenbeit gegeben,daß die ſe län» 
der und endlich gar die crone Dänemard in Einem fobn Ehrifliano 
1 aufs bauf gekommen. Auſſer dieſem fobn hatte er noch = andre , 
Manutium, der obne erben farb, und Berbardum, der in Olden ⸗ 
burg und Deimenborft fuccediret. Hamelm. P. 3 c. 1. 


Theodoricus / Ethz · Biſchoff iu Magdeburg, war eines tuch⸗ 
machers odn und aus Stendal im der alten Marck gebürtig. Weil 
er eine weite Eappe trug / befam er den beynamen Roggelweit. 
Anfangs war er ein Eiltercienfer- Mönch ın Böhmen ; et ınfinnrte 
fidh aber Durch feine genane haugbaltungs. art bey Kavfer Carın IV 
dermaffen ‚ daf er ibm ein gewiſſes gut oder fchloß in Böhmen zu 
verwälten,anpertrauete. Ais gedachter Kayſer einitens unvermub» 
tet bey ıbm eimkebrte, und Theodoricud denielben gern beerli 
doch obme Loflen tractirenmwolte , ließ er aden den ſchweinen a 
dem ıbım anertrauten qute Die obren und ſcowaͤnge abichneiben, 
und diefelben auf unterfchtedene meute 10 zurichte,daß fich der Fapfer 
fo wohl über die menge ald amch über die beieyaftenbeit ber ſoeiſen 
ge fehr vergnügt dereuate / und alf derjelbe beym abyugeTheodorico 

ie guade verſprach Fi vor feine bemirthung in rechnung 
paffırem folte, 10 fübrte Theodoricus den Kayfer an ein fenfler, vor 
welchem die Ichrweine ohne ſchwaͤntzen und ohren gleich vorbey ge» 
trieben wurden, umd wich din feine ſharſamkeit, Die er anjego gee 
braucht dätte, welche demxXanfer ſo wobl aefiel,daß er ıbm zu feunerm 
Gammer-Ratb machte, an. 1353 zum Bulorf zu Minden, und aft- 
1361 zum Ertz · Bi zu Magdeburg recommendirte , welches 
Erg · Stifft er auch erhielt , ungeachtet die Domberren allbereit® 
Fudovieum, Siſchof zu Halberitadt,erweblet datten. Er ſtund auch 
demfelben jo lödlich vor, Daf er in kurger zeit 18 verfegte ſtadie und 
fchldifer einidiete, und über dem Biebichenflein, Sandau und andt« 


, reichlöfer von grumde ausbauele, Die neue Domtirche befchendte 


er mit einem Eolibabren altare, der atıf a tonnen goldes geichäget 
worden, Die einweihung gedachter Fırche ließ eran. 1363 mit 
grofien jolenuitäten vor fich geben , weiches ſeine vorfabren wegen 
ex groifen koiten zutbum ich nicht getrauet. Es follen damals ju« 
egen gewejen jeyn, 7 Ertz · und Da 5 Aecbte, 3 Herttzoge vom 
adden, 3 Margarafen von Meilen, 3 Hergoge von Braune 
fümeig, 4 Kürten von Anbalt, mebit vielen Grafen, Edelruten und 
Deputieten ber fiädte, weiche gar alle Theovoricus ohne beſchwe · 
rung der umtertbanen dewirthet. Mn, 1367 trat er mul umerſchie · 
denen Furſien und Herzen ın ein buͤndniß wider Gerbardum, Bir 
f Hidesderm , er wurde aber mebil feinen bunds · geno 
bey Dindier im Hudesheinnichen geſchlogen, und mufte Die aefane 
gene Magdeburger mu 6000 mard filbers löfen. Die meiſten jcri» 
benten melden, er feg im decemd. vorgedachten jahres gelorbei, 
nachdem er vorber 15 verſonen ermennet, welche dis zur antunfft 
eines nenen Erg-Bılcofis, Das regiment führen folten ; wie Buct- 
linus aber wıll, sol er dayumal von dem Erg-Bißtbum abgedandeh 
haben. Aranzismerropols. Spangenb, Mansfekd. chron, Aucel. 
in catal, Archı-Epilc, Magdeb, in Germ, S. Steversderf primatus 
Magdeb, 

Theodoricus / Wetrug) war eined Bredigerd hbn aus dens 
Sim̃e Zeig, unv nabın zu Jena den gradum eines Dodtoris in den 
rechten an. Erflard an, 1840, nadıdem er auf der gedachteit atas 
demie Profeilor, Hoffaerichte. Aſeſſor und Ordinarius des Juriten, 
collegi genelen, ‚Seine fchrifften find: collegium eriminale 5 
fynopfis procellus ; de renuntiauonibus ; centuna aflerionum ex 
utroquejure, ue diat. biogr. Schauplatz eslicher Staats - und 


KRechisgel, 
Roͤmiſche Päbite, 


Theodorus I, Pabit, war ein Grieche von geburt, und mie e8 
fehemet, eıncd Biſchoffg von Jeruſalem hm, Er wurde an. 642 
erwäblet , widericte ſich ber keperen Der Momnotbeleten, und that 

hum und Danlum, Batriarchen von Eonftantınopel , deswe · 
in den banın. (Er Iteh die gebeine der maͤrtorer Primi und 
eluccari aus der fandiaten grofte in via Nomentana nach Rom 
alfen , alwo er fie ın der Eirche des heil. Stepdanı, des erſten 
märtorerd, bevieite, u. feine untoften in audichmückung ihred grab · 
mabls fpabrere, Er erbauete auch und zierte eine £irche in via Fla- 
minja, ingleichen 2 oraroria oder berbäuier, eines nabe ben der La⸗ 
teramnichen kirche, fo dem beil. Sebafliano gewidmet war und das 
andre in viaOftienfi, welches man den maͤriprer Eupolo gewidmet 
batte. Er farb an.6 49. ‚Anaftafins in vit, Pontif, Plasina, Cave 
hit. ierer, p. 321. 
eodorus IT, ein Römer , Bbotii fobn , wurde, mie einige 

N Stevbano VI, oder mie andere wollen, nach Romas 
no jum Babile ermäblet. Unterschtebliche feribenten fegen ben ge · 
dachten Romanum unter Die zadl der Gegen- Paͤbſte Er Narb ao 
tage nady feiner wahl an.go · und Ibat mchie denckwürdiged, obme 
daf er die togenannte gradus det Formoli , welche Siephauus VE 
abgeichafft hatte, wiederum einfübrte. Craccomms. Gemebrardus, 
Plasma, Barınıns, ’ ß 

Theodorus / wurde nach Jobanne V an. #87 jum Yabl en 
t. ige, bep welchen Die wahl Aund, masen mit einander 
— Gaoa 2 it 
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nicht eind, und gaben dadurch zu einer foaltung wiſchen dem Erg. 

Drieſter Veiro, und diefem Tbeodoro anlaf. Der erfte wurde ducch 

die clerifev, der andere von den Römiichen foldaten ermäblet. Allein 

diefe mordnung wurde durch Eunonis wahl, welche mu beyder 
partbeyen bewiligung aefchabe, geftiltet. Nach deffen tode hiengen 
einige Xbeodoro, andere dem Paſchali an; jedoch drung Theodor 

rus Durch. Platine, Cscernius. . 

Gricchiſche Rayfer, 

Theodorus Kafcaris / Griechiſcher Kavfer zu Nicea in A» 
fien , war des Alerıı Miurzufı ſchwwieger · ſobn, deſſen tochter die 
berübmte Annam Comnenam er gebenratbet hatte, umd wurde, 
nachdem der Graf Baldumus von Flandern Conſtantinopel einge» 
nommen, zu Micäa in Alien an, 1204 zum Kayfer ausgerufen, 
ald er einige jeit vorber nur den litul eines Defpoten gefübret. Er 
bebielt auch einige lande, und regierte gange 18 jabr bıf an. 1222, 
da er hard, Der anfang feiner regierung ware zwar febr bart, Da 
übıne über —— und die Lateiner, auch noch verſchiedene 
Griechiſche Bringen aus dem geſchlecht derer Angelorum , fo bor ⸗ 
male den Kapferlchen tdron beielfen batten, verdrießliche bändel 
machten, auch legtlih gar fin ſchwaͤder, Alexiud Eommnenus ,. 
der nch mit einer anzabl Tuͤrcken verſtaͤrcket hatte, dad Reich Thros 

Doro wieder abforberte, Doch übermand * diefer die meilte 
ſchwaͤrigteiten. Werium befame er in einer (chlacht gefangen, 
umd flieh dene in ein Llofter zu Nicda 5 dem Lateinern aber wider» 
flunde er, gachdeme derem erfle bi vergangen , und ed denen am 
frifcher bülffe aus Dccident mangeite , mit bülffe der Bulgaren 
* noch aluctlichꝭ wie Dann auch der gedachten Angelorum ans 
schläge ibme aulegt Leinen gar groſſen ſchaden thaten. Er battez 
gemablinnen: die erfle war Anna Commena. Mach deren tode 
vermäbite er fich mit des Königs Rupini von Armenien tochter, 
Bhilmya , welche er aber wieder non fich ließ, umd darauf mit 
Maria von Courtenay , Petri von Auxerre, Kapierd von Eonftans 
tinovel tochter , beplager bielte. Aus der erſten ebe batte er 2 
föhne , die jung verfiurben, und 3 töchter, Itenen, Andronici 
Yalzologi , oder nach andern Jobannis Vatard ‚ gemablin ; Mar 
riam/, ded Königs Belaͤ IV von Ungarn gemablin, und Eutos 
giam, jo mit Ansbelmo von Eabian, einem vornebmen Frangof, 
vermählet war. Aus der andern ebe war Eonftand, Aus der 
dritten hatte er feine erben. Nöcepborus Gregoras hift, I. 2, Geerg. 
Logabeta chron. Blendus dec. 2 hb. 7 princ, Georg Abuipbarsjus 
hi, dynatt. * 

Theodorus Angelus / von deme fol in dem Supplemento 
gereds werden. 

Theodorus Laſcaris / der junge, ſo manchmal Ducas , 
und bifmeilen Confantinus zugenamet wird, war Jobannis 
Ducas oder Batagıs john , welchem er an. 2255 füccedirte, ale 
er 33 jabe alt war, Er wurde von dem Vatriarchen Arſenio zum 
Kapıer von Eonfiantınopel gecrönet, befriegte Die Bulgarer , mel» 
ben er viele pläge wieder nabım, machte bernach mit ihnen friede, 
und jog mider die Tartarn zu Felde, welche in Cappadocien einge» 
faßen waren, Er war sin gelebeter Herr, aber von ſchwachet 
leided-confitution, daunenbero er zuleijt in ein klofler gieng , das 
rinnen er an. 1259 farb, als er nicht mebr als 36 jahr alt worden, 
Einige thun feine meldung von feinem eintritt ind Elofler. Er lieh 
ges fohn Fobannem hinter ich, welcher damals & tabr alt war, 

uffer dleſcũ hatte er von feiner gemablin Helena, einer Bulgatis 
fchen Peingeßin, 5 töchter: Itenen, fo Eonflantini Thech, 
Königs der Yulgarn , gemadlın war ; Mariam, Ricepbori , 
Deipoten in Netoluen gemablin; Tbeodoram, welche Matthaͤum 
von Balaincourt geebliget; Eudoram, Guilielmi Perri Baidi, 
Grafen von Vintimiglia , gemablin ; von welcher Das baug Lay 
caris in der Grafiida abſtammet, und noch eine tochter, 
welche an Wencedlaum , einen Bulgariichen Herrn, verbeyrathet 
war. Georgsus Logeibesa, Spondanus, du Err/ne biftor, Byzantina, 
(eve hiltor, litter, * 

Groß · Füriten von Moſcau. 
CTheodorus oder Foͤdor Ivanowitz / Ejaar in Rußland, 
war en Fohannid Be 11, Qıseran. 1584 jur regies 
rung kam, war erichon tz jadt alt; ed wurde ihm aber, weiler 
von biddem veritande war, eim vormund geiegt , weicher Bogda 
Bielfki bieß. E ward aber Diefer vormund bald darauf mu ger 
malt abgelegt, weiler felber nach dem regimente fund, und hie · 
rauf der fchwager des Eraard Boris Gudenow zum Stadihalter 
befiellet. fiche Boris Budenow. Tdeodorug flard an. 1598 
nicht obne aramohn deugebrasbien giffte ‚ und binterließ von feiner 

emablin Gernia, ded Stadidalters fehweller , keine finder , dar 
* er der ichie von dem alten ſamme der Ruguichen Großrzürfien 
gemefen. Olcar. Mofsow, reifebefchr. relar, vor Moicow, 

Theodorus oder Foͤdor Aleriewitz / Groß Fürkt in Kup 

fand, war der dltefte jopn Alerı Michaclowij an. 1657 gebobren, 
Die ganpe jeit feiner regierung, welche fich an. 1676 angefangen, 
bat er mit der Ottomanniichen Biorte krieg gefübret, und fonders 
lich an. 1678 eine armee von g00000 mann ine feld geitellet, Durch 
meldye die Turcken von der belagerten feſtung Erecberin wengeichlar 
gen worden. An. 1681 ſchioß er mit dem Türen einen frieden auf 
20 abe, vermöge deifen man alles in vorigen Rand fegte, An, 

1676 wolte er mit den Schweden einen krieg anfangen , well ein 

Liehänder auf der univerität Jena de reigione Mofcowinca diñ 

putiret ‚ auch darinn eines und anderes den Ruſſen nicht auftaͤndi ⸗ 

ges geieget hatte. (Ed ward aber alles beugelegt. Un. 1680 vers 
mabie er fich mit Eupbermia Rutetöto , und an, 1682 mit Maria 

Eupbrofina Marveona, einer Mdelichen dame aus Polen, Mu 

dieser legtern verbindung waren Die Ruſſen nicht 1 frieden , umd 

ald ich der Große Jurſ daran nicht kehrte , lieſſen ſe ihm noch daſ⸗ 


the 


felbigeiabr durch feinen leid.Medicum , Daniel von Baden / es 
nen gaaufıen Yubden, mit gifft binrichten. Derfelde batte iein 
meſſer auf einer feite vergiftet, und ıchnilt Damit einen apffel von 
einander; Die eine beiffte aß er, und Die andere gab er dem Bro 
Fürften. Es binterlich diefer Groß Für keine tınder, fondern a 
brüder, Joan und Petrum , und unter den fchweilern Sin; MW 
mens Sophia. Mach feinen tode entitund theild megen der wit 
Per tbeild wegen rücffländigen ſoldes , Ihrild wegen des nach · 
ers, ein arauſamer tumult. Etliche taufend Strelitzen drum, 
gen in das fcblog zu Morcan, und machten nebſt vielen andern auch 
die beuden Generale Dolgorucky und Romodonomeli nieder, auf 
argwobn ‚ als wenn He ben Broß.Füriten He Hi hätten, Yon 
dem freit wegen ber fuccesfion, A Juan Grob Zürfl in Ruslanı, 
Tbesir. Kur. tom, ı2, 
Bifchöffe und andere geiftliche perſonen. 
Theodorus / Biſchoff von Eäfarca ın Tappadocien. Er war 
dem Origenianımo jugeidau, und ein acephalus. Beil nun dies 
fe fette von der Eiche verdammet worden , ſo beredete er den Kaps 
fer Zufimianum , ben welchem er viel au lagen batte , ed bimderte 
die annebmung des Chalcedoniſchen Concilü nicht$ » als nur die 
geoffen lobfprüche ‚ die felbiged Theodoro von Mopfueflia gäbe ; 
und die jendichreiben ded Idas von Edeſſa an Marin; dannem 
bero möchte er mur zu wege bringen , Daß man dieſe ichrifften Kumt 
Theodorett feinen , die er wider Eorilum Wlerandrinum deraus 
geaeden ‚ verdamme , fo würde niemand Ach weigern, dem 
oncilio zu unterichreiben. Furinianus , welcher jein hfliges 
vorgeben nicht merdte, bewilligte gar leicht darein. Acht Jade 
bernach nabın der Kanfer die zeit, Da der Paͤdſtliche Nuntins De · 
lagius abweſend war, im acht, umd gab eine fchrifft heraus, im 
der form einer verordnung wider die fo gemannte drey canitel ‚ weis 
ches febe üble tolgen nach ich 109. Der Padſt that Theodorum, 
als den urbeber aller Diefer eg in banıı , 1} 
aber an, sr2, ald er ein befäntwiß des reinen glaubend abge 
wieder, Nichts deſtoweniger blieb erin feinem bergen re 
ein Eutpchianer. _ Auf fein zureden unternahm fich der Kanfer 
die meunmg Der ſo genannten Incorruptibilium ju vertbeidigen, 
Liberatus Brev, Facun.dus defenf, trium capit. Baronius in annal, 


Theodorus / Biſchoff von Morſueſtia in Eilicken, war auf 
Sorien gebürtig, oder wie einige wollen , von Antischien aus eis 
nem vornehmen geichlecht, Er wurde von Libanıo in ber redes 
funft, von Divdoro Tarfenfi aber uud von Carterio im der tbeolos 
ge unterrichtet, und gieug auf Chrvſoſtomi einratben in ein kloſter. 

eil er ſich in eine weids · perfon, namens Hermonie, verliebte, 
verließ er Das Elofler, wurde aber durch Ebryfollomum , welcher 
eine eruunerung an ihn ſchried, Die auch in feinen ſchrifften zu feben 


if, und der gefallene Theodorus tituliret wird, ju beilern gedan» 
den gebracht, Er ward bıerauf Presbyter ntiochien, und 
ieenächiigum Bifchoff von Mopſueſtien er: t. Neſtorius war 


m fchüler, und lernte feine iretbümer von ibn. Theodorus 
fchrieb auch vor Neſtorium⸗ wehdgen tractat die Neflorianer nach 
Dem jun Evdefo an 431 gebaltenen Cencilio nicht allein in Griech · 
fcher , fondern auch in Sorifcher , Armenlantjcher und Perſiſcher 
foracbe beraud gaben. Tbeodoretus redet jeher rübınlich von Die» 
fem Bifcheffe , weil idin beifelbigen wrtbümer unbefannt geweſen / 
die bingegen von Eyrillo, Droclo von Eonitantinopel und Rabullo⸗ 
Bilcorf von Edeffa, widerleget wurden. Idas, welcher dem 
jegtbejagten Rabullo fuccedirte , ſtrafft benfelbigen in einem briefe 
an Marin, einen Derfianer , Defwegen, daß er Theodorum vers 
dammet , welchen er ſeht hoch erbebet. Um eben dieſeldige zeit 
feste Theodoretud , Biichoff von Eyrus , feinen bann demjenigen 
entgegen , welchen Eorillus wider die Neflorianer ausgeſprochen. 
Nachdem aber Fbas und er ich nachmald gedemütbiget hatten, 
wurden fie von dem Ebalcedonifchen Concibo wiederum in ıbre 
Biftbümer eingefegt. Jedoch verurfachten in dem sten jecnlo die 
feornften dieſet 3 Birchörfe groffe unordnungen ım der freche, welche 
man daß geichälfte der drey capıtul nennte, Dieie unrube murde 
nicht eber gelilet , ald ın dem fünfften alaememen Concılio an, 
s53, da man die perfon und ſchrifften bed Ibeodori von Mopfueſtia 
verdammte, welched das erile erempel war, Da die Kirche eine 
verfon nach ibrem tode verdammete, Seine ſchrifften find fymbo- 
lum feu expofino fidei; commentarü in Pentareuchum; in pfalmos; 
evangelia; epiftole &c. Liberatus. Soaemenus, Kvagrims. Thes- 
—— S.Grexerius, Heſychius Hierefölymitanus, Barenins, Cave 
. htter, 

Theodorus von Pharan / Bifchoff von Dbaran , fo im dem 
feinigten Arabien gelegen. Er lebte in dem fiebenden feculo, und 
iR von feinen irrthuͤmern bekannt , indem er der Eutichianifchen 
und Monotbeletiichen Eegerev zugethan geweſen, umd dieſe Ietere 
angefangen bat. Er bat ef hrieben librum de operationibus Chri- 
fti ad Sergium ; libram de interpretatione teflimomorum e patri- 
bus Baremius. Cave, 


Theodorus Siceores, Biſchoff zu Anaftafionel in Galatien, 
lebte unter des Kanferd Fuflıntanı regierung ‚ und wurde alid ge» 
neunet, weil er J Sicedn, einer kleinen Nadt in Galatien, ge» 
bobren war. Er begab ſich anfänglıch in eine einoͤde, umd wurde 
über Die einfiedler feines ſandes gelegt , aber nach Diem Biſchoff 
au Anaftafiopel. Er verwaltete ſeldiges Bithum mut jehe groffem 
enier; allein weil Dad vold fehr übel geliunet war, wurde er ven 
dernfelben nur verachter , und feblte es nicht viel, man bärte ibn 
mut gifft bingerichtet, Er war bannenbero gefonnen , wieder in 
feine einöde zurück zu kehren, wurde aber durch den Kapfer Maus 
tıtium und den Vatriarchen Eoprimum genötbiget, eine reift 
nach Eonflantinepel zutbum , allwo er den Kanferlichen Bringen 
von dem ausſatz beilte, Er that zum andernmalcıne re * 


the 
entdeckte dem Vatriarchen Thomas viel wichtige geheimniſſe und 
farb endlich an. 613 m feiner zelle. Sein leben dat Georglus Pres- 
byter, fern Difcipel, befchrucben, Imrins, 
Theodorus Studites „ Abt de tloſſers Studi zu Eonflantind« 
vel, waran. 759 fü —— gebobren, und begab fi an. 
781 in das Gaccudifbe klofer in der vorfladt von Eonftantinopel 
gelegen, wurde auch an. 794 Abt darüber. Als im folgenden lab» 
te Kanfer Konfantimuß eine gemahlın Mariam verflich , umd ſch 
mit Zeodora zu dermadien fuchte, auch der Vattiarch Tarafius 
burch bie finger fabe, thater den Kayfer in den bann, Malte auch 
mit Taralio gar keine gemeinfchafft baden ‚ und gab baburch an 
laß zu einer Pe en haltung. In dem folgenden jahre wurde 
er von dem nf onftantıno ınd eiend nach Tbeffalonich Hermier 
fen. ld aber diefer Kavfer Durch feiner mutter Jiene nachſtelun · 
aus dem wege geräumet worden , berieff man ibn nach Eon 
antinopel jnriict,und weil er der Kayferin auf alle wege zu fdmei» 
en anaben aan, Ma: 798 Mrde er 
er in gaben R 7 

des tiofters Studium „ welches im der. Radt gelegen. Al an. 806 
MNicephorus aus dem layen · ſtande zur ——— iu Com 
lantınopel war erhoben, umd der Abt Fofeohus, welcher Con ⸗ 
Kantinum mit feiner unrechtmäßigen gemablın gelrauet basıe, wie 
der in die gemeinfcbeff der kirche ufamenının worden, ertegle 
heodorus Darüber eine ehr groffe unrube, verdammete den fyno- 
dum , den Varrıarchen und Kapfer Micephorum , brachte auch 

mehr ald 700 Münche auf feine jeite, und ais der Pabſt Leo I 
Desdalben firaffte , Ichried er ibım febe befftig zu. Um diefer urfas 
ben willen hieß Ihn der Kanfer Nicepborus ‚ nedft feinem bruber 
Joſcydo und Abt Vlatone gefangen auf eine inful odufern Eonitan 
Imopel bringen. Nachdem er Ach aber mit dem Barriarchen Ni» 
ceoboro wieder ausgeidbnet hatte, wur de er an. gır auf des Kay« 
ferd Michaelis Rangade befebt loßgeloffen. _ NIS der Ranfer Leo 
Armentus an.g13 den bilder«bienft durch ein Öffentliches edıct aufs 
aubebeu bemüber war , fegte fich Theodorus auf das befitigite Dar» 
wider, fagte dem Kavıer allen gehoriam auf, reigte das vold an, 
verrichtete öffentliche procefionen mit Bildern Durch Die gantze ſtadt 
hıch lieder von dem bilder + bienft fingen, und fuchte alles Durch eis 
nander ju kehren. Der Kapfer eh ıhn desbalber verweiien, und 
als ernoch nicht rubıg fepn wolte,ju Meiope ın ein gefängnf werf · 
fen. Er lich aber auch alibier nicht nach , allerband unzuben zu 
erregen, diß dag er durch allerband gefüngnilfe an.gı9 nad) Smpr» 
nagefübret, und dafelbit ziemlich hart gehalten wurde, Wider 
an. 831 unter dem Kapıcc Mıchaele Balbo loftam , ſieng er ſeine 
alten bändel wieder an, Rund an,ga4 den rebelen Thomd öffent« 
Ich bed; wurde aber , nachdem man felbigen zum geborfam ger 
bracht, genötbiget, fich von Eonflantınopel weg au begeben. Mach 
Der en mm einige jeit imder irre herum gegangen , Ih er ſich end» 
ũch auf der ınful Cdalcis nieder, molelbil cr den ı1. mon, au. 826 
Rard. Er war cım ſehr geleheten, aber barben ſeht WE und 
Dem bildersdienit fehr ergebener mann. Seine fchrifften Hnd fer- 
zmones care ; teftamentum ad difci ; fermones ; Ora- 
iones ; epiſtolæ &e, Sein leben hat Michael Studites geſchrie · 
ben, Zomaras. Curopalates, Cedrenas, Barımius. Bellarminus, 
— Cave hift, tt, p. 360, Spuubemins hiſtotia imaginum 


Theodofipolis/ ſiehe Aprio. 
Theodorus / ge raslem. der Arbeift zugenamet / war 
Dinutceris, Dionyfli des Logici und Ariſtwpi ſchuler 
Davor , daß alles auf freude nnd leid anläne, und daß das erſte in 
Klugheit, das andre aber in thorbeit und unorbuung befiünde. 
bikıgte ale lafter, uud bebauptete , Daß nichtd an fich felbit ſchaͤnd · 
lich wäre , indem nur alles in Der meynung ded gemeinen voldE 
beitünoe, Er buntergieng feine zubörer mit verfänglichen fragen, 
und brachte viele auf feine meynung ‚ weswegen er aus Athen vers 
bannel, oder wie einige fagen , gar getddtet wurde. Diogenes 
Zarreid fagt er habe ein durch ihn veriertigted duch von ben göt» 
gern gefebeh , welches er jebe werid bielte. Ding. Læertaus. 
Theodorusy ein General unter des Kapferd Valentid armer, 
Einige Phirofophi feiner jeit / welche fich der jauber · kunſt beduffen, 
machten einen drepfug von lerbeersblättern , um von dem teufel zu 
erfahren , wer im der Kapfer · würde fuctediren jolte ; Da fie denn 
dieſe antworta.famen: ein tapfferer mann , deifen name ſich von 
Theod. anfänyel. Als dieſes dem Rapier Balentt zu obren forms 
zen, ließ er-ihcodorum im arceit nehmen, und ıba nebil allen 
Denen , welcher namen ich von Tdeod. anfiengen ‚ töten. Allein 
ob er wohl difalig fo greife grauſamteit audübete, Lonte'er Dem 
noch TheoBofit DE groljen fuccedfion nicht —— ÖOEOMERNS. E 
eodofius I, ein Karſer, der Groffe zugenamet / war au 
= —* und wird von einigen aus Kähſers Trajani ge ⸗ 
fenlecht beraeleitet , wie ex dann in Der Nadt Yralıca , jo auch Des 
Zraiani vaterjladt geweſen ſton folle , gebobren ul. Sein vater 
feicned namens war ein vortredicher General, weichen der Kaps 
—* Valens in Afrıca töbten hieß, ungeachtet er ıbn von Firmi ty ⸗ 
rannen befregetbatte, Die gioſſen proben feiner tapfferfeit und 
Zlugen co T 
n und Zeutichen angegriifen wurde, babin, daß er das Reich 
om tbeilte, welches vom allem voLd gebulliget wurde. Er 
empfieng Den purpur ju Sırmio am. 379 IM 43 jahr jeines alters. 
Bon dar gieng er in Thracıen, fchlug die Gothen aufs haupt, und 
. brachte Gratiano jelbit pie zcıtung vom Diekm wichtigen ſieg; beo 


weidyem er zu leich fonderbarg Elugbert gebraucht batie , inderne er E 


des Erieges eıne anzahl diejer Barbarn auf der 
er u eben — und Durch folche die Übrige deſto 
teichter Ihe en, auch nachmadl annoch einem gofien theu 


duie brachten Den Danke Geatianum, als er von den 


the 6:5 
der übermimdenen , ald fie üch an ibne ergeben , in denen wüllen 
ga Thraciens und Moͤſſens wohnungen angewieien, um ſich 

elbigen dient folgende in Ertegen bedienen zu können. Im fols 
jan Jahre, da er zu Tbeffalonich kranck wurde, lieg erüch tauf · 
n, und gab dann unterichiedliche edieta wider die beranf. 
Atdanarıcud ‚ König der Gothen, die fonfl mit dem befonderen 
namen Der Tberpingorum benennet ‚md bamabi Durch ein ande» 
res Gothifched volck, die een vertrieben worden, fan 
nach Eonflantinopel , allme Theodoñus ibn wohl aufnabın , und 
fich gegen ibm jehr mitleidig erwieß, auch da er in kurtzem verfiore 
ben ‚ felbigen fehr prächtig begraben ließ. Die Hunnen und Gar 
racenen ſchlug er durch feine Generalen die Brurbunger aber in 
eigener verfon , wobeg dieſer König Odotheus im ber ſchlacht ums 
kam. Auch machte er mit den n-friede , ump war unter 
febe berrlichen bedingungen, Er berieff das andre algemeine 
Concilum , welched an. 381 zu Eonkantinopel gebalten ward. 
Valentinianus, weicher in der abendländifchen gegend bed Reichs 
regierte , wurde Durch ben tyraunen Maximum jebr beunrubiget, 
welcher, nachden er Gratianum ermordet, fich felbfl zum Kavier 
aufwarff, und Anm , bruder des gautzen Dcci» 
dentalifchen Reich6 beranbete. Dbfcben nun Theodofus Eratıano 
bas Reich zu verdanden hatte , fo wagte er ſch Doch micht gerne im 
einen krieg wider m, hauptiächlich weil er vorfabe, doß 
dadurch bie macht des Reich? gar zu ſehr muͤſte geichwächer , und 
a denen anfällen der Barbaren bloß geflellet werden. Er 
fchloife Dedwegen mit Mapimo frieden, und Runde ibm Dem litul 
eines Augufti ju. Doch als es biefer endlich zu grob machte, und 
fich fehon big am Die geängen Tbeodoflt in Füprien audbreitete,auch 
eon der andern feiten die Moͤnden ber Balla, Walentiniani ſchwe · 
fter , fehr viel bey Theodoflo vermochte, Die ibne nach Zofimi ber 
richt nur mat dem beding folle gebegratdet haben, daß er ıbrem 
bruder wieder zu feinen Yrovingien verbelffen joe, brache er end» 
lich Ioß, und eriegte den Tyrannen in jwen ſchlachten, deren eine 
in Ungarn , und die andere in Fralien gehalten wurde , be welcher 
keßtern fehlacht ich dieſes wundermwerct jugettagen baben foll, Daß 
ein ftardfer nordioind ale feindliche pfeile auf fle gurhick getrieben 5 
wiewohl andere mit befferem grund dieſes wunder in den folgenden 
£rieg wider Eugenium und Arbogaflum fegen. (Er verfolgte aud 
Marimmm biß nach Aquileia, und zwang deſſen foldaten , daß fie 
ibn in feine bände liefern muflen. Er fuchte mwar Marimo das 
leben zu (chenden, allein Die ſoldaten bieben demselben den Eopff ab. 
Nachdem num alfo Tbeodofius die Abendlandiſche gegend für Bar 
lentinianuımn in rube gelegt batte, brachte er auch den Morgenläne 
dılchen theil in guten ſand, lam das folgende jahr nach Rom, um 
die ebre eines truumpb3 zu empfangen , und zerflörte völende alle 
noch übrige merefmable des adgendienfis, Als aber un, 390 die 
einmohner zu Tbeifalonich ın einem tumult einen von feinen Gene» 
tal Zieutenants ermordet batten, übergab er bie ſtadt der Diftretiom 
feiner trouppen ‚ welche 7000 von den eiuwobnern tödteten ; wo · 
rüber alles vold fehr unmwılig wurde. Der beil, Umbrofius fchrieb 
deöbalben einen brieff an den Kanfer , morimnen er ibn ermabnte, 
Dafür bufje zu thun. Als auch felbiger nach einigen monaten nach 
Mepland tam , wolte ibn gebachter Alat nicht eber in die lirche 
lajfen ‚ ald big er für dieſe unbefonnene that 8 monat lang buſſe ge · 
than bärte. Mach die ſein geithabe es, daf Arbogaflus , nachdem 
er Walentinianum getödtet , um der firafe feine? verbrechend zu 
entgebn, Eugenium , welcher ihu in der grammatic unterrichtet 
batte , zum Kavfer erflärte, mit dem beding, daß er ben gdtzen 
dienit dulten jolte. Wider diefen gieng Theodofius zu felde, und 
fihlug feine armer. Eugene, welchen man gefangen befam , 
wurde von den joldaten ber kopff abgehauen. Arbogaflus aber ente 
leibte fich felbft, Damit er nicht heinem überwinder in Die bände fal · 
len möchte, Nach dieſem Nege kam der Kapfer nach Meyland, 
allıo er an.395 im 60 jahre feines alters, an ber waflerfucht farb, 
zwen föhne binterlaffend , nemlich Arcadium, welcher KRapfer vom 
dem Morgenländiichen theil wurde, und Honorium, welcher dem 
Adendiändirchen theil überfam. ; 'acatus pancgyr. Clan- 
dianss de conf, Honor, Amervfins orat. fun, Thesdoresus, Secre- 
"es, —— 5* — — Orofius, 
Auguflunss iv. Dei, Philoflergius. ‚ Pafloriws vita Theo- 
—— hiftoire de Theodofe, * * 


Cheodoſius II, der junge zugenannt , Griechiſther Kayſer / 
tar Arcadu ſohn, von Eudocia. Als Arcadlus an. 408 ſtarb, 
binterlieh er dieien feinen fohn, welcher dazumal nur 7 Jabr alt war, 
unter der vormundichafft Fedegerdid , Königs ın Beriien ‚ zu mels 
ehem er eim groſſes verttauen hatte. Weil aber dieier Herr es 
nıcht vor gut anfabe , fein eigen Königreich zu verlaffen , ſandte er 
Antıochum , einen verfchnittenen, aber im übrigen ſedt geſchick · 
ten mann, um für bed jungen Kayferd eryiebung zu forgen , nee 
ben welchem aber infonderbeit Anthermiud,der P prxtorio 
die wichtigten gefchäffte deſor gie Doch währte des erleren auſeben 
nicht länger ald dig an. 414 , da ihme Bulcheria, des Rauferd ältere 
fchmeiter die renlerung aus den bänden eig. Er gab im anfange jgie 
ner regierung fcharffe edieta wider Die Füden und keger heraus, und 
erklärte an. 417 feine ſchweſſet Vuichet iam zur Augufta , mut wel⸗ 
cher , ungeachtet fie noch jebr jung war, er Die Kapferliche gemalt 
tpeilts. Diefe erweblte ihrem bruder fehr icte lebrmeiler, 
wad balff ſelbſt vor feine erziedung forgen. Ob er num wohl ein 

omamer und gütiger Herr war, ſo war er doch fein fonderlicher 

— Yulcheria * 82 —n gan won at 

m ıch regierte. Mach Isdeger eutliunde ein krieg 
he n john Wararane, darian eine fehr jableeiche Verſiſche 
mee gaͤntzuch 36 oder in den Euphrath ſolle geſprengt 


den ſeyn; ſo deren verlurſt von einigen biß auf bundert 
2 mann vergröfferet u” . lei Theodoſſus — 
u 


606 the 


auf 100 jahre, mur damit fich Wararaned gegen die in ſeinem 
lande befindliche Ehriften gelinder erjeigen möchte » an, 422 
Er nadme ĩch auch mach derm todg feines des Honoru deren 
Decventalfchen Reichs + bändeln an, und brachte Placıdum Bar 
lentınianum feinen anverwandten hulent auf denſelbigen ihron. 
Er vermäblte ich mıt Aıbenais , des Plulofophi Leoutu tochter, 
welche ben ihrer Fauffe den namen Eudocia annahm. (Er fchidte 
eune groffe armee in Afeicam wider Genferkum , den König der 
Vandaler, umter Aiparis anfüdrımg ; und ald felbige geichlagen 
war, fhidhie er noch eine andre jur fe wider ibn, unter Areo · 
Bindi, Auarilli und Germam ‚ allein, weil dieſe Rot» 
te ich alljulang an den Lüften vom Sicilien aufgebalten, wurde er 
gendrhiget, de miederum jurüc zu rufen, um dem Artıld , der 
gang Ipracien verheerte , zu widerſtehen. Da er Dieien barbarn 
vor juruchkungft feiner armee nichts anbaben une, muſte er einige 
abyrordnete an Aitilam abienben , durch welche er demfeibigen 
6000 pfund goides geben, und baden noch alle Jahr 1000 veribrt- 


hen lief, damit er sieben möchte, Ex jagte 
a aus Anh bermübete fich Die ira: mit 
einander zu verſohnen, infonderbeit nen oo Antischien, 


und Epeillum von Alerandria, und gab neue gelege berauß wider 
die Hebben, Füden, Samariter und a Mittlerweile aber, 
da Dulcheria ivegen einiger Rreitigkeit mir ber Kauierin ben hof ver · 
lich ‚fieng der Kavfer durch beredung eines oerſchuntenen Edrpfar 
pbn an, die Eutpchianıfchen ireidümer annmebmen, lief 
jelbige auf einem paripeyripen Concilio zu Epbeio betätigen. WS 
aber Buicyeria wieder zurüd kam, gieng — sach) Epbeio, 
um dafür, als er das falıche-Coneilium beſchutzet, Öffentliche 
buffe zu thun, welches doch ey von allen iribenten gemeldet 
wird , noch auch wabrfehemnlich it. Nach feiner zucädtunfft, da 
er auf der jagt war, el fem pterd umd beichädigte idu, (0, daß er 
sn einer fenffte bermgebracht wurde , und baib bernach am. 450 
Mard, Wiewol andre fagen , er fu an einer kramdideit geflorben 5 
wiederum andere geben por , daß er m einen Auß gefallen. Man 
bat ıbım vornemlid) den codieem Theodofianum zu Danden, ıwels 
hen er aus den Kapferlichen comfıtutionen , Durch gewiſſe darzu 
deelte Rechtögelebrien zufaminen tragen lieg. (Er binterlieh Leis 
ne erden, Secrases Ihib. 7 hiftor, Zn hb.5. Jo. Ansschenus 
in excerpuis Peirefcu, Procopsus de bello Perf, Agstbias lib. 4 
Projper. Idacius. Marcallinus in chron, Banduri, * 


Theodoſius II, Wdramptenus zugenamet, wurde an.7ı5 wi · 
der einen willen aut den tbron gefegt, ba er ım feinen vaterland ein 
teıbut » einpieder ware. Denn, als die vom Kayier Anaflafie H 

wider die Saracenen ausgeſchickie Hotte iveen@eneral gerödtet und 
rebelliret batte, ermeblien he ‚um ber maffe zu entgeben, zu Mora 
mptum, einer Aadt in Bbrpgien, Theodofium zum Kapfer, und nd« 
tbigten ihm dieſt würde anzunehmen , welches Anaſtaſium bewog 
ind Kofler zu geben. Wittlermeile erklärte fich Leo Jfaurıcus, mels 
ber auf die crone prätenfion machte , wider Throbofium, funde 
auch um fo viel geörferen zulauff / fonderlich von den groffen , als 
Toeodohus von geeinger anfunfft, und , ob war von guten ften, 
jedoch denen Reichs · geichäfften deu den oͤbſchwedenden aroffen 
kriegen ganı nicht gewacdien war , rückte big an Ricomebdien, 
und detam Tpeodoflt john gefangen, welcher ſich ihn aufjubalten 
beinübete, und marfchirte fo Dann nach Eonitantinopel zu. Hieta 
fühıdte Tbeodofins , welcher nichts böfed im finn batte ‚ den Batrı» 
archen S, Germanum ab, und erbor ſich Leoni das Kapſertdum ad» 
juteeten, und in ein kloſter zu 88 woſern er tbm Dad leben ſchen · 
ten würde, Als ihm nun dieſes bemilliget worden, begaber ſich 
nad) Epheio , allıvo,er die übrige zeit feines lebens mit gottieligen 
fidungen jubrachte, Ben Rinem tode verordnete er, daß ſie Ihm ken 
ne andre geabichrirft teen folten,al6 allein dieſes Wöriechuiche wort 
iyınia, welces jo viel bei, ald gefundheit. Zbeopbanes, Zomaras, 
Ccdrenus. Banduri, * 

Theodoſtus / ein ketzetiſcher Datrlarch vom Alerandrien, wur» 
de zu * Zumotdei tode, durch der Käpferin Theodord ver» 
mittelung ‚ wider Gaſanum zum Patriarchen erroeblet, umd dieſer 
verwiefen. Weil er aber den Eutychiamchen iertblinern pugetban 
war, ereeate dieſes nur unruben un der Radt, ald welche ın Galant» 
ten und Theodoflaner gerbeilet wurde. Er kam Dit nach Kon 
flantinopel , und nourde durch die Rapferim gebrgel, Ju. Damayis- 
suslib. 3 de hereli. Barımius annal, 


sein falicher Patriarch von Yerufalem , mar ein 
— Munch * widerſegte —** su Chaicedon 
wider dıe Melioriange derfammieten Ziſhoͤffen Die Münche von 
feinem andange machten dem Biſchoff Judenali fo vieles zu ſchaf⸗ 
fe, Dager Ach gendidiget fand , Die Habt mu verlaifen, und zu dem 
Kavfer nach Eonkantingpel zu geben. Sie erweblten bierauf an 
Diern an. gr2 Theodohum zu ihrem baupt , welcher allerband 
graufamkeiten zu erercirem anfieng ; indem er bäufer anftedte, viel 
fromme verſonen binrichten ließ, Die muiffetbäter aus dem gefäng» 
wiß defrevete, und feinem anban allerdand muthwillen verflattee 
te. Era Eudoriam / Ka exd Iheodoftt dei jüngern mutter, auf 
feine teite, Adeln als der Kaufer Marcianus ihn aefängen zu (te 
n befabl, flüchtete er auf den berg Sinat, und gab vor, ald bätte 
vo des Meforii febren gebilliget , bemübete üch auch den Kayıze 
arctanum. nebi deffen germablin ulcheria mars iu machen, 
und richtete lauter unfag an, bißer Hard. Kvagrius lib,ac, 5. Vi 
sephorus ib, 15 €. 9 m —— 
tlon / oon Evdeſo / iebte um dem ausgana des aten 
li. bu — Tariant ſcdier, und bernach Marciomıd anbänger 5 


daran’ wac)e er ein Jade, Und überfegte das alte teitament ins 


Griechiide. Die geit, wenn fol he# geicheben, tl nicht ausgemacht. , ge 


Dad Jew dad dieſer Adern fetzung Irenaͤus gedendet, welcher 


the 
unter dem Kavſer M. Aurelio, um das jahr 176 fol gefchrieben 
ben. Kpipbaniws de ponderibus & menfuris cap, ı —— = 
184, .d0mon bift, crit, du vieuxteltam, Fabrscius bibliothee.Grac, 
Kb. 3,12. Hody de bibliorum textibus originalibus &c. 


Theodotus / ein ſilder · ſchmied und Leer aus dem erflen fecus 
Io, Er fand neue irtidumer, und gab vor, daß der ſodn Gotieh 
geringer ald Meichiredech , welcher , wie er fagte, ewig obme vater 
und mutter, und Der vorfprecher Der engeln wäre. Drßgleichen lebt» 
te er, dab Jeſus Chriſtus ein bloffermenich wäre, und Dad mittels 
or el, e bie pri are © en ** wurden 

echian er ri — 
Bareınımı., Nat, Alexander &c, rin a 

Theodotus / von Bpranjeingerber. Nachdem er Chriſtum 
in der verfolgung verläugnet hatte, el er noch über Dieied in folgen» 
de fegerey, daß er vorgad , der Hepland ſey zwar Durch würdung 
bes heiligen Geiftes empfangen worden, aber nur ein bloffer menfch 
ze ‚ welcher andre an gerechtigkeit und beiligkeit des lebens 

bereoffen. Er kam nach Kom, um feine irrthuͤmer daſelbſt auss 
ubreiten, und lag eine lange jeit verborgen, wurde aber bernach 
—* — daun von dar wiederum dimveg getrieben. Raſchiu. 
Theodotus oder Cheodotio / Btolemei des le du 
—*8 lebdrmeiſter/ mar and der inful Ebiod geb * a 

€, welcher demſelbigen rietbe, Bompelum zu todten, und, um ihn 
deſto beifer Dazu zu bewegen, bielt er eine lange rede, welche er mit 
diefem fprüchwort befchlog: Die todten beiffen nicht mehr, Er ver» 
mente ich dey Edfare eingufchmeicheln, mdem er ihme bed Doms 
veh topff überamtmwortete, lieffe aber übel an, weil Edfar fd gleich ein 
abicheuben vor ber moͤrderiſchen that bezeugte / und weder den kopff; 
noch Theodotum molte anfchauen, Mi aber Julius Edfar Pom⸗ 
peii mörder auffuchte , mabın er bey zeiten die Aucht , geng fo dann 
in der irre herum , und wurde von allen menichen gehaifet ‚ bıh er 
M. Bruto nach Edfaris tode in Aflen in die bände fiel, der ibnne mit 
gröfler marter tÖdten lieffe, Plaarchu⸗ in Pompejo, Caf. & Bru- 
07 

Theodulphus  Bifchoff von Drleand ‚ war aus Gauia Cisal. 

na gebürtig, und wurde von Garolo M, an ſeinem hof gesogen. Ex 
erbielt vonfelbigem die Abtey Fleury, und nach dieſem dad Bıfs 
thum Orleans, wurde auch von ihm wegen feiner gelebrfamkeit jehr 
wertb gebalten. Wr, Sır wurde er von Carolo M, erieben, um 
fein teflament zu unterichreiben, und an. 816 um den Wabit Sites 
pbanıım zu empfangen / welcher in Grandreich kam Ludwig den 
frommen zu crönen. Einige zeit bernach wurde er amgeflaget , als 
bätte er ander canjuratıon Ded Königs Berndardi von Italien ei» 
Rigen antbeil, wesbalben er auch in ein gefängniß zuflugers geleget 
wurde. (Er verfertigte Darinnen den hymnum, weicher ſich ande» 
bet gloria, laus & honor,und fang denielben aus dem gefänanıf ab, 
als eben der Kayſer vorbeg gieng wodurch feibıger dergeflalt eınges 
nommen wurde, Daß er ihn wieder in die vorige frepbeit fegen Ich. 
Er * endlich un» das ad * * bat von ihm capuula ad 

resbyteros ‚ lbrum ritu 5, ; carmina, Alcıi 
* I com MM, Kginbardas, The anus de geſt. Ludov. Bi 
7 — — em Vien,. Baronius, Bellarmj- 
mus, Jirmendus not, ad Theodulphum, Sammerthanus 
Chrift, Cave hift. lit. p, 352, * * 


TIIIOGAMIA, von Or und ↄ⸗x nuptia, war ein fell, 

ches man im Sicihen der Droferpinä zu ebreu bielt , —23 
andencken ibter vermäblung mit dem Vlitone zu verneuern, Eine 
aus denen Hädten, fo den namen Noſa gfübret, und vermuthiſch 
Noia in Earien, muß dieſes feſt auch gefedtet baben, und Darauf bes 
rübmte tampff«fpiele halten lajien, ın denen alle kaͤmpffere um den 
preifi dreiten dorfiten , woher fie auch ımmer gebürlta syn moche 
ten / wie folched aus einer unter Valertano zu Mora geprägten 
müng erbället, die a fieged- palmen bat mit der autichrifft: Theo- 
gamia Oicumenica, Jul, Pelli,ıc.ı feit, 32, Meurfius Grecia 
feriata. Fafoldus de teftis Græc. 11,1, Ex. Spanb, ep. a ad Mo- 
rellum. * 

Theon von Alerandria, ein berübmter Philofaphus und Ma. 
themaucus, lebte in dem vierten feculo gu Tbeodofis M. zeiten, und 
ſchrieb einen commentarium über Droiomdum, auch noch einige 
andre dinge / welche ibn bey den nachlommen berühmt gemacht bas 
ben. Er hatte eine tochter, mit namen Hypatıa, welche Spnehus 
feine meifterin in der weltsweißbeit neunet. Swerases lib.7 c. 5. Var- 


‚fus de fcient. mathern, 


Theon / ein Griechiſcher Soppift, bat einige progymnafmara 
rhetonca binterlaffen , welche noch beutiges va jebe Hard 
ebraucht werden. Seldige hat Joabimus Camerarius in bag 
Borermiiche überfegt, und Dantel Hemſius emendiret. Bayle- 
THEOPASCHITE, einige alfo genannte ketzer, welche dab 
leiden Evrifil allen Drep verfonen der heiligen Drcyeinigkeit zueig · 
neten, fiebe Petrus Sullo md Datropaßiani. 
beopbanes von Byzanz , lebte in dem ſechſten feculo , une 
ter Jumnn IE reglerumg. Er wird wegen einer bifiorte in s0 
büchern, die er vom Yuflin Eriegen wider Eboftoen beraus At» 
geben , umd wegen einiger andren tractaten mebt aͤſtimiret, wele 
be aber nicht mehr vorhanden And , auſſer daß Bbotius eintae 
—— davon erhalten bat, Phssius, Vosfins de hiſt. Græc. 


Theophanes , von Peibos oder Mitvlene , war ein mann von 
gutem anieben, und bey dem Römischen General Domprio wohl 
litten, welchem er auch im Erica wider Mubridatem folate , und 
die biftorie felbigen kriegen deſchtieb. Pompeius eripeilte om = 


the 


term vorwand feiner verbienflen um dad gemeine weſen das 
Rdmiſche dur ger · recht pflegte auch in dcuen wichtinlien ſachen Ach 
feines ratbo zu bedienen, * feiner biftorie bat er Pompeio nach 
aller gattung Aattirt, und iſſ fonderlich Darinnen gar febr zu heſchel · 
ten, daß er mit gröfter Falfchbeit hat jegen dörffen : man bätte-im 
dem Mithridatischen fchloß Ednon genannt,unter andern fchrifften 
auch eınen brief des berühmten V. Autilit gefunden, wodurch Dies 
fer Mitbridatem zu der ſo ruchlofen 'eemdrdung aller in Afien ber 
findlichen Roͤmiſchen Dr gr folte — — abenzmaflen man 
ugſam weiß, Daß dieſes lediglich aus raach wider Kutilmm ges 
neben worden, weil diefer in feiner biftorie den vater Bompell, 
En. Yomp Strabonem , aber nicht ohne grunde der wabrbeit,ald 
einen iebr ichlunmen mann beidprieben hatte, Wielmebr hatten 
des Theopbanis landsleute oder mitburger, die von Mitylene, 
amabl aufd gröbfte wider die Roͤmer verfündiget,ald die Manium 
Aquilium und andere vornehme perionen dem Mitbridati in feffeln 
und banden Überlieffert baben, (Er binterließ einen ſohn, welchen 
ber Kaufer Augufius zum Intendanten von Alien machte, und wel» 
her auch nachmal bey Tiberio ın gröften gnaden geſtanden ifzmies 
wohl deſſen bauf, vermutblich et nach feinem tode, eben von Tir 
berio aufs bärteide gedruckel vnd einige Davon ind elend And veriant 
worden, nur degiwegen,iweil fie von diefem groffen freunde Bompehi 
beritammeten. Zul, Cafar de B,civ.c, 18, Tacitu- annal, Ps- 
are Maz.\ib,8c,14. Plutarchus vita Pompeji, PAM- de hift, 
rec, * 

Theophanes / (Beoraius) war ein vormebmer, reicher und 
Berbeprarveier mann zu Eonflantinopel,verließ aber feine (rau, und 
gieng in eın kloſter, worınnen man ibm endlich zum Mbt erweblte, 
Er befand ich an. 788 auf dem Conciko zu Micha. weiches den bil» 
derdienit wieder beflätigte. Nachaebends muſie er im exilio leben, 
und farb in Samolbracien an.gıg Er bat cıne chronic gefchrieben, 
auch eines und das andre der hiltori= mifcellanex b Yefünt- 
Glyeasin annal, Cedren. & Curopalas. in hift. ptocem. VI. a de 
hilt. Gr&c, c. 24. Pofevin. 


Theophania / oder Cheophano / eine Griechiſche Kauferin, 
mar bed ahſers Komanı des jüngeren venGonflantinopel gemad · 
lin, fol zuvor Anaftalla gebeiſſen baden, und eines ſchlechten weins 
ſchencken tochter gemeien ſeyn. Mach ıbred gemabld tod regierte 
fie wenig monate, ald vormünderin idrer Köhnen, Baßilil und Con» 
Nantini. Gie brachte es dabin, daß Die armee Nicenborum Pho · 
Cam zum Kagfer erfidrte, worauf er Re bepratbete. Allein fie vers 
mandelte bald hernach ibre liebe in einen baf. ſo daß fie nach erbals 
tener zeitung, daß ded Kayferd Dttonid General Nicepbori troups 
pen geichlagen, und Galadrien ſamt Apulien den Griechen wieder» 
um aus den bänden geriffen bätte, gedachten ihren aemahl Durch 
% annem Zimiſtam ermorden hef, welcher zu gleicher zeit auf den 
1bron erhoben wurde. Allein diefer Here bereuere bernach die bes 
gaugene mordtbat,veriagte Die mörder, nebi der Theopbania,und 
dog Die tungen Bringen. — und Eonftantinum,mit jur Kay · 

ferlichen reyierung, welche nach deſſen tode ibre mutter gem rich, 
fen. und fie init jur regiernng zogen. Zomaras 16 annal, Maeimbourg 
de ſchiſmate Grecorum, Banduri, * 

THEOPHANIA, von Onc, UNd Saba, appareo ‚war ein fell, 
welches verschiedene Hädte bielten, zum gedächtniß, dafi fich ihnen 
Die Bötter, mie fie glaubten,einsmuls offenbabret;und ſich bey den» 
felben in üchtbarlicher geftalt hätten ſeden laffen. In der Edriftlichen 
kirche batte diefen namen, fowol der tag der gebunt Ehrifli,als auch 
der 6 jan. an welchem Chriſtus getauft ſeyn fol, welchen man ber, 
nach Epiphania genannt bat, or. 14,11, Meurjins Grascia le- 
riata, Caflellanus & Pafıldas de feſtis Greec. gi Ill, 1237 
GL Gr.p, 492. Baronius ad marıyrol. 6 Jan, # 


eopbilesmit dem umarnen Viaud, ein berühmter Fra 
— ns wolberch den im feınen ſchriffien bernor u 
* —— “ a —— 
er ausgeſtanden, belanni gem co 
lafter —— —* deöwegen 3 jadr gefangen ſitzen. Nach 


Dieser zeit ward er auf.freven fuß gelelit,uumd (eine Araffe in eine vers" 


bannung gemildertz entweder weil dad Patlament jelbfl ihn vor ſo 
ſchuldig / als er angeklagt worden, nicht erfannte,oder weil der Her · 
des von Dontmorencn ich ſeinetwegen viel mübe gab, und ihn end» 
ich gar in feinen paDalt zu ſich nahm, mwofelbil er auch an. 1626 vers 
farb. Man cſchreibt ibin gemeiniglich den Parnafle faryrique ald 
feine arbeu zu; es wird aber folches Doch noch von einigen in zweif ⸗ 
fel gezogen; die diefe fchrifft nur für eine ſammlung der arbeit von 
unterichiebenen perionen gebalten. Mad, #’ Aun:y recueil des plus 
beiles pieces des Poetes Frangois t. 3. 


- Theopbilus, ein morgenländifcher Karſer, ſucceditte feinem 
rater Michaclı an. 8a9,melcher idn ſchon vorbero mit zu der Kaps 
ferlichen regierung gesogen,und ıbım einen daß wider die bilder bey» 
gebracht batte. Im anfange feiner regierung ftraffte er biejenigen, 
welche ſeluem vater in Leonis V ermordung beugeflanden batten, 
und ſchickte feine fchmwiegersmutter Eupbrofinen 1m eben daffelbige 
Zlofter, moraus fie fein vater genommen batte, Erbatte viel gute 
gaben an jüch,war nnter andern ein liebhaber Der gerechtigkeit,und 
wufte feine febler dermaſſen au verbergen, Daß er von allen feinen 
untertbanen ſeht gerübmet wurde, Er bielt ſchlachten wider die 
Saracenen, und war meiltentbeils unalhdflich. auffer daß er im ans 
dern jabr Des kriegs ihrer in Die 25 taufend folle erichlagen haben. 
Auch fübrte er mit ſchlechtem fortgang friege wider dir Abaßges, 
amd flunde es Durchgebendd unter feiner tegierung micht wohl um 
Dad Reich. Sein unmutb wegen allen Diefen widrigen begeben. 
beiten war fo groß, daß er an. 842 vor gram flarb, nachdem er 1a 


— the 607 
md etliche monate regieret hatte. Curspalsies, ws. 
—* Zenaras. Cadrenus. Abulpbarajas, hilt, a —— * 
Theophilus / Biſchoff von Alexandrien, fuccedirte dem Timos 
tbeo.ums jahre 385,und war wegen feiner gelebriamfeit in fo grofe 
fem anieben , daß das concilium ku Eapıra an. 389 ibn eriweblte, 
um den reit zwiſchen Evagrio und Flaviano ju enticheiben,weiche 
benderfeitd ordinirte Brichdffe von Antiochien waren. Der letitere 
he ihn, als einen verbächtigen mann, nicht vor feinen Richter ere 
Rennen; jedoch legte Theophılus Durch feine groffe Elugbeit die 
tigkeit bey, umd föhnete Flabianum an,4o2 bey dem Pabfl 
tio l aus. Er war ein groſſer verfolger der Drigeniften , ertlärte 
fich vor einen Öffentlichen feind Johannis Coroiolomi + präfidirte 
auf dem concilio zu Ebalcedon , allwo derielbe abgefegt wurde + 
und wolte ihn mach deifen tode durchaus nicht mit in das firchens 
tegifler aufzeichnen laſſen, wiewol ihm der Yabit Fanocentius E 
bierauf ın den bann tbat, Er ließ des Serapis temipel zu Alerane 
drien abbrechen , und dem Johanni zu ehren eine kirche erbauen, 
Er ſtarb an, 412, nachdem er der Alerandrintfchen kirche a7 iahe 
vorgeltanden batte. zjebanned Damarcenus fagt, daß er auf fele 
nem tod⸗ deite (ehr viel angfi aus ſeben mülfen, und nicht eher rube 
baben können, als bis er dem bildniß des Ebepfollomi,melches ıbun 
gebracht worden, groffe ebre angetban, Seine ichrifiten find ad- 
verfus Origenem ‚de cyclo Pafchali, de fide epıftolz, Hieronymsis 
epift, Leo ep, 52 C. 64. Surates, Sorsmenus. Theodereius, Gen» 
madius, Frecuiphus, Barenius, Bellarninas, Csve hift, lie, 
Cheophilus / ein berühmter Griechiſcher Jurif, deifen namen 
und alter aber bey den gelebrten noch nicht ausgemacht, Ihrer ete 
Ihe vermepnen 5 daß er eben derjenige fen , welcher auf Defebl des 
Kagiers Juſtiniani Die inftituniones und pandectas mit verferti 
beifien , und bazummabi Profeflor zu Eonitantinopel yereien. 
findet aber dieſe meynung bey Den gelehrten iwenig bepfall: und m 
wohl am er. mei daf er entweder na H. Groin mepe 
nung berienige Theopbiliges fey, deſſen bey dem Eedreno in Bafıho 
Macedone gedacht wird, und vor verfertigung der Bafilicorum ge» 
lebet, ober ein andrer gleiched namens weichet über die Balilica ges 
frieben. Seine Griedbifche paraphrafis über die inftıruriones 
wird vor die beſte gebalten, jo diöber geieben worden, ob ihm jwar 
bier und dar einige febler in den antiquitäten qegeiget werden. Vi⸗ 
alius Zuichemus bat den Grlechiſchen tert zuerii an. 2733 beraut 
gegeben, welchen bernach Jacobus Eurtius an, 1545 in Das Lateis 
niſche en Weil diere überfegung aber unvolltomımen war; 
bat Carolus Unnibal Fabrottus Dierelde verdeffert , und nebft Dem 
Griechischen tert und Griechifhen fcholüs, wie auch feinen eignen 
| a Paris an, 1657 in 4to herausgegeben, Eben Dies 
er Fabrottus fchreiber Ihm noch a andre bücher ju, de judicis,umd 
de judiciss publicis,fo aber verlodren gegangen, Auguftinus emend, 
1,3 68. Pancirod, 1. 1 c.80, Gretis in fl, fpars. ad’pr, Inft, Zus, 
Getbofr, in bibl, jur, Fabrou. in prf. ad Theophil, 
Theophobus / ded Briechifihen Kayferd Theophili ſchwager. 
Er war zu Eonftantinopel gebobten, und war fein vater ein Derkias 
muicher Übgefandter, aus Königlchem geblüt. Tbeoyhiluß ver⸗ 
mäplte ihm mit feiner fapmeiler / um id Dadurch zu bemmegen, d 
ex ben ibm dienſte annehmen möchte, und machte ıpu zum General 
über Die Perflanifchen treuppen , welche ich in Griech ſche diente 
begeben hatten, As aber bernach die trouppen von Tdeopbild " 
nicht wohl bezablet wurden erflärten fie Tbeopbobum,ihren Gene 
ral, zum Kapfer, weicher dieſen tumuit Aillete, und die Rapferliche 
wurde nicht annehmen wolte, Ob er nun mob! fo gute proben feince 
treue und tapfferfeit von ſich ſpuͤdren ließ ; fo Eaın er dennoch bey 
Tbeopbilo detmaſſen tn verdacht, Da er ihm Febr enge einfihlieffen 
ließ; ja ald der Kapfer bald bermach ſehr ſchwach murde,und feinem 
ende nabe war, Heß er Theopbebo den Eopff abbauen, und fo dann 
felbigen vor fein beite bringen, ba er ihn Dann bey den baaren falfete, 
„> - [ — —— * er — ‚weil ich -aufböre 
us zu ſeyn, mufl du auch aufhören Theophobuß ; 
Curopalans. Massbeurg hiltoire des Iconoclattes, unpon, 


Theophraftus/von Erefo, einer ſtadt auf derinful Lesdos. Er 
war Walantbijobn, und ein berühmter Philofophus, Leuctppi, 
Wiatonis , bernach aber Ariftotelißfcbitler ; welcher feinen namen " 
Torianudin Thropbrafius verwandelte, imd jmar n feiner _ 
fonderbaren beredtlamfeıt. Er furcedirte-diefem Philolopho in’ 
deſſen ſchule zu Atben/ und verfertigte unterichiebliche fehrifften, 
Bon einem redner , der von einer fache nicht recht ueibeilen Eunter 
pflegte er zu fangen, Daß er ein pferd ohne jaummäre, Als er einen 
ahe, der nichts redete, ſprach er zu ibm: bift bu ein mann bon gu⸗ 
ten gaben ‚ fotbuft Du übel: wo aber nicht, fo bifl du ein gefch 
mann, Erpäeate allemabi zu fagen, dag michte fo tbeuer wäre al 
die zeit,umd daß Diejenigen, weiche folche unnuglich zubrächten,uune 
ter allen menichen am meiflen verfchwenderiich Eicere 
fagt,er babe bey feinem tode ich beichwebrt, dad die natur den bir« 
ſchen u. raben / die es Doch nicht berüirfften, ein fo langes ieden verlie» 
Den bingegen ber menſchen leben (d Eurk gemacht bätte,moelche d 
wodl ein länger leben möthig bätten,tim fich in allerien wmiffenichafte 
ten und fünften poltommen zu machen. Er dat verfchiedene fchriffe 
ten binterlaffen,deren catalogum Yob. Menrfius jefarmmen getras 
gen, worunter hiftoria —— de lapidibus, de ventis, de igne, 
e laffitudinibus ‚cha beres morum, welche vielfältig ebiret, und 
in — fvracben eng Der ner * ** die 
verlobren gegangen. Mecne⸗ us. Strabo, In j 
hift. —ð —e Græca lib. 3 c,9, * 
Cheophraſtus Paracelſus / f. Paracelſus. 


Theopyylactus / Patrlarch — — 
— 


the 


‚ Tuben hugend feines ſchwieger · ſohns —— 
34 de I tinder auf d u 
BE nn En 
Mi verma er ſachen 
wurde Trppboni di en er fein amt nicht 
—— abgefet, ———— vduig eingeicht * 
de. — * F — —— — beneficia 
Rauffte, und belieben an den pferden batte, * 
er über 2000 kaufte, ‚nd am mandeln, piftacien, battelt und 
andern raren Früchten ; jaer war fo 


begierig Darauf 
Bub. ei —* ln I den! * 


wurde, bag eine Autte, die RE febr wertd bielt,ein jung rd un 
e bätte, er alfofort afe lief, um ed zu pe. So dann 
am er wieder 2 um — gottesdienſt vollends zu ende zu beine 


Als er weni dar. 
—— — 


Barenins, 
o ylactus / 

612, * u * 

culand 


eren eilt, er wider eine 
an. 956 ander wafferfucht, 


— —— 
orie au i 

8 ‚ Worumter Die 5 erften von feinem Ceiege weiber die 

u hd Diez — von dem kriege wider die Avaret und 

anen handeln, wo: uch jugleich —— von feinem to · 

De zu finden if, Uber dieſes hater driefe vo Keleg matten ges 
> pe Aid er * biftorifche bücher Bach kr gewobnbeit dfs 

Ba ar a a ea ene 
7 ergeltalt gerühre ın 

grweinen enfengen. Phosius, Swidas. Tzeizes, „ Hanskius 

— 16,9, Cave hift, litt, p. 315% 

ao! 4 Ext zu Achrida in der Bulgarer / 

—— as we nennen, Er war von Eons 

und lebte im za feculo tumter der regierung 
— Ducd d, Nicephori Botoniatd und Alert Eoms 

Er wurde In feinem vaterlande in allerhand guten wiks 

An, unterrichtet, worinnen es auch dergeitalt unahım , daß er 

einer der geſchickteſten leute ſeiner zeit buche, achdem er Durch 

bie Bed. de Mariaı —5* ichaclis Ducd gemablin, dewo⸗ 

—** würde ju Achtida anlunehmen / 

der gantzen Bulgarey war,bemübrte er 

en glauden in felbiger proping,die 

noch — — —— Zi Die 1. Man weiß nicht eigentlich / 

dern nule dieſes, daß ed nach an. 1071 geſche · 

a. 6 = febrifften find commentaria in 4 evangelia — 


—— 


in acta apoftolorum ; in Prophetas ; in epiftolas ; epi- 
ſtolæ inftiruno Sixtus P:  Baronius, Beh 
A ee 


Theopompus / ein König von Sparta, orbnete * amt der 
Ephororum an , und regierte 33 jabr vor Shrifit geburt geburt 
d hiftori« 


pompus / ein berühmter Griechifeyer redner um 

us, war aus der nfulChiod gebärtig, er —* zu des nit Phi⸗ 
kippt aus Macedonten jeiten. Er mar der vornehmſie unter des 
pfocratis zubörern, na auch unter re Derhfeidigen bergeflalt u, da 
er unter allen rednern,ielche Die Artemifia,um ihrem verflorbenen 
gemabl dem Maufelo IN parentiren, verichrieben, den pteif Davon 
mar Beine ſtadt in —— GBticcheniand , worinnen er nicht 
mit a de gan pam * bätte, Nachdem er ſich 
nun durch — ſt ſe bint gemacht , legte er ſich auf 
die diſtorie / worinnen er nicht weniger rubm erlangete , Inden er 
eine diſtorie vom 58 büchern fcheieb , und ich bemübete ; alles * 

rechtem grunde an den tag zu legen, woran er keine jeitnoch gel 
ya doch —— ibn einige darum, daß er allſubiele Dix ri 
lange ceden mit ımtermifche, und eıne gar fatye 
—— Inſonder heit wurde ihm von ſeine m 
—— —— ein fonderbarer ſtreich gefpielet, indem derſelde 


smter Theopompi namen mit einer gang gleichen fehreibsart, en 


mine —— die ira Griechtichen Repu 
ffen waren iſt zu bedauren, daß nichts * 
—* üdri 2” we edoch von deu alten Ihr ges 
werben. Im übrigen hatte er wunderliche fara, Unter andern 
nebfl —— * von der inſul —— tetirtten, weil 


gab, da die any uſehr interefe 

ma Deboch wurd er nach — € durch Ale · 

andri M, vermittelung beruffen, Bach defien abfterben 

mußte er wieder in der irre berum geben, und es hätte nicht viel ge⸗ 

Fila te in n Sara) fein ichen eingeb * in ibn 

ald einen menfchen , ber 4. Dinge 

naht ' — laſſen wolte; ee wurde aber noch u feine 

ten, Indeifen | batteer gel ap unterſchie ⸗ 

—e —— en, md ſich mit vielen Gene 

ralen defannt —— es ihm zu feinem dilloriſchen werd 

ſonderlich di at, Ceero de oratore. Divderus Siculur, Die- 
Halicarn, ——— Pbosius, Voßkus, Ionfius, Bayle, 

THEORIT, Osagsi ‚waren za Aiben Driefter, —— 

balb landes dite, vor das mwohlfepn der 
—— n / oder auch in andern Nädten foleanen Yin 
ſplelen umd i dien mit nn Das ſchiff/ darauf fie 


ir, dad o ’ wein, und vorne 
——— —* eh Qldenienfer ven Antigono umd deſſen 


— Dee wieder im Die — und völligen fland ihres alten 
ents —— 3 worden , und zur dauckbarteit wolten jur 
denielben nicht minder als gan 


—S ok —— —E— 


the 


et Seiltiche,weide den kirchen · ornat in ihrer derwabrung halten, 


benfelben mobl verwahren , fandern und auspugen muflen. Suid, 
DD €, Mid & ibi U/fian. Sigemins de sep, Arhen, 4, 7. Cs 
Sellsuus de Grecorum in Ana, da Fr Frefie Gl, Gt. p. 494. * 


THEOSKEPOSTI, ift der name einer grofte oder böle auf der 
inful Vathmus, morinnen der Evangeliit Jobannes das buch der 
offenbabrung gefchrieben haben foll, welche 5— von vielen Val. 
mofa genennet wird. vrkele inſul Liegt auf dem Ärchipelago gegen 


Aſien ju. Davis,de P 
THEOXENIA, von @4ör, Deus , umb $i.@- ‚ peregrinus, war ju 
Atben ein feit , an welchem fie alle 436 yufammen verebreten, 


—— ſonſt in hrer ſtadt nicht gebräuchlich war, ſtemde 
Götter Bee. Sonſt batte die —9 Vellene in Achaya der» 
—5 feſt dem Apollini und Mercutio zu edren ongeſtellet, weil 
eindmald —— ihnen eingeſprochen. Mpollo hat Davon bidmweilen 
enins befommen, AGer.17,18, Ariflıd. orat, 
b. Demesr, Trochin, Pind, ad Öl, $. item si 
O1.7&9. Spank, epift.a ad Morell, Meurfius 
feriara, ——— 9,6, de fekis Græc, Lime 

serus de luftrat, c, 4, * 


THERAPEYTE ,„ wurden dieienigenm von ber Juͤdiſchen fecte 
ber Eflder oder Ejfener genannt „ welche jbe leben ın Betrachtung 
Görtlicher Dinge brachten, und fich bauptfächlich auf Die tbeorie 
legten ; da man ee ac — einer geroiffen kunſi 
oder handthierung ih fliſſen oder auch Eifder ſin eis 

nem abfonderlichen veritande] jun pflegte. Einige ſind je · 
doch obne genugſamen ng auf die ge en geratben, aldod 
folche eien wären, Siehe den articul Eſ⸗ 
fl: Der —2 dat, eine aparte fehrifft von Dielen The- 
rapertis igt, und fie dariun zu Chriſten —* mollen, de 
me aber auch aus been — geledrten ber berühmte Drds 

Bobier geantwortet, Pbils de va conternpl, Phoriws, Sea 
Jiger de emend, Pater, mil. exere, ad Jo — 
red 37, da Pim condmat. de hit, de juits, Lettres an⸗ · 
des Terapevies, * 
——e— —5 Alſonſ des Vi zu Leon und caguc tu» toch · 
richen von Lothringen, oder nach anderer 
ung an —— bon Burgund,einen braden Frantzoſiſchen 
* der ihm in den kriegen wider bie Mauren teefiche dienſte 
rm batte, verbepratbete , und zue dandbarkeit das denen 
mene —— dem titel einer Erb: Graf · 
ſchafft vor ihm und alle feine rechtmmäfige nachkommen aus dieſct 
* verliche, mit dem verfprechen ‚ daß er dieſer Grafſchafft alle 
——— — „bie der ortẽ wider die Mauten würden gemacht werden, 
molte / jedoch fü, —* die Grafen von Vortugal jeder zeit 
ige von Leon vor ihre oberfle lehn · herren erlenneten. He 
rich farb an. ırra und verlieh feine Therefa mit einem fobne und 
zwer töchtern. Sie verbepratbete fich zum andern mabl an 
nd Darz von Trapftamata , und ald fe "le Beffen bald darauf fatt 
Beil „an ihred mannes leiblichen bruder Ferdinand Darj von 
tanflarıard. mann Bermond heyralhele bavar feiner ver» 
Itefte tochter Therefam 
neidwez fchmelter , der noch Darzu feben mufle , 
Daß feiner biuffchändigen * neuer ebemann Ferbinand ſich 
einen Grafen von "Di all nannte, und feiner frauen halber mit, 
ms * an — * — bey u ee die 
verlobr; in 
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ſannnt der Gräge feiner mutter gefangen, die er denn in genaue 
gen lief: Thereſa war mit dem harten tractas 
—*— r und ML gelegenbeit ibrer ſch e fobne, 
ar er don s ‚tbrenotb zu Elagen, 
degen den re Daß fie ib vor jime befregung zum erben 
bon Bortugal machen wolte, Dem Könige Alfonfo klang * 
allzuwohl in ſeinen obren / als daß er daͤtte bedenden fellen , 
treulich ihm dee Graf in Dem kriege wider feine unrubige IH. 
die Ueraca bengeftanden babeser rüftele fich Daber und fiel in Vor ⸗ 
all eın, verlobe aber die ſchlacht, und ward ind bein derwundtt. 
er geneſen, ſieng et den krieg von neuen af, und belagerte den 
Grafen in Buymarana ‚ der fich aber mit aller tapfferkeit vertbeis 
Dinte, bis endlich Enas Nugues im namen bed Grafen gewiſſe dor» 
fehläge that, die auch angenommen wurden, nemlich dal det Graf 
aach Eaftilien kommen / und ben König vor feinen DOber-berren 
exteunen folle, Der arten Therefa ward eo. vergeſſen, und Dee 
König —— ſeinem u wieder nach P. Anfelme bis 
Ba maiſon — , Mayennc mer hiftoria d’Eipagoe, 
art, U 
$ Therefiay m war von Hpild , einer fladt in an Collien 
bürtig, For vater war_Alpbonfus Sande; von Eapedte , I 
mutter aber Beatrix von Avila und Abınmada ſo fie Deu 28 matt. 
an. Istsgebobren. ie ließ von jugend auf wiel gutes von 38 
übten, nabım auch datinnen von tag zu tage zu, und begab 
an. —— iler · floſter zu Abila. Daſeldſt gab fie eh 
nen groffen 8 vor Die eeligion zu erkennen , und ed wird —* 
er —8 vo ihe zum Öfftern erfchlenen, und befoblen ba 
kloſter S. Fond zu ifften , um dadurch eine rechte tefermes 
— ‚ woben er ıbr feinen beyſtand verſprochen. Es 
an dem $. Bartbolomdi tage an. 1562, da 
arımeliten-Elofter ſtifftete, in Demielben 4 nonnen 
—— ließ, und ſich von ſeldiger zeit Thereſta a Jeſu neunett. 
Sie —— I; be fo ach at ohmgrachiet des wid 
widerſo 30 ſolche Barfuͤſſer + Carmeliten · Elöfler,, 14 
moͤnche und 16 vor nonnen dinctlie ß. Nachdem ſie nun 47 Jon 


dem De Könige 


the: 


Am ihrem kloſter angebracht, ſtarb Re endlich dem 4 oet at. 138% 
und it vom dem Yabit Gregorio XV dem 12 martii an. 1622 Canos 
miiret worden. ie bat verfchiedenes geichrieben , worunter vita 
propria; via perfeötionis; de fundationibus canobiorum ; de 
viftatione monialium difcalcestarum ; clauftrum animz ; anımz 
er amoris & meditationes de Deo; meditauo de amore Dei 
per Canıicum Canticorum 5 iſtolæ meditanones in 
oraronem dominicam. Idte ſchrufften bat Axnaldus d’Andilly 
—— nefragen ; es find auch ſeidige In verſchiedene ſprachen 
beriekt worden. Haft. dela reforme des Carmelites, Nicslaus à 
‚ Jefu Maria vita Therelix, Arne/di leben der alt.väter, item in hiſt. 
theol, myft, «12% 2}. 
Thereus , der achte König in Schottland , Iebte um das 17% 
$abr vor Ghrifli geburt. Er war Reutberi des ſechſten Schottis 
MWen Köntgs jodn, und fuccedirte feinem vetter Reutba , welcher 
Abm zu gefallen Bieregierung regnte , wiewobl mit arolfem mies 
Deriwellen des vol. “Ya den eriten s jabren regierte er febr wohl; 
bernarb aber ergab er fich allen laftern , umd ermorbete feine-Edels 
deute und Reiche. Rände, wider weiche er alleriey falſche £lagen ber» 
- 90x fchte , Io dag endlich das licder ichſte gefinde in dem vn 
Königreich bin und ber ungeſcheuet raubete und plünderte, Die 
oberfien bunter der jo genannten clans oder alınffte , welchen der 
elende zultand des Reichs ſehr mabe gieng / deſchloſſen endlich 
wider den König gerichtlich zu verfahren, morauf er ju deu 
Britanniern Rohe , unter welchen er in groffern elend ftasd, Bu- 


ehanınus. . . ’ 
Therlus / CRipbael) war ein Medieus und auter Lateinither 
"Woete zu dem jeiten Des Könige Jacobi I in Engelland, Er bat ei« 
nen brief de caufa morbi & morts Ifaaci Cafauboni und ein poema 
y fobe des tabacfd geſchrieben, woraus feine liebe zu biefem in 
ampf aufgebenden fraute genuafam abinuchmen. Dagegen war 
er ein geoifer feind vom waller-rinden. Denn alß er ein bey eis 
mern gelebrten gaftınable dem Beireftio einen ungebeuren becher 
mit weine zuteand , und feine entfchulbigung molte gelten laffen ; 
anuftenur Beireicius , feiner loß zu werden, befcheid ihun; dieſer 
bedung ſich aber Dagegen , daß Therius ibm wieder, im dem mad 
er ihm vorteincken wur de beicheid tbun folte, Als num Veireſcius 
den decher ausgetrumdfen hatte , Ich er ıhm voll waſſer füllen, und 
trand ibn Tberio zu , der fehredlich damider proteftirte , und weil 
dieſes alled * ded gemachten gedinges nicht beiffen molte,fieng 
er war am das ungewobnte getrände zu derſuchen, ſetzte aber da» 


«bey foooffteab und recitirte fo viel Griechuche und Lateiniſche pero 


fe dapwiıchen , ba er mit dem einigen becher falt den gangen tag 
brachte, Es bat ſich dieſes nachmal6 der König Jacobug von 
eire ſcio —R lachen ergeben taffen. Gajemdus ın vira Pei» 
zefc. Kırnig, Bayle, 
THERME , von Sceude, calidus , belffen warme bäder , Det» 
er man zu Rom auch durch die funit nachmachen wollen. 
fe8 tbaten vornebme leute, welche dergleichen (0 wohl an öfr 
fentlichen orten bin baueten , daß Ach Deren das gande volck bedie · 
nen folte: ald auch am ıhre bäufer und vormerder. Dabey waren 
auch allerband gebäude, als xyiti., porticus, platanones , ap“ 
dyteria, hyporaufta ‚ caldaria „ tepıdaria, frigidaria „ bibliothe- 
ex, mufea ‚ephebea &c, Man bauete aber dergleichen 1, daß 
id die jugend in ihren exercitis wohl üben folte, a. Dafi man feine 
aundbeit im acht mehmen wolte : worben aber wohl der pracht 
und Die eindıldung Dad meifte machte, Baccams thermiscap. 1, 
Puiſcus Il. 988. 
Thermes / ( Baul Ta Baribe, Herr don ) war aus einem als 
ten, aber * aar vermogenden &arconifchen geſchlecht in dem 
ediet Conſtrans entivroffen , aus welchem Im 12 feculo Gerbard 
Sirdof u Tonlouie und Auch , und imt 14 Arnald Wuldelm Bis 
ſchoff zu kecioure acwweien. Duieier Paul zog dem trirge nach, fien 
voy der unterfien taffel an zu dienen / und brachte c# fo weit, da 
er Marichall von Frandreich ward, FU feiner jugend erſtach er 
einen Edelmann, der bey dem Könige fehr wohl ſiund, und begab 
fich , weil er ohne dem dad Reich meiden multe, unter bie yrans 
Älche arınee , weiche an. 1528 Meavolid belagerte, „as aber 
elbiger jug auf war, ward er auf Der rüdeerie von feeränbern ge» 
fangen ‚ unter denen er bid au liner Iodtauffung fo viel ungemach 
anstehen ınulle , Daß er bernach allezeit Davon ungefund geblieben. 
Mach feiner erlöfting diente ec umter Det Frangöfiichen armee im 
Diemont und that dad feine fd wohl, dab tr 3544 im treffen beu 
Eerigoled die leichre veuteren Commandicte , mit welcher er die 
lorentinifche auf der Kavſerlichen eilt fchlüg , und Dadurch den 
eg auf Frangöficher jene gewaltig befdederte. Er feibit aber ward 
Dabey , weil er zu weit unter die fetude geratben war / gefangen. 
‚An. 1548 ward er,diegrangbfichen bülfs-vdldker zu commanbıren, 
nah Shottlard gerbidt, allwo er did auf den frieden agro dem 
Engelländern grojfen abdruch tbat, Bleib darauf ward er ald 
Npgelandter in Der Varmelanifchen ine an den Vadſt geichidt, 
und ald er ben felbigerm nichts auseıcbiete » worff er fich ſeldſt in 
Vacma and deribeidiate Die Habt, bis Die Kapierlichen und Päblts 
fıyen die belagerung aufbeben muflen. Er balff den aufitand der 
Seneſer gegen die Spamer befördern, und weil ſie ich in Fran · 
ſiſchen Konz begeben, ſetzte er ſie tn fand, Acb webren zu können, 
mdellen that er 1553 einen zug geaen bie inful Eorfica , im deren 
ittägigen ibeile er ich ſeſſe feste- An. 1555 fchiekte ibm der Kds 
Big nach Premont , Die armee Au commandiren , ex mufle aber 
Bald wieder zurück aeruffen werden, weil Die beg der armee befind» 
tichen (handes #perionen unter ibım micht fieden molten, und nach 
üdrem exempel anch Die gemeinen aus einander ju geben anfiengen, 
Bin.ı558 befand er Ach ımit dey ber eroberting von Calais und ward 
ouremeur ppm diejeim plate „ erhielt auch noch in ſeldigem jahre 
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nach Stroul tode den Marſchaus · ſtab. Gleich darauf mufr ee 
einen eınfal in glandern tbun,allwo er Diigufirchen und S, Wire 
deren einnabm. Allein, weil er fich nicht Aitig genug jurüd je u 
hörligte ihn der Graf von Eamond zur feblacht,in welcher er wer 
ungeachtet er befitıq krauc mar , fein möglichfics that , dennech 
geicblagen , verwundet und gefangen ward, Durch den Darauf fole 
genden frieden aber [eine frepbeit wieder erlangte. Im anfan 
der Hugenottiſchen untuben unter Franciſco II brauchte ihn der b; 4 
dein Könige von Navarra und Pringen von Eonde entgenen zu * 
ben und ıbnen unvermerckt den ruͤcken zu verlegen, Er folte os, 
als der Bring vom Eonte gefangen mar , fich der Vroping Bearg 
bemächtigen, daran ibm aber die Hugenotten verhinderten. € 
farb gu Varis den 6 may .ı762 obne leibes + erben zu laffen i as 
geachtet er in Der ſchiacht bep@rdvelingen unglüdlich: gewwefen war, 
blieb er Doch dor wie nach in groffer bochachtung. Sonderlich wird 
an ihm eine befondere vorfichtigkeir gerübmt, weiche zur jelben jeig 
zum fprüch+ wort geworden. Meben dem war er fehr unvortpeile 
baffig age = = e a wichtigen bedienungen , in mels 

tfebr o ich gelebt, wenig vor 
Em Brantome capu. Franc, v2. — — 
Thermia / eine inful in dem Archipelago , 
wie die andern infiuln in dieſem meere —— Kon oe = 
den it gut und wobl angebaut. Das vornebmite dorff darinnen 
führet gleichen namen , das andre deiſt Gilaca, ifl aber nicht ſo 
* R Die Weeiß * —— * „beſteben obngefebr auß 
len , und muͤſſen denen Türdken jäbel id 6000 thalen 
tribut geben. Tourmefore voyage du u u : 


Thermodon / jetzt Pormon genannt; ift ein 

Docten , meldyer jich gegen Themiſchra zu in Dad Ga Some: 

ergeuftl, Suldas will noch von einem andern Auß dieſes namen® 

—— mberianbiihuf Der Simappurn war. 
m inderlan 

huge ſchafft Der Aınagonen war. 

THERMOPOLIA , von Sıgnär , calidus, und wurde, vendo, 
maren zu Rom gewiſſe bäufer , wie bey und die cafft-bäufer, Das 
einen fle warın waffer und fonfi andre angemachte und gebrannte 
waifer zu verfauffen hatten, Löpfias elect. 1,4. Parifius 11,955, 

THERMOPYLE, iegt Boca diLupo, ein berifpimter paß in 
Griechenland, welcher poiſchen dem meer · buſen von Zıton in zn 
falien , und zwifchen den hoben gebargen, Die wegen des Dicken 
raldes unpajjabel waren , binducch gieng, woman aus Theſſa⸗ 
lien in Bdotien will. paf if an einigen orten fo enge, D 
kaum cin eingeler wagen geben tan. Es wurde felbiger auch de 
balben und wegen Des Darbey befindlichen warmen dades alſo bes 
nennet. Made dev dieſem orte kam ebemals garıy Griechenland am 
gewilfen tagen aufammen ; 1 wurde auch das Ampboctionifche 
richt dabep gebalten. Desgleichen war aud) biefed der ort, Da 
Leonidas unit 300 Lacedärmpnern Der gangen Perflaniichen armeẽ 
tapffer widerießte, Demoflbemes, Cormelms Nepss. Juflinus, Die 
dorus Seeulus, 7, Liviusl. 36, Ceßerii not.orb, ant, 
l’a2c,13. 

Chermuth / ded Dbarao tochter , welche Mofen bevm I 
erhielt, Da er auf dem Hufe ausgeiegt war, und — un 
Exod,c, 2, Jyepbus aant. Jud. Syneellus, Cedrenus, 

Cheron / ( Bıtalid‘) ward zu Limotıy in Languedoc an, 1792 
gebohren , umd trat am. 1587 im Die focietät ef; er lehrte die 
zbetoric , pbılofopbie und tbeviogie , übernabm Daß vierte gelübder 
und ward Reetor des 4 N. Montauban, und Provincial 
in der Proving Touloufe, int ein guter Latemiſcher Voet gerwer 
fen , den Balzac ſedr rübmet , ad Mi an. 2657 den 25 febr, zu 
Zoulouje neflorben, Der Ruter Tberon feines brudern, rinch 
Yarkamentt- Rath zu Touloufe fohn,, und Capitain bey dem regie 
ment vom Lanch ware auch ein Ftantzöſiſcher Dort, Same, 


Bazle. 
berfippus ven Aıden, ein febr ſtarcker mann, twelder allee 
IR ——8 fein leben tapffer wagte. Als er zuledt gang 
unvermögend worden vermachi⸗ ibm Solon eine gewiſſe penkion, 
und fteite em geich daß alle Dieienigen, welcye in den dffente 
Itchen dienten ben gebrauch ibrer gliedmaſſen perlohten , endlich 
auf gemeinen unfolten unterhalten werden jolten, Aeracider. 
Pomuas. 
Therſites / einer von den beflichften ınännern in Briechenland« 
Er untertumd ſich, Achillem ju beichimpffen, und wurde von dem⸗ 
felbagen in belagerung Der Radt Troja mit der fauft todt geſchlagen · 
meruß hat feine garflige gehalt mit jebt ledendigen farben Des 
chrieben, Hemerus Niad, 2, 


THESAURARIUS, mar in ber fire, Der über die fchäge 
ober totbarfeiten ‚ daß if, telche, meßgewandt, und andern ornat 
die aufücht batte ı fOoiel aldfacrifta. Hernach ward eh eine win 
de unter den Canonicis, dus Frefse ll, 1239 


Thefaurns / (Emannel) war von Zurin gebörtig, Und trat 
anfangs ın Die Soc. Jefü, verlieh aber dieſelbe wieder , nachden er 
einige zeit zu Meyland Die oratorıe bociret barte. Er iſt an. 1578 
im einen hoben alter geflorben , umd bat unterichiedliche fchrifften 
binterlaffen, welche im 3 vol. in fol. zuſammen gedruckt worden · 
Sahwel bibl, 5, J. Bücherfüad ı Rück, ' 

THESEA , Siem, war ein ſeſt welches Die Atbenienfer dem 
The ed zu ehren feneten , weil er das bin und ber gerftreuere volck 
mm die hadt Athen znfamemen gebracht. Man feverte aber fo wodl 
den acbter tag ded monars Pyanepfonis, als auch eines jeden mo - 
mild, Daher das opffer, fo.man ibm brachie , iydidn die, Gonf 
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machte man fich an biefen tagen eine luſt mit eſſen, trinden und 
kampf. wielen/ fonderlich piegte man die armen Dadep auf Ober» 
keillichen unfoften zu peiſen. Ariflepb, in Pluto & Temophor, 
&ibi Schol, Seid, He/ych. Plus, in Theſ. Mewrfins Gracia teriata, 
Cafielanus & Fafıldus de feltis Grac. * 

THESEUM, mar ein tempel ded Theſet, dergleichen man zu 
Atdea jmey batte. Der eine war in Der fladt, nicht weit vom 
gymnalio, wojelbfl ein gefängniß war, und auch eim gericht , im 
welchem die Kleinern fachen abgeiban wurden, Pngleichen waren 
Dajelbi die gebeine des Theſei begraben, Der andre aber auffer 
derfelben ad longos muros, nicht weit vom Dem meere. Bevde 
waren ein alylum vor Enechte, ober bie fonft was begangen hatten, 
Meutfius Aceopago c, 11, Caflelsuns de feitis Grec, in Iyram 
Mewrfius arüc, lect, . 15. 


Theſeus / welcher in die zahl der balbrgötter geſetzet wird, war 
Yrgcı, Konıgd von Atben , und Hetdrd, jo Puibel tochter warı 
n, und legte bey allen gelegenheiten groffe proben feiner tapfe 
teit ab , ba er fich deufenigen entgegen feigte , welche Die allges 
meine rube ftörten , gange rotten won räubern fchlug / und ungee 
beure thiere bändigte, als von welchen deyden a 
Die Damalıgen 7* febr ſollen angefochten gewe Kun oder 
wenigſ als 328 alten angefochten gedichtei werben. Auf die · 
fe werte loͤdiete Theſcus den Peripbetein unfern Epidaurus,Sınnm 
an der erdenge , wo nachmadl Corinthus geſtauden, Scironem in 
dem Megareuslichen lande , den Arcadıer CTerchon bey Eleufid 
Damaſten, der auch Vr ocruſtes genennet wird , an dem ort Her⸗ 
mione. So it auch die ertödtung des grimmigen milden ſchweins 
daͤa umd die zähmung des Marathoniſchen ochfen Durch The · 
m jehe berühmt 5 allıwo jedoch einige Durch Das eritere ein gewiß 
fes ſeht ſchlimmes und Ichäßliched weib wollen verſtanden baden. 
IS er von feinen reifen wieder Lame, fande ſich eben die befchryene 
Medea dep feinem vatter Negeo, und riethe deme Thefeum, bee 
fith anfänglich nicpt zu erkennen gab, durch einen vergifften trumdt 
umubringen. Doc ju allem glüc ert annte dene Aegtus an feis 
nem vorichneidsmeljer , welches deme Theſeus mit eiß zeigte, ebe 
noch diejer zu triucken angefangen , und ſchmiß alid den gifft · decher 
noch ın jeiten weg. Als nun hierauf Theſeus zum nachfolger feines 
vaters in Reich erkiäret wurde ‚ı verdeoß cd das gefchlecht derer 
Pallantıdarum , die ſich ſchon mit der bofinung jelbiger cron in 
adwejenbeit Tpefei geichineichelt batten , ſtelleten beromegen The⸗ 
feo binterlufig mach, der aber mach in er warnet , fie jelbiten 
überficie, umd fomtlich unterdruckte Won Thdeſei Erieg wider Die 
Aınazonen ergeblen die meilten, es wäre zuerſ nur an Das ufer Ir 
res lundes gekommen , umd bärte Die Antiope , als fe ihme , bet 
r ſeidſt als freund anſtellete, tm namen der übrigen geichend 
rachte, Durch detrug auf fein ſchiff geldcket und bimmoengefübret 5 
deswegen Die Kdrigen, um Diefed ungecht zu rächen , mir hellem 
banffen Did nach Athen aczogen, und als da eine befftige ſchlacht 
gleich vor Der Hadt fait mir gleichem verlutſt von bepden iheilen ge · 
halten worden, hätten ſie fich endlich burch einen frieden verglichen. 
Die Dorten dichten auch/ dag er den Minotaurum in der inſul Eres 
ta Durch hülffe dee Artadne, welche des Königs Minos tochter wat, 
umgebracht habe; welches aber Diefen verſtand dat, er einen 
von ded Könıgd Minos Generalen), Taurus genannt, erihlagen, 
mad die Hihentenier non demtribut, melchen fie dem bemeibten 
Könige tährlich an jungen Eindern hhefern muſlen / be . ‚Dies 
fe Arıadne jog berwach mis Ihın ; allein er ließ fie auf der ınjul Mar 
206. Tbeſeus lie eime münge ichlagen , auf deren einen feite ein 
ochfe gepräget war , entiweder zum andenden bed Minotauri, deu 
er überwunden, oder Damit er Die Atbensenfer Durch dieſes bild an» 
reigem ındchte , fich dem acferbau zu ergeben. Daber kam es, wıe 
Wiutarchus davor hält , Daß wenn die Atbenienier nach dem werth 
der ochfen rechneten , fie fo viel geld» nünge dieſes atpräges der» 
fiunden. Tbeleus ordnete die fo genannten ludos Lithmicos beim 
Neptuno ju ehren an, worinnen er es dem Kerculi nachtbat wel⸗ 
her andere ſpicie für dem Fupiter geiliffiet baute, Das vornebnle 
werd dei Tbeiei, und weniger Ach um Die Atbenlenſet unterdlich 
herbdient gemacht , if, Daß er Die zunor zerſtreut wohnende Atriiche 
land-leute , die aus Diefer urfach vielen überfallungen und rauber 
zepen, auch wohl einbemiichen friegen bloh Runden, In eine Nabe 
qufammen gebracht, und derſelben regument ımıt jede guten gefägen 
und ordnnungen Defeftiget bat, Das vornehmite Befunde ın cınee 
eingheilung des gangen volck# in 3 Hände , deten edlen, adferleuten 
und dandwercferen,denen er Durchgebend® gleiched recht juetkann» 
te ; nur daß die edie Deren Brieilecthummen und Öffentlichen dm» 
teen allein tdeilbafftig feyn foltert. Als diefer mann nach der Ans 
tiöpe tode ‚welche dine einen john, namens Hippolgtum gebobren 
batte,DieDbddraın geheyratbet,entilunde ibm Daraus das groſſe un · 
(üdt, wovon ın den artıdein Hinpolpius und Pbädra nachricht zu 
aden it. Man fa — Anke der iniulScuroß,ibn von 
einem felien Bea aeftürker habe, Viritbous war jeln vertrauter 
freund. Die vVoelen Dichten,daß Tbefeus mit Wiritboo im bie böe ger 
gangen, um die Broferpinam mit gemalt von Dannen ju holen, und 
Bag Dirithous etödtet,er felbit aber vom Viutone in keiten und dan ⸗ 
den gelegt worden ‚ dis Dal Hercules ‚fein ſonderbarer freund, iba 
wiederum in feenbeit geſeber babe. So wiel iſt gerniß, Daß er zuiegt 
sonMeneftdeo aus Arden derſaget worden,oder vielmehr gutwilig 
von dannen mrageıvaen, ald er deu feiner wwiebertunfft aus eines 
fernen mug das veld eben aud anflıfftung des gemeldten Meeneitpei 
über die mailen fcbroürig und miederibenflig gefunden, da er 
Hd dann in die taſul —— begeben baden und von Locomede 
dem Renendeo zu qerallen auf die odgedachte weile folle umge · 
bradt worden un. Doch melden auch einige, er wäre zufälis 
ger weile von dem felien ınd meer gefallen, ald er ich da nach ſchon 
Kingebuachenes aachi mit ipagırıem ergdgen wollen. Cimon faude 


tbe 

nachmals bed Thefei arab und gebeine neben deſſen foich ımb begen 
Kamerun der infll, ober machte doch die Aıbenienfer glauben, 
daß er fie yernnden ; worauf fle von ihme gen ditben gebrachtr 
mitt größten freuden von dem volck empfangen ‚ mitten in der ſtade 
unfern dem gymnafio beygefegt, und felbiges grabmadi für ein 
alykım oder ſchutz · ort erfiäret worden. Pintarchus Thefeo, Dir- 
derus Sioubus. Thucydides, Paufanias, Meurfins in Thefeo, * 


THESMOPHORIA , mar zu Athen ein feſt, welches zu ebrem 
ber Eeretid Soranpögns oder kegıferz, weil jle ben menichen geiege 
gegeden, aebalten ward, Der urbeber Davon folle DOrpbeus gẽ⸗ 
weſen jeyn , der dieſen gottesdienfl aus Enppten gebracht, allme 
As und Oflcis auf gleiche art verebret wurden, wie Orpbeus den 

oitehdienft der Ceres und des Bacchi angeordnet. Doch fchreiber 
erodotus den urfbrung denen töchteren Danai zu, welche Diet 
ceremonien ebenfalls in Egppten gelernet;, Lutatiud aber, der 


über des Poeten Statu Thebais geichrieben , Dem Aldenienſiſchen 
König Triptolemo, mäbrte s tage lang , nem lich von dem 
14 deẽ monatd Pyan s bid aufden 18. Dielenigen perionen, 


fo der Eererı damals jonderlich aufiwarteten, waren von jedem * 
Attice a weiber , welche die voruehmflen waren, und ſich 
aubero keufch und züchtig * batten , die wurden von den 
andern meibern ermeblet, r gange gotteddienf gieng auf deren 
eigne koſten, die ihnen aber Ihre männer , als welche ſich Dergleis 
ben vor eine groffe ebre ten ‚ gerne berfchoffen , und das bie 
Sreusgdeie isehien. Doch hatten die weibere einen Drielter bp 
ſich, ber dem gangen goites · dienſt vorſunde, und von dem aıfım 
baupt tragenden —— ennet wurde. Sie en 
alſo 3 tag des ebelichen beufchlaffs ‚ dr den * 
dachten monats nach pi teugen die gefeg-bücher unter waͤb ⸗ 
renden geben auf Dem kopff, und bereiteten fich dafelbfi auf das in« 
fiebende feit, Und damit fie fid nicht mit unreinen gebanden vers 
giengen , Iegten fie folche Eräuter im ıbr beite , welche Die natürlie 
chen begierden dämpffen, welches fie «rw hieſſen 5 piewehl 
man noch , gleich ald od dieſen mıcht böllig zu trauen waͤte, gt» 
wiſſe bejbndere weibere in einem dazu beflimmren baufe dirmetrgnıe 
en entbielte und verwabrete ‚ um fich deren Dienfles bey benz 
fte zu gebrauchen. Nicht weniger mußten fie den mittleren dieſet 
tagen gang mit fallen zubringen, welches »neam genennet wurde, 
Im ubrigen ſo ebrbar es bey diefem fell und opffer tonfl zugieng , p 
drete Doch Dif dazu, daß lich die weibere Dabey aufs —* au 
potteten. Ihr opffer, fo fie brachten, gieng gang in der ilılle zu, 
es durfte auch niernand etwas Davon willen, und ward dierum 
odet a⸗ · geuennet, weil Die weiber Durch ihr gebei einde 
mals erlanget baben follen, dah fich die feinde retiriren muͤſſen. 
Yın ende des feld hielten fie noch ein opffer, um das zu verbeflern 
und ausjufübnen, was durch Das gange fell mochte perfaumt fenm 
worden. Sie bieffen es Zusim, weil ie Dadurch gleichfam fich ſelbſt 
affen molten , fald fie in einem oder anderem möchten gefeblet 
ben, Die männer von Athen nabmen im fo weit tbeil am dieſem 
+ daß ſie an dem mittleren oder dritten tag deſſelden keine ge» 
richte hielten, auch der Eereri zu ebren alle gefangenen loß lieſſen, 
fo nicht wegen gar groben verbrechen und jolchen blutfenulden » 
welche die leute nach der Atbenienfer mernung unrein und ber ause 
fübnung mit den göttern unfäbig machten, eingeſteckt waren, Es 
Ward aber dergleichen feit nicht allein zu Athen, ſondern auch ın 
andern iädten Griechenlandes gefevert._ Zu Lacedämon und Mie 
leto wäbrete ed 3 tage, Zu Eretria , auf der inful Eudda, durfften 
die weiber Das fleuch , 10 fie aſſen, nicht an dem feuer , jondern 
am ber fonne braten. Zu Spracufa in Sicilien begienge man dieſes 
feft auch , aber mit gar jchändlichen gedräuchen , und berumtra» 
ung gewiſſer kuchen von einer febr garfligen geſtalt. Die Deiner 
$ egen trugen baden Iebiglich groffe brodt mit fett oder buttex 
wpohl durchwuͤrcket berum, Die fir axminar hiefien , wie Das fell jelbe 
ſten Davon zu zeiten Den namen arparuerım befame, Meurfius At- 
tie, ledt. 4.81, Gtæcia feriara, Coflelanus& Bafıldus 12), 1, de 
feltis Grac, * 

'THESMOTHETZ, von Srruds, lex, und ridmur, pono, 
Waren zu Athen die übrigen 6 Archontes „ Die feine gewifie naınen 
batten, Sic richteten gemeiniglich lauter Öffentliche fachen , als 
wenn ein Atheuienſer ſich mit einer fremden verbepratbet,die Rich» 
ter oder Advocaten mit gelde beflochen , techt ſchagene leute proflie 
tuıret , beuden Rıchtern etwas falich angegeben, die reftanten ben 
bffentlichen abgaben ‚ ungeacht He nicht bezahlt waren, Dannody 
Durchgeitrichen , oderebedruch getricben hatte. Wiewohl es liche 
fen alıch dann und wann privat-fachen mit unter, Sie gaben auch 
actung , Daß alleß modeſt juyieng , und giengen manchmabl as 
bends Durech die gaffen , damit niemand einigen murbroillen vore 
hebmen möchte, Ybren eid und päicht verrichteten he auf dem 
mardhe bey einen Jewiſſen flein , woſelbſt fe jich verpfichteten 
über die gende su balten , oder, mofern ſolches nicht geſcheben 
würde, dem Apollini nach Delphos eine güldene fatue fo ſchwer / 
als fie felbl waren, u berebeen. Wenn ſie in dem gericht fallens 
f hatten fie mprien- kränge auf ben köpffen, Polledius de rep Athen, 
&, 24, Sigonius de rep, Athen, 4, 3. Menr/ius Atic, lect. 1,6. 

iphron, epift, 2,3 p. 232, ibı Berglerus. * . 
espia / eine ſtadt in Böotien, war an dem berge Helicon 
gelegen, und batte ein Birtbum , welches umer das Erk Bit⸗ 
dum don Aiden gebörte. Wormald ware ed eine ziemliche Nadty 
yet. aber ift ed nur eın fchlechter fledken ‚weicher unter der Türden 
potmäfigteitiichet, Pawjanias Brot, Strabel, 9, PlsmiusL3 c. a. 
Oların not. orb, aut. 1.2 €. 13, . 

Theſpis / em Atbenienfer , Erichtei ded Königs im Whotien 
fohn. Es wird von ıbm gemeldet,dafier Den Herculem wegen ſemen 
at fo hoch gehalten, Dan, als er ihn ciaſtens au gaſſe — 


the 
mb teunden gemacht, er ihn zu feinen go töchtern legte, welche 
* alterfeitd in einer nacht Ichmängerte- Die go fnaben , 
0 felbige gebodren , wurden Thespiadx genennet, weiche ſich ber+ 
nad in Sardinien niedergelaffen , allwo fe unterichiedliche ſadie 
gebaut, Panjanias. Steabe, Disderus kb. 5. Apoledorus de ong, 
eor, 


Tpefpis/ ein Tragddiensfchreiber „ war von Icarla , einer 
Rab indem Brietichen lande Attica , bürtig , und goritte um 
das jadr der welt 3530, Zu ſtiner zeit wurden Die teagdbien durch 
einen chor von muficanten und vor; „ Welche unter 
wäbrendern tange dem Baccho zu ehren loblieder ſungen. Damit 
nun die muficanten und täuger ein wenig ruben und fich erbolen 
Könten,bingegen das voldf iadeilen einige andre neue ergöglichteiten 
baben möchte , führte Diefer Thefpid einen aftorem ein , welcher 
awifchen jeglichen 2 gelingen einen diſcurs von einer tragiſchen mas 
terie wiederholete. Dieled adtoris rede wurde epifode genennet 5 
weswegen einige DiefenPocten Den erfinder der fragddien genennet 
baben. Er verfabe auch die faryras mit a&toribus, umd Horatius 
fagt, er babe feine faryras in einena unbedediten wagen —— 
worauf fie ihre gedichte hergeſagt, und ibre an echter meine 
befen , oder wie Suidas berichtet, mit blegweiß und zinmober ante 
geſtrichen, um den faryris ähnlich zu feon, welche mit einem zo« 
iben und bochfarbigen gefichte vorgellellet werden, Als Die epi- 
fode dem dolf wohl gefiel, führte. Meichylus a actores ein, und 
Sopbocled fegte mod den drittem hinzu wodurch bie tragöbie 
— au ihrer volllommenbeit kam. Disgenes Laeruius, Arbe- 


Thefprotia / einland in Ep lro, welches zwiſchen der Am 
van ie m dem mac m, "deffen einobnet —e 


genennet worden. Zhucy 1, 7, Heroderus 1,9, Cellurias not, 
orb, ant. 1,2 c, 13. 


Theffalia / eine landſch afft in Griechenland, ift ein ſtuͤck 
bon Dlacedonien — 2 Epiro u nd Arcadien, auch zwiſchen ben 
4 bergen Diompus, Dindus, Difa und Deta gelegen. Sie dat 
von ihren unterichiedlichen regente:a unterfchiebliche namen gehabt, 
und ıwurde vorzeiten in < tbeile umerichieden ‚ welche waren das 
eigentlich fo genannte Theifalien, die landfcpafft der Delaöger , 
ftrdotis, Magnefia und Bhtioti 6. Wie dieſe Drovingen hatten 
feine Rädte, deren einwohner ehr mohlgejogen, umd böfich, 
aber Dabey der wolluft febr ergeben waren, Wuch it die lufft ge» 
fund , und der boden febr iruchtbar. Es batte dieſes land lange 
= feine befondere Könige , bis daß e# exit den Macedoniern, und 
nach den Römern unterwürffig ıpurde, Germen namen joll 
ven Tbefalo , Delasgi, ſobn, babı'n, deffen fon Haͤmon war, 
Deucalion war einer von ihren Alteil en und berübmteften Königen. 
Er regierte zu gleicher zeit mit Gecce be, dem erſſen Könige von Ds 
iben, 349 jahr vor dein untergange: der ladt Troia. Hellen ſein 
fobn, gab einem groffen teile von Giriechenland den namen, Do* 
mus, fein swenter fohn, lieh feinen namen den Doriern, nade bev 
dem berge Darnaffus,  Zutbug, der dritte, war der vater Achäi 
von welchem die Meloponnefifchen Achder berfamen. “on war 
das haupt der einwohner von Attica.. Diele waren bie erſten 
weiche gold und Rider müngten , die pferde jabm machten , und 
reife in fee brachten. Die beutigen Theffalier And ein ſchöͤnes 
+ baben fchwarge augen, fhmarlje daarc ae von ſchd · 
ner und frifeber farbe, und find meiſtens der Chriſtlichen religion 
zugetdan. Das land bringt hervor belicate feigen , wallersmelos 
nen, granatsäpffel , pomerangen , citromen , limonien vortreſ⸗ 
liche weinbeere , mandeln ‚ oliven und zwiebeln. Sultan Amu⸗ 
tatb eroberte den gröften tbeil dieſes Landes, und feine nachkommen 
baben es noch inne, Der heutige name Diefer landſchafft it Fanına, 
don einer adt Diefed namend, Mach Diefer ift Die vornehmſte datiſſa. 
—— Plinius, Strabe. Pawfanias, Eufebius, Brietiws. Cel- 
us l.2 c,13, 


Theſſalonich / alonica / jeht Salonicht genannt, vor: 
iten die —— geboͤrt jet den Türden, 
at einen guten bafen bey dem ende des meerbufend dieſes namens 
gelegen, Sie liegt unten aneinem berge an dem Auffe Bardar / 
ielcher febr breit it, 220 meilen von Durauo ofl+ 350 von ons 
Räntınopel 1ıp-weit- und 230 von Athen nordwärtd, und bat alte 
mauren ncbit 3 caflelen,an der meerfeite, welche mit canonen wohl 
beiegt find. Auf der landfeite bat fie ein feſtes Fchloß , welches dem 
Eonitantinopel gleich fümmt, auch die 7thürme genennet wird/ 
adon man die gange ladt deſchieſſen kan, Wormald war es ein 
Bleiner Reden, Therma genannt, welchen aber der König Eaffander 
feiner gemablın Theffalonich zu ebren zu einer ſtadt machen , und 
don ibr benennen lieg. Tbeodofus der groffe ließ 7000 von ben 
einmwohnern diefer Radt wegen eined tumults erichlagen, An. 895 
wurde fie von den Saracenen eingenommen und ausgeplündert, 
Un, 1180 eroberte le der König Wilhelm von Sicılien ; fie kam 
aber wieder an Die Dorgenländischen Karſer. Andronicus Palaͤo · 
logus verfauffte fe an.ı413 den Venetianern,welchen fie Amurath 
Man. 1432 abnabım. Nach der geit baben fie die Türden ſtets inne 
Be Sie ift noch anjego fehr arck bewohnt, und eine von den 
en bandels.flädten in Pevante ; tie fie den ſtarcken bandel mit 
gie wolle, alerband leder, cattun, geteande,pufver und eifen treis 
. Die vornebhmften ämter haben die Iſden, welche auch von 
allem trıbut Frey find , auffer , daß fe Die mötbigen tücher, um Die 
Janitſcharen zu Eleiden geben müfen. Die Griechen baben daſelbſt 
3 tirchen, davon Die — kieche dem beil. Demetrio 
cdmet i. Es giebet auch daſelb s Nonnen.Höfler des ordens 
t. Bafliii,in deren jeden man dundert Ronnen findet,meiche ſich 
vechegratben können, Die Türden baben bafelbit verichiedene 
prächtige mofcheen, welche fie aus den Eirchen, St, Sopbid, Marid, 
f 


tbe 61 
Et. Gabriel und St. Demetrii gemacht haben. Mahomei IV 
machte aus der kirche Mariä eine e Man findet darinnen 
aufieder feite 12 geoffe fdulen vom jafpig, anf welchen oben creuge 
zu feben, welche bie Tuͤrcken haben fleben laffen, Die Füden haben 


u und Yraliäni en 
dafelbf 2 ia, in welchen man mebr ald 10000 fügüiler findet, 


die von allen orten des Türdifchen Reichd dabin fommen, Von 
alten prächtigen gebäuden bed altertbums If nicht mehr als ein 
teiu bogen noch übrig , welcher durch 3 Dilafter von marmor 
Unterflüget wied, umd mit vielen ſieges · zeichen und figuren gezieret 
iR. Allein ed in alled dergeſtalt eingegan en, daß man nicht mebe 
wilfen tan , bey welcher gelegenbeit es erbauet worden. Die fladt 
wird Durch einen Mouffelin regieret, und Die gerechtigkeit durch 
einen Mola verwaltet, dad religiend«weien aber verfiebet ein 
Mufti. St, Baulus hat allbier das, evangelium geprediget , und 
viel Chriſten befebret, Sradbe, Päünins, Stepbanus Byzantinus, 
Zenaras, Georg. Phrauss. Laomicus Cbalccondylas, Corenelli 
er Morex, la Lreixz memoires, Celeris not, orb, an, 

3c.73, i 
Theſſalus / Hippocratis ſohn , und Draconid bruder, welche 
beyderieits AR ärgte waren. Diejenigen, welche das gegen» 
tbeil behaupten, balten fie ireiger weife vor Die ſohne eines andern 
Kippocratid von Athen, welche fo unwiſſend waren / dag menn man 
von einem tummen kerl reden wolte,man insgemein zu jagen pfleg · 
te, daß er fd albern wäre als Sipporratid ſoͤhne. Dieſer Theffalus 
lebte mebrentheild am des Könige Archelai von Macedonien hofe, 
und ed werben ibm * buͤcher zugeichrieben, welche unter des 
atid werden mit zu finden. Cafelanus in vit. med, illuftr, 

miel le Clerg hift, de lamedecine p. tl, 4c. 1, 


Theſſalus / ein Medicus, ‚gedäctig von Tralles aus Lydien 
lebte zu bed Kayſers Meronis zeiten , und war bey felbigem in gr 
& gnaden. Er ruͤhmte ſich, baßer allein die wahre Eunft der mes 
icin erfunden, und bielt Daber alle, Die ver ibm geledt batten,au 
den Hippocratem nicht audgenommen, vor igneranten, Yedoch ı 
es —5 » daß er nichts neucs erfunden, und daf er weiter nichts 
getdan , als daß er eined andern Medici,‚namend ion, princi · 
pien gefolgett « Er ſtarb zu Rom, nachdem er wider ded Hippo 
cratid aphorifmos auch 3 andre trattate de communitaribus & 
Tynerisica gefchrieben, Plinius 1.29 c, 1,.Gelenus 1, i meth. c.2, 
stellanıs in vit, iluftr, medic, van der Linden de fcript, med. 


Theſſenberg / ein kirchſpiel und 0b dem Bielerıfee der 
——— aa Ense 1 
von die verträge von an. 1556 und 1560 vorbanben find, ar 


Theſtor / ein Fürft von Ereta, Er batte 2 Löchter, worunter 
eine Theonpe und bie andre Leucippe bief , von welchen die eriiere 
durch feeräuber binmeg gefübret, und in Garten gebracht wurde , 
allwo der König fie tauffte, und beyratbete. Eine zeitiang bernach 
nabın Thellor ich vor , feine tochter zu juchen, und landete in Ea⸗ 
rien an, allwo er als ein (pion gefangen genommen wurde, weil 
er fich in eines feindes landenicht kund geben wolte. Qeucippe kam 
auch gay —2* —* ſich * con —— ir - Ibr daß 
oracul bierju en, woſern fie ihren vater und ſchweſler finden 
wolte, Als die Königin Tbeonoe bie fchöne geflalt der —— zu 
geſichte belam, bemuͤhete fie ſich, nicht anders meynend als ſeh e# 
eine manus· perſon/ ibre liebe zu gewinnen; als fie aber folched nicht 
erlangen Eunte ‚ beſchuldigte ſie dieſelde eines groſſen verbrechen®; 
worauf fie zum tode verurtbeilet wurde. Die execution folte in dem 
tempel als ein opffer gefiheben.und Theſſor wurde ermählet,folche 
zu verrichten, welcher hierdurch fein leben und feine frepbeit wieder 
erhalten ſolte. Od er nun wohl feine tochter in ihrer verfleidung 
nicht kannte ‚fo beweinte er Doch fein ungluͤck, fchrve u verfhieder 
nen mablen mit lauter ffnme , und rieff feinen und feiner bepden 
töchter namen aus. Die Königin, welche mit dem Könige babey, 
faß, um diefes fpectacul mit anzufeben, erftaunete, als fie ihren uar 
men nennen hörte, und nicht weniger auch Die Peucippe,ald fie ihren 
und ibred vaterd namen börte, ſo bad,nachbern fie fich alle drey recht 
angefeben batten,fie einander erfannten. Der König wurde gleiche * 
falls hierüber jehr doch erfrewet,umd nachdem er feinem fchwienere _ 
dater und ſchwaͤgerin mobl trastiret hatte, ſchickte er fie mit reich 
gefchenden wieder beim. So ergeblet Die geſchicht — — 
wie eigentlich die fabulx Hygin nichts auders ſiud / als der ınnbalg " 
fo vieler von allerhand Griechifchen Dichteren verfertigten tragoe» 
dien , fo fan man nichts anders daraus ſchlieſſen, als daß ein fol» 
her Port,um die leut deſto mehr durch fein fchausfpiel erfllich zwar 
————— aber I, —— zu *— ges 

icht ai vorſtellen, und m amen bege J 
* wollen. MA⸗ainus tab, 190. * BIENEN 


Thetford / lat, Sitomajus, eine mardtfladt von Sborebam ⸗ 
ndred an den ud» weſtlichen grängen von Norfolk, beift Thet ⸗ 
td von dem —F Thet,an welchem, gleichwie auch an der Duft, 
e liegt, worüber Dafeidfl eine brücfe gebet. A, 1004 und 1010 
murde fie von den Dänen geplündert. * dem 13 feculo wurde der 
Birhöiche fig durch den Bifchoff Herfactum von Nord Eimbam 
dieber verfegt, um welche zeit dieſe ſtadt in ziemliches aufnebınen 
zu fommen begumte, Allein fein nachfolger verfegte den Birchdflir 
chen fi an. 1088 von bier nach aulws er nach der zeit 
immer geblieben. Thetford if noch eine freve ſtadt, und Ai 2 
Deputirte ind Parlament. Die land · gerichte werben gemöbnlicher 
maffen allbier gebalten. Diefe ſtadt gab dem Grafen von Arlinge 
ton den Burggrafentitul, Cembdeni Britannia, e etat 


ne p, 113. 


Shhha Theiye/ 


612 the 


hetys / des Oceani weib und eine matter bed Metei, wie auch 

8, welche emander bepratbeten. Aus diefer ebe armen die 
mmpben der erde und der fee, worunter Theths die jungfie und 
hönile war, fchönbeit gefiel dem Fupiter dermaſſen daß er 
bevratbete. Ye aber bernach von dem oraculo vernommen, 

6 fie einen fohn aebäbren würde, weicher gröffer feyn folte,als der 
dater-, verbepratbete er fie an Peleum. Dieſe hochzeit war febr 

ächtig , weil alle götter und göttinnen darauf geladen murden , 
di auf Die Eridem, weiche, umb dieſes zu ‚ einen göldenen 
apffel unter Die götter ichmiß , mit dieſen darauf eingegrabenen 
orten: man gebe ibm der Ichöniten. Pallad, Benus und Juno 
Kredten datrnach, und ermählten den Baris , die ftreitigkeit au ent» 
ſcheiden weldger barauf der Venus den apffel zuertannte. Theips 
mar Achillis mutter, —— —— Cat „ 

evathat / Sommonsfbodom, ameflichen gottes bru⸗ 
win fol‘, mie Die Talapoind oder lehrer von Siam dichtem 
nachdem er lange zeit 4m nach ber gottbeit geflrebet, eine 
neue fecte geftifftet haben , (0, Daß dad vold biedurch von einander 
geirennet wurde, indem einige Der lebte des monotbodom, 
und die andre des Thevatbat feiner nachfolgten, Die einwobner in 
Siam jagen , daß die fpaltung des Thevarhat der urſptung der 
Epriklichen und aller andern von der ihrigen unterichiedenen reiie 
nen geweſen, und wollen behaupten , ba Feld Chriſtus Diefer 
Fheathat und ihres gotted bruder fen. Ferner jegen fie zu, daß 
Thevatbat wegen feiner geoffen gottlofigkeit in Dem unterflen grums 
de Der bölle geitrafit, und Darelbi viel jadt lang leiden werde. Der 
efwit Tachard erjäblet , daß Sommonofhodorm in feinen binter» 
offenen ſchrifflen lage , er babe den Thevathat im ber hölle an ein 
creuß genagelt,jeinen leib über und über vermundet,und feın haupt 
mit Dornen gecrönet geieben. Dieied baben die Talapoins ohne 
fel erfunden , um dadurch Das volc? defio leichter zu bereden, 
I Tbevatbat einerley mit Eprifto ſey. fiche Siam. Zachard 
voyage de Sıam, 
beudiscles / der XV König der Gothen in Spanien , fieng 
feine regerung unter dem Kayfer Juſtimand um das jahr 548 an, 
murde aber, nachdem man eine confpiration wider ihn formiret, 

Seilien bey ber abendimablzelt ermordet, nachdem er nur ein 
—* und fieben monat regietet hatte. Jfderus chron, Ir, Vafızus 
<hron, Hifpan. ARodericus Tolesanus, Io, Marians de reb, 
Hıfpan. 

Chevenot / ( Melchifedec) dat ich durch feine reifen, deren 
befcyreivung er berand gegeben, berUihint gemacht. Er hattelaum 
feine Nudia zu ende gebracht , ald er ſchon aus groffem verlangen 
freinde länder zu feben ‚ obugeachtet der beimtihung, Die feine mut» 
ter anmendete , ıbm zu baufe zu bebalten, von Varıd weggieng. 
Mei er aber ſelbſt aur etliche laudicyafften von Europa durchrets 
fen konte, jo fuchte er deſto mehr gelegenbeit, fich andrer geſchickter 
Induner reifen zu mug zu machen, und lief fich von allem Dem, wa⸗ 

in andern teilen der welt merckwuͤrdiges geieben, unterrichten, 

"bemübete ich auch fonderlich , Die natürliche und flaats. beichaffen- 
beit eines jeden Landes zu erforichen ‚ und wulle fich Die —— 
die er fich in dieſen Dingen erworben batte, beraady ungemein wohl 
gu nuge zu machen. Er baite überhaupt groß belieben an büchern 
von allerhand willenichafften, deren er ſich auch eine groffe menge 
ſchaffte / und fo gar,ald er Die aufficht über die Königliche bidliorbec 
beta ‚ verficherte , Daß ob mobi diefeibe eine deren volftändigiien 
ſety iht dennoch über 2000 fluͤck fehlten, die in der feinen befindlich 
wären. Dabep legte er fich einen groffen vorrath von MStis in aller» 
band ſprachen zu, wie er Denn in denen Morgentändifchen ungemein 
erfahren war , ben wert Deren in felbiger geichriebenen MSt, quf 
urtbeilen konte, und einem jeden, der es verlangte, gang willig Da» 
mit diente , auch Durch einen feiner freunde etliche derer beiten mit 
vielen Eoften Überietgen lieg. Uberdiß befaß er auch etliche alte mars 
moritüden, Die er von Mr, Nointel,der FrangöfiicherAmbatladeur 
in Eonftantinopel gewefen war,befommen hatte, und auf weichen 
bepnabe aooojdbtige inferipuiones zu feben waren, Dbernun 
bon feine meiile Icbensgeiz bey fernen büchern zubrachte, und fich 
um ferne ehren-Nellen bewarb, muſte er Doch auf feined Könige des 
febl nach Funocentit X tode mir ın dad Conclave, und bernach alß 
————— Envoye& nach Genua geben, Seine flarde natur ere 

jelt ihm lange zeit vor allen Erandlbeiten, bif ıbm endlich an, 1692 
ein fieber überfiel, welches er zwar Dur entbaltung von aller focife 
gu vertreiben gedachte,badurch aber feine Eräffte dermaßen ſhnach. 
Sc, Daß en darüber in dem 71 jahre feined alters verflard. rurmas 
des Savans tom, 20, 


Theuerdand / Mein gewiffes buch , welches einige beneben, 
—— und beidentbaten des Kabſers Marimiliani I in alten Teuts 
ben reimen vorſielet. Melchior Priging Vrobſt zu St. Sebald 
*8 Nürnberg und des Kapſers Earolı V Caplan, hat cd derfer 

et, 

Thevet / (Andreas) ein Frangofe aus dem 16 feculo, war von 
Augouleme gebürtig , reiiete 17 oder 18 jabr in fremde lande, und 
Berfmtigte nach jener zuruͤcktunfft verfchiedene wercke, welche aber 
alefammı von denen fenneren febe wenig geachtet werden, und 
allein anzeigen, Daß der verfafler fait in gleichem grad unmilfend, 
unverfhammt, und lugenbafft geweſen, obichon felbigem anfäng« 
lich von verichiedenen gelehrten nur zu viel glauben if zugeſteüt 
worden. Er bat eine codmograpbie binterlaffen, ferner fingularires 
de la France antarııque; difcours de la bataille de Dreux; aits 
des hommes illuftres, du Maine. Vauprivss bibl, Franc, * 


—* fiebe Cuiſco. "> 
eutber: ine gemablin Lotharii Junioris, Königs in 
Zoihringen, palle eins unalkcliche ep, wor Eolpariud fa) in Dalr 


tbe 

dradam verlieht Hatte, umd um fich von Tbeutberg ſcheiden zu Jaffen, 
Diejelbe einedehebruchd.ja gar der blutichand, fo fe mit ihrem brus 
der begangen haben folte , befchuldiate, auch, um fie zur bekannt» 
aus, fie mochte gleich ſchuldig oder unschuldig fegn,zu poingen,fehe 
bart bielte 5 woraus aber groffe fireitigkeuen entitanden iind, davon 
der articel Rotharius, König in Lothringen, nachzulefen. Als he 
gxemahl noch vor Dem ende Diejed ſtreuus ſtarb/ gieng He ın ein Rlofker, 
Darinnen file auch geſtorben. Annal. Bertin, Han;mar. de divoruo 
Lothar, & Theutbergx, Vir, S. Deicoh, * 


Thiant / ein Meinerort in Hennegdw nahe bey Bouchaid / wel. 
dem ber König Philwp IV in Spanien an. 1627 dem titul einer 
Graffchafft gegeben. * 

Thiard / (Bontus von) Biſchoff von Chalon in Burgund / wat 
an, 1521 ju Bıfo in der dieeces von Macon gebobren. Sein vater 
mar Johann von Thiard , Herr von Hallo ‚' die mutter Jobanna 
von Sanay, Jobannis Eanzlers von Frandreich tochter. Er war 
in den ſprachen und guten üniken, micht weniger auch ım der 
—— poejle wohl geübet,umd ſchried in feiner Jugend einen 

be ichönen vers. Mach dieſem legte er ich auf Die marhefin, weir 
ter auf die Platoniſche phllondie, und zulegt auf Die Ideologie. Er 
Rund bey dem König Earolo IX und Henrico III ın groifen guaden, 
welcher legtere ibn auch an, 1548 zum Bifchoff von Ebalond ernen · 
nete. Er bat verſchiedene — en dinerlaſſen, ald : ephemerides 
odavz —— de eceleſtibus a Iterilmis; de ibus amatoris; 
de genealogia Hugonis Tapeıii; poemata; dilcurfüs philofophicos 
&c, Erilard an. 1604 feineß alterd 84 Jar. Gem vetter Epruß 
von Thiard folgte ibm in Dem Lriäthum Ebalond, und farb den ır 
van. an. 1624. Weiter ind aus eſem geichlecht entiproffen gewe · 
fen gcrepdauub bon Tbiard , Herr von Billy, Webaur und leg, 
obriiter Präfideng in dein Barlarıent von Dole, und Claudius von 
Tdrard » Kıtter des ordens von Aicantara, welcher Des Kapkerd 
Earolı V Dber- Mariyall, und deifen Adgefandter bey dem vabn 
Adriauo VI war. Der difmalige Bifcborf von Meaur und Eardis 
nal de Buſſo it auch aus dieſem geichlebt. Thusmus, du Maine, 
Vauprivas bib!, Franc. Zach lils. 1 de clar, feript. Cabilon. Gwi- 
ebenen. hiltor. de kreiſe Sam. srıbanus Gall, Chrift, * 


Thibaldus / oder Theodelhaldusy König von Aufrafien. Er 
war Eheoscdertt I john , und bekam gleich bey dem anteitt feiner 
Fegierung mut dem Kaprer Juſt iniano zu thun, welcher ihn ju enem 
krieg wider die Oft-Gothen anreigte, und die plage,weldhe fein da · 
ter in Fralıen eingenommen b arte, wieder forderte. Tbeodedaldus 

ickte Dediwegen eine Gefanditvafft nach Eouftantinovel , welche 
fich zugleicy beinübete,den Yatıt Bigilum und den Mevländifchen 
Bırcborf Dacium weiche Der Kayıcr wegen Des reits in der Nu 
liot ianthen und Eutochiani hen jache dadin zu Loınınen gejmun. 
gen, zu Deireyen. (a) Weil imwiſchen Mares in Jialien der Ofir 
Sorden Reichs ſich gängım bemächtigte , nahm Theodebaldus 
Einen zug Dabin vor; cd wurten aber nıcht allein feine Generald 
Leutdarıs und Bucelinus geithlägen , (b) fondern er felbit farb 
dar wiſchen an. 555, (e) oder: s53, (d) indem Tiahre feiner regier 
Fung, (©) und zwar erdiog. Klotarius 1 bevratbete feine noittwe 

oldradam, und nahm fein land in beiiß. [. Clotarius. (a) Pr 
«p. de bell. Goth, 1. 4c, 4 p. 483 feq. Epäjt. cler. Ital. ad Legas, 
drans, tom,|1. concil, Gall, B Agstbsas .2 p, 36 fegg. (c) Me 
riss in chron. Dawiel hift. de France tom, ı dans la chronol. d) 
Contin, Marcellin, Pags exit, in Baron, t,2 ad an, $s4 n, au ü 
(e) Greg. Tur, lib. 4 cap.9 Audt, de geit. Reg. Franc, c, 21. 

Thibaldus / oder Cheodebaldus / Elodomiri Königs von 
Drieanslopn, Er wurde beu feiner dlteremutter Elotilde erjogen, 
und nach dieſem um dad jabr 532 Durch feinen vetter Elotarinm I 
ermordei, Gregerius Tursnenfis, Adr,Val-fius de geit. reb, Franc, 

Thbibaldus I, Graf von Champagne, ift in der 7 angöfiichen 
biflorie des 10 jeculı fehr berübint. Er permäblte ch mit Leut · 
garde, Herberti I. Grafen von Vermandois tochler,mit welcher ee 
dielkinder gezeuget, Darunter Eudo Lıbm folgte, Dieter binterlieh 
Zöbaldum II, welcher ohne erben verflarb, und Eudonem LI, 
Zpıbaldi LEI bruder, Diefer führte mit dem Könige Denrico Ioon 
Srandreid , und Bottfried Martelo, Grafen von Anjow, trieg / 
welcher leztere ihn auch an. 1143 gefangen befam, da er denn vor 
feine ranzıon Die ſtadt Tours abtreten mufle, Er binterließ vers 
ſchiedene Finder, unter melden Stephanus Thibaldum IV jeugte, 
welcher die Grafſchafft Bloid, und dag meifte von Ebampaane bes 
faß, und unter dem König Ludovico VI ın Franckreich beftändige 
unsuben erregte ; auch von Lubovico VIl befrieget wurde, (fur 
dov, VIund VII, Könige ın Frandrei.) Er ftarb an. 1152, 
(a) und ließ nach ſich 6 idchier , darunter Wbela an den König Pur 
bovicum VL in Frandreich verbeprathet worden , und vier föbne, 
Henricum I , Grafen von Edampagne und Troves, T m, 
Grafen von Blois und Edartres, Stepbanum, Grafen von Sarı 
cerre, und Wuhelmum, Erg Biſchoff zu Rheims, (b) Henricus! 
fegte das geſchlecht fort, und binterlueh Henricum III, der nach dem 

obten lande reiſete ‚und auch König ju Jeruſalem tourde, nebſt 
bıbaldo V , weicher ſeinem bruder nach Deffen abreiſe nach dem 
gelobien lande in der Grafichafft Edanıpagne fuccedirte, und.an. 
1203 ſeht jung veritarb, Deflen"john war Thibaldus VI, der Köni 
in Naparra — und von dem ber ſolgende artikel handelt, (a 
— 5, Petri Vivi, Alberscus ın chron, append, ad Sigs- 
bert. &c, v. Pags crit, in Baron.t. gadan,ıısan, 14 p,cyı 
„Alberrcus d,1. Pagi d. 1, 2 +77.) 

Thibaldusy over Cheobaldus I, König von Navarra , und 
ber ſechſte Diefes aamens uuter den Grafen non Champagne. (fiebe 
ben vorbergebenden artikel. ) Er wurde Pofthumus „ der arofie, 
auch der liedermacher jugenamer , weiler ein groffer liebhaber der 

. Provin 
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provincialiftben porfie war, und felbft viele gefänge von bergleichen 
art verfertigte Als er noch Gtaf in Edampagne war , verliebte er 
ſich in des Königs Yudooicı VIH von Frandreich gemablin Blan ⸗ 
Com, und ald dieier Konig an. 1226 flarb, gab man ihm Öffentlich 
fcbuld,daf er denielben mit qufft bingerichtetzund ward er Deswegen 
auch nicht zur crönumg Ludopici 1X zugelaffen. Die Koͤnigin, wel · 
che in der mindersäbrigkeit Ludodici IX die regterung führte , bes 
diente fich der geigung des Grafen gegen ihr dergeltalt zu ihrem 
vortbeil, daß fieturch ibn Die unruben und rebeiltonen ber andern 
bafallen verbinderte ‚ibm auch jelber beredete, daß er Blois, Chat · 
tres/ Chateaudun und Sancerre an die crone verkanffte 5 ... 
fie ıhm in den freitigkeiten krafflig bepflund / die ibm Alır, Mine 
vaters bruberd tochter , die dernach an Hugonem 1, König in Ev» 
peen , verimäblet wurde, erregte, als welche auf die ganze Graf 
ſchafft anıpruch machte , und ben vielen Ftanhoſiſchen vafallen 
beviland fande , aber endlich in der güte defriediget murde , nach» 
den ber KoͤniaLudobitus IX jelbit wider ded Grafen feinde zu felde 
gejogen. Als an. 1234 der König inMaparra, Sanctius der Rare 
de, mittode abgieng , juccedirte er demfelben, weil ſeine mutter 
Blanca, die ſes Sauctii ſchweſter, und jonft kein näberer verwand⸗ 
ter war, Er wolte bieraufdem König in Frandreich nicht mebr 
wie vorbero wegen feiner@rafichaftten unteriban feun,und forderte 
auch Die obgemeidte güter, fo er an ibn verfaufft, wieder; allein er 
ward buch Die waffen geiwungen, Den verfauff nicht allein wit · 
berum zu beilätigen ‚ionderu auch zu fernerer icherbeit dem König 
noch etliche Nädte abzuiretten,und zu verfprechen, daß er in 7jabren 
nicht wieder nach Franckt eich kommen wolte, Er nabın bierauf eine 
reiſe nacy Dem gelobten lande vor, da er aber wenig onderliche® 
errichtete, weil die Chriſten Damals febr ſchwach waren, und als er 
wieder zurücke kam / ſarb er zu Tropes den 10 julan, 1254, Seine 
erfte gemablin war Gertrud von Dachiburg, Albert, Grafen von 
der Maas tochter, und Thibaldi I, Hergogs von Lothringen, witt ⸗ 
wez er wurde aber von jelbiger geicyieden. Die andre war Agnes 
von Beaujei, von welcher er eine tochter, namens Blanca, batie. 
Die dritte war Margaretba von Bourbon, mir welcher er 3 ſoͤhue 
und fo vieltöchter jeugte. Der Ältefie war Thibald 11, ſein nach · 
folger. Hift, de Champ. & Navarre, Daniel hilt. de France t, 2 
ſub Ludov, IX. i 


Thibaldus I, ein fobn Thibaldi 1, Königs von Navarra , umd 
Murgaretva von Bourbon, Als fein vater an. 1254 Narb,war ek 
nur 15 Jahr alt ‚ Daber feine mutter die vorinundichaftt führte, Er 
beurarbete an. 1254 Des Königs in Frauckteich Ludovtcl IX tocdter 
Yıabelam, um fc) wider den Koͤnig in Eaflilien, fo auf Navarra 
anfpruch machte,deflo feiter zu fegen; und verglich ch zualeich mit 
feiner Bueff; · ſchweſter Blanca , des Grafen Johannis von Bretagne 
gemablin,welche an der erbichafft der Graſſchafft Ebampagne an 
tbeıl haben wolte , und mit einem Nücke geldes abgelunden ward, 

ftarb an,ı270 obne lerbes · etben au binterlaffen, / sieville c. 90. 
swin hift, de Navarre. Des, bift, de France, 


Thibaldus I, Hertzog von Korhringen ‚ folgte feinem vater 
Friederico 1, und fam an. 1214 ın der ſchlacht bey Wopined um 5 
mıewohl andre wollen, Daß er Darinnen nur blefiret worden, und 
erit an. 1220 verliorben, Sein bruder, Matıhäus 11, fegte dad ger 
ſchlecht fort,u. binterlich Kriedericum H,Tbibatoı Iı vatermelcher 
in der ſchlacht bey Speher für Kayſer Aldertum wider Adolpbum 
von Naffau fochte, und nachmabl ın dieniten Bbilippi Pulchri, des 
Königs in Frandreich,fich a.ı 302 ın der ſchlachi deu Eourtrap ber 
fand, und Darınnen gefangen wurde, (Er feblug den Grafen Henris 
cum von Baudernont,welcher mir ibm Erieg führte, zum öfftern, uf 
tam endlich an. 1312 in der belagerung von Floreng um,allmobin 
er dem Kapier Henrico VAL folle gefolget fegn. YWiewobl die meiſte 
Lotbringiiche aeichicht-fchreidere melden, er wäre nur bie gen 
Meyland kommen, und aldorten vergifftet worden, jedoch ID, daf 
er noch in ſein Fürfenthum zurüct fommen mögen, und erſt allda 


gellorben jene. Frame. de Kofieres ftemmaLotharing. * 


Thielau / ein Adeliches geſchlecht in Schlefien. welches in dem 
zunsn Fürftenthum die gäter Kroitich und Scheibödorff ber 
. George von Thielau, Liegnitziſcher Ratd, Rarb an. 1602. 
in bruder , Valentin von Thielan, Erbbere auf Ding, Oys und 
—* m dem Lıeanigifcben, binterlich —— Kavferlichen 
rin TWachtmeifter; deiten jobn Gottlied,,folgende 2 fübne gejen · 
gi: 1) Klortan Gottlob von Thielau, Herrn auf Kroitied, Meudds 
re und Radıgensdorff , welcher dem Könige in Polen und Eburs 
fürften zu Sachfen, Augufo.als General-Major gedienet, und an. 
9 geflorben. 2) Hanf Gottlieb von Tbielau, Heren auf 
beibstorff , welcher noch an. 1719 bru dem jehtgedawten Kd⸗ 
ige die ſteüe eines Oberfien+ Staumeifierd bekleidete, Senapie 
Schlef, curioſ. q 
St. Thiemo / Erg Biſchoff u Salgburg,mar ein gebobrner 
Grat von Medlıng und Frontendaufen, und wird von einigem feris 
benten Dietmarus genannt. Anfungs war er Abr zu St. Petri in 
Salgburg, und wurde von dem Ertz Bikboff Beriboldo dergeflalt 
verfolget, daß er fich,als ein exulant, bald in dieſem, bald in jenem 
Llofter aufhalten muſſe. Binnen folcher zeit legte er ſich auf die 
mechanıc / und verfertigte unterichiedliche bilder,welche man noch 
deutiged tages in dem Salgburaiichen aufweiſet. Mach dem tode 
des rechtinäfigen Erg-Bulchoffs Gebbardı, wurde er an, 1090 au 
deifen fiele ermeblet; allein Der Kavier Henricus IV war damit 
nicht zufrieden, fondern woltz den abgefegten Bersboldum ımit ger 
walt reilituert willen. Hierüber kam ed ju einem Eriege, darınnen 
biemo bev Saldorff, unweit Salgburg gefangen, und dem Kaps 
Feed General Udaleico übergeben ward. Nach diefem, da die 
apierlichen vor das ichlof Frieiach rücten, jolte er dein Kommen» 
anten befehl; bafelbe zu übergeben, und da er fich damut eul ⸗ 


the 613 
ſchuldigte, daß ed nicht ibm , ſondern dem heil. Ruperto zuſtuͤnde 
ließ der gedachte General ale feine anperwandten ‚ fo mit ibm ge» 
* maren, vor feinen augen binrichten, und ibm ſelbſt das leben 
abfprechen. Judem ihm aber der fcharffrichter den Fopff abſchla · 
en —— meng —— ben * in * nicht — 
—E ie haut , und da er ihm den andern ſtreich verfegen wolte 
fprang ed gar in fücen, Er mufte hierauf wieder in RR efänguif 
geben , und darinnen etliche jabr aubringen , bid_etm Mönch die 
mächter beflach, und ihm dergeflalt in Die frepbeit fette, da er denm 
fich eine zeitlang In einem kloſer verborgen bielt, bis er wie derum 
zu den befig des Erg- Bigthums gelangie. Nach diefem jog er an. 
2100 mit m den heiligen Erieg, und fiel unteriwegend ben Sarace · 
nen in die baͤnde. er um feinen zuſtand befraget ward, gad er 
ſich vor einen baumerfter auß,der in den bergen nen feligmachenden 
— aufbauen konte. Wie num dierauf der Eguptiiche Sultan 
einen abgott berben bringen ließ , um zu feben , mie er fich gegen 
benjelben begeugen würde ‚ ſchlug er ihn alfofort in füden, under» 
kangte Davor die märter-crone. Denn es wurde ihin zu Corazim 
an, 110: mit vergiffteten peitichen alled geiſch von dem leibe ge» 
geiſſelt, ein glied nach dem andern abgelöfet, das gebärme aus dem 
leibe gewunden, und endlich das berge beraus geriffen. Der jer ⸗ 
Beiichte chrper folte von den pferden jertretten werden, welche ober 
auf feine weile dazu gebracht werben fonten. Mezgerihift, Salisb, 
Bucel. caral. A, E. Salisb, 

Thiene / lat. Thienis, ein artiged Nädtgen, ; dis 6000 ſchritte 
von der ſtadt Vicenza, in dem Wenetianifchen ſtato diterra ferma, 

nen mitternacht. Die Grafen von Porto haben dafelbft einen 

dnen palaf und garten. Es ift auch allda eine vicarie , welche 
eine von den Härditen , indem ſie ai Örier unter fich bat, Schunp 
des kriegs in Thal. p, 571, 


Tbienen / fiebe Tillemont, 
Thierache / ſſehe Cierache. 


Thierhaupten / ein Bayeriſches Benedictiner⸗ kloſter in dem 
Bıftkum Augſpurg und dem landıgericht Rain,nabe an Dem waſ ⸗ 
fer Ab ‚ eine halbe und vom Lech gelegen. Nachdem ed Hergog 
Thaffılo in Bayern in Der mitte des achten feculi geſtifftet, iſt es vom 
den Hunnen und nachgebends Durch den dreufiajäbrigen krieg febr 


übel zugerichtet worden ‚ daß es fich noch nicht wieder erholen koͤn · 
nen, Chur- Bayern p. 246, 


Thierheim/Thürbeimyeine Bräfiche familie in Schwaben 
und ıu ben Deflerreichuichen landen, welche von Aribone, der um 
daß jahr 833 gelebet , bergeführet wird. Sein fohn oder endel, 
Heinrich ‚bat an. 948 dem thurnier ju@oftnig bevgemobnet. Deſſen 
urendfel, Bosmin, it Abt zu St. Wirich in Augſpurg geweſen. Jo⸗ 
haun Ehritopb erhielt mn baßyabe 1639 die greuberrliche,und km 
bas jabr 1660 bie Brädiche würde. Sein fohn, Krank Leopold, 
Kapyierlicher würdlıcher gebeimder Rath , batte 4 ſohne, die war 
ten 1 ) rang Joſeph Sebaflian, ber an, 1712 Kapferlicher Bene» 
zalıfeidjengmeifer und in dem folgenden jabre General Kriegs» 
Commiflarıus worden , md den 10 april an. 1726 geflorben ifl.2) 
ir Anton, der an. 1702 in der action bey Garpt , ald Kanferlis 

er Kammerberrund Odriſ Lieutenant, geblieben, 3) Earl 
fepb ‚ Kaverlicher Gammerperr. Chriſtovd Wilbelm , Kayſer · 
licher Hof Eammer-Katb , obrifter Erbland» Faldenmeilter und 


2 


Lan auptmann in MiedersDeflerreich. Zucel, ſtemmat. 
P.1,3. Jmbef' N, P, in mantifl, Leim, ietzb, Europa tom, 3, 
Thierriat / if eine alte Adeliche familie in Franckteich. Hen« 


ricus von Thierriat ward an. ır18 vom dem Könige FrancicoL 
an den König von Spanien und nachmaligen Kanfer Carolum V, 
abgeſchickt, und hatte das glük,eben zu einer folcben zeit neben dies 
fem legtgedachten Wotentaten fich zu befinden , da ein Mauritani ⸗ 
cher mit einer ftreitsart ıbm einen reich beubringen wol · 
te. Hierauf rif dieſer Frangof dem feinde die Nreitsart aus der 
band, fpaltete mit derfeiden des Mobren kopf, und präfentirte als ⸗ 
bald dieſes noch blutige gewebr ihrer atboliichen Majefldt, welche 
ibm folches wieder gab , und zur erfentlichkeit vor das erbaltene 
leben ibın erlaubte, nicht nur in feinem wapen eine ſireit. axt mit 
dem wert velociter , d. 1. geimmind, zu flbeen, fondern auch zu ſei · 
nem gefchlechtd«mamen das bepmort d’Eipagne, d, t. von Spanien 
hinzu zufegen. Doch wie ſedr auch das bauß d’Efpagne ſich demũ · 
bet, dieſe begebenbeit ald mahrbafft auszubreiten, fan man aleich» 
wobi fchwerlich ſeben wie, oder bey welcher pelegenbeit die ſes babe 
geſcheben können ; weilen einmal Earolus V im anfang feiner res 
gierung kemen Erieg wider die Mobren gebabt,und alſo auch nicht 
wobi zu faffen iſt wie fich Der hier gemeldteMaurirheOfficirer mit 
einer Nireit-agt ihme babe näberenkönnen. Dieſes Henrici Thiere 
riat d’Efpagne trinepos, namens Carolus, gebobren den 22 febr, 
an. 1636, befand ſich an. 1664 in Der fchlacht bey St. Gotthard im 
Ungarn ‚ und ward dafelbit verwundet. In dem Hollänbifchen 
Eriege, welcher ficb an 1672 anfing, gab ibm fein Köni 
tnando auf Der eroberten ınful Bommel. Rachqebe 
dirte er zu Brad, ingleichen zu Dole in der Franche Comte. 
regiment ju füß de la Ferte hat er eine lange zeit porgeflanden, auch 
die function eined GeneralInfpedtors von Der erie verwaltet. 
in, 1680 firccedirte er dem Marichall von Grance in dem gouver- 
nement von Thrompille, welches er bis an feinen an. 1741 erfolgten 
tod bebalten. Mu seiner gemabiin aus dem gefchlecht Povart bat 
er einen eingigen john geieuat, welcher am. 1690 in der ſchlacht bey 
Fleurp geblieben. Seine 6 brüder baben gleichtals in Eriege«dienften 
allerfeitd ibr leben verlobren, und zwar bey Bbilipdburg, bey Frege 
burg, bev Mentmedi, bey Valenciennes, bey la Ebapelle, und bey 
Dale, La slef du cabinet des Princes,hous % Se 
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Thierry > (Henricus) ein berühmter duchdtucker von Varit, 
war De Ber Ehiree eine buchhanblerd fobn. Sein groß-vater 
gleiched namens, mar aus der ſadt ng in Ebampagne gebürs 
fig, und kam an, 1514 nach Daris, alla er den buchhandel bey 
bem berühmten Baliot du Bre erlernte. Diefer Henricus machte 
fich fonderlich durch die edition Ebrufoflomt, Hieronymi und andre 
bücher befannt. Memsires hiflorıques, 

Thierry / (Rolinus) ein berühmter buchdrucker und buchfübs 
ter ju Paris, war bed odigen Heurici vetter, und bat fich Durch ver» 
fidiedene, jo wol alte als neue werde,befannt gemacht. Ynionder» 
beit bat er vor die dideeſen von Vatis Angers und and, deren ors 
Dinaiter buchdrucker er wwar,viele firchen- bücher gedruckt, Er Hard 
an. 1623 und hinterließ einen fohn,namens Dienpfum, weicher in 
der A tompagnie ber buchhändler ju Paris mit Mund. Er farb 
an. 1657. ibm folgte fein fobn gleiches namens , welcher das fup- 
Pplementum Moreri am eriten gedrudt bat. AMemeires biflwriques. 

Thierſa / fiede Tbirfa, — 
Tyierſtein / ein marcleclen in Francken / in dem Marckgr 
ONE Zeit wir — gebiet, an dem Huf Roela zwiſchen Wobnfler 
bel und Hoden Rechberg,micht weit von den Böhrmifchen gräm 
gelegen. Die einwohner mäbren ſich fait indgeiamt von dem bäfe 
ig + und treiben mit ihrer waare , auch an weit entler 
gene dıter , ſtarcken handel, 


Thierſtein / ein fthloß und vormabliger fig der alten Grafen 
von Thierilein, in dem Ganton Solothurn / auf einen felfen, nicht 
weit vom Biſchoͤſlich · Baſeliſchen NAädtlein Lauffen gelegen. Diefe 
Grafen haben vor uralten zeiten im Fricthal, auf dem bey Meite 
Dan gellandenen alten ſchloß Toieritein gemohnet,/ald welches hr 
ſtamm bauß gemeica. Bon dannen fie ihren fig auf das ichloägarn. 
fpurg im Sıßadıw verrudet,und endlich das neue und heutige bier» 

ein bey der Birk (welche berefchafft durch beurath einer Gräfin 
von Frobburg an fie gelommmen) aufgebauet haben, Sie waren 
mächtige Grafen im Frickthal und Sthgdw , auch lektuch Band» 
grafen ım m. Rudolf hat gelebt an.ırı4, ABerner 1130, 
te deſtunden fehrlich aus zweden linien, nemiich der Pfeffingi- 
en und Farn Aus der erſteren ware Graf Hanf, 
Deiterreichuicher Yandoogt ım Suntgau und Elia; feldıger uff zu 
einen Schtemer des Eonciliums gu Bafel ernenner worden, und 
noch an 2448 geftorben, Sein ſodn Ofwald, Landvogt im Sunte 
ad, Elia and Schwargwald, Marichall des Herkogen von ort» 
Eıngen, farbe an. 1487. Er bat am. 1463 Das urgerrecht zu Gor 
Iotburn angenommen, auch auf die berrichafft Tpierflein eine fürs 
wen gelds entiehnet, Als num dad Burgerrecht mit der jeu zu ende 
tenge , und der ſtadt geld nebſt vielen zinien unbezablt ausitunde, 
kur das [bloß und derrfchafft zu ibren handen genommen ‚ mels 

er jach wegen in dem an. 1499 ju Baſch zwiſchen Ravier Mari · 
wilian I und denen Erdgenoſſen gemachten Friedens. (hluf,verglis 
then worden, baf die Grafen Heinrich und DOfwald, des vorigen 
fübne, die fladt Solothurn um ihre forderung, bid auf Werbnacht 
an. 1500 vergnügen, widtigen falls aber der ſtadt ide unterpfand 
alöcigen verbleiben foe ; wie im friedend-infirument ben Bald» 
Tıcch a) u leſen. Hexnach an. 1502 baben gemeldte Grafen dad 
Surgerrecht zu Solothurn newer Dingen —— Als nun 
Dfmald an, 1512 und Heintich ır22 geflorben,tit ſchioß und dert» 
fhafft Tdierftein der Radt verblieben, welche einen Landuogt dar» 
auf gehe Bus der Sarnfpergifchen linie, bat Graf Sigmund 
eine Brdfn von Modau gebepraibet , aus welcher ebe Graf Dtto 
gebobren worden, der an, 1418 den lammen befchloffen bat. Seir 
ne berzichafften helen auf feimen tochtermann Hanf Friedrich Frey 
berr von yaldtenflein. Urfläschron, Bafıl. Sumpf. lb, 12 p. 85 b. 
a)E.B.H.P.ı inappend, * 

bierberga / Rebe Theutberga. 

Gorerbechie / fiebe Theodeberrus, 

Thinitd / der name der Könige in Egupten, welche zu Thid, 
ſo die Haupt. ſtadt des Königreichd Thebe ın Ober: Eappten war, 
zegiertem. Der erfie König war Meucs, welcher das Eapptifche 
Reich anfieng, und die drey Fuͤrſtenthuͤmer von Tpis, Thebe und 
Memppis Rıfftere. Athotis fein john, fuccedirte ihm, und batte 
jum nachfolger feinen andern jopm Gencened, welcher zu This res 
gierte; — ditefle ey Tbebe, und noch ein anderer 
von feinen su Memphis, & waren acht Könige nach des 
Meenchtode in der erlicn Donaftie der Thiniten, wovon der legte 
Bienaches war, Diefed Fürftenthum kam bermach in die bände 
einer andern familie, moon us das haupt bieß. Diefe farnis 
lie , das andre Fürflliche bauf der Thintarum genannt, wovon 
Ebenered der neundte umd legte König war, fol durch Yamımum, 

dnıg vom Tpebe,außgerottet worden fepu,ielcher Das Köngreich 
hen eroberte. Marsbemus canon, chron. P. Pezrsu an- 
ygure des temps r&tablie, 


Ebionville / ſiche Diedenhofen. 

Thir za / Urza oder Cherſa / war der name einer auf einem 
berae —— adt, in Valaͤſina, in dem kamm Manaſſe ut 
und Acrabata,am Dem Eleinen Aug Cana, “Yofta eropers 
te fie und tödtete uhren König, Ede Samaria gebauet ward, pfleg« 
ten die Iſtaelitiſchen Könige allda zu refidizem, Jof.ı2 v.a4, 1 Reg, 
14 v,.17C,16 21€, 16V, 6. 2 Reg. 15 v,. 14, Buch war bie 
ſes der name einer von den töchtern Nam,26v,3}. 
6,27 1.16, 36 v. 11. 617 vu 3. 


Thisbeyeine Babyloniſche junge weibs-perfon, Vhrami liebfe, 


ü l ke 
rer 


tbi bo 
matier,tweil ihre eltern, die zuſammen in feindichafft lebten ,ed nicht 
baben wolten , daf fie einander hepratben folten. Endlich wurden 
pin + meinem gewiffen orte zufammen zu fommen. be 
am wuerfl ‚ und faß unter einem maulbeer-bauım, fabe aber einen 
lömen aus dem walde tommen,um aus einem made dabed befindlis 
hen brunnen zu trinden, wodurch fie in ſo groffes fchrecen geicht 
murde ‚ da fie davon lieff , und ihren fchleger von dem Lopffe vers 
lobr , welchen das räuberifche thier jerriß, und mit feinen Diutigen 
Klauen befudelte. Bald bernady kam auch Poramus, und fand 
den ſchleyer ın folchem zuftande, woraus er fchloh,daf Thiäbe von 
einem wilden thiere gefteffen fepn mülle.  Diefed fegte ibn in cine 
fo —* betrübniß, daß er ſich ſeidſt entleibte. Ms mmnticiũ 
der Thiode ſurcht vorüber war, kam fie von dem orte, mobin fie fh 
verſleckt hatte wieder hervor; da fie nun ihren liebften tödtlich ver» 
wunder fabe , töDtete fie ich gleichfalls mit eben Demfelbigen 
fwerdt, womit er ch fein leben abgefürget batte. rer beuder 
—— die feucht des mauibeersbaums, fo vor Liefer jeit 


en, inrotb, Ovidias, |, 4 metam, 
Thiſtleworth / eine ſtadt in der Engelländiſch n 
Middierer, 8 * weſt · ſuüdwaͤrts von Eben u als * 
be bey Sion Houfe, Cambdeni Britaı ; 


on, Zeilerus, 


Thiuphadus / mar unter den getingern bedienten bes Kön 
Botdiſchen dofes in Spanien der vorneßmfke, und batie alfo Fr 
Aid Die Duces, Comites undGardingos, unter fi aber Die Milena. 

Yıllicos, Sag. 


fios ‚ Quin 
hes &c, mufte Die mifferbäter nach denen geſetzen ftraffen, die 
andern aber, von deren verbrechen in denen ſelden nichts fteber,kons 
fe er willfüprlich ſtroff n Ermuile auch dieienigen, welche abiom 
derlich unter feinem diiriet waren, aufbieten und mit iboen zu felde 
sieben. du Frefne III, 1242, Pansinss de ofhic. aul. Goth, p, 201, 


Thoas / ein König der inſul Lemnos auf dem Aegei 
re. Er entfohe durch die in feiner tochter Hopfiveie, * 
ber in dieſer inful dre ebemänner umbrachten , und begab ſich in 
Tquriſchen Ederfoneium , allıwo er fich des temels der Drang 


ntenanios ‚ Centenarios , Numerarios , 


ander, und führten der g Tboas wolte 

ern el —— —— — 5* nee 
alten Voeten alfo ine d 

Nebe Oypfplle, Anyeme Kar all eine ragötienorgeicht 


Thoas / ein dürgerin der ſtadt Vatras in dichaja, einer Prodi 
in Delovonuefo, Er hatte lange zeit eine fehlange in — u: 
gebabt und ernähret, und beichlof endlich , felbige weguufchaffen; 
dabero gieng er tn einen weit entfernten wald ‚ und lieh fiedafelbfi, 
Allein da er wieder zurlch aieng und von mördern angefallen nur, 
de,börte ibn die fhlange fehreven,tam dabero jäblings aufdie raͤu. 
ber jugeiprungen. und par mit ſolchem ——e— daß fie davon 
Richen muften, FElianus Ib. $ c.48 de Anim, erzeblet eine gewiſſt 
begebenpeig , Die diefer in etwas gleich fommet, und fich mit einem 
namens Pindus, der ein endel des Locaonisd geweien , folle zuge 
tragen baben: da eine fehe aroffe fhlange, nachdem er ihrem jun 
= auf eine gebörte Aimıne verichenet,, auch deren nachmahl fons 

en gutes getban,ald er von feinen brüdern aus neyd getödtet ward, 
auf anbdrung feines gefihreyed aus dem bufch derzu geenler, Die 
Perg —— * —* — den gen —** aber mit 

r an 
5 — ige ort n,und ibne zum ber 


Thoͤnning / Mann) ein künfilicher ſchmied aus dem Baperı 
land, der ſich um den Kanfer Martınılian. I fehr verdient gemacht 
bat. _ Dann als die rebeilirende Brügger gedachten damablıgen 
Kapferliwen Dringen Marimilian gerangen aenonmmen hatten / 
ward er durch dieſen fchmied an, Kar blekbee geſtalt erlöfet 
Nachdeme nemlich felbiger dafelbft ein Hadt-tbor in augenrdein ge · 
nommen ‚ derfertigte er einen tuntuich gemachten flardfen wagen/ 

der die ſlaͤrckſten ſchutz gattern aufzuhalten tau 

lich ware, In diefen feßte er ich nebft einigen andern iu Mönch 
kleidern, führe mit * waffen derſehen bis unter das tor , allmo 
er den wagen unter Dem fchuß+gattern halten hıeffe,fogleich aber mit 
feinen gefäbrten Die Daflge macht niedermachte.Die ohnweit davon 
derſteckt geweſene Kapferl, reuteren epite auch ugs berbeu,machte 

&b meifter, von der fladt, erlöfle den Kapferlichen Drinken, und 

brte ihn frey beraud,, ald welcher bernach jue Dandbarkat biefen 
ſchmied zum Kitter gefchlagen , auch mit einem ſchoͤnen wappen 
und reichen einfommen verieben bat. Geine nachtommen find 
bernach burger zu Schafbaufen morden,umd haben Die eifenfchmide 
ie iu Renpaufen am Lauffen beſeſſen. Sie find aber nun abge» 


Thoͤring / eine Bräfiche familie, welche in dem Erk. tifte 
Salgdurg das Erb-Fämmerersamt deiiket,, und un 
Nieder Bapern das Erd: Yägermeiftersamt verwaltet bar, Sie 
bat den namen von dem in dem Salkburgifchen hart an den Bay» 
rifchen grängen ie enen ſchloſſe Tbdring , welches von Tbaring 
oder Thöring , obriften Fägermeilter in Bayern, an. 753 erbauetz 
und an. 142: jerftdret worden. Wdrechtvon Thöring, al 
gif Raripalıtdar dem Kayjer.Denrico I am.933 in der fchlacht 

eo Merjeburg mit 400 pferden aniebmliche diene, und wohnte 
Jahr dernag dem eriten turnier zu Magdeburg init bey. Nachae· 
bends bat fich die ſes gefchlecht ina baupt-limen abgetbeilet , neıme 
lich in die von Jettenbach/ fo an. ı ss erloichen, und in dievom 
Stein und Eyslings welche da Diejen tag Rorırch, und fich er 


tho 


des von dem fie oder ſchleſſe Seefeld beygenamet. Wolff Dies 
trich Thöring Graf von Stein , Ebur-Baprifcher Cammer Herr, 
Ho · Marfchall und Hofratbs: Brändent , befand Rich an. 1648 bey 
Den Wellphaliſchen friedens«tractaten ald Abgefandter. Wibertus 
und Adam Laurentius find Birchöffe zu Regenſpurg gemeren, von 
denen jener an. 1649 ı Diefer aber an. 1663 mit tode abgegangen. 
— rantz mar au. 1699 Canonicus zu —*5—— + Adam 
orent; aber bekleidete an. 1712 die würde eines Doms Drobfld zu 
Salgdurg ımd Regenfour 
Es Norıret auch in Merten eine Adeliche familie von Choͤrin 
vder Döring / welche mit der obflebenden Leine verwandfchafft 
1 Mad yr, ftammb, Bucel, fiemm, P, 2, Ana prodt. 
ıln. 


Thoiffei/ lat. Toffiacus, iſt die andre ſtadt von der founerainite 
Dombdes, welche in einer fruchtbaren gegend an dem Auf Chalaror 
ze obafern der Saone gelegen, Es war dajelbit vormals ein bes 
ruͤbmtes (chloß, worauf die Bringen von Beauſen an. 10 32 in wäh 
zenden kriegen mit don Yıllard und Bauge und Grafen 
von Mascon, welche auch einen theu dieſer Madt ruinirten, ibre zu 

ucht nabmen. Gie wurden aber an, 1300 durch vermittelung 
uichardi V, jubenamet des groffen , welcher der ı7 Being von 
Braujeu war , wieder erbauet, welcher auch an, 13 10 diefer hadt 
br groffe privilegia erteilte. Er Nufftere die capelle zu Marien 
agbalenen , welche an. 169: Durch vermittelung der Hertzoglu 
Louife von Orleand , Gouverainen von Dombed, zu einer 
Plartıkirche gemacht worden, Die Grafen und Hergoge von Sa ⸗ 
voyen haben Diefen ort viermal vergeblich belagert ; wie Denn nach 
Biefem lange zeit befakung barinnen gelegen, um Die bewegung der 
Refosmirten zu beobachten, Allein in den unruben des 16 feculi 
—— Die bäupter ber Ligue ſich dieſes orto verfichert,um zu verbuns 
daf feine waaren auf der Saone nach Lyon möchten geführet 
averdesi. Als der friede erfolget war , erbielten die Eponeier, daß 
Das fi daſelbſt an. 1598 und an. 1599 gang geichleiffet wurde, 
Sonlten treiber Diefer ort ſarcken handel mit leinmand ; wie denn 
Die Ehalarone, welche mitten durch die dadt ldufft , dazu ſehr ber 
quem if, Die Hergogin Anna Maria von Drleand flifftete Dafelbit 
an, 1683 ein gym und jegte verfihiedene Profe dahm / 
welches nach ihrem tode ihr machfolger, Ludwig Auguſt von Bour⸗ 
bon, Hergog von Maine , und Dring von Dombes , in fonderbare 
rotection — Diefer Bring richtete an. 1698 im dieſer 
adt Tboifı ein amt an, welches die — nebfl den kirchſpie ⸗ 
len 8. Didier. Garnerand, Jlac,S. Stepbant und Motgnenins uns 
Faden) begriffe. Adrege de Phiftoire de la fouverainext des Dom- 


Thola / ein raelitifcher Richter. Er regierte nach dem Abis 
melech 23 jadr ,_ bat aber nichts fonderliched getban, und Hl ihm 
air gefolget, 3. der Richt, 10, Ufersi annales, 

Thomacellis ſiede Bonifacius IX. 

Thoma inful, heiſt #) eine von den Antilifchen infuln Barlo ⸗ 
vento in Nord · America, den Dänen 5* ⁊) Eineden Dot ⸗ 
tugiefen gebörige inſul auf dem meer · buſen S Thbomd, welcher ein 
tbeil des meers von Guinea in Africa iſt. Ste lieget unter dem =- 
quarore, bringet viel zucker, ingder, melonen und palmbäume her · 
vor, und bat den namen daber befominen,weil fe au. 1405 an dem 
5, Thomasstage von den Portugiefen entdecket worden. Die baunts 

adı gleiches namens in mıt einem guten bafen, einer felten citadele 
und einem Biäthum, welches unter dem Erg Blſchoff u Liifar 
bon flebet, perieben. Man rechnet zu Diefer inful nicht allein Die 
ürfleninyuln, Gernambuco, Bao und Aunobon, welche daherum 

een, fondern auch die ınfulm 8, Delend , de Pafcenfion und 3, 
Matıbät , welche Davon entfernet Hund, Die erſten gehören dem 
— + die letzten aber find wüſte. An · 1709 eroberte ber 
Geangdiliche Capitain, Mr, Darent,mit 420 mann diert inful, und 
machte bey einnehmumg der ſtadt und bed cafleld groffe deute. 


Thomaͤus / (Nicolaus Leonicus) ein berühmter Profeffor von 
Padua. za pater war ein Grieche ‚, er aber zu Venedig gedoh · 
sen, Er fludirte zu Florentz, und hatte Demetrium Ebalcondy» 
Kal Srgeät aba ieh eien Baba Dar mi 

ergeltalt zuna er der erfte ju Badud war 

des —A Griechiſchen tert erklärte, Er demuͤhete ich auch 
bie pbilofopbie von dem fcholaftifchen weſen zu reinigen ‚ und ſeldige 
wohl vorjutragen. Er lebte wie ein wabrbafftiger N 
Fiebte die rube, ſirebte nicht nach geoffen Dingen, Ihe ſich mit weni · 

em vergnügen, und verbepratbete fich niemals. Kurg vor feinem 
fobe flarb ibm fein krannich, den er 40 jabr gefüttert hatte, und 
nabım er diefe® felbit vor eine vorbedeutung feines toded aut: Er 
ſlard endlich zu Padua an. 1533 tm 7< jahre feines alters, - Er bat 
gefchrieben 10 dıalogos von verfchiedenen materien , ald de divina- 
zione; de nominum invenuone; de ludo talario; de precibus; 
de animorum immortalitate &c, it, hbros 4 de varia hiftoria, mel 
be er zuerſt/ und war in feiner jugend geichrieben,aber zu allerlegt, 
und erſt in feinem alter mit autem bedachte bat and licht treten laſ⸗ 
5 Ievias ın elag, Vofins de hıft, Lat, Huciu- de clar. interpret, 

ayle, 


homan / ein anfebmliched geſchlecht zu Zürich, aud deme ſich 
! ich um das vaterland verdient gemacht, Er wur» 
De an. 1745 dem Eburfürften von Sachen und Landgrafen von 
Deffen in den Schmaltaldiichen krieg iugefandt. An. 1560 ward er 

tyu Roburg, 1557 und 1946 Qunfitmeiter » 1568 Sedlelmels 
Fer, WIE unter deffen amtd+ bedtenung eine Anfebnliche ſumma 
geldes auf dem zrario.publico gefloblen worden , bat er Die Diebe 
Au Antorft In Flandern eingeholt , und felbigen Dad geſioleue ma ⸗ 
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flentbeild wicdernm abaenommen, Et ward überdig u allerhand 
wichtigen ſtaals · geſchaͤfflen, und fonderlich vielen gefandichafiten 
gesogen, als an.ı566 an Gburfürft Friedrich nach Heidelberg 5 an. 
1485 nach Bündten und an Den Herkög in Mevland, wegen eines 
onichlags der Spanier auf Beltin 5 an, 1586 an König Heinrich 
I in frankreich , und in dem neinlchen Jabr Diente er old obere 
fier Hauptmann über den Epdanofifchen 88 als Maͤub auſen 
eingenommen ward. Ant 6o glenge er ald Gefandter nach Genff 
und an den Hertzog von Sapopen, und an, 1590 an den Erd: Ders 
tog gen Inſpruck. Dbgebachter Churſuͤrſt Friedrich von Dfaig 
bat ibn au. 1571 mit einem ſchoͤnen wapen.brief befchendet 3 er 
sort an, 1592, Gafbar fein bruder , ward an. 1184 Burgerinele 
er ; in dem nemlichen jahr Geſandter * den Bunde. ſchwuhr 
nach Genf, und 1588 nach Straßburg, Narb 1594. Deren Ichwer 
fler Agnes eine wiitwe von g4 Jahren , flifftete einen anfehnlichert 
fond , aus deme allerband bücher erfauffet, umd Der ftudirendert 
jugend zu Zürich noch alljährlich ald premia dihgenti= auggetbeilß 
werden, Gregorius obigen Serfelmeiflerd fobn war Eburfürkl. 
Pfaͤltziſcher Eanpley»vermweier, und 1,43 Cburfürft Friedrichd Ge⸗ 
fandter nach Warſchau in Bolen , als die is en dafelbfl an⸗ 
ſuchung geiban, bene für des Kapferd john RN) Eruften su 
einem König in Polen zu erweblen, GSadrachus Ded erwehuten 
Bur germeiſſers bruders ſodn ward ind Minifterium aufgenommers 
1574, und flard an der fungenfucht 1598, In der Poeſſe und Grie⸗ 
chiſchen — ware er trefflich erfabren wie ſoſchto feine epica= 
phua ın Bullingeri ‚ Simierl, Gualtheri ; Epigrammara in an. 
tquitates convivales Stuki; fein Lexicon Philologicum ex omnibus 
authoribus Gracis cobeetum ( jo aber noch nicht Im druck berauß 
fommen) und feine phrafeologia Homerica bezeugen, Petrus ware 
rediger in der Drei 5 bernach an. 1621 Prof. theol. in voll. hu+ 
men, zu Zürich,fernet 1627 hiftor, in coll, publ, 1630 Iimgu, hebr. 
1632 hiftoriarum jutm aten mal , 1636 Iingux grecz u. canonicuss 
1638 theologise, flard 1651, ein gelebrier philologus t1, —— 
bat gleichwol nicht viel im dru berandgtgeben, auffer einigen Sy- 
nodal-Difputationen ;u, parentalia in obitum Henr.Lavateri Phyfs 
Prot, ob gebohren an.1416 fudirte theologiam fehr wobl, 
und ward nach eindgen beförderungen in dem predıg » amt 2639 
Profeff. Log. in coll, hum, und 1649 Diaconus ju 5. Beter , bey 
welchem dienfl er wegen ſehr fcharffen peedigend dam drittenmabß 
Ritt geſlellt, u. gefänglich auf dem Katbbauf behalten worden. An. 
1660 ward er Pfarrer der befanten germeinde , farb ledigen flane 
Des 1648 , umd binterlieife den rubın eines frommen und en 
ng HAstting, Schola Tig, p,173, Dyrfles, Zürich, “ 


5. Thomas / der Aboſtel, Didvenms oder der willing zugena ⸗ 
met. Et war nicht bey den Apoſieln, als ihnen unſer Hevland 
nach feiner auferfichung erihien,tolte Dabero auch nicht eber glaue 
ben, was ihm davon gefagt wurde, als diß er des Heplandes füffer 
ude umd Die wunden In feier feite gefeben und betaftet bätte Dies 

x unglaube gab anlaß au einem unmideriprechlichen Demergtbung 
der auferflebung Ehriltt ; weswegen einige der alten väter fagenz 
daß und fein gweiffel mebe nuen gefchafft babe, ald der andern A⸗ 
poſtel glauben, beutigen Dit: Indianiſchen biftorien-fchreiber 
berichten , daß in Den Königreıch:n Narfinga und Eranganor wie 
auch in den benachbarten Provingien es vor gan gewiß gehalten 
werde/ daß dieſer Apoſtel allda das enangelim geprediat habe. Die 
Ebriflen, welche ſich daſelbſt aufhalten , nennen fich 5. Tbomase 
Ebriften,und erzeblen unterfcpiebliche wunderbabre Dinge von dem 
deil. Thoma, welche, wie fie ragen in ihren tahrıbÜchern beſchtie⸗ 
ben find, und von Den kindern in Malabar in der ſptache dieſes lan 
des abgefungen werden, Die ıbrm bon ben Apofteln jugetbeilte 
Broving, ſdoul nach Origenis bericht, Dartbien geweſen ſehm Mache 
gebends (ol er auch Das evangelium den Medern, Derllanern, Gare 
maniern, Sorcanern , Bactrianern ımd andern benachbarten völe 
dern geprediat baben. (Einige fagen ‚ er habe auf feiner reife die 
Weiſen aus Morgenlande angetroffen , welche dem neugebobtnen 
ſus Eindletm geſchencke gebracht, Die et getaufit, und ſodaun als 
ine mitgebülffen in der fortpdangung des evangeliı mitgenommen 
aben iod, Endlich kam er nach Indlen, und biß zur inſul Tapro⸗ 


bane; fo nachgehendd Sumatra genennet worden, und predigte ale 
Ienipelden erangelium, Die Vortugiefen fagen, dafs. Thos 
mas zu 


md von Dar nach Eranganor gekommen fen. Aid er dafeibft vie 
leute befebret ſey er tbeiter bin nach often jugereifet, und da er d 
evangelium überall mit groſſem ſegen gcprediget, wieder gurlick im 
das Königreich Eormandel gelommmen, alwo er zu Mellapour, fo 
die baupt-adt dieſes Königreichd , micht weit von der gegend , da 
der Ganges ſich in Den meer · bujen von Bengala er — kirche 
erbauet, und Sagamo, den Fuͤrſten des landes, befebret babe. Als 
nun Die Brachmanen wohl faben , da ihr dandwerck Dadurch um« 
tergeben dürfte, erlachen fie Ibn unter währendem gebet mit einer 
lange. Die obgemeldten fridenten beruffen fich auf unterichiedlie 
cbe alte inferiptiones , wodurch fie Die wabrbeit Diefer fache befräffe 
tigen wollen. Einige geben vor, fein leichnam fey nach Edeſſa nes 
bracht worden; allein Die Morgentändiichen Ehriften behaupten 
befländig , daß er an dem orte feines märtprstodeß geblieben ſeh / 
und Daf man feinen leichnam in einer alten kirche zu eltapour gi 
ſunden / bernacb aber auf des Königs Emantıelis von Vor tugall bes 
tebi nach Boa gebracht babe, Zub, 19 v. 44 let, Eufrbius, chryfae 
‚fomus in Matthzum, Nieepborus, Mæfæ⸗ huit. Ind, Cave in an- 
tiquitatibus Apoftol, Zulemsmt, Basmage, 
omas. oder Ss. Thomas · Chriften, ein name, welcher deu 

PR ın Indien, fo der Ebaiddıfchen und Nellorianifchen ſecte 
pigetban, gegeben wird, Gi baltın nicpis vom ber — 


nach Sötotera , einer inful auf dem Mrabifcben Ad 
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rung, obme daß fie dad creuß gebrauchen, woraus fie aber Doch kein 
fonderlich weſtu machen. Ste glauben, daß die feelen ber Heiligen 
Gott vor dem legıen gerichts » tage micht aauen , und - 3 far 
Cramente,die tauffe,die vrieſter · weyhe ımd das abendmahl; wiewol 
fie auch Darinnen nicht Durchgebendd miteinander überein komen / 
temal unterihiedliche formen ber tanffe in einerieu Eieche And, 
us gemein beftreichen fie Die Einder bey der tauffe mit einem Öl von 
udianifchen nuͤſſen. Sie haben einen abfcheu vor der obrembeichte, 
auffer einigen wengen, die ber Dortugieien nacıbaru in Indien 
find , wiſſen auch nichts von der Ärmelung und legten — Zum 
feaneten brodt in dem abendmabl brauchen fie Dünne kuchen mit 
und —* Der wein, den fie brauchen, iſt nichts anders ald ro« 
finen: waſſer. Ben der Vrieſter · weobe nehmen fie kein deſonders 
alter in acht, fondern machen Brielter von 17, 18. 20 und mebr 
jabren;, welche je ofit beyratben, als ihre weiber ſterben. Sie reis 
chen keine facramente obne belohnung ‚, und wenn fie lich copuliren 
laſſen wollen, bedienen fie jich Dazu des erften Prieiters, dem fie ans 
treffen. Sie tragen alle ınıteinander einen ungemeinen reipect ge» 
genden Datriarcden von Babvlon, welcher das haupt ber Meflorias 
ner it; den Babit aber können fie auch nicht in ibren Eirchen mens 
nen hören, worinnen de nur einen Vrielter Haben, welcher vorſteber 
iſt. Sie geben zwar an den fonntagen zut meffe 5 jedoch halten fie 
Kb nıcht in ibren gewiſſen Dazu verdunden. Die kinder werden be 
äbnen nicht eber gelaufft, ald an dem 40 tage nach der gebutt , auf ⸗ 
fer wenn je jebe ſchwach und krauck ſud. Weun ihre freunde ab · 
flerden, fo halten ihre nabe anverwandte eine achtiägige falten zum 
andenden des verflorbenen. Sie fenren die advent-und faflenızeit, 
die feflstäge auſers Heylandes und viel fee der Heiligen, infondere 
beit die tage, welche ſich auf den beiligen Thomas beziehen, ald den 
eriien jonntag nah Ditern zum andencen des berühmten befäntnife 
fed, weiche! 3. Thomas an dieſem tage von Chriſto abgeleget, und 
fo dann noch ein ander fehl, welches den erſten juni gefällig ıfl, und 
nicht allein von den Chriſten, sondern auch von den Mobren und 
Hroden gefeyert wied. Die leute, welche zum grabe ded H. Thos 
mas wahliatrten,nebinen ein wenig von der rotben erde dejlelbigen 
orte mit binmeg, alwo er begraben worden ſeyn fol , welches fie 
vor einen groffen ſchatz und vor eine baupt · artznch wider die Franck» 
beiten halten. * Drieſter find in der forım eines creuges bes 
‚fworen. Die Cathbolichen baden ſich vielfältig bermüber,, ſolche 
Dur ihre Miflionarios nit der Römtichen Eiche ju vereinigen, ſo 
aber alles vergebens geweſen. Johannes Albuauergue, ein Frans 
cicaner, welcher Erg · Biſchoff von Goa war, ſtifflete an, 1546 eim 
collegium ju Eranganor , um barınnen die jungen 8. Thomas» 
Erulten ın Der tebre und fitten dee Nömirchen lirche zu unterrichten, 
Als aber die Jeſunen faben, daß dieſet collegium wenig fruchtete, 
Rıffteten fie an. 1587 zu Ebanote oder Baipıcora ‚, eine meile vom 
Eranganor, ein anders, worinnen fie das junge volck in des Chal ⸗ 
difchen und Syriſchen Sprache unterrichten wolten, ſo aber gleich» 
aus nicht die nungen Aufftete, Wenn man von ibnen verlanget,daf 
fie fich den beitigen Vetro oder der Römifchen kirche unterwerffen 
folten ‚ geben fie zur antıwort, Pettus fen das haupt der Römifchen 
kirche, Thomas aber das haupt der ibrigen , und depemdire keine 
von derandern. Lexius Mrme/eshift, orientale, Samen hift, des 
mations du Levant. ej. remargques fur Gabr, de Philadelphia. 
Thomas / ein toranne im Morgenlande in dem neunten feculo, 
Er —2*— — ſoldat, kam aber fo weit, daß er letztlich nach 
dem tbrone irebte. Es wird berichtet, daß ein gewiffer einfiedier 
Leoni dem Armenıer , Michaeli dem liefpeinden und dieſem Tito» 
nd, da fie miteinander bey der armee geiwefen, begegnet, und zu ib» 
nen geſprochen habe , daß die erflen deuden Kayier werden, und 
der legte in feinem unternebmen umtommen würde. Der ausgang 
beivieg es bald. Denn Leo kam zum Kayfertbum, und gab Dem 
Thomas eine von feinen legionen, Eine zeitlang bernach fegte Ach 
Michael auf den ihron, worauf Thomas, der allejeit fein feind ger 
weſen war, Dre atinee wider ıbu aufmiegelte, Niien in befig nahm, 
und unter Dem vormande, das feinem mobltbäter angetbane unrecht 
zu rächen, ich entiblof,ibn von dem tbrone herab —— 
jerroeıle ald er börte, Daß die Saracenen rebelliret batten, lehrie er 
ine warten wider Diejelbigen, und ba er fie in kuttzer zeit bezwun · 
gen,auch feine trouppen mat den ibrigen vermebret Latte, mat ſchit · 
te er nach Anttochten, allwo er ich zum Kapfer ausruffen und von 
dein Patrtarchen Job crönen lieh. _ Als er hierauf das glück ger 
habt hatte, ich Der Kavierlichen fhirf-armmade zu bemeiflern, rüdte 
er vor Eonitantinopel. Er wurde aber jiueumal zur fee geichlagen, 
und verlobr 3 Ichlachten gu Jande, worauf er aus vergweilung wie · 
der zurück nach Adeianopel gieng allwo bie einwwohner ibn an. 823 
VDichaen überlieferten. Dieter Fürst lieh ihm umausfprechliche 
marter antbun,damıt er die Iuft baden möchte, ibn eines langwieris 
gen todes fierben zu jeben , und da er num fabe, Daß es mit ibm faſt 
aus war, heßer on nebit Anaftafio, welchen dieſer unglückfelige 
Thomas aus einem Eloiter gejogen, amd sum Cäfar gemacht hatte, 
an einen pfabl ipiefien. Andere fagen, daß er, nachdem er eines 
KRatböperen zu Gonftantinopel werd gefcbändet, zu ben Satacenen 
oben fen, und feinen glauben adgefhmworen ; nachgebends aber 
Gonitantinum, einen john der Itene genannt; und unter Leone 
dem Arınenier ich zum meter von Armenien gemacht babe, Ce- 
drenus. Cvrepslates, Les Grammancus. Barsmins, 
Chomas Plantagenet/ von Woodllod, Herhog von Gloces 
fier,ber iedende und rüngite vohn des Königs Ebuardi III von Ems 
Hand, welcher ibn mut Dbilippa,einer tochter Wilhelm IH, Gras 
en von Holland und Seeland, gezeugt. Er benratbete die Ältefle 
tochter und mit-erbin Humpbeedi, Brafen von Nortbampton, defe 
ntıuler nachgebeuds defam, Mn. 1378 machte ihn feines Altes 


en benders john , der König Richartnd 11, zum Brafen von Bu ⸗ 


tho 

clingbam und 13856 erbud ihn eben derſelde zum He von Glo · 
ceſtetr. Neben dieſen würden befieidete er auch Die ſtelle eines 
Groß Conſtabels von Engelland, Zu dem vorgemeldeten jahr 1386 
brachte er es bey einer verfammiung des Varlaments dabin , dag 
Richardus IL ibm und andern Grofen gemalt geben niuſfte, feine 
bofitadt und das biäberige aatdıminifterium zu reformiren 5 wo · 
bey Infonderheit der Kanßler, Mirbael de la Poole, Graf von Sufı 
folk; abgeſetzi und geirafft ward. Allein derfelde erlangte gar bald 
wieder feinen vorigen credit bey Dem Könige, und bemog denſelden 
au einem befftigen unwillen wider den Herhog von@loceller ſo garı 
dafer ibm uut gift mach dem leben felen, und da diefer aufchlag 
nicht von fhatten gegangen, mider ibn, als einen , ber in Dem obge⸗ 
meldeten Vatlament einen bochverratb begangen , berfabren lich. 
Wiewol er num von einem befftigen umd zornigẽ temperament war 
auch einen Haren anbang hatte, und barneben wohl wuſte, da 
man fortfuhr, ıbm binterliftiger weiſe nach Dem leben zu trachten, 
fo ubmittirte er ich Dennoch an,1387 dem Könige, nachdem bers 
felbe verforochen ‚ den befchroerungen feiner mrtertbanen abaubelfs 
fen. Es kam aber noch in eben Demfelben jahre , Durch der Königs 
lichen favoriten, und durch des Königs rpunig beige ff 
neuen feindfeligkeiten,wwobey Ded Hergog® von Gloceſter parihey die 
oberband behielt, hingegen Ricbardus II gejmungen ward, an. 
1388 einen abermaligen vergleich einzugeben, welcher vor feine 
folunmen MinAtros jebr übel ablieff,und dem Hertzoge gelegenbeit 
gab, ſich mit groifer ſtrenge an feinen fernden zu rächen. An.ı339 
ward er heimlich bey dem Könige angegeben, ald ob er aefäbrliche 
anfchläge wider ihn gemacht; allein er legte feine unfchuld volltoms 
men an Den tag, welches gieichmol nicht zuwege brachte, daß ihn 
der König zu rathe aegogen,oder eine wabrbafitige gervogenbeit ihm 
äugemendet hätte, An, 1391 that er (wie Holindbead in feiner chro · 
nic berichtet) eine reife in Breuffen , worüber Das vokf , (0 ihm auf 
eine ungemeine art liebte, eine fonderbare betrübniß fpüren lieh; «€ 
kam aber nach audgeftandenen geräbrltchen Hürmen,glücflich wies 
der zuruͤck, und lebte eine zeirlana auf femem baufe Pledben in Ef 
fer. An, 1392 warder nach. Irtland gefchict » eine bajelbft ante 
fandene rebeilion zu Dimpffen , rwerzu er in eurer zeit einen fo pi 
ten anfang machte, dag icıne beimliche Feinde aus neid feine ſchlen · 
nige zurückruffimg von dannen beförberten. Der obgemeldete autor 
weldet / daß ibm der König vor unternebmung Diefer erpedition,den 
titul eines Her tzogs vou Ittland bemgelegt, weiches aber aus andern 
umfänden nicht wahr ſcheinlich if. Zu anfange des jahrs 1393 
gieng er nebit feinem bruder, dem Hertzoge von Lancaſter / und mıt 
unterfhledenen Pairs nach alais , almo er einen Milfand aufs 
op mi Ftanckteich jchlieiien balff. An. 1394 begleitete er den 
König ben deſſen glücklichen ſeldzuge in Frriand. U an, 1396 
dieſer legtere mit einer Franhoſiſchen Bringefin fich permäßlte,ned 
zugleich ben ſtiuſland mit der crom Franckreich verlängerte ‚dejeugs 
te der Herkog von Gloceſter fein mißfallen über alled beydes, und 
trug kein bedencken, Den König einer zagbafftigkeit unter Die augen 
zu beſchuldigen, auch tonft mit allzumenig ebrerbietung gegen ibn zu 
reden. Dieſes gas Denen, fo Ibm zuwider waren, anlaf, ibn wol ⸗ 
lends dermaffen anzugieifen, daß an, 1397 Richardus II ibn mu 
lift aus Diesben locken , und bernach alsdald nach Ealard bringen 
ließ, Dafelbit muft ibm der Richter Rikell ein gebobrner Jriänder, 
den proceh machen, und ald derfelbe berichtet, es babe ber gefange⸗ 
tie allet, was man ıdım ſchuld gegeben, gelianden, kam ein ftharffır 
befebl an den Gouverneur von Ealats, Thomam Mombrep, Grar 
fen von Mottinabam , ton ungefhumt binrichten zu laffen ; wor 
man ibn Den 8 jept. bed gedachten jabrs an.1397 In dem gefaͤngn 
entweder erſtickt oder ſtrangulitt. Etliche wochen bernach erkidrte 
man ibn in Engelland des bochnerrande ſthuldig; doch ward ner 
flattet, Daß man feinen cörper ın dem grade, welches er felbi in der 
kirche zu Diedpen vor ſich verfertigenlaffen » mit ehrlichen ceremos 
nie beerdigen Durfite, Helinsbeas’s chronicles, ‚den’s Britan- 
nia, Daniel'’s hiftory of King Richard II, " 


Thomas L, Brafvon Saveven, ein ſohn Humberti ITL, wel⸗ 
her ıpın mit Vetronela, eines Grafen von Burgundien oder von 
Diion tochter, und eines Hertzogs von Deilerreich wittwe, gejeugt 
batte, (Er ſucceditte dieſcin jenem vater an. 1188, und inmäbe 
gender feiner minderjäbrigkeit verwaltete feiner mutter bruder, ein 
Burgundiicher Braf, mit groſſem rubım Die vor mund ſchafft üben 
ihn umd feine länder, Da er zu ſeinen jahren gekommen , verlied» 
ge er fich in Beatrice, eine tochter Guidonid , oder Wilhelm + 

afen von Geneve. Meiier nun ben ıbr ſeldſt ſehr geneigtes age 
bdr fand, ide vater aber jie Dem Könige von Frauckteich Dhilipyo 
Auguſto, zuführen wolte, (0 Ih Thomas fie beuberfeitd unter 
weges gefangen nebmen, und vermäbite fich mit der tochterz den 
vater aber lie ex nicht eber loß, als bifi er wegen feiner Grafichafft 
dem Savoviichen baue Die Iebnd-bertichafft zugeſtanden. Mache 
gehends that er einen zug wider Die Mibigenser, und als er von dan» 
nen zur gefommmen , brachte er faft alle Örter , welcye zu Bier 
mont gerechnet werden , unter ich. Denn die ehemalige Herren 
waren davon ausgeltorben , und Die bernach unter dem vold ent 
ſandene uneinigkeiten gaben ihm eine bequeme geiegenbeit,unfongt 
Dianerol und Carıgnan mit gemalt einjunebmen, nachgebend# 
aber theild Durch anlegung und bejegung vieler fchlöffer , tbeil 
Durch SERIEN gegen Die neue untertbanen , theils auch d 
deſchenckung der mächtigften und unrubıgilen , fich vollkommen fer 
ſte zu ſetzen / morzunicht wenig beptrug, daßer den Marggraren 
von Montferrat und die non Aſti mit gemaffneter band verhinderte, 
den Diemontefern beviufleben Der Kapfer Dbilivpus gab ihın 
an, 1207 die ſtadt Cdrraito nebit etlichen andern Örtern 5 Frider⸗ 
cus IL aber fol ibn sum Vicario des Reichs in Piemont und inder 
Lomdardie gemacht haben, von welcher couces hon man mich! * 
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gen kan, ob fie damabld nur auf feine perſdu, oder auch zugleich 
anf feine nachkommen gegangen ; wie benn„auch einige zweifeln, 
ob fle nicht vielmebr feinem fobn Mmadeo IV gefcheben fen. Dem 
fegterwebntenKXanfer zum beiten hat ex eine zeitlang die maffen wi ⸗ 
der den vaͤbſtuchen Aubl geführt. Zulegt aber ol er ſolches gar 
de bereuet, auch durch kummer eine krankheit zugezogen 
aben , woran er den zomayan, 1233 zu Moncaglieri (welchen 
vet er gleichfalls zuerſt an fich gebracht) mit tode abgegangen. Er 
ward bey Avigliana in der Abteg S. Michaelis , die er vorher mit 
den drtern Biavenno und S, Ambrofio beichenckt , jur erde beflat» 
tet. Auſſer Der oberwehnten gemablin wird ibm vom etlichen ſerl · 
benten noch eine andre, nemlich Margaretba, eine tochter Wil⸗ 
helm, Herren von Faucigny, beygele Bon feinen kindern 
finder man folgende nachricht") Amadeus IV war fein Ten 
(2) Humdertus bat an, 1225 in Breuffen, da er wider die unglau · 
digen geftritten , fein leben geendiget; (3) Thomas bat fich exit» 
lich mit Jobanna, Gräfin von Flandern, einer tochter ded Con ⸗ 
Rantinopolitanıfchen Kayıerd Balduint , und bernach mir Beatrix 
Fleſchi, des Pabſis Funocentit IV bruderm tochter , vermäblt, 
auch unter andern mit der legtern Thoma, Fürften von Biemont, 
und Amadeum V, Grafen von Sapogen gejeugt , woraufer an. 
zayı geitorben ; (4) Wilbelmus ın Bilchoff von Valence in Daur 
pbine worden ; (5) Amadeus it an. 1246 in einem Eloiter oder im 
einer eindde aeitorbenz; (6) Petrus iſt an. 1263 Grafvon Gar 
vopen worden md au. 1268 gelorden; (7) Bontfacıus if zudem 
Erg · Bißtdum von Eanterburg gelanget 5 (8) Bbilivpus bat am. 
1268 jeinem bruder Petro in der@rafichaftSavonen firccedert, und 
an. 1279 diejes zeitliche gefeguet 3; (9) Beatrie bat Raimundum 
Berengarium, Grafen von Provence, gebeyratbet , und bemfels 
ben 5 töchter , welche insgefamt Königinnen worden ‚ gebobren; 
(10) Margareida bat ich mit Hermanno, Grafen von Kyburg / 
vermählt, deſſen tochter Eliſabeth Eberbardum von Habfpur 
um gemabl joll befommen daben; (11) Eleonera, fol Azon 
Margarain von Ele , gemablin worden ſeyn. ba Tan 
der Burch Sabaudorum Ducum hiſt. p. 23, 2375. e 
Thomas / ( Franciſcus von Savoven) Dring von Earlgnan , 
Groß, Meiner von Frauckreich/ umd General über die Königliche 
- gemeen in Itallen war Catoli Emanueld, Hergogs von Gar 
vopen, und Tatharinaͤ von Deiterreich fohn , gebobren den 21 Dec, 
an.ı596. In dem 16 Jabre ſeines alterd balff er nebſt ſeinem vater 
Trımo belagern, fochte berghafftig bey ber belagerung der ſtadt 
All, und te auch feine tapfferteit bey eroderung der ſtadt Maſſe ⸗ 
rano und Feitjano, ingleichen in dem treffen bey Corniento ſeben. 
An. 1625, ba der Hergog von Sabohen den Benuefern einen krieg 
ankündigen laſſen , binderte er durch feine condwite den ruin Der 
Königlichen grangöflichen arınee unter dem besdiguieres bey paßis 
zung des Aufied Orba. Er war mit feinem druder, dem Fuͤrſten 
von Piemont, bey der retirade vor Baſtagne, und zwang die Spas 
ner dazu, daß ie die belagerung der ſtadt Ali aufbeben muſſen. 
Nachdem der krieg in Italien durch die zu Moncon aufgerichtete 
tractaten geendiget worden, wolle er fich ın Franckreich nieder 
laffen. Weil aber Rıchelieu fein feind war, mufte er den Könige 
in Spanien dienen. Au. 1624 vermäblte er fich mit des Grafen 
von Soiſſons tochter zu St. Geritain. An.1634 gieng er mit dem 
Cardinal · Infaut in die Niederlande / überfiel unvermuthet bie 
adt Trier, und nahm den Erg Bilchoff gefangen, An. 1638 
ndtbigte er Die Holänder Dazu, daß He die belagerung der ſtadt 
Breda aufdeben multen. An 1636 gieng er indie Picardie, eros 
beriela Chapelle, beitücmte Bouchatn, und nahm Catelet, Eor« 
bie wie auch andre Orter ınehr ein. An. 1637 bub er die belages 
rung vor 8. Ormerauf, binderte bie eroberung der ſtadt Hesdin, 
und entiegte Geldern ‚ als dicier ort von dem Vrintzen von Ora ⸗ 
m belagert wurde, Eine jeitlang bernach kam er in Dad Hertzog · 
zum Meyland, kündigte jeiner ſchwaͤgerin, der Hergogin von 
Savomn , einen krieg an, prätendirte Die regentenichafft dieſes 
flaats in wäbrender minderjäprigkeit feines better des jungen 
ringen, und nabım ihr unterjchiedliche Örter, Turin bemmte 
eine ſſege, worauf er an. 1640 mit dem Könige in Frandreich 
friede machte. Da dieſe tractaren gebrocyen worden, ergriff er 
wiederum die Spanifihe partbeo, wurde aber an.1642 mit Franck · 
reich aufs neue ausgeſoͤhnet. Au. 1643, da er tes Königs in 
Franckt eich und der Hergogin von Savoyen trouppen comman · 
Dirte, rıg ec den Spaniern unterfchiedliche pläge aus den bänden, 
mar aber bernach unglücklich ın feinem unteenebmen bey Final, 
don waunen er wiederum zurück geben mufle, weil Die — 
ſche ſtotte alzufpät anlam, ſein vorhaben zu fecundiren. eh 
gieng er in dad Hergostbum Meyland, und nabm Vigevano neb 
Mortaraein. Als er aber wieder zurück in Piemont gieng, ſchlu⸗ 
gen die Spanier den bintern tbeil feiner armer. An. 1646 kam er 
in grandreich , gieng von dar wiederum zurück in Italien, und 
war unglüclich in feinem deflein auf Orbitelo, gleichwie das .fols 
gende Jabr in feinem unternehmen mider Eremona, Un. ı 
commandırte er Die Frantzoͤſiſche Jotte, war aber Dabey unglück» 
ti. An. 1654 belagerte er famt Den trouppen des Hettzogs von 
Modena die ſtadt Pabia; ald aber eine jaloufie unter ibnen ent» 
ftund, und die belagerten fich ſehr webtien, mufleer Die belager 
tung wiederum aufbeben, Er farb zu Turin an, 1656 ın Dein 40 
tabre feines allers, und wurde in das bearäbntf der Hertzoge von 
Savoyen gelegt. Guichenon hiftoire genealog, de la maıfon de 
Savoye. Turo campeggiamenti del Principe Tomafo di Savoya. 
Ss, Thomas Aquinas / ein Moͤnch des Dominicaner:ordend, 
ſonſt auch Doctor Angelicus genannt, Erwar aus dem alten ge» 
iecht derer Grafen von Nauıno ın dem Königreich Neapoli ent» 
foroffen , welche von den alten Koͤnigen von Sicilien und Araggo · 
uwnabflammten , und zwar war er an. 1224 auf Dem ſchloſſe dl» 


tho 617 
auino gedohren. an dem 5 jabre ſeines alterd wurde er in dad 
tlofter von Monte getban, um datinnen unterrichtet zu 
werden, und ald er in fudien jiemlich weit gelommen , wurde eg 
aufdie academie zu Neapolis gethan. J 1241 gieng er ohne ſei · 
ner eltern wiſſen in ein Domitcauer · klo der zu Neapolid, Dis · 
ne mutter ſoſches erfahren/ bemübete fe ſich De auf alle weiſe / 
mie fie ibn biervon abiwendig machen könte ; allein Die Dominica» 
ner schickten ihn nach Terracina , von dar nach Anagnia und tete 
lich nach Rom. Geine mutter fuchte nur mit ihm zu (prechen / ſo 
ihr aber auch nicht vergdunet wurde, Doch nahm fie die gelegene 
beit war , undals er einften nach Baris_gefchickt wurde, hieß fie 
ibm durch ihre fdbne unterweged aufpaifen, und ihn mit nach Me 
auino bringen. Daſelbſt wurde er gar genau vermwahret, er lich 
fich aber Durch kein zureden bewegen,da® Elofler-leben zu verlaffen, 
lag auch den ganzen tag der leſung beil. fchrüfft ob. Mach verlan 
pvever Jahre enttam er Durch em fenfler, und fobenach Meapoli 
und Rom, An, 1244 wurde er von bem Hochmeilter des Teut · 
fchen ordend nach Varis geführet,, mofelbfi er fich einige jeit aufe 
bielt , von dar aber nach Edin gieng , um Nibertum M, zu hören, 
Bon Coln wurde er wieder nach Paris berufen, um dajelbit Die 
hbros fententiarum Fer zu ertläcen, wurde auch an. 1255 jum 
Dottore theologiz daſelbſt ernennet. Hiernächft ward er an. 16 
zum definisor feines ordens in der Römischen Propimg ernennet > 
und wohute in folcher qualität dem an. 1263 zu Londen gebaltenen 
General.Convent feines ordend bey, Mach der zeit bat er auf vers 
ſchiedenen Italiaͤniſchen academien die theologte profitiret » bis ex 
von dem Könige Earolo nach Meanolis beruffen wurde, mofelbit 
ihm Babit Elemens IV das Erk-Bıftbum antrug ſo er aber aus. 

[ug , wie auch verichtedene Wrälaturen. Der Dadft Urbanus 
V „welcher das feit Des beil. facraments anordnete , gab ıhm bes 
gu ‚ das officium deſſelbigen tages aufjuiegen, Er war auch 
berall fo beräbint , Daß er Indgemnein der engel der fchulen , und 
der adler der Theologorum genennet wurde. Erfiarb endlich an. 
1274 ju Follanova obnfern Terracina aufder reife nach Eyon,mo» 
bin er auf das dafelbii,angeordnete andre Coneilum von dem Pabft 
Gregorio X beruffen wurde, in dem Fo jahre feıned alterd. For 
bannes XXII canenifiete ibn an, 1323 - 


und Pius V ” 
1767 unter Die gabl der Eirchen · lehrer. "Sein —— = 


1368 zuded Dabild Usbani VI zeiten nach Tonloufe gebracht, 
ches vor einen geoffen ſchatz Diefer Habt gehalten wid. Am dee 
Neapolitaniſchen Aadt Fondi jeigt man noch feine capelie 


auditorium, jo wird auch noch ein pomerangen: baum ——ã 


balten, welchen er ſoll geyflantzet haben, me 
Venedig an. 1490, ju Mürnberg am, u ————— 


zu Rom an, 1570, und —— an. 1612 in ı8 voluminibus 
iufanımen gedruckt. Die vormehmfe unter denfelbigen find + 
—— in libros fententiarum ; quæones ; umma theolo. 
* expolwio m canticum canticorum, Eſaiam, Jeremiam „ 
tihæum, Johannem, Haronius, B; ins, i 
Noralis en ——— de Din, 
Thomas von Cantelberg / ſBecket. 


Thomas Cantiprarenfis , ein gelehrter Niederländer 

aus dem ohnfernBruffel gelegenen Brabantifchen Hecken — 
bürtig , befam aber den namen Cantipratenfis, weiler Canon 
cus regularis $, Auguftini in der Ahten Tantimpit / obnfern Cam» 
brap wurde , und joll er , nach Mirdi bericht, an. 1186 gebohren 
feon. Er nahm aber den Dominitanersorden an , börte Mibers 
tum M. ju Edln, und wurde endlich fuperior und le&tor in dem 
Deominicanerskiofler zu Loͤben / auch Profellor dafelbft. Zulegt 
ward er Biſchoff zu Leuſe, und Rard an. 1267, Seine ichrıfften 
find bonum univerfale de apibus; vita B, Chriftian® mirabilis in 
Hasbania ; vira B, Mariæ Ogniacenfis; vita B, Lutgardis ; vita 
B. Margarerh Iprenfis; de naturisrerum. Hewricas Gandaven- 


‚is. Trütbermius, Alberti & Fernandez devir, illuftr, ord, 5, Do» 


min. ‚Antonius Senenjis bibl. Domin, Adress bibl, Belg. Miraus 
in orißB, Canon, Regul, $, Auguftini, Foffus, Ceve hift, lirter, 
P. 50 ” 


Thomas / von feiner geburts.Aadt zugenamt de Capua 
ward von Innocentio III, dem feine gelebriamteit und lt 
fiten angenehm waren, zum Eardinal-Priefter erhoden, Tache 
gebends erwich er feine geichicklichkeit in unterfchiedenen wichtigen 
legattonen , aldan die zu Viterbo; an die lädte in der Fombarbie, 
und in dem jabr 227, nebit dem Gardinal Fohanne , Bild 
von Sabina, an den Kapferfgriderkcum IL, wie auch an * 
ded Teutſchen Reichs. Gegen die armen , und ſonderlich gegen 
die Ditnoriten ergiigte er ſich febr frepgebig, Sein todt erfolgte zu 
Anagnia den 22 aug. an. 1243, Man bat von ibm einige hymnos 
in laudem Deiparx & $, Francifci,ingleichen fummam arıis dieta. 
minis, Ugbeli, Aubery, Panvin, Ciuacon, Raynald. ann, ecckf, 
Maeraccu purpura Mariana. Greg. Vsiens, hymnodia $$, Patrum, 


P, Thomas de Jefu, ein Eremite des ordend Auguftini, war 
ein fobn Ferdinand Alvdare von Andrada,aus einem der vornebme 
ften bäuter in Portugall. Wis er obngeirbr 6 jahr alt war ‚ uͤber ⸗ 
gab ibn fein vater dem P. Ludobico von Montana ‚einem frommen 
Augufiner , ibu in der gotiesfurcht und den ftudiis zu unterrichten, 
und als er 15 jabr alt war, nabmer zu Kiffabon felbft diefen orden 
an. Machdem er zu Coimbra die pbulofopdie und theologie abfol« 
viret , und mit gutem nachdrud geprediget batte, machte man 
ibn zum magütro novitiorum „welche er mis aller forgfalt zu aus. 
hbung der tugenden anfügen. Er hatte auch vor, eine firengere 
sbfervanz in ſemnen orden&Kiöftern zu etabliren, allein erfand (d 
groffen widerfiand , Daß er es nicht ins werck richten Eunte. ms 
en end en — — den dieuũ or! 
x die armen und Franken ſo berühmt 
IV theil, 360 "in 


ibn der König Sebaftian von Bortugall aud dem kloſter zone ı Mb 
"an. 1978 mit ich nach Africa nabım ; daer den Eramfen treulich 
bepftunde, in der unglücflichen fhlacht zu Alcazera aber mit einem 
ofen in Die Schulter aeichoifen , von einem Mobren gefangen, und 
an einen Morabur oderMahometanifchen Mönch verfauffet wur · 
de, Diefer dielt ibn anfänglich gar wohl, in hoffnung,tbn zu feinem 
2. zu befebren; als aber P, Thomas de Jefu dergleichen ſuch · 
ı und ibm die abfireditdt des Mabometaniichen terihumd Lläte 
-Hch vor angen ftellte ſo lie er idin feıne kleider nehmen, ihn in 
Teiten iplagen , und in ein abicheulich gefängmg werffen , ba er 
aufm geprügelt , umd jebr ſchiecht mit mabrung verieben wurde. 
In dieiem zuftande ‚ da noch ein wenig licht durch ein loch in fein 
efaͤnaniß fiel, fchrieb er zutroit der mitgefangenen Ebriften, das 
& von dem leiden Jeſa Epriflisder Morabut aber vermebrte von 
nz ju tage feine graufamfeit gegen ihu ‚ bis daß Frauciſtus d’A» 
«olta,telchen der Kbnig Heinrich von Portugall als Abgeiandten, 
Die gefangenen zu erlöfen , nach Marocco geicbict, ibn Davon bev 
—5* und zu einem Ebriftlichen kauffmann daſelbſt gad , da er 
ch wieder an seiner gefumbheit erboblen Eumte, Allein er wolte 
bier nicht bleiben, fondern verlangte, daß er nach Sagene geichict 
wurde ‚ worelbfl bey 2000 Edrifien-itlaven waren, mit welchen er, 
wenn jie von der arbeit kamen, betete,fie von Gott unterrichtete, 
auch Die , fo abgefallen waren , wieder zu befebren fuchte , und 
es dabin brachte , daß etliche mit befändigteit den todt erlitten, 
Ammittelt hatten feine ſchweſtet Die Gräfin von Linares , und feis 
ne andere anperwandten fich beinübet ihm zu befreven ; ber König 
Bpilippus IL folches auch felbit feinem Adgelandten zu Marocco, 
D. Petro Baregasd de Gordoua , recommandirt, und fieng man 
an wegen einer rangion gu tracitren. Als er folches erfahren, bat 
er intändigft , dag man ihn beyden Ebriftlichen ſtlaven zu Mar 
rocco wolte bleiben, und zu ıhrem dienft feın leben zubringen laſſen. 
Weil er aber nebft feinen täglichen predigten und feiner ſchweren 
gelangenichafft , fich noch darzu durch falten und diſciplꝛuen bart 
Callepete, verfiel er in eine groſſe Frandbeit, und da cr moch etliche 
felaven , welche Mabometaner werden wolten , zur beftämdigteit 
ermahnet / umd ibnen den tag ibrer ranzionirung verfichert, ente 
Felen ihm Die Eräffte, daßer, indem er den namen Jeſus fagte, 
den 17 apr. 1582 fein leben befchloß , um jabt feines alter# und 
4 feiner gerangenichafft. Sein obgedachted ım gefängug ın Dot 
kugieliicher forache geichriebenes buch bat Ebriflopborus Ferreira 
de Sampano bald indie Eafiliantiche , der Jeſun Ludovicus Flo ⸗ 
ri im Die Zraliäniiche , Henrich Lamparter, auch ein Ferinte zu 
Mönchen ‚ indie lateinıfche,, unter dem titel: «rumnxz Domini 
noftri JefuChrifti überfeget. Um die mitte des 17 leculi ıit es zu 
Lyon Frangdiich, Traraux de Jefus betitelt, gedrudt worden. 
P, Allcaume aber , ein Jeſuit, bat bieien titel nicht vor —— 
gehalten, und dabero an. 1690 feine verfion unter ber Überichri 
ances de notre Scigneur Jefus Chrift herausgegeben. Des 
autoris leben , nebit einem advis fpiriruel, ift dabey befindlich. 


Thomas von Rempis / fonfien Hammerlein oder Ma'leo- 
lus genannt, war aus den flädtgen Kempen, ſo in der Provintz 
Dvere Biel Kölnicher dhoeces gelegen, bürtig, Jobannis und Ger« 
trudis john , gebobrenan. 1380. In dem 13 Jahre feines aliere 
fourde er von feinen eltern fudierend halber nad Deventer geſchickt. 
An. 1399 ging er ing flofler Der Canonicorum regularıum 3, Au- 
gultin, auf ben berg 5. Agues , obnfern Swoll , worinnen fein 
bruder Fobannes damabis Prior war , welchem er nach verlauf 
einiger Jahre folgte, Er farb endlich an. 1471 in dem 94 Jahre 
feines alters. Wapcdrocy giebt vor , daß fein leichnam den 13 aug. 
an, 1682 gefunden worden,und dag man am dem Bäbfllichen bofe 
Damit umgegangen feg, ibn unter die zahl der Heiligen zu ſehen. 
Dan bat von gm verfchiedene bücher, al$ fermones ; ſolloquium 
anım& ; um rofarum ; vallem liliorum ; de tribus taberna- 
culis ; de difciplina clauftralium ; doftrinam juvenum ; de vita 
Chrifl; hymnos, epittolas &c, welche zu verjcbiedenen mablen 
jufammen gedrucdt worden, Uber dem buch aber de imitatione 
Chrifti st noch ein ehr groffer freit unter den Benedictinern und 
Auguitinern , welchen legteru auch die Jeſulten beppäichten , ob 
nemlich Diefer Thomas oder Johannes von Geffen , Adt des Ber 
nedictinersordend zu Berceli, daſſelde verfertiget. Andere fehreis 
ven es auch dem berübmen Gangler der Barıfifchen univerfität 
— * u, Der dornehmſie beweiß wider Kempis ber 

ebet darinn, dag fich mebeere manufcripten finden ſollen, welche 
noch vor deffen zeit gefchrieben ſchemen; Daber dann getnutbmaſſet 
wird, Kempis babe juerft nur ald abjchreider feinen namen auf 
ein eremplar gelegt, nach dem gemeinen gebrauch feiner zeiten / 
welches aber von auderen unrecht verſtanden, und er Darüber gar 
zum verfalfer des buch? gemachet worden. Jodocus Badius hat 
fein leben beſchrieben. Zrubenuns, Belarmenus, Andreas. Mi. 
raus, Poffevinus, Cnflansimus Coesanus. Rosweyde vindiciz, Nau- 
daans. Lave. du Pin, &r, * 

Thomas von Rent * Canuus, u gen ber y: Kent, 
worinnen er ten , alfo genennet, irte zu Oxford, 
wurde ein groffer Phdofophus und berübmter Marhematicus ju des 
Königs Edwardi IV von Engelland zeiten, Er bat viel in der 
altronomie ——— welches man aber nicht mebr übrig bat. 
Lelandus, Pit/eus de feriptor. Angl. 

Thomas von Maldon / ein gelebrier Engelländer , wurde 
von feinem geburtd-ort Maldon, fo in der Grafühafft Eifer ae» 
legen ‚ alfo benennet. Er mar des ordend vom berg Earımel,und 
wurde Profeflor theologix= ju Cambridge , auch ein berühmter 
drediger. Seine ordend-verwandten machten ibn zum Priore deg 
Eonvents E Maldon , allwo er an. 1404 ju Königs Henrici IV 
von amd zeiten Rard, Seine ſchrifften ind; introirus bib 


kiprum lacrorum ; commentarius in ‚ pfalmos, epifto- 


tho 
lam Jacobi; fermones, determinationes theolog'x ; quaftioner 
— quodlibera &c. Pꝛiſcus de illuftr, Angl, fenpror, 

Thomas von Dillanova / Ertz · Biſchoff von Valentiaia 
Spanien, war einer Der gelebrteiten leute feiner zeit. Er mar auf 
einem Spanifchen ſſecken/ unter die dieces von Toledo gehörig, 

ürtig , und nabın den namen Villanoda von der ſtadt an , mare 

nen er ftubierte. Seine mutter Fucia Martina , eine febr aut. 
tätige fran , prägte ibn eier gellalt eine fonderbare qurtbätigs 
feit gegen die armen ein. Eritudierte biernächft auf der academxg 
gu Whale, fieng aber bald felbilen an in der tbeologie zu profitiren, 

an trug ihm mar eine profeflion zu Salamanca an , allein er 
wolte jeldige nicht annehmen , fondern wurde ein Augufiner. Er 
fieng bierauf an mit groffern ernit zu predigen, und murde von dem 
Kavfer Earolo V zu feinem KHofprediger angenommen. Mächt 
diefem wurde er vor ſeines ordend zu Salamanca , Yurgos 
und Valladolid , auch Provincial von Andalufien und afkilien, 
Der Kayfer&arolus V —— das Ettz Bißtbum zußranadaan, 
welches er aber nicht annehmen wolte. Als einige jeit bieraufdad 
Erg Bıßrbum zu Valencia vacant war , hatte Carolus V folchet 
einem Mönch , des ordens S. Hicronvmi zugedacht, Allein der 
Secretarius feßte in das breve, fo Darüber aufgerichtet werden folte, 
aus verfeben ded Thomä de Vil anoda namen, Carolus V, als 
welcher meynete , Daß ed aus fonderbarer provideng aeitbeben, bes 
fabl es dein Thoma zuzufchicten , welcher ed aber ebenfals and 
fhlug. Aber auf befehl feiner Obern wurde er gendtbiget , fh 
demjenigen ju unternoerffen, was man von ibm füchte. Er hard 
endlich im nov, au, 1555, und tbeilte auf feinem tobbette alled aud, 
was er batte. Man bat von ihm fermones, welche am. 1581 ju 
Alcala gedruckt find. 

Thomas / (Betrus) ein Edelmann aus der Normandie, Herr 
bon (Folfe, warın dem 17 feculo berübrnt, Sein groß-vater war 
Bentianus Thomas, Reutmeiſier in der Normandie , welcher in 
den unrubigen zeiten von grandreich bed Königt partben getrenlich 
ggdalten ‚ auch nicht wenig bepgetragen , Daß Die fladt Rouen, 

vre, Pont del’Arche und la Fere wieder unter Königliche ge⸗ 
malt getommen find. Gentiauus Thomas mar des vorbergeben, 
den fobn ‚ folgte auch dem vater in jeinen bedienungen und enfer 
vor König Fudrig XiII von Frauckreich 5 wie er denn die Graf 
ſchaff Montgomeri wieder unter deifen geborfam brachte, Deifen 
fohn war Petrus Tbomas,gebobren den & april an. 1634 iu Rouen. 
Er murde zu Port Royaldes Champs unter des berübmten M, le 
Maitre anfübrung eriogen , welcher ibn dabin brachte, daß er ibm 
in Dem 20 jabre feines alterd an den vitis ſanctorum, Die er vers 
fertigte , mit beiifen kunte. Dach der zeit gieng er mir dem Til» 
lemont nach Burlugay , und legte nebit ibm band am die kirchen ⸗ 
bifterie. Es wurde ibm diernechſt aufgetragen, ded Thoma von 
Eantelderg leben zu befchreiben , ferner des Tertullianı und Dris 
ng Einige jabre bernach ſchrieb er ein ganges werck von den 
eben ber Heiligen, von welchen a volumina heraus getommen. 
Hiernechfi feng er eine gange erfiärung über bie bibel an, und ob 
er gleich zu allerhand dignitäten ſolte gegogen werben, molte er 
doch lieber ein gar Rilled und nr ae leben führen, mie er 
ſich denn auch mit feinem gelebrten befannt machen wolte, Damit 
er nicht im feinem ordentlichen idun aellöbret würde. Er farb 
endlich den 4 nov. an. 1698 , feines alterdög jabr. Sein bruder 
Augulinus Thomas, Herr von Boisroger , larb den 26 map an. 
1700 ju Barid. Memoires hi es. Coufin journal des (cavans, 
Bailler dıfe, für "’hiftoire de la vie des Sainıs, 


Thomas ·⸗ bruͤck Thams-brüd / ein Nädtgen nebfl einen 
feblofje,in Thüringen, dem Deränge zu Weiſſenfelß geboͤrig. Das 
amt dajelbit iſt gu dem Langenfi yıkden geſchlagen worden, Olkar, 
fynt, rer, Thur. tom, 3. Greger. Thüring, p. 132. Zromsd, geogr. 

Thomafinus / (Jacobus Philip Biſchoff von Aemona 
oder Citta nuoda in Iſtien, war ein gelebrier mann in Dem 17 
feculo. Er bat verfchredene ſachen gefchrieben, morunter jein Par- 
nallus Euganeus ; bibliotheca Patavin® manufcript= ; bibliothe- 
cæ Venet= manufcnpt= ; iluftriam virorum elogia; Petrarcha 
redivivus ; „rodromus Patavinarum Achenarum; de donaräs ve, 
terum ; de teſſeris hofpitalitiis &c, Wiewohl einige in den gedam 
fen ſtehen, ald babe Johannes Rbodius das meiſte verfertinet,und 
ibm ſoſches unter feinem namen zu edirem überlaffen , to dit doch 
foldyes nicht gar wahrfcheinlich , wenigft in anfebung der gan 
werden: majien die (chreib-art Tbomafini und Mbodıi gar zu 
von einander unterfcbieden,umd Mbotius feine fachen mit viel groſ⸗ 
ferem deif audqearbeiter bat, ald ſich in Thomafini fchrifften mer» 
den läßt, welcher wohl viele fachen zuſammen getragen, aber fol« 
ches nicht allezeit zum beflen bat gewuſt zu gebrauchen auch ich 
offt gar febr verfloffet. Lasber bibl, Morbgts pelyhiftor, Swawu 
fynt, antigq, Rom, * 

Thomafius, (Jacodus) ein berähmter Philofophus , Polybi- 
ftor , und Profellor eloquentix zu Leipzig , war Dakibilan.ıyaa 
den 25; aug. gebobren. Sein vater Michael Thomas war erbberr 
auf Trofchenreutbe und Wiedersberg, zugleich beuder rechten Do- 
tor und Practicus. Er wurde von jugend auf zu guten fünften an · 
geführet, woriunen ei ber bamabligerieg ‚und fonderlich Der 
an. 1652 und 1533 erfolgte tod feiner eltern ibm febe dinderlich 
fielen 5 nachdem fich aber feine annoch lebende groß-mutter feiner 
angenommen, wurde er anfange zu —A bernach nebſt feinem 
bruder , Fobanne (der beuder rechten or, und endlich Canh · 
ler zu Alirnburg worden) zu Gera informiret. Un. 1640 begab er 
fich nach Feinzig aufdie univerfität, und noch daffelbe jahr nach 
Wittenberg, Hierauf kehrte er zurück nach Peivyig, wurde an. 1642 
Baccalaureus Philofophix= , und an, 1643 Mägilter , wodurd er 
denn gelegenpeit befam , in collegüs und difpurationibus feine F 

ehr 


tho 

enſchaſſt in den humanioribus und philofophieis mehr und mehr 
feben zu laſſen. Nachdem er pwey Sole en.fellen bedienet, ward 
er an. 1650 Conrector bey der — uſe, welches amt er an. 
1653 mit der Profeffione philofophiz moralis vertaufchet , DIE &# 
an, 1656 die profeflioriem dialeftices „ und endlich an. 1659 bie 
rofeflionemn eloquenti= bekommen. So iſt er auch an, 167410 

ollegiat bey dem Lleinern Rürften.collegio, an, 1659 aber wide 
feinen willen Rectot magnificus, und 3 jahre Darauf Decemvir 
academiz worden, Liber dieſes bat ibm der Rath in Leipzig an. 
1670 bad Rectorat bey der Micolaus-hule, und an, 1676 eben 
bafelbe bey ber Thomas» fchule anvertrauet. Wie er nun jolchen 
ämtern jederzeit rübrmlich vorgeftanden , alfo bat er mit feinen 
ſchrifften fich bey ber gelebrten welt febr verdient gemacht, ald mo» 
zinnen er nicht nur feine wiſſen ſchafft in der Ariſtoteliſchen philo ſo · 
bie, fondern auch in der gangen ria philofophıca, und in der 
einifchen oratorie fehen laſſen, und infonderheit alled deutlich 
und ordentlich vorgetragen, auch ſich an das damabls berrichende 


fcholaftifche joch fo gar genau nicht gebunden hat, ob er wohl in ale 


len puncten feine aufrichtige pbilofopbifche meunung nicht heraus 
fagen dörffen ; wie dann der berühmte Leibniz, der Thomafum 
für feinen vornehmen lehrer in der pbilofopbie jeblete , von feldie 
gem geurtbeilet bat: wo er frübgeitig zu der rechten philofopbie 
und gründlichen artzu pbilofopbieren wäre angeführer worden, 
folte erd darinn weiter , ald kaum ſemand anderer gebracht haben. 
Das rübmlichhte iſt, daß er bey feiner groffen gelebefamteit, fo ibn 
auch bey den ausländern in bochachtung gefegt, fich ber gröften 
befcheidenbeit bedilfen, auch nichts mer bedauret, ald daß die 
um frieden geſchaffne creaturen fich unter einander zauckten und 
Bien, und nicht rechtichaffen Fromm und tugenpbafft lebten. Er 
bat fich in der erften ehe drey, du 
Der andern aber fleben Einder gezeuget. Unter jenen find Ebrilttan, 
und Gortfried (deren dieſer ald Doctor medicine In Nürnberg, 
jener aber aldKönigliperDreufischer geheimer Rath undPro 
juris zu Halle) fonderlich ald grund«gelehrte männer berühmt more 
den. Seiner fehrifften ſind nicht wenig, darunter fonderlich zu 
merden: origines hiftorix philofophicz & ecckliafticz,, fo man 
cum indıce ejufdern meditation. MSc, vermehrt , und au. 1699 
au Halle in g wieder aufgeleget 5 differtationes ad Sioicæ philofo- 
phiæ & cæteram philofophicam hiftoriam facientes ar Ya 
fü; quibus pramittitur de exuftione mundi Stoica exercitatio 5 
differtatio phofophica de plagioliterario, & index centum pla · 
giariorum, dilucidationes Stahlianz in partem priorem regularum 
philofophicarum Danielis Stahlü ; Philofophia Praftica tabulis 
Eomprehenfa; erotemata phylica, metaphylica ‚logica & rhe. 
torica; derer prefationum, orauonum , differrauonum , und 
difputationum zu gefchweigen. Witte, melcher dieſts mannd 
* fohrifften erzeblet „ bat ſich Darinnen geirret; daß er feines berühm« 
ten fobnsEbrifliani erfled Ipecimen juridicum de injufto Pontil Pi- 
lati jucheio ihm (nemlich Facobo Thomaflo) zugeeigret. Es kit 
aber die er geiebrte mann an. 1684 2 Leipzig gellorben. Pregrsm- 
ma Lipf de murte& exegu, Jacob Deal, Write diar biogr, * 
Thomaſius Michael / fonften Caxaquetius genannt, Bis 
von Yerida in Eatalonien. Er war aus Majorca, und nach · 
em er dad ftudium der rechte zu Lerida und Bologna trastiret , 
Tegte er ſich auch auf die ppilofopbie und biflorie, Er wurde. bier 
nechſt an. 1576de# en hr von Spanien Kath und Secre- 
tarius, Hierauf wurde er Bılchoff zuberlda und ihm von dem Vabſt 
Gregorto XII die correction des becreid Graliani aufgetragen 
Seine fhrifften find commentarius de ratione cc rum cele· 
brandorum ; difputationes ecclefiafticz ; de tota juris Äivilis patio- 
ne, Aateniu⸗ bibliorh, Hiſp. : 


Toomasfin / (Lubovicus) Briefler des oratorii , 


smegmabl verbeyratbet , und 


mar all, . 
1619 ju Aix in Drovence aus einem alten ereblecht, das ſich Durch 


die waffen unter den Derkogen von Burgund berühmt gemacht» 
gebobren , und ward in feinem 14 jahre in Die congregation des 
ordinis oratorii aufgenommen, auch , nachdem. er in bemielben 
eine eitlang Die humaniora und pbilofophie gelebrt, zum Profeflo- 
re gi= nach Saumur beruffen, In biefem feinem amte 
führte er die art ein ‚Die Theologie aus der beiligen — 
Conciläs und Patribus zu lehren, fubr auch ia derſelben fort, ald 
& 1654 in dad Seminarıum de $, Magloire in Paris kan, worauf 
ton feine Obern und viel vornebme Vrälaten erfuchten, feine ars 
beit zum pruck zu befördern. Als ch Vabſt Junocentius XI, der 
ihn aus feinen schriften, fonderlich aus dem, was er von ber kire 
—8— derfertiget, kennen lernen, feiner hedienen molles 
der Ertz ⸗ Biſchoff von Darig im namen des Cardinals Caſa⸗ 
Hata, Vabſilichen Bibliorhecari, ſeinetwegen mit dem König, 
erbielt aber zur antwort, Daß man dergleichen geichichte leute 
. aus dem lande laffen bune, Damit nun gleichwohl der Pater 
Thomasfin gegen dem Dabft feine erfenntlichkeit fehen laffen, zus 
gleich auch der Kirche einen dient erweifen möchtesüberiegte er dad 
ebachte werd von der kirchen · diſciplin ind Lateiniiche, Unterdefs 
n hatte er durch all zudiele arbeit feine Eräffte mercklich gefchwächt, 
imterließ aber Doch nicht, obngeachtet er zur arbeit A untüchti 
mar, ffinem Seminario auch durch feinen umgang ir Ar ſchaf · 
fen. Nachdem er uber 3 jahr binter einander mebrentbeils kranck · 
lich geweſen / und ibm alfo die kraͤffte ziemlich entgiengen, verſchied 
er endlich 1695 in feinem 77 labre, Die gefammte Frantzͤſiſche 
geiftlichkeit hatte ihm 1000 pfumd zu feinem unterbalt jäbrlich aus · 
gemacht , Davon er aber Die beiffte unter die armen audtbeilte, 
Er war imgemein arbeilſam / ſchrieb in Bateinifcher und Franhzoͤf · 
ſcher fprache war mit groffer fertigkeit , aber Doch nicht mit fon 
derbarer nettigkeit noch aunebmlichkeit „font begeugte ee fich im 
feinem ganten leben überaus demütbig, fe 
fand feing größe luſt im ſtudieren und In der einfamkeit , und hatte 


eunblich und angenehm, - 


überhaupt | : b a = 
er den ruhm einer groſſen beiligkelt, feiner jugend ei 
buben ie Die Janfnifhfhen Hrciintetem. und e ol anfang De 
nen zu Rom ald Eegerifch berbammten — bepgepfichtet, 
olche aber bernash , wie er den NMugußinum gelefen „ felber wige 
er verworffen haben. Auffer den obgebachten werden find folgen 
de führifften von ihım befannt; de la pui ecclefiaitigue, de 
Voffice divin „ des ftres, des jeunes, de Punite de Peglife ; metho= 
des d’etudier & d’enfeigner chretiennement la Phiofophe ‚ leshis 
ftoriens profanes, & les poẽtes. Mit dem Hebräi e er 
ſich zwar die ange zeit feines lebend bemübet ; Doch. Hd feine ge» 
dancken und erfindungen , da er ſich einbildere, Daf ale iprachen 
gas llar aus der ifchen ihren urſprun däkten, und.zu dies 
em ende auch ſeinẽ merhode d’enfeigner chr&uennement la grams 
— raport a PEcrie,$., mie auch fein Glofla- 
rum grecum , Gloff, latinum, und Gloff, univerfaie hebraicum 
7 unterlügung diefer meynungen derausgegeben, von den toenige 
‚Ren gelebrt m gebilichet worden. dw Pix bibiioth, des aut, eccl, 17, 
fiecle, Jrurnal des [avanstom, 24, Perrauis is hommes illuftres 
qui ont paru en France, * 
Thomyris / eine Königin der Scythen, lebte zu Eyri zeiten, 
und mar ſehr Darlıber erbittert worden,daß ẽ —— 
apifem getödtet, und deſſen arımee inferlfig weiſt gefchlagen 
alte, brachte Dannenbero neue trouppen zufammen, und griff 
bie fegende armee mit ſo groſſer tapfferkrit an, daf 200000 pere 
ec nn it mh ar 
fi n fehlauch , 1 mit blut ange * 
und dabey geſagt baben, er folte ich ded bluted fätti , 


mornach er allezeit gedürftet hätte, Umdift Dieied ohne ztweifel Die 
mabrfeheinlichle erzeblung von Eyri tode 1 obfchon Errfia den ſel⸗ 
ben von einer wunden fterben machel die er in einer hlacht wider 


bie Derdices Mile empfangen baden, Eenophon hingegen in feinens 
Kriegs.md Kegierungs. Roman —* * Ba wäre bey 
dobem alter in feinem Königreich von Erandbeit gellorben, Hers- 


tus lib, 2, Juflinus lib, 1, Serab, Died.&c, * 


Chongcaſtle / oder Chongcafter / eine mardt-Radt in der 
nordlichen — — von Lincoinspire In Engelland, Sie wird von 
einem alten fchloffe benennet, fo von Henyift, dem Sachfen, al» 
bier erbauet wurde, nachdem er die Picten gekblagen batte, Der 
König DVortiger gab ihm zur auferbamung Diefed fchloffes fo viel 

nr man mit einer in riemen gefehnittenen ochien.haut umate 

en funte, QBorvon diefer ort den namen Thongcaftle bekommen 
bat. Die Habt it wohlgebauet, uud liegt auf der feite eines bügeld, 


non / lat. Tono , Tononum oder Tunonum . Die 
nahe has in bem Savopiichen Hertzogihum Chablais * 
liegt gang nahe an dem Genfferſee, in einer überaus anmutbigen 
gegend. alters hat fle gegen mittag ein feited fü 
worinnen unterfchiedene Kegenten von Sabohen fich 
baben. Nachgebends aber ilt folches ich bemoli 
man bavon brauchen Eönnen , r aebäuden genommen 
worden. Much if die fladı an Kb kibi gar nicht mit mauren me 
‚geben. Linter den Fiechen ind infonderdeit Nöte Dame decom- 
pasfion und la Sainte na, von weltlichen gebäuden aber der 
vallalt ded Marchzfe de Quliy zu feben. Widder Stand Bern im 
16 feculo gang Savopen did an Die Alpen in feines gemalt battey 
erfläreten ich auch Die einwobnere die ſer Rabt zur Reformirten res 
ligion, find auch einigezeit nach der an Savoyen geichebenen wies _ 
— —— 
men muͤſſen, oder ihr baterland 
haben. Thesir, Sabaud. & Pedement, Gvichenen Hilde Se 
vor 6, 


Thor / iftein alter Gothiſcher und Teutſther abgott, Er wuro 
de vor des Otbins fobn gehalten , und mit einer Erone, kan und 
33 ſternen um ſich/ figend aufeiner fite , abgebilder, Man gabs 
vor / dad er ſeinen ig inder lufft habe , und donner, big, mind, 
vegen oder ſchoͤn wetter mache, Er war nichts ander als der Rd» 
mer Jupiter,Dabero auch der Diefem legten gewidmete donnerdta 
beo den alten Zeurfchen der thortag genennet wurde, Die — 
ringer haben von ihm ihren namen, und zu Dorndurg an dep 
Saale fund fein termpel , wobin viele walfabrten gefcbaben, Er 
wird von den Lappländeru noch jetzo veneriret, welche ıbm in ibree 
ſprache Thiermes, dad ift den donnernden oder den fchall des done 
ners nennen. Sie geben ibm auch den namen Aljedke , weicher (p 

bater oder alt« vater, und eignen ibm eine 
e fcbädliche und böfe ger au, welche aufden 
bergen und in den feen wohnen, oder ſich Inder luft aufbalten, 
Sie geben ibm auch einen bogen , um fie damit zutödten, md 
bulden fich ein, daß er fih des regenbogens bediene. Sie perebren 
ihn ala den urheber bed lebend und toded,und ald Dem regierer alley 
menschen , und fellen ihm durch einen ftock oder floy vor, deffen 
obrifter theil wie ein menichenstonff geftaltet it. In Dielen topff 
ecken fie ein ſtuͤcke ſtabl umd einen feueriten, Damiıt er nach belies 
feuer feblagen möge, Dedgleichen geben fe ihm einen bame 
mer in bie band , weichen er Bisweilen , wie ſſe vorgeben, nebik 
feinen bögen und pfeilen wider Die doͤſen geilter brauchen roll, 
biefer geftalt feigen ſe ibm auf den tifch in der form eines altard,ıpel» 
cher gemeiniglich hinter ibrer bütten ftebet, Um diefen altar ber» 
um flecen fie zweige von fichten und andern datıımen, Die opffer, 
welche fie di aögen indgemein opffern,find renntbiere. Manche 
mabLopffern fie ibm auch andre tbiere, ald lämmer, hunde, rate 
ten und büner, Dach dem opffer fegen fie vor Das nögen,bild eine 
art einer bächfe, fo vom baumrinde gemacht , und mit felithsftüs 
den angefüllet ifl,melche von einem jeglichen teile des opffers ges 
nommen ud, Adams Bremenfis. Sazı Grammasicm hiftor, 
ivtheu. iiia Dan, 


620 tho 


Dan. Olaw Megunsl.13 €.1.WVermius ang. Dan, SchefferiLap- 
Tann, * de —** regni Thur, ſib.i * Arskiel 
cr. ıden-religion I. # c, 10, . 4 
horax / ein derg in Lydien/ war made ben der ſtadt Magn 
vder Manıfo, allmo ein gewiſſer tieus mit namen Do 
vxbitas, gekreugiget murde , weil er im ſeinen verfen don Fuͤrſſen 
und Herren übel zu reden pflegte. Daber kam das furichwort, 
recordare Thoracem, das ift, gebende an Thorar, welches man 
*52* pflegte, wenn man jemand erinnern wolte, daß er 
junge im jaum balten möchte, um Ach nicht felbil Dadurch in 
mghik zu bringen. Sirabe 1, 14, 


Thorberg / if ein ſchloß in dem Canton Bern , ı meile vom 
ber hauptiiadt gelegen , davon vormald repberren den namen 
arführer , welches bernach Deter von Thorberg, Freoberr gu Cov ⸗ 
Pingen , Here zu Krauchtball und Erfingen , mit zutbum Veters 
von Krauctball , Schultbeillend der ſtadt Bern, an. 5397 zu eir 
nem EaribäufersEiofter geilifftet, mit denen dörffern Krauchtballk, 
Boppingen, Erfingen, ingen, und Eonolfingen begaber,umd 

ie Radt Bern zum Schugberen darüber geordnet, welche num 
felbiges durch einen Landoogt verwalten laſet. Das ichioh oder 
vormalige Kofler aber tft im einen Spittabl oder armen»hauf ver» 
wandiet vorden, aus einkünfften viele Pfrmder erhalten 
werden. üpeitler, * 


Thoresbius oder Thorbius/ (Fobamm) ein Engeländir 
Karbınal, auch Doctor der rechte, amd der theologte ju Or · 
td. Er war ju des Königs Eduardi NUI von En andy ten in 
guten anfeben , und wurde wegen feines verftandes zu den böchften 
ignitäten gejogen , maffen et en von Port, Kanpler 
von Engelland, und Catdinal war, (Er Defendirie die rechte der 
Berilichen wider die Bertel Mönche, und Rarb an. 1374 zu Port, 
Seine ſchrifften And dodtrinse Chriftianz® catechifmus ad ecclefia- 
rum Paltores, Pisfeus de illufte, Angl, fcript, 

Thoren / eine berühmte freye ſtadt in dem holniſchen Preuſſen. 
Es legs dieſer ort an der Weſchſei 24 meilen von Dangig an den 
grängen von Groß Polen, und Dasienige tbeul von Preuffen,morin« 
nen Bulm und Thoren gelegen find, wird von vielen feribenten 
Culmigeria genennet, Es if Der ort in dem 13 jeculo von den Teute 
ſchen Ordens. Rittern erbanet, auch fo gleich mit Teutichen ein« 
Wwohneren bejeger worden, ımd giebt Henneberger vor, baf felbige 
an. 1231 eine groife eiche auf einem berge mit gemilfen auf denen 
Rärckiten äften deifelben angelegten erteren oder bloch-bäuferen die 
jur gegenmebr dienlich,verfeben, worzu nur ein enger weg gelaffen, 
le andre zugdänge aber verwabret worden, Solchen ort bätten fie 
den Dreuffen zum bobn,, Thoran genennet, al$ die lich Daran u 
wagen ken berg haben würden, Andre aber melden, Toren ba 
Der namen von dem thurme, welchen man juerft auf St. Jodan ⸗ 
wi tirche exbauet, moben fie an, 1232 eine fladt angelegt, Die aber 
nur 3 jabr geftanden, indem fie an, 1235 die alte ftadt, weil fie den 
übericdernmungen ber walferen unterwworffen war, abgebrochen, 
und eine meilböber binauf gegen Often an den ort, wo nun Tboren 
Feder, eine neue erbanet. Diefer ort iſt bald anfangs eine berübm+ 
te bandels · und gräng-Gabi gegen Polen zu worden, auch nachges 
bends in den Hanſeallſchen bund getommen, und bat in demielben 
um ſo mebr anichen ‚ ald damablen laut ficheren ur&unben 
die gröflen ſchiffe aus Dem meer den weichfelflrom binauf bid an 
diefe ſtadt haben geben Lönnen , welches fich aber num ſeit langer 
zeit, weilen der ſtrom fich weiter außgebreitet / und alfo auch ums, 
Neffer worden , nicht mehr alfo thun läffet. Man tbeilet fie in die 
alte und neue hadı 3 doch ifl die alte ſchoͤner als die neue, bat grofie 

fer, und ſtarcke mauren,anf denen alle 20 fchritt ein hober 
vierschigter, aus lauter ziegelfleinen erbaueter Nebet,von der 
nen einiger meynung nach, der name Der Baht foll entftanden jeyn, 
baber fie auch etliche aufkatein Turrea oder auch Turrinia nennen. 
bat Diefe ſtadt eine febr bode brücte über die Weich ſelzſo if auch 

6 ratbıbauß und verichiedene Udſter febens würdig. Es gcbet 
daſelbſi fo wohl die Lutheriſche als die Earholiiche religion im 
fümangt, und haben die eriten ein berübmted gymnafium, Eonfl 

A dieſer ort wegen des den 19 febr. an. 1473 daſelbſt 22 
Mathemauci Aicolat Coperxniti/ auch wegen des Durch Königs Ula · 
dislai aus Polen veranlialtung an. 16345 gebaltenen cooquu chari- 
tativi berübmt. An. 1410 belagerten die Polen das ſchloß daſelbſt g 
ganke wochen vergeblich, welches auch an. 1438 mit nicht 

geicheben. An. 1454 fielen Die Thorner vom den Teuticben 

Ordens. Kıttern ab, und ergaben fich den Polen nahmen auch die 
befagung auf dem fchloß guten theild gefangen, In dem folgenden 
Sabre belagerte fie zwar der Grogmeifter,mufte aber unverrichteter 
fache wieder abziehen. An. 1629 wurde Thoren von dem Könige 
Bufan Adolphen vergeblich belagert, aber am. 1615 von König 
Earl BuRaven erobert, weicher auch Diefen ort biß aufden an. 1660 
erfolgten Dlivifchen friedend«fchluß beſeſſen. Mn. 1703 bat fich fels 
biger ort,nach einern jebr barten wideritande ‚ und ausgeftandenen 

gen bombarbdierung, wodurch fonderlich das ichöne alt-flädtis 

ſche rattbauf, weben einem guten tbeil, des allda, als in der erficn 
Breußtichen fladt Dem rang nach, verwahrten Aechind dei kandes 
gu grund gegangen , an den König_@arolum XII don Schiveden 
ergeben , worauf alle tbürme und ——— und 
eichleiffet worden, Was die übrigen votrechte Dieier fadt betrifft, 
h3 iſt fie nebenEulm die eiſte unter alenpreufufchen Rädten geweren, 
welche durch Die fogenannte@ulmiiche bandveRe bie frevbeıt erbals 
ten bat, Richtere und Obrigkeiten aus ibrem mittel ju meblen, 
Wirwohl auch dieſe rechte noch gar anfebnlich ind vermebrer mors 
den, da Thoren mit vertreibung der Teutſchen Rutern fich unter 
nifchen ſchutz begeben bat; mie dann ſchon alte icribenten bes 


Baer, daß fie bey Diefer gelegenbeıt Die Könige in Polen zwar für . Aufter aus, 


tho 

Ihre Oderderren erkannt, und deren Maleftat zu verehten ſich vor 
—* babe ‚, aber im üdrigen meht eine 2 bündnud mit 
felben gefchloffen. ald üch ibnen gleich wahrbafftigen unteithancn 
unterworfen: nur daß anbeo auch DIE gemiß ift, dag mebrere idrer 
alten vorrediten (com vorlängft nabınbafft ind gefchmälert wor» 
den. Die Droteftirende reitaion hat ungeacht des anfänglich von 
denen Bolniichen Königen und ErmländifchenBifchöffen empfuns 
benen mächtigen wiberitands dannoch in Diefer Nadt fo Nlarck jur 
genornmen , daß ſchon um Die mitte des 16 jeculi der gautze Maıb 
5* tdeil der burgerſchafft derſelden jugethan geweien il. Doch 
daden auch die Catboliſche machmabl, Da fie die qunit der Könıgen 
und meiſten Groffen in Bolen immer nor ſich hatten, denen Evangtr 
lichen von einer geit zur andern merctuichen abbruch gerban, ald 
melchen ſchon an, 1593 die pfare-Firche zu St, Johann Durch einen 
Königlichen ausfbruch, und die von St. Jacod an. 1661 auf aleis 
che weiſe aberfannt worden , bepde auch ungeacht aller: Darwıder 
bergebrachten gründen und eingeleaten Demütbigiien bittichrifiten 
mwürdlich bingegeben werden mülfen. Die erfiere ward Denen PP. 
Feruiten zu Ibeıl, obmobl Die Hadt auch dargegen fich febr beftrebet, 
und gleich ald ob fie zunorber gefeben, was ıbro bey deren anlafi in 
Igender zeit für ein Jammer entilcben wurde, Ad bey deren end» 
er abireitung an. ı796 ausdrücklich vorbebumaen batte , daj 
Pit: doch Feine ſthul alda anrichten ten, welches aber nicht 
änger als bif in an. 1606 gebalten worden, da der Birchoff von 
Ermiand Laurentius Gembiti durch ein vom König Sigismunde 
III erlangtes Refeript die fach ju Anderen vermocht; auch ald Die 
burgerfchaft Durch derweigerung der berderg gegen bie ſchuͤlert 
deren HH. PP, den fortgang der ſchul noch zu bindern permennte, 
auch bierwider ın dem folgenden jabr eine ſchatffe verordnung bon 
dem Reichs tag u Warſchau ergangen it. Die betrüdte begebenbeit 
des letzt verfloffenen 1724 jabrd,da nach entitandenen händeln zwi · 
ſchen einigen Catboliſchen fludenten und einem theil des pödels 
endlich das Jeſuiter ium beſtarmt, erdrocden, und barinnen 
verichiedene gemaltthätigkeiten verübet worden, bingegen nachmabl 
die Dediwegen aufgelegte ſehr fchwere Araff auftolche perfonen ger 
fallen ift , von deren groffemn theil, fonderlich dem Katbs. Wräffdene 
ten Rööner viel unpartbevifchr gewiß verjicherten , daß fie an als 
lem vorgeloffenen gang feine fchulb gebabt hätten; Diefed iñ Iepdeit 

gem allen es vorgeloffenen betrübten umfländen nur alljur 

u jedermand gedächinus eingeprägt, ald Da es adibig fol 
allbier mach der weitläufftigteit auszuführen, Wae vornemlid; an 
diefen ort gehöre, beitebet Darinn,daf, wie flar auch Der Kath und 
die burgerſchafft hberbaupt ihre unschuld in anfedung de# norgee 
gangenen ermeifen zu fönnen verficheret, ald die auch würdlich die 
eſtürmere des kloſters znlegt mit gemwebrter band aus einander ger 
trieben, dannoch der unfbeil angebänget worden,daf der Nadt.rarh, 
ſo diß dabin gang Evangelifch gemeien, ins künftige für Die beifite 
jeıweılen@arbolich ſeyn jollte; und fernerd ſd wobl die febr Rorirende 
Evangeliiche academie an einen ort aujfer der Nadi vermieten, alg 
die benenEvangeliichen noch alleinig aͤbrige Marten- kirch zufammt 
dem gymnalio denen PP, Bernbardinis Franciicanersordens bat 
möjlen abgetreten werden; fo daß der Evangeltiche Gotteddienft 
bis anjeyo auffer denen kirchen im befonderen bäuferen verrichtet 
wird. Die Dieierivegen entllandene —— tgen noch würds 
-- viele ehrliche und den allgememen rubelland wuͤnſchende gr» 
mütbere tan und auffer Polen tm groffe forgen und ängfligliched 
erwarten Der nachfoig. Bott,ber auch aus dem bören gutes beroote 
dringen kau wolle auch Diefe nicht härlıch tun laffen, Aenmaherg 
tab. u reb, publ, Hanfeaticıs, Cedlsrii Po- 
lonia, Thestr. Europ, Hamb. hift. remarquen an.ı703 p, 394. # 


Thorinus / (Abanut) Profeflor medicinz zu Bafel, fonfl 
nannı Tborer,ift gebobren zu Wint erthut in berschweig uch 
Er kam fludierens halben an. 1516 nach Baiel, Da ct fich wor ım 
ıfchen und Latemiſchen übete, und an. 1522 Maguler Arı, 
ward. «Er informirete bie jugend ım der Deterd. fchul, und lehrete 
bernac Die Rethoricam bey der Umiverfität um das jahr 1432, 
Serauf begad er fich in Frandkreich , legte fich auf Die argnege 
£unf, erlangte barına Die Doctor-mürde , und mard nach ſriner 
ructunfft um das abe 1537 Medicine Theoreticz Protefior, Er 
te$ üch ſein amt wohl angelegen feyn, und lehrete nicht nur Beifig 
bey ber academie,, fondern tried auch eine ſtarcke praxin: Daber eg 
auch Dreyer Teutichen Fürfendeibsmedicus gemeien. Die Redtor. 
würde bey der Univerfität_vermoltete er an. 1942, und farb an, 
1549. Er gabansliht Soranum Epbefium, DOribafium, Bl 
nium,Apulet. und Anton. Dura de Betonia; war der erite,mels 
ber P-Neginetä bücher ind Latein üderfegt, und mit noten beraud 
reden. o batman ns * * —— de re Culinaria,par- 
tim ſuo marte, partim ad veruft. Exempl, cafligteet, Philaretum 
eg Treophlam * Urin. —— —8 de oficio Kor 
ia, und and:c# me Pantsleon. 
fopogr, M. Adami Vir, Med, Lib, acadı ee 


Thorismundus , em König der Wel ‚ i 
welcher ın der (chlact. ſo an. = t mit der — — 
pebalten wurde, umtam , Älteiter john. Thorismundug mar feibh 
in diefem treffen Impegen und wurde verwundet. Er folgte dem pa» 
ter in Der regieru tet aber felbige nicht über ein Jahr imd et» 


liche monat ; en er von feinen brüdern i 
rico ermordet wurbe. Idacius chron, Diesbenue uud Da 


Thorn’ Thorne / eine vornehme Benedictiner, 
Etifit Lüttich, vor Adeliche fräuleın, welche ru Pe 
Gräfin von Teven,gefhfftet,und um das fahr 1800 von Arnöfeido, 
—— — —* —— er an ai worden. Wuceli 
geben ben gedachten Grafen, wiewol unrecht, 
Lüngs hi. Zromsd, Awgl,G, Sr F 
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hornd ertus) ein bochgelebrter Eugellaͤndiſcher 
Theologus — ————— Bocirte im und nach der mitte bed 
ı7fecal. Er bat feine ſtudien in Sambridge getrieben, bafelbit er 
Socius oder Mitglied des i $, Trinitaus gucke Er mufte 
mwäbrenden innerlichen unruben viel wegen ded Königs,dem er ger 
treulich anbieng , erdulden. An. 1660 wohnte er der ſo genaun · 
ten Savoy Allembly,, welche zu vereinigung der Yredbpterianer 
angeieben war, bep , gab aber denen Predbptertanern nur ſchlech · 
te ſatigfaction. Nach dieſem ward er au, 1661 mit einer Prabend, 
De —— * or —X ——— —— — 
julid. Er war ber do co nn, ja er 
von derielben ald iht Oraculum an f me ft und 
er aelebrfamkeit. Die jo wohl lichen ald Juͤdiſchen alter» 
ner waren ıbm tredich wobl befannt, wie er dann in Patribus, 
Raddinen und billorien febr wohl beiwandert geweſen. (Er trachtete 
die einigteit der tirchen zu füfften, und die Paͤbſtiſche mit den 
teſtanten zu vereinigen,Darum er in einen mittelmmeg getreten, und 
vermepner, ınan jolte bepderfeitd etwas fallen laſſen ; er fehlug vor, 
man folte ſich einerfeitd der unfehlbarkeit » anderfeitd der eigenen 
unterjuchung der freit- fragen begeben , und Die altudter der erſten 
feculorum für jchjedrichter und audleger der lehren erkennen und 
annehmen. Bon ibm bat ıman in ſchrifften: Difcourfe of Reli- 
gans m and One pubäck firricac! Und, In 5. JoR Wagles 
and meafures ıng. De ratione & jure finiendi Controverfias Ec- 


elefix in fol. u.a. m. nen feinen Reiten I durchge: 

bends eine tie ud — gele hrſamlen mit en ass 
anmerdungen jeden; allein eine geſuchte fürge und Dundelbeit des 
-- * dem leſer nicht wenig verdruß. Eej. Script. Ze Neve 


Thoros oder Cheodorus / König von Armenien, war Hay · 
tbonis ſohn / und foſgie ſeldigem in der regierung. Er tunte ed nicht 
ned daß Amalricus von Lufignan, fein veiter bad regiment des 
Königreichs Eppern, welches ihm fein bruder Henricus Überlaffen, 
verwaltete,und ließ Dabero Henricum febr enge verwahren, um ibn 
dadurch ju bewegen, daß er folch regimment einem andern uͤberge · 
ben möchte. Endlich aber wurde er gemötbiget, ihu wieder au 
fceyen fuß zu ftellen, und friede mit ibm zumachen. Seine erſte 
—— war Eapefani, des — —— — tochter. Ma 

en tode verwaͤhlte er fich nut Ebeivid,ded Königs Henrich in Cy · 
per tochter,und ſtard an, 1300, binterlich aber einen jobn, mit na» 
—— idın in der regterung folgte. Hiſtoire du Royau- 
me de Lypre, 


: Thou / ein ichlof in Champagne, vom welchem die berühmte 
famılıe von Thou benenmet wird. 


Thou / it ein berübentes gefchlecht in Franckreich / welches von 
Fopanne von Thom, Herrn von Bignon, hergeleitet wird, der ich 
ohnfeen der ſtadt Orltans fell egte, und um das jabr 1336 unter 
dem Könige Vbinppo Valeſio lebte. Sein john Sylveſter war 
Gouverneur derdroping Orleans,von den Johannes I, welchen 
drey Jacobi folgten, worunter Facodus von Tbou III, Herr von 
Bırmon, Beville, Favercp, ich am eriten zu Varis feil ſetzie allıvo 
er Königlicher Adoocat ben der rechen-Fammer wurde. 2 
Yuguilınıd von Thou, Herr von Bonnoell, mar Vraͤſident au Mor · 
tier ın dem Yarlament von Barıs, und bernach Köninlicher Ratb. 
Er wurde an. 1544 Bräfident bey dem Barlament zu Darts, und 
fund in ſeht geofferm auſe hen. Seine ſohne waren Ebriftophorus, 
von dem unten; Adrranus, Nicolaus und Auguſtinus. Adxianus 
von Thou , Here von Hieroille, war Königlicher Ratb, Secrera- 
zius bey dem Parlament zu Barid, und nach dieſem Requetenmeis 
fir. Micolausvon Thou war nleichfald Kömtalicher Ratb, Ar- 
Chidiaconus bey ber kirche de Notredame ju Yartd , Abt von S, 
Epmphorin zu Beauvaid, und zulegt Biſchoff von Ehartred,wels 

‚her den König Henricum IV an. 1594 gecrönet dat. U inus 
von Thou 1I, mar Königlicher Advocat bey dem gerichts. hauſe zu 
Paris , mach diefem an. 1567 Königlicher General · Adoocat bep 
Dem Parlament zu Vartd, und zulegt Prefident au mortier, ſ. 
Thuanue. Memoires hiftoriques. 

Thracig / eine geoffe Drovin ‚jest Romania oder Fonzlia ger 
want. te ift zwifchen dem berge Haͤmus welcher fievon Moͤſen oder 
Bulgarien abiondert, Dem Eurinifchen meere,dem Bropontid,dern 
Diegeiſchen meere und dem Auffe Strumon gel en. Vormals hats 
ice febr berübmte und anfebnliche Rädte, al era, Eupfela, Ber 
tinthus, Apollonia, Bpyantuum jegt Eonftantinopel, Bbilıppopolid, 
Adrianopolid, Trajanopolig ıc. Die gröfe Hüffe darinnen Aud 

Meliro, welcher durch Adrianopel läufft,der Neſ⸗ 

fd Marije, Rhodope, Orbelus und Hämus find bie bes 
zübmteften berge dieſes landed, Die alten Thracier waren unter 
fich elbR , ſowol dem namen nach, als auch in ibren filten unter» 

* und tamen faſt in feinem ſtuͤcke mit einander überein, als 

ein in dem barbariichen weſen. Sie hatten anfänglich ibre be» 
fondere Könige; bernach aber wurden ſe den Macedoniern unfbar, 

Der Proconful Gaius Scribontus Eurio unterwarff fe den Rd+ 

mern. Mach diefem hatten fie gleiche fata mit den chen, und 
tamen endlich umter die tyranneh ber Tuͤrcken, welche ſich nad) der 
eroberung von Konflantinopel, Herren von diefem lande gemacht 
daben. Die Tbraufl , welche, wie Liotus gedeucket, ſich über den 
£0d ihrer anverwandten luſtig begeiaten , umd bev der geburt eined 

Tinded weinten,waren ein theil von ıbren alten einmobnern, Diefe 

Drodintz begreift 20 tagerreiien in Der länge von often nach weiten 

iu, und y im ber breite. Live, Jerabe. Plinus. Collarii not, orb, 
ant. 


oder Thraſus, ein Eauptifcher wahrfager. Er ſog · 
k —2* un pn einer groffen duͤrrt, wodurch Egy« 


& gefen, aurüc, 
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pten gautz pernüftet wurde, daß fein ander mittel waͤreg einen regen 
au erhalten ‚ als dieſes, wenn man dem Jupiter alle durchretſende 
opffein würde. Hierauf fragte ihn der idraun , aus weichen lande 
er wäre 5 daer nun fagte, daß er ein frembder wäre, gab Buftrid 
ur antwort / Daß er zueeft geopifert werden müfte, weiches auch ger 
babe. Ovsdins 1, j de arte amandi. 


Thraſtmundus oder Chraſamondus / ein König der Banı 
dalen in Afrıca, tuccedirte seinem bruder Gondebald oder Bunthas 
munto an. 496. Ste waren begderfeitd Arianer und groffe verfol« 

ber rechtgläubigen,und Thrafimundus gab wider Diefe 3 Icharfı 
— beraus, Weil nun diejenigen, ſo in Africa noch übrig 
waren, mennten, daß ıbre Eirche nicht känger,würde Dauren Löflen; 
ordinirten ſie febr viel perfonen, Damit einige ſeyn möchten, weicht 
die beerde wider bie ketjer beichügten. Dieſes nahm ber Furſt ſo 
Abel auf, daß er meht ald bundert in Sardinien verbannte , unter 
welchen auch Fulgentius war , der vom dem Könige ſeldſt wegen 
feiner gelehriamfeit und beredtfamteit jehe bewundert wurde. Die · 
fe verfolgung währte ar lade. Er führte Erieg wider die Mobren, 
aber indgemein m feinem nachiheil. Endlich ſchlug der Gouver« 
neur dou Tripoll , ein gottfeliger und * mann, mit namen 
Eabaon, ‚feine meifle trouppen, und Thralimundus ſtarb an. gaa 
bald nach * ee * Vidor . — —— 
Procopius an 1, Jfiderus chron. Kuagrius 1,4, Pau« 
dus Discon, bift, mife, 1. 15, 


Thraſybulus / mit dem zunamen Tpricud, Poci ſohn, ein ber 
tübmser Ütbenienficher General. Er Ihate in dein Peloponnes 
fen krieg feinem vaterland gute dienſte fonderlich unter Alcidia · 
de , und ald zulegt Athen fich den Larebdmoniern ergeben mußte, 
und durch die von dieien, jmar aus der Atbenienier mittel, geiegte 
30 tgrannen befftig gedruckt wurde, mußte auch Thrafpbulus ınd 
elend wandern. Allein er nahme babey gelegenbeit cıne der groſten 
und rühmlichiten haten zu verrichten , j0 im einigen weltsgeichich« 
ten mag ——— werden. Dann ald er nur 30, oder nach ande 
zen 70 audgetriebene burger zu ich geſammlet / wagte ers zu beftey · 


f | feines vaterlande die Inrannen mit £rieg anzugreifen , nahme 


ich den ort Pholen ein, ſchluge Die torannen, fo ihne daſeldſt ans 
e nachmal, da er ſich Dis auf 700 mann vere 
—— en Re 
erte ich vom Vitaͤus u. Mun wey en 
fec-bäfen,u.übermwande re ihn auch Bub tif 
fen, in a treffen. In deren legterem kame ber torannen haupt ri» 
tias ſelbſt um,da ſonſten Thraipbulud gar forafältig befoblen hatte, 
Denen anderen burgern auf der Aucht zu verichonen. Zwar batte Lv⸗ 
fander der Spartaniiche Feld » Herr denen tprannen r bülff om» 
men wollen. ber er richtete micht nur für ſich ſeldſt wenig aus, 
fondern es war auch Daufanias der Spartaner König , welcher zu 
gleicher zeit mit einiger xteg6 » macht ind Wibenienfilche gerucket 
war ‚ feinen und der zo turannen abjichten re ; 
ber er nach nn sum ſchein mit Thrafvbulo gehaltenen treffen 
einen frieden awiichen beuden theilen veranlaßte, Durch welchen Die 
30 toranmen, welchen die burger zu Atden ſchon vorher ihren ge» 
walt genommen hatten, famt einigen anderen, jo neben ihnen an 
dem böchllen gemalt zu Aıben theil gehabt / aus der ſſadt verwiefen, 
tm übrigen aber die vertriebene wieder ein und das Regiment 
völlig hergeſteut worden. Wie Thrafobulus unter waͤdrendem 
triege vielfältig gegeiget.batte, daß ihnne keinediwegd nach burgerlicht 
blut duͤrſtete; alfo verwebrte er auch nach endigung deffeiben alle 
rach * des vordergegangenen / und brachte zueril das in foldhen 
—— ft nürgliche geſaͤtz von der Amneſtſe oder vergeffenbeit ale 
eu, fo in währenden tunerlichen jerrüttungen pon einem oder 
dem anderen möchte gefeblet ſeyn worden, in * ; melches 
nachmalen in anderen Republiquen * übet,und zu hei · 
lung der gefäbrlichfien daats · kranghelnen mit groͤſtem nugen angee 
wendet worden. (Ex hieite auch ſtauddafftig Darauf , wie ſehr ed 
auch —— allzurachgierigen von feiner partbey zuwider mar, ob» 
Ya foniten niemand mehr oa pe rach batte , als er ſelbſt. 
ae ex mann bebieltenachmal grofjed anfeben zu Yiben, konte aber 
fo gar grojfe Sachen nicht tbun , eined tbeild, weil der Arbenienfer 
macht Ahon Darnalen gar jebr gefallen war,anderieitd auch, weilen 
fo gar wichtige kriege nicht vorfielen. Nur ſchickie man ihn, na 
entitandenem neuen krieg wider Die Qacedämonier, mit einer fchiffe 
flotte, um in Tbracıen und aufdenen infuln des Aegeiſchen meert 
den Racedäınoniern abdeuch zu thun. Er batte auch Daben anfangs 
nen fortgang, beroegke die pornehmiie Radte zum bündmf mut dem 
ıbenienfern, ſchluge auf der inful Lesbos Den Spartaniichen Ober» 
fien Therimachum , der auch ſeldſt in der fhlacht umlam, md 
brachte hierauf faſt Die gauge beimeldte inful in der Arbenienfer ge» 
malt, Allein ald er bierauf im begriff war, von allen orten 8 
mebrere macht zu fammien , und unter anderem am auslauff 
Aufes Euegmedon zwiichen Pamphylien und Eilicien angeländet, 
batte er Das unglüd , Daß ibue die einmohner der Radt Aipendus 
(von welchen er fich um fo weniger beforgte, weiten fie Ach mit ibm 
um eine fumme geld8 vertragen batten, aber die jedoch in Der 
idat über feine kriegs · leute befftig erbittert waren, eben aus der ur · 
fach, daß Diele ungeacht des vergleichs ‚ wub Darauf begabiten gelds 
Ihre güter geplündert, ) unverfebens beu nacht in feinem lager Über» 
fielen, da er daun, vielleicht umerkannt, iu feiner zeiten tod geſchla⸗ 
gen ward, Armpbon. Disderus Sienius, Ciraelins Nepss. Jußi- 
mus, Panfanias, Val, Max, Plus, * 


Thraſybulus / faccedirte feinem bruder Hieron, dem tyrannen 
von Spracufa, zur jeit der 78 Olymp. Er folgte feinem bruder in 
allen gewalttbätigkeiten , und vericherigte Dadurch vollende alle Die 
gunfl,imelshe ihr begder — ſich mit feinen groſſen verdien · 

1 en, 
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i ffuͤhrun eben hatte. Daher bie 
Zn era lie de ihne Die waffen er · 


griffen , und ob er ſchon in die 15 tauſend mann zjuſammen brach», 
te, und damıt den theil der ſtadi Syxacuſa, Achradina genannt, 
ſamt der auch Dapu * inful befeget, lage er Doch im vers 
—5*— treffen, fowol jur fee als zu land unten, und muſie zulezt, 
a die meilte Sicilifche Hädte den Syracufern huͤlff ſchickien / feinen 
alt abtesten,und fich glücklich fhägen, daß man ihne ficher gen 
octos ın Italien abzieben ließ, allımo er fein übriges Icben, als ein 
gemeiner mann zubrachte. Died, Sie, bb, 11. * 
Thraſydeus / Therouis des torannen von Narigent,fohn und 
Nachioiger, lebte in der 77 
ey denen untergedenen erwieſe, als fein vater gegen ihnen 
gütig und gelinde geweſen, fielen fie auch von ihme ab, fo bald eine 
Biederlag ‚ die er von Hierone beim König von Syratuſa empfane 
+ welchen er doch mit mebr ald a0 taufend mann — 
ite, die gelegenheit dazu machte. Alſo muſte er von ge 
wegfichen, traffe ed aber barinn gar übel, daß er ich zu den Mega ⸗ 
renjern, ſo in Sıcilien biefen namen hatten, verfügte ; malen ibn 
dieſe ald einen toranuen , obfchon er feine gemalttbätigkeiten nicht 
gegen fie, sondern gegen andere eriwielen, durch urtheil und re 
jum tode verdammten, und er alfo das Denen meiflen Iyrannen ge» 
meine ende nahme. Divd. Sie. lb, II. * —— 
raſylaus / ein edler Atbenienfer, we ete, 
—— En bey Arben andernde ſchiffe ıhın zugehör« 
an a A —— — — Da em on Del 
mer ſchwachdeit war befreget worden , fagte er, 
edjfere luſt Wan hätte, als in ſeiner kranckdeit, und daß feine 
cunde ibm würden einen groſſen gefallen a vos wenn fie 
ihn eine folche glüdjelgteit weiter hätten genief en,bie ihn in 
den befig aller Dinge gejegt,obne jemanden das geringfte zu nehmen, 
Aelianus, der diefe geichicht ebenfalls erzehlet,nennet den menfchen 
Tprafplum, Arben.Lır. Euh4 c.25, * 
raſylus / ein Arbenienfer, der in kriegs. ſachen febr erfahren 
en den Arbenienfichen ſtaat nedf Thrafpbulo, dem 
Admiral der Hotte, und —* Mindatum, einen Laccdaͤmo· 
nıer, das haupt der Beloponneier, in einem ſee⸗ treffen nabe bey Der 
fadt Seflos in dem Helleſpont. Bald Darauf verjagte er den Maid, 
König von Sparta, welcher gang Atticam verderbte , Ihate auch 
eng jur fee den Aıhenieniern viele wichtige dienfte,fonderlich aber 
n der geoffen ſee fchlacht dey Arginufa ; mwiewolen er da noch ans 
dere über * hatte, —* der uns ger — 
dern Rhgel, ald wo er fochte, angefangen bat. Du berichtete 
an vor der niederlag der Athenienjer bey Aegos Dotas 


darauf erfolgten begwingung ihrer ſtadi Durch die Das 
— A begann berbünbete ; nach welcher zeit auch keine * oft dem 


fernere meldung von ihme gefunden wird, * 
aſyllus / ein berühmter Aftro'ogus, wurde von Tiberio 
— welchen er tröitete,ald er von dem Kapfer Aus 
gufto anf Die inful RHodus verbannet war, indem er ibn hoffnung 
machte, ihn bald nieder in Rom zu feben. Yaald ex biermechfi eın 
ſhiff auf die aſul zufegeln fabe, fagte er gleich: baf ed * poit für 
Ahn mitbrächte, welches auch geichabe: denn Tiberius befam von, 
Yugufto und Livla briefe,melche ihn wiederum zuruͤck b » 
nige fegen hinzu, daß Tiberiud, da er in dieſer infl gervefen, Thras 
folum oben von einer hoben mauer babe berab wollen, weil 
er alle fine gedanden und anfchläge —— Ad er aber ſahe / daj 
derſelbe traurig war, und auf fein befragen mach der urfache, von 
ibm jur antwort befam, daß er deswegen betrübt waͤre weil er eis 
nen übeln zurall, fo ibn betreffen möchte, befürchtete, Änderte er feis 
nen vorjaß, und kunte nicht übers ber bringen, eluen mann, der 
mit einer fo groffen erfänntnid begabt ware, zu tödten, Die, Sues- 
mins Augulto, Tacims. Zensras, Clemens iexa s bb, 1, 
raſymachus / ein redner von Ebalcedon gebürtig, war der 
ren 4 kuͤnſtlicher ordnung und ftelung der worte in eis 
ner rede, und von dem — der periodorum lehrte, Er lebte 
zu Werandri M. zeit. Suidas gedendet feiner werde, 
Thraſymedes / ein Atbenienfer, Bhilomeli ſohn. Er hatte 
ſich in Dıfifteatı tochter ſtht verliedt,und ba er berfeibigen bey einer 
offen folennität begegnete, kuͤſſete er fie. Diefed nahmen ihre brüs 
Ferie eine groffe deichimpffung an. Der vater aber fagte zu id» 
nen + wenn die erweifung ber liebe eine ſwaffe verdienet, was tollen 
noir denn denen tbun, bie ımd haften ? Als nachgebends Thrafpmer 
des einige von feinen gefährten jafanımen gebracht batte, und 
wabrnabm,daß feine geliebte an ber fee opfferte, jagte er mit eınem 
ſchwerdi ihre aufmwärter in Die Aucht „ und nahm fie zu fich in fein 
Kbiff ; al er aber nach Hegina fegelte, wurde er von Hipvia, Biiie 
firati diteflem fohne,, gefangen genommen. 8 er num vor den 
annen gebracht worden,fagte er In ihm kuͤhnlich/ daß er mit ihm 
un möchte, was er wolte, und day er Den todt garnichts achtete, 
wenn er beichloifen bätte, ibm feine tochter zu nehmen. Pifiranıs 
verwunderte ſich über feine bergbafftigkeit, und gab ihm feine toch» 
ser freproillig zur ehe, Polyenus lib, 5, 
Thrax / Threx / eine art von gladiatoribus, welche ihren namen 
won den Tbracıcn daden, weil fie deren waffen brauchten,nemlich 
„ ein tlein rund ſchild, und einen kieinen ſaͤbel. Sie mit 
Ion mit den Myrmillonibus zufammen geben. Löpfius Sarurn,2,8, 
wılcus Il, 957. 
risus oder Thryſus / ein graufamer tyranne, beforate 
I tes regiment eıne —— —* ihn a 
bürffte,und verbot babero feinen untertbanen bey todessRraffe,mes 
ber Öffentlich noch heimlich maiteinander zu reden, Ja diefes berbot 


ymp. Weiler eben fo hart und icharff 


"ber jüngfte 


thu 
aleng auch fo gar bi auf die gebärden und genen ein 
auder zu maden nd —X a hr fee 
nen untertbanen / welcher bebergter ald die andern war, dor, mis 
ten auf ben Öffentlichen marckt zu geben, allıyo er mit fehr Lraurie 
gen geberden feuffjete und meinte, ohne ein wort zu reden, wodurch 
ex ale volck um fich berum j0g. Hierauf fiel ihn Thruftrd mit feie 
ner leibstwacht an, welche aber von dem doick fo gank Deiverat ge⸗ 
macht war, entwoffnet wurde, da ſich deun der tyrann jelbit et ⸗ 

Ir Elianus \. 14 var, hift, c, 22, 
buanus/(Ebriftophorus)war obrifler Dräfldent in denrYarı 
lament zu Darig / und Canhler der Aunandren Anjou und Wiens 
. Er war Nuguflini 1 fobn, und wurde anfänglich Königkcher 
ath , Adoocar und Controlleur bey der Gangeley. Kdrig 
uricus FI gab ihm an. 1554 eine Präfidenten + flelle bey boft, 
adpdem Aegidius Je Maitre geflorben,, machte ihn Garolus IX, 
— mutter Gatharind von Medices porbitte, an,ı goa jum os 
beißen benten bey bein Barlament zu Pariß weiche flelle er mit 
groffi er verwaltet, bis er den 2 nov. an, 1582 verflorben, feis 
Khnige Henrico Ilund al 


em 
ned alters Fr Jahr, Er wurde von dem 
mit lobfprüdhen 


lem vold ſeht bedauret , auch von vielen gel 


beebret, Er batte eine biltorie von 11 el 
ht eine hiſtor Frandreich ** 


e er aber wegen vieler verrichtungen nicht vollenden 
waren Fobafi von Thou, Herr von Bonnoeilsc. Barlamentts 
Ratb und nach diekmXRequetenmeifler,welcher den 5 aug.an. 2479 
vor dem vater hard. Der andre war Ehrilophorus Huguftus, 
von 8. Germain, Ober Aufieber über die waldungen in der 
mandıe und Ober Amtmann von Melun. Wegen des eufers,ide 
hen er vor deu König bejeuget, wurde er ned feinem eingigen fohs 
ne Ebriftophoro von Thou von ben Ligilten in feinen bauje ermors 
det. Der Dritte und jüngfle ſodn war Facodus Auguflud, nom dem 
Memsires 


fo fort. vrugues, 
Thuanus / (Facobus Auguflus) Präfdent des Parlamenti 
PR wegen feiner gelebrfameeit fowol als —— 
venbeit berühmt iſt. Er war an. 1552 gebohren, fudirte aufden 
univerfitäten zu Parif und Orleand, und reifete fo Bann in alien, 
landeen und Teutfcpland, wodurch er vieler mationen fitten Lennen 
17 8 ihm nach ber jeit ein ſehr groſſes licht gab- Zeil er 
n war,wibmete ibn fein vater zum Dienst Det Eircht, 
und vermochte feinen wetter icolaum Thnanum, B bog 
Ebartres, dazu, daß er ihm feine geiftliche Ämter und pfründen ade 
trat, Allein nach feines vaterd tode ließ er fie wiederum fabren,und 
wurde Parlamente Rath und Requetenmeifter , bekam auch ende 
lich Durch feines vettexs vorforge Die anwartung auf Die flelle des for 
genannten Präfipenten au Morver , und mahın felbige an, 1595 
mwurdlich in bejig. Er, hielt es beſtaͤndig mit dem Könige Henrich 
U, war bey ihm In währender bloquade von VYarıf,umd ivucde vom 
ne era von Schomberg in Teutfchland gefandt, vom 
wañen er nachBenedig aieng Aus er daſelbſt Die poft von Hencich 111 
tode erbalten,gieng er jurüc in Frandreid,allwo ıhn Henricus IV 
wegen feiner gelebrfamfeit und groffen verflandes doch bielt, au 
ihn offt mit in den Staats · Rath berief, und zu wichtigen geichäffe 
ten brauchte , indem er mit Den Deputirten dei Hertzogs von Mer» 
Coeur iracliren , der confereng von Surene beyiwohnen, und andre 
dınge meht ausrichten mußte. Mach Amtots des Biichoffs von 
Aurerre tode, ernenneie er ibn zu feinem DOberBiblorbecario, os 
Durch denn eine Retige aufarmmenkumfft gelebrter leute in der Königs 
lichen bibliothec befördert wurde. Machgehends war er einer von 
den Eatboliichen Commiflarüs , bey der berühmten unterredung zu 
Bontainebieau,fo soliden du Person demBufchoff von Eoreur und 
m Herrn du Diefis Mornap gehalten ward, Unter währender 
bormundfchafft der Königin Maria von Medıced ıwar er einer von 
ben General» Directoren des finangswefend, Deögleichen wurde 
er jur confereng nach Loudun geichieft / und in andern wichtigen 
angelegenheiten mebr gebraucht , welche er mit fo arofjer tlugden 
austichtete / daß er vor den Eato feiner jeiten und vor eine zierde don 
rangreich gebalten wurde. Ferner machte ihn der König nebit 
m Eardinal Perron zum Commitlario, die univerfiiär zu Darif 
iu reformiren, und Das Könıgliche collegium, fo Durch jeine Dorfers 
ge angefangen worden, vollends zu ſtande zu bringen. An. 160r 
wurde er zum weltlichen Proc Brancıfanerordend durch 
das ganze Königreich —— erweblet, worauf er bemüber 
war, bie Francicaner-fische ın variß zu vollenden, Lngeachiet 
aller Diefer groſſen geichäffte, Deichrich er Dennoch die bifiorie 
feiner zeit in Bateinifcher fprache von an, 1543 big 1608 in 138 bie 
ern, welches werd in anfehung bepdes feiner materıe undnetien 
fihreibrart, fonderlich aber * der ruht wuͤrdigẽ unpatlbedch· 
keit des auctoris fehr 8 geſchatzet wud; obmelen folche im übris 
eine urfach gewefen iſ daß diefer färtreffliche mann Die oberfie 
räfidenten-ftele im Barifüchen Parlament nicht gleich feinem var 
ter erhalten bat. Er binterließ auch ein buch von feinem leben, und 
Rarb zu Parıf den 17 may an, 1617. Seine erfie gemablin war 
Maria von Barbanion , melche an. 1601 perfiard, nach Deren tor 
de er fich mit Gasvarde von Ehaflre vermäßlte, mit weicher er3 
föhne und fo viel töchter erzielt. Sein diteer fon war Fran 
eiiend Auguſtus Thuanus , von dem unten ; Jacobud Augufus 
Zbuanus, Präfdent bey der ingunfitions.cammmer, und nachmald 
Königlicher Ambafladeur in Holland, weicher nur einen john bus» 
erließ. Der dritte Achiued Auguflus Thuanus, Kath in dem 
Varlament von Bretagne, tarb den fechiien aprıl an. 1635 auffer 
ebe, Gerhard von Starcken Thuanus enucl, P. 5. Freberus de vir, 
—* p. ——— ner —— Cs 
rl mem „Larrey hiſt. d’ igleterre 2, Ludo/obs Schar 
bühne ıb, 8c, 5, * TAN en. 
Tour 


— 


tbu th 

Thuanus / (Franciſcug Aunufus) mar Königlicher Katd umd 
Requeienmerfler, und des berühmten Jacobi Augufli ältefter john. 
Er batte fich Durch feine geichicklichkent den weg zu obigen Dignitde 
ten gebabnet,, ındem er fchon im dem 19 jahre feines alterd Die Ad⸗ 
vocaten-ftelle in dem Barlament zu Paris erbalten, bis er immer 
mebr geſtiegen, auch wegen feiner gelebrfamteit Die obrr-infpection 
über Die Königliche bibliorbec erhalten, Od er nun gleich in ſeht 
groſſem anjeben war, wurde er doch gefangen gefegt, und ibın zu 
Loon den 2 jept. an. 1643 der fopff abgelchlagen, weil er von einer 
deimlichen veriländntg gewuſt, welche fein freund Cingmars mit 
denen Spamiern, doc) in der that mehr wider den Kardinal de Rs 
chelteu, ald wider den König geplogen, und felbige war mißs 
ratben, aber Doch nicht entdedet. jewol einige mennen, ed ſey 
desbalben mit diefem Thuand jo ſcharg verfahren worden, weil fein 
dater in jenem biloriichen wercke von Antoine du Dlegis Richelieu 
dem großsoncle des Gardinald etwas zu freu geiihrieben. Er farb 
aber mit der groͤſſen Nandbafftigkeit und vorbereitung in dem 35 
jabre feines alter, /ournal du Cardinal de Richelieu, Prislus, Fran- 


eıfc, wrauer-faalp, 4. Ze Vajir hiſt. de Louis XL 1, * 


Thucydides / ein berühmter Griechifcher biltoriensfthreiber. 
in grogvater, Miltiades genannt, foll ded Königs von Thracien 
tochter geheyratbet, und fein vater dabero den namen Orolug oder 
Diorus befommen haben, Dieies it geiler , Daß er ein bürger 
zu Athen und General von einer armee ın Thracien geweſen / alwo 
er wegen Der,entweder von feinem groß pater, dem Könige, ererb» 
ten, oder mit feinem weibe erbepratbeten gold» bergwercke in grofs 
ſein anſehẽ war. MIET hucpdides in feiner noch zarten jugend mit bey 
den Dipmpiichen fpielen war,allmo Herodolus jeine bilorie Öffeite 
lich ablaf, weinete er Darüber. Hierauf gieng Herodolus ju des 
Thucydipis vater,und fagte zu ıbım, Daß er ihn wegen feines ſohnes 
vor febr glückielig bielte,alg welcher fo zeitige proben feiner liebe ge» 
gen die wercke der Mufen an den tag legte. Er wurde durch Cleonis 
partbep unrecptinäßtger weiſt veringet, weil er der ſtadt Anıpbis 
polis nichi zu huͤlffe gelommen war, Fu endem diejem exilio 
wandte er viel geld auf feine biltorie, Die er zu führeiben vorbatte. 
Der zwect derielben war,von dem Peloponenichen kriege nachricht 
ju geben, welcher jwiichen der Republic Athen und Sparta 27 
yabt lang geführet wurde, ner von allen orten ber ch Dieier 
nigen berichte anfchaffete,welche die vornebiniten Kriegs Oberen 
und andere,die an denen vorgefüllenen haͤndeln den gröflen theil ge» 
badt,aufgezeichnet hatten, welches auch fihon von anfang des Eric» 
ges, da er die wichtigkeit deſſelden leicht vorber fabe, von idme ges 
jchehen war. Ald er aber in das 21 jahr gelomimnen, flarb er, und 
alio blieb das werd‘, fo viel die 6 legten jabre betrifft , unvoltom · 
men, welches Zenopbon und Theopompus, ein jeder befonder,bers 
nach erfüllet haben. Neben der ungemeinen ſtaats. Elugbeit,weldye 
and dieſes mannes fchrifften bervorleuchtet,umd feiner nachdrudlie 
hen beredtiamkeit ift auch vornedinlich zu rübmen die groffe ums 
parthevlichten, welche er gebraucht,maffen auch Der aufmerck ſam · 
ſte leier jener büchern Daraus niemal würde erkennen mögen, ob er 
ein Arbenienier oder Lacedaͤmonier, ober ſonſten, welchem unter 
beoden theilen er am meiſten guͤnſtig geweſen jeye- Einige ſteben 
in denen gebancken daß das legte buch micht jeine rege, und fchreiben 
#3 (einer tochter oder dem Eenopbonti zu; allein Die gelebrten Criv- 
Gieignen ed Thucpdidi jelbiten ju,und geben vor, da Die frandbeıt 
ibn verhindert babe, dieſes theil vollends zu revidiren. Dionyhus 
ficarnaflenfis fepreibet , e8 habe Demoſthenes ein fo groſſes ver» 
gnügen am des Thucndidid ſchreib · art gebadt,daß er fein buch ımebr 
als achtmal abgefchrieben. Einige megnen , er fen wieder aurüch 
berufen worden, und judithen geftorben,andre aber, er fey in Thra · 
cien geblieben, Sein leben bat Marcellluus befchrieben. Ger⸗ 
Brur.c. 11, Pliniwsl,7c, 30. Gelimsl. 150.23. Anıgerfirs ib, ı 
var, ledt. c.9. Vaffus de hilt, Grecis, Ze Payer jugem, des hiſtot. 
Fahrieii bibl, Gr&c, L.a c.25, dw Pin bibl, univerlelle p. 152. * 


Thuͤmen / Thiemen / eine alte Adeliche familie in dem Fürs 
enthum Undalt , Chur Sachſen sc. Weit von Tblümen iſt zu ans 
g ded 16 feculi Comtur zu Lagow gemejen, und an. 1527 gum 
ermneifter in der Marck erweblet worden. Ioachim hat dem 
anfer Carolo V bev der erpedition inAfrica ald Rittmeiiler gedie · 
net. Tuno von Thümen jog mit den Edurfürten zu Brandenburg 
an. 1563 aufden Kayferl, wabl-tag nach randfurt am Mapn. 
Euftachtus bediente bey dem Könige m Dänemard Ebriitiano IV 
die charge eıned Stallmeierd. Kbriftoph , Brandenburgufcher 
Kath und Müblen- Hauptmann , wurde ein vater Fobannıd, der 
an. 1595 als Chur Vraudenburgiſcher Ober-Schende, Hof: Mar 
fall und Eomtur zu Liegen veritorden. Morig auf Biänig,lebte 
noch um feige ei ım boden alter ald Ebur-Säachfiicher Hof Rath 
und Alletlor des Wirtenbergiichen Hof Gerichts, n deilen 
nachtommmen war Ehriltian Wulbelm auf Blandenfer, Schönbas 
en, und Wittgendorff an. ı 73 Königlicher Polnifcyer und Chur · 
Siafiiber Kriegd+Commillarıus, mie auch ded Chur · Saͤchſiſchen 
cẽ Durecor, ju welcher zeit auch € Eprenreich, und For 
acyım Friedrich gebrädere von Thümen auf Stangenbagen ‚Arnd 
dorf; Kogin und Lowendorff Horirten. Von denen dieſes vorneb ⸗ 
men geichlechte, fo ch im Fürftenthum Anbalt niedergelaffen, bat 
George auf Göbel an. 1680 gelebet, in welchem jabre auch 
tachıus, aid Herhogs Augufli u Sachen Hall gebeimde Ratb 
und Hof. Marfchall Roriret bat. Friedrich iſt an.ı712 Königlicher 
BreugicherdammereFunder und Capitaın bey dem dragouer · leid · 
regiment gewefen. Angels Märck,chron, Beckmanns Anhalt, 
i l. 7. 


uͤmmel / das geſchlecht dieſer edlen Herren bat ſeinen ur · 
— aus holen von dem Adelichen geſchlecht der Timmelofäty, 


von welchen noch viele um Cracau wohnen, auch gleiches wapen 
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mit denen in Sachfen führen, ausgenommen die Algel,mmelche von 
dem Kapfer Marimiliano I Otto Wolff son Tbümmeln, zu beyeus 
guna feines woblverbaltend ‚ ın feinem wapen find bengt gt wor» 
em Der flamm · vater diefer edlen Herren, fo fich in Sachien 
niedergelaffen, ift geweſen Johann, Des Königs Fubovici in Polen 
an. 1370 Stallmeifter. Deſſen 4 föhne verliefen das Königreich 
Volen , davon fich 2 in Reipzig nıebergelaffen , die andern a aber, 
Georg und Nicolaus, baden ſich an. 1404 zu Schönfeld angtaufft. 
Jene find in ihren nachkornen ſchon wor 150 jahren außgellorben, 
Diefe aber haben Ach Durch ihre pofterität bis auf unfere zeiten er» 
balten, und tbeild bey bofe, theils im kriege dervor getban. Als fie 
noch güter in Ober» Laufig defeifen, find fie in Die Ober: Laufnigrre 
und Meifnersiimie gerbeilet worden, 

Thuin / lat. Tuinum oder Thunium , ift eine Eleine zu dem 
Sim Lürtich gebörige Radt,an dem rechten ufer der Sambre,jivis 
fchen Maubeugne und Maschienne au Pont, an den grängen vom 
— gelegen. 

buna/Dünas eine alte Adliche familie in Thüringen, Kried« 
belm ut nebit Heiutich Thangeln an, 961 von dem * ttol 
zum Ritter geichlagen worden. Un, 1400 iſt Sufanna von Thür 
na Aedtißin des kloſters S, Michael zu Jena, Frig von Thüna an. 
1436 Land» Voigt an der Drla, Friedrich an. 1442 Amtmann zu 
Saalfeld, und George am. 1498 Abt dafelbii geweſen. Friedrich, 
Yıntmana zu XBeymar, an. 1518, ward des Ehurfürfien Jobanu 
ichs uSachien verlrauteſter Miniſter, und hat fich fonderlich 

er religiond.affairen um das jabr 1530 angenommen, Um diefe 
eit Rorirte auch Heinrich von Thuͤna, Ritter, der eın vater worden 

iedrichd, auf der Herrſchafft Yauenftein (welche zu anfang des 17 

cult vor 83000 gulden verkauft worden, Jund Schlottwern, Ehur« 
Saͤchſiſchen gebeimden Raths von dejien urenckeln Ehriftopb auf 
Hobenſtein, noch au. 1690 als Fürlilicher Brandenburgifcher 
Rath, Ober Ammann zu Schauenſtein, und Director der Kitters 
ſchafft bed Margarantbums Bapreutb Norirer. Yobann George 
von Thüna,aus dem baufe Moisderff il an,ı700 ald Oprifl-Pieus 
tenant veritorben. Hieber geböret auch der Obrifl: Yieutenant , 

ineich von Thüna , weicher an. 1603 nebil dern Andältiichen 
augler D Biedermann beihuldiget worden, Dap lie den Churfürs 
en zu Sachıen wollen erſchieſſeu laffen, Beckmanns Anhält, hift 


L 5. Sechenderff hult, Luth. Spamgenb. Adelfp. 


Tduͤnen / Thynen / Tbienens eines der vornehm 
teften Adelichen * in Holſtein, weiches daſelbn mu —5* 
en noch au.1712 Warleberg befeilen ; fo aber,nachdern die bes 
iger davon im damabligen Mordiichen Eriege die partbeu ihres 
Herogs beitänbig bielten,von demXRönige in Daͤnemarck an.ı713 
vor 71000 thaler joll verkauft worden fenn. Johann von Thienen 
bat an. 1392 Die beiebnung Sergog Gerbards mir dein Hergogthum 
IRein von ber Dänifchen Königin Margaretha,ald jeuge unter» 
chrieben. Als der Adel in Holſtein an. 1469 ein bindnif wider 
die benachbarte Mädte aufgerichtet, bat Detlen von Tinen mit ums 
teeichrieben. Olto von Tınen if an,1zoo im Ditmarffchen Eric» 
ge umgelommen. Hanf von Thynen war at, 1700 zu Luͤheck und 
ein andrer Diefed namens an. 1707 ju Münfler Domberr.Un.izıy 
Rorirte ein Dänticher Obriſler von Thienen. In Pommern umd 
in Dedienburg if eıne alte Adeliche famılıe von Thüne bekannt, 
welche von der vorbergeberden um wapen unterfchieden iſt und une 
ter andern berühmten leaten Fobannem bervor gebracht hat, ber 
don an. 1504 biß 1508 Biſchoff zu Schwerin newefen. Ponsan. 
I 9, rerum Danicarum, Angelus in der Holftein, Adel chron, p. 
233, Kraszis merropolis, Miereis Pommer-landl. 6, 


Thuͤngen / vor alterd Tungenden,eine uralte Adeliche fair 
lie in Eranden weiche in dem Stu Würkburg Dad —* 
feffen- amt beiüget,und ihr ſamm · ſchiod Thlingen im Hennebergis 
ſchen bat, Contad, von Zungenden bat an. 1149 foritet, Erwi · 
aus von Thüngen iſt an. 7155 zu Zuͤrch/ Eonrad aber und Frie⸗ 
drich au. 1235 zu Würgburg auf dem Iburnier erichienen. Jo ⸗ 
bannes, Biſchoff zu Würgdurg, bat mit den Hergogen Friedrichen 
und Wilbelm gebrüderen, zu Sachfen an.1437 ein bAndnıf aufges 
richtet » Daß fie ihm wider ſeinen ſeind, Carin von Thlingen , mit 
600 man zu pferde und 2000 zu furß zu bülffe lommen, umd fich zur 
belagerung deilen ſchloſſes Reuffenderg Damit einitellen ſolen es 
orge von Thüngen jog an. 1465 iwider ben Biſchoff zu Bamber g zu 
felde. Kurt bernach zerfiel der gefürltere Abt zu Fulda mır diefer 
vornebmen familie,und belagerte vorgedachtes Ichlof Reuffenberg. 
Nicolaus von Thuͤngen wird il unter die Ermländifche Bir 
ſchoͤffe in Preuffen geseblet. Hank if an. 1499 Eaflmıro, Draryr 
graten von Brandenburg, auf des Kayſers Marimiliani I befebl 
jugeorbnnet worden, den Erieg zwiſchen den Schipeigern uyd dem 
Schmäbifchen bunde zu vertragen, Bbılipp von Thüngen J.U.D. 
ward an, 1507 jum Aſeſſot des Kammer: Gerichtd vorgefihlagen, 
Eonrad von Thüngen ward an. 1519 Bifchoff zu Mürgburg. An. 
1530 wohnte er nebit ſeiuem bruder Bernbardo, feinem Hof Mare 
fchall, dein Reichdstage zu Augſpurg mit ben, und ſtarb an. 1540. 
Meidbard von Thlıngem iſt an. 1598 ald Bichoff zu Bamberg ma 
tode abgegangen. Sein bruder Earl zu Hüften + Sachien ward 
ein 42 Hanf Earlö Graſen von Thuͤngen, Kabſerk. Gene» 
ral ⸗ Feid · Marſchalls von weichem der folgende articul baudelt. Eis 
ner von Diefed anper wandten ganz gleiches namend ward an, 1694 
neben ihme in den Freyberren · ſtand erboben. Dreier zeit Rorirer 
Adam Herman Heinuch, Freyberr von Thüngen , als Kıttere 
Rath der Fraͤnckiſchen Ruterſchafft des orts Roͤun und Werra, 
Hinz in Cob, chron, P. 2, p. Tor, 

Thuͤngen / (Hanf Carl, Graf von) Kapferlicher Beneral,iwar 
ein fopn Wolfgangı Alderti von Thängen und Helenaͤ von Ebers. 
berg, Etliche tage vor jeiner geburk, welche an, 1648 dens febr, 

- erfolgte, 
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erfolgte, folk er In mutterleibe mit deller ſfimme geweinet und nach» 
gebends 2 zaͤhne mit auf die welt gebracht haben. *** er el⸗ 
mige jabre zu Schweinfurt, oe. a und Eodury den ftudüs obgeler 
gen, und fonderlich in den Römijchen antiquitäten eine umgermeine 
wiffenichafk erlanget batte, trat er in Lorbeingifche kriegs + Dienfe 
md warb unter dem der cron Spanien überlaffenen regiment des 
Dpriften Maras anfangs Kourier, bald darauf Faͤhndrich, und 
nach ; jabren Dbrift- Wachtmeifter. Mn, 1673 befam er Das come 
mando über einige trouppen, mit welchen er einen in Burgund er⸗ 
zegten aufitand DAmpffte, nachdem er deren baupt,den Marquis de 
Biltenois gefchlagen, und etliche vefte drter unter den fuß gebracht, 
Er erhielt darauf Die elle eines Odriſt · Lieutenantd und Cotnmen · 
Dantend zu Befancon, hatte aber das unglücl, Daf er dieſen ort an, 
1647 in Dem mapmonat au bie Frangofen mit accord übergeben 
mufte. Hierauf befand er fich, ald Adiutant ded Bringen Caroli 
von Baudemont ‚ indem treffen bey ef, dauckte aber kurs 
dernach ad, und begab ſich auf feine guter. Allein er war kaum 
Dajelbfl angelanget ‚ fo wurde ihm die charge eined Obriſi · Lieute. 
nants bey dem Fraͤnckiſchen crayfe, und an, 1676 dad commando 
in Würgdurg aupertraner. neben diefem jahre befam er ein 
Kayferlich alliangregiment , und führte in zmwen feldzügen wider 
Frandreich unterichiedliche defleins glücklich aus , worauf er an, 
1678 Die ebre hatte, in Steafburg Eormmendant ju werden, An. 
1683 commandirte er , als General-Wachtmeifter , bie trouppen 
des Fraͤnckiſchen crayied, und wohnte mit denfelben nicht allein Der 
Belagerung von Neubäufel, fondern auch dem unmeit Gran an. 
1685 gebaltenen treffen bey, In dem legtgebachten jahre ward er 
augleich General » Wachtineifter über die Kavigrliche armee ‚, mb 
an,1686 Tommendant zu ————— er dieſelde veſtung 
ſowol als Ofen erobern heiffen An. 1688 gab ibım der Kayſer das 
prädicat eines General · Fed · Marſchall Lirutenants , und üderlieg 
ibn bald darauf den Biſchoͤffen zu Bamberg und Wurtzburg, wels 
be wegen der Krangofen in nicht geringer gefabe ſunden. An, 
1689 befand er fich mit ben den belagerumgen ber Aädıe Bonn und 
Mahntz, und ward in ber legtern zum Gommendanten verorinet. 
An. 1690 ernennte ihn der Chur fürſt gu Maong zum General 
Feld» Zeugmeilter und Oder · Commendauten über dero trouppen 
und veitungen. An. 1692 ward ibın dad commando der infanterie 
bey der Reichd.armee, nebft der General Feld · Zeugmeiſſer · ſtelle 
aupertrauet. An. 1696 erklärte ibn Chur. Mapng und furk dar» 
auf der Kapfer zum General Feld · Marſchall. In eben diefem 
fabre fiel er einer Frantzoͤſiſchen partben aus Phiſſppsburg ın die 
bände, als er bey dem Bring Louis von Baden ın dein lager gewe ⸗ 
fen, erhielt aber nach 4 wochen gegen erleaung goco fl, wiederum 
feine fregbeit. Nach dem Roßwick ſchen frieden ward er an. 1698 
ommendant in Bbilivpsburg ‚und als der Spanliche fucceftonds 
g in Teutichland angieng,war er an. 1702 ald Kapferlicher Gr» 
aerol. Feld-Marfchall, mit vor Landau. An. 1704 eroberte er die 
von den Franhoſen befegte Reichs ſtadt Lim, und ſprach den Gras 
fen, Arcound Marfigli, ald Prafes in dem Eriegedratbe , Das ur 
tbeil. Un, 1707 regalitte ibn der König von Dreuffen mir dem or · 
Den des ſchwartzen adlers / als er eben in Kapferlichen verrichtungen 
ze war. Un. 1706 und 1708 fübrte er, in adweſenbeit des 
jringen Louis von Baden und des Edurfürften von Hannover; tie 
nige monat dad ober commando der Reichs · armee. In dem jahr 
1708 legte ibm auch ber Kayſer Yoieptus die Reichs + Cräliche 
würde bey,nachdem ibn einige jahre zuvor der Kayſer Leopoldus in 
den Freyderren · ſtand erboben , und fein geichlechtöwapen mit 
ger arbenen den Kapferlichen doppelten adier führenden krieget ·⸗ 
nen vermebret hatte. Er ſtarb an, 1709 den 8 octobr. in dem 
lager bey Speyer / und ward zum Freudentbal begraben, Won 
feiner gemablin, Maria Fobanna Fauſſin von Stromberg,mit ber 
er 31 tabe im ebeftande gelebet , bar er feine Linder binterlaffen. 
Man rübmet von ibm, * er in allen begebenbeiten eine ſonderba ·⸗ 
re Elugbeit und taprferkeit fpühren laffen,mwie er Denn niemals einige 
abe gefchenet, und auch Darüber ein auge verlohren datie. Er 
te gar einen ſchertz / in commandofachen aber war er derge ⸗ 
Kalt ernſtdafftig, Daf er Durch feine gewöhnliche betbeurung: fo 
wabr ih Hanf Carl peiffe! die untergebene zu fehlenniger volle 
frefung feiner befeble vermochte, Gegen die nerbrecher war er 
über die maffen fcharff und unpartheyiich » und Denen Frangofen 
anen feind, Paudini leben des Gen, v. Thüngen in 13 Eine, 
i cab, Ansnym, leben des K. Leop. p. 23 leg. Einl, zur 
beu. bill. tom, 2, 
Thüringen, begreift denjenigen ſtrich in Teuticbland, fo zwi · 
—— dem Hartz und Tharinger · wald an der Werra und Saal at» 
und zum Sãchſiſchen craußgeböret. Der namen dit 
mobl am beflen aus der altenTeutichen fprache und natürlichen 
befchaffenbeit des Landes herleiten. Es in Thüringen auch noch in 
feinen heutigen gränken , vornemlich aber fo weit es fich vor alters 
erſtrecket, da es bis an den Mayn und Rhein gegangen, umd allo 
ein gut tbeil det Wetterau, Heilen und Fulda begriffen, ein febe nes 
Bärgiged land und gegend. Unter folchen gebürgen ifl eined Tau · 
‚rud nus, vom denen Römern und andern alten bifloriene 
reibern genennet worden. Solches it wilchen dem Mann und 
ein gelegen , und findet man noch Die veltigia unmeit Gieſſen 


und et von folcher benennung ‚ da dorten der Dünsberg, 
bier aber die drter Dornberg, Tauerbeim sc. anzutreffen. Es find 
Taurn und Daum oder Dun ader alte Geltiiche und Teutiche woͤr · 


ter , welche nichtd anders ald einen berg bedeuten, und davon find 
die emmobner Tungri, bernach Dauringi, Teuriochern& oder Do- 
ringi (welches fo vielift ald Die Tauriichen und Die in bergen wod · 
men, weil ingi eben das wasisch beiffet, wie in ben worten Caro· 
lingi, Lorbaringi , Mdelingi zu ſeben) genennet worden, Diele 
Tungti find Diejenigen, die Taſaris und Zaciti bericht nach au er» 


fen vom den Teutſchen unter dem namen der Germanier, nach eini. 
per meymang, darum, ar Ve an der Gera gemohnet , über 
Rdein gẽſetzt, und die Ballier vertrieben, wovon das Tongttn 
in den Niederlanden noch anzeigung'giebt. Die Suavi, Sen 
nes und Sermunduri bervehnten ihre verlaffenen ſſellen ‚ umd ind ⸗ 
gen auch wohl von ihnen derlommen, wenn man woblgegründe 
ten muthmaffungon beufall geben wolte. Es bat aber Damals das 
alte Thhringen viel gröffere und meitläufftigere grängen gebabt, 
als das heutige ; indem ed von der Saal oder Elbe , bis an den 
Mayn und Rhein gegangen , und die veftung Daydburg ‚fo unters 
bald Edln gelegen, noch darju geböret ; bat auch eigene Könige ger 
babt,und in endlich von dem Krändifchen Könige Dierrich im jabe 
527 nach der berühmten fchlacht beyRunneburg in der Graſſchaffi 
——— der idder und der Kinhig (und nicht zu Konnes 
urg bepflltenburg) in Meiffen unterwürfiig gemacht worden, Als 
Thüringen nun alfo unter den Francken geflanden , find Die Duces 
aufgelommen, welche die Könige bey ihrer abmweienbeit und unter 
Be 
gewefen. Man aubmwürdigen feribenten derer 
aber nur 8 aufgeichrieben, ald s 
ı Kadulphum circa an, 648. 5 Ratulfum c, a, 874. 
a Theobaldum. 6 Boponem c, a, 892. 
, Zrodulfum c,2. 84 8 rn farb 
4 Trachulfum c.a. 849. u um,ftarb an. 
Es wurden aber biefe Duces nicht nur Duces Thuringx, Sek 
‚auch Duces limitis Sorabici und ıpr Ducatus Die Sorbiſche Mard 
genennet , deswegen, weil fie bie Sorben- Wenden, ſo in Thür» 
gen eingefallen, abhalten folten ; welches die gelegenbeit war, dag 
bie folgende Regenten in Thüringen Marchiones fıtulirt worden, 
Denn obgleich Henrich der I, ald er nur bioffer hog zu Sad 
fen war, mochte in den bänbeln mit dem König — Thuͤrin · 
e weggenommen haben, fo befamen doch ; als Henricus felbit 
ayſer wurde, und umter feinen nachfommen , die Thüringer ihre 
deſondere u jr Mun wollen jmar einige vorgeben, Kanikr 
Dito I habe er feinem ſohn Wilbelmo , Er&+ Biſchoff zu 
Mavyng, geſchenckt, ſolches iſt aber noch niemals erwieſen worben. 
—— wir bie Marggrafen zu Thüringen folgender ger 


ı Guntbarius, farb an.9g2. 4 Guilielmus M,farb c.a,1o62. 
2 Eccardus March, Min, & < Duto, farb c. a. 1067. 
Tbur, farb an, 1002, 6 Egbertuß I, ſtarb c. a, 1068, 

3 Guiltelmus I, fl, e,a.1034. 7 Egbertus 11, flarbe.a, 1090. 
Dito der fünffieMarggraf bat dem Erg Biſchoff zu Madutz wegen 
des zebenden , fo er in Thüringen prätendirt, zuptel nachgegeben, 
woraus bernach unter Kavfer Henrich Dem IV viel unglück entflans 
ben. Eckhrecht war der legte Daragaf in Thüringen , er batte 
viel haͤndel mit Kavſer Henrich dem IV, und machte fich gar ge⸗ 
danden aufdas Kavfertdum zer wurde aber von des Kanfers Hrn 
zichd partbeu in einer müble , Eifenbüttel genannt, bey Brauns 
fehiweig erichlagen, Mach ihm findet man keine Drarggrafen in 
Thüringen mebr, morgu auch diefed — urſach gegeben haben, 
weil vor ben Wenden nun feine gefabe mebr obbanden, da Die beis 
den Margarafen in Pauiig und Meiſſen ıbnen genugſam gewachſen 
maren. Hingegen trifft man mın Die Comites patriæ oder Provin- 
ciales Thuringiz und denn die Comites Palatinos Sax oniæ an, 
und find ſolches keine anderen ald die Land» Grafen , welche nody 
kw darinnen vorhanden, und wie folget , einander ſuccediret has 


1 — HE Com, md w 

2 Sermannus II, dep, 2130, Com, Winz, flarb an. zıya. 

3 Ludovicus I, ſtarb an. 1140, R : 

4 Xuropicud II ferreus, flarb an. 1172, 

$ Lutaptcus HI, flarb an. 1191. 

% Hermannus HI, farb an. arg, 

Com. Pal. Sax. 

7 Ludovicus V, Rarb an, 1241. 

8 55 na an. — 

9 Henticus Rai arb improl. at, 1247, 

10 Heuricus Mifn. March, = ' 
Die bepden erilen Hermann waren and dem Gräfichen geſthlecu 
derer von Winzenburg, ſo im Biſthum Hildesberm eat. Der 
erfte Hermann war (yon an, 1100 bey dieſer Dianität. Der an. 
dere , jo fein fobn war, brachte Burchardum de Luctem, einen 
Kavferlichen bedienten , um» wurde aber deswegen in Die acht gt» 
tban , und feiner würde in Thüringen entfegt, folche auch von dem 
Kavier Korbario an. cod. 1130 an Graf Yubewigen gegeben. Her. 
mann iſt bernach an, 1153 mit feiner gemablın zu Winzenburg im 
bette erſtochen worden , von einem feiner Kitter , deifen mwoeib er 
mit gewalt gefchänbdet hatte. Der neue Kandaraf Ludewig war ein 
endel Ludodici Barbati, den Kayſer Eonradus 11, mit dem er vers 
fomwägert, au. 1039 mit vielen gütern in Thüringen begabt. 
Sein john Ludewig wurde der Springer bepgenamet, wegen ciucd 
forumged, den er von Eidichenftein Pe Eng in Die Saal hu ger 
tban baben , welches aber als eine fabel‘, Die in glaubmärdigen 
feribenten nicht gegründet , bilich verworfen wird. Erflarb an, 
2223 ‚ nachdem er Ludoricum II gegeuget, der von feinem ſchwie. 
ga: vater, Kapier Lordario, die Kandgrafichafft Thüringen erb+ 
ich befam. Daß ibm aber eben 12 Grafen untergeben worden, 
wird von etlichen neuen hiftoricis zwar angeführt aber nicht be 
wieſen. Ybm fuccedirte fein wbn Ludewig , der eiferne benamet, 
meil er gemeiniglich einen panger angebabt. Denn od er mobi ar 
fänglıch gat gelind,und yegen jeinen Adel und bediente weich war, 
fo machten fie cs ibm dom fo grod, dafer andere faiten aufjichen 
mufle ; wie er denn einmal etliche gefangene von Adel in den vRug 
geipannst, und einen ganyen acer bey Naumburg über Frepburg 

um: 
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umgenüͤgt baben fol. Dieſts bruder Friedrich ſtifftete die Ziegen» 
beimifide linie, die nur Grafen biefien, und an. 1450 mu 30 
banne dem ſtarcken ausgelorben find , die Grafichafit aber fi am 
Heilen gekommen. Der andere bruder Hermann bekam von dem 
Kapier Friederico Tau, 1183 die Pfalg Sachien , und fuccedirte 
bermach reinem Altefien bruder in der Kandgraficbafit , als derfelbe 
obne erden in Sprien ſard. Siehe sinen beiondern arkicul vom 
m, Mach iben kam fen john Fudonicud, Sandtus beygenamt; 
ber ſich an. 1223 mit des Königs Audred in Ungarn tochter Eiifas 
deth vermäbite, aber nicht lange darnach an, 1127 ju Hydrunt 
aufder Drientaliiiyen reife hard, Eudlich kam Henricus Raipo, 
ber legte Land · und Pfaiggraf aus diefer familie. Er war ın tl» 
em anjeden bey Kadſer Friderico U und dem Reich , dah ibn je 
ner bey feinem abweſen zu einem Stadthalter und Berweſer des 
Reichs in Teutichland erklärte, Ais Fanocentius IV Kanfer Fri ⸗ 
bericum II ın bann that, und ded Keicps unmürdig erflären wolte, 
and der Landgraf den Kahſer bezüchtigte,als wenn er zu Frank 
furt auf dem Reichs· tage Die gotiesläfterluche reden von den iribas 
impoltoribus gethan bälte: ſchlug ıhm der Dabi um Kavıer vor, 
er wurde auch an. 1245 zu Würzburg von verichiedenen geil. 
Fürften , Deswegen man ıpn wettwerfe ben Pfaffen ⸗ Konig ge» 
nanni,crwrhler. Es geben etliche von Denen neuern jeribenten jmar 
vor , Daßer un der legten belagerung vor Um durch eınen pfeil were 
wunder, und daran geforben eu; aber dey glaubwürdigern hi- 
ſtoncis finder man, Daf er zur uͤck nach Thüringen gegangen, und 
u Wartdurg durch den Durchlauf an. 1247 aufgerieben worden: 
Er bat verfpiedene gemaplinnen geyaht, Deren die legtere Beattir 
gebeiffen, fo Hergog Heinrichd in Kordringen tochter gewelen , 
und nachmals Graf Wildeimen von Flandern gebevratdet dat. 
Weil nun nut hin deralte ſamm ausgegangen, tunden ſich zweh 
eompetenten zur Yandgrafichafft , Heuricus ıMluftris, Marggeaf zu 
eiſſen, der nicht allein des iegtern Landgrafen fchiwelter fohn, 
ondern auch von dem Kahſer Friderico Lian, 1242 mit der ans 
wartſchafft auf Thüringen und die Valtz Sachien degabet war. 
Nichts deſtowemger kam Sopbia, Hencihe von Brabauf gemads 
kn und Ludovici S. tochter, und prätendirte Thüringen vor ıbren 
pos Heinrich, der zum unterſcheid des andern , in der bülorie Da6 
md von Brabant genennet wird. Nun wat jwar die Sopbia in 
gleichem grad mit Hentico dem erleuchteten , aber Damıt kam ed 
wieder auf der Sopbid ihren vorigen (ren init Henrico Karpone 
an, vor dem fie pratendiete, einmäber recht an Thüringen zu bar 
ben, er dingegen fie unter dem vorwand , daß auch ın feudis pro- 
Enifeuis das männliche geichlecht Dem weidlicgen , wenn es auch in 
näberm grad wäre, vorjuzieben feg, fe mürdlich ausfhleh. auch 
vor einen Landgraſen von dem Kahſer Briderico Pl und audern um 
Buck geben und erfonnt wurde , wie ſanderlich aus ber wahl 
sum Römsichen König au erfeben. Diees war eigentlich Det Status 
controverfix , uud nicht wie einige neuere ferıptoses wollen, die 
Die quäilion, od des Henrici Rafponis bruder tochter oder deſſen 
fihweiler john nach dem jure reprafentationis fuccediren folten;denn 
ſolches jus nicht anders flatt bat , als wo brüder mit_dem druͤders 
Eindern concueriren, welches bier nicht gefchabe, Dieier ſucces · 
ſions. ſtreit gerietd zum blutigen Eriege, der bis an. 1263 gewaͤhret. 
Hertzog Aldrecht von Braunichiverg war auf der Brabantıichen 
feite,, weil Hemtich Das kind feine tochter an. 1258 beyrathitu, er 
wurde aber an. 1263 gefangen, kam auch nicht wieder loß, bis ihn 
fein john Otto (der dernach des Miarggrafen töchter Eli abetb bey» 
ratbeie) mit goeo marc ſilbers und 8 Ichiöffern an der Werra ge» 
legen, ranzionirte; und biemit bekam der krieg ein loch, und Die 
paribepen vertrugen ſich, fonder zweiffel auch deswegen , weıl die 
Jura fucceflionis jelbiger zeiten nicht 10 Klar wareny als Die heut im 
tage find, Henrich von Brabant überfam Helen mit den 8 1chlößs 
fern Eſcwege, Beilſtein, Altendorf, Fürkenlen, Wizenbaus 
fen, Ziegenberg, Wauftied und Sontra , nebft 7000 marck ül« 
bers , und tommen von ibm alle Kandarafen von Heften ber, Dar 
gegen behielt Henticus, Marggraf von Meiffen, Tbüringen und 
die Pfalg Sachſen. Dbaber Die erb veremigung zwiichen beuden 
daͤuſern Meiſſen und Heſſen Damals (wie einige wollen) errichtet 
worden ‚ Ean bielleicht , bingegen aus denen archiven gewiß ber 
bauptetwerden , daß faft mebr ald 100 jabt bernach an. 1373 die 
erſte erbverbrüderung zwiſchen ihnen allererſt aufgerichtet worden 
iſt. Seitdem num und bis auf unere zeiten baden dir Matggra · 
fen von Meiſſen, und bernach auch Ebur-und Fürften zu Sachſen 
die Landgtafſchafft Thüringen deſeſſen. Sie beiigen aber darın 
nen nicht allein das meifte an ländern und leuten , fo ihnen völlig 
unterworfen, wie die Chur · Saͤchſiſ. Weomarifcye ,. Eifenach» 
Gotha · Salſeld und Werffenfelfiice Iandsportionen find, deswe · 
gen fie auch 3 vora auf dem Reichslage führen, und wovon fie als 
Ic8 genieſſen; ſondern fie haben und vrätendiren auch im übrigen 
viele Jura, als Die Bandesfürfiliche Hoben bey den Grafen, Herr 
ren, Edelleuten ec, die ſchutzgerechtigkeit über Das Sufft Qued · 
Imburg » die Reichsſtaͤdie Muͤhlbauſen und Nordbauten, mic Ichn 
und vafallen sc. Das Übrige beüger theils Chur · Marntz / nemlich 
dıe ſiadt und zugebör von Erfjurid, und theſls der König in Dreuf 
gen, ald Fürſt zu Halberfladt, mewlıch die Herrichafiten Kora und 
Kiertenberg 5 ıbeild die Fürfien von Swargburg zu Gonterer 
baufen und Rudoittadtz Die Grafen von Manus ſeſd Grafen von 
Stolberg, Grafen non Hobenlobe nemſich ranone Dröruf, Gras 
fen von Hatzfeld, ranone Blanckenbayn, Gleichen umd Nieder 
Erannichreld, ber Burggraf von Kurchberg gu Farntode, die Gras 
fen non Wertber sc. ber Zeutiche erden, ratione der Balen Tbits 
tıngen und Griefſtaͤdt, Die Reichsſtaͤdte Müblbaufen und Morde 
baufen tc, von welchen allen unter idten titelm werterd nachzuieben. 
Soniten ılt Thüringen nicht allcın wegen feiner vielen refideng und 
andrer Örter, beſonders der beuden univerütäten zu Jena und Erfe 
furth / ondern auch feiner natürhcpen beichatfenheit nach ein vol» 
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reiches, gutes und faſt Durchgebende fruchtbar, 
da dergigtes land. Roden, weitzen , geriten , baber und alleriey 
bülfen« Früchte wachfen reichlich. und werden theıl$ von Nortbaus 
fen über den Hart , von Mübibauien auf Wannfried, Minden 
und Bremen, theilg aber von Aruftadı und Drdruf über den Lois 
einger wald ausgefuͤhrt. Der mwaid., 1 eın fraut und jur blauen 
farbe dienlich , war vor dem weit und breit defannt, ıfl aber , 
nachdem der indig auflommen, nicht mebr fo euträglich-vor die 
Zbüirmger. ——— ſie in uͤberſſuß zumahl von Francken · 
bauıen , dem angrängenden Hal an der Saal und diuendorf an 
ber Werra. Die füffe ind firchreich , Deren viele vorhanden , al 
die Werra, Saal, Unittut, Bera, die Wipra ‚Am, Echwarka, 
Helm , Helbe , Beina und Neffa sc. Helg giebt der barg und Tiü« 
tinger wald Dig menge, Mauuchina annal, Abmi fpecim hilk, 
hovæ Thuringor, p.367, Sagittari antquit, ducat, Thur. p- 294, 
Paulins annal, ſenac. p. öleg, Reinhard antiquit. marchionat, 
&origin, Landgraviar, Thur, PVecks befchreib, Dresden 152 
e 


fegg. Zudwigs Germ, Princ, dom, Sax, p-139. Lünigs Keichs- 
ärch, P, fpec, p, 410, 


Thulden / eine Freyberrliche familie in Brabant, allwo fie 
Rumsporp, Haute, 5. Marguerite und antre Herricbafften ' 
befiget. Dietricy war des Konigs Dorppi IV ın Spanıen Kath 
in den Niederlanden , sind ein vater ;klorentis von Tuulien, Nds 
niglihen Spaniichen gebeimen und Staars. Katbs, Deran 1696 
zum Baron von Numsdorp gemacht worden. Von fernen söbnen 
ipar Der ältere Eornehus Arnoıd Dazumapl Kayierl. Capirain unter 
ben Eüraßiererm. L’eredin de toutes des terre; du Brabant p.128, 


Thum / ein bergflädtgen in dem Mei ichen Erkacbürge, 1 
Meile unterhalb Annaberg gelegen, ns prodr. Mn ” 


Thumb von KTeuburgseine alte Adlıche un 
d munmebr 
bertliche familie u —— welchet das ae 
bem Hertzogthum Wurteimderg von dem Kayfer Marmiliano I 
beftätiger worden, ren unpeung führen einige von den Frey ⸗ 
berren Schenden von Winterfiädt her, andre aber balten he vor 
eine alte Sraubundtiihe familie aus Chur Wahlen, welche ihr 
ſchloß Reuburg in dem Bißthum Lbur, made dey Untervaß ‚ ges 
yabt » und nachdem daſſelde gerflöret worden , ich ın Schnaben 
egeben, Volcatd war an. 1237 Bifchoff zu a Sweig · 
ger und Hugo, gebrüder, wurden an. 1363 von dein Kuvfer Ca⸗ 
tolo AV mit dem tıtul Edel begabet, Eonrad bat an. 1498 die late 
des.regierung von Würtemmderg mit veraltet , und wırd Cams 
merineiler genennet. Sein urendel Johann Bernbard, Erbe 
Mar ſchall « ein groß.vater worden Friedrich Albrechtd , eriten 
Sreakerrn Thum von —** Degers zu Nutau in der Walk; 
eſſen john Ddrlipp Wibeim ftard an, 1704 ald Chur Bapriicher 
Lammer · Herr und Doriit Fieutenant an einer von den Eroaten 
empfangenen bleflur , nacydem er feinen ftamm mit einem männs 


lichen erben fortgeſetzet. : 
Schvväb, mm forte Ye Jeiferss abnen.tafel, Burgemeifler vom 


Thums dirn / vor alters * 
dem Vonnauee und ın —— 6 5 eine Wbliche familie im 


onrad wurde an. 1332, nebit 
noch 93 von Adel, von dem Ery Bı E 
geſchlagen, und erbielt la et u ep um Sitiee 


1 old zu te 

en Fl ap herren —* ivar, Wilbeln kn 
1111: 77 1525 der 
baitf an. 1527 Rom erobern, lacht ben Yaia Den 1b 


trate 
80438 von Geldern dienfle , und betochte an. 154 ———— 
nen volfommenen leg wider Die Kayierlichen 5 zu deſſen 
andencken prägte man in form eines trianguls eine güldene münte 
auf deren einer ſeite Dad Edur-Sächiliche mapen , (weıl Edure 
Sawien des gedachten HerkogsAllirter war) aufder andern aber 
folgende worte ſtunden ; am oflerabend an. 1543 Hud bie Burguns 
bier durch Wuhelm Thumsdien vor Sittard geichlagen worden. 
L. D. In dem bernach ertolaten Schmaltaldiichen he ſchlug 
er den Hergog von Braunſchweig, Erſcum den jüngern, bey 
Dradenburg aus dem felde, aufmwelche victorie ehenfalls eine alle 
dene münge verfertiget wurde; auf derem einer feite Die lacht 
und auf der andern Diefe ſchrifft zufeben war: durch die kraffi Dis 
lammes Gottes find die femde dev Drachenburg aefcblagen, mon 
tag nach Epaudian. 1547 Wildelm Thumdhirn der zeit Obriſſer 
war, Allem weil die ſachen vor den Ehurfäritem zu Sachfen uns 
glücklich heffen , ſo muſte er etliche jahr im exilio subringen "big 
er beydem Kapıer Marımiliano II wieder ausgeföhnet ward. 
Sein john, Abraham, war bey dem Churfürften su Sachien ; 
Augufo, gebeimder Rath, und ein großvater Wolf Conradd 
beran. 1667 ald Fürftlicper Altenburgifcher gebeimder N 


Eanpler mit tode abgegangen. Hank Friedrich von — 


forırte noch indem 171 7Jabre als Herhoglſchet Sachien, 
jeher gebeimbder Kriegs: und Sammer, Katd, und fol er Der — 
ſtamumhalter ſeines geſchlechis ſeyn. prodr, Mifn. pum- 


genb. Manst. chron, Prauns Adel, Europa p. 661, Muller an- 


— Pantalern proſop. P. 3, Hıfler, Macol. der Raars-gel, 


Thum / if eine kleine ſtadt miteinem fcblof, und day ges 
böriacr VBogteo, Fah in der mitten des gebietd von Dem Ganton 
Bern, an dem Auf Nat, welcher Dareldit aus dem Tdemerice durch 
die adt Areifer , und ſeldige in zwey ungleiche, Durch eine druck 
wieder an einander gebängte ibeile abſondert, gelegen. Sie wird 
allezeit Durch einen Schultberiien aus Dem greifen Rath zu Bern, 
welcher in dem ichönen und arojfen Ichlof Darelbfl mobner, regiert; 
und bat in der nachbarfchaftt einen fee, der Inuneriee genannt, 
welchet bey drinebalbe Teutiche meilen lang und ungefehr drcus 
pierzel meilen breit iſt. Anfangs batte dierer ort feine erane Gra 
fen, von weichen zu mercken Henticug, der an, 1248 geftorben, un» 
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Bi Bafel fen , und fein bruder Conrad, der ald 
ae Kin wen georben. Hernach fit er an bie 
Grafen von Kyburg getommen,aus welchen ald um Das jahr 1322 
der Graf Hartmann ermordet worden, und jmar , wie man ge» 
laubt, auf auflifften feines bruderd Eberhards ‚ bat biefer, aus 
(ra dor feinen unterthanen, die Nadt Thum, mebit andern uber 
ungen / den Bernern verlaufft , nachmald aber von denjelben 
twieder zu leben angenommen an, 1223. Doch bald darauf hat er 
gegen diere neue Lehnäbereen fich aufgelebut , die ibn auch, ob fie 
«6 gleich verfucht , nicht deimünbigen , noch die ſiadt Thun einned» 
men fonnen, Un. 1343 ift ein vergleich erfolgt , und am. 33 
bat der Graf Hartınann die fladt nebſt dem fchloß gegen eine gro 
fumme geldes den Bernern verpfändet. von —— am fie den» 
felben ‚ sedoch mıt vorbebalt vieler privilegien , beiländig unter» 
en geblieben 5 ungeachtet an 1382 det von Dellerreich 
Keopold,fie nit Li ahnen zu entzieben getrachtet. (1. Burgdorff.) 
Stumpf.chron, Helv, Swnier. de rep, Helver, * 


Thun / vorzeiten von Thonno / die vornehme Grafen in Ty · 
zol, Böhmen und Defterteich , find in dem 4 feculo mit ben beil. 
Wigilio , Bifchorf u Teident, aus Yalien als Romiſche parrich 

dm Torol gefoınmen, und haben von bemielben untericieds 
iche Iehnflücke , nebfl dem Erbichenden-amt ın den Bıpıbümern 
rideut und Briren erhalten , wiewobl andern mwabrrcheinlicher 
dündet, daf fie von den ebeinabligen Grafen von Thuu ın der 
ESchweitz bergeltammmer. Aibertus , Ritter de Tonno, lebte um 
das jahr 1000 ; Aldertinuf von Thun aber um das jabr 1050, 
Era mus von Tbun diente dem baue Deiterreich un Das jahr 1298 
als DHbrifler. Wıctor bekleidete um das jahr 1457 oie charge ci» 
nes Vaubes Hauptmann in Tyrol. Ehriicpborus, ein john Bal · 
ıhafars, der vey dem Erg. Hergoge Siguimumndo Rath gemeien ı 
ward mannza Teident, und that dem Kayfer Darımiltano 
I, mXöhmen, Teutichland und alien vortrefliche dienſte. 
Rolandus, war —— een in Tyrol. Sigidmuns 
dus , Kavierlicher Raid und Stadthalter im den Obder-Defterreis 


bifchen landen , bielt ſich in dem dauren- kriege an. ı ge wohl - 


und vertrat nachgebends die ftelle eined Adgeiandten auf dem Tri» 
dentinifchen Concio, Ehrillophorus, Groß. Prior des Maltbeier» 
ordensin Ungarn, Comtur zu Klein Dels und Lan , Kayierlis 
cher gebeimder Ratb und Obrilt-Hofmeifter , erbielt die Gräfliche 
würde, und tar an. 1545. _Georgiud war anfangs Päbfllicher 
Dorifter , nach diefem aber Kapferlicher Rath / Ober- Kammer 
dert / und an, 1546 General⸗ Feid · Marſchall. Rudoſphus und 
Huldebrandus haben ſich in den kriegen , welche der Kapier Caro» 
hus V wider Frandreich in der Lombardie geführet , als Oderſten 
bervorgetban, J dem 17 fecuio orten unter andern Sigis · 
mundus Alphontus, welcher an. 1677 als Biſchoff zu Trıident und 
Brisen mit iobe abgegangen ; Jobannes Jacobus , Kapierlicher 
gebeimder Rath, Kammerhert des Teutichen ordend , Comtur 
gu Bogen und Balıf in Torol; Fobanned Sigismundud , Kay 
feel. Ober Hofmariall , welchem von 3 gemablinnen folgende 9 
fübne gebobren worden; 1) Guidodaldud, Cardinal und u 
Rdoff zu Salgburg , welcher an. 1682 auf dein Reichötage zu Rev 
genipurg Kapferlicher Principal Commillarius gemeien , und an. 
1668 geilorben, 2) Wencedlaus, Biſchoff zu Vaſſau, an. 1664. 
3) Johannes Erneltus , Er Biſchoff zu Saltzbutg an. 1687, der 
an. 1701 den Rittersorden Kuperti gehiffiet, und an. 1709 geſtor · 
ben. 4) Rubopbus Foiendus Biſchoff zu Seccau an. 1699. 5) 
eobus ein Capuciner · Mönch. 2) Francıtus Siqudinunduß , 
anferl. gebeimder Rath, des Vialibeſer · ordens Paior , und 
tur zu Klein- Deld, Gredingen und Wien, 7) Remedıus Com 
—* Kayſerl. gebeimder Kath und Stabtbalter in Böhmen, 
der dep feinem an. 1702 erfolgten tode,einen fobn gleiches namend 
bint Ymaaı Dswaldus , 9) Marımilanıd , Kayr 
ferl. gebeimder Ratd, Ritter des göldenen Vließes und Ober Hof 
Marichall , ein vater a) Fohannıs Diarimiliant, Kayıcl. Cams 
mer. Seren. b) Yobannıs Franciitı welchet an. 1719 ald Kayı 
ferlicher würdlicher Kammer Herr und Ztadibalter in Böhmen, 
34Jabe alt, mit tode abgegangen, m Boͤbmen befüget Dieie far 
imilie unter andern bie —S** jöflesie und Tetichen , wel» 
be beude von den fehldffern und fädtlein , fo dazu gehören, aljo 
benamet werden. Won ber letern war Graf Ernit von Thun 
befger, der an. 1717 verilorben, Bucelss itemmar, Part, J. 
Brandis Tyrol, ebrenkr. 
«L’EVEQUE, ein fchloß wiichen Cambray, und Valen ⸗ 
siennesın den Miederlanden gelegen. An. 1739 belagerte ed der 
rangdfiche Erd» Bring Jobannes und fein vater, Dbilippus Bar 
eins, (damit ed micht Miene, ald ob er wider den kurtz zudor mut 
dern Kanfer Ludodico V gehgloffenen tractat bandelte) befand fich 
in eigner perion, doch nur ald ein biofier joldat, dabeh. Wiewohl 
num der Graf von Hennegau den eytſatz verfüchte , fo muſte fich 
dennoch endlich der ort ergeben. Mlezeray hift, de France tom. 2 
P. 399, 400. 

—— derrſchafft im Ergow Berner gebieths ohn · 
weit dem Beden Langenthal m amt Arwangen, ware vor altem 
eine Gommenthurey der St. Fobanniter Rittern , deren Eommens 
thür an. 1402 das burgerrecht zu Bern angenommen. Un. 1713 
bat H pmus von Erlady, damaıs Kapferlicher General und 
Kandpoigt zu Arwangen , güter an dieſem Ort ackauffet, und ein 
pr 8 Ichlon ober bau Dabin gebauen. Hernach 2720 bat er 
der hadt Burgdorff die herrichafft Inckweil abgekauffet,umd felbige 
der fiadt Bern gegen die berrlichkent zu Thunfietten vertaufchet. 
on welcher zit an er ſich unter auderm Here zu Thunflettem 
fihreibet. * 

Thur / lat. Taurus ‚ein Aırf im der Eybgenoffenichafft, welchen 


thu 
in der Graſſchafft Saraand, auf dem Schalberg entfpringt, Tog 
—— das ſegenannie Thurthal wie auch die Land grafſchafft 
durgdiw/ ſd von ſelbigem den namen hat, durchflieſſet, und unter 
Andelfingen, bey dem Mäpıeım Egliſau indem Eanton Zürch ſic 
in den Rhein ergeuft, 

Thurgoͤw / Thurgauy lat. Turgovia, wird von Etumpfio 
und andern Altern rıbenten,bey ber forınırten eintbeilung der Eyd ⸗ 
genoffenfchafft in gewiſſe s oder Goͤw und Gau, für eines der 
gröften tbeile Helvetrens beichrieben 5 zu deſſen grängen fie gegen 
aufsang Dad Rbeintbal und den Bodenfee, gegen mittag Die Graf · 
fchafft Sargand gegen niedergang die Rufe Zöß und Glatt ın dem 

uͤrich gebietb,gegen abend aber ben Unter · odet Zelerieeiund 

bein gefeget , und aljo einen groffen tbeil von dem gebretbe deb 
Eantons Zur, den Canton Appenzeit , Dad gebdierb des Abts vom 
St. Gallen, die ſtadt St, Gallen,die Grafichafit Toggenburg,und 
das gange vorjego in fpecie ſogenannte Thurgdiw Darein einchlie · 
fen. Bey nunmedriger andrer euntbeilung der Epdgenogiichen lan 
den aber wırd Durch das Thurgöm verllanden,cin ziemlich groſſes 
und volckreiches fhük landes ın Der Endgenoffenichaftt, weiches ge · 
en morgen an deu Bodenfex,gegen mittag an bie Etifjt St. Balı 
iſchen lande, gegen abend am die Canton Zürich und Schafdau 
fen, und gegen mittermacht an: den Rocin umd Unteriee aräirget. 
Gegen mittag iſi es zwar etwas bergigt; übrigen? arcrjiemlich 
ebeu,und durchgebends.an mern, korn und bautzurrüchten fruchtbar, 
Es liegen darinnen die ſtaͤdte Fraue ren, Dieienpofen, Bılchoffich, 
Arbon ‚ sc. veriipiedene Höher, 0.8 Ereuglingen, Fifchtngen, Yitim 
gen, Müniterlingen, Danicko. Feldbach, Kuldern c. Es giebt 
auch darin gar viel Adlicre fige,Ichlöffer und Rammpddufer, ſo daß 
73 geiltsund weltliche Stände und Edelleute find , welche din und 
wieder in demfelbigen die niedersgerichre haben, und Gerichts» 
genenmet werden auch ju zeiten ihre zufammenkünffte,oder 
Gerichtd- Herremstage balten. Solches gefchiebet bald 
alle jade zu Weinfelden, da dat prxlidium der lanps-baupts 
mann £t, welcher ausihrem mittel und auf ıhren vorſchlag, 
don der regierenden Eydgenoßiſchen orten gefandten erweblet wird, 
So werden gleichfalis aus ihnen der Lunds · Keutenant und Lauds · 
Wachtmeifler erkıclet, doch niemaht alle von einer religion. Dee 
Buchoff von Eoflang ald Abt F Keidenau, in krafft eines 
bertrags von an. 1509, und der Adi zu St, Gallen , ın £rafft der 
berträgen von an, 1501, und 1557 baden an ıbrem ortep und ber» 
ſchaffien etwas mebrere und befondere rechte, ald die übrigen Gr» 
richis · Herren im Thurgow. Es £önnen aber Die Gericht. Herren 
mebrentheild nicht böbere gebott anlegen , als big auf ein pfund 
pfenning und nicht über s A. ſtraffen, Darvon dag halbe Dem land» 
voigt im Thurgd gebübret, welcher Dedinegen einen feiner ande» 
—— bey der Berichts. Herren buflengericht atzen bat. 
mag man auch Dan ibrem urtbeilen tm fachen Die über gi. find 
anden land · voigt oder an Das land-gericht appelliren. Alfo bat ber 
Biſchoff zu Eoflang von wegen der Hochllifft ſeine Oder · Börgte iu 
Arbon,dabin die gerichte zu Gynad aebören. Zu Bırkboffjell Dabın 
das Schönenberger- amt gebdrig. Zußottlicben,Dabin die gerichte 
b Zägerweilen und Sıagerdbauren gebören, Zu Gürtin,un- 
egen ber Abtey Reichenau befiget er die gerichte zu Trrbottingen, 
Ermattingen, Mannebady, —— Berlingen, Sleckdoren / 
Mülheim, Heſchickbofen, Langdorff und die halden gericht zu 
DMeättendorff und Luſtorff. Dem DomEapitel u Colangacbören 
die gericht zu Langen Rickendach und Liebburg. Dortige Doms 
VProbſtey aber bat die halben gericht zu Vſyu. Dem Abt u St, 
—* nd zuſtaͤndig, webit der ſſadi Wol, (allmo ein Fuͤrſtlicher 
adtbalter und ein Wfalgratb ifl von All Rätben) die Hoben und 
Niedern gerichte zu Roſchach⸗ Thumbach, Goldach, Unteregg / 
Mörsmweil,Tablata, Goffan, Waldtitch/ Mula, Hüttiichweil, Berne 
dardzell, Lummtsweil Berg, Witlendach, Rottmont, Strubenzeh, 
Beiferwald, Helffenfchwpl, Beranelecht, Zugmweil, Zuberwaugen, 
und Wiger, “tem Die fonenannten alten»gerichte ju Kefmweilen, 
Komisbom, Sommeri, Herrendoff, Suterdorff, und ım Berg 
gericht oder fogenannten Schneggenbimdt. Mebr Die niedırem 
ericht zuſambi der Huldigung und Mannſchafft zu bonden der 
V Schirm orten, nebſt der erſten appellation ju Blydeck, Zile 
ſchlacht, Hefenboffen, Auenboffen,und Moos, aber zu Wengl alein 
Die niederen gerichte. Die Stift Ein ſedlen bat die Herrichafften 
Sonnenberg, —— und Freudenfels. Das tloſſer Ereuglın. 
bat die gerichte zu Ereuglingen, Sulgen und Owangen. Das 
loſter Rbepnau, bie gericht zu Mammeren , und Den Freyntz ju 
Neuburg. Das Hofer St. Urban, die gerichte zu Herderen und 
Lrebeufels, Die Stift Muri,die gericht j Evpisbanfen, Klingen ⸗ 
dera und den — Sandegg. Das kiolter Fiſchingen, die ges 
richte zu Fiſch ugen Lommis und im Zannegger- dimdi. Das Liolter 
5 in Schwaden den Freyſſz Mittierguriverg. Die Stifft 
lagüi zu Bifchoffjell Die um dieſe ſtadt gelsgenen jogenann 
ten Gottes bauß gericht. Das Hofter Münfterlingen Dre gericht zu 
Londihlacht und Utweilen. Die Maltbeier- Eommentburey ju 
Tobel, die gericht zu Tobel und Herten. Die Cattbauß Attingen 
wie auch die Elder Daͤnicken und Feldbach die gerichte um beurd 
um felbige herum, Die Stift St. Gtepban zu Collnig, die ger 
richt zu Andweil. Die Stift St. Jobann daſcibſt Die aericht zu 
Lipperichweilen. Das ElofterPererdbaufen, den Krepig KtngeniL 
Aus denen Weltlichen, gebörcn ber Hadt Zürch Die berrichariten 
und gericht, Weinfelden, Birdwinden, Bupsanı , Aellenberg 
Zbumdorff, Huͤttlingen, Don, Ober · und Neder Rürorn, Etemetga ⸗ 
mie auch Die balben gericht zu Mättendorsf und Luſtotgf. Der Statt 
St. Ballen And zufländig Die gericht zu Buͤrglen, Mneektwot 
Buchmeilen, Hafenrätbi, Dem Epittabl Daicibfl, vie zu Mürı 
Miederarch und dortberumb. Der ſadt Con. bee gericht zu An 
mau, Buch / Eggen und auf dem Taͤgermooe. Dem ar oder 
aul⸗ 


Maitisarmbt batelbil , bie Raitiraericht 
Stein die zu Wagenbauien. Denen Baͤtſcharten von Schwert 
böret der Frenfg u Dägerli. Denen von Beroldingen,die herr · 
afft und gericht au Bündelbard, Denen Ebingern von SHtäfiim 

n, bie ju Bachtobel. Denen Eyloff, Meverund Engweilern, 

ie u En n. Denen Galler von Eoitnig.der Frenfig iu Are 
wäberg. Denen Bongenbachen von St, Ballen, Hauptweıl Der 
ten Häberli, die Häberlirgericht ne rg. Denen von Halweil, 
e zu Blydeck und Zillſchlacht. en Hardern die zu Wutwyl. 
Hit hel von Zürich, die herrſchaffi Kefficken. Denen Hoͤg ⸗ 

gern von St.Gallen, die gericht zu Thurberg, Denen Huſeren 
don Bleichenflorff, der Frebfig eräboffen. Denen Kurgen 
von Emisboffen, der Frevfig zu Oder · Gyrſperg. Denen Folider 
feen von alten Klingen, Die gericht zu Harteuhuſen und Heſenhau⸗ 


fen, wie auch die Freufig Hard, Salenitem und Hußderg,io denen 


Riwellen, ber habt 


von Landenberg an. 1720 um 4000 Louis d’or adbgelauffet wor V 


den. em die berrichafftAltenkiingen und die gerichte zu Wigol · 
et Märkätten und Fllard. Denen Fr 5 
Der Freyig Hochſtras. Denen Reding von Bıberega, die Here 
falten Burg und Emidhofen,die gericht bey Morweilen und der 
erg. Denen von Salis, Die Herefchafft Oderaich. 
fier, die gericht zu Hefenbofen, nen Freyderren 
»on Thurn,die Hereiafft Berg. Denen von Uim,die Herrichafft 
Grie enderg / und gerichte Weher ſchweilen Denen Werbinüllern 
—2* die Herrſchafften Detlidbaufen und Hadelderg. Es 
find auch etliche alte Fr Be, ald Wolfsberg und Wilderen in cır 
niger landleuten bAnde geratben, Ader diefer inneren und dufferen 
tö.derren rechte find im Mrauifchen landfrieden an. 1718 
flätiget worden. Die Landgraffchafft kame nach abgang der 
Grafen von Alt«oder Hoben-Frauenfelden an die@rafen von Kyı 
Bu ‚ und nach ausblübung dieſes ſammes on. 1264 an das 
Gräfiche bauf urg und jwar an Graf Rudolph V, der ber» 
22 Kapfer und der Ham-vater des Durch lauchtigen Erg-bauied 
Deilerreich worden, bey deme das land verblieben Dis an. 1460,da 
Die Eudanoffen mıt Herhog Sigiimund von Deflerreich in eunen 
‚ krieg gerathen. Der erite anlas zum widerwillen entflunde fchon 2 
habe vorderaus einer undedachtſamen verächtlichen rede, wie der · 
eichen unter bem gemeinen, unpenitändigen vobel nicht rabr find, 
nm ald ein Lucerner etwas zu Eollang von einem burger ger 
ee und bemielden eine Berner-ming gabe,twolte Diefer 
aus bad gegen Die Schweiger ſolche nicht nur nicht annebmenzlons 
dern naunte fie einen Küd-plappert , meilen Die Schwaben und 
Delterreicher dieSchweitzer nur fübe und kühmelter 
Schalten. Dieien ſchimoff Magte der Qucerner zu hauß einer Obrige 
keit und mitburgern, brachte auch dieselben des geflalten in damnſch, 
daß fie einen ausjug wider Collnıy fürnabmen , und zu dein ende 
ibre übrige Eyds-und Bundsgenoifen su bülrfe mabnten Gie im 
gen aljo famtlich 4000 flard in das Tourgdw , eroberten and 
nderten Weinfelden, uud verderbten alles um Eoltang herum, 
ten auch die fhadt ſeidſten angeariffen,mo nicht der Biichoff das 
felbil nebit Dem Freyberrn von Sar ſich in das mittel geichlagen, 
uud die Eydgenolfen, mit bezablung einer merdlichen fummen gels 
des, zum abjug bewogen hatten. Hid aber ım beumjug , einerfeitd 
die von Urg, Schweig, Unterwalden und Glarus, die Nadt Raps 
perfchrweul,aud anlaf der Damals unter der burgerichafft walten» 
Den miähenigkeit, Durch fürfchub einiger burgern eingenoinenzans 
derfeitd aber Die Zäricher von den Winterrhurern,durch vifitirumg 
ihrer waffen befchimpifet , auch fie von beiuchung des Öffentlichen 
Jabt · marctts dafelbiten ausgefchloffen worden, dat der unmwilen tl 
feindicyafft auf feıtenDeflerreich und der Epdgenoffen fo darck zus 
genommen, daß dieigibe beym eriten anlag in eine EriegdRaıme 
ausgebrochen. Diefen anlaf gabe erſtlich YabR Pins II, weicher 
obgedachten Herzog ın den bann gelban , die Epdgenoffen wider 
ibn aufgemabnt, un Denenfelben aus Apoflolticher machı befople 
eu länder anpgrciffen Dayı tame der bandel mit denen — 
brüdern, Vigiſius und Berndard Frepberren Gradier von Gräg 
aus der Siedermarck weiche vom HerkogSigidrmund in die acht 
erfläret, ihrer alter deraudet, und aus dem lande vertrieben, fich 
in die Eodanoßichafft ald eine ſichere zufucht begeben, su Zürich dad 
burgerrecht und die ſtadt Eglifau täufflich erlanget, allmo fie vold 
geworben ‚ und bald darauf mit bülff derer von Zürich und übrie 
udgenoffen Das Thurgow angegriffen, welches auch bis an die 
adt Winterthur ( welche 2 monat vergeblich belagert worden, 
erobert , auch in dem aleich darauf vom Hergog Yudıpi 
pern vermittelten XV jährigen ſtiuſtand denen — der 
Il alten orten in daͤnden gelaffen worden, welche darauf eine 
gemeine land · vogtey Daraus gemacht,und felbige ale 2 Jabr je ein 
ort nach dem andern bevogtet. An. 1712 wurde, nach dem durch 
den Aramichen land&frieden geſtillten Toggenburger Erieg, auch 
der Canton Bern in die mitregierung aufgenommen, Betreffend 
das land+gericht, vor welches dad malchz; gebört, fo mare Dafielbe 
unter dem Deiterreichifchen bauf mit der landvogtey vereinbabret, 
bis an.ı41$, da Kapfer Sigmund, nachdeme Herkog Friederich 
in die acht erfideet worden, daffelbe am die Radı Eoltank verpfäns 
det bat, im deren bänden es verblieben ift bis an. 1499, da der mit 
Kapfer Marimiltan I und dem Schwaͤbiſchen Bund geführte krieg, 
durch den Bafeliichen frieden geendiget,und das land. gericht dem 
damaligen X orten auf ewıq jugelbrachen werden ; dader auffer 
fel, Schaffbauien und Appenzell alle übrige ort der Endgrnoßs 
tbeil an dem malcfij daben. Es if vor altern zu Wıntertbur, 
nach pge der AadtEoflang. endlichaber fit an. 1500 zu’krauens 
den gebalten worden. Als bernach zwiſchen denen im Tburgbw 
tegierenden VIE alten orten einerjeits,umd denen amı malefiz ideil 
babenden dreven drien Bern, Frendurg und Solothurn, anderet 
faisd , wegen denen Reyiltrafſen cm Arch Ach erbaben,indeme bie 


enberren von Kandiee chert 
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darvon aueſchlieſſen Ren , if folcher durch 


M 
einen & — foruc) de dato Baden den ı 


e 2 jul, 
enticdiede/ umd Die Dre Nddte darvon ausgeſch loſſen worden 9 
cher fowobl ald Der an, 1955 erfölgte verglich und erſdute 


tung über bie rechte und berrlichkeit des land-gerichtd bey aid» 
kirchio (a) zu leſen find. Der landvogt im Thurgdw bat jeinen fig 
tm ſchloß zu Fraucuſelden, welches die regierende_orte an. 1435 
denen tdien von Landenberg abgefaufft daben, Yeilen auch au. 
1424 ein groſſer heil der Thurgömwern die Evangeliiche religion 


angenomen, jo gabe e# dom fel it an biele ſtreutigkeiten, fomol 
uud den Mitte Yrcuben orten aber teligion + den 


Medten au St. ‚ ber Eollatur,Ehorgerichts und anderer res 
ligiong Jachen halber, worliber der an.1632 getroffene fogenannte 
Tburgdimilche vertrag,umd deffen anlaf, bey obgedachtem Wald» 


kırchiö (b) ebenfalld zu finden. So offt auch die fachen mit denen 
Katboliichen orten zum krieg ausgeichlagen, wie an, 153 1,1656 
und 17:3 geſchehen, baden Die Züricher lich Ded Thurgdis verfis 
Was in dem au. 1712 zu Arau geſchloſſenen land+frieden, 
wegen ber parität in Religiond:vertvandten, frever reigionde 
üdung,mebebeit der flimmen,Collatur der pfründen,ehegericht 16, 
——— ie "ur A im frietend. — felds 
en \j N} u . I» " er 
KR Mean, Mfer. Sitnler, de u h —*ð (a) Ef n 
B. und S, hift. P, 2 pag, 385 feqg.(b) d, P, 2 pag. 435 4 
und bon ur alten jeiten ber 


d. P.a. pag. 827, 656.* 
Thurn / (im) eim Aelchet 
aniehuliches geſchlecht zu —— ehemald 
oder Morbardten genennet nachmalen aber, Da e# ſich febr ver» 
mebret,und Dannendero —— dieſem beſondren añ, anfangẽ 
mar, den namen der Bruͤmſi im Churn von 4 inngedabten 
itter: Thͤrmen, endlich aber alleın Deren im Auen gefüdret, 
jedoch mıt bepbebaltung des BrümfifchE wapens( Acde Brumfi.) 
Es dat ach dieied geicblecht in vielen Eriegen , und Murnieren,ig 
mobi ald bey andren gelegenbeiten treflich bervor getban,auch das 
floßer zu Schafbauien mit pergabungen nicht wenig bereichern 
beiffen, Schon an, 1106 lebte Rüger im Thurn, det eine qute an» 
yabl feiner renten und gilten an Das Damalen newerbaute kioner 
ju Schafbauſen vergabetz an. 1271 Wilhelm und Sriedrich Kits 
tere. An.ız9g mare Ruͤger des Katbe u Schafbaufen; und an, 
1330 Ellſabeid, Aedtlhin im tofter Baradıf. An. 1380 verkaufte 
. Eperbard dem Seren Leopold vonDeflerteich den falg-boff, fahre 
und fchiff-lende u afdauien, welcyeh jeo der Hadt jugehärets 
Wülbelm und&bderdard wurden an. 1386 von DenSchpeigern int 
der ſthlacht bey Sempach erichlagen. Eberhard erbielte an.tgiE 
vom Kapier Sigismundo auf dern Conciko ju Coſtang ertaubnüt 
das Brümfliche mappen mit bene, fo das ſchon ausgehordene ges 
ſchlecht von Urzach geflrbret,ju verwechsten,welches auch bey dier 
ſein geſchlecht bis auf den beutigen tag geblieben. Au.ı404 im dem 
damaligen Erieg awıichen Herkog Friedrid von Oeſftetreich und 
den Appengellern ward Rüger jamt ſeinem Emecht und 16 andercıs 
von Schafbanien ppiſchen Atben und St. Gallen erfchtagen. Ans 
1474 erbieite Hand Wilbelm vor dem Kanferl. Hof » gericht zus 
Rotdweil mit recht : dag die damalıge Grafen von Meltenburg 
ibme wegen einer an fie babenden aniprach die@rafichafft Meltens‘ 
burg u Stotach famt Nadt umd ſchloß owodl als Der ganyen derr⸗ 
—ã abtreten folten; welche aber vermoͤg eiucs errichten 
ten vertrags denen Grafen wiederum ugeſteuet worden. Ya, r4gg 
ware Hanf Wildelm ein Jchannıer-Ritters ımd an 1492 ward 
Rüger nm Tharn,Stadtbalter zu Schafdaufen,der einige famıme 
vater aller dert / fo noch Diefen nabmen führen,tmmasfen die hörige 
branchen * außgeltorben; defien obn Hanf wurde an. ıgıf 
in der ſchlacht Dee Nariguan eriihlagen,a 1dhne und 2 tochter bru⸗ 
terlaffende. Der aͤlteſte ſobn Rüger kame zwar zu männlichen als 
ter, farb aber obne erden. Der tingere Hear Wilbelm ward inf 
feiner garten Eimdbeit mit einer todtlichen Erandkdeıt befallen, fer 
gar,dafi er Ichon würdfisch fire todt gebalten ward, Wis aber eben 
ſund / da er folte zur erde beitattet werden, und bie martter 
br Find noch einnnal zu reden umd zu kuͤſſen werkante, fich noch eis 
nige märıne und odem am ıbme ipären heffe ; ward er durch Diele 
wimberbars füriebung dem tode wiederum entriffen, und ſo gllicke 
lich bergeileet, daß cr nicht nur moht aufiwachfen, fondern auch 
ein vater von 6 ſohnen und ; prhtern werden, und inallem eine 
yollerttät von 84 freien geblen nidgenz aug deren nachkomen.amd) 
Die heutige sablreiche faule derer im Thin beftebet, Au, 2439 
Hand * —— sau — — Raths deſaſſe die 
Gerich er aut zu don um N 14,77 1} 
gu der ebrem-helle eined Sedelmeilerd,und ward auf * — 
aucht. Aa. 1546 Eber bdard in Tdurn, Hertzog 
urtemderg Hof Junder, Rüger ware zu Schafbanien voigt 
des Reicht , Band-Doigt zu Laups , Scholareha, des Karbs,und 
auner: um das tabr 1600, Hank warb Sedelmenler, here 
„nach des Maıbs oder Dbherr, auch Boigt Ded Reichs, und endlich 
Bürgermeifter am. 1632. Eberbard ıward nach verwaltung untere 
febiedlicher ämteren cbenfalld ded Ratbd oder Dbberr , und am, 
1642 Seckelmeiſſer. Hand Wilbelm ward Hauptmann in Frans 
göhfben dienſſen, dernach Döberr oder des Rats und Geſandier 
in Pakten 1652. Prwmrich bat die Waſors Relle im Franpsricheng 
bienften rribmindh bekleidet, mußte aber Durch einen umgliflichen 
fchuß ,. den er in einem duch ben Golotburn empfangen, das leben} 
enden, An.ı659 Hank Friedrich, @erichteberr ju Ebapngen und 
Bülingen ward Ober: Borat zu Reunlirch ferner des —— 
Boiat des aerichts und Obherr der Adelichen geſellſchafft 1681 5 
deſſen ſohn Jobañes wurde Difigier unter Ders ächfiih en &chweie 
her garde , von bar nach Heilen dexuffen aldGouvermenr imene# 
IV heil Kita beüderen 
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brüderen ded jeßllebenden Dandgrafen von Heffen-Eaffel , * 
uptmann Aber eine en und —— 
aths zuSwafbauſen ufi Gerichis ungen an.1701. 
n bruder jobn, Johann rich im Thurn von@eleriperg: 
erfllich ald Capitain-Lieutenant ın Holldndifihe Dienfe,mard 
ieranf Hauptmann,ferner Major und endlich Obrift- Lieutenant; 
quittirte nachderne diefe Dienfle,murde fo daf zuSschafbaufen DObrir 
ſſer über Die Land» milig,u.fiarb Dafelbfl a.ı719. Dieſes nefchlecht, 
fd von deme vonThurn genannt; mobi zu umterfcheiden, befiger den 
fleden Buſngen, wie auch einen drittbeil vom der Gerichtd.bere» 
lichkeit zu Tbaenaen. Der ebmalige berübmte Fürfl. St.Gallis 
ſche erfle Minüter Baron Kidelid im Thurn , deifen fohn Galus 
Anton, eben falla Furſil. Et Galliſchet dlath uñ Ober · Voigt zu Ru 
misborn an. 1717 forirte, jolle, wie berichtet wird, nicht aus dies 
fer tamikie entiproffen ſeyu. Micr, Geneal, * . 
Thurn / ( de ia Tour, Torre und Taſſi) eine Reichs · Bräfi. 
che und tdeils Fuͤrſtliche famılie,welche Flacchio von einem jungen 
von Adelzu Meyland berieitet. Demſelden, will man, daß der heil, 
Biſchoff dafelbit, der um dasjahr 379 gelebet , und 
weile zugleich Dad weltliche regiment verwaltet has 
Ben foll,bey Dämpfung eines aufrubrs Der Mtlaner,das fogeriannte 
neue tbor anverirauet,und als er felbiges nebft dem daben befind» 
lichen ihdurn männlich behauptet, ihm den namen de la Tour,und 
ae zur belohmung feiner treue Die fouderainität über Val ſaſſi · 
na gegeben, Bon feinen nachlommen fol Tacitus de la Tour,der 
um bad jahr 889, ald fouverainer Graf zu ine und Baron 
ber ufer an bemGomerfte,an denBalteliner und mer gräns 
gen gelebet, nur 2 töchter und erbinnen aller feiner Derrichafften 
gebabt,und felbige mit a brüdern, Aliwranden undEripranden, (die 
dem Kapfer Carolo M. abgeilammet , und deren voreltern 
ige in Fralien geweſen,) verbegratbet baben,von welchen der 
€ dieſt familie tortgepllanget.Deilen nachlommen haben die 
aber. berrichafft über Mavland, Bergamo, Novara sc. erhalten, 
und folche über go jahr bebaupter, bis fie der macht der Vıfconti 
weichen müffen. ¶ Rapus Jela Tour , Dem man den blutgierigen 
genennet,fol die Biitonti 7 mabl geichlagen, und endlich ſein leden 
an. Tu 2. ‚gefungrakneit gerad —— Der — 
u um v , und zum Vicario 
v4 Lombardilchen Reichs erfläret. Von ſemen föhnen iſt der Als 
selte Eaflon, und Eonrad der jüngile anzufübren ; jener comman · 
dirte Die völder , welche gemeldter Kapier feinem vater zu bülffe 
geſchickt, und ward an. 1281 ben Vabaro erfchlagenznach Speni · 
ti bericht foll er ald Erg. Biſchoff zu Meyland, und VWatriarch zu 
Yglar,den Kayſer Henricum VIIgecrönet. und alfo noch weit län» 
at re baben, Vorerwehnter Konrad aber, ju Meyland 
acen&, farb an, 1307, unter andern männlichen erben Flos 
—* —XX der ein anberr der Grafen von Thurn 
und Balfaffına in den Fa Friaul, Erain, KRärndten, 
Mäbdren, gefürfteten Graficbafft Görg sc. worden, von weichem 
unteu.&8 hatte aber vorerwebnterftapus de la Tour noch 2 brüder 
Hermafium uf Srancıtum, —— — ne fortgefeget. 
‚ Heemannus,Grafvon Valſaſſma, zu Bononien und zu 
—5— ward eın grofvater Dböbi, Herrn zu Eafleletti und 
3 jabr 1278 foriret. Sein urenckel, Herma · 
‚bat den@räfichen charadter von Balfaffina nicht mebr ge; 
fondern Ach nur Herr von —— nennet. Er ward ein 
pater Johannis Pböbi de la Tour, Kapierd Mapimiliani I 
—X und Hböbi des jungeren, der ſich einen Frehberrn von 
Tour , deſſen s ſohne aber ſich wiederum Grafen von Tour und 
a 
fortaeplanget; a 
feculo I ; —* Ambrofio und Ludwig Leopoldo Grafen von 
Tour und aſſina, abgegangen, 
11. Francifcus de la Tour und Graf von Balfaffina, ein bruder 
bes vorberaebenden anni, wird indgemein Herr ju Movari 
‚Sein john Buido,bepgenamt der reiche, Herr von Mey 
Ion O0 an 1306 Banden Kap Hentico VII vertrieben worden 
fevn. Er ward ein vater Lamoraldi, Grafen von Tour und Vals 
falfına, der fic) in Bergamaſto niedergelaffen, und fich juerft von 
oder Tarid (von feinen obbemeldten anberen Zacito de la 
) namen angefangen. Er bat zugleich die berrichafft 
Lan IB an acc jum eier efälagen, au Kay 
iR am. t4:0 zum agen, au a 
era sah <Hiesmeiher werten auchbrmn ır I and dem 
Meylän inZeutfchland begeben, Er bat unter dem Kanfer 
iderico IV in Tprol bie erfindumg der poſten 
inen fÖbnen find folgende a u merden: 1) Francſcus Brafvon 
Tour und Taſſis KauferdMarimiliani I alPofmeilter,der 
obnvereblicht neflorben.2) Antonius grang von Tour und Taifıd, 
ein vater Matibid, der ſich zu Wien nieder ‚und Ober: Boll» 
meifter worden, allmo er feinen ſſamm et. 3) Gabriel, 
Kavferlicher General Boftmeifter in Tyrol, eim oberrditerswater 
Bauli, Freyderrn von Tour und Tas, General. Poſlmeiſters in 
Tpeol,in welcher charge er und feine nachkommen beflätiget wor · 
den ; er jeugte Frank Wernern, Heren in Weſcheubaͤuern , Ritter 
des beil, geabes und Kapferlichen regiments-Katd — 
auwo deſſen nachkommen ‚, welche Erb · Voſtmeiſter ber Voͤrder · 
Deflerreichifchen lande genennet werden, annoch floriren; zu wel · 
ben derjenige Graf von Tour und Tarid gebören mag, der an. 
2718 des Edurfüriten zu Pfalg, ald derſelbe noch zu Juſpruck ſich 
aufbielt, General von der leid»garde worden.4) Simon, Graf von 
Tour und Taffıs,einvater a) grandiici, General: Boltmeifters des 
Rbım. Reichs und der iederlande,der an. 1818 auffer ebe verflor« 
ben, b) Zohannis , von welchen die Freybetren von Rotenfelf, 
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Oder · Poſtmeiſler in Mugfourg, ablammen,und c) Rogerii wel · 
cher west Simonem, Königlichen Spantichen Eammerberren 
md Ober. Boftmeifter I, Mevland,deffen ſohn Muton,anderr der 
Marquifen de St. Daul ju Rom worden, welche annoch Boriren, 
und Jobdannem Babtiſtam, General-Bormeilter in dem Mb. 
Reiche, in Spanien und in den Niederlanden, der zu Brüffel Ach 
nd rg und ein vater worden =) Nogeril, Cantzlers der 
univerfität Lowen, erg Antwerpen, und Spani» 
Sen Gefandtens an demBäbflichen bofe,a) Jobannis Baptifiä, 
Commendaroris des ordend St. Facob und —— 
ſchen Geſandtens in Frandreih 5 >) Raymundi, König. Spa 
nifpen Eammerberen und General: Voſtmeiſſers in Spanien,der 
** ) Vbilippum, anfangs Domberrn zu Sal ca,bers 
nach Eangler und General, Commillarıum bey dee tmgquifitton im 
Spanien und endlich an. 1619 Erg-Bifchoff zu Granada ; ) 
Petrum, Ritter St. Jacobi, weicher ein berühmter General wor» 
den;«) Jobannem, eriien Grafen von Billamediana, welcher den 
frieden jwifchen Spanien und Engelland zuwege gebracht, deſſen 
fobn, gleiches erg ig nud@eneral Bol 
meıfler in Spanien , ilan, 1622, als er des nachts mach baufe 
fahren wollen,in der gutiche mit einem piftolen,fchuß umgebracht 
worden ; es foll aufordre feined Königs geſchehen feon, nachdem 
derfeibe in erfabrung gefommen, daß ſich der Graf in die Königin 
verliebt. Er wird fonflen als ein guter 2286 dmel; 
mit ihm ı fein ſſamm in Spanien abgegangen ; 2) otaldi 
—8* einigen Leonardus genannt ) General» Boitmeifterd in den 

kberlanden und Kayierliben Eamımerberrn ; er erbielt den 
Srepberrlichen character von dem Kavier Rudolvbo II, und ſtarb 
an. 1613, einen ſohn aleiched namens binterlaifend, der von dein 
Kavfer zum Reichs Grafen und General, Erd» Bofmeifter creiret 
worden. Sein endel, Bamoral Elaudius Franciſtus, Graf von 
Zour und Taſſis, Kayferlicher Cammerberr und General-Pol+ 
meifter im Roͤm. Reiche und in den Miederlanden,itarb au.1677 
mit binterlajfung 3 föbne; Der jüngDeRsanp Sieommmd, Eu von 
Valfaffına,Rorirte noch an.ı714 ald Königl,Spanıfcher erals 
Lieutenant und Gouverneur ju Limburg, und hat den ı9 jan. ar. 
2926 dad zeitliche ggkamet. er mittlere, Innteus Lamotaldus, 

Braf dela Teur; it a.ı713 ald Kapferl. General von der cavallcı 
rie eınen fobn binterlaffend nut tode — der ältefte aber, 
Eugenius Alerander, Graf de la Tour, Baliaffına, Taris,und Des 
Roͤm. Reichs, Baron von Koudremont, Herr vonBrainele Cha- 
fteau und Ober · }tre,Erd. Marfchal von Hennegan und&eneral 
Voſtmeiſter derütiederlande und ded Römtfchen Reichd, ward an. 
»68: erfter Fuͤrſt des Roͤm. Reichs von Thurn und Taffıs, nach» 
dem der König in Spanien feme vorbefagte Herrichafft —— 
im Hennegau gelegen zu einem Fuͤrſtendum erboden.Er Hard a. 


„2714 in dem 60 jabre jenes alterd, 3 Bringen binterlaffend, davon 


der mittlere/ Felir Maria aed, an.ı686 in der (chlacht bey Belgrad 

den 16 aug. an. 2717 geblieben it, der ditefle aber, Andbelm 

ang, gebobren an. 1679 , batfich an. 1701 mit Boulia Ana 

ancıfca, in von Lobkowitz / vermäplet, und etliche Finder 
ep geichlechtd mit ibr gejeuget. 

Bon den nachkommen des obgedachten — — der ſich in 
Bergamaſco niedergelaffen, iſt auch ein aff abgeftammet,der ich 
nach * a : = — ee — —— 
ganzen tirchen · ſtaat erhalten; ee fuͤhret den r N) 
racter dela Torre und Taſſti. 

Ded obermehnten Florimundi von Thurn und Balfaffino nach · 
kommen baben ſich zuerſt ın dem Herzoathum Eriaul niedergela: 
fen, woſelbſt vorbero auch unterichtedene d vornebmen ae · 
Mlechts die würde eines Vattlarchen zu Aquile ſa befeifen , als 
Raymund de la Tour , welcher an. 1292 die Wenetianer , dıe 
ibn mit einer armee von 6000 mannzu pferd und 40000 zu fuh 
angefallen,in die Aucht geichlagen, ingleıchen Eaffion de la Tour, 

er an. 1317 die Beuetianer gesiwungen, die belagerung por 
Serrara aufjubeben, Nicolaus, Graf von Thyrn,ein nrendel de⸗ 
borgemeldien Florimundi, ward ein großvaterMichaeld, 
uEeneto und Eardinald , und Hieronvmi ‚ deffen ältelter fobu, 
ned, iſt Biſchoff zu Vegli und VWäbftlicher Legat am die 
meiger worden, der andre aber, Sigidmundus,ift an,ı6o: in 
einem Auffe ertrunden. Seine nachlommen find im Friaul bald 
abgegangen. Es war auch fonften von obangeführten Florimunde 
in dem $ grad u re Antoniad von Thuru and Valſaſſina, 
welcher von bem Kapıer Carelo V zum Reichs. Grafen und ren» 
beren zum 9. Ereuß gemacht worden. Seine nachtommen baden 
nicht alein ın ber@rafichafft@örg,in den Hergogthümern Khrnts 
ten, Cram sc. viele Herrichafften und fchlölfer,fondern auch in bes 
fagter 24 Erbmarſchall · amt in Crain das Erd · Rich · 
teramt und in Körndten das oberſte Etb · Silder Cimmerersamt, 
welches legtere an, 1660 gefcheben , nebit der Kapierlichen Erb» 
ger Dfalggrafen würde an ich gebracht, Fe waren aber dieies 
ntomit fabne Andreas und Witus. Fener jengte 7) Fobanncın, 
beyaenamt m, Kavierds Makimiliani I Ober Schenden; 
3) Eradtınum, General der Eroatifchen grängen und Eomtur der 

eder- Deiterreichtihen Ballen; 3) Ebriitianum, der füch im 
Ungarifchen Ein bervor getban; 4) Antonium, Hauptmann 
ber Hertſchafft Mettlin g. Dreier letzte binterlich a) Fodocum Fer 
fevhum, Kabſerlichen General undEommendanten zu Zeng, iwel 
cher wider die Türden feine tapfferkeit ſeden laffen, und an. 1599 
perflorben , nachdem er vorbero im namen des Kaviers und deb 
Erg. Hergogs Earolı eineBeiandichafft deu der Republic Venedig 
abgelattet hatte. b) Achatium, Kanferl. Hof Kriege: Ratd,non 
mwelchern bergeflammet =) Krang Ust, Kaoierlicher gebeimder 
Rath und Gefandter zu Venedtg, Der an. 1695 jein leben beichiofs 
ken, und ſcinen aſt mit männlishen erben fortycieget, und 2)Ca · 

tolus 


ielfed Save aanteı ;8 ittibten 

anferin Eleonord Ob Hofmeilter und Landes. Hauptmann in 
en, der beu feinem an.n716 erfolgten tode unter andern fü» 

nen Antonium Maria Binterlaffen ‚ welcher Kapferlicher Cam · 


merbere uud vorgedachter Kavſerin Obriñ · Ruchelmeifter worden. - 
utblich ift von 


Ver diefer brauche auch abaellarnet Maximilian 
Auaufin,, Grafvon Thurn und Valfadfina , Kapferl, General» 
und Kriegs: Zablmeilter , der an. 1719 den 25 jan. 
anferlicher würdlıcver gebeimder Kath werden. —— 
Fu ein bruder Andrei, war Siadi halter u Gradifca, und 
nachgehends.Hofmeifter bey dem Vringen des Königs Ferdinand 
1; er bat dem baufe Oeſterreich 64 jabr in civil-und miltar-char« 
gedienet, und geſeuget 1) Georgium , der ich an. 1540 mit 
Ehlome „ einer Dringefin von Münfterberg, vermäblet 5 2) 
Franciicum, der in Böbmen anfehnliche ater und Herefcafften 
an ich gebracht. Dicier ward ein vater Georgi, Oder» Bräiden« 
tend im Defterreich 5 Hieronpmi, Erb » Marichas des Stiffta 
Galgburg ‚ der an. 1642 unbeerbt verflorben, und Henricı Mat 
tbdi, von dem der folgende artikel bandelt. Sprwer hift, infien. 
theatr, nobil. Part, 2. Henning theatr, gen, Lezius de migr. gent. 
Lı2 p. 672, Aucel, femmat, P,4, Lehmann: ieızh. Europa 
om, 3. Falvafırehredei H.C, Sesremck, beidenb, Læcæ Schl, 
chron. Pufend, kriegs gefch. 
Thurn / 
ſechte emt n, und ber Keformirten religion jugetban , 
an ex an den reltgiond«unruben, Die zu anfange des 17 feculi in 
Böhmen den, groffen anıbeil batte; jumabl well er einer 
von deu fogemannten defenforibus ber Stände fuburraque mar, 
Er fegte fich am. 1617 der wahl des Ertz · Her zogs Ferdinands zum 
Könige in Böhmen entgegen , und , da felbige Dennoch vor Ach 
gieng, ward ihm barauf bie Durogrähice würde von Earlfein 
omınen , vermöge weicher er Die Königliche Erone und des latıs 
privilegia in verwabrung *8* Das folgende jahr befand er 
ch mit unter demen, welche etliche 5*8 Miner zu Prage 
feniter hinaus warffen,und da die Boͤbmen fich gleich darauf 
tele &verfaffung fegten, ward er um General- Lieutenant de · 
Reit. erdenn noch jelbigen jabres ich Den Kauierlichen unter 
dem Brafen Buguoi entgegen fegte, auch einen ſtarcken einfall in 
Der Oeſterreich tbat. (Eben dergleichen nabm er an. 1619 In 
Mäpren und Nieder» Deflerreich vor , ſtaͤrckte Dadurch Die in fel- 
bigen ländern befindliche Protellanten , und machte, daß fiemit 
in die Böhmifche vereinigung wider Ferdinandum traten. Er be · 
iagerte auch gar Wien, mulle aber,weul der Graf von Mandield 
un Bähmen geſchlagen ward,mwieder abjieben, ungeachtet 
er Durch fein verfländniß a einigen Wienern der jiadt gewiß mei· 


umerben ge r war auch einer von denen, welche bed 
—e von Dfaltz ermäblung zum Bödmitchen Köuige am 
meitten beidrberten,Deilem fache er noch ferner im feide dertheidig · 


aber wegen fblechten zuflandes der Boͤhmiſchen verfaflungen 
—* ———— verrichten funte, auſſer, daß er dertinſt Die 
KRapferlichen Generale Buquoi und Darmpier beu Wien über Die 
nau jagte, Einige monate bernach erfolgte Die umglädliche 
ladt auf dem weiſſen berge , bey welcher der Graf unter dem 
Fürften von Anhalt commandirte , fich aber , wir er fabe, daß 
es übel adlief; indie Radt zu Friderico begad, und mit demfelben 
wenige Aunden drauf nach Breßlau Aobe, maſſen er nicht leicht 
boffen kunte, andem Kanferlichen bofe vergedung zu erlangen ® 
allıwo man ihn vor einen der vornebmflen urbeber Der öhrnifehen 
unrube anfabe ‚ auch bereits vor einen rebeilen erklärt batte. Er 
begab ich biernächt zu bem Giehenbürguichen Kürften, Betdien 
Gabor, der noch wider den Kabfer zu felde I Dieier 
friede machte, gm Alias in Schweden, Bullan Adolpd, weis 
chem er anfänglich in dem Bolnifchen kriege gute Dienfte that, und 
denn mit ihm nach Teutichland gieng. Er wohnte den treffen bev 
Leipsig und Lügen bey, und ward nad dei Königs tode ven bem 
Sehe. Cantier im Schlejlen geſchickt, Die Schwediſchen völder 
DafelbR zu commandiren. ed ward nichts von ibm ausge» 
gichtet. nm er Eonte dem mißverfländniffe wiichen Schweden 
und Sadyfen nicht ſſeuren, dadurch alle wichtigen unternebmuns 
gehindert wurden. nach lief er fich auch felbil Durch Mal» 
eufteinen über den od! Noffen , und zu einem unfruchtbaren flill» 
fiande verleiten, weil ihm derfelbe ben den getbanen friedend. vor · 
fehlägen von feiner und andrer vertriebenen BVöhmen mwiederein 
führung in ihr vaterlaud,ufi erflattung ibrer güter viel vor ſchwau · 
te. Endlich verdarb feine icherbeit alles. Denn als er, nach bes 
veitö aeendigtem fHiltande ich einbildete, Wallenflein ziehe nach 
eiten ; und ed aber wagte mit weniger mannfchafft, weıl bie 
& fifchen aus eben dieſer verfübrung nah baufe go ward, 
im fride leben zu bleiben, ward er von der gangen ar fee 
überfallen, und genötbiget fich zu 5* Er hatte zwar dedums 
gen / daß ibm und andern boben Officirern frener abzug folte ver» 
gönnt werden ; Walenftein aber lich ihn aleichmol anbalten, dis 
er an ale Schwediiche Eommendanten in Schleſten ordre augge · 
fertigt die Örter ‚ ſo batten, zuübergeben, da er denn 
ın at tagen wieder gelaſſen ward. Man bat nicht finden 
können, wo er fich bernach bingewendet, oder, wenn er geflorben. 
Hilteria per, ferusenum ecch ia Robem.Carafs ia facra re- 
Raurata. Pufenderf. in reb, Svec. lib, 1-5, 
burn Ceandri / eine feine feRung , welche die Türden 
une das ft, dat jungfer-fchloh , umd bie Europäer dem 
tburn deandei nennen, aber obme grund, weil es nicht in Diefer 
gegend mar , da Leander über das waſſer zu ſchwimmen pflegte, 
wenn er die Hero , feine liebite, befuchen wolte, fondern bey den 
Dardanelien, Diele ſeſtung hegt auf einem feljen mitten in Der fee, 


ricus Mattbäus) war aus dem vorhergehenden M. 


der fpitge ded — 3 
don und Scurari 

andern —— Sie hat eine diereckigie form, und ik 

mit ſtucten wohl verfeben. Man bat von bier eine jo Iaftige aude 

ſicht auf Eonfantinopel , und auf die gange benachbarte gegend, 

in aan * * —* gemepnet, da fe von dieſrr 

— 

w eieben jauberter ort, Grein voyage 

Thurnaius,(Simon) ein Doctor derdorbonne oder minder» 

u Parıs, Er war aus der Englifchen Broving Eornwallien, 

und. ein Presbyter, aber fein paterland, gieng nach Darig, 

und kehrte anfänglich dafelbfl mit groffem applaufu in der philofoe 
pbie. Hierauf legte er ſich auf Die —— lehtte datien 

mit ungemeinem jugang. feiner q keit war er febe 
vermeilen , daß, alser einen einen Iehrfag von ber meuſchwer · 
bung des jobndotted mit algemeinem vergnügen der zuböret der 
fendiret hatte, er im Diefe worte ausbrach: © Jeiule, Jeiule, quan- 
rum in bac quæ itione confirmavi legem ruam & exaltayı , pro- 
tecto, fimalignando & averfando veikm torüoribus argumentis 
fcirem illam infirmare & deprimendo improbare, Alleın hierüber 
fieng er Wr verflummen, und gerietb in eine vergeflenbeit aler 
Dinge , da fein john a gautze jahr vergeblich zubrachte , ıbm daß 
vater unjer und Die buchllaben des ets wieder ju lehren. Es 
wırd fonften Diefem Thurnaio auch ſhuld gegeben, dah er autor 
dir —— — pe den 3 grdild Beträgen im der welt 1c9+ 
, Parıf, in hiftor. ‚ad ann, 1201, ders Vergälns, 

Seravins de ‚impoft, A. doctu⸗ p. er 


Thurneiffen, (FJobann Jacob) ein berühmter kupfferſſecher 
el, i aus ge· 
Bere Weichen vorpasbeı Jan Gear ae Rn fatum 


des Laocons ald ein fürtrefi ftück geprieie —— 
Acad, Pietor, pag. 364. „ — allen 


Thurthal / ein antheil der Eydgenofirche Togs 
genourg von Lichtenjlein , dis eignen ck Dit» 
Daher gerader ſich befinden, bat den namen don dem Durchfliche 
fenden Aug Tbur , und wird unter Diefem namen ın vielen alten 
ge die gantze Gtaſſchafft endurg verſtanden. 
yatira/ıwar ebemals eine der 
J f [3 von Der 

Heutiges tages utedder in tlein ————— 
10 genannten Natolien,an dein Aug Saradat gelegene ori, weiber 
auf Turdiſd Ak-biflar, di. Werhihlof beif,alıyo man noch viel 
rudera von tempeln u.andern alten monumenteu findet, ſonderlich 
auch Diele no ın gan gutem and befindliche Hein-fchruiften. Jan 
übrigen war dieſet ori eıne von den 7 Aflatiichen gemeinen, becen 
1 der offenbahrung Fobanınd meldung geſchiehet. Anıcyo aber 
wird er don krınen andern, ald Türden bewopnet.Serpbunus baue 
— — iimerar, P,3 p, 111, Apwcal,c,av. 13, Pau) Lasse 


Thyeſtes / Belopis und Hivpodamid ſohn 

Atrei bruder, Er begieng mıt feiner in —— rel 
weibe, blutſchande, welcher fo Dann, um Diefen Ichimpff zu rächen, 
feines deuders zu ihime wegen juchender verföhnung gejamdie föhne 
beimlich tödtete, und ſolches Aetıcd dem Topefli,aid er dene Durch 
einen angemaßten vergleich zu ſich gelodet, über dem tuich präsche 
tirte. Die Pocten fogen, daß Die fonne ich verborgen habe / damu 
fie eine fo areuliche that nicht aufchauen möchte, Dow wırd die 
fa) auch von einigen Dabın erfläret, Daf Atrens nur im der kadf 

eine ſoñen · ſinſterniß 4uerft vorgejeben und angejeigi,auch 
dadurch fich bey allem void groffes anjehen erworben; fein bruder 
bingegen aus nepd Dedinegen odige ads veriaffen babe. Woburch 
dann auch Dasjenige aufacboben wurde, foandere von der beyden 


brüder yand: um das väterliche Rei - 
um fo weniger Reich gemeldet ; deme in der that 


u glauben, dieweilen / ebe die 1 

auffommen ‚ fein Poct der ad ſtheulichen Euer gebe dat 

—— im — * = olsob zent dem Ylreo 
wiſch taefallenen jan 

folget wä ichusmer, —* lb... ne 


te, Homer, 


BHyginus.! Sen. Trag, * 


Thymbraͤus / ein zuname des Apolli 
*7 entweder von en nen De ee aa eben 
genannt,oder von einer fladt Diefed namend, morinnen er vornchme 
lich angebeiet wurde. Strabo fagt, Apollo Thyınbränd habe eimen 
ternpel gehabt iu ber gegend, wo der AußThvnbrid fich im den cas 
en, . * fl, * Achilles von dem Daris 

Daber iſt die rede entflanden, daß ch 
————— pfeile gtäbect Pirpaker Io Ba Durch 
le / eine gewiſſe feilstängerin oder fän 
een a. Bars 
N 1) 

* —— genennet. Marsislis un Bande u ehren 

THYMELICI, von var , pulpitum , waren bey den 
mern die Muficanten, welche ich auf Dem theatro ee ner 
Die auch meiflentbeils mit 5 und jugleıch mitfvielten. Dem 
pers ad Rofioum 5.29 sifens 1,958, 


Thymoetes / Vriomi und Arisbes ſobn wurde an eben demſtl 
Bigen tage'aebobren,al® Hecuba den Varis jur welt brachte. 
num die wadrfager propbegenet batten,dafiTroia Durch eınen ma 
welcher an Dernfelbigen tage gebobren wäre, rırinıret werden folte, 
defabl Vriamus fle beuberfeit# zu tödten. Alteın Dieter befebl murs 
de nur an Toymoetes volioaen , vg Paris von — 
bep Ieben erhalten. Ba dag Thymoetes, Mrisba mann 
3 am 


geweien, und daß er, nachdem fein fohn um dorbemeidter 

millen getödtet worden, feine racbe fo lange verfcheben 

Awas ſu eroberung der ſiadt Troja begtragen fönnen. Denn 

n in bein bölgernen pferde waren, umd mar 
e baraufdrang.daß man feibiges 

rwıns lb; 21, eneid, 


malte, daß die Brie 
doc) einer von dem eriten, we 
in Die ſtadt einnehmen folte. Se 


TAYNNEA , war ein feft, oder vielmehr cn opffer weiches die 
finer dem Reptuno zu edren begien gen wenn fe viel tnymmos oder 
Tounſiſche gefangen batten, Zu erite,ben fie befamıen, ward ge» 
ooffert,und Diefee opffer hieß Thyanzum, Meurfius Gracia feria- 
ta, MM . 7. 


Thyonaͤus / ein beyname, welchen die Heyden ihrem gott Bat · 
ar von ſeiner mutter Sernele, weiche auch 
n baben / oder von feiner ſaͤug · amme, welche 


grführet, Acrai.l.i carm, Pomey panıb, ny- 


Thyrea / oder Ch gleichen Th 
4 ——— den Argivuchen und Lacedaͤmom · 
gen, Über deren gebiete jnoiichen diefen bepten 
17 tabe nach erbauung der fladı Rom,ein 
ſſen fonderbarer cutſcheidung ſiehe 
Der heutige name dieſes oris fol But· 
„‚Jolen, c. 7. Sus, 1,4, Theb. v, 


dergleichen namen 


beiftiger krieg entHund , 
den artıcul Othryades. 
Dugna jegn. Pınjae, ın Lacon 
48, Sealsger adkufeb, Niger, 


TIAR A;cine dede des haupts,deren fich Die Könige und vorneh · 
men in Berfien bedienten. Sie batte jiweyerlen form : einınal 
fie gerad im die höhe gieng, fall wie die gelalt eines Legels ıft, 
Dieje durfte mieınand tragen, als der König,und wem er ed aus fone 
berbarer guade erlaubte; bernach, 
und fo Duriften He auch Die groffen 
ein Tuͤrckiſcher bund, daß man es gleich aus einander nedinen,und 
nach belieben wieder zuſammen legen tonte, 
dem Koͤniglichen medrentheils cın langer ſchweiff pesunter, 
chen ınan auf alten müngen gewadt wird. Wenn fie cına 
fie die daram ab, drinn de regno Perfarum 
1p.28. 1, Taubmasnas ad Plautum Peif, 4. 2,2, Barsbaus ad 
Statıum theb, 8, 293, 

ara / (Verreius) einNiederländifcher Philologus und Medi- 

T ( ‚ einer ſtadt in Griefland gebobren, 
& zu Harlem und Löwen gerrieben, 
ney-kunft erlangte er ın Ftalıen, Hier · 
er Griechischen Ibracde er 


dag fie etwas eingebogen war, 
im Rech tragen, (E8 ward wie 


<us, ii an. 1516 ju Workum 
und bas feine dudien jonderlt 
DieDodtor würde in der 
auf ward er Profetlor d 
und Löwen,bernach zu Leyden in Holland, 
fle Rectot derfelben neuaufaerichteten umi 
endlich zu Franecker in Frießland : an we 
geſtorbden. Er ward nicht nur fü 
dern aucd Grecum und Poeten gehalten. Won ihm bat man 
aus dem Griechiſchen ms Latein unterfchiedlicher au- 
laromis Sophift, Euripıdis Med, 
nidıs Sentent, it, Ein Poema de N 
Sonfl bat er auch etwas von Homer 
aber nicht gedruckt worden. /, Aeur- 


aliänifcher Poet. Er 
fonderlich geſchici/ 
Er legte ſich anfängs 


Dafelbit er auch Der ers 
verfirdt abgegeden, und 
cem legten ort er auch 
reinen guten Medıcum 


d, Fippocrate sc. vertiret,io 


Tibalveus/(Antonius) ein berübmter 
war von Ferrara gebürtig, und zu der por 
riñen er auch ftattliche progeeffen machte, 
die Fraliäntiche poehe; weil aber 
rius darinnen über ibn ercellirten, fieng er an, Lateinıfe 
Schreiben, barinnen er auch fehr glück 
Rom, wurde aber juletzt ſo verdriehlu 
Dielt. Zeviss in elog. c, 94. Pins hilt, 
TIBARENI, ein gewiffes vold der 
meere. Sie bielten fo genau 
er ibre feinde angriffen,ald bis 
" Derzeit des treffend nachricht 
in die wochen famen ‚ legten 


bracht bätten. Auſſer die 
Es 


& war. Er lebte meiſteus zu 
befl 


balyburm made ben dem 
der Die gerechtigkeit,daf 
fie ihnen von dem orte m, 
egeben hatten, Wenn ibre weiber 
& die männer nieder, und wurden 


geben, daß Nie hre alte leute, 


derus Siculus, Sirabo, Bayle, 


Tiber/ lat. Tiberis, tal. Tevere 


‚ein e Auf in Ftalien, 
entfpringt auf dem berge Mer *8 28 


‚gbereto nabe bey dem Mönte 
e *8 vn landfchafiten Flo» 


nd ergeuft fich in die 
von ſeinem urfprunge, 
ine Fiumicino genannt, 
alten fc bamdhc haben. llbakn 

not. orb, Royafard delices de —* 


ezareth/ ſo insgemein Tabaria genennet 
—— a 
am von en € 

Es iſt u die Gahlditwere, 


vonBonillon eingenominen wor» 


$o auf dem Abeñiniſchen gebürg 

zeng und Romandiola, nimmt 
tleine Aüffe gu Ach, läufft bevRom 

Kofkan alid 


durch joe auddüffe,unter welchen der Ele 
bafen formiret , ſo von den alten 


Tiberias oder Ben 
wird. Es war eine it 
Ida obnfern dern Jordan, und bet 
dem Kavpfer Tiberio ju ebren, 
ch die feeZiberiaß ge 
driſten unter Gotift 
den, kam Hugo von s Omer ind | 
das Fürkentdum Balılda nebfl der Herripafft 
vetb. Zfipkur 1, 186,3, 
3 


adt ım gelodten lande, 


Jıephanus de uch, Calarıs nor, 


‘ 
tib 
Tiberius / ( Claudind Nero) ein Mbn Tiberii Hieraniid und 
Livd Drufild; welche legtere bernach Auguſtus heyrathete. Ei 
wurde mebr durch feiner mutter Lipid practiquien sur Kovferl. roürs 
de erhaben, aid Durch Auguflı wahl, als weicher niemals an ibm 
einen gefallen hatte. Er trat feine re nach ded Kayſers 104 
de an, und anfänglich war fein —5* ehr gelinde; allein 
übrte ſolches nur eine gar kurtze jeit, indem er nachmals ducch 
feine verflelung und graufamkeıt fein bodhaffted gemüthe fattiam 
an den tag legte. Germancum,iweldyer wider die Zeutfihen ieh 
olügflich aewefen, heß er in Sorien durch gefft dinrı ten. Dies 
miderfubr auch defien gemablınAgrippind und deren fühn? Deu 
undNeroni,deren letere doch feine eg rer ne 
bepratbet hatte, weil er alle diejenigen , fo ibim in feinem böfen 
den eindalt thun kouten/ oder auf welche der Rath und Das nold 
ihre abfihten wegen des Kapferihums merffen mochten, and dem 
mege wolte geräumet haben. Sejamum,melchen er auf den doch· 
ſten grad der ehren gebracht batte,ließ er,doch mit mebtesem recht, 
als die meiften andern, auf gleiche weile ermorden, welches auch 
alten denen widerfuhr, auf die er einigen argwohn hatte ‚ oderan 
welchen er ſich gerne rächen wolte, fonderlich aber, welche ibme ım 
derzeit , ba noch die 2 groß. föhne Augufli, Kajus und Lnciud led» 
ten,und Tıberius eben wenige koffnung jur höchfien gemalt batte, : 
keine groſſe ebre angethan,oder deme fonften zuwider geweſen war 
zen. Seine erfle gemablin war Bipfania, Agrippä tochter, neh - 
be er wider feinen willen von fich Icheiden mufie, um Juliam , Au · 
guſti tochter, ju bepratden,die er,nachdeme fie (chen ıpr vater wer 
gen ıbrer üblen fitten in die wühte ınful Pandatariamı, und ferner 
gen Rbegium ins elend verwieien hatte, unter fkiner regirrung ım 
geöflem Jammer und mangel verſchmachten lieffer Oder,iwie einige 
mutbmajfungen geben, Durch ein langfames gıfft binzichtete. Gele 
ne erite gemaplin binterleg ıbım einen fodn, mıt namen Drujus, 
weldher jwar vor dem vater ftard,aber a föhne hinter ich hief, von 
welchen einer jung flarb,u.ber andere von@alıqula getödret mut» 


an Rude lium Plautum , dene der Kahſer Nero tödtete. Won Tır 
berit tode wird unterjchiedlich geredet. Guctonius bält Davor,daf . 
ibın Ealıgula einen langiam würdenden gıfit Kenaebract babe. 
Andre (agen,dag man ıbm aichts zu effen geben wollen,da er von 
einem fieber wiederumgeneien. Moch andre geben vor, Daß et 
Durch ein auf das gefiht gemorffen«s haupt. Lüften oder pelſter er · 
Bietet worden, wobẽd man doͤtie doh er nach feinem ringe zıef.den 
man ıbim von feinem finger genommen hatte. Einige fegen bung 
daß, ald Caligula geieben, Daf er Den ting nicht fabren laffen wols 
ben, weil durch überreicyung eines tings einer zum nachteiger er» 
Märet wurde, er ihn elbil erwürger babe, Gemiß if ed, dag Zr 
beriuß eines gewaltjamen todes geflerben, Daer 78 jabr alt mat 
und 22 jahr Fegieret hatte, Suetonus fagt, daß diefer Kapfer ſeht 
8 Griechiſch und Lateinufch geredet,umd einige Lyr iſche verſe ge» 
drisben babe, Desgkichen machte er Brichnice verie, morm- 
nen er Euphorions, Roıano und Varthenio nacyahmete, deren ge 
mäbide er in Die Öffentichen biblotbechen feigte,Swewsuins.Tacuaıe 
Dis Cafüws 1, 55, Vellejws Paterc, ), 2, * 

Tiberius, ( —* Anicius Conſtantinus) ein Griech iſcher 
Kavier, war aus Thracien gebürtig, und wurde von Fuftino dem 
Jungen,nacpdern e: unterfchiedene wichtige ämter bebienet, doch an 
—— Richt gar glücklich gewefen,zum@äfar gemacht, Er regierte 
nach Fun tod alleine,und hatte das lüct,dieDerfianer zu ıchlas 
918, welche unter anführung ıbred Königs Ebosro«d überall cu 
groſfeg ſchrecken erreger hatten. Nucberlitten die Maurt cine greiie 

. Miederlag in Africa Durch Den Kapferlichen General Bennabiun, 
und perlobren Dabep ihren KönigYafmuel, Wider Hormisbam, 
den john Epodrois, hatten bieies Kapiers waffen noch beffern forte 
gang unter anführung Mauriti. Er fard nade beyGonflantines 

pel an. 583,nachdem er 3 Jahr und 4 monat febr rübrmlich tegieret 
batteund hinterließ zum nachfolger im regiment feinen jchntegere. 
john Dauritum,von weichen man ich Die boffnung machte, dal 
ex eben jo löblsd,mwie er,regieren würde. Er maidte ihn zum Ede 

als er and Dem Berfianiichen kriege zutuͤck kam, und hielt eine 

Felicpe tede zu ihm, Die von Picephoro -angeführet wird. Nice- 
pborus 1.18 C.6. Evagrius |, 5 c, 14. Sumsceitel, 30.13, Groge 
raus Tursa, |, sc, 30, * 

Tiberius / ein beichriebener Detrüger, welcher an, 726 Diefen 
bamen annahm, und Dem vold weiß machen molte,baß er aus Dem 
geichlechte der Kayſer märe,.um fich baburch auf den“}taliänichen 
thron u regen. Er verführte auch einiges vold in Tofcana, wele 
bes ıbu zum Kavier erklärte. Adeın der rarche belagerte ihm mit 
büuffe emigerRömischen trouppen in einem caflel,wohin er Bode, 
m —— = grfangen befomen , u. ıbım den kopff u 

avier Leoni Iſautico zuſcictte. Maimbeurg hi» 
ftoire des iconoclaites, Ir u 


Tiberius Abfimarus / f. Abfimarus. 
Tiberius,(Antiochus) ein berühmter FtalidniftderAftrologus 
aus dem 15 feculo. Et war von Eefena,ciner ſtadt in Romanien, 
acdůrtig/ worde aber durch einen donide mffianckreich gebrachte 
um ju Varig zu Audiren. Er legte Ach aufdie magiam natura'cmy 
und feßte fich zunor feit in der pbyfic,medicin und machefi. Damık 
er Deilo ſicheter leben möchte,gieng er in fein vaterland —— 
elbit ec wegen jeiner mabrfageregen in grofled anfeben kam. Pane 
ulpbn$ Dialatefla aber, Souverain von Kıminı, nachdem er 1b 
bor vertächtig bielt / als hätte er an einer nuıder ıbm angelpofienen 
conpızatton tbeil, lief ihn Inder cıtadelle gefangen nehmen. Tie 
berius, od er gleich unschuldig war, ſuchte doch mitteh zu entfeute 
MEN, war auch bereite in dem graben, wurde ad@E DOM euer 2% 


ib ic 


woche entdedfet , darauf ibm Malateſta ohne fernere weitläufftig« 
keit den topil abichlagen lief. Varsllas anecdotes de Florence, 


Tibet, ein Königreich in der groffen Tartaren, welches viel an! 
dre ın fich begreifft. Gegen norden bat es die eigentlich jogenann+ 
te und wouite Tatiarey. Gegen ollen Taugut und Latay, grgen 
füden den Huf Andum,und gegen weiten Usdedt. Einige fagen, es 

 fep ein Rück von Turqueflan, E$ ul albıer 6 oder 7 monat lang 
des tabrd eine grojfe Eälte,fo,dag Die einwohner gendtbiget werden / 
ſich auf diene zent mit provtant zu verieben > zu welchen ende fie um 
anfang des novembris fehe viel tüde und Icyanfe Ichlachten, und fe 
einfalgen. Dre Tidet aner balten ıbre gefege jebr tirenge,und ſtraf · 
fen die hdeltdäter nt groſſein ermi. Ste bauen ihnen erſtlich Ihren 
vechten fur; ad,und fechen ıhnen eines von ihren augen aus Zwer 
tage bernach bauen fie ahnen den audern fuß ad,umd ſechen das atıe 
dre auge aus. Sterben fie Davan nicht, fo bauen ſie ihnen auch Ib» 

+" gebände ab, Sie daben einen abſcheu vor dem Dabometanıichen 
aejzg , und weiten ich Doc) auch nicht Heyden nennen laſſen Idre 
Vtie ſier werden damas genenmet, und beobachten einerlen religion 
Ddiewoi idre ceremonten ind gebtaͤuche von einander unter ſchieden 
find. Einige beuratben, andere leben ebeioß. Unterichiebliche ler 
ben in geſeuſchaffien mater gewifen juperioren. Sie erhalten fi 
allzuſammen von allmofen, und gen betteln , wiewol viele unter 
ipuen reich find. Sie glauben, Daß Gott Dreye und eins it, und 
nennen die erite perjon Lama-Conjoc, die andere Cho-Conjoc,die 
dritte aber Sanvuya-Conjoc. Sie glauben auch, daß ein parabieh 
für Die feommen, und eine böle für Die böfen feg, Die Lamas har 
ben eine grojfe cereinonte, da fie waſſer menben, indem jie eınige ge⸗ 
bete in einem buche, fo fie fehr boch halten, drüber leien. Darauf 
permifchen fie es mit golde, coralen und reif, und ſpreugen etwas 
davon ın ibre bäufer um Pie teufiel.wegjutgeiden. Uber dieſes eis 
genen fie ıhneu auch die Lrafft zu, unterfchiedliche Pranckdeiten zu 
curiren,nedit andern aberglauben. Sie ruffen Das voldt durch dem 
fall einer trompete in die tirche / weiches aber bed Jahrd nur jmmey« 
mal geibiebet. Die Lamas hingegen geben diſters hinein, und 
bleiben bisweilen 3 oder, monat Drinnen , um ju beten, und fich 
mit einander über Das, waß in ıbren büchern enthalten ift,ju unter» 
reden. Sie trinden aus menfchen- birnfchedeln und haben varer · 
nofler# von todten. beinen, um füch Daben de# todes zu erinnern. De» 
fiehe die deſchreidung von Tibet , welche an bie biflorie von Denen 
Dingen , welche an. 1624, 25 umd 26 in Hethiopia geichehen find, 
angebender if. ; 

TıBlA „ ein befanntes infirument , bad wir eine pfelffe netmen , 

‚ war bey ben alten völdern gar febr ım brauch. Wer jolche * 
den, ift jebe Arcıtig, indem man es dem Apollini, der Paladı, dem 
Hyaguıdı und Darfva wuichreidet. Man batte fie von alerband 
materie, umd brauchte fie auch ben bochyeiten und leihen, auf ber 
comödie , und ont bey andern gelegendeiten. Man batte ubias 
dextras und finıftras, fo daß einer zugleich auf zweden blietßz, umd 
auf jeder mit eıner band fingerte, wie dergleichen kupffer im Lam · 
becio zur jeden. Ferner pares Indimpares, wenn eine der andern 
an aröffe und löchern gleich oder ungleich war, Barsbolimus de 
vbüs, Pitifees 11, 959, 

Tibilenus,ein.abgott der Noricorum,beffen Tertuflianus apo- 
log. c. 30 gedendt,den etliche vor den teuffel ſelbſt halten,als wenn 
er Diebel oder tufel biejfe. Allein Vom̃us de idol. 1, 38 mepnet, es 
fen der Belenug , die buchflaben ti aber kommen baber weil kurtz 
zuvor das wort Morici feet, FVeberus de Puftero feet, 15. 4 
pP: 32. 


Tibullus/ (X. Mbins) ein Roͤmiſcher Rüter und Pateinifcher 
Moet, welcher zu ded Kavferd Augufli geitem lebte, Er war A, V. 
Jirgebobren, ald Hirtius und Vanſa Bürgermeifler waren, 43 
jabr vor Edrıtti geburt. Seine freunde waren Horatiud, Obidius/ 
Macer und Meıfala Eorvinud , welchem legtern er bey feinem 
kriegd-zuge auf Die infil Eorfu folgte. Er erfrandte darelbfl, und 
weil er zu ſterben mepnte,machte ex Ach ſelbſt fein epıtaphium,mels 
ches unter feinenelegien befindlich,. Allein er genaß, und verließ 
bieraufden krieg; hingegen jhrieb er von felbiger zeit an lauter eles 
gien, welche gar angenehm zu lefen find. _ Er ſtard febr ſung wel · 
che 17 jadt vor Eprifli geburt geicheben fepn fol, und Dpidius bes 
VNaget feinen tod ın einer fehr Fhdnen elegie. Seine poemata find 
nach der zeit tbeild eingeln, theus mit dem Catullo gedruct, und 
don vielen gelebrten leuten mit commentarüs verjeben worden. 
—— Giraldus de poet, lat. Voffius de poet, lat. Fobricai bibl, 


Tibur / f. Tivoli. 


Ticino, oder Tefino / lat, Tieinus, ein uf, welcher in der 
Schweitz dep dem berge St. Gotthard entipringt , machmals bey 
Magadıno in den Lago Maggiore Fällt , dey Seflo aus demielben 
wieder beraud koͤmmi zwiſchen den Novarefifchen, Vigevaniſchen 
und Lumeliniichen grängen auf der einen, und dem Mablaͤndiſchen 
gedieke auf der andern feıte ſieſſet, endlich aber bey Yania ſich in 

Vo ergeuſt. Ungefebe in der mitten des 13 feculi , aufbefehl 
des Mavländırchen Regenten, Martin Tureiani, ift diefer Auf 
oberbalb —— dey Caſa della Camera getbeilt.umd ein weiter 
graben geführt worden , worein fich der dritte theil des Ticino er» 
—6 gewaͤſſer hernach durch mohlverwahrte daͤmme und 
——8 i8 nach Mevland geleitet wird. Die einwohner nennen 
folche waſſerleitung 1 Naviglio grande, weil man fich der fchiffe 
Darauf bedienen fan, und zum unterfcheid eined andern canald aus 
der Adda,il Naviglio Minore,genannt. Es umßieffet aber Diefer ab» 
geleitete arın von Dein Tefine einen groffen tbeil der habt Mapland, 
und fübet derſelden von oben berab ſchwer beladene fchiffe mit ale 
kerhand nothdurfft zu Nachae hends faͤllt er aicht weit vom dem ihor / 
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Porta Tienefe genannt, in die Radtgräben , auf welchen man ihn 
durch candle wiederum dem Tefino ſeibſten zuführt. Ded andern 
tbeild bedienen fich die benachbarten auf vielfältige art, ſowol e> 
ter ergögung, ald auch zu Ihrem nuhen, fonderlich aber bie land» 
leute,bep beiffen fommerstägen das land damit zu waͤſſern. Weun 
aber der Zeiino von fich felbiten audtrıtt, und etliche tage nach eine 
ander auf den äckern oder wiefen leben bleibt, ſo wird, * der 
ungemeinen Lälte, fo deſſelden gewaͤſſer in ſich hat / das erdreich dere 
maſſen verderbet, Dafes ſich In etlichen jahren kaum wieder recht 
erdolen kan. Sein lauff m fonften uͤderaus ſchuell; daber es 
tdmnt,nicht nut Daß man bey feinem einfall in den Lago 

se ‚und nachgebends ın den Bo, eine lange jeit fein waſſer von Dem 
andern untericheiden Tan, fondern auch, Daßer ordentlich in dem 
bärteilen winter nicht zuftiert, Schewpl, des kriegs in Isal, P.278. 


ickhall / ein Aädtgen von Strafford · Wapentacke in der wel» 
un —— der Engelländıfchen Proving Porcksbite. Sie bat 
eine befondere frenbeit,wmelche die ehre von genennet wırd. 
Cambdens Britannia, 


 Tiveswell ein ſtaͤdtgen in Barbyäbire , bat den namen von 
dem nabe darbep liegenden brunnen Wedonwell befommen , wels 
her eine ebbe umd Auch bat, Dieſes ſtaͤdtgen if ein feiner ort, und 
bat eine fhöne kirche , mebit einer frepen ſchult. Camädens Brit, 


Tidoc / eine inf] und Heined Königreich in Alien auf den Mo ⸗ 
Inecnchen infuln, 

Tidone / ein Auf, welcher in der Manländifchen Gr 
Dobbioentipringt, und oben, wo die grängen von der landfch 
VDavia und Lodı zufammen Nloffen,in den Po Alt. Die gegend um 
dieſen Auf herum, am den grängen des gebiets von Dapia,wird Dar 
von Val di Tidone genennet. Si „des kriegs su Jhal, p. 439» 


448- 
Tieffenbadh / f. Teuffenbach. 
Tieffencaftell/ Caltellaminum, yft ein alt ſchloß und ger 
meind in Bündten im Gottesbauß Bund am Melbelen Auf — 


Es wird dieſes ortes auch in dem fogenannten Itinerario 
gedacht, * 


Tieffenfurtby eine fogenannte Herrſchafft in der Ober Lau 
an der Schleiichen gränge zwifcgen Der Queiß umd der gr 
Zihiene, fo beyde in Den Ruß fallen, Sie ſidſſet weſtwaͤrts 
und gegen aim an dıe Oleläh —— 
a oſſen an die Schle 
2*2 geböret. Grafers frei —— A Ay m. 
Tieffenorth / ein derff an der Werra in Thüringen, unterhald 
Galgungen ‚ mit einem amte, fo dem Hertzoge von fen: Eiſe⸗ 
nach zuliebe ; weil aber der amtmann ehebeijen auf dem num ein» 
gegangenen ſchloß Krainburg gewohnt, fo beifl ed noch inege ⸗ 
mein Das amt Krainburg, Un, 1588 if noiſchen Der Sachſen⸗ 
ee 
ü e ein vertrag e t, um 

Ondern der Derfiiben Haie Demabiß jugcandene ei pi 
annal, Sax, 


Ant dem ſtiffte Hirſchfeld cedirt worden. Muller 
p. 202. 


Ticlylat.Tila, eine Eleine befeitigte Radt in der Miederländifchen 
eovıng Geldern, liegt auf der nord+feite Der Wabl, 2 rg 
—8* ofl-und 5 von Utrecht ſuͤd oſwaris. An. 457 wurde Die» 
fer ort zu des Xdmiſchen KavierdWalentinani IT zeiten von Atie 
la,der HunnenKönige,eingenommen. Unter den Königen derfrans 
den wurde er zu der Gratichafft Teifterband gerechnet. An, 1304 
murde dieſe ſtadt in waͤbrenden Eriegen zwifchen den Brabantern 
und Geldrern zuerſt mit einer mauer umgeben, worauf fe an feitige 
keit und einmwobnern täglıch unabım , bie daß fie vermögend war, 
ſich ſelbſt wider alle feinde zu vertheidigen. Weil fie aber damabis 
ſeht enge ſtraſſen hatte, war feum deswillen nicht gefiund. Die 
anden gaben Dielen ort dem Biſchoſſe von Utrecht,von weichen 
den ger von Brabant zulehn gereicht wurde, Zu Reis 
naldı II, de8 Grafen von Geldern jeiten, wurde fie Durch vermirtes 
lung des Röntgs Bbilippi ın Franckteich gegen Haßden vertaufcht, 
und an. 1336 mit Belderland wiederum vereinbabret. Sie bat ff» 
terd jehr viel gelitten. An. 7009 wurde fie von den Normännern 
eingenommen und verbrannt. An.ar36 und 1301 erlilte fie abers 
mals viel durch Erreg und brand, An. 1286 nabin fie Reinaldus E 
ein, und plünderte An. 1315 eroberte fle Dito, Graf von Bus 
79. An.ı332 nabm fie Reinaldus H ein,und beraubte fieibrer fer 
ſtungs · wercke. An. 1528 belagertefie der Kavfer Garolus V mit 
Einer arınee von 20000 mann ; welche aber Dennoch nicht vermds 
d waren, fie einzunehmen. Diele ſtadt war vor alters eine von 


vornehmften Hanke-fädten, ‚Ssgebertus Gemblac, Guicciar 
mi defeript, Beh * 


ie 4 
* — iſt ein klein Königreich in Indien in der Brobing 


Tienfis/ ein göße des Indlaniſchen volcks i J 
er a, welchen ——— als ge Den Cana In, Degen 


e zu Dem ende opfern, Damıt er ihren Eindern w 
und ein gut gedächtnif geben möge. Taversier. Id verfland 


Tiepolo / eine von den allerälteflen edlen familien zu Wened 
Sie har 2 Dogen bervorgebracht, Der erlie, — Sen 
ward an. 1239, au Beiri Ztanı ftele, zu die ſer mürde ertoben, Er 
nötbigte beydes Eandien und Zära, welche rebelliet batten; fich 
wieder zu unterwerffen ; ſo ſirit er auch wider Die vom Ferrara , 
ingleichen wider den tprannen Auolinum, weicher ficb meifter von 
Dadva, Verona, und andern fädten gemacht, Er war dabey eın 
groffer Rechtögelehrter und reformiste den Venstianiihen codı- 


com; 
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cem ; fo find auch durch ihn die Dominicaner uerfl in Venedig 
fadilirt worden, Bon dem Eonftantinopolitaniichen Kavfer Bals 
Dumo empfieng er vor die Republic ein groß Nück von dem Ereug 
Ebrifti, wie auch den ſchwamm, womit man ihn geteändt,und die 
lange, womit er Durchlochen worden. Dagegen ward dem gedach · 
ten Kapfer ein aniehnlicher fuccurs wider feinen feind Den Gries 
chiſchen Kapier Fobannem Ducam zugelendet, Fu dem jabr 1249 
legte Facobus Tebolo von freyen flücen die Hergogliche würde 
nieder, welche (nachdem fie darauf von Marino Morofini und von 
Reniero Zeuo 19 jabr verwaltet worden) feinem fohn Laurentio 
Tiepolo an, 1268 aufgetragen ward, Derfelbe hatte ſich den weg 
darju gebabnet , indem er unter Dein vorigen Hertzoge wider die 
Genueier einen berrlichen fieg erlangt. Nachmald aber fihlof er 
mit denfeiben einen Aihftand aufs sabr , führte darauf einen kurs 
gen und alücflichen Erieg wider die von Bologna, und ſtarb an, 
2277. Als nach ibm Facobus Eontareni und Fobannıd Dandolo 
bisan, 1289 regiert hatten, wolte das vold zu Venedig durchaus 
Jacobum Tiepolo zum Hergoge baben. Er felbit aber,weil er nicht 
2 ve tar ‚ jolche würde anzunehmen, begab Ach aus der ſtadt 
lange, bit man Detrum Gradonigo eriweblt hatte. Als nun dies 
fer Doge die bisberige regierungsart vollflommen in eine arıfto- 
eraue verivandelt , und das gemeine vol, welches bisber viel bey 
ber Hergoalichen wahl zu fagen gebabt, gänglıch Davon ausichlaf, 
nabın des legteriwebnten Jacobi Tievolo tobn, namens Bayhamun · 
dus (deffen mutter aus dem Köntglichen baufe von Eupern ent 
fproifen war) daber anlaf, mit iupebung einiger andern edien far 
milen,nemlich derer Quteini, Badoarı und Baroznt, wie auch febr 
vieler gemeinen,welche mit der neuen verordnung nicht zufrieden 
waren, an. 1320 eine gefährliche con ſpiration anzufpinnen, deren 
endzwed war, den Doge und den 
Bayamond felbit ſich zum baupt der VBenettanifchen Republic aufs 
werfen woſte. Auein wenig Runden vorber / ehe dieſer anſchlag 
wuͤrcklich folte ind werd gerichtet werden , entilund ein fo grau 
ſames ungeritter, dad es ſchien, ald wenn die natur felbit einen ab» 
ſcheu davor bätte, NHierüber entfiel den zufammen verichwornen 
der mut , daß einige aufferbalb des ſtaals ibre ſicherbeit fürchten, 
die andern aber jerfireuet , und zum theil zu gebübrender firaffe ge+ 
jogen wurden. Auf Bayamonds kopff legte man 2000 Ducatenz fein 
bauf bey St, Agoftino ward gefchleifft und eine gedachiniß-feule an 
deſſen Nee aufaerichtet 5 den Quirtmiichen pallaft ben Kıialto ver» 
wandelte man in ſleiſch · baͤncke, und zum andenden dieſer conjura« 
tion pflegt noch beutiged tages der Ratd zu Venedig alle jabre den 
25 junii die kirche di San Mito folenniter zu befuchen , morauf der 
die Ambafiadeurs und Senarores zu tractiren ſchuldig iſt, 
und dem volc die maſquen · freybeit verſtattet wirdzes bat auch eben 
biefe zufammen-verfchiverung peruriacht, dag man das fharffe 
juftig-coliegium ‚il configlio di dieci genannt, aufgerichtet. Sonft 
iſt aus Diefer familie derer Tiepolo einer , namens Bartbolomdug, 
a. 1649 der allererile Procurator von St. Marco geweitn, von Des 
nen,mwelche in den Alteiten archiven erwebner werden. Es iſt auch 
von an, 1049 bid 123 da nicht mebr als ein emgiger Procurator 
au einer zeit bat jein Ednnen, diefe würde an. 1124 Marino Tienolo 
ertbeilt worden. Juden folgenden zeiten jeblt man jonderlich fol» 
gende Procurarores aus Diefem gefchlecht: an, 1953 Gtepbanum, 
welcher unterfchtedene mal die Türken zur fee gefchlagen; ar. 1570 
Ludopicum , und an. 1576 Daulum , einen job Des vergedachten 
Stephani. Laurentius Tiepolo mar Gouverneur von Yapbo und 
ein Herr von yıjabren, als ibnan, 1471 des Türdtichen Kayſers 
Sem NH General, Muflapba Baſſa, nach der eroderung des Kds 
nigreichd Eyvern , wegen eriwierener tapfern gegenwebr aufbenden 
lieg, In eben dem legtgemeldten jabt 1571 schickte die Nepublic 
Antonium Tiepolo als ibren Amballadeur nach Vortugall,um den 
König Sebaflian zu einem bündnuffe wider bie Türden zu bewes 
gen. An. 1574 brachte Paul Tiepolo ald Nenetianicher Ambafla- 
deur dem Pabdſt Gregorio XIII die bottſchafſt von dem frieden, 
welchen feine Republic mit den Tuͤrcken geichloffen, womit aber der 
gedachte Babit fo Gibel zufrieden mar, dag er ibn nicht einmal vor 
fich laffen welte, Hermolaus (oder wie ihn andre nennen, Almoro} 
Tiepolo,ein bruder des Procuratoris Stepbani, ward an, 1776 ald 
General wiber die Uſcoquen geſchickt, welche er in ıbren raubnes 
flern dergeftalt einfchloß, daß ein groffer theil von ihnen bungers 
erben muſte. An. 1592 ward er um erflenmal, und an. 1797 
jum andernmal ald General-Provediror in Dalmatien geichicktin 
welchem jabre er auch dafelbft farb. Un. 1619 war Yobannce 
Ziepolo Patriarch zu Venedig, welcher auch die Patriarchal · kirche 
auf die heutige art bat bauenlaften, Gebr viel andre aus dieſem 
baufe haben fich Dur ambafladen und andre Öffentliche ämter ei» 
nen namen erworben , und zu anfang des 18 ſeculi bat Laurentiug 
ZTiepolo durch die zuerſt an dem Frantzoͤnſchen, bernach an dem 
Kavferlichen, und zulegt an dem Römischen dofe verwaltete gefand+ 
ſchafften fich bekannt gemacht. Diele familie fübet in ihrem wapen 
ein corno ober eine Hergogliche mutze woraus gemutbmaliet mird, 
daß fie vor alterd über einige drter in Levante die oberberrichafft ge» 
badt, weil dergleichen baupt-xteratb nur vor ringen erlaubt ge · 
weſen. Andr, Morofini hiſt. Vener, Pax; Mersfinshilt,reip. Venet, 
Palatii ſaſti ducal. Nami hift, reip. Venet. Jaanet dereip, Venet, 
Amelot de la Houſſeye hiſt. du gouvern, de Venife p. 27, 88, 174, 
183,474, 523,524, 632. /dem remargu, fur lexamen delalıb, 
de Venifep. 100 /demhift, des Ulgoques p, 38. 3. Diaser de la 
vule &republ, de Venife p, rıo, 

Tierache oder Thierache / eine Kleine gegend in der Franköfi» 
fcheu Broving Vicardie weiche ben titul eines Dergogtbums fubet. 
Die gegend ware ſchon gu Den zeiten Earoli M, unter Dem namen 
bed Pagı Theorafcenfis befannt, Der Aug Oiſe entipringt an ben 
grängen Davon. Der Hauptort iſt Guiſe / wovon ich ehemals ger 


Senat ju ermorden , worauf 
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wiſſe Lothringiſche Bringen geſchtieben. Naͤchſt die ſem find Roſon 
Aubenton, Riblemont, Marle, la Fere, und etliche andere 
Bleine Örter. Zeöer, itin. Gall, * 

Tiers / le Tiers ordre de la penitence , ift eine gewifle art von 
Francıfcaner- Mönchen, fopft congregario peenitentix genannt. Es 
war anfänglich nichtd anders als eine verfammlung weltlucher 
perfonen,welche fh wegen geifllicher übungen jufammen fhlugen. 

be babıt beleber aus einem groben graulichen zeuge faft wie der 

apuciner ibred,mur daß fie nicht fo Eine fpitge kavpe über den lobff ⸗ 
wie felbige, und bobe ſchube tragen. Endlich wurde biefe verfamms 
lung nach der Francifcanerrequl eingerichtet. Weil aber ſeldige 
fehr diflolur war, wurde fe Durch einen Darıfer, namendBincentiuß 
Maffart, um das jabr 1595 reformirt. Das erile lloſter Dieier re- 
forme wurde in dem fecken Francondille zwiſchen Varig und Yon 
toife gelegen , erbauet , und Das andre am dem ort, welcher Pique · 
puce genannt wird, am ende der vorfladt St. Antonit zu Darıf. 
Dannendero fe insgemein Diquepuced geneunct werden; wiewod⸗ 
lem fie ich anfänglich gegen diefen namen, weilder etwas lächerlich 
beraustomimer, mit allem fleiß geſtreubet haben. Dieter erden 
wird in 4 Provingen getbeilet, und. hat man darinmen mehr denm 
6o Elöfter, * ’ 

Tierjtein ſiche Thierſtein. 

Tiefenbaufen / ein Freybertliches und Graͤſiches geſchlecht/ 
welches mit Engelderto und Theodorico aus Teutichland an, 1196 
in Liefand gekommen, da fie denn ihre tapfferkeit nicht allein wider 
dıe damaligen enden feben laffen,fondern es auch Dabın aebracht, 
daf die Schwerdträger fih mit dem Teutſchen orden in Dreuifen 
coniumgıref. Deren nachkommen baden viele Nädte umd ſchlöſſer 
erkinget, und unterfähiedene Bifchöfle, Decanos und Auditores di 
Ruota zu Rom gezeuget. Caſpar war zu ausgange des 16 feculi ein 
berühmter Schwedilcher General. Dietrich tbat fich an. 1640 al 
Dprifter in Eurland bervor. Detlev, Schwediſcher Kammerbert, 
gieng an.ı652 mit tode ab. An. 1700 blted ein Freyberr von Tiefen 
baufen,ald Schwediſcher General-Lieutenant, ım einem augfal vor 
Kiga, Um eben diefe geit war einer Diefed namens Königlicher 
Volnsicher Obrift- Pientenant,deifen mittiwe, Catharinam aus dem 
Adelichen geſchlecht von Aibadil, bat der Czaar Petrus Alerieıwig 
an, ıyır zu feiner andern ner ernennet. An. 1712 waren 
Grafpon Tieſenhauſen ded Ritterlichen crayſes in Volen Mars 
fall. Cewmers theatr. Liv, Harikn, Preufl, p, 603. Prauns adl, 
Europa p. 67. 

Tifernas / fiebe Tipbernas. 

Tiferno/ ein Auf im Königreich Napoli , welcher die Graf 
fcbaffs Molıfe Durchftreicht, Guardia, Atteres vorbeu laufit , uml 
unter Eaflel Darino fein waſſer dem Adriatifchen meer zufielt. * 


Tigade / ein sehr ſeſtes raubſchloß in dem Morgenlande , ın 
der gegend von Torus. Das haupt der Darinnen befindlichen räue 
ber päcate der alte des gebürges genennet zu werben, und halte 
—4 nebit feinem anbange , welche Aſſaßiner Eafidred oder Artacıe 
ded bieffen ‚ auf eine unglaubliche art allenthalben ſormidadel at» 
macht / jedoch nicht fo falt Durch fine oder der feinigen tanfierkeit, 
als weıler den ruff hatte, derwegene kerl um fich zu baben ‚ die er 
bin und wieder ausichickte, um die, welchen er nicht nünitıa war, 
meuchel · mörderifcher weile zu ermdrden. Endlich rumitten ME 
Zartarn an. 1257 diefe gange räuberszunfft; allein vor dem fchleß 
Tigade muflen fie mit 10000 mann ganfe 27 jabr zubrinacn. ebe 
fie es erodern Eunten, welches auch vielleicht noch länger fiid wurde 
verzogen baben ‚, wenn es nicht den belagerten mebr an kleidung / 
als an lebend. mitteln, gemangelt baͤtte. ſiehe Aſſaßiner. Iub. 
Zyr. beil, facr, lib, 20 c.31,32, Spenden, adan, 1231 & 1247. 
Miezeray hiſt. de Francetom, 2 p. 252,253. * 

Tiglatpilefar/ ein König ta Affprien, Er eroberte die geacud 
jenfeit des Brand nebft Galilaͤa, und fübrte Die darinnen geruns 
dene Füden ın Affprien, Er wurde bierauf vonden Füden wider 
die Sorer zu bülffe geruffen, und eroberte Damaftum. 2 Kg. Ir. 
1 Chron. 5. Jofepb. antıquit. 1, 9 c. 12, 


Tigranes/ König in Armenien, mar einer von den mächtigs 
flen Füciten feiner zeit, ſammete von Artaria ber, fo einer von des 
Königs Antiodi M. Generalen geweſen, und da er Atmerien 
vorgeiegt war, ich davon meitter gemacht hatte, Die Sotet wel · 
che der vielen empdrungen, wodurch ibe land verwület werden , 
gang überdrüßtg waren , begaben ſich unter feinen ſchutz und 
field bine micht ſchwaͤt/ fich von allen länderen diſſe it Det Eunbrats 
dis an Egupten zu bemächrigen. Seme (dwägeribafft mıt Mi⸗ 
tbrıdate, deſſen tochterfer zur ebe genommen, verwickelte ibm in eis 
nen teleg wider Die Römer, und wurde er don Lucullo und Dommo 
überwunden; als er aber diefen überwindern einen theil Riner 
länder abtrat, erklärten fie ſich das Abrige zu beichligen, und liefen 
ib din friede ieben; auch erbielt er von Yompeio Armenien wieder, 
Teflinus lb. 40. Appianus m Synacis. Jırabelib, TI, Plusarcbus, 
Velleius Paserculus, Die I. 36, * 

igris / Tigil / oder Tegil / Hebraͤiſch Hibdetel , ein duß im 
uns F dem —35* Armentenin emer groſſen ebene an 
einem orte, Eleaofine genannt, entipringet. Cr wird anränglich 
Diglito genennet; ſo Dalder aber ſchnell zu laufen anfängt , ber 
Edrmmt er den namen Tıarid, welches in der Mediſchen inracdhe Pb 
viel ais ein pfeil beit , wodurch der fehnelte lanff dieſes ſuſſes aus · 
gedrückt wird ; wiewol andre ſagen, daß er von einem tbıere alei· 
bed namens benennet werde. Er flieſſet Durch den fee Arethuſa 
häufft in eine hödle an Dem frıf des derges Taurua Eönmmt an cınem 
ort, Zoronda genannt, wieder beraus, gebet von Dar ın eine andere 


fee,. Zhojpitid genannt, und verkriecht ſich ſo Dann zum ande: =. 


til 


inter die erde Nachdem er unterſchledliche Adffe nu RB aehotnmen, 
fiheidet er Eyrıen von Meiopotanten, tberler fich ſeltſt in 2 Ibeile, 
formiret eine groffe inf, und mimmt in ber gegend , da bie zer» 
theilte Aröme wieder zufammen kommen, den namen vis 
an, läufft hierauf durch die Feen von Ehaldda, und ergeuft fich end» 
Hiepdurch 2 ausdtıife in den Verfiantichen meerbufen. Semiramid 
umd nach ihr der Kauer Trojanus , waren wilend, einen canal 
machen zu laffen , und den Tiarid mıt dem Eupbrak zu en. 
Als man aber befand, daß der Eupbrat der böchke unter dem 

den Büffen war , befabrte man fich, er möchte fo viel waſſer im den 
andern geben laffen, Daß er 1elbit unfchiffbar werden dörffte, Ther 
venot, weicher auf Diefem Muß gefegelt , bat bemerdet, baf er febr 
krumm und voller infuln und flein-Dände je. Tavernier ſetzt noch 
ferner hinzu, daßer unter Bagdat fich jertbeilte, und bafelbil zwi» 
fehen bepden ffrömen die rudera von einer groffen ſtadt zur feben ſeyn 
Deren mauren, Die noch fleben , fo breit Ind , daß auf denfelben 6 
kutſchen neben einander fahren können. Gey der ipige ber inful, fo 
durch diefe zen Ardme formirer wird , find 3 ſeſte caftelle. Was 
den fchnellen lauff Diejes Auffes anlanget , fo wollen einige bebaup+ 
ten, dag er ineinem tage fo weit gebe, als ein reuter im 7 Lagen 
senmen Lönne, WUndere reifesbejchreiber die Ibn geſeben haben , 
fagen , daß der fchnelle lauff dieſes Auffed Die anfchauer gan 
fchwindisch mache. Wiemohl Berrus della Valle, welcher 
darauf geiegelt , faget , dafi er moch nicht fo ſchuelle ald der Vdrat 
Jauffe. Das überlauffen diefes Aufies machet das benachbarte land 
fruchtbar an korn ‚reif, hülfen»früchten und batteln, Jerabe. Pi- 
mins. Piolemaus, Curtius, Becharsus. Thevenss, Tavernier. della 
Valle, Cellarius. 


Tubury / ein fort in Effer, liegt an der Themſe obnfern Graye · 


fand in Kent. Mübier giengen die jo genannten vier vie p 
lares, welche wege —* gemacht wurden, Durch einas · 
ber, fer ert ift fonderlich Desiwegen berübmt, weil St. Ebad, 
Bilkboif der Of»Ungeln,albier feınen fig hatte, ald er um das Jahr 
630 Diele nation betehtre und tauffte. An, 1588 murde biefelbft auf 
der Königin Ellfabetb ordre ein lager aufgeichlagen , ald man die 
Gpantifche feeslotte erwartete, Cambdens Britannia. Mirge etat 
de la grande Bretagne p. 74. ode 
Tildoneg / ein ſchloß in Brabant indem quartier vom Lönen, 
davon der In Garl d’Archier, an. 1699 den Grädichen titul 
erhalten, L’erc##, de tous, les terres du Brab, 
ha + (Bernbardus) fiebe — — 
Tilius / du Tillet / Jobannes) war von Augou gel 
und lebte in dem 16 vo ald Protonetarius und Secreranus des 
Königs, und als Gremer im Barlament zu Vatis. Er bat mit 
unglaublichen feiffe angefangen, die Frangöfilche biftorte zu untere 
füchen, und würde er darinnen noch mehr getban haben, wenn ibm 
von dein Könige ınit gelbe wäre unter bie arme gegriffen worden, 
Von feinen aroffen fammlungen ıft febr wenig ans licht getreten / 
ald recueil des Roysde France, kur couronne & mailon ; traue de 
lamajorite du Roy, durch welches buch er es mit den Proteitanten 
verderbet dat ob et zwar jond ein eiferer dor die feeubeit Der Fratie 
Böfichen Eirche, und Des Köntgl. edicis uebeber oder grofier beför- 
derer war, darinnen unterfager wurde ‚ geld nach Rom vor En. 
pedition der geifllichen benenicten gu übermadjen. Infltuion d’un 
Pere Chreflien 4 fes enfans ift gleichfalls unferd Tits arbeit,der zu 
Paris den sı mov. am. 1570 verftorben. Die charge als Greflier 
il dep diefer Familie etliche fecula verblieben, und wırd unfers Zuu 
endel Jean du Tillet, Baron de la Buifien,der ald Greflier en chef 
du Parlement an. 1646 den a9 dec. geitorben / wegen feiner mild · 
** gegen die arınen gerübmet. Thusmus, Summarkbanus. 
eier. Dayie, , 
iltus / du Tillet / (Johannes) des Greflier Fobannis Tilii 
MR. begab a inden Ne fand, und erhielt nach einander 
Die Biätdümer zu St. Brieur in Bretagne und nachmabl zu 
Meaur. Er batre fich fonderlich auf Die Iprachen, das alte Rdmıe 
zecht, und Die Eicchen«alterthümer gelegt; nachgebent# Duiechiuchte 
er auferlaudnig des Königs Franciſci I die berübrmtefien bidſioide · 
en in Frandtreich, und fand viele berrlicheMSta,bie er nach u.nacd 
and licht zu Rellen bemübet war. Aunfer feiner chronict der Könige 
in Frandreich von Dharamend 'bif an. 1550 bat er fich in ver» 
fchiedene controverfien mit den Hugonotien gemenget, Dem aber 
odngeachtet bat ihn der Eardinal Perron des beumlichen Ca vinılmi 
befchuldiger, tbeild weil man davor gebalten, daß er in feiner jugend 
Galvinum zum praceptore gehabt, tbcild weil er in der vorrete zu 
des Caroli M. büchern,de cultu imaginum, unter dem namen Ell⸗ 
pbili wider den abgötzihen bilder · dienſt febr ſcharff aeihrieben , 
und meinet man ‚ Daß eben dieſer namen von Elias weldyer Pro⸗ 
pdet ein großer feind der Baals abgditeren geweien, und philyra, 
weiches im Griechifchen tmam, eine Imde bedeutet, bergenommen 
(eu, wiernol man auch von beim wort giasr Die endigung berleiten, 
und Elipbilus Elias freund verteutichen koͤnte. Er iſt mit feinem 
bruder in einem jabre, und einem monat verſtorden. Thuamus, 


Sammarıbamus, Teifser, Bayle, 
berühmter Niederländifcher kheo- 


ein 
A —— — einer tleinen ftadt 2 meilen von 


eedam, geboren , und legte anfangs den grund feiner ſtu ⸗ 
— Alcınar von dar gienger nach Utrecht, börte Burmans 
vum, DBoettwm und andere, legte ich auch eine peitlang dafelbit 
auf die medicin , weiler wegen feiner etwas ſchweren foracbe fi 
zum predigen micht geſchicki genug erachtete , erhielt aber gleiche 
mobi bie tbeologie anernal zu jenem bauptzwed. Weiter zog er 
nach Leyden, and ward von den daſigen cheologis Hepdano und 
Eocceio un aroffem wert gebalten. (Er folgte auch dem Ichteven 
 brolngie» gleihmie Garteio in Der PPlofOphie Jedoch fr 
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dag er fich der moderation befüife. feinem a1 fahre ward er 
dum Vrediger in einer Kleinen ftadt in Nord+ Holland berufen, wo 
er zeit genug hatte, feinen udüs, als der tbeologie , pbilofopbie, 
mebicin umd hymie,in welcher ww er es ziemlich weit gebracht, 
4 en,aber in feinem amt fonberlich die ſchwuͤriglen empfand, 
daß er feine prebigten nicht allyumohl auswendig lernen konnte, umd 
Dannenbero eine andere art , nemlich analyuce zu predigen , von 
ber er ſelbſt bernach geichrieden ‚, ergreiffen mulle, ſeinem 
dortrag war er der ſchwebren ausſprach balder, bie er doch nach 
und nach verbefferte , eben nicht unangenehm. Dach der zeit ver» 
maltete ee nach einander Das amt eined Predigerd bey den gemeis 
nen zu Ripen, Medemblic und Dordrecht , ward auch an dem 
legtern orte Pr iftoriarum und philologi= Sacr« „ umd er» 
marb ich überall bey feinen zubörern viel liebe und bochachtung 
fonderlich aber zu Dordrecht, wo man ibn , obngeachtet er nach 
Amſlterdam beruffen worden , dennoch nicht verliebren wolte, und 
ihm deswegen febe vortbeilbafite verfprechungen that, An. 1702 
ward er Profeflor theologi= ju Leyden, wo er rechte gelegenbeit 
bekam , feine gelebrfamfeıt anzubringen, und ſich mit berausges 
bang unterfühtcönee * er —* —— Auſſer Des 
hen obermeldten wi en bat er auch dad frudium philolo 
facrz Hark getrieben; wie ex dann in geographia facra wohl der 
mandert ware. Er farb endlich zu Leyden den 31 oct. an. 17135 
nachdem er eine jeitlang vorber an pen fchendeln aroffe ſchwach · 
beit empfunden, Seine tbeils in Holldndilcher, tbeild Rateinifcher 
fprach beraus gegebene führifften And: Salems friede ; 
der Hevden famt einer continuation; Dicht-fing-und fpielh£um 
der alten fonderlich der Hebräern ; Auslegung der Dralmen; Mur 
legung Mattbäi; Phofphorus — ; Analyfes ſcri 
facrz; Malachias illuftratus; Compendium theologi= ; Mei. 
dus concion.; Homiliz catechetic= Feltal; Comment, de Tabern. 
Molfis & Zoologia facra; Antidotum viperinismorsibus Joncurtü 
pofit;OpusAnal,in SS. Theologia paraclet,&c Es find auch dieſe 
Affe zum theil in das Teutſche u.Holdändifche uͤber ſetzt wor den.* 
Tillemont oder Tirlemont/ Niederländiih Chienen / lat. 
Tena, Tiena oder Tillamontum, it eine anjehmiche nadt im 
dem Hertzogthum Brabant, an dem Aufle Geete Ä meilen von 
u. Sie war eine von den vier vornehmſten Nlädten in Bra» 
bant, bid daß fie in den innerlichen kriegen wiſchen den Frangofen 
und denen von — fait gänglich ruiniret wurde, Der 
von Geldern plünderte fie an. 1507 aus; allein Die einmohner vom 
Namur verfolgeten ibn , über delzn fein lager des nachts bey 8. 
Hubert in Ardeune , eroberten Die ihnen abgeuommene beute wies 
der, und befamen viel gefangene, Un. 1778 wurde diefe ſtadt 
dem Don Yuan von Deiterreich eingerdumet. Mn, 1635 wurde 
fie von den Hollänbern mit gemalt eingenommen, und ausgeplüne 
dert. Sie hat eine feine kirche, welche S, Germano, dem geme» 
fenen Biſchoffe von Paris , gewiebmet iſt, und werden in derſel⸗ 
ben 2 bilder gejeiget / die wegen ihrer wunderwerde berühmt find, 
Es giebt auch dafelbfl ein c von ı2 Canonicis, welches 
ricus I Herkog von Brabant an, 1221 geflifftet bat, Sie bat 
ber 60 groffe und Lleine gaſſen, 12 fleinerne drücken über Die 
Grete, und noch mebr bölgerne. Der boden daberum ift fehe 
fruchtbar, Lad, Gieciardini defer. Belgü, Dice diction. geogr, 
Belgü, 


Tillemont / (Sebaflian le Main von) ein gelebrter Frankos 
fe, mar den zo may an. 1637 zu Wari gebobren. Seine elterm 
maren Fobann le Hain, Reguetenmeifter, und Maria le Ragoie 
welche deyde im febe autern anfeben lebten. Er wurde bald an ange 

den ſtudien ſehr wohl angebaltenz; weil er aber nicht mit weits 

ichen Dingen zu thun haben wolte , legteer fich mit ernft auf die 
tirchen«biftorie, Er fieng ſchon in feinen jungen jahren dieſes ftu- 
dium an , weil aber bad gange werd voreine einzige perfon ihin 
allyu weitläufftig fchiene , machte er fich über Die 6 erfien fecula, 
Weiler aber mob! ſade, daß die vrofan biſtorie ihm zu feinem vor · 
daden zum ſundamente dienen müßte, publicirte er zuerft die hiſtd⸗ 
rie der Kapier , worauf feine memoires pon der firchen«biflorie der 
erften 6 fecu'orum folgten, welche in verfibiedenen tomis nach eine 
ander beraus kamen, Er ließ im diefen fehrifften eine (onderliche 
geſchicklichkeit eben, zumal er alled aus lauter bemäbrten feriben« 
ten bewieß. Er kam dadurch auch im folched anieben , dab man 
ibn an allen orten bey Der hiſtorie der erflen feculorum zu rathe 109 
fonderlich was die leben der Eirchenwäter anlangte, welche man 
meitentbeuls aus feinen (brifften genommen bat, Er bat auch 
memoires von dem leben S, Qudovici verfertiget,, ſo aber nicht an 
den tag gekommen, wievol dela Chaife feine memoires meiſten · 
tbeils Daraus gezogen bat. Er wolte niemals einige bebienung oder 
einen abfenderlichen fand annehmen, bis er fich endlich Durch 
M, le Maitre de Sacy bereben ließ , Driefler zu werden. Mach» 
dem er endlich viele jahre eine fehr ftrenge lebenssart gefübret,farb 
er den sojan. an. 1698 ju Warid, Memwires bifleriques, Perrami 
des hommes illuftres. 

Tillen / die ältefte bergsfladt in Ober-lingarn , a möllen von 
Schemnig, fo ich jego in einem fihlechten zuſtande befindet. 
@riel, Pr 25. 

Tillerborn , ſiebe Tönnigfteiner fauerbrunnen. 

Tillesley / (Richardud) ein Engehändifcher Theologus, zu 
zeiten —* I,war zu Codentry in Warwic gebobren,und ſudierie 
in Orfurt im unterfchiedlichen Collegüs, Nachdem er auferlangtes 
Magifterium ſich der Theologix= ergeben , ward er Tabellan bey 
damaligem Biſchoff von Rocheſter , Darauf H. Schrift Baccalau- 
reus; ferner an, 1613 durch —5 dieſes Biſchoffs, Pfarrberr zu 

tſſon in Kent; weiter s. Theol, Prof, Archidiaconus und Præ- 

arius von Ro + nieht aber Decanus dajelbflen ; wie A. 
IV theil, gl Wood 


34. den Anıiq. Oxon, unrecht geſchrieben, abet bemach in 
Athen, Oxon, verbeffert bat. Er wurde durch gunft feines vettern, 
des Biſchoffs von Rochelter , unweiffentiuch noch böber geitiegen 
fon. warn nicht der an. 1621 dargpiichen Eoımmende unvermutbete 
tod deme eim end gemacht dätte, Er mar cin fehr belefener mann, 
umd beobachtete die Ceremonlen der Englischen Lirche auf dasacs 
mauche: trachtete anch andere ju dero Deobachtung zu dringen. Ad 
Seidenus feine hıllorıe de Decimis beransgegeben, dadurch er in 
go ungnad ben denen Biſchoͤffen verfallen ‚ und defibalben einen 
and vor denenielben thun müifen,ward neben andern auch Tıllede 
ley beordert folcben zu beantworten: darauf fein werd , Anımad- 
verl, on M. Seldens Hıttory of Tirhes, genannt, deraus fan, wels 
es ibn zwar ben denen Biſchdffen in gutes anfeben fehte, von ane 
been gelebrten aber für cım werd? von keiner aroſſen ſtaͤrcke uñ nach ⸗ 
truck gehalten wird. Seldenus hat fo dann eine antınort Darauf ver+ 
fertiget,fo aber nıcht ın trunk berausgegeden worben,darinn er ibım 
neben andern ichwachbitten auch Diefes fürbält : daß er nemlich 
—— nahmen Selden Durch ein anagramma oder buchflabensnere 

Bag, Innmeediess d, j. unnutz / verwandle, und fich Damit viel 
wife : da doc, wann man dergleiden Eundıichen voſſen wil blatz 
einraumen, der name Tillediey durch einen folchen buchllaben 
wechiel eben jo wobleinen unnüren menichen bedeuten könne, Food 
Ach, & Acad, Oxon, Se/dens Apolog, againit, Tiliesley in MSS, #* 

Tillet / ſiebe Tiliug, 

Tillorfon / (Jobann) Ertz · Biſchoff von Canterbury / war 
geboren an. 1629, und jwar von joichen eltern , Die ihm keine 
aufferordentliche hülffe thun kumen. Seine eriie auferziebung ger 

be nach Den principüs der jo genannten Puritaner , weicheer 
ader aachdem er Edilingwortds werde geleſen, gegen die lehr ⸗ 


fin der Engluchen ırche fahren ließ. In dieſen leßtern ward er * 


omumen Dur Deu gelebrten Burborf von Ghefter, Jobann 
Wulins, deftätigt, mut Meichem er eine ſeht genaue und lange 
— vilog. Sein daupt udium war die ideoloie , und 
tinnen ließ er ſich am meiften angelegen fenn, wie er Durch gute 
predigten andre erbauen möchte. Zu joldyem ende wiedmete er 
em 4 Oder 5 Jabr auf die leſung der heiligen fchrifft , und nach» 
em er ſich genugiam befliffen, deren rechten verfland zu erfore 
fen, nabm er ale alte philofophos und moralsfchrifften vor fich, 
ingteichen bie werde der alten Eiechen»wätter,unter welchen er Bar 
um und Ehrofolomum vor andern boch ſchaͤtzte. Durch deſt 
meıhode , und Durch die unermüdete ercolrung feiner natürlichen 
geihieflichkeit, brachte er es dabin , daß feıne vredigten, von wel · 
Ken man ſeht viel, und zwar in mebr ald einer ſprache, ges 
druckt, bey den Broteanten vor unvergleichlich gebalten wurden. 
Ein einkıges Jabr ausgenommen, da er auf dein lande, wegen eis 
nes dafeld empfangenen geifllichen benefici , ledte, bielt er ic 
befländig zu London auf, alwo er Diel jahre nach einander ın der 
Tepe von Satut Lawrence Furg dieuſtags Lector war, und dar 
be einen gan ungeneinen zulauff von jubdrern batte. Nachaer 
bends, als er bereitd eine geraume jeit den gradum eines Doctoris 
theologiz gehabt , warder zum Dechant von der S, Vauld.Eirche 
zu London ernennt, und endlich , nachdem Wılbelm Sancroft , 
Erhz Bıichoff von Ganterburg, Idnyer ald 2 jahr fich geweigert , 
Wilpelmum Il und deifen gemablin Mariam, als König und 
Königin von Groß-Britannien zu erkennen, ward er an deffen ſtatt 
den 16 maperivebit, und ben 31 man folenniter conjecrirt, auch 
Atage bernach ald ein mıtglied des Königlichen geheimden Ratbs 
in pRicht genommen, - beuden functionen, wie auch in feinen 
gangen mandel, ermieh er fich fo, Dal ihm gedachter Wilbelmus 
Al und Maria febr liebten , und fonfl jedermann boch bielt,, nur 
diejenige ausgenommen , welche von Facobi II partbey waren , 
wie auch Dierenige;, welche theild mit feiner moderation gegen Die 
diffenstirende übel zufrieden waren,tbeild aber den Arminianılmum 
an ibm tadelten. Er farb den 22 nov. an, 1694 in dem Erg Bir 
“fhößıchen pauaſt zu Lambeth/ nachdem ex 5 tage zuvor, in wab 
zendem gottesdienit, mit einer kranckdeit befallen worden, die ich 
endlich in einen tödtlichen ſchlag uß verwandelte, Seinen cdr · 
per degrub man, aufjein abfonderlich verlangen, im der obae. 
dachten kirche von Saint Lawrence Fury, Bon feiner familie 
findet man fo viel, daß er verbepratbei gerwefen , daß feine geinad» 
Im ihn überlebt , und daß er an einen, namend Mr, Ebadwid, eis 
ne tochter verbepratbet, Barmars füneral Sermon, The umplen 
biſt. F land vol, 3. 


Tilly/ eine befondere Herrſchafft in Brabant, iſt an den gräns 
gen von Namur, 2 mellen von Bemblours gelegen, Sie gebör 
te vor dieſem dem baufe WBarfuze; es üderlief ader Robertus ABarı 
fuze felbige an, ı 2 Berhardo Mardis. Mach der zeit kam feldige 
an Fobann ven Kimilette, und nach diefem an Sanſon von far 
laın , welder folge mebft aller zubehörung den 25 Jum, an. 1448 
an Jobanneım Serclas überlieh, ſo aus einer alten Adelichen far 
milıe von Brüffel entiproffen , Die von dem Medion Tferclaed, 
einem vornehmen Heren in Brabant, der um Das jabe 1064 geler 
bet, bergeleitet wird. Damals war felbige noch eine frehe allos 
dial-berriafft; allein Johann Tferclaes trug felbige dem Herho ⸗ 
ge von Brabant zu lebn auf. Dieier ließ YacobumTierclaed von 
dem Martinus Serclact , von Tilly und Montigny , Erd» 
Senechal der Graſſchafft Namur, weicher Fobannem Tierclaes 
hinterließ, der Kapferlicber Kriegs. Rard war, Aus feldiger ebe 
war Yobannes Tferclaed entiproifen , welcher von dem Kayfer 
Serdinando I zum Grafen von Tilly gemacht wurde , und eıner 
ber gröften Generale feiner zeiten war, Er binterließ Leine Eınderz 
aber fein Alteiter bruder Jacobus fegte das geichledht fort, welcher 
einen fobn Graf Werner , binterlich , deſſen 4 föhne zu anfange 
des 18 feculi In groſſem anfehen ſtunden. Der eine war Antonius 
Zanalus, vegerender Graf; Der andere Aidertus Tierchach + 


til 


raf von Tiar , war anfänglich General» Adiutant unter dem 
chend ‚ wurde nachſt diefein General Feld Mar ſchall über bie 
httichifchen trouppen,und von dern Könige Garolo Il in den Fürs 
enfand erhaben , welcher ihn auch zu feinem Gammerberrn und 
General feiner gefamten armeen in den Niederlanden gemacht. 
Mach Earoli II tode nahm er die Amouiſche partben an, und wur 
de im auguſt an. 1705 jum Grande von Spanien vom erfien range 
emadht , at. 1706 aber zum Vice-R& und General-Capkain von 
avarra. Der dritie, Klaudius, Graf von Tillh, General. 
Lieutenant unter der mdifchen eavallerie , welcher nach des 
Kern von Ouwerkerck tode Die Kolländifchen trouppen commans 
dirte , ward berifach General über Die capallerie, und bat ich mit 
einer Gräfin von Rechtern vermäblet. Der vierdte, Thomas 
Domberr zu Edln und Namur. Gramsye defer. Belgü, je Roy 
„Brabant, Bayle. Hamb, remarquen an, 1706 p. 396. 
Tilly, (Fobann Tferclacd, Graf bon) ein berühmter General, 
war Fohanııd Tſerclaes, Kavferlichen Kriend-Ratbe, ſohn gebod ⸗ 
ren an. 1559, Beil er derjängfie war , wurde er zum geifllichen 
fiande gemiedmet,umd den “Fejuiten zu unterrichten überlaffen. Er 
gieng aber in den frieg,und diente ben&paniern in den Mie derlag · 
m etliche jahre, bis er des Hergogd Philippi Einanuelis von Mer» 
cöur, ald ſoſcher aus Frandreich den zug in Hungarn wider den 
Zürden geiban, Odriſ · Lieutenant wurde. DerKanfer Rudolpbus 
4 machte ibn hierauf an 1602 zum Obriften zu fuß, morauf er in 
ben Niederlanden ein regiment Wahonen warb, Die er ım Ungarn 
führte, auch fich febe wohl hielte, Er blieb auch nach erfgigtem frıc» 
den in Kanferlichen Eriegäsdienften,balff dem Hertzog Darımiliane 
von Bayern Die ſtadt Donamertb erobern ‚ uñd trat bieranf ın der 
Eatboltichen Liga beſſalung. Als der Marimiltan von 
Bapern mit der Ligiſtiſchen armee dem Kapier Ferbimando Il zu 
bülffe kam, nahm er ihn aldGeneral-Lieutenaut mit,da er denn das 
land ob der End erfl unter Kapferliche deronon brachte , und bers 
nach der ſchlacht auf dem mweilfen derge bey Drag den 28 ort. an. 
1620 beuwohnte, Er commandirte bieraufdie Ligiftinye armee als 
leine, eroberte einige ſtaͤdte in der Dfalg, umd erbielt an. 1622 zwep 
anfebnlıche victorien, die erite am 17 may bey Wimpten wider 
Margaraf Beorge Friedrichen zu Baden: Durlach, und die andıe 
am 10 jun, bey Hoͤchſt wider Hergog Ebriftianen zu Braunſchweig. 
Hierauf nabın er Die gantze Unter: Dfalg , und Darinnen nach einer 
darten Belagerung auch Die refldeng Hepdeiderg nebit der fellung 
Mannheim ein,blocauırte grandenthal, welches in derSpanikben 
Jofantın, Iſabend Elard Eugenid,pände als ein depofirum übers 
eben wurde, Um Bieier feiner guten Dienfte halber machte ibn der 
ayſer Ferdinandus U auf dem Eburfürfllichen collegtalstage zu 
Regenivurg an.ı623 zum Reich#- Brafen, und beichendte ibn mıt 
einigen confifkirten gütern. In felbigemn jahre fchlug er ben 27 jul. 
Hergog Ebrilltanen von Braunſchweig abermals bey Stadtio,und 
wohnte an. 1624 dem Ehurfürftenstage zu Schleufingen ald Epur» 
Baperiicher Adgefandter bev. An.162+ jog er ich mıt feiner armee 
in Rıeder- Sachſen, und bemächtigte fich einiger Örter au der Br» 
fer,mufte aber von Nienburg wieder abziehen. Mn. 1626 rüde er 
ın Heilen, nabm Hirſchfeld ein,eroberte Minden an der Werra mıt 
Aurın, und nörbigte Landgraf Morigen von Heffen nicht nur eıne 
aflecurarion von fich zu geben, daß erin Kapferlıcher devonion bes 
barren wolte, fondern auch zugleich feine feflung Eaffel einzurdus 
men, bie er aber deffen Bringen, Sandgraf Wilbelmen, refittuırte, 
Er jog bierauf wider König Ehriflianum von Daͤnemarck weichen 
erben Kalenderg befleate, und folgend den 27 aug. bey Lutter am 
Babrenderge In einer bintigen ſchlacht erlegte, über weiche nictorie 
ihm ber Vadſt Urbanus VEIT fprifftlich gratwlirte.Er jegte hierauf 
nedſt dem Hertzoge von Friedland feine dictorie font,tmd verfichere 
te fich gang Holftein, biß endlich an. 1629 Der friede wiſchen dem 
Kapier und Dane marck gefchloffen wurde, welchen tractaten er feibit 
beyivobnte, Nachdem der an von Friedland an.1630 refignie 
ren muͤſſen wurde er General: Lieutenant über alle Kavferliche are 
meen, Er wendete ſich biernächft gegen den Köntg Gulavu Ar 
bolpsum aus Schweden, eroberte den Tomap an. 1631 die fadt 
Magdeburg mit kurm,befam den Admin; dei Erg. Etifts 
Magdeburg, Marggraf Ebrifiian Wilhelmien von Brandenburg, 
gefangen, und verübte in der fladt groffe graufamteit. Er rüdte 
bierauf in Thüringen, und weil der Pandgraf Wühelmm von Eajkl' 
auf jeın begebren keins befagung in Eaifel und Ziegenbapn einneh · 
men,auch Feine einquartierung tm landeleiten molte, fehickte er eine 
armee wider ıbn, wurde aber wegen anndberung des Kdnigs ven 
Soweden demſelbigen entgegẽ zu rhcten gendtbiget. Ex lagerte ich 
wider denielben an der Eide ben Tangermünde , jog ch aber wire 
ber in Das Erg. Stufft Magdeburg, nachdem ihm ermeidter König 
N regimenter zuiniret batte, zurück, und griff zu ansgang Des augu⸗ 
Cbhurſixſt Jobann Georgen von fen feindlich an, fpielte 
ben frieg in fein land, nabm etliche Nddte, unter andern das rchlof 
nebfl der ſtadt Keipiig ein, worüber Die Conjundtion der Schweres 
ſchen und Saͤchſiſchen arıneen bevDüben und die fchlacht bey Lei⸗ 
9 den 7 ſeyt. an. 163 1 erfolgte , vor welcher ed —— daf 
1Dp eden den groffen kriegã. rath in des todtengräbers bauje vor 
Leipzig gebalten, in welchen allerhand todten.baaren an der wand 
abgemahlet waren. KEr wurde in felbiger fchlacht auf Das haupt 
Iblagen,felbit mit erluchen füllen, nicht Durchgiengen,geirofs 
en,umd wäre von dem Schwediichen Rittmeilter vom dem bein 
grädichen regiment, der langeffrig genannt, faft gefangen worden, 
woſern nicht der HergogRudolod Mopimilian vonfauenburg dem 
Rıttmeifer eine fugel Durch den kopff gejaget, und Den Tilip befreps 
et hätte, Ex wide bierauf ich ın Nıeder-Sachfen zu wenden ger 
nötbiget, ba er fich Denn recoliigirte, in Frandten ging, Rotendur 
wrder einnabım, und ged denSchwebirchen truppen in Dem Gt 
Bamberg alücflich iderſerte Als er aber beujtlbigen den paf Aber 
deu Lech · ſtrom ın Bahern vermehren male, WURDE «5 mid einer 
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drat · kugel an dem rechten Enie toͤdllich vernundet / daran er dem 20 
aprilan. 1632 zu Fagolftadt unter Damabliger — von Die» 
fem orte bey dezeigung grofk Jdevonon georben. Er verlieh wenig 

eld, und befabh 60000 rihlt. vom feiner verlaffenfchafft unter feine 

Iteite Officieer auszutbeilen, recommendirte dem Ehurfürften von 
Bayern, fo ibn feld defuchte, den General, Major Eragen, und 
rletd Regenfpurg zu conferpiren,rie er dann faft mit dem wort Re» 
gaları verichieden ift. Er betete feine boras nicht ander ald ein 

rieſtet täglich / und wurde babero von den feinigen der Teutſche 
Joſua genennet, Vorder ſchlacht bey Leipsig Pak er ich Dreyer» 
leg zu rübınen, daf er kein meiböbild berhbret, fich.nie voll gelruns 
den, und keine ſchlacht derlohren bätte, Der Kapfer Ferdinandus 
11 wolte ihu in den Fürftenfland erheben,fo er aber nicht acceptiret 
und dem Kanferlichen Secretario Foo rtbir. verebret, daf er dad di- 
ploma nicht ausfertigen möchte. Dem kloſter zu Aiten-Deltingen 
bat er eine jchöne mit Diamanten verfegte kette,die ihm obbermeldie 
Spauiſche Pringeßin Fiabella@lara verebret, und 1000 rolenobel, 
fo idin die ſſadt Hamburg gefendet, fo fort wieder geſchencket. Seir 
ned bruders fohn Graf Werner ‚ den er febr geliebet, und der dey 
ibm biß an feinen tod geblieben, war im übrigen fein univerfalserbe- 
Bellus in lauru Auftriaca, ichs de bello Germ, je Blanc 
de Baviere. Chemnitz vor Teutfchen krieg, Puf. de rebus Suec, 
Ludelpb. fchaubühne der welt. 

Tilo Colup / fiebe Rolup. 

Tilſa / Tilfit/ eine ſiadt, nebf einem und amte, in dem 
Brandendurgirchen Dreuffen, ander Memelgelegen. Es ift dieſer 
ort ebemals nur ein ſecken geweſen, bat aber an. 1552 bie —2* 
rechtigteit erbalten. Das ſchloß / fo an. 1298 erbauet worden, 
ebemald Ci alauerburg gehe) n baben. Es befindet fich hier eine 
von den 3 landfchulen, Preuj. ftaars- geogr. P. ı p. 77. 

Timäus / ein berühmter Briechiicher geſchicht · ſchreiber. Er 
Mar cın john Andromachi,melcher fich feinen reichthum und 
berrliche qualitäten eın groſſes anfehen in erworben ‚ ach 
die ſtadt Tauromimium geitifftet hatte, allmo Timäus 8 
worden, Er war ein geiehrier und beredter mann, und legte fl 
auf das biflorien-fchreiben , werinnen er andee leute febr angreift, 
wesbhalben er von einigen Epitimzus genennet war. Der tyrann 


Agatdocies von Sıcilien jagte ihn ind exiium, welches er bey Aga · Gel 


thocus leben gar gedultig Iitte; ald aber fein feind lodt war, fchrieb 
er aufs befftighe wider un. und ſuchte auch die beiten und lobens · 
würdigen Ibaten dieftd Königs aufs hlimmfle anzufchwärgen , 
welches einem guten Hiftorico gar nicht gegiemet 5 Dagegen erbob 
er Diejenigen, denen er wohl molte, bıd an den himmel, und jog In 
fonderbeit den Timoleon felbit dem unfterblichen göttern vor, Mn» 
bey iſt ec abergläubdifch gervefen , und bat feine gan biftorie mit 
porbedentungen angefüllet, Erführte ein ru ben, und ift 
endlich im 96 jabre feined alters geflorben. Er bat geithrieben hi- 
ftoriam Syrix ; de argumentis rhetoric= 5 olympionica feu acta 
chronica ; Italıca & fıcula, wie auch ein andereß, Gr&ca & Sicih- 
enfia,ın deren erıten die bändel der Jraliänern und in dem andern 
dere riechen mıt denSiciliern befchrieben maren,von welchen aber 
nichts mebr übrig. Diederus Siculus, Platarchus vira Timoleon- 
us, Dieayfius Halscara. lb, ı, Abenzus Iib, 2. Poiybius ſib. 12. 
Suidas. VMu- de hiftor, Grxcis, Bayle, * 


Timaͤus / warvon Locris gebürtig, und lebte zu des Platonis 
iten, wırd auch von demielben in feinen gefprächen redend einge» 
brt, Erbatdes Empedoclisund Vothagoraͤ leben ‚ auch einige 
matbernatiiche und pbufifche tractate geichrieben. Derienige Tis 
mäus, deffen Photius erwehnen thut , iſt vom dieſem unterſchie ⸗ 
ben. 
imagoras / ein Athenienfer, wurde ald Abgefandter zu Dar 
a ‚ und betete felbigen nach Derfianifcher weife an, Als 
die Atbenenfer bey feiner zurückkumfft ſolches erfuhren , verdamm. 
ten fie ibn zum tode, weil fie dieſe feine begeigung ihrem lande -vor 
fdımpdıch bielten. Valerius Maximus, ‘ 


marata / eine von den drey alten weibern, deren Jupiter 
— ſeine oracula p Dodona aus zuſprechen. Die zwey 
andern dieſſen Bromenia und Nıcandra. Die Theſſalier nennen 
diefe weiber Peliades. Weil nun wrrnadır indem Grrechifhen ſo 
viel betit ald tauben, fo fagen einige, daß ed tauben geweſen, wel ⸗ 
ehe die oracula von Dodona außgeiprochen halten. 


imarioten / Türdtifche lebnleute, welche bie einlünfften von 
FE oder gütern genieſſen, die ihnen der Groß. Sul» 
tan eingeräumet , um ibm unter feiner arımee zu dienen, Diefe 
Jebnsgüter, welche fie innen baben, werden Timars genennet , viel 
keicht von dem Grtechiichen worte ru, welches fo wiel heifl,alß ein 
mwerth ‚ preif oder Iehue: denn ein Timar if eine ung, wels 
che der Sultan für die ibm erwieſene dienfte giebt, Dergleihen 
einkünftte werden durch Öffentliche patente von dem Groß-Sultan 
befiiminet , und föpmen 10000 Did 20000 aſpers fegn wentger ei» 
nen: denn die völlige fumme von 20000. aſpers iſt das einfommen 
eines Zaim. Dieje Timarioten find verpflichtet , für tenliche 3000 
afverd, die fie baden, einen reuter ind feld zu teilen. Geldige reuter 
find in regimenter eingetheilet , welche ibren Dbriften nebit Fahnen 
und keifelsvauden babe. Sie müffen allegeit mit dem troß mare 
fhiren , und find verpflichtet beudes zur fee und zu lande zu dienen. 
Gefchicht ed, dad fie trandkwerden, fo müffen fie lich in fänfften tras 
n laffen; ıbre Einder werden in Lörben nachgetragen,und alfo von 
jugend auf zum Eriege gewöbnet. Die meiften Zimarioten haben die 
eınkünffte von idren länderegen für fich und ihre erben, andre aber 
enieffen fie nur fo lange fie leben. In dieſem falle, wenn fie obne 
inder jterben, kommen ihre güter wieder an bie crone; ba fie denn 
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TIMAVO, von etlichen auch Timario genannt, ein kleiner Auf, 
welcher feinen urfprung von dem uf Recca hat , und ſich wiſchen 
Aquileja und Triefte in den von Dieler legten ſtadt genennten gofo 


ergieffet. Die alten autores gedenden feiner zum Öfftern, Einige 
—— dieſen Auf mit der bey Padua —— Brenta con- 


. Virgul, eclog.8. /d, georg, lib.4, Marsial, lib,4epigr, 25, 
— paneg. Honor, / * c-ſger. exercit, 202, 5. 
Phnius hiſt.nãtutal. ib. 3 €. 18. Hiſtori⸗ di Triefte del P. Ireneo 
della Crocelib, 3 c. 1olib.4c,10, Delic. de?’ Ital. I. p. 149. 

Timeſias / welchen jedoch Herodotus Timefium nennet , ein 
Bornebmer mann tn feinem valerlande Elazomene , war bafelöft in 
folchern anfeben, daß er Ihat was er wolte, und weil er der Repubs 
lic groffe Dienfte geleillet , mepnte et, er ſey von jedermann geliebet, 
Alein er erfubt bald dag widerfpiel: denn ald er einften den Eine 
bern, welche aufder gaffen mit kugeln fpielten , ufabe,, und eine 
kugel aus einem loch zu treiben war, welches fie vor unmöglich bicl 
* 4 rs er er t i ir eben * Linn mar, 

eichte ‚ daß er fagte, wolte daß ich dem Ti LE) 
das bien aus dem Eopff Lönte fpringen machen, ald Diele kugel, 
Timeſlas erkennete daraus , daß aba dem volck eben nicht fo gar 
angenehm feon muͤſte weshalden er feine fachen jufammen padtte 
und fich mit feinem weibe auß Elajomene machte, Bon felbiger 
eit an bemübete er ſſch, eine colanie in Thracien zu führen , um 

dera wieder zu erbauen, wurde aber vom den Thraciern perbine 
bett. Aerodotu⸗ l. ı, Plutarchws de amicorum multitud, „Aa, 
var.hift, 1.12 c. 9. Bayle, * 


Timochares / gebürtig von Ambracien, einer Made im d 
Griechiſchen landſchafft Epiro. Er war des Borrhi bebienter, ars 
beimlich zu Fabricio, einem Römifchen Bürgermeilter,, dem er 
beriprach,, den König mit gifft zu.vergeben , mofern man ibm eis 
ne belopnung dafür geben wolte. Machdem Kabricind dem —* 
dieſen vorfchlag zu wiſſen gethan / ſchickte ee alfofort einige 
pack au dem Könige , um ihn zu erinnern, daß er auf feine 

ediente acht haben möchte , ald welche ihım nach dem leben Mne 
den ri — don Timochare etwas ju melden, Aulus 

Timoclea / eine edle Thebaniſche dame. Sie wurde von ls 
nem von Alexandti M, Kriegs» Dfficirern nach eroberung der lade 
Tbebä genorbifchtiget, und erfand fo dann dieſes mittel, fich felbft 
deswegen zurächen. Wis Diefer umgeitüme mann fe möthigte zu’ 
fagen ‚ wo fie ıhren fchag verborgen hätte, fagte fie zu ıhın, da 
fie denfelben in einen brunnen geichmiffen , worauf er voBer freue 
ben in benjelbigen binab flieg. Wein da fie an feiner flimme 
merdte, daß er unten auf dem grunde wäre, warff fie fo viel lei» 
ne aufıbn, Daß er davon flerben mufle, Diele that wurde von Ye 
Ta ne ern Die seminar 

N e nen keine it eit 
then jolle. Mbanrch. de virt mul, = e ; — 

Timoleon / ein Earintdifcher General, einer der groͤſten hel⸗ 
ben Des alten Örsechenlandes, und eine rechte geiffel der Turannen 
feiner jet. Der eyfer vor die frepbeit bed — trieb ihn fo weit, 
daß erjeinen ältern bruder Timopbanes, der Ach zum Torannen 
in Corinth aufgeworffen batte, und aller vorflellumgen und bittem 
feines bruders umgeachtet , der ungerechten berrichafft fich nicht 
begeben wolte, tödtete, oder wenigftens deffen erındrdung Derane 
fhaltete 5 weicher brudersmord aber Dem guten Timoleon vieler 
—— aber den Auch jeiner mutter auf den daiß lud, den er 

emaffen zu gemütbe joge , daß er fich felbft entieiben wolte, und, 
ald er von feinen freunden an biefem vornehinen gehindert murde, 
eine einöde fich zur wohnung ermeblte, und a0 jahr im derfelben I 
eıner beiländigen melancholep zubrachte, Indeſſen wurden bie 
Eorintbier von den Syracufanern , wider ihren Torannen dem 
ankam um bülffe angeruffen, welche auch cine flotte nach Si» 
cılien ausrüfeten , und dem vor die freubeit (d eyfrigen Timoleom 
das commando auftrugen. Diele vordedeutungen verfprachen 
dem beere einen gewiſſen flieg , und erzeblt man, daß die göttinnen 
Eeres und Proferpina durch eine brennende factel in der kufft, des 
nen jhıffen den weg nach Sicilien gewiefen haben, Der an 
Meß Äch jhwer an. Denn Icelas, der Leontiniiche Tyrann, hate 
te mu bälffe der Earthaginenfer alle anfubrten befeget , unter Dem 
vorgeben, ald wenn er jelbit Syracufa befeegen wolte, in der that 
aber , damit er. dad Reich des Dionyfi am fich und feine rc 
noffen bringen möchte, Allein Timoleon erfand eine lift , daB er 
anländen koute, ſchlug die armee des Icetas, belagerte Syracu ⸗ 
ſa zwang den Dionpkum » daß er fich mıt dem fchloffe ibm er: 
ben mufte, die fhadt brachte er gleichtals unter feine botbmäßigkeit, 
zig die fellung ein, gab den bürgern ihre frepbeit nieder, und be» 

igte biefelbe mit guten ordnungen. Darauf gieng der marſch 
wider den Icetas, der dem bunde mit den Eartbaginenfern eff» 
fagen , und bey den Peontinern fich wiederum aum privat Rande 
bequemen muſte. Die reibe traf bierauf den Torannen zu Abollo⸗ 
nien den Leptines den er fieng, und nach Eorıntb Idicfte. Nach⸗ 
gas ſchlug er die arthagınenier, und lich dem Icetas und ane 
‚ bie bev den Leontineru nach der alten berrichafft getrachtet, 
den kopff vor Die fülfe legen, Den Torannen zu Catana Mamers 
cum jagte er biß nach Medfina, wo ihn der Thranne Hippon aufs 
nahm, allein fie fielen mach einer furgen ne er ibm alle beyde 
in Die bände. Er brachte die Übrigen tage ſeines lebens zu Soras 
cufa zu, woer in ber that Regent war, ob er gleich den namen 
nicht führte , und ward mach jenem tode auf das prächtigfie de⸗ 
graben. Seme befcheidenheit war fo groß, daß er alle feine aroffe 
IV the, ET ii baten 
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baten ein werd ber götter und des glüdd nannte, und feiner klug⸗ 
beit daded nichts zuſchried. Gem kollbares grabmahl war jur 
gab der ort, wo junge leute in denen ihn anfländigen krieges · 
ünften unterwiefen wurden , und der von ihm den namen Tımo- 
—— führte, Pänterchw, Cornelius Nepos, Dioderus Siculus, 
ayle, 
Timomachus / ein Bpjantinifcher mabler , weicher zur zeit 
ul Edraris lebte, und unter anderen fürtrefichen bilderen 
acem und Medeam abmabite, Diefe bilder Lauffte Taͤſar für go 
talenta, welche obngefebr 48000 Cronen oder Ducalons austragen, 
umd ſetzte fie tn den tentpel der göttin Venus, Es waren aber Die» 
fes uicht feine haupt · wercke. Eine Fpbigenta von feiner band 
u man in hoben wertbe gebalten ‚ und eine Got gon war fin meis 
erflüde. Noch mehr andere fürteefiche ſiucke die es mablers, fo 
wobl als viele ihme zugelegte lobiprüche vermeldet Junius de Pidt, 
ve Pln,i,35c11, Bayle. * . 

Timon / ein Atbenienfer, war ein verdrießlicher mann und 
ein ſeind der gefellichafft , weiwegen er mifantropus, das ft, 
menfchen-feind, ugenamet wurde. Ald man ibn einften gefragel, 
warum er alle menichen baffete , den Alcıbiadem ausgenommen, 
ben er liebte , gab er zur antwort, daß Die urfache dieſes wäÄre , 
weil er zuvor ſãde, Daß Alcıbiades zu der Aibenienier untergange 
anlaf geben würde, Ms er einestages in einer groffen ge ellicha 
mar / die er doch ſonſt allegeit meidete, fagte er mit lauter ftimme, 
daß er einen feigen»bakım hätte, an wel ſich unterichredliche 
menſchen gebangen bätten, weil er nun willens wäre eın bau zu 
bauen , und ju ſolchem ende ihn abzubauen , fo erinnerte er bier» 
mit, wenn einige unteribnen noch luft hätten fich Daran zu daͤn⸗ 
gen, folches bald I hun. Sein grab war an dem ufer der jee, 
morauf eine grabichrifft eingegraben war, in melcher er Denienie 
gen, die fie leien würden, alles doͤſe an den balg münfchet. Erlebe 
jur zeit ded Veloponnefiichen Erieged, P/usarchus vura Antoni. 
Clemens Aalexanirinus. Diogenes bins, 

Timophanes / ein Corinthiſcher General, des Timoleontis 
bruder, twurde um General von der reuteren eriwäblet ın Dem krie · 
ge , welchen die Eorintbier mit den Argivern führten. Eine zeıt» 
lang bernach gaben fie ihm Das commando über 4000 reuter,durch 
deren bülffe er jich der ober»berrfchafft anmaffen wolte ; er wurde 
aber von Timokonte, feınem eigenen bruder oder menigit Durch 
veranftaltung deifelbigen eben aus dieſer urjach ermorcet, liebe 
Timoleon. Died Sa, &e, * 

Eimosta Ankading / eim betrüger. Er nennete fich einen 
fobn Zuskı des Groß · ürkten von Moſtau, und war gebürtig von 
Volsada, der baupi-fladt eines gleich benabinten Hergogtoums 
tu Mojtau, allıwo ſein vater ein leinmeber war,mit namen Demsto 
Antadina. Der Erg-Bı off dieier ſtadt nabm ibn in feine dien 
fie , weil er ein schöner mar, auch eıne fchöne ſtimme bat» 
te, und gab ihm bernach feine nefin zur ehe. Diele erwedte in 
ihm einen fo groffen bochmutb , daß er ich in feinen brieren einen 
fihmwieger-fobn des Wopmoden von Bologda nennete, und jo diei 
brauf geben ließ, daß er feines weibes mitgift Durchbrachte. 
Dieies , wie auch dei Erg Biichoffs tod ‚ verurfachte, dag er ich 
von dar nach Moſcau begab, auwo er einen dient in dem accıd+ 
amt befam, All in er fieng feine vorige Iebend-art aui® neue an, 
vertdat einen groſſen theil von Den eingenommenen geldern, und 
weil er ich drfürchtete , Daßman ihn Dediwegen zur tecbenichafft 
fordern bärffte , web dem auch fabe, daf ıbn fein weib wegen 
feines hederlichen lebend ftraffte , ſchloß er feldige ein, ſeckte fein 
a mit feuer au, und ode fo heimlich in Bohlen, dag man zu 

tau in den gebanden hund, et wäre nebit feiner famılıe in 
dem brande umgelommen, Diele ſeine Aucht geichabe an. 1643. 
Als aber an. 1645 der Groß. Fürft von Mo ſcau einen Geſandien 
an die fron Poplen ſchickte und alfo zu befahren war, daß er bier» 
bey offenbar werden dürfte , gieng er zu Edmielnigky, Dem Be 
nerale der Eofaden, und bat denfelbigen um ſchuh wider feine per» 
ſolger, unter dem vorwande , dad er ein naber annerwandter Ded 
Zustg, geweitnen Groß. Füritend von Moſcau, wäre, An. 1649 
wurde er durch einen Moſcowiter verrathen, weiches ihn nötbigte, 
nad Eonitantinopel zu Ricben, allwo er ein Mobametaner wurde. 
Auein nachdem er auch dafelbit etwas bdfed verüber hatte, gıeng 
er nach Rom, und wurde daſelbſt catboliſch. Von Rom gieng 
er. an. 1650 nach Wien in Deiterreich , und darauf in Sieben 
bürgen zudem Fuͤrſten Ragocy, welcher ihn am Die Königin Chriv 
ſtinam von Schweden recommendirte, Diele Königin nabm ibn 
Febr gnaͤdig auf, weil fie ihn vor einen fohn Des Groß. züchten Zus. 
fi bielt bis dag fein heitommmen durch einen Adgefandten von X 
lerıo Michaelon ep done von Mofcau, entdeckt wur · 
de. Hierauf lieg fie ibn zu Keval in Piedand, wohin er gehoben 
war , ınarrefi nebmen; allein er erfand ein mittel, fich aus Dem 
ängnif loß zumacden, gieng fo dann nach Bruͤffel, und von dar 
nach Leipzig , allwo er ſich zu der Lutberuchen religion befannte, 
Bald bernach kererte ihn Der zus von Hollitein benenjenigen in 
die bände, welche der Groß · Fuͤru ans 1653 abgeſchickt batte, ibm 
vacı Moican zu briugen. Da man ibn auf die tortur gebracht hate 
te, bebauptete er noch immer , daß er cin Fuͤrſt und des Groß» 
rſten Zustı ſodn wäre. Wis aber eine mutter umd fein fohn vor 
ihn gebracht wurden, wolte er fein wort mebr ſprechen. Hierauf 
wurde die es urthen über idm gefället , dag er auf den groilen vlay 
bet werden folte, um ibım Dajelbit feine firfe und bAnde und 
arnach auch den kopf abjubauen , weicder an einen pfabi aeiledtt, 
ber cörver aber auf Den diadanger geworffen werden folte. fiche 
Demetrius Brisfa Utrepeja. Olearii reife nach Molcau, 

Timorbeus / des heil. Bauli kbhler, Sein vater war ein 

Hedde und jeune mutter cine chriſlliche Züdin. Paulus hahm ihn zu 


tim 

Lofica zu fich , alwo hm die eimvohner ein herrliches zeugniß eis 
ner Frömmigkeit gaben, wesbalben ihn auch Paulus zu feinem ger 
febtlen erwehlte ; wie er ibm denn auch wegen feineseufferd nor die 
Griftliche religion fehe wehrt bielt und zum Biſchoff von Epteio 
machte. (Er wurde zu tode gefleiniget,; at er fich Dem abadtrurben 
bienfte der Dianaumd Dem aberglauben der. n an einem ıbrer 
feiltage widerfegte. AB Apoft.c. 16, Kufchius, Barenius, Her- 
Manns A exercit, de vita Timotbei P,2 mifcellan. facra, 
Tilemuns, Cave. &, 


Timotheus II, Alunus genannt , ein Eutochianer und Bir 
ſchoff zu Mierandria , ber fich aber in dieſes amt, mit bälffder Eur 
tochiamſchen rott wider den rechtmäßigen Biſchoff Broterium eins 
gedrungen hatte. Er wurde Durch jwen Wrälaten ordintret, weis 
he wegen ibrer ketzerey waren abgejcht worden , verfolgte alle 
geilichen , die ed nicht mit ibm bielten, peinigte Dielegen , und 
peräbte fo viel andre gewalttbätigkeiten, daß ber Gouverneur vog 

erandria ibn aus der fladt veriagte/ zu melcher zeit feine partteg 
auf feinen befebl Vroteruum ermordete. Machgebends wurde Tis 
motbeus von dem Kavſer beone nacher®angra ind elend veriwielen, 
und von ber Alerandriniichen kirchen ein andree Timorbeus mit 
dem zunamen Bafllicus oder Solafaciolus zum Biſchoff erıvehler, 
Balllicus jegte ibn wieder ein, ba erdenn feine gemwaltthätigkeiten 
aufd neue zu verüben anfieng , und zwar mit viel geöfferer wutb , 
als zuvor. Endlich vergab er fich ſelbſt mit quffte um Das jabr Ehrw 
ſti 477, ald Kawfer Zeño ibne von neuem abjufegen befodlen batte, 
und er ſich nach einigen erjeblungen beforgte, wegen denen ver» 
2 groffen — je eined —— todes zu flerben, 

och Jagen auch einige ‚er waͤre von kranckheit gefln .« E 
— 3, Zaberarus. Meæpheru-. Bersnius, ? — 


Timotheus / Cononis des Athen leuſers fopn, ein beruͤhmler 
General welcher den ihm von feinem vater binterlaffenen ruhm 
febr vermehrte. Denn er war beredt, in dem £riege mobI erſab · 
ven, babey auch über alle maffen gluͤcklich. Er führete Der Arber 
nienfer kriege mit fehr gutem fortgang wider die vonDlgnthus und 
Byram , eroberte Samos , uderwande den Thracuichen König 
Eotyn , vom welchem alleın er 1200 talent beute in den gemeinen 
fchagtallen — haben/ bemächtigte ich der ınul Corſu 
und gewonne wider Die Kacedämonier eine fee ichlacht , jo daß fie 
die ſchafft des meers den Athenienjern abzutreten geimungen 
murden , und bielt ſich bep andern gelegenbeiten febe wobL Die 
Arbentenier richteten ıbım juehren auf öffentlichem mardt vlape 
iu Atben wegen bed fieges, den er über Die-Racedämonier erbalten, 
eine ebren-fAule auf,, Einige meidifche leute ‚egten fein bildung nahe 
bey ber ſtatue des glüdd, andere ftelleten ihne in einem ge» 
mäbide vor, wie er ſchlaffende Dannoch viele Rädte mit einem garıı 
fienge durch bülffe eined Dabep lebenden weibes, modurc man 
das glück andeuten wolte. Dieſes verdroß ihm nicht wenig, Indem 
er vorgab, daß die ehre feiner Ihasen ibm „ und wicht dem glüce 
augufchreiben wäre. Man fagt , daß die Fortuna über Diefe feine 
undandbarkeit dermaſſen erbiftert worden, dafi ibm bernach nichts 
mebr glücllich von jkarten gegangen feg, Wenigft giengs ikme ın 
feinem alter fehr bart, Dann ald unter anderem die inful Samos 
von den Arbenienfern abgefallen, uud er feinem tochterinann Mies 
neftbeo, dem ſohn Jodicratiß, neben Fobicrate feibften in com 
mandirung Der Hotten beofleben folte, geichabe «#, daß Eharcd, 
ein anderer Arbenienficher General , der gleichfalls eine anzahl 
febiffe zu führen hatte, ſich nicht gar fern von ihnen mit dem frınd 
In eın treffen einlieſſe und jiemlichen fcyaden empfienge ; da er 
dann Die ſchulde auf Die drey warffe, Die ibme, umgeacht ers in 
wäbrender ſchlacht Degebrete , nicht zu bülffe fommen mären, da 
fie ich im gegentbeil mit dem ſtürni des meerd entfchuldiaten, 
wegen deifen fie auch dem Chares gerathen batten, fich nicht in 
gefahr zu wagen, Allein dieſes binderte boch nicht; daß das 
vol£ wenig den Timorbeum verdammte, und ibm eine gel» 
firaff von hundert talenten auflegte. Wei er die nicht jablen wol · 
te , oder auch nicht £onnte ‚ verfügte er fich gen Ebalcıd in der nu 
Eudda , guwo er auch kın Ieden befchlof. Doch lieifen ſich die 
Athenien ſer nach feinem tode noch in fo weit begutigen, Daß fie ſich 
mut dem jebenden tbeil der ſumm vergnügten, welche ibnen Eonon 
des Timolhei ſohn ausjablte. Cicero lodtihn wegen feiner geleht · 
—— — Mæ. Died, Sie. Xensph, Piw, Atben. a, 

—X — . 


Timotbeus / der Milefier, Therfandri des mufic; P 
ber bie so und x fäite zur barffe binzuießte, Er —— he Ban 
pi Macedonig zeiten. an fagt, daß die annebmlichkeit feiner 
muhc Werandri M, tapfferkeit permedret babe, als melcher Durch 
—— Fr —— ju groffen thaten bewogen worden. 

17 bucder von Der mufic und von andern ) 
Plimmus 1,7 €, 57. Sundas, Seahger in —— serdeichen. 


Timpling / Tümpling / eine Adeliche familie in Thüri 
en, deren Kamm bauß — bev Camburg a 
ertuß von Timpling if an. 1319 veritorben. Am Sjabr 1459 

bat Enno von ing gelebet. Hanf war an, 1402 Boat iu 
Saalfeld, Marsaretda von Timpſing bat an. 1491 ald Nebtigım 
dem flofler Roda vorgelanden, Dit von Timpling farb am 
1610 in dem 83 fahre feines alterd; er batte an. a55 1 einen entlei · 
bet , und war nach erlegung 20 quter hock der lurche su Gammburg, ° 
vardonirt worden. Vbılıwp Heinrich Iehte an. 165% alg Sürflliher 
Altendurgiſcher Ober Hor-Muriwall. Drto Wibeln von und jet 
Zunplmg war an.ı7ı2 FürilicherMerfeburgiicher Hof: Marfchal 
und Gammer- Rath. An. 1716 dorırten Rudolph Mdrechten auf 
beil.Ereug als Sachſen · Gotdiſcher Kriegs commillarius und Yanı 
dedsältefler des Gpfenberguichen crapıed, und Woif Friedrich als 


Sachſen. 


fin 


Sach ſen · Merſeburgiſcher Ober · Forflmeifter und alteſterCammer · 
Juncker. MS, Beyers archit, Jen, c. 32, $.4. 


Tindaly (Wilhelm) ein Engeländifcher Doctor. Er ber 
Kanne ſich au der Proteantiichen religion unter dem Könige Ken 
rico VIII und begab fich in die Miederlande, aliwo er Dad neue ter 

ament ım die Engluiche ſprache überieigte. Diefe verfion ward au. 
1530, unter Dem vorwande 4 fe nıcht accurat waͤre, in En» 
gelland verbrannt. Hierauf verfertigte Tindal eine andre , weh 
ce aber gleichfalls getadelt und verworffen ward. Endlich mufle 
der autor jeldil ın dein jahr 1536 fich wegen feiner religion nabe bey 
Brüffel verbrennen laffen. Er war ein gelebrter und Eluger mann, 
aber Daben allaubefftig, und alu fatgrifch in feinem bifputiren, 
De Lärrey hılt, d’Anglet tom, ı p. 313-378, 

Tine ein Auf in Mortbumberland in der mordlichen gegend 
don Engeland, Er entipringt weilwärts an den grängen von 
Schottland, von wannen er ud · oñ. waͤrts läuft, bis daß er ın Die 
fee fällt,gegen weiche erfiortbumberland von dem Bifibum Dur 
bam fcbeidet. Unter den füffen , welche er zu fich nımmt, And die 
Read und Alow die vornehmflen, Neucallie liegt an der Tine, 
Die meiiten kopien jelbiger gegend werden Diefen Ruß binab Did nach 
Sphealed gebracht ‚ und von Dar auf der fee weiter gefübret. Camb- 
denus, Miegeetat dela grande Bretagne p. 16, 70. 


Lime / eine von den Cycladiſchen infuln anf dem 
gegen Europa zu , wurde anfänglich Hydruſia genennet , von ıb+ 
zem waller, bernach Opbiufa wegen ihren fchlangen , und legtlich 
Teuos, woraus das wort Tine entftanden, Die ſe injul war vor 
alters wegen eined tempeld und kleinen waldes, fo dem Neptuno 
gewwiedmet war, berühmt, wohin das vold in greffer menge kam / 
biefem falſchen gott zu oyffern. Die ſtadt Tıne ift eine ſtarcke mei 
le von der fee entfernet,, und lieger unten aneiner fellung, welche 
wie auch die gange übrige Inful den Wenetianern gebdret, Das 
land bat vortrefiche weinberge, ſehr delicate feigen,, umd euie 
grofe menge von Canimichen. Die einwohner handeln mit ſeide 
und find der Catholiſchen religion gugetban, Dis auf etliche wenige 
fo es mut der Griechuichen kirche halten, Uriſtoteles fat, daß auf 
diefer inſul ein brunnen gewwefen , deſſen waſſer fich nicht mit dem 
weine babe vermilchen laſſen. Die einwodner dieſer inful befaffen 
in den alten zeiten eine jiemliche macht ‚ fonderlich jur fee , hatten 
auch ihre eigene Republic, prägeten müngen, dergleichen wir 
anno einige haben , darauf das haupt Yonid, ſamt dem wort 
Teriar. Nicht weniger machte fe eines der vornehmen ſtuͤcken des 
Reichd der Eocladuicyen infuln aus , von deme und KHerobotnd ber 
richt qiedt , obfchen der oberfle gemalt bey der iniul Naros (hunde. 
Herod, Strab. Stepb. Arifsteles in mirab, Plinins. Ubeneus, * 

Tingmouth/ eine ſee ſtadt in der füd-öltlichen gegend der En 
gelancı men Grafſchafft Devon, Sie wird alio genannt, weil fie 
an dem Canal ben dem ausduffe der Ting hegt , und ıflein Kleiner, 
offener und geringer ort, mebr einem dörfigen, ald einer gadt aͤhn⸗ 
Ich, allwo ſich fücher aufzuhalten paegen, weiche albier einige 
wenige mit tob gedecte bäuf.r haben , fo durch die Franhzͤſiſche 
Rotte an, 1690 abgebrannt wurden. Cambdenus. R 

Tinmouth / lat, Tunocellum , Tinomothum , ein anfehulis 
er ſee· hafen mit eınemcaftel an den grängen ven Vorthumber · 
land, und ındem Bıfıdum Durbam,an dem Aulfe Tine, welcher 
die a Grafichafften von einander theilet, nachdem er begNtewcaflle 
Dordep gegangen ‚ weicher ort von diefem Auffe Newcaſtle an ber 
Tine genenner wırd. Unter Wildelmi Il regterung wutde Robert 
Mobray , Graf von Nortbumberland, weicher ſich gar zu ſehr auf 
die feſtigkeit des ſchloſſes Tinmoutb verlieh, von Dem gedachten 
Könige nach einer fcharifen delagerung gefangen genommen, 


Lintoretta / oder Robufta (Maria) war eine tochter dei 
berupmten Beutlianiſchen madlerd Jacodi Tintoretti , und halte 
10 wohl in ihres vaters profefion , ald ın der mufic , eine ſo unge 
meine wilfemjchafft jich zumwege gebracht, daß der Kapfer Marımis 
lianus II. der Könıy in Spanien Bhulıppus 11 ‚Der Erg Hertzog 
Gerdinandus von Deiterreid , und viel andre Füriten fie zu feben 
und nabe dep Ach zu haben begebrten. Auein ihr water lieite fie ſo 
febr, daß er fie keines weges von fich entfernen wolte. Machaer 
bends verbeprathete fie fich am einen jubelicex , namens Bugnle 
Maro, und lard an. 1590 m dem Jo jahre ıhred allets. KAuselph 
in vir, pit. P,2 p. 71. 

Tintoretto / (Yacob) ein deräbimter mabler von Venedig 
erfigedacyrer Tintoretta vater, Er ward gebobren an, 1513, und 
if durch feinen Berg und fcharffiinnigen verſtand ın Der unit febr 
boch gelliegen,, alto daß eralle fürnenme Hücke zu Venedig gemab+ 
let , deren jede wieke iind, Er ıllan.ıs94 geſſotben. Jamdrars, 

cad, Pıdtor, pag. 167. * 


Tipafa / eine alte ſtadt in Mauritania Cæſareana, in Africa, 
Es war vormals ein Bıflbum darımnen , fie ul aber jetzo rumiret, 
und mehts mebr , als ein dorf, Saca genannt, übrıq , nabe bey 
Algier, Aubier ſoll an. 489 ein groſſes wunder gercheben ſeyn, als 
Evrola, der valtiarch der Arianer, unter Hunnerico, Dem Rd 
nige der Bandaler , Biſchoff war- Dieſer tgrann verfolgte die 
recdigiaudigen aufs berftiglie , und ſchickte Kine bediente mit aus⸗ 
dröduchem befebl aus, allen die junge auszujchneiben , welche 
nicht Arianer werden wolten, weiches auch geichahe. Nachdem 
ihnen aber die hunge ausgeichniiten worden, ſchrien Re mıt noch 
diel dauterer und härderer nme als zuvor, daß Jeſus Cociſtus 
wahrer Goit wäre. Ya dies war noch mehr vermunderns wür · 
dig / dageım junger menfch , welcher Aumm gebobren worden, 
wie die übrigen zu reden anfleng. Gregerans M. Vier Unicenfir. 
Procpins, Gazzus, Maimbourg hiftoire de l’Ananiime, 


tip 


‘ » 
F ip fr, 57 
petot / (Jobannes) Graf von in Engelland, 
Er wıed aus dem geichlechte der Je Könige von Engelland ber 
eleitet, Zu der zeit , ald die innerlichen kriege in Engelland zwi ⸗ 
en dem baufe Yorck und Pancafler waren, that er ein gelübbe. 
mac) — geben, weiches er auch hieit, und alle heilige 
drter im dem gelobten lande befuchte, Von bar gieng er nach Der 
nedig und fo weiter nach Ferrara, um ben berübinten Guarinum 
dafeldfl zu pen. Hierauf reifete er nach Rom, woſelbſt er vor 
dem Badit Pio II eine fo bewegliche rede bielt, daß felbiger Darliber 
zu meinen bewogen wurde. Einige verfichern , daß er in dem 25 
jahre feines alterd Groß · ſchahmeiſter in Engelland geweien. Er 
wurde aber angeflaget, daß er wider König Eduardum IV com 
foiriret hätte, weshalben ibm an, 1471 der fopf abgeichlagen, Der 
leichnam aber bey den Dominicanern begraben morben 
bat von ibm librosepiftolarum. Pit/en⸗ de ıluftr. Anglix (cr; 


ernas oder Lifernas / (Georgiuf) ein gelebttet Fias 
—— dem 15 Det war MS zı Italien —* 


‚tig, und legte ſich mit geiß auf dad Griechiiche , wor mnen er auch 


unter Manuele Ebrofolera fönderlich Kay Er gieng dierauf 
nach Paris, meldete ſich den dem Kectore felbiger academie au, 
und offetitte fich Die Griechiſche ſorache zu peoftıren, oder forderte 
pielmebr diefelbige , als Die idme von rechtsmwegen gebübrte , weil 
as Concilium zu Tienne tuͤchtige leute , Die dad Briechiiche lebren 
möchten, auf allen boben fchulen zu beflelen befoblen hatte, Parı$ 
aber , die doch vom Conciho ausdrüdlich genenner worden , das 
mit nicht veriehen war, wurde auch zum Profeflore beitellet, Er 
at einen theil von bem Strabone , denjenigen memlich , welchen 
warinus übergelaffen , Überieget; wie Dann auch einige , ob» 
on ohne genugfamen grund meiden , Die überiegung des Heros 
diani, welche Dolttianus als die feinige ausgegeben, wäre vom 
dieſem Zipbernad. Amama anabarb, bibl, ER Pomtani de 
fermone I. $c, 1. Masshieshiftor. de Lowis XI, Naudaeus addi- 
ton al’hiftoire de Louis XI, Jevimr. Bayle. * ' 

Tipora / ein Königreich auf dem ſeſten lande in Indien, tens 
feit des Ganges, nebit einer bauprsftadt gleiches namens, Es ers 
ſtreckt ſich gegen die grängen der Königreiche Begtı und Arracan 
u. Die einwohner haben offt gefchmwulit an ihren fehlen, weil ıbe 
a ungejund ift, Davity de KAfie, 

ipperary eine Graſſchafft in der Irtlaͤndiſchen Brovin 
Sünde, jan 4 von den Frekindern 82 Thobouidearum = 
nennet, Sie gränget ofl-märtd an nie Grafſchafft Rilfenny, ges 
gen abend an bie Braficbafft Limmerik, gegen mittag an Die Grafs 
Ihafft Waterford und Eort, und gegen mitternacht an Gallowah/ 
wovon fie durch die Shannon abgelondert wird, Die vornebmiten 
Örter darinnen-find Gabel, CTathck Elomele sc. Der Her 
von Drmond führt fie mit unter feinem titel; wie ihın denn sid 
ein groifer theil Davon ingebbret, Der erdboden iſt ſeht gut beyb 
au der viehweide und zu forn. Camd.lens Britannia, 

Tirano / Tyranoy die baupt-fadt ded Ober Terzierd in dem 
Valleun, an ven Venetiamſchen einen bey dem Auf Adda, 
worüber eine brücte gebet, gelegen. 8 ifl bier ein amt und eine 
prächtige MariensEirche, welche Durch wallfahrten Acıfıq befuchet, 
wird, Die Frangofen nahmen diefen-ort an, 1708 eın, verlieflen 
Ibn aber bald wieder. Gulers Rhzt, Tramsd, 


Tiraquellus/ (Andreas) ein berühmter Frangöfiicher rechts⸗ 
geleprter, war von Fontenay je Comte, einer ſtadt in Poitou, 
aus einem alten geſchlecht entiproffen. Nacddem er ſich ın der 
rechtörgelebriammkeit feſte gefegt batte, wurde er richter in feinem 
vaterlande , und darauf machte ıbm der König Franciicus zum 
Parlämentd:rarh zu Bourdeaur, von dem Könige Henrico Il aber 
wurde er ind Barlament zu Varis beruffen, da er denn den ran 
vor den Älteren Parlamenrd-Rärben ertielt, Er verwaltete Miefe 
ftelle mit jede groffem Acık und lieh fich dadey angelegen feon viele 

ücher zu ichreiben. Er nard endlich im go jabre jeıhed alterd an, 
1558, und binterließ von einer eingigen frau 30 finder, unter 
welchen eın john gleiches namend, und wie fein vater Barlamentde 
berr gu Varis, welcher verfchiedene von jeined vaters fchrifften mit 
feinen vorreden ediet bat. Seine ſchrifften find de legibus connu. 
bialhbus; de prafcriptionibus; denobihitate ; de jure primigenio- 
rum ; de jure conitituri polefforü ; de privilegis pı= cauſ⸗ ; de 
utroque retradtu und fonberlich feine femeftria in Alexandri ab Ale-, 
zandro dies geniales, &c. Thuanus 1, 21, Sammarıhanus * 1. 
Thomafius de plagio. Bulard academie des ſciences⸗. Zei 
eloges, Bayle. 


Tirconnel / fiebe Cyrconnel. 


Tireſias / ein febr erfabener wadt ſager / war des Eueri fobn von 
Jidmode Edariclo und führte fein geſthiecht von Udes berstoels 
cher nebil andern von den fchlangen«zäbnen, Die Cadmus in die erde 
efdet hatte, entiprofien war. Er war blind, morvon allerband re 
laden gegebeu werden, indem einige jagen, Die göiter brten ıbn ge⸗ 
blendet , weiler den menfchen zulünfftige Dinge zuvor verfündigel, 
Andre fagen, Die Minerva babe ıhm blund gemacht, weil er fie,ale fie 
in dem brunnen Hippoctene gebader, nackend geieben. Die Ebar 
ride babe gwar die Minerva vor ibn gebeten; allein, weil fie vor« 
gegeben, Daß ed undermeydlich fen, babe fie ihn Hingegen mit einem 
tredichen gebdr , der wahrſager · kunſt und mit einem langen leben 
degabet, auch ihm einen lab gegeben, mit welchem er iher neben 
fönnen. Wieder andre erzeblen: Tirehad baberinft 2 fhlangen; 
indem fe fich mit einander delauffen, angetroffen, und mit fleckem 
geichlagen, dranf ſeh er in ein weib verwandelt worden. Bach eis 
niger zeit fand er wiederum 2 folchetbiere in gedachter arbeit, 
ſchlug fie adermahl mit — Tr ‚ und ward dadurch er 
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ein mann. Um biefelbe zeit hatte Jupiter mit der Juns einen 
freit, welches von be . lee im beufchlaf ee wol 
juſt enpfände, Die weiber oder bie männer. Fupiter fagte die weis 
ber, Juno aber läugneteed, Tireſias, der mann und weib gemer 
fen war, ward zum richter erwehlet, und (prach vor den Fupiter, 
Die hierüber erjürnte Juno ſchlug den ihrer meynung nach unge» 
gechten richter mit blindbeit, welchen ſchaden ihm Jupiter mit der 
gabe der weiſſaguug erſetzte. Er bat fich auf vieltältige arten ber 
gerey verftanden, und die welche aus Der vögel fug, und ger 
für bergenommen wird, felbfl erfunden. Doc war ihm ver» 
gen,dag ibm das waſſer des brunnen Tilphuſa tödtlich ſeyn wire 
de, Denu ald er ın bem 2 Thebaniſchen Eriege mit feinen landss 
leuten auf der Aucht begriffen war , trand er aus diefem brunnen 
und farb davon. Doch folle er ſehr alt worden fegn, und nach eis 
nigen oder auch 9 menichen alter Üiberlebet baden, Zu Orcho ⸗ 
menos hat man ihn ald einen gott verebret,an weichem orte er auch 
örtliche auffpräche etliche 100 jahr von ſich bören laffen, bis end» 
fie nach einer groffen veit , die diefe ftadt fait gantz beroͤdet bat, 
auch dieſes oracul aufgebdret. Die beruffene wabrjagerin Manto 
ift ded Tirefiadtochter geweſen. Ovidius 1. 3, metamorph, Die- 
dirus Siculus. Paufanias, Apolloderus, Bayle, Exech, Spanberm, 

in Callım, * 

irgatao / eine gemablin ded Hecatäi, eines Königs der Sms 
F * Scothiſches volck war,und gebürtig aus der am Mao · 
tifchen pful gelegenen gegend. Es ließ fie ihr gemabl ind gefängnig 
legen, weil ihm Satyrud, der König von Bofpboro, feine tochter 
zur gemablin anbot. Allein fie fand gelegenbeit aus dem gefängniß 
zu enttommen ‚ und brachte eine ſtarcke armee auf die beine, mit 
welcher fie dem Hecataͤo ſowol ald dem Satyro ind land fiel,und dar» 
innen gar übel baufete, daß man fie auch um friede bitten multe, 
und fo gar ded Sathri einen ſohn ihr zum geiſel überliefferte. Ste 
bielte auch den frieden von ihrer Riten getreulich. Aid aber die bey» 
denKdnige he hierauf durch 2 meuchelmörder, welche ſich als Hücht« 
Jinge zu ihr begaben, umzubrıngen fuchten, fie aber der gefabr noch 
entgangen war, tödtete fie den geiſel, und fiel von neuem in der 2 
Könige lande, tbate auch darinn fo groffen ſchaden, daß Saturus 
vor Eummer farbe, fein ſohn aber und nachfolger Gorgippus in 
eigener perion zu Ihr kommen, und neben anerbietung vieler reichen 
pain ben frieden aufs bemütbigite erbitten mufle, Poiyeans 

8.5. 

Tiridates / König in Armenien, des Vologeſis bruder, Köniad 
der Dartber, Er führte lange zeit mit Gorbulone dem Proconful 
aus Syrien krieg, wurde aber endlich überwunden, und mufte ſich 
den Römern überlaffen , da ibm denn der Kayier Nero die crone 
als einem König von Armenien meuerbinge aufiegte, Kurs vor 
diefem gedendet Tacitus noch eines andernZiridatis,der an Arta · 
bani fatt ‚ bauptfächlich durch vorfchub des Römischen Proconfu- 
Ls Bitelii aufden Dartbifchen thron geſtiegen, aber Durch einen 
tbeil der vornehmiten „ welche Artabanurm wieder zurück beruffen, 
in kuttzem vertrieben worden , fonderlich auch bey dem allem gar 
fihlechte tapfferkeit ergeiget bat. Zacitas in ann, Div Cafius 1. 58. * 

Arimimpi / find gewilfe Bramined unter den Indianiſchen 

— weiche mit den mweibed- bildern keine Reifchliche gemein» 

afit balten, felbige auch nicht einmal mit augen anſchauen wol · 
De Dada 
das frauenzimmer aus dem wege no beiffen. Baldai beichr, 
re und Zeilon p. 442, 

irinus / (Jacobus) war a, 1570 zu Antwerpen gebobren,und 
vi nn in die Soc, Jefu, Er ftarb an. 1636 im feiner 
geburtd-fadt,nachdem er commentarium in univerfam ð. ſcriptu · 
ram, fband 3 tomis in fol, beftchet, herausgegeben. Fenoue bibl. 


Tiro / ſſehe Cyro. i y 

Tiroen / oder Tironeylat.Comitatus Tironenfis, eine Yroving 
in Yerland, welche den tıtul einer Graſſchafft führt. Sie liegt in 
De Brosian Ulter,und wurde vor Diefem in Upper und Metber,das 
it Dder-umd Nieder Tieren eimgetheilet. Doch gebört Oder Tir 
roen nunmebro mit jur Grafſchaffi Londonderry. Es hiegt darin» 
nen die fadt Ebarlemont auch abell , da die Herren von Ul 
ſter ehemals pfegten inaugurirt zu werden. Britannia, 
Zeilleri beichreib, Britannien p, 161, 

Tirrisy eine von den Schottifchen meitlichen infuln, iſt 8 meir 
len lang und 3 meilen breit, &ie it die fruchtbarfte unter anen an 
vieb, getrehde, flichen umd vögeln, und bat einen fee von frifchem 
aller , medA einem alten caflelle , wie auch einen bequemen har 
fen zu galeren. Buchananus, 

Zieyn mar Cem hus / war eine Nadt in dem Vel⸗ 

tha / oder war eine fladt in pon · 
re weit von der Hadt ** allwo Hercules gebobren wor · 
den, baber man auch denſelden Tiryntbium genennet; wiewol man 
—— Ka tat ee 

jeichfalls ein Auß in der v 
Kacheln — 

iſchnowitz / fonften Himmels-Pforten / ein kloſter der Ei» 

— ſungftauen im Margarafihum Maͤbren nechſt dem 

nadilein Tiſchuowiz / 3 meilen von Brünn, Eonflantia,die Könis 
- in and Böhmen, welche auch aflda unter einem marmollteinern 
erbodenen grabflein rubet , bat ed an. 1234 geftifftet. Idre deyden 
fdbne, Premislaus Marggraf in Mähren , und Wencedlaus Kd· 
nig in Böhmen, haden nachgebends dieſe fifrtung beflätiget, ver 
mehrer und mit prinilegien begnadiget, 

i 


z tif it 

i one / eine von de | furien t biefen nam 

bon —— worte 0er fo viel A Heer und 

rien welches beift todtfchlag ‚ weil fie —— mörber oder 
tichläger Rroffen. Diefed gedichte wurde erfunden, um ben 

en zuſtand der gottiofen beydes in dieſer und jemer welt 


Tifferanus / (Johannes) ein Franciſtaner von Paris, ifftete 
an.1493den orden Der fogenannten bußwürdenden sungfranen oder 
büffenden Dogdalenen. Er war ein vortrefflicher Prediger, und 
fol fo viel verfehrte weibd.perionen befebrt haben, daß nachdem 
Ach ihre anahl ziemlich vermebret, einigen erlaubt worden , durch 
Die gange fladt für Die sr zu betteln, biß bag Ludovicus von 
Orleans, bernach der sa König Diefes namens, ihnen an 1500 dad 
bofpital von Orleans gab,darinnen fie lich did an. 1572 aufbielten, 
da die Königin Katharina von Medıcid fie anderd woHin veriegte, 
Genebrardus chron, Spondanus. 

Titan des Himmels und der erde oder der Veſtaͤ fobn,und Sa⸗ 
tum ältelter bruder, Er überlieh demfelbigen auf feıner mutter 
anfüchen,die Erone, jedoch mit dem bedinge,daß er keine männlıche 
finder ergiehen folte, damit alio das Reich (finen (des Titan) km 
dern wieder zufallen möchte. ‚Allein nachdem Jupiter, Neptunus 
und Bluto von ihrer mutter Rhea erbalten und auferjogen worden, 
fabe Zira mit feinen Eindern, daß ihnen ivre bofnung au ware 
worden; daber ergriffen fie bie waffen wider Saturnum, überman, 
den ibn,umd dielten ihn gefangen, big dag fein fohn Fupiter ihn wie · 
ber in fregbeit fegte, umd die Titanes aduglich fchlug.  Diedorus 
und andre geblen nur 6 Titanes und s töchter. Aus Dieler gabl mar 
Fapetus , der vater Brometbei und Hoperionis, weise der fonnen 
und ded monds vater war, Daber wird Die fonne Titan,und der 
mond Titanus genannt, Die Egvptier jeblen 45 Tıtaned- und cıs 
nige vermengen diefe Titanes mit den riefen;andre aber unterichtts 
ben und lagen : die Titanes wider Saturnum, gleichwie 
Die Gigantes oder riefen wider den Jupiter krieg 78 baben, 
Zitan herffet in der Pbönicifchen fprach fo viel als Lord , welches 
mit der fabel überein Lömmt, daß die Titanes kinder der erden mir 
ten. Natalis Comes mythol, 

Titareſius / jegt Titarefo nenannt,ein guß in Theffalien. Er 
entipringet unten an dem berge Titaro,gebet nabe an der ſtadt Fat⸗ 
fa vorbep, und ergeuft fich im den Auf yalampria , fo vormals Yu» 
neus die. Einige der alten bemerken , dat yalambria den Auf 
Zitarefum nicht annehmen wolle, und nachdem er deifen waller, 
weiches oben auf demfelbigen mie di fchwimmet, eine ecke gefübret, 
er ed endlich aus feinem canal beraud werffe , fo, daß es einen ans 
bern lauff nehmen müfle, weil ed aud dem Auffe Styr tomme, Als 
lein Lucanus fagt nach dem Homero , daf Titarefius, noelcher ein 
theil von dem Balk Stos ıf, der von ben göttern feldft febe aeförch« 
tet soird, fein waſſet mu einem andern Auffe nicht vermengen wolle, 
und aus biefer urfach daſſeibe allezeit oben auf ſchwimmen mache, 
Homerili,2. Plin,1.4c,9. Lucanus|, 6, * 


Titelmann / (Francirus) war von. Haffelt, einer ſtadt in dem 
Stuff Lüttich gebürtig,und wurde ein Krancifcaner zu Qöven, Ald 
er nach diefem nach Rom kam, nahm eran. 153: den Capuciners 
orden an,ufi machte ich Durch feine —— und wiſſenſchafft 
febr bekannt; wie er denn in der pbilofophie und fcholafiichen then» 
logie woblerfabren war. Erflarb an, 1553, und bat geichrieben 
—— nis vulgatæ collationem in epiftolam Pauli ad 

omanos; contra Erafmum & Jacobum Fabrum; commentaris 
os in Pfaimos, in eanucum canticorum, Bellarminur de fcript, 
eccl, Bouerius in annal, Capuc, YPilisus, Swersius, Andres, 
VVadingus, Miraus. 

TITHON, Laomedontis, de Königs der Trojaner fohn , umd 
Briamtbruder, Er wurde wegen feiner ſchoͤndeit von der Aurora 
mweggeführet, und in Herbiopien gebracht, allmo fie einen ſohn won 
ihm befam, mıt namen Demnon. Die Vorten fegen bin, daf 
en auf der Aurora anhalten, den Zitbon unfterblich gemacht 

abe ; weil fie aber vergeffen zugl&ich zu bitten, daß er nicht alt wer⸗ 
den mörbte, wurde er fo ein alter unvermögender greif, Daß ald er 
keinen gefallen mebr zu leben batte, er von der Autora erbielt. in 
eine beufchrede verwandelt zu werb@t, welche ihre alte baut verän« 
dert und immer wieder jung wird. Er foll Die ſtadt Sufa erbauet 
haben. Strabe 1,13. Doderus Siculus |, 2, Apolloderus de orig. 
deorum, 1,3 c, ı1, 

Titianus Decellisein berühmter mabler / wird indgemein mit 
dern namen Titian beuennet. Erwaran. 1477 ju Dieve de Cadore 
in bern ſtaat von Venedig gebobren, und wurde Durch feinen vater 
Gabriel Beceli , mit allem Reif ergogen. Von feiner jugend auf 
hieß er fo viel neigung zu der mableren von fich blicken, daß man ihn 
nach Venedig zu einem berühmten mabler , namens Sellin’ tbat, 
Er nadm auch dergeflalt zu,daß er in Eurger zeit feinen meifter über» 
traf, micht weniger auch den Biorgion, welcher Damals vor den 
berübmteflen mabler feiner zeit gebalten wurde, Die flicke, fo er 

tigte ‚mourden febr hoch gebalten, daher er auch in Den vors 
nehmiten lädten von Italien zu tbun befam ; er fcblug aber ein 
wichtiges employ u Xom ab, Der Kavfer Garolus V molte von 
ibm gemablet feyn, welcher ibn auch zum Ritter ufi ComitePalatino 
machte. Aid er Earolum V zum drittenmabl abmablte , ließ erei» 
nen pinfel and der hand fallen, welchen der Kapfer wieder aufbub, 
dabey fagend, Titian fen wohl wertb , daher von einem Kanier ber 
dient werde, fügte auch ben, er babe täglıch böfınae um fich, nicht 
aber allegeit einen Titian. Als der König Henricus III aus Frands 
reich durch Benedig reifete, gab er dieſem Zittan eine visite. Wetrus 
Aretinud, Mrioflus, Marini und verfchiedene berühmte Bande 


+ 
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ben ihn mit den herrlichſten lodſpruͤchen dechtet. Ex ſtarb endlich 
an. ı576anberveil, Gebe⸗ /o traitk dela peinture, Aidejfi vie 
des peintres de l'etat de Venife, Vafarivies despeinıres, * 

ſticata / Tiquicaca, ein groffer fee in dem Königreich Ber, 
deſſen anfang 40 meilen von Eufco fübmärts if. Er begreift ohn ⸗ 
K ebr go meilen im umfange , und ift an einigen orteh 70 oder 80 
lafftern tieff. Weun er von befftigen ſturm · winden beweger wird, 
tobet er wie Die jee,bat aber keine gemeinfchafft mit dem meere,ins 
dem er 60 meilen von ber füdlichen fee entfernet , und durch groffe 
berge bapon abgefondert if. Er bat viel und.barunter einige febr 
groife iniuln , fo die Indianer defipen,melche ibre beiten güter dar · 
innen bewabren, Acofla fagt, er nehme 10 groffe Rüffe au fich, und 
babe nur einen ausgang, der nicht breit aber febr Hteff,und dabeh fo 
ſchnell fey, daß keine drücke Darüber gelegt werden, noch ein ſchiff 
darüber geben könnte, Allein die Indianer haben ein muttel erfuns 
den, eine brücfe von ferlen zu machen,iwelche von geaßund fo ſlarck 
find , dag menſchen und thiere gan ſicher barüber geben können. 
Das waſſer it etwas hart umd unzein,jedoch nicht ſo Falgıg,iwie bie 
fee, fondern nur Die und zum trinden untauglich. Dieler ite bat 
nur jweperiep gattungen vom fiichen , aber ſeht viel maller-ndgel. 
Der ausduß geber füdiwdets in einen Keinen fee, ſo so meilen von 
biejerm entfernet ift, und Paria, Toig auch de Aulagis genennet 
wird. Dieier fee bat keinen ausgang, fondern man hält Davor , 
baf er Durch unterirrdiipe höhlen in die fübliche fee gebe, Lues 


nov, orb, 

Titii / waren ge jeſtet zu Rom, geringer ald die Sodales- 
Varro hält Davor, d Sg gewiſſen nögeln, Zıti genannt, auf be* 
ren gefang und Aug Re acht haben mullen, den namen gefübret- 
Sonften leitet man auch ihren namen ſowol als ihren urfprung von 
der Sabiner Könige Titio her, welcher jelbige, um die Sacra Sabi- 


norum zu Rom zu erbalten , angelleliet. Varre lıb, 4 de lingu, Lat, 
Tacatu⸗ ano, 1, 


Titius, (Gaius) ein beribmter Lateinifcher Poet und rebner 
auch Komircher Ruier. Er brachte es mit feiner beredfamleit 
febe weit, ob er gleich kein Griechiſch verlund. Als der Bürger 
meiſter Fannius den legem Fanniam, worinnen aller übermaß bey 
galtmapien verboten werden folte, vortrug, wuſte Titins Dem volde 
mt einer febe moblgefalten rede die nutzbarleit dieſes geſetzes vorgus 
Rellen,und der Römer liebe zur trur "enheit mit lebendigen farben 
abinmablen. Wis er feine berediamfeit auch auf Dem theatro im 
tragddien feden niß wolte ulm telched wicht fo wohl ; als in den.dfs 
fentlicyen reden an Das volc, von ftarten geben, fondern jederman 
fande, daß feine gedichte von Dieier art nicht deu noͤthigen nad» 
drud oder bie — atabitat bätten, Cicero in Bruro, Ma- 
erosius Saturn, ib. 2 c 12, ‚Dayle, * 

Titius / (Gottlied Gerbard) ein groffer JCrus unferer jeitr 
ward zu Nordhausen an, 1661 den + Jum. gebobren,.und trieb Kine 
höpern Audıa anfangs zu Leipzig unter Wal. Albertı , Zac. Ibor 
mailo, And Gottiob Friede. Seltamann. Als aber die peit daſeldſt 
ju graßiren anfieng, jog er mach Roſtock und machte daſeldſt ın zu · 
re den anfang » welches er bermach dep feiner rückkunfit nach Leip ⸗ 

iq unterBormto, Schrendendörffero, Karpjodio, Ititaio undEbris 
Rtano Thomalio mit ſolchem ſucceß forticgte, dad er an. 1688 mit 
rubm zu Peipjig promoirte. Nach diefem gab er fich ben ftudüs 
gänglich , und bemübete fich fonderlich Die rechte von allen votur · 
theilen gu faubern, und am ihr wabres und alte# licht zu Nelen, fo 
gar, dat fein tbeil der jurisprudenz übrig iſt, das ihm nicht vieles 
son feinem heutigen glange zu dancken babe. Er bat mie practitis 
ret,meilibne das praceh fübre an wincr meditation zu binberm ſchit · 
ne,dagegen er der jugend, die es verlangte,mmit Tocıren diente, Ede 
den ämter verwarff er nicht, bewarb fich aber auch nicht drum, und 
hätte ĩch wohl gefallen laffen, wenn er feine gange lebens · jeit im 
privatıflande hatte zubringen folen. Allein nachdem er an, 1709 
in die facultät gekommen war , ward er Durch göttliche ſchidung 
auf einmal erboben ; noch das labr ward ihn die Profeflion pan- 
de&tarum, und bald darauf codıcis deferiret , eben Dad ıahr ward 
er Appellationd-Ratb , an. 1713 Alletlor des Ober: Hofgeribik , 
und noch Das jahr Redtor Magniicus, Allein ebe er dieſe würde 
niedertegen konnte, ſtarb er an. 1714 den so apr. und machte jun 
viertenmable wahr, daß die Leipziger Redtores nicht unſterblich 
wären, wie er denn auch mit gewöhnlichen yomp und pracht beet 
Diget worden. Seine Ichrifften find: de arte cogirandi ; norz ad 
Pufendorfium de officio hominis & cıvis; infhtutiones juris publi- 
ei; Monzambano cum notis variorum ; obfervationes ratioci- 
nantes adcompendium Lauterbachianum 5 vom Teurfchen lehri- 
rechte; probe des geiftlichen rechtes; Iyflema juris univerfi, 
AGs erud, 20.1714 menf, Aug, 


Titul/ lat. Tibifcum, eine Heine ſtadt in Oder · Ungarn, liegt 
in der gegend, da Die Tbeiß in Die Donau fält , aufeinem bügel, 
4 Zeutiche meilen non Belgrad , und 3 vom Determaradein. Sie 
if nach alter manier mit thürmen mobi befefliget, und wurde den 
a5 jul.an, 1698 von den Kapferlichen eingenoinmen , auch vor eis 
nen jebr bequemen paß gebalten, Die brüdle_ bey Beterwaradein in 
ficherbeit zu fegen , und die eroberung der ſtadt Griechiſchweiſſen · 
burg zu befördern. Fünff dundert Janijaren, welche Darinnen 
waren , ergaben ich nach der erfien aufforderung» ungeachtet fie 
sg ſtuͤc geichüg, und victuahen, nebft allerieg ammunition zu 
ausbaltung einer langen belagerung batten. Un, 1695 ergab fich 
diefer ort auf gewiſſe bedingungen an die Türden, welche ihn mit 
15000 mann jn waſſer und zu lande angegriffen batten. Die gar 
nifon, fo aud 1600 mann beilunde und vermöge der capitulation 
nach Veterwaradein begleitet werden folte, ward nach Salanfer 
men geführet „ ber ort aber verbrann und perlaffen, worauf hu 
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die Kapferlichen wieder tm beſitz genommen. Zeilerks, Krach 
ws, f 


Titus / Bauli diſtipul. Diefer Anoflel machte ihn zum Be 
ſchoff von Ereta, und fchrieb ihm eine evißel, darinnen er ei 
mworinnen Das amt eined wahren Dienerd Ebrifti beftünde. & 
jeugte auch jededmabl einen groffen eufer vor die wahrbeit bed E · 
vangelii , predigte in Dalmasıen, und ſtarb im der ınful Ereta » 
feined alter 84 jahr. Kafrbies hit, ecclef, Hieronymus de feript, 

* aronsis, 

Titus / Biſchoff su Boſtra in dem ſteinigten Arabien , befand 
ſich auf dem an, 363 zu Antiochien gehaltenen fynodo, Der Kan 
fer Zulianud aber wolte ihn feines Fıftbums entfegen , mie man 
denn noch eine epiflel üdria bat , welche felbiger am Die von Boſtra 
deöbalben geftprieben, Erftarb unter des Kanftrd Walentıs re» 

jerung um bad jabr 378, und hinterließ einige bücher wider bie 
anichder, davon Cain us 3 drucken laffen. Dan bat auch un» 
ter feinem namen cammenrarium in Matthzum & Lucam , wel» 
be aber von ihm nicht ſeyn können, indem Ebrwioflomus , Fiido» 
end Delufiota und andre, Die erfi nach ibm geleber baden , Daritts 
nen Cıtiret find. Dabero es das anfeben dat, daß (olche fchrifften 
von einem andern Tito , welcher weit jünger qeweien, und Dom 
welchem Kombeiid ın Dein-audtarıo biblorhecz Parrum einige hü+ 
de ebiret bat, berrübren, Soaemenus lb. x bift, c, 14. Hiereng- 


mas in Henoramıs Auguftedun, ib, ıcap, 103. Bel#r- 
LTE Tr Cave, 
Tuxrus / des ſchaͤfers name, weichen Virgilius und Theocrie 


tus ın ıbren Bucokcis oder birten.liedern einführen. Diefed word 
toͤmmt ber von dem Briedhifchen rirweor , melches ein robe beift 
woraus die fchäfer ihre Adten und pfeiffen machten. 


Tityus / ein fohn Jovis und der Nymphe Elare , welche des 
Drcoinent tochter war. Als Diefe Mumpbe ſchwauger worden , 
und Jupiter Ach vor der Fund jorn fürchtete, —— er ſie in eine 
böble unter der erde, bis daß fie Tituum gebahr, welcher eine une 
5 groͤſſe hatte, Elare ſtarb in der geburt, woraͤuf die erde 

ad End ernebrte und aufergog , welches Dabero ein fohn der erde 
genennet wurde, Machachends war er fo vermeffen , Daß er Bator 
nen , bed Apollinid mutter, befchlafen molte ,_ weswegen er durch 
bes Apollinig und der Diand pfeile toht gercpofien ‚ und in den ab» 
grund der böfle geſtoſſen wurde, alıwo fein leichnam derm 
audgedebner wurde, daß er 9 morgen landes bedeckte, und eine 
flange ‚ oter wie Homerus fagt, ein geher, immerfort an fie 
ner leder fraß , welche mit dem monde Ret# wieder wuchs und ju ⸗ 
habm. Hemerus. Ovidius, Virgilius, Apollonius Rhodius 


Tiverton / eine Radt inder Engelländifchen Grafſchafft Der 
don ‚ liegt in der gegend, da die Hüffe Leman und Er zufammen 
kommen , und fein guter handeldsort, fonderlich was tuch aus 
lauget. Sie hat eine ſchoͤne ſteinerne druͤcke, und iR 136 meilen 
von Londen eutfernet. Cambdens Britannia, 

Tiwisa/in den Landcharten indgemein Tfrifa genannt, if eine 
Eleine ſtadt in Gatalonien , zwiichen Tortofa und Tarragona, 
nordwärtd, geſegen. Mabe bey derielben befindet fich ein berg, 
woraus man cine art von onpchflein gräbt, deſſen farbe wie etwau 
der nagel an einer menjchlichen Hand ausfiebet , und adern bat, die 
dem jaſpis und farbonichersfleine beplommen, Oumenar delic. de 
PEfp. p. 192, 

Tivoli / lat. Tibur,, eine ſtadt in Campagna diRoma, an 
dem dir) Teverone, nebſt einem Biftbum. Steift entweder Dur: 
die Aborigines, oder einige Griechen, welche aus Peleponneſo a 
bier angeländet , erbauet worden, mie fie denn auch ſchon zu As⸗ 
ned writen berübimt gewefen, und den Römern lange jeit wider 
flanden bat , ebe fie jelbige unter ibren geborſam gebracht, welche 
mach bereit, wegen der daſelbſt befindlichen aefimden luft und 
berrlichen lage, viele luſt· haͤuſer in biefiger gegend erbauen lieffert, 
Ste wird von den reifenden wegen ibrer gemaͤblde, antiquitäten 
brunnen , vallaͤſte und gärten, welche fie ju einem der fchönftel 
Örter in Jtalien machen , Beigig befucht / wig denn auch die alten 
Römer ıbre Iufbdufer um dieſen angenebmen ort hatten, Der 
Het tzog von Modena but ein luftbauf Dafelbit, welches vor bie Eat 
Bindle von Dem hauſe Eile geböret, Die marferfäe ded Auſſes Ter 
verone baden gewoͤlde in ben felfen gemacht,worinnen bie Sıbolla _ 
Tiburtina fich aufgebalten baben fol, Es find allda noch einige 
übrige merdmable vom einem kleinen termpel zu ſeben, welcher der 

ebachten Sibylla gewiedinet geweſen feun fol ; wiewebl andr& 

agen, daß er dem Ser ebeiliget worden, weil man diefe aufe 
febrifft im der fRadt findet; Herculi Saxano, dad ift, dem felfen » 
Serculi ; mie fle denn auch den gott Tiburnum verebret. Sie ik 
auch vor alter# wegen Ihrer berrlichen fteinbräche berübint gew⸗ 
fen, welche die ſonderdare art an fich batten,Daf die Daraus gedaue 
ne fleine zwar wind nnd wetter, und alle laft außbielten, dem feuet 
aber nicht widerfieben tonten. Prev meilen von Tivoli ıft ein ork 
Lago di Bagna , oder Solforata ‚ Lateinifch Lacus A'banns ge- 
nannt, Kr iſt el ma 200 fihritte breit und faſt rund, Deifn wa 
febr durchicheinend, von farbe aber bach blau, und ſeht tleff iſt und 
fchwefchcht wafler bat, Die leute baden ſich um vieler randprts 
ten willen in einem kleinen bache,welcher aus Dermferbinen ömmtr 
und fich nicht weit davon in den Anieno flärger. Der ſee iſt ſede 
merchwürdig wegen der vielen darauf ſchwimmenden in uln, wel» 
che yang mit robr bededfet find , und ziemlich tieff erdretch baben. 
Es jollen deren an der Aabl 16 ſeyn, dahero auch bad gemeine volck 
dem fee den namen Sedeci Barcheie oder der 16 fchıffgen giebt. 
Man bat kein ander mittel die tieffe deffelben zu erfabren, ald dan 
man acht geben muß, wie lange ed mäbret, wenn ein ftein hinein 
geworffen worden , ehe oben eine mafferblafe auffleiget, ‘Die u 


— 
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e unser den inſuln iſt obmgefchr a; ſchritte lang und 15 breit, Die 
— * von dieſen ſchwimmenden infulm iſt dieſe, daß der fee ſedr 
viel ſchweſelichte quellen bat, welche viel materie mir ‚Ach im die 

ven, welche , wenn fe oben fchwinimet , und fich an Die 
dinfen und Erduter immer gröffer und gröffer werden, wenn 
noch andre dergleichen materie hinzu koͤmmt. Diefe infuln finden 
nicht unter , jonbern tragen binſen oder rohe , wie andre mordfle 
ıbun. Diele ſtadt bat in den Jialiaͤniſchen Eriegen viel ausgellan» 
un ma ta. Mag De ES dc 
und ale er ermorden laflen.. Nach ber je d 
ort Durch Die Teutſchen gang vermüllet, did der Kadſer Fridericus 
Bardatoffa ihre mauren wieder aufdauen, und die Radı vergröffern 
Der Babf Pius H ließ bieſeldſt eme fehung erbauen, und 
folgendes diftichon des “Fo, Ant. Eampant über das thor ſehen 


halfen: 
* Grata bonis, inviſa malis , inimica fuperbis, 
Sum tibi Tibor , enim fie Pius infliruit, 
Dieayf. Halicarnn. lib, 1, Vörgilsus JEneid, 7, Strabs kb, 5, Plimius 
„Albersidefer. Ital, Claris nor, orb, ant, Mifen, reifebeichreib, 
p. 1. Bayle, 

Tlaſcala / die Yroving Tlaftala , oder de los Angelod, oder 
de Guaſtacan, eine Broving in Merico in Nord» America, zmis 

en den Drovingen Merico , Banucound Guaraca. Die baupts 

adı Tlaftala liegt an dem £leinen Auß de los Yopes, 17 Englifiye 
meilen von der haupt-fladt Merico, bat einen General Bräfidens» 
ten, welcher Über 20 meilen berum zu gebieten hat, und alle 3 Jade 
aus Spanien abgeldfet wird , ift übrigens mit groffen feifen umge» 
ben , und treibet gute. banblung mit Eocpenile und andern Aus 
bianifchen waaren. Die Spanier batten hier ein Bißthum anges 
leget, es iſt aber baffelbe an. 1550 nach Buebio de los Angelos vers 
leget worden. Die eimmohner diefer fladt, welche der Mericaner 
alte feinde waren , ſchlugen fich gu Eortefio, und halffen ibm Mer 
xico erobern , welcher fo dann von Earolo V erhielt, daß fie Dem 
Könige in Spanien keinen andern trıbut geben folten, als nur eine 
garbe weigen für Jegliche perfon, ſo des jahrd uͤder 13000 fcheffel 
austrägt, Zaes hiltor. nov, Orb, 

Tiepole as / ein ſohn Herculig und Aftyoches , welche Ser» 
eules vom Eyuro ‚ einer ſtadt in Peloponnefo, entfährte, Mach» 
dem er Sycumnium / feinen vetter , Marti fohn , getddtet hatte, 
Node er aus feinem vaterlande, rüftete eine Rotte aus, und landete 
damit aufder inſul Rbodialan, aliwo er ſich non 3 lädten meiſſer 
machte, wovon er zum Könige erklärt ward. Zur jeu des Trojas 
nifchen Eriegd Fam er den Griechen mit 9 fchiffen In bülffe, wurde 
aber son Sarpedon, dem Könige in Bycien, getödtet. Homerur, 


—— ein fehl, 2* die einwobuer —* inſul 
Rdodus dem Tlepolemo/, den 24 tag des mona erten 
an weicher ch Die Luaben fo mobl al8 männer mir Kamel air 
hieffen.. Wer A am beften bielt,, bekam einen krang von pappeln. 
Mer fius Grzcia fetiata, Fajildus de feftis Grec, 4, 9 
marus / oder Tomarus / war der name eines berges in 
— Epirus, in ber gegend, welche Thefproxia geheifs 
fen, auf welchem ſich 100 quellen, und zugleich ein tempel des = 
puers von Dodona / befunden. Tmarus ift auch ein berg in Der 
loponnefo , zwifchen dem Sinu Cypariffio und Mefleniaco , nicht 
weit von dem Eorppbaffchen vorgebürge, genennet worden. Plim, 
1. 4. princ, Hefjch, Callomach, bymn. in Cererem, Solin.c, 7. ibi. 
que Salmaf, in exercit, Lind, 
olus / einberg in Bhrugien an dem Lydiſchen aränken. 
ee en des fafftand und weind, fo man darauf Te 
rohm Der goldreiche Auf Dactolus läuft aus demfelbigen. Der 
beutige name if Tomalige, Homerus, Pirgilius, Strabo, Plinius, 
Srlinus, Cedarss not. orb, ant, 1,13 0,4, 
Toam / lat. Tuana, {ft eine Radt in Preland , in der Graf 
Pac Ecken ı fo vor Diefem fehr berühmt —* beut zutage 
aber dloß wegen bed Ertzbiſchdſuichen ſihes bekannt ift. 


Tobel / eine Comment des Johanniter · ordens, in der 
enogiichen Land Graffchafft Thurgow gelegen ı iſt von dem 
Grafen Im von Toggenburg an. 1228 geflifftet, 
Tobias 7 ein Füde aus dem ſiamm Napbtbali, wurde von 
feinem vater gleied namens in ber gottedfurcht erjogen ‚ und von 
anaffer, Könige von Affyeien, gefangen nach Minive ger 
det. Zn wäbrender gefangenfchafft börte er nicht auf Gott ju 
ten , fondern tröftete vielmebr feine brüder , und begrub die 
todten wider das ergangene verbot. Des Salmanaffard nachfol, 
ger, Sennacherib , weite Dabero den Tobiam umbringen Jaffen ; 
er entfarm aber ber gefahr ‚ jedoch verlode er fein geficht, gerieth in 
armuth , umd mufe noch darzu viel widerwärtigkeit von feinem 
weibe, wie auch von feınen verwandten ausitchen, weich⸗ ibm 
vo n, daß feine hiebes . wercte ihm zu michtd dienten, Ben 
feinem hoben alter ſchickte er feinen john gleiches namens nach) Ra« 
903, um eine ſumme geides alda ju holen , die ibm einer, mut 
namen 1, fhuldig war. Der engel Raphael war in men» 
ſchen · geſtalt fein geleitömann, weicher ihm nicht allein ein mittel 
an die band gab ‚ wie er feinem blinden vater beiffen möchte, fon» 
dern ihg auch anmich , wie er Durch gebet dem ebeteuffel bey feiner 
braut Sara vertreiben ſolte Der junge Tobias kam bierauf mit 
freuden wieder jurüc,befregete den alten Tobiam von feiner blind» 
beit , welcher bierauf in Dem 1oaten jahre feined alter® verftarb. 
Man bat ihre bilorie In einem eigenen buche beichrieden, ndef 
fen ift befannt, Daß dieſes weder von der alten Füdıichen noch auch 
eriten Chriſtlichen kirchen unter Die Ganonüiche Düchere der fchrifft, 
ſendern allein under Die Mpocrppbirche ſide gefeger worden ; noch 


toe tod 


auch — tag von denen Proteſtirenden dafr erkannt werde, 
aid bie viele wichtige gründe darwider anführen, und folche fehlt, 
ze in Dem buch zeigen , welche Daflelbe von der würde einer Sans 
uifden oder göttlichen ſchrifft notbiwendig ausfhlieffen. „ax 
Senenfis, ‚Bebarmines, Tornielus, Melchir Camus. Serrariss, 
Du Pin, 
Tobol ein groffer Auf in Moſtau, anden graͤntzen der greſ⸗ 
fen Zartarey , an welchem eine fladt gleiches en f 8 
war im der gegend , wo Der uf Iriſch ich mit ahm vereinigt, 
Serra Nadt Zoboldto,, ıft Die vornehmfte in der landfehaft 
derien , welche eınen Erg Biſchonchen fig, ein caficl (tech 
nur von holy) und unter fi) einen groffen diftrit bat. 
Tocat / oder Cochat / eine fedr — fadt in der Probinh 
Amafıa in Natolıen, an dem Hufe Eajalmach, tit unten anı einen 
boben berg erbauet, und erfiredet ich um einen boben felfen bers 
um , welcher faR im der mitte, und auf weichem ein feld feblof 
Reber, Diere ſtadt iſt alt, und ſo ehemals Mev: Eäfarca gebeiflen 
baden, See it fehr volckreich/ und wird von den Türen, Ars 
meniern , riechen und Juden bewohnet. Ihre gaffen find enge, 
aber bie bAufer wohl erbauet, Die Ehriften Haven aldier 12 Lır 
ben, umd ein Ertz Biſchoff bat feinen fig ın Diefer flatt,, unter 
welchen 7 Wen» Biichdffe gehören, nd auch 2 manndımd 
fo viel nomnem-Elditer Dafeldit, und r4oder 15 meilen um Tosat 
And eitel Armenifibe Epriften » der Griechen hingegen Lefto weni 
er. Der meietbeil Diefer Ebriften find bandwerdd leute, ımd 
Malle ſchmiede. Ed wird auch dafeibit und in Der näbeder fhds 
ne blaue corbuan gemacht , und iR Tocat nebft dem Hedten Cart 
liqueu wegen des blauen corduan fehr berühmt, gleichwie Bıardes 
quie und Bagdat wegen des rotben, Moufjul oder Das alte Nınıne 
wegen ded gelben, undDurfa wegen des fhwargen, Der wen 
um Zocat herum ift vortreich. &ieift auch die eingige fadtın 


"Allen, wo der faffean bäuffig wächtt , und if fie mit ihrem zugebör 


das leibgeding ber muiterder Groß» Sultanen. € ift nur en Aus 
und Er allda. Der Balfa, von weichem fie berebi einbolen, 
refidirt zu Sidas, und welches endlich eines von den merdwürdigs 
flen ſachen von Tocat,, fo i fie einer der_gröften pälfe im Drient, 
wo opne aufbdren die Caravanen aus Werfen , Diarbequir , Bags 
bat, Eonflantinopel , Smyrna , Spnope und andern orten ans 
fommen, und wo fich ordentlich Dielenigen , Die aus Verfien wie» 
der anlangen, don einander trennen. Diefe Radt in an. 1714 
durch eine feuerdbrunft völlig in Die afche geleget. worden. Zaver- 
mier voyagesP. 1 1, 1 p, 10-13, 

Tode, ein berühmter Botbe, oder vielmehr Nordiänder, war 
ein ſo erfährner fchüge, daß er mie mabis feblte, einen anffel von der 
ſpitze eines ſlecens herab zu (chieffen,ed mochte felbiger fenn, no er 
molte, wenn er nur mit feinem bogen Dabin reichen kume. NIS Dice 
jed einens ** Haraldo hinterbracht wurde / war Derieibige ni! 
len$ eine probe davon u feben, und befabt ihm dabero einen apfel 
von feines ſobnes kopff derad zu fihieffen. Tocho geborchte ibm,tere 
fabe fich mit 3 pfeilen,fegte das Lind an einen folchen ort,da er nıchid 
als den apffel.feben kunte, und ichoß felbigen juft in a fücte, As 
ihn nun bernach der König fragte, warum er die andern 2 pfeıle 
mitgebracht hätte, gab er ihm zur antwort, daß er ed deswegen ges 
than, um zugleich auch nacı ihm wegen der ungerechti keit feines 
betebis zu fähieffen,im fall er das unglüct gebabt hätte, Fin tind jur 
beichädigen. Die alten Schweiger-gefchichte erzeblen ein gleiches 
von ihrem Wilhelm Zelle , und — ſichs faſt anfeben , daß eine 
die ſer — von der andern entlebnet ſehe. ſehe Tell, Olsur 
M, Hiſt. Sept, L.ırc,4 Bonfrer,adcap, 20. Jud. * 

Cocia / eine groffe ſiadt in Natolien, ift auf verfchiedene bügel 
gebauet, aur deren erbabenften eine feitung febet,darauf der — 
mobnet, Dermeifte theil der einwohner albier find Brieciice 
Ehriften, und die gegend bierum bringt borftedichen wein in menge 
brtvor. Tavermier voyagesP, 11.1 p,8,9, 

„Today eine febr fee gadt in Oher · Ungarn, bat ein fefle$ 
eitabel, und * an dem Rufe Bodroch, weſcher fich dafelbit in Die 
Theis ergeufi. Es ıft Die gegend Daberum fehr fFruchtbarz mie denn 
der Todager wein unter allen Ungarifcben am meiften äftmiret 
wird, Die Türden haben ſich dieies orts vormals bemoͤchtiget er 
wurde aber von den Kapierlichen wieder erobert,infonderbeit ward 
er all, 1606 von den Türden hart belagert,und der Kavierl. Eoms 
mendant, Obräfter Rueber, zu folcher * noth getrieben, dag 
er mit feinen foldaten ıhre eigene lederne käller berzebren mulie. 
An. 1683 bemächtigte fich deifelben der Graf Tökdlp,, er nude 
g aber an. 1684 wieder ergeben, Ortelins in Ungar, chron, 

+09. [q. Zeillerus Kreckwitz befchreib, von Hungarn, Lavie 
du Comte Föckely, 

Todi / lat, Tuder,eine Bifcböfiche Aadt in dem Italiaͤniſchen 
Hergogthum Spoleto, nicht weit von der Tıber. Sie liegt auf ew 
ner doͤde, und ın einer fo wohl fruchtbarn, als luſtigen gegend, Ya 
den alten zeiten iſt He nicht wenig berühmt geweien ; alleın Die ına 
herliche uneinigkeiten baben fie im einen jiemlich ſchlechten fand 
geſetzt. Der Dad Martinus LiR aldier gedobren worden. 


Todten · kopffs · orden / wurde an. 1653 von Solvio, Herkoge 
* int als Groß Briorn , und feiner vermittibten 
au mutter, Sophra Magdalena, Hertzogin zu Lıegnig und Brig, 
als Groß. Priorin , zutetem andenden der allgemeinen flerbenge 
hotbivendigkent und erweckung aller Adelichen Rittermaͤſſigen tus 
genden geflifftet. Das ordensszeichen war ein tıng mır einem tod» 
ten-kopffe, den die gefellichaffter an eınem ſchwattzen band an der 
linden hand täglich trugen. Werl aber dieier orden nach der zeit 
eingegangen, fo bat Loinſe Eliſadeth, Hertzogs Nhikippi zu Sad 
fen Merſeburg wittwe / cine gebopsne Hergogin in öchieilen juDels 
„ un 


und Bernftadt, diefe von ihrem —— bertuͤbrende ev 
Groß. Driorin vorgeflelet. (4 follen 
8 ald Dames Damit beebret,und Die Groß. Priorin 
nich des baufedWürtemberg 


allegeit außden Bringepi 
a ordend-zeicben beflebet air 


dend-Dames erweblet werben, D 
In einem weıffen bande, daran ein lberner todten-Lopff an 
arg-emaillirten fchleiffe dan 
mento morı, mit weiſſen emal 


odtenwarth / (Wolff von) 
bürımgen ‚ und par in dem Fürflentbum Gotba. 
dtenwartb if at. z542_Fürklicher Senneberglicher 
und&dur. Säcfiiher Aıntmann zu Schleufingen geweſen 
das Forſt · bloß Todtenmwart in Dem 
malde, zmifchen Meinungen und 


et, auf weichem die worte : me- 
ırten buchſaben ji leſen find. 


eine vorne dine Adeliche famille 


mnebergiſchen mitten in dem 
Igungen gelegen, an fich ge 
einer famılıe Davon den begnamen gegeben. Er 
ein vater 1) Drtolpbi , der noch an. ı 
fig gebadt,und JodannWilheimen geje 
tuicher Rath und Amtmann ju Dits 

J. U.D, und Kapierl, Eammergerichtd 
deifen john , Jodann Ulrich, ebenrals 
angenommen ; 3) Yeondardi, J. U. D 


604 zu Wernsdauſen feinen 
uget, der Helfen Darmftäds 
g worden ; 2) Sebaltianir 


. und Kavierlichen Cam · 
welcher folgende (öhne 
binterlaffen; a) Ehriftian Marfilium, der art. 1606 mit den grund» 
Rücken ju Troitadt belieben worden; b) 
bortreffiichen Staatsmann, ber a 
anf Conliliarius zu Re 
auch veridhiedener St 


n. 1613 Syndicus, und bald date 
8 aber derielben ſtadt / wie 
nde des Reıchd, und ınjonderbeit ber Land» 
fen zu Heffen-.Dacmitadt gevodmächtigter Gefan 
Münfter gemefen, und an. 1655 ju 
den rubm eines febr geſchickllen und ges 


in bobem alter verfiorben , 
den damals regierenden 


dedrien mannes binterlaffend, der bey 
n 51 mabl als Abgefandter neg 
en böfen undRepubliquen vert 
zu gedenden 5 c) Anton, der noch an- ı 
Darmtädricher gebeimder Rath und C 
balter zu Rüffeldbeım gelebet. Sein eın 

an. 1663 als Kupferlicher Reichs · Hot Ra 
adtıfcher aebeimder —— mutt 


ıchteten commußionen nicht 
640 als Fürflicher Helfen 
angler , mie auch Siadt ⸗ 
‚ger fohn , Eberbard , 


er, und Anton Molprech» 
n end, welcher feinen ham mit 3 föbnen Anton M 
lie, Friedrich Concaden , und Adam Bolprechten fortgeieget; 
enoch an. 1712 Horıret. Gotha di 
Toͤdtiberg / ein bober ſchnee · 
fall unerfteiglich , und vom vielen 
Ehmweigerland gebalten wird. 
aus dem groifen tbal bed Blarnerl 
an dieſes berges mitternächtiger feıte 
weit darvon ein gawilfer ort , die 


errolei oder fleindbld ve 
R, tom.!3 pag. 23. * 
Toͤtoͤly (Gtevbanus) 
Grafın Ober Ungarn. 
gülden jährliche venten 
fideng war auf dem feploß in Der ſ 
iichen grängen in der C rafl 
fe confpteation in Ungarn 
tafen, weilerein febe eıfriger X 
groffern anjehen und reichtbum m 
er ward unihuldig er 
sractament , ſo denübrigen P 
den. Denn ald der Gen 
ven indes Grafen güt 
tiche befaung in feim fcblof 
Weil nun dieier Graf TÖt 
wie ed bep ſo beiwandten u 
eingigen Jjobne Emerico T 
bigen unter anfficht gtlicher ſeiner getreu 


fewne 3 töchter ın dem ſchloß genommı 
Wien in ein Hofler gebracht, 
liſche religion auzunebmen, 

kommen , und ihrem ſtande 
mäblet worden. Dieſes all 

maſſen ju bergen, daß 
nem tode wurden alle jeine güter einnegonen. 


Toͤkoͤly [&mer 


berg im land Glarus, welcher 
für den böchiten tm gangen 
geber neben demſelben ein weg 
erlande im Dündten auf Difentid. | 

in ein Eriftalmıne und nicht 
Debiblandben genannt, weilen 
uch eines im der erben verborgen 
ripühret wird. JScheuchzer B. 


ein febr berübimter und vornebmer 
Er hatte fo groffe güter , Daß er 300000 
bavon nebmen tonte, Seine ordentliche 
adı Kaͤsmarch, fo unweit den 
gelegen. Ad an. 1670 
entteckt wurde, juchte man Die» 
urberanee, auch dabey von 
arein mit gu wickeln; allein 
Ten ungeachtet mufe er das üble 


erol Epord mit den 
inrüchte , mötbiate er denfelben, Kanfer« 
und fladt Käsmarch einzunehmen. 
ch leicht Die rechnung machen fonte; 
mftänden mit der zeit ſemem jungen und 
öfdln ergeben würde, practicırte er jele 
en ın bauren-babitven dem 
Auf ſolche art wurden nur 
en , und nachgebendd nad 
fie gendtbiget, die Catho · 
Sie find endlich wieder beratd ge» 
emöf an 3 Ungariſche Grafen vers 
nun gieng dem alten Grafen ber 
ex jich darlıber jirtode 


Graf] des vorgedachten Stepbani 
ned vaters pon ben 
enichafften und tus 
ınan gar bald allerband merci 
pffern gemüthe bey ıhım ſpüren 
feined valers tode nach Bolen ger 
rer worden. An 1671 gieng er 
d hatte anfangs ſchlechte luſt, Dem bamas 
cine, da er mider jein 
aar ieiner vornebmiten Rärbe im 
troch er bald au kreutze / 
af er durch einen fußfall die Kürftliche 
er ich bey den einigen 

eliebet ward. Dannenberor 
er bidbero Die Dlalcontene 
1678 mittode abgegangen/ 


unter genauer aufficht 


genden dermaſſen auferzogen , daß 
made eines grofſen verflandd un 
Mie er wenige zeit wor 
kommen , sit kurtz vor 
nach Siebenbürgen, um e 
Ingen Kürten Apafft zu geboriam 
dermutden eingesogen , umb ein b 
Rerfeln und fooren aufg 
war auch jo glüdflıch, D 
Hierauf recommendirte 
er von allen geebret und 
als der berubinte Braf Beffelint , 
arn commandıret hatte, an. 


ward dad commando biefem raten aufgetragen, 


tot 641 


mit Cofnden, Tartarn, Volen und Wallachen auf die 20000 
mann verflärdfte, und der Ungariſchen bergllädte bemeifterte, wo · 
felbft er über 140000 ducaten an gemüngtem golde 4 
Diefes bewwog den Kadſer, daß er den malcontenten neue friebend» 
vorfchläge tbun, und durch ein Öffentliches manifeft ibnen einen 
general pardon , wiedergebung der güter , freyed exercitium Def 
religion, und dergleichen ankündigen ließ. Allein, weil ber Kay 
fer einmal bey den Ungarn verdächtig worden, ſo tratieten fie niot 
mebr, und bieſten es vor bioffe verflellungen, Toͤtdld ſchickte feis 
ne eigne gravamina Durch feine Mbgefandten gleichfalls ein; alleiıt 
diefe Abgeordneten wurden übel tractiret, umd auf ſolcht art die ges 
mütber nur deilo mehr verbuttert, Dabero brach Tötöhn lof, wie 
er denn viele feflungen mit Ausım oder accord eroberte. Nachdem 
er auch deu General Pedle dev Zatınar aufs haupt yelchlagen, kam 
es an. * abermal zu einem tilitande ; allein meil bie malcone 
tenten das. amt eines Palatini, und Die ungebinderte rei iond.übung 
durchaus wieder wolten eingefübnet willen, von Kapferlicher ſeite 
aber , zumal da mit Franckteich friede war, man micts Davon 
worfen wolte , ſo ward wieder aus dem ber nichtd. Totblv 
jmwar fuchte ſich auf alerband art bey dem ayfer wieder in gnade 
u fegen , weiler fich gerne mir der Pringehin Ragecho de 
te; daman ıbn aber deöwegen an bem Kayierlichen bof gar 
übel ffen heß, jo birlte er nachgebends der maltententen var⸗ 
tbey viel eifriger ‚ ald vorbin ; wie er denn auch an. 1680 eine fol» 
* armee von Türden, Tartarn und Ungarſchen national-ddls 
ern auf Die beine brachte ‚ daß er an unterfchiedlichen orten wider 
den Kavfer agiren konte. Den einen theil commandirte er ın ki» 
gner perfon, über die andern beuden corpo gab er Dem Petrocy 
und Yalafiv Ymbre das commando,welcye denn bier und Da durch 
ibre arcte mariche den Kavierlichen viel abbruch thaten. D6 
gleich Stadrenberg und Eaprara wider fie auscommandiret wur · 
den, fo hatte Die Kavierliche armer dennoch ſchlechte avantage ‚ ins 
dem fie Durch die täglıche rencontren mebr ab ald jumahın. 
aeftalten fachen verfuchte der Kavſer noch einmabl, ob die Ung 
endlich durch gute worle zu gewinnen, Zu dem ende wurde au 
bevden feıten ein Nilitamd zwar beiiebet , aber Durch den Kanierlie 
en General Cartara zerichlagen, Denn ald diefer zu Leutich Des 
nen von Tötölg abgeordneten aevellmächtigten bey einer gebaltes 
nen rede in der Iindten hand einen friedens · zweig und im ber rechten 
einen Degen präfentieet, mit der ertldrung Daß fe ſich eines datraus 
erwäblen möchten, über Das auch gantz unverjebens mit einem aus 
febnluchen corpo auß fernen quartıeren auf Today marſchitte/ ſo 
wurden die Ungarn aufs neue allarmiret, und alfd dam ed an,ıchs 
neuen feindfeligteiten. Deſſen ungeachtet ſchtieb der Kabier m 
unio einen neuen Neichd-tag nach Dedenburg aus, mm einen der» 
gleich zu treffen, „Allein weil Tötolg nunmeb feine luſt datte / ſich 
u fubinittiren, über Dad auch wegen aufdringung Des geldes zu 
ung der trouppen allerband iibwierigkeiten horhelen, D artieth 
% wieder ind ledten/ ob ua der Kapler in perfon zugegen war. 
. 1683 nahmen ſich bie ren der malcontenten gar inerdlich 
an,ufi waren nicht nur vor oc eist,den Frieden zu brechen, 
jondern auch —— Ip dein ſchutz ber Ditomantı 
ſchen zent ging eb untermorifen battt. Ben alen Diefen troublen 
aber fuchte der Kanier nochmald Den Tbtöln zu geiwinnen, weswe · 
gi ibm auch vergönnet ward die binterlaffene wittwe des Driugen 
agocıp zu bepratden ‚ ibeus weil ber Kapfer nicht in dem Rande 
war > tolche permäblamg zu bindern, theile Damit er hierdurch vom 
den Türen möchte abatjogen werden, Allein es war alles verge» 
bens, indem Tökdly von dem Türdiichen Kavfer zu einem —* 
über Ungarn cenennet waıd. So bald er ſich mit ben Toͤrcken biete 
auf comungret batte, jagte er allen orten, wo er binfam, grofks 
reden ein. Indwſſchen fertigte er im october feine Deputirten 
nach Wien ab; mit einem memorial an den Kayft, worinnen er 
und die übrigen malcontenten feperlich proteitirten , Da, nachdem 
man auf Kapferlicher tete ihnen bifbero wegen ibrer freubeiten 
kein gebör geben wollen, fie dev Gott und ader welt wegen des une 
glücs , to dinfübro Durch die Türdten der Ebeiftenbeit zuſtoſſen 
möchte, entfchuldiget fenn molten, indem fie nichts tmebr verkamger, 
als was Yhro Kapierliche Mai. bey antrettung derlingarifihen re» 
gierung unverlegt zu Dervabren , fo tbeuer verfbrochen hätte. Zu 
anfang des 1683 Jabres Kellte Tölöly eine Reibdverlammlung iu 
Eafchau an ‚ bey welcher wualeıch ein Tuͤrckiſchet Baſſa um feine# 
Heren inrerelle zu obferoteren, zugegen war. Dafeidft ward abge» 
tedet ‚af fe es. deitändig ımıt den Zürcfen halten wolten. Dbnge: 
achtet deifen wünfchte Tökdtn noch allegeit , ſich mit Dem Kanfer 
ausjuidbnen, wiewol vergeblich, Dannendero als bie Türden une 
terıweged waren, Wien zu belageren, gab er ein maniteft beraus / 
worinnen dem vold tund gernacht ward daß Der Groi-Surtan ale 
diejenige, moelche der malcontenten partbey balten murden,beichür 
—* auch ihnen alle privilegia und die freue übung Dex reitgion ver · 
atten wolte , Dingegen aber folten Diejenigen ‚ jo fich nicht untere 
weeffen würden, feine gnade u gewarten haben. Diefes würdte 
fo viel,Dafı viel Ungarircheäraffchaftten und Magnaten DraTöröig 
protection annabmen ; nur das ſchlog zu Brefourg woire ſico nicht 
ergeben / weswegen auch Töldly dafjelbe belagerte , aber von dem 
Hergoge von Lordringen wegaeſchlagen mar, welches den — 
dev den Tuͤrcen gemlich verbaft gemacht, Mittlerweile aber,ak 
Wien von diefen lchtern belagert ward, Itrerffte Tbkölo ın Ungars 
bin und ber, und thar durch eroderung vieler feaungen umd Durch 
ravagen den Türcen große dienſte. Nachdem aber Diefe vor Wien 
fo fehlecht adgewieſen morben , ſade es auch nor den Tötdly ſebt 
foolimm aut. Denn viele Graſſcha fften and Hungarııe Mazuar 
ten erklärten Ach vor den Nauıce und der normebmft- General des 
TRölg , Graf Zodor , erhielt von dem Kavfer völligen pardon, 
Zotätgferbit fchichte einen abgeordneten an den König ım Dolen + 
IV theu. Dimmm und 
< 


642 toͤk 


und that neue dotſchlaͤge/ ſch zu accommodiren, wenn folgende 
Xuncte von dem Kabſer würden angenommen werden, nemuch die 
freve übung der religion; Die erhaltung der privtlegien ded König» 
reich# 5 Die wiederseritattung der canfiicırten güter; daß der Graf 
Zötdlp zum Fürßen erkläret, und Die ibım beriprachene —— 
ten eingerdumet werden möchten, Akcın es wurden dieſe borichlds 
verworfen. Als bieranf an. 1684dte Türken allenthalben den 
jagen , ward auch Tököly zu unterfchtedlichen malen ats 

dem feide geichlagen , und bey Eperich hatte er deu 16 fept. kaum 
. geit,in den ſchlaf · bo ſen Davon zu fommen,alıwo er das —— 
San: bagage verlieren mufte. Er fegtesswar dem General 


—— augteben einiger Tuͤrckiſchen mannfchafft nad; ale 
er 


te nichts mehr ausrichten, als daß er den folgenden tin» 

ter die Kapferlichen in ıbren winter- quartieren febr Incommobditte. 
An. 1685 Ibat er den Türcen gute dienite,datte aber das unglüch, 
daß er Durch angeben feiner feinde bey dem Grof-Sultan in uns 
gnade fiel , auch im october in fetten und banden nach Adrianopel 
murde, dein es hund nicht lange an, fo brachte er fich 

durch feinen verſtand die Freubeit wieder zuwege, und tiderficlan, 
2686 die Kayıı in Ihren winter-quartieren , ebe man es fich 
— ee —— 7000 mann in —— 
und verurſa der Ka n armee greifen alların. Ä 
. 2687 jabe ed vorden Tötöly abermal ehr —— aus. 
tliche — der Ebri 


Denn e Ya 
ben ——— 
art den - zu befördern je 
der Groß, unter andern auch den Grafen Tököly ın des 
* zuiltefern. Allein Das beſte war, daß die en 


don dem Kapfer nicht angenommen murden,alfo blieb 
& A — ——4 eu 
no mit um 

er kommen , und fie von der Teutichen bereichaft eiteen wolte, 
fie wilig fo gleich bey feiner anfunfft alle fädte und feituns 
lle diefe brie — Totdlo nach Eon» 
antimodel, und table ich bev den ultan abermal in gnade; 
tbie er denn auch dier auf ſich mir den Türcken comungirte, um den 

Kavierlicpen den eingang in Stedendürgen ju 


sche 
Derbeit wi eigen jeribenten be ba 
en 7 —— ac, 
. YA. 1690 \ 

—————— 
in — uns be ware Tri von ———— 
zum Fuͤrſten von Siebenbürgen erkiäret , worauf er mit 
mann nach Stebendfrgen gieng, um vorfeifion von diefem 
De Der General — — fuchte ıbm 
vaß bey Dürjburg obnmeir Eronftadt adjwichneiden ; allein 
Zoköly hatte von einem andern wege überdas gebürge nachricht, 
Be sum au — und bie Kapierlchen überfiel, ebe ſie 
(& deifen vermutber 5 die meilten Officirer blieben todt, umddie 
Ka BE an en ne 
ee Oria/ 


Heußler der Marquis 
Graf Magni wurden gefangen. Der erſte zwar 
Ite fich reticieen, hatte aber Dad unglück , daf fein pferd erichofe 
1, under ſelbſi von dem Graf Zötöln ge genommen wur · 
» Bald nach der ſchlacht jcichte dieſer dem gefangenen Heußler 
dtodt und wein, und ließ Dabey jagen + wenn ihm der Kaufer jein 
tand nicht genommen ſo könte er ibm etwas beiferd cicen. 
& euer Bleinen zeit ließ er ibm das compliment mathen,er wols 
ig Bi tragen, Daher wohl gebalten, und Ihm dadurch Die gefan» 
genfdaift deſto erträglicher würde , gab auch erlaubnif , jeiner ges 
mablın von feinen: zuflande nachricht zu geben, Nicht lange der · 
nach ward alle argen bed Zököly gemablin ansgemechielt, 
chickte dicht eine groffe anzadl fabnen , paucken und 
audarten nach Adtlauobel an den Türdtihen Kapier zum zeichen 
einer erbaltenen pictorie, Die kleinen Mädte in —— ließ 
er darauf sufanımen fordern, Die tbu folennicer zum Füriten ere 
wählten, und ibm mit einigen völdern am die band giengen. Allein 
Diefe freude waͤhrte nicht lange, Dann d dald Bring Ludwig von 
aaden mit feiner arme nach Siebenbürgen Fa, mine ich Td+ 
Ip von Damen nach der Ballachey retiriren, bep welcher gelegen» 
beit Das gange land wieder in Kapferliche bände gerietd. An. 1ögr 
fiel TOEdIn mur den Tartarn abermal ım Sıebendürgenein , und 
erlegte unter andern den Being Friedrich Auguſt von —— faſt 
mit allen feinen leuten deu der pallage Turh · fen. ach der ja 
ba cd dor die Tuͤrcken wieder fhlecht auszufchn anfteng, fiel Tötöln 
aufs neue bey dem Türdiichen Kayier in ungnade;iwte er deñ auch 
an. 1697 nach Eonflantinopel in arceit fich einitellen mufle, wiewoi 
er nachgebends wieder anf freyen Fuß geieget worden, ABeil aber 
vermoͤge des 10 articuld in dem Earlowiger Friedens. ſchluß ders 
glichen worden, daf alle dieienigen,fo ch in währendern frieg unter 
ben ſchutz der Ditomanifben Dforte begeben, in dem Titrekifchen 
gebiete verbieiden folten,fo hat Töldig feıt der zeit in rube und file 
arat jeiner gemablın bald zu Eonftantinopel, baid zu Galata (em 
eben jugedracht, und nachdem feme gemaplin dor Hm geflordcn, 


töl tdß 
derfelbigen db mid bey Nicomedlen 
di 1 3 pr. an. hot ——— fein alter auf etliche 
und 7o Jape gebracht Bat. Vie de Tököly. Bifltire des troubles de 
Leben Leopelis, 


Heugrie. 
in Baverifcher den tn Bißthum Freyſing an 

Rn Ion en ver > Zegerniee , bat ein eigened 
landgericht und mittelmäßiges (loß. Vor dem ſiecken liegt cin 
wo —— gg rg — —— at 

nnte beifdrunnen n, welcher 
Suc weh Eourfürfliche perfonen denfelben beſucht. Chur- Bayern 
P- 7. 

oͤnnigſteiner · ſauerbrunnen / oder der Cillerborn / ent 
— in * Er Eoun, eine hunde von Anderuach, Er 
bat feinen namen von dem nabe Dabey gelegenen Earmelıterstlofter 
St. Antonit, maſſen man nach dafiger mund«art vor Anton Töne 
nies zu fprechen pfegel, « Hamb, remargu. an. 1700, 


Tönningeny iſt der vornebmfle ort in dem ländgen Epderfiede 
um Hergogkbum Schlefrig gehörig. Sie fol Ihren namen von 
tonnen baben, welche fie auch in dem mapen führer. Sie liegt an 
dem rechten ufer des auslaufs der Euder ın das Teutiche meer,und 
ift wegen des bequemen fee»bafend und der fürtrefflihen feitungde 
werde berühmt geweien. Die erfte fortification, welche Dertog 
George friedeich von Holftein. Bottorp anlegen laffen,foll Über 16 
‚tonnen golded getoftet baden, Sie wurde an, 1675 von Den Dänen 
erobert;und gänglich gefchleiffer, Nach der jeit IR fie an.1680 durdy 
180g Ebrifhan Albrechten wieder aufgebauet.und —— 
iedrichen aufs neue zu einer haupt-feftum. gemacht wotten. 
1700 lic der König von Dänemard durch Ya Dergos von Würs 
temberg Diefen ort belagern, und mit der gröften befftigeit bombare 
Diren, mufle aber nach einer 6 wochentlichen belagerung obnvers 
richter fache wieder abziehen, Endirch tft fie am. 17145 bey > 
beit der Steinbochhfchen retirade von den Dänen abermal 
und gefhleiffet worden. Das land daberum ifl febr fruchtbar,und 
giebt herrliche vieb»weide. Die einwohner find von verichiedenen 
It ie Dann he re anne aan Polnber, me 
ere avid Jo cte mit dabin gebracht. ei 
Holfatiz, Danchwerthse chorogr, Hol Zeilleri ran Holf, 
ungen remargs, an,1700, p.126, Fabri leben Caroli XIL 
.1C 13, 

Töpel / Tepla, eine kleine ſtadt in dem Pilßner crapfe in Bob · 
men; nn > tleine Aug Töpel entipringet, der bernach unmeit 
Earidbad in die Eger fällt, Es defindet Mh dafelbft eın Vraͤmon · 
fratenfersElofler , weiches zu anfang ded 13 ksuli von Hrosnata, 
Grafen von Buttenliein, geftifftet worden. Zromsd. Halb, mie, 
Boh, dec, 11,4 p. 54. 


Loͤplitz / ſlehe Teplitz. 


Törnbielm / (Martin) ware ein Schwediſcher gelcheter mb 
Antiquarius „ der a durch dad auf feinem landauf: Matmöwid 
angelegte fürtrefliche kunfl, und raritätenscabinet Defannt 
worinnen uebſt vielen alten müngen,auc) ein febr anfehniiche und 

fene bibliotbec zu feben , welches er alled mit groffer mühe 
md toſten geſawiet hatte. Er iftden 6 fept, an. 1724 geflorben, 
Nova Literar, Tigur, Num. 42 Pag. 662. * 


Toͤß / ein Auf, welcher zwiſchen dem Zürich.und Thurgdmges 
gen Toggenburg, auf einem rauhen gebirg, der TÖE-Mocdk genennt, 
ent/pringt,wird Öffter& Durch Die von den Bergen berunter ( nde 
wald»wafler febr groß und ungeftim, bat auch obne zmweiffel babe 
den namen befommen Durchfchneidet in feinem fortlauff Die Grafe 
ſchafft Koburg im Zürich»gebiet, fait in der mitte, und nachdem ce 
Sch bepnabe 5 ıneil wegs eriteet, ergieit er fich bey Zöß-riedern 
a viertel meil ob Egliſau in den Rhein, Stumpf,\,5c,29, * 


Toß / ein groſſes dorff und vormaliges frauenKlofer Domle 
nicanerıordens, in dem Canton 4 andern fluß Töß, nade dep 
Winterthur gelegen. 8 it anfänglich ein Schweiterbauf gewe · 
fen und an dem ort geanden, allıyo nunmehr der Amtımaaa 
feine wohnung bat, welches frau Eupbemia vom Herten folle u- 
bauet habev. Hernac an, 1233 bat Bifchoff Heinrich zu 
bewilliget ein neues Hofter an der Tönbrucen aufjubanen, worin 
die beyden Grafen Hartmannen von Kuburg den plag bergegeben 
baden, Diele andere Herren und edle tbaten groffe —8 
an dieſts neue flofter , alfo daſ es in groffe aufnahm ne meu; 
ſonderlich bat die Ungarifche Königin Kon, Kayſer Albrechte L 
tochter Dieied lloſter von Denen aüteren der todtichlägeren beca pas 
terd treſich bereichert, wie Ge dann felbiten darinnen begraben 
worden , und führer dad Elofter das doppelte Ungarifche freus non 
fbro im mappen, Es waren vormals so bid 6o Nonnen im Elofter, 
toelebe vom Vabſt bie frendeit empfangen hatten, wann fie baden» 
cur balten wolten, weltliche Eleider unter Der kutten zu tragen, Eseit 
ber religiond. änderung IA felbiged der Camon durch einen 
Amtrmann verwalten. An. 1525 als die bauren fa aller orten 
fich wider ihre bafit empdrten, haben die Zürichifche unter» 
thanen in der Grafühafft Kuburg ein n gleich an, jur mehr ger 
griffen md im Elofler Töh eine landsgemeind in die 4000 lan 
vun Es dat aber die von Zürich in epl Dabim geichickte Nashe, 

olt ſWafft je fürfchtiglich mit Denjelben gebandiet und im der fach 
gerbädiget , daß fie gang gebiet aus einander, und nacher bauf ge» 
sangen. pi Rädlinfübrer aber Sußteund 
ward der kopf abgeichlagen. Bulimger Hılt, 
fegg. Stumpf. I. 5 p. 106, * 

Toffen/ ein ſchloß dorff und Herefchafft: ob Betp tm Werne: 
riſchen Landrgeript Sefftigen gelegen, ware vormals ein Bin 

‘u 


er. 1,16 c.s7, 


- £09 
Toſſen. wen, 
ar, ber ber den he Dee —— 1 Ki 
weiter an Dee FM an, 1508, 
befeffen Did an.1530, da Fr. Johanna 
wittib, felche an Ludwig Knoblauch von 
Bon diefen jefeın iſt fe an —* —— Pr 
men, 
befgen, Sen groß-fohn Hanf Geerg Bandoigt J 3 
dem berg allda einen febens-würdigen tafferfall , luſtige ſpa 
adnge = brunnen apgeorbnet. "een fon Hanf "Sorge Rundoogt 
ju Wangen, ift der Digmablige befiger. * 
TOGA , ein oder«Eleid dey den alten Römern, im ——* 
— „ welches deine erımel hatte , und babey rundum zu 
ıb über den £opff anzieben mufle, n = 
balk war daß loch febr groß, Daß man auch mebrentbeild ben rech ⸗ 
1en arın durechiledte , den linden aber einwidelte ‚oder vielmehr 
Das Lleid, jo ziemlich weit war, damit zum teil aufbebte, und alio 
einen tbeil des dieides auf dem Inden arm truge. Das üdrige vom 
Lleide, damit eö nicht auf den boden hienge murde unter der brufl 
yufanımen gerollt ‚und gleichſam ein nopff oder Emote daraus ges 
machet, fo daß er. wie ber umbo * mittlere tbeil in einem ſchid/ 
dicht berausgienge , auch deswegen umbo genennet wurde. Eine 
wuͤrckliche guet aber fonte an band brauchen, weilen fonft auch 
Ber Iinde arm , ber deme ein ihen des kleidä lage, hatte 
gebunden , und der arın Dadurch unbrauchbar —— werden. 
Sietrugen e3 nur in der ſtadt, nicht aber, wenn ſie zu felde sieben 
Be Sue pe ib 
, Kayften tamen Die 
Die gebrauchende fi 


—5* man folcbe ſchwartz. Mit dieſer oga machte man 
fi areın etwas verber: 
mitten einen finum ,d man —— — 


— — tonte. age 
24. ichwörter io ere , » 
und 2 halten. Ferrari de Rubenias de de reveit, Pisifeus 11,968,% 
TOGA VIRILIS, ward von ben Römifchen fünglingen a 
legt, wenn fie mündig — F Junor See * I 
ya bieten fe ihr vo nan vol fein de — 
en e ’ t 
nen des voldd geben,und allerhand bürgerliche, ober in 
* war au og en um —— Lbera Fr 
a * f} 
— ee Diefed field nicht perbeämt fepn bu . 
welchen Jabr —A— alters = Römi — Died 


Heid —— —* ich n. Torrenuus 
ron. 2 as ıo und 


ich m geſche· 
——— 0 bald feafenıe Ur ii. —* 
—— Und a Sn nen © 
ten anders gebalten worden, modurch Diefe ar of flreitigteit bald 
werden fan. Lip acit, 


eleit, 1,13. ejuld, not, ad 7 
annal, artianum $ 6, 
Fr‘ fi nr. at. va Or p: 28. — 76.* 
genburg / if eine G ee be in u ee 
ell und das —B8** des Abid 
—— aba gegen le “ die Denen@antos 
af t Gab abe dnge und 3 bi 
nis —— Se theilet er 3 
im dad unter » und De amt. ebet dad land fürnem« 
ichberg, Ober: in fidfier 
alt tens * obann, IR —— Fr uhr Sana 
an rechnet mund 
davon odngefee a brittheil De er En 
* a der Gatholif ige beygetban. Di 
urii hund 
— — 
deme in ihren Wappen führenden 
Sen Br ruber * Diem be eben m oralen. an vom Abt rächen 
oe er ſcin schloß Neu To agenburg 
6 dem adelich 
Dane ana. Bnrep ware Mer ea Cd 
Kilchberg, vom dero vorgegeben wırd,baß fie wegen ei · 
= tohlichen — der aufeine ſeltgame weiß hro entführt, 
verdacht Des ebe»bruch® — aus beff gem eufer über bobe 
umd Hogugefeilen berunter en ihrer unichuld von 
dafelbflen ein einfam und frommes leben geführt 
aufo,dag fie zu eıner Koften-beiligen daſeldſt aufgenommen, 


—— 4 ho Fur a Zürich, gegen mit · 
‚ach und Gas 
bälern ; ald dad — =  Rrdaren 
1 Sichel 
—— und Lürbif perg. 
” re eigue * ans gar alten und nn 
u nd aus En Bus —— 
verbrennt. gen! —A— Aldrecht, = von 20m Koyfr Beiden Li Linden 
mi Ai 
Bene m. 11917 dar an. 1209. An, 1179. Heinrich und Dta 
wo Im Die bönde cal 5 tommen , bey ibrem gemabiın den 
ger 
BD wu ——— ——2* ierauf nach if 
—— 


tog 643 
t n tag verehret wird. Un. taot bat Dielbelm der 
— — geitifftet. Sein ſohn Dietbeſm· 
im nie gern ein herr feym über seines vaters gaͤutzliche verlaffens 
fchafft, Hat alſo an. 1226 feinen bruder Friderich unter dem vcheim 
brüderlicher freumdfchafft, zu ſich auf eine gaſterey eıngeladen,u.dene 
meuchelmördrifcher weile umgebracht. Alder bieraufdeffen ſtaͤdte 
und fchlöffer in nebmen wolte , ward er, weil Der begangene 
druder- mord zeitlich ruchtbar worden, vermittelt Abt Konrads zu 
St.Galen,nicht allein ın paͤbſtlichen bann gebracht, (andern auch 
tbme alle feine and mit bemebrter band ab,umd zu des Abtd banden 
men, Der bruder mörder batte 3 ſohne ) Wilbelim,der Hch 
mit demgrepheren von Bea wider Die Zürtchgr verbunden, 
die ihme aber mıt bälffrarRudolpben von 2* ihred haupi · 
manns, kin ſchloß reg ‚ nach einer Jährigen — *** 
eingenommen und jerlöhrt.2 draeic der il.) Eraffto,bat Achy 
um feinen vater an dem Abt ju St, Gallen zu rachen, zu ded bis 
fuore vos von Eoftang parthey geichlagen ‚triebe es aber nicht 
aug, Dann er an, 1270 von einem fnecht erſchlagen worden : Er 
batte bey ſeb · zeiten eine fhöne —* an holg zum bau des M. 
——— in Zürich em an, ML 1293 lebt Egli, war der 
tmann vor Wintbertvur. An. Iu war S.Eraffe 
to — * zum groſſen Munſten in Zürich, Un. 1314 kbte 
„und rn Freuf.von Fag,von deren <r'Das 
—5 und Lunch bersrehafften inBünpten erbenratbete. Monıbım . 


wurden erzeuger a ſobne ) Donat bakte zur ebe 
Bi: — 
8* » an. ı 
—— 23—3 Bruder (b ) Bu Br bie habt 
Koburg um 8050, 


von bie 
Ki. 1384 dt. 35 bat ge * et —— Den | 
welcher Eliſabetham von Maͤtſch zur che atte,und ohne —* 
abftarbe,An.ı3so bat ſich einer dieſes ſſammens zu denen dand vien 
— und mit deuſelden einem deimlichen complot germachet, 
der angeftelten fogenanten mord nacht die Habt Zürich einzu 
nebmen ‚ev batte ſch auch mit andern ſchon beimnch himeln pras 
cticirt weil er aber dem handel nicht zum beilen teaure, hıeffe er (ich 
und feine bediente; bey na men einen filcher,von bannen 
wegführen, 7 — aber felbiger, des Craffen und ſaner compicen 
md aben permerette,bat er das fübifflein umgetrett 
damit den Safe und und feine bebienten ind waſſer geflä — 
fet an. 1378. Eliſabetha ware priorin am Deteubach inzurih: Obr 
gear Fridericud der en batte nebit diſer Braficyafft nach an» 
te Br € beieffen,und an. 1402 mıt der Hadı Zů. 
sıch ein ed auf 18 jahr errichtet. ſolches auch am. 1415 ers 
an Sind rn nach 
834 einer zu 3 men rechts.· ſache di 
ch ein Jand»rerht mit dem Kanton Schweig gemacht,mit 
er die 8* n eos tode mit Denen von 
* — —— — folten , woraus dernach unter deñ 
* ein 7 frieg entkanden. Nachdem nun 
ere — den en april an.ı436 aehorben f A 
gilehe kandıleue fich ſo gleich gleia in pofiefs der vom drem 
u ihnen gleichfam legirten fchönen frepbeiten gefegt, nicht nur 
eine eration unter ibmen,der land» end genannt, jondern auch 
ein duͤndniß oder land»recht mit denen Tantonen Schweitz und Glas 
zuß errichtet, und And, ungeachtet ded ermeidten Brafeu binterlafe 
e witiwe u, uſu die vorgedacte@iifabriba von — 
dierwider opponirt, doch bierben Durch einen rechts · pruch be. 
ttiget worden, ermelbte@rdfin veranlaffet der erbfchafft 
ju renuncıren, worauf an. 1439 durch einen ver wiſchen ben 
erben dieſe Grafichafft am die Frepberren von Raren auf Wallis 
obige freybeiten Benlätiget und an.ı468 
—5 um 14500 gulden dem Abt 
en nachfolgere ſich nach und nach 
* landlcute angemaffetauch giems 
tich an darin —— fonderlich mit anfang ded 18 ſe⸗ 
culidie landleute auch ihre alten fchdnen freubeiten wieder berooe 
—— ln 
au I rilenalt 
landicha ——— e wacht. köften, fo die erlitten , abyu« 


—* 
——— BD Weinen ne ——— 
au 
der —— — das fiflein mit gemalt ae — — 65 
— 13. Sa ade 
weiß u, 
rafipamt U Usnach ur 


en meigerten fich dieſem befelch, al® ibreh frev 
auch einige von ibrem land 


urch die en Hums 
ge in das Toggenburg, und ſoſches zwar ohne untefien sn ba» 
ben ; und Desiwegen ward an.ı7or eine jufammenkumfft zwiſches 
beoderieitd Desuikrien gehe Iten,, auch denen Toggenburgern, und 
namentlich der gemeind Wattweil zugemmmbet, folchen mmeg frobas· 
weiß zumachen, allein dieſe weigerten lich folches zurbum, md per» 
meinten diefe laſt, durch adſchickung 5 Der anfe 'en manneru 
von deyden Religionen abzubitten ; ms: aber Dieied anfhchen frucht» 
loß abgelauffen leſſen fie ſch vernebimen : Wann fle dieſen weg 
machen m und erhalten müffen,murden fie Darduech harter befehmedtt 
feon , als ihre altuorderen durch die alten frobmdıeniie jermald ges 
weſen —— . ie doch vereinten , fie feven mit ıbren alten 
Herren Iweyten mal — 
dieſe rede 1 empAudiıch aufgenommen , ald redeilifch 
' Toggendurgiichen Devutirten aller. fernere zuiritt bey 
Freier‘ Worauf fie beu ihren landieuten in Schweig ımd 
um anfuchten , und ob war Glarus um 
IV ipeile mmam% defteyung 


tog 


644 * 
don ſolchen frohn · dienlen ein fürbitt⸗ fehreiben 

—* Pen doch hierauf * ach Pan 

eobloß erkennt, 


gegentpeil Die & Deputirte, den 7 “Jun, 1708 , für ei 
che commillion citist.einfolglichen für ehe-webr, 
auch verfelt , bey offener thüc einen widerruff zuchun , und über 
‚Diefed 1540 thaler für duß und unt 


zube jahlen. Der in denen 
Jandfachen wohl berichtete landiweibel German, er St, 
Ballen gelodet, allda gefänglich angehalten, feine fc 
nohmen,und er ſelbſt zum tode verdammt, hierauf auch lange. abe 
ang aebalten; I. oblen im —— die uote —— er⸗ 
get. Die Zoggenburger wandten iich nun ernfilich zu 
und Glarus, ın krafft ded an. 1440,£rrichteten —2 7* 
Made auch , daß die landd-gemein zu Glarus , 
Schwei fich an. 1703 für Die Toggenburger declarirten.umd den $ 
un. zu teil mit denſelden das alte landrecht ernenerten, uns 
gan des Fürfen dawider eingelegte proteftation. Hierauf trate 
St. Galli * non —— zuſammen, und 
au € n — — 
‚feine mepnung etui —— Der freit 
e bis au. 1706,ba die Eatbolifche orte im Novemb. nach der 
fruchtioß zerfchlagenen taglagung fh im Bapı zu Bas 
Den zufammen getban, und ein vergleichd. project Es 
ware aber alſo efchaffen, dag weder Züri) und Bern, noch mins 
ber aber bie Toggenburger darein milligen mollen, Deöbalben auch 
Veſe beyde.orte fach eatſchloſſen in Diefem geichäfft numebenfals ein» 
Feitig zu bandlen,und den rubeltand im vaterland.alled ernfig berjis 
Hellen,iwie dann in einer an, 1707 zu Bern gehaltenen a! 
Zoggendurgeren land»recht, fregbeiten,befügnuffen, figel uud brief 
unterfuchet,ihrentpalben 6. puucten geflelet, und be Süden d 
abgefihichte ebren:gefandte fürgetragen morden ; WS aber Der 
Dige bierein nicht willigen wollen , wurden fie deffen ungeacht im 
land in würcfung gebracht, und waren die land«leut deyder rel 
nen deswegen einig. Von ber zeit an ward der jmatoalt wiſchen 
rich und Bern einerſeits, und denen Eatbolifchen orten andere 
18 immer gröffer. Schweig aͤnderte umwerbofft den finn, verlieife 
ber Zoggenburgern parthep,und mahıne fich de 
Bu Glarus wandten Ach gleichfals die Eatholi 
enen Evangelifchen ab. Ym Toggenburg ware bie Geifllich+ 
keit geichäfftig,die@atbolifchen wider die Evangelifhen zu verbegen, 
ioie dann dieſe an.s 709 aın H..oflertag, Don jenen unter anfübhrung 
dbred Drieſters, in der firchen , gemaltfamlich überfallen worden. 
Abt befegte das bey Wattweilan der Tpur gelegene (chlof 
urg. Allein hierdurch wurden endlich Die land»leute aufgebracht, 
peltenben 3 May an,ı7ı0 das fchl 
dach und Lütifpurg,umd jagten Die Mebtifchen beraus. Die Calbor 
Uſchen ort bielten an. 1711 Biere infanien£unften, biß an. 1712 ins 
Majo die thätlichtriten von feıteu Des Mbrd , umd alfo ber Frirg in 
der Schweig in volle Rammen ausgebrochen, darin ber Abt aus 
dem lande gejagt worden, worauf Die landlente ein.cigen regiment 
dm lande für N, unter protection Zürich und Bern angeordnet, ei⸗ 
nen Land» Rath von go perſonen balb Reformirter md balbEathos 
liſcher rekigion,und fonften eine Deinotratifche — eins 
ichtet,und alfo die ſand. und religions«gefchäffte ald ein freyer 
den abgebandelt; da inmittel an. 1714 ſchon ein trattat *— 
diefer Grafichafft limitirter reflitution an den Abt von St: Gallen 
wiſchen ibm und den Gantonen Zürich und Bern projectirt, aber 
von dem Abt, (melcher fich feitber unter Den ſchutz ded Kayfers,von 
welchem er Diefe Grafſchafft zu leben empfängt, begeben ) nicht 
zatificiet worden. Als imgwilchen Diefer Abt an. 1717 geflorben, 
und ein neuer erroäblt worden ‚ trate man im Majo an.ı718 mies 
Perum zufammen, und errichtete den ı5 Yun, den Landrigrieden, 
wordurch der Abt in feine Fuͤrſtl Iandsberziichkeit, jedoch mit aus. 
hebmlichem vorbehalt der untertbanen babenben Geiſt + und melts 
lichen rechtfamen und frepbeiten m eingefegt worden, 
Stumpf, Schvreitzer chron, Frid. Lucæ Grafen-faal, Hu Ei 
hier. remargu. an,1701 p. 298; Joh, Heinr, Tfebud, Claro Chron, 
in App. /Valdkirch. EB. HP. 3, Mere. Hifler, add, Ann, Dyrfl, 
Kefchlechth, * 


TOGOTES, ein * deſſen —— —* *2* 
nen inicription gedacht wird. Man mutdmaſſet et klomme bei 
* —A eined Königs der Celüberonm, Keincfias 
ad Rupertum epift. p.69. 632. ; 2 

Togral / ein berühmter Arabifcher Medicus , Hift, und Beet 
des ır und 12 feculi; fonften Albofain,und mit feinem völ- 
Jigen nahmen: Abu el,Albofain, Ebn Ali, Alaſpahani, Altos 

. Er war von Madan / der haupt + Rabt in Berfien gebürtig. 
namen * en En Dank —— 

im der ichreid.£unfl.: Maſſen dis wort dieſerige verwich 
art der Araber bedeutet,melche.in bemtituln der Königlichen Diplo- 
matum vorkommt, Er bediente Das amt eines Vezier oder Rabe 
beom König Maſud/ Ebn Mohammed Seliuki inder ſtadt Maus 
fal: Bey welchem amt er. unfägliche ichäge gejarmbiet , und bamıt 
doch miemal vergnägt war : Dabero er au feinen Carminibus 
immet auf das ungerechte gluck fchalt, als welches feiner kein ge, 
nugfawme rechnung trug; und endlich auch bie Alchymie erlernte. 
aber ein fireit 2** biefem König und feinem bruder, und 
aud dem ſtreit eın krieg entfianden, ward er gefangen , und von 
hmudi Vejier, An, Heg, 115.d, i. An, Chr, 1521. auf ein er» 
Lärmliche wer getbbet , und fein leichnam verbrandt ; alein aus 
migaunf,iwie einige vorgebensgeflalten fie feine treflichen qualitäten 
acht vertragen konten, da er über 6o jabr alt ware. Doch führen 
andere (ribenten deffen ein gang andre urſach ein, Er wurde für 
ein Phanix der wohlredenbeit und poetischen kunſt feiner zeit ange» 
eben 3 davon ein zeuguiß ablegen kan fein berübinted Pocma, La- 
Auato alcham gebeifkn; welches die Araber vor andern hoch ſcha⸗ 


toi fol 


gen, umd den ſchul Enaben auslegen , auch von wort zu wort au. 
wendig zu lernen befeblen. Daſſelbe it an. 1629 zu Leoden, uns 
beruach von Ed, Pococke zu Opfurt, an, 1661 mit einer lateinie 
ichen überkband ‚ und —— Analyfi ar —— 
1) er aefchrieben ronıcon s 
— Be, nt in Rempub!, Platon, Deflorat, 
Daturzin Alchymia, Por, in Spec, & Togr, Lev Abi. in MS$, 
‚apud Hotüng, ” 
Toinard / ( Nicolaus) war vom einem guten geſchlecht u 
Orleans 4.163 gebobren. Dbngeachtet feiner geoffen mulfenichaft, 
f d iu erfäntnig der alterthümer befaß , bat ınan body 
ſchrifften Baum etwas anderd aufjuweilen, ald eine neue 
‚aber febr accurate concordang derer 4. Evangeliften , die doch er 
nach feinem tode heraus gefommen,umd einige aumerckungen über 
Ladtantü Buch de.mortibus orum, Gonft eignet man ihaz 
noch eine Leine ſchrifft über Die überfegungen.ded neuen teftaments 
en Meran ern Du, Baar 
wor er ju ber € 
Jen.Er ſtard an, 1706. de,Piahiblioch „de.aueurseccief, 17 ſiecle. 
Zora liche Tocat. er 
oland / .) war ein natürlicher ſohn eines Eatbolifchen 
—— oe): in Freland ee ‚auch dafelbit in der 
lifchen religion erzogen worden. Dura) feinen geichidien 
fopfithat er jich gar zeitig im fudiren beruor,und laß in * ig 
Jabre Sriechifche und Lateinifche ausores, injonderheit den Livaum 
febr Beıfig. In dem 16 jahre feines alterd wendete er fich zu dem 
Nonconformilten. Den grund zu feinen Rudien hat er zu Redcaft- 
de ben Londonderey gelegt, von bar er am. 1687 auf die untverfitdt 
nad Glafcov jog / und Die theologie udirte, aber furg Darauf nach 
Edinburg gieng, und allda an. 1690 den Magifter + titul erbiek. 
Bon Dar reie er may pr aber bald darauf nach 
Holland , und bediente ber unt 3 Friedrich Spans 
beimad, in der Eiechensbiflorie auf deffen antrieb er auch Die bibel 
und bie Parres feifig laß. Seine aufferordentliche begierde ber 
rühme zu werden, führte ihm Dabep auf allerhand gefährliche abmer 
£5 wie er benn,alder an.1695 wieder zurück nach Engeland kam⸗ 
din und wieder einer vertrauten freundfchafft mıt ‘ob. Clerico 
und Limdorchen ruͤhmie, aber gar bald vom beyden der unwahrbeik 
überzeugt wurde. Geine verwegene an e fol ex fchon in fie 
‚nem 14 jahre ſo ſeht berratben baden, dag er Öffentlich borgegebeils 
se wuͤſſe nocp.vor 30 Jahre bad haupt eimer neuen acie ſchn⸗ 
und por Dem 40 nicht weniger unrube im gemeinen wefen angeriche 
tet haben, ald Erommell. Es ill ihm auch von feinen gegnern ia 
‚Öffentlichen fhrifften vorgeworfen worden, Daß er damals ein, ans 
—* des Herhoge von uth geweſen/ und als er nchfl ans 
Bern gefangen worden, dad urtheil erhalten habe,daß er zeit leben® 
€ jape eimal Durch alle Rädte der Brosing Doriet folle ausgte 
fäupt werben; da er fich aber lieber wollen been laffen, wiewoß 
er endlich, aus.unbefannten urfachen, gar.ohme alle firaffe lofge» 
laffen worden. In feinem ao jahre er ein Eugliſches gedicht 
wider die Beifllichkeit heraus, fand aber einen gegner , der fein Ike 
ben und erh einem andern gedichte aufs allerbeflichlle 
abmablte. Mach feiner zurückkunfft aus Holland wohe er auch als 
lerhand.an der Htonconformultifcgen Eitche anszufegen willen, und 
fuchte bie geoffenbahrten wahrbeiten vor fich felbft aufzine neue af 
w erflären, fchried auch eine dipuration wider die gewöhnlichen 
Syftemata Theologica, Die aber nicht gedruckt worden. Ex unters 
nahm auch ein werck von ben gründen ber Ehriftlichen zelinion,das 
boner En r = erfien * in — 25 jahte unter * Ir 
aus gab, und Dadurch fo ar 
aufieben machte, Daß das buch bald ım Irtland auf „4. ER 
—— endlich auf befehl des Yarlaments öffentlich von 
bem bender verbrannt wurde. Ja man wurde ibn ſeldi ſcharff das 
bor gejüchtiget Haben, wenn er fich nicht bey zeiten hätte unictbar 
gemacht, majfen.er in allen fauff:gelachen und liederlichen compas 
a na 
j „ba ederman verdächtig ma 
te, den man nur einmal batte feben mit ihm umgeben ; anb mas 


* ‚on hin und wieder. mit den liften der mannd. und weibde 
perjonen, Di 


€ vor fihüler von feiner neuen fecte gebalte d 
nur Tolandiflen genennet wurden 5 fi — * 
Richter bev ihrer ankunfft zu Dublın ın der 
fchte, Daß fie die kirche vor allen ihren feinden und fonderlich den 
Zotandiften ın ficherheit ſehen möchte. Toland,der fich wieder nach 
Londen begeben hatte, fand indeilen eine toffe anzahl gegner, die 
fein buch —— ibn aufs emp fle angriffen, befand 
aber. nicht vor ratdfam, va n diejelben zu verantinnrten, ſon⸗ 
dern gab bloß eine fchug + fchrifft wider Das Varlament im Irtland 
aus, barinnen er gefland ‚ Daß vieles in dem buche 11777 
tig vorgetragen fey. Weiler nun batte, ſich nicht 
weiter Im teligiond. reitigkeiten eingulaffen, legte er fich auf die 

politit,umd SE Die patthen der Hepublicanerstoehnegen er 

ba. Dliltond ſchrifften beraus gab. Diefen hatte «+ Miltons 

beygefligt,umd darin deifelben meduung von der ebeicheidung gebils 
Uget, auch nicht zum beflen von dem König Earl.1, geurtbeile und 
fonderlich zu erweifen cſucht, daß das buch sinar Buwınag, weiß 
por beffelben arbeit aufgegeben wird, ven D. Gaubenio geſchrieden 
worden; welched fonfien auch König Facodud in des Gacoli I, fobıs 
febr ernitlich gepflegt bat zu bebaupten,und mit denen igniffen des 
rgogen von Southampton und Grafen van Sominerfet unters 
üget 5 babingegen Die epffexer der Englıfpen Eırchen und Königs 
Earolıl,ald welchem dieies buch fonliz jehr groffe ehe gemadher,daß 
gegentbeil mit befftigteit verfechien, auch jenen die beiten Lane 
ner in dergleichen —* derſichert daß Leine deren übrigen din 
im von D, Gauden Diefer an geı md Fraffk bep weitem nıcs 


tol 


—— ne * urſach muſte Toland durch das gemeldte 
en Dead feinde machen , die auch über 
Biden fein —52* leben zeit da — an der richtige 
Reit der ued teſtamenls zu Be Im ſchiene. Allein 
land ae Fey in einer a u! er nicht die bibllfchen 
bücher/fondern die bücher der U rn neh vaͤter vor unter 
—* * und ee —5 — feine meynung von o 
buche K utliche ker — 
Aber Fin — batte ert —— aufs neue verderdi in · 
Dem er von dem jo gefprochen ba 
Jogi vor noͤthi ea befanden, ibm ju widerlegen. mals verauladen 
ibn die beratbich des Marlaments von vermehrung ber 
macht und 8 von and, eine ſchrifft von beſſerer ein⸗ 
richtung der Niitz in Engelland heraud qu geben, und — 


wäre behnahe fein land ee buch.nebit feinem man» 
tor auch. von dem Parlament in Engellandb verdammt worden, weü 
—— waͤre lie · 


*2 ſache arm —— * 
ungeacht ga amals 
A kon febnıffien — igl. ge | Abi a. 
on angefchrieben ill, und zu ee A wurde fein gedicht 
o genannt ‚ obnz fein wiſſen an u ‚darin er als 
‚viel anRöfiged norbringt. Kurt Kt teerdie auf das bauf 
—————— 
w er an. 1702 n u 
ü darvor reichlich.beichendt wurde; 
bern Holland. wieder nach. baue 
fo woldeygm König in Preujien,ald auch bepm 
König Wiliarı war zur aubieng gelajfen worden. Nach biefem 
vr et In jeit mit beraudgebung vieler fehriffien von politifchen 
fachen pugebracht, Darunter mol Die letters to Serena, 
—* mon,die es ju ‚ber Nazarenus und Dad Pan- 
reifticon has meifte aufieden gemacht, daraut man zur gnüge Hebet, 
daß er big an fein ende nicht gefundere mepnungen uon berreligiom 
angenommen. Er ſtard zu Butney den a: merk 1722. Seine ſchriff· 
ten find the tribe of Levi; Chriftianity not myflerous, t0 
member ofthe houfe of common in Ireland; ıhe Works of John 
er me vor a defence of Mikon’s ife,tbe miltie reform’d; 
des Liberinn,or Monf, Toland’s.de fence.of hümfelf ; ocea- 


ki pn and his other works; Clito, a — 
the force of eloquence 5 libera or the limitation and fuc 
fion of the Crown of] earı ofgovenais by Portys;pa» 


radoxes of ftate ; nlationdes coursde Prufle & de annover ;Tea* 
fons far his Majefty ; .lettresto Serena ; a Philippie 
otauon a the French ; ſo juerfl auch in —— 
unter dem ul Pd canıra Galios , und ein.alte# jiuf ill 
weldes —— obne genma armen GET 


arunde dem 
‚ und mit feinen an 
ende en nn ne 


della beftia pbante, 
—— — ———— 


en,* 
— d Eine, Taip, lat. Toletam in Carpetanis,Dis 
: edo / an dem Ale y 
baupt-ftadt als ah o Droving Neu · Caſtilien, hat eınen 
FR den Hu —— —*8 ber a fie ums» 
abgeennen rt wird. fiebet die 72 und 
PEN che ſchloß Alcarar en welches Tarolus Vaufe 
Die ftadt if Net groß, liegt aber febr ungleich,umd 
nk mit cn fiarden mauer, welche der rt A Bamba 
derfertigen laſſen / und ıgothlirmen umgeben. D 
main —* e/ welche wegen ber vielen —533 die —A 
LT 8 mebr als Koniglichen ſchat befiget,wie 
— —— J— 
die reſden I h un er Mauritanis 
‘ ie legten Alpbonfud VI, der tapffere 
ort an. —* eroberte, Der Erg. But 
ledo if Primas ded Königeeichd , und gebobrner Gangler von 
aftilien. Erbat ss Birhöffe unter Ach, und wird nor einen der 
Ren und oe er in — —— ae en 
ine einfünftte Jährlich auf 350000 
Sormalßen febr — —* 3 ‚ae ber ap fee 
14 * eit mi un 
der wei I.” emein glaube, daß der nn aug des Buige 
veichs Sean d erfolgen würde, — en 
Als aber Rodericus in der meynuns⸗ daß einige a Baimcn 
derborgen Id —— ach, a hl darinnenys 
als einen kalten voll 


8*2 F — bt ger figuren.umd 2 
gem fentirte » aufſcht a gente exiuum 
fpanix imminer, dad en vold ſchwebt — 
— Spankn x * ang ie bem baupte; wel⸗ 
bes auch eintrat. Denn Roderic wurde vͤberwunden / und der 
gante Hide "Adel bald bernach von den Saracenen und Mau · 
—* geichlagen. Dieſe ſadt wird en — non | * 
alten. Denn fie 3 lage · reſen Cordova nord! 
fabon word»ofl-märtd ‚ von S. — 1 de Zus füdmärts, — 
gap ui Concha —* —— Be 
t viel Conci alten ancile A 
en ee Toledo, Garcias de eccief, T 
ober En 


pagne, 
Toledo / eine Spantiche Familie, welche Spener von den Pa- 
— Veffen.Derfährer. Denn 


"Ft > 
Ben Alba, bie Marggt 


Saldatierra Marggraf von Billanueva 


‚weten von A 


ala Vrintz von 


Sie liegt * einem —— 
mien bie 


innen ber ⸗ 


" General-Capitain von Neu · 


£01 
L | rus zu des Sielen 
men * Ede er Bars £ ein 


ee ‚Davon einer wegen feiner vielen * er ben der 
Bat jebp befeifen, den namen Toledo angenommen. Argotus 
‚de Molina aber und andere Spanifihe feribenten — daf der 
* — ‚Grieche geweſen, fondern Petrus Guttiereg 

iffen. Sie geben vor deffen.elteru an Gomez GonfalemBras 
‚von Earion und Mariam.de Toledo, deren rer vater, Gutiehi 


vauerh fich non Toledo, — — und von Athanagtide, der 
um das Jahrs3o ein König der en en grwefen, jeinen une 
fpemg gebabt. Esflammen F von dieſem geſchiechte die Her ⸗ 


afen von Villafranca , ‚bie Grafen nom 
pefa und Die targpeafen von Dlancera ber. _ 

Gutiere Gomez non Toledo Ethz / Biſchoff 
‚endlich von Toledo, murbe an. 1430.00n dem en 
mit Ber fadt Alba, unter dem titul einer —— efhendets 
md fegte feinen.endel, Ferdinando Alsarzı son Toledo 
Weide an. nd um een —— Bari acc 

ı 

Marggrafen non Koria u. x 8 Sack on Cal 


Kterra Andres wurde, kn chen ehe 
en — — Beach) In biete 1) 4 1) a 


Kennt aan en. 2) ac melcher mit feiner he 


din Im Donna 8 Bel taumont, 

= und der .chargen TH wer in ht von nz 
art, ton 

Daler 1) Franc de Zolebo und von ba, cine der 


3) Antonti Alvarcı deſſen ſohn/ Anton da Er Koi Be 
mont, Enriqueg de Riberaumd Deanriaue, Hertzog 
Sueſta und von Baliiteo , Graf non. tr ner Lerin und non 
en 
u 1 et; « 
ae — 
‚aber nur 223* tochter bat. “ — Br 
rn 
m du N 
mentel, den. fiaat von Villa a al Prien 


„Dfforio 
gersbater ded erften Groß · io: de 
En — — cent, Sofim de diedicis 


ſohn Barflad, Vice f * ** leich 
rer 
——— Billauucva, und Valdue a. —— — 

Are Grande —— bei Koͤniglicher Obere 

— derlcum. Sms a re $ ee Gries 
9 Fer um 
— — —— 
a von 

und Grafen —EX ——— 


— ailbae de Toledo, der Ältele bruder des obgedachten 
Be ur becorneia, fifftete die linie der 
fen urende 
14 — —— den Gtaͤſichen Me farb ohne 
2. iche erben, und ad tochter, Beatrig , mit 
Eduardo von Braganza vermählet war , % erdten dero — 
Dropefa , fiebe Oropeſa. 
Vedro de Toledo , der dritte ſohn des erſten soon Alba 
fieng bie linie der Marggrafen von Dancera an, Deifen urended 
8 nameng binterlich bey feinem an. 1644 erfolgten * 
"tontum Sebaſnanum de Tode, Dolina und Salazar, Gr, 
von Spanien, General» Schagmeiter des ordend von —— 
der Ambafladeur zu Venedig und in Teutichland, Vice Re und 
Spanien, bernac) Ddrifl +. Hofmeiſter 
der Königl, fcau mutter, und endlich Königl. —— Beicgle Kriegbs 


au — Er bat auch an, 1692 vor feine 


de von Eattilien erhalten, und mita nen tint 
er . gejeuget. 
Aura ig 8 SpaniRde familien den namen as 


16% Kae dee aus Dem baufe Suzmann 2. 

ſiammen; in HDerren von Meioras 

Era EEE 

en r 

— meait. 
ide, (.Don Vetro von af von Bilafcanca, wel 

* —* und 17 Rculo 3 eben fo berübmt durch feine 


chi ais er wegen feiner geburt andern —— war. 1 
Kme in den Niederl difchen, wie auch mn Bm Be Wortu 
— . feiner Fo spe , —— an dem 


beit viel Te LT ge 


Hafen mache al. 


aa en eine) a uaea Gom — — edle 
J— 
zu. Bea nun fchon vor feine abreife vom 752 ber —* 


dem Hertoge von Savoven Carl Emanneen ‚aufg 
ochen ; alfe ließ er Ach bey feiner 2 
—— widerfpt: batte; ief Ka den mes 


in dem —— cn gouvernement a 
daten Hertzogs auf die landfchafft Montferzat ( unge 
3* — * nem Könige andre orden Fu Cum uf 


ife gu bintertweiden, Er idat ol des theus d uge und 
— weiche een der —— age cu Cau 


646 tol 


Emanuclid entgegen fete, tbeild aber durch offenbare gemalt, wie 
er denn wicht nur in Piemont mit feinen trouppen groſſen ſthaden 
tbat, fondern auch bey St. Germano Die Savoyer fchlng, und den 
jegt angeführten ort mebfl einigen andern/vornemlich ader nach eis 
ner pwed · monatlichen DelagerungWVesceni felbft eroberte, Siernechft 

— er die Wenetianer, bie angefangene gerung von Gras 

dıfca aufzubeben, und endlich, nachdem der Serzog von Sabohen 
fi zu einem frieden bequemen müffen, reftitwirte er ibm Vercelli; 
er Klo aber, fo bald der von Feria fein gouvernement 

‚übernommen, gteng zurück nach Spanien, allmo er mit dem nach» 
sub eines Eugen , tapffern und gerechten Seren Diefes zeitliche 

gefeguete. Er mar von einem melancholifchen temperament, ımd, 

mein find ‚ mebr u ber Kodrie aid zu 


mie folche perſonen Indgemein find „ mehr pu 
Pa rag geneigt. Elogu di Capisani sdußr; par 
.5$r 
oledo / ( Ferdinand Alvar son Alba. f. Aba. 
gm /ZTer-Eolen / eine X ber Dtovintz a zwi · 
chen den inſulu 


Berelaud, ouden und 
Die baupt«tadt deiſſet gleich faus Tolen, und bat ges 
nen Ader auf der Wrabantiüichen fette ein , Schiys 
dendurg genannt. Es befinden ſich auch noch auf derfelben a ans 
dere anjebnliche Rädte und einige gute Dörfer. Die Frangofen üe 
Brent cn kn Bean 
ur, plunberten ‚Re in ‚un 
zit etlichen geiffeln wieder Davon. u. 
Tolentino / eine ſtadt in der Unconitanifchen Marck, wiſchen 
Macerata un San Severins, an dem Auf Chiento/ aut einem bür 
gel arlegen. Sie if ehemals eine 3 colonie, und tn einem 
temlichen anfeben geweſen. Heutiges tages befindet fie fich in eis 
den ſcdlechten zultande,ımd iſt vornemlich derühmt wegen Der al 
dier verwadrten und wunbertbätigen reliquien Des heiligen Augufis 
ner Münchd, Nicolai, weicher vom Diefgm ort, ald von feinem da» 
$erlande, den zunamen befemmen, 
olet / (Johannes) ein Engeländer, ward aus einem Ciſter ⸗ 
6 von Junocentio an.ta4. zum Cardinal· Briefler 
S, Lauvenu in Luciũa/ und endlich von Urbano IV um das jabe 
1361 zum-Bifchoff von Porto gemacht, Der erflevon dieſen Bid» 
‚fen fol ihn an, 1246 gebraucht haben, pwiſchen ihm und dem Kd+ 
nige von d, Ill,einen vergleich au Rirften, und der 
Engliichen clerifey xe ftten vor . Bach ben damalis 
gen zeiten befaß er in aeifllichen umd weltlichen wilfenichafften eime 
fonderbare gelebrfamteit , war baden vom einem muntern und 
effinnigen und wuſte einen ziemlich guten werd zu fchrei» 
; mie er denn unterfcdiedene elegien, €; nd ſaty · 
RE N 
werde, n e 
iligen oder elafal ein offed 


; u a Denn ald nach dem i0 Glemenns IV die 
Klik nen er des Paͤbſtlichen Anubis, dis in das dritte 


ar 
£ uneins fen, und endlich den » fept, am. 1271 von neuen , 
zu. sn it, als ınit dem rechten vorfag ‚ Diefer fache ein 
ende zu machen, fich verfammlet , gab dieſer Tolet den ratb, man 
folte das tach abdecken, damit der benge Bei deſto zu ibnen 
tommen, und ihre getrennte gemätber deſſo leichter beipegen Eönte, 
endlich einmal der gangen Chtiſtenheit ein nügliched ober: haupt zu 
ben. Hierauf recommendirte er ihnen mit befondern nachdruck 
ie groffe verdiente Tbeodori von Piacenza,Archidiaconi yon Lüts 
tich , welcher auch alsbald mit einmätbigen ſſiirmen, unter dem 
namen —— X, als Pabſt proclamirt ward , wotuͤber Tolet 
folgendes diftichon ex tempore porbrachte : 
Paparus munus tula — 
Quem patrum fecit difcordia fratrum, 
Er farb pr en den 13 juLan. 1274, nachdem er vorder zwey Non ·⸗ 
men«Elöfter ſeines ordend geflifftet, nemlich eines, das Daradieh ger 
nannt , welche? man bernach den fratribus minoritis ftriftioris 
‚Servantız eingerdumt/ und eın anders zu Derugia, welches den mas 
men von ber heiligen Jullana führt , und noch jeho beflehet. Eis 
mige haben diefen Carbinal mit — von Abbeville confuns 
Dirt. Segvis, de vir iluftr . Raynald, annal, ı. 14, 
Cisem, Übel Prizen, Cl, Roberi Gall, Chrift, Twrrig. de 
. Cardinal, 
letus / ( Franciſtus) ein Cardinal und gefehrter Theologus 
der N war an. »532 ju Cordoba in Spanien ger 
bodren, und Audirte zu Salamanca, allmo er im dem 15 jubre feis 
nes alters-Profeilor urde, Mach dieiem ward er ein 
un 
tparb 


m 
Lund von jelbiger —— ach Rom geſchickt, alwo er in 
pbulofopbie umd theologie lebtie, auch ſich eine ſedt groſſe repu · 
tauon erwarb. Der Vabſt Wind der V machte ihn zu feinem Hofe 
Drediger, welche Helle er aleichfais unter Gregorio XIII, Sirte V, 
Urbano VII, Gregorio XIV, Inmocentto IX, und Elemente VII 
fortführte,auch zu verfäbiedenen wichtigen commißtonen gebraucht 
wurde, bis ihu der Pabſt Clemens VIII am 1793 ju der Eardinaldı 
mürde erbub, e trug nicht wenig bey, da Henricus ı V von 
andreich die Vaͤbſtliche ad ſolution erbielt. Er ift an. 1596 zu 
om verliordben,und hat dem Yejuiter-collegio daielbft feine biblio+ 
tbec vermacht. Er bat viel fchrifften binterlaffen, ald commenta. 
nos in Johannem; in 13 Capita Luca; commentarios in Arıfto» 
telem ; fummam cafuum confcenuzx , &c, ndanus anna, 
eccleſ. Prorsmallarius, Sanderus, de Cofla. ambe, Ann, 
Leures d‘ Ofas, 


Tolfa / ein ort in dem Patrimonio Petri, wiſchen Civitavecchla 
m Bracciano gelegen. Zu des Dabfis Bil ZI zeiten find alauu. 
ergwerde in dieſer gegend enidecft worden, welche noch deutiaed 


tol - tom . 
taged im gange lud, Defirsps, Dial, p. 149. Del, de Plıat, I, 
P- 276, 


Tolbuys / ein Hein dorff in dem Holländifchen Geldern in der 
Beranyeine palbr meile unterbalbSchendenfch ang, und mo Ach der 
Rdei theilet , am des Auffed lincken ufer. An, 1672 ließ der König 
von Frandreich feine arınee daſelbſt überfihwimmen, nachdem ıbm 
ein einbeimifcher von Adel den furtb gezeiget. Ob nun gleich Der 
KHottäudifche General Montbas diefen polen zu defendırcn hatte, 

er ſich Doch nebül der reuteren , welcher er vorflumde , zw 
—* in &leiner anzahl allda ſtehende ſußdolck legte gar Das geweht 
nieder, als die feinde kaum über bie mitte Des duſſes Lommen wa 
zen, und zuffte um quartier. WIS ader deswegen die vornehmfe 
an Beneralen im einen crapf machten, um ſich 
Darüder zu beratbichlagen, und dem Hertzogen von Lon 
Grafen 5, Paul, zum ungläd eine piflol loßgienge, mt 
denen reutern nur batte winden wollen, ohme tumult fl zu bale 
ten, nahmen ed die Holländer für ein jeichen,Daf man fie obne quate 
tier todfchlagen folte, buben Daber ibe gewehr wider auf, und 
fonderlich auf die bobe Officiers / Die fich Ihmen etwas um 
chtig auf einem bauffen gegeiget batten , Dergeflalten dad 
viche Darunter getöbtet oder verwundet, (onderlich aber Der Sri 
von Eonde nicht ohne lebend-gefabr geſchoſſen ward, Guizsier dns 
defcr, Belgüi. Divelii geogr, ium, * 

Tollen ſpicker / ift ein Hleiner ort, welchet den ftädten 
burg und ck gemeinfcbafftlich tt, und A Eibe top 
—— an 

von ahre 

* pol abgegeben wird. (cbifen ein fepr aus 
Ina / it eine Rieder Ungariſche Gra t 
Simigienflichen , Sigethiſchen und —33 
[&affien,mie auch der Doman,gelegen. Die haupt: hadi welche an 
dem jegtgemeldten Auf,nicht weit von @olocza, liegt, heift gleichfang 
Tolna / und bat in ihrer nachbarfcharit {ehr guten weinmacht, 
Nachſt dieſem ort tt der vornehmfe Batafeck , weicher eichfaßd 
an der Donau lisgt , woder Buß Zarwiza fi mit derfelden pero 
einigt. 


Toloſa / oder Toloſetta / eine Stadt in der S 
Ding Biſcaha, und der vornebmile ort in demienigen theile 8 
weicher Buipufcoa , genennet wird. &iteift nicht aroß, aber gar 
web! gebauet , und in einem febr anmutbigen ıbal,, yufchen 5 
gebürgen, an dem jufammenduß der Atate md Orta,gelegen,über 
weichẽ bende Hülle zwen Schöne ſeinerne drücken Dafeibn 
mehnen an biefem erte febe Diel Degen+fchmiede, Deren Elingen fehg 
ge werden. Chimenar delic, de PEfp, p,g6, 

Isburg / iſt eine Heime befefligte Aadt in der Pieländifchen 

PDroping Eſthen, an dem Finmjchen meer. 
und Narva gelegen, m ouſen , vuifchen Rod 


Tolu / it eine Aadt in der Dreving Carthagena 
nen Eafılien , fo in dem mittägigen America le t. —— 3 
meilen von Dem ımeer,auf einer febr ſchoͤnen und —Se ebene, 
und if dem H Jacobo gewiednet. Es waͤchſei Dayeibii guter bab 
farn , welcher der balfam von Tolu genenner wird, der auß eineng 
erg 5** en fichte —— if. Er —*— 

t wo wenn man ihn in den mu 
‚er einen fehr angenehmen geichmar. Laer hift, * ae 


Tolumnius / f. Ears ( Tolumnius ), 
Tomaryeine Radt in derVortugielichen Broving Effremader 


au dern Auß Ravantia oder Mavaon. C$ if ein (d)lof dabeanpent 
ches eines von den reichten ded i 
NH daͤuſeru ded ordend Ehrifs B.Cimenge 


nos. orb, 


Tomarus / ſ. Camrus. 
Tomaßi / ( Yofevb Maria ) der ditefle ſohn 
Pahna , wiedinete lich bereitd in feiner er 
Jungfrau, deswegen er ich auch in feinen meilten fhrifften Jo⸗ 
ob Mariacarus zu ſchreiden pflegte, und mm Ach des fi dere 
felden er zu machen, Das gelübde der keufchbeit that, [477 
greiffung Diejed entfchluffes brachie ibn, ob er gleich der ditehe feie 
mes geſchlechts war, dad erempel ſeines vettern und feiner 
Kern. Er begab ſich alfo in ben Theatiner: orden umd erbielt in dem» 
felben durch jeine beilige Iebend-art, die offt härter war / als e# feine 
Batürliche befchaffenbeit leiden konte, einen befondern ruhm, wie er 
denn j. €. auf ber bloffen erde jchlieff, ale pſalmen auswendig lerne 
te, und —— meht vornabm. Hiebeh that er fich auch durch 
feine geledr ſamt eit bervor, wie er denn Gtechuch Edräufp, Ehals 
däufch wobl verlund ‚ und in der pbilojopdie und andern roiffens 
Mafften wobl erfahren war, ich aber jonderlich auf unterfüchung 
der deil.ichrifft und bie tbeologie legte. Elemens XI pi ihm Au alte 
nebmung ber Eardinald:mürbe, die eran, 1711 erdielt, fa haben 
aötbigen m Die aus diefer würde fommenden geringen eins 
ünffte theilte er unter Die armen aus, Rund auch feinen glaubends 
8 in der Schweiß ‚ in denen ftreitigkeiten wider die Brote 
anten bep, Er pflegte alle fonntage zu predigen,, und wünfcte 
nach feinem tode,den er Öffterd foU propbecenet haben,obne alle dus 
ferliche vracht begraben ju werden, worinnen man ibrm aber nicht 
nach feinem willen getban , indem man ibm nach feinem an 1718 
im 63 jabe feines alters erfolgten abfterben ein arabınabt bon miat · 
mor aufgerichtet. Seiuer ſchriſften n eine -aroffe anzabl, die mei 
ſtens zu beitelung des Aufferlichen gottesdienfid und Eirchensgebräus 
chen gebdren, ald codıces facramentorum, pfalterium juxta duplın 
cem edit, Romanam & Gallicanam, re[ponforialia & antiphona. 
siascclef,Rom, ; antigui Jibri mifferum ecclef, inftiruri 
cheolog. 


tom 


aheolog. antiquorum patrum, und andre mebt, Memires de Tre 
wux 1714 e ? 
Tombes / (Fobanned) ein Engliſcher Yurttanifcher Minif 
Horirte in dem 17 feculo: doch nieng er weiter in feinen mepn 
als die dreöbpterianer pflegen zu tbum, und leuckte fich zu Denen 
Dertäufferu: ee war Baccalaureus in der Theologie, und prediger 
Reiniier in der Grafichafft Hereford welches amt er aber wegen fti» 
per nonconforımtät quittire multe. Man gefebt ibm,daß ob erglei 
dlel fonderbate und jeit ſame mennungen gebeget, und biefelbe bef 
gig verfochten » doch ein ſeht grojfe gelebriamteit in ber Theologie 
befeifen; wie folches feine bäuffige ſchriffien, bie er beraus genebens 
dejeugen. Won ihm bat man: Anımadverfiones in Bullı Harmo- 
niam Evangelıcam: Yxz Scandalızantium : Gods Providence : 
Fermentum Pharifzorum: Anthropolatria: True old light wiber 
Die Duaders und Armentaner: Romanism difcufled: "The Oath- 
s no Smiters, wider die leur der fünfften Monar chie: 
Theodulia, Emmanuet; Chrifts Comminat. againft, Scandalizers: 
mit nee * = tractätlein * > —— 
egen Barters € e ruh / u. a. m. Erx ſtat 
— an, 1676 * alters ungefehr 74 jaht. lam. WVord.* 
Tombut / ein Königreich im lande der Schwargen in Africa. 
Der Ronig dieſts landes halt alezeit 3000 teuter und eine unzäblis 
ehe menge fußoold3, weiche vergitftete pfeile brauchen, woraus deß 
felbigen macht zu feben uf. Er unterhält auch eine groſſe a bi 
elebrter leute, it aber ein fehr groffer feind von den Juͤden. Die 
upt-fladt dieſes Königreichs beit gleichfalls Tombur, worinnen 
Die daͤuſer mit kalck und (irob gebauet find eye der Kor 
nigliche pallafl, Die einwohner dieſes landes And jebr wilde, und 
bringen piel’zeit mit fangen und fpringen zu, Sie weben leinen» 
"und baummollene jeuge , find reich , und haben an nichts mangel 
als an falge.mweldes vonZegaza Durch die wuͤſten auf zoo meilewe · 
ges dabin gebracht wird. “Fun ihrem bandel brauchen fle ungt ⸗ 
mängt gold. Der König vom Marocco und fer ſchickte an. 1593 
2700 mann aus,unter dem commande des Hamade, dieſes land zu 
erobern, welcher, ungeachtet viele von feinen leuten in der wüfte aus 
wiangel des waffers umlamen, im Tombut gieng ‚ und den König 
mötbigte,jädrluch 6o quinzales an golde zu zahlen. An. 1794 kamen 
von bier nach Marocco zo maulejelmit dieſem trihut beladen, zu 
welcher zeit der König von Fe; 3000 mann ausichidte, welche vor 
machtig genug gehalten wurden, das gange Königreich zu erobern, 
oder wengit den gewau des gemelbten Königs darinn reipectiven zu 
machen, weil nem ich deifen einmohner im friege gang unerfabren 
waren, und keine andre waffen hatten, als vergifftete Nangen und 
Pfeile. Seit den geiten Lud· Marmolıt, weicher eben mit dem legt» 
ejegten jabr feine befchreibung von Africa geendiget , baben wir 
inen neuern genauen bericht von dem zuſtande dieſes Königreichs, 
Msginus in geograph. Marmelms Afnıca. * 
Tomieres / fiebe S. Pons de Tomieres, j 
Tomitanus/ (Bernpardinus) ein gelebrier medicus und phi- 
lofophus von Dadua, Erlief bereits in feinen jungen Jabren ſaut · 
fame proben feiner gelebriamteit fpühren, und fieng bernach am Die 
logic zu Dadua zu Iehreru, allwo er verfchiedene vornehme leute zu 
yubbren batte, worunter Commendon, dernachmald Cardinal 
wurde, und Jacobus Zabarella waren. Weil es ihm aber zulegt 
verdrieflich fiel, ummer einerlen ju lehren, verlangte er eine andere 
peofefion, joibm aber abgefchlagen wurde, Dieſes verdroß ibn 
dergelialt, daß er die univerhtät gang und gar verlieh, und niemals 
dabın gebracht werden fonte, feine profegion wieder anzunehmen. 
Er bat vericbiedene fachen gefchrieben,umd ift an, 1576 an der peft 
gefiorben. Es war noch ein anderer Bernbarbinus Tomıtanusy 
welcher in dem 15 feculo lebte. Diefer leigtere, mit bem sunamen 
der Eleine,war von Feltri aus dem ſtaat von Venedig gebürtig,und 
ein Franciſcaner. Er bat einige geiflliche tractate geichrieben, und 
farb den 28 jept, am, 1494 zu Padua, JImperislis in muſæo hift, 
Tmaſius clog, dodt, vir, VVadıngus, 


Lomorbäus/ (Baulus) Ert · Biſchoff zu Colocza. Von flir 
ner gebutt und anlunfft finder man nichts aufgezeichnet, Ede er 
8 in den geiſtlichen fand begeben, batte er im kriege gedienet, und 

ch tapfier verhalten, daber als er zum Erg-Biftbum Eolocja, ald 
welched nebſt der gantzen gegend bishero von den Türden war beuns 
zubiget worden, gelangete, wurde ihm zugleich Die beichügung fels 
biger grängen auf Päbflliche bemwilltgung von den Landıftänden 
aufgelragen. An. 1426 machte ibn Ludooicus IL zum General ſei · 


ner armer wider Die Tuͤrcken er war aber unglücklich und wurde im “ 


der befannten schlacht ben Mobatich erfchlagen, Die meiften feriv 
benten wollen ibm die urfache der graufamen niederlage der Chri⸗ 
ſten bey iegtaedachtem Mobatich beymeſſen, weil er ſich unterftans 
den, mita5000 mann gegen 200000 Tuͤrcken ein treffen zu wagen, 
und fonflen in allen wenig vorfichtigkeit gebraucht. Als dem Tuͤrcli· 
ſchen Kapfer der kopf des Tomorbät praͤſentiret worden, fol er ges 
taut baden, vermefienbeit müſſe billig alfo beftraffet werden, Sam- 
sucı append, ad Ponfin, Luce Schlef, chron. p. 137. 


Tomos / von einigen Tomi und Tomis genannt, war ein 
fladı in Nieder · Moehien,an der küfte Des Eurtnifchen meers, alwo 
Dordind fein keben im exilio befchlieffen mülfen. Den namen bat 
fie von Dem Griechiſchen wort ein ſtuͤck; weil die Voeien 

edichtet, dag in felbiger gegend Medea ihren bruder Abfortum im 
cken zerſchnitten, und felbige, um ihren nachiagenden vater Da» 
zmit aufjubalten ‚ alda berum geitreuet, Heutiges tages wird bie 
in Bulgarien an dem ichivargen meer liegende ftadt Comiswar / 
welſche beftſtigt und mit einem bafen verfeben iſt Davor gebalten. 
Gaoid,tült. Jeep. 9, Jd,deponuhrep, iv,ıl ıcpav,77%. 
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Ouinonst. mel. Fre Stat. 1 ſylr. 2 7, 255, Aliem, Sırabe, 


Pulem, Mar 
Emir&bebir der Mamelucken. Er mar der maͤch· 


— dem Egrptiſchen Sultan und ein guter General, 
m ' 
murbe aber untren. Denn —— 


Denn als er don feinem Hertn, Campſon, 
wider Zambalat, den Gouverneur von Damaico ausgeſchick wur⸗ 
be, weicher fich weigerte ibn vor einen Sultan gu erfenmen, fchlu 
er fich zu dieſem rebeilen, und kam mit ihm nach Eairo, allıvo 
den € in ihre gemalt bekamen , und in Der Nadt Mlerandria 
gefangen fegten, Er wurde hierauf ber legte Sultan in Egupten, 
un regierte eine Eure zeit / indem Gelim 1 Gairo belagerte, und _ 
dadurch den Zomumbei nötbigte, Die Aucht zu ergreifen, Ex wur⸗ 
de aber bald gegriffen, und vor Selim geführet, welcher ihn dreumal 
auf die tortur ſpannen litß, um zu erfabren, woer feine . 
te, Nachmais lieh er ibn auf einem cameel berum führen, und an 
hehe (ned aers an, 1517 —————— 
ve ſeines a a 17 erdroſſeln. Zevins. ie 
huftr, Peirus Martyr, z 


Tonantius / (Ferreoluß) General über die Rauferliche leid» 
garde in Gallien , war um das jahr 450 aufdem fthloffe Trevidon, 
meilen von Mayland , an dem kleinen Auffe Trevezeid gebobten, 

Ferreoius, fein vater, welcher unter Honorio eben dieſe Melle ber 
Dienet hatte , war aus einem fedr vorneh men geſchecht entivroffenz 
wie denn faft alle ſeine vorfabren Katheherren geweien,und die eb · 
ze des triumpbö genoffen hatten, Die mutter Yapianıla war Des 
Afranii Siagrii tochter,und beydes wegen ihrer geburt und andree 
gaben febe berühmt. Tonantınd Ferreoius war in Demfelbigen ab» 
te us, da Mila bidan den uf Loire rückte, und DOrican® 
belagerte. Er war ed auch, welcher die Gallier beredete , ihre 
—— —— —* — nee Daun von * —* 
en reute ungiren, dannt fie alſo zu ca 
mächtigen feinde ded Römifchen Reichs deſto nacbrietlichern Die 
derftand thum möchten. Seine glücfliche verrichtungen machten 
ibn fo beliebt, daß er als ihr € angefeben ward, Dedgleichen 
hielten ibn Die Römer fehr woeeth, und bedienten fich feiner in ihren 
gröfen angelegenbeiten, worinnen er allegeit aut glüc hatte, Es 
wird angemerdt, daß Thorismondus , K x Gotben, als er 
die fadı Arles belagert, welche Damals den Romern gebörte / Ich 
Durch die beredfamteit i, den er bey fich zu gafte gebabt, bee 
megen laffen, fein vorhaben ju Andern, Au. 467,da Die Gadier de 
fchloffen hatten , fich über des Arvandi verhalten , (0 General von 
dem Kayferlichen leid» regiment war , und. fich zu Dem feinden ge» 
ſchlagen hatte, zu beſchweren, wurde Tonantiug deshalben nach 
Rom abgefertiget, und zwar mit Thaumaſto und Betronio, welche 
a gelehrre und beredte ınänner waren,und Die aufgefanges 
ne driefe mitnahmen. Sie flellten fich vor dem Ratb in ſchwar⸗ 
ger £leidung, und trugen des Arvandi fache fo wohl vor / daß er ver» 
urtibeilt wurde, entbauptet zu werden ; welche (Iraffe aber Sido» 
us in eine lands. verweiſung verwandeln machte, Er bepratbete 
des Kayſers Hoiti tochter , welche auch ſehr gerübmet wurde, Eis 
nige neue ſcribenten balten diefen berühmten Galier vor dem 
flammsvater von Earoli M. geſchlecht. Sidemius, du Beuchen, 


Tondern/ Tunder/ oder Tundern/iß eine feine ſtadt mit tie 
nem jchloß, in Dem mittlern theil von der weſtlichen Lüfte des Here 
—8 Schlegwich gelegen. Sie gebdrt zu dem Hertzoglich · 

ottorfifchen antbeil , und bat ein Davon Devendirendes amt, wei · 
ches eines der einträglichiten iſt, und 7 Harden, die Hohers Tons 
der Schlaur · Lundtofft · Karr · Boͤcling · Horsbull:oder Widingbars 
de, nebſt den infuln Spldt, Amron, umd dem oftertbeil der —2 
in ſich begreifft. Die ſadt an ſich it nicht gar groß, aber ziemlich 
wohl gebant, und treibt einen ſtarcken handel an getrapde itnd vie» 
be. Sie foll in alten zeiten gute febiffartb gebabı haben, Daber fie 
noch ein ſchiff im waben fübret. Mabe baben Imgt ein Fuͤrſtlich 
fchloß, Meiniger malen befefliget ii, worauf der Anıtmann.yw 
Tondern Te webnet, Danchwerib, beichr, von Schlefw. 
und Holftein,P.2 c, 5 p. 84, 85. 

- Tonderawy ein mitteimäßiger Muß in Schleßwich / wird obu» 
weit jenes uriprungs in dem amt Apenrade DIARobeAmm. weiter» 
bin Saarbeck, dann Wierleaw, und endlich, da er ebmweit Tons 
dern in die nord · ſee faͤut, auch Widaw genannt. 

befchreib, von Schlefw, und Holt. P.ac, sp. 84. 


Tongern lat. Tongri, vom Eäfat Aduatuca, von Btolemdo 
Aduatucum nachmalen auch im Itnerarlo Antonini Advaco, und 
in der Charta Peutingeriana Atuaca Tun genennet, iſt eine 
Nadt in dem ſufft Lüttich,an dem Auf Jecker. Es ıft eine febr alte und 
dormals berübmte ſtadi, auch die hauptıftadt von Ballia Belaica 

eweien, worınnen im die 100 firchen waren; fie ift aber von Alu · 
a, und bernach von den Rormaͤnuern ruiniret worden. Einige ge · 
ben vor, daß der heilige Maternus von Wetro ausgefchicht morden, 
das evangeltum allbter zu predigen,und der erleBichoff Dieied ort 
eweien ſey in welchem amte er acht nachfolger gebabt, bie aufs. 
xvatium. Willem ed iſt viel gemiffer zu fagen, daß Tongern. in 
dieſen aͤlteſten zeiten, da ficb noch gar wenige Öbriften in Dieien ge» 
genden befanden, entweder gar keine ordentliche folge voniichdfs 
fen , ober doch mit den gefammten zur lincken des Nieder · Rdeins 
liegenden Miederlanden , und alfo auch vieleicht mit Trier und 
Edln einen gemeinen Biſchoff gehabt babe. Um an. 312 bat Ton» 
ern Serpatum als den eriten befondern Bi befommen. 
achdem der ort verwüftet , ift der Biſchoſiche Ag nach Maftricht 
Derleat, und von dar an, 709 von Dem er Huberto nach Lüte 
tich verfegtiworden, Unjego bat Diefer ort kein fonderliches anfeo 
ben mebdr, und nur eine eingige Lieche „ worinnen bielbeiligthürnde 
gegeigt werden, Was die weltliche bersfchafft betrifft, fo 8 
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auch die ſchon von mehr ald goojahren dem Birch u Lüttich. 
Fang Bun: baben an. ce ten ort befegt rt um 
dadurch die communication mit ihrer in Holland gegangenen armee 
zu bebaupten.: Als aber nach eroberung Mafricht ibnen dieſer 
sicht mebr biezu nödtbig war , lieſſen fie ale aufgeworffene werder 
wieder fhleiifen, Cafar. Tacitus. Plimius, Ich. de Chaupe, 

er, epifc, Tung, Guiccerdimi defeript. Beilgi, Miraus in faft. 
Belg. Gazey hift. ecclef. du Paysbas. Hewteri Belg. Thomas de 
Tongris& Eburon, Valef not. Gallix, Hamburg. remarg, 1700, * 

Tontouayein Nüd von dem lande der Agous,elnem voick wel. 
dreh in Dem welilichen heile des Königreichs Goiam im Abpginier 
lande in Africa wohne, Man bat ın dieſem lande den uriprung 
des Nili entdecket, welcher Ducch 2 quellen entipringt, ſo neben eins 
ander zu finden , und einen Kleinen jee , welcher efwan zo oder 40 
führte lang dit, bey dem erſten anfange machen. Aus Diefem fee 
Bicffet gun Eieiner duß, weicher in ſeinem lauf verſchitdene andre Leis 
nere bache zu fich nımmt. Er Hiellet anfänglich gegen morgen , 
wende * nachmals gegen mitternacht, und exteſt ſich alsdenn in 
den fee Bed. Won dar läufft er gegen mittag, drehet ſich aber wies 
derum nach mitternacht, und formiret fallt cine hald · inſul. In Dies 
fe fee giebt ed verfchiedens kleine infuln, worauf viele crocodile 
und meerkälber zu ſchen. Berzier hiſt. du Mogol, 

Tonna / ein ſiecen oder Nädtgen und Herr ſchaſſt pwifchen Go · 
tba und Laugenſalha in Thüringen gegen der Unfirutt gelegen Das 
flädtgen dem auch Graͤffen · Tonna, und gebören die dörffer Burgs 
Zonua, Feben, Edartsieden, Aſcher, Toͤttelſtett, Bieuftett, bald 
Eicyenderg, Tduftädt und Hallung dazu. Vor dieſein gebörten fie 
den Grafen von Gleichen, Nachdem aber Der legte die ſes ſamms 
Graf Fod. Ludwig den ı1 jan. 163 1 ohne erben verliorben, hatte 
die Öräfiche wittiwe Erdmud Juliana die Herrichafft zu ıbrem leid · 

edinge. Nach ihremtode an. 1633 fel Tonna an deu ifrepberen 
briitian Schenden von Tautenburg, Da nun auch dieſet Here 
von Tautendurg an. 1640 den 3 aug. und mit ibm ber gange lamım 
abgıeng, fiel die Herrſchaffi vermöge eines 1623 aufgerichieien pa- 
&i luccefiori an pie &rafen von Wa deck. Aber an.ı677 hat Hertzog 
Friedrich von Sachen. Gotha / dem Tonna ohne dein zu lebn gieng, 
auch das dominum utile dieſer Herrichafft von&hrafe.dhentian Lud · 
eu von Waldeck zu Kleinern an fich erfaufit „ und bernach eine 
befondere Cautz ed und confiltorium ıpte btebevor bajelbit geweſen / 
dabin geleget. Die Sachſen · Gothaiſche linie führt auch einen ber 
fondern titel Davon. Pfrferkerns merckwürdige und auserlefene 
hichte von Thüringen pag. 244. it. pag. 340g, /. C. Olearis 
yntagm. rer. Thüring, pag, 347. er⸗ annal, Saxon. ad an, 
Ch Frangöfiichen Broving@uis 
eine Kleine ſtadt im ber Fransöfichen Proving@u 
—— — Agenois/ wiſchen Marmande und — 
an dem Auf Garonne gelegen. Sie wird ın Oper: und Unter-Zöns 
meins unterschieden, hat um fich herum eine ſeht frugibare gegend, 
und ift dey denen in Frauckreich wider die Rerormirten geführten 
kriegen und angeftelten verfolgungen febe befannt worden. 
onnerreylat, Tornodurum, oder Tornodorus, iſt eine Beine 
Hadt in der Frangöfiichen landſchafft Champagne, andem Huf 
YArmangon, jwiichen Aurerre und Ebatıllon fur Sepne ; gelegen. 
Sie hat den titul einer Vicomtt, da der jeweilige Vicomte unter 
denen Grafen von Laugtes geſtanden iſt, und ſchon an. 1210 dem 
titul einer Gra gefbret , fo denen alten@rafen von Auperre 
und Mevers zugeböret hat, und wovon fich Betrug von Eourtenay 
fehrieben , doch fo, Daß die jeweilige befigere ſolches von denen 
34 zu Langtes als ein leden trugen, Mathildis von Cour · 
tenap brachte fie an idren gemabl Ludes de Bourbon, Hertzogen in 
» Burgund. Durch Air eine deren aus Dieier ebe gebobrnen töchtern 
Tame dieſelde an das hauß Ebalond , von diefem gediebe ed nach ei · 
giger jeit wieder durch bevratb an Die vom Huſſcu, und jo ferner 
aufaleiche art, Dis endlich emer aus Diefen ſolches an den Frangds 
n Staats, Miniftern Louvois verlauffet bat. Auſſer der ſtaͤdt 
2.5 werden Ancp le Franc, Eichecd, Ravırres und Marmais 
gre echnet. Hadr. Vale, notx, Gall. du Cbefse antiqu, des 
*8* rance t, ı p. 398. Dejerips. Hiſt. ee —— 
quin / dnigreich in Iudien jenſeit des Banges,gegen 
Pin Es Au t — — an die Provinz Canton, und 
egen abend an das Königreich Brama; gegen mistermacht bat ed 
dr Vropingen Quanfi und Junnan,und gegen mutagCochincdina. 
Db man jwar meynen folte, Daf dieſes land über ale maſſen heiſt 
feyn mühe, fo ıft ed Boch noch temperirt genung, wor ju fo mobl die 
vielen Aüffe beiten, fo darinnen befindlich ‚ als auch die regen,wele 
che zu gewöhnlichen zeiten fallen, und einen immerwährenden frübs 
ling zu machen feinen. Man bat albier wenig frofl, noch fchnee, 
und die bäume find allezeit mit blättern dedeckt. Die einwohner in 
Zonanin wiſſen nichtd vom der peſt, von dem jipperlein, dem fein 
und andern in Europa febr gemeinen kranckbeiten. Man findet 
albier nur zweyeriey winde, weiche einander ablöien, Der nord» 
wind fängt im auguflo an , und erfrıichet dad erdreich Dermaffen, 
Daß um folche zeit fein ort Im Der welt lufliger ſeyn kan / als Tonquin. 
Der füdwind fängt fich undem februario an , und waͤhret bif im 
den junium und julin, in welchen 2 letztern monaten es deſtaͤudig 
wegnet. Alle 7 jabe entfliehen allbier furmminde, welche bäufer und 
bäume niederreiffen , und aroſſen fihaden thun , aber nicht über 24 
Aunden lang währen, Fonqumm ill obngeiebe ſo groß, ald Frauck · 
reich ‚ und begreift viel Drovingien ın ich ‚ deren grängen nicht 
recht bekannt find, weil Die eimmohner Dieied landes die erd . 
bung nicht allwuwobl veriteben. Die verftändigften unter ibuen 
verfichern, daf in Die 20000 flädte und ſlecken darinnen anzutreffen, 
und fagen Dabep , daß deren noch vielmehr jepn würden, woſerne 
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nicht das dolck germe auf dem waſſer in kaͤhnen fich aufbiehte ‚noch 
an fatt der bäufer dienen. Die anfehnlichflen flädteim 
diem lande find Ebeco oder Keccio, fo bie haupt-Hadt ded Könige 
reich# ifi, Bodego, Euadag, Kecau, Ketoi, Eimpa und Euafay, 
Dieſes land ift mit vielen Mäffen | bemäffert , wodon einige groffe 
galeren und ſchiffe tragen. Sie haben fein wein, umd fein ander 
etrepde, als reif, welcher allda in groffer menge waͤchſet/ und von 
den einwobnern unter andern auch dazu gebraucht mird , daß fie 
etraͤncke und brandtewein daraus machen. Se baben febr Biel 
Itfame bäume, unter andern auch einen palmbaum, weicher nüffe 
traͤgt bie jo groß find, alsein mannd-Eopff , und ein iebr barie 
fehale haben , werinnen ein weiffert fern iſt , welcher wie füfle mans 
bein ſchmeckt; desgleichen findet man auch ın einer folchen nu ie 
viel frifched und woblichmectendes waſſer, dag man 2 aroffe aldfeg 
damit anfüllen fan. In 4 infuln gegen Eochinchina zu find pngelne, 
fer, welche eine vortreffliche brübe machen, Die vögel ünd obnges 
febr fo groß, als die ſchwalben, und machen tbre nefter aus einer 
art von gummi, welches , wenn es in warmen waſſer jerfloifen, 
dienlich ıft, Reich und ſiſche Damıt zu mürgen. Die brüben: weiche 
damit vermifchet werden / baben einen ſeht angenehmen gefchmad. 
Auf der äftlichen feite Dee rBachten infuln find noch 5 amdre lemere 
infuln , alıvo eine über alle maflen groffe menae von fchnedten ges 
funden wird, welche fo gut zu eſſen find, daß die Tonquinet und 
Cochinchiner um jelbige offt mit.einander gefisitten haben. Es 
allbier auch ſeht viel zucker welchen man bey allen matıgeiten draus 
het. Man wird ſchwerlich in dem gangen lande einige jbaarceri 
oder löwen finden, Hingegen find ivre wälder mit tigern. biefchen 
und affen angefüllet, gleichwie Die feider mit Füben und ichnocınen, 
An bünern, enten und turteltauben bat dieit# land gleichfalls einen 
uagemeinen überfuß. Fa pferde find febr aut geartet, und man 
finder deren allezeil 4 bid soo m dem Königlichen reutilall, * 
daben auch eine groſſe — elephanten, welche vor die grö 
und schöniten ın gang fen gehalten werden, 
Was ibre religion anlangt, fo ift zu wilfen ‚ daß die Tonguiner in 
3 fecten eingetbeilet find, Die erſte bat ibren urfprung von einem 
alten philofopho, mit namen Gonfucius, deffen andencken in 
Edına und ın Denen zunächfi angrängenten Königreichen febr 
in. Dieie glauben, dag, wenn ein menich Rirdet, feine feeleinde 
lufft zetſtreuet werde, Sie opfern der fome, dem mond und ats 
bern plaueten , und baben 4 baupt-göiter, auch auffer felvigen eine 
göttin. Die götter beilfen Brama, Kaumu, Betolo und Ramonu, 
die göttin aber Salıbana, Allen der König. Die Mandarınd oder 
groſſen Herren am bofe und Die gelebrten leute beten mu den bime 
melan. Die andre fecte bat ibren uriprung von einerm eunfledier, 
mit namen Ehacabout, welcher ihnen 10 gehote, und bie lebre von 
ber fortwanderuug der feelem binserlaflen. Die dritte fecte a da 
‚anthu, eines beräbmten (hwargkünitierd,ielcher einen tbeil von 
bacabouts lehre fortfegte, und noch einige gebote vom ber liche 
und vorjorge für die armen binzutbat, Die Tonquiner deten 3 din 
ge ın ihren bäufern an; erftlich den fo genannten baufsgott; zum 
andern einen gewiſſen gögen , Tienfü genannt , welcher gleichriaum 
der Patron aller fünfte und bandtbierungen ifl ; und drittens einen 
göten, mit namen Buabin welchen fic anrufen, um ihre bäues 
eglüct zu machen. Einige beten die 5 tbeile Der erden an; Denn fe 
fegen nocd cın fünfites tbeil in der mitte der andern viere, Henn 
fe diefe verebren , haben fie für jeglichen therl eine be ſondere farbe, 
Denn weun fie dem nordlichen tbeıle opffern, find ibre Bleider,tiiche 
und ſchuͤſſeln gang ſchwar Ofen Ne dem füdlichen tbeile, jo 
geben fie roth gekleidet. Rlichen tbeile ift Diegrüne , dem 
lichen Die weile, und Dem mittlern die gelbe farbe idmet. 
An dem neujabtsiage baden fie groffe folennitäten, welche fie dem» 
jenigen zu ebren aniellen , die beu ihrem leben etwas lobwürbiges 
begangen, oder fich tapfer erwiefen haben. An dieſem tage merden 
über 40000 folbaten auf einer groffen ebene gemußert , mobin die 
Sürften und Maudarins ju fommen befeblihhet find, Der £ Önig it 
gieichralis zugegen. Nach verrichteren opffern zünden fie weytauch 
auf ſedt vielen altäcen an-auf weichen. die namen der@jenerale und 
berübmten leute neichrieben fehen, deren nebächtnig gefegert wird, 
* heuget ſich der König nebit den Fürnen und bornebmen 
inaitris des bofes vor allen, ausgenommen vor dem altar Deriee 
nigen nicht , welche wider ibren rechtmäßigen Hexen fich emuöret 
baben. Wider Diefen ſchichi der König s pfeile ab. Hierauf werden 
die ftücke loßgedrannt, md eine dreufache falve au mußqueten ges 
geben, um alle dieſe jeelen im Die Acht zu jagen. Wenn diefe ceres 
monie volleuder ıft , effen die Bonzes das fleuich, meiches geopffert 
worden, Der erfte und legte = des monats find bep ihnen and) 
beilig, re Bonzes leben in gelelljchafften dep einander,umter cie 
nem Superior , ın ihren grolfen Dagods oder tempeln , folgen des 
Ebacadouts iehre und leben von allmojeı, Sie tragen alle paler» 
noſters von 100 fleinen oder corallen um ihre bälfe ‚ welche ſie am 
den beiligen tagen fecbdmal durchbeten, ie dürffen begratben, 
müflen aber alsdenn das Llofter verlaffen. Wenn Nie den begräb» 
miſſen vornehmer leute beyivohnen , offen fie in ihre börner , und 
frompeten,da immittelft Die gioden ibrer pagods oder tempel einen 
trauervollen klang von ſich geben. Sie tragen eine ionderbare ehr» 
erbietigfeit gegen 2 jauberer , TZapbon und Taypboutup genannt, 
und gegen eine here, mit namen Bacoti, Unter andern ibren aber» 
glaudiſchen gemohnbeiten haben fie auch dire, daß fie, ihrer mepe 
nung nady,dem monde beiffen,iwenn er eine fnflernif leıvet. Denn 
fie glauben, dag um felbige jeit ein Drache wider den elbigen ſtreile, 
und ihu zu freſſen Ad demabe. Datum lauten fie ibre glocken, 
Wlagen ihre trommein / und Wieffen ibre Mmufgueten loß, um Dies 
fen Drachen Damit zu erfchreden und er en; men denn Die 
monben-finermig vorbep ut, machen fie ich jehr luftig, und * 
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fich ein, daß fe ed geweſen, welche den mond au der gefahr erret · 
tet hatten. Ste geben Ieglicher ſtunde des tages und der nacht ben 
namen eines gerufen thiered ; eine heil der Inger , Die andre der 
höive, Die Drutte Der br, Die vierte das pferd ı bie fünffte Der bracht, 
u. fe Die tage haben gleichfalls dieleldige namen. Wenn ein 
Eind gebopeen ul,glauben fie; Dag Das idier , Deifen maune jene ge» 
durts«flund führet, Deunieldigen ſwaͤdlich fey. Daher kommt ed, 
dag ver legtere König von Tonguin, welcher in der flunde , ſo dad 
pferd genennet wurde, gebohren war, 1m dieſer Runde memals 
ausgieng ; damit er nicht etwa Don eihein pferde beichädiget wer» 
den möchte. Der Felt Alcrander Rhodes fieng an. 1654 an Das 
felbit das evangeltum zu predigen, welcher auch eıne Eiche daſelbſt 
fiffiete. Mach der zeit haben Die Catholuchen viel andre mifliona- 
s babın gejendet- . . i 
Zongun dependirte im vorigen zeiten von China; in den legten 
800 jahren aber hat es feine eigne Könige gebadt. Der erſte Königs 
Din genannt, war ein geoffer INcaflenrduber , bramte eine anzadl 
don allerien malcontenten jujammen, und machte ſch Durch ſeine 
taptperfeit und die erhaltene viele liege jo _berunmt, daß er ſich ende 
Ip Des tprond bemächtigte, Geine 2 jöhne juccedırten ihin einet 
nach vem andern." Wen Header ohne erben ſturben wurde das 
Könıgreich durch innerliche Errege geribeilet, Die ſcwaͤchſte parich 
rief Die Eyinefer zu bhirfe,und wurde bald Die mächtigite,warauf fie 
einen Mandarın aut den idron segten aus der faumie von Lelt quel / 
weicher Den prächtigen pallalt zu Tonquin erbaute. Diener Kon 
dinzerlieh mur eine tochter, welche einen Der gröen Maudat ins 
dem geſchlechie Tran deytathete · Auem ſeine eyierung wurde 
durch die eimpdrung ſeinet unteribanen verunrudiget⸗ welche ibn 
gefangen nahmen, und tddteten, Nachdem Dieies land sojahr in 
fer unordnung geltanden hatte , machten ſich die Ehıneier wei 
ee Davon, und jegten Gouverneurs darcın, Willen ein Laptieret 
Eriegs-peld aus Dem bauie Le, ſchiug He wiederum beraus, unD De+ 
mächtigte Rich felbit der crone, welche go Jahr Jang bey feinem ger 
fchlechte bited. Mach dieſer zeit maſſele ſich ein grofler Herr a 
dem geichlecht Mardes throns an , wurde aber duch einen Mans 
darın aus dem geichlechte Zen bald wiederum berad geſtoſſen / we⸗ 
eher mit einer arınce wider idn tam / und ida todiete Od nun ON 
diefer fiegende Fürit fich des ihrons hätte bemächtigen konnen 
mwolte er doch den tılul eines Königs nicht annehmen, jondern nenn» 
tefich nur einen General,und ließ dutch alle Provingen des Könige 
deichs kund hun ‚ dag worerne itgendewo noch ein Fuͤrſt aus dem 
danıe Le vorhanden wäÄre,er demjelbigen Die Tone aufiegen wolle. 
teranf fand ich einer an den grängen , welcher als ein gemeinen 
dat Diente,umd jeıngeichlechte mıcpt kund gegeben batte. Die ſet 
wurde jiwar zum Könige ettlaͤtet 5 jedoch hedielt Der General das 
ablolute commando über die armıee , nebſt Dem beiten heile der 
einkünffte des Königreich®, fo, dag von Diefer zeit an allemal 2 Kr 
nige in Zonquim gemwejen,der eıne wird Bua genenner, welcher den 
namen und allen dulferlichen ſchein eined Könıgs fuhret, Der andre 
aber heut Ebeva,und bat bie würdliche gewalt, Der König dieibt 
insgemein ın felıtem pallalte,und gebet nur an gewijjen Lagen aus, 
und jiwar in einem palanquin,vor weichen eebanlcn, dandpferde/ 
und enge officirer zu pferde dernedenzgleichwie bınten nam mufi · 
canten, trompeter und die jölbaten von Der teıd.garde folgen. Der 
König bat gemeimiglich 2000 foldaten zu jeiner ſeibwacht, und halt 
opngeiehr 20000 mann au din grängem,nebi so elepbantın , Die 
quın £riege gewwobnet find. Kedit dem hat er Über 100 grojfe galeı 
ren , und eine groife amabl von kleinen galiosen auf allen auſſen 
wodurch der feind im fein land eiufallen dan. Die ſchaeute ſieben 
wenn fie ruderm ; ımıt ihrem gellchte gegen den oberiten tdeu Der 
fayuffe zugetehret gang anderd,al$ dey uns Die uber Enechte zutbun 
päeyen, Der König giebi täglich Öffenttich audientz ; Die bejeble 
aber , welche von einigem nachdruct jeun follen,ınügjen durch Den 
Thoba unterichrieben und bejiegelt werden. Der alterte jopn ſucce · 
diret nucht alegeıt ın Der regierung. Denn ber Kbova oder Reiche 
Feldmarıyall und DieStaats- Raͤtde haben es vor beiler augerden, 
Dem Könige Die freybei zu layfen, einen von jenen jöhuen ‚ welchen 
er millsgur erone zu berufen. Go bald num ein nachloiger in Der 
regierung ernenuet vlt, kommen bie vornehmiten Officiers von der 
atıncc ‚ die Staats: Rärhe und die Cammerherten ihn zu geüflen, 
und einen eyd abzulegen. daß ſie ibn nach des valers tode auf den 
thron ehen wollen, Die andern brüder muͤſſen in Dem palalie 
eingefcylorfen bleiden, woraus jie nicht lommen dürten,obne allein 
viermal des jahrs, da denn ein Jeglider nur 6 tage ji jener tee 
ereation fein patydinnen welcher geht des Ehova bedienten fie allent · 
baden begleiten,mo fie bingeben. Das Könsgeeich Tonquin utın 
8 groife Brovingien eingerdeilt,iorumer e gliche idren Gouverneur 
und ıbre deſondere regiments · perſonen bat, von deren urtheil man 
an den bof appelltren Lan,allmo 100 Staats. Käthe verordnet find, 
alle appellauones des Königreichs ju unterjuchen, Auſſer dieſen 
find noch 32 Raͤthe des jo genannien Koͤnglichen Concilu , welche 
allegeit um den König ind, wenn er onentſiche audıens giebt. Der 
König bat feine müngen weder von flber noch von golde,.Denn die 
Zonquiner brauchen ın ihrem handel goldLuchen, wovon einige 100 
cronen unfeer münge,andre aber 200 werth find. Ste haben auch 
filderne platten, welche fie,um geringere ſummen Damit auszujah · 
len entjıwey jcyneiden, nach proportion der Jumıng, Die fie bejadien 
wollen ; wie denn ın ſolchein falle ein Jeglucher von ihnen eine wage 
fayale ın der band bat, “Jedoch iſt gu merden,daß je auch mıt aus 
ländıfcyer münge beyadien,und zwar meutentbeus ınıt Spanien 
realen. &ıe befommen ide gold und ler aus Edına und „Japan 
für idre ferdene geuge,diram und aloe. · 
Die Königinnen von Touquin haben Leine andere aufwärter in 
ihren pallaſten als weiber und Jungftauen > fintemal keinen andern 
perfoncn Darınnen zu ſeyn erlaubel wird / auch nicht einmal Den pre» 
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feonittenen. Wenn die Königin aus ihrem palafte gebet, wied fie im 
einem palanquin getragen ; ſechs elephanten , und zwar zwey und 
jwen geben neben einander vorher ; beögleichen auch unterſchie dli · 
che gewarfnete Dfficirer. Ybre Hot · Damen geben hinten ihr ber, 
und nach —— gpornehme Damen, welche einen wagen hie · 
ben, worein die Königin genommen wird ‚ wenn fie aus ihrem pa- 
languin fömmt. Darauf geben be Die Officirer und Eammerber ⸗ 
ren aus dem gefichte, Denn c8 iNl bey ihnen ein groß berbrecben, fie 
auch nur anzuichen, 
Was dad ine vol anlangt , ſo find felbige indgemein vom 
einem guten humeur. Sie bewundern die Dinge, jo in andern län» 
hervor kommen oder gemacht find, piel mebr als ibre eigne; 
jeboch ind fie nicht degierig zu teiſen/ ſondern fagen,daß fie Dabeitm 
bleiben wollen, um ihre vortabren zu ebren. Sie jeden etwas dl · 
“farbigt aus,find aber von deſſerer geflalt , als die andern Morgens 
länder, und baben feine jo platten mafen und gefichter,ald Die &hie 
neier. Sie tragen ibr baar fo lang,als es wachien fan. Die gemei» 
ne leute Eräufeln ed und winden ed in Dieböbe, bih oben auf den 
fegeidel. Die edeleute aber und oornehme perfonen nebR Den foldas 
ten winden ihr haar um den hals herum , damit es nicht in das 
ae fomıne,und halten die Ichwarke yabne vor die (hönflen. Sie 
affen ihre mägel wachien , und baltendie Jängfien vor die feinen. 
de habıt ıft ein langer rock , welcher bid auf ibee tndchel herab 
— rund umbder mit einem feibenen oder halb ſUdernen, und 
ald göidenen gilrtel gebunden wird, Die joldaren aber haben solche 
röde, die nur bis an Die Enie reichen,und tragen weder ſchube noch 
frümpffe. Die bandıwerdäleute und bürger in Edeco , Der baupts 
fadt des Königreich, Und eine Jettang im jahre Klavenzmaffen Re 
verpflichtet ind,z monat für des Königs bauß,und 2 monat für die 
Mandarind und groffen Herren zu arbeiten, Die Übrigezeit iſt ıbe 
eigen, da fie denn um lohn arbeiten. Beſaglen dienſt nennen fiein 
ihrer fprache Viecquan ‚das if, den ſtlaven zufland, Gie leben 
gerne auf dem waller „ welches in ıpreim lande Leine crocodue noch 
andre fchädliche idiere datzwiewobl beren cine groffe anzabi in dem 
Ganges find. Idre degratben können ohne bemilligun des Gou- 
verneurs oder eined Rıchterd eden ort# nicht geſchloſſen werden, 
Des folgenden tages nach diefer ceremonie nenner ber mann dag 
werd fehweiter,umd ie ihn bruder, Die Rachs geiche erlauben dem 
anne, das weıd wiederum von ſich zu thum ; Die weiber aber haben 
daß recht nicht, Der chebruch wird bey ıhmen ımit dem tode geſtrafft. 
Sie bejuchen einander offt, und zwar allegeit mit einem jolchen ger 
folge, ald ed ihre and erfordert. Die Fürlien und Mandarınd rei 
ten auf elephanten,.oder werden aufeinem Auble, oder Brancard, 
getragen, und gar von 6 männern, “ybre ordentliche ſuite iſl 50 
oder so mann, welche anzahl fie nicht überichreiten dürfen. Ber 
meine Edelleute oder hofrbebienten / ſo auf pferben reisen, duͤrffen 
—— böchiten nur 7 bediente haben Sie balten ed vor eine groffe 
ande, einen Lablen und bloiten kopff zu baben ; dergleichen man 
beo ihnen nicht fiebet, old an übeitbätern , Die alfofort befchoren 
werden, ſo dald ınan Ne gefangen betörmmt. Wenn fie fisen,baben 
fie thre beine creugmeife über einauper geichrändt. nehme 
Herren haben an dem orte , mo fie vihten annehmen, eime art vom 
einer irdenen band, die mit einer fehr (chönen decke von dinfen belegt 
it, weiche io fein und dünne find , als iryend eın faden ſeyn kat. 
Diele decken ziehen fie den beiten Judiauiſchen ober Verſianiſchen 
tapeten vor, weil Re tbeurer,ald Dieielbigen, und In aroffer bige viel 
frifcher, auch über dieſeẽ d weich,als Die ſchoͤnſte ſeide / und jo bes 
fihaffen And, daß keine wangen,noch ander dergleichen ungejiefer, 
welche den leuten im Drient ſebt deſchwerlich ſud, Darınnen ſich 
autdalten. Dre Fürien und Mandarıns ſigen auf dieſen decken. Dis 
andern Edeleute, aber,melche ibnen aufwarten, figen in den um⸗ 
mern rings umber auf türen, binter deren rücen wiederum andre 
iigen. Sie brauchen über tiſche weder meer noch gabel, weıl alle 
fpeifen,die fie ihnen auftragen Laien, vorbero tlein geichnitten wer · 
den,ehe man fie in dad efinemach dringet. Dieſe Leine dißgen nuu 
nebmen fie mit der fpıge eines göldenen [al au ich. Das gemeine 
vol lärfet üch begnügen mit reif in waller gekocht, mit ſuchen, fo 
tu der luft geddrret lind,oder mir geralgenen eyern; maffen fie ſehr 
wentg,und fait niemals ſeiſch effen, als etwa an feiltagen. Sie bar 
ben groffe 1ult an comöddıen,in welchen fie ſeen, ſuͤſſe und feestretfen 
überaus künflich vorflelen können. Die mannd-und welbs · per ſo · 
nen,welche darinnen agiren,geben febr tofbar gekleidet. Der weis 
ber bauptichimuck it eine art einer Bılhorissmüge , welche ihren 
tredich wohl anftebet. 


Das einige wirtel zu einer ehren · ſtelle in Tonquin zu gelangen, 
ih die gelebriamteıt, Dasienge aber,was ie am meiſten Allımie 
ven , ut Das Iudıum ihrer gefcge und ber mathematıfcyen Lünite, 
vornermlich der alirologte. Einige legen id au auf Die mufcund 
poejle. Mer bey idnen ein evelmann werden will, der muß in feis 
ner jugend 3 gradus durchgeben, welche genennet werben, Der Bra 
dus eines Sınde, eined Doucum,und eines Tanfi, Und ben erken 
gradum ju erlangen , ındlfen fie 8 Jabr lang ſolche Dinge fudieren, 
welche einem Notario und Yooecaten zu mullen vonnötben find, 
Werden fie nach geſchehenen examine zu bedienung folcher fiellen 
würdıg befunden ‚ jo müllen fie bernach s Jabr lang Die afrologie, 
music und poeie ſudieren und marbemattiche aftrumenta machen 
lernen. Mach dieſem mülen ie noch 4 Jabr Darauf wenden , Die 
Ebinefiichen buchitaben zu leien umd zu Ichreiben, und Die geiege und 
fiten dieſer natıon ich bekannt ju macben. Das legte examen ge⸗ 
fhıcht mat geoifer folennıtät in gegenmwart des Königs , der Mans 
darınd und andrer Tanfı, Die candidaten, welche ſich wobl gebals 
ten baben,befommen, nachdem Der König ten wort Dazu gegeben; 
einen violetsazlayfenen rock, nedit dem namen Tanlı,und werden ım 
die zabl der Edeueule geſcht / ugd mıt gewiſſen aͤmtern, woron fie 
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trumampD nach bofe Dirk 
fathen unterrichtet / und zu derwürde der Mandarınd tüchtig ger 
——— Alte Adgejandten ‚ welche nach Edina oder in 
andere benachbarte länder geſchickt werden, ums man aus der zahl 
dieſer Tantis, 

Tore ärgte bemüben fich nichts fo fehr zu erforfchen, ald bie nas 


tur der pRangen, reiche fie nach den verichiedenen arten der krand+ 
beiten zu applicicen willen, Sie haben unpergleichliche ar gucy- 
muttel wider die fallende fucht , Bedijieder und andre Erandpeiten, 
welche ın Teutſchland vor unheilbar geachtet werden» Das aber 
kafjen brauchen fie gar nicht , fondern fehreiben offt Den gebrauch 
Ibe vor wider die kopff · wediage, dem Ichdenflein, u. d. 9. Die · 

ſes traut befommen fie aus Edına um das Fapanifcde aber 
ul das dene. Sit urtheilen von den trandkheiten aus dem puls,iwele 
denke an brey verſchiedenen orten , umd jwar auf beyden feiten 
ien. Denn fie geben vor,Daß der pulf am ber linden band Die bes 
—— des bergend,der arm · puit die dewandu der leder, und 
chlañ · pulß den zuſtand der mierem anſeige. 


Drcy tage nach des Königs tode lͤmmt der Choba nebft allen 
vornehmen des bofeg in des Dringen,mwelcyen ber vater vun nach» 
fear estiäret hat,gemach, allwo ınan ihm auf Ehimefiich Eleidet. 
acpdem man ıbu auf einen elepdanten gejeger , wird er auf den 
grönen taal m den pallak gerübrer, welcher in form eines gejeltes 
gang mit goldıumd übern brocad bebangen ift. Dafelbft wird er 
aut einen prächtigen ihron geient, worauf er den end von den vor» 
Brbiniten Herren und hofsbedienten einnimt,denen er ſebr reiche yo 
ſcencke giebt. Alsdenn werden Die fhücke geldfet, und geben bie ſol · 
baten, deren an Der yabl 30000 jind,jalven aus mujlqueten. Kiere 
nachſt wird er ın jem gemac getragen, da fich dann alle hofsbedıene 
gen jurüc begeben , dis auf die verfchnittenen , worauf auch Die 
Dames den neuen König decomplimentren innen. Der gange 
uͤbrige tag wird mit lauter comöDten und Wilfeuern jugebracht. 
Den folgenden tag begiebet fi der König auis feld,alimo er feine 
folbaten in guter ordnung anteifft. Dayeldit Neigt er auf eınen ele« 
pbanten,umd nimt von jeinen Eriegs-bedtenten auch dıe buldigung 
ein,unter welche er gleich alls reiche geſcheucte austheilet. Er ber 
giebt ich dierauf ın einen pallaft, weicder auf einer groffen ebene 
nur von holy gebauet,aber mit jchönen gemäbiden , vielem gold 
sand andern dondarteiten ausgejieret uf, Die gange nacht wırd mit 
lautor freuden-bezeigungen zugedracht,und des folgenden tages Erde 
rer der König mit groffer ges wiedet zurück in feinen pallalt nach 
Lheco. Daseldit jept er fich auf feinen Ihron,und giebt. den Dep 
tırten von dem vol aubieng, welche er mit berrlichen präfenten 
wieder von fich ldjjet. Es werden bierbey mehr als 100080 opffer 
Kann Es wird auch eine mullıon wertp an gold+fuchen und 
bernen platten, wie auch feidene fhücke zum gerratd der er 
und andre dinge meht, in Die pagodes oder tempel geſchickt. Mac 
biefem erwartet er Den anfang Des neuen monden, um jich mit den 
Bonzes oder gefegiehrern an einen einfamen ort iu begeben, mit 
welchen er,fo lange das erfie viertel währer, febr eingejogen ledet,Die 
bofpizäler befucher, und einen gemwiffen play ausliefet zum bau eined 
neuen vagods oder tempeld, weiche er einigen gögen widmet, Mach 
biefem werden auf einer edene wodurch ein Auf gebet, 3 vallälle ers 
bauet,einer vor den Koͤnig / der andre vor den Chova ‚ und der Drinte 
wor den Präfiventen,nebit vielen hüten vor das vol, Dabin des 
iebt fich der König im dem andern viertel, und da werben ſee · 
lachten,kunfifeuer und andre dergleichen Iulbarkeikin mit groß 
fer pracht vorgeftellet,, worinnen die Tonquiner vor allen andern 
fedr erfabren find. Endlich nach 7 tagen Lömmt er nach Edeco ım 
deu pallaft,und bejucht Die Dringefimnen, wohin er niemand mit, 
wimt,als feine verfchnittene. 


Bon nicht geringerer pracht if auch das Königliche leichbe 

nf. Denn wenn der Rdung tod ıft , er fein dallamırter —— 
au cın paradedeite gelegt/ und Dafeldfi 55 tage lang bedienct, icht 
anders,als ob er noch lebte , da denn mittlerweile alles eifen unter 
die Bonzes und arınen außgetbeilet wird. Mile Mandarıns, welche 
m Erieg&-und jufij-fachen emplegiet geweren,geben geineiniglich 3 
* lang ın Der trauer, das Königliche bauf 9 monate,der gemeine 
Liechfe und das gemeine void dreve, Iu Dielen 3 Jabren werden 
ale kafbasteıten eingeftelet, ausgenommen Diejenigen, welche bey 
ber crönung des neuen Königs gefcheben, Machgebends jchneidet 
ber u Hert fein baax ab,und trägt eine * welches auch 
Die Fürſten und Diego Mandarins , welce ftaat rätbe beiffen, 
tbun, fo lange dis Der König begraben ift, Die 3 en auf dem 
shurım des pallalis werden Die game zen über geläutet. Der tode 
ke. uam wırd in eine wüfle gebracht » jenieit der fadt Bodego, 
welche pongefehr 2 tagereiſe von Ebeco entfernet ıft. Wiu aber der 
neue König und der ganke bof Diele reife zu fuife ihun bringen fie 
damit 15 Did 16 Lage zu. Der gange weg ıll mıt einem wiolet farbi⸗ 
gen leinen zeuge bedectt und aufalle viertel meuen find bürten 
oder gejelte aufgerichtet, morinnen man alleriey erfruichungen fins 
det ; e# find auch vor jediweden tag die logimenter bereitet. Diet 
leichen-proceflion wird von a Königlichen cammerbedienten an 
‚gefangen,derer jeglicher eine Areit-Eolbe trägt,melche mit allerhand 
luß- feuern angefüllet ift „ woben fie den namen des verilorbenen 
Königs ausruffen. Mach diefen tommen ı2 bediente von den ar 
leren, weiche das Königliche grabmabı in der form eines arojien 
—— thurms jieben ‚ woran des Königs name geichrieben 
ſtedet. Darauf folgen 12 elepbanten ‚ unter weichen Die vörderften 
Biere von einigen Officierern beritten werden / deren jeglicher des 
Königs Handarte füdet. Die 4 folgende tragen ein eglıcher einen 
Hölgernen thurm,morinnen 6 be e menichen find. Bon den 
4 lchieren tdaͤget ein jeglicher einen coffse / in farın einehlchgte, 
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Nach dieſem kommen die Stallmeiſter mit» pexen Degleitet,, und 
12 —— die vortreflich ſchon — find, [0 , daß der 
meifte tbeil von deren auslaffırung , und das gebif vom Jauterm 
olde ut; Diefeibigen werden vom deu Offcirerm von der garde ges 
bet. Darauf folgt der wagen, worauf das prächtige maufoleum 
Rebet,worinnen ded Königs chrper lieat. Diefer wagen wird von 
8 biefchen gejonen , welche man bierzu mit jeiß abgerichtet , und 
ein jeglicher wird von einem Capnain von der garde gefübret. Hins 
ter diefem magen gebei der neue König im meırem atlaf gekleidet 
“zu fulfe, nebſ ** brübern,wenn er emige bat,snd im begleitumg 
einer geolfen menge von muflcanten. Hternächk kommen 4 Brine 
Finnen, fo gleichfalls in weıffen atlas gefleidet find ; melden« 
f-Damen in violet-farbenen Lleıderm,mmie auch bautboiften, und 
andere muficanten folgen. Drefe fragen die Epeifen und das ger 
trände für den tobten. Gleich hierauf folgen bie Bringen vom ges 
Blüt_im wiolet « farbenen atlad gekleidet, mit Nrebmägen auf den 
Löpffen , fo dann kommen die Eronbedienten, die Mandarin® und 
Gouverneurs von den 4 Haupt-Vrovingen des Köninreichs, derem 
jeglicher einen ftecden auf der fcyulter träat medit einem face, (® 
mit gold und allerhand ſchoͤnen rauchwerd angefültet,melches daß 
präfent vom ibren Provingiemift. Zulegt fommen a magen,dereu 
jeglicher von & pferben ariogen mird,mitgroffen kaſten vol gold ⸗ 
Elumpen,filderne platten , koflbarer zeuge und andrer fchönen Din» 
« Der marſch wird durch Die bofrbedienten und andere anfehns 
— verfonen geichloſſen, deren einige zu fuffe geben , andre aber 
teiten,nachdein ed ibr amt und wrde erfordert. Nenn der Ss 
viguche leichnam nach Bodego gekommen if,ıpird er in eine aalere 
geieget,um vollends nach der wuͤſte gebracht , und dafelbii beimlich 
egraben ju werden; denn nur bie 6 vornebmflen verichnittenen 
eigentlich wiſſen/ wohin er gelegt wird,swelche fchweren müflen,ch 
niemand zu offenbaren. Dirk ceremonie wird degwegen deed· 
achtet, damit niemand Dadienige, mas mit ibm degraben mird,tmiee 
derum audicharren möge. Da fie fo viel dinge mit Dem tobten 
leıchnam begraben ‚rührt obne jweiffel von ben abernlauben deb 
Ebacabut ber, welcher die Tonquiner beredete,daf die feeien fole 
cher leute,welche Dad geich nicht genau beobachten ‚ auf 3000 jads 
lang ın andre leıber geben mülten, worinnen fis febr viel ungemadh, 
ald bunger,fälte und armuth leiden würden, Um Diefer urladhe 
willen begraben fle fo vielerich dinge mit dem Könige, Damit er fe 
in der andern welt gebrauchen Lönne, Desgleichen laffen fie bafelh@ 
daß eſſen und trinden,melches die Bringehinnen mach 
bracht baben, die geſchencke der 4 Brovingien , und andre Dinae, 
auf wegen geführt maden. da mas noch mebr zu bewundern if, io 
laifen ſich auch unterfhiedliche vornehme Herren und Hof-Damen 
neben dem Könige lebendig. begraben, um ibm in jener welt aufge 
warten. Die gemeinen ——z— find entweder von groſer 
oder geringer pracht, nachdem die verfiorbene perfon in einem bo 
ben oder niedrigen (ande gelebt hat. Sie haben dep ihren leichde» 
gängnuffen febr viel feuerwerde, gleichwie bey Öffentlichen Iufibare 
eıten , und fegen febr viel effen und confect auf das grad, im Der 
mevnung, Daß der tore ich deſſen gebrauchen werde. Mllein Dieite 
irrthum rübret von idren verfchmigten pfaffen ber,melche die fache 
fo wohl zu farten mulfen, daß des nächifolgenden morgens nıcht# 
mebr Davon übrig ill, Tavermer relat, de Tonquin, Marin; hift, 
de Tonquin, Relar. de Siam, 


onsberg,ift eine mittelmägige Radt, mit einem groffen ba 
in * —— Dovintz Aagerdus, 6bid 7 Teutſche m 
von Aggerhuslot und Olslo/ gelegen, 


Tonftaly ( Eutbertus ) ein vornehmer und gelebrter 

der, war im der matheli, philoſophie und rechisgelahrihen 
wohl erfahren, und ein geoffer freund ded Thomd Mort, Yin 
3— war er Profetior zu Oxford/ und nachmald wurde er Can 
ber bey dem Erg. Biſchoñ von Eanterbury, Königlicher Eabinct 
Secretarius , auch ım den wichligiien Reichs · angelegenbeiten ge⸗ 
braucht, Er wurde zu verichte denen malen an fremder Porentas 
ten böfe geſchickt, und war anfänglich Biſchoff ju Londen ‚ end» 
lich aber zu Durban, Er ſchried dem König Heutico VIII zu ger 
fallen ein buch , woriunen er deſſen ebeicheidung mit Eatharına 
Aragonıa billigte , Anderte aber nach diefem feine mepmung. End» 
lic wurde er eine kurge zeit um ber lebre willen gefangen geicgetz 
und arb an. 1559 ju der Königin Eltfaberd zeıteu, in Dem (re 
Bılhöfichen valal zu Lamberd,allıno er freybeit bekommen bake 
te fein leben bey Dem Erg: Biſchoff Barker zu anbringen. Er bat 
verjchledene werde geichrieden, ald commentarios in apocal yplinz 
de reali præ ſentia corporis & fanguinis Chrikti in euchäriftia, Pam 
ſeu⸗ de illuftr, — * Burnch hift, reform, 

Sie tft odn 


opazos / eine inful auf dem rotben meere. 

—* von = lande entfernet , und ındgemein Dermay 
mit nebel bededft, daß man fie fait garnicht feben fan. Jedoch ifb 
fie wegen einer groffen menge topafier oder chrpfolgten Derübimt, 
Man fand biefelbft einen dergleichen Nein, weicher 4 ellen lang 
war, umd der Berenice , des Königs Diolemei Bbiladelpdı mutter, 
gegebeu wurde, welcher Herr der Königin Arfinoe bilduig daran 
machen lief, Plrmiw |, 37.c 8. 


Tor oder Eltor / eine Radt und bafen am rothen meer, indem 
felihten Arabıen,nebft einem caflel, weiches eıne Türdiche ber 
fagung bat. Dieie adt der berübmtefle ort an Derielbigen Erıfte 
fo wohl wegen ihres bandeld, als wegen ihrer aebäude, und der 

Hichen ütten tbrer einmopner,die mehrentheils Facoditiiche Chris 

en And. Es giedt auch Dafeidfl einige Griediiche Münche in Dem 
5, Eatbarinen-Blofter , fo mit denen auf Dem berge Sınaı überein 
fommen, welcher nur 18 meilen von dar liegt. m Diefer gegend 
aiebt man Bor, dag iwiſchen Tor mud Sun Piöied durch das > 


for 


fbe meer gegangen fen , welcher ſtrich auſetzo eine unfruchtbare 
wöfle obne er Etwa 3 meilen I find brumnen, 
Moſes · drunnen genant , welche von ibm gemacht worden ſeyn 
jollen , nachdem er Durch Das rotbe meer gegangen. Die Araber 
tragen gegen felbige eine groffe ebrerbietigteit; jedoch immen 
nit alle darinnen überein, daß Moſes daſelbſt Durchs rothe meer 
gen ‚ Indem vielmebe ewige der meynung find, daß folches 

u Eorondol geicbeben, welcher ort 15 meılenvon Ouej, und a5 
pon Tor entfernet it, Marmelis Atrıca. 


Toralba / eine ſtadt in Sardinien, nebſt einem Bihthum, wel. 
ches nach Saſſari verleget worden. 


Torbay / ein bekannter duſen auf der Engellaͤndiſchen kuͤſte 
von Devonshire. Er iſt inſonderdeit Durch des Bringen Wilbelms 
von Dranten landung berühmt worden. welche ben <.nov.an. 1688 
Dafelbit geſchade. Becmanns hiftor, nov, orb, Miege trat de la 
grande Breiagne p, 65. 

Torberne / (Ulricus ) war Gouverneur ju Coppenbagen 
unter des Dänuichen Königs Edrifliern: Il regierung, Nach dem 
ibn der Staats » Secrerarius Febourg ın einigen flüchten beieidiget 
datte ‚ machte er dem Könige weiß, dag Eolumbula , feine mai- 
treffe, eine grojfe liebe zu diefem Fedourg itge. Hierüber wurde 
der König dermaffen erbittert, daß er ida mt einerm beueffe zu Dem 
Gourerneur febickte , worinnen ein ausbrüdlicher befebi enibalten 
mar, bie fache gu unterfuchen , und den Secretarium , moferne er 
nur im geringften ſchuldig befunden würde, zum tode zu verurtbeis 
len. Dieie aelegenbeit fich gu rächen war dem Torberne fehr an 
genebm , weicher bamals nicht gedachte ; daß ın furgen Die veibe 
auch an ibn Lommen würde,und dabero dem Secretarium zum gals 

verdammte, Allein eine zeitlang bernach wurde ber Gouver- 
neur feibft bep einem banquete, wozu ihn der Koͤnig einladen lafs 
fen , begm kopffe genommen , da er denn beo der gerichtlichen uns 
teriuchung feıner fache vor dem Daͤniſden Reichs · Rathe bekannte, 
Daß er eınmabl gewänfchet daͤtie der Eolumbula zu ſchlaffen. Weil 
aber eın bioſſer gedande den tod nicht verbienet, iprach ibn ber 
Katbiof. Alcın der König , welcher ben Gouverneur todt haben 
wolte ‚ ar mit diefem ausipruch nicht zufrieden , umd fchickte ibm 
daber noch Eolberg ‚ allmo Die Richter durch Dräumorte und an- 
Dre pratiquen gendtbiger wurden , ibn zum tode zu veruribeilen. 
Dieſe frenge machte den’ Adel febr fugig. welcher fich eines alei, 
ben tractaments befabrte, und Dabero lich empörte. Es würde 
auch foldhe rebellion viel undeil nach fich geiogen haben, moferne 
hicht der König die Reıchsftände beredet hätte, daß Torberne der 
firaffe , fo er erlitten, mob! würdig geweſen wäre. Je, Meumſiu⸗ 

ift. Danic. Varıllas hift, des revolutions, 

Tordenfdild, ( Detrus von) ein Daͤniſcher Vıce Admiral, 
wird unter die tapfferiten und berübmtelleu Eriegd: beiden die ſes letz · 
teren feculi billig mar gegeblet, um jo mebr , weılen er fich bey ſo 

ünfigen glüd von übermutb und vergeffenbeit ſeines niedrigen 
Pertommens nicht überwinden laſſen. Gem vater mit namen Jo · 
ban Weſſel ware Burger und Raidsdert ju Dronibeim einer itadt 
in Norwegen. In feiner jugend ware er ein ſiederliches pürichgen, 
und folte anfangs eın bandwerd erlernen, ald es aber Damit nıcht 

et wolte, wurde er von dem Damalıgen Königl. Beipivarcr Dr, 
ern in bienfle aufgenommen ‚ allem auch dieſes —— ihme 
gar bdald, und fame er auf die gedaucken, kriegs · diene erſtlich 
jwar ju land, nachmalen aber zur fee anzunehmen, welchen letz · 
tern er fonderlich, da ihme one miederwärtigfeiten juflicffen, 
auch plag gabe ‚ und mat einem Daͤniſchen ſchiff ald ein gemeiner 
matroje nach Of · Indien gienge, da ſich aliobald eine ungemeis 
ne neigung ‚ mutb und fÄdtgkeit zum ſee weten , zugleich aber auch 
ein mifralen an dem gewöbnlichen unordentlichen leben Der bootd» 
leutben und eın befftiger trieb ich durch etwas recbiichaffenes ber» 
vorjutbun au ihme blicken neſſe 3 welched alles mit einem fiarden 
und die gröften ungemach der ſet ausdaurenden leıbd-temperament 
begleitet ware, Mach feiner rucktunfft machte ihn der König zu 
einem Cader oder Lebrling auf dem Holm bey Dem jee-weien, und 
in dem legtern krieg mit Der cron Emmeden gelangte er faffel» 
weiſe gar bald zu der charge eines Laprtains, ın welcher qualität 
er auch die Schweden zu Öffteren malen und ſonderlich in deran. 
3715 den 8 aug. auf Der Pommeruſchen kufte vorgegangenen fer» 
ſchlacht feine dapfırfeit mut nachtruck empfinden gemacht. In dem 
nemlichen jabr eroberte ex unter anderer veutz eine Schwebdilche 
poftiaad nebit einigen galliotten und andern ſchinen, worauf fich 
6000 finten befanden, ward auch von dem Könıg im das lager vor 
Strainind berufen Nicht lang bernach erbab idn der Koͤnig ın den 
Ddelſtand mit bevlegung des namens Tordenichild, Dadurch amujei · 
gen, daß ex mie Disbero alfo auch fürobın denen feinden ein bonner 
und ſchrecken feon folte. An, 17:4 ım november, da iedermäntglich ei · 
ne landung in Schonen vermutbete, ward er ald Commandenr mit 
einer llemen elquadıe nach Norwegen, um fuccurs dabın zu drin 
gen, ausgelandt, muſte aber auf die ſer reife von ungewitter vieles uns 
gemach außſte ben. Im 1ulio des folgenden jahrd unterfienge er die 
Schweduche den Sirömfiädt aufgeführte und mıt canonen wohl 
dergte batterien zu runniren, hatte auch ſolche zum tbeil wihrdlich 
mit jenem gelchiig Danıcber gewotffen z ald er aber eine anzahl 
ſußvolcks an das land fegen wolte,murden viele feiner leutben von 
dem feindlichen an dem ufer poflirien und 2000 mann ftarden 
corpo theild tod geichoffen tbeuld verwundet ; ja ed kamen die galee · 
ren ‚da fie auf waren,vefle zu figen , und ob war Diefe wieder lo 
gemacht worden, fo koſtete doch das treffen Dänticher ſeits bev nas 
be 500 mann und Darumter verſchiedene tapfere ſee · und Land Offi⸗ 
cıers. auch ward Torden ſchuld jelbd dark verwundet; Doch ware 
S vwediſcher ſeits der de lurſt nicht viel geringer, Diefer etwas 
tüpne und mißlungene reich hätte auch ungern Tordenfchild wohl 
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and ded Koͤnigk gnade fetten mögen ‚ mann micht feine ſchon ber 
währte treu enfer und beidenmubt ipne Darinnen allzu veite gehal · 
ten bätten. Nachdeme, ald er üch mir benen zu lande in Mormer 
gen commandırenden Generalen nicht wobl bertragen kunte, ward 
er auf fein begebren zuruck beruffen. Auf feiner beraußreife , da er 
wegen widrigen windes denen Schwediſchen fühlen etwas zu nabe 
efommen ‚ ward er von einem mit so mann umd 5 canonen be · 
en Schwediſchen ſchiff bart angearıffen, deme er aber,ungeacht 
fein ſchiff im alleın nur mit 20 verionen und 4 kleinen canonen be 
fegt ware , ſich mit unerichredfenem mutb mideriegte , den Capi- 
taın mit eigener band todt fchoife,und endlich Die Schweden in Die 
Aucht triebe ‚ woben er Doch jelbil ander feıte blejfiret ward. An. 
1718 mufle er abermal und zwar zu feinem glüce nach Norwegen 
eben. Denn Earl xı1 König in Schweden verlobre Damals por- 
— jein leben wonon Tordenſchud die erfle zeitung nach 
nemard brachte , und deßwegen von dem König zum out 
bey nacht ernennet ward. Wis ım Diefem abe der Könıg m Daͤne · 
mard zu fortfegung der kriegs operationen felb# nach Morwegen 
übergegangen , Die Schweden deu annäberung der Dänu 
mac Et ladı und Eundsburg verlaffen, ıbre Rotılle ſelbſt 
theils verfender tbeild verbrannt und bamıt zum eingang in ıbre 
lande raum gemacht hatten , dieranf auch die Daͤniſche Horte in 
3 beiondere corps elugeibeilet worden , Eriegte Tordenfchild eines 
derjelben , fo ſich bernach bey Marfirand geleget, zu commandis 
ren, Er gienge damit den 20 ıulti nach Ker-De, melcben ort die 
feinde bey feiner anfunfft vertieften , wie och eimige tag dernach⸗ 
da 300 mann Daͤniſche trouppen bey Marfirand an dad land ge» 
fegt worden, ihre von den Dänen ſtarck beicoffene ichiffe,als weis 
che fie tbeild verfendften tbeils verbrannten, theils auch den feınden 
überlaffen muſten. Ben diefem anfall retirırte ich die in der ſtadt 
fo mobi als die auf den jchiffen gelegene mannichafft mach dem car 
fie, worauf Tordenfbild selbiges den as zu dombardieren anbube, 
auch ſchon den 26 den Durch eine in Dafiges magazın grüctuch ge· 
worffene bombe erſchreccten Commendanien vermittelft eines liſig · 
lich geſtellten ſchreibens zur übergab bemoge. Und io bat Tordens 
ſchud dieſen Importanten ort zufamt der fellung Cariſtein bieß mit 
g00 mann fußvold eroberet / obme daß feiner ſeus mebr ald so 
mann ericheffen und 12 verwundet worden , ald wozu auch nicht 
wenig gebolffen, daß er Durch einen mit angezuͤndtein bolg gemach · 
ten rauch den feinden die ausficht auf feine fchirfe und das ausfleis 
gen jener trouppen zu benchmen gewußt. Auf Diefen lattlichen 
dienit folgte auch diefe ſtattliche vergeltung, daß Tordenfchild nicht 
nur von feinen Königzum Vice-Anmiralen und Cammer · Herren 
eenennet,iondern auch mit deffen mit Diamanten reich garnırten 
rtrait und einem Kıtter-gut von g0000 Athlr befchen det wor» 
I Der erite anichlag , welchen er ın diefer neuen qualität aus⸗ 
ufübren umternabme ‚ ware aufdas bey Gottenburg liegende ca» 
he Eifborg gerichtetzalein der erwartete Inccurd von 6000 mann 
bliebe auffen / und muße fich Tordenſchud unverrichter fache mit 
verlurſt eilend® zuruct zieben ; allein bieie ſchatde ward gar bald 
durch eine andere ſeht alüickliche entreprife aufgeweget 5 indeme er 
an. »719 den 8 novembr, in den bafen zu Gottenburg einlieffe ‚a 
batterien überfiele ‚ Die Aucke vernagelte, und die Dafelbft befindlis 
dye ſchiffe zu grofferm tbeil entiweder verbrannte oder mit fich beraud 
führte, und alfo feinem König fiegreich unter Die augen trate, 
Dos folgende jadt ward friede gemacht, und Tordenfchild nahme 
fich vor eine reife nach Teutichland , Frapcfreich und alien zu 
tbun. Ergieng erfilich nad Hamburg ‚und von dar weiter nach 
Hannover. An dieien ort befande fich zu gleicher zeit Ihro K. Mal. 
von Groß + Britannien, vor deren er fehr gnädig aufgenommen, 
und ıbro an der tafel zur linden feite geieget ward,, Gleichmwoblen 
muſte er da dad ende feiner reife fo wohl ald feined aangen gleriofen 
lebend gar frübzeitig antreffen , inmaffen er den zaten novembr. 
1720 in einem Duell mit einem gewiſſen Echweds, und ebmaligen 
— Obriſien Etabl genannt, gleich in dem erfien gang 
o hart in Die druſt getroffen ward, Daß er tod zur erden ſancke, 
da er nicht mehr als etlich und dreybig jabe zuruck gelegt hatte, Die 
urjach ibres jwiefpaltd mare , daß ald Tordenſchid in einem bey 
dem Broß. Britannıichen Minifter Baron von Gdrig wider Die fals 
fcbe fpicler gebaltenen eiftigen dıfcours ‚ ein erempel einedan ibne 
u, Hamburg abdredfirten und durch folche leute um al daß feine ge» 
brachten jungen Dänen anfübrte, dieſet Schwede, fo ſich ob mar 
ihme unbelannt zugegen fande, fich alfobald für dene, fo mit dem 
tungen Dänen gefptelet, angegeben , und Dannenbero mit Torden» 
fchıld im einen bigigen wort-wechfel geratben. Den 11 novembr. 
batte er falt den gangen tag mit einrichtung feiner fachen, und die 
nacht meiflens in dem gaebett zuacbracht , wie dann fonften umter 
feinen übrigen vortrefichen qualitäten ‚ ald großmurd , tanferkeit, 
demuth umd leutfeligkeit fonderlich die Bettesfurcht von ıbine ges 
rübmet wird. Seide groffe gutibätigkeit bat er damıt ermielen , daß 
er so mwittwen Jährliche penflon gegeben, auch verichtedene waifen 
auferzieben laffen. Er ware von mitrelmäßiger unterfeßter latue 
anbep auch annebinlicher geſtalt. Sein entieeiter chrper ward nach 
Dännernardl überbracht und seinen verwandten jur beerdigung 
tiberlaffen. Es folle auch biefer toded-Ffabı %. K. Mai. von Diner 
mard ſehr zu bergen gegangen und feın portrait in dero Cabıner ges 
—— He —— = er * ſein ges 
m enen Rattıchen@rabichrifften zu were 
Gelpr. m R. D-T.* —— 
Toredorir/aus dem lande der Tolitoboges in Galatien ae 
bürtig. Er kam mıt 60 feiner landsieute und 'mirbür glitter 
datem zu teben, und wurde von demſeldigen 10 bochmütbig empfan» 
‚ daß er zu feinen gefebrtem fagte , es läge ıbmen allen ob, den 
‚ welchen bıeier hochmütbige Hert ihrer natıon angetban 
‚ zu rächen, WS ie zum andern mal im einem Ihiergarten au 
ıy ibeil, anna der 
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ber audien gelaifen werben folten ‚ erbot ſſch Toredorir , welcher dem biersbramen, toelche# weit verrubret wird. amt Tor 
ein — — war, den König in feinen waffen, amufallen und begreifftiego die nadi⸗ — — Odin 2 re 
A mit ihm in einen tieffen ort ju werifen, Mmoraus, feiner ınens jagd+bäuier Wendenbapn und Sitzerode , und wird imar von etlis 
mung vach / ein menfch unmdglich mit dem leben wiederum bervoe chen um Ebur-crapf gejeblet,, weil diefe Grafichafft vor Diefem 
fommentönte, Oldein, dem Könige an eben demfelbigen von den Sächfifchen 3 Anbaltiſchen ſammes zu leden 
tage etwas vorfiel, Daß er an den bejagten ort nicht kommen kunie / gereichet feun fol ; ift aber doch bey jegigen Sächflichen land « td» 
wurden fie in feinen vallaſt gebolet , da fie dann alle entichloffen, gen zum Meifnifchen cranf gerechnet. “ Albinus, Drefferus. Zeiler 
auf ibn lof zu fallen , und ihm in Mücken zu jerreiffen. Pachdem topoer.Sax, fı . Peckenftein, theatr, Sax. P. 2. & 3. Mudleri an- 
Sep Bu ae ul een Br u Km an an aaa. 
mm en bie abgefchlanen werden folten; um 
mit Toredoriz , ald rädelführer , befonderd möchte beitraffet wer» — Eoeyrum KObig, 2* ga rag Fame 
Den ‚fo wurde befoblen , daf man feinen cörver undegraben folte Die namen jiveyer partbeyen,twelche we a —24 ebene = 
liegen laffen. Vlutarcdus, welcher dieſe gefchicht erjedlet ; fett eipiorum Die ame mwürdlich baben ** aber — 
dimu/ daß eine junge weibs»perion von Vergamo welche biefee fen,ın beiländ i ea 
Balatier geliebet, ungeachtet des geichebenen verbots, ed gewaget —“ zn ge c& Icumoeilen in de = 
bätte, feinen leichnam zu begraben ; und als fie verratben , auch en na Ihrem . u 1D nam Zurich Bemuk-bepanpı 
Deömegen vor den König gebracht worden, bätte ibr derfelbige des· * en arpeben.bie vorrechte der Königlichen at 
balben nichtötbun laffen, weil er eine don der liebe berrührende wur anz Die Welpe deren göttlichen uriprungserbliche fortulans 
hat nicht fraffen wol den Piuserchus gung,und vollommenen nachdruc über die untertbanen unbiligee 
ra . - toeife ſtreitig machen wollen, Singegen giebt ihnen Die wibrige 
Torcelloy lat. Torceltum, ift eine fleine inful, miteiner Radt Pactbev Khuld,daf,indern fie den bloffen millen der Fürften zu einet 
* namens, $ Ytalidnifche meilen von Venedig, an dentü« Hrundsregel ded geborfamg der umtertbanen fegen,notbivendig dies 
n der Tarpifer. ardt » mabe bev ben ruderbus der ſtadt Aitina IE legten zu felaven, jene aber ju turannen gemacht, auch folglich 
gelegen. Nachdem Attila diefe legtere Radt jerflöret, it das Big, Die alte Engliſche regiments+ verfaffung , nebft den frenbeiten dr 
thum, fo vorhin Dafeldfi war ‚an. 635 nach Torcelo verlegtmors Mation , über einen bauffen geworfen werden müflen. Die 
ben,welches au) , unter dern Datrınechen von MWenedig ſeh noch Cipia, ju welchen ich Die MWhigd detennen, ind folgende : Dat die 
allda befindet. Im übrigen iſ dieſe inful, wegen der ungefmden. Unteribanen ihrer Bandes, Obrigkeit alle ebrerbiethung umd allen 
— —* wohnt. sum —— iin —* —— 
ordeſillas / lat. Turris Fyllæ eine Meine ſtadt in d en Ne aufdrüdlich oder tacıre die oberfie ger 
niſchen Köwgreich Pron, an —53 Duero ee malt empfangen; bingegen, daf altdeun, wenn eın Bandes: Fürk 
Kid und Toroy ın einer febt fruchtbaren genend gelegen, &8 be auf eine deipotiiche art über feiner untergebenen gewiſſen, leıb und 
va ſich * ein Kinialines fcblof, worinmen die Königin de en: Te kur — durch —— 
* anfer : t grund. geiege an de 
a San nal 
. nicht nurdenge rten geborfam zu ver 
u Torelli 4 u dh - een er m — —— auch alle nötbige vetanftaltungen zu machen da⸗ 
ſtus Piens , Graf von Mirandola Erreibfi führte den namend m a * anders nicht, ald nach den geiegen , Aber fie regiert 
uro ın Der academie Der Innominari zu Pa, dweil fei ——— —— omit man fie augreifft , geben 
Kiter von Malta war, fihrieb er tranato.del dehhtodel Cm Malt mn nabin, Daß nach ihren lehtsfägen Die Könige mich nel 
valliero, moben er aber das unglüct —— ſei eb wäh. a ai Denen kon, nehme — 
he * De 4 —A* obn waͤh liche laflen berwanben würden ‚daß die bandlungen Der Lan? 
ee ph in cc = — Ei & — ein Dessen, 8* * diefelbe niemand , auffer Bott, techenichafft 
fein buch dediciret , und ein eifriger Catholic ‚ indem er ich uier — ——— gr 
— an J sufßr u. ‚Römilipen kirche keinen wahren worffen jegn müllen,und daf es folglich niemals an gelegenbeit und 
= en tönte, Bawe. ——* 5 —* * wu geimlichen imenterenen 
orgau / eine ſtadt, amt und chwie nun kein zweiffel ift, daß viel von bepden 
fürden eonesachkn suftdndig. Dee) kn —— — man, ibaen vormirff,im ber that tbum, nem» 
fo viel ald eine leuchte beiffen , weil ed der vornehmfle ort Ded gan eianaf feentwedrr den Königen eine Be Ar ——— 
gen landes gewwefen. Garjo und Brotuffus bolen har wefprung deMDillige gewalt , oder dem vold eine übermäßige und unge · 
eh or16 altumeit von des berfibmten Zeutichen Arminii Oberfien arme ftcobeit einedumen ; alfo if nicht zu leugnen, Daß niel von 
Zurgeberto ber; doch ıft gewiß, Daß er fehr alt fen, wiebenn Zoried bey vertbäßigung der Königlichen rechte auch dad befle 
Fabricius Lraft eines von ihm alegirten gar alten marumeme für der untertbanen ‚ und viel von den Wbigd dev ihrem enfer vor Die 
Bet , daß an. 960 fölcher nur ein ganfes geringes dördein gemefen, Ten. des DOES auch die Dficht gegen ihre Könige mit auf 
an, an dem ort ander Elbe nur wenige ficherbäufer geflanden. Den zugen fegen. E$ wäre Dannenbero mit der jeit anuichen bepden 
Die Radt war unter einer befondern Herrichafft , fo die Grafen . Parıbeden, 1mo nicht eine qängliche bereinigung , Doch entalten 
von Torgau genennet morden ; if aber folchen von den Kaufen eine näbere jufamımentretung und eine geringere berbitterung zu 
Mbolpb und Aidrechten in der groffen unrube nwifchen Kant * boffen,menn nit Diefe ſediere durch viel neben-urfachen unterhalten 
Bübrecht dern unartigen , und deffen fÖhnen Friedrich und Died und vermebret würde, Eine der vornehmften von fochen urfachen it 
mann,an. 1283 entzogen worden, Sernach di Brafıund Here nm magtWVide poifähen beng,bie ich zu Der@Englifchen Eurchen beten 
kbaft an Fürft Waldemarn ıu Andalt,, bepregierung Kaufer gu, zen und den fo genannten Ponconforrmiften oder Diffenters,das if 
bermige 1V denn unter der Margarafen von Meiften fcuy und Lemnigen,tDelche bie lebte oder Die bierarchie DerEnglıfchen kirche 
gediet ackommen, zumal, weil bald Darauf die Grafen ohne ers nrecnten. Zeil diefe zulegt ermebnte unter ben Königen,telche bie 
Den mit tode abgegangen, weicheß in ben benden Geutbold und Jos Frunogativen der Cron am alten urgirt,vieivertolgungen elite 
banne , Die noch zu Torgau refdıret, um Das jahr 1348 tn ten,bingegen ibr gemiffend«freobeit ‚ vermittelit einer arlamentd 
mil. Wiewoblman noch alte diplomara von an. 1378,1380 aca unter Wilbelmo III, das if unter einem foldhen Könige , der 
und 1391 findet , Dariunen Dieterich von Torgau Herrn zu ie, Kmcraebung auf den tpron vornemlich aus Wbigbifcpen principis 
chen gedacht wird. Das ichloß it ımar alt, alleın hr präctt 4 gefcheben ‚ erlangt baden, auch eine widerruffang der verflatteten 
und luflig , ehwwad in der höhe von Hergog Mldrechten angelegt tolerang umter einer alzuunumfchrändten,jumal Gatbolifchen.rer 
und foll eigentlich Aartenfels beiffen, weil e$auf einem teinfel. Aicrung deforgen; fo balten fe e8 Durchgebends ( auffer die Gattor 
fen erbaurt ıft, if der alten Grafen refideng gemelen, und bat liquen,melche nach befchaffenbeit der umfände bald der einen,bald 
auch noch Die ehre , dafı fidh der Cbur«Sächt. hof offt Dafelbft aufs der "bern Dartdeg beptreten) mit den TBhigs;die denn auch jenen 
bält. An 1442. fol die Radt Torgau mit allen urtunden bis aufs alle gefälligkeit und protection wiederfabren la en, indem fie ideils 
bäufer verbrannt feon. Die brücte über die Elbe mit etlichen eje Foren andang durch fie um ein merdfliched veritärcten, theils and 
nernen Bien , bat Eourfürn Friedrich der weile an. 1491 Don Die anmaffung einer obersbersichafft fiber die gewiſſen vor eine eben 
abiaB fo zu Der zeit aefarnmlet wo anl „ ; i 
dem ift micht allein burffrf Brucric Ber ——— venta, fo das zeitliche beteifft Auf ber anbern feite wird Die par 
ber befländige, bier gebodren worden , fondern c8 bat auch Ehurs thed der Torieß durch alle Dieienige berflärdt , welche vor Die Enr 
fürft Jodann (Friedrich an, 1444 die neue fähloß-kinche, fo die erie ANNE Kirche und vor deren Aufferliche Einrichtung einen befondern 
ggrocien , Die nach der religions-Anderung gebauet worden , durch rc gaben, Dieje betracpten Die acta ber tolerang al ein mitte 
. Qutdern einwenben laffen,, und biefigen ortö an. 1727 fein Bepe bie zabl der Diffentirenden und deren autorität derge 
lager mit Sidola, Herkogs Fobannis pon Kleve tochter , gebale m {noch endlich Die Durch die landessgefege eingeflbrte zeligien 
ten, worinnen es ihm der Sergög Pbiliop aus Yommern an, 1 nein gefabr geratben mülfe., Danneubero reden und fchrtis 
und 1548 der Heräog Auguflus, nachmaliger Churfürlt , made Denn Mitgroffer befftigteit wider allcd, mas den Monconformiften 
getan. Eben Diefer Nuguftus elite af. 1576 tm man eine folenne 44 Einigem vortheil gereichen könte, und weil Diefelbe oberwebnter 
—— yon 18 Sächfichen, Brandenburgifchen,Brauns —— np Ser a no teiben bingegen 
en, enburgi nie t 
aifchen und Würtemdergifchen theolo- Dafi-obedience, u, non refiflence,d.1, daß Dit unterhans han 


is at, welche den 7jum. dem Ebutfürnen eine deciarati 
Siehreiaen eeligiond-puncte überreichet , fo Die Formula —— —— ———— pr la Imre u 
Sarhfen, Friedrich Wilkeher ee ee Ghure  iperiege icpuldig wären, Der gröfstbeilder Englfgen AT 
Don a, 1591 Dis 16er dier Duf gehalten, md oh Hr pälchtet Diefen marimen bey,u, fonderli gibt man den geringern 
Friege bat der Schwedifche General Banner an, 100 Bieten Ser Beillichen fhuld,daf fie Durch Die jeßtgedachtelehre Dir gemogen, 
—— und an, 1637 wieder verlaffen; doch baben ibn die Vie ann humenen *28 en als —— dem die 
u * an, 1639 1642, 1644, umd 1645 ju Derichiedenen und groffe bansfisia ju > — Fa —F alleBißthuͤmer 
Mpisch, Die iiuwobucr auhler haben gute Rabrung von vergeben hal, Dieſcs privax- f = 


for 


seh den geifllichen Torled imputict, und mit recht vor eine haupt · 
urfache der Engliſchẽ factionen gebalten wird,beberifchet auch zum 
diftern Die weltliche Toried und die Wolas daß fie mermlich zu keinem 
andern ende bey den Regenten oder bey dem vold fich beliebt zu 
machen bemübet ſind / als Damit fie ibren und ibrer angehörigen oder 
freunde geld-und ebrgeig berriedigen mögen. Daber bat man auch 
angemerdt , Daß die bAupter fo wohl der einen als der andern par 
they, id bald fle nach ihrem verlangen ſich empor gebracht,anfangs 
—— das beſte ber Nation, bernach aber mit unterdruckung der an ⸗ 
ern partbeg, mit —— conniveng gegen ihren anbang u. ſw. 
bauptfächlich ihr eigen beiles gefucht,auch wol um ſolches zu b 


dern, ichnur ſtracks wider die principia ihred Whiggismioder To- 
ıyismı gehandelt „ wodur he denn ibren w — * welche 
eine zeitlang ſtille ſtzen müffen, undeben Dadurch mitleiden gegen 


ch erweckt oder doch den ehemaligen baf wider ſich ae 
m gelegenbeit gegeben,aufd neue die oberband bey bofe und im den 
Darlamenten zu gewinnen. Zu dem gedachten urfachen kommen 
noch die pr=judıcıa der aufergiebung und der converfation,der ver · 
änderlichen humeur, weichen man den 9 claͤndern meht, als 
vielen andern vdlckern / zue ſgnet und um offiern eine bloffe caprice 
oder rachgier, weiche manchen bewegt, ſich zu den Toties oder zu 
den Woigs zu ſchlagen weil die / fo ihnen zumider find, «8 mit der 
gegen-paribeg halten. Micht felten gefchiebet es auch, das einige, 
und zumal die, fo mit einer wichtigen ſtaats · deraͤnderung umgeben, 
Die prncipia der dominirenden partbey zum ſchein annebmen / bi 
bie erreichung ihred pwects ihnen freubeit giebt,die masque wieder 
abzujieben. Der dof ſelbſt ob es gleich das anfehen bat,als ob er alles 
set den Tories geneigt feyn mülte, findet nicht felten politische motie 
ven, Die Wbigs vor andern zu erbeben und zu fattiren, gieichwie 
um epempel Der König Jacobus II vor feiner erbebung auf ben 
idron Die Toried,, bermach aber die Wbind am meiften carefirte- 
Wudernibeus, wiewoles fcheint, ald ob die Wbigs allegeıt bey dem 
— void dad meiſte gebör finden muſten/ fo feblt Boch auch 
weich febr offt , wenn Die mittelbare oder unmittelbare gnadenbes 
Lugungen des bofes,die furcht vor einer religions-änderung , oder 
andere vorficlungen zn ben haupt: argumentis der Toried binzuges 
fest werden. In ſumma es iſt die trennung diefer factionen inEngels 
d jo allgemein, io tief eingewurtzelt, umzäblia vielen perfonen zu 
erlangung ihrer abfichten fo nötbig und zu unterkalten fo leicht, daß 
deren continuatıon fait nicht anders , ald durch ein mimderwerd, 
wird unterbrochen werben fönnen. Was im übrigen den urjprung 
und Die benennung beyder partbegen anlangt / ſo gab ınan zu anfane 
ge des unglüctlichen Erieged zwifchen dem König Earolo I und dem 
Varlament, den anbängern des Königs den namen Cavaliers(meil 
Die vornehmiten davon aldhefleute ich galant auffübrten ) binge · 
gen ben anbängern des Parlaments den namen Round» Heads oder 
rundtdpffe( wei fie mebrentbeild in ihrem Aufferlichen aufzuge eine 
groffe implıcırät affecrirten,infonderbeit aber mit kurtzen und glat · 
ten baaren giengen.) Als bernach über die ſuccthion des Catholl⸗ 
ſchen Hertzog von York in dem varlament groſſer ſtreit vorfieh, 
auch injonderbeit an. 1678 wider die perfon und regierung Catoli 
IL eine conipiration ausbrach, welche von der Damaligen bof-par» 
they den Prefbpterianern und andern biffentirenden, von dem grös 
fien tbeil des doicks aber den Eatboliguen , begemeilen ward , ent» 
flunden zuerſt die namen derer Torcıd und Wbigd Das wort Tory 
iR aus der“Yerländiichen iprache dergenemmen in weicher es einen 
firaffenräuder oder pufchkiäpfer andeutet; daß man demnach 
fehimpfö weile denen. Die ed mit dem Hergoge v. Mord bielten, vor» 
iwerffen wolte,iie wären-gleich dem meiften Damalıgen Freländern, 
freunde des Vadſis u. dabep gefonnen( auf eine bey den wilden Fr» 
zen gewöhnliche gewwaltfame art) Die Enalifche nation ihrer welte 
lichen und geifllichen rechte zu berauben. Bor Diefen ebren-titul gab 
man der wıdrigen partbeg den namen Woig surüc , welches bep 
den Schottländern foviel ald einen fanaticum oder ſchwaͤrmer, vder 
fonft einen armieligen und nichtörvürdigen menfchen,andeuten ſoll. 
Die erymologie des erften wortö iſt gang unbekannt ; das legte 
aber führen einige ber von vicus,ein dorff, oder von Wbig/ welches 
auf Schottländiich einen gewiſſen ſchlechten milch + Lrand anzeigt, 
deſſen fich geringe leute zu bedienen plegen. Doch gieber Burner, 
welcher obne zweiffel Die fach am fleißigſten unterjuchet „ und vor 
anderen tüchttg gemeien,Davon zu urtbeilen, einen gang befondern 
urfprung an. Er leitet den namen ber von einem Schoftiichen wort 
Woigaam, welches ywar ſonſten nichts gemiffes bedeuten , aber 
übrigens bey denen fubr + leuten im gebrauch ſeyn Tolle, um ihre 
pferde dadutch aufgumemteren und ſchnell 1 ju machen. Von 
dieſem worte dann follen die fubrleute relbit Whiagamors, und ab · 
er genennet werden, bier name aber fürs erſte mal 
5 ottischen Presboterianern zugelegt worden feun. als fie 
an, 1648,da König Earolus l albereit gefangen in des Parlaments 
bänden war , wider Die Königifche wartbey die waffen erarıffen, 
und ich endlich Ded obersgewalts bemächtiaten. Dann da ifl ges 
wiß daß die Königliche partben um dieier leuten , fo anfangs meiſt 
dauren und fübeleut waren,zu fpotten, folche Whigs gebeilfen bar 
be, und diefer name bald Darauf der gangen partbep gegeben, auch 
fo gar in Engelland fortgepfangt worden. Ungeachtet num bepde 
namen zum (chimpf ind aufgebracht worden , ſo bat doch nach» 
mald eine jedwede parthey ( Faft wie die Miederländer an.ı566 mit 
dem worte Geufen getban) den thrigen freywillig bebalten, fo, daß 
gleichfam Durch eincompromifs aus gemacht iſt einen mehr für eh · 
tenrübrig zu balten, Die Toried werte ſonſt auch Die bofspartben,die 
firenge: partben,Die Kon. geſtñete, u. auf Engliſch High · Church: Mien, 
d. t. der hoben kirche zugeibane genennet. Die Wolgs nennet man 
auch Republicaner,die gelinde partbev und Low · Church Men,d.i, 
der niedrigen kirche zugeiban. Kr veriis manuferıptis & relatie- 
mibus is. chfervatimibus in ipfa Anglia falls. The comples bift. 
«f England, vol. 3. p.381.Die in Gros- Britannien von beyden ihei- 
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den begangene fehler. Ropin Tbriras Difcours ſur les Thoris& les 


Wekigs, Burnet memoires, 

Tori oder Thori / (Gottfried) von Bourges, Koͤniglicher buch» 
deucfer,und geihiworner buchbändler der univerfität zu Varis. Er 
bat viel zu perfectionirung Der buchdrucker kunſt heygetragen, und 
davon ein befonder buch geichrieben : le champ fleury contenant 
Part & fcience de la proportion deslettres artiques, ou antiques & 
vulgairement appelldes lerrres Romaines, welches er felbil zu Paris 
an. 1529 in ato gedruckt. Man bat von ibm auch verſchiedene übers 
fegumgen, it, zdiloquium feu difticha partibus æium urbanaram 
& rufticarum ſuis quæque locis adferibenda ; epitapkia feptem de 
amorum alıquot pafhionibus, Er iſt DarbeyRedtor dei collegü vom 
Bourgogne ju Vatis geweſen / und bat die pbilofopbie mit autern 
rubme gelebrt,bis er endlich ap. 1510 verftorben. Francıfcud 1 gad 
ibm ein privilegium Die Heures zu Drucfen,tweiler ſich vieler ziera⸗ 
tben und ſchoͤner leıfien bediente, du Maine bibl, is Caille hift. de 
Pimprim, Bayle, ß 

Torna / eine feine Aadt in Ober- Ungarn, 4 did 5 Teutfche mele 
len, weſtwaͤrts/ von Caſchau auf einem berge,gelegen, Es bat son 
derſelben eine yuermliche groſſe Graſſchafft den hamen, welche gegen 
Morden an das Koͤmateich Volen HÖR,und unter andern Die drier 
Muran umd Zendreu sn fich begreift, Die ſtuͤſſe Horat und Sayo 
nehmen ibren urfprung darinnen. 

Tornaquiti / fiebe Simon Tornaquiti, 

Tornam,oder Tornow / eine kleine Böhmifche ſtadt, in dem 
Bunglauer crapf, an demfluß Gigera,nicht weit von den Schleñ⸗ 
— Er — — und den ————— geboͤria. 

ten nahmen fe an, 1424. ein, und derbrannten alle Eat 

liſche eimwohner, Zalbin, mile, hoh. _ 

enburg,; lat. Torda , eine fladt in Giebenbürgen , liegt 
wiſchen a bergen am Auf —— welcher gold bey a fübren 
ſoll. Sie hat gute bandiung,meiltentbeils aber Arrianifche einmwohe 
ner. Es iſt der vornebmfte ort einer Grafichafit gleiches namend, 
und wegen eines gewiſſen weibed merck wuͤtdig , welche ihren cher 
mann eines begangenen ehebruchd überzeugte,und von den Rıche 
tern erlaubntf betam,ibm ſelbſt aufdem Öffentlichen marctte den 


topff abzufchlagen. Cersoz lib, 4. bell. Traniyivan, Hit, remargu, 
an, 1704, 


Torne / die haupt-Kadt von Botbnien in Schweden , an dem 
up ‚Zorne ‚ der in Morivegen entipringet und ın den Borbnifchen 
meerbufen fällt. Es iſt dieſer ort an. 1620 augeleget worden ‚bat 
einen guten bafen, mie auch ein Bıftbum. Von der alten ade 
ZTorae , ſo etliche 100 ſchrut beffer din gegen mittag zu geftanden, 
febet man noch eine alte fieche, Die einmohner alpter treiben ftars 
gen bandel mit den Rufen, Finnen und Kappen. In der bieligen 
tiecht danget eine tafel,worauf mır güldenen buchfladen geihrier 
ben Heber,das Earl XI. König in Schweden, an.1ı694 den 14 jun. 
aubier gefeben,daf Die ſonne mitten im former bep den dufferften 
—— * am Horbnufhen meer · huſen nicht untergebe, Zopegr, 
eis, - 

Torne Lapmard,ein Ad von Pappfand, ſd gute kupffer · und 
eifen-bergwerdte hat , fonften abet gang unfracpibar —5 — 
F 3 —— —— — mitten durchgeben, und 

e is einen 
a Re Ike g waſſerfall von 36 fcyub 


Tornvout / Turnhout / iſt eine kleine Made mit dem fitul 
einer Baronie, oder frendeit , und darzu geboͤrige mayeren , it 
dem Spantfchen Brabant, zwiſchen der Baronie von Breva, der 
Grafipafft Hochitraten, der maherey von Sanddonen, der made · 
tep von Herentald und dem Kempemande , bey dem Auf Aa, ger 
legen, Sieift, aldein fü von des Königs MWilbelmi in erd» 
ſchafft an. 1708, durch den fouverainen lednhof von Brabant, 
dem Könige von Preuſſen zugefprochen worden. Nicht weit vom 
der ſtadt Turndout ward an. 1597 den 24 Jan. der Graf bon varat, 
deſſen von Warembon bruder, General der Spanijchen artıllerie, 
durch den DringMorig von Dranien ın den quartieren überfallen, 
und als fie fich auf erhaltenen bericht von deſſen anndberuung naber 
Herrentbal jurud yieden mwolten, unterwegs angegriffen , und aufs 
baupt geichlagen, fo, Daß er felbft, nebſt 2500 mann der feinigen, 
auf dem vlage blieb, und soo gefangen zurücd lief. Min. 1708 
—— * ne .- —— den Alliirten und Franhzoſen zu 

ion,dartinnen die 000 

—— N letztern 3000 mann einbüffeten, 


Tornus / eine ſtadt in der Frangöfifchen Brovin 
nebit einer berübmten Ben he ind ee bei 
— in — Es find daſcloſt an, 994 und 110% Concilia gehalten 
14 


Toro / lat. Taurus, eine Aadt in dem Spaniſchen Köni 

Leon , an dem Aug Duero, zwiſchen Zamora und —— — 
legen. Sie hieß vor alters Sarabis, und dekam den beutigen nas 
men, ald zu ausgange ded neunten feculi Der König von Leon Als 
pbonfus I, Durch feinen Eron + Pringen Don Garcia, fie recht 
pot neuen aufbauen lief. Au. 1476 erhielt Ferdinandug Carholicus 
einen wichtigen fg ben diefer lad, wider den König von Portus 
get Alphonfum V, und wider deſſen Eron+ Bring , Yobannem 
1. An. 1507 den 11 jan. nad) abflerben der Königin fabella, 
ward an Diejem ort eine allgemeine verfammlung der Sidude de$ 
Königreih8 Spanien, von deren binterlaffenen gemabl,dem icht+ 
gedachten Ferdinando Cathokco, angeſtellt , und auf derfelben rin 
—* von gewiſſen ſchon vorber verfertigten aefegen publiciet, 
welche von Diefem ort las Leyes de Toro oder Leges Tauricz genen» 
Net werden, und noch bear uns in Spanıa gültig find. Die 
a . ums 


- 
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umliegende aegend if febr fruchtbar am getrende und an allerhand 
frächten. Abionderlich aber mächll cın febr guter rorber wein da · 
Ibit berum. Das frauenzimmer dieſes ortd wird abionderlich 
n aebalten, und man pflegt von ihnen zu fagen, Bf ſſe in ib» 
ter raille „ ſo ald in ibrem meien, den alten Kömerinnen 
gleich tämen, Marien hift. de Efp. 1.7.c.19.1.25.c, 10.1,28, 
€. 13. Manuehde Farin > epit delashift, Portuguef, P,3,c, 
13,14. Crimener delic. de P’Eip.p, 1:0. 

Torquatus / ( Antonius ) ein berühmter A ‚ Dar 
bon Ferrara bürtig, und fleltedem König Mattbii von Ungarn 
an. 1480 bad proguolticon ‚ dafi an. 1595 das Zürdıche Reich 
untergehen würde, welches Die Uugarn Deiwog , einen frieg wider 
die Tuͤrcken 2* ‚ wodurc fie ſich runitten. Zewnchewi 
hift. Mufulmann. üefacus de ıdol, mag. Bayle. 

Tor da oder Torrequemadaylat. Turris cremada, iſt 
eine Eicane ſtadt, m dem Spanuien Köngreich Leon , hart anden 
ga von —— har uf Bilterga , Wehe bep der 

adt Balencia, gelegen. Sie gebört den Peryogen von erma,aud 
dem baue Sandoval. Crimenar delic, de’Efp. p, ı52, % 

TORQUES, ein balsband, ward vor diefem von allerhand ma, 
terie, und auf vielerley fagon gemacht, und Demen verebret , Die ich 
um den König und daß vaterland wohl verdient gemacht hatten: 
dergleichen denn fonderlich Die ſoldaten befamen, welche tapffer ge» 
focten hatten, Scheferws detorquibus, Pisifens 11,980, 

Torre del Breco / eine kleine und ehemals gar artige fladt 
oder Hecken in derfteapolttaniüiben Bandfchafft.terra di Lavoro ges 
nannt,nicht weit von dem berge Beiuvio, Durch deifen entzundung 
fie an. 1698 zu anfange des junli faſt gaͤntzlich ruinirt worden, Dan 
mepated ıen der alten Herculaneum, Der ortreflicye wein, vino 
Greco, genannt, wächft in jeldiger gegend, 

Torre d’Anaffos ſiehe Unnazzo. 

Torrentius, (Ldvinus) gedürtig vom Bent, wurde der dritte 
Biſchon von Antwerpen, und nachgebende der vierte Erg-Bifchoff 
bon Mecheln, Er machte ich durch feinen commentanum über 
den Suetonium und Horatium, wie auch Durch ſtine poeflen , bey 
ben gelehtten sehr berubent , und befam von einigen den titul eineh 
Fürften der Loriſchen Poeten nach dem Horatio bevgeleget. Sem 
tod erfolate in dem jabr Isgr. Sand, 1.2 de Gandav, erudir, clar. 


Andr, in bibl, Belg. Pofevsn. in apparaiu. Zipf, Havenf. de ere&t, 
novor, in Belg. Epic, 


Torres oder Torrenfis, (Hieronpmus) war von Momblanc 
auıd Eatalonıen geburtig, und Degab Äch an, 1550 1m die Soc, Jefu, 
ba er denn an. 1553 zu Rom die pbilojopbie , nachgedends aber ju 
Ingoliladt die tbeoiogie gelebret, Ex bat wider die Augfburgiiche 
confefion,confeflionem Augultinianam ‚geförteben,und an.ı6ıı 
zu München Das zeitliche geie,net. Sorwedbibl. S. J. 


Novas ein tlewer mit mauren und mit einem ſchloß 
deriebener ort,im der Vortugieiichen landichafft Eitremadura wi» 
fehen Tomar und Santaren, eine meıle von dein Tajo, in einer 
fruchtbaren ebene, gelegen , von welchem allemal dıe erfigebobrene 
föhne der ge von Moetto,und zwar vermitteifl eines von dem 
Könige in Spanten und Portugal, Vbilippo ZU, ertbetiten privile- 
gü den Hergoglichen titul führen. In eben der gedachien Yro+ 
. nabe ben dem meer liegt ein andrer Meiner ort,weicher ein et ⸗ 
was feſtes ſcoloß bat,umd zum unt er ſchie de des gegenwärtigen, Tor, 
res vedtas genennet wird, fer legteve ort pfeate ehemals zu 
der Königinnen leibgedinge ausgefegt zu werden. Der König Bi, 
Ippus IV aber gab ıbn dem Don Juan Suare; de Alarcon mut 
Dem titul einer Grafichafft. Manuel de Faria y Soufa epi. de las 
hift, Portugef.P, 3.0,20,P,4.c,2,10. Cohmenar delic, de l ortugalp, 
741: 745» 

Torringtonyeine ſtadt inder nordmefllichen gegend der En 
— Devonsbire an der Tomridge. Zu —— 
Eu 17 Reculı batAribur Herbert, Kömglicher Admiral,den Era: 


titul davon geführet Cembdens Britannia, 
Torringtons ( Artdur Herbert von ) war Eduard Herderte 


dn , der Xoig Catlen I in jeinem elende ald Bansier gedient, 
ıefer Aridur commandirte die dotte, die Carl II nach Zanger 
fpıdie , war unter Jacob 1 Obder-Kleider-vermwaßrer , und emer 
von den Atmtralitätd: Eommiffarien,ward aber abgefeht , weil er 
fich in des hofed anıchläge micht wolte einfechten taffen , wiewolen 
Burnet derfichern will , Die wabre urfach ‚ warum er fich Jacobo 
widerſetzt fen Daher kommen, weil man in feinen rechnungen Degen 
ber unter ich gebabten Kotten viele artikel nicht aut beuffen wollen, 
Ponderlich aber ıbme in dem com mando den Mpierd Dartmout 
borgejogen,da er im übrigen im bergen Der quten tach eben fo güms 
Rig nicht wie die folgen —— dejeuget Indeſſen gieng 
er nach and zu dem damaligen Bringen von Dranıen , coms 
manbdırte Die dotte,die benfelden an. 1688 nach Enaeland Drachte, 
und ward von ibm,ald Arm worden mar,jum Baron von Zors 
bay und Grafen von Torrington ‚ ingleichen zum Bice · Admiral 
don Engelland gemacht. Aie er aber an, 1690 indem aufden 10 
hulıi Deu der inful Wigbt gebaltenen ſee treffen die Holländer nicht 
Kcundırt,umd dieſe Deswegen fchaden gelitten, ward ein kriegs · 
techt von verfchiedenen See + Officiers über ihne gebalten / daer 
imat , weil , wie ınam meunte ‚ die Rıchter mein von gleicher par» 
tbev, und eineriey gedanden mit ibme führeten , für unfchuldig er» 
!läret ward,aber Doch bey Wılbelmo fur allejeit ın ungnaten Die 
—— —— >. ———— Seit dem bat er feine zeit 
Nande zugebt an, 1716, da er dena 
finder verſlotben.* — — 


tor 


Tor ſtenſohn / Eeondard) Graf zu Drtala , Koͤnial. Schwer 
diſcher ee Mar ſchall war 4 einem alten Rıttermägie 
gen geichlecht in Schweden, fonften Seebald genannt, aus weis 
chem Linnart Torftenfobn fich an. 1564 durch feine tapfferkeıt ber 
räbmt machte. Gein vater war Dorflen , Linards jobn, welcher 
in des Koͤnigs Guſtavi Adolphi ungnade eine zeitlang geweſen· durch 
dieſen feinen ſodn aber wieder ausgeföbner worden feon fol. Er 
diente felbigem Könige in dem Bolnuichen kriege , führte ats Capi- 
tain deffen leib-cormpagnie,langte mit felbiger an. 1630 in Vom̃ern 
an, war als Obriſter über Die artiderie an, 1631 in Der ſchlacht be 
Leipjia, wohnte der eroberung von Wuͤrtzburg / u. des Königs angri 
der Ligiſtiſchen armee an den Pech an. 1632 bey, war bey dem 
Könıg in dem lager bey Märnberg,wurde aber bey dem angriff des 

apfeel. lager& gefangen nach Fngoikadt geführet,uumd nach einer 

ber jabres+frit ausgellandenen gefängnıg gegen den Grafen von 
trach ausgemechfelt, worauf er zu des Schmediichen Feld: Mar» 

als Guſtas Horas armee fich begeben , welcher ibn an. 1634 
Landsderg am Kech einzunehmen beordert,fo er auch mit ſturm bes 
jwängen.Er begab fich nach einiger jeit im das Königreich Schwe ·⸗ 

urüc, u,brachte nach dem mıt dern König in Bolen geichtoffee 
nen Häftande an. 1635 einige neue Eriegd.völder aus Preuffen ım 
Pomern,bielt mit dẽ Kapferl.vdidern unweitWBolin eine aluͤckliche 
renconere,flieh zu des Feld · Matſchalle Banniers armee, bey welcher 
er 4 jabr als Generals Feld-Zeugmeifter derblieben, und in ſolcher 
e der cron Schweden gute Dienfle qeleiftet hat, fonderlich durch 
ie gute erfabrenbeit,teldpe er hatte das gefchüg zu phangen, wo ⸗ 
durch in allen ſchiachten denen Kapferlichen Der grölte ſchaden ge⸗ 
fehepen ift. An. 1674 eroberte er die change bey Werden, ſoch · 
te auch in felbigem jabre glücflich wider Die Kayierlichen, führte 
an. 1636 eine jeitlang das commando an ber Saale , erlegie an, 
*1* Chur · Saͤchſiſche, und dey Demin eimge Kapterlie 
vdſcker, und dekam den Obriſten Felr de Zuniga gefangen. Er 
commandirte bierauf an. 1638 wiederum ein ablonderliches corpo 
in Weltphalen,und gewann die ſchlacht bey Themnitz an. 1639 
balff auch den Kapferlichen General Hoflirch ın Boͤmen erlegen. 
In ſeldigem jabre begab er ch wieder in Schweden, und wurde 
bafeibft zu einem Reiche: Rath gemacht. Nachdem an- 1641 der 
gm Marſchall Bannıer gefiorben,und die Schwediſche arımee ın 
eutfchland obne ein rechtes haupt war, murde er, obngeächtel ef 
wegen feined podagra übel forttommen kunte als General + Feld⸗ 
Marfall nach Teutichland geiendet,und Lam zu der arıner , ba fi 
dm Lüneburgifchen fund. Er ließ bald anfangs den Ddriften St» 
dendorff,weil er mit den Kapferl, correipnntiret baden folte , ente 
baupten,fieuerte auch Denen prachquen, welche noch mebrere Teute 
ſche Dfficterd mıt den Kapferlichen angeiponnen batten, jebr Eliige 
Hieb,führte brernechil die arınee an, 1642 in Schlefien , comungirte 
ch mit dem General» Major Stalhanß, nabm Gagan, Soram 
Wolau , Trachenberg, Groß + Bloganı und verichtedene Örter m 
Sole ſien ein, ſchlug den Kapierlichen Feld. Marfchall , Hertzog 
Jrang Abrechten von Sachien, Lauenburg bey Schweinig,ficl ı0 
äbren ein,und bemächtigte ich der habt Olmüg. Ms aber die 
Kapferliche armee unter dem Erg Herhoge — Wulbelm und 
dem General Biccolomıni auf ihn anmarfchirte , zog er fich durch 
Schleften, worelbit er Gtoß Wlogau entiegte, nach Meiffen , bıelt 
mit Diefer Kapferliben armee den 23 octob. an. 1643 beu Leinjig 
eine ſchlacht, eroberte Reipgig , und belagerte Frenberg , melde 
ort aber der eneral»Pieutenant Diccolomint a. 1643 entiette/ ta 
er abjieben mufle, Er ſchlug bierauf den Rapferlichen Generals 
Wacıtmeifer, Graf Brouav,bey Senffienberg,gieng wieder nad) 
dınen und Mäbren, entfegte Dlmüg, eroberte der ſchie dene Örter, 
tractitte mit bem Fürften Kagoczy in Sıebenbürgem,that aber ci» 
nen vergeblichen verfuch auf Brünn. NHieraufrücte er an. 1649 
durch Echlefien in Nieder Sachſen, als ich der Reichs-Ratb von 
Schweden gesmungen achtete, auch Dänemardl mit krieg any 
greiffen, umd Torftenfohn ven befehl Dazu beimuch gefandt batly 
nieng unvermutber in Holftein,nabm Kiel, Gbrifiian» Dreig und 
Segeberg ein , ſchlug die Dänifche pölder ben Mıddelfart , drach 
in Jürland ein,trieb den Kapierlichen General Gallas bıd int 
Fürfienrdum Anhalt zurüd,legte fich bey Berndurg an der Saale 
Koch ıbn ‚umd ruimirte feine armee guten ibenis, befam auch Dem 
apferichen General Endenfort gefangen. Er wantie fi bier 
auf wieder in höbmen, mofelbfi er den a4 febt. an. 1645 Mitder Die 
Kapierl. Generale Hapfeld und Gohen die fchlacht dev Yardemig 
erdielt,und Jalau Cie, Erembs,Grdiened, nebit der Donauck 
fange bey Mıcn eroberte, auch ben Liefem marich Olmüg mode 
mabi entießte, Er eroberte hierauf Inaım und Durenfiein, rücte 
vor Brünn und conſungitie fich mit den Ragocvichen völdern. 
Machdem aber felbiger mit dem Kapfer Kertinando HI friede ger 
macht, zog er fich jurüc in Böhmen, eroderte Friedland nnd Krute 
meriß,begab fich bierauf mach Leipg und brachte den iüfland mit 
ur· Sach ſen folgende zu ffande.Weil er aber wegen feines pobar 
gra und glieder-beichwerung nicht mebr forttommen kunte , reñ · 
ante er , und begab fich feiner gefuntdeit balder zum brunnen deo 
rabauten,bon dannen adernach Bernern umd h Scweden, da 

n bieRönigin@briflina an. 1647 wegen seiner getreuen dienfle zuus 
Grafen von Drtala und Freuberen zu Wiriia machte,und fein war 
pen mit 3 auf rädern liegenden geichlügen,und änven gecrdnten Id» 
iven , die in ibren Klauen ein ftüc von adlers-Aigeln balten ‚, ver» 
mebret,auc) ibm daß gouvernement von Pommern, Bremen und 
Berden überloffen bat. fo er aber bernach abgetreten , und das ven 
Halland bingegen gekommen, Er farb endlich den ı apt.ıögı ın 
vollen ebren ju Stodbolm,feines alters Fall 48 jabr, Sei eaemab» 
lin war&eata de la@ardie, Dontı de la Gardie tochter/mwelkde ıdım 
aföbne u. eine tochter gebobren,und nach einem tode dem Schwe 
diſchen Reichs . Drojei Petrum vrabe / Grafen zu Winfingedurg, 

occhlicdet 


arb Guſtab Adolph an.ıssa zu 


gerbhichet bat. Won feinen ſohnen ſt 
* Andreas,bat von famm 


Gstraßburg,morelbit er ſiudirie; der am 


Befhreib. Schweden P. 1. C, 


Corſtock / eine Meine voldreiche 
wer ın Mortau,melche wobl geb 
brer rıngmauern bat, 
ift, geöifer icheinet,ald ſie 
meng, welcher bey Twere 
nordlichen feıte über Twerc. 

fonft Aretinud genannt, war vom Aten 
‚ umd wegen feiner gelebrſamteit 
es Beonardt Aret in ſtelle Secre- 
Sachen gefchrieben,tarb aber an. 


ſtadt in dem Fürftentbum 
it,und ungefebr_ 30 Eirchen 
fie, wenn man noch ferne Davon 
Sie liegt an einem fluſſe gleiches na⸗ 
in dıe Wolga faͤllet, und zwar vom Der 


j0,eıner ſiadt ın Italuen 


eruh 

varius zu Floreng,und bat einige 
1443 In dem 74 labre 
mara und dergleichen. Poggins Flerenusinws 

de hitt, Lat. 1, 3.6, 7. P 578. 
Tortellius, CYobannes) des © 
der Roinuchen tirche Subdiaconus 
ten, und wurde nach Diel 
merbert. Seiue ſchrifft 


bruder , war anfänglich 
Vabſis Eugenii EV je 
dis Micolat V Ratb und Cams 
find orıhographia Latina ; via Arbana. 


Dertona oder Terdona, eine ſtadt am Auf Scris 
dum Drayland, nedi einem Biſch 
nor u Mapland gebör 
gen, Sieitbieb 
feyarft,  Zortoneie genannt , ader 
jevocy bat yie ein schloß und citabeie , 
en eiliche alſo aus, D v 
hen wort vergum, weil tie gleicht 
- den des dayeldit ich aufangenden Apenn 
Die meinten aber führen Denjelbigen ber 
wunder-bingen, jo Dafelbit geweten , 
dr daͤuffig öl von fich 
am Johaunes · lage a 
und endlich das drule € 
nen/wenn aus einigen 
ches wird auch Durch Das Örfeutln 


Hadt euner befonderu 

faft wilde und übel befeliget 5 
welcpe bende jede ſeſte lud. 
afes fo viel beilfe ald Lergung, 


a tcıbus donis, oder von 
en Das erjle ein ſteiu, Dee 
Cem brunnen,aus wel 

Incde art viel waſſer genoſſeu 
aus welper blut gerons 
edien famılıcn 1eımand jterben ſollen. 
che ltadt- Hegel derdrefet. um ıwele 
bus donis fimulıs TerdonaLeonıs. Zu 
ut der ort ſedt berübmt geiweien, 
von geund aus verbeeril, 
bauen laffen;dabero zwuchen bepden 
traulıchkeit jeyn (ol. An. 1642 er⸗ 
‚Thomas von Sapoyen,mit der Ftautgoſu. ar» 
ald einen monat davor gelegensboc ward 
durch den Mayländiichen Gouverneur, 
enommen, An, 1706 eroberte 
L. Plunius, Sırabo. Piriemaus, 
Kogijjard, Schauplarzs des 


baroija aber batıbm all. 1173 
baben ſolchen wieder er 


oberte fie der Deine, 
mer,nachdem er länger 
dem folgenden Jabre 
Grafen von Suvella, wieder ein 
fie der Erb» Bring vo 
Albarss delcr, ltalix, 


fat. Dertofa,Dertufa, eine Radt in Eatalonien iſt an 
en, und mit 2 cafiellen, welche au bem berg 
beiiend verwabret. Sie bat eine acabe · 
gona jtebenden Biftbum , Dem jur 
eitanden haben joll. Die gegend Da ber» 
edoch leider Die ſtadt zu gewiſſen zeuen 
n der daſeidſ befindlichen haupi titche 
die Jungſtauaria einein Lano- 
den die Königin von Spanien, weun fe 
ceım leide zu teagen prieget, An,gog wurde die · 
belagert. Un, 1649 eroberten ihn die gran 
de aber in felbigem jahr von den Spantern eiugeuom · 
20 jun. ward dieſe veſtung von ben Franho ⸗ 
Orleans belagert, und den ı5 jul. darauf mut 
dem fie ĩch etliche jadt order am ben König 
Im december gemeldten Jahres wol · 
diefe veſtung wieder überrumpein, und 
mit Aoo man in der nacht davor an,drang hinein, und 
Frangofen aber mebrien ſich 10 De» 
perluft 600 man wieder ab» 
„ Kogijard desces de ’Klpa- 


ſa / 
dem Auf Edro geleg 


R 
ecit der heilige Rufus vorg 
um if zu frucht 
groife Aderjchimernmu 
wird eın gürtel gejeigel we 


ſchwanger iſt an ih 


men. An. 1708 ben 
fen unter dem Dued 
accord erobert ‚ nach 
Earin den HI ergeben batte 


erichoß den Eommmendanten,Die 
fperat, daß erden folgen 


Orthofia Antaradus, eine ziemlich wuͤſte ſtadt 
en in Afen , weiche vor Diejem berühmt war, 
kleine injul gleiches namend. auf welcher bie 
die feerräuder angelegt haben. 


mericanifche inful , fo obnfern der groffen ins 
nd zwar wird fie Tortue genannt, weil fie 
baben folle, welche in zeangdliicher ſprach 
paniſch Tortuga. Ste bat obuge · 
es i ſelbiger nicht anders, als von 
allıwo fie auch einen jebr schönen 

liegen khanen / weil ed feine ſtat · 
gegend giebt. An dem hafen iſt eine pe» 
ge erdbauet,und barucben ein Jecten la Bafle terre, worin 
: aufhalten. An andern orten fan man gar 

if die anful überall mit hoben felfen umge» 
Blondel an. 16567 eine 

er ſich nach Zortue,allmo 
fort machte, wovon aber nicht mehr ald 
Man findet ın felbiger * 6 bemobnte 


an der kune von Sprit 
refen ein fort wider 


ful Domango gelegen, u 


fehe 16 meilen im umfang, uud 
der mittass · ſeite beuzutommen, 
fen hat, woſeldſt Die ſch 


nen fich Die einwohn 


nich R 

„ Widder Frangöniche In 
reife nach ben Antilen · 
er einen rij zu einem neuen 
ein ihurm gebauet worden, 
quartiere : laBafle.terre, Cayons, 


tor toſ 655 
le Ringot, und ia Point au Magon, E⸗ tönte auch noch dad ſe. 
bende quartier,jo Capterre genannt wırd,umd mofelbft das erbrei 
fedr gut ift,bewobnel werden. Aucın man findet daſeldſi fein wa 
jerzwie denn deiien auf der gangen inful febr wenig ifl, bamnenpes 
zodıe einwohner das regen. marier fammien mülfen. Der erdbor 
den if febe gut und frugibar. Die gebürge beiteben aus harten 
felien ; gleicgwol findet man Die Ihönften baume darauf. Es wird 
auch Dawelbft viel tobac gehauet. Die zuder röhren find viel gröffer 
ald fonft irgendöto auch giebt «8 batelbft wiel herzliche fräuter, 
Was die wierfüßigen hiere antanget, io finder man nichts als wilde 
ſco weine. Es giebt auch daſeldů cameleonten, welche ſich nicht in 
alle farben, wie bie geme me rede iſt verwandeln , ſondern nur aus 
fhmarg in weiß,und aus rotb in eiſen farbe. Es wächfet auch dar 
felbfi ein vergifiteter baum , deſſen blädter Dem wilden iorbeer-bläbe 
tern nicht ungleich find, und weicher äpffel trägt, deren farbe und 

eruch jwarangenebin If ‚ aber Darbep einen jo gewaltigen gıfft ım 
halten, daß, meun fie ias meer fallen, Die fiiche,jo Davon freifen, 
vergufftet werden. Die Spanier nennen dieſen baum arbol de man- 
ganıllas,einen baum ber fleine aͤpſſel träger. Es iſt auf Diefer iuſul 
eine Frangöfliche colome,mebft einem Gouverneur von feldiger ne 
tion. YYyufles des Indes Occidentales , P. du Terıre biftoire des 
‚Antilles. Oexmeiis hult, des avanturiers. 


Tortugaseine inful auf dem Mepicanifchen meersbufen,in der 
that gieiches namens mut der vorhergehenden , aber Doch um übriv 
gen;gang davon umterfchieden. Sie liegt bierjehen meuen vom 
et * meitwartd, und funflichen von Blanca ſud⸗ 
welimärtd , und zwar alfo, daß man auf derſelbigen an eiuem 
dellen tage beudes Margaretha,und das felle land un America je 
ben kan, Sie erlicedkt ich ın ber länge von often gegen weiten zu 
anf 4 meilen,und von norden gegen füden zu auf anderıhald grad, 
Der gröfte theil davon, infonderbeit gegen morgen au,ill feifigt und 
unfruchtbar. Sie hat an den ufern einige wälder, die ufer aber am 
fich feldit find moraltig und unbrauchbar. Es iſt michis merdwüre 
Diges dafelbit, ald dab etwas falg gemacht wird, weiches alle jaht 3 
dı8 4 jchıffen labdung giebt. Lues haft, nov, orbis I, 18 p.086, * 

Tofa oder Toffa / iit eine eine Radt, nebft einem davon ges 
Hannten vorgebürge,ivie auch einem dafen au ber kuͤſte der Cala⸗ 
lonifchen Vigverie von Girona, ungefehr 5 Teutſche merken von 
— Glmeaar delic, de PEſp. p 616, 

ofcanellay eine ſtadt ım Zalien , in dem patrimonio Pet 

Ste bith vorjeiten Salumbrona, Tyrrdema, Tuſcia und —— 
und war ehr anfehnlich, ametzo über If ie nicht mebt ım Diefem 
ande ; maſſen fie Durch 16 —— — fie aus geſtan den bat; 
faft gängluch gerlöret worden, Aus dieſer hadt find verjhiedene 
25 *5 Fine ** “* L,tel, 

annes I, „ Leo VI, Bomfach und IU, 
Albers defer. Italia. . —n 

Toffanus,(Daniel) ein Bfälgifher Theologus ded 16 feculi, 
if an, 1541 den 15 sul. u Mömpelgart im Fe 
felbft jein vater veitus Drediger gemweien, und an. 1573 geilorbe 
gebobren,und tpeils zu Barelıtbeild zu Tübingen in den udıen au 
erjogen worden. Hierauf begub er nach Franctreich / und ward 
an. 1563 Prediger zu Drleand , daſelbſt er ich auch mıt Maria 
Kopet verbepratbet : in Diejer fatıon hatte er, waͤhrenden einbei» 
mmichen kriegen, viel beiihiwärden und gefabt ausjufteben, fo day er 
offl,warın er zu predigen ausyieng, nicht wuſte od er lebendig wür« 
de zu auf kommen : Doc ul er durch jonderbare jchidial ein und 
andermal aus bochſſer Iebend-gefabr , auch mitten ın Dem Pariſer 
blutsbad,errettet und erbalten worden. Mach dieſem kam er nach 
Seydelberg,umd ward Cdur ͤtſts Friderici III Hofı Prediger: und 
auf deſſen tod, bebiente er ſeiches art bey. Jobann Caſſmir zuMen · 
nadi daiu ibm noch Profeflio Theologiæ bey Dierr ſchui aufgee 
wegen wurde, Bon dannen ward er wiederum nach. Herdelderg jur 
Retormarion der Lırchen berufen, da er dann an J. Jatobıärpndi 
flell,welcher nach Baſel gelehrt, ın ber tirche und gtadenue lehr · 
te,und zu Diefem end von ‚st. Junio zum Doctore Theologie pros 
mopiret ward. Bep ſeinem anmacpıenden alter und vielen leides · 
beichivärden bielt er um dirnihlon von feinen aͤntern am: wurde 
ader vom Senaru Academico freundlich erfuchet, ſolche zu bebalten 
nad nach ommlichkeit zu verwalten, Dieſer gottfelge und fried» 
fertige Theologus flarb zu Keydelberg ben 10 jan.an, 1603, Seine 
fehritften, Die teils in Srangönich, Teutſch und Lateın jonderbahe 
deraus gelommen find, und deren eine piermiche zabl , find auch zu 
grofferm tbeil —— gedruckt und in unterichiebliche tomos 
abgeideilt worden. Die vornebinilen find: Dietion in Pfalmos ; 
Paraphr. in Jeremiam : in torum Novum Teitam, 2 vol. u, a. m. 
Sein john Paulus Toſſanus welger ıbm gebohren, da ex wegen 
dem Frangdfftben dlui · dad bey Orleans verſteckt lage,promonırte 

Bafel an. 1599 in Doctor. Theologix ‚ ward Vresiger ben der 

augönichen Eiechen zu — ————— dernach Kirchen · Raih zu 

delderg: und farb ald Prediger u Hauau an, 1618, als er vor» 

der Dem Synodo zu Dortrecht beggewohnt, Bon ihm hat man ne» 
ben andern fhrißten: Lutberı Teutſche Divel,mut anmerdtungen: 
und Concordant. über die Laiciuuche Bibel, Vıram parentıs &c, 
Ein andrer Damel Toffanus , Der vorigen naher anperwwandier, 
war ju Mömpeigart an. 1590 gebobrem, und als er uuter ſchiedliche 
ſchui. und firchen-Dienit an etlichen orten verwaltet, ward er Gym 
naliarcha der Pateinichen ſchu auf Burg zu Baſel, welchem amt 
er mit groſſer Derterität und Jod bI8 an, 1650 vorgeilancn: vom 
bannen er wieder mach Heudelberg getehrt und daſeldu Infpector 
Collegü Sapient, Kirchen Raid, Grangöficher Vrediger,und Pro- 
fetlor geworden. Er Hard an.ıöyr. Von ibm bat man 
im drucke einige Orationes, ſo er zu Dal — Orat, in obi- 
wm J, Buxtorfli, Paris ; in ob, J. Jacobi Frey, Profetioris Greci : 
im 
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in obit, Friderici id, Patris EPZTTLTIL &c, Ex vie, Theol, 
Mel. Adami, P. Tofani narrat, de vita Parent, Hıfman, Freber, 
& alunde, # 

Tor, eine in bem Schlefiichen Fürflentbum Oppeln gelegene 
Bleine ſtadt, nebſt einem —— ſchloſſe und dazu gehörigen 
groien Hertſchafft, welche in dem 7 feculo von den Grafen Rädern 
an Die Grafen von Eolonna und Felf , von piefen an den Baron 
Deterdiwalsto,umd an,ı719 an den Grafen | Earl Kottulinde 
1Dden Amts-Eanpler in Schlefien ‚ gelanget ift. Zucz Schlef, 
<hron, 


Toftatuss(Alionfut) Biſchoff von Aoila in Spanien. Er war 
don Madrigalejo gebürtig,und wurde Doctor ju Salamanca. E# 
wird geragt,daß ald er in gegenwart des Pabfld Eugenit IV einige 
thefes ju Sıena behauptet,felbigerPabit verfchiedene derfelben vers 
worffen,welche er aber durch eine befondere fchrifft zu vertbeidigen 
demuhet geweſen. Er kam nebit Fohanne Gapreoio auf das Con- 
Slıum ju Bafel,allmo er ſich fonderlich feben lief,umd Nard um das 
Jahr 1454 1m 40 jabre feines alters, Er hat Aber die meiflen bücher 
der beiltgen fchrifft commentiret, welche nebft einigen feiner andern 
fehrifften zu Venedig an. 1596 und zu Cöln an, 1612 in 27 Pins 
ten zufammen gedrudt find. Belarminus de fcript, eccl, Murians 
ib. 4. Sprudanw, Alfınfus Garcias, Pofevinur, 

Totilas / führete noch anbey den namen Baduela, als welcher 
auch auf denen muntzen alein,opne den namen Zotila, fiehet, war 
ein König der Borben in Ftalien, und wurde um Das Jahr 541 nach 
Erarict tode aufden thron gejegt. Er drachte die fachen Der (50% 
iben, welche Dayumal in einem elenden juflande waren , wiederum 
äurechte,nahın den Römern verfchiedene Hädte und mE Provıns 
Sien, erlegte Diefeiben ın etlichen jhlachten,und machte fich meifter 
von gang Nieder · Italien, ingleichen von den infuln Coriica, Sar 
dimen und Sicılien,ja auch bald dernach an, 546 von Rom felbit, 
weiche ſtadt er dem willen feiner joldaten übergab,die fie rein and» 
bliinderten, fo gar/baß Die vornebiniten Romulgen Damen,und me 
jonderpeit Boeibu werd ‚gendthiget worden,iht brodt vor der Go⸗ 
iben Ihüren zu betteln. Zotılad war wilens,diefe Hadt gänglich zu 
fchlcıffen, änderte aber jenen vorjag , nachdem er einen Drieff vom 
Belliariocmpfangen, und leg lich daran begnügen , daß er einen 
tpeıl von den adtemauern miederreufen laifen , Damit ex nach feis 
nem belieben wieder hinein Lommen könte, So führete er auch viele 
ber vornebmilen gefangen mut jich binweg. Allein ſo bald er adge · 
zogen war, eille Beliſarius dabſn, und lief die mauren ſchleuũ 
wieder aufbauen,und jwat von grojfen fleıncu. Als Zotılag ſolche 
erfuhr, gieug et aufs neue vor die hadt, 
aber wieder zuriick degeben; litie auch eunge nieberlagen von Be» 
Iifarıs,wiervolen auch Zotilas über die Römer einige dottheile er» 
bielt,bisdaß Narfed,welcher on. 552 im talıen geicpicht ward,die 
Gorhen ſchlug/ woden dann Tatılas jeldit Das Jeden verlohr ; doch 
ungewiß, ob er ın der fchlachi vom feinde,oder auf der Bucht von 
Br —— worden ſey. Procspius. Ieruan es. M 

* I? 


Tormes, eine ſtadt in der füb»öflichen gegend der Engeldndir 
fehen Droving Devouspire. GSieliegt auf der weitlichen feite des 
guſſes Dart,obngefehr 8 ıneilen weiiwärts von Dartmouth, und 
führte vorzeiten deu Kituleiner Srafiihafft,umd zulegt den tırul eis 
ner Burggrafichafft,in der perfon Edarcs du Edaries, jo des Kür 
nıg3 Earolı II natürlicher fohm war , welcher ıbn zum Baron von 
Darimouth ‚ zum Burggrafen von Todines und Grafen von Pie 
mouth mache, Crmbsienus, 


Tott,ein anfepnlichts geſchlecht inDAnnemard und Schweden 
welches den Graͤſichen tıtul von Garlebic führer. Wchatius Tor 
war um die mitte des 14 jecult Dänucher Geldberr, Sem endel, 
Arel / Dänifcher Reichs. Marichall,pinterlich Ericum Areljon,wels 
ber Bes Schwedilchen Königs Earolı IIX tochter jur gemahlın ge⸗ 
babt, und nach deſſen adiegung. an. 1456 Die charge eines Feich⸗ 
Stadtpalters erhalten. Bon feinen jöhnen that der ältefle Oluf, 
als General, dem Könige Eprifliano I in Dänemark und Saywes 
ben dortrediche dienſte und bekam Davor Die inin Gorbland, wer 
&e nachgebends jein bruder, Fvar, erbte. Allein wel Dieier üder 
felbige als ein ounerainer Herr regieren wolte, [0 ward er von dem 
Schwebdiiihen Reuh$-Gouverneur Sturen an. 1487 daraus vers 
trieden, und ju dem Könige Jopanuiın Däneimard jcıne zuRucht iu 
nebmen genötbiget. Bon feinen nacblommen bekleidete Taao 
Tott an. 1650 die würde eined Diniichen Reichs Kaths und Yras 

enten zu Malmoe. Eiaius Tott waran, 1566 Kommendant ju 

arbergin Schweden. Deſſen ſodn Henricus, Stadibalter ın 
Finnland, jeugte mit feiner gemablın, Königs Eria Xı tochter, 
einen fohn,namens Ade,von melden der folgende artıcul handelt, 
Elaudiud Tot dat zuerit den Grädichen tıtul erlanger, Er war 
Koͤniglichet Staats Minikter und General Feld» Marjchall in deu 
friegen mit Polen ‚ nachmald aber Gejandier in Frandreicy, in 
weicher function er an. 1674 jü aris geſtotben. len theatr, 
nob. Suec. Pufend, ein, Gelta Caroli Gut, it. Frid, Wilbelmi, Ze- 
Fibr. Schwed. P, 2, p- 475149}. 


Tor / (Ace) Königliche Schwediſther Reichs. Rath und 
Feld · Marichall, war ein ſohn Henrich, melchen ıhm feine gemad · 
Im Sicaftiede, Königs Erici in Schweden tochter , gebobren. 
Er diente dem Könige GuRavo Adolpho in den Nedandden und 
Dreufuchen Liegen / wider den Könıg in Volen, Wis er nebit % 
lerandro Lesle und Elaus Dietrich Siperreutern der Polen feld+las 
ger in augen ſchein zu nehmen ausgeichigft worden , ward er bey 

m walde Greppin in Dreuffen , von den Bolen unntinget. Er 
ſchlag fich aber mut folcher tapfferkent durch daß er von denfelben 
no + Nandarten zurück brachte, weshalben ihn der Kön ig im Öfs 


und belagerte ſie muſte ich 


tot tou 


fentlichen felde zum Ritter ſchlug. Er führte damals feined Koͤnl. 
€ leid regiment iu fuß, ſo das gelbe regument genannt worden. 
ad diem ward er den ı4 matt. an. 1650 Reichs: Rath In 
Schweden , und gieng noch daffelbe jabe mit feinem Köntge in 
Pommern ‚der ihm Die belagerung vor Greiffäwalde annertrauie 
und ihn ‚nachdem er diefen ort einbefonumen, bald hernach zum 
General. Feld: Prarfchaderklärte, auch ibm die eınnebmung dei 
Koatbums Medlenburg überlich , da er Gillrau, Butjom, 
wan und andere drter, fo die Kapferl. völder verlailen , fd 
bemächtigte, in einem dorffe bey Roliodt a compagnien Derielden 
ruiniert, Plauen, Mierow und Schwerin einnabın, und bende 
aus ihren landen Durch den Herkog von Friedland vertrieben He 
Koge zu Mediendburg, Adolph Friedrichen und Johann Aldreay 
ten. imieder in an laude fegte, welches Durch einen jonberbabren 
inrodudtion bernacp von dem Könige ſeldſt aniehniıdher 
gemadı worden, Er griff auch bierauf nebit dem Hertzoge zu Mu 
lenburg die Hadt Roliocd an, und bekam fie Durch accord cin, 
wiewol der Kapferl. Obriite Birmond bis nach der ſchlacht bey 
£eipjig, und als er der Kahferſ. armee niederlage vernommen ‚ ft 
defendiret hat. Nachdem er auch folgends die fladt Wismar durd 
eine belagerung eingenommen ‚ und den Kapferi. Gommendanten 
den Dbriften Brain , weil er dem accord einiger maffen [13 
elebt , mach dein auszuge gefangen genommen ‚ auch deilen mei» 
e nölder unter feine aremee geñecket , hefferte er das ganze Her 
Kogthum Mediendurg feinen alten Herren wieder , ruckie darauf 
an, 1632 in das Erg Stifft Bremen, nahm Buxiehute ein, und 
belagerie Stade , welches der Kanierl. Feld» Marichal Graf von 
Vappendeim entiegte, und feinen völdern einigen ſchaden zufligte, 
Doch bernach die garuiıon aus Stade mit weguapım, wodurd er 
Ach denn bald darauf folcher ſſadt beinächtigen können. Wegen 
feiner leibed: Eranckbeit refgnirte cx bald bernacy ſein Feld · Mar · 
ſcall · amt, begab fich im einige Teutiche warme bäder , mohnte 
der abſchiffung DeaKönige@uftanıldolppi leichnams nah Schue· 
den zu Woigaſt an. 1633 Dey,und gieng auch felbit wieder InSchwe» 
den ‚ wojelbft er ald Reichẽ · Rath den veit feines lebend zudt achte/ 
bis er an. 1640 verfiorben iſt. Seine eriie gemahlın war Zirgfrie 
de Bilte ‚ aus weichet ebe Elaudius Tott , fein erbe , dem die Kd⸗ 
nigin Chriſtina um Grafen zu Earleby gemacht , gebobten wor 
ben 5 Die andere aber i Epriltina Brabin, Adrapamı Braben, 
Grafen zu Wifingburg, tochter geweſen. . 
Tottes lat, Touſa, von einigen auch Thata, Tata und Do- 
is genannt, iſt ein ort in Ungarn jwuchen Comorta und Gran, 
nicht weit von der Donau,gelegen. Vor alters ol ed eıne grodfe 
Nadt geweien jepn , welche ad Scaruas oder ota, gebeiſſen. 
Die Fi dnige ın Ungarn haben vorzeiten ıhre Juflsgärten Dajeidit ger 
babe, und jouderlich hat Matıbias Gorpinus Das jcplof von innen 
prächtig ausgeziert, auch von auffen trefich bereiligt. An. 1543 
at eh der Türdufge Kabſer Solymannus eingenommen und gebe. 
entpeilg ruinirt. Hernach baden es Die Chtiſten wieder beickt 
und aufs neue mit fortificationen verjeben, dim 1557 oder 1548 
defamen ed bie Tuͤtcken durch Eriegeslut ın ihre gewain weiden 
ed der Graf von Salın an, 1566 wieder abnabın, An, 1594er 
berten e6 die Turcken abermal , und wiewol «8 ıbnen die Gprulien 
au, 1597 bermilseli einer petarde umverjehend entzogen; fo mullen 
fie es Doch nach 6 monaten jenen aufs neue ergeben, Dis endlich an, 
2598 Molpb, Graf von Schwargenderg , fi meiter Davon ge» 
macht. An. 1663 wurden die Tutcken jweymal Dapor adgemickn, 
Heutiges tages find auſſet dem IWIch wenig bänfer Dajelbl zu fine 
ben. Auf einem nahe Dabep liegenden bügel wırd rotber und were 
fer marmor gebtochen. Ortei. Ihusimus. Bonfuss Landerp, 
in $ledan, contin, Boregk chron, 
Touarsf. Copetʒ ( Gregorius ) zubenamet von Touar. 


Touars oder Chouars / ein ort in der Frangöfiichen Dtodinj 
Vonou, an den graugen bes Hergogebums Aıyom. sul jolcher 
ernlich alt, uud ware ſchon ımı achten jeculo umter Dem nanıa 
rc oder Thoarchi beruht, mailen ıbne damahlen der Kör 

nig Dıpinus den Hergögen Garen abgenommen, Machgepends 
ward es ſamt einem guͤlen luck der umliegenden gegend zu eu 
Vioomte gemacht ‚ und denen Grafen vom Poitiers unterworfen. 
Ws aber bald bernach deu Dem groſſen abnahım Bed Könıgluyen 
anfebend Diefe Herren jo wohl als andere Groſfe ich einer pölıgen 
oberberrhichkeit anmaßten , gebieben Die Vicomes von Thouats 
zu einer groffen macht , Die fich ſchon vom jahr 1000 an aus din 
biliorien erweifen läßt. Sie jegten auch den lamım und die „em 
ſchant bis ın Die 400 Jahr fort, da folper mit Sunone auskard« 
und Durch deſſen Jüngere tockter Yfabelle, die jüch mut Ingergtt 
von Amboiſe vermäplt , an dieſes pause ut gebracht worden. Ws 
aber auch Louis d Amboiſe folgende opne füpne verftorben, fiel das 
recht Davon an Louis de la Tremouke,ivelcher deffen tochter Mar · 
gatetham gebepraidet hatte. Doch ıward jolches Deme ſtreitig ger 
macht, weil ſein jhmäner noch unter Earolı VIA regterung Des lar 
ſters der delepdigten Diateildt ſchuldig/ und alſo auch teıner guier 
verlurſtig erklähret worden , und batte fich der König Ludobſcuos 
Xl würdlich in dieſet Vicomee gejeget, Doch gabe Deren 
tochter Anna , als he nach des vaters tod, und bep minderräprige 
keit ıbres druders Garolı VIII dem Reich vorflunde, denen erden 
Ludopicı dela Treinouslle den beiig wieder, fo lang did der deowe · 
gen vor dem Patlament angebängte haupt + Droceh aus geinachet 
ſeyn wurde, bene man aber ſeubero um dieſem baufe deiio mehr 
guade ju erzeigen , nicht mebr getrieben bat. An. 1563 ward cm 
Hertzogthum daraus gemacht / und an. 1595 ward joiches unler 
die Pairien anfgenommen , welches legtere an. 1599 dad Parlar 
ment zu Paris verificirte , bey welchen gelrgenbeiten Doch die Pro- 
Eureurs Generaux DjeKönsglichen rechte und anfpräche immer nor» 
alien 


tou 
ebalten baben, A man am fände be den alten vracef —— 
— FR * —— — tom 3,p. 468, Defir. 


r. de France, * 
er / oder Towceſter / eine ſtadt in der — ger 
gend der — st en as tondhire, Sie lie 


an — tleinen ſluſſe welcher von bar —&& in die Ouſe ld 
und hat eine fi kirche,wierwobl fie nur ein lieiner ort ıft. Eamd» 
denus did diejed Rädtgen vor dasalte Tripontium , jo vom feiner 
drüdten alfo genennet wurde, Um das ahr 947 war Towceller ſo 
ke daß es dem grimmigen anfall ber 


Bi mi. en genugiam wieder» 
n kante, 


- heat 60 meilen von konden, Cambdenus, IMliege 
Bretagne P: 114, 
ae / Mari) Königs Garoli Ix von Frauckreich mai- 
treiie, Ihr valer war nicht ein ——** von Orltans, wie - 
feniedene geglaubt haben, fondern Johannes Touchet , 
Brauvaıs und Quillart, Königlicher Kath und Lieutenant vn 
dem prefidial jeldiger ftadt. Sie hatte mıt dem Könige einen john, 
welcyer anfänglich Grof- Brior von Frandreich,nach dieſem Graf 
von Auvergne , leglich aber Derbog von Angowlerne war, und 
welcher an den vornehmiten en feiner zeit mit theil_batte, 
Mach = Königs tode vermählte fe ih mıt Francıko Balfac von 
von Orleans. Aus dieſer ebe ſind = u 
ter —* —2* deren Die eine unter dem namen Mar von Der» 
neutl bekannt il , welche Königs Heurici IV maitrefle war 5 Die 
andre , Mademoifelle von Enitagves genannt , mar des Mar 
min von —— maitrefle, von welchem fie einen ſohn na» 
** 18 von Baſſompierre hatte, der bernach Biſchoff zu Keine 
——— rant⸗me. Le ıt, aux memoires de 
— Meaeray. Sully Imemoiren Bajımpiere membires. 


er ro, f. Roßſchweiff. 

Teul / eine hadt an der Mofel im Lothringen. Sie gebört 
dem & ın Frandreich , und if ein —3 unter 
bus — Trier gehörig. Vor alters hieß ne Tuilum Leucorum, 
"Sie liegt 4 meilen von Nancy gegen abend, wwar nicht gargroß, 
aber ziemlich wohl gebauer, und bat feine mauren und —5 
weiche der König Ludovicus XIV — nach dem Ryßwicki 
frieden, da er Nancy famt beim gangen Lothringen an jeinen Sm 

muſte werben geben f gar bat vermehren la 

* Domkirche 8. ——— of, und hat fchöne ae ed 

joll auch Darmnen des beıl. Bernbardi tab gu u a fegn, Einige 
wollen ‚ daß dieſe ſiadt von dem Roͤmiſchen —— Hoſtiio 
erbauet worden, es iſt aber dieſes eine liederliche Fabel, zu Sn 
einige unwiſſende den anlaf von bem er dieſer ſadt moͤgen ber» 
eg baben. Mach aufrichtung bes Baden Reiche bat 
seies ort famt allen umliegenden landen summer Dazu oder zu Dem 
Daraus entftandenen Auftrafiichen Reich geböret , bi6 Ki nach 
dem tode des Königs von Burgund Roduſ welcher fich nt md 
Der crou Frauckteich angemaſſet hatte, vom Kaykr Dibone - 
ommen ward; wornach fie bi8 ind 16 feculum allejeit bey de 
Keunchen Reich verbiieben. Die Kapfere fegten Grafen Dahl, 


um den ont und die gegend im ıpren namen zu regieren ; welche 


Daun diejes amt fchon vor an. 1000 alß erblich beieiien baben» Als 
aber dieie im 12 fecnlo mit Grafen Sriberico ausgeflorben, 

majfeten fich eines theild der Bifchoff von Zoul,und auf der andern 
feıten die Hergogen von Lothringen Afichen rechten at, 


deren &r 
iiemohl ohne Den Grafentul zu — nur bag ſich die lege 
ten von denen Teutichen Kapferen , ald atos Oder —5 — 
re von Toul haben n allleren laffen 5 wofür fie ſich Jährlich tauſcud 
francs ou ‚oder Barriiche pfunde, wie fie in bierem lande 
gangbar waren, beyablen lieffen , auch tm Übrigen verichiedene 
acten der Bräfichen jurisdictıom zu verrichten fortgefabren , uns 
acht Frondreich ih bekannter malfen von an. 1752 Der Ders 
puß-berrlichkeit Darüber augemaßt, big der Lotbringifche Hetzog 
Garolus IN, ım 17 feculo aus allen femen landen von den (Frangojen 
ill vertrieben worden, Man batte war nach der midereinfegung 
derer Derkogen , fo > den Rubwiciichen frieden befcheben, 
eunige deren alten vorrechten an Toul ‚und jönderlich an Die swen 
Dafigen Adteyen von S. Eure und 8. Manſul un. —— 
wolen aber in dem jwiichen Franckreich und Lothringen an, 
Are zu Barıf —— vergleich ıft auch diebon doll um 
den worden, Dierechte aber des Teutichen Reichd an Zoul, eben 
wie auch an Mep und Berdun, ind nachdem fie Ftanckreich feit 
an, 1552 unter dem titul einer — befeilen , endlich —— 
cron ın dem Weltpbälifchen frieden gantziich abgetreten und ü 
laffen worden. Es find alldier verfchiedene concılia gehalten wo 
den, ald eines an. 550, wegen ber ſache des 8. Miper von Trier, 
welcher einige liederliche Herren in den bann gethan batle . und 
noch ein anderd an, 859, da Earolus Calvus „ welcher feine 2 a 
fen gotbarıum und Earolum bey ſich hatte, fich tiber Ganelon, den 
Ery-Biihoff von Send / beichwerte , welcher überzeugt wurde, 
daper es mit Cudodico gehalten , der des befagten Königs bruder, 
aber auch fein feind war. Das Bifthum bat der König Dagoder · 
tus geilifftet , worzu er pm ın der gegend von 4. meilen um 
De adt gelegen, ichencet, weiches Carolomannus mit der Herr · 
fcba us 10 33 deſtedet, vermehret bat. 
Nach = geit find Die Bifchöffe in den Reichs, Fuͤr ſien + and erbo 
ben worden , baben aber ın folgenden zeiten viel vom ihrer Herr⸗⸗ 
Pi veriohren. Mur blıede ihnen Die geiftliche jurisdiction wel· 
che ich über Die gange gegend , fo -vormablen Die Leuci, deren 
baupt-Aadt Toul war, dewodnet daben, erilredet , — wuͤrck · 
lic groͤſſer ıft , als kein anderes Sıjıdım m Franckte Doch 
bat e8 Im uͤbrigen ſchon bey einigen ſecuht Leine — riniun. 


t ou 
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Br — —ã— een baben, Ar D0- 
ur, Gall, Defarips, Hif, & Gesgr, at 


ulon / lat. Telo Martius, eine Habt ine 
un em mh KT Se air 


Dantanı tan nicht am —5 agb a von Sande erbau 
morben ‚ welcher eine Kömifche colonie dabın gebr —8* 
oder ob nicht bielmehr Diefer name berfomme von Tolon, dem - 
rübmmten fecfabrer, von welchen Lucianus in feinen 
der; oder od vielleicht Tolummus , ein Gothiſcher General ah 
Theodorico , dem u alien , diefe fiabt reparıret, und 
ihr Den namen gea «ben babe, mehr baben alle dieſe borgebuns 
nteinen andern grund , als Die wenige gleichbeit deren namen, 
ſte, to don dem 22* dieſer ſtadt fan gefagt wer» 
ben; iſt daß ” vn fogenannten kuinerario ee einem je 
etwan bed 4. ‚ bavon meldung gefch 
ER No kmperä Öceidentsfrdet + baf fibiaer alba von 
—— des 35 Kapfers eine Faͤrbe ted ſich 
Procurator baphiorum genennet wurde, om in 
u * a vu 2* ſtaͤdt von den Saracenen et, bie 
ihre Oberherren ‚ Die Vicomtes de Darkise 
ee worden, an, 1176 und 1197 von neuen einnab 
men, a desmal neben wegfuͤhrung der meiften einmwohneren 
an gedäuden groifen ſchaden ibaten. Machdemme * die ſtadt 
Marfeille ale rechte ibrer Vicomtes am ſich ſeibſi gebracht irale 
fie im 13 feculo, obwol ungen genag, wie im artikel Marfeilie 
feben , an Carolum I, ab, was jene an 
oulon imd andere benachbarte fädte zu fprechen gebabt batten 
a an 
en Proven gedieben 
Ma Zoulon in anfebung Ihe Ion —— —— und rei 
tbums eine von den feinflen fi Provence, Henricuß 
beteftigte er mit ehe fa 
moles oder böbe — von 700 ſchruten, weiche den 
dafen gany umgeben. thede gebet dis auf z — meilen 
ad,und it überal mit ſchantzen, thuͤrnen um en wohl 
—— Es find auch Dafelbin 2 hafen ‚einer de die die kön lie 
chen ic 7 aleren,der andere fb viel Kleiner ift,vor bie * 
dev. ſchi er auch ee —— Eis fenal * and 
Mitte 
Die Nadt m ai Khbnen fern und en ng ejiert, 
Die Dom+kirche fon febr viel beiligihämer haben, *. 
ſchoff dieſes * war Hondratus, deſſen in des 5 Leonis fend» 
—* am die Biſchoͤffe vom Frandreich gedacht wird; ver 
ens finden wir feinen Green vor ibme gemeldet. Ihm fuccedirte 
Evprianus, weldyer € von Mrled leben befcprieben, Im 
auguflo an. 1707 wurde Diet 8* durch die Mlstrte armee und 
—— commanbo bed * pen, bed Vrin * 
Pe —8* 3 zu 4 A * J —* 
! nbe, mi 
der kn eng —** und Holaͤndiſchen ſotte unter dem dem 9 mel 
Shovel vera 


eblich — OR. — t —— in ir ort, 
A en Ha. & € —— de France. — a 
Touloufe/ lat. Tolofe, die vornehmfte ſtadt in Langu ehe 
ine uni 


liegt an der Saronne, und AL einen Ertz Biſchoff / € 
Kt und ein ent, batte por, Di diefem unterichienliche 


men, als Tolofa T zum. olofum und a 65 
if eine von den feinften, N, beräbmteiten und diteften ſtaͤdten 
in Frauckreich. Es wollen einige vorgeben, dag ſie durch Tolus 


ober Taleifus des Japheis endel, eder von den Trolauern erbauet 
worden, Gie war die daupi · adt der Tectofager, Die eye * 
ter conqueten berühmt waren/ wodurch fie ſo groſſen reichtbu 
puſammen —— daß fie einen thel Davon Im ben tempel Des 
gottes A gen, und wo man noch ferner einigen altem 
feribenten an fol, * Me ni Die st moräfle vergrubem. Dies 
Dar tm hue mer aid bam, dam none ie ne 
a ill 24 J ' 
ie brauchte ht che, 0 
gebrauchte, weh 

ches den befigern fhAdlich war. —8 d wurde fie eine colo⸗ 
* der Römer , wie noch a auf den 25— —* einige merd» 

le begegnen, Gorden, bie fie 
dir aupt,ftadt i ne, denen fle aber nach mE 
100 Jahren der König Elodondud nach Aberwindung und ertödung 
Bea ee rl — 

u safen ‚A t 

nem bruder Ariberto ald ein Fuͤrſſenthum übergad , nach d 
ober „ der gleich im 3* be darauf che 
zurud file. Mach anfang des g feculi machte 

Wauitanien , alfo me 2 Et 


ammen unter dem En. Beh Kara 
—— tr —— wider —— Sc ana 1 * 
len anderen Mlädten ‚und —**— — 25 zu. Doch 
weil fie von Carolo Martello bald hernach ben Voitlers “ eis 
rübmten fhlacht —— — ‚ befam Hertzog u 


und allo auch Toulou von wel a f 
von unaldus und endel Bai 43 Alein Diefer legte warb 

no dem fobn Caron Martelli mit krieg angegriffen, 
un — — —— —* Herrfi fat dem leben Wor· 
a inus 


b ein ’ 
— ns * nad —— —— = nie 
L 1:7 
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ber durch Grafen beberefchte, Aber unter Diefem letztern machten 
ſich auch diefe Grafen eben nach der alten erempel ju Dberberren 
von dieſer ſtadt unter welchen Raimundus an, 920 der erflewar. 
Diefe brauchten auch ‚ wie die vorbergemeldte ‚den titul_ derer 
—— und Marggrafen von Aquitanien, od fie ichon auffer der 
adt Toulouſe famt deren gebiet und der landfchafft Qiuercp fchier 
nichts von dem vorigen Hergogtbum Aquitanien imnhatten, Die 
nachtommende Ratmundi behaupteten Diefe Herrfchafft vom vater 
auf den john , bis der legte aus ihnen Wilbelmus im eulfften feculo 
mit tod abgieng ‚ eine einige tochter Bbilippia binter! . Diefe 
begratbete zwar Wilbelmum den Serten don Yanitanien, ward 
aber dannoch von ihres vaterd bruder, Raimond de S,@illed, Gra⸗ 
fen von Quercy —— der auch die gantze 
auten ſodu Bertrando überlich , welchen einige für uneblich hals 
ten. Ru DA AT EL * — = arb, be 
‚ber Dhnlippid gemahl , für einige zeit 

von Zouloufe, ward aber Durch alealım don 8. Gilles einen ans 


deren und unſtreitig rechtmäßigen john Raimondi bald wieder aus 
dem defig 53* Indeſſen da nachmabl der VPhilwpiaͤ rechte 
durch deren tochter nor ‚ erbin von Aquitanien , am Die« 


gemabi König Henricum Il in Engelland felen, forderte biefer 
uloufe mit ernft wieder ‚und brachte es endlich Durch vermitt» 
lung Königs Ludovici VII oder des jüngern dabin , Daß ihme der 
Damalige befiger von Toulouſt Graf Raimond ais dem Hergogen 
von Aquitanien huldigen muße, Dem folgenden König Richardo 
ward zwar Die huldigung von Dem Grafen verweigeret,, aber an, 
1196, ba Raimond ‚jngenamt der alte , Brafvon Zouloufe , und 
fohn ded obgebachten Alfonfi Fobannam, des Englıichen Königs 
Senrici IL und der Eleonor tochter, hiermit Die fehweiler des Damas 
‚hıgen Königs in Engelland Richardi zur ede mahın, mard der fireit 
ze aufgeboben , daß der legtere Raimondum in anfepung 
ulouft aller abbangung son ibime und feinen nachfolgeren frep 
ertlärete, überfiel bald darauf Dielen Raimondum ein viel 
gefäbrlicherer ſiurm. Dann weilen er jich Derällbigeniern annahm, 
ward er vom Pabſt Innocentio III verdammt, und fein land mit 
genehmbaltung Königs Dbilippi Augufti dem General des wider 
bie Aldigenier angeiteten Freug-zugs, Grafen Simoni von Mont» 
fort , geihendet. Diefed bewoge Raimundum , der nun von der 
Engliichen Oberberrlichkeit wg mar ‚, Daß er fich einermeuen 
Ober bett ſchafft, nemlich Vetri des Königs von Aragenien , um 
terwerffen , und fein land von dene als ein leben erkennen mufte ; 
wodurch daun die legtere Könige eine anfprach an Touloufe erlangt, 
beren fie üch erſt an. ĩa8 in dern zwiſchen Ludodicd IX von Frand» 
reich und Facobo von Aragonieu aufgerichteren verglich begeben 
baben, Indeſſen batte ich auch Raunundus theild mit Aragonis 
ſchet bülffe ‚ theils durch die treue feiner umt n dergefalten 
wider Sumonem von Montfort und deilen john ınalarıcum ger 
tummelt , daß ber legtere ch nicht mehr getraute jein borgermands» 
tes recht zu beichügen, und folches Dedivegen an Pudovicum VHL 
abtrate. Sierauf fühnse ſich auch Ratımundus der jüngere des Als 
teren Graf Raimundi fodn fo wohl mit dem Yablt als König ın 
Brandreich aus, und fchloffe an.1228 mit Ludonico IX oder 
einen vergleich / kraffi welches feine tochter Yohanna ich mit des 
Königs bruder , Apdonfo Grafen vom Boitiers verpepratbete, ders 
Mn, daß entweder Die aus Diefer ehe erzeugte finder; im der 
affhaft nachfolgen, oder , da fie odne finder verilucben, fol» 
che der cron beimfallen folte. Weil nun der legtere fabl bald nacy 
dem tod Luboici XI erfolgte, fo nahme deifen john und Hachfolger 
Dbilippus Audax die Grafichafft wirklich ın befüg,welche vom fei» 
mer jeit beländig mit der cron vereiniget geblieben, auffert daf 
man eiman einigen Bringen des geblüts den tıtul davon gegeben 
„bat. Die Er Bifhöliche Lirche zu S, Stephan ift auf dem gro) 
fen page, fo miteiner fchönen fontaine gegieret, worauf ein Lnft» 
lich gemachte pocamide Reber. Dieie Eiche in febr vrächtıg ‚aufe 
welcher daſeldſt noch viel andre mehlgebauete Eirchen find , ad» 
omderlich dielenige , welche man la Dorade nenner ‚ nebit vielen 
löftern, Zu der kirche $. Saturnimi findet man viel cörper und 
zehquien von den Apofteln ‚ ned einer groffen menge von andern 
beiligthümern. Der Srancıraner begräbkußort ill deswegen ber 
rübmt ‚ weil Die cÖrper Dajelbit nicht verfaulen, fondern nur Der» 
trocknen, und Die DomimicanersEirhhe wegen des leichnamd Thomd 
von Aquino. Die biefige unwerfität if Die andre ın dem Könige 
reiche. Sie bat unteri@piedliche collegia, unter welchen das von 
Foir dad berübmtefte ift, umd wegen feiner profefforen allegeit im 
geojfem anfeben geweſen. Das aldier befindliche parlament ft 
ıchfalld das andre ın dem Könfgreiche , weiches ju Dbilippi des 
Önen zeiten angefangen , und von Earolo VII vollends zu ftande 
gebracht wurde, Aufler dein parkament find dajeldit noch einige 
andre —A nebft einer münge, deren merdmabl der 
bucpitabe Mill, 8 sachbauß ıf fehr prächtig, und wird Capi- 
soie genannt. Die Hürgermeilter baden den namen Capitouls, 
und befommmen Durch dieſe ftele den adel. Diefe Radt wurde vor, 
mals durch 24 Capitouls regieret, welche man um tbeil aus der 
Radt ‚ und theils aus Der dornadt erweblete, tefe anzabl wurde 
unter Alpbonto dem Grafen von Touloufe, biß auf 12 verringert, 
jo bernach durch König Bhılippum Den Lühnen beiletiget wurde, 
welcher ia einem Öifentlichen patent verordnete, dag davon alle, 
mabi 6 aus der Habt, und 6 aus der voritadt feun jolten, Nach 
dee zeit ift Dieie anzabl orft vermebrer, auch berriugert worden, 
In ben ieptern zeiten Kind ihrer 8 fine Die Madt , und 2 für die vor · 
adt geweſen. Die brüde, jo allbter über Die Baronne gebet, ift 
eine don den fhönflen in den ganyen Königreiche, C4ı dafelbit 
ein berübmtes Erg Bıftdum, welches von dem Vabſt Yohanne 
XXıl an. 1317 aufgerichlet worden/ da vorbero bad ısthum 
Zouloufe dem Ertz Biſchoffen von Nardonne unterworffen gewe. 
ken. Hihgegen / weil Dieied vithum jehr grog War, iheüte ch 
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diefer Vabſt in mehr Meiners Bithümere,die er neben einigen an 
deren dem fünfftigen er iſchoff von Touloufe untergabe, umd 
Reben Darunter die Biſchoffe von Damiers, Montauban , Mir: 
poig , Lavaur, Rieur , Lombes und F. Vapoul. Es find aldier 
berichiedene concilia gehalten werden, aldan. 829 durch Pudonb 
cum Pium , an. 1056 durch den PBabfi Wictorem Il, au. 
1068 , 1088, 1090, 1110, 1118,1119,1124, und zumabl an,ıı28, 
wider Die Albigenfer, Es bat biejelbit verfchiebene nelebrie zufams 
mentünffte und academien gegeben,worunter die Ludi Florales a 
betannteften, welche an. 1694. auf einen beffern fuß gefget worden, 
und noch bid dato contimuiren, Cofar. 1, 8. Straße, L. 4. Plinins |, 
J. & 4. mis Melal, 2.0.5, Juflinus 1,23. Pislsmeus I, 2. c. 10. 
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B ouloufains, Ve; hift, 
olof, Cssel hift, des Comtes de Touloufe. "Delbene de March. 


[ inor. Gall, Cedarss nor, 
orb,ant, Bayle. Deſer. Haſt. & Gesgr, de France. * A 
nambousylat. Tupinimbz und Toropinambartii , ein 
vold in Brafilien,in dem mittägigen America, ERBE 
“ Tour d Auvergne / i der name eines berühmten gefchl 
in Franckreich Der amm » vater deffelben war Wernbarbus, 
Graf Acftedi 1, von Yuvergne fohn, welcher von den Grafen von 
Auvergne die Herrfchafft Pour zur apanage erhalten, Er bınterlich 
Geraldum I de la Tout don dem Berndardus II, welcher —— 
dum L, Bertraudum, moͤuch von —V und Bernhardum, moͤn 
von Saujilang,binterlief, Geraldi föhne waren Bernardus il, 
Bertrandus, Wilhelmus, Stepbanus Prior son —— — Don 
Berndardo 1 fammte Bundo her ‚von diefem Geraldus LIL,und 
von ſeldigem Aldertus weicher mıt dem Könige Bhilppo Augulo 
an. 1190 ın Paldiiinam jog,und bey feiner zuricklunfft eunıge lane 
be inAupergne erbielt.Er binterliehAlbertum I.von welbem Berne 
barous IV, Hugo, Biſchoff zu Elerinont , Guido Erg + Biſchof a 
‚ und Albertus I de la Tour du Din genanut,weiler ım väter» 
lioper theilung Die Heriſchaffi du Pin in Dauphine erhielt , und 
tlio, Es wurden alſo in Diefeus geſchlecht a, linen , die ningere 
murde durch Albertum du Yin fortgeieger ‚ welcher Mibertum ZZ 
binzerlief, biefer Ainardum und Alderium. Bon Aınardo ıwar Hens 
Eicud , Berlio genannt , von weichem Hugo Turpin genannt , von 
dem Ninardus ZZ, welcher Antonium und Hugonem dinterlien mit 
welchem dieſe linie ausſtarh. Die ältere Ime ader tete Beruhar⸗ 
dus IV fort,von welchem Berndardus V und Bertrontur, Cano- 
nicuspon Elermont. Berndardı V fühne waren Berirandus Z 
und Antonius. Bertrandus dermaͤdlie ich mır Beatrig von May 
mont, Annd, Heren von Dliergues tochter , umd jeugte mit teldie 
Bernpardbum VI; Bertrandum, von weichem die Hreren von , 
Dliergues abfamımen , von denen dernach; Wulhelmum Canoni- 
cum pon Elermont; Aanam Prior von Ereipy. Bernpardus VE 
binterließ Bertrandum 77, und Berndardum , jo Kardinal war. 
Bon jenem waren Wilbeimus, welcher an, 1343 dor dem valee 
farb ; Guido ZZ Johannes ; fo Cardinal war; Vertrandus Bir 
[off von Langers. Guido ZU fegte dad geſchiecht fort.und hinters 
hieß Bertrapdum 277, beifen gemadlın war Maria, Gräfin von 
Aupergne und Boulogne. Diefe erhielt als wırtwe die Sraychart 
Auoergne und Baulogue, nachdem die legte Sränın Fobanıa ZU), 
ohne erben verflorben war, und überluch tolche Herrſchafft deu ide 
zem abiterden ihrem john Bertrando /, Den ongleiy Georg 
Her» von Tremoville, weſcher der Fobannd //andrer mann ge⸗ 
weſen, Die idm von der Grafſchafft Yuvergne einge ortet auf le⸗ 
bens · lang zu geuieſſen Aderlajjen, einen groffen iren Dedhalden ere 
regte, jo wurde doch folcher Dadurch geitiliet , dag Bertrandus ZZ 
deifen tochter zur gemablın nadım. “Fmoeren ader haste Hergog 
Dbilippus der gütige von Burgund die Grafſchaffi Bouiogar, 
morauf er von 58 einiges recht gehen DETMICHNIE, elügte 
nommen ‚ welche aber Könıg zung deſſen endeln Manä 
wiedergenommen , und Beritaudo V refiutuiret. Mach Der jeu bat 
felbige bemeldier König an. 1477 gegen die Brafichufft Laurayus 
bertaufchet. Bertrandus / war aljo wiederum Der erite Graf non 
Auvergue und Boulogne,von dem Bertranous /Z,welcher Jodan · 
nem dinter lieg Grafen von Auvergne und Bonloyne; Fobanneny 
Herin von Mongakon ; Bertrandum , welcye degde Teine inder 
dinterlieifen, und Godoftebum, Freyberen von Mongaſcon, weis 
er nur a Löchter hatte. Der ditifte Jobanntes aber binterluh 2 
töchter, deren bie ältılle Anna de la Tour,fo lich an den Hertzog Jo⸗ 
bannen Stuartum von Aldanien vermaͤbiet / indie einhige erdın dog 
ber Grafſhafft Auvergue und Laurgauais wurde. Bieſe weile 
obnbeerbet war,fegte Katbarınam Mediczam,ihrer ſchweſtet loch 
ter / zut erbin in Der Graftchafft Aubergne ein; die Braficyasft kaus 
raguais aber vermachte ſie hreim gemapl.iwelcher nach ſeinem an, 
1536 erfolgten tode ber Earbarind Meulıcza alles wiederum über, 
lieh. Als aber dieſt veritorben, erhielt ihr john, Der König Henri 
cus Ul jelbige lande, und überlich die Srarı wart Auvergne nevit 
der Herslichkeit Tour Earolo Valelio , Des Kömgd Earolı IX nas 
türlichem fohne. Aleın des Königs Henricı Z22 Iywelier, Mars 
—— machte einen anptuch Daran, erhielt auch felbige lande 
ch einen an. 1604 zu Parıs erfolgten Warlaments + aus ſpruch / 
welche fe dem Damablıgen Daupdin Ludbbico nerebrete, Diem 
Dlierqued aber bat Bertrandus J dela Tour geilfftet. Dieier war 
ein fohn Bertrandi /dela Tour unp erhieit,von feiner mutter we · 
gen ı bie Heruchafft Divergued, Seine jöhne waren Annas 
la Tour, Bertrandus und Derrus, welche bepden legteren den 
geilichen Hand erwäplten. Von Anna waren ‘ obanncs, welcher 
obne rechimägsge erben veritard, Bertrandus, Bırchorf von Zend; 
und nach Dierem zu Puy, und Unnas ll, deien ſodne warcu Yu 
Dopicud, Den dor Demi datt verikarh ; Annas LU, welches an, 1415 
j [1 
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in der ſchlacht bey Atzincoutt umt am; Wilhelmus, welcher Bi⸗ 
ſWoff zu Rbedes und Vatriarch zu Mntiochten war; Fobanncd 
Roodifer- Rıster ; Berirandus und Petrus, Bertrandus II aber 
fegte dad gefchlecht fort, von welchem Annas IV de la Tour, Hert 
von Dlteggues, Graf von Beaufort in Anjou, Vıcomte von Zuren» 
ne , und des Königs Ludobici XI Eammerdert, welcher Durch feine 
gemablin,fo Detru,@rafen von Beaufort und Vicomtt von Turen· 
ne,Ältifte tochter und erbir war, Die Vicomte Zurenne erbielt. 
Deffen ſddne waren Franciicus1, welcher an, 1492, auffer ebe ver» 
fiard ; Aegıdiuß, Canonicus von Rhodeg,Prior von St-Bery, Abt 
von Vigevır, Pro:onorarius des Vabſtichen Aubld; Pantaleon, Hert 
von fumuel,ded Königs Renati ILvon Sicillen Rath und Cams 
mer.bers ; Antonils der jüngere , Hert von Murat, welcher eben» 
alls einge erden hinterließ. Antonius der Ältere fegte Das geſchlech 
ort,welher Vicomte von Zurenne, Her von Oliergued, und des 
Köngs Earoli VIEL ingleichen Ludobici XIl Rath und Cammer ·⸗ 
swar. Geine föhne waren Franciſcus dela Tour I], von dem 
nach ; und Meaidiugd von Limueil, Dieſes legtern föhne waren 
alcotus,welcher ohnvereblicht ſtard: Tarolus und Facobus ſlar · 
ben deyde ın der jugend ; Antonius war Maltpeier Kutter; Frans 
eufcus LI aber fegte dad geichlecht fort. Deſſen ſohne waren Frau ⸗ 
cifcus 11, von dem Heurſcus dela Tour , Hergog von Boutllon, 
von welchen bermach : feine föhne waren Friedericus Mauritius de 
ia Tour, Herhog von Bouilon, Bring von Sedan und Raucourt, 
welcher die Heriſchafft Sedan vor die Grafichafft Auvergne und 
Albrer dem Könige abtreten mufte ; Henticus de la Teur,V.comte 
von Turenne, Marithall von Frandreih, Von Friderico Maus 
zitio waren Godoftedus Mautitſus de la Tour von Yupergne, Her⸗ 
gog von Bouillon, von Albret und Chaleau · Thierry, Graf von Aus 
vergne und Eoteug, Vicomte von Zurenne, Daır und Ober · Cam· 
merer in Frandreich, Gouverneur von Ober + und Nieder + Aus 
vergne ;griedericus Mauritius dela Tour , Graf von Auver gue / 
Marquis von Bergen op Zoom,vormahls Colonel General von ber 
capalierie ın Franctreich Gouverneur und Senechal von Obersund 
Mieder Limofin,General.Lieutenane der Koͤnigiichen armeen, Er 
wurde Durch den Roßwictirchen friedens · ſchiuß ın der Margarafı 
fchafft Bergen op Zoom beilätiget 5 gieng auch an, 1702 in Hol» 
land, und heß ſich ın feıner Maragraficharit nıeder,farb aber an. 
1707 5 Emanuel Theodofius Decanus des Cardinais couegũ und 
eine zeitlang Groß-allmotenier von Fran reich, Biſchoff von Ollıa 
und Beletri, Adr von Elugny, Sr. Diu, zu Roven , St. Vaaft zu 
Arras, von Bıcogne, St. Martın vonpontore und Tournus, Doms 
probil zu Püruch, Doctor ın der Sorbonne juParıd,verficl an.ı 700 
in Königliche ungnade,verlieh au, 1710 Frandreicy,begab ſich in 
die Spaniſche Niederlande, und wurde bierauf durch einen Patla ⸗ 
ments. (yluß in Paris aller feiner edren · ſellen ın Ftanckteich entfer 
Bet, auch wurden feine güter ale conficiet, Er bielt ſich bierauf 
einige zeit in dem Niederlanden auf;gieng aber nach dem Utrechtie 
ſchen friedend.fchluffe nach Kom, und Harb daſelbſt den 2 mart. au. 
1713 Im 73 jabre feines alters ; Eonftantınus Ignatius, Malıder 
‚Ritterzund Henricus. Gottfried Maueitii ohne ind Louis / Priutz 
vonZourenne,welcyer an.1692 in dem treffen bey Engbien ın Bra» 
Band blieb; Einanuel Theodoſus Hertzog von Albtet / welcher nach 
feines ältern bruderd tode dem geutlichen hadır ablegte,fich das erſte 
mal an, 1696. mit Maria Victoria Arımanda dela Tremoville ver« 
maͤhlte, und mit ihe Fridericum Mauritium Eafirum, an. 1697 
grugte , weicher aber an. 1723 Den: ı-octod. zu Straßburg veritore 
ben ft,alder —— pe Marian Eharlorraın Sobtesti, des 
Drintzen Facobi Sobieski tochter,gebeyratbet,aber auch indemeer 
zu empfabung der Braut und jut bochzeit auf poll + pferden enlte, 
Unter Dem tbor zu Straßburg mit dem pfeed geflürket war 5 ferner 
Garoium Godofredum,gebohren an, 1698, der ınit Däbfllucher Dis 
ſpenſation ines bruders binterlaffene wittid gebegraibit , Arman · 
dam dela Tour, vermäblt an Ludobicum de Milun, Bringen von 
Evinoy md Herzog von Yopeufe , welcher he aber den 13. april, 
an, 2717 durch ben tod wieder verlobre , und den zı Il, au, 1724 
idr nachfolgte, nachdem er aufder jagd von einem birjchen toͤdiich 
mare verwundet worden; und endlich Mademoiſelle d’Auvergne, 
vermäblt an Sarolum Armandum , Hertogen de la Tremonnlle, 
Fridericus Julius, Rırter von Bouillon und Pring von Auvergne, 
welcher ſich Den 16, jan. an 1920 mit Mademonfelle de Tremps 
einer Engelländerin vermäblet und etliche Linder von ibe erzeuget 
bat, Die aber bereitd wieder veritorben 5 und Yudovicus Graf von 
Eovreur, Obrifter des regimentd Blciold,umd ſcuber Colonel-Gene- 
zal von der Reutereh welcher fich Den 12, aug, 1707 mut Catbari⸗ 
na,einer tochter Antonii Erozat vermäbler bat, It idetici Mauritii 
ſobne bierfen Friedrich Gottfried , Marquis von Bergued , der. im 
sten jabre hard; Emanuel Mauritius, Yring von Aunergne und 
Marquispon Bergen op Zoom, welcher an. 1679 gebobren, nach · 
malen Grand Croix in dem orden von Maltba worden, aber ion 
an, 1702 wieder veritorben ; Henricus Oſwald, Abt von Aupergne 
und Domber: zu Straßburg; bernach Ettz + Biſchoff zu Tours, 
und feıt an. 1720 Erg Bilcvorf zu Bienne, Franciſtus Egon, Priny 
von Yupergne,Meitre de camp eined regiments cavallerıe ‚ fo an. 
1702 von der Frantzoͤſiſchen armee an dem Rhein zu den Allieren 
gienge,und nachdem er in Hollaͤndiſche Dienfte getreten, alda Genc- 
ral-Major von der cavallerıe , und ferner General-Ljeutenant wors 
den ; aber nachdem er lich dev allen vorgeſallenen treffen jebr tapfer 
ebalten,legtlich den 27 julm an. ı710 ju Douai am den Enders 
lattern verſtorben it, binterlaffende von feiner gemablin Maria 
Anna , Bbilippi Earoli Krancıici Hergogß von Aremberg und Ars 
fchot tochter,die er an. 1707 aebegratbet, Hentielte de la Tour, 
Marggräfin von Bergen op Zooın ; welche den 11 octob. an 1708 
gebohren, und im abe 1723 anPring Johann Ebriflian von Pfal 
Sultzbach verheyrathet werben ill, Grperaus Eonftantinus de 


“ 


tou 


Tour, von Yupergne, Graf von Oliergues, Canonieus zu A 
burg und Denn ja Lüttich. Rucbe⸗ Forig, des dign, 25* 
Thwanus J uftel iitor, geneal, d'Auvergoe. /mbof, gen, Gall, * 
Tour / Ftanciſcus II de la) Vicomte von Zurenne, Ritter 
Koͤniguichet orden, Capitain über 100 Edelleute von dem & Dige 
lichen baufe, Gouverneur und General-Lieutenant in Isle de Fran- 
ce, Baron und Hert von Montgafton, Oliergues Eroc , Boufold, 
Bay und Serviſſat. Er war Antoni des Altern fohn,gebobren deu 
s julti an, 1497 Lumevil. Et kam bald anfangs bey dem Kd+ 
nige rg von Frandreich in groffe gnade , und wurde vom 
ng in verfchiedenen wichtigen verrichtungen gebraucht, 
er denn ihn nebft Gabriel von Srammont,Bıfdo von Tat 
bed,an.1526 ald Extraordinaire Abgefandten in EngrHand fchite, 
Mach diefem brachte er den frieden zwifchen Dem Dabfi und den he · 
netianern zu wege, wurde biernächli an, 1129 an ben Kapfer Earo» 
lum V in Spanien geſchickt, um Die zu geiſſei binterlaflene Brins 
gen wiederum zu boblen / und die vermäblung des Königs Frans 
cutiJ mit der Princefin Eleonora von Deflerveich zu beftätigen. 
Er farb endlich auf dem ſchloß Vllanche in Bretagne den 12, jul, 
an,ı 572. Seine erfte gemablın war Katharina von Amboife, Guis 
bonid, Herin von Ravel, tochter und erbin. Mach deren tode vers 
maͤhlte er ſich an. 1518 jum andernmal mit Annen de la’Tour, 
Godoftedi de la Tour IL, Hertn von Montgafton,tochter. Mit feis 
ner erſten gemablin hatte er Feine finder, Bon der andern waren 
anciicus dela Tour 111; Elaudia,fo an Juſium II, Herm von 
enon,vermählet war ; Anna; fonoch bey des vaters ledjeuen 
arb; Antoınerte, ſo an. 1547 an Lubodicumle Roy, Herin von 
Ehapigup und Capitain von des Könige ‚garden vermaͤhleĩ war,ımd 
Regnata ge fie der HUREN. — Voiſſy. Zujtes, 
geneal, d’Auvergne, Frisen purp. Aukery’hift, des 
Card, Imbef, gen. gall, ; 
Tour, (Franciſcus III dela) Vicomte von Turenne, Ki 
Königlicber orden,und Gouverneur von Breffe, Er war — 
80 Sourriered in Bour bon nois den 25 Jan. an. 1526 gebohren, 
und that Dem Könige im Eriege gute Dienfte. WA lein er wurde inder 
ſchlacht bey Sk Quentin den 10 aug. an, 1557 verwundet, woran 
er 3 tage berdach Hard, Er vermäblte ſich den ı$ febr. an, 1545 
mit Eleonora von Montmorency, Annd von Montmorency, tel 
ber Connerable von Frandreich war,älteflen tochter. Aus diefer 
ehe waren Magdalena de la Tour, weliye an, 1573 an Honoras 
tum I von Savoyen „Grafen von Tende , Senechal und Gouver- 
neur von Provence vermäblt wurde, ader keine Einder batte, und 
en de la Tour,von dem fo fort. Juflel Imhof, 
our / (Hearicus de 1a) Burggraf vom Turenye, Hertz 
Bouillen,und fouverainer 22 von hc en —— Haan 
mein der Marfchall von Boullon genannt, Ex war obigen Frans 
ciſci ILL john gebobrem, zu Joje in Auvergne den 28 fept,an.ı 555. + 
n dem 17 jabre feines alters commandirte er eine Compagnie 
ugodicer bed delagerung der ſtadt Rochelle unter Garolo IX, Here 
nach aber wurde er ein Mrotelant, erobert verichiedene Örter in Neo 
eigord,und ſchlug ſich an. 1576 zu dem Hergoge von Alengon, vele 
eher ihn zum Gouverneur von Zourame machte, An.ızgımurde er 
in der ſchlacht ben Cambray von den Spaniern gefangen , in wels 
chem zuflande ex fait 3 Jabr lang blueb,endlich ader fih mit $3000 
£ronen ranzıonirte,. An,ı585 brauchte ibn der König von Navarra 
wider Die Roͤmiſch Cathoſiſche in Guienne, und an. 1586 flund er 
deme tapffer bey ın der ſchlacht bey Coutras. An. 1590 warer um 
bemeidten König dep belagerung der fladt Paris, und an. 1598 
wurde er zu ber Königin Elifabeid,wie auch an andre Proteftantis 
fie Potentaten geſaudt, um bey denfelbigen bülffe für Die Brote» 
fanten in Franckreich au ſuchen. Er wurde biernechft Königs Hene 
zici IV Earmmerpere,auc von felbigern an, 1592 zum Marichall ges 
macht. Im octobet deffelbigen Jahre fchlug er die Kotbringifche are 
mee bey Beaumont, worbey er 2 munden empfieng, Er nabın Dun 
ein an der Maß, desgleichen Laon und Fooy , jchlug Graf Carin 
bey Witton, uñd nörbigte Die Spanier an.1595 Die belagerung vor 
la Ferte in dem Luremburgiichen aufubeben, An 1596 brauchte 
ibn der Ehnig: ein bundnig mit den Engeländern und Holändern 
zu schlieifen. So groffe dienſte aber ald er auch dem Könige getban, 
fo fiel er doch diernaͤchſt bey ihm in ungnade,indern er fich verdäch» 
ig machte, ald wäre er in des Marfchals von Biron confpiratie 
mit eingeflochten eg ſoͤdnte er fich nach 4 Jahren u 
dem König wieder aus. Mach Henricı IV tode bielte erd mit der 
Regentin, und balff deren adfichten jo wohl anderwerts , als fon» 
derlich unter feinen Reformirten glaubens + genoffen beförderem, 
wurde auch in deren verfammlung zu Rochelle zum General Felde 
marfchall gemacht, Fedoch dandte er bald wieder ab, und wen» 
dete fich bey eniftandenem Keligiond + Erieg gänslich auf Des bofs 
feiten,wiewwol ohne Die Reformirte religion zu verlaffen, Er ftarb 
den 25 martii an 1623 nach verrichtung vieler merckwuͤrdigen tha⸗ 
ten. Mıt feiner erſten gemablin Ebarlotta oder Carola, Gräfin von 
der Mard,fouverain von Gedan , Jamets und Racourt, Baron» 
ne von Serignan, befam er foldye lande , nebil der prätenfion auf 
das Hergogibum Bouillon aber feine erben, Won feiner andern 
gemadlin, Iſabella von Raſſau, welche Bring Wılbelms von Oras 
nien und Eharlotta von Bourbon tochter war, bakte er Fridericum 
Mauritium und Henricum de la Tour,von welchen beuden fo fort; 
Louifen, weiche jung veritarb; Mariam, welche fich an arm 
l 
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don Tremouille, Hergog von Thouars, vermäbiet 5 tanam 

Eatbarivam, eine gemablin Franciſci de la Rochefoncauß, Grafen 

von Kove und Rouffız Elifaderham: eine gemablin Gwitonis Als 

dontii von Durasford;Denricam Katbarinam, welche Amaticum 

een —— uud Carolam ſo auffer ehe ſtatb. Du⸗au⸗ 
Aa 


. Zuftel, 


IV, tpeil, . 00003 Tour, 


icus Mauritiuß de la ) 

von Sedan und Raucourt, 
eine Königliche compagnie. Er war des odge · 

gebobren zu Sedan den 2a oct. at. ı 

93. proden —* anfuͤbeu 


meldten Henrici fob: 


bey 

König Ludwig XHI hieen an. 1635 ben Erie 
iget batte,umd Dedhalben eine harte armer in Brada 
odo Über Die ganye canallerie. Weil er 
inal Ricbelteu —* regen ru 58 * 
actıon, jedoch, nachdem er 
getommen mar, nabın ihn der König init» 

* bielt er ed mit dem Eingmard ‚im 


fe ı gab er ihm dad comma: 


er Sedan dem Köni 
wurde er Fan, 1643 in ale vorige 
vormadbis gehabt,mwieder einge 

bigen jahre Die General-Lieutenant —X 
An, 1653 überließ ihm der König an 
Hergogtbümer Abrer und Ehatean + Tbiecrp nebfl 
n Auvergne und Eoreur. Er hard endlch den 9 
u Dontoise, und wurde zu Eoreur begraben. Seine 
Ieonora Eatbarina Fadronia von Bergb,des Era 


iedene kinder hatte, 2: 
« Imbof, ‚zu 


nticud dela) Vicomte von Turenne , und Gene 
von den Frantz dſiſchen armeen , einer der des 
e feiner zei Er war obigen i 
weyter fohn,gedohren 


Dranien, feinem vetter mätterlicher file 
thringen gegangen, Diente er mit feinem res 
4, beögleichen in den 
Hdrevange an. 1634. 
curs in das caRell von Sanch in Luren. 
ten, und wurde bey belagerung 
verwundet. Zwed Jahr bernach coms 
Sarde von de? Herhoge von Weimar arımee 
den , wie auch ın dem treffen den En» 
| nehmen. An. 1639 lief er fonderbare 
eit und Eugbeit in Fralien jeden in dem treffen 
afal an. 1640; fd dann ded der 
allwo er den andern jun. 


ebren + teilen und würden , fo er iu 
erbielt auch in dem» 
der armee in las 
att der jouverainität 


—— brachte er einen juc 


im der ſchladt bey R 


immeit Quiers, un 
Pafiage über Den Donade Deo 
verwundet wurde, und in dem bei 


tapffer wider Die 
bey —— 


Iden 5 mal.an. 
ach ac 


Melander den 27 maji an, 1648 getddtet 

eer feine eigne umd Die Schwedilche 
zu. L, ent Daten er die flädte 
Ju wäbrender Franyöfif. i 
ment, und wolte Die am Ober: 
er vorflunde,gleichfalld auf deifen feiten 


Gener 
wurde. Bach dieſem führt 
in Bapern,weiches | 


eingenommen batte, 


n 
iq treu verbliebe, Als folglich der 

Eonti und ſchwaget od 
orden, erariffe Turenne ihre part 
zu u befregung zufammen gebrachte pöld, 


dienſt nicht gar groffen —* 


dey, umd führte die 


Allein weil Conde ihm für foldben 
erwie ſen und fonderlich über die Pıes 


* 1) 
gefbdtt triebe, verlief i 
dem Könige bald il 


welcher ibm an. 1652 dad commando von feiner a; 


eriteben folte, von diefem in den 
Zurenne aber, indeme er dem 
‚und einen febr bequemen poflen 
€ arınee allein aufgebal 


bat t ferner das, fo ben de 

be, wit auch feine reirade ber — 
neuve St. George brachten ihm gro 
die eroberung der fädte 

der fladt Areas von der&pan agerun 
baniſchen Iinien,und die ein 


d aufgeichlagen wurde , 


eingenommen, 

Durch den *2*5*— 
bon St. Antoine ger 
gen arımee Bey Bier 
ffen rubm zu wege, wor u auch 
ouon an. 1663.die b 
im folgenden fahre, 
nebmung von Lan 


bei 
neh aufpeden, weil der DR erle der mit einer abfon» 


fou 


berlichen armee neben ihme agieren follte , von den Spaniern ia 
feinen linlen ware gefchlagen worden ‚eroberte aber ia Bavelle.An 
1657 entfagte er Andres, und eroberte St. Venant nebft Dein for 
Mardyd, In dem mächfitoigenden jabre bielt cu die rübınlice 
Khlacht unwẽit Dupakerten. Für ſolche groffe dienfie machte du 
ber Koͤnig an. 1660 jum General · Feld · Natſchau feiner armern. 
Rachdem der krieg mit Spauen an. 1667 angeyangen , commans 
dirte er die armer , welche Zournau, Douay , Dudenarde , Alhı 
Roffel umd Alon eınnabım. Au. 1668 ſchwur er der Keformirset 
zeligion ab, wonon bie urfachen gar uuterichiedlich angeführt wer · 
ben,aber obne genugiame gewifbeit, Als dernach Der König eınen 
krieg wieder Holland beichloifen batte, folgte er ıbın aut jener 
reife jenſeit RXbein · ſtrohms coımmandirte Die armee voelche die 
ſtaͤdte Arnheim und Niemegen, fanımt den ferts von Burich, Sins» 
Bommel, Erevecbur, Boorn und Et, Andre a. 1678 
einnabm, und endigte Diefe campagne damit , daß er (eine winter 
quartıere in des Eburfürften von Brandenburg landen nahm, auch 
Die trouppen / welche folches zu verhindern juchten, schlug. An.1673 
war die Kapferliche und Ebur + Brandenburgiſthe arınce, welche 
gegen den Rbein anrücte,um den —— bülffe zu tounnen 
willens,in 2Beitphalen zu geben,ump ıhre quartiere in Des Baichorfs 
von Müniter und Epurfüriien von Gdlm gebiete zu nedinen. Dir 
fen vorhaben wiederſetzie Ach det Marichal von Turenne , und 
nötbigte den Eburfürften von Brandenburg ‚ die belagerung von 
Werle, einer Dem Eburfürflen von Toun gebörigen jlanı, aufjuber 
ben ; worauf Zurenne die Nädte Ham, Soeſt, Hörter an der Wer 
fer, Bilefeld, Ravensberg und andre dem beſagien Ghurtüruen 
gebdrige pläge mebr einnabın. Wis der König von des Epurrüriien 
don —R verbindung mit dem Kapfer nachricht erhalten dalle, 
ſchickte eu feine trouppen aus Germere beum eine meile unter Doie 
Ippsburg , in befig zu nebmen, und ſeldige fefiung zu ccinoliren, 
Um feldige zeit ſchiug der Mar ſchall, nachdem er ben Doılppsburg 
ben Rhein pafıret, Hertzog Earld von Lothtingen und Des Graftũ 
Caprara trouppen. Dre wochen bernach Iylug er Die Kapıerlie 
Ken und Lothringer / welche nach dem Re Ach wiederum mut cunıgen 
krouppen des Herhogs von Bournonvilie verliärdt yatıca, am Dem 
Nedar,unmweit Yadenburg campırten. Der Hergog von Bournon⸗ 
bille, welcher die allete armer im Elias commgncıcte, wurde von 
bem Turenne den folgenden 4 oct. bey dem Dorf Enjispem ‚jo uns 
fern Straßburg liegt , und vom dem fädtiein dieſes namens in 
dem Elia zu unteriiheiden , geichlagen. Nuchdeın fich die 
altiete armee Durch Die Brandendurgiice trouppen wieder wer» 
aͤrckt hatte , molte fie in die Biftbümer Toul und Verdun geben 
um in Champagne eingubrechen; alleın Tureune machte ihnen ide 
porbaben, ungeachtet fe ıhm an mannıchart weil überlegen warkil, 
u waſſer. Als er bernach Zabern und Hagenau ım einen chem 
and gefeget hatte , lieh er jeinetrouppen Uber dad Baugeſiſche ger 
rge masichieren, und,da Die ſeinde vermeynten, Du er m ke 
ingen und Eljaß die winter » guarticr medien wurde ‚ auch ſich 
felbften zu gleichen ende im Elijah ausgebreitet daite / nadme er dar 
gegen binter Dem Bogeflichen gebürge einen umſchweiff / um uns 
deriebend in deren quartiere einzufallen, welcher anıcylag auch ums 
bergleichlich von flatten gieng. Dann er fam Den 29 Dec, ein wenig 
jenieit Beffort, einer Hadtın Sundgow,an. Von dur ruͤckte er nach 
Müpidaufen, allwo er der allurten capallerıe ſchiug. An. 1675 
lug er fie abermal wiſchen Tuͤrckdenn unoKolmar,einer hadı ım 
dem Ober Eifaß, bekam Die hadt Ru fach ein / und jwang die allurs 
ten, welche kurs vorbero doppelt fo Harık,ais er,geiweien,oen Rpem 
wieder ju paßırem und zurück zu geben. Hierauf Lame er nach dort, 
gel map wieder zur ar mee / und brachte die Straßburger Dazu 
5 Me eine genaue neutraktät balten ımulien. Hierauf pagırte er 
ben Rhein bey Rheinau unter Straßburg ven 8 Jun. und camıpırlt 
allezeıt nade bey Der Kavierlichen armıee, welche von bem Braten 
Montecuculi commandiret wurde, um auf dieſes Benerals dreier 
gungen acht zu baben , und zu verbindern ‚ daß er keinen probiant 
don Straßburg ber bekommen jolte , noch einige vom ſeinen troupe 
pen uber Die Drücke ins ljaß ſchicken ındente. Er he auch viel 
roſſe bölgerne malistörbe, jo mibfieinen angefüllet, umd ung groß 
en (if teilen zufammen gebunden warch ‚im den Ruß ıchmeuflen 
um die föhiffe Dadurch aufzuhalten. Aueiu deu folgenden 27 Jultlr 
als er deu dem dorffe Sasbach den Teutichen,, mıt weichen er 4 
in ein treffen einlaffen wolle / nahe dam und die daſige gegend ne 
dein Herrn von St. Hilaire, feinem Mruillerierkicutenant , m aus 
Be nabım, wurteer mit einer ſuͤck · kugel aus dem Zeutichen 
er erfcboffen , welches in dem 64 Jahre ſeines alters genhapt, 
Damit nun der König in 444 jeigen moͤchte, wie ſeht ihm 
fein todt ju bergen gienge,umd wie verbunden er ihm für Die erıyit» 
fene gtoffe dienite wäre / befabl er,dag er mit eben teichem gepräns 
€ und Cereinonien begraben werden felte, als ob er der vornchinile 
ting von geblüt wäre. Man bieitibım einen leichen. fermon m 
ber Erg-Bırtpönichen Kirche iu Darıs, und Dabey eine folenne fecle 
meffe,tweicher ceremonien derſchiedene Pringen und fehrGicle von 
ben pornebinften Stande-verfonen begiwohnten. Ya der Köni 
befahl, daß fein cÖrper zu Et. Denisin das Könighcpe begrädns 
pelat werden en ‚ und lieh ibm ein koſtbates gradmahl aufrich, 
tn —— —* — einem 1 eignen troctätgen in ram 
tache beichrieben. Zufte/ hift, geneal. d’Auver 
—“ ſchaubunne der * * war Du 
our / (Bertrand dela) gebuͤrtig and der d 
in Srandreich,trat in den orden der Prasrum —— Pe 
bernach an. 13 29 um Sr Biſchoff von Saierno, auch bald nach 
biefem von —2 XXıl zum Eardınal-Biibor von Turutum 
ernennet. wohl vor,als nach Diefer ledten promotion vermals 
tete er unterfchiedene legationen in Ftalien ; auch Detam er am. 
Ba obeeile auflicht Über finen orden am Halt des abgeiLen 
i# von Gefena, Im übrigen phegte man ihn wegen Auucr 
sc 


fou | 
vifenkdoft in = at in den rechten und In der 


nennen, Er bat en com- 
znent, in 4. libres tractatum de Chrifti & 
Apoftolorum nes theologicas; fermones epiftolares 


; collanio ; i ‚qua- 
dragelimales,de tempore & de fantis ‚explanationes in evan 
& epıltolas &c. Bon der jeit feined todes ſcheint Die gewiſſeſte > 
nung zu ſeyn, daß felbiger an. 1332 oder 1334 erfolgt, „Ambery 
Frisen, Maracc — Mariana, adding annal.Min.Cmseler, 
elench,Cardın. Geasags hift,Seraph, Reyasid, aunsl. Noflradam. 
bift. Provme. Arev. 

Tour/ ( Elaudia de la ) eine ibeer tapfferkeit berühmte 
Dame, war Francıfci de a Tour Il diteße tochter von feiner an 
dern gemablın Anna de la Tour, Sie vermäblte fich an. 1537 mit 

Zournon, wand Grafen von Rousfillon. Sie 


PR son und 
j ihre berghafftigkeit ſonderlich in der Delagerung von Tournon 
feben / als die Hugonotten davor lagen, inderne fie jelbige nötbinte, 
wieder abzuziehen. Der Köng Carolus IX gab fie feiner er 
Margaretba,als fie an Könıg Heuricum von Mavarra jet 
wurde, al d’honneur ju. Sie hatte 2 föhne und verſchiede · 
ne töchter,noelche nicht weniger berühmt werben. Hnlarıvm de Cr 
des frmmes iluftres, ‘ 
Touraine/ eine Proving in Frandreich, bat ibrennamen vo 
den alten Turonis oder Turonibus,ivelche im Diefer gegend * 
net. Sie führt den titul einer Grafſchafft, geböret jum gourerne- 
ment von Orleans, und legt zwiſchen Anton, Doiton, ‚ber 
landſchafft Blois und Maine, Diedaupt-Radt darinnen ft Tonrd, 
Die andern geringern drter find Amboue Bocdes, Rangres, Ebinpn, 
mont, Mont, Richard / Cande. Micht weniger giebt es ver» 
ebene fchöne Infifchlöffer darinnen , morunter die vornehmften 
inon, Loches und Amboiſte. Diele Proving iſt obngefehr 30 met« 
ien lang ‚und bat jo groffen überuß am alleriey früchten,, daf fie 
billig der garten von (randreich genennet wird. Sıe hat viel wals 
dungen , ınfuln und unterfchiedliche fchiffreiche Affe, melde zur 
bandlung febr bequem find; ald da find die Boire, Eher, Fndre, 
gu ee ala. I. ng Di ni 
nd guethätig,böflich ‚ g. 
trieffet auß einem felſen waſſer / welches * wird/ und allerband 
uren,die tie —— mandeln ausſeben, formiret. Obnfern 
olombiers finden ſich einige boͤblen, in welchen das waſſet mitten 
im fommer zu eife wird. Es giebt auch daſeloſt mineraliiche waiter 


ju Rochepofap. Zase eg = du paysde Tour, Majlon, 
defer, flum. Gall, Valefis nor. Yibald de Pleiney deferipuon 
dela — nor, orb,ant. 


Tournayyim Niederteutiihen Dornick / eine der berlihmter 
fien Kanpöhkcben — in dem Walloniſchen Flandern 
an der Scheibe. Sie ill febe alt / maſſen derofelben bereus ın 
Antonin reifebefchreibung und in ben ſendſchreiben des H. Hier 
ronvmi gedacht wird , und bat ein Bißthum, weiches unter das 
Ersäufft Cambrad geböret. Es hat diefer ort ehemals den Römern 
arbört, y Bbaramundt fübn Elodio au. 427 von Dannen ver» 
trieben. Dieſes Elodionis endel Ebildericus,auch, wie es fcheiner, 
noch andre Fraͤnciſche Könige batten albier ibren fig, wie dann 

derlich erici grab noch erſt im vorigen feculo in der vorftadt 

—— —— * andern —— —53 

ich deſſen pitti ‚woraus man am deutlichiien lieſſen 
Ein dafe# ei Könıgs geabmahl feye. Doch if die Madt 

(gend zur yeit derer np er Köntgen den Biſchoͤffen von 

oponzumter deren geiſtlicher aufjicht auch zugleich Tournap flun» 
de unterworffen geweſen, wiewohl immer unter dem jchug und Der 
Oberrberrichafft der Königen in Franckteich und obne von denen 
Slandriichen Grafen im geringflen zu dependiren, Alleinan 1187 
gaben ſich die burgere völlig an Dbilippum AYuguflum den Könıg 


don Frandreich ‚mornach die Bilchbife ihre vorige qewalt mıcht 94 


mebr erlangen mochten ‚ auffer daß fie die Odern gerichte noch 
bebielten , bıß fie an, 1320 der Biſchoff zu Turnay Guy von Au⸗ 
Dergne an den König Vhliwpum Longum adtrate , jamt allen 
andern weltlichen vorrechten und leben, die denen Biſchoͤffen annoch 
in der ftadt und anftojfender Iandfchafft jugebören mochten. Bon 
Eibiger lt an if fie bis an, ı+13 inder Frangofen handen gebiier 

„ da fie König Heinrich VII aus Engelland eingenommen,an. 
1518 aber König Francıico ı aus Frandreich reilituiret , dem fie 
Earl,V an. 1521 wieder abgenommen; auch der. deſitz Davon nach · 


wahl ın Denen tractaten von Madrid, Eambray,Er-py enfaonnoid, 1a 


ind Ebateau en ** der Eron Spanien beitätiget worden. 
Un. 1583 belagerte fie der Hertzog von Parma / weilen fie fich mit 
den übrigen Niederländeren aufgelebnet batte, und ob gleich des 
Bringen von Eſpinoy gemablın ın admefenbeit ihred gemahls wel · 
ther Eommendant datınnen mar,fie Defendirte , munte fl der 
det ergeben. An. 1667 machte ich der König Ludopicus XIV aufs 
neue meiſter vom dieier ſadt, uud bedielt fie in Dem Aachiſchen frie · 
den. Er dat bafelbit ein Parlament aufgerichtet , und Die cwadelle 
Durch den Deräbinten Ingenieur Mr. de Vaudan vortrefich defeſti · 
‚ gefalt denn idre fortification an kunft and reqularität 

ie zu Roſſel noch ü n fol, und mit vielen gewölbern unter 
der erde vergehen ifl,darinnen Die garnifon bey belagerung verdecket 
liegen Ban. In Dem Spaniſchen ſucceſſibus. ttiege wurde Diejer platz 
an, 1709 von den Auurten zu ende desjulii mit accotd erobert. Ja 
dem litrechtifchen friedeh ward er den General Staaten vor Dad 
bauf Deſterreich abgetreten, und im Badeniſchen Dem Rapier ein · 
erdumt. Das Varlament, welches ſonſt da war, iſt nach der ero» 
Berung nad Tambrad verleg worden. Was die geiflliche einrich» 
tumg betrifft , (0 iR ichon angemerdft , daß im dem Altefieh zeiten 
Tournay unter den Bifchoffen von Nohon gelanden, Weil aber 
dach und nach fehr viel grorfe fläbre in dieſer auftamen, und 
fonderisch im Flandern Roſſel Geud / Brüggen, welche damahi auch 
noch keine eigens Viſchoffe hatten ward enplich auf antzſcho Vern · 


fe ſchen Thurd und Balarfe er Sie ge 
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eſenen lehrſuͤnger dem Vabſt Eugenlo Ul an. 
8 Tournad bet ein abfonverluches Bißthum 
nannte Klandrifche ſtaͤdte Darunter gebören 
5 2* nun ber rund * u m ı6 
Te ınmen - Die ech zur hie · 
ben iſt em * es gebäude mit 5 boben —— 
ſelbſt noch 17 pfarr tirchen a Abicden, und perfchiedene 

andre ordens· daͤuſer find. Der ort iſn groß.fet und reich und ireidi 
ute handlung. Ste ıft die baupıfladt in einer Eleinen landıichaffke 
ournaiſis genannt,zu welcher auch Mortaigne,Yesdain ecque 
Eitainburg, Marſtan, Callon und St. Amand nebft andern orten 
gebdren. Si nimmt bey den landtägen und zuſamment uͤnffien Der 
Stände in den Niederlanden ihren beiondern ort em, fo wohl ald 
Drabant, Flandern ober eiue andre Bsoving. Sie bat groffes eine 
und die hobe gerichtdarkeit. kudonıcus Buillart, Biſchoff 

von Te ‚machte an.ı520 allbier einige fonodalverordnungen, 
EEE: Belgü, Einleis, zur exi höfl,t. a, Dejir. BR 
Tournebu / eine alte baronie, welche eg vielen von Caen pwi · 
bein Haufe Toutuebu 

au, welches eined Der Ältelten und vornebmiten felbiger Wroving Ill, 
In dem 10 feculo werden fchon einige aus Diefem geichlecht ange» 
merdet, welche in Engelland gelomınen. Andre haben an. 1099 
ber een creugfahrt bepgewopuet. Dw Moin & Majfevulle hitt, 


Tournefort / (Fofepb Bitten de ) ein berühmter Botanicus, 
war aus einer Adelichen famtlıen zu Wir den z jun. au.1656 gebobs 
ren, folte anfänglich bie tbeologie ſtudiren, hatte aber alezeıt groͤſ⸗ 
fere luft zu Der botanıc, wie er denn Öffters ſeine Aunden bey dem 
efinten zu Yır verfäumte,und Davor auf das feld oder in den gdire 
ten botanifiven gieng. Er wandte fich eudlich nach dem tode ſeines 
vaters an. 1677 gat ju dem Audio medico, Ducchreifte Die Savopir . 
fchen, Dauphine und Borenduchen gedürge um Eräuter zu 
fammien, und die legtere war nicht ohne gefabe vor denen taͤube· 
rifchen Miqueletd , breit ſich auch eıne zeitlang zu Montpetiee 
auf, um un Der anatomie und medicın volllommen zu werden. We 
et nun von den Borenduchen gebürgen, wie auch von Wontpeilier, 
wodin er ſich jededmapl may jolchen reiſen begeben , nach hauie 
kam,trug man ipıme durch deranlajfung Ded Königl. Medici gagon / 
an. 1683 Die betanische profeilion zu Darıd auf, wäprender weicher 
er doch noch in Spanien, Bortugall, Eugelland und Holland reıfle, 
auch ın dem legtern Lande lich ſo beliebt machte , Daß Der damalige 
Profeflor botanices zu Leyden ıhm ‚ine Helle abtreten und Dep den 
Staaten eme penfion von 4000 Pfund vericharien wolte, ſo er aber 

nicht annahm, fondern zurück in ſein vaterland Echrte , allwo er a 
169 1m die academie der wiſſenſchafflen aufgenommen und herna 
Doctor ward, Ya. 1700 reilte er auf Könguchen befepi ırık einen 
Teutfihen ‚namens Bundeldheimer und einem mabler, namen 
Aubriet in Griechenland, Aſten und Afrita, wm die kraͤutet, neine 
und andre —** in dieſen landen zu beobachten / roovon er ber» 
nach eine ſehr nette Reigsbefchreibung an den tag gegeden bat. Wis 
er wieder nach baufe Lam, war er im practiciren und feiner profes« 
fon febr Heilig: ſchoute auch dabey jener eignen geſund bet 
Er farb endlich an einer verlegung ın der bruftzweiche me durch 
cine gutiche wiederfabten war,Die Ibne,ald ex zu fuß durch die firaf 
gleng, febr hart nieder eine maut gedruckt hatte, den 38 Dec. aus 
1708, Er binterlieh dem Könige ſein cadınet von allerhand Curio» 
fitäten, (® auf x0000 pfund rg ward, und ſeine botanıchen 
bücher dem Adt Bignon. Man bat von ihm eemens de bo- 
tanlque , fd er auch bermach Lateiniich Üderfeist unter dem tu 
inftituiones rei herbariæ, und hiltoire des plantes ‚qui naiflent 
"aux environa de Pais, Memwires de Irevouz, ſept. 1709 p. 1546 


bardivon deffen 
1148 verordnet , 


Lournelle ‚lat. Qufirorum Tribunal, iſt eine {m etlichen 
Frangdjupen Parlamenten fabulırte getichis kammer , weiche 
ihren namen entweder Dader befommen , daß_eine gewiſſe anzadf 
von Kätven,melche aus der fo genannten grojfen kammer und aus 
der kammer des enquktes gejogen find , tour & tour, d, $. wedhielde 
weile , darinnen figen, oder von einem kleinen Ihurm ( auf ffrane 
#öflch Tournelie) worinnen vormals zu Patis die zu dırıcım ge» 
richte deputirte perionen gufammen gelommen. Won au. 1667 bie 
an. 1698 defand fich in dem Parlament zu Parid cıne Chambre de 
Tournelle civile ‚ allıpo gewille bürgerliche ſachen vor einem 
Präfldenten au Mortier,6 Nähen von der grojfeu kammer, und 
4 Rüthen aus einer Jeden tamımer des enquktes , abgebanpelt und 
entfchieden zu werben pflegten. Auei jet Dem gedachten jahr 1698 
iR dıefe Tournelle civile gleichiam jupprumiet geblieben, Hingegen 
iR feit langer zeit in dem Parıflicyen Parlament cine chambre de 
la kumsbecinindis, weicher der König Frauciſcus I an. 1519 
eine gan neue jorım , und Das recht einer prdentlichen gerichts. 
fammer , gegeben. Bor Diereibe gedören alle peinlichen ſachen in 
weichen ed nicht auf eıne bioife geld · huſſe/ du dern auf cine IcıbodeR 
kebensitcafe, auf Die landedoerwerfung und auf bie verdanmung zu 
den galeren antömmt. Es beiteber Diele T' Criminale aus 
4 Präfldenten au Morver ; aus 6 weltlichen Raͤtden ver groffen 
kammer und aus jweyen von einer jebweren fammerdes eng 

Ale diefe beyfiger werden nach 3 monaten von andern ihres giei⸗ 
chen abgeldſet/ aus genommen die von der groſſen kammer ‚welche 
von 6 monaten ju 6 monaten verändert werben, Die peinliche 
proceffe Der Geillichen ‚derer von Adel, der Kömglichen Gecres 
tarıca und der vornchiniienerichtssbeamten ım Den untersgerichs 

teh, werden jidar ın der lammet de la Tournelle adgebaneit, 

ach aber in ber groſſen kammer Durch ein endurtheil deſchioſ 
u Rouen und in einigen andern Yalamenten des Kömgreichs 
tebt es eben dergleichen kammern Je la Tourhele criminelle, 

innaits da Trewenx, 

Dt Lou 
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Tournemine, ift ein beruͤhmtes und altes gefehlecht in Bre ⸗ 
tagne. Der Kammsvater deffelben fol ein Bring aus dem banie 
An lou des Bodfridi Plantagenet john, und Königs Henrici 1 von 
Engelland druder geweſen jepn. Aus diefem geichlechte find viel 
vorachme Herren entfproffen, unter welchen ſonderlich Kenatus 
11 von Zournemine befannt it ‚ welcher Baren dela Hunaudapeı 
Ritter Königlicher orden ‚, und General - Lieutenant ın gut 
mar ‚ wie er denn auch felbige Broving unter des Königs Anrici 
IV geborfam brachte, Argemre hift, de Bretagne. du Pas 
de Bretagne. Thun, d’Avila. Mexzersy. 

Tournons eine Beine fadt nebft einem feiten fchleffe am der 
Rhone in Bivarass, führt den titul einer &rafichafft , und iſt eıne 
don den 11 repberrichafften der Proving. Die alten neunten 
fie Turononium und TZaurodunum, Ste bat eine Rifftälirche, umd 
ein fein Jeſuiter · collezium, welched von Franciſco / Eardınal von 
ZTournon, Erb Bischoff zu Puon geflifftet worden. Ed batte bie» 
fer ort ‚ nebſt der Daryu gehörigen Herrſchafft, vormals feine eis 
gu Herren / movon der legtere an. 1644 im der jchlacht bey Dbir 
ippsburg umkam , und keine mder bunterlief. Wannendero das 
gange land Ebarlotten von Monmorencp,perwiltweten von 
tabour, juficl,und von diefem hauß dame fie an das hauß von Ro ⸗ 
ae Davity defer, de France, j a 

ournons ( Franciſcus von) Eardinal von Dflia , Dechant 
von den Bardındien, und Ettz · Biſchoff von Ambrun, Auch, Bour · 
ges , Lyon , sc. war ein ſohn Facobı vom Touruon von Johanna 
von Polignac,und gieng in dem 12 Jabre feines alterdin den orden 
Et. Antoni von Bienne. Er erbielt bie Adtey Ebaife-Dieu,mure 
de nach diefem Ergdiichoff zu Amdrum, fette fich auch im ſolches 
anfeben,daf der König Franciſcus I ihm zu einem feiner vornehm+ 
ſten Käthe machte. Wis jelbiger König in der fchlacht bey Pavig 
an, 1525 gefangen wurde , chickte man dieſen Ertzdiſchoff nedit 
andern m Spanten, um deffen beiregung ju befördern , worauf er 
die Abtey St. Autonu von 
. ged erdielt. Hieraufdrachte ihm der König ded dem Pabſt Ele» 
mente VIl den Cardinals· hut zu wege,gab ihin bag gouvernement 
von Luonnond ‚und bediente ſich feiner in verfchiebenen wichtigen 
begebenbeiten. Unter deifen nachfolgern Heurico 2, Franciſeo 11 
und Earolol X fiund er in gleichen gnaden. Er that verichiebene 
reifen nach Rom,wohnte 2 Pabfl-waplen bey, hatte auch bey Pii 
1 V wahl verſchiedene ſimmen Pabſt zu werden , und wurbe biete 
auf von Demielbigen zum Biicheff von Ottta und zugleich zum Der 
chant des Baronald.coliegi gemacht, Geldiger Vabſt wolte ıbm 
gern bey fico behalten ; aueım der König Srancıfcus II rief ihn zus 
ruf nach Frandreih,und machte ihu zum Ertz · Biſchoff vontcon, 
da er fich denn Dayelbit der Reformirten relıgıon befftig widerjegte, 
Er war ein groſſer hedhaber gelebrter Ieute,und hatte Lambınum, 
Murerum ‚neben andern gelehrtem febr währt , auch deren fall 
Immer einige um fi. Er firfftete Das coilegium zu Zournon, 
weiches er bernach deu Jeſuiten zu Lyon üderluh, und farb den 
a2 aprıl an. 1562 ftined alterd 73 tabr. Der Gardınal Job. Bine 
centıud Laurus, welcher fein domeitique geweſen, bat ſein leben 
beschrieben,wie auch Berrus Rouer. Zbuamus kb, 34 Ssdelerus.Pe- 
sramellarins, Ciacconius, Ügbellus. Genebrar.dus, Frizcn Gall, pur- 
pur. de Cuts, Larmbinus, Cherier ctat polit, de Dauphine Sammar- 
shanus Gall Chrift, * 

Tournon / ( Earolus Thomas Matllard de ) war aus einem 
alten Sabobiſchen geichlecht, ſo ich durch Eriegd-umd ſtaats · dedie · 
nung derähmt gemacht, entiproifen, und an. 1668 zu Turin ge» 
bobren. An, ı7o1. ward er von Elemente X1 zum Patriarchen von 
Antiochıa ernennet, und als Päblllicher Legarus nach Ebina ger 
fender, in welchem Reich er an. * ankam, und ſo dann die in 
Europa noch nicht publiciete Vadſtuche dulle / wider den abergläus 
ann Gotles. dieuſ der Edinefer , Die Ibnen von unterjchiedenen 

Yifionariis erlaubt wardseröffnete,und Erafft ſelder verbot , in ben 
Tirden,mwie bifber gebräuchlich germeien , eine tafel mıt ber über» 
ſchrifft/ detet den bummel an, zu ſetzen, auch allen dienſt, der deu 
geiftern,den verfiorbenen feeken derer voreltern, Dem Gonfucıo und 
Den planeten ertwiefen ward , unterfagte. Anfangs wurde er ın Der 
Ir vr dem Kapfer febe wohl angenommen , und Da ließ er den 
V. Maigrot, Bilcboff von Tonon und Vicarium Apoftolicum, ju 
Üch deruffen ‚ der bernach weiler bebauptet ; daß der Chineſiſche 
dienft der Ehrifllichen religion zuwieder wÄre,gefangen genommen 
und aus dem Reiche verbannt ward. Tournon aber, ber fich des 
Kapierd vonEpina verordnung, wegen endigung des ſtreits zwiſchen 
den Dominicanern und Jeſunen, nicht unterwerffen wolte , ward 
an. 1707,nachdem er vorber ein mandement beraus gegeben , nach 
welchen ſich dieMiflionarü zu richten bätten, nach Macao gebrambt, 
Dafeldfl ward er von den Jeſullen / auf befebl des Chineũ ſchen gay · 

q obageachiet aller demüdungsdie ſich ſeinetwegen der vabſt an 

m Portugieflichen bofe gab,bis an ſeinen an, 1742 erfolgten lod / 
befländig gefangen gebalten , in welchem elend ibn bie an, 1709 
erlangte nachricht, Daf ihn der Dabit Clemens Xl an, 1707 jum 

. Kardinal gemacht , ſonderlich aufrichtete. Er verflarb mit dem 
rubm einer groffen beiltgteit , weil er / obmgeachtet man febr fibel 
mit hm umgegangen , und ibm fonderlich auch der Bifchoff von 
Macao viel derdruß angetban, dennoch auf feiner meunung bid an 
feinen tod beitändig geblieben, weswegen ihm auch ter Vabſt in 
dem confiltorio eine trefliche lob · rede gebalten,und dem Abt Fati ⸗ 
nelli , ber ded Kardinals leden und verfolgumgen bgjchreiben toller 
eine penfion von 150 fcudi ausgemacht. Memeires du tems, Fati- 
nel; relatio pret mortis eminentif. & reverendif, D, Caroli 
Thomz Maillard de Tournon, die anfangs Fraliänifch ‚ und ber» 
nach zu Benedig und im Teutichland Lateinifch, beraud gelommen. 
= abs nun Äl,t, 1. va 

ournos / eine ſtadt in dein Fürftentbum Barcelonetle in Ita · 
lien / welche Der cron Frauckreich jugehöret, ns 


senne nebit dem Erg. Biötbum Bone. 


fou 


Tournus / eine Radt in dem Hergoatdum Burgund, liegt em 
der Saone,umd gehdrer unter die dieeces von Ehalon. - Es gelchien 
bet ichon meldung Davon in ber berühmten Tabula Peutingeriana, 
da fie wiſchen Chalon s und Mafton gefeget, und Tenurcium ges 
uennet wird. Fu den mittleren zeiten bieife he Tornucium / und ward 
von Earolo Ealvo denen München S, Philiderti gegeben, alt ſe 
durch die Mormänner aus ber inful Hero, beut zu tagNoirmontierd 
vertrieben worden, wie Davon der fehendungs , drieff annoch vor 
banden, Doch it an. 1623 dieſe Adtey auf veranlaifıng des dar 
malıgen Abbe Commandataire Eardinals von Rochefoucauls 
durch eine Bulle Pabſts Urbani VHL in ein weltliches Dom · herren · 
Rıfft verwandelt worden, Deferips, Hifl.& Gesgr. de Fr, Mabil. 
Jin. Annal. Ord. S. Bened, * 


Tours, die hauptsftadt in Touraine , iſt ein Erg-Biichößicher 
ſitz. Borzeiten nennte man fie Turonum, Turonium,auch Eäraro- 
dunum Turonum, Sie ifl grof,fchön und alt,und ſiegt febr luflig 
wiſchen den Hüllen Eder und Loire , welche fie zu einer guten banı 
dels · ſadt machen, inionderbeit was feidene manujacturen anlangt, 
er Domstiche St, Batiani ift fekendwürdig , und wegen ıbrer 

ifchöffe berühmt, morunter die vornediniten St. Gatianus feld, 
St, Adorius, St, Martinus, Gregorius Turonenfid.und andre, 
Der Erik + Biſchof von Tours bat unter fich die Bitbürmer von 

nd, Angers Rantes, Rennes , Vannes Cornouaille, Leon 
Zrequier, St. Malo,St.Brieug und Dol. Auſſer der gedachten 
fire St. Gatiani find Dafelbft auch die St. MartindsEırche , ein 
vor alters jehr prächtiged gebäude, und verichiedene andre mehr 
welche famt den dafelbit befindlichen g plägen ‚ breiten fra, 
fen und ichönen bäufern, wie auch dem räfidial , der generalıtät 
und mänge, fo ihr geld mit E bezeichnet , dieren ort febr anfchnlich 
machen, find alibier verfchiedene Conciha gehalten worden, 
umter weichen dasjenige , welches Catolus M. an, 813 bielt, das 
vornebmite war. Der abi dAlerander III und Ludovicus VII, 
König von Frandreich, bielten auhter an. 1173 mit 30 Gardınde 
len, 124 Biſchoffen und 414 Aebten eiu Concilium wider den Kaye 
fer. Die Frangöfifche Proteitanten wurden im Dieier ſtadt zuerſ 
—* genennet, weil fie bey einem thot daſelbſt, welcheẽldat 
des Koͤnigs Hugo genennet wird, ihre verſammlungen zu bals 
ten pfleglen; wıeiwol jedoch noch andere, und viel wabtſcheimnliche · 
remutbmaffungen von Bern erfien urfprung diejer benennung find 
gemacht worden. Bon dem namen Dreier ſtadt kommet auch das 
wort Tournois her, weiches man zu den namen der Frangöfiichen 
münge zu fegen pfleget, als da man fagt Sols Tournois , Livres 
Tournos, &c, weil vormabld an dieſemn orte eine febr antebaliche 
münge geweſen, wovon auch bie Darauf vorlommende wort Cıvis 
Turonus klar genug zeugen. Was die übrıge ſchick ſabl Diefer ſtadt 
betrifft, fo ilt diefelbe nach dem jerfall ded Kömufchen Reichs unter 
die Weſi Gotben ommen,deren grängen fich durchgedends bıd an 
die Soire erfiredft baden. Allein Elodoväus nahme nach überwins 
dung und tödtung Alarici auch Tours ein,welche nach feinem tode 
beu der unter deiien 4 fÖhnen erfolgten tbeilung, Tbeodorico dem 
König in Auftrafien zugefallen, auch folgendes würdlich bey Dieiem 
eich verblieben, did Cotarius II Das Frändıfche Reich wiederum 

Dig vereinigte. Mach diefer zeit aber wurde Tours immer zu 
Neuftria gerechnet „ fowol unter den übrigen Meroningiichen ald 
auch denen Earolıngifchen Könıgen, Unter Earolo Simplice ‚da 
fich die befebishabere fait in allen Provintzien wider dieſen ſchwa ⸗ 
hen Herrn aufebnten,und den obrifien acwalt an ich rıffen,geichas 
be dieſes auch zu Tours von einem gewiſſen Tbeobaldo, der ſich in 

leicher zeit auch zum Grafen von Bloid und Ehartres gemachet 

atte. Diefd nachlommende haben Tours bid ins eilffte feculum 
beieffen,nur Daf einige anjebnliche Hereichafften in Touraine , al 
Amboife, Poches, Edinon,und anderedenen nicht zugeftanden, ſon⸗ 
dern befondere Herren qehabt baben. An. 1037 erregte Tbeobalduß 
der Graf von Bloid neben feinem bruder Stevbano Grafen in 

bampaque durch die plafereven ‚ fo ite gegen alle nachbaren auf 
übten,und ibren Öffentlichen abfal vom Köug Henrico I einen 
fehmeren Erıeg wider fich , im weichen fle in einer groſſen ıchlacht 
erlegt, Tbeobaldnd gefangen,und fich mit Üübergebung Tours und 
Alles gebiets,waß er in Touraine beiaffe,an feinen überwinder Go 
dofeedumMartellum Grafen von Anıon,zu ldfen gezwungen ward, 
Diefer Godoftedus batte zu erben feiner ſchweſter one, welche un 
ter dem namen derer Vlantageneſts in denen bıflorien berühmt 
find, aus welchen nachmabl Fobannes, jugenamet obme land ‚der 
Enanſche König,entivroffen war,deme Ybrlippus Auguſtus Kön 
in Fronckreich all fen land diffeit des meers / und alfo auch Sound 
abnabın ; allein dieied Fobannıs john Henricus ILL begade fi in 
dem mit Eudovico IX oder Sandto gemachten vertragan, r259als 
ler rechten feiner vorseltern auf Tours und Touratne völig; feıt 
welcher zeit die Könige in Frandreich ſolche immer bedalten bar 
ben. Gregor. Turenenjis. Papirim Maffon, du Chefne anıiq, des 
ville de France, Hadr. Valc/, not. Gall, Cedlarsi not, orb. ant, * 

Tourvillesoder Lotantin Courville / iſt ein altes berübms 
ted —— in dem lande Cotantin in der Unter · Rormandie. Vot 
den ſamm vater deſſelden wird gebalten —— von Gotantın, 
Ritter, von Tourville welcher zu des Königs Ludovicı Sandı 

item lebte. Unter andern bat dieſes geſchlecht berübmt gemacht 

nnas Hilarion von Eotantin und Tourdille, Marfchal , Vice- 
Adrmiralvon Frandreich und General über die Königliche fee arı 
meen, Er war einfobn Edfarid, Grafen von Fismes und Tourntr 
le,und wurde im vierten tabre ſeines alterd zum Maltbefer. Kıtter 
. Als er ermachfen.bielt er ich dey verſchiedenen gelegen, 

en fehr wohl, rüftete nebft DemXitter von Hocauincourt ein fchif 
auẽ und machte Damit febr wichtige beute ‚ Jagte s ſchiffe von Al 
ger in die Aucht,ndrbigre auch 36 galeren obnfern Dort Daurdın 
auf der inful Scio ich zu retiriren, welche zugleich in einer chioch 
von 9 flunden mehr ald zoo mann perlobren, Un, 1667 machte ibn 
der 


tu tow 


Der König zum Capitain,da er fich denn bey verſchiedenen ſee · batall · 
len befand. Mach diefem wurde er nebft 3 fciffen aus Sicilien 
commanditt, in bem Golfo bey Venedig zu Ereugen; da ex im ger 
ſichte der ſtadt Barletta ein fchiff von Ragpfa-verbrannte , we 
den feinden völder zugeführet,bombardirte Die Radt,und nabm ein 
ſchiff/ weiches zo canonen führte, und mit lorn wie auch andrer 
propifion beladen war, binweg / womit er der ſtadt Mefina zu bülffe 
fam. SHierauf eroberte er einige andre ſchiffe dep der ſadt Brindi · 
fl. Bey ieiner rückunfft von Diefina bombarbdirte eu Die ſtadi Keys 
gio,und ließ einen brander in den bafen lauffen, welcher ein tn D 
ſchiff nebſt 14 andern anflefte. Er commandırte unter dem Dia» 
teichal von Vivonne in der ſee · ſchlacht bey Dalerıno, worinnen 9 
krlegs · ſchiffe verbrannt wurden , Darunter dee Admiral von Spar 
nien war. Er kam am erlien in den bafen von Agofta , allıvo er 
Das fort Arolep wegnabm ‚ worauf ich Die andern Forts nebit der 
fadt ergaben, Au. 1677 wurde er Chef d’Efcadre , da er denn 
m M, du Queine beländig beyſtund. An. x681,alder Generals 
Lieutenant worden, poftirte er am hellen tage die erſte gahotte, um 
Algier zu bombardıren, welches vormdid nicht anders, als bey nacht 
gercheben. An. 1684 befand er fich vor Genug / und war ber erile, 
welcher mit dem Degen ın her fauft an das land ſprang, um Die fein · 
de in ihrer verfchangung anzugreiffen, An, 1689 paßırte er mit ei⸗ 
ner flotte von a0 triegs · ſchiffen die meersenge von Gibraltar , um 
ſich mit den übrigen grangöfiichen ſchiffen bey Breſt zu conjungiren, 
und that dieſe comjunction um angefichte der Feinde, Hierauf.erbielt 
er dad commando über die gange Rotte , und juchte die feindliche 
auf, um mat felbiger zu ichlagen, welche ſich aber zurücd zog. An. 
1690 machte ibn der König zum Vice-Admiral und General über 


feine eerarmade,mit ordre dad parillon vom Adıniral zu pfangen. 


Er erbielt hierauf wider vie Holländer und Engelländer einen berr+ 
lichen fieg in la Manche,der jedoch nach der allgemeinen nuthmafs 
füng durch die treulofigleit des Enalıfchen Admirald Torrington, 
welcher die Holländer bülfoß gelaifen, am meilten ware befördert 
worden. Daraufward ct an, 1693 Marfchal von Frandreich, 
erlitte aber ben la Hogpe in der Normandie eine jlemliche niederlas 
ge, da man fich Frantzoͤſiſcher ſeus von dem Admiral Roffel, ſo an 
Zoreingtons delle Lommen war,cın gleiches,upie vom Diefem ‚ ſolle 
verfprochen haben, aber fich ſeht übel detroge. Tourdille vermaͤhl · 
te fich mit der mittwe des Marquis von Dopelintere,ded Monf, os 
ae bon Imbercourt tochter von welcher er Kinder hinter» 
N 
d 


eb. Er farb im map an. 1701, ſeines alterd 59 jahr, Memaires 
u tems, * 


Toutin / (Fobannıes) ein goldſchmied, von Ehateaudun in 
Bleiois Er ercellirte in ſchineltz · atbeit, und erfand an, 1632 Dad ges 
beim auf (come m mablen , welches er andern goldichmieben 
ehrte die e8 volends zu ande brachten. Dubie,ein goldfchmied, 
welcher in den galerien des Louvre arbeitere,rwar einer von den er» 
fen. Morliere, welcher von Orleans gebürtig war , aber fich zu 
Bord aufbielt,folgte ihm nach, und hierndchft legten ſich nach Dem 


viele perionen von Paris auf dieſe art zu mablen. Feisbies princi- 
pes desarıs, 


Touvre / ein Auf in der Franhoͤſiſchen landſchafft Angoumois, 
welcher jich in die Ebaranteergeuft. Er iſt nur 4 fuß tief, dabey 
ſeht angenehin,voller krebs und forellen, hatte auch vor dieiem viel 
fehwanen,da fie die Grafen von Augoumois bingepfangt.Fm übrie 
gen trägt er nur folche kaͤhne, die von einem einigen bolen ſück bolg 
gemacht find, Fit mebr holy darzu,io werden fie in Eurger zeit vom 
geofien würmen,welche ſich dafelbit finden , und ſich im Die fugen 

8 boltzes zu ſetzen plegen,durchfreffen. Es ift an. 1567 zu Poitiers 
ein buch gedruckt morden, welches von diefem Auffe und von einem 
arabe, Ib in bemielbigen under ber erde gefunden worden, handelt. 
Pasquier recherches 1, 4. c. 29. * 

Tomvarsyfen beiffen in Boten Dielenige folbaten welche ſchwe · 
re rüflung führen, und Darüber bärensleoparden ‚und andre bäute 
tragen, nachdem einer viel verinag. Sie bebängen ſch Öffters mut 
flügeln von örchen und kranichen,um fich Dadurch defto ſchreckli ⸗ 
ber und der feinde pferde ſcheu zu machen, 

Townshend / (Horatius) von Rayıbam in der Engelländis 
ſchen Graffſchafft Norfold,ein Frepberr. Er Rammte aus einem 
alten geichlechte dieſes namens ber,welches in Dafiger gegend lange 
Horiret. Seine mutter bied Maria, welche Horatıi,des Lords Ber 
re von Tilburg tochter und erbin,und aus dem ſehr alten und edlen 
geiblechte derer Weere, Grafen von Orford entfproifen war. Er 
rüflete ich. felbit von freyen flücken , und befefligte den bafen von 
Kings Lonne zu ded Königs Earoli U wiederannehmung; und Das 
mit er fein vorhaben deito ficherer audrichten möchte,fuchte er eine 
anſehniiche Eriegs-macht beydes zu waſſer und ju ande auf die dei · 
ne zu bringen. Um dedwillen wurde er Erafit eines zu Wellmünfter 
datırten patente den a0 abril im ı3 jahre Der regierung dieſes Kd⸗ 
nigs zum Baron dieſes Königreichs geinacht,unter dem titul Lord 
ZTomnsbend von Kings Eynne,und zwar dergeltalt,daß bie von ſei · 
nem leibe berftammmende Eder männlichen geichlechts folche wür« 
de erben folten. Er vermäblte ſich anfänglich mit Maria ded Kits 
terd Edward Lewtnote tochter und einigen erbin, mit welcher er 
Teine Eınder hatte. Hernach beyratbete er Mariam, Forepbs Abe, 
eines Ritters in Der Grafſchafft Middiefer , tochter, welche ibm eis 
nen fobn gebobren hat, mit namen Earolus, welcher der heutige im 
—— anſehen ſtehende Engliſche Staats. Secretarius und Mini⸗ 
er stil, 

Towton / ein Hein dorff in der fogemannten Weſt · Riding von 

orkodire in Engelland,zwifchen Sberborn und Tadcafler an dem 
up Wberf;gelegen. Einige ſcribenten nennen es der Engelländer 
harfalia,meil an dem Palm · ſonntage des jahre 1461 Dafelbf eine 


fra 663 


von den merckwuͤrdigſten und blutigſten Schlachten ‚ zwiſchen der 
Horkiichen und Lancafteifchen partben / zum nachtbeik der legtern, 
porgegangen. Manrechnet aus, Daf von 100000 mann, woraus 
bedde armeen beitanden,mebr ald der dritie theil und darunter ſehr 
diel Siandes · ver ſodnen / damals auf der wad ſtatt dad leben verlod · 
ven. Cem.en’s Britannia. Habingten’s life of king Edward IV. 


rabea / (Duintud) ein geſchickter Römifcyer Voet, deſſen ge» 

dia Eicero en Nonius Marcellus allegiren , und ber nach dem 
urtheile des Bulcatu Sedigitt bep dem Agellio unter den 10 vor⸗ 
trefichen Comicis des alten Roms.die 8 flele verdienet dat. Seines 
namend gedächtnuf ‚ıfl zu neuern zeiten Durch Deu lircich wieder 
aufgefrifchet worden, welchen Murerus Joſ Scaligero mirgeipie let, 

Denn aid Diefer grund+gelehrte mann ın dem 18 Jabre feines altere 
fich vermaß, das er aller zeiten ſcribenten aus ihrer ſchreib· art cr», 
kennen wolte,verfertigte Muretus etliche verje,und gab gegen Sca · 
Iıgern vor, fe wären ein alt tragmentum , welches man ıyım erſt 
vor Lurger zeit and Teutfchland zuge ichickt habes Scaliger glaubte 
das ſo weg,umd ald man nun den autorem von Ibm willen wolte, 
gab er den ausfpruch,fie wären aus Trabeä comödie, Die Hatpace 
bieffe, und fegte jie unter Diefem namen in feinen commmentarium 

ber des Varronis libr, de re ruftica, Und gewiß did fragsnenrum 
lingt febr antique ; 

* I fi —— fletibus, 

Medicina fierer miferüs mortalium, 

Auro parandæ lacrumz contra forent. 

Nunc hæe ad minuenda mala non magis valent, 
Quam nania pralic= ad excitandos mortuos. 

Rẽ turbidæ confilium non fletum ex perunt, 

‚Allein Muretus machte ben betrug nachgebends offenbar, und lach ⸗ 
te Scaligern aus, der ich aber an Mureto mit folgendem fehr bite 
tern diftıcho rächete:: 

Quirigide Haınmas evaferat ante Toloſæ 
Falfidico fumos vendidit ore mihi, ayle, 
TRABEA,ein tleid/welches die vornehmen Römer bey gewiſſen 
gelegenbeiten Irugen,iwie der anfang davon von denen erften Rom, 

Königen felbft ware gemacht worden , fonderlich aber die augu- 
res. Aus den ftellen der alten auctorum läßt ſich am glaublihiien 
fehlueifen, daß es die form einer Toyä gebabt,aber im übrigen über 
und über mıt purpuenen frichen und blumen gezieret getweien, Fer. 
rar, & Ruben dere veit, Pisifzus 1, 981. * 


Trach / Drach / eine Adeliche familie in Bolen und Schte 
welche ın dein (Fürftenthum Oppeln Das ſchioß aid 
bauet bat. Sinne fl des Hergogs Fobannis von Oppeln und Kas 
tıbor Ratb, Perrus aber deſſen Felde mat ſchall geweien, Shigneug, 
‚Herr auf Brjego,in dem Kativorifchen Furſteutdum gelegen, war 
an. 1420 Tron · Groß» Marſchal in Dolen. Fohannes, Kandese 
Hauptmann in dem Fürſtenthum Oppeln, übergab an. 1496 dem 
Könige in Polen den beweigthum ſeines Adeld von 500 jahren,und 
begehrte Darüber confirmation ; worauf er ſich ın Groß. Dolen nie» 
der ließ. Seine nachkommen haben ich von ihrem Rıtter + fige 
Prochy eine zeitlang beygenamet ; gleichwie Die linie in Schleſen 
I zugleich von Brjegp benennet. Dito Trach von Prochd bejaß 
n dem 15 feculo die guter Brochy , Gnino, Zeleqiino, Lechow, 
Boscomo , Koıwalomo sc, Von ſeinen jöhnen erdie Stanisiauß 
das gut Bnino,umd wurde ein water Jodannig der fich zuerfi Trach 
Gnindty genennet. Seine nachkommen aber lieſſen den geichlechtös 
namen Trach bald fabren,und neunten ſich bIOß Guungkı, Aldere 
tus Gnindti lebte an.ı630 aid Canouicus ju Dosen, Vtobſt zu Hrods 
isto und Adminiftrator des Bißtbums in Eniavien, Fobannıd, 
Eron, roß · Schatzmeiſter, ward an. 1675 Woywode von Chulm. 
Ehrpfoflomus war an. 1683 Chrou » Referendarius und Ads zu 

aggrod. Lust Schlef, chron. Oksisks orb, Pol,t. 3, Diugl, bie 
Pol, tom, I, 


Trachenberg / eine freve Standes + Herrſchafft in Nieder» 
Schlejien, welche an Volen ‚ andıc Fürilenthämer Woblau und 
Deld,iwie auch an die Standes. Herridafit Miligfch,grängt. Sie 
ih von den Frepberren vonKurgbach au dıe Frepberren von Schafe 
gotich,und von Diejen an Die Grafen vom Hagfeld gefommen. Die 
—— —— one 

arfendfy owo / Brofpete am, Schimmerau, um 
andre mebr, Luca Schlef. chron. Henelis Sikf, renov, . 

Trachenburg / Hebe Dradenburg. 

Tracfelwald / eine Landvogtey , nebft einem fchloß, in dem 
Eydgenostichen Eanton Bern, an den Lucerner · graͤntzen. Es liege 
darinnen Das flädigen Hutweil ; mare vor diefem cın fig Der Ed» 
len drefed namens, von welchen Diefe Herrſchafft au Die Edlen von 
Sumis wald gelommen. Heruach daben die Berner an. 1383 ım 
krieg wider den Grafen von Kydurg zu Burgdorf, die veite Trach ⸗ 
felmald erobert, doch aber ihren burger Burdardt von Sumiswald 


wieder Darmit belebnt,welcher felbige an. 1394 dem Commenthu⸗ 


ren ju Sumiswald verfaufit bat. Sie wurde aber ferners fat 
Hutweil und Ranfühe an. 1408 der ſiadt Bern verfaufft. Vou 
welcher zeit an eine Yandvogtey *8* deren g gerichte gebören, 
aufgerichtet worden. Au. 1374 bat Tbürring von Schweinsberg 
dem Commenthur · Hauß zu Sumiswald den kirchen · ſatz ju Trach 
felmald ſamt dem jzedenden in der Dürre vergabet , aber an. 1698 
kame im kauff der Hereichafft Sumiswald alles an die ſtadt Bern, 
An. 1574 it dad dorff,Eıcch und pfart · dauij unglücklicher weife ab» 
gebrannt. * 

Trage, ein Auf in der Marck · Brandendurg/ welcher bey Kalis 
85 und ich unweit Drieſſen in den Huf Netze ergeuft, 


TRAGICOMEDIJA, rin name, welcher gu des — Re 
u 


ben wurde, die einen huftlgen auss 
—3 Dr min 0 berah 


Diejed wort geb t ; indem er feine 
—* yo Da bean —— nachgefolget And. 
v agicomasdıa in dem prologo feines 
ee 522 aber a. derſi 
uri iefem prolog: 
em ſtuͤck machen wolle, weil nepmluch 


r 
dnnen viele Arılopdanis comddie ; 
Ben in den meifien bermengen fich die Götter und Standsrperjos 
nen mit fclaven und ſtock 
18 comddiantenbafftes, — 
And, — 2 pratig; du theat.* 


nase atnalikhen foielen , morinnen dad 


us welcher in Ntica um Das 2 
ung regierte, von dem Baccho die Eunft 
gelernet hatte, fand er 
her jeine trauben fraß und ver» 
ibn dem Baccho , da dann 
au ehren lod · lieder fungen. 
it ahelich beobachtet, und ırygodia, Das 
"gefang genenner 5 bernach 


ten muſicaliſche chöre und td 
einen ruhm in verfertigu 
ber name tragcedia Daun 


nun bernach die mat 
nehmen pr Ar nach 


bot, 
berbie. Diefen nabım er, und opfferte 
unter waͤhrender jolcher ceremon 
tangken, und dem befagten got 


“ei gefang. Die Arhenienfer füge 
bim. De Voeten füchten 
eder. Solchergeflalt wurde 
be berübmt, Dasienige, was umter 
‚das if, ein dorff ge⸗ 


und nach erfchöpffet 
rien umd fabeln aud , und nabımen 
Einige wollen haben, baf 
ber tragddien geweſen, das 
eingeführet, welche dem Baccho 
daß er Die fabeln und billorien er · 
daß Theoanis, welcher um Dasjade 
Davon gemwefen,und dad Auleas Die 
bepgefüget,ader Dieies if gewiß,daßi Die 
geblieben, Denn man 
er — —— 
en ge en Epigenes u 
der weit Iso — ber erſte * 
Aum eine rede zu halten, um 
mufcanten und tängern Dadurch jeit dab 
£0 verrichtete der cbor allein Die ganße tra, 


et. age acc 
ıR, ein folch flüc , weiche⸗ zu 
achdeım man num angefangen hatte, Die form der 

# , jo wurde bie anzapi der J 


Davon gelegenbeit ihren 
— ein —— Ber urbeber 


en lieber vertertigten, oder 
be bene tan Se 
weit 2880 —— 


dien eine lange jeirun dichem 
gebiet 14 ſehe berühmte 


murde €; ge · 
ſchen a, ngen darzu 


Es find weheried gats, 
endigten ich mit der dor» 
fo den beiden re 


einig 

ie allein jolcyen vorilcHungen 
unglüs. fall vorellet; weis 
die tragödien indgemein folche kr 
ed die hifforden ald mit ich 

dem gemürd der Athenien» 
pen Dingen vergnügten, Allein Diev 
9 tragddien dei Ems 
ichen ausgang gehabt. 4» 
Welche find der prolo- 
Die nenen aber , weiche 
gen , und ein jeder dere 
der jögenannte interadtus, die 
ia waren, Hygimur lb, 2, 
L 3, Hedelan pratique du theatre, 


fer richteten , welche (id an jel 


die meiſten einen gl 
4 alte tragdbie * 44 


ia und eine muficoder fymphonia 
1.2. Divgenes N 


onaras eine kleine adt aus 
ovıng Kapitanata,bene 
tifft Benevent febet, Me, 
abonasein ed und groffer 


dem Königreich Neapoli 
einem Sıßıdum, (p unter Din 


im Beltlin Bündneris 


gangen 
Rats, bat viele Rattliche gebdude und wird von anfeh; 
fchlechtern bewohnt, al ı - * 
della Donna sc, welche 
ebiet dabin gefommen , 


' ungen berühmte männer herpo 


fra 


bracht. Es liegt im dieſem gebiet unweit St. Martin das berühmte 
ee ſchdue flein-brüche. Gw/. hift,Rhxt.p,188. b.& 
190 Sprech. Chron. + P: 364 & ſeq. Campe. Rhæt micr, |, 
1.6, 50. Gw/, Rh. Chr. * — RR 

Trajanopolis / eine ſtadt in Cilicien, em 
ſo Kater Oral döret. Sie hieß vorjeiten Selinus , und ul &xe 
ort,wo Trajanınd Hard. Die en nennen fie F6icnos, wit Bruns 
Clapıus bemerdet bat, Arpbilmus, Jtrabe, Lewncleviu, (eig 
ru not, orb, aut. 1, 3.c,6, . 

Trajanopolisyeine ftadt in Thracien,welche einen Erg.Y 
fadRichen fig bat. Sie wurde ou Jerme genannt, bat aber hernadp 
bed —— — namen befommen. Pulxn. Collar. L2,c,15. 
Pr 2 ‚ eine —*3 in —— en . * dan 

u genennet , wie Euro cjcugct. m 
Ka wird für den ort gehalten, 

cho a romã 

— anus / (Marcus Ulpius) ein Römifcher Kapfer. Er war 
bon —— Sraniſchen ſtabi in Aadaluen, oder nie andre 
wollen,von Todi in Italien gebürtig,und Murde megen jeiner ts 

d und tapfferkeit zu derjenigen würde erboden,welche er, un an 
8 er Bebust,ch nicht hätte verfprechen könuen. Er war 
Beipakano und defien fopme Tito im ihren Eriegen wider die jüden 
febr Dienlich , worinnen er Die jebende Iegiom commandırte, 
nach ließ er feine tapfferkert noch bey unler ſchiedluchen andern gelte 

ten jeben, ſo daß Nerda ihn biof in anichung euer merucn an 
dns ſlatt annabm, und zu jenem collegen ın der regierumg mac» 
ie , da dann an. 98 nach dieſes Bert Lode die foldascn da Yan 
Kapier erfläcten, Hierauf fchried er alfofort an den Rathıdaf nie» 
mal$ ein ehrlicher mann auf jeinem befehl zum tode Deruribeult were 
ben foltesiwgiches verſotechen er aber dernach in anfehung der& 
Ren fehr übel hielt. Denn ob er wol fein ausorückliches edıct wı 
fie ergeben ließ 5 fo gab dennoch das allgemeine verbot der naͤchth. 
chen Iufammentänffte und Der neuen und frembden region den 
Gouverneurs derropingien gelegenheit,Die gläudigen zu verfolgen, 
Da hernach Punus der Eprifien wegen eıne erımnesung Khak, Ich 
man von folcher grimnugen verfolgung eine weile Nam 5 allcın «$ 
mäbrte nicht lange, ls Traianus börte,daß Decedalus, ver Das 
tier König, rebelliret hatte, fübrteer jeime armeen ın deſſen handy 
flug ihn sweymal,und machie Dacıen yır einer Roͤnuſchen Yro 
ding. Erbauete auch über die Donau eine voricefliche ſteinetue 
rüche,welche aber der Kapfer Hudrianus abwerffen hei. Nach 
dieſein ſieg kam er wieder zurüct nach Rom,allvo erunderichienune 
Gefandichafften von weit entfernten ländern betam + 1a auch einige 
aus Fadien, ungeachtet der manıe Dierer lande dazumal noch nicht 
bekannt war. Er erbielte hernach auch greife fiege über die Arme. 
her, Darther,Dfeöhner, Araber, Afprier, Fderier und über die cm 
mobner in Eolchis , wie auch über Die Werfianer , weiche er mt 
atoſſem rubm dbemütdigte , dergeilalten, Daß er für einige Jupr Das 
Barıpifche Reıy auch Jeneit Des Zıgris ın einem gewall 
16, „Ju Dem erföpeödtlichen erdbeden, weiches zu (einer jeil zu 
iochien geſchabe , mulie er ſich aus einen fruner herab jıchen 
laffen, Nach Diejem brachte er die Füden, welche ſich empört duk 
ten ‚ zum gehorſam, und jlard an. 117 1 Eilicien , ım einer ladt, 
mit namen Selmus/welche bernach Ttaſanopolis genennet ward, 
en es/ daß er ein treficher Regent geweren,, dabero er vom ' 
den Römern Durch einen Idiuf des Raids und dolcts Opumus 
Princeps genennet, ihm aucy zu ebren eine dert liche ehrensjäule g% 
feet wurde, weiche noch ju Kom ju jeden. Jedoch geben ıpın che 
nige fchuld , daß er dem wein und Der unzuchligen Enaben.liche 
fedr * gewe ſen. Johauues Diaconus eijeblet, Das al 
der heil. Gregorius einſt eine jebr gerechte that des Trayanı ( mie 
nemllch dieſet Kapıer auf einen ſebt ſchleungen marıcye von ce 
Der arınen und alten witiwe / deren man ıbrem ſodn erſchl 
angelauffen und um rache 5* worden, und er 

mar auf jeine rlickkünfft verizöfler , das weid aber 
vorgebalten babe; wenn er nicht aus dem tretjen zurück küme,wer 
ibr belffen würde, und ob co nicht beifer Kd, eribäte jeibit ein gut 
werd,als das er es vielleicht eimcın andern überliejle , wor au der 
‚ wider alles einratyen einer Generale, Das deer layjca üulle 


er Gott lange zeit mit beiffen Ibränen vor dieſt⸗ Kapfers eridjung 
aus der höllen gebeten habe, did ipm@ort in einem traume zu verilen 
ben gegeben, daß fein gebert erböret worden, Allcın die trefuchlicng 
lehrer Der Röm. Eirche,als Baronius, Bellarmmug, Sammaripa« 
Aue und andere haben dieies mÄhrgen kängiten jelbii beriporfich, 
BDlinius der Jüngere bielt ibm zu ehren Die bersliche lodrede,die noch 
vorhanden if, Kophiliuns. nrelius Vıßr, Kuı is, Kufehew. 
ur, Ristersbu, opt, Princepe.Chesconms hittor Bei. Dac ejapo- 
logia pro hift. Traj, Danssi Roma, Korsheis de perfecut. Chritt,® 
Trajetoy eine Heine und übelderpohnte ſtadt / nebſt einem 
thum und dem titul eines Hertzo Ha dein re & * 
lis interra di Lavoro, Ge iltaus den tunen der ſtadt 
nd erdauet worden. Alkerti, Megiferur, 
raigueros / ein ort in dem weſtlichen tbeil des i 
Königreips Andalujen , zwifchen den Rürfen Odier und nr 
in gleicher weite von Media und Gidraleon,gelegen. Es ifl einer 
von den fchöniten plägen derfeldigen gegend , umd war ein blofer 
Beden,wegen feiner geöife und artigkeit aber alg eine feine ftadt ane 
sufeben. An. 1665 ward er on den Portugiefen in die afche gelegt, 
woben zugleich ein prächtiged Llofler,, mıt einem gang ſteinernen 
—— — * (ie sa —— iſt auf allen fee 
a ju ſeht t an wein ttode. 
Gimenar dele. de 'hip p ac Hop — 
N 
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Tealles / eine alte Bifchöniche ſtadt in Lodien, uuter das Erkr 
Bıgıdum von Epbeſus oder wie andre wollen, unter das von Sar · 
deg gebörig. Mübier iſt vormals ein berühmter tempel der Viclo · 
ria geweſen, worinnen unter Caͤſaris dudniß ein ſehr grüner palm» 
baum beroor gewachſen ſeyn ſoll, und zwar um bie zeit, da er 
aufden Pharſaliſchen ſeldern über Bompejum den fiegerbalten bat. 
Unter den Roͤmiſchen Kavyferen war Diele ſtadt in gutem anfeben , 
amd batte das recht müngen vom Ark zu prägen , deren noch unter» 
ſchiedche gar ſchoͤne Nücke vorhanden find. Aniego ift der tempel 
fat gang rummer,und was noch Davon übrig if, wırd Ebora genen« 
nei. Ccers, Cæſar. Pliniw, Pioiemaus, Stepbanus. Bizanımus. 
Gellaries. not. orb, ant,* 

TRALOS MONTES,lat. TransmontanaProvincia,ift ein Nüd 
des Königreichs Portugal, jwiichen Gallicien und dem Aufft Due · 
xo. Sie wird aljo genennet,weıl fie ın Anfehung der uͤbrigen Pro⸗ 
Bing jenjeit des gebürges gelegen , und begreift nach einiger mey · 
nung ein tleines ländgen Ribeita de Coa genannt, to andere zuBei⸗ 
ra rechnen, Sie iſt öhngefehr 30 meilen lang, und aobreit, Die 
ſtaͤdle Darınnen iudDliranda de Duero und Braganza, Gie wird 
zmıt hoben gebürgen umgeben, welche find daran u 
und Soaro, ſo ein lüd von dem —— find, 
schtedeme Hilfe dartunen, namentlich Tamaga, Pinhaon, Tuelo,Ta- 
bora, Coa, Goimenar. delices du Portugall. p. 712, 

Tramin / ein fielen ın Torol, zwifchen Teident und Bo 
nicht weit vom dem rechten ufer der Etſch/ gelegen. Es wär 7 
ſeidſt berum cın vortrelicher wein. — 

Trampe / eine von den aͤlleſten Adelichen familien in Vom⸗ 
meru. Willetin befand ſich au. 1274 au dem hofe ogs Bogis · 
larl V. peter, Pommeriſcher Hauptınann, blieb an. 1421 ı ei» 
dem mikden Märdern gehaltenen treffen. Fobann Biſchoff zu 
Kageburg, bat an. 1431 das zeuliche geitgnet, Dietrich lt Dome 
nieriſcher umd Dieskienburgiicher Hauprımann zu Stolpe und Star» 
gard geweien. Adam bekleidete gegen ausgang des 16 jeculı Die 
charge eines Kofrgerichts:verwalsers zu Wolgalt. Adolph, Ehurs 
Brandendurgiicher Obrifler , bat um Das jahr 1659 jeinen ham 
gorigepflanget, MAlcræl. Pommerl. I, 6, Pufend, 

Trancofoy iſt eine Kleine habt in der, Dortugiefifchen landſchaſt 
Bercw jwnden Viſeo und Pındel, an dem Aug Zavora; gelegen, 
Sie mit einem ichonen und elwas feilen Iploß verſehen · 

Bar, delic, dei’ Eip. p- 720, 


Tranequer , ein amt und ſchloß auf der inful Langeland, eine 

- Menue von Ruthtopiug/ welches vormals den Grafen von Kankau 

augebört bat, von dem@rafen Chriſtian Ranzan aber dem Grafen 
don Adleteld ald ein pathen · pfennig gefchendt worden, 


Tranquebar oder Trangabar / eine lleine ſtadt an der Lüfte 
von Koromiandel , welche mat einem ziemlich guten bafen fich vere 
feben definder, DieDänen treiben ın felbiger gegend Rare hand · 
dung. und befigen allda eıne feltung Daneburg genannt. Es hat 
auch der König von Dänemard zu anfange des 18 jeculi unterfchie» 

"dene onanos von feiner religion dadin abgelendet, um Die heyd · 
niſche einwohner zu dem Ebrifllichen glauben zu bringen, 

Trani / lat, Tranium, Tranum, eine ſtadt in der Broving Bar 
iin Deapolis, iſt groß und voldreuch, und ein Erg. Blſchoͤſichet 
fig. Sie liegt auf einem frucpibaren boden an dem Adriatiſchen 
meere, am welchem fie vorzeiten einen groffen bafen hatte , der ans 
jego mit fand veriblammetifl. Fridericus II erbaute ein feſtes 
Vloß Darinnen , um Diefen ort wider bie Saracenen zu beſchuͤen. 
Megıferw. 


Trantier/ von einigen Trantera genannt,ift ein Rönigliched 
Danırhes ıplof, auf der inmikangeland, faft in dein mittleren theil 
Derfelben geligen. : 

TRANQUILLITAS, eine Hepdnifche göttin, welche iu Rom 
angebetet wurde, Ybriempel war aufferhalb der Rabt, nahe bey 
Dem Eolliniichen thore, Ziviws. Auguflinus, de civ. Dei, Jeramis 
Synt, aut, Rom, z ——— 

rapano oder Trapani / lat. Drepanum, ein ſee⸗hafen in 
— in dem tbal dı Mazara / auf der weſtlichen Lüfte gegen das 
vorgebürge von Marſale oder Coco zu. Der Lateınifcde namen 
Drepanum,tomt ber von dem Gtiechiſchen worte Jerwang, welches 
d viel heilt als eine fichel,weil — ihre lage einer ſichel aͤhnuch 
feier Sie bat nabe dabey gegen jüben zu eine lleine inful, oder 
vielmehr einen felfen, welcher ſich in bie jee binein erſtreckt Colom · 
bara genennet wird, und ein febr ſeſtes citadell hat, Diele hadt legt 
unten an einem *6 fo vormals Erix hieß jetzo aber Trapanı ge» 
nennet wird, allwo Die rudera von der alten ſtadt, welche gleichfalls 
Erır dieß, anjego aber Trapano Vecchio genannt wird, ju ſehen 
- Diefe wurde A K. 488 von dein Cartbaginenfer Amilcare er» 
auet, und 6 jahr bernach von Attilis Calatıno, einem Römiichen 
Generale , eingenommen. Sie iſt wohl befeiliget und hat einen 
ſedr geoffen bafen , welcher vorgeiten Diefem ort ſehr Dienluch war, 
Die einwohner dieſer Radt haben anıego den ruby daß fie Die beiten 
deefabrer in Sicilien find. Es it daſeldſt auch eine ſiſcherey von 
<orallen, weiche aber Klein find, und Leine — farbe baben. Die 
Römer und Eartbaginenfer bielten dieſe ſtadt jehr bochrbepdrs we · 
gen ibred hafens und der nahen paſſage in Africa, Polybiun.Livms, 


Celaries, lib.a. c, 15, Cluverius, 


Trapezunt/ fiebe Trebifonde, 


La Trappe. (Notre Dame de la maifon Dieu de) eine derübms 


te Abied Eimercienfersordend im Frangöflichen lande la Werdhe, 
Sie wurde an, 1140 Durch Rotrou⸗ Grafen von Perche,geitiftck, 
undan, 1ar4 durch Rovertum, Ertz · Biſthoff von Rouau,⸗ Raduls 


tra 665 


vhum / Biſchoff von Evreur und Spivefirum, Biſchoff von Sces, 
eingeweydet. WS aber Die ordens«brüder von der ſchaͤrffe ihrer or⸗ 
dendregel umd geifllichen lebens ziemlich weit abgenangen waren, 
nadmen fie Durch vermittelung Armandi Fobannıs Bouthilier von 
Ranct, welcher Do&,cheol,undGaftonis Baprıla Job. von Franck⸗ 
reich, Hertzogs von Drleand , oberſter Aimofewier und Abt don 
dieſer Abrey war, den 16 febr, an. 1663 Die regel des Eiltercienfere 
ordens an. Der Abt ſeldſten verlieh den hof umd andere geiſtliche 
beneficia, um bieferAbtey recht vorzufteben. NBie fie denn voricho 
eine febr ſtreuge lebens · art führen, umd ihre gange zeit nur mit dem 

ottesdienſt in der Kirchen , oder ın ibren jimmeren mit bäten , kt» 
en und meditiren, oder endlich, mit handsarbeit zubeingen ‚ als 
barıanen ihnen ihr Abt felbfl immer vorgebet, und fo gar Die ger 
riugſte und ichwärelle arbeit vor füch felbfi bebaltet. Falsbien defcri- 
pion del’ Abbaye de la Trappe. Bayıe.* 

Trappen / eine Graͤſiche familie,welche vorgeiten im der&tever» 
marc auf ihrem ſtamm · hauſe Trappenburg gewobnet, an. 1460 
aber fich ın Thorol begeben, und dajelbft dag oberite Erb» Raudı 
meiltersamt erhalten bat. Der erlewar Jacob Trappen , Ergr 

8093 Sıgifmundı oberſtet Hofmeifter und gebeimderRatd, weis 
Dusch jene gemablin, eine verwittidte von Märich, Die Brafs 
m n Maͤtſch und Churhurg auf fen gefchlecht gebracht. Frank 
v 
Brandis Tyrol, Ehrenkr. Basel 


ertrat an. 1707 bie ſtelle —* K 
‚Diuiei, 
Traps / fiebe Raps. 


apferlichen Gummerberen. 
emmat,P, ı. 

Trarbadh / eine kleine ſtadt nebf einem feften berg+feblok Greif. 
fenderg genannt, in der Unter « Dfalg an der oil, ben Pfaltz⸗ 
Grafen von Birdenreid gebörig. Sie liegt auf einem febı fruchte 
baren boden, 8 mieilen von Eobleng hinter dem Hundsrüc, und ift 
ein paß von der Mofel iu die Dralg. Das bergichlod liegt febr ber 
que, daß man davon die Mofel beitreichen kan , weshalben auch 
felbige in dem drepfigiäbrigen Eriege bald von den Spaniern, bald 
von den Framgofen beiegt geweien. An. 1687 baden Dre Fra 

egen Trarbacp aber die ſſarce fellung Montroyal angelegt, auch 
eien ort ſelbſt befefligen laffen; mulien aber vermöge ded Mude 
widichen ſtiedensſchluſſes Montroyal ichleifen, und Trarbach res 
Rituiren. Au.702 den 8 noD, eroberten die Fraugofen unter Deus 
Marſchall von Tallard dieſes fchlof, welches aber Die Allirten dem 
18 Dec. an. 1704 wieder einbefommen , woben der Holländische 
onmandirende GeneralBaron de Trogue Durch einen mu, queien · 
ſchu — leben verlobr, 
aſpe / iſt ein lleines berg.fchloß in Sraubhndten, in demienie 
gen oh welcher Unter» Engadin genenmet wird , nicht un von 
dem Fan-Auf. 2 

TRASIMENUSLACUS eine fee in der Jtaliänifchen landfcha 
Hetrurien. Er wird anje tzo der fee von won genannt, und * 
in Umbrien, einer Probintz in Dem kirchen · aale, an den grdn 
von Tofanien , 7 meilen von Perugia. Diefer ort ift wegen des 
fieges berühmt , weichen Hannibal Dafelbil über den Roͤm̃ iſchen 
Bur ger e ſter Flaminium erhielt , wie Dann annoch ein Dorf am 
bierem fee Reber, weiches wegen der vom Diefer fchlacht —— 
todtemgebeinenOfaia genennet worden, Pintsrchws in vıraFlami 
ni, Polybiws lb, 3, Zövies. Florus \ib.}, 6. Leand. Alberti,® 


Trau' bieß vorgeiten Tragurium,und ift eine defefti 
dafen Dalmatien, auf einer kleinen inful glei nee 
Durch eine drücke mit dem feften lande verfnüpftet wird. Gie dag 
einen Biſchoff , der unter dem Erg » Bilchoff u Ephlateo fieher , 
und geböret den Venetianern , welche fie icbon au. 1 169 eroberet 
daben. Die injul jol von dem teilen ſand mit deiß abgefondert ſeyn 
worden/ da ſie zuvor Durch eine erdenge daran bienge, Sie if 
no@ beut zu tag jiemlich fein,umd hat in Die 4080 einwohner, Das 
fuck Detronii , ſo gegen ende des 17 feculi albier il gefunden more 
ben, bat diefer ſtadt einen neuen rubm jumegen gebracht, * 
Travados/ wird don den Vortugiefen ein gewiffer iurmwind 
genennel, welcher alle dinge über einen bauffen wirft, und bag 
hinzerfie ga oberfi kedtet. Er ift jebr gemein auf dem Atlantifchen 
meere zwifchen Braflien und Africa , und um das vorgebürge gue 
ter hoffnung , allmo man deifelben gewalt zuerit mit groffem thas 
ben erfahren hat. Ebe diefer ſuurmwind entilebet, ut e8 insgemein 
febr Rılt,da denn eine kleine wolde, welche von den fersfabrenden 
ein ochien-auge genennel wird, über einer fpite Des borgebürged zu 
feben, welche,iwenn fie ein wenig tieffer berab fället,das gange obere 
Rerheil des gebürged bedecket. So bald als die ferrfahrenden dies 
fes zeichen feben , wickeln fie ihre fegel zwiamımen, und eilem jo ges 
ſchwwinde fie Eönnen, von dem ufer hinweg, um dem (urme zu ente 
geben. Deun ehe man ſicht verficher, kommt ein (chredlicher wind 
von der fpige de bergeß,und zerjcpeitert ade ſchiffe/ die er erreichen 
kan, Die wirdelwinde, welche die reifenden im den Arabifchen müs 
fienegen offt überfallen, feheineu non eben desgleichen art gu fen, 
Denn dafelbit laͤſſet je auch erft eine dicke molde jeben,, welde 
den Himmel verfinfiert. Hierauf folät ein fur, welcher in eis 
nem augenblid Die erde mut einer fo groffen menge von rotbenjand 
bededt,daf oft gange caravanen von 6000 ınann darunter begra» 
ben worden. Einige halten davor ‚ daß die cÖrper der allo umge» 
fommenen menſchen, welche durch die ditze der gun Ausgedörret 
— —2 und —— —— ſeyen Doch 
Bi ‚und wei ıman genug, dag wenigſt Die rechte nıumts 
en mit ſeiß einbalſamitte cörper find, Ba u a 
tert, geogr, * 
TRAVAGLIATTZ, iſt dee name, welchen die nritglieder einer au 
Siena, in dem Florentiniſchen aufgerichteten geledrien ge» 
felichafft angenommen , mit dem — eined dureh 3 bände 
bewegen fiedes, mohey dis worte chen: donec impurum, 
IV, april, Pppp Tr 
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Travaur / Labours / in der Spanischen ſprache Babla de 
108 Trabaloß ‚ und in der Bateinifchen Sinus laborum genannt, iſt 
ein meer +» busen in dem mittdalichen America , auf der kühle ded 
Magellanirchen landed, Andre nennen diefen meer + bufen den 
weiſſen meer«bufen , und den merr · buſen St. Georgil. 


Trave / ein Auf in der Hollfleinifchen landſcha 


Wagrien,welr 
sber unweit Arensböce entfpringt, bernach bey en 


geberg, Oldes · 


lo, Luͤbeck und Trapemuͤnde vorbey laͤufft / und endlich bey dieſem 
42* ort in Die of + fe fällt, Wachbem er er oifiben ern 


und Stormarn , bernach zwiſchen Wagern und dem Mecklendur ⸗ 
gifchen die gränge gemacht- Damckwerib, 

Travemünde / eine befeftigte und mit einem hafen verſeheue 
fladr, in der —— landſchafft Wagrien, an den Medien 
durgifchen grängen , wo ber Auß Trave in bie oßrfee fällt. Die 
Reicht ſtadi Lübeck, welche nur 2 meilen Davon liegt, bat die ber» 
f arlber , gleichwie auch über 7 darzu gehörige dörffer, vor 

von dem Grafen von Holflein , Zobanne Il, 


Traventhal / ein ſchioh in der Hollſleiniſchen landſchafft Bar 
grien, der Holtein-Blönifchen linie gebörig ‚ alwo an. »700 den 
18 aug. pmilchen dem Könige von Danemarck, Friverico, IV, und 
Dem Geraoge son Holen ff Friderico gewiffe trastaten 
aufgerichtet worden, 

Travers / einealte Adeliche und nunmebro Frevberrliche fa⸗ 
milıe ın Braubündten,, fangt ibre flammretbe an mit Jobann,der 
au Zug im obern Ingadyn in aroffem *æ und 
ein gro · dater Biſchoffs Petri Raſchneren geweſen. 
weiter bergeftanmet it nicht gewiß , mutbmaßlich aber bat ſich 
Dieie wie andere familien wichr aus dem Ebumersgebietb Dabin ac» 

Doc fol Btrolamo , welcher Der legte von dem ffammen 
Dee Zroserf ju Vicenza geweſen, laut eydlicher Depofition von at. 
2688 gefagt haben , daß wann er obne defcendenz ilerben folte , (0 
werden feıne rechtimdfige erben Die Traverfi in Rdaͤtia feuu. Ger 
Pachter Fobann ward gebobren ungefebr um Das jahr 1470 , ſchon 
im achten jabr jog er auf Die faulen nah München und ın Sieben» 
bürgen ‚ und blieb 13 jahr aus, ſo daß man nichts von ihıne erfabe 
ven können. Nach ſeiner zuruchkunfit warb er erſtlich Notarius 
Publicus des obern Ingadyns, bernach Biſchoffs Pauli Zeglers 
Tantzler und Hofme ſter, welcher ibn ſedr lieb und wertd dehabt, 
und wegen feinen guten tugenden und Ritterlichen thaten mit einem 
Bern Adelsıdrief verfehen , worauf er bie Randammandı fee 
obern gugadond 13 jahr , umd ferner Die Lands Hanptmanns 
ſchafft in Beltlin zu zweyen mahlen bekleidet, Mittierweite bat 
er auch viel Geſandſchafften an Kapfer , Könige , en und 
Staͤnde verrichtet. Ya dem krieg wider den von Mediced, 

Muͤß am Eomerke, ward er an. 1531 aufeinen Laudtag der 
Eodgnoiien gen Baden gefandt , um ſuccurs wider befagten vom 
Medices anzubalten ,_ welchen er auch ausgewuͤrckt, wohnte bare 
aufin qualität eined Dberiien Hauptmann der belagerung More 
ben bey , und balff den von Medices fchlagen , und die feflung 
Muß ichleıffen : im welchem krieg er fich fo wohl Durch feine Ling» 

ei als tapfferkeit fignaliflert, Zur zeit der Reformation bat ex 
ch für dieſt überal , und fonderlicp mit lehren ihr enferig erzeigets 
a öfters ſelbſten neben der Eangel mit groffem nachtruck gepredis 
get wie nicht weniger mit denen Reformaroren in Teutſchland und 
Schweihz correſponditret, ware —— ein mann von groffens 
veriland und gelebrfamteit, Erftarb im 76 jahr feines alterd, und 
binterlieffe vier föhme, Facod, Yobanı, Simeon und Peter , 
Deren jeder eine befondere linie aufgerichtet , fo aber allefamt, des 
eriteren allein ausgenommen, erloichen. 2) Petrus, eim vortrefe 
licher Staats · und Kriegs · mann, jeugete einen eintzigen ſohn Ans 
thont , welcher ein gelehrter Here und befigen des ſchloſſes Ried» 
berg geweſen/ allmo er auch an. zua7 geherden ‚nachdem er vier» 
meh — und endlich Obriſſer über ein Regiment von 
1500 Keuter q u, Eimer aus deſſen föhnen Petrus, wel⸗ 
her an. 1573 Commiffari zu Eleven gemefen , hatte auch löhne , 


fo aber jun orben, und alfo Diefer Immie zeitlich ein endichafft ac» 
macht. 2) Simeon, ware — 5 ein berübmter Hauptmann, 
und bat das geichlecht etwas länger fortgepdanget. Won diefer Its 


nie And bekannt worden Georg/ der zu Samaben germobnt , und 
an. 1541 Vicari des Veſtlins geweſen, ein gelebrter mann , wie 
davon jeugnuß geben die Beltlünfche Statuten , bie er aebolffen 
aufiegen ; ferner Jobann Andreas, welcher Der legte Land upte 
ann im Veltlin vor ter rebeilion an, 1619,umd wiederum der exe 
He nach berfelbigen an, 1639 gewefen. 3) Zobann, ber junge 
Traverd genannt, päangte Das geſchlechi zu Zug fort, trate in 
die fuſtſtapffen feined vaterd , erbielte an. 1565 Das Vicariat / berr 
nach an. 1577 die Landes + Hauptmannfchafft über das Veltlin, 
Der eine feiner föbnen Muguilin ward wegen jeiner befonderd jchös 
nen qualitäten gar jung Landamman ded oberen Jugadyns, und 
an. 1595 Bicarı des Veltlind ; der andere aber, namend Peter , 
erlangte an. 160: dad Eomijfariat zu Eleven, und hatte gleich» 
fabls anſehnliche Deftendenz. 4) Facod, des dltern Fodannis er» 
fier job hat allein Die DÄDIE, religion feiner altsvorderen bebalten, 
auch das geichlecht bis Diefen = rigepflanget. Dieſtt war in 
ſprachen und wiſſenſchafften wohl erfahren, und hat gleichfalls die 
Lands: Hauptmanuſchafft im Veltlin zweymadl bedient, Bon is 
nem ſchiwieger · dater Victor Bächlin hat er das ſchloß Orthenſtein 
betommen, welches ſeine nadhtommen noch beut zu tag beſthen. 
Er iſt im gr labr feines alters von einem febnecbruch um jein leben 
kommen, und bat einen eingigen john binterkaffen,, namens Yo» 
nm, melcher eine Baroneſſe yon Schauenfiein geeblichet,, und 
mut berfelben drey föhne gejeuget, Johann Victor , Kuboivb und 
Zacob , Davon Jacob jung gelorben, Johann Vicior, Oeſſer⸗ 


Wo Diefer : 


tra 


eeichifcher Pandoogt auf Caflehd an. 1620, und an. 1649 Eoms 
miffari zu Eleven geweſen. Kudolpb , ein beruͤbmter kriegs Ds 
briiter , bat alltindas geichlecht fortgepfanger Durch einen sohn 
namens Jobann , welcher Commiſſati u Eleven und ein Adyr 
fandter au ben Kapfer Leopoldum geweien , von welchem er mıt 
allen feinen nachlommen in den greuberrlichen hand erbaben wor 
den. Diejed föhne waren, ı ) Jobann Victor, weicher Bicari 
des Veltlind geweſen, und einen jobn binterlaffen ‚, fo dermadleu 
garde- Hauptmann ın Frandreich, 2) Rudolod, welcher den Geil · 
lıchen fland ermeblet , und noch an. Fur Tbum,cuflos ju Ebur 
gemweien , 3 ) Simeon , ebemaliger Ddrift » Lieutenant , von wel 
chem nur weibliche Defendenz entiproifen, 4) Jacod, Hauptmann 
in Frandreih und Vicari des Veltlind, welcher gleichfabks pur 
ohne hiuterlaſſen, davon aber nur der dltefte namens Johann + 
gewefener Eommiffari zu — daß geſchlecht ſortgepflantzet, und 
ſolches war mi einer Gräfin von Zjere aus dem berühmten ges 
hlecht von Galid, Ex Geneal, MS, familie, Arduf: fiemmar, 
p,143. Campell, hiſt. Rhæt. MS, lb, ı cap, 13. fubtit, 
en: & cap, 16. ſub tk, Tutium, Auborm, Sacra regenerato 
Te xt, Pı fh» $1,* ” 
averfi / waren vorzeiten vornebme vom Adel zu Vicenza " 
eines uralten fehr berühmten gefchlechtd , fo feinen urn aus 
Teutſchland folle genommen baben. an. 1154 wurden fit 
von Kapfer Frider ico I jugenannt Barbaroffa zu Conti di Monıe 
Bello sreirt , und zu Ritteren gefchlagen , bernach aber MER 
derico Ll ald ex an. 1220 in Italien am , mit vielen Dignitdieh, 
privilegien und leben / darunter auch Barbarano gemwelen „ ber 
gnadet. Gietbeilten fich in zwey linten , Davon die einte Bontras 
verfi ‚Die andere Maltraverfi, genennt wurden, welche leigtere zum 
unterfcheid , neben dem Trabers einen bart im ihrem noappen ge» 
führt , und Traverfi di Barbarano zugenennt worden, E wolen 
einige bebaupien,biefe familie babe ihren urfprung genommen von 
, der jehr reichen und mächtigen familie de Trader ſariis im der ſtadt 
Ravenna, alwo fie lange zeit Die Oberberrichafft gebabt.bis Pietro 
dı Travberſario, beifen tochter au Gtepban König in Ungarn vers 
madlet war, vom Kömifchen Rayfer ausRavenna vertrieben wor · 
ben, und über Das Adriatiſche meer in das Bicentiniſche geloms 
men, allmo er wegen feines gebabten unglüclichen zuſalls deu na» 
men Traverfario in Traders derwandiet haben (dl. Dem fen aber 
wie ihm wolle , ſo iſt gewiß, daß die Traverfi lange jumor im dies 
fer gegend Bortrt, und ich mis den vornebmiten famulien zu Vicen⸗ 
r vereinbaret, und voruebme chargen bediener baben. Um das 
abr 1560 hat florıert Jobann Travers ‚ einer von den vornehm ⸗ 
fen Durgeren der hadt Vicenza,deffeu 2 jöhne waren Ehriltopbore 
und Gisolamo welche bepde obne Deicendenz geflorben. f. Irar 
vers, Ex MS,Italico ex Protocollis alüsque vereribysi 
urbis Vicenz= Venetus colledto,* i 
Ober · Dellers 


Traun / ein ſchloß, nebſt einer Hertſchafft, in 
zeich , wiſchen Ling und Weid/, amdem Auf Traun, gelegen, 
Die Grafen von Abeniperg führen zugleich davon den namen » 
welche fie widerum an ſich gebracht, nachdeme fie eine zeitlang die 
— von Tip inne gehãdt. Frunckend, Europ, Herold, P 
remsd, 


Traunftein ein feined Bayerifches Addtlein in dem Erg Bißr 
thum Sargourg, ı mir einem eigenen land+gericht verjehen, und 
bat den namen von dem waſſer Traun, Das bier»brauen und falfs 
weren iſt daſelbſt Fehr eintraglich. Chutfutſt Maxunian hat nid 
koftbare bebe- werde, dad ſalg · waſſtt über Hohe berge vom Reiche 
ball herüber ju leiten , angeleget. m der ftadı sit eın ztemliched 
bloß, und eine feine Empe zu $, Oswald, Chur- Bayern p. 248. 

rauſes / ein altvold in lead, nabe bey dem berge Ae · 
mus ‚ an den grängen von Diiever- Miöfien. Dieſe leute phegten 
bey ber geburt iprer Kinder zu trauen, und bey ıprem abilerden lu⸗ 
fig au fepn. 

Traufnig / ſiehe Nabburg. 


tautmannsdorff/ iſt ein Reichd. Graͤſiches 
der Schwaͤbiſcen Graſen · banck. Es ſou von en 
von Tyrol ablamımen ; wiewol andre mepnen, cö fomine aus 
Etepermard ber, woſcibſt auch Das jchlo Zrautinaunsdorff gele 
gen / welches aber von dem in Nieder. Defterreich gelegenen kchloffe 
gleiches namens, ſo den Grafen von Windifhgrdg zugehört, wohl 
zu unterfeheiden, Der ſſamm wird dergeführet von Mbderdt 
Stücys > genannt von Trautmannsdorff, melder an. 1260 gelte 
det, miewobl glaubwürdig, daß Diefe famılıe fchom vorber ber 
kannt gemeien, meılinder zwiſchen dem Kapier Rudolpbo vom 
Habsburg und dem Könige Ditocaro vonYöhmenan.ı 278 gehals 
tenen ſchſacht allein 14 dieſeg gefchlechts umgelommen. Dee ob» 
bemeibien Albrechts föhne Herrand und Hector find in der blutigen 
fehlacht bey Muldorff an, 1325 ven i8 ihres gefchlechtd mur fe 
ander darvon gekommen, vom welchen ber Iegtere Kayier udn 
aus Bayern Kammermeifler wurde, Herramdi john war Herrans 
dusll, von dem Nicolaus, * n Udalricus, vom welchem 
Andreas und Herrandus. tefer binterlieh nebſt Udalrıco , ſd 
drodſt zu Böln war, Fobannem, Wildelimum und deopoidum. 
Leopoldus jehte ſich an. 1497 in der Grafihafft Tyrol, und fhfftete 
die Toroliiche linie , aus welcher Graf Ehrenreich berübmt , det 
um ba6 jabr 1621 Landes: Hauptmann an der Erich in Tyrol war- 
Wilbelmus fufftete Die Steürmärduiche , Yohannes aber die beur 
tige Deflerreipiiche une „ welche in den Öeiterreichiichen landen 
von dem Kapier Ferdinando l Kırchfietten , Reipoltenbach , Der 
jenbac und andere gäter erhalten, Wus deffen linie bat David 
von Zrautmannsdorff dieſes geſchlecht fortgeiegt, Dicjer hatte 3 
Föhne , dabon Der miiſere Earl an, 1605 vor Gun dich, * * 


+ 


tra 


been beine aber haben fo viel linien geRifftet. Von dem erften Id ⸗ 
banne Friedrich ſtammet die fo genannte Fobann Fridrichiiche lie 
nie ber, Dieſer war Kayferl. Kriegs. Bräiident , und binterheh 3 
ſdene Sigmund Feidrich , Yobanı David und Marimilian. Der 
ältefte Sıamund Fridrich war der Kayfer Rubolpbi Il und Dlats 
thid Sammerberr , Hofund Kriegd-Rath und General ju Wara 
dein, ſtard aber obne männlıche leibesserben, Der juͤngſte, Das 
kimilian, bat ın des Kayferd Ferdinandi VI namen den Sefipdälis 
ſchen frieden jeher befördert, it auch dedhalben um Reichs. Grafen 
gemacht worden. _ Unter feinen fübnen war der andre, Johann 
Fridrich Kavierlicher Rath und Eammerberr, wie auch Böbınir 
ſcher Statthalter und Odriſter Band +» Eämmerer , von welchen 
Frang Wencetlaus, Frang Anton, Kran Adam , Frang Fri⸗ 
drich/ Frautz Joſcyob. Der dritte, Earl, war Maltefer-itter 
und blieb an. 1664 im der jchlacht bey S. Gotthard, Dier vierdte, 
Demi diente anfänglich dem Könige von Spanien in dem 

iederländichen Eriene, warff ſich bernach an, 1683 in die von den 
Türcen belagerte itadt Wien, und wurde über 4 compagnien bofe 


bediente geiegt ,_daer ich Dann fehr tapffer bejeigte. Der fünffter * 


Ferdinand Ernſt, war Kapferlicher Sammer-derr, GeneraliBacht+ 
meiſter und General zu Waradein , und ſtarb an. 1692 ohne erben, 
Der sechste war Georg Sigmund, Kapferlicher gebeimer Rath 
und Cammer » Herr, von welchen Graf Maximilian Sigmund, 
Kavierlicher Kammer: Herr , von diefem aber Graf Sigmund und 
Graf Marimıltan waren, Der ältele, Adam Mathıas, bat das 
geichlecht weiter fortgepdanget. Dieler war Ritter des göldenen 
vblieſſes, Kapſerlicher würdlicher geheimer Rath, Eammerberr 
und Königlicher Stattbalter inBöhmen, mie auch ObriNerReichd+ 
Marfchall. Deilen ſddue waren Rudolph Wilhelm, Boͤhmiſcher 
Reichs: Matſchall, der an. 1689 verflorben, und Fobann Joſephen 
binterlailen 5 Sigmund Ludwig und Leopold Anton , von bem 
Earl Antonius Janatius. Bon Davıdsvon Trautmannddorff 
andern ſobn, Johann Hartmann, iR Die Hartimannifche Inie forte 
gelegt worden. Diejer war auf dem an, 1587 zu Augſpurg gebale 
tenen Reichstage Delteereichricher Abgefandter , und wurde an. 
1596 ın der belagerung game von einer Kückkugel erleget.Seine 
föhne waren Johann, Georg Ludwig, Jobann Joachim, Earl 
und Wolff Eoriiopb. Unter dieſen bat Johann Joachim dad ger 
ſchlecht allein ſott geſetzt. Deſſen einginer jobn, Adam Marımilian, 
welcher an. 1670 veritorben ‚ binterlich verfchiedene kinder, unter 
melchen der ältelle , Sigmund Joachtin, anfänglich Sanferlicher 
Dbrilter über ein regıment dragoner war , bernach aber Ehurs 
Saͤchfſcher General Wachtmeilter , denn General über Die Benes 
tlaniſche Land» militz/ weiter Königlich Podlniſcher und Chur · Saͤch · 
ſiſcher Geueral Lieulenant, letztens ader Kahſer licher Feld · Mare 
(@all , in welcher qualität er an. 1706 den ı april zu Wien im 86 
Jabre feined alters und im 47 feiner Eriegd-dienite verftorben, deifen 
eingiger fobn Sigmund Leopold ward Funer · Defterreichiicher 
Kriegs: Ratb. andre war Ferdinand Marımilian, welcher 
bey dem entſatz von Wien an, 1693 blieb. Der dritte Hector Siege 
fried , Diente zueril dem Kanier ald Rıttmeilter , bernach der Mer 
public Venedig als Gouverneur in Bepanto und Proreditor in or 
melien und farb in Ungarn. Dee vierdte, Adam Earl, blieb in 
dem Tuͤrcken · kriege. Der fünffte, Frautz Facob , welcher jung 
verſtorbden. Der ſechſte Ftautz Ehrenreich, Kavierlicher Cammer⸗ 
derr, Geheimer Rath bey der Inner » Oeſſerreichiſchen regierung 
Vice » Kammer » Praͤſdent, und Kavıerlicher Geſandter in ber 
Schweig, ward gebohren den 21 jan. an. 1662,und farb an. 17065 
deifen fohn it Marta Fofeppus Ebrenreich, Der ſiebende und letz ⸗ 
te Herrandus Rudelpbus, it jung verflorben. Luziw de gent, 
migr, Börcken fpiegel der ehren. Aucelins fkemmat, Germ. Adam 
Brands Tyrol, adels chren-cränz, Gumurin; gencal, Speneriop, 
herald.1. 2 c, 01. Europsäfcher herold, 
Trautfobn / ein Fuͤrſtliches und zum theil Gräflicbes bauf , 
welches von den Edlen Herren von Mairay, ſo ſchen an, 1000 in 
alten urkunden vorfommet , abflammet. Der ort Matray liegt 
tm Zorol obuwen Fufprud , und iſt ehemals eine ſtadt geweſen, in 
den kriegs · zeiten aber febr vermüftet, und in einen mardt verwan · 
delt worden. Naͤchſt bey dielem orte befinden fich 2 ſchloͤſſer glei ⸗ 
ches namens, welche zur jeit des fauſtrechts von groſſer wmichtigkeit 
geweſen, und a linien den urfprung gegeben, Davon die cine ich 
beitändig allein von Matray genennet , die andere aber den namen 
Zrautiohn erbalten , nachdem Veter, Herr von Matray, bey 
feinen Randesberrn , dem er anfangs ald Edelnabe gedienet , ſich 
jo behebt gemacht , daß derfelbe ibm den namen eınes vertrauten 
fohns oder Trautjohnd Deugeleat, Man findet in vielen Eltern und 
kirchen ihr gedächtmg undunvergefliche merck mable von ibrer freye 
gebigkeit, 3. €. in der prarrkırche zu Matrav, in dem floiter Bil» 
tban , in ber Abtey S Georgenberg, ın dem frauen » kloſter zu 8. 
Briren, ın dem Eloiter zu Hreufifft, gu Trens bey dem ſchloß Spre ⸗ 
benflein , zu Pölling» zu Bogen, zu Innichen, zu Waldroſt, u. 
d.m. In einem Stifftbriefe des flolierd Stambes kommt Here 
Anton und feine gemablın Gerwig von Liebenderg vor. Dem Here 
gs Friedrich von Deterreich baden a Trautiobn von Matran bey 

{nen in Toro! und Schwaben getübrten kriegen gute Dienile ges 
leiet. Zu Matray ſeiget ein grabftein den edlen Heren Conrad, 
fan, 1233 geflerben. Deffen fobn Berchtold war bey dem Her» 
Koge Ditone von Meran Ratb und Hof-Maricall, welche wurde 
bernach unter dem tıtel ded Erb» Land» Mat ſchall · amts in Zurol , 
dep feinen nachkommen erblich geblieben. Die leben einpficug er 
an, 1234 von jeggemeldtem Hergone Ditone , von den 2 feilen zu 
Matrop , von Steiffeneng und Sorecbenllein, Der name besies 
tigen Trautſohns, welcher dem Kanier Rutolpbo / aedıent , und 
deifen ın dem Graͤſichen vom Kayſer Rudolpbol! ertbeilten dip'o- 
anate gedacht wird , iſt ungewiß / weil man in dem diplomare feis 
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In dein Ogedenhtch beiligentriege if 
acob , Herrvon Trautiobn, bey dem Könige non Jeruſaleni 
onrado , Dergoge von Schwaben ‚ in groſſem anfben geweſen, 
und bat von demfelben »fandfchafftisweifeNmergau famt der Herr» 
fchafft und dem ſchloß Petlenau, vermöge eines vertragd zu Stamm» 
bed an. 1275 inne gehabt, Ben König Heinripen erbielt Bes 
ter Trautfobn von Matrav und Steiffenega gleiche würden, ber 
kam auch von dem Könige in Bohlen Diejenige erledigte leben , fo 
vormals Tobia von Rodeeg neböret hatten. Sein grabmopl ift zu 
Meuflifft, woſeldſt in Dem todten«calender folgende worte zu Iefen + 
Anniverfarius Nobilis Domini Petri di&i diledti flü, vulgo Traut- 
fohn „ obiit An. Dom, MCCCKIX, (Aus welchen umfländen 
deutlich erbellet , daß der autor vom ehren · kraͤnhzel des Torolifchen 
adels gefeblet, da er zuerſt um das jahr 1380 den namen, Dad wa⸗ 
pen und die Herrſchafft Matran einem Conrad Trautrobn durch 
die bepratb mit Katharina von Matray zufchreibet, ) Die Tyros 
liſchen land»bücher zeigen , daß die Herzen Trautfobn vor 300 Jab» 
ren hm viertel Wivptbal 6 ichlöffer umd Feilen beſeſſen, als die feite 
Spredenbeim, Das ichloß Steifenegg und Auffenſtein, Vfitſch (io 
fie nach abilerben der alten geichlechter Auffenſtein undDftich durch 
beyratd ererbet, ) die zwey ſeſſen Matray , die Vogtey zu Kemas 
tben , und bie damalige alt · ſtadt Matray. Der KavierMarimis 
Ian bat das fihloß Matray ertauffet, welches bernach auf die von 
Breundöberg , von Stampf und Haidenteich gelommen , aber 
on Anton , Heren von Trautiohn , wieder eingeldiet, und dem 
amm · hauſe cinverleibet worden, Zu Briren ill dad grab Victors 
Trautſobn von Matrav, deſſen gemablm eine von Weifbriach ges 
weſen, und der fein leben, fo er im felde erbalten, un einem tur 
nier verlobren ‚ auch feinem foba Baltafar dad Land» Marichalls 
amt von Tyrol überlaifen. Baltaſars und feiner gemablin, einer 
von Lichtenflein , grabftem it zu Matray; beifen bruder Caſpar 
war Miniſter bey dem Erk« Hertzog Sigismundo/ für den er; lauf 
noch befindlichen Documents, bürge worden. Eıptus Trautſohn 
blieb an, 1508 in Dem thal Eabobro als Kanferliber Kriegs Obrie 
fer indem Venettanifchen Eriege, und liegt zu Matray famt feiner 
emablin, einer von Schroffenliein, begraben. Sein fobn, Hanf 
rautſohn, welchen der Kayier Marimilianusin Tyrol zu groffen 
bedienungen gejogen , bat von feiner gemablin, Maria non Gigs 
wein zu Bidenegge, nur einen fobn binterlaffen. Diefer Herr , 
Hanf der jüngere , war Landes. Hauptmann in Tyröl; und here 
nach Gebeimer Rath und Obrifter Hofmeiſter, batte auch das 
glück ‚ daß ihn der Kapfer Ferdinandus I in den Krevberen.ftand 
erbob, Beine gemablin war eine Freyin von Madrutich , eine 
ſWweſter Des berühmten eg und Biſchoffs zu Trient und 
Briren, Ebriftopbort, Don feinen föhnenBaltbafar und Baus 
Sixtus war der erſte Minſter an des Erg + Hertzogs Ferdinand 
bofe, Seine gemablin , eine Fuggerin von XBeißenborn, binterlie 
3 föpne, 2 Nurben odne erben , der ditere Anton , war ded Erge 
hogs Marimiliani Obriter Hofmeiſter und gebeimer Rath, 
it jemer gemablin , einer Freym zu Schenenbera , erzettgte er 
Marimiltanum ; der von feiner gemablin , einer von Wolcenftein, 
nur eihen fobn nachließ , welcher in der jugend verlorben, Yaulus 
Eirtus, Rıtter des güldenen vlieffed , Kapterlicher Gebeimder 
WMald und odriſter Hot » Marichall , bernach Reichs. Hof Ratbds 
Ptaͤſident, bat den Kaplern, Rudolpholl, Matbia und Ferdie 
tnando U gedienet, und den ſtamm erhalten. Nudolpbus II erhob 
ibn an, 1598 in den Brafenfland, und machte die Herrichafft Fals 
denftein zu einer Grafichafit , werauf Baltafard 2 föhne, Anton 
und Ferdinand, Fobannıter, OrdendRitter und Commendator 
" Grobergf, an. 1599 gleichfalls Die Gräfiche wuͤrde erlanger has 
en, Ubrigens find dem GrafenVaul Sitt von dem Kayier Mate 
bia Die puncte zur primogenitur porgefchrieben, ind felbıge meite® 
per teftamentum ausiufübren , erlauben tworden den 26 jan. 1616 
In eben demſelben difplomare ift den primdgeniris Dad recht müne 
gen ju prägen , veriiehben, > Waulus Sirtus batte 4 gemablinnen 
3) eine Fredin von Eiting , 2) eine Böplin von Lobkomig , )eie 
ne Gräfinvon Meggau, Die würde des alten Erd» Marichalfs 
amts von Tyrol bat edem dieſer Paulus Sixtus unter dem Kabſer 
Ferdinando Il an. 1630 mit dem Erb+bofmenterrimt von Defiers 
reich unter der End , ald dem vornehmften unter den erdsämtern z 
berdoppelt , welches denen von Rogaendorfvorbet, als ein neue 
geſtifftetes erbsamt, von Ferdinando I ats Römithen Könige vers 
heben geweſen. Deſſen john Fobann Frang, Gebeimer Ratd, 
Ritter des güldenen vlieſſes, Land» Marſchall, und Darauf Sradts 
balter, battey gemablinnen , ı ) Murmillanam , Gräfin von 
zollern , 2 ) Ebriftinam , Gräfin von Mansſeld, 4.) eine vom 
Raprach. Unter feinen Eindern baben fich diflinguirer , 1) Ernes 
us Biſchoff von Wien. 2) Vaulus Eirtus , welcher old Borbs 
fchaffter In Spanten nebft feiner aemablın ; einer Gräfin von Kds 
niasegg. und nebit feinen kindern daſelbſt verftorben, 3 ) Job. eos 
—— Donatus, welcher unter dern Kavfer Leoboldo Bebeimer 
ab und Kırter des glldenen vliefft® ‚ unter Folenbo aber Dbrifts 
Edmmerer , und bernach Obrifter Hoſmeiſter geweſen. Er wur⸗ 
de dn, 1711 in den va ed erboben ‚ Dergeflalt , daß 
der erflnchobene weltlichen ſandes die Fürftliche , Die übrigen ins 
der aber Die Gräfiche würde fortiegen » umd bed abgang dieferlie 
nie bie andern fich gleicher prärogativen gu erfreuen baben. Unter 
dem Kanfer Earolo VI ward er ein mitglied des gebermen Confes 
ren Ratbs, undan. ıya1 andes Kürten von Lichendem fielle 
Kavierlider Obrit-Hofmeifter. Seine gemablin Maria Tberena, 
eine gebobrne Gräfin von Weiſſenwolff, bat ıbım unterfcbietliche 
finder aebobren, Es iſt aber Diefer Herr im Ichtverfoflenen 1726 
beten groifm bedainen des Rapferlschen Hofs wieder verflorben, 


ten kauf namen Aıdet. 
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Trebatius / (Caſus) jubenamet Tefta,einer der beräbinteften 
Röinnchen — Er lebte zu Zulii Caͤſaris zeiten, und 
war des@picuri fecte aetbanıfübrte aber einen jehr guten wandel, 
Er war ded B.Eornelii Maximi Difcipul in jure, und des Labeonis 

ceptor. DurchKiceromid recommendation kam er bey Dem Ed» 

are in groffe gunfi, zur zeit des Galliſchen kriegs, hätte auch durch 

deſſen vermittelung T: unter einer legion werden können , 
woferne er es annedneg , und nicht lieber bey Cäfare in dem lager 
bebarten wollen. Als der inmerliche krieg nitdompejo angleng,bielt 
er allezeit des Caͤſaris partbey, kam auch in febr groſſes anieben, fol» 
le auch einſtens dene ermabhnet haben , da jener die Rabtöberren , 
welche ipn zu grüffen famen , figend empfienge , daß er auflteben 
möchte , aber von felbigem deswegen febr jaur “8 ſeyn wor» 
ben; welches ſowol unter Die jeiche ñ des gar zu befftig june dmenden 
dochmuths an dem Eäfar, ald die urfachen deifen gefolgter ermoͤr · 
dung gehen wird. Geimanfıben hat Trebatius nicht weniger 
unter Des Kapferd Augufli regierumg confervirt. Er bat verfchieder 
ne ſchrifften binterlaffen , de jure civili und de bus; Licere 
epift.Rutilaus de vitis [Ctor,cap.34, Bertrandus de vir.]Cr.lib.2 c.ı8 
Aenagius ame jur. civil.Gwil,Grosius l. c,10 de vitis JCt,Bayle.* 

Trebbin/ eine kleine hadt in der Mittelimard Brandenburg, 
4 meilen pon Berlin gelegen. 

Trebellianus/[ Eaius Annius ) Fürft von Pfauria. Er ließ 

in dein Dritten ſeculo unter des Kayıerd Gallıeni regierung zum 
Kapıer ertlaren, da ihue die Ffaucıer, 10 cın räuberıfches vold wa · 
ten, und dieſen mann deswegen zn ihrem haupt aufgeworffen hate 
ten, weil fie unter feiner anrübrung wacker jn rauben gedachten , 
anfänglich Archipiratam,den Ergmeerräuber, gleich ald mır einem 
ebren-Titul hatten Denennen wollen, Er baute jich in dem fchloß zu 
Flauria einen anfebnlichen pallalt , und weil ihm ın Den untegias 
wien gebürgen fihwärlich juyukommen war, behauptete er eme 
geitlang feine macht. Allein Da cr jich lcptlich in Die ebne locken 
hieß; ward er von Tauſtſoſeo, einem bruder Theodott, fo Gallıeni 
General war ‚ völlig geſchlagen, und büffere jelbft fein leben ein, 
wiswopl fich die Iſaurier inıhrem gebürgen der Römilchen regier 
zung unmer widerfegt, und nach langer zeit nicht haben zum ge» 
borkym gebracht werden mögen. Zrebelius Pelio,* 


Trebellius Polo, ein ateinifcher biftorien ſchreiber zur geit 
Conſtantu Epiori, weicher Konitantını M, vater war. Er deichrieb 
Das Icden der Kapfer von den bepden Philippis an bis auf Glaudie 
um und jenen bruder Dututillum, von weichen werden wir nur 
noch einen teil von Balertanı des vaters und feines fohmes leben, 
nebit den Iebens.dejcpreibungen begder&allienorum, und der dred · 
Fig tprannen übrig baben, Hleviw, Vopslcus, Gefmerus. Vofhus, 

Trebia / oder Trebbia / ein Auf, weicher indem gebiete der 
Republic Genua entipringt, durch die Grafichafft Wobbio läuft , 
und ganz nahe bey der ſtadt Pracenza in den Borält. Eines von 
den 5 thälern, weiche ſich in dem Piaceutinnichen befinden, heift von 
dien AujfeilVaıchTrebbia.Schawps.des krıegs in Ital.P.279.448. 

Trebigna / eine kleine ſtadt in Dalmatien, an dem duffe Tree 
binsta, nut einem Biſchoͤſlichen fig, weichet dem Erg + Biſchoff 
von Ragufa , ¶ ſo nur; dis s Teutjcye meilen Davon eutſernet) 
unterworffen iſt. 

Trebiſonde / Trabifonda, Tarabofan / lat. Trapezus, ift 
Die Hauptsitace ın Ratolıenın Afien, hat einen guten bafen an der 
tkuͤſte des ſchwathen meers , und 2 cıtadellen, Deren eine auf einem 
berge und die andre in der ebene liegt. ie bat auch einen Grie · 
Auen Erg · Biſchoff / und begreift in ihren umfange eine Teutr 
ſche viertel meule 5 Die vorflädte aber find jogroß ‚ Dafıman did 
20080 einmohner darınnen zählen wid, Friopderbeit ıft he Desiner 
gen beribint , weil fie die baupt.fladt des fo genannten Travezum 
schen Kavferthums war, fo von AiertoGommeno aufgerichter wur⸗ 
de, alderan. 1204 aus Gonftantnopel Äobe. Mabomet II machie 
biefem Kapiertpum an, 1460 oder 61 eın ende, nachdem er die Kadt 
Zrebifonde eingenommen hatte. Dieies Reich begriff Cappados 
cam, Papblagoniam, Dontum und noch einige andre Brovingien 
infic. —— Diederus, Sicwlus. Tacıtus, Plinius, Mirab-. 
Prmprnius, 4. Chslcndylas lib. 9 hilt. Turc, Vicesas Chenie- 
ses. Nieepborus,Gregeras, Cellarins. not, orb. ant,1. 3. c.$. 

Trebnig / eine £leine ſadt in dem Schleſiſchen Fürftentbum 
Dus 3 meulen von Breklau gelegen. Es befindet ſich daſelbſt cıne 

rübmte Eilerciener Nonnen. Adten, welche Henricus Barbatug, 
Fergog zu Liegnig, an. 1203 gellifftet , und mit fo derrlichen ein 
Künfften verfeben, daß 1000 perjonen reichlich Davon baben fönnen 
unterhalten werden. Zu dem grabe der beiligen Hedwig, welche 
fo wohl als ıbr gemabl, der obgedachte Herkog, allbier Deerdiget 
worden , geſcheden jaͤhtlich viel wahlfahrten , fonderlich aus dem 
benachbarten Polen, u. 1709 bekam dieſer ort » permöge der 
Au. Ranſtaͤdtiſchen convention / eine Lutderiiche Eieche und fchule, 
Heneiss Silefiogr, 


Trebonius /( Eaius ) mit dem zunamen Alper, war Cäfaris 
Legatus ın > und murde von demfelben A. M. 3905 zu der 
Burgermeilter-charge befördert. Deffen obngeachtet verband er ſich 
wieder ibn, und bielt unterdeifen, daß er auf dem rard- hauſe umge» 
bracht wurde, M. Antonium aufier Der verfanmlung mi eıneım 
difcours auf, damit er Eäfari nicht zu dütffe koınmen konte, weil 
ſonſten Antonius, als em ſtarcker und zugleıch bebergter mann,leichte 
Kb bätte dawiſchen lauffen , umd dı8 zu ericheinumg mebrer bülfs 
fe den@djarem ſchůtzen können. Nach diefem detam TreboniusAflen 
als Proconfu zu regieren, gerietb aber fofort A.M.3907 V. Dolas 
beud in die hände, der ibn zu Smorna aufs gramfamite martern, 
geifeln und ſo dann vollends hinrichten ließ. Ce. Phil, &c, * 


Trebſen / ein offner lecken an der Mulde bey Grimme, in dem 
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Leipziger Crayß des Meißni ſchen Marggraſthums gelegen,umd den 
Herren von Dießlau a Kamorade, Mile: P-349- 
rebula / eine alte ſtadi ber Aboriginum, wird jegt Monte 
genannt, und liegt in dem kande der Sabiner,einer Brovinz 
von den Eirchensländern in Ftalien. Sie hat ein ſchioß nebft unters 
ſchiedlich en alten infcriptionen umd übrigen mercfmablen eines the- 
arrı, welche zeigen, daß die ſer ort vormals in groſſem anfeben gewe · 
ſen. Pünius, Zeiler; defer. Italiz, Cellarius not. orb. ant..2 c9. 
Trecafte / eine kleine ſtadt, nicht weit von Novara , indem 
Hergogipum Meyland, an dem duß Ticino , den Grafen von Lam ⸗ 
Fugnani gebörıg. 
Trevoppio / ſiehe Terdoppio. 
een / ober Treyen / ein Auf in Siehmich, beiſt beu feinem 
urfprumg, ſo in dem anıte fxlenfburg iſt Die Bundenaw, Atelt bey 
Zreya vorbep , wmofelbft er jich in zwey arme tbeulet , Die fich unter 
Hollingſtede wieder vereinigen, und fo dann unter Fridrichitadt in 
die Epder fällt. Er iſt ſebt fiſchreich / und fonderlich werden die 
bechte deifelben hoch gehalten, Dauckwersh befchreib. Schleswich 
und Helftcın P. zc, 8 p. 104, 


Trefurt / Drefurth / Dreyfurth / eine Heine Radt, mit einem 
darzu gehörigen amt, bey dem Buk Werra , an den Thür ngiſchen 
5* uno Eichsfeldiſchen grängen. Sie wird von den meilien 
zu Heilen, und von eigen zu Thüringen, gerechnet, gebört aber 
gemenmaftlih dem Ehurfüriten von Mavng , dem Eburfuriien 
don Sachfen und dem Landgrafen von Heilen» Eaffel,von melden 
3 Herrichafften eine jedwede ihren bejondern Amtınann Dajelbit 
bat. Sie hatte vor biefem eigene Herren biefed namens, denen fie 
an, 1339 oder 1327 von Ehur-Mapngifchen , Hetichen und Thür 
ringiſchen treuppen, wegen einiger friedbrüchigen bandlungen,ad» 
nommen worden. abe biebey lieget 1) ein bober bera, Heller⸗ 
teın genannt ‚, auf welchem eine wunderbare höble ſoll zu finden 
feun 5 2.) einfelfen , der Nortmanftein genannt, auf welchem cin 
mwülled mit 3 thürmen zu feben, welches 3 —— — pairicũ. 
ſo Äh Nortmaͤnner gebeiffen, und an a55 in Thüringen ** 
laſſen, ſollen erbauet haben. Miders annal, Sax P’Vinckeim,beichr, 
Heil, Gregoris Thuring, Tremsd. georgr, Volckelii oratio de urbe 
Y ula. 


Tregvier/oder Cantrigvet, lat. Trecorium , eine ſtadt auf 
einer dãb · inſul an der norolichen Lülle von Bretagne, welche vor» 
malen Trecor genannt war, bat ein Bıftbum ‚fo unter Tours ges 
bört, Diele ſtadi iſt alt, und durch die cınfälle der Sachſen, Dänen 
und Rortmänner offt euiniret worden, Das Biẽthum iſt um 10 
feculo bieher verlegt morden, als es anfänglich von Numenoio dem 
Hertzogen in Bretagnıen in dem Elofter zu St. Radutual gelifftet 
war, diefer ort aber Durch Die Bardariſche Nortimänner gang ver 
wuͤſtet worden. Der Biſchoff ut beydes gei · und weitlicher Herr 
dabon, und führt den Grafen tuul. Die domkirche wird ju St. 
Zudgal geneuner, von dem erſten Biſchoff zu Tregvier, Argenire, 
vermmarsbunus Gall. Chrüt, Defer, Hıjl. & Geegr. de Fr,* 

Treiden / it eım befelligter ort ın der Lıedändsichen Provinz 
Lettland, nicht weır von Riga, an dem Ruß Ha, gelegen., 


Trellburg / eine feine haudeleſtadt in Schonen an der ofliic, 
Der Schwere Kong Waldemarus hat ſie nebſt Malmoc, nut 
der Dänen —— Sepbia, an. 1263 zum brauf » Ichate dee 
tommen. Fiusner hilt, P. 3. 


Tremellius / ( Emanuel) war zu Ferrara gebohren. Sein 
vater war en Jude, und ın der Hebräugpen Iprache ehr erfahren, 
Er kam mit Veito Martpreumd einigen andern mebr, weiche jüch 
beimlich zu der Proteflantiicyen religion befannten, ın Zeuticpland, 
Nach dem er ich eine zeitlang zu Glraßburg aufgebalten, quenger 
in Engelland , von wannener nach des Königs Eduardı VI Tode 
wieder zurüicte Lam, umd in dem collegio zu Horndach ın dem 
Zwer bruckiſchen lebete , bih daß er von dar zum Protctiore der 
Debraiſchen jprache nach Hendelberg beruffen ward / allwo er die 
Soytiſche überiegung des neuen Lellamenıs Lateunuſch machte, und 
das alte teitament aus dem Hebraͤtſchen zu überfegen ſich vormanın, 
zu welchem werdeer Franciſcum Jumum von VBourges mut zu 
bülffe zog , welcher ſich uach Tremellu tode sm corzigierung cu⸗ 
foichen wercts, wovon er doch nicht felbii urbeber war, aljuniel 
frepbeut nahm, und nach der meiſien gelehrlen urtheil Die übericgung 
pielmebr weitläuffiger, als beffer machte, wiewol ſolche daundeh ıdr 
ten rubm dev guten kenueren umerzu behalten hat. Tremelus aber 
gieng von Hepdelderg nach Meg,allwo er ſich verbeyratbere. Won 
Dar begab er ſich nach Sedan, umın der Hebräuchen prache da⸗ 
ſelbſt zu informiren, alwo er ın dem Foten jahre ſeines auters jtard. 
Seine ıchrifiten find grammatıca Chaldæa, Syriaca ; bibia facra 
fcholüs illufirata ; Nov, Teftam, Gr&ce & Syriace ; interprerauo in 
Hofcam ; catechifmus relig. Chniltian«, Adams vit, theol, Gese- 
brar das chton, Freberi theatt. Zesjier eloges tom, ı P. 342* 


Teemes, lat. Trama oder Trema, ift ein kleiner ort, mit einem 
fhlof, an einer Eieinem Auf gleiches namen$, in der Franköfichen 
land ſchafft, Ehampanne,in.der dieeces von Meaug, gelegen, Na» 
dem er eine lange jeit demtitul einer Grafichafft gefübret , tier 
enblich zu einer Hergoglichen Pairie erhoben worden, und jwar un 
faveur Renati Dotier , Grafen von Tremes. EB gefchabe jolds 
durch ein Königlich patent de dato nov, an, 1648, Welches erli den 
15 dec. an. 1663 Die verification des Yarlamentszu Barıd erbalten, 
Hadr, Valef, notit. Gall, Etat de la Franzedel’an, 1708 ı.2 pı7 

Tremiſſen / oder Tremeſen / ein Königreich in der Barbareb. 
Es dat 3 provingem unter fih , fat dem gebürge Tene und Ar 
gerer oder Mlgier, Was Bugia anlanget,daffelbige war bısıeıka 
unter dieſcin Könige, uud zn andern jeiten unter —— * 
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einer oder der andre Die oberhand hatte. Dieſes Koͤnigreich graͤntzet 
gegen abend an das Königreich Fez, gegen morgen an Tunis, ge 
gen mutternacht an dad muttelländuiche meer,gegen mittag aber an 
dad Arlantıfcye gebürge, und ıft von Derfrabiichen familie, Delleg 
genannt, bewobnet. Der Aug Zda ſcheidet es von Ebantz , einer 
probing des Königreichs Fi. Es wurde von ben Nömern Cxfarıa 
Maurirana genennet. Die länge von often gegen weiten ju,beträgt 
380 Engliſche meilen, die breite aber nicht Über 25 meilen, Es bat 
aberübnte bäfen, Horam oder Dran und Maria , Elcabir oder 
Merfalcabie, welche beyderſeils ın den bänden der Spanier find, 
As einſten ein König dieſes landes, weil er ungiäclich gemeien, 
don feinen untertbanen verjagt,und von Barbaroffa, dem Zürden, 
gefchlagen worden , ald derfelde Diefed Königreich eroberte , wurde 
deren john Abuchemmu vondem Kapfer Earolo Van. 1735 mies 
derum eıngejegt. Diefem ſuccedirie Habdulla. Gegen die fee zu ift 
die ſes Königreich * gegen mittag aber gebürgig, bärre und 
unfruchtdar. Diele hundert jabre bindurch ilt ed von den wilden 
Arabern/ und durch die erichredtlichen Eriege mit den Königen von 
1 In Abt uner Dem Kap 
und fiebet unter Dem ſchu rckiſchen Kayſers. Ti 
samus p. 216. Marmols A. Ken Kar * 
Tremiſſen / iſt die bauptftadt des obigen Koͤnigreicht fo von 
den NRubianiſchen erd» bejchreibern Telamfan,von See Africano 
aber Telenfin, genennet wird, Es if eine groife Radt, und war 
vormals Die Königliche refideng. Sie war anfänglich klein z um 


das jabt Chriſti zooı aber fleng fie an mit mehr eimmohnern ber . 


fegt zu werden, und hatte unter Abuteffin 1600 familien. Nach 
dıeiem belagerte fie Joſeph, König von (Fey, 7 jabe lang, und Da er 
fie ın ſehr groffe nord gebracht hatte , murde er unter ihren ſtadt ⸗ 
mauren von einem feiner eignen untertbanen erfchlagen , auch bier 
auf feine armee gänglich ruiniret. Wbulbefen , ein andrer König 
von er, nabım 4a jahr bernach diefe ſtadt nach einer sg monatlıs 
chen belagerung ein, führte ben König mit ſich binweg, ſchiug ibn 
todt ‚und plünberte die habt, Hernach wurde fie wieder erbanet, 
vermehrte ſich auf 1200 familien, und hatte fatıliche mofcheen und 
$ collegıa , wie auch bäder und wirtöbäufer , unter welchen 2 von 
den Genueflicven und Benetianifchen kauffleuten offt befucht wur» 
den. Die Füden batten einen groſſen theil an der bandelichafft,und 
waren vormals fehr reich 5 allein an. 1514, nachdem Adubabbdilla, 
ber Koͤmg von Tremifen, todt war, wurde fe ausgeplündert. Die 
mauren ind bo und ſtarck, und haben ; tbore,_ Auf der füdlichen 
feite ſtehet der Kö glice * » „welcher groß und mit angeneb · 
men bäumen angefüuer it ,_ und ſchoͤne gärten bat. Die um die 
ftadt herum Inegende feider find luflig und wohlgebauet, und geben 
fehr viel ſeigen / mandeln, pfirichen, melonen und curonen. Dreo 
meilen davon gegem often läuft Der Auf Seſſif. Die einmohner 
übertreffen die von Fezantapfferkeit. &ie find ale gute künflier , 
Faußeute, gelebrte oder foldaten. Die Laufeute treiben einen groß 
fen handel mit den Negros in Africa. Zev Africanur, 


Tremiti/ eine inful auf dem Venetianiichen Meerdufen,an der 
füfte des Köntgreichd Napoli. Ste iſt die erſte von den fogenannten 
Diomebiichen inſuin der alten , umd giebt ibren namen einigen ans 
dern / welche die infuln von Tremitt genennet werden. Die erite 
bat ein berübmtes Elofler ber Canonicorum regularıum Gt, For 
bannis & Laterano, 

Tremitunthe / lat. Tremithus , war vormals ein Biftböfiche 
ſtadi auf der mul Eypern. Sie ift wegen der befondern wunder, 
werde des H. Spiridion , fo Biſchoff danen mar , iebr berühmt, 
Anjeho aber ıft He nur ein Eleiner gecken. Einige fagen,daf Nitofia, 
die jegige baupritadt dee inſul / auf der lee gebauet worden, wo vor» 
zeiten Die alte ſtadt Rund. Srepbanus, Surdas. 


Tremouille / it eine berüdmte Hergogliche familie in Franck · 
rei. Der ſelben urfprung wird in Poitou gefücht , mworinnen die 
berrichafft Tremouille gelegen,welche Betrus , der urbeber dieſes 
gehbteait, jo un am, 1ogo lebte , befeflen. Er binterlieh 4 fühne, 

ılbelmum, Geraldum, Ndelbertum und Fosbertum, unter wel» 
even nur der andre Geraldus das gefcblecht fortiegte. Sein ſohn 
war Gudo lvon Tremouille,nelcher Hertzog Gottfrieds von Bous 
illon creugezuige bepmwohnte,und Wilbermum 11 dinterlicß. Deſſen 

föhne waren Wilebaldud, Wiheimus, Theobaltus , Hugo , Um» 
bertus und Petrus, von diejen aber waren nur weh beerbet. Hugo 

Hinterlteß Fobannem ‚ welcher ohne erben weritard, Willebaldus 

aber jete Das geichlecht fort , und binterlief Aldeberrum H und 

Wulbelmum, Wldeberti föhne waren Umbertus, epon Tre» 

mouille/von Ehatcau, Guillaume, Aboran und Luffac. Um an. 

2205 lebte Petrus, Aldebertus, Amiel, Godefredus, Tbeobaldus, 

Welcher legtere einen eingigen john, namens Fınbertus, binterlich, 
Deran. 1249 in einer fchlacht unmkarn. Umberti föhne waren Wil» 
beimus IM, Aldebertus ILL, Guido, Willebaldus, Amielz Aideder» 
tus ſetzte dad gefchlecht fort, und waren feine Föhne Guide I, Per 
teud, Wilbelmus. Won Guidone Il war Guido III , Here von 
Tremouide, Chateau Guiaume, Luſſac und Rocefort ın Berry, 
und Gottfried Herr von Tremouille Ritter, Here du Bois de laCar- 
te, Guidonis Lil föhne waren Guido IV und Wilpelmus, Herr 
von Kochefort, Diefer dinterlieh cınen ſohn gleiches namens , wel» 
cher aber obne erben verſtarb. Dabero ſetzte der ältere Das gefchlecht 
allein fort. Seine föhne waren Budo V und Amiel, Herr vonKont« 
morant. Bon diefem legtern ſammen die Herren don Fonmo ⸗ 
raut fort bis auf ranciicum,melcher an, 1586 verflard , und nur 
= töchter hinterließ. Guido V Bir das gefaet von Tremouille 
* fort. Ermwar oberiter Truchſeß ın Frauckteich, und flarb im aug. 
an, 1350. Seiue föhne waren Guido VI, Wilpelmud,Rirter, Herr 
von Ufo und Eſpone, Marſchall von Burgund,ded Königs Gar 
zoll V und Garolı YI Ratp + und Kammer» Ders in Frauckreich / 
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von welchen beyden hernach/ und Petrus de la Tremouille, 
von Dours, Herkoge Philippi des kuͤhnen von Burgund Kath 
und Cammer · Herr , welcher um an, 1426 lebte ‚ und die linie der 
Herren von Dours fifftete. Guidonis VI fühne waren Guido, 
genannt Gupot, welcher an, 1390 in feiner jugend verftarb 5 Jo⸗ 
bannes , Herr von Jonvelle, Ritter bed göldenen Dliefed Deraog 
obannig und Philippi von Burgund odrifter eifter um 
eifter Kammer Here 5 welcher ſich in verfchiedenen kriegen wohl 
bielt, aber an. 1449 obne kinder ſtard; Georgius, der allein daß 
geſchlecht tortfegte, von dem bernach, md Buido,melcher an. 1390 
por dem vater ſtarb. Georgi fdhne waren Ludobicus von Treo 
mouille, Graf von Guines ımd Beuon, Vicomre von Thouard, 
Bring von Talmont , Baron von Sully und Eraon zc. Georgiuß, 
ere von Eraon, Fonvelle, Kochefort, File Bouchard ⁊. Ebrk 
er , erblicher Kammers Herr von Burgund , von welchen beyden 
bernadd. Darneben hatte er 2 baltarde , Jacobum, Herrn vom 
St. Cioran , und Fobannem ‚ genannt de Eber; welcher 
3 föhne hinterließ, Reuatum und Johannem. Ludovicus allein 
fegte das geſchlecht fort, und dinterließ Ludobicum II, von dem 
bernach ; Fobannem ‚ber 1490 Ergbifchof,umd an, 1505 Biſt 


zu Poitierd wurde ‚welcher durch den Dabit Julium ILL den 4 febr, 
an. 1506 zu Bononien zum Cardinal des tituld St. Martin — 
macht wurde,und im jul. an, 1507 farb; gacobum von Tremouũl · 


le, Here von Dtauleon , von dem bernach ; Georgium , Heren von 
mvelle, und Fobannem Baltard von Tremouile , welcher von 
bann de la Kue erjeuget,und durch den König Earolum VIIE 
an. 1495 legitimiret wurde, Ludodici II einkiger fobn war Caro 
Ius von Tremouille / Bring von Talmont, und Mortagne , Graf 
von Taillebourg/, welcher ſich im Eriege wohl bielt,aber in dem 29 
jahre feines alter® den 13 fept. an, 1516 im Der ſchlacht ben ge 
rignan in Ftalien umlam. Sein eingiger ſohn mar Franciſcus 
la Teemouille , Vicomte von Thou ——* Talmont, Graf 
Buined, Benon und Taillebourq/ Ftehhert von Royan, Ritter Kd⸗ 
niglicher erden , General-Lieutenant ponjYoitou , Saintonge und 
Rochelle. Er wurde in der fchlacht bey Dapia gefangen, Fam aber, 
nachdem er fidy mit einer yimlichen ſumme geldes — 
batte, an. 7528 wieder in Italien. Er empfieng auf des Könige 
Franciici I befehl den Kavnfer Carolum V zu Boitiers ‚ alser an. 
1529 durch Frandrekbreifete. Hierauf befam er ordre , die im 
Languedoc und Gutenne entitandene unrube zu ſtillen und ſtarbo 
den 5 jan. ı541,auf jenem ſchloß Tbouard, Seine föhne waren 
Ludovicus IHL,von welchem heruach; Ftanciſtus Graf von Benon, 
enherr von Montagu,ielcyer die ſtadt Metz / als ſſe von dem Kay · 
Earolo V an, 1552 belagert wurde, befendiren half ‚ und an, 
1555 ohne kinder flarb;Earolus, Herr von Mauleon und Marande, 
Abt von St. Laon und Ehambon,fo obnfern Thouars gelegen; @t« 
orgius , Baron von Rohan welcher an. 1584 verſtarb/ und Die ll⸗ 
nie der Freuberren von Konan flifftete,von welcher hefnach5@laus 
dius , Baron von NaireMouflier und Mornac. diente dem 
Könige Grancifco I und Carolo IX In den innerlichen kriegen von 
Frandeeich , und farb an. 1566. Won ihm ſtammen die Mare 
auiien und Herkoge von Noirmouſtier ber, vom welchen bernachz 
son Fudonico N ftammen ber Annas, Vrintz von Zalmont , und 
Ludopicus , Graf von Benon / welche begde in der jugend verflore 
ben ; Claudius Hergog von Thouars, Pate von Sea reich, Bring 
von Talınont , Graf von Guines, Benon, Taillebourg , welcher 
den 25 oct. an. 1604 veriiarb, von dem hernach; und Franciſtus, 
baftard von Tremouille, Baron von Bourneraur. Elandii föhne 
waren Henricus, Hettzog von Thoward , air von Frandreich , 
Being von Talmont , Graf von Laval, Ritter der Königlichen or» 
den, von dern hernach ; Fridericus, Grar von Paval und Benon, 
melcher im februcrio an. 1642 zu Venedig in einem duell mit dem 
erın von Eoudrap, Monpenjier umkam,und keine erben hinterließ. 
r batte war einige mit Auua Orpe einer Engelländerin , und eie 
ner Venetianerin / namend Dlouffiy erzeugte kinder , unter welchen 
neicus Stepbanus angemerdet wird, welcher vor einen rechten 
obn wolte gebalten fegn ‚ er wurde aber durch einen ausipruch des 
parlamentd den 23 mart.an. 1647 vor einen baftard erfläret. Clau⸗ 
dius bnterließ gleichfalls einen Baltard , namens Annıbal , Hr 
von Marcıly. SHenrici fühne waren Henricus Earolus , Pring 
von Tarante, Ritter des güldenen vlieffed, meelcher den 14 en an, 
1672 veritarb,von dem bernach; Ludodicus Mauritius: t von 
Ebarrour und Talmont welcher den a5 yan,an. 1681 verftarb; und 
Armandus Earolys, Graf von Taillebourg,, gebobren den 15 jun, 
an. 1637, farb Den 13 nod. an. 1643, und 2 töchter,, deren die 
jüngße an den Hergog Bernbardum von Sachſen · Jena an. 166% 
dermäblt wurde, ſo aber Den 24 ang. an. 1682 verflorben. ir 
cus Barolus jegte allein das geichlecht fort._ Gem Altefter ſodn 
Earolus Belgicus Holandus , Herzog von Thouars, Dairvon 
Frandreich , Ritter des ordens vom H. Beift, Vrintz von Tarante 
und Talmont, Graf von Yaval, Diontfort, Guines, Benon,Lons 
velle und Taileburg, Marquis pon Efpinag , Vicomte von Rennes 
und von Bays, Baron von Vitrd, Manleon, Berrie und Didonne , 
und Königliher Kammer Herr, ward an. 1655 gebobren, und nero 
mäblte fich den 3 apt,a,1675 mit Magdalenen von Crequi, des Her⸗ 
8099 von Erequi einiger tochter , von welcher er einen Bringen er» 
jeuget, der Ebarled Louis Bretagne , Pring von Tarante,genannt 
ward, famt einer tochter, Marie Atmande Victoire, geb. an. 1677 
und verbeuratbet mit Emanuel Theodoſio dela Tour , Hettzogen 
von Aldret, Pair und Brot: Caͤmmerer von Frandreich , welcher 
durch ibren tod den g merg an. 1717 das erſte mal in den wittweu⸗ 
hand gefeget wurde, Charles Louis Bretagne Hertzog de la Treo 
mouille ımd von Thouard,iunor Bring von Tarente geb, an. 1683. 
verftarbe wieder an, 1719 und binterhef von Marie Madelene de 
la Fayette , einen eingigen fobn Charles Armand Kend, Dringen 
von Tarente, der fihon an, 1727, Die anwart auf bie mens * 
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erſten königlichen Cammerberren erhalten hatte, auch diefelbe ans 
jetzo nach ſeines Herren Vaters tode würdflich traget und fich an, 
1725 vermäblet bat mıt Mademoifelle d’ Auverene, einer tochter 
manuel Theodoft Herkogen von Bouilon. obigen Carol 
— Hollandi eingiger bruder —5* Wilhelm ward Abt von 
Edarrour und Talment. Bon feiten-linien find aus dieſem haufe 
üdrig , die Marquifen von Koyan, Der füiffter feldiger linie war 
Georgius von Tremouille, Francifcı vierter tobn, welcher in ber 
väterlichen tbeilung Die berrichafften Rovan, Dionnes , Genfan in 
Voitu , Saungeon, Quergolay und Las in Bretagne erhielt. Von 
dem Könige Garolo IX wurde er zum Groß + Senechalernennet , 
uud ſtatd an.ızay4. Geineingiger john war Glidertus, Marqud 
von Rovan , Gtaf von Dlonnes, welcher dem Könige Henrico IV 
in Franckreich getreue dienſte leiflere und verichiedene drter wie 
der unter beifen bottmäßigkeit brachte , wannenbero ibn felbiger 
auch zum Ruter des ordens vom H. Beifte machte , Die berrfchafft 
Rovan in cin Matquiſat, und Dlonnes in eine Grafichafit vermans 
delte. Er dard den ag jul. an. 1603. Seine fbne waren Bbilip+ 
pus, welcher * geſchlecht ſortſetzie, Gildertus, Adt von Edams 
bon , Georgius Malthefer-Rıitter, Bbilipvi (öbne waren Ludonis 
cuß , welcher den 5 febr. au, 1686 ohne erben verftard. Caſar For 
fepb de la Tremouille welcher ein Fer wurde; Paulus Auguliv 
nuß ‚ ber ein Adt ward ; und Francticus der ein eingige tochter bin» 
terlieg, Diariam Annam, ſc an Paul Sigismund, Herkog von 
Edatillon ‚ ded Marſchalls von Puremburg andern john , an. 1696 
vermäbler worden. Die andre neben-Itmie ifi der Marquıfen und 
Hergoge von Roir · Mouſtier. Der fliffter derielben it Elaudinss 
von Zremowile, Franciſci fünffter jobn. Diejer erbielt in der väter» 
lichen tbeilung die Baronien Noir Mouflier und Moruac , nebft 
den berrichafften Rocedire und Ehateauneuf, Er dielr ich im Erie» 
ge ſebr wobl wurde Ritter Königlicher orden, und ftarb an.1562. 
Sein ſodn war Francılkus,welcher dem Könige Dawn Ul groſſe 
dienfte that, dadero ihn felbiger an. 1584 zum arquis machte. 
Er farb im febr, an. 1608, und binterlieni nebfi Francıito, fo nach 
feinem tode exſt gebobren wurde , Ludobicum vom Tremouille 11 , 
Hettzog von Noir: Mouftier , welchen König Ludwig der XIV an. 
2650 jum Heroge machte , auch an. 1653 Die Baronie Mont» 
mirail zu einem Hergogtbum und Pairie erhub, von dem bernach. 
Seine ſoͤbne waren Yudopicus Alerander, welcher an 1442 gebobe 
zen und an. 1657 in Portugal harb; Antonius Franciicus , wels 
cher von jiwen gemablinnen feine kinder bekommen 5 Foiepbus 
Emanuelz Abt von Eoreiie , und Auditor ro= Romanz, 
welchen ber Vabſt Eiemens XI auf Frangdfiche recommendation 
den ı7 may an. 1706 jum Gardinal gemacht , und der den 11 jan. 
an, 1720 ju Rom,gellorben nebft verichiedenen töchtern. da Bow- 
eher bift,deTremouille. Sammareb.hift,geneal, Imbof.Gall,p.ı P.j.* 
Tremouille/ (Buto VI) Here von Sullg , Eraon, Fonvele, 
Grar von Gulues, Freyhert von Darcy, St. Hermine und Mares 
vil, Herr von Gourceked / Königlieder Rath und Kammer. Herr, 
erblicher Ober- Cammer · Herr des Hergogtbums Buraund, Hter 
der orillamme von Frandreich, zugenamet der tapffere. Er war 
Guidonis V john, und diente erllich dem Könige Garolo U in den 
£riegen wider Engelland. Er wobnte an, 1377 der eroberung dou 
Urdred bey. _ Zwen jahr Darauf gieng er mit bem Hergoge non 
Burgund in Flandern , als felbiger ſeinem ichiwleger-vater wider 
deſſen rebellifche unterthanen zu bülffe kam. Er bdalff an. 1380 die 
von den Engelläudern belagerte ſſadt Troved tapffer defendiren , 
" diente bernach dem Könige Earolo VIvonrandreich in dem Nie. 
derländifchen kriege und war der erfie, welcher bev belagerung der 
ſtadt —— in den graben fan. Er trugan. 1382 Die ori- 
flamme ın dem kriegs· zuge,welchen bemeldter ne die En» 
geländer vornabm , und erbielt ſeldige in der kirche zu $. Denus 
aus des Königs bänden. Als der Eonnetable Elifon abyedandt 
batte,teug ıhın der König folche ſtelle an, Die er aber ausichlun. Er 
folgte bierauf dem Könige in Die Radt Camdray, wartete ben Des 
KHergond Jobannıs von Burgund beglager aut, und wurde bierauf 
an. 1387 ned andern nach Varis geichickt , um die unrubigen de» 
mütber daſeldſt zu befänfftigen. Yu folgendem tabre wurde er von 
dem Könige ernennet , daß er nehn dem Erg-Biichoffe von Cöln , 
dem Hertzoge von Lothringen. und Dem Heren von Eouco die Differ 
gentien, welche zwiſchen dem Hertzoge Wilbelmen non Pihlich, und 
der Herkogin vonBrabant entianden,enticheiden beiffen folte, Es 
tam zu telbiger jeit ein Engelländifcher Rıtter , namens Petrus 
Eourtenay, nach Darid , welcher diefen Herrn von Tremounlle das 
mabliger art nach auf die lange heraus forderte. Wlsder König 
ſolches vergönnet, rannten fie ın gegenwart des Königs und des gans 
Ben boſes gegen einander/brachen die langen,ieboch dad keiner fich 
einigen vortheild rühmen Eonte, worauf fie der König von einander 
bringen lief. Er wohnte bierauf einem turnier bey , welches bey 
dem öffentlichen einzuge der Königin Flabela aus dem baufe Bay 
ern, ju Daris gebalten wurde. Hierauftbat er an. 1395 mıt dem 
Her hoge Ludodico II von Bourbon wider Die Saracenen einen zug 
in Africam, auch bierauf wider Die Genueier. Mach dielem gien 
* er mit dem Hertzoge Jodanne von Burgund, weldyer die Frankdiis 
ſche armee commandırte, in Ungern wider die Tuͤrcken, wurde aber 
den 16 fept, an. 1396 in Der ichlacht bey Micopolis gefangen. Er 
wurde bierauf loßgelaffen , um vor dem gefangenen Hertzog von 
Burgund, und andre Franutzoͤſiſche — Die rantzion zu procuri« 
ren, er feandte aber unterwegs zu Kvodıd, und Narb Daielbil an, 
1398. Er war jonft auch bey den ausländern in febr groffem anſe 
ben, wannenbero er von dem Babit Elemente VII, von dem Hertzo · 
ge Jobd.Galeacio von Miepland, und von dem Grafen Aınadeo von 
Savoven geriife jäbrliche penfionen, von dem Herhoge von Burs 
gund aber Die Herrichafft Jondelle eınpfieng. Er vermäblte ſich an. 
1383 mit Marien von Sully und Eraon, Ludobiti Deren vonSuls 
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Ip und Craon einigen tochter und erbin, mit weſcher er ſehr nid 
Derefibaffen ‚ auch das recht auf die Grafſchafft Guines erhielt, 

us Dieter ede waren Bindo,Georgiuß, —— und 3 töchter: 
Jſabella ward an. 1409 mit Petern von Fourcel, Herrn d’ Alegre 
und Preco, zum andermal mit Qarolo, Herrn dela Riviere, Bra» 
fen von Dammartin, zum dritenmalmit Wilbelmo, Herrn vom 
Chateau Villain, Oder- Cammer · Herrn von Frandreich, vermähs 
let; Maria wurde mit Ludobico von Ebalond 11, Grafen von Aus 
gerce und Tonnere, vermäblet , batte aber keine finder; Mar gate · 
ha war Renaldi Vil, Herrn von Pond, erfiegemablin. Dir Zau- 

. Sammarsbanas, Imbsf, 


Tremouille / (Wildelmud, Herr von) Ritter, Herr von Uffen 
und Ewonſe, Bourbon Lancy, Marfchal von Burgund ‚der Kbr 
nige Earolı V md Earolı VI, auch Hergogs Pbilmpi des kuhnen 
von Burgund Katd und Kammer Herr , ingleichem obrıfler Capi- 
tain fiber deffen gendarmerie, Er diente anfangs in der Picardie 
wider die Engeländer, wurde an.1387 der Hergonin Fobaund vom 
Brabant zu bülffe geſchickt, gieng auch nebfi dein Könige wider 
den Hergog von Geldern. Er befand fich ım folgenden ſahre ded 
der armee ın Teutfchland, und wurde nebſt verfchiedenen Franzds 
fiichen Herrren eruennet, die Eugeländifhen Geſandten indem 
Loupre anzunehmen, Er that hierauf mit dem Hergoge Ludobico 
Il von Bourbon einen zug wider die Tunetaner, ‚gieng unter dem 
Könige Siguimundo in Ungarn mit einer armee wider die Tuͤrcken, 
farm aber am, 1396 in der fchlacht bey Nicopolis, nebſt feinem ame 
bern john Dbilippo von Mont-Real, um. . Seine gemabim war 
Mariapon Mello , grau von Ulfon , Guidonis Heren von Efpotife 
tochter. Seine kinder waren Wilbelmus II, welcher auſſet che 
farb: Pbilippus,der in der ſchlacht bev Micopolis umtam; Guide, 
Graf von Foigny , welcher Das gefchlecht fortiegte 5; Jobaunch 
welcher den 13 fept. an. 1408 in einer fchlacht wieder Die Füttie 
cher blieb ‚ und 3 töchter 5 Fobanna wurde an Johannem von Ros 
chefort , Herrn von Ehatillon ; Margarerba an Davidem, 
von Aury ; und Bona an Mathaum von Longop vermählet. Zew- 
chet, Sammarthanus. Imbsf, 

Tremouille / (Georgius 1, Here von ) Graf von Guineh, 
Boulogne und Auvergne, Baron von Sufy, Eraon, Sainte Her⸗ 
mine, ® Isie Bouchard, Here von Jondelle, und GroßCamumer 
Here in Krandreih. Er war Guben VI john , und diente 
anfangs um Eriege wider DieEngelländer,murde aber in der fchlacht 
bey Agincourt gefangen. Mach diefem kam er bey dem Könige 
Garolo VII dergeltalt in anfeben,Daf eribn zum Stattbalter im feis 
nem Königreiche , und zum Cammer Seren , auch an. 1427 jum 
General-Lieutenant von Burgund machte, Dabero er den gröften 
antbeil an der regierung batte, Allein er zog ſich Dadurch viel mif 

unft über den half, Dabero der Connerable Riche mon, der 
Sarı von Anjou, und der Graf von Maine Diefen Herrn zu Ehinon, 
allmo er bey Dem Könige war , überficlen , und übel zugerichtet gt» 
fangen nach Montreior führten , Da er denn nıcht eber, als nacher» 
legung einer jiemlichen rantzion loßlam. Der König eınpfund ed 

mar Kdr übel ; doch ließ er fich Durch Die Köntgin befänfftigen. Er 

arb endlich den 16 may an. :446. Seine erflegemablın war Fer 
banna 11, Gräfin von Auvergne Graf Johannis von Nuvergne und 
Bonlogne eingine tochter, Yobannis von Frandreich , Hergogb 
on Berrowiltiwe. Mach Derentodt vermäblre er ich an. 1425 
mit Eatharınnen von Iele- Bouch ard. Seine kinder waren Ludor 
picus I und Georqius, nebſt einertochter Aloiſia welche mit 
rrando Vl, Heren de la Tour , vermäblt wurde und ; natürlichen 
tindern, Bouches, Sammmnartbanus. Imbof, 


Tremouille / (Ludovicus I, Herr von) Graf von Guines und 
Benon Vicomte von Thouars, Vrintz von Talınont, Baron ven 
Sully und Eraon ic. erblicher Kammer Herr von Burgund. Er 
war an. 1431 gebobren , Dis obigen Beorgui I fobn, und wohnte 
bereits in feinem zoflen jabre unter Dem Könige Carolo VII der ber 
lagerung von Rouan bey,tbät bierauf unter dem Könige Ludodico Xl 
einen zug wider die Engelländer , welche ın die Vicardie eingefallen 
maren, undward an. 1475 bey Den friedensıtractaten , welche 
wiſchen obbemeldten Könge und Eduardo von Engeliamd ju Pie 
duignd gefchloffen wurden gedrauchet. Er verließ bernach den bof, 
uud lebte auf ſeinem fchloß au Bornterd, allwo er an. 1483 vrriiard, 
Seine gemablın warRargaretda, Ludonici von Amborie, Vicomte 
von Tboward, Bringen von Talmont, dritte tochter und erdın; mit 
welcher er das Fürſſenihum Talmont, die Vicomt& Thouars, nebkt 
ben berrichafften Maulcon, Berry, — ea er 
tier ‚la Chaume, les Sables und Marnnd erhielt. Seine iöbn 
von jelbiger waren Ludopicus Il, von dem bernach, Johannes Bis 
ſchoff von Auch und Eardinal; Facobus Beorgius und ein baflardı 
namens Fobanned, nebit 2 söchtern,, deren Die Ältere an Ludreig 
von Aion, zum andern mal an Wilhelm von Rochefort, und zum 
dritten mglan Yacobum von Rochechouart vermäplt wurde, Zem- 
cher, Sammarıhanus, Imbif, ‘ 


* 


Tremouille/ (Beoraius IT , Here von) Herr von Eraon, Jon» 
velle, Rochefort und Iste-Bouchard ıc, ae Camm̃er · 
Herr von Burgund, war Georgi ſobn, und des obigen Ludobici 
bruder, Er wohnte an.ı468 der eroberung vom Lüttich bey, wur⸗ 
de vondem Könige Ludwig XI an. 1469 — Ritter des ordens 
St. Michaelis gemacht , auch an, 1474 General Lieutenant von 
Champagne und Brie, Als der Koͤnig im jahr 1477 nach dem tode 
des letztern Hergogd von Burgund Garoli Audacis, Burgund mege 
zu nebmen füchte, ward er Dabın adgeichickt, um auf Fohannem 
von Dranien , der Diet conquete am meiften berdrdern folte, auf 
den man ſich aber nicht recht ficher verlaffen fonte , acht ju gen 
ben. (Er verieng ich aber mit demielben nicht allyumol, und weil 
er ſelhſi Stadibalter bed Hergogtpums jegm wolte « Welche —— 
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man doch dem Bringen von Oranien verſprochen, ward dieſer fo 
ungilig darüber, daß er auf Burgundiſche ſeite trat, und Das land 


bald wieder eroberte, auch Tremonille bey Dijon feine ganze artil» 
kerie wegnabm. ‚Darüber kam Tremouille ın ungnade, und wurde 
ihm dad gouvernement von Bourgogne genomimen, Daberer ſch 
auf eines jeiner fehlöffer begab, und Darauf fein leben befchloß, Er. 
flarban, 1481, und dinterließ von Marien von Montauban , jo 
Fobannis von Montauban, Admitals von Frandreich, eingige 
war , feine erben, Beuches, Sammarıbanıs, Imbef. 
Tremouille / (Ludovicus II, Herr von) Vicomte von Thon» 
ard, Dring von Talmont, Graf von Guines tc. war Ludodci I john, 
gebobren den 20 fept. an, 1460. (Er wurde an des Körfigs Lubo» 
dic KIbofe ald Page erzogen, und that feinen erflen trieodızug uns 
terder anfährung Georgit II von Tremouille. Yu dem agiten 
labre feines alterd wurde ibm unter minderjährigen regierung Ca · 
koli VIII die Grangdfiiche armee wider den Herhog Francifcum IL 
von Bretagne anvertrauet,melcher dem Hertzoge Ludobico von Or« 
leand und andern ligirten Fuͤrſſen aufentbalt in feinen landen gege+ 
ben , welche er auch in der fchlacht bey St. Aubin du Eormier den 
a8 jul an, 1488 (chlug , und den Hertzog von Orleand , nebft dem 
Bringen von Drange und andern gefangen befam. Ereroberte 
nach Diefem die Näbte Dinant und St. Malo, und trug nicht wenig 


beu,daß Bretagne mit ber erone vereinbaret wurde. Mach diefem 


begleitete er GarolmmV ILL in dem zuge nach Neapel, und com̃an · 


dirte Die arımee ald General unter ihm; gieng auch nach ber erober von 


zung dieſes Königreichd wieder mit em Könige wei in Franck⸗ 
reich ‚ und legte im Der untermeged vor nen ſchlacht beu For · 
noue au. 1491 ſeht ebre ein, indem er die Itaſſaͤnſche armee 
bie mol dregmal ſtaͤrcket war,ausdern feldedchlug, And wurde bier» 
auf zum al-Lieutenant yon Poiton, Angoumois, Saintonge, 
Yunıs, Aniou und Bretayne 5 Er vertrat die ſtelle eines 
obriten Cammer · Herrn bey des Königs Earoli VILI leich«beftate 
tung, ritte bem Könige Ludopico XII bey feinem folennen einzuge 
u Paris zur linden, und erhielt bierauf von felbigem dad comando 
ber die armee in Jralıen, mit welcher er die gange Lombardie er» 
oberte, Die Zudovicus zwar kurtz vorber beywungen, aber fo Daß fie 
der Frantzoſen bald überbrüßig werden, und ich j ibrem Herheg 
Ludobico Sforcia, zugenannt dem Mohren , .ald folcher mit einer 
armee von Schweigern und Burgunderen miederfommen , ſced ⸗ 
willig geſchlagen hatte, Ludovicum ſelbſt nebſt deſſen bruder 
Kardinal Aſcanio Sforcia befame Tremomde in Novara gefan» 
gen, wozu aber die meuterey derem Schweigeren des Sforda , 
welche wider ihre unter Den Frangofen fiebende land » leute nicht 
fechten wolten, das meifte getban bat. Mach feiner rückkunfft 
machte ibn der König zum Gouverneur in Burgund, und zum Ad» 
miral von Guienne, auch bald darauf zum Admiral von Bretagne, 
Er commandirte an. 1509 Dad corps de bataille in der jchlacht bey 
Ygnadel, wurde aber an. 1513 von den Schweigern bey Nova» 
za geſchlagen, und in felbiger jchlacht verwundert, Er defendirte 
bieranf Dilon gange 6 wochen / und fchloffe ſo je mit denen 
Schweißern , melde von felbiger feiten einen fehr gefäbzlichen ein 
Kal in Frandreich gethan, friede, morinnen er ibnen zwar weit 
mebr verſprochen aĩs er halten fonte,aber im übrigen Krandreich 
bad urch aus einer groffen notherrettet bat. Er war auch am. 1515 
in Der fhlacht bey rn ‚ befendirte die Picardie wider die 
KRamferlichen und Engelläander , und nachdem er in Brovence ges 
gangen, balff er die Kayferlichen unter dem General Bourbon an, 
152 3nÖötbigen die belagerung ven Marſeille auf zubeben. Als er hier · 
nicht mit dem Könige Francifco I in Fralien diene ‚ welchen zug 
er boch neben andern erfabenen Frangbfiichen Generalen dem Kd⸗ 
nige febe mwiderratben batte, Fam er den 24 febr. an, 1525 in der 
_ fehlacht bey Vabia um, Er wurde zu feiner zeit vor einen der tapfferr 
en Generalen er Seine erſte gemablinwar Gabrielid von 
urbon, Graf Ludwigs von Montpenfler tochter, von welcher er 
einen eingigen fobn, namens Garolum, hatte. Bon der andern ges 
mablin Aloyfia Borgia , Edfarid Borgid , Hergog von urbino 
tochter, batte er feine kinder. Gwicciardimus, Boruches, Sammar- 
ebanıus, Imbef. Daniel hilt. de France tom, 2, * 


Tremouille/ ( Jecobud ‚Here von ) Here von Maufeon , odi- 

en Ludovici dritter bruder, Er diente dern —A — 
dem Meapolitanifchen kriege; that unter dem Könige Ludovico 
XII einen riegdrzug In Fralten wider Ludooicum Sfortiam, Her · 
go von Meylandz gieng nach die ſem zuge in das K — cd» 
er ‚ und eroberte Drailkance ; wohnte der ſchlacht bey Marignan 
‚ farb aber, und hinterließ keine kinder, Beuches Sammar- 
ebanus, Imbef. 


Teemousille, ( Franciitus, Herr von) Vicomte von Thoward, 
ring von Talmont, Graf von Tailebourg, Baron von Royanzc. 
eneral-Lieutenant og Voitu, Saintonge ‚ a Rochelle, und Kits 
zer Königlicher orden. mar Carol von Tremouille fohn , und 
wurde in der fchlacht bey Pavia gaefangen,ald er fich aber ranzioni« 
zet,fam er an.ı<28 mit dem Hn don Lautrec wieder zurück in Ital · 
en ‚ dem Babil zu bülffe, Er erbielt bierauf obige edten · ſteiſe und 
yourde den Kapier@arolo demV big nach Boitierd entgege geſchickt 
als felbiger an, 1529 durch Franckreich reifete. Mach dieſein erbteit 
er befebl, in die proving Panguedoc und Guienne zu geben, um Da« 
lelbſt einige entflandene unrube zu Rillen. Er hard aber den ; jan. 
an. 1541 auf feinem ſchloß u Thouars. Seine gemablin war 
Anna von Laval,Buibonis XV, Grafen von Yaval, tochter. Aus 
Diefer ebe waren Qudonicys III von Tremouiũe; Franchicus, Graf 
won Benon; Earoind, Ban von Mauleon; Georgind, Baron von 
giatıon ; Georgius, Baron von Royan ; Claudius, Baron von 
oirmonltier 5; Guido; Annas. Dbiger feiner gemadim mutter 
war Cqrola Arragonig , Königs Friberici von Neapoil tochter + 
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und Ferbinandi, HerBogs von Caladrien, welcher in Spanien i 
dem gerdn nig Rarb, ſchweſter und erbin. Dabero rübret au 
Diefe a — auf das Köntgreich Meapolıd , welche 
fie ben den Weltndäliichen und Numeglichen friedendstractaten IM 
_ behaupten geſucht. Bewcher, Imbef, 
remouille , ( Qudovicus Iıl, a von ) erfler 
von Thouars, Vriutz von Zalman, Ofen —— u 
Denon Baron von Sully und Eraon. Er war odıgen Francuck 
itefler fobn , gebobrenan. 1521. Er gieng mit dem Daupbin 
encico, ſo nachdem König in Frandreich wurde , an. +542 nach 
erpignan ‚ diente unter dem Marſchall von Bietz in der Vicardie 
wider die Engelländer. Er wurde hierauf nebit andern Herren ald 
geiſſel in Engelland geſchickt, zu mebrer verficherung des an. 1549 
zwifchen Henrico Il und Eduardo VI gefchloffenen friedend. Wed 
er fich auch fonft beo andern gelegenbeiten febr wohl hielt , machte 
ber König Carolus IX die Vicome® Thouardan. 1563 zu einem 
— Er erbielt an. 1967 dad commando über Die lande 
6 an der Roire gelegen , um die Reformirte daſelbſt zu vertreiben. 
An. 1576 machte ibn der König Heuricus III zu ſtinem General 
Lieutenant in Poitou, allmo er den Malcontenten einige drter abs 
nahm, Allein als er Die ſſadt Melle belagerte, erfrandte er, und 
ſtard den 25 mart, — Seine gemablin mar Yobanna von 
Montmorency,von welcher Annas/ von Zalmont,und Poutdr- 
Grafvon Benon, welche beyde jung ver: n; Elaudius, 
Thoward ‚ fein nachfolger 5 Louiſe, welche hung verflard ; um 
Ebarlotta Eatbarina , ded Bringen Henrici I von Bourbon andag 
gemablin. Thusnus 1.63. Brucher, Sammarıbanus, Imbof. 
Tremouille / ( Eharlotta Eatharina von ) eine tochter Ludse 
dick II, Derängd von Tremouille, erften Hertogs von Thouars sc. 
und Johanna von Montmorency, Wu. 1586 ward fie an Henti⸗ 
cum, P von Eonde, vermäblt. Zwey jabr bernachı al dies 
fer ihr gemahl mit tode abgieng, ward fie mit Kir wahricheinlicher 
umſtaͤnden BR „ daß fie denfeiben mit gifft hingerichtet. Es 
tam auch fo weit, u erregen $, Jeand’ . 
auwo der erwehnte todedfall erfolget, fie ordentlich verurtbeilte,eute 
baupterzumerden, Zuibren gluͤck Eonte man folches urtbeil nicht 
alsbald voliftredten , weil fie fchiwanger mar , und bermach , da fie 
Heneicum H, don Eonde ‚ zur weit gebracht, verhinderte 
der König von Navarra, welcher bald nach Diefem unter Dem na⸗ 
men Henrich IV König vom Franckteich ward , den fortgang bee 
execunon, weil er bermuthlich Dem gebachten jungen Bringen, wel⸗ 
eher nach ihm damals ber naͤchſte erbe zu der cron Franckreich war, 
durch einen ſo ichmächlichen tod feiner mutter nicht einen umansa 
löfchlifchen ſchimpff wolte zuyieben laffen. deſſen mufte dieſe 
gange 6 jahr in einer genauen verwahtung gefangen ſitzen marine 
nen,auffer einer en anzabl von bedientei, menfch zu ihr 
fie Henricus IV nach Varis bringen,und das 
felbit vor dem Parlament ihre fache von neuen unterfuchen ; da fie 
Dann unfchuldig erklärt und auf fregen fuß geftellt ward. An.ıs97 
trat fie von der Reformirten religion gu dem Batbolifchen, und 
gelten ende ihre difentliche erung zu Rouen, in bie 
des Paͤbſtlichen Legaten, Alerandri Medici , Earbinals 
— Sie ſarh an, 1629, Thun, bift, L 90, Amelot de ia 
ruflaye not, ſur les letires d’ Oſſat tom, ı. p.339 10m.2 p, 396 
remouille/ C Elandius von von 
ard, Pair von AR. 585* — 2 338 
vici III ſohn, gebodrenan. 1566, Er that feinen —2 jug 
in Poitou unter Francifto von Bourbon, Hertzoge don Montvens 
fier. Nach diefem nahm er Die Reformirte religion an, und com» 
mandirte unter dem Könige von Navarra den rechten Alıgel in der 
ſchlacht bey Eourasan. 1587 , worden er fich denn fonderlich 
gan. Hierauf ſchickte ibn febiger König nebſt dem Herrn 
batidon dem Könige Hentico Lil zu hülffe , aldder Hettzog von 
Mapenne deffen trouppen angriff. Er mar bierauf bey der N 
zung Paris und ald der Komg Heuricus III umgebracht mar', 
ward er von deffen nachfölger, dem Könige von Navarra, in Tou⸗ 
raine ju geben commandiret,um einige Örter deh Pigtften abzuneb« 
men. Ermobnte bieraufder eroberting des fortd Dienlanı in dee 
Normandie bey, umd — an. 1590 feine tapfferkeit in der fchlacht 
beo Yory feben. conjungirte er fich mit dem Deingen von 
Eonty, belagerte Barid zum andern mabl, und eroberte einen tbeil 
der vorſtaͤdte. Als diernaͤchſt Die Spanier einen einfall in Die More 
amandie gethan , führte dieſer Herkog dem Könige soo Edelleute, 
die feine vafallen waren , zu, und 2000 funöldter, welche er in fehe 
nen landen geworben. er ſchickte idm ber König nebft dem 
‚Weingen von Eonty in Pottou , allwo fie die feinde obnrern Monte 
morslion ſchlugen, und Ebampigng, St. Savin le Blanc nebſt am 
bern Örtern eroberten. Er befand ſich bierauf bey der belagerung 
Rouen und Poitiers, wohnte am, 1595 der ſchlacht bey Fontaine 
Frangoife ben umd erhielt zum-recompend feiner aroffen Dienfte die 
würde eines Pairs von Frandreich. Er ftarb endlich auffeinem 
Thouars den a5 octob, 1604, Seine gemablin war Ehats 
lotta Brabantina von Naffau, Wilbelmi II von Naflatı, Bringen 
von Dranien , Vüngiie Dringesfin, von welcher Henricud, Her 
von Tbouard ; Fridericud , Graf non Yenon; Elifa w 
in —— wre = 5* as . — anleg 
verm ar, ne mbaftarı n an onches, 
Jemmarthan. Imbof, e ” . 
Tremouille / (Henricus, von von Thous 
ars, Paır von Fran Sy Drug ven Kalmain af von Lavak 
Ritter Köntglicher orden, ein join Elaudii, gebobren an. 1599, (Er 
befand ſich an. 1628 bey Der belagerung von Rochelle , da er denn 
die Reformirte religion derließ / und bie Katbolifche aunabım. Der 
Konis machte Ihn hierauf zum Gencral über bje leichte — 


672 fre 


b hend en m Piernont 5 da er denn,ald er die 
—— 400 vpferden recognofciren wolte, ind tkuie ge⸗ 
ſchoſſen wůrde. Er bemächtigte ich dicrauf felbiger ſtadt, nicht weni · 

er Caſal und wobnte der belagesung von Corbie dey Bey dem Weſt · 
AMſchen friedens · ſchluhß lieh er ſein recht,fo er auf das Koͤnigreich 
Meapolıs hatte, vortragen, Er flarb den 21 jan. an, 1674. Seine 
gemablin war Maria dela Tour, Henrici dela Tour, Hergogs 
n Bonillon andre tochter. Seine kinder waren Henricus Caro ⸗ 
has + Bring von Tarante; Ludwig Morıg, Abt von Eharrour und 
Talmont,wmelcyer den 25 jan 1681 verftarb 5; Memandus Carolus, 
Graf von Taiuedoura; Elifaberb, melche an, 1640 ju Tho uars 
Rard; und Maria Ebarlotta , Hertzog Bernbards von Sachiens 
Senagemablin, Aoacbe⸗. Sammartbanus, Imbef. 
Tremouille / ( Henricus Carolus ) Bring von Tarante und 
Zalmont, Hertzog von Thouars, Pair vonfgrandreich, Kıtter des bo» 
ſenbandes, ———— General Der cavallerie, und Gouverneur 
von Hertjögenbufch. Er war des * rici aͤlteſter ſohn ge · 
bobren an. 1621. Er that ſich bald anfangs im kriege hervor. coms 
mandırte an. 1648 Die Hehiſche canallerie, gayız in Holländis 
e dienfle,und that den Holläudern wider Den Biſchoff von Mun · 
Br gute dienfte. Er verlieh an, 1670 Die Neformirte religion, und 
sabm die Gatholifche an, Hard aber auf feinem ſchloſſe Tbouard 
en 24 fept, an, 3672. Ea vermaͤblte ich deu ı mapan, 1648 mit 
ilia , ded Kandgrafen Wilbelmi V von Eaffel todier ı 
on welcher Earolus Belgıcus Hollandus, Bring von Tarante 5 
edrich Wilhelm, Dring von Talmont 5 Carola Aemilia Hens 
iette , welche an, 1680 an den Grafen Anton von Altendurg per 
mählt worden ; und Maria Sobilla Brabantına, welche an. 1666 
gebohren, und an. 1692 zu Paris gellorben. Imbvf, 


ille,(Lubovicud IL von) Hertzog von Noirmouflier in 
— an Ludooicı 1 von Treimnduille john, von Luce 
Da Boubier, Vinceniu Boubier, Freybertu zu Diepis aux Zours 
nelled, Heren zu Beaumarchaus, Koͤniglichen Zrangöfiichen Schah · 
zmeifiers tochter, und ward Den 15 Dec. an, 1612 gebohren, Grin 
»ater farb gleich tn folgenden Jahre, bem er im ber @argaraficnafft 
Moırmoaflier, Vicomte Tuonars , Herrichafften u Neut- 
Jamblancay , und verfchiedenen andern alleın juccediete,felbit aber 
Die Herriiparft Ebarıap an lich brachte. Er that unter dem ars 
fall von Ebatillon an. 1635 jenen erflen ua ın Brabant, 
wopute der WMlacht dev Avein, der eroberung von Thienen, und ber 
beiagerung von Voben bey, gieng bierauf als Volontatr unter den 
ring von Oranıen, War af.1441 bep Der belagerung Der veltung 
piguan ın ber@rafichafftiRousiilon, wurde an.ı643 unter der ım 
Derdicardie von Dem Herkog bon Angouieine coımmandirten arnıce 
Marſchall degamp, kam hiesauf in Teutſchland unter des Marſchall 
von&uebtian arınee, führte eine jeitlang eın eignes corpo,balffRothe 
aveil einnehmen,und ward bey dem einfall ber Kapferlichen völder 
dep Duklingen, nebſt dein General Rangan und andern Franpöfi, 
‚Herren gefangen. Mach feiner Gerne hr m er ſeine 
pn dienfe, und balff unter dem Marſchau de Villeroh die hadi 
ia Mlotbe in Lothringen an. 1645 einnebmen. Erwohute bernach 
aunter des Hertzogs von Orleans arınee ın Flandern der eroderung 
Son Berhune , Armentiered , Menin, Oucsnop und Comues deyy 
auch an. 1646 ber eroberung von Eortrpf, Mardod und Duunker 
Zen, wurde aber an. 1647 bey Dismupden verwundet. Als das 
Marlament und die Nadt Paris mis dem Könige an. 1649 in Erıeg 
‚perfiel , verließ er den Königlichen 8 zu St. Germain, und kam 
nad Varis. Er führte auch der habt Parıd einigen proviant zu, 
and wurde jwar von dem Marſchal de Grammend attaquıret , 
‚brachte aber doch den meiften theu glücklich ein. Hierauf schichte 
ibn der Bring Armand von Eoniy nach 1, um bey Dem Da» 
maligen Gouverneur um beyitand anzubhalten , jo er auch erbielt; 
ehe aber die armee in Frandreich anlangte,wurde friede, Es rich« 
tete bierauıt der König Ludobicus XIV die Margarafiidaftt Noir 
‚moulher zu eınemSergogtbum auf,und machie ihm den 29 Jan, an. 
1657 jum Pair von,grandreich;jedoch iſt feine verification von dem 
lament zu hatis darüber erfolget, Er war auch Königlicher 
neral » Lieuttnani ın Der Proving Anjou, und Gouverneur ju 
Tharieville. Er harb an. 1666 zu Ehatcauptlaın.. Stine gemablın 
‚war. Renata Julla Arberp, von weicher Kudooicus Aexander, ſein 
nachfolger; Untonind Francucus, Adt zu Nommouflier ; Henck 
«us; Roberrus ; Anna Marıa genannt die Dringeffin yon Urfind , 
gemablin erh Adrianı Blafıı Taleprand, Bringen von Ehas 
ee deſſen tod Flaccu Urn, Hertzogen von Bracciano, 
zoelcher an. R geſtorben. Sie ware Oder · Hoimeiflerin bey 
König Philivp IV in Soanien erſtet gemablin, fielean. 1714 im 
ungmade / muſte ſich aus Spanien wegbegeben, und Rarb endlich 
Rom den 4 Det. an. 1722 in dem 79 Jade ihres alters. Jolan 
ta Julia jo an. 1698 geflorben, und eine gemablin war Francıfc, 
Märggrafen von Rohan; Louvſa Angelica, fo gebobren an. 1655 
und geitorben an. 1698 , ware eine gemablın Antonti von anti , 
Meingens von Belmar , welcher den 10 man an. 1716 geflorten, 
und Charlotta vermäblt an ben Prinzen von Belmonte,Prieis hift. 
Gall, Imbrf.* 5 


Tremsbüttel / anfänglich ein Adliches gut, fo at. 1474 an 
Sachien- Lauenburg, bernac von dar wiederum an Holitenm Got» 
torp erlich pfandweife, hernoch an, 1849 eigenibümlich geloims 
men, ıfl ein amt, fo eigentlich auf Soliteiniichen boden lieget, Loch 
nicht in der landes matricul begriffen il. Damstwersk beichreib, 
won Schiefw. und Holft. P, 3.c. 11. P. 247. 


Trendach / eine Adliche familie in Bahern, welche edernald 
Wack her gcbeiffen, und —* ——— oder 23 deren 
neben anderen Yolemaus und Rbenanus gedencken und welche ih» 

zen fig in dem Elſaß gehabt „ entyptoffen jepn (ol, Girfas lange 


fre 


zeit in Ungarn der Sriechiſch · Weiſſenburg gewohnet, don danım 
find 4 brüder Wackhers um das jaht 900 ınBaperu gefommen, 
welche den näterlichen namen fabren laffen , und ich von ıbren ers 
kaufften ichlöffern genennet. Diemo hat die line von Keberstir- 
den / Stepbanus bie von Zachenſt orff / Petrus die von Grop⸗ 
penftein / und Azelius die von Trenbach / angefangen. Arnold 
von Treubach lan. 1165 auf dem furmer zu Zürich erichienen, 
Leonhardt , der an. 1287 aelebet , utenckel Fobannes , beugenamer 
der weiſe, war anfangs Buprifcher , und hernach Oeſterre ichſcher 
Hof· Marſchall. Nach adflerben feiner gemablin theulte er Die güe 
ter unter feine jöhne, umd begab fich, unter Dem vormwand,eine mal. 
fartd anjwellen,ju Gemmingen ın en Eartbänjer-Rlofler,Darınnen 
er 19 jahr geblieben, und au. 1468 indem 115 jabre feines alters 
verllorden, Urbanusd, Biſchoff zu Daffau, batan. 1598 Das zeitiis 
che geſegnet, deſſen brubers john aber, zorann George, das ge⸗ 
ſchlecht ſottgeplantzet. Buselin, temm.P. 3, * 

Trent / lat, Trenta, einer von den 3 merckwuͤr digſten Aäffen in 
Engelland. Er entipringt in der nordischen gegend von Struffordes 
bire, nabe beulledt,umd bat 2 nicht weit von einamder liegende quels 
ken, welche aus einem moor · lande oder morafligen boden bernne 
temmen. Die Provingen, Durch welche er Rueffet, find Straffordts 
bire, Derbysbire, Nottingbamsbire, und Lıncainsbire .ABo die mıte 


ternächtliche grängen dieier legtern an Pordöbire Hoffen, vereinigt 
ſich Die Trent mit der Dufe, und formırt das zftuarium,, Humixe 
genannt, welches bermach in die nord · ſee fällt. Auſſer Der jegtere 


mebnten Dufe lauffen noch febr viel andre Aüffe in Die Trent, ı.c, 
bie Dooe,die Darwent, die Eremarch, die Idie, der Andam u.i.m. 
Einige baben den namen diefes Auffes von dem Franh dn ſchen more 
Trente 5 und ihn deswegen auf ateimſch Triginta genen 
net, auch ſich bemübet, Damit ſolche etymologie Deito wabricheintis 
eher würde, 30 andre Affe, ſo in Die Trente fielen, und Drepkigere 
key arten von filcben womit dieſelde angejüllet wäre , heraus zu 
bringen. Britann, p, 530,* 


Trentſchin / eine Geipanoder Graffchafft in Ober-Ungorn 
an den Schleſuchen und Maͤbriſchen arängen , jo vor dieſen erune 
Grafen dieſes namens nebabt. - Matbdus Grat von Trentigin 
widerſtund anfanys dem Kon Earold Roberto Neavolttano, ır 
ward aber an. 1312 meiner fchlacht von dermfelben üderwunden. 
An. 1473 fbendte König Masdıas dieſr Braficbafft dem Grafen 
Sterdano zu Zipf, weil er ich um Volnſchen und Bobrmichen krıte 
6 ihm getreu erwieſen, mit dieſem bedinge,daf fo feine nachfolgee 

Idı ge wieder eınlöfen wolten, fie dem befiger 15000 güldene piens 
nıge zablen jolten, wie Bonfinus berichtet, Es liegen in dieer 
Graticyafft die baupt-Hadt Trentichin , weiche ein teiled fdhich auf 
einem felfen bat ; ſchloß und ſadt Siulain und andere. An, 1708 
ben 3 aug. wurden die Ungarifchen Malcontenten eine kleine meıle 


von Zrenticpin von dem Kapferl. General Graf Heilter acicblas 
an. Bo rer. Hung. dec.4 lib. 3. Kumlei. zur heutigen bil, 
tom, I, 


Tortona/oiche namen führen a Rädte in Bommern; Die er⸗ 
fte pci eptow / an der Zollen:fee, legt in Bor-Bormmmern, und 
HR mit einem ſchoß verieden. DieMediendurger baden fie an.ı 468 
mit feuer deppungen, die Schweden aber an.s631 und die Kanıre 
chen an, 1643 eingenommen, Die andre wird Neu · Trepiow 
nenneL, und liegt in binter- Pommern an dem Hug Reya. Cie 
‚a. 2285 mit manuren umgeben,und der nabt daben tefindiichen 
Abtey Belbud, fo Heut zu tage ein amt it , abgekaufft wordca, 
el, Pommerl, Zeui, topogr, Brand, ftaaıs-geugr. 


Treslong / ein kletger ort ım Hennegöw unfernAnedned geies 
gen,der an, 1625 vom König Bbilipp IV an Epanıcu mit dem te 


tul einer Marggrafjipafft deehtet worden ıfl, zu gunften des bauch 
Merode.* 


Treßtow / Treßkau / ein Adeliche familie in dem Hertzogihum 
Magdeburg, weiche Die güter Schlagentin, Rigrip, Mulow, Bus 
dow, Stedeiödorft, Köniysdorn, Niermard, Scyarteide und yo 
deda beſttzet. Man haͤlf ke von Meiknither anfunfit , und Land 
fenu , Daßfie von dein eheınaligen Burgwart oder am Treftom 
dep Belgern den namen brfommen, Nachgebends,da der Kapite 
Kenticnd T an.927 die Wenden aus der Mark Brandenburg dere 
trieben , fol ie Ir dajelbit, und zwar meiltens ın der gegend Hupe 
pinniedergelaffen baben, wie denn noch heutzutage ein ber gebache 
ten ſtadt zugebdrigesvorwerd den namen Treftow führer. 


lich 
aber bat fie fich faſt gänglıch in Dem 


Herkogtbum Magdeburg au 


Kb gemacht. Schon im ı2 feculo Mögen einge dDapon den Hea⸗ 
a 


nd erlanget haben: denn es wird Hinrich, Brarvpn Drehlar 
an.ıı72 meinem diplomare des Kaviers Friderict Barbatoſſa ald 
ge angeführet, —* von Treßfom ward an. ı35 1 vondem 
randenburgifchen Daragrafen Fudovıco, zu Ratenau mit unters 
ſchiedlichen gütern delieben. Hans brachte an. 1391 die fhadt Kakee 
nan unter des Erg Bucbefis Alberti su Magdeburg gemalt. dufen 
fobn, Arnd ‚fl bermach alda Dom Brobil worden, und batan, 
1448 in beplegung der reitigkeiten , welcbe der gedachte Erg Dh 
ſcheff mit dem Magdeburgiſchen Ratde gedadt, fich rübrmlıch aufs 
geführet. Wiptecht, Amis Hauptmann zu Giedichenfteun,aucag 
an, 1600 mit tode ab, Wiprecht Foachım war an, 1670 Auitde 
Hauptmann zu Ziegen, Wiprecit diente der cton Schweden ın 
dem zojährigen friege ald Obrifter , und dlieban. 1640 ın river 
ſchlacht. Hans Joachim, Schwediiher Obrift: Pieutenant, kan 
an. ıö52 um, Joachim Edrıflian, Wreußiicher Obrifter, Iıch an. 
709 in der ſchlact bey Mond fein leben, An, 1712 tebten unter 
andern ı) Adam Friedrich, Obrifler über die Frändiden rende 
trouppen ; 2) Rüdiger Ernil, Odriſt · Lieutenant dep Den gedachten 
krouppen ; 3) Jobann Siegmund auf Schlagentin , Milo, Bus 
er, Premnig, Scholena , Watterfunpe , Epag, Erg , Fercblit 
naelöbortt: Bulerwigas, deſſen Altsher ohm, Dans m 


tre 


farb an, 1702 ju Warſchau, als Koͤniglicher Polniſcher Haupt» 
mann; derjüngere aber , Arnd Heinrich iſt nicus ju Mine 
den- Albini Meiln.landchr. p, 432. Angels Märck, chroo, p.169 
it, 39. Ugbeis lial. ſacr. t. 5 p. 63. Spamgenb. Adelfp. P. a. 


Trefilian / ( Robertus ) ein Englifcher Ritter , und einer von 
den Oberm Richtern ded Königreichs, fund in abfonderlichen ana» 
den bey dem 5* Dass kn R > rl f eg et, 

ttzoge von Freland ‚ Alerandro Mevil, Erd von y 
Dan de la Vole / Grafen von Suffolk,und andern bey dem voick 
rerbaffeten Broffen , unterfchiedene mifbräuche in ber regierum 
einführen oder vertbeidigen , auch Den von Blocefer, ne 
andern Lords , weiche dıkfalld auf ein Reformation drangen , gar 

fehr verfolgen. Als aber an. 1388 bie letztere parthey endlich Die 

’ eberband bebielt, und er an dem ort , moer lich verſteckt gehabt , 
durch feinen eigenen bedienten verrabten ward, fprach ibm das par» 

lameni ohne verzug das leben ab ; worauf man ihn nach Toburne 

fchleufte, und dafelbit aufbendte., Bey einigen feribenten finder 

man,daf ibm , vermdge des geiprochenen uerbeild ‚ Die Eeble abge» 
nitten worden,damut Durch eine fo unaepoöbnliche ſtraffe Die groͤſ⸗ 

je jeined verbrechens deito nachdrüdlicher an den tag geleat werden 

—— En. BHolinsbead, Sam, Daniels lıfe ing Ri- 


Treuchtlingen ein fchloß und Mädtgen,nebft einer Herrſchafft, 
in Sranden an der Altmübl, 2 meilen von Weiſſenburg am Nord» 
gau ‚gelegen. Die — von Anfpach baben dieſen ort in 


zorährigen kriege den Herren von Baspenbeim abgekauffet. 


Treuen / eine Radt in bem Voigtlande,unfern Reichenbach zwi ⸗ 
ſchen Plauen upd —— — 5 — Sie iſt mar in des amts 
Blauen bejirek , aber fchrifftiäßig unter Chur · Saͤchſicher bobeit, 
Sie ıft gieımlich groß,bat auf 800 had uſer/ und wird in Dad obere und 
untere theil gerbeilet 5 bat auch fehdne nabrung. Goniten findet 
man ſchon an, 1529/ daß Kaufer Ludwig Heinrichen , Voigt von 
Blau, mit dem ıchloß Treuen beichut,. Barclers ftemm, ruchen, 
Pag. 281. 

Trevico / oder Vico della Baronia, lat, Trevieus ‚eine ſtadt in 
dem Königreiche Napoli m-P ato Ottra. Sie hateinen Bir 
fchoff / welcher unter dem Erg + Biſchoff von Benevent flcbet , if 
groß und velte,und auf allen feiten mit waſſer umgeben, weswegen 
man gar fchwerlich hinzu kommen fan. Die Benetianer bemeie 
fterten ſich derſelben an, 1339. An, 1509 eroberte fie der Kayſer 
Marimilianus, gad fie aber den Benetianern bald bernach wieder. 
dvlegiferus, 

Trevigiano / oder Creviſano / cine pornehmerumd zahlreiche 
familie uuter den alten Adelichen zu Venedig. Sie bateinen Dos 

e gebabt, namend Marcum Antonium , meldyer an. 1553, nad 

rancıfci Donato abfterben/wider jeinen willen dieſe würde anned+ 
men mufle. Gleich wie erein uͤberaus frommer Herr war ; alſo 
richtete er in waͤbrender feiner regierung falt alle feine gedanden 
Darauf ‚ wieer denen zu Venedig überband genommenen laftern 
fleuren möchte, Er farb an einem fehlag- Au ‚gleich das folgende 
jahr ‚ und zwar eben ba er vor einem cruci ne andacht kniend 
errichtete ; worauf ihm Frauciſcus MBenier in dem Dogat nache 
folgte. Im übrigen hat die Trepigianiiche familie faſt zu allen jet» 
ten Procuratores von San Marco gebadt , als an. 1249 ( da deren 
nicht mebr ald 2 auf einmal ſeyn Dürfften ) Petrum zan· 1277 ( da 
ſolche wisrde nur von breven zu gleicher zeit deſeſſen werden funte ) 
Bıanchinum; an. 1365 Petrum; welcher Darinnen dem neuerwebls 
ten Doge ‚, Marco Eornaro, füccedirte; an. 1367 Micolaum, weis 
ber Disfalld an des Doge Andrei Eontareni Helle fam ; an, 1377 
obannem,an, 1431 Jacodum / welcher auch zu 2 unterfihiedenen 
malen General-Capitaın jur fee war; an. 1485 Thomam ; 1499 
Micolaum ; an. 1503 Dominicum , ein vater des oberwebnten 
Dege Marci Antonii , welcher an. 1549 gleichfalls Procurator 
ward, u. ſ. m, Melchior Trebiglano prognoflicirte in dem Senat, 
deſſen mitglied er war, Die bernach an. 1507 zu groffem nachtbeil 
Der Republic zu Cambray geichloffene ligue, und eben derfelbe batte 
vorher an. 1494 In der fchlacht bey Fornuovo ‚als Wenetianifcher 
General mit groffem muth und alt wider die Franjoſen gefoch+ 
ten. An. 1560 war einer, namens Fobannes Hierongmus Trevi · 
giano, Datriarch zu Venedig, und ein anderer, Hieronymus Treois 

iano,Btichoff zu Verona , welche beyberfeitd Dem Concilio zu Tris 
ent begmobnten, allwo auch der andre an. 1562 mit tode abgieng- 
Mndreas Trevigiano bat an, 1528 Öffentlich zu Venedig die Dbllofee 
Fa gelebrt. Noch viele andre aus Diefem gefchlecht baben in Öfe 


ntlichen amdaſſaden und in andsen aniehnlichen ämtern fich bee 

annt gemacht. Andr. Morejim bilt, du Vener, Mans hift. reip. 
Venet, Amelos de ls Heuſſ. hilt, ‚du gouvern, de Venife pag. 28, 
247, 460. 461,469 1554. 


Trevigo oder Trevigi / lat. Tarvilium, die haupt · ſtadt der es 
netianıjchen landfchafit, welche daber die Travifer- Narci geriennet 
wird. Sie il von einer mittelmäßtgen gröffe, hat aber/ auffer un» 
terfchiedenen Kirchen und Öffentlichen gedäuden ‚ eine nıcht geringe 
anjabl von feinen bävfern ; wie denn febr viel Adeliche familien ſich 
Daselbit aufbalten , ingleichen viel andre einmobner , welche tbeil 
duech Die banblung, theils Durch die fruchtbarteit der umliegenden 
gegend (fonderlich was gersegde und wein anlangt) zu einem guten 
perindgen gefommen find. Der kleine Aug Sile gebet mitten bin. 
Durch ‚ und aufler bemfelben genieſſet fie noch Dad waſſer vom einer 
zunzäbligen menge überaus fchöner quellen. Es if an dieem orte 
ein Bılbönicher fig, welcher unter dem Patriarchen von Aquileja 
fieber,_Ym übrigen wird dieſer ſtadt, obgleich einige den Argpptir 
foyen König Dfitis vor ihren erbaner haben ausgeben wollen, von 


fre 673 


Keinen Altern feeibenten erwebnet, ald von denen ‚ welche die Gotbi 
fcbe bitorie antgegeichnet. Der berühmte König der Oſt · Golhen ⸗ 
Zotilas,ift albıer gebehren worden,indern fein vaker, welcher Gou- 
verneur pon Verona geweien ‚ wegen der angenebinen gegend fich 
auda nieder gelaffen. Dach der zerllöhrung des Gothiſchen Reichs 
in Fralien , wolte der Longobardiſche König Alboinus, Dieie Habt, 
weil fie ich nicht zeitlich genug ihm unterworfen ‚, von grumd aus 
jerhören laffen ; fie ward aber noch Durch ihren Biſchoff Felicem 
erbeten. ge nachgebends die Congobarden einen fig ibrer Marg · 
cafen düraus gemacht + ſo ward Die gange landichafft Davon Die 
Warvifer- Mate genennet. Der Longobardifche König Notbaris, 
fol fie in dem 7 feculo ruiniret Haben. Nachdem fie ſich wieder er · 
bolet , und bem Lougobardiſchen Reich ein Ende gemacht worden, 
kam fie unter Die Herrſchafft der Kapfer und der Könige in Jtalien. 
u dem 13 ſeculo ——6 ſich ıbrer der torann Eygelino , als 
porber derfanjer Henticug VI, Richardum von@ amino zum Vica- 
rio über fie gelegt gebabt. Ju den folgenden jeiten baben Die Herren 
von Carrara und Sala fich der Herrichafft darüber ange» 
maffet, bis an. 1388 die Republic Venedig, vermöge eines wiſchen 
ibe und dem erſten Hergoge von Meyland, Fobanne Galeacio Bir 
feontt ‚ wie auch Maflino della Scala ‚ aufgerichteten vergleiche + 
das eigenthum Davon am fich gebracht. Von ielbiger zeit an il Tres 
vigto beitändig unter Veuetlaniſchet boſdmaͤßigkeit geblieben ſo 
ar, daß fie auch zu anfange des 16 feculi, Da die bunds-genoffen von 
ambray alled , was dit Kepublicin Terra ferma bein ‚ einge» 
nommen hatten , gang allein Die refolution bebielt, ſich zu webren, 
auch ‚ nachdem fie anfänglich einige Tage in dem allgemeinen fchrer 
den willens geweſen / ich an Kaufer Marimilianum zu ergeben ſich 
bald anders befinnet,, und auf eınpfangene bülffe von Venedig biß 
and ende dieſer Republic getreu verblieben it. Die Behetianer 
piegen alle 16 monat 2 Nobili hieber zu fenden, vom welchen ber eis 
ne ald Podeſta, und der andre als Capitaneo.d’ armi „ Die regiee 
zung gu verwalten bat. _ Der Vabſt Benddictus XL, umd viel andre 
berühmte leute, baben 227 zu ihrem vaterlande gehabt. Zeund, 
Alberti, Paul, Diacen, „ Morefini hift. Venet, Theatr. dee 
Citta d’ Tralia, 4 


reviſano / (Bernbardus) ein Edler Benetianer und gelebrter 
Profeflor ju Venedig. Iſt gebohren an. 1683. Schon ın feiner 
Eindbeit , gabe er fennbare merckmahle eines fertigen geiſtes und 
toffer fähigkeit von ich. Im zıten jahre feines alters hatte er die 
ateinifche fprache ſchon alſo ergriffen, daß er die geographie, hiflos 
rie , politic umd logie mit nugen angehöret. Im̃ 13 jabreiward 
er in des Democritis pbilofopbie unterwielen, und zu gleicher zeit , 
legte er I eigenem trieb aufdie matbematic , worzu ibme die 
freundſchafft mit dem berühmten Ingenieur und GeneralBerneda, 
anlaf und bepbülffe gabe. Im 20 Jabr triebe er die Ariſtoteliſche 
phlojopbie und im 22 die Platoniſche. eben diefem übte er fich 
auch in der poefie / umd denen antiquitdten, item $ebräiichen, Gries 
hifchen , Spauifchen umd anderen fprachen, Bey dem Ritter Pis 
beri erwarde er fich viele geichicklichkeit im zeichnen. "Diefem als 
lem feste er das reifen bey, maffen er Teutfchland, Franckreich und 
Engelland defehen , wodurch er in feinem vaterland in groffe boch · 
achtung gekomimen, und nacheinander die flellen eines Podeftä zu 
Belluno, eined XL Herren , eines Contradittore , eined Adnpcaten 
der ze und eined Gelandten nächer Eomflantinopel verfeben, 
Als Bincenzio Paßeualigo Profeflor philofophis: zu Venedig ge» 
forben , wurde ibme folche Bedienung al# einem Nobili aufgetras 
gen , welche en auch mit grofem rubm verwaltet. Seine in druck 
ausgegebene ſchriffien find: Della immortalitä dell’ anima. Medi- 
tazioni Filofophique. Introduzione all’ opera infigne de Lud, Ant, 
Muratori intitolata,R iflesfioni fopra il buon —— intornole fcien- 
zie &c, Curfus philofophicus, Prælectione⸗ mentales, Trar, . 
tato della Laguna di Venetia ; ah deffen völliger vorgebabter aus. 
arbeitung er Durch den tod verhindert morben , ald welcher ibn Den 
31 jan. 1720 auf einem land»gut unmeit Padua ergrieffen. Er bat 
annoch bey die 40 tractat von allerband materien ungedruckt bin» 
terlaffen. Giornal, d’ Lerterati de Iralia, Tom, 34, aruc. ı,* 


Trevifanus’, (Bernbardinus) ein berühmter Medıcus non 
Padua, Er war ein john bed Mari ‚der auch ein Medicus war, 
und nabın dergeftalt im Nudsen zu, Daß er bereits in dem 18 jabre 
feines alterd zu Valermo in dem Königreich Sicilien die medicin 


profitirte. ach derzeit flengeer an d l — 
Profeilor medicinz ni, in farb —— — 


vır, 
Trevifer-Mard / ſ. Tarvifer- Mare. 


Trevour ander Saone,ift die haupt-fkadt von der ſouverani 
von Dombes, bat ein parlament, rechenkammer und 
he. _ Es liegt dieſe Radt 3 meilen von Loon auf einem bügel, wel» 
er fich dis an bie Saone erfiredft. Unlen ift eine groffe ebene , 
auf welcher awifchen dem Kayier Severo und Mbino an. 198 eine 
blutige ſcholacht gebalten wurde , wie dann Spartianus den ort dies 
fer ſchlacht ausdrüdlich Tinurtiumnenner, wofür aber mach dem 
fo genannten Iunerario Antonini eigentlich Tipwrtium zu tejen ift, 

udwig Auguſtus von Bourbon ‚ fouverainer Fürft von Dombes, 

tgog von Maine, legte in dieſer Nadt an. 1696 ein parlement an, 
ifftete dafelbit eine ‚fammer, und ließ einen prächtigen pale 
lafl,ue cangeley bauen. Worauf noch ferner der König Pudonis 
cus XIV den Rabtöberren und beamteten alle die ebren, frenbeiten 
und vorrechte in Franckreich zu genieffen zuerkannt bat, toelche die 
von gleicher würde in andren Frangöichen parlamenten find, au 
genieſſen baben, Er ließ auch eine fchdne druceren a 


gleichen ein groſſes collegium anfangen, Es giebt 33 


au arg ———— wen WOHNEN; Der Padit 
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674 2 tre tre 
emend VHRifftete albier an. 1523 ein capttel, welches mebft vers · ¶ den Iben gebe iffbrü Seotlien 

— capitularen einen Decanum hat, Der 1edesinal von dem = en DO ea en Gesten abeehuhen, 

er ernennet wird. Mr, de Malejıeu, welcher Eangler bi» andern anfebnlichen gebduden befindet ſick Dafelbft Das bauf der im 
erbit war, hat vieles Darzu vermacdet. Die Nadt ıll fehr alt, mal, aunfition,und ein Deräbimtes EartbäufersElofter, 


fen jeldige dep adgang des Burgumdiichen Reichs, welches dur h las Cuevas genannt, 
des Könige Rudolpbı II tobi an; 1072 erfol * ned aller ui onen fern an m a7 Cartbäufer, welche ——— 


duen ſeyn mäffen, fich aufhalten. Zu der Kö t de die» 
ramtät den Herren von Bilard zutunde,bie feibige vomAdelardoI { i ee 
16 auf Steobanum II berefen en and — he —* —* fer ort Oſſetum genennet. Colmenar del, | Efp. p. 431. 
ter , nameng Agnes, welche Diefe lRadt ihren geımabl Cxtepbano I, Trianon, ein Köntaliches Frangdfichet Imft«(ebloß ungefähr 
Herren von Thoire ‚an. 1200 jubrachte. Won weldigerfıtandig 4> end gas bett von Berfailies. Der König Luponicus XV 
au Yumbertum VIE bat dieſe ftabr verfchiedene Herten gehabt , Ebe art ana ebäube, al Den Darzu gebörigen garten, anf eine (ol 
indem fie allzeit dem jüngiten von dem gefchlecht gegeben worden, &e art anlegen und au ftande bringen lajjen , Daß alleß beudeh ver 
Alcın an. 1403 verfauffe feldige Humbertus VIL, dem Dergoge — * ſchoͤn paßieren kan; weiches um fo viel mebr zu beiwuns 
Eubovico von Bourbon, nebit aller ubehdrung , welche derielbe zu oe € in dern winter angefangen , und Den nächfifolgenden 
den landen ſchlug die er von Eduardo ll , legten Hergoge von frübling fertig worden, Delic. de ia France t,2p. 98, 
Beawen,ertauffet,und Daraus Die fouverainität von Dombes mach TRIARI „(0 bieffen in der Römifthen armee Die foldaten, mi 
g&. sole fe beuk zu tage ıfl, Diefer dandel wolte dem Hersoge non ®e MU let pofliet wurden , denn die forderiten twaren haftanı un) 
Savogen nıcht anfleben , weicher Daher Erevoug durch feinen Ges PriMeipes. Ste amen offt nicht an Die ichlacht , wann nem 
neral, Srancıfcum de la Palue, Grafen von Barandon, einnebunen DIE DOTGEMEIdLE , ald Die Iede Ibre befondere linie ober ſchlacht · otd⸗ 
aa ER auf ber feibigen ort wieder abtretten, welcher dem bauje UNS austmachten, De fende für fh allein hatten fchlagen Lönnen. 
Bourbon beflätiget murde, und bierauf Durch beorathan Gaio 230 aber Diefeß nicht geicheben, tame Das michtigile auf Die Fig 
Jobann Baptıllam , Hergog von Deleand , kam. Weil ader jeibie a Daber, Mo von groifen gefahren und aüfferften mitteln Die erde 
a ne einige tochter hinterhieß, und Dieieibe unverbepratper wat , Man bad forichwort gebrauchte : res ad ıriariosredit. C# 
ach „jo Wurde biete Made ned dein Hergogtbum Dombes unter PAREn auch Die wiari Die Äiteflen und beflen foldaten-in den Köni 
Bam Könige Qubonico XIV mut der crone wieder vereimiget,biöder, ADEn atmen. Manbieffe fie auch pilanos, weil fie groife murfs 
(eibige Dielen ort nebfi der (ouperninität von Dormbes, odgedachten WEILE, Don der art, welche man pia ieffe, führten. Doc nad) 
kınem Äteiten natürlıchen fopn, Hergog@udivigYugufio von Ira PEN von Mario in der Römiichen kr 1209 einrichtung gemachten due 
Dans (br gelchrten Herren, überlaiien bat. f. Zesujeu und PFungen baben die namen und unterighiede derer Triariorum , 1 
ombes, Der. bifl. & gevgr. de Franse, Bawdrand,* mobi ald Haftatorum und Prineipum unter denen Romiſchen fols 
Treutlerus/ ( Hieronymus ) ein berühmter ICtus, mar von Ver En pe ——————— er 
Wiweiong in Schleen gebürtig , und nabın zu Marpurg an Rom, Seben 77 Ass XR ya; — — 
——— —B —* * oralen ER St Die Bul 
betuach die profeflionem oratorise ” an neben, Mofien , beiffen jegt bie Bule 
2 Jabs Derielben vorgeitanden, begab ni — — — garer. Tremove , eine ErkBifchöftche fadt , war vormals tıe 
ward anfangs Syndıcus zu Bauten,na — aberKapferlicher rendeng ıbrer frürflen ; anfego aber it Gophta die haupt. habt des 
Kath, wir auch Dderauffeber p Vöhmiichen kifcı durch Die Ders laudes , und des Baſſa fi. Plnius faat » es waͤren einige unter 
und Rieder Lauig und hatte zugleich die ebre, daß ıbn Der Kanfer Dun anaulgen getbejen, welche die leute mt dem blojfen anicdauca 
in den Adelsftand erhob. Erflard an, ı 6oyun dem galabre feines deraudert umd getödtet , wenn fienur im jorn ibre augen eine jeile 
altetd, Seine jprıfften find : difp. ſeleciæ ad jus civile Juitin. ; lang auf fie gerichtet hätten, Plniw, Nicepborwr. Laonicw. L- 
Pand, compreh, relponf, juris ; annotat, in Jurispr, Rom. ; pro- —— — 
— u⸗ er &c, — — clar, vir, R gribbethooiue / (Adams) y . J Hr —— gie 
Fey ia / eine Eleine ſtadt an dem Au i near geboren. Seine eitern waren Juflus Teibbechontug, colleza 
fen-Karielurchen Grafficpafft Zıe — — üh Hemi.h 
berico, bein erfien Grafen von Ziegenbapn, erdauet worden. Die des minikterii gu Lübed Senior war. Nadhdem’er fo wohl von it 
Kupierlicpen legten ie an.1640 über Die peifite in die afcoe,murden NEM Dater ald auch in dem gymnafio wohl unterrichtet worden 
se in eben dem ahre den 15 movemb. von bem Heymarticgen DAAD er Üch atı. 1659 auf die academie nach Rolod, bierauf ader 
Oderſten Reindard von Rofen, in diejer gegend aus dem feldege, Mb Magdeburg, —— und Leipzig. Zu Heimfädt bieit 
fpkıgen, und verlohren dabey ihren General, Den Baron von Bee, FEN eine zeitlang in Galıztt baue Bun 4, 00 bediente Ada Denen 
bau, Die Reichs Ruter ſcham Hat Dielen ort zu ıhrer legertabt De ng amarben ihr war verichiedene gelegenbeiten auf 
macht. Das bieber gebörige amt wird das gerichte Schönften ymnafits und fehulen ap eetngen ; und fonderlich turde er zum 
genennet. FVönckeim, beichr.Heil, P, 2 p, 241 (q, Zbearr, Eurp. Bevorar nach Lübek , ingleichen zum Redtorat nach ort 
t. 46.228.19.4,5, 6 1a7S, berufen 3 glicin er lug felbige auf, bepab fi won Rofind 
urde daſc agılter , und gieng an. 1663 mit ded Burgermeis 
Trew / (Abdias) Profeffor Mäthef, und Phyfic. zu Altorff,/ fiee Davız Glorims von Luͤbeck einigem fobne wach Bielfen, erbielt 
war ju Dnoldebac) oder Anfbach an. 1597 gebobren, Den gra- alich das reihe Schabellianifche Ripendium. Paleibit ließ er äh 
dum Magıfterüi erlangte er zu Wittenberg an.ıs21.Da er fich aud nicht allein um Öfftern aufder Eangel börem . fondern defam auch 
auf,das Itudium Theologix gelegt , warder ju dem Diaconar zu vom der pbılotopbiichen facultät erlaudniß ju Dociren,bifer an.1664 
Merdeibach beförderet : hieran 3u Dem Rectorat der fchul in D+ zum Profetlore extraordinario — achkiel beruffen Wurde; 
noldsbach, und ald ihm bier fein falarıum wegen denen fchiweren und weil in ſeldigem jabre der Profeilor hiftoriarum Diicacl 
triegs· laufflen etliche Jade nicht gereicht wurde « eraber mit einer Wation , verliorben , kam er an deffen ftelle. Un. 1672 berief ıba 
Rarden familien beladen war ( wie er denn fämtlich 21 kinder ers ber Hergog Eenit nach Gotha zu eıncın Kirchen-Ratd , und an. 
zeuget ) verließ er fein Itaion und fchte ın Nürnberg unterzukoms 1677 ward er dafelbfi General. seen Er farb den ı7 
men ; da ıbım dann an. 1636 die Profeil, Marhem, und an, 1650 aug. an. 1687. Seine fchrifften And : de doctoribus fcholafticis ; 
zu Doriger Die Prof, Phyficz (fl anpertrauet worden. Er ſtarb an. de philofophia morum inter Barbaros ; exercitationes ad Baronü 
1669. Bon ibm find nemlich viel schriften im druck ausgegangen, annales; de chiliafmo; de veritate ereanionis mundi ; de angelis;de 
—* J Altronomis part, ſphærie Aitrologia medica, Phyfica Ar. Moſe Agyporum Ofiride ; andachten von dem eroigen leben ; 
orelica. Arbirum Aftronomicum, Difiert, de Cometis & Viala. betrachtung des leidend Edrilli. Nach feinem tode kam beraus fein 
etea. Examen Hyperfophia: Antibiblice, Fand»bücplein von geo- trattat de naturalifmo ; mie er denn auch über bed Herberti von 
meır. abrıß. Von land · und feldneffen. Unterricht von der fortifie Eberbury tractat de religione , moten binterlaffen ‚ Ingieichen war 
———— Altrelogiz, Ingenieur » Rab.u.a.ım. er efonnen ; einen commentarium über diebibel und hiftoriam 
. Kenbardıs Program. reiormanionis ju jühreiben , wovon er aber nur einige fragmenta 
Treʒegnies / eined der älteften und vornebmſten Frepbertlichen ei selafien hat. Sagisar, hift. Gochana, Pippings mem, 
bäufer ın Der proping Hennegau, welches an. ı6 14 den Marquifene F 
iitul erhalten. Earl von Trejegnied Hat bepım Kapfer Marımilie Tribeſees / oder Trüb ſee / iſt eine feine ſtadt, aber ebedem ein 
no I die charge etnes Ratbs und Ober · Kammerberen verwaltet 5 — vob in Vor · Vommern, in dem Boruſchen dtici am 
deſſen ſodn Jodann / Baron von —Aã iſt Dechant des ordens den Medienburgifchen grängen, bey dem Auf Trebel gelegen. Eie 
vom güldenen Blieije und Capieain General yon Brabant, Henne if ſchon vor 1151 bekannt gemeien ‚da fie der Vormmeriiche Fuͤrſt 
gau sc, indem Damaligen Eriege Kapfers Earolı V mit Franckteich Ratiber den Rugianern abgenommen, und zum Ebrifilichen glau· 
—— —— tm a Kapyſers die vers den gebracht. Script, Pomer, 
maͤblung RAabella, Kön anuelis in Dortu i 
——— kin mdti dar — u — 2* —— Tribocet / ein Teutſches volck / weiches u Yulüi Caͤſatis jeie 
iv, — von — ut obgedachter maffen ** erſten Marquis — ——⏑— green 
von Trejegnied gemacht worden. Z ereiium dessen les famille, Donna 2 
a - A er a n les faniles im Eliof, zum dreyen buchen genannt ‚ vorbanden. Andre fagens 
fie bieffen gleichfam Drowobnen oder die Rbeinwohner; wie fie 
Trezzo / ein ort in dem Hertzogthum Mevland,andem AugAd» denn Prolemdus auch Tribones genennat. Frenicud megnet, daß 
da, nicht weit Davon, wo der Huf Bremdo.in denjelben bineinfäne, Me von dem Zrebeta, des Afyuifen Königs Nini tohn und fhifter 
ingleiven wo fh der canaly il Navıglio minore genannt, anfängt, Fon Trier , bemennet worden , weil die Trierer anfänglich über 
E85 efinder fich Dafelbit cın altes jploß, welches mut einem Drepfae Elfaß geberiiber , und folcyes auch follen befeget haben. Alein 
chen waffer: graben umgeben, und mit einer Spanifchen aarnıfom 46 bat Schilter gewielen » dak die geichicht vom Zrebeta eine fabel 
Ken auch beiegt if, Zu anfang des 18 jeculı gehörte ed Den Gras 110, Melcbe Die Gefta Trevirorum , fo 1m 1a feculo neichimicdet, 
fen von Cabenago. Sehaupl, des kraegs ım Inal, P- 351. mid nt. N or og die Triboccer von dem Romern üs 
Triana / ein ſchoͤnet ort in der Spaniſchen vrodiutz Andalufien,  b — 
ifien, ebalten , wie denn denfelben Tacitus noch bat, bı6 endlich Die 
welchet nur Durch den Aug Guadalguidir, und vermittelt einer über Alemannen die Römer auf dem lande vertrieben , und den ſtrich 


Eljaf 


tri 
Ehaß genennet haben , womit ber name der Triboceen in — 


henden zeiten verfchwunden. Ciever, Schilter. in anmerck, 
‚gen Königshof, p. 1064.Jremic, in exegef, G, 1, 13, f. 202. 


Tribonianus / ein berühmter Rechts · gelehrter aus dem 6 fs 
auto. Er mar aus Pamphillen gebürtig , des Macedontani john r 
wurde von Juſtiniano um Magıftro oficiorum , Affeilore und 

uæſtore ernenmet,auch zulegt Bürgermeifter und Preteitus Prx- 
zorio, Alleın , weil er fich bey einigen fehr gebäfig gemacht, und 
von der factione Venetorum und Prafinorum angefeindet wurde, 
erregte das voick einen tumult, und wolte ibn nebit feinen collegen 
Jobanne jum tode befördert wiſſen; deshalben Yullınianud beude 
abzufegen gendrbigei wurde. Nachdem aber feine wiberfächer ich 
wieder in ciwas zuſtieden gegeben , ſetzte ihn der Kadſer Fulıniar 
nus wieder eın , und brauchte ibn nebit andern Das corpus juris jus 
fammen ju tragen. Er wird wegen feiner gelehriamkeit febr gelo« 
bet , aber Daben für sehr geitzig gebalten, und beichuldiget, daf er 
Die gefege zum Öfftern perandert , auch Yullinianum u vielem uns 
we cht verleitet hätte, Procopius de B. Perf, Suidas, Bernbardinus 

ui in vitis jure confultorum vetetum p,174, Gravina de ortu 
& progr, jur. civ.p, 194. 

TRIBUNI ZRARI, war zu Rom kein Magiſtrat, ſondern 
eine gewiſſe claffe von leuten , deren verrichtung war ‚ das geld zum 
folde der Erieg&sieuten zu empfangen, uud entweder Diefen feLDR aus · 
auzablen , mo fie ſolchen in der Radtempfangen folten, oder denen 
Quzitoribus zu liefferen , damit fie im lager alle friegd«notbroens 
bigkeiten Daraus beilreiten möchten. Die anzahl Dieter Tribuno- 
zum ware ſeht groß. ſo daß ſie gar zu Kom einen beionderen fand 
ausmachten, zu welchem unſtreuig Die anfebnlichite und reichie 
bürgere gegeblet wurden , loım übrigen weder Rabteberren noch 
Equues waren. Als Durch das jo genannte Aurelifche gelat die ger 
richte aus denen anſehulichſten täuden befeget wurden, bat man 
neben denen Rabtsperren und Kquitibus auch diefe Tribunos xra- 
rios Dazu gezogen. _ Doch da even bierans Elar ift, daß diejer ans 
sadl ziemlich groß aeweien,Fälet dabey die ſchwaͤrigkeiten und dun · 
delbeit vor, Daß man jo klar nicht abſehen kan , wozu fo viele Tri- 
buni ærarũ in Rom udidig geweſen ſehen. Varrs de LL. Fer, 
Grauch, de Comit, Hoteman, de Mag. Rom, Paije.* 

TRIBUNI CELERUM, maren gewiffe Officirer über Die ca» 
vallerie zur zeit der Roͤmiſchen Könige. Die reuter, welche ſie Ce · 
leresmenneten, waren uniern heutigen dragonern gleich, fochien 
bald zu pferde , bald zufuß, nachdem ed die noih erforderte, Es 
waren ihter nur 300, welche Romulus aus den edeliten Römifchen 
faulen erwebite , undin 3 compagnien jeglicye von s00 mann 
eintheilete, weswegen ibre Hauptleute centuriones genennet wur · 
den. us. Dionyf, Halicarn, Rıfin, antiqg, Rom. 1, 

TRIBUNI MILITUM, eine art von Roͤmiſchen befeblärbas 
bern. Dieſe perionen pautenürgermeifterliche genvalt, umd wur · 
den erft 317 Jabr nach erbauung ber ſtadt Rom auf Canulen ans 

alten , eıngeiegt , indem er ſich Des volds balber befchiwerte, Daß 
ke nicht mit zurürgermeifterlichen würde gezogen würden. Hier · 

auf wurde eın geſetz gemacht , trafft deſſen dieſe neue Tribuni glei 
che macht und ebre mit den Bürgermeutern baben ‚, auch denen 
burgerlichen geichlechteen der zugang dazu nicht minder als denen 
Parritis folte gelaffen werden. Anfänglich wurden ihrer nur 3 Der» 
ordner 5 bernacy aber vermehrte fich Diet anzahl dermajfen , dag 
VPomponius der rechtögelebrte anmerdt , es wären ıbrer in einem 
jahre zo erwäblet worden ;_ wiewodlen dieſes allenfahls für eiwas 
aufferordentliches müßte gehalten werden, weil dDiegemeine anzabl, 
nach dem bericht derer Romiſcher Faltorum und alter geſchicht · 
ſchreibern ordentlich 3, +, am meiſten aber 6 gewefen find , wie 
wır Dann aus) deren namen richtig genug willen. Seit 4. R. 386 
find deren. keine mehr mit Burgermei erlichern gemalt erweblet 
worden , nachdeme das vold erhalten , daß man auch bey a Burs 

ermeifteren den einen aus feinem mittel nehmen folte, Hingegen 

d von Diejen fehr gu unterfcheiden „ Die trıbuni militum ın Den 

omiſchen legionen , als welche gemewmiglich 6 an der zahl jeder 
legton vorkunden , und zwar , wie ſichs gar wabrfchenlich läßt 
mutbmaifen, unmwechdlungs weile. Dann obſchon die in Brie» 
auch von Romiſchen fachen geichrieben , jolche Chiliarchas nennen, 
fo baden fie doch nicht wohl über taufend folbaten ind befondere ger 
fegt 1ega Lönnen , weıl dergleichen abtbeilung bey den Römern gar 
nicht übluch ware Livuus. Dionyj. Halıc, Alexander ab Alexand, 

on, Rofinus,* 

TRIBUNI PLEBIS, maren gemiffe obrigkeitliche verfonen zu 
Kom , melche erweblet wurden , Die privilegsa und frepbeiten Ded 
volcd wider die gewalthätigteit des Adels und des Ratbs zu befchür 
gen. Sie wurden zuerſt verordnet nach dem groffen itreit, noelyer 
wiſchen derm volck und dem Adel entdund , und von Menenio A · 

rıppa geftillet ward. MWeılnum die gröfen klaͤgten über Die von 
Ben Adel befchebene unterdruckungen gegangen waren , fo warb 
auch Den Tribunis plebis die ermeldte gewalt dieſem übel zu fleuren, 
vornehmlich aufgelragen, Anfänglich wurden ıbrer nur 2 derord · 
net; biefe aber nabınen bernacy noch 3 andre inibr collegium , 
welches von $: Zrebonio big auf 10 perfobnen vermebret wurde, 
pre autorität war fogroß , daß ſie das vold verfammien,, und 
as ihnen gefiel, vortragen , die berabtichlagumgen des Natbe bin» 
dern ‚, bdeilelben decrera beflätigen ober vernichten , bie andern 
obrigkeirluchen perfonen nor Das vold citiren , mie auch ibre eine 
collegen und amis genoſſen vor Das tribunat fordern laffen Eunten. 
Ya ıpre gewalt wuchs jo boch, Daß ſie manchmal Bürgerineifter 
erangen geſetzt, und die dietatores um geld aeftrafit haben ; ob · 
om mebe mit gemalt ‚ als auf eine ordentliche und gefägmaıqe 
er Anfangs eritreckte üch ihre gewalt nur big auf 1000 ſchritt 
ader eine meile aufferpalb Kom ; €, Gotta aber machte ein geſeh / 


fri 675 


moburch ihnen macht gegeben wurde , ihre autorikdt gleichfaus in 
den propingen zu üben , weiches auch nach Spld zeiten wÄhrte 
der diefer würde fo gebäin war , daß er verorbnete , fe jolten auf 
ewig von allen anfehnlıchen bienften ausgefchloffen bleiben, ſeldigen 
fernerd verbote ‚Das wold zu verfammien , oder deme gefähe vors 
zutragen, und folche durch deffen Rımmen fchtieffen und beffätigen 
- laſſen ; fo Daß fie ich allein Der ıntercedfion oder proteflation nos 
er die bandlungen, welche fie dem vold und gemeinen weſen ſchaͤd ⸗ 
achteten , bedienen Dürsften. Doch bat En. Bompeius, um ° 
des voſcks gunft zu gewinnen , nach Sulld tod diefed amt und mürs 
be wieder im dem vorigen hand gefeget, al er mit M. Licinio Erafa 
ſo Burgermeifter war, Ob wohl ribuni anfänglich nur aud 
dem gemeinen vold erweblet wurden , fo bielten doch die Edelleute, 
Karhsberren und parrıcii Diefed amt vor fo reputirlich, dag fie auchy 
um dieſe nolicde zu erang en, den adlichen land veriteffen. “Ya die 
Kapfer felbft nahmen am ne an , welches fie aber 
aus einer politic thaten ‚damit fie unter-Biefem namen alle gewalt 
erercieren mochten. num diefe wribuni zum ſchutz des gemeinen 
a —— waren I ſo —— ſie Be Deren Sag - = 
n , um diejenigen aufjunebmen , we utz bey ihnen fir 
ten. Sie durften nicht aus der ſtadt geben , one an gewiſſen tas 
gen, Weil fie in verrichtung ihres amis gar leicht viele vornehme 
ergdenen Conten, fd wurden fie aufeine befondere art für heilig eg 
eläre ‚ und Die fo jemanden aus ihnen verleget , aufs befftiglle der⸗ 
luchet » und auch der gröflen weltlichen Rraff (chuldig erkläbret, 
Cicero deleg, Livius, Divnyf; Halic. Geliws, Sıyon. Honoman, 
de magiftr, Rom,* 

Tribur / Trebur / ein feiner gecken in der Braffchafft Catzen ⸗ 
ellendogen unchen Mayng und Oppenbetm , in der gegend, fo 
man ım Ried nennet, ge uach Heilen: Darmitadt, und 
iſt vorzeiten eine gewaltige Stadt gemwefen , (0 a meilen im umfange 
gehabt. Es haben bier etliche Kapfer reſidiret und Reichdıtage ges 

alten. Yin. 809, 895 und 1079 ind allbier von den Erg Bi a 
nzu Mabntz art Concilia gehalten worden. Es follen die 
mer dıeien ort jerflöret haben , weiler dad andre Rom genennet 
worden, und ben abtrünnigen unterfchleiff gegeben. An. 540 iſt 
allbdier eine groſſe ſeuers · brunſt geweſen. Zritbem. chron,Hi “ug. 
Preber. orig. Palat, P.2c.8p. 19, Serar, rer, Mogunt, 136, 
Teemsd. WVinckeim, befchr, Heflen p, 109. 


TRIBUS, eine gewiſſt abtbeilung ded Roͤmiſchen volcks. Den 
anfany machte Romulus, als welcher das vold in 3 theile tberlte, 
fo Tribus genennet wurden. Als Tarquinius Briicus , der fünffte 
König jabe, daß diefe Radt mebit ihren eiawodneten fich vermebrte, 
richtete er 6 tribus auf , welche anzabl bey anmachiender zahl der 
Römiichen * da nach dem bello Latino auch die Lati« 
ni und andere naͤchſt an Rom grängende völdere mit im dad Römis 
ſche burgerrecht anfgenomnien worden ‚von jeit zu zeit aröffee 
wurde ‚j0, daß A. R.gız , 35 maren, von melchen die 
vier erfiere Tribus urban „die andern aber ruftic® genennel wor» 
den. Zwar da die Römer Durch dag bellum cum oder So- 
siale geſwungen worden , auch die meilten der wider fie eben wegen 
forderung des Römischen durgersrechtd verbündeten nölderen zu 
ihren bürgeren anzunebinen , bat man noch 8 neue tribus angerichs 
tet, und jelbige bareın Kane Doc als fie bald aus der erfahs 
tung jabeny wie fie auf Diefe weiſe in dem Regiment eben fchlechten 
gemalt bätten ‚ indeme fie Durch Die ibnen an der zadl überlegene 3 
alte iribus leichtlich überflimmet wurden, und fo gar dad mehr ah 
jedesmahl gemacht war, ehe nur die reibe an flekaıne, ihre fhime 
men zu geben , lieſſen fie nicht nach fich zu beflagen , bis man fie 
unter biefe vorige 35 jünffte untermufchtes ſo Daß e# bey folcher zahl 
yon neuem geblieben ıft, Es batte Diele abtheilung Darınnen nußen, 
daß einigeComitia nach Denjelben verfammiet wurden, auf welchen 
die wahl einiger obrigkeitlichen perfonen geichabe , ald da waren 
Tribuni Plebis, Ediles, Triumviri, Proconfules, &c. us bl 
chen murden die Plebifcıea gemacht, und dergleichen, Diele vers 
fammlungen geſchaben bifweilen aufded Martis felde, haupiſaͤch⸗ 
lich wo manDbrigkeitiiche ämtere zu beftellen hatte, Ware ed aber 
um gefäge umd verordnungen zu thum, fo bielte man foldye in Co. 
mitio ‚ ſo ein theil des Römifchen marckis war, oder auch wohl an 
anderen orten, Lvius. Gelius, Siges, de antiq. jur. civ, Rom, # 

Teica / oder Tricca / eime Radt in Griechenland, den dem 
Auf Denco, an den grängen von Macedonien und von Thertalien 
gelegen. Deruriprung ihres namens wird vonXricca, einer loch⸗ 
ter des Penei, bergefübret, Der berübinte Nekulapius ft , wie 
einige vorgeben, albier gebobten,, auch Daber Tricczus geuennet 
worden, In den neuen zeiten joll biefer ort den namen Zrıcala , 
ingleichen einen inter dem Ertz Bifchoff von Lariſſa lebenden Bis 
fchoff ‚, befommen haben. Sonit findet man auch , daß vor alter® 
in Apulien eine ade, namens Trica, und nicht weit Davon eine 
andre, namens Avına, geſtanden, welche, nachdem fie durch 
feindliche zeridrung in einen recht armieligen jufland geratden, ges 
legenbeit gegeben, daß man alle fhlechte und nichtswurdige fachen 
ſprichworis. weiſe Tricas & A genennet. Pioiem. Pin. |, 4 
c. II. M a, Sopbias. Bi Trebei, Pol, in Gallien, c, $, 
Marsial, |, 14. epigr. 1v,7, i 

Tricae / ſApinae. 

Tricarico / lat. Tricaricum,, eine ſtadt in dem Rönigreiche 
Neapolıs , mebit einem Bifthum, fo unter dem Erg + Bılıhum 
Matera fichet. Megiferus, 

Tricaſtinois / eine landſchaſſt in Dauphine. 

TRICENARIUM, wird auch Tricennale , Trentenatium und 
Trigintale genannt , und bießin der kirche, mern man vor einen 
verilorbenen zo meifen ließ, du Frefue, L 
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TRICESIMA, fo bieß vorjeiten die andre ein der faflen 7 
Micht eben weil ed Alien. bis oſtern —— weil man 


don ale wochen ſo fortzehlte. Schmadaur lex, eccief, 
P.3 p.97. 


Tridingbam / ( Elia ) war ein Engelländer, Benedictiners 
ordens, weicher unter des Königs Eduardi I regierung lebte, und 
annales von Engelland von an. 626 bis auf das Jahr 1270 , das ıfl 
bis zu feiner zeit , geichrieben bat, 


Triclinius , f. Demetrius, 


Trident / ein Bifthum liegt am der gränge wiſchen Teutſch · 
Lnd und Jtalien. Ed gränge gegen morgen und mittag an bie 
Benetianirche Lombarden , ee en abend an das Valtelin, gegen 
milternacht aber an die Graff Zorol und an das Stift Briren, 
Die Rädıe und ſiecken darinnen And Trident , Bogen, Riva , Ro» 
peredo , Tramun , allwo der ger wein fället , deſſen e in 
ang Zeutjchland berühmt il „ Pereno, Levego, Kudicaria , 
me, Randeria und andre Örter; Die Affe darinnen find, die 
Kb » die Eyſack, Die Chieſe , der Cifinone , und Die Nevis. 
Ungeachtet das land fehr raub und gebürgigt it, fo wird doch füls 
er mangel durch den berrlichen weindau , viel obft und garten« 
rüchte , auch wieſenwachs mider erfeger. ich iſt Die ge» 
gend um Bozen fehr anmutbig und fruchtbar , auch die Mädte , 
iprgen des ſtarcken ſeiden · bandels fehr berühmt. Des uriprung ded 
Sruffts if fee alt, und wird gemeldet , dag Hermagoras , de⸗ 
Evangelien Marcilehr-itinger und Biſchoff zu Mglar, an. 78 um 
Diefe gegend das evangelium geprediger , auch über eine erbaute 
Erde einen Biſchoff, namens Yovinus, geieget , baber dieied 
Bisehum im geiſtlichen fachen dem Erg + Bılchoffvon Aglar noch 
jcho ım if. Unter deſſelden nachiolgern ift dem germeis 
nen vorgeben nach, ein vornebmer Römifche von Adel / BWigilug, 
gm, welcher fich zu des Kayſers Honoru zeiten hieber gewen. 
t und über der zerfldrung des Hendniichen göhen-tempeld Sa⸗ 
£neni von den einmohneren mit fleinen iu tode geworfen worden. 
Nach der zeit haben Dieje8Biäthum verfchiedene Grädiche verionen 
verwaltet. Nachdem Biſchoff Albrecht » Grafvon Dltenburg , 
dem dauſe Deiterreich am. 1365 den erbichug umd die nogtey über 
dieſes Stifft aufgetragen , bat daſſeſde bauf die meiften jura fü 
sioritatis Im dieſe m Strfft erlanget , wie denn auch der Bichoff zu 
den Torolifchen land+tägen mit beeuffen wird , und das land zu Der 
Kprolifipen land · caſſe contribuiret ;_bingenen wegen der Reich 


rum dertritt ed dad hauß Deiterreich, edoch bat der 
Birceff annoch fig und ſtimme auf Reichkkägen, anus Pyriuus 
epifc, Trident. Zmbsf N, P, Europ, Herold, P,ı p- 364. 


Tri iſt die baupt · ſtadt des Tridentinifchen gebiets ‚ gan 
an der —— gränge gelegen. Den namen fu fie an 
3 Meinen Affen haben ‚ welche von dem benachbarten gebürge ber» 
unter fhieffen , und ſich dep felbiger im Die Etfch ergieffen „ oder 
von den 3 ber berge , gwilchen welchen fie gelegen. Andre 
aber megnen , daß fie dem Neptumo ju ehren erbauet , und von 
inem oder 3 jadichten gabel / die ihm in Die bände gege» 
nıwied , den namen babe ; tie denn in der kirche S. Wigilii noch 
ein fein gejeiget wird , darauf man obgedachte drenfpigige gabel 
bed Neptumi eingebauen finder. Sie iſt febralt, uud weg man 
Dabero nicht 5* „wer fie erbauet baben mag / indem einige 
einen, namens Rbätus, zum erbauer angeden , andre aber den 
Toſcanern zuſchreiben, und davor halten , Daß fle bernach von den 
Gänomants erweitert worden. Der König Dietrich von Bern bat 
fie mit einer mauer von quaterfleinen umgeben laffen. Gie flund 
erſtlich unter der Bothen gewalt, und kam bernach an die Longor 
barder, von benfelben aber an die Römer. Sie ıl nicht gar groß, 
liegt tief zwiſchen den bergen , und iſt aufeinem platten felien er» 
banet, welcher einem roͤthiichen und welifen marmor Ähnlich Hebet, 
evon die meiften bäufer febr feft aufgefübret find. Die Erich 
ieffet vorben ,_ morüber allbier eine ziemliche Lange brücte aebet, 
ie bauptsEieche daſelbſt igt S. Vigilii , allwo in einer capele ein 
cruciſit gezeiget wird, welches, da man gewiſſe Spnodalsarticuf 
darunter befchworen und abgeleſen, daben fein haupt geneiget bas 
ben fol. ferner IR dafelbit Die firche zu fanta Maria maggiore , 
worinnen in dem ı6 feculo das Concilium gehalten worden, und 
deren orgel die gröfte und ſchoͤnſte von gang “Fralien. m der Si. 
Deterdskicche wird ein leichnam eines kinded , fo die Füden denaz 
mart. an, 2475 ermordet, gejeiget, welches Dabit 
ter dem namen Simonts canonifiret bat. Der Bıfchöniche palaft 
liegt auffen vor der ſtadt, weicher von Bernbardo Dlefio erbanet 
worden , und fall wie eine kleine citadel anzufeben iff. Albers, 
Miffn, reife, Kogifard deicesde l Icalie p, 31. 


Tridentiniſch Conciium, ift dad legte Catholiſche Concilium, 
worüber beut — bey dieſer litche annoch euffrig gebalten wird, 
anlad zu Demjelben gaben die damals wegen Der religion ent» 
denen irrungen. Dbman fich nun gleich zum Öffteren aut ein 
allgemeines Concilium berief, war eẽ den Bäbften niemals 
ein rechter erufl dergleichen zu balten, dis endlich der Badit Paulus 
Ul den 15 mart.an- 1745 eined ausichrieb , fo aber nicht eber ald 
den 13 bec. felbigen jabrs feinen anfang nahm ‚ und nach Diefem 
unter 3 Paͤbſten in 2; feffionen continuiret wurde. en der eriten 
fefiion waren nicht mebr als 4 Erg. Bifchöffe und 23 Bifchöffe nedit 
des Römiichen Königs Ferdinandı Adgefandten zugegen ; indern 
der Kapferliche gefandte zu Venedig Erand lag, und der rangöfr 
fie wegen alljulangen veruugs zurüc geruffen worden. Es fanden 

& auch dabep z Drdend, Generale , und verſchiedene berühmte 
aller natıonen. Es wurde aber dey felbiger feifion nichtd 
anders vorgenommen, ald Daf man ausmachte ‚ wie man dey dern 
Concilio verfahren mwolte, und dag die vora nicht nach Denen matıo» 
nen / wis bey dem Concilio zu Eolinig und Bafel geichehen , foltcn 
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ar werben, ſondern daß ein jeder feine freye ſimme führen 
te und alddenn nach den ınajoribus alles ausgemacht werden. 
wie auf dem Conchio Lateranenfi unter dem Wablt Peone X at 
f&eben ‚ ingleichen daß es ein allgemeines Concilaum beufen, weis 
es durch vermittlung des H. Gelſtes ordentlich wäre verfammlet, 
und unter Päbllicher Befandten aufficht richtig geführet worden, 
In der andern jeijion , fo man nach heil. 3 Könige an. ı 546 bielt, 
wurpe das decret , mie man ſich Die game zeit des Concılü über 
aufführen folte, verlefen. In der Deitten — — ‚fobden 4 ſebt. au 
balten wurde , und weicher 5 Eardinäle , 6 Erg Bifchöffe , 30 Bir 
ſchoͤffe und verfchiedene Mebte beymobneten, wurde das Conitantıs 
nopelitanifche fymbolum verliefen, und damit man die Bılöffe,fo 
unterweges begriffen waren, erwarten möchte ‚ der 8 apr. ju der 
dierbten ſeſſion beniemet, worbed 9 Erg. Bifcpdffe und 41 Wirchöffe 
erfihienen, da man Denn fell feßte, was man por canonifche b 
fo wohl alten ald neuen teitamente zu halten. Nicht weniger wurs 
den die traditiones, toglche man vor ber Apoftel zeiten berleitere,feit 
Ken und Dit verhio vulgara vor authentisch erfläret. Ju der 
en feilion den 17 um. wurde ausgemacht , was von Der erde 
füinde zu halten fege , und dag die jungirau Maria davon fren ge» 
mwefen, auch Dabero das officium, welches der Babt Sırtus IV an 
dem feſt der undeſſeckten empfängnıg der Jungfrau Maria ange 
feilet, richtig zu halten wäre, Die fechfle feifion, welche auf den 19 
julii angelegt mar, wurde wegen der in Teutfchland entitandenen 
unenben DIE auf den 13 jan. 1547 verfchoben , und Darbepbie 
ledre von der rechtfertigung unterfucht , zualeich auch Die lehre der 
Velagtaner und Lutheraner verdammet. Die lebende feifion wur 
be den 13 mat. gehalten, und Darinnen von den facrameıtten ges 
bandelt. In der achten feflion , (0 den ıı mart. aefchabe , wurde 
bie verlegung ded Concilu nach Bononien befchloffen , und war 
diefed wegen der peſt, welche ju Teident grafirte. (Ed wohnten 
felbiger 56 Drälaten dey , deren 38 auf die verlegung des Concili 
vourten , 14 fich Derielben wider ſchlen / und die 4 übrigen fich nicht 
deutlich genug eriärten. Indeſſen wendelen ich die Vädfilichen 
Legaten nebit Den meiſten Brälaten nach Bononien , Die Teutſchen 
Vralaten aber blieben nedft dem Cardinai Vacheo ju Trident, 
welches ihnen auch von dein Kabſer andefohlen worden. Fedody 
wurden zu Trident keine feffiones gehalten. Zu Bononien bielt 
man die 9 und zo ſeſſion, worben nichts anders vorgieng, als daf 
zu publication neuer Decreten prepararoria gemacht wurden. Ende 
lich wurde aufdes Vabſts Juͤlii III befehl den ı mart. am. 1558 
das Concilium wieder zu Trident angetangen, und in der ı x feilion 
bie bulle, fo dedbalber ergangen, verleien. der 12 gieng nichts 
por ‚und weil man die ankunfft mebrer Brälaten erwartete,wwurde 
nur bie 13 feflionaufden ız oct. feit gejet. _<ym jelbiger wurde 
basjenige / was man megen des beul, abendmalß geichloifen, abat» 
lefen, worinuen die ransfubfantiation und andetung der geweuhe: 
ten boflıe enthalten. Weil auch die Droteitanten auf Das Concikum 
waren beiihrieben worden „ baßiie den ar jan. 1552 ericheinen 
folten , und zu ſolchem ende Ihnen geleitd.briefe gegeben und ertbeir 
ket waren ,.molte man wegen der gentejfung des beil, abendmals 
unter bepderlen geilalt, umd wegen Des meß · opffers nichts gemilled 
Miieſſen bis man erſt ihre fundamenra wurde vernommen haben, 
Die 14 feffion wurde Den 25 nov. an. ısgr gehalten, und dardey 
von der buffe und der letzten ölung gebandelt. In der ı5 fein 
ben 15 jan.an. 1552 wurde den Broteitanten von neuen ein ficher 
gelct gegebeu , und ihnen bis Den erſſen man zeit aelaylen, um ibre 
undamenta benzubringen. Indeffen arbeiteten die Eatbolufchen 
Dostores in veridiedenen verraminlangen wegen der ebe, einen 
gewiſſen fchluß zu machen, welcher beu der 14 feifion folte publiciret 
werden. Allem , als felbige den 18 apr. folte gebalten werden, ete 
fube man, daß der Ehurfürft Mauritius von Sachfen fich der lad 
Augiburg verfichert hätte, und gar mine machte , auf Trident lof 
jugeben, wie er dann nachmabl würdlich big gen In oruck fortge» 
rückel , und den Kayier jelbflen von dar veriaget bat. Dieied nö» 
tbıgie Die Gefandten mit des Pabıt Fulıt III confens das Concilium 
auf eine jeitlang aufjubeben, Es tonte ſeldiges unter den Päbiien 
Marcel Il und Yaulo IV nicht fo fort wider zu Rande Eomınen ; 
allein Pius EV berief ed wiederum Durch eine beiondere bulle, fo deu 
29 nod. an. 1560 batıret war, auf oflern des folgenden jahre. Weil 
aber auf felbige zeit Äch mebr nicht ald 9 Biſchoffe ein fanden / wurs 
de die 37 ſeſſion nicht eber ald den 18 jan. an. 1562 gebalten, und 
babey allein Das Decrer wegen eröffnung ded Concili verleren , aud) 
augleich beiploifen , daß man ſich bemüben molte ‚ Die Differentuen 
wegen der religion zu deben, und Die vielen eingeriffenen abufus zu 
ändern. In ber 18 feilton, welche den 16 febr. vor ſich gueng, wınde 
ein decrei wegen des indicis expurgatorüi gemacht , Der index aber 
in wäbrenden Concilio nicht publicieet, um die Vroteftanten, derem 
fihrifften darinnen verdammet warcn, nicht mebr zu irrıtiren. Pe 
deifen wurde nochmalg den Proteftanten nıcht allein in Teutichland- 
fondern auch allen andern nationen icher gelen ertbeilet. Die 19 
ſeſſſon wurde den 14 martti gebalten 5 allein wegen einiger Ichmüe 
tigkeit, welche wiſchen der Kavierlichen und Spanifchen gefandte 
ſchafft entlunde, wurde beichloifen , alles bis auf folgende feifion, 
welcht den 4 jundi zu halten ware, auszufegen, Als die Frangdfls 
ſchen Beiandten im maſo dazu kamen, wurde Die Khrwürigkeit noch 
weıtgedffer. Denn die Spaniiche gelandichafft verlangte, man 
ſolte erlidren, daß dieſes Concilium eine continuation des vorigen 
wäre ; bingegen wolten die Frangoien, ıman folte 6 vor ein newch 
aus ſchreiden , weil tonfien nicht allein Die Proteitanten in Teurich« 
land , fondern auch die Frangofen ſolches nicht annehmen wurden. 
Weil aber die Vaͤbſtlichen Geſandten Darauf antworteten , das fie 
bierinnen nichts zu Ändern vermöchten , heilen ed endlich Die Kan« 
ferlichen und Frantzoͤſiſchen Gefandten aefcheben, aus bepforge, Das 
Coneilium möchte fich gar gerreiffen. Ais man Die 20 feijion den 4 
Jun, bielt , wurde Die declſion, jo man gemacht, auf die * 


tri 


ſeſſon, fo ouf den 16 julü beſtummet war, verſchoden. Weil aber 
Die Kadſeruchen, Baheriſchen, ————————— zu wel · 
den ſich lehlich aud) die Frantzoſſchen Geſaudten geielten , ver 
langten , daf man die ouımunon unter benderlen geiialt zulaſſen 
möchte, um die Proteitanten deito eber zu gewinnen , murde DIE 
fache in verichiedenen congeegationen umterfücht , und daran) den 
26 Jului im der a1 len fefion eın Decret gemacht , Daß den Layen ud 
Clericis, die nıcht confecriren, dad abendrmabl nur unter einerlen At» 
ſtalt zu ihrer jeligkeit vonndtben ſey. Was aber Die permiſſion ans 
langet , Die vor einige völker ing befondere verlangt würde, folte 
ſolche bis zu anderer zeit ausgefeget bleiben, umd Ahr dısmabi dem 
Yapdit üderlaifen werden; worauf dann würdluch dad fchen ander» 
werts angezogene Breve dea vVabſts Vn IV vom 16 april 1564 Etr 
ſolget ut , Darınnen ſowodl denen 
Bayeren unter gemiffen beding 
ju empfangen. “Fu der aaften ſeſſion den 17 fept.wurde ein becret 
wegen der meſſe verlefen. Nachdem man auch zwey decrera Der 
gen verbeiferung der Eiechen-Diiciplin verlefen , tmurde Die 23 fejlion 
aufden 12. mov. angejegt , welche aber bi6 auf den 15 julu des fols 
men 1563 Jared außgeiteflet blieb / indem von des Kayıcrd Fer» 
inandı und des Königs Carol IX von Frandreich Gefandten ß5 
fücht wurde, e oue auch eine reformalıon des Bäbklichen Aubis, 
— werden, welches aber der Yabft abwandte, vorgebend / 
dag er diche reformatıon bereits angefangen, und feinen euffer fer» 
mer nicht uuteriajfen wolte. In der zyften feifion , fo man ben 15 
Jul. bielt , wurde geichloffen ‚ daß das facramenıum ordimis müfte 
behalten werden, der 24 ij,on den 11 nop. wurde geichloflen, 
Daß Die ehe cin facraiment , folche aber dem Iedigen Rande gar nicht 
vorjujichen fen. Dieasite und legte feifion wurde den 3 und 4 Del. 
gebalten / und Daben 3 decrera wegen des purgatorü , antuffen der 
beiligen und gebrauch des ablaffes verlefen. Wach Dieiem überlieh 
das Concilum die decifion aller Der Ichmhrigteiten , bie über obbe · 
meldte decrera entfliehen könten,dem Babft. Es wurde biemit die» 
fed Concilium aufgeboben ‚ welches gange 18 jahr gebalten, und im 
waͤhtender folcher zeit dreumabl berufen worden , und zwat bate# 
unser s Vädfien, Baulo INT, “Julio 111, Marcedo II, Paulo IV und 
Bio IV, continutret. Paul. Sarpius hift, concil, Trdent, Mru⸗ 
Pallsvscin, hilt, conc. Trid. Spenden. Barviw, Rainaldus, Su- 
riw, Chemmitiws examen conc, Trid. Aquilinus de wibus hift, 
conc. Trid. Seip. Henrica cenfura adverf, Polani huſtot. Gemsällens 
examen cone, Trideot, Heideggerus in anatome conc, Trid, Ser- 
kend, bift, Luth. Lettres & memoires de Francis de Vargas de 
Po Malvenda, &c,touchant le concıle de Trente par öchel 
aller. * 


Triebel / ein fchloß ‚ Radt,, amt und berrfchafft in der Mieder« 
Lauig, zwiichen Sorau und Forke an den Schlefiiihen gränken, 
gehört den Grafen von Promnig. Vormals beſaſſen es bie Her 
ren von Jlburg; allein um das Jahr 1538 battem es Die Herren zu 
Bieberfiem, zu Sorau und Friedland ; nach deren abflerben es als 
eın beimgefallenes und von ben aguaten verabfäumtes leben an 
Kapfer Ferdinandum I koımmen , der es an den Br auiſchen Bi- 
fehof Baltararn von Promnıg Kderlaffen , nach defien tod«# auch 
den feinem geichlechte verblieben. Grajers Lauf, merckw, P, 3. 

Trier / Frangöf. Treves, eine Erg-Bifofliche Radı an ber Do» 
fl. Beben alten bief fie Auguita Trevirorum , und war bie 
baupt-ladt Gallix Belgicz , fo von Trebeta, einen ſodn des Könige 
Nını von Aiforien, erdauch auch vor bieiem fehr mächtig und Des 
rübmt geweren / und wegen ibter ardffe dad andre Rom genennet 
worden feun fol, Sie wurde von den Qunnen, Wandalen,Gotben 
und ae 4 ober 5 mal ruinitet ,_aber allegeit deſto berrlicher 


erreichiichen erdlanden , all 
en erlauber wird, auch dem kel 


wieder aufgebauet , welches ben Kapfern, die ſich eine zeitlang in 
Gallien aufdielten , gelegenbeit gab , dieſe fadt zu ihrem ordentlie 
eben fit} zu machen, und jie milggınem circo und capırolio zu jieren; 
zote denn der alte Königliche Frändifche Wfaug + ſudl allhier geiver 
fen. Man mil dafeldit unſers Hevlands rock baben, und damit er 
nicht etwan geitoblen werde ı bält man den ort, moer liegen ſoll 
beimlich. Es bat dieſe ſtadt viel ihöne rchen/ worunier die Ertz · 
Bıichöliche zu St, veier die vornebmfle ıf. or die ſein war ed 
eine Reichs. fladt, fie wurde aber von dem Eburrüriten Jacobo III 
an. 1568 belagert, und muile jich endiıch ergeben. Es ind unters 
fehiedliche Synodi allbier gebalten worden. Der vornebmiie bar» 
unter murbe auf ded tprasnen Maximi befehl an. 386 wieder Die 
Beitillianiften gebalten. Der Vrieſter Frbactus drang fo (ebr date 
auf, daß die ketzer derdammet werben foiten , daß er es zuletzt auch 
erhielt. Akleın die Birchdffe urtbeilten, daß er bierinnen Die canones 
übertreten , und bie ebre ihrer Eirche beiledt bäste , ald welche einen 
abjcheii am blutsvergteffen trüge, und taten ibm dabero nebi feiner 
partbep in den dann, Hierauf bieng er ih an Rariımum, welcher 
ein Concilium berief, worinnen Jihacius Ducch Die Drälaten jener 
partben abfolviretward, Un. 948 wurde hiejelbft ein Coneilium 
gebalteny auf weichem Hugo und andre , die wieder den König Lu · 
donicum Ultramarinum aus Ftanckreich revolkiret batten, in ben 
bann geiban wurden, Der Pabit Eugemus I1l befand fich deg eis 
nem andern Concilio, ſo man an. 1348 gebalten, . An. 1632 wurde 
diefe Nadt den Frautzoſen in Die daͤnde geliefert , um fie dem vor⸗ 
geben nach wider Die Schweden zu ſchuͤten worauf fie felbige Did 
an. 1645 bebielten,da die Spanier nach einem geringen wideriiand _ 
fi der Habt widerum bemeiferten. An, 1675 eroberten fie Die 
cam abermals, fie wurde aber , nachdem der Marichall 
Eu das feid verlobren , ihnen bald wieder abgenommen. An, 
neue Diefen ort , und fpielten 


1688 occupitien die Frangofen aufs neue Di 
darınnen den meiller bis auf den Kußwiciichen frieden, An. 170% 
bemächtigte fich der Hergog vom Diarlborougb dejlelben / nachdem 
aber dem Yillirten uhr vorhaben an ber Motel teblfchlug, muften fie 


ihn wieder derlaſſen. Von Det biefigen Abtsy St, Maximini ſiche 


g ben berumliegenden landen ı K 


fri 677°’ 
im folgenden articul, Tu. Cefar. Tacitus. Plinins. Strabs. P 
Mela, Ammian, Marcell. Kyriandri ann. Trev, Broweri& 
fenis ann, Trerit. Palef. not, Gall,Cedar, not, orb, ant, 


Trieriſche Chur -Tande, Dad Erk + Bi en 
abend an bas —A— Luxcnbur —* mine a6 
Erz. Bißlhum Eöln,an die Grafſch — —— und Virnen · 
burg; gegen mittag an die Hertzogihumer Lotbringen und — 
brucken, und gegen morgen an Heſſen und die Naſſauiſche ſande. 
Es wird mebrentheild von der Moſel die länge durch befeuchtet, 
von dem Rdeinſttom aber in a ungleiche theile getbeilet. Die 
baupt-adt darinnen tt Trier. Mach diefem folgt Goblengneb 
dem gegen über gelegenen bergufchloffe@brenbreitliein,welche neb 


abſer Heinrich II an. 1018 dem 


ca Ers-ifft übergeben. VBoppart und Ober + Weſel hat der Er Bir 


ſchoff Balduin,gebobrner Graf von £ urg, von fei 
Kapier Heintich VIL, eigentpämlich er an 
Stift mit vielen andern gütern vermebret, Ferner gehört Dazu 
Montabour, Witlich, Koden, Dünfter im Meyenfeld, 8— 
nicht weniger Die gefuͤtſtete Abted zu Drüm , ſo vormals ihre eigne 
Arbte yebabt , aber von dem Pabſt Boutfacis IX zu die ſem Ettz ⸗ 
Mir geiglagen, welched an, 1576 vonmeuen ift beflätiger toordeil, 
ie Abtey St. Marpimini, Bemedictiner + ordend , so aufferbalb 
rier gelegen, iſt zwar vormals eine unmittelbahre Reichd» Abtey 
eweſen, aber an, 1570 iſt die obersbeerfchafft Darüber dern Ex 
iffteguerfannt worden, wesbalben auch der Erg: Biichoff der R 
ge it. Es daben war —— die 
) tlich an. 1630, vor ’ 
gerichte befflig Darıwieber —— * — —— 


vornehmiten ſüſſe find ber Rhein, Di tt. Die 
nebfi peripiedenen fleinern, Die hu Em —— 


nicht gar ſedtr verſehen, haben aber herrlichen wein 
gas - brav Ta Tier, - fibersgruben, » md * 
eſund⸗ * yriander, riwerus, 
I —— — Hervid. — 
Trier Ertz · Stifft, wird vor dad Altifte 
gebalten. Die ſufflung deſſelben wird a —— 
70 yüngern Ebriftı , augefchrieben, aldwelchen St, Detrus die ums 
gläubigen zu betehren / am. so von Rom bieber (ol gefandt haben 
und da berjelbe einer reichen wittiwe Alband fobn von den todten 
wieder erwecket, fol er Durch deren frepgebigkeit die erfte Ehriftliche 
tuche dieſes orts haben aufbauen können. Unter feinen nähen 
Succelloribus iſt gemefen St. Balerius und St, Maternu; mwels 
cher für den ropu Dre wittwwen gu Nat ausgegeben wird, Bon 
ihan alt der 72Biſchoff in der ordnung St, Agriius geweien, welcher 
an, 327 durch den vabſt Sylvefter von Antiochien bieder geichidtt 
worden ‚, und den titul eines Brimaten von Ballien —38 
Bılboriche würde erhalten Haben fol. 


nen, auch zugleich Die Er 
Wiewohl andre fagen , dag der Yabit Victor dem Erg + Biichoff 
Belgicaͤ ju erit'confes 


Ederhardo an. 7057 den Drimarım Galid 
in der ſo genannten Bfaffene 


rıret babe. Es iſt diefes Erg» Sri 
fo das Ältiite, und re verichiedene Bifchöffe unter 


& 5 beute ju tage aber gehören nur die von 

un Darunter, obgleich Diefe lande durch den Betohälkhen chen 
an Franckreich abgetreten worden. Das Collegium Canonicorum 
beilebet aus 40 perjonen, darunter 16Kapitularen und noch 24 Do- 
miceilarii, welche aber alle wenigſtens aus alten adelichen gefchlech« 
tern ſeyn möffen. Die Ert · Biſchoͤffe find auch mebrentheils aus 
adlıchen geichlechte genommen worden , wiewel man auch Darunter 
den Herhog Ludolph v. Sachien, den Pfalggrafen Eberhard beyim 
Rdein / Fobannem und Facobum zwey Margraten von Baaden ; 


bey 
ingleichen 9 Grafen und 11 Frepberren finder. Esif der Erh · Bi. 
as 


& leich Ehurfü ‘ 
@ vet ** rs und Erg + Cantzler durch Gallien und d 


eich, wiewobl dieſes letztere jego wei 

tuul bringet- Er führt bey der Kanfe. wertete Ama Dit 
jebedimal dem Kapferlichen throne in gerader linie genen über , bat 
auch viel andre gerechtigkeiten und privilegien, D ifſt hat vere 
ſchiedene ämter. Die Marichallen find die edien Herren zu Eitz, 
die Truchteſſe die Baronen von der Leyen , die Eämmerer die Hrn, 


von Keffelitatt „ ſonſt d t 
aber die Spenden von Fun he Sötern , die Erbfhendten 


Catalogus aller Biſchoͤffe / Ertz » Bifchöffeund 
Churfurſten von Trier, fe 
St.Eucarius, 
Balerianus, 

Maternus, 

St, Aufpicius, 

St. Celſus. 

St. Fer. 

Manjuerus , um das jadt Eprifti 160, 

Eiemens, um das jahr 175. 

Moſes. 

10 St. Martinus. 

11 Anaflafius. 

13 St. Ruſticus. 

14 Actor oder Autor, 

15 Fabritius. 

16 Bafinus, 

ı7 Marcus. 

13 F Raritus oder Aditus, ein ſohn des letztin Königs der 

ngrer. 

19 St. earceninus oder Marcellus, 

20 Metrapolus, 
as St, Severmud , unter dem Kayſer Gordiano. 

2.9993 8, 
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a2 St. Siorentiunß, 
2; St. Martinus U. 


24 St. — — unter dem Kayſer Probo. 

= ern geſtorden an. 316, 

36 Mauritiud. } 

e7 St, Aaritins, oder Agrippinus , erſter Erik» Viſchoff 
von Trier, ft, an, 346. 

28 Marimilianus, um das jahr 349, 

29 Gt. Paulinus, fl. an. 363. 

30 Bonofus. j ° 

31 Gt. Broilo, oder Bricto, fl, a. 380. 

32 St. Selr IL, ft. an, 393. 

33 Mauritius IR, 


4 

41 Boluflanus, 

43 Meletins, 

43 St. Modeſtus, ft. an, 486, 

+4 St. Marimianus. 

45 St. Fıbicıud, 

46 St. Aprunculus,fl, an. sı5. 

47 Ruficus I, 

48 Aprunculus II, wird von etlichen ansgelaffen. 

49 * —— — 

so Magneriuus, um F 585. 

1 St. Gaugericus. 

f3 baudus, su 

s3 St. Severinus IT, 

54 &t, — aus dem geſchlecht der Hertzoge von 

uitanıen, 

#5 Gi. Eladuphus, ans Königlichen geichlecht, ſt. an.700, 

56 St. Numerianus, ft. an. 715. 

17 St.Bafinud,aus dem geichlecht der Hertzoge v. Auflraflen, 

13 St.Lumin, ein gebohrner Hergog inGaliaBelgica,fi,a.72z 

9 St. Hrdulpbus , ſt. an. 754. 

60 Bermad oder Beomad, 

6“ı Kichbold. 

62 Watzo 

63 ularius Fortunatus, Kardinal, um dad jahr ga2, 
tbo, Abi von Echlernach. 

65 Zhiergaud, oder Thretbauld, 

65 Berthold / geflorben an, 883. 

67 Kathbod. 

68 Rutger. j 

= — Ko gehohrner Hertzog von Sachfen, ft. an. 956, 


7: Dietrich. 
72 St. Ebert, ein ſohn des Grafen Theodorici von Holland, 


ft. an, 989. 
73 Ludolf, ein gebohrner og vonSachfen, wird vor den 
eriten Ehurfürften vonZrier gehalten. und il.an. 998. 
Maldero, ein Graf von Luremburg,und ein bruder Der H. 
Eunigunda, eınee gemahlin des Kayiers Henrıcı I, 
75 Mingard,'oder Megingaud, um das Jahr 1008. 
76 St. Doppo, Keopoldi, Marggrafen von Defterreich john, 


. all, 1037. 
77 Eberhard, ein ſohu Ejelonid, Pfaltz + Grafen bey dem 
all, 1067. 


ı fl. 
78 Conrad, oder Eumo, ermordet an. 1069, 
79 Udo, Graf von Nellendurg, ſard an. 1077, 
8° Abo, ſi. an 1079, wird von emigen Dar cume perſon mit 
dem vorhergehenden gehalten. 
8ı Engeldrecht aus Bayern , Hard. all, zıor, 
22 Bruno, farb au. 1122, 
83 Gottfried, vefiguirte und Rarb an. rı3e, 
24 Deglunber, arb an. 1130 
85 Moeldert, erwebit au. 1132, 
86 » Rarban. 1174. 
87 Xrald , oder Arnold, flarb an. zıgg, 
88 Jobannes I, hard an. say, 
89 Lheoporicug , Graf don Wied, fl.an. 1242. 
9° Arnold , Graf von Fiendburg, hard an, 1259. 
91 Drinrich von Benflingen, fl. an. 1286, 
92 Boemund von Wansberg oder von Wosderg, fl. an. a99. 
93 Diether, Baal 4 Raffau , ein bruder Des Kayferd Adols 
»bi, Nard an. 1307, 
94 Baluin, Graf von Yuremburg , ein bruder des Kapfers 
Heurici VIL, flard an. 1354. 
95 —— Graf von Saarbruͤcken, ſt. af. 1368. 
96 Eonrad, Graf von Zaldenfem und Müntenderg, ſtarb. 


an. 1388. 
97 Werner, Graf von Königflein, ft. an. 1418. 
98 Dilo , Brafvon Zıegendam , f. an. 1430, 
99 Raban von Helmuadt, refignirte und fl. an, 1439. 
100 Accob / Freybert von Sird, oder von Spred, 
101 ann, Marggrafju Baden, R.an. 170, » 
202 Sacod, Marggrafju Baden, N. an 1441. 
03 Rıdard Greuftatiau von Wolfrat, ſt. an 1533. 
04 Fodann von Megenbaufen, fl.an. 1540. 
0; „jobann Ludwig von Hayen, it. an. 1547. 
106 Gtraf von Iſenbutg/ fl.an. 155% 


fri 


107 don der Zeven, Man. 1567. 

208 Jacob von Els, Marb an. 158r. 

109 —— —2 nm. 1199. 

110 Lotharius von een . at. 1623. 

zu Philipp — * Söter N, auch Bilcgof zu Spehet 

a » 1052. 

313 Earl Eafpar von Leyen , fl. den 1 jun. ar. 1676, 

213 Yobann Hugo, Freyberr von Orsbeck, erwedli den 13 
23) jul. an. 1676 , nachdem er das vorberaebende jabe 

den 7 (17) jul. auch zum Bifchoffvon Speyer erklärt 


worden MA. atl, 1710, . 
214 Earl Joterd Tunatıns, Hergog von Lothringen, ermehlt 
1710, fl. an, 1715. 


115 Frauciſcus Ludovicus , Wfalggraf, Teutſchmeiſter und 
iſchoff zu Worms erwählt 1716 deng febr.Kyrsamder ann, Trer, 
reweriantıq. Trevir, Mejfei c , Trevir, Tbu/emaris o&to- 

vir, „N.P.Eursp, Herold, P, i. " 
TRIERARCHI, haben ihten namen von rewier ‚triremis und 
kexar ı princeps; und waren zu Athen nicht, wie einige wollen, ein 
Magifiat, fondern eine gewiſſe anzubl von bürgern, welche aufeis 
gene koſten Die Aubenienfche Horte erbalten multen. 8 traten als 
fo deren 2. 3, 4 oder nach gelegendeit medt juſammen , und bielten 
ein ſchiff mit einander. Unfangẽ mujten alle und jede bürger iu 
Arden etiwad contribuiren und fie erhalten beiffen,nachgebends aber 
wur den aus allen claffen 1200 von den reichfien auserlefen, melde 
bie munera publica por ihr geld beforgen muflen. Ben den Rds 
mern bedeutet ed einen , ber Über eine triremen ober fehuff mit deep 
reiben von rudern, ſo * eder ſeilen des übereinander um· 
Den. » gefegt war. “fellus de rep, Atheh. c. 9, Sagom, de rep, 
Athen, 


⸗ 

Trieſte / lat. Terxeſtum, die Äitefte ſtadt in Prien, gehört 
dem hauſe Deiterreich. Sie liegt in dem ee Gras auf 
dem Karſt, an dem Adriatiichen meer, 1a meilen von Labbach, und 
wird in ihrer land» fprache Tern oder Tereit genennet ſo Vuß oder 
meer. roht deiſſet. Sie ſoll von den Carms, einer Galliſchen na 
sion ¶wau 278 jahr nach der ſundauth A,M, 1934 erbauet kun, 
880 jahr vorber ehe Die Colcht unter anführung Des Yajon au eroe 
berung ae vlieſſes bierdurch gezogen (melcher durchjug 
jedoch an fich felbften gar nicht glaubwürdig , und einen felgamen 
von denen Argonautis gemenimenen umſchweiff anzeıgen müle ) 
und iſt fie damals Pagus Carnicus —— worden, wie aus dem 
Strabone zu erſeben. Hernach bat fie den namen Mond Mulanus 
angenommen , vieleicht von Amulio, bem 14 Könıg der Kater, 
und bat mit den Rbmern verjchiedene malzu hun gehabt, doch 
fich in ihrer frepheit erhalten. Als aber der RömucheBürgermet 
fer Semprontus Zuditanus Iſitien überwunden, fo ıfl eıne Röm, 
colowe bieber gekommen, jo Colonia militaris, Die ffadt aber Terge- 
ftum, Tergeite und Tergeita genennet worden, Sie bat ich als eis 
neRepublic,nie aus verichiedenen infcriptionen und aurorıbus iu bes 
weiſen regıret,und iſt an. 46 vonSt. Hermagora, Bıfchoffe zu Agıris 
tejaz zum Chriſtlichen glauben befebret worden, auch baben allbier 
biele fromume mannd-uad weıbd perionen ın den erften 3 feculis fon 
berhch an.ar6 die O Eupbemia und Tecia die Martpr:crone ers 
balten. Als hernach die Hunnen, Gothen, Longobarden, Sclaben 
und andre dardatiſche nattonen Das Romiſche Reiche durchfireiffet, 
hat fie viel von ihnen erlitten , und if verwünlet worden, jo auchin 
dem gten jec.non den Saracenen Ibremggebietbe wicderfabren, ınels 
«8 bierauf nebſt der ſadt Trieſſe der König Forbarıns , Kapırd 
Ludodici Dit john, ihrem Biſchoff Jobanni geichendet, jedoch, dof 
bie ſtadt gang frey unter den Marggrafen von Piirien fleben jolte, 
Nacpgebends dar jie mit Den Venettanern viel dAndel gehabt, und 
als der Doge Henricus Dandolo an. 1203 mit 240 fegelu vor die 
ſtadt gefommen, haben dıe —** ibın Die fcblüffel übergeben , 
und 100 faß wein jährlichen trıbuf bemilliget, jedoch fich vielmalf 
mıcder auf —522 aber —— —* gi gt 
macht worden, an, 1382 unter Dem y c. 
Leopoldi von Oeſterreich begeben, und ——— m u 
‚Deiterreich als eine eigue hert ſchafft verblieben , und groffe frepbeis 
ten beſeſſen. Ste wırd jeg0 Durch einen Hauptmann regieret, wel 
hen der Landes Fürſt feger, und bat einen guten meer. bafen ‚im 
welchem allerhand ſchiffe einlauffen. Um die Nadt mächit ın arofı 
fer menge Löftlscher rotber und weiſſer ein, Desgleichen wırd alls 
bier in gewiſſen bereiteten jalßsgärten ſebr viel ſaltz gemadi· 
Cagnaromi itaruta Tergeitz, Valvafir, Crain,l.a p. 589 iq. ‚\chünle- 
ben Carniol, Upbeli lval, facra, Ja Crvce hift, di Trieftein iol, Cis« 
relichis wıner. Leop. p, 131, fp, 


Trieterica / war eines von den fehlen des Bacchi , welches hu 
fonderlich von den Griechen gefeyert ward, und ın Thracien feinen 
urfprung genommen. Es gebörte daffelbe unter ıbre myiteris 
oder gebeime feuern und pflegte Des nachts alle 3 jahr einmal gebals 
ten zu werben, ſiud Die feribenten uneinig, ob es dm worte 
ter oder jrüblinge geichehen/ welche ungewiäbeit von der men eder 
Bachus feite berfommt, Die Io dazu geweibet waren + Fetten o 
denn mit ſpieſſen gewaffnet, und mit einem wüflen geſchtey umb:r, 
und weilfagen Die gelegenpeit zu diefem feite ward von den dred 
yabren genommen , nach Deren verlauffe Bachus von feinem juge 
nach Fadıen wiedergelommen, dat e# denn , wie einige jagen 
zum andenden dieſes zuges jelbif foll geordnet haben. Owidin in 

aftis Sumeram.| 6, Plussreb.in fympos,Caflellan de fettis Gr&c.&c 

Lrigaultius, (Nicolaus) war ju Douay in den Niederlannd 
an. 1577 geDodren, und trat an. 1594 in Die Societät Pe. Er 


" gieng au. 1606 nady Dit: Indien, und nachdem er ĩch datelbit ctlis 


cde Jabr aufgehalten, war er aus Edina in Eurovanı aerdıdt, um 

mebrere gebulffen abzuboien. Nach feiner zurückkunfft in Juden, 

iſt er Dertien, Das wülle Arapien,und das Tuͤtckiſche Reich — 
[ii 


U 
„ groner ıchag. 
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reifet » undan. 1628 zu Nanciam in China mit tode abgegangen, 

Seme fchrifftten And vita Cafp. Barzaı S, ). ; de janorum 

exped, ad Sinasa, $. J.fufcepta I, 5 ; de perfecutione Chrifti in 

Japoniaan, 1612, 1,5 ; annuz liter € regno Sinarum 1611, 16125 

comment, reichriftianz apud Japonios; vocab, JSinic.t. 3. Pen- 

tabiblion Sinenfe ; annales regni Sinenfis; de compurtu eccl, lib, ın 
* Sınefiicher fprache. Serwei. bibl. 


Lrigla, Trialaf ‚war der vornehmfle abgott der Wenden in 
Pommirn, Dediendurg, Brandenburg und feldiger gegend. Sit 
mabiten idn mir 3 gefichtern , weil fie glaubten, daß er auf erden,in 
dein dimmel umd ın der boͤlle zu gebietben bätte. Diefed bild war 
zu Brandenburg umd zu Stetin von puremgolde , undbaben ein 

N Jenes bat König Chriſtiernuẽ in Daͤremarg noch 
Diueldfi geiunden, und zu fich genommen ; die ſes aber Biſchoff Dito 
zu Bamberg, der Pommern Apoftel,nach Rom geſchickt. Weil die 
Diana ebenfalls mt 3 gefichtern germablet wird , ſo will man den 
gedachten adgott vor dieſe gottin halten. Micrz/,Pomm, Chyırei 
dar, Kangsorig, Pomer. 


Triglandius/ ( Facobus ) warein ſohn Facobi Triglandii, eis 
nes Pastor zu Amflerdam, und ward an, 16:2 zu Harlem gebob · 
ren, verlohr aber im dem zı jabre feine begden eltern, Hier auf ſtu · 
dierte er mfangsju Harleın und Amſterdam; gieng darnach nach 
Har derwick, von bar nach Keuden/ wo er ſich in den Morgenlaͤndi · 
sven fprachen und der theologie, unter Der anwelſung Heidani ; 
Aırttichn , fonderlih Spanbemu , volfommen geſchickt machte, 
Un. 1681 ward er, nachdem er ſich vorber- an andern orten im pres 
digen geübt hatte» wach Leyden berufen, erbielt auch daſelbſt Die 
fee eines Protelloristheologi= , und zog durch feinen ſietß viel 
ludenten an Diejen ort, An. 1702 ward er Profeflor antiquitatum 
Judaicarum , und von bem Bringen von Dranien ı Der ibn febr 
irebte ‚ zu gweyen malen zum Rectore auserieben, Er ſtard 1705, 
und hat unterichiebene ſchtifften binterlaifen, als de Karzis , feri- 
pur vindicie „de libro jultorum , de corpore Molis , und noch 
etliche andere , die meiſtens in difputationibus oder orationibus 
beiteben. 


Trigonum / war ein gericht zu Athen, welches feinen namen 
batte von ber orepefigten gellalt bed ortd , da es gehalten ward, 
Jrgon, de repub. Athen. 1, 3, Mi:ürfius areop, c. 11. 


Triguri / ( Michael ) lat, Tregorius, ein gelebrter Engelän» 
der, — aus Kornouaille. Er war Ertz · Biſchoff von Dublin 
in Jetland/ und wurde wegen feiner gelebriamteit fehr hoch gebale 
ten. Der König Henticus V von Engelland erfahe ibn an. 1418, 
da er Der von ibine gelliffteten univerfität zu Eaen in der Norınane 
dıe vorflchen ſolte. Er vertrat dieſe ſtelle gange 37 jahr, wurde aber 
Durch den Koͤnig Heut icum VIl von Engelland an, 1449 zurück x 
tuffen und erbielte von felbigem dad Ertz-Biſtithum Dublin. Er 
farb zum des Königs Eduardı IV jeiten an. 1471 und binterließ 
commentarios überden Magiltrum fententiarum. Pirfews de il» 
luftr, Angl, ſcript.* 

i10/ ( Eatharina ) eine Spanifche Dame , war von Anti» 
an ‚ Iebteindem 16 feculo, und wurde an Vetrum 
Voncales von Dcon vereblichet. Sie war ın den fprachen und gus 
ten tünilen febr wohl erfabren, und da ſie wutwe war, unterrichtete 
fie ihren eingigen ſodn ſelder, bracpte idn auch dabin, daß er ein 
erfahrener Rechts. geiedtter wurde. Andre. Schonus, Anton, bibl, 
fcript Hıfp, Peir, Paul, Kibersl. 13, ar, 479, 
oder Tryme / iſt eine Kleine marckl · ſtadt und der vor» 
— von —2 Eaſt Meatd; in der Irrlaͤndiſchen 
proving Leiniter, an dem Aub Bone gelegen, Sie itmitmauren 
vingeben, und dat ein kiemes Ihloß. Einigt ſcribenten melden 
auch, dap ein Buchen lich Daielbit beſinde, welcher unter dem Eth 
Bılboff von Armagd ſtede. Ehemals haben die von Dem aeichlecht 
ber Kacpes Dielen ort ‚ald eine Baronıe , beichten. Machaebends 
ader daben Die KHergoge von Mord ich alemal Lords von Trim 
u fehreiben pflegen. Camnden’ 5. Britann.; Beewered delie. del’ Ir- 
nde, 
immis / lat, Trimons, oder Trimontium,, ein fledden im 
%.- Rdalia eine und von Edur , am fuß des berged, gelegen, 
und it vermuchterReligron. Rabe Daben ſtunde vorzetten ein uralte® 
veiles schloß aleıches namens , welches auch eigne Herren des nar 
mens vom Irimmig , oder de Trimonte, hatte , jo aber jeitlich aus · 
elojhen, In dieſem ſchloß fol die H. Emerita St. Luch ſchwe⸗ 
en ‚ wegen der Lebt des Evangelit gefaͤnguch eingezogen , und mıt 
der Mariyt · cron beleget worden iepn. Nicht. welt Davon gegen 
&hur Hunde auch vorzeiten das fo genannte ſchloß Kuchenburg, und 
weiter binab gegen Zigers das ſchioß Ruch » ipermont , fo auch 
ihre beiondere Herren bon aleıcheın namen gebabt, es iſt aber nach 
dero abiierben dieſe Hectſchafft an. 1362 an das Bilyofftbum 
fommen ‚ von welchem fich die land · leut bernach ausgelaufft bar 
den, Gws, Hit. Rhæt. p6 & 150. Sprech, Chron, Rhzt, p, 37 & 
186. Campell. Hilt, Khæi. MS. lib, 1, cap, 10 üb, 2,cap. 8,fub 
ut. $. Lucn, * « 

Trinacria / oder Trinacrisy ift vor alterd der name der inful 
Sıcalien geweren , und jwar wegen der ; ſpitzen welche von ibr in 
dag meer hinein geben ‚ Daber man auch die einwobner Zeinnerios 
genennet. Varg. zn, 1, 3 v.439, Ovid. meram.l, 5, v.347,./d. Trift, 
Le, 13.v. 23, /d.faltl, 4 v. 419 * en 

lat. Tridinium oder Tridinum iſt ein feines ſtaͤdtgen in 
Me ——* Montferrat , elwan 600 ſchrilte von dem Po ger 
jenen, weiches fhon au. 1631 durch den Eberafguiichen frieden an 
die Hergoge von Saronen geloimmen. Wormals war ed jiemlıch 
Defeitiget, und ıll an, 1643 , 1652 ingleschen 1658 eingmommen 
worden ; alkın der Herhon von Savoven, Carl Emanuel II, hat Die 
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deflungs· wercke tbeild eingeben , tbeild aber demoliren laſſen. Das 
Territorium von Trino ift eines von den fünfen, worein dad ganze 
Herkogtbum abgerbeilet wird, und begreift ungefähr 15 andere 
Hleinere drter unter fi). JSchampl, des kriegs um Jul, p. 242 + 
243: 262. 


Trinitt ‚ oder la Trinidad, eine von den Caribiſchen inſuln anf 
Der nordsjee gegen America zu, und zwar von denen, welche Sotto 
Vento genennet werden. Sie if Die geöfle inful an der fülte von 
Süd» America ‚ liegt 8 grad von der linie nordwaͤrts, und iſt ıwehe 
märtd von Paria durch einen engen canal, abgefondert , welchen 
Golumbus,der erfte erfinder, Boca del Dragon nennte. Suͤdwaͤrts 
bat fie die arıne des fluffed Drenoaue , und weilwärtd Das Atlantis 
ſche meer. Sie ifl von Hiſpaniola zoo meilen fübmärtd, von Do+ 
mingo aber , Margarita und Euba go entfernet. Die länge trägt 
go meilen, die breite aber 30 aus. Die formilldrevedigt, Eıie 
iR ungefumd „ weıl fie meiſtentheils woldigt , und mit nebel bedeckt 
it, Sie wurde an. 1498 von Columbo entdedt, uud von Malter 
Kamleigbförgfältig beichtiget , welcher an, 1595 nabe daben vor 
anderlag. (Er fabe daß das nordliche theil unfruchtbar und bere 
Higt, das übrige aber febr fruchtbar an muſcat. blumenund nüffen, 
wie auch jucker · roͤhren und andern dergleichen Dingen war, welche 
in diejem climate gemein find. Die Spanier erbauten eine ſadt 
auf der ſuͤdweſtlichen seite , St. Joſeph genannt, welche 400 bäuier 
batte, als fie Ramleigb einnabm. Der jucker wird daſelbſt aus 
einem gewiſſen waſſer gemacht, welches von natur den ſchwam · 
migten fern ber röbre, die in groſſer menge in und um dieſe inful 
machien, befeuchtet. Es find auch einige jucder-röbre, welche auf 
dern feſten lande von America wachſen; deren fafft aber nıcht fo 
beiicat it, gleichwie auch der fafft Der zuckersröhre, weiche auf ei · 
nigen andern Aſiatiſchen ınfaln wachien. Diefe röbre wachſen nıcht 
ber 9 (hub boch ‚ und find germeiniglich 2 zoll dicke. “Die dicken 
find nicht fo gut / begde aber haben Enoten , Die eine ecke von eınams 
der fieben. Was die pflantzen betrifft, fo nebmen fie Kleine Nücke, 
und lecken fie ın ein biegu bereitet land , allwo fie in 6 oder 7 monas 
ten volltömmlich reif werden, welches man au ibrer farbe fennet , 
Die fo dann ein wenig gelbe il. Wenn fie dieſes zeichen haben, 
werden fie abgefchnitten , bie blätter abgeitrerfft, und die röbre ſo 
dann zuſammen gebunden , und nach Tripache oder an den ort ger 
bracht , woder jucfer gemacht wird. Dremüblen, die man dazu 
gebraucht, baben z walgen , fo dierdbre preſſen und serbrechen, 
welche von den Negres Daranter gelegt werden, Der fafft laͤufft in 
ein behältniß , und von dar durch einen kleinen trog in eine 

vo pfanne , allwo es uͤber einem kleinen feuer gefotten und abge» 

häumer wird. Wenn es anfängt Dicke zu werden, treiben fie ed 
durch grobe leinwad, und jertheilen es in kleinere pfannen , worin» 
nen ınan ed immerdar umrübret , bis daß ed vollfümmlich gefotten 
ift , weiches man daran erlennet, wenn es geſtebet umd dicke wird, 
Darauf wird es ausgeſetzt zu kuͤhlen , und noch immer umgerübret; 
die dad man any Eörner in dem faffte, welche dem fande gleichen, 
bet. Dieſes ill ein zeichen , dad es fertigüft. Darauf wird es in 

een gegollen, wie pgramidenz und wenn es Lalt umd feile wor · 
den, eine yaltung von fetter erde,fd in waſſer zugangen, Dazu gelegt, 
weiche das überdüffige rörhlichte waffer davon abjondert. P. 
Tertre, c,14. Jo. de Læco hiſt. nov, orb, 

Teinobantes/ oder Trinovantes , melche Ptolemaͤus, fo 
wohl als auch wenigſt in Denen manucripten Tacitus, Trinoates 
nennen ‚ war vor alterd der name gewiſſer voͤlcker in Britamien, 
deren fü in berienigen gFen ſich befand , welche beutiged tages 
Mivdiefer und Eifer beiifer, Einige haben davor gehalten, Dap die» 
fer name_von Troja nova zulammen gefegt ſey. Camdenus aber 
mutbmaffet, daß er von dem alten Britiſchen Trernant berfomme, 
weiches jo viel bedeutet, ald ſtaͤdte in einem tbal. Mandudratius, 
oder, wie er von andern genennet wird, Androgeus, deſſen vater 
Ymanuentius; über Die Trinobantes eine zeitlang geberricht hatte, 
und nachmals von dein Caſſidelino war erichlagen morden.brachte 
es, aus rachaier gegen dieſen ſetztern, Dabın, daß diefe nation unter 
allen Britannifchen den erſten anfang machte, ſich den Römern zu 
unterwerifen. Taca. 1. 14, ann, c, 31. Puiem, 
den’s Brita 


nn, 
Trinquenemale/_ein vortreflich fchöner bafen, und einer dee 
beiten und weitelten ın Zeilon, wurde ay. 1623 von den Dortugiefen 


befefliget, bernach aber von den Holländeru erobert. Baldızı 5 
von Malab, Corom, und Zeilon, 


rop. Beda, Cam. 


Trins / lat, Altatrirups, Kon ns Teind, eine von den dl» 
tefien Herrſchafften Hocer- Alter Rhaͤtia, in dem Grauen Bund 
drey Mund ob Chur gelegen; bat bennamen von einem fchloß, oder 
veitung, fo auf einem bochen feliechten Dina geftanden, und , zu ⸗ 
folg eıner alten fchrifft , Die zu Difentis gefunden worden, su zeiten 
Königs Pipini, Earoli M, daters, von deffelben Landvoigten foll 
erbauet worden ſeyn, obmoblen andre es für weıt älter halten , 
und deſſen urfprung, entweder den alten Rhätiern, oder Doch den 
Römern zuichreiben wollen. Nachwerts als der Fraͤnckiſche ger 
malt in Rdätia ein ende genommen, baben da ihren Ag und ber 
bereichung gebabt Freuberen des hamens von Hochen · Tring, da 
aber dieſes geicblecht abgegangen kam dieſe Herricbafft,darzu auch 
Damınus ſammt Reichenau 86* ’ andas Bißtbum Chur an, 
1360 unter Der regierung Biſchoff Petri aus Böhmen, von dieferm 
kam fie an die Freyderren von Vatz, von felbigen an die Grafen 
von Werdenberg , und von dieſen an Die Freyderren von Hewen , 
und dere regierung. A. 1470 ift dieſe veflung abgebrandt, und nie» 
mablen wieder erbauet worden. Die Herrichafild » rechte aber 
dannoch denen von Hewen geblieben, bis dad nach demtodt Als 
brecutd Arbegaften, des legten von dieſem geſchlecht Wolfgang ein 
Graf von Löwenflein , feiner ſchweſter fohn , felbige — de 

mmen 
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tommen , bom welchem hernach unterſchledliche dieſt Herrſchafft 
pfandwe empfangen, darunter Die legte gemefen Fobann Dlanta 
Beepberr zu Rdezind, und fein tochtermann Bartholomäus Stam 

a. Endlich dat Odrift Rudolph von Schauenflein , der Ded der 

agten Stampa wittid fi vermäblet hatte, diefe Serrichafft von 
denen von Lömenftein eigentbämlich an fich gekauft an. 1583. 
Diefer aber hat fie an. 1610 feinem vetter Thomas von Schauen» 
fein, Freyderr u Haldenftein verfaufft , von welchem ſich Die Ho ·⸗ 
cen · Trinfer , ſo Die zwed Ihell der gangen Herrichafft ausmachen, 
an. 1617 umsoooof.audgelaufft.Gu/, Hift,Rhaet, p. 86, Sprech- 


Chron, Rhat, p,a60& 261, Campeil, Hift, Rhæt. MS, Lı cap, s 
&lib.a c.38,* 


Triodium / iſt in der Briechifchen kirche ein buch ‚ darinn ber 
ſchrieben fteber , wieder gottedsdienit und horz von fe 
bis oftern, ( fo lange ber ihnen nemlich die faſten zeit wäbret ) ab» 

re Frag A. Die ner —— if, en 
nn befindlichen gemeinigli oder mar 
den, du Frofse Ph “ m Ben 

Triodos, oder Lrobodos ‚ein namıe , welchen die Eafoyerd, 
oder Gtiechiſche Beililhe dem berge Olympus auf der unfl Eye 
perngaben, Davisy 1’ Alıe, 

Tripalda, if ein kleiner ort in der Neapolitanifchen landſchafft 
—— olıra, jwirthen Avelino uud Valtorara gelegen, welcher 
mit dem titul eined Hergogtbums beehrt worden. 

Tripoli ‚ it eine Hadt in Africa , Tripoli Wechio genannt. 
hy u 8 alte Sabrata an dem ınitteRändiichen meer. Die lufft 
ill am dieſein ort foungefumd , daß wenig einmwohner Dajelbft ju 
—5* find, Zee Africamur, Grammay, Dapper, Marmelius la 

ehr. i 

Tripoli , if eine ſreye Republic in Afeica, und wird ein Könige 
zeich genennet, weil ſte vormals unter einem Könige gellanden. 
Das hand gränget gegen morgen an Barcan, gegend abend an Zus 
nd, gegen mittag an das Arlantifche gebürge , gegen mitternacht 
aber an das Mittetändifche meer, und bat im die länge 200, in Die 
breite aber 60 Welſche meilen. Die lufft ıft allhier jiemlich gemäf- 
figet, der erdboden dingegen febr unfruchtbar. Um Teipoli berum 
wachſen noch citronen , pomerangen ‚ Iimonien und feigen, auch 
lotus, von deilen feucht Die einwohner ein Eoftbar geträndte machen, 
Yu andern gegenden findet man nichts als Datteln, Yin tbierem 
giebt c# in dieftm lande löwen , tıeger , cameleonten / wilde jiegen 
und fraujfen, und zumal ungemeine groffe und fette bämmmel. Das 
land wird von etlichen Rüffen —— Darunter die uͤſſe Salmes, 
Caves und Meſcata die vornemfle find. Die merdmwürdigfien 
Addıe und Tripoli und Capes nedfl einigen Kleinen, ald Banzora, 
Sarmana, Garelgara, Hamrozum , Brata, Seraides, Kajaruls 
lum ‚ Lıbida. Ob ed gleich eine freue Republic, fo fteben ſie doch 
unter der Tuͤrcken (dus, zahlen auch Demielben Die gebörige ſchut. 
gelder und der Groß. Sultan hält einen Baſſa dajeibil. Der res 
gierung Rebet ein Dap vor, der ſaſt von der art ifl, wie ein Doge in 
Genua oder Venedig , und von den zöllen fein eintommen jiebet. 
Mac dieſein Dap it der groffe Divan , welcher aus den voruebms 
fien bürgern beftehet. Ler Africamus, Grammay. Dapper. Mar- 
imolsus, la Croix, Petr. Daniel hiſt. de la Barbane 


Teipoli / bie haupt-Radt obiger Republic , ifk Die refideng des 
Divan, wie auch eined Tuͤrckiſchen Baſſen. Sie wird Zeipsh di 
Barbaria genannt , und iſt von den Pböniciern erbauet worden, 
Vormals war ſie unter dem namen Dea berühmt , fo befand fich 
auch vor dieſem ein Bıftbum dafelbl, Sie ligt imeiner febr uns 
— «gend, bat bobe und ſebe ſtarcke mauren / gute thürne, 
e bollwerde und einen feften bafen, welcher dırcch einige Wan. 
verwabret wird. Die ſtadt if nicht gar groß , und die bäufer 
iebe miedeig, meiflend nicht über 16 big ao (hub doch/ obne 
after, und oden nach landedsart breit, den meiften häufen 
bat man ciflernen ausgebölet , weil Die fhije maffer allda fehr rar , 
und die brunnen falgig finds Man Ändet mr a thore darimmen 1 
eined nach Dem meer ju gegen mitternacht , das andre aber nach 
bein lande gegen mittag. Das fblof ifl ziemlich feit, ohme weiches 
Zrivoli noch von 3 —— vertbeidiget wird. Der ort if febr 
polcreich, und wird von Mobren , Türcen und Juden bemohnet. 
Die einwohner treiben meiflens caperey. Eine Halbe funde davon 
huegt Miſſie oder Die —— uwo die nornebmilen einwobner 
von Tripoli ihre huft . baden. Anfangs ſtund diefer ort unter 
den Pböniciern, und bernach unter den Römern, Pn den creutz · 
gem fam er ın der Chriſten gemalt, und wurde auch von Caroio 
erobert, aber Demfelden an. s5Fr von Tolımanno Dragute wies 
der ab —— hen ve. ie * König —* Franckreich dieſen 
ort befftig domdardiren weichen ſchaden die einwohner noch nı 
wieder andgebefiert. Thum, I, —— anm, Turc. be 
Chanaın, Dopperus, Marmelins, la Croix. Petrus Daniel, 


Tripoli di Soria / lat. Tripolis, eine ſtadt in Syrien, fo von 
den Zürden Zaradolod Scham genennet wird. Sie werde an, 
1389 von den Saracenen eingenommen,und gaͤntzlich ruiniret,ber» 
nach aber vom den Francken, auf einer fruchtbaren ebene wieder 

dauer, und mit einem feſten caflell verfchen / welches auf einem 

ſen gedet. Die ſtadt if ametzo in einem guten hande , und bat 
ohngefäbr 20000 häwfer nebſt einem febr beauemen hafen an der 
mittelländifchen fee. Ste liegt 20 Teutiche meilen von Damafco 
nordrvärtd, und noch eiwas weiter von JFamaguña füdrwärts. n 
den fo genannten beiligen Eriegen wurde Nie an. 1 109 von dem 
nige Balduinol von Yerufalem erobert, und befarn ihre eigue 
Grafen,unter welchen Johannes den@riechiihen Kapfer Manues 
lem an. 1161 anflel. Sie wurde aber an, 1288 von den Saracenen 
wieder erobert, Anjeko If da der fig cines Turckiſchen Sanpiac- Zu 
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der benachbarten gegend dieſer ſadt Reben ſehr viel maulbeer-häus 
me. Deögleidben ilt auch dafelbft eine aroffe ebene von za merlen 
lang, welche gang mit dlebäumen bededfet it. FVälb, Tyrmsl, 18. 
Marien, Janus |, 3. Grammay, Dapper, 


 Triptigs ein Aädtlerm indem Voigt: oder Oflerlande,unter dm 
amte Arnsdaud oder Neuſtadt und Saͤchſiſcher bormäfigkeit gele» 
gen. Jusgemein wird es Triptz genennet, . 
riptolemus / des Eleufii, oder vielmehr eines Eleufinifchen 
era war der erite; welcher Die Lunft die erde zu bauen lebt» 
te. Daber fagten die Doeten ‚ daß er vonder Gered unterrichtet - 
worden, welche ihn Die gange nacht unter Dem feuer verbürge, um 
anzuzeigen, daß ber ſaame in dev erde liege, und ben gangen winer 
bindurch nicht aefehen werde. Oudiu⸗. Hrgan, 
TRIPUS , vol reür, tres, und wur, pes, beift ein jegliches ins 
ſtrument, das auf 3 füflen ftebet , imfonderbeit aber gemilfe mefin. 
ene, guͤldne oder jilberne Kagel oder tönffe, darein man fieflende 
Ah en gieffen konte, die ſchenckie man zu alten geiten verdienten und 
tavffern leuten, oder auch den göttern in ibee teınpel. Hiernach 
war auch Tripus ein tifch mit 3 füffen , von lorbeer»bolg gemacht, 
darauffich die Botbia , des Apolinis Vrieſterin zu Deipbis iegte, 
und aus einer gewiſſen Öffnung. wie fie vorgaben/oracula empfieng. 
Junius anımad, 2, 3. Giraldus, fynt, deor, 7 p. 219, Pisifus, 
Triſſwio / ein ſchloß und dorff im mittler Zeiss des Veltlind, 
anf einem berg gelegen. Ed ware vormals der fürnebnfie ort um 
kande ‚ mo die Hergogliche Amtmaͤnner ipre wohnung hatten. PR 
amar jegunder füplecht, hababer annoch eine Erg Prieflerey und et» 
liche Ehor Herren, Gwer.Rhxt, lib, 12 p, 176 b,* 


Trismegiftus/ ein Griechiſcher zuname Diercurii , eined ger 
lebten Egv ptiers, welcher Dediwegen aljo genennet wurde, mweıl er 
ein groffer Driefier und cin groffer König war. Denn die Egontiee 

Beaten ihre Prieſter aus den Philofophis und ihre Könige aus den 
Driefern zu exweblen. ſ. Hermes. 


Teißiano; oder Trißinoy (Jobannes Georgiuch ein Jralids 
ner , war außeiner Adelichen Jamilie von Vicenza entjorofien, 
Nachdem er den grund feiner ſiudien unter bem Demetrio Etal 
contpla aeleget, legte ex ſich gang auf die mathefin, laf aber dabey 
Griechiſche und Pateinıche Boeten,verfertigte auch zu zeiten einige 
Jralı nifche verie 5 wie man Denn von ihm eine tragddie bat ‚ So- 

isba genannt , welche der Vabſt Pro X zu Rom prätentiren 
fi, und ein pocına „daß er Belifario oder Italia Iberara nennete , 
und weiches daß erſte beroifche poema ifl , (0 in Ftalten ärtımiet 
worden. Der Vabit Leo X und Elemens VL fickte ibn Öffters in 
ambaflade an den Kapfer Earolum V, und an feinen bruder Kerdie 
Randum, welche ihm den@rafenstitul ertheilten. Ben des Kaps 
— Earoli V crönung zu Bonenien hatte er die ebre , dem vabi 
lemens VII den ſchweif feines mantels nach zutranen / morinnen 
er vielen Fürflen porgejogen ward. Ale Frahämische gelebrte fie 
ner zeit hielten ihne fehr hoch / und wird ihme fonderlich von@lovans 
ni Rucellat / Der ihme fein fürtreffliches gedicht delle Api „ oder 
von den bienen, in verfi fciolt, oder nicht reimenden verfen verfertis 
et, zugefchrieben bat, gar großes Job gegeben ; miewolen , dart 
—2 unter anderem eben den rubm ———— von Bırgılio 
in feinerGeerg, lib.2 v. 490 cinem weiſen mann iberbaupt , und 
noch tlärer von Lucretiolib, 1, v. 31 dem Epicure ift gegeben wore 
den , einige Deswegen den guten Trikmmm fire einen vollkoms 
menen Epicurer oder gar für einen Atbeiften baden ausıchrenen 
wollen; weldyes dem gelebrten Wicentinifchen Abt Ebeccojjianlaf 
gegeben bat ‚diefen feinen lande maun jolches argwodng halben nı 
einem weitlduffi en drieff zu fehügen, welcher der netten Vaduanie 
ſcden außgab des obgedachien gedichts vom Jahr 7728 ifl beugefügs 
worden ; ob%hon da der gemeldie finnreiche Abt mächt qut Deiuns 
den, auf die andeutete nachabmung Luctein und Virgun zu itelen, 
Bey feinem boben alter vermäbite ex fich giweumal, und flard an. 
1550, feined alters 72 jahr, Auſſer obbemeldten ſchrifften bat man 
auch von ibm Bale del Chriftiano;colonna deila Reipublica jcom- 
mepto delle cofe d’ Italia ; orazioni ; epiftolz; dialoghi ; come- 
dia regale ; ritrati delle belliffime donne d’ Italia, Tbuan, Tr 
ma 


Triftanus Eremita / ( Qudonicus ) mar, wie einige wollen, 
Prövor des Marechaux , weſches eine art Landrichters ın Krande 
reich di, welche im naınen und unter der aufjiichtderer Marſchauen 
von Brandreich die ſtraſſen ſollen ficher halten, und zu Diefem ende 
eine anzabi bewafineter gerichts-Diener, welche manla Marechauf- 
see nennel, unter ich baben, Doc machen ıba auch andere u eis 
nem Prevor de PHottel. welches wort in Frandreich einen Schleß · 
Voigt oder Hof Richter andeutet, welcher fowol in burgerlichen alg 
peinlichen händeln Deren hofbedienten zu richten bat. (Er lebte ju 
bed Königs Ludopicı XI jeiten. Diefer brauchte fich feiner ‚noenn 
er jemand aus dem wege wolte räumen laffen, welches er auch mit 
onderbarem Acıf ausrichtete , ſich aber Daben fo gebäfig machte , 

af man taum jeinen namen wolte hören. Wie ed denn auch wohl 
gercbabe, daß er unſchuldige an ſiatt der fchuidıgen erariff, und alio, 
wenn er feinen febler ımerdte, 2 perionen vor enehinrichtete, Der 
König Earolus VII hatte hue vorher, ald einen im krieg tapfferen 
mann, nach der belagerung Fronfac neben 49 anderen zum Kutter 
gemacht ‚ auf der br&che, Durch welche man die fhadt erobert, den 
3 juni am. 1451. Doch melden andere ‚es wäre von des Carok 

Il General und Connztable,dem berühmten Grafen von Dunsis 
geicheben, Er hinterließ viel güter,umter audern Dad Fürftendum 
Mortaing in Baftogue , und eınen fon Petrum Eremita. com 


metws. Mezeray } hift, de Louis X/.Faridas hift, de Louis 
XI. Bayle, * 


Triſtanus Eremita / (Francifus) cin berüßenter zu 
! 
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fiber Yoet,war auf dem ſchloß Souliere in der probing delaMarche 
gebobren, und woite bebaupien, daß er von dem odgedachten blut» 
duriigen Triftan P?-Hermuse ablamınete. Ex wurde als ein Page 
von dem &cävola Sammartbano erzogen, umd kam nach Diem 
an des Herkogs Gaſfon von Orleand, bof. Er murde wegen ftir 
ner dertlichen gedıchte,danon fonderlich eine tragödie,nanıend Ma- 
rıamne , berühmt ifi, am. 1649 in die academie Frangoiie aufge» 
nommen , flarb aber einige yabre Darauf in bem Guiichen dauſe 
mit groifer andacht» In feinem leben war er ein unordentlicher 
baufbalter und jonderlich dem fpselen ſeht ergeben, daber er nıchtd 
dor (ich brachte, und ich mcht einmal ein reunlich Kleid ſchatfte wie 
er denn wegen feines eleuden habıts dutchgezogen worben. Due 
den befaunten verfaifer dergrangöfichen operen Quinaut zum leht · 
jünger gebabt, fagte man , ex baute (elbigemn ſeiden portiicen geift 
binterlalfen, aber auch noch Darüber einen mantel hätte er jelbigern 
nicht, wie Elias dem Eundo, geben Lönnen, weilen er keinen mantel 
gehabt. Er hatte einen bruder, Jobanned Baptilla genannt, wel · 
der verfchiedene gene aiogiſche ſachen und eine biſtor ie von Tour aime 
fchrieb. Memagsana, Chevrzana, Pelijon biltoire de Vacadem. 
Francoife, Bayie. * 

Triſtanus de S. Umant / (Jobannes) Escuyer und berühm* 
ter Antıquarsus aus dem 17 teculo- Er war ein john Earoli Triſtani⸗ 
melcher Die rechuungen zu aris abbörte,und bat einge commenta- 
rios hıftoricos über alte medanlen in/grangöficher pprache geichrie« 
ben,fd 3 ziemliche Bände in tol:o ausmachen, und mit vicken jebr ges 
ledrten und raren anmerfumgen angefüllet find; nur daß bısreis 
len einige zu gelebet, und allguweit bergebolet ſceinen, um ſich mit 
dem find deren urhebern der müngen jufammen reimen ju laſſen. 
Sue find an. 1657 zu Barıd herausgegeben worden, Er batjom 

fien auch mit Etrmoude einige fchrifften gewechielt. Bayle. * 
TRITHEISTE , gewiffe teger, f. Pbiloponus. 

Trithemius / (Johannes) Abt von Spanbeim ın der Mavn+ 

ifayen dıveces, war in dem iecen Tritenbeim, ſo ohnfehr Trier am 

e Moſel geie en, dem ı febr. an. 1462 gebohren. Geine eltern 
Jodannes de Monte und Elıfabet de Longuic waren zwat ebrlie 
ine leute,aber von ſchlechtem vermögen. Er ſtudierte anfänglich zu 
Trier und Heydelberg,begab äch aber in ben aaſien jahre feines al» 
1erd ın dad Bencdichner-Klofler St. Martini zu Spanpeim, und 
dracdtd ich Durch feine gelepriamkenr gar bald ın anfeben, daß er iu 
Dein andern Jahre, nemlıch an, 1483. zum Adt erweblet murde, wel» 
der fiehe er auch gange 22 jahr mit groilem lobe vorgeanden. 
Weil er aber des Yaly Grafen Pbılıppı partdev wider den Land» 
grafen von Heſſen bieit, multe er Desbalben von ſeinem Proore Ni · 
colao Remitto , und von deſſen factıom viel ausſteben worüber er 
endlich dem ı apr. an. 150% tein loiter gar verlieh, und fcb zu dem 
Ehurfücften Fopanne von Brandenburg degad. Er wurde Darauf 
an, 1506 vom dem Biſchoff Yaurentto von Wurtzdutg zum Abt des 
kioierd St. Facodı, jo in der vorfladt vom Wiüryburg gelegen, be · 
ruffen,almo er did au ſeinen tod, welcher an. arıg erfolgte, IN aller 

° file gelebt, und Den ſudien obgelegen. Er war ein ſegt gelebrter 
manu , ein guter Machematicus, Bock, Hiftoricus und Theologus, 
wıll auch von emigen gar vor einen Magum gebalten werden. Er 
bat in dem Eloiler Spanpeim eine bibluolbec von 2000 außerleienen 
codicibus hinterlaffen. Keine ıchrifften int; chronologia myiti 
ca; de origine Krancorum ; chroncon fucceff. Ducum Bavarice; 
eatalogus fcript. ecel.; chronic,coenobil Hirfaugienfis ; cbronicon- 
monaiterii $, Martini 5 epiltol« familiares; polygraphia ; ſtega· 
nographia &c, Bellarım, Yıflns, Tbeves, elog, Naudai apol, des 

rands hommes. Cave, 


Truoli / (bäder von) lat. Thermæ Tritulx, befinden fich IN 
dein Königreich :Heapolıa,ın Der gegend von Pouuolo/ mo ehemals 
dıe Hadt Yard geitanden. Darelbit iM eine unterırrduiche grotte 
oder böle, welche in 7 ideile oder gänge abge ſon dert it Man kan 
nicht lange darinnen bleiden,obne zu Ihwigen,und nach vieler Me- 
dicorum mepnung if jolher ichwerß » mern er in rechfer maſſe 
gebraucht wırd,iebe geſund wider Die waiferrucht,woider bad uppet · 
len, wider brufl«befcnwerungen und wider viel andere frandbeiten. 
Man bat einen führer und licht nörbig, um in dieſen dunckeln gaͤn · 
gen ohne gerade ſortzutommen / und einige derſe digen find ſo nie 
Drig, Daß man auf allen vieten Eriechen muß, auch it der erbboden 
fo Herfu Daß er Durch Die ſchude bindurch bremmet. Alle tage, wenn 
der mond aufgebet, Lömmt waller, welches gleichfaus gans bein 12 
bıncın, und wenn Derjelbe untergebet, (0 tritt es wieder zuruͤck. Auf 
dem berge, welcher über dieier grotte ıf, befiudet ſich eıne andere, 
worinnen, wenn man aufgerichtet gebet,Die bie einem fo empfind« 
ich vorkdimmt , dagman falt den atbem darüber verliert ; wenn 
man fich aber bückt / jo wird einem kalt. An dem ende des ganges 
ift eine gpelle von lebendiger waifer , worein man kaum Den finger 
fieden tan , obme ſich zu verbrennen. Mabe dabey ift noch eine 
grotte , deren bike gang unerträglich , umd einem, welcher und 
verjebens bıncın käme, obufeblbar den tod beruriachen würde, 
Capaccı hilt, Puteolana. D-ferıpt. Iral, p. 233. Delic, de I’ Iual, 
VI pag. 30. Voyage de Mijfon. leit. 23. 

Teitonyein ſee · gott Reptuni und Ampbriteptid,oder der Pym · 
phe Salacın , oder wie andre wollen; Dreant und Thetys fobn, 
Die Poeien geben ıbın vor des Neptum trompeter auß , und Rellen 
ibn vor in der geftalt eines mewichen bıd an den nabel » an dem une 
tersibeile des leides aber ald einen ſiſch nebft einem meerſchwein · 
ſchwantze, alezeit eine mufchel in ferner hand babend, welche ibın 
an fiatt einer trompete dienet. Dpibius fagt in Didenis ſend · 
ſchreiden an Aencam , daßer diaue baareteüine. Anterfchiedliche 
butorien-jchreiber berichten , Daß Lergleichen fee menfchen,die man 
Tritoned nennete, würdlich ige Pimius erzebit, daß gewiſſe 
Angefandren, weiche von Liſſabon gelommen/den KapferZiberium 
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verſichert / daß fe einen Triton geſeben / und anf fein er muſchel am 
dem jee-ufer fpielen hören. Giraldus erzebit, daß al er in Alda · 
nien geweſen/ einer gefangen worden, welchet die weibs · per onen / 
fo an die fee gelommen / mi gewalt zu entführen, und zu nothzcd · 
tigen pflegen, endlich aber vor bunger und gram wegen verlufts ſe⸗ 
ner frevdeit geflorden fey. Ovid, Pin, 1, 9 c, 5. Giraldus add. 
ad Klianum, 

Tritonia / ein beuname , welchen die Heyden ihrer aöttin Mi⸗ 
nervä gegeben, und jwar von einem gewiſſen jee in Lybien, Tritone, 
beyweichern fie erzogen morden,oder don DemBdoriichen oder Aeoll · 
ſchen wort rare», ingleipen zgırs, welches einen Eopff bedeutet 
mei nemlich Minerva aus des Jupiters banpt ſol rgefommen 
feon. Dev dem oderwehnten jee erjeblt man, daß die jungfern aus 
der umliegenden gegemd Hährlıch, zu ehren ber eriwehnten gdttın, zu · 
fammen gefommen, in gewiſſe bauffen ſich getbeilt, und mit Reinen 
oder ſecken einander aut das befitigite zugelegt 5 da denn die erfie, 
weiche von den empfangenen ſtreichen Lodt miedergefallen / vor keine 
warbafftıge jumgfer gebalten / ‚und Daunenbero mit jchimpff in dad 
aller geworffen , hingegen diejenigen , weiche die meiſten wunden 
oder merctmable Davon getragen, und dennoch mit unerfchrod mem 
inutb ausgebalten , auf einem wagen gleichlam im triumpb von 
allem anmefenden old nach ihrem dauſe begleitet worden. Paw- 

Jan. in Bœot. 1, 9. Zucan, BHersd, in Melpom. 

Trittow / ein kleiner ort mit einem darzu gebörigen amte / im 
Stormarn, dem Herhog von Holen: Gottorp zuftändig. Damck- 
werth, beichr. von Schlefvv. und Holt, P.3c. 11 p. 248. 

Trivento oder Moliſſa / lat. Triventum , eine kleine Radt in 
dem Königreiche Meapolı, ın der Grafichafft Molife. Ste bat einen 
Bifchoff, weicher unter Benevento gebdret. Sie liegt an den graͤn⸗ 
gen von Abruno an dem Adriatiſchen meer, 17 meilen von Bolano 
nordwärtd. Megiferus. 

zen. / f. Driverius. 

rweth 7 (Micolaus) ein Engelländer, and der Grafich 

Morrid: Er waren john des Ritlers Thoma Triveth , —* 
eine obrrgleitliche perfon war, umd wurde bey ben Dominicanern 
erjogen, deren orden er auch noch in gar Jungen jabren annabın. 
Er wurde bierauf nach Oxford gefchicft , mm lich in allerhand wife 
fenfwafften unterrichten zu laffen. Nachdem er dafeibit Doctor 
worden, gieng er nach Baris, um die Krangöfliche ſprache zu erler ·⸗ 
nen, und weil er wegen feiner gelebriamfeit wohl angefehben war, 
wurde er ben feiner zurückkunfft in Engelland zum Priore ded Dor 
municaner Eloiters von Londen gemacht. Er fieng Dafelbit an ein bie 
ftorıfch werk in 12 tomis zu ſchreiden, welches.den titul führt anno- 
tationes temporum ab exordio mundi , und farb an. 1328 zu ons 
den. Erbatauch geichrieben commentarıa in Genefin , Exodum, 
Leviticum nota⸗ in regulam Auguflini ; de mifla ; de juftitia; de 
virgatibus; de peccatis; de quftionibus varũs 5 commentarium in 
Valerium Maximum ; Senecam; Livium; Juvenalem; Ori- 
dium & in problemara Arittotelis ; de echplibus folis & lunæ; hi 
fkorıam regum Anglae &c. Pit/eus de fcript. Angl, 


TRIUMPHUS, eine jonderbare ebre , welche den Römilchen 
Generalen angerban wurde nachdem fie groffe fiege erbalten bate 
tem, indem man fie mit groffer vracht und öffentlichen glückwün ⸗ 
ſchungen in die ſtadt Rom einführte, 1E8 waren smenerieh ſttium⸗ 
pde unter denen Roͤnern der qrolfe, welcher inionderbeit triumphus 
genennet wurde , und der keine, welchen man Ovationem nens 
nete. Sie unterſchieden auch die triumphe/ in fee und land trium⸗ 
pbe, nachdem die ſchlachten entweder zu waſſer oder zu land gebals 
ten waren. Ein triumpb geſchabe aemeinig lich Durch einen präche 
tigen einzug in die ſtadt Nom, und bisweilen aufdem berge Albanoy 
wenn nemlich der fieg nicht von folcher wichtigkeit geachtet wurde, 
dofi man den Generalen mit einem foͤrmlichen triumph in Rom bes 
gdniigen woe. Romulus mar Der erſte / welcher dieſe ceremonie 
anordnete; nachdem er Acron, der Gäninenfer König, geichlagen, 
und gar mit eigener band in denn treffen erlegt batie ,_mabm er ein 
ftüct von einem bauıne, woran er dieſes Königs waffen gebunden 
batte » auf feine rechte ſchulter, und führte mit einer lorbeer · krone 
auf feinem Lopfte die — armee in die ſtadt. Auf Dein Capito⸗ 
finifchen berge bielt er ftille , fabe lich Den vlat and, allımo bernacy 
der tempel erbauet wurde, und mibmete Die waffen dem Jodi Fere⸗ 
trio, notewol andre fagen , daß dieſe warten von menfchen getragen 
worden, und Romulus fie nur an einem aſchdaum, weicher anf 
dem bergegellanden, angebunden babe. Dionpfug Halicarnas- 
fenfis fchreibt, deß Romulus anfeinem wagen gefeffen, und einen 
vurpurrocd angebabtz mirmol andre fagen, daß Tarquiniud Drir 
ſcus der erſte gemelen, welcher feinen einzug alfo gehalten, So 
viel tft gewiß daß feit dieſes Targuinii regierung, zur zeit Der Könie 
ge kein iriumph weiter geweien , und daß der Hürgermeifter Vale ⸗ 
rund Yublicola, am erlen dieſe ebre von der Republic empfangen. 
Machgebends aber wurden deren viele geicben; wie denn Dronius 
don erbauung der ſtadt Rom an bis auf Veſpaſiani und Tırı regiee 
rung 320 trinmpbe jeblet. Dnupdriug zebit deren 30 von Vefbas 
fimmo bis auf Belifarium. Die berübmteilen waren Die tritimpbe 
Manlii Bolfonis A, K. 2815 Marcelli an. 1315 Stivionis Afcıcant 
an. 5495 T. Quinrit Flaminini an. 6563 M. Fulon 1. 5615 Vauli 
Aemilnan. 5865 Scipionis Africani dei Jungen, an. 607; Mum · 
mi 608; Marti 672 und Solld enge zeit bernach wegen übers 
windung Müubridanıs ; Bompeit , Dar A. R. 693 gm Drittenmal 
triumpbirte; Julu Caͤſatis und Augufll, und entlich bes Karlerd 
Delrafiani, weicher feinen telumpd mit Moſes geſetz und Den zie⸗ 
ratden md heiligen gefälfen Des teinpeld am, Fr zierte. Hernach 
teiumphirte der Kapfer Aurelianug an. 274 mit ungemelner vrocht⸗ 
und führete Zenobiam nebft Tettico mit fi ım triumpb. Der eriie, 
welcher auf dem berge Albano irumpbirte, war Papısınd Maſo 

Ay tbeil, Rırs 4. R. 
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AR, 522 5; denn weil ee die chre eined ordentlichen triumpho nicht 
erlangen konte, gieng er aus der ſtadt um auf Diefem berge zu trıs 
umppiren, deſſen egeınvel bernach unterſchiedlicht andre in aleıchen 
faͤllen nachfolgeten. Der erfle ſee trıumpb wurde C. Dutlio A.R. 
493 verſtallet, alder den Reg Über die Cartbaginen ſer erhalten hat 
te. Es würde aber dieſe ceremonie niemand anders verilattet, ald 
einem Dietarori, Bürgermeifter oder Pratori, denn da L. Cornes 
kind Bentulus, older in ermanylung eines ordentlichen vorgelegten 
ber proving deu Proconfulat auffer der ordnung angenommen und 
alſo über Die feinde in Svanien gelegt, A.R.s53 Die ebre eines klei · 
nen triumpbs erbielt, und dag Ponweſus, der em schlechter Kıtter 
war, AR 672 mit einem triumph beebret wurde,war gar mas ſon · 
derbares. Der General ader,mweldher Üch um dieſe ebre bewarb. mus 
fie das commando von der armee quittiren,und aufferbald der ſtadt 
bleiben, bis ihm der triumph bewalliget wurde, Er fchrieb an den 
Ratd, und gab ihm nachricht von dem erbaltenen fiege. Darauffam 
der gange Kath in des Dlärtindıtempel zuiummen,allmo ie die brie» 
fe leien,und Die Hauptleule schwören lieifen, Daß der ınbalt des brier 
des wahre wäre, auch daß zum wenigſten der feinde sooo mann,die 
Römer aber nur wenige mann verlobren bätten. Denn dieſe ans 
—* war nötbig / wenn man einen triumph erbalten wolte, Rach · 
em nun der Katb Dareın gewilliget batıe, wurde Das vold ver» 
mmlet, welches dem Genral ſein soınımando gelbit ın der ſtadt 
om, als wo ſolches joniten aufbörete, am tage des triumpbs über 
feine ſoldaten, welche ihme da nachfolgen joiten „ zu behalten ges 
Battete, und den trıumpb billigte. Die ceremonien waren folgende; 
Dir triu mybitende, weſcher eine lordeer:crone auf dem Eopf batte, 
und einen lorbeer · zweig in feiner band bielt, that erſtlich eiue dffente 
liche rede an die jöldaten und an das verfammlete void. Darauf 
tbeilte er ſeine geſcheucke aus, und einen the von demraube, Ins 
mittelſt gieug die prächtige procefion an. Die trompeter marſchit · 
kin voran, darauf folgeten Die orbjen, ſo juun obffer gewidmet wa ⸗ 
ten, mit bändern geichmäcdt, und mit blumen gecrönet, manchmal 
auch mut vergüideten böruern, Nach dierem kamen die fachen, wel» 
che man den feiuden abgenommen , Die eutweder Durch junge foldar 
ten geitagen, oder auf waͤgen gefübret wurden. Ferner trug man 
Die gemäbdlde dar ichlachten , Der übertwundenen nationen oder der 
eroberten Nädte, welche ın gold und fllber vorgeftellet, oder aus gold 
oder vergdlderen bo.g oder heiffenbein, oder wachs formiret waren, 
nebſt idren namen und aufichrifften mut groflen buchſtaben. Sie 
füdrten auch folche bilder , welche die merckwuͤrdigſte (dlachten / 
fädıe Affe, und berge der von dem Triumpb Herrn unter Das Kb+ 
mulche Joch gebrachten Ländern vorliellten. Darauf folgten Die Ko⸗ 
nige oder getangene Generale in eifeenen feſſeln, und biömwerlen in 
güldenen und ſi bernen fetten, und mit beicyornen Eöpffen, zum jei · 
en ıbrer Dienflbarkeıt, begleitet mit einigen muflcanten,. und eins 
gen Drficireen von der arımee, Go dann foigte ein pofienrerfer , 
Foricber Die uͤberwundene ausfpottere, bingenen die Römer febı boch 
rn. Endlich kam ein Triumpb Heer auf einem beiten 
een wagen, in der form eines runden Ihurms mar golde ſchoͤn 
ausgezieret, Dieſer wagen wurde zur zen da Die Republic noch freg 
war, von 4 weiſſen pferden gezogen; die Kahſer aber gebrauchten ele · 
pbanten. Vliuius jagt, Dompeius babe dieſe gewohnben eingeſuͤd · 
ret,um dem Baccho ın feinem teiumpb nachzuamen, welcher, als er 
Die Fadianer be zwungen / ſich in einem wagen von aelebbanten ziehen 
lieg. Heliogabalus he jenen triumph · wagen von togern, lowen und 
bunden,derKapier Aureliauus aber den fernigen von hirſchen zieben 


um die Furcht des feindes Dadurch zu zeigen. Auf dem baupt trug - 5 


er einen lorbeer krantz auffer welchem noch unterjchiedliche güldes 
ne Eronen vorber getragen wurden , wonnt (ba die provingien zum 
kom ſeines triumpbs beichendt hatten, Sein rock war vurpurs 


eb mit palm fiyuren und mut golde geſtickt. Er bielt einen lor · 


t · weiq in feiner rechten, und einen beiffenbeinern fcepter, mit eie 
nem Eicinen adler von golde auf deifen ſpitze im jener lucken band, 
Der triumpts wagen wurde von deu Karbsberren und Römiichen 
foldaten begleitet. Wenn er zum Capuolio kam, opfferte er dem 
Qupiter ,_ und bielt ein Lofibared banquet 5 darauf wurde ex in feir 
nen pallaft geführet. Tertullianus beinerdit, Daß zeit wäbrenden 
folchen gepränges ein Dfficirer bunter dem triumppirenden geſtan ⸗ 
Den, und idm Diefe worte mit lanter ſſimme gugeruffen babe: Ger 
dende , daß du ein menſch diſt; damit er ich durch Dem pracht feir 
nes triumpðs nicht möchte allzuboffärtig machen laffen. Die bey 
dieſer ceremonie beiudische menge volcks war biämeilen ſo groß, 
Daß darzu unterfchiedliche tage erfordert wurden , gleichmie bey 
Den trismaphen Quiniti lamınini, Edfarıs und Augufı geichabe. 
Bißweilen hatte der triumpbirende ſeine Einder bey ich auf dem 
wagen, gleichiwie Paulus Remus bey feinem triumph. Phinuus 
erjeblet, daß die eriien, welche in Rom trıumpbiret , einen eiſer · 
nen ring an ıbrem finger, und nach der Toſcanet were eine gölbene 
trone getragen ; binter Dem rücken war ein geſchnitztes bild, mel» 
ches die victoriam oder den fleg vorgeltellet, und in der einen band 
eine oliven.Erone , in der andern aber einen öl-zroeig bielt. Der 
Eleine terumpp wurde ‚ mie PBlutarchus berichtet , deswegen Ova- 
tio genennet, weil fie nach dieſem gepränge ſchafe opfferten, Die in 
der Lateiniſchen fprache oves genennet werden. Die ehre dieſes 
legtern tetumpbs wurde erlanget, wenn Die ſeinde ın Die Hucht ge · 
ſchlagen ware» , ob fie wobl wenig Darbey verlohren batten ; Ins 
es wenn der angefangene krieg noch nıcht gänglich zu ende ge · 

racht, oder wenn er obne anugiame urfachen angefündiget, und 
wider geringe und nıcbtemürdige perfonen,als feeräuber und ſcla · 
den unternommen war. Derenigr, welchem Die ebre eines ſolchen 
trumpbs wiederfubr , batte joltaten mit Ölimeigen in ibren bäns 
den vor fich bergebend. Er trug cınen purpurtod , balte cıne 
mortden · krone auf jenem baupte / rute aber nin zu pferd, an ſtott 
die Irimmppisende auf einem wagen fallen, und babey wurden 


fri 


alierlen friegsräftumgen mit vorgeführet. Dererfle, melcher db 
fo triumpbiret,mar der Bürgermeifter Vol humms Tuberins / noch · 
dern er die Sabiner überwunden batte, Appsamus. Lrvins. Pia. 
tarchus Amilo, Valerius Maximur. Onuphrsus de uiumpho. As 


finus.Chevreau hift, du monde. * 


TRIUMVIRAT, bereutet eine gewiffe unter drey maͤnnern 
ge derrichtumg bep Dem regiment eincd flaate. In Der alten 

dwiſchen Republic wurden zu verfchiedenen Dingen Traumviriers 
wählt ; als zu einweihung von tempeln und altären, zu austbeilung 
der piäge ‚ die Debaut werden folten , zu einfübrung der colonıen , 
zu begung der balf-gerichte ‚, zur auficht über das müngmweien ı u. 
f. f. In beionderm veritande aber beift in der Römsicben biftorie 
ein tnumvirat die gewalt, die ich drey perfonen berand genommen, 
in der Republic alled nach ibrem gefallen einzurichten. Es ıfl dies 
fed fonderlich bey zwey gelegenbeiten geicbeben: einmal, da es 
Eäfar, Dompelus und Erafjus dergeftalt mit einander bielten, de 
niemand vor ibnen auftominen konte, (miewobl im übrigen di 
verfnüpffung deren dreven nicht Durch eine Dbrigfeitliche verotd ⸗ 
nung, fondern lediglich Durch ibre eigene freuwillige pereinigung 
und zufammenfchlagung ibrer indem Regiment erlangten machi 
iſt geitifftet worden, daber fie auch den namen der Triumvirorum 
nie gebraucht baben ,) welches traumvirar aber Durch den tod Eraffi 
und die Darauf erfolgende uneinigkeu zwiſchen Gdfare und Pompeſo 
bald jerriſſen ward. Nach Caͤſaris tode aber entilund ein neu trium- 
virat ,„ da Octabius, Anlomus und Pepidus Die regierung des Rd+ 
miſchen Reichs unter fich nach den proningen tbeilten. Und zwar 
fo erpreffeten die ſe ſolches Durch ein Öffentliched gefag, und nenneten 
ſich bey allen gelegenbeiten Triumviros Reipublic® conflituendz, 
Als es aber etwa fieben jahre alfo gewaͤbhrt batte,unterdrücfte Octa · 
dtus erſt vepidum, und 5 jahr Darauf den Untomum. Damit 
batte das ırumvirar ein ende, 


In der Frantzoͤſiſchen biflorie wird Durch das triumvirat Diele 
ige verbincung veritunden ‚welche 1561 unter König Carolo IX 
der Conneitabei von Montmorenco , der Hertjog von Guiſe und 
der Marichall von S. Andre juſammen machten, um fich Der üben 
band nebimenden Reformırten lebre zu widerlegen, wie ſie deun 
dieſem vorlage zufolge, ſich weigerten, Dad pacificauons-cdit 
dom jan. 1563 zu unterfcbreiben , und fonft allerband Dinge tbaten, 
Die Hugenotten zu unterdruͤcken, wierwobl der Marfinall von Er, 
Andre ichon an. 1562 in der ſchlacht ben Dreur biteb, daß alſo die · 
fed triumvirat nicht über ein jabe genoäbrer bat. Ansigwart. Aems- 
mar, Autcres, Plutarchus in vis. Div Caflus. Appıan, Alcx. de 
beilis civil, Thwanus. Mezerai, * 


Trivultia / (Damigella) eine gelebrte Dame aus dem ı6 
fecuto. Sie verftund die vbiloſophie recbt wohl , ſchoried un Gries 
chiicher und Lateinifcher fprache , bielt auch reden vor Wäbiten und 
Prälaten. Tofepb. Betuzzi. Julius Cæſar. Geeius elog. de Ca 
elog. des Dames illuftres, 

Teivultius / (Antonius I) war ein ſohn Betrl Trivultii und 
leibliche vetter des bekannten Frartzoͤſſchen Marfiballs. Anfangs 
war er Auditor von der Roia, bernach Biſchoff zu Como und emer 
von ded Jobannit Galeacıi Rätden, Der itn auch als feinen Envoye 
nach Venedig und Neapel fendete, um feine brauf, die Iſabela 
von Arragonien , daſelbſt abzubolen, Als aber bernach die frans 
fen indem Mepländifchen den meilter ſpielten, fo erklärte Ach 
tipultius vor Diefeibe, und ward auf vorbitte des Königs von 
tandreich an. — bon Alexandto vl zum Cardinale Presbytero 
emacht. Er flarb 1508 vor betruͤbniß über Den tod ſeines bruderd 

lopfit. Er war ein mann, der viel gute gaben batte , aber uns 
gemein jäbgornig, ſo daß er in folcher bige ein bauffen tolles und 
unanfländiges jeug vornabın, Palais falti Cardinal. tom, 2. 


Trivultius/ (Antonius IT) war Hfrronomi Trivulti ichn, 
und anfangs Keferendarius urrrusque ſienatura, bernach Biſchoff 
I Toulon, ferner Vice-Legarus au Derouin und 1544 gu Avignon, 
n welcher lehtern bedienung er fich mut groffem enfer denen fich bin 
und wieder bervortbuenden neuen meynungen widerfete, und Der 
fo benfelben beppäichteten, aus Eabriered und Merindol , allwo 
fie ich gefegt batten ‚ aufdie befannte fehr verbafte weiſe verfolgen, 
und gröften tbeild Jämmerlich umbringen balff. An 1557 em 
et, daerfich eben zu Venedig ald Nuntius aufbielt, den Gar 
nald«hut , worauf ihn Paulus IV sum Pratedto fignarurz made, 
und ald Legatum nad) Frandreich ſchickte, um ſwiſchen dem Kd · 
nige Henrico Hund Dbilippo LI den Frieden gu vermitteln, der auch 
bernach zu Chateau · Cambreſis geſchloſſen ward. Wie er aufder 
rüdreife begriffen mar, fiarb er eine fage:reife von Paris an. 1559 
an einem fchlag: uf, Palais faltı Cardınal. tom, 3. * 

Trivultius / (Auguſtinus) ein ſodn Johannis Triveltii, war 
anfänglıcy Abt zu Froidmont in Frauckteich, dernach Caͤmmer⸗ 
ling bey dem Pabſt Julio II, der ihm ach würde zum Eardınal 
gemacht baben, menn ibn nicht der Erien. den der Marjchall Tri 
pultius im namen des Königs von Franckreich wider dem beiligen 
ſtubl führte, daran gehindert bätte, ber an, 1537 ward er von 
dem Babft Leone X zu diefer würde erboben , tbeild auf amfuchen 
f.inedveitern , dedgedachten Marſchalls, theild wegen feiner ti» 
anen verdiente ımd Der alten verbindung feines bauied mit dem vom 
Mevdiced. Mach der band ward er Biſchoff don Bapenr und Tem 
lon , to dann von Bobio und Movara, und burauf Ergbikboff 
von Negai. Clemens VII fegte ihn mäbrend der Eolonniien 
unrude jum Qegaten in Campania dı Roma, Mac einnchmung 
der habt Rom ward er als geiffelnach Meapel geführt , allıno man 
ibm ‚ weil er jebr ffrangöfifch und Protector von Diefer krone war / 
unter waͤhrender 18 monatlicher gefangenichafft einen barten ver» 
drauf augethau, den er aber mit groffem muth — dan 

ib, 


— 


tri 


111, zudeffen wadl er ungemein viel beygetragen, fendete ihm 
—— 1, um dieſen König zum frieden mit dem Kayſer zu 
bewegen. Er ſtard endlich re ju Rom. Er batunter — 
X, nachdem der Franhoſiſche frieg Te mar ‚ unter Has 
driano Vi, ber ihm gefangen nehmen ließ , unter Elemente VII, 
deifen wahl ald eined manne# , der gang und gar nicht 58*8 
war / er ſich befftig * batte „ ungebliche widerwärtigleiten 
ausgeflanden, und Pauluẽ III, der ibm doch fb viel zu dancken 
batte, ließ ibn eine 2 der Engelöburg bewahren, aus 
welcher gefängnig ıba noch Die antuufft ded Königs von gen 
in Jialien te, Bey Dauli III bevorftchendem tode hatte er 
fich aroffe rechnung auf die Vaͤbſtliche würde gemacht, weil er ber 

tansöfiichen Cardinaͤſe Nimmen zu haben vermepnte , auch 
“ einiger Spanifcher und Frallänıfcher , sonderlich aber derer. 
von den armen Gardindlen , die er —— batte » verſicherte. 
Mail ader der Eardinal von Lothringen dev feiner ankunfft in Rom 
auf feines Königs befehl ihm Die geheimmiffe feiner gegenwärtigen 
handlung nicht offenbabren wolte, und er über die ſes fabe,baß bie 
Frangöfiichen Eardindle ihre Rimme ibm wegen ſeines boben alters 
nicht geben würden , weil fie ich, kaum ebe fie nach Frandreich 
aid getommen , mieber nach Rom würden müflen reifefertig 
machen , fo verfiel er Darüber in eine tödtliche Er it. Ober 
ich zum beften feiner annerwandten ein teſſament gemacht hatte, 
pn doch ſolches von dein Pabſt, aufdeilen tod er gewartet , 
und der die erbihafft nunmehr ——— 409 ‚ umgefloffen. 
Seine anverwandte gerietben nach feinem tode im einen ziemlich 
elenden zuftand, weil weber die firche , noch die kron Krandreich 
fich ihrer annehmen wolte. Er bat aus alten urkunden die geſchich · 
te der Däbfte und Cardinaͤle mit groffem Reif; verfertigt , die aber 
nicht gedruckt worden. Onuphrius Vanvinius has ſich derfelben 
ebr wobl bedienet. —— re — 
i us/ (Yobann quis von Vigere, 
— —* we de aroſſen epferd » 
welchen er vor Die faction von Kr fpüren lieg, vonbem 
Hergoge dudovico Sfortia and feinem vaterlande vertrieben , und 
begab Ach anfänglich in des Königs Ferdinandi I von Neapolid 
dienfte, welcher ihm auch an. 1494, da der König in Krandreich 
Earolus VIII Meapel erobern wolte, die ſtadt Capua anvertraufe. 
Aber kaum war Carolus VIL an den Neapolitanifchen 2 
angetommen , fo trat er aufdeffelben feite / und übergab ibm Car 
pua, wodurch die eroberung von Meavel fehr befördert wurde, 
begleitete bieraufan. 1495 Earolum VLII aufder rüctreife nach 
andreich,umd hafte nebft dem Marſchall von Gie in Der fehlacht 

Fornone die avantgarde von der armer, Hierauf wurde er 
Ritter des ordens S. Michael , umd General-Lieutenant der Könige 
lichen armee in Ytaliem, und ald der König Ludovicut XII an, 
1499 Mevland erobern wolte, ſchickte er Diefen Trivultium nebſt 
andern dahin, welcher auch durch Die viele heimliche partifand , 
die er in den vornehmſien plaͤtzen hatte, nicht wenig zu der ſchleuni · 

en eroberung des Hertzogthums beotrug. Der König machte ihn 


ierauf zum Gouverneur über das Herhogthum / auch bald darauf 


arfchall von Frandreich , ader zu kinemungtüd, Denn 
Sei ——*2 die Gibelliniſche faction auf aile weiſe unterdruͤckte / 
en diefe an zurebelliren/ und der vertriebene Ludodicus Sfor · 
tia fam mit einer Armee vor Como an. Trivultius vertbeidigte 
gwar biefen ort tapffer , weil aber inzwifchen Die ſadt Meyland in 
waffen war , gieng er dabın , Lonte fie aber nicht erbalten , fon» 
dern bewwabrte nur Die übrigen pläge fo lange , bif ein neuer ſuccuts 
aus Krandreich ka , der an. 1500 mit der gefangennebmung Lur 
dovici Siortid dem krieg für did mabl ein ende machte. Doch vetr 
lodre Trivultiud and oberivebnter urjach Dad gouvernemene von 
Mevland, Er erwarb biernächft groſſe edre ın der ſchlacht bev 
Aanadel, Movara und Marignan, und farb endlich im decemb, 
1518 ju Ebartred dor verdruß, Daf erfich am Frangöfiichen bofe 
von der Königlichen frau mutter und dem Lautree vergolgt und ger 
baft fabe ‚, auch dereinſt von dem Könige , Den er feiner wıDerwäte 
tigteiten halben angefprochen , verbriehliche reden. doͤren muſte. 
Die Schweiker baten ihm dad bürger-vecht gegeben , welches 
ibm feine feinde in Franckteich boch aufınugten. Auf rein zu Meye 
land befinblich«s grabmabi lieg er wegen der ſtetigen unrube ſeines 
bend Die werte fegem : Hoc in tumulo Jo. Jac, Trivultius quie- 
B ‚ quiantca nunguam qwevit, Er binterließ einen natürlichen 
fobn , Tamillum, Der 1522 bey-Mepland im Franhoſiſchen lager 
erichoffen ward, Jevius. Guiccaarainus. Mezeray. 
Teivultius’ ( Scaramucia ) lehrte anfangs die rechtsgelehr · 
famteıt zu Padua mit groſſem ruhm, und ward degwegen von Rör 
nig Ludovico XII —* Staatd- Rath nach Frandreich beruffen, 
auch bernach zum Bifchoff von Como gemacht. Krafft dieier wür« 
de befand er fich bey dem ð. Concilio Lateranenfi, und machte ich 
bey diefer gelegenbeit dem Pabſt Leoni X fo beliebt , daß er ibn, 
ohne jemands vorbitte, ans feinem eignen triebe jum Tardinal 
machte , woraufibn der König von Frandreich , um das einiger 
maffen wieder qut zu machen , Daß er feinen detter Auguſtinum 
und nicht auch ıbn zur Cardinals · wuͤrde vorgefchlagen , zum Pro- 
tettor der Eron Frauckreich ernennte. Er ward überdif auch Bir 
ſchoff iu Placentia , überließ aber ſolches nach 3 jabren einem feiner 
naden anverwandten, dem Eatalano Trivultio, Wie Ach Frans 
ciitus Sfortia des Mepländifchen bemeiftert batte, jog er zugleich 
alle des Eardinald einkünffte ein, und wie bed Kanferd Caroli V 
trouppen fich dee ſtadt Rom bemächtigten , ward er Diefelbe au ver» 
laſſen genötbiget. Er Harb im dem klofter Maguzzand im Verone ⸗ 
fifden an, 1527. Palais falti Cardinal, tom. 2. 


Triwultius ( Tbeodorus ) ein Nalidner, Gouverneur von 
Sion , der —ES Joh. Far. Ka verter, Er haste an. 
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in der adel die avant-garde der Prankdflichen 
an f a der kblacht — achge · 
bende flund er im Venellaniſchen folde, fo lange ed die Republic 
mit Frandreich bielt , ward aber 1523 feiner Dienfte erlaffen , da 


fie mit dem Kapier in bündniß trat ‚ teil er von der Krangöflfchen 
partbey war ; und wurde an. 1525 Geuverneur ju and, wels 
che fielle er aber nach der fchlacht bey Pavia verlaffen , und fich in 


Franckreich retiriren mufte. Der König Francıkcus I machte ibn 
jum Darfchallvon Frandreich, gab ihm auch au, 1527 das gou- 
vernement von Genua; da er denn das fchlof am, 1528 wider Die - 
einmwohner wohl vertbeidigte, legtlich aber ſolches wegen mangel 
der lebend · mittel ergeben mufle. Er ſtard au. 1531 zu Lion obre 
tinder. Guiciardinus, P. Daniel, Anfeimis, Godefredus Ofh- 
ciers dela couronne, 


Teivultius / (Theodorus) ein Cardinal, war anfänglich 
vermaͤhlt; allein nach feiner gemabhlin tode übergab er die lande feis 
nem älteiten fobu , und gieng nach Rom , nabım den geiflliche 
fand an, und erhielt von dem Vabſt Uebano VII! einige Jahre her» 
nach den Eardinald-but. Aubery hift. des Cardin. 


Troas / ſ. Phryaien. 
roezen / eine fladı in Peloponnefo , war wegen der treue 
berübmt , fo fie den Atbenienfern erwieß , als dieſe ben and erung 
ber geojfen armee des Kerpis ihre ſtadt derlieſſen, und den gröften 
tbeil ihrer weiberen und finderen bieber » als in einen nabegeleges 
nen feehafen düchteten. Dann fie benügten ſich nicht alleın Diefew 
geRüchteten freye berberg neben anderen bequemlichkeiten anzu» 
ſchaffen, fondern lieſſen auch ind befondere deren junge Enaben mit 
g em deıg im ihren fchulen unterrichten. Der beutige name ift 
leda. Es liegt auch eine ſtadt dieſes namens in Earien. Serabs. 
Pobybius\. ac. $2. Celariusl.ac, 13. * 
roglodytaͤ / ein gewiffes voht ın Africa, welches längft dern 
Arabiſchen meer bufen wohnte , und war in unterirdifchen bölen, 
daber fie auch den namen haben, weil res» in Griechiſcher forach 
eine böle bedeutet. Ihre hädte waren Suaquem, Enoco und 
Zelta ; anigo wird das land die Lüfte von Uber oder Aberim ger 
nannt,lo der Öftliche tbeil ded Abyßiner · landes iſt und unterfchied» 
liche Königreiche im Ach begreift. Der Tee glodptifche meerbufen 
wird auch Golfo di Melinde genennet. * 


TROGLODYTE, diefer name wird allen denen leuten geges 
ben, fo in bölem und unter der erde wobnen, entweder weil fic Reis 


ne andere wohnungen baben , oder wm fich deſto beffer wider die 
7 Te ju befhägen. Es find einige von folchen leuten 


ta ineinem berge nabe bev Boſquet, fo eines von 
des Grogmeiferd lukhäufern . Die einwohner nennen einen 
folchen 'unteriedifchen ort Ghaar Kebir, welches nach der Arabi» 
ſchen forache „ Die folche leutereden , fo vtel deiſſet, ald eine groffe 
böle. Idte bettftelen find indie felfen gebauen : deögleichen ba» 
ben fie Darinnen fälle für ibre pferde umd für ihr ander vieb, wie 
auch dfen , brodt zu baden , und fäorfleine,, fo mie felg-Rlüffte 
ausieben. Die einwohuer biefer Örter find den gangen tag lang 
auffer denfelbigen , um dad land ju bauen , und ihre geichäffte zu 
verrichten. Sie find ſtarck und groß , und leben lange, “Ybre 
weib&,perfonen haben auch eine gute ftatur , find (chdu , lebbafftr- 
und haben ihre wohnungen fo lieb, daß fie feine nacht aufer den» 
felbigen liegen können. Sie leben von brodt, milch , butter und 
fäR , gmiebeln und andern wurgeln, und verfauffen. ihr vieb 
Der Großmeiſter Laſcaris ließ an. 1637 einige von ihnen im feinen 
vallait kommen, und fegte fie an eine tafel, Da man auf der einen 
feıte allerhand arten von delicaten Reif auftrug, auf der andern 
aber kaͤſe/ zwiebeln und wurtzeln. Sie lieffen aber die beiten fpeis 
fen fleben / und bielten Ach zu den leigtern. Ihte forache in pur 
Arabifch , umd ihre religion Taiholiſch. Sle doren in den nedye 
ften dorffe meffe. Auf der inful Goza nabe bey Malta ift noch eine 
andre höle, worinnen folche leute wohnen , die jebr wenig von den 
vorigen unterfchieben find 5 und mabe bev Biterbo m dem patrimo- 
nio Perri in Ytalien,tft auch eine groſſe böle bey einer groflen wieſ 
fo von unterichiedlichen familten bewohnt wird ‚ welche fall eben 
ein folch leben führen ‚ wiedie Troglodpten in Malta. In Fndien, 
Africa/ in Ungsen obnfern Belgrad » wo das unteriedifipe dorf 
Tobrinii iſt, undan anderen orten find deren noch mehr. Pag, 
mas man fonderlich an dieſem vold zu bervundern bat , ift, daß 
es einige darunter get, welche niemabls Die fonne nefeben; weil 
fie ich nicht Die mühe nehmen wollen, ans ihren finflern mohnuns 
gen beraus zugeben. Kürcher, mundi ſubtert im; atlas 
inicus, Bocharss Phaleg.l, 4 c,29, * 


Tr rton / (Franciſtus) der ältefte ſohn eines Fri 
terd in der Englilchen provın ee welchen der a a 
Ku een Dee Oil 
en er vor Die et t 
zum beiten geſinnet waͤre. AR folgende jabe wu biefet fein ſohn 


+2 


I) 
gefangen genommen, und ibm (huld gegeden , dafer aufeinrae 
tben und mit zugiehung ded Spanifchen Ambafladeurs, Don Bers 
nardin de Mendoza, tie auch unterichiedener Groſſen Ded Reiche 
vorgebadt , fremde trouppen nach Engelland zu bringen, und mit 
deren bülffe nicht nur die Schottiiche Königin Maria u defreven, 
fondern auch Die gantze regiments-form beodes in geilichen und in 
weltlichen Dingen umgufehren. Unfangs wolte er nichts gefteben, 

telt auch die tortur aus, Da man ihn aber das andre mal darauf 

tachte, befenmete er Ach zu den gedachten puncten. Hernach ıwis 
derrieff er fein geländnig , miederbolte ed aber bald Darauf vom 


neuen, unterzeichnete ed, und fegte noch eines und dad andre darzu. 


Wiewobl er nun auf dem chavor nachgebends zum andern mabi als 
les leugnete, fo muſte er Doc) deſſen ungeachtet durch ded bendters 
IV ĩbeil. Krrra banp 


684 fro 
band fein leben verliebren. Cambden, in vi. Elifab, du Larrey bift, 
d’Angler, .2. p. 381, 383 » 384 


Trogmorton / ober Throckmorton / (Micolaus) entfproß 
fen aus einer Rıtterlichen familie in der Enghſchen proding War · 
wididire,_ welche, feit dem fie durch beyratb die güter der Spt» 
neviichen familie an fich gebracht , in ziemliche aufnehmen ge 
fommen war. Er ſeines orts bat ſich im dem 16 feculo Durch tm» 
terfchiedene ambaffaden , fonderlih nach Frandreicy und nach 
Schettland , bekannt gemacht, Es waren zu feiner zeit en i 
per ſonen in Engeland, welche in den aatöraffairen fo geübt , 
felbige zu tractiren fo geichickt geweſen wären ‚, ald er. Erbefüß 
bierju gang ein abfonderliches talent , eine groffe erfahrung, einen 
durchdt ingenden und lebbafften verfland, zuf oͤrderſt aber eine gleich» 
fam angebobene beredfamteit. Hierbey war er allıu unrubig,und 
allzu geneigt in ju machen , welches verurfachte , Daß er un 
ter der Königin Maria viel verdrieglichkeiten autſtehen, unter der 

. Königin Elifabetb aber nicht recht fein glück finden kunte. Diefe 
legtere brauchte ihn zwar febr Reißig in gefandichafiten; allein aufs 
fer der ehre , ſo er dardurch erlangte , halfen ibm folche weiler zu 
nichts, und je edle feine verbienfle waren, je mehr neiber zogen 
ibme folche aufden balf. Unter denfelbigen war vornemlich der 

antdıSecretarius Eectl, welcher bamald in dem cabinet gi m 
alles in allem galt, und ihm deßwegen, weil er ibm allezeit feinen 
mennungen jumider fand, von den anfebnlichen ebren + Ämtern, 
bie ex mit recht bätte prätendiren Lönnen , auszufchlieflen ſuchte. 
Er farb in dem jabe 1570, und jiwar mitten bey einer gaflerey: 
morgu ihm der Graf von Leiceſter hatte einladen lafien , welches 
Dannenbero einigen anlaß gab, von einer en 1 reden, 
wiewobl es bieß » baßibn ein — plöglich dingerichiet. Et · 
liche haben Davor gebalten , daß er eben zu rechter zeit geſtorben ſey 
indern widrigen fall feine intriauen ibm einen Icbmäblichern tod 
hätten zuzieben bürffen. Camdden. in vr. Elf. de Larrey bift, d’An- 
g.t,a.p. 57, 100, 127,177, 200, 


rogus Pompeius / ein alter ateinifcher hiftorieus, Sein 

eſch lechi ammte von den Wocontiern , einem vold in Gallia Nar- 
u ber , unter welchen fein g von En, Vompejo das 
Dürgersrecht erhalten; dabero falich iſt, mas einige Spanier aus · 

eben , He Pompejus ihr Landsmann geweſen. Gein 
bater war Yulii Edfarid Kriegb+Secretarius, Er hat zu ded Kan 
ee zeiten gelebt, jedoch ſcheinet ed, daß er bereits vor 

brifti geburt geltorben Er hat 44 büchere unter dern namen 
hiftoriarum philippicarum gef@drieben , bene er füheinet teils von 
Dem geſch ichi · ſchreiber Theopompo entlehnet , theild feinem werd 
darum gegeben zu baben, weil er darinnen vornemlich von, denen 
Macedoniichen gefchichten bandelte. Doch wurden auch aller 
anderen alten völder thaten und begebenbeiten , wie nicht minder 
weitläufftige befchreibungen jeder länderen beugefügt. Die ner 
fchichten hat Juſtinus in die kürge gebracht, über weiche auch noch 
beiondere oder innbalt aller 44 blicheren bed Trogt vor» 
banden find. ads chronol, Jac, Gualters tab, chronol, 
Fosfiw de hift, Lat, |, 1. c, 19. * 


TROJA, ein Rittersfpiel vor Eleine knaben und funge leute wel⸗ 
che fich im zwey bauffen theilten, alle —— * pferd vor 
Releten , und endlich mit einander fcharmiyirten. anbielte es 
gemeiniglich in dem Circo, Eine nette beichreibung davon finden 
wir beym DVırgilio im 5 9. der Zn, v. 545. & feq, Mewr ins Ot« 
cheftra, Rıfisw antıqu, Rom, 5.25, Paiftw, 

Troja / eine ſtadt in der Neapolitanifchen proving Capitanata, 

den titul eines Fürftenthumd , und bat einen Bifchöfflichen 

» weicher unmistelbar von dem BabRlichen dudi Dependiret, 

find audier einige verfammlungen der Biichöffe gebalten wor» 

De Kr 

' von der € ng wi perjonen, Die eine 
ander alljn nahe verwandt Rud- Make. 


Troja / lat. Iium „ eine fladt In Vhrygien, an ber kuͤſte des 
Aegeiſthen meers/ genen dem Helefpont oden meersenge von den 
Dardanellenzu. Sie lag an dem Ruffe Eanthus , nabe bey dem 
berge Jda, 3 meilenvon Dem Archipelago, 32 Teutfche meilen 
son Smpraa nordwaͤris, und eben ſo weit von Eonflantinopel 
e t6. Dan findet allda noch einige rudera davon auf einem 

einen bügel, etwa eine meile von dem ufer. Man hält davor, 
Daß Dardanııd , welcher aus Eandia in Pralien gefommen , diefe 
ftadt erbauet habe, und der eriie König davon geweſen ey, um 
Das jahr der welt a574. Geine nachfolger waren Troß, Yu, 
Laomedon und Priamus. Sie ſol von den Amazonen und von 
Hercule, nachmald aber vom Den Griechen mach einem geerbt 

en kriege A, M. 2870 mon: und von dieſen ſetztern per» 

dret worden feyn , fo daß diefed Königreich nur etwa 296 jahr ge · 

bret. Diefer ehemals fo berfibmte ort , il aniege Aber und über 
mit gefträuchen ımd bdumen uͤberwachſen der bafen aber verftopfft, 
and mit fande am Mabomet IV lief jur neuen mofchee der 
Sultanin feiner munter ſeht viel pfeiler vom ben Trojanifchen rude- 
mbus aufbeben. Srabs, Eufchiw, Diederi, Sicuher, Divmyfan 
Halisarna]], Suidss. Cellariu 1, 3.c, 3. Spom voyage, Grelss, 


Troianiſcher in A it einer der berübmtiflen kriege 


aus Dem altertbum, am 
vorgegeben 
Idenen 


en rabrbeit aber vielegweiffeln. Es wird 
"göttin Eris in der götter rath einen 

‚ mit der aufichrifft > der_fhönften, 
ten ih Yan, Balas und Venus angemaffet , deren 

jede die ſchoͤnſte fepn,und alfd den apffel haben wollen; da fie fich nun 
darhber nicht vertragen können ‚ wären fie eind worden, Warıdem, 
ei Königs Priami von Troja john, zu einem ſchiedẽ richter anzum 


tro 


nehmen ibm, da er ſich auf dem berge Ida befunden, ſolchet 
durch nt antragen laffen. Daris da diefes übernoms 
men, da ibm denn alle auf ihre feite zu sieben bemlübet gewe · 
fen ‚ indem ihm uno grofien reichtbum , Pallas groſſe weifbeit, 
Venus aber die ſchoͤnſſe frau verii . Hierauf babe er ſich 
durch die Venus einnehmen laffen, umd ihr dem anffel zuerkannt, 
Diefe zwar babe ibre wort gebalten , und ihm die Helenam Mene 
lat eines @riechifcben manned weib, zugefübret, welche bamahis 
vor die allerfchönfte gehalten worden allein Juno und Vollas hätten 
um fich —— die Griechen gereitzet, mider bie Trojaner des. 
balben krieg zu rühren ; welche hierauf die ſtadt Troia gantze 10 
fahr belagert. As fie nun —— nit einzubefommen vermocht, 
bätten fie fich geitellet , ald zögen fie wieder ab , da fie fich inbefien 
beimiich binter einer inful aufgehalten, aber vor Troja ein groß 
fed bölgernes pferd zuruck gelaflen ‚ in deſſen bauch einige gemwaffs 
nete männer verftedt gewefen. Die Trojaner, welche nichts anders 
vermegnet, ald daß die Griechen gang und gar abgejogen waͤren 
md diefed pferd zu ebren ber Minerva erbauen laffen, bätten folches 
mit groffer freude in Die ſſadt gefübret , woben fie, wen fie es duich 
das thor nicht bringen Lönnen, einen tbeil von der ſtadt · mauer des. 
balben niederreiffen laſſen · Bey nächtlicher weile aber , da fich die 
Troſaner nichts böfed n, wären bie gewaflneten männer 
aus des pferds· bauch bervorgefrochen, zu welchem auch Die in dem 
binterhalt verſeckt geweſene Griechen geftoffen, welche fich Der fiadt 
bemächtiget , umd jolche angezündet bätten, Hierauf waͤre Mencas 
mit feinem vater Anchife und feinem fohn Wicanıo das Palladium 
oder der Trojaner fchug«götter , in der band tragend » aus den 
brennenden Troja — en, und in Italien übergefeegeit , alle 
wo fie fich feſſe geieget. Die übrigen Trojanifchen Griechen wären 
mach diefem gleichtall® im der irre _berum —— Allem dieled 
gange werd ruber auf poetiſchen gedichten, welchen man nieman 
viel glauben —*55 ‚ Ja ed pweiffeln einige von dem alten scri» 
benten ſeidſt Daran. Die Ebrifofiomus kehtt es gang um, und fagt, 
daß die Griechen von den Trojanern überwunden, und um frıede zu 
Ditten gendtbiget worden,ba Bes biefed bölgerne pferd der Dis 
nernd zu ehren auftichten laſſen Huginus will, Dad bölgerme pierd 
fen nichts anderd,al® eine Eriegd machine geweſen, womit man die 
mauren niederzufioffen pegen. Andere fagen, Autenor babe fein 
daterland verraiben, und bie Griechen Durch ein tbor,auf welchen 
die figur eines pferb# —— in die ſtadt gebracht. Andere mols 
len, daß Die Griechen ben ihrem verflellten abzuge, fich binter dem 
berge Sippiud verborgen, welches in Griechiſchet ſprache ein pferd 
iſſet. Er man fan darthun, dei Vriami nachkommen nody 
lange nach Diefer zeit zu Troja geberzichet haben , woraus zu feben, 
daß obiges alled mehr vor eine fadel ald vor eine wahre geſchichtt 
3 alten. Jedoch kan man dieſes wohl zugeben, daß zwilchen den 
riechen umd Trojanern eın krieg geführt worden, und daß einige 
perlauffene Griechen fich ın Italien gelegt; daß man aber Treia 
Öret, und fo viele umflände oder helden · geſchichte mit unterge» 
n , ifungegründet. Sicherer if e# gu lagen, daß die por 
ten eine moraliiche Ichre von den drey bauptsaffecten Des menfchen, 
gebaeid ebr-geig und wolluft bierunter vorgeflellet , welches die 
zen ydltinnen Juno, Venus und Pallas £lärlich zeigen, und zwar, 
daß die wolluſt Der Rärckfte affect fev, welcher die inenfchen am mei» 
fen einzumebmen,und allerhand unruben zu erregen pBege,auch dal 
bie —*— der grund alles Übeld fen. Hamerus. Vergalous. Die 
s Halarnajl. Hyginus. Diälys Cretenüis, Dares Phrygies, Die 
y/oftemms de llio non capto. I Hugs de orig, Latü, Hochartus 
de advenm Æneæ in Italiam femere credito, Äyrguins de primis 
Ttalix colonis. Beger, de B, Trojano, Obfervanen, Halcaf 
om. 3, ; 
Troja / lat. Ihum, Ilium novum , murde von Mlerandro M, 


nach ber jchlacht bey Dem Auf Granicus zu einer Nadt gemadıt, - 


als er dahin Eam, in dem tenpel der Minerva zu opffern, Sie liegt 
an Bropontide / 9 meilen fübwärtd von der alten fladt. Es mar 
vor Diefem ein alfo genanntes dorff albier, mebit einem tempel der 
inerva. Mach Wlerandri tode erbaute Louſmachus noch einen 
attlichen tempel, und fchloß Die ſtadt in rıngmauren ein. 
dem Mitbridatiichen Eriege ruinirte Sylla diefen ort, weil man = 
nicht hinein laffen wolte , und ri die mauren nieder , bauete adır 
bernach felbige wieder auf. C. Fuliud Caͤſat, welcher von Juio dem 
Trojaner , berjuffammen präfendirte , vermebrte ihre privilegia, 
Strabenid jeiten war fe in einem gluͤcklichen fhande. Hiberler, 
welcher an. 1675 ibre rudera x53 bat angemerckt, daß alle das 
* fi befindende degraͤdnmſe Roͤmiſcher arbeit And, Zivmr, 
uflinns, Sırabe, VVbeeler voyage du levant, Cedarius I, 3. ca 
3. 


pit, 

Troilo / ( Frank Ferdinand von ) ein Schleſiſcher von adel 
aus dem Kürkenthum Sa machte ich um Dad fahr 1676 durch 
feine reife in dem orient befannt,und ward daſelbſt Ritter des beilie 
gen grabed, Nach feiner zurüctunfft gab er die befchrerbung feıner 
reifen in den druck, und erhielt Die charge eines Chur Saͤchiſchen 
Cammer · Junckers. Er ftarb nach anfang ded 18 feeull, als Eoın« 
er In —— —— dinterließ * * ſohn, mamens 

ra an, welcher an. 1709 bey der Gadeten.compagnie 
Bu Lieutenant war, Lacæ Schlel chron, — 

Troilus / Briami und Hecubä ſohn, war fo kuͤhn / dafierüh 
mir Achille in einen wenfampff einlieh , don welchem hehe 
wurde, wiewohl er wuſte, Dat jo lange er fich in ſicherbeit erbalten 
toͤnte, es mit Trota gar keine gefabt baben würde , men Dad ora- 
culum angejeiget batte, daß Trora nicht würde eingenomuneu wer · 
ben. fo lange ald Troilus lebte, Vergissus. 

j oki / eine Worwodſchafft in Lıtbanen , zwiſchen den ev 
wod ſchaffien Biina, Movogtodet und Bieleko, wie auch yuuden 
dau 


tro 


bem Brandendurgiſchen Yreuſſen und Samoaitien, Sie be 
4 aroffe gebiete ‚ nemixb Grodno, Lida, Cowno und Upita, Di 
bauptkadt Troki, lat, Trocum ‚liegt an einer erd-gunge, welche in 
einen Eleinen fee gebet , und mitten in dieſem Nebet ein feſſes (bloß. 
Sie iit felte wegen des umliegenden morafled, hat ein wundertbätie 
es Marienbild,umd liegt 4 ıneilen von Bilna Der erbauer war 
Gedininus, Groß. Hergog von Lithauen, welcher , nachdem er auf 
dem Rufifchen kriege 3 getomen / an. 1323 feinen fig von Kiow 
dieher gewendet. ac dieſem bat Der Groß. Hergog Fagello, als 
er mit feiner vetter Keyftato Erieg führte „ Dielen ort belagert , 
mund mebit dem fehlof erobert. _ Un, 1390 bat Vuoldus, alder 
‚Deren krieg führte, dieſen ott angefedet. An. 
2653 aber haben die Moftomiter denfelben gang verwüftet, Suars- 
welfeis Polon, Ceiaris Polonia, p, 28. 


Trolle ‚eines von den dlteften abelichen gefchlechteren in Dän» 
nemarc, welches einen teuffel in dem wappen führet, wie denn auch 
der mame Trol in Dänifcper fprache einen teuffel bedeuten ſou. 
Birgerus Trou Hat ch ald General bervorgethan, umd den König 
Erkum Bomeranum aus der ınful Gotbland vertrieben, Erich 
Trolle war an. 1512 mit inder wabl, Reiche. fattbalter in Schwer 
Den zu werden ; weil er aber fein einbeimiicher von adel mar, wur» 
de ibm Steno Stur der jüngere vorgejogen. _ Dieſes Erici fobm ı 
Buftanus , wurde an. 1513 zum Erg-Biichoff von Upfal erwaͤblet 
und ergriff jorvol ald fein vater Die Dänliche varthey wider den ger 
dachten Sturen, Doch diefer belagerte ihn im feinem ſchloſſe Sie · 
da, umd brachte ed dabin , daß er Hch gefangen *—* dem 
Er ⸗· Biſtthum auf ewig abfagen; und in pas lloſter rad geben 
muite, Dem ader ungeachtet maffete er fich an, 1620 nach —5 
tode der Erg. Bifchöfichen würde wiederum am, fegte dem Dan⸗ 
ſchen Könige Ehrifliano II die Schweduche crone zu Stodholm 
auf ‚ und verwefachte das befannte Siockboſmiſche blut dad» AS 
Prey en Buflanus I den Schwed iſchen tbron beflieg , fabe er 
fi genötbiget, nach Dännernard zu entweichen, und wurde Durch 
den äpflıen Adgelandten, Joh Magunm, ded Erg Biſthums 
verlufig erfiäret , da er denn endlich um Das jabr 148 in Morwes 

u mit tode abgegangen, nachdem er fich vergeblich bemüber, den 

dmig Ehrıftianum II tm feine verlohene Reiche wieder eimufcgen. 
f. Eorilftanud IL, König in Dännemard. Pomsanus de rebus Dan. 
pP: 732, Öbyirai, Sax, p. 176.191.Guldenfloip, defer. Svec,L 8.0,5+ 
Pufend. eınl. Gedıf. ınvent, Svec. 

Trommius/(Abrabam) war a.1573 zu Gröningen gebobren. 
Seine eltern hatten ihn von 1 auf jur theologie beflimmt, und 
um fich zu Derfelben recht geichict zu madyen, wendete er 3 jabt um 
ter anführung Marefi, Mitıngri,Yadrei,Scholii u, anderer auf die 
Iteratur „ philofophie und fprachen. Er brachte ed in der theologie 
in £urgem fo weit , dab eran, 1655 unter Die 3 derer candidaten 
aufgenommen ward, Hierauf ſieng er an frembde lauder zu beſe 
den, reiite nach Teutfchland und nach der Schweig, wo er ich bey 
Burtorfen im Hebräiichen feſte felgte, gieng mel nad) Frandreich 
und Engeland und ward nach feiner zurbctunffldrieher auf einem 
Dorffe, Hat? genannt, biß er endlich an. 2671 zum Vrediger nach 
Gröningen beruffen ward ‚da er 48 jahr im amte gemwefen, Er bat 

4 mabl veeheprathet,und Das legte mabl im feinem 66 jahre ; ed 
d.ader alle feine kinder vor ihm geilorben. Go vieler von feinen 
vrdentlichen amts-werrichtumgen zeit übrig batte / menbete er auf 
verfertigung feiner ndifchen concordang A-undi.teflaments, 
der bald bermach die Griechiſche concordang derer 70 Dollmeticher 
folgte. Noch in feinem Boften jahre fieng er an , ſeine Holländische 
con und drachte fie in eine beque» 
mere forın in a theile, ward 


in beſſern hand zu jegen, 

aber an beren berausgebung von uns 
gerichiedenen gedindert. Die academie von Erdningen machte ihn 
deu (drer ermeuerung zu delodnung feiner Dienfte zum Doctore 
theologie, Da er [chen go jabe alt war. Er bat lange jeit in befläns 
Diger gefumdheit gelebt, und fein geicht biß an Min ende bebalten, 
&r farb an. 1719. Er mar ein friebliebender fanffimätbiger mann, 
der Die ungeitige bitge ihrer vielen wohl zu befäniftigen wulle, Ge- 
dahrie Zeitungen. 1719. P- 2. 

Tromp / (Martinuf Harperken) Admiral von Holland / mach · 
te fi) un Dem 17 feculo Durch viele dege deruhmt. Er war von Briel 
gt ‚ von geringer antunfft , umd batte fich blof Durch feine 
kanfferfeit von den unteren fchıffd + bebienungen , da ex anfangs 
Fast Ar empor gebracht. Kr ichlug die Spaniſche 
flotte von 67 fchrifen „ welche in den canal kam, und ungeachtet er 
nur für fi) 17 fchıffe batte,fo bekam er doch 20 von ıbmen gefangen, 
und die übrigen derſenctie oder verbrandie er , unter welchen auch 
das fh St. Terefia war ‚ weiches a millionen getoflet. Mac 
Diefer hielt er noch 50 andre fehlachten ‚ worinnen er entweder em 
chef commanbdirte, oder fon eine bon den beften commandosftellen 
batte. Er wurde aberin einem iharffen feergefechte , ſo zwiſchen 
den Holländern und ndern porgieng, den 10 Aug. an, 1653 
durch eine munfcetenfu n woran er ſtarb. Dan begrub 
ibn im Die Dom · lirche ju Hr allwo ihm zu ebren cin ſtattliches 
dendmabi aufgerichtet ut, Beeen, hift, metalque d’ Hollan 
Memsires bifteriques, Leben und ıbasen der ber kimien Seebeiden, 

vomp » (Cornelius ) gleichfats ein berühmter Admiral,um 

—— PAS, Er el Ski anfangs gute proben feiner } 

Ferkeit aufder matteländichen fee abgeleget. Nachmals ſchigten 
ibn die Staaten mit einer Hotte vor Dangig, damn in wäbrendem 
Eriege zweſchen Schweden und Voblen dir commercien nicht moͤch · 
sen cuintet werden. Hierauf ſtunde er mit micdt weniger et» 
wünjchtem außgange dem Könige in Dänmernard , Friderito II, 
wider die Schweden deu. Als hierauf der Friede an. 1660 geſchloſ⸗ 
fen worden , vertrieb er Die ſee · rauber von der mitteländiichen fer. 
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Sm Aſchen lieſſen die Eugelländer allın deutlich merden , Daß fie 
mit dem wachsthum Ber Holländer gar fchlecht zufrieden wären , 
Dabero ed ju einem Eriegdfeur auöbrach. Federıman richtete damals 
Die augen aufden fiegbaften Admiral Tromp » daher anflatt des 
derfiorbenenDpdams die Holländifche Kotte commandiren möchte, 
Allein da unvermubtet der AdmiralRunter ausGuinea zurikf am 
mufle Teomp bindan fieben. Er begab fich dierauf aus werd 
zue rube ‚ lich Ach aber doch endlich aus Itebe zu feinen vaterlande 
wieder bereden / daß er Dienfle aanabm / und darch neue fieg fete 
nen namen verewigie. Gonderlich iſt das treffen mercdwürdig ⸗ 
melched an. 1666 im junio zwiſchen der Engellaͤndiſchen und > 
ländıifchen Botte vorgegangen ‚ und 4 tage lang gewäbret. en 
4 aug. tam ed abermabl zu einem teeffen, wormmen Die Engeliäns 
der eine volltommene victorie befocbten. Beil nur Runter Den 
gangen verluſt Trompen beymaß welcher in der that Ruyler nicht 
mare ju duiffe kommen , obfcbon die gröfle macht des feinds auf 
jenen gefallen warl lebe Ruyler ) wurde biefer,feiner vertbeidigung 
ungeachtet , ald welche darin beilunde ‚ daß er mit einer anderen 
wiewohl kleinern Englifchen Efcardre zu thun gebabt ‚auch felbine 
weichen gemacht und verfolget , feines amd entieget. Der K 
ne Franckteich ließ ibm inzwilchen Die allerwichtigften ebrens 

en antragen ; allein er fchlug aus aufrichtiger liebe zu feinem 
vaterlande alled ab. Wielmebr nabm er under ben Staaten aufs 
neue Dienfle an, und ſchlug nebit dem Admiral Rupter , mit dem 
ex ſich widerum ausgeföhnet , Die Frangoien und Engelländer zu 
verichiedenen mablen , biß endlich an. 1673 ein friede erfolgte, 
Mach diefem hunde er abermals dein Könige in Dännemard wis 
der den König in Schweden bep, und wurde bierauf nach des Kuys 
ters tode mit Der charge eines General-Admirald beebret, Die er > 
— feinen tod ‚fo an. 1694 erfolget , bekleidet, La wse de Coraei 

remp, — 


Tron/ ſ 5. Truyn. 


Tronchinus / (Theodot) warden 17 apt. an. 1582 zu Ge ⸗ 
neve, wohin fen dater nach der Parifiſchen hochzeit geflüchtet war, 
und wegen feiner Diefer ſtadt in den Sabohiſchen Ericgen geleiſle · 
ten dieuſten allda in den groſſen Naıb ware aufgenommen wor⸗ 
ben ‚ gebobren , umd wurde auf einrarden Theodor Beyd , welcher 
fein tauffıpathe war ‚ zum Audiren gebalten Won Geneve gieng 
er an. 1600 nach Bafel, fam an, 1602 wieder jurüde , begab ſich 
aber an. 1604 nach Heydelberg ‚ alwo er David Pareum und Mer 
melium Bortum Acıgig hörte. Erverfügte Ach ferner auf einige 
zeit nach Frandfurt, um ſich mit Grutero befannt zu machen, Au- 
2605 gieng er nach Kraneder,um Sibrandum Lubertum ju bdren. 
Zu Leyden hörte er Gomarum , Trelcatium,Bertinm und Arminie 
um, unter welchem er auch Diiputirte. In dem Haag lernte ex 
Grotium kennen. Von dar gieng er in Engellaud und Grande 
reich , umd machte fich überall, wo er Durchreifete mil den gelebt» 
teften leuten befannt, Au, 1606 kam er wider zurüd nach Geueve / u. 
wurde zum Profeflor der Sebräifchen fprache verordnet, An, 1608 
murde er Prediger , an. 1610 Redtor ber acabemie, an, 1618 Pro- 
feflor Theologix „ und als in felbigern jahre der Felult Eoton Die 

rantz oͤſiſche verfion der Dibel im einem buche , welches den titul 

brte : Geneve plagisire angegriffen hatte , trug man ibn Deme 
felbigen zu antworten auf / welcheser auch unter dem utuf 
Coton pla tbat. Um ſelbige zeit mufle er mebft dem 
Diodati auf den Svuodum nach Dorbreiht geben. Die Genever 
überlıeffen ibn an. 1632 aufetliche monat dem oge von Roban, 
welcher damals Frangdfiicher exiraordinair· Geſandler und Gene» 
zal über die Franmoͤſi armeen in Dem&raubündter lande wars 
der ıba auch ſehr wertb bielt. An. 7655 wurde er von der Geile 
lichkeit erfeben, mit Johanne Durdo wegen vereinigung der Luthe · 
rifchen und Reformirten kirchen zu conferiren, worüber er auch vers 
ſchiedene ſchrifften binterlaffen bat. Er ſtarb endlich den 19 non, 
an. 1657 , und wird angemerdt, Daß er unter allen freinbden theo= 
logis ‚ welche bem Synodo zu Dordrecht beugemwohnt haben , noch 
bernach am längfien gelebet. Er war eın mann , welcher in dee 
theologie ‚ den wechten, biflorie , und in andern wiſſenſchafften wobl 
erfabren , auch wuſſe er eine nette rede zu balten, und einen Ichdnen 
Latemiſchen vers zu ſchreiben. Daneben warer ein febr aufrichtie 
ger mann, und erzeigte allegeit einen aroffen eifer vor feine religion, 
Kr verbepratbete ich an. 1607 mit Tbeodora Rocca, welche mit 
Toeoderi Bed ebeweib —— und von felbiger ergogen war 
von welcher unter andern ein john, Ludwig Tronchin / von welchent 
pe den folgenden befonderenardicuh Bayle, 


Trondin / ( Pudonieus ) vorgedenden Theodori ſohn, ein an 
Genfer theologus , war den 4 becemb. 1629 nebobren. 
e ſtudien trieb er theils zu Genf femem vateriand „ Ibeild zu 
Gaumur unter Capello, Anwraido und Ylacdo, Nachdem era 
2651 m dad $.Minilterium aufgenoriien worden, Ibat er eine rer 
durch Frandreich, Engehand, Holland und Teutſchlaud, und ward 
nach feiner jut uͤckk unffi zum Drediger der Kejortnirten Uirchen jubv · 
on angenommen. Estrachteten an. 165% die Theologiju Saumurs 
ihn zur Theologiſchen Profefion dateibfl zu beförderen : allem er 
wolte lieder am, 1661 die Theologiſche Vroſchion ın feinem vater» 
kand annehmen. Ben berielben ty Predigamt verflard er 
dajelbfi den 8 fept, an. 1705. Er deſaß eine gründliche wiſſenſchafft 
der tbeologie und Bhilojopbirs und befließ fich, nicht Io Fall ein weite 
käuffige als aber eine gemaue umd Deurkche erfanntnig der ſachen 
fich anzufcharfen : wie er denn , waß er wuſte, treRich wodl wune, 
und es aufetne gar verfiämdtiche weiß konte vortragen. In Philo⸗ 
fopb. folgte er Earteiio, in Theolog. den Salmur lenſi ſchen 5 wes⸗ 
megen er auch in einigen a re t role Dann wegen dein zu 
ger Geuff 
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x und mebrtdie oberhand nehmenden Salmiurianiimo bie fo ger 
Bu ah auf die badn gelommen if. Sonſt war 
er in feinen meynungen febr bebächtlich und moderat : börete ei» 
ned jeden gründ mit aller kaltlinnigkeit zu, umd beurtbeilete alled 
febr üglich : er führte correfpon mit allerdand gelebrien , 
auch denen Erg Bılchöffen und Bilchöffen von Engelland : deu 
welchen er in gulem anfeben hund. Won feinen fchrifften iſt ſo viel 
als nichts gedrudt. Einige auslenungen des Syftem, meol. Wen- 
delini, fo feine auditores ercipiret haben, geben in manufeript ber» 
um, und balten viel gute anmerefungen in ſich. 7. Aeb. Zur- 
retini Orat, de vero Theolog, * 

Trono / eine alte und vornehme familie unter den Edlen zu 
Venedig. Sie bat einen Doge gebabt , namens Nicolaum , wel» 
eher in dem jabe 1471 in folcher würde Ebriftophoro Moro ſuccedit · 
te, Unter feiner regierung zogen die Türden den fürgeren, fo trug er 
auch nicht wenig darzu bey, daß die Königin, Katharina Eornara, 
ihr recht auf das Königreich € der Republic abtrat, Erli 
&SCnaud, gewife iberAte mit em eignen Dubai prägen, mel 

nats, gewiſſe fülbersücke mit feinem eignen ‚we 
de man Seshaiben Troni nennete. Nach feiner jeit aber hat kein 
Herkog fein eigen bilduiß,fondern nur feinen namen, und einen vor 
dem beiligen Marco Entenden Doge, auf die muntze fegen laffen 
bürffen. Er ftard 18 monat nach ieiner wahl, und hatte Nicolas 
um Darcello zum nachfolger. Aus diefer famile der Tron find 
gleichfals viel arores von St. Marco berpor gelommen: ald 
an. 1442 Paulus , welcher einer von Den 9 erſten ocuratoribus 
ordinariis ward; an, 1467 Nicolaus, nachmahliger Doge; an. 
1493 Dbilippud, deffen fobn 5 an. 1507 Antonius, weicher gantze 
aa jahr diefe würde befeifen ; an. 1526 Qucad; an. 1550 Philip · 
pud, u.ſ. w. Auch findet man aus bifem gefchlecht unterfchiedene, 
weiche zu andern anfebnlichen ebren-Ämtern in ihrer Republic ge» 

en worden. Andr. Morofins hift, Venet, Nawi hift.reip. Venet. 

Jet, de la Hen/f. hift, du gouvern, de Venifep, 118. 54, 

Trontheim  f. Drontbeim. — 

Troode / oder Olimpus / ein ſehr bober berg in dem Könige 
reich Cypern, auf welchem ein aroſſer ſlein iſt, der von dem volge 
Dafeldft ſehr wertd gehalten mird, weil fie glauben, daß auf demſel · 
bigen der £aften Noad zuerſt fteben blieben / um welcher urfach wil · 
len cr mit vielen ceremonıen in procefion herum getragen wird / 
welches fonderlich ben einfallender pi n Dürre gefcpiebet um einen 
regen zuerbalten. Hift. del’Isle de Cypre. — 

o ——— / Tropia und Tropas / eine am 
2 — — — ——— einem 
Bißthum, weiches unter dem Ertz ⸗Stifft Reggio ſtehet. Mexa 


Jerms. 
onius / Apollints fohn , wie die Heyden vorgeben, wel · 
ne fie zu Lebadie, einer Orca ſtadt in Böotien, 
einen tempel erbaueten,allmo man dad oraculum zu fragen pflegte. 
Difer ort war in einem bolge auf einem berge,mit einer marmors» 
ſteinernen mauer, fo 2 ellen boch, umgeben, worauf viele ppramiden 
don erg ſtunden. “Funerhalb diefer rlinde war eine höle in den 
berg begraben, welche einem ofen ähnlich fabe , Darinnen war keine 
ftiege, um binunter zu geben ‚ fondern nur eine kleine leiter. Un ⸗ 
ten am biefer bdle war noch eine andre, Die fehe enge war; wer im 
biefelbige hinab gieng, ber legte ſich aufdieerde, mit a bonig-Eur 
chen in feinen bänden, um die Ichlangen einzufchläffern , und wurde 
fodannı binein gegogen,nicht wiſſend wie oder von mern. Derienige 
welcher fi euticyloß, im die höle des Triphonit zu geben, begab fich 
auf einige tage mit den Prieflern des termpels in die einfamtent , 
und snfete —— weile, Du wuſch er ich > * 
gen ſluͤſen, welche nade be empel vorbep liefen , und wurde 
fo dann ipme das gögen»bilde ded Trophonü gejeiget, welches er 
anbetete. Wenn diefe ceremonien vollbracht waren, gieng er nach 
der böle zu, im einem leinen rocke, um welchen er ich genüirtet hats 
te. Zudem er hinein gieng , börte er eine Aimme , oder hatte ein 
geficht , welches ihm zeigte was geicheben folte. Hierauf wurde 
er mit den füllen vorwärts wiederum heraus getrieben, gleichwie 
er binein gezogen war , und ſodann von den Brieltern auf einen 
ibron gefegt, der thron Muemoſynes oder der göttin des gedächte 
es genennet, undbefragt, wasergebört hätte, Mach diefem 
führten fie ibm zuruͤck in einen ort, welcher dem guten glüc at» 
wiedmet war, allmo er das enige / was er von dem oraculo gelet« 
net, aufichreiben mufle. Diejenigen, welche glauben, daß Diele 
nur ein betrug der Prieſter geweſen fen, um Dad boſck zu verführen, 
fagen ; daß einige menfchen in der Beinen höle verborgen gemwefen, 
welcye bie leute mit den füffen Bineun gejogen; fo bald fie num bins 
ein gelommen waͤren fie Durch den rauch und Dampff gewiffer fpe» 
cerchen eingefchläffert worden , woraus feltiame träume in ibnen 
entſtanden wären, Dan fagt, bafdieienige leute , welche in diefe 
böle binein gegangen, bernach niemals mebr gelacht haben, Dies 
donius aber , wie andere wollen, war einer von den erſien 
baumeiftern in Griechenland, und nach einiger meynung Agame · 
dis bruder , welcher gleichfald ın Diejer Eunit febe erfahren, lie 
bepde waren föhne bes Thebanifchen Königs Erginii. Zum we 
nigften ift dieſes gemiß, Daß fie febr gute freunde gewefen ‚ und mit 
gm rubm um Dad jahr der welt 2600 mit einander gearbeitet 
ben. Unter ben gebäuden, welche fie an verfchiedenen orten 
aufrichteten , war der dem Neptuno nabe bey Mantınca in Belo» 
ponneio —— temvel in jonderlichem anıeben , vornemlich 
auch der berühmte tempel des Gottes Apollo zu Delpbos. Cicero 
erzeblet, daß fie mach deſſen vollendung den Apolo an flatt einer 
belobnung gebeten, Dafi er ıhmen geben möchte , was er den men» 
ſchen vor Das müglichfle achtete 3 worauf fir nach drey tagen todt 
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gefunden worden ; welches aber mit dem, was Banfaniad fchreibt, 
daß fie nach vollendung des Delpbiichen termpeld noch au untere 
febtedlichen andern gebäuden gearbeitet,und unter andern auch e⸗ 
nen ternpel zu Bepadia erbauet,nicht überein ſimmet. Surieus legte 
in Diefen tempel feinen (bag, fo vor Die rechte uriache des todes 
diefer berühmten baumeilter gehalten wird. Denn weıl fie wuflen, 
mworzudiefed werd beilimmt mar , hatten fie eınen ftein alfo gelegt, 
daf fie ibn bald beraus ziehen und wieder einfegen Lönnen , ba it 
denn I, derfchiedenen malen Durch das loch dinein gegangen + 
daß ed jemand gemerdt,bıs endlich Hprieus wahrgenommen, d 
fein geld ſich vermindert,und dabero eine fale in dem geſaͤſſen / wor · 
innen e# gelegen , aufgeſtelet , worauf Ngamedes, da er jene band 
hinein gefedt, gefangen worden. Hierben tdat Tropbonius, wat 
er konte, ibn wieder Iofgumachen,ald er aber fabe, daß ed nicht ans 
gieng , bieb er ihm den kopff ab, um ihn von einem nech jchmäblie 
cherũ tode zu befregen,, und fein eigen leben im ficherbeit zu legen ; 
allein fo bald er dieſes gethan batte, that ich Die erde auf, und ver» 
ſchlung ihn lebendig ‚ wie Daufanias ferner biozu ſetzt; Da dann an 
eben demfelbigen ort eine tieffe böle fich formirte , wo dat vold bins 
gieng, eine göttliche antwort zu holen, weiche ibrer meynung nach 
urch Trophonium ertheilet würde. Man erbaute auch ıbm ju 
ebren altäre, und bielt fcbaufpiele, weiche die Tropbonianiſchen 
fehle genennet WEDER. „Diejent Ri ’ u in kg Be 
aben einige infcriptiones gefeben , welche Diefer fie 
den. Cicers Tufcul,guzt, ir Paufanias. Lucan, Spon. Felibien 
vies desarchitedtes, 

Troppau / lat. Troppavia , ein Fürftentbum in Ober · Schler 
flien an ben Mäbrifchen grängen, Qorzeiten regierten Die Herhoge 
in Dderr-Schlefien Diaftiichen ffammes, fo zu Teichen ıbre rejideng 
batten,zugleich über Troppau,und mar Miecislaus II, fo au. 1246 
ohne erden farb, davon der leiste. Machgebends brachte der Bbd · 
miſche König Wencedlaus II] Ottocarus diefed Fürkientbum an 
fi. Sein ſohn und nachfolger, König Premislaus III, insygemein 

enannt, belehnte feinen natürlichen Bringen Micolaum 

mit demfelben , beifen nachlommen aber giengen an. 1469 obne 
erbenab. Als der König Georgius in Böhmen und Mattbias in 
Ungarn wegen Schlefien mit einander flritten , fo_erbielt an. 1471 
Georgi john, Bictorinus diefed Fuͤrſtenthum , er trat es aber bet» 
nach dem Könige Mattbid gegen etliche berrfcbafften in Sclanes 
nien wieder ab, welcher es feinem ſohn Eorvine ſcheuckte. Mache 
dem an, 1490 der vater fharb,und der fohn wieder feinen weg geben 
imufte, fiel Troppau wieder an Böhmen, worauf ed Der König Ular 
dislaus IV feinem bruder Fobanni Alberto verehrte, welcher es, 
alder an, 1492 Koͤnig in Bolen mward,mwieder jurüc gabe, und obs 

leich deffen tüngfler bruder Siglem undus damit beiehnet wurde, 
Bel ed doch wieder an Böhmen, ald er an, 1507 ebenfalld König 
in Polen wırde. Hierauf ward an. 1523 Hergog Eafimirus IV zu 
Zeichen auf feine lebend+zeit von dem Könige Ludodico mit diefem 
gür entbum befchendt. Nachgebends if ed an. 1614 von dem 

apfer und Konige Mattbia, Carolo Fürften von Lichtenfein ver» 
pfändet worden ‚ befien nachtommen ed noch heut zu tage befgen, 
Die haupt» ſtadt Croppau ilt eine von den vornebnften fädten ım 
Echlefien , batcın fchloh, und ift im zorährigen kriege etliche mal 
dart belagert worden. Es gehören auch zu Diefem Fürlenthum 
die ſtaͤdte Benifchau, Wagfladt, Kranomig , Hildfchin, Karicver, 
Sreudentbal , Eilenderg, Engelöberg ‚ nebif unterjchiedenen ſchld 
ren und adlichen Ritter. figen, Lacæ Schlef, chron, p, 719 feg. 
Iremsderf accur. geogr, 


Tros / ein König der Trojaner / ded Erichtonit fobn , und dei 

fi vater , von welchem die landichafft Klein. Whrpgien den namen 

8 bekommen, die Trojaner aber Troes, und deren banpt-fladt 

Zroia genennet worden. Virg. Georg.1.3,v, 35. ad, AEneid.l, 2 
v. 170, 

Troftius/ Martinus,ein berühmter Philologus, der Morgens 
länduicpen ſor achen wohl erfahren , tft zu Hörter in HBeilpbalen an, 
1488 von Jodanne, Drediger Diefed ortd gebobren. Durch Paur, 

abritiirede, war in ibm jonderlich die begierd Die erfanntaus der 

tientalifchen iprachen ſich anzuichaffen angezlindt, Er lebrete die 
Hebräuiche jorach erſt zu Edtben , Daielbit er fich verbevrathet , ber» 
nach zu Helmilädt, darauf, ald die Eriegd- unruben ihn von dannen 
vertrieben, zu Sora in Dännemard : Ferner, weil das Eriegd-feuer 
auch babın gedrungen, zu Roſſock, und endlich zu Wittenberg. Er 
flarb an. 1636 ju aroſſein tbeil,, wie man Dafür bielt , aus tummet 
und — — —c tod Ar ——— en 
von welchen er aroite boffnung geſchopfft. Seine fchrifften 
find : Concordantie Cha’daıcz ; Lexicon Synıac, N. Teit. Novum 
Teltamentum Syriac, cum verf. Latina. Grammatica Hebr, Ta- 
bul. in Gram. Hebr, u. a, m. Ffinen vi. Philof. dec, 5, * 


Troßburg/ ein Baprifched pegsgericht , mardı Reken und 
sieınliches ichiof an dem Nela Auf ge er Cbur- —— 283. 
totba/ Trote / Trotte / eine adlıche familie in dem Klırr 
flentpum Anhalt und dem Hertzoathum Magdeburg , welche in 
bem zo und folgenden jeculiß den turnieren beugemobuet , und fich 
ebemald von Drat genennet. Es hat aber Wolfgang , byr an. 
1363 auf dem tucnter zu Bamberg erfchtenen, Dieien namen zulchk 
gefübret , indem fi feine nachtommen von dem nabe bey Halt 
ar enen und ibnen Damals zuiländigen dorffe Troiha gejchrieten. 
ſeſes Wolffgangi jöbne, Hermann und Elaus von Trotba,banen 
der legtere um das jabe 1384 ein berühmter friegsheld neweien, 
den daß gefchlecht fortaepdanget. Thilo, Erh + Birchöf 
adeburgiicyer Ober, Maricyall nnd Katd,bat ‚ nebit Hat 

fen von Trotpa,um das jahr 1460 hervor geiban, Ein anderer. na 
mens Tbılo, war anfangs Dom: Mrobit ju Magdeburg, und der 
Dergoge zu Sachfen vornehimfler Kath, gelangte aber an. 1468 ju 
dem 


tro tru 


dem Bihßlhum Merfeburg, und hund demſelben 46 habe löblich vor, 
Sein beuder, Friedrich, Ergbuibölicher Magdedurgifiher Ober 
Varichail, war an. 1478 einer von den 10 ſchiedsſmaͤnuern, wels 
che die ſtreitigleilen zwiſchen dem Erg Biſchoff und der ftadt Hall 
beyacleget. Tbilo von Trotba auf Scope, diente Herkog Morig 
zu Sachſen, und batte Die ehre , daß der Churfürſt, Johann Frie ⸗ 
drich , un der ſchlacht bey Mübiberg ſich au ibn ergab; er it nach · 
gebends Edur- Saͤchſiſcher Ober-Stalmeifter, Raid und Haupt» 
mann des VBogtläudiichen crevges worden. Adam auf Badingen, 
ftarb an.ı564 als Chut · Brandenburgiſcher Ober · Hof Maricbal, 
wie auch gebeumder Kath , und itund ım polcdem amehen, daß der 
Kapter ihn an. 1557 zum General Feld · Marſchall in Ungarn er» 
Bennete , wiewohl dieſe erpebition , indem die Reichs. Stände die 
biezu mötbıge koſſen nıcht aufbringen wollen,unterbrochen worden. 

ovannes erbielt an. 1620 die charge eined General» Maſors in 

doſcau. George Friedrich war Eburfürflicher Braudenburgis 
ſcher General · Wachimeiſſer, und farb an. 1666. Wolff Thilo 
bınt erſieß deu ſeinem an. 1683 erfolgten tode 5 1öbne ‚ welche ſich ın 
die väterlichen güter dergelialt getbeilet, dag Sriedrich Dietrich 
Ecopa bey Meriedurg / Wol etrich das ıchloß Kroiig, Chri 
ftopb BeorgeHedlingen, Tuio Lebrecht Beniefurt,umd Frantz 
Lanımır Wurdenderg in dem Zeutichen thale erbalten, Bem. 
Anh, init, P, 8. Jpangenb. adelip, P. 2 ; in der Sächfil. chron: c. 
338. Bro Merfeb. hit. 1.2c 53. Malers annal, Sax, 


Trotte / (Eva von) —5 Heinrich des jungern zu Brauns 
ſchweig und Luneburg mairreile , von der indem leben dieſes Der» 
vr nadyuichen. 

roye / eine vornebme alte adliche familie in Bommern, welche 
den eheituligen thurnieren bepgewobner, und von langen zeuen ber 
das Ichloh Woldenberg denen bat. ie wird von Micrälie 
unter Dieenige geſchlechiet gejebkt , aus welcyen vor allers Die 
Sachſen Jäbrliy,dıe 12 Vier Hercen erwäblet. Benno von Troue 
fou um das Jade 996 Biſchoff ber Sachfen geweſen ſeru. Bald 
drauf bat ih Degen von Troye inder Schweiß miedergelajfen, 
Arad von Trove si an. 1187 als Brogmenler des ĩempel · ordend in 
der groſſen ſchlacht in Megupten wider Salabınum erichlagen wor 


den, Un. 715 forirte cum Daͤmſcher Vice Admiral von Troye, 
Micals Pommerl, 1,6 


Troyer / eine Gräfiche familie in Tyrol, welche aus der Brafs 
ſchaft Luhendurg berliammer, und deren genealogie von Auguſtini 
und Kılanı von Troper vater, ber um Das jadr 1258 gelebet,berger 
führer wird. Des eritenendel, Leondath, war an. ı —— dem 
Kavier Catolo IV Hauptmanın, nachgebeuds aber Capitain unter 
der leid-garde des Kapierd Kunerti. Er ward ein großsvater Ebrie 
ftant; welcher ſich an. 1441 in Zurol nıcdergelaffen. Edriflopberns, 
welcher vie ıwiejler Anspeim, Autkirchen umd Guͤßzbach auf fein 
geichlecht gebracpt, war an. 1747 Kapferlicher gebenmder Rath 
und Adgefandier an dem Türdıf.ben bore: Eyriacus, Kapferlicher 
gebeimider Kat, Torolificher Hot und Ober Oeſterreichiſchet Dice» 
Eanglar, erbicht um Das Jadr 1660 Die Kreuberrluche würde. Um 
eben Diele gut bediente Fobann George Die charge eines Ober» 
Deiterreichiichen Regierungs Narbe. Paulus Audreas Deflerreis 
chricher Regierung&s Rath , war an. 1706 Adgelandter zu Regen» 
fpurg. ph mu der an. 1710 Kayferlicher gebetinder Ratb, 
und Rörker. ſierreichiſcher Regierungs · Präfident gemeien, bat 
den Graͤfichen character auf tem geitwlecht gebracht, 
Tyrol. ehrenkr. P. 2, Sacelin. Nemın, P,4 

Troyes / die haupt-Hadı in der Graficbafft Champagne, liegt 
an der Seme und bateinen Biſchoͤſichen fig , welcher unter Send 

eböret. Sit wird von den jcribenten unterichtedlich genennct, ald 
Mreca,Tricafls, Tricaflum, Augufta Tricafinorum und Augufto- 
bona, oder auch Auguftomana, welche legtere namen fie von ihrem 
erbauer, dein Kavier Augufto,eupfangen bat,da vorber weder bed 
voldd noch der fladt name gemeldet ward, Won Gregorii Turo» 
nenſis zeiten an bat der name des voldd, eben wie an mebr andern 
orten in Frankreich vorgetrorien, fo daß Die fladt immer Trecæ iſt 
gebeiffen worden. Sept deme fie unter den gemalt der Ftaucken 
verfallen,ift he in Denen derſchiedenen theilungen beifelbigen Reichs 
jeweılen zu Neniteia geichlagen worden. Yu folgender zeit hatte ſie 
beiondere Grafen, Die schon Im 10 feculo ihre macht weiter audjus 
breiten angefangen , und nach und nach gang Ebampagne unter 
ſich gebracht baden ; Daher fie auch, ben namen ber Grafen von 
Edampagne getragen. Sonſt ift Tkopes eine groſſe und befeitig. 
te dandels+ftadt, und mit einer citadelle, prelidial und bailliage 
verieben. Die Domikırche zu St. Petri iſt jebr wohl gebauet, 
auıfer welcher dajelbft noch 3 Tifft,und 6 pfatrskicchen find, nebft 
einer Abtev von Et. Loup einem collegio derer Patrum oraroris, 
und febr vielen Elöllern. &ie bat auch viel berübmte Biſchoͤffe ges 
babt,unter welchen St. Lupus der achte war, und der einige mann, 
welcher Attılam von ruiniru.igber ſtadt abhalten kunte, ſo bernach 
Durch Die Normänner jerilöret ward. Der Graf Robert erbauete 
fie wiederum , umd die nachfolgende Grafen harten ibre palläfte 
daſeldu. Es nd albier verſchie dene Concılia gehalten worden , 
auch bat der Babit Johannes der VIlL, Yudoricum Balbum an. 
878 bielelbit gefrönet. _Pdmius, Pivlomeus. Ammisnus Marcel. 
Imus. Gregor. Turonenfis Nicol, Camuz.as. promp, antiquit, Tricaff, 
du Chefns — des villes. Sumwmnarsbanus Gall, Chrift, Cedles 
rss not, Orb, 


Trubridge / eine Habt in der Eng-ländifiben proving iltdbis 


te ‚ul wegen des guten tuch® , fo Dat Idit gemacht wird, berühmt, 
und lieat 8o meilenvon Ponden. Camden, 


ruchfeh / iR eines von den 4 alten und vornebm en hoß aͤm ⸗ 
tern des Konitansinopolitanifchen , Ftaͤndiſchen und ZTeutichen 


Brandis 


. nonici Dodt 


treu 


Reichs. Vormald wurde er Prapofitus regie menſæ gene 
nach die ſem Archidapifer , und noch ige ben den Frautzo ſen Gene 
all. In Teutichland deſtedet des Erg Truchieflen dertich tung 
dey der Kapierlichen trönung darinnen, Daß er eın Rüd vom dem 
Pl gebratenen ochien in = uͤdet einander ya ſildernen 
uͤſſeln dem Kayfer auf Die tafel bringt. Es i dieſes amt vor» 
mals nach der Kavfer gefallen bald dieſein bald jenem Reichs · Fürs 
fen ertbeilet worden , bi ed endlich an Das bauß Pfattz gedieben, 
Aid aber Die Pfälgiiche Chut an. 1623 auf das dauß Bapern Irande 
feriret wurde , kam zugleich die ſe würde mit an folched, bıf an. 
1708 Pfaltz mebft feiner vorigen Ebur-felle auch dieſes Erg-ame 
wieder erbielt, welched aber 1714 wieder an Banern teflituirt 
morden. Das erbsamt führt der Erb» Trucieh, Graf- von 
MWalddurg. Codinus de offic, aul. Conftant, Fginbardas ao. 
Franck, Pancirellus not. \mp. Fauches de I’ origine des dignires, 
Pasquier recherches de la France, YVagenjeil de fumm. oflic, we- 
ceji prud, jur, publ, 
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Truchſeß / IR der name, welchen unterfchiedliche Teutſche ge 
ſchlechter Dadero, daß fie bey ibren Landes · Herren Das Erb-Truche 


feifen- amt verwaltet , erlanget haben. Einige berfelben haben den 
namen Truchfeh blof behalten, und ihren lammnamen fahren 
laffen 5 andere haben entweder ihten geſchlechts · namen bepbebal- 
ten ‚ oder von ihren Rilter ſihen oder fhädtgen , darinnen fie gewod ⸗ 
net, den begnamen angenommen; viele aber find ausaeflorben; ald 
1) in der Steyermard die Erb» Truchſeſſe von sEmer: 


berg oder 

erberg, von denen ra an, 2441 das Et —* 
Salpdurg mut liſt axbielt 53 2) inder weiß die Ten ice von 
Ryburg/ von Wollhuſen / von Wildeck / von von 


erblingen / ic. 3) in Dem Hergogthum Würtemberg — 
Zrucieiie von Steiten / fo von den adlıcyen geicplechtern Steiten 
ın Schwaben und Stetten in Ftancken zu untericheiden; 4) in dem 
Fürkenthum Zollern die Truchfeife von Sigmaringen ; 5) in 
dem Coburgiſchen die Truchſeſſe von Kemmaten/ von benen der 
legte an, 1600 in dem 64 jahre feines alters zu * Öffentlich 
enthauptet ward, weil er feinen eingigen fobn porfeßlicher weile 
ermordet hatte 5 6) im Fraucken die Truchſeſſen von Wildburg · 
ftetten/ von welchen Raban an. 1384 ald Biſchof ıu Aichnadt 
Das zeitliche gefegnet. Db aber die Truchieffe von Goͤtzerodo 
in Deterreich , die von Dieſſenhoven in der Schweig unter dis 
abaeitorbene zu jeblen feon, kan man nicht ſagen · Won denn, ſo 
noch foriren , find Die Truchfeife von Waldpurg uud die in dem 
girifelaenden articuln erwebhnte befannt. Zacein, ſtemm P, 3 


4. Spangenb, adelfp. P. 1, Stumpf, Schw. chron, Hönas Cob, 
chron. 4 


Cruchſeß / Grafen von Waldpurg; f Waldpurg. 

Truch ſeß / Horirten in Meiffen, und befigen beut zu tage unter 
andern gutern Kaldenberg in dem Sädichen Ehur-creuffe um 
amt Schlieben. Borzeiten nennten fie fich von ihren ſtamm · ſige 
Wellerswalde im amte Oſchatz, nachdem fie aber bey Chur⸗ 
Sachſen das Erb Truchfeffensamt erhalten, und Nellerdmalde an 
eine andre familie gelanget , And fie insgemein Die Truchſeſſe ger 
nannt werben. Eruſt von Welletswalde iR an. 968 auf dem 
tburıer zu Merfeburg erfchienen, Jordan von WBellerswolde mar: 
des Hertzogs Henricı Leond zu Sachfen vornebmſter Minifter, 
Büngel wırd in dem diplemate, darinnen Kanfer Dito IV bie pris 
bilegien des Erg Sliffis Magdeburg confirmiret, an. 1215 ald 
zuge unter dem namen Treuchieß angefübret / welches auch mit 
Hanno Truchfeh in einem diplomate der Grafen von Aſtanen 
dem kloſſer Hedlingen an. 1260 geaeben , gefchiebet._ Jobann 
Truck von Welleröwaldt, J. U. D. und Hergog Friedrich 
zu Sachſen Hofmeifter, ſarb an. 1492 aufder reife in Italien. 
Ernft auf Glaubitz und Neuendorf bat zu ausgang des 16 fecult 
—— — fortgephanget, Knaur prodrom, Mifn, Peckenft, 


—— * Höfingen‘, eine adliche familie in Schwaben / 


ä eriedurg, an. 1165 u Zürich, und an. 13r 
iv Ravenfpurg dem turnieren —33 t —— 

oͤfingen hat nabe Deo Leonberg gelegen, und Nin dem ſchiegen 
kriege (weil Die von Höfingen im der Schlealer-aeiellichafft die 
mächtigfien und vornebrniten gerveien) an. 1377 jerflöret worden, 
Jobannes dorirte an, 3280 und mard ein groß vater Gonradi der 
> des Kapierd Earoli lv zeiten ein berübmter Kriend. Held newer 
en. Dieied Eonradi enckel waren 2) Heinrich, Dom Drobi zu 
Augfpurg; 2) Wilbelm, Mbt zu Wodenbaufen ; 3(Burcard , 
melcher fein —— — bat. Ludwia Bi Ju Ca» 
Ktor, t vierte Redtor,der an. 1477 geihifiteren ımis 
verfiräs Fübingen, Chriftopb, jo um das jahr 1660 aelebet, bat 
etliche ſoͤbne nach ſich gelaffen, Aurgem, v, Schw, Reichs-adel, 
Bucel. ſtemm. P. 4. Spangens, ade lp. P, :. 

Truchſeß von Dommersfelden / eine adeliche familie it 
— von welcher Conradus an, 12343 dem turnier zu Wuͤrtz 
urg wit bengemohner. Sie bat von ihrem am dem fuffe Reich ⸗ 
Eborach gelegenen Aamm« ichioffe Vommerefelden den namen + 
und verwaltet an flatt Ebur- Dal das Erb-Truchfeffenamt 
indem Stffte Bamberg. Eontad Truchief von Dommersfelden 
wird an. 1420 angeführet. Margareiba bon Dorntmersfelden i 
an. 1494 ald Nebtifin zu Wirckenfeld verdorben. Wuus Truchſe 
bon Dommerdfelden IN an, 1503 als Biſchoff zu Bamberg mis 
tode abgegangen. Laurentius, Dom Decbant zu Marntz bes 
fand Äch an. 1520 aufdem Kapferlihen wabltage zu Frandiurt 
am Mayn ald Chun Mabtziſcher Geſandict. Paflors Franc» 
secir, 


Truch / 
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Truchſeſſen son Rheinfelden / eine uralte adeliche familie im 
Schwaben und im Ellaß , anıwo ſich ein aft au Rapperſchweil nie» 
bergelaffen dat. An. 1676 bat einer aus dieſem flamınen / zu 

ttb am Mayn als Teuticher-ordend Eommentbur geleber. 

o ware auch Eberhard an. 1684 Teuticher · ordend Eommen« 
tbut zu Müllbaufen und Rirbeim, Sie baben annoch etwas 
sebenden uud gefäle ım Balelegediebt zu Arıflorff, und grünen 
.. Dei. Urfis, Chron. Bafil, pag- 396. Stumpf, lib, 12 pag. 
378. b. 

Truchfeß von Werzbaufen / eine uralte adliche und nunmeb» 
20 ideus Frevberrſiche famihe in Franden, deren ftamım«fchlof 

enbaufen in dein Hennebergifcben gelegen, bat allem ans 
feven nach beu den ehemaligen gefürfleten Grafen vom Genneberg 
das Erb» Truchieifen- amt verwaltet. Ernſt Truchieß von Wegbau 
fen bat an. 1235 dem turnier mit begaemobner. Heintze und Diey 
baben an. 1390 den Euburgern den krieg angefündiget. Yobanıı 
"und Pkter ind an. 1413 mit dem Buchoffe zu Würgburg zu Coſt · 
nis auf dem Conciio gewefen, Albrecht trat an. 1423 nebil andern 
ündıfcen von adel mit Wilbehmo , Landarafen ın Thüringen, 
an ein bündnif, daß fie einander wider ıbre feinde bültflıche band 
deiften wollen.) George ift zu Zutbert zeiten der legte Abt in dem 
Boiler Anbufen geweien, Veit Urich bekleidete an. 1639 Die char- 
geeined Coburgiſchen Raibs, Hof · Richters und Ober Haupts 
inanns. Wolff Dietrich war an. 1699 En Bunte Jägers 
weiter. Un. 1710 jlarb ein Kapferucher General Truchſch von 
Wetzzhauſen auf teıneın ſchioſſe Wetzendauſen nachdem er den 
berrlichen character auf jenen ſtaium gebracht, 

Schon um die mitte ded 15 feculi bat ſich Diefe familie auch im 
Preuffen ausgebreitet , nachdem Martın Truchiek von Wegen» 
baujen, der noch an, 1477 Horırer, Hochmeifter des Teutfchen or» 
dens dafelbi worden. “Der anderr aber Dieier branche iſt George 
Truchieß von Wetzenhauſen geweſen, der mit feiner gemablın Anna 
von Mayentdal (indgemein Maydel genannt) Conradum gejeus 
get, beifen urenckel Johann, obrifier Burgarar ın Breuffen und 
Chur · Brandenburgiſcher gebeimder Raid, um das jahr 1635 eım 
vater geweſen Ederbardi Ferdinands, der ſich in Schlefien nieder» 
gelaſſen, die Catholiſche religion angenommen, und die Gräßiche 
würde nebil Der charge eines Kayferlihen Gammer Herrn und 
Lande: Hauptinanns ın Schleſien erbalten; er iſt an. 1661 mit tode 
abgegangen. Ob Wıldelin Graf Truchieh, Kahſers Ferbinandi 111 
Eammer Herr und General Feld Zeug meiſter in Schlefiem,bieber 
geböre, fan man nıcyt fügen. Ducein. itemmar, P. ı p- 260, 
Hiönns Cob, chron, 


Trugillo oder Trupilloyeine Radt in Peru, hegt in dem thale 
Chimo au dem ufer eines Elcinen Auffes, anf einem fruchtbaren 
boden. Die Epanıer haben weinſidcke, feıgen-und pomerangen» 
bäume, wie auch wegen und alle andre Sraniſche früchte um 
diefe gegend gepdanger, jodaf fie einen uͤbe duß an allerband pro» 
viant haben, Sie war indem 17 ſeculo. eine von Den vornebinflen 
ſtaͤdten in Peru , welche soo bäufer und 4 Eörier hatte. In der 
nachbatſchafft waren 7000o Fudianer , welche den bürgern tribut 

aben, Dbngefehr zwey meilen vonder ſtadt befindet ſich ein bar 

an der jüdlichen tee, welcher nicht ficher ıft, jedech groifen zus 
foruch bat. Um das jabt Chriii 1650 wohnten in Diefer ſadt 1500 
Spanier, ingleichen viel Judıaner und Regtos. Im 17 feculo iſt 
fie von den Frangönifchen und Engliſchen Flıbulers zu verſchiede · 
nen malen geplündert worden , obwohl die einwohnar an ber zahl 
mobi zebumal ſtaͤrclker, als ibre feinde waren. Zues, p. 428, 
KRavencau de Lujlas Voiage, Lıger Werd, Vouge. * 

Truhendingen / Hohen Trubendingen/ein in dem Mary» 

affthum Anfpach gelegenes derg ſioß und amt, welches vor 

efem eine Graffſchafft gewejen , und nach abilerben der benden 
brüder, Dttonis und Konradı, tbeuld an die Buragrafen zu Nuͤrn ⸗ 
berg, theils an Das kloſter Landbeim, gelanget ut, Vallorius ber 
richtet , es ſey Hoben. Drubentingen, nebſt Heidenbeim, an. 1366 
von dem Hertzog in Bayern an die Burgarafen zu Nürnberg vor 
»700 fl. verfaufft worden, und 30 Jabr bernüch von dem Graf 
Döwalden von Trubendingen alle Iebnitüde an gedachte Burg» 

tafen gefommen, Friedrich, Graf von Trubendingen, batte dem 
Sıfıpum Bamberg von an. 1363 bis 1366 vorgellanden. Lacæ 
Grafen. P.2p. 1010, Spangend, adelſp. P. ıl, 10€, 15. Tromsd, 
Paſt. Franc, redıv, 

rübfee/ ſ. Tribefes. 

Trürfchler / eine adlıche familie in Meiffen, welche ben beunas» 
men zum Kaldenjtein führer. Ernſt Trütcbier von Faldenflein 
war um das jabt 1531 Ebur-Sächüfcher Raid. George if um ſel · 
bige zent Ant. Hauptmann zu Brünbapn geweien, Wolff war an, 
1560 Amis Hauptmann zu Zwicau, und bernach Berg · Haupt» 
mann zu Schneeberg. Morıg Salomon blieb an. 1685 ben Cala⸗ 
mata indem treffen mit den Lürden. Jobſt Ebriflopb befaß an. 
1708 die charge eined Königlichen Polniſchen und Chur · Saͤchſi 
schen Eammer-Funders. Hanf Ernf , Donebrogs.Rüter und 
Däntcher General Pieutenant ın Norwegen, Rorirte an. 2771. Um 
dieſe zeit lebte auch Hank Heinrich auf Berbifdorff, Ragewitz und 
Grubnig, als Chur· Saͤchiſcher Kammer: Herr , wie auch Kam» 
mer · und Berg · Rath. 


Es bat guch im Voiatlande eine adeliche familie Eichelberg 
von Truͤtſchler / welche vom jener m mapen umterichieden Wi, 
und auf den gütern Gtein und Leimnig dey Zwickau foriret , 
Die aber au. 1632 abaellorben, ba denn deren alter am die 
Pebndı Herren » Frenberren von Schönburg gefallen. Schmids 
Zwick. Chron, Muders annal, Sax, Meizers Schneeberg, 
shron; 


fru 

Trullus / ein gewifer ort des Kavferlichen vallaf3 , ben man 
alfo nennet, mweıler oben jugemölbet war , dergleichen gewölbe bey 
den Zateinern Trulla beißt. Es murde in felbigem an. 680 das 
dritte allgeıneine Concilium von Eonftantinopel unter dem Kapıer 
Eonftantino wider die kegerey ber Monorbeleten gebalten , welche 
behaupten, daß nur ein wıllein Chriſto wäre, Um Das Jabr 692, 
oder wie andre wollen, 707 murde noch ein ander Concilium allbier 
unter dem Kavfer Yullimano II Rdinotineto von 147 Biſchöffen 
ebalten , welche dasjenige vollends erfegen wollen, was an Dem 
afften und fechfien allgemeinen Concibo noch mangelte „ dad ıl, 
einige fagungen oder reguln zu erbaltung guter zucht machen, wel 
ches ın den obigen beyden Eoncilien nachgeblieben war. _ Um bier 
fer urfache willen wurde dieſes Concilium Synodus Quini.-dexta, 
wudixın, dad iſt, das fünffte-fecpfle Concikum genennet. Sie gas 
ben 102 canones berans, welche , ob fe amar von der Griechiſchen 
kirche angenommen, doch vonder Roͤmiſchen nicht gäng lich gebuls 
liget wurden, ald wider welche der 13 canon gerichtet wat, ber 
dieſes ſtraffte, daß man den Brieftern die ebe verböte, Aallamı, 
Lambeciws bibl, Vındob, tom, 8, Spanbeim. hift, eccleſ. Dowjar, 

du droit canon, Csbajfurius nat, eccief. 


Truman Fofendud, ein gelebrter Engeländifcher Buritaner 
des vorigen fecult , wat zu Stod ın Nottingbam gebobren ‚ und 
zu den Audien ın Cambridge in Elareial auferjogen ; er empfing 
den Gradum Baccalaur. in theologia , und verrichtete Das Dredige 
amt zu Cromwel, biß er an. 1662 wegen Moncorformität davon 
vertrieben ward ; bierauf er fich zu Mareficid, und Dann an ande» 
zen orten aufgebalten , biger an. 1671 su Satton in Bedford dıf 
zeitliche gefegnet. Obſchon er mit den Dronconformiften bielt.und 
besbalben auch feines amts verlutg worden , befuchte er Doch der 
Englifcyen Eirchen verjamlung : Ergbilch. Tilotion und Biſchoff 
Sultingfieet hielten ibn heb und wertb: er deſaß trefiche gemüttes 
gaben , und batte ſo ein gluͤckliches gedächtni, daß er alles was er 
auch im eyl gelefen, wieder ber fagen konte: er war neben der Ibeo» 
logie auch der rechten wohl erfahren : und barte Die Griechuiche 
forach fo inne, dab erauf der elle eines ſedweden worts unter» 
ſchiedliche bedeutungen anzuzeigen, und ſolche mit einem bemäbr» 
ten jeugnig oder erempel aus dem altertbum zu befräfftigen wure, 
Mit Biſchoff Bull gerieth er im Areit wegen der Ihr vom Der rechte , 
fertigung, sc, welchen er , obfchon er felbiien in auslegung dieſer 
lehren nicht durchaus den gewöhnlichen weg gieng, der neuerung 
beſchuldigte; dagegen aber Bull ın feiner Apolog, wider Zulum 
fi Deiendiret. Truman bat in fchrifften berausgeneben : The 
grear Propitiarion ; oder, von Ebrilli genuatbuung , und des mens 
ben rechtfertigung, Endevour to redtify fome alling opinions, 
Difcours ofnatural, andmoral Impotency. &. Calamy Account, 
Neifıns Life of B, Bull, * 


Trundelfperg/ ein frewadeliched Rittergut in der Fr 
Reichs· Ruteiſch aft des Domamvierteld, umfern der Rack 
Stadt Memmingen gelegen. Um das 1abr 1698 bat Herr Mech 
chiot Daniel Neubronner, ein gebobrner von und zu Euendurg 
famt teıner Gemaplin Fr. Urſula Eibila Kagpödın von Kayıus 
fein, Thurnflein , auf Oberbaufen gedachtes adeliche Rıtter-äut 
ſamt dem ſchloͤßlein mit aller boch,und niederen Jurisdiätion „ und 
andern erlangten privilegüs umd frepbeiten beieffen, und auf feine 
nachkommen gebracht. Diefes gefchlechtd nabmen und gut if auch 
zu finden bey Seren Dodtor Joh. Stepban Burgermeifter ım tract 
vom Keichhadel part. 1.p, 341. und 343. * 


Truntbeim  f. Drontheim. 

Truro / eine hadt in der Grafihafft Cornwall in Engelland in 
Vowder Hundred, batdas recht, = parlarıentiesglieder zu wählen, 
Sie hegt zwifchen 2 ſtroͤmen, welche in den Kalmoutb bafen lauf⸗ 
fen, undgab Charles Bodville Robert, Grafen von Radner, den 
Baromtitu. Sie darff münge von jinn ſchlagen, und if berort, 
wo die weſtlichen fefliones oder land+gerichte gebalten werden, Sie 
liegt von Londen ara meilen. Cembdenus, Zeillerus, 


St. Trutbert / fonften auch St. Ruprecht genannt, eine 
berubmte Benedictiner · Adtey ım Breifgau, am ende eines huflie 
gen thald, (oda wiſchen den äufferflen gebürgen des Schmwargs 
walds gegen Wellen , aleich vielen andern thälern fich eröffnet, und 
in dem land von dem fhädtlein Stauffen , welches am völligen ende 
bed ıhald lieat , dad Stauffener, von diefer Abtey aber, oder Mo- 
nafterio dad Muͤnſtertbal genennet wird, Vor alters fol die Ads 
teo von dem vorbegrinnenden bach Numaga gebeiffen baden, 
welcher name aber bald in den heutigen verwandelt worden. Dir 
anlaf dazu , wie zu Nifftung des Elofterd felbften , wird von St, 
Trutberto,einem einfiedler,vonSchottifcher oder Itriſthet ankunfit, 
bergeboblet , weldber allbier in Der eindde gelebet, und um die muts 
te des fiebenden ſeculi mit bülffe Dttoberti eines@;rafen diefed Tant$, 
ein baͤthauß zu bauen angefangen, aber Daräber nach den alten 
traditionen des Eloflerd von räubern netödet worden, Dann als 
St. Trutdertud allbier begraben worden , und der ort qleichwobl 
einige zeit ledig geitanden,richtete endlich an. Sı3 Rampertug,einer 
von Dttoderti nachlommenden, an ſiatt des bätbaufes eine anfehn« 
liche lirche und tloſter auf, zur chreder Avofleln Veiri und 
Pauli, und St, Trutbertiz und brachte darein des letzteren ars 
beine. Doch mird ſchon in an. 902 eine erneuerung dieſes Stift 
gelegt, weiche Reutfried, ein Graf von Habenipura oder Habıpura, 
vorgenommen, und in bem Darüber autarrichteten Diplomare, wie 
folched nach Lauo de Geneal, Auftr, auch Burrlinus und andere 
anfübren , ale damalige gütere des aottöbanicd mit idren arängen 
genau befchrieben bat, Nar bat Guilimannus und andere mebres 
te gelebrte , welche das altertbum des Habſpurgiſchen hauſes ger 
rau unterfüchet, laͤngſt gemuthmailet, ed möchte entıveder 1 tem 

ıpiO- 


trun try 


Pplomate ſelbſi etwas autluſchen/oder wenigfi der bdeyname Quite 
idt, da er Grat von Habenfpurg genennet wird, von neuerer 
nd eingeruclet ſeyn 5 Dabero um jo mebr zu wünfchen, das Löbl» 

Einmſt jo mobi wegen feined eigenen rubmö, als zum beften der hiſto · 

zıe Die bey deme vorbandene alte monumenta einmabl recht and 

taglıcht wolte fommen laffen. Der erſte Abt des kloſters wird 
in odvermeldtem brief Waldericus genennet. Mach einigen Jah» 
ren verbramdte dad Klofler , und da brachte ed der Abt Erchenbal» 
dus wieder zu and; welcher auch das leben St. Trutberti_ber 
fchrieben hat , fo in denen adtis SS, Bolandi sc. anzutreffen. Eeit 
diefer yeit iſt von denen ſchick ſalen dieſes kloſters nichts ionderliche® 
detannt/ auſſer, daß ed im 30 jährigen krieg gänglich verbrandt 
worden , fd daß ed einige zeit oͤde geſtanden; feitbero aber ilt «6 
wieder ın einen gar ſchoͤnen and kommen, und fonderlich kirchen 
und Eröfter noch vor wenig jabren febr ner und bequem aufgebanet 
worden. Meben einem greifen difirict, ſo wodl des obgemeldten 
Münftertbald , ald des angrängenden Rüde? vom Schwartzwald, 


und vielen darınn befindlichen gar ergiebigen meyer · uvnd bauten» 
bären, bat dieſe Abten auch in der näbe gewiſſe ilbergruben, in 
melchen von zeit zu zeit, auch noch legtlich vor wenig jabren iſt ger 


arbeitet worden. Lasies, Bucell, Mabilon, Annal. Ben. Sec, 5. ad 
A, 902. Merian, Topogr. Alfat, * 


Trutmannus. Es ift ein diploma von Carolo M. vorhan ⸗ 
den, morinnen entdalten/ daf Die Sachfen zum Ebriftlichen glauben 
gebracht , und aller tridut ibnen erlaffen worden ; mit dem bey 
fag: Quapropter in illa parte Saxoniz , Trutmannum virum illu- 
ftrem ibıdem Comitem ordinamus,ut refideat in curte, ad campos, 
in mallo co, ad univerlas caufas audiendas &c, Et ita memo- 
rarusnofter Comes Trutmannus bene ingenuus & fecurus exiltar. 
Das diploma it datiert an. 789 in villa Trurmanni. (a) Wer num 
der Trutmannus geweien , iſt jederzeit geliritten worden; niemand 
uber hat ge zweiffeli / daß es eine gewufe vornebme perfon,die@arolus 
M. jum Grafen über ganz Sachſen gefegt, geweien. (5) Mein- 
ders in vindie,libert, antig. Saxon, bat fich am erften bermübet zu er» 
weiien, daß dad wort Trutmannus fein nomen proprium einer 

ewiſſen verfom / fondern ein nemeiner name, melcher fo viel ald 
eu m Mann eder emen vafallen anzeige ; das diploma aber eine 
allgemeine formul, die allen Grafen ın Sachfen zugeflellet worden, 
gewweien. Andere (c) baben dad danke diploma vor fupponirt ande 
gegeben. (2) Aſeom ın not, ad Widekindum Corbej.l.2. Malu- 
zins capitular, Schstem, hilt Weftphal. 1,8 p.539. Srangefoll. anna). 
circ, Weitpbal. 1, 11 p 90, 103, 113. Cra/is diatr, de dıplom. Carol, 
Trutmanno Com, dato fol, Mind. 1679 impr. (#) Il ec. (e)Gry- 
pliander de Weichb, Sax, c. 33 0.3 & c. g n. giegq, 


Tryme / Rebe Trim. 


Tryphaͤna / war des Ptelemäus Vbyſcon, Koͤnigs von Arayı 
ten, tochter. Sie wurde an Antiochum Gropbum, König von 
Sorıen , vermäblet; da ibre andre ſchweſter, Elcopatra, deffen bru⸗ 
der Antlochum von Eosico, fonften auch aufdenen mängen Philos 
pator zugenannt , zum gemablbatte, Dieſe beyden brüder vers 
ficien jujammen in einen krieg / und wurden Durch ihre gemablin 
nen ins feld begleitet. Autiochus Grunhus war fo glücklich, daß er 
an einer ſchlacht Die oberband bebielt, und bieraufdie habt Antıo» 
ba einbetame in welcher Gleopatra ſich aufbielte. Ob nun 
ſchon er Dieier Köntgin, aldeiner naben anverwandtin, und feiner 
gemablin ichweiler gern verichonet bätte; I ware doch ber bafj 
eben ıbrer ichweiler Tryphaͤna, fonderlich weil ieme den Antiochum 
Eyiicenum in vollem krieg, dene ex wider Antiocbum Grmpbum 
fübrete , gebegrarbet, und alfo gleich ſam fregmillig Ihrer fchweller 
feindin worden war ‚ bergeltalten befitig, Daß fie die Eleopatranı 
fo gar von dem altar wegreiffen, und da ie aldorten Das bild einer 
göttin mit den bänden feit bielte, ihr dieſelden abbauen lief. Alten 
der Auch, welchen ihr va Cleopatra noch vor dem tode geiwwünfchet, 
wurde bald erfüllet. Damm einige zeit darauf erbielt Autiochus 
von Eppico bie victorie, und lied auch Tryphaͤnam Jämmerhch bins 
richten. [ujlinus |, 39, Appian.Syr, * 


— der auftuͤhriſchen Sicilianifchen knechte König; 


Tryphon / eintorann aus Sorien, der ſich zuvor Diodotum 
genennet hatte. Er lief feinen mündling Antiochum+ der ben zu» 
namen Theos und Nicepborus getragen, und Alerandri Thropas 
toris fohn geweſen war , binrichten, um fich an deſſen ſſeüe auf den 
tbron zufegen. Doc bielten es noch viele Syriſche Rädte mit 
Demetrio einem anderen Syriſchen König derfelben zeit (von dem 
ſein befonderer artickel zu ieben) gegen welchen Tropben einige 
jabre mit pweiffelhafftem glücke krieg führete. Deinetrins ward 
groar nachdeme von den Vartberen gefangen, und bätte ich Tros 
pbon deſſen Landes obne aroffe mübe bemeilteren können, wo er 
nicht aus alljugroſſem vertrauen auf fein gluͤcke eben zu felbiger zeit 
fich der fchwelgeren ergeben bätte. Machdeme er aber dadurch 
fo wobl als durch die unrechtimäßige anmaflung des Reich? ben ic» 
Derinan verbaffet und verachtet roorden , und fich viele ſeiner ſolda · 
ten und andere Broffen nach und nach zu Eleopatra bed Demetrii 
ebeweib aefchlagen batten, ward er zulcht von dieſer und von Anı 
tiocho Evergete, der auch font Sidetes genannt wird , und ein 
bruder Deimeteti war, im einem groffen treffen geichlagen , aus 
dem oberen Öprien veriagt,und in der Phoeniciſchen veflung Dora 
aufs bärteile belageret , und alder von da zur fee in die fladt Dre 
tboflad, und fo ferner gen Apamea entloben,endlich an dieſem letz ⸗ 
tern ort gefangen und getödtet,oder bat nach Strabonis bericht ſich 
felbflen den tod angelhan 138 jabre vor Chtiſti geburt. 5. Mace, c. 
25. Jfepbus 1,13 c. 12. Juflimus, Appianus, Strahl 14, * 
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Trzedienori / eine adeliche famille in Vohlen , weiche aus dem 
baufe Faltrgernbiee , fo ſchon an. 999 in for gemefen, berflammt, 
Martin war an. 1520 Rittmeifter dee Qiuartianer, Sen ſohn Nie 
colaus, der ich ald Odriſter im kriege berübint gemacht , ward ein 

eoß-vater Alerandri, welcher anfangs Unter · CAmmerer von Lem» 
Berg, an dem Türdıfchen dofe / hernach nach abſterben 
feiner begden ſobue Abt zu Anderjon, und Ganpler der Königi. Voi ⸗ 
nifchen Peingefim , endiich aber Biſchoff zu Bryemisl und Erons 
Cantzler worden. Es it dieſe familie von dem geichlechte 
Triedicke zu unterfcheiden,vom welchem Andread an, 1673 Biſchoff 
zu Eracan und Hergog in Severien genennet wird, Okvisks orb, 
Pol. tom. 3 in ind, 

Tſchammer / eine uralte adeliche familie in Schleflen, welche 

I vormals Schambor oder Zambor genennet. Schon an, 1240 
A Schambor de Schildberg un Wartendergiihen ın Schlefien ans 
fäßtg geweien. Un. 1294 war Schambor einer von bed Hertzoge 
nrıch V Erafi zu Breßlau getreueflen. An.13ar waren Jobann 
amber, und an. 2. colaus Eyamborp berühmte Ritter, Ans 
1414 war Heintich Tſchammer mit dem Hergog Pubonico von 
Brieg auf Dem Concilio ju Coſtnitz. Ernft bekleidete um Das jahe 
1486 bey Dein He u Sagan die helle eined Katbe, Um eben 
diefe zeit bat einer dieſes wamend, ald Glogauifcher obrifter, in dem 
namen fees Fuͤrſten Dad ganne Deräsat m Blogan dem Unga ⸗ 
rifchen König Matıbid überge Hanf war an, ssor Landes⸗ 
ältefter in dem Fuͤrſtenthum Glogau. Hank Ernft, Muͤmerber⸗ 
gifcber Regierungd-Ratb , Aorierte an. 1631. George Ernit war 
um das jabr 1658 Landesältefter in dem Fürftentbum Wolau. 
Moch an, 1719 lebte unter andern George Eaipar,ded Wolauiſcheu 
Fürftenedums Landes Deputirter und ded Köntglichen Zaudensges - 
richis im Gurauiſchen creyſe Benfiger, in befondern anıchen. Es 
bat fich auch ein Tſchammet als Obrifter in Mofcau niedergelaffen, 
deifen ſodn dafelbit an. 1714 als Ejaariicher General und Rıtter 
bed ordens St, Andred geſtorben. JSinspis Schlef. curiof. 

Tſcharner / eine alte Adeliche familie zu Chur in boden Rba⸗ 
tia, allıvo fie in die 400 jaht foriret, und von zeit zu zeit mit vor» 
tredichen männerm gepranget. Sie fängt ibre gencalogie an mitt 
Jodann Tirparner, welcher von anfang ded 15 jeculı an Dieiem ort 

eledet, von welcher zeit an aus Diefer edlen familie — 
her entiproffen. Der erſte ware defagter Johann telbit, welchen 
pon Kavıer Ferdinando I an. 1558 einen Ritiersmäßigen Adels⸗ 
brief befommen ‚, mit verbeiferung des von feinen vorseitern ererb⸗ 
ten Ndelichen warpens, nachdem erichon vorber ın feinem vatere 
land an, zr55 Die würde eined Burgermeilerd und datmit 
auch zugleich eines Bunds · Bräfdenten, ſo die böchfte ehrenftelle 
im land, erlanget hatte, weſche er auch in die 14 jahr rühmlich 
verieben, dis er am, das zeitliche gefegnet. Seine ſoͤne war 
ren Eimeon , Fobann Baptılta und Fobannes, davon der erfie 
Biſchoff Beati von Vorta Hoſmeiſter und Hauptmann auf Fürftens 
durg an der Elſch im Vinfigeu geweien, und obne deicendenz ges 
ſtorben an. 1584; derlegte aber viele jabr geweiener Hauptmann 
in Frandreich und Oberiler Zunfftmeifter der ſaadt Chuͤr, dat mar 
unterichtedliche Einder arjeuger , davon jedoch nur einer , namen 
Davıd zu männlichen jabren gelommen, aber auch keine deſten⸗ 
denz gebabt, Yobann Baptifla, ein jebr gelebrter und um das 
daterland verdienter mann, welcher dad geichlecht allein fortges 
planget wurde Stadt-vogt und Bannerbere , nie auch Haupte 
mann in Franckreich/ Vodeſtat zu Toran, umd au dfftern mablen 
Abgefandter zu den Evdgnoſſen, Venctianern umd andern Etäns 
den. Er llarbim 59 jahr keines alterd. Andreas / gelangte zu 
der Burgermeiſter würde an, 1607, flarb aber jmey jahr bernach 
ohne deſcendenj. Wabritbeintich iNd, er feue von cıner anderen 
linie entiproifen , und des erſſen Burgermeiſters bruderd fobn ger 
weſen. Johannes / ein eingiger fohn Johannis Baptılld,in def 
fen fußitapıfen er auch der guten qualitäten balber getreten , und 
der dritte Burgermeilter , ward gebobren an. 1793 ‚ wurde zuerft 

auptımann , bernach Obrill-Rieutenant unter dem Herttzog von 

oban , ferner Eommendant ın dem ſchloß zu Cleven, wie auch 
an. 1629 Abgeſandter an Kavfer Ferdinandum 1], von welchem ex 
für ſich und feinen vetter David ınıt einem verbeiferten Adeld:brief 
beſchencket worden. Mach ſolchem gelangte er an, 1643 gu dee 
würde eines Burgermeiſters und Bunds. Präfidenten, wel ⸗ 
che er indie 16 jabe bis an fein ende rähmlich verwaltet, und 
feinem vaterland wäbrender jeit ſtattliche diente geleitet, Sein 
ſohn Johann Baptiſta, welcher des Fregderrn und Obriften Rus 
doiff von Salis eingige tochter aeeblichet, ift viel Jahr Guarde- 
Hauptmann ın geweſen, aber ſchon an, 1665 im 47 
ſabt ſeines alterd geilorben , mit binterlaffung zweher ſohnen Fos 
baun und Rubolpb, Davon der letzte des Heinen Raths zu Chur und 
Heren Burgermeifter Job Eimeon Rafcheeren tochterinann ges 
worden, aber feine defceudens gebabt, Aarb an. 1690. obanı 
fein bruder aber , ſo auch im kriegs dienſt en geweſen, bat mit ftir 
ner gemablin, einer Jeclinin von boben Rdaͤtia mern fühne ge 
jeuget, Johann Baptiſta und Dietericut, Davon der Ichteledi 
geflorben , der erſie ader gebobren an. 1670 hoch inı leben umd au 
Diefer Familie der vierte Burgermeilter iſt, auch die Bunde Bräf» 
denten.telle ſchon zum dritten madl bekleidet hat, Aus deſſen ſoͤd · 
nen find noch im leden Fobann Bartiſta und Rudolph, deren bee 
erilere yegmaliger Podeat im Weltlin und Zunfft · Hauptmann ı 
der andere aber in ruegsdienften it. Won diefer familie bat auch 
feinen urfprung das Adeliche und anfebnliche geichlecbt der Tiedarı 
nern ju Bern, Ex Geneal, familiz MS. Arda/, ftemmatog, 
Rheet, p. 174, Sprech. chron. Rhæt. Catal. Conſulum Uurienf. 
Pag. 28}. Geh bift, Rhæt, pag, 9. Camped, hift, Rhæt. MS, lib, 
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Tſchelminar / das ift, die 40 pfeller , ein name , noelaben Die 
Derfianer einigenalten manerftücten gaben , fo nabe bey der Radt 
Sciras in Karin, einer Proving des Königreich Perfien , der 
Findlich. Man glaubt indgemen.daß In der gegend, wo Diele rudera 
hegen, ein berügmter pallaft geitanden, welcher, wie einige wollen, 
des Eyri oder Abafoerı feiner, und ein theıl vom der alten ſadt Ber» 
fepolid geweſen. Es iſt Dafeibil eine groſſe platte forme nebR einem 
berge oitwärtd. An diefem orte ſiud auch unterichiedliche vfeiler, 
welche einige überbleibungen von goͤtzen · bildern tragen, Deögleichen 
ein groß vicredkt becken, 10 2 von einem fleine ul, und ſehr viel 
alte eingefalene mauren mebft tboren und thüren, fo mit erhabener 
arbeit von erg und überaus groſſen buchliaben geziert find, Die vor» 
mals vergüldet geweſen zu eva fcbeinen. Uber Diejed fieber man 
Dafelbit noch einige übrige Nhücke von unterichtedlichen candlen, mel» 
che das wailer am dieſen ort gefübret haben. 1&6 find auch daſeibſt 
a keller in den felä gebauen, Die gu begräbniffen dienen. Man glaus 
bet, dag über 2000 bilder von erbabener arbeit dafelbfl zu finden 
feon ‚, welche lange röde und platte mügen auf deu Löpfien baben. 
Diefts it obne zweiffel eines von den feintten allerthums · ſtcken ın 
gang Verſten; denn obgleich Die figuren nicht nach der Römiicen 
kun geichnige And, fo ind ie Doch wohl ausgearbeitet, Zbevenor 
voyage du Leraut. Deslander des beautes de Perle, Chevreau 
ik. du monde, 

Tſchernembel / eine ſtadt nebſt einer berrfchafft, in der Wins 
diſchen Mark , 10 meulen von Lanbach gelegen. Das dafelbit de · 
findliche Ichlof iſt Das aımınbauß berigrepderren von Tichernembel, 
welcbe in Erain und der Windiichen Mard dad Erbicbendenamt 
befeffen, und fich bernach ın Deiterreich niedergelaffen,allıvo fie um 
Daß sabr 1676 adgeflurben. Dito von Karſtderg ſoll das gedachte 
ſchloß obnaefedr in der mitte Des »2 feculi erbauet, und ich und feine 
nachlommen davon benennet baden. Die Habt, morımnen eine 
Eomturen des Teuticben Rater · ordens zu befi.den , ı ſchon um 
dad jabr 1373 am die Grafen von Görg, und nach Deren abgang an 
den Landes: Kürlen gelanget ; das ıchlof und die berriarft aber 
haben an. 1688 die Herren Schweiger deſe ſſen. Spew, hilt, infign, 
c 93. Aucelin. ftemm. p, 2. Valva/, ehre des H,C.], 11. 

Tſcheſch / eines der aͤlteſten adlichen gefdlechter in Schlefien 
und ın der NMeder Launitz, in welcher legtern provintz fie beut zu 
tage das Rıtter- gut Drebna, im Sorauiſchen, inne bat. Baltbafar 
und Caſpat von Ticheict befajien an. 1478 Die berrichafit Arnıtıg 
ben Guben , und murden wegen gebrochenen land: friedens ın die 
acht erkläret. Der erſte Horirte noch an. 1512 ald Land · Richter ım 
der Nieder · Laußnitz. Abionderlich bar ficd Yobann Tbeodorus, 
welcher an. ı59r von (Friderico, von Tſcheſch auf Voigisdorf und 
Helena von Banmig gebobren worden, durch ſeine befondere mey ⸗ 
nungen befannt gemacht. Nachdem er feine ftudıa auf unterſchit ⸗ 
denen Deutichen academien getrieben, gieng er an den bof des 
Eburfüriien Friderici von der Dfalg, und erbielt bey demjelben, als 
er fich zum Könige in Bobmen Erdnen laſſen / die ſteile eines Raths. 
Nach diefein ald die ſachen vor Diefen Fuͤrſten unglücklich herfen, 
begab er jich auf fein gut Krivpoitz / nud wurde hierauf bey dem Her · 
goge Jodann CEbriſtian zu Brieg Rabt. Hiefeloh aerietd er mit Ad» 
zabam von Frandenberg und andern, jo des Weigehandmu vers 
dächtig waren, in genaue befanntichafft, und brachte feine meıfte 

it mit leſung allerhand moſtiſcher ichrufften zu, vertbeitigte auch 

cob Böhmen in einer apologie , fo zu Amficrdam gedruct wot · 
ben, woraufnachgebends noch andere Eleine-tb: 0 oguiche tractätı:n, 
3. €. Die Biinalterillinge , oder vorbereitung zum pfingiien : fo n0.h 
an.1690 ju Weſel berausackommen,folgeten. Nach jeıned Hergous 
tode, welcher an 1639 erfolgte, verfauffte er ſein gut Rrıppig dielt 

noch eine jeitlang ın Schlefien beu einigen vertrauten freunden 
auf, und entichloß fich endlich, eine reife in Das gelobte land zu thun. 
Er nabın deswegen feine baarichafft zuſammen, und trat Die reiſe 
an , batte aber Dad unglück, daf, da er Das fernige zu Raquſa in eın 
ſchiff aebracht, und auf curtoñtaͤt die ſtadt beſabe, Das ſchiff mittler, 
voeile fortfegelte. Er verlobr bierdurch alles Das einige, umd Lebıte 
wieder in jein valerland, allwo er aber wegen feinen befondern 
mernungen nicht lange gelitten ward, weswegen er ſich nach Hol 
land begab, und zu Amiterdam in fprachen informırte, welches er 
auch an. 1647 ju Hamburg und endlich au Eibingen im Vreuſſen 
getban, almoer 1649 in aroffer Dürfftigkeit geſtorben. Aralss 


kerzer hifl, Lacæ Schlef, chron. Simaps; Schlel. cur, 


Tſchirnhauß / eine anfebnliche Adliche und Frenberrliche fa · 
milie ın Schlejien umd Baufinig, welche vor lanaen jeiten Den freue 
berren-ftand in Böhmen gefübret , und auda um das jadt 657 ıb« 
ren 22 genommen haben, Fremut und Zdielaus non 
— baden an. 1385 ber pfart kirche zu Komocgicz ein ſchoct 
jährlichen zinfes vermadıt. Han Esirnbauf war an. 1447 Haupt 
mann zu fgriedland im Schweidnigiichen. Fabian von Tiebirns 
bauf , Hauptmann iu Bolrfenbagn, wurde an. 1500 von einem 
von ice in einem duell erfiochen. Ebriftopb von Tſchirnbaui 
mard an. 1554 Appellations Rat zu Prag. N. von Tfchirnbauf, 
ein foba Fobannis ven Tibirnbauf zu Boldenbann im Schweid» 
nigifben , Eauffte a an, 3560 die Herrichafft Mittelwalde 
und Schönfeld in der Grafſchafft Glatz an id. Sein fobn Mis 
chael auf Mitrelwalde , Schönfeld und MWölffelsdorff, farb um 
das jahre 6oB und binterlich 3 ſoͤhne, melche nachgebende in Den 

berren.itand erboben worden, Dieielben waren ı) Hanf, 

eoberr von Tichirnbaug und Boldendann, auf Mittelmalde , 

räfenftein und Lüben, Kapierlicher Kriegs. Raid, Mundichend 
und Obriſter, welcher an. 1623 obneerben verflorben. 2) Fries 
brich, Rreoberr von Trarnaul und Boldenbann, auf Friedland 
und Schönfeld , Kavierlicher Kammer Rath in Schieſten, wel, 
Her an. 1617 geflorden , und a föhne nachgeſaſſen , die aber ohme 


tfc 


erben abgegangen. 3) David Heinrich , Sreyberr von Tichien, 
bauf und Boldenbayn , auf Mittelwalte , Schoͤufeld und Bol 
felsdorff, welcher an, 1620 zur zeit ded Pfalggrafen Frederic m 
Böhmen, zum Landes Hauptmann der Groficaflt Glatz beilelet, 
aber an. 16232 dieſer charge von dem Karſer wieder eriafien wurde, 
mworaufer an. 1642 obne erben aellorben. George Sigismund von 
Tichienbauf auf Wederau, Mieder- Baumgarten, Haldenberg 
und Bartich, Sapierlicher Obriff Lrentevant und Landesditeher 
der Füritenıpünmer Schweidnug und Jauer, lebte an. 1664. Chti · 
food vonTichirubauf auf Kıcdlingswalde und Stolkenberg, Ebur» 
Sãch ſcher KRatd und Yandesälteiter ded Fuͤrſſenthums Goͤritl 
flarb an. 1684 und binterlieh unterſchiedliche Linder, von welchen 
fich fonderlich Ebreniried Aalıber , der im dem folgenden arııdd 
befchrieben wird, einen unflerblichen namen erworben. Hieb 
Edriftopd von Tiebirnbauß auf Senferddorf und Kauffung , war 
an. 1693 Landes Cantzler der ‚Fürltenrbümer Echwiidnig und 
Jauer. WolfBernbard von Tiehirnbauß gab an. 1717 Tanlors 
betrachtungen der zeit und ewigkeit in Teutuder ſprache beraus,und 
an. 1719 forirte Gonrad von Titvirndauß auf runau , als Fam 
desälteiter und Yandes-Gangier ded weichbildes Strigau in dem 
Schweidnitziſchen Fürftentdum. Simapıs Schief, curioſ. 
Tſchirnhauſen / CEdrenfried Walther) Herr in Kıdling 
walde und Stolgenderg / Könglicher und Kdur-Sächficher ger 
beimer Rath , war den ro apr. an. ıörı gebobren. Sein vater 
mar Ebriflopd von Tſchirubauſen, Senior Dee Kıtterichafft inder 
Yanfnig , umd Edum Sicher Rath. Nachdem er die funda- 
menta geleget , gieng er an. 1671 nach Holland, jene Itucia anf 
der academie zu Peyden weiter fortzufegen , da er dann mebit der 
pbofic fich in mechanicıs tredich üble, und in groffe bochachtun 
fam. Wldan, 1672 der Nieder laͤndiſche Erieg angıeng, lich erü 
durch den Yaron von Niewlaud bereden , als Volontair mitjuge 
ben. Als er zurücd kam, trat er eine reife, ın gefolge des Fürlien 
von Anhalt , nach Holland, Engelland, Frandreich , Ylaivın, 
Siciſien, umd ın die miul Malta an, Die er ich Durcb feine obfer- 
vauones fonderlich au nuge gemacht. _ Er ſtellie also ſeine obferva- 
vionesin der matheli und phylic ın Zeutichland an, bieit fich eine 
weile an dem Kavierlichen bofe auf, und unterbielt Die auf jeinen 
reiſen gemachte freund-und delauiſchafften Durch un: tmüdeie cars 
reibondenz, ſouderlich mut Hugenio, Riccio und Kırchero. Ja 
Frandreich ällimirte man ſeine gelebrfamteit ſo boch, tafır an. 
1682 in bie Königliche academie der wilfenichafften aufgenommen, 
und mit emer jährlichen venfion begnadiget wurde , Die er aber 
bey aufanaded darauf erfolgten Friend aufgegeben. Als cım fpeu- 
men perfertigte erden tractat medicinam mentis & corporis; deren 
legted er auf beaebren ins Teut ſche unter Dem titul 12 lebens regela 
überfeget , anch den andern tbeil darzu in eben Derfelben iprache 
verfertiget; an vollbringung aber ded Dritten iſt er Durch Den tod 
verbinvert worden. Die unkofien , ſeine phyfic mebr und mehr ya 
unterjschen , trachtete er an denn —— bofe zu finden, da 
man ıbın Dann auch mit nıcht geringen mitteln an die band gegam 
gen. Er wandte folche zu viel koflbaren erfindungen in opticis Durch 
perfertigung eritaunend: wärdiger brennfpiegel, in re metallica und 
mneralian, Et entdeckte in Sachien viel gegenden , mo coralles ⸗ 
und achatsbrüche fich befanden, gab auch 3 alafrbütten , Deralts 
ben in Sachſen noch wie gemeien, an, und jergte, wie man auf ti» 
ner gewillen erde in Sachſen porcellain bereiten Eönnte. Hierdey 
fvarete er vor ich ſeldſt keine nnkolten, tiefer in die aebeimunffe ded 
reicht der natur binem zu Deingen. Soſchen feinen veriag und andre 
anfchläge unterbrach fein unnermutbeter tod, welcher den 11 oct, am. 
1708 er folate- Er bintechen unter ichrebliche finder. Ads Erws.1709. 
CTſchiſchwitz / Tſcheſchwitz / ein uraltes adliches geichlecht 
in Schieſien welches ſich unter Jecho in Böhmen , und von dar 
nebit andern Slaben in Meiſſen, endlich aber in Schlchen nieder 
gelaſſen, und dafeidit ver dekannten Tartariſchen fchlacht bevacs 
wobnet bat. Idr erſtes ſtamm dauß , Davon fie den geichledhid 
namen befommen, it Zichiichnng ın dem Stifte Wurgen geie⸗ 
gen. Dito von Zeſchowitz lebte an, 1720 unter dem Hergoge Bo · 
jeslao zu Liequitz· Heinrich, Ebriftopb, und Hans von Ziapikde 
witz baben at. 1473 vondem Hertzoge Henrico meuen ıbrer erde 
güter in der Brafichafft Blag einen guaden-drieferlangt. Heinrich 
war an. ı51ı8 Burgaraf zu lag. Balger von Tichrichwig zu 
Roſenbach im Münfterbergifchen , und von Geberdtorff im Blaga 
fen, vertrat an. 1543 Die ftelle eines Hauptmanns zu Franden 
fein ın den Fürſtentbum Münfterberg. Gbrilopb von Tiahuiche 
wis auf Werfig und Eimig , mar an. 5653 Liegnitz Brieqiicee 
Hof Marſchall. Auffer denen, (0 ſich noch ın der Grafichufft lag 
befinden, Borirte an. 1719 GBuflav von Ticbiichrmig auf Dırichem 
und Ober, ald Land Commillarius des Fürfentbums Glogas, 
melcher uurerichiedliche ſodue gejeuget. Sein vater Adam ıik 
Ebur-t Saͤchſiſcher Ddrifi-Lieutenant geweren. Sinspu 
curnol, 


Tſchudi / ift eine der älteflen Schweitzeriſchen farnilien in dem 
Canton Glarus, welche ihren urjorung berfübret von Fobanıe , 
der an. 906 durch vermuntiung Hergogs Burdkbardten zu Ehras 
ben von König Ludovice IV freu und edel erttärct,, und vonder 
Aeditißin zu Sedingen mit der Mirnerey Über das ſand Glatug ber 
lebnet worden, wie dann auch fotbane lehen in Die 350 ſabt von 
deſſen deſcendenten befländig bepbebalten, fie auch Deimegen 
die von Glarus genennet worden. An, 1220 mare Heinrich von 
Glarus , ger amt Tſchudi der Hoben Dom ſtifft Cbum Nice- Thum 
und Lebenmann der Herritbafft Flums und Oraplara Mochthen 
lebzeiten refignirte er Dad Meversanıt zu Glarırs winem Ätteflen iotn 
Rudolff , feinem zweyten ſohn Heinrich aber das fchlof Girärlarıg 
iufamı der Stabthaltersberslichten zu glums und kraft deren auc 

das 


ie 
dad Vitz · Thum / amt der Hoben Stifft Chir. Sein dritter fobn 
3* detam die aumart auf alle jeine übrige güter, Rudolph 
dlenge an. 1241 zu felde wider die Tartarcn, ın welchen krieg er 
auch das leben aufopfferte, “Fa dem Meyer» amt folgte ihm fein 
fohn gleiches namend ; als aber biefer an, 1256 obne Linder verftor+ 
ben , wurde das Meversamt durch einen rechtlichen aus ſpruch vor 
dem capitul aa Seckugen zuerfennet dem Ritter Dietbelm von 
Wincgg, deffen mutter Margaretha dei verflorbenen Meverd Rus 
dolphi aͤlteſte —— gene n. An. 1308 bat Ritter Dietbelmd 
fohn , Hartmann von eaq Die Meverey über dad Land Bla 
rus Dergogen Leopoldo von Dellerreich übergeben , welches den 
Bandleuten zu nielem fummer gedieben, An, 1316 batte Rudolpb 
Fichudi von Glarus einen erb- mit feinem ſchwager Hand von 
Scedorff von Urg, morliber fie offt mit ihren parthenen einander 
ins lande fielen ‚ und mit rauben und plünderen berchäb en, Da 
Zichudi auf eine Zeit In einem fcharmüpel alle feine waffen ausge» 
braucht,riife er ein junge# Tann bAumlein zufammt der wurgel aus 
dem boden, momit er einen feiner wiederfächeren Darnieder geſthla · 
gen , daber auch die Tithudi einen folchen baum mit 9 blutsrotben 
pfen im wappen führen 5 da fie vorher einen ſteindock gefübret, 
je Glo.uer nenmteu den von Urg den Teufel von Seedorff; bie 
Urner aber den Tichudi, wellen ee von langer fhatur ware, dem 
. langen Riebing von Glarus. An, 1388 in der verränberifchen mord+ 
nacht von Weſen , find nebit andern Glarner auch umlommen 
Heinrich , der das Panner geführet, und fein bruder Hermann, 
Die Tichudi von Glaruf, eritere hatte 2 föhne, Jodoc und 
eıneich. Heinrich hatte wiederum 2 föhne Fodoc und Heinri@. 
docus oder Joſt ware vielejabr lang Land Amman und Oberfler 
Ta dem Zürich-krieg. Deſſen fohn Fobannes ebenfalls Land Am · 
man war ein Dapfferer Hauptmann in den kriegen wider. ogCa · 
zolum von Burgund, Jobaunis ſohn Ludwig iruge in dein Schwa · 
hen krieg an, 1499 dad Banner der auch in dem Schwaderloch 
Hermann von Weingarten (der täglich den Schmeigern trog bote 
und einen aus ihnen zum kampf ausfoderte) aus dem fattel bobe, 
Er war auch ald Hauptmann in dem berühmten treffen bey Matte 
nan an, ı5 5, und fein fobn Fridolin kame babey ums leben. Dies 
fr binterkeife einen fobn Marquarden, und diefer Fridolinum, der 
nacınald Abt zu Wiäferd worden, Sbiger Ludwig batte nebft 
ridolin noch 4 andere fahne, Ludwig / Meynrad, Peter und Aeyis 
um. Ludwig tbatean, 1yıg eine reife nach Ferufalem, die von 
ibm felbfl befchrieben,auch bernach im druck aufgegangen if, An, 
1520 erfauffte er das fchlof Ortenflein in Yündten , bernach aber 
von der Siifft zu ‚pur das fchloß Gräplang für fein und feir 
ner nachkommen männlichen fammend eigentbum, Er mare 
pe s Marimiliani zu Meyland, und nach deſſen tode Franciſci 
Königs in Krandreich Cämmmerer, Als diefer König vor Davia 
an. ıs25 geichlagen ward, wurde audy Ludwig famt jeineım dru · 


der Mevurad gefangen , die ſich dann tbeur genug rangioniren 
müffen, Meynrad war Hauptmann in dam gen Ya iſchen 
Sräplang. Der 


—*2 und nach dem tod ſeines bruders Herr 
teus war gelehrt und nebſt andern auch der Griechiftben ſprach 
wohl erfabren,_ Glareanus ware fein Preceptor und winglius 
fein febe guter Freund, Er ſtarb zu Chur, woſeldſt er nieder» 
gelaffen, „ Aegıdius oder Gilg Tichudi war der legte aber deruͤbm · 
tefte von feinen brüderen , Hebe den folgenden art, Mebf vielen 
andern aus dieſer familie, fo fich in und auffer landes berubmt ger 
macht, ift auch fonderlich zu merken Fodocus, Obenfter in Franck · 
reich über 6000 mann unter König Henrico Il, als Ealaıs den 
Engelländern abgenommen ward, Sein bruder Baltbafar Tihus 
Di war ptmann in der nemlichen belagerung , und nachmals 
29 jabr lang des Fürften von S. Gallen Landvogt über Die Graf 
fehafft Toggenburg, Des erfigenannten Fodoci ſohn Ludwig war 
Hof. Rath dev Erg: Hergoa Ferdinando zu Deilerreich , und Hofe 
meifter bey dem Gardinal Andrea 1585. Ebrilopbel Tſchudi war 
an, 1599 ju Waflerflelgen tm Rhein zum S, Jodann Ordeus · Rit · 
ter ‚auch nahmald an. 1608 Tommenthur ju Schwaͤbiſch · Hall, 
324 ſchud war Abt zu Ereuglingen und der ate ftiffter ſelbigen 
GHottdhaufes genennet, Dominicus der vorher Balthafar gebeife 
fen ‚ und an. 1653 gehorben,) war Abt zu Diurp , bat eine Ger 
nealogie ded Dcfterreicpiichen baufes geichrieben, Zur Reformas 
tions: jeit ware Pfarrer mu Glarus, Vaſentin Tfchudi , welcher 
ein weib genommen , und Damit zum meß.leien fich zwar untüchtig 
gemacht, aleichwobl aber ‚ weil er eia gelebrten und reblicher 
Inann war ‚ bep feinem dienft jo wohl von den alt ald geu · glaͤubi ⸗ 
en gelaffen worden, wie denn auch dieſe familie theils Caidouſch 
‚eblieben , theild die Evangeliiche lebre — Von 
entino hat man noch in manufeript eine beichreibung der rellglons · 
Anderung in diefem lande , welche da fo unpartbepifch eutworffen 
zu feyn fheinet , Daß nicht ju erkennen / welcher parihen der autor 


as geweſen. 
ö Dudi / C Hegıdiuß ) aus der vorhergehenden Adelichen für 
_ milie ‚ ward an. 1505 ju Glarusgebobren, Weilen fein fäbiger 
und fertiger geil Ad zeitlich diicken lieſſe, ſo ward er von feinem 
vater ju gewiedmet und nacher Varis auf Die bobe ſchul 
febicet, allmo er ſich eine ſchoͤne willenichafft erworben , alfo 
af er nach feiner heimkunfft zu einem Kandogt en Sargand an, 
z5370 erweblet worden, Nach endigung Dieier 
wurde er dei Fürften von St. Gallen Dietbelm Blarerd Landvogt 
über bie 4 chafften , Rorichach, Steinach , Goldach und 
defch. Meilen er aber lieber feinem vaterland dienen wollen, ſo 
—** er fih 9monat bernach wederum nacher Glarus, und 
"ward an, 1533 und ı549 jum audern mahl zu einem Kandvogt gen 
abden ernennet, Pin, 1556 ward er Statthalter und an, 1558 
Band- Amman zu Glarus ; worauf er zu vielen Gefandichafften fo 
wohl su I. Kayk Mal, Ferdinando I (von welchem er cin diploma 
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qu gunſlen feiner familien an. 10 erbalien ) ald anderen Juͤrſten 
und flädten gebraucht worden. Neben diefen geichäfften, weilen 
eruu der vaterläudischen biftorie eine ſoudere luft und liebe getragen, 
bat er iche fehdne werde zuſammen geichrieben , als einen tractak 
vom Rhätier-land , eınen von Teutchlaud , eine Geoarapbiiche 
befcpreibung vom Schweigerland, fonderlich aber die IV tomos 
Evdgnoßtfcher gefcbichten von an. 1001 biß 1471,Morvon das Drir 
ginamanufcript annoch in feiner nachkommenden, derer Ticbudi 
von Kräplang,bänden in. Zu periertigung Diefed wercks hatle er 
Die alte fchdne und bernach zum tbeil eingeälcherte didluotbecken zu 
Et. Gallen, Weil und Einfiedien „wie auch verfchiedene archiven, 
als zu rg, Pucen, Glarus,und vieler Cioſteren ıc. zu dienilen, 
Fernerẽ bat er die wanpen vieler alten Adelichen geichlechtern in 
der Endgnoßfthafft mit noris beraußgegeben , auch , weılen er bee 
Römirch- Eatholiichen religion zugethan geweſen, ein büchlein vom 
1* und eines von anruffung der Heiligen geſchrieben. Er 

an, 1572 den legten Hornung geilorben. Eine aus anderen au · 
tboren gezogene und dieſer zur mehrern erläuterung Dienende nache 
richt von Dielen berübmten mann, fiebe unter Schud, Zibudi 
Glarn.chron. p. 497 feg, * 

Tubal Cain / Lamechs fobn , von feinem weibe Zilla, war 
der erite, fo mit eiſen und erg umgieng, woraus er waffen mach · 
te. Damald fiengen, wie etliche vorgeben, die menſchen an bile 
der zu verfertigen , md anzuberen. Vbilo fagt, daß er auch im 
andern metalen, als im gold und flber gearbeitet , woraus fie 
nachaebends ihre gögen machten , wie das buch meldet, weiches 
dem Enoch * rieben, und von Tertulliano angeführer wird, 
Es ift wabrſcheinlich dog die vden unter dem Vulcano dieſen 
gu yet —— ene F 22. ——— tu, Tersul- 
ianss lb, deidol, Heideggerus hiſtot. patriarch, Huddei Introd, 

ad hiftor, philof. Ebr, e- 

Tubero / ( Lucius Aelius) ein edler Römer und Rechtögelehrs 
ter, welcher —— ju Rom geweſen / da fich —2* nen 
gen , daß, ald er eines tagd auf dem vffentlichen Richter» fubl faffe 
umd gericht bielte , ihme eine ellicr auf Das baupt geflogen und Date 
auf gant ftılle geſeſſen, alfo bay er fie mit Der bande gefangen. As 
nun die Briefter, Die aus dem Hug und. gefchrey der vöglen zu weiß 
fagen gepflegt, darüber befragt worden, und zur antwort gaben; 
wann man diefen vogel Biegen ſaſſe, fo ſſebe ven Römuifchen weien 
der untergang darauf, werde man aber Denielben töden ſo jene 
es um das leben des Stadteichterd zu tbun, bat Tubero ben vogel 
fo gleich ermoürgt und in ſtuͤcken zeeriffen , er felbilen aber ift_ uns 
lang bernach auch dem tode zu Ibeil worden. Eine gleiche biſtarie 
erzeblet Suelonus (a) vom Kapfer Vitellio, daß ibm, ald er zu 

en in Gallien Öffentlich zu gericht geſeſſen , ein babn auf die ach« 

fel und fogleich auf das haupt geſeſſen, welcher ihıne auch feinen 
bevorfiebenden unglülichen auß und untergang vorbedentet habe, 
Einige mennen,ed jenen Die 14 bücher Römufcher gefchichten, Deren 
Ronius Marcellus gedendet , von diefem Tyberone gefchrieben 
worden, Plun. l. 10, Hilt,nat.c.18. (a)in Virell, c. 9. Zerwand, 
as; La.c. 17. * 
ubero / (Du. Aelius) ein ſohn obigen L, Aelil unde 

verwandter Eieromd, In ſeiner 28 a. feinem —— 
den atmeen geweſen / bat auch ber Dbarialifchen ſchlacht benger 
wodnet. Gonflen ware er ein guter redner, Als er mıt jeiner ane 
tlage wider Den von Eicerone vertbädigten Ligarium nicht auds 
richten mögen , legte er fich * auf Die rechisgelebrtbeit, brach» 
te e8 darınnen febr noeit , und ſchrleb viele bücher , aber in alter 
fra ‚ Darauf er fich mit ſleig geleget bat. Ex iſt auch Burger 
* = ” Sersit Sulpitit tochtermann gerwefen, Ausil, vioe 


Tubero / (Qu. Xelius ) ein fürtrefflicber und fein 
angeiebener Römer , der die Burgermeilterliche würde Bun 
führer bat, Er ware ein tochtermann des beldenmütbigen L, er 
mulii Yault, aber ſehr arım an mittlen , wie alle Tuberones, map 
fen ıbrer 16 zuſammen mit weibern und Eindern , in einerm tittelo 

‚mäßıgen dauß gewobnet, auch ein einig land+gut um Wejentersger 
bieid deſeſſen baden , woraus fie ale meitentbeus ibre nabrung ges 
a ed dann fhrhabl aenug bergegangen. Das erite 
ene Nut , fo jemadls eim Tubero beiehlen , noare eine fehale, 
welche obiger 2. Memilius Daulus aus der Macedoniichen beuth 
Diefem feinem tochtermann geichendet bat. Daß aber Tudero von 
foichen koftbarkeiten wenig wercks gemacht , erbeüet daraus , daß 
er ih igert ein von den etolifchen Gefanden ihme angthor⸗ 
tenes flattliches gr von füber + gebiet anzunehmen, Eden 
diefer Tubero ıft es dene obgedacht-r fein ſchwaber den üners 
mwundenen Macedoniichen Kdnig Berfeum zu bewahren Üübergeven 
eier * ICꝛiot. cap. 23. abelm. Gret, de v. ICot. ib, 
«Cap. 7- 


Tubero / (Qu. Yelind‘) ein ſohn des vorigen, w 
lofophus Selen mar von ie art, barbey aber 2 
aufrichtig und ein fürtreflicher Juri. Er bat von obgedachtem 
feinem vater wenig gut und gelt, wohl aber deſſelden mäßıgkeit und 
vergnüglichkeit geerdet,, Dabero er auch un mimer ſchiechien baufs 
— 
v e iei 
Eid; ea, @rb mug a. Onme eancen 
ein an udicis, (a : ; 
vitze JCtor. cap. 22. $. 4. Civersin —* — — 
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geratben, daf man bad gedicht aufbebalten , und nicht wie Vir · 
giliuß vor feinem tod befoblen, berbrennen folte,  W 
<hron. Euji 19. * 


Tucho / ein land im dem mittägigen America, welche? den 
> gehört, 
/ (Antonius) ein ifcher Theelogus redbye 
tertanyıden ns. mar ans — on und nicht * * Bo · 
fon in der Broving Lincoln im fept, an, 1599 gebobren, Er dud ſer ⸗ 
te in Eambridge in Emanuelid Colegio, und mahm dafelbfl Die gra- 
dus in artibus an, Nis er Socius in Diefem Colkegio worden ‚ ließ er 
fich feine pupillen, darunter auch fürnebme adeliche periobnen war 
aa an. De dem erden —— Bun 
ward er Dre on , und auch an, von 
bem Darlement in die fogenannte bly „oder —— der 


tud 


Weſt münſſeriſchen Gemlichen gezogen, Hernach bediente er an ci· 


dad Predig · amt ward an. 1635 Mafter des €» 
tm darauff an. 1653 Des Collegü 


Zrinkans, und auf abflerben 8. 


ie, Nach Caroli N —8* = — kin 

. Rah Ga ‚teflitution, empfieng er befe 
Profctior- und Mafter- tel zu i n, mit ** daß wann 
—— werde, fein nachfolger ibın , im anfebung fei» 
ner ebabten vielfältigen arbeit ud fchlechten nugeng, säbre 
lich 100 pfund Nerling lebenslang begablen wurde. Aid er jolched 


angenommen , folgte auf feine relgnation in biefen beyden Rellen 
D. Bunning ibm nach , welcher auch die getbane verbeilfung ihm 
getreulich geleitet. Er lebte hierauf bald zu London, bald anderil+ 
wo, predigte in gebeim ‚_ und ward aus Dieier welt im febr. an. 
1670 zu Spittievard abgefordert. Er war ein Demütbiger mann, 
und wirfte doch feine verfon, ald er Vice» Eansler der univerfirät 
war, mit allem anjeben und grapität zu n, Er erlute ein 
und andermabı unglüd und ſchaden (nie ihm dann im Londifchen 
brand an, 1665 feine bibliotbec im rauch aufgegangen, ) Darein er 
Ach aber wohl wußte zu finden, Won ibm bat man in fchrifften: 
unterſchiedliche ae » To er feiber beraußgegeben; umd 40, 
welche na feinem tod And and licht Lommen 5 it. Prælectione⸗ 
‚Theologic. in 4 Glamy of eject. minift. VYood in the Lite of D. 


Tucumannia / ein land im dem mittägigen America, den 
Gikden Den Huf Biata OR» un Den Derats unb Abeinrricheson 
. ragen reiche von 
Ko weilmärts, Di baupt-fladt if s. @1 uel de ilere, Es 
iſt 300 meilen breit und 200 lang ‚ bat 8 Lleine Nädte, fo von Spar 
nieen bewohnt werden, und wird in 3 teile getbeilet „ nemlich 
Die ’ und Diaquit#, melcye vor kurtzer geit fehr 
böfiche ſitten m. baben, Lacs. hit, nov, orb, 
uddington / zine ſtadt in Mansbead, Hundred, ind 
- lebe Engeländifchen proving mh 
wie eb Dun ftale füdwärtd obngefehr ar meilen von 


Tudela / eine Habt in dem Spanifchen Königreich Navarra, 
im der gegend , mo der Ruß Diuerled in ben Edro Alit/ nicht weiß 
won Taracona, nordoflwärts gelegen, Eıe il Die baupt + Habt 
einer Merindad oder eines Diftricts , welcher a Nädte, und aa theils 
Seen , tbeil6 dörffer ın ſich begreift, Sie bat unterfchiedene fer 
neg ‚ und wird von bielen ſtaudes· perfonen bermobnt, Weil 
fie an den Gaftiliantichen und Aragonifchen grängen liegt, fo plc 

ga fich Öffterd allerhand meuchel-mörder „ firaffenzäuber und ans 
° Dre perfonen , welche die jufis ſcheuen, Dabim zu retiriren. An. 
ı —— ſich an den Koͤnig Carolum Ill, Csmener. delic, de 

pP. p. 680, 

Tudeſchi / (Nicolaus) fonft_auch Panormitanus genannt, 
Er war aus der ſtadt Eatanca in Sicilien gebürtig , und wurde in 
dern 15 feculo ald einer der berübmteftenRechtögelehrten angefeben, 
auch Dabero lucerna juris benennet. Seine preceptores waren der 

arbinal Zabarella und Antonius von Butrio, Er profitirte ans 
fänglich das us Canonicum zu Siena, und nachdemer an, 1427 
yı Parma eime zeitlang gelehret , wurde er nach Rom berufen, 
alına man ıbn zum Auditore Rotz Romanz befleüte, Weiter 
wurde er Abt von 8. Agatha Benedictiner orbend , und bernach 
EryBilhorf von Balerıno, Yin. 1437 wurde er von dem Könige 
von Aragonien auf das Concikum nach Bafel verfendet, war auch 
bey der wablded Gegen · Vabſts Felır , obmoblen nicht in der zabl 
deren kieferen, welcher ihn zum Eardinal und Geſandten in Teutich» 
kand machte, Mach der zeit begab er ſich an. 1443 nach Palermo, 
auwo er an. 1445 Hard. “Dan bat von ihm commentarium in li- 
bros decretalum eg, confilia ; — — 
rum ‚traetarum perioritare concilũ a Papam, 
— tag 

en eachtet wird, da . Gerbai 
Dede von der Sorbonne und Profeflor ber Theologie im Könige 


lichen Collegio , was das Baßliiche Conciium angebet, no an. 
ins Krangdflich überfeget, und mit Ludovici XIV bemill 
Bu vd geben bat. Une werde dieſes manns find = 


n 
been mein Venedig und Loo unnen gedruckt 
nem Irs E e 2** en ” 
Cudor / ( Omen) oder Owen Theodor , des Königs von En» 
regt a VE, großsvater. Sem geichlacht ward von dem 
egten Britannifchen Könige , des alten Brittiſchen ſlammens, nas 
mend Kadmallader, bergefübrt, Er pagirte aber in feinem vater 
lande, dem Fürftentbum Walch, vor einen dioſſen Edelmann, und 
N ar an eh Ba San oem 
guten u vap Io vıel andere q ichteiten 
Daß des Königs von Frauckteich/ Tatdli VI, tomptes,.und dee Königs 


worden. 


tud 


von Engelland, — V,mitteoe , Eatharina, welche aleichfaus 
eine recht ichöne Kürflin war, ibn anfangs einer gebeimen gemogcne 
beit würdigte, und endlich gar um das abe 1424 öffentlich vor ıb» 
ren gemabl erlärte; worinnen ıdr , in iwährender minterhäbrintent 
ihres fobnd, des Königs Hentici VI, deſſen vormünbder, die Hertze ge 
von Gloceſter und von Bedford, nicht entgegen waren. Dieſe bode 
blin gebabr ihm 3 föhne, namens Edmund, Loſpat und 

en, Der lchte ward ein Münch in der Adten von Weſſmünſier. 
Der mitteilte, Taſpar, mit Dem zunamen von Hatfield, erhielt vom 
feinem bald»bruder , dem Könige Henrico VI, anfang? die mürde 
eines Grafen von Vembrocke, julent aber den titul eines Hertoas 
von Bedford,und ſſarb ohne leibes-erben den a1 bec, an. 1494. Der 
ältefte on , Edmundus, mıt dem begnamen von Hubbarn, ward 
zum Grafen von Richinond an. 1453 gemacht, und mit Maraate⸗ 
tba ‚ einer tochter und erbin Fobannıs Weaufort , Hertogs von 
Sommerfet , vermäblt, welche ibm Heut icum gebabr ‚ven er ein 
jabr vor feinem tode, nemlich atı, 1485 ‚, ald König von Eugelland 
gecrönt zu feben Dad glüd batıe. Was den aroß-vater die ſes Hen⸗ 
rei VAl, Omen Tudor, und deffen fernere fara berriffu,io Narb ıbm 
zu anfange des jabrd 2437 feine Rönigliche gemabim , und mut ihe 
zugleich ıcin bifberiged glück, welches ihm nicht wenig neider zuge» 
n batte, Dann nach perlauf einiger zeit ließ ihn ſein ſtieff od 
König —5* VI, weil er , obue vorbergegangene ausdrück⸗· 

che Königliche erlaubnid, feine mutter zu beyratben ich unterftans 
den, ın den Tomer gefangen fegen, Wiewol er nun ein mittel tands 
nebfl andern gefangenen Daraus zu entfommen, ſo brachte man ida 
doch aufs neue Dahin , und ald er zum andernmal wicht mar ſich 
felbfl, ſondern auch etlichen andern davon gebolffen , warb er zulegt 
an, 1461 den a febr, in der ſchlacht dey Mortimers-cros , ba er vor 
die Rancaftrifche parıbep die waffen führte, gefangen 5 worauf ıbn 
der nachmalige König, Eduardus IV, ald hberwinder, Hereſord 
enthaupten ließ. Holiade heax chronicies. The sempless bifl, F 
Cat/. vol. ı, Heylia's help to English hiftory, 


Tübingen / iR eine alte nunmehto ausgeflordene Graffchafft 
deren deſttzer Die Pfaltzarafen von Tübingen yenennet wurden, und 
bie Kayſerlichen Dfalggrafen in dem Hergoatbum Schwaben war 
ren. E geböret Darunter bie adt Tübingen am Meder. rom,mut 
dem betannten WWärtembergifchen Blautbal undX4Iftal, ſamt denen 
auf Diefer gränge gelegenen fchlöffern Gernbauſen und Blaubepern 
mofelbfl de das Kiofter gefifitet baden, Sie beſaſſen auch Das jarla 
und die Herrſchafft Lichtenet in Brifgdw, und ın Mbätien dab 

loß Ruth, woder fie ibren eriten uriprung batten, Her der erde 

cweſen, ift ſo klar nicht, indem Robato 1 an. 73 bey eroberungter 
davı Jeruſalem gendeien fepn ſo. Rabato 11 ll um das jahr 419 
gelebt, und die lade Tübingen mit mauren umiogen baten, Xutor 
dieus wohnte ber unter Henrico I mibder Die Ungetu gebaltenem 
fehlacht, auch dem erfien thurniere zu Magdeburg bev. Bon Adels 
berto aber, welcher in dem z1 feculo lebte, wird Die Aamımyreibe che 
was richtiger. Deffen fobn war Hugo I: welcher fich einen Dfalge 
grafen zu Tübingen , Grafen zu Rucih, und Herrn zu Gernbauke 
nennte, Diefer batte 3 jöbne, Hugonem 111, von dem man nichtd 
befonders weh, Siniborbonem, und Anshelmun, welche 2 Imica 
fiffteten, Gigibotbons john mar Wernerus, welcder frübzeitig 
den geifllichen Itand ammabm, Der andere Wairberus wurde Bw 
zu Augiburg, uͤbergas aber nach zorädrıger regierung das 
Bitbum Graf Eonraden von Boͤl und Lügeliicin, und ftarb an, 

2154, Der dritte, Sigfried, binterließ einen fobn, namens 

mann, welcher ſich zwar vermäblte, weıl er aber keine kınder erbiek, 
in das klofler Blaubevern gieng, und alio jeine ſſamm ⸗ linſe endtate. 
Andhelmus fegte die andre linie fort, und leate an. 1095 ben a 
zu dem prächtigen Benedictiner-Eiofler Blaubeyern. Seine ſohne 
waren 55 von welchen man nicht gewiß ſagen fan , dah er 
erben binterlaffen, ımd Hugo ĩll, welcher bie kalten vogtev über dab 
klofter Blaubevern bekieidete,auch mit Hergog Welpben aus Ban 
ern viel kriege führte. Seine löbne waren Fridericus; Heutitut, 
von dem Manaoldus ; Rudolvdus, welcher an. ı 165 dem vraͤchtu⸗ 
gen tuenier zu Zürich beyiwohnte,und das gefchlecht forticgte. Dent 
in ſohn war Hugo V, von dem Rutolpbus, und von dieſem &otts 
eidus. Deifen fdbne waren Gotrfriedus II und Wudeimus. Dir 
febeoden brüder verfaufften Or Ulrichen von Wuͤrlemberg ans 
1342 das ſchloß und die ſadt Tübingen famt aller zubehör yegrm 
20060 pfund beiler ; wie denn auch ıbre lande nach und nach ſeyt 
abnabmen , indem ſelbſt ihre alten ſtamm · bäufer Ruckd, Geru⸗ 
baufen und Blaubeyern in der Brafen von Helfſenſtein daͤnde gerie⸗ 
tben , welche fie nebft Blauenflein an. 1447 Graf Ludwegen vos 
MWürtemberg — erlegung 4ocogülden verfaufften. Nach dee 
«it haben fie fich nur Grafen von Tübingen geſchrieben, und m 
Bidtenet in Brifgdim bofgebalten, welches ſchioß des Grafen 
Wildelmi gemablın ibm jubrachte. Unter Dielen legten Grafen 
find befannt geweſen Eonradus, welcher an. ırzoverilard, Got 
gius dam an, 1570 im einem feuer um, Albicus wurde den ag ott, 
an. 1593 ju Straßburg erflochen, Georg Eberhard fiarb an. 1650 
ohne männlıche erben. Ybm folgte an, 1631 fein bruder Conrad 
MWilbelm, und hinterließ eine eingige tochter Elifaderh Bernbardis 
nen , Graf Earls von Salm geinablın. Es entfiund bierauf cin 
fireit wegen der fuccehion zwiſchen Graf Earin zu Salın und New 
burg am Inn, nnd Friedrich Qudwigen , Brafen von Löwenfic 
deffen gemablın Aaned Maria, der benden lesibemnamten Grafen 
von Tübingen ſchweſter war. Es folgte jiwar an. 1637 ein were 
gleich , daß Graf Eonrad Wilbelmd tochter die Herrichafften Lich⸗ 
tened‘, Umlirch, Limburg und die Vog tey Schalingen haben folit. 
Nachdern aber felbige verflorben , nadm ıbr gemabl alte ſolche 
Herrichafften in befig, mormider lich Das bauf ebienflein geſchet. 
Crufii an, Suer, ; tnigrat, gent. Zeiseri iin. Germ. hen 
nut 


« 
tuͤb 
minges theatr, geneal. Braſchu Monaft, Spewers op, berald, P.a. 
1 2.c. 56. Laca Grafen-faal p. 675. Bucel.ftemmat, P, 3. 

Tübingen / eine Würtembergifche ſtadt an dem Neckar. Sie 
liegt menieus an einem fehr angenehm und fruchtbaren berge , bat 
piele anſebulicde umd toſibare gebäude, und präfentizet Ach auch 
fonften nunmebro zimlich wohl. Sie bat eine gute mauer ; mag 
aber wohl vor Diefem mede zu bedeuten gehabt haben : allermafien 
Den vorigen friegen viel gelitten bat. Denn an, ss19 füchte 
der Hergog@driftopd nach aus agung feines vaters datelbil auf dem 
feine it, und mufle der Schmäbifche bund den ort und 
das ſchloß unter anführung Hergog Wildelnd aus Bayern durch 
eine belag gewinnen, Nach biefem bat Deräog Ulrich den 
ort vergeblich belagert. Als er auch an, 1546 aus einem lande 

von dem Kapıtr Earolo des Schmaltaldijchen bundes halber a 
neue vertrieben wurde , konten doch die Kavierlichen das fchloß Ti 
Dingen nicht einbefommen,obfchon die Radt fich an fle ergeben, An. 
1647 belagerten underoberten Die Rrangofen ſadt und rg ber» 
liefen «8 aber bald darauf, An, 1688 kamen fie wieder,und (preng« 
ten nach ihrem abmarfch die jadt · manten welche lüce wieder er · 
gänget worden. Auf der feite gegen Reutlingen , Hobenzollern, 
und Rotenburg , bat fie ein anmutbiges thal,io der Neckar Durch» 
Äirömer, dergleichen anmuthige und fruchtbare gegend fich auch 
. aufder andern feiten gegen Herrenberg und Menlerfladt öffnet, wo 
bie Ammer durch gieſſti. Hier ıR Die berübmse Academie , welche 
ber Herzog Ederhard I an. 1477 geflifftet , und Kapfer Friedrich 
an. 1484 prioilegirer bat. Sie kan ich nebfl vielen andern beſon · 
dern privilegüs ſo gar des meri im: bmen. Nauclerus ift der 
erſte Kestor da geieien , welcher fie nebſi Reuchlino und mehr ans 
deren fürtrefflich geleprten männern bald in Die höhe und fonderlich 
in humanioribus in die eftim gebracht, daß, auderer lob»fprüche zu 
—* Joach. Camerarius mit ſo vielen worten bievon ge · 
rieben: Humaniorum ftudiorum Profeflores eos habuiffe Tu- 
bingam ‚quorum 'eruditio ac feientia totam excoluerit Germa- 
niam, So ſind auch dieWürtembergifchen Tbeologi in denen wich 
tigften religions « angelegenbeiten jederzeit und fürnemlich mit zu 
zatd gejogen worden, Davon bier nicht zu fagen,daf auch Die Dafige 
— en-facultät bey Denen boͤchſten Reichs. ten und faſt al« 
en wribunalibus auffer dem Reiche in befonderer achtung il. Die 
frequenz derer ft rum iſt war der entlegenbeit wegen niema · 
den ſo groß gewefen ‚ als auf einigen andern univerfitäten, Doch bat 
man auch jeumdie, wann nemlich die zeiten Darnach befchaffen 
waren, eine nabımbaffte anzabl ftudioforum da gefeben ; wie denn 
dieſe academie jonderlich Die ehre hat / daß fie von anfang her der bo« 
be und niedere Adel und fonften derer fürachmiten leute Einder, aus 
weden, Dänemard , Holftein , Oder · und Nieder» Sachen, 
anden und Schwaben, Deflerreich, Ungarn und Stebenbürgen 
ethig befuchet : Micht weniget find daber Denen meiften Broteitan. 
tifopen landen zu politifchen» kirchen · und (dulsdmtern die tächtige 
fen perfonen mitgerbeilet worden. Auſſer der foliden amwenung 
* * tbeilen ber gelebtſamten ( weßwegen fie immerzu ſeht ber 


geweien ) findet man bier auch in gar civilem preig commos 
de wohnungen und gute bewirthuug:daß im der that nur Derienigen 
udl ung anzutlagen, weichen bafelbit mehr , als anders 


€ 
woÄrtig , aufgebete Gonflen wird auf eine gute difciplin bey Denen 


Ktudiofis abjonderlich n, angefeben man ſich mebe nugen und 
wobigefallen von und menichen , beu einem etwas ringern, 
gefitteten, ald zablxeichen daber aber ob» und unbändts 


Boch wohl» gefitteten, ) 

gen bauffen , verfpricht. Gleichergeflalten ein um dieſe academie 

—— ſteverdienter Fuͤrſt aeiprochen ; Malo defelatam, quam 
folutam fcholam, Die Profeflores haben ju ibrer befoldung ei» 


nen von denen geilllichen gütern zu dem ende angewiefenen dotem, ' 


ber fie odne Anfpruch jchalten. Den Restorem wehlen fie, obs 

ne der ordnung nach zu geben,weil ed eine laſt ohne nugen ift , al® 
welchen der Rector ın die gemeine caſſe liefern muß. fi bat 
Die univerfirät groffe Privilegia , welche fle ſich bep empfängni der 
Wuoͤrtembergiſchen lebn allemal von dem Kapfer ind befondere con» 
ſirmiten laffen ‚(0 Daß fie fall einen befondern cörver im lande aus · 
machen. Sie haben vermög ihrer mebrmalen guädigksconfirmirten 
fundationsarticul, die macht, die Profeflores jeibit zu erwehlen, 
Doc dat der bof ſich vorbehalten , Diefelben zu confirmiren. Der 
fumdus der acadermie iſt fo angeleget , Daß fie bey ibreu Einkünfften, 
welche in wein , frucht und wenig geld befteben , nicht leichte febleu 
Könnenzangefeben de in guten, fchlummen und mittelmäßigen lande 
ihre einkünfften vertbeilt befigen. Der Hertzog bat einen Eangler 
Da,an den Die appellation von Der univerfität geſchiehet, und ohne 
Deffen einmilligung nichts wichtiged vorgenommen werden kan, 
ebit der univerfität iſt daſelbſt noch das ftipendium indem Auyus 
inerklofter ‚ ſo an, 1414 von Graf Eberbard dem ältern erbauet, 


amd von vo. Una den ludierenden gewiedmet worden, mo» 
mit —— ffenbeit bat, Die in Tüdingen theol fludies 
zende ju 


ogiam 
iſt alle bevfammen in Diefem Haufe ‚ allwo fie auf des 
geipeifet und gewartet werden, Der Herhtzog ift fie 
lange zu ernähren verbunden, biß er einen jeden mit einem dienite 
Iande verfthen kan, deren er in feinen 76 Ämtern und vogtepen 
endlich binlänglich zu vergeben bat. Die ältern Davon , fo auf bie 
dienſte die nächfte anwartihafft babenbeien Repetenten,und iras 
en micht nur allein die nächte auflicht über Die andern, fondern ba» 
n auch wochentlich ibre ordentliche lectiones repetitorias und exa- 
i und philologicis mit ihnen, in 


theologicis „pl } 
beyſeyn bed Cancellarıi derer dee und des Ephori dies 
fed Seminarü ; werden Übrigens auch) jur verrichtung derer Sacror 
zum in der ſtadt gedraucht,und ſonſt beſſer gebalten ald die andern. 


€ diefer alumnorum aus eigenen mitteln etwas zufeßen kon 
ke feben md mit Hobfürili. ifion auch in in län. 
bern amd anf en unwerſilaͤten m ja der Herhog laͤſſel gar 


tüb tuf 693 
anf feine koſten Öffterd einige reifen. Die meiften fo in dieftd colle- 
gium kommen , werden Magifter 5 welche , um derer vielfältigen 

(putationum und examinum wilien, die ein Candidatus Magifteri 
Erafft derer ſtarutorum publice pubalten und ausjufteben bat, qeler 
—— aibet, daß faſt alle in phoſophia & philologia ju einer bes 

ndern geichiefichkeit gelangen. Ferner it in Tübingen dad Sufft 
zu St, Georgen » wohn Ederbardus barbaus die Probfley Syns 
delfingen 1477 verlegt. Auch if auffer der univerität Dad collegi- 
um. illuftre Dafelbft , welches Ludwig der fromme aebauet , Fries 
drich der großmütbige Dotirt,und Eberhard AL erneuert bat. Eis 
— it ed vor die Grinsen von den baute angelegt,baß die ſelben 

einn erjogen und zu den ſtudien qualificirt werden ; wiewohl man 
auch andre fandes-verfonen darein zu nebınen pflegt. Doch wenn 
keine Würtemabergiiche Herren darınn Audieren , ıt daſſelbige ge» 
fchloifen , obwobl Der Dberbofmeifer und die Profeflores bleiben, _ 
und fonft der Herkog einen und andern vornebinen Grafen und von 
adel die bloife wohnung darinn verſtatlet. Seit bem des Herrn Ad- 
miniftratoris ſohne heraus find, und der jegige durchläuchtiafte Erb» 
pring zweymal da geweſen, ift es einige zeit gefchloifen geblieben, 
auffer daß einige Graͤſiche und Frepberrliche perfonen für ſich das 
rinnen ju wohnen bie erlaubniß erbalten. Die darinn aufgenome 
mene perfonen werben wöchentlich vor 3 R. so kreuter Fuͤrſtlich tras 
ctiet , logirt/ umd gewartet, Jedoch muͤſſen fie fich nach den vorge» 
fehriebenen reguln richten, Sie dörffen obme vorbemuft des Ober» 
Hofmeiſters, ber allemal einer vom Adel ift , bed nachts nicht weg · 
bleiden. Im hauſe muͤſſen fie einen violet-blauen ro? mit langen 
ermein tragen. Das game corpus aber dieſes collegü gebet bie 
untverftät nichts an, fondern Dependirt unmittelbar vom bofe , bat 
feine _beiondere jurisdiction , beſondere Profellores und Erercitien» 
Meiſters. Das gebäude, worein Die Eollegiaten zufammen mobs 
nen,üt groß , mit einem fchönen bof und mit dem burgsfrieden pri 
vilegirt. Aübier it Ehurfürft Jodann Georg Il non Sachſen, ald 
er von Daun dahin gebracht worden ‚verflorben,und Iıgt fein eine 
geweide im beim dufern dofe am balldauſe nergraben. RNicht mens 
ger trifft man da auch dad jo genannte Contubernium Academi- 
Cum „welches feinen eigenen Redtorem aus der pbılofopbiichen far 
cultät, den Cancellarium , einen Theo'ogixz Prafetlorem ‚und die 
Membra Facultatis Philofophicz zu Superadtendenten bat, wie 
auch Bas Collegium Martinianum und Stipendium Hochmannia- 
num an, morinnen eine gewille anzadl ftudioforum yon allen facule 
täten ‚ theild gar umſonſt, theild um ein geringes koſtgeit leben 
tdnnen; doch genieflen Die Iegtere mur Deicendenten non gemilfen 
—— daben ordentlicher weile auch Darüber die Proteflores 

bilofophı= , Frafit Hochfüriti. und derer fundarorum perorduuns 
gen ‚ bie adminiſtration zu fübren. Endlich ıfl in Tübingen noch 

ad ober.bof-gerucht,fo,machdem ſich mehr oder meniger adpellatio - 
nes ergeben , Jährlich ein oder gwcgmal zu gen fomımt. Ebe noch 
dad jufammen gebrachte land im ein recht und weien geworfen 
worden, welches durch unterichiedene vergleiche, und fondeuJich an, 
2483 gefcheben,fo it kein algemeines Würtemberger land» Bericht 
geweſen. Machgebends ift olches erſt errichtet,umd von Hergog Ile 
rich 1814 nach Tübingen geleget worden. Bon Diefem bot: gerichte- 
nun fanıman an ben Hergog nicht appelliren,doch bat berfelbe dad 
jus revifionis, Moch ıl zu bemercteu, daß in Dieler Radt der Ritters 
Eanton Reckar feine Cantzley und Archiv, auch Rıtter-Täge hält, 
Raiıb in Orat, de Tubinga. /ac.VPimfchelung.Philippicor Dial, III, 
Eyufd. carmen, Heroic. ad Eberhardum ‚an. 1405 edit. Camerar, 
vıra Melanchthonis p. 13. Burcard de Img, lat. in Germ, fatis P, ı, 
P. 232. P, 2, p,230. fegg. p. 421, Schwe.ier. J.P. Part. ſpec. $.1.c, 
6.$,6. Meibemiws de cancellar. academicis, Autor, romi Vin- 
dic. VVürtemb, eccl Bargmeifl. de ftatu equ, p. 526. Crußus ann, 
Suer. Hiftor, ephemer. von VVünemb, Eron Herold, p. 
485: 

Tübingen / (Hoden ) heift das nahe bey der ſtadt Tuͤbingen 
liegende ſchioß a einem de der hadt connectiet. Es bat 
—— binten und voruen gute waͤlle, graben und mauren, kan aber 

zum keine rechte veflung beiffen,roeul nicht allein die ftadt furl gar 
nicht befefliget , und von eınem Feinde wuͤrde zu grumd gerichtet 
werden, wenn das ſchloß ch wehren wolte ‚, fondern auch die fladt+“ 
feite ihm ſehr gefährlich liegt. Die daͤuſer geben diß an Die modlle, 
und gleich über der Radt legt ein dem ſchloß gleich bober Berg,son 
dem es wieder gefahr bat. Uder Dieled continuirt ber berg, worauf 
das ſchloß lieget , auf der feıte nach Rotending. Auf der Neckar ⸗ 
feite haben ed die Frantzoſen 1688 ‚ ald He es verlaffen , forengen 
wollen / ıf aber würdung geweſen. Der Herhog pfleget ji 
weilen eine ——* da bof ju balten , und ——ã— — dinaud 
bat 1525 über 3 monat daſcidſt ſich aufgebalten. &# ut auch ein 
34 allda zu ſehen. Mn. 1535 lieh Herog Ulrich nach iner 
rucktunſſt ind tum , das alte ſchloß adteiſſen, und Dieie# 
neu erbauen, welched wohl liegt ‚ ziemlich gebaub iſt, und einen 
Fe bof bat. Bon den ausgeilandenen belagerungen fiche Tür 


n N. 

Tufon 7 ( Nicolaus ) war aus dern edlen und alten geſchlech · 
te diefed namend,in Dem Eicchfpiel Northlam in Suffer entiproffen, 
und wurde in anfehung der guten bienite ‚ Die feine vorfahren , und 
er ſeldſt der crone ermwiefen,von dein König Jacobo I zu New· Caſiſe 
an der Zine bey feiner erflen ankunfft in Engedand an, 1603 zum 
Ritter gemacht, hernach aber in dein andern jahre Caroli zur Ba 
ron. würde dieſes Königareichd erhaben , unter dem titul Lord» Tuf · 
ton von Tufton in Guffersauch endlich den < aug. im sten tahreGas 
zoli I zum Grafen von Thanet, einer injul in Kent , ernennet, 
bannes , fein Ältefter john , ber ihm überlebte / deyt athete Margarer 
tbam , bie ältefle unter den a töchtern und nut · erdianen Kichardis 
dei legten Grafen von Dorſet, mit welcher er 6 ſone umd 6 tdch« 
ter jcugelc. Et a — Nm folgte fein ſodn und * Nr 

a 
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colaud ‚welcher Ach mit Eufabetd, Ricdari dei Grafen von Bur ⸗ 


, Iinaton tochter vermäblte. Dugda 


La ft ein ort in dem Piemonteſiſchen Hertzogthum 
Aoſta Tu ee 5 der Saborſchen Graſſchafft Tarantaiſe, 
picht weit von dem Kleinen St. Bernbard# berge , an dem Auf 
a em gULCS Dah DeiTacet 

randreich bat man bielen ©) € N) 
ind dabero bald in der einen, bald in ber andern parthey handen 
gefeben, 

Tuilleries/ ein pallaſt des Königs in Frauckreich. Er Röffet an 
das Koupre, vermittelt einer ge a + fo gegen den Auß 
Seine zu erbauet it. Diefed Loltbare gebäude murbe an, 1764 von 
Eatbarinaveon Medicıd, Earoli IX mutter , auſſer dem bamalıaen 
umfang der ſtadt angefangen und nach der zeit vollendet , maſſen 
erit der König Eudonicus XIII deydes die Tuileried umd die birchen 
von St. Roch, fo auf gleicher feiten liegt , mit in Die ſtadt einge» 
fehloffen bat, da er aufferbald Denenfelben die thore ober pforten de 
la Conference und de S, Honore, neben noch anderen auf anderen 

ten erbauen ließ. Es beilebet aus 2 groffen nieredften pavillons, 
mit zufaınmen gefegten pfeilern gejieret find, In ber mute iſt 
ein grolfer parillon m der forme as gewölbes, unter welchem ber 
faal und die wendelstreppe if, fo zu den gemächern 
cus IV brachte diefen palalt vollends zu ende , umd Ludopicus V 
machte ihn fahr prächtig. Die fronte ift gegen den * wel · 
cher an. 1600 angelegt wurde, und gleichfalls Tuileried oder le 
Jardin des Thusleries genennet wird. Der iekige König Ludovi · 
cuts XV bat wäbrender feiner minder · jaͤbtigkeit darmn gewobnet, 
Dev welcher gelegenbeit, um die ausfabrt mi gutichen nach dem 
Cours beilo Deauemer u machen ‚ bie fladt-mauer jur feiten bee 
Porte de la Conference duechgebrochen , und eine feinerme bruct 

us denen Touulleried über den Babt-graben angeleget worden if. 
Brice Deter. de Paris. Ie Maire Paris ancien & nouvcau. * 

Lürd / eine adeliche familie in Kärndten , welche den erften 
turnieren in dem Römufchen Reiche Deygewohnet. Sie bat ſich 
vor alten jeiten auch in Schwaben ausgebreitet,aftıwo fie von ihrem 
flamm+äge Ramftein den deynamen fübret, und unter die unmite 
telbare Reich free Ritterfchafft dafelbit gejeblet wird," Earl Gries 
rich Türd von Ramilein , Bortrte noch au. 2703. mag 
auch gehören Dietrich Türd? , der von an. 1413 bid 1418 unter Die 
Hrermeifters des ſchwerd · traͤger · ordens in Lieſland gebiet wird, 

ngleichen Wilhelm Türe, welcher an. 1424 ded Herhogs in 

— Dperiler in dem Utrechter kriege geweſen. Spangens. 
Adelfp, P, 2. 


Türden / ein und mächtiges vold in Afien, Die ſcri⸗ 
benten reden a von ibrem urfprumge 5 Jedoch Pr) febr 
wabrfcheinlich , Daß fie von den Scotben entfproffen find, welche 
imiichen dern Panto Euxino und dem Eafpifchen meere wohnten, 

e wargn vormals ein eignednold , und wurden in bie, fo gegen 
melen, und bie, fo gegen often wohnten eingetbeilet, ene balten 
tbren fig an der Donau in Ungarn, diefe aber in Afien, Sie geſell⸗ 
ten fich zu den Saracenen, die fich unter dem Mabomet verfamens 
let hatten, und machten mit ihnen gemeinihafft, wurden auch 
durch g ieften, welche he Calipben nennten, regiert. Sie 
baten aber 2 (yürfiliche familien, die Ommiadas und Habbafidas; 
welche Icgtere am 


wan in dem 8 feculo verflorben, und mit ihm Das geichlecht der 
Ommiadarum abgenangen war, ermäblten fich Die Syrer, Megpp» 
I Araber, Berfer und Spanier jediwere einen befondern Furſten, 
eren ber erfie zu Bagdat, ber andere zu Eairo, ber britte gu Carvan 
in Africa , deu dierdte zu Fez / ber fine zu Toledo , Eordova, Gar 
ragoffa und Granada m Spanien refidirte ; doch blieben Bagdad 
amd Taito die begden baupt-fige, und wurde der Fürfl von Bagdad 
Talipha / der von Eairo aber Sultam genenner, Es tbeilten fich 
Diefe Türdhische Sultane wiederum, indem einer za Nice, der an» 
Ka Bari ae ng ihnen rc 
eu e welche a 1 creutz zůg 
dieles erdulten muften, bis fie Ach wieder —* die —X in 
dem 13 feculo aus dem gelobten ande jagten, und ihre regierung 
fortfegten. Zu anfange des 14 fetuli machte ih Ditomann mdch 
u brachte die andern Sultane unter fich, und warf lich allein zum 
genten über die Türcen auf , wodurch er den grund ju dem 
fen und mächtigen Ottomannifchen Reiche legte. Diefer nahm 
Epriften einige pläge ab, ald Ancora, Nicea und Yrufia , an 
welcher legtern orte er feine refidenganlegte, Sein ſohn Orcha ⸗ 
med füccedirte ibm an. 1327, und bemeifterte ſich aller fiädte in Der 
nachdarſchafft von Nitea. ſohn Solyman gieng über den 
efbont, und nahm Gallipolim ein. Amuratb I brach am er» 
en in Eurova ein, und eroberte Adrianopel nebft andern ftädten m 
Toracien. Bajazeth I, der donner-keil zugenannt ‚fiel in Bosnien 
und Servien ein, ſchlug Sigidmundum, König in Ungarn, und 
belagerte Eonftantinopel, wurde aber nachgebends von Tamerlane 
augen genommen. Nach einem interregno wurde Emir Gos 
yman, oder Solpman von feinem bruder Mufa Zelebi, und 
Diefer von Mabomet 1 getöbtet. Hierauf folgte Amurath II wel» 
ber das Tuͤrckiche Reich; fo von Tamerlane viel erlitten, wieder in 
Die höbe brachte ‚ auch den König Mladidlaum von Hungarn an, 
2344 deu Barna flug. Mabomet Il regierte nach ihm , welcher 
an. 1433 bad Eonflantinopolitanifche, uud an, 1460 daß Trapezums 
Ihe Kapfer » auch in den folgenden zeiten ı2 Königreiche 
nebit 200 anfehntichen Nädten unter fi brachte ; er wurde aber 
Buch den berübmten Scanderbeq vor Eron geichlagen,welcher den 
lauff feiner waffen ſeht demmte. Baiayetb II eroberte vollends, was 
unter des vorigen regierung von Velopouneſo noch übrig geblieben, 
Solyman I brachte Syrien, Arabien und Eayplen unber ich, S% 


längften gemähret, Mader ihr Fürſt Mar» verfüg 
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oman der II, fein nachfolger, nahm an. 1521 Die inſul Rbodid ein ⸗ 
wie auch verfchiedene pläge in Ungarn. Selim II eroberte Ebiob. 
Nach diefem regıerten Amuraid III, Mabomet IK, Mehmet 1, Dis 
toman LI, weicher durch die Janızaren firangulirt wurde ; Mullar 
pda, Achmers bruder; Nınuratd IV, Ottomannd bruder; Ybrabıms 
melchen die Janitzaren auch Ärangulırten ; und fo dann Mabemet 
1V, welcher Bandta von den Benetianern , Neubäufel in Ungarn, 
und Caminie in Polen eroberte, Als er aber ın dem leuten kriege 
wieder die Ehriften unglüciich war , fegteu ibn Die Türken den 9 
top. an. 1687 ad, und erbuben Solymann Hl feinen bruder auf 
den tbron, Atem folgte Achmet Il, deſſen bruder, bernach Mus 
apha, und nachdem felbiger abgefegt morden, an. 1703 Achmet 
IIL  Shre refideng war anfänglich u Brufia in Bitbpuien, her ⸗ 
nach zu Mdrianopel zuletzt aber zu Gonftantinopel. . 
bre religion, deren urbeder Mabomet, ift aus der Heydniſchen, 
3 difchen, Griechifchen und Chriſtlichen religion zufammen gemie 
et. Sie begreift vornehmlich 6 allgemeine gebote ım Ach ‚ gem · 
lich von der beichneidung ‚ dem gebett , faflen ‚ almoſen, wablfahre 
ten und entbaltung des meins. Die beichneidung Ift die vornchmile 
unter ihren cereimonien , welche, ihrem vorgeben mach , einerien 
mwürdung mit der tauffe haben fol. Sie glauben, daß man ums 
möglich ohne Diefelbige feelig werden könne. Daber vercichten fe 
Diefelbige mit geoffer folennität, und fellen babey groffe gaftereyen 
an, mie die Chr! en bey ihren beyrarben zu tbun pflegen. “Ybre 
gebete ind kurg ‚werden aber offt wiede: holet ; finternal ſie des tageh 
g mal beten. Mabomet nennet fie bie pfeiler.der religion und bie 
fblüffel des paradieies. Sie befleben meiltenibeild in miederwerfe 
fung und aderley demütbigen —— bed leibes; und wenn fe 
anfangen zu beten , kehren fie Das geficht oſtwaͤris jedoch noch 
Öffter gegen mittag nach ibred Propbeten grabe zu. Sie bejeigen 
babe fo groffen egifer und andacht , daß ke fokched nicht unterbren 
eben, wenn es auch der Sultan befeblen ‚ oder ihre bäufer ım feuer 
leben folten. “Der freutag üft bey ihnen der feherlichſte tag in der 
woche, an welchem fie länger im gebet verbarren , ald an andern 
tagen. Wenn fie in ihre tempel ober moſcheen geben , waſchen fe 
allezeit vorher ibre leider. ihrem g monat, Namadan genannt 
balten fie eine aufferordentliche fafle. Diele fängt ich mit dem 
neuen mond an; weswegen fe oben auf ıhre bäufer geben, um deb 
monds aufgang deßo eber zu ſeben, welches fie alddenn dem andern 
vold kund hun. rauf eſſen und triucken fie nichts odme allein 
des nachtö, Ieben fehr eingejogen,und enthalten ſich von brandimein 
und toback, welchem fie jonit ehr ergeben nd. Wenn ein 
biefe fafte unterläffer oder übertritt , komt er obnfebldar ums leden. 
aut dieſe fafte in den fommer ein (denn ibe monden · Jabr bat 
inen seien ‚anfang, fd dag der menat Ramadan nad) undnod , 
ım alle jahrs · zeiten einfället ) fo Dürffen auch die arbeiter auf dem 
lande nicht einen tropffen waſſers ju ficb nehmen , um fich zu er ⸗ 
en; folten fie gleich Darüber verdurfien. Sie befüchen um 
he jeit die mofcheen tag und nacht, meiden die converfation und 
alle ergöglichkeit , und haben (gleichwie allezeit) einen abſcheu am 
gottöiälterungen. Sie glauben , daß in biefem monat Gott die 
tbore bed bimmeld Öffne , bin eaen die thore der böle zuſchlieſſt. 
Aufdas Ramadan folget das fell Bairan, welches zu Eonflantind» 
pel unter idſung des geicbüges publiciret wird, und 3 tage waͤ 
Dievornehmiien Baches Eleiven ſich alsdenn prächtig aus, und 
en fich ind Serrail, allıwo fie in dem Divan berrlich tractirek 
werden, und von dem Groß Sultan prasenıe erlangen. Sit baben 
iffe geiſtliche Dervis genannt, welche ein febr eingegogened und 
enges leben führen, allezeit ein tieffes ſtiuſchweigen und Demuth 
beobachten, barfuß geben, und um ihren leib einen ledernen 
tragen, ber voller Icharffen fpiken ift, um bad Reifch zu mortifitiren. 
Bisweilen fhlagen und drennen fie fich ſeldſt mit beiffen etien. Die 
Türden find febr gutthätig , gebenreiche almofen, und ihun pieh 
zu erbaltung ihrer bofbıtbäler,, welches indgermeim fehr prächtige 
gebäude find, Idre mofcheen And auch koſtbar gebauet, und deren 
einkünffte ß * dag man davor hält, he machen dem dritten ldeil 
ber Reichs » einfünffte aus. Liber dieſes if jederman verbunden, 
den hunderten theil jeined vermögend zu dein Zagat oder allmofen 
iu — Fore wallfarth nach Meccha, wo des Mabometd grad 
u feben, wird jdbrlich mit groffer andacht verrichtet. Sie geben 
ismeilen 50000 flard dabın, welchen der Groß Sultan eınen füds 
ver jugiebt, der mit ber caravane außjiebet , umd Die beforgliche une 
ordnungen hindert. Diefer mann führt einen mıt gdidenem jeuge 
berzogenen alcoran auf einem cameel , welches idier bey feinee 
aurüctunfft mit blumen gecrdnet, und von aller fernern arbeit Dit 
gt übrige zeit feines lebend befreger wırd. Sie deſuchen auch Die 
„ Örter zu Jeruſalem, aber mehr aus neugierigleit, ald andacht / 
umd glauben, Jeſus fey nicht geflorben, Sie tragen eine groſſe 
ebrerbietigkeit gegen den thal Joſaphat, ald welchen fie vor den ort 
anfeben , wo Dad letzte gericht gehalten werden fol. Sie glauben 
einen Bott und Jo Dropbeten, unter welchen Mabomer der gröfe 
und alle Sultane deffen Vicarüi feyn ſollen. Edriſſum halten je 
vor einen groffen Aropheten / aber Dabey vor einen bloffen menichen, 
und fagen , Chriſtus jey nicht gecreuh iget worden, fondern Simon 
von Eprene, Ihren alcoran halten fie vor Die richtichnur der gam 
Ken Mabometaniichen religion, und äflimiren felbigen viel b 
als die beilige fehrifft. Der wein ift ihnen in idrem geſetz verboten, 
welches vielmehr aus politifchen urfachen geicheben zu feon ſchei ⸗ 
net , jedoch binden füch bie Tuͤrcken nicht ale fogenau Daran. Der 
Muffti iR der Turcken odrifter Breiter, und bat groffe authorität, 
wird aber nach bed Groß · Sultans belieben ein und abgefegt, Er 
darf fo viel weiber nehmen ald er will. Die gemeinen leute tragen 
eine fo groffe ebrerbietigkeit gegen ıbnn, Daß fe glauben , ex wiſſe Diet 
größten gehelmniſſe ihres geifged, und nennen ibn Dabero den neilt, 
welchen der zeligion das leben giebt. Seine uribeile vun 6 
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eben bach, ald den alcoran ſeldſt, ſo daß die richter feinem urtbeil 
nicht miberforechen bürffen , ungeachtet er. den Sultan feibf bid+ 
weile , ald deu Osman und Fhrabım, zum tode verurtbeilet bat. 
Aılcın Amuratb IV trat dieſe würde unter die Fülle, und betabl den 
Muffi zu ranguliren. Die Saracenen und Mameluden beten, 
hen sich gleichfalls zu der Diabometanifchen reltgion, wie auch die 
Maurer, Araber und Tartarn. Es giebt noch allerband andre 
festen, ald die Ayimes , Shiurded und andre mebr, deren 67 gejäblt 
werden, welche alledem alcoram folgen, ihn aber unterichiedlich 
auslegen, Dieſer unterichied bat offt Eriege zwiſchen ben Tuͤrcken 
nnd Perfianern verurfacht. Dieſe legtern hängen dem Ali an, ei» 
nem von Mabomers fhülern. Sem und Omars, eines andern bes 
rübınten Ichülerd , dieſes Propheten grab ul zu Babylon zu feben. 
Des erſten grab wird von Den Periern beilig gebalten, daß deren 
Könige auf Demieldtacn Das fchwerdt empfangen, welche ceremonie 
bey idnen (0 viel gilt, als der Ehrifllichen Votentaten kroͤnung. 

nie Babylon inne baden, jünden fie lampen Davoran , räus 
ern Daben, und ſchmücken es schön 5 da fie hingegen ded Omar 
feines nicht alleinvor uaberlig , fondern auch vor gang verächtlich 
balten.als einen böfen und jchändlichen ort. Sind aber die Türen 
meilter von dem bejagten orte, jo Lebrt fich alles um,bergeflalt nem» 
lc, daß ſo daun Dmars grad in anjeben kommt, und ſchoͤn ge · 
feymüctwird._ Sonſten gebt ed auch unter ibmen viel Atbeiflen, 
und folche , die fich an keine reitgion. binden, 

Das Threifche regiment it monarchifch,und der Kabſer ein ab» 
folnter Herr über feiner untertbamen leben, ebre und ghter. Seine 
befeble geben über die vie deren febe wenig And. Diele baben 
alle den fortgang der warfen und die erweiterung des faatd zum 
endzwed. Die Zürden glauben feſtiglich, des Sultans wille Ry 
Gottes wille, Dielenigen, welche in jeinem dienit erben, verdie ⸗ 
nen ıbrer meynung nach, ald Märtgrer gekrönt zu werden, welche 
aber feinen befeblen ungeborkam ind, Die verachten fie, ald vom Bott 
deeworffene und verdammte inenfchen. Sie lieben den Sultan, 
fürchten ihu aber noch mebr. Wenn feine bedienteu reich worden 
find, ſo werden jie indgemein Aranguliret und ihre güter eingejoaen, 
weil ıbe reichtbum vor ein gewiſſes geichen ıbrer untreue angeſe⸗ 
ben wird. Diere politiquen verfeben den Sultan mit einem ſolchen 
ſchatze, daß er davon ſeine groſſe arımeen und vornehme Miniftros 
unterbaiten fan. Er muß lich aber vorden Janigaren und dem 
gemeinen volck rebr fürchten. Denn, wenn er die erſten zumabl 
acht immer Durch geichencke auf feiner ſeite bält , ercegen fie eine 
revolte, werfen ihn ind gefängniß oder Arınquliven ibn , under 
waͤblen einen andern, der idnen beifer amitebet , welches auch ge» 
ſchiebet, wenn ein Sulton im Eriege unglädlich if. 

Der Sultan ftebet beugeiten auf, und njet indgeimein des taged 4 
mal. Er fgt auf fürfen, und läffer ıbm durch feinen Hofmeilter das 
eſſen auf eine joffa oder klein tiſchgen, fo mie ein ichernel ausſiehet, 

‚ and ein wenig von bererde erbaben ıfl, fegen. Er bält fein keller» 
tüchleın aurfeinem arme, bat noch ein ander tuch auf ſemen Enien, 
und Äge mit den beinen creugweie nach der Tuͤrctiſchen att Das 
brod, fo man ıba aufträget, N vom einem fehr delicaten teige ge · 
macht, und 10 jart,daf ıman cd mir den haͤnden jerreiben kan, Alle 
fpeuien find jebr wobl abgemürgt und delicat, und zwar in göldenen 
ſchunſeln. Er bält keinen credenger , und trindft felten meht als 
eiumal. Selim und Amurath IV, welche ıbe gefeg nicht genau 
beobachteten, teumden viel wein. Der legtere pflegte Den weiniloc 
den baum des Icbend zu nennen. Seine Bod-narren und ſtummen 
muͤſſen unter währenden eſſen eine ſumme comddie agiren, _ und 
alleriey ſeſtſame gebärden machen, Wenn er einem von feinen 
Agalares eine ſonderbabre ebre antbun mwıll, wirft er ihm ein fick 
brod zu , welches derſelbe mit groffer eberrbierbigleit annimmt, es 
tlein bricht, und den andern anwerenden austbeuler. aleich ald wenn 
es einige toſidare heiligtbümer wären. Nachdem das eifen bin, 
weggenommen worden, ipielt er mit feinen ſummen und flodınars 
zen, welchen er geld giebt, damit fie alles deſto gedultiger leiden 
mögen. Die vormebmike Sultanın wird auch ſebr berrlich bedie« 
net, und zwar Durch ſchwartze verfchnittene , welche ibe lauter 
ſchuͤſſela von weiſſen porcellan auftragen. Wenn der Sultan und 
die vornebinfte Sultanin tafel gebalten, wird den uͤbrigen bedien» 
ten aufgetragen , und alsdenn Dem gangen Serrail, Wenn er in 
—— prächtigen Saiques eine luſt fabrt anfteller , fo ſteden die Aga- 

es und vornebinſte bedienten des Seragkio, welche ibn begleiten; 
der Boſtangi aber , welcher binter ihm if und das ichiffnen regies 
ret, bat Die frepbeit zu fen, und mit ibm gu reden. un dee 
Sultan auf die jagt gebet, oder des freutagd, fo ibr gemöbnlicher 
fegertag ut, die moſchee befucht , reutet er aus dem Seraglio in 
begleitung der Baſſen und andrer Miniftres. Einige bediente ge» 
ben bınter ibm ber, in Die bittfchreiben anıumehmen, Die Ibm dad 
volck überreicht, wenn er vorben gebet. Die gemeinen leute, welche 
niemals nach bofe geben. noch fich zu ıbrem Dberberren naben 
vürffen , balten ein brennend bund ſtrob auf ihrem kopf, wenn ge 

idr duttichreiben barreichen. Dieſes geichicht um zweherley urſa · 
chen willen; erſtlich, damit der Sultan fie in Die augen bdekommen, 
und ihre memoriale ansunebinen befeblen möge, und vor Dad andre 
ibm dadurch zu gemüthe zuführen , daß feine ſeele eben fo in der 
hole brennen werde , woferue er nicht feiner untertbanen gerechte 
klagen anbören, und ibmen bülffe ſchaffen werde. Wornebmlich 
Diener folches dazu, daß der Groß · Sültan binter die Elagen des 
volds über die geffen Ministres fommen möge, und nichtd untere 
drückt werben könne, Er gruͤſſet das vold mit einer Ejeinen net⸗ 
gung des haupts , und wird ibm vom dem vold , nachdem er ch 
merıtiet gemacht, bäuffig augeruffen, zumabl wenn er unter fie gold 
und filber auswerffen laͤſſt. Der Sultan bat 1000 außerleiene 
pferde In ſeinen fällen, auifer denjenigen, fo ın den Serails lieben. 

€s ifi darüber ein Groß-Stalmenier, nebft andern Kleinen bedien · 
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ten. (Er bat reiche fluteregen zu Brufle, Mag umb Adria · 
———— Cauro 
Arabien, Hungarn und Siebenbürgen gugebracht. Di —— 
manl-efel nl guch febr groß. Denn wenn er in perfon zu felde ge» 
bet, find 12000 vorhanden ‚ die ibm begleiten. An dem feile Bairan 
—* er ſich Öffentlich in aller feiner pracht feben, da er auf einer 
£oitbaren Perfianiichen tapejeren gt, den Baſſas erlaubnif giebl- 
feine band zu kuͤſſen, und feiner untertbanen buldigungs-end ans 
nimmt. Desier , welcher bey ibm ſtebet, zeiat dem Sultan 
Diejenigen, Die er nicht kennet, und erinnert ıbn, wenn bıe, fo das 
gefege lehren, oder die vornchmiien bof- bedienten kommen, damit 
ee felbige mit einem unterfcherd ngen möge. Wenn Diefe 
ceremonie ausift, marfchiret er ım ſtaat nach der Gt. Sopbiens 
firche , und Lömmt fo dann wiederum jurüc ın fein germach,allıvo 
er bie , fo ıbn begleiten, tractiret, und Die Sultanın,ingleichen Den 
Bro Bauer mit jumelen und Liedern befchendet. Die Türden 
ficken auch einander Durgebends an dieſem feite geichende m 
der nacht yunden fie fackeln an ‚ hellen eine eroberung der ſtaͤdte vor, 
und balten noch unerſchiedliche andre forele mebr, in 3 tage waͤh⸗ 
ret, binnem welcher jeıt Die vornehmiten Randes-perfonen, beyderiey 
geichlechts ‚ dem Sultan groffe geſcheucke —— womm ſie ſich 
um feine gnade dewerben. Indem nun gang Conſtantinovei dieſe 
luſtbarkeit genieſſet, müffen inmutelſt Die Chriſten im ihren haͤuſern 
bleiben, damit fie nicht etwa von den Tuͤrcken, ſoldaten und truns 
denen leuten beleidigt werden, welche von ihnen geld fordern, oder 
fie auftanienderlen mweik zu beichimpffen pflegen. 


Der obriße bediente im dem Tuͤrckiſchen Meich il der Muffti, 
welcher bay ihnen fo viel gielt, als bey den Eatholifchen Der habſt. 
Diefem folgt der Groß: Vener, welcher den gangen kriegs. ſ 
dirigirt , auch zugleich in weltlichen fachen oberfler Micder 
und in des Groß-Sultans abmelenbeit, (mann wenigſt ein krieg im 
Europa zu führen) die gange Türdifche macht in Dem felde com» 
mandiret. Dieſt beyden, wenn fie etwas verbrechen, oder font im 
des Sroß-Sultand ungnade gefallen, werden auf beffen befebl gar 
leicbtlich Aranguliret, wierwohl dieſes, wenn fie bey dem vol im 
gutem anfeben geitanden, zu vielen rcvolten anlaß gegeben. ach 
diefen folgen Die Beriers, deren 10 find , und fo mobl bey bofe als 
im felde groffe chargen bedienen. Hiernaͤchſt Die 3 Beglerdegen 
oder Stadibalter, welche der Groß. Sultan in gewilfe , entweder 
meueroberte, oder eutfernte länder jendet. Die Baflen find fd viel 
als Fürften,und werden als Gouverneurs in Die propingen gefchidkt, 
auch Öffters ın geiandichafften gebraucht. Diefe müffen den Als 
coran und die Türdiicherechte fertig veriteben; wie denn aus huen 
der Groß · Beziet genommen wird. Unter ihnen Neben DieSangiach, 
welche ſaſt mie Grafen find, Die Agen find ihre Odriſſen, unter 
welchen der Fanigaren Aga der vornehmite iſt. Peplich kommen 
bie Cdiauſen oder Cabaliers, welche zu derſchickungen gebraucht 
werden Der Reichö,Effendi oder Brog-Eangler dirigirt Die vor» 
nebinfe faatsıverrichtungen. Er muf alle fprachen, fo viel in dee 
GropSultand berriihaffien iind, verſtehen ais da find, Die Türdlie 
fche, Arabiſche, Griechiſche, und Sclaboniſche, Damit einer jeden 
natıon in idrer forache Dad mötbige becret koͤnne eingefendet wer · 
den. Erbatte unte ſich einen gebeimen Secretarium,, und dieſer 
andre Secrerarios und Eangelliften, welche alles ausfertigen. m 
jeder ſtadt finder ch au adminıfrirung der jufıy ein Tadi oder 
Richter, nnd ſabbaſcdi oder der juflig Diener. Zu felde beitelenpdie 
Cadileſcheri Die furkigs und find deren allezeit 4, welche dein Groß» 
Veuer am die band gehen Worern aber die Türken fricde baden, 
fo find fie auch an gewilfe drter gewitſen, allda die juftig zu ver» 
walten. Der erflein Europa, Der andre in Natolten, der dritte, d 
ebemals in Ungarn war, ifl iego auch im Aficn, der vierdte aber zu 
Groÿß · Catro 

Die macht if febe confiderabel, Solche beſledet aud 12000 Far 
nigaren, deren man ehedeffen wobl 30000 gebadt, fo aber xizo ine» 
en der Öiftern revolten bis auf Diefe zahl reducırt worden. Diele 
find der Türen beſtes vol, und wurden ebemals aus lauter Edris 
ten genommen , (ald welche Dazu ıbre Findere noch in der jugend 
beracben muſten) jegumd aber find auch viel gebobrne Türden mit 
unter. Fernet ind 34000 Spabis oder reuter , welche auch wohl 
r kriegs zeilen bij auf 40000 vermebret werden. Mach diefen 

nd 15000 Gapı , welches gleic / r geſialt ein wohl erercirted fußr 
void it, und noch 180000 ſold · reutet oder vafl, welche ordentlich 
unterbalten werden. Uber alle dieſe bat der Groß. Sultan die Tie 
marioten, welches ritter oder lehn· leute find , fo wegen ibres rmohl» 
verbaltend im felde mıt einem land · gut find beichendt. worden, 
welches fie auf ihre Icbendszeit zu genieffen baben ; nach ihrem tode 
wird ein anderer damit begabet, Diefer Timarioten follen Durch 
das — Türckiſche gebiet mehr ald 44000 ſehn, Davon Der ger 
eingitea mann fchaffen , ein reicher aber 10 bid 20 mann fielen 
muß. Auer dieſen il auch der Tartarı Cham dem Türdiichen 
Kapfer verbunden zu bülffe zu Kommen , welcher aufberürffenden 
fall wohl 10000 mann zuführen kan. Wiewodldiefe groife Türe 
difche macht iſt in den legten Ungarifthen Eriegen auch ziemlich ges 
ſchwaͤchet worden. Ihre ſee · macht aber iſt nicht gar zu wichtig 
fie find auch darinnen nicht zum beften erfahren, auſſer was die 
raub · neſter Algier, Tunis und Tripon belanget- Was das cine 
fommen anbetrifft , ſo werden fonderlich 2 jchag fammern unters 
balten. Diecine, fo vor Das Reich iR, fol mebr ald 20 millionen 
eindommeng baden. Auſſer dieſer werden Me ſoldaten bejadit, 
famt allen dedienten,ingleichen orten ausgerüftet, felungen ange» 
legt, und der gange kriegs · ſlaat unterhalten. Die andre ſchatz · 
tammer bat der Groß.Sultan vor füch feibil ,_ welche ebenfaus gar 
groffe einfünffte bat. Ben der rent-Lammer ind ordentlich 3 Tepe 
terdaß oder Rentmeiſter, welche die kopff geldet von den Cormen 
erheben, dem tridut der lamdichafften , die außsdeute aud den sup 
werden; 
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werden, zdle, falg, und andre ſiſcal· gefaͤlle *2* baben, 
Uber dieſes befonmmt auch der Groß- Sultan grojjen reichthum von 
den —— gätern der frangulirten Safın, 

Der difentliche Divan wird 4 mal in der woche gebalten , wel» 
ches gleichſam die allgemeine landes · regierung it. Die gebeime 
zatbd-vertammlungen gefcheben in den befonderen zimmeru des 
Groß. Berierd, allmo die a Eadilefcherd, die vornehmilen unter den 
Eadis und die Profelores des gefeged juſammen tommen , um in 
dem Dttomanifchen Reiche die gerecbtigkeit zu bandbaben. Des 
ge find Dafelbit Die jo genannten Teffterdas,die Eamerlinguet, 

Reichirapı Eangler oder Archivarius, die Secretarü und Niſan · 
aid, weiche alle acten befieglen. Der Chiaus Baſſa, oder das haupt 
von den Ebraufes, welche des Kayſers boticyaffter find, iN Dafelbit 
auch bey der hand, um ordre zu geben,dasjenige, ıvad zefalnirt wor · 
den ‚ ſchleunig außzurichten. Die Vezierd fagen ihre meynumg 
baben aber fein rechtes vorum, Wenn der Fanigaren Aga und 
ber Capitain Baffa zu Eonftantinopel find , fommen fie auch zu Die» 
fr verfammlung, infonderbeit wenn ed nötbig ift, dem Sultan von 
denjenigen Dingen nachricht zu geben, welche Das jeugbauf oder 
Die armee betreffen. Wenu der legtere font michtd if ald Capitain- 
Baffa ſo figt er am der legten Melle; iſt er aber der andre ober Dritte 
Berier , fo nummt er den feiner würde gebörigen plagein. Es ift 
auda kein fig für den Yanigaren Aga, Lömt er aber in Dad Divan, 
fo ifter dererite ‚fo hinein Lommt, und der legte, fo beraus gedet. 
Die Notarü fügen auf der erde mit der feder in der hand. in 

ni, fb etwas juchen, thun folches lebend, und bringen ihre fachen 
vor. Der Groß Berier bedient fich der Unter-Vegiere gur 
ußfertigung der fachen, wozu ſie keine anwalde brauchen, Die 
Eultane können in ihrem —— feben und boͤren, mas in dem 
Yivan geſchicht, ohne von jemand geſeben zu werden, Dieſes ers 
alt ihre Miniftros in ihrer plicht, Wenn die Sultane felbit das 
gegtment verwalten, nebmen fie alle ſounn ⸗· und dienfttage von den 
ey ſchluͤſſen nachricht ein. Wenn der Gro · Velier mit dem 
toß-Sultan redet, geicbicht ſolches mit groffer Demuth , woben er 
ibm des volds bittfchreiben in einem flbernen beutel überreicht. 
Andre perionen aber reden zu ıbmmit zufammen gefaltenen bat 
den, um ihren tieffen reipect Dadurch anguzeigen, 

Wenn Abgefandten gecrönter bäupter audient verlangen , wel · 
bed gemeinialich ſonn · oder dienflags geichiebet , verfammlet der 
Bezier das groffe Divanz die 8 weiche die aufwartung baben, 
kommen dabin; und in dem n chften bofe find Die Chiauſen, die 
Mutiferagas oder Lanpenirer, die Zeit, Spabid und Yanigaren, 
"welche zu beyden feıten Heben. Der Bezier ſchickt den Chiauſen · 
Baſſa mit feiner ganzen frire ab, dem Adgelandten entgegen ju 
geben, welcher fo dann in den Divan geführt wird, und feinen plag 

aen dem Bezier über nimmt, aufeinem mit brocat — 
‚Rupl, ohne rüden-und arm · lehuen. Nachdem die bey folben ge» 
legenbeiten übliche complimenten verrichtet find, giebt ein Officirer 
nachricht, daß dad mittagsmal bereitet fen. Hiexauf fpeilen Die 
vornebmilen und Randes-perfonen mit Diefen fremden, und 
werden prächtigtractiret. Dennder Sultan giebt zu einer jeglie 
chen ſolchen mablgeit 1000 cronen am golde. Der Dragoman 
oder Dolmetfcher ıft hierdey allzeit zugegen, um dasienige aus zu · 
legen, mas auf beyden feiten geredet wird. Mittlerweile werden 


auch die bedienten von des Abgefandten fvire unter eınem von den 
bedeften gängen tractiret. m dieſe ceremonien gerade tt, 
Mickt der Broß- Sultan bin, lätdem Abgefandten ſamt feiner Nue 


Tuͤrcklſche Kleider von brocat oder feide reichen, und fagen, daß er 
bereit ſey audieng zugeben. Hierauf nimmt der Abgeiandte einen 
abtritt » bid daß alle mitglieder des Divan fich verianımlet babeu, 
der ceremonie beuzumohnen. Da denn der Ceremonien ⸗ meiſter 
Lommt , ibn zu des Groß Sultand gemach zu führen, und war 
mitten durch bie Cabigis Baſſas, welche auf deyden feiten in ord« 
"nung fliehen. Zmey von dieſen faſſen den Abgejandten unter den 
armen an , und führen ibn bin, des Sultans band zu Ehifen, Her · 
nach begiedt er fich in einen windel, bis Daß feine mutgebrachte 
Edellente und bediente dem Sultan ihren gebübrenden reipect er» 
wieſen baden. Darauf wird der Dragoman geholt , welcher das. 
jenige verdolmetichet , was der Adgelandte fchrifftlich übergiedt. 
Die Sultane antworten darauf febr jeltenz oder wenn fie ed ja tbun; 
fo gefchicht ed mit ſehr wenig worten. Allein der Groß-Bezier er⸗ 
tbeilt Die rechte antwort. Mach diefem nimmt der Abgeſaudte 
feinen abfchied, nor welchen feine Edeeute und bediente hergeben. 
Er macht bierbey nur eine Hein® neiaung und revereng obne fein 
baupt zu entblöffen , nach Tandes gewohnbeit. Die Minaftri der ge» 
ringern Fürften und Herren werden nach beichaffenbeit ihrer Brin« 
cipalen aufgenommen und trachıret. Einige werden gar nicht gas 
fliret ; andre Reben oder fügen wor dem Venſer. Alles dieſes wird 
nach der eingeführten gemobnbeit eingerichtet. Denn die Türken 
balten ſehr accurare regifler über alle formalitäten , die ben bei+ 
gleichen gelegenbeiten vorgehen, nach dem range der Potentaten 
und Fürften , von welchen die Abgrfandten fomınen , und Diele 
werben obne die geringite neuerung immerdar beobachtet. Auß 
ferordentliche Adgerandten werden gemeiniglich ausgelökt. _ Bis · 
woeılen befchenden die Türden fie auch mit tapezereven für ihe 
mıner, 
® Das Seraglio oder der pallaft, wo der Sultan mit einer familie 
mwobnet, wurd von Solyman II erbauet, und war tn der ſchoͤnſten 
— don Eonftantinopel; an dem ende der fiadt gegen dem canal 
ed ** meers zu. Dieſer pallaſt hat viel tbore, woron nur 
eined offen ſtedet, welcher aber von febr vielen Eapigid oder folda» 
ten von der leib · garde unter einem von den geben Baſſas, welche ın 
dem Seraglio commantiren, bervachet wird. Einige Mamoglans, 
welche der abgefallenen Griechen Linder find, halten des nachts auf 
den thuͤrmern ſchildwacht. Auf der fersfeite ind unterſchiedliche 
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feld»ftäcte, um ale fchiffe abzuhalten, welche fich etwa gu den mans 
ren naben bürfftien. Der Sultan ichöpfft dann und mann frıie 
Iufft in einem jimmer , welches er in einem thurme gegen fen ju 
bauen —5* Es find auch dafelbit unterfchiedliche choeques ober 
erder auf den böben, aus welchen man einen (ehr lufligen profpeit 
« Etwas weiter unten auf der fee-feite it ein bafen vor Die gar 
liotten, caics oder brigantines ded Groß. Zultand, wenn er fich auf 
dem waſſer erluftigen will. Es find alda drey groffe böfe, in welche 
das volck geben darff ; da Ihnen hingegen die andre verfperret find, 
Ja dern erften iſt dad zimmer der Ayamogland auf der einen fee, 
und dad francken-bauf der fclaven des Seraglio auf ber andern, 
Der andre dof if voller cupreffen.bäume; Die-Aligel find, wie bee 
deckte fpagierrgänge gebauet,worinnen man Die küche dederaglio, 
des GroßrSultans flelle, und das Divan finder. Die casnna oder 
fbagtammer it. gleichfalls in dieſein bote. Auf der feite findet 
man die oda oder Die kammer bor die Fchogland, welches die hun. 
g Enaben find, fo zum teibut pflegen gegeben, und um Dienft da 
roß-Sultans aufbehalten zu merden, Eben im Dieferm bofe it 
auch Die Ehildar oda, Die mit allerieg Lofbarkeiten angefüllet if, 
fonderlich mit den gefihenden der Abgefandten. Diefe ifi.mit 
dicken mauren umgeben, auch mit einer eifern thͤr verwahrt, 
und bat wenig feniter , welche mit eifernen gittern vermacht find, 
Die cafaa ıl auswendig mit bed Groß . Sultans fiegel verkegelt, 
I dritten bofe id ein groffer fanl, auf welchein der Gros 
Itan den freınden Adgefandten audieng ertbeilet , an welchem 
man ſeht viel vracht und Loftbarkeit fiebet. Uber dieſes if Dareibit 
dad zimmer der odaligued oder flapinnen , welche der Sultanı ju 
feiner uf hält, Mas darinnen vorgebet, fan man nicht erfahren, 
ohne allein Durch einen von denen fAmmerlingen des Grengiaabe 
durch eine weibd.verfön , welche wegen übeln verbaltens darand 
derjagl, oder von Dar an einen Baffa verbeyratbet worden. Dat 
volſck gehet febr felten in ded Sultang immer, und gar nicht eher, 
ald wenn er abmeiend if; fo groß ıft ihre ebrerbietigkeit, micht allein 
gegen jeine perſon, fondern auch gegen alle Dinge, Deren er fich bes 
dienet. Diefed gemach gebet anf einen geoffen bof, welcher über 
und über mit fedr feınen marmor gepfaftert , und mit ınofalider 
arbeit, auch febr vielen fontamen gejieret it. Das zimmer da 
alten privat Divan iſt morgenmärts gebautt, mit pfeılern unters 
fügt, und mit einem fee umgeben, welcher rings umber 30 fontas 
nen formiret. Es ifteine Eleine brigantine oder kahn auf dieſem 
fee, alwo der Groß · Sun an fich bisiverlen mit feinen fhummen und 
ſtock· narren divertiret, Die mauren dee ummers, worinnen der 
Broß-Sultan liegt , find mit feinem porcellan gezieret , und mit 
fbönen blumen gefchmüct. Das beite hat insgemein die form 
eined Nömtichen pavillon von göldenen jeuge. Das fpanbette und 
bie pfeiler find von füber, und alles Übrige gleichfals febr Lolidar, 
Im winter werden toftbare pelgmwerde auf und unter Das bette ge» 
legt. "Die feiten find mit Berfianiichen taeten, fd mit gelde unter» 
würdt, dedecket. Der Sultan liegt in einem feinen turban; und 
wenn er allein ichläfit , ſo balten 3 von feinen aufwärteren (childs 
wact , einer bey der tblr , Die andern beode aber nabe bep feinem 
berte,um aufdas geringite zeichen bereit zu fegn,umd abım Die kleider 
anzulegen, wenn es die notb erfordern folte. abe Dahen if dad 
summer, morinnen er fich ın pfeil»fchieffen über. Die Türken jeigen 
die metctmale feiner fcbüffe mit eben fo aroffer ebrerbietigkeit als 
die Chriſten mit ihren Eofibarten religuien ibun. 


In dem Seraglio des frauenzimmers werden die vormebmiin 
borbames, am der jabl bey 3000 erhalten. Einige Davon (ind numge 
Damen, welche untermieren und aufersogen werden; ondre find an 
febnlıche matronen, welche Die aufjicht haben, und noch andre find 
ſclavinnen welche ihnen aufwarten. Man findet alibier weıdke 
periönen aus den meilten ändern, die vor den Sultan eingejcyidt 
werden. Die Tattaru ſenden die auserlefeniten weibs perIonen,die 
fie gefangen befommen , bieberz und wenn in einem eroberten fans 
de eine aufferordentliche fchöne und fonderlich begabte werfen ge 
funden wird, fo wird fie dem Sultan vorbehalten. Wenn jic ans 
fängt alt und unangenehm zu werben , ſo wird fie in das alte Et · 
raglio getdan. Diejenigen,melche in dem Sieranlio ind, werden oe 
vor Türden gebalten, fie mögen fonft vor eine religion baben, weis 
che fie wollen. Dazu wird nichtd anders erfordert, ald Diefed, Daf 
fie einen finger aurbeben, und ſchreyen: Lo Allah, Mohammiet re- 
foul Allah. Es il nur ein Gott, und Mabomet fein Prophet. Wann 
fie in das Scraglio Eommen, werden fie von einem alten weibe ans 
genommen, weldye Checaja Chedun, das iſt, Die frauenzimmer res 
gentin genennek wird. Sie wohnen gang abgefomdert in Diefen urm · 
mern/ und baben allezeıt ıbre alte matronen um ich weiche fie nic 
mals aus dem gefichte laffen. Sie haben ihre bäder,tbre feine gac⸗ 
ten und ibre Iebrmeiflerinnen , welcpe fie Die fprache und einige 
Eünftliche arbeit zu ihrer ergöglichkeit Ichren. Der Sultan divertirt 
fi mit feinen andern, als mit Denen, welche Die Checaja Chedun 
Ibm präfentitet. Sie laͤſſet fie vor ibın tanken , auf inftrumenten 
foielen, und fonfl alle andre dinge thum, die de am beiten verfichen. 
Wenn er von ihnen weggebet, wirfft er fein Ichnwnfftuch deriengen 
zu, Die ibm am beſten gefällt, Die ibım denn jugebracht werden mu. 
Des morgens wenn er aufitebet, überläffet er das Lleıd, fo er auger 
babt, aebR allem geide im beutel feiner beufhläfferin; und wenn er 
fie (einer liebe würdig achtet, giebt er ıbr noch berrlichere geichende. 
Dieienige , welche das glück bat ſchwanger zu werden, wird mıt 
dem titel Aflechi Sultane, das ıft, Sultanın Köngim, beebret, weis 
cher ihr bermach beflätiget wird , wenn fie cinen Printgen zur weit 
bringet 5 iſl es aber eine tochter , fo wird fie nur fcblecht weg Sul 
tanin genennet. Jedoch werden ihnen befondere jimmer eingeräus 
met, nebit alen andern ee und ihre töchter werden 
bleu, welche cine fo groffẽe edet · 
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Betigteit gegen fie tragen, daß fie ich vor unmiüirdig balten,fich ihrer 
zu bedienen. Sie tragen allejeit einen mit perlen_verfegten boldy, 
aldcın zeichen ihrer autorttät, Die Eultaninen find eifferfüchtig 
aufeinander, und es will ımmer eıneben vorzug über Die andre bar 
ben. Aeuſſerlich aber ſtellen fie ich gang freundlich gegen einander 
on. Wenn em Bring, welchen eine Sultanin zur welt gebracht, 
wieder verliorben ‚fo wırd fie wieder eine ſchlechie Gultanin, und 
irut eine andre , Die nach ihr einen Printzen gebobren, anderen 
fiele. Vor dieſem wurden Die Sultaninen imit jolennitäten ver» 
mäblet , und folche ceremonie in gegenmwart des Mufti verrichtet, 
Aucın dierer gebrauch in aujetzo gang abgeichafft ‚ um bie jäbrlie 
chen einfünffte der 500000 eauins zu eriparen/welche ihnen Gelim 
1 zueignete, ihren ſiaat zu erbalten. Der Chislar Agatı „das baupt 
der fo genannten ſchwarhen verfchnittenen , bewacht bie thlüren der 
Grof-Sultanin mit 30 feiner Mobren. Die Sultaninnen em 
niemals aus / odue allcın, wenn der Groß. Sultan he mit ſich page 
ren fübret , woben man aber fle nicht zu feben beföümmt , indem 
aufden gaffen ‚ Durch welche gefahren wird ‚ Die fenfter mit tüchern 
debangen werden mülfen. Henn fie den bof aufeiner langen reife bee 
gleiten. io fügen fie in einer gang zugemachten tutſchen daß niemand, 
aufler idren ſchwartzen verſchnittenen, fie feben fan. Die altenmar 
tronen unterfuchen alles’ was vor fie gebracht wırd. "Der geringfie 
febler kam fie in das alte Seraglio bringen. Wenn fie derzauberen 
oder font eines groffen verbrechend überzeugt worden, werden fie ın 
einen ſack rue und ın die ſee geichmuffen. Es halten ſich in dem 
Seraglı des Groß-Sultand mubmen, ſchweſtern und töchtern auf, 
welche nach ibrem range daſelbſt unterhalten werden. Die Sultas 
ninnen brauchen ju ihrer aufivartung junge Mobrinnen. Es dorf 
fen keine mannd perionen in ihr gemach geben , obme allem ſolche 
bediente welche wegen ibres amis dabın fommen müffen. Denn 
«8 darf auch nicht einmal der Leib»Medicus, obne bed Sultans er» 
laubusfi , eine von ben Sultamanen beiuchen ; und wenn er ſolches 
sbut, Id nehmen alle andre einen adtritt,da er denn durch die ſchwat · 
gen verjchnittenen in der patientin gemach gefübret wird ‚ melche 
Dafelbit gang bedeckt ligt, bis auf einen Kleinen tbeil ihres arınd,all» 
100 er den puld anfüblet. Iſt es die groffe oder eine andre Sultanın, 
fo bar fie ibre band und arm mit einer feinen decke verbüllet, Damit 
der argt ıbre baut nicht berühren möge, welcher ich alfobald wie» 
der fort macht, wenn er ihr Die argneu- mittel, fo er ibe vor dienuch 
bält, vorgefchrieben bat, Die jungen Bringen werden, wenn fie ei» 
ne mutter baden, von den wärterinnen, Rintracciate genannt, aufs 
ferbalb dem Seraglioerzogen; bataber der Su zan unter ſchied · 
Jiche, Die er hebt , fo werden fie ın befondern jummern aufgebracht; 
da denn eine jegliche mutter ibre eigne finder in acht nummnt. DE 
Suftans tdchter werden auch mit geoiler forgfalt eriogen ; jedoch 
nicht f0 , wie Die jungen Bringen, welche einen Chozza , oder lebt» 
meilter baben, der fie von dem füniften tabre an, diß in das zı uns 
iertichtet. Dieler wird zu gemilen ſtunden Durch 2 ſchwarhe ver» 
fchnuttene ın ein befonder geinach gefübrt/ muß fich auch nacy ver» 
rıchteter lection aleich wieder fortmachen,woben genau aufihn acht 
gegeden wird,dag er ja fein frauenzimmer zır ſehen bekomme. Vor · 
zeiten wurde derienige Dring , welchen man vor ben cromserben 
bielt, wenn er ſchon jiemlich groß war ‚ nach dem geſetz beſchuuten / 
und wenn der regterende Fuͤrſt es vor qut anfabe, bekam er erlaub» 
ni ausdem Seraglio zu geden,da ibm denn ein bauß eingeräumet, 
und einer von ben vornemiien verfchnittenen , weichen man Sala 
Pacha wannte ‚zu ſemem Hofmeilter , note auch eine ziemliche an» 
abi diener aus dem Seraglto zu feiner ſutte gegeben wurden, Hier» 
auf befam’er von dem Groß-Sultan, von ben Sultaninnen , und 
von den Bachas aroffe präfente, und wurde nach Magnefia, eıner 
ftadt in Arten, gebracht ‚ allwo er refidirte. Jedoch war der Gou- 
verneur verbunden, auf fein verfahren acht zu haben, und alles ge» 
nau zu berichten. Die andre Yringen,denen man das leben ſchenck · 
te, befamen auch ihte apanagen , und wurden mit getreuen leuten 
veriehen ‚um fie in ihren gebübrenden ſchrancken zu erhalten, und 
a1 verbindern ‚ damit fie nicht eiwan mit folchen perionen , welche 
e jwollerband unorduungen anreigen möchten, gemeinſchaft biel« 
ten. Es wurden aber dieſe Bringen deswegen lieber in Añen ald 
din Europa geſchickt, Damit fie deito weiter von den Chriſten entſer · 
met jepn möchten. Auein anjetzo haben die Tuͤrcken dieſe alte ge · 
wobnbett adbgeichafft » fo ‚ daß Die Bringen ailegeit in dem Sera · 
glio unter des vaters sucht gebalten werben, 


Es find auch daſelbſt 7 oder g00 Mamogland ‚ welche von dem 

32 1abre an, biß in das zoſte erzogen werden. Diele find ſoͤbne 
Der adgefallenen Ebriiten , und Die zing+Linder , welche 10 den pro» 
pingen des Dttomaniichen Reichs aufgebracht werben. Der Bo 
fkangı Balfa oder obersgärtner bat die auficht über fie, wenn fie er» 
wagen , und braucht fie zu folchen geſchaͤffteu, wozu fie ih am 
beten ſchicken. Gie find allegeit bereit und vollzieben des Großs 
Sultand todedurtbeile an den vornemflen Baſſas. Mach der ers 
ften verordnung folten Die —— und Agalares 
Jauter Edriften feun, unlängft aber find auch Tuͤrcken mit Darunter 
genommen worden. Dieſe unge leute Beben unter der regierung 
Der weiſſen verichnittenen , welche fie febr Arenge ergieben , und ıb» 
nen von ihrer Eindbeit an die einbuldung machen,daf nichtd fo rübıne 
ĩich fen , als des Groß · Sultans befeblen zu geborchen , auch Daf 
fie , woferne fie Durch feıne band oder befeble ſterden , unfeblbar 
felig werden. Dierk falſche marimen baben bey einigen Türden fo 
piel gefruchtet , daß verſchiedliche anfebuliche Baifad geweſen, mel 
che fich vor unglüdlicd gebalten , wofern fie mucht ihr leben Durch 
Die band oder auf den befebl ded Sultans babeu befchlieffen ‚_ und 
alfo ibrer einbildung nach ‚ ſich der ebre Des paradiekd würdig 
machen können. werden anfänglich ın schreiben ‚ lefen und 


eriernung der Türckiſchen ſprache unterrichtet. Don dar fommen 


fie im eine andre ſchule , woriunen fie ganye 5 jaht im bogenſchieß⸗ 
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fen ‚ ringen und wetllauffen umterrichtet werben. Hierauf werde 
fie in Die dritte fchule gebracht ‚ darınnen fie Ach nicht allein im dei 
obigen exercitüs noch fer fegen , fondern auch im reuten und vol’ 
tigiren unterwiefen werden. Auſſer diefen erlernen fie noch andre 
dinge, zu des groß.Sukand dienft , als barbirn, turband und 
tleider machen, faſcken und jagt hunde abrichten , bogen und pfeıle 
ubereiten , damit fie Eammer.diener , bereuter und Dergleichch 
en önnen. Wenn fie nun unterfchiedliche proben adgeleat, 
das ſie ihre religion gang vergeilen baben ‚ und in der Mabometas 
niſchen beiländig bebarren , werden fie u ebren.dmtern befördert, 
Dieienige , welche um den Sultan find, koͤnnen zu allerhand char» 
genommen. Ailddenn werden fie von neuen in ein groffes - 
verzeichnet, und ihnen zum dienſt ded groß · Sultans ein gewiffi 
amtgegeben. Ihre gage wird bid auf 40 alpresden tag vermebret, 
auch ıperden ihnen feidene Lleider gegeben , und nachdem fie ed ver» 
dienen, von brocad. Sie führen einen gantz verichornen kopff, nut 
daß fie an den fchläffen, um die obren zubeßeden , ein paar jıpffel 
wachfen laffen, welches ein zeichen iſt daß fie zum dienft des Sul 
tand gemiedmet find. Die vornebmiten bof-chargen „ morzu fie 
con werden, find Schötar Aga, welcher des Gro-Sultand degen 
trägt,Rohodar Aga, welcher den Jamberluco trägt; Giepptar Aga, 
oder Der obersauficher über die laqueyen ; Matarangi Aga, welcher 
daß geſaͤß mıt walfer trägt; Dulbert Aga, welcher den turbaıt 
trägt ; Chuamachar Aga ‚ welcher über allerhand zeuge die nufjicht 
bat; Cefnigir Baffı oder Groß-bofmeilter ; Dogangi Bafli oder 
Ober · Fald euirer; Bufanangi Bafli oder Kammer. Prdfident ; Ter- 
nargi Bafli , der dem Groß · Sultan die nägel abfühneidet ; Berber 
Baflı, oder obrifter barbirer ; Fellach Baflı , der den Groß. Sultatı 
baber; Leschierigi Baſſi, der Socetarius, Mus diefen hof. bedient» 
ten ninumt der Groß · Sultan feine Beglerbegs inGriechenland und 
Matolien, Agaes der Fanigaren, Obriſten von den Sapbıd,, Gou- 
verneurs bon den proviugen des Reichs u. d, g. auch werden Die 
Abyefandten und Ebiaufen ‚ wege vormals den Fürften von der 
MWallachey, Moldau und Siebenbürgen, die beflätigung ihrer Für» 
ſtenthuͤmer brachten , von Diefen Ayamogland genommen. Auein 
anjego werden Die Capıgıs Baffas , welche mebrentheild dee Sul» 
tauınnen föbne find, zu ſolchen gefchäfften gebrancht. Sie tommen 
nicht eber aus Dem&errail,ald bis fie zum wenigſten 30 jahr alt find, 
und weılen fie, fo lange fie fich darınnen aufbalten, gang beichoren 
find, fo kommen fie nicht eber berand,bid fie ıbren bart baben wach» 
fen laffen , welches bey den Türden ein zeichen von der reiffe deg 
vertandes iſt. Henn fie aus dem Serrail geben ‚ tbutibmen der 
Groß · Velier groffe ebre an. Er ſchickt ihnen feinen Checara ent» 
neaen, welcher fie in feinen pallaft führt, Mach diefem fangen fie: 
bre eigue baußbaltung an, und befommen von den Sultans und 
* —— —— —— fie —* einmal aus dem 
erall find iſt ahnen micht weiter vergönnet Dahin zu komm 
ſey Denn auf befebl des Gros. Sull ans. rad 

Das alte Seraglio, welches mit febr boben mauren 
megen feiner gebäude, fontainen und bäder anfebnlıch. ek 
Gultan batein aufgebugtes yimmer barinne , wohin er fömny s 
wenn er eine Groß · Gultanın befuchet , welche ſich nach dem 
tode ibred gemabls darein begiebt, Dieſes Seraglio wurde von 
Mabormet II ın einem von den beiten iheilen der ſtadt erbauet, Es 
bat nur ein tbor ‚ ſo vom verfchnittenen beivabret wird. Ed Dürfen 
feine manns«perfonen dinein geben, ohne allein Dierenigen , welche 
proviant dinein dringen , fich aber darinnga nicht verweilen , noch 
einige weids · ver ſonen zu feben befommen. Dasienige frauenzime 
mer, welches aus Dem andern Seraglio von dein Sultan perlloifen 
worden ‚ oder alt wird, oder Durch eın jonderbares verbrechen feine 
gnade verlobren bat ‚wird bieber geſchickt unter eine alte matrone, 
die fie mit groffer Nrenge regieret. Die Gtoß · und andre Sultanına 
nen haben rdre beiondere zimmer ‚ und balten mit den geringern 
weibs · per ſonen beine gememichafft. Die letztere merden fo Übel 
veriorgt , dab es ibnen bifmweilen an notbdürfftigen unterbalt mans 
gelt ; babero fürchten fie ich vor nichts mebr, als vor diem Sera⸗ 
olıo, Jedoch baben fr bierbey noch Diefen einigen troft, Daß es ıbmem 
freu fteber zu begratben. Die verfchnittene find ıbre unterhändler, 
und verſorgen fie mut männern. Idre mitgade if nicht? mehr, alg 
was fie zu zeit ıbres wobliianded eriparet , und aufgeboben haben , 
welches fie zu verbergen pflegen , damit ed ibnen nicht genommen 
werden möge. 

Es find bey den Türden weiſſe und ſchwattze verichnittene i 
Dem Seraglio. Die weiſſen bervacben des Sultans Ibür fen 
fhwargen Das inwendige Seraglio Der weıbd,perfonen. Der ans 
febniwbite unter allen il Capi Aga , das baut von allen weiffen 
perichnitienene. Der andre il Cafnadar Bafli , der grof.Echape 
meifler. Der drute Chilergi Bafli „ welcher von dem ausgelegten 
gelde die rechnung fuͤbrt. Der vierte ifi Serrai Agafi, der duter und 
aufieber des Seraglio. Diele diere, welche insgemein jiemlich ded 
jabren find ‚ fteben in groſſem anfeben , intonderbeit Der eriie, aid 
welcher obumittelbar von dein Broß- Sultan dependirer; wie denn 
auch alle juppliauen, welche beu bof eingegeben werden,durch feine 
band geben, er auch das amt eines obrılieu canmmer-Dienerd verriche 
tet. Er folgt dem Groß · Sultan nach, wo er bingebet, und begleitet, 
ibn bis an die thür des frauenzimmers. Er bekommt Des tacg 
über i0 ſullanius, und fan über Diefes noch viel mehr geld machen, 
weil alled, was inoder aufferbalb dem Seraglıo geſchicht, Durch 
feine band gebet, under danuenbers greife geicbende bekommt, 
Der Cafnadar ‚weicher die aufücht über den Cana oder die ihage 
cammer führet, bat einen Idlüffel,und der Sultan gleıchials eınen. 
MRürfen fie wegen einiger nörbtgen ſtaats · angele genden eine fumıme 
geldes oder ionft etwas tokbabres Daraus nehmen, fo geichicht jol- 
ches nur mit dem beding, ed wiederum hinem zulegen. Denn der 
Schatz meiſter hältzin accurates reaiiter über alleh, was un Dieie 
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ſchatzkammer bineln getdan / oder von dar heraus genommen wid. 
Der Chilergi Baffı hat die aufficht über alle cron · nerratben / guͤlde · 
ne und ſeidene zeugt, kofldare jobel, mut edel-geiteinen reich verie 
febel, ambra, muſtus / balfaın ‚ bejoar ‚ terra figillara , über bie ge · 
fälfe von agatd, tuͤrckis, jaſpis und andre Eoflbare edelgeſte ine · 
bat täglıch 1000 aſpers einzunehmen, welches fich auf 100 cromen 
beläuft. Es ıfi daſelbſt noch ein ander jimmer ‚ der fifcus genannt, 
mwobın fie alle güter und legen/ die fie den Baſſas nebmen, 
welche auf des Groß · Sultans befehl ranquliret werden , woferne 
nicht Diele etwa dor ıbrem lode ibre güter und ſachen einer moſchee 
vermachen. Der Sarrai Agafı ıft aufieher von dem Seraglio,mor» 
aus er niemals gebet, wenn der Grog. Sultan abweſend ill. eg 
feines hoben alter# bat er erlaubnig ın der Radt zu reuten, und bes 
Kömmt täglich 8 cromen zu feinem unterbalt, ohne was er ſonſt vor 
fit machen fan, Diefe 4 bediente tragen turband , und meıl fie 
heis um ded ar perion ſeyn müffen, fo fimd fle in groß 
ſem anfeben. find obmaefebr 100 verichnittene ın dem Gera 
lio,welche biöweilen zu groffen bedienungen gezogen werden , ald, 
man fie mu von Cairo, zu Gouverneurs von deu propins 
‚und zu Veners macht 5 weil fie auch den rubım baden , daß fle 
getreu find , wird ihnen das geld umd frauenummer anders 
graue. Die verichnittenen , welche den Gultaninnen 
dienen, kommen von Tairo, und werden von einem gewiſſen blume 
oder edeigefteine benennet , fo da einer Demant, der andere perle , 
coralle, rofe , und fo fort gebeiffen roird, Die fchiwarge reden bis · 
weilen mıt dem Groß+ Sultan, wenn fie ıbm eine bottichafft von 
feiner favoritin dringen. Eie geben nıemald aus dem Geraalio 
Be ausdrüdliche erlaubnig der Groi · Sultanin. Die weiſſen 
dürfen nicht indas frauenyummer tommen , jondern ein jeglicher 
von ihnen verrichtet fein befondered amt, 

Wenn bie Tuͤrcken ſich verbeuratben „ geben keine andre ceremos 
nien Dabeo vor ‚ ald daß ın gegenwart des Eabı oder Richters , wel ⸗ 
ber die mitgabe und Die bewilliqung beubder Dartbegen angerget.rın 
contradt gemacht wird. Bisweilen werden zeugen bar geruffen, 
Allein ed giebt ſo viel falfche zeugen zu Eonftantinopel , daß dieier 
gebrauch ſetzo febr wenig mebr üblich il. Seldſt die abtommlin · 

des Mabomets / weiche man anibren grünen Lleidern fennet, 

en fich leicht beſtechen. Die Türden dürfen 4 weiber bar 
ben, und fo viel fdlaninnen, als fie erhalten kounen oder wollen, 
bre kinder erben alle gleich. Unter den vornebmiten, infonder» 
it unter denen , welche mit ihrem Oberberen verwandt find, ba» 
es der ſclaven kinder am beiten, weil fie wegen einiger enffer» 
fücht oder eu ſtaats + maxime die andern nicht wollen in Die 
fommen ‚ damit wicht etwa ibre geburt ibmen anlaff gebe 
uneube zu erregen, männer bürffen ihre weiber um vieler 
hen willen , deren in dem alcoran gedacht wird , von ſich fiofe 
fen, infonderbeit,wenn fle mit einander nicht aleiches finnes find,und 
alfo in dem baufe immer uneinigfen it. Dieſenigen, welche alio 
verfoffen worden, nebmen ibr aurbeil mut fich , und wenn ed ibnen 
mit Der zwenten ebe eben fo unglücklich gebet , haben fle Die freubeit, 
zu ihren vorigen maͤnnern wieder zu febren. Die fclavınnen , iels 
che Ihnen kinder gebäbren , können nicht verfaufft werden , fondern 
werben ald mitglieder der familie angefeben,melche Daber verpäiche 
ter it, de zu unterhalten ; find fie aber unfruchtdar , jo mag man fie 
auf dem mardıe verfauffen. Die Türen mögen weiber oder 
felaven vom allen rel baben , und Dürfen mit ibmen thun was 
ihnen beliebt, obme Daß fie nicht befugt ind , ibnen das leben zu neb» 
men, Die Chriſten ader und Füden Dürffen keine Drabometanerins 
nen kaufen, fondern nur weids-perfonen von ıbrer religion. Ders 
jenige, welcher eine ſclavin beichläfft, wird gar nicht gchtaft ; ver 
aber mit einer brnen perfon zu thun bat, mit dem wird ſeht 
bart verfahren. Der Sclaven + handel bev den Türden tit eben fo 
befchaffen, wie ber vied»bandel ben den Chriſten. Sie werben era 
minirt , and nach ihrem alter und auflande ihrer lcıber betrachtet , 
ingleichen mach der ſtaͤrcke und beichaffenheit ıbrer verionen ges 
ſchaͤtzt/ da bisweilen bie kinder mit oder obme ibre mutter vertaufft 
werden. Die jungen maͤgdgen find die tbewerite waare. Diele 
werden von alten frauen eraminirt umd betrachtet , und wenn an 
ihnen ein betrug entderft wırd,muß ber verfäuffer Das vor fie bemwil» 
—— in feinem tage · buche angezeichnete geld wiederum beraus 
geben, welches eben ſo treulich und genau beobachtet wird , als wie 
BEE ri, mg inf mine 
n ern ‚um ‚ geaufam, mela 
Kich, breiten angefichts , wohlgellalten leides, ynd der wolluft rebe 
ergeben. Sie tragen aufibrem batıpte turband. Ihre leider find 
bang, und mir Löltlichen fetg.n umgärtet. Sie nehmen viel meis 
ber, balten aber felbige gung eingezogen. Ihre todten begraben 
fle au die land» Rraffen, dis auf den Groß-Sulfan und etliche Grorfe, 
welche in einer moſchee beugefegt werden. Idre aefangene balten 
fie ſeht dart. Die oberftelle iſt beo ihnen zur linden band. Wenn 
fie geben, bewegen fie ıhr baupt vorwärts , che fie einen ruf forties 
gen. Sie balten ſich im eilen und teinden febe fchlecht, alten bin · 
gegen groffe vracht in equippirung ihrer pferde jeben. Die jabre 
jeblen fie von des Mabomets Aucht von Meccanach Medina , wels 
cheö den 13 jul. an. 632 gefcheben / fo lie Hegira nennen. Ihre 
Bornehmiten göldenen mungen ind Scherafi ,_ welches fo viel’ılt , 
als ein Benetianiicher gechin ; Altin ein Tuͤrckiſchet Dncate. Die 
fübernen find Asian ein thaler ; Solota ein gülden ; Tult fd viel als 
58* ein an als 6 grofchen ; @roski 3 grofchen; Do» 
ein groſchen; a3 afver; Aber 3 pfenninge. Yhre aroife 

i —* fie nach —— > nie iz th In 

indgemein von i ' e die gelehrſam̃ · 
keit nicht boch dflumiren , ſo giebt es dennoch Prof iu Cairo 
und zu Eonflantinopel , welche die aftrologie ‚aftronomie , geome- 
Ve, x. wie auch bie Arabiiche (jo Dep ihnen Der geichrien yrache 
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iR ) und die Yerfianifhe fhr j feine 
a er en u an. „Zi kan Mao 


ste Sultan bat eine ſeht curieuſe bibliorbesin twelcher,mie man glandı, 


eıne vollfommene abſchrifft von Tito Livio gemefen fenn foll. E# 
if cin Bazar oder marckt von geichriebenen Die DON dit» 
lerled materien dandeln, in der Türchiichen/ Ifdben und Ara 
bifchen fprache zu Eonftantinopel ; allein Die Ehruften bürffen babım 
nicht fommen,weil die Türden glauben, daß ihre bücher entbeiliget 
werden , wenn man fie a Es find noch did am 
jeto ri bifiorien.fchreiber beflellet / meldbe Die hromiche Diefeh 
Reichs fchreiben müllen , fo bereits 8 groffe volumina * 
welche 200 cronen koñen. ie man denn in den dißherigen 
garucden triegen viel Tuͤrciche buͤcher detaus gebracht , Die von 
allerhand müglichen materien bandein. Sie legen ſich aber med» 
rentbeild auf mügliche wiſſenſchafften, und verwirzen ihre fi 
nicht mit folchen, welche nur auf eın fpeculiren anfommen,, und zu 
einer eiteln curiofität dienen. Georg. Phrantzs. Laomicas. Cbal- 
sendylas. Georg. Eimscini hiſt. Sarac Jo. Cu/piniam.de Turc,orig. 
Leunclevisann, Turc, Tevernier, Krcası hift, de ’empire 
mann, ja Croix, Hettingeras in bift, orient, Lad. Crvarins & Js, 
Bapı. Eguasius de Turcar. origine, Cur in hiſt. Saracenica, C. 
"Zi comment. dereb. Turcıcis, j 
ürdey / oder das Türdifche Reich / iſt ein groffed und 
—— ‚ welches viel probiutzen in Europa, Uſia und 
Africa in ſich degreifft, (0 , ba der Türdfiiche Kapfer mit recht der 
Groß. Sultan genennet wird. Denn er beilger,, wie einige demer · 
den ‚ von oflen gegen weiten zu, alled , fo zwiſchen Welıs ‚-oder 
dein weltlichen ende des Königreichd * fa ibm zındbar ıft , 
bif an Balfora liegt , ſo bey Dem äufferfien ende des Beriantichen 
imeersburend zu finden. Non norden gegen füden zu, Das il, von 
Eaffa oder Taurica Cherfonefo an , odee vielmehr von Tana über 
ben Pahus Moeotis bis an Aden bey dem augäuffe bed roten meers, 
oder ben der meer.enge von Babelmandel , trägt dieſes Reich über 
200 Teutfche meilen aus. Yu Europa beberrichet ed Komanien, 
Grieweniand , Macedonien , Albanıen , Thracien, die imiulm 
ded Aegeuchen meers, wie auch Schavonien , Servien , Ervatıen 
und Bulgarien ; in Afien bat ed Matolien , GSoriftan, Turco 
manıen , Diarbedt , und die 3 Arabien , welche febr viel und atoſſe 
landi%hafften in üch begreifen; ım Afrısa aber die Königreiche 
Barca und Egupten nebſt Tunis, Algier und Tripoh, melde 
Staaten umter des Türdifchen Kayiers (bug fieben. Die Fürken 
non Moldau und Wallachen nebſt der Republic Ragufa , geben 
ben Zürden tribut. Die ileinen Tartarn dependirem gleichfalls 
von dem Groß» Sultan , ald ihrem +» bern. Die mieiſten von 
Diejen landichafiten find fruchtbar , aber nicht wohl gewat · 
set , weil Die Türden in Diejem Nücke faul find ‚ Die Chriſten aber 
febr gedrückt werben , welche alfo das land lieber ungebauet liegen 
laffen. Türgfifche gebiete bat wenig einmwohner , welches die 
daſelbſt offt grafiirende I ‚ und die fleligen Eriege verurfachen , 
wodurch ſehr viel Tuͤrcken aufgerieben when. dornebmilen 
kauff manns. waaten And ſeide , baummolle und öl. Obwohl die 
nörbliche Tuͤrckey in Europa mitten in der temperirten zona liegt, 
ſo ift doch die kufft nicht an allen orten reim und gefund , infonder- 
beit ın Ungarn , fo daß fremde leute, wenn fie dabın kommen, 
felbiger faft gar micht aewobnen Lönnen. Das land ift bügelicht, 
und e sms —— = ‚ gegen mittag — 
tge haben unterſchiedlicht gute ertz · gruben inſon an 
oveckſildet. Souffen find die berne voller wälder , in welchen piel 
wilde tbiere zu finden. Das gantze Tuͤrckiſche gebiete wird in ar 
gouvernements eingetbeilet, deren eines in Egupten , 7 ın Europa, 
umd 17 in Alien gelegen. Unter deu Gouverneurs find 2 Zeqlere 
begs , Die übrigen find Baſſen / oder geringere verfonen. Das 
geurernemen: von Egopten oder Eairo bat 12 Ealıfen oder Elewere 
verneurs; Dad andre von Alepvo in Men hat 9 Saugıacd um 
ter ib. Das dritte von Diarbeder oder Caramu hat 12 Sams 
acs; das vierte IN dad Beglerbegat von Natolien , und dar sg 
ngiacs unter ſich; dad fünfte von Bosnien in Eurova bat & 
Sangiacd ; Das ſechſie war vormals von Ofen , ebe felbige Hadt 
unter des Kaviers gewalt kam, und deflunde aus ao Sanyiact 5 
das fiebende von Eaffa bat gar keinen Sangıac ; das achte von Ca» 
ramannien oder Eogni bat 7 Sangiacs ; Dad neunte von Chats 
bat deren 6 ; das jebende von Gandien bat 45 Das eilffte von Ey» 
pern bat 7 5 dad imwdlffte von Scham oder Damas , bat eben jo 
viel ; das drevzebende von Ban bat 9 5 das vierjebende von Ma+ 
taſch oder Zultadrie bat 4; das funfficbende von Motu bat +; 
das fechjebende gouvernement des Capitain · Bacha im Wien if in 
13 ämter eingeldeilet; Das fHebenzebende von Rıca in; Das acht» 
wbende ii das Beglerbegot in Romanien , und bat 24 Sangıacd 
unter fh; das neungebende von Supas bat deren 6 5 Dat zmans 
Higfie von Scheberefus oder Scabırtul in Afforien dat 12 ; Dasein 
und wantzigſſe von Bagdad bat 10 5 das zweiy und zwantzigſte vom 
Erjerum bat 9 5; Das dreg und swangigfle von Temedwur bat 6 + 
«6 tam aber 1747 m Ebriflliche band« ; dad vier und awangınlie 
von Trebifonde bat keine —— ; das fünf und zwantztañe von 
Zripoli dat deren viere. Paftel, reſp. Turc, Asudier inventawe de 
P’hift des Turcs, Much, Feyre ıheate, de ia Turquie, da Cosa &c, 
f: Mabomer. 

Turdbeim / lat. Turichemum oder Turchimuim „ eine Heine 
ſtadt ın dem Oder: Elfaf,etwan eine meile von Eolmar, weitwärts, 
an dem kleinen Auf Fach, gelegen. Sie gebört unter die ın Dem 
Elſaß befindliche sehen nädte , welchen ebemals die Reichs-imme: 
Diet, ——— ierbey aieng an. 16074 den ag dec. zw chen 
ben Kapferlichen und Frantzoſen ein treffen vor, Darinnen dieſe das 
en 80> mann nebil dem alten General· Licuie nant Foucaun 


Cuͤrd. 
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Tuͤrckheim  ift auch der name einer kleinen Aadt in dem tuts 
- er drälgucen amt Meufladt ‚an dem Franckendaler bach gele · 
gen , und den Grafen von Leiningen gebdrig , von denen eime linie 
aufdem nabe Daben gelegenen ſchloſſe KHartendergrefidirt. An. 
1689 haben die Frangofen dieſes hädtgen abgebrannt. 
Tuͤrckheim » ( Unter ) eın fböner anfehnlicher Mürtern 
berguicher maict gecken an dem Neccar , worlder eine brüdte gebet, 
qwichen Eätungen und Gantfadt ‚ und eine ſtund von der Fuͤrſtl. 
Kefidengittadt Etutigard gelegen , in einem ſehr fruchtbaren und 
anmutbigen werten ıbal ‚ das Meccarıtbal genannt iſt balb ges 
päafert und web! gebaut / bat auch eine feine kirche , und an Der» 
. felbemeinen Eünflıchen Delderg , ber aber in dem Dreugig.iäbrigen 
krieg ichaden erlitten, Mach Eruflofoll der ort anfangs Zürnbeim, 
bernach Türnddeim gebeiſſen baden , woraus endlich Türdbeim 
erwachien ‚ wird unter TZürdpeim genannt , zum unterfcbeid eines 
Eleineren Reden , Ober Türdbeim , ſo oberbalb bes Neccars eine 
balbe flumd davon gelegen. Won gleichmäfiger diſtang iſt Das 
Fürfi. Nammsbaug und berg-ichloß Würtermberg , swifchen wel» 
em und dem ort Unter- Türefbeim ein groffer fruchtbarer büigel 
Igt,auf deife böbe vor Diefem auch ein fchloß oder burg folle geſtan · 
den fepn, Daber duch Die alda gelegene weınberg noch den namen 
haben ‚ und im Burgelin genenmet werden. Doc findet man keir 
ne rudera mehr davon, Don einigen jahren ber bag man an dem 
fuß Diefeß hügeld , mitten ın denen berrichafftlichen weinbergen , 
verichiedene graͤber in 2 reiben und darmnen noch gange tobten« 
geripp idens von grofien periomen theild auch von Eindern, und 
jpoar ein jedes befouder unter boben obnbebauenen langen Keinen 
auch jum haupt und füllen mit einem groſſen Rein beichloffen ent · 
dDeket; bey welchen chrpern man altedegen , ſpihe von ſpieſſen 
aber nichts von boitze, zuweilen auch ſporen, und vor weniger jet 
an einem groffen todten-fopf ein ſilbern Nienblat, fo auf einem me 
fingen blatt in gröffe eines thalers mit 6 Kleinen flbernen bäfftling 
angemacht war , nebit * tleinen dicken, und etwas weiieren 
aber Dinneren und offenen king von mesfing , geſunden. Das 
filderne Niendlat war diinn ‚ und in 6 felder abgerbeit , worinnen 
a tciben Rhombi , oben 5 und unten 4 geflümbelt waren. Im 
innern Beinen circul aber um dad Centrum mar eine vierfache ab» 
tbeilung inform eines creutzes. Sonſten aber bat man auf dieiem 
berg etwas tiefunter Der erden auch ſchon einige nummos bractca- 
z0s ausgegraben Cruſius gedendt dieſes orts zuerſt an. 1286 ,D 
Gr.Ederbard der Durchleuchtige von Würtemberg mit denen E 
Iıngern bev Dürntbeim einen ſcharffen icharmügel gebatten , mo 
rinnen bepderseitd viele umtommen; und gefangen worden. In 
folgenden zeiten batte dieſet ort von Eriegen öffters groſſe auflöß er» 
Jitten , und wurde an. 1450 unter Gr. Ulridy dem viclgeliebten von 
Mürtemdera im ſtaͤdle · krieg nen andern benachbarten ſlecen ald 
Udlbacb, Oder- Türckdeim, Hedelfingen u. a.ın, Durch brand ruiniert, 
Nachaebendd erholte ich der oc dergeſtalt, daß ums jabt 1600 
die eimvohner bid auf zoo bürger ‚ nnd in allem bis auf rroo ſee · 
len angewachien ‚und bielten die burger um ſelbige zeit und vorber 
comödien von Biblifchen und andern geibichten , mit verwunde · 
rung und groſſem auftut und zulauf der benachbarten. As. 1634 
aber wurde der ort nach der futaten Mördlinger ſchlacht und erode · 
rung des lands von denen Kanierlichen und Spaniern burch den 
bdrand aduglich euiniet , worzu bernach die peit fommen , Daß von 
der grolfen amabi einwohner nicht über 100 mebr übrig geblieben, 
And odichon der ort nach dem friedens · ſchluß nach und nach wieder 
angebanet worden , auch Die eunwobner fin wieder vermehrt / feh · 
let es doch daro noch am dritten theil bäufer und einwohner 5 wies 
yoblen alle xu Diefem ort gebörige weinberg / Die ſich über goo mor · 
en inder Marckung belaufen , nieder gebauet , viele aber Davon 
n fremden banden jeynd. An. 1693 und 1707 wurde der ort bey 
. damaligen Frangdirchen einfällen ausgeplüudert. An. 1704 cams 
pirte die Engelländifche infanterie nebit Der artillerie zu zwey madlen 
im dem bın»und ber-marche nach und von der Donau an bieiem 
ort längit dem Neccar 5 gleichwie auch derielbe vonbeuen vielen 
Durchjliaen in denen leigtern kriegen vieles erlitten. Crufius. 
Bircken Valet-predigt 1603, Würtemberg, Ephemerides,* 
Tuͤrckheim / ( Eddrecht von ) ein adſiches gefchlecht an. dem 
Rocine , von welchem Aldeum Edbrecht von Türdbeim , obnge» 
fäabe gegen die mitte dei ı H feculi gelebet. Deſſen altefter ſohn, 
Edbregi albein , vom Tuͤrckbeim, mar um das jabr 1302 Ritter, 
und find feine nachkommen ın dem 16 jeculo ausgeflorben. Der 
yüngite bingenen, Cuno Aldeim Edbrecht von Türdbeim , bat 
feine linie beitändig —— — Euno war an. 1604 Ebur-Pfälgis 
feber Ober: Fägermeifter, ſſen endel, Wolff Friedrich, 
u Schoͤueck und Froichtweiler , iNarb an. 1698 ald Ehur-Dfälkt 
her Hprifter ‚und binterlieh Wolff Vbrlipp Heintichen Eadrei 
ten von Türcfdeim ‚welchen an, 1704 ein fobn , namend Ebrir 
aan Friebtich, gebobren worden. Humbracht vom Rh. Adel 
ıab. 136. 

Tuiſco, Tuitſcho / Theut  Ditfh_/ Dis / wird für 
der Teunchen ſamm vater und noch terner für Astenad des Go · 
mierẽs john und Japhets euckel gehalten. Julius Caͤſar gedendet, 
Daß fich Die Teutichen von idıne ber fchreiben , wie fie bann fo wohl 
bıne, als jener mutter Herdia oder Erden göttliche ebre erjeiget 


baden. Sein bild lunde auf einem Voſtament / und ware ein als 


fer mann mit einem grauen langen bart ; feine ſcultern waren mit 
einer rauben baut eined wilden thıerd umgeben;in Der rechten band 
bielte ed einen fepter und die lincke ſtreclte ed mit aufgetbanen fin 
een von ih, /wi,Caflib, 1, beil.gall. Avensin, annal, Bav. Edit. 
Bm 1632, pm. 27. „in German, * 
Tuldenus / ( Diodorus ) oder von Culden / ein Niederläus 
diſcher von adel, bürtig aus Bergogendup, war J, U.D, Adro- 
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cars and Rathd« Herr in feinem vater! ande,bernach zu Bönen Pro. 
fellor Parautlorum „ endlich aber Alleflor des Königlichen Raths 
zu Mecheln, und flarb an. 1644. incipis jurispry- 
dentiz ‚de jurisprudentia extemporafi {, der juris; Commen, 
tarium in ınftitura ; commentarıum in codicem &c. gefihrieben 
2» hift, Bit. Germ. lect. 3 c. 4p-24$. . 
ulenus / ein febr gelehrter Frautzoſe, lebte in dem 16 

zu des Königs Henrici U zeiten , und war ded Eardinals = Fig 
imirald von Epatillon Praceptor geweien, Er gerietd aber nache 
mals in eine verrücfung der ſinnen, und hatte bidweilen munderlie 
che arilien, Denn manchmal bildete er fich ein, er wäre Bi 
zu ambenps ge wu andern jeiten war er ın eine Pringefin, * 
che fchon ſangn gelorben , über alle maſſen verliebt. Wenn er 
aber bey fich jelber war, wurde er wegen feiner femen gedanden 
* ** reden von jederman bewundert, Pa/wierleur,1. 19 & 

2 

Tulles / oder Tulle / lat. Tutela, eime mittelmäßige 
der Frangöfifchen ſandſchafft Limofin , von deren niedern 8 
der dornebine ort it, am dem Auß Egurege , in einer febr rauben 
und bergigten , doch an wein und dl frugptbdaren gegend gelegen. 
Sie treidt guten handel , und bat 3 vorflädte , welche an gröfedie 
fladt felbfi übertreffen. Vor alters war Dafelbil eine berühmte Abe 
ten, Bmedictiner » oxdend, weiche zu erbauung der ftadt felbiten 
anlaf gegeben , und nachmablen von Pabft Fohanne XXIT zu ana 
fange des 14 feculı zu einem Bißthum it erhoben worden, Die Wie 
fehdife fehreiben ich Bice + Grafen und Herren von Tulles, und 
Reben unter dem Erg + Bilchoff vom au. Der erfte von 
gen XXII geiegte Blichoff Arnaud de 8. Aflier ware zunog 

dt in dem biefigen clofter geweſen; umd mußten auch die bis Dabim 
darinn geiwelene Benedictiner + münchen das Bifhfiche Eapiteh 
ausmarhen / bis jolched Leo X an. 15 14 im ein weltliched Dombers 
ren-Rifft verwandelte, welches ſeit ſolcher zeit in eineın Decano 
und ı6 Domberren beflebet. Der thurm von der cathedral · kir 
welcher auf pyramiden · art ſch endigt, wird vor beſonders ſch 
aebalten. Im übrigen befindet Ach auch allbıer eine Königliche 
baillage nebfl einer election. Der berühmte Baluziug, fo von dier 
gebürtig mar ‚, bat noch vor wenig jabren eine hiltoriiche beiühreis 
dung diefer ade in latein herausgegeben. du Che/ne antiq. des 
villes de France 1 , p. 674. Zeiler, itiner, Gall, p. 549, Petrarch. 
12 rer, memor, * 


Tullia / Servli Tutti, des sten Königs der Römer tochter, 
wurde an Zarquimum den ftolgen vermäblt , und beachte ibn Date 
zu daß er ihren vater umbringen lieg, damit er alleın regieren 
mdchte. Wis fie nun bierauf eilte zu Idrem gemabl als König auf 
dad Ratbhaufi zu fabren, und ibıme da jur neuen würde all iu 
wünjchen ‚, und eben ihres vaters leichnam im wege lag , woruͤber 
fich die pferde entiegten, befabl fie Doc dem kutſcher , darüber zu 
fabren ; wesinegen Dieielbige ſtraß machbero vicus fcelerarus gencne 
net wurde. Durch ihren groffen bochinurb umd durch Die üble ero 
ztebung ibeer kinder brachte ſie ipren gemabl um throm und croue. 
Liviws L1. Florus, * 

Tullia / Eiceromis tochter , warden < ang. gebobren + jedoch 
iſt ungewiß, in weichem jahre. Ste wurde A. V,689 an Cajum 
Pubnem vereblichet , eiuen braden mann, Dem es meber an geile, 
noch am berediamteit fehlte, und der fich jenes Ichiwieger»baterd 
in feinem elend mit allem ernft aunghin, nachdem aber telbiger im 
mährendem exilio Eiteronid verliorden , verbegrathete fie ſich das 
andre mal an Furtum Gradfiped , man weiß aber nicht —5 
ob er fe nerfloffen, oder od er vor ibr geſtorben ſey; fo viel u gewiß, 
dafı fie ich an. 703 um drittenmal an Pudlium Gorneltum Dolas 
bellam vereblicher zu der zeit, als Cicero Proconful ın Eilicien war. 


Der vater war damit nicht wol zufrieden, aber Die mutter Terentia 


und die tochter ſeid lieien Ach Durch Die gefäigkeit und Demütbie 
ge art ded Dolabella dergeftalt einnehmen, Daß ne zu feinen feblern, 
die nicht undetandt waren , die augenzubrüdten. (Er bat ſeinem 
fehrieger + vater taniend verdruß gemacht, uud in dem gemeinen 
wefen groffe umeuben angerichtet , ingonderbeit Durch eine art vom 
novistabulis, wie es die Römer ju nennen pegten , oder Durch ein 
eiege , welches er in Rom feit zu regen fich bemlbete , Erafft deſſen 
Die fchuldner weder durch gefängnig, noch Durch bemächtiaung ih · 
rer güter zu begablung ıbrer chulden von den gläubigern folten kon · 
nen angebalten werden. Des Delabella andang war jo groß, daß 
Marcus Antonius vdicker in Rom muſſe rücen laffen, die von Dies 
fen aufwieglern gooerichlugen. Dis mare zu der zeit gefcbeben,da 
Doladela Tribunus plebis, Antonius bingegen des Zulu Caͤſaris 
Magilter equirum war, Dolabella batte es Ihon zuvor jo bund gee 
macht, dah ch die Tullia von ibm ſcheiden ließ, wiewobl Eicero noch 
lange jeit mit jelbigem aufs freundlichiie 715* weil er jo wol 
deilen bülffe und guter Dienften bey Julio Ediare vonnoͤthen batte, 
als auch nach Caͤſatis tope Dolabellam zu ſolchen bandlungen zu ber 
wegen boffte, welche zu wieder berilelung des gemeinen weſens dien · 
lc feum Lönten, diß Dolabelg endlich Durch Den mord tes Trrbonki 
den vollkommenen baf die ſes beredten mannee fih auf den bald j09. 
Sie farb endlich an. 708, umd Eicero betrübte ih aufdas derttiglte 
darüber, ſchrieb auch beöbalben feinen tractat deconfolanione ; ja 
er war willen ibr einen Kleinen tempel auff einem feiner landagüs 
tern zu bauen , und fie gleichham vergöttern zu laffen. Daber feine 
feinde gelegenbeit genommen baben , Die welt zu bereden , als babe 
er mut feiner tochter in verbottener liebe und blutimande geledet. 
Das buch de confolarione ifl verlobren gegangen , und was unter 
biefem titul von Sigonio ediret worden iſt diſes fein eignes gemaͤch · 
te. Rbodiginus fagt , daß zu des Vabſts Sırtt IV zeiten zu ende des 
15 feculi in via Appia ibr leichnam ſey gefunden worden, Andre as 
gen, dag um, dis miite des 16 jeculi zu des Pabſts Paulı III zeiten 
IY ztta in 
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fü via Appia ein alte grabmal mit ber auficheifft TuNolæ Ma ds 
K gefunden worden, in welchem ein leichnam von einer weids · ver· 

n gelegen, melcher aber ‚(6 bald nur ein wenig luft darzu gekom · 
men ‚ u aſche worden. Auchwil man dabey eine noch brennende 
ampelgefundenbaben, Es ill aber alles erdichter , und der Teich» 
nam Tudid obne moeiffel, je wie anderer ju ibrer jeit verflorbre 
nen , gleich bey deren begräbnuß verbrannt worden, Die ewig 
beefienden lampen in den todtengräbern find ohne den eine alberne 
Yabel.Cisersepift, Piurarch, Vira Ciceronis. Cafp Sagister, vita 
Tuliz, 08, Ferrar. de lucern.fepulchral, Bayle, % 


TULLIANUM ‚ein gefänanif au Rom, unten an dem capito- 
em 


Nio, wenn man nach d zugiena. Es bat den namen von bem 
önig Zullio,der es erbauet, und wurden dieſenigen hinein getban, 
te dad leben berw 


uͤrcktt harten, auch mehrentbeils darımn abgethan. 
Kycquius de capit.c. 45. Nardimms Rom, vet. Pifius. 

Tullus Hoſtilius / der dritte König der Römer, Er ſucce⸗ 
Birte dem sen Pompilio A. R. 83 , umd war ein Eriegerifcher 
Ser, Er öffnete den tempel des Yanı, und brachte fich bep feinenn 

oſſes anſchen. Die einmohner in Alba waren die erfien, 
welche feine waffen fühlten. Dann ald.cr erſilich Durch das bekann · 
te gefechte Der Horatiorum und Curiaorum „ meifter von der fladt 
Alba worden, nachmabl aber diefer ihr Dietaror Metius Suffetiud 
Fb treulos erzeigte , und in Der fchlacht wider Die Fidenater , auff 
Diefer feite hatte fallen wollen, lieſſe felbigen Tullus Hoftilus Durch 
bier pferde jerreiffen , verflörete auch anbey die Nadt Alba , und 
brachte derfelbigen reichthum und einmobner mit nahRom. Nach. 
gebends eroberte er Die ſtadt Fidenas 1elbi , fübrte gluckliche Eriege 
wieder bie Sabiner und Bateiner , bis daß er A.R. 114 und indem 
Zaſten jadte jeiner regierung feines lebens bepaubet wurde. Einige 
en, er märe vom flraal getroffen und verbrannt worden ; ans 
dre fein hauß ſeye foniten im feuer aufgegangen, welches ibne fat 
weıb und Eindern vergebret. Nach andern endlich fole Ancus Mars 
«ins , welcher ibme auch ın derregierung nachnefolat, feinen tod 
befördert haben ‚ als dene ed geichinerget, da er des Königs Numa 
Vompili endelvon deffen tochter war, des Reichs für ımmer ders 
lucſtig zu bleiben, Zus. Flerus. Divmyj. Halicarı, Europ, Oref, 
dur. Vi, Plin, Val, Max,t 

Tuliy / oder Tullius /( Thomas) ein gelehrter Theologur, 
war an. 1620 ju Earlıle in Eumberland von Grorgio gebobren,und 

Audierte zu Orfurt in der Königin collegio , dafeibfier auch So- 
aus eriwehlet wurde , bernach nabın er bad Magifterum an , bes 
diente eine ſchule, mard Prediger , und darauf Princıpal von 

Edmunds · Hall. Mach Königs Earoli II reitirution promovirie 
erin em Theologiz, erlangte eine pfarrey bey Malmdburp, 
und endlich an. 1675 Das Decanar von Rıpvon in der Proving 

ſoard aber an einer langwierigen krandbeit bald darauf an. 

1676, Er mar inalt und neuen büchern mobi beliefen , von erems 

plarifchen wandel , Galpini meinungen von der anaden.madl 

und rechtfertigung Rard zugetban , wegbalben er auch im fireit mır 

Bull, Bapter sc. geratben , und an böberen befürderungen tolle 

inderet worden ſeyn. Eetne fchrifiten Ind : Logica apodidtica, 

de demonftratone ; yo —— —— 

5; Expolito Symb, Apoſtei. & Oration, Domin, ; ficatio 

Pe * ‚gegen G. Buln Harmon, Apoft, und Bar⸗ 

ters Aphorfm. Gobat man auch etwas von ihmın Englıfc — 
duppl. ‘to Cullier. Ath. Oxon, * 

Tuln / oder Tulln, iſt eine Reine ſtadt in Nieder: Defterreich, + 
meılen oberhalb Wien, an dem rechten ufer der Donau, wo der Elche 
ne Ruß Tuln mit Derfelbigen fich vereiniat. Bů bieder pflegen als 
lemal Die Erg. Hergoge in Deflerreich ideen verlobten gemablinnen 
enigegen zu reifen , und bey dern eriten empfang von Denieiben mit 

„einem mit juwelen reichlich beiegten but beſtbencket zu werden. Es 
befindet ich daſelbſt ein Kapuciner „und adlıched Nonnen »clofter, 

Zeb. Kayfırs Isfepbi, 

Tuloa / der age König der Gorben, fieng feine regierung an. 
638an ‚und batte alle eigenichafften an ſich , melche verindgend 
waren ibm des gantzen volcks liebe zu wege zu bringen, Er farb zu 
Zoledo ‚nachdein er a jabr und einige monat regieret batte , und 
ie von allen feinen unteribanen fehr beklagt: clrob. 

pan. ' 

ulujas / lat, Tulugix , ein fdlof in der Frangöfichen Graf; 
ſchafft Roͤusſillon in Eatalonien , eine meile von Yaspignan, Dies 
fe8 it wegen eines an. 1050 barinnen gebaltenen Concilu,fo Conci. 

Kum Tulugienfe genennet wird ‚ berühmt, Adluzius, Bauirand, 

Tumen / eine ziemlich groife und wobl bemobnte Nadt , an ei. 
wen Auf gleiched namens , in der Moſcowitiſchen Tartarep, ges 
keaen. Der ne duldet daſeldſt ünterfchiedene einwobner von 

—*— Mt , welche ſich zu dem Mabometanſchen glau 

u befennen. 


—— / lat. Tumiliafca „ ſonſſen auch von den erſten 
Rbätıern * Domeftica , wegen feiner zabmen art genannt "it 
ein rich landes im alten boben Rhätia / ob Ehurvon Kezind bie 
nen Tuſis, auf beyden feiten des Rbeins gelegen, ame die alten 
Tuſcier nach befleigung der gebürgen ſich niedergelaffen und zu 
bauen angefangen, wie ſolches die namen Tufcidi, Rhatia Alta, 
Ima&c, genugfam zu ertennen geben. Esift Diefes ein james 
uud fruchtbares thal , Darinnen der erfie wein + wachẽ und allerien 
baum-früchten anzutreffen. Die vornehmfle Örter darınnen fin auf 
Uindter ſeiten des Rbeind, Tufis , Eapes , dacın Frauen. clofler, 
und Rbrind, Rhztia Ima, mit dem umliegenden boden , der 
Aoeumier boden genannt ; auf der rechten feıten aber die jimen ges 
richte Kürflenau umd Drtdenitein, famt wgebör, Das gange hal 
ſami den gebürgen auf depden ſeiten ( Fhriienan und Rpejins aus, 
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gerommen , bom weichen an feinem ort ) ſtunde wor zeiten umter der 

berefchung ber Frepberren vonXag , vom welchen ed * 
durch Cathãtina eine tochter Donati, des legten die ſes geichlec 
am die Grafen von MWerdenberg gelommen. Mac diefem ‚aber 
ward dieſe Herrſchafft gertbeilt,, umd dad gericht Tunis fat übris 
gen diffeit des Rheins an. 1475 Lauffs- weh an das Bıfrdum Char 
m ‚ don welchem ſich Deifen einmohuer bermach ausgekaufit. 

e Herrfcbafft DOrtbenilcin aber yenfeit des Rheins, kame erbi 
weiß an Die Fredderten vou ———— Grafen von Sonnenberg, 
Durch ihre ſchweſſer Barbara , Graten Georg von ÜWerdenberg 
legte eheofrau , deren diefe Gerefchafft für ihre beimfleur ware ji 
geeignet worden. Dieie von Sonnenberg verkaufften fie bernad) 
an Ludwig Tibudi, Kittern , von Glarus , von welchem die 
«leutb fich an. 1527 um 14000 fl. ausgefaufft baden , 
DOrtbenflein aber jamt umliegenden güteren word ver 
tor Buͤchlin, von welchem ed auf feinen tochtermung 
Jatod Travers gefommen , und feıtbero von Diefem bauf befeiien 
worden, nert diefem Eleinen beſurck baben fich vor altem ıg 
fhlöffer befunden , fo alle ibre eigene Frebderruche familın ger 
babt , und vom zeit zu zeit bewobnt worden ‚ davon 6 noch aufı 
recht und bewohnt And , nemlich Rhetzins, Tagftein , Orten 
fen, Rindderg , Fürftenan und WYaldenftein , fo.cliefamt Löftlir 
che gebäude find / das —— Ebrenfels genaunt , if nicht der 
wohne und in fchlechtem hand. Won hbrigen eilffen aber ‚ Darum 
ter die vornebimiten And, Khatia ala , Hoch-und Nieder Yuvalta, 

afenfprung , Schauenftein und Gammpobell , find nurnoch ru. 
era zu erfeben. Vprech. Rbat chror., p. 7. p. 263. fegg. & ı87. 
feqg. Campel.Hift aber. MS.L1,c.6& ı7. Gul,Hift.Rhau.p.g7.* 

Tunbridge / eine ſtadt von Tundridge Hundred in der tüds 
elttichen gegend ber Englifiben Grafiaft Kent. Sie liegt um 
der Medwan / und iſt wegen Ihrer geiund»bruumen , fo ın der nadır 
darſchafft zu Speldburft find, berübsnt. Sie ul 28 ıncilen von kom 
den entternet, cambdenus. Mlieg, ' 

Tunchuen / eine Radt in der vroving Foauien in Ebina, Eie 
iſt Durch Das gögen- bild fehr berühmt , weiches man auf einem des 
nachbarten felien , fo Te genannt wirde, finrer. Es mırd jigend ge⸗ 
feben , ımit creugweiſe fiber einander geichrändten fürjen und bie 
bände eben alfo tiber den leid geicat, Es ſcheinet dieſes nıcbt Durch 
menſchen · haͤnde alfo geinacht zu fepn , tondern mielmebr von natur 
aus dem felfen alfo fofmueret / daß man cd von weiten vor eine rieien, 
geſtalt anzufeden bat. Wie man denn obnfern Der ftadt Walermo 
im Sicilien ein Kapfer-bild , jo in den felfen formirer . findet, dog 
man denen folte, es wäre durch einen fonderbaren Fünjiker verfers 
tiget. Äörchers China, 

Tundern / ſ. Tondern/ 


Tungufia / ven einigen Tingoefi genanat ‚ eine aroffe lant- 
ſchafft au den nord» weillichen grangen der groffen Tartarcy wel - 
ehr dem Ezaar von Mokau unterworfen , und wegen des jodch 
fangs gar eınträglich ıf. 

Tuningius/ (Berbardus) ein NiederländifcherKechte-geleher 
ter ‚war zu Leyden ın Holland an. 1566 gebobren. Nachdem er 
die Granzöfiiche , Spanıyche und Fraliänusche ſprach in jenem var 
ferland erlermet, und stemlıch in Dein lands«recht erfabren, wurde er 
in feinem #8 jape nach Spanien , daieibit Die Eauffmanicharft zu 
treiben,gejendet : ald er aber auf der Ice Durch eine ungeilüme wie · 
der ın den baſen getrie ben worden, verlieh er did vorbaben. und Icgte 
fich mit gangem ernft auf die ludien der Philofophie ‚ ſprachen und 
tecbisgelebrtbeit, daß er im 22 jabr feines alters fen Doctonarın ju- 
re erlangte, uud darauf einen Addocat im Haag abgabe. Nach ver 
Hieflung 3 jahren kam er wieder nach Penden und Docırte Darelbit äh 
fentlich die Jura, Weil er ein wobiberenter und actiper mann var, 
der wohl wufle mit andren leuten umzugcbeu , warder im Frande 
reich aefandt, ee Scaligerum von dem König zu erbitten : 
welches er auch güdlich verrichtet,’ Erilarb ın ledıgem fand ju 
Brüffel, Dabın er ſich wÄhrenden Ferien begeben, an. 1610,und bat 
ın jprifften berausgegeben : — : Commentarium ia 
lıbr, inftituson, Mewrfis Ach, Batav, * 


Tunis, ein Africaniih Königreich inder Barbaren, grängt ges 
gen morgen an das Königreich Tripoli , gegen abend an das Kör 
tigreich Algier, gegen mittag an Den berg Atlas, und gegen mitter· 
nacht am Das mittellandiſche meer. Die länge deffelben mil man 
auf 100 und die breite auf 7o meileurechnen. Das gange Könige 
reich bat eine ziemlich geiunde lufft, Doc ıfl der erdboden jebr untere 
wwilih. Gegen morgen iſt er mebrenthetld unfruchtbar ; gegen 
abend aber iſt der beite und fruchtbarite tbeil. Gegen mittag auf 
den gebürgen findet man pomerangen, citronen, Iimonien , dattekn 
und viel andere bäume, Gegen mitternacht giebt c# wiel wüller 
neven , und wo ja eine fruchtbare gegend in , da find Die einwobner 
por dern firciffen der Araber micht geficbert. _ Dabero ibre aaͤrten 
und felder wmebrentbeild mit mauren eimgeichlerfen und bewacht 
werden. Auf den gebärgen findet man viele fafanen, ftrauffen, rede 
büner, ochien, Löwen, affen , Kblangen und ın den tbälern ewdrreny 
bafen, rebe mebfl andern fhieren. Die vornchmfien Aürfe fin? Duas 
dılbarbar und Madriga. Bor dıeiem war esein befander König. 
reich, welches feinen ergnen Köntg batte, der auch, nachdem Kavıcr 
Carolus V die ſtadt Tunıg an, 1534 Angenommen ‚unter Span⸗ 
Ipem ſchuß ſtunde, dis Die Türen an. 1574 ĩch Des gangen xöuig- 
reich8 wieder bemeiftert. Mach Der zeit aber bat ed jich ın eine neue 
freye Republic verwandelt , welche Durch ıbren Divan oder grorca 
rath regieret wırd , worinnen cın Day präldıret. Dieser wird von 
den gelamten einwohneru erwäblet , und befiblet über fachen, ſo zur 
regierung gebdrig, fegı richter in peinlichen fachen, u. ſ. w. doch al» 
les mut genehmpaltung Des rat, collegü, Die Türen halten -_ 
. ala 
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Baſſa dar loſt welcher Das jäbrliche ſchutz · geld einfordert, ſonſ aber 
an ſchlechter conieratıon liche. Der Republic vornemiies eınloms 
men wi , daß fie viel getraide aus Afrıca ın Jranen führen, und auf 
Der mitieuanduchen tee geoffe räuderegen treiben, Die vornebinfien 
er darınnen ſind Tunts , Goulette Marja, Suſa, Mabometa, 

apoli de Zund ‚ Biſerla, Beja, Eaırvan, Dawary, Marnwlms. 


Tunis / iſt eine reiche, volcreiche und mächtige ſtadt. Sie liegh 
in der gegend/ wo Das alte Carthago und, begreift odugefaͤht eine 
ute Teuiſche meile Im umfang, und in mit 10000 famılıen befeßt, 
nuelern, und andern nationen getrieben wird, fehr reich find. Man 
bält davor, dag diere Hadı von den erſten Arabern oder Saracenen, 
welche lich in Africa niedergelaffen, erbauet werden. Sie ligt auf 
einer ebene, nabe bey dem fee Goulette, 4 meilen von dem meer, 
bat eine laͤnglich viereckete figur, und ıft mit einem fchloffe befeltiget, 
melched auf einer böbe gegen füden zu liegt. Es ind Dafelbft über 

000 leinmweber-und tuchmacersgemölbe, 10 baupt.firaffen , und 

viel Rleinere, Die alefamt jebr wohl angeleat, und in guter ord · 
nung gebauet find. Jedoch find die meilten bauier nur ein geichoß 
boch, aber von zlegel und andern feinen erbauet, umd bevded imund 
aubwende mıt moſaiſcher arbeit gegieret. Die böden in dieſen bäu« 
fern find gleichfald wegen mangel Des bolged lauter mauerrarbeit, 
umd mit Ichönen polirten feinen gepflaltert. Die Dächer find et» 
mas —n 7 das waſſer in die untenſtehenden ciernen de» 
o beifer ablauffen könne, weil fie kein ander waifer ın der Radt bar 
a ald 2 groſſe ciſternen, worinnen ich das regen-waffer ſamm. 
let, welches fie zum trunck und andre norbdurfft gebrauchen muͤſſen. 
war ift ein Dabian oder frifcher waffer · quell auferhald der nadi / al 
ein Diefed waſſer wird an den fitaffen verfaufft,meil ed vor deſſet x 
balten wird ‚ ald dad warfer ın den 2 groſſen ciſternen. Liber Di 
fiad noch etliche wenige brunnen um die Hadt , welche aber allein 
don dem Day umd jeinen bedienten gebraucht werden. Die gervdlbe 
ber Laufeute, welche mit moblriechenden Dingen handien, fieben Die 
gange nacht offen, wen um felbige zeit Die weibd.perionen in die be 
der geben. Man jeblt 300 moicheen zu Tunis, #2 capellen in den 
vorſtaͤdten und gefängniffen für die Ebriften, 8 Füdıfche fonanogen, 
13 jellen für ibre einfidler, 150 badfluben, 86 ſchuſen und 9 collegia 
für folche, welche auf gemeine untoiten lernen und erhalten werden. 
ingleichen 64 bojbitäler für die pallagirer und fremden. Die vore 
nebmilen paläfte der ſtadt befteben ın einer prächtinen moıher, wel · 
che einen jebr boben und wehlgebauten thurm bat 3 und in dem Kd · 
nialichen pall aſt welcher mır Ikürınen defejliget,und mut einigen de · 
deckten fpagier- gangen einem groffen hofe ‚ feinen gärten/galerien, 
ummern und ſchonen fälen geiieret it. Ferner And barinnen zu ft» 

u das gerichts-bauf,das kauff band und der vallafl des Tinckiſchen 

Ballen. Die mauren Diefer ſtadt find ſebr bocb,umd mut unterfchied» 
Iıchen klemen tbürmen befegt. Es waren vormals daſelbſt einige 
waͤll, baltenen, und gute graben , welche von den Türcken dag leg« 
se mal, da fie ch meiſter davon mochten, demolitet worden. Won 
dem daber gelegenen fort Goulette f. Boulette, 

Tunquin / f. Tonquin, 

urban / it eine art von muͤtzen, welche die Türden, Perſer, 
und andre Mabometaner braucben,insgemein ein Tur diſcher bund 
genamt. Das wort Turdan kommt von dem Arabıichen Dul ber, 
welches ſo viel beiſt ald nıngıngeln und von dem Perſiamſchen Beud 
eine binde. Dabero es auch die Türcken Dulbend ſchteiden. Es 
beilebet felbiger aus einer zewiſſen Eopff- decke, welche mit einem bis 
fen bund von weiſſer leinwand umwunden ut, wiewobl die Perſet 
dergleichen von rother wolle tragen. Der König Sobbi welcher 
won ded Ali jecte war, ermäblte miete farbe,uum Hch Dadurch von den 
Zürden und Aradern,welche des Omars ſecte zugeiban find,zu uns 
teribeiden. Die Tartarn trugen vormals einen grünen turban, Ie+ 
Bund aber fragen fie felbigen von rotber wolle wie die Verier, Der 
Groß-Sultan bar 3 reigerbürbe auf feinem turban’welche mit Dia« 
manten und andern Löftlırten edelgeiteinen gezieret ind. Der Groß 
Bwier bat.deren zwey. Die andre bedienten tragen einen kleinen 
und geoffen reiger-bunch. Die übrigen tragen entweder nur einen 
einzigen oder gar keinen, Die bedienten vom Divan tragen wieder 
eiuen gang beiondern turban, Diugenez genennet. Die Emir ober 
nachtoͤmmlinge des Mahomers tragen einen grünen turban. Aucamı 
de l’empire Otoman, 

Turcheſtan / ſ. Turqueftan. 

Turcomannig / oder die Armenianiſche Tuͤrckey / ih der 
we nuche iben von dem heutigen Atmenien, 10 den Türden in Afien 
geböret, nabe beu des Königs in Perſien gebiete, Dieſes war das 
erfte land, welches die Türden beraffen , nachdeme fie an. 1037 aus 
der Tartarev gefommen waren. f. Armenia. 


Turcomanni / oder Lurcmanniyein vold inTurcomannien, 
Sie int der Turckiſchen religion gugerban , gleichwie fie fich auch 
ibrer forache bedienen, Man fagt , Daß lie von Der erhöbung der 
Dttomannier die bornebiniien werdzeuge geweien. ie kamen 
mit idnen aus Verſien, allwo fie vieb-bieten und vieb-bandler mas 
ren, welche bandebierung fie noch dis dato treiben. Sie lieben aber 
weder bie Türcfen noch Die Araber, weil jene groffe tyrannep ver» 
üben , unter dieſen aber fie groife verfolgungen leiden. Sie leben 
in geielten, und verändern ıbre wohnungen oͤfft ers wegen bequem» 
tichkeit Der vied · weyde; bißmweilen thun fich a oder 300 familien zus 
farmınen,um ſich deſto beſſer wider die Araber,ibre feinde zu befchlis 
en. Sie treiben fo viele camele, ſchafe und zienen vor ſich ber,daf 
er erdboben hber 2 meilen davon gang bedeckt zu jegn fcheinet, 
Derobalben werden fie auch vor die teichnen viebbirten in dem gan 
gen Tuͤrch ſchen Reiche gebalten. Gie führen bogen und pfeile, wie 
auch ein (wert und einige ſchieß gewehre , und paben cin beſende · 


e wegen des groſſen bandels, fo allbier mıt ben Venetianern , Ger - 
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red regiment umter ſich/ welched wicht vom dem Baſſa dependiret, 
—8 oder Heu we ſcher vom ihrer eigenẽ ſecte iſt gidt demSultart 

tlıch einen gemiften trıbut. Machae Hevre theatre de la Turquie, 

Turenne /f. Tour d’ Auvergne. 

Turenne / if ein nemlicher ſtrich landes zwiſchen deu arän 
don Auvergne, Querci , Derigord und Limoſin, begreifft re = 
obgemeldien landichaffien etwas , und wird von der Darinnen gele» 
125 ſtadt und ſchloß benennet, Man findet darinnen derſchiedene 

ädte ‚ worunter Die vornehmſten find : Die ba Zurenne + 
Brive, Marien St.Eere, Souillac, Beaulieu, Argentat,und Mont» 
fort. Die bauptitadt kommt ſchon im achten feculp als ein befeltig. 
ter ort unter dein namen Zorinna vor, maffen ıhne an, 767 dert ömig 
Dwinug dem Hergogen Gaifto abgenominen. Im id feculo hatie 
fie erbliche Herren / die aber unter denen@raien von Limoges,denen 
wugleieh die Brafichafft Portrerd und das Herkogtdum Gupienne 
jugebdrten, als dero Vicomees finden, Dabero auch Turenne feldf 
wm Latein offt ein Vicariar genenner wird. Deswegen «8 auch nicht 
fo gemiß ift / was einige melden ‚ dag edcınmablein gang ſou⸗ 
veraines land gewwelen , umd ich Raumoudus L, Vicomtepon Tus 
renue, welcher zu Ludovici VII, Königs in Frandreich zeiten, in 
Dem saten fculo gelebet, und feine nachfolgrs Diefed porzechts allegeit 
debienzt,als hätten fie e8 von niemand anders ald von Bart und dem 
leide 8. Marcelli , welcher in der ſchioß · capelle zu Turenne vor 
beilig gehalten wird, Mach der zeit aber it es ein unmittelbares 
Könıgliched lehn worden , Darinnen ed von andern Vicomtes in 

vandreich unterichieden iſt / als welche jönft lauter affter + leben 

d. Jedoch bat ed noch dis dato groſſe gerechtigkeiten, ald dag 
die befiger das recht baben müngen ju (lagen / gelcge zu machen, 
ibretandflände zu berufen, euren anzulegen, und dergleichen. Auch 
find Die land · leuje von dem jährlichen Icyoß md fteuer, welchen tonik 
ale untertbanen von Franckt eich erlegen müffen, befrepet. Kadſer 
Earl der groffe gab dieſes land an. 77& Wıfredo, Braten von Yours 
ges. Dieſer überließ ed Rudolppo,einem jeiner (ohne, welcher fich 
Gtaf von Turenne und Eabordmennete. Gegen ende des 10 feculi 
fiele ed nach dem tod Berndatdt Vicomte von. Turenne, an Ar» 
&ambaud Vicomte deFomborn. Allein auch dieies fein männlıches 
Geſchlecht ſtarbe ſchou ın demı4 feculo mit Raimumdo III ab, weh 
cher eine einkige tochter, namens Margaretbam,nacy fich aelaffen. 
Dieie ward Berubardı VI, Grafen von Eominges, gemablın, fie 
farb aber bald, und he eine Kleine tochter nach fich‚weldbe Der mut» 
der nach 3 tagen im tote folgte, Der vater vereblichte ich bierauf 
zum andern mal mit Matbilde , Gräfin ven Lite, die ihm Elconos 
zam gedadt, welche an Wildelmum Kogerium,der Wilbelnı Dabft 
Elements VIt bruders fohn war , vermäbit wurde. Beiagter 
Wilhel mus befam m anızbung ſtines Druders, Des Pabfld,von dem 
Konige Borlippo, Valeſio die Graficvafft Beaufort ın Aujou ger 
fchendt , dabero feine nachkommen den zunamen Beaufort erlangt, 
Von ıhme find jomobl die Vicomtes von Turenne,al® auch die mache 
em aljo genannten Marggrafen von Canillac und Grafen von 

Has bergeſtammet. Die Vıcomtes von Turenne aus dem baufe 
Beanfort brachten ıbre Inne bis auf Raiınundum IV, der nur eine 
tochtet, Jobannam/ nach ſich lieh. Dieſe begraubere um das jahe 
1400 Jodaunes Te Maingre Boucıcaut, ein berühmter General, 
kugte aber keine tinter mıribr dabero fiel Das gane erbe auf Aue 
nam, Betr von Beauſott tochter welche ınıt Anna dela Touk IY 
aus dem baue Onergques vermäblet wurde, und Diele bertichafft 
an felbiges hauß brachte,morvon weiter unter dem worte Tour von 
Auvergne nachzuleſen. Zefle/, hittor, d’ Auvergne & de Turenne, 
Eis de France. Hamb. bj remarg. 1701 p. 172.* 


Turin 7 die dauptſtadt in Piemont und refidenk der 

von Savopen , eine ber jchönften ftütte von * en 
bey den alten befannt, und eine Roͤmiſche colonte geweien , Dabero 
fie Taurinum oder Augufta Taurinorum genennet ned, Sie liegt 
in eıner febr angenebmen argend , und bat an einer frite den Poan 
der andern aber den Auf Dorta, Sie wird in Die alte und neue hadt 
eng: theilt / umd nt die neue ſtadt überaus Kchön , indem Die bäufer 
gtoß / und fall alle auf einerlen art erbauer find. Die fladı tft non mit» 
telmäßiger gröffe , aber mit 17 baflıonen febr wobl befefliget , mie 
denn Victor Amadeus IT Die befefiigungd. werde ın vielen fücen 
verbeilern laſſen. Die citadelle, welche Der Herbog Emanuel Bhis 
libert angefangen, und ın form eines fünffectd angelent wird vor 
einen der feitelten vaͤtze graben und noch ummer in beſſern land 
gefegt. Unter den pallaͤſſen iſt fonderlich zu mercken der Herbog⸗ 
hche, welcher zwar auswendig nicht jebr fat.dn anzuiben,immendig 
aber trefich ausgezierer it. Fnfonderbeit wird die galerie auf dem 
ſchloſſe bewundert, nebſt den vielen berrhchen gemäbiden , flatuen, 
bibliotbec und andern rarıtäten. Mechfi dem ıfl der Erg-Burchöffe 
liche pallaſt ſebens würdig ingleichen der Garignanıtbe und Daß 
Jeſuiter · coletzium. Unter den Eirchen, deren ın allen 20 arjäbit 
werden, id Die St, Zobannis kirche die vornehmite, mobeneme 
berrliche capelle von gang ſchwartzem marmor vor das beil.ichmaigs 
tuch erbauet, auf welchem Das aelichte und ein Ibeil des leibdes von 
unferm Hevland abgedruckt zu jeden feum ſolle, wiewobien man ders 
ichen noch an mebr anderen orten vorzeiget, die alleanf gar 
chten bewweifitbunmen beruben, fibe Veronica. Es it Datelbfi cın 
Ertz · Bißthun welches an. 1515 angelegt worden, und gebören dar» 
unter die Biichdffe von Yorca, Mondon: und Foſſano. Nicht mer 
niger hats eıne berühmte univerlität darelbfi,mwelche an. 1405 qeilıffe 
tet worden, Victor Amadeus II bateine Rıtter-academıe danrelbit 
angelegt , darinnen bie exercizia und alled andere fo wohl ımac« 
richtet iſt » daß man fie vor die beſte m Europa bält, nur daß es 
giemhch foflbar zu leben. Won den einwohnern wiegt man ju far 
gen, daß fie a —— was die Teutſchen / Idonauer 
und Frauhoſen gules an 55 maſſen fie ſo scharfitifiig als die 


Tt Atallaͤner, 
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aliäner ‚won ſd autem humeur als die Frautzoſes, darder aufs 
Ba fregaedig, anſedalich und groß wie die Teutfchen wären, 
Uaı die ſtadi dat der Hertzog verichiedene huflıhäufer » als ia Vene» 
zus, oder das ** lentino/ Rivoll, Millaſori. Das Kar 
puciner tloſter (leder auf einem am der ſtadt liegenden bügel, wel · 
es gleichfald befeitiger il. Au. 1536. ergab fich die fhadt, melche 
Bamald noch nicht feie war, den frangofen, und joll vor diefelben 
O viel gewogendeit bejeigt baben , e aufewig an dad Fra 
Wide Keich verfnüpfft gu ſeyn begebrt , welches auch in dem parla · 
ment regiſtrirt worden , aber nachmals die Hertzoge, ald ihnen 
Die Frangofen den plag wieder abgelreten,ben einwobnern zur ſiraf · 
fe eine citadelle erbauet. An.ıögo eroberten die Ftantzoſen unter 
dem Grafen von Hgrcourt diſen ort, nach einer belagerung don 17 
tagen. An, 170g blocquieten war die Frangofen dieſen ort unter 
dem von Feuillade im augufto , wurden aber genötbiael 
den 4octeb. wieder abzugieben. An. 1706 rüdten die rangofen 
abermal davor , und jegten dem ort befftig au , wurden aber durch 
den Bringen Eugenium den 7 fept. mıt groifen verluſt abgetrieben, 
Pignoa AuguftaTaurin, Lixis Chirfa Piemont, Zefas- 
7 hin. de Torin. Mea erai. Varia, Mujfon reife befchreib, Hamb. 


vemargsen 1705 P.267. 
Turlupins / gewiſſe keter aus dem 14 ſeculo. Sie gaben 
vor ‚daß wenn Der menfch an ſeiner gewiſſen volltommenbeit gedie· 
beu , er von dem joch des göttlichen gefehed gan freu wäre. Gie 
glaubten ‚ dak ıman Gott allein ım gemuthe anruffen und anbeten 
milk, und behaupteten, daß man fich keines gliedes ſchaͤmen müfle, 
a die natur und gegeben babe. Daber giengen He gang nadend, 
und verrichteten alle werck Der natur und des geiſches Öffentlich / 
nicht anders’ als die alten Eunic, Woder fie ihren namen baben, 
it nicht eigentlich bekannt, jedoch wollen einige poraeben, daß er Dar 
ber entlanden , weil ie ich an foichen orten aufbıelten , wo wicht 
als wölffe wohnten, wiewodl ie ſich auch Die brüderichafft der ars 
wen 7 nennen pflegten, Ste tbaten ſich fonderlich in dem 14 feculo 
zu des Königs Earolı V jeıten bervor ‚und bielten ich am meiflen im 
Gavoyen und ın Daupbine auf, wurden aber an, 1372 durch den 
Dabii Bregorium At verdbammel, Janderus, Praitelus. Genehr. 
Kreise gloffar. Kayle, 
Turnebus oderTournebeuf/(Adrianus) eın gelebrter Frans 
e aus dein 16 f£culo. Er w.ır von Audely an der Seine geburtig, 
opnfern von Rouen m der Normandıe gelegen, und war aus ei 
nem adlichen geichlecht entivroffen. Er kam in dem sıten jabre 
ſeines alters ach Parkd,nabın auch daſelbſt in Eurger zeit dergeſtalt 
40, Daß er nicht alleın feine mıtfchäler ſondern auch feine Pr&cepro- 
res übertraf. Erwar anfänglich Königlicher buchdruder zu Paris, 
wurde aber nachınald Proteilor Iterarum bumaniorum ju Toulous 
und letztlich zu Paris. Ob ıbm gleich viele wichtige (teen ın an» 
Reichen angetragen wurden, fchlug er fie Doch alle aus. Er war 
fo Reifig/dag man demerckt, wie er auch an jeinem bochjeit-tage eis 
nige ſtunden auf die bücher gewendet. Ungeachtet er viele zeit in 
ſchulen zugebracht , waren doch feine fitten jo artıg , daß man von 
ihm urtheilte,ed fen michtd ichulfüchfiiched an ibm, als jein od. Mit 
Ramo lebie er in ſteter feindichafft. Seine adverfaria haben ibm 
groſſes loberworben. Liber feine Religon iſt man ungleicher mei» 
nung : nachdem fo wodl Bapıflen ald Reformierte ibn zu den ibren 
jeblen:vor feinem binfiheid fol er begehat baben,ew verwerife ae ce- 
zemonien der Römifchen Kirche und Vabſtl. Lebrfäge und verlange 
allein Chriſti und jeinerApoftel leht zu ſolgen. Er jlarb endlich 1565 
in bem saften jabre feines alterd , und wolte obme einige cereinonıen 
begraben ſeyn. Seine Schriften ſind in a bänden in Fol, an. 1600 
zu Straßburg zuſammen getruct worden. Timanus. Samımarıh#- 
mus. Lesdeg, Quwercet, orat, tun, Adr, Turnebi. Montaigne ellais 


IS 24. Lelhiz du Maine. Teifier eloges. 
Turnerus / ( Probertus ein Engeländer. Er verließ zu der 
Königin Elnaderd in Engelland zeiten um der Eatboliichen religion 


willen fein Barerland, gen anfänglich inffrandreich, von dar aber 
in Italien, und wurde yter ju Rom alwo man ihn in dem col. 
lego der Teutſchen um Doctore theologiæ exnennete. Einige zeit 
bernach gieng er in Teutſchland, und wurde Kector zu Aichſtaͤdte, 


hieenächit aber Profeflor der rhetoric und moral zu Yngolitadt, alle _ 


mo er ſehr groffe reputation erlangte , daß er auch zum Rector bey 
der uniberfität und zu gegend Wilbelimd von Bayern Rath ernen · 
net ward, welcher do iner in verichiedenen wichtigen bedienungen 
bey den Fürſien von Zeutichland gebrauchte. Er verfiel aber bey 
demſelbigen in ungnade, Dabero er eine reife nach Paris rhat ; doch 
nach a jabren kam er zuruͤck nach Ingolſtadt, da ıbm der Ertz · Her · 
Ferdinand von Deiterreich zu Ieinem Secretario machte. Er 
ard endlich den a8 aod. an. 1599 zu Gräg in Stevermard. Man 
at von ihm einen commentarium über die heilige ſchtiffi. Päryens 
deilluft. Angl, feripe, 


Turnbout / f. Tornbout. 

Tournier / Rrangöfiich Tournois, Patı Torneamenta , maren 
gewiſſe Ritter»fpiele der alten Teutichen, welche auch in Frandreich 
und Engeland üblich geweſen. Es wurden felbiae von groffen Vo · 
tentaten oder von ehr o 'rnebmen Herren zu gewiſſen zeiten angeflele 
det, und Dazu alle vollbürtige von adel befchrieben. welche dabey mır 
groffer prasbt erfchienen , und fich auf den befuften tag in dem tur · 
nier-plae einfunden,und war daß tof und mann gebarnifcht mar, 
mit touruter · del men auf dem kovff. Sie muflen ich aber zuvor beo 
dern Wappen» Könige angeben, und ibm idi mappen, welches fie vor . 
tragen lieifen, zeigen / daß er urtbeilen möchte,od fie auch turnierıfä. 
big wären. Wenn man mit trompeten + und paucen-fchal ein 
leichen geneben, wurden paar und paar im die ſchraucken aelaffen , 
welche denn mit langen gegen einander renneten , und fich demuͤhe· 
ten,einander aus dem fattel zu beben. Zwiſchen den fäulen bielten 
Die Brießwäretel , welche den notbleidenden au hülffe tommen mo ⸗ 


tur 


fen. Wann das tournier vorben mar ‚ wurde durch bad anne 
ſende vornehme frauenzimmer ‚denen , bie ch am beflen gebalten , 
der danck andgetbeilet, und Darauf mit daucketen umd ebren-tängen 

eichloffen. Wer der erfinder von dieſen turnter und Rıfter+fpielen 
kn ‚ davon find mancherien gedanden. Insgemein wird es dem 
König Henrico Aucupı von Teutichland zugefchrieben ; doch findet 
man on m den Alteften biftorien dergleichen, Indem albereits du 
Griechen undRömer bey ıtten ludisTroyanis und decurfionibus fall 
eben dergleichen übungen batten. Jedoch warn man es mach ber 
art anfiehet ‚wie fie nach der zeıt in Teutſchland find gebalten wor, 
den, jo iM gewiß, daß die Borbt Die vornebmilen erfinder , von weis 
chen eö die Ballı, gleichwie von dieſen die Teulſchen baben. Dem 
man findet , daß Ludovicı Paföbne Ludobicus und Garolus,mit ih 
rem adel dergleichen Ritter ſpiele zu Worms in dem gten feculo ge⸗ 
trieben , welches vieleicht Das erfle ift , join Teutſchlaud gebalten 
worden. Mach der zeit bat Henricus Aucepd , nachdem er die Lim 
gern gefchlagen, dem Teutichen adel zur ergöglichkeit an. 93 5 einen 
turmer u Magdeburg gebalten,deren folgender zeiten viel mebe ind 
angefteet worden,bis fie zu des Kapiers Moriımiliant I zeiten gang 
aufgeböret haben. Benben Frantzoſen ind dergleichen Kinere 
übungen bergeflalt befanut geweien, Daf man folche nur conflictus 
Gallicos genennet, wie denn in dem morgenländuchen Kapkeripum 
—*— auch nicht ungewöhnlich waren, Od nun gleich ſolche 
foiele dloß zur luſt angeſtellet waren ſo gieng es doch ſo leer nicht ab, 
daß nicht auch manchmal ein ungluͤck dabey geſcheben wäre. In⸗ 
fonderbeit blieben in dem an. ıa ** gebaltenen turt ier uns 
terichiedeneauf dem plaße,melch dabero der Eleine krieg von Cha⸗ 
lons genennet wurde , und eine der vorneniften uriachen gemein 5 
dag jolche turnier anfänalıch von den Vaͤbſſen bernach von den Kay · 
jeen und Regenten verboten worden , weil bie Buchoͤfſe Dieiengen, 
fo dadey erichienen , in den bann ihaten. Man findet zwar noch 
jeßo folche Ritter-übungen, welche man turmere zu meinen päcaet; 
doch ſind fie von Den vorigen weit unterichieden. George Rüruer 
bat in feinem kutnier · buche alle tuthiete, die won Hentici Aucupis jeie 
ten in Teutſchland iind gebalten worden, beichrieben, auch was 
dor Ruler datbey ericbienen ind, angemercketz man kau aber fiber 

en wenig trauen. Maberdus de dillenfionibus ſi forum Ludonki 

ülb, 3. Mon, menta- Sereni p. ao. Änightonhift, Anglıc, du 
Gante diſſertation für Phiftoire de S.Louis, Atos pandecta, Praus 
adlıches Europa, Schubert de ludis equeitribus, 

Turnus / war ein König der Rutuler, und vermennte auch das 
Königreich Lalium, nach Dem tode des Königs Katıni, am Nch zu 
bringen 5 indern er deffen tochter, Labianam. Ih zur kuͤnffligen ge⸗ 
mablın verjprechen lief. Allein Aeneas beraubte ihn; nachdem er 
vorher febr viel tapfiere thaten verrichtet, ſowol der gedachten braut, 
als auch des lebend. Fargal. Kneid. 1.7 & ſeq. 

Turocz / eine Grafichafft in Oder · Ungarn, welche gegen das 
Catvaliſche gebürge zu legei. An 1705 bemächtigten ſich derſa⸗ 
ben bie bamaligen Malcontenten , und als dier auf einige Lands 
Nände dem Kagocyy den gefährlichen zuftand des f£rieges in eıner 
ſchrifft vorflellten, und ibn Davon abmabnten , muften nıcht allem 
Die urheber mit bern leben begablen , ſoudern ef ward auch beidiof 
fen, viefe Brafichafft zu gergliedern, und die Darinnen befindliche drs 
ter andern Geſpam oder Bratichafften einzuverleiben. Wonder 
baupt · ſtadt gleiches namens, welcheitlein , aber mit einer Brobficg 
berieben til, bat M. Jodannes Turocz den namen, ber zu Marirmie 
liani I jeiten eın chronicon ariz perfertiget ‚ jo den fcripiori. 
bus rer, Hungar. mit beugefüget il. Zu anfang des 17 feculı nens 
nere fich Petrus de Reba einen Grafen von Turdc. EritS Co- 
ron. Duumvir geweſen, und bat de corona regni Hung. geſchtie⸗ 
ben. Zeilerstopogr. Leb. K.Jofpbi P. 2. 


Turpinus / oder Tulpinus / ein Mönd) von St. Denps ohn · 
fern Barıs. Er murde durch den Kavier Carolum M.an. 769 
zum Erg · Bigthum von Rbeuns befördert, umd erbielt vom Hadrıa 
no an, 774 Das palium. Er brachte in die kirche St. Nemi an, 
786 Benedictiner- Mönche an ftatt der Canonicorum , fo ehemald 
darınnen waren, und ſtard an. sr. Ed wird ihm eine biltorie von 
dem leben Earl des groſſen zugeichrieben ‚ 10 aber nichts andere ald 
ein erdichteter roman ilt , welcher von einem betrüger,der ım ı tem 
oder ıaten feculo gelebet,umter Turpini namen ediret worden. Je⸗ 
doch wollen einige dehaupten, daß es der Pabit Calixtus vor authen · 
2. —— Cssel, memoires de P’hiftoire de Languedoc, 

— ‚Latl,2c, 32, Mormsismyiter. iniquit. Bay, 
ve de dot, —— — Re 

Turqueſtan / oder Curcheſtan / eine proving zwiſchen der 
gronen Zarkarep und Dem Königreiche des groſſen Moguls. Eie 
bat Katap gegen morgen , Zagatap genen abend ‚ gegen mittag der 
grojen Moguls gebiet, umd gegen mitternacht die alte Zartarey. 
In dieſet gegend baden vor alterd die Moffageren umd Türcken ger 
*28 fie 131 — —* Saracenen — — Der vornehmile 

tt Darınnen iſt Beld,darınnen der mt fein N 
findet, Dapperi Alien. b feiner kofitatt ſich ber 


Turrecremata / ſiehe Johannes von Turrerremata, 


Turrellus / Turreau / (Betrus) von Diion. war ein groffer 
Aftrologusund Philofophus zu den zeiten Ludovici XI und Francıe 
fı 1, wie er.denn der Reaentin das unglüd , welches den Könıa vor 
Varia betroffen/menige jeit vorber foll aclanet baben. Er war Re- 
ctor der Schule in feinem naterlande,umd batte den berübmten Ca- 
Stellanum anfangs zum zubörer, nachaebendd aum collegen,und ald 
man ıbn al einen beichriebenen wabrjager nor gerichte zog, und 
wider ihn inquirirte, batteer feine freubeit der beredtfamkeit gedach · 
ten Caftellani zu Danden. Er bat verſchiedenes gefchrieben, ald 
le periode, c’eft A dıre, la fin du monde; fatale precifion par les a- 

ftres & dilpoligog diceljes für la region de Jupiter ; table —— 
phque 


fur 


ique de Botirgogne ; hiltoıre de Bourgogne. Man muß ihn 
uhr miteinem andern Vetro Turrelo, in fupremo Galliarum 
fenatu Advocato , vexwechieln, des aus Champagne gebürtig gewe · 


fu und kbeilum contra Hoıtomanni Franco Galliam Ran 
ar. 


. rar du Maine, Verdier. Gallan dus in vita Can 
ra.tin hiftoire denösre emps, Beyle, 
urretinus / ¶ Francucuc) Protefior und Brediger zu Geneve, 
F aus einer alten und vornehuen familie / Die fonit zu Lucca im 
alıen befindlich » entiproiien. Gem groß. vater ader Franciicus 
ereiinus , machdeun er Aauien um der religion willen verlaffen, 
bielt fich euntge Jabre zu Antwerpen auf, gieng von Daz.nach Zürich» 
egte fich endlich zu Beneoe feſt / und binterheh einen oh, naınend 
Senppictus Zursetinus, welcher gleichfalls ein berübinter Profel- 
for von &eneve und dieſes Francifcı vater war / auch fich Durch Die 
gelebrie ichutz ſcorifft der Geufferiſchen überfegung der Bibel, wei · 
ehe er dem Pere Eotion entgegen geiegt, febr berübint gemacht bat, 
Dieler Frauciſcus war den 17 ot. an. 1623 zu Genede gebobren, 
und nachbein er in dieser feiner gedurts · ſtadt, ingleichen zu Keiden, 
Parıd, Saumur, Diontauban und Nunes tudiret, kam er an. 1648 
in das minifterium ‚da er Denm zu gleicher zeit in der Feansöflichen 
und Itanaͤnſchen Lırche zu Genebe predigte. Zweh jahr dernach 
wurde ibm eine profeßion in der pbtlofopbie angetragen / welche er 
aber ausıihlug, hingegen eine predigersitelle zu Loon annabm. An. 
2653 wurde er zurück nach Benevejum Protetlore beruf 
An. 1664 wurde er nach Holland geſchicket um dajelbft eine 
gel»bülffe vor Die habt Genede ju füchen ; da er denn nicht allein 
glüctiich darinnen war , fondern auch deu den Holländern fehr an⸗ 
geleben wurde. Mach feiner zurücdkunfft verwaltete er feine pro» 
feßron mit alleın Aeif,und ſard Den 28 jept. an. 1687. Er bat vers 
MWiedene ſchufften bunter laffen, worunter indtiruno theologiz elench- 
wica: ; de faristactione Chritti adv, Socinanos ; de ia feces- 
Sione ab ceclefia Romana, und piele trefliche predigten. Gein ſodn 
Johannes Alphonſus Zurretinud,difmabliger Profeflor theologie 
und hilt, eccief, ju Geuff ſi 


ebet dep der gangen gelehrten welt in 
gröflem anjeben. Psöewsorar, funebris, Bayle, * 


Turrianus / ( Francikus ) ein berühmter Spanifder theolo- 
Zus, war von Herrera,cinem fiecken, ſo unter die Didced von Balen · 
ta ın Spanien Reber, gebietig, und batte ich Durch feine woilfeus 
fibarfien jebr empor gebracht. Machdem er bereits verichtedene far 
en geichrieben , und einige Briedyriche kirchen / baͤter in Das Paten 
fiderist batte, auch bercus bey bobem alter war, murbde ex ein Je · 
fint,und gieng in Teuticpland, awo er verichiedene fachen Ichrieh. 
Er wohnte hierauf dem Concilio m Trident bey , farb aber an. 
2584 zu Rom, fall go jabr alt. Seine vornetuniken jcprifften fund 

fummi ificis fupra co autoritare ; de adtis Nicenz 
feu lextæ Synodi ; de dogmaticis charadteribus verbi Dei; de ve- 
-&s monafticıs ; de celibatu ; de marrımonüs clandeitinis; de fan- 
ctiſſima euchariftia ; adverfus Magdeburgenfes centuriatores pro 
<anonibus Apoftolorum ; de ritibus eccleliafticis, &c, Thuswus, 
Jaerpius hift, Concil, Trident, Teifser, Alegambe bibl, 8. J. 
urſellinus / gm Jem 32* von Kom aus einer 
uten famulıe eniſproſſen, und legte ſich von jugend an auf gute wir 
ſchafflen. Un. 1562 wurde er ein Jeſuu, und nacymals Redtor 
bes feminarü zu Rom, Fioreng und Loretto. Zu Kom hater gan 


Be 20 Jabr gelebret, bis er endlich an. 1599 veritorben, Seine vor» 
nebmiften ſchriffien find : de vira Franc, Xaveri; epi oe ; hiltoria 
parucularum 


urerana 5; de ufu ; hiltoria, &c, 
Eryibrsspin.a, Ribadeneira & Alsgambe de feript.$oc, Jelu. bre- 
beri (heatrum, 

Turſis / oder Turfis if eine Heine ſtadt in der Neabolitaniſchen 
Sandıparı Bajilicata,nicht weıt von der fülle des golfo di Taranto, 
amwiden den bepden Aüffen Sıno und Mgrigelegen. Cıe bat eis 
nen Buchoff , welcher unter dem Erg-Bilchoff von Eirenza ſtehet. 
Yu fuͤhrt fie den tırul eines & ums. f. Dorig, 

Lurzo / Thurzo eine a familie, welche aud der Tare 
Larcy ın Volen uud Ungarn gelommen. Nachachends bat üch ei· 
ne linie zu A tg nıedergelaffen , von Dannen aber wieder in Lin» 

arm und endlıch zu des Kapters Ferdinandi ĩ jeıten in Oeſterteich 

egeben , auwo fie Die an der Donan unweit Crems gelegene berk» 
daft Graveneck am ch gebracht , mwiewol aud) schon vorher an, 
2300 Dlto Zumen Bien geilorben , und dafeibit Dep den Minos 
riten begraben. dieſer familie find ſeht viel vornehme leute ente 
ſproſſen. ge Tu, Herr von Berblemfalva, horırte um Das 
jadr 1446. Deilen sobn, Fohanned,der aus den Ungarifchen berge 
werden unfäglicyen reichtbum jufannmen gebracht , umd bey 
cau recht Fuͤrſlliche güter —2 ward in ben Grafenıfland erho · 
ben und binterließ ded feinem an. 1908 erfolgten tode bbne , Die 
waren ı) Francikus, Biichoff zu Meutra , dernach zu Waradeın; 
2) Stanıslaug, Biſchof iu Dlmug ; 3) Johannes , Biſchoff zu 
Breblau; 4) Werins, Statthalter in Ungarn ; 1) Georgiuß, Pa- 
Jatınusın Ungarn. Bon des lehiern urendein hatte Emmericus an. 
26.15 Die edre, dag ıhu die umiverfität Hırienberg zu ihrem Redtore 
Magnifico erwäßlte; an. 1630 mufle er indem mamen des Gier 
benbürgiicen Fürflen veidew Badors , eine Gefandfpaft bey 
bein erwählten Bodmiſchen Könige, grıderico V , ablegen, und in 
bem folgenden jabre wurdeer zu Rıclasbura durch gifft aus dem 
sorge geräumet. Sein beuder, Stanıslaus, Ungarifcher Palatinus, 
war an. 1621 Kapkerlicher tigter bey denen mit dem ge» 
Dacbten Berblem Gador angeitellien Friedens. teactaten. Um eben 
Dieje zeit lebten Ehriflopborus und Aus dierem geidleht 
warenauh Alerius Kapiers Ferdinandi ĩ Judex curiz und Statt» 
Bene: 5 Ungarn ; —— Kaboſers iliani II und Rus 
do BUUMEE  Dräftdent md Hofineifter m Ungarn; Beorgius 
Tout 0 von Bpipieinfalog, Braf von rag, Kapitrliper geheimer 


Palarinus i a ſt cut Sembucas 723 
Eins in arb an. 1617. in 
a Bi RE 
n * . 1 — m. .» 
— — De au Se De Athen, Wirteb, 
ober ‚(Dominicus) ein beräbmter und gelehrter 
Ph war ne I N einer —2* in dem ——— Meapo⸗ 
116 gebürtig, auch fonf von groffem dern ande / und einem vortrefflie 
chen gedächtiffe. er aus vaterlande gieng „ wurde er 
Doctor der rechten , und nachdem er Äh einige 
Rom aufgebalten, Auditor K 


Juris ın 8 follanten, worinnen er nach dem alpbabet alle rechts. fordie 
— —— —— 
— — | 


‚vir, ikuftr, 


Tuſculum / f. Srefcati. 


creutz geyierted 

bintern theil des leibes Deberfte ‚ und vern 
Denten pic ya men Der ee abe Io 
mie * gewefen anche 

uſis / ein ſchoͤner marckgecken in dem Odern Bund ds 
tiſcher sanden, $ Humd od dur, auf der landü — 
her band des X ind, ee den —— a 

taliän ana 


ern 
rung von en (ih, oder Tokaneın, alten einwohnern des eu 


tig 

trieben , eine fichere wohnung in den gebdirgen 
* allbier nıedergelaffen ‚ feldigen erdauet 
la ei namen Tufcia X mare 
ort vermurdlich mit ringmanren umgeben,io aber . 
ſtdtt / und nichi medt wieder —— worden. * alte 
noch ftattliche gebAube, und ein Ordinari pochensmaret, jo mit groß 
fem zulauff des vorfs gebalten wird. Maächit darbey jenfeit des 
Rbeins auf hoben feljeu befande fich das von Mhdto der Tuſciern 
ührer feibft erbaute (bloß, Reua Akta,davon noch vier aufrechte 
deſte thürme und jonf nambaffte rudera zu erfehen. Hinter bem fie 
en Hieffet vorbey ein kieines dergswaifer,Die Pol genannt,weiches 
som regen Öffters dermaſſen anldufft, daß es groffen (baden und 
fhredten verurfachet,auch adfcheuluch anzufeben,wegen feiner Dick» 
Ihwargen farbe , Die eiwan lange Dauret , umd den gangen Rhein 
& » Der ort ıfl an. 1727 den 28 febr, Ducch eine entif 
feurd-drunft diß auf 6 füylechte bäufer gang im Die afche geleget und 


dadurch 132 haufbaltungen in die Aufferke arınurd geſchet worden. 
Gul. hift. Rat. p, $ „ chr . hi 

u — on, Rhzt,p, 264, hift, 

Tufpa / eine Heine artige ſtadt an dem Mericanifchen meer» 


bufen, ın Nord: America,an einem Leine 
meilen * Vet Cruz gelegen, a Auf gleiches namens, 15 


Tuftas fiebe Tauf. 


Tutela / bieß bey den Heoden Derienige Schuß-Bott , deſſen 
bild fie auf deu ſchiffen / und jwar auf dem dintertheil deffelben hate 
Ion. * —— —— von Es * — u b 

mielben altancen,und er m allen refpect, 
ben Goͤttern zu erweiſen piegte, Jcheferus de milır, pci en Bm. 

stufchs, 


s mile, 1,10, P, 
Tutocori/ Tutocorin / ein Königreich in der hald · inſul vom 
— Duffert des Gangis, weiches die Holländer an. 1658 den 
ortugieien abgenommen. Die fladr — namens bat weder 
tbore noch graben , aber woblgebaute fleinerne baufer. Mn benz 
ufer des meers if eine perlenefischereg. Schwin. Ofkind. reifeb, 
utulina /_oder Cutelina / eine Göttin,weldye von den alten 
Hroden angeruffen wurde „wenn fie ıbre Früchte eingeerntet batten, 
um jelbige zu erhalten, das ie binfübro möchten ficher ſeyn. D 


tömınt das wort Turulina und Turalarıs, Man ſeber nod De 4 
pallafte derer Lrfinn die ſe infcripuon ; Dis Turelarıbus, Moicrobws 


ur Se de civ, Deil inte! j dat : 
uttlirigen / oder ingen /eine Würtembdergifche ſtadt 
an der Donau bey Mörıngen , indem ürilendergifchen gelegen. 
Bor dieſem gebörte fie den Grafen von i 
güter an die von Bünfendeng gekommen find. Dutiungen aber dar 
ben erfllich Die Grafen von Sulg, und nachınablen die Herren von 
Zuftnou erhalten, von welchen e8 an. 1404 Graf Ebderhardug Pius 
ober Mitis von Würtemberg durch cauf an fich gebracht, Mor 
der dert fiebet man noch Die rudera vom Dein alten fhlof Honberg, 
fo aber mit Hochdetg und Hobenderu nicht zu perinuchen, welches 
legtere nicht weit von Demfelben gegen ouen zu hegt. Diefe flabs 
bat guten wiegwachs, fowol als groifen feldeund aderbau ‚ faınt 
ſchoͤnen waldungen, darinnen he die freye bürflsgereoptigkeit Defiger, 
Un, 1635 nach der Mördlinger ſchlacht ward diene fhadr nedit Dete 
fiedenen made gelegenen dintern an den Kanierlichen Minifter 
Grafen von Schůck übergeben , an. 1643 aber durch Die befa 

von Hoden: Twiel wieder erobert. Yın. 1043 geichade da die — 
fallung und nicderlag der Frandoͤſiſchen armee unterm General von 
Kanzau Durch die Baperirchen , weldye Fean de Werid anfübrte, 
Un. 1645 fehleisfte Widerdold, ber Comunendant ju Hoden» Zwiels 
Die meifte deſtungs · wercltzt dicſer ſſadi welche auch feit Desme = 


704 tuy tmwi. 


iebr qufgerichtet worden ; da im übrigen’ Duttlingen, vermda 
des Weiipbäichen frieden-ichluffed,nachdeme die Schlictfche Re» 
glerumg 13 tabre gedauret, feinem rechtmäßigen Herren / Hergogen 
Eberpardo LI mieder völlig zuerfunnt ward. m legten Baperis 
fiben £rieg.bat der ort ungut neuen ziemlich viel auszufteben agree 
maſſen die Frangofen an, 1703 und 1704 bey Ihrem marjch über 
den Schwargmald aldier dad haupt · quartier gebabt, wie nicht 
minder noch ın dem letzterwehnien jahr bey diefer und der Baneri» 
feben Wieunigein berausmarich nach der für ie unglüflih abger 
loffenen — vor gosilän, Crufiss annal, Suer, Sreuninger ın 

nte Danub. primo & natur, * 

Tuy / tat. Tuda, oder Tide, eine ſtadt in dem Spanifchen Kdı 
nigreih Gallicien/ an dem Auf Mindo/ nicht weit von deifen aude 
lauff in Das Atlantifche meer, gelegen. Sie iſt auf einem berge et» 
Bauet , und mit guten mällen, larcden mauren, viel geichüg / auch 
einet beitändigen garnıfon verreben , welches legtere Ben Spaniern 
um ſo viel nötbiger fcheint, weil nur ein canonen»Ichuß Davon die 
den Dortugieien gebörige, und non denjelben befefligte Nadt valen 
cia liegt. Es wird vorgegeben , Daß der Aetoliſche König, Diomes 
« des, fie fundiret , und nach ſeinem vater, Toded, genennet babe. 
ga pe: ſich ein Biſchoff daſelbſt, welcher unter Dem Erg-Bir 

ff don Compoftelt febet, umd 4000,0der nach anderer meunung, 
30009 ducaten Jäbrlche eınkünffte zu genieſſen bat, Eben bemiels 
ben Lümmmt auch in weltlichen Dingen Die juriscietion über Die ein 
wohner zu. Die umliegende gegend iſt überaus angenebın und 
frucbibar; infonderheit aber wachũ der vortrefflichlie Spanipe 
wein daſeldſt herum. Unter dem Koͤnige Fobanne I baben die 
ortugiejen zweymal diejen ort eingenommen,“ Marsana hilt, d’Efp. 

16.13 1. 18c.13 L19c.7. Manuel de Fariay Soufa epit. de las 
hift, Portugueſ. P. 1 €.3 P. 3 c. 11. Cumenar delic, d’Efp. p. 130, 


Twede / der binteriie Auf in Engelland in der proving Nort · 
bumberland, melcher Engelland von Schottland ſcheidet. Eınges 
wiſſer ſirich landes, welcher an ben graͤntzen von Teifidale liegt, 
wird von dieſem Auffe Twedale, lat. 'Fwedia, genannt. In der 
geaend wo er in die fee fällt , liegt Berwick, jo deswegen Berwick 
ander Twede beift. Es iſt daſelbſt ein guter lachs · ſauũ. Camödden. 

Uwente /lat. Tuvencia,iird ein Rück von der Niederländifchen 
proving Oder · Pılel genennet,welches zwilchen der Brafichafft Zut · 
pben,dem Stifft Münfler , ver Graſſchafft Beutheim und dem lan 
be don Salland, mitten inneliegt. Es fl ooler moräfte. Der vor» 
nebmfe ort beit Didenfael. Von den übrigen drterm find fonderlich 
au merden : Almelo, Delden, Diepenheim , Enſchede, Goor, Dt» 
ze und Aa * EEE 

wer / Twerſco / lat. Tuveria ‚ein Hergogtbum in Mofcau. 
chen Rovogrod Welt Restbom, Moſcau und Roftbow. Die 
aupl · ſtadt Twer liegt an dem Aug Wolga, wo dıe Twerfa bineın 
fänt , und bat eım ſchloß nebſt einem Erg + Biftbum. Johannes 
Baftlowiz überfiel an. 1569 dieſe Nadt, und machte alles darınn 
nieder, weil er Die einwohuet ın verdacht batte, als wenn fie Groß · 
Movogrod und Diedkow dercron Polen unterwürffig niachen wols 
ten. Gwagninas, Olearius, Petrejus, j 

Twiſſe oder Cwiſſus / ( Gullielmus) ein berühmter Engel* 
ländıcher Theologus , ader von Teumchen vorseltern entipronen, iſt 
au Speenbamlands , nicht fern von Newburg in Berkshire von ge» 
tingen Doch wohlhabenden eltern gebobren : Nachdem er Die anı 
fäng der ſtudien in dem Wincheſſer Collegio ergriffen , wurde ex 
nach Orfurt in das Collegium Novum geichieft, Daielbit er an. 
1598 Socius geworden, und jo wohl den utulum Magifterii, ald 
auch characterem Minifterii empfungen, An. 1614 promovitie er 
in Doctorem Theologiz , und befieidete die Vtintzehin Eltiaberb, 

arusı I tochter , ald dero Drediger in Teutichland , Da er gelegen» 

it hatte, Üch mit denen Teuticyen Theologw befcnnt zu machen. 
Nach feiner beimkunfft nahm er Die pfarrcy in Newburp an, an 
ftatt der vorher gebabten Reit, von Newton Longevill, Es wur 
Den ibm zwar noch unterfcbiedliche diente , unter anderen auch Die 
Profefio Theolog. ju Franeder in Frießland offeriret , weiche er 
aber ſamtlich ausichlug , und ſich mıt feiner Kectoria begnügete. 
Bey anfang des einbeimiichen Eriegs an, 1641 und 1642 ſenctte 
er fich auf der Vreöbuterianer feiten , umd lich ſich auch in ıbr 10 
genannte aflemb!y of divines ziehen, in welcher er eines Prolocu- 
toris ffelle vertreten folte : weil er num febr wenig redete , deutenn 
folches einige für ein mı ie aus: Undre megneten, er wäre nıcht 
eifrig genug im ibrer caufa , ober habe ſchon viel am feinem geiſt 
gelitten : noch andre bielten dafür, ermwäre tauglicher Schul · con · 
teoberien, ald aber folche Händel zu tractiren. Audieweil er ın Die» 
fem amt und , war er auch einer der Leiturers in St. Andreas: 
tirch im Holburn bey Londen. Er farb zu Solburn an. 1645 ſei⸗ 
ned alters Tı jabr,und wurde den 24 jul. begraben. Er batte den 
namen eines guten predigers, und noch beiferu Diiputanten , wie er 
dann ein in Fheologici tredich verfirter » tieffünniger, und ſebt 
exacter mann gewelen , welcher bie fubtilität wohl auf Das doͤchſte 

ebracht. Viel von feiner zeit und ingenio wendete er auf die ſtreit · 

agen von der moralität ded Sabbatd, welche er bejabete, und hoch 
vielmebr aufden puncten von der Göttlichen gnadenwabl ‚ welchen 
er auf das befftigfte , und zwar nicht nach gemeiner weiß der Rer 
formitten, fondern nach der Ärengeflen art der Supralapfarierum, 
derfochten 5; Dedwegen er auch mit feinen eigenen Lands · und Res 
ligiond.genoffen, D, Yadjon, und D. Hammond in (rem geraten, 
und von einigen ald dee vornebmite verfechter bed erg ie raid» 
ſchluſſes gegen alle Delagianer, von andern aber als ein advocar eis 
ner aroffen Bottsläfterung angefehen wird. Gemig ifl,daf feine men» 
nung ſedt wenig anhänger damadis gebabt,und noch weniger beus 
Kiged tags bat. Seine Rpeifften find ; Vindisiw gratis, poteftatis 


{ya fym 
& identi= Dei, in fol, Difcovery of Dr. Jackfons Vanty. 4 
jert, de Scientia media, in fol. Ofıhe Moraliry ot ıhe 4. Com 
mendments. Treatife 04 Reprobanon. Animadverf, ad Collation 
Armini cum F. Junio, Riches ofGodsLove &c, 3. Tra&ts againft 
D, Hammond, wen Sufficieney, Chrutian Sabbat defended 
unda. m. HVosd Hift, & Arhen, Oxon, * 


Twokenham · Park / ein Rattlıches hauf inder Engeländis 
feben vroointz Mıddleier, gleich gegen Kıcdınond Über , gehört deu 
Lord Gaerdigan, 

yana / eıne der vornebmiten Nädte in Eappadocien an dem 
Aufle des berges Taurus, Unter dem Römifchen Reich ware dieie 
ſtadt in gutem anieben , und hatte dad recht müngen zu fchlanen, 
deren verfäiedene annoch vorbanden find. Es war felbige dei 
Apollonii Tyanei vaterland, if auch deshalben bekannt , daf am 
365 ein Synodus allbier geyatecn worden. Ferabol. 12. Therdere- 
sus 1.4 C,8. Sezomenus |, 60.12. Baronius. Celarins1, 3 c.g. * 


Tybein / lat. Duinum „eine ſtadt nebft einem feflen fchloffe und 
Beinen bafen, ın dem Hergogtbum Erain auf dem Karft , 2 meilen 
von Trieſt an dem Adriatiichen meere gelegen. Sie ıfl dad famm⸗ 
—* des — * —— ge at der 834 

namens, and geböret jetzo den Grafen von Thurn und b 
na. Veinaf, chre des Hera Grein Lıı, ß 

Tyburn / vor alterd Elms genannt , iſt ein ort , 4 biß soo 
ſchrui auferhalb der ftadt Yonden gelegen, allıvo ordentlich Die zum 
tode verurtbeilte bingerichtet werden. Wen dafelbft viel Eatbor 
Iikbe ıbr leben verlodren , fo baben einige von Deren alaubendıger 
moffen Diefe gericht · aͤdte vor würdig angefeben , daß mal walk 
tabrten Dabın anftelite , dergleichen unter andern an. 1626 von der 
Königin Henrietta Maria , ju groffem mißvergnügen ihres ges 
** arolı I.geſcheben. Zbecsmpiens hil,ef Engl, vol. ıp.21} 
vol. 3 p. 27, 

Tyche / war der name 1) einet von den vier theilen der hatt 
Soräcuja, Or, orat, 4 in Verrem, 2) einer Nompbe,welche Dita 
nus mit der Teibps gezeuget. Hefisd, in Theogon. v, 360, 

Tyches / ein haufgott der Neguptier; f. Anachis. 

Tydeus / Denei des Königs von Ealydon in Netolien ſohn / hatte 
das ũugluct, jenen bruder Menalıppum zu tödten. (Er wurde 
desdalden aus jeinem vaterland verjagt, und begab fich bierauf ja 
Adrafte , dem Könige der Argıver, welcher ıbim teıne-Iochter Deie 
pbilen jur ehe gab. Volpniced, welcher Argiam, der Deippud 
@pweller, gebeyratbet hatte , ſchickte Todeum ab, Eteoclem zu bes 
reden , baß er ibn das Thebaniſche Königreich , ıbrem getroffenen 
vergleich nach , uͤbetlaſſen möchte, Als aber Todes in Dieiem 
ſtuͤcke unglücflich war , und übel empfangen wurde, fordette er 
Eteoclem nebit allen den feinsgen zu tampftpielen beraus,umd übers 
wand fie. Die Tbebaner wurden hierüber fehr erdttert,, fo dag 
ihrer fünffjig unter Maͤonis und Locophontis anfübrung fich zu⸗ 
ſammen tottıcten , und ihm bey jener rücfreiie auf Deu Dienk laue 
reten ; allein Tydeus todtele fie alle, bis aufden Miion , weichen 
er Das leben ſcheuckte, um Eteoch Die poll Dievon zu bringen. AU 
er aber bald bernach mu Adraſto und Polynıce vor Theda kam f 
wurde er von Dienalıppo Altacı ohn töBLlich verwundet, machdens 
er unpergleichliche proben feiner groſſen ſtaͤrcke und tapfferkei hats 
fe ſeden laſſen. Scan john Diomedes wird bey den Boeten Todides 
genennet, Dvd Suculus. Statins, Paujanias. Zpolloderus, 


Typheden / ıf ein aroffer wald ın der Schwebifchen Prezing 
Mericia, weicper ach über 4 metlen ın die breite und 8 in de länge 
er ſtrecket. Er it bin und wieder bewohnet, umd trırit unan audh 
allda gärten , wieſen und länderevenan, An andern orten oder 
fieben die erlen und birdfen auf beuden feiten des weges 10 Dichte 
bey einandern ; daß die ſonnenntablen zu miltage kaum Dardurdg 
dringen mögen. Hin und wieder aber fommt cın bAchleın dahet 
gerauſchet zu groſſer anmutb der reiſeuden. Zur linden um wald 
iſt die fee Unncreu ein und eine halbe meil lang 5 zur rechten Die fee 
Stageren, und 2 meilen im Dıejem wald , in unmert Dem &allbefe 
Broda eine brüde, da ih Merıcıa und Weller Gorbland ſcheiden. 
Es ſtehden auf der Heer + ſtraſſe alle viertelmeilen roib angeitriches 
ne Beine oder pfoflen, auf welchen Die diſtantz des weges bemet ⸗ 

eril. 

Tykoczin / ein ort in der Polniſchen landichafft Podlachien am 
dem ſuß Natew, nicht wen von Bielst, auf eıner ebene, gelegen. 
Das cute if fait auf allen feiten mit fümpffen umgeben , auch 
durch die funſt befeitigt, und mır groben geichlitg tebr wohl verichen. 
Es pirgte auda eın tdeil des Köwiglichen wahes nerwabrt ju mere 
den ; auch eh der König Sıgisınundus Auguflus münge dajeibit 
ſchlagen. Zu anfange des 18 ſecun hatten jüch die Ecbmeden ooa 
die ſein ort m̃eiſter gemacht. Allen des Königs Angufiı teoumpen 
habmen ibn ju anfang des Jabrd 1703 wiedermm ein. Comer Ita 
of Poland P. ı leur, 6, Mercure bijlerigue, 

TYMPANISMUS, mar eine leibes.und lebend. ftraffe beu den 
alten Griechen, da einer auf dem equuleo geflreeft , und ınebrene 
theus jo lunge mit geoffen prügeln geichlagen ward , bis er ven ga 
aufgab, Hebr. 11, 35, ubi Drufies, Grotsus adz Maccab. 6,19 
Gwdwin Mol, & Aaron, 5 ‚9-11, Lemb. Besobferv. c. so, Did- 
berras difpp tom, ı p. 180 &. Magius de equulco cap, 8. ibique 


J ungermanuus, 


TYMPANIT, fo bieffen bev den neuern Griechen , und auch 
noch beutiges tages, Diejenigen , welche in dem Eirchen bann geilore 
ben ‚ und aber im grade nicht verweren , fondern mie eine narıde 
aufichwellen,auch fonit ſchwartz und benlich ausichen, Wenn num 
ber Biſchoff oder ein ander eiſtlicher ng grad gepet, * No 

1) 


= 


ton typ tyr 705 
dodten von dem dann loß macht, ſo fol er wieder zuſammen faen, jenes dem Könige Signamundo in Schweden , dieſes aber dern 
And bernach wie Die andern todten vermweien. du Fre/ne GI. Gr. Könige Chrifliano in Dännernard jur danctdarkeit. Er kam hier · 
p. 1621. 0, And. Schmidis difl. de abfolutione mortuorum auf an des Kab ſers Rupolpbi I hof, ſtarb aber an, 1600 u Drag, 
tympanicorum, almo ihm von dem Kapferlichen Leib + Medico’ ob. Jeſſenio a 

Tyndarus / war , nach den voetiſchen fabeln, ein König in 3. eine derrliche jeich » rede gebalten wurde, Geine übrige 
Lacoiıen , und hatte zur gemablin Pedam , Theſin tochter , welche ıfften find de jufto; de fähue reip ; de monarchia ; hiftoria 
von dem Fupiter , nachdem fch derielbe in einen ſhwann ber» Gothorum ; oratlones ; poinata &c. Thusnas, Andres bibl.Belg, 
wandeit,arichiwängert ward, als fie ſchon zuvor auch von dem Ton · Sweres Achenx Beig. Claudies Arrbenius in via Pond de la Gar- 
daro ichwanger war, Hierauf gebabt fie 2 ener, ausdereneinem, die. Tentzelsi monatl, unterred. 1640 p, 819. Molleri hypoma. 
welches fie von dem Jupiter empfangen , Pollur und Helena, bins ad Schefleri Suec. ler. Teifier, Bayie, 
genen ang dem andern, worzu Tondarus vater war , Eaflor und Tyxann / oder das Griechiſche wort Tieumen, welches man am 
Eiptemneftra,bervor famen. Deilen ungeachtet haben die Docten aiereriten bey Dem Archilocho und bey dem Hejichnio gebraucht fin» 
den Vollur nicht weniger » ald Den Caſtor, unter dern namen der Det, bedeutet anfangs über haupt einen Könıg oder Fürften , und 
Zundariten begriffen,auch die Helenam zuweilen Tondaridem ge ¶ nachgebends einen gemwaltfarnen , ungerechten oder eigennügigen 
hennet. Opid.metam 1,6 &ep, 16. Horat.fat, ı. Pomeypantheon Sdnig. Juſonderbeu ward Diefer name denjenigen beugelegt » 
mythic. p. 246. RER welche in einer vorhin freven Republic eine unumſchraͤnckte gemalt 

Tyndarus / oder Cindaro / ein fecten in Sicilien im dem am ſich rıffen. Dergleichen zu untegnebinen, mar, nach den ge» 
tbal :Deinona, zwifchen den Hädren Patti und Mila. Es dar ſetzen Solonis, ein verbrechen, welches mit dem tode afft wer» 
felbfl eın tburm und eine Eirche ſo unfer Heben rauen gewidinel, deu-folte, In auch die kinder folcher leute pflegten Griechen» 
md Et. Maria di Tindaro heut. Dieier ort war vormald cın Bl land auf gleiche ari / wie ibre eltern, getddet zu werden. Hingegen 
fchörcyer fig. Jarabılıb. 6. Parrbus in not. Sıcil, - > — a be —— Pr —* torannifchen a 

Typhon / oder Cyphoeus/ ein ſohn der hoͤlle und der erde, Pluten ober, ereichafft befreneten, falt bıd an den bimmel, 
wie —*8* meldet * pielmebr allein der Göttın Juno, denn 5. e. die Aibentenser dem Ariflogiton und dem Harmodius, 
Denn Homerus jagt, dag dieſe Göttin, als fie febe Darüber ervittert (welche dei torannen Dilifirası john Hıpparchum , ald Diefer ſemes 

eiveien, Daß Jupiter die Minervam geichwängert, mit Ihrer band bruders des Hippid partben , welcher ihrer begter vater Piſiſtrato 

ie erde geſchlagen, und die Daraus ſteigeude arde vünfiean id Imbem Tyrannuichen regiment gefolget war „mit groſſem eiffer 
gejogen babe , woraus Dieter Typbon beroor gekommen jegn joll, bielte, todt geichlagen batien) öffentische ebren-feulen aufrichteten, 
weler,iwie die Fabel berichtet, non einer (0 ungemeinen groͤſſt war, jbren rupım durch lobgejänge außbreiteten , ihre namen ſeldſt vor 
daf er mıt eier band oiten, umd mıt der andern weſten berübrte, fo beilig beiten , Daß Nie ſelbige einigem fclaven bepzulegen verbpe 
mat dem Eonffe aber dis an die ſierne reichte. Seine beyde augen ten ‚und waß dergleichen zw war. Ws Die Lacedämonier im 
fchrenen lauter fewer zu fon; wie er denn auch aus jeınem munde einem kriege gung ber die Atbenienfer behalten batten » 
und naienlöchern feuer audfpiebe. Sein leib hatte federn, und feıne mußten dieje anilalt —* dabin * geweſenen regen Regi⸗ 
Tenden und fürfe dienen wed groſſen Drachen aͤnlich zu ſeyn. Die» ments. form 30 Obrigleitliche periönen ber ſich fegen laffen , Die 
1e8 ungebeuer wolte nebit Den andern tieſen mit denGhdttern reiten, Dann ihre gemalt bald mifbrauchtza ‚ und Defwegen Die 30 Inrane 
und jie vom throne flürgen, welche ben feiner gegeumatt in ein fo men find genenmt wordensmelche aher Thrafobuluf wieder veriagte. 


roifeß ichrecten gefegt wurden, dag fie ım Aegupten Aoben,umd ihre Won den zo tyrannen ‚ weiche in Dem Romiſchen Reich um bie 

* —— Ale 2 tödtere du ApoRo mit jenen TE —— kan — ıft der nachfolgende articul zu 

pfeilen, oder, wie andre wollen , Jupiter ſchlug ibn mit einem Don» feben. —— rn br — ejus, Serv, 
nersteile todt, und begrub ıbn unter ben berg Meina, Wenn Dot Pr zu. D 2 2 — * — Nep, in Milk, c. udt. Iu. in Thra- 

Did feine ungläubliche gröffe beichreibet »_fagt er, daßer Das vors br 16 warch, Ci 00,c,29. A. Ged. l. 90.2. Brun 

ebürge in Sıcilien, Beloro oder Capo de Faro, unter jeıner rechten, epilt, ad Ct, en q 

Bachıno oder das vorgebürge de Paſſaro unter feiner linden band, Tyrannen / ¶ Dreyßig ) ein name oben Gouverneurs von 

Kilybäum aber , oder dad Capo dı Goco ‚ unter feiner büfften, und den provingen des Kommen Reiche, auch Generalen und anderen 

ken berg Aetna unter feinem Lopffe babe. Einige fagen, Topbon gegeben ward, weiche unter der beyden Kapier Baleriani und Gal · 

fivein König in Megupten geweſen / welcher ſebt grauſam regieret, Äiemiregierung um das jabr 23 fich von den anvertrauten lande 

und jeinen bruder Diirttm getötet , um dieſes Königreich einzunebe fchafften fouveraim machten. Sie lieifen ficd allerſeits Durch bie 
men, ader endlich von is, ded Dirt germabln, überwunden umd trouppen ‚ welche fie unter sbrem commando hatten, zu Kapſers 
geitrafft worden. Didinion bit Davor, daß Pylbon und Zopbon ausruffen ‚und theilten alſo die böchite gemalt unter ſich. Gore 

einerlep , und nichts anders als die Griechiiben namm Og⸗ ded_ namen , wie ſie von Tredeto Pollone angefübret werden, find x 

Könias von Baſan ferm , weicher von Apollo oder Pan, das it, Toriades, = Bolbumus fenior „3 VBolibinnusiunior ‚4 Lollianudr 

" &ofira, überwunden worden, Die naturfündiger Denten Dieie Fabel < Yictorinut Senior, 6 Bıctorinuß junior , 7 Marius, 8 Ingenund, 
Hrn Typbon auf Die natur Der winde, welche von morgen dis gegen ° Regilliamm, 10 Murcolus, 12 Macriaonus, 12 Macrianus junior, 
abend weben;; die federn dedeuten ihre gefchmwindiglei , umd Die 13 Quietud,r4 Dbenatus, ı< Herodes oder Herodianus / ſein john/ 
fiblangen den Ichaben , den die wırbel und flurmmınde verurfar 19 Mäonius,ı7 Balıfla, 18 Balens, 19 Valeus fuperior., 20 
hen. Das feuer , welches diefes ungeheuer aus feinem munde und Galvurntus Piio ar Aemitanus, 22 Gaturninud / 23 Tetricus / 
noaſen aue edei, zeigt die beſchaffeudeit ber ausdererde auflleigene etricus junior „a5 Trebellianus 26 Herennianug, a7 Tiuros 
den dünite, welche beiß und troden find. Daß fie dieödtrer vonibrem laus, 28 Celſus 29 Jeuobta , 30 Biciorina oder Bictoria, Diele 
tbrone jtürgen wollen , it nach der mepnung des gemeinen vold® Iegtere ‚ weiche Biclorini eined vou dem 30 Iyrannen ebeweib, und 
geredet , welches die wolden vor den bimmel anfiebet- Weil ber des andern mutter wär, ingleichen Zenobia, Odenati mwitwe, ba» 
kind bimeiten fo defftig und farck it, daß er die Wolden mit ben wegen ihrer groffen tapferkent eine heile unter ben Übrigen der · 

5 —— o haben bie huge —* Ze Dıenet, Zrebellius Polis in triginta tyrannis, * 

"Die Götter auf ihrem tbrone verumen get babe z und weul bie Tyrannion / ein berühmter grammaricus gu Pompeſi zeiten, 
und tonnen«(trablen oder das gute weiter jolche Hürme offt Milch war * Annus in dem Köngreich Ponto gebüttig, — an⸗ 
fo baden fie gefagt , Dafi MpoUo oder Jupiter ihn mit einem donner fängluh Theopbrafus; weil er aber feinen mitfchlern p übel 
Eetle todt geihlagen babe. Endlich, weil es viel bölen in Sıclien  muttpielte, nennte ibn Heſtiaus ſein lehrneifter Torannionem Er 
giebt , worinnen febe viel unterirdıfhe winde ımd feur befindlich, par auch des Diouvfi von Thracıen dijaipul zu Roodid. Kr ge 
welche bisweilen erdbeben erregen und feuer · gammen nebft heiffem deid au den Lucullum , als Dreier Römtcbe General des Mitbrie 
wailer aus der erde ausipenen ‚ fd baben fie babero gelegenbeit 9% daiee Königs in Donto Reich eroberte; weiches ihm zu feinem be» 
nommen zu fagen ,. Daf Tupbon unter biejer inful begraben Megt. _ fen ausichlug / indern er dardurch gelrgenbeit bekam / zu Rom fi 
Hımarus, Hefirdas, Diodırus Sieulus, Ovidius. Stab, bervor zutbum, worelbit er auch eine Bibhoibec von 30000 ft 
derus. B Büchern jammlete , wodurch er wicht wenig jur comfervatiom Det 

TYPICUM , ift in der Griechifchen kirche ein buch, in welchem _feprifften des Ariftotelis bertrug. ‚Eicero brauchte fich Deifelben / 
zu Rben , was die Geillichen täglıch bey ibrem gortedbienit horis feine hibltothec in ordnung zu bringen, und Strabo war ſein Difie 
and meifen keien md fingen folen. in jede Lıeche bat ibe beonder pul. Man weißt wicht eigentlich. wenn er geltorben. Cace⸗/v. Pliuar- 
— ‚ und fi unter dem aelebrten ſonderlich Das typicum St. bus Lucullo, Srab⸗. Imidar. Bayle, 


abä befannt. du Prefne Gl. Gr, p. 1622. J Tyrannion / ein Philofoptius aut Phoͤnicien bieß zunor Dio⸗ 
Typotius/(Jacodus) eın berübmter Niederländüicher Rechtde ge⸗ * er ader obigen Torannionis Difcipul war, nabm er eben 
Helebriee, war and einer alten anfebnlıchen familie zu in felbigen namen an, Er wurde in bem kriege, welcher zwiſchen dem 


Srabant entfproifen. Nachdem er die vornehmiten academien DOM Fader Dctaviano und Marco Antonio geführt worden,gefangen, 
Europa beiucht , auch in Pralien in der rechtd«gelebrfamkent profie Dierauf erfaufte ihn Dvimas, Des Kayıers frevgelaffener / von mel» 
teret , wurde er von dem König Jobanne HI nach Schweden bes Dem ihn Terentia , Kiteromid ebeirau , (0 aber vor ibn verſtoſſen 
rufen. Anfänglich war er dajelbit in groffen anfeben und Könige orden, erhielt, welche idu frep lich. (Er rirbtele nachmais eine 
Icher Rath, dab er auch darüber von vielen geofien deneidet wurde. fchulezu Nom an, umd jchried 68 bücher „ in Deren einem er bewveis 
Er ichrıeb aber ein buch unter dem titul ‚rerum in Suecia femmolte, Daß die Latemiſche ſpracht vom Der Griechiſchen ad» 

tarum , —— er —— * N a ammete, Swdes. Bayie, 

iedene &, wortnter Pon se war, . i 
Er wur | ierüber zum tode verdammt; jedoch weil kn bruder Tpyrxconell / lat, Conaria, ein caflel und Grafichafft in der pro» 
Matrbiad Königlicher Keib+Medicus in Dännermard war, brachte ving lilfier ın Yreland, ſidſſet auf Det ſad · weſt · und nordlichen jeite 
er den dem Könige Griderico H in Dännemard eine Interceffion _ am das meer, "und araen morgen an Toront und Colrant. Sit 
vor da zunvege,melche auch endlich fo viel wuͤrccte, Daß er von Sp wird die Braffchaft Dumaball genennet Das land ifi eben und 
gismumndo III lofgelaffen, und von felbigem gar guyädig angeſeden bat, viel häfen. 6 erfirerft ich von nerd-often gegen ſud· weſten 
wurde. (Er gieng bieranf an. 159F in Teutichland,edirte zu jürge zu über * Englifhr — — Alb — — — Di * 

— ortuna irfe eine von Den gr * 
burg feine given bücher dei und zwey de faro „ und dedicitit bi — ne at H a a an Wer And d R 
Ye nun 
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und der fee Foyle fondern fie von dem übrigen Ulfter ab, Combdens 
ıtannıa, 

Tyrnawylat, Tyrnaria, eine ſtadt in Ober- Ungarn am einem 
Auife yleiches namens in der Grafichafft Trentumin. Es ıf eine 
Königliche freyſtadt, ziemlich groß und wohl befeiliget,und bat ein 
berübmted Yeliiterscollegium, Sie wurde von den Ertz · Biſchoͤf 
fen von ram zu ihrer rendeng gemacht, nachdem Gran von ben 
Tuͤrcken eingenommen worden. An. 1414 veruͤbten 12 Yüden umd 
a weib#. perionen ın dieſer ſtadt eine unerbörte grauſam teit an ci+ 
nem Ebriften» Lind. An. 1705 wurden bier tractaten mit den 
malcontenten angefangen , Die fich aber gleich in den prälmina» 
rien zeeichlugen. Bonfnies hit, Hung, |, 4 p. 523. Zeilerus, 
Kreckwstz, 

Tyro / (Marcus Tulius ) Eiceronis frengelaffener,hat deffen 
leben” und verfhtedene andere lachen geichrieben , auch der alten 
abbreviaturen verzeichnet , welche man nocas Tyronis zu nennen 
pileget. Eicero hedte idn jebr, und ſchricbe ihm viele brieſe, Die an ⸗ 
noch vorbanden find. Macrobinsl.a faturn.c, 1. Aſenius. Pe- 

dianus, * 

— Tyros war, wie die Boeten dichten, eine tochter des Königd 
von Eid, Salmonet und der Algıdice, nach welcher legtern adilere 
Den ihre haar Sidero jebr übel mit ihr umgieng. Judeſſen 
verliedte fie ſich in den Auf Enivenm , und pflegte , fo off fie nur 
Eunte , an deſſen ufer fich autzubalten 5 da denn einsmals Replunus 
des Enipei geitalt an ich nabım’, und fie ſchwaͤngette. Won jelcher 
beymobnung gebabr fie beumlich a ſohne, welche von ihr bey ſeile 

eſetzt, nachınald aber von einem pferde»büter gefunden , und mut 
En namen Pelias und Releus aufergogen wurden, Nachdem 
Diejelbige zu ihren jahren gelommmen, und Die ergentliche beschaffen» 
den ihrer geburt erfabren,erwürgten fie, um ihre mutter zu rächen, 
die obgedachte Sidero, ungeachtet fie in den tempel ber uno ge» 
Hoben war. Toro. aber bat nachgebends mit ihres vaters bruder , 
Eretbeo, ſich verbenrather , und ıhım drey ſoͤhne, namens Ncfon, 
Amvlbaon und Poeres,gebobren. Apelod. bibl, 1. Died. Saculus 
1, 4. Tzeizes n Lycophr. Ovid.ep. 19 v. 131. /d, 1.3 amor. eleg, 
67.43: Properi.l, veleg.13,v 215 1,2 cleg.28v.515 1.3 cleg.ı8 
v.13, Lioyd. fiebe Neleus und Pelias, 

Tyrol eine gefürüiete Graficbarf in dem Deflerreichifchen 

Erevie. Ilre graͤntzen iind gegen ſuͤde bie Benetianncben länder, 
egen oſter aͤrudten, die Trevifer Mark, Friaul, und das Erg-Bir 
oftbum Salgburg, gegen norden Bayern und Schwaben, ge 
en weſten aber die Schweig und Graubändten. Ibhre länge er⸗ 
ect ich vom garter- ſet | an Kuffſtein ungeſehr 24,und die breis 

te vom ſchloß Edrenberg hiß nach Ling 20 meilen. Sie iſt ſeht ger 
duͤr gig; jedoch find ihre tbäler fruchtbar an geträide und wein, ab« 
fonderhch aber bat fie gute vieh zucht. So giebt es auch Darınnen 
allerband erge und falg-brunnen , wie auch vortreffliche veitungen 
und paͤſſe über Die gebürge, Daber der Eburfürit von Bayern, als er 
1703 in dieſes land einficl, mit groſſem verlut wieder beraus getrie« 
ben wurde. Sie beftebet aus 4 tbeiten,twelche find 1) das Bucyorfs 
tbum Trient, 2) das Bıfchoffthum Briren , )das eigentlich noge · 
nannte Tyrol, 4)und die incorporirten länder , nemlich Die Marg · 
grafichafft Burgan, Herrihafft Rellenburg, Grafſchafft Feldtirch 
und Montſort, die ſaͤdle Coſtnitz, Duden Eljach, Bıllıngen, Mens 
en, Munderkingen, Rartolffzel, Rıediimaen, Scheiklingen, Sleck · 

en, Sulgen, Tengen ‚Boringen und Waldſee, wie auch Die 4 
waldſtaͤdte. Das ergentlich jogenannte Tyrol , gebört dem baufe 
Deilerreich, und beitebet aus Dem sEtfchlande und Innthal. Es 
mar dieits land ebeimabis ein theil von dem alten Rbacıen, und hate 
te alfo mit jeldigem enerley fara , bid es unter ie Römer kam. 
Als aber der Baperuche Hertzog Theodo Il um an. z20 ein theil 
deſſelden landes einnabın , brachte er auch Torol ın eine gemalt. 
— ſetzten die Hertzoge gewiſſe Maragrafen dabin, welche die 

arggrafen an der Etſch gemennet wurden. Im jebenden ſeculo 
fam die ſes land an die He von Meran, Ais aber die mäniıche 
Imie diefer Hergoge von Meran an. 1248 mit Ottone il abgıeng, 
und feldige lande gank zerriffen wurden, majfete jich Albertus, weis 
cher eine Merantiche Printegin, namens Jutha, zur gemablin 
batte, der Torolifchen lande an. Mach deifen tode folgte ibn ſein 
ſcwieger · ſohn Mainbardus!l, Graf von Görg / welcher deſſen 
tochter Adelbeid zur aemablın batte. Diele baden ſolche Graf⸗ 
ſchafft befeffen bis auf Margarethbam, fo wegen ihres grorien muns 
des Maultaich genennet wurde. Diele batte zwar von ıbrem ans 
dern gemadl, Pring Qudivigen aus Buyern ‚ einen ſohn, Mainhar ⸗ 
dum | V , welcher aber vor ıhr verſtatb. Dabero trat fican. 1363 
durch befondere tractaten dieje Graficbafft Dem baue Delterreich, 
ab, ben welchen fie auch mach der zeit befiindig geblieben it. Zei- 
deritopogr. Fugger Ipiegel der ehren, L. 3, c. 8. Befibreib, der 
Graffihaft Tyr:i, Europ, Hereld. P, 1 p, 404. Gerbardus de Rov 3, 
Ann. Auftr. 

TYROPHAGUS, oon roeir,» cafeus und Paya, edo, ſo beift 
in der Griechuchen kirche die woche quinquagefimz „ welche bey 
ihnen die erſte in ver falten, tm welcher ihuen Edje und eher zu eſſen 
erlaubet iſt. du Fri re Gl. Gr. p, 1624. 

Tyrrel / ( Yacodus ) warein Englifcher Ritter, und bey dem 
Könige Rıdardo 111 Eammer-Junder. Aut deſſen befeb! nahm 
er an. 1483 Uber ſich des Kömigd Eouardı IV zwep junge Bringen, 
von welchen der ältelle mut Dem namen&duardi V alvereit zum Kos 
nige war erflärct worden ‚ der jüngfle aber , Richard , Hergog von 
pa bieß, aus Dem wege zu raͤumen. Zu ſolchem ende verfügte er 

in den Tower, wo ſie beyde in enger veriwabrung ſaſſen, umd lief 

fie Dajeldit Durch = feiner bedienten,, nameng Miles Forreit und For 
+ bann Digbron, un ihren beiten erſticken. Zu beiodnung dieſer that 
belam Tperel das amt eines Oderaufſehers Über gewiſſe berrichatf» 


tyr 
ten in dem Fuͤrſtenthum Wales, ingleichen das obergourernemene 
von®lamorgandbire,und bad vice-gouvernement pon dem calleil u 
Guines in Frandreich. Darneben gab ibm Richardırd 111 noc viel 
andre belobnumgen, ımd brauchte ibn in Flandern, mie auch wiber 
ben Hergoa von Budingbam, und in andern wichtigen angelegen 
beiten,mwo er nicht nörbig batte,feine perfon nabe um ficb au baden, 
Nachdem Richardus 11 an. 148r in dem treffen bev Bolmortb ers 
fchlagen worden, und Henricus VII an feine ftatt den ibron beflicg, 
blieb Tyrrell zwar nicht in Dem vorigen credit, jedoch noch bew jiems 
lichen woblitande. Man mußte auch nıcht eigentlich, ob er ander 
oberwebnten Ibat schuldig märe,umd wiewobl er zu derielben,ben aw 
legenbeit ded durch Samuel Perlin an, 1493 erregten aufllaudel, 
ſich befennen mufte,fo verbütete doch der Königliche befebL,welden 
er vorwenden kunte, oder ſonſten etwad,daf man ibn Desbalben mir 
feiner Araffe belegte. Allein «8 befand ſich nach verlauff einiger jent, 
dag er wider den König Henricum VII ſich ineine confpiration eine 
gelaffen, um deren willen er an. 1505, 0der,mie andre fchreiben,dun 
6 man an. 1503,Öffentlich enibauptet ward. Forreſt und Diabton, 
die ziwen bediente, Durch welche er den oberwebnten mord nerrichtet, 
follen bey lebendigen leıbe verfaulet ieun. Them. Moor. lite of King 
Richard, Ill. George Buck slife ofKing Richard II. Helinskead; 
— Verwiam, hiſt. Henrici VII. Zbe ampiest bifl. of Exglı, 

Ir 

Tyrrel / (Walter ) war ein Frangöfifcher Ritter,aebürtig von 
Vontore , welcher mit dem Königevon Eugelland , Wuelmo Il, 
meıtläufftig verwandt war , und Dannenbero am beffen bof ich ber 
gab. Als aber den 2 aug.an. 1100 diefer König in dem Togenannten 

ew-foreit bey Eboringbam Jagte, batte Torrel Das tumglück um 
porfichtiger weife,indern er nach einem reb ſchieſſen wolte,Denfeiben 
mit einem pfeil mitten im Das Hertz zu ichieffen , fo , Dal er augen 
biicfluch todt niederfiel, Doch mepnten einige, ed waͤre mut dcig des 
ſcheben, und weil fonderlich die clerifen wider Walbelmum sche 
mufvergnat war , aufderen Biltimere und Bfründen er jcywere 
außagen gelegt , jo möchte mobl Diele den Turrel Dazu verinocht 
baben. Toomas VVickes annal, VVawrrlewnfes, Pelyd. Vergik, 
Orderic, Viral, John Hayward, Sam, Daniel s life of King William 
1. Prilb: Maimesbur, * 

Tyrtaͤus ein voet und vortreflicher lauten ſchlager von Atheu, 
oder ĩwie andere wollen, von Mileto grbürtig. Machdeme die kas 
cedämonier allbereit von den Meffeniern viele niderlagen erlitten , 
rıetbe ihnen das Deipbiiche Oraculum einen anfübrer von den Ades 
nienjern au begebren, Weil nun die ſe dem orarulo gebordhen mt 
ften ‚ dom im übrigen nicht wnſcheten, Dafie? eben fürtene alljt 
wohl gtenge, gaben fie ihnen Thrlaͤum / der ın ihrer fadı Die Eindere 
unter wieſe/ und nicht allegeit recht beym verftand au fenn geglaubet 
wurde. Eribate un übrigen behm krieg dait ſãch lich did , daßer 
bie Lacedãmonier bey alten gelegenpeiten zur tanferkeit aufinumters 
te, und Die zu felbigem ende verfertigte verfe ihnen auf allen ecden 
und gaffen vorfange, Solches thateer auch in denen vorgefalle · 
nen Irerfen , Darinnen ex lich aber nicht an die ſpitzen Der armee ſon ⸗ 
dern binter Das vold Nellete. Doch litten fie anfangs ded Diefer neue 
en einrichtung einige barte nicderlagen , to daf fie gefinner waren, 
friede zu machen , was es auch Immer koften möchte, Wber Tot» 
täus verwebrte es , und feckte anflatt der getöderen Eriege-lcırtem 
die Hilotas unter, welches obrigkeitliche fclaven waren , dieman 
fonften mit denen burgerlichen trouppen nicht zu vermifiben päcgte. 
Zu legt aber gerietde ed noch. Dann diefet Poct machte mit jenen 
verien und (chönen hederen den joldaten einen foldyen ınutb, daf die 
Lacedaͤmonier den ſieg Davon trugen / nachdeme fie aufs verzmei 
feilte gefochten batten. Doch mit alleın dem wurde man pieleicht 
nicht itren , mo man auf Die gedaucken fiele ‚ daß ich Die Pacetäuno 
nier dieſes Tprtäi aus einer ſtaats · in dedienet, um Pie verjagte 
und nietergejchlagene gemütbere ibrer Icuten wieder aufgurichten , 
eben wie nachmablen die ‚Frangofen der berübinten Pucelle ddr 
leans. Panfanis, |. 4. J wilinus]. 3. Died. Siem. 1, VS. Sralol,6, 
Polsauus, Plutarchus, Muidas. Plats de leg. * 


Tyrus / eine Nadt in Vbönicien. Esıl ein ſehr alter ort, und 
bat viel veränderungen erfabren, wodurch fir jebr berühmt morden, 
Einige fagen , Agenor babe fie erbauet , nach welchem Vboent und 
Eadımms regiert baben ſollen. Allein Joſephus hält Davor , Dafi die 
ſtadt Torus 240 jahr vor dem tempel des Arolo ‚ as ul, ebngerebe 
um daga· g ſte nach der weit erichaffung erbauet worden. Derdle 
tefte König von Tyrus, fo viel uns bekannt, war Abibalus, Hıramd 
vater , cin freund Davids und Salomonıs. Er hat um dad jabr der 
welt 2921 regieret, und ind von feinen nachfolgern die vornchmilen 
gen ‚ Bogmalion, Strato und Azelmıcus der leptere Könige 

dro um das Jabr der weit 3908, ald unter welchen Ailcrander 
dieſe ſtadt einanommen bt, Dierenigen , welche vorgeben , dieſe 
ſtadt fen noch Alter, balten davor, ınan fönne folched leicht aus dem 
1 sten capitul des vuchd Joſua/ und aus Demazlien Yefata ermeiien. 
Die ies ıft gewiß, Daß fie nicht alleın Die benachbarten jeen, fontern 
auch alle andre, wo ıbre warfen bingereicht , unter ibrer botmäfige 
keit gebabt, und viele colomıen ausgeſchickt, woruutet auch Cattha · 
go und Cadir in Spamen zu rechnen find. Wie fie denn auch uegen 
der groſſen commercien * ſee ſehr reich war. Mach der aemeimen 
ex fiad die Tyrer die eriten erfinder der buchitaben,wie aucy die er 

en ‚welche ıbren gebrauch gegiaet baben ; wiewoblen Doch dieitd 
von Den riechen nur Darum 8 geglanbt und geiogt worden , nxıl 
die Turier die buchſtaben zu erſt im ıbe land gebracht baden.  E# 
wurde jelbige in alt, und Neu · Torus eingeibelet. Pene, 0 auf ie 
Aem grunde Mund, gerftöcte Nebucadnegar. Diele Jay auf einer in 
fül, und wurde von Alexandro M. zerfldret, ald er fie nach eıner e 
ben monatlichen.belagerung erobert hatte. Nachgebends wurde üt 
tiederum aufgebauet, Der Kanfer Adrianus machte fie zur haupt 
ſtadt von Ppönicen, Wis die Eprilten ım orieng mächtig waren » 
wutde 


tza tzſ vab vad 


warde Torud ein Erg: Biſchoͤſlicher fig unter dem Patriarchen von 

Antiochia/ und bernach unter Dein von Jetuſalem. Antgo iſt T urus 

nar ein ſchlechter Hecken inter herrſchafft der Türcken und wird Sur 
enannt. Ef.c.23. Fizeeinc, 26. Tufemus. Plinias lib 4. Didır. 

iculus ib. 17. Serabo, Gast, Tyraus, Marionus, Sanaıms, 

1, 3c. ı2. Emman, Rybin, Diſſertauo de Tyro, * 


Taconia / f. Arcadia, 


adikim / f. Afideer. 
geitim / 9 boginifcher Bring, welcher an. 1534, als 
ein Des vaterlıchen throns beraubter uacher Paris fomınen , und 
den König um bülff angerufen. Allein der König hatte keine luſt 
Eine arınce ın Abpginien zu fchicken, jondeen gab ibine eine penlion 
die feinem ftande augemeſſen ware; er bat aber ſehr unorbentlich 
gelebet, und einem parlamentd.berrn feine frau entführet, worüber 
er in arreit geraten , Doch aber auf caution deifen wieder erlaffen 
worden. Ws erauf dei parlaments ciration nicht ericyeinen wol» 
te, weilen er eın fouperamer König ſehe, den kein menſch aufdern 
erdboden richten Lönne ‚ lieſſe ıhue der präfident fagen, wann er 
einen König voritelle, fo jeye er,der prälident, Jupiter,der ihm zu rich» 
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ten macht hätte, Er if in waͤhrendem proceß an. 1638 geflorben, 
Die ausführlichere nachricht von dieſein mann fiebe unter Zadar 

Tzetzes/ (Yobannes ) ein Briechifcher Poete, der um das 
Jabt ı 170 gelebt,und hiftoriam varıam in 13 chiliadibus gefchrieben 
bat. Dan giebt idm ſchuld/ daß ſeine ſchreib art ſehr aufgeblafen, abs 
— und beſchwerlich ſey. Seme ſchoua über ben Hefio- 

um,in denen viele gute ſachen enthalten eugen daß er in der gram⸗ 
matica und eritica ipeit erfabrner gewe ſen Sein bruder Yraacud 
Tietjed bateinen fehr nügiıchen commentanium fiber Dei Lycos 
phronis Caflandram gefchrieben ‚ darınnen er vieles , fo zur erläutes 
kung der Griechiſchen ipracbe , biflorie und mythologie dienlich if, 
bevgebracht. Olaus. Berrichins diflert,de Potı Grec, Fofins de hift, 
Gr, Baillet jugements fur les Poßtes, 
Tzſchocha / ein adlich es ſchloß und ſogenahnte berrſch 
der Dber-Laufnig, an der Queiß und 4. che * — 

ei Gelbentraum Un son che Ko übt 
’ m bene 

2 beein 


V. 


Diefer duchſtabe wird bald vor einen confonantem, 
ald in nauva, gavilus, bald vor einen vocalem ge» 
draucht. In den alten büchern wird B und V eineß 


für dad andre genommen 5 wie man denn auch auf 


alten müngen und infriptionen , Bulkanus findet vor 
Vulcanus, Beneri vor Veneri, Jubentus vor Juven- 
tos, Die Gaſconer und Spanier forechen noch biß aufden deuti · 
gen tag vivere wie bibere aus , umd bibere wie vivere. Dabero 
machte Scaliger diefe ſchertz verſe auf ſie: Non temere antiquas mu- 
tat Vafconia voces, cui nihil eſt ahud virere quam bibere, Die 
alten, wenn zwey u auf einander folgten, eo das legtere in ein 
© u verwandeln , al$ equom , fervom , big man zu des Kayſers 
Augul zeiten angefangen, Daß erſte v vor einen confonantem zu 
ebraucben. “Beil aber Diefed vielen deſchwerlich fchiene, io fübrte 
& Kavier Claudius das Aeoliſche digamma ein, welches q als 
ein umgetebrtes F gemacht wurde; doch mit deifen regterung bat 
foiched wieder auigeböret , und ift x als ein confonans gebraucht 
worden, Ben zufanmenjegung dee wörter wird es zum Öfftern tm 
eın i verwandelt,ald corniger,fandicus, wie auch in füperlatvis.als: 
Optumus,maxumus &e. Wann diefer buchitab auf denen alten Rein» 
fcprifften attein fiebet , bebeutet er Die wörtere : Vivus, viva, vixik, 
vale, veteranus, volero, volufus, die 3 vornamen,victoria, 
wietor ‚ viötrix , und noch einige andere. Tacun- l. 11. c. 14. Quin- 
silsamıs 1.1 C. 7. Scaurws orthogr, Prifianus lib. 1, de da Faye dif- 
fert, fur le tems ou l'on a commenc# de fe fervir de PV point & de 
le diftinguer de PU rond, Nouv,de la republig;des lettres, Juillet 1704 
Cellarii orıhographia Lat.p.'g. * 

Vabres lat. Vabra , Vabricum, Caftrum Vabrenfe & Vabri- 
um, it eine Kleine ſtadt an dem Auf Dourdan in Rovergue,und bat 
ein Bnĩthum, jo unter Albigebört. Gie hatte eine beräbmte Ab» 
tey Benedictinersordend die ſchon im 9 feculo unter aroli Calvi 
reaierung von Raimundo eınem Grafen zu Touloufe geſtifftet, und 
von den Pabit Yobanne XXII an. 1317 in eine Dom · litche vers 
wandelt worden. Doch baben die münchen bie Rellen derer Doms 

erren vertreten bif noch an. — — da VPabſt Gregorius XI das 
ıfft fecularifierte. Die Bifchdrfe führten den titul der Grafen von 
ug Gregorius Turn. 1,9. c. 9, Dejerips, Hiſt. & Gesgr, 

Vach / iſt ein feines Nädtleln in Seffen an der Werra gelegen; 
bat u A fleinerne brüten von 24 ſchwibdoͤgen. * 

Vacuna / die Göttin der faulbeit , ober noch beifer der rube 
und befreyung von gefchäfften,oder auch von anderen beſchwerlich · 
keiten / deren feſt Vacunalia zu Kom im dec. gehalten ward / wenn der 
Landmann eingeerndtet und wieder augerdkt, und alſo nicht viel zu 
tdun batte, —— —— adeum, Porpbyr.Feflus.Giraldus ſynt. 

r. 1. P. 52. Pinfius, 

Vadianus / fonften von Watt/ ( Joachimus ) ein gelebrter 

Schweiger , war eined Ratheberru john von St. Ballen , allwo er 

den a9 nop, an. 1484 gebobren. Er fludierte zu Wien, Da er lich 

anfänglich ſtets fchlug , aber aufeines guten Freundes vorftellung 

davon ablief. Er murde zu Wien an. 1508 Profellor, und nad» 

dem er boblen , Ungarn, Teutſchland und Italien durchreifet » 
fih an. 1718 zu Wien zum D in der medıcin erflären laffen, 
auch vom Kapfer Marimillano I ſelbſten er gecrönten poeten und 
redner , nicht minder an. 1521 zum Kector der univerfität zu 
Wien gemacht worden, gieng er wiederum zurück in fein vater» 
land ‚ und fieng dafelbit an zu practiciren. Ex erbielt hierauf eine 
Katböherrneftelle , wurde Archiater , und endlich an. 1726 Bürger 
meifter , balff auch die Catholiſche religion daſelbſt abſchaffen. € 
ftarb au. u551, feines alterö 66 jahr. Er war in der malbematic, 

eograpbie,pbilofopbie und medicin für feine zeit febe wohl erfahren, 
Barneben ein guter Poetzlegte ich auch auf die theologie,und fchrieb 
wider den Schwendield. Ran ſagt, daß er den Virgilium allezeit uns 
ter feinem bauptfüffen liegen gebabt.Er bat auch ſonſt noch geichrie» 
ben, commentarium inPomponium Melam;epitomen Afric, Ali, 
& Europ ; fcholia in lib, 2 Plini conſilum contra ; poe- 
mata, Viele feiner manuſcrivten , werden in der vom ihme geiliffs 
teten burger«bibliothec zu St. Ballen aufbebalten. Dem regunent 
feine valerlando it ex in einer gefährlichen zeit mit groffem ruhm 


surgehanden, Thuanus, Adams vi, medicor, Freberj theatr, 
Olfier. 
ado / vor alterd Vadum Sabarium , ein 
Savona, in dem weltlichen theile des —S —— 
* — ur — han —— een es haben auch die 
. 161 ede ne ziemliche 
It. a Eier ie Tnalıen 5. 65. liche veftung anger 
adutz / eine in dem Mheinthale an den i 
en gelegene Grafichafft, welche in dem ır spe ea Sam 
—— ul 2 Brandiß, und von diejen, nebft 
afft, an. 
Grafen von Sultz gelommen. Safar von. Ton bevratb an bie 


1614 käuflich an fich gebracht, worauf eine een J ud 


men auf dem ſchloſſe Badutß ‚, welches eine meile 
einem gäben felfen liegt, ihre refideng genommen on el * 
nennet, von welchen He der Fuͤrſt Jobann Adam chtenfien 
an, 1699 erfauffet, und 1712 im teflament fein ter Yojeph 
Wenzel, Fürft von Lichtenftein aus der Bhrlippinifchen Imig,übers 
kajfen. Au. 1710 den 2.nop. wurde in diefer Graficyafft der Ha 
tzog von Vendome, GroßPrior von Frandreich, unter anfüds 
tung des Mr. Mafnerd gefangen, nach Hobenembs und von dat 
auf dad ſchloß Baltz ers in Turol gebracht , nachgebendd aber wirs 
ber auf — geſlellet. ſ. Hoheneis. Rhr, 4 
+, Ch 7 


Vaena / oder Dalna / iſt eine ziemliche ad 
an den gräugen des Koͤnareichs 38 —X ve abc 
Eordova und Loja, aufeinem hoben berge, gelegen. Sie gehört 
— — = EL. — davon liegt ein wald 
vn * TE —— gen, batteln und oͤlbaͤumen. er 
Vaga / Dagaioder Vage / f. Bagaja. 


Vagitanus / war ein gewiſſer Gott,vo 
gaudieũ, daß er über die eriten worte, ehe at *Xx 
cder/ die aufücht hätte. Der name kommi ber von dem Lalemiſchen 
worte vagınas, welches fd viel heißt, ald das geichrey der finder, 


Diefem Gott waren zu Rom eini > 
guflinus ib, 4. de civ. Dei, einige altäre aufgerichtet, Feflas, Au. 
Herzog von 


Vaifarlus / von den Frangofen Baifre gena 
Aauitanıen, ein ſohn Humaldi,melcher — * abtrat, und 
in ein clofter gieng. Er führte mit dem Könige Bıpino fehnvere kriee 
K weil Diefer nicht lepden konte, dag Natrarınd die firchen und 
iNümere feiner landen fo bart deucte. Waifartugs unterbielt zu 
dem ende allegeit mit Thaßilone in Bayern heimliche bündnie 
ward aber zulegt gar ſeht in die enge getrieben , und farb, da feine 
fachen am (chlitmmilen funden, feinem vater das Reich überlaffends 
Wie wodl andere erjeplen,er wäre von den feinigen , als fie des lane 
gen Frieges und vieler verwüftungen ibres landed müde , zuletzt er ⸗ 
ſchlagen worden. Kginbards annal.ad an.760, fegg. Fredegur . 
‚un. cap, 125 fegg. Dusie/ hift, de France t, — 


* 1. col.412. ſeqq. * 
aihingen / eine ſtadt und amt in dem Ser 
tenberg an dem Auß Eng, ohmmeit Dforkheim , * —*—— 
fem wared eine Grafſchafft, Davon die Braten gar derübm demes 
fen, Anfänglich und um dag abe En] jollen es die Grafen von Wıle 
Ungen befeifen haben, welches aber feinen grund zu haben ſcheinet / 
wei Biſchoff Ruͤger zu Würgburg,fo an.rıaz geftorden,ein@rafu 
Bardingen gervejen. An. 1871 hat einer, Conrad Graf von Baıbıne 
In, bie renuniation derer von Walther anf Den ichuß Des Llofier® 
orch unterfchrieben. An. 1276 hat fich Diefer Conrad wieder unter 
‚dad ——— Utrich Graf von Afperg denen von Sindelfingen 
geben, umterjeichnet, weiches er 1279 auch ın einer feheidung am 
as Kofler Lorch geiban. Der legte Dieied geichlechts fell na 
Erufit meonung Heinrich tenn,der 1371 geflorben,und defien grabs 
ſchrifft zu Waihingen gefunden worden. Es gedendet aber nodd 
u35% Gabelcover ben dein Erufio 1,4 P.3 c.2 ann, Suev, eined Heip⸗ 
richd von Baibıngen, Fa felbfien Erufus fihreidt in aralip, SE 
bad an. 1384 Eonrad und deffen fohn Fobann von aldingen Die 
— es * —— neue den 5** verkauft, 
ſchrei end Briefe, daß zu ui . 
IV tbeilı YUuuu a Fr. aaa 
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Banden , ba bie Grafen von Vaihingen noch ton Biſchoff Otten 
Llzu Würgburg, der au. 1445 geſtorbeu, die lehne über einge ge · 
Festigkeit einvfangen, und jegt er binzu daß eimge tabre dernach Die 
Grafen gar abgeſtorben deren®rafinaift Durch tauich oder vertrag 
an Würtemmberg alddenn gebieben ; Daher ed nicht wor! fen fan ; 
imie man Insgemein vorgiebt, Daß Eberbard der zänker , Graf von 
Mürtenderg, von dem legten Grafen Heinrich von Yartingen die 
Grafinafft erhandelt babe. Etwas davon maq Eberhard wohl an 
ich grau baben, aber nicht die gange Grafſchafft. Ya alten jet 
ten it dieſe Graficbafft ein Würgburguch lebn eweien, und baden 
bie Grafen bie frenbeit gehabt, wenn ein Buchor zu Würsburg mit 
tode abgegangen. daß fie, bıh (0 lange einer wieder gerwablet auoeden, 
in den hum Feanden mit bann und acht an deren flatt rich« 
ten mögen. Wie fie dann jold recht noch bey den jeuten Buchoff 
Ditonis IL zu lebn empfangen und getragen. Yuder fladt ſiegi 
noch das alte ſchloß wo die Brafen geieffen haben, und ohnweil der 
Kadr trifft man noch wenigrudera an von einem fchloß ‚ Die Burg 
oder Eielöburg genannt. Crafius annal. Suev 1,3 & 4. P.3. 
Friefein der Würtzburg. chron, in dem leben Bifchoff Rügers, 

Daila / ein kleiner ort inder Mevländiichen provıng von Lodt, 
welcher fonderlich Davon befannt werden, daß an. 1709 den 14 
map Die Benetianer in derielben ges eine groffe mederlage von 
den Frangofen erlitten. Die meiften jeribenten haben dieser Ichlacht 
den namen von Gbiera A’Adda (fo nicht weit davon acieyen) viele 
aber auch von Diem Daila gegeben, Die Brangoien nennen fie 
gemeinlich Die ſchlacht von Aanadel. Machsewell, difcorfi ib. 3 
€. 31. Jd. del Princıpe c. 12. Nardi hift, di Fiorenza lib4. $. 
Guscsiarden, lib, $. 

"Daillant / (Johannes Foi) ein berühmter medicus in Franck · 
wich ‚und Des Hergogd von Maine antiquarius, Erwarden 24 
may an. 1632 u Beauvaid gebohren , allıwo fein vater ein öffentl» 
ches amt batte, weichen ec aber in dem dritten jabre feines alters 
verlobr, Ed nadm fich hierauf fein weiter feiner erjiebung an, wel ⸗ 
eher ıba auch zum nachfolger in dem richter · amte, welches er führ« 
te, erflären ließ, und zum erben ſeiner meiſten güter einſehle. 
Machdem aber derielbige verfiorben , verlief er das Hudium der 
rechte/ legte ich auf die medicın, und wurde in Dem 24 sabr feines 
alterd Doctor. Als man zu jelbiger zeit eine groffe menge alter 
müngen um Beauvais ausgegraben , wırden jolche zu dem Wail» 
lant gebragit, weiches ibm gelegenbeit gab,ilch in der müng- mufen« 
ſchafft zu Fen / worumen er auch Durch deiſige correipondeng mit 
müng-fürbigen dergeſtalt zunahm / dag ibm der berübmte Frangds 

ſiſche Minüter Colbert an die hand gab, eine teiſe kirch ‘}r 
falten, Sicilien und Griechenland anquiellen‘, um müngen aufjus 
füchen , und das Königliche müngscabinet , welches der Herko 
Gaſton von Orleans binterlaffen, Dadurch zu vermebren. IS die 
zeife (6 wohl abgelauffen / ſchickte ibm Eolbert an. 1674 jum andern 
mal über meer, um noch mehr müngen — Ns er nun zu 
Marjeille ich zu fchiffe gelegt, um nach Kom zu geben wurde er 
tinterwegs von einem Ülgterer caper gefangen, und ıbm alles abge · 
nommen, muſte auch noch Dazu fünfftehalbe monat ın dem gefängs 
nif außbalten. Als er hierauf feine freobent ‚ und zugleich 21 göle 
bene müngen, die er bereits gefammlet batte, wieder erlanget, und 
von Algier nach Marieille fegelte , wurde er unterwegens aufs neue 
von einem caper veriolget, und weil er ich beforgte , er dörfite aber» 
mahl gefangen werden, verichludte er obige 21 müngen , unter 
welchen fonderlich ein güldener Dito war , damit fie den feinden 
nicht in Die haͤnde geraten möchten. Allein, ob cr wol dieled mal 
des Seeräubers bänden entgieng, indem das fchiff durch darcken 
wind au die Eatalonifchen kuͤſten getrieben wurde , fobatte er Doch 
wegen obiger —* die an Die solotb wogen/ groſſes drucken 
tu sem magen, En folche durch den natürlichen abgang nach 
und nach wieder von ge Bald darauf trat er zum dritten mal 
bie reiſe an, und gieng in Egupten und Derfien , brachte auch jedes · 
mal eine groffe anzahl von müngen mit ſich zurück , dergeitalt , daß 
er das Königliche Eabinet um ein groffes vermebret hat. Ermurs 
be bierauf des ogs non Maine antiquarius, auch am. 1702 in 
die Königl. acadernie Der medaillen, als cin Academicien Penfion- 
naire aufgenommen,er farb aber Den 23 oct. an. 1706 ju Naris an 
einem ſchlagſußß/ von der art, welche die Frangofen Coups de Sang 
nennen, alt 74 jabre und s monat. Seine fchrifften find numilmara 
Impp. Romanorum ; hiftoria Sekeucidarum ; fele&a numılmata 
ex mufzo Franc, de Camp, numifmata populorum ; co'oniarum 
& urbium ; hiftoria Ptolemzorum ; numifmara familiarum Rom, 
Er if auch gefonnen geyeten ‚ hiftoriam Arfacidarum ; it. Ponti, 
—— Thracix Cappadocia zu ſchreiden, mworhber er aber 

orben. Doch iſt das duch noch leitbero an. 1724 zu Varid im 
drud audlommen, Pen voyage tom. 1. p. 10, Nous lin, Hamb. 
apr. 1707. p. 112, Hıft, de Pacad, des Infer. * 

Vaillant / (Johan Frautz Foi) cin ſohn des vorgedachten 
Jobannis, war gedobren zu Rom 1565. Sein vater führte ibn zur 
medicın fowobl als zur wiffenfchafft der antıquitdten an, wieer ihm 
denn die kaͤntuuß der münden bepbrachte, da er mit einrichtung des 
Königlichen müng-cabinets beichäffliget war,auch nach Eugelland 
reifete, um dafelbit einen noch mebreen dorrath zu jammlen, auf wel. 
eher reife ihn der john begleiten mufle. Rach der wiederkunfft fieng 
er feıne mediciniichen Audia an, umd erbielt an. 1691 bey der facule 
tät zu Varis die Nee eines Profefloris, An, 1702 Lamm er in die Rh 
nigliche acabemiie , doch nur al$ Eleve, und nerfertigte ben diejer 
gelegenbeit unterfchiedliche differtauiones jur erläuterung der antis 
quiräten. Er batte noch vor, von den verlürgten mörtern oder 
eıngelnen buchRaben ju fdhreiben , welche ınan aemeiniglich in den 
umichrifften der güldenen müngen nach Eonttantıno big auf Leb 
wem Aſauticum ſiadel. Et Hard aber darüber deu 17 nopembr, 


vai val 


an, 2708 / da er feinen water nur nen jabr uͤberlebt hatte, Me 
mir, de Treveuz Auguft, 1709 p 1393 , ſqq. 

Dair / ( Wilbelmus du ) Biſchoff von Liſſeur in der Hm 
imandie ‚ war den 7 man an. 1546 ju Paris gebobren , und inf 
bald ın feiner jugend von fich bliden , was man von ıbım angemat« 
ten haͤtte. Seme eltern waren auf voruebmer farmılıe, batten atır 
menig zum beiten ‚ dabero er fich Durch feine qudiitäten am mertien 
ın bie böbe bringen mufle. Anfänglich war er Advocarus fifa, 
nach dieiem Parlaments: Karb zu Darid,biernächtt Requeten Mei 
fer und Fntendant zu Marfeille, auch wenige zeit datnach Staau. 
Rath. Knie Henricus IV febidte ibn ald abgeiandten in En 
gelland / und weil er ch hierbey Dem flaat zum beiten febr mol aufs 
gefkbret ‚ wurde ernach feiner zurücktunfft obrifter Praͤſtdent ba 

em Parlament von Provence, aumo er fonderlich mut Nicola 

Veireſcio qute freumdfchafit vloge. Der Koͤnig Ludobicus X 
machte ihn zum Broß-Stegelbemabrer in randreich , aab ıbım 
auch zugleich Die anwartichafft auf die groß Tantzler · wurde. Obia 
fee verwaltete er auch mit 10 groffern ernii / Da er lieber Die ficad 
wieder zurück geben, ald Dem Marechalvon Ancre zu willen feun 
wolte; er wurde aber wieder in ſein voriges amt eingeieht. 
1618 wurde er auch Bilcbeff zu Liſtenx in der Normandie ,umd 
Rard an. 1621 zu Tonneins ın Agenois, allıwo er fich tun waͤbrender 
Delagerung von Elerac bey dem Könige aufzielt. Er war einge 
lebrter und jebr beredter mann, doch dader überaus hart und hoch · 
mütbig; wie er denn auch unter die vornebmiten ratbaeber acichiet 
wird, welche den König zu einem Eriege wider Die Hugenolten ge» 
reiget. Mau bat von ibm meditationes über Die pfalımen ‚ von der 
Edrifllichen pbilofopbie und andre , welche in ein volumen jufum 
men getragen worden: Grammendus hilft. Gall, 1, 9. Samımarıb, 
de epifcopis Lexov, Les Aisems, Perrault hommes illuftres P, 
ı p. 70. 

Vaiſon / eine Radt in der Graſſchafft Veuaiſin in Provence, 
vormals Vaſio Vocontiorum genannt. Eie liegt an der Pounckr 
bat einen Biſchoff, weicher unter dein Erg: Biſchoff von Aoignon 
ftebet , und geböret dem Babe, Sie war vormals in einem weit 
aröffern anieben ‚ als jetzund , maffen fie nicpt nur der Vooconuo- 
rum baupeftatt geweſen / fondern auch nachmal vom den Römern 
als eın bundsverwandter ort if tractırt worden. Die rumen felbfl 
der alteu Hadt,welche ſich bif auf eine medl erftrecken,jcugen gen 
fam von ibrer aröffe. Schon imjabr 314 , erichtene der Bu 
biejer flat Dapbnus durch feinen abaefandten auf dem Conciho 
Arled. Auch find zu Baron felbil um fecbilen frculo jwed Concila 
gebalten worden. Indeſſen ift die ftadt dernach, und jwar,iwie am 
glaublichien gemutpmarlet wird, Durch die Pongobarden und Gar 
Facenen , ald deren erülere zu ende des jechilen (eculi aus Pralıen , 
bie legte aber noch ſpaͤlber Durch Provence in Die gegend eingedrume 
gen ind , zerllöret , bernach ader auf der feite eines bügels wieder 
aufgebauet worden. Vor alters fund fie auf einer edene , almo 
noch Jego unier heben rauen Kirche it , weiche vorımalg die Doms 
Lircde war. Boch il Die beutige hadr febr fdylecht, und bat aud) 
der Bifchoff gar geringe einfünfften , ob ıbme ichon die beiffte der 
ſtadt als eigen jugeböret, da ex vor alterd vich⸗ gantz befeffen , aber 
in folgender zeit Die andere beiffte dem Pabrt bat abtreten wüffen. 
Die kirche in der Banı bat ein capıtıl. Die Eanonıci , welche ehe · 
deſſen Auguliner- I uche waren. find feculariiret worden. P/rm, 
lb, 3.0.4, Pıriemaus. Pompinms Mela, Sammartbanzs Gall, Chrift, 
—— epiſc. Vaſion. Celaris not, orb. am. I,a, c, 3, Dir, 


Dal (Gottfried du Val) f. Valle, 
Val / ( Vetrus du ) Biſchoff zu Eecz in der Normandie ‚war 
informaror dev ded Königs Francıfc I Bringen , und wurde ber» 
na Canonicuf ju Ronan,legttich aber Bifcboff ju See. Er ber 
keigte einen febr groffen eifer vor die Eatbolifche relıyiom, wohnte 
einConciko ju Trident und dem Colloquio au Poiſſo bey , ſchried 
verfhiedene werde ‚und flarb am, 1564. Sammarab, Gall Chrift. 
Dal; ¶ Dettus du ) ein berübinter Geographus „ wor des Wetei 
du Val fobn von Maria Samion , einer iimeler des betannten 
geographi Samfond, Er warden 19 mavan.ı619 zu Abbevrille in 
der Picardie gebobren ‚ und nach dem er den erfien grund Kiner 
ſtudien gelegt ‚ begab er fich zu Fobann Baptifta Gaul ‚ welcher 
bernach Biſchoff zu Marfeille wurde, nach Darts, allıno er vom 
bemfelbigen die geograpbie erlernete, Mach deifen tode Kamer bey 
Heurico von Savoyen , Abt von Et, Sorlin, welcher nach Ddiefem 
unter dem nadmen des Hergogs von Aumale und Nemonrs defant 
morben, ın dienſte. Mach dem er felbige verlaffen , wurde er bey 
Argidie Bontaut Buchoff von Aire, und bernach von Eoreur Se 
eretarıus. Er verbegratbete fich an. 1654 mit Maria des Marard, 
—* re * er * 2 (done und4töchter,. Erid den 
29 jept. an. 1683 zu Parıs aeflorben, und i D 
binterlaffen. Memsires bifleriques. das eine exbebefhreung 


VAL des ECOLIERS, eine Abten in dertdidced von Panared, if 
das haupt von der congregation der Canonicorum ularıum St. 
Augufini. Wildelmus jugenanng Anglicus , und Kıcbardug de 
Narceio begaben fich an, 1212 nebft einigen andern Dodtoribus son 
Darid mit ded Birchofis von Langred, Wildelmde Joinbile er» 
laubnud an Dielen einfamen ort,mobin ibnen bald febr vielitudent:n 
vom befagter univerütdt nachfolgeten ‚ weßwegen der ort Val des 
Ecoliers, oder der Audenten«thal genennet wurde, Hierauf vermetr« 
te fich Diefe geſellſchafft von tage in tage, ſo daß fie in 20 jabren ı6 

uſer baten. St. Ludonicus fifftete bad St. Katparınem-banf m 

arid ; da Dann immittelft noch andrein andreich und In den 
Miederlanden geflifitet wurden, Clemens Cornunt , General Pror 
biefer congregauen , erhielte ums Jahr 1540 vom dert Dabf Yosie 

1 


dat 


IT den Abt Titul Für Ach und feine nachfölger, ba bie vorſtehere ded 
Cloſters und Ordend zuvor nicht auderſt ald Priores waren genennet 
worden. An, 1653 wurde dieſer orden mit ber congregarion ber 
Canonicorum regularium pon St. Genevieve in Frandreich ver» 
eindabret, indeme der legte Abt Laurent Michel dem Superieur 
General der obderagten Congregation feine gebabte geiltiiche Juris · 
dietion und würde abgetretten bat 5 ſeht welcher zeit bad Thoſter 
war den tıtul einer Abtey verlopren,aber gleichwoblen die vorfleber 
te deffelben, fo ale 3 jabr in der generalverfaunmlung der Congre- 
gation erweblet werden, den namen Nebte behalten, Aberscws in 
chron, Sememarthanus Gall. Chrift, da Mehmet defeript.für les hab, 
des Chanoines reguliets. ‚Defer. bill, & geogr. de Fr. 

VAL DE GRACE, vormals Val Profond genannt; eine Ad» 
ty, welche in Dem firchipiel von Bievre le Chatel, 3 meilen von 
Darid, geilifftet, und von dar ın dievorftadt S. Jaques zu Parid 
verlegt wurde. Die alte Abtey wurde in dem gten jeculo fundist + 
und bireb in gutem Rande biß obngefeht au, 1300. KHernach ges 
rietb fie in unordnuug, und kam alıo ın abnebinen. Der Kbnig 
KZudovicus XIM ermeinete daſeldſt an, 1618 eine Aebtitziu, um 
wieder eine gute ordnung, nach Des H. Benedicti regel, Darinnen 
anjuricpten. Lim dieje reformation Defto leichter gu Dewerdilellie 

en, hich die Königin Anna aus dem hauſe Deilerreich an. 1621 
ie Nonnen nach Varig bringen, allwo fie den jogenannten pallaft 
du Petit Bourbon für jie kaufte, Einige jahre bermach fiengen Die 
Monnen an ein kloſter zu bauen, wozu Die Königin an, 1674 den 
eriten ftein legte. Als aber gleich Damals der König Hard, und fie 


Regentin wurde, entſchloß ſie fich eine prächtige Kirche zu bauens - 


Dierzu wurde den a febr. 1645 der grumd geleget, da denn Lubo» 
pıcus XIV , welcher damals nur 4 Jabr alt war , den erſten Hein 
legte. Sie wurde nichteber gang fertig aldan. 1665 , ſo daß man 
20 jahr Daran bauete. Der bobe altar iſt wie ein all forınirel, 
der mit groffen erbabenen marmor + fäulen umgeden vl. Mitten 
Darınnen ıfl das Lind Jeſus in der Erippe, zwuſchen der Jungftau 
Marıa und Fofepd. Aue nerratben find von marmor oder vergdls 
deren glodden.metal. Die gewaͤblde an dem gewölbe find bewun · 
derns-würdig , und Die fhönfle arbeit in gang Krandreich , ſo 
von dem berudmten Diignard , welchen man ven Romer zu nennen 
Begte , gemacht worden. Das gebäude wurde von Gabnel le 
* ded Königs baumeiſter, vollendet, die vornedmſte bild» 
fihnigerarbeit aber von Michel Auguier gemacht, In 8. Annen 
capelie, auf der einen fete des altard gegen dem Hlonnen + gitler 
über , werden Die bergen der Königinnen, Fuͤrſten und Bringefins 
nen aud dem Königlichen hauſe bepgeieget. Le Mare Parıs an- 
dien & nouveau, 
al Romey / lat. Vallis Romxa , wird eine gegend von der 
Mn. ——“ landfchafft Bugey genennet, welche jwiſchen 
lauter hoben gebürgen,bey Dem nor diichen tbeil der land ſchafft Ge» 
Hevois,1o der Auf Vaiſerine in die Rhone fält, ungefebr 3 teutiche 
imerlen in Die länge ſich erſtreckt. Ste hat nıcht mebr als 18 kirch · 
fpiele in fich ‚ unter welchen Chätcauneuf das vornebmfte ıft. Vor 
alters batte ed eigene Herren , die aber neben anderen dieſet gegend 
tchon vor langem durch die Grafen von Sanopen ihrer bertichafft 
find entiegt worden. Die legte gaben es denen Herren von Beaus 
yeu zu leben , aus welchen aber Ludoricus ſolches ſchen ım ezten 
feculo an Amadeum IV Grafen von Savopen , wieder abgetrete 
ten. Diefed nachfolgere befaffen Val Romey dis an. 1582, da 
Earl Emanuel Hergog von Savogen das ländgen an Kenalaın von 
Savopen , Margutfin von Bauge und gemahlın eines Herren von 
Urje gegen Rıvol in Diemont , welches fie befafle, virtauicte, 
An. 1612 ward ſeibiges dem berühmten Honorato d Urfe zu gefals 
lem weicher den Roman von der Ailrea gefchrieben, zu einem 
Marquifat erhoben. Allein mach deifen tod file ed unter die bände 
feiner fhuldglänbigeren , von welben ed nach einiger jeit Jean 


de vi , Mar Chäreau-morand an ſich brachte, 
Be Hi .& Dear. Se Dramas, * 
Dala / fiebe Wala. 


Valarefi / eine von den alten adlichen famillen zu Venedig, 
Am 1648 war auf dieſem gefhlecht einer,narmend Yucooıcus, Pro- 
curator von San Marco, welcher damals dein jchlug,den die Reyu ⸗ 
biic beynade geraffet bätte , das Königreich Candien den Türden 
gutwillig abzutreten,ımıt aroffem nachdrud wiederſprach. meins 
de ia Henj). hift. du Gouvern, du Venife p, 456,554 


Idembourg/ ein kleiner Reken in Holland, liegt eine meile 
ren ' Are ven titul einer Grafichafft „ und hat Jährlich 
einen geoffen pferdesmardlt, Grasecsar, defer, 

Daldenbourg + Frang, Fauguamont,eine Kleine ftadt ia dem 
Niederländiichen pergogtbum Limburg, 2 meilen von Maftricht, 
und 3 von Maden , welche unterichiebliche Dörffer unter fich bat. 
Bor diejem war es eine eigne bereichafft , es bat aber ber Herhog 

- <zohannes III von Brabant Reinholien von Valckenbourg / einem 
Uinrubigen menſchen, dieſen ort mit gewalt abgenommen, Det 
König in Frandreich nahm ihn an. 1676 ein , und trat ıbn an.1679 
den Spantern, krafft des Niemägifchen frieden · ſchluſſes wieder ad, 
Auicho gendeet erden General » Staaten Lud, Guscciardini de- 
Script, Beigii, . 

orff / (Chriſtoph) von Gloruw / Reichs · Hofmeifter 

in Daldenverf'/ G einem alten vornehmen geichlecht in Däns 
nemard , und hatte die ebre , Dreven Königen , nemlich Ebrifitano 
111 , Seiderico IL und Ebriftiano IV zu dienen, und bey ihnen alten 
in fonderbaren gnaden zu fteben, ſo daß ibn auch Der König Friderw 
us lan. 1575 zum obriſten Reichs · Rath und Reichs · Hoſmeiſter 
oben. Sach deifen abflerben wurde er an. 1788 nebil noch 3 
mer Rätpen, ald Dem dicolao Kaas, dem Reichs Adiniral Per 
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ter Munden und Georgio Rofencrangen, dern unmändigen König 
Eprilttano IV zur erleichterung der regimentsslaft,zugevrdnet. Un. 
159% Nıfftete er das Walcendorffiiche Collegium in der univerfität 
Coppenhagen für 16 udenten, zierte ed mıt gebäuden aus, ſchaffte 
eıne bibliorbec binein, und legte gewiſſe jÄbrliche renten binzu. Ivin 
wird bengemeifen, daß er aus einer feindfchafft „ die Ihren anfan 
bon einem bumde genommen baben foll, den berübmten Brabe au 
Dännemard weggedracht · und Iibın , hebt dem Reichd-Cangler, 
des Königs ungnade zugezogen. Er farb zu Eoppenbagen ben 7 
jan. an. 601 nach einiger kranckheit, wurde ın unfer lieben Frauer 
tirche dafelbit begraben , und ihın ein alabaltern epitaphium aufycs 
richtet. Er iſt niemals verbepratbet geweſen. 


Vald / (Jeremias) ware ein berübmter kupfferſtecher atıd 
Volen gebürtig , der von natur eine fonderbare meinung su der edler 
geichnungs+kunft getragen. Machdem er ſich aufdas kuwfferſtechen 
gelegt, uber in Teutichland, Niederland und Franckteich gejogen, 
auch feiner Eunft halder aller orien hoch gehalten und geprieien wor · 
ben. Die Könige in Schweden und Dännemard berufften ibn zn 
fich , und heſſen ibre budur von ihme in Zupffer bringen. Endlich 
bat er ich zu Dangig gefegtr umd viele werde verfertiget: · Gen⸗ 
drars, Acad. Piet. pag. 361. * 

Valdeſius / (Jacodus ) ein gelehrter Spauler aid deim 15 ſe⸗ 
culo, war ın der proving Aflurien gebobren, fludirte zu Valladolid ⸗ 
erercirte daſelbſt die ſtelle eines aduoraten, und lehrte endlich Dad cas 
nonifherecht ganze ao jahr, Mach diefem erlängte er die Relle eis 
ned Ratbs zu Granada, Er bielt einſteus zu Valladolid in gegen ⸗ 
wart Königs Dbilippi HI von Spanien eine rede, don dem vorzug 
ber nige von Spanien vor allen Königen der gamgen welt, wele 
ae dieſem Monarchen fd wohl gefallen, daß er ihm befahl, Die jache 
in eınem tractat noch weiter aufzuführen, woraus denn das buch 
przrogativa Hifpanıx entftanden. Sonften bat man auch von idm 
additiones ad Roderici Suarez ledtiones variorum jurium, «date: 
"ins bibl Hifpan, Bayle, 


Valvefius/ ( Yobannes) ein Spanifcher Ritter und vorneh ⸗ 
imer Rechisgelebeter,, welcher Die Proteſt autiſche lebre in dem Kos 
higeeich Deapol einzufübren ſich beimübete, u. bält Davor,daß 
er aufermer reife, Die er in Teutichland ge ‚biefelbe lebre eınges 

ogen. Us er zurüͤck nach Meapotıs gelommen, auch einige bücher 
utberi, Buceri und der Widerlaͤuffer mit fich gebracht » bielt er 
gan in gebeim einige verfammlungen nach art der Autberiichen 
irche. Es hielten lich anch verichiedene Damen von Mrlität, nicht 
weniger Veirus Martor und BernbardinusÖchinuszuibın. Als 
lein die ingufition kam bald darhiuter, und brachte fie aus einan ⸗ 
ber. Erwar nicht vereblicher,und lebte febr eingezogen, farb aber 
uMeapolian.ızgo, Erbielted eben nicht in allen hücen mit de 
roteltanten,zumal in ber lehre von der Dreyetnigkeit, mie ibn denn 
die Unitarü mit unter ıbrejabl ſetzen. Erbat verfchiedene bücher 
geichrieden, worunter dialogi Charon & Mercurius ; tonfideratio- 
nes piæ & doctæ in pfalmos alıquot ; in wrangelium Matthxi ; ir 
evangelium Johannıs 5 in epiftolam Pauli ad Romanos, Beverius 
anna. Capucin, Gröjsidus de derifionibus fider Carhol; Buibans 
vie de Galeace Caracciolo, Sandans bibl, Antitrin; Bayler _ 

Valdeſius / (Jobannes )ein junger und woblgebildeter Spa⸗ 
nier , lebte zu Kom unter Julio 11 und erwarb fich Durch feine wiſ⸗ 
ſeuſchafft, geichilichkeit und freundichafft , Die er mit vielen Groß 
feh unterbielte, ein anfebnliched vermdgen. Adcin er hatte dad 
umglück , Lafer ſich in eined Ratdeberrn tochter verliebte, Die nicht 
minder tugendbafft ald fchön war, und ibm den genuß ibrer liebe 
nicht anders als vermitteiſt der ebe derſtalten wolle, Er eng alſo 
an, ibr von bepratben vorgufchwagen, und kam bie fache endlich (o 
weit / daß fie verlöbnig mıt —— Allein bald darauf er · 
fuhr des maͤdgens vater, das er wegen feines Aeıfllichen Aandes nicht 
könne mit feiner tochter getrauet werden; er beflagte fich Darüber 
bey dem Eardınal Bernburd von Rovere,der in abweienbeit Babiid 
lit II die regierung in Rom führte, und dem guten Valdeſum in 
Die regen | fegen ließ. In diefer noth verfprach Valdeſtus dert 
geifflichen Nande , mit des Dabſts erlaubnig, abzufagen, und feine 
verlobte zu heyrathen / und kam alfo auf caution loß. Als er ader 
in feiner frepbeit die fache weiter überleate,umd fich micht entichliefs 
fen Eonte, feine fetten geifllichen benehcia zu verlaffen , bingenen 
aber von der heyrath auch nicht abpuſtehen vermochte , gerierh er 
darüber in eine folche verwirrung des gemüths, daß er,indem man 
fiber feiner Difpenfation arbeitere,feinem umeltgen leben ein ende zu 
machen, ſich felbit ven halß abflürtte. Als feine verlobte — 
traurigen fall börte,molte fie ſich ermorden, ald man fie aber daran 
binderte , und ibe beflend zuredete,fußte fie Ach in fo weit, dah fie ib» 
tes lebend fiponte , dennoch aber Der welt abllarb und in ein Kiofiet 
gieng: Bayle, . 

DValorada ‚eine anverwandtin ber Kabſerin Hermengatd, ds 
tharii 11 gemablin, wat anfangs an Lolharui I thitlern fobn, gleich 

als Lotharium / Königvon Lothringen , verfprocheh, wie wenig 
otharnus nachmalen ausgegeben hat. Einmal benrarbete dieſer 
König bey lebzeiten, und mit willen ſeines batters die Thieibergam. 
Nach weniger zeit lich er biefe letztere einer blutſchande mit ihreinh 
leiblichen bruder, dem Hertzoge Hubetto, der zugleich ein welllicher 
Abt war, fälichlich befchuldigen, durch Die zwey Eth Biſchoffe vom 
Trier und Edin, Thietgaudum und Guntbariutn, welche vom dem 
König neben noch meht anderen ſthon vorbek gewoñen tvaren, ſich 
don ibr beiden, und bingegen mit Baldraden ordentlich topulirens 
Auein der Babit Nicolaus I that alle dieſenigen, welche zu Dielen 
lestern vermäblung aebolffen batten,in Deu bann,und nötbigte Los 
tbarium;diefe feine andre gemaplın von ji zu tbum, und feine erid 
wieder anzunehmen, welches m. * allein ex hielt ** 
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gam ſebr Übel und ſctzte die freundſchaſſt mit Valdrada noch im · 
mer bemlich fort, farb aber, ebe die ache ausgemacht worden, 
worauf Valdrada in ein Elofler gieng,morinnen fie aeflorben. Cie 
war Hugonig des daſtarda mutter, Ansflafius biblioth, Vira Nico- 
Kal. Aun. Pitb, & Rertin, adan, 863 ſeq. Abegins ad an. 864. 
f. Thietberga und Cotharius K. in Lothringen. * 

Valduna / ein Frauen » Llofter Clariffen + ordend, unweit 
Randweil im der Toroliichen 
Rudoiff von Montfort an. 1381 gebanet undan, 1394 vom Vabft 
beftätiger. An, 1411 dat Die Mebtifin mit der Madt Felde 
Eirch ein ey burger » recht aufgerichtet, Gwler, Rhxt, lib. 10, 
Pag. ı5ı.b, 


Valence / lat. Valentia , Segalaunorum urbs, bie hauptıfladt 
der laubſchafft Balent nois in Danpdine , an der Rbone gelegen. 
Sie ware (don ım erficn Jahrhundert nach Ebriffi geburt eine Rör 
muchbe pdangsftadt, wie jolches aus Dlınio erbeket, Machmalen 
Lame ſolche unter die Burgunder und bald Darauf unter Die Fraͤn · 
iſwen Könige, Zur jeit der Cardiobingotum gebörte fie zum Aree 
latenfiichen Reich , fo auch das Burqumdifche genenmet ward , bi6 
unter den 2 legten Burgundiichen Königen Eonrado und Rodolpho 
dierafen von Provence ich von dem gangen land, fo zur linden der 

tere bis and meer liegt / meihler machten, Mach Diefem famen 

ıt Comtes pon Balentinois und Dioid auf, welchen edoch die 
ſtadt Valence nicht allezeıt jugeböret bar.  Giebe Dalentinois. 
Vielmedr hatten da die Bucöffe groffen gemalt / wieweien doch 
bie ſtadt denen Kapferen,als Königen von Burgund und Arled ıme 
mittelbar unterworffen feon wolte. "Der Kapier Fridericus barba- 
roffa ertbeite Eudon dem Biſchoffen zu Valence Die völlige weltlie 
che gerichts + berrlichkeit über deſe hadt und Die darin gelegenen 
lirchen und Elöfter , fo daß er wegen folcyer von niemand ald dem 
Kapier künfftigbin owol als feine nachfolgere Dependiren folte ; aus 
welcher urfach fich diefe Biſchoffe von folcher zeit an immer Grafen 
von Balence genennet haben. Doch it das recht der ober-berclich» 
feit fbon an. 1449 Durch den Damaligen Bıfcboff Ludonicum vom 
Voitiers an den Daupdin,fo nacpmalen unter dem namen Ludoblei 
XI König ward,abgetreten worden ais ein gleiches auch von jenes 
Merropolitano dem Erg. Bifchoffe von Bienne geſchehen. Sons 
fien ft Die ftadt von mittelmaßiger gröffe, Die Eatbedral-kirche, der 
Burhöiche pallaſt und der groife Rich ım Capuciner»Eiofler,io 15 
fube bat, zfind wol jebenswürdig. Die an. 1648 dadın geiehte 
aufichrifft ‚Meldet von Diejem , er fege Herr im Bivarez namens 
Buardus gemwefen , und babe man feine gebein an. 1456 entdecket 
und in dieſem kloſter begraben, Es find in dieſer ſadt Drev Concilia 
gebalten worden, als an. 374, 584 und Bis. Sie bat 5) eine uns 
verfität,weldhe Daupbin Humbert I an. 1339 T, Grenoble geſliff · 
tet, aber König Ludwig XI an. 1452 nach Valence verlegt bat. 
a) Ein Drefidial. 3) Eine citadele,melche zur zeit Königs Fran 
cırcı I angelegt worden , aber nicht viel bedeutet, 4) Ein Bıfıbırm 
unter das Erg Stifft zu Vienne gehörig. deffen erflee Biſchof Ac» 
milianus an. 300 gelebt bat. Es begreift 105 Pfarreyen und 4 
Abteyen, als Die zu $, Ruff und F. Thiers de Saon,beyde Auguſti⸗ 
ner · ot deng wie auch zwei Nonnen»klöfler,als zu Bernaiton Cifters 
cienſer · und zu Sohon Benedictinerrordens. Der Bıchoff bat 
14000 pfund jäbrlichen cınfommend. Defer. bij. & gesgr. de Fr, 
Cberier hiftoir, du Dauphin, Piganiol de la Force, nour. Defcript. 
dela France, tom, 4 chapit, 1, p, 24. 38. & s8. * 


VDalenciennes/ lat. Valentinianz „eine Niederlaͤndiſche ſtadt 
im Hennegau, Sıe iſt jebr altrund fol ihren namen von dem Kaps 
fer Balmaniane 1 oder II befomnen haben , welcher wegen luft 
und feuchtbarkeit des orts, auch temverittet lufft , fich eine jeitlang 
allbier aufgebalt€ und bey einem ſchlon dieſe Hadt geiuffter und nach 
ſich genennet baden fol. Sie liegt zum tbeil in einer ſebt Juftigen 
ebene, zum theil etwas bergicht. Die Schelde ldufft mitten durch 
bie jtadt,, mit der ich ein andrer Aug, mamens Konelte , fo den der 
pforte Eardone in Die ſtadt körmmer, vetmenget Dieie bende Hüffe 
machen in derjeiben viele iniuln, und über dieſes rinnet ein bächlein 
faſt durch alle gaffen unter den bäufern 5 daher man ven auffen den 
grölten theil der dadt unter waſſer jegen, in wendig aber fait aufice 
den fcheitt eine hang aufivertfen kan. Wo fie ader in der böbe 
liegt , bat fe tieffe gräben , wäde und iche ſarcke mauren , dag e# 
vor der veſteſten und ſchoͤnſten dien eine zu halten. Es it datin⸗ 
nen fonderlich zu jeben die St. Marien-Eırche, cın altes tünitliches 
aber finfteres gebäude 5 ingleichen die Jobannie kirche / das Frans 
cifcaner-Elofter, das Fejuiterscollegium,der Grafen«bof , das zeug» 
bauß / und das prächtige rarbbaug, mebit fınem Eünfllichen ubre 
werde, welches febr weit gejeben wird, und nicht alleın Die Hunden, 
fondern auch des monds, und anderer planetenslauf,dıe monate,die 
bier Jabrö»zeiten, Die taged-länge und andtes mehr jeiget. So bat 
es auch auf den meilten thürmen gloden-ibiele d vor andern ın 
den Miederlanden gelobet werden, Man macht allda febr fhöne 
zarte leinwand , wie Das cammerstuch , auch chamelot und andre 

ge. Es iſt auch die Rapel der Frangdfiichen weine allbier , das 
I ed wegen der handlung ſebr viele reiche leute dafelbit giebt, 
Nachdeme ſeit ende des 4 feculi in denen Römilchen gefchichten 
diele meldung von dieſer ſtadt 23 + baben auch die Frändis 
ſchen Könige alldier ihren vallaſt gebabt , und fich Darınn offt aufs 
gehaiten ; wiewolen Doch ber ort jelbil noch im 9 feculo keine man 
zen batte, da idne unter andern Eginbardus in hiltoria translario- 
nis Marcelini & Petri SS, Mart, allein vicum pagi Fanomartenfis 
nennet, welches legteren name in dem dorffe Famars noch auſetzo 
dautet. Wegen der Ober Herrſchafft dieſer adt ward nacmabli 
geftritten zwiſchen den Kapferen , welche feit Oihoni I geiten von 
gewilten Grafen, die ſich hier fanden ‚ erkannt wurden , und denen 


Graſſchafft Feldkirch, von Graf 
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Grafen von Flandern zufamt Diefer Oderleden · Herren, den Kbel 
gen in Frandreich, bid endlich Elar gemachet mmorden, Da Mas ur 
rechten ſeuen der Scheid liegt, und alid der michtinite tbeil ter 
Radt,zum Reich, das am linken ufer aber zu Flandern und Kran, 
reich gebdret bat. Doch was Die Grafen von Walenciennes di 
trifft, ſo ſind fie ſchon an» 1008 durch Halduimum barbatum Era 
fen von Flandern verdrungen worden ‚ welcher auch vom Kapir 
Hentico Halled recht, fo das Reich an Balenciennes batte, erhals 
ten. Balduinus inveflirte darauf einen gewilten Reinertum da 
mut, deſſen vorfabren Durch Die legten Grafen waren entfehi mir 
ben. Und dieſes Reinerit tochter , namens Richildis, brachte fol 
des nach gebadtem jiemlichen ftreit mıt Hermanio,fd noch aus dem 
borgemeldten ſtamm war,an ihren gemabl Balduinam von Mond, 
ber zugleich Graf von Flandern war ; vom welcher jeit am die 
länder immer bepfammen geblieben , und alio auch mit einan · 
ber erſtlich an Burgund und fo ferner an Defierreich geiallm 
find. Diefe habt wurde an. 1656 von den Frangoien unter com- 
mando der Marichalle von Turenne und la Ferte belagert ; allem 
Don Juan von Defterreichy welcher inden Spanifden Niederlam 
den commandirte,nörbigte Die Frankofen durch des tapffern Drin» 
von Eonde beuftand,die belagerung wieder aufinbeben, und bes 

am den Marichall de la Ferie gefangen. Un. 1677 belagerie der 
König Ludopicus XıVdiefe hads, eroberte fe mit hurm , und nd 
tdigte Die einmohner ‚ (wolten fie anders nicht geplündert iperden) 
daß fie auf ihre untoften eine citadeNe erbauen laifen muften. Gusc- 
an defcr, Belgü, Dieelsi dict. geogr. Beig. Defir. bifl. & ger. 

rance, 


Dalendar / ein fchlof und Herrſchafft in der Brafchafft Say, 
melches an. 1294 Engelberten, Herrn von Sayn, von feinem brüs 
ber Grafen zu Sadn abgetreten werden mufte, weil Engelbert das 
don dem vater eingeführte recht ber erft:geburtb fo fchlechter dings 
nicht erfennen wolte, Yedoc bekam er folches mit dem beding, 
daß er und feine nachkommen die Hrrrichafft Balendar von Graf 

obannſens linie zu lebn tragen, und fich des tituld eined Herrn von 

un nur gebrauchen wolle, Nachdem aber Graf Fohannes von 
Sapn der jüngere an. 1386 Diele Hereibafft Chur, Trier zu lebn 
aufgetragen, baben des Engelbertsnachlomen folche von Trıer ju 
lehn nehmen müffen , von welcher zeit an fie bald an die Herren 
von Kundel, bald an Chur · Trier verpfändet , aber allemalwies 
— worden. Lussg.R. A,P, scont, jabin abf,a7 
n, 216,259, ' 

Dalens /(Flavius) ein Morgenländircher Kavfer , war eines 
feilers, namens Gratianus, fohn, gebohren unweit Eibala ın Dans 
nonien. Gem bruder Balentintanus , jog ihn an. 364 mit ju Dee 
regierung, und gab ibm das gouvernement des Öfilichen tbeild ; ale 
leın Brocopit rebellion jagte ihm ein fo geoffed ſchrecken ein, daß er 
auf die gedancken kam ‚die fegierung gantzuich niederzulegen. Yin 
dem folgenden yabre hatte er beffer glu;denn er ſchlug feinen Feind 
und ſchickte Valentiniano deifen kopf. Die Gotben aber, welche 
Drocopio bepitunden ‚ Dliebeu ımmittelft immer noch in einem ſol · 
@en (tande ‚ daß man ſich vor ihnen fürchten mußte, Walend ent 
fbtoß fich wider felbige zu felde zu geben ‚ rüflete ſich Darzu mit aller 
macht ‚und ließ ich durch Eudorum zu Eonflantinopel auf den 
Arianiſchen glauben tauffen , welcher ihn durch einen eyd verpäiche 
tete, feine irribümer zu vertbeidigen. Seine germablın war gleich 
fald dieser ſecte zugethan , und balf viel dazu. Go bald er num 
mit dem Könige der Goiben frieden gemacht hatte, welchen er ın 
ber that zu legt völlig rt alles lande dieſes volcks verbeerte » 
und jelbiges zwange bie biüber gezogene jährliche geichendte , weis 
he nicht viel von einem trıbut unterfcbeiden waren binfüro gut» 
willig jun mangeln;io befabl er alle@atholiche Biichöffe megjulagen, 
welches auch geichabe ‚und gieng er in eigner perfon nach Eafarca 
in Eappabocien, um den beiligen Bafllium von dar zu verbannen; 
ingleichen nach Antiochien , von welchen legtern orte er Meletium 
weglagle / nach Edeſſa und an andre Örter mehr,an welchen allen, wo 
er nur binkarm, er die techtaläubigen verfolgte, Einige Aſtrolog gas 
ben vor, daß fein nachfolger im reaument ein mann feun wuͤrde / deſ· 
fen name je von den buchſtaden Tdeod anfienge,da fie denn meyn · 
teu/ ed würde ſolches ein gewiffet bornebmer mann fenn ‚mit Has 
men Tbeodorus ‚von welchem einige verfichern,, daß er Der Kay 
ferlichen crone würdig geweien ; mie er denn auch wielleicht feibft 
nach diejer propdegenung fh einge hoffnung Darauf gemacht baden 
mag. Allein als Valens dievon nachricht defommen , ließ er ibm 
lebendig begraben ‚ ven Propheten die Löpffe abſchlagen, und 
raͤumeiẽ alle Diejenigen aus Dem wege,Deren namen fich von Theod 


"anfiengen. Wütlesiweile batte er auch mit der Derjer König Sapor 


zu ıbun gebabt, weil Diefer den Armenifchen König Arfaceım , als 
er ihne durch liſt in feinen gewalt befommen , umgebracht , auch 
mit deſſen Sobn Para gleichermaffen verfahren wollen. Da dann 
Valens fich des letften angenommen , Die Verfer geichlagen , und 
jenen in ſeinem vätterlichen Reich beitätiget bat. YAlleın da nach» 
malen Valens den Param aus mißtrauen getödtet , wolte nun 
Sapor , der indeſſen mit jenem Freund worden, foichen tod rächen. 
Indeme fich aber bepde zum Ericg rüfleten, und Wakens aldercit 
zu Antiochia eine groffe armee zufammen gebracht hatte, ward cr 
von einem neuen Botbifchen Erteg Überfalen. Diejes vold ware 
furg vorher durch die Hunnen aus feiner alten Randichafft vertrier 
ben worden , und hatte ich wohl jweymahl hundert taufend Hardt 
in Thracien gegogen, da ibme die Kapferlichen Generale fund, 
wobnung angemieien. Run ware ed (chen Darinnen gefeblet ‚dab 
man eine fo groffe anzahl Barbaren in die Römirpen Yrovıngen 
ausgenommen, WU lein noch viellfchlimmer ware es, dag man ol» 
che no dazu gar hart bielte , ihnen am hatt Die om Radſer ner» 
ſprochene aͤckete ausjutpeilen noch Die mötbigfte —— nd 
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tdeur vertauſſte, und felbigen auff mebe andre meife den arbften 
fehimpif uud überdrang antbate ; woran dann Lupicınus umd Mar 
zimus Die geölte fchuld trugen. Dieſes brachte endlich Die otben 
in verpwerhung, dad fie , um nicht gar bungers zu ſterben, dad ges 
mebr ergriffen, und Die Tbracier beraubten, Den Luvicinum ſchlu · 

en fie, und mochte auch Trojanus idnen nichts abgewinnen ı io 

f Walend gendtbiget ward dad gegen Die Derſer verfamlete volck 
wieder fie anzuflihren. Dech fonte er feinen weck mıcht erbalten, 
fondern gieng wieder zuriick nach Eonflantimopel , worauf Die 0 
ten big an bie vorflähte dieſes ort Areifften. Dieics verurfachte, 
dad fich das volck öffentlich über ibn beklagte , weiches ibn Dazu 
brachte , Daß er zum andern mal zu felde jog. Hiertauf erbotben 
ficb Die Gotben zu eihem frieden ; allein da man ibnen jelbigen ab» 
geichlagen batte , murde nabe bey Adrianopel eine (dhlacht gebals 
ten, morınnen die Kavierliche armee rumiret „ und er ſeldſt, Da et 
fi) gurüct jieben wolte , mit einem pfeil vermundet wurde , Wed 
wegen ihu eunige von jeineu leuten in ein dauer · doutlein an Der Lande 
firaffe brachten. Diele häußgen ſteckten die feinde, welche nicht 
muilen, daß er darinnen war, mıt feuer an, und verbrannten 
ibn alfo, welches an. 378 ındem go Jabre feines alters geichabe. 
Gratianug des Valentıs druders job ware eben damabl mil einem 
ſarcken beer dis un die nähe angeruckt, um feinem Oncle büiff zu 
leıfien. Aber diefer batte aus evſer ſucht yeeplet zu ſchlagen , um 
die ebre dee fieges micht mit anderen tbeilen zu Dörrfen, Ammium. 
Marcell.1. 26. Paul. Diacon. Zofimus, Sperat, Sozimen, Kufımus. 
Zonaras, Bandıri. * 

Valens / ( Bubliud Yalerud) Proconful von Uchaja. Er 
wurde zu des Kapierd Gallieni zeiten , von feiner arınee zum Kavı 
fee ausgerufen, und mabıne ſolche würde dauptſaͤchlich darum a, 
weil er toniten nicht fabe , mie er fich des Macrıanı ermebren wols 
te , der ficd eben DamabIE im Orient zum Kapier aufgeworfien. 
Malens fchlug bald bernach Kucıum Calpurmum Buonem wel 
ber eben von Macriano wieder idue audgejchuft war; eudlich 
aber wurde er von ſeinen eigenen ſoldaten maſſacritet. Trebell, 
Pılis. * 

Valentia / oder Valencia / ein befonder Königreich ın Spar 
nien, eat zeichen Kataronen, Meu ⸗ Caſtilien Axagomen, und 
Murcia, fängıi dem mutırdändifchen meer. Es ollen vor Dieiem 
Die Edetani und Conteſtani darinnen gewohnt baben. Dan jiebet 
in dem gangen lande angebaute felder und ſchoͤne gärten, auch 

ehle man über 000 börrfer, und an Die 7 groffe , und 64 lleine 

ädtedarinnen. Die luft iſt an allen orten dermalfen teinperiret, 
dDap fich die einwohner rühımen , fie bätten durch Das ganke fabr ei» 
nen bdeiiändigen frübling zu genteffen, und ın gang Cyanıyı dad 
alterfruchtbarite erdreich gu bewohnen. Zu dieſem letztern tragen 
die vielen Eleinen und groffen Büffe , von Denen das fand durchwaͤſ⸗ 
fert wird , ein ziemliches bey. Man jehlet derſelben 35 , darunter 
der Guadalaviar, Kucar , Gequva , Mupiedro und Willar bie 
vornebiniten find. Sie bauen Dafelbft viel getrende , onderlich 
tenf, umd baden guten weinwachs Daneben baben fie zuder 
wolle , feide , und falg zur guüge. Die beiten fhäpte Darinnen find, 
Valencia, Driguclla, Elche , Alicante, Denia, Gandia, XZatıva. 
Es Runde dieies land ehemals unter den Mobren , umd war unter 
dem Könige von Eordova; allcın Addalla , Gouverneur von Dur 
Tencia , revoltirte an. 788 wider elbigen, und warf jich zum Kö» 
nigauf , jedoch mufte er einen jäbrlichen teibut von 17000 mara- 
vedhs jablen. Der berübmte Rodeigueg , le Cid genennet, erober» 
te ed wieder von ıbnen un Das eilffte jeculum, ine zeillaug bere 
nad) nabmen e# die Mauren von neuen, Allein Der legte Kong 
von Valencia, Zaben , mufte ich mu goooo Mobren retitiren , 
und dieſes Reich dem Könige Facobo von Aragonien um af. 
1239 überlaffen, Die Alltırten bemdchtigten fich dieſes König» 
reich® at. 1704, muilen es aber nach der unglüclichen ſchlacht 
bey Almanza an, 1706 nieder verlaffen. Die einwobner, deren 
aufammen an die toooo gezebit werden, baben eben wicht Das beite 
1od, indern man fell zu Madrid von ihnen vorgtedt , es jey fein 
land in der welt zu finden, in weichem ed mehr räuber , mörder 
und dergleichen geiellen gebe , als dieſes; Dabero wenn ein Valen · 
daner nach Madrid fommt ‚ wird er vor einen Bandelero , das 
ft, vor eınen banditen gebalten 5 wie fie üch Denn ver Das geld iu 
allerhand buden + ücken gebrauchen laffen. Zud. Nm Hifpan. 
Mariana, Auneyancmoires Belchr. Spanien, Celler, not. orb,ant, 
Colmenar del, de VEfp. ' 

Valentias Valencia / eine Radt in den Königreich Bortus 
gall an dem Mingo, ıft ziemlich befeftiget, und von den Spantern 
oft, aber vergeblich ‚ angegriffen worden. Es ıf die banptsflabt 
von einer Gratichafft, welche dem Marquis de Villa Real aus dem 
danfe Mencje juſſebet. Coimenar delices, 

Valentia / oder Valencia d’Alcantara/ eine feile ſtadt 
in der Spansichen proving Kjicemadura, an dem Auß Gabor. 
Die Bortugieien bemenfierten ch derſeldigen, um bie mitte Ded a7 
— ‚ traten fie aber an, 1668 ın dem Liſſabonniſcheun frieden wie · 

er ad. Coimenar delıc. pag. 169. 


Valentia / oder Dalenza / lat. Valenia Valentinorum , fonft 
forum Fulvii „ eine ſtaot ın bein Meuländifchen , liegt etliche buns 
dert ichritt vom dem Po , auf einer dode, nicht weit vom Der gegend, 
wo das — gebiet, und das territorium von Caſal jur 
farnmen offen , und ifl eine von den beiten veitungen ın dem Staal 
von Mevland, An, 1635 belagerten fie die Frantzoſen unter aus 
führung des Marfchaus von Crequi, muilen aber mıt groffem 
Derlult wieder abziehen. Un. 1656 eroberten fie mach eıner ber 
Jagerung von zz wochen, dieſen ort, welcher aber an. 1660 
gleich nach dem PBorenduichen trieden den Spaniern wieder einge» 
räumet wırde, Ps an. 1696 der Hergog non Sappyen ben partie 
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eularsfrieden mit Frandkreich geſchloſſen , delagerte er mit Fran · 
köficher bülffe Diele veftung , würde auch felche erobert baben , 
wofeen nicht der Köhtg von Spanien Die neutralitär in Italien an 
genommen, An.s707 murde he von dem Kavfer an Savoyen ad . 
getreten. Schaupl. des krieges von Italien. Augifard. 


Dalentia / (Grenorius von)en Spanifcher Jeſuit, war zu 
Medina del Campo im martio an. ı5rı gebobren, Seiner mutter 
fol , da fie mu ihm ichmwanger gangen ı geträumet baben ‚als ob 
fie einen ſteis bellenden bund trüge ‚ welches ſeine alaubendı genof 
fen ‚ ald ein zeichen feiner wachſainteit vor die reinelebre , ausge⸗ 
legt. Er trat ın die Jeſuuer · ſocietat zu Salmantica an. 1565, ward 
dierauf von dem General des ordend 1571 nach Rom beruffen, alle 
imo er 3 jabr die pbulofopbie febrte, und 1575 nach Teutichland , - 
da er mebr ald a0 Jahr nach einander , tbeild zu Dillingen , tbeil$ 
zu Ingoiſtadt die ıheologie vortrug , umd mit dem Broteftanten 
vielju tpun detam. Zu den zeiten des Pabſts ElementieVI Imard 
er wieder nach Nom geholt, in Dem collegio Romano daſelbſt die 
tbeologie zu lehren, und weil Damals zwiſchen ven Jeſunen und 
Dommicanern der berühmte fIreit de auxilis gratiz Durch BAbRLis 
de enticheidung folte ausgemacht werden ‚ ward der P, Walentia 
ju einem von den plandaltern an feiten feined ordend ernennt. Bon 
jeiner aufführung dabey wird unterfchieblich geurtbeilt , nachdem 
man iccıbenten findet , Die der einen ober der andern partbey zuge» 
than And. _ Einige jagen er habe bald anfangs , da er zum difpus 
ticen gelnifen worden ‚ und den gewöhnlichen eyd thun tollen „ fich 
geweigert, ſolchen anders, ald mit Den allgemeinen worten zu 
tbun , juroquod alii jurarunt , habe fich dernach bey dem gangen 
bandel in worten und geberben fo theatraliich und unbefcheiden au 
geführt , Daß Die von Dein Vabit verordnete Commiſſarien ihu zur 
—* anweiſen muͤſſen, und endlich babe er ich vor dem 

Ibit alio vergangen ! Daß er deſſen groſſen unmillen auf ſich gero+ 
nen , indem er den 30 iept, 1602 eine fielle aus dem Auguflino zu 
feinem beduf falſch angefüber ‚ deſſen idn aberder Domincaner 
Lemos den augenblick überwielen , Darüber der Vabſt mit bedros 
benden gebärden geiaat , bo bo! ‚welches dem Walentia dergeitalt 
empfindlich genveient , daß er zur flelle von Dem fchlage gerührt wore 
den , und Dekwegen nach Neapolid gebracht werden müffen ‚ allıwo 
er den 25 apr. 1603 veritorben. Wudre hingegen rübmen, wie 
trefich der P, Valentig feine gegner eingetrieben , umd wie ange 
fchen er ben dem Vabſte gervelen , der ibn ichon zu Fngolitadt ken · 
wen lernen , und auf ſeine geledt ſamten und geſchicklaichleit im diß 
putiren jo viel gebalten , daf er ihn Dodtorem Doctorum genennt; 
feiner unpäßlichkeit halben, weıl er ihn am liebſten wollen diſpull · 
ren hören, die verlammlumgen aufgeicboben, auch nach wieder 
erlangter gejundbeit ibn daben figen beiſſen. Die geſchicht aber 
von verfälihung der Helle Nugufitmi und feinem daber rübrenden 
tode geben de gar miteinander vor eine fabel aus , umd jagen, Er 
babe ib die krancbeu durch die ungewobndent der Roͤmiſchen lufft 
und fetes arbeiten jugejogen , wovon idu den 30 fept. 1602 eim 
fhiwindel befallen, dal die verfamminug desivegen babe müſſen 
aufgeboben werden, worauf man ihn zur cur nach Meapolıd ges 
bracht, allwoer an obaciegtem tage verſſorben. Es iſt demnach 
dieien bauptsumfland von des P. Walentia feinem leben io wenig als 
der gange handel de aux düs grati@ ausgemacht, Er bat commen- 
tarios theologicos in ummam Thomz und yonit viel Arcıt-febrifften 
aelchricben. Davon er die vornehmiten unser dem tıtul de rebus fidei 
fuo tempore controverlis wiammen drucken laſſen. Alegambe 
bihl, feript, 8. J, Ihem. de Lemos- acta congreg, de auxilüs gratiz, 
Le Blanc hit, congregat, de ausil, Therdeu. Klemsberis hiſi. con 
troverliarum de auxıl, grat æ. 


Valentinianus I, Roͤmiſcher Kavfer , war In Yannonlen 
nabe bey Tioala nebobren , umd fein vater bieß Gtatianus. Alder 
von Jugend an im Ertene gedienet , und ſich Überall tapfer verbals 
ten, auch von Juliano , weil er ſich geweigert, an dem Hepdnis 
ſchen Gortesıdienit theil zu nehmen, feiner kriegs + würden entfegt 
worden , fliege er unter Jodians deilo böber , umd murde nach Deis 
fen tode zu Nicda durch eınbelligen ſchluß der armee an. 364 zur 
Kapier + würde erhoben , da er denn feinem bruder Walenti Dad re» 
giment über dad Öltliche Reich überleg, er felbR aber bebielt das 
weltliche. Er führte einen glücklichen krieg wider Die Allemannier / 
die zwar anfangs jeinen Generalen Cbariettonem, ben Gouver- 
neur oder Comitern derer jiven diſſeit Rdeind liegenden Germanen 
überwunden nnd getödet » auch ſich der ſadt Mayntz bemaͤchtiget 
battenz aber als darauf Balentimanus felbit wider fie gegogen, 
ım eıner aroffen feldfchlacht erlegt wurden, woben biefem Kanfer 
nur das nicht zum beiten tan audgelegt werden, daß er Vitichabium / 
den tapferften König der Alemanmıer, und weichen er am meiflen 
forchte , noch vor der fchlacht Durch meuchelmdrdere datte umbriu · 
gen lajfen, Nach dieiem befeftigte Balentinianus den Rhein Durch 
viele an deſſen ufer aufgerichtete fchldffer ; weiches aber die Ale⸗ 
mannier ,_onderlich weil einige derer ſchloͤſeren auch auf ihrer 
fetten des Rheins zu ſteden kamen , fr atzu unerträglich und dem 
geſchloſſenen feieden zumieder hielten ; Daber ein neuer krieg entitume 
de , 10 lich zwar in Die lange ie ‚ doch aber obne groſſe treffen ab» 
lierfe ; nur daß indeifen die Fchlöffere umd veftungen vollends zu ſtand 
kamen. In Africa und ottland ware Valentinanus durch 
feine Beneralen glücklich. Die Sachſen batten Den Comitern 
Nannenm geichlagen , und waren bis an den Under-Rbein ange 
tuckt ‚ liejfen ich aber durch eine neue anmarıcbierende macht fchres 
den , dag he um friede baten, auch den beiten tbeil ibrer jungen 
mmannichaift in Römuiche Dienite übergaben. Adein da fie ſich nun 
auf den geichloffenen frieden verlielfen, und im übrigen ihrer tapfere 
fien £ciegeren beraubt waren, erarıffe Valentmianus, deme es 
immer gleich galte,durch detrug und treulofigkeit oder Durch tanfere 
Leit zu firgen , eben dieſen anlak ‚ folcpe unverfepend in ihrem ur 
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wüberfallen, da dann deren eine groſſe anzahl mit weib und Ein» 
Gem niedergemegelt wurden. Doch bekennen fonft alle Kribenten, 
daf Valentinianns ein febr tugendbaffter und geichickter Herr ger 
we en, aber dabey von einem heftigen jorn. Als die Quadi bey 
ibm um frieden baten , der Gelamdte aber einige perdrüßliche wor 
te drauddte, erzürnte ec fich dermaſſen barüber , daß er eine blut . 
flürgumg befam , woran er bald bernach an. 375 farb , nachdem 
ex 11 jahr umd etliche monat kegiert hatte, indem ss Jabr feines 

Den anlaf zu feinen bändeln mit denen Quadis hatten Die 


®. 
*. eben ‚welche er, wie zuvor an dem Rhein, alſo nun 


loͤſſere ge 
Be. dee nau zu beichügung derer Römischen Yrovingen auf · 
richten Iicffe. Weil aber deren auch einige auf der Quadorum bo» 


den Eoınmen folten , beichwärten ſich Diele —— beym Kad · 
fer, erhielten aber jo ſchiechten deſcheid, daß auch idr König Gas 
binius von Marcelliano, dem Gouverneur von Pannonia Valerıa, 
treulofer were auf einer — ‚+ dazu er geladen worden, ums» 
ebracht wur de. Diefes erbitterte Die Quades, daß fie ſamt den 
Sarmatis über die Donau fegten, das land mit fengen und brens 
nen febe verbeerten , auch jwey Rörmifche legiones mit deren gr oe 
fem veriueft ſchlugen. Dieſes zwange Valentinianum nad ges 
fchloffenem frieden mit den Memanntern feine geöfte macht gegen 
jene zu wenden , daibme dann, als die erſchreckte feinde Durch ibre 
Gelandten um feieden baten, der tod Durch jorn auf Die obbefchrier 
bene weife in der Pannoniſchen ſtadt Birgit den 17 tag novembr, 
jugeftoffen in. Er binterließ von feiner erfien gemablın Severa 
Gratianum und von feiner andern hamens Juſtina, Valentis 
ntanum II, webit 3 töchtern , mit namen Gala, welche Theo» 
dohus hepratbete , Grata umd Juſta, welche beuderfeits als jung» 
frauen Ammiau. Marcel, Projper, Orsfius, Bandu- 
vr, * 
Valentintanus Il, Valentiniani I ſohn, wurde in der fladt 
Ancium in Pannonıen an. 375 zum Kaufer erkläret , ald er kaum 
vier-jabre alt war, Sein aͤlieſter bruder Gratlanus, welcher noch 
dor feıned daters tode zum Augufto war erfläret worden , wider» 
fetste fich zwar. zu erſi , willigte aber doch bernach darein. Mach 
Gratianı tode ſchickte er Anbeofium ab, dem tgrannen Marımo 
einbaltzuthun. Als aber ſolches nicht fruchtete , begab er jich mit 
ner mutter nach Tbeffalonich , um Theodofium den grojjen um 
— anjuruffen/ welcher, als er den tyrannen geſchlagen, Ftar 
lien, Gallien, ien imd Engelland Valentiniano übergab, 
umd ihn ın dem beiit Dieier länder befldtigte ; woben er ihn aber 
firaffte , daß er femer mutter , welche der Artaniichen ſecte zuge 
tban war , zuviel folgte, Mach dieſer zeit jegte ich Arbogalius , 
ein Frande, bey dem Kapler in fo yrofie gnabe, daß derielbige 
ichs ohne feinen einratd that, mißbrauchte aber feine gewalt gar 
fehr,io daf endlich der unge Kayſet ſelbſt ſͤlches nicht miebr lepden 
wolte. Adciu Dadurch berörderie er nur jein unglüd noch mebr , 
maifen ifme jener durch fine verfchnittenen kaͤmmerer an. 392 ju 
enne in Daupbine den 15 may um ichlaff erſticken ließ , da Diele 
michte ihne noch tod an einen dalcken aufbiengen ‚ um die leute 
glauben zu machen er bätte ſich felbiten erbänget, Dieier Herr 
ware nur a0 jahr alt, und von füntrelichen gaben / fo Daß man die 
röfte hoffnung von ibım jchöpfte , wo er länger ſolte gelebt baben. 
Huf Ambrofum bielte er febr viel, umd war ebenfinnes den tauff » 
welcher nach gewobnbeit felbiger zeit bis dabin an ihme aufgeiche» 
ben worden , anzunehmen , als er ums leben dame. Amöryjius 
in fun, Valentin, Ammuias, Marcel, Socrat. Sizemen. Kufnus, 
Banduri, * 
lentinianus II, ( $lavius Wacidius ) des Pamitũ und 
IE ana ven Kapıers Eonflantıt, und Gallaͤ Dlacıdid. Der ſchweſter 
KHomori fohn, empfieng in beim 7ben jadte feines alterd den Kayıer 
lichen purpur / welchen ihm Tbeodofius der Jüngere nach des Zur 
rannen —2 niederlage zuſchickte, und wurde an. 427 zum 
Kapfer über gang Pralten erkläret, als er noch bey leb-zeiten ſeines 
daterd jwar den titul Nobilifimus erhalten, aber dannoch nach 
deifelben tode ſamt der mutter aus Stalien , allwo der vater gebere» 
fbet hatte, veriagt worden, und fein Icben bis Dabin zu Eoniantie 
Hopel ohne einige ehren gebracht. Judeſſen ware er auch 
zu der geit, als er endlich zum Kapfer ernennet wurde, nicht meht 
als 6 jahralt. Geine regierung ware fehr unrubig und wagluͤck · 
lich, wegen der pielen eintällen , fo damalen mehrere Barbatiſche 
nationen in das Romiſche Reich getban baben. Weil aber dieſer 
Herr nicht das geringite Dabey gethan / und im u er die * 
benbeiten in Denen articklen Afpar, Bonifacius der Graf oder Co- 
mes, Genfericud, Aetius, Attıla, St. Leo der Yabll, aubereıt weit, 
käuffig angefübret find , will man jolche an dieiem ort nicht wieder» 
bolen. Was die en Hafer ins bejondere angebet , find deſſen bey» 
zätbe / und daszubaufe oder im feinem pallaft geführte leben, 
Seine erfte gemablin ware Licinia Eudoria,des Kanferd Theobofii 
des jüngeren tochter , welche ihme 2 tdcbter —— bat, Houo · 
riam, jonft auch Eudoctam genanut, die erſtlich an des Pefronii 
Marimi ſohn, und nachmahl an Hunericum oder Honoricum, 
Genferici des Wandaliſchen Königs ſohn getrauet worden, und 
Vilacidiam, fd den Dlvbrium gebegratbet. Allein obwobl dieſe 
gemablın an iugend ſchoͤnheit, veritand , und ankunnt ibres glei» 
chen nicht hatte, fo ergab fich doch Valentimanus fremder lebe, 
€ aber dadurch eine ſchwaͤre ſtraffe über ſich, umd das gantze 
eich. Er verliebte ich nemlich eben ın bed obgemeldten Petros 
ni Diarimigermablin ; wiewobl er von derielbigen nicht die gerins 
fie gun erbalten kunte, Als er aber einſtens mut ihrem ebebertu 
in dem bret fpielte , und ibm alles geld , wie auch feinen ring abac» 
monnen batte, ſchickte er den ring, als ein zeichen von ihrem ımanne, 
wibhr, und ließ ie in den pallalt kommen, allwo er fie fhändere. 
de dame Elagte folched ihrem manne , welchet folched zu rächen 
beichlof / und jein vorhaben fo liflig anfieng, Daß er Den Kapier ber 


dal 


zedeie , Aelium and dem wege zu räumen, welches der einlae mar, 
der fich feinem unternehmen widerfegen Eunte ; worauf er ibn feibft 
in — Martio an, 455 in dem 36 jabre feines alters umbringen 
> n einigen wird Diefem Herrn noch ferner ſchuld gegedn 
daf er Der wabrfagerey und anderen abergläubifchen Eüniten jene 
ergeben geweſen. Cafhoder, Marcell.Evagrius.Precep. Bandarı. * 


Valentino / ein ebemals ſehr fchönes tuftsfhloß in Piemont, 
etiwan 3 oder 400 fchritte von Turin gelegen. tere de Savıye, 
Baudrand, Lettres de Voiture, 


Valentinois / eine landfchafft in Franckreich / in Nieder: Dass 
pbine , liegt wiſchen den landichafften Bienneis und Diois der 
Graffchafit Benauffin und der Rhone , wodurch fie von Languee 
abgefondert wird. Sie wird in Ober · und Nieder « Walentınoıd 
eıngetbeilet. Jenes erſtreckt fich von der Iſere bis an Die Droume 
laͤngſt der Rbone bin; dieſes aber von der Dromme bis an de 
Grafichafft Venaiſſin. Auſſer der baupt-Radt Valence hegen and 
darınnen &t. Marcelin, Romans und Montelimar. Bor alters 
baden die völctere namend Segovellauni darin gewobnet. Fol 
gends bat diß land unter denen Roͤmeren, Burgunderen, Arm 
ctiſchen und relatenfiichen auch neuen Burgundtichen Köngen 
geltanden , deren recht endlich aufdıe Teutfchen Kapfere gefallen 
ti; wiewobl fchon unter Rodolpho dem legten König in Burgund 
das untere tu von Daupbine ‚io zwifchen der Fiere und Durance 
liegt, durch die Marggrafen von Provence, welche zugleich den 
tıtul der Grafen von Zouloufe trugen , iſt eingenommen worden, 
von welchen auch bie innbabere der Hädten, und Eleineren ländgen 
ihre berrichafft ertennen muſten. Auf Diele weile erbielte ein ges 
wiſſer Ademarus von Portierd ums jahr 1189 dad Diois und nad 
mabl auch das Valentimois von Raſmundo Brafen zu Touleue 
und Marggrafen ın Provence, Deme er auch in denen kriegen, weh 
che ihue aus anlaß der Aibigenjer überfallen , gute und treue diem 
fie geleiſtet bat. Dieſes nachfommende , welche fich allezeit den 
junamen von Poiliers gegeben baben beſaſſen Valentino dis auf 
an. 1404,da Youis von Poitierd dad Diois und Bulentimois Garoio 
VI dem König in Krandreich um bundert taujend Ducaten vers 
fauffte. Doch machte erllich Louis de St. Vallier, der auch 
aus dein bauf VPoitiers berftammete , Earolo VI Deswegen bändet, 
brachte es auch bey den Damaligen unruben / Da fonderlich Die Ems 
gelländer und Burgunder in Brandreich übel baufeten , fo weit, 
dag idme Carolus an. 1422 das land wieder abzutretten fich ver» 
bande, Allein weilen ed die fände nicht eingeben wolten , gabe 
jener im folgenden jabe feine auſprach gegen verfprechung einer 
jäbrlichen ein£unfft von ſieben taujend Ducaten auf ; diean. 1426 m 
fünff taufend pfund renten inlaud+ güteren oder berricbafiten bes 
ſtebeud, verwandelt wurden. Der Hertzog von Savoven macte 
auch einige anfprachen , die ich auf Das teilament Ludonicı ven 
Poitierd gründeten , lieſſe fie aber in einem mut Qudovico X! Lamald 
noch Daupbın , at. 1446 errichteten verglich nach ‚ als jener ıhme 
dingegen des Lebenseuts auf Kaucigny erlieffe. König Fudonicug 
All treunete an. 1498 das Valentinbis io wohl als Das Dicıs vom 
Daupdıne , wie fie dann guch in denen Älteren zeiten Davon ge 
ichieden geweſen find, und richtete ein beſonderes Hergogttumven 
Valentinois darınn auf, welches er Caͤſari Borgid, Des Pabiis 
Alcrandei VI baſtarten für ihne und deſſen erben übergade. Weil 
aber Borgia ſich nachmablen zu Denen feinden Des Könige fchluge, 
warb Die verebrung wieder eingejogen; Doch denen nachkommen 
den feiner tochter Lone, welche ch indas baufe Bourbon vers 
beyratder , nach langem ſtreiten endlich erſt an, 2573 für ibr recht 
40 tauend francken ausgezahlt. Henricus 11 gabe feiner Maureſſe. 
der befunnten Diane de Portierd, die nugung und den titul vom 
Hergogibum DBalentinois, jedoch obne den eigentlichen befig. Aber 
von Ludonico XIII erbielte der Bring von Monaco foldıcs mıt 
allen vorrechten,neben noch einigen andern landen zu erfagung des 
ichadend, welchen er bey ergeeiffung der Frantzoͤſiſchen partbeg 
megen einjiebung feiner ım Mavländifchen und Reapolitanifchen 
gelegenen ländereven zu erlevden hatte. Pim.l, 3 c. 4. Prokmens, 
Cherser hift, de Dauphine, Oromsbs de epifc, Valent, Sanwnarth. 
Gall, Chrilt, Defir. Hifl. & Gesgr. de Fr. * 


Valentinus / ein Badft , war ein Römer,fuccedirte Eugenio 
11, und ıtard. 40 tane nach feiner wahl an: 524. Baron, 


Valentinus / ein erg-teger,das baupt der Balentinianer,drach 
mit feinen itrihumern in dem andern feculo, um des Kanferd Ans 
tonmı Pügeiten bervor, Er war ein Eguptier, ein gelebrter und 
beredter mann.und Der Platouſchen pbilofophie zugerban. Es wird 
von ibm berichtet, daß ibn dieſes/ Da ibım ein andrer ın einem Bijj · 
tbum vorgezogen worden, dabin gebracht, Daß er von dem glauben 
abgefallen, und auf feine träume von Den 30 göttern geratben , 
welche er ones, das iſt, ewigleiten oder jeit-alter nennte, ſo er 
vermutblich aus ded Heliodi fabeln, oder wie andere mit gröflerer 
wabrfcheinlichteit Dargetban,aus der cotrupten Cabbala der Jüden, 
genommen baden mag. Er gad vor, daß fünffieben derielden 
weibliche geichlechtd wären 5 woben er zugleich iebrte , daß unier 
Heyland aus deren vermiſchung, als gleichſam eine andere Pando- 
ra, entiproffen, und mit ſeinein aus dem bimmel gebrachten leibe, 
durch den leid der heiligen jungfrau Mariä , als Durch einen canal 

egangen wäre ; wie auch , daß nicht alle menſchen wieder auflie» 
12 wuͤrdeu. Diele feine irrthuͤmer breitete er in Egurten, zu 
Rom und anderwärtd aus, Seine zubörer biengen auch den irr« 
tbürmern ber Gnofticorum an,und nennten ſich nach ıbrein namen. 
Balentinus gab ein evangelium beraus und vfalınen. Er kam 
nah Rom, und ſchwur fine ertbümer ab > allein folches waͤbrte 
nicht lange. Denn bald beruach fing er aufs neue an fie zu bes 
baupten, und jiwar mir weit geöfferm eotfer ald zuvor. Es bat fo 


wohl Zränend, als Tertullſanus wider ihm geſchrieben. Zremens 
Augufins 


val 

Auguftin. Theoder. Epipban. hzr. rt, Kufas. Philaflrius differ, de 
hier ——— 8 introdudt. nk ka kurxor, 

Valeria / eine Römifche dame, Valerii Yublicold ſchweſter. 
Sie wurde zu Rom ſehr geehret und geliebt, weil fie diefe ftadt von 
Marcit Eoriolanı warfen eridfet hatte. Denn ald Marciuß , der 
nach feiner austeeibung von Kom der Boljcier General worden, die 
ut + gemeldte ſtadt febr hart bedrängete und die verfchiedene an 
folche abgeſchickte gefandrichafften alle fruchtloß abaeloffen waren, 

be diefe , mie zum wenigſten Plutarchus die ach ergeblet, denen 
odmiſchen eben wegen diefer angft ın denen teınpeln des rer 
ufammen gekommenen weiberen juerfl den vorfchlag , daß ſie des 

riolani mutter , eheftail und indere zu fich nebmend ihme trach« 
ten folten mit Dem vaterland wieder zu verfhnen. Das Übrige 
Lan in den artideln C. Marcius Eoriolanus , Beturia, umd Dos 
lummia nachyeleien werden. Andere feribenten , weiche Die Tach 
gleichermaifen ergeblen, verfichern zwar ebenfalld, daß der anfchlag 
bon einer andern Matron, ald des Eoriolani mutter und ebeftau, 
bergefommen feye, nennen aber biejelbige nicht. Plutarchus in C. 
Marcio Coriol, * 


Daleria / eine Römifche dame, dei berühmten Rednerd Hor · 
tenfi ſchweſter, von der mutter, und Valerun Meffald tochter. 
mar ſeht ſchoͤn/ und von treflichen qualitäten, aber von ihrem eriten 
mann geſchieden. Hernach wurde fie aufeine fonderbare * 
Sollaͤ gemablin. is dieſer ein witiwer war , kam fie! 
cinem ſchauſpiel neben ibm zu fügen, und rupffle ihm etwas wolle 
and feinem rocke. Da fienun Sylla Darüber mit verwunderung 
anfade, fagte fie zu ihm, daß ed geicheben ‚ damit fie feined guten 
=> auch in etwag genieffen möchte, Dieſes gefiel ibın fehr wohl, 

6 er fich ibrenthalben erfundigte , eine lebe auffie und fie 
enditch zur yemablin mabım. Er hinterließ fie ſowanger mit einer 
tochter, welche bernach Poſthumia genennet wurde, Plutarch. vita 
Syliz, Bayle. * 
St. Dalerianus/ ein Märtprer zu Tournus in Bourgogne, 
lebte im Dem 2 jeculo zu zeiten des Kapfers Marci Aureln , umd 
ward auf befehl des Priſcus, welcher Damals Gouverneur im dieler 
proving war, gefangen genommen, auch, nachdein man ibm bite 
leriey martern angelban, an. 179 den 15 fept. bingerichtet, Au 
fein gradmahl zu Tournus baute man eine tirche, Deren Gregorii 
Tursnenſis ermebnung thut, und nach der zeır richtete man daſeldſt 
unter dem namen gatio $. Valeriani ein Eloiter auf, wel» 
ches Cat olus calvus an. 875 den Möncyen von Isle de Noıtmous 
tier einräumte. Im anfang des 11 ſecult ward daſſelde Durch feuer 
verzehrt, und ald €8 bernach wieder aufgebauet worden, unter Dem 
namen ded deil. Vhilideru eingeweydet. Dieied Valeriani ger 
daͤchtniß wird den 4 fept. gefevert. Gregor. Turnenf. de glor. mar- 
tyt. e. 54. Adasp.Bolandum, Basllcs wies des Saints, 


Valerianus / (P. Licinius) wırde nach Voluſſani und Galli, 


tode von der Roͤmiſchen armer zum Kanfer — als er eben 
auf Halt befedi wider den aufgeworffenen Kayier Memilianum 
das ın Gallien und an denen Teutfchen grängen ſtehende kriegs 
vold jutammen zoge. Wozu gleich Darauf noch ein ander g 
folgte, daß, indeme er mit der gefammieten arımee gegen Italien 
fortrudte, ded Aemiliani foldaten deue von jelbilen tod ſchlugen / 
aljd daß Balerianus ohne einige feine muͤde und gefabr ın rudigen 
bejig des gangen Roͤmiſchen Reichs kame. Un. 244409 er jenen 
fohn Galtenum mit zum regimens da fle Denn begderiend 6 bi 7 
jahr regierten. So glüdiıch der anfang diefer regierung gemeitn, 
fo übel grenge es dernach, da ein ungläudlicher (hwarın Barbarıs 
ſcher völder, (onderli aus Scythien und Teutſchland ınd Reich 
einfielen. Doch thate Balerianus das moͤglichſle, und ward durch 
feine Generalen Bolumum, Surceftanum, Bauſftam, Aurclia 
num, Genforinum, Piſonem, eine jeitlang tapffer unterllüget., Er 
gab imanfang feiner regierung groffe liede gegeu die Ebriften vor, 
wie denn auch fein pallait alejeıt Davon voll war , dis Daß er ſich 
durcd einen Egyptifihen ſchwartz · kunſtler zu allerley bosheiten vers 
führen ließ, (0, Daß er auch endlich ſich nicht ſcheuete, den teuffeln 
menjchen zu opfferu, und Einder aufjuichneiden, um jufünfitige 
Dinge zu wiſſen. Hierauf erregte er eine (ebr grauſame verfolgung 
wider die Eiche , woju ihne fonderlih Macriunus ſolle angefirfftet 
baben, der ıbne eben auch zu denen Heydniſchen aberglauben und 
jauberegen verleitet, Ader zu gleicher zeit, als aus einer Gdttlis 
den ſtraff und rach wurde fein Hei von den Perieren angearıffen, 
alle Aatiiche provingen bi4 an Phonicien ausgeplünderet , und 
er felbit, ba er tbnen mt einer groffen macht entgegen gejogen, von 
felbigen geichlagen, auch nach einiger erjeblung eben von dem ob» 
geineldten Macriano dem Derfichen König Sapori verrätberricher 
weife in die daͤnde gelieferet, welcher ihn gerangen bielt , und fich 
feines ruͤckens bediente, wenn er auf fein vierd ſteigen wolte, End» 
lich ... ibn lebendig fchinden ; wiemohl doch ſolches nicht von 
allen fribenten gleich erzeblet wird , umd durchaus Die genauere 
nachrichten jo wohl von Dem ende Diefed Kapierd , ald dem gangen 
Derfiichen Erieg und annoch ermangeln, _ Aurel. Vier, Luiro- 
pius. Kufeb. Trebeil. Pollie Valerians. Zofimus. Orofins. Zonaras, 
Bandarı, * 

Valerio / (Vincentio) ein berübinter Eupfferftecher und Rein. 
febneider, welcher den alten in feiner kunſt nachfolgte. Er machte 
eine cruftallene duchſe für deu Pabſt Elementem VII, und u. 
darauf die ganke diltorie von dem leiden Chriſti. Als diefer Yab 
in Frandreich fam, beſchenckte er den König damit, welcher ibm 
dargegen einen febe Eoftbaren ring, und ein vortrefich fchdned ffhck 
von Niederländifcher tapejerev gab. er flach dieſer Bincentio 
auch noch unterichiedene andre biflorien auf crpflalline neiäffe für 
den bemeidten Pabl , weicher andıe Zürften Damıs beichendie, 


_ bal 713 
bi mebalden und ander werde. Er Barden Lege maD bike 
—— tochter, welche auch vortrefich wohl Rechen Eumie, Fe 


Halerius / (Afaticns) war der vornehmſte mit unter denen, 
Die ſich wider den Ealigula verfchworen batten, Er Iteß fich dazu 
aus einer rachbegierde verleiten, weil Ealigula in Öffentlicher ge» 
Kufpafft von der aufführung feiner frauen übel gefprochen halte. 
Nach ded Kayferd tode rübımte er fich felbft Diefer ba i 
das vold gehaltenen rede. Er-befaß groffen reihthum, und war 
2 mal Bürgermeifter geweſen. Zu Elaudii zeiten , der ibm ſchuld 
gadı daß er mit der Doppda im e — t, ließ ihn Die Meſſa⸗ 

unter dem vorwand ‚ ald hätte er wider den flaat nachtbeilige 
tatbichläge gefaßt, anllagen , wiewohl die wahre urſache darin 
beſtand, daß fie feinen prächtigen garten zu baben verlangte, Er 
ward olſo zu Basis gefangen genommen , und von bar nach Rom 
bracht, wo man ibm nicht erlaubte, fich vor ber verfammlung des 


alds zu vertbeidigen, fondern ihm nur zuließ , er folches im 
bed Kavierd, der Meffalind und feines anklägers dei Sulliud ger 
genwart thun durffte. Dieſes verrichtere er nun zwar mit folchern 


uachdrud, daß er nicht allein den Elaudius befftug rübrte, fondern 
auch die Meflalina zu weinen bemog,, aber dadurch nichtd anders 
erbielt, ald dag man ihm vergönnte,fich felber Das leben zu nebinen. 
Uber Diefe nachricht entfegte er ſich fo wenig, daß er ich die imehr 
mit geoffer Nandbafftigkeit , machdem er vorber eıne gute eit 
geiban, bie adern dffuen lief ‚ und ben febeiter « bauffen, Darauf eg 
nach tode gelegt werben folte , und welchen er felber bee 
feben, am einen andern ort zu fegen befahl , damit Das feuer ben 
baberum ſtedenden bäumen nicht ſchaden thun möchte, Tacicn⸗ 
ann, Lac. 

M. Dalerius/ (Corvinus oder Corvus) ein Roͤmiſther Obrie 
fter , breit mir einem Balifchen General; welcher Die Römer aus · 
gefordert batte, im angeficht begder armeen einen jweylampff. Als 
ber kampff angieng , legte ſich ein rabe auf deffen beim, und wenn 
fie gegen einander fochten, dackte und rate er den Galliichen Ge» 
neral ind angeficht » worüber felbiger ſo verwirret wurde, az 
lich Balerius den fieg davon trug,und ben Gallier erfchlug. Daber 
bat er den namen Corvinus befommen. Diefer Baleı ins erlangte 
bernach Das Röm, Burgermeiftertbum dis ind Ste mal, meben ans , 
dern anjebulichen ehren: Itellenzlebte auch dis ınd hunderſte jabr, falt 
immer frifch und gefund, fo daß ihne die Roͤmere für dem glückies 
Iiglien mann zu feiner geit peiefen. Einige wollen den berühmten 
Konig Matthiam Korvinum von Hungarn aus ————— 
berieiten. Ziviusl,7c,26, Form Lıc,ı3. Valer. Maxim.], 6 
€, 15. Esiropiusl.a. Aurel. Fiber. Cic. de Sen. Plin. 1, 70.48. * 

Valerius Flaccus / ein Rateinifcher Poet, von Gere oder 
Setta, einer Hadt in Kampagna di Roma, Er lebte zu des Kayier6 
Domitiaui zeiten, und wurde von Martiale ſehr geliebet. Er vere 
fertigte ein poetiſches werd? von den — in 8 büchern, wele 
ches zwar von idine nicht volltommen ii län ende gebracht worden, 
aber gleichwoblen nach des Viralit ZEneide das beite und fürs 
trefichfte Lateiniiche Hereiſche gedicht iſt, ſo wir von den alten 

oeten baden. Aus Marttgii laffer fich ſchlieſſen, daß Valerius 
Flaccus feine lebens-zeit meiſt um Dadıra im Wenedirchen bier 
jugebracht , und übrıgend nicht allzureich geweſen fepe. * TA 
—* . 79. Gerald, hiſt. poet. Crunisus, Scalig, Fabrik 
bibl, Lat, ve 

Valerius MAXIMUS, mar von Rom gebürtig, und ſoll 
von väterlicher ſeite auß dem geſchlecht der Valeriorum, von müte 
terlicher aber aus dem geichlecht der Fabrorum entiproffen gemes 
fen ſehu. Erlegte fich anfänglich auf das fudiren; dernach aber 
zog er mit Septo Pompejo, bemenigen, welcher im legten jabre 
des lebens Auguiti Burgermeifter geweien, in Aſien, weil er fein 
groffer freund war. _ Nach feiner zuruckkunfft enticpioß er fich, die 
thaten und merdmürbigen reden Der Römer und andrer groffen 
leute gu beichreiben , weicdes er in bemienigen werde Ihat, hu 
von ihm ing büchern übrig, und dem Kavier Tiberio zugefchrieben 
iſt. Es werden ihm noch andre wercke zugeeignet. Man weiß nicht 
eigentlich , wenn er geitorbem ſer. Unterfchtenliche gelebrte leute 
balteu Valerium Maximum nicht eigentlich vor dem urbeber De$ 
buch3, welched man unter feinem namen bat, bauptfächlich aus der 
urfach, weil der ftylus —— u, affectitt, Die rebend«arten andy 
febr nach dem a oder br 3 feculo rıechen.s Doch ıf nicht nur 
aus Plutarcho und Bello, jondern noch vielmehr aud mehreren 
ftellen der vorhandenen bücheren Llar,daß zu Tiberu jeiten Dieier bee 
rübınte Römer in verfchuedenen büchern Die erempel und bendipis 
Dige thaten beydes der riechen und Römer jufammen getragen. 
Doc mag ed auch gefheben jeun, weil dieſes werg febr aroß, daß 

lius Yarıd, oder, wie andre fagen , Januarius Nepotianus fels 

es in einen kurgen begriff gebracht baden, welches vor dasjenige 
gehalten wird, ſo wir jegiger zeit haben. Fafäsi, ı dehift, Lar. P, 
Caatel, in commentar, Hardwinws Plinio. Fabricies bibl. Lat, 1. 2 
c. 5. /,C, Jfelss Dill, de hift, Lat, melioris zvi, * 


Dalgrius PROBUS, ein berübinter Grammaticus „ welcher 
zu Kapfers Adriani jeitenuman, I30 lebie, Er war von Berhio 
gebürtig , gieng anfaͤnglich in Den Erieg, und juchte eine Haupt ⸗ 
manndflele. Wider aber feldige nicht erhalten konte, legte ex fich 
auf die ſtudien. Da —— die bücher fleißig zu leſen, und 
brachte es fo weit, daß er bermach jelbit informiren fonte, wiewohl 
er nie über 3 dis 4audıores hatte, Er bat einige Iractate geichrice 
ben, worunter auch commentaria ın Vir ; de notis antıquis ; 
= temporum connexione, ‚nenn, de ‚grammat, Servius, 
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P. Dalecius PUBLICOLA „ ein vornebmer Roͤmer, wurde 
baid nach perjagung Der Könige aus Rom Bürgermeifler, und 
führte neben Bruto die Römer an , im der fehlacht wider bie Br 
enter und Tarquenienter, welche die ausgeingte Tatquinios wieder 
p* einzufegen ſich demuͤdeten, darinnen eben Brutus dad ler 

derloht; dader Valetio die ebre des triumphs allein zu tdeil 
wurde, Er wurde deswegen Publicola genennet,weiler ed gang mit 

Dem gemeinen volck bicht. Man zog idu in verdacht, daß er gefons 
nen wäre, Taraumum wieder in Die ftadt zu bringen, oder viele 
mebr fich felbil zu eincın neuen Torannen aufgumerffen, weil er auf 
einer böbe über den marc; Velia genannt,eın hauß gebanet hatte, 
Hieraufrif er felbiged alfobald wieder nieder „ und baucte ed auf 
einer ebene. Er war viermal Bürgermeiiter , farb aber fo arın, 

ah das voict das geid zu feinem begraͤduiß zuſammen legen mufte, 

ie von idm gellitftere geräte verdienen groffen rubm, fonderlich, 
weiler die macht der Groſſen in zeiten Jabmen wolte, von den Burs 
germeiſtern an das vold zu avpelliren erlaubte, Die wablen zu dem 
ehren » Ämtern dem vold juerfannte , und die durch der Tarauls 
niorum tgranneg und vorgefallene kriege ſehr gefi erte zahl des 
rer Ratbdherren, und alio auch der Patritiorum von neuem ber» 
mebrete, Er bewegte vornemlich den Poriennam, daß er mit dem 
Römern frieden fchlof, md thate Dadurch einen guten ſtaats · ſtreich/ 
indeme er Borfeund die entfcheidung acer anforderungen , fo Tar · 
hminius an die Römer machte,auftrug. Dann weil dieier ſich mıcht 
ge maffen dazu verftleben wolte , ward Borienna gaͤntzlich von 

bin abgewandt, dah er lich deifen bAndeln nicht mebr beladen wol · 

te, Ziviusl.ac.ı. Diem. Halicarn. \,;, Päuarch. in Publicola, 
a Maxim. 46,1, Elorus ib, 1 cap. 9. Aureh Vi. Exp, 
.. * 

Valerius / (Hugufinus) Biſchoff von Verona und Eardinal, 
lebte zu ende Dei 16 feculi. war von Venedig gebürtig , und 
lebrte dafelbfi die moral-philofophie, Er verflumd die Lateinische 
fprache febr wobl wuſie auch felbige gar zterlich zu reden,und führte 
emen gar flılen und eingegogenen wandel, Der Babit Greyorius 
XIII machte ihn zum Eardinal. der Papit Paulus V die Res 
public Venedig in den dann that, befümmerte er ſich dergellalt 
darüber, Daß ererfranckte, und endlich verftarb. Er batunter ans 
dern anch eın Rhetoricam Chriftianam geſchrieben. Nicius Ery- 
sbreus pin, 1. Bayle, . : sn 

Valerius / (Lucas) ein berühmter Mathematicus „ profitirte 
Fange get die —— dem collegio zu Rom , und machte ſich 
fo bekannt , dag ihn Galildi dem Archumeden feiner zeiten nennete, 
Er dielt fich die gange zeit in dem bauıe der gelehrten Sarrochia zu 
Rom auf, worinnen er auch ſiard. Er bat geichrieden de cenro 

avitatis fohdorum ; de quadratura parzbolx per fimplex falfum, 

* Nisius Ersthreus pin. In, 130. ke Die Bakeh 

Valefius/ ein Arabifcher er. keper,von welchen die Balcfia* 
Her —— — baben., —— —* —* 
anbänger entweder mit gemalt , oder all 
verichneiden,umd ıbaten folches auch orft an andern leuten, wenn Nie 

felbtae ın Der güte dazu bewegen kunten. Sie behaupteten noch ans 
dere ırrtbünmer, und perwarffen das nejeg nebit den Propbeien, 

Epipban. bar, 58. Auguflim, ber. 37. Baron. 

Valefius / drianus) Königlicher Hiftoriögraphus in 
— pe an. 1607 ju Daris gebobren. Sem 
Dater Carolus Balehus, war aus einem abelichen geſwiechte aus 
der Mormanbdie entiproffen. Er legte ich bald anfanys auf Die 
Krangdnfche biftorie , fing auch an. 1646 Ba an zu Ichreiben, 
mworaufan, 1658 der andre und britte theu folgte, An, 1662 wur⸗ 
de er Röniglicher Hiftoriographus , mit einer säbrlichen einkunfft 
von 1200 pfunden , und bater in folcher aualitaͤt veridiedenes ges 
fehrieben, bißerden a jul,am. 1692 verllorben. Er genoß bis in 
fein alter einer guten geiundbeit, mar von einem angenehinen ums 

ang , und peate niemand jede ald jeine gute freunde zu befuchen, 

&: Bat afinder, einen fobn und einetochter gezeugt. Der ni 
die Valefiana beraus gegeben. Seine vornebinfien jorıfften find 
annales Francici: di to de Balilici ; differtauo de Petronii Ar- 
biri fragmento ; notitia Gallize ,; Ammianus \ cum notis, 
in welchen allen eine ungemeine gelbicklichteit , Kbarffes red 

und wette fehreib-art anzutreffen. Perraule les hommes Huffr.ı, 2 
p- ıro. Adtaerud. 1694 p. 307, Journal —— t, 2 an 

Valefius / ( Henricnd) Frangöficher Hiftoriographus, 

Im fept. un — und des obigen Habrianı eher dru · 
der. Er wurde anfänglich nach Verdun geſchickt , um bey den 

Sefuiten dafelbit zu Audiren, ba er denn einen gar Ungerneinen 

Heiß dejeigte. AS die Yeititen an. 1618 wieder zu Varis einge ſudet 

worden, Lam er auch dahin, und teieb unter dem Detamio Die rber 

tboric. Mn. 1623 gieng er nach Bourges in dem 19 jahre feıned 
alters, und leate ich Dafeldft auf Die rechte, fieng au nach ſener 
qurähcftunfft an zu practicheen, jedoch mebr wm feines varers willen 
eine gnüge u thun, ald vrofegion davon zu machen. Er blieb in 
foldern wuftande gange 7 habr, Meng aber mach dirſein ımıl ermt an, 
ficd auf Griechische und Pateimiiche fcriprores gu legen, und erhielt 
von dem Prahident de M&mes eine pention von 2000 pfnd. As 
felbiger derſtorden, gab ihm der Eardinal Mazarın eine peniion von 

1600 pfund, welche er auch nach deſſen tode befam. Liber dieſes 
murde er mit einer penfion von 1200 piund an, 1660 Kömglıcder 
Katb und Hiftoriographus, AI bierauf eine profejion Der Gries 
ebifchen fprache vacirte und beichloffen wurde, ſolche Demjenigen 
gu geben, welcher fich in einer desbalden angeilelten diſput auon 
am befien halten würde, fo wurde er von dem Golbert als ein 
examinator mit gebraucht. In dem 61 habre ſeines alterd beyrar 
thete er eine junge perfon, namend Margaretha Ehefneam, mut wel 
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ber et binuen vr fahr YRinder erzielet, nemlich 4 tbdhter » weld / 
ver ihm verftorben , und z fabne, Die ibn uͤberlebet, namentlich 
Adrian, Hemrich und Earl. Er flarb endlich im mart. an. 1676, 
eines alters 72 jabr. Er mar in der kirchen · hiſtorie febr mobl m 

ren , und bat die tirchenferiptoresden Eufebium, Eocratem, 
Spjomenum, Tbeodorctum, Evagrıum, Hermiam. Philoſtot gium 
u. andre ind Latein überfeget,auch mit noten ediretz Ferner Excerpia 
hiltor, Gr&corum de virtutibus & virüs, welche fhon vormabl der 
Griechische Kayfer Eonflantınud Porpburogennetus aus den alten 
feribenten farmlen laffen, Valeius aber von Veireſcid empfangen x. 
Er war geforinen , einige auftores, als den Sulpicium Eeverum, 
Kufinum, Eafiodorum , und andere, welche er mit werichiedeneh 
manufcriptis conferiret, ju ediren, wofern er länger bätte leben jo 
lem, und fich nicht fein geficht vor der zeit alliuiebr geſchwaͤchet hab 
te. Sein leben bat fein füngerer bruder Hadrianus Valeſius bes 
fihrieben. Basefis vite. Perrault les hommes illufte, * 

Valette / eine ſtadt auf der uſul Mallha, allwo ber Gtoß⸗ 
ae Fohannıter » ordend von Jeruſalem wefidiset. Nicht 

t 


Dalette / (Bariiot Jobanned von) mar der 48fle Großmeifier 
ded Fobannıter » ordens von Jexuſalem, und juccebirte an. 1557 
dem Slaudio de la Sengle. Zu feiner zeit hatten Die Kıtter in wer 
niger ald 5 jahren über so Tur ckiſche ſchiffe weggenommruen, welches 

mannunı FH dermajfen erbitterte, Da er Dlaltba zu beiagerm, 

und die Ritter von Daunen zu vertreiben, beichloß. Zu tolchem 
ende machte er den Muſſapha zum General · Baſſa von der laud · 
milig, und ben Pialı zum oberfien Balfa von ber jee + macht, 
welche den 4 apr, an. 1565 von Conſtautinopel ausfegelte,umd den 
11 me u Ravarin ankam; ſie befiumd aus 150 galeren, 9 groffen 
kriegs. ſchiffen und 3 ice, Den 20 may baueten fie a ji 
bey dem atisgang des bafens von Maltha, und brachten 14 flüce 
gercbüg hinein. Darauf brach Die artmee auf, und begab ſich an cis 
nen ort, St. Marguerite genannt, von dannen die Zürden nach 
einigen —— bigigen ſcharmuͤtzelu ſſch nach la Marſe wrüd 

ieben ınuften , allwo fie den 27 may ein lager aufſchlugen. Dee 
Sa beichoß das jhloh St. Eime,und eroberte den 23 jufliinach g 
flürmen das caflel, verlohr aber babe eins groffe anzapı jener bes 
Ren trouppen, unter welchen auch der berhbinte jeesräuder Dragut 
war, Den2g delagerte Muſtapha die imiul St. Michel over Die 
ladt Sengie, und richtete den nächfifolgenden tag ſeine barterıen 
wider die vorfladt von Maltba , deren — von dem Groß» 
meilter mit 600 mann verſtaͤrckt worden; Die ihıten auch 
den 21 aug. einen generalflurm Darauf, eroberten Die ımauern, und 
plangten 7 Nandarten über das thor de bonne Enfeigne. Auein Dre 
Grogmerice machte den Rıttern durch ſtin zureden und exe 
einen ſoichen mutd , daß fie die Türcen mit geoffen verluft zurüct 
trieben. Hierauf bernübere ſich Muſtapha noch auf unterichiet 
andre weılen feinen weck zu erhalten,alleın als Den 2 jepı. 49 Chru ⸗ 
liche naleren zum fuccurs anfamen, muſie er Üch des namıs ın 
groffer cıl davon macyen. Die belagerung. weiche 4 monat lang 
mäbrte, £oftere viel blut, fo, dag auch die meiſten veilungs:werde 
rumiret worden , wen über 60000 ſchuͤſſe Darauf gefwaben, Die 
Türden verlobren 20000 mann , und von Ehriken ſtatben ohmger 
fäbr gooo an ıbren mungen und an andern frandpeıten , ſo daß 
der Großmeiſter nur noch 6000 mann hatte wider 88000 Zurden, 
da fie adiogen. Als er tabe, dag Maitba gang jerſtoͤhret wur, cute 
ſchloß er fich- eine neue ſtadt zu bauen, welche von feinem namen Bas 
lette genennet wurde. Der erfie Reın ward den 18 mart. an. 1566 
geleger , und damıt nicht eiwan ber feind Durch ein ucutẽ untere 
nehmen fie in ihrem vorhaben ſtoͤren möchte,befabt der Dadit Bunt 
V, daß lie deydes an teil-und werdeb tagen mut Der arbeu fortfahren 
folten. Der Großmeiſier reparırte auch die vorfiadt von Viaſtda 
welche nachmald Die fegreiche ſtadt genennet wurde , beteiligte 

das = auf der inful Goja, und umterlich nichts » alles ım einen 

guten d — Rand zu ſetzen. Bemeidter Vadſt ſchicite auch 
einen erpreffen zu ibm ‚ und lieg ihm einen Cardmals · dut andıeten; 
allein Valeite ſieß ibm zur antwort binterbringen , er bieite mucht 
Davor, daß dieſe würde fich vor diejenige profeßton ſchickte, worin 
nen er feine zeit augebracht hätte. Um die schulden Defio eichier 
zu begabien , Iieß er einige müngen vonerg prägen, und auf deren 
einen feıtem des ordens und Großmeifterd wappen , auf der ans 
dern aber den wertb jegen , mat der umfchrifft: Non =s, fed 
fides. Er bielt ſteis Ro00 mann in der arbeit, Dis Daß er am. 1468 
ftarb. Zoßs hift, de Pordre deS$, Jean, Naberss. Kurcardı Nie- 
derftadisi akbal, a, 


Valette / oder Villebols / eine Radt in Franckreich in Ane 
—— Sie führt den tigul eines Hergogtbums , worvon ich 
* — aus dem hauſe Rogaret und Hertzoge don Eipernom 

reiben. 

Valette/(Yob. Ludwig Nogaret dela) Hertzog von Eſpernon 
Bıuebois, Pair * Admiral von Franckteich Gouverneur Don den: 
dence und Gulenne, General über die Frangöfiiche Infanterie, und 
Ritter der Königlichen orden. Er war aus einem alten gefchlechte 
entwroffen, welches etliche bundert jabe in Ober · Gaſconien bekannt 
5* Seine eltern waren Jobann von Nogatet, Herr de la Bas 

tte, Königliche Frantzoͤſiſcher Maitre de Camp von der leichien 
reuteren,u, General Lieutenant in Guienne der nach vielen tapffern 
tbaten an. 1573 gellorben, und Jodanna de S. Lard, des Herrn de 
Bellegarde und Gouverneurs von Touloufe tochter. Er mar un 
majo.an. 1554 gebobren, nach feinem ältern bruder Bernhard No⸗ 
garer, Hetog von la Yrallette, Daber er anfangs der Herr von Eau 
moni genennet wurde. Sein vater tbat idu nebft Diefem jermem «ls 
tern bruder in Dem 2 4den Jahre feined altert nach Parıs ım das col- 
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kegium son Navarra ; weil fie aber mehr inclination zu den waffen 
won ich ver! ven lieffen,nahm fie ihr vater an. 1570 mit fich im den 
feieg wider die motten,; da er ineiner action bey Marans fei» 
nen in groffer gefahr ſteckeuden vater falvirte, auch am. 1573 der bes 
lagerung von Kochele —* Mach ſeines daters tode reifete 
er an den Königlichen hof, und fuchte durch Hertzogs Heinrichd von 
Eui einige von feined vaters erledigten chargen ju ers 
balten, ſo ihm aber abgefchlagen wurde, noedwwegen er auch niemals 
beffen freund gewefen, An. 1574 begab er fich ın des Königs Hen» 
rici von Navarra dienfte,mit dem er an. 157 ich heimlich auspa» 
zid nach Alencon retieirte, bald aber darauf, ald ſolcher König fi 
wieder zu ber Reformitten religion wenden wolle, begab, er fih au 
deffen dienſten, und kam an. 1577 wieberum an des Königs Ken» 
riti III ım Frandreich bof. Er jog auch mit deffen bruder, bem 
Hergoge Francifco von Alencon, wider die Hugonotten, befand fich 
ben Der eroderung von la Ebarit&, Yffaudun und Brouage, und weil 
er fich durch viel tapffere thaten fonderlich feben lieh, nabım des Kö» 
nigẽ guade dergeſtali gegen ihn zu, daß er nebſt Dem Hergoge Aana 
zon Free an. 1579 jein vornehmiter fanorit wurde, Jedoch ald 
ibm Der König einjlen verwiefen, daß er etwas unordentluch in der 
Rleidung vor ıbım erfchlene, enteüftete er ſich dergeflalt Darüber, daß 
er ſich von dem bofe wegbegeden wolte, änderte aber, nachdem ber 
König ihm von neuem gnddig begeanete,fein vorhaben bald wieder. 
Dieſer König machte ibn bierauf zu feinem gebeimden Rath, und 
fandte ibn an, 1579 an den —— ibert von Savoy ⸗ 
en, um felbigen von feinem vorbabenden krie ge wider Die ſtadt Ge⸗ 
neve abzumahnen. In mährender feiner abmefenheit fuchte ihn ber 
Here von St. Luc, to gleichfalls ein Königlucher ‚fanorit war, bey 
dem Könige zu verkleinern, welches aber vor ihn ſelbſt unglücklich 
dief dergellalt,daf er fich von Dem bofe retıgiren mufle. An. 1580 
detam er das regiment von Ebampagne ald Obriſter, und zog mit 
demſeldenunter dem Marefchall de Matignon jur belagerung von 
Gere. Allen, meil ihm der Marſchall von dem mut der ſtadt ge 
machten accord Erine nachricht gegeben, reifete er ohue abfchied aus 
Dem lager,und erhielt von dem Könige bey feiner antunfft Das gou- 
vernement über felbige ſtadt. Er wurde auch zum Hertzog von 
Eipernon erkläret, welche berefchafft der König ertauffet, und zum 
Hertzogthum gemacht hatte. Der König wolte ihm an, 1581 fir 
ner geinablin ſchweſſer die Bringeßin Chriſtinam von Baudernont, 
gen fo er aber beclintete. An. 162 machte ihn der König zum 
air von Frandreich und Ritter von dem beiligen Geiſt. An. 158 
wurde er anden König von Navarra nach Pamiers ın der Graf ⸗ 
Schafft Foix gefendet, um bemielben den vortrag zu thun, daß bey 
damaliger formirung ber igue er dem König berſtehen, fich der 
fucceflion verfichern,aber auch zur Eatbolifchen religton treten fol» 
te, welches legtere er aber von idin nicht erhalten kunte. In dem · 
igen jahre machte ihn der König zum General über die Frautzoͤſ. 
nfanterie,umd gum Gouverneur von Toul und Verdun, wor 
fiber fich der Hertzog von Guiſe, nebſt den meiſten Ligiſten beſchwert 
befand, auch Toul und Verdun in der ligue devotion brachte, bin» 
egen wurde De Durch dieſen Herzog , melcher dem Könige ber 
Andig treu blieb, erhalten. Noch in biefem-asBsften jabre wurde 
zwifchen dem Könige, dem Hertzoge von Guiſe und den Sagen der 
Dertrag ju Nemours gemacht, und der frieg wider den König von 
Mavarra ald das haupt der Hugonotten erklärt, da er denn gegen 
Diefelben eine armee in Provence commandirte,folche aber bald 1cı» 
nem bruder überlieh, an ben Königlichen dof jurädegieng, und fich 
Dafelbit deu 28 jul. an. 1587 mit Dargareiba von Foit vermäblie, 
mithoelcher er die Braffchafft Eandale und andre güter bekommen; 
über dig beſchenckte ihn der König mit einer affignanıon von 
cronen, die er aber niemals empfangen haben fol. Er zog im dem» 
felbigen jahre wider Die Teutiche reuterey, melche unter Fabiano 
Don Dobna den Hugönotten zu bülffe kam, mit denen er au der Lowe 
eine gluͤckliche action hielt; mwiewohl man ihm begmeffen wolte, 
ald hätte er noch mehr ausrichten Lönnen.dabero auch wider ibn cın 
paſguu herand kam / fo wie ein buch formiret war,umter dem kitul: 
befchreibung feiner thaten, da aber auf allen blättern nihil verjeich · 
net war. Als auch der Hergog Annas von Joyeuſe in der ſchlacht 
ben Eoutrad umgetommen war, wurde er Heneici III vornebmiter 
zmignon , u, erbielt bald Darauf dad gouvernement von Zaintonge, 
Augouleme und dem lande von Aunis. Der König machte ihn 
auch) an. 1587 um Adınirdl von Frandreich, und um Gouverneur 
Der Mormandis,zu Eaen und Sapre de Grace. Nachdem aber der 
König ich wiederum mit den Ligiften verglichen batte, Drungen fie 
Darauf, daß felbiger ibn vom bofe fchaffen folte, welches auch ge» 
abe; da er ich denn nach Loches retiriren, und fein gouverne- 
ment der Normandie refigniren mußie. Der Herkog von Guife 
soendete hierauf allen fleiß an,ıhn vellend# zu ruinieen ; ed ließ auch 
Die Pigue ein manifeſt wider ihn ausgeben, darwider er feine north» 
Durfit publiciete, um mebrer fiherbeit willen aber fich von Loches 
nach Angouleme begad, woſelbſt er auf Königlichen befehl arreitie 
wer werben folte; allein er maintenirte ich auf dem fchloffe, allwo 
ex von den bürgern belagert wurde, Dis ihm der Herr von Tapeut zus 
Külffe kam, und die bürgerfchafft nötbigte, Die belagerung aufjubes 
ben,auc) feine in der ſtadt tete gemablin auf reden —8 * 
ken. Als aber die Guiſen auf dem zuBlois gebaltenen Reichstag ums 
ebracht worden , kam er wieder empor, entiegte Derigueur und 
loi6, und wurde mit Dem Könige völlig wied-r audgejöhnt, Ad 
aricus II vor Paris j09, führteer die arriere-garde, jedoch ald 
tiger von Jacobo Elemendermorder worden, wolte er fich u un 
nicht vor den König Heuricum IV erklären, fondern nachdem 
er Henrici II leihnam nach Eompiegue gebracht , begab er ji 
in fein gouvernement von Angouleme , umd fortıficueie Das fchlof, 
nebſ der citadelle zu Saintes. —* brachte er Limoges aus 
der Ligiften gemalt ‚ eroberte St, Brrmain in Zimofin, und trieb 
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den Herrn von Audeterre aus dem lande Angouleme, Endlich Rich 
er an, gi dem Könige Henrico IV, wohnte der andern belager 
zung von Darid bey, und führte einige vdicker in Die Vicardie / da er 
wider — Catin von Yumale agirte, der belagerumg Ehartre® 
und Noyon eqwohate » und aldenn fich wieder zurück in fein 
gouvernement begab. Midan. 1592 fein bruder perfiorben, begab 
er fich in deffen verledigtes gouvernement Provence, nahm Mons 
tauban, Arled, Antibes und Eannes ein,batte aber auf Marfeille und 
Xır einen vergebenen an ſchſag· Weil er ich in Brovence alzu firene 
& auffübrte, verlahren Die einwohner alle ‚om gegen idn, und 
ielten bey dem König um einen andern Gouverneur an, der auch 
dem Marefhall von Drnano ordre gab,auf diefes Herkogs actionen 
adıt zubaben, ibm auch die ftadt Wir in rube zu laffen aebot. Ye 
lein er miberfeßte fich dieſem befehl ; babero der König den Herrn 
de les Diguiered am. 1595 mit einer armee wider ıbn jendete, der 
ihm eine ſchlacht lieferte, und Die mablftatt behielt, Dad don ibm vos 
Yıir aufgerigptete fort einmahm und demolirte, auch Zoulon und 
Signac eroberte. As bierauf Herzog Earl von Guiſt, welchen 
ber König das gouvernement on Provence conferiret, in jolchemt 
anlangte , bielt ex mit ſeldigem an dern Auf Argence ein treffen, ver· 
lobr die v St. Tropes nebſt andern ‚und ald er fi zu 
Beiguoles aufbielt, machte einer, namens Bartholomäus Bigne, 
ciuen anfchlag,idn mit pulver, fo er ald mel in das banf,Darinnen der 
Heron fich befand,gebracht hatte,im Die lufft zu forengen. E# warf 
auch würdlich folches pulver,ald c8 angezündet worden, einen ideu 
bes dauſes über den haufen, ihm aber , der eben damals mablgeik 
bielt,verfengte es nur den bart und Die baare, Enblich,od ıbım wol 
die feinde von Franckreich allerhand offerten tbaten, bejchloß er an. 
2596 fich dem König zu fubmittiren, der ihn auch zu gnaden aufs 
nabın, und an fatt ſeines prätendirteu gouvernements yon Bros 
vence das von obersund nieder Rimofin gab. Er blieb aber bey 
dem König bis auf den an. 15 geſchloſſenen frieden, 
wohnte auch dem Savoyifcen krieg bey. Nach dem Sapoyiichen 
friedem that er eine reife in Quienne, und felte einige Kıtter: jpiele 
wu Bourdeang an, weiches fein alter feind, der Marichal von Ors 
nano, als der im felbiger proving General« Lieutenant war, ver» 
webren wolte, darüber ihım der Derkog ein cartel yufchicte. Doch 
ed Cam nicht zum wuͤrclichen Duell , fondern fie wurden deyde nach 
Paris gefordert , und dayelbit in des Königs gegemmart an. 1601 
beriragen, Nach diefem weil er nicht augeden wolte, daß dad regi⸗ 
mens der Königlichen leid. garde ohne —— — Eolonel Öenerald, 
ens dem Heren von Erequy vergeben werden jolte, fiel er ın deB 
Königs ungnade, mufte aber bald fübmittiren , wobey ee 
gleichwohl erhielt, Daf der Herr von Ereauy zu ihn reifete, und vor 
—— —— * u muſte. An. 1605 halff er die ente 
imofin ſtillen 
nige einen friegd-zug wider den 8 —328 —— 
— 
(0? er nmurde,faßer bem König an 
& verfügte ch fo fort auf Dad ratbhauß und in bus u: 8 


hat die erſte propofinon „ daß die Königin ur Regentin bey mähe 


zeuber minorennität Ded Königs Pudopict XIII erkläret werden fole 
te,jo auch erfolgte, Es wurde ibm bierauf die forge vor das Kae 
np des entleibien Könige Henricı III an Gt. Den aufgetragen, 
welche er auch übernadın , und ıhm zu ebren eine marmorfleinerne 
flatue in der Eirche zu St. Elou , bey welcher er erflocden worden, 
aufrichten ieh. In den mnerlichen Eriegen, welche die Bringen vom 


eblüse erregten, hielt ex Der Köntgim Ic 

rer bald idre gnade, werbalden re IL 
Angouleme verfügte,umd in Eriegs.per ng feßte,mit Dem vorbas 
ben,fich zu wehren, wofern er angegriffen mürde.&r machte alödenn 


mit dem favoriten des Könıgs , dem 

freundichafft, weiche aber * lang dauerte, fo = —* * 
gefonnen war,ıhn arre ſiren ju laffen, wofern er jich nicht bey jeiten 
aus Yaris weagemacht hätte, AS nach des Marfpalid von Ancre 
tode die Königin Maria von Medicis auf das ſchloß zu Bilors ge» 
bracht worden, beredete fie ihn an. 1619, dah er fie von dannen beime 
lich wegführen, u. in fein gouvernement in fcherbeit betagen möch» 
te, welches er auch that, indem er fie , da fe lich auf einer leiter 
—— — * dem ſchioſſe heraus gelafien,annabım,und nach 

n dar aber na 
re = Angouleme brachte. Der König Ludwig 


Digin aber nicht meht ald emen fchönen Diamantıring, obnaca 

er Ibrenhivegen 200000 cronen aufgewendet batte. 1 ORaıs Deine 
weniger, als Die Königın an. 1620 wider ihren john, den König, Die 
waffen ergriff,engagirie er fich in ıbre vartbep,unterwarff fich aber, 
nacpdeın ĩdre nölder dey Von de Ce gefchlagen worden, dem Köni 
wiederum, welcher auch 1621 feinem andern fohn, dem Ergbri 
Ludovich von Touloufe,dey dem Babft Paulo V den Eardınalsıbuk 
zu wege brachte, In jelbigem sabre that er aut Königl. befehl eıne 
reife ın Bearn, und brachte felbige proving unter Könıgl. devonon, 
führte auch in dem kriege wider Die.Dugonotten eıne eigene armee/ 
womit er Rochelle belagerte. Jeboch als das comande jolcher are 
mee vor Rochelle Graf Ludiwigen von Soiffond,als einem Bringen 
von ——— wurde, quittirte er an. 1622 Diefelbe, u. er⸗ 
bielt von dem König dad gouvernement von Gutenne, morgegen er 
aber feine andern gouvernements fahren laffen mufte, Ms der Erie 
mit den Qugonotten wieder angieng, fiel er ın Kanguedoc ein, um 
veruͤbte gegen daſſelde groſſe firenge, Un. 1628 und er ald er 
neral» Licufenant unter Bring Hemrichen von Eonde in dem abere ° 
mablıgen kriege wider die Hugomotien, and wird ihm zugelchries 
ben , Daß erden erſten woriblag wegen ded Danumes geihan, no» 

IV ıpell, £ırr a 
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Durch deu dafen zu Rochelle geſlopfft, der Engetändinhe ſueturs ger 
bindert, und die stadt zur aufgabe gendtbiget worden. Als an. 16372 
mit des Königsbruder, dem Hergose von Orleand, fich neue uns 
xuben bervor thaten, brachte er enge oblfer aulamınen, und vet» 
ficperte üch der tadı Montauban,mworüber der König einige ombras 
ge gegen ıbn ichöoffte „_melchen er aber Durch abgeordnete ſeinet 
treue verfichern Ich. Er verſiel bierauf mit dem Eardınal Riche · 
lieu in orfenbare kemdicbafft, welcher ed Dabın brachte , daß er fein 
gouvernement Gutenne verlaſſen, und auf fin ſchloß Majfac fich 
begeben muſte. Weil er ich auch mit dem Erg Biſchoff von Hours 
Deaug verummilligte , und felbiger ihm ın den bann getdan batte, 
ſo ertolgte an. 1634 zu Varid in einer groffen verfammlung der 
Draͤlaten das urtben wider ihn, Daher pro excommurlicato gebals 
ten, und aller jeiner chargen fo lange veriuflig feon tolte , bis er aue 
vor abjolatıon erbalten, wes dalben er ben dein Babf Urbano VIII 
um tolche anſuchen murnle, 12doch erbich er jelbige nicht völlig ‚ bis 
er endlich durch ſeinen john den Cardinal de !a Valeite mit dem Ri⸗ 
chelieu auggejöbuer , und darauf völig abfolviret wurde, Da er 
denn ın ſein gourernement' von Guienne fich begab. An, 2635 
ſullie er einen ın dieſer landſchafft enttandenen gefährlichen tumult, 
und widerlegte fich an. 1636 den Spanieen, welche datelbft eindras 
eu. Alsbierauf Die Frantzoſen an. 1638 unter dem ringen vom 
Eonde in Spanten einficken, und Fuentarabia belagerten, aber Das 
dor wiggeichlagen wurden, ſchod der Drink von Eoubde alle ſchuld 
auf derjen fobn, den Hertzog de la Walette , welcher fo dann ın En» 
grand ich retiriren muſte auch dem Hergoge von Eiperuon wurs 
de Deshalben fein gouvernement von Gutenne genommen , und 
ibın über 50000 cconen jaͤbrlicher einfünffte eingegogen. Hierzu 
Fam an. 1639 noch dieſes unglüd, Daß feine 2 ſohne, Der Ds 
von Landale und der Eardinal de la Valette, in Italien fturben, 
Es leg ıdın zwar der Bring von Conde an. 1640 anbieten , Dafr 
woferner die charge eines General Colonels refigniren wurde, er 
feine ausfdhaung und Die wiederkunfft feines fobns zu wege bringen 
wolte, jo er aber nicht annabın. Hieruber jog er fich noch mebt 
verfolgung über den half, daß er auch an. 164 1 auf Königlichen bes 
fehl ſenichlon Plaſſac verlaffen,und fich nach Loches ın eine Königl. 
veitung begeben muſte, worinnen ibın qleichwobl bag geuverne- 
men gelaſſen wurde, In felbigem sabre murde er von einem, na» 
mind Madaillon , ſalſchuich angegeben, als hätte er wider des Kor 
nigs und ded Cardinals Richelien leben einige anfchläge formıret, 
welches ob er fich gleich fattiann rechtfertigen Eumte,er fich dergeſtalt 
gu gemuͤtde jog daß er Darüber den j jan. an. 1642 in dein 88 Jabre 
feines alters zu Loches mir tode abgieng. Er var bev feinem ab» 
fteeben,der Ältefte Hertzog und Pair von ‚grandreich, der ältefle Ge · 
meral, ber diteite Kıtter von dem orden des beil. Geiſtes, der ältefte 
Staats · Rath und der dAlteile Gouverneur, Gene aemablin war 
Margareiba von Foız, Graf Heinrichs von Foır und Eandale toch · 
ter, Er batte drey ſodne, der dltefte war Jobann de la Valcıre, ger 
nannt von Foır, Hergog von Eandale. Dieiein hatte er nebft Canda · 
le alle väteriuche güter,io über goooorangdf. gülden jährlich betra · 
gen,bas Hergoatbum Eivernon,Die Graſſchafft Moutfort u. Dre ans 
wartichaft aufdie gaupernementer von Angouleme, Saintonge, Aus 
18 u. Limoſin zugedachtser farb aber 1639 zu Caſal vor dem vater, 
er andere, Ludonicud, befam die anmwartichafft auf dad gouver- 
nement von Boulogne und Lorbed nebit verichiedenen geiflichen 
deneſicien, indem er Erg» Buichoff von Toul uſe / und von dem Pabſt 
Paulo 1V zum Eardınal gemacht wurde, Er überlieh aber fein 
Ertz · Bißthum Karin von Montchal, commandirte des Königs ars 
meen ın Teutichland, im den Niederlanden und in taken, und 
ftarb endlich Den 28 fept. an, 1639 zu Rivoli bey Turin. Der ze, 
Berndard/ hat das geſchlecht fortgeiegt. Er fübrte den titul eines 
—3— von Eſpernon und Candaſe, dermaͤblte ſich an. 1622 
mit Gadrielide Autonia, des Königs Henrici III naturlichen toch ⸗ 
ter, mit welcher er nedſt einer tochter Anna Chriſtiua, die ſich in den 
Earmeliter + orden begeben, Carolum Gultavum geseuger, mel 
er den ag jan. an. 1658 zu Lion gellorben, Er binterlieh auch a 
natürliche föbne ‚ deren der eine Biſchoff von Earcaffone worden, 
ber andre aber , fo der Ritter de la Valelte hıefwar General über 
die Venetianifche teouppen,und General: Yırutenant über die Ftan ⸗ 
söfichen armeen, welcher, nachdem er fich an. 1684 in der belar 
rung von Qurenbourg, Ingleichen an. 1690 im der Ichlacht bey 
leur wohl gebalten, Den 9 febr. an. 1695 zu Eourtray odne erben 
veeitarb. Des obdemeldten Hergogs von Eipernon Icben bat jeın 
Secretarius Gitard befchrieben. Aubery. Sammartb. Gall. Chrift, 
Le Vaffor hift, de Louis XII. Zudsipbs fchaubühne der Welt, 

Dalivee / eine berühmte moichee zu Eonftantinopel , welche 
durch die Sultanin Valide, des Idrabims gemablin und Mabor 
mets IV mutter, erbauet worden. Sie liegt an einem febr beque» 
men orte, nabe beu dem Serrail, an eıner Eleinen pforte, modurch 
Das merite vol zu geben pflegt. Wannenbero auch in jelbıqer bey 
Öffentlichen freuden + bejeugungen allerhand illummationen ange» 
ſtellet werden. Grelc voyage de Conitantinople. 

Valier / eine jede vornehme Benetianifche edle familie, welche 
ibren eriten uriprung aus Kom bat. Es find aus derfelben 2 Do» 
gen geivefen. Der erite, namens Bertuccio, (nachdem er vorber 
ze in Rom die _fogenannte geborfams-ambaffade verwaltet) 

am an. 166 an des Francifci Eornaro ſtatt. Gleich in dem erſteñ 
jabe jeiner regierung erbielten Die Wenettaner ben den groſſen Dar 
Danellen einen vortredichen ſieg wider Die Zürden,nabmen auch die 
beoden inſuln Pemnos und Tenedo ein, welche aber begderfeird bald 
dat auf wieder perlobren giengen. Der Vadſt Alerander VII ver. 
willigte Damals der Republic ju beftreitung bes Zürden-Eriegs die» 


. jenixe güter, welche den ordenssleuten des heil, creutzes und des hei · 


igen Geiſtes gebder hatten. Hingegen wurden die Jeſuiten wies 
derum in bad Venetianſche gebiete aufgenommen, Er war ber 


val 


—* daß man Candien welches die Tuͤrcken ſchou » jabt bes 
aͤnaſligt hatten, und welches nach 3 ı andern jabreb doch noch end» 
lich in beren haͤnde fiel, ihnen obne fernern widerſtaud zu erſparung 
der geojien koſten abtreten folte, Im übrigen erwieß er Ach magui⸗ 
fic und großmutbig in der Hergoglichen würde, welche nach Kinem 
An, 1658 erfolgten tode Fohannı Peſaro aufgetragen ward, Der 
andre Doge ausder Valteriichen familie war des vorberacbenten 
ſohn Solbeſter, welcher an. 1694 den 14 ſebt. an des berühmten 
Franciſti Morofin ſtatt, zu ſolcher wuͤrde gelangte,nachdem er vor» 
ber Procuraror von San Marco, ingleichen Ambafladeur extraor- 
dinaire an Dre Spauiſche Yafantin Margaretdam Tvereiiam, (da 
fie zu dem Kapier Yeopoldo, als ihrem deſtimmten gemabl , an. 
1666 Durch Der Republic gebiet reifere ) wie auch Amballadeur d’ 
obedience an ben Pabſt Eiementem X an. 1690 gemefen war. Ya’ 
bem eriten jabse ſeines Dogats eroberten Die Benetianer nicht nur 
Eichut in Dalmatien, jondern auch Die mful Echo. Das folgende 
Jabr ateng Dieie legte wiederum verlobren. An. 1696 ward Die oe 
ſtung Dolciyno in Dalmatien eingenommen, Endlich ın Dem febr, 
Des jahts 1699 kamnes Durch ber Engeländer und Holländer per 
Imittelung zu Garlowig in Sirimien zu einem 25 jäbrigen ſtillſtande 
mır ver Ditomanntichen prorte, Deifen vornebmite artıcul Darınnen 
beitunden , dag die Wenetianer alles, was fie in waͤbrendem kriege 
erobert, bebalten, Lepanto aber evacuirt, umd bas caſtell Prewia, 
ingleichen Rumelia demolirt werden foten. Den 3 ul. an. 1700 
ward er mut einem ſchlagfuß befallen, woran er 5 tage bernach 
in dem 72 jabre ſeines alterd mit tode abgieng. Mit feiner hinter» 
lajfenen gemablın Eltiaberb Quixini batte er keme Linder gejewat 5 
Dannenbero er fein groſſes vermögen tbeild derſelden, theus aber der 
Republic, den armen, den geiſtlichen, feinen anverwancten. feinen 
freunden oder feinen bedienten verinachte. Zu feinem nach ſolger 
ward den nächfifolgenden ı L iul. Marcus Antonius Mocenigo co 
mäblt. Aus dem geichlecht derer Valieri baben ferner Auguitinus 
und Verrus den Eardinald.but erlangt. Won dem erften, welcher 
eine creatur Öregoru XIII geweſcn, bat man einen abionderlichen 
articul zu eben. Derandre, Petrus, war eine creatur Daulı V. 
der ibn auch zum Biſchoff von Yadua machte, nachdem er vorher 
das Bißtbum von Eeneda,und das Ertz Bıftbum von Candien ges 
babt. Biel andre von dieſer familie baben ſich bey ihrer Republic 
beudeß in militair und eivil.chargen hervor gerhan, Amel de ie 
Heuwjf, hitt, du gouvern, de Venite p. 554. Mercäre biflorigue. 
alier / (Quguſtinus) ein Kardinal. Yu feiner jugeno sorgte 

feiner mutter bruder, der Cardinal Bernbard Mavagero, vor jeme 
anferziebung, und am deſſen itelle ward er auch herngch Biſchoff von 
Verona , nachdem er vorber eine zeitlang die moral » pbilofepbie 
öffentlich zu Menedig aclebret. Dem megen jeines unfiräficoen 
wandels berübmten Ettz · Buchoff von Mepland, Cario Vorremdo, 
ergab er fich gleichſam aang za eigen, erlangte auch deſſelben jons 
derbare freundicharit,und folgte jenen fußllapffen mit fo gutem mt» 
ceß / daß jederman fein eremplariiches Ieben bemumberte. Diele? 
veranlajjete ven Pabſt Gregorium XIII ihn mat der Karbınalds 
mürde zu beebrem , deren er ich auch unter andern Durch jcıne ge» 
lebrfamfert würdig machte, Er bat Das leben des gedachten Carod · 
li Borromaät,ingleicbem eine rhetoricam Chriftianam, nebil andern 
ſchrifften, die ıhm einen q oſſen applauk.m zumege gebracht, verfere 
tiget, und if zu anfange des 17 tecult, unter DS Papits Paulı V res 
gierung mit tode abgangen. «Wiem, dei Card, Bentiviglis. Amel, 
de ia Heu, du gouv, de Venifep 28. 554. /d. not. tur lesleur.d’ 
Oilat 1.2. p.284, Kryrbreus pinac, 1. Basle, 

la Daliere (Louvſa Frauciſca de la Beaume le Blanc ) war eine 
tochter Yaurentit de la Beaume le Blanc, Kıtters und Seren dela 
VBaltere, Barous von Maifonfort und Meitre de camp von der 
leichten reuterep ın Frandreich, aus Touraine gebürtig. Sie war 
anfangs bey der Hergonin von Orleans Cammer · Krätlrun, begum 
te den König zuerſt zu lieben, und hatte zu ihrem verirautelien freum 
Dinnen Öffters geſagt, ie wünfchte,däß Der König nicht von Komg⸗ 
lichem hamm,fondern von einem jchäfer erzeugt tuAre,damıt fie ieie 
ner babhaflt werden fönte, Diele reden wurden dem Könige vote 
ebracht / Dabero er fie zu eben verlangte , und fie aleicyralis feiner 
tebe würdigte. Die Königliche mutter und die Hergogin von Dre 
leans fuchten ibn zwar btervon abzugieben,und Da fie bey dem Kör 
nige nichts vermochten, icholten fie Die Valiere aufs befirigke aufs 
dag fie ſich auch entichlof in das nonnen»Llofter nach Ebalıor zuge» 
ben. Als der König folches erfuhr, gab er gleich dem Spanſchen 
Adgefandten audieng; er ließ aber Denjelben allein , feute ich a 
pferde, und ritte nach dem kloſter Chaliot zu , brachte Die Waltere 
wieder zurück nach bofer und machte fie zur Herkogin von Qaliere 
und Vauſout. Sie wurde aberan, 1670 von Mddame de Mon 
teipan abgeflochen , und gieng an. 167F nein Garmeliter-kiofter 
unter dem namen Louife dela Mifericorde,mofelbft fie den 6 jul. 
an. 1710, in dem öglten Jabre ihres alterd geflorden, Der könig hat 
mit ibr 3 Einder erzeuget, Davon das eine jung verfiorben 5 wi ans 
dere Marıa Anna von Bourbon , Maderoifelle von Bioid , und 
Herkogin von Vauour genannt, ward sm oct. an. 1666. gebodren, 
den 14 man an. 1667 legitimiret, und den a6 jan. an. 1682 an Ai» 
dovicum Armandum, Bringen von Eonto , vermäblet , der fie an. 
1685 ald wittwe binterlaffen ; das dritte war Ludwig von Bo 
bon , Hergog von Bermandois, Grand-Admiral von Isrardteich, 
Chef und Surintendant-General der commercien und Ieeıfabrten; 
er ward gebobren an. 1666,und flarb an. 1683 zu Korirud. Gie 
war eben nicht ga Ion, aber von ſeht gutem verflande, geſcha · 
lichteit und auftichtigkeit. Hamb, remarguen, an, 1702. p. 


318. 
Valiopdin/ oder Walioddin / Abdorrachman el⸗ 
dun, Malckienſis / ein gelebrtet Ataduchet Bit * um 
dem 15 ſeculo: er hat ſich imjonberbeit Durch feine woblsrücabeh 
wu 
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imd’Reif in —— dißorien einen groſſen damen er⸗ 
worben, Seine chronic oder biftorie fängt von der erfchaffung an, 
und begreifft eine univerfal-pinorie aler Königen umd Fürften von 
Orient und Niedergang, und endet ch mit dem leben Zimnri oder 
Zamerlan.Es if in einer ſedt wohl ausgearbeiteten und Ricifenden 
fchreid: art verfaffet. Zu anfang war er oberfier Kadi, ober Rice 
ter ın Meagpten : als er aber mit ber Modamedanuichen armee in 
Sorien Lam, fiel er Zamerlami in die hände, welcher ihn geſaͤng · 
lich angenommen. Es wuſſe aber Valieddin Durch feine woblte · 
denbeit und gefünfteltes Rattieen den Tamerlan fo zu befänfftigenn 
Daß er ihm alle ebe ermiere,und auf fein verlangen wieber nach üllfatr 
zu feinen weib und Eindern, sonderlich aber zu feinen büchern (ald 
welches er vor andern zu verlangen ſchiene) jieben lieh , doch mit 
dem beding, daß er die ſe allefamt zu ſſch nehmen, und wieder zu ib» 
me kehren folte; woben ıbıme noch ferner ein ermünfchted tractar 
ment verbeifen ward; ertrate auch fo gleich feine reife an , umd 
mufle ich damit von jenem glüclich Ioßzureiifen, Abm Arabıhe in 
hift, Timur, p. 399, 400, &c. Ed, Arab. * 
Valtoyoder Walpoy eine ſtadt in Ungarn in dem Königreich 
- Stlaponien, an einem Huß gleiches namens, lat. Vulcanus, 6000 
ſchrut von Der Drau, 26000 von ber Donau,und 10000 von Eſſeck. 
Siee foll der alten ihr Cibalx oder Cibalis oder Bubalis geweſen ſeyn / 
baber die herum liegende gegend vor alterd Bubalıa genennet wor · 
den. . Sie iſt ded Kavie di und wie einige wollen, auch des 
Kapferd Balentiniani geburts ort. Sie it vorzeiten berühmt gewe · 
jen, und an. 43 ald eine vehumg, welche bed Petri Dirent ebeſt au 
$ monat defendiret, von ben Tuͤrcken erobert, an. 1687 den 30 fept; 
aber von den Kavierlichen wieder eingenommen worden. Sie ift 
auch die bauptftadt einer geinanichafft , Cominarıs Valkönienfis 
ober Walpovarienfis , jo zwilchen dem Baranienier ı Dojegienfer 
und Sirmier comirar, der Drau, Sau und Donau lieget, auch eim 
tbeil des alten Sirenen if,und an. 1715 auf Dem landtage au Dreß» 
burg der Ungariſchen crone wieder incorporiret worden. vor 
neben örter dartunen And, an ber Donau, Deler Waradeın, Ep 
Fe, Semtin, Balktowar, Salanlemen, ſo on der Chriſtlichen 
dictocie an. 1691, und Earlowig , ſo wegen des an. 1699 allda ger 
feblorienen friedens berühmt 3 an der Sau Diakowar, Sabaci, 
Katcza, Uvvar tt. Eo dieſe gegend ſedt fruchtbar wie Sırmien. 
An dem Tarlowitziſchen frieden ward etwas Davon dem Tuͤrcken 
Üüberlaffeu; nach der crobetung Belarad an. 1717 aber geböret Ne 
völlig dem Kabſer. Halariom de Cofte des femmes illaftr. Sera 
Trans mifcell, dec. a P. ı p. 150, dec. 3 P.ıp. 8. Ar diese Po- 
fin. 1yı5 ar. 92. 

Valia / (Georgius) ein berühmter Medicus und Profelför der 
quten künite ju Benedig, warnon Viacena gebürtig, und lebte um 
Die mitte des 15 feculi. Seine erfahrenbeit in der riechifchen und 
Bateinniben (prache machte, daß er mıt gutem jugang lebrie,' (Er 
bieit e8 mit den Trivultuis, welche in Dem Mevländırchen viel untu · 
de ertcalen, wurde aber Darüber von dem Hethoge don Mevland 
dergellalt verfolget, daß er ihn ſelbſt zu Venedig Tee bafft 
nehmen lief. Er unulle alerbaud ungemach aueßeben, wurde aber 
abioloirt, umd wieder in jeıne vorige elle geitt. Allein, als er nicht 
lange Darauf morgens frübe in das audiorium geben wolte , ba er 
eben im begriff war, aus des Ciceronis Tufculanis von der feelen un · 
fterblichkeit zu bandein, und zuvor etſt feine norhdurfft zu tbum vor» 
hatte, Rarb er Darüber jäbling. Seine vornebmile Ich tifften find: 
de ruenda fanitate per vitum ; de humani corporis partibus ; de 
mmodis & incommodis; de 


differentiis pulfuum; de corporis co \ 
Valer. de infel, liter, 


rebus fugiendis & experendis, Tritbem, 
Mercklis, Linden renov, Bayle, 
Valiaz (Laurentins) ein gelehrter Römer, u. Canonicus von S- 


obaynıs ın Laterano, war an. 1415 u Kom gebobren, und juchte 
die DAnals im ſchwange gebende barbarey zu vertreiben, * 


Die Rateiniiche frache im ihre vorige reimlichkeit — bringen, zog 
aber Dartıber ſebt viel Feinde auf den bald, zumal Da er in giner Crie 
tıc manchmal zu weit gieng , und daded Die gelebrieiten leute, als 
Bartholomaäum Factum, Antonium Panorımtam, Pongium los 
ventinum, Benedictum Morandum , und Antonum Raudenſem 
auf Das bärtelte Lractırte,davor man ihm aber nach ſeinem tode mit 
folgendem epigrammate geiobnet ! we 
Nunc poftquam Manes defundtus Valla petivit, 
nn m. verba un us, 
iter hunc cazlı dignarus parte fuillet, 
—— ho = fed —* fuse. 
Weil er auch wider onftantini M. donation gefchrieben, und flbir 
ge verworfen , wurde er an dem gäbftlichen bofe nicht zum beiten 
angefebeu, wannen bero er ſich an des Königs Alpbonii von Meapo · 
ne bofbegab, welcher gelehrten leuten febr geneigt mar, auch noch 
in den sollen jabre feines alters Die Lateinische forache von ihm er» 
jenen wolte. Er fieng bierauf an wider Die Geiſtlichen zu ſchrei ⸗ 
ben,und behauptete einige der Catholiſchen religion zuwider lauffen · 
delcbr+fäge » (önderluch wurde er von der inqufition befchuldiget, 
Dag er einige irsthlimer von der heiligen Dreyeinigkeit und von dem 
freven willen des menfchen ausgebreitet bätte» mie auch, baf er bie 
Sonnen verfpottete. Er wurde Desbalben zum tode verurtbeilet, 
und wäre ohne zweiffel verbrannt worden, woferne nicht der Kdni 
Alpdonfud voußteapolis für idn gebeten baͤtte. Jedoch fagt man,d 
er ju Neabolis um dasDominicaner-Elofler berum geitäupet worde 3 
wirwoblen auch hienon gewiiter ıft, daß ed feine feinde, und nament, 
Sich Voggius ihme vorgeworften, als daß ed in der that geicheben ı 
maffen die groffe gunft des Königs Alpbonii gegen Diefen mann fol» 
bes ichwerlich würde zugelaffen haben. Cr kam aber wiedet zus 
wüd uach Rom, wurde bev dein Pahft audgeföhnet, profitirte gegen 
eine jährliche penfion daſcidſt / und ſtard den z aug. an, 2465: Er 
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war pwat gelebt, aber bäben febr eitel und Math, indeme i 
feiner wiſſenſchafft überall 3 —2 damen te lie Per 
einer geſellſchafft zi dem Antonio Yanormita , er bättr auch einie 
ge vfeile wider den Meßiam. Ernabm die ieh e des Epicuri vo 
den böchflen gute an,bie er aber nach den regeln des Ehriflcrisbtum: 
auslegte, Er war ein groffer freund von dem Quintiliano, da 
gen aber verachtete er den Arifiotelem. Wiek Griechiich kant * 
nicht, wie feine überegungen von Thnchdide , Derodoto, und > 
meri Ihas ausweiien , doch find feine horz über Das Hug aim 
nicht ſiblimm. Sein beites'und befanntehtes buch fine dic el in 
ix — fermonis, Auſſer dem bat er viel freitsfchrifften re 
laffen: anuidori in Poggium I 4. in quibus promifeue & imores & 
—— & impuram dietonem notar ; apologus & aus. 
fcenicus in eundem; adverfus eundem hbelhus five daldgus fe * 
dus} in Antonium Raudenfem annotationum libellus : [A Ba 
“tum Morantum Bononienfem tbri duo five confütano * 
Ligurem & Anton, Pa: 
itam recriminationum | 4. da m tun ieinen 
get feben kan. Trithemius. N * De orte *8 gr 
rmone l, x. Vafus debift. Lac. 3} c. y. ’ Becher in 


hilft. univerf, p, 953. Aanchau- de fcript, Rom). rer. Bayke, * 


Dallas (Nicolaus) der rechten Doctor und Chnoni 
vn “ Kom, Dee ein guter Lateintıcher Poet in Dem ik en 
— er denn die ilas des Homeri in Latemiſche verfe zu aberſe hen w 
war. ber der tod, ber ibm ſabt jungan. 3473 überfiel, din· 
—— — Ana —* iſt ru was er verfert 

f den, und haben wır auffer d 
och eine überiegung von Hrfiodi bırche, Opera & dies, ü * 
** — ® aut nt mit einen onbera bi 
———* Kath zu Darıs geweſen u er = 
us in jure controverlis 20 geichrieben, Boah" ” 

Valladolid / lat, Valdolerum, Valkfolerum, Pintia, eine gro 
—— - * 8* —5 4 —* re wird vor Die —X 1 

{ aber obne mauern, Sie bat eine uni 
perfität , ein bobes gericht und ein Biſchoffibum Vera 
Bucorf zu Zoledo gebörıg. Es haben veridredene König varıs 
venbiret. Phuwpus IV erbauete alihier einen prächtigen pallaft; 
und zierte Denjelbigen vortrefich aus. Auſſer felbigen ı —** U 
des Grafen von Salinas und Benevent fehend dig —* 
auch dar inuen piel gioſſe und kicine pläge. Die anzahl der Eirchen 
und capeden jo lich auf 130 erftrecfen. ie pornebmfle die Dos 
muncaner-Eirce, zu St, Baul, weiche die Dergoge von Berima geb 
ſtifftet daden. Sie ut gang mit pfeilern 5* umd mit keiten 
umpannet, weiche den tedtichlägern , Die fich da binein retirkrem; 
nur ſichet beil dienen. Man fiehet im derfeiben einen beraud groffen 
—— —— 3 * bad groff tbor wegen ber (dönent 

it 
ei —— u die iur der ee 

N en au qui 
Nade dadey haben fie ein ſchoͤneẽ —— — —x 
wurdig das profeh bautz/ das Collegium und die kirche der Perla 
das Franciſcanet · tloſtet/ und Das dauf der inauifition, weldes kei 
——— * age — das licht bineım —* 
un . Sa pon ot 

gu einem Bırchöflichen fig unter dem He * Kane 
macht. Lbemopbotus Columbus flard albier an. 1506 — 
pus 1, König in Spanien, richtete aut Varfond,eined Engen Di 
fen Fefinten antered, an. 1589 im diefer Radt ein —* 9 
bie Engeltander auf. Pelemeu⸗. Cellaris not, orb, anı, Per. 

Valladolid / Neu Valladolid, eine Heine ſtadt in der Audiens 
tia Guatimala.iſt die haupt · ſtadt der proving Honduras, in Morde 
America, und bat einen Biſchoff, unter Merıco gebörig: B 

Vallangin / if eine Eleıne Radt, mit dem tırul einer Grafſchafft 
in dem KuruentpunMeufcharel,zwwiichen den grängen der Schwein 
und des Franche Comte,an einem Beinen Auf gelegen. Nach abflers 
ben der Hergogin von Remours ift an. 1707 der König von Preup 
Ra * * — —— —* Meuſchatel, wie auch vor eis 

er u 
—— g nd augenommen worden. ſi 


A Valle» (Roland) von Caſal in RNontferrat gebättig, i 
& primarius Montiferrati Senator, ein —* —A 
feculo,Dex mut verfchiedenen feriptis, al$ de lucro dötis, de inventarik 
contectione; conlilis &c. fich hervor gethan bat, Biyie, 


Vallee / (Gouftiedus de la) ein befannter Arbeift, war von 
leand gebürtig, und ließ zu Parif ein buch Drucken 5 hy dern titu 
Erre Geru le de la foy bigarr&e; welche⸗ vollet gottesläfteruns 

en it, wie er denn dedhalber an. 1474 Ju Paris verbrannt wurde, 

inige geben auch dem obermwebnten buch den titul de arte nihj 
tredendi, oder wollen wenigft , diefer Vallee babe eine läfersfchr 
unter dieſem titul verfertiget. Doc) finder Ach nicht, daf ſeman 
auffer dem Fefint Dialdonato, welcher doch fein Frankon. und des 
ten, fo Maldonalum feblechterdingen ausgefdtieben, von dieſeni 
Iegteen duch meldung gethan babe. Js Croie de Maine. Bayle: Mei 
wires de Iitterature t, 2 p, 222 feg. * 


Vallerta / (Nicolaus Taverius ) war ein vetter bed betübıns 
ten Fofepbı Balletta, und fand von jugend auf eine ungemen 
go nen ju Denen Audien ben ih. Er pfiog beſtaͤudig mil 

en gelebrteiten männern von denen jelteniten fachen einen arlebt» 
ten brief · wechfel , mie fi denn fonderlich an Elericum von den 
eigenithafften eines Nüctd vom unverbrenmlichen holk, fo m Reave 
gefmden worden, an den ilkind in Engeland ven behen Entp« 
Ars tfchen 


val 
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tiſchen hieroglyphieis, an den &t. Armand, einen Engelläns 
— der po&fie Homerl, ac verfertigt. Er war a 
nach dem erempel feines vetterd bemübet, bemen gelebrten beu ib» 
rer arbeit fo wol durch vorſchub guter bücher und auserlefener nach» 
richten , ald durch bößiche erinnerungen an die band zu geben. 
n feinem 20 jahre ward er Doctor Juris , legte fich aber dabey 
nderlich aufdie philofophie und . Seine geſchicklichteit 
in der lateiniichen porfie jeigen feine bin und wieder befindliche ge · 
Dichte, Erkonte die Griechilche ſprache aus dem grumde, verſtund 
auch andre-fprachen febr wohl, inionderbeit Die Englifche , wie er 
En 
erſetzt. Durch feinen groſſen a 
beit * dermebtt Daher er 1718 zu Neapel im 30 jahre ſeines al» 
ters verftard. Gelehrte zeitungen — p-1. = 
allius / (Johaunes Baptifla) ein wegen einiger wi 
gan der Arabiichen fprach befandter Grangoß des vorbergeben« 
den jecult, war von Aupersegebürtig. Er börete an. 1600 Ste 
pban. Hubertum zu darie von dem nuten der NM rabifchen ſprach 
forechen, welches ben ihm eine begierd Diefelbe zu erlernen erwedte, 
Yin. 1608 begab er fich nach Rom , bafelbfl er bev J. Baprifta 
* Kaymund noch ferneren vorſchub zu rn a rad) fande, 
und nachdem er fich in felbiger eine ziemliche wiſſenſcha 
ward er vondem Kömg in Franckteich —— 
talıfchen fprachen angeuominen. Er ſiard an. 1634. Et ware 
| über diß auch in anderen wiſſeuſchafften dewandert, mie er 
dann auf medaillen wol jode derſtanden gaben. Seine fchrifiten 
find : Etliche Pateiniiche Carmina; E ‚ad A. Harlzum in 
Cafliodori oper.; Dietionarium Latino Arabicum in 4., welches 
aber nichte anders ald ein fchlechter Lateiniſcher Index über das 
Röimiiche Pfalternnm Arabicum ift , und feine groſſe dient leiſten 
kan, Gallia Orient, Gloeme ſu. * 
ebemald Aulon oder Aulona Navalis „ ift eine am 
— Venezia, der ſtadt Otranto gegen über, ge» 
legene tadt, an Den grängen von Aldanien und —* Vormals 
war der Biſchoff daſe ldſ cin fuffraganeus des Erg Biſcons von 
Athen, und dernach des von Durayjo keiner, Die Griecen ba 
ben in den folgenden zeiten eine merropolin Daraus gemacht. Die 
Xürdten aber pflegten dafelbft einen Baſſa refidıren zu lajjen. Es 
det ſich allda eime ſehr gute veilung , und ein jebr geraumer 
afen, an deſſen eingange man auf begden feiten zu deſſen bede+ 
ng ein fort aufgefübret. Au. 1690 den 18 fept. machten fich Die 
—8 unter dem commando des General-Capitains Cornaro / 
Des General. Provediors Grimani und Ded Generald Spare, mei · 
fe davon. Allein zu anfange des folgenden jahts griff der Seras ⸗ 
ier von en it — — ——— an erh = 
lic fa D en wieder zu eu, nat 
BR von En eng wercken fo viel , ald nur möglich geweſen , 
ruiniret, Mercure biflerigue dePan, 1690 & 1691. — 
VALLONIA, eine Hepdnifche t, von me geglau 
worden / dah fie in ben tollen eine abionderliche ober · herrſchafft und 
aufficht bätte. Pemey panth, mythic.p, 182. 
Dalnas f. Vaena. j 
+ lat. Walonix , ein Eleiner ort in ber Nieder Mor« 
mandie, nicht weit von Eberbourg, allwo an. 1695 ein Jeſuit / 
namens du Nor, in bem hauſe derer von Franqueterre, ein unter 
irrdifches cheatrum entdecht baden folle , welches fo 
15 biß 16000 perfonen bequemlich barinnen ſitzen en, Man 
will vorgeben, ba eine in den alten zeiten febe berühmte und groſſe 
fladt , namens Alona, bafelbft gehanden, welche der vornehmile 
ort derer von Fulio Ediare erwehuten Venellorum oder Unellorum 
geweien, und daß dieſeide in bem 3 feculo , unter bes Kapferd 
Gratiani regierung , von deſſen anfrübrıfchem General Marımo, 
von grund aus verheert worden. Auſſer dem obgebachten theatro 
bat man noch in der augedeuten gegend viel alte mungen , wie 
auch rudera von bädern, vom einer veilung u. f. w. gefunden. “er 
doch da feit dem —— bievon ausgeiprengten gericht nıcht das 
tingfte mebe bievon it berichtet worden , und fondeklich die and 
icht aefommene befchreibungen Franckreichs deffen mit keinem 
rt gedenken , hat mam die gröfte urfach an dieſer ganzen ende» 
ug ju meiden. Ein viel gemilfered anfeben kan dieſein ort ge» 
ben , daß fich darinnen eine gute tuchrfabrique befindet, mie auch 
daß fie der figeimes bailliage,, einer Vicomre „ Senechaufite und 
Mairie &c, ıft , neben einem anfednlichen Chor. herren · ſtifft 5 ob» 
ſchon im übrigen der ort anigo feine mauren hat. Mercure biſter 
que del’an, 1695 novembr, * 


Valois / ein Hergogthum in Isle de France, ſo Bid an die Dis 
cardie gebet. Es war vormals mur eine Grafſchafft , welche in 
Tatein nicht wie heut zu tag , Comitatus Valefius ober Valchenfis, 
fondern Vadenfis dieſſe, auch den namen würdlich von dem ort 
Badum , heut zu tag We befommen , worinn die alten Grafen 
ibre wohnung batten. Seit dem 10 feculo finden mir allezeit Gras 
fen von Valdis, doch fo, daß diefe Graſſchafft erſtlich Durch beye 
rath mit Deren von Bermandois verfnüpffer worden, nachmahl 
durch die erbin von beuden an deren gemabl Hugonem, des Kö» 

i I fohn gefommen, bid, da eine andre erbin, nas 
lifabetd, von ibrem ebeberren Bbilippo von Elfaß, Grar 
landern, gar keine Eindere nachgelaffen, felbige Durch den 

dilippum Auguſum mit der krou find vereiniget worden, 
Dbilippus Audax gabe Baloid ald eine a Earolo Valcfio, 
Vbilıppi. des fchönen bruder , und PBbiltppi Waleflı , Königs in 

. en bon an — 
—S—— based von neuem zur appanage erhalten, 


aum , dal 


val 


und Bid jcho auf feinen ſamm fortgendangt. Die ſtaupt · ſadt Date 
innen it Erefbi. Siernächk find Senlid , wo ein Biätbum if, 
Yanu, Bormpeint und Brenouille, * 

Dalombrofa / eine Abtey im Tofanien, 6 meilen von 510 
3 das haupt des ordens, welcher von Johanne Gualderto 
nach des heil. Beuedicti regel geſtifftet wurde. 

Valparaiſo / eine ſtadt in Ebili, liegt in einem thal an dem 
ende eined meerduſens, und an dem fuß vom doben bergen. Gie 
wird in Die ober-und unter-ftadt eingetbeilt. Diele liegt an dem 
firande des meerd, da man viele magayind voll faufınannd- waaren 

ade. Es iſt alldier ein Augufliner» Elofler und in der ober · ſtadt 
pfarr+kieche und ein Branciftaner-Piofter. Das fort ifi in forum 
eined amphirheatri gebamet, umd mit canonem verfeben. Diefer . 
nmwird am meiſſen in gang Ebili , megen der benachbarten 
auptiftadt &t. Yago, beiucht. Die fehiffe von Fıma kommen 1m 
oct. und geben wieder ab im mart. Mn. 1979 bat rang Drake 
ein Spanifch ſchiff mit reicher ladung, Darunter 12500 pfund vom 
dem feiniten gold waren, albier meggenommen, und efwau ı2 
bäufer und ı capelle verbrannt , einige zeit bernach aber die fladt 
ar —— Als George Spielberg dieder kam, verbrannten 
die einwobner ihre bütten, und retirirten fich ind land, 

Dalpoy f. Dalto. 

Dalpolizas f. Chnin. 

Vals / it ein fleiner ummanrter Reden im Bivarey , 5 und 
don der Rbone in einem tbal gelegen, und berühmt wegen jenem 
faurbrunnen und badmaffer, fo naͤchſt darbey berfürquiliet, nad 
in denen ommersmonaten ſtarct befucht wird. * 


Valſerina / oder Vauſerine / ein Auf in Savoyen. Er 
entipringet in dem thal Ebefervin Bugey, Idufft unter Pont des 
Oules hinter Ebatilon de Michaille an dem fuß des berges Credo 
worben , nn ß dann unter der drücke von Bellegarde din, und 

ch diffeit Pont Lucey in die Rbone. unterfcheidet 
open von der land ſchafft Michaille in Bugen. Pont des Oules 
dat dieſen namen daber befommen , weil der Huf Balferina ibızz 
peibfi einen weg durch dieſen felfen macht , und allo viele Örter defe 
felbigen wie töpffe formiret bat , telche in der Lateinifchen fpracye 
Olæ genennet werden. Gwschenen, hift. de Savoye, 


Dal Teline / insgemein Deltelin / lat. Vallis Tellina , oder 
Valturena , ılemfüd von dem alten Rdaͤtlen, liegt zroifchen dem 
BVenetiantichen gebietd / dem Hertzogthum Mevland, Torol und dem 
GSraubuͤndier · laude, ju welchem letztern e9 feit an. x1a geböret, 
und ift gleichſam der ſchluͤſſel von Ftalıen , weicher Mehland und 
Zorol sufammen füge. Den namen hat es von der ſadt Tel, 
lat. Telina, betommen. Diefed ift die alte landſchafft der Ben 
noiretum an dem fulfe der Wipen. Sie wird In 3 theile eingetbeis 
kt , welche Terzero di Sopra, TerzerodiMezzo, und Terzero 
di Sotro beiffen. Die fürnebmften Hädte und Hecken , worauf die 
Buͤnduer ſche Pandodgte oder Podefta wohnen , find Sonder 
oder Sondrio , Tiran, Tel, Morden und Trabona. Das 
Obere Tergier nacht an der Herrſchafft Worms begreifit 11 ges 
meinden, welche And, Tiranno , Gondal, Groß , Groffuto, 
Werff, Mag, Tovo, Luwer, Gern, Vila Gtajona und 
Bianzono , mit ihren zugebörden. Zu Mag ıfl eine Erg Vriefler 
ey. Zwiſchen dem oberen und mittleren Tergier Ilegt die Teliere 


g gemeind mut ihrem gebiet , welches in 30 Contradule abgerpeilek 


it. Sie gehört zu keinem Tergier. Der baupt flecken it Teu. Die 
übrigen beiten dörffer find Boaltio , St. Yacod, Nigola sc. Das 
mittlere Tertzier bat 18 gemeinden , memlich Sonderd, daß 
Malendverivan , Ehioro, Donte , —— —— Eoldar 
Monte di Gondrio oder Sonderferberg , Kaltiono , Voftalefid, 
Berbenn, Buffeto, Piateda mit dem tbal Ambria , Garde 
Albofagia, Eajolo , Kidrafco mit dem thal Madra , Fufina 
Eolorina, Das Untere Terszier wird eingetheilt in amen faua» 
dren, memlich die Morbenner und Traboner, Die Morbenner 
fquadra begreifft 12 gemeinden, ald Morben, Fircula, Taia · 
mona , Bein und Tayda , Albareda, Gerola, Pedeina, KRafır 
ra, Eofio, Regoli , Dalebio umd Plantedio. Die Traboner 
uadra hat auch ı1 gemmeinden, nemlich Trabona , Bulio famt 
ılipenta , Wrdenn, Daxo, Elivio, Melo, GEercun, Eu 
amponico, Manteno, Dubino. Diefe ländgen it 10 Teutiche 
meilen lang, in der breite aber ſehr ungleich ; ed ift fede fruchtbare 
mderlich am köfllichen wein, zumablen auf ber rechtem feıten ber 
den längft dem thal. Virgilius und andere Roͤmiſche Voeten 
aben ibm fchon gelobt und gepriefen. Ein merdiwürbiget probe 
von der jelgamen ver fo mit den rotben Veltliner 
angwierige lager vorgebet , bat man ehemald da⸗ 
rinnen gefeben , daß ſich ein faß voll » P von an. 1748 
bis 1616 gelegen, in Dieferm legteren jahre weiß und Elar gleich bem 
eriftall, umd art gleich dem brandteiwein erfunden. Kerner ik 
von diejem mein zu merden, daß der gute Durch Das führen immer 
beffer , und der fchlimme immer fcltmmer wird. 8 finder ſich 
auch in diefem lande eine beſondre art febr ſarcken und weind, 
dene man fIrob»wein nennet, weilen man die trauben, aud beuem 
felbiger gepreßt wird , vorbero auf dem froh meld werden laffet. 
Die einmwobner reden Yralidnifch, aber aut Bombardiiche art, wie 
man um Como und Bergamo gerheiniglich tedt. Worzeiten ger 
börte Baltelin zu dem ogtbum Mepland , und wurde durch 
ihre beamte (weiche zu Trifioio, Tirann und Morbenn wohnten) 
regiert. Der oberite unter ihnen ware der Capitaneo oder Lands · 
Hauptmann und hatte bey ſich einen Gangler ‚, einen Cavallere 
umd ı5 trabanten, An. 1404 fihendte es der junge Dia 
flinus dem Bißthum Ehur , weil er vom felbigern im feinem exıbo 
Zopann Bakasind 


(dann ihn Herog vom land vertrieben batıc) 


vl Ban 2 
; i Mepland vo 
en Am nun — —— 


dis co der Junge Hergog Martıniiian an, 1532 ben Graubündtern 
verebrer , werl fie Diepland Hatten deiffen wieder aus der range» 
fen gemalt reifen. Dernach an. 1516 im ewigen feieden bat Könıg 
Grancifeus ım Ftanctteich und an. 1533 Hergog Francıkus Sfor« 
Aa fe in dem beig beilätiget, Mn. 1620 juchte n ſich Die Spanier 
Diefeh Tandes zu bemächtigen, indem fie ich der Damals unter den 
taubündtern entflandencn uncinigken bedienten , zumahl da Die 
Saneiner mit deren büirfe die Proteilanten todt ſchiugen. Zu fol 
chem ende baueten fie beu Dem eingange die ſes laͤndieins, ıwo Die 
Adda in den Cometr · ſee fället , en fort, Fuentes genannt , beftr 
flıgten Tiran, Morbegno und Sondrio, und mepnten dieſes land 
ang unser fich zu bringen. Allein weil ſich der Pabſt Urbanus 
In > Brandreic, Savoyen und Venedig der Graubündter ans 
nahmen, maſien endnch Die Spanier dieſes land wieder werlaffens 
Compeli Rbxtia, Sprecheri Rhaufche chron. Bucelıms Rhztia, 
ifchaubühne, Minifterium Cardinals Richeli & Maza: 
rini. Pajor haft, du regne de Lows XIII. Gulers von PVeincck, 
Rhztia, * 

Valvafor 7 Ein Freyherrliches gefchledht, welches feinen et» 
forung aus Hergamano hat, und dãſelbſt omol als in dem Her ⸗ 

thum Erummhorıret. Guido Valvaſor war an. 1026 und An ⸗ 
—8 an. 1090 Erg Bılyorf zu Meyland. St. Galdinus Val⸗ 
vaorıud, Earoımal, Pabnlicher Legat in Gakıen , und edenfalls 
en Erg Bicwoff/ tarb au, 1160, Johauues Baptır 

a uud Dierongmus Balvayor haben jich an, sszo ın Crain nieder» 
gelaifen , vom welchen Dreier jein gerchlecht Dayelbii fortgebdantzet 
dat. Deffeldenendel, Johann Weichard, Freybert ** 
er auf Wagenjperg, tvar Hauptmann in dein unterbdiettheil 
———— Gramm und ein mitglied der Römglichen ſocietaͤt in 
Engelland. Er ſtard am 1697 in dem 54 1adre jſeines alters, und 
Vilerließ mebit unterſchiedlichen kindern, poigenve jährıfften : ehre 
des Hertzoglbums Crain —— arcıum Lambergianarum 
in Carniola ; metamorpnofin Oridsanam , topographiam Carinth, 
Salsburgenf. ; thestrum morus hun, triparũt ꝭ Jumen nature t. 
6; llorem phyfico- mathemaucum, Aus der Italianchen Imie 
lebten an. 1685 (+) Dierouymusd , Yuyultineraeneral und nad 
chends Biſchoff su Delach (2) Domincus,Bichor zu Carabma. 
IH t. de Milano dei’ exich. M. Dernardim Curse, Vervaj. ehre 
des Herzogth, Crain, I. 9 p. 106 ſq. 

Dany vor alters urcıfa oder Actamar auch Vaſſtan genannt, 
ein groſſer fe in Armenien oder Zurcomannıen, liegt zwiſchen Dem 
Tee Bachu und dem Auffe Tigtis in der Anatiſchen Zurdey. Pu⸗ 
nmius derichiet, daß mıyIs darinuen uuterſincke, jondern daß auch 
die ſchwerſten dinge auf demſelben oden ſchummen. du nahe 
Dabep eine Made gleiches naınend , weiche vocmald Artemila ges 
Nenner wurde, Sie bat ein feſtes citadell, und gehört Den zure 
den 1, wiewohl die meiſten einwonner Khrulen find, Lim, Bau: 
drand. 

Dantaraı ein Königreich im Africa, worinnen bie beſten 
gold» geuven iu ber welt zu finden ind, Es ıft eine groſſe injul, ſo 
von dem Auife Niger gemacyet wird. Im auguſt idet ſ cwemmtt 
Dieite Au Das land 5 da denn die einwopner gendidiget werden, 
fo vinweg mu begeben , bernach aber, wenn Der Aug räller, nieder 
men, und viel gold ſaden. Die vornehmen ſaͤdte Darınnen 
find Terroa,, Guaagara, Marafı und Kegbebil. Dieied Kor 
3 wird ſonſt auch Guangara genenuet. Vabwrfis: Marmoh 
ANDALI, Wandalen / en iebe altes vold, jo feinen na» 
men von dem erſten Konıge Baudalo, ber von dem Aſcenas ber ge⸗ 
leitet wird, baden. Wiewobl andre meynen, daß jie von dem 
wort wandern alfo benennet werben , wen He Immer hin und wies 
der marichiret. Plinius nennet fie Vindelos » Tacıtus Vandalos, 
und ſcheint es, daß bereits Die Römer mir ıbnen Ertege geführt, 
ehe fie Dieselbe noch unter dieſein namen gelannf 3 mie dann einige 
muthmafien, daßfie ſchon ınir dem Cumbris iu Die Romiſche pro» 
vintzen gefommen. Sie werdin magemein mu den Slaven und 
Menden confundirt, mit welchen fie fich wohl mögen vermifchet 
haben, ibrem urſprunge nach aber von beyden wohl zu unter 
Imeiden find. Sie wohnten längfi der oftsjee , vom dem Holſteini⸗ 
ſchen bid an Die Dder , veränderten aber bermach diesen fig , im» 
dem fie ich nach der Donau an Die grängen von Pannonien jogen / 
und vernach unter Conſtautino M. gar in Dannonıen aufgenommen 
wurden, Wübier vereinigten fie ſich In Dein stem ſeculo mt den 
Alanıs, und flelen zu Houorii zeiten unter anführung Godogenit 
in Gallten ein, waren aber Dafelbit nicht glückſich· Denn es wur 
ben ıbrer an, 405 bey 20000 mann von den Galliern geſchlagen und 
—— und wären fie gänglich rulmet worden , woſerũe nicht 
se Alanet bevzeiten ihnen zu hülffe gefommen. ‚Nach dieſem qiens 
ie unter idrem König Modogıiclo und deifen nachfoiger Guns 

co in Spanien, und eroberten die Provinciam Baticam , ſo 
von Diefer Kit an BVaudaluſig oder Andalufia genennet wurde, Uns 
ter dem foigenden Köntge Geafrin aber murden fie non dem Rod⸗ 
miſchen Pawicio, Bonifacio, an, 427 nacy Africa gerurfert, allwo 
fie Carthago einnabınen, und ein eignes Reich unter ibrem namen 
auftichteten, welches unter den Könıgen Hunerico, Gunthamuns 
do, Zrafamundo, Huderico und Gılimere gedauret hat, dis auf 
bie zeiten Kayſers Juſtinani, der durch feinen General Bekfas 
rum an. 534 demmelben mit gefangeunedmung des legten Könige 
Guuner ein ende gemacht , und die menten Vandalter aus dem 
lande verjaget bat. Sie waren Arlaner, und Iejjen ſich durch 
Den enicr für ıbre fecte, oder vielmedt Durch ıbre natürliche graus 
famteıt anreigen, Die rechtglaͤud igen zu verfolgen. Auſſer dieſem 
bee der Vandalier / fo in Spanien und Africa gefommen , fallen 
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nach der meokund Cranul noch der aräße Dei bi h 


tion 9 
a 
alten fig an der offefee „urüick dei aber el ed 
von denfelden und ihren Königen erjeblet wird , fabeihafft , und 
nur dieſeg geroiß , daß die Wenden, ein Siavblſches voſck, fich 
übrer länder sm der oft» jee benächtiget baden. 
ihchron. Procsp, de beilo Vandal, Joramar Paul. Diss, & 
— Vandal, Schwhtafleifchri res Sclav. Toßsepift, iin 4. 
. Dane eine voruehme familie in Engelland, welche i 
fien uriprung aus dem Fürlten Wales herfübrt, —— 
ends eine lange zeit in der Grafichafft Kem Roriret bat, an 
det, Daß an. 1356 ın ber ſchlacht bey Boitierd Henticus ie 
bon dem fogenannten ſchwargen Bringen Eduardo zum Kutter ges 
Schlagen worden. Ralph Bane empfieng dıeje ehre von dem 
nige Henrico VIIL bey der belagerung von Bouogne, und diel 
nachmald unter Eduards VI regierung die partheg des Her 
von Sommerſet / fiel aber auch bernach pugleich init —— 
und verlor ein groſſes vermögen Er lich keinen nähern erbe 
als feinen bender , Fobannem, welcher 2 jöhne peugte, nemli 
— und Richatdum. Bon dem letztern fammen die Gras 
von Weſſmoriand ber , weiche ihrem beynamen indgemein mit 
einem 5 (Fane) —5* Henrici nachtommenfcpoft der! 
durch allerhand unglüctsfätle in ein ziemliches undermögen , di 
an einer von beijen Deiiendenten , nemlich der Ritter Henrich 
ame, ich und fen hauf wieder im Die höhe brachte. Denn Eas 
rolusl hielt ſo viel auf ıbm, Daßer ihn, machbem er feine gefchicte 
hichkeit un unterichiedenen geringern bedtenungen erfahren, ald feis 
nen aujferordentlichen Ambafladeur an Die Generals Etaaten dee 
vereinigten Niederlande,und beruach an den Schivedilchen Köni 
Guſtavian Adolpbum , nach Teutichland fayıdie.e Nach Die 
legtern lode faın er zurud ın En d, und ward daiclbit Cos- 
trolleur on der Könıgliaven hoftlatt aach einiger jeit Schagmels 
ſter von derfelben , endlich aber Staats Von feiner 
ſohn „ dem Ruter Henrico Vane, if ein abfonderlicher articul zu 
feben, Deſſen fobn, der Ritser Gbeitoptorus Vane, ward am 
1699 von dem Könige Wildelmo IH zu der würde einee Pairs von 
Engehand mu dem Kıtul eines Lords Barmard von Barnard.caile 
ın Durban , erpoben. Dit feiner gemaplin , Elıfaberh , einer 
tochter Bulbertt Heues, Grafen von Elare, und einer er 
—— Hertzogs von Rewcaltle/ bat er gejengt 1) Glſdertum 
aue / welcher von Maria, einer tochter organ andies vom 
eritworip, 2 jöhne, Heuricum und Morgan, befommen; a 
—— —⏑ unb oben Jo 
u Kar ' 1 m un 
a. —— England 11 pı Ei nes 33 
ane / (Hemeih) ein Enghſcher Ritter und ein ſehr ebf 
Repudlicauer. (Er war — aus einer ſeht alten une 
der Grafſchafft Dirham, und der ditifte oh Des Kırterd Heinrich 
Vane, weiber unter Earolo I Staats Secretarius und Controlleur 
von deſſen pofsRatt geweren, Seine principia wagen von jugend 
auf etwus fanatiich und —— wider eine monarchiſche res 
gierungssporin. Da er ungefehe Das 18 jahr feines alters erreicht, 
gieng et aus nerdeug über Die von dem Erz» Bilchöff, Wilhelm 
Laud/ in kircheu · ſachen eıngeführte neuerungen, nach HeurEngele 
land, blieb fait 6 Jabr daſelbſt, und hatte Die ehrt, Daf man ihm Did 
3 legten Jabce zum Gouverneur Der gedachten landjchafft Ernennte, 
Un, 1640 ward er wegen der Brafipafft Durdam ; obne feine bes 
mibung, eiu mitglued des nachmahligen langen Parlaments, wors 
Innen er jowop| wider den gedachten Wilelm Kaud, ald auch dei 
Koͤnig jeldil, einen groffen eifer feben lief. Die ſet lehfere entgo: 
ihr Die würde eines Schatz · meiſters von der marine ; N 
Parlament aber «omferirte ıbm dieſelde won meuem ; da € 
dem Die helrfte feiner Davon habenden nugungen,fo fich 1ährlich 
2000 pfund jierlingd belieffen, zu dem Eriege bergab, welcher zu be⸗ 
Qugung Der allgemeinen fregpeit , wie man vorgab, wider den 
König gefüdrt ward, Nach endigung diefed friegd,fehte er Die eins 
Lünffte Dererjenigen,fd bey Der marıne dedienungen hatten,auf einen 
viel geringen fuß, und ald Dliver Erommel einer unumfchrendten 
bereicbaftt ficb anzumaien anfieng , wolte er wider Durch verheife 
fungen noch auf andre art ſich deivegen taffen , dich beginnen zu 
billigen, daber idn auch jener nach Tatisbrock Baftie als eine ges 
fangenen bringen lied. Machdem Dlivet geflorben ward er kin 
mitglied von der unıer Richard Erommeln ausgefchriebenen con-” 
venuon, und bep dem nächifolgenden parlament ermäblte man ihif 
zu einem von der jo genannten commitıee of S ‚md zu einen 
von deſſen Staals · Raͤtden. Die armer ernennte ibn dernach aleiche 
falls zu einem mitghede ihrer commirtee of Safery , melched das 
parlament-bewog, ibn von ihrer verfammılung aufufcieffen ı la 
enbli gar, ıbın zu befeblen,, Daß er ich ven Konden bintorg Begde 
de. Jndeſſen giengen feine mwarhaftige anfchläge dahin, wie er tl 
Engeland eine vollkommene Repudiic jumege bringen und dienies 
dereinfegung Der Königlichen Stuartiichen famu bintettreiberl 
möchte, Ats nun Dieie lehtere Dennoch 1660 erfolgte, IDard ek int 
jenem baute zu Pampilead bey Londen in verhafft genommen, und 
anfänglıp nach Dem Zoiwer, dernacy aber binnen 2 jadten an uns 
terjchiedene andre Örter aefübst,bid man ihm endlich vor der fönigds 
band, als einem / der an Karol I Pinriprung,u, inonderbeit an dem 
wider benfelben gefübrten Erlege, mit ſchuſd ig gemefen,das leben abs 
ad. Ermward alfo den 14 jun, an. 1663 dor dem Zoiver ente 
bauptet, und füchte noch auf dem biut + gerüfle feine bandlungen 
als rechtmägig and dein gemeinen weien uträglich zu verubeidrgen: 
Ladies’ s ınemoires, Tbe complesı Kilery of Engtnnat 3. 
Daninus / ulius Eäfar) war ın einem Kleine Aädtgen bed 
Konigreichs Napolı, Tauriſanum genennet , an. 1586 gbobıen; 
Sein vater war Job. Baptıiia Banınnd ; Goureroeut der 44 
a 


nde ex nicht Nille, fondern fein feuri · 
zu unterfuchen , auch ergab er 
iWirgoli, eined Carmeliters 
in der oratoria facra treflich hoch aebalten wurde. Vamnus 
tbat bierauf fich bald mit predigen bervor , und da er ben 
tichen fabeln , womit bie —— predigten Dgmabld ausge · 
waren, ohue dem war / ſo handelte er, bey folchen 
fich bdrem zu laflen, nicht gemeine materien ab, Wie 
er eintmahld uaierſuchie / warum der menſch fen geſchaffen 
ya behaupten ſich demuͤbete, Daß es keines weges, 
er Die twiere zu haben, geſcheben feo ‚ fondern 
darmit etwas fep wiſchen dem böchlien Gott und den thieren , wel» 
dar wiſchenkunſſt das böchfie und niedrigfle der» 
Nichts war von dem höbern facultäten übrig ald die juris- 
‚ Deere denn auch mit nicht geriugem eifer und fortgange 
Meapolis er nach Padua da er denn vor groſ· 
delehrſamkeit ich aller ergösslichkeit entichlug, fein 
flubiren eingig und allein wandte, und mit geringer koſt 
auch fehlechter kleidung bey der härteflen winter · jeit ü 
bie. Hier bieng er nun feinen gebanden weiter nach, befa 
andern büchern den Earbanum in Die bände, deifen gelebriams» 
it er fich war ———— doch mit ber von ihin den er» 
nen jugeeigneten Lrafit nicht molte gufrieden fen. tli 
schriften und megmungen bielt er jederzeit hoch, doch in ſo weit, 
wie er felbflen faget , ald bie warbeit es zulieſſe; Dabero ex in 
dielen Rüden im jeinem amphithearro von diefen bepden ab» 
gieng , auch etliche barte worte wider fie lauffen 94 Als 
er ſich nun genug in Jialien aufgebalten , geſellie ex ju Jo 


ne Maria 10, der Teutichland burchreifen wolte. Als 
fich zu In ein ſchiff fegten, und Sinochius wegen ei» 
ibm bege n omimis Die weife zu fort bedenden 
e ihm ein berg, und fagte, Daß er ſich dem uns 


macht 
deri willen Gotted , der alle feine gemeſſene tage des Ic» 
ibm —— bätte, übergeben , und alſo auch durch ſchiff · 
bruch and dieſer welt geben wolte, wenn es dem willen Botted alſd 
Beliebte, worauf fie auch deyde die reife getroft miteinander fortieg« 
Aus gieng Baninus nach Böhmen,allmo er mit 
Anabaptifien zuibun befam. Aus Böbmen verfügte er fich 
Hollaud;da er mit unterfchiedlichen leuten von dieſer und je⸗ 
Der meynung zu reden gelegenbeit fand. Einsmald kam ihmeiner 
„ ber bebaupten wolte, daß Daulus den ehetand defwegen mıt 
vereinigung Ebrifti umd der kirche verglichen, damit Die ebeleute 
—— ſich — 5** auqen fellten , und alſo auch die 
eines iheus als Chriſten gebobren würden; welchen Bas 
Ben SE ha ag teen 
indem m n zu wer ü 
sucht uos dem milen des Heriched, fonderu ans Gott gebobren waͤ · 
gen. Begeneinen audern, da Varinus der Edriften berofchen geift 
maͤrthe · lode behauptete, und jener eben folche bergbaffe 
unter den Türden, Indiauern und audern Dartbat , wurde 
eofferd , Daß er ıhn einen Antichrid neunte, Zu Amer» 
af er einen am, Der des teuffels macht für böder bielt ald 
weil Gottes wille von aller menfchen feligleit fo felten, buns 
teufeld wille von aller menichen verbammuıg noch dffter® 
würde, und weil PEfus felbft dem teufel hätte müffen unten 
ea t, num il Die macht der finfierniß; Demfelben 
beit aus feinem falle und ger ngnıf vor, 
Is teuffel Ki den untergang pe —— — 
i defahrei j ** er m meıb Bıkati 
—— » ‚daß Ebrifli tod nicht möchte befchlofs 
er noch binzu feßte, Daf ob gleich viele berufen, 
erwäblel wuͤrden io ſer Boch niemand, der Die ober-berra 
tes und des teuffeld Enechrichafft nicht erkennen könte. Zu 
trafer einen an, dem er ermabnte die predigten fleifta zu be 
fich diefer immer entichuldigte, er bliebe Dedivegen 
predigten,weil Die Brädicanten niemals fagten, ich babe es 
gas, fondern ich babe «8 geleien. Zu Genf kam er mit einem 
ein ‚ welcher behauptete, daß das fogenannte lafler der 
Blut-fi und Daß nabe verwandte emander begratbeten, nur 
Burch Die pollceg-orbuungen verboten wäre, indem ed Loth ſeld · 
Den geihan ‚ und ben allen Heyden für einen neringen febler wäre 
gehalten worden, Darauf aber antwortete Baniuus , Daf Moſes 
den Drbrdern die bepratben pwifchen naben anvermandten zwar zus 
elaifen, aber zu verbütung ber unter ihnen gewöhnlichen ebe-fcheis 
Sungen; unter ben Heyden aber fen ed für ein fonderliches aſſer ge · 
balten worden. Er lam auch bier in eine nicht geringe gefahr, ine 
Dem er von ber policen und Eirchennefegen etwas freu mochte gere· 
det daben, daß alle ſolche verorbnungen entweder eine ung 
oder eine leere praleren wären, User ich nun von Genf falviret, 
und nach Eoon gelommen, aber auch da feine ficherbeit micht finden 
— rei pecäcn Drarcn Sipcapio, Den Waniaus fa u 
en avio/ nin zu 
feinem beicht-vater ermäblte, im teeliche befanntichafft ta , und 
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mit ihm fehr vergnügt lebte. An. 1614 wurde er zu Londen gefans 
alles mit 1143 


x hart gehalten, moben er 


van 


ſtandhafftlakeit ausflund , auch voll begierde wurde, vor bie beſch 
Yung der bobeit der Catholiſchen kirche ben 1od zu leiden, 
ex wurde wiederum anf freyen fuh geſtellet , und Lam bieranf aach 
Genua, alwo er in phitofophicis Die jugend nach feinen lehrsfägen 
unterrichtete, und dezwegen bin und wieder, fonderlich da er gemict 
ne irribumer mit beitraffte,verbaßt gemacht wurde. Meillens 
ibm dieſes neid und vertolaung auf den bald, daß er wider die —8 
ger + Mönche und deren unbedachtfame tedens + arten etwas harte 
worte auslließ,auch der Scho’afticorum authorifirte meynungen 
Öffentlichen fchrifften verworffen hatte, Diefe verfolgungen zwoums 
ibn von bier nach Lyon wieder zu geben,und damũ er von deuea 
dm aufgebeffteten befchuldigungen des acheılmi ſich freu machte, 
8* er wider Cardanum und andre Atheos eine ſedt defflige 
eifft. Zu Lyon aber machte er ein neuedlermen. Er batte einen 
Diener, von dem der wirtd für bie bewirtbung etwas ju viel forderm 
wolte. Dieſer menfch wurde nicht wenig zum bewegt, gi 
dannenbero in feine tammer, ichloß Diefelbe zu, Ehe ein *— 
den tiich ‚ und erfüllte Durch einiges rauchiverck Dad gaupe bauf. 
Der bauftnecht , fo binauf geſchickt wurde, fieng por 
an zu re welches auch allen wibderfubr, die mach Diefem jummer 
binauf ſich verfügten. Alle die es faben, Runden in ben gedanden, 
eö fen zaubern ; der einige Vaninus lachte,und fagte, es ſey glaube 
lich, der ketl habe etwas von einer gedörrten tarantel mit etwas ges 
mulcht in einem ırrdenen gefäß Dabin gefeget, welches Der baußtnecht 
ald er hinauf gelommen, vieleicht gefofler , den andern aber wäre 
der dampif von Dem raͤuchwerck einer pulverificten tarantel in dem 
balf geuogen, dabero fie alle zu tanzen angefangen. Wi nun Bar 
ninus auch bier fort mufte , und nach einigen reifen endlich nady 
Toulouſe fam,wurde er in gefängliche haft gebracht, indem er, al 
er einige zeit alda rubig gelebt , Die gebeimnifie ded Cathouches 
— erſtlich problemance porgeftellet, bernach aber etwas fodtte 
bapou geredet hätte, Wider vor das parlament gefodert wur 
be,und man ihm vorbielte, Daß er Bott läugnete, antwortete er, ba 
er eınen Bott ın 3 periomen verebre, mie ibn Die rechtaldubige kirche 
derebre, indem bie natur allerdings erwieje, Daß ein Gott ey. UN 
obugefebr ein ſtrobbalm vor ihm auf Der erden lag , bub er folchen 
auf, und bekannte , daß diefer halm ihn antriebe , einen Gott und 
deſſen propideng zu glauben: denn da deſſen faamen un der erde gu 
flerden und y verfaulen ſchiene, keimete ed hervor, es fchoifete, blü« 
bete,trüge Lhrner, würde reiff, abgeichnitten, gedrofchen, gemablan, 
dag menfchen und vied ıbren unterbalt hätten , weiches denn mies 
mand ald Bott zugujchreiben, indem Die natur Die ſchoͤpffung zu vers 
rıchten unfähig gemeien. Fa in der gefangenfchafft wullcn 
feine feinde nichts auf ihn ® bringen , welches er wider Gott 
obngebübrlich folte geredet haben, Dannenbero wäre er bey nahe 
loßgekommen. Jedoch ed gaben fich geugen an,die behaupten wols 
ten, Yaninus bade ın dem umgange mit ihnen mebr als _.. 
ſchuld 
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leuguet/ dad cın Gott kp. Man brachte auch unter ſeinen fi 
eine in maller ſchwimmende Erdte bervor , daraus man ıbım 
geben wolte, ald babe er fie zu N gebrauchen wollen. Wir 
wobl Vaninus antwortete, Daß ſolche fröte am feuer gebraten, im 
mittel ın peſtuentzialiſchen Franckbeiten (ev. Doch alich 
dieſes, wie auch ſein dbefdnntmiß, achtete man, Daß ed mehr amb 
furcht, ald vedlichkeit — Man fprach alıa das urıbei, 
Durch welches er zum feuer verdammer murde, Weil man nun 
mut der erecution nach dem gewöhnlichen brauch eilte, ſo wurde 
fein gemuthe gang verwirret, und Granımond jagt, daß er ziemlich 
läftertich von Bott und Ebrifo geredet. Denn als von ıdım kg gie 
fordert worden, daß er ed Gott, Dem Könige und Den Rıchtera wite 
abbitten, fo hätte er zur antwort gegeben, bäte er es nıcht adr 
indem er feinen glaubte , dem Könige bätte er nichts zuwider ge 
tdan, indem er Cer treueſte untertban von ıbm gemeren,Dıe Mucke 
bätte er auch nicht beleidiget, fondern fie thäten ihm Das höchlie une 
recht an. Als auf dem wege zu feinem tode ihm ein crucfig gehe 
tmworden , babe er das angeficht weggewendet, umd biszu gemgt 
brifto wäre der idwerg Durch furcht ausgetrieben worden, er ab-E 
rbe philofopbice und unerfihrochn, uils er nun zu der richihatt 
—— babe man ibm Die zunde, ‚Die man ihin mit einer jange 
aus gedebnet, abgeichnüten, Den cörper verbrannt, und die aibe 
in die Iufft geflreuet, weſches an. 1619 im non. geicheben. Eeme 
föbrrfften find : amphicheatrum providentix zterna ; dialog; ; ape- 
logia pro concilio Tridentino ; phyfici commentarü ; commentz- 
nu in Ariftorelis libros de atione, commentaria fuper meieo · 
ra Ariftorelis ; is phyfico - magica ;, aftronom.aı I 
beit medici commentaris; de vera fapientia ; apologia pro Molai- 
ca & Chriftiana lege; de contemnenda gloria, Darınnen er nie 
nigen bat begegnen wollen, welche fagen, Ebriftus fen aus ehr + bes 
gan angereieben worden, feinen tod zu leiden. Merc. Gall, 161% 
umunendus. Kojletus hit. trag. Arnold. hetz, hift. Schramma 
tractaius de vit & fcript, Vanini, 
Dannes / f. Dennes. 
Dannosius /ı (Bonfaciud) war ded Bablld Gregorü XV Se- 
Eretarius,umd ——— lebens zeit durch ſich auf volllomumnes 
ne erfänntnif der Haatd-Eiugdeit beRifien, ale Dazu gebörtge 
geleieny und mufle antern leuten ım Diefer kunſt Die vortrefflichlien 
anmeilungen zugeben. Gleichwol mar er für fich felbft nicht King 
q, und ba er andern fonderlich geraiben hatte, fich der ver⸗ 
— 2 zu befleifigen , fo koute er feine eigene zunge nicht ım 
zaum halten: Denn Da ibm der Pabſt ausdrüdlich anbefoblen, Daß 
er eb keinem menfchen fagen tolte, daß er auf der hiſte Der nachkl zu 
ernennenden Eardindle befindlich ey , ſo entdeckte er ſolches dem 
Cardinal · Nepoten, ber für einen andern arbeitete, und veruriad ie 
dadurch, daß der Pabfl aus verdruf über feine auffübrung ıbn nd» 
thigte , finen namen auf ber gedachten Life jelbik ansyulrasen, 


var 
und an deſſen datt den namen dedienigen, ber wider fhn nor ſich um 
dieſe würde andielt, zu fegen. Marville melanges p. 290, 


Var / lat Varus , eın Auf in der Frangdflichen landſchafft Aros 
bence,welcher felbige von der Grafſchafft Ninga abfondert. Er ent 
(pringet auf deni berge Earmielione auf dem Alpensgebürge , gebet 


ntrevaur und Ölandeves vorbep wird bierauf Durch untere 7 


ſchiedliche bäche vergröffert , und ergeußt fich unweit Nizza in dad 
mittelländifche meer, Pliniws, Sırabe, Cajar. 

- Daranes oder Waranes/ der erſte diefed namens, König in 
Derien. Er juccedirre Hormisdäl an. 274, und batte viel wider bie 
Römer vor, Harb aber , ehe er noch etwas zu wercke richten kunte. 

reopins, Agstbiss, 

VoaranesH, deserften fohn, füccedirte demfelbigen , und ces 
gierte 16 oder 17 jahr. Der Kavfer Carus ſchlug nebſt Numerias 
no.an. 283 die verſer in Mefopotamien , und vertrieb fie aus den 
Rädten Seleucia und Etefipbon, welche fie den Römern genommen 
batten, Baranes juchte zwar diefenverluft zu erfegen ‚ farb aber 
Darüber an. 294. Waranes III, Varanis U john, wurde Segan ⸗ 
faa zugenamet, und regierte nur 4 monate. Varanes IV, Kermann 
—* wurde an. 398 nach Sapore III zum Könige von Vers 

en gecrönet, und vegierte 1 jahr. Sein fohn Isdigerdes fuccedire 
teibın. Popifius Caro. Agasbiss. Prouspius, Soerates 1, 7. 

Daranes V, Pdigerdis Königs in Derfien ſohn, fieng an. 420 
an zuregieren , und ilt in der biftorie feiner zeit wegen Der granſa · 
men veriolgung, bie er wider Die Chriſten Durch alle feine hertſchaff · 
tem erregte, fehr berühmt, wozu des Abdas, eines Biſchoffs, eyfer 
anlaf gab, welcher einen tempel verbrannte, worinnen Die Yerilar 
ner das feuer anbeteten. Dach diefer verfolgung kehrte er feine 
waffen wider Die Römer , welche unter Ardaburit, Theodoſil des 
jüngern Generald, commando ihn bey verfchiedenen gelegendeiten 

gen, Er machle bierauf friede, und itarb an. 441. Joerates 
. Thesdorus,. Preciprus, 

Varellyeine riehländiiche familie von adel,deren ſtamm · hauß 
Das ſchloi Darel in der Graffhafft Oldenburg feon fol, Im dem 
16 ſeculo bat jie fich nach abgang derem güter zu ever aufgebals 
ten, woſelbſt Edo Hildericus von Varel, an. 1533 geboren worden, 
der an. 1599 ald Doctor und Profeflor kheologix= zu Altorff verftors 
ben. Friedrich von Varel, foan. 1614 Mararaf Chriang zu 
Bapreurd gebeimderKath und Eangler gewelen,fcheinet Des vorber · 
gebenden john geweſen zu feon, und bat Ebriftopb Adamum gejeus 

t , welcher an dem befragten Margarddichen bofe an. 1660 die 
ammier · Juncker Relle vertreten, annal. Sax, p. aya. 

Varenius/ (Auguſtus) war den 20 fept. an. 1620 gebobren, 

Seine Itudıa fried er mt fo qutem fucceffe , daß er in dem zoften 

jahre feines alterd zu Hamburg in Hebräifcher fpracbe difputirte, 

und wenig tage bernach in eben Derfelbigen fprache perorirte. Mach» 

Dem er ſich von bier nah Koͤnigeberg / und von dar nach Roflod at» 
. wendet, wurde er durch feine gelebriamteit, fonderlich in Dem & 

bränfchen fo bekannt, Daß man ihm in dem ayften jahre feines alter6 

Die profegion von gedachter fprache auf befagter academie auftrug. 

Beil ich nun btele unter feinen bäuffigen zubörern befanden , die 

feine lectiones mebr ju tadeln fuchten , ald aus denfelbigen ſich 

beffern, jo wurde er aufgemuntert, feine ledtiones noch ocean fü 
machen. Durch folgen Reif brachte er die von Samuele Bobl 
in ordnung gebrachte accentuationem Hebrez linguz zu einer hör 
beren vollommenbeit, hatte auch Den codicemn, ingleichen andre bis 
eher, darüber er laf, fo wol inne, daß ibm kein wort nerfeblte, bev 
ſchem raren gedächtnig fich doch ein reıffed judicium finden lief. 
Span auf academien eingefübrten gewodndeiten ju folge wurde er 
an. 1649 Licentiat, und 2 jahr Darauf Doctor theologix. Wiewol 
er nun die profeflionem theologicam offtmald abgefchlagen , fü 
nahm er doch nach D. Schufmanns abzuge die erledigte ftelle über 
Ach, wiewol er nebfl dem Hebrätfchen Die cheologiam catechericam 
zu dociren fich beanfinen lich. in fleiß, gelebriameeit, und andre 
gaben, wurden überall befaunt , daber er an. 1667 auf die zu Lums 

Den ın Schonen peu aufgerichtete Schwediſche academmie, als erfter 

Retter und Profeflor primarius, an. 1677 ju der General · Superins 

tendur in Yommern und profeflione prımaria in Gropdmalde invi · 

kiret wurde; allein Die bochachtun: Fines Hergogs Guſtavi Adols 

pbi von Mecklenburg bıelt ibn auf, Roſtock nicht zu verlaffen. Er 
biente alfo dieſer academie bis an feinen tod, welcher den a5 mart. 
an. 1684 erfolgte, Auſſer feinen vielen difpuranionibus und tracta- 
tibus legen noch viele manufcripta bep einigen von feinen erben und 
ebernabligen ihülern, an Deren berausgebung mit dein wieder aufs 
gelegten commentanio über den Jeſaiam der anfent gemacht wors 
den. Schomerus in programmate. Fecht. pref.in Jel, commentar, 


Vareſe / oder Vareſio / ein ſchoͤner und woblbemohnter marckt · 
fecten in dem Hergogtbum Meyland, allwo viel feide verarbeitet 
wird. Er liegt oben, nicht weit von bem urſprunge des fuffed O⸗ 
lona, Nabe dabey auf einem berge befindet. ich eine kirche, wor» 
nen ein wundertbätiged Marien · bild gezeiget wird; Daber man ben 
ort indgemein na de nennet. Der name foll wegen 
der benachbarten tbäler fo viel bedeuten, ald Valleſia. gegen 
fteben andre in den gedanden, es ſey dieſer ort der Vieus Varronis 
der alten, und daß eben Daber der jegige name entflanden. "Schuu- 
platz des kriegs im Italien p. 352. 


Vargas / (Afonfus) Erg Biſchoff von Sevilien in Spanien, 
mar von Toledo gebürtig, und wurde ein Auguſtiner. Dach Dies 
fen kom er nach Varif, wurde dafelbft Doctor und lehrte gange zes 
ben jahr die pbllofonbte und tbeologie, Deo ieiner ruͤcktunfft in 
Spanien wurde er Biſchoff zu Oma, und biernächfi zu Badajoy, 
endlich aber Ertz ⸗· Biſchoff von Gevilien, aliwo ex ben a6 dec. an, 
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1366 ſarb, oder wie andre wollen, den 13 oct. At. 1349. Man bat 
von ibm commentarium in primum librum fententarum; coM- 
mentarium in Ariftorelern de anıma. Esifl noch ein andrer diefeh 
namens, ein Franciſcauer, ‚welcher zu * des 16 ſecull gelebt, 
und einige liche fractate geichrieben. fs encom. Auguflin, 
«f-- Pamphilis chron, ord, Aug. Belarmimas. Pifevinus. Mi» 

—— Schere bibl. Hiſp. VVadingus bibl, Franc.. Antenius bibl. 


P- ; 
Vargas, (Krancikus) ein Spanifther rechts.gelebrter,, 
zu Gary und Philippi II zeiten, und bediente anfänglich en 
le eıned Fifcald in dem rath von Eaflilien , wurde aber nachmabls 
felbft in dieſen ratd aufgenommen. Man brauchte ibn bierauf in 
verfchiedenen verichidungen,als an. 1548 nach Bononien,an. 1550 
nach Teident , weiter nach Rom.und Venedig. Zu Rom bielt ee 
ſich eine ziemliche zeit auf , und weil eben Damald uber die materie 
von der Bifchöffe jurisdition, fo auf dern Concilio von Trident vor» 
kam, gehandelt wurde , verlangte der Vabſt Wins IV auch feine 
meynung au wiſſen, welche er vor dein Kardinald-collegio mit groſ⸗ 
fern ernſt dezeugte/ wie denn auch folche nach Trident 36 
wurde. Mach dieſem machte ibn der König Vhilivpus II zu ſei 
nem Staais · Rath, welche ſtelle er auch einige Jahre vewaltet, bie 
er ſich endlich in ein Hierongmitenstlofter, obnfern Toledo, begab» 
und jein leben in rube zubrachte. Er war bey den gelebrten felbiger 

t in groſſem anfeben. und bat einige fchrifften binterlaffen, als de 

pifcopörum jurisdi@tione ; contra Bracharenfem Archiepifco- 
pum de Concilio Tridenuno epiftolas, deren einige nebit Des Der 
tri Malvenda wie auch andrer brieffe und memoires Michael le 
Balfor beraus gegeben. 7». Verzefs ib, 1, epift, Palawicins hift, 
con. Trident. Nic. Antons bibl, Hifpan, 


Vargula / Varila / ein ſchloß und ſlecken nebſt einem dazu ge» 
börigen ãmte in Thuͤringen, an der Unſtrut, 3 meilen von Erfurt 
gelegen. Es hat vorzeiten den Frepberren von Schenden von Bars 
la den namen negeben,von denen ed an, 1270 an Landgraf Albrech · 
ten den unartigen gelanget. Dieler überließ es dem Teutfchen 
orden, welchem es die ſtadt Erfurt an..1385 vor 3050 ſchock Meiß⸗ 
nifcher groschen ablauffte, Machgehends napmen es die Herhoge 
von Sawen weg, ri * * 8 — is gegen er» 
egung einer gewiſſen funnme ge ebachten ſtadt wiederum 
ab, Mullers ne Sax. x e 

Var heli / auf Slavonifch Gradiſch / der haupt / ort in dem zu 
Stebendürgen gebörigen ländgen Haczog / weſches um und um 
mit bergen umgeben If. Aujcho ıl es nur ein Reden , vorgciten 
aber war edeine fo groffe ſtadi/ Daß fie bis z Teuſche meilen in ih⸗ 
rem umkreiſe begriff. _ Der Gotbirche König, Sarmiziuß, bat all» 
da refidiret, Kapfer Tratanus aber bat fie erbanet , und Ulviam 
Trafanam Sarmisigetbufam genennet. Es finden ſich noch bis auf 
dieſe zeit viele alte Roͤmiſche ſtein · ſchrifften albier, Celari geogr, 
Topsgr. Tranlylv, * 

Varillas / (Antonius) Königlich Frangdfiher Rath und hi- 
ftoriographus , war aus der ſtadi Gueret ge ug und kam jung 
nach Paris, allwo er fich auf die hiftorie und gute fünfte legte. Die 
Yuteani brachten ihn in Die Königliche bibliothec » da er * dann 
pormabın, eine biftorie von Franckreich zu ſchreiben welches er auch 
in einigen eingelnen tractaten ind werck BKL. Der 88⸗ vom 
Aumont trug ibm nebit frener tafel sährlich sooo Frangöfiche güils 
den an, welche er aber ausſchlug. Er lebte Daber allegeit in äufers 
fer armuth, bis erendlich vor alter gank blind wınde, und flard 
den gun, an. 1696, feines alters zuliebe. Seine ſchrifften find hi- 
ftoire X1; de Charles VIII; de Louis XII; de Francois 
1; de Henry II ; de Charles IX; de Henry IlI ; hifloire des be- 
refies ; les anecdores de Florence ; la poliuque de la maifon d’Au. 
triche , hiftoire des Revolutions arrivees dans PEurope en matiere 
de Religion, und verfihiedene andre, inögefamt a1 Hücd, Geine 
ſchreib · art und ergeblungen find nett und augenebm gang. Erbat 
aber allzugtoſſe urfach gegeben, wider feine lügen zu lagen, inderne 
ee jowol ın denen umfländen, welche genugfam befannt und erwie⸗ 
fen find, febrofft wieder Die beitere mabrbeit fchreibet, als auch gar 
viele begebenbeiten sc. gang neu erdendet,morvon er niemal einigen 
urbeber bat zum vorfchein bringen können. Memsires [iuvanter, 
Märville melanges tom. 3 p, = 

Darin, (Fobannes) war von Lüttich geblirtig, und eim ſohn 
Veiri Barın, Heren von Blanchard, Wiser bey dem Grafen vom 
Rocyefort Page war, legte er fich von frepen ſtuͤcken auf Dad jeich⸗ 
nen, ingleichen auf die mabler-und bildbauer-funft , und erfann 
viel artige machinen,die muͤntzen zu prägen. Der König in Franck ⸗ 
reich, Ludovicus XIII. ib dierauf nach Paris, vaturalifirte 
2 und gab ibm Die ſtelle eines Conducteurs des monnoyes, Auf 
er den ward er Königlicher Secreraruus, Staatd-Ratb und Ober 
aufieber über Die Königlichen gebäude. Die medalllen und müns 
en, welche man von ıbm fiebet, find ſo ſchoͤn, dag man nicht leicht 
etwas vollfomımners verlangen kat 5 danmenbero auch feine ger 
ringſte ſtücke febr geſucht werden, Er ſtard den 26 aug. an, 1672 
in dem 68 Jabre feines alterd, Perraus les hommes illuftres qui ont 

uen France t,2, 


Darinus/ oder Buarinus’ Phavorinus / Camers/ ein 
Stalıänıicher Philologus, hatte Diele legtern namen von feıneın date 
terlaud Havera,einem ort ben Cametino ciner ſtadt in Umbrien oder 
Spoletto. Er war ein ſchuͤler A. Dolitiant, welcher ibn megen ſei⸗ 
ner wilfenichafft in Griechiſcher und Laternifcher forach wertb gas 
balten, und begab fich in den orden bee Benedictiner ex Congreg. 
Sylveftrinorum. Dem bernach gemeinen Babıl Leoni dem jeben« 
ben ward er um Praceptore gegeben, wie er denn von dem bau 
der Predieren viel gunſt unmer aenoffen, und auch Deren bibliotbec 

V tpeil, Do» iu 
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KB Shannon babe, und har 


r bat fich fonderlich durch a werde befannt gemacht: 
deren Das erile, fo er noch im feinen juͤngern jahren beraußgegeben, 
—— oder Hort —5* a als pe 
mmlung allerhand ausjüg echiſc rammatıcıs if 
ſich hält: Das andere ift Kin beräpmmtes Grirankät Dietionarium, 
darinnen die wort in Griechifch audgelegt werden. Die urtbeilder 
eleprten ſind war über dieſe arbeit ungleich: doch nn be) ge⸗ 
', daß ſehr viel zum verſtand der Griech forach dienliches 
darinn jufammen getragen, u. es noch wol verdient dat, an. 1752 ju 
enedig mit zulägen und perbefferumgen herausgegeben zu werde 
nit bat er auch bhregmata Sobzi ind Latein Überfeßet. Ex 
©). Script. & Præfat Gurn. de letter. d’Italia t, 19, Alcyen de exi- 
lio, Pabricu bibl. Grec. t, 7 & 10. # , 

Darifeis f. Nariſci. 

Darius / ein Latewnifcher Doet, Wirgilit und Horatii freund, 
welcher bey Dem Kapfer Augufio in gnaden fund, Er fhrieb tras 
goͤdien, und wird vom einigen unrecht mit dem Vato vermenget, 
von welchen Virgilius redet; allein der gegenwärtige Warius if 
Derienige, deilca Horatius ſo offt gedendet. Er its auch, welcher 
neben Plotio Tucca verhindert hat, daß die lıbri Kneidum nach 
bem Zode Virgilu nicht zu folge deſſen befebl verbrannt worden, 
fondern vielmebr ans tagelicht foınmen find, Ep. 1,2 ferm, 6 de ar- 
te poetica. Vıflus de poẽt. Lat. * = 

Varna) lat. Dionyfiopolis, Barna, Tiberiopolis , eine fladt in 
Bulgarıen, tet an einem gar (dmalen meer · duſen wiſchen Galas 
ta und Macropolid, if ein Biibößicher fig, und bat einen bafen an 
bem Eurmiſchen meere bey dem Auffe Zura, jegt Varna genannt. 
de legt zwiſchen dieſein Auıfe nord » der jee oft und dem ke Devina 

dwertd, ſieben Teutſche meilen von Defemder, und den grängen 
von Thracien nordwärtd. Sonterlich ift fie deswegen berühmt, 
weil die Chriſten allbier unter Wadislao, dem Könıge in ——— 
1444 eine aroſſe niederlage erlitten. Cbakondylaslib, 6 Bonf- 
mis hit, Hung. dec. 3 lb. 6. Lewnches, ann. Turc, Phil. Callıma- 
chus de rcb, geit.ab Uladislao Rege, Cromeri hilt. Polon. lib. 31. 
Zeileri beichreib. von Ungarn, 


Varnbuͤhler / ein alt Adelich gefeblecht zu St. Galen, and wel⸗ 
chem Ultich von an. 1481 bid 1490 Burgermeilter ; wei 
Ki ne el hir 

ieg/ bey udgenoffen in groſſe ungun er 
Hlchtig Darvon gemacht, Don feinen fübnen find etluche Bi 
juris in Hergoglichen Würtembergijcyen dienften geilanden. * 

Varoniſch / eine jiemlich aroffe und volcreiche fladt ım dem 

rgogtbum Kezan in Moſcau, an dem Auf ech Der a mei⸗ 
Ien davon in den ie fällt, allıme Doidius Nafo fein exikum foll 

ebalten haben. Sie dat einen Ertz Biſchoff und eine fogenannte 
Heutfide Slaboda oder vorftadt, allmo allerhand nationes wohnen 
——— 4 neepen ak Fa Sr 
netten manıer 
dauet und fücte geaoffen. f Dareroft ee 

Varrerius/ (Eafpar) ein gelebrter Vortugiefe, und berühmter 
Geographus, wurde von dein Jufanten Heutico aus Portugall nach 
Kom geſchickt, um bey dern Pabſt vor den erdaltenen Eardınalds 
but dand adzuſtatten. Man bat verſchiedene bücher von ibm, al® 
Da find commentarius de Ophyra —— cenſura de Berofo, Me. 
galthene; Q_ Fabio Pitore & M. Porcio Catone, unter weichen 
namen der betrügeriiche muͤnch Annius Viterdienäs fine faljge 
waar batte verfauffen wollen. Bibl,.Hifpan, * 

VDarro/(M.Terentins) Bucii Yemelii Pauli coßege inderYürs 
germeiterlichen würde nach Fabıı Dictatur, 
& derkunfft, und erhielt Diefe ebren · ſtelle durch intrinuen und geld. 


ad. 1537. 


aeihabe Dieied eben zu der zeıt,da Die Römer mıt dem Hannibal 
krieg zu fübren hatten , und da joger aus Nom, mit der intention, 
dem ſelden eine fchlacht zu liefern. Fabius ſagte dem Aemilıo zuvor, 
daß er ihme mebr ungelegenbeit machen würde, ald Hannıbal, und 
rieih felbigem, ich mur ben Carthaginenſern ın kein treifen einzulapı 
F Aemilius war zwar willend , ſeinem rath zu folgen; allein e# 
und ſolches nicht im feiner macht. Denn ald dad commando wech· 
felömweile an Vartonem gekommen, lieg er fich in Die ſchlacht dev Can 
2 de * * Ei 5— pen m —— 
inden Bügel, &ac erve, t ausgang m ‚ da 
Babıus wahr geredet hatte. Denn Aemilius diſeb mit 40000 Rds 
mern aufdern lage, Terentius Barre aber, weicher an diefem 
unglüd urfach war , nabın mit go ceuteru Die Bucht, und jertbeilte 
Den übrigen tbeil vom der armee an die benachbarte poſten. An 
fatt der Hraff dauckte ihm noch der Rath, daß er fein Icben gererter, 
und dadurch zu erfennen gegeben bätte, wie er noch gute doffnun 
von bem gemeinen weſen begte. Es ift aber glandlich,daß die Dolitit 
den größen tbeil an dieſem compliment gehabt, weıl man dadurch 
dem dolck noch etwas mutb machen Levies, Flerus, # 


. Damoy 205 Terentind) der gelehrteſte unte gien 

ar 63 beftum 

1 in wifenkhaff der vede.funf, bflrie und poherhmake Zicer 
verfichern, daß er bepuabe soo volumina geichrieben babe, 
bebicirte Das buch von ber Lateinifchen —X dem Eiceroni , umd 
fihrieb eined dere ruftica „wie auch einen tractat von der bifkorie, 
undjahr-bücher, von berühmten männern, und Römifchen faıi- 
lien, nebil noch viel andern tractaten. Betranius Maurus dat fein 
leben wi —— die ul _ ſchriſſten aus dem — feripto- 
ribus men gelragen. Cicero Augufliuus. Hieramym onico. 
ZUanckius defcript, rer, Rom, Fahricci bibl, Lar, I 


Er war von yerins ' 


var vaſ 


Varro / . Terentiuc) war, zu Öta an dem Rufe Aude, wel⸗ 
ber auch in et Arax biefie, in —5* von Nardoune gebob · 
ten, lernte in dein z5ftem jabre Die Briecdiiche (brach, und war ein 
vortreſicher Dort. Er fchrieb einen pocliichen tractat de beilo fe- 
quanico „ und einen ın vier büchern de Ar 


20, Atatinus amıet, Febte zu Juli Edfarid und der Trrumvi- 
roram gelten." heatius. Plinins, Seneca. Hieronymus, VAas de 


hift. Lat, Giraldus de poet. Lar. # 
Darus, (Duintilius) ein Römifcher Proconful,mar ein man 
bon einem —— und ftiedfertigen gemütbe. Er batıe 
anfänglich das gouvernement von Sprien, und bernach bad von 
Zeutihland, Er war allu leichtelaubig , daß er fich eimbulbere, 
dad vold des letzleren landes waͤre nur tumm und einkäitig ‚ aber 
Dabep von gutem gemütbe , welches man Durch verichreibung gu · 
ter gefägen umd ordentliches rechtiprechen auch obne waffen gar 
leichi Lönte im zaum halten. Er brachte Damit dem gangen fon» 
mer zu , Daermar als eine ordentliche odrigkeit,, und nicht als rım- 
Eominendant regierte. Als aber endlich Arınimiud, Das haupt uns 
ter deu Cheruſcern, eine bequeme gelegenbeit fabe , fin paterland 
wieberum in Die fregbeit zu ehen, erdffnete ex fein vorbaben feinen 
freunden , welche ſodann zufammen die Römide trouppen anfes 
len, und 3 Rbmifche legionen aänglich jernichteten , auch 2 Kös 
miſche abler meguahmen, Barus felbt mwolte nach ſolchem 
ſchimpff und gr — — länger leben , fondern focbie 
bis in den tod. Auguſtus betlagte überand jebr den verluft dieſer 
arınee , uieff in feinem gemach als ein unfluniger herum, und rief 
: Q. Vare, redde legiones, Suetenins. Velcj, Paterc. 1, a bill, 
Fiorus, Tacııms, * 


Dafäus (Johannes) ein gelehrter Niederländer , war von 
Brügge aus Flandern gebürhig. Nachdem er fich allda in ben Rus 
dien feit gefeget, au er nebit Micolao Clenardo ın Portugaf, alle 
an Srug mie nad Sala Base, de 
aufbielt. ach murde er ma amanca e 
shetoric —— — er auch groffen dfttm erwarb. Dee 


Cardiual Hencich brachte ibn zwar in Vortugall;doch kebste er nach 


einiger zeit wieder zurück nach Salamanca, allwo er an. 1560 
farb, Erift der erite, welcher Die Spanuche biltorie ın Batcınk 
— ſpracht beſchrichen. Thusaus. Miraus. Val, Andres, Tey- 


Vaſari / (Georaius) ein kunſtreicher mabler und bau · meiſſer 
bon Areno in Italien, allwo er an. 1504 gebobren worden. Sen⸗ 
men anfang in der kun bat er dey Wilbelm Marfeille einem Fran⸗ 
toͤſtſchen glasmabier gemacht. An. 1524 brachte ihn der Gardis 
nal Pafferint macher Florentz, da er einige zeit im ber zeichen. 
tunſt angewendet. Als aber an. 1527 feine alldafige Batronen 
Nlerander und Hinpolvtus von Medicıd and loreng vertrieben 
worden , muſte Bajari auch wieder nacher bauf wandern , und 
eine zeitlang auf einem dorff fich enthalten, Da er auf naf für vie 
bauren mablte. Ala ibm aber das mablen ſchwaͤr flele, joge ee 
un. Icagıwieber nacher Floreutz und verdingte ſich allda zu eınem 

Adichmied, Wlkein da bernach Florend vom Kapfer Karl V bes 
Kar ward, verliefie er feinen golbjehmied auch wieder md bes 
gabe fich ee a 4 — *— band ge 
nommen und bald zu na, pt Siena, bald zu Nreeyo 
arbeitet, Endlich führte Ibn der Eardinal von Medicid mit 
nach Rom, allwo die atmuth und ehrbegier ihn Dergeftalten zum 
eiffrigen zeichnen amtriebe « daß er bald Darauf — 
bequmie ‚ und bey feinen zurücklunfft zu —— Hergogen 
anadig empfangen, auch mit tiſch und en vereben worden ; im 
welcher zeit er ich auch aufdie baukun guest ‚ md allgemach ti». 
mas geld erworben hat. Mid aber HergogNliegander werrätberifch nem 
dad leben gebracht worden , wolte er mit dem hof» glück weiter 
nichts zu thun haben , fonberm verfügte fich an ben einfamen ort 
Eamaldoli, reifete aber Dannoch bald auf Kom, bald auf Wologna, 
bald auf Floreng, uud machte ſich aller orten mit feinen inn-und 
funfireichen gemaͤblden bekannt, Beyneben wurde er von den ge» 
kehrten ſeht Allımırt , und bat auch ein buch von Der 
Naliaͤniſchen mableen leben und lob geſchrieben. Sannibal Caro 
verfichert ‚, daß feine biflorie von den mablern ſebr accurat und ınit 

roffern verſtande tieben fene ; allein Felibien ragt : bafre 
in vielen Dingen geirret, und manche, Die noch zu ge⸗ 
lebt, über ibr derdienſt heraus geſtrichen / auch allezeit feine 
über die fremden erhoben habe. Er flarb zu Floreng am, 1174 in dem 
sgiten jahre feined alterd. Man dat auch von ibm ragiomament 
fopra le invenuoni da lui dipinte trattaro de la pirtura. Sumdrart, 
Acad. p 177, Thuanusl. 59, Gbälinus vol. 2 p, 117. Job. Baglires 
vite di Pittori, Teiffer, * 

Dafconcellos/ ( Anton de ) war am. ısys zu Liſſabon ge» 
bobren, und trat an. 1570 in die Soc. Jefu, Erflarb 1632 zu Ebos 
ra, nachdem er unterichiedenen collegiis ald Redtor vorgelianden, 
Seine ſchrifften And anacephalzofis feu fumma capita adtorum 
Reg. Lufit, ; defcriptio regni Lufiran. ; Yhilippi IT expedie. Lufit, 
Tr, de angelo cuftode ; relatio perfecur, Japonicz an, 1588 & 
1489. 

Eın anbrer Vortugieflicher Jeſuit aus dem gefchlechte Vaſcon ⸗ 
ceod , namens Simon, lebte in Brafilien, und Rarb 1670 mı Dem 
7. jabre ſeines alters. Er batin feiner muttersforach geichrieben 
ehronicon Soc. Jefu in Brafilia ; vitam Joannis de Almeyda; vi 
tam Jofephi Anchietæ. Saw. bibl. $. J. 

Vafconcellos (Michael) ein Vortugiefe, war bey der Re⸗ 
gentin ın Portugal, Margareiben von Gapopen, Hergogin non 
Mantua,der vornehmfte Diinifier, Er Drpendixte immmediaue * 


vaſ 


des Koͤnigs Vbilivpi IV Premier-Minifter,dem Grafen von Oliva · 
vet, Deifeniereatur erwar. Zu publiguen affairen war er vortreit: 
lich gefisickt, unverdroifen ‚md auf feine art au bewegen. Er 
batte fich in wäbrender feiner charge ein groffed gut geiammlet, 
und ſuchte ſein glück mebr und ımebr zu —— ſein ſchwie · 
ersvater, Don Diego Searez; Köntglicher Staats . Secrerarius zu 
Tadrıd, viel bepteug,. Auen als die Dortugiefen at. 7640 anficu» 
eu, dad Spanische roch wieder adzufchütteln , drungen fie am er» 
en im feinen vallalt, Anfänglich fanden fie ihn nicht, bis eine alte 
bediente, welcher man mit dem tode deobete, eutdeckte, daß er fich 
in einen ſchranck, fo in die mauer eingemacht/ verborgen, allımo 
man ibn gantz mit papiten dedeckt, antraffe. Don igo Sat, 
Ober Cammerer gabibm dem erffen ſchuß, Darauf wurde er mit 
vielen Hichen vollends getödret, zum fenſter binaus qemorffen ; und 
Dabev ansaeruffen : derturann nttod ; es lede die frepbeit und Don 
uan von ga. Das volck neff hauffenweiſe zu, und riß den 
—— in tauſend ftücen, Hoflare de la cinyurasien de Periu 
4. 

20 /CMichaet) ct‘ gelehrter buchdrucker/ war von 
Rn und —— ſchoñ am. ır32 u Paris. Die erfte 
arbeit , fo.aus feimer preil! kam, waren verichiedene Griechifche 
werde. Anfangs ſetzte er vom jabre 1575 bid 1539 ded Badıl Aſten · 
m̃ zeichen auf reine bücher, weil er deſſen tochter Catharina gebey 

rather hatte, mach ibreim tode aber nahm er Robine Coing. 
exit geichworner univerfitäts und dernach Königlicher buch · 


war h 
drucker su Varis. Man verwundert fonderlich feine verfalien und - 


fein curfio. Seine Griechtſche ſchrifften find zwar Hein, aber febe 
chöw ‚ Dabero man bie 3 bücher des Thucndikid , bie er gebrudt, 
andern edition nachiegen darff. Gem druck iſt Durchgebendd 
accurat, wie man denn in einen von ibm gedruckten tractat des 
WBurddi nicht mebr ald 3 fehler angetroffen. flarb 1976. Mait- 
saire hiltoria typographorum, Neue bublivsb, 74 tncıl, 

Dafquez/ ( Gabriel ) mar von Bellmont in Spanien gebürs 
ti las db an.ız6y in die Soc. Jefu, worauf er 29 jahr zu 

om und Xıcala de Henares theologiam D. Thomd gelehrt, und 
an, 1604 in dem ſabre feines alters mi: tode abgegangen. Gel 
ne fchrifften find in zo tom. ın fol, Nammen gedruckt worden, 
Jenw. bıbl, Soc, Jefu, 

Vaßi / iat. Valleum,vorjeitenVaffiacus,und Wafliacus,eine fleint 
ſtadi nedıt einem Wloſſe in Nieder-Edampagne an dem Aug Bloiſe / 
auf einem febe Iufltgen uud fruchtbaren boden gelegen, Sie ger 
bört in die didces von Chalon an der Dlarne, ın weirlichen Dingen 
aber im die vogtey von Ebaumout in Baßlani. Diefer ort ware 
ſchon in der mitte des fiebenden reculi ein dein König unmittelbar 
äuftebendes gut, Fıfcus Regius. Das allbier deſindliche Königliche 
gericht, oder Siege-roial, batte einen fehr groſſen diſtrict, ebe Heus 
ricus fi dem Kergoge Claudio von Guiſe zu gefallen, Foınville 
- md mebr ald 40 Dörffer bavon getrendet bat. Much bat Yapı zu 

dem erſten eindeimiſchen kritge unter Earolo IX aulaß gegeben. 
Denn als der Hergog von Gune 1563 vorden marichırte, eben zw 
ber jeit,da die Hugenotten in einer fcheune ihres gotlesdienſles pfieg · 
ten, lief er von venfelben alle, fo nicht in cil davon hoben, durch 
feine leute nıedermachen. Zhwanus a9. Mesoray. Defir, Hiſt. & 
Gesgr. de Fr. * 


Vaſtan / ſ. Dan. 


Vaftbi / des Königs Abafveri gemablin. Sie wurde, weil 

auf des Königs befehl nicht kommen wolte, verftoffen , umd bie 

ber am ihre ftelle angenommen. Zflber I, Jejepbus lib, 2, 
<ap. 6. 

Vaſto / oder Buafto / mit dem junamen daimone, lat, 
Vaftonwm oder Hıftonium „ ıf eine tleine Radt in der Meapolıtar 
niſchen landſchafft Adruzio Cirra , nabe bey dem ausduß des Tri» 

in daß Adriatifche meer, und nicht meıt von ben grängen der 
andfhafit Eapıtanata gelegen. Mau findet dafelbfl rudera von 
einem ©, von einem richtbaufe und von andern alten monu ·⸗ 
menten. An. 1706 ift ie Durch ein erdbeben febr beichädigt wor» 
den. Die vou dem baufe Beitara haben eine lange zeit den Marg · 
nm titul davon geführt, welchen endlich ber König von 

in den Hergoglichen verwandelt. 

Vaſto / (Maraaraf von) f. Adalos. (Alpbonfus d‘) 

Daswary f. Eiſenburg. 

Datablus / (Franciſcus) oder GBwaltebled ein berühmter 
Profetlor der Hebrärichen ſprache zu Darıd. Er war nicht von 
Amiens gebürtig, wie Touanus glaubte, fondern von Gamache, eis 
ner kleinen Radt in der Bıcardıe, und forirte zu des Könıge Fran ⸗ 
ciſti 1 geiten, welcher ihn auch zum Profeflore der Sebrätichen ſpra⸗ 
De ea ne it 

ommene willen von der Hebraͤiſchen forache,, daß dıe 
—— felbA,weiche offt in ieıne Öffentliche ledtiones kamen, ihn ſeht 
underten. Er war im Griechiſchen auch wohl beichlagen, und 
legte ſich gang und gar auf Das ftudium der H. ichrufft , im deren 
auslegung er groffe gelebrfamteit zeigete. Er bat vor fich niemals 
etwas berausgegeben ‚, jedoch bat Nobertud Stephan feine ans 
merdungen , die er von feinen zuboͤrern gefartimlet, oder von Berr 
tino, feinem nachfolger in Der Drofefion, erbalten , beſonders edi ⸗ 
zet, welche aber von den theologis Der Sorbonne verdammt wur · 
den. Diefe bemüberen ſich auch es dadın zu bringen , Daß jolches 
buch gar ret würde, wormider ich aber Robertus Stepbas 
mus jegte, und barthat , daß nıchtd unrechted darınnen enthalten 
wäre. Wiemobl man faat , es babe in der that Stepbanus mit 
dieſen anmer ckungen einen betrug —— fie cutweder gantz 
faͤlſchlich vor Batabli arbeit ausgegeben, ober doch das, was non 
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Vatablo geweſen, ſehr veraͤndert, und abfonderlich vieled nach der 
Reformirten finne dinein gefickt , daber auch Valablus folche nie 
por die feinigen erkennen wollen. Watabius verfertigte auch eime 
i I von Ariftotelis büchern, parva naturalig ge» 

ibel beigt alfo wegen der vorermehnten anıncre 
ungen , bie ihm zugeſchrieben worden , und begreifft in fich Die 
verlionem vulgatam, und Die ng Leonis Fubd in a colum · 
nen. Vatablus ſtard an. 1547. Meich. Adami. Samen hift, crit, 
V.T.1.3 0.1. Nasal. Alexander hiſt. ecclef, fec, 16, da Pia bibl, 
eecl. tom, 14. Teifier. 


Vaticanus/ ein berg gu Rom, mabe bey der Tube. Er 
et an den Janiculum, und foll diefeu namen von den oraculis 
bekommen haben, welche In der Lateinifchen forache varicinia oder 
tigen genennet werden ‚, meil dad Roͤmiſhe volck ſel⸗ 
bige vorımabid allbier empfangen haben fol , wie Warro berichtet, 
Denn er fagt, daß eın Gott dieſes namens allbier geweſen, welcher 
por dem urbeber und würder der erſten worte vava, fo Die Binder 
auszufprechen pflegen, gebalten worden ; wotaus man, wie einige 
mollen.Dad wort Varicanus formiret. Jetzund ıfl dieſer berg von der 
Darauf befindliden St. Peters · lirche ( templum varicanum ) und 
pon dem Wäbfllichen vallafl,( Varicanum) ingleichen von derdäbft« 
lichen bibliotbec , Vancana genannt , Berlbrmt, Wir grof dee 
Paͤbſtliche pallafl ſeyn mürfe , fan man daraus fchlieffen , weil im 
felbigem 13000 jimmer, und Darunter »2 groffe fäic und so capellen 
gejeblet werden ; auch ind Darinnen mebr als 10 groffe böfe, Narre 
Gellss lib.6. Platına,. Pawvinsi „urb, Roms, Alexandra 
Donati & Martini defcr, urb, Romz. Car, Fontane templ, Van- 
canuım. 


DVatienus/( Oneus) ein gemiffer Roͤmer, welcher zu einer ew⸗ 
gen gefängnig und confiiırung aller feiner gäter verdamınet wurde, 
weil er die finger an Ieiner linden band abbieb , damit er nıcht ge⸗ 
nötbiget werden möchte , in den Ftaliänifehen Erieg mit zu jiehen. 
Calius Rhodiginus ib. 10 c. 4, 

Datinius / ein Römifcher bürger , mar bey dem Römifchen 
volct jo verbaft, dak das fprächwort odium varinianum daher famy, 
wodurch eın unverjöbnlicher haß angezerger wurde. Gedius. 
Vattier / ( Berrus) ein in Arabiſcher fprach wohl verſirter 
Grangos , ſlotireie in dem mittel des vorgebenden 17 feculi, Ce 
war Gallonıs, gu von Orleans leidsmedicusund Kath , ges 
bürtig aus der Normandie , obnfern von Luieux. Gleichwie er 
fonjien Die Audien liebte „A bat er auch Arıfig Die alten Gries 
chiſchen und Lateinischen Naturaliften und Medicos gelefen , und 

darfıber anmerdungen , auch) etwan ausjüg in Griechtichern ges 
macht. , Bon ibm bat man im druck Frangöfiche überfegungen 
etlicher Arabijchen werden, ald: Gabdorrahhmaun de infomnus 
‚Elmacini hiſtotie der Mochammedanıfchen Caliphen, Darıs 1657, 
welche zwar zuweilen von Tb. Erpenu Lateiniicher üderiegung im 
etwad ı iben , aber eben fowohl ald dieſe, vielleicht weil 
* uͤberſe — I wit in Arabiichen manu- 
ſcripten gi ’ arı 

Keiner Uberfegunghitor, Tnnurı Arabifeh 
gleich ein ziemliche fregbeit nim̃it und ſich der zierlichkeit der Fran⸗ 
—— miundsaet nicht allzuviel dedeiſſet, er denn ſinn des ͤder · 
tegenen und ſeht kunſtlichen Arabiſchen Hiftorici gar offt nicht 

teifft, und viel gan ͤbergebet, wie ſonderlich alled Derfliche auße 
gelaffen worden : odfchon Überhaupt feine arbeit nicht zu verachten. 
Sonft bat er auch eine Lateiniſche überfegung Noicennä verbeilfen » 
meiche von ibm zwar mit groffer arbeit iu end gebracht, aber n 
nicht and taglicht Durch Den druck dert worden: ir. cine O 
entalifche Beograpbie der länder und ſtadten, fo in Eimacın Dore 
gommen, u.a. m, Ex ej.ſeript. Olsmefis Gall. Orient 

Vatz / ein gericht in dem Gottshauß + Bund in Graubimdten, 
darvon fich edemals eine berübtmte Frepberrliche Famile geıchriee 
ben, melche Die herrſchafften Davas, Ortenftein, Vatz ic beſeſſen 
und Davon zu Kayſers Ludovici IV zeiten einer ınıt dem Biicho 
von Edur und dem Grafen von Monifort krieg geführt. Der letzte, 
Donatus, ıfl um die mitte des 14 ſecul geflorben ‚ und bat feine 
landichafften feinen an die Grafen von Toggenburg und Werden» 
berg verbepratbeten töchtern erblich binterlalfen. 

* C(Ludovicus le) ein berühmter baumeiſter, war gebohren 
aris an. 1612, ward oberſter architectus des Königs, und. hatte 

ie direction aller Königlichen gebäude vou an. 1653 did an. 16704 
worinnen er mit tode adgieng. Man begrub ihn in der kirche de 
"Germain I’ Aurereoid. Brice deſcript. de Paris, 

Davaffor/ (Francikus) war in der Burgumdifchen Graffehafb 
Ebaroloıs an. 1605 gebobren, und trat an, 1621 indie, J. Er bat 
36 jabs die theologie zu Paris gelebret,und an. 1684 das zeitliche ger 
fegnet. Er war in der poefie, oratorie und theologıe undergleichlich“ 

"und —— ticam paraphrafin in libr. Job, ; theurgicon few 
de miraculis Chnifti ; Janfenium fufpeftum ; orat vol. 2. epigram. 
lib. 4. de didtione ludıcra, de epigrammare, und andre, weiche au. 
— in Amſterdam zuſammen gedruckt worden. Faue bibl, S, J. 

ste diar biogt. Mo arud. Lipf. a0« 1683, 

Daubany f. le Pretre. 

Vauchoup / ein geoodener Schottländer. Nachdem Henrie 
cus VIll, König von Engelland, ſich Dem geborfam des Römischen 
finbis entzogen / machte der Bablt, um dadurch einiger maſſen fein 
recht guerhalten , dieſen Schotten zum Ettz · Biſchoff von Krınagb 
in Irtland. Wiewohl er num nicht mebr als den titul davon batter 
ſo wohnte er dennoch in folcher qualität Dem Coneilio zu Trit ent 
dev, Der Rıtter Melvill ergeblet von Dielem Lıtular- Bucher gur ets 
was jonderbares, daß er nemlıch blind geweien , und nıchts veilo 
monan nicht mir meſſt gelefen‘ iondern auch beifer, als jemand, 

IV pa... Doypz du 


leiches giltet auch vos 
„in welcher, ob ee 
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luſe / bar. Valfis claufa, iſt ein-brunnen in den thälerm ber 
Bauch Dali ‚ Obngefebr eine uncıle von Dem territoro DON 
ndes- m Provence. Er Idufft aus einer ſebt groſſen böle, ſo 
tert, al 1egends eine andre quelle laufen fan, unten an eıncın ber» 
ac, um weichen rund umber jebt viel kleinere drunuen find, welche 
fo Diel warier julammen bringen , dag der Auf Sulga, welchen 
man jege Sorques nennet ı daraud formirek wird ; 
trarcha dieie au⸗le reginarn fontium, oder Die Kdnıgım der brunnen 
nennese. 169 aubt Dartunen jede viel forelden · Lrebit und * 
idpe. Dieter drunnen ul jonderlich dader berubimt worden ‚ wer 
Franciicus Petearcha nabe dabe fich aufbielt, ald er um dasi 
5300 feine werte fchrieb. Wie nam demm auch iu deifen linden 
band einige alte verfallene gemauer fadıt, welche man indgeınenn 
. vor das haus baltı darumen ex gewodnet baben ſoll. Boucbe 
an 2 adanus, Vallemondum , vot ab 
ont / lat, Mons Vadanus, jemonmum , 
— mons , eine Eleine tadt oder Becken nebſi einem flo 
und dem tıtul eines Füriienthumd ın Yotbringen , 6 meılen von 
Zoul und Nancy. Die erite meldung Davon geicbieber um bie mit 
te des eilfften reculi da dıe Graicharft Gerdatdus von Ehſaß / Herr 
wog im voidrmgen befaß. Mach feinem tode ward auf vorbergt: 
angenen beiftigen freit zmwiichen feinen 3 tönen Theodorico und 
Öherbarde endiuch durch Kapfer Henticum IV ein veriwag aufger 
richtet, darınnen Baudemout dem legteru verbliebe. Dieter Nun 
de Damabl wegen der Grafichafft unmıtteibar unter Dem Kapfer, 
‚ fowopl als jeine nachlommende, bis an. 1200 Gtaf Hugo dur 
einen lennen Adtum fich für einen Vaſſallen der Gräfin Blan 
: s Graf Thdeobaldi wies doch * 
vorbebait reiner treu gegen deu Grafen von Bar , deſſen 
laut dk brief damadl auch ſchon worden war. Much an, 1300 
farb der miäunuche ſamm der alten Grafen von Vaudemoni in 
einem Graf namens Hentuo , and, und fcl di an deffen aan 
fler Margareibaumn, vie folce an ihren gemabl Anfeau ‚ Sire 
mie brachte, Der aus diefer ebe gewugle einige fohn Henticus 
von VYaudernont „ und Hert ober dire Yoinpeile zeugiet auch 
nur eine tochter, namens Diargaretdam, weiche Ferri oder Fride · 
ricum von Lothringen , bed E35 Earolı 1 bruder benratbeit, 
and ıdme alt die Braficbafft Waudemont und berrihafft Joinville 
zugleich zubtachte. Dieier begder endel H, cin john Yntonti 
son Daudernont bevratbete Poland d’Anien, bie cunige erbin ber 
* Hergogthümer Lothringen und Bar, fo daf in dem auf ſolcher ebe 
obenen Pringen Renato Vaudernong fornobl als —— mit 
tech und Bar völlig vereiniget ward ‚ von weldher zeit am 
die von Korhringen den tırul derer Grafen von Baude · 
mont met ibren ungern Dri gegeben baben. In dem = 
- und 18 feculo führte dem kirul ald von Waudernont Carol 
Senzicub » Keraogs Earoli IV vom Lothringen yobn , aebobren 
- Den a4 febr, an. 1649, welcher aber vor einen natürlichen fohn erfid» 
get wurde. Erbefam an. 1698 dad gouvernement von Menland, 
: qmufle ich aber, als dieſes am die Kan tam, in Frauckreich 
etriren, und Harb 1714. Er batte von feiner gemablin Anna Eli» 
- faberb » 098 Earoli III vom Eibduf tochter ı 
"Earl T den 7 mart, au. 1670, welcher 
hichen dienflen fund, und ben » ınay a. 1704 jH Dfliglta in I% 
hen hard. Kurıp, Herold, P.2p. 737. Seba des kroegs iu Jtal, 
Kuss de France tom. 2 p, 168. Dei . Hift, de Fr. * 


—— ————— bee Saar, gan nabe bey der Dis 
eine an — 

Saarlonis, in dem fogenannten Welterreih. Die baillage 
oder Das amt, worinmen fie liegt, wird von pielen Davon geuennet / 
wie ed dann vor en unfreitig Den baupt » ort und üg ber baillage 

if. Do m o jährigen Erieg ift jomobi die Radt al 
En ieoeube land gar (ebe. Berderdet mmorden dlich bat 
Frandreich an. 1680 beu erbauung Saarlouıd , Bäudrevange, 
ausgenommen wenige bäufere , gar f&leiffen laffen,_feutbero ader 
den plat davon neben noch einigen umliegenden doͤrfferen, als die 
Saarlouis febr bequem liegen , gegen andere an Loth» 
fene_drter durch dem tractat zu an, 1718 an 
fi gebracht. Defer. Hifl.& Geigr- de Fr. * 
—ä andanu —5 
e un ' 
——— tieine dffaung von einer balben R 


eine wiſchen fich und 
dem groifen Furafiichen gebürge laffend, fi 
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von mıttag_genem 


und in eunen tbeil der Unter» Vfaltz erſtre · 
m gebürge baden die Molel, Marne und Saone id» 
urfprumg ‚ micht aber auch die Maap, wie man infgemein 
——— a lrasoo Waspun. Ganz. Fur 
nnt. far. Raıleimvw , 
a EL Valor. Cal * 


augelas/ ( Elandius Faber von ) Frevdert von Veroged, 
PR. N n academie wovon er ein mitglied 
war. Er war des derübmten Wräfidenten Fadel von Chamdery 
fechhredender fobn, und erbieit in väterlicher teilung Die berrichafft 
Beroges ın Breffe, welche ihm aber nicht gar viel eintrug. Er dai · 
te Daneben eine beuſion pfund , welche der König Hein» 
rich IV feinem vater deöbalben verordnet, weil er die vermäblung 
wwifchen dem von Savopen und der Dringein Ebrikina 
permittelt Datte, fo aber febe (blecht einlieff. Er kam ſebtuuns an 
Ren Zrangöiiichen hof, wurde Dep dem Herkog von Sarohen Cam ⸗ 


En 
+ 
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mer Junder, und nächfl dem eifier , foldte auch feldigent 
t als er us d } 
— ah en Een bank, Bla ee 
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Dbngeachtet er Überall nicht wenig ällımiret wurde , hatte 
re = Der Seröna Richelieu brach 
t 2000 

ren —* — au arien, de er * —— * — 

ſchen acı ie dolltuden belſſen möchte. Dieſer ſe in 
fcherk zu ihm: Dein Herr, ihr werdet —— — 
werde nicht vergeſſen; nein, antwortete er hierauf, ich will ſolches 
hicht vergeffen , und noch viel weniger Das work reconnoiflance 
oder erfänntlichleit. Seine anmerdiumgen von der Franköfhchen 
Iprache » und feine —— des Quinii Eurtii, über welcher lege 

ra 


is 


tern arbeit er 30 jahr zuge t bat, werben von 
balten,. Er hard endlich an, 1649, feines ehe) 6r bt, Da ben 
feine mittel nicht einmahl zureichen wolten, Die creditores zu be» 


ee leur, 39. Pehfon hiſt. del’acad Franc. 
+ oder Vaughn / (Lords) An. 1620 ward 
dann Baugbn,cın Da Malen Wohn ke in Pr 
wmardhınshire, entfprojien aus einem alten umd mohibe Üterten ges 
8* —— —— in Ittland —34 
N wegen andrer rübınlichen ei die 

bacs Goneolner in 629 Bra Eessibefluht ammekn" me 
kennen gelegenbeit gehabt, zum Pair von Yrriand , mit Dem tituf 
cines Lords Baughn von Molingar, gemacht. Etliche jahre ber« 
nach erhub ibn Karclus I zum Grafen von Earbern ‚, gleichfalls im 

triand. Won feiner andern gemablin , Johanna, eıner tochter 

Ruters Thomaͤ Dalıner, ließ er fein Eind ; vom der erflen aber, 
Margarerba,cıner tochter ded Rıtiers Megidui Merrick, überlebte da 
em john, Aichardus. Dieſer war ben Earolı I crönung zum Rs 
ter des dades geinacht, und ald cr nachimald dieſein Könıge beu dee 
entftandenen innerlichen unrube, in bem füdlichen ibeıl von Walch 
jedt nachdrückliche bülffe geleitet, ermennete ihn der ſelbe zu jeıneun 
General-Lieutenant in den Brafichafften Bembrofe, Eaermarthın 
und Cardigan, auch endlich zur belohuung feiner ſernern dienſit an. 
2643 jun Pair von Engelland, mit dem titul eines Lords VBaugbı 
von Emkm. Nach Earoli II wiedereiniegung ward er Königluber 
imoder Rath , und Lord. Bräfident von dem gantzen Kurliens 

un Wales. Er depratbete 1) Brigittam, eine tochter Thoma 
Liopd von Llanglier,die ıbım zivar 4 (öbne gebabr, welche aber ns 
geſaml ın ihrer Emdbeit Aurben ; 2) Kranciicam , eine tochter des 
Raters Jobann Altbam von Orded vom welcher er 3 ſoͤbne Fras · 
cıkum, Fobannem und Aibam, hinterließ; 3) Aliciam eine todhe 
ter Fobannıs, Grafen von Bridgmater, Ein dltefter jobn und 
nacpfolger, Franciſcus, vermäbite fich mit Rabel, einer tochter 
Thomd Wristbesicg, Grafen von Soutbampton , jlarb aber ohne 
ſeides · erden. Daper ſuccedirte idm fein bruder Johannes, welcher 
erhlich mit Maria, einer tochter Humpdtedi Brown von Gteen· 
Callle,und nach Deren tode mit Anna, einer tochter Georgii, Mar 
grafen von Halıfar , von Dorotbea, einer tochter Hentici, Bra 
en —— un —— —* der erſten oder aat lein 

ind, und von ber legten aur eine lochter/ Munanı, cr rerate 

of England 11 p. 85. ? — 

Vaughan / (Robertus) ein Engellaͤndiſcher Antiquarius, mar 
in Merionitpsbre gebebren , und an. 1612 1m die Umiwerüität Om 
furt in feinem 30 Jadr aufgenommen, datelbii er ſich in Der Pixolo- 
phie geuͤbet: Machwerts begab er fich zu tunen pätcrinchen, erbguß 
wach Hengberit, und befufe ich nfonderbeit Die ant.quirdien und 
biflorıen feines vnterIamds Wallis wohl zu untertuchen; wie er daua 
auch in ſtück der wuienicharit einen auten namen erlangt, 
Er larb zu Hengderſt an. 1666, als er Das amt eides Ftieden · tich 
terd bekleidete. Seine gedtuckte üheitfien find: Bristish Antgui- 
nes revived, Pedigree of ıhe Earl of Carbury. Account of —* 
Tribesof Cambria. Eunge brieff an Ettzb. Uſſerium, melde u 
der ſammlung ber dricffen Wifern vortommen, Athen. Oxon, 
Tom, a, * 

Vaujour / lat. Vallis Gaudü oder Gaji „ eine Jandfchafft mebit 
einem Heden gleiches namens in der Isle de ramce , jwiſchen 
Parıs und Deaug, welche der König ın Krandreich 1667 zu cumem 
Re— und Vairie erhube,damit jeıne maiirelſe de la Valiete 
als fie zur Herhogm gemacht wurde ‚ ihre würde und tıtul Darauf 
gründen möchte. 

Vaumarcus / ein ſchlog und repbereichafft am dem Neuen 
burger· ſee gelegen · ware vor diefem das ſamm · dauß der Freyberrea 
von Vaumarcus; ame nach deren abgang an die edlen von Reuen⸗ 
burg, von dieſen am die von Bonftetten und ferner an die von Büs 
ven, burger zu Bern. YmBurgundifchen krieg an. 1476 dat ſich 
das ſchloß an den Hertog Earl ergeben , welcher eine beragung 
darein gelegt. Aber mach der ſchlacht bey Boudry wurde 


dev —* von den Herhoglichen wieder verlaffen, dierauf von den End» 


—— — — mit ns —— J a eb 
aufgebaue worden, t ixchtmo er adid 
von Büren. DR EEE N 

VDaumoriere / f. Dortigue. 

Dauru / (der baltard von) ein Frangöficher General, defcus 
Diete die Kadt Meaur, welche an. 1423 Durch den König Henricum 
V von Engelland belagert war, febr tapfier. Diefer König, nad» 
dem er ſih nach einer eff momatlıchen belagerung von Ber Hudk 
meifter gemacht, ließ den Bauru an einen batım vor der thadt Ixus 

welcher bernach der baum von Vauru genennet wurde, Dits 
Ki oiderfubr auch feinem vater Dioupjio von Bautu uud vieken 
andern. P. de Fesin memoires. 


aur / (ie Pas de Vaud) ſ. Waadt. 
Dausy (Ic Fau de Vaud) 


bau ube 


Vaut (Unna von) war in einem dorffe nabe bey Huffel in 
Wandern gebohren, Als ſie Den elenden jufland ibred paterlanbet, 
und Dabey dieſes vor augendahe, dag beudes ibre ebre und ibe leben 
worden foldaten täglıch in gefahr fund, ergriff fie dieſes mittel / una 
bepded zu erbalten. Ste begab lich unter eine compagnie fuß-volcs, 
unter dem namen Antonmd Acid, nennete fid auch Bonne Efpe- 
zance oder gute bofinung. Eine pen ihren geipielumen, ber fie ihr 
vorhaben Lund tbat,folgte ihrem erempel, uud nennete Ach Jeuneile 
oder Fugend. Sie bielten lich benderreus fo wobl, Daß fie mit unter 
die reutereg genommen, und perance zum enant 
unter des Batons von Merci regiment gemacht wurde. Sie war 
bev —— treffen, ınfonderbeit auch bey Elampes, und 
beu der vorltadt von St. Aatowme, allwo fie tödtlich verwundet und 
gerungen wurde, Eine jeitlang bernach kam fie mit etwa 30 fole 
Daten ın Flandern, Da fie von eıner parthey Lothringer angettoffen 
und ausgezogen wurde, welche ihr geichlecht entdedkten, und ſie zu 
erit nach Dont a Mouljon, von Dar aber nach Manci führten; allmo 
fie durch den Marıchall vou Seneterre freundlich empfangen wur 
De, welcher idr eine compagnie anbot , und babey verfprach , Ihe 
neichlecht zu verbelen. Auein fie antwortete ihm bierauf , dad ie 
zu erbaltung ihrer ehre die waffen ergriffen, welche fie aber verliebe 
een würde , wofern fie wider ıbren Bandes» Herren flrite. Der 
Marjcpau rübınte ihre großnürbigkeit , und fiellere fit auf jeenen 
fuß. Un, 1653 Fam fie wieder nach Brüffel , und wurde eine 
ze in der Adtey Matquette. Parsual hift, de ce ſiecie p. = 

"2 cap. f. r 

Vayer / ( Frauciſcus de la Mothe le) gebürtig von Barid, Kör 
miglicher zrangöficher Etais Rath, und Informaror des Hertzogs 
Mdtlippi von Amiou, welcher des Königs Qudonicı XIV eimger brue 
der war. Er wurde den 14 febr. an. 1639 im bie Gramgdfliche acas 
Demie aufgenommen, war auch von dem Cardinal Richelieu erſe ⸗ 
deu, daß er jolre Koͤnig Ludwigs bed XIV Intormator werden 5 
allein weu man nacymals refolwırte ,_ keinen zu nehmen, Der nercb« 
licher wärd,gieng ed zurück 3 Jedoch wurde ıbım Dec gedachte Hertzog 
Bılippus von Anjou, nachınald von Orleans, wu inforımiren über» 
geben. Ermar ein mann, der verſtand und gelebriameit in gleir 
heim und zwar fehr groſſem maaſſe beiaß, von einer ſebt ordentlir 
hen ledend.art, und Die Dem wandel der alten welnweiſen febr nabe 
Zaun, den jtten nach ein wahrer philofophe, der auch daß vergönnte 
Dergnügen verachtete , und ich eingig und allein in fernem cabinet 
mut fereu und schreiben ergögte. Dennoch diuderte ſein ernilbafte 
te8 weſen nicht , dag man ıhu nicht wegen ſeinet mieunungen in Der 
zelgion folte in verdacht gejogen baben , weil er überall ın jenen 
feprifften einen groifen bang zum ſcepuciſmo bien laſſen / und 
fonderlich tw feinen dialogis unter dem namen Droius Tubero mıt 

roifer fregheit gefchrieben, wie man denn bat vorgeben wollen, 
- Daß um biefer urfache willen ihm Die formation bey dem Könige 

nicht jey aufgetragen worden; allein es if bereit oben eime andre 
urjache angefübret worden, ju geichweigen , daß nad) dem bericht 
des Delufon und anderer er würdlich die elle eined Pı=ceptoris 
bey dem verilorbenen Könige bedienet bat. Ob er zwar dem auſſer · 
tichen anjeben mach ficd über fein glucke nicht zu beklagen hatte ı 
mepnte er doch / da wenn es bey ihm ünde, er nicht wieder un Die 
weit molte, wem er eben Diejenige perfon wieder ſpielen folte , die 
ibm Die Göttliche voriehung eınınahl anfgetragen babe. (Er ver» 
bepratbete fich gwenmal, , und ob er gleich in der erilen ebe, wie et 
feibften von ichichreidet „ nicht allju vergnügt war, derhedratbere 
er ſich Doch, daerbereitd über 75 Jaht alt mar, zum anderu mal, 
um den fcomerg ju lindern, Den er über das abiterben jeined einigen 
fobnd empfand, der in der gelehrſamteit dem vater machfolgte, und 
auffer der famımlumg der väterlichen fhrifften Ach bereits Durch 
eine Frangdfilche überfegung des Fioti nebil anachengten geledrten 
commentarüs bey der 9 melt bekannt gemacht batte, aber 
an. 1664 indem ysiten jahre feines alters tar. “Ybm folgte der 
vater an. 1672 im dem 86 abre feines alters, verließ aber ber nach. 
melt feine gelebrte und ſchaͤtzbare fchrifften , eb bierelben jıvar dein 
Ay!o nach nıcht von der beiten gaftung find. Sie find, wie gedacht. 
worden, von feınem fohne gefammilet, und dreymal au Darıd ın folio 
and zwar das legiemal an, 1663 edıret worden, allein nachgebendd 
bat man eine amdre edition in 1a in uF bänden verfertiget / welche 
ungleich vollftdudiger it als Die groffe in folıo, und ın Den 3 legten 
tomis Die von la Mothe an. 1667, 1668 umd 1669 edirte fchrifften 
in Ach bält. Peäfen haft. de? academie Franc, Maudzs halogue de 
Mafcurät. Patin. lettre a3. VPisse dıar. biograph. Marville melan- 
ge Perrasls les hommes illuftres, Bayle, 


Ubeda / iſt eine ſtadt in dem Spanifchen Königreich Andalnfien, 
nicht weıt von Baeja gelegen , und zwar in einer gegend, weiche 
überaus fruchtbar an wein, de, ölund allerley Früchten, ab+ 
fonderlich aber an feigen. Die einmohner ſind durch gant Spa 
nien, ausgenommen im dem gebiet von Toledo, von Sevilien und 
pon Murcia, von allen — freu, welches — ihnen im 
dem 12 feculo der König Sancho IV von Eattılien ertbeilet , und 
zwar weil fie Die mauren ıbrer ſtadt auf ihre eigne unkoften gebauet. 
An. 1212 erbielten die Ehriften einen merkwürdigen ſies in diefer 
gegend wider die Mobeen, worinnen diefe 200000, bingegen jene 
nurı 15, verlobren baben follen. Olmenar deäc de Fr P. pP 397: 
Mariana, Turquei. 

Uberacker von Sieghartſtein / 


eine ſreyberrliche familie in 
Bayern, von welcher Grorge, Decr. Doct. 


als Biſchoff za Seccau 
verilorben. Birgilius Uderacker zu Siegbartflem kebte 


an. 1477 
' r um das jaht 1490, und binterlich Hans Wolffbardten 
mad von Siegbartflein, Picger zu ee Deſſen ihn, 


ınn Sebafttan , Erg Biſchoſichet Salgdurgticher Kammer» 
Katy, General» Siur · 


Einnehmen und Pärger zu Allenthann,/ 
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| n Uberackern. Freuberen von Siegbartklein, der die 
bäterliche chargen erbalten. Des legtern fobn , Wolff Eafpar, 
—— zu Sieghariſiein und Vfangau, Erg: ficher Salge 
urgifcher Sammer» Herr, Land Obrifter , der Ruterſchafft Vers 
ordueter, und ErbDfeger zu Altılnd Lichtenthaun, Aorirte noch 
um dad jaht 1690. An. 1718 Nard ein Baron lberader ald Come 
mendant ju Döffeldorff. Seifers. Bucel, caral. Epiſc. Seccor, 


Überlingen / eine freye Reichd-Badt in Schwaben, liegt au 
dem Eoftniger:fee auf einem hoben flein-feifen , umd iR überall mit, 
feudatbaren bäumen und weinbergen umgeben. Gie wird in die 
untere Hadt, Die obere und ben Ballerberg abgeibeilet, welcher ſei⸗ 
nen namen von dem Nonnen » kloſter zu St. en befommen, 
BE San vi, SER BEE 

zum öfftern en 5; mie mlius im 
befchreibumg bes Sıbıbams 


Goftang , von Deruos Eonrad indgte 
mein Eung genannt , bezenget , daß er an. 600 allda reüdırt babe / 
deſſen müngen ‚, die Gungen«pfennig annt, über etlich 100 jabe 
bernach, den namen behalten und befannt geweſen find. Ed ware 
ein dw auf denfelben geprägt, wie folchen Die Kadt liberlingen u. 
in ihrem wappen führet. Aid aber Diet Herkogen abeegangen, 
fie an. 1267 an das Reich getommen. Sie befigt auf dem lande 
die fchlöffer, HobenBodmanın, Kamöperg und Fitendorff, fo ihren 


zeuate 


befondern adel gebabt, 4 befoital dieier ſadt wird unter die 
teichften in Schwaben Es bat aber biefer-ort in dem 3a 
—— feiene viel erhiten , und zwar erſtlich an. 1632 von der 


Wenmarifcben armer. Hernach an. 1634 if der Schwe · 
Bilde General Feid-Marfchall Guflav Horn Darfür gerudet, hat 
dad beftbor zufamt dem thurm über einen bauffen N, md 
Darauf 3 tdge mach einander geflürmet, er mufle aber underrichter 
fache wieder abjieden. An. 1643 bat der Obtiſe Widerdold Come 
mendant auf Hobentwiel, die ſtadt den 19 jan, früb-morgend um < 
ubren unperfeben® überfallen , eimtbor petardirt , die ſtadt einge» 
nommen, geplündert, und mit 600 mann befegt. m folgenden 
jahr aber ame die Chur · Bayeriſche arınee darfür, und zwange 
den Commendanten Vicomie de Cowal, nach einer 4 monatlichen 
delagerung und tapfferen gegenmwebr, zur übergab. An. 1647 ward 
bey den Ulmiichen Tractaten wegen ankand der waffen dicie Madt 
der cron öchweben bis auf den general-frieden übergeben,von diefer 
aber an. 16.19 wiederum abgetreten. Solche begeguuſſen find die 
urfach, daß dieſe ſtadt ben weitem nicht mebr in Dem ſtande ift al 
mie vor Dieiem. Crwfü ann, Suev. Zeilleri topogr, Suev. Kripfihud 
de civ.Imp.h 30.51. % z 

Überti / (deine degli ) ein Klorentiner und das baupt der 
‚Gibekinen , oder der Kayferlichen partbey, im feinem vaterlande, 
Et lebit in dem 13 feculo , und ward anfangs von den Guelpben, 
oder von der Päbitlichen parthey, nach Sieng zu Biehen gendtbiget. 
Dafelbit brachte er eine jiemliche mannichafft zu ammen , und als 
dierelbe bey Sarıca Detronella gefchlagen worden, griff er mit wenen 
troupven an dem Auffe Media die Buelpben an, erlente fie, und 
ferte Floreng wieder in die bände der Gibellinen. Diele beſch 
darauf,feldıge ſtadt von grund and ju verbeeren ; allein Lbertt 
fich mit folchem nachdrud dagegen, daß es nachbleiben N 
— befriegte er Die Guelvden von Lucca, und brachte dieſe 

adt gleichfalld unter Kanferliche botmäßigfeit. Da aber endlich 

billıch-gefinnte in Fioreng abermal Die oberband gewannen, 

mufe er aufs neue fein vaterland verlaffen, uud fein leben, welches 

er ziemlich bocb gebracht batte,im exilio befchlicflen. Apr. Capriv« 
de ritratti di cento capit, illuftri p. 16, 

Ubertis / (Facius de) ein Florentiner, welcher fich durch 
aedichte und geograpbifche wiffenfchafft bekannt gemacht, —* 
anfanq des ı5den ſeculi gelebet. Er bat ein werct verfertiget, wel⸗ 
ches den tıtul Ditamundi führer, und von Annio —* wie 
auch Leandro Alberto und andern gerübmt wird, Anmms Piser- 
bienf. antiquit. variar.l. 17 quæſt. ıy. Albertim. differtar: ad Ju» 
lium U de faudibus Florent, Nuftr, Ugeisn, Verinus lib. 2 Florent, 
ei Albers, deleript, Ital, p. 47 edit, Venen. 1584. Fıfius de hift, 

361. 


Ubigau / von etlichen Ebigau genannt, iA ein ſtaͤdtlein im ders 
amı Lıebenwerda und dem Evur-Zäcllichen crepfe gelegen,an dee 
fhwargen Eifer, wiſchen Warenbrüd und Hergberg. Zeiderä 
topog. Sax, fup. p, 184 . 

Ubil / hieſſen vor zeiten die einmohner des theild von Mieder⸗ 
Zeutland, mo anjego dad Erglufft Collu und dad Her u bunz 
—* legt... Die vornedmfe ſadt datinuen iſt Collũ. — —E 

scitas de mor. Germ, c. 28, # nor, orb.ant. 1,2c, 3, 

Uceda / f. Useda. 

Udyrialis weichen andre Lucchiali, Ochiali, Ulucciali, oder Aluch 
YAlınennen, Könta von Algier, Tunis und Tripolis, und einer von 
den berübmteilen Admirals welche jemals du Dttomannifthe 
te gehabt. Er war ein armer bauren-junge, gebürtig von Eafielas' 
einem dorff ın der Meapolitanıfichen proving Ealabrien , und ward 
eindmals bey einer landung etlicher Tuͤrckiſcher fee · räuber ın Die 
ftlaperey mit hinweg gef@leppt, uad an das ruder geſchmiedet. Er 
nabm oder nachmals den Mabemetamichen glauben an, und flrg 
fo wohl Durch feine tapfferkeit , als durch die ungemeine wiffene 
(afft, welche er fich m ſee · ſachen zuwege gebracht batte,bermalfen 
—— daf er dem Taͤrckiſchen Reiche weit mehr nutzen ſchaffte, und 

ingegen den Ehriften vielmebe ſchaden zufügte , als unter Sol 
manno IH die bepden Barbaroffen und Dragut getban. In —* 
bung ſolcher verbienfte gab ıdm nicht nur Selm H feine tochter 
um meibe, ſondern er erklärte ihn auch zum oderſten Admiral über 
Eine m. feesmacht, und Über Diefed zu einem Könıge von Algier, 
Tune Zrıpoiid, aa nen thaten bejichen “x 
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lich im folgenden. An. 1570 den 17 jul. ariff er in dem canal vom 
Maltda 4 von den ſtarckſten galeeren dieſes ordens an, welche unter 
der aufübrung des General San Element dem Königreich Eyvern 
zum ſuccurs beitimmt_raren, und mach einer heftigen gegenwehr, 
morinnen über go Ritter ohne die andre mannſchaffi verlobren 
giengen , brachte er fie inögelamt in feine gemalt, folgende 
yabt balff er jebr viel gu der eroberung der Nadt Kamaguıfla,und war 
der eintzige , welcher ın ben berühmten ſee · treffen bey Lepanto die 
ebre der Ditomannifhen waffen bebauptete. Denn da in dieſer 
ſchlacht ſo wohl Ali ‚ als Portaut Bafla, welche Die begde vor» 
nebmiten eſtadren commandirten , gänglich agen wurden, 
bielt er feines orte mit den gr galeeren , aus en die von ibm 
commandirte efcadre zur linden band beflund, der efcadre Des Jo · 
dannis Andrei Doria dermaffen odftatt, daß diefer mit allen feinen 
fräfften und sit aller feiner geſchicklichkeit ihm nichts aubahen 
unte. Ja er ſiei unvermutbet mit jolcher furie auf die Maltbefiiche 
aleeren, unterdem des Priord Giuſtiniani, dag er fie 
n confunlon, md die haupt + ſtandatie des ordend davon brachte. 
Nach diefem mufchte er üch unter eime andre efcadre von DBenctiar 
nufcyen galeeren »- die er ſo oͤdel tractirte / daß s Schiff, Eapitaind, 
welche insgefamt Benetianiche Edelleute waren,getdter,einer ger 
fangen, eine galeete verbrannt, und ıu-andre erobert wurden, von 
welchen Ictern er aber zo wieder verlaffen In fumma er 
kam aus dieſein reifen, wo nicht als eın überwinder ; doch jum 
wenigiten ald einer,den man nıcht überwunden nennen Eunte. Bey 
feiner retirade iuchten Die Admitals Baſſano unb Dorta vergebens 
adın beuswkormmen, und Cardong / der fich ıbım recht genäbert, kam 
feor beichäniget zurüc, is er mum mit eıner eicadre von mehr 
618 40 unverlegten ſciffen in dem bafen von Eonftantinopel wieder 
eingelaurfen, machte ihn Selm Il,an ſtatt des gebliebenen Alı Batla, 
zum Generalifimo aller kiner atmaden; ba er Denn, ungeachtet 
Darnals die Turcken wegen dei erkutenen groffen alles 
perlohren gaben, zu ber gangen welt erſſaunen es Dabın ju bringen 
wurie, Dafrer wenig monate beenach mit 240 ſchiffen von neuen aus · 
laurfen, und den Edruten, ob fie gleich überwinder geweſen, Darın 
nen ;uvor fomımnen tante. Machgebends präjentirte er ich denſel · 
ben bey der infin de Eeroi, dep Capo Matapane, bey Modone, bey 
Muvarıno und bey Korone mit einer fd unvergleichluchen verichla» 
genbeit, daß jene immer permennten, er würde fich mit ihnen in eine 
Ordentliche baraille einlaffen , bis endlich Die jabrs eit beyde ıbeile 
mörbigte , nach ihren fee«bafen fich umzufeben. DIS auch zu aus · 
ang deifelben jabrs der Pring von Darına vor Ravarius eine or» 
entliche Delagerung angefangen ‚, fegte Uchiali einen theil feiner 
troupven au das land, und fchlug Die belagerer von dein gedachten 
orte hinweg. Kürglich,die ungemeine Eingbeit Diefed mammeluden, 
zum tbeil aber auch die uneinigkeit der Chriſtlichen Admitals, vers 
urfachte, daf indem jabe 1572, da man bermennte, ed würde Mo · 
sea erobert , oder Eppern wieder aus der Tlrden bände f 
oder Eonitantınopel felbft angegriffen werben , bie Otomanuiſche 
Pforte nicht eınen fuß breit landes , und Uchialt nur eine e 
galeere ( durch des Admirald Baffano ta verlohr. An. 
1774 drachie er dad Königreich Tunis, und fonderlich Die treffliche 
schung Golette, welche Don Juan von Defterreicy kur zuvor eins 
nommen, und einen bed gefchlechts Wortocarero zu befchügen 
33* hatte, völlig wieder unter Die botmaͤßigleit des Groß ·⸗ 
Sultans. Auſſer dieſen wichtigen thaten hat er ſich noch Durch 
fedr viel andre bey dem Tuͤrcken verdient und bey den Chtiſten for- 
midabel gemacht , fonderlich bey der unternehmung wider Die Des 
g Gerbed, und wider andre von den Spaniern beſetzte Öster in 
feıca, bey der beiagerung der inful Maltya, und am allermeiften 
Dadurch, daf er das Königreich Dalmatien, die infuln auf dem 
Archipelago, die Königrriche Neapolis und Sicilien, und kürglich 
alle Ebrittiche ſee kunen an dem mitteländifchen meere, Durch un« 
aufbörliche und fait allegeit glückliche cavereyen und landungen 
beunrubiget. Ed bewog folched die Däbite Pium V und Gregorim 
XI, ingleıchen den König von Spanien Pbilippum Il, dag fie 
Durch anbietung aroffer reichtibümer, wichtiger landerepen und ans 
febnlicher ebren-titul ihn zu beivegen fuchten, daß er von der Tuͤr · 
difchen religion und partben zu dee Chrütlichen wieder übertreten 
möchte, Allein es wolte nichts bey ihm verfangen; miewobl dens 
noch vorgegeben wird, dag Marcus Antonius Eolonna, Vic-Re 
von Sicilien, ihn dißfalle nach der fee-Ichlacht bey Lepanto allbereit 
auf eimen febr guten weg gebracht babe , auch wohl völlig feine 
dalöftarrigteit überwunden bätte , wenn foldhes nicht durch die 
enifgunft und durch privat + feindfeligkeiten, fo der Eardinal von 
—— gegen den Eolonna gehabt/ wäre hintertrieben worden, 
frieden, welchen an. 1574 Selim II mit den Ehriften ſchloß⸗ 
bindern , oder Doch bernach unter Amutath III zu 
n, welches aber der an. 1776 mit den Verſianern te £rieg 
derbinderte. Ein ſehr merckwuͤrdiger umſtand feines lebens äft Die» 
fer, baf er gu der zeit, da er fchon gleichfam auf dem boͤchſten givffel 
ber —— aluckſeligkeit erdoben war, feine arme mutter nicht 
nur en n, fondern auch , um fie au eben, an die 
küften von Galabrien gelommen. Nachdem num der Spanifche 
Vice-Re, feine erlaubniß , er *9 andre dißſalls ndihi 
ſicherungen gegeben, hat er jie zu ſich auf fein ſchiff holen laſſen, und 
bernach reichlich beichenckt zurück geſchit; wen er ohne unmwils 
len, aber auch obne befferung, geicheben laffen, daß fie feinen abfall 
von dem Ehritlichen glauben mit harten worten beflrafft. Sein 
friegerifches gemütb nicht verhindert , daß er wicht auch den 
wolüften wäre ziemlich ergeben geweien. Die edrenflellen, zu 
weichen ibn Selim Il erboben , bat er biß am feinen tod behalten, 
welcher zu Eonitantinopel , da er ſchon ein gar bobed alter erreicht 
gebabt, erfolge. Prime Damafchimi nella 'Onene P, ıp. 
443. Gratian, hilt, de bello Cypr.. u — 


uk udi 

Uchtland / der Nuchtland / von einiaen auch dad Nuͤh 
land oder Nuithland / auf Kateinifch aber Vchtandia, enennet, 
ift eine gewiſſe gegend in der Schweiß , wo der Canton fFrentun 
fiegt. Dennamen bat ſie von den alten einmobnern, welche Nu- 
thanes geeiffen,und eben Daber nennet man ben ehemaligen Lacum 
Aventicum, oder ben heutigen Murter · ſee, bieweile n den Uchteriite, 
Andere bolen dieſen namen ber von dem, daß der Kanfer Veſpaßa⸗ 
nus aus diefer lanbſchafft eins groffe menge dolckes mit feinem ohne 
iu Judaͤam verſchidt, davon Die weniaften wieder & 
men, und alfo biefed land wegen mangel ded voldd Ucht · oder Oed · 
land genennet worden fey. 7acit. de morib, Germ. c. 40, B. Abe 
nun, ter, Germ, I, 1 & 3 ibique Ou⸗ai⸗ not. p. 197, 499. Stumpf, 
de pago Arentico, 

Ucker · Marck / ein ihell der Mard Brandenburg, welche von 
etlichen als ein crevß Der Mittel-Mard, von andern aber als eine 
befondere landichafft angeſeben wird, welches legtere faſt befkr, 
weil fie doch von einem eignen Kandvoigt,der zu Brenglom 
regiert wird. Sie —— um und an der groſſen Ucker· ſee und dem 
Bol nano a fr Done mar gl 

craine m t bey den Volen eine mar aränge 

—— J —— er — * ein —** ring 1 voick 

ausgegeben werden. Diefer Ucker · Hug entſpeingt bey einem kleinen 

orte, Denuderg genannt, laufft bernach —— Drenp 
low und Vaſewaick vorbey , formirt bey Vrentziow bie gedachte 

Uderrfee, und ſaͤlit in das groſſe baff. Das land ſelbſt hat guten 

acker · bau, und ih obngefehr so meilen groß. Weil ed recht am 

Ken liegt, und davon erfi 1256 zu Marggraf Jobannis 1, 

caniſchen ſammes, zeiten abgeriilen worden ſo haben felbige 

Hertzoge immer ſich bemübet ed wieder an fich zu bringen, workber 

das land viel erlitten. Die vornebmiten Hädte find Prem 

Augermünde, Löctenig, Schwet,tc, Preuf. und Brandens, M⸗m. 

geigr. 

Udermünde/ eine ſtadt und ſchloß in Bor-Bommern am dem 
uchen bart bey dem audfuß der Ucker iſt 1190 zu einer bemaurten 
—— worden, An. 1469 ward fie von den Brandendurgern 

und Diediendurgern vergebens belagert, in dem 30 jährigen kriege 
aber non den Kapierlichen und Schweden jehr mitgenommen. Ehe» 
deſſen hat es auf der Lckerinümdsichen beide viel wilde pferde gege⸗ 
ben, welche von den einwohnern gefangen und zahm gemacht more 
ben, Jerps. Pomeran, 

Uckho · Walles / das haupt der Uckbo · walliſchen fece. Er 
mare eın Bronmgiicher baur und bat zu ende des 16 und * 
bed 17 jeculi gelebt , auch verichiedenes geſchrieben. Er hielle 
>. mit benen Flämmuingifchen Wiedertäuffern,doch batte er eine 

derbare meyning,und wolte behaupten 5 man Lönne bein Judas 
für leine fünde anrechuien , daß er den Heren JEſum verraiben 
babe, eben fo wenig als den Juden, die ihn gecreugiget umd unge 
bandlet haben ; ja in gegentpenl fie baben cın gules getbam, 
indene fie dardurch das ndtbige werck des beyis und der erlöfung 
befördert haben, welche ungereimte meunung fchon ım 2 jeculo vom 
denen fo genannten Cainilen gebeget worden, Es iſt aber Uckho⸗ 

Wales diefer und anderer ſchwaͤrmeriſchen meynung balber allee 

ing. diflert, de Ukonis 


orten vertrieben worden. Teach. Chröfl, 
Walles vita, fatis, ibris & errorib, * 
5. Udalricus / f. Ulricus. 
UÜdalricus l. war der aafle Hertzog von Böhmen, umd regierte 
febr wohl, wiewohler das regiment ſeinem bruder “Faromjro mit 
ewalt genommen, und demielbigen die augen ausitechen laffen. 
mar einer von den tapfferiten Regenten in Böhmen , indem er 
die benachbarte Teutfche Marggrafen zwang , ibm tridut zu 
auch den Marggrafen Geronem in der Paufnig in einer ſchlacht 
unbrachte, Exrvermäbite ſich mit Beatrig, eines bauren tochter, 
weiche aber ſeht *** war, und ihm Bretislaum gebabe, der 
die Volen, welche Maͤhren eingenommen batten, daraus ung 
und von dem vater Deswegen zum Hergog Dabin geſetzt wurde 
auch nach feinem tode an. 1037 in der regierung in Böhmen folg» 
8 —— de elog. Duc, & Reg. Set — 
ec. P. I albin. epit.i. 2 c. 14 P. 175 &l. 3 c. 1 pag.ı 
milsell. Ber. 453. un : 
Udalricus IL, war der fiebende , welcher Böhmen in währen 
dem interregno regierte, Gobeslai I fohn. Dev Kayfer Fridericus 
brachte ihn * daß er nach Uladielai Il tode Dad regiment vom 
Böhmen über ficd nadin, um denen zwijchen erfchiebenen Fürfien, 
Die nach ber ctone firebten , entilandenen Rreitigfeiten ein cude m 
machen. Bald bernach uͤbergad dieſtr Fürft Das regument Kuna 
ältefien bruder Sobes lao, welches ibm rübmlıcher war , als bene 
nach, da er bes Kapferd armee in Ftalien commandirte : denn ee 
mar den folbaten gar zu gelinde, und verurfachte Dadurch den gänpe 
lichen ruin der arımee , ſo daß er nur mit 8 mann von Dem gangen 
corpo jurüd kam , indem Die übrigen entweder getödtet oder ſtraſ 
fenrdäuber worden waren, als Solimanıs. Dubravius. 


Udia / die haupt · ſtadt in dem Königreich Siam. f. Siam. 


Udine/ lat. Utinum, die haupt: ſtadt im Friaul, ifl, wie eini 
fagen, durch die Hunnen, oder wie andre en AI = 
Koge von Deferceich erdauet worden. Des Vatriarsben ig mu) 
be bieber verlegt, ald Aquileja verflöhret ward, ie Repubi 
Bee bat einen Gouverneur alipier. Alsginur. Zeillers topo- 

Udine 7 (Bobanned de) ein fürtreficher Fraliänirber.mabler 
Benge feine lebre an zu rk bev —3 und mil 
felbige zu Rom bey Raphael, da er auch ım kurtzer zeit jo web! ım 
eihuen, a6 ım mablen verwunderlich iugenommen, Kr als 


udi ‚bet 

alte manier don Stucco-arbeit , aus anlaß etlicher unter den ruinen 
de# vallaftd Titi entdeckter cammern , woran ſolche arbeit ware, 
wiederum and licht —— Als Raphael am deu Logien im 
Yäbitlichen vallaf arbeitete, mablte die ſer Udine am end derſelben 
einen fo tünitlichen umbang, daß, ald der Babft I gen jus 
gienas, einer aus den Eammerienern m * voran lieffe, um 

ne aufjuinachen,damıt der Vabſt hindurch geben Lönte, der Car⸗ 
dinal Fulio von Medici? bat ibm für die von ihm verfertigten Lo · 
dien u Bigna Madama , ein Eanonicat zu Bivitale in Friaul, 
und dir einen Enillchen brunnen , die Herrichafft St. Pietro gr» 
febeuder. Sein tod überflele ibn an. 1564, da er 70 Jahr alt ware, 
Sandrars. Acad, Pidtor, p, 122, * . 

Udinskoi / eine ſtadt in der Mofeomitiichen Tartarey, am bem 
Huf Ida, weiget nicht weit davon in den uf Selinga t. Die 
bajelbit befindliche ah auf einem berge , und iſt mit einer 
flarden garnifon von Coſacken befegt. Brands reife, 

Udorff / ein ſchoͤnes dorf in dem Zürich: gebierh ein meil we 
won der itadi gelegen, welches wegen Dem allbaan. 1526 — 


entdeckten bad«walfer und ſeithero in aufnadm reg bad ber Spene 


kannt it. Das waſſer führt fchwefel, alaun und bitt lumtfchls 
merckwürd, p. 16 & 277.,* 

Dean / (Alanus) ein rares exempel eined redlichen financierd 
in Srandreich ı 5* aus folgender grabfchrüft zu erſehen/ 
welche ibm in der kirche de &t. Jean, bey dem Hötel de Ville zu 
Barıd gefegt worden: “ Aübier rudet Alanus Beau ‚welchem bie, 
unter den Königen Franciicol, Henrico 11, Franciſco 11 und Caro» 
Io 1X, bey verwaltung der finangen, ernoiefene redlichkeit und trene, 
den fchönen titul eines Schagmeifters ohne tadel/ (Threforier 
fans re Jan tatt einer glüdlichen belopnung , obme neid er · 
worden bat, „ Eritarb’den ı jun.an. 1575. Bricedefcript, de Pa- 
ris vol. 1 p. 372. Marville melanges bift. vol 2 p. 225. 

Veckhietti / (Hieronymus) war im anfang'des sten feculi 
megen jeiner wiflenichafft ın fprachen, in der | 
nologie, fehr berübmt. Er teifte aus befebl Elements VILI wey · 
mahi nach Egypten. Er derſerligte eine chronologifche fhrifft von 
dem erften welt » jahre, in welchem er viele neue meynungen ver» 
tbeidigte , und unter andern bebauptete, daß der Heyland bey eins 

gung des beil. abendınabis ich keines ungefäuerten drodtes bes 

tenet, wodurch Dad beil. oficium bewogen ward , fein buch zum 
feuer, ihn selbft aber zum gefängniß zu verdammmen, Er begab ſich 
auch in daffelde frepmillig, und veritard ın felbıgem Im go Jahre ſeſ⸗ 
ned alterd, du Pin bibliorh. 17 hecle. 

Veccus / (Fobannes) anfänglich Archivarius der kirche zu St. 
Sopkien, und yernach Patriarch von Conitantinopel, Iebte unter 
dem Kahſer Michael valaͤologo un an. 1270. Er war von ſeht 
gutem veritand , welchen er auch durch die jludien Dergeflalt excoli⸗ 
get, Daß er einer der gelebrteflen leute jener zeit wurde, Weil ex 
un ———————— — wurde — ur ar * 2 
verfchiedenen wichtigen angelegenbeiten gebraucht , vorn 
aber an den König Ludwig IX von —E in ambailade ges 

it. Ermachte jich Durch feine Eluge aufführung überal beliebt, 

ibn dadero auch der Kapfer zum Archivano , dald darauf zum 
Groß Eangler der patwiarchadtirche, und um Richter über Die fire 
chen ſachen machte. Er wideriegte Ach anfänglich der union mit 
der Laiiniſchen kirche, nachdem ihm aber Der Kanfer des Ricepho · 
ri Blemmidd ſchriffien zugeſandt, und er jeibige mit Reig aelefeny 
befam er som andre gedanden. bero ald 
mit der Romufchen Eırche vereinbaren mwolte , fchidte er dieſen 
um an, 5274 au den Pabſt. An 127, wurde er Patriarch ju 
Eonitantınopel ; alein weil er Die vereinigung noch Iimmerdar far 
trieb , wurde er von dem gegentbeil Deshalder jehr gehaſſet, auch 
dabin gebracht , daß er das Patriarchat mederlegen , und In eun 
Kiofter geben mufte, Ja er wurde endlich gar ınd elend veriagt, und 
x bart gehalten. Nirepherus Gregeraslib, g. Maimbeurg hiſt. du 
$- 


VHechnerus / (Georgius) ein gelehrterSchleher, iſt zu repadt 
von Erorgio , prediger dafiger Eirchen au. 1590 gebohren. Er 
brachte ed in feinen ludien Dabın, daß er an, 1618 zu Franckſurt in 
Doctorem og. promooirte , uad eiue Brofegion in Dem 
gymnalio zu Beutben in Mieder-Schlefien erlangte. Nach dieſem 
trat er in dad reach. ware an. ‚eh ee — > 
n ziegen in en, w perintendent der benach» 
Ban und Bieter des Hergoglichen gymnalü, Er flarb ju ende 
bed Jabrd 1647, und trug den zubın davon , daß er nicht nur der 
chen wohl Eundig und treſtich belefen wäre , jonbern auch um 
Da ori lebe . viel ma tind he —— pn hi 
u fcheifften, Deren er un lerſchiedliche ausgegeben, ı el 
berühmt, Paulus Pauli in a Cor. 12, und Sinus Abrahe. Regenwil- 
‚fi hifk, Eccief, Polon, * 


Vecht / lat, Vidrus oder Vecta, von den Holländern aber de 
—— Water, genannt, ift ein Auf, welcher ın dem Stifft Mün⸗ 
er / odngefehr ; meilen von deſſen bauptfiadt entfpringer, bernach 
aber durch die Grafichafft Bentheim , und Durch Die Riederlaͤndi⸗ 
fihe pro ver» Difel häufft, in welcher legtern er, bey der ſtadt 
Gelmupden, in bie jubersfee fallt, Noorthorn, Hardenbera, Om 
men, Haſſeit und Swarteslupg, find Die voornehmite drter, bey wels 
ben er feinen lauff vordey nimmt. Won den Hüffen aber , Io fich 
- — vereinigen, find fonderlich Die Dinckel und die Regge zu 
en. 


Vecht / wird auch ein arın von dem Rheinfirom genennet, wel» 
cher bey Litrecht fich anfängt, und nachdem er bey den örtern Behr 


marheli und Der chro.. 


der. Kavjer Michael Zer, 
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kelen, Nieuwersl denen 7 icht 
— 333 a Dee * & Rn nal und 


Vecht / Vechta , eine Grafichafft in Weſtybalen an den 
boldıfcyen und A anfchen graͤntzen gelegen, und dem 4 
Münfter gendnıg. Sie hält in ſich 3 1 adeliche fehlöffer und 12 Has 
rocdien ‚, Davon jede 10 bis ra Dörffer unter fich dat, Beil eini 


dasıı gebörige drter nicht weit von dem Aug Ems liegen, fd wird 
von einigen das Emsland aenennet, wiewehl ſeld * 
teu weiter erſtrecet/ und auch die ſtadt Emiden im 
begriffen hat. Einige feribentem geben vor, 
Gräfin von Becht, nament WMunlio , diefe Gra 
Mänfter vermacht babe , weil der damalige 
Grafen von Diepbold,der Re mit krieg überzogen, bepgeflanden; es 
mollen aber andre mit mebrer inlichkeit behaupten , daß 
Drto, Biichoff zu Münfter, Diefeibe am. 1247 hit vielem gelde am 
fich gebracht habe, Die darinu gelegene Radt Vecht ift et/ 
und an. 1677 von den Schweden, in bem folgenden jahr aber von 
Kapferlichen duch eine harte belagerung erobert worden. 
r, hift. infign, lib. 3 cap. 25. Spang .adelfp, P.ıl. ıo 
cap. 15. Hameln, de fam, emort,L, 10,26, Kransümetrop,l, 8- 


“D 
edelius/ (Nicolaut) war aus der bürtig, 
Kine gange ı2 Jahr Profetlor der —— ne auch 

wediger dafelbil. An. 1630 wurde er als Profeffor der then 
und der Hebräljchen (prache nach Deventer beruffen, worauf ex den 
24 jun. felbigen jabrs Die Dodtor-würde in Theologia ju Bafel ans 
nahm. Un. 1638 wurde er nach Franecker berufen, mwofelbft er an. 
1643 ſtarb. Er war fehr eiffeig wider Die Arminianer, mifchte fich 
auch in die controvers, welche Damals in Holland getrieben 
wurde, mie weit fich weltlicher berrichafften gewalt fiber geifiliche 
Dinge erſtreckte. Weil Revius und Trigland wider ihn geichrieben 
—** —— * —— nichts mebr / als daß er nicht fo 

I u i 

Kürten And de arcanıa Armineniniy notse & eniflolas Iomad 
commentarius de tem utriusque epifcopatus S, Petri ; ratio- 
5 — 
eo ſynatzotzæ ; Opufc logica nova; i Con- 
ftantini M. Gain, ep. 6}. — kirchen —* ———— 
2c.4P. 297. Bayk. 

Deere / oder Cer Deere / iſt eine kleine und 
ftadt, mit einem baten, an ber oftlichen Lüfte der ——— — 
Walchern. Sie führt den titul eined Maragraftbuınd, und ge 
HI, ber bug von freuen fh ls Dein erde» Mara ar a 
Beer ju fchreiben langen. . u nn 

Vega / f. Barciaslafo. 


Vega / (Lopejvon) oder Lope Felle von arpio 
berhpihter 8* ee mar von Madrid che, und = 
einem vornebmen geſchlecht en en. Er diente bem Bifchoffe 
von Avila, dem von ‚ dem Hr von Alva und 
aan Erle Br aan 

17 
nachmald bie erlaubaih in ten Walthenr » orden am je 
flarb den a4 aug. an, 1635 im yaflen jahre ſeines alters, Er 
ſehr viel comdbien in 25 voluminibus binterlaffen baben, weruuter 
a sa ftüdte in ſich faflet. Astenius bibl, Hifpan, 
ra ljds 


Degetius / (Flavins Renatus ) mar ein vornehmer mann zu 
Eonitautmopel,_ melcher Vir ülultris und Comes genennet wi 
Er hat im aAen feculo geleber, iſt ein Chriſt gewefen, und hat am 
den Kanier Balentinianum (ſo vermutblich Balentinianus I gte 
weſen ) 5 bücher inftıtutionum rei militaris gefcbrieben , ne 
Godeſchalchus Stewecdius an. 1584 mit anmerdungen erläutert, 

Vegia / f. Veglia. 

Vegius / (Mapdaͤus) ein berühmter Ftalidnifcher redner 
—— Doet, mar an. 1407 be eo dem Deinen 
gebobren , und tractirte Die humaniora ju Mevland , von dar er 
nach Yavia aieng ‚ um daſelbſt die jerisprudenz zu fludiren; aüein 
wegen einrenſender peit wurde er gendtbiget,, Ach wiederum zurück 
nach Podi zu begeben. Er jegte ſich gänzlich auf Die bonas lıteras, 
fonderlicy aber auf die voefie, und fieng bey zeiten an bücher zu 
fehreiben,. Als ernach Rom lam,machte ibn der Pabl Martinus 
V u feinem Secretario , und bald darauf zum Datario, er erbiele 
auch ein Ganonicat in der kirche zu St. Veter. Er war biermig 
dergeſtalt veranügt, - er auch ein reiches Bifthum, welches ibnz 
angetragen wurde, Ing. Die Paͤbſte Eugenius IV und Pie 
colaus V hatten gleichfalis viel zitım vor ihn, und lieifen ibm feine 
charge als Datarıus, Panormitanısd und Aeneas Spivius waren 
feine groffe freunde, Er ſelbſt aber hatte eine fonderdare hochach⸗ 
fung und andacht zudem 9. Auguflind, dem er im der kirche zu 
Rom, die Died Heiligen namen fübret,, eine berrliche Capelle baue» 
te, feine und feiner heiligen mutter Monica gebeine vonDitia holte, 
und im gedacbter capee in einen jede (chönen kaſten beuiegte ; dee 
vielen ——— die er fo wobl in feinen gedichten, als in der dot» 
rede mm buch® de educatione puerorum & claris eorum mori- 
bus nicht gefparet , zu gefchwergen. Er lebte fedr eremplarifch,und 
flard gu Roman, 1459. Da er in jeiner jugend viel auf die packt» 
ſchen fictionen gebalten , und den Vitguium als einen Goit ange 
betet batte , gegen den Ihm dir pfalınen Dabids gan ungeſchmackt 
vorgekommen , bat er fich nachgebends dermaſſen geändert , daß 
ibm die bepdnifchen zierratben der pocfie gang verboßt, bie pfalmen 


dem 
Blſchoff Ihe wider ben 


ker, Suplea, Marien, Bevsitein, Crooimwick, Neuwenrode / Werne ¶ Daids aber gantz unvergleichlieh aeſchienen, dabey er ſich —— 
au 
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auch felned aeiffichen ſtandes gang anderd ald vorher angenom ⸗ 
men , und fonderlich ** init unterrichtung der Nonnen zuge · 
bracht bat. Seine fdeifften find dialogus de ſcũcitare & mifena ; 
de educarione puerorum ; philalethes ; difceptatio inter terram, 
ſolum & aurum 5 ata, werunter fonderlich 1. 13. Auneidos bes 
Zannt ift,indern er in bern wadn geftanden,ald wenn Birgikius feine 
Eneis was Die erfindung und gefchichten betrifft, nicht gang ab» 
folviret babe , aber Dedbalben verfchiedene cririquen leiden mülfen 5 
de perfeverantia religionis ad forores. Gbilims ıhear, Bidet ju- 
gem. des fGavans. Bayle. j 

Veglia / eine inful und ſtadt an der küfle von Dalmatien, Sie 
bat me guten bafen, ein feſſes jchloh, worauf der Gouverneur 
refdiret I einen Bifchöfichen ſitz umd gebörer den Venetianern, 
nachdem an, 1480 das ffrangivaniiche bauf fie an Diefelben vers 
Zaufft. Die Lateiner nennen fir Vegia, und die Sclavonier Kirk, 

Vehm ⸗gericht / f. Weſtphaͤliſches gericht. 

Veia / TCbriſtoph de) war an. 1595 ju Tabal in Navarra ger 
Bebren, und trat an. 1612 in die Soc, * worauf er viele jahre 
Die pbilofopbie und theologie gelebret, bis er an. 16%2 zu Valentia 
daß zeitliche geſegnet. Seine ſchrifflen find cheolog. Mariana in 

.; ‚comment. in libr, Judicum in fol, ;, de maximo malorum 
malo ing. ; cafus varii confeffionis in ı2. Ser. bibl, ð. J. 

Veia / (Emanuel de) ein Bortugiefiicher Jeſuit, welcher an. 
1647 ın Dem goften jabre feines alters zu Yıffanon geftorben ‚ und 
relat. de ftatu Chriftianiratis in AErhiopia ab an, 1624, 1626 &c, 5 
wie auch vitam Simonis Gomez $, Suroris appellati in feiner tuts 
ter · ſprache geichrieben. "Sara, 

Vei / eine alte Radt fo nahe bey Rom gelegen. Cluverius hält 
davor, daß fie an demſeldigen orte geitanden, mo —— 
hegt; allein Lucas Holſtemus ſagt, Daß fie gegen dem Jecken za 
fıber, weicher dem bauie Farneje zuftändıg ilt, gelegen babe. A, R. 
177 bdleten die einwobner von Belt 300 mann von dem geichlechte 
ber Fabier, welche ich wider fie verbunden , und den Beientiichen 
trieg alleın auf fich genommen batten, aus einem binterbalt, Auch 
in * andern kriegen erzeraten fie ſich immer febr tapffer und 
bartnädig. Als aber endlich der Diktator M, Furius Camillus Die 
Faliſter gefiblagen hatte, eroberte er auch A. V. 358, nach einer 

beniäbrigen belagerung die Radt Veſos. Die zebenden von der 

eute dieſes otis wurden von den Üüberwindern dem Apolıni Py ⸗ 
tbio gelobet. Werl man die gebäude der fhadt aufrecht lieben ließ 
fo kane Eur bernach, da Rom von den Galliern seritöret war viele 
Kömere eine befftige begierde an, ıbren fig nach Wejos zu verfegen, 
welche. aber die voruebmften Burgere mit bemalt ju verwebren 
füchten, Darüber zu Rom viel bändel entitanden And. Fierus, Li 
vins. Pissarchus Romulo & Camillo, Dienyf. Halicarn. ib, 2 & 3. 
Celarmus |, 2 c.9, * 

Veiar / ſ. Beiar. 

Veiel/, (Elias) war u Ulm an. 1635 von armen eltern ges 
bobren, Yin. 1653 begab er fich auf Die umiverfität zu Tübingen, 
und an, 1615 nach Strafburg, allımo er an. 1657 die Magıllere 
mürde annabım. Von bier wandte er fich nach Heidelberg, und 
ferner nach ena, allwo er hoffnung hatte, Adjundtus zu werden, 
wegen des penalfmi aber nach Mıttenderg und Leipiia reifete, 
Endlich) kam er wieder nach Fena, und erbielte an. 1662 Die voca · 
tion zum Brediger-dienfte an Der daupt · Eiche zu Ulm, das folgende 
jabe ward er Daielbfl dey dein gyımnalio Profeilor theologix „ und 
an. 1664 promopirte er zu Ötraßbürg in Doctorem, worauf er an. 
2665 umd 1666 der Eırchen + pifitation mit beumobnte, An. 1675 
erbielt er die direction ded gymnafü, und an. 1680 die flelte eines 
Superintendenten, nebfl der auſſicht Über Die bibliotbec- Er ſtarb 
an. 1706 und binterließ unterfchiedene fchrifiten. Aus verichieder 
Den gelebrten fühnen dieſes manns lebet anjego nur nocb einer , der 
Fchon etliche wantzig jahre zu Ulm im Predig-amt dienet. Om 
Zunebris Veichi, * 


Vejovis / Deiupiter/ Vedius / oder der böfe Jupiter / ein 
Bott der alten Römer, welchen fie nıcht anbeieten , aus bofinung, 
einige guade von ıbım iu erlangen , jondern, Damit er ibnen feinen 
ſchaden zufügen möchte. Denn er wurde nach Gellü bericht , und 
ber annoch in verfchiedenen alten Roͤmiſchen müngen vorbandenen 
abbiltung, ald ein junger menſch abgebildet, melcher pfeıle in feiner 
band bielt , und zu ſchieſſen bereit war. Einige bielten ibme auch 
eben aus obgemeldter urfach für den Apollmem, und wurde ihme 
eine stege aeopffert. Man muthmaſſet, daß Durch den Veſorem die 
fonne verilanden worden, welche Durch ıbre bigige ſtrablen, Die 

eichfam lauter pfeile find , offt allerley Erandheiten in den men» 

n verurfacher. Cicero de nat. Deorum. * 

Veiros / if ein Eleiner ort in der Portugleſiſchen landſchafft 
‚Alenteio , pwiſchen Elvad und Eilremos , nordiwärts an dem Auf 
Anbaloura, gelegen. Der neunte Großmeifler des Ritters ordeng 
von Avis, Laurentius AMouſo, batein ichloh Daben gebauet, welches 
nachmals febr fortificiret, und zu einem langen widerſtaude tüchtig 
"gemacht worden. Comer delic. du Portug. p. 794. 

&t. Deit / iſt 1) einedern baufe Naſſau gebörige ſtadt, in der 
urendurgiichen Graſſchafft Vianden, weiche an. 1689 von ben 

angofen verbrannt worden, 2) Eine ſtadt nebft einem ichloffe, 

n Kärndten, a meilen von Clagenſurt, bey dem zulammenduf ber 
Wil und Glan, gelegen. Mabe bierbey trıfft man den St. Veit, 
Wlricht- Porenk und Helenen + berg an, welche wegen ber darauf 
gebaueten capHen, und dabin gebenden woufabrten berühmt find, 
‚ X Eine Benedictiner-Mbten, welche von Diimarn , Grafen von 

ornburg, an. 1030 u Elfenbach in Kärndten gelifftet , nachae · 

dends ader in Bavern , an bem ME Rolha , nahe bey Neumardit 


vei vel 


auf den St. Veits⸗berg verle . Tremsd.Cellar. Mesh 
hift, a re Bu ri — * 


St. Veit / ſ. Vitus. 

St. Veits ⸗tang / war eine gewiſſe ſeuche, welche um dad ſahr 
1374 in den Niederlanden, fondrrlich aber in den Stufftern Lüttich 
und Utrecht, dis in das dritte jaht grafirte. Die patıenten, towehl 
mannd«ald weids · verſonen, fielen zu boden , und nachdem fie eine 
weile gelegen, fiengen ſie an zu taugen , und zwar fo lange, bis fe 
bor ımattigkeit wieder miederfunden. Die meiſſen lieffen bergealt 
auf, bag man ihre leider mir ricten zufammen bınden mulle, Damit 
fie uicht jerſpyrungen. Wober Diele Erandbeut den namen Et. Bau 
tan befommien, finder man nicht aufgezeichnet 5 es haben fich aber 
dergleichen tan + begebenbeiten fchon in Dem vorbergebenden und 
auch in den nachfolgenden feculid an unterjchiebenen orten zugetta⸗ 

en, mie denn vor andern dergleichen in dem Anhältiichen kloſier 

olbig um dad jahr 102 1 vorgegangen. Chrom. M. Beigic. p, 306, 
Auba hiſt. P, 7. Armeldı kez.hift, P. 1 1, 24 c.2 $ 7. Dem. Anh, 
bit. P,3c. 4 

Velaſco / eine Spaniſche familie , welche man von Jobanne 
Sancher de Velaſto berführer , der um das jahr sung gelebet, und 
biefelbe Durch feinen ſohn Diego uud endel Sanchez fortgepfanget 
bat. Der legtere ward ein großpater Berri, welcher mach fich ge» 
kaffen, ) Sanctium, von weichem die Grafen vor Revilia entiproß 
fen,dıe nachbero Durch beyraiben Hergoge von Nagera,tmd Margs 
grafen von Canneta wirden; 2) fobannem, Herrn von Brivieka 
nad Medina de Pomar, von deijen jüngfien ſohne, Gerdinando, Die 

bald Darauf abgeliorbene Grafen von Sirbela, Deren güiter an Das 
dauß Eueva durch deyrath gelanget; von bem Altern aber, Berro 
Sernandez , die Grafen von Haro,_Galazar , von Fuenſaſida, 
von Golmenar, Die Marggrafen von Salinas, von reine, und Die 
Hergoge von Frias entſproſſen find. Der ihlgedachte Peiro Fer 
nande; wurde an. 1430 zum Grafen von Haro, deſſen fon gleiches 
Hamend aber an. 1473 zum ConneRable von Gaflilien gemacht, 
welche würde bey deſſen nachkommen gleichſam exblich verblieben, 
Dieſer letzlere zeugte Bernardino Fernandez, , welchen der König 
men und Iſabella zu einem Herkog von Frias erfiarten. 

on feinen nachfonimen Hard an. 1696 Funıgo Dteichior, Dechant 
des Staats · Ralhs, und Königlicher Odriſt · Hofmeifier. Er bine 
teriieg eine eintzige tochter, Marıam , eine gemablin des Hergogs 
von Oſſuna, und einen natürlichen fobn , Francueo de Velaſto⸗ 
welcher Die flelle eines Vice- Re und Capitain-Generals ın Qatalte 
nien verwaltet bat, An. 711 lebte noch Foiepb Fernandez de 
Velaſco, Herzog von Friad , Grafven Karo, Marggraf von Ze 
dar, und Connetable von Eaftılien. Anſaugs war er Koͤnigucher 
Ober · Caͤmmeter, Grofr Scheucke und Gron » Fägerineifter, zus 
legt aber ObritsHofmeifler. Er bat einen (obn , namens Ber 
nardın de Velaſco, und eine tochter, Matiam Latharınam ges 
aeugel. 

Es haben auch Die Grafen von Alcaudete , aus dem baufe Com 
da, mweıleiner ın dieſe familie gebepratbet,den beynamen Velaſco 
angenommen. Speer. hift, infign, #, hear, nob. Europ. 
v. Grand, in Spanien, 

Velasques / (Job. Anton.) war an. 1585 zu Madrid geboße 
ten, und trat ait. 1602 ju Salamanca ın die Soc. Jefu , worauf ee 
unteriähtedenen collegüs als Kector porgeftanden, bis er Provincial 
worden, Mach dieiem berieff ihn der König Pbilippus IV nach 
bofe, und eribeilte ihm Dad amt eines Confultoris bey der neu aufs 
gerichteten gefellfchafft von der unbeſteckten empfängnig. Er farb 
an, 1669, und hinterließ comment in epilt. ad Philipp. ; comment. 
in Pfalmum L ; de immaculara concept. ; de Maria advocara; ra« 
tiones regi Catholico exhib, circa breve Alexandri VII de celebra- 
tione feltı deimmaculara conceptione Diele legtere ſchrifft if in 
Spanier Eprace geſchrieben. Sarwel bibl. S. J. 

Velau / Veluwe / oder das auartier von Arnbeim/ lat, 
Veluvia ,„ Kerrarchia Arenbeimenlis, oder Arenacenlis „ ıl eineh 
von den 2 quartieren des Holländifchen Geldern , wiſchen ber für 
derifee , dem Rbein und der Iſſel. Es ıft vol bolg , beide und 
fand.bügel. Bor alterd wohnten darınnen die Marfaci, 
nach machte dieſes land einen tbeil der Braficbafft Theiiterband, 
und gebdrete aljo famt wlbiger dem Biſthum Utrecht. Aber an. 
1070 gabe folched der Biſchoff Hertzog Godoſtedo Barbaro vonRite 
ber Vorbringen oder Brabant ju leben. Diefes netter und made 
folger, Der berühmte Gottfried von Bouillon werkauffte ed bey ſei⸗ 
nem zug ınd gelebte land an Dttonem, den Grafen von Geldern 
von welchen er ſAch doch den lebensend, wie bingegen Die obere 
bochbeit dem Stifft Utrecht vorbebielt. Auf dierem fuß blieben bie 
facben bis an. az11, da Guido Biſchoff zu Utrecht, weil der das 
malıge befiger Jobann Hertzog von Brabant ıbme die Lehen: pRicht 
zu leiten verfaumt , Renatum Grafen von Gelderen , als kemen 
unmittelbaren Vaſallen mit der Velau indeſtirte. Doch feitdeme 
Geldern in mächtıgere bände verfallen „ erloiche Die Oberberrliche 
feit der Biſchoͤſen allgemach, ohne daß man gleichwohl 
od fie Ach derſeiben jemal ausdrudflich begeben baden. Die vor» 
nehmiften Aädte Darinnen find Arabeim , Harderwick, Eldurg⸗ 

atten und Wageningen. Zud, Gwiscierdenus Belg. Diechi 
2 geograph. Defir. Hiſt. & Gesgr. de France, * 

Velayylat. Velaunia, ein feines gebietb in den Sevenued, wor · 
ifien fonıten dieaitenVelavı wohneten.Sıe liegt wiſchen Nuperane, 
Viraraıs, Givaudan und dern land von Forets. Eit wird indges 
mein in Die gegend diß und jenieit des waldes oder For eis eingeibeik. 
Die groffen berge Mezered, Peru und Meigal jo m weidern 
bedenkt find, machen dieſe sheilung, Die baupt-flabt a 





* 
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Bun ‚ ‚die andern And Montfaulcon, Moniftrol, 1. Die Rd 
mere fer Augudı zeiten baden di land zu Aauitania gerechnet. 
Machdeme kame ed unter Die Weſt⸗ Golben, ımd von biefen unter 
die Ftancken, die ſolches u dem Königreich Auftrafien ſchlugen. 
mercket man an/ daß die Hergonen von Aquitanien von Eus 
done an immer zugleich dad Velay beſeſſen haben, deſſen groß-fobn 
Baifro auch joldyes von Vıpino neben Dem übrigen Aquitanien 
Weagenommen , und mit der cron vereiniget worden. Aber Lu 
dobicus Tansrmarinus übergabe ſolches —— an Guiliel · 
mum , von feinem weiſſen haar zugen amt tete d'Ktoupes, Der zu⸗ 
gleich Graf von Poitters und Hergog im Aquitanien war. Dieſes 
nachlomımnende gaben einen theil von Bela neben Auvergne ſelbſt 
wieder zu leben aus. Doch erhielten das meifte die Biſchoͤffe von 
Bay, Die gleichwohlen ıbre weltliche Herrichafft von Denen Könts 
gem ım Frandreich alein und unmittelbar erfannten , weichen fie 
- auch auf deren jeweiliged begebrem ibre ſchloͤſſere und veſte Örtere, 
um befapungen darein zu legen. eröffnen muften. Die jogenannte 
Grafen von ð. Gulles, und zwar zu allererſt Raimundus, haben 
auch etwas vom Velai an fich geriſſen. Weild aber ohne eini 
recht geicbeben , auch gar kurgen beftand gebabt,, fo ſind fie ai 
* als Herren in Velai ertannt worden. Drfer, Hiſt. & Geigr. de 
ace. 


Velcurio / (Bartholomaͤus) ſ Bernhardi. 
Veldentz / ein altes ſchloß, nebſt einem dabey liegenden Näbt» 
kn, zwiſchen Bırdenfeld und Trardach, eine meile von Bern⸗ 
Caſſel gelegen, Es war dieſes ebemals der fig von einer bejondern 
—— Ws aber der letzte Graf ——— verſiorben, brachte 
deſſen tochter Anna » dem $: Grafen Stepbans von Zivegbrür 
cken biefe Grafichafft Bu von welcher jeit an fie auch beflandig bep 
dem baufe Dfalt geblieben, umd den namen einer befondern linie 
gegeben bat, Denn Pfalggraf Rupertug, ein fohn Alexandri des 
bindenden, weicher des ganzen Pfalggrädichen hauſes ſtamm ⸗ 
vater —— u ea 25 uud 5* als eine = 
nage von dem baufe Zwe A enof ed aber nur ein jabr, 
und war ein Qutberaner, Deſſen einaiget fobn, Georgius For 
bannes, bekam von Ehurfürkt Dtto Heinrichen an. 1549 Lügel» 
ftcin , und erbielt von feinem veiter Wolffgango die Bandes» Furſ · 
liche bobeit, auch deshalden an. 1566 jegton und vorum auf dem 
Reichstage. Er hinterließ 4 Preingen , deren der andre , Johann 
Auzuft , an, 2612 ohne erben flarb, Der dritte, Ludwig Dbie 
lipp/ blieb an, 1603 in einem turnter zu Heydelderg. Der vierdte, 
Georg Fohannes, Feng zu Lügelflein eine neue lim an, und farb 
an. 1654. Sein fobn Georg Dito hard an. 1635 vor dem vater 
auf der academie zu Tübingen, und gieng alio Diefe linie wieder 
en. Der ditefte aber, Georg Bullad, ſehte das geichlechte fort. 
Deſſen a Ältefte Bringen , Fobann Friedrich und Earl Ludivig, 
blieden in Schwediſchen bienilen ; der Jüngfte Leopold Ludwig mar 
fein nachfolger. Er mufte in dem drevßigläbrigen kriege viel aus» 
fteben , mucde zwar reſtituiret, und beiag ſein land eine geraume 
jen mit frieden ; ba aber nach den Niemegiſchen friedens » ſchluß / 
Die Frangöfiichen unionen und- reunionen angiengen , und er fich 
der eroa Hrandrei nicht fubmittiren wolte, muſſe er fein land 
räumen ‚ und retiriete ſich nach Straßburg. Als nun auch dieſer 
ort an Franckreich hbergieng, mufle er ſich dennoch fubrmittiren, 
moraufer dafelbfi den 19 fept. an. 1694 aldein Lutheraner verflor« 
ben. Er hatte 3 Bringen , weiche aber vor ibın flarben,, indem 
der dltelte, Gultan Philipp , weil er dem vater nach dem leben 
geſtellet auch fonft andrer böfee tbaten überfübret war, zu Lau⸗ 
tere im gefängnig an. 3679 hingerichtet wurde; der andre und 
dritte, Chriſtian Ludwig und Leopold Ludwig, farben jung 5 der 
vierdte , Kari&eorg , blieb an. 1686 vor Dfen ; der fünfite, Au ⸗ 
ut Leopold, büßte fein leben an. — vor Maynß ein, Jedoch 
fh er z Pringefinmen , deren die aͤlteſſe, Auna Sophia, gebobr 
ren ben 20 map an, 1650 ,_weil fe von Dem vater allzuflLenge ge · 
alten wurde, die Catholiſche religion annahm ; wiewol fie den 
2 jan. an. 1694 fich wieder zu der Lutheriſchen befannt bat , und 
nach der jelt an den Bring Gufian Samuel von Zwegbrüden vers 
mäblet worden, Die andre, Elijaberh Fabanna , wurde an den“ 
Rbein · Grafen Jodannem vermäblet, Die dritte, Dorottea, 
war gebohren an, 1658. Als der Pfaltz · Graf farb, waren Die 
lande ın Ftanhoͤſiſchen bänden, «3 fanden ſich aber vornemlich 3, 
prätendenten darzu: der König von Schweden , als Valg- Graf 
von Zwepbrüden , und zwar, weil dieſes hauß aus Zmepbrücdie 
ſcher Inie abgeftammet, auch der letzt » verilorbene rag · Graf 
Koͤnig Earin den XI zum erben eingelegt: Pfaltz · Bitckenfeld und 
Sultz bach aber prätendirten es ald Die nächiien agnaten , und der 
Tourſurſt von Pfaltz ald Haupt der familie, vermöge ber verord« 
nung ded Dfalggrafen Ruperti vom jahr 1395. Ob nun wohl Durch 
einen ausipruch ded Darlaments zu Meg, dieſe lande dem Pfaltz ⸗ 
Grafen von Birkenfeld ** morden,fo geſchade doch Durch 
den io artikel ded Ryßwicklſchen frieden » ſchiuſſes derſelben reſtitu⸗ 
tion, mit vorbebalt Der rechte aller praͤtendenten. Hierauf bat Der 
Epurfürft von Vfaltz den 27 dec. an. 1697 dieje lande in befig genom · 
men, wierobl mit befftiger contradiction von Schweden und Bir · 
denfeld. Endlich dat der Frangöflfche bobe rath zu Eolmar an, 
3699 dem I algarafen Ehriitian von Birdenfeld die Grafihafft 
Lügelftein, die gemein-berrichafft Guttenberg, Das bauf zu Diten» 
bady, den zehenden zu Weiſſenburg und gieeburg Mi rochen, und 
ihn dareın immitticet, worüber ſich aberChur · Bfalg defftig beſchwe · 
ret hat. Un. 1708 ſind wegen dieſer ſtreitigen ſucceßions. ſache tras 
ctaten ju Frauckſurid am Mayn gepflogen worden. Mb not, 
proc, Hamb.hifter. remarqu. 1699 p. 222. Europ. Herold, P. ı 
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x Deloficch / eine Kleine aber wohl erbauete und nabrbaffte ſtadt, 


vel 


Uegt in Rhaͤtlen/ und war ia Nebelgau an dem waſſer 
er den Fraliänifchen grängen. In der Kömifchen AR 
e Valcircum „weil fie in einem thal gelegen , und mit 

umgeben. Die alten Rbätier mennten fie Campus,aufteutich 
Es wird vorgegeben , daß nachdem die einmohner diefer gegen 
den Ehriftlichen glauben angenommen, fie an Diefem orte S, 
au ehren eine kirche erbauet , und den namen Campus in 
verwandelt, wie ed denn von den Chur · Waalen annoch 
$. Petro genennet wird. Wiewohlandre fügen, fie habe 
fen Dauenfeld gebeiffen, und ſey, nachdem fie den Ebri 
glanben angenommen ‚ alfo benennet worden. Gie wir 
baupt » fladt der Eftonir gehalten ; wie denn auch mabe da 
kleines gebürge gelegen ift, der Elinerberg genannt. An d 
tags + feite Nebet auf einem bügel das alte fc Schattenburg, 
Auf demſelden tefidiete eine linie der alten Grafen von “ 
Es jogen fich dabero die beiten bürger, und welche bey bofe ihre 
nabenng fuchten, aus dem alten Veldlirch bieber,, baueten unter 
an ber burg häufer, wie auch eine ſteinerne brücde über den 
from, und legten alfo eine neue ſtadt an. Was von der alten habe 
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noch uͤhrig if, dehaͤlt den namen Altſtadt , ifaber kau 
Borfie Aa. Maunfterj cofmogr. —— 


G 
Veldkirch / eine Grafichafit , führet den namen von 
ftadt, gränget morgenwärtd an die Grafichafft Sonnender vo 
mittagmä mit bem Prertigdho des Sündtner landes, Kinder 
abendieite öffet fie an die Grafſchafft Werdenberg , und mittere 
nachtwärtd an Das Rbeinthal. Es gebören dazu Eds 
Bendern, Blauen, Oſchan, Eiibend , Frafleng, B, Eu 
tenberg, Mauren , Schlings , Teilen , Tifig. Diefer 
gend bat vorzeiten Drufus die Rhatier befiritten , bännenber ie 
landfchafft von dem Rhein bis e urfprunge der DU, Vallıs Dru- 
„fiana genennetrworden. Die Grafen von Beldticch ftammen von 
den uralten Grafen von Mortfort ab; jedoch iſt deren ſtamm + re» 
gifer nicht allzu Mar, indem einige tolche von Moderici jüngften 
xuder Anielmo, um an. 849, andre aber noch weiter herleiten; 
Audre führen fie von Graf Ulrichd von Montfort , welcher in dem 
aaten feculo lebte, vierdten fobne Wilbelmo ber. Ed wurde aber 
biefe Grafichafft tbeild Durch erbfchafften,, tdeild Durch bepratberg 
febr gertbeilet » bis endlich Dee legte Graf ſeines geſchiechts, Rus 
doiphus, das übrige Davon an Derkog Leopoldum III den from⸗ 


men von Defterreich , vor 36000 gülben verfaufft. Munfler, : 
ger fpiegel der ehren, 36,9 p, 354. Laca Grafen-faal, 


Velen / ein altes berühmtes , und Reichs. Gräfliches 
auf der Weſtobaͤliſchen Grafen band. Der — 
bon einem Kriegs · Capita n von Vella aus der Ftaliauiſchen proving 
Lucanien gedürtig, und Belenius benamt, bergeführet , welcher zus 
Kapfer Carls des Broffen zeiten mit feiner gemablın Adelbeit , ge⸗ 
bohren aus dein Hergoglichen geblüte der Harminier , einen fobuy 
namens VYermann, erjenget,der zu erſt fich edler Here zu Velen ges 
fchrieben, wiewol weder dieſes, noch die nächfifolgende Dem 
nung gang richtig it. Allein von Hartmanno VII an wird Die ge» 
ſchlechts · rechnung gewiſſer. Er war Generalüber des Herhogs 
von Egmound atuiee, und blieb bey Harſelt. Deſſeun fohn, Hartmane 
nus VIIT, war ded Stifte Münfter Stadtbalter , auch Zandgra 
zu Meppen, Rhenen und Bevergen, und hatte 2 fahne, welche 
eſchlecht fortgepflanget, nemlich Hermann I1, welcher ſich bey 
burfürft Ernılen von dt im dienfte eingelaffen, auch feinem vater 
in den landicbafften fuccedirt , und Alerandern I, edien Seren und 
Baron zu Velen und Karsfeld , welcher nicht allein bey Dem Nie 
ſchoff zu Münfter gebeimder Ratd, Hofmarihallund General Ner 
deffen trouppen, Daneben Land» Droft zu Sachienburg und Wol⸗ 
det geweſen iſt, jondern auch Kanier Rudolpden 11 ald Obrifter im 
Hungaru gedienet bat. Sein john Alerander H wurde von Dem 
Kapfer Ferdinand Ul in den Reichs Grafen-fkand erhoben, Defe 
fen ſohn war Ferdinand Gottfried , und Diefed legtern john Alckau⸗ 
der Dit, Graf zu Velen, Vicomte von Bavay, * tr zu Racde 
feld , Bretzen beim und Doulieu, Herr zu Steinwerd, Hagenbeck, 
Engelrod und Tengerned, Erb + Marfchall von Flandern, Chur, 
D Inifeper Staatd:Ratd, General Feldinarfchall Lieutenant und 
Dbeuter über ein regiment bragoner. Von feiner gemablin Anna 
Karolına, Burggräfin von Bavay, mit welcher er ſich an. 1682 
vermädiet, bat er Ulerandern, Earl Fanflaum, Gabriel, und 2 
Fräulein gezeuget. Von feinem geichwiltee ward Anna Ernefling 
den s2 apr. an. 1648 gebobren , und an einen Grafen von Leinine 
gen vermäblet; Marta Iſabella, gebobren den 24 jan. an. 1660 
ward Kudwigd)'Aumonier, Marguis von Barennet , gemablin; 
Eparlotta Amalia, gebobren den 30 jent. an. 1662, ward an Graf 
ernann Otten von Styrum, Kavferlichen General, vermäblet z 
bea ABilbelmina bat an. 1665 einen Bömifchen Grafen von 
Werfewig gebenratbet; Ehriitoph Dito,gebobren den 25 may an. 
167: ward Ebur » Bayeriſcher General» Adjutant ; Frank Dies 
trich / gebohren den a5; jan, an. 1674, ımd Sophia, gebobren an. 
1675. Die Gräfichen güter liegen mebrentbeild in dem Werpbds 
lifchen creig, worunter die Brafichafften Velen und Degen, Die 
berrichafft Raesfeld giebt Die gemöbnliche refideng. Die 
Bregberm bey € * ‚ weiche Chur · Colniſch leben it, bag 
Graf Alerander von —— Wierichen von Falcken ein an, 
1643 ertaufft, auch in polfeh genommen. Weil aber Die Grafen von 
Löwenbaupt ımd Manderfheid jelbige in anforuch genommen, bas 
ben fie befagte Grafen wieder depoffedirt, und fie wegen erhobener 
nutzungen rechtlich belanget. Kurep. Herold, P. ı p, 683. 
eletri/ in latein Velitrse, ein alte fehlechte ſtadt ın C 
diRoma, war vor diefem die baupt · ſtadt der Volker, und jiemlidy 
mächtig, wurde aber von den Römern erobert, welche 500 Jahre vor 
IV ipeil, 314 Chriſti 
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Ehrifti geburt eine colomie dabin (dichten. Allein , nachdem bie 
einwohner ſich der Römischen botmäßigkeit zu verichiebenen malen 
entzogen, wurde fie unter des Furiı Kamikli confular wieder erobert, 
{bre mauren niedergeriffen, und die einwohner anderdwohin gefuͤh · 
vet. Livins, Diem Halısarn. Cellarius not. orb, ant. 20,9 A 
en delices de PIxal, p. 418. 

Velez / der name, unterſchiedener Rädte in Spanien. Erſilich 
liegen a jo genannte Orter in dem Königreich Murcia, nicht weit 
von einander. Der eine an dem ug Guadalentin ed bat den 

namen el Roxo, oder el Rubio, imd der andreelBlanco. Der 

e war ebemals ein wohlbefeitigter gräng. plag der Mobren. Au. 
2435 wurden fie begde deu ungländigen , md an. 1447 ben Ebris 
en, nach vorbergegangenen belagerungen abgenommen ‚ bid end» 
ich bie leistern fich —* von gang Murcia gemacht. Hiernaͤchſt 
liegt ein ander Beien paıfdhen Solobrena und Drgiva, In dem Rö« 
nigreich Granada. Enblich befindet ich In eben dieſem letzterwehn · 
ten Koͤnigreich ein ort gleiches namens , etwan eine halbe ſtunde 
von dem mitteländifchen ıneere , nicht weit von Malaga ‚ daber 
man ıbn auch Beleg de Malaga nennet. Dieier letzte iſt unter dem 
obangefübrten der vornebmite, bat auf einem feljigten hügel ein gu 
tes ſchloß welches noch Die Mobren erbauet, und ward nach einer 
diemlich langen gegenmwebr an, 1487 von Ferdinando Catholico ers 
obert, Der groͤſte reichtbum der einmwohner beflebet in ben füge 
nannten blauen oder Spantichen cibeben , welches nichtd anders, 


als in der jonnen getrocknete weinteauben find , banncnbern de in 


Spanien de fol genennet werden. Mariana paña 
Larc. 8. Laa c. 45 l.25c, 10. Torques hilt, d'Eſp. p. 1096. Cl- 
menar, delic. del’Efp,p. 353, 521. 

Deles/ eine ſtadt in der vroving Errif , Indem Königreich Fa 
in Afcıca, an dem mittelländifichen meer gelegen, nebfl einem feilen 
ſchloß und fchönen bafen. Dieier letztere kau 30 Kleine ſchiffe cum» 
nehmen, und it der nächite bey Fez. Als der Spamſche Admiral 
Don Pedro von Navarra an. ısog auf dem barbarifcden kuͤſſen 
freugte, nahm er fich vor, auf einem nabe dabey gelegenen feifen, 
welcher von dem meee umfchloffen wird eine velung zu bauen, wel · 
che er Peñon de Beley nennete. Die Modren eroberten dieſe pe» 
Aung an. 1522 Durch verrätbereg. Don Garcias von Toledo aber 
nabm fie an. 1764 ihnen wieder ab. Marmeis Africa lib, 4 ſ. 
Defion de Deles. 

Velez / (Ludovicus de Guevara und Duegnas) von Ecija in 
Andalufien gedürtig, war ein Spanifcher Poet, und an Philippi IV 
bofe wohl gelitten. Er war von einem luftıgen humeur, fonte ars 
tige kurtzwell machen.und fchergbaffte reden mit guter art vorbrims 

en, jonderlich aber Die ernſthaffleſten ſachen und die allerunruhige 
en bewegungen, die aus jorn uud verdruß entiteben, lächerlich mas 
chen. Er bat unterfchiedliche comoͤdien gefchrieben, und unter ans 
Deren ein werd d’el diabolo cojudo , fo ju Madrit an. 1644 in 8 
zum gefommen. Er. ftarb um dasjahr 1646. Autonii bibl, Hi- 
pant, 1. 


VELITES, waren unter ben Römern die ſchlechteſten foldaten, 
barzu man die aͤrmſten kerimabın , melche jedoch dabey noch jung 
von jabren ſeyn muften. Sie trugen auch leicht gemehr , nemlich 
einen —* und Eleinen child, ſamt einer anzabi leichter wurff · pfei · 
len. Man brauchte fie aber, wenn man die groffe infanterie nicht 
fo gleich fortbringen Eonte, und ſieckte fe unter die reuter, fo Daß ie, 
wenn ed noth war, auch gleich mit Fechten konten, da fie denn dürch 
ibre pfeile Die feindlichen pferde vermunden, u. ſcheu machen folten, 
bingenen Ach ben andeingung Des feindes zwiſchen den pfriden Durch 
binter ihre eigene reuterey zurüdf zogen. Noch dffter aber brauchte 
man fie, als wie heut zu tag die togenannte enfans perdus , daß fie 
Bor der ordentlichen ſchlacht · ordnung jerſtreuet gegen den ſeind ans 
Keffen , und felbigen durch ihre murffspfeile in unordnung zu brins 
gn teachteten 3 wie fie Dann dierdurch, fonderlich zu dem groffen 

eg, welchen der Ältere Scipio Afeicanus in Africa über Hannida» 
lem erfochten „ das meiſte beygetragen , und das feindliche heer 
noch vor anruckung der ſchweren Römischen rüftung in unordnung 
und aufdie Aucht gebracht haben. Nachdeme Marius das Römts 
ſche kriegs · weſen anderft eingerichtet; if zwat der name abfommen, 
aber aus denen legionen eine anzabl junger und ri foldaten 
an deren flatt ausgeleſen worden , welche eben die Dienite der alten 
Velitum rbum multen; und Die wurden Antelignani genennet, Zi- 
Pins de milit, Rom. 3, 1. Stewecbius ad Veger. Pitofius. * 


Vellejus Paterculusyein Lateiniſcher Hiſtorien ſchrelder, leb· 
te zu des Kapperd Tıberit zeiten, Sein —— war bey Domper 
jo und Elaudio Nerone,des Tiberit vater,in groſſem aneben, tödtes 
te ſich aber heruach feibit vor unmutb,ıweil er mit demfelbigen nicht 
mit in Sicilien geben kunte, wobin ex fich zur zeit ded einbeimifchen 
krieged begab. Sein vater diente in Teutichland ald Rittmeifler, 
in welcher bedienung Velleſus Waterculus ibım nachfolgte. Here 
nad) wurde er Tribunus miltum „ fodann Quaitor, umd endlich 
Ziberti General Lieutenant ben denen armen in Teutfchland und 
Hagert. Nachgebends fing Belleius an eine kurde biftorie in 1a 
büchern zu ſchreiden, wonon ein groffer ıbeil verlohren werden. Er 
ift febr accurat in bemercfungen der jeit, und führt einen quten fty- 
a un Let Bebanass ** sie dem Tiberio und Sejano 

. Po ı N t. /eVayer jugen des hi 
Lät, Dodwei.ann, Vellej, Fasrieis bibl, Le” — a 


Veltendorff/ Seldernsdorff/eine Frevderrliche familie, wel · 
be In dem jüritentbum Coburg das aut Scherned befißet. Cie 
t borjeiten Dolterndorff gebeiffen, und wegen ber religion Des 
erteich verlaſſen mujien. George Volderndorffer oder Weiderns 
» P um dad jahr 2414 gelebt, hat noch den namen Polterns 
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gefahr George H aber, der um das jade 1455 Noriret, bat 
fich Insgemmein Wellendorff gefchrieben. Borbard auf Danmgarı 
ten , war um das jaht 1530 Hauptmann und hinterließ Grorgen, 
deſſen nachtormmen fich in Franden begeben , und allda noch fonds 
zen. Vi and collect. Auftr, p. 18. Hucelin. ftemm. Germ, P, 
3. Hösn, Cob.chron, P, ı p. 105. 

Velſerus / (Marcus) war den ao jun. an. 1558 gebobren, und 
War aus einer alten familie welche von des Kayſers Juſtiniam Ges 
neral Belfarig bergeführet wird, und durch die heyrarb 
—— von Oeſterreich mit Philwoma Belferin, am das ba 
Deflerreich vetknpffet worden. Diefer Herhog war Ferdinandi 
ſohn und Marımiltani I bruder feine gemablın aber,in bie er füch 
an. 1548 auf dem Reichstage zu Augfpurg verliebte , war Srang 
Wehers, Barond von Zinnenderg, tochter, und Earl Welſers, 
Gouverneurs in dem Marggraftdum Borgau, ſchweſſer; aus ıde 
ter ehe aber find 2 föhne ergeuger worden, Andreas und Earl,Daron 
der erſte Eardinal, der andre Marggraf u Burgau worden , beyde 
aber ohne erben verflorben find, Diefe familie iſt annoch eines der 
boruebmiten geichlechter in Aunipurg, und mar unſers Velſeri vas 
ter Matthäus des innern Ratds darelbit. Er wurde vom anfange 
an febr wobl erjogen, und 1575 nach Rom gefchicket, um Murctum 
zu hören. Er legte fich dafelbii nebit Dem ftudio der antıquitäten 
auf die Ftaliänifche ſprache, morinnen er Dergeftalt volllommen 
wurde, daß er als ein gebobrner Florentiner fchrieb. Als er in ſein 
vaterland —— kam legte er ſich an. 1589 auf die praxin, wurde 
an. 1592 Kathsberr, kam an. 1594 in den Innern Ratd, und wurde 
au. 1600 Siadi · Pfleger. Er war ein ungemeiner beförderer der 
fludien, bielt viel auf antiquitdten und müngen, wurde auch bey 
allen geledrten leuten jehr boch gebalten , die Acifig mit ihm brieffe 
wechielten,, wie er denn viele bücher theils ſelbſt verfertigte „ tbeus 
zum Druck beförderte, worunter zumal Grureri opus infcriptionum 
war, Er wolte ſich niemals abmablen_laffen; Doch bat jein dud 
Peirefcius wider fein wiffen machen laifen. Er farb endlich den 
23 jun. an. 1614, und binterließ Eeine Einder, auch wenig mittel. 
Seine ſchrifften find: rerum Au eommentarii ; anna- 
les Bojorum ; paflio S, Afr ; vita $, Udalrici; ta tabulæ 
atuiquæ,; epiſtolæ &c. welche Chriſtoph Arnold zu Nürnberg an. 
1682 zuſammen drucken laſſen, moben er fein leben vorgefegt bar. 
Man ſchreibt ibm auch das beruffene Squittinio della libertä Venctz 
nicht ohne wahrfcheinlichkeit zu , indem feine liebe zu dem bauie 
Deiterreich bekannt genug: ſeine gefchicklichkeit jebr groß, und ſeine 
erfahrenbeit in der Fraliänifhen forache (0 ungemein geweien, 
ihn Die Ftalsäner darınn jeldft dewundert haben, und Die ſache feld 
mit Scioppii, der Welferum wodl getanut, ausdrücklichen jeugnig 
beflättiget wird. Adams vira JCtor. Bayle, 

Velſius / oder Welfens/ (Juſtus) war aus dem Haag gebuͤr⸗ 
tig, und ward an, 1542 Doctor in der medicin zu Lowen, mo er ju 
verichiedenen malen die Öffentlichen lectionen vor feinen guten 
freuud Peter Dannium , der Profeffor im collegio trium lingua- 
rum mar, verfabe, Man beichuldigte ibn aber, daß er zum Luider · 
thum inclinire, und um der inquiſition gu entgeben , wandte er ich 
nach Straßburg, und fchrieb zeirır , five novz chriftianzque phis 
loſophiæ comprobatoris arque emuli & fophıfta per comparatio- 
nem deferipdo, welches an. 1554 von ber theologifchen facultät zu 
Lowen verdammt wurde, Allein wie er in der religion fehr unde» 
Nändıg war, fofchrieb er zu Stragburg in Ceberis tabulam com- 
mentarium, in quibus nonnulla per occafıonem tum de ftudiorum 
& artium & fcientiarum abufu & corrupte'a , tum contra ca, quæ 
noftra hac state inreligione exorra funt, falla & abfurda dogmata, 
ad carholicz & orihodoxæ veritatis propugnationem & detenfio- 
nem differuntur, darüber auch da fort mußte, und nach Edln gieng, 
mo er durch feine erzeblung ‚. daß man ibn der religion balber aus 
Straßburg verjaget babe, eine pbilofopbifche profeßion erbielt. Er 
war font ein glüclieher Praticus in der medicin,und Dabey ein gu» 
ter Botanicus. Fa/, Andres. Freberus, Boyle, 


Veltelin / ſ. Dal Teline. 

Veltheim. Das geſchlecht der 
der älteften in gantz Teutſchland / und bat ſich fonderlich durch Dberr 
und Nieder· Sachſen ausgebreitet. Es befipt auda Deftedt , wel 
ches das ſtamm · hauß/ Hatbeck, Alvensleben, Bartensieden , und 
viel andre lehn · guͤter, bekleidete auch pormals das erb, tuchenmei · 
ſter · amt bey Braunſchweig · Wolfenbüttel, gleichwie noch fegt das 
erd · ſcheucken · amt bey dem Stifft Hildesdeim; das erbstämmerers 
amt aber indem Hergogtbum Braunſchweig iſt ihm vermuibiich 
bereits zu ende des zz feculientzogen worden. Dererfte, welchen 
man aus dieſem geichlechte bey bewährten feribenten findet » if 
Werner ber ältere, welcher Die legte gaffe zu Pegau erblich beieiten, 
und nach einiger meynung zum vater Ortbolffen fol gebabt baden, 
ber an. 996 dern turnier zu Brauuſchweig mit beygewohnet. Rut ⸗ 
gerus von Beltbeim wurde an, 2118 zum Er · Biſchoff zu Magie 
burg ermweblet, welche würde er 7 jahr bis an feinen an, 1125 errolg» 
ten tod bejeifen, eb er wobl Anfangs nicht aleich zur völligen porfei: 
fion gelangen können, nachdem ſom Der Erg-Bifchöfiche mantet 
war gefloblen worden, Der bruder dieſes Erg-Biichoffs, Werner 
der jüngere, führte den Graͤſtichen titul , und jeugte met feiner ae» 
mablin Adelbeit, Marggraf Dttend zu Salgmwedel tochter, unter» 
ſchiedene Einder, von welchen Albrecht , Rötger I, und Berttam I 
das geſchlecht fortgepflanget , wiewobl der lettere in feinen föhnen 
wieder ausgeflorben, Mon Nötger I fol bernach ausführlich ge» 
bandelt werden, Was Albertum anlanget , ſo wird derfelbe bald 
ein Graf von BVeltbeim bald von Ofterburg genannt, Er lebte um 
dad jabr 1190, und murde von feiner gemablin Oda, Gräfiiı nen 
Erteneburg, ein vater verfchiebener kinder,von welchen Tontad 2 


xren von Veltheim iſt eines 
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ftul eines Grafen von Arnddurg geführt, gleichwle fich deſſen beu · 
der, Siegfried, bald einen Graten von Oflerburg, bald von Alten» 
ufen, bald aber einen Grafen und Barapzekn bon Arnsburg ge 
rieden. Doc Diterburg ift ihm von Margaraf Adrechten zu 
Brandenburg weggenommen mworden,gleichiwie er ſelbſten verſchie · 
denes au Hertzog Ötten zu Braunſchweig · Luneburg verkauft. Er 
lebte an. 1238, und geugte Wernern von Veltbeim, mir welchem 
bie alte —X linie verlofchen. Rörger der I war, wie gedacht, 
ein ſohn Werners des jungern, umd lebte an. 1218. Von feinen 
föbnen bat Bertram li das geichlechte fortgepfangt, und verſchie · 
denes im dad Llofter Riddags dauſen geifftet. Won feinen oͤdnen 
it nebſt Arend Rittern, welcher in feinem ſohn Berthold. „- Fürfilis 
chen Braunichweigtichen Rath , ausgeltorben, Bertram der III, 
Ruter, und gleichfalis Fürlllicher Braunfchweigiicher Rath 
merden, Dieler lebte noch an. 1293, und wurde von feiner gemab» 
lin, Kunigund von Wanfchlaben, ein vater verfchiedener kinder. 
Unter folchen war Ludolf Ritter, umd führte den titul eines Fürfiks 
chen Braunſchweigiſchen Erb» Kuͤcheumelſters, mit welchem amt 
er an. 1313 ald der erite feined geſchlechts von Hergog Albrechten 
delehnet worden. Deifen beuder Herwig wurde Abt zu Riddags · 
bamıen, und farb an. 1333. Won den übrigen föhnen baben Ber» 
tram der IV und Heinrich Der 1, Knabe beygenamet, das geſchlech · 
te fortgepdanget , wiewobl ber legtere » fo ſich um mebr gedachtes 


Kofler Riddagsbaufen gar wohl verdient gemacht, in feinen föbnen fi 
ertram IV aber, fo Ritter, wie auch Ertz ⸗ 


Bikpöficher Jragbeburgiiger und Sürflicher@äraunkmenit 
i a rgifcher und Fürſtlicher Braunſchweigiſcher 
Kath — en eftorben , erbielt eine gefe * nach · 
tommenfchafft. Zwar der aleſte john Bertram V, fo ebener mafs 
5 Ritter und Fürfllicher Braunfchweigtiher Rath gervefen, ver» 
ch in feinem endel Albrecht ; der andre fohn aber, namens 
Heinrich II, batte die ebre, eın ſamm · vater aller jeigtlebenden Her · 
ren von Veltheim zu werden. Von feinen Söhnen richtete Heinrich 
III die ſchwarhe part oder linie, Hand aber die weiſſe auf, Heinrich 
II, Rıtter , farb an. 1416 oder 16 , nachdem ibm feine ges 
mablin, eine von Hanenfee , Heinrichen den IV oder Knaven und 
Büngeln I gebobren. Güngel I, Ritter, auf Harpke und Uplingen, 
Ertz ſicher Magdeburgiicher Ratb,lebte noch an. 1578, umd 
gute Hartwig Levin, Don. Beodi zu Halberſtadt, und Heinrich 
+ Dieler legtere befam von Hertzoq Heinrichen zu Braunfchweig 
dem ältern,das amt Schöningen pfauds. meıfe, und Barb an. 1496, 
Bünpeln den IL hinterlaffend. Uuter deifen 9 Söhnen haben Buff 
und ‘Joachim das geichlechte zwar fortacndangt, aber aufeine gar 
kurge jen 5 indem fie beude im ihren endeln wieder verloſchen. 
Hartwig, der andre fohn Güngeld I, hard an. 1469, nachdem ihm 
a 1öbne gebobren worden, namens Othrade und Achim. Der erı 
ſte war Erb» Edmmerer des HergogedumsBraunichweig,umd ſtarb 
an. 1125. n feinen föhnen war Edritonb Königlicher Dänis 
ſcher Dbrifter,umd betag von dem Hergog in Holftein Das bauf Tris 
om ; @üngel I blieb unter Kavier Earl V vor Mey an. ı7r2, 
leichwie fein bruder vor Magdeburg an. 1551 in dem 
terdlebifchen einfall das leben eingebüffet, obne daß einer von al» 
len dreven den ſtamm fortgefübret. Hingegen erbielte obgeDachter 
Acheim eine gefegnetere nachlommenkbaft, Denn fein ſohn ker 
win, auf Glentdorff, zeugte unter andern einen fohn, maınens Jobſt, 
weicher war an. 1600 pferde ‚ Doch vorhero 4 fahne geituget, 
Mon benfelben wurde Ehriſtoph Dom Herr zu Halberftadt , und 
Hanf auf Glentdorff und Groppendorff, der an. 1632 geltorben, 
eugle Ebriftian Aidrechten, welcher aber an. 1656 mit feinem tode 
ie ſchwartze part, fo viel dad Glentdorff · und Ulpingiſche bauf ans 
bet, F eich IV, oder Knape, war Ers ⸗Biſchoͤſlich · 
agdedurg ath , brachtevon dieſem Erg · Stifft das amt 
Hötendieben Pfandssmweile an füch, und lebte noch an, 1473. Sein 
ſohn Gottſchaich der an. 1487 diefes zeitliche gefe: ‚ erhielt eine 
—5* nachtommenſchant von welcher Gottſchalck der üngere, 
itter und Commendaror geweſen, und noch am. 1526 geledet, 
5 aber ein Mönch zu Hamersleben / und Bernhard Domderr 
u 98 u worden. Zwey davon, nemlıch Heinrich V und 
urd, das neichlechte fortgepfanget , wiewobl der erftere, 
effen ſohn Levin J. U.D. und Dom · Vrobſt zu Hildesbeim gewe · 
fen, in —— gie en, Curd er 
raum! er ‚un gte feinem gei te das er 
———— bed dem tbum —— * Mitder 
ſtadt aber dieſes namens jerfiel er öffentlich ‚, und mabhın deren Ge 
fandten, welche von der tageragun üneburg zurüde kamen, 
gefangen. Im übrigen war er der erfle lehn · traͤger feines geſchlechts 
von den Ertz · Stifft Maadeburgiſchen lehn-gütern , und farb an. 
2545, Achalium I binterlaffend. Diefer bekleidete die ftelle eines 
Eburfürfilicden Brandendurgifchen Ratbe und Hauptmanns in 
Dem Stifte Halberſtadt. Erbrachte dad hauß Dernburg an fich, 
und hatte viel Einder bevderleg gefchlechtd. Unter den fühnen has 
ben Ycatius II und Mattdias das geichlecht fortgepflanget. Uchas 
tius II Audiete lange zeit in Fralien, wırde nachmald Magdeburgis 
(cher Land · Rath, und brachte das bauf Ditrau durch tanıf an ih. 
Er flard an. 1588, unter andern föhnen Burchardum hinterlaffendy 
Der ein vater verichiedener kinder worden. Die jöhne, auffer Follas 
und Gottfchald, ftarben alle ſehr frühzeitig. Dieſe beyde aber ers 
welten ein längeres leben. Denn Joſias, auf Harpke, Oſtrau und 
tentborff,tarberfi an. 1696, von feiner andern gemablin, Eatbas 
zına Dorothea von Mandelslop , Diten Ludwig nach ich laffend. 
Sottſchalck ſtarb an. 1661, nachdem ibın feine gemablin, Anna Bus 
gretia von dem Kneſebeck Hempo geboren, Diattbiad auf Aderitadt, 
mar, wıe gedacht, ein bruder Achatii IL, und farb an. 1592. Deſſen 
fobn Eurd, auf Aderftadt und Dernburg, bat an. 1632 biefes zeitlie 
che 201 u. von jeiner gemablin Urſuſa von Bartentleben Ka 
Nuni LIL auf Dernburg / Aderſtedt und Groppendorff nach ſich arlaf 
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fen. Dieſer jeugte mit feiner gemadlin, Clara Dtrilla von Spies 
el, Arad Senden » Königlich Preußifchen Land» Rath im dert 
Fürftentpum Halberfiadt,und zulegt Senioren, tie auch lebmträr 
ger des gefammmten gefchlechtd. Hanf I richtete, note bereitd oben 
erwebhnung gefcheben, die weiſſe part oder linie auf,nleichwie fein 
beuder Heinrich der Ul Die ſchwartze. Er mohnte zu Ummendorffr 
und lebte bis gegen die mitte bed 15 feculi. Seine jöhue, Ludw 
der I, Qudolff, tram VI, und St I, pflangten allerſeits d 
eichlechte fort. Doch der benden legten nachkommen erlofchen im 
em anpern gliede. Bon Hang dem II if nur zu merden, Daß er 
Magdeburgiiher Ratd und Pfands · Herr ber häufer Hötentlebenr 
Ummenbdorff und Sladen gewefen, und daß fein ſohn gleiche? nas 
mens ebener maffen die Raths. ſtelle bey gebachtem Erg Stift dere 
treten. Bon Ludoiph ift zu wiſſen daß erOber- Ertz · 
Stiffts Magdeburg werden, und von deffen Ert · Biſchoff Guͤnthẽ⸗ 
ro nicht nun mat den altern, (0 Wilcke von Guftede gehabt, fonderm 
auch mit dem baufe Bartensleben belebhnet worden / dabero er auch 
ald der urbeber der ältern Bartenslebifchen linie angegeben twird« 
Er flarb an. 1412, nachdem ihm feine gemablin, eine gebobrne vom 
Bünau , verfchiebene Einder gebobren. Bon diefen fol Ludwig⸗/ 
—— Magdeburg, Halberſtadt und Waldecke worden ſcyn⸗ 
rudolph und Heinrich derblichen in dem erſten gliede; Hilmar ale 
lein hatte das glück, ſein geichlecht etwas weiter fortzuführen. Er 
arb an. ı504,don feiner gemablin Anna von der Affeburg verſchle⸗ 


dene kinder nach fich laſſend. Bon denfelben Harb Levin ald Dome 
zu Hildedberm an. 2474. Jacob verbliche in feinen beyden 
töchtern ; Ehriftopb I zeugte Chriſſoph dem LI, welcher als Rittmeie 


fer unter Graf Ehriftanen von Oldenburg gedienet. Nachmals 
wurde er von diefem Grafen fo bart dieguſtiret, daß er mit 500 pfere 
ben zu dem Könige Ebriftian übergieng, und nicht wenig zu deſſen 
an. 1534 wider Den Grafen erhaltenen fieg deytrug. Mach 10 jabe 
ren teat er in Hertzog Erichd von Braunichmweig dienfte, in welchen 
er auch an. 1544 vor Dradenburg feinen geift aufgegeben. Sein 
bruder Levin blieb gleichfalls vor Dradenburg, gleichwie Hilmar 
ber III von den brübern an. 1566 das leben ın Ungarn verlohren. 
Der vierdte bruder, namens Hanf, ftarb in feinen findern aus, und 
Hermann, der an, 1603 perblichen, mußte eben dieſes über fich 
ben laffen. Ludwig I war, wie ſchon erwehnet, ein fohn Han 

des I, und zeugte Heinrich den VI zu Deitedt, welcher ein pater Lu⸗ 
dopici Il und Henrici VII worden. Der erfle jeugte nebft 2 töch» 
tern 6 föbne , von welchen Ludwig III mit a Heinrichen zu 
Braunſchweig · Lüneburg mach vun gieng, und daſelbſt an. 1528 
ſſard. Idachim diente in dem kriege wider die Vroteflirenden,und 
blieb endlich in Ungarn 5 Ihr bruder, Heinrich VIII, brachte das 
gut Rofentbal an ſich, ſtarb aber in feinem euckel aus 


wie 
der Hngiie bruder Lebin bereits in feinen ſoͤhnen rt ine 
rich VIE zu Mariendburg und Wiedela , wurde ein vater verſchle · 


dener Linder. Loreng ber äktefte ion, Audirte in Ftalien, und ſarb 
Dafelbit ; Kevin wurde Fehndrich; Vicke wurde an, 150 vor Mage * 
deburg gefangen; it zu Valenciennes in Brabant verflorbehz 
*8* 1X zu Bem̃toda, batte allein das glück , fein geſchlechte 
tzupfangen. Er ſtarb an. 1577, und hinterließ Henricum X und 
himum. Henricus X war Brammfchweigiicher Hofichende zu 
Wolfenbüttel auch Dfandsberr au Miedec,und ftarb an. 1615, vom 
feiner geımablin Eatbarina von eye verfchiebene 
nach ſich laffend. Unter diefen find Vobilippu — und 
tidericus Uricus zu mercken. Der erſte zeugte neb Henrico Ehrie 
ophoro Georgium Philippum Domberrn ju Magdeburg/ welchen 
feine gemablin,, eine von Stammer, nebſi Heintich Adrian , dee 
an. 1709 gelorben , Freidericum Ulricum gebobren. ericud 
Ulricnd Magdeburgiſcher Yandratb auf Alvensleben, farb an. 
1665, nachdem ibım 5 föhne gebobren worden, Die aber geſtorben. 
Achimus ein bruder Henricı X, Hauptınann zu OBeverlingen und 
MWeferburg, Fürit.Wolffenbüttelicher Ober · Fägermeifter,fard a. 
1620, u. hinterließ unter andern Eindern Henticum Julſum u. Achte 
mum, welcher Doms Herr zu Halberftadt worden, und an, 1623 
dieſes zeitliche geiegnet. — Jullus auf Barteusleben und 
Deſtedt/ ſlarb an, I651. Von feinen ſoͤhnen ſtard Heinrich Adrian 
an. 1673 ohne erben; Joachim Lubolpb aber, auf Bartendieben 
und Deitedt, Magdeburgiicher Land Rath, jeugte mit Helena von 
Lidau Auguſſum Rudolphum, Ober Fägermeiiter zu Wolffenbüre 
tel; Henricum Jultum, Königlichen Preußiichen Land · Rath in 
dem Hergogtbum Magdeburg ; Heidenreich Adrian und endlich 
Joachim Luvoiod, HofRard und Kammer Juncker zu Wolffen ⸗ 
büttel. Albers. Staden/, chron, Pegav, Keinecsi chron. Ridda- 
ap. Meibom, Hameln, in chr. Oldenb. Pomarins & PVerne- 
raus inchron, Magd. Spangens. in dem Adelfp, &c. 
Veltbheim/ (Balentinus) Doctor und Profellor Theologix zu 
na, war den a1 mart. an. 1645 ju Hall in Sachſen gebobren, 
in bater gleiched namens, war wortbalter Dafelbfl,die mutter hieß 
Anna Ganglandin. Er legte den grund feiner hudien in jeınem var 
terlande, und murde von dar nach Jena auf Die acabemie geichickt, 
worelbit er ——— Muſaum und Gerbardum dor ⸗ 
te, auch wach etlichen jadten Die Magilter- wuͤtrde erdielt. Weil er ih 
mit leien und difputiren Beifıg bervor that , befam er an. 1672. die 
profefion der moral,umd an. 1679 Die profeßton ber logıc uud ınetas 
pdunc. Nach Fobannıd Mufät tode murde er an. 1683 Profetior 
Theologix, weiche ftelle er auch bis an. 1fbo vermalter hat,ın mel⸗ 
ehem iabre er den ag apr. verftorben iſt. Seine ſchrifften find: ıa- 
bulz morales; inftırunones metaphrlicz ; theologıa acroamanca 
fontes univerfalistheologix ; intr jo ad Hug, Grotium de jure 
B,& P. Zewmers vitæ theol. Jenenſ. Pipping. memor,theol, 
Veltlin / ſ. Dal Tellina.- - 


"VenafrasVenafrum, eine Eleine ſtadt in dem Königreich Meas 
— * Buia Poli 
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“polig, in Terra di Lavoro, nebft dem titul eines Furſteuthums/ umb 

einem Biſchoffthum unter den Ettz · Biſchoff von Capua gebörig. 
Venaißin / lat Comitarus Vendafcenfis und Vendaufcenlis, 


eine dem lichen ſtuhl gebörige Grafichafft in Provence, an den 
rängen von Daupbine, zwiichen den Aüffen Rbone, Durance und 
uvere. Die haupt · ſtadt ware vormals Venafque, in latein Ven- 


Peg oder —— die enge ſque — 
vermenge und anjetzo nge if. ag 
aber iſt es —— wovon na die —S noch Altern 
Epifcopi V nfes genennet werden, Die Er: Kan bat 
feit dem eilfften ſeculo den Grafen von Touloufe geböret , denen fie 
wegen den Albigenfiichen bändeln im 13 feculo entgogen worden. 
Die Paͤbſte wolten zwar an die Dberberrlichkeit über dieſe Graf ⸗ 

afft einen anfpruch machen , der ſchon von den zeiten des Grafen 

imundi von St. Gilles hergeleitet wurde, Es ward aber folcher 
mie erkannt, umd ware leicht zu erweiſen, daß vielmebr die Teut · 
Wen Kapfer ald Könige von —* dieſes rechi genoſſen. Dabero 
dann nicht allein Kavier Fridericus II an. 1234 Raimunde dem 
güngeren feine rechte an PIsie, Garpentras und andere drter abtrat, 
fondern auch darauf der Vabſt elbR, was er von der Grafichafft in 
befig genommen, ebenfalls deine überlaffen muſte. Die ſes Raimuns 
di tochter Johanna brachte dieſelbe an ihren gemabl Alphonſum / 
nach deffen tode an, 1270 fein vetter und erbe König Pbilippus Au- 
dax in Franckreich ich bewegen Itef, gang Venarfin an. 5373 an 
Vabit Öregorium X zu cedirenzungefehr 75 jadt ebe noch Die Däbite 
Avignon erlangten. Dieſe haben feitbero die Grafichafft Durch eiuen 
fo genannten Rectorem verwalten laffen. Es ıit eine feine landicbaft, 
und gebören dazu 3 Bıßtbümer , nemlich Earpentras, Vaiſon und 
Seralton „ mebft 68 ſtaͤdten und dörfferen. Defer. bill & geogr, 
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Venantius / (Fortunatus) ſonſten auch Elementianus Hono · 
rius genannt, Biſchoff von Poitiers, lebte in dein feculo, Er war 
aus einem Becken ohnfern Tarvis,in Italien gelegen, gebobren, und 
Nudirte zu Ravenna. Won dar kaın er nach Tours, alwo ihnder 
Biſchoff Gregorius jebr wertb bielte. Ferner nabım ibn die Könıgin 
Radegondis, welche in dem Elofter zum H. creuß zu Voitierk lebte, 


an ihren bof, Ex Iegte ich vornebmlich auf die lateinuicbe poefie, in ner 


welcher er auch jebr wobl zunabm. Er wurde endlich Presbyter zu 
PVoitierd,umd zulegt Biſchoff daſeldſt. Man weiß nicht eigentlich, 
wenn er geltorben. Seine fchrifften find; pocmata; de viraS. Mar- 
tıni; expofitiones breves oranonis dominıcz ; fandtorum 
witz, Greger. Turenenf, Bedal, 1. hilt, eccief, gent, Angl. Paul. 
Disc, hift, ob.1.2c.3. Aamwsaus1, 3. hilt, Franc, c. 13. Si 
gebers, de defer, eccl-c, 44, Tritb, Bellarm, Girald. Vaj), Cave. 

Venafque / eine ſtadt zudem Königreich Aragonien gebörig, 
bart an den grängen der grangölichen provintz Conſerans, etwan 
s funden von St. Bertrand de Eominges. Sie liegt recht ın dem 
SB prendifchen gebürge, nabe bey dem urfprunge der Einca, und iſt 
beudes von natur und durch kunſt feite, aber auch ın dem Svam · 

n fücceßtond + kriege Bbilippi V anbang groſſe mübe gefunden, 
deren zu beinächtigen , welches endlich an. 1711 ım Dem ſept. 
Durch den Grafen von Arpaion geicheben. 

Venator / (Zobann — war meol. Doctor,ded Teutſchen 
ordens Prieſter und ge atb,wie auch Pfarrer zu Mergents 
beim in Rranden. Er bat an. 1680 einen biſtoriſchen bericht von 
dem Marianifchen Ruter · orden heraus gegeben, und in lateinifcher 
fprache annales ordinis temonicı bid auf Das Jahr 1414 geſchtie · 
ben, Hartkn, Preufl, hiſt. praf, 

Vence / eine ſtadt in Provence, Sie bat einen Bifchoff,welcher 
unter dem Erg Bischoff von Ambrun ftebet, und gar eine Eicine Did» 
ces bat, wesbalben auch dieſes Bıfıbum vormals mıt dem Bißthum 
Graffe vereinbaret wurde; wiewol man es nach der zeit wieder ſe · 
pariret. Diefe ſtadt war vormalen Vintium, Vencia und Vintienfium 
urbs gan wie auch deren Biichöffe,Epifcopi Vinuenfes, Ptole · 
mdus fchreibet fie dem vold der Neru ſſtorum zu, Plimus aber hat der 
ren gar nicht gedacht, maffen keineswegs zu glauben , da das von 
ibm alfo genannte oppidum VediantiorumCemeneleum,diejes Ben» 
ce ſeye. Die weltliche berrihafft geboͤret zur belffte dem Biſchoff der 
ftadt, zur andern beiffte aber einem aus dem hauſe Villeneube, der 
fi) Baron von Vence nennetz beyde iind jederzeit unter Denen 
Grafen von Provence geſtanden. Es jind unterfchiedliche berühmte 
Biſchoͤffe alldier geweſen unter weichen Arcadiud der Älteite il, von 
dem wir wiljen,welcher dem fünfften Concilio zu Rıez beugemobnet 
bat. Nach Arcadio ind dafelbft befannt Eufebrus, Deuterius, Eros 
npmius , St. Lambertus und St. Beranus,deflen reliquien in der 
bauptsEirche daſelbſt verwabret worden. Yon denen neuern zeiten iſt 
Antonius Godeau befannt , welchem Thomalinus juccediret bat. 
Pliniusl. 2 c. 5. Bouche hilft. de Provence. Jammarık, Gall, Chrift. 
Godean hift. eccl. Dejir. bifter. de Er. * 

Vendeneſſe / f. Cbabannes. 

Vendome / lat. Vindocinum, eine ſiadt in Franckreich genen 
Die weitliche gegend von Beauffe zu,an dem Ruß Loit, welcher ın las 
tein Lidericus heilt, und mit der Loire nicht zu vermischen iſt. Sie ift 
Die haupt · ſtadt von einer Kleinen landjcbafft , Vendomois genanut, 
welche zwiſchen Touraine, le Dercbe, Anıou und dem übrigen theil 
yon Beauſſe gelegen. Es iſt ein alt Caſtel in der ſiadt, wie auch ein 
eollegium der Patrum dratorii, und einige Elditer. Unter andern ift 
die Eieche der H. Drevfaltigkeit befannt, welche Gottfried Martels 
Aus,ein Graf von Anjou, an. 1043 allhier erbauen laffen, wegen eis 
nes gewiſſen geſichts, welches ihm folte widerfabren fepn, da er 3 
fernen in dem nabe daben befindlichen brunnen ſchieſſen ſahe. Er 
ibergabe die kirche Benedictiner- München,aus dem ſiiff Marmous 
tier, u. verehrte Dabın unter andern reichen geichencken Die beruͤbm⸗ 
ig Supte larıne, oder heilige Thräne von Bendome, weiche yon der 


ven 


neu foll geweſen ſeyn / die unfer Hevland ben des Razari grabe vetgoh 


fen,ein engel aber auſgeſammlei und ber beil. Dalenen perebreis 
rd Pingegen aus deu gelobten land mit fich gebracht hatt, 
Es ift aber folche ein tropffe waſſers, ſo ın einem glaß eıngeichloiien, 
und fich datinnen bewegt, da an dem glaß bingegen nitgeudwo fi 
ne öffnumg noch lötbung ın acht zu nebmen iſt. weis man, bag 


it verichiedene Cathoiiſche gelebrte , und jonderluch der Hert Thier 


an der wabrbeit dieſer reliquien gar febr zweifeln. Ve nboımoıs führe 
te fchon im 10 feculo den tıtul einer Grancafit, wie dann damaka 
eines Grafen Bouchard, mit dem zunamen, des altem; melbung ges 
febiebet,der zugleich Grafvon Melun war. Weil Dieses einiger john 
Renaldus Bırdon von u ‚ und Gangler Königs Kubert one 
erben verflarb,fiele dieſe Bratichaift aufdeiien ſchweſtet Abeinm, 
mit Foulaues Here, Grafen von Anjou vermäblet war. Die ſer ben 
der endel,auch Bouchard genannt, lo an. 1085 geilorben, binterif 
628* ſeine ſchweſer Eupbrofgnam zur erbin, dut ch weiche die 
rafſchafft an das hauf Pruilt in Teuraine kam, weil fie aus Dem 
felben Godoftedum Jordauum von Pruillı zum gemabi hatte. Dis 
ſes hauf vermehrte noch feine gen: mit ber Srafichafft Eallres m 
oc durch eine gleichmäßige beyrath mit einer erbtochtet ven 
e8,und Roriete in mäunlıchen nachkomenden,bis ie in dem ı4 
mit Bouchard,dem legten&rafen ausflarde. Worauf die berw 
neriilich an Bouchards einige tochter Johanna, u, als Die» 
gar ohne kinder verfchieden,an deren ante und Boucharbs ſchwe · 
er, Eatharınam, Braien Fobannıs 11 von Bendome tocpter cl 
Die felbige in das Bourboniſche hauß brachte/ weil ibr ehebett Jodas · 
ned von Bourbon, der Graf dela Marche war. Von dieſen derden 
Harfe un grader Inie ber Carolus vonYourbon, welchen Srancıcus 
Ijum gen von Vendome und Bart von Frauckteich ernenned 
bat. n fohn war Antonius Bourbon, König von Navarra, 
welcher dieſes ——— feinen natürlichen jöbmen übergab. Jan 
baff gen. Gall. e/ne anuq. de Fr, Deſer. bil. & Gesg.de br. * 
** die alte Grälicheund Hertzogliche ſamilie, lee 
Bourbon. 
Vendome / die beutige Herkogliche familie in Franckteich / 
batıbren urıprung von dem Könige Henrico IV, indem er von Ic" 
maitreile, Gabriele d’Eftreed, Heryogu von Beaufort, 2 Höhne 
binterheg, Caͤſarem und Alerandrum, weiche er beyde ju Hergogen 
don Bendome machte, von welchen beyden jo fort. Weu der jus⸗ 
gere, Alexander, Groß. Prior des Malideſer · ordeus ın Ftauckteich 
war,fegte ber dltefle Eälar allein Das gefchlecht jott und puntering 3 
kinder, — von Bendome, Miercdur, Doumbicore 
und Etampes / Pair von Franckreich / Bringen von Anet und Maru⸗ 
gu, C des ordend von dem H. Geiſt und Gouver- 
neur in Provence, Er war au, 1612 gebobren , vermaͤhlle lich 
den 4 febr. an. 1653 mıt Victorra Manciut, des Kardınals Maja 
riui naher mupme, mach deren tode aber wurde er Gardınal , und 
flarb 1. Yır den s aug. an, 1669. Der andere ſohn war Frauciſtus 
von Veneome, Hergog von Beaufort, Pair von yrandreich, Kutter 
des ordens vom heiligen Geiſt, Aomirai von Frauckteich. Er war 
1616 zu Paris gebobren, und wurde an. 5669 vom Dem Yabıl zum 
General über aller Chriſtlichen Potentaten trouppen, welche zu Deus 
ſuccurs von Eandia geſchicki worben,ernennet, blied aber ın Der be» 
lagerung bıejes ortd,und war unperinäbit. Seine ſchweſtet war J 
jabella von Bendome, welche an den Herkoy Catolum Amadeus 
don Memours verinäbler war und als wittıre ben 29 ınap an.ıe6y 
veritacd. Der aͤlleſte Kudooicus, battezjöbne , Ludwig Joſcpb⸗ 
Hertzog von Bendome, Mercoeur und Elampes, Pair von Fraud · 
reich, Priutz voo Unet und Martigues, Gener al · Liculenant ter Ko 
niglichen armeen, General der galeren, Ruter der Koͤnigl. ocden, 
GroßrSeneicball und Gouverneur von Provence , und ind deſon⸗ 
dere von den ihürmen vor Zoulon. Er ward den 30 juu. an. 1654 
gebopren, umd uadın den g Jun. au. 1694 feinen fi vor allen geiis 
und weitlichen Pairs in dain parlament zu Parid. Er comımandır 
te anfaͤnglich die Frantzſiſche arınce in Katalonien, ersderte auch 
den 11 aug. an. 1697 die Habt Barcelona, Als der Marſchall 
von Villeroy von den Kapferlichen ın der ſtadt Gremona war ge⸗ 
fangen worden, commandırte er die Frantzoͤſſſche arınce ın Fius 
ten, und nachmahls in deu Niederlanden, woſelbſt er aber ın Der 
ſchlacht beu Ramilli an. 1707, und ın Ber bey Audenarde am. 1708 
den kürgern zog. Er coimmandırte bernacy ın Spanien , und flard 
pl dDajeldit zu Binaros den ı0 jun. 1713 opne finder von Mus 
ria Anna , Hertzogs Henricı Julii von Eonde tochter, fo ıhm dea 
12 apr, 1718 1m tode nachfolgre. Gem jüngerer bruder Vbilwo, 
von gang = General. Kieutenant, ſo den 23 aug. 
an. 1655 gebodren, ward Maltbefer » Kılter und Groß » Prior a 
—— Abt dela Trinite zu Beudome, St. Vigor Cerud/ 
— von ey 2 * —— zu —— cd. = 
wurde an, 1710 au den Graubündtuchen ar 8 en, la 
aber ——* jahres wieder loß. Etat de Francet, a p u 


Vendome / (Ediar Hertzog von) re er Miercoeur, Yon 
tbieure , Beaufort, Etampes , Bring von Anct und Mariigues, 
Pair und Aomiral, Dberaurieber über Die comınercien und Icpıljure 
tben in 5— Ritter Koͤntgucher orden Er war des 3* 
Henricı IV aͤlteſter natutlichet ſohn, von Gadrieues von Eine 
dobren m jun. an. 2794 auf dem ıchloß Couch an Bıcardıc 
Erin vater legıtimirte ibm an. 1595,orduete ihn Den in Der teutunt 
febr erfabrmnen Antonum Plubinel zu einem Hormeilter, und gab 
ibm den 24 mat. an, 1543 bad Hergogibum Vendome mu cıner 
Pairie von Jtauckreich und einem geiqyende von go0000 ia. pe 
fin gülden , um noch mepr gürer an fich zu bringen, Dulß 
auf ſchloß fein vater ſeinelwegen eine beyrarb mit Derzo;d 4 die 
lippt Emanuelis zu Mercocur und Donihienre eingigen tochter und 
erbım drauciſca / mit pelcher cx dae genySincamsne von — 


den 


erbteit, umd nach ibred datets tode, obbemeldte beube Serkogtbis 
mer, Weil aber beyde noch fehr jung waren , geichabe Die voll» 
“r, ſolcher bevrath erſt an. 1609. Ermurde bierauf zu aller 
d aatsraffairen gezogen , behielt auch unter Königs Ludwigs 
des XIII reaterung jeın gouvernement von Bretagne, Als der 
DPring von Conde an. 1614 unrube anfieng , nahm er deifen pars 
bey au, und ob er gleich zu Varis arreflirt wurde, fand er doch 
ein mittel,fich in Bretagne zu retiriven, wofeld er Blavet befelliate, 
jedoch mufte er ſich bald wieder fubmittiren, Aid der innerliche u; 
von neuen ang tetirirte er ſch nach la Fere, bis er nach 
Marials Don Yncse tode an. 1617 völlig wieder mit dem Kös 
nige ausgeſobuet wurde, In felbigern jabre wurde er von einem, 
namend Gignier, angegeben, als Bätte er wider des Königs leben 
einen anıchlag gebabt 5 es befand fich aber falſch und Gignier wur» 
de enthauptet, An. 1619 machte ihn Der König zum Ritter vom 
beiligen Geiſt. An. 1620 trat er war aufder Kon mutter 
Mariavon Medices feite, wurde aber mit dem Könige bald nieder 
ausgejöhmet , da er denn in Languedoc in der Brafichafit Foir 
wider Die Hugonotten eine armee commandirte, und ich an. 1621 
bey der belagerung von Montaubar befand, auch an, 1624 Blavet, 


u der Hergog von Soubize eingenommen hatte, nieder eros 
er Her 


Er gerietb hierauf bey dem Könige in verdacht , als hätte 
809 Gaflons von Drleand vermäblung mit der Pri 
von Montpenfier zu bindern , den Mdelvon * ne an ſich zu die» 
deu, und den Commendanten des fchloffed zu Nantes zu gewin · 
nen getrachtet. Als der König dedbalben mit gewaifneter hand auf 
bie provmy Bretagne loß ateng , offeriete ſich Der Grof-Brior von 
Bendonie, feinen bruder den König vu ftellen, welches auch gefchar 
be, tamen beyde zu dem König nach Blois, wurden aber 
an. 1626 in arreit genoinmen , und von dar auf das ſchloß 
Vincennes geführt. Yudellen eutjog ıman ihm fein gouvernement 
von Bretanne , ſtellte hingegen ibn ſelbſt im dec. an. 1630 wieder! 
auf freven fuß, jedoch mt Dem bedinge, daß er fich eine jeillan 
aufferhald Franckreich aufbalten foltesda er ich denn an. 1631 N 
Brüſſel begab, und von dar ald Volontair unter den Bringen von 
Dranten qieng. Er tbate bierauf eine reife in Ftalien, und Eebrte 
nach einigen jahren wieder zurück ın Frandreih. Weil ihm aber 
an. 1641 depgemeffen wurde , als hätte er wider den Gardinal Rir 
chelien einige gefährliche anfchläge geführt, mufte er ſich nebit feis 
nem fobn, dem Hertzoge von Bea ‚ in Engeland retiriren, all» 
wo er dı8 auf des Eardinals an. 1642 erfolgten tod blieb. 
feiner rückkunfft befam er mit dem Marichall von Meilleraye 
del , weıl dieſem der König Das gouvernement von Bretagne ge+ 
geben, Adıbm mun zu feiner —ã die Admirals · ſtelle an» 
getragen wurde, und man dißfalls in handlung mit ihm begriffen 
war, wurde ındeffen fein ob, der Hergog von Beaufort , * 
einiger wider den Cardinal Majarim gemachten anſchlaͤge arreſti ⸗ 
zet, wesbalben er ſich wieder aus Frauckteich begab, und meiſten · 
tbeils zu Venedig aufbielt , im welcher zeit er an. 1646 zu Floreng 
in lebens-gerabr gerietd. Er wurde aber wieder mit dem König 
ausgerohnet, da erdenn jurüd in Krandreich farm , dad gouver- 
nement von Brelagne an. 1650 der Königlichen frau mutter völlig 
abtrat, hingegen zum Grandimnairre, Chef und Surintendanten ber 
ſchiffarthen und commercien von Franckreich ernennet, auch ſei⸗ 
nm fohn zugleich Die ſurrxirance auf dieſe ſtelle etibeilet wurde. Als 
man den Bring von Eonde zu Baris arrelliset, wurde er in Bur · 
undien er um folche provintz in Königlicher devorion zu er» 
halte . An. 1652 wurde er Königlicher Staats + Minifter, und 
idat der cron Frandreich viele Dienfte , wıe er denn auch mit den 
Spaniern ein gluckich treffen zur jee bielt. An. 1074 wobnie er 
Königs Yudonici XIV crönung zu Rbenns bey, da er den Hertzog 
von Normandie repräfentırte. Un. 1657 lief er mit der Königlis 
chen forte auß, belagerte die Radt Walamos zur fee, bielt mıt den 
Spanieen in Eatalonien ein glüdliched treffen zur fee,umd tbat an, 
1658 mit dem Könige eine reife mach Lvon. (Er fiarb endlich den 
13 octob. au. 1665, und hinterließ Lubovicum ‚, einen Eardinal, 
ancıkum, Hertzog von Beaufort , fo beude 1669 geftorben, und 
Inaberbam ın von Nemours. Suly memoires. Vaar hilt. 
= xur. — Sy er Etat de er Re 
endome /_(Mierander Hergog von ‚Brior A 
tberer»ordend in Krandreih. Erwar 2 Königs Heurici IV ans 
abriele von Efireed , gebobren ım apr. an, 1598 
zu Nantes in Bretagne , und an. 1799 zu Fontaineblau legitinu. 
ret. Sein vater deilinirte ihn bald antangs zu dem Maltbeier» 
orden , und an. 1604 empfieng er von dein Bro Vrior in Franck⸗ 
reich / dem Vicomte von Guerche, dad creutz und den Ritter-orden, 
Er wurde anfänglich Groß · Prior zu Touloufe, und bernach Gene 
ral über die galeren des ardachten ordens ‚ auch erlangte er von 
dem König Ludovico XIII an. 1610 die Abtey u Marremontre, 
Er tbat an. 1612 eine reiſe ın die inful Malta, worgu der Marschall 
von Ancre nicht wenig contribuirte, weil er ihn von Der gnade ‚ ſo 
der junge König Ludodicus der XIII auf ihn geworffen, gern adzie+ 
ben wolte. Auf feiner rückreife Durch Rom leiftete er dem Vabſt 
Paulo V die obedienz. An, 1618 wurde er Groß. Driorin Franck · 
reich that an, 1619 eine reife in Diemont , und balffdes Hertzogs 
Birrorid Amadei von Savoyen gemablin Edriflinam , Königs 
Henrici 3 28 —— R = past der innerliche * 
chen ig Lu und feiner mutter angieng ‚, trat er 
= auf der Knigen feıte, und begab fich zu Derielben verföns 
lich nach Angers. dem Hugonotten · kriege aber hielt er es mit 
den Köntae, und befand fich am. 1622 in der belagerung von Monte 
pellier. Er infinuirte fich ſebr bev des Königs bruder, dem Her» 
Ballon von Orleans, und fam darüber bey dem Könige in 
'verdacht , als fuchte er ibn zu einigen widrigen Dingen ju verleiten. 
Diefed verumfanpte, daß er nebſt feinem bruder an, 1626 auf Dem 


* 


Wehn Bloß, mob hr 72 
u Blois, wohin fe der König beruffen, arreflicet , nd auf 
Bag Amboiſe geführet , von dar aber auf das ſchloß Bincens 
2 en Paris gebracht wurde, woſelbſt er den 29 jan. am, 1629 
nicht ohne argwohn bepgebrachten aiffts verfiarb. Sein leichnam 
murde I Bendome in der kirche der Patrum Oraverii begraben. 
ER u Pleix. Vafor hift, de Louis XIII, 1, 23. 
endramino/ eine familie, welche nach dem Genveiifchen 
friege an. 1380 unter den Venetianifyen Adel aufgenommen wor · 
den, und zwar joll derjenige » welcher folches zuerfi erbalten ‚ cin 
banquier gewefen feyn, und Andreas gebeifien baben, Ste il gie 
lich mächtig. und bat einen Doge gebabt, namens Andream; wels 
ber an. 1467 Procurator von S. Marco, und an. 1476, nach Vera 
Mocenigo, Herkog worden. Zu Riner Zeit erlitten Die Wenctias " 
er 2 — niederlagen von den Tuͤrcken, einmahl bey Croja, 
und dad andre mal an Den grängenbon Friaul. Er flarb an, 1478, 
und bekam zum nachfolger Fohannem Mocenigo, Zacharınd 
Vendramine ward an. 1579 Procurator von St. Marco, an ftatt 
des Hergogs Hieronymi Vriuli. Franciſcus VBendramino ward 
zu anfang des 17 feculi von dem Senat zum Batriarchen von Bes 
medigernennet. Weil nun eben dazumabl die bekannte fireitigleit 
mit dem Vabſt Paulo V vorgieng, wolte ihn derfelbe obme vorberger 
gangenes examen nicht beitätigen, As aber die Republic mit 


ringegin Dem Römischen ſtudi einen vergleich getroffen, confirmirte ibn nicht 


nur derfelbe Pabſt, fondern confecrirte ihn auch in eigner perfon, 
und ſchickte zu gleicher zeit dem Senat ein breve , worinnen er die 
künftige Vatriarchen von Venedig von allen examen freu erkläries 
Eben diefer Francıkus Bendramino empfieng an. 1619 von dem 
gemeldten Babit ven Cardinals · hut. Ameist, de is Hewjf. hift. dus 
EUER, de Venife p, 236, 518, 560. Idem.nor. fur lesieter. d’Of- 

t.4p. 144. Id. examen de lab, de Venifep, 138, Mürofi, 
hift. Vener, I, 16. 

Denedig / it eine anfebnliche Republic in Jtalien , welche 
er ihrer macht, reichthums und Eugen regierung, fattfarı bee 
kaũt iſt. Sie bat ipre lage zwischen den Aipen,dem Auß Adda u, dem 
Golfo di Venetia, Möffet gegen mittag an den Kirchen-Itaat, gegen 
abend an das Hergogibum Meyland, gegen mitternacht an Valte⸗ 
lin, und gegen morgen an die Defterreichifchen erbslande. Im 
übrigen haben fie Die Türken und berrichafft Ragufa zu nachbarn. 
Ir gebiet befteber theild aus dem feiten lande, terra ferma genannt, 
tbeild aus den infulm , wozu mach der zeit noch ein ftrich landes in 
Dalmatien und in Levante gekommen it. In terra ferma, wels 
che über dem Adriatifchen meer gelegen, baden die Wenetianer 3 
provingien. Die erſte wırd dad Herkogtbum Venedig , il Dogara 
di Veneria genannt , welches verfchiedene vodeltatien oder regie» 
tungen unter fich bat, deren vornebinfte (mat der ſtadt Venedig 
feibit) ıft Chiouja, der alten Fofla Claudia. Die übrigen find Me- 
ftre, Marghera, Loredo,, ingleichen die inful Malamocco ; wels 
ches der hafen von Venedig il, Murano ſtadt und inful, alle 
wo bie schönen gläfer und fpiegel gemacht werden 5 ingleichen find 
bekannt aorle, Giudera, Grade, Torcelle und andre mebr, wıe 
auch einige um Venedig gelegene infuln,deren obngefebr 60 gezeblek 
werden, darunter Palefirina Die volcreichite u, vornebinfie iſt u. wel⸗ 
che alle zufamen ein befonder Bıftbum ausınachen. Die andre pro« 
ping ift die Beuetianiſche Yombardey oder lo Rato dı terra ferma, 
wozu 7 wichtige gouvernements rn ‚ H Yabuano, worınnen 
Padua gelegen, Montignano, Eaftel Haldo,Eite, Montfelice, Sac · 
co, Campo/ St. Vierro und Eitadelld, wie auch über 6 vornehme 
Reden , Darunter Aldano wegen der warmen bäder berübmt; 2) 
1 Polefine di Rovigo, worinnen die vornehmile ſadt Rovigo, fers 
ner Adria,Lendenara, St, Ballino und andre; 3) U Beronefe,wor 
rinnen Berona , worzu Die veltung Legnano und Deichiera nebſt 
Monzambano und dem Garder-jee gebören ; 4) U Bicentino, wor⸗ 
zu Bıcenza, Maroflica, Orgnano, Lonigo, ülzignano, Schio, 
Thiene und Baldagno gebören; 5) il Breifano, welches Breſcia/ 
Fieo , Defenzano , Ebtart, nebft vielen Hecken und caflelaneven 
begreift ; 6) l Bergamalco,morinnen Bergamo ; 7) ıl Eremarco, 
worinnen Erema. Dieſe gouvernements werden denen Nobili, 
jedoch nur auf 16 monat , verlieben , damit fie nicht zu mächtig 
werben, Die dritte probin iſt Die Tarpiiermard , oder il Tre» 
bigtano, worzu auch Die landichaift Eadorino „ die landichafft 
Bellunele, und Das Keltrinifche gebiet gerechnet wird. Die vierds 
te proving iſt Friaul, welche Durch den Provedirore Generale dä 
Palma Nuova gubernirt wird. Die fünffte proving iſt Hiſtria. 
Dalmarıen bat ich nebſt Meien zu ende des 10 fecylı unter der re» 
gierung bed Doge Petri Urfeclo , in der Republic ſchutz begeben; 
weil dieſe bende tandichafften von den einwohnern von Narenza viel 
ausfteben muften, worauf dieſe ſtadt verflöret , und dem Doge 
von Venedig der titul eines Fuͤrſten von Dalmatien bepaelegt wore 
den. Dieit proping wird Durch einen Proveditor General gubers 
niret. Der ſtaat bejiger Darinnen die fiädte Zara und Spalatroy 
Eattaro, und Budoa, welches legiere Die grang-Radt gegen das 
Tuͤrchiſche gebiet it; die calellaneyen, Traw und Zedenigo, wie 
auch die bergsfeilung Elufa- LUder dieſes haben fie ın dem 17 jeculo 
den Türden noch abgenommen Cafte! nuovo , Zeno, lim, Eis 
clut / Habella und Salone. Berner baben die Benetianer in deme 
felden ſeculo ihnen das gange land Morea wieder abgenommen, 
Auf dem mittelländifchen meere haben Die Benetianer Die nful Cor⸗ 
fü , welche fich an. 1385 unter ihre dotmaßigken gegeben, St 
Maura, welche ſie an. 1684 den Türden enirıfen ; Eefalonia 3 
Zante; Cerigo z Teno; Egina und andre. Auf der iofid Candia 
befigen jie Die veitungen Guda und Spioa Longa. Die beſchaffen⸗ 
beit des landes iſt nach den prodintzen unterſchiedlich. Um Bene 
dig berum gibt ed ſtinckende moraite und ungeſuude luft. Die 
Taroifer-mard aber iſt eine Der edeiflen und berrlichiten laud ſchaff · 
ten ın Jralien , indem fie temperiete lufft, auch ſchoͤne u. = 
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7: tbare felber bat. Das Paduaniſche hat einen überfuß an wein/ 
—* beilfamen traͤutern, wildpret, fiichen , vögeln , daß alles 
Dafelbft ſeht woblfeil,und der überduß nach Venedig verführet wird. 
Die Graffchafft Breſcia it an wein,öl,weigen und andern getreide, 
mie auch an eıfen, er, Eupffer, gold fiber , alaun ımd allerband 
färbigen marmor febr reich, bat auch viel — ſeen worunter der 
Garder · ſee der Lago d’Ifeo,, der Lago d’Idro , und niel Hieffende 
waſſer. Die landichafften um Verona und Wicenza find auch 
febr fruchtbar, und dad Vicentinifche, welches man fonft den gar ⸗ 
ten von Benedig nennet , bat eine grofie menge von mauibeer · bau · 
men, von deren laube viel jeiden-würmer ernebret werden. 
Friaul gibt ed gefunde luft, aetreide, viebwende , mein und me 
tallen. firien iſt zwar nicht gar fruchtbar / doch reich am falg 
und nüglıchen ſtein · gruden, Darunter der Römifche marmor den 
preiß bebält. Die infil *8* bat viel obſt, wein und falg, und 
findet man Darauf gange wälder voll pomerangen ‚ citronen und 
granaten, fie bat aber an getreide mangel. Zante hingegen it am 
getreide reich, und dauet viel rofinen, weinund di. Won Eandien 
dringt man die vortreflichiien früchte,, fonderlich aber den malvas 
fier in aroffer menge nach in Was der Venetianer natu · 
gell anlanget, haben fe Diejes mit allen Jralidnern gemein , daß fie 
mobi —— fönnen, auch ſehr rachgierig und unverjöbnlich 
- find, eben find fie der wolluft jebr ergeben,und weıl ibre hed · 
tatben mehrentheils aus interefle geicheben , fo machen fie ich kein 
ewiffen , concubinen zu halten , oder fich leichtfertiger dirnen zu 
Bedienen; deren cd in Venedig eine grofie anzabl gibt. Judeſſen 
And fie gegen ihre weiber ſeht eifferfüchtig, dabero ich das erbare 
frauenzimmer dergeſtalt verfappet , daß man kaum ihre aefichter 
erkennen kan. Sie find furchtiam und abergläubifch , daben febr 
mißtrautfch,daber fie auch Das generalcommando über ibre troups 
pen allzeit einem fremden geben, damit nicht ein eindeimujcher ich 
der arınce zu unterdrückung der frenbeit bedienen möge. Gie 
wollen ald eifferer vor die gerechtigkeit angefeben fepn, Dabero auch 
auf boben —52* Öffentliche audieng im rechts fachen in den gas 
lerien des pallaſts von Et, Marco gegeben wird, find aber mandye 
mal gar zu firenge , weil fie um geringer trfachen wilten einen auf 
die galeren und jum tode veruribeilen , welches teils eıne fhaatke 
maxıme ıjt, Damit fe ruder»volct bekommen. Sie find langfaın bey 
deliberattonen und Laltfinnig bey erecutionen. Db fie auch gleich 
bie ſubtilſten nicht find, und daber von den Florentinern Groffolani 
genennet werden, fo verfprecben fie Doch indgemein meßr,als fie bals 
ten / welches ihnen Öffterd vermeißlich vorgerückt wird. Fhre grds 
fe —— beflebet in genauer erfundigung ihrer eignen laut» 
geſchaͤffte/ daber fe auch faſt keine andre als ihre biflorien leien, 
auffer —— die in ambaſſaden gebraucht werben, welche füch 
auch um fremde ſtaats ſachen befümmern. Dieles aber muf man 
ihnen laffen, daß fie von einer groffen gravität und Elugbeit find, ber 
fläpdig, großmärbig,, 5 gutthaͤtig gegen die armen ge · 
treu gegen dr vater land, geboriam gegen Die obern. Uder dieies 
wiſſen Die Italduer faſt einer jeden Vencilamſchen Hadt etiwad beb. 
56 ſo ſagt man von Verona der würdigen, daß die einwod» 
ner bönich und getreu find. Die Daduaner find gelehrte aber radyı 
gierige leute und gegen fremde umdienftfertig. Bicenza bat Reifis 
ge aber auch rachgterige leute. Die Breftianer find Dauerbafft und 
geweht machen jebr erfahren. Grema bat viel fürtrefliche lein. 
weber, it aber ein betrüglichesvold, Die Bergamefer baben lofe 
mänler. Die Tarvifer find zu allen esercitien geichidt , legen fich 
aber auf das, was ihnen am meiften eindringt. Die Friauier find 
arbeitfam, und die Udinefer gutbergig umd gegen fremde leutjelig ; 
leihen ruhm auch die Hiſterreicher führen, 
ihren urfprung anlanget, fo kan man zwar davon nichts 
gewiſſes fagen , jedoch it dieſes ausgemacht , daß die Daduaner 
auf den vielen um Wenedig berum liegenden imfiln zu beförderung 
der handlung anfänglich einige bütten gebauet. Wis foldhes nicht 
ohne nungen war ¶ lieſſen fie an. 421 Öffentlich ausrurfen , daß eime 
von den infuln, Rialto genannt, künfflig eine freve Jadt feyn jolte, 
welches deun gelegenbeit gab, daß dieſer ort in furgen in aufnabmme 
bracht wurde. Als bald bierauf der Humnen König Artila im 
lien einbrach , und mit dem umliegenden lande , zumabl mit 
ſtadt Aguilea, Febr übel umgieng, tetirirten ich Die vornebms 
—* und reichſten leute auf dieſe infulm, Anfänglich batie deren 
einen gewiffen Bürgermeifter, nachmals aber ihren tribunum 
oder pen welcher jährlich abgewechfelt wurde, und machten 
fie fallt , wie die Schweiger» Eantond, eine Republic namen, 
deren Senat aus diefen Megern beitanden. Als aber die Goihen 
und Longobarder fich in Ptalien mächtig machten , fobe das vold 
bauffen weiße aus Rom auf diefe infuln, wodurch fie gar merdlich 
geſtarcket wurden, Als fie fich num ziemlich felie aeiegt , verale 
hen fie fich mit den Longobardern , Daß fie vor 
fochten bleiben folten. Nachdem mn diefe Republic an manne 
Khafft immer mächtiger , und der ftädte auf den infuln, feesfünnpfe 
fen und moraflen immer mebr worden , auch fich das regument 
Durch fo viele tribunos oder Pfleger nicht wolte continuren laffen, 
baben fich die ſelde mit zuziebung des Vatrlarchen zu Grado und der 
geiflichteit einer neuen verfaffung zufammmen derglichen, umd die 
louveraine — an. 709 dem Paulutio Anafeſto uͤberlaſſen. 
Demfelben folgte an. 717 Marcelluã Tegaltanus, diefem au, 726 
Urfum Hppatius, welcher feiner umerträglichen iniolentien haider 
von dem pöbel erfchlagen, und cın ander haupt, Maeliro di Ca- 
valıeri oder Magifter equitum genannt , erweblet wurde, welcher 
faft alle gemalt wie der Hertzog erhalten, iedoc , Dafı folches nur 
en Jabr währte. Es wurden deren fünffe binter einander erwäb» 
let/ bis fie an. 743 Diele reguments + art auch wieder abiafften, 
und von neuem eınen Herzog erwäblten,, Theodatus genannt, 
Die folgende Hergoge haben fonperamme gemalt gehabt, wiewohl 
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deren viele theild maſſacriret, theils det worden. Au aber 
das vold der fouweraimen regierung — war, machten ft 
nach des Hergogs Vitalis Michaehs 11 kode an. 1171 eine neue 
perordnung in der regierung , dergeſtalt, Daß fie zwar eınen neuen 
250g, Namens Schaflianus Fıani, ermäbiten , ihm aber cım 
ium aus 240 perfonen, ſo wohl ebelleuten als bürgeris 
beilebend, am die feite fegten 5 fle gaben auch Dem gemeinen manne 
macht, 12 tribunos zu befiellen , weiche allenfali# dem 
ben verordnungen widerſprechen möchten. Dieier Ziam 
ſich bald anfangs bey Dem volc beliebt gu machen, und matff 
feiner crdmung viel geld unter von von welcher zeit an 
gewohnbeis befländig geblieben ill. Er nahm fich des von Rom 
vertriebenen Pabſts Alerandri III wider Kapfer Friedrichen auf 
das aͤuſſerſte an, erhielt auch wider Diefen letztern am. 2274 cine 
liche va@tonie zur jee,, welhalben ihm der Pabfi be feiner rüd» 
einen eing jchendte , welchen er ind meer warff, um fich mit 
felbigem dadurch zu vermäblen. Won folcher zeit am if Dieie ge» 
wohndeit jährlich an Dem bimmelsfahrt tage —— geblieben. 
Unter Henrico Dandulo wurde der grumd zurBenerranchen macht 
gelegt, iudem fie an. 1204 Eonflantinopel eroberten , Wlertum 
von dem thron Rıeffen, und den Grafen Yaldınnum von Fauderũ 
darauf ſetzien, weicher ihnen zur Danddarteıt alle ınfulm auf Dem 
Griechiſchen meer überließ , und zugleich Das Königreich Eantıen, 
Don welcher zeit an die Venttiauer dad mono: mut den ORs 
Indischen waren erhielten , welche fie aus Egopien abbolien, 
mobın tie Durch Das rorbe meer auf Sues, und fodann zu land nach 
Alrandria gebracht wurden, Unter Marıno Morofini , weicher 
au. 3249 Hertzog wurde, iſt die wahl eıned Doge „ wie fie nach 
beute zutage goſich ı , eingeführet worden. Unter ebem dieiem 
Hertzoge erbuben ich die fehiwere Ertege zwiſchen Venedig und Ex 
nua , welche gange 130 Jahr gewährer haben. An. 1296 hub der 
Herbog Petrus Gradonigo Die vorige regimmcnre- verfajlung auf,und 
verordnete, bap nur die Edien von Venedig Rathsrabig iegu fol 
ten , wiewodl er desbalben viel verfolgung, und faft leıd · uud Ier 
bensgefahe ausſteden muſte. Unter Anorea Tomatem erbielten 
bie Benetianer an. 1377 eine herrliche fecswictorie bey Chiona wider 
bie Senue ſer / wodurch fie nicht allein Die berricharit Über Die ke 
erbieisen, tondern au bald darauf an; 1384 wilchen bepden nas 
tionen (wiede geichlojjen wurde, Franciſtus Foſcati wurde an. 1423 
„ergog , und nahm den Mepländern Breſcia / Bergamo und une 
dre Nädte ab. Unter Auguſſind Barderigo eristten Die Benenaner 
einen nemlichen abgang ‚, indem die Dfi + und Weſt · Indianſchen 
länder —— un I —— —— more 
bon fie bis anhero monopobum gehabt, durch bie Portugienn 
er geldhret wurden. Unter Beonhardo Poredano fund es um 
die Republic ſeht ſchlecht, imdem der Dapii Julſus EI, der Kapfer 
Marıuumnlanus I, der König Bubonicnd All aus randreich, und 
der Roͤnig Ferdinandus Carholicus au. 1507 zu Cambdray cın 
bänbnıß wider fie gemacht , und ihnen fall alles, was fie aut tem 
abgenommen hatten. Damals waren fc m 


n juchten. Allein, als dieſes nicht«angeben wolte , fledten 
fie fin binter den Pabſt, traten felbigem die Proving Romagna 
ab, und erhielten Durch deſſen vermittelung , und als Dieier ſon⸗ 
derlich auch den Spaniſchen Könıg Ferdinandum von dem bünd» 
nusadgezogen , zulegtfalt alles wieder, was fie verlobren. An 
dreas Gritit ‚welcher an. 2523 zum Doge erwäblet worden , hat 
Monopoir ın Sicilien erobert, Korfu wider die Tuͤrcken behauptet, 
Scardona gewonnen, Caſtel Nuovo in Dalmatıcn den Türdın 
entenfen , und der Republic wohl vorgeftanden. Gein nach fel⸗ 
E, Deirus Lande, machte mit den Zürden friebe, Unter % 
oiſio Mocenigo , welcher an. 1570 Doge wurde, gieng Nuoia 
und zamagulta nebit der inſul Eppern verlohren. . Peondurlüs 
Donatus hatte viel bändel mit dein Pabit Yaulo V, weil die Ber 
nersaner einige Geiftliche ıns gefängniß getekt , und zu verdiente 
fraffjieben wolten, auch ıbrer Cleriſeh überhaupt verbothen hate 
ten, geiſtliche glter zu haben, worüber jie an. 1605 in Den bonn 
geiban,aber Durch vermuttelung Des Koͤnigs Hentici IV von Frang · 
reich wieder ausgeföhner wurden, andey durch Die bierinn erjeiie 
in gang Europa groffe chre erwarben. Linier 
Dom onsarent bemächtigien fich Die Türen Der venung 
und zugleich des gangen Königreichs Kandıa. Uuter Marco Aue 
tomio Siultimano, iugleichen unter Kranceico Diorofins, mania 
ſich die Wenetsaner meuter von Morten, weiches land ıhmen , cal 
einigen injuln und velungen ın Dalmatien , ın dem an. 2699 jü 
Karlowız geicbloffenen frieden üderlaffen wurde. 
Der politiipen form nach ‚ ull der laat von Venedig eine bieie 
arıltocrae, welche aber Doch Durch Des Doge anıchen einiger 
temperitet wırd. bornebinfle collegium tif der 
Kath, un welchem alle Edlen von Venedig gen, weiche ihre abe 
nen und ehrliche geburt beiiheinigen £önnen, und Deren alter, Die 
fage der gefehe, as habe fepn ſou. Jedoch kommen einige nach 
ihrem zwanhigſten Jahre, oder noch cher ın folches Collegium, ideus 
wegen ber verdienfe ihrer vorfahren, tbeild (bey kriegs + geilen ) 
durch geld , theus auch Durch Das loof. Dieies Ichtere 11773 
jährlicp an dem St. Barbaren + tage m gegenwart des Herh ooo 
babero man auch folche junge Rathöherren Barbarini ja mennen 
pflegt. Die Procuratores $, Marcı find von dierem groren Rath 
ausgeichlofen, es jepdenn, Daß fie zugleich Savı Grandı wärek. 
Die vornehmilen verrichtungen des großen Raths bejteben ın er» 
richtung der ſtaats · geſetze, ın allerhand perordnungen,, ım erwed ⸗ 
lung der Magıitrats + perionen, und ın vergenung aller hoder und 
niedrigen bargen. Die anzabl der glieder eriiredter ch Öffters auf 
2500 perionen und drüber. Mach dieſem folgt Das colieg, 


ch runs vertamamlung in der vornehmilen glieber —— 


den 


aen andern ſtaats. verſamlungen die affairen austbeilet, den frem» 
en Gelandten, Generalen der armeen, und andern groffen Of⸗ 
ern aubieng ertheilet, alle briefe und einlauffende memortalten 
annimmt, Die privilegieten ſachen nemlich der vornehmen geifli» 
hen verſonen und bemeficien beurtheilet, die Heeitigkeiten zwiſchen 
Buts. freunden enticheidet, und jede fache, wobin fie geböret , der» 
weiſet. Es iſt dieſes collegium auch befugt, Den Pregadi ju bexufs 
‚ und erequirer deſſen decreta. Dieſes collegium beftebet aus 26 
obili, als dem Doge, und denen 6 Configlieri, 3 Deputirten von 
der peinlichen fammer, Capi di Quarantia genannt, weile alle 2 
monate verändert werden, 6 Savigrandı , welche aus dem collegio 
des Pregadi Deputiret ünd, 5 Savi diterra ferma , und endlich fünff 
Savi degli ordmi.welche vorzeiten Die adınıralität-fachen verwaltet, 


Alsdeun kommt der Senat,onit der Pregadi,meldyes das wichtigfle J 


ftaats.collegium ift. Fadteiem handelt man von Eriegdsanflalten, 
friedens. bandlungen,dbündaufen,erweblungen der Generalen, Bro» 
peditoren der arımee und aller Dfficirer,io eın wichliged commando 
bey der mılıy baben. Hiefelbit ernennet man auch DieAmballadeurs, 
reguliret die imorlen, erwedlet alle Diejenigen, jo mitglieder des col- 
legu ſeyn follen, und dergleichen. Jedoch wird d | 
bandelt, welches nıcht vorher ichon in Dem collegio in deliberation ift 
ep worden. Den namen Pregadi bat dicſes collegium daber 
kommen, weil ich Daffelbe vor dieiem niemals, ohne nur bey aufs 
ferordentlichen fällen verfainlet,und weıl man alddenn die dornehm ⸗ 
fen bürger ihr qutachten zu geben erbitten lieffe. Anfangs beftund 
felbiged nur aus 60 Senatoren, weil aber nachmals die affairen ges 
wachien, bat man eine Giunta von 25 oder 30, letſtlich aber von 60 
Senatoren beugefügt, daß alfo jeiger zeit in Dem Pregadi hundert 
und wangig Edelleute fisen. Es kommen auch einige Magıflrats+ 
perfonen wegen ihrer chargen dazu. Die 6o ordinair Senarores 
werden alle jahre verändert, und von dem grojfen Rath befegt. Es 
verfammler ſich ale mitwoche und fonnabende,jedoch Fan der woͤch⸗ 
ner unter denen Savi den Pregadi auf bedürffenden tall,aufferordents 
licher weile halten laffen. Die vora barinnen werden Durch fugeln 
—— man in gewiſſe büchfen weiffen muß. In diefen drey 
ben Rarbsoerfammlungen praͤſidiret il Conliglierto,oder Der höchfte 
Ratd der 7 Herren,und dieſes iſt der Doge neoft feinen 6 Contiglie- 
ri, welchen juſammen ber titul Sereniffima Signoria gegeben wird, 
und weiche Die maieſtaͤt der Republic Aufferlich vorſtellen. 

Die wabl einesDogegeichieber auf folgende art. Alle Nobili, welche 
Über 30 jahr alt find,verfainien a inden S. Marcus· pallaſte, da 
man dei in einen ſteinernen krug fo viel kugein einlegt, als perſonen 
vorhanden, worunter 30 verguldete find. Es werden ſolche kugeln ei» 
ne nach Der andern durch einen Darzu beſſellten edelsfnaben heraus 
genom̃en / und einem jediweden nach feiner ordnung übergeben ; wel ⸗ 
er nun cine hdergüldete bekönmt, det verfügt fich in ein befondered 

mer, worauf deffen freunde und verwandte alleſamt abtreten muͤſ⸗ 

n. Dieienigen aber,iwelche weiſſe oder ſilberne befommen, treten 
gang und garab. Die 30 Nobili lofen in eınem befondern Conclavi 
noch einmal vor den Staats· Raͤthen, alio daß ıbrer nur neune ver» 
güldete kugeln befommen, die übrigen 21 find Überfilbert und fallen 
wieder aus, Diefeg Nobili verfügen ſich ın ein abfonderlich zimmer, 
allıvo niemand zu ihnen gelaffen wird / und erweblen go andre, derem 
jeder 6 ſtimmen haben muß, auch können fich die neun IBablberren 
felbit mit darzu erweblen,nur daß die übrigen aus andern ıbnen nicht 
verwandte familien erfobren werden. So bald dieſe wahl vollbzacht, 
thun jie den Staats · Rätben folches zu willen, welche, wenn ed nicht 
gar zu ſpaͤt, noch Denfelbigen abend, oder, da es nicht möglich, des 
andern tages früb den groſſen Ratb zufammen beruffen, und ibnen 
von diefer wabl erdffnung hun. Wenn nun der Secrerarius derfelben 
namen Öffentlich abliejet, Nebet jeder ermedite, fo bald er jeinen na ⸗ 
men börct, von feinem fig auf, begiebt fich zu dem flubl der Staats · 
Käthe , und von bannen mit feinen mitermeblten in Daß conciave., 

ndeifen darf niemand mit Diefen viertzig Herren etwas reden, oder 

rifftlich mit ihnen cormuniciren. So bald aber die viergig Herren 

in ihrem conclavi bepfammen, gebet der groffe Rath von einander, 
und die Wablberren lofen noch einmal um die zwoͤlff güldne kugeln. 
Dieſe alio erfundene zwölf neue Wablberren , ernennen 25 andre 
Mabiderren,der erfle 3, und ein jeder von den übrigen eilffen, zwey 
verfonen, doch dergeltalt, daß jeder acht vora *6 daben muß. 
Wenn dieſes geſchehen, wird Dem groſſen Rath abermal past geiban, 
welcher zuſammen geruffen, und es alſo gebalten wird, wie bey ven 
viertzig Beeren. Diefe 25 erweblen Durch das looß der kugeln neun 
perfonen ibred mittelß ; dieſe fünff u. viergig andre / jeder fünff perfor 
nenzielbige reductren fich durch das long wiederum auf eilf perfonen, 
und dieſe erfiefen endlich Die rechten Babiberren,an der gablein und 
vlertzig/ weiche nach der von dem groſſen Rath empfangenen confirs 
mation denDoge erweblä,indern fie fich in Dem pallaft von 8. Marco 
verichlieffen,auch fait eben auffolche weiſe, wie die Cardinaͤle ın dem 
conclavı tractirt werden, auch nicht eber- wieder heraus geben, als 
bis die wahl gefcheben iſt. Wiewol ed num gemeiniglich mit der wahl 
nicht lange währet, fo bat man Doch erempel, das die Wabiberren 
zuweilen 5 bi? 6 monat wugebracht,che fie ch verglichen daben, weil 
don ein und vierkig [hit en Derienige, ſo Hertzog werden fol,wenige 
ftens fünff und zwangig baben muß. Ge bald Der Hergog erweblet 
worden, zeigt er fich Dem volck/ u. ſteigt zu dem ende in eine gewiſſe 
machine, die man den brunnen nenner, und welche ın dem zeughauſe 
u Dieler ceremonie verwahret wird. Dieſe machine hat die geltait 
eines beunnend,und ruber auf einem gerüfte, weiches von ungefebr 
200 arbeitern aus dem zeughauſe getragen wird. Der Doge figt ın 
dieſem bebältnig,umd binter ibm eines von feinen Eindern,oder näch- 
fien anderwandten, welches aufrecht Reber. Bon Dannen wırfft er fr 
berne und güldene münge,io er in jwen becken bat, unter das void, 
lange man ibn um den 8. Marcus play trägt.Er führt eine dejons 
ere tracht, und inionderbeit auf dem baupte trägt er eine beiondere 
möge, Corno genanit, weiche rund umher mit einer reihe vortsehie 


arinnen nichts abge» ap 
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cher peilen befet,ba ſede fo einem 
FUDI Dora, Bunde Lauf concept inet Glofin 
ſten —— iu zum oben h brt 
renitA, n man an Diefem orte Altezza, jedoch 
feine autorität ‚gie eingeichrändt,dag * > des —* ot 
und dei Prega x das geringfte thum —— man ibn moge · 
mein den mund des ſaais zu nennen pflegt, Ale Raats-fchreiben und 
Derordnungen, wie auch alle erpeditionen des Gefandten des flaate 
werden in ſeinem namen ausg geL auch werden Die müngen uns 
ter feinem namen gefchlagen, edoch mt mit feinem bildezfresmde Abe 
als in —2* an end ke 
Potentaten werden zwar an ihn geri — 
— 
auch in en 
in dem Pregadi , und io Des Karde Der Schande? a 
in die Contalia gebet, ſtebet jederman vor iyım auf, und entblöffet dad 
baupt , ex aber ſlehei vor niemand auf , als vor den Abgejandten, 
zur audienz kommen, nit auch fein corno vor niemand ab, 
alle beneficia der Kirche zu St. Marco ju vergeben, ift Prote- 
etor u, Vogt des lloſters delle Virgini,deren Medtifin pn ihren padre 
nenuet,-und jonfl von niemanden Dependiret. Geiwe Jädrlichen ein» 
fünffte erficecden ſich etwa auf 14 Diß 15000 reicpätpaler ; dargegen 
ex Jädelich vier gaflerepen halten, u. alle Nobili Darzu einladen, 
jedoch beiieber fein gröfter vorteil in collatıon der geiftl, bencficien, 
Seine ordentliche bofpaltung ift febe geringe, indern diejelde nur in 
sen Cammerdienern , vier go einigen andern Dienern 
beſtehet ; Die bedienten aber, welche ihm bey Öffentlichen folennitätenm 
aufwarten,bejoldet die Republic. Seime familie ift von der leider, 
ordnung und von andern ceremomien befrenet ; jedoch werden 
lange ber vater lebt , vom allen vornehmen chargen ausgen 
auch 9 — —— beneficio — Tony 
nur vor die vornehmfle Genuldonna gehalten vom ’ 
er fie crönen laffen ; weil aber dieſt 06 kan 


koftet, geſchiehet es felten. (Er 
the ſich nicht aus der fhadt machen, fo wird * * tbun ges 
aner 


naue acht gegeben. Vor den Zebend, 
nach befinden a end Werben, 30 Denn au (eine ad N 
k ſolche Nraffdar befunden wird, 
Wofern jemand dad angee 


tion nach dem tode unter 

muͤſſen die erden groſſe raffe erlegen, 

tragene Dogar nit annehmen will, wird er auf ewig aus dem 
ſtaat vcwanner, und alle feine güter confirciret. Stirbt ein . 
fo wird cx auf gemeine koſten fehr prächtig begraben. Deffen Kıte 
ter hinterbeingt den todes-fall, unter begleitung aller ſchud· knaben 
ber Republic. Darauf werden alle glocken in der ftadt geläutet, 
und der St. Marr-plag mit tuch beb dem 
faale dello Scudo ricpiet man ein parade » bett von drap or auf, 
legt des verliorbenen Hertzogs bild, mit dem Hergoglichen mantel 


: 
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deden , caftra doloris aufjurichten , auch bey einer groffen menge 
von faeln und ichtern das beil, facrament auszufe Bey den 
begräbniffen erſcheinen die Senatoren in rotben röden , weil die 
Republic uniterdiich il. Dem gemeinen pöbel wird vergönnet, 
die ergen famt dem caftro doloris abzunehmen, und unter ich 
theilen, Ordentlich er weiße werden auch gleich nach feinem — 
drey laquunori erwehlet , welche ſein voriges verhalten unterfus 
dien, und die Elage wider feine lebens · art anhören , um den ber 
drängten zu belffen. Ein interregnum pfleget ordentlich über 8 ta« 
ge nicht zu währen, da indeſſen Leine fHaatdverrammlungen gebale 
ten werben dürfen. Bey wäbrender krankheit oder einfallender 
abweſenheit eines Doge , wird deffen ſtelle durch einen der boden 
Raͤthe verivaltet, weicher Vice-Doge genenuet wırd , aber den 
Hergoglichen ſtubl niemals einnimmet , Das corno auch nicht 
trägt, noch dem titul Sereniflimi führe. 

Die DverRätbe, Conliglieri della Sıgnoria , oder di Sopra ges 
nannt, find dem Doge juacordnet, und müffen mit felbigern , nie 
auch mit den drey Capi di Quaranıa oder Criminal-Directoren,über 
die materten, welche ın den Confilis proponiret werben follen,, tat 
pflegen, welches in bayieyn eines Secretarii gefchiebet, welcher alle 
vocı genannt wird, weil er die proclamaniones der Magıftratdıpere 
fonen und Die decrera des groſſen Raths mit lauter fhmmme tbum 
muß. Hiernaͤchſt toͤmmt ıbmen auch die eröffnung derer bey der 
Signoria einlauffenden ichreiben und mernorialien zu, ferner Die ans 
nebmung aller jupplicationen, weiche in den groffen Kath gebören, 
und von ihnen, wenn ſie nicht förmlich geiteet find, gerriffen wers 
den koͤnnen. Sodann koͤmmt ihnen bie ertbeilung der egemptionen 
und — — die delegirung gemiffer richter bey fireitie 
gen jurisdiction ſachen ju. Uber dieſes präfidıren fie in allen colle« 
gs, thun die vorträge darinnen, ſtellen auch in wäbrenden interre- 
gois Die befeble an alle Podeſtads, Eapitaine der armeen, und andre 
Dificiers zu waſſer und zulande, Dieſe — waͤhret num ein jabe 
lang; wiewol eigentlich eın Ober · Rath nicht länger als acht monat 
in dem collegio bleibet, jo Dann aber in Die quaranta abtreten, und 
a! Banco d’Aballo ſich begeben muß. Ihre kleidung iſt allezeit vom 
rorder farbe, bey ſtraffe 25 ducaten, ed wäre denn, Daß ibnen ein Mas 
ber biuts. freund geitorben, da Ne 4 wochen ſchwartz geben bürffen. 
Ben wÄhrendem interregno verbleiben jie in dem pallaft St. Dlars 
co, und nehmen die gewönniichen comdolengien über des Doge fopf 
an. Die drey bäupter oder Bräfidenten der quaranne gen ın 
collegio „ damık fie daſelbſt beyaciten allen widrigen — 

vorbeugen 


= 





) 
} 
i 
| 


736 ven 
vorbeugen können. Gie ind nur 2 monat in diefem aut, führen 
den titul Ercelleng ımd tragen violet. Sie baben auch die auflicht 
über der Dber + Rätbe thun und laffen , nd ihre gegenmart If in 
dem collegio fo n dag, wenn fie alle drey abweiend, Leine deli» 
deration vorgeben , noch weniger ein fchluß abgefaffet werden fan, 
Die 6 Savi Grandi oder gro Staats · Miniftri,melche der Bregadi 
erweblet, haben fig und Ikimme in dem collegio „ und repräfentiren 
den Pregadi. Diefe haben die meiten fachen , weiche in den Prev 
adi ge auszuarbeiten,umd ift einer unter ihnen wechſeis · wei · 
Fwöhner, welcher denn proponieet,, umd mit feinen collegen ein 
gutachten entwirfft , mach weichem jich der Vregadi gemeiniglich 
Eichtet 5 da denn auf erlangte vefolution des Pregadi die erpedis 
tion a get wird. Ihre amits · verrichtung wwÄbret fechs mo · 
nat, und bewerben ſich die Procuratores von ei Marco oft und 
Heißig um diefe charge , als welche ibrer Dignitäg mehr newalt bey 
legt. Es wird kein Abgeſandter an eimen fremden bof geſchickt/ 
welcher nicht zuvor Sario Grande geweſen. Die fünff Savı dı terra 
ferma werden gleichfalls von dem Pregadi erweblet, und haben ibre 
ſtellen darinnen. Der eine führt das pracdicat Savio alla Scrittura, 
oder Ober · Kriegs · Rath; derfelbe erpedivet alle Eriegdsfachen,wohs 
net allen muflerungen bey, umd beordert der foldaten werbung und 
abdankung. Er iii auch der obrifte richter aller militair-perfonen, 


und erkennet fummartich in den cıvil-oder criminal-fachen , welche - 


durch appellation an ihm gedeihen. Ein audrer ıfl Savio Cafliere 
oder Ober · Kriegs Zabimmeißter. Der dritte if Savio der ordonans 
en, welcher Die direction über die milig in terra ferma hat. Die 
Übrigen wey haben keine fonderbare functionen, fondern arbeiten 
mit den vorigen, und vertreten in deren abwefenbeit ihre ftellen, je» 
doch haben fie indem Pregadi kein eigentliches vorum, Hierauf 
folgen die Savi degli ordini, welches junge Evelleute von dem eriten 
range find, die un Dem collegio jivar fügen, und zubören, um die af- 
faires fennen zu lernen,aber Leine Aımıme habene Menn fie aber ets 
was in den collegio vorbringen wollen, müffen jie ed ebend und 
mit bloffem baupte verrichten. Sie beifjen fonit Savidı Mare, weil 
fe die ſee + affairen unter händen haben , müffen fich aber von den 
brigen Savı reformiren und.commandieen laffen. k s 
orzeiten war mur eine perion zu der procuratoria o D. 
Marci,oder oberspflegamt der kirche St. Marci beftellet.dıg auf an, 
123 1, ald der damalige Procurator Yhılıpp Memmo, in ambaffas 
de nach Eonftautinopel geſchickt, und des dalden noch einer erweblet 
wurde, Nachdem fich nun bald bernach der kirchen fchag und die 
gebäude vermebret, bat das groffe Confilium an, 1259 dr dritten 
verordnet. Drey jabr bernach wurde der vierdte gefegt, Machdeu 
man nun wahrgenommen, daß diefe würde von den Groſſen gefucht 
worden, bat man die anzahl verüldreft, und dieſen titul an wohlvers 
diente leute gegeben. dem 17 jeculo bat man einige um eine 
geofie fumme geldes darzu gemacht, alld, Daß die zahl der Extraor- 
inair-Procuratoren ſich Öffters gar boch belauffet ; nie man denn 
an, 3673 deren fünff und Dreußig zu einer zeit geſebiet. Die gebohrt» 
nen Nobili pflegen 30000 ducaten vor Diele würde zu entrichten 5 
bingegen diejenigen welsde den adel zuvor mit gelde erfaufft, 
wodI noch einmal jo viel Davor geben. Die ordinair- Procuratoren, 
ve atori Durch verdienft genennet werden, fiad mebe 
nicht ald neune, zu folge der an, 1572 gemachten verordnung, nem · 
lich drey in jeder procuratur oder fammer, Die eine beift d Sopra, 
welche die admimſtration der Kirche St. Marci, und der Hergoglis 
chen capelle hat. Die andre kammer heilt di Citra, welche die ver» 
waltung der geiflichen güter und fliffter diſſeit ded groffen canalß 
zu 4 führe. Die deitte kammer heut di Oltra, welcher die 
aufjicht und verwaltung derer jenfeit des canalg befindlichen ftiffe 
tungen und Eirchensgüter anvertrauet ift. Stirbt einer aus ihnen, 
ſo wird Die glocke treitiere genannt, jo in dem palaft bänget, geldus 
tet, und dad Confilium conbocitet,um einen nachfolger ju erwweblen, 
weil die flelle wieder erfegt werden muß , ebe der verflorbene bes 
graben wird, Die extraordinair - Procuratoren genieffen gleiche 
edre, mir bag deren flelle nicht wieder befegt werden darf. Gıe 
auf die reinhaltung umd erweiterung des gottesdieniies, 
gleichen auf die vermebrung der gemeinen wohlfabrt des 
ſtaats. Sie führen die infpection über die allmofen , botistälee 
und Elöfter , baden ihren pallaft bey dem play von St, Marco , 


und kommen ordentlich des dDienitags, Donnerftags und lonnabends 


fammen. - Weil die bibliotbec nahe an ihren famınern it, baben 

auch die obersinfpection darüber, und das techt, Die Profetlores 

der juriftiichen, medicinifchen und pbilofopbiichen facultät zu 
nominiren ; wie denn allezeit zwey aus ihrem mittel die infpectiom 
über die academie zu Padua haben. Ihr babit il ein ſchwartzer Jan 
ger rock mit ermeln, Bey groffen folennitäten pflegen he auch e.nen 
carmofin-fammeten rock ju tragen, und wenn fie zugleich Ritter des 
ordens ind, das gemöbnliche güidene ſtuͤck. Im übrigen find fie die 
bornebmiten Senatoren, und geben allen übrigen Nobili or, 

Das collegium der Zehender wurde anfänglıch in dem 14 feculo 
blos wider diejenigen angeftellet,melche in der confpıration ded Bar 
jamont Tiepoli ſchuldig befunden wurden. Mach der zeit iff folches 
nicht allein perpetuiret , fondern ed baden ficy auch deifen alteder 
immer mehr macht heraus genommen, und ficd Die cognition Über 
alle öffentliche verbrechen, aufrubr, übel erhalten in Öffentlichen 
dmtern, faliche münge, meuchel-merd an einem Nobile begangen, 
kegereg , ſtumme fünden und dergleichen angeinaffet. Ya fie bar 
ben auch in Die vg ar ſtaats + angelegendeiten zu greifen fich 
bemübet, ind aber in ihre ſchrancken zurück gentefen worden. Dies 
ft Zebender befteben aus Edelleuten von dem eriten rang, und wer 
den jäbrluch Durch den groifen Katb eriweblet , und zwar aus jeben 
unterjähiedenen familien , indem Eeine der andern Derwandt ſeyn 
oral Der Doge tommt mıt 6 Confighieri ın Diefen Rath, und 
prädiret Darinnen, Doch haben Die Zehender auch ohne feine gegen⸗ 
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wart alle gemalt. Sie verfahren überand firenge » pam 
diefem lege = t appelliret werden, auswärtige 

bear i Gener en y . 
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boden gerichte, wegen ibteh tbum# und laen® rechenfehaffi geben 
ng idre um 
auch wo fie etwas derwuͤrcket, barte fira gewärtig aut 
—— bie drey StaatdInguifitori , nemlich jwey 30 
der, nebit einem ben Ratbe, Diefe, wenn fie alle drey di» 
A *a t, daf fie auch den Doge 
oder ſtrauguliren laffen fönnen , obme des Yregadi confens, 
fall fie ich in ihren refolutionen nicht vergleichen können, m 
e c8 an daß gange Zehender«collegium kommen laffen, Diele dar 
aller orten ibre jpionen , und können nach belieben in Des Dos 
ge cabinet geben, um feine fehrefften zu unterfuchen. So bald ie 
mand nur ein nachtbeiliged wort ausgefloffen, oder fich fonften mis 
der den flaat verdächtig gemacht, braucht ed mur Die Confrontatien 
BIDEVEr zeugen , oder, in Deren ermangelung das angeben der pin» 
nen, fo wırd erim meer eriäufft, j müffen Die Nobin zupor mit 
ibrer Defenfion geböret werden. WU le monate jiebet man das land 
über drey Drekuueae Capi-Dieci , welche alle fehreiben, fo 
dem gericht einlauffen, erdffnen, den innbalt an ihre collegen bein, 
gen, Die jeugensausfage aufnehmen , und die verbächtigen perfonen 
im gefängliche bafft bringen laffen, Lnter diefen dreven f allegeit 
eıner ber woͤchner. Es verfammler lich aber der Raib der Zebem 
der woͤchentlich nur einmal; ſedoch önnen Die drey Capi - Diea 
wegen wichtiger gefchärfte noch dffterd zufanmen Eommen. Gicha _ 
ben in dem Bregadı fi und fimme, und tragen einen violetten rod, 
mit weiten ermeln, das gange collegium führt den titul Eccelfo, 
Der bof:gerichte find dred, welche quarantie genennet werden, 
weil injedem biergig perfonen figen, Das erſte it Das neue cine 
gerichte, welches alle bürgerliche fachen, fo Durch appellation auffer 
der ſiadi Dapın gebracht werden, enticheidet. Das andre ıfl dasalı 
te cibil · getichte⸗ —* die duͤrgerlichen jachen, fo von den fubal, 
ternen odrigteiten der ſtadt Venedig dapın gebracht werden, abthut, 
Die dritte quarandie ift das peinliche unter-gericht, darinnen alle 
verbrechen aujjer der beleidigten majeftät, weiches vor die Zebenter 
geddret, gerichtet werben, Diele lektere it desbalben u aröffern 
» weil alle glieder derielden in dem Vregadi fig und fumme, 
und deifen Capi, nebfl den Ober-Rätben, eben bergleichen tecdt ım 
dem © haben; wie Denn folched auch den titul Serenifima $i- 
guoria füprel. Was ſonden das Confihum der Ze hender · Herren 
por die Nobili iſt· daſſelbe uit dieſe quaranue vor alle untertbanen de} 
ſtaats. Die glieder diefer drey gerichte find nur 8 monat in eineg 
quarank, alstenn fleigen fie , und zwar von der neuen zum alten, 
von diejer aber zu der enminal- famıner. Sie baben auch ein ber 
put mirtel erfunden, alle heimlichkeiten zu erfahren, welches fie 
denuncie nennen, Es find nemlich an dem pallafl von 
Marco und an andern obrıgkeitiichen baujeru bin und wieder 
eınerne Löpffe mit eröffneten mäulern ufeben, Darein ein ebwe 
= ee —— namens, — liche denuncistiones 
wenn der denunciant 
Der * der D = or 
Bangier iſl gleichfam der Doge der bür und 
bat ein grofied — ‚Er wird von den aroffen Ich eripeblet, 
und aus den Seczetarien genomimen,üffiwegen feines amtd ein Kits 
ter,und bat deu titul Erceileng / ingleichen Den rang vor allen Se⸗ 
natoren und obrigkeiten in der Itadt, ausgenommen den Der Ad» 
then, Der Signoria und Den Procuratori di S, Marco, Jedoch if die» 
fed nur von den verrichtungen feines amts ju verfleben, denn auſſer 
bemfelben muß er alen Nobili nachgeben, Ibn iſt vergdnnet, im 
alle collegia und ratd6 verfammlungen zu geben, auch befömmt ee 
alle ſchreiben zu lejen; jedoch hat er im keinem collegio ein vorm, 
Er u Groß-Siegelbewabrer und das haupt oder der Director er 
Seeretatien , welche jamt ihm Das corpo der bürgerfchafft repraͤ⸗ 
fentiren. Er kan den purpur tragen wie der Doge, bat auch noch 
meh priviiega al8 ber Adel. Seine befoldung beldufft fich wohl 
auf 30000 ducalen, obne Die übrigen zugänge,io fich auch wohl auf 
20000 ducaten erſttecken. Dach feinem tode genieflet er faſt gleis 
&e ebre wie der Doge,und wird auf der Republic unkoſten begras 
ben. Die Secrerars machen Dreverlen gattungen aus. Die erlie 
art nenuet fich Secrerarü del configlio di Dieci, Deren nur Diere find, 
Die andre art find Secretarii del Pregadi, und an der jabl 24, wel⸗ 
chen alle ſtaats· affalren zu erpediren odlieget , die man tbeild auch 
ee —* —— —— —— zu er u 
n arien, deren keine gemı 
anzabl. “Diefe baden mit rechtö-jachen zu thun, machen inftrumen- 
ta, contracie, teflamente, u. d. 9. We Secretarten depenbiren 
ſDlechterdings von dem collegio der Acbenber, welches fie, wo fie 
etwas verieben, ſehr bat zu ftraffen legt. j 
Die vornesnuflen unter den obrigkeiten find Die drey A 
oder ober filtale, welche ın peinlichen ſachen die anklage verrichten. 
Es muß auch zum weniglien einer von felbigen allen Deliberationen 
in dem groffen Rath und in dem Bregadi bepmohnen. Sie können 
den neuen verordnungen, wenn fie den alten gefcßen entgegen find, 
widerfprechen , und e# babin richten, daß die face genauer untere 
fücht werde, welches fie intromitiere nennen. Die siwey Cenfork 
oder Zucht» Herren, haben über Die zablung des mietbiobns , baufs 
diebitabl und ex der Gondolierd zu richten, müfen auch act 
baben , Daß bey vergebung der chatgen feine practiquen vorgeben. 
Die drey Syndici haben acht, daß die Secretarien, Pröcurarores, 
Gerichts · Herren, Copiſten auch andre nıcht mehr fordern, als Die 
tape mit fich bringet. Die ſechs peinlichen nadptrichser adelichen 
ſtaudes, uttbeilen über nacht · ſchwaͤr mer und Diebe, innleihen über 
mor. brenner, Doppelscheieute, / menſchen · rauber / norbilchtiger und 
Juͤden, welche mis Ehrifnnen unzucht treiben, Die fechs Dürgene 
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ennen über macht«fachen , bie nicht peinlich. 

Ba tr a De ia 
Das, mas die fauberfeit der ſtadt , ingleichen bie reparatur der brüs 
«fen, mege und flege betrifft. Diedreg Provediori ber domainen 
baden über alle domain-güter aufferhalb des ſtaats Die anfficht , 
müffen auch die fremden Bringen, Abgefandten, und andre vorned · 
me Herzen tractieen , und daen die gewöhnliche präfenten des 
u. überreichen. Die drey Proveditori alle i nuove , has 
an ide Piece mas bp 

i einigen, me q 
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Brauchen , tariren Die te u 
nd mit bioffern baupte verfauffen muſſen, damit fe deito weniger 
— halten mögen, And auch ichter im dandwerds· jachen. 
2 —* (13 Ei And au Dafelb deep opra Provedirori, wel» 
a * 
* die ftadı mit ader nothdurfft au allerhand frucht und getreyde 
verfeben. Unter ihnen fleben drey ander Nobili Proveditori alle 
biade, und jmev Magazin. Derren ‚ Signori al formento genannt. 
Uber diejed find vier Provedirori über Daß falg beftellet. Die geſund · 
Bent pflege wird Durch drey Nobili verwaltet. Drey Reformatori 
le pompe haben aufficht über — pracht in dentinden 
und Eeidern. Ferner find auch 3 auficher über die Dünchdumd 
Monnen-tlöher nebft andern geringern. Die obrigkeit und befebl» 
baber auf dem lande und in ben en En die Podeftä und Ca- 
itanı del’ arme, deren jene die gerichtbarteit zu abminifteiren, dies 
fe aber das commando über die foldaten baden. Von ihren ab» 
Wieden appellivet man an die Auditori nuovi zu Venedig, oder au 
e neue civil quarantie, — 
er Adel wird in drey claſſen eingetheilet. e bear 
R der pwoͤlff ribunorum, welche die Wahl Herren des 
erilen Doge geweien, daher man fie auch Eleworali neunet; nemlich 
die Kontariny/ Morofini, Badovari, Tiepoli, Michieli, Sanur, 
Gradenigdi, Memmi, Falieri, Dandoli Yolanı, Baroyi. Dieſe 
eichlecpter werden vor allen andern zu hoben aͤmtern befördert, 
ecpit Dielen find noch vier andere, welche ienen am alterthurm we · 
Hıg nachgeben, nemlich die Grufliniani, Eornari, Bragadini und 
Bembi. Hierzu kommen noch acht andre bäufer , unter welchen 
die Qunein, Deifin, Sorang, Zorgt und Marcetti, fonderlich bes 
kanut find. Die andre clafje bat ihren uriprung von Dem Serrar 
del Contiglio, Denn ald der Doge Gradenigo Das Contiglio gu 
erdncte, Daß ed bey den familın, bey welchen ed bazumal beftund, 
bebarren, und felbige zugleich den adeiftand erbalten folten, fo ent» 
ftand hierauf die andre ciaſſe des adeld, welcher zu berfelbigen zeit in 
Das guldene buch eıngefchrieben wurde. Deren find noch mebr als 
go ım Hor, darunter die vornebmiten find Die Mocerigbi / Eapoli, 
gojcarını, Forarı, Grumanı, Gritti, Buffont, Yoredanı, Donati. 
Sinn Nanı, Peſari, Yıfanı, Brinik redi, War 
hiect, VBeneri, Bafadonna. Hierzu werden auch 30 familien ges 
rechnet, welche nach dem Genueſiſchen kriege an. 1380 ın den Der 
netianichen adel aufgenommen worden, weil fie in wäbrendern fol» 
ben Eriege der Republic mit geoifen geld» ſummen beygeſtanden. 
on denſelben find eilffe abgegangen. Uunler ben übrigen find die 
Zrevifanı, Bendramini, Remeri, Giuſti und Pasqualıybı die vor» 
nebmiten. Diedritte claffe machen diejenigen aus , welche den adel 
mit geide erfaufft, fo verimirtelft einer fumıne von 100000 Ducaten 
efcyiebet, wenn Die Republic geldes bendtbiget iſt. Unter dieſen 
In derubmt die Babbıa, Widemann aus Teutſchland gebürtig, Ot · 
toboni, Zanobri, Fini, Manınt, Bambara, Fonieca und andre; 
jedoch werden fie noch nicht zu den vornehmern änpiern der Repus 
blıc gejogen. Diefed aber gereicht dem Weneriänjchen adel zu 
nicht geringen ehren, dag viel gecrönte häupter, auch Teutſche und 
andre Sürflen denjelben angenommen; ıwie denn König Heinrich 
Ill von grauckreich fich perfönlich in den groffen Rath erbub, und 
Dajeloik mit einbelliger Aumme unter die Nobili aufgenommen 
wurde. 
as dem geiftlichen ſtaat anlangt / fo wird Venedig Durch einen 
— regiert / welcher aus Dem Venetianifihen adel durch 
den Bregadı eriwählt, von dem Wahl aber beflätiget wird ; wiewol 
er von deinfelbigen eigentlich nicht dependiret. Dannenbero er 
blog dieſen tıtul braucht : Divina miferanione Venetarum P: * 
cha, ohne ſanctæ ſedi⸗ Apoftolicz ratia begjufügen, wie andre 
Draͤlaien thun. Er iſt Krimas von Dalmatın und Metropolitan; 
Ingleichen der Erg Bıjchöffe von Eandıen und Corfu der Buchöffe 
von Ehiopja, Torcello und Eaorle. Die Hergogliche kirche aber 
von St. Marco erfenner ihm nicht Davor, weil jelbige einen befon« 
dern Bticoff hat, Primicerius genannt , welcher mit einer mitra 
oder Bılhödichen müge, einem Biſchoffs · ſtabe und einem ringe 
amt hält / dem jegen eriheilet,, und Die 4 geringere orden vergiebt, 
Der Yatriarch und dieier Primicerius find allezeit tianifche &+ 
deileute, gleichwie auch Die Erg Bifchöffe von Eandıa und Corfu⸗ 
nebit deu Bırchöffen von Trevigo, Padua, Bicenza, Berona/ Bres 
fcıa und Bergamo. Die Repuplic hat auch einen andern Datriars 
ven ın ihrem ländern, nemlich den von Mauileja, deſſen fig zu Udine 
in Friaui at, weil die Radt Yauıkeja dem Kanfer gehört, welcher um 
Desiwillen das recht prätendiret, den Patriarchen zu ernennen. Bls 
leın die Benetianer haben ein mittel erfunden, daß diefe Relle niemals 
vacanı werden kan, indem fie dem Vatriarchen macht gegeben, eis 
nen Coadjurorem zu ermäblen / welchen der Rath aljorort beflätie 
get, unter dem tıtul Elerro d Aquileja, Der Patriarch von Aquiles 
ja ıft Primas von Iſtrien, und Merropoitanus ber Bifchdffe von 
Zrevigo, Geneda, Bellune, Beletrt, Eoncordia, Padova, Bicenza, 
Berona, Eapo d’ Fiirta; ferner über Friaul und einige Kupkrlühe 
erd · lande. Der Kohn batte vormals das recht, alle Dick w 
auch die andern Biſchoͤffe und Aebte ın den Benetianiichen ländern 
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zu ernennen 5 allcın er trat felbiged im den friedendıtrastaten, wel 


“nen, zwey hundert und 40000 ducaten. Auſſer Diefem 
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ehe am 1510 mit dem Pabſt Julio II aufgerichtet wurden ad, um 
ib von der Cambre joa hgue abzuzieben. Hernach bemübeten 
fich die Wenetianer folches recht wieder zu baben/und bedienten fie 
Darzu der bequemen gelenenbeit , da die kirche zu Are vacant 
war, deſſen verſehen ſie ſch anmaßten, zu derzeit, als Der Pabſt 
Elemend VII von Carolo Vgefangen gebalten wurde, Als aber 
berfelbige mieder auf freyen füh geftellet worden, fertigte er den Bi, 
ſchoff von Siponte nach Venedig ab,mwelcher es auch Dabin brachte, 
daß Die Venetianer an. 1530 das gedachte recht dem Vabſt völlig 
abteaten ; gleichwohr it der Vabſt verbunden, keinen ald einen Bes 
netianischen untertbanen zu nebmen. Die Geiffliche werden Das 


ſeldſt von allen ratbfihlägen ausgefchlofien, auch dürffen fie obme 
confens der Republic keine unbewegliche güter an bringen » 


worüber die Republic ınit dem Babit Baulo V viel freitigleiten 
batte. Die religion belangend, fd bat zwar bie Eatbolifche die ober» 
hand in Dem gangen flant, jedoch geltattet man fo wohl den Griechen 
als Armenianern ihre frepbeit im der religiond-übung nach ihrer be» 
fondern kirchen · agende. Auch daben Die Füden zu Benedig y füna» 
gogen. Die Broteflirenden haben ihren gotteddienft in gebeim, je⸗ 
doch läffer man den Lutberifchen regimentern ihren gottes dienſt une 
gebindert zu. Die inguifition beſtebet aus geiftlichen und weltlie 
chen perfonen , umd wird daſelbſt bey weiten fo fcharff nicht getrie 
ben, ald an andern Catbolifchen orten; wie denn auch Füden un 
zuse davon ausgenommen iind, Gt. Theodorus war der er» 

e patron dieſes orts; feit dem aber des beiligen Marci leichnam , 
dem vorgeben nach, von Alerandria bieber gebracht worden, haben 
fie Diefen Evangeliften zu ihrem baupt-befchüger erwäbler, Die 
ibm gewidimete kirche ift von marmor erbauet / und in fünfftbeile 
eingekbeilet , welche allefamt mit bien bedeckt find. Das pfalter 
unten ift von jaſpis und porphyr über alle maffen koſthar gemacht 
mt moſaiſcher arbeit. Der baupt-altar wird von vier groſſen pfei» 
lern getragen, anmelchen die biftorie bed alten und neuen teſta⸗ 
ments in erbabener arbeit abgebildet if. Die facramentscapelle 
wird von groffen alabafterspfeilern getragen, welche in Salomonis 
tempel gebraucht worden ſeyn ſollen. Nierinnen wird Des heiligen 
Marci leichnam verwabrer, nebft vielen reliquien fo mit perlen, Dia» 
manten und andern edeigefteinen ausgezieret find. Dieſe kirche bak 
fünff tbüren, fo gang von metall ind, und gegen den St. Marcuse 
plag zugeben, Uber der vornebmfien thüre chen 4 pferde von 
übergüldetern erg, Die eben fo groß, und von eben folcher arbeit find, 
als Diejenigen , melche Nexonis trtumpb-bögen sieren, fo diefem 
wegen des ſieges dene £. Domitius Eorbulo unter feiner vegierung 
wider die Darther erhalten, find aufgerichtet worden, 


Es macht diefe Republic einen fouverainen frey · ſtaat aus. Sie 
maſſet ſich der obersberefchafft über das Adriatiſche meer an, umb 
it von ziemlicher macht und anfeben. Idre ordinaimeintü 
werden folgender maſſen gerechnet. Das Hergogtbum Benebig 
fol jäbrlıch am zöllen, geleiten, fäbr«geldern , impoften und tribut 
drey mullionen Benetianiicpe Ducaten , obne die falg-gefälle ; Die 
auch auf eine million gerechnet werden, betragen. “Die Tarpifee 
Mark wird auf 280000 ducaten gerechnet , dad Paduaniſche af 
400000 / dad Eremenfiiche auf 160000, das Breftianifche 
3200000 ‚ die Grafſchafft Rovigo auf 140000/ Friaul auf 400000, 
Die wafferländer , worunter Iſtrien, die tbeilevon Dalmatienz 
Albanien und die infuln enthalten go0000, zufammen acht ey 


extraordinair-mittel an allerhand neuen impoſten, zebenden deu 
—* güter, auffsfchillingen, confi cationen, geld ⸗ſtraffen und 
ergleichen nicht geringe. Zu kriegs · zeiten wiſſen fie Durch ver⸗ 
tauffung des adels und des Vrocuratoramts ju St. Marco, er⸗ 
theuung allerband privilegien/ impoſten auf fremde waaren, und 
von den Füden fo viel geld zu machen , daß fie nicht mötbig baben ⸗ 
ipre umterihanen außzutaugen. Wiewodl nicht zu läugnen, daß die 
Republic vor diefim noch viel gröffere eintünfte gebabt/ indenz 
ıbnen durch den verluft von Candia nicht alleine, fondern auch 
Durch entdeckung von Oft-und Weſt · Judien etliche millionen jäbre 
liche einkünffte entzogen worden, indem fie vor dieſem das mono- 
polum der Of Indiſchen waaren gebabt , fo über Aleppo und 
Wlerandrien dabın gebracht werden. Gonften Diener auch zu bee 
förderung der commercten der Banco di Giro, worein ein jedweber 
feine capıtalien legen Fan; doch ift der gange fond nur auf fünff 
mulltonen ducaten geitellet, alfo, daß über Diele ſumme keine weitere 
capıtalien angenoınmen werden. Über das finangswefen find drey 
ober-auffeher oder Governatori delı Entrate geftt/ am welche alle 
rechnungs · beamte, auch die drey generalseinnehmer, welche man 
Camerlenghi del commune nennet, gewieſen. Die ordinaire land» 
milig beflebet aus goo00 mann Infanterie. Dad eine corpo nene 
net man Germide, weldyes der ausſchuß des landes von Terra fer- 
ma, und bey 14 biß Igooo mann flarcdk iſt. Es beflebet folched aus 
Dauren / welche aber den Staat wenig koften, indem Die Officirer 
nur wenigen jold bekommen, umd die gemeinen gang wenige frepe 
beit geniejfen, Sie mäffen auf jedweden aufbot bereit fepn, und 
iverden zu verwahrung der bagage und andrer notbdurfft , nicht 
aber zum fechten gebraucht. Die andre art, Ca genannt, iſt 
von befferer condition, und werden in die beiten vellungen ausgetheie 
let, Davon a compagnıen zu Venedig ald garden des Palazzo und 
des St. Marcus plages fiehen. Die cavallerie beftchet ordentlich 
aus 6000 reutern; ju triegẽ · jeiten aber werben viel Teutſche regis 
menter übernommen. Die milig zur fee iſt gar anfehnlich,, und 
werden ordentlich ar biß jo galeren , 4 bis 6 galeaszen, famt vielen 
barquen umd brigantinen unterhalten. Der Generaliffimus ıft afiee 
eit ein Nobile, und wird zu £riegdjeiten vom dem Pregadi über die 
oite zu commandiren verordnet. Ex führer ein abfolures comman. 
do über andre Generals«perfonen und Capitaine, bat auch Die aufs 
ficpt über alle hafen und infuln, iſt aber vom keinem eingigen felten 
EV rpeil, Aaaaa vlatze 
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wider ibn ‚ und wäbret feine charge nu 3 jabt. 
a aufeben, und 
commandiret ald der aͤlteſte feesofficier vom der Republic en chet. 
wenn der General-Capitain nicht oder deſſen va- 
can if, Erbat die gemalt. Die zu ſtraffen und zu * 
ee a ibe devoir gehandelt 
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Nach endigung feiner abminiftration , nur a jahr wäbret , 


i 


—— ſteben in fletiger Amulation 

müffen a u in 
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ER Ier 6 galcıın und einigen jagd» in dem 
wider die ſee · raͤuder jo wobl, ald auch zu der 

ſchiff· zoͤle commandiret. Der General der ‚deren jede 
ich 1000 mann und 100 sanonen führt, die Schiffe» 

Eapitaine oder Governadori, weiche etianifche von 


vet, übergeben. Diefem giebt wei Gene- 
ralı zu, obme Deren vorwiſſen er thun darff. In ſeiner ade 
weſenden commandıret der der infanterie, welches gleich · 
18 ein auständer fon fan. Mach diefem find der General von 
cavallerıe , die die Majors „ber 
Ober · Ingenieur und der Feld · Zeugmeiſter. 


Das carvenal wird jahtlich daſeibſt gehalten, und zwar Died 
ans einer befonderm politic , weil Dadurch Bil fremde dabın eu 
und Kl ſd · ſummen confumiret werden. Zumalen auch) 
Nobilı, welche obnedem wenig hebe bey dem volcte baben, ich da+ 
durch beliebt machen wollen, Es fängt diefed allezeit den andern 
Bamaaı ag an/ an welchem ſchon erlaubet in, manquen zu 
en, und die io: zu eröffnen. Da if alled freu, und 


a 


mag ſich auch einer fo närrifch fiellen als er will, Es Lommen auch 
foieler und buren ın groffer meuge dadin. Je mäder es aber zu Der 
afcher- mittwoche gedet , als an welcher Das Carnaval aufböret, ie 
thörichter gebe edzu. Die Ridorn find nichts anders als fptelsftu 
ben, anf weichen aber niemand die band balten darff, ald die Edien. 
Dpern md comddien werben in er menge gebalten ‚, woben die 
vocdkmufic das befte it. Sonft giebt es allerhand fiersgefechte » 
nk, bAle und andre Lufibarteiten aüda. M. Au- 

. Venera. Haviu- Biondus de orig. & geftis 
Venetorum. Bernhard Jufliniani de orig, urbis Vener, Petr; 
Bembihift, Veneta, [». Bapı, Veri res Venerx. Nasslis Comes hiſt. 
hiftor, Venera, Maurscens hiftor. Venera. Nani 

bift. bl. Venetz. Palaris ſaſti Ducales, Jamnotius de rep Ve. 
nera, de iftr, & rep, Vene. Didier la ville & la 
republ, de Venife, Amelst de la Heuſ. hift, du gouvern, de Veni- 
fe. ‘Europ. Hereld P,a p. 196. 


oeneoig ift die hauptſtadt des Wenetianifchen gebſets, und 
der fig der Nepublic. Site liegt nicht eden an der fee, fonbern in 
einem moraflıgen waſſer, welches aus uͤberſchwemmung ber ſee 
entilanden, und von ihnen Die Laguna genennet wird , weldye aber 
nicht überall tieff it. Weil die ſadt wodl anderthalb meilen von 
dem feiten lande entfernet it, Lan niemand ibe weder zu waſſer 
noch zu lande —5 beytommen. Die gaſſen find gar enge, bie 
fer pfäblen, umd es giebt bin und wieder viel. kleine 

In. Die gange ſadt iſt mit candlen durfchnitten » fo daß faſt 

kein bauf il, zu welchen man nicht du waffer fo wobl als zu lande 
kommen könte, daber man durch die ade mit Eleinen Fahrzeugen 5 
man gondeln nennet, zu fabren pReget. Liber Diecandie ind 430 

en. Der St. Maͤrcus⸗platz in der vornebmile daſelbſt; an 

deijen einer ecke liegt die St. Marcusıkirche, an der andern die 
ticche St. Geminiani; an beyden fetten aber leben die procuralur · 
bäufr, welche von einer art marmor febr prächtig erbauet find. 
Au der einen feite ftebet des Doge pallaſt. Dert. Marcustburm 
befindet fich in einem windel, und iſt 3 16 ſchub boch. Man ſteiget 
auf ſeldigen auf einer treppe obne Auffen binauf; oden ll ein vers 
güldeter engel, welcher ich nach dem winde berum deebet. Auf 
dem platz, deſſen ende an das meer ſoͤſſet, und welcher il Broglio 
nennet wird, geben die Benetianiiche Nobilı fpagiren , da ſich ein 

er nicht unter fie mengen darfl. Die St. Marcus. kirche iſt 

zwar nicht —— aber ſeht reich von marmor und moſaiſcher arbeit, 
worinnen der felfen — wird, welchen Moſes mit ſeinem ſtabe 
— An der St. Marcus kirche iſt der ſchatz / darinnen viel 
ſdarkeiten, welche von Eonftantinopel dadin gekommen, gezeiget 
werden: unter andern werden die beyden kroneñ von Candien und 
Evpeen, nicht weniger des Doge Corno und das evangelien«buch, 
welſches St. Marcus joll gefchrieben baben, darinnen verwabret. 
Habe dabey if der vallail von St, Marco, worımnen der Doge 
mobnet, auch ber ratb umd alle gerichte ihre verfammlungen balten. 
Die bibliothec iſt indem einen procuratur.baufe, gerade dem pallalt 
gegen über, an ber andernfeite des Broglio worimmen viel manuferi- 
pra. welche der Kardinal Beffarion der Republic vermacht, und 

.. Derfähiedene rare ftücke von Titian , auch einige antiquitäten gejei · 
get werden, Mach der St. Marcus. kirche iR die patriarchal-kieche, 
melche Dem Wpoltel St. Detro aemiedmet. Nachſt dieſem findet 
man einige andre, welche den Heiligen alten leſtaments, als dein 
Did, Mof, Samurl, Ieremid, Daniel und Zacparid gemiedmt 


ben 


find, nebſt vielen ändern, welche wegen ibrer gemaͤdlde, beiligthd» 
mer md grabfhrifften berühmt find. In allem werden bdafelbib 
gezeblet 67 pfart · kirchen, s4 manns · und 26 weiber-Elöfter, 18 ora- 
toria, 6 collegia und viel hofpitdier.. Die Griechen und Armenia · 
ner haben gleichfand allbier ihre firchen. Die Jüden, die alda im 
der alten und neuen Juden · gaſſe wohnen, welche man Ghetti nes 
net, baden 7 fomagogen. Unter andern gebäuden wird die brüde 
Rialio / ald welche über den groffen canal gebauet/ umd ziemlich 
weit ıft, gleichwohl aber aus einem eingigen bogem beflebet, bewuns 
dert. m̃ fehr feſt gebauet, und mit quater-Nüden von einer art 
weiten marmor aufgelübret. Es find auf Derfelben zwed reiben 
von framläden, welche drey gaffen machen. Die ſchoͤnſten bäufer 
liegen an dem groffen canal, Darunter einige von auffen febr präch 
tig anzuieden find , vornehmlich aber bie Den ıani, Moroint, 
Loredan, Morini, Vendramino und Grimani. Das Teutiche 
bauß liegt auch an felbigem groffen canal, worein alle waaren gt» 
bracht werden, die aus Teuiſ d kommen, oder babin abgeben. 
Das arfenal zu Venedig ih eined der Ichönflen und gröflen von 
Europa. Es find darinnen 8 bid 900 canonen von allerband grbile 
zu finden , und mebr ald vor 30000 mann gewebr, nebſt allerhand 
andern waffen und kriegd.gerätbe. “Die jabl der arbeiter , fo taͤg · 
lich, fonderlich in kriegẽ · zeiten fich barinnen befinden, erfiredt ſch 

er 1700 perlonen, welche der Amiraglio commandiret. Die 
meiſſen find darinnen gebobren worden. Es giebt in demfelben 
viel ſchoͤne und groffe ſaͤle. In der ringmauer dieſes arfenals ſind 
auch die magazinen der ſchiffe befindlich , worzu die fchrmelg-böttt, 
ſchmieden, ihauwerck, officinen, galeajzen, galeren und der Bucen- 
toro gehören. Es tl dieied arfenal an. 1707, und wiederum am, 
1568 abgebrandt , da man das krachen von dem feuer auf 40 meils 
weges fol haben vernebmen können. Gonflen find auch in biefer 
fladt viel raritätencabineter befindlich, worunter das in Dem padall 
Roſino, ded Procuratore Biuftiniani, der familie Capello / des Mus 
ron, Grimani, Giuftiniani, niund Zani , ingleichen des 
Grafen Taxie die vornebmiten. gondoin, welche ım Die länge 
37, und ım bie breite 4 bie ſchub ausmachen, find Durchgebends 
ſchwattz, auch iſt die Darauf befindliche kammer, welche 4 alad 
feniter dat, ſchwartz ausgefchlanen; jedoch koͤnnen fremde die ibrige 
bund kleiden laffen. Albersi defer. Italix, Zeideri iiner Italız, Di 
dser la ville & republique de Venife, Mijfen. reifeb. Aogiflart. Bro 
Seber. relation dela ville de Venife, 


Venediger/ eine adeliche Familie in Breuffen, in der Stcher 
mard und ın Meiffen. George Venediger, ein edler Vreuſſe, ſiu⸗ 
Dirte zu D. Lutheti zeiten gu Wittenberg theologiam , wurde an. 
ırgo Dodtor, und darauf in Breuffen Bifchoff , allwo er fich dem 

tandrifmo widerfeget. Jcremas Venediger war um das jabe 
1623 Ganpler ded Dom-Stffts zu Breßlau, An. 1708 ward em 
Benediger ald Königiıcher Volniſcher General-Adiutant von den 
Schweden in Piefand gefangen. An. 1716 that fich einer dicfed ge · 
kblechts ald Rufifch- Claariſcher Sorifler bervor. Km prode, 
Miln Spangens, adelip, P, a p. 99. 


VENERIE ROYALE, ein luft-fchloß des Herhogs von Savo · 
ven, nabe an Turin, welches vortrefich menbliret, und jugleich ein 
bebältnig aller nothdurfflen zu Der jägerey il. In dem ang. an. 
1706 wurde ed vondem (Fran General, de Feuillade, 
tuiniret. Memorab Iial. Leben K. J fepbi. 


Venezuela, lat, Venetiola, eine vroving in Terra Firma, in 
—— ifchen dem Mar del Nort, und Neu · Andaluſien. 

te bauptftadt Beneiuela oder Earo liegt auf einigen Meinen inſulu 
= feed —— Rebe ur den — = be Dune 

um geböret unter Den Biſchoff von St. Domingo. 
Golfoch Denezuela, Veneniolz Sinus aber iſt ein tbeil ve Mar del 
Nort, iwifchen der landicbafit Venezuela und der proving Ro de 
la Hacha, welcher fich auf 27 meilen in das land binein erſtredet, 
und durch einen canal mit dem fee Maracaibo vereiniget wird. 


Venieri / eine von den vornehmfen und diteflen familien unter 
denen, welche Nobilı —— And. Sie hat a Dogen berror 
gebracht. Der erſte, namens Antonius, kam an. 1382, nach Mi⸗ 
harlid Morofini abflerben,zu foldher würde. In derſelden erwich 
er,fich io Ärenge und unpartbeuich in dandbadung der gerechtig* 
keit , daß er feinen einstigen fobn zum tode verdammte , weil er ein 
adlich frauenzimmer geſchaͤndet, oder zu ſchaͤnden getrachtet ; wice 
wobl bernach folche ſſraffe, weil ihn andre überflimmten / in eıne 
ewige aefangenfchafft verwandelt war. Mit Fobanne Galcacıo 
Bifcont, dem erſten Hergoge von Mevland,vereinigte er fich wider 
den Oberberrn von Badıra , Francikum von Carrara. Hethach 
balff er dem Gelechifiben Kahſer, Emanueli IT, ingleichen dem 
Köniae von Ungarn, und nachmaligerm Kavfer Siaidmundo, wider 
die Türden. Erflarb an. 1400, imd befam zum nachfolger Ri 
chaeſem Eteno. Der andre Doge, aus dem geſchlecht derer Ve⸗ 
nieri, bieh Franciſtus. (Er füccedirte an. 1554 Marco Antonio 
Trevigiano , und farb an. 1756, nachdem er , ungeachtet der ber 
nachbarten Friegs-umrube, die Republic in friede erhalten; morauf 
m jeine * —— — —— ward. — un 

oge, Sebafiano Wenieri, welcher an. 1577 den Hergogli 
en beitienen , iſt ein eigner articul u Ieien, Biernächn bat die® 
famulie viel Procuratores von San Marco gebabt, ald an. 1266 (da 
deren nicht mebr ald drey zu einer zeit on Durfiten) Leonbardum; 
an. 1443 Qudopicum; an, 14ro Michaelem; an. 1472 Antonum ; 
an. 1475 —— 1476 (an fatt des neu · etwaͤblten Doge 
Andre dramino) Benedictum ; an. 1489 Antonium II: an. 
1501 Marinum, einen fobn Ludobich welcher nachmals megen ſet⸗ 
ner vichfältigen leibes-beichwerungen folder würde renumcıre, 


deffen ungeachtet man ihm alle präregativen berfeiben {nur Die 
eintünfte 


ven 
eint dnffte arsaenommen) beſtaͤndig ließ ; an. 1509 Andream; an. 
1554 Marcuin Antonium ; an. 1757 Bernbardinum ; an. 1770 
baftıanum, nachmaligen Doge; an. 1579 Nitolaunı; an. 1629 
aurentium 3 in währendem Eandiotiichen kriege Micolauın 5 zu 
audgunge des ayten feculı Derrum, welcher an. 1705 gfecen, a. 
ſ. w. Zuanfang dei 17 Kir war Marcus Antonius Benier Ger 
neral ın Dalmatien. Ebriflopborus Wener ward obngefehr um 
eben Diefelbige zeit von Dem räuberifchen Litoquen gefangen und 
entbauptet, — 1689 ward einer aus diefem baufe, als Tapitain 
extraordinaire der ſee · armade, vor Mapoli di Malvafia mit einer 
ſtuͤck kugel erichoffen Es iſt auch einer, namens Mapbäus Ber 
nieri, Ertz · Biſchoff von Corfu geweſen. Vieler andern 
leute ans dieſein bauſe zu geichrorigen. Ebemals haben die Veunſeri 
bie iniul Varos als ein taniich leben heſeſſen. Palam falti 
ducal, Andr. Morsfin; hilt, Venet. Nasihift. reip, Venet. Bembs 
hiftor, Venet Amelct de la Hewff, hiſt. du —— de Veniſe p. 
182,193,253,25% 556, Idem hilt, des Üfcoques p, 135, 194 
Mercure hijterique. 

Venieri / (Sebaftianus) ein edler Venetianer. Er comman · 
Dirte auf der injul Corfu mit einer ſoubetainen gewalt, als er an. 
1571 in dem zojlen jahre feines alters zum General von der Vene 
tianiſchen flotte erwählt wurde, Auguſtino Barbarıgo wurde ibm 
jum collegen gegeben. der fchlacht bey Lepanto hat kein Ge ⸗ 
netal medt taprferfeit und Klugheit feben layfen ald er. Dach Dies 
fen fiege war er bemüibet , fich der mul St. Maura nabe bey der 
weltlichen tüfte von Eviro zu bemeiflern ; allein dieſes vorhaben 
gieng ıbm nıcht von flatten. Hierauf Ichried Facobus Soranzo/ 
einer von den Proveditoren der Hotte,melcher dein Venieri nicht quf 
mar, an den Kath, daß derfelbige den Durch den leztern ſieg erhal · 
‚tenen ruhm durch feine trägbeit u. undorſichtigkeit wieder perderbte. 
Allein weil der Rath hieraus merdte, dab Soranzo nach ded Bes 
niert elle trachtete,erwäblten ſie Jacobum Fokarını zum General, 
und damıt es nicht das anfeben baben möchte, als ob Venieri wäre 
abgefegt worden, beilätigten fie ihm den kitul eines Proveditor 
Generals, gaben ihm die aufficht über die külten des Benetianis 
ſchen — ‚ und befohlen dem Foſcarini ibm zu — 
wenn ſie bey einauder waren. Nach dem Lepantiichen ſſege wuchs 
des Beniert rubm dermaſſen, daß er nach des Mocenigo tode 1577 / 
durch einmütbige bemilligung aller wäblenden verfonen , an dem 
eriten Kage ıbrer zufammtenkunfft zum Dage let wurde. Er 
ftarb aber das nÄchiitolgende jahr, Zu Spada de/Orisnep, 56. 
Gratisni de bello Cyprio, 


Venilia / eine Nomphe, Fauni ebeweib, und eine ſchweſter 
Arad, des Koͤnas Yatıni gemablın. Gie wurde auch vor ded 
Neptunt weid gebalten, und man mennet,daf fie zuerff Salacia ges 
been, ebe fie den namen Venilia betomnen, von dein Lateinifchen 
wort venire, fommen , weil die ſee Durch ihre ebbe und Aurb weg» 
gebet und wieder fömmt, Vörgilius l. 10. Auguflinus de civ. Dei, 
Anir. Rrvini Diff, de Venilia ac Salacia. * 

Venius / (Dctavind) ein berühmter Holländifcher mabler+ 
war aus einer anmebnlichen familte zu Leiden entſoroſſen, und an- 
1556 gebobren. Seine eltern lieffen ibn zu gleicher jeit Durch den 
Fiaac Nicolas das zeichnen lernen. Allein ald die umruben in Hol · 
land angiengen, wurde er in dem ar labre feines alterd nach Lürtich 
geſchickt, um fich Dareibit mehr gu üben. Der Eariınal Groosbed, 
welcher damals Buchoff dafelbft war ‚ gab ıbım recommendationds 
ſchteiben nach Romy allwo er von dem Cardinal Madruccıo auf 
genommen wurde. Er legte ich gang auf die philsſophte, poche 
und matbematie , übte fich auch unter vem Tadeo Zuichero in der 
mablerey, und erlangte groffe reratation in Ftalien. Er blieb ſie. 
ben jahr zu Rom, und verfertigte verichiedene wercke. dar 

vens er in Teutichland, kam an des Kaniers, an des Hertogs von 
apern, und an des Ehurfürften von Eötin bof, und od ibm gleich 
an ıibigem groſſe anantagen angetragen wurden, wolte er fich Doch 
niemals engagiren. Als er wieder zurück in die Niederlande tam, 
trug er Dem Hertzoge von Parma, welcher damals dieieibe guber · 
uitte, feine arbeit an , umd offerirte ibm jein porirait, ſo nach der 
natur geinablt war, Der 833 machte ibn darauf zu feinem 
Ingenieur und bef.mabler. Machdem aber dieſer feın Herr ver 
fiorden , verfügte er Ach nach Antwerpen , und verfertiate daſelbſt 
viel berrliche werde , welche man noch in den vornebmiten kirchen 
fieber. NIS der Ertz · Hergog Albrecht von Defterreich an des von 
Varma flelle gelommen war, machte er ıhm zum aufieber über dad 
müngswejen. Et lief feine mablereu indeſſen nicht fahren / verfer · 
tigte des Ertz · Hertzoas und der Infantin Jabella portraite, ſchrieb 
auch, um ſeine geſchicklichkeit ſeben zu laffen, verſchiedene fachen, 
ig von Frankreich that ıbm zwar Die gröften promefien, 
um ihu am feine Dienfte zu geben, Eunte ibm aber nicht bereden, ſein 
vater land ju verlaſſen. farb endlich zu Brüffel in dem 78en 
jabre ſeines alters, und binterlieh a töchter, welche gleichfalls ın der 
mablereyegceliret baben, Seine ichrifften find: bellum Batavo- 
rum cum. Komanis ex Taciro cum iconibus ; hiftoria Hıfpanix 
Intantum cum iconibus ; conclufiones phylicz & theologic= no- 
tis & figuris difpofit=; Horatii emblemata, cum notis Latine, Itali- 
ce, Gallice, Flandrice; vita Thomæ Aquinatis 32 imaginibus illu- 
ſtrata. Kafırs ve de Pitteri. 


Venlo / lat. Venlona, Venlonum , eine Baht an der Maas —— 
rechten band, in ber probintz Geldern, mittelmäßiger groͤſſe, 
wobl defeſtiget, andertdalde meilen von Stralen, und ein wenig 
weiter von Geldern und Rurmond gelegen. Sie ılt ſehr bequem 
zur bandlung / weil eın canal von Der Maas bis nach Rheinberg 
erübret, und beyde Büffe vereiniget worden jeyn. Ihren uriprung 
dat ſie von Renato , Grafen von Geldern, der fie an, 1343 in dem 
von ıhme nenertaufften fo genannten land von Criclembect bauen 


tief. Vor dieſem hat fe pt Hanfeatifchen d ut 9 
’ at fie mit in dem Dan im ans 
den, und alleseit zu dem Hertzoatdum —— aber der 
Kapſer Carolus V felbiges ceroberte, kam dieſe fladt unter Dei 

reichiiche gewalt. Nicht lange bertnach kam Wenlo unter Die 

neral-Staaten, wurde aber von dem Herkoge Wlerandro von 
Varma an. 1586 unter Spaniiche gemalt gebracht, An. 1632 er» 
oberte dieſelde der Bring Friedtich Heineich von Dranıen , fie kam 
aber an. 1637 wieder unter Spanien, und obgleich die Staaten 
dieſen ort 1646 aufs neue belagerten, muſten fie Doch wieder abjiee 
ben. Un. 1703 wurde Dieler ort von den wider fr ich Alice 
ten erobert, und in dem Badifchen frieden 1714, doch obne terri- 
torio, dem hauſe Oeſterreich Üüberlaffen. Gusecierdinus defcr, Bel- 
Be FE Burgund. Hamb, bifter. remarquen 1702. p. 292. 


Vennes/ nes / lat. Venetix, eg Venetorum, die 
bauptitadı ım Mieder- Bretagne, am Golfo di Morbiban, Sie bat 
einen Biſchoff , welcher unter dem —— von Tours fiebet. 
Als die alte Britannier ſich aus ihrer tuful zuerit im Diefer Proving 
mederlieſſen / bliebe Bannes dannoch in der Römer bänden, denca 
dieſe Radt zuerft durch Die Fraucken entzogen ward , welcher lege 
teren König Guntramo fie Doch der Britanniiche Fürft Waroc an, 
577 enteiffe. Vipinus brachte fie an. 753 Don neuem and Frän, 
Aue Reich,  Ader Numenoius ein anderer Britannier name fie 
nach langem nebit Nantes und Rennes wieder eın, vom welcher zeit 
an folche immer ınıt diefem Hergoatbum vereiniget geblieben tft, 
Das alte ſchloß Hermine, welches vormals der pallaft der Herhoge 
bon Bretagne ware, ilt noch Dafelbit zu jeben , wie auch Die Doms 
Liebe zu St. Petri, welche ein anfebnliches capıtul bat, und vers 
ſchiedene andere kirchen mebr, König Ludovicus der XIV dat an. 
1675 das parlament von Rennes bieber verlegt, alwo ed 14 jahr 
lang feınen fig gebabt , aber nachdein wiederum gen Rennes forms 
— 5 —* Plinius, Cafar, du cheſue. Defir, Hıfl. & Ger- 
gr. de Fr. 

BE od Senningen/ eine vornebme adliche familie an 
dem Nieder Rheine und ın Schwaben, weldye jchon an. 1080 dem 
turnser zu Augſpurg bevgewohnet,und mıt beim adlichen geichlechte 
von —— eineriey urſprung baben ſoll. Gottfried ut am. 
1130 Abızu Weingatten geweien. Sepftied lebte an, 1290, Von 
feinen urendem it Sei zu Deivab und TWeibflatt, KRırter, Ehurs 


Prälginer Hof Mar ſchaũ gewefen, Sevftied der Jüngere aber 
1397 als eier des Teutfchen ordens verftorben, weiche bo 
würde aut Jobſt von Benningen an. 1448 beieffen. evnfried III 


if an. 1459 als Biſchoff zu Speper,und Hanf an. 1478 als Bi 
zu Baſel ımit tode abgegangen. Conrad Kürill. Badenifcher Yan 
fmeilter,(tard an. 1532 und binterlch Erafinum zu Königsdach, 
hur · Prälgıden Hop Richter,undEbrutopben n&rumdachr Fire 
lichen Würtenbergiichen Rath und Ober Boytenzu VBachıngen , 
welcher an, 1545 im namen ber proteitirenden Stände eine 
(daft anden König in Engelland verrichtet. Han — IN 
Eichters heum war an.ı354 Chur · Drälgiicher Ober Hofmeifter, und 
bat eine beftändige polleriät binteriaffen. Sein bruder, Beorge, 
u Aıbolgheim;, item Älter-vater worden 1) Eberhard Friede 
dur · Drälguchen gebeunden Ratbs, Cammeẽt · Herrn, Oder Fägere 
meilters und General-Dajord, weicher an. 1703 bey Landau hatt 
verwundet worden; 2) Friedrich Earl Dietrichs / Ebur-Pfälgifchen 
Caminet · Herrus; 3) Johann Augultınd, Bılyadierd von dem 
Weilppälucden crepjje , der feinen Hanım wit jwey föhnen forte 
geſchel. 

Vor dieſein bat auch ein geſchlecht dieſes namens an dem Ober⸗ 
RXbein ſloriret welches an, ı V mu Poumr Floreutzen abgeſtorben. 
Deſſen vater war Floreng,J. U. D. und Chut ⸗ Pfaͤliſther Eangler, 
welcher an, 1538 mut tode abgegangen. 

Es baben auch ehemals gewiſſe Grafen in Schwaben dieſen na⸗ 
men geläteet weiche noch an, 1130 Günyburg in beiih F\ bt, 
Humir, vom Rheinif. Reichs-Adel tab 142. feq. Bucelm, item, 
P. 1. Burgem, vom. Schwäb, Adel. Spaugeas, Adelfp, P. a, Crufis 
annal. Suev, p- 2, p. 326 

Vennones/ war der name gewiſſer vdlder , welche die gegend 
bewohnten, wo heutiges tages das den Graudundtern unterwörffer 
ne Baltelmer-land gelegen ıf. Delic,de P al, I, p. 27. 

Venoſa / tat. Venufia, Venufium, eine keine fadt in der pro⸗ 
ving Banlicata in Neapolıs,an dem Auf Ofanto, nebſt Dem titul cie 
nes ürfientburmg, wie auch einem Biſchofflhum, unter den Erge 
Biſchoff von Matera gehörig, Megiieri.defcr, Neap, 

Venta / if ein altes berübmtes ſWloß welched 7 oder 8 mei» 
len von Toledo gelegen. Es iſt die es der ort, worinnen vormabis 
die Mobren die 100 Chriſtliche warbs-perionen, welche ıbven der Kb» 
ng Mauregat von Leon,iwie auch einige von deffen nachfolgern zum 
iridut lieferten; eingeſchloſſen bielten. Nachdem die Modren aus 

pamen vertrieben waren, kaufte Zirzeo, Eardinal und Erg- Bir 

off von Toledo an. 1573 das jchlog nebſt feiner zubebörung, weiche 
aus verichiedenen decken und dorfficbafften beflcbet, und fiifitete das 
felbit ein tloder von 100 merbed,perfonen, weiche aus einem araiten 
Chriſtlichen ſtamm fegn muften, und zwar go adlide und go bite 
er-ftandes. Mach der zeit ift dieſes kloſter in Die ſtadt Toledo ges 
acht, und ſeldigem auch andre einkünffte angemieien worden. 
Dan nimt perfonen von 7 Jabren darem, und welche fich eınkieiden 
kaffen wollen,die bleiben Darinnen, welche aber nicht wollen, Diefels 
ben £önnen ſich daraus verbeuratben, und bekommen aus Des con» 
vents einkünfften rooo reichethaler , auch wobl mehr. Wie denn 
das zu Benta gebörige land allein 15000 Ducaten jäbrlicherevenuen 
abwirfft. Bey dem eingange umd ende des waldes von Venta ik 
ein groffer Hein geſetzt, worauf die gange geſchicht der urftung zu 

lefen. Perrauit, journal du voyage d' Efpagne, 
IV tpeil, 


Yaaaaa Venta⸗ 


740 ven der 


Ventadour / lat. Ventedora, Ventadurea oder Ventadorum ; 
it eine fleine Radt in der Frantzoͤſiſchen landichafft Limouſin, am 
dem Auf Loueffe, nicht weit von dem grängen der land ſchafft Aus 

rane ı 4 Sie bat vor alters den titul einer Vicomte, und 

Fernad ner Graffichafft geführt, biß fie endlich an. 1578 zw einem 
Hergogtbum, und an. 1589 ju einer Pairie erhoben worden, worüber 
an.1594 den 24 jan. die verificanon ded Parlaments, und an. 1609 
eine nochmalige —— Es geſchahe aber ſolches im 
faveur Gilberti III von 
nad,fiche den articul Levi... da Chefne recherch des antiq. des villes 
de France I, p. 678. Hadr. Valef) nor. Gall, Erst de ia Pramce de 
U an 1708. tom- 2, p- ara. 


Ventidius Baffussein Bicentiner von geringem berfommen, 
wurde ın dem bello fociali von Pompejo Strabone,nebfl feıner mut» 
ger gefangen , und vor dem triumpb+mwagen bergefübret. Nach 
diefem trieb er feine nabrung damit , dag er maultbtere und wagen 
bielte, und folche verlehnte. Ben folcher bandtbierumg gieng er mit 
Julio Cäfare ım Gallien , diente bernach unter Marco Antonio, und 
machte fich bep der armee fo berübmt, Daß er zu verfchiedenen Rd» 
miſchen ebren»flellen gelangte. Denn er war Tribunus plebis, Pr- 
tor, Pontifex , und endlich Bürgermeifter. Er wurde jmar nebft 
M. Antonio von dem Rath zum feind des vaterlandes erklärer, aber 
bald wieder eingelegt. Da ſchlug er die Bartber, welche Labienus 
bervegt hatte in Syrten einzufallen/ um ſweyten mahl aufs batıpt, 
da in dem erften treffen Labienus neben dem Partbiichen General 
Pbarnapated , im dem andern Wacorus des Königs Drodis john, 
feldfi umtamen. Er triumpbirte deswegen , und wurde nach ſei · 
nem tode auf gemeine loſten ſeht ehrlich begraben. ul. Gellius 
bb, 15c.4 Vel, Faser. Valer, Max, Pl, in M, Antonio, * 


Venus / eine beobnifche Gottin / welche / nachdem Saturnus 
feinem vater die genitalia abgejchnitten und ing meer geworfen / dar» 
aus entiproffen, und deswegen ben Griechiichen namen äpesdurn» 
von «peir, (puma , Üüberfommen. Sie iftauf einer muschel eine 

eitlang herum gefahren, endlich aber auf der inſul Euprus ange 
länder Fr mann war Bulcanıs, dem fie aber nıcht farbe btelt, 
fondern den Martem zum fubilituten annabm, Sie wırd vor eine 
Börtin der hebe gebalten, deren verrichtung geweſen, die bergen der 
snenfchen gegen einander zu entzüunden. Nasais Comes mythol, 4, 
13. Giraldus ſynt. Deor, 13. p. 386, 


Venutius / war ein Fürfl unter den Briganten , einer Bri · 
tandiſchen nation, und ward von der Könıgin derielben völder , 

namens Eartıfmandua, zum gemabl angenommen, Gie verflich 
ibn aber nach verlauff einiger zeit, und bepratbete einen ibrer bofrbes 
dienten, namend Bellvcatud. Dieſes unrecht ſuchte Benuutius zu 
raͤchen / und der gröfle theil der Brigansen (hund ibm darinnen bey. 
Wiemohl nun Die Römer,unter Aulo Didio, Caͤſio Raſica und an» 
dern General? , fich mit groffem nachdruck der Cartiimandua aus 
nabmen,, auch dieſe legtere des Benutüi bruder / nebſt andern von 
deffen anverwandten, mit lift in ihre Hände befommen batte; fo be» 
bielt dennoch diefer ihr erſter gemabl mehrentbeils die oberband / 
und blieb biß an feinen tod in Dem befig des Königreichs der Bri⸗ 
ganten; welches alles ſich um die mitte des eriten feculi nach Chriſti 

burt zugetragen. Zac, annal. ib, 12. ss, in vır. Agnıc. Cam- 
Ya Britannia. 

VER SACRUM, war bep den Römern, wenn ben gewiſſer ber» 
eindringender noth den Göttern alles aufgeopffert ward, was im 
frübjabe vom ı mart. big den « map auf Die welt gelommen war. 
Manchmadl waren auch die menfchen mit darunter begriffen, fe 
murben aber nicht geopffert,jondern aufferbalb landed weggeſchickt. 
Man durffte aber dergleichen nicht ohne einmwilligung des volds vor» 
nehmen. Die cereinonien, welche Dabey vorgiengen, lichen deym 
Live 23,10, Carrio antiq. let. 1,6, Salmafıns ad Selinunsc, 2, 
p. 44 Panfews. 


Vera / eine alte und kleine ſtadt indem —— Granada, 
an den grängen von Murcia, bev Dem auslauff Des Auiies Guadals 
macar in das mitteländische meer , gelegen. Wormals war ihr 
name Birgi 5 daber der benachbarte meet · buſen Sinus Virgitanus 
genennet worden, Comenar, delic, de PEIp. p. $30. 


Vera / ifder name eines von dentbälern , aus welchem dad 
Königreich Navarra beſtehet. Es Itegt gegen mitternacht / ifl 
überaus fruchtbar, hat fonderlich überaus gute wende , auch daber 
einen ü an jahmen und wildem pied, und wird durch den Ruß 
Bidaſſoa bewällert. Cimener, delic, de P Efp. p. 683. 


VERA CRUZ, eine am meer gelegene ſtadt in der proving Te · 
praca in Merico oder Neu · Spanien, ın America. Man fagt, dag 
300 Spanifche familien in dieſer ſadt wohnen, fo mebrentbeulg 
ſee · fadrer und factores find, welche die auß&panien gedrachte kauff · 
mannswaaren abnehmen, bingegen ihre land+waaren nach Euro« 
pa bringen. Die groſſen regen, welche allbıer von dem aprıl an bıf 
in den november fallen, machen diefe ſtadt umgefund; vom novem» 
ber aber an bif zu ende des martiiregnet es gar nicht , und alsdenn 
mäßigen die nord winde Die geoffe bige dermaffen, daß die Iufft fo 
kein und gut if, ald in einer ſtadt von Meu-Spanien, Die cın 
wobner beladen und entladen die fchiffe vom april bif in den auquft, 
und darauf machen fie fich in das land binein, weit von der fee ıveg, 
um ihre gefundbeit zuerbalten. Dieſes iſt der einige bafen ın dem 
Mericantichen meersduien , und wırd St. Juan de Bela genannt, 
Die ſtadt Mund vor biefem fünff meilen von Dem bafen, anızo aber 
heat fie naͤder dadey. John Hawkins, ein Engeländer, kam an, 
1578 Im diefen bafeu , da er, wenn er gewolt / zwdiff reiche Spanis 
ſche ſchiffe bätte ruiniren fönnen; alleın da er fich auf der Spanter 
steu und alauben verlieh , verlobr er feinen eignen credit meutens 
iheils. Dieſes war der erfleort 7 an welchem Ferdinandus Cor · 


und deſſen aͤſteſſen fobnd,namend An Zeeshift, 


ver 
am am. 1519 mit 500 Spaniern anlandete; ba # 
dann alfofort feine fchiffe im brand flecfte, um feinen leuten baburdy 


zu zeigen , daß fle entweder das land erobern oder flerben müßcn. 

An. 1632 wurde die anzahl der einmohner auf 3000 nerhäht, Die 

bäufer aber waren alle von bolg gebauet , und mit bretterm bededt, 

Diefe ſiadt ıft öffterd gänglich abgebrannt. Sie bat ein caſtel auf 

einem felfen , ſo einen mußquetenfchuß vom der Aadt entferne iR, 

morinnen eine fleine garnıron jur ficherbeit dieſes otts lieget. de 
shift, nov, orb. Oezmelin hift. des Boucanı 


anıers, 

La Dera de Dlazencia / wird ein üd von dem mitternäct« 
lichen tbeil der vroing Extremadura genennet. € 
iſ felbiged 12 meilen lang und 3 breit. Die berge und thäler, aus 
welchen e# befteber, —234 berrlichen wein , fo vielerley und 
ſo unvergleichliche feld. und garten: Früchte, ſo ſchoͤne medio ⸗ 
naliſche er, ſo angenedme quellen, und fo viel andre gute 
facben bervor , 1 man diefe gegend, naͤchſi Andaluflen / vor 
die fruchtdarfle anmutbigfle in gang Spanien balten fan. 
Dan zeit barimmen 17 woblbewobnte drter , unter welchen Dlas 

ncia der vornebmfte iſt. Das kloſter St. Juſti, worinnen ver 

apier Carolus V Die leigte jeit feıned lebens zugebracht, befindet 
— innerhalb diers diflrictd, Caimenar delic, de I’ Eip, 
pP 162. 

Veraqgua / die öflliche proving in dem gouvernement por Bu 
timala ın Nord» America. Eie grängt gegen abend an Eofla Rica, 
gegen morgen an das gouvernement Bon Bascma +» gegen multere 
nacht am den Mericanıichen meersbufen , und gegen mittag an ie 
Mdliche fee. Sie erſtteckt ſich von often gegen mweilen zu auf <o, 
und von norden gegen füden zu aufas meilmeged. Der erbboden 
ift meiftentheild geb 45 und mit waͤldern dedeckt/ und bat keme 
gute weide vor das vieb, noch überdug an korn ıll aber mit gold» 
und fübersgruden verfeben. Die einwehner find Rarck, und baten 
fich den Spaniern aufs äuferfte wideriegt. Ebrifiopborus Colum ⸗ 
dus entdeckte Diele proving an. 1503, da Die einwohner den Epunie 
ern go mard goldes für 36 ſchellen von erg gaben, und Daben * 
ten; daß viel aold in den benachbarten provingen wäre. Delka 
fobn Diego Eolomb oder Eolon, wurde an. 1537 von beim Kapler 
Earolo V zum Hergog von Veraqua gemacht. ac abaang dei 
feu fammes iſt ed an eine inıe aus dem Königlichen baufe Tortus 
gal gekommen. Die pornebmilen Rädte Darınnen find la Conce- 
ption, la Trinidad, Santa Fe, de Laöt hifter. nov. orb, Jmbf 
von Grand in Span, 

Verapatzʒ / tine proving von Neu · Spanien im dem grofien 
gouvernementpon Guatımala. Sie wurde alio genennet,, weil ie 
nicht Durch Die gemalt der waffen, ſondern Durch die predigten einiger 
Domiuicauer unter Spaniſche berrichaft am. ie liegt an den 
grängen von Guatimala und Honduras. Einige von den milden 
baden die Ehriflliche religion angenommen ; cẽ giebt aber einat 
daſelbſt, welche noch nicht unter das och gebracht worden. Die 
bauptfadt ift Werapay , der fig eines Bischofs, weicher unter dem 

Biſchoff von Merıco ftehet.. Das land ut mır Dicken wäldern 
—— angefüllet , welche täghch umgebauen werben, um die 

deilo reiner , und die ebene deflp fruchtbarer ju machen. Die 

en leute Runden vormals ın der mepnung, daß der teuffel unter 
ber geſtalt eines tygers erfchiene, weswegen he feldige alle ald gdt 
ter anbeteten; anıgo aber , da jie aus ihrem irridum gebracht more 
ben, verfolgen fie felbige mit ihren pfeilen. In dem öfllıchen their 
levon Bera:pap iſt der fülle meer-bufen/ oder Golfo do'ce, welcher 
von ber füßıgke feined waſſers aiſo genennet wird. Einige ſee · 
fahrer baben lich bemühet, dadurch einen weg zum (lien meer, odet 
wenigfiend zu der küfe von Guatımala ju finden; alleım Died un 
ternebinen lieff fruchtlog ad. Denn nachtern fie über zo mal 
in den meer: bufen hinein gefommen waren, erſubren fie von einigen 
wilden lenien, daß Die füdliche fee noch weiter ald zo mieilen von 
dem duſſerſten ende bed meer-bufend entfernet, und der weg geaca 
die fülle zu mt bergen und folchen wÄldern, worzu man nicht lom · 
men fonte, angefüllet wäre. Es regnet alidıer neun monat lang 
über alle majfen febr. Es giebt anda fer viel forn und pieb,tmie auch 
Gufft ohre / die fo groß find ald die bäume, mad zum bauen dienen. 
Die eunmohner treiben keine bandiung mit ihren nachbaren , umd 
find daberoarm. de Leit, hılt, nov. Orb, 

VERBANUS LACUS, murde vor alterd der an den Mevlindir 

en und CE chweißertichen grängen gelegene Lago Maggiore odrt 

arno genennet. Die erymologie diefer ebmalıgen denennung 
führen etlube ber a verna te perie „ von der gleichiam immerwäbe 
tenden früblings+lufft, fo ın dieſet gegend ıR, andre a verbana, 
von dem eiſen · kraut , welches Daberum bäuffig wachſen (ol, andre 
a vcıbis muls vel diverfis, von ben pielen worten , deren fich Die 
ſchiff fahrenden, fo auf diefem feecommercien treiben, zu bedienen 
pflegen. Schaupl. des krirgs in Ital, p.268. 

Verberi / lat. Verberica, ein Königliched bauß im Valbis 
an den Ruß Dife, in der dieeces von Soiſſons gelegen. Es find 
dajeldfl 4 Conciia gehalten worden : daserite an. 7525 dad antert 
ben 27 april an. 943; das dritte den a5 ociober an, 863; daß 
pierdte ben 24 april an. 869. Hincmarus, Biſchoff ven Laer + 
iſt auf die ſem leptern condemniret worden. Mabılonims de tedi 


Verbieft/ (Ferdinandus) ein Fefuite / war aus Flandern 
gebürtig, und ein Miffionarius in Ebina in dem ı ten feculo. We · 
ga ferner wilfenfchafft in der matheñ fand er dev dem Kabſer Eanı» 

tgeneigted gehoͤr, fo gar daß ibm derſelde niemabls etmat ad» 
ſchlagen konte, Der Parer, der fich Diefer gutigkeit mob! zu hedie» 
nen wulle , erbielt daher die frenbeit, die Ebriftl. religion überall 
frep zu predigen,, umd meil fich der Kapier alle taa etſiche Auntca 
mut ihn von den wilfenfchafften unterredete, fo wendete vn 


ver 
alten Reif an , dieſem Printzen eine liche zur Chtiſſl. religion bevite 
bringen. Nun brachte er jwar den Kayier durch feine vorftelluns 
nen Dazu , daß eröffterd befenute, er glaubte an einen EOtt, Lonte 
aber doch fo viel nicht ausrichten , day er lich Dediwegen von feiner 
zeligion hätte abbringen lajfen, ober gleich den Pater nach feinem 
1668 erfolgten abflerben jebr bedauerte, auch ihm ſeldſt eine lob · 
rede verfertigte / und ihn mit allen Ebriftlichen ceremonicn begras 
ben ließ. Im übrigen geilebet der P, le Comte „ daß Verbieſt 
diefem Kayıer gewiſſe Dienfle getban, welche ſich nicht wobl an 
derſt ald durch Die äufferfle motb und gefabr / ım die ex fonft ſamt 
allen ben ſeinigen gerathen wäre, entſchuldigen laſſen. Diefer 
Fuͤrſt mare eigentlich der Tartarifche Toraun, der Ebına über 
wältiget , und das vorige Kayser. Ehmefiiche dauß, ſo denen 
Eprifilichen Mifhionariis viele güter erzeiget / verbrumgen und auge 
getilget hatte. Nun webreten ich noch Die Chineſer in Denen weht · 
lichen Propingen unter anfübrung eines gewiſſen Duiangouei ſeht 
tapfer, konnten auch um ſo viel eher hoffen allda vor den feinden 
ibrer nation geficheret zu feyn, als folches land noch durch (ehr bobe 
berge und raude wege von dieſen abgeichieden war, über welche 
jene ibr ſchweres geichüge nimmer bringen konnten. Da befable 
num der Tartar dem P, Verbieſt eine leichte art von ſtuͤcken zu er» 
finden , welche bequem ſehn möchten im ſeibigem kriege aebraucht 
u werden. Verbieſt entfchuldigte fich anfangs , daß er die Lunk 
uͤcke zu gieffen nıcht verflünde, Allcın da der Tyrann mit ſcharf · 
fen drobungen an ıbm ſetzte, antwortete er endlich: er wolle 
wobl/ mas er in feinen büchern von dergleichen Dingen fiude , des 
Kapferd arbeiteren erfiären, und dirigirte bierauf ın der that den 
guß des neuen gefchüges dergeflalten, Daß es völlig nach begebren 
Des neuen Kayſers ausfiele, wie der P.le Comte die gange art Da» 
von / famt der weiſe dieſelbe zu ge ‚ ehe Deutlich befchreis 
bet. Hiedurch ward dem krieg obne mühe oder gefahr Der Tartar 
ren ein ende gemacht , und die noch für ihre frenbeit fechtende Ebie 
nefer völlig unters joch gebracht. Dann als jie dieſe hüce diſſeus 
idter gebürgen wider all ibr dißberiges vermutben ſaden / auch bie 
mürdung davon wrfplreten , zerfloben fie oder ergaben ſich obne 
fchwerdtilreich , und ihr haupt Dufangeuer ermürgte fich aus ven 
jweiffelung velbit. /e Come mem. de la Chine 1696, tom. t. * 


Vercellis if eine dem Hergoge von Savoyen gehörige und in 
Piemont gelegene berrichafft. Sie gränget gegen morgen an dad 
rgogibum Mevland , gegen mutag an Das Hergogthum Dionte 
real, wie auch einiger maſſen an bie Srafichafft Ali, gegen abend 
an die Graffchaffi Kanavefe und an die landſchafft Bıella, n 


mutternacht aber an das Eleine Fürflentbum Maſſerano. Sie 
ebemald zu Meyland geböret , m aber an. er dem e 
Dorlıppo von Menland an He Amadduım VIII von Savoyen 


uͤderlaſſen worden. Was ıbre geöife anlanget , fo iſt fie etwas Eleis 

ner als die Graffichafft Canaveſe, aber dDabep voldreich und fruchte 
«bar, Die vornebmften ftädte darınnen And Vercelli, Aiglicano, 
Burromo, Erekentia, Gattinara, Santbia. Bon etlichen wird 

auch Das land Biella darzu gerechnet. Albersi defcr, Ital. p. 453. 
Gusccharden. hut. ltal. 1, 2. Zeslers topogr, Ital.p. 42. Schew- 
platz des krirgs in Jual, p. 278. 


Vercelli/ die haupt · ſiadt obiger dereichafft , liegt an dem Auf 
Bella, und gränget jomol an Montferrat ald an dad Mevländıs 
ſche. Es iſt nicht nur ein fchöner , fondern auch eim feiler ort, wie 
er dann mit einer febr feſien citadelle von dem Hertzoge Earl Emar 
nuel 1 verfeben worden. Der name fol ſo viel heiſſen ald Veneris 
Cella, von der erbauerin Venus / welche ficb mit ihrem fohn Eltro 
von Troja bieber begeben haben fol , oder vom einem teımpel Der 
Venus, welcher in dieſer gegend geftanden. Die Habt iſt febr alt, 
maffen fie schon zu der Romer zeiten berübmt gewefen. Nach der 

bat jie, wie MM) die meiſten Yraliämıfchen pläge , verſchiedene 
eren gebabt. tft auch einımahl eine beiondere Republic gemeien, 
bif ie an Mevland, und vondar an den g von Savboyen ger 
fommen. Der Earolus III von Saboyen, alder vom 
den Frangofen aus feinen meiſten ländern verjagt worden, mufe 
bieder feine gefuct nehmen, und brachte die meilte zeit feines les 
bens biefeldit zu. In dem Spantfchen ſuccesſions. kriege bat des 
Hergogs von Savopen gemablın ich meiltentbeild aldier aufge, 
balten. Ai. 1638 eroberten die Spanier diefen ort, muſten aber 
denfelbigen in dem Dorendifchen frieden wieder — An. 1704 
rücten Die Frangofen davor , eroberten auch felbigen den 20 jul, 
und machten Die garniſon zu kriegs · gefangenen. Allein als die 
Bei: 2 jahr darauf nach dem entiag von Turin das Mepläns 
ſche verlaffen muften , räumen — 5* dieſen ort. Es if 
ch derjelbe mit einem eignen Bi verjeben / welcher ein fut- 
aneus des Erg. Bi von Mepkand ıft. Soniten find da 
rinnen sa firchen, darunter die zu S. Eufebio und 5. Maria Mags 
giore die vornebmften fund, ingleichen drey Abteyen, 7 Elditer, 2 
priorate und 3 probfieyen. An. 1050 dat der Dabil Leo IX allbier 
wider Berengarium ‚, Archidiaconum zu Angers , ein Concilum 
halten laſſen. Abersi, Zeillerus, Hamb, remarquen an, 1704, 
P. 214. 


Vercingentorir / der berühmte Gallier, welcher wider Eds 
farem krieg führte. Erwar aus Auvergne gebürtig , und Mund 
bey den jeinigen in groſſem anfeben. Gein vater hatte auch groffe 
autorität unter den elten, wurde aber vom feinen landsleuten meus 
chelmoͤrderiſcher weile ums leben gebracht , weiler fich zum König 
7 machen gefounen war. Diefer fchloß ein ſtarckes bündnig wider 

je Römer; allein da folches an dentag kam , wurde er aus Tier⸗ 
mont verbannet, Er ließ fich aber durch die ſed ungläc? nicht fehre» 
deu , fondern brachte einıges vol ufammen, trieb jelbiges an, Die 
warfen für ihre freybeu zu ergreifen, gieng mit ihrer bülffe in felbige 
Badt, und verjagte diejenigen Daraus ‚ welche ihn vorhin übel ira« 


der 74 

ttleet hatten. Mach dieſem lie er fich zum Könige erliären, umb < 
warff ich ge General der Gallier auf/ welche die waffen erariffen 
batten, Rach verfchiedenen treffen, morinnen Edfar insgemeim , 
den fieg erbielt, gieng er in Alefia, fest Alife genannt , bielt barins 
nen jmen monat auf , und wartete auf bülffe, wurde aber enblich 
genötbiget fich zu ergeben, Cajär kb, y, Div Cafius I, 40, Serabe- 

afins hi. 6. e. 9: 


Verdale, (Hugo de Ponbeur, mit dem zunamen von) Große 
meiiter von Malta, und der Römischen Eirche Cardinal. Ermwar 
don geburt ein Frantzoſe, und nachdem er fich ald Malthefer: Kite 
ter und Commandeur in vielen actionen bervor geiban, gelangte 
er an. 1581, nachdem Johann de la Easfiere mit tode abgegangenz 
zudem Großmeiktertbun feines ordend. Un. 1588 gab ihm noch 
darzu der Dabit Sırtus V den Eardinaldbur ; womit aber Die 
Epanier febr übel ſufrieden waren , welche ibn Über dieſes in dem 
verdacht hatten, als ob er Die inful Malta dem Könige von Franck · 
reich bätte übergeben wollen. Ein grofer tbeil von feinen einnen 
DrdendKıttern, (londerlich von Ytalidnern) erklärte fich Öffente 
fich wider ibn , umd klagte ibn au, daß er die einkünffte des ordeus 
durch allerhand freygebigtenen nach feinem gefallen perfchwendete, 
daß er = galeren zu feinem eignen nugen jebr wohl equippirt untere 
bieite, bingegen um bie 4 ordend«galeren fich wenig befiimmerte » 
und endlich Daf er in feiner regierung allaufcharff wäre. Dieſe ans 
Magen wurden an dem Römnichen bofe febr ſtarck getrieben ; es 
erbeilte aber aus den rechnungen / bie er uͤberſchickte (0 viel, daß 
er feines ortd noch über 100000 thaler von dem orden zu fordern 

aͤtte, und viel wolten davor balten / fein gröftes verbrechen be» 
uͤnde barinnen , daß er allinlange lebte. Endlich farb er den 4 
mapan. ısgr und permachte feinem orden eine balbe million an 
golde, womit er, vermöge einer abfonderlichen Paͤbſtlichen erlaube 
nf ‚ nach feinem eignen belieben batte difponixen können. Viaſe · 
cius ichreibt ‚ er babe fich zu tode bekuͤmmert, und in feinem abe 
nderlichen ſchatz 300000 fronen binterlaffen. Sein nachfolger 
dem Grogmeiltertbummwar Martin Girces, Eaflellan von Aıno 
vofla. 7iuaz. hift, Piafer,chron. Ofas, lettr, 9, 26, Amel de 
la Houffaye not. für les dıtes lettres. 


Verde oder Delverde/ eine habt in Peru. Sie Heat 35 meie 
len fübwärts von Luma, und 6 von der füblichen fee, in eınem febe 
luſtigen tbale gleiches namens, fo s meilen lana/ und meiftentbeils 
mit weinftöden bepfanget ift, welche vortrelichen wein geben, 
worinnen der vornebmfte reichtbum dieſes ortd befiebet, Die fhadt 
iſt jchön gebauet / und fehr reich, und batte an. 1630 fuͤnffbundert 
Spaniſche einmobner , eine kirche, drey klöſter und ein bofpital. 
Die Dafige lufft ıR rein und aefund, und die weibs. perſonen find bie 
ſchoͤnſten in Deru. Der Gouverneur wird Durch den König vom 
Epanien ernenner, Las hilt, nov. orbisp, 436. 


Verden / if ein Hergaatbum jwiichen dem Brernifchen und 
Luͤneburgiſchen gelegen. Es war vormals ein Stift, weiches vom 
bein Kavier CaroloM. an. 776 geſtifflet, und einem Benebdictinere 
Mönch aus Engelland , namend Schwibrecht , untergeben wor⸗ 
den. Ob gleich einige Davor halten, daß man ed anfänglich in dem 
flecken Konnede angeleget , oder daß der erſte Biſchoff zu Barde⸗ 
wid refidiret babe ‚ fd Fan man doch Davon feinen beweiß neben. 
An, 890 bat Biſchoff Wiadert fein ganzes vaͤlerliches erbgut die⸗ 
ſein ſufft verebret. An. 994 wurde Bruno, Hergog von Sachlen, 
aus einem Bılchoff von Verden , unter Gregoru V namen, Pabſt. 
Der Biſchoff Georgius aus dem baufe Braunſchweig befennete ich 
zur Lutberiſchen religion „ welche fein nachfolger, Biſchoff Eber⸗ 
bard , vollends einfübete, Es bemübete ich war der legte Biſchoff 
Franz Wilbelm non Verden die Eatboliiche religion wieder ein u · 
fübren, weil aber der König Guſtav Adolph in Nieder-Sachien 
den meiſtet forelte , mußte er jelbiges Stift verlaſſen, worauf es 
der Erg Biſchoff Yobann Friedrich von Bremen , ein gebobrner 

sog von Holliein, occupirte. Als dieſer verfiorben, md dee 
Dansibe Bring, Jobann Friedrich, Erg Bifcboff von Bremen 
worden, nabm er dieſes Stifft aleichfals in befig , im welchen zu⸗ 
ſtande ed auch bif auf den Wellpbäliichen friedens · ſchluß bliebe, 
durch weichen es zu einem Hergogtbum gemacht, und der crom 
Schweden als ein erbliches leben von Tentichland überlaffen wor⸗ 
den. An. 1675 occupirten zwar die Lüncburgifchen und Muͤnſte⸗ 
rifchen teouppen dieſes land , und fürchten es unter fich zu tbeilen , 
mufien es aber in dem an. 1679 zu $. Germain in Franckreich ge⸗ 
fchloffenen frieden wieder abtreten. An. 1709 verjeite es der Ko⸗ 
nig von Schweden an den Eburfürften von Hannover vor 2 tonnen 
golded, welcher ed auch in befig genommen, auch feitvero vom 
Schweden die volllommene cediton erbalten bat. Die vornebm⸗ 
fie drter darinnen find Verben umd Rotenburg. VVelser, chron, 
Brem. Drefleri biltor, Orb. Germ. Kranais merrop. Pfanners 
—* * eſtphal. Pufenderf. de reb, Suec. Europ, Berold 
+1 Pp 430, 
Verdenberg / (Johann Baptifta , Grafvon) und Nameſt / 
reuberr zu &rauenec ı dr zu Graffenwertb, Kofi, Steht, 
inderff , Schenberg, Baumgarten , Venrbach , Griffirchen, 
Kemäting, Brud an der Aſchach, Ereig, Dfterflein und Fleduigk, 
Obriſt Erb» Land» Stadelmeifter der Kürfilichen Graficbaftt Görg, 
Kapferlicher gebeimer Raıb , und Dkxiterreichiichen Hof: Kanglar , 
bat durch feine unvergleichliche qualitäten ſich Dermafien empor ges 
bracht/ daß er Inner⸗ Dciterreichiicber Regierungs · Rath geweien, 
daß der Kavier Ferdinandus H idin die allergebeimeiten ſachen ans 
bertrauet, ibn zu ſeinem Oeſterreichiſchen Hof Cautzler/ Caͤmmerer 
und gebeimen Rath erboden, auch in den Freyherrn und Grafen⸗ 
fand verfeget , und mit amebnlichen nütern , fihlöffern und dert · 
fepafften beſcheucket. Mach dieſes Kavfers tode bat er das Cank» 
jer amt wirdergeleget , N aber von dem Kayıer Ferdinando AIL 
Aaaaaz sum 
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um geheimen Rath umd Cammerer beflätiget worden , und bat 
Hch auf eine Grafsund Herrichafften zur rube 8* Er bat ans 
febnliche gebäude aufgeführet und unter andern das Eapuciner+Eio» 
fier zu Mödling erbauet. Er farb zu Wien den 16 fept. 1648 in 
dem, ooſten yabre feines alterd. Seinegemablin war — 
Coronnun,/ Freyin von Eronderg / aus der Grafſchaffi Görk , 
mit welcher er 3 kinder gezeuget , fo zu erwachſenen jabren gekom⸗. 
men: Aunam Camilam, fo an Adrianum / Freuberen von 
Endefurib, Kavierl. Beneralsfeld-Maricbalt, vermäblet wor» 
den ; 2) Mariam Käcıliam, fo Gobannıs Epriflopbori, Frenberrn 
von Hetherſtein aemablın worden, nach der eriten miederfunfft 
aber geiorben; 3) Ferdinandum, des beil. Roͤm Reıchd Gras 
feu don Werdenderg un Mamelt, Kavferlichen Cdmmmerer und 
——— in Mäbren , der ſich an, 1648 den s jan. mit 
ara Sujanna, Job. Rudolpbi Grafen von Buchbeim tochter, 
ermädlet, fo aber den 12 april an. 1650 wiederum geſtorben, wie 
ch gar bald ihre amen Einder 5 worauf er an. 1653 im jan. mit 
Maria Marimiliana, Gräfin von Waldftein , ‚Im Die ebe getreten, 
fo aber den 24 april folgenden jabres Dieied zeitliche gefegnet. Ar- 
venhüllers annales Ferdinand, P,ı, Fürenhni Schsllengs todten- 
gerülte, 

Verdier / (Untonius du) Herr von Vauprivad, Er war 
ein Frautzoſe gedüctig von Montdruonen Forez, und bat fich im 
dem aöten feculo durch eınine febrifften bekannt gemacht 5 indem 
man von ihm bat bibhochecam autorum Gallicorum „ und fuppie- 
mentum bibliorheex Gefneri; profopographiam vırorum all 
um ;memoireshifloriques, Merbofes polyhift. 

Verdier/ (Daudius du) Advocat dev dem Parlament zu 
Parıd, war Anton tdn, und publicirte an, 1586 eine eritique 
über alle alten feriptores , im welcher er aber eben nicht allejeit gar 
juaccwmarıwar. NVofusl. 4 &6 de rheror, 


Verdier/ (Michael du) Königlicher Frangöfi cher Hiftorio- 
graphus, bat rd durch einige ichruften bekannt gemacht, Doch 
mar er jebr unglücllich „ indem er nedit feiner frau ficd gange fieben 
oder acht Jabe in einem bofpıtal zu Paris aufbalten multe, Er bat 
grichrieben abrege.de I’ hittoire de France, d’ Angicterre ‚d’ Efpa- 
gne, des Ortömans, Aocoſle⸗ vie de Sultan Gemes. Bayıe. 


Verdugo / (Francıkus) mar aus einem alten adlichen ges 
fhlecht in Spanien entivroffen , welches von denen von Vega ber» 
ſtannnet aber vom arınen eltern in dem Toletanischen Aecten Ta- 
lavero gebobren, Seu dem 19 jahre feines alters folge er dein 
triege nach , continuirte auch folche profefion gantze 40 Jabr / und 
zwar mebrentheils in den Niederlanden ; mut ſolchem fürtceh , dag 
Ludovicus von Reauefend, Gouverneur von Denjeldiyen provinken, 
an den König Dbiliwpum IT fehrieb, er wäre einer don den gröften 
Eapıtaind, weiche jemals die Spanifche natıon gehabt, Un. 15817 
da er Gouverneur von der proving Friefland war, legte er infon» 
berbeit groife ebre ein, da er bey Moorthorn mit feinen durch bune 
ger und peit fait gänglich rumirten trouppen über den berühmten 
Enaltihen Ritter Johann Norris, der ihn mit einer ſtarcken mann» 
ſchafft angeıff , einen volltommenen fiegerbielt. Er hard im fept, 
an, 1595 im dem sg jahte feines alters. Won feinen ſoͤbnen bat 
man zu merden Jobannem, Spanifchen General Lieutenant und 
Gouverneur zu Geldern, Franciicamy Kapferlichen General, und 
MWilbelmum , von dem bernach. -Ameist de la Heujaye not, für 
les Iettr. d’ Offar. tom. ı, p.427. Turgaes fune de» hilt. d’ Efpagne 
p- ı6. Caftılle adıcıon a la hiftoria de los Reyes Godos P-479, 
Ötrada de bello Beigico, YValb, # Sunden in trophais Verdugianıs, 


Verdugo/ (Wildelm) des Hei. Rom. Reiche Graf, Herr 
in Bobmuſh · Maſcha und NMepromig , Kapferlicher und Spanis 
ſcher General, ein fobn des vorigen, der fich auch, wie fein bater, 
durch den Erieg empor gebracht. Er lernte das bandwerd unter 
idin, bielt Üc im den Niederlanden wohl, und dekieidete unters 
ſchiedene Eommendanten-fellen mıt rubm. Er commandırte auch 
unter den Spaniichen voͤlckern in Yralıen, und bat fonderlich 1617 
zu der ion rn home Vercelli viel beugetragen, Bon daraus ward 
er wegen der Boͤbmiſchen uncube mit feinem renimente Wallonen 
dem Fapfer au bülffe geſchickt. Da it er Die vornebhmite urfache 
geweſen, daß die ſchlacht vor Prage an dem tage, dafie aeiches 
ben , vorgenommen worden; inmailen er deren norbmendigkeit 
und bequemlichkeit gegen den Brafen von Bouquot bebauptet, und 
- zeichen , da das vold fchlag-begierig ſey / den angriff zu tbuun 

egehtt. In dem treffen felbit bat er eine fabne mit eignen bins 
den erobert, der drey eriten feindlichen geichügen ich bemächtiger, 
und felbige umgewendet , auch den jungen Fuͤrſten von Anbalt ger 
fangen befommen ‚ der den Kanferlichen viel zu ſchaffen machte, 
Der Fürft dot ibm eine ſtarcke ranzion an, dieer aber nicht ans 
nebmen wolte , fondern den gefangenen dem Klavier übergab, der 
ibm bey der lieferung 3500 quiden verebrte, wie ihm denn auch der 
Dring bey feiner nachmaligen befrenung ein gefchend von taufend 
ducaten gab. Nach der Pragiſchen Ichlacht ward er nach Mäbren 
geſchickt/ den Eardinal von Dietrichitein dafelbft wieder einzuſe · 
den/ und die wider wenſtigen Örter vollends zum geboriam zu brin 
gen. Dadiejed verrichtet war , beorderte man (hm mach der Uns 
ter- Pfaltz , dem Bonfalve Cordua bevftand zu thum, und nach dei 
fen abjuge erbielt er das gouverno in felbigem lande, focr Im na · 
men der Stattbaiterin in den Niederlanden, der Pnfantin Yas 
bela, führte , welcher die kqueltration war zugelländen worden, 
a diefer beilallung iſt er den ıg jan. 1639 su Breußenach au einem 
haden aeltorden, Den er zweh jabr vorber in der beiagerung 
Roeinfelß empfangen, und daran er nıcht batte können gebeilet 
werden, Er war neben der Priegsmillenfcbafft auch in fregen 
küniten nicht ungcubt , und wird als ein verfländiger / beicheider 


der 
ner und gutthätiger mann gerübmt. Sein leben bat Wilhelm 
a Staden unter Gen titul 1 za Verdugiana befchrieben , ſo 
zu Eölln an. 1630 in 4to Deren gelommen. Tbesir. Eurip, 
vom. 1, 
VDerdun / eine Lothringſche gadt an der, Maaf, dem Kön 
in Frandreıh zuftdndig. Kr ft ein Bifchöficher fig unter 
Ersitifft Trier gebörig. Die Bateiniiche Kribenten nennen fe Ver- 
uninum, Verodunum und Vereduna, Die ältefte ſchrifften, wos 
tinnen diefer ſtadt meldung hefcbiebet / find das bekannte Innera- 
fium Antonini, Di Charta Peutingeriana, Gregoriug Turonenfis 
und Fortunatus, jo daß dad alterthum dieſer ſtadt nicht böder al 
did ind vierte feculum zu drimgen if, zu welcher zeit fie Icon cım 
Biftbum muß gebabt baden, weil der legtgemeldte ſcribent des Bis 
offd Agerictvon Berdun gedeucket. Unter dem Francken wurde 
es allezeit zum Köniareich Aufrafien gerechnet. Doch m 
fi) nach Ludodici des jüngeren , Kanferd Arnulpbi fobnd, tod, de 
Meufteiiche Könige Garolus Simplex , und nach ihm Rudowdus 
und Ludonicus Transmarinus der Herrichafit an, fo mobl als über 
das gange damalige Forbringen. Aber Kaufer Otto der groſſe, 
nabme dieied alled dem leisten weg, und vertnüpffte ed mt dem 
Zeutichen Reich. Er liefie dierauf , ſo wobl als fine machfolgere 
fladt und gebiet Durch gewiſſe Grafen regieren , welche mıt denen 
Önigen in Franckreich viel bändel gebabt. Einer aus diefen Grar 
fen, riedrich, übergab die Grafſchafft an aimonem , den Bis 
ſchoff zu Verdim , welches Kadſer Dtto IH beilätigte. Doc wol 
ten Die mächtigen Porbringifche Hergogen aus dem Ardenniſches 
baufe ſoſches nicht erfennen / fondern nabmen Verdun mut gewalt 
ein, biß Balduinus, der bruder Graf Gottfrieds von Beuıllon, 
ald er von dieſem Die Grafichafft geſchenckt belommen, jolche an 
ischoff Richerium von neuem verfauffte. Auein ber Biſcheff 
beraabe folche gleich wieder an Theodoricum Grafen von Moncen 
und Bar, jedoch als eit Ieben vom Bifthum , wodurch ader dies 
fem ſchlechter muge gefchaffet wurde / weil Tbeodoricus und feine 
nachfolgere ıbrer gemalt ihr mißdrauchten , daber auch die Bis 
fchöife dad gefchleffene zu dndern fuchten, woraus groſſe und 
ſchaͤdliche kriege entianden find. Endlich trate Graf Kenalud 
von Monson und Bar an. sı31 vermittelt eines vergleiche De 
Grarihafft nochmadl an den Biſchoff ab, jo dazumal Aldero de 
Ebiduy war , beifen nachfolger Aldertuß de Marci an. 1156 von 
Kavıer Friderico 1 die beiidtigung der rechten des Stiffis über die 
Graficpafft auf eben den fuß erbielte, wie he Otto NI Dem 
Harmo befläriget batte. Die Birchöffe Ieifen von Alberone an, 
amt eines Vicomiẽ durch vier burgere verieben , fo alle jahr abge» 
wechslet wurden, Als Dieied bıdıns folgende ſeculum gemäbtet , 
perfegte der Biſchoff Radulphus von Torate um zwey tausend pfunb 
Die Vicomt& Den burgeren, fo daß fie ſich Eünfftigbim Die richtere 
und Dbrigkeiten jelbil ermeblen möchten , wodurch Verdun augt⸗ 
mach zu eıner Reichs. ſtadt erwachſen, und im übrigen Den Blichofe 
fen jährlich S. Jobann den eyd der Ireu abgelegt bat. Ob num 
gleich Die Bircöffe das meifte vormals ın der Hadt zu fprechen bat» 
ten, auch ich Grafen von Verdun und Bılchöffe des heil. Römir 
(en Reis nenneten / geichabe doch an. 1552 eine groffe änder 
rung, indem ber el Heuricus II die Nadt einbefam. Wors 
aufder König Henricus IV von Frandreich von allen Verdunuchen 
bedienten die buldigung einnabım. Deifen john aber, Lutovius 
XI, bat an. 1627 eine cuadelle dajelbil zu bauen angefangen, 
Der Biſcdoff beichwerte ſich darüber, lich auch Deshalben eine 
ſchrifft / darinnen er ſein recht zu bebauptem füchte, anicblogen, 
fo aber auf befehl des Königlichen Präfidenten in den Megıicen 
Parlament abgerıffen, und nicht#deito weniger mit dem bau fort» 
gefabren wurde, Hier bey lieh der DBräfident eıne gegen- schrift aus · 
geben , in welcher er des Königs recht über Diele Hadt , und baf 
abereit vor 100 jabren allbier ein ıchlof zu erbauen angefa 
worden / ausgeführet bat Daber der Biſchoff, nachdem er 
judor dis bannes gebraucht , aus der fladt gemichen , indeſſen aber 
ader feiner einkünftten big zum Miünfteruichen frieden veriuflig biete 
ben mujte. Dreier Biſchoff bieh rancikus, war aus dem bauf 
Lotdringen entiproffen , iind des Grafen von Ebaligni fobn. An. 
1628 wurde der ſtadt verboten , nicht mehr nach Speyer ju anpele 
Iren , und dem Biſchoff keine gefälle mebr zulommen ju lajien. 
Durch den Weltbäliichen friedendsfchluß ıft diefer ort mut feınem 
gediete an Franckteich völlig überlaffen und Dieje ftreitigkeit Dadurch 
niit aufgehoben worden ‚ wierwohl Dad Sri noch unter ded Gburs 
fürften von Trier geiftlicher inipection Nlebet. Gregor. Tara 
Kichar.d de VVeffebwrg, hift, de Verdun. Sammartbanus Gall. 
Defer. Hifl.& Gevgr. de France, * 


Verdun / ift eine ſtadt in der Grafichafft Bapre in der Fran 
söflichen proving Gaſcogne, liegt ander Garonne. Der Könige 
ſiche Richter über Die umliegende gegend bat albier feinen fig. * 


Verdun / if eine Grafichafft in Bourgogne, 

Herdun / (Nicolaus von) obrifter Prefident in dem parlament 
ju Parıs_ Sein vater war Nicolaus von Verdun , Königlicher 
Srangöflicper Rath , Intendant ded finangen«mpeend und Exhakr 
meifler, die murter aber Nicolea von Aubefpine. Er wurde bald 
anfangs Königlicher Rath, Prafident bey den Bir 
ſchoffs /_folaends über die requeten des parlamentsju Barid, und 
obrıfter Praefident in Dem parlament von Banguedoc zu Teuloue / 
mofelbil er üch fo berübmt machte, dag ibn die Königin Maria von 
Mediced, ald damalige Regentin von Krandreich , an. 1613 
obriflen Bräfdenten des parlaments zu Parıd ernannte, an. 
1615 dad parlament einige an den König Fudovicum XIII aberd» 
nete, war er der voruebimile, und bielt an denfelben eine beiwealiche 
vede, Als hierauf der König auf ded Herhogẽ von Luunes * 
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ben, gewiffe edieta zu aufbringung neuer geld+gaben a ee 
haben wolte, fprach er darwider vor des parlaments autorität gar 
nachdrückiich. Nach zufammenkunfft der Reichs ⸗Staͤnde, die 
man les Notablesnennet, welche an. 1626 zu Paris gebalten wur 
de, und weicher er bid an dad ende beywohnete , begab er fich auf 
fein unmeit Varis gelegenes landbauß , und kam felten ind parlas 
ment, murde auch mit einem heber allda befallen , woran er den 6 
martıi au. 1627 flarb, worauf man ibn in Die Jatodiner · kirche zu 
Darts beerdiget. Dem geig war er ım geringiten nicht ergeben , 
lag biß in fein hobes alter den fudien ob / und hatte an bem büchern 
md gemablden fein gröftes vergnügen. Seine erſte im mar 
Ebarlotta von Gut, nach deren abiterben er fich mit Ebarlotten von 
Sronlebon, Francıfci von Barbezierd, Kern m Epemeraud mitte 
* — er hatte aber von beyden keine finder, Grammen- 


Vafır. 


Vere / eine Engeländifche familie, weiche über soo jabe nach 
einander den Gräflichen tıtul von Orford gefübret, auch die Große 
Gämmererscharge von Engelland befeilen, jo aber zu anfang des 
27 feculi an Die Baronen von Wılougbby gekommen. Ihre 
ncalogie führet man ber von Alberico de Bere, beygenamt dem Al» 
tern, welcher in dem 14 feculo zu ben zeiten Wilhelmi Conqueltoris, 
in Engelland viele berrfchafften Bee Deifen endel, Albericud 
de Vete III, ward der erfte Graf von Orford , und hinterließ bey 
feinem an. 1194 erfolgten tode Albericum de Bere IV, und Rober« 
tum I. Dieter legtere fuccedirte feinem bruder in der Gräfichen 
wohrde, und machte fich des wider den König —— an. 1216 
erregten aufeubrs theilbafftig. Sein endel, Kobertus de Bere 11, 
— ed mıt der Montfortifchen faction wider den König Henricum 

1, Robertus, Graf von Orford, Marggraf von Dublin und 
Hertzog in Irtland / machte —328 feinen bochmuth dergeſtalt 
verbaßt , Dad er fich endlich gendtbiget fabe , fein vateriand zu ver» 
laffen, und ın Die Niederlande zu weichen, allmo er einſt auf der 
Jagd von einem wilden ſchweine einen gefährlichen bteb empfien 
woran er an. 1393 ſeinen geiſt aufgab. Jodannes de Bere 11 hielt 
es mit Henrico VI wider Eduardum IV, und mufte Darüber mebft 
feinem älteften fohne ven kopff hergeben; dem —*5* blieb der 
andre john, Fobannes III, befländig auf Henrici VI jeite. Er fiel 
jmar ım der ıchlacht bey Bacnet In Eduardı bände / kam aber Durch 
dorſchub des Schloß. Hauptmannd aus Dem gefängnif, und contrir 
butete nachgebends Das meıfle zu dem fiege bey Boswart, dadurch 
Heuricus VAL den Königlichen thron behauptete. Hierauf befam 
er alle ſeine güter wieder, nebſt den chargen eines geheimden Ratbs 
und Admitais über Engelland , 
an. 1513, ohne männliche erben. Albertcus de Bere Vi, Ritter des 
ordens von dem hoſeudaude, GeneralLieutenant der Königlichen 
armen, Stadthalter ın Eſſer / Wildelmi III Cammer · Herr und 

eheimder Raid, bat dieſes geſchlecht beſchloſſen. Er iſt an. 1703 

en 23 mart. in dem 77 jahre ſeines alters geſtorben, und bat von 
* 2 gemablinnen nur 2 töchter binterſaſſen. Jmbuf Britann, 

ift, geneal. P,2c. 19 p, 107. Dirgdale Baronag, t, ı P. 188. 

Vergafilaunus/ ein alter Galliſcher Here auf Audergne. Er 
war Des Vercingenlorix nader verwandter / und einer von den Diet 
Generalen, welche die armee der, Gallıer führten, momit man bee 
Nadi Alchia, oder wie fie ſchund deut, Alıie, zu bulffe kommen wole 
te. Den gröften vortpeil erbielten Die Ballıer bey ferner attaque + 
indem feine foldaten Durchbrachen,und obgleich ihnen der Roͤmiſche 
General Labienus entgegen gieng, konte er doch nicht viel austich · 
ten, dis Edfar einige cavallerıe ihnen in den rücken geben lieh, wo⸗ 
Durch fie in confufion gerieben, und gänglıch geſchlagen wurden. 
Seduitus, welcher die Limoſiner commaubirte, wurde getddtet, und 


laumus, da er fich zurück ji : 
Pe lib, * J SE rl wolte, gefangen genommen 


Vergerius/ (Ungelus) ein gelebrter Candiote, hat den tractat 
de tiuvıorum & montium nominibus, den man dem Ylutarcho zu 
ſchreidt, aus dem Griechiſchen ınd Kateinifche überfeger. Er fehrieb 
im Griechiſchen eıne ſo ſchoͤne band,dafi man die König, fchrifften, 
welche Francucus I zu der Griechiſchen fprache auffeine Eoften mas 
chen laſſen, nach ſeiner fchrifft verfertiget bat. Erbat noch unter 
Earl IX gelebet, umb Nicolaus Vergeriug, der auf Turnebi 
vo. verſe gemacht, int fein ſohn geweien. Bayle, 

Dergerius/ (Petrus Daulus) gebürtig von Capo d’ Yiitia , 
fonti Fugtinopel genannt, fo an golto - Benedi — Er 
mar eın guter Philofophus,legte ſich nebſt der jurifprudenz auch auf 
die humaniora, und wurde vor einen ber beredteiten Rechtsgelehr ⸗ 
ten feiner zeit gegen. Er erlernete Die Briechifche fprache unter 
dem Emanuel Ehrofoloras zu Venedig, und die canonıichen rechte 
unter Franciſco de Zabarellis zu Floreng. Er kam bey dem Fürflen 
Earrarı, Heren von Yadıra, in gnade, welcher ihn zum informator 
ferner Linder machte. Er wohnte dem Coſinitzer Concilio bey, und 
er ac in Ungarn lach Cr var Hair —— 

arb. Er bat ve r geichrieben 
de Republica Veneta; de yıta & obitu —— de 
ingenus moribus ac liberaüibus ftudüs ; hiſtoriam Princi . 
tarıenfium ; hiltoriam Princıpum Mantuanorum; invedtivam ad- 
verfus Malateftam , bat auch am eriten Den Arrianum de geftis A- 
lexandri M. ins Lateintfche üderfegt. Bergams fuppl. chron. I, 15, 
Tevaus in dog, c. 3. Vofkws de hift. Lat.l, 3 p, 553. Darle 


Vergerius / (DBetrus Baulus) Biſchoff zu Capo d’ Iiiria in 
dem 16 jeculo, war mit dem vorigen aus einer famine und aus einer 
ſtadt, hatte fach auf die rechtögeichrfümkeit gelegt , und ed darinn 
nach der art feldiger zeiten ziemlich weit gebracht. Seine geſchick · 
lichkeit mit leuten umzugeben, machte, daß er von dem Römilchen 
bofe inden damaligen religions · ſtreſtigleiten zu Dielen verichictune 


ww 


and und Gutenne, und farb 


ver 743 
gen gebraucht ward, Er war an. 1530. Daͤbſtlicher Legat an den 
König Ferdinanden , und wohnte auch dem Reichötage zu Ange 
hung mıt bev, da er der Broteflanten forderungen , wegen haltung 
eines Concih, mit allerband ränden zu nichte machte, und die ane 
weienden Theologos mit vieler ireugebigteit zum eiffer anbielt, Au. 
1533/ da der Babıt mit Den verrichtungen feines Nunti, Duge Rar 
gonid, den er an die Droteftanten geſchickt batte, wicht zu 
war, trug er DIE amt Vergerio auf, der abfonderlich im befehl batter 
zu verbüten, er! der Pabſt kein Concihum halten bürffte, ment 
auch gleich felbit der König Ferdinand darauf draͤnge. Das fols 

ende Jade gebrauchte ich Der neue Pabſt Vaulus III abfonderlich 
Kines untertichts, den zuftand der Teuticben fachen zu erkundigen 7 
und ward aufs neue mit guten morten, und verbeiffung eines allgee 
meinen Concilü , das er aber unter der band durch andre gebeime 
anfchläge bindern, und der Proteftanten abfeben ansholen folte, auf 
Königs Ferdinandi begebren, der ihn zu diefer handlung am gee 
febickteilen hielt, und ibım once fonft jeher gewogen war , nady 
Teutſchland geſchickt. Damals bat erzu Wirt mit Qutbero 
perfönlich gebandelt , aber nichts von ibm erbalten fönnen. Un. 
1536, ald er dem Pabt und dein Kayfer , der fich damals zu Rea ⸗ 
polis befand , nachricht von feinen —— 2 gegeben, ward er 
zu vergeltung feiner diente Bischoff zu Capo d Yiria, und war une 
ter denen, die an der bulle arbeiteten, wortonen Dad Concilium au · 
gekündigt ward, An. 1543 Lam er wieder nach Teutichland, und 
wobnte dem Reichdstage zu Worms, wie er vorgab / von wegen 
des Königs in Frandkreich bev. Man meynt aber , er jep in ber 
tbat von dem Babfle abageſchickt geweſen, wiewol feine. meilte bee, 
mübung dabin gieng, den Brotefianten den argwohn zu ep 
ald ob der König in Frandreich ſich von dem Kapfer gegen fie au 
bringen laſſen. So tam er auch mit den Wormfllchen verrichtune 
gen zu Rom febr übel an, und mufle fich ſchuld geben lafien, er few 

urch den langen umaang gut proteftantiich worden , wonon er Die 
würdung bey feiner rücfkunfft nach Rom ſpurte; indem er den ihm 
zugedacht geweienen Eardinaldbut nicht erbtelt , Daber er fich vore 
nabm , ju feiner rechifertigung em buch wider Die Proteitanten zu 
ſchreiben, welches den titul führen folte; adverfus apoftatas Ger- 
manise; wiewol er in der tbeologie u. geiſtlichen Rreitigkeiten ſchlecht 
geübt war, Indem er aber ihre gründe unterfuchte, heng er date 
über ſelbſt an fich auf ihre feite zu meigen , wodurch er vielen widere 
foruch gegen fich erregte, immaffen denn der Inquifitor Griioniuß 
feiner ketzerey den miß wachs ſchuld gab ‚ der fich einige jadte in feie 
nem Bifihum batte joliren laffen , und die gemeine zeigen weltes 
ibm zu ſeinigen. Hierüber Hüchtete Vergerius anfänglich nach 
Mantua zu dein Gardinal Hercule Gonzaga, und als Diefer gewar⸗ 
net wurde, ibn nicht zu begen, nach Trident, da ibn war in anfee 
bung der freubeit des Concıli Lern leid geſchahe/ Jedoch verſtattete 
man ibm feinen plag unter den Biſchoͤffen, und befabl ibn , wieder 
wegzugieben. Er wolte demnach wieder in fein Biſchoffihum ked⸗ 
ren, ſo ibmaber von dem Paͤbſtlichen Segen au Venedig untere 
fagt ward, als er auf deſſen —— t batte verſtehen 
wollen, nach Rom zu reifen. Er wendete fich bannenders nach Pas 
Dua, und ward au. 1548 Durch dem traurigen tod Franciſti Spirds 
der fich zeit feines aufenthalts dafelbit zutrug, vollends beivogen bey 
der Broteflantifchen lehre zu bleiben , und fich aus Ftalien megzus 
machen und nach Graubündten zu lieben, allıwo und im Valielin 
er einige jabre genredigt, auch Die Schweiger von fendung eines 
Gefandten auf das Concilium abgemabnet, und die Graubündter 
bereden beiffen/ daß fie ibren Gefandten zurück beruffen. Endlich 
zuffte ihn der Hergog zu Würtenberg nach Tübingen, und gab ibim 
da feinen unterbalt, alıwo er auch an. 1565 verflorben. Db er num 
mwobl dem Babittbum widerfprochen, fo findet man doch nicht, Daß 
er ſich an einiges Aufferliches befänntnifi gebunden , vielmehr hätte 
er gerne gefeben, wenn ein vergleich zwiſchen den fireitigen relinioe 
nen bätte fönnen geftifftet werden, Die Tübingifchen Theologi 
bielten ihn vor wandelmütbig , und molten ibm gar ſchuld ‚ 
er ſuche die Paͤbſtliche religion wieder anzunebimen, worzu fie feine 
an. 1561 mit dem Vaͤbſtiſchen Nuntio gebaltenen unterredungen z 
und jeinen brief · wechſel mit dem Gardinal Gomzaga brauchten. 
Seine fchrifften , welche alle wider die Römifche kirche und das 
Concilium gerichtet find,bat man zu Tübingen an. 1563 zuſammen 

edruckt. Seidenuslib. 7,8, 9, 13,21. Thunwrlib, 5,8. Sarps 

ift, concil, Trid, 1. 1,2,4, 5,8. Seckenderfi bilk, 'Lutheran, Re 
genvolfcius hift, eccle(.Slavon, p: 346. Kermaldus annal; an, 1746 
n. 29 Kan, ıg49n,23. Bayle, 


Vergier d’ Yuranney (Zobanned du) indgemein der Abt pon 
Saint Öypran genannt, wel er dieſe ın des Ertz Bifchoffd von Boure 
ges dDidces gelegene Adten, Benedictinersordend, beſeſſen. Er war 
gebürtig von Bayonne in Frandreich,umd erlangte nicht nur Durch 
feine fonderbare frömmigkeit eine ſolche bocbachtung / Daf man ihn 
ald ein muftereined rechtichaffenen und chriftlichen mannes anfabe, 
fondern machte ſich auch durch umterfchiedene andächtige fchrifften 
febr berübmt. Er ſtard den 11 oct. an. 2643 in dein 62 Jahre feie 
nes alterd. Brice defcript, de Paris. 


VERGILLE,werden fleben flerne genennet,welche zwiſchen dem 
topff des mers umd dem ſchwantz des widders ich befinden. Der 
name £ömmt daber , weil fie circa vernum zquinoctium, gegen die 
früblings+zeit, da tag und nacht gleich find , des morgens aufjuge 
ben pflegen. &onft beiffen fie auch Pleiades, Propers.1, 1 el, $ v. 
9. Plaut. in amphitt. act. ı fc. 1. v. 119: Hygem, Ib, a de lign, cor- 
left, c.20, 


Ver qllius / (Bolvdorus) war ein Italſaͤner auf Urbino gebüre 
tig / und —* es idm an verſtaude und.gelebrfamkeit nicht ſebſte ſieug 
et an provecbia ju jammlen, die er auch an, 1498 editte. u * 

r 





744 ver 
frıfft wobl aufgenommen wurde, ftellete Ex 0m. 1099 en buch 
de inyenroribus an das tages · icht. — VI Gictie ibn zu 
anfangs des 16 ſeculi nach Engeltand, den denarium St, Vetri ein 
zuſammlen, ad König Hrineich Dee VII bat ibn, die biflorie von 
Engellund zu foreiben , woran er an. 1505 band anlegie. Er Yon 
In von dem Vabſt aufgetragenes amt auf, und ward davor 
Archi-Diaconus der catbedralstirche gu Melt, ediete an. 1526 fein 
buch de prodigiis, und war im übrigen Reigia über feiner E 
billorie , Die.er am, a573 fertig hatte, und Senrico VII Dedicirte, 
Er war unter diefed wunderlichen Königs und feines jobnd Edwardı 
Be N eh € lang ka ae 
ebe, und verıwact den bulders 
Ichens wu un Diesem ıbın fo angenebinen lande van 
sein berannahendes alter ein waͤrmer clima 
verlitũ alıo ad an, — 0 DEE abet De EEE 
conar zu Wels und eine andere präbende zu Nu 


au Urbino an. 14K. Sein bruder, Jobannes Mattbäus 
—* ur —— u, echte ai Med. 
en 
a Philofophie jı Yadııa worden. Bayie. m 


Vergivianifches meer / vñeat dasienige it von dem weillir 
eu occun genennet ju werden / in welchem dit Bruaumſche inful 
legt, Einige fübren dieſes wort ber von Dem Yateiniichen 

ums nennen es auf ibre jprache Farıf, 
und any Alt, Brittvfch ut ed Mor Weridv. Camden's Britannia, 

Verbeyen/ 8 wen bauen fobn in den Nederlan · 
Deu , und würde ben daterd nabrung geblieben icon , wenn 
une —8 ne, der eine beiondere fübigleit bey 

ibm wahrnahm, ibn —— jabre feines alters in Dem Las 
tem zu unterrichten angefungen, darinnen er es in neden · ſunden 
dinuen 2 jadren fo weit brachte, daß er an. 1672 auf Die fchule, an. 
2675 auf Die acadeınie zu X ‚ und an. 1677 Magilter 
werden kunte. Er woite ſich anfänglich auf die Aria legen, 
er —— —— ——— —— der 
ienungen um wa rieth er auf die er ‚ darinnen 
er. au, 1681 * ** und at, 1683 pro doctoratu diſputit· 
fe, welchen gradum er jedoch erſt an. 1695 annabm, da er ınderfen 


Tobias weit landichafft- ' 
bi —— cn meine 1631 ame © 


in 
In 


an,ı hermannus Contractus. Sein brus 

En * jeineß vaterd bruder eben alſo, unter wels 

en —— ſeyn muß, den an, 1076 die 

N Thüringer und an den Vabſt Gregorium VII 

um Denfelben zu erfinchen, wurden. 1199 BLUE 
dergleichen möchte, Ulricus 

und Heinrich 1202 Bif 


Ei 


Grafen vnn Beringen bie 
er das meiſte von der Grafichafft , die vom Werdenderg 
aber dad men. Machdem aber diefe le» 

Deilerreich dieſen ort zu lich genom · 

en Iıbeil zu erieben, dag noch 

an. ee diefer ort unter Die Deflerreicyiichen ſtaͤdie geiehlet wor» 

den. bat es an die von Hobenzollern gegeben , welches 

Earl dem V jugelbrieben wird , fo dieſe Gra feinem vathen, 

af Earl von Zollern, ge et haben foll , weswegen Die von 

felbige von dem bau Defterreich zu leben tragen , welches 

2. auch die Grafithaft erimmet / umd darin Die — — 
* 55 or die einlünffte davon bat. In der Zolle 


Grafichafft der —— ee 
lagen — doch führen Die von Zollern den geimeinicha me de 
a tıtul davon. ee prztenf, lib. af, 1 c, 16, 


top, Suev, voc. Veringen Herold P, ı 52. 
Cafes ann, Suer, P,a —— & —J———— "lasse de 
wugr. gent. pag. 423. * 

Verinus / cugolinut) ein gelchrter Florentiner, Rorirte um Das 


ver 


—— Bi Bamint u ge 


* —* feine carmina br alterd,a. os 
aber Voßlus — erinnert * 
nee Uuſtrat. 
I Michael Derinus, war 


Sein ſohn 

(pr or us den Balearifchen infuln, 
nannt: von dannen er nach Rom gefübret VOOEDEn OfeIDR fein Der 
ter = —— pflegte. Auhier ward er in die ledt DauloSa» 
un oncilioni emem grammatico und rhetori , welchen * 

Michael ine. difticha jugelchrieden, übergeben. Seine 
ſo auch zu Eöln an. 1488 And gedrudt worden, b en mi 

3* a De ee —— * bey den —— 

no, aligero und andren in 
ara. war von nittelmäßıger ſtatur, weiſſer Ar febr 38* 
ugen nie dergeſchlagenem geiſt und wenig mworten. 
Beer nur a 

than, dafiald er in eine langwierige kranckh 


leben 
das ıBjabr, reden ned — uw 
00 kein ander mol ittel — Site auflern P als den 
ft, er fich doch —— entſchlieſſen wolte: dader er an 
— —— 
Promittum medici, — Paule, falırem, 
Non tanti vitz fit mibi certa falus, 


Dezios gar on — ee umd Audit 
te bey denen — 


und * ea Era die —— — 
dolcker er nun fcbon bey feinen odern eil⸗ 
— 5 —— Pe + daß fie ihn als Mlionarium 
möchten, fo trugen Doch diefe theild wegen feiner ſchwachen natur, 
tbeıld wegen der bochadhtung,die der Graf von Creci auf ihn 1 
fen,der ihn nicht von fich laffen wolte, bedenden, ihm in jeinem bitten 
Ka mar Er gieng alſo mit gedachtem Grafen, und erward 
ch nicht —— an den Catdoliſchen / ſondern auch an Den Droicitan 
iiſchen böfen, ald an dem Berliniichen und Hannoperifchen, greife 
bochachtung, wie ihm denn die Bringefin Sopbia ungemein gewo · 
—— war / und der — 38 r-Miniftre Graf vos 
erin verficherte / Daß er mit dieſem mann febe mobl zu leben 
gebächte. Er ward Procurator der imifionei in der Levanız, ” 
Durch feine vorforge bald wieder ın gutes —— ey 
—— alter und unvermögen ndthigten ibn, Die 
jabre vor feinem — der an. 1706 S erfolgte, — 
ne fchrifften find: la vie de Meſſire M 
angois de Borgi Ta pologie de Mſ. le Card, de — 
unden e gran fiheund manifefle, — 
einiger Zeusichen Yuriften , die mit dem Wieneriſchen bofe nicht 
Runden, verfertigte. 


erma / ein Königreich des feften landes in Fadien, jenfeit der 
—— * eine dauptſtadt gleiches 33 Es find ſehe 
diel edelgeſtein · gruden Darınnen. Die einwohner geben nackend, 

und re ftücte cattun oder andre jeuge wor die ſcham. De 


* 
ermandois / eine landſchafft in Vicardie , fübret —* 


bums, und hatte vormabls ibre beſendere Sperren, ul 
Bram — er Die alten einwohuer Diefer ge ⸗ 


Es ift aber ſchon in ge 2. Et, Sr 2** = 


ben allda Au und © 
u no noch jego — 22* daupi · fadt Des Deep 
— — — ⏑ 
machie frie 
N2d  remarın nd vm See Richard in Normandie“ und farb 
feiner gemablın Gerberge, Bilbertis 


— 43 tochter, bat er gejeuget Her berium IIL, 
donem, —* nachtommen hard, — — u 
onon, der au. 986 verfchieben, Buidonem , Grafen zu 
* ——— Arnolybs gemablin und Theobaldi mutter. Her 
bertus III war ein dater Aiberti 11, der die Abtey zu Burıi fifftee, 
und ohne * —— ſein Bruder Otto — u. 
Serbertum ıV hatte, einige tochter 
en, Den Rbnias in Arandeid opt, —— he 
v chron, Hemers antıqu, des ‚Quintin. &c 
—— se 


an. 15004 
re 
‚ Ja Seel 


Pat ne pin, —— a 
— ————— 
(an. 2s19 I Befkt gchordn. 


Pag. 255. 


Dermiliug, (Bet f. Martyr. 
Verneuil / lat. eh eine Cleine ſtadt in der Ober Rom 
, 


‚der vallalt de# 


Der > 


mandie, Heat an dem Muffe Aure / an den grängen non la Verche 
wird diswenen Werweul au Verche genannt. Seit ; in 600 
ven ıft dieſe Nadt in den biftorten berühmt, wiewohl man vom ihreim 
exrilen urivrung wenig weiß. König Dbihppus A 

Jobañi zugenamet, ohne land,dem König m € d und 

gen von Normandie ab ‚ welcher ſich auch Durch einen be 
vergleich allen Darauf dabenden rechtens begabe, ebe er noch fein 
übriaes land verlobt. Won dem an bliebe Diefe Aadt Derm König! 
domaine einberleibt,bisPbilivpudWalehius folche ſeinem dru 
rolo Grafen von Alengon übergab. Deñ von biefer geit an gebdret 

ju dem bum Alencon. Yin. 1424 ichlugen Die Engelländer 
bıejelbil die Fran und tödteten derfelben 4500 auf Dein Bat. 
Sie ** au den ee a an ger - “ ** 
biengen, weil er an der an den Gra ’ 
—8* mordtbattbeilgebabt, Un. 1449 baben die Fran hoſen Durch 


53 


a 


. it, 
€ Beine, in per didced von Evreur. Sie bat vor alterd ibre eis 
en gebadt, von deren legtern, namens Richardo, König 
Pbilippus Auguflus folche an Ach brachte. Nachmal ift fie Denen 
Königinnen und Königlichen Dringefinnen oft zum typ} D 
‚neben worden, auf welche weie fie gulept von Tranciico I an Res 
nee de France, Hergogin von Ferrara, überlaffen worden, folglich 
durch deren tochter, Renee Anne d’Efte,an das dauß Nemours kom · 
men. Allein König Qudovicus XIV Iöfere Vernon krafft des der 
cron ſchon vor alters vorbebaltenen rechtend von dieſem baufe wie 
der ein, worauf fie neben Giſors und anderen umliegenden orten 
unter dem titul einer Vicomte an. 1710 dem Her von Berry 
nebit andern landſchafften von dem Könige in Franckteich jur ap⸗ 
nage eıngeräumet worden. Der Königliche pallaft, welcher 
Vernum, oder Palatium Vernis genennet wird, muß 
— — — 
in der at don einifchen ernio- 
lum genennet wird, veritanden werden. Defer. bil. de Fr, * 
—— ee 
iche Nadt ın agna di Roma, ı itvon 
— grängen, jwffchen Fruſinone und Watro, auf eincın pügel 
gelegen. , 

Veron / ein kleiner edlen mabe bey der ſtadt Send in Frand» 
reich. Es uftdafeldfi ein Klarer quell, welcher bey Den mauern Die» 
fe8 ort vorbep länfft, und Durch den Bleinen Eıß, welchen ex mit fich 
—— (0 darem geworffen wird, gleichfam in ſtein ver» 
mwande 

Verona / eine ſtadt in dem Wenetianifchen gebiete, if d 
baupt-1ladt von der landſchafft il Weronefe, und bat einen Sir 
lichen üig , welcher unter den Patriarchen von Aquile ſa oder Udme 
geböret. ¶ Vor Diefem mar Diele ftadt eine der grölten und fchönften 
von Italien, wie denn auch verfchiedene Janine Könige alda 
refidiret, und die Teutfchen Kayier, wenn Nie ın Jalıen kamen, bid+ 
weılen etliche wochen nach einander Dajelbit geblieben, dabero fie 
von den “Yraliänern la Degna, die würdige, genennet wird, D 
tiges tag8 aber if fie nicht zum beflen bewohnt, indem man viel roüs 
fie pläge Darinnen ſindet. Derfuß Adi Bu dadurch, worüber 

brücen geben , um in die in kommen, die von 
dr vielen leuten bewohnet iſt, welche in ſeide en. Die ſtadt⸗ 
tbore find mit marmorfleinernen ſaulen ausgeneret / und die ſtadt ift 
nicht nur mi ſiarcken mauern, tieffen gräben, und jierlichen wällen, 
fondern auch mit fonderlichen ca verfeben, nemlich Dem caſſtell 
echio,oder dem alten fchloffe, dem caltell di 5. Vetro, und dem ca, 
fell di S. Kelice, weiche® leigtere den vorzug bat. Sie bältzz5 kir · 
‚ben, 10 Üidfter , und yo 1 in ih. Unler den Bifchöffen ik 
Gt. Zeno, dem die dom · lirche gewidmet ift, der berübmtelle. Des 
6 Pucii EI grad famt einigen andern begräbniffen unterfchied+ 
ũcher Bucböffe und die vorteefliche groſſe gode bey dieſer Eiche, 
find febendıwürdig. In der Kleinen kirche 5. Maria Amica fie 
man viel prächtige grabmable der Scaligerorum, Von andern ges 
bäuden ift anfonberheit ber pallaft de# allda refidirenden —X 
Sn a Mr Fa m 
ıchen der g we arcus gen 3 
Ber garten und ala Des Grafen von Giufti5 Die brüde bey dem 
taltel Bechio, Die academie Ber Philarmonicorum, und die kunft+ 
kammer ded Grafen Makardi Dasienige aber, was in Verona 
— — 
unter a nam wenig 1 
es noch immerbdar ın gutem Bande ten wird. Es ıft dieſe ftadt 


— — me Abe naher A Re 
ompr er t e a 
talien kam, vluͤnderte er gle Diele ſtadt aus. Nach der zeit iſt 


e von Ddoacer, dem Könige der Heruler, don dein Of ⸗ Gothiſchen 
Könige Tbeodorico und feinen nacyfolgern bis auf Totilam, denn 
von den Longobarden bis auf Earolum M. en worden, welcher 
dieſe ſtadt nedfl dem übrigen tbeile von Jtalien an ſich und feine po» 
flerität brachte. Ais aber der Carolingiſche ſtamm in abmabme zu 
geratben begumte , bemübeten fich unterichiebene n von las 
Iten jich um meißter von diefer Hadt zu machen. Kapfer Dito 
M. brachte fie zwar wiederum an das Keich,erlaubte ihr aber, ihre 
eigne Magiltrats perionen ju erroäblen,daß fie nicht anderd al$ eine 
free Republigue anzuieben war. In dieſem zuftande blieb fie, bis 
B2 im ı3den feculo Ayjolinus zum meifter Davon machte, Mach 

eifen tode erwäblten die Veroneſer an. 1269 Martinum della * 
la, ınit weichem fie fo wobl zufrieden waren, daf fie ibn nach fünff 
Jabren zu ihrem Dietarore machten. Seine nachlommen 
blieben zu Verona in son anfeben, wurden auch an, #310 ju 
Fürfen gemacht , bis fie an. 1387 durch Jodannem GBalcacium, 
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Herhoq von Devland,von Dannen verjagt wurden. Die Gitaligent 
tamen jwar an. 1404 auf neue dahin, muften aber. bald w 
von dannen, ald die Wenetianer an. 1469 fich der ſtadt bemeifterten, 
und pwar in dem kriege, den fie zu anfang des 16 feculi 
—— berichten, an. 1517 aber,permöge eined zwiſchen beim 
und Könige in Franckreich ne vertragd, wieder 
ten / von —*— * an Br — A egend da 
um angene an man alles daſelbſt ım Beruf baben, 
Livius. Tacitws, Plinius, Albert, Guicciardin. Bayle. 
Veronica fol der name einer Juͤdiſchen weibs · perſon, fonft 
genannt, feun, welche ibr fchnupfftuch auf Chriſti geficht 
n, ald er das creuß zu der Schedelsitädt getragen, um üben 
das blut und den fchweiß abzudrucdinen , da denn Chriſti 
cht fich gang darinnen foll abgeformet baben, Einige balten 
vor, daß Das bild felbit, von dem worten Veraicon, das ift, mab» 
res bild, alfo benennet werde , und was von dem mweibe Veronica 
5 wird, für eine pure fadel zu achten ſeye, biemit auch 
feſt dieſer vermeynten beilig den 4 ſebr. 


en ſo don ein 
vet wird, auf gar ſchlechtem grund berube. Es wird vorg 
en, daß nachdem ich Ebrifti bild auf dem fchwerfrtuche —— 
met, ſoiches nachber dredmal zuſammen gelegt worden, Daß £8 auf 
einem ar tbeil u feben geweien, worauf man das eine zuRom; 
das andere in Spanien, und das dritte zu Yerufalem ve 
Das Römifche wurde anfänglich in der Eirche zum heiligen | 
aufbebalten; allein dee Vabſt Bonifacius VIH bat es in die von 
St. Peter bringen laffen, Aber von dieſen bilderen muß man 
geiteben ‚, daß vor dem eilfften Mculd, und vor Martino Polono, 
welcher zu erii Davon gedacht, die geringite meldung beffen nie ges 
feheben ſeye. Siebe Turin, Baramius in a Molanus lib, 5, 
imagin, c, 2. Chiflesius de hınteis fe ibus Chrifti, * 
Veroviticza / ein ziemlich feſter plag in Sclavonien, oder den 
fogenannten Windiſchen grängen, unweit Der Drau, ift mit einem 
maffergraben und febe tieffen moraft umgeben, über weichen eine 
drücke mit drep thlirmen erbauet , darüber man in die ſtadt gebet, 
Sie it an. 1553 von den Türden,und an, 1684 den 14 jul, von den 
eg eingenommen worden, . Sie it die baupt » ſtadt 
töczenjer geipanichafft , welche längft der Drau jwifchen dem 
a ing open —* an. 1715 — land» 
urg mit der wieder verein tden 
—S— ehre > Hertzogthums Cain lib, 12 c. 7. era 
. dec, 3 P. 1 pag. 9, 251. Arts, Diane Pofin, 1715.ari« 
eul, 9a. 


€. Derres / ein Römifcher bürger , war Pr&tor in Sicilien, 
und verübte ın folchem amte alle erfinnliche ungerechtigkeiten, 
meswegener von den *— angellagt wurde, Cicero hielt 
für fie die ſo berühmte Orationes in Verrem , oder fete folche 
mebr nach vollendetem proceß auf; Dann por gericht N 
um fowobl Verrem, der üch auf die groſſen geid · ſummen verlieffe, 
fo er denen richtern zu foendiren gedachte , als deſſen Adbocaten, 
Hortenfium, zu ſchrecken, umd die fach zum ſchluß zu bringen , ebe 
noch Horteniius das burgermeilter- amt antrate , batte ſich Cicero 
mit Reif der langen reden enthalten , und fich vergnüget, jedes uck 

iner antlag auf der ſtelle mit einer aroffen menge zeugen zu erwere 

Hortenflus wurde in der that Durch Diefe manier dergeftalten 

—— und zu letzt gar verwirret, daf er ſich nicht getramte, 
die deſchuͤtzung Vertis auszuführen, auch diefer KIbN odne Das end» 
urtbeil zu erwarten, ind elend gienge, Alcomus Pedianus, & Ver. 
on® ass, 

Verrius / ( Flaccus) war ein frepgelaffener , dabep aber 
fo quter grammarıcus, umd zu anfübrung der jugend fo gefchickt, da 
ibm der Kayfer Auguſtus die unterweifung feiner endel anvertrans 
te. Er bat verfchiedened gefchrieben , welches. von den alten Kris 
benten Öffterd mit rubm erwebnt wird. Suerm, de luft. gramm, 
€. 18. Gelins bb, 4c, 5. Pünins lib, 7, 8. Voffus de hiflor, Lat. 


bb, ı1c,20, 

Verrochio / CAnbreaß ein berühmter bildbaner von 
reng, ledte in Dem ıöden feculo, und verfertigte unterichiedene jtas 
tuen, welche zu Rom , Kloreng und Wenedig febr äflımiret wer» 


— Er ftarb an dem legt befagten orte in dern zoſten Jahre feines 


Verſailles / lat, Verfaliz, eine ſtadt und Königliches fehlof, 
bier meilen von Paris gelegen , welches legtere wegen feiner vor» 
trefflichkeit befannt it. Diefer prächtige pallaft lieat in der mitte 
eines thals, aus weichen man allentbalben in die umliegende felber 
kommen fan, um daſeldſt zu jagen. Zu Ludobici XIL zeiten ftund 
allda nur ein einziges gebäude, nebſt einem thier · garten und einer 
fo genannten menagerie, aber Ludonicus XIV willens war, 
feine refideng alhier aufjufchlagen, fieng er an, 1661 an , das alte 
ſchloß mit einem weit prächtigern zu umgeben , und ließ eine ecke 
davon groffe bäufer für vornepme perfonen erbauen. Au der nach 
Darid gebenden ſtraſſe ift ein tebr artiged ſaͤdtgen erbauet, weiche⸗ 
nemlich regulier iſt umd ſchoͤne bauer bat. Obwobl das alte fchloß 
prächtig genug erbauet war, fo ließ Doch der König, weil er Davor 
bielte, ab es mit der pracht des neuen nicht überein käme, den bins 
tern tbeil an. 1678 niederreiffen. Man finder darinnen die ichdms 
len gemäbide umd ftatuen, welche die geichickteten künftler der Das 
maligen zeit verfertiget baben, Ein jegliches zimmer bat feine bes 
fondere fhönbeit. Der tbier-garten iſt über ale maſſen groß , und 
begreift in ſich einen Bleinern , nebit feinen Iufl + gärten, worinnen 
man unzeblige veränderungen des waſſers ſiehet ed find Darinnen 
febr viel fatuen von marmor und upffer, welche unter mancherleg 
formen das waffer in ſehr Lünftlich gemachte gefaͤſſe aus ſpruͤhen, fo, 
daß alle ſpatzier · gaͤnge ihre abfonderluche Baden baben, Aufder 

IV tpeil, Bhbb rechten 
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rechten feite de# ſchloſſes iſt die orangerie, umd auf der linden feite 
des canals das feine luft » bauf Trianon , an welpen die Aufferite 
feıte über und über mit — ——— iſt. Gegen dieſer über, 
und auf der andern fette des canals i Die menagerie, allwo ſeht d el 
auelandiſche rare idiere zu finden find, WS an. 1678 der König 
verlangte, daß die vornehmite ſtaats miniftrı nahe deu dm wobuen 
foren, he er aufder Barsiersfeite des fehloffes 4 febr prächtige par 
vidond bauen , worinnen die erhabene holtz · und ſtein · arbeit gan 
vergülder il. Derplag darzwiſchen Dienet zum erſten bofe. Zu 
eben derfelden zeit wurde auch der groffe und Eleine ſtall erbauet, der 
erite gegen den lincken tbeil des Ichloffes von der Pariſer · ſeile zu⸗ 
und der andıe auf der rechten feite. Man bält Davor, dag kein ger 
bäude in Europa zu finden , welches dieſem an der Symmetrie und 
bequermlichkeit gleicher. In dieien Nällen find insgemein soo pfere 
de weiche zur sagd und des Königs eradulichkeit gewidmet Aud. 
An. 168: wurde auf der rechten feite des ſchloſſes ein ander groß ge · 
bAude von gleicher fyrnmerrie,fo gegen dem garten zugebet,erbauet, 
E$ dat auch der König Ludodicus XIV allbier eine neue kollbare cas 
pelle erbauen Jaffen, und diefelbe an, 1710 eingewwenbet,auch zu ab» 
wartung des gottesdienited einen Prodſt mit 24 Canonıcis dareiu 
beftellet, welche alie amt vom Adel feyn müijen, und eine gewiſſe art 
— tragen, Ein jeder befümmt 2000 pfund jährliche pen ⸗ 
nl. 


en / $erfen / eine von den dlteflen und aniebnlichiten ade 


_ Derfi 
"Jicyen familhen ın Bommern , allwo fie Io wohl in dem Stettint» 


feben als in dem Etiffte Camm ideen fi bat. Contad Verſen iſt 
an. 1704 Herkoglicher Dommerifcher Raid geweſen. Jobann 
Wolthufen von Ferien ward an, #475 von etlichen Rittern zum 
Heermetiter in Yıchand erwedlet / bernach aber von dem von Burg, 
der durch die widrige partben zu Dieler ebre gelanget , lebenslang 
fangen gebalten. Nachaebends bat ſich dieſe familie in Schwer 
chen Eriegsrdieniten hervorgetdan, und den Fteyderrlichen cha- 
zadter erhalten; wie denn ein Frepberr von ferien an. 1712 Kör 
Nialiher Schwedticher General + Lieutenant und Gouverneur p 
Wirmarz Guftan Wibelm aber an. 1715 Schweduſcher Obriſt · 
— geweien. Grypb. von den Ritter-orden, Micral. Pom- 
amerl. L 6. h 
Verfois / (Yobann Faure) ein Benedictiner « Mönch und 
Adt von S. ran d Angelv. Er verunebrte feinen orden Durch fein 
boßbafftiges gemütb, fonderlich aber Dadurch, daß er au. 1472 de# 
Königs von Krandkreich, Ludobici XI, bruder , Carolum · Hertzog 
von Rormandıe und Guienne , der ibn einer abfonderlichen gewo · 
genbt —I datte, Durch eine vergüfftete pfitſche, nebit deſſen 
maitreiie, Catharina von Montforeau, in einen jolcheu ſtand fegte, 
Daf dieſe wenig tage, er felbil aber 6 oder 7 monate bernach Daran 
„Kerben mufte, erfor ward bald nach verübter tbat in verbafft 
nommen, und ibn auf defebl des Ertz · Biſchoffs von Bourdeaug 
pas | man Allein Qudopicus XI lieh fich die arten geben, 
und warff jelbige im das feuer, Doch der Herr von ’ Efkun, mel» 
ber Ach beforgte , Daß ihn dieſet König gar auf freyen fuß ſtellen 
‚möchte, ſchickie ihn geſchwind unter einer guten Veen gu dem 
Hersog von Bretagne, und diefer lieh ihn zu Nantes in cın gefäng» 
nf legen, auch feine fache von meuerm unterfuchen. Ju währender 
foicher yeit befchmwerte fich der kercker · meiſtet alle tage, daß feit dem 
ex diefen menfchen in feiner verwahrung bätte, ein entfegliches tur» 
nieren von gefpenftern ın dem gefängnifgeböret würde, und kein 
menfch fall länger ed ausitebem könte. Endlich erbub ſich eins · 
mals ın der nacht ein graufames ungewitter, und als den folgenden 


„ morgen der kerfermeitter nach dem gefangenen Berfois jeben wol» 
te ‚ fand er ihn von dem donner gerübrt , im einer q Jichen ger - 


alt, aufdererde liegen. Mezeray hiftor. de France t, 2 p.711, 
‚zı2, 

Verforis / (Betrusvon) Herr zu Fontenan le Vicomte, Ma+ 
rillı und eınes tbeild von Montoger, oderiler Raib derer von Gut 
in dem 16 feculo, war zu feiner zeit einer der berübmtellen Aoro 
caten im dem parlament zu Barid , auwo er den 16 febr. an. 1128 
atıd einer febe alten und anfebnlichen adlichen famtlie gebobren 
worden. Erfolte dev dem Königlichen boͤchſten gerichte emplonret 
werden, tweil er aber Dad von feinem water darzu beflimmemte geld ın 
feiner jugend liederlicher weife Durchbrachte, mufte er aus der noth 
eine tugend machen,und einen Advocaten abgeben,baben er ſo aroi» 
fen Reık amwendete , daß er in dieſem collegıo bald eıner der vor« 
nebiniten ward. Er führte den Fefutten an. 1564 den beruffenen 
en wider die umiverfität, umd erbielt in der that, daß fe fich zu 
Yarıs fegen, und allda Öffentlich lehren durften. An. 1576 war 
er als Deputitter bey der verfammlung der Stände zu Blois und 
führte im namen des Tiers Etat dad wort. Dem bauie von Bufe 
war er dermallen ergeben , daß als er hörte, Daßder Herkog von 
Buife zu Blord maffacriret fen,er wenig Nunden darauf vor ſchmertz 
undierd den geil aufgad, an. 1588 den ar. dec. Geine familie but 
fih wobl confernirt, und leben feıne nachkommen annoch in Strand» 
geich, Mornacı ferix forenfes, Bayle, 

Verfofs / (Yobannes) ein gelebrter Spanier, war von Gas 
zanofla , der hatipt-fladt im dem Königreich Aragonıen gebürtig, 
umd far in dem 15 jabre feines alters nach Varid , allwo er in der 
Griechiichen fprache mit febr geoffem rubm profitirte , daß man 
— Öfftern tauiend auditores bey ibm zäblıe. Von dar gieng er 

v angebenden innerlichen unruben {m Frandreich nach Löven, 
allwo er gleichfalls nicht wenig ebre erlangte. Er wandte fich bierauf 
an den Kayferlchen bof, und begleitete denKanferlichen Geſandten 
Diego Hurtado Mendoza auf das Tridentinifche Concilium, mels 
chem er auch daselbft aroife dienfie bat. Er gieng nad) die ſem nach 
Engelland, und von dar jurücke nach Rom, da er von dem Könige 
ppn Spanien erde bekam, bafeıbit zu bleiben, und Die rechte, wel» 


ver 


crone Spanien auf verihiede 
ee ee gen 


' fie, und farb an. 774 dem sıflen jahr ſeines alter. Seine 


fi en And de G R 
Kin Jon Aufırac.d Try one lan 


Derfoy / ein kleiner ort an dem Genfier + fee ungefehr 
Teulſche — von der ſtadt Genff gelegen, nebfl einem end 
ſtrict, welcher das gebiete der jegtbemeldten ſtadt von dem lande 
—— wide ih 
ort Dem e von ran 
** — er an ra rd 
ertein / ein lleiner ort in Hennegdw um die gegend von 

cham gelegen, welchem € 09 Aibert an. hr den Ben 
titul zu gunften des baufed Rubempre mitgeideilet bat. * 

Derts (Dom, Elaude de) ein Mönch des ordend de Eluny 
war 1645 ju Paris gebobren, und ward nach unterfchiedenen ande» 
ren ordeud bedienungen, worunter ee die von einem Vifiteur Ge- 
neral de’Ordre, gewefen, Abt zu St. Pierre d’Adbeville , wo er 
auch 1708 verflard. Seine vornebmfle bemübung gieng auf er» 
Iduterung der firchen«ceremonien,baber er auch ein buch sunter Dem 
tutul Explicauons fimples, literales & hiltoriques des ceremonies de 
Pr na ‚ wovon jedoch feine mepnungen vielen Catholiſchen nicht 
anſiehen, auch von einigen ziemlich ſcharff widerlegt worden find 5 
ferner einen brief an Mr, Jurien von denen meffe-gebräuchen, eıne 
überfegung ber ordens. reguin des beil. Benedicti verfertiget , und 
— — rich jifcben dem P. Mabıllon und dem Abt de la Traps 

fudüs monafticis groſſen N 
des Aut Eccl. 17 fiecle. * WER BOHRER A EMEIRR 


Derticordia / mit dem zunamen Urania, ober Edlefid, eine 
gewwuie Romiſche görtin. Sie murbe von den alten Senden judem 
ende angebetet, daß fie ibren boͤſen finn ändern möchte. Die Rör 
mer wıdmeten ıbr zu Mt zeiten einen tempel, und zwar kraft 
eines ın den Sıbpllinifchen büchern bievon gegebenen oraculi. Dir 
le ne giengen in —*— garden opfferten daſeldſt ges 

il e pup womit fie in ihret Eindheit zu fpielen 
Paufsn, Augujten, de civ. Dei. MER DRAN ai 

Vertumnus / ein Römifcher abgott, welchen man über bie 
gärten geſetzt, und bey deſſen tempel zu Rom man allerhand odit 
ju verfauffen hatte, fien feit, Verrumna'ia genannt , fe ın deu 
October ein. Sonſt dichiet man von ibm , \aßer fich in allerhand 
tbiere und figuren verwandeln Lönnen, baber er auch Den namen be» 
fommen. Propersius eleg. 4, 2, Ovid. met. 13,647. 1. Pau am 
not, polt c, 23. 

Verua / eine habt mit einem fchloffe, in der Graffcha 

an den Montferratiichen erinden, 16 meilen bon ec 
fal. Sie legt auf eıner böbe an dem ufer des guſſes, umd iſt ſehr 
mobi befeitiget, wie denn ebemald alle hoch gelegene pläge den na» 
men Verua gefübret. Vor diefem gebörte fie zu Dem Ser 
Meyland , wurde aber an. 1531 von bem Kapier Earolo V, bem 
*58 Cardio IIT von Savohen fanıt der Grafſchafft Ai vered · 
rei. WS DIE Piemonieſer mit den Montferralern krieg fuͤhtten eh 
fen die von Verua über ibr fchloß-tbor eine fan ın fiein hauen, weis 
che Eine über dr hangende weintraube ju verichlingen ſuchte, mit 


I EIN ons do quefto porco piglierä !’u 
uando erAl’uva, 
Il Marchefe di Moaferreo piglierä Verua. 
Dad if, wenn dieſes ſchwein witd Die zraude verjchlingen ‚ alddens 
wied der Marggraf von Montferrat Verua bezwingen ; wiewohl 
dıefe überfchrifft an- 1625, ald die Radt von dem Hertzoge von Fetia 
belagert wurde, folgender geſtalt geändert ward : 
uando ıl era P’uva, 
1 Duca di Feria piglierä Verua. 
Wenn dad ſchwein wird die trauben ver ſchlingen, wird Der 
von Feria Verua bezwingen, wie fie denn damals von den Fra 
fen und Sapopern entfegt wurde. Hernach haben ſich die Spas 
nier Derfelben an. 1639 bemächtiget , nach drey Jahren aber ſolche 
wieder verlobren, morauf fie die Frantzoſen s 1 jabr nach einander 
befegt gehalten, bid fie endlich an. 1653 vollig an den Hergog Carl 
— —— ge 1708 eroberten die Fran · 
ofen Diefen ort, nach einer ſcht amen belagerung, und 
—* die fortificationdıwerde, Theaitum Sabaudiæ. Hamb. bi 
rernarquen 1704 p- 212. f : R m 

Verviers / if eine ziemlich feine Radt , in der zu dem Stift 
Füttıa abdrigen Marggrafichafft Krandimont, hart an Dem geäns 
gen ded Herkogtbums Lımburg, dep dem zufammenfuß ber 
und noch eined audern Auffes, gelegen. 

Dervins / lat. Verbinum, eine Leine ſtadt in Dem ländgen 
Zierache, ın Picardie, liegt zwiſchen Cabelle und Wiarle, und iſt 
wegen des an. 1598 daſeldſ jmilchen Frauckreich und Spanıen ger 
faploifenen friedeng bekannt. Zbwanus 1, 120. Grrosius annal. beig. 
1.7. Baudrand, Colar, 

Verulam / lat, Verulamium , eine alte Römifche ſtadt umd co 
lonıe,von welcher Tacıtud und Brolemäus etwas melden,in der Es · 
geländifcben landiehafft Hartiordsbire. Sie war des Fafionelaumi 
eines Beitiichen Fürften,der gu etugr zeit mit Julis Eäfare ledie re⸗ 
fideng ‚ von welddem dieſe fhadt 52 jahr vor Ebrifli geburt, da er 
jum andern mabl in Britannıen gefommen mar, folle eingenome 
men worden feon , miewo.len Eaſar den mamen ber flatı de# 
Gafiopellaunt ‚ welche von ibım erobert worden / gar micht Kuet. 
Un. 429 wurde biejelbit Durch St. Germanum von Frandıeıw eım 
Britufcpge Synodus wider Dir Pelngianer gehalten ; bald bernach, 


“er auf Die mjid Zant 


ver def 


demich um das jabt 455, gerlelh fie in der Sachfen dude , wur · 
de aber durch Uiher Bendagron ihnen wiederum genommen , wels 
cher an. 498 feine regierung antrat , und 18 jabr regierte. Mach 
Dierem ward fie abermal durch bie Sachfen erobert und gänlich 
xuinitet. An. 975 erbaute Offa, König der Mercier, auf dev ans 
bern ſeite des Eleinen Auffed „ welcher vor den mauren dieſes ortd 
vorbey gieng, ein ichön Eiofler , und zwar dem heiligen Sbane me 
ebren. Endlich wurde es eine groffe Kadt. Der König Jacobus I 
erneuerte bad audenden diefed orts, ba er Francikum n, den 
damablıgen Cautzler von —— an. 1620 zum Lord Verulam 
machte, weldyer aber obne erben Harb ‚ fo, dag biefer titul mis ihım 
—— abgieng. f. 5. Albans. Bedal, ı,inft. Anglic. Math. 
ars]. 

Verulamio / (Baco) GroßEangler in Engelland, f. Baco. 

Verus/ (Lucius) font auch Lucius Ceſonius Aelius Eommos 
Bus Berus Anroninus genannt, war eines andern Lucii Veri ſohn, 
umd wurde von dem Kayfer Adriano an, 136 au fohnes ſtatt aufe 
genommen. Marcus Aurelius machte ihm zu einem collegen in ber 
Kayferlichen regierung, und gab ibın feine tochter Lucillam zur 
gernahlin. Nachgebends ſchickte er ihn ın Orient wider Die Varthet 
voelche er an. 163 Durch feine Lieuicnants ſchlug. Denn er felb 
bielt fich den gangen Erieg über, welcher 5 jabr wäbrte, zu Laodicea 
oder Antiochia auf, wälgte füch dafeldft ın allen wollälten herum, 
und fptelte unterdeſſen, da —— felde lagen, gange 
tag und nächte. Bey feiner zurůckkunfft nach Rom, jog er nach 
feinem fehwieger-vater Antontno dafelbit im trıumpb ein, und weıl 

elbiger ihn von feinem böfen leben nicht abzieben Eunte , ftellte er 

ch füglich, ald ob er nichts davon wülle , und ſchickte idn auffer» 
balb Rom, damit er von feinem lieberlichen leben nicht fo viel 
dchande haben möchte. Diefe Kayfer machten zwar Leine neue 
edicta wider die Ebriften , ſieſſen aber dennoth zu, Daß felbige ver+ 
folget wurden, Sie unternahmen einen Erieg wider Die Marco- 
zmannos, und ald fie fich in einer fänffte über die Alpen tragen Iieffen, 
wurde Lucius Verus mit einem (hlagduf getroffen, woran er an, 
269 terden ınulle. Jw/-Capitelin, in ejus vita, op. Enfeb. &e, 

Verzʒaſca / ein Auß und ıhallgelend, ſo fich von dem fuß des 
Gottharors auf 3 ſtarcke Teutfche meilen lang gegen Die Endger 
noguche ftadt Locarno bimunter ziebet, wie dann der Auß Ach in 
Darigen fee ergieſſet. Es legen darınnen Sonnogno, Brion, Fraſco 
—— — * 

ſcha / (Bernhardus) iſt gebobren zu Baſel im dec. an, 
1629 =. “David, philof. und medic, Dottore, und Eliſ. Burcardın. 
(Burıpoloinäus Berzafda, ein Italiaͤuiſcher Kauffmann war der 
eclie, fo wegen der Reformirten lebe Italien verlaffen, und fich zu 
Barel geieget.) Nachdem er die gradus Academ, in artibus ei · 
praugen , legte er ich auf die medicin, tractırıe folche zu Baſel, 
an Zeutichland, Hoband und Engeland, und erlangte in jelbiger 
Die Doctor - würde zu Montpellier , als er faum 2ı jadt alt war, 
Teac feiner rückungft trieb er zu Baſel eine ſtarcke praxin medı- 
<am; wurdean. 1667 Rathes herr , 8 jahr bernach Deputat, und 
von an, 1672 ftadargt: welchen ämtern er bis an geınen todt ad · 
ewartet: er bat auch bey denen Herrn Marggrafen von Baden, 
ichoff von Bafel und andren Küriten einen Medicum agiret, Er 
arban. 1680. Geine angegebene fchrifften find ; Exercit. de 
Paralyfi. Rıverius Contradtus. Centuria obfervauon, medic. und 
an Teutich, ein Kräuterbuch in fol, Serm, Funeb, habit. à P. Ve- 
wenfels &K e). feript, * 

Defaltus /. (Andreas) ein berühmter Medicus und Anatomi- 
<us, indem i6 ſeculo. Er batte feinen uriprung aus ber Aittagie 
gehen familie zu Weſel, in dem Hergogtbum Clede gelegen. Seine 
pprfahren waren meult in der argnev-kunft erfabrne leute, und fen 
water Andreas war des Kayſers Marimiliani Ji Hof» Boot er, 
Der sohn Andreas war zu Brüffel gebopren, umd batte ju Köpen, 

Toun und Paris der mediciun odbgelegen , auch vornemlich den ber 
rubınten Medicum, Facodbum Sploium, zum Præceptore gehabt, 
Mu. 1537 wurde er Profeilor der anatomie jn Yadıla, und machte 
ſich dutch die vortreßiche wiſſenſchafft, fo er ın ber anaromie halte, 
gebr berühmt. Er wurde bierauf von dem Hergoge von Florentz 
nach Pıfa beruffen , kam von dar nach Venedig, und gieng mit 
dem Venetlaniſchen Befandten an, 1546 aufden Reichstag nach 
Regenſpueg. Nach dieſem wurde er des Kaviers Catoli V, und 
Des Kediugs Dhrlippt II von Spanien Leib»Medicus „ welcher Ic 
gere ıbn au am. 1519 in Franckreich fchiefte, um dem König 
Seur cum Il an jeiner empfangenen bleſſur zu curiren, er kam aber 
zu ſpatb. Ertbat wegen eines gelübdes eine reife nach Ferufaleın, 
amd ass er von dar jurlicke gieng, ummieder nach Padua, wohin er 
an des Hab, Fallopıı elle beruffen war , fich zu begeden , wurde 
e verfchlagen, woſeldſt er an. 1564 in eıner 
schlechten hülte vom hunger und fummer ftard. ach einiger zeit 
wurbe jeın von einem durchreifenden goldfcymied erkannt, 
und begraben. Andre fagen,er babe dıe teiſe nach Ferufaleın dar⸗ 
an hun mulfen, weil er einen Edelmann, Der in feiner cur geweſen 
and ın eine Harde obnmacbt gefallen, als einen todten geöffnet, da 
ip Denn der König mut Dem bedinge von der ınqunfition ioß machte, 
Daß er diewallfarth thun folte, Tbusuus. Andres bibl.Belg. Frebers 
theatrum, Zesfier, 


Veſt / (Stevbanus von) den einige unrecht von Werft oder Veft 
nennen ‚ war gebürtig aus Languedoc , eıner geringen antunflt, 
£onte ficb aber, durch feine geichictlichkeit Dergeftalt bey dem König 
Earols VILin Frandreich nfinuiren , daß er aus einem fchlechten 
cammer + Diener Ivon Beaucaire, Kammerberr und des 
Königs vertrautefter Minifter wurde, Et mar nedl dem Eardinal 
BSieonet einer von den vornepinften, der in der hoffnung ein Her · 


reiſe jur fee dach 


| def 747 
hogtbum in Neapel zu erlangen, gedachtem Konig ju dem an, 1494 
erfolgten zug nach Neapel rietbe. Er erbielte auch nach ber eros 


berumg dieſes Reicht das Hergogtbum Nola, und ald der K 
bald Vernac) wirber nad) Kranckreich gieng, perisanetece Ihe 
Gouvernement von der velung Gajeta, und machte ihm zum obere 
auffeber der * dieſes ganden Koͤnigreſche, welches vor feine 
mittelmäßige qualitdten zu viel war. Es waͤhreie aber nicht I 
fo lieffen die Frangöfliche fachen in Meavel jo übel, daß de Bert € 

d Frandreich tbat,den König um bülffe anzurufen, 
und da folcye nicht erfolgte, gieng die conquete perlohren. Dame? 
£,2. Col, 1542, 1550, 1598, 1592, 1634. 

Vefcovatoy lat. Vefcovatum, oder Epifcopatus , eim gewiffer 
diſtrict / fait mitten in dee Mevländifchen proving Gremona , juie 
fihen den beyden Aüffen Oglia und Delmon. Er bat in feinen 
begriff ungefebhr drey Teutſche meilen, und gebört zu dem Hertzog · 
thum Mantua, Der beite ort darinnen, gleichfalls Beitovato ges 
nannt, (lt eus bloffer Aeden. Die übrige Darzu börige drter, als 
Si. Ayatda, und andere mehr, Hud ſehr klein. Schaups. des kriege 
ji" Jtal, p. 324, 

Veſins / ein Frangdfiicher Edelmann and Querch, und Könige 
licher Lieutenant ın derielben proving. Er warder Earbohichen 
rengion zugetban, ſonſten aber ein mann von unfreundlichen 
und ſehr —* in feinem zorn. Deſſen ungeachtet lieh er gegen 
einen andern Edelmann ausQuercp,namens Renter,mit welchern 
er eine geraume zeit ım einer rechten todt » feindfchafft gelebt , und 
welcher ein Reformirter, im übrigen aber von wegen der Bringen 
in ‚eben Derfelben prooing Lieutenant war, eine gange fonderbare 
großmurd eben. Denn als an. 2572, in währender maflacre, 
weiche man ju Baris an dem tage Bartbolomdi wider die ſo ge» 
nannte Hugenotten vorgenommen , die thliren von dem zimmer, 
worumen ſich Kenier verfchloffen bielt , mit gemalt aufgerennet 
wurden, und Diefer ſich u einem unvermeidlichen tode gefalt mache 
fe, trat unverſehens Belinsd, welchen der König in die obgedachte 
proving geſchickt hatte, zu ihm hinein, und zwar mit noch 2 andern, 
weiche, gleichwie er felbiien , in der allergrimmiglten geftalt Ad) 
zeigten. enter, da er vollends Dielen jeinen feind abe, wer ſich 
augenblicklich zu Der erde, und bat weiter um nichte als daß 
feiner ſeele gnädig feun möchte. 
ner erfchredlichen humme, er jölte aufiteben, und ihm folgen. Re ⸗ 
nier, obne zu wien, wag man mit ihm vorbätte, neborchte ihm⸗ 
und gieng ıhm nach bi auf Die gaffe. Dafelbit lich ıhn Vefind auf 
ein ſchoͤn pferd Reigen , ritt mit hin und einem gefolgevon 15 ans 
dern zu dem tbore hinaus, und innerbalb 8 tagen fübrte er ibn, 


‚ohne ein eingiges wort ımıt ihme zu reden, weiter-ald 100 Frantzd⸗ 


ſiſche meilen, dig gang nabe an den ort, mo Remier feine wohnung 
hatte. Daſelbſt bielt er ftille , und fagte au ibm: Renier! meine 
ebre, und die gute mepnung, fo ich vom deiner bergbafftigkeit gefafe 
fer , baben mich verbindert , bandan dich zu legen; ich bin fein 
manıı, der auf eine jo unanftändige art fich rädhen „ oder andre auf 
die gedanden bringen ſolte, als wenn ich, aus furcht vor Dir , ber 
neulschen gelegenbeit, Dich zu ermorden, mich bedienet hätte, jetzo 
biſt du ın volllommener frenbeit, und Lanft unfern ebemaligen ſtreit 
mit mie ausmachen; ich bin bereit, Dir fatisfaction zu geben, Res 
nier, welcher ohndem ein weit glimpfflichets nature hatte, ald der 
andre , gab zur antwort: ach! ich babe fowobl den willen als die 
£raffte verlohren, in dieſes begebren zu willigen; eure 2. bat 
mir das berg gewonnen, und allen murb entzogen 5 koͤnte ich auch 
mwobldas leben, ſo ihr mir gefchendt , anders anwenden ‚ ald eine 
fo groſſe wobltbat zu vergelten 7 verlichert euch, daß folched, gleich · 
mie es gantze acht Lage in euren bänden geivefen » alſo auch ind 
tunfftige beitäudig zu euren dienten Neben ſollz ihr babt mich biee 
ber gebracht 5 allein ıch bin bereit, euch allenthalben zu folgen / 
mobi ibe nur befebgen werdet. Nachdem er Diefed mit naſſen 
augen gefagt; nabere er fich, um jenen zu umarmen. Veſins aber 
wich zurück, und mit feiner fonft gemöbnlicben mine verfegte er: ed 
giltmir gleich viel / ob du mein freund oder feind bit » du kanſt dir 
nur jeit nehmen, und erweblen, welches du wilt. Damit fach ee 
fein pferd an, und He deu andern voller freude und verwunderung 
zurück. Renier fchickte ihm alsbald, mit einem groffencomplimenk, 
fein pferd näch ; alleın auch Diefed weigerte fich jener vom hin zurlich 
nehmen. Diefer Befind ward an, 1580 ald Commendanı pon der 
—* Eabors durch des Königs von Navarra trouphen, welche ſol⸗ 
chen ort eroberten, mit einem mufguietenfchuß getödtet, Meaeray 
hift, de Francet, 3 p. 259, 491, * 

Veſoul / eine ſtadt in dem obern tbeil der freyen Graſſchafft 
Burgund, von welcher eine gantze baillage oder ein amt den na» 
men dat. Dan findet keine meldung Davon eber ald im zz feculo 
zur zeit Renaldı 1 Grafens von Burgund, und batte um felbige 
jeit ber 53 Biſchoff von Beſancon einiges recht allda, welches 
aber Graf Renaldı nachlommende an ich: erbandelt » und darauf 
das baillage d’ Amont Lieber verlegt baben. Sie liegt nicht weit 
von der Saone, und ift ziemlich wohl gebauet , auch voldreich, 
und wegen bed in 2** gegend befindlichen guten weinwachſes 
in guter nabrung. Zesl. itin, * 

Veſpaſianus / (Titus Flavius Sadinus) ein Roͤmiſcher Kay⸗⸗ 
fer , war aus dem geſchiechi der Flavier entiproflen , welches vor 
feiner zeit in Eeinem befondern anfeben war, Sein vater, Flavius 
Sabinus, war ein zoll»pachter, welcher ſtand dem Römiftden Adel 
damals keine ſchande war,und in deme fich Diefer Sabinus fo wohl 
aufgeführet , daß die Nädte in Aſten feıne dudniſſe unit den worten 
auifgerichtet: zuAdr rarumrarı » das it, Dem Sabıno, der fich in 
verwaltung, ber ea pn An ſuchte 

niabi fein geld in den Helvetiſchen landen amaligem ges 
+ 4 FIINIE, Drau 
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Allein Beſins befahl ihm mit ei» 
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brauch der reichen Roͤmern, mit nutzen anuuwenden, und auf 
inie zu legen , alwo er auch verorben I Die mutter hieſſe 
eivafia Polla,aud dem nicht unbekannten geichlecht der Velpafio- 
rum ın der adt Nurfia, welchen namen Diefer ihr jüngerer ſobu 
re: dagegen Der Älteite ‚ der zulegt Prætectus urbı worden, 
nach feinem vater Sabinus bieſſe / und war jener in einem in der&as 
biner land, obmweit Reate gelegenen ſiecken, den 17 nob, V. C, 761 
ebobren. Er wurde durch großsmutter ‚ väterlicher feite, 
ie Zertulla, auf dem lande eringen, vor welche er jederzeit ſo groſ⸗ 
fen refpect trug, daß er auch. bey den gröften folennitäten allezeit 
aus ihrem becder trandt. Er erbielt bieranf eine edren · ſelle nach 
der andern, diente ald Tribunus militum in Thracien, wurde biere 
u Ser und ob ıbm gleich die ftelle eines Audihs anfänglich 
lagen wurde , ag = er felbige Doch noch ; wurde auch 
aut leschter mübe Prætor. bemübete fich diernächt auf aller» 
led weile bey dem Kavfer Ealıqula in gnade zu fommen, infinuirte 
ficb auch bey ded Kayird Elaudit frepgelaffenen dem Narciſſo der» 
geitalt , dafı er Durch deffelben vermittelung dad commando über 
eine legten folbaten in Teutichland befam,commandirte bie 
in Enaelland, allwo ex die Barbarn überwand,mit Denen er dreufe 
pin em bieltt,und 2 mächtıge nationen, nebſt 22 Nädten und der 
ful Wigbt, unter das Römifche joch brachte. Es wurde ibm 
desbalben die ebre des triumpbs zugeltanden, zwey Prieſter + fielen 
gegeben, er auch bald darauf zum Burgermeiſter gemacht. 
die Agrippina viel vermochte, muſte er ſch auf einige zei von Rom 
tegbegeben, weil fie allen creatunen bes Narcißi zuwider war. 
Mach reiner rücfkunfit wurde er Proconful in Africa, weichem amt 
er mut geoffer treue vorltund, Er gieng hierauf mit dem Kapfer 
Merone in Griechenland 5 weil er aber dein Kayſer, als er öffentlich 
fang, nicht mit def zubörte, jondern darüber einſchlieff/ kam er bey 
in ungnade , Daß er ſich in eine Kleine Nadt retiriren muſte. 
wurde aber bald mieder zurück geruffen, und mit einer armee in das 
ſche Iand geicbickt , um die Füden, welche damals revoltiret 
item, wieder zum geborfam zu dringen, Vewaſſanus war bier» 
bey jede alucklich.: denn er ſchiug die Juden zu verfäbiedenen mad» 
len eroberte Artalon, Foppe, Hamala, Jotabata und verfibiedene 
andre örter , war auch wıllens Jeruſaſein zu belageren, Mittler 
xt Narb Nero, umd als fi nach deifen tode lauter unruhen duffer» 
ten , indem alba von der Spantichen armee, Otto von der Kayr 
ferlichen leib · garde, Vutellius aber vom der Teutichen armer zum 
Kapfer ausgeruffen wurde, fo erklärte ihn gleichfalls die Suruiche 
arınce an. 69 vor ıbren Kapfer , welche würde ibm ſchon vieliältıg 
imor war verkündiger worden. Es billigte auch dieſe wahl ber 
Sao zu Rom , und zwar baltf nicht wenig darzu, daß Öffentlich 
vorgegeben ward, es bätte der Kayſer Otto noch einen brief binter» 
kaffen , und ibne darinnen gebeten, daß er feinen tod rächen möchte, 
ingleichen, dag Vitellius vorbätte, Die Syriſche armee in Teutich» 
land ju teandportiren, worüber dieſe wider denfeiben ſehr ſchwuͤrig 
war, Ermurde zu Rom mit 55 freudens · bezeugungen aufge» 
nommen, maſſen fich alles vol groſſe boffnung machte, daß unter 
einem 10 fingen und tapffern Kegenten alles wieder in einen guten 
fand toınmen würde. Er binterlieh feinen ſodn Titum in Drient, 
welcher den Yüdıfchen krieg durch eroberung der ſtadt Jeruſalem 
end u ende brachte, worauf er nebſt feinem vater die ebre des 
iumpbs gen Veſpaſtanus verbannte die Philofi aus 
Rom ; weil fie fich die frevbeit nahmen, alle Dinge zu cenfiren. Mach 
diefem erbauete er den friedend+tempel,und farb den 24 1ul. an. 79, 
in dem soften jabre feines alterd. Er war ein vortreficher Herr 
in ſriedens· vnd Eriegd:zeiten. Nichts beſſeckte feıne rübimliche ibas 
ten , ald allein der geis, welchem er jiemlich ergeben war 5 wan · 
nenhero er auch diejenigen, welche ich am meiſten zu bereichern 
fuchten, zu einnebınern machte, Wann felbige nun Das volck 
Kmlich ausgefogen, griff er zu, und nabm ihnen alle ibre güter. 
inige ſchieben alle ſchuld auf feine maitreile Eänıs, als welce alle 
ämter verfauffte, die fraffen um geld erließ, und jo gar mıt des 
Kapfers befeblen ein gewerbe trieb , jedoch geichabe ſolches mut 
Deiaflani willen, welcher auch den urın mit anlagen beſchwerte. 
Doc muß auch dieres legtere vermutblich fo verfianden werden, 
daf, da es ſchon vorber der gebrauch war, am gewiſſen orten durch 
die gange ſtadt befondere gefäjle zu balten , worein Die vorbey 
gebende idren urin laffen Lonten, und die walckere ſch deſſelben 
zu bedienen pRlegten ; der Kapfer folchen nicht anderit, ald gegen 
besablung einiges geldes wegnebimen laffen; aufmelche weiſe auch 
andre vor ibın den unratb aus denen latrinis verfaufft baben, Im 
gegentbeil war auch Veſpaſianus der erfie Kanfer, welcher den Pro- 
detlöribus zu Rom jädrliche falaria reichen ließ. Als er zu Alexan ·⸗ 
Drien war, kamen jiweo männer vor ibn, unter welchen eıner blind 
war, der andre aber eine geläbmte band batıe, und baten ihn, daß 
er ihnen ihr gefichte und ibre vorige gefundbeit wieder geben möch» 
te, Der Kapfer wolte fie anfänglich wicht bören; als fie aber jehr 
inftändig anbtelten, tbat er etwas von feinem ſpeichel in des blinden 
manns augen, und gieng mit feinem fuß über des andern band 
weg, wie fie es begebret hatten, worauf Der eine würcklich fein ges 
ſichie/ und der andre den freven gebrauch feiner band wıeder befam, 
und zwar Diejed nach des Serapıdis Oraculo; wie die fach wenigit 
von eingen alten ergeblet wird, und Velbalianus Die leute gern bat 
glauben laſſen. Gegen die, welche ihn beleidigten, erwich er groſſe 
——— ſeines vorigen maͤßigen ſtandes erinnerte er fich ſebr 
ffters, und lachte diejenigen Öffentlich aus, welche das geſchlechte 
der Flavier von den ernauern der ſtadt Reate , Die ves Hercules 
ne tollen gemejen jepn, berleiten wolten. Sweronius. Nacitus. 
Apbilınus, JTelöphbus, Europ, Bayle, * 
eſpaſianus / (Tuus Edfar) Römifcher Kapfer, war obigen 
DVarpananı oyu von der Flavın Domitilla. Bon Nerone ward 
br engen ehren» Ämtern gezogen, auch mit ſeinem vater in Zu» 


daͤam geſchickt 


v eſ 

Als ſelbiger nach Rom gieng , mm die Kavfets 
nehmen, Iteß er ihn vor Yerufalern zurdck , welche 

ſtadt er auch eroberte , und den Juͤdiſchen krieg vollendete. Wlder 
auf feiner fe durch Afien jdg, umd ibm die Afatiichen fädte 
nac damaliger weife güldene cronen zum prafent brachten / wolle 
er folche nicht annehmen, fanend, er babe nicht bey dem Jüdiſchen 
kriege gethan, fondern allein Gott, welcher auf bie züben zornig 
geweien. Doc wird dieſes nur von Pbiloftrato im leben Apollo» 
nit Tyandi ergeblet ; an ſtatt gorenons meldet, er bätte di gleich 
ben der eroberung des tempels ‚, da er deffen ſtarcke beveftigung 
recht erfabe, alfo aefant. Nach feines vaters tode wurde er an. 79 
Kayfer, und regierte febr-löblich, daher er auch delici= generis bu- 
mani genennet wurde. Er ſagte, ed müſſe keiner von dem Kapler 
traurig geben , und wenn er eiwan einen tag feine gelegenbeit ge · 
babt , eine gnade zu ermweifen , fagte er : ich babe Diejen tag vet» 
borben. Gonfl war er ein febr gelebrter Herr, und verfertigte. 
verschiedene Griechiiche und Lateiniſche gedichte. Wie er eigent» 
lich gelorben, ift ungewif. Einige fagen , ed fen ihm eine huge 
in Den kopf —— welche ibn dergeſtalt verunrudiget, dah 
er endlich geflorben. Andre fagen, fein bruder Domitianus babe 
ibn mat gufft bingerichtet. Wieder andre. Domitianus babe ibn, 
ald er kranck geweſen, unter'dem vorwand einer cur , in eine 
Igerne Eifte voller fchnee legen laffen , worinnen er umgelom ⸗ 
a „jeeteniusin vita, Tactus. Jefephus. Vier. Europ. Su- 
Veſprin / Weißbrunn / lat. Vefprimium, Wefprimium, Bes- 
prima m ein ıchlop ın —— wiſchen Valota und 
apa auf einem boben berge gelegen, der auf allen ſeiten, beions 
ders gegen niedergang, von einer jaͤhen böbe iſt, bat alte mauren 
und einen ſtarcken wall. An der jeıte des fchloßrberges gegen mit 


tolırde in 


Er ternacht find tierfe heun-Mlüffte, darınnen wilde hunde erhalten wer, 


den. Es i ein Birchoff dafelbil,ngelcher unter dem Erg Biſchon 
von Gran flebet. Unten an dem berge, mie auch in ber gegend da 
berum find vorzeiten viel Eiditer, kirchen und capellen geweſen, Dei 
yon ind ın dem geund viel gefund-waffer, unter welchen eines, 
der weıfje brunn genannt wird, von welchen dieſes ſchloß den 
namen bebalten baden fol. Unten daran ıft eine ſtadt, weiche aber 
gar fchlecht iſt, wie denn Die häufer bin und wieder zerſtreuel un Dem 
tbälern.um Die bügel und berge herum liegen 5 dar zwiſchen find die 
fıechen, die jego meiſt ruiniret. Vorzeiten oll der Ungatuſche und 
Mäbriiche König Euadepolugus oder Euatoplucus alldier bof ger 
balten haben, ebe die yo das andremal aus Scotbien in die · 
ſes land gefommen. Mach des Königs Mattbid Dunnıadıs tode 
wurde dieler ortan. 1490 von Dem Teutfchen eingenommen ; an. 
1551 aber von den Türden erobert, Au. ısöF bat der Graf Ego 
von Salm dieſes Veſprin mit feur fehr übel zugerichtet. An. 1593 
baben die Tuͤrcken dıefen ort wieder erobert , er iſt aber an, 1598 
durch den Grafen von Schwarkenberg wieder eingenommen wor 
den. An. 1709 wurde dieſer ort den damaligen malcontenten ad» 
genommen und der Gommendant , Johann Editdn, mit noch 6 
andern rädeldfübrern am leben geſtrant. Orschwus. Zeiler, 
Vefputius/ (Americus) bat ſich durch ſeine reifen und fernere 
entderfung der neuen welt, welche nach ſanem namen America ger 
nennet worden, beräbimt gemacht. Er war eın taltäner, und 
gar von Floreng gebürtig. Sein vater war ein Faurfmann, umd 
109 ıbn gleichraßd zur kauffinannichafft auf,melches ihm gelegenbeis 
gad nad Spamen und an andere drier mebr zu ſegeln. Als zu feibie 
ger zeit der König Ferdinandus Catholicus ven Epanten nah 
Eolumbi erſter entdectung der neuen welt, ſich eutſchleſſen nad» 
mai einige fchiffe dabin u ſchicken, bot ſich Americus Veſpulius 
welcher Damals in Spanien war , darzu an, und gteng als em 
tauffmann auf Alfonfi von Dicdas kleiner Hotte mit fort. Krieges 
te m map an, 1497 von Spanien ab, fuhr an den Füllen von 
ria bin, und fodann an den Lüften Des felten landes bis ım Den Diegw 
canſchen meer-bufen , moraufer den 15 nob. an. 1498 ın Spanıch 
wieder zuroͤcke fam, Ex gab vor, daß er Der erfle ware , Durch mel 
ben das feite land auf der andern feite der line wäre entdeckt wor 
den, und batte die edre, daß fein name alleu geofien Weſt · Judiam · 
feben landfchafften bevgeleger ward. Ein jabr nach dieser erſten 
reife gieng Velputius zum andern maldabin, und commandırte 6 
ſchiffe mis welchen er ben den Antitlifchen infuln ‚ und bernac an 
den küften von Guavana und Benczuela fich einfand ; worauf et 
im mov. an. 1500 wieder jur nach Eadır fam. Die Spanier 
bejeigten fich vor feine gebabte mübwaltung wenig banckdar , meh 
ches ibm fehr nabe gieng. Mittlerweile hatte auch Emanuel der 
roffe, König von Dortugall, welcher nach Ferdinandı und Iſabel⸗ 
Id eremvel ſich gleichfalls einen groffen namen machen mwolte, ſchifft 
aus geſchickt/ umd unterichredliche pläge eutdeckt. Als er nun von 
Befputii mifvergnügen etwas vernommen , berieff ex ibn ın ſein 
Könıgreich,und gad ihm drep ichiffe, um bie Dritte reiſe nach Welt 
Indien zu ihun. Americus neck den 13 may an, 1503 von Liſſa⸗ 
don ab, und gieng längft den füften von Afrıca hin, dis an Sietta 
Liona, und an die kuͤſſe von Angola. Machgebends jegelte er an 
den £üften von Brafilien bin, weiche er alle entdedte , dis auf Die 
von Vatagons und Jenfeit des Auffed Data, von wannen er nad 
Sierra Fiona, und der külle von Guinea wieder zurück gieng, und 
den 7 fept. an. 1502 in Portugal anfam. Der Könıg Emanuel 
war mit Diejer (einer verrichtung febr wodl zufrieden, und gab ıbm 
das über 6 jchiffe , mut welchen er den 10 may af. 
1503 um vierdien ımale abfubr , und an den Afrıganiichen umd 
Brafilianifchen Lüften binfegelte , im bofinung einen iveg Durch die 
Adendländiiche gegend zu den Molutuchen ınfulm zu finden. Er 
kam in den Bay von Allerdeiligen, bis nach Abroibos und bis an 
ben Auß Eurabato. Weiler ſich aber nur auf ao monat lang yro ⸗ 
diantitet, und ſchon 5 monat an biejer kuͤſſe, welche ex —— 
wubringen 


def 


qudoingen miffen; werlohe er alle boffmog , wegen der widrigen 
toinde und des böfen welters vollends hindurch zu kommen , und 
entfcblo ſich dabero wieder zuruͤck nach Portugall zu geben , all 
moer den ıg jun. an. 1504 aulfam , nad mit groffen freuden eins 
pfangen wurde, weil er viel Brafilien + boltz und andere koflbare 
waaren mitbrachte. ¶ Hierauf beichrieb er dieſe feine vier reifen, 
und ftarb dald bernach. Herreradec, ylib. 2 cap. 6. Mafaus 
hiltor. BER. 2. Vous dehiltor, Lat. Amon. Leon, bibl, Indica 
unwerl: 7 
Veffeli ni’ (Frantiſcus) von Hadad, Grafzu Muran, Rit: 
tee des göidenen olıeffed, Palatinus Des Königreichs Ungarn , war 
ein fobn Stephant Berfelini , eines Ungarischen Herrn , Kapſers 
Mattdıh Ratbs und Eämmerers und ein enckel Grancıfd Bejiclint, 
Königs Stepbani Barbori in Poblen Caͤmmerets. Ermard au 
des Kayiers Ferdinandı II hofe ald ein edel. Enabe erzogen, und ließ 
fi bernach ın kriegs · dienſten wider die Türen gebrauchen, wor» 
auf er dem Könige Uladisiao IV ın Boblen etliche compagnien 
Ungarn, in deifen Eriegen wider Mofcan und die Türcken,zufübrte, 
Der ıbım das indigenar und bey 100000 iblt. wertb alter in Voblen 
eaeben. Gedachter Kawfer gab ihm Dad gouvernement zu Vil 
ee ın Ungarn , aus welchem orte er unterſchiedene irren 
tdun laffen, und unter andern dep dem borffe Guta, einem Türefen 
in einem hiebe den kopf und. Die hand, darinnen er die eftandärte 
eführet , abgebauen, und ſolche dem Kanfer Ferdinando prä ⸗ 
Fenticet. Mac dieſem erbieite er das generalar über die Ungari⸗ 
fchen völder in dem Teutſchen Erlege wider die ron Schweden. 
Wie aber an. 1644 der Fuͤrſt in Siebenbürgen, Georgius I Ragot · 
31 zu den waffen griff, ward er in Ungarn wider benjelben gebrau⸗ 
eher. m dieſem kriege Hamaltfirte ex fich fonderlich an. 1664 Durch 
die eroderung des feiten ichloffed Muran , worgu er Durch vermittes 
lung des Fürfen Gabriel Berbiend in Siebenbürgen brudern 
Etepbani wittib, Mariam Sechky,gelanget: denn mu vieier hatte 
er aufferbalb des ſchloſſes eine ap unterrepung gebalten , und 
ide die ebe veriprochen , ſich aber Dagegen von ihr einen beimlichen 
weg ın folche veitung zeigen laffen. Worauf ihm der Kanier, deſſen 
GEämmerer er war, an. 1664 den 23 aug. mit dieſem ichlof Murau 
unter dem tıtul einer Grafſchafft befcbendte » auch ihn zu feinem 
Kat; Gouverneur und General über Billed,Zendro, Punod und 
die beruim ftegende Örter, machte, Nachdem ibm jeine exile ge» 
mablin georden,mit derer jweu ſoͤhne Adamum und Ladislaum / 
gejeuget batte, beuratdete er erwehnte Berblemuiche mıttib , wel ⸗ 
che er beredete » Daß ie von der Reformirten zur Eatbolifchen reli · 
dion uͤdertrat, ungeachtet fie bey der trauung darauf beſtanden. 
daß folche Durch einen Keformirten Prediger geicheben müllen, 
Er ward folgendg General von Ober Ungarn, fonderlich von dem 
Taſchauiſchen diftrict , und den 15 mart. an. 165 r auf dem lands 
tage zu Vreßburg zum Palat no erweblet. Hierauf wohnte er ber 
wabl Leopoidı jum König in Ungarn, auch fo wohl deifen , ald des 
Kabſers Ferdınandi III gemablin , Eleomord, crönung bey, und 
befand ſch an. 1659 auf dem Ungrifchen land + tage zu Preßburg. 
Er batte die geibanıchafften Gomorra, Deft, Doly und Seltb, war 
auch Judex Cumanorum. Is eran, 1660, nebit dem Grafen de 
Souches, Das lager bey Rakomor aufgeichlagen , um die vom dem 
Alı Balla belagerte ſtadi Waradei zu beobachten , füchten die Sie · 
denbürgiichen Stände, deren Fürften Achatium Bardjav ermeld ⸗ 
ter Balla arreflircn laifen y bey ıbm ratb; man fieng aber damabis 
an dein Kayferlicen bofe an , einige ombrage wider ihn zu fallen, 
und map ibm ben: er bätte den Kapierlichen bof Hard getrieben, 
die 7 Ungriichen Beivanichafften , fo der Kapfer ferdinandus LIL 
dem Füriten Georgio I Ragotzy abgetreten,nach deſſen fobnd Fürkt 
Georgi II an. 1660 erfolgten tod wieder einzuziehen ; dieſes * 
fien wittwe aber im geheun angefriſchet, ſolche ſich nicht nebinen 
rt ingleichen er bätte 36000 Ungarn zum entjag der ſtadt 
arasdein aufjubringen verbeifen , ſoiches aber nicht zu ande 
gebracht. Ju eben diefem jabre reifete er nach Patoch, pwey meis 
len von Tockad, zu gedachter Ragstziſchen wittwe , fie zu bewegen, 
in Eihed Kapierliche befagung einzunebmen ‚ die fich aber dazu 
nicht verfleben wolte. An. 1662 mar er nebſt dem Biſchoff zu 
Neutra und dem Grafen Fobann von Rothal, Kayferlicher Com- 
miflarus bey der in Carchau gebaltenen zuſammenlunfft der Unga ⸗ 
rifchen Stände ; wohnte ——— ahrs dem land · tage 
zu vdreßdurg bey, allwo ihm der Kayſer im namen Philivpi IV ın 
Spanien, den Ritter · orden des güldenen volieſſes in der Franciſca · 
ner · tirche umbieng. An. 1663 gerietb es iwiichen Dem dmifiben 
und Türdifchen Kapfer zum Öffentlichen kriege, Da er Die auffikende 
Ungarn zufammen brachte , und ſie gegen Preßburg führte. Als 
aber der friede an. 1664 plöglich geichloifen worden, erwieß er ſich 
nufvergnügt, und ward vor den urbeber nebalten, da einige Unga⸗ 
— rren, auf die ausſchaffung der Teutſchen voͤlcker aus fols 
m 
den Grafen von Rotbal an ihn adfertigte, lieh er ſein migoergnügen 
fo deutlich blicken , daß er aud) Das generalat von Ober · Ungarn, ſo 
er nedſt dem amte eines Palarini führte , in feiner gegenwart an, 
1664 reſignirte, weiches doch felbiger von ibm nicht annehmen wol · 
te. Gene in dieſein 1664 Jahre an den Kapierlıchen bof abaer - 
laffene mierceßion vor den Graf Adam Fotgatſchen, Gouverneur 
zu Neubäufel, war auch mit vielen befchiwerungen erfüllt. Line 
achtet er num Die Teutſche nation sehr baſſete, durffle er nebit 
einen adbärenten doch einen baf gegen Das erg-baug Deiterreich, 
beu des Grafen Nicolai von Serm leben nicht Öffentlich blicken 
laffen, deifen groſſe treue gegen den Kapferlichen bor jie wohl kenne» 
ten. (Er vermittelte Die beuratb des legtgedachten Fuͤrſien Kagorıv 
johnd, Grafen ramcnicı , mit des Grafen Petri zu Serin tochter, 
die in dieſem complat ſich mit pertiefflen. Eudlich alder am, 1667: 
die Ungarifchen Stände nach Neuſodl beruffen „ jelbige wegen der 


eiche derungen. Ald auch nachmals der Kapierliche bof - 


| veſ 
teönung ber gehen gemablin des Kayſers Leonoldi zw 
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tönfüliren, 


pyanı und 


Mitintereffent 
lichen befehl ereffenten außgebrochen, wurde auf 


ſchlon M 


ſtard er in währendem jotbanen J 
feinem tod en Grafen —X —— —— 


uran, worinnen dad archiv der conjuras 


tion verwabtt geweſen, belagert , und durch dieſes Palatıni witte, ı 


we, auf zureden ihres beicht«vaters eined Franciicaner- Mänchs. 
übergeben , woraus ber rechte grund Der coniuration / und daß er 
bierben jehr mit intereßiret geweſen, völlıg eutdeckt worden. i 
er num dieſer feiner rolttıve uud feinem Secrerario , rang Regialle 
fine arcana zu verftanen pflegen, wurden felbige auch arreftiret, 
und durch ihre audfage vıcl an Den tag gebracht. Das fch 
Muran aber blieb mit Kayferl. guamılon befegt. - Sein bruder 
Paul Veffelini, ließ ſich zum baupt der damaligen malcontenten in 
Ungarn gebrauchen,und farb an, 1678; worauf der befanute Graf 
— Die armee betam. Theatr. Europ, Lecpoldi 

redıviv. \ 


Veſſera / oder Veſtra / ein Kleiner ort in der Brafichafft ' 


Henneberg, an der Schleuffe » nicht weit von deren verei 

mut der Werra, eineharde ureile von Schleufingen, — Ries 
mals befand fich daſelbſt ein ſchoͤnes Klofter,in deffen Eiche die Gira» 
fen von Henneberg ordentlich begraben worden. Die Her 


von Sachfen + Naumburg, zu deren antbeil man ed J3* | 


* eine Kun Rutterey daſelbſt angelegt. 
a Prifca 7 eine göttındererde. Sie wu 
—— ug = Saturni ebeweib —32— 
um unterjcher digenden genennet:. i 
de Fatua, bona De Opis, Pro ina, — * r Are 
magna, mater Idæa, Dea Phrygia, mater Berecynthia, Ste wurde 
auf einem Ihron figend non lömen gejogen, eine trummel und einie 
ge äbren in der band baltend, vorgebildet , und neben felbiger ibe 
hebbaber Atys. Dan bielt fie vor Die mutter aller dinge, und die 
weids · perfonen opfferten ıbr wein, Ihre Vrieſter waren Die Cure= 
tes oder Corybanıes. Virgslius. Macrobius, Saturn. 1, Auguflin, 
de 5: = 7.24. Srrawiülynt. antiq. Rom, c, Ip. 122. 
eſta / eine Heydniſche göttin, des Saturni und 

weiche vor das feuer gebalten wird, Sie hatte auch 8 —* 
dern es war ibr ein immerwaͤhrendes feuer gehalten. Atden 
vu — u. I -_ quingentorum, und —— weil ſie 
guten rath mittheilen ſolte. us de eftalibus, Pi 
ſtu⸗. Meurfius Arc. ledt. 8, — — Kg 

VESTALES VIRGINES, waren die 
—** — Sie —— anfau 
und zwar bat Ruma dieſelben zuerſt in Kom eingefe 
viere an der gabl. Dielen fol nachmals ed nee: 
noch imen binzugetban baden‘, bey welcher anzahl e8 bernady: 
blieb, Nachdem man aber die Könige aus Kom perjagte „. wur. 
den fie von dem Pontifice Maximo eriweblet , nermlich er laß derem: 
nvangig and dem vormebmflen , mach der zeit aber auch and ges. 
tingern famikten aus. Aus dieſen zwantzigen wurde eine, we 
das loch aetroffen „ bey Öffentlichen zugammenkünfftem.des er 
von bem Pontifice Maximo ben der band genommen , 
gleichſam alseine gefangene auß der geivalt und band des bater& 
nabm, und unter bie gemalt der Göttin Veſtaͤ Dradgke , und dies 
ſes bieß Veftalem capere, Gie dunfiten aber nicht unter ſcche 
auch nicht über geben jabr alt jegn , noch fonft einen fehler am 
ibrem lebe haben. Wen Diefem gottesdienfte muften fie drepfig, 
jabe aushalten, und jwar bie erften zeben jabr lernten De beroli 
deffelden , die anderen jeden jadt vertichteten fie dichen und.Die. 
übrigen jehen jadt muften fie Die andern , welche —* fan 
beu geweſen/ darinn unterrichten. . Wenn alfo dieſe dien 
verfloffen / waren fie nicht mebr an ihre vorigen geiche gebun 
und kunten bepratden , welche war feiten 340 
dergleichen eben vor unglücklich Biel. Die Ältelte ynler ihnen 
hieß Virgo Maxima, welche vor den andern den rang halte, und 
ibnen vorkund, Idt amt und verrichtung war, dal — 
tin Veſta ein lets dreunendes feuer bielten, welches, bern e&. 
etwan obngefehr ausgieng, (fo man für eim böfes zen eu bey" 
nicht durch menfchliches zurbun , tondern von zugher, Den Die 
fonne entzündete ‚ wieder angebrannt werden mußte. Dielenis 
gen , welche diefd. feuer batten laffen austöfchen , wurden non 
dem Pontifice Maximo mit rutden gezüchtiget, Fngleicheh here. 
babtten fie, Mach einigen dag pailadium,, als ein pigpus ımiperik 
—— — fie t a 5 und 536 Ex 
en. ieb eine zeit ibrer priefierjchafft burerey; ind ward Data 
tiber betreten, ſo ward fie lebendig begraben, "el ; dıten ee 
vor ihre verrichtungen verfchiedene itepbeiten. Den s) tonten ie 
ein teilament mmacen, obmerachtet idr vater noch chf, undie 
nicht mılindig waren. 2) Sie hatten eben die freybeit, welche Die - 
weiber baten. 3) Die Itoresmuften vor ihnen dergeben, 4).. 
Wenn eıner abgetban werden folte, und fie tamen Obngefebr ger . 
ae fo ward er loßgelajfen. 5) In den ichau » fpielen hatten, 
edie beſten fige. = 6) Durrften fie auf wagen fabren }c. Sie was 
ren in ſolchem anfeben, daß ihnen, jonderlich der Virgirii Maxi« 
mz „ ornehime perfonen ihre leſtamente anvertrauetenn; ed geſchad 
auch wohl , daß frenide leute, wehn fie eine reuie vor ſich hatten, . 
ihr geld ıbr als ein depofisum zu verwahren und aufzuheben gaben, 
Udrigens trugen fic werffe lleider mit purpue » reifen und auf den 
töpffen gewiſſe vitas. Qu ihrem unterhalt befamen fi? geld am dee 
gemeinen Calle, anbey batten fir auch ıbte gewiſſe der, Pintarch, 
in via Numæ Pompılu, Feweflrelia 1,7. Zapfins de Velta& Veltal, 
cap. 13. Getberius de veteri jure ponuk Laurentius de polymath, ' 
lb. 2 di, np, 3, Newport compend, auug. Rom, ſect 4 c.2 $ 
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—— — und legte in den Kay ſerlichen kriegs · dienen 
2684 dlus er den 


5% Segen Dap er, na Kir uemlchen urbeiage, bc fact 
Ä et, einer I u ‚bie 

mufle. Voss hberälsten Eronfadt , Karaniches 
sim den folgenden jabre eroberte er Widin mit ſturm; 
an.1 er in abweienbeit des Bringen Pond von Baaden, 
das völlige commando über Die Kapferl. arınee über ich nehmen, 
darauf in Siebenbürgen, und eroberte an. 1693 Die Des 
Als num dieſe an. 1695 mit ſturm an die Tuͤrcken 
‚ Ward er in feinem vortbeilbafften lager “ 

‚ don ben n und gefchlagen. r ſel 
2 ſebel · hiebe und einen mufqueten · fchuf in die 
kinde drufi , worauf ihm die (einigen, unter bedefung von 500 
ern in einer calefche bis zu einem moraft brachten, allıwo ibn 
etliche 1000 Türden umtingeten, und ibın, ald cr in den letzten 
zügen lag, den kopff adbieben. felbe ward dem Groß + Sul 
dan überdacht, und auf deſſen ordre „ famt dem entfeelten cörper, 
dertlichen qualitäten , redlich 
= offenbergig, befaß wenig politefle „ und gab den feblechteilen 


z 


ner friegs » erfahrung in groflem amjeben , und von den foldaten ſo 
wobi als den Guebenbürgern, ward er geliebet und geebret. Gem 
sohn, Yulımd, war an. 1709 Kay General- Major, Ar 
sau Oniom. pf. P. 2. Led. K. LerpoldiP, 1. 

etersfee / lat, Lacus Vererus , ein ſcht 6 fe in Schwer 
ben, weichet jwıfchen den landichafften Weit Gorpland, DR-Gorhe 


“ ful, namens Wifing 


genommen : 
3  pferden und fo viel 


“ 1387 Die Herren von 


dem Kayier ſund er wegen file daß 


vet ein zebentheil, 
Tand ‚ und 14 mb 
die gröfle breite aber 3 Schwebi und ruthen if 
& diefien beudie : da 8 —— — Di 


! A = —3*8 
takı Daraus und —— n die DR + fee lauffet, und alſe 
bey weiten bad waſſert nıcht abführt , weiches d 
man einen unserirrdifiben ablauff dermuthet. Er lie t 60 bid 70 
eilen böber ald die Ofl.fee. Man bat bis dabin geglaubt, dah er 
beym berg — rimdlich ſehe, aber Tiſtlius berichtet, 
daß er allda nicht zo che rutben kieff ſey. Er 
oft wunderliche vorflelungen, umd lafet bald einen von 
feben, bald ein getböß , gehalt und krachen hören , 
fallt oft. Er ernebret fonit viele und fonderlich abie, 
Di Nädte Fontoping ,_Hio und Wadilena find die vornebiniıa 
am gelegene drier · m dem füblichen iheil Davon liegt eime im 

burg/ fo den tıtul Gr — 5 — ng * 
urg / fo den tilul einer Grafſcha ei. Dam. Isjcums 
er accur. Lac, Ve Upfal, 7a. er 

Uetliberg / iR der untere theil des Albis· bera# im Zürich + ges 
bierd , nur * balbe fund auf der feiten der ſtadt Zutich, meil» 
waͤrts gumı darauf viel rare beil-Eräuser wachen. Vor alten 
jeiten flunde auf deſſen oberften höhe ein Nardes berg-fchloß, wel ⸗ 
ches grepberin Ulrichd —— fürnebınfle veſſung war,dar» 
and er der Kadı Zürich viel überdrangs amthate; ward aber 1268 
von den Zürichern unter anfübrung Graf Ruvolfen von Habipurg, 


*. ihres oderlien Feid Hauptmannd, durch folgenden Eriegs-Lft cn 


ich mut 12 weiſſen 
: de bunden auf Die Jagd ju tei ⸗ 

ten , auch er und feine bedienten alle waren weiß beklcidt. Ws 
nun einſten der Graf itten , rüßete ſch Graf Rudolph und 
—— Zen an Deu aus, und 1. v —— 
zu, Denen unter n einige trouppen zu roß u. fuß nach» 
efegt 5 und jo wurden fie auch von denen um jchloß, ım megnung 


der Frepberr 
Pe ekhfirtnen * 


geruch er ibr Herr und feine bediente, unverbindert eingelaſſen, mels 


dann famt ihren nachjagenden mitgejellen Die garnıjon nieder» 
gemacht, und das ſchloß in brand geſteckt. Ichiger zeit fichet 
allda Die fürnepmile dochwacht um Zürichıgebieth. Fiber vom 


Vetranio / ein Roͤmiſcher General unter dem Kanfer Eon 
flantıo. Er ließ ſich an. 350 in Pannonien zum Kapıer erklären, 
Um eben diefelbige zeit batte auch Magnentius rebelliret 5 dabeto 

ieng der Kapfer wider deyde zu felde. Damit er aber Delio behul · 
Kane verfahren möchte ; zog er zu erſt ven Vetranio von des au⸗ 
dern freundibafft ab, welches er um fo eber erlangte, weil er deine 
unvermutbet, und ebe ſich folcher noch genugfanı gerüftet, mit einer 
groffen macht auf den half kam. Wis nun bevde heere zuſammen 

(fen, gewanne Eonitantıus fo wohl durch geſcheucke, als vor 
elung der gutthaten feines vaters gegen bie armeen, umd des ce 
des, welchen jie noch ihme felbit geleitet, den gröften theil, zeter 
te demnach dem gangen verfammieten Eriegd«beer, unter dem ıcbeim 
wider Magnentium aufjubegen,, auf eine folche arı zu, daj 
insgelamt ſchrden, er folte alleın ihr Augultus jepn. Diele 
rechte Vetramonem dermafien, Daß er auf der ficlle jich zu ons 
u füllen warff, und Das Reich von ſelbſten aufgab, mur mit 
feinem leben zu verfchonen. Jener willfabrte ibm in der bat 
br —— und wieſe ibıne reiche eınlünfiten an, woraus 
er zu Drufias ın Birbunien noch ſechs jahr gang wobi und verguügt 
lebt hat. Er hatte den Kapjerlichen tital nur 10 monat gefübtel. 
— L 2 Ammianus Marcel, Hiersuymas chron. /# Anwch, 
ales. 


Vetſchau / ein Rädtiein in der Nieder · Lauſitz im dem Ealauir 
ken eregre , an einem arm ber Spree, nebit cınem ſchloſſe. Um 
as jahr 1345 bat den ort Hang von Streblen, Hauptmann in der 
Mark Brandenburg , an. 1373 Dietrih von Torgau und an, 
berſtein deſeſſen. Einige zeil baben es auch 
die en von Pannewihz und Zebeltig gehabt. Un. 1540 er» 
kaufte es Euflachius von Schlieven auf Barutd , welder auch 
das fchloß daſeldi bauen und den ſchoͤnen garten anlegen lajien, 
Der ort ıft „wegen eines jonderlichen Jachs marckts befamnt ; in» 
gleichen wegen eines von uralten zeiten bergebrachten gende 
mardıs , auf dem Ach offt eine groffe menge von fnechten und ındg» 
den Öffentlich zum vermierhen einfinderz; ben welcher vermierhung 
der Herr von Schulenburg auf Lieberoſe ein befonderes vorreht 
bat. Der ort wırd fonften mit unter Die-6 Wendiſchen ftädıe ge · 
rg Grojfers merckw. Anonym, beichr. der Laufitz. 
p. 79. 

Vetturi/ oder Vitturi /_einefehr alte und anfehnliche familie 
unter den edlen zu Venedig. Sie hat a Procurarores pon San Mar· 
Are Detrum an. 1284 , da deren zu einer zeit nicht medt 

drege fepn durfflen, und Maithaͤum an. 1460. Jobannes 
Be war zugleich mu Hieronymo Peſaro an. 1537 General- 
apitain jur jet, und unterichiedene Senatores aus diefeim geſchlechl 
find zu den böchiten ebrensämterm der Republic befördert worden 
‚Amelos de ia Houj], haft, du gouvern, de Venife p. 259, 557. 

Veturia / Eariolani mutter , befuchte denfelbigen mit Volu ⸗ 
mma und unterfchiedlichen andern Roͤmſchen Damen ın feinen las 
ger, ald er Kom delagerte, und erbielt Durch ibre tbränen von m, 

er . Bolumma, Karilanı ebeiweid, hatte zweh von jcır 
nen Heinen Eindern bev fid, welche diefem feind Des vaterlandes 
das berä gewinnen balffen. Hierauf bauete der Rath, um das 
andenden diefer großmütbigen Damen damit zu beebren, der aüt- 
Agent en ng —— die —— an dem 

’ t ſtadt von die agetung er worden, ju opfferu 
phegten, Livius 


l. a. 
Vevaꝛ / 


vev uff 


Vevag / Vivis / lat, Viſcum, Bibifcum , eine Rate ia 
den dem Banton Bern gebdrigen Pais de Vaud an Dem Genfer / ſee 
wiſchen Lanfanne ımd Aigle gelegen, Es ift eine alte ſtadt der An- 
twaııum Juranorum „ derer in Dem Itmerario Antonini nr 
wird. Sie ware auch vormabls weit guöiler. au zeit Kayſers 
Friedrichs FL tame ſie vom Reich theus an Die Grafen von Savoyı 
eis am die Herren von Ylonav , welcdye hernach ibren vierdten 
tbeil ap. 1222 dem Biſchoff Wildelm zu Yaufanne verkaufft haben. 
Un, 1313 war Bilerre d’Oron Muderr zu Vevay , deilen fohn ba 
mabls den Biſchoſlichen Nubl zu Lauſanne betleidete. An. 1370 
bat Dieie ftadı vom Grafen Amaddo VIII zu Savoy verſchiedene 
acydie jrepbeiten erhalten. Wis an. 1476 Die verwittibte Hergogin 
von Savoy dem Kergog Earl von Burgund dem durchzug Durch 
Benay wider Die aeftattet, haben die Berner Die ſtadt 
eingenommen , ader ſeldige bernach dem baufe Sapoven wieder» 

egeben, ın deſſen bänden ſe dis an. 1536 geblieben ift / da fie 
deu wieder denem krieg an Bern freymwillig ergeben. Es 
allda auffer der ſadt in einem Ichdnen weingelände eine alte pfart» 

kirche zu St. Martin. So mare auch vor diefem an der alten bruck 
der Beveyie ein Spittal der Rıttern von Yerufalem. Au. 1688 
bat die ade eine groffe feuersbeunft erlitten, Datinnen bey 200 
Ba Be Ge a Dan a 
2 n fig in 
am Genfer » fee empor fleigenden —— nen ſchloj Chillon. 
In dieier und fonderlich in der pfatrt Monirueur waͤchſt der 
rrliche genannte Ryffwein. Suumpf, ib, 8. P. 269. Plamim. 
Paß. 497- 


Derin /_ eine landſchafft, welche in wed tbeile unterfchieben 
wird ; eines davon beijet Be get das zrangdfifche, 
das audre aber Berin Normandois,oder dad Normandiiche. Daun 
da vorgeiten beude jufarmmen geböreteh , wurden fie durch Caro · 
lum Simplicem getheilet; welcher bey dem verglich, fo er mit Ro» 
lone den Dänen gemacht, felbigem feine tochter Gifela zur gemab* 
lin, und Das Au von Berin, fo wwiſchen den fi fen Yindelle und 
Epte lag, gleich ald zum beyratbagut gabe ; worauf folches le Wer 
zın Nermand dis zu diefer zeit ıft genemmet worden , auch, was 

as weltliche regiment angebet , beftändıg bey diefer Broving ges 
lieben it. Verin Francois liegt alfo ın der proving Isle de France, 
uchen den Bürfen Dife und Epte, wo die flädte fe, Mante, 
eulan , Magnı sc. ind ; das andre aber in Der proving Nor» 
mandie , zwilggen den flüflen Epte und Andelle, wo die Nädte Gi ⸗ 
jors, Andely / YAumalc, Eftrepaguy, St. Cair an der Epte ic, 
— Due gange land iſt ſehr fruchtbar, und trägt viel getreyde. 
Ausrand, 

Vezelay / lat. Vezeliacium und Vizeliacium „ eine feine Radt 
an dem une Eure, in Nivermoid , oder noch genauer zu reden, im 
dem ländgen von Morvan, am den Burgundifchen grängen , & 
bört unter Die Didced von Autun. Schon ım neunten jeculo hat Ca ⸗ 
rolus Calvus allpıer eine Abtey aufgerichter , weiche laug um Nor 
geweien, aber an. 1538 unter real 1 regierung fecularıfirt 
worden. Der Eugeniub Ipteit allbier an. 1245 ein Lon- 
—— um D beilige land wieder zu erobern, De/r, Hiſt. de 

Ance, 


Vesiers ſ. Vizier. 


Ufens / ingleichen Oufens / oder Aufens / war der name 
eined duſſes, welcher heutiges tages Aufente, oder Portatore 
beiifen ſoil, und in der Campagna diRoma, a meilen unterhalb 
Sejje entfpringt,, endlich aber bey Terracına in das a iſche 

fc ergieet. Won Dierem Aus dat eine gewilfe Römüiche 
zunfft welche A.K. 435 von den Cenforibus £, Bapirio Craſſo 
und C. Mänto ın die zahl der übrigen Roͤnnſchen zünffte aufgenoms 
men worden , ben namen Tribus Ufentina befommen, Kmmus, 

Vırg. zn. 1. 7Y. Soa. Plin. l. 3 c. 5. Olawdien. de Prob, Olybr, 

confulat. v.257. Jäius 8 v. 383. Ouver. Baudrand. Im der 

(daft Picenum, wo anjegodie Mard Ancona if; ingleichen 
wu der landichafft Nemilia, an den grängen der beutigen Lombar⸗ 
die, follen a andre ſtuſſe gleiches namens fich vor alters befunden 

haben. Lvl, 3 c 35 

Ufens / war der name eined Benerald der Aequicolarum, wels 
' her dem Könige der Rutuler, Turno , wider den Aencas y bülffe 

409, babey aber Durch die hand des Trojaners Gyas jein leben vers 

dobr. Firg. eneid. 


— / Ülhagen ; one Bose ha 

m / n / eine kleine ſtadt mit einem (ch 
an dem Auf ern —— von Rotenburg und —X 
oelegen, gebört den Marggraſen von Antvacd, denen fie an. 1370 
von Dein Grafen Gerſach von Hobenlohe vor 24000 gold + gülden 
verkauffer worden. Es iſt dafeibit ein odersamt , aleıchwie auch 
em reicher bofpital, woraus den fndierenden Radt-Eindern jäbr» 
Jh anſehnliche itipendia auf eine gewiſſe jeit conferiret werben, 
Es bat auch Diefer ——— ju aufnabme Der commer · 
en erhalten, Der boden um Die ſadi berum lt überaus fruchte 
bar an getreyde und obſt. Topogr, Francon. Brandenb, cedern- 
hayn, Spener. oper, Herald. p. 207. Pajlor. Francon. rediviva 
P- 43% 

Uffo / Königin Dänemard , war ein ſoda Bermundi. Man 
beit ıom im jeimer jugend vor fehr einfältig. Ws aber eınflen ein 
—— Fürſt Frovinus mit feinem alten vater einen ſucceſ⸗ 

us· ſtreit erregte, und dabey deſſen bindbeit ipottete , bat Ufo 
don dem manın 23 jahren kein wort gebdrt harte, vor jorn d 
erſtemal geredet, und jwey auf einmal zum duell heraus gefordert, 
auch Diefelben erleget. Als der blinde vater fragte, warum er fo 
Ignge zeit nicht gereder hätte, gab er jur antwort : er hätte bisher 


ug via. 751 

—IAI geſchwiegen und den vater reden laſſen. Nach 

mundi tode , (0 4, 7656 erfolget, bat Uffo 30 jahr regieret⸗ 

und einen ſohn Danum J1 zum nachfolger binterlaifen, Sax 
—— hiſt. Dan, Meurſe hift, Dan, ;hift, 

an. 


Ugento / Ogento / lat. Uxentum „ eine Eleine und übel bee 
mwopnie ftadt in Terra d’Dtranto in Neapolig,nebit einem Bifchoffe 
tbum, weiches unter den Erg-Bifchoff zu Otranto geboͤret. 

Ugolinus / a Porta Ravennare von Bononien, einer der 4 bee 
eäbmten Rechtägelebrten in dem 12 feculo, welche Kavſer 22 
der rothbattige zu umterfuchung feiner rechte in Jtalien gebrauchet 
bat, wie er denn auch feine fonderbare verdienfie bey dem lebn.veche 
te gebabt, F it als Prieſter an. 1168 zu Bononien verſtorben, und 
liegt Dafelbit in der Eirche zu St. Victor begraben. Pancirei. de 
clar, leg, interpr, 1, 2, 

Ugurlimehemet / oder Burlumametb / erece 
des Kongs in Derfien aͤlteſter john. Er brachte die ſtadt Shiras,cıe 
ne von den groͤſten und beiten ſtaͤdten des Königreich® Perſien/ 
unter feine botbmäßigkeit , und ergriff ſodann Die waffen wider feis 
nen vater, welcher ibn nöthigte mit feinem weibe und Einderm 
nach Eonitantinopel zu Rieben.alıwo der Groß. Sultan ibn freund · 
lich aufnabım , und ibm eine arımee gab, um mit derfelbigen wie» 
der zurück nach Sbiras zu geben , und feinen vater —— 
Mittlerweile lieh Uſoncaſſan von fich ausfprengen , er france 
worden, und eine jeitlang bermach , daß er todt wäre , id, daß 
in dem gangen Königreiche fein leich + be gebalten wurde, 
welches verurfacdte, daß Ugurlimebemet gewiß glaubte, er wäre 
todt. Hierauf gieng er nach Tauris, um feines vaterd Königreich , 
in befig zu nebmen, wurde aber jebr betrogen 5 Denn er traf ſeinen 
vater noch jebenbig an, welcher ihn bald bernach tödten lief. Ga · 
tarin, voyage de Perfe. 

Viadana / eine von den beften Kleinen Nädten ın dem Hertzog · 

tbum Mantua,an den grängen der landichafften Eremona, Parma 
und Reggio, der veflung Berſello gerade gegen über, Es gebört zu 
een orte ein ziemlich weitläufftig terrworium, Schaupl, des kriegs 
un Jtal.p. $07- 
Viang / if eine feine ſtadt in dem füd»öftlichen theil des Spar 
ni Königreichd Gallicien ‚_ nicht weit von den grängen des 
Königreichs —* Sie fuͤhrt den titul einer —* wovon 
fich das geſchlecht der Pimentels ſchreibt. Qen⸗⸗ delic, del’Efp, 
p. 141. 

Diana / ifteine mittelmäßige ſtadt in dem Spanifchen Könige 

reich Navarra, an den grängen der proving Wlava, nabe bey dem 
uf Ebro und bev der ſtadt Logrono, gelegen. Sie it die daupts 
adı eines Eleinen Fuͤrſſenthums, wovon fich ebemals die ältefte 
ne der zung von Navarra zu fchreiben pflegten. Die umlie⸗ 
gende gegend ilt fruchtbar an wein, getreude and allerley früchten, 
auch mit zabmen Dieb und feder-muldpret reichlich verjehen. Cume- 
mar delic, del’Efp. p. 682. 

Viang / if eine kleine ſtadt in der Portugiefifchen proving Alens 
teio, zwifchen Evora und Beja, an dem guß Erarama,gelegen. 

Be durch ein ſchoͤnes ſchioß vertheidigt. —— —— 
Portug. p. 804 j 

Viana / mit dem zunamen de boz (oder fos) de Pima , Taf. 
Vıana ad oftium Lime „ {ft eine Radt nr ee — — 
fihafft Interamnenfi , an dem einduf der Lima in das Atlantiiche 
meer , s did 6 meilen , weſtwaͤrts/ von Braga, gelegen, Sie 
bat viel, und unter denfelben unter/chiedene fchöne gebäude , auch 
abfonberlich einen ſeht ſichern bafen / bey deſſen eingange eine re- 

uliere citadelle, deren graͤben in den fehſen gebauen find, zu feben 
n Es gebört darzu eine eigne comarca oder gegend , umd der 
Gouverneur pon der gangen proving, nebil einem mendanten 
und einem General» Schagmeifter päcaen daselbit ordentlich ich 
aufubalten, Die ſtadt üt insgemein mit 2 compaanten von infans 
terie, und mit eben fo viel von capallerie beſetzt. Die citadelle aber 
bat eine garnijon und einen Eommendaten & part,  Cumenar delic. 
du Portug. p. 702. N 


Vianden / if eine feine und etwwad befefligte ſtadt im der nörd« 


lichen gegend des Hertzogtbums Lurembourg / nicht weit von den 
tängen des Ert un rier, gelegen. Dur 
ten bindurch, Es gebört ein ziemlich gr er ’ —8— 


tital einer Graſſchafft, dar zu. Selbige ui ſehr alt, und har 
fchon vor mehr ald ſechs bundert jabren ibre befondere Herren ges 
babt, welche unmittelbar unter dem Kapier geflanden find, Doc) 
dieſes börete an. 1248 auf , weil Bbilipp Grafivon Diane dem 
Grafen in —— ſich frepmillig unterwarff/ und 
den ieden · erd leiſtete, beögleichen auch folgends von feinen nach» 
kommenden obne widerred gejibeben. Allein Dbilippi endel Graf 
Gottfried lieh nur 2 töchteren Maria und Adelaid nach ih , ald 
er an. 1337 in Cypern flarb, von welchen die erſte an einen Gras 
fen von Spanheim / und die andere an Graf Dido von Naffau ver» 
mäblet wurde, Und weil Maria daraufgar ohne leibesrerben todes 
verbliche „ fiel Die gantze Grafichafft an ıbrer ſchweſter john Engels 
berten von Naffau ; ſeit welchen Die männliche deſcendenten des 
Naſſauiſchen baufes die ſelbige befiändig bejeffen haben, bis auf den 
tod Königs Wilbelmi III in Engelland , wegen dejjen nachfolg 
auch in Diefer Grafichafft unter den befannten hoben Drätendenten 
noch anjego geftritten wird. * 


Vianen / oder Vyanen / iſt eine kleine Radt,mit einem Khloß, 
in Suͤd · Holiand/ an dem Inden uſer des Auffed Lech , ſiunden 
von Utrecht, gelegen. Sie gebörete vormablen unter die Grafen 
von Eulemdurg, aus welchen Schweder dieſelbige an, 1290 erbaut 


[4 


dloſſe Somma genannt; wannenbero ibn die Ftaliäner il 
berg fpevet bisweulen feuer aus, wo · 
umder liegende g 


egend wird, “ 

utben von anfange der welt febr viel. Nach Chriſti 
die erile an. 8ı ; die andrean. 243 ; die dritte ; 
die vierte an. 685 5 die fünffte an. 968 5 Die ſechſte an. 983 5 Die 
jebende an. 10365 die achte am. 1038; die meunte an. 11385 Die 
de an. 11395 Die eilffte an. 14305 diejwölffte an, 1500; Die 

nde an, 16315 die vierzebende an, 16605 Di jebende 


den 14 
Blut u umber * mit aſche, die einen ſedt uͤbelen 
hatte , bebedie. e fammen reichten dıd an die bölger vom 
Drajano, allwo fie groffen fchaden tbaten. Dem ioden regnete 
e6 fer fl Den aoten gefchabe cın erdbeben, welches drey 
ftunden lang wÄdrte, und bis an Napoli gejpliret wurde, 
natcn gegen DIE Nacht Du warff der berg febr viel aſche und dampff 
gegen ataloni zu , und bernach eine grojfe menge kleine koblen 
aus, da denn mittier weile die erde fich erichütterte , und ein er» 
iched geräufche gebdret wurde. Bald bernach Fichten ſich 
utrothe Aammen jeben, mobey es dermaſſen ſtarck donnerte, daß 
den bebergteften menſchen in ſchrecken fegen kunte. 
tern + dab man meynte, 
wohrde dadurch ausgeldfchet werden, allein ed blieb ungeachtet 
immerfort febr viel afche and dem berge , welche 
—— wurde, daß die dadt Rapoli davon voll ward. 
warff der Derg weiſſe aſche von ſich, und damit 
ee lo I gi An 
. 1712 1714 er nder, 
Alberti, ——— 2 Vincensius. — Vefuvio ardente. 
Mafculus de incendio Vefuvii. Gisnsrus hift, narr, incend. Veſuv. 
— nunt, de incend. Veſuv. Laro in hiſt. incend. Veluv, 


rei 
weiche zu zeiten der A — unt cd Kapfern 
er 
5 mablmit I felde pe en und bernach ibren 


ab Diefes iſt von den zu verſteben, 
er ia Daß Deu denen guten Römi ——— 
im wohl geübte foldaten Vererani gemennet werden 


rere 
dem unterſcheid zwiſchen denen veteranis und tironibus 
—— ee 
Veterani/ (Friedrich Graf von) Kayſerlicher General, war 
aus Fralıen hie und legte in den Kapferlichen kriegs · dienſten/ 
Denen er fich von jugend gewidmet, ungemeineebreein, An. 
Tödely bey Eperied, und machte lich von 
Jahr bernach — rs hang Au 
gedin , daß er, nach einer ziemlichen niederlage, die Au 
ergreifen mufte. 1688 überwältigte er Eronftadt, Karanicbes 
und Sikiowarzin dem folgenden jahre eroberte er Widin mit ſturmz 
an. 1690 muſte er in abmefenbeit deö Bringen Louis von Baaden, 
bad völlige commando über die Kayferl, arınee über fich nehmen, 
marchirte .. Siebenbürgen, und eroberte an. 1693 die De» 
Rung Lippa. num dieſe an. 1695 mit lurm an die Türen 
wiederum Abergieng, ward er in feinem vortbeilbafften lager b 
Bugod , von den feinden angegriffen und gefchlagen. r jelb 
ımpfieng 2 gefäbrliche febelsbiebe und einen mufqueten » fchuß in Die 
inde beruft , worauf ihm Die feinigen, unser bedeckung von 500 


utern in einer caleiche die zu einem moraft brachten, allıwo ipn Capitain ju 


tliche 1000 Türden umringeten, und ibın, ald er im den = 
ügen lag, den kopff adbieben. Derſelbe ward dem Groß + Guls 
an überbracht, und auf deſſen ordre „ famt dem entfeelten cörper, 
waraben. (Er war ein mann von berrlichen qualitäten , redlich 
ınd orfenbergig, befaß wenig politefle „ und gab den fcblechteften 
dofmann von der welt ad. Bey dem Kayſer Itund er wegen ſei⸗ 
ver kriege » erfahrung in groffem amjeben , und von den foldaten jo 
vobi als ven Sıebenbürgern, ward er geliebet und geebret. Sein 
obn , Jultus, war an. 1709 Kanferlicher General - Major, &i- 
„us Oriom. pf. P.2. Leb. K. LeopoldiP. i. 

Veter⸗ſer / lat. Lacus Vererus „ ein febr groffer fee in Schwer 
vom, wel@per wiſchen den landichafften Weit Gorhland, Of · Goih ⸗ 


- fül, namens Wiſing 


Die 
an, 1682 fen, welche I di land ſchafft 
1 gemweien, ehtere —— —— geſe 


Den Zürchf 


ı od» 
ann ihrer feldgügen noch mıeb» 
murden. a mag unter anderem aus op 


vet 

land und Smaland liegt, und deſſen 14 mb ein 
a ee ee 

ie v die 40 wafler da ; en 
tala Daraus und bey Gottenburg in die DON + : 
bey weitem das waſſer nıcht abführt, welche 
man —— unterirrdiſchen ablauff vermutbet. 
ellen böber ald die Dfl-fee. Man bat bis dabin geglaubt, daß er 
beym berg —— ruͤndlich ſeye, aber Tiſelius berichtet, 
daß er allda nicht über 70 iſche rutben tief ſey. Erm 
offt wunderliche vorfielungen, und laffet bald einen glas von 
feben, bald ein getböß , — und krachen hören, fleigt und 
fallt offt. Er ernebret fonit viele ſiſche und fonderlich grofie able. 
Die ſtaͤdte Jonkoping, Hio und Wa 
daran gelegene oͤrier⸗ 


Ä 
— 
2 
L 


Wadſtena find die vormebmilen 
n dem füblichen tbeil davon liegt eine m⸗ 
o / auf melcher ſich das fh) Wings 
burg/ ſo den — Grafſchafft fi m. Isjcuus 


uͤhrt, befindet, 
defcript, accur. Lac, Veter. Edit, Up 


Uetliberg / ift der untere theil des Albis + dergs im Zürich + ge» 
bierd , nur BL balbe Rund auf der feiten der ſtadt Zürıch ‚ weils 
legen, Darauf viel rare beil-Erduter wachien. Vor alten 
zeiten flunde auf deſſen oberften hoͤde ein ſtarckes bergefchloß, weis 
ches Frevberꝛu Ulrichs vonRegenfperg fürnebınfle veflung war, Dar» 
aus er der ſtadi Zürich viel Bag anthate; ward aber 1268 
von den Zürichern unter anfübrung Graf Rudolfen von Habipurg, 
ihres oberlien Feld. Hauptinannd, durch folgenden kriegs · liſt cın» 
genommen : Es pflegte der Freyherr gemeiniglich mut 12 weiſſen 
pferden und fo viel gleichfärbigen jagd- bunden auf die jagd zu rei» 
ten , auch er und feine bedienten alle waren weiß bekleidt. 
nun einſten der Graf audgeritten, rüfete ich Graf Rudolph und 
mut ihme ı2 Zürscher auf gleiche weiſe aus, und eilten aljo dem 
ſchloß zu, Denen unter dem fchein einige trouppen zu roß u. fuß nach» 


. 1933. * 


gt 5 und fo wurden fie auch von denen im jchloß , ım mepnung 
e8 fee. ihr Herr und feine bediente, unverbindert eıngelaflen , wels 
che dann famıt ihren nachjagenden mitgejellen die garnıjon nieder 
gemacht, und Das fchlog in brand geſteckt. Ichziger zeit ſiehet 
allda Die fürnehmite dochwacht im ——— — Kiber vom 
ce. 


Vetranio / ein Römifcher General unter dem Kayſer Eon 
ſtaniio. Er ließ ſich an. 350 in Pannonien zum Kapıer erklären, 
Um eben diefelbige zeit batte auch Magnentius rebelliret 5 Dabero 

ieng der Kapfer wider bende zu felde. Damit er aber Deito behul ⸗ 
mer verfabren möchte , zog er zu erlt ven Betranio von des uns 
dern freund ab, welches er um fo eber erlangte, weil er deine 
unvermutbet, und ebe füch folcher noch genugfanı gerüflet, miteıner 
geoffen macht auf den half kam. Als nun bepde beere zuſammen 
ftoifen, gewanne Conſtanuus fo wohl durch geſcheucke, als vor 
elung der gutthaten feines vaterd gegen Die arıneen, und des cp» 
ded , welchen fie noch ihme felbit geleiet, den gröften theil, rede⸗ 
te demnach dem gangen perfammieten Eriegd.beer, unter Dem ıcbein 
folched wider Magnentium aufjubegen, auf eine ſolche arı zu, daf 
fie insgefamt fchryen , er folte alleın (hr Auguitus jeyn. Diele 
ſchreckie Betranıonem dermafien, daß er auf der ſtelle ich zu Eon» 
ſtantu füllen warf, und das Reich von ſelbſten aufgab, nur mit 
itt, feinem leben zu verfchonen. Jener willfabrte ibm un der ibat 
ſehr grogmütbig , und wieſe ibine reiche einlünfiten an, woraus 
er u Drußas in Bitbunien noch ſechs jahr gang wohl und vergnügt 
gelebt bat. Er hate den Kapierlichen titul nur 10 monat geſuͤhrei. 


Zofimus \.a. Ammianus Mariel, Hieronymus chron. J # Answch. 
Sverates, * 


Vetſchau / ein ſtaͤdtlein in der Nieder · Lauſitz in dem Calaui 
ſchen cregre , an einem armder Spree, nebit einem ſchloſſe. Um 


das jahr. 1345 bat den ort Hang von Strehlen, Hauptmann in bir 
arck Brandenburg , an. 1373 Dietrich von Torgau und an. 


- 2387 Die Herren von Bibetſtein beſeſſen. Einige zeit baben es auch 


die en von Pannewitz und Zebeitig gehabt. Au. 1540 er 
kaufte ed Euſtachius von Schlieven auf Barutd , welchtt auch 
das ſchloß daſelbſt bauen und den fihönen garten anlegen laſſen. 
Der ort iſt wegen eined ſonderlichen Aacbs-mardts bekannt ; in 
gleichen wegen eines von uralten zeiten bergebrachten gende» 
marckts, aufdem ſich offt eine groffe menge von Enechten und mag · 
den Öffentlich zum vermierhen eınfinder; bey welcher vermierbung 
der Herr von Schulenburg auf Lieberoſe ein beſonderes vorrcht 
bat. Der ort wırd fonften mit unter Die-6 Wendiſchen fiädte ge» 
—— Groſers Laulitz, merckw, Anonym, beſcht. der Lauſiæ 
P- 7°. 


Vetturi / oder Vitturi /_eine febr alte und anfebnliche familie 
unter den edlen zu Venedig. Sie bat a Procurarores von San Mar 
co gebabt, Detrum an. 1284, da deren zu eıner zeit nicht mebE 
als drege ſeyn durfften, und Mattbäum an. 1460. Jobannes 
Bettuti war zugleich mit Hieronymo Peſaro an. 1537 General 
vice, und unterichiedene Senatores aus Diefem geſchlechl 
find zu den böchftem ehrensämtern der Republic befördert worden 
‚Amelot de la Houj], hift, du gouvern, de Venife p. 259, 557. 


Veturia / Eariolani mutter , befuchte denfelbigen mit Volu ⸗ 
mmta und unterfchiedlichen andern Römijchen Damen ın ſeinem las 
‚ ald er Rom belagerte, und erbielt Durch ihre tbränen von ıbım, 

er abzog. Bolumma, Cariolam ebewerd, batte zweh von jew 
men Beinen Eindern bey fich, welche diefem feind Des vaterland«s 
das ber& gewinnen — Hierauf bauete der Rath , um das 
andenden Diefer grogmürhigen Damen damit zu beebren, Der güt- 
sin Fortuna einen tempel , worinnen die weibs.perionen an den 
tage ‚ da die fladt von diefer belagerung erlöiet Werden, ju opfiern 
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läfte, wie auch ein groffer platz zu den Mittersfpielen , welcher mit 
dededten gängen gejteret ill. Die daſige Dom-kirche tft auch febe 
prächtig ‚ und keine geringe kierranh der ſtadt. Mechit diefem ift die 
kirche zu Santa Corona di $. Lorenzo, das rathhauß,, ein alt Röm. 
amphitheatrum, und triumph · bogen, dad thearrum in der academie 
der Olympicorum „ und der garten des Grafen de Walmarana fee 
würdig. Sie wurde von ben Euganeis zuerſt erbauet,von Dem 
netis bervobnt, und vom den Galliern vergröffert. Nach dieſen 
am fie unter Die Römer , erhielt das Roͤmſche bürgerırecht, und 
flund unter Ciceronis und Bruti fpecialer protection , war auch im 
groſſem anfehen. Weiter wurde fie den Lombardern unterworffenz 
ald aber Kapfer Earl der Groſſe der Lombarder König Deſider ium 
überwunden batte , kam fie auch unter deifen botmdßigkeit. Rach 
der zeit ald fich immer einer nach dem andern pım Könige von Iia⸗ 
lien aufwarff, mufle auch dieſe ſtadt viel erdulten, bis Kayfer Dito 
ber Groffe ich gany Italiens bemächtigte, und dieſes Reid am 
Zeutichland brachie. Ed erhielt dieſe Radt von demielbigen Ka 
fer viel frepbeiten. In den innerlichen Eriegen von Stalien mufte 
gleichfalls berbalten, und wurde von dem Kavier Friderico Bar- 
wieder zum geborfam gebracht. Sie verband ih zwar mit 
der Radt Meylaud wider felbigen Kavfer, wurde aber von Friderie 
co Il ruinirer,, und verlohr Damals ihre fonft berühmte umiberfität. 
Nach diefem machten ſich dieScaligert von Verona meifter Davonz 
bid fie ich an. 1404 ben Benetianern freumwillig unterwarff, Sie 
wurde jwar an. 1506 von dem Kapfer Marimiltano I eingenome 
men, aber an. ı516 wieder abgetreten, Es tft dafelbft ein Bidoff , 
welcher unter dem Ertz · Biſchoff von Aauileia eher, und jädrlich 
12000 ducateneinzunehmenbat, Tacuus Plinsmes, Paulus Die- 
con. Albersi. Ichota iin, Ital. Bayarmi hiſt. Vicent, Jufim, & 
Sabell. hift, Venet, Marzeri hift, de Vicenza. Zei, defcr, al, 
Milfen, reife, Kogijlard, 
Vich / eine Eleine Radt in Eatalonien, wurde vormals Au 
fona oder Vicus Aufonenfis, Vic de Ofona genennet, . in 
baupt-ladt der Aufetaner. Bor alters mar fiein einem ziermlichen 
äuflande , wurde aber in dem 9 feculo ruinıret, jedoch bald wieder» 
um erbauet, und weil ed zu felbiger jeit mebr ein Reden war, ald eie 
ne ſtadt, erbielt fie den namen Vicus, Sie liegt an einem Beinen 
Auf, melcher fich In den Ter ergieffet, in einer ſehr fruchtbaren eber 
ne. Es iſt daſelbſt ein Bifchöficher fig, auch findet man darinnen 
einige feine gebäude, worunter die banpt- kirche die vornehimfte ift. 
nidnderbeit ift dieſet ort in dem Spaniſchen fuccefiondskriege Deo 
anne worden, indem fich die einmohner deffelben am allererflen 
* ern Il erklärt haben, Proicm, Celar. 1,2 c.ı, Oimenar 
- P. 614, 


Vich / (la Vigveria de) oder die zu der ſtadt Vich in Catalonien 
geborige gegend. Es begreift Diefelbe in ihrer breite 6, und in ibe 
rer länge 9 Spanifcye meilen, Won allen feiten ift fie mit bergen 
und mit abhängigen Ifen umgeben, durch welche man nicht mebe 
ald 3 ſchmale eingänge finder, Die alfo beichaffen find, dafs bis soo 
mann mit gar leichter muͤbe eine ſtarcke armer abbalten Lönnen. 
Uber dieſes baben fich Die einwobnet Leinesiweges zu beforgen , dag 
man fie Durch bunger zwingen werde, Denn die gegend, ſo von dem 
yebachten bergen umſchloſſen wird, il eine volltommene ebene, wei⸗ 
cde nicht nur von dem Auf Ter, fondern auch von unterfchiedenen 
aus den gebürgen heradfommenden Eleinen bächen bemäffert wird; 
und an geirepde, garten-früchten und tourage dermaffen fruchtbar 
if, daß bie einmohner weıt mebr haben , als zu ihrer eignen verfore 
gung nötbig feun möchte, Zu chef du cabines des Princes, Avril 
1711, P- 232, 233. 


Uichteritz / eine uralte adliche familie in der Pau 
Meilen — der Marck Brandendurg. Sales en 
on, 1304 Burgermeiſter zu Bauban, Hieronpmus aber an, 1418 
nebft andern von Adel Ratböberr Dafelbit. Bernbard von Uchterig 
auf Steinfirche bielt ſich an, 1431, als Gommendant zu Lauben, 
wider Die Hußıten ungemein wohl, muſſe fich aber endlich ergeben, 
und gefangen wegfübren laffen. Moch an. 1715 beiaf Dieies ge» 
fehlecht in des Kaufig Die güter Ebersbach bey Börlig , Bebbardds 
borf = —— —*— De een —— das hau 

ichocha, See Wieſe jenfe ueiſſes, Rengersdorff b; 
uſſa, Scheiba, Schwargbach. . ER OOE 

Schleſien bat dieſes geſchlecht ebenfalls fchon in de 7) 

— und findet man Dippolten von —* am. = u 
ter dem Hertzoge Heintith zu Jauer. Heinrich von Uchterig ka 
te an, 1384 das gut Groß-Kinnersdorff in dem Pigniiichen, Es ı 
War dieſe Imie ın feinen nachfommen erloichen , allein von der 
Stemtirchifchen linie ın der Laufig find die Schkefifchen äfte Grofs 
fendorff und andre, fo noch jetjo Horıren, entiproffen. Denn Eafpar 
von Uchteriz und Steintirche, jo an. 1521 gelebt, ivard ein andere 
bed baufes Groffendorff in dem Wolauiichen. Sein urendel, Chris 
NopbErnft von eg Froͤſchen ¶ Rogen und Groß: Wangern, 
befleidete an. 1672 die jtelle eined KHergoglichen Lignihiſch · Briegi. 
ſchen Regierungs, Raths iu dem Fürftentbum Moblau. Noch an. 
1719 florırten in Schlefien ı) Balıbafar Gottfried von Uchteritz 
— —— nenn —— md * —— 

er in Fuͤrſtenthum au, 2) Balt nt von Lich» 
terig auf Groſſendorff. * 

Wilbelm vom Achterihz bat Ach nm Das jahr 1407 unweit Merſe⸗ 
burg niedergelaffen, und das Ruter · gut Laͤtſchena an fich gebracht. 
Es ſcheinet auch, daß er das gut Uchteritz jwifchen Werffenfelf und 
Merfeburg gelegen, erbauet babe. Er wurde ein ober Alter-vater 
Andrei ; deifen jüngerer ſoba Fobann Ehritopb, Herkogl. Hole 
ftein-Bottorpiicher —— ber ältere aber, Berndard 
auf Lürichena, Freyroda und Medewig, Vice Diredtor der Stiffts⸗ 
IV theil. 0277: Dr 
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5 Victoria) dername einer Madt , welche an. 1348 det Kante 
| tidericus Barbaroſſa, als er die ſadt Parma belagerte, Diefer let 
gegen über von bolg erbauen lich. Sie mar 4800 febtibe land» 
BD 1008 breit. Sie batte Ktbore , und aleich andern fädten ibre 
gr en und wälle. Allein wach verlauff zweher fabr, thaten die be» 
agerten aus Parma einen unverminbeten ausfall auf die Kaviere 


liche, fchlugen fie in Die Aucht , und ruinicten vom grumd aus dieſe 


neue hadı Victoria, Dede, de # Ital. VI, p. 101. 


Dictorinas oder Victoria, ded Victorini 
T ini , welchen Voſthu⸗ 
—— At zur gegierung zog mutter. Sie machte dem ne Huren 
.. in Gallien groffe verdrieglichkeit,nachdern fie erflich Warum ' 
. us deifen tod Tetricum beredet hatte, fich vor einen Kavſer 
—— Sie wurde die mutter der armeen, mater eaftro- 
* — und ließ überall ſattſame vreben ihrer arefimütbige 
—— Bor Tagen — gewaltſamer tobt befterete Aure ⸗ 
keit legte, Trebeilinie Polis. * ibn ihre klughen und bergbafitige . 
Victorinus / (Marcus Viavonius) wurde um das fabr 26 
bon Poſthumio, der Ballier tyranmen,mit zu der regierung 2 
Er ließ bey unterichiedlichen gelegenbeiten ſeben daß ed ihm weder 
an muth noch an verfiand mangelte. Einer von feiner rianen pars 
iben, mit namen Atticianus, ein Adtuarius oder geheim ichreiber/ 
deffen ebeweib er geicbänder batte , ließ ibm meuchelmörderiicher 
weiſe zu Eöln umbringen, ald er etiwann wed jabr reniert batte, 
Sein john Bictorinug,welchen er auf den tbron geiegt, farm zu eben ' 
derfelben jeit um, und wurden fie beude zu Edin begraben, Trebele. 
us Pollio wil, diefer legtere wäre nur Klar gemefen, und gleich 
auf den tag Dazu ernennt morden,da fein vater, und bald.bernach er 
felbft erfchlagen worden feue. Allein weil annoch etliche , ob chon 
wenige alte müngen vorbanden find, darinnen Diefer legtere Deutlich 
uflus genennet wird, / muß tich Vollto notbwentig irren, Zred. 
Poli in Victor. jun. Mediel. & Bandari in Nummis. Imp: * 


Pictorinus/ (Eaius) oder Sabius Marius / ein Africar 
ner, lebte in dem 4 teculo, und lehrte Die redner · kunſt gu Kom, alle 
wo er ſehr wertb aebalten wurde, Die anfebnlıchftev Rathober · 
ren, welche jeine ſchüler waren, richteten ibm n eben auf dem 
Öffentlichen marct-plage u Rom eine fhatue auf, wın fich dadurch 
gegen ibn Öffentuch danckbar zu ericıgen. Er war daumal ein 

ode; nachdem er aber in ſeinen letzten tagen befehr: worden; 
chrieb er unterfchiebliche bücher. Hicrorvmus fübrt einen tras 
ctat wider die Arrianer an. Seine bücher waren febr dundel, und 
jeıne commentarü Über des heiligen Pauli brieffe , kamen mit dem 
finne die ſes Anoflels nicht alizum obl überein, welches man ibm zu 
gute balten muß, weil er die fchrufft nicht eber als in feinem alter, da 
er ſchon ſeht ſchwach war, zu lejen angefangen bat. u. Kieruny- 
mus, 3. augulliuus, Bellarminus, Baromius. Voffus. Cave. 


Dictorius Marianus / Victor oder Dictorimus/ gebürt iq 
aus Aquıtanten, war einer der vornebmilen mathematgorum d 
sten feculi. Als der cycius pafchalis , welchen Theopbebus von 
NAlerandria eingerichtet hatte, zu ende heil, wurde ıbım ſolchen zu 
continuiren von dem Pabſt Huario übergeben. Viclorius fieng ſel⸗ 
bigen um das jabe 464 au, und führt ibn biß an. 532. Gennadeus in 
catal, c. 48. Jfideruslib, 6 orig, c, 17, Beda, Sigebertus, Barınsus, 
Foffevinus, Vojhus, 
Victorius/ (Petrus) ein gelebrter Praliäner, war an, 1499 
u Floreng aus einer vormebmen familie gebohren , und murde vom 
Jugend auf ne Audieren gebaltenzwie er Denn Dazu jo bigiertg wur ⸗ 
de, daß er fich zum Öfftern mit einem buche in einen winckel verſieck · 
te, und lange zeit nicht finden lich. Machdem er zu bauſe cınen que 
ten grund in den fregen Künften und ſprachen gelegt, begab er ſich 
anf Die univerfität zu Pifa , woſelbſt er die nette Eunite vornehmlich 
ercolirte , und daneben fich ſtarck auf die pbilofopbie legte; es baͤtte 
dafelbit aber nicht viel gefeblet, daß er eınflen von einigen verwege⸗ 
nen buben ‚ die ihm des nachts anfielen und übel verwundeten, wäre 
ermordet worden. Von Wifa wandte er fih nach Rom, allwo er 
um nichts ald antiquitäten befümmerte. Zu ſoſchem ende beo 
uchte er bibliotbeden,ichafite ficb auch felbR neue codices an. Ende 
lich febrte er zurück nach Floreng, umd fegte fich daſelbſt Durch feine 
lebriamteit in groſſes anfeben, ſo daß man ibn fafl ver ein oracu- 
‚bielt. Er wurde dafeibt Profellor der Griecbiichen und Las 
teinifchen ſprachen. Wiewobl num die Benetianer und Bologne · 
fer ihn gerne gehabt bätten,auch ibm von auswaͤrtigen groſſe avan- 
ragen angetragen wurden, war er doch nicht Dabin Ju bringen, rein 
vaterland zu verlaffen. Er kam auch ben groffen Votentaten in fon» 
derbare gnade: wie ihm denn die Fuͤrſtliche perfonen aus dem haus 
fe Floreng zum öfftern befuchten und der König Henricus 11 auß 
Frandreich mit eigner band an ibn ſchried, mit Deugefünter Biite, er 
möchte ibn unter Die zabl feiner freunde aufnebmen. Der Groß⸗ 
Herckog Coſmus von @loreng brauchte üb feiner in verichiedenen 
verfchicfungen, zumal an den Vabſi Zulium TIL, welcher ibm auch 
den titul eined Grafen mebft vielen freubeiten gab. Er war febr 
ruhm · begierig/ neidiſch und eigenfinniq,babep aber gar nicht geitig. 
Wie ihın danneinften ein vornehqer Pralat 2000 Nolügülden vers 
geblich anbot, wenn er ihm feine rbetorie Debiciren wolte. Er farb 
an. 1585 tim Sriien jabr feines alters. Seine ſchrifften jind: varise 
Jediones; annotationes in epiftolas Ciceronis; caftigationes in lie 
bros de oratore,Brutum, ad Herennium; annotationes in Catonem, 
Varronem, Columellam; commentarii in Ariftotelem de arte di- 
cendi; in Ariftotelem de arte poetica & de moribus; commenta« 
riusin Demetrium Phalereum de elocutione; Orauones; epiltole, 
pocciantius elog, Florent, Zbuanus. Imperialis muf, hiftor, Basssc, 
epilt, Clarmundus p. 4. Zeifier, 
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Vetam kenten ju lernen, umdreifete zu dem ende in Franckreich / 
um fich mit * In beiprechen, bielt fich auch einen monat dev ıbınt 
auf. Er war ſonſt io embfig/ daß er mohleber gange drey Lage ini 
mebitiren zubrachte , ohne etwas zu eifen und zu fchlaffen , nur da 
trunterweilen eın wenig fiblummerte. Er itarb an. 1603 , um 
binterlich verſchie dene ichrifften , welche aber überaus rar find, weil 
eriie auf eigne koſten drucken laifen,und nur unter feine guten freute 
de außgetbeilet,. Gelbige find: de «quationum recognitione 36 
tmendatione ; algebra nova; Apollonii Pergsi geometria ; de nu- 
merofa poteflatum refolutione ; de rebus mathematicis refponfa $ 
relaio calendarıi; canones in calendarium Gregorianum per 
tum. Erbar auch eın harmonicum celefte gefihrieben, weiche® 
aber nicht gedruckt worden, wie er denn viel andre manufcripta hine 
terlajfen,, deren fihundre gethig zu bedienen gewußt, de 
foent. mathemat. Srsliger. Teifher, 


Dieupille / eine Herkogliche familie in Franckreich, weiche 
Ihren uriprung aus ber Dieberländifchen provıny Artois hat, allmo 
ihe Hamm. ſchloß Vieubille, nabe dev Terouane gelegen, Querfk 
wırd Yüdorus obne bemennung der zeit aldcın berühmter Riner 
den ben alten Morinis angeführet, deſſen ſohn Eberbard Brobft ju 
Gt. Dmer gewefen. _ Yobann war um dasjabt 1023 Königs Moe 
berti ın Franckreich Cammer · Juncker. Vetrus Baro de la Mies 
ville und Herr von Guinegafe, Delettesc. bat an. 1239 Arnoldis 
Schutz · Vogtent von Terouane, tochter zur gemablin gebabt. Defs 
fm euckel Robert war ein greßvater Fohannıd, Stadthalterd in Mre 
ti. Seme beoden föhne/ Bauninius und Rogerius, richteten & 
linien auf. Jener nennte fich zugleich Vicomte von Aire, und 
binterlich = föhne, Berrum und Johannem. Der erite war bey 
den Hergogen von Burgund Staat Kath und Kammer Herr 5 er 
bat au, 1408 ald Burgundiicher Gevoumdchtigter mıt dem Könige 
Earolo VI m Frandreich friede gefliffterz jabres darauf if er alg 
General gedamtem Könige wider die Genuefer zu bülffe gerogen 5 
au. 1421 aber ald General-Capitain und Gouverneur in der Picar⸗ 
Die, ineiner ſchlacht geblieben. Sein john gleiches namens bintere 
fie nur eine tochter , welche an Anton von Burgund,ded Hertzogs 
Phultppi Boni natürlichen ſohn, vermäble worden, und bemielbeig 
die Baronie Vieudille zugebracht. Worgedachter Fobanned ader 
erhielt in der väterlichen erbichafft die Herrſchafflen Thiennes 
Steenbede und andre in Flandern, und wurde ein diter vater 1) 
obannis II, Herrn von Fretob, der anfangs Hergogl. Burgundis 
scher gebeimder Kath, Cammer- Herr und Gouverneur ju St. 
Quintin,nachgebends aber Köntglicher Frangöfiicherdammerberr 
und Obrıfter über Die cavallier-garde gemwefen. 2) Caroli , Königl. 
Srangdfifchen gebeimden Ratbs, Kammer: Heren undStadthalters 
der Grafibafft Namur, 3) Ludovici, Herrn von Saind , deſſin 
urendel Wilhelm Here von Dramez das hammsfchloß und Here» 
fchafft Bieuvitte Durch kauff um dag jahr 1576 wieder an fein ge» 
ſchlecht gebracht. 4) Dbilwpi, welcher Hergogs Philipp:/ ın Burs 

und natürliche tochter Iſabellam gebenratbet, nachdem fie der 
Gap Martinug V legitimret batte, und nachgebends Stadibaiter 
in Artoid, wie auch Königlicher Spanifcher gebeimder Rath, Kaına 
met» und Rıtter ded qüldenen vlieffed,und zugleich ein lamm⸗ 
vater aller beut zu tage in den Niederlanden lebenden Herren de la 
Dieupille und Steenworden worden. 

Des vorgedanhten Bauninii bruder, Rogerius, ward ein andere 
der beutigen Hertzoge von Vieuville in Fraudreih. Sein fohıt 
Matthäus iſt an. 1364 in einer ſchlacht aeblieben, und ein großva⸗ 
ter geweien Facobi, Heren von@oster,Deiien urendel Perruskänigs 
Earoli 1X in Frandreich, Cammer · Herr, Obrifter und Commen» 
dant zu Mesieres in Metelois, wie auch Rıtter des ordend Er. Die 
chael und ein vater Roberti worden, der nebil den väterlichen 
chargen auch den otden des H. Geiſtes, ven Maragräfichen cha- 
racter von Vienpille und die würde eined Groß. Falckeniers vom 
Franckreich erhalten. Nachdem er ald König Ludobici XILL Ex- 
traordinair-Gejfandter zu Acken Die Nreitigkeiten zwiſchen Demfanfes 
Rudolpbo IL und den bürgern bafelbit beugeleget, erbielt er zugleich 
die fielle eines Spniglichen gebeimden Rathd, und farb an. 16124 
einen fohn Cardlum binterlaffend. Als derielde in Champagne 
commanditte / und ben damaliger innerlichen unrube des Hertzogs 
Earoli Bonzagd von Mevers und Retel aemablın, die boch ſchwan⸗ 
ger und zur geburt nabe war, fich in Rbeims begeben wolte, wieß 
er biefelbe vor dem thore zuruͤck, ungeachtet er des gedachten Her⸗ 
5098 lebnvafall war. Es wolte ber 9 Dedivegen ibm alle 
güter einzieben; allein der König Ludovicus XIII nobin fich ſeiner 
an / und wurde Dagumabi von den berübintellen Furiften in Franck⸗ 
reich die frage unterfchet : „ Ob Derienige , Der aus treue und ges 
boriam genen feinen König wider feinen Lebnd. Herrn was tbum 
muß, könne einer telonie beichuldigt werden. “ Un. 1632 ward er 
Koͤniglicher Oder · Rentmeiſſer. Gramondus erzeblet weitläufftigs 
wie er mit den Königlichen geldern umgegangen, dabero er auch 
nach einem jahre abgefegt und in fetten und banden gelegt worden, 
woraus er fich aber Zof gemacht, umd in Die Niederlande gefüchtetr 
allwo er auch bis an den todt Kbnigs Qudovicı XIII verblieben, tms 
geachtet er etliche mabl öffentlich zu Varıs cuiret worden. Mache 
ggebendd Lam er wieder nach Frandreich, und erbielt an. 1653 zum 
andern mabl die Ober, Rentmeilter-charge , farb aber 2 sabr ber» 
nach) nachdem er vorber Hertog und Pair von —— worden. 
Von feiner gemablin Maria , einer tochter Bincentii Herrn von 
Beaumarchais bat er Earl Frangen / der an. 1676 ald Biſchoff zu 
Rennes veritorben, und Earin binterlajfen , Per in den väterlichen 
tituln fuccediret, und an, 1664 dad gouvernement von Vorlierd por 

000 pfund erfauffet. Sein ältefler john, Renatus Francifcug, 

arquis on Bieupille, bat feinen Aamım mit tindern beyderien ge⸗ 
ſchlechts fortgepfanget,welches auch der andre ſohn GarlEmanuel 
Öraf von Bieupike, geihan; Be bite a Gran Said 
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u Se@narore im Dr mach dem awo er fich nicht allein im den antiqnitäten deifig ums 
æa are ihn gad fahr, vodan auch unter des Pabſts Pauli III Baumeiſter , dem 
rar zu Böll, Feligbini, zu arbeiten anfing. Fnfonderbeit fieng er des 
0800 dem geld uni bücher feißio an zu lefen, wohnte den conferengien ber 
‚ verderben, Mo Künliergu Kom dffters bey, und brachte fich auf ſolche art eine 
Ltzlich ſehie er fenderlihe moifenfchafft in der han · lunſt zuwege. Als zu felbiger + 
fh greifen reiche geitke Drimalice auf des Königs Franciſci befeblnach Kom giengr 
iche.ald goooo du · um flahun sufzukanffen , und die zu Welvebere befindliche abzu⸗ 
große Ämfhumgens reifen, fand er Keinen, der ibm beffer biergu dienen Tonte, äls 
endtich an.ıs77 Dielen Dignole, welcher auch dem Brimatice mit in Ftanckreich 
derehusredins; folste, almo er das Ichloß 7 —— angeben halff, und 
ielbf deſhtichen. tunen abi som dem fchloife Chambor machte. Zmen jahr dar · 
teclar.ieg, intet · nach ging Qignole wieder urüd nach Rom, allwo ibm der Care 
dinal Zune Die direction feines palafs zu Gaprarola übergab. 
Yrofmeiher db Er bateinsge ſchrifflen binterlaffen, morunter auch fein buch vom 
san, 1601 und den s erduungen der bau-kunfl. Academie des arıs. 
er frangſſcheu X) Maria) eine mairrefle , und julegt eine gemablin 
derien die Male dep —— Her von Leddiguiered, wich de Bonne, 
— Coke  nachmald connetabels von Franckteich. Sie war an einen ſeiden⸗ 
I orten medt / daͤndſer u Irenoble, namens Eumemond Matel, verbeurathet v 
sete viel hürme md jeres, welcher ald Gouverneur von Danphine ım ißte 
llet een fie  bemeibter habt wohnte , hatte gleichfals eine gemablin am leben. 
Erilardan. Peffen ungeachtet umnterbielt Diefer mit ihr eine (ehr vertraute und 
Vaſconccllos. dabed öffentliche gemeinfchafft, womit es endlich jo weıt Lam, Daß 
er nach ablierden gedachier feiner gemablın fie zu fich ın feinen 
am der Seine Palafl nahm , md vom einem ihm jufländigen Landgut Madame 
s Königlicpen de Moyrancnennen, auch nicht anders, als ob fie mit ihm vere 
son Frans umäbltgeweien wäre , bedienen ließ. Weil fie aber ordentlich mit 
fıpegen er ich ihm geirauet ſeyn wolte, und ihren mann als eine binderung am 
actcıren an, fMdem göd amfabe, fo richtete fie es alfo ein , Daß derfelbe , auf 
te ihm der Deranllaltung eined gewiffen Sanoniichen Obriſten, namens 
Kae jum lardo ermordet wurde. Das parlament zu Grenoble ließ alſo · 
yarthey de, Dal dieien Obriften in verbafft nebnen. Aleın Lesdigniered begab 
eipedt nicht 9 in eigner perſon nach dem gefängnig ‚ umd ftellte ihn auf frehen 
iner pro filh, unterdem vormand, daß er cın Minifler Des Herkogs vom 
refeineda) Sapoven wäre, weiche tbat auch ber Grangdfiiche bof gut inrach / 
ummarium Weil feibiger bey ben Damals unrubıgen zeiten dem Keödigviere® 
vecs &Ro- Megen ſeines groffen aniebend auf alle weile mufte. 
sets: hit  Herauf bekam Die Vignon auf ihres ſchon mehr als fechgig jaͤbri⸗ 
Breragne, gem hebhaberd befepl Dad pradicar einer Marquıfin von tz 
ique sch und regierte deſſen gemuͤth mit einer ſo vollommenen gewalt, daß 
—23 gt» fie fo wohl ın ſtaats· als in privat · ſachen alles bey ibm auszurichten 
hocheque, Dermocpte. Seidſt der Herhog von Savopen, Earl Emanuel ls 
batte ipremzureden geofjen Ibeild zu Danden , daß Lesdigviered z 
wider des bofed ausdrüdtlichen willen, ibm mit einem anfebnlichenz 
randreid corpo wider den Gouverneur von Menland zu bülffe zog, vor 
Nicolaus weichen guten dienſt gedachter Hergog von Sapopen nicht wenig 
legte ia darzu beyteugs daß endlich an. 1617 Lespigviered Durch den E 
nnen Li- diſchoff von ümdrun mit der Vignon fich ordentlich copuliren li 
tete Diefe mooor er, weil er damals noch die Reformirte eigen öffentlich 
semirten deltennete, fich der unter den Franthoͤſiſchen Proteitanten einge» 
ı wolte, führten Eirchen-buffe unterwarf. Yange vor diefer vermäblung 
er ibe  batie er mit ıbe a Löchter gegeugt, namend Franciſtam und Catha⸗ 
zuden zınam. Auſſer Diefem batte er keine Linder, als noch eine tochter: 
8 aniee von feiner eriten gemablın, namend Magdalenam. Mit diefee 
Lvon letztern hatte jich Garolus I von Erequi, fein mit derfelben ergeuge 
’Ebale ter iobnaber, —— de Crequi/ Graf von Sault, an. 1620 
nz wie mut deren balbichweiler , obgedachter Catharimna, verbegratbet- 
e gezo · Da nmun dieſe gleich Dad jadr darauf ohne Einder mit tode abgiengs 
urem»e und Garolus von Erequi ich beforgte, daß einmal Deren Ältere 
t und ſchweſter, Franciſca, einen groffen tbeil der Lesdigvierifchen vere 
ſcho ¶ lalſen ſchafft an eıne fremde famılıe bringen möchte , fuchte er ane 
kome ¶ faugs jeınen fohn / den Grafen von Sault, juüberreden, dafee 
on S.  fich mit ıbr vermäblen möchte, und bernadd, da inmittelft feine 
cklich erſie gemablin, Magdalena , gehorben , bevratbete er fie ſeibſt/ 
säre. nachdem vorber bereu mit dem Marquis de Monbrun albereit ge⸗ 
ins ſchloͤſſene ebe war getrennet worden. Bey allen dieſen Dingen 
inee batte der Wäbilliche bof ſo biel zu Diipenfiren , dag man zu Rom 
e ee ſchertzweiſe ſagte, es bätte ein Dabit ſchon genug zu tbun, wenn 
ſich er auch vor uichts mebr forgen dürfite , ald vor Die difpenfationes, 
den welche von den Erequis und von den kindern des Lesdigviered ge⸗ 
£os fucht würden. Es daben einige vorgeben wollen , daß zu der ieh ‚ 
ey Dapder Hertzog von Savoyen den beyſtand dieſes Pesdigviered ars 
un  nötbigflen gebadt, er ich erboten , den oberwehnten Braten von 
tee Sault an eine von feinen Pringeßinnen, und einen von feinen Brine 
ar gen an eine mit der Vignon erjeugte tochter zu vermäblen. Ziff. 
he Ju Conneb, de Lesdigvieres |, $,7,3, 9, 10. Vatterie. Sri memorie 
ſo recondite tom, 3 p. 566. Le Fafsr hiſt. de Louis! XIII. I, 4, 9. 
, Vigoszil ein Rädtgen nebft einem fhönen bafen in der Spanie 
* ſchen provıng Gallicieũ. Es liegt zwiſchen der Biſchoͤſichen ſtadt 
Tub und Dem ſtaͤdilein Vontenedra an der feerfeite , bat einen guten 
5 mit einem dreyfachen einſchluß ven natur gleichfam verwabrtere 
— fee»bafen : deſſen einlauff nur jwiſchen der hoͤhe von Bayona und 
, den Epländern zu pafıren , weil es von unterfchiedenen ſand · baͤn⸗ 
c cken und verborgenen klippen umgeben ift , und wird Dabero nach 
7 Eorunna für den vornebmiten bafen in Gallicien gehalten; das 
1 ftädtgen_ aber iſt mit einer ſchlechten mauer umgeben, bat ein gl⸗ 
t tes (chlofi, ſo auf einer doͤde gelegen , und mit 4 baflionen befeſti⸗ 
N et , welches ich aber nicht lange balten kan, wie es denn vom der 
Englifchen flotte, unter Dem commando des Ruters Fob. Noris, 
z an. 1598 obne einigen widerfland erobert, und nachmals in brand 
gefteckt murde, Es baben ed jwar die Frangofen ımebr befehligen 
. laffen , konten aber nicht verwehren, daß nicht den 22 oct. an. 
. 702 Die Engel und Hollaͤndiſche Rotte, umter dem Aomiralen 
E  Dopke und Allemonde ich ber in felhigen bafen liegenden u 1 
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‚ König son Hr ehe Mi baden fie zuerſt aud den ruinen unterfchieder 
Jun einem drter aufgebauet , und eben daher bat fie Die obgedachte 
era nd, denmnmg empfangen. Schawpl, des kriegs in Iial.p.159. 
eenchter Warm  VILLAde PRAGA 2 eine ziemlich bewohnte ſtadt auf der 8 
a Munk Ense D ie einpohner nebren fich meiflens von dem 
halten, Om YILLA.REAL, indem Span Önigreich Valencia, au 
ba ae a lc, a m m 
en, mar € ne x 
irchen nful Cehu⸗ un mie auch einigen —*228 = 
dof ron Manila feben,dern eimmohner — — auf boo —5— 
e de Jeſua geuen ra, Mdem Span uccehiono kriege erklärte * 
III, hatte aber an. 1706 Dad ung! Iüct daß Dei 
algreiche Valen V Beneralde las Torres fie cinnahm, und nicht nur plündern , 
Alicante , gegen —— und DR ‚ bie en aber faft ında 


üben Koui VILLAREAL,, eine ſtadt a der a —* landſch a 
—— und Iu 2 mes weit von der ſtadt Kamego , jwifchen zwey 
thankt, Eorgo und Ribera, gelegen. Der König Alpbone 
t, —— id ri deehtte ihn mit Dem titul einer Grafichafft in Der perfon ger» 
Fe ——— 
pero natürlicher fohn war. n 
machte den andern Grafen von biefem orte, Don Peitode Mene- 
9 von Cordora fes, um Marggrafen Davon, und der König von Spanien Döllipe 
abe eoakı pud II, nachdem er auch in Vortu — el ed 
erfabeen, Au, Marggrafen Manuel de Men —* 
rodeien Eye» Beil derſelde —— kinder | ſo ——— di ae Ty 
n deraud, und? Marggrafttum an Mich ne = 
ng samızı —— et ur er 8 
orrguel, P.3 c,13,14,19,20, P.46,2,10, — 
ceeihe EIN Gehe dePorrugalp, 18. — "> 
tr Vortugiefo, „VILLAREAL, (Emanuel andey) war Conful der Portu⸗ 
1 un Guarda; giefiihen nation zu Kouen, a ee aus, und verfers 
Ta, Baudr. ——— darinn er deweiſen * der Cardinal Richelien fen 
1 Bourdeaug, das hauf Laval mit den Kö * in Caſtilien und 
ine, weidhe —— erbielt auch dadurch w ec von dem ebritichtigen 
* abi Gi | —— eine penfion. Das buch * politico Chriftiano © di« 
ion. Allein corfo poliico de e la Vida, adtiones del Cardinal de Richelieu. Er 
jeichabe , fd — ein anders wider den Caramuel ge —256———— ‚, Anti - Cara. 
e i o defenfa del manifefto del R Portugal, iſt aber end» 
Then. bift, er N wear: des — ju Sıfadon verbrannt worden, Nice 
Bayle, 
Dineraıı (Fulco) der 25 Großmeiſter ded pe 
ey Üben yon Yeruyalem , unter Deffen regierung Der a der unful 
u c pern und Rhodiß feinen fi Hatte. Er juccedirte am. 1308 Bude 
90 au, mo von Vıllaret, entichloß ich alfobald nach feiner wahl , Die ınfad 
yat lich * Copern zu verlaſſen, damit er bey dem Könige Dafeibfl keine jalou⸗ 
Rat fie wider ich erwecken möchte, und nahm ſich vor, Die is Rbodis 
= Hebns u erobern, deren fich bie Saracenen bemeiftert batten. Um dieſes 
18 Sudopgs peRo leichter gu bewerdifleiligen, gieng er zum Kayfer Slnbronio IL, 
so; ın Pe. Welcher ıbm mait Diefer inful beiehnte. Machdem dieſes Durch dem 
Vabit Elementen V. welcher Damals zu Avignon refidirte, beflätie 
get worden’ rüflete er eine mächtige Rotte aus, jagte Die Saracenen 
Falidniv 2 1309 aus Rbodis, und nahm noch unterfshiedliche andre untl 
führiee auf dem Archipelago ein. ie ed eigentlid Damit jugegangeny 
band hat weiß man nicht gewiß zu fagen ; jedoch wird vorgegeben, daß einie 
anmerse ge Kitter fich mit — fellen bededtt + und unter eine beerbe vor 
aus die · ſchaafen / weiche im finftern in die Nadt getricben wurde geñectet. So 
m feiner bald fie num in felbige dinein gekommen, fielen fie aliofort die wach · 
em ah Ten an, und beimächtigten fc) der ıhore, Daß Die in der näbe —— 
Abſt an de armee binein tommen tonte. Hierauf wurde der ordend + Cole 
einen dent bieber verfegt, und fie Rhodtier-Kitter genennet. 
Belar- iiche Kavfer Dttomannus I belagerte dieſe inful an. 1310, * 
noch die ſtadt jebr befeftiget war; allein der Großmeiſſer Defendirte 
lands fie tapffer,und noͤtbi —5 — durch des Grafen Amadei IV von ——— 
Dorto devſtand, die Türden, daß fie die belagerung aufbeben muflen, 
iorto, Bald bernach gab der Vabſt Eiemens V den Rhodifer-Rittern alle 
Die —— — den Tempel Herren gebörten, deren orden an. 1318 
bien. aut dem €: vgl det in Dauphine abgefchafft wurde , wies 
e jelbige von dem Könige von Franckreich mıt groſſem gelb ers 
5: kaufe en mu Eden dierer Dabft hatte vorbero das boibital des 
yege beiligen Sanfond von Eonftantinopel, welches in der ftadı Korintba 
ngs du Griechenland war,mit dem orden der Ritter von Jern ſalem were 
einbabret,melces auf des Großmeiſters und der brüder felbigen or · 
tu⸗ dens andalten und deren freyen rer iqung gefcheben ach ſo 
3.8 vielen rübmlichen thaten wurde bie Matet ber et, dag 4 
Die Das intereffe des ordend aus den —— fegte, amd fich ſelbi zu berei⸗ 
en bern fürchte. Dieftd gab anlaf zu einer empdrung, fü, —8 die Rite 
pe > — gefallen zufammen kamen/ ein capitul formirteny 
ke — abfegten, undan defen flede Mauritium de Bar 
= ns Weil nun ein jeder diefen beyden Erofineis 
— r ſton —* ‚ ernennete der Dabft i indeffen Gerardum de Yind 
m General- Yicaro. Der wäbrete 5 jahr lang , bie 
“ Braurirtus de Pagnar farb, welchedan, 1321 geichabe. Daran 
m murde Der Großmeiller von Bidaret wieder eingefegt 5 allein ex 
ts Dandte 2 iabr hernach ab, und kam wieder in Brovence, allwo eg 
m can. ı325 flarb. Seinnachfolger war Elion de Billcneune, weicher 
as. 1323 ermäblet wurde, Bofe. Naberat. 
VILLA delaREYNA, eine tleine Habt in dertt Svaniſchen Rds 
reich Ertremadura, anden grängen von Andaluflen, nabe 
. ER erena oDer Llerena ‚ gelegen. bat ein gutes fchloß und I 
. eine —— — des Rittersordens von St. Jacob, Gmen⸗r de- 
A 1 Ras Do do» vIL- 
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fan; de bello Mel Ainttat, batan verhindert. ſ. Cieutat. Meeres hift, de France 
ee  OlVE. di fall hin sten Be 

’ ⸗ u andbo: 
„vorage für au Brei), sieh amsbern ende ded —— gelegenes altes Rädtieim 
1, Meshvung bit. du pdeidef alte Vennge feyn foll,deifen Antoninud in feinem itinera- 
—— 
? von um alba wegen umliegen morafligen 
w⸗ uni —XE befte, Stumpf. 1b, 8 Dep. 269. Plassie. Abrege, 
bandenhalh hund Pag. 4B3-* . 


auga geiftet wor» = f. Newille. 
Villare / eine Giftercienfer « Abtey in dem Spanl⸗ 

din Nerd · Ameri · ehem Brabant zwi ſchen Rivelle und Gemblours —— von dem 

heil, Bernbardo, der an. ı 1sy0h Abt zu Elarenshal verflorben, ge⸗ 
nis ber Frangöfls füftemerden. Bacel. G,$,P, ı. Zeuleritop, Burgund, 
fe Zen, zmihen — rez / ein groſſer ſtecken in Valois in der Isle de 
hea Dom Joyeu€ France, ; mellen von Compiegue in einem walde gelegen. Dre 
von Eipernon an» name dieied otis war urfprünglich Villers - colde Retz,, in Paseim 
auf graferch auf Villaris ad collum Rete, da Retia der name bed nabe gelegenen 
Areudanz ale fehe utigen waldes war, Die Hertzogen von Balois ausm Kde 
og aidi giugam — piglichen dauſe haben allbier einen febr ſchoͤnen pallaft gebauer,iwels 
Indem belagerung cher gpieko o mobl ald der Hecken ſeibſt dem Herogen von Orleans 
m ſaget nicht mar jun Baudrand, Defer, Hiſi. & Gergr. de Fr, * 
Villliers / iſt ein vornehmes geichlecht im amd, aus wel. 


bat ſe 
nen urfprung aus Frandkreich, nachgebends aber ſich in der Gr 
Neu · Eaflilien, fehaiit Leiceiter ın Engeland it Der erſte der aus FR 
gebörte felbiged bigem geichlecht bekannt worden, iſt —— Vilterd, Ritter, 
o Dermdchtighe walcher and der erften ebe mit Audreh / Sanders tochter 
e,melche fich an. erzielt Wühelmum Villiers von Broodesby , welcher an. 1619 
Königs Alohonfl — gemacht wurde, und Eduardum Viliers, Ritter. 
eier Etaf nach der andern ehe waren Johann Villierd , Baron von Stode, 
1 Gaflilienwor · Burggtaf von Purbed ; Georg Villierd , Baron von Wbaddon, 
onfo von Ara + und Dergog von Buckin gham / vom dem bernach , und Ehrifto 
18 vom Videna Wilierd, Baron vom Deventre , Graf von Angleky. Der ältefie, 
nesl,alderin Wilbelmud, dinterließ Seorglum Vilners von Broodesby , d 
wolte, mie in eine einzige tochter Eatbarinam, welche an — Herbert, Brap 
Marquis dar fen von Jemdrock, wermäblet worden, andre, Eduard 
vofern er bey binterlied Wubelmum Villiers, Burggrafen von Grandifon und 
seriterben fol Eduardum. Jener batte nur eine ge lochter / Barbaram r 
zen die regier die des Königs Caroli 11 maitrefle wurde, son welcher dernach. 
kaum das ız Bon Eduardı nachkommenfchafft if der articul Jarſey / ( Gras 
interlaffenen fen von) zu jeben. Johann Bılierd binterlieh ken erden. Grore 
a ſtücken an gius aber, nachmabis Hertzog von ri  binterlieh Jaco⸗ 
dern Diad- Dum , dee in feiner Embbsıt Rard; GBeorgiuun Wiliers LI, Ser 
damahdis in von Budingham, und Francikum Villiers, Grafen von Angl 
‘, und ded Es find ader alle drey —** eſtorben. Dadale baronage. 


— a Spener op, herald, Imi⸗ 
achte Pilliers/ (Georg) — von Bucki 
veder ; fe I yon Gioh · Brannen porne FR pr 
einCaflie qug, 1592 ju Wroodsbpgebehren. Er wurde bald anfangs inder 
gerte, ſchoule zu Bıllesden mformiret , auch in allen wohlanfländigen rite 
ibm aud ferlichen übungen unterrichtet, und weil er infonderheit pancie 
nmade gung zu der mulic von fich (pübren lieh, erlernte er felbige gründlich. 
ey &n. 1610 wurde er in Frandreich verfchit , alımo er 3 Jahr bliedy 
des Rd» par auch gefonen, ich ın feldigem lande zu verehlichen umd au (een, 
eiler fir  yyelches ibm aber widerrathen wurde. Er begab fich bierauf a. 1614 
ließ se an des Königs Jacobi von Groß Britannien bof , al ſoſort 
einen fonderbahsen gefallen an feiner angenebinen canduie hatte, 
er DaB md ihn erillich zu feınem Oberfcbenden , bernach aber zu feinens 
jolhed | Gamerbersn machte. Weil er nun mehr und mebr in DesRönigd gnae 
SrhloB - de La, bemüpete ich Robert Eart, Graf von Sommerlet, Ded Kde 
ven ber zigß favorit, ibn zu Nürken ; allein weul er Dem gröften theil de& 
nr bofs, auch felbit —— auffeiner feite hatte, tan es dabin, 
lin daß endlich obbemelbter Graf von Sormmerjer den Königlichen dof 
OLG -quisticen mnfle, wodurch diefer Villierd immer höher flieg, indern 
Iwere eran. 1616 Dber+ fallmeifter , Ritter vom bande , obrifter 
nem  Kichter über die waldungen in dem vordertheil vom Trent , Frey · 
heter Here von Whaddon, Burggraf von Villiers, an, 1617 Graf, at. 
vum 1618 Mlargaraf von Bu aba, Groß-fiegel,bemabrer , 
Dad | chagmeifter, Broß-admıral von Engelland, Feriand und demrüre 
e bed ftentbunm Walch, Königlicher geheimer Raid, Stewvard in ef 
‚Ear imünfter, und Connetable des caflelld von Windfor wurde, “Ya ce 
DIer flieg fo boch, daß der König durch ihn taft das gnbe reich redterte, 
ur euer aber dem interefle des ungläcjeligen Churfürften vondfalßr 
dem Der Des Koͤnigs eydam war, ſich entgegen reale, lud er De gemeinen 
ber volcks im Engelland baf auf ich, welches ihm fchuld gab, daß 
ena er Dee Spaniſchen partben allwufehr zugetban wäre ; wie er denn, 
wee jeinem eignen betäntnißmach , 3 jahr nach einander einige tonnen 
‚na geibee von dem Könige ın Spanien, jedoch mit feines Königs mil» 
nd jen,-zur penfon befommen. Durch feinen rath fehichte ıhm der 
17. König mit Pring Carla in Spanien , um bie bepratb mit dei Kde 
nigs Dbilippi Ill tochter, der infantin, woran Damabld gearbeitet 
36. murbe, zu flandejubringen. Gie reifeten , den 18 febr. 1623 ab, 
'n, und war in unbetanter gefalt,unter dein namen Thomas u. Job 
an Gmitb.. Den 23 febr, famen fie zu Parıf an. Wis fe einen tag 
de Dafelbit zugebracht hatten,um die ſſadt und dem bof ju befeben, rei» 
en ſeten fie binnen 6 tagen —— von Dar in 4 fagen vol⸗ 
:m ilends nach Mabrid, allwo fie den z mart. antamen. Mon fagt,daf 
ine er fich Dafelbil auf eime den Spaniern fehr mißfählige aut aufgefühs 
ıne zei, weil er einen hoben sei an fich fpübren —* » Srangöhicpen 
ie babit getragen, ſich viel in die Spaniich + inlaͤndiſche fachen men» 
en, gem , um jomderlih denjenigen, A beförderumg feiner 
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ne 7 Yale > lic 


image 
not 
avallable 


) der ale ifie 
Er fucezbirte 4 
jade u Mond 81 
zu Dakar Bor feiner 
erjranpbäiden nalicn, 
‚con we: €: 
uchte ich dakelbid wider 
1; indem er Damit bes 
zit ju erhaltet, gab ein 
eis wecher (eine brieffe 
oo aden Dingen nach 
ıllmasat, der Prior 
renden groſſet feind 
* vorge» 
17 klauen 
How Turcuche ſotte 
de uaumen 400 ſe · 
—** 
19 lam och ein me 
uf. uber 


tut mmentben, welcher 
N — — Gene 


jeioit im perjon lom · fach 


nun Dieser angehanget 
m allaquen 10 Lapı 
belagerung anfjube» 


ncht dunq ſeine ver · 


acht zum beiten aus · 
narat endhauptet,det 
ſo fabe ich bad, da 
feinen juccund schick» 
umyial Dem 24 Det. an. 
0000 mann, Die CE 
zwar den Großmei · 
ju zueben; allem er 
Dis den 1 jan. 1523 
dem fe Den winter 
des aprıld zu Mes · 
je fort nach Rom, 
t, und zum Guar- 
um aus dem hauſe 
18: Ruter , Große 
nid X nepos war, 
Jabit gad ıdın die 
jeräurmet werden 
nebr Dienfle thun 
»tul, in welchen 
sen tolten, weiche 
ar gieng er na 
«brief von M 
befagten Kayſe 
d ſtellte nöthıge 
lachdem er nun 
r£eit , klughen 
an. 1534 , ald 
sefelligen 


ange» 
odis. * 


ne und etwas 
:r Brieg oder 
ie der Donau, 
Ar cd nur ein 
in gen zu einer 
lechts iſt es an 
uß DOeſterreich 
ſen dieſes orts. 
neral Tallard 
ſebr hart zu, 
artz wald deſto 
wieder abne⸗ 
Zeshers itın, 


n freyen dm» 
eitien eignen 
lebt, Diejer 
gene treffen, 
nen einigen 
te giwieder 
GE antonen, 


mohdfchafft 
"Fbe au Die 
E> en an die 
= und Do» 
= DdDie von 
«=nDe vor⸗ 
Akaczina 
! #30yıVoDb» 
m Den ein. 
«= m ober» 
<zt in Der 
Eommen, 


[ 
vil 765 
und ift groß, auch ſehr volckreich. Dle prival · daͤuſer ud niedrig 
und von bol& gebauet, auſſer einige, fo von Edelleuten oder kaufen · 
ten ſſeinern find aufgefübret worden. Die fircyen aber, der. 
be ne ‚ ald der Griechen , aleichwie auch etliche Öffentliche... 
E ube; 


Innen fich eine berübmte rüfltammer befindet 5 wie denn viel gro⸗ 
ded geichüg, auch andre kriegs.inftrumente ın Dieler ſtadt verfertigt 


find gang vonfleinen. Unter dieſen legtern i der Pallafk -- 
ebemalgen Groß Hergoge von Luthauen merkwürdig , WORe 


werden pflegen. Es find auch 2 caftele Dafelbii zu feberi, Verem 


das eine auf einer ebene, andem Auf Bin; das andre uber 
nem berge, an dem ug Wilna, febet. Dieied ık febr alt- ah 


gang ruimiret, jenes aber ziemlich ſchoͤn und nach den regeln der 


4 


neuen fortificatton angelegt. Die handlung Roriref darfebr an die⸗ 


ſein orte, woguwnicht wenig bepteägt , daß von den beuden ſebler 
webnten düffen der erſte —X it, nderbeit geben die Komme 
mercien art mit Mofcau , und die Moſtowitiſche compagnie d 
allhier ein jchön magazin. Es befindet fich in Bilna ein Gathel 
fiber Biſchoff, welcher unter den geillichen Senatoren ded Könige 
reichs Volen ber fünffte if, umd Durch Luſhauen und Meiß-Meuffenz, 
dis an die grängen von Mofcau feine geitliche jnrisdicrion erercireta 
Ya der domEicche alibier liegt Der cörper des beil, Gafımiri , und 
auf dem thurm iſt eime ſehr groffe glode , welche von mebr.ald ‚a4 
en maͤnnern gejögen werden muß. bat auch ein Griech⸗ 
icber Yrälat , memlich der Ertz · Bi von Reuffen feinen fig im 
Bilna, und die a. baben gleicher geitalt allda die frepe üdung 
ibred gotteddienii. Liber dieſes baltem ſich nicht wenig Türken 
dafelbit auf. An. 3 bat der Pabſt Gregorius XI auf Wales 
an, Biſchoffs von Bılna, anhalten, und mit genehmbaltung 
Kömgs Stevbani Batbori , eine univerfigät allbier auifger 
welche in theologia 6, in jure 4, in philoföphia g und im hreris’ Hi- 
masioribus 7 Profeffores hat. Hiernaͤchtt iſt auch albier ein alle 
gemeinedlandgerichte vor gant Lıttbauen. Eine babe Runde von 
der Habt ſtehet ein Königlicher lubauß, wel ches / weil ed nade dep 
dem walfer liegt, Rudnick genenmet wird ; ed tl gang von bolg et» 
banet, und mit einem tbiergartem , ngleıchen mit Iuftumd obfte 
gärten — Au. 2555 nabmen die Moſcowiter Diele ſtadt ein) 
ehe * * Darum vn Polen abtreten. Owaor fkate 
Poland. P, slett.6 P, a lett. a. Koyalwiczhift Litchuan, Ka 
* hiſt. Polon. *2 
ils / ein Anfim Bayern, wovon ein tbeil, die groſſe 
naunt, ben 2 Velden, Ebersprunt und is % 
andre aber, die kleine Bild genannt, bey Bus hain und Geifenbatts 
fen, Cunweit Landshut) vorben läuft. Machgebends dereinigen ſich 
die zwey theile, und nebmen ıbren fernern lauff bey Frontenbanfen, 
—— — Bender nd bis endlich diefer 
; ungefebr 3 me 
die Da fällt. . ; ———— 
‚Vilshofen / eine woblgedaute kleine ſtadt an der Domanı, ing 
a eg == —— * * meile sn Dat 
q ‚ Mortinter Der Arden Plaintin 
fer, 8 ſchloͤſſer, 10 Ädelicht fige, 34 bofmarcken, - er N r 


Pr 


gebören. fleber aber dieſet ort unter dem rentsamt St 
en , und bat eine koſtbare dom ⸗kirche nebft einer Drob nr e 
anned. An. 1705 ward i iefe ſtadt von den aufrübeifchenbaus . 
gen Ba Darauf aber |. Kavierlichen mit. £ 
2 h r. Crayf, Troms, . 

Jofeph. Erseis C.B.atlas, = ” are Leben 
Vilvoorden / in alten ſchrifflen Fiffortium genennet, ift € 
Reine ſtadt ın Brabant, wilden Brüffel und Mecheln , a u 
von einer jedweden, an dem zuſammenlauf der Senne und. der 
Wolume, gelegen. Der eigentliche erdauer Diefer fladt ware Weite 
cedlaus Hertzog von Luremburg, der kur zuvor durch fine gee 

mablin Jobannam von Brabant auch Diere anfebnliche Pandfe 

an fich gebracht hatte. Ste ift ehemals jo wohl Durch Die Eumli a 
durch die natur befefligt gewefen, und indem allda befindlichen als 
ten ſchloß bat man vorzeiten flaatd-gefängene zu verwabren ‚pflegen. 
Eben Dakibi m — ri der — — abionderlichen b 
amten , die gu derm ogtdbum Brabant gebörige al 

und documenta, feit langer zeit aufgehoben * — 


Vulwil / oder Vilbel / ein langer ſlecken bey dem Auf Ni 
in der Grafſchafft Hanau, zu welcher er auch gebört. rd 
mals eın ganerben bauf, ben Grafen von Yiendurg. Solms, Ep⸗ 
ftein und Gülch zufländig , von denen Grat Dietber zu Pienburg 
an..2430 fein antbeil der ſtadt Frandfurth verkauft. 3 Dies 
fen aber iſt ales an Hanau gefommen, ausgenommen,daf Srand. 
furth Das weggeld nebfl einigen andern geveirigteiten Bafelbii noch 
bat. Der ort iſt dedwegen zu merden, weil man von dar jährlich 
eine geoife menge gefundes waſſert verführet. PVinckelm, befchr, 
 p- 151. m 


Vimiofo / die Gtafen diefed namen in Rortugall, ſtamn 
Durch natürlıche ſohne von den ogen von Braqama ab, — 
man dad wort Bragana n tan. - Der 7 Graf von is 
mioſo/ Michael , Hard an. 1681 ohne rechtmäßige erben, und hieß 
—— ee fobn ee ee den der A 

‚um den namen des ge 18 zu erhalten » Segitt 
bat. Zmbef ftemm. Lufie, S Eis 

VINALIA , war ein dopbelted feit bey den Römern, deren eine 
im april, dad andre im augufto gefeyret ward. Sie waren dem 
-Qupiter und der Venus gewidmet z Doch find Die jeribenten nicht 
einig , wie dıe tage unter die götter getbeilt geweſen. Dirdeidk 
- baben fie, wie fall aus Doidio erbeilen will , jugletch-vor dende ges 
bört. Man weydte dajeldit den göttern Dre erftlinge vorm neuen neun 
und ließ aus der Venus tempel mein lauffen. Die leuten Vınalia 

Dvd dw 3 biejjen 
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vin 
indern es ift auch Vlinius ſelbſt dawider. Zwar rechnet Meia 
hiefen rich Landes ausdrücklich zu Teutfchland, welchem auch, weil 
er ein Römer it, eimanmebr glaube ald den Griechen Strabons 


ind Ptolemdo beyjulegen. 


munden, 
Teutfchen 


767 


eil aber die Rhätier auch zwiſchen 
der Donau und Alpen gelegen, von denen Doch unverwerflich, daß 
ü feine Teutiche völder gewefen, jo fcbet man wobi daß Meta und 
Agrıppa fich comfundirt, und dag Straboni mehr zu glauben, der 
tbenfalld zur felben zeit gelebt , als die Römer Bındelicıen fibere 


Diefes ift gewiß, daß beutiges tages Vindelicien vom 
voͤlckern beieifen wird, nachdem bie Alemannier und 


Schwaben eın groſſes Nüc davon auf der einen feire am ſich I 
bracht, auf der andern feite aber die Boliund Norgauer ibre gräne 


en über den Inn weit in Vindelicien bin erweitert. 


MWodneß . ' 


enn dis auf unsere zeiten geblieben, und ill ein tbeil vonindelicien, 
und zwar das hauptitüc,morınn der haupt · ort Augſpurg liegt, dem 


gen worden, ſ. Khaͤtien. V. PVelferus und YVerlich nm der 


Schwaͤbiſchen Crayſe, das andre aber dem Bayerıfchen zugefchlas 
Augfp, 


thron. 


-+1P,.$. Cuversus. 


_ Vinder/, (Yulins) ein berühmter Galliet, beredete die ein⸗ 
wohner in Gallien zu einer rebelion wider den Kahſer Nero, und 
bot dem Galba, welcher damals in Spanien war,das Kavierthumg 


an. 
Rath, und 


ALS Nero bievon nachricht erhalten , Elagte 
fegte auf Bed Binder baupt eine —4 
Aleın Vinder derſorach dem, welcher ihm de 


er ſolches dem 
ſumme geldes. 


Nexonis haupt brin⸗ 


ga würde, feinen eiguen kopf. Wirginius Rufus , nelcher den 
Ödmufchen legionen ana Rhein vorftunde, gieng auf Vindicem loßr 
und belagerte unterwegs die Hadt Befancon , welche ibm die tbor 


noch 0loſſen hatte. Vinder nabete ſich ıhme alda , und fegete fich 


bergbarft gegen ihm. Juwiſchen polen fie beyde deinmlich zufame 
men kommen fon, und fich verglicden haben, ihre macht wider 


Meronem zu veremigem. FJed 
gon anructe, mögen entweder 


ald Vinder darauf gegen Belan» 
ieginii foldaten noch keinen be⸗ 


rıcht von der fach gebabt oder ibr Feldberr den Windicem betrogen 
baden, Einmabl griffen jene die Ballier,_fo ſich deffen gar mcht 
berjaben, wütend.an, und ſchlugen Die meiftentod. Hobep Bins 
ber ich auch feibiten entleibt bat; oder vielmehr den ruff von feiner 
cutleibung Inliglich ausgefprengt, fich aber noch vile jabr mit feiner 
gemablın Epponina in einer unterirdifchen böle aufgebalten. Siebe 
den gangen fernern erfolg der gefcbichten Diefed mannes im art.IEP* 
ponina, Suesw. Tacıt. Xil. ex Dione Caflio &c. * 
Pindicius/ ein Roͤmſcher ſtlave, wurde von dem voldke frey 
gemacht, weil er einiger bürger confptratton entdeckte, welche wil· 
ens waren, den König Tarquinium wieder auf den throm yı ſetzen. 
Er war der erfie ıclane, welcher von dem volck feine frepbeit erhielt, 
und mit Dem privilegio , bey enmäblungen obrigfeitlicher perfonen 
omu zu voliren , begabet wurde; Daber auch Livius Die gewobnbeit 
berzuleiten mennet ,_ mach welcher Die Römere folgends allen denen 


Klaven , welche fic frey liefen ‚ auch 
ſcheucket baden, 


Auch jolle von — 


ugleich das burger recht ges 
menichen namen das wort 


Vindita genommen jegn ‚ um eine jolche freplaflung anzudeuten, 
wodurch ein frepgelaffener die völligen rechte eines Römifchen burs 
gers erlangte, welches (onderlich was daß recht der Aimmen bes 
trufft » anfänglich gar nicht einem jeden dieſer leuten verflattet 


ward. 7, 


Liv. 1.2. 5. Dieny/ 


% Halic, Pin. in 


Valer, Poblie. * 


VINEA, mar bey den alten Römern ein Eleined gebäude mit eis 


nem dach, welches man auf rädern fortichteben konte. 


brauchte es darzu, daß ſich die foldaten bey delagerungen der ſſadt⸗ 
mauern näbern, auch ſeldige untergraben funten, und dennoch ber 


deckt waren. 


Das dach und ſeiten · waͤnde waren mebrentbeild ges 


Rlochten , und mıt leder Übergogen. Zipfias poliore, 1, 7.. Stewe- 
chius ad Vegetium 4, 15, : 
Vineis / (Betrus von) ein Rechtögelebrter , und des Kayſers 
Brervericı II Eangler, war von Cabua gebürtig » und brachte lich 
Durch ſeine geleteiamkeit dergeltalt empor, dag er Kapferlicher Se- 
ererarnus, Hoftichter und leglıch Eansler wurde,“ Un. 1239 Defense 
dirte er des Kayſers partbep zu Padua wider den Vabſt auf das aͤuſ⸗ 
ferite, und wurde an, 1245 von Friderico Il auf das Concilium nach 


Lyon geſchickt, um deifen intereile dabey zu obferniren. 


In dem 


Igenden jahre aber beſchuldigte man ibn, als bätte erden Kavfek 
urch einen medicum mit gift wollen binrichten laffen, wesbalben 
er auf das ſchloß Miniatum gefangen gejeget , und ihm Die augen 
ausgeflochen wurden. Er ftieß fich hierauf den kopff an einen pfei⸗ 
ter, Daß er Darüber farb, Man bat von ibm briefe, die er im as 


men des Kapfers geichrieben, zufammen gedrudt. Matsha 
ris. Collenuties hilt, Napoli 


Vinetus / (Elias) ein 


einem Hecken obnrern 


Deaur , umd wurde dafelbfi Rector. 


arbe 


i, Sigonsus de regn 


i 


us Ps: 


‚Italix], 18. Orve.. 


elehrter Frangeie, war nom Vines, 
eur in Karntonge, welches dem Herrn 
von Rocpefoucaut zuſtehet, gebürtig. Als der König Fobannes 
III von Portugall eine academie ju Eonimbrica anlegen wolte, 
wurde er mit dabın beruffen, Eebrte aber mieder zuruͤck nach Bour⸗ 


Er ſtard an. 1587 bey nade 


go jahr alt. Seine vornebmfle fehrifften find notæ in Solinum 5 


Pomponium 


e’am; 


Florum 5 Perfium ; Sextum Vidtorem 5 
Eutropium ; Pantiquir@ de Bourdeaux 5 les anti 


it&s de Xaintes ;* 


de logıltica ſibri tres. Thuumus, Semmarsbanus, du Verdier. Vau- 
privas. Teifher eloges, 

Vinhaes / eine feine ſtadt in der Yortugieſiſchen landſchafft 
Transmontana, be bern Auf Tuelo, 4di6 5 Teutſche meilen von 
der ſtadt Braganen, nord weilmärtd gelegen. Ste bat den namen 
von dem vortreflichen wein, welcher ın felbiger gegend wählt, Cv4- 
menar delic. du Portug. p. 71 


Vinnius/ ( 


7. 
Arnoldus) ein berihmter Niederländifcher Furift, 


trieb jeine Itudıen zu Beiden, wo er 6 Jabr Gerd. Tuningium in jure 
hörte, Rachgehends Ichrie er die bumanıora im Haag bis er wie 
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vir 769 
Gellius. Servins'in Virgilium, Swetoniws. Vellejus Paterculus. Lx · 
Sebius, Crinitus. Sealıger de rePoer. Pus de Poet, Menage 
anti Baislet. Habraen bibl. Lat, Bayle. 


Virginia / eine Römifche dame, war auseinem edlen geſchlech⸗ 
te entiproifen. Sie bepratbete aber nur einen gemeinen mann, und 
erbauete der pudicucæ plebeja oder keufchbeit des gemeinen vold® 
zu ebreu einen tempel. fiebe PUDICITIA, 


Virginia / eine Römiiche Dame, war des L. Virginii, eines tri= 
buni mulwarıs zu Rom tochter , und wurde mit L. Jalıo, weicher 
tribunus plebis daſelbſt geweſen war, verlobt, Alleın einer von dem 
Decemviris, Appius Claudius, gewann fie hed,fubernirte M. Claus 
dium, daß er vorgeben mulle, fie wäre ais eine fclavim ım feıneme 
baufe gebobren , aber idme bernach aefloblen , und von Wırginit 
frau für deren Kind untergeichoben worden, bradite ed auch Dabın, 
daß ibm ſeldige zugefvrochen wurde, Weil fe num ihrem vater Wire 
—* genommen wurde / ergriff er ein fſleicher meſſer, und erſſach 
‚Hedarmit, um fie von ſolcher ſchande zu erldſen. Dieſcẽ erregte 
daß vold, Daß fie Die Decemviros abfchafften , und die Bürgermeis 
—* N — —— ** Syn wurde date 

er ind gefängniß gelegt, Darinnen er mit gift bi 
tete, Dionyfius Hekcarn, Livius, Florus, * DAR Dieci- 


Virginia ein hd von Mord- America. Es gränket bie 
land bei. ſüden an das norbliche Carolina / gegen — = 
Auf Potowmeck, melcher ed von Mariland jondert, gegen oſten an 
das Birginiichg meer,gegen weſien aber an das Ealıforniiche meer; 
und wird in jüd-und nord- Virgmien eingetbeilet. Es wurde felbie 
—— dem Koͤnige Frauciſco I von Franckteich durch Jobann 

rtgian am erſten entdecket, und nach ihm an. 1584 durd Wal⸗ 


tyer Raleigh, einen Engeänder. Anfängli wurde ed Mocofa 


genennet, alleın Die Engelländer bieffen es Der Königin Elifaber 
ehren Virginis. Es ıft mit ven befieu Hüffen verfeben, bat aber er 
ungemach, daß jäbrlıch im junio ſich eine geroiije art von würmern 
eunfindet , welche ſich an die fbifle legen , und ſoiche Durchfreffen. 
—*— land iſt von einem jebr temperirten clmate. Der fommer 
ul dafelbit fo beiß , als in Spanien, und der winter jo kalt als im 
Srandreih. Die gröfie bige if ım junto, julio und auguito, weile 
che aber Durch einen oſt · wind, fo von den Spaniern Brifes aenennet 
wird, wie auch Durch andere von der fee emſtehende winde gemäßte 
get wird. Die Lälte iſt offt jebr groß vom feptember an dis ın den 
martium, wiewol nicht immerfort, fondern nur jumeilen. Es Don» 
nert allbier weit mehr, aldın Europa. Man Lömmt ın dieles land 
durch einen groifen meer · buſen, welcher zwiſchen 2 vorgebürgen 
liegt, wovon Das füdliche das vorgebürge Search das andere aber 
Earoli vorgebürge genennet wird, und jwar von dem Pringen von 
Wales, und Hertzoge von Yorck, welcher nachgebends unter Caro⸗ 
I namen König ın Engeland wurde, Fu der mitten il dad Jand 
febr fruchtbar und Iuflig. Es bat febr wenig natärliche einwohner, 
Denn obwohl der erdboden allerley Dinge ım groffem überfuf pe 
bor bringet, fo kan er doch nicht viel einwohner ernähren , weil er 
nicht angebauet iſt. Die allbier befindlichen wilden leute find ſtarck, 
burtig, und dabey wigig, lieben ıhre rube, und jagen gern, Sie 
werden nicht jo ſchwach gebobren , ald fie audfeben , fondern. fie bes 
dienen ſich einer gewoiffen falbe , welche ihnen die farbe giebt. Sie 
fehlen nicht, weil fie glauben, Daß die jauberer den Diebftabl > 
gen, und den übelthäter gefangen nebmen können. Sietragen bäus 
te von wilden tbieren, und eınige haben kuͤnſtlich gemachte mäntel 
von welichen dahn · federn. Ste bemablen ibre bände , angefichte, 
waffen und büfften, um deflo feiner auszufeben. Idre obten find 
an drep verſchiedenen orten Durchiiochen, an welchen fatt der perlem 
mufcheln bangen. Einige baben einen ſederbuſch auf ihrem hate 
pte ; andre hingegen eine faldensoder wender-baut. Die reichen 
leute haben ein ftuc von breugeichlagenem blech an ihren feiten,und 
einige führen eine geddrrete band eines von ihnen üͤberwundenen 
feindes ald ein zeichen ibrer tapfferkeit bep ich. Die weiber waſchen 
ihre neugebobrne findlein ih Aüffen,, und überichmieren fle mit gee 
wilfen fpecereven und farben,um ibre feier wider die Eälte und Inu 

zu bärten. Die männer jagen, firchen und ziehen in den Erieg, da 
immittelit Die weiber alle übrige arbeit tbun ‚ den acker bauen, und 
die bauf-geichäffte abwarten. Ihre warfen find bogen, pfeile und 
kolben. Idre religion balten fie febr gebeim. Jedoch bat man 
fo viel nachricht , daß fie einen gewiſſen gögen baden, welchen fle 
Oxee, Quivecos und Kivvafa nennen. ie fie denn glauben, e# 
waͤren viel götter vom einerley natur, es bätte auch jede iadt ıbrem 
ſchutz · gott. Sie betenden teuffel an, daf er ibnen nicht ſchaden 
möge. Gonne/ mond und ſterue baken fie vor * Sie 
bauen auch ihren goͤtlern gewiſſe tempel, welche fie Machutwon 
nennen. Den ort, wo fie ibres goftesdienites pflegen , nennen fie 
Quivicofan, Ge baben ibre gewiſſe altäre und Örter, mo ie opfe 
fern,zeigen auch in einem gewiſſen felfen die fußftanffen ibred gottes. 
Idre Priefter nennen fe Wervans, welche vor gelehrt aebalten were 
den. Sie baben einige erfäuntnig voneinem böchfien $HDit, dem 
fchöpffer der welt nebſt welchen fie noch andre geringe götter fegen. 
Ihre propbeten find zauberer , welche den reuffel um ratb fragen, 
und ibre befchiwerungen in folcher Iprache verrichten , die nicht ein 
jedieder von dem vol veritebet. Die Vrieiter find zugleich ibre 
* fie lehren aber feinen menfchen etwas von ihren gebeumnuffenz 
als ibre nachfolger. Sie glauben die unſterblichkeit Der ſeelen, fo 
daß feldige nach dem tode entipeder bey den goͤttern einer ewigen 
lückjeligkeit genieifen,oder in einem feurinen brunnen gefirafft were 
en, welcher beom ende der erden gegen weſten zu an einem ort, 

den fie Popoguflo nennen, ſeiu foQ. Der erdboden ıft jo fruchtbar 

daß ein einiger acker 200 fcheffel korn giebt. Inſonderben wacht 
ber Indiamſche weiten, weichen fie Pagatova nennen, alldier in 
grofjer menge. Au kitſchen / phaumen uno pficfigen haben fie einen 
IV gpeil. Eric übers 
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kat ober Viſeu / eine fladt in dem Königreich V 
— Bor alters en * en 

Es befindet ich ein Biſchoff 
Kiez 8 et — une dos 

ig von 
Du ge fine Pin gern — rico / ju —— ſe⸗ 
ifeo, und nis diefer obne een 
— en —* ——— V in den 15 feculo feinem 
ando eben iefen titul, welcher nach da deſſen 
—*8— den en König! ** tbron —— — wiederum verloe 


Portuguefas p, 254 
264366, sh: — = — 


v Don des oberwebnt 
86 a Jah, dinandı, nDı (orten Dates der König * 
en war) und Beatricis, einer tochree 


— bruberd des — edachten Eduardi. Diege füccee 
irte im dem Hergogtbum Vi - ältern bruder 
Nachdem u an, * ſeines valers aͤlteſten bruderd, Aipbonk V 
rn, Fobanneh II, die crone von Portugall erlangt , It — fi —* 
der denfelben; ungeachtet deſſen gemablin, Eleonore, feine leibliche 
kümeller war, im in eine gefährliche confpiration ein, in —* auch 
Garcia de Meneſes, Bi von Evora, Ferdinandus fein bruder, 
dettus von Albuquerque, der Grafvon Penamacor / Gutierre 
Eontinno und viel andre verwicelt waren. Nachdern die 
————— etliche ng eine gelegenbeit, den 2* Ju ermote 
den lich gefucht , wurde Diefer Durch Diego Tinoco, defe 
fen des nur gemneldten Bifchoffd mairreffe war, germarnet, 
auch des Butierre Coutinno bruder, Vaſco/ noch ne 
allen um aͤnden unterrichtet. Hierauf lied Johannes Den en 
hog von Viſto unter einem andern vorwande in — immer 
men, und fagtezuibm: was wuͤrdet ihr thun, beiten, wenn euch 
jemand ermorden Wehe? Diefer nd zur augen Ho mine am ibıra 
barinnen , wenn ich Lönte, zuvo Diefed ges 
fagt, verfegte der König: iermit habt Kr euch 3364 das lite 
theil geſprochen; und zu gleicher jeit gab er ihm mit an 
yadı bv f viel unden, daß er tobt vor ihm niederfiel. N a 
esecntion ließ der König fein verbrechen befaunt machen, und 
Die mitfchuldigen t am leben / tbeil® mit landed«verweifung 
firaffen, b * perfonen, durch welche er deu 
m. anfehnlich belohnen. Der bruder des 
be art bingerichteten Hertzogs von Viſeo war Emanuel, welcher 4 
nachdem Fohannid 11 john, Aiphonfus vn —* leibes · erden ge» 
florben, an er ſtelle K * von Vortugall ward. fiebe Yirern 


* ia de 4 Seufa epit» de las hift, Porug. P, 

11, 18, Feen 

288 —S — von) ein fohn des Knigs vom Vor⸗ 
is I, und ‚ einer en annie en 

Dan, zu Bancafter in Engeland. 


brüder hatte,io empfienger von feinem vater den —* eines 
von Viſeo/ in en die wuͤrde eined Großmeilterd von oe 
ter,orden de CTdxiſio. Er legte fich mit befonderm eig auf die mas 
tbematiichen ftudia, An daß man ıbım auch deswegen den 
Mathematicus g gegeben Zufdrderkt lieh er fich angelegen fegn, Die 
Africanıide fee-küflen genau ju erforfchen ,  rüftete zu —— 
de auffeineeigne ankoſen eini ige ſchiffe auf, und ent nad 
langwierigen fchiffartben fo viel zuvor umbrfannte dinge, daß die 
Vortugiefen Dadurch zu den —E erpeditionen / die ſie 
mals jur fee vorgenomen, behdes aufgemuntert u. geſchicki 
wurden. Einige freiben auch dieſem VBringen die cnbeamng 
der inſul Mabern, ingleichen ber —— u. Neben der ge» 
lebrfamteit bat man an ihin geruͤbent daß ert und ſehr fromm 
geweſen. Damit er zu feinen-fpeculationen bi 
baben möchte, erweblte er ſich zu einem ordentlichen aufenthatt im 
dem Königreich Aigarbien den Reden — nabe er dem Cabo 
de San Bincente, allwo er anne an. Er unve 
Manuel de Paris y Soufa epit, de las hift, Portug, P. ern 
Vifet/ eine Beine Radt , Im dem Stifft Lüttich , zwoiichen den 
ſtaͤdten Lürtich und Mafteicht/an der Maas, gelegen. Sie if 
lıch alt, m davon jchon im ber tbeilung des & 
Meichs nach dem tode Lotharii II an, „ao meldung 8* und 
zwar unter demnamen Belfatum, wofhr beut zu t —* ge⸗ 
ſchrieben wird. As der ort febe berunter kommen, bat dene Mole 
pbus vonder Mark, Bifchoff zu Lürtich, an. 5 don 22 


Hand geelt und mit mauten hmgeben, , O gesgr.de 
rance * 
VIstTATION, ein geiflicher orden, twelcher von bem heiligen 
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Deiten | Gang nahe babey entfpringt Der ee En 


e D > 43 * 

u er und woblgedaueter Becken in dem ober 
Pet) * der Auf Wifp im den * faͤut, bat vor Diefeug 
eigne Grafen gebadt, und ift von felbigen an die Grafen von 
Dra gefommen,. Bor jego iſt er der bauptsort eines dar 7 
ober fo nnten jebenden ermeldten landes , in welchem aunoch 6 


‚andere pfarren gelegen. Senberlich beg egreiffet Diefer jehnden das 


Saſſer und Matter Thal. Sammer. B. 17, * 
Ereeea 
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bat ıham gegeſchen · 
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I mit vielen lichen getoͤdet, und ın die Tiber geichleifft. Swets« 
aus Vielio. Tacuus, Die, Ewtropius. Anrelius Vißor, * 


m veräben, ud in Vellius / (Etaſmuch fee Cloleck. 


april rattac di cen · 


Vierbo / lat. Viterbium „ eine der vornebmfen fädte in dem 


licqen · ſaat, bat einen Bıfchöhichen ji, welcher von 
—— dahin verlegt worden , und unmittelbar a dem PabflHebet, 


Eolomna, u tm orte ſehr prächtige pa 
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us chron, Rodericus l. 2, c, 6. Marsana hut. Hifpan. 


Vite ſius / (Johannes) eines bürgers fohn aus Breflau, brache 
fees durch a pen io weit, daß er erfllich Brobft zu Fünfs 
firen, hernach Bi u Eria und Waradin wurde. Un, 
1484 ſchickte ihm der Koͤnig in Ungarn, Matthias Corvinus, im 
Geſandſchafft an den Kapfer Fridericum II, um die Ungariſche 
troneabjufordern; und weıl er in Dieler verrichtung glücklich wary 
fo machte idn Matthias am. 1473 zum Er Biſchoff u Gran. 
Wen ihm aber bernach in der Eardinaldıwürde ein andrer vorge» 
jogen wurde, gieng er über vermutben an. 1477 zu deu Kayſer 
über, und weiler viel gelb mit fich brachte, ward er wohl aufge» 
nommen. Er fcboß auch viel geld zu dem beplager Maximillani 
mit der Burgundiichen Pringepin vor, und erbielte badurch, da 
ihm der Kapıer an. 1479 zu dem Erg Bißıbum Salgburg verbalff, 
nachdem er Bernbarbum berebet , daß er fregmillig abgedandt. 
Er konte aber nicht jo gleich zum befig fommen. Denn Berndare 
dus lieh rich feine abdancdkung gereuen , und bieng fich an den König 
Marbiam Corvinum, miewol er dadurch nicht viel ausrichtete, 
weil ibm der Xavier zu lard war, und das land ſehr ruinirte. 
Da er nun an. 1482 nochmals refignirte, kam Vitefius unter den 
namen Fobannes UI zu rudigem befig bed Ergfiuffid. Er machte 
ſich auch bey den bürgern zu Saltburg gleich anfangs dadurch bee 
hebt, Daß er ıbnen einen eignen Kath und Bürgermeifter erlaubte, 
den fie vorber nicht gehabt hatten. Das Dom-Eapttul hingegen 
zer ſiel mit ibm , da er nicht zugeben wolte, daß daſſelbe nach dem 
tode des obgedachten Bernbardi an. 1487 , ſich in ſeine verlaffene 
pet tbeilen folte; wodurch fe jo mißpergnügt wurden , daß fie 
pren Brobft Chriſtopporum zum Ery iſchoff wählten. Fobane 
nes that fie bieraufin dann, da fie ich Denn nach Mübldorff reti⸗ 
rirten , von welcher zeit am Fobannes nur mit zwey Canonıcis zu 
Salgburg gelebt, biser nach 2 Jahren an. 1489 mit Tode abgieng. 
Mezger hilt, Salisb. I. 4 €. 44 p. 507. Duckers Saltzb, chron, p. 217, 

*fgq. Staat von Saltzburg p. st. 

Ditiges / ein König der Gotben in Ftalien, war anfängti 
bey ven Könige Tbrobato, brachte cd pie daß er am 
feldigen ſtelle zum Koͤnig erwaͤhlet wurde , eilete ſo dann mit 40000 
mann nach Kom und nabın von Den cinwohnern den huldiguingde 
eyd. Mutlerweile verdigß er feine geinablin, um Marafuenten , 
Amalaſunthens tochter , zu beyratben, Wis aber Die Römer vom 
Benuſarn ankunfft hörten, öffneten fe ibm die thore , welches Bis 
tigen dermaſſen erbitterte , daß er Die ſtadt an. 537 mit tooos 
mann belagerte, Dieſe belagerung waͤhrete ein jahre und 10 tage, 
worauf er abjog, um Kimmi wieder einzunehmen , fo ihm Durch 
einige Roͤmiſche trouppen weggenommen worden. (Er war im 
die cin unternehmen nıcht glücklich , jondern muſte wieder abziehen, 
periidrete hingegen Mapland , nach welchem ıbnedocy Beltiarius 
in Ravenna einichtog , und nötbıgte , fich ıbma zu. ergeben, weis 

cher ihn mit feiner gemablın und allen vornehmen perfouen von 
feiner bofitatt nach Eonitantinopel fandte, alwo er aus einem Ko⸗ 
nige ein Patricius wurde. Geineregierung datte ungefebr 4 jabre 

ewwäbret. Procpsas hift, Goth, 1,2 ©. 24. Jormandes, Paulus 
er onus. Eutrupius, * 

VITODURANDUS, (Fohanned) ein berühmter von der ſtadt 
Wiunterthut, ſeinem varerland, aljo genannter Brancıkanere 
Midnd , dat eine feme Schweigerschrenic von an. 1215 bie an. 
3348 zuſammen gebracht; dad Driginal. wird in-der Zürichifchen 
Burgembidliotpec aufbehalten. Hosting. Schol, Tıg, * 


Vitoldus/ (Alexauder) Groß · Hertzog in Littbauen , war ein 
fobn Keututi, Hertzogs zu Trodi , und wurde an. 1382 nebfl fele 
nem vater von Fagellone, Hertzog in Luthauen, gefangen , wei⸗ 
cher Dad urtbeil über fie ſaͤlie, Daß fie bepde folten ſtrangulitet were 
den. Es bemüheten fich zwar alle Luthauiſche Boſaten, nebfl 
Dem Ordens. meiſter in Preuſſen, Vutoldo die frepbeit gu verſchaf⸗ 
fen ; alcin Fagello war unerbittlich, indem er bejorgte, es möche 
te ibırı derfelbe durch feine vericblagenbeit groffe unrube erwecken. 
Jedoch weil feiner frau erlaubt war / des nadyıs mebil 2 weiber 
Dep ibm zu ſeyn, fo warf er einsmals des einen weıbes Eleider um, 
und Aobe zu ſemem ſchwager, dem a in Maiovien, welcher 
ibm unteriwiedliche jchlöffer verehric. Bon dar gieng er in Dreuß 
fen , verband fich mit dem Teutichen orden , welcher die Samos 
gitier, damit fie auf Bitoldı feite Ireten möchten, mit allen Fri 
nothwendigkeiten verfahe ‚ und erhielt cudlich das Fürftentbum 
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vun re en eiches namens um dad fabe 1672 ald 
rermerh,. Man Shliher Kammerderr Horiret; Auguflus, Kapferlicher Obeiler 
wandernerke und Ermimendant zu Candau, der an, 1641 Die fetung Hohentwiel 
Kend gemalt erbert, Hanf Wilhelm 22— Landdrofl, uud George, 
uno, aaf des Oldtufieber in der Grafichafft Mannsfeid, und Amis · Haupt⸗ 
zungen Zulage De 18 ken rede ——— 

v 18 feculi waren beruͤhmt Friedri nigli 
Wbafheibmen deleiſcher und Chur · Sächfiicher Dberraldenien —— 
ernedate mil» und Stallmeifter, der nebft feinem bruder a, 11 von feinem Könis 
om feine grad» a damaligen Reichs Vicario, in den Grafenftand erboben more 
une von Dat den, nachdem er ein jahr vorber Ambafladeur an dern Ejaarifchen 
Sur Eordey hoſe gweſen. Wilhelm Ernft Bernbard, Königlicher Bolnifchen 
drocht haden. und Chur · Sächfiicher Cammer · und Berg-Kath, ein vater Ehris 
rge. 1704 ſſorh Diettſche weſcher am, 1714 Königlicher Bolnifcher und Chur⸗ 

Sachſſcher Rath, und Ober- Berg Hauptmann des Erggebärges 
anfebnlichten morden, nachdem er einige jabr vorber Die Direction ber dergwercke 
kamebro jum in Norwegen als Königlicher Dänifcher Ober- Berg · Rat gefüde 
nn führen ei» tet. Georg Quiein, —— VPolniſcher und Chür · Saͤchiſcher 
2 —* Cammerhert und Dber-KRechnungs-Ratb. Peckenjteis in theatr, 
—* m Sax, Imhof nor. precerum Imp, p; 31. Beyer geogr, Jen. pag. 
Y . Domi- 140. Kaam prodr, Mifn, VVinckelm. Oldenb, © . P- 332. 
——* — res Laufitz, merckwürdigk, Gotha diplom, Möller; 
nte donatio — 

64. Vigdum von Apolda, (Avel von) Hertzogs Wilbelmi 
—— ‚ Samen geheimder Ratb ‚ mar ein ſohn Abels = Vigdum, an 
sitibnen.an, Ger den dem Churfuͤrſten Friedrich I zu Sachſen Ober Hof, Mare 
Fibre Ri hal gemweien ‚ umd von Demfelben an. 1423 mit Mebra belieben 
1165 dem Morden. Diefer Apelder füngere war bey des ‚gebacten Eburfüre 
»babenfic Men ſodnen, Friedrichen dem Il und Hergog Wilhelmen zur Ratbse 
evertbailet, Mele gelanget , und bat er bin und wieder, infonderbeit in einem 
‚en befeiten, Confrmationdbriefe an. 1440, ein groffed lob wegen feiner getreuen 
und hädt, den gedachten beyden Landes · Herren erwiefenen Dienften. Allein 
un Shen, machdern felbige an. z445 die lande unter fich theileten, ‚und 
icud, Ber Deko Wilbelm Thüringen feinem bruder dem Eburfürften 
anntgeiwes Dem es jugefallen war, nicht überlaffen wolte, und daraus ein 
riden über Perderblicher krieg entilunde, ward dem von Wigdum (ald wel⸗ 
{uälg, die, ber bey dem gemeldten Hertzoge in groffem anfeben funde , und 
n Hufıten deſſen vertrautefter Minifter war) ſchuld gegeben , ald wenn er feie 
San nen Herrn zu der brüderlichen uneinigleit verleitet. Der Eburfürft 
jahr 1460 beſchutdigte ihm der verrätheren, und ließ feine chlöffer in Meıfien, 
1486 mit ald Kriebenftein, Lichtenwalbe ic. erobern. Nachdem aber an. 1450 
erglichen. beude Fuͤrſten fich wieder vereinigten, und Apel gar wobl fabe, d 
Iriege an, Ibm und feinen brüdern Buffen und Bernbarden (der IV, namen: 
Freuberg; RR blieb bey dem Hergoge in beflallung eines gebeimders 
zu Sache Rabe) übel geratben feyn würde, weil fe bey währenden dieſem 
unehmen Druder-Eriege an den Epurfürftlichen gütern und falöffern repreifas 
m. Der liem gebraucht, auch in dem gemachten frieden ihre relegation gus 
163 1 ver, Dem lande war bedungen morden,fleüte er eine wallfahrt mach Rorz 
Kudolpp ‚an. Yn dem folgenden jahre begab er fich nach, Toburg; denn die⸗ 
üiyer ges fe Nadtmar ibm nebſt Königsberg, Hudburgsbaufen, Neuftadt am 
1 Die der Heyda, Ummerſtadt, Eisfeit/ Rodach, Helburg, Sonnenber 
en gurhe tC. au erfegung des in dem kriege erlittenen ſchadens, entweder au 
in Meıf eine geroiife zeit eingerdumet, oder wie andre wollen, an. 1447 dere 
rLaufig Lauffet worden,nachdern er 42000 fl. erleget, und feine eigene güter, 
plomare Reinttadt, Sutta und Rohla abgetreten hatte. Ais nun Herkog 
ilenbderg Wilbelm die jegterwehnte pläge wieder haben wolte,batte Wigdunz 
'andgraf Dazu keineobren , fondern ließ Coburg noch mehr befelligen, und 
George darein fo wohl als in Kbnigäberg, und NHelbburg garnifon le⸗ 
ze Wer gen. Ed bemüberen fich zwar der Eburfürft zu Brandenburg und 
Haupt» Der Landgraf in Heilen, den von Vigdum bey dem Hertzoge wieder 
Mopbs auszufdhnen ; weil aber mittlerweile deſſen bruder, Bernbard Vitz ⸗ 
ns und dum, a an den Churfürſten zu Sachfen abgeſchickte Burgundifche 
ern fol, Gefandten ben Heäbaufen aufaefangen, und in vermahrung ges 
difchen bracht batte, jo nahm ber a feinen anfang. Die Bi humiköen 
den zu guͤter Herrftadt, Ebeleben, Sonneburg, Struf, Dobrilbin, Rute 
h dem tenberg und Eamburg, wurden ruiniret , und bie ſchloͤſſer Mabel / 
. 1627 Waffenburg und Jlerſtaͤdt jerftöret. Leuchtenderg, worauf der eine 
& im.  Gefandte fah, multe Ach bald ergeben; Capellendorff bingegen, Das 
Dfap bin der andre Gefandte war gebracht worden, webrte fi) 2 monas 
wohn, fe, gieng aber endlich doch mit accord über. Unterdeſſen hatte ſich 
molich Der Merkon gud von Eoburg meiliee gemacht, und Apein vom 
ıchen, Bitzdum gen tbiget / feine ficherbeit in Böhmen zu ſuchen / allwo er 
es er Ach Durch fein geldin groſſes anfeben fegte , und auf rache bedacht 
e. 2 war; wieman ihm denn nicht allein ſchuld giebt , daß er den Koͤ⸗ 
iR nig in Dolen, Eafimirum, in Thlringen einzufallen, ſondern auch 
get, etliche Böbmifche Herren antmiret hättey den’ Hergog unterwegen® 
ıupte  mieberjumachen, wenn derfelbe von Brage , allıwo er an. 1414 mit 
bay dem König Ladislao wegen deifen anforderung auf Meiſſen trae 
Forts ctirte/ nach baufe geben würde, “Yabred drauf bat er, ald geda 
ied. ten Königs Rath, unterichiedene Sefandtichafften verrichtet. 
‚der  batte einen john gleiches namend , welcher das ſchloß Tanrode im 
jabe Tour ingen befaß, fi aber ebenfalls nach Böhmen retirirte,al® ce 
ner» feinen vater zu rächen gedrobet,umd man fich dediwegen feiner perfon 
por» berfichern wolte; derfelbe ift an. 1472 unter die —5 in Boͤb⸗ 
yach men aufgenommen worden, man findet aber nicht/ Daß er feinen 
bie. ſtamm fortgepdanget. Balbin; milcell, Bohem, dec. al, ıc. ıg 
und P-8- Moilers Freyb. chron. P. ı p. 17. 
7 fe Vivarais / oder Vivarets / eine landfchafft in der Frangdfls 
ums fchen Proving Languedoc. Sie liegt zwiſchen der Rene, dem 
und Häsdern Velah und Givaudan, wird durch Die Rdone von Daupbie 
vr zus me, und durch Die Ardeche von Languedoc gefchieden 7 iſt obngefebe 
fein 242 meilen lang und 17 breit, und wird Durch den Auf Erleu in Ober» 
yelm und Nieder Wivaraıs eingetbeilet. Dieſes gange land bat dem 
:uate- Namen von der ſtadt Bioters, da fonften die einwohner von CAfare, 
nu  Strabone, Prolımän, Mela, Plinio und anderen Heloli — 
wird, 
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Setreht oem  otnelmuten mäfen , bis endlich an. 1684 bie adt mit Auruftr 
er rierrlichlent 0 de jehumg aber bald Darauf mit accosd vom den Ebriften erobert 
t Maung na der  Wunke. Gang, Braun fädte-buch. Ca/p, Ems delic.epidem, Zeile- 
wilde gefallen, ri beichreib, Ungarn. 
I Disiey Groß. Vizir / if in dem Türdifchen Reich der vore 
e En * * mer 14 Dinier. Die Tuͤrcken nennen ihn Bizir-Mzerrt. 
Bun m ir peilfeigentlich, einer der da trägt, und Ayeım febr groß, 
‚Me ech * nemlıch deſet Miniſter die gange ſaais · buͤrde auf ſeinen fchulternt 
mente = dat; er wırd auch bidmeilen des Groß-Sultand Lieutenant oder 
- ig! u SS 90h Vicarine genennet, weil ihn alle gewalt anvertrauet ift- 
ee ala, De —25 welche bey der wahl eines Gioß · Viurs beobatet 
34 nie deſſeet Darinnen, daß ibm des Sultans fiegel ın Die bänı . 
du — geden wird, worein Des Kabſers name gegraben if, weiches der Wie 
ren malen» jr ers in keinem bufen führet. Der Türdıiche Kapfer Anurath I 
ung — derorduete ditſe charge an. 355, ald er mit feinem Gouverneur 
Cine > — Schacin in Europa gieng, welchen er die ſielle eines . 
“er ia onen Se 
. er je n bie Rapfer alle eıchen 
mberühmter ARE gebraucht, Er tragen bey tlichen folennitäten ehe 
In feiner loſtdate kurbans oder blinde, und zwar mit zwey renger federn gang 
4undaade ¶ Mitdiamanten und andern edelgeſte inen befegt. iſt —— 
seiften ruhen üch viermal in dem Divan , nemlich ale fonnabende , fonntage? 
dadurch montage und bonneritages bie frevtage bAk er dad Divan in feinem 
d Franc eignen pallaſt. Er iſt der oberfle Richter und ausleger des gefe- 
allen haatde xFet und vernichtiget des Cadilesters urtheile und ausfprüche, wenu 
oeden, da ermill. Mit einem wort, er bat alle macht in feinen bänden, obne 
einegalam  baßer keinen Baſſa, wenn er nicht einen ausdrüdlichen von dem 
altıreer oo Grof.Gultan unterfchriebenen und unterfiegelten befebi-biezu bat, 
nach war  Moch einen Spabioder Janijaren, obne ibrer officirer beroillig: 
n. der  tödten kan, Geſchicht ẽẽ aber/ daß fle üch weigern, jemanden re 
cm namen Al ſchaffen, alsdenn kan folche perion an den Fo ultan appellie 
SenrieolV Fein. xaus del’ Empire Ottom. 
vente VIII Visier / if in Verfien ein name, welcher den Gouverneurs Dep 
* ee — ſtaͤdte er wird. 
izirs von der Banck / oder ſechs alfo genanmte Wizird,mele 
rs: che mũ dem Groß Bizir un dem Divan oder Staats. Kath fü 
hung dig, NM Die gerichte · ſachen zu erarmimiren und zu-beurtdeilen. Gie 
1. Man den keine gewalt in dem KReichdsregiment, und reden nur, wenn eB 
rnichtzu Dem Bizir gefällt. Es find ampehnliche männer , welche die 
chtd ald rechte wohl verlieben ; —— von ihnen bat das privilegi 
er dad deI Grof-Sultans namen oden auf feine befeble zu fchreiben. Die 
in kinee Vizird von der band werden biöweilen nebit dem Groß: Viper z 
‚ eriben dem Mufti und Eadiledterd in den geheimen Rath gelaffen , ine 
mjuge, fomberbeit wenn man wichtige ſachen unter der hand bat, Aicams 
nfinen Se lipu rc date eltcuOIR , weibeh 
zli / ein ungebeured gögen. bild , we einen löwene 
—— kopff —— und aha batte, und von Den einwohe 
en nern in der Americamiichen & Merico angebätet nourde, wei⸗ 
‚on den be Diefes abgottäfeil in dem may-monat feperten. ie Prieftee 
des termpeld im Merıco machten ein bild von teig, welches dem fe 
‘inam, bernen bilde, fo im dem tempel ſtund / gleich war und trugen c# im 
ispon vroceßion berum, zn fie zurück kamen, brachten Die jungen 
nam mägdgen blumen-Eränge, und gewiſſe flücen teig, tm der gehalt 
aufier * beine, welche die Yrieſter zu ded er en legten, und 
jeit um En dem volck andtheilten, als das Reich umd Die gebeine des 
uam; Digitpuzli. Dertempel , worinnen dieſes bild Aund , batte rin 
ns les uber einen groffen creußgang , allwo jeit wähzenden fefles in 
‚Pr. 20000 perfonen jufammen famen,um ju Langen und ihre abergläne 
bifche ceremonien ju verrichten. Es war dafelbft ein groffer pa» 
giergang von bäumen , mit menscben-köpffen angefüllet , weiche 
yum® nach der graufamen gewohndeit Diejed landes geopffert worden. To- 
—* vet. hiftor, religions. — 
ver Ukraine / ein theil von Roth · Reuſſen, weicher Nieder, 
ge⸗ ¶ nie n/ Die Woywodſchaffien Kiow und Braclaw ſamt Date 
run  polien begreiffet. Ed legt an den grängen von Mofcauı und der Eleie 
nem men Tartaren, und geböret theild den Dolen , tbeild Den Moftomis 
ben gern. land wird meift von den Coſacken bewohnt, deren are 
a gickel fonderbar tan nachgefeben werden, und.il von einer unge» 
ger meinen fruchtbarkeit, mobey e# jedoch diefen mangel bat, daf es 
der feinen überfluß nicht wodl an andere fan mittbeilen, weiten der Auf 
Borofibenes oder Dnieper , deffen man fich vornemlich Dazu bedies 
0 men Eönte, glei —X meilen unterhalb Kiow von einem ort zur 
mM anderen feine groffe waſſer · falle an der yabl bis auf drengeben, Fr 
10 Doch aiebt das land nach viel beigwerd, donig, wachs, uifchlitt, 
os efalgene fifche ıc. am fremde aus. Le Valfeur de Beauplan, De- 
f j cn de )° Ukraine, Sisrewjeis Polonia. Andr. Celaris Polonia — 
derep, Polon. 
ift der name 1) eine# groffen feed in der Fiunlaͤnd 
— Eajanien, bey der ſiadt Eojanedurg ; a)eined —*8 — 
cher aus dieſem fee beraud tdmi; 4) einer hadt ben weicher Dies 
fer Aug im Den nordlichften tbeil des Sinus Bothnici fält. Diefe legt» 
-gemeidete fladt ifl nicht, vor gar langer zeit gebamet, und zur . 
lung-tebe bequem. Derfelben gegenüber liegt auf einer inful eis 
feñ es ſchloß/ namens Ulaburg. 
Uladislam / eine ſtadt in Polen an der Weiel,ift der vornebm⸗ 
er Broping Euianien. Sie bat eın Bihtbum, wel 
fe ort um Dei ir erden fi, und unter Önefn aeböret, — 


eſtifflet 
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Uladislaus / ſiehe Cadislaus. 
Zertzoge und Roͤnige in Böhmen. 
1ladislaus I, Herkog in Böhmen , der vierte fohn des Bob · 
r Königs Wratislai Il, mengte ſich in die unrupen, welche 
RD, theil, Bifff * feinem 
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—** behidl ich herauf eine geitlang in dithauen auf, und gad des Det» 
au al, 1618 Wiheimd von Eurland fohne dieſes Land wieber,vet» 
ira ji deem an. 1642 feine -fchiveitee Annam. Katharinam ad 
arm, 1617 EDER Yalkgeai Doilipn Atibelmen. von Neuburg An, 1644 wolte tt 
anne Orden Eile jimar dem Kanier (Fertinamdo II noider den Fürften Georg Ragecho 
vERRMT DE» Da Gibrnbärgen begitchen, wurde aber Durch der Bolnsichen SE» 
racı, DOCIMER  natoren cantrabietion basan verhindert, In eben dieſem Jabr ſchuus 
dee ober mb mie Tarlam deu Desnaten tt die Aucht, und perneuerte den Fritz 
zu made. Mi denmidmLürdten. Yn.s545 bermäbite er fich zum andernmal 
1 ‚gli Wie mitder Deiagegim von Üebers, Kovıfı Maria Gomjaga , weicht 
An. 1623 ihm duriemen Gefandten Ebriitopborum Draimeln , Woymor 
ofi-Dolmm. Wo» denzu dan; den 25 oct. beiichbigen jabr& zu Warıs angerrauek 
mandollmad wurde, An: 1645 lellte er das colloquium chartauvum zu Tho⸗ 
umab degab ſich rem an, und mente Dadurch eine vereinigung umter den 3 haupt Xer 
588 en wihfften , fo ihm aber febl ſchlůg. In Dierem Jahre Der» 
orweig in prändete ihm auch der Kapfer Kerdinandus IH die Fürkenthinmer 
Trevland nad Doveln und Ratibor in Sthleien Bor 1300000 gülden, Er mar 
ıLden von dem braten: der Republic Venedig wider die Kürden deuzufier 
Eino tteitet j allen weil ihm Die kp in enatores auf dein an. 164 
nd bat, und ag Reichdtagesn Warfchau wiverfprachen, batte Tolch 
yaraufthat er feinen — t flarb.den 10 man an. 1648 an 173 
4 ‚Kumdrem, fiebery were dem Medlico jchulb gegeben wird, buß er durch eine 
feiner rüde übel jugerichtete attzney Don antimonıo feinen Lob befördert baͤtte. 
d feinem Dan ¶ Er hatte zwar mit feiner erſten gemablin a Einder gezeuget, che 
rüeden * aber vor (hm verſſorden/ dader ihm fein bruder Iddann Eafimur 
osty p folgte, welcher ich auch ımit (einer binterlaffenen wittwe vermäbl» 
ammdfarm ie, Pssliui chrom, „ira menioires Pajlıra Florus Polon, 
— u Zudeipb, Ichdu-bühne, * 
theils im * 
dal Vlaeerdingen / in Saͤd Holuand, und pwar ih Deiland , A 
4 der Maas, zwiichen Schicdam und aasland fi ‚ gelegen, wat 
iser aufder doer jeten eine gute ſtadt; wie dann die Ältefte dieſes landes 
zu Nic dleichetm en Brafen don Frießland und Margarafen vonlilars 
and aufdoß Ding, oder auch lardirthing genenner haben: ehe voch ber name 
gnirte, gig von Holland in üblıng war;ivie unter anderem aus. Hermanno Come 
tradto zu feben. Doch iſt der ort nathgebends fb jehr berumter 83 
kommen / daß es fall nicht, als das anſtden emes groſſen dorffs Des 
Pen untere balten, Indeffen gemeſſet er noch ſonderdaret privilegien. > 
'sumfelble _ Qlafta/ eine Böbmircbe Heldın, war eine bediente der 
gem Liv Piburfa non Böbrnen , und weil fie ſich nach derfelben tod auf 1b 
der föblog binserlaffenen gemabls, Brimislal I, beprath vergebliche gedanders 
gemacht, erregte fie eine neue [7 eine groife menge * 


r 


ger, ſen⸗ 3 
Bere: verfonen am fich, und baute Dad Dim in einem wald, 
‚Zürden Nic auch vor eine Fuͤrſtin auseuffen, und fuchte eine weibliche reglei® 
Yafla eie rung und vielmäuneren in der ebe einzuführen. Wis aber der 
ds. Felde  miiche König Bremisians Das ſchloß beragerte, kam fie im ein 
n. 1633 ausfall um. Derguf wurde das Ichloß erobert und geſchieifft. 
eben ge Die jeit, wenn dieſes fo geſcheben ſeyn / If eben [0 als die 
rückte, fache felberz indern einige es in Das fie, andre in das fiebende,und 
Jıadına No andre in daß achte feculum Ken. Dibravius hift. Bohema 
ied ame ea. Syloii bilt. Bohern. Hagee. Böht, chron, p. 23. Tetjq, Bad 
leſtou, bin. milcell, dee. 1,1. 7. ſect. 1. t. 4. P. 14 os“ + 
LEO Ulefeld / Jatoduc) Here von Uifelböbolt ud CSelfoh, € 
Modem Mauer Abel und Keichs-atb in Dänemark. Er A 
Public  Hom dem Köntae Friderico Il von Denemardf an.ı578 als Ge 
"* teranden Grob üeiten Jo bann Baflomig » in Moſcau geſch 
Cur · atleim weil er einige Dinge eingieng ‚ az er feune ordre baste, um 
Hiems _ pelche dem Könige an ſeinein an einige Örter babendem recht nache 
Dier jpeilig waren / Fam er Darüber in ungnade , md verlobe feine Die 
erden  gmirdt. Cr bat feine reife In Moftan kldi befehticben , Davon ee 
obirte Bad manufenipt einem bucbbändler zu Leuben überließ der ed aber 
» mit dergeftalt negliairtesdah es einem whrgerdwmer in Die bände geriethr 
‚md eicher fchon an demwar , Daß ex ed vor macularur gebrauchen 
‚mie  ypite, wofern nicht Melch. Boldaft darıu gefdmmen wäre, und 
dem aus deſſen handen errettet ı auch nach Diefem unter Dem titula 
(Kr  Hodorporicum Ruthenicum Jacobi, nobils Dani, an. 1608 
'urg- rancfurt, und abermal an, 1627 mit einrüefung des namen 
Ib zu Hireipit,peraus gegeben bätte, Er publicirte gleichfalls eine Dänische 
Vob _ iberieguung von des Shuträi trattat von ben bier Iehten Dingen, deu 
men  Fope, jungfengericht® ‚ bimmel umd böhe ſchrieb auch eine bie 
Ban florie der Könige von — wäce abet wicht aebrucht tors 
ie e binterlieh zwey agnum acobum Ulefel 
uch ———— iv. 22 Meleri hypoinn, —— Ri 
* feript. Dan, Bayle: — 
cobus) Here von rip und Zegectd, Koͤnigtt⸗ 
In PR: eichs. Cankler , war ded obigen Jacobi fohn, End 
dt murde gleich anfangs jum Nubieren gebalten. No er auf einigen 
en _ acabemien fonderlich an, 1591 zu Saitl feine ftudıa fortgefegt, bere 
a» nach “Ytalien und andte —5 reiche durchgeteiſet, wurde er bom 
en Dem Köntge Ebrifliano Via Dänemarcf in bienfte gelogen, ad 
| vielen legationen gebraucht, jum Kutter gefiblagen, jum Reich 
ze atb und Amtmann zu Nev MER auch akt, 1604 zu D 
et riedens-tractaten jmwilchen Dem ig von Gpahten und den vere 
us nigten Niederlanden gefendetz da er fich denn etliche monat in dent 
en aad aufbielt, aud von dar zu dein Ertz Herkoge Alberto nach 
ediffel gefandtmwurde. Na ed Reichs. Cautlers Harald Huit⸗ 
u felds tode erlangte er das Meichd-Tancellartat , wöhnte at. 161% 
re. Der erneuertng der feiedend-tractaten mit Schweden an Deu graͤn⸗ 
es gen beuder Reicht bev , wurde auch an. 1621 in die Riederlande 
ne efchickt, und schloß mit felbiger Republic den 30 Jul.eine alltan 
n. 1625 übernabm er abermabl eine reife indie Niederlande, um 
as fchloß mit felbiger Republic , tie auch jroifchen Engelland und 
nd. Sollanbdein le De 4 An. IH * et u den * 
il.  becfifcben friedens. iraciaten ge aber den a4 
| EV" ah — an 
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— ule ulm 78° 
kine — ben ewohnt / und an. 703 reifeteermitden 
elaaımer weht Kanier Earoie 8 Damals erklärten Keine von Spanien, aus 
eisen wurde ten, decen ihn auf feiner gangen reiſe wach Sparen, und iR 
nur ht, auf dien fun derlbft gemachten campagnen, Detendirte auch am 
Disematt 1706 finerguenmart die Radt Barcelona, davor ihn der KöniB 
jnerbarmtieh gin Generallopttain in Catalomen ernenmete. Bey jener iur 
zanicht mehr  tüdtunft nah Zeurichland bat er den Kayfer Earom ais Leib»- 
schhter m.DIE _ garde- Hatihle- Hauptmann bedienet , ift gebeimder Rab worbeitr 
1a ide mare ad den 1 apılan, 1716 im 65 Jahr feines alters zu Wien geor. 
wadmemee den Seinegemablın war Anna Maria, Rudolphl Grafen vom 
teen mit Ad Eingendorfi Sanierl. Reichd» Hofraths tochter , der Kapıerin Eleo» 
Dan abe nord hofıdame. mit welcher er ch an. 1697 in Der Sanfeignen Fa- 
m dnd man⸗  worita zu Wen pergnäblet, und fie ald mitte binterlaifen. Dieimig 
seremmMiee  ihrerjengie unter find, Gornificius, fo zu Eromfadt in benbfire 
a dahin 12258 1699. Franciſtus Antonius, io zu Barceuona 
fen uk au. 111, und Earolina Elifabeiba, fo zu Wien den Yau⸗ 
ni 4 — at 271g gedehten. : 
ann Ufipare / eine Adeliche Familie in Schweden / weiche ſich 
Ding von Zsrorwi geiibrcben, und zu ausgange 
— de 15 feculı den erſtge dach ien numen ommen. Eticus war 
ad u m um dab jahr 1560 Schwediſcher Hof · Marichall. nnes ber. 
Db mn IN* - Aerdere am, 1593 die charge eined General» Feld» Zeug 
Ein andrer biejed namens war bey ber minderjäbrigfeit * Kö 


eye 7 ms Guſar Adolphi MıtRegent und Reichs· Raib. 

E umgevib>  brepfigjäbeigen kriege baten ſich Jobann Ernbion und George 

dug an Pi ald e Dberflen bervor ‚von denen der erflere an. 1643 
ı)d die flele eimed Commendanten zu Wißmar Meilen 


‚fien theatr, nob, Srec, Pafend. Schw. kr. gefch, 


a 
5 Uliarkus / Rebe Olearius. 
men, vom  DVlieoder Dlielandy ıf eine zu Nord: Holland aebdrige infirk 
verflorbes ¶ Iwichen dem Terel und bem Schelling/bep Dem anfange Der jHider» 
seriamm feeaelegen.. Sie iſt bey Deep Zeutiche meilen lang, und eine meile 
mornoch breit. Die darauf befindluche Örter beiffen Doftend , Weitend und 
ven Rev DVierboet. Die Hollänbiiche Lauffarthey Rotten vRegen fich auf 
zftorbene der tbeede, welche vor Dieler infiul IR , ju verfammlen. Die fahre 
var jdon jwiichen den infuln Wheland und Gchelling wird gleichfalls bet 
ınmenen ie oder Flie genannt. In Mord- America, auf der Lüfte vor 
wire der Mleu.Engeland , ıft eine den Engendadern gehörige iuſul, welche 
dem bey ebnerimallen den namen Vlieland führt. 

dert VPuäerbed / Flierbach / eine Benedictiner- Abter in Brabant 
falfcben undeu Foren, in der didces von Mecheln, welche Gottfried, Here 
Ogedns 809 von Lothringen und Graf von.köven, an, 1125 geflifftet. Sie 

ormi» war anfangs eine Brobiiev von Alingen, davon fie aber an. 12:9 
gu aid ‚eine Abtey, abgelondert worden  Gramaye anıiq. Brabant, 
[4 an, ” 


Bi Die 7 Rebe ONE, 


toras Viißingen / fiebe Slißingen. 
laffen Ullmy eine vornebme freoberrliche familie in Schwaben, welhe 
noin · fi) anfangs von einem in des Grafibafft Helifenftein gelegenen 
daio fhloffe vom Erbishofen gengunet. diachdem aber einer Dieies ger 
eben fehlechts an. 1140 von dem Kapfer zum Reiche Voigt mach 
aude _gefeget worden / fo haben deiien machfdmnien von Dieter adt dei 
rufe  nanien angenommen, Heintich von Ulm lebte um das jabr 1348. 
int, Mon deffen machfommen war Heinrich gefüreter Abt zu Kemps 
lin gem, Hand Ludwig aber, des vorbergebenden bruber., bejaß nam 
den anfang ded 17 feculı bie Charge eines Reichs Vice. Caritzlers / und, 
iem — brachte den Frfenberrlichen baracter auf fein aefcblecht. Otto 
EM ° yard 1ago von Kanfer Rudolpbovon Habſpurg zumRitter gefiblas 
9* en, flard 1288. An. 1348 Heinrich und 1364 Eonrad , waren 
. Burger zu Zürich. An. 1400 lebte Henri, ward 1413 Wurgermeis 
ven  Ner zu Golan, 1417 von Kayıcr Siarsmunto in Dem Goflangis 
md chen Eoncilio zum Kitier geichlagen iſ aber 1429 farzıt feinen 
0» göbnen und veitern im einer au rubr von bannen entwichen, 
zu welchem jabr die von Eoftant dem Jacod von Ulm , fein Schlo 
je · Mtarpach eingenommen, und ibne jammt feinem Sohn gefangen, 
lee Sin.asıy bat Yacob, ein Urendel Henrici, geweienen Eoftangir 
ie en Burgermeilierd , von Barbara sum Tbar ‚ die Kerrlichkeiten 
t euffen und Berg ‚ im Cauton Zürich erbegrarbet; Heinrich, ein 
D. qualificirter mann / ald er im namen bed Fürften von Zwepdrücden, 
Legations: weiß in Frauckreich reifele , ward in Zolbringen bey 
* KRamault‘, vonz4 napbanen angerennt, und fammt 3 Dies 
'* nern jdıherlich ermordet: Han bat ı569 Hütlingen und Weouen⸗ 
"Berg im Thurgbw beieifen, war auch Margarah Badiſcher Ober» 
voat au Schopfbeim und Badenwebler / Rath und Landvogt dee 
* _ berrfchafft Rörtelen. Gem ſodn Heinrich ward verbeyratbet mit 
ı gargaretba von Ulm, Heinrichen von Ulm zu Griefienderg toch« 
'  rer,ben Deren er erzeugel isriberich Ludivig, Herr zu Huttlingen, der 
flarb 1643 ‚, tnd bınterlich Hank Caſpar, beim wegen tauffs dee 
berrichafft Weuenberg das Burgrecht zu Zuͤrich geſcheucket 
mard, ftarb 167: zu Schaffbauen, und legt dafelbil im Münfter 
begraben. Gen fohn Friderich Ludwig, faun ıyıa in aroffen 
Katb, ward 1719 Dbervogt gen Huttlingen und MWellenberg. 
1,73 lebte Sans Conrad, batte lange ze zu Orfurt, Paris und 
Drieans ſtudiert allıvo er Licentiatus juris worden: er wurde 
an Dearaaraf: adıicyen bof , febr wertb gebalten , und zum 
Landvogt gen Rörtelen aemachet, bat fich in keinem alter zu Baſel 
gefegt, allda er fih ebenfald fehr beliebt gemacht, und alger 1592 
feine geichwiferte zu MWellenberg befucht, flarb eralda. An. 1656 
ware Heinrich Abi zu Kempten, und eodem Earl Phullpy / Fred» 
berr, but ‚Here zu Salpburg und Thum- Probit u Eofhang, fard 
1660. An. 1704 farb Marr. Anton, Gerichtäberr zu Brieflenberg. 
2714 lebt. Fofepb Anton — —— ne 
tfcher DderYägermeiller und Obervog Ußliuge n 
— — Sffffa Treyberr 
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f&hwarg, unten wei. de jure civiranım 
rip — P.i p. 754. Zurgermeifter de ſtaru eque - 

P.674 &c, Orafius in annal, Suev, N raph. Suev. 
Zeiler inSuev, Europ. fama P,a&}. * en 


Ulpbilas/ ein Biſchoff der Gotben, welche in Möflen wohnten. 
Er kdte um au. 370, und mar von Ebriftlichen eltern gebobren > 
weiche von Salagolthina aus Eappadocıen gebürtig maren, und 
une dem Kapfer Galıeno von den Barbarn waren gefangen wore _ 
ben, Nach des Tdeopbilitode, wurde er der Gotben Brot, bes 
fannie fich anfänglich zu der Eatbolifchen kirche, wurde aber here 
nad ein Arrianer. Fedoch bat er viele Gotben nicht allein zut 
deſſttn fitten, fondern auch zum Ehriflenthum gebraatı. Er wird 
mgmein vor den Erfinder der Borbifchen buchflaben gebalten. 
Go wel iſt gewiß, daß er der erſte genvefen, melcher die bibel in Die 
Gethifche forache Äberfegt hat, Bader ed ınag gefommen fenn/ daß 
man ihm Die gedachte erfindung zugeichrieben ; weil die Goibiſchen 
buhllaben vormals nicht fo bekannt geiwefen. JSoerases 1,< c, 33+ 
Jmmenus, Philftergius H, E.1. 2 cap. ;. » hiftoire critiqque 

Kortbildus de variis fcripture S. 
edit, c. 29. 


des verfions du’N, T, Cave. 

Upianus / (Domitius) ein vornebmer Nömifcher Rechtsge⸗ 
kehrter , lebte zu Alerandri Geveri zeiten. Er war aus der ftade 
Zpro gebürtig, kam an Kapferd Severi bof, murde aber von He⸗ 
hiogabalo ins elendveriagt. Allein Alerander Severus, io bald ee 
aut regierung kam, reftituirte Ulplanum voteder, und og ibn zu Dez 
** rathſchlaͤgen, wie er denn lets um ihn fein mufle, auckp 
ihm ſehr groffe dienſte that. Er war anfänglich Eangler ⸗ 
nach diefem auch prefeetus annonz, nnd legtlch præto⸗ 
ri, jedoch ein groffer feind der Ehriften; wiewol Grotius zu bebaupe 
ten ſuchet, Daß ihm damit umrecht geichebe. Weil er ich bey ders 
foldaten gar gehäßig machte, indem er viel dinge, Die ıbnen von ee 
—— waren eingerdumet worden / wieder abge afftl, wurde ee 
auf Epagerbi anflifften, nächtlicher weile von den Pratorianis ume 
gebracht. Er bat verfchiedene bücher geichrieben, wovon mars _ 
diel fragmenta in Den pandecten findet. Lampridims vita dri. 
Kıpbalsnus, Russlius <, 72. Bersrandes vir. JCt, |. 1 c, 22 Grsvin® 
deort, & progr. juris, Gross vitz JCtorum|, 2 c. ı0, 


Ulpius Marcellus/ ein berübmier Römiicher Rechts: gelehr⸗ 
ker, wird vor Desjenigen Marcelli john oder endel gebalten/welchere 
zu bed Kayſers Domitiani zeiten wegen feiner beredfamteit bee 
rühmt war, 2— lebte zu Antonin Pü jeiten, weicher ſich feiner 
in den rechtsfprüchen nicht wenig bedienet bat. Er ſou auch ein 
erfahener General geweſen feyn, und zu Marci md Tommeodi zeiten 

ute friegs Dienfie getban haben, Jesus Theb, Bersrands viız 
I. Gresis vitæ JCtorum, Grevina. 


Ulrichen / Ulrica, ein nabmhafftes dorff im land Wallis, und 
zwar ım Gomſer · Zenten 7 eine halbe und unter Gefliten auf der 
rechten feiten des Rbodand gegen bem berg gelegen; felbiges it im 
der biflorie vom zwehen fchlachten berühmt, deren Die erſte wiſchen 
Hertzog Berchthold V von Zäringen und den Zallifern an. saıc 
geicheben, welcher wider Diefe als Kaflvogt ded Biäthums Sitten 
gesogen, aber wegen untrew des abeld in Burgundien eine fchwere 
nieberlag erlitten bat. Die andere begabe fich an. 1419 zmifchen 

Walliſeren und Berneren ald beiffern dei von Raron ibre# 
burgers, in welchern krieg Die Berner Geſtilen Ulrichen und andere 
dörffer verbrannt haben. Sie batten aber ſchiechten vortheil date 
von umd funten mit genauer noth über den Grimiel zurück kommen, 
Sömler. Valef, pag. ı2.b, Stumpf. 1, 11.p.342, * 


S, Ulricus, oder Udalricus / Biſchoff zu Augfburg , von Hu 
obalde, Grafen von Kyburg, Dillingen und Weitisiingen und Fr, 
etburg einer Hergogin von Schwaben an. 890 gebobren, 
angs uDdierte er in dem Elofter St, Gallin der Schweitz, aliwo 
er —* gemeiniglich auf einen ſtein für Die kitch · huͤr ſchlaffen legte, 
und da jo lang liegen bliebe, bis Die kirch zum gottedıdienk eröffnet 
wurde, Er ward jchon in feiner Eindbeit Edorberr zu Yugfpurg , 
und darauf bey dem Augſpurgiſchen Biſchoff Adalberone Caͤrnme. 
rer. Mach diefem reiiete er nah Rom, die heiligen örter zus befüs 
chen, und degab fich bey feiner rüdkunfft wieder ju feinen eltern, 
weil ın feiner abmwelenbeit der Biſchoff Adalbero mit iode adges 
gangen war. Endlich gelangte er, nach des Biſchoffs Hılımi todey 
an. 923 felbit zu dem Bıßtbum Augipurg,und und demfeiben löb» 
lich vor. An. 925 bielt er fich wider die Ungarn, welche Augſpu 
belagerten, jo tapffer, Daß fe michts Davor ausrichten fonten, um 
ließ machaebends die habt erweitern. Als es einit wäbrender bes 
biene , y gi Pa ——— Ps ’ un die um 
udige kinder der ſtadt ın Die teagen, legte fie auf Die bio 
erden für den altar, und feuffgete unter ihrem geichren zu Bott , als 
moburd er, mie man glaubet, nicht wenig dazu beugetragen , dag 
Die Feinde von der ſtadt abweichen muflen. Un. 967 fiffiete er da 
St. Stepband kloſter , und verwandelte Die kirche &ı. Ard in ein 
firrft Canonicorum regularıum. An. 971 warder jugleich Abt des 
£loflerd Ottenbeuren , danckie aber noch daffelbe jabe wieder ab. 
tbat eine abermalige reife nach Rom, und unterredete ſich mu Deng 
Kapfer ju Ravenna, Bey biefer gelegenbeit erbielt er von dem 
KRapfer , daß feiner ſchweſtet john Adaldero die anwartihafft auf 
Das Suitbum baden, und ihm füccediren ſolte. Es wolten aber Die 
Zeutichen Biichöffe,io bald darauf deswe gen einen Synodum zu Iu⸗ 
eibeim bielten , nicht darein willigen, zumal da Wircuß Das Wıfs 
hm fo gleich niederlegen, und ieine übrige Iebens-jert ım einem 
aenedictinersklofter zubringen wolte. Ex farb endlich an. 973 , 
and ward an. 993 canomifirt. Er ware Kavkerd.Hencicı 1 Katdı 
zund so jahe Biſchoff/ auch der erſie von Denen naar 


lagerung 
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; melden Johan zu eehen/alwo er i0 jahr dang biieb: Mach dieſem fuhr er new 
. — andre jahre auf der fee hin und her in der irre. Endirh, nach · 
£ieıne Tabuam ar Icmer viel gefahr ansgeftanden, Fam er micder nad) haufe, ab wo 
x and ongrudines h er ih anfünglich nicht zu erfennen gab,um auf der Penelope thun- 
röderen werd las ab zu haben ; er wurde aber bald darauf erfannt,umd don jeinem 
var Th. Hader Rh Telemacho angenommen. Wert ihm das Oraculum ;u per 
—— (then gegeben, daf er von einem fe er eigenen finder geibdtet wer⸗ 
eristen onstag held Den murde „ entichlof er fi), an eineneiniamen ort zugehen, um 
cın mebpreränon ME” dieſes unglück zu vermeiden. Ehe er aber noch abreifete, Fam ten 
(uteiner werfion, und fohn Telegonus ‚ ben er mit der Circe gezeuget hatte, zu Ithaca 
A Michemanes#  on,und weil man ihn nicht hinein laffen molte, töbtere er Ayſſe m 
imdefannter weile. Aumerws,Vergilius, Ovidins. Hyzines, Bayle- 


f Umg / iſt der name eines fluſſes der an den Norwegiſchen gran 
Yinbiftpen Provind Ken cntſpringt, und durch A ha ‚der Schwediſchen Propin 
Tuperieand in einen ordland, melden man daher lma-F4pmard nennet, feinen lau 

nimt, endlich, aber ben einer feinen, und au der handlung moblar- . 
)lat,oordoaurei vel-  Iesenen ftadt, gleichfalls ma genannt,in den Bothnidhen mirerr 
den Deruhmteflen deſen fat. - 
Ben a Be en Ge 
nbrsr 1. ſia m Königrei „in dem diffeitö gelegenen Ealar ° 
ger zu Brügge in F— Sie hat ein Bißthum, welches unter Sanıa Seberina ge⸗ 
on — bört. Megiferus, 
Aroftel Andr | uinaibe/ eine fladt in der Provintz Cuz, in em König” 
»glauben ——— reiche 5503 in Africa Iwiſchen den Klee Mulvia I Eſacha. Die 3 
nieder u — aarwohner dieſes orts bilden ſich eın , da fie das fieber befommen, 
satte, Anfang woferne fie nicht tantzen und Noringen , wenn fieauf eine gerviffe 
ıct mehr als "5, Babe ben der ſtadt gelegene höhe achen. Daher fpringen und hurf, 
saufyı dermehret, fen tieallezeit , wenn fie gelegenheit haben ſich dabin zu begeben; 
‚ohet, Der Grohe gleichwie Diejenigen in Vtalien thun , welche von den fo genannten 
—— - farantuln aebiffen find. Marmelius ib 4 Afr, 

9 ‚ Umgelter von Deiſſenhauſen / eine anſchuliche Frenberrliche 

»nen gliedern , ſo familie in Schwaben , —— man von Johann —— von 


zuißlagen pflegt, Neifteip, deran. 1272 das Garmeliter-Floffer zu Eflıngen geftifftet, 


ver bluß , wit DEE Herfeitet, Arnold lmgelter von Deiffenhau 
- . gel haufen mar an, 1484 Der 
— — erſit Kector der academie zu Manns. Sein bruder Conrad mard 
hängen ‚undau GR alter-vater Johannis , deffen endel Wolfgang Jacob war um 
! dasjahr 1670 Pfalr-Meuburgither Obrifter und Fahdet-Haupt- 


guldenen Bande mann, undein roß · dater Johann Ludewigs run — 


rölid) , fondern yon Deiffenhaujen, velger Do } 

— m-Probitzu Augſpurg elben 
— — Stiffts geheimder Rath, undan, 1709 geolmädtigter Gelande 
erlohren gebe. Br anfvem ‚Reichötage zu Negenfpurg geweſen. Sucelsn, ftemmar, 


ıgebrant, wie - zu 
—— Ummerſtadt / ein ſtaͤdtlein in Francken gelegen, uud zu dem 
en und me⸗ er amt Heldburg gehörig. Des ort 
rtraction und vird ſchon an. ı291 gedacht, da ſich Edelleute davon gejchrieben. 
ſche — er  Hönns Coburg, chron. p. 30, Miller: annal, Sax, 
arofus n, zu Umſtadt / eine Fleine ftadt und amt in dem Ottenwalde, 2 meir 
hielt am hei⸗ lenvon Darmitadt , ift nebft der burg Utzberg halb von dem Nibte 
u Wien das von Fulda andıe Pfalg an + halb aber von Hanan beieilen 
n ausgetheir morden,bis der Landgraf Wilhe u Heifenan. 1524 bende theıle 
richtige ver- vor feine erecntiond » koſten wıder Pfaltz / Graf Philippen befam. 
tage den23 An. 1521 aber verglichen ſich Pfaltz und Heffen auf den gemein- 
14 von den ſchafftlichen beiig, nachdem Hanau anderweitig vergnuͤget worden, 
ı die ordend- und ſtehen alio zwmen drittheil dem Landgrafen von Hefien-Darn 
vn, aus dem ſiadt undein drittheil dem Churfürſien von Pfaltz zu. Man nenr 
Scasmeir net fie eigentlich Groß ⸗· Umſtadt, zum unteriheid eines ſchiechten, 
reas-abend, nicht weit davon gelegenen ort3, welcher Klein⸗ Umſtadt heijt, 
rg Unce / f. Bibienne. 
Mer Tolle _ UNDECIM ViRı ‚waren zu Athen rı männer, aus jedenvon 
ıhren nicht den ro tibubuseiner, worzu der eilffte Fam, nemlich ein fehreiber 
eng, wohn» oder Secretarius, “ihre verrichtungen warengar vielerley. Sie 
in der hof- ——* die anf über die gefangenen , und wo ihnen einer davor 
anfer, fam, muſten fie jehen , mie fie ihn wieder herſchafften. Die diebe 
er. und nadtihnärmer murben vor fit gebracht ; und riehteten fie fole 
. eındem parahyfto, Biegiengen mı cution ın Dererienigem 
„ wird von pirger haufer, welche ihre gaben nicht zu gebuhrender zeit abachar 
ee gen hatten, Sigenius de rep Athen. 4,3. 
ee Yinderfihächeny ein dorf im Glarner land, ben welchem ein 
nen wid, mobi befanntes bad ift, deffen quelle vor altem fole warm gervejen, 
me dh an. 1414 bon einen Zaubermeifter erfunden, aber an. r450 von 
"gefallen, eben biefem aus teuflüicer boßheit in eine Falte quelle bertpandeit 
‚gefalen,  porven fen, wie eine in dem badhauß an der wand defindliche 
F eſpon aufichrifft meldet. &&hat der befigeran.1?04 denen alten quellen 
A Fer miederumb nachgraben laffen, Jebewchzer B.R. Tom. 3.p, 36, * 
E aufge» Lineslaus/ der achte og von Böhmen. Er [uisebirte feie 
nem bruder Vogeno, und od er mohl gant alleın hätte regieren 


einer zeit befriegte Carolus M. die Böhmen, unp 


— fönnen ſo zog er doch ſeinen druder Urqüslaum mit zur regıe- - 
. zu : 
endlich YUnd- u zingbar, Unter Diefes Furften regierung erhub fıdy 


En,na- ma } 
ein erfchrödlicher fturmmend , welder 2 monate währte , gange 
— ae mit den wurgeln aus der erden rifi , und die haujer nieders 
landes wearff. Hierauf erfolgte eine hungers-noth, in welcher dieſer Herr 
Zheffar feinen unterthanen balff ‚ fo lange als fein vorrath währte, Eg 
* hai -⸗ wur den zu feiner zeit einige gold-beramerde entdeclket, und des ger 
zen ur»  tremdes ward fo viel, daß man gantze wagen voll ausdem lande fur 
Soldyıs etliche menge groſchen verfauffte. Dabravius. Hweas. Sylvins. ] u- 
thopf- raus Soltmannus. BERNER Se 
⸗ ngarn / iſt ein altes Koͤnigreich bon Europa, welches heute zu 
—— un Dem en Sekerrcit aans und gar zuilehet. Es fuhret nady 
Piſchen vieler mennung [einen namen von denen Hunnen und Aparen , fo 
pe ehe- in eine natıon zufammen geſchmolhen, oder gar nur zweh unter, 
x Troja AV theil. 69999 iedene 
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Mart Kb —5 — h ſei 787 
um Martellum ige.in en haben;mweil feine mutter 
arıa,des leuten Königs Yadıslai AV weſier war, daher er ihn 
Sud) darzu crönete, ader die Ungarn wolten nichts von ıhm mrffen. 
Als nun Andreas von ingarn poffek nehmen molte, werd er unter- 
Deges von dem Kamier Alberto I gefangen , und mit diefer comdie 
tion —— „daß er jeine tochter Agnes zur gemahlın nehmen 
. folte, auch aber ohne leibes-erben, erfolgte. tıbm ftarb 
der alte flamm der Künige von Ungarn ab. Dierahf wurde Wen⸗ 
igs Bela IV von Ungarn endel , Wenceslat IV, Kr 
2198 von Böhmen john,zum Kbnige erwähler ‚aber + jahr Darauf 
ermordet, An deſſen jiele die lingarn Dttonem „ Gere 
&0g aus rn, weil jeine mutter Elifabeih des Iingarıf Kiw 
sBela ter geweſen, wonnt der babſt aber nicht wohl 
ufrieden war, Ber wurde an, 1308 von dem Wonmpden Kos 
N5lao ın Siebenbürgen gefangen genommen, und genöthiget, das 
Luigreigh Ungarn zu —— Dielem folate Earolus Nor 
——— Pring von Sicilien und Napolı , desobbemeld- 
ten Karol Marteli,der bereits zu Andrei Hi zeıten nah der Lingar 
riien crone geitanden , john, und aimar diefes darum, weil feine 
Koßmutter Maria des Ungariihen Königs Stephani V tochter 
wor. Er bradte das Neid in gute ordnung, und war ein ehr 
er Herr, farb aber an, 1342 jugroffem leibwelen jener 
unterthanen. Ihm folgte jein john , Eudovicus ı , weldder wegen 
— en der groſſe genennet wird. Er führte mt der Meapo- 
Itanıigen Königin Johanna welche er aus dem Reihe jagte , und 
mit den Benetianern ſchwere Friege ‚ und ndtbigte dieje legtern,dag 
fie ıhım Erostien abtreten mufien. Als feinfbwager Cafımirag ) il, 
ig von Polen, an. 1370 verftorben war, erwähltenihn auch die 
Polen zu ihren Könige. Er flarb an. 1382, und hinterließ = koche 
{er , Darunter Die junafte Elabeth von den Polen zur nigin er ⸗ 
t wurde; die diteſie Maria aber ward nah ihm & * von 
u Selbige wurde mit Sigismundo , Komas Earolı ı Vin 
Böhmen Prunsen, verlobet ‚au nad) des vaters tode zur Königen 
„geerönet. Weil aber einige Meips-jlande übel mit ihr zufrieden 
waren, rufften fie Earolum den Heinen, König von Napoli,in das 
Reid , welher guch an, 1385 gefrbmet,, aber an, 1386 ermordet 
wurde, Db nun gleich Maria dergeflalt wieder zu der regierung 
kam, wurde fie doch von Johanne Servatio , Banno Croatiz= „ger 
‚fangen genommen ‚ als aber Sigismundus , Maragraf zu Brau⸗ 
ur feiner armee anfam ‚ wieder lofgelaffen, Hierauf 
wurde Sigismundus gecrbnet , r den obbemeldten Banrıuna 
Croatiz guf einen wagen ſchmieden , mit glüenden jangen fneäpen, 
und endlich in ftüctenzerhauen hieß, Als aber Marıa an. 1392 ohe 
ne erben verflorben , confpirixten die Waachen wider Siaıdurun« 
dum, und rieffen die Turcken zu hulffe , von melhen Sigismundug 
an, 1396 bey Micopoli aufs hauptgeihlagen wurde. Die Ungarn 
waren deshalben ehr ubel mut ihm zufrieden,bergeftalt,daf fie ag. 
1401 auf einem ın dem felde bey Haͤtwan gehaltenen tage 
ihm nicht alleın verdrießliche worte gaben , fondern ibn aud ſtarck 
abſchlugen, feinen bart zerzauften , ihn endlich in en tar auf 
dem 6 oclos warffen, und den Meapolitanischen König Par 
dislaum vor ihren König ausrieffen. Alleın des Woymoden Nico» 
laı Gara wittme verbal ey dem gejängniffe /_ und da mufle 
| ug ‚ fondern auch dievornehm- 
ER Der et or Re einge 
er@r n eich de intzige re 
ur —3* batte,erwählten ihn diellngarn ern be 
. Ihe farb. an. 1439 , und hinterließ nebft = efinnen 
feine gemablin Manser. Nun wolten Me lingarn die bg 
nen nicht haben ‚ auch ber niederkunfft nicht erwarten , fondern er» 
. wählten des Königs Uladislai Tagellonis ın Polen Pringen , Uia⸗ 
dislaum11l,zu ihrem Könige. Indeſſen bradte die Königin einem 
jungen Pringen,namens Laditlaum ‚ zur well , ließ auch denfelben 
im + monate noch in der wiege crönen, practicirte Die crone ne 
lid) mut IM hinweg ‚ und flohe mit ihm zu dem Kanfer Friverie 
co II, Wlabıslaus wurde darauf an. 1440 in lingarn aeerönet, 
und zivar , weil fie die rechte crone auf dem (hloffe zu Wicegrad 
nicht fünden,nahmen fie yon des heiligen Stephanı grab diecrone 
berunter , uud erönten ihn damit, es ug die Türden an, 
1441 durd Johannem Dunniadem,und (hlofan. 1443 mit Amy 
rathe li einen rojährigen frieden, mobey der Türde eine gemenhete 
hoftte zur verjicherung von den Ehri — ermpfene. Allein der Pabıt 
war damit nicht zufrieden,fondern ſchickte den Kardinal Julianum 
„an den König ‚ um felbigen von dem 8* ende zu ãbſdibiren. 
Hierauf kam es den 11 nob. an. 1444 bey Varna zu einer fchlacht, 
melde Wladislaus zugleich mit dem leben verlohr. Nun mar fein 
* wäherer zur crone als Ladislaus,Alberti Bring. Weil aber Kanier 
edrich der 11 — rt wolte abfolgen laffen,e le 
en die Ungarn den obbemeldten Sjohannem Hunniadem zum Gou- 
verneut des Reichs, bis Ladislaus an, 1453 ſelbſt die regierung an 
trat,welher aber im 17 jahre feines alters au. 1457 verflarb, Hiers 
auf ermwählten die Ungarn Matthiam Hunniadem zu ihrem Könie 
ge, mwelder wegen feiner tapffern thaten befannt iſt. Er ftarb der 
4 apr, an, 1490 am ſchlage. Mad} feinem tode funden fich vers 
iedene competenten zur crone als da waren Kayſer Friedrich 111, 
5 Vöhmifdpe Kduig Wadıslaug I V „ der Polniſche Pring Aber 
tus,und des perftorbenen Zrott natürlicher john, Xobannes Cor 
vinus, Worzu noch die Königliche mittwe Beatrirfam. Es pbw 
ginırte endlich der Bohmiſche König Uladislans , welcher aber 
durch jeine faulheit fich viel unruhe uber den halß zog bis er endfc 
an. igi⸗ verſtard. Er hinterließ einen Bringen Eudopicum, und 
"eine Pringekin, Anna, melde mit dem — Ferdinando 
Bon Heſterreich vermablet wurde, Jener aber folgte in der regie» 
rung. Die natur hatte in allen jtüden mit diejem Deren gecılet, 
Er imwar arbehren, ehe er noch eine haut hatte, im = jahre ward er 
iv tbeil, Gssyga ge 
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n Frandreich, Air, Angers, Bourde aur / Bour⸗ 
1,8730 60 83 Eahors , Fleche, —e Roantes Oneans, 
6 Fans, Poitiers, Rheims Toulouje, Tournon und Balencez 
iu 0  ingleihen un der jekt dazu gehörigen Grafıhafı Buraund , Der 
‚erden abge” fangon und Dole, In der Grafiaft Adıynon, die hauprt · ſtadt 
bon 1 Mies namens, a dem Fürſtenthum Dranıen, war Die 
zeutlihe ge⸗ haupteftadt Orange, welche, jedom ıhre hohe ſchul vor langes 
;l 126% berlohren. In Engelland find aleın Cambridge und Orfords 
an Schottland Aberdeen , 5. Andres , Edenburg und &lafcos 
melde bey In rriand Dublın. Juden Epaniiden Miederlanden Ebven £ 
n, de ma 1ndın dem Srantdlihen Slaudern Douay. In den vereinigte 
iehr harff Er ‚ und zwar in Dolland , feyden; in der Prop 


meerben ger mb Valladolid. J 


ddengan kland Sraneder ; in eltern Harderwid ; ın Gröningen Di 
iten iM eine  Haupt-fladt Grömingen ; ın Wireit die haupt-fadt Utret. au 
tieonıjpem ,Leutihland pndet man fait ım jeder Proving unwerfitäten. Im 
den, Ko ben Kanferliden erblanden , und zwar in Dejlerreid) ıft Wien 5" iu 
Zurol iniprud ; in Steyermard Gräs, in Böhmen Drag ; ı8 


d- Shlefien Dreklau; im Breufgan Frepburg In den Ehur- 
—*2* * Kraongulchen landen iſt die —— und in Thuringen 
— tfurt u dem Zrieriihen und Ebllniihen die haupt-fladte 


Zrier und Köln , melde legtere aber von dem Magiftrat Dafelbft 
he untere Dependiret, In dem Ehur + Pfalgiidhen iſt —** Ehurs 
frichteten, En hat Leipzig und Wittenberg , und die Helhoge von Sa 

tuerhale fen, Erneftinifcher linie, Sena. € r- Brandenburg hat ge 
Na chure fies der Oder, Halle, und im Cievifden Duisburg. vera 
„Andalt, at Ingoljtadt, ‚Hannover hat mit den übrigen Dergogen von 
1jeßen eie Lraunfhmeig - Lüneburg Helmftapt gemein, &n den geiftlichen 
a RER 

) D 4 u Dilimgen, Unter den weltli 
derm,ber« Air hat der Herkog von Wurtemberg feine univerfität u Sie 


ebendem — Gingen ; der Fandgraf von ‚Deffen-Eaffel zu Trarpura und ; 
inteln; 
en der Kandgraf non Deffen-Darmfladt au Öieffen In Ror- Dome 


6 mern bat der König von Schweden eine univerfität 
zu Grenphse 
beiiellet, malde; der Herhog von Dredienbure u Noflod, woran audy ber 
Ynipach, Magiftrat deffelbigen orts feinen antheıl bat. Die Holſteiniſche 
— ag, Univerlität iſt zu Kiel. Aber dieſes hat die-ftadt Nurnberg eine unie 
108 Amar verfitatzu Altorff, und die fkadt Straßburg ihre eigne univerfität... 
duirten In gothringen ıft die unwerfität zu Pont A Moulien, “in Der 
— Schmeig findet man Bafel, Zurich, Bern, Lauſanne, Geneve⸗ 
ifteden ME auch Schaffhaufen , wiewohl nur allein die erjte eine wahre 
Ti, vun ität iſt, und jo mohl Profellores in allen mi enfchafften,als 
66 rept Baccalaureos, Magiftros und Dodtores zu creiren ber 
Kanfer Jet. In Italien giebt es dergleichen im Päbftlichen gebiete zu 
beude om , Dononien, Ferrarg undPerugia, Indem Hersogthuumg 
Andeg evland zu Depland und Badia, Indem Sergogthum ; ren& 
behale lorent, Siena und Pifa, Miantua und Modena haben e 
da der ‚ Pergleihen. Der Derkog von Savonen hat Turin, Indem K 
Drage nigreich Neapolis iſt Napoli. In Sicilien it Desfina undeatanea, 
ıL dem Auf der inful Sardinien die haupt-ftadt Eagliarı. In den 
Kung gebt es eine zu Upfal;zu Abo ın Finnlan u Lundeñ in Schonenz 
— zu Pernau in Piefland. In Dänemard i omrenbagen und So 
rau, In Bolen 1 racau, In Preuſſen Königsberg. Sonft 
wird auch) Goa ın Afienvor eine unmwerfität gehalten ‚und in Amee 
epere rica Guatimala , Fima , Merico, Quito und San Domingo. 
x. PVolfgang [uf eienchus acad. v deacademüs, Coaringis an- 
wiſ⸗ wiquitar.acad. Midstenderp.acad. univerfiorbis. [umas academiarum 
Hores votius orbis Chriftianicatalogus, Richerins de opimo academiz fta- 
Bac- tu &c. Pfefingeri Virriariusilluftramus, * 


ı den Unna / eine kleine fladt in der Gra Mard i . 
Aner Jen, 10 meilen oflmert# von Demeter und ae 
mer in Preuffen gehörig. Sie war vormals eine hanfee-ftadt.ift aber 
—* jetzo fehr ein gangen. Sie ıft durch eine be 27 hornung ı72, 
2 
und —— e feuer! er halben theil famt fadi-thoren 
* nna / ein flutz in Croatien /welcher die vefie ſtadt Wihitz ums 
wieſſet und unter Dubige in die Sau fällt. 
der 4 eine uralte Adlihe familie in Schlefien , Laufni 
ge» PER ann Polen. Hans von lnruhe verfauffte an. rn 
ers ut Wirchwitz in dem Glogauifchen an Conradum von Kreckwitz. 
93 A 1412 Prodflzu Sorau, George war an, 1423 
auf ommendant zu Goldberg, und retirirte fich bey dem anmar ide 
oh der Hufiten nad Lie da er untermenes viel volck verlohr, 
em icolaus von Unraheon bawalde war an, 1510 des Glogauiſchen 
och ürftenthumsfandesältefler und Deputirter in viel wichtigen come 
nn wmisjionen. Sigismund vertrat an. 1549 bie flelle eines Sanglarg 
bie _ der Derrihafft Soran. Ehrijtoph erfaufftean. 1597 Birnbauns 
en in Polen, Adrian von Unruh auf Wengfladt , Hauptmann zur 
su  Hapnan in dem Biegnifi en / war an, 1617 Ehur-Sächfi 
es Gefandter ben Caroli II, Hergogs zu Muünfterberg-Delß, teichene 
bb condudte, Johannes don unruh auf Graben, wurdean, 1615 
um Hauptmann des Saoganditen Weichdildes conftituırt. hie 
ipp auf Hertwigsdorff und Gorb, mar an. 1620 Verweſer der 
andeshauptmanhia in dem Furſte nthum Sagan, Eafpar auf 
agatfhus undYabihug vertrat an. 1639 die ftelle eines Pandes- 
auptmanns in der freyen Standesherrihafft Dradenderg. Chris 
opb, von Miedandod unruh, Herr auf Birndaum, Yung, 
Br igel ‚ Unruhftadt , Witomifhel, Kargom, Schampzin, 
Hreudorff Staroftazu Erohn und Gnieſen, Königl. Poln, Sbri⸗ 
fter und Shmmerer , Narban, 1689 u Liſſa in Groß Polen. Seie 
ne fdhne maren 1) George von üntuh, Herr in Stot, Wito» 
mifchl 2c. Königlider und der cron Polen Capiram. 2) Boguss 
lausß von linruh , auf Birndaum und v. tigel, Starofta zu 
Dbornid. 3) Sigismundus von Unruh auf Pugnit,Starofta ım 
Gniefen und Öbrifter, weiber an, 1715 megen der Proteftantiichen 
Lehre aller feiner wurden entſetzet, und zu eiuer lichen exe- 
®99993 eunon 
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vooe ſclecta polina ecclefiaftica ; deſperata caufa papatus con- 
, umoeil va Jafenium ;.de J Papilla ; sindieie pro lege & imperio 
ll), An, 1470  canır Hobix de,ciwe.&ic, 127 de.compar, not, [cıipt, ec- 
half der Berneru a theolog, paradox. Nue diar, adan, 1676. 
vorben, Sumpf Paulus) gebürtig von Heusden/ war anfangs 
Iran ee Ge Bea ern nr 
—— ard am. I rm em 49 Jahre feines alters. 
u en —— find Noræ ad Herodıani Marcum & Commod 


ee —* uhr dem Imperat, 5 5 ——— —— lbellus de ne) de ufu 
ir. de co! u 

oa jene — —— — —— 
—— No (am RE 

i amilie in um r Dr 

— ‚lebte Bar —— ne —— 

waren rd, Aerander, 

F— Aalen 6* Heinrich Ihn Rt —— Landes · Haupi · 

ica * hat * mit maͤnnichen erben fortgepflanger, 


Dit 

ıt, dor, v 2 7. Sedaftian ) ein ungläcliher Oberfter. Er 
—— Birnen urt ein Teutſcher und hatte unter des Kayiers Earo» 
snatermar von Ü-V frouppen ſich in beionders anjehen gefegt, : Macaehends aber 
Siedro genannt, "ließer fidh mit Dem e don Francreich Denrien HL, ın tractar 
vicharffiinnigen IN eih, und ward zu bieten auanfange es Jahrs 1647 ein 
tur —* ——— —* Seas ae dieſe ** 
riano, von wel⸗ ® rau beſtimmt, n Königs Henrici Ir 

adende erdnuug nicht etwan durch eine feindliche unternehmung 
— — — möchte , fo machte es Doch dem 


Kanſer eine fo daß er bamalsdenvorfag , Ray 
N, deburg zu bela —* — Das folgende jſahr nachdem - 
je du Senne üs If Diegemeldele trouppen, De — — zugeführt 


—— —** udn — ſich nach Weiſ⸗ 
eu einmohuern Kaduns an der fanter alıvo er wohnhaft — hatte, lieg 


un von dannen der Kanfer — a onderlihen fr eund , Far 
brieben und von Schmend; — nach Ausſpurg führen; 7 da daun 
can mohneten i, weldhem ——— verg — ıbrer vor orber sepfloger 
sen Ahlen Zu —— a ee nad: 
itenüber nie theiliue blie 


befäntmiß aus ihm zu —* en, und —* er daben 
DE da * abjehen nichts ande Ders ge ungen, als mas oben arıger 
Uten , fi —— fo ſpracheni im Senn bertac) feine Nucter, Bit 
. als ne peica, ein Spanier, und Vicolaus Zinner, ein Tentiber, Das 
re urtheil, daßer, al$ einer , welcher den Reihe-fabungen Kader 
Eonfiantio sinem fremden — gedienet, und wider Das Kanierlihe 
Sallenaufr , re ehrliche an lüge gepfogen mit dem ſchwerdt bingerich“ 
oh olte, Die erecution geſchahe auch wiürcklich zu Yu 
.- © + fourg den 7 febr. des jahre 277 moben er dürch feine jtandha 
Mom Kifet und Durch fein anfehnliches wefen jederman gu mitleid 
der fblacht perpog, Yacod Mantel und Wolfgang Thomas welche a 
daß er, uptle — — — 3 jet und an ul 
ü an Con⸗ art mit ihm NEE. tere Tepe 
rend an Men megen , und fonder — zu entſch ulbiae ne 
heil haben Faprifft ausgehen , F ih) formen ———— T F 
fen ließ ; 9 von Franckreich/ He * werte ſich aufs 
ien fol« er die —— und f ae eine haupteu ade) bi 
in Alien enigen fri ‚ weichen er an, 1552 wider ben KRanier Earo- 
ch indem l Kit Als er and) in eben demfelben jahre ver ftadt 
darcelim, Da den burg ſich bemädhtiate , muflen die einmohner , weil fre 
(Bogeifpergern ausgeliefert, en um gnade bitten, Thnam. 
unmehro * * 2.5.8, 10, Sledam. |. ı 
"us 
enus / der * unter * alten Hertzogen in Bohmen 
n einem Br feinem vater Dinata , — ihn gang jung hinter fich 
n beyna · —* — Des Nobopiti on Brfomeg vormundihafft. 
Sridene Hilger nun fein — 5 er erreicht hate male ihm Diefer die re» 
en fohn —— nicht übergeben. Duett veru falle — daß Vogenus die 
er, bat mafren ergriff. No *8 feßte fi on at wmehre ; kaum aber ward er 
on tee des Mogenu trouppen anfichtig , fo Hohe er in eine mohlbefefligte 
—— ftadt , worinnen er belagert , und endlich in einem ausfall Befan- 
tere genmurde, ALS man ihn vor Kogeaum aebra u hatte, bat er 
Jertie daß er nicht du Kr —— nd ſterben m Der. Fürst 
* yermilligte ihm ‚ aber mit diefer age FR daß er fi 
n.1557 geibftd entic | hünse — es er auch tha ein tod ma 
sterlafe Tepen innerlihen friegen ein ende, Allein ba baldh bernad fiengen die 
mandi omeifnerund Drähreran, wider Bohmen rien zu führen, Mogee 
Truch⸗ mus schlug ſie nahe den der Elbe, und feste feine fiege fort , Dis 14 
Bayri- Mähren, alımo er Pipnifia und Butaria ‚ die samen veflungen des 
NT: landeb verbrannte und plünderte. Diele fiege vermehrten diean« 


#1) Er er, fo , daßer genötbiget wurde, die ſtadt Pr, 

24 * zahl —5 ——— Sage 
m 63 en hm, chron, p. 54. Balbin.mifcell. dec. 1, lib, 7 Set. c., Te 
ft an Wogbera / lat. Vogheria , oder auch Vipueria, eine feine und 


vom land, 3bis4 Ten 
adt in dem Herkog thum Men 7 bis4 meie 

In von abia an den Forepefen grängen. Vor alters ſoll dier 
war fer ort * s Iris geheiſſen haben, und Ina ſoll auch der name det 
erſt ⸗ —— —— einen fuffes geweſen fenn , weicher jeht la Star. 
n 9er Fora genennet wird. An. »642 bemädhtiaten fich die 7 ranßofen 
HB er vlefer ftadt verlieſſen fie aber bald wieder. Die familie del Verme 
eFlei» hat eine lange zeit das eigenthum davon gehabt ‚ meldyes aber nad 


echti⸗ als auf die Maragrafen von Spigno foll gefommen fenn, 

Zar — des kr. in Iial. p. 379. — 
* name un ichen und Fre 

en en meiden oh — heat 3 
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Fid.ei Raymundi dersdorff/ eine nebft einer darzu gehörigen Hert⸗ 
—* mar hen Ar 3 la Cremdiminfer, * ach dem 
mat — 

e en gela 
—— daten md Tilipedurg benennen laffen. Buccı, ftemm, P, 3, Spens 


ste viel er hift, wfign, 1, 1.0, 97. Zromsd. 


ei volara / vor alters Vollhra ‚ eine der anfhnlichfien Gräfts 
*22 en. en familien in —— das obrifte Erb. Land · Falcken · 
——— meilie-Amt im lande unter der Enf befiget, an. ya: von dem 
m dit, Karker die frevdelt mit rotbem wachs zu fiegein, erhalten, und fon» 
. un ad Ntmden beynamen von Dornach gelüihret. rievrich von Bolckra 
k. iu dad und Stepbanus von Voldra zu Koppenderg , baben an. 
r dalted 1396 dorirer. Agapıthus, erfler Frepderr von Boldra, bekleidete 
ea mag yon dem Kanfer Ferdinando 1, Die chatge eines Ober-Küchenmeis 
mn, I fe. Ferdinand Gottlied, erſter Graf von Voldra zu Heidenreich» 
sag er ſabſ we, Mein Seepbere zu Steinbrunn und Gtreitdorff, Ritter des beiligen 
da von mit ve Grades, Kapierlicher Cammer- Herr und Ganımer Bräfdenst im. 
uch erfmed ge·  Aingarn, lebte um Das Jahr 1690. Ein Graf von Voſckra brachte 
nboenden boch · 1699 nebfl dem Grafen Drarfgii die grängicbeidung in Line 
u ** gamzu Rande. An. 1711 ward Oito Jobann Baptiſta von Vol⸗ 
> Daß nit? des, Graf von Heidenreichfiein, VBıfchoff wu Velprin in Ungarn. 
weiß vpert BR Macachenda waren George Andreas, Kapferlicher würcklicher 
xer tz Rd gefagt Cammer · Herr und oberfier Hof: Küchenmeilter; und Otto Ebrie 
olkärdie, mar foph, Kapferlicher würdtlicger Kammer: Herr , Hof. Cammere 
te anfbnliche Sup, Königlicher Ungarifcher Vice-Cammer-Bräfident und obrift 
ugs Hofmeifles Eth · Land · Kaldenmeifter im lande unter der Eng in groffern ante 
Ice war. Dies . Der legtere war an, 1715 Kavferlicher Extraordinair - Ge· 
ıg mer fÄnen  fandter in Engelland, und matd nach feiner rücktunfft an. 1718 
md entfernung  pürcfiiher gebeimder Rath , .in welchem jabre auch ein Graf von 
murde , nem Bolden das Bıßıhum Raab befefjen. PPurmpraudcollet, geneal, 
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of, der Gra 
Er that au i f 
Dolder/ (Burchard von) ein treficher Philofophus und Ma- 
——— themauicus in Holland, wat gebodren ju Amferdam den 26 jul. am. 
vurde hierauf 4643. Er legte fich erſtlich auf Die philoiopbie, weil aber Die Berie 
nte berjeiben valetiſche damals noch mode war, fand er darinnen keinen 25 
ı Humoriflen fbmad, und ergriff alſo, welches obne Dem feiner eltern wwun 
: Erflarb Mar, die medicın, Darınneh er an, 1664 ju Leiden den gradum Do- 
in volumen teris annahm, und eine zeitlang armenmedicus bey den Nrmone 
zacben. Das Nranten ju Amflerdam war. Mitlerweile trieb er Die mathefira 
führt, und Reißtn und weil eben zur felben Im Eartefü pbilsfopbie empor tau⸗/ 
n Sarrazin ergtiff er felbige mir groffem eıffer. An. 1670 warder zu einer phie 
begegnfien lotopbifchen profegion nach Leiden beruffen, bev welcher gelegene 
„itrestom, . beit er zu der Reformirten kirche trat, da er vorbın ein Diennenifte 
geweien, ungeachtet er mıcht wort baben molte, Daß er es deswegenn 
geiban, Er vertaufchte aber dieſe profekton an. 1681 mit einer mas 
‘ ibematifden, Wen man batmald die Eartefioner noch febt anfoche 
Mäus) beo te, unpfie fonar ald rebelsiche Könffe und die der Kadtbalterfchafft 
mo ergee juwider wären , ben dem Bringen von Orahien und ber damalis 
5 Keulo. gen regierung verbafl machte,iwar diefer Velbert eine Don den baupte 
een und 3 perfonen inden ftreitigleiten , Die eme zeittang jwifchen den Carte 
'grapbie,  fianern und Eoccejanern an einem/ und den Veripateticis nebft dem 
Diedenee Voetianern andern tbeild mit ziemlicher befftigkeit geftabrt mwurdeny 
ange-ded welche aber nach und nach berraucte, da man Der Eartefianifhen 
pbiloſopbie beſſer gemebnt ward ‚ geflalt ibn auch Köntg Wilbelm 
an. 1697 zum Redior der academie ermäblte, da er ibm vorber in 
Heubdnis ‚eben dieſein puncte zuwider nemefen was. Auffein angeben ges 
enanne, Wabe es, daß die unmwerfität zu Lerden mit eınem cheatro perfes 
der berg den ward, auf welchem Beltrad alierband penfiiche und mechas 
oli bern niſche experimenta mechte. _ An. 1705 drgebrte er bey Der acadea 
Deapo, mie feinen abſchied, weil er ſich geraume jeu befftig unvaß befuns 
er ber den , fodaß er keine ledtiones mebr balten funte. Die vorfteber 
9 fen der academie gellatteten ıbm zwar Die frrobeit von den leßtern, liefe 
in Eu fen ibm aber doch einen tbeıl feiner beroidung , ungeachtet er füls 
ber ches nicht verlangt , und noͤthigten ıbır zum wenigſten des wegen zu 
er z 78 enden zu bleiben,umd den Audierenden mit gutem rath am Die hand 
* von  dugeben, in welchen juflande ex an. 1709 28 ei der welt 
* abſchied gegeben, nachdem et wohl ein > ia Ay = e ie groſ⸗ 
Daia fen eckel verpütt , moeicher vetusfact ‚ baßer w gm telnet 
mfder  Malch +trand bebeifien müffen, da —— en in tödtliche 
schwach beit verfiel_ Er bat niemals wichtd fchreiben wollen, wie 
Yfric er denn zwey ichriffien , Deren Die eine wider Huetium zur vertbeis 
Int a digung Gartefit nerichter mar, und die andre unterfchiedne fäße 
. —* aus Der pbofic und wider Die Arbeiten iR: ungeachtet er fie 
BENd.  Hepde verfertigt,, Nicht nor die jeinigen er 5* wollen, wen fie 
Der mıder feinen willen gedruckt worden. rer: —— man —— ibm; 
€ 9° Daß er einige jahre vor feinem tode Die jhiWäche der Earte ianifchen 
der pbilofopbie felbit erkannt, ſolches auch nicht heimlich gehalten. Bi: 
m Icas blictbeque cheifie t. 18 P. 348 ſq. 


adt / eine Adeliche familie in Thüringen, (0 kbon vot 
im» — —— Fürftentbum Altenburg die güter Wallıg und 
les oben- Meljen beieffen. George von Volgftädt bat an. 1544 vom 
ri bur- Sachen gegen erlegung 7083 gulden das ehemalige Elofter 
ee IHallichen pwiſchen Wenmar und Erffurt gelegen, als ein manrıe 
hr jebn erblich erbalten. Hanf George, Fürftlicher SEaͤchſtſcher Amte 
* mann zu Ichtersbauſen, ward ein batter Quirind, Fuͤrſtl. Wenmas 
3 rifchen Raids und Amtmannd zu Bercka. Deſſen ſobn Wolff 
b. ‚Dietrich, farb an. 1660 als Hofmeifter des Grafen zu Gleichen, 
m und bat eine beiländige nachtommenſchafft hintetlaffen. Gorhe 
4 diplorssasich. 
 -De i inf in Rothe 
ien / lat. Volhynia , eine Polniſche Provintz 
— ee füden an Dodolten , gegen weiten an Rorhs 
—J vteuſſen in befonderm verſtande gegen norden an Litbauen und Mos 
a fcau, und gegen ollen 54* u 2 er Mr zw. 
— ar ed araͤutzet. Sie i ſedr ſruchtbar, u ve “ 
Be SAT — Nas 
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vol vor — 
erbalten Yatıc, Er flach umter Neronid regierumg. Ta- 


TE Volufiusy ¶Lutius) mi dem zunzmem Metiannß wat ce 
54 daidnt — 2 und ** des —— am 
= 4 257, — philoſophi lehrmeiſtern. al. Cpuons. 

ph YOLUTINA, eine götti weiche forge fuͤr Das ſtroh trug, dar · 
—— dbren » Pr nanne Comm der don Worapukı 
neu belimie Üche auch ol le es DR 
wano,or,am, Vontza / f Anacteria. 

— Voorn / (dad land von) if eine inſul in Sůd · Holland 7 weſche 
Elſler / weht A dem auslauff der Maas in die nord-fe Hegt, d nur Durch che 
em Kavfer gem N Kömalepı canal von dem lande von Bulten wird, 
1, darianen die CME fruchtbar an getreude, ımd dep 4 meilen lang, hingegen 
sv dep 5 dieriei meulen breit. Die darauf befindliche vornehnuße dreier 
* im Eh ſind der Briel und Helvoctsiupg, 
sn guter freund Loorn / itein Narckch fort in dem HoUaͤndiſchen (Beldern, auf 
— einer unful 7 welche bey der aufammenkunfft der Mans und der 
as Wael ſich formmirt „ zroilchen den Nädten Ziel und Bommel 
aberalßerk  Dopifcus/ ( Flavius) ein Yateinifcher Hiftortensfchreiber, lebte 

wiedertäuffen, da Diocieianı und Eonftantii Eblori zeiten. Er war ein Sicinia⸗ 
a en ern 
eichen d eer er 
LT Ih AT 
3 et 4 J arnım no‘ 
enter der Kayıer Earl, Numeriani und Earin. “le ordnung, welche et 
4 — darınnen beobachtet hat, if fehr guloben, Er war auch. woillend, 
pi * — — 2* zu —2— wo Aureliani iebew 
: u 
Decke Grhger ir Cru 


r einen fallen 
Doragines ſ. Jatobus de Voragine. 
rt, Gieliegt Vorburg / eine aite anjehntiche Adliche familie am Mbeine, fb 
—— mmiteldar Reichdrfrege güter befiget. Fredelocus Morburget 
in, wie auch don Helmſtorf, Abt zu Kempten, it an. 1185 verfiorben. Wr. 1196 
ten werden, bakcmer von Vordurg von dem Stifte Sedingen das fehloß Mor 
durg zu Obern · Utna bey -Mefals zu Ichn geiragen. Won deſfen 
teapolitanis nachlo mmen farb Johann Gonrad von Deifperg an." 
nder Graf» 1622 ald Fürfllicher Barliicher Rath umd des Kapferit Cams 
weinen Bis mersgeripts Aflellor. Er hinterließ Johann Potlippen, von dem 
eher, bernach, und Ebruftopb riedrichen , eimen vater ng Jodann 
ven Untere Wolffgangs Furſil —— Raths und Amtınannd zu 
iger, Lau. Aatierum, deſſen Ara obann tsrang , Hert zu Braunsbach und 
fommen — * J ge Aeterung6- Rath und deẽ 
Kapierlichen land» gerichts ın Fra » fih mit einer 
u) Düren Gemimnngen vermäblet. Humörucht vom Rhein, Adel tab. a. 
meiliers Vorburg / (Jodann Pbilipp don) Chur Mapnkifcher ges 
4 na heimder Say war eın ſohn des oben erwehnten Johan Gonna 
a Jamm gu Deliverg, und gu Soloiburn in ber Schweig gebohren. Anfangs 
rein und Marder Prodft zu Müniter im Kranichfeld in Francken,und endlich 
necpt fier Fuͤrſt icher Würgburgtscher wie auch Chur Mapngifäher gebeime 
der Ratb, in welcher hoben charge er fi) durch Diele und ; 
Geſandiſchafften ın Haaıkaffairen bekannt gemacht. (Ex bat 
sitten übe  Yuiiorliches werd, jo dus 12 follanten beficbet, gefchrieben, morine 
hund. men die Romiſch Teuticve biltsrie von anfang der welt, bi auf die 
tegierung Kapiers Ludovicı Balbi abgehandelt wird. Er batte 
"übmter Mid zwar vorgenommen, jolche biftorie bis auf feine zeiten heraus 
"des ges dugeben ; Eonte aber jolces nicht bewerdflelligen, e farb an. 
meiften; 1660. Seruve bibl, hilt, —*— Kg 
3 Vorſt / (van der) eine Miederländifche familie, welche in Bra⸗ 
—— bant die Herrichafft Loͤendecke befiget,und an. 1663 —* 
umniter lichen character erlanger bat. In dem Königlichen diplomare' 
urden, wird gemeldet ‚ daß fie aus Flandern berlamme, allıwo fie über 
!feinen goosade den Adelliand gefübret babe Jobann, Kerr auf fdens: 
ıniam, decke, fol ſich gegen ausyang des 16 feculi bey der Damabligen une- 
fitati, tube in Die ſtadi Löwen begeben, und Die Spanifche Yartbey ergrife: 
"baue, fen baden, dahero fin j®loß Köenbedke von den malcontenten it 
Die ajche geleget worden. Er dinterlieh 1) Gılan, Deputirten des 
Adels und Der Habt Löwen; 2) Earokum, Königlichen Spaniihen 
es der Kath. erier zeugte Bbilippum, Ehur- Edi hen Kriegs: Kath," 
dere Ober-Stalmeiter und Kammer under, der obgedachter maſſen 
mna⸗ pre Fred bertliche würde auf ſain geſchlecht gebracht. . de- 
a wures des terres du Brabanti 
alle x 
orftius / (Held Everbardus) ward zu Roermon 
alten Pi ni u Geldern an. 156 aus einer anfebnlichen nd 
bohren. Er legte ſich bey zeiten aufdie medicin , und alder im 
' die talıen füch befand , recommendirte ihn Alphonſus Catandus, des 
eve ertzogs von (Ferrara Leib-Medicus , an Nicolaum Grano, Bir 
em ſchoff von Anglona, in dem Königreich Neavols, ben welchen er 
ee als Medicus gange 3 jabe blieb, biß derfelbe mit ode adgieng, 
or ler auf brachte er bey Fabricio Bignatelli, Märggrafen von 
werceto, einjabr u, umd nachdem er 14 jabr in Der frermde gewe . 
ee gen, arm eran. 1597 zurück in fein vaterland. Baid Darauffieng 
ee er am, zu Deifft zu practiciren, md an. 1598 ward er medicinz 
fe  Profeilor auf der umverſitaͤt ju Leyden, alwo er an, 1634 farb. 
.4_ Er baf:geförieben commenariolum de annulorum örigine, ob-. 
J fervationum rerumque memorablium per magnam Ciam, 
Japygiam, Lucanam, Brutios &c. cömmentarium hodeeporicum; 
es de Baravizpifcibus; notas ad Gorn Celfum de re medıca, Kr, 
Qunzws in orat, funebr, Swerk, achen, Be'g, Ausr. wisar, Prge 
« Inh) ein ſohn des vorhergehenden, man 
ee Doefins, been und noch bep feines paters Ich 
s jeite@ 
re. MMBEER — — 
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voſ 797 
ie Mahler db Äherrnmiätion ju erhalten. Wodurch er denn viele von Adel nicht 
der bs en dem akinin kine ledtiones oratorıcas & hiftoricas lockte, fondern auch 
. oda  aeamnn angefeben wurde, bey Dem fa der / ſo in feinem ſtu · 

Ir, dern mehl fahren wolte , abdrefirenmülle. Doch , damit mas 
eig, A Prob — nicht unterlieife, Vosſſo zu erlennen zu geben ae 
und‘ theo. WE man ihn bielte, fo machte man -ıbın boffnung ju einem San» 
yore halber um Matyu Tomterburg , welcheder auchan. röz0 befam, aldereint ⸗ 
und Hateimäfchen ik nad En elland that , mobey man ibm Die gnade erwieß 
en ar auch auſſer landes genieſſen durfte. Als aber die 
e foeiften ab: nr, * m mach langem ftreit endlich erhieſt, eingymnafium vor - 
irtgoori IX; über ud blinder at —— ſo wurden Vosßus und Barldus in» 
and reger An die erfien Profeilores zu fegn. Die ven war einerley » 
peciuad Ichınld ae Leyden bis anbero gebabt, nemlich hiftoriam und-politi- 
unfis yiemlich De ee 4 deciren: doch waren Die conditiones anjebnlicher. Beil 
* bibl, ber —— —— kinder veriorgung dachte · auch noch 
te, welches audzuarbeiten Amflerdam'mebt 
Tuclgas, in hyı an; wiemol — 
s, Mal ; man ibn zu Lepden micht alljugerne 
ulichen geiählecht Weswegen auch Die'curarores der academie demübrigen Profello- 
zung Wulhelmen bus ihr alarium erböbeten,, Damit fie nicht noch mebr von ihnen 
man, De Re verlieren moͤchten. Die gedachte neue ſchule in aufnehmen zu beine 
weg aufdieace Ned, parte er Keinen ſeiß miewoled nicht an verbinberungel 
Meil aber dre ſehlle. Denn auffer der verminderung der Eräffte derlodr er feinen 
erdultenwolte,  gelebeten fobn Dionpfium. Von feinem Alteiten ſohn Jodanne / 
dgteng, uud al erin Engelland iebte,tamen auch nicht die angenebmiten brie⸗ 
vrerht Prediger Fe, und er erfuhr nachmald , daß er in Oft Indien geltorben, weh⸗ 
arder berhbime ed ihn um fo viel mebr ſchmerizte, da er für Dieien Fobanneıt 
ritheatrum,, jederzeit ſonderlich forge getragen. Seine gelehrie tochter Corne · 
ten Yohanil lia, * ——* * f * um, —* — se ei» 
. nen teihfabren wolte, dad ei h me andre tochter | 

m mid. Hanna und fein frömfter fohn 8 wurden ihm durch 8 
legte Ach mit top unperhofft genommen. Mn feınem fohne Francifco erledte ee 
ordrechl, WO par die.ebre , daf ibn Die Staaten zu einem Advocato ‘ordinarid 
irtigen gelebt» machten, doch wurde nebſt der unglücklichen ee, darinnen derſel⸗ 
im Deiner d Ye Iehte, Mosfius nicht wenig hetrübt, da er ihn aıdh ein 
» wendete fd  mufez; und auleht verlohr er auch feinen fobn Matthäurm. Yet 
vernedMagi-  diefer perluft feiner föbne , von welchen der einige faac übrig 
* Ds blieb , gteug ihm deſto mebr zu bergen , je mehr er fich won ihren 
en > ‚or gemütyesgaben, und — * die kuͤnfftigen zeiten i 
rn dem Selebrtelen bewundert, t und Dratehäud war der Sıaaten hi. 
Hg —— 
dem er au Yen phlher deidololaur, Di er mmeitend Dep nacıt aubgeasbeiteh 
ı fieber 4 Rande; auffer dem theilte er fo wohl mündlich ais fehrifftlichviee 
nen —* fe gute confila mit, “Yım übrigen bafte er nicyt# mehr ald Die zän» 
——— ilenkdaf der ante war er Demlkbie uab 
Se * Alle gu Dienflermeifüngen beteitwillig., und im —23 
en folgen, beicbeiden und ebrerbietig. Et ſtard at. 1650. Seine — 

em (m in Aumflerdaın in 6 10ms aufamına gerad, — 


ıLeonden: Booſtus /CDiondyſius) ein ſohn Gerbardi Johannis / gebo 
2, fep ren zu Derdrecht an. 1612. m der Lateinifchen — — *8 
‚chten Die vornemich’üh der Rörnnichen bulorie, ward er von ſeinem vater» 
nt, und und won Dartiele Peinflo miterwieſen. In dem Griechiſchen böre 
dafman Teer Öffentlich (da er kaum ro jahr alt war) Fobannen Meur⸗ 
ınondee ſium, und war auf dieſe orache ſo begierig , DaB Darkımen kein 
e wider· berühmter foribente zu finden, welchen er nicht ſolte gan durchgee 
rf. Zu ieſen, oder imnt ecerpiren und auf andre art fich febe bekannt ge» 
us, web macht haben, Die Hebraͤiſche ſpprache war ihm fo nerä er, 
e nicht noch vor quräd gelegten ı4jabre , alle bücher des alten teitarmen 
:beiffen darinnen burchgelcien. Somol in derieiben/ al fin Der Syriſchen 
dultung und Ehatdäifcben, bediente er ſich der anfübrung Comftantin !’Enh= 
at, und pereur, und Thomas Erpeninß, ingleichen Jacobus Golius war 
seiner Ten Kinelebrmeifer in dem Arabifchen , worınnen er in kurgem ſo 
/ init weit fan, daß er in dem 16 jabre feined alters das Lexicon Ra- 
der Phelengu um ein groſſes vermehrte. Hernach legte er fich dor ich 
Man Telbft auf DasNrmemiede, Aetdiopifcbe, ingleichen auf andre HI» 
tichen ‚rientalifche 3 Mole auch Eirobaiſche ſprachenz und Dainteit er Der fire 
arı de Dienen möchte , (daffte.er ſich ımitgroffen unkoſten Biel Radbie 
faden nncde und Thalmudifche bücher ; worinnen er Rich v> fo wohl al fi 
nodd amndermbingen, voruedinlich, was die gebraͤuche Ber alten finde 
Pela- goge Defvaf, dentlugen rath eines geledrien Juden, anacks y 


brren Ben nel; zu nuhen machte. Um fo viel leichten Ware er jun dewe⸗ 
ra gen, »er Concihatorem vereris Synagogx, auß Dee Spaniiheh 
inte fprachey die er nicht weniger 8:d1e Frangöfiiche: Und France 


RT t.verflund ; ins Lateſniſche üderiegte, und Aryar at kei 
# N erat: eude #iß Damit daßienige , waß Die Ebriften gu —— 
di. ber orter in der beiligen ſDrifft einander zuwider zu 
rn fcheinen, ebracht baden, durch Das anieben der Madbinen noch 
ver  beffer beftätigkt , bingegen die irriaen meynungen Diefer fegtern > 
is, mit mebr hachdiud widerleget werden möchten. Zu eben derſen 
De ben zeit, und noch ein wenig vorber , brachte er die 18 bücher Dee 
vie ‚annalmım Baliorum „welche Everardus Reſdanus In Houanda 
de fer worache aefbrieben ; im febe gierlich Tatein , und Jain vorſaz 
er zoar ‚ bie geftbichte, welche nachdem tode Reidaui wiſchen wer 


i unagge: von Spanien und den‘ &rneral»Staateı det verein 

Es EEE amOrDorAtaangen als feine ſeldſt eigne arbeit —— 

Tie u feiner erfeniagend war er mit feineın vater in Eigelland; und 
ini er pflegfevonden beoden umiverfitäten deifelben Königreichs ıu fan 


a, Daßdie vielen qelebrten männer , ſo er dafeibft ju Feen gel 
bee Serweit gebadt ; durch ide erempdl ein aroffeß zu ——A— 
zung jan Rudleren bengeiragen. As er noch mit des Raidanı Kıbers 
EEE.) 1 I 1 Ev ſeutg 
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— ura ur — 899 
5 ad and der mafjen kluͤglich, und leiftere anfangs derm 
ae -Woaberder Kapier henrico IV , A Die Habt Meiflen an. ro67 gab, wie 
ar bauemame der die Sachen hülffe. Un. 2068 infinuiete er fich bev dem Babfk 
ha fen. DIE Heranepii dergeflaltwol,, Dafı im folcher erlaubte, zum jeichen 
ircı Baldı und  feined eig yor die religion eine Birchöfliche muhe zu tragen; wit 
Zum — er denn daru gebolffen , daß Mäbren unter eden diefem Vabſt eie 
yoieggem hat ſe men Biähen erlangte. Mach Diefem ſtund er dem Kapfer Heurico 
tan gleich DEE. IV tor Rubolphum von Schwaben tapffer bey, und balff daß 
top der grtill  meihe ya dem fiege wider denfelben an. 1075 beutragen; Dapoe 
ol IX Diefele Ähm der Kayer an. 1086 eine glildene crone aufiegte , ihm auf ei» 
verfeben. DE nem Keichitag Die Kömiglıche würde nebft dem nächfien range nach 
emeommenum - Ähm, jedoch nur vor ſeine periom und micht — verliehe, md 

So dataud noch über VIEDIE vorzůge und rechte ded alten Mäbrtichen Könige 
1ötonte,iboiel reiche, weht Schleilen und Eauf, und dem'tribut, jo Die Dolen 
ior eloquemum ds dahin an die Teurichen Kanier begableten , zueignete ; welche® 
ber auch Stole gles er auch würdlich in beiig befam ‚ gleichiwie dann die ftadt 
deme eine übe Breflau von ihim ihren uriprung umd namen erhalten. Sit feie 
Loroli M. jee nem bruder Sonvado hafte er anfana$ viel verdruß ; nachdem aber 
Bicoff ge fein ſodn Bretislaus wegen einiger fchergreden eines Minifterd ans 
Kadt ab, und dafnabım , wider Abm zu rebeiliren, verföhnte er fich mir dem drus 
gerettet, Eis der und jegte ihn mit ausichlieffung feines fohnes zum erben und 
ralt Upſal / wadfolger ein, worauf er an. 1093 mit tode abgeng. Er hegt 
Ida sol macht in der kirche zu Wiſſehrad, die er ſeibſt geifftet , begraben. Ba- 
duuer Supde im. aan. 1068. Geldafl.\.3c. 13. Hager. p. 216, — c.%® 
und het da p. 355. Balbim, cpn.d, 5<,8 —— ikea, dec, 11,7 x 
bügel aufge x, 2. p. 86, 


iR a Urbanea; lat. Urbania, Caftrum Durandis, Tifernum Me 
an taurum , eine Bleine ſtadt am duß Metauro, in dem Hertzogt bum 
8 im Eiechen ſaate, nebſt einem Buchoffihum, unter Den 
Biſchoff von Urdino gebdrig. 

Urbaniſten / werden in Frauckreich germiffe Nonnen, von dem 

8 ſohns A⸗ Erden der beitigen Klara genennet , und jwar nach dem Babft Urs 
bano V,von ——— ibre vegul empfangen. Sie baben die 
a, anden Frepheiterbalten, hegende gründe in demielben Reich zu befigen 5 
rma genen  Dargegen aber dem Könige das recht vorbebalten if, ihre Aebti⸗ 
ver, nebſt Finnen zu ernennen, Pleidiyers pour les Urbaniftes de I’ Abbe 

ormitt da⸗· Paru, 


Cole Urbano / (das fort) ih eine Vabſtliche ſelng in derm gebiet 
von Bologna, an den grängen bed Herkogtbums Modena. An- 
sin Dale 1708, als es pwiſchen dem Vabſt Elemente XI und dem Kayfet 
ndenlim · ¶ Joſepho, wegen Eommachio zu dffentlichen fendfeligkeiten gekom⸗ 
als allda Men war, bloquirten Die Kapferliche die ſes fort, und comtinmirten 
es Bene, Ddaınitdid zu anfange des unog kabtd, da ein vergleich wit Dem 
mverlien Wäbllichen bofe 16 
Foſcolo Urdanus / der erfte Yabit diefednamend, Er wurde nach Can 
Idubigen Alyıo I an, aa; erweblet, uud weil er den göftern nicht Opffern wol» 
dortacken ge, an. azı unter bed Kauferd Alerandri Severi regierung ent 
whreib, daudict/ nachdeme cv fieben tabre und fo viele monate auf dem 
Bäbftlichen Audi geſeſſen. Er bekehrie ſedt diei mmenfchen zum 
1tämte, Chriftichen glauben. Man ſchreibet ibme die verordnung zu, daß 
'edieges Die ırche bie gliter „ Die ibt vermacht würden, annehitien möchte, 
em bum Jedoch alfo, daß bie einkänffte, man davon zöge, wiemandes 
groffe eigentbum feon, fondern zum gemeinen beiten, unter Die gantze 
m, dag  xleriien gerbeilet werden folten, cd iſt aber deren falfchbyeit von den 
in, gelebrten kängft erwieſen worden. Er führte auch flüberne gefällt 
reinem im gebrauch des altard ein. Kufıbiur, Plvins, Baromius, * 


rbanus 11 , Ddon oder Endes genannt, ein Framgope, gebürs 

a ioaan Epatılon’/ ander Marne , in dem Erg-ıßthermr Hang 
„ WUlle gelegen. Er war anfänglich ein Münch von Eluni 5 der Yabıt 
esjeiten vegoritis V ML aber machte ibn zum Eardinal und Biſcdoff von De 
-udınte flia , umd Wickle ibn an. 1083 an den Kapfer Henricunm , ald er im 
ufen zu  Sftalien war, welcher ibn aber gefangen nabın. nr. 1084 brache 
fe er das bann · urt heil wider den Kapier Henncum in Zeutichland, 

uud wurde nach Wictore Ul an. 1087 zum Vabſt erwäptet, zu det 

Gräfe  geit, ald die Römuche lirche durch die foaltumg des Gegen Yabfis 
vIEWe  Guiberti gertbeilet war, Rachdem er Pabt worden , ertiärete ee 
Mmer® den 1: Bircbof von Toledo zum Primate yon Spanten, und über 
die Rarbonnilche Broving, wiewohl nicht obne groffen widere 

foruch derer Erg-Bilhörfen von Tarragona und Narbonne, wels 

gar che bebaupteten,der Babil bätte Ach Durch eınen falfchen Dericht were 
nad  Fbrem laifen , aldob nemlich Toledo dergleihen Wigrde in alten 
—* eiten vor dem einfat der Saracenen ſchon deſeſſen hätte, Auch 
lie Beachte es diefer Dad dabin, dag der gedraudh des airen (Gptbie 
Uns fchen oder Mofaradifchen Ofich in denen meillen Spantfchen Lie» 
va» den unterlajien, und an deſſen ſtatt das Röimiche eingerüpeer wura 
ce me ; wozu eben der neu ernennte Primas und Biſchoff zu Tolee 
do, WSernardns das meifte bevtrug. _ Er tbate ferner Dem 12 mart. 

brie an. »088 den Kayfer Henricum zu Terracina in banın , und fagte 
an. 1089 alle deſſen untertbanen ihrer pflicht loß. WU. 1090 hielt 

* er ein Concilium wider die clericos ‚die weiber batten, Ai, 109£ 
50. tbat er auıf einem ju Beuevent gebaltenen Concilig den Gegen. 
ıl8 Haft Guibertum in den bann. Un, 1093 fhat er den Kanfer Hens 
n/ ricumm bon neuen in bann , und erregte deffen john Konradum wis 
Der ibn ‚ deflen empörung Urdano wieder gelegenbeit machte, nach 

A= Rom zu kehren, von dannen er durch den andaug Henrich ware 
Pr Dertrieben worden: worfür der Pabſt Conradum zum König dee 
ongobarderfrönete. An. 1095 verdammte er auf einem zu Bias 

d tenza webaltenen Conciio des Buiberti andänger 7 imgleichen die 
n ,erengertaner und die clericos „ welche fich entiveder verhehrathe· 
ten , oder der ſimonie zugethan waren, In ſeldigem ſadee bieit er 
ate» Das dberübmte Concihum zu Elermont in geandeeich, auf welchent 
1) er den König Pbilmpum von Frandfreich, weil er die Bertradang 
t entfübet baite, im bann that, und den fo genannten heiligen frieg 
worden Die Sarasınen im gelodten lande bestelisie, Den add 
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worauf der lchiere mit zooo mann zu pferde / ohne infanterie und 


canonen, in —— einrůckte / welches bie conſoderirten 
als ein vexwegenes vorne ‚ und ſolſches volcf als beriohten au· 


Taben. Allein Die ſache lieff deſſer ab, als man meynte. Deus 
na ſelbſt, und andre groffe Nädte unterwarffen fich ibn, und. 
Kom wurde in ein groffed ſchrecken gefegt, welches den vadſt de 
wog , u einem vergleich zu ſchreiten, wiewoi feine friedeus+vorfchläe. 
ge verworfen wurden. Als nun bem Hergoge von Parma fein 
vornehmen, Eaflro wieder zu erobern , fehl geichlagen hatte, gieug 


er ins Ferrariſche/ und nabın la Stellata en. Endlich 


vermittelung des Königs von Frandreich an, 1644 friede ge 
und Eatiro wieder abgetreten. Den Hertzog Tarl von Lotbrine 
gen that er an. 1643 wegen Der ge in bann , umd ließ Ferdi⸗ 
nandum Ballapicinum , einiger wider ibn ausgelaffener ſchrifften 
balber binrichten. Er wurde vernemlich Darinnen gaadelt, da 
er allzujehr vor eine Nepoten forgte, unddenfelbigen ju viel nache 

Dannendero auch unter ıhm der nepouſmus fehe verhaft 
wurde. Fu neun werfchiedenen wahlen machte er 74 Cardinaͤle 
unter welchen dreye feine Mevoten waren , nemlich ſein bruder An⸗ 
touius, und feines — Franciſcus und Antonius junior. 
Seinem gefchlecht joll er jährlich 40000 cronen eintünffte gelaſſen 
—* Er ſlarb er = 3 —* 1644, umd pa wie 

en, vor gram, daß er bey feinem Eriege wider Dev Hertzog 

Varma wenig vortheil erhalten, machdem er den han fh 
20 jahr / za monat und aa tage befeffen. Man batvon ihm ein 
fehtifften, welche find varix conftxuriones & brevia pontificia; p 
raphrafes in aliquot & Cantica ver. & nov, teft. 5 
& odz in dies fellos; epigrammata in viros Huftres, NVctereſla⸗ 
du Chefne, Siri memoires, Pisfecischron. 7heatrum Europauns, 
Bonannus, Ludoſphs fchaubühne, A, | 


Urbing / ein Erg Bifidum und Hergogtbum in dem Kirchen⸗ 
Staat. Die kaubfebanl, welche die einmohner Lo Ssaro nennen « 
bat Komandiola und das Mdriatifche meer norbreärtd, Die Ancom⸗ 
taniiche mard oflwärtd, Dmbria füdwärtd, und Toſcanten weile 
wärts. Sie begreift in fich Dad Hergogtbumlrbino , Die Grafe 
schafft Montefeltro, die Grafichafft um das gebiete von Gubio + 
Defaro Sinigaglia, Urbanca, Eaglızc. Das land it en 
bat aber Doch feine ſtaͤdte, drey fee-bänen , eben oder acht feſtun⸗ 

en, und bey nabe 450 ſlecken. Der ſtaat von Urbino gehörte den 
bau von —— — nach —* ten Den 2 un. 

a suere tode am. 1635 unter Urbano em Däb 

ven fublanbeim. Zeilerus, Rogifard delices p. 224. 


Urbino / die baupt · ſtadt des jegtgedachten tbums, nabe 
bey dein urſprunge des Auffes Bean, unten er Apenninifisen 
gebüirge , auf einem ſehr fruchtbaren und ammhütbigen boden gele⸗ 
gen. Franciſcus Ubaldi, der erſte Hergog, erbauete Darimmenemeh 
berrlichen pallaft , und wichtete eine jtattliche bibltot dec atı — 
nhachmols in die Paͤdſtliche iſt gebracht worden. ie femi ift 
auch der palait Der Herren vom Feltri darinnen febendnmürd 
Dbufern davon findet man daß fchloß Durante, weiches Wilbe 
mus Durante erbauen laffen. PBolndorus Virgillus, ingleichen de, 
berühmte mabler Raphael waren aus diefer ſtadt gebürtig. Zeie- 
rus, Kogiflard. 

bino/ (Bramante von) ein gelebrter Baumeiſter zu Rottız 
Bye — zu Caſſel· Durante in dem Hergogtbuum 34* dee 
bobren, wovon er anch feinen namen bekommen. Nachdem er die 
matbermatic ſtudiret batte , lernte er zeichnen und mmablen; weil et 
aber nıcht glaubte, daß er in dieſer Fund fo berübune werden köhte + 
als die damals in Ftalten Rorirende meilter,, legte er ſich auf d 
daw-kunft, rworinnen er fich febr bervor tbat, wie ſolches Die vielen 
Kom und anderswo binterlatfene werde zeigen 5 Moorunter ſonder⸗ 
ji) dad werck von unier lieben frauen von Loretto , und die Ef. 
Aeterd«tirche , welche von ibm angefangen , und Durch Rapbaelıs 
von Hrbino, Junanum di St-@allo, und veriihiedene andere nach 
ibem cortimuscer wurde. Weil aber dieſe Die vollfoımtnenpeit von Daß 
Bramante abriffen nicht erreichen Eunten, machten fie neue, welche 
von diejed groffen mannes feinen febr weit unterfchjieden warens 
Er ftarb zu Rom an. 1514 nachdem er fein alter auf 70 jahr ges 
bracht batte. Acad. des arts. 


Urceus / (Antonius Eodrus) war eingelebrter Fraliäner , und 
an. 1445 zu Herberia im gebiete von Reggio gebobren. Machdeitt 
er zu Ferrara feın Audıren geendigt, begab er ich nach Forlı, und 
unterwieß finder, ward auch darelbf Profefior humaniorum , und 
hatte den fobn des Kegenten zu Borli in feiner untermeifung ‚dabee 
er auch in deifen pallaft wobnte und fpeifte. Nierfeidft eriangte er _ 
den benmamen Eodruß, woeiler fich Dereinfl gegen ben Regenten,dee 
ihm ein allyugroffed compliment machte, felbil alfo genennet. Sein 

immer war alfo befhaffen, daß es des morgens darlänen 
elle ward, und er fich Daber noch bey angebrochehem tage einck 
fampe bedienen mußte, Als er nun diefelbe dereinft brennen daffen 
und ausgegangen war, Fr ud fie Die berum liegenden Bapiere , und 
perbrannte dieſelden nebit feiner gangen biblisthee , Darüber er im 
folche raferen gerieth,daß er abfiheuliche ungen ausftich, 
einen gangen tag im mwalde berum lief, und ſich ein halbes zadr dry 
einem tifcher verborgen aufbielt. Nachdent er zu Forli ungefehe 
13 jabr gemefenwar , nard er nach Bologna ald Pröfeför huma- 
miorum berufen, welches er dig an, 1500 blieben, in welchem ſabre 
er verflorben. Nach Leandti Alberti meynutig fol er zu Bonorien 
im zoyabre feines alters geitorben , umd in dem Fofler iu St. Cats 
pator mit Diefer kurgen grabfhrüft: Codruseraifi „begraben feun, 
Das träfe alſo nach dem jobre feiner gedutt ih rechinan, in das fabe 
1516, Er batte eine groile f iRilchteit, Die ugend zu untere 
weifen, muß aber,tie man aus (einen (hrifften abnedmen fan, Fein 
gar mer Ldri und nicht don Den FH fitteh zeweſen feyn, Doch 
IV theil. un 


to 
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‚lichen haͤndeln aber , 


uri 
wolderdiefe ande durchaus dewercſſteliget wifenz danneudeo 
feindfeligkeiten ſchon an, 13 70 von Lucern aus angiengen; der‘ 
Tu a ee ee —— 
von anjoge: w an 
fo genannten —3* 8* —e— sum treffen kam; ln 
Leopoldus:von denen nur in 1300 mann Narefen Sarndsleuten oe 
blagen , und mit groſſem veriuft ber feinen, Tomderlich vieler 
en und niedern vom Adel in die Aucht getrieben wurde. Da dem 
endlich noch in dem nemlichen 1315 jahr, die 4 Ränder zur ferne 
zen behauptung der biß-dabin 442* frevbeit, in den emigen 
bund jufammen traten , ai deme nashbero ueern, Zürich, Berk 
und Adrige Eyd genohiſche fädte zu verfchiedenen jeiten bepgetreten. 
fiebe e Regiments + eg de 
ndes iſt gleich Den Übrigen zweden gang Democratilch. ſtelle 
eines Oaudts vertrittet der Landramman / weicher ſwenen nach 
einer a jährigen, regierung *** wird. Deme find nachge» 
die fogenannte LandedsAmter , ald der Statthalter , Vanner⸗ 
Lapbes. dauptmann , Sedelmeiftersc. Die höchfte iR 
ebet bey der Lands · gememde oder verfammlung aller —2 — 
nern, Die das viergebende jabr zurück gelegt, Solche wird un 
lich zu Bopligen , eine halbe fund oberbalb dem aupt. ſlecken 
tor und war unter dein preeticio des vand · m mane gehalten, 
Aida werden durch das Hanpmebr die Landes-ämter befeger , Gte 
fandte und Land · vogle erwehlet , fremden Gefandten audieng ere 
theilet , Qandesıgefäge — und ver auch alle an 
in friedens · und Eriegd«zeiten vorfalende Lanbes· angelegendeuen 
gehandelt. Uber dieſeg werben auch je auf erbeifchenden fall g 
ner Landes:nothdurfit aufferordentliche Landed-gemeinden an 
ellet. Weiter it allbier der Land»ratb , aus denen Pandes-a 
euten und Somann beftebend , welche eine jede genoffarme felbitei 
erwehlet, Diefer Rath verfammler fich wöchentlich aufieden farn» 
ſtag zu Ultorff, und werden dareinnen allerhand fürfallende Land 
ſachen vorlaͤuffig verhandelt und erennet: ob darum eine aufferöie 
demtliche Lan „gemeinde mötdig feye oder nicht. In fchleunigen 
und wichtigen fällen,bie man bey gefammter Landes-germeinde vor · 
utragen nicht gut achtet, odet auf erachtung der Landes gemeinde 
kıpa » Da es nemlich felbiger die jeit nicht quläffet, eine ſache in 
überlegen und —— vflegt man den weh ober drevfach 
Land a ath zu verkammlen ; welches alfo geſchieher dafi ein jeder 
aus den Land · raͤiden nen eimen oder zwer taugliche m ‘aus 
feiner Genoſſame mit fh ‚in den Land-rath nimmer; und fo geböret 
euch das malefig+gericht für jweytachen Landırath. So Dann bat 
Un dad Sibner- gericht, dahin alle anforderungen, fo fich nicht 
6> „fund ‚ belauffen, gebracht werden müflen, und endlich dDaE 
fFüntfgebnerrgericht / welches Uber höhere forderungen, auch . 
* erb · und eigen zu ſorechen hat. 9 d gericht wird uch 
der flab durch ben, Land amman ſeibff geführet, md diefe beyde 
en Kon Url ee —— Lwwiner· thal, welchet 
er Tan r einen vogt in i . 
fih vom Gotthardt küngf dem Tefin. Huf —— > bie gen fo 
tt. Der Bandıvogt bat ſeinen fig zu Saite, umd 
unter ihme ein Vicarius und Richter , weiche Die bals leute 
ermeblen; vor dieſein werden alle juftik-fachen verhamelt; in pein · 
da es an leib und leben gedet miſca NE 
Land raͤthe von Uri beywobnen. Diefed That wurde an, 146 von 
Herzog Galeacio Maria Sforia / al ſeidiger mit denen 8 alten 
Orten zu Lucern ein bündnif gemacht, mit aller berrlichtert 
dem Land Uri übergeben. Unter der ober · herrſchaff des ande 
Ui fieber ferner das Lirferen-oder Urfelen»thal, davon der befondere 
t. machzufeben.. Die umwechtlende bat- Hri mit 
weit und Unterwalden zu Belleng, Riviera und im Bas 
ienfer-tbalz mit den 12 erſten orten zu Lugano , Locarno, Men» 
deifio, Val Mäggia ; mit den 8 alten orten dm Thu w zu 
Sargans , im Rheinthal und in den freven ämtern oberhalb 
neuen marchlinien, DAS wappen des Landes if} ein fchiyarker 
schfen.odes Wüffeld-Topff mit einem roten ring Durch die najen, ind 
göldenem feld , und die Pandesfarb ein von fchivar 
werts getbeilter mantel. Der boden des landes beftchet auf ber& 
und tbal, if rauch, jedoch graßsreich und alf zur wirhjucht febe 
bequem , ‚wie denn auf denen Dafigen alpen Den former durch Drdie 
taufend tübe n, Davon die mokfen ın $talien verfauffet, ua 
dagegen wein, frucht und ſaltz/ ald woran das Sand mangel bat » 
ein ebaufft wird. Die tbäler find febe warm , und dadurch 
ein ſtarcker paß in Jiallen. Aübier find auch nierck rdig die ibde 
ne und beauemliche mit fleinen gepflafterte Araffen , fo mobi als die 
von felfen zu felfen geibrengte drucken , fo zum reifen uber Die böche 
fie berge Dienen: als über den Erifbalt in ündten; über den Sort» 
dard ın Italien; und über den —— in Wallis, Die o gnafite 
tenfeld«brüd iR mit einem künfllichen gewoͤſbe Dom eitrem Fin an 
deu andern gefuhret / und don ſoicher HÖbe , dag man den unts 
— — ab Eins a 
14 an. ıri nHle 
Shempf: Snler. Steiner. Tjibadi chron, Mier patoi en grDauet- 
diſcher —— ’ —2*2 —* ige 4 
11, deu meten altar aus dem teımpel n 
De andern an Defen Hat zu bauen / nach dem a al 
ches ibm Diefer gottioje König zufbidte, ſo der adrig De altard 
yon Damako war. 2 B.dır Kan. c. 







Urias oder Uris / der Bropbet, welcher die gerflöhrung dee 
8 elend, fo die Füden bet * 
ſtadt ——— und das elend, Ze re Würde, vor⸗ 


verküm Der König Jojat leuten , idn 
Oben. aus Urias folched ee + Webe er in Eanpten; allein r 
wurde dennoch gefangen genommen , und zum Könige gebrachti, 
. welcher ibn tödten , und feinem leichnam unter den gemeinen pd» 
bel bearaben Heß, Jerem a6. Tormiellus A, M, 3426, 
IV speil, . SJiliia Uriae / 
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——— 
Mae von ihnen ,tmd-rddtele ihrer viel miit-ühter ciaenen hand · 
“Fulgtjius bb. ‘3 'c,2. 
Urſtni, Nehe Orſini. 


Urſini / (Io. Baptıfta) ein Nönier , und 48 Aochmriſter deß 
Drbens St. is pon-Yerufaler,, “anf ber iniutRpodid. Fe 
"wär anfänglich reg Yrior ju Kork, würde über din. 1454 än Matt 
‚bes verflorbenen Ralimondi -Zacofla Hochmeiller, Er kam au 
"um dec. zu Rbodid an und nachdein er DIR inſul forkificiret „‘ Biel 
er. an. 2471 eingeneralscapıtul, aufwelchem er berichiedeng nüßfte 
; 8 berordnungen machte, Au. 1496 wurde er mit einem ſarcken 
fieber befallen, umd mit einer fo ſtard en Ohnmacht, DAB man ibn por 
todt bielt, Es wurde auch ſchon zu feiner leich-beflättung auflal 
‚gemacht Did er nach 18 Aumden mieder zu fich ſelbſt kam. (Erlebie 
erauf noch 66 tage, biſioire de P Ordre de’ S, jean de Jeri- 
em. Naberss privileges de i' ordre, 


"Hrfini von Blagay / ein Graͤmches geſchlecht in Crain weiche 
Don deicoloto Dein gien urſprung berfübret. Derfelde begab ſich 
an. 1150 aus Pralienin Hngarn , auüwo er und feine nachkommen ron 
den Königen Bela Ill und Emerico, unter andern die Herrfbaffe 
ten Borichia und Wodicha erhalten. Narbdem aber Bubo Urfis 
Graf von Wodicha » an. 1249 dad ſchioß Blagad eg us 
und Sarlftadt, hicht weit von dem uriprunge des Huffes Krurpa its 


‚ Eroafien erbatiet, bat er fich Davon genennet. Gregorius mufe es 


geſcheben laffen, daß die Tuͤrcken jetztgedachte fchloß an. 151% 
megnabınen/ worauf deffen john oder encfel, Stepbanus, am. 1545 
fi ın Cram niedergelafen, und fein gefchlecht Dafelbi -fortgepflatte 
g bat. Eberhard Leopold Urfin, Graf von Blagay, Kayſerliches 

ath; Cammer · Herr und Land-vigdom in Erain, flarb an. 1680. 
Sein john, Krang Adam ſuccedirte ihm ın den gedachten wuͤrden / 
und zeugte Wichardum Leopoltum. Sigtsmondus Antonius bee 
faß an, 1705 Die charge eines Kapferlichen Kammer: Herrn, Valve 
fir ehre des Hetz.Crain, Lebe, etan. Europa P,3p.74. Bus, 
ftemm, P, zp. 234 


ni ed Kärı 
— en other Gräfiches geſchletht in Karndien 


Urfins/ (Jo. Jupenal des) Ertz Bitthoff von Rbeims, war ii 
dem a5 reculo berubmt, und can bruder Wılbelmi von Urfing, Bas 
rons von Trenel und Eanglerd von Franereich. Nachdem er ans 
fanglich Requeten · meiſter gewefen, nabın er endlich den geiftlicherk 
fand an, und wurde Bischoff von Beauvais und Laon, nach dielenk 
aber Ertz · Biſchoff von Abend. An. 1461 confecrirte er König 
Ludwigen Xl, wurde auch von dem Babil Calixto III. nebft-eini 
andern Prälaten ernennet, um die fenteng, welche Die Enge) 
wider die Johanna von Otleans gebrochen batten , zu umterius 
chen. Er bielt auch ein Concilium, und farb den 14 jul. an 1474% 
Emige wollen ; er ſey mach feines bruderd tode Cantzier gemern) 
weldyes aber nicht zu erweiſen. Er bat eine biliorie von dem Köb 
vuß Goipoftepus und —⏑⏑ 
zus Golbofre un di ıret. buins ge+ 
tıeal, de la Cafa Urlina, Kıbers & Semmurskanıs Gall, Chrift, de 
epiſc. Roemenf. 


Urſinud / ¶ Fulblud) ein geichrter Römer, war eines von Abel⸗ 
weicher eine dur gers tochter geſchwaͤngert hatte, unÄächter obn,und 
wurde desbalben von ſeinen freunden wenig geachtet ; allein c# 
nabım ich einer aus der Delphiniſchen familie, weicher i 
hu Kom wär, feiner an/ und durch defien vorſchub Fand er nicht ale 

ein gelegenbeit, fich in Audasfeit zu ſehen, ſondern murde auch 
Vrieſſer an der ———— tische baſtlbſt, bey weichet geleb 
genbeit er fich infonderbeit auf die alten muͤntzen Und andere antis 
quitäten legte, Et ſtard den 18 jun. an. 1600, und feste den Cardis 
hal Ddvardum Farneilum zum erben ein, jedoch Binterlieh erden 
Deipbtmifchen familie, welche ibm ſo diel gutes gerban , 6o0o güle 
den. ine jchrufften find : de familis Romanorum ; Virgiims $ 

ulius Cxfar ; Salluftwis; Tacitus ; Suetonius cur notis; appen- 
m ad Perrum Ciacconium de wrichnio, Thusnws hift, lb. 123. Res: 
«4 bibl, Vaticana. Eryıbraus pin. Hanckius de ſcrĩpt. rer, Romirs 
Teifier €. og 


us / (Yobanined Henrichd) war an 1668 z0 € 
ee vater Johannes ea Merace ı Sevet des 
Procuraror geivefen. Den anfang feiner Audien machte er in feid 
ner vater» fladt, und ward an. 1626 auf die dcademie su Strafbdur 
geichickt. UI an. 1632 Speyer von den Spantern eingenomm 
ward, fabe er * nebft andern ſtuoi theologiae if exilium 
wandern gendtbiget, bey welcher gelegembeit er jun Mavng ind 
angerichteten Lutberiichen — zum erſten Rede he 
ward. Weiler aber aus allen umfländen leicht feben Lonte, da 
die ſchule im —— wieder zu grunde geben möchte 7 keffgnirt 
er ; mit dem vorfaß,, feine ftudia in gamafburg weiter fortjufa 
gen. Doc er war kaum bafelbit angefommen/ ſo ent = 
auf zuratben guter freunde, mach Speyer ju geben, md 44 
anzumebmen, mie er denn auch af. 1633 nach Weihgarteh rs 
rarrer beruffen ward. Au. 1634 mufle er nach ber Sonn ei 
— mit ſeinen pfarr· kindern nach Sychet Weichen; und & 
Diefer gelegenbeit ward er etftlicb zum Coriredtot, beritag Anl, ı 4 
bey den Augufmern jum Pfarre, und endlich An. 1643 ftrth dr 
nairen Pfarrer ju St. Georgio vociret. Es dauerte aber niir erlis 
ie monat, fobetam er den legten deruff nach Regchlbtirg jur Sua 
perintendur ‚ almo er an. 1665 gefiorben. Dit füknebmmften jetz 
ner feprifften And : regula fideı Chriftian® ; Saldtnonifche ru ha 
poftille; paralcla evangel. ; quinquagena in fear 
um ; commentarius in Jo&erh, Jonam, Aids, Ecclefiäfteng acrd 
änaledta; paradigmata concionum ; de Chriftianis offichs ; — 
Er Az 
iiiz . 
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ühen RE green audger 
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und icad ihın Heine 
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dens· geſellſchafft bon 
ach der regul des bei · 
24 von Bre · 
alien, allwo fie an. 
ıroli * des 


—EE 
e, — bieie or · 
incfreich ein; welche 
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met 
ni ? ' 
»on den vormehmilen 
bımter Aftronomus, 
einer jugend war er 
Iterd an lefen zu ler · 
inern zuſtande möge 
Rande war , erlerũ · 


beild Diof vom fich 
nemarck/ bielt fich 
a eine jeitlana auf, 
omie , des 

Er communicirs 
ı , allein Tocho de 
fioblen. Er lebrte 
Eu von dar 


ben 
chte ſach an, 1598 
uf Ermird vom 
und imret Baple, 


problemata totius 
(mus &ireuliz geo- 
buch de cimiratıbus 
brieben. Gafes- 
herf. Cimbr, Bar- 


etb unweit Fanir 
nen, Burgeren zu 
t bat. Nach der 
an Die von, Bon 
Tacob , der flean 
buitbarig zu Bern 
ig an feinen toch« 
chulthe iß zu Bern 


enennet werden, 
ernfelben anbäns 
Ives erlangt, um 
wort Edmmt ber 
e ald auswaͤrtige 
die ſta dt Strafe 
er den ſelben auch 
+11. æ tit. « 8.4 


m Burndevand, 
vo ein EloflerS, 
archen, Der ſei⸗ 
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?t Alerandro VII 
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nit Des Kbni 
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ode Cayysimulret 
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— 
n tor anucy 

tling, herbuen. 


uſe 807 


ort, den — war die ſeſtena Eliffar 
reed gebanet v As aber diefer Ort an. 1737 von des 
Farce eingenommen worden, foben fie nach Gegna, fo «int 
adt fi, welche gegen der inful Wegia über nf und damals 
dem Grafen Frangipani gebörte. in det Kadſer Ferdinandus 
dereinbabrte biefen ort ımit der <rone , weil gebachter Here nicht 
maͤchtig genug war ; ibn wider die Türken gu befchügen, umd gab 
Ibn dem Ufcoquen, Wen diefe Teute ein febr kuhnes und wildes vold 
d , mennte man jwar anfängkich, daß fie gute dienfte wider Die 
uͤrcken hun wolirden, weiches auch eine ng von ihnen ger 
—— allein bald bermach legten fie fich auf das rauben, ſd/ D 
auch der Ebriften nicht verfcbonten, welches fie bey allen verb 
machte , und ihnen die Wenetianer aufden balf 
im anfange die yabl ihrer firritbaren männer nicht über 600 10 ber 
lief , waren fk doch den Türcken aufihren marfchen febr b 
lid. Bisweilen ftxeifiten fie bid an ihre bäufer , umd Raten ger 
meiniglich mit gefangenen umd guter beute zur, Diefed verurs 
chte, daß die Türcken ihnen eine andre art void entgegen ſetzten, 
ie Mattelofles genannt , welche noch ärger, ald fiewaren. €# 
gebt Dreveriey gattungen von Ufcoquen, die Cradini oder Cafalıni, 
2 —— Avanturieri, . ie —— 22 n nix 
er fla ma gebodren find, und eine beftändige wohnung 
bie vom dem vater aufden fohn erbet, haben. Die Süpendiara 
find, weiche um fold dienen , und in vier compagnien eingetbeilt 
Perden / deren jegliche aus so mann unter vier befebißhabern ber 
ebet. Hiernaͤchſt find noch andre Officirer , deren jeglicher ein 
in schiff ausrüftet,, um feescaperey zu treiben. Die Avanturieri 
find die Hüchtlinge ans der Dürdey und Dalmatıen, welche ſich 
mit —— ** vereinbaren. Idre fire = täbne me ges 
mein 30, einige auch so mann ‚. nnd lauffen zu verfchiedenen 
hen de jahre aus 8 Oſtern und Weynachten. 
deun foffen Die Ufcpguen von Winadol zu denen von N 
welche zur ——— ſtadt nichts anders binter fich laſſen, al® 
alte leute, weiher und kinder , Driefter und Münde. B 
baben fie gut glück, und jraz nicht fo wobl durch ihee tapfferteit , 
ald wegen ber bequemlichkeit der infuln , felfen und wüften „ deren 
der Venetianiſche merrıbufen fehe viel bat, worinnen man fich gar 


—— — kan, Die —— —* zu find feuersröbre » 
e und baione religion Earpoliih. Ameise 
de ia Heufjaye BR de m 


— 

Uſedom / lat. Ufedomia, eine inſul in der oſ · ſee bdey Nor» Vom⸗ 
mern, Gte wird von der fee, Dem groſſen haf und Dem beyden 
guͤſſen der Schwine und Beene forımiret , ıfl obngefehr 7 meilem 
kang und 3 breit „ und wird vor eine befondere Probintz von Monte 
mern gehalten , auch Dabero das Uſedomerland genenne, Mor 
—— u aneinander Ye 

100 obngefebr vor geburt ergieſſun 
meer zu einer inſul worden ſeyn. Vor dieſem —— ded auße 
Ruffed Der Peene die berubmte bandels. ſtadt Wineta geflandeny 
davon an feinem ort. Was den beutigen zuſſand Diefer min bee 
trifft» fo iſt fie wohl bewohnt ‚ bat einen gar fruchtbaren boden s 

e em yet treiche Richeren , und gutes wendeiwerd. Dee 
befte ort dar auf iſt Ufedom , ein kleines offenes Nädtgen. Mor ale! 
ters il es eine grofk und fehe ſtadt geweſen, nachgebenbs aber fo 
wohl durch viele Eriene gis dfftere feuer. ſchaden derimaffen verfallen, 
daß fie nicht wieder auflommen £önnen. Auch bat alibier ein Pre- 
politus feinen fig, umd Der gange Iynodus beflchet aus so anfehnlis 
chen Brarberren. Die übrigen been Örter find: Yadgla ein ale 
tes (chlof , Beng, Melentin, Erinde, Morgeniz , und 
Eafeburg , aufier welchen auch noch die Benemündersfchan 
merden, welches der einige ort iſt, darinnen ſich mannfibait 
balten fan. Diefe inful wurde an, a zu vermöge des fequeftrationde 
tractatd vom Könige in Preuffen beiegt, an. 17:4 vom Dem 
den überrumpelt , und in demielbigen jahre, von Dem Damablige 
Mordifchen Alllirten den Schweden mit fhirmender hand wie 


abgenommen. Jeripteres Prrseran, 


«dom / Usdom / eine ubralte Mdeliche familie in Bor» 
„air weiche von tegigedachter inful den namen führer, * in 
weicher gegend dieſes gechlecht ſeit etlichen 100 jahren gemohnet. 

rıdlaus von Uſedom ein Ritter , hat um dad * 1410 foriret« 
Fcstauß ı an. 1490 Wollg ** 
nachaedends Proteilor zu Grypbewalde worden, obannrs Lie» 
dom J. U.D, Profeilor zu Gropbswalde , und jugieıch Hergoglie 
cher Rath, ward an. 1555 wegen bed Stiffts Camin und tn ander 
verrichtungen an den Kapferlichen bof verſchickt. Ex haue auch 
das glück , daß er die Pommeriſchen lande völlig bey Dem Kupfer 
ausjöhnte,und ward Dabero mit dem Kıttergute Hagern in Kügen, 
und mut ber charge eined Eanglerd au —— be det. Um 
eben Diele zeit bekleidete George die ſiele eined Hop Rath zu Wolle 
ft umd hatte ſeiue Rittersgüter bey Andlam. Edbard war wm 
ad jahr 1608 Chur · Bfälgifcher Hot» und nachgebends gebeimer 
KRatb; weil fich aber der zuftand in der Dfalk gänglich veränderte, fo 
veß er fich zum Afleflor des Kapferlichen Gammersgerichte beftelien, 
in welcher bedienung er an. 1610 im Elſaß ben Dachfiein von dem 
foldaten angefallen, und mit 23 wunden erdärmlich zugerichtet 7 
doch aber glücklich curiret worden. Un. 1623 ward er Herkoglis 
her Bommerifer gedeimder Legationd.Ratb, bernach Cangter, 
an. 1625 aber Präüdentdes dr aaa su Wollgaft und zugleich 
Solof- Hauptmann dafelbfl. Endlich aber ıfl er als Band. dat 
gu Bergen geſtorben, und bat dad geſchlecht fortgepfanget, Mo- 
eli ommerl, 1, 6, 


eine berrfchafft im Breißgau , denen M 
—F —————— linie 28 Sk batte in Pd 
ihre eigene Herren, welche gar sonjiderabel geweſtu, — 
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vs und die kom 
! ni in Berfien , 
Dich jene Ebrjmang , Die 


den T fen Kay 
ırelben th eild die land» 
Lürdische a dotbmdgige 
veil er des Trape 
mablin hatte, Eent⸗ 
a, und jog mit einer 
nerinnerke hierauf den 
Vio II wider den Türe 
r Yabk dahin brachte, 
eich, Venedig ıc, mit 
iffen wolten; allein es 
er dem Won Caflon ej⸗ 
" zu ſchwach / den Türe 
an. 1472 103 flache 
auch in dem den 
000 mann. Us aber 
an einander gerietben, 
erbielten die Türen 
a volltommenen fieg. 
e am einem jeben orte, 
tgene mitten von eitte 
Ufon Eaffan machte 
fein eigner ſohn Ung · 
ne zußucht zum Türe 
in — RN 
zeugte gro ms 
derman, baf dieſes 
laubte, daß er dem 
e auf Die feite, und 
aller orten auffprene 
er ſohn eilendd, fein 
ıber_bie leiche feines 
nd friſch auf feinem 
ede ;bernacp ließ er 
rmlich umbringen, 
3 Eaffan indem 78 
rgedachten gemah · 
ber letztere jenen im 
rfchlagen, und ich 
18 macht von dem 
nger leabed ſtatur, 
teife und tapffer. 
vreligeon zuget han 
n gebracht haben. 
sft. reg, Perf, 


Eleine ftadt in Au⸗ 
Elermont gelegen, 
. Das ſchloß Ur 
ſehr fefte, in wel⸗ 
ım feine ftaatdıqes 
3 Dabucch bekannt 
Margaretha von 
n ſebr liederliches 
in ibrem alter fich 
ſen felfen mit dem 
ıpel machen wools 
apreas Darinnen 
ngen » mag feyn 
I, ZBaudr and. Cow- 


- che 
Die berriichkeit 
ı die nieder Ge⸗ 
z glaubmürdi 

ewöhnt —* 
üge, auc an. 
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n Hertzogthum 
ı Eremona und 
Schaup/.des 
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och Imre bar 
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tcefter / ein ſebr groſſer und noch ziennich 

Mardtfeden in dei en ra A ker 
hen herrlichen viebsiwegden gelegen. Der mardt dieſes ortd fol 
der größe in jelbiger gegend von Engelland ſeyn an vich, butter 


und dergleichen fachen. Diefer ort it von i 
— ol lee fer ort Londen 104 meilen ent» 


Utenheim / ¶ Chrillophorus ab) Biſchof von Bafel, aus einem 
Adelichen Eifa dam gefchlecht gebürtig, legte fich auf die Hudien r 
erlangte dag ———— hernach/ ais er fich auf das Jus Pon- 
üficium begeben, Die Dostor würde ; ward Dom. Herr der Colle- 
Giat-Eirchen St, Thomd in ÖStrafburg, und an. 1473 Redtor der 
Aniverfität zu Bafel. Auch allda ward er Canonicus der Dom.kire 
ben, und Cuftos; mie auch Vicarius generalis des Eluniacenfiichen 
ordend : endlich, nachdem Eafpar de Rheno , Bifchoff von Bafel y 
nicht zum beflen diefe Digmität bekleidete, deffen Vicarius, und 2 fabe 
bernach an. 1502 auf des vorigen abflerben, Bifchoff diefer kirchen. 
Ju feinem alter ward ihm von den Canonicis mit confens des Rde 
mifchen Nabe , zum adminifro gegen Nicolaus & Di dr 
Ihe er auch legtlich das Bıftbum überlaffen , und ich nady 
ſperg begeben , da er eine penfion von 200 fl, von den Canopi- 
Cs genoß, aber bald darauf an. 1527 geflorben, Er war Erafmt 
fonderlich guter freund, welchen er gar freundlich zu ich eingeladenz 
mit ihm bar auch Erafınus in briefen fiber die damabligen freite 
fragen, von dem faſten / feittagen/ priefter » beyratb, menſch· 
lien traditionen zc, communicırer. Auch bater Fod. Decolame " 
padıum berufen ; war fonft allem pracht, müßiggang und boffarıb 
ee —— ergeben. * Au fein . 
‚ geibade unter andern auch aus Diefer urſach er 
bey eniſtandenen religiondscontroverfen nicht ipufte , —— 


wobi 
kehren folte. Was er von verdienit der werden aebalten, ua a 
einem fenfter in dem Elofter St. Magdalenen an der Steinen ju 


Baſel eingefchriebenes, und aufbebaltenes monoftichon , d 
fen bedeutun beffer ald die poche : FR ii Dei & en 
fedis gratiä, Epifcopus Bafileenfis: Spes mea crux Chrifti > Bratiam 
Den Opa Quxro. an, 1522. Erbrachte fein alter auf ungefebr 78 
joe. Zu Delliperg ift fein Epiraphium zu feben, Urftis chron. 
f. Epılt, Arafmi. Tonyole monum. Baf, Bafıl, facra, * 


Utenbovii/ And 3 gelehrte männer dieſes namens geweſen, und 
Bu bürrig von Gent, aliwo ihr gefchlecht in fonderbarern anfee 
en g@anden. Nicolaus von Utenboven, und deffen fohn Eareing, 
marden in ihrem aterlande zu wichtigen bedienungen gezogen, und 
nicht weniger um idres verftandes / als um ihrer gelebrfamekeit wile 


T 
Roöterodam 


Earolım 
binterließ einen fobn, gleichfalls Earolus genannt , welcher i 
x jeit feines lebend von einem orte zu dem andern —— 
t baden aber Dennoch den ſtudlen beftdudig , und mit fo grofferr 
ſucceß, — daß er einen mebr als gemeinen rubım verdimt, 
Er verflund febr piel ſprachen und fchrieb unter andern ın der He⸗ 
bräifchen, Ebaldäifchen, Briechifchen, Lateinischen Brangöfiwe 
Teutfchen und Hollänbdifhen, dem Könige Henrico 111 von Franck⸗ 
reich ein epitaphium , auf —— forachen er auch noch der Eu⸗ 
Balkan More Antara Pen, gear 
ann More n geiebrte 3 er, i 
ee Camilla, Lucretia 
en 


ngelland, und ward baftibfi von der kt 
u ge men diene kn nke 
na . a u 
, kom RT der fiadt 


ne lange jeit vor feinem tode arbeitete er an einekm Comm rg 


—R 
uͤber dad Nonni Dionyfiaca, melchen er aber nicht pol 

Drachte. Seine übrige merche Rind erjeblt ben Dem Zen une Rande 
2. laCisix du Maine bibl, Melch. Adam) 


dam, : 
Beig. du Verdier bibl. Adr. Turmes. aler, Audr, 
Uthmann / ein anfehnliches Adeliches geſchl 
—— —— Sgan⸗ 
ſchen ſcht r en % 
— ausgebreitet bat. ac) anfang bes 18 feculi Der, —— 


Brelauifchen die güter Lamdofeid und Roſchibal. f. Hottomane 
nus. 


utholm / ein lleines Rück landes von vier firchfpielen, i 
thum Sch! N 
Ra Te — ⏑ ⏑ — 


.2C,13 p. 152, 
utica / fiebe Biferta. 


1 ‚oder Ddilon / Heros von Bapern, uccedirte feinem 

v A ren ‚ und führte eine eo friegin Falten, vd: aber 

an. s65 ‚aeben jahr bernach ‚ ald die Gothen Durch Marfes, een 

perfchmittenen / aus Jialien vertrieben worden. Amdree Pressysers 

chron. Bavar, Avent.annal, Boj, Adisreiser annal, Boj, Frun- 
‚rus annal, Boj. 


u, g von Bayern, füccedirte Hugiberto an. z70;, 
— clan 74: mit Earolo Martello wider Die Sarar 
cenen, weiche damals der gangen Chriſtenbeit ſchreckuich waren, Er 
egte in der mit ihnen gebaltenen ſchiacht groffe proben feiner tapfs 
ferteit ad, In eben demfelbigen fahre vermäblte er ſich mit Hiltrys 
de, Earoli Martelli tochter, und nabın den namen eines Könige 
b 


be 


n Eidere 
be- 


Ju, Avensinus, . Brunner, 


lat, Proviocia Ukrajectina , eine von ben intzen 
a 3177 — 
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vhogs DhrTippi bomiy in 
nen Davids, war blshe · 
fen. Ungeachtet er we · 
t doch nur anhalten dei 
Iichöfliche wide anuch · 
24 perflorben, und da 
ich befchrieben, 

Tirftens zu Dfalg , und 
ward er auch Birhoff 
!, das Bißthum wiber 
atolum in Geldern zu 
0) pi ag hatte, 
Stände , bie gan 
d bebielt nichts als Die 
ſchon die Provingen 
—— 
tſeijte noch im vorge» 
igenden Biſcheff. 
ant,) einen befondeen 
uch war zum Cardi⸗ 
acht worden, Es ber 
ius in der Päblllichen 
mmen, ſondern bat 
Utenenque genannt, 


al, 1559 4 
autenburg , ein febr 
apferlichen cammer ⸗ 
11 in Spanien halte 
machen, wie denn 
en titul Davon erbale 
dm Der vereinigten 
n worden, begab; 
atrat; if guides 
verftoeben. Jo. de 
ct. Horsenfis feces- 
ii, Herafchenius de 
keckius de zer 
tr, Hiflwire abregee 
er hift, epic, 
ern, 
dt obiger Proving, 
er, ehe er ausge 
rüber in das meer 
tQDutr das iſt alt 
te einige wol 
Antonio, welcher 
Neronis tyranney 
'auen laffen. An⸗ 
cher einer von den 
are in den Ries 
en. Etliche aber 
uinud Pius renos 
anina befommen 
e ſunde ſten ſtaͤdte 
en landes liegen, 
bedeckt , dabero 
die a candle, fo 
aber Die nieume 
Esg find auch 
e, gärtemr und 
r viel cloſſer, 
md tischen da⸗ 
n boch. 
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— utt vul bu 
DMoffs bedienten mit zut regierung der ſtadt sogen, auch dem 
Btichoff nicht mit ielen leuten in Die habt 

und ihn nicht hber 8 tage Darinnen Beiden fen. Maginen Per 


nhagen, Guicciardens deli ’ iin. ar, 


Dicelu dit, geograph, NE 


Utredus Boltonius / ein Benedictiner von Durbam aus 
Enpellanb. Er gieng nach Orfopd, um allda zu ftudieren, Inch füch) 
. 8 daſelbſt in einer com mobl feben, weiche er mit dein Wi⸗ 
& bielte. Erwurde mit dem Könige Eduardo III an den Babik 
a1 gerium AI gefgpidht, Man jet verfiedene ſchrifften von ihm / 
Fade yo tate 5 de regali & facerdotalı oflicio, Pis: 

„sittendorf/ ein Baprifches eg-gericht , marckifecken und 
Koi m Bthum,YBaffau , an dem > Mattıcy , jwifchen 

atlich und Braunau gelegen. Churb, p. 283. 
ſtenheim / eine von den älteften Adlichen familien im Unter⸗ 
Ela, allıno fie Ramflein, Höndeim und * — zu Kogenbeun 
gen Sie hat fich an. 1266 zu Strafburg nigdergelaffen, nach⸗ 

- * 1261 Hanf dajelbf ind regiment gekommen. Hugo und 

rich wurden an. 1385 in der ſchlacht bey Sempach erichlanen. 
—— dat an. 1395 zu Straßburg , Woltfan. 1392 zu Schaffe 
D, TDIE auch an. 1408 ju Heilbtunn , und nn an. 148€ 
thurnier — bepgewöhnet. Friedrich unter ſchrieb 
am. 1416 dem Burgbrief zu Stragburg. Hanf war an. 2438 Amt⸗ 
Neumerler. Stephan lebte an, 1485 ald Edur- Piälgie 
vo ‘ ah. Wlezins und Berndardus waren an. 1486 wit Ehure 

N Dbilippen iu Dfalg in der beiagerung von Geroldsct. ons 
m Li an. 1491 in der fchlacht beu Tornet erihlagen. Chris 
l * — an, 1502 Blſchoff zu Baſel, war vorher Vrod zu 

. zbomd zu Straßburg. Weiler fillen genüthd war , umD viele 
unruben wegen der reli ond-Anderung fich Dazumal zu Bajcl ereı 
* — & * fun en an. 1527 fregmillig .ad. 

. op elm, mel ⸗ 

aeg Pr cher das geſchlecht forige 


pllanget, Herzogs 
Utterodt / eine alte Adliche familie ; i 
unweit Gotha und Eifenach, a —— am ER, ee 


teroda gelegen , viele Rittersgüter beige. An. saso bat ‚Here 
mann von Utterodt 18 bufen landes —— und 3443 
orten von Wangenbeim verkauffet,, weiche fie bermach dem 
tofter zum beil, Ereuß zu Gotba an. 1279 geſchencket. Berletund 
Hanf von Utterodt baben den Xitter. Scharffenberg von denem. 
von Eichivege , theild ertaufchet, teils aber erfaufft, und find 
deren bepder föhne an. 1478 bon dem Hergog Wildelm zu Sachen 
damit belieben worden, deren nachlommch kellugen noch befigen z 
und fich davon begnamen, Gegen ausgang des ı7 feculi horırtaz 
ang Reinhard vom Utterodt zum Scharfienberg , Fuͤrſtucher 
mfddtifcher Dber« Jägermeilter, Adam Adolph , Kürli. 
Sächflicher General-Lieitenagt ; George Eprifiopb , Für licher 
Sensoren Hauptmang ma Amenau , und beffen bruder + 
zn, . SadienRömb Hof Forflmeifter, wel⸗ 
bepde legtere den Schwargbäufifchen all , ‚geigwie die beyden 


aan con Supmigiäden zweig, unterbielte veha dıplomas. 
u / eine Eleine ſtadt, mit einem d 8. 
eg in der Heffen» Darmftädtifchen Gen * —— 


zwar 
lenbogen, zwifchen den ſaͤbten Darınftadt und 
noch h der —— — 5— Erpach / liegt, dene 
en / ein ſchoͤnes ſchloß und herrſthafft i 
ib cab ed gm, Wesens Deren sah 
en au f € 
In Ouktenderg waren ı a deren zahl Drtdold am em > 


; nn ; und Gebhard 
Id lo ar Samuel Yenner — —— baben. Da 
er 


i ner der fladt Bern 

auet , und endlich daffelbige zuſamt der Herrichafft an Ricolau 4 

Dahfibofer vertauſchet / been nacpfommnen fölche annoc) befi 
nach / ein Aädtlein , ſchloß und 

Bine ds obern Zürcher. ees, in der Epdgenoffenichafft gelegen, 

ehe Bang an Kinn Bauart a 

er au.14 wei 
Gommen , welche fibige Durch einen Pandoogt zeglerene Liacus 962 


ueren / iſt ein fren-flädtlein, mit dem titul einer v; 
in Brabant — Brüfel und £öven, nahe bey Aa eur 
bufche „ gelegen. 
eine von den Schottifchen mefllichen im 
een lang und breit e 
ten in Diefe inful, ba es denn bad anfeben gewinner, ald ob edg, 
infulm waͤren > gur geit Der ebde aber fiebet man, daß es nur eine 
infiud ift. ESs find viel ſeen von ferfihem waſſet darauf, umd infone 
derbeit einer , meldyer 3 meilen lang ift, worein Die fee von ih 
flbfien einen gang gemacht bat, ſo da fie nicht zurück gehalten 
werden fan, ob ſchon bie einwohner einen Damm , der So (pub 
boch ift, aufgeworffen. Im dieſern fee werden ſiſche gefangen, 
— —— , 
we f R 

Kind; pfarrfischen ın der inful. Zuchenumus, üb, 

VULCANI, oder feuerfpepende berge ; ſ. Volcans. 

Vulcaniſche inſuln / febe Liparifcbe infuln. 


nius/ (Bonaventura) ein gelebrter Miederländ 
zu —— * jun, — — su Brügge in Flandern grbobren , u 
batte m vater vetrum Bulcanum einen gelehsten mann, von 
V theil. Kettt wel 


afft an der linden 
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Bam Mi Bah, ee * en Dieeinchnften — wood Nr 
{. Sal deu after fer und Ser r König batein cafell dafelbft, fo wohl. —* König ges 
‚ melde bisweilen manufa a0 Die ftadt treibt gute handlung m der Burdoff 
ven aht· bundert ſd den wird, heran fonderlich wegen ded tuche, {6 dari ift wegen ihrer 
‚Herren von — rte⸗ krieg Frege n dem 16 feculo, als as innen verfertiget 
jderer Bermonde bon  bielte € te, muſſe fie viel audfteben, ware ei der religrom 
ie$ aud dichem ftam Me gleich eiffeig der Reformirten partbey bis fie defeftiget, und 
anfang des 16 ſeculi ibr werfen N übrigen Ref. Hädten im Srandreich fi endlich an. 1629 
de Ballet, Herrn WR derum ‚ und ıbre veſtungs · werckete jchleuffe & gänglich unters 
a nun nn le Dec 1 On map? Lie 
Dep 
RB u 
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Wacholz, Dad 
olter / eines 
—— — in Pommern, * Bar anſehnlichſten 
Ge Sa en BEE gm 
von Wacholt ward ttone I gebabt, 
bat diefe famtlie an, 1304 Bifchoff zu Camin. Um das Heincidtp 
Barkebein von ve die Webeie und Manteuffel Fri labr 143% 
Wachelg if Hergogs Wratit feldtieg gefübre. 
8098 Bogislai V Hofeatb , 2 atıslar IV und Heino, Der. 
and» Rath gewefen. Bon des wi aber Hertzogs Bogislar 5 
() estern nachkorm 1 
—— kat ran — * ———— 
vet. Mierehi Pommerl, 1.6. Dom- Vrobſt zu Eolderg dorie 
— Foo Waffenburg / ein ſchloß und a, 
Hertzoge von Sachie ba und Arnitadt gelegen; eö Feng ig 
RR 
tomı6 M. iten e:auctbaben. lm Daß 1a 166 dee Kaviers De 
wevfen-bauie aptiten ; 31* ioß · gebaude ee 
den. Audelpbi Goch, P aber ſoiches nach Gotha geleget Ak 


„P,a,c, 3}. Gregerii 
Wahsbolm/ oder Ba — 2 — 
börıge inful,welche vor den zholm iſt eine Kleine zu Sch 
ocbol weden 
dectung —— — bolm —— — legs,ufi ju Dee 
— un 
ee De — einer Darzız 
—— t Geldern, an dein Huf Mıcrs, gele ren oflwärts 
onen n anjego nieder geriffen , der ort felbft en Die mauren, 
enden Rüde von Gelderland, m in dem U T nebendem ane 
an Breuffen überlaffen worden. * treptiichen friedem 
Wachtendonc / eine anfebnliche al 
berrliche famulie,deren Rammbauß daß ee Fe rev. 
I — von Wachtendonck iſt an.ı 320, JohañLan endonck 
— ond an.ızzz und Petrus Polens an. 1676 ren: vor 
fiersAldenfeld in demErg-Stfft Cdlin worden. Diere wů des Elo» 
—— 
tofter S. Corneln Mi in 
HWachtendond bat vitam 8 Be Tobakı von 
cus war an.ı699 Dom · Herr zu Münfter und Osnabrü rancıje 
cher zu auch Hermann —— — von Wachtende u wel⸗ 
Kapferlicher Hof Camer-Ratb gelebet. Hermann hat — ‚ als 
als des Fe Dprifter-Meiter durch Teut den 1716 
riret. Bertram Anton, repberr von Wachtendond,K and io» 
General» Feld» Marfchall Lieutenant, umd des —— — 
Eomtur, ward an. 1718 Kavferlicher Hof Kriege Rath en orden 
ron von Wachtendend erhielt au. 1715 dat go . Ein Bas 
gemburg. Bucelini „fact, P, 3,p. 167. it er iu Lu⸗ 
IDadenity eis alte Adliche familie in dommern. " Aubre 
eh un beranf Bor Skat, wen Hergoglicher Arche 
yarıus zu gaf, und bierauf Hof Ratb , in weicher char. bie 
sumterfchiedenen Reichö-tägen feine gefchicklichkeit jeben | ar er auf 
ĩich iſt er Landtath, Hauptmann ju Tribbeſee, und alien. End» 
u Gatmin worden, und an. 1636 in dem 78 jabre fe —— Cantor 
en. Er bat gedſt feinem bruder Juͤrgen Wacken terd ver⸗ 
ülden zu | fiipenbiaten auf der academie Bronsmalde —— 
onften ift er wegen feiner gelehtſamtat in der Griech ae ifftet. 
— n ſprache 
aderbartbyrin vornebmeidliche famılle,welche feit etli 
zoo jabren in dem tkumBraunfehweig,(allıvo fie en 
urfoeung zu babe fibeinet) doriret. Jürge Waderbarth Ks ihrem 
denjenigenXittern mit befunden, welche an. 1492 mit fich unter 
chen Der belagerung von®raunfchmweig beygewobnt. Zu re 
a7 feculi tbat ſich Auguſt Hermann von Waderbarib als@hur.. des 
moverifcher Odtiſt Lieutenant hervor, und um das jahr ı er 
ıbafar int ich Die charge eined Marggräfichen —34 of 
ath m - ‚Amtmonis zu Hobentrudingen. Infonder —* 
ban@brifonbäluguft von Hacerbarıb kın geichlewt in gr —* 
ve geh — derſelde als goͤnigl. Volniſcher und So 
feher General. En civil und mihrair- gebäude fo 
Dans Ga une me ai Om mt 
rien an, ı714 ri 
i,—⏑ —— 
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nt Dorıft-Licamo vonden Zürden, bald von den Kapierlichen eingenommen worden. 
.16 mufte äch die Tuͤrckiſche dbefagung auf gnade und um 
"Bee, Sm. 0825 m. 1ensmal 10 präirding Kama sagt mt Mans 
— — es — ccccccc 
sa eine fladt in gegen ugellaͤn⸗ 
Ickern in eine m diſchen Droving Porköbire, an dem Auffe Ealder, über weiden fie 
wieder erkD ⁊ eine ſchdne ſteinerue bruͤcke hat. Der König Eduardus IV jierte 
1. Lieutenan - _ fie mit einer ſchoͤnen capele, Sie liegt 133 Englifche meilen vom 
ae ne CR wegen Dr khacıt 6 kan Dee 
er . e T iv 
r * — ge rico IV und dem Gordon Kıdard don Yord um dee 
jeyba und ee Trone *8* darben gehalten worden, / deruͤhmt. Cambdenus Zeille- 
bre commarn-  7un"Aege Feat de I grande Breuge 
yin Beltv oder Vala / Abt zu Eordey, war ein ſodn Bernbardf 
1a SeeieRD mp endel Gar Da, Mai Kara Mae mann 
ardı, eriten Abıd zu Cot ruder. l 
—— ——— 
mebifcbewm VD dnig im Stalin machte, dem er bernach ald der pornebimfe Min 
jre nieberlamme Fer an. 812 zugegeben wurde. Nach Earoli M, tode war er 
eat: Dabero, — ac —— — der * die — — vor deſſen 
m as na er annabmen, a rabardus bie 
und te® — echt —2 Pium anfieng / und ihm der bof verboten 
<uraamo EL urde, gieng er an. 814 ind klofler Eorbev, ward aber a. 822 bald 
e ı 0as adı« Nhteder Darand enoınmen, und Lotharıo als einer der vornebmiten 
Se aka 
D u 7 7) 
ten 33 ce er ar it einen g beiligen und zugleich ald den verliändigiten 
. Wegeben sm Aaaısımann auf. Ludooicub Pius fdnficihn an. 8as in dem * 
* 
2 


wah mal 815 


Chur Baheriſchen armee vorgeftellet. Et aber gieng im augufo 
3644 mit tode ad. 

ahren / Warin / eine der Alteften Adlichen familien in 
Meıffen, weiche noch tn dem ı7 feculo Die güter Webelwig, Eilens 
3 umd Elleufeld bey Eilenburg befeffen , und beut zu tage fich 
auch in der Nieder Laufig auf tie in Welda ausgebreitet bat. Here 
mann von Wahren batan. sı2ı dem Meıniichen Jamd-tage auf 
dem fo genannten Eulmberge mit bengemobnet. Heinrich von 
Wahren wird in einem diplomate von an. 1222 alß euge angefübs 
tet. Eto anderer diefed namens, Domderr zu Merieburg, ıf an. 
1245 um Bifchoff daſelbſt erwebler worden. In dem ı7 feculo 
Aorirten Yodann von Wabren um das jahr 1642 ald Königlicher 
Schwediſcher Odrifter, und Adam Heinrich um das jahr 1696 als 
Ldur · Saͤch ſiſcher Eornet bey den Ritterspferden. Pin. 984 ftarb 
Warinus ald Erg Bochoff zu Eölin, welcher von einigen auch zw 
dieſem geichlechte geiogen wird. Derfelde war anfangs des Kane 
ferlichen Bringen Ottonis II informaror, ımd bernad Archi=- 
Diaconus din. Man ersehlet, daß als der damalige Erge 
Biſchoff dafelbit, namens Gero , ein Marggraf aus der Laufig / 

ers im entzücung gefallen , er ielbigen ın folchemn zultande | 
bendig begraben laſſen Worauf er an deffen ftele durch bälffe d 
Kavfersd an. 976 Erg-Bifcboff worden. Mach diefem foll ıdın feine 
—— nicht eber rube gelaſſen baben, bis er dem Babite fein ber⸗ 
—— ch een, weder om die buffe auferlegt, — 
. Martıno iuebren ein kloner auſdauen müfen. Re- 

chenberg de nobil, Mifn, lit, Chres. Ola. m “ 


Waibling / eine kleine ſtadt in dem Herkogthum Märtember 
an dem Auf Rems, 2 Rarde meilen von Stutgard, norb-ofimdrtßr 
gelegen. Der name Gibellinen , welchen man in dem 12 fecul® 
denjenigen, ſo es mit den Teutichen Kayſern wider Die Bädlie geo 
balten, beygelegt bat, foll von diefem ort , weil er ded Kapierd Gone 
radi III vaterland gewefen, entitanden feun; wiewol andre diffau® 
andre meynungen haben. ficbe Bibellinen. 


Waigats / lat. Fretum Waigatium oder Nafloricum , eine 
meersenge des Oceani trionalis , zioifchen Nova Zenbla und 
Mofcau welche dad Moſcowiliſche mece von dem Tartarifchem 
scheidet. Die Holländer entdedkten fie an. 1594, ald fie durch Die 
nörbliche gegend einen weg nach Ebina fuchten/ und durch Da& 
eiß weiter u geben gehindert wurden. Sie landetm an wen 
inſuln an, Deren eine, welche gegen die öftliche feite dieſes orı® 
—— fie Statensepland, Die andre aber , fo weſtwaͤris liegt z 

aurice nennten. Sie traffen aber auf bepden infuln nicht8 an⸗ 


ders an als felfen umd fee, mie auch viel ſchwane , wilde enten und 
falden. 


MD ainfleetz eine mardftadt in der Engelländifchen Broving 
Lincolnspire, im Hundred von Eandiedhom, nıcht wen von der fee. 
Diefer ort it mionderbeit durch Wiliam von Waınkeer, Bifchoff 
von Winchefter, welcher albier gebobren, und das fo genannte 
Magbalenen m in Orford, wie auch eine frepe jchule in Diee 
fer ſtadt geifftet, berübm worden. Cambdenus, Zeillerus, Miege, 
jr erar de la grande Bretagne p. 104. 2 


Weiten; lat. Vacia, eine Beine befeftigte ſtadt in Ober · Un⸗ 
garo , hegt an ber Donau unweit Ofen, und hat einen Bifchoffz 
welcher unter Dad Er&-Biftbum Gran gehört. Es fol vor zeiten 
an dıefem ort ein groffer wald gellanden baden, darinnen der ein» 
fiedier Bacius feinen aufentbalt gebabt, meiden man nach feiner 
tode vor heilig geichäget , dannendero groſſe rm daraus 
entftanden, und\folgendd demſelben zu ehren eine ſchoͤne ſadt 7 Eio» 
fer, ſchloß und kirche erbauet worden , fo man nad ihm Basıarız 
genenner. Vortnals iſt es eine berübrmte ſtadt geweien, unD Der 
König Geiſa von Ungarn bat eine prächtige lirche albier erbauet. 
Huch ıft ein feſtes ſchloh allbter angelegt, und ein gymnafium ges 
ftiffret worden, welches aber an. 1632 wieder eingegangen, % 
bat dieſer ort in Den vorigen Eriegem viel erlitten , indem er bald 
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3 Ehriftian Ludwig, Graf zu Walded und 


mal 817 
an.1583 zu Paris verſtarb. Der mittlere aber 
Il fegte das sc Er “> hatte viel Finder , hr 
DVolrarhus I] die enburgifche , und Johannes der Fromme, die 
Wildungufche linie füfftete,mweldhe legtere aber mit nis john, 
y miederum abgieng. Yr Il ſezte > 
lecht fort. Deſſen john Joſias ıft der allgemeine 
ter aller heutigen Grafen von Walde worden,indem fein Älter 
er fohnEhriftianus die\ienburgiiche,der jüngere aber, Bolrathus 
V,die Waldangiihe und Arolfiicde linie det: Diefe gieng am 
erften ad. Denn Bolrath 1v binterlich — rum, 
Ban oberen m — 
J 0 u org ß i 
die@ieneral« DRS ee in Teutich 
land erhielt , auch an. 1682 in den Reiche d erhoben 
murde. Die Holländer machten ihn aud zum 
I und zum Gouverneur von Maſtricht da er denn die are 
mee in den Miederlanden rider Frandreich commandirte , aber 
den 9 nod, an. 1692 zu Arolion Done nu erben flarb,und 
eine, lande — better eig briftian Yudwigen hinterließ. 
ältefte Ehriftianns war des Serbinandi Il fammer- 
err,und ftarb an, 1638. Er hatte 2 fohne Phılipprum und Io» 
nnem,bderen diefer zu Landau refibirte,und an.ı688 ohne erben 
arb. Jener war Kanferl, Obrilier , “ih blieb an, 1645 in der 
lacht bey Tabor in Böhmen. Deffen fühne waren Jofiat,wel- 
her die Braunfhmeigiidhe auriliaretrouppen in Eandien comarı- 
dirte ‚ aber daſelbſi den 8 aus: an. 1669 am einer empfangeners 
wunde ftarb, und Feine männliche erden binterlie, Der Altefte 
prmont, mard den =5 
jun. an. 1635 gebohren, und vermählte ſich an. 1658 zum erfterz 
mal mit Annen Elifabeth, Gräfin von Nappolitein, zum anderrs 
mal mit Tohanetten, Graf Johanıs von Naffan-“Ypftei 
Seine Finder erſter che waren Dorothea@lfabeth,welhe an.1692 
an Graf Rudolphen von der Kippe in Brade vermählet wordenz 
riedrich,gebohren den 2 jun,an. 1663 ‚ftarb den 28 april an. 6865 
einxich Dolrath, gebohren an.1665, ftarb an.ı688 ; Eharlotta 
Sopbia,gedohren den 28 jan.aıl.1667 ; Eleonora Katharina ‚ge- 
bohren den aug au. 1678; Eberhardina Yomifa,gebohren den 9 
aug. an. 1673; Sriedrid Ludwig/ gehohren den 9 jul.an.ı672, 
arb an, 1694 ; Philipp Ernft , * den 26 aprıl an.1673, 
arb den 27 jun. an. 1695 ; Yinton Ulrich gebohren den 27 nop. 


an. 1676 ,melder ſich den 22 oct.an.s702 mit Lou 
Grafen Chriſtiani II von Birdenfeld —— kernel 8 
andrer che find Ernft Auguſt Eafimirus , gebohren den xx pct, 
an. 1681; Heinrich) —— den 23 man an,ı6g3 fie 
ina Eleonora Louifa ‚ gebohren den 11 apr.an.ı6as 5 & 1 
—— ven den 6 jun. an. io6 Carl Ehriftian Eudivig, 
ebohren den 24 Dec. an, 1687 ; Senrietta Albertina, rem 


n 26 jan, an. 1695 ; Jofias ‚ gebohren den 20 ang. an. 
Ebarlotta lorentina, dehobren den 8 jan.an.ı697 Ken neck? 
rende Graf au Walde, Anton Ulrich an. t717 bey Mr ri 
mejenheit ın Wien ın den Neihs-Furftenftand erhoben worden, 
Ann. Franc. adan. 777. Kranszüs metrop, I, 9. 42s publ.Lun 
P. 4. p. 401. Rinersbufins. Imbof. Spener, Europ. Herold, dorp, 

Waldeder von Zemyt / eine unmittelbare Nei 
liche familie an dem Rheine , deren —— ee 
Waldeckers don Kempt vater , der zu aufgange des ı5 fechils Nori 
ret, und eine von emablin gehabt hat, hergeleitet 
wird. Bon deſſen nahfommen hat Philiop Earl Friedrich , Kap 
feri, Obrifter und Ehur-Mahngucher Hof-Marfhall,um dag jahr 
1630 geledet. Deffen bruder Micaelmar anfangs Dom-Sserr 
refignirte — und ward ein groß-bater 1) ohannnig „Kur 
gonıs , Ehur-P en Sanımerherrn und Opri — 
vonder garde; 2) Philippi@aroli, des Teutichen ordend Comturg 
zu enthal , und Kayſerlichen Hauptmanne. Aumabr ach 
vom ein. Adel p. 161. 

Waldegrave / (Fords) in Engelland, Henrich F 
grave, —— in Somerfetähire, ein Baronet, ———— 
20 jan. an. 1686 von dem Kbnige acodo H jum Pair von En- 
gelland, mit dem titul eines Lords Waldegravenon Eheuton , und 
ein jahr hernac) zum Controlieur pon feiner hoffladt , gemmadhr.. 

ann erfolg. 


13 an. 1688 die revolution mit dem Bringen von 
: retirirte er fich in Frandreih , und flarb das nädfifofgen 
jahr zu Parıs. Bon feiner gemablin ‚Senriette, einer natinefichen 
ter des Königs Jacobı I von Arabella Churkhil , war ihm an 
nalen Ir — 
e nes Lords 5 
— 
— *3 Be mund 
mmen , 093 von ermic und Königs der Obotri 
ei Wenden john , und zandte fid mit Suenone II und —— 
vı, melde aleihfals aus Königlihem gedlut waren um die crone 
Kanfer ‚friedrich I entichied an. 112 den ftreit Dur) eine theilung- 
die aber feinen befand bein, Emiic Darten fie an, 1155 mie 
inarı } in arten zu t ‚ 
da aldemarus Firtland , Sueno II & —— Eat. 


war Eanuti des 


Diamar: onen und Lanutus 
Der bie Bil „ vi Seeland erhielt, Canutus aber murde von Suenone d 
o Erneiio z —— betrug / hingegen Sueno von Waldemaro in Öffentlicher S 
„m per ae umge racht , daR alfo dieſein das Neich blieb, Er coniungirte fich 
auch BO © uw mit Hertzog Henrico dem Fomen von Sgchſen mider die Wenden 
per pr : Rs nahm infonderheit die injul Rügen fehr mit , zerflörte au) die 
shlecht (or er roffe ftadt Julın. In.r164 foller an erbauung der dt Dansig 
ırolo NV» nr in den anfang gemacht haben. . inter dieſem Könige fieng der Bir 
Stadbthaltet 7, Kboft Yhfalon von Roticild an Copsenhagen au bauen. Js. Ma- 
‚en rarncı Er Die gm ft, Goth, Jr Loans hift. Suec. 
Ders, "N Wil ei wa 
un 
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wal 
tz denn bald 
Sertog heimlich in ihre unternehmung gemilige — “an den Wale 


—* ſelbſt in krie jedes —— — Andefien weil 


denjern ihre * heſtgtigte. 
benfi ——— a —— fudstlinge zu ıhnen 
geie üeh wurden BI durch vermitielung von Srandreid) on. 1698 
wieder berjagt, da AA in DieSchmeit, ın Zeutichland und En« 
gelandr muflen,und zumal ın dem Brandendurgifchen viel 
aufen alt beta en. An dem Darmiläd tödtıfchen erhielten fıe Ru⸗ 
Isheim, Kelfierbach ‚und Dierfelden , fiengen au an, Yrheilige 
armfladt zubauen. Der Graf von Pienburg hat — 
ee Sprenglinn m einen plaß verehret,, allımo fie ein ganes do 
m auet, in welchem ſich die benden emeincanon * refles u 
reaug niederla en ofen, — en urfi rang [denier 
er ————— damahl ihre ſihe und find aud) bern tirchen 
and and seh! ieben. Und wiewol fie dann und wann 
in fie doch jeweil durd) derRe for⸗ 
— Cantonen — wie auch einiger — — 
— a u ver —* und 28 
öffne ver tlun: 14 et worden. ers anal, 
—— Paris. Lucas Tu a denfis ee loss bit, Basen. Rote 


mm eg 
—* 2: 


— 
rieri 
nem an. * 
trichen 
rium, 


F 


vinck fafcic, temp. —— ſumma de hæres. de Aber⸗ ın 
colect deurbe Tolofa, Rrchs in conc. Later. Ramerus de Watdenf. 
Paradini hift, de Lyon. de Rusis hift, de Lyon. Care) bit, — Toul, 
Cherier hift. de D Bzovins de Imp. & facnileg, Albig. Prer- 
rini hift, Waldenf, Sigeniws deregn, Ita, Pauli Zmils hilt. Gall. 
Legers hift, Waldentium, # hit, Waldenf, & Albig. Arsolds 
keızer-hift, Basnıgehuft, de Peglile part. 4. Hamb, rcmarquen an, - 
5 ——— 
alder zeinf €i on + Mofter in dem u — 
nee Me —* uno die iu fleg · gericht — Bun 
bey dem edictner-Flofter ch und dem wafler Me 
Ss ıft von einigen der Grafen von —— an. 1143 gefti 
mworden,beren r aud), Otto der feine zugenamt , nach ad 
— — darinnen geftorben. Chur-Bayern Pp.357. 
derdorff / Wallendorff / eıne — Adeliche und 
—— — ſo unter SE Reichs · Riterſcha fft am 
Deine ge Sie hat ſchon vor etlichen 100 jahren dem 
delſtan bier * "Humbraht gt deren ftammetafel mit ei» 
nem von an der Ken edes 14 feculi gelebet. Bon 
nen wenden ift einer Komtur an —— und von beim 
r lagen’ worden , tdasgefchlecht 
lange. n feinen —J 28 zu Bleiden biz 
derich II a aeugete Di echanten zu Diefirchen und 
Ehor«Derrn Lımb — ‚Evam, Shen T — Al 
—— i iſa 
pe ‘ —— zu Enge in der Wetterau Slebtikirs 
— Torben... Bene fol un Johan 
merd 
Chur rende und Amtmannzu eie 
pi Ana —*8* a “ = 
— — E 5 en ah, he 
th, nen de on we 
Ber alt ern un — oinherr zu Wur 
—— efignirt , Obrifl-fieutenant uns 
—— u anfang des 18 ſecuũ 
—* “ Eh ‚ein bruder Johannis, ut 
— ara jes geſchlechts worden. Gem 
ohann Herr zu DR Indern und Yenburg , Ehurs 
= Amtmann u Donlehaur hinterließ ben ftie 
Tolsten oberen br; ı) Adam Diee 
zu St. rd zu Würtburg. 2) —88 
ieh erier, = —5* ein Capuciner, und Pater 
au ——— * wine ‚5 bern ———— 
ern an Phili 
en zu Trier und Dom⸗ Probſten zu Spener- "5 


Dom« 
merid) ichen Do — — 1653 des 
erlichen cammer erichts Alfeforn zu Speyer, ar) Kann 
n — —— — En —— 
‚Kern zu Mol — einen 
tefte Phi 


ilıpp 

‚und Dom nt zu Trı 
— zu "Erler yes 
‚der jünafte aber hat ſich mit iteiner 


von dt de 
Bas “ — — let, und — rben ges 


rie⸗ 


— des Heil. R 
hen * —* ein Aang — Beier 
,-= —— —— F m» 
ber —* peyer 
ann mie Dem Chur an 
ap ara Gen —* ag an, 1658 ben der —— 
Pers geopoldi als ein zenge in —— genommen,und bor der 


crbnung die crone Earoli M. dem Kanfer zu überbringen mit abg 


Bi worden. Mad der Sin gen er die Neichd-Vice- —— 


efle und die ch I.geheimden Raths a 
9 dag er! biste ® u Wien, Als an.1670Bie Juden 
au uf Kapferl. Bein auf ien — und u ſynagoge in der 
orftadt zu einer Firche dur morden,hat er felbige zu ehren Leo⸗ 
of gervenhet,movon hernach dievorftadt den namen Peopoldfiade 
38 Er hat auch die ehre gehabt , de 


ee 


n Kapferl, 
gi u tauffen,moranf er fi meine 
: ee — An het eine alter Der 
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blieben, 9 a — Schwaden an den HertzogSigismundum bon Oeſterreich/ v. 
— — EEE ug führte fie ın deffen namen. Er hatte unter andern 8 ılhelmum 
1 u — 26 Dttonem, Sardinal und Biicpoff von Auyfpurg, und Til 
en eriählauez me !den Beimum hinterließ , der bey dem Kanjer Earolo V_ın groffen ana? 
purg erfglage‘ = — km den ftund, und in verichiedenen verſchickungen in Spanien, ‚srand* 
1 996 lebte ii um reich und Bolen gebraudt wurde, Seine ſohne waren Gebhardı 
eier hatte —“ Ehurfurftvon Edlin bon dem an jenem orte ; Earolus welcher 
"son Thann fo “  &ammer-prafident wurde ; und Chrillophorus , welcher das ge⸗ 
ejlen-amt im t ſchlecht fortgejent. Deilen föhne waren Wilhelm Heinrich , wel⸗ 
» nachfommen inter. r au Eammer+gerihts-präfident war,und den Scheeriſchen aſt 
Schenden von — fftete ; und Friedrich von meldem die Trauchdurgiſche linie» 
dern 2 ſohne uferd ener hinterließ Ehrijtian Garn, der einen fohn Frans Euſebrum 
nd Conradam, — * atte welcher an, 1638 ohne erben veritarb ; und Ottonem , vom 
n mar CberhurtuhE NR dem Marimilian Wunıbald, des H,Rdnijden NeihsErb-Truch- 

tco I, und — — ſes/Graf zu Friedberg und Trauchdurg, Freyherr zu Waldpurgr 

zn Henmeus von — err zu a ezne und Buſſen. Den Trauchburgi⸗ 

“u Jeruſalem —— Hofe chen aıt flifftete Graf area ‚bon dem Ehriftophorus ‚, canoni- 
ur. Sanerliher jün. eus zu Salgburg,und Johannes Erneflus, welcher den s.febr. an. 
2 a 1687 veritorben, linter feinen fohnen mar der jungfle Friedrich 





iohrderff, Ernft Eujebius, Canonicus zu Salgburg , welcher an. 1682 geſt or⸗ 
zen entitanden , ae ben ;Ehrıftoph Frantz aber,Kanferlicher Cammerherr und Reichs⸗ 
e Er 5 > frath,mard nad) ıhm regierender Graf. Bon jeinergemablın 


ingen, Der alte NariaSophia Graf Wolffgangs von Dettingen tochter ind DR a 
cp Eberhartum, Eau. ia Antonia, geschren den 27 juniian.»691, joan\ohenn Adam 
Henricus T “ Grafen von Queiienberg vermahlt ; Anna Maria Eleonora, geb. 


: megen feiner tree? 8 am.1692,melde im folgenden jahre verjlarb; Maria Srancifca ‚geb» 
mapen fur fi une line ben 12 martu an. 1693 5 Joſeph Wilhelm , geb. den 20 febr. ar. 
18, von dem die 1694; Johann Ernit, ged. ım martıo an. 1695 ; Maria There fig; 
dhn war Eberbau- TduS, eb. 3 mart. an, 1696, Crafins, Zeillerus, Rısershufins. Spemerzses, 
;, Yandvogt in © mir Jenbef. Europ, Herold, 


eiften , ihm be ZH  Walofachfen , eine ehemalige Grafihafft in Franden, nicht 
) zugebracht. — * weit —D— urth gelegen. Kayſer Oito der Den felbige nn 
mmsrechnung U en 1000 Pi Heinrichen von Wurtzdurg geſchencket, davon aber 
n Aanete, Ser WE d das. meifte nachgehends in der Edelleute hande gerathen. Fr 
selber an, 1386 we NM 2 Würtzb, chron, ap. Ludevvig p. 410, 


Srorgum  _ der Waldſaſſen / lat. Valſaſſenum, ein mardfleden nebft einem 
—* linie RE iffte- ſcloſſe in der Ober-Pfalg,an den Bohmiſchen und Bogtlandiſchen 
1 Eherhardus ug | grangen ‚, eine meile von Eger gelegen. Es befindet fich daſelbſt 
Eherhardum Yo, em beruhmtes — ——— ſter, welches von Theobaldo, Marge 
Ir permählt m ren, rafen von Hobenburg , an. ‚1134 gejlifftet ‚und nahgehends mit 
enden leßterme blu anfer!. und verſchiedenen Fürſtl. Freyheiten begnadiget worden, 
nie folgte nm 1482 fo daß auch die Kayſer dem Prälaten daſelbſt den titul eınes gefur⸗ 
n folgte au. ısır teten Abtshengeleget haben, An,ı sosmurde es in dem Friege zwi⸗ 
4 dien ven dem Dergoge Alberto aus Banern,und Malgarafen Muper- 
an d a an. . to vermürtet ; es erholte fi aber bald wieder, undjtund in qutere „ 
Pr. reis Br bis an. 1520, da der Pfaltzgraf, unter deffen hu es damals 
m il —— Kir und,die religion Anderte; denn da mujle es nicht wenig leiden, ſo 
g Römi r = er , dag endlich die Geiſtlichen Dun bad lade 1560 daffelbe gar verlichen. 
um Würtenze wi Bon dieler zeitan haben ed die Pfalsgrafen bis an, 1623 beſeſſen⸗ 
co gulden p an da es nad der achts · erklarung des Churfurften Friderici V non der 
ae und DIE 5 Semorten gefommen, ab barauf jami Der Firchz Kun 
3 i ‚und darauf ſamt der Fir 
urde men aufgebanet worden, Eh de 
er Waloshut / lat. Wa'dshuta oder mie fie Glareanu3 genennet/ 
Jar sr ach CuftodiaSyivz,ift eine von den 4 Wald-ftäbten,am ufer des Rhein⸗ 
daximili — wird ftrohms zur rechten hand , an dem Schwargmald gelegen. Es ſoll 
Wire Sen ehedeffen cin bloffes jäger-hauf , den Künfern gehörig , Darauf ein 
— derendwäl- Amtmanı gewohnet , alda geftanden haben, biß Graf AUbrecht 
ne dirtez und on Habsburg an. 1249 eine ſſadt dafelbit erbauet, und die fe lbe mit 
Er: erdimzand - ehheiten verjehen ‚, auch befeitigen laſſen. An. 1468 befagertem 
! en, Grafemazu ji die Schroeiger vergebens; an, 1638 aber murde fie von Berbog 


j Bernbarden von Weimar erobert, Die Frantoien haben i 
t —— * Friegen mit Teutichland alezeit ein auge darauf gehabt , weil, aber 
n.7661,refwoir. Die chmeiser felbige in ſchutz genommen / "haben ſie es nie wagen 


2 i lien. Münfteri Cofmogr. Hgidius Tfebnd: & \sumpf, in C ” 
— tode u Hew. JsJ — Zaden — u . 
tenfies er Waldftädtey lat. Urbes Sylvaric®, find + Oeſterreichiſche 
+; Frans —Ior in Schmaben, längft dem Rheinſtrom, und amar theils —* Be 
nan. 152; rectemufer,theili zur linden gelegen,nemlihRheinfelden ‚Sedin« 
f $rob zus, gen, Rauffenburg und Waldshut, Es werden aud) mit dem na» 
Derren f Inne men der + Waldjtädte benennet,die 4 Endgenofilche Kantonen Pu» 
'D a zu nc® cern, Uri, Schweitz und Unterwalden, Don felbigen hat den nas 
3 — Dar men der. 
err 34, ug⸗ wagedie ee! weil ſelbiger an ermeldte + Cantonen an⸗ 
— dffet. *8 nr * en Benni; — at von 
— %0r ern nad Uri 4 meilen in de cang-jladt na 
beoädie en —— aber 2 meilen in derbreite, : * DER 
aldſtein / fonft Wallenſtein / ein Reichs · Graͤſſiches ge 
sen 23 Ze wD. - —* auf der Schwaͤbiſchen Grafen-band, Es iſt ſeinem = 
16885 Drau fprunge nad) ein altes beruhmtes Bohmilches geichlete , welches 
na A je”. non den Herren von Wartenberg abſtammet, ſo vor diefem Herren 


id Ju ° zır? aläro hieſfen, nachmals aber von einem fhlof Wartenb 
5 sSemior geh von Ser worden, und das Erbsfchenden-amt in Böhmen eführe 
as folzeenni is fie mit Johanne Georgio, Herrn von Wartemberg,ab» 


ver : nis von Nalsfo foh jeſer erbauete in einem malde nahe 

Teich * ſiadt Turnoy in Böhmen das ſchloß Waldſtein/ und wurde 

. an. > — 74 ® 5* zum unterfcheid feiner bruder der Herr von Waldſtein genene 

A sen ger. met,od er gleich nicht daſeldſt, ſondern zu Welis refidirte, Er flarb 

* HOT ia an.1236, und hinterließ +1 0hne , welche j0 viel Immen fhffieien, die 

a IE 8 von ihren refidensen, Welis, Kolſtein, Kuditein und Sturmder 

+,® ie pri, benennet worden. Die lentern 3 giengenbald wieder ab, und blie 

"= acobu Fir n, , nur die Dan welis a ſti ae, (ch *7 —— 

— — —* in,der Johannem hin , Do ehr viel Ander der⸗ 
zn and nem, Hin 3 geſtalt, 


ben, di 
erri tet. ° ha „ Ang diefem geſchlechte war bor alters 3denfi . 
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die Spamer wurde — ben 
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»n, Seine beften fr mınde, 
ftenberg,ne les Fur: 
Znam ın Mihr— 1 ger 
Ihften nach Wien fom- 
»n Gefandten rum. d ab 

t, ingleihen v mm des 
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ten ſuchte, welches ihm fo meit glüdte , daß als Arne 
u * Meiſſen gieng, er die ben —— chenden Schweden 
gantzlich ruinirte,, darauf Liegnitz, G — utzen, Franckfurt 
ander Oder, wie auch Oblau eroberte. Da man aber meynte, 
er wurde ganı Pommern uberfhwernmen , gieng er zurud in die 
ber-Pfalg, um Hertog Bernharden einhalt au thun, bald aber 
urüd ın nen un uartirte die armee ın den Kayſerlichen erbe 
anden ein. Alein er fiel mehr und mehr bey dem Kanfer in miß« 
erebit, Solcher wurde dadurch gehauffet, daß er feine rudtandı 
gage mit groffem ungeftum forderte , und die Kayſerlichen befe 
im geringften nicht rejpectirte, Die Jeſuiten waren ihm auch fe 
au ef meiler wider die Protejlanten nicht ſcharff genug mar» 
und einft von den Jeſuiten gefagt hatte ‚ man folte fie,als friedens⸗ 
drer, aus dem Rom. Reiche jagen. Bayern und Spanien , al® 
deren anfchlägener —— geweſen — ihn 
nicht menig , wie denn auch der ——*—* Geſandie, Graf von 
Ounate/ vonder groſſen ſumme geldes,melche ur fortfegung de 
friegs aus Spanien erhalten , nichts hergeben wolte , als bis zubor® 
wegen bes Feldherru andre anſtalt gemacht worden. Aus diefems 
ur ſachen würde auf fein thun genau acht gegeben , auch er zum anne 
dernmahlabgefegt , doch unter dem vormwande, weil die Ingarız 
unter niemand, als ihrem Könige fechten wolten ‚ fo mule derfelbe 
bie armee commandiren , und mujte ıhm ſolches anfänglih Due 
Reader ‚, und hernach ein finger Capuciner glimpflich deybrin gera 
llen ſiein fteilte id zmar ‚ als molte er ohne des Kanfers roıllexz 
das commando nicht länger behalten ; doch weil ihn dieſe abſetz zug 
aufdas — e verdroß,ließ er durch fein vertrauteſten en“ 
de Jo, und jeinen er Tertzky unter den Dfficirern ausbrine 
gen, die Kayſerlichen bedienten ſuchten die belohnungen ‚die er ih» 
nen zugedacht/ an fe an bringen. Bey den foldaten aber lieg er 
borgeben , man molle fie au ber rauhen mwinters-zeit wieder ins Feld 
ihren , wodurch bende theile aufgebracht worden , feine ableguan 
nicht zuzugeben. Sie baten ihn daher , die armee nicht zu verlaf» 
fen , worein er auch milligte ; jedoch muften fteaeloben , ihr gut 
und blut ben ihm aufzuſetzen, er ließ ſich auch +2 Öbriften nebſt an» 
dern Dffeirern ſchweren und einen revers uaterſchreiben. Es folgte 
teranf von dem Kayſerlichen hofe ein befehl , darınnen alle Dbris 
en, Dfficirer und foldaten von Wallenfteins gehorfam lokge ſpro⸗ 
chen und anden Gallas verwiefen , anben auch allen conjuranten, 
auffer zweyen, gnabe verſprochen wurde. Es modte nun ben fo 
ge alten ſachen dem Wallenftein ein rechter ernft fenn,auf der Bro» 
€ anten feite zu treten, de welchem ende er mitdem Schwediſchen 
Generaliflimo Hertzog Bernharden von Sachſen, und mit Marge 
graf Ehriftianen von Culmbach, auch mit den Fransdfiihen Mi> 
niftris zu Drefden correfpondirte, Allein, indem man dem Wales 
lenſtein nicht recht trauete , und dahero Herkog Bernhard mit ber 
conjunction langfam und behutfam —— Walle n ſie in zu 
Eger maſſacriret, womit es folgendergeftalt zugieng. A lo 
lenftein den »4 frbr. an. 1634 nad Eger gefommen,befchloffen oe 
hann Gordon ein Schottländer,Öbrift-Lientenant von des 1) 
regiment und Commandant zu Eger, ( —X darge ihm Kr 
lenftein aus einem gemeinen foldaten geholfen hatte ‚) nebit Wale 
ther edle , der gleichfalls ein Schottländer und Obrif-Wachtmeir 
er non dem befagten regiment war ‚ und ber Obrifte Buttler , der 
nft Wallenfteind vertrauter geweien , im gus dem wege zu raͤu⸗ 
men. Damit es nun ohne tumult geſchehen fonte, fobat Gorbon 
——— tags ben Feldmarſchal None Grafen Adam Erdman 
ertzfy und Wilhelm Kinsky nebſt dem Nittmeifter Renmann und 
3 andern Officirern auf das ſchloß zum abendeffen. Als die mahl» 
zeit foft vollbracht mar , murden die wachen zwiſchen d und ron 
auf dem ſchloſſe und mardtte ziemlich verftärdt ‚und eine compagnıe 
von Buttlerifchen —— folauter Itrlaͤnder waren zum 
ober-thore hinein, und bald darauf ins fchloß affen, meiches ale 
fofort wieder zugemadht wurde, Ahr Major Nobert Giraldın ‚und 
der Sapitain Deverenr flelten Tich daranf nebft zo mann alle mit 
bloffen degen in dasgemach,, und riefen, mer ga Kayferifch ? 
Buttler , Gordon und Lesle, fo auf einer feıte benfammen fan 
ferien gefchminde : vivar Ferdinandus! Eehrten den tif um , flas 
chen und hıeben auf die gäffe, da denn Illo od er ſich gieich anfanas 
etwas gewehrt, nebft dem Kinsky bald blieben , Tertäfpaber, mele 
her feſt geweſen ſeyn ſoll, Fam in das vorhauß , wurde aber bon den 
dragonern mıtmußquetentodt geſchlagen. Der Rittmeifter Neu⸗ 
mann retirirte ſich hart perwundet in die fpeife-fammer , allıwo er 
auch geftorben. Hierngachſt nahn Gordon die Wacht auf dem 
fchloffe,umd Lesle die auf dem marckk in acht Zuttler aber und Debe⸗ 
reur giengen mit 12 mann nad) des Hertzoge hon Friedland Haufe, 
welches amjego die Jeſuiten innen haben. ** dnen war 
ein page mit einer quldnen ſchale bolbier , welcher fi) nich 
tes einbildend/ überlaut jehrie : nerrätheren! er war 
niedergeitoffen , und zum fenfter hinaus geſchmiſſen. rauffas 
men fie an die thur des Wallenfteiniihen gemad)s / es fie mie 
den partifanen eröffneten , und mit dieſem aefchren * rebellen , ve» 
beilen ‚ hinein drungen, Der Hertzog ſprang aus dem bettena 
dem fenfter , wurde aber von dem Hauptmann Devereur mıt eine 
partifan unter dem hergen in den leib geſtochen daß er ohme ein worg 
zu ſprechen, niedergefunden, Der leichnam wurde ın ein roth iuch 
ickelt , und auf einem wagen auf ſchloß au den andern leicherk 
efübrt ‚ woſelbſt fie den dranonern freu gegehen, und bis auf dag 
mode ausgezogen wurden, Der Rath und die Birraerfhafft wire 
n des andern tags aufs nene in Kanferliche vflicht genommen 5 
doch) brauchte ed nicht menin muhe ‚ die darauf entitandene verwir⸗ 
rungzu . Als dem Kanfer dieſer fall vorgebracht worden, fo 
er in dieſe worte heraus gebrochen jenn : ach mein Walenftein 
Sein leichnam wurde in die Carthauſer · firche zu —TF in * 
liche 
4 


us 
aber aleıdy 


men gebracht; wiewohl vorgegeben wird , es babe ber ur 





image 
not 
avallable 


wal 825 


ıbıter SB ZZ Peg fine befländige antwort biefe war / daß er fein Ieben feinem vaterlane 
7 AB, a 774 — * be — bätte,welchemn er ey ſchuidig Be u. fönte er 
In waren, Er ar m geie ihm feinen andern dien erweifen, fo wolte er Doch bey deffen vertbeie 
— digung flerben. Weil er fih aber befabrte, bac der neidiiche Adeh 
Eye indie 
e 


nen pornebmen — ibn endkch dem Könige in die bände hefern würde, begab er fich in 
*, gerödret hatte, Im — fichere drter. Endlich wurde er denne verratben, be jmar Due ch 
darauf eine anzahl nen vertrauten freumd Fob. Menteitd , welcher von dın Engels 


yund feldamit dit Ene dern mit gelde beftochen worden. Dlachdern una 
Ieich felbige an maune Haft Londen geſchickt hatte, — er ehe: —— — — exe 
einer Kübnbeit ſeht —— bär 


dli mlicher weile bingerichtet, umd feine gli 
gliedmaffen an den vor» 
ebrte fi) Kine mann afft nebimfien drtern zu Londen und in Schottland aurgebendrt: Zu 
niehmluche arınee Ze Fi cbanans hift. Scot. 
eneral erklärte, allachey / lat. Valachia, ift ein 


grofih ürftentbum in Euros 
ıdem Ma ir Ya. Bor alten zeiten war ed ein fü des * Kömareihd Da⸗ 
nern hielt, (oh mm ID Cid/umd ward jamt der benachbarten Moldau, Dacia Ripenfis geb 
ce König für Balls" fc  Faumt. Dachgehends da das alte Daciiche Reich zerriffen worden) 
eben hatte, Das erfle, Em Fr die beuden Fürflenthümer Daraus entitanden, Heut ju tag® 
e Qanere einmahın, der Son Ö die Wallachey gegen morgen und mittag an Die Donau ı oden 
d die mweiliche 4 3 2 die Moldau,und jur linden an das Fürftenthum Eiebendhrgens 
ſehende that ex dergle den Der name Wallachey fol etlicher meynung von Flacco ber ® 
Deka bie meiften von BR. kommen, welcher jur zeit des Kapfers Trajani, als die Borben verk 
Öterauf fchrieb Eduard- —— ben Römern hberwunden worden , zuerü die Römifche colonien int 
ercy,Brafen von Ni Diele Land foll geführet baden, Daher man folches erft Slaccia, un 
m trouppen aufdtingen ⸗ in nachgebends Valachia oder Wallachia genennet. Docy ıR ed wabe 
1 Schottland wat ı — ne einlicher , daß €6_diefen namen von deu Teutichen dekoinme 
efern, weldher aber ı EEE ET babe, welche alle bölder, fo Lateinitcher bertunfft , dergleichen die 
änglich erlegte , und L a Wallachen obnitreitig ind , vormals Melfchen hieſſen. Bor die⸗ 
teiner geoffen anzabl En, fern ward unter em namen Walachen zualeich auch Moldau bee 
ıf er Die übrigen —— griffen/ und folche im Die groffe und Eleine Wallacıen geteilt: je⸗ 
nichteim einiger Enge * ned war Moldau, lat, Valachia magna, oder Cifalpına ‚ Diefed Die 
siegefängenen, fach AUMDEr beutige ——— lat. Valachia Tranfalpına oder Montana. Die 
ne an lenann main mnnads, nt Tan 
dlate ı —* ' einwobner ſelbi 
—* nigen wider — cultiviren nicht in faul wären, baber ed Bach Bei ht a 
n febe. und tam mit BE nen groffen tbeil ihrer verpflegung aus Siebenbürgen übernebrmerf 
Diefed unternebmen DET» müllen. gegen bauen (le gar emen guten wein , fonderlich zug 
sch zugleich ber vorm Men Miteit, Giermeteit , Mloeft , sc, welchen fie in groffer menge A 
röus I fabe, DaB DE far Giebenbürgen liefern. Die Walachiihe pferde, fo von bier bäufe 
erden Bunte, Fam er au fig amdgeführet werden, find von fo gar guter art, dag man He mıe 
ezufammen, undgalE eng unter bie beflen in Europa rechnet. Pnfonderbeit ift Die viebzucdt 
u ın Stanmore bes im gar gutem ſtande und werden jährlich zu winters · jeit ga 
le von einander DAmE—— en. beerben ſchweine von viel bundert flücen , auch etwas von rind» 
ded Wallace beer mer» ¶ vieh / nach Siebenbürgen Canife geteicben, DB auch gleich Das 
rorte von fraffen— ae ¶ Jand him und ber mit groſſen gebürgen umgeben und durchflrichen 
zrfeit und gute ri 9% ift, fo bat es doch keine — auſſet, daß an etlichen orten et» 
ral, eine reiitade —e= Ore was falt; ausgegraben wird. Diefed Fürftentpurm wird beut zu 
fingbeit wobl kn mie, tage von einem Woywoden oder Hofpodar regieret, fo ein Zürdir 
tuter feinen veten be» fiber vafall if, und von der Drtormannifchen pforte nach gefallen 


Wallace vergt ere Lan abgelegt werden. Es bleibt auch die füccefton micht bey De 
Befchuldi ten ı Per mmille,jonbern —2** einer am Tuͤrck bofe wohl hi 
, daf,wenn (ie ae iad ben ifl, oder e € groffe ſumma gelded miederlegen Fan, nachbe 

al trägteiner bie Fürften-dignität davon. Ya man bat erempel, Da 


ndchtigen R Ki alt dieſes Fürktentdum ald dad Mold 
h auiſche an den 

55 Rn — «are Den gleichſam verauctioniret worden. A auch Der onetenie 
—— —R— —— —* 4 * rl rn be > Bucaten tribut eriee 
Dem num Ri > —— anders bey der Fuͤrſtlichen dignität erbalten will, vu gefbtoein 
va en befusz D, her groffen fummen, welche er jährlich den favoriten des Sultan 
— folcher aita e und den groffen ben boft, mm ihre gunft zu behalten, nach Eonftane 
un Der oder « Nele tinopelfenden muß. Ya ſoichem zuftande ifi Die Wallached farmık 
En. Gummin 59 der Moldau, dern bie 5 en Eonftantinopel erobert und 
ick, obne fich im a @+ nachgebends auch diefe Dropingen unter ihre devotiom gebracht, Da 
1 10000 mana me + fie vorbero Die Könige in Bolen vor ihre Ober + Herren erfennet. 
fich mit ben einigen fiebe Moldau. Obmgeachtet aber folcher groffen aben,tübret 
ber ben Auß Earr&ma, Diejer Wouwod ein recht Königlichen Raat, weiches fein rſten⸗ 
Pech der crone re &>, un zur gnäge abwerffen kan, indem feine intraden jdhr ih auf 
fer ficb aber etliche tonnen 8 fi Die ordentliche refideng des 
erlangte er mit IDzm Boymoden if Yutereil, er fi gar offt in Tergoveft ditfzure 
znbern Devderfiktg Halten pfegt. Siernächk find die beflen drter in der Wallacheig 

Da Denn Bruce zur die Bangenau, bey ibmen Kempelung , Viten, 
f gerneinen pbberg Berne D Dusch, Batichang. 2 die einmohner betrifft , fo find 
iahen Kon je, fie obnftreiti Ömifcber berkunfft und reliquien ber Romiſchen cos 
ottländer anbieam ien , welche zur zeit des Kapierd Trajani bey dem damabligem 
ja pimmerrme& — diese und eroberung ded Königreich Dacia in diefe gegenden nes 
de er aber Abm Emmen de ich et —— — — das tft, 
ale auch anders als e 
n, ale alleit Les —— werdorbener Bateinifcher fprache it; wieno —328 


:, gleichw Gottes | 
va bev dem dienft der Rußifchen oder Syrifchen 
& — Be een, und bee Ducfaben nn 


‚egenten peria> res weiche jedod ſelbſt von denen Griech ſchen herkommen, und 


. wenig verändert oder vielmehr verderdt find, Di x 
nbes — — bu Bien it Griechiſd, nach Rufifcyer einrichtung, AR 
ce Dei Dis ann piele Eatboliib ind. Fhre Bopen oder Drieiter Dürfen beyratben, 
Bbalten "4 feiner aber nut einmal; deren gelebrfamkeit beiteber in lerem und fchreie 

ee ben. Sie balten viel von falten, büdern, Doch nur von folcher art, 

'. 1 gar) die auf etwas dache? gemabler find ; damn fie gieich denen andern 
— *5 Griechen keine geſchatzie bilder Dulten; ferner yon brennenden 
vr. am. lampen, lihtern, und dergleichen cereimonien, Vore 3 groffe falten, 

ı 24 febr- faft zwer drutheil eines jahrs ausmachen, halten 4 febr frenge, 

= „heben zu folcher geit allein von brodt,Emoblauch, wiebein und fiichen, 

——— Fanart a aba garden a be 

[ar I um ® ; inbem ü 

— — 
‚or Liz e — —XWR* nd Di, welche Das feld bauen , — denen, * 

bb BET — IV theil. Nonmm Böhm . 
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wid da 07 AR. Its Wallerſtein / eine keine Made mit einem fchloß und darzu te 

— Aßben — —* m en. wor t — 
nf Pr J n. 

En vr Da Ve ara Deinen Tem eret non 


au, 1154 Do NE Hier ttingen. 
nd an. 1553 Opus ch · Waudhauſen / ein marckecen i 
ET EN Ha 
ermeifterd zu Rn» ierben ift ein feines fchl Mi alß- ftadt geweſen 
Jaleuse, war — 8 Lu a eh KR106 »- Darauf eince von Ohleburg wohnek, 


nd hatte die ebrabie Wallingford / ei 
baut er fen der 7 eine fehe alte und vormals trefich feſte ſtadt tm 
„Sächäkthen hofe ge Eine ——— —— rg Amine am der Temſe. Die altem 


pr worden. ftad ' N te war die haupt⸗ 
Dajor wort rare Atrebatier , und nachachends der Sachien,, weldye Di 


1, Harb mit Ichafft Dewohnte / et 
d. n u. Ben damaliger zeit be 
— — — My — umfgnge, umd war mit einem — 
ır Etaatd » Ratbyund Ri Auradn mit v2 pfartıEirchen berieben. Mein am. 1348 wurde 
„ou mm Königkberg DEE Barinne Abrı Mut —— — no eine Birche 
te 0 In er Lan fo viel eintoohuce old genug Rad, ferbi» 
2 — 35 Michtö mehr —** * 8* Ar un. 
cher Genen bderro _» , dien ruderan 
aan leiden von den Ct» m > eh die eboe, daß fie yorg Devutiete in daß Darlaw 
En — en = Bretaghe p. — Mirge Verat de ia grandhee 
erem erfennen, der ii j 
. Rath und geheim Se»  _ YDallis oder Wallia / vormali ei i 
"yon ZBalderode, Ka mmmmier» uͤrſtenthum, it eine landſchafft — — Ka ober u 
‚aul Yeopoid Walde ode SA ‚ welche von allen feiten an Die fee fhöifer , ausgenommen *3 
x. Dice: Cammer — fliche , da fie an Engelland bänget. Es hat dieies land verſchie 
ı nach Jalau in Ma ren zum namen; amd wird von den Pateinern Cambria oder Camb . 
in föhne, P . ritannia genennet. Die Roͤmer nenneten e# Britanniam komdasın 
11. Thestr. Europ, X —— EBaRid,dıe einpebneeQaumber,bırEngelländtz Wales 
— ——— 
€ Konta 
Jmar auß dem vorbe— wrgee ren. Vorjeiten erſtreckte ich die ſes —532* de an 
in. 1384 Groß Core tur, Daß Offa, der groffe König vom Mercia, zur jeit der beptarcbie, Die 
inmeiter Des I eute WBaliier oder alten Britannier aus den ebenen gegenden jenyeit De® 
Tegierung angett ten1, befagten fluſſes auf das gebürge trieb, auwo er einen graben 
fbie beine, und wm meng der Dffas graben genannt, welcher Engelland von Iaflıs abfon 
unglc, daß ın fm arger Derte , machen, und fie alfo gleichfam einfchlieffen tief. Nachge» 
18 durch Dad Kb erDet bend# wurdevon Harold cın geſctz gefellet, dag wenn ein Wall dr 
N nieng, daß — im FAIR einen geivebe Dijeit De6 grabens gefunden wärbe.tbm bie weche 
» an. 1394 den 2 jui. te ban raten werden jolte. Diefer graben erfiredite fich ob» 
ichen titul angen Din. gi au — nemlich von der gegend an, da die Worn 
welches bie ort ende t J —— let, nicht weit von Ebepftom bıd an Eheiler. Vian 
Der, fondern Er ul 8 noch Did auf den beutigen tag an vielen orten eiwas Davon 


ben. Die, alten einwobner jur jeit Der Rd 
namens D. Years "Wer, ilures, Dimer= und Ordovici, wel mer waren vornemtich Die 
fommen war , UF —— auf der welllichen feite der ran —— landes, fo 


Michen ın N ; In 
Böhmen dieim _ feie lernen rar * fe von! den einfallenden —88 
ein, Hartku. Sc us —— Dr iebt Darinnen viel füffe,, ———— 
yilla oder Statio R_ era 3 In Bıciem * uk eg = —— der u m 
e5 » ’ 

Dr: re gro e Ten ae emibrotchhie erg bed yerrı ald Wilford. bauen 
Sion o bender tmmaflr rbeeden, daß wohl taufend fchiffe Dafelbit el kleine meerrbufen und 
ap gebeten «Det er auch den namen baben Pa Der — ———. 
— — iR ber ae Di onen Sans si ane in Frandreich kam, um Kicharbunt 
orben ft auE> Fer von den alten Brkaunieen —— ‚ welche ein überreft 
audündener in Era fft die aber febr jumjorn genei 1 find R ei tapffere leute gehalten, 
Imtweberes tbeil e une Eugeländern, nacıdem ke hc unretie nae u 
tiein einen 2* Ir allexeit ar —— bielten ſich felten ſtille, bis dag der WORT 
ıB rd, weick»er : — 9 —— —* mat, ihre unrudige gemüse 
um malenssgeit Ht von Engellgnd zu fen, weil ein m —* 

Hab. S-ͥ-- zo Madden. et — —— — * 2 
Rivarıus ober S find bereit geweſen / ihre geſetze, freybeiten und —— 2 
Ai S ER —— Die lie Site, weiche, unter allen Er 

⸗ — rlern vermifchet 
— * — u bie feble en und folder buchſtaben / Die 
ein aussi * — fället, dabero ee Uzu 
ea A aha une 
d berunter mm Ba if fhr gef gute Örter, welche das gange land 
ı PRimmat in Deu ver ſo 2 a Gi v gefund , und fonderlich er ed viel 
Le winde, nacy bolg bar 5 weniger bat es unterfchtenli berübrnre 
poraerd männer bervor gebracht, ald da find Merlinus weich 

ob fünfften feculi lebte, und von dem wunderba er zuende de® 
uch Der Dre —— Den ; Gildaß, Der wegen feiner grofien —— — 
auf Belen armet wurde 5 Gottiried von Montmmouth , welcher in dem ns 
neee le. Deamch culo lebte ; Giraldus Cambrenfis, und in den neuern jeirtn Fobans 
Sea BES en MUT TB Be net m 

le € N 

fach Der VOMTmE Mord Wald, Bomıs-land und South Waled, weiche ae re de 


uie fondere Fuͤrſien batten. Das erile, fo das unfruchtb 
EEE TE, Er rn 1 Or Mn amt 
u 


van die inſul Unglefey und den ardften teil von 
Aorirb Fluntsbired. Boris: land , fo etwas fruchtdarer ift, kp Art 
zrei * ae @rarichafften Montgomern + Rabdnor , aany Sbropehlre jenfeit 
g nz 5 der Severme, und das übrige theıl von Denbiab und Klintsbireh - 
Eoutdmwale , dad gröfle und feuchtbarfte tbeil unier allen dreben 
IV theil. Vmmmm a begri 
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. Wallenitein, ( Walditein. 
Malierftein/ eine kleine Nadt mit einem ſchloß dd 
————— 
X uum N Pi 
'aft der Gräfin £ Dettinguchen ——S davon. ſiebe 
Oettingen. 

MMau hauſen / ein marckſecken in Thüringen , an dem Erf 
Delm,ı —— —— —* gelegen , B vom 
seiten eine berühmte Kaͤhſerliche Saͤchſiſche Bralg-ftadt gemeiewm 

ierben ift ein | 


eines fchl 
I J aueh Eh Darauf einer von Wieburg worte» 


- VDallirgford, eine ſehr alte und vormals treflich fefle ftabt ER 
der Engeiländicen Brovmg Harksdire an der emſe. Die alten 
nenneten fie Gallena oder Caleva Arrebatum, Sie war die baut» 
Fadt_Der Htrebatier , und nachachends der Sach en , weldhe Diefk 
Grafichafft bewohnten, Bey damaliger zeit beariff Diefe dadt Ober 
eine mieite Im umfgnge, und war mit einem (arten caflell befeftt« 

et, auch mit ı2 pfartıkirchen verfehen. Alein an, 1348 wur de 
ech Die Dell dexinaſſen verbeeret, daß amieko nur noch eme Firche 
Darinne Abrig if, und kaum fo viel einwobner ald genug find, feibis» 
ge in erbaulichem weſen zu erhalten. Desgleichen ıft wenig ober 
Kae —* on —— ** tbrig , er — 
om at fie ebre, e zwey Dwutirte in das Parl ar 
ment abſenden Darfl.Comdenus Zehn ‚Mlirge l'ciat dela grande 
Bresaghe p.44. 





WMallis oder Wallis / vormals ein Königreich, jetzo aber ein 

ürtenzbasm, ift cune kandfcyafft auf der weltlichen feite von Erigels 

md, welche von allen feiten an Die fee Adifet, ausgenommen Die 
Öftliche „ Da ſie an Engeland bänget. E# bat dieied land verfehries 
Dene namen, umd wird von den Lateinern Cambria oder Cambro, 
Britannia genennet. Die Römer nenneten «8 Britanniam fecundam, 
dieSach ſen Walis,dıe einwohnerJambdre,dieängeländer Wales, 
bie Frantzo en Galles, und fol dieier name von Friwallo,einem foot 
bed Cadwalladet, jo der legte König der Britannıee war, berrübs 
e ren. Worzeiten erſtreckte ſich die es land dis an die Severne , bis 


w daß Dffa, Der groffe König von Mercia, zur jet der beptardhie, Die 
ts Walliier oder alten Britannier aus den ebenen gegenden fentat des 
m. befagten fluſſes auf das gebürge trieb, allıwo er einen graben 
ng der Dffas graben genannt , weicher Engelland von Iattıs abfone 
ger Derte, machen, und fie alio gleicham eindlieffen Tre. NMachger 
vde dends wurde von Harold ein gef geſtellet, daß wenn eım Walter 

mit einen geiwvebe diffeit des graben gerunden würbe,ibm die reche 
zul, te band abgebauen werden folte. Dieler graben erftreckte ch ot» 
* efehr auf 100 meilen, nemlich von —— an, Da die Moe in 
end, Die Severne fäller, nicht weit von C 


ow bis an Cheſter. Man 
zuße ei noch bid auf den beutigen tag an vielen orten etwas davon 


ben. Die alten einwobner jur zeit DerKdmer waren vornemlich —ie 
ats ilures, Diners und Ordovici, welche den gangen ftrich Jandes, fo 
wer, auf der weſtlichen feıte der Severne liegt , inne hatten. es 
x fei land ſloben Die alten Britannier , als fie don den einfaklenden Sach. 
—hup, fen aus ibrem · eignen lande, fo iegund Engelland beißt, verj 
En wurden. Es giebt Darinnen viel flülfe, worunter Die nn 
find die Dec, We Zion, Ust, Eonvay und Severne, welcher legte» 
Ehz. ein bielem lande entipringet. Was die heven betrifft, jo findet 
Sat man nicht leichteinen jicberern ee ald Diilfordbaven 
ofen in Pembrofesbire if. Dieier begreifit fd piel kleine meerduſen und 
tauffe rheeden, Daß wohl taufend ſchiffe Dafelbit ficher liegen Lönnen,baber 
n: ben er auch den namen baben foll. Der König ricus VII landete 
‚ Wal pieran, ald er aus Bretagne in Frauckreich tam, um Richardum 
der ort ĩ von dem ibron zu floffen. Die einwohner , welche ein überreft 
all dier don den alten Britanniern find, werden fürtapffere Leute gehalten, 
wemaft  pieader ſebr zum jorn geneigt find. Sie machten vor Diefem den 
vl wine Gngeländern, nachdem fie Ihnen unterwürffig gemacht worden 
Schulte due ſen groſſe unruhe und bielten ch felten file, big daß der König 
bıne Don neıcus VII, welcher allbier gebobren war, ihre unrubige emüs 
a neben 
“ t ngelkand zu ſeyn, weil ein er nation 
pfele = u allis dem Königreiche Engelland einverleiber — 
haben je füch allegeit ſebt auftichtia gegen den ſtaat erwiefen , und 
der ZRj. find bereit gemeien,ibre gejege, freobeiten und religion zu Dertbeidie 
Veriege gen, Idre ſprache iſt die alte Brirtifche, weiche unter allen 
tee  repäikben Toracden am wenigflen mit fremden wörtern vermifchek 
n la « ift,aber wegen ıbrer vielen confonanten und folcher Suchflaben, die 
vera} durch Die Leble außgefprochen werben müffen, den opren nicht atlzıa 
al annebmlich fället, dabero auch vom andern mationen nicht viel ges 
weſe achtet wird. Das land iſt wegen der vielen gebürge febr unfruchte 
Ver fa, bar doch Findet man auch einige gute Örter, welche da gange Iand 
z forgen. Die lufft üft febr gefnd / und fonderlih giebt e& niet 
ind en Der 
dt, N bolg darinnen. Nicht weniger bat es unterfchien berübm 
inerge A männer bervor gebracht, ald da find Merlimus,weicher zuende Des 
öber > ’ fünfften feculi lebte, und von dem wunderbare Dinge erzedier ivers 
veneniten a, den; Guldaß, Der wegen feiner groffen willenfthafft det weile Jugeso 
Hi 44 namet wurde 5 Gottieied von Montmourd ; weicher in dem #2 fee 
ee melde te Jobame 
= ’ 
fg Die — 2* wurde dieied land in Drey Iheile eingerbeilet, nemlich a 
ar Wone n Heri Walch, Vowis. land und South-Waied , weiche alle ihre Des 
Ranmıd fondere Fürflen baten. Das erite, ſo das unfruchtbarfie tbeil pop 
rn BR, wain st, begriff un fich Die Brafichafften Merionerd und Caernars 
u mine on, diemmal UAnglefep und den aröflen tbeil von Denbigb unb 
> gemmm Din uätired. Bornis- land ſo etwas fruchtdarer ift, hielt in jich Die 
ze haften Montgemerv , Radnor , gang Spropshire jenfeit 
nbarmen RER Nee Smerne, und das übrige ibeil von Denbigb und Klntöbireki - 
BR. Tom 5 Guurmmaled, das gröfle und fruchtbarke theu unies all breven 
IN april, Nuommm a begri 


gr are- 
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za Sittef, ald Graf und Pad alas > das ae 
ap Proicums ganaUonen/ iverden Die Miederländer ih der Brafcbafk 
diefem Rande N, Artoid und Hennegan genennet, welche die Frankde 


frag. 


eiegenheiten zu feteden und ſche forache gebrauchen. 


allfee / eine anſehnliche familie „ welche ſich ju des Rays 


die verhöret, Dir LandIe | 
, Banpler,, SUB fers Rudolphi I zeiten in Defterreich niedetgelaffen , und dafelbfe 


7 Nicht allein in di 
onen angeddr/ uud abge» n in die go jchlöffer und Herrſcha 
Ä . rd. Marfchall- amt an fich — Fe aber 3 


priret Die Catboid rc 
— g Keuli ausgeorben. Heut zu tage fübret 


7 and ar ® . 2 
Dirt hal, 28 nes an. 1912 Kavferlicher oberfler Falcken 


ulian den Graͤſichen titul pon Wallfee , aus welch 


en / fondern auch daß 
u ausgang deB 
fiche gefchleche 
em Yobane 
ierer gewefen. uns 


das Gr 


Bomfer, WE — 
—— — = —— eg ‚ 5 meilen von Ling, liegen & fchlöfe 
7 Den guerf gedachten Detven vun Eoanke bank ntı toelde voR 


— * Hetven 
von 


nd eine groſe anja an; 
perlaffen gejmung must Walo / five Bualo, 


aflador Herr DON —— Walpersburg / flebe Aichſtaͤtt. 


einen vergleich betot 

* M ad dabın — alpowar / ſiebe Walckowar. 

veirmifthe ID alpurgis oder Walpuras ; | beit | 

De a — a rec en gejeblt, und —* um daB Frhr be d — 
es gottsfuͤrchtigen wandels hat fie auch dieſen hi daß fie Die 


befebrung der unglaubigen fich eifrt 
i ft angelegen feynta 

ſche — gleichen Daß fie gelehrt geweſen. —— n feynlaffen , in⸗ 
tn — rg — ibr bruder he u Me ui Binibald oder Wile 
bu re — en bat Dbilivpus von AichNädt aufgefegt , weld Ä * —— 


1, und gu Camd anriqu. Ject. Henr. Canifü zu finden if. 


24 


gin worden. Herau — era | 
nach euer andern — N Walſch / (Nicolaus) ein Ferländer, gebohren in dem 16 jahre 


In. 164g WORD CE AN 


undert,mard ſtudierens wegen nach Cambridge gefandt,da er gan 


nr ——— ungemeine progreffen gethan. Hernach ward er angler von 
- . 


An. 1657 & 
ann Die cademi 


1577. Erfleng an das neue teflanıent in bie en A 


‚oceg mit ſoicher lus u Ubertegen, welche verfion ab 
Me de is ie en An ann dk Bad mer 
e. Sontt war er RE alſchs ungluͤcklicher tod war die urfach, warum diefe worden ifts 
am Scient, babenbelf® von ıbın micht bat Rönnen ausgefertiget werden; d eſe überfegun 
wog geftaftet » . — geroiien Facod Dullard ebebruche halben für fe —— als er ein 
fich im weiſſe ver eß ich oicher von *— alfo einnehmen , — a 


melche er aber mebE Tenny kam, und den Bifcho 


daſelbſt in feinem pallaft ermordeten 
bern, 


die er nicht liedte a welches gen 
g —— A.C, 1585, Ja, VFaranı de fcript. Hy 


nd nahmen feinege = _Append, to Collier, * 


id wenig ald fein ge__— * 
Er are Walſingham / eine mardtftadt in der nordlichen egend dee 


velte. i 
Ar , nachdem ee Engeländiichen Proving Norfolk , font Groß Wal 


nabam ges 


e fcbmergen , abzu⸗ nannt, zum umterjcheid eines andern 
t viel feines gleicher bam beift, und ein klein ſtaͤdtgen ift, ae m * De 


Mathematicorur 


von liegt. Aubier war vormals ein collegium yon Canonicis, und 


H eine geoffe angabE eine fietige zufammenkunftt von pilgramen , welche bieber tamen 


"find Arithmeticas Derbeil. Jungfrau Matig in einer capelle 


‚ nabe bey jmey brune 


un, über welche ten, weldye noch bis auf dieſen Tag the Virgi 
rarıum verfertigets Net werden „ ihre ebrerdietigkeit u — Bert 


itlieın. So bat ee 


chen verfionen dere _ Walfingbaml/ (Francikus) war i TREE 
lomz:i Harmon. 5 ng Chiſelhurſt in * ee ten ge» 
ıyrii Comment. ira foroffen, und in Dem Koͤnigs · collegio zu Cambridge —*— zu 


und zwar zuſam⸗ 
auch 


ebends reiſete ex in fremde laͤnder alwo ch» 
ine übrigerk €, daß er bey feiner zurücktunfft in den ihnen Tat tnache 


: » Sabbato d erſtli 
irate, de Sabba ebraucht ‚ und erfllich als — in Franckreich geſchickt 7 


ulis Pfalmor.; de bernach aber von der Königi 


Habeth zum 
‚al® Grammauca nennet wurde, worzu er alle nöthige qualitäten hatteo alB eineıs 


ald einerk 


la ; Logica 5 viel ſcdarffſinnigen Eopff , einen Durchdringenden Eiugen berfiand , und 


10f. und fonderlich 


eine folche art mit leuten umzugeben, wodurch er fo wohl ihre gunf- 


tıt.a.m. Sonft zu gewinnen, als auch feine fachen geheim zu 
in giffren oder zab fcheiden aufzuführen wufle. Geine — — 8 
e nicht nıre feiner fcyafft und ert aniniß der dinge nicht theuer genug erfaufft werdert 
t Engelland woba tönte. Er überiwand die klügſten perfonen ın ihren eignen Raatsa - 
Eburfürften vorm fireichen, und mufle jie in ibren zweydeutigen reden zu überliften > 
u und Eoftbabreram da er zivat niemals mit unwarbeit umgieng, jondern nur die ware - 
‚en, Continuat-_ pheitgar üglich heraus zu locken und zu entdecten wufte, Erbi IE 
anallen au sh feıne —— und viele fpionen Er 
| * kunte eine zuſammen⸗ vorne rotte einige ja Gi ‘ 
u —— — und ließ die comipiranten fo wobl vor ſich als — —— | 
iechilcber men, auch Dierelbe freundlich mit ibnen umgeben, hatte aber ef 


yr 993 mit Dem ein wachfames auge auf jie. Seine Ipionen laurte imi 

| u 
gegend —— fben dred ahr lang alle Runden, und damit fie nicht —— 
5 BT — inen rat balten £önten, ſchickte er fie an fremde drter, und nabıre 
ın dem Ba nene Diener an. Der Königin von Schottland briefe wurden durch 


noden erbauiet: 
a Des Hoflerd 


ihren eignen biener ibm alle zugebracht , durch einen, mi 
iin, ibm ausgelegt , und Durch einen andern , —— 


jahr ı53 5 den Vz nie, wiederum zugefiegelt, Vid 

z en — fepmeige, war fein ſyrichwort ehe feine Königin tie Orte IR 

pwweig untere toren wahl ſpruch — Mit einem mort , er war fleifig z. 
hroeig Et eng ‚ mäßig, und ein rechter Raatdımann , hatte aber das uns 

KRccterſcha glück , daß oder gleich die gröften meriten befefjen, von feiner Kda” 
\ en drpus nigin hochgeſchaͤtzt worden, eine rechte flüge ihrer regierung gewe⸗ 


tugern, DEM fen, U 


M nd alled Das feinige zu erbaltung des friedeng 
fgemendet, er dennoch an, 1590 in folcher ———— 


—X beſten auge 
an N — bibliothec kaum zulangte, daß et Davor kone begraben 


ine 
i Burcarde » daß ft Er hat ungemeine bücher von 


politifchen fachen binter» 


erden. 
ver und Makb w worunter die vornehmſten feine briefe und verrichtungen 7. 


ın Dem Süre tafen, 


m titul memoires & inftructions pour les ambailadeurs,ou 


ind unter Dem tuul men . 
Thedel Agın ures & negotiadons ; nebfl den politiicben maximen umd feinen 


| 58 ikures® 
San i 4 anmer£ungen über dad leben der vornebmilen Minifters von der. 
erh aatigs 8 


durch Ludobicum Bonlefleid de la Concie 
Mmmmm 


dnigin Elifabeth , aus den Engellaͤndiſchen in das Frangöfiithe 


überfeget/ zu Amſſerdam 
3 ans 
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‚often und-anfehnlichften 
‚ fo etwaden beynamen 
erafichafftKatzenellen? 


„dem fie anfangs daſelb 


—VV——— 
Id von Umſtadt / Kitter, 


Lormmmen geugle Opal 
pur » Drälgeieder Haldı 
zu Sitenfleiit, ‚genannt 
Han Burgund ardIeNd? 
jeher Halbr Drgdum 

er. KHofttretiler, Punterr 

l * ben 4 Ir 

tb um 

ynilippug, Chut Pflb⸗ 
rValb / vitzdom zu 
„Hofmeiler , D 

nd Heinrich Friebe 

dl, Obdtiſten ⸗ 
eppurg gezeugel / 

e binterlaffen, 2)E⸗ 
hKayſerlichtt Rath 


d of 
— 8 —* 


[4 
‚ tamm im Turgow 
‚er ( dem andre Dal 
—X 
her RW und dans 
ext. Sein (ohRı Chris 
yrenpricher or» und 
geheimer ach und 
item. 4) chwei · 
imberd ı Fürlllicher 
Johann Dietrich , 
‚rjcball , haben ihren 
1 Rhein. Adel, tab, 


Kechtögelebrter von 
nfänglich zu gdven, 
e. Weil er ich dem 
d Protellor ordına- 
»e die Sanonifchen 
berieff ipn Joban⸗ 
en, zum gebeimen 
it abſchlug / jedoch 
gen. Ex war ftet 
- Seine ſchrifften 
ibus; refponfa &c. 
[AUSs 
n in der Engellän, 
eine volck vorgıebt, 
ergleichen graben 
mein, und Dienten 
chen. Ein folcher 
er teuffeld-graben 
‚, dag Wandsdite 
an befommen. 


fen, an dem fluß 
effen-Rbein® 
‚n Bonifacio/ Der 
r nach Mavntz ge⸗ 
VVsssckelte 


Je} 


ben. 


ogtbum Meckleu 
‚öfliche würde 30 


Recklenburgucber> 
Provi— 


Srabomw ;⸗ 
b, DHauptmants 
m Daß jabr 1660 
»mweien. Bernd 
air-Envoye& an 
Daßjahr 1673- 
Europ. tom. 9. 


en,an Dem Au, 
Macben Brafe 
r Der ftadt ei 
find , Habe 
D von den fen«- 
\nitches fen» 
pen Diele Kalt; 
Mau ceittt he 
Büumdnillen an. 
digen , ald bV 


den KAdien daß 
‚ce publ. p. 276 


ph. Svev. 


ınD einer 309° 
ar 


ig» meilche 
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— garen Arwangen und Solothurn, liegt / und eine er 

* denen um da —— — ia Geoff — 

ae Be et iedrich_in aroffem anfeben 
g feldı | 

gande und endlich an die von a — 


e an. 
dige an. 1407 dem Canton Bern verkaufft. Feume Schvv chron,* 


angen / ein in i i 
und 'ein in dem Bißthum Straßb 
————— ‚mein —— 
am 
pe a ‚deren genealogie aus — 5 —— 
— Adelichen 
a ET 
eni . . 144 | 
Dar a baben vor jabren das kädnein MBangen, A 
ebd, — 
Eat und folche6 in gemeinichaffievon ibren weibern Deieffeme 
Samperten von Born —— ——— —— 
agen. 
—— verliebe der —— (heil ober um re 
bartd Sob Doms» Probſt zu lehn. Die von Wangen Hartun Ers 
ber oe —— fein tbeht 
erich, Kerr zu Dchienft urg aufs; leglich find Fri⸗ 
auch Bollmar Dosaberr Buhl — Dom Propft zu Strafburgg 
gebruder mit 
gen Inreceferngung era, Daft bar clan fee 
pban an.ı46 on Agneffen von Ragenbaufen, Aebtigın zu St Br. 
von chen Manuleben betommen. Hernach ais die Herren 
das Bißtbum u auggeftorben, if das Hädtlein Wangen wieder.ars 
ler. To a die Acdtifin zu St.Stephan tommen. Vid.Zeö 
ker: ‚Opogr. Alfa & B, Herasg.Eil. Chr. 1. ;. a Job Huber® 
man vielen er Pfarrkirchen zu St. Wilhelm in — finder 
St. Stepdan , befelben Medifiunen und Cborfeauen, " MdstaenB 
Geist noch {m Unten Eid ds ogebadr Bengrline Ce 
eek zu en, daraus Jacob Ehriftoph von Wangen an, 
Ä —* auch ee charge und u 
udwig Aibr ekleidet rJohann 
— 2 Begeet von Wangen zu Gerolged au Abaffle 
angen/ ein dorff imZürichbieth eine meil 
en Bam Poenannten Sungebach —5 — m 
r iger 
en ; alfd, daß die landleuthe — lelvigemalß auf * zuf 
Beeren 
ne / eined der urälteflen und v 
Kr Codrune Bes — 
2 zn elegen, welches der anberr dieſes geichlecht üdo, den 
13 mit Denlingern in die Sächfifcbe lande gekommen feon fol, 
e — fich Davon genennet. Deſſen nachkommen befigen no 
ut zutage in dem Fürſtenthum Gotba wichtige güter, und is 


fi in viel aͤſte vertheilet,welche von den in 
genbeim und I | i zwer hauptslinien in Wan 
figen ——— el berrüihren , die ſich von ihren tere 


Die MW angenbeimifche linie, ſo ihre 
N n fig au 
tan a. nnebnsn ren, Canbe 
/ gen worden ; de | 
u brüder von Trefurt, welche dem lande —— ee — 
—— beſchwerlich fielen, zu paaren, und bekam unterſchiedliche ie - 
eren anhange gefangen ; dabero ibm Landaraf Friedrich der er fe 
baffte Die denen von Trefurt zuländige dörffer, Groß Oeſter In 
Wolfföberingen , erblich übergab. achgebend3 batte er in en 
kriege wider zes an. 1338 Die ebre, daß als der Engelläne 
difcheRdnig Eduardus III den gedachten Landgrafen zu einem Kit = 
ter ſchlagen wolte / derjelbe diefe würde von niemand anders I: 
von ihm annebimen wolte, oben er zugleich Dad lob erbielt ‘ 'y E 
er niemals fich vor einem feind gefürchtet. Er wurde ein oberälten 
vater 1) Jobſtens auf Wangenbeim und Hayna, der die haupt! nie 
—— — fortgepflantzet, und ein großvater geweſen Geor * 
ũeims/ der an. 1651 als Fuͤrſtlicher —— — Ds 
Steuer Einnebmer verftorben. Von deſſen enckeln Rorırte noch a: 
1717 Zobann Ludewig auf Wangenheim als Fürfllicher Sachfe > 
Gorhäifcher Obriſter zupferd. 2 — der den Srhdeie 
mifchen aft angefangen, und an. 1547 gelebet; deſſen nachkomerk 
floriren noch beut zutage. 3) Hartmannd, der die Tüngedaiche 
neben.linie errichtet , und ein großvater worden Georgend, Kürft 
jichen Stallmeilterd zu Borba, von deſſen ſohnen Yobann Geor e 
ald Fuͤrſtl. Sachſen + Gothaiſcher gebeimder und Land Rath — * 
habt, Don De —* * mit z. maͤnnlichen — 
tig / en der jJün ich ürftli 
—— zu Gotha worden. a 


Der wWinterſteiniſchen baupt-linie urbeber if i 
—— — y ein bruder Friedrichs oder Fritzens — Isar 
der angenbeimifchen linte, geweien. Er wird indgemein Luge 
genennel, und find von feinen jühnen Zuge und Friedrich zu mere 
den. Diefer wat der Marggrafen zu Meiſſen Obriſter in dem krie⸗ 
ge wider DIE Grafen vonSöchiwargeburg,umd Die fo genannte flegler⸗ 
gefenichafft um daß jahr 1412. Spangenberg zeblet fie unter Die 
vornebiniie kriegs· belden felbiger zeit, Deren nachlommen florıwen 
anno. Lutze der juͤngere bat feine haupt · linie in Winterftein forte 
gepfanget » und ift ein Ältersvater worden, 1) (sriedrichd, Der feie 
nen Kamm zu Winterftein fortgefeget. Sein john, Melchior Lu⸗ 
dewig ı EhimSächfiicher Ratd an. 1546, zeugte Hanf Reinbare 
den „der feinen ſtamm mil 9/ und Friedrich Probiten, der feinen 
af. 
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N t 5 
a) ar. bahrjumadenfothate er auch groffe ſchenckungen. Sein character 
den Baronet, Wilhel- wird von BuldehQurnet aljo geftellet; Er befafle eine weitgehende 
eyrathet an den Bar o⸗ miienihaft, hatte ın die mathematifche ftudien tieff eingedrungen, 
em batra.16r0, aan En ER TIGE ga au geichickter mann ; dann man 
I ters Bılhelmdkcr: zmeiffelte far on ſaner aufrichtigteitz; er hatte in vorigen zeiten 
= Des porgeabe en * nad dem winde gedrehet, und den bund geichmoren > 
‚Bulbelmum, ferme-EN en haktenähn die hochfliegenden geiftlihen als einen weiter“ 


bahn, Aber ford Blarendon half ihm auf 
‚ als der da fahe, daß 
rheyrathet an er bor anderen fühlg ware ‚ die 44 zu regieren: en ers 
anf Ward hohe gedancken von ſcharffer Wieher der Conformi⸗ 
I Ermarein grofer Staatd-mann, aber mittelmäßiger Theo" 
— Seine werge im druct ſind: Eilay ofthe being an Au 
tributes of God; de Cometis; Idea Trigonometris demonfftr. 5 
Vindieiz Academarum ; Exercitat. contra T. Hobbes; Aftrono- 
metrica ; Sermons &c. YVosd Ah, Oxon. Contin, of 
fuppl. Burnet hit. ot Engl, * En 


Wardburg / ſehe Wartburg, 
MVardbus/ der name einer Norwegiſchen Provintz, und 
zwar derjenigen, welche am meiſten gegen mitternacht liegt. Sie 
ee bie landſhafften —ã und Norwegiſch · Lappland in 
m 10, und era an den mitternadtlichen oceanum „ theils 
aber an dasamt Drontheim ‚ an Schwediih-tappland und an 
Moſcau. Wegen der groffen Fälte ift dieſe gegend weder fruchtbar 
noch ftard‘bemohnt,und die befie nahrung der einmohner, welde 
Ma Ta fitten find, beftehet in viehzucht, Nicht weit 

von den grängen des Mofcomitishen Lapplands liegt hart an der 
feefüfte diefer droding eine kleine inful, auf welcyer ſich eim fchloß, 
gleichfalls Wardhus genannt, befindet , deffen veſtungs⸗wercke 


hannem © 
‚Die “ 
dachten 
» finder Edo 


—— kin 
varworau I: — 
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cıchfalß — 


cher Theol 


609 ward! 
rauet,babeve 
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‚gie Marga— 

fen m 
— 
en groffen theils verfallen find. 
Wen fordähire, andemcanal; welcher aus dem flu 
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21, den 
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agelegen Ic 
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fie indie ſee fallen, und 
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in mwelder er 
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Ware / eine marcktſtadt in der Engeländifhen Brovint Hert⸗ 
al, | e Lea bis nad). Lon⸗ 
—5 wird. Sie un 21 meilen von dannen, zwiſchen laus 
ter dorffern, — und luft-häaufern. Zeev:red delices. Abege etat 
de la grande Bretagne p. 84. 
- Waren ein flädtlein nebfl einem amte , an dem Calpiner- 
in dem Dredlendurgifchen Fuͤrſtenthum Menden, — 
— ah, Wathb 
arenbrüd/ Warnburg oder Wartenberg , ein ftädtlei 
an der ſchwartzen Elfter im amt Liebenwerda, € —6 
gelegen. Etliche nennen den ort auch Arenbrud , das 
ift, Adlersbrud, weil ahr in der Wendiſchen ſprache einen adler bes 
deutet. Doc; es ſcheinet vielmehr, daß der ort, wie das nahe gele- 
ene ftädtlein Ficbenwerda, feinen namen von dem worte warte, 
fpecula) habe, und beffer Warteburg oder Wartenbruck genennet 
werde; mie denn foldyes 2 diplomata, deren eines an. 1210 von 
dem Draragrafen Eonrado in Oſterland, das andre von Marge 
graf Dietrichen zu Meiffen,in eben felbigem jahr gegeben, befräffe 
figen, indem rg au Rense Datirt find, Hofmanni fcrıpıa 
uſatic. » 4 P. 169. ein, chron, P. 333. 
theatr. Sax. P. 3 p. 159. —— 
wWarfuſe — En von) fiehe Reneſſe. 
Warbam , eine mardtitadt in der fud-dftlichen gegend de ⸗ 
gellandifchen Provintz Dorſetshire. Sie liegt gar —— —5* 
2 fluffen, nemlich der Frome und Biddie, nahe bey der gegend, mo 
e — — ei Warham 
ort, und mit reichen einn 
hatte eine flarde mauer , und war durd) ein ihn na 
Anjetzo aber iit der hafen verſchlemmet, das caftel zu 
und po —— kirchen niedergeriſſen. 
elm) war aus einer guten Adelichen li 
ebohren, und zur redhts-gelehrfamfeit — re 
auch Doctor ward. Henrich VII, König in Engel- 
machte ihn zum Profeffor und Rollenverwahrer in der Can⸗ 
te ihn aud nad) erwiefener geiihilichfeit , ats feinen 
an den Herkog von Burgund. Nach feiner weeder- 
er Biſchoff, zu Londen , undan. 1502 Erg-Bifchoff zu 
Kurs vorher, ehe er diß Ertz⸗ Bißthum antrat, mache 
Koͤnig zum Cantzler von Engelland, weldhem amte er bı3 
mohl vorſtund. Da aber Wolfen anfieng ſo mächtig zu 
dag font niemand ein wort zu fprechen hatte, gab er die 
gezwungen und halb gutwillig von fih. Erlebte nach 
bis den 27 aug. an, 1532, und hatte das veronugen 
nach Woliens falle das Cantzler / amt wieder angetrar eu 
aber weigerte, Er war ein groffer Staat8-TJ2:- 
ofmann, der ſich aber zu Feiner baflefie oder Jer- 
ag verleiten ließ, {nn ver⸗ 
der Proteftanten erzeigte er ſich etwas harte ſonſt aber Iieb- 
aelchrten ‚ wie er denn infonderheit viel auf 
m — e lites of the Lords Chancellors. Zarrez 
mbrumnon/ eine Siftercienfer zu dem floſter Griffau in de 
ogthum Jauer gehörige Probitey, melde an. — — 
milie von Schaffgotſch fanpirt hat, und heutiges tages von 
in beſitz habenden berühmten Hirſchbergiſchen badern 
N en genennet wird. ” 
oder Waringburg/ iſt eine Fleine ftadt, a 
er Daͤniſchen inſul Seeland,der inſul Falſter — 
afen verſehen, wie auch mit ei 


runde , 
Warham / 


ward 


1516 


ren er fi 


r unD guter 


Gr 
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n Füufte der Danıjd 
ar Sie iſt mit einem 
dniglichen ſchloß, welches aber groflen theils verfallen, 

arinus/ Barinud, ErtBifbor iu Cln, f. Wahren. 
Darmijter / Bermijter oder Werminfter/ iſt eine Fleine 
elland, in Wıltshire, an dem Fleinen fluß Diver oder 
ben den grängen von Sommerfetshire, gelegen. Sie 
groffen alterihum,und, wie die meiſten glauben, ihon 
r Naungn zu 


ever-ril, 
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Land⸗leulen b 
mo Die vn Wartenberg in Böhmen find bereitö vor zoo japren 
eeRadt mebft einem ba, ana y ———— —— 
400 > wie denn 
pen Probing Haland , Laus Yalpinn ie ſamm · rebbe der Wartenbergefcen@rg Scene 
en —— — geben, — auch an vielen 
Cie wie e daB Königli urggrafen-amt pers» 
van fie est alter, Dad Kayrliche Ober» Sefneremt Lat Detres Dom 
undalseremdmak 3 Torrenbegbeladt. E8 bat auch der Kayfer Earolus IV biefen 
mofmgejalenh einen zoll zu Sch an dem Rdein verlieben, welchen feın geſchlecht / 
ange De 12 cu Ungeachtet «din Böhmen gewohnet / befeffen. Wegen diefer jone 
—* ——z— voczge ni die —— — familie in Boͤhmen in 
in on Det folches anfehen gelommen , daß einige Daraus ich an Königliche 
Zurder —* Ehursumd rhhe baͤuſer dermaͤblet; wie Denn des Koͤmgs 
we dee George Podıchraı ſhweſſer an Ehriftophorum von Warıenderg 
sichloh verhepratbet worden, and Jobann George Frebberr von Warteni⸗ 
weile aufbit — berg dat Sabinam , des Hfaitz · Grafen Ditomis Hentici zu Sulge 
er de — —* ” Bea — *55 im zu Ahr —— zur 
sehe Wartenberge in Böhmen vo 
Seckend, BE: Satin — — er name, nDer 
a erkannt ; u mit Denen’ 
— der Pfaltz von einem dannn, erheilet daraus, Dehe gleich diefen 
‚polen in d ai den zunamen Kolb oder Eholb , wenn fie in Tentichland eıwag zus 
bmten ee thun gehabt, geführet. Wiewol man wegen des grojjen alterrbumg 
sr, und Q keine nachricht hat, wie fie von den VBfälgifchen ihren uriprung ges 
in der ne — nommen. Vermuthlich mag ſolches zu Der zeit geſcheben ſeyn, als 
oh SE Bapern und Yalg unter einen Regenten, Ottonem I 
ıdr, meld Iommen. Dann um diefer urfache willen, wurde dad Ettz Schens 
densamt des Römiichen Reichs, weil der einige Dito nıcpt ziweyen 
> Erg-ämtern n Eönnen, auden König ın Böhmen uͤberge⸗ 
n Schleier = ben, welchem denn die Yfaͤltziſche Wartenderge, als Erb Schens 
mm DM 4  dendes Reichdnachgegogen,die dedbalben von dem König auch zu 
den iz Bohmiſchen Erz, Scheucken angenommen worden find. Es ıft 
urggra — aber dieſe Boͤhmſche linie gleich den vorhergebenden verlofchen, ins 
m 9 apt. a dem die Wartenberg, fo mit dem unglüdieligen Eburfürften Fri⸗ 
» der a dericoaus Böhmenin die Pfalg zu ihren ſtamm · und namend-vets 
— tern geſuͤchtet / mit ihrem tode felbige in dem zojaͤhrigen kriege be⸗ 
J — — ſchloſſen. Es iſt alſo keine mehr uͤbrig als die Pfaͤltziſche linie der 
ir Leibe Kolben von Wartenberg, welche nachdem fie bis auf Yohannem 
op  Salnirum, ReihsGrafen vom Wartenberg, ausgeftorben, Durch 
— r ala dieſen ald einen neuen famm-vater wieder empor gebracht "und in 
me Di den Reichs · Grafenſtand erbaben worden. Ihr ammsbaug und 
s durmedr eigne Grafſchafft ift Wartenderg in der Rbeinsichen 
ie Driemme Dfalg im Waßgaw bey Kayierlautern gelegen, welches ichon por 
her — demıı feculo geitanden. Die ältefte gewiſſe nachricht von diefen linie 
n —* aber faͤllt in das jahr 1150,daMerbod der alte von BartendergXit 
e ter gelebet, und das auf Wartenberg befeffen. Er binterlieg - föbe 
‚welche biefen ſtam̃ in 3 linien getheilet: 1) Merboden den Altern 
Ware ficy von Wuͤllenſtein gefchrieben / und das dauß Wüllenftein —* 
, weile *itepfladt in dem Bauterersiwalde gelegen, inne gebabt und dewob⸗ 
rau net. Seine pofleriät ift vorlängft außgeflorben , und dieſes bauß 
* * ſamt den zugeboͤrigen dorffern an die Örafen von Faldenftein und 
unge — die Sdlen von Florſchheim gekommen; 2) Wernern zugenannt 
ımnera Kolbe, von welchem bie linie der Kolben von Wartenb 
Wartenberg fortgee 
der  pflangtworben , wie beruach mit mehrern wird geda ; 
—— ben jüngern gedacht werden ; 
ke undz) Me ngern , genannt von WBartenberg, Der Die 


Keo linie derer von Wartenberg fortgefübret , welcpe unterfchiedene zue - 


oe namen ald Schueebergy Sülger) Büfer, u. a. m. angeno i 
yre Am Dad jabe 2450 aber Durch abſterben Seyfrieds von Wartenberg 
ee genannt Schneeberg/ einem fohn Earl Beufers von Wartenbergr 
3,  gänglich verlofchen. Werner nun, Merbods des alten fobn, gee 
anũt Kolb von Wartenberg bat, fo viel man vermuthen kan / um 
Dad jabr 1219 am erften den zunamen Kolb angenommen; weii 
vielleicht er ober einer von feinen vorfabren mit dieſem gewebre in 
Dem Eriege ‚, kaͤmpffen oder Rittersfpielen / fich vor andern wohf 
gebalten 5; Daber auch) dieſer name bis auf jegige zeiten von feinem 
nachfommen beobebalten worden, Er bar nebft feinem bruder 
Merbod dem Llofter Diterburg alle juriscietion über das dorff Erle⸗ 
bach ‚, famt Den umliegenden böfen , Die le ald Reichslebn inne 
babt, abgeıreten , auch nebft feiner ebefrauen Sophia das dorff 
Eeichendach übergeben. An. —— er noch gelebet, und einens 
fobn gebabt Wterboben den 11 Kolb von Wartenberg, Ritter; fo 
an. s253 gelebet , und ein vater gewefen Werneri 1, und Cun⸗ 
rabi ‚, fo son dem jabr 1276 bis 1agogelebet, Werner der II Kolb 
pon ZBartenberg Ritter, geugte aud andrer ebe mit Gertruden Wole 
mers von Dies tochter , Werner den III Kolb von Wartenberg z 
neffen amı erfien an. 1289 gedacht wird. Er bat noc an. 1317 
zelebet. unD von Gertrud Bolmerd von Leiningen Ritters tochter, 
I öpne binterlaffen , davon erner der IV, Kolb von Wartene 
berg Ritter, genannt von Fumerdheim,das gefchlecht fortgepfangt. 
Er lebte an- 1346/ und beyratbete Agneſen Alberti von Lumerde 
beim Mitterß , und Adelbeit von Mundersheim tochter, mit wel⸗ 
cber er, was Die Kolden von Wartenberg zu Lumersbeim und im 
Derfelbigen gegend beſeſſen, ingleichen dad Wangerbeimer leben , 
und Die gefälle su enburg befommen. Er bat mit ihr gezeuget, 
unrabum ‚ fo fein. leben meiſt im kriege zugebracht, und obne 
finder mit tode abgegangen , und Nibrechten, Kolb von Warten» 
D» an- 1405 gelebet, und ein vater worden Johannis und 
Eunrabi- obannes Kolb von Wartenderg ftarb um das jabt 
14817 da er uber 80 jabr alt war. Aus erfier ehe mit Margaretha 
Rudweinen von Durdbeim, Fobannis, des legten dieſes geſchlechts 
tochter , seugte er Eunrad den I Kolb von Wartenberg , welcher 
nderlich mit Den Grafen von Leiningen wegen feiner mütterlichen 
bfcwartt, und an. 1473 mıt Dfaiggraf Ludmigen dem ıchmargen 
Areitigkeiten gebabt. Un. 1492 iſt er ichon todt geweſen. Seine 
— — 
er im ge en. Cunxrad ber li, Kolb von 
WE geil. —* en 
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Bartenberg / Oben 
8 — Cardinal worden, md dahero feine biße 
obann Safmird. Er Hm Ehufürl Ferdinanden zu Köln verwaltete aͤmter als 
au. 1602, da feln var And ObenHofmuhers , geheimen Raths, Bräfidenten und Di- 
rer fee reifenad m in den Bıttümern Lüttich, Paderborn , Hildesbeim und 
1.1610 gung er il al er refigniete,murden ibım felbige von gedachtem Churfuͤrſten/ 
"geflet war, br fined yatern udn, aufgetragen. An. 1622 wurde er auf 
— Oraunfhieigt EM Colegtabtage u Regenfvurg, da wegen translation der Chur⸗ 
runter bed Gras ud Ode algauf Hergog Marimılıan zu Bayern tractirt wur⸗ 
’ and nah 6 Diel gebraudt , und an. 1624 wohnte er dem Convent zu Auge 
Hola uP — urgmege keräfinung der Catbolifchen lige bev. Nachdein 
1619, $n Per AN. 1625 oderwebnter Cardiual von Hobenzollern verflorben, 
en, kam er wie· Igte er felbigemindemn Bißftbum Dfnabrüc , funte aber ſolches 
ten von 2Balv wegen der bald darauf in Weltpbalen eingedrungenen Königlichert 
jeführet, Di er Dänifchen friegiwölter nicht beguchen , biß das ganhe Bißtbuurs 


ın,umd Das te⸗ durch die Kayierlihe waffen wieder erobert worden , worauf er in 

edem Graftn folche ade jeinen dennen einzug bielte, allenthalben die Katbolie 

ontimvirte ct fen einſchie den droteſianien hingegen ihre Eirchen und köfter 

dad regiment wiederum entjog, Ben dem an. 1627 zu Müblbaufen angeſtelten 

begab erli Ehursund Fürftensconvent war er im namen Ebur · Cduns zugegenz 

m ein regi⸗ und an. 1629 wurde er von dem Kayfer Kerdinando Hl zu einerrz 
ynmern ge · xecutöre des damaligen edicts wegen reſtitution der geiſtlich en 
dem Here — in dem Nieder Sächfifchen ceanıe verordnet; wie er denn dmg 
atroupocn⸗ 5 commifion 146 Ertz · und Bißthuͤmer, collegiat · kirchen und 
fine lande löfter ohne die pfarsfiechen von den Proteitanten an die Catbolie 
iebe, Diele fähen gebracht , vor fich aber an. 1629 das Hergog Chriſtianen zu 
„1632 bed Braunfchmweigentiogene Bißtbum Minden,und an. 1630 dad Here 
ıf Budwig - 509 Fobann Friedrichen zu Holitem entzogene Biftbum Verde 
burfürften von dem Pabſt Urbano VIII auf Kayſerliche cecommendation ere 
öinermit  Jalten. Er fegtedieebemals von dem Kapier Carolo M.errich ete 
Diepralg_ Ynloerfitdt zu Ofnodrüͤck wieder in ftand, flifftete unterichiediıche 
Friedrich feminaria, mie auch das Engelländifche co legium, und ein bauß 
dor arme ſtudenten. Erwebnter Pabſt erklärte ihn zu feinem Vi- 


umere 
et, carıo in den nordlichen, fonderlich den Bremiichen landen , Da er 
j, und soo denn dem Ebdurfüriten zu Coͤllu bey der reformation in dem Biß⸗ 
ber, ebe er tbum Hildesheim eifrig beuflunde. Nach eınem an 1633 vol + 
m, 1635 7 Hergog Georgen zu Braunfchweig erfochtenen fiege bey Didendorff 
uszuge zu wider die Kavferiichen verlohr er ale 3 Bißthuͤmer, Oßnabrücd 
Minden und Verien, da er ſich mit groffer gefabr nach Eölln, und 
urfprung von dar nach Brüflel retiriren müffen. Als aber bald darauf den 
yinamdo ı Proteftanten vor Nördlingen ein febr eınpfindlicher ſtreich beyge⸗ 
jien und bracht wurde, kam er wieder nach Coͤlln, umd begleitete den Spa⸗ 
mädoltt, nifchen Infanten, der von folchem ſiege Lam, und in die Nieder⸗ 
der ſich lande reifete, von dar bis nach Juͤlich. Hierauf legte er im namen 
les am der Chur fuͤrſten zu Colln und Bavern eine legation an Dem Kayfere 
nthal⸗ lichen hofe ab, und halff des letztern vermäblung mit der alteften 
mmen Kagyſeriichen Pringegin zum fchluß bringen. An. 1641 that er eine 
lichen reife nach Rom und Loretto, um ein gelubde zu volljieben , fo er 
fchlöß wegen einer harten kranckheit gethan ; bey feiner zuruͤckkunfft aber 
polte, befüchte er den Reichdstag zu Regenfpurg, und ward daſelbſt von 
amm dem Bifchof und Dom ⸗Capitul au einem Coadjutore poſtuliret. 
alten Ben den friedend.tractaten zu Münfter und Oßnabrüd erfchıen er - 
rebr. vor den Eburfürften zu Coͤlln ald Haupt: Gefandter, wie auch feinee 
and eignen Biftbürner wegen; durch den erfolgten friedend-fchluß aber 
rg. muße er die Bißthuͤmer Minden und Verden fahren laſſen, binge⸗ 
get en das zu Dßnabräd wurde ihm reflituret, wiewobl er dem Gra⸗ 
En Guftav Guſtavs fohn , welchem die Königin Epriftina ſolches 
b⸗ inwiſchen gegeben batte, vor Die abtretung 80000 ribemn 4 jabren 
bo erlegen mufte. An ftatt diefer abgegangenen Niriter befam er an. 
1649 nach abfterben des Biſchoffs zu Regenipurg ſolches Bißtbum. 
Von dem Kabſer Leopoldo ward er an. 1659 zu feinem Principe 
be Commillario des von Frauckfurt nach Regenfburg verlegten depu⸗ 
n tationd-tages ernennet. So ward er auch auf Kayſerliche rrcom⸗ 
P dem Vabft Alerandro Vils zu einem presbytero 
) 





mendation von 2 
Cardinalı geinacbt, und ibm die Cardinals · muͤtze Durch deifen Cãm⸗ 


merer Ferdinand, Frevberen von edle nach Regenfpurg 5 
überbracbt. Beil er aber nach ſoſcher feiner dignität nicht nach 
Kom gefommen ‚bat et keinen gewiffen titul erlanget, Er tard 
an. »66ı Den zı nov. ju Regenfvurg nach einer kranckheit von etlie 
unD wurde dafelbit in dem Dom begraben, Pufenderf 


en 
— uec. ZLudolphs fchau-bühne der welt, 


Wartenfelß, CVogt von) ſiebe Vogt. 
nsleben ‚ eine uralte Adliche und nunmehro theils a 
Grhgiebe famulıe in Nieder Sachien und in der Mard Brandens 
burg. Ibren urfprung bat fie aus der Grafſchafft Schauendurgs 
aumo auch ein Rittergut Wartendleben gelegen ſeyn fol. AlE 
eımner von ZBartengleben cine von den 4 töchtern Ludewigd vom _ 
Ecferftein zur gemablin batte, und gemeldter von Ecerſtein an. _ 
244 OD ne männliche erben verftorben, ift ein gtoſſes Lbeildee 
&cerfteinifchen adrer an die von Wartensleden gefommen. Han 
vacbim pon Wartensleben war an. 1630 Königlicher Daͤmſcher 
ebeimper Ratb unD Adgefandter, Aierander Hermann von War⸗ 
nöleben auf ABallendorff bat feinem gefchlecht ein groſſes luftre rk 
—— gebrachte, nachdem er als Koͤnigl. Preußiſcher General⸗ 
* 1d- Drarfchall , wuͤrcklicher gebeimder Kriegs Rath, Ritter des 
biwargen adier · ordens, Gouverneur der Köutgl. refidengen im 
Perlin, mis: Hauptmann zu Votſtam und Saarmund sc. in des 
el. MRöın. en Grafenftand erhoben worden, VVinckeimann 
EMWITES: 


eflen p- 336. 
artisiaus 1V, Hergog zu Vommern · Wolgaſt, Bogislai IV 
bon, reſiditte au Anklam, und ließ den langen fleinern Damm da» 
DIE bauen. Damit er em defto wachfamer auge auf Hinter⸗ 
omnmern , worum die Polen,die Ereug« Ritter und die Brandene 
burgiicbe Mar gran nn Ar ee —— er 
e reſidentz den Auguſtimanern zum kloſter ein, und legte 
feine Dich unnn 3 fein 
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Waſſenaer / einesd 
eines der aͤlteſten Adelichen und 
herrlichen häufer in Holland, jo von ** — * Br 


Nenils, Grafen von S ben he 
au hi. f Engl, vol 4 P» ehr Shttingen er Bor oh eilt 
lip us „Ser von Da — von Eatınad, ein ee on 
yon ) ehe KRevil ( gt deſſen nadfommen , jo fi Herren von Grbr —— — 
——— ſtamm · hauß Waflenaer, ı — 9 * aunberg 
fon) Duo, Deren Di Pen a ne ang ten, (ei 
der Schmebriben Pr it abgegangen, 2) Philippi | 
2 Sorfnuiden mit" unbenvorte - Polan. Bon deffen Fübnen ei men Anbere ber 
ms A — eiden worden, von welchen man aber weiter nichts 
don weihem ſon — 8 — — ohannes iſt ein ober-älter-vater worden 
fannt it, Ermur men unmittelbare Ki erghe zu St. Herrenberg /deſſen nacht om⸗ 
uthauptet , KIN — eichs⸗ taͤgen erhalten und ter , wie aud) fig und ſtimme auf dem 
stehe Guſtavus ’ — * dritte fohn,Derr — Dassimporte ae irnolbun 1, 
152 m MN, 
iche familie » weltDe deſſen na ee en ı) Johannem,pon 
 narärlicem fon bon Waſſenaer, Herr von upen — —— 
nterlicß ben (in Staaten von Roland in Srandreic >) Jacob von Waffenaer, 
1er Orann ee DEE don Dunyvenborde und Voorfi a —— 
36 ehe 
Grofin bon reine #* yon Roſande, des Prinzen von Dranie — ———— 
ı s föhne —V Sieher mögen schhren =) 
— .s m J 
N and un ® Miral des Yomnisalttätsrcolegn von —— gemacht more 
jahre, De reyherr von Waſſenaer, der im i tDefagten 
amt (ern; und Nr Ban vn Malkna Ban nie als Hol 
ndiſcher General⸗ Lieuten * — 
Jen deumielben ah ET © er an. 1703 die| nr 
AnCanonicajomw®! Yerfon Kir ıe ſhlacht bey Edern verlohren, oder wenigft fürr f ine 
estlidh an. 3643 vs cabn a ungluclidy gemeien, das gouvernement von a 
ſch erhalten, 2) Gisbertum ‚ deffen urendel Jacob — 
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olanb fo be 
nD, zwuche 


per mir DEN 


elegen- 


pdam an. 1623 als Admiral von 
olla — 
cn namens, und gleicher As —— von mei jo 
— artickel handelt, Zmsbof not. procer. imp | weibem 
„Paffenaer (Jacob Bon) Sere u Opnam und Hensbrod, 
4 m r 
Banane, Dart on, Abm an Sol u 
mac Sieberlinen reg Denen yhra, Tahre cu com 
eg 3 —— € , war bey unterſchiedlichen belagerungen we 
loch ed ‚ da er mit 100 mann zu Ale 
te, aud) 25 da n —* nie compagnien traff‚und ie repouffur 
rat der St —* gefangen bekam. Nachmals ward on 
en Fr — —— —— das Pets * 
— > 
—— Srevecdur,öt, — Born une Da ae und 
Ober» Del — Pros eg an die provintzien Geldern un 
f # | er feparatıo ‘ 
*3 — mit Spanıen zu — oO. und 
fürs ieb 8 — dafft wegen der General · Staaten are 
Furt * rich Wilhelms zu Brandenburg Alteften Prin zu Chur⸗ 
= Ar eve, jeglehben ward er im nam̃en der Ag tauff- 
tode d rn und Ober » Yffel nad Pring Wilhelms do —— 
er porfenenden ftaats-veränderungen halber abg en Dzanien 
nahm cs auch u. 16, von 
Stag 2 on Seeland abzuhalten,daß fie des ————— lich , die 
ndigen fohne die Stadthalterſchafft nicht zumende u Bringen 
Anchahen har —A— — we 
- $ 5 rl ılhelm, un r nr 
zu Dfalngraf of ilhelmen, um den erden elborrf 
Mb A vzulegen, geitalt er auch von ſolchen zum ntitane 
mal ab-tund zureifele, da dennden Angerort die Chur-und Sthrrtie 
N — auch endlich der friede erfolgte. Al Fuürſtii⸗ 
riege zwiſchen dem Protector in Engeland, DO ivier ẽ s in dem 
und den —— Niederlanden, der Admiral Martin ronımpeil, 
zus um ein eben gefommen , trug man ihm an. 16 Serberts 
ediate charge an; weıl er nun niemals zuvor ſich zur fee Die Er» 
latten, bein Tee anglic) Feine luft darzu, acceptirte fe auchen 
endlich. J r ließ hierauf wieder diejenigen , fo ihre — doch 
jegtegehaltenen — 
commanbigie %e Holl andiſchen kriegs· ſchiffe bis zu —* en, und 
frieden. —— er eine flotte nach Portuga erfolgter 
— ————— Alphonfum —— act 
N hfittaniieen irrun nigl. Portugiefilher feite der dam met 
LA * ang halber ri fatısfaction geben wu aligen 
die au ien kommende ſchiffe zu paffen infiructio urde/guf 
worden , nahm er vonfolden 21 hinweg, und Fam da 1 gegeben 
in 2** An. 1658 wurde er Toni — he glücklich 
Danemet mit einer feerarmade zu hulffe gefchicht er 14114 
ben 29 On Sehmeiichen Reichs. Admiral Carl Gufta 
Finde mit feinen foh f — (ri jee-fhlacıt kam, ae 
} rad) Eoppe er 
—— berüheb er faft ein jahr % u Tora ber Ein Ju 
Wirra agu zum beyſtande des Koͤnigs von Schmede glifche 
in dem Sunde — ‚ erwiefen fie beyde ſich doch ni nauch 
* —* azen langete er an, 1659 wieder in Fr at: 
ya Ge a4 in Groß + Brittannien ankunfft —— 
a — ar er einer der vornehmſten, die ihn ı n dem 
ber x * edienten, an ſtatt deren er auch bey des KH — 
ſchiede * wort führte. Als es aber nachmals an, 166 nigs ab» 
biefem Könige und den vereinigten Picderlanden zum gilihen 
Fe  LBRE DaB ⏑ ⏑ ⏑⏑—⏑— — Solländer. hatıe 
abe glü, dag indem hihigen jee«gefechte an, 166 — 
Engeläue 
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sevom dem bißberigem bar beffen mit fr maß w ech 841 
y zu einem giechmäßigen St, @e euden den König unter fich nahmen, und mit ihm 
" nmeit fonden, nahe al ei s —* field's marſchitten, nicht zweiffeind, daß fie —2* 
ort in Das Rabe any as, Se gehaöht. er ee 
— —— — —— —— 
unend gu mich aufrüßrer umperzuglich Die wi HMIINEN ; GN beten ammarfQ bie 
ort ab: Ne patten dem baten. Es i züglich die waffen nicderwurffen, und um 
fen Dan ieh auch Richardus II (nuy etli ghade 
ern 
7, Er Bıdofvon - deinen fehrecten der übri n e meiflen den rath gaben , daß ery 
alsbald ‚ bap er/ 
— — en ur —5* — ——— wore 
n ig diejenige , ſo das mei 
9 Gotpentpit uw⸗ dräcfung beytragen beiften. inter ande meifte zu Deren untere‘ 
im Br Ka ee se N * einem ſtilet, ee — 
m Se Fe 
Imm atzdorff / eines von den allerälteften und berübmteflen adii⸗ 
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sen Eunte, SDR 
daͤnde fielen, —— 


br 
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hen thurnier 
‚ergeichlechtern in Teutſchland, für deſſe 
Buß Das Sieg 
big bieber u wird, welches an. 555 erbauet , und von Dernfelbene" 
—— nverruͤckt beſeſſen worden. Nachgebends bat es fi in 
viel berühmt infonderbeit in dem Manßfeldifchen, ausgebreitet nd 
baben fie € leute bervor gebracht. Den ebemaligen thurmt mn 
* —— dem namen von dorff heigtg u. 
ne Nein ge 
ihren teflamenten Das armutb, Eichen Meifenfelß, die beyde im 
ſchlechts verwandten ann uni Eichen umd fehlen, auch ihre ge 
udieren,mif fehr ae Den 
Bm nen Bean aut be 
ntommen. Balpar 
—— find bey Lurbero ibres Felgionesevfers halber In bein D = 
waren ar er bochachtung geivefn. In dem obangeregten s * 
— ————— und Cimge von Wagdorff der jungen Graf: .. 
ae vormündere, deren fämtliche wapen noch zu S en von, 
on oſſe in einemfebenswärdigen monument fich zei zug de 
: “ uralten gefchlechte ift an. 1630 ein ———— Von 
— gefommen, der erſtlich von Conrad von Wahbo f Zwickau 
— —— hernach 1617 von Vollrath von Wa gi. 1558 
or ortgefeget, und endlich von Wollratb von OR en au 
S« —— big auf 1630 erſtrecket worden. Dieſer as or i 
und hrnchen gı ift ein grundgelebrterGavalier,und bey x ı € = 
un Sülchen Dein Dim: gmgen, „Di u len ictn 
e ‚ um . 
an y woraufDie intereffenten ————— nes 
Felt —.n: Sadıfen , Grafſchafft Schwargburg ‘mM * 
pottefurcht und ale 
— liche tugenden gegruͤndet; zu derſelben und anderer vo e: 
ender angelegenbeiten genauerer beobachtuug ‚, die von und tfale 
Ser ten angeftelte gefchlechtö,tage ‚ oder Öffentliche zufa *5* 
In been | annoch ibren fortgana baben. Daß gefcblecht wird font 
* eh baupt-linien, als die Alten « Geſaßiſhe Erdebo er 
De Chriftendorffifye abgetheilet. Bon —— 
iſchen Iımie, ſo im ı7 feculo auch in der Ober · Laußni I 
auf den Ritter. gütern Eroftau und Rodewitz fich berfür nitz / 
ftammet ber Ebriftopb Heinrich , des Heil. Roͤm Reichs Gr se 
MWagdorf, Herr auf Eroftan, Stetten, Bürdenbeyda, ie von, 
Dom Probit in Baugen, des hoben Sufts , Meıffen Dom. ic. 2C. 


‚aß er den Köe 
En af gab ex bee Rabe Eltats-und Gabinets- Winde 
‚ie feine eIGNE Ycciß,Direktor ebeimber Kalb, Ober Steuer « auch Generale 
&bfolangfamı 2 — er Herr und Erevf Hauptmann ded Leipzi⸗ 
5 inäre; wie de creufed , ſowohl Kitter des Polnischen weiſſen adlers. Dur 
‚n laffen._£ Diefe von Kayferi. Majelt. ans eignem bewegniffe an. 1719 ertheilte 
Dachte Rilke Gräflicye würde iſt, wie dem fämtlichen adlicyen Wagdorffilchenz- 
aa a as a m 
erde ge= a. 
Kr - 5 fen. Derfelben obermeldted graues a ee 
befriedigen;  zubm wird in einer biftorifch»genealogifchen ſchrifft, daraus v - ; 
‚igen Ailet —— — — —— —— worden Georg: 
» I . . r 
— er echten worleg a. zu Wittenderg, der Welt mie 
fege abge apre / Wavern / eine ftadE in 
bero —— febafft Walbeim, 4 meilen von Bruͤſſel, En — nn 
> weiter _ Frautzoſen geplündert worden, Guscciard, deſcr. Be ———— 
zo. —— Waryholm / ſiebe Wachsholm. 
rn Waywode / fiebe Woywode. 
——— ülich ı und it merdiwürdig fo wobl wegen a 
re 1042 gefchabe , da er eben feinen 1orten gebubrtdtag begieng, als 
oe auch wegen feiner lebend:art ; denn ein fleinerner Rubl war fein bete 
guE ww ge, waller fein aeträndke , bobnen feine jpeife , und fein Drodt war - 
N; ME en Aush ebaden ; weswegen man auch bey feinem an. 1048 er⸗ 
JIIEN = folgten tode ben verd machte: Ante ruet mundus, quam furger 
ONE Waz20 fecundus. Raufinus in libr. ı de Leod. Agidu hift, E En 
50 DD Leod. Chapeauville feript. Epifc Leod, — 
ie g OR Weberlingen / fiebe Weferlingen. 
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echelius / (Cdriſtlanus) ein berübmter 
Maris, ſieng dereits an. 1530 an bücher zu nes pre: 
eiechticbe und Hebräiiche. An. 1534 bekam er viel ungelegenbeit, 
| er Erafıni buch de eſu interdicto carnium verfaufft , welches 

ne theologiiche fasulsät au Paris verboten Hatte, ES wird vor 
IV D0000 ae 
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wei 843 | 


alien gehabt; und mit Ihe der Graſſhaſt Aſchersleben geweſen / an. 1288 aBer von den Für · 
‚anfangen zu nennen. zu Ren zu Anhalt an das Halberftädtifce it t, und 
(or zu St. Paul ju Umedbs nn von Dttone, Fürfien zu — cm burco zm ehamment 


ineuch von QBeede, gar vermacht worden, Leuckf. antiqu, Gröning, 
Tea ea un Main dns Blake a Lehman is em 
Ta ‚ as Meifnifche amt Lobmen und dem 
” Edurfürften von Sachfengebörig. Auf dem fchloß daſelbſt bat vor 
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alten zeiten das Herrengeichlecht deren Clomen geſeſſen; berna 

Beben di von Görnig , Köderig, Stareichedel, Dindwit, Snate 
Mr ufen, und Herren von Schönburg jolches inne gebabt. Endlich 
—* wie Lohmen mit der Hohenſteiniſchen pflege gaͤntzlich an DIE 
Be von Sachfen gediehen.  Amsus prodromus Miſniæ pag. 


Weichen · Stephan/ ein Baverifches Benedicti 

edictiner · 

en Bißthum Kreyfing, zwiſchen der an er, —— 

ben berge nahe an der ſtadt Freyſingen gelegen. Anfänglich ſoll 

_. Tetmans gebeiffen, und dem Frändifchen Könige Caro⸗ 

— zur tin — —* ach dieſem iſt in dem 11 ten 
robſtey angelege in ei 

wand worden. un Bu nge Rn a * 1417 in eine Abtev ver⸗ 

Weichs / x / eine Adeliche und nunmehro Freyherrli « 
milie in Bayern , welche in dem Stifte —— N late 
merersamt befiget, Ihr ſtamm ⸗· bauß Weichs liegt nabe bey Meo | 
genfpurg bey der ftadı am Hof. Degenbart vom Weichd iR an. 
au Bifchoff zu Frepfingen geweien. Wolff farb an. ass 

Abt zu Weichen-Stepbau, Wolffgang von Weichd, Rit⸗ 
ter, bat ann. 1484 zu Heidelberg, und an. 1487 zu Negenfpurg Den 
turnieren beygewobnet. Er ftarb an, 1504 als Dieger zu Das 
haut, und war ein großvater Wiguldi auf-Dafing, deffen enckel Jo⸗ 
bann Facob , Freyberr von Weichs Chur · Bayriſcher Cammer⸗ 
Herr und Pfleger zu Pernſtein, hinterließ Ferdinand Frantzen, Det 
an, 1710 als Ehur · Bayeriſcher Kammer: Herr, Meger und Ober⸗ 
Forſtineiſter zu ——— Timon Bictor Ferdinand, Chur⸗ 
Bayeriſchen Ober · Hofmeiſter, Eammer Herrn und Vitzdom zu 
en binterlaffend,der bernach 43 jahr alt ohne Linder ver» 

rs “ 

Sonſten baben fich aus diefer vornehmen familie folgen 

gethan : Wolffgang- der fich an. ı529 in der rd lg 
wobl verhalten ; Frantz Albrecht , erden: von und zu Weichs, 
EhunsEölnifcher Sammer» Herr und Domberr zu Vaderborn , ung 
das jahr 1658. Gaudentius und Ferdinand , welche um Diefe zei£ 
ald EhursEdlnifche Cammer · Herren, Rätbe und Ober · Forft:und 
Land Fägermeifter ſoritten. Maximilian Heinrich Fofepb, Dome 
jechant zu Hildesheim an. 1705, und Johann, Eur Pfälgifchere 
ber Stall» und Fägermeilter an. ı7ı5. ‚Seyferss ahnen - ra 
— adelſp, F. a. Imbofs notit. proc, Imp, in cap. de Epife 
riſing. 

Weichſel / lat. Viſtula, iſt ein groſſer Aug in Volen 
get an dem fuß eines berges in Schlefien in * — —* 
ſchen/ obnfern dem ſlecken Wſtronic. Er wendet ſich anfänglich ge⸗ 
gen norden, Nieſſet bey Stotzov vorbey/ und von dar nimmt er ſei⸗ 
nen lauff gegen Volen bey Zator , Eracan , Caſimir und Sentomie 
vorbey. achdem er Warſchau, Ploczko und Wladislau vorbei 

eloffen , wendet er feinen lauft in Breuffen, gebet Thoren , Eulmz 

taudeng, Dlarienwerder, Marienburg und andere oͤrter vorbey 
Endlich aber, machdern er verſchiedene Aüfie zu genommen,tbeilt 
er fich 4 meilen von Dangig bey Hovet und Fürftenwerder in zwey 
arme , deren ber eine fich ın das frifche baff , und der andre bey 
Weichſeimuͤnde in die oſt⸗ ſee ergieflet. An. 1713 den 3 mart. war 
diefer Huf bey Elbing dermaffen auögerifien , daß er fi dilfeit bis 
an Dtarienmwerder, und jenfeit bis Dfterrode in der Preußiſchen 
Marc ausgebreitet. Plönms, Pomponies, Melia. Opitius var, lect 
c,6. Celaris Polonia, Benels dileſiograh. c. 5 p. 593. — 
not, orb. antiq. 

Weichſelburg / Weichſelberg / eine ſtadt nebft einem J 
fe, und einer Dazu gebörigen Herrſchafft, in Erain a Hofe 
bach und Rudolpböwerth gelegen. Die ſtadt iſt Landes. Firfllichz 
das ſchloß aber faınt der Herrichafft iſt ſchon in dem 16 feculo an Da& 
baug Auerfperg gelanget- Das gedachte ſchloß liegt auf einerrz 
boben derge über ber ftadt, und ift das ſtamm ˖ hauß der ebemaligerz 

rafen von Weichfelburg , welche aulept nur den Ritterftand ge⸗ 

bret, und an. 1581 abgeftorben find. Valva/. ehre des Hertzogtla- 
Crain. 1. ı1. 

\ eichfehmünde, lat, Vikusa mandi, ee Viſtulæ oftium, iſt 
eine kleine veſtu olniſchen Preuſſen, wo die Wei 
die er fällt, T . — unterbalb Dangig, —— — 

WMeida / eine kleine ſtadt nebſt einem ſchloß und amte im 
lande, oder dem Meuftädtifchen kreiß des Deine landes, — 
Sie von yon dem waſſer Weida, fo Dadurch fıeffet, den namen ba⸗ 
ben. r dieſem bat fie ibre eigne Herren gebabt , unter welchen 
an. 2.2.49 Heinzich; edler Hert von Weida, bekannt if, von welcher 
Die Serten von Reuß eutivroffen. Als aber Kayfer Carl der LW 
wider die Herren Reuffen krieg führte, und ihnen etliche örter abgee 
nommen, bater deren einige Marggraf Friedrichen dem ſtrengen 
von Speiffen gegeben; worunter auch diefer ort mit geweſen. Sie 

hörte ſonſt zu der Zeigifchen erblandes-portion , und der Hertzog 

aucitius Wilhelms , nachdem er fich 1717 zu der Catholiſchen 
religion. gewendet, legte bier feine refideng und erblandedıregierung 
a —— 
efür genommen, Zeikeritiner, 
es hiftor, Variſciæ — 
eiden / eine befeftigte ſtadt in der Ober. Pfaltz, zwiſchen Meu⸗ 
price und Pfreumd an der Made gelegen, geboͤret den Churfur⸗ 
na IV theil. Bosos 2 * *38 
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ilhelm und ſeine noch übrige brüder, Hero 


aub bicher erbſchafft ingefommnene und in dieandere ſchon borbero 
Herhog 


nier von Welle I mod» "og Albrecht und Ernftfich endlich geibeilet, und alfo die dißherige 
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uͤrſtenthum 
uſten das 


eimar, Hertzog Albrechten Eiſenach, und Hertzog 


—— Gotha zugefallen, anbey auch der Senior 
Diefed hauſes jedesmabi zum Dire&tor über die commun gebliebenen 


inge conftıtunret worden. EB ift aber Hertzog Albrecht obne erben 
abgegangen , und find alfd feine Eifenachifche lande an ſeine brüder 
gekommen, welche fie an. 1645 ga unter fich getbeilet,daf Der» 


og Wilhelm in der einen beiffte 
den,und Hertzog Albrecht 


ifenach mit verichiedenen andere 
!dburg uebſt andern örtern,erbalıen. 


Es find alfo Diefe beyde die fiffter der 2 noch uͤbrigen Sachſen· Erne⸗ 


ſtiniſchen häufer, nemlich Hertzog 


Wilhelm des Weimariſchen und 


Hergog Ernſt des Gothiſchen haufed, wovon ſich aber jedes wieder in 
beiondere Iinien getbeilet hat. An. 1660 bep jertheilung der bißber 
zwiſchen der Albertinifchen und Erneftiniichen hauptlinie gemeine 


Ibafftlichen 
den Herkog 


efürfteten Grafſchafft 
und das em Smenan, dad amt — t 


nneberg, kam noch die ſtadt 
en Rordheim und Zilbach arz 
ilbelm , welcher 165 ı Director ward, und an. 1662 


arb. Unter den kindern, die er mıt EleonoraDororbea, Fürſt Jo⸗ 
dann Georgs von Anhalt: Deſſau tochter,gezeuget,bat Johann Ernfk 
die Weimarifche und Bernbard diefenas;che Imie geftıfftet. Hertzosg 
Adolph Wilhelm bat zwar noch einige zeit nach ſeines vaterd tode ge⸗ 


lebet, die an. ı 


662 vornehmlich der landed:gemeinichafft, und doch 


jedem Herrn zeit waͤhrender folcher comunion zugerbeilten eintünffte 
auch andrer beyfügnig halber vorgegangene brüderliche vergleibung 
mit getroffen, fich nach Eiſenach begeben, und mit fotmirung einer 
gewilfen fonderlichen botftatt auch beziebung feiner adfignirten portie 
on dafeibft zu refidiren angefangen, ill aber bald Darauf 1668 geftore 
ben,und bat mit feiner gemablin, MariaEirfaberba aus dem Braune, 
fehweigiichen baufe, zwar 5 ſoͤhne gegeuget, Die aber wegen früben 


abſterbens nicht fuccediret. 


So gieng auch die von Herkog Berne 


barden, der 1662 gebobren , angefangene Jengaiſche linie bald wie⸗ 
der aud. Dann ob er zwar mit Maria, Hergog Heintichd von Treo. 
mouille und Thouars tochter, 2 Finder zeugte , auch in Der zu feinen 
intraren ihm zugeichlagenen ſtadt und amt Jena und andern ſtuͤcken 


eine befondere 


16 jähriger ng 
obann Ern 


ethog 


bofitatt anrichtete; jo ſtarb doch er an, 1682, und ſein 
obann Wilhelm, unter der vorinundichafft , 
san. 1690, daß alfo nur 2 linien in dem baute 


eimarübrig blieben. Daß Hertzog Wilbelms Altefter john, Jo⸗ 


bann Ernft, der ſtamm ·˖ valer von jegiger Weimariſchen linie ſẽ / iſt 


ſchon dereget worden. Er war 1627 gebobren, und. hielt 1656 mit 
Herhog Jobann Ehriftiand von Holflein tochter, Ehriftianen Elifae 
betben , beylager. Unter den landen , die ihm nach feines vaters 


e zufielen, war erſtlich Weimar mit den Dazu gefchlagenen ſtaͤdten, 


ämtern und fchlöffern,dabey er als Ältefter das directorium über Die 
gemeine renikammer und regierung fo lange bebielte , bifan. 166% 
durch den todesfall Herzog Adolpb Wildelms, deffen angefallene 
lande&portion , umd Die von Altenburg angediebene quart eine tbei⸗ 


lung veranlaffeten. 


machfen, und 
worden, Daß u 


Da denn ibm noch ein befonderer antheil ange⸗ 
Erafft des brüderlichen recefles die fache fo vermittelg 
nter feiner direction die wichtigften augelegenbeiten „- 


als Reichs. crevß · und übrige zur allgemeinen landederfprieglichkeif 
dienende fachen erörtert werden folten. Wiewol nach dem genaiſchen 
anfall und Dem desbalben errichteten theilungs · receſs de an.ı6gs die⸗ 
fe8 wieder geändert und nur einige wichtige Dinge in Gefamtichaffe 


bebalten worden. 
ben und feine beyde 


nft fuccedirten . . 
hañ rnſt fi Zu ibrer zeit war dad baupt«diredtorium des Erneftinie 


feiner lande, 


fchen baufes bey Hertzog 
Wegen ibrer gemeinicha 
£eit und der einkünffte richteten fie an. »683 
1685 folgte ein anderweit erdrterter fonderungs rec 

jurifdietion und nugbarkeit ibrer güter, Die gefamınterk 


auf, und an. 
wegen der jur 
fande aber, fo i 
in der erbtbeil 


föbne Hergog Wılbelm Ernft und Hergog Yo 
in gemeinichafftlicher polſeſſion ei 


obann Georgen zu Eiſenach ald Seniore, 
tlichen adminiftration, des landed nugbare 
einen 3 jährigen vertrag 

eis 


binnen nach beimfallung der Fenaifchen portion an. 169 & 
ung zwiſchen Eifenach und 


Vorhero ader war Fobann Ernft an. 1683 geflore . 


eimar audgemacht wire 


den, find ı) Die ſtadt, amt und refideng Weimar,2) die Bogtey Bre⸗ 


‚ das ftädtiein Raſtenderg und amt Hardisleben , 3) das am 
Hr An — Sulga, 4) daß cloſter und amt _Heußdorff. 5 — 


Roßla und 


das amt und ftädtleih Dornburg ‚, 6) das amt, flıfft und Midi 


Bürgel, 7) 


Lleine (tadt Magdala,9 


Erumsdorf, 1 


das amt und fchloß Cappelndorf, 8) die 


DBoatey u 
das amt und Nädtlein Bercka, 52 —* 
ı) das ſſaͤdtlein Neumarck 12) das ſtaͤdtlein Butſtaͤdt⸗ 


Voglẽv Gebſtett, 14) das ſtaͤdtlein Buttelſtaͤtt/ 15) dact 


amt rege 
a 
a ebergifche amt und Nadt Iimenau 


eimar, 16) dad von Sachſen Gotha wiederfäuflich er⸗ 
ädtlein und ſchloß Eranichfeld, 17) das Fuͤrſtliche 
weswegen auch Sachfene 


eimar an den Hennebergiſch · Schleußingiſchen Reichs · und creyß⸗ 


pet. 


zu 


Sn aafta, Gürt Jodannis zu Zerbit tochter, fo an. 1694 geſtorben, 
a Linder: nem 


articipiret und folche alternative mit Den andern intereflenterg 


ichermaffen bat 
ee  Beimar ein befondered Reichs⸗ und cr 


fübren. Hertzoa 


Sachſen + Weimar wegen ſeines Flir⸗ 
+ votum allein 
Johann Ernft ward 1664 gebobren; ftarb aber 
‚und binterließ von feiner erften gemablin Sophia 


ih Erneftum Auguſtum, der 1688,gebobren, und 


H.Evarlotten,gebobren an, 1693 Bon der andern gemablin aber 


Übartotte © 


en Bring, 


ophia, Landgraf Friderici zu Heilen: Homburg tochter 
r bann Erntt, der an, 1715 zu Iran furt 2 


nur En erfchieden i . Hergog Wildelm Ernft ward an. 662 ge» 


Mayn 
bobren⸗ 


und trat an. 1683 mit der eintzigen Jeniſchen Bringefin / 
Maria, in eine unfruchtbare und ungluͤckliche * die 


tte 
— edeſcheidung der tod dieſer Printzehin an. 1703 völlig getren· 


Er fübret alfo Die regierung noch ohne dofnung ju hades⸗ 
Seined bruderd Min . te Erneſtus Auguſtus iſt 


. mie, 
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3 dergleichen auch fämdt a 
&u , Jego Ebrenhapn e gilenerot, a ein unfehätgbar Kleinod zu verwahren. 
1 Beifenbac, einer Hierauf bemog erden Ehurfürftien, dabın , daß derfelbe nebſt feinem 
‚ wurde eın Groß⸗ bruter, Herkog Ylderto, die unkoften auf die atbedral-Eırche 

b ; senen.bat feinen du Meifen aufmandte,dak inderfelben der gotted«dienft mit fingen 
zu Zug, dee ımı und beten den ganfen tag und nacht von morgen bis wieder zu 
‚ bonrad, tft ein morgen ohne unterloi tonie gehalten werden , zu welchem ende 14 
von Weiſſen Buch oin Herren ‚14 Gapelane, und 6o Vicatien ibren unterbalt bee 
wurde ein * lann Nachgebeudsdifpenirte er Den Ehirfürken dabin , daß er 
öhne nn 1) an. 1480 Nepfartirche zu greyberg im eine ecclefiam collegiatam 
; md son ermanbelte, und iibigereihluch dotirte 5 welche dom ⸗kirche eine - 
vi n olen aumepben der ich uon dem abſte Sirto IV durch ein abfone 
ig A * Derlicheßbreremadtbrtume , uͤnd Darauf ſolche eiwerdung mit 
no sei p groffen folennitäten panerdhielligte „ wie Die inſcription in felbiger 
und die * Eicche nicht meit vondem altar Davon zeuget. An. 1487 reifete Die» 
Dauptmm EAN! 9 fer Biof abermals nach Irevderg und confiemirte daſelbſt die 
) Dilo, A ftarura nad regeln de3 unraufgerichteten Dom · Capituls. Kur 
auf fa 9 mach Diefer verhtungfarh er zu Leivgig. Sein cörper warb nad) 
Yenflen D> MIT) Meiffen gebracht, und aklbft beerdiget, Molersthearr. Freyd, 
er uU. P, 1C.7, Kabrin org. Sax,l. 7 #. 787 & ann. Mifn, fol, 68. 


) Burg auf 
Ag zints Weoeißhbriach / Weißpriachy ein Freyhertlich gefchlecht, wel⸗ 


m ded Hans ches vormald dad oduſe Erd» Lands Hofıneifiersamt in Tyrol ber 
amd ſeſſen, und von dem Kupfer Ferdinando I die Grädiche würde er» 
ufscaön balten. Esſammet au Färntben ber , allıvo das famamı-bauf 
yon, El gleiche namens unneit Vidach gelegen,und bat fich in Defterrei 
yon, bat niedergelaffen. Udalticus foriete um das jabr 1327. Burcardus 
zund Wwardon ana 461 bis 1466 Erg Bischoff zu Salgburg. Udatricus V 
dig Alet begab fich um diefe zeit zuerft im Deiterreich, und zeugte einen ſphu⸗ 
Ef noamens Johannes, welcher einen ſtamm fol beichloffen baben, 
‚fen gwbn melces aber akem anfebennach nur von feiner linie zu verſte hen. 
ns 913 Bucel, ftemm, P.3. Speners hift, inlıgn, 


on; md Woeißenau / lat, Augisalba oder minor , eine Abten und klo⸗ 
un fer, Viaͤmonnralenſer · ordens an dem waller Schuß, nabe bey der 
sm Blee Made Kavenfpurg gelegen. Zum unterfcheid der BeneDictinere 
gen Eber Abrey in dem Nordgau, „meilen von Nürnberg in den Bamber⸗ 
or⸗ auichyen bezird‘, an dem Auf Schwabach gelegen, deffen ftiffter 1053 
EA m⸗ der Sifchoff von Aicftadt und nachmalige DabHBictor LI geweienz 
Hazapl wird das Schwaͤbiſche Weiffenau auch Mindenau oder Minderau 
DOREEN genanut. Wie ſich denn der Abt in dem Reichs · abſchie de zu Auge 
be ⁊de ſurg 1510 Mindenau unterſchrieben hat. In dem Reichs ab⸗ 
ın auf schiede zu Regenfburg aberdean, 1500 liefet ınan Niederau , wele 
Baren bes eben diefer Abt don Meiffenan it,alsder ein Erand des Reichs 
Ar, nd des Schwäbifchen crevſes if. Anfänglich ift diefe Abtey ein 
Den jigeiniger Einfiedler gewefen, welcher an. 990 in ein Elofter vere 
' € pandelt worden. Nachdem ed aber an. 1145 eingefallen , bat 
z2rnd Gebizo von Weillenburg aus Habfpurgiichemn geiblechte, noıe Geb⸗ 
x) yilerud mevnt , und feine ſchweſter Loccardis, daffelbige im eine 
ge grobiity, Prämonftrateniersordend 7 verwandelt. Daber berngch 
Kane die meunung entſtanden / ald wenn Gebigo der erite ſtiffter geweſen 
"2, Hierauf Üt an. 1257 Heinrich aus einem Brobft zu einen Abt ges 
Lsre macht worden. Uber diefed bat Kavfer Rudolph und Deffen ges 
riß mablin Anna ‚dem £lofter viel zugewandt, fo daß dieſe Dee andere 
Flo fiffterin genennet wird. So dat auch Henricud Superbuspom 
in Saähern und Sachfen demfelben viel wobdithaten erwiefen , und 
d Graf Bolff der VIvon Aldorff bat ihm an. sıg0 das dorff Witis⸗ 
,  bofen gefcbendt. Zu der fehönen bibltotbec dieſes kloſters find die 
5 —— bücher und manufcripta des berübmten Adolphs 
Scco/ (ber ein Medicus,, Polyhiftor und Nummarius zu Yurgfpurg 
zweien) befindlich, welche ein Herr von Werdenflein Dabin geger u 
on diefem Weiſſenau iſt noch ein anderd gleiches na⸗ 
mens zu unterfcheiden, welche lat. Augia major , und teutfchy Mes 
rerone beiffet. Es liegt daſſelbe au in Schwaben 7 oben am 
DHriganger fee, und ift ebemals eine capelle St. Galli darelbft are 
mefen; wie es denn noch älter ſeyn joR als dıe Abtev St. GSallen 
feıbften. rnach iſt es ein Benedictiuer ⸗kloſter beyder geſch echte 
worden, bis an, 1098 Die Nonnen beraus getban und von Ulrachen 
Brafen_in Rbaͤtien und zu Brigang, zu einer Adtey errichtet more» 
en, befferr gemablin Hertbä, des Königs Rudolphs, ſo bey Merſe⸗ 
ug geblieben, tochter, vieles hinein gewendet. Eobaben auch Die 
jrafen von Mortfort, denen dafeloft dıeier halben ein maufolernn 
Der firche zu unfer lieben frauen errichtet, vieles dabev gerban 
fang. ad Viwr.1. xt. 15 p.1295. Crufius ann. Suev.\,5P.ıc, <. 
rop- "Herold. P. ı p. 598. Merian. topogr. Suev, * — 


xDeiffenbeug / ein Wendiſcher mardt hen in 
fi, anpertbalbe meile von Baugen, unfern dem ſchloſſe Gries, 
unter eg ebemals auch geböret, nadmals aber von den beſi tz e rg 
nes fepiofles ficb Ioßgefaufft batz dabero es unter feinem la D=- 
‚» mebr/ fondern bloß unter dem ſchutz des landes · Hauytm a ac 
Dber-Laufitz fiebet. Es lieg bart an ber firaffe wilden Hör. 
und Baugen / aufeiner anınütbigen böbe, bat eine fein irche 
, quite ınärcfte. Grejers Lauf, merckw. P. 3 p. 56 & 95. 


eiffenburg / vor dieſem auch Sebuſia, ingleichen Crorte 
zijfenburg, eine Nade im Elfag und zwarıım Wasgau au Derrz 
rter gelegen. Den letzten namen toll fie daber baden, Do 
‚gobertuß eine crone in Das kioſier Weiſſendurg geſchencket. Aug 
11 fiındariong. briefe Dagoderts des Broffen von an. 624 erbellet, \ 
& Der ort Weilfenburg fbon vor ber ſtifftung des berübhmten 
‘ters und, nunmebro Fuͤrſtlichen Probſteh geſtanden. Es mag 
—* Damals nur ein Dort geweſen ſeyn, biß der Adt Friedrich 
Bvaſfeidige mit mauern umgeben. Was fie darauf vor freie 
zeeiten mit den Aebten wegen der immedierät bis auf den Weſt⸗ 
Bälischen frieden gebabt, foltbes if unter dem folgenden artickul 
Dlefen._ So viel ft gewiß , daß fie nach dem interregno als eine 
Keichs ˖ ſtadt ın Der Keeinifeben ſtaͤdte bundniß geſtanden / —* 

na 
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— 2 Den ibenftein tochter , Ehriftina Therefin, und ſtarb an. 1691 zu 
» Germ. Ant, p,m Peipsig,, da er dorher de Rdmiſche —2 angenommen hatte. 
Adr. Rmanas |“ Wenig aus der andern ehe , war Koniglicher Polniſcher und 
p. 98.19. k) An. Hur-SihiiherGeneralPientenant von der infanterie und ſtarb 
arsch, chron. von Trade eine gemahlin ‚ und witwe Aemilia he dem 
befchr, Caroli M Reusfhen haufen Solaiß refidiret zu Dame. Mauritius at 
" NoviffAnecdor N forun im Ungarihen Friede gefuchet , und iſt zu Segedin 
* 1695 geftorden, Sohann Adolph der Altefte, fuccedirte, mie ge 
j meldet , in der — väterlichen lande ‚ auſſer dem ſeeu ⸗ 
Ner⸗land, um Toten urg.und hatte feine vefident zu Weiffenfelß ger 
Siebnen⸗ hal nommen, fardaber an. 1697, da er 17 Jahr in erwunichter ruhe 
meldheg no zw de» regieret hatte, Geineerftegemahlin , Io ‚Magdalena ‚ eine 
hraudyet smoird. Ihtweiler es lerten Sergogs zu Altenburg , Friderici Wilhelms, 
on Bern eine Itarb 1686,Hernadh henrathete er an.1692 eine edle von Buͤngu/ 
‘den, Srzuch- KhriftianenWilhelmnen aus welcher ehe Feine Finder entfpzoffen- 
Hingegen hatte eraus der erften 3 Pringen und 4 Pringepinnen 
Siebenbig” Sen, J euget,dabon dianalena Sibylla 1708 Hertzog Johann Wih 
elms zu Eiienad) gemahlin worden; Johanna Wilhelming/ n 
Steyerme are, unperheyratbet; Anna Maria ‚vermählt an Graf Erdmann zu 
rittebp alle Promis, Sophia, Georg Wilhelms , Marggrafen von Bar 
Is de reuth gemahlın, Unter den Printzen folgte in der regierung Jo⸗ 
—— hann Beorg, welhet er doch nicht all ange vorftunde , in dem 
u > 5 er 1712 perflard,und mut Friderica Elifabet a, Hertogs Johan 
LE ru Georgs zu Eiienach tochter, zwar verſchiedene finderzeugte ‚aber 
gi; nur eine Pringefin, Johannam Magdalenam, die an. 1708 gt? 
” or Den bohren,im leben hinterließ. Sonſi flifftete er an,ı 704 einen ot» 
3 — 529 den , dem erden namen de la noble paflion gab. Nah) ihm ber 
a Fam die landes-regierung fein bruder,Ehriftianus, deſſen gemah- 
thafar sam lin Louiſa en, raf Ehriftoph Ludwigs von Stolberg 
ren ſta tochter ift, Es findater aus biefer ehe, nod) Feine erben um Weiſ⸗ 
PP ers en haufe vorhanden. Der jüngste bruder, Her&og Jo⸗ 
zwiſc Hen hann Adoloh , hatfıh birher in Kdniglichen Polniſchen dienften 
iee mit groffem ruhm hervorgethan. 
| - eiffenfee / eine dem Hertzoge zu Sahfen-Weiffenfelf ge⸗ 
nielie ı% hörige ſtadt, nebſt einem ſchloß und amte ———— lee 
Ras ren von Erfurt,an dem iuß Helde welche an. 1172 ihren anfang jo 
en an, egommen an Sie hat den namen von einem na h e dabey 
39 X ei | findlichen fee welcher an, 1705 mehrentheils abgelaffen, und 
wie gein zu ne worden. Olearis ſyni. rer, Thur. t. 2. Gregor. 
sgraff Zu en. 
5 ne wg as fiehe Wittenftein. 
nbden 18 Weißſtadt / oder Weiſſenſtadt / ein Brandenburgifch> 
augen badhıfches uhraltes berg-ftädtlein, oberhalb des Dach 
en za md Eger-fluß auf einem erhabenen ort,in einer fehr gefundenn gegend, 
‚ Dun. 1 meile von dem Fichtelberg,und and fo weit von der ftadt Wun⸗ 
ra zıd fiedel. Es foll ſchon zu des Kayfers Eonradi III zeiten gejtanden 
r Den  fenn , damals den Marggrafen bon Bohburg gehört hHaben,und 
mem bon dem Marggraf Divpold , als er an. 1133 das Eiftercienjerr 
reger clofter Wald⸗ achſen geſtifftet diefem clofter übergeben worden 
Hot ſeyn. Als aber die Aebte ernac) mit den Herren von Dirfihberg 
>ı>f- viele verdrüßlichfeit gehabt, follen ſie ihn an. 1347 an Die >Burg- 
3er. grafen zu Nürnberg , Johannem Hund Albertum I , gebrüder, 
-E or um 88000 fl. verfauffet haben, Befchr, des Fichtelb, p. 141 fq, 


— Weiſſe nwolf / ſ. Ungnaden. 
— Weißwaſſer / ſ. Biela. 
— Weitels hauſen / genannt Schrautenbach / ein adli 
ai, ſchlecht am Rhein, von welchem Heinrich von Enten, 
7” Hutter von Erlickheim an dem 14 feculo florirethat. Bon de en 
77, Hachfommen war Balthaſar, Surfllier Heßiſcher Hofmeiſter 
zu Darınftadt,Rath und Amtmann zu Lichtenberg. Deſſe n föh- 
ne waren ı) Jobann Wolff, Ritter des Teutfchen ordens, Deßir 
fiber DMatb) ‚ Dbrift-Fieutenant und Commendant zu Gieffen ; 2) 
> DIobhann Balthafar , Hekifber Rath, deffen älter fohn , Euds 
3 wis Balthafar zu Badenburg ben Gieſſen ald-Hefiiher Dber+ 
; Eınnehmer ‚an. 1648 gelebet, und 4 enckel nach fih gelaffen 3 der 
Jjungere aber, George Friedrich Balthafar, He en-Darmfladti 
fcher Eammer-under und va aa 3a ieng an.ı 68 — 
mit tode ab. Bon feinen [onoen at Ludwig Balthafar, He en- 
Darmijtäadtifcher General Major,fein geſchlecht mit 4 löhnen fort 
depflanget. Humsr.v.Rb. Adelt.34, i 


ıDeitersbeim,/ Wietersheim / eine adliche familie i 
Elfaß, von welcher Nohannes an. 1523 als Ayrobit ee a 
fforben , und Berchtoldan. 1713 ald Rayferliher General Major 
bey Der belagerung TSrenburg in einem ausfahlgefangenworderr 
Diefer „Derr florüret no anjego an.1726 als Kanferl. Genera > 
Zeldp-Dearfchall-Fıeutenant und Uinter-Commandant obiger ve⸗ 
tung 2 renburg.Zu des Kayſers Rudolphi 1] zeiten fol fie fich er 
ern hbnburgiichen in Weſtphalen ausgebreitet,undihrenadel- 
tand erneuert befommen haben, Anton iſt 36 jahr Cantzler zız 
>chaumburg gemwefen, undan, 1614 verftorben. Er hinterließ & 
Shrne,bie waren ı )Julius Adolph welcher feines vaters ſtelle er⸗ 
Halten,undın Brabant,dabin er an.ı622 ald Kriege-Comillarıus 
und SDbrijter gehen mufte, fein leben verlohren. 2) Heinricd, Ju⸗ 
(ius,per.an. 1647, als Suffte-Hauptmann zu Dpedlinburd, mt 
topde abgegangen. 3) Anton, Holftein-Gottorpifher Cantzler. Er 
tarb an. 1647 , nachdem er von dem Kayfer Serdinando !1! an 
ebhntliche privilegia erhalten,und das aut Woͤrpig an fi gebracht 
darauf feine nachfommen annod) floriren. 4) Gabriel, Große 
Boat und Dom-Herr zu Luͤheck hinterliek hen feinem on. 1652 
erfolgten tode Anton Dtten , der ald Hofmeifter des Pringen von 
aden-Durlad), zu Rom vergeben worden ; und Johann Frie⸗ 
prichen , Königlichen Schwediſchen Major, welche charge deſſen 
ıV theil. Ppppp ſohn, 
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ad land eh wel, } St 
‚Kt altennad findnnterd tode aber von den vormundern⸗ 
vo Feide neh * an vo Naumburg geſchickt. Don dar 
werffen UND faman fie nad Wittenberg wotelbit ex fich fonderlich in Der@örie? 
aan hifhen fpraße ft jet, und in dem s9den jahre feines alters 
fom8 Blich, _Magitermurde, Weil aber die vormunder ihr terliches erbe um 
Fayfer tie ein geringes verkaufe under feine tudia Fortzuietgen menig wit⸗ 
ander veſt tel hattedegaber 1,1523 nad) Zwickau nahm dafelbjt einen 
worden, fAuldien an, un pronirt.die Griechuiche-Iprache, Muh, FED 
mal zuad jahren wurde er um Kecıor der ſchule nad) Schneever ‚beruf 
enocHäu fen,mofelbier nur in jahr lang gemweien, Denn weil feine at 
eine SU  dermandten an pm fpürten, DAB er (im höhern dingen zu 96° 
Foeaen, braudenarffenihm keiner mutter bruder Johgun Pod, Dome 
', amd be dt und find vaters ſhweſter john, Caſpar Don 
lber Den, Mer —— Freyberg/ unter die arme, U 
je ner fchichten ihn wieher nad Wittenberg,in der meynung daß er.fi 
De fen auf die vente kaen,ond derinen in Doctorem promovix⸗· ſolte. 
© wind Alser aber einen D, Wuihern zu Wittenberg den catecyifmum 
ches erflären,aud meiner predigt den drauch der welt-Finder (traffeit 
u Bent hörte,iie jie nur Ihr darum auf Das zeitliche richteten, und ment 
dm ge darum iudirten,doh fie Gott und feiner kirche dienen molten, 
geni- mit benfügung verihiedener exempel „wie Gott zu allen zerien 
Er die verächter, Auctanihe potter und ruchlofe leute ſo greulid) 
bet, geſtrafft nahm er (oldesaumal er Ye n den Lucianum fleifig 
ÖKıl. au lefen pflegen,ichr zu bergen, verließ das bereits angefangene 
um der redhte/fieng die bibel fleißig am zu leſen wur de aud) 
- ger ten jahr hernad) von guthero in jein hauß und an feinen tiid) 
gain genommen, welcher ihn allezeit a —— geliebet, wae er 
nñ nu ganke 8 » Eie ihm geweien,in welcher zeit er Lutheri, 
et elandihonit, oma und Pomerani lectiones fleißig befudt, 
‚En, und deren converjation gepflogen. An. 1535 den 14 jept.PromD- 
pirte er in Doctoremtheologix,und verhenrathete ſich das jahr 
darnach mit einer von gutheri vermandtinen,Anen von Steigin, 
von welcher zeit an er ich theils zu Wıttenbera,theil ben, dent 


Der 


> in Furften von Anhalt aufgehalten, biß ihm der Herkog nd - _ 


1 It, f 
än.1539 zum erften theologiihen Proteflore nad SrenBerg ber 
»on  zuffen,und zum Inipe&or der ſchule gemacht hat. Na SH. Rivit 
end abzuge murdeihm das kectorat zu renden angetragen ‚mweldes 
Der eraber nur ein halb jahrvermwaltet , dig er nachdem Adamum 
er Siberum zum Kedtore beftellet. Er hatte zwar viel yocationes» 
>7- indem er don dem Kayſer Marimiliano il nad) Wien,pondent 
rt * e Ehriftiano von Dannemarck nad) Cop nhagen,in das 
e-  &hurfirfilide Confitoruum nad) Meiflen , aufdie academie zız 
Feipzig,und von dem Rath) zu — beruffen wur de/ welches 
aber alles auegeſdlagen, und lieber fein leben zu Jrephbers in 
ruhe zubringenwolen, Als er dafelbit fein amt wegen alters und 
unvermögens nicht mehr abwarten Fonnen,hat er daffelbe Tjohare 
Schüsen, Pfarzherrn zu St, Petri, uberlaflen müffen,und in ſei⸗ 
nem mufeo, weldyes er in feinem garten gehabt,fein leben mıt a6 
bet , Iefung der bibel und ſchrifften augebra t, Erftarb endlidy 
den 20 martii an. 1572 an einem ſch ‚feinesalter8 73 jahr. 
Er hatte 2 ſoͤhne, Hieronymum , er ſich in Defterreid ge» 
mendet, und Petrum, welder in den frieg gegangen, ingleihen 
2 ebchte, Margaretham und Annam. Er hatte viel geiſtliche 
anfechtungen ‚ war aud) nicht zum predigen zu bringen , ivie er 
denn nur einmal zu Naumburg geprediget. Seine vornehmfte 
fchrifften find commentarii in libros Samuelis & Regum;jcormmen- 
tarıas in Pfalm,36 ; confilium de ftudio theologico rite inftiruendoz 
"om mentarius in epift. Pauli ad Ephefiosjenarratio aliquor Pfalm. 
ommentarius in epift. Pauli ; antıdorum adv.tentationes 3 poftillaz 
—— des buchs Hiob; analecta Welleriana und viel Fleinere 
e 


⸗ 


hrifften / welche zu Leipzig in zwey folianten zuſammen gedrudt 
pr „ Hempelii carmen de vita Welleri. Spungends. adelfpie- 
IP. x lib. 5. item hift. vom gefchlecht derer von Molsdorff, 
tollers ıkieatr. Freyberg. Lemmelius ın Welleroredivivo &c. 


Vellerus / (Jacobus) von Molsdorff,auf Karstorff,c.Ehuir- 
Ich ſiſcher Dber-Hof-'Prediger mar aus dem beruhrten Zee 
hen gefchledyt,meldyes aus Thuringen ın Vogtland geFormen, 
> fich hernach in Meiſſen fehr —— hat, darunter aber 
Bos landiſche linie gang in abnehmen gerathen war.· Er 
-» den 5 dec.an.1602 zu Reufirden im Vogtlande bohren. 
pn pater war Sees Weller, weichen fein vormund, weil ibm 
vater jung verftorben,das beder-handwerd erlernen laffen.. 
‚en er auch verblieben , biß er das meifter-reht erlanger. 
„vem er aber in erfahrung gefommen,daß er aus dem ob 
Idten alten Welleriſchen geſhlecht fey,hat er fi in den LI» 
en Frieg begeben und ift mit guter beute wieder zuruck ge⸗ 
+. Sein vater fchickte ihn in dem öten jahre feines alter® zz 
-emode,und folgends den ro jul. an. 1613 * Shladenwald 
ohmen,allwmo er die fundamenta linguarum ehöriger mafferz 
„US aber an.ı620 Tily 8 Schlackenwalde fam,hat er 
1ebft andern wieder in das Ehurfürftenthum Sachſen refi» 
‚, wäre aber untermwegens bald unter die bayren gerathesr. 
ach) wendete er fich nad Nuͤrnberg woſelbſt er zus. Aegidizg 
zanteß jahr frequentiret,aud, des Poeten Matthia Zubere 
ır- information genoffen hat,biß er ferner von einem Parritio 
en ort3, Wilhelm von Borberg, aufdasgymnalium nach 
eufingen recommenbdirt worden woſelhſt er id aber wegen 
‚efchmerlichen Eipperzeit nicht über ein jahr aufhalten fonnen, 
nenbero er wieder nad) Nurnberg,und zwar ın aroffer lebens» 
ihr / zog/indem er von den ſoldaten bald ermordet worden. Bon 
aieng er an.1ı623 nahBittenberg,bradhte aber nicht mehr alg 
»n groſchen dahin, und mufte theil$ mit famulıren theils mit 
srmiren ſich hinbringen. Erfieng darauf an, andre ftudiofos 
yarım Zu unterrichten, wovon er jo viel fanılete, daß er an. 1627 
—— — ————— oae 1631 in er Adiunctus Phi- 
ophiz, und befam ſolchen applaufum ‚daß er in der ſtube Feinep 
IV tbeil, Pppppa raum 








image 
not 
avallable 


1 feinen tod ſihen em wen | 853 
Im Adam ‚10 07 Mttofiset ayfangs Appeationd- Rath in Böhmen,hernach 
rege nahanfın ante Rath in Schlefien, und endlich an, 1675 Cangler 
ı verlohren * in dem surfenthum Oppeln und Ratibor. An, 1721 lebte Hein? 
ıdgemefen, uns 0 Biheln,&raf Welged, Srey-und Banerherr von Gutten, 
ont zu 6 —* land und Holsihen, Kayſeri. würdl. Cammer⸗Herr, General 
erdinand 6, 19 Seldezeumeiler, gebohren an, 1665. Der Kanfer ſchickte ihn 
in —— an. 1709 glg Extraordinair- Abgeſandter nad) Deofcau, und er« 
—2 e*  nennte ihn ſernach zum Commendanten auf dem Spielberg den 
ıngerd DrUDer, Brun vnd zum Öeneral in Mähren. Bon dannen gieng er an. 
hloß Spiesgel- 1711 und 12 aermals als Gefandter zu dem Gzaar ins Carld- 
te den —— bad , fodann zudem Könige in Polen ‚Könige in Danemard, 
ron Welt, Könige in Yreufen, und an verichiedene Teutiche Fürftl, höfe, 
em Serge an, 1713 aber ald Kayferl.Principal-Commiflarius und angeſetz 
erlaſſend „Der ter General Kriegd-Commillarius zu den Ungarifhen Ständen 
defterrei Diſ. nad) Tirnan,und an.ı7 14 als Kanferl.Abgefandter undGenerat 
rd,5ryE et am den Königvon Schweden an die Türdiihe arange , deſſen 
on ale ine hofſtadt und rouppen er durch Ungarn umd Deiterreidy biß in 
er ſich read Bahern geführet, An,ı7ı7 wurde er General-Feldzeugmeifter 
orben. EF0n und Commendant zu Groß-Glogau, und commandirender Ge⸗ 
telder S ey · neralin Shlefien. YPeingars. Fürftenfp, Luce Schle(. chron, 
Iyr a Ba Europ, Fam. P.107. Sinapis Schlef, curiof, 
de der EM Melmaryyeine Königliche ſtadt in dem&laner-creif inBb 
1 gi Ber men,3 meilen von Arad de jegen,gehort zu dem amt * er 
‚al, Fl. ſlen — dieſes Königreichs, Zeiler.topogr.Bohem.p-8}» 
He — Balbin,milcel,dec, 1.1 3.0.7.$.3 P.77. Vogt jerzl, Böhm, p. 140- 
4 Mem eine marcktſtadt in der nordlichen gegend der 2 
) . 1 : ‘ 
— ländifchen proving Shropshire. Sie —* dem flug —— 
et —2 hier in die Severne lauft. Dieſer ort, welcher 
ir: = a br 4 — nad unter Jacobo Il dem Cant⸗ 
' ers Wembdingen / eine ftadt nebft einem ſchloß in de i 
— an· — J— dem —* unden ee en 
fuhr m: —— land⸗ gerichte verjehen gehörte fie 
ee 21, ı Grafen von Dettingen , und wurde in der erfien theilung 
Ingeng® ein Auiiden Bilhelm , Ulrichen und Johannſen, dem erfternm zuge 
vermeshit Ihlagen , welder aber felbige an, »461 an feinen bruder Ulxigen 
getan eh, verfauffte, Nach diefem wurde fie an Graf Georgen von Wer- 
ner e>wen- denbergt and des ehegeld-zinfes, fo Wilhelms gemablin, 
hiemene eine Gräfin von Werdenberg,daran zu fordern,und welche Graf 
ndet mzan Ulrich im Fauff-contract abzutragenverjprodhen , theils Auch wer 
ı (picateg. gen anderer uldforderungen zum unterpfand gegeben / welcher 
Ä aber bey dem hof-gericht u Rothneil um die ſchuld abzutragen 
der bor⸗ ein urtheil ausdrachte /wodurch er auf alle Oettingiſche Lande ein 
3 recht erhielte. Dadurch ſahen ſich die Grafen von Dettingen 
jener Hezmungen, die ftadt an Herhog Ludwigen in Bayern arı. 1467 
mehr, enen 20000 fl, zu verkaufen, An, 1502 verfauffte Sertzog 
beffagfe 2 recht die ftadt wiederum an die Grafen Wolfgang und Ida⸗ 
near, im zu Dettingen, Es hatten auch die Grafen ſchon einenanr 
mer Jens zur zahlung gemacht , aud) fonft wegen einiger an Bayern 
—— abenden forderungen bereits compenfirt;allein die ade ſelbſten 
Ä s ente ſich darwider aus porwand, daß ‚erg Albrecht fie nicht 
OH >te  jpieder zu veräufern verfprodyen. Uberhaupt aber hatten Sergog 
= hr Wilhelm und Ludwig von * in den damals obſchwe benden 
= DI  ftreitigfeiten mit dem Schwoaͤbiſchen bunde den ur zu Balten 
Dt ©- gicht luft 5 daher die Grafen fie vor den Richtern des bundes 
E£et pelangten,welde den Grafen die ſache zufpradhen, Doch muyie ır 
228 (ich die Grafen mit ihnen * bergleiden,daß fie ihr Fauffseld 
T 2. und forderungen auf ſolche art wieder nehmen woltẽ dag Ba hern 
Zen dan Dettingen 2000 fl. baar, und hernad) ade jahr auf erwig 600 
Fer fl. abtragen folte. Es mag aber foldyes lektere nad) einigen jah · 
>” ren ins fleden gerathen gem erhellet aus dem vergleich der 
0° amtlichen Furften und Grafen pon Dettingen de an.r696,daf 
22Dd ge um Diefe zeit noch viel darauf u fordern gehabt, Daher fie 
>21 nach ergangener Neih&adt des Churfürften Morimilian &+ 
D. manuels von Bayern, auf dem Reichstage an. ırıoum Diefen 
er ort anbielten;zdagegen das Stifft Regenfpurg feine Iehns-Herrz 
£, fehafft porfchüßte, Zunig im Reichs-archive part.fpec.cont.2 abth 
z7 - „abf. 27n. ı % Leb. K. Jıfephi P. 2. Staatı.Crarleytom, 28 Pr 
D 771 &p 830. ücher-cabinet zehender eingang p. 47%. Pe 
er 1Derceslaus  Römifer Kanfer und Khnig ın Bohnren 
r mar des Kanfers&aroli IV fohn von deffendritten gemahlin, 2 rec 4 
| des HerkogS Henrici von Schweidnig und Jauer tohter,a. 136 r 
- 31 Münnberg gebohren. Ei wird insgemein don ıhm vorgegeberr 
Daß als man bastauffmajler warm machen wollen,fey das her aufs 
Daruber meggebrandt ; als er getaufft morden,habe er das un 
mapffer mit feınemurm — ———— alser im andern jahr feines 
alters zum Könige von Böhmen gefrönt und aufden altar gefes e 
morpen,‚felbigen unrein gemacht ; wierxol diß alles nur wider up: 
erDichtet zu ſeyn —— und wenigftens ihm, als einem inde 
nicht por einen fehler zugerechnet werden Fan. Sein vater hat 
te ver Ehurfürjten flimen mit groſſen geld-fummen erfaufft, da 
fie ihn an. 1376 jum Rdwiſch. Koͤnig machten. Bey der damalı- 
gen crönung entjlund zwiſchen den Hertzogen zu Sachen undPız= 
renburg ein ftreit wegen des fhwerdt-vortragens, melder derge» 
ftalt vermittelt wurde, dabWenceslai jüngerer drudersigmund 
SRarsaraf zu Brandenburg, ſolches amt inzwiſchen verrichtete. 
ad den tode feines Haterd a.1378 kam er zu bölliger eglerung | 
Des Zeutfihen und Bohmiihen Reichs welche er aber in deyden 
nicht mit vergnügen der unterthanen führte. Def weiler 5 
dig in Böhmen verblieb, ohne einmal in, Tenſſchland herum zur 
vreıfen,aucd) ſich der Reichs ſachen nicht mit gehöriger forafalt an⸗ 
m ,‚ fo vermehrten ſich die damals zwischen den ‘Fürften und 
k Adten obfchmwebende uneinigfeiten dergeftalt,daf es zu Öffentliche 
3 elofhlachten Fam, dergleichen ſonderlich bey Weil vorgieng, dar 
rin dıe, ftadte den fürgern zogen,und badurd) gefahr lieffen,von 
&. ven FSüurften verfihlungen er icht ihnen —— 
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artickel Medlenburg) welcher an. 1277 verſtorben und 2 ſohne 
binterlaffen, Henricum den jüngern,und Johañem den friedfer ⸗ 
tigen. “jener ift von feinen eigenen ſohnen Henrico und Nicoloto, 
die in die dritte vermäblung nicht willigen wolten, umgebracht 
worden wordurch aber gedachte ſdhne ſich der fucceßion veriuftig 
gemadıt. Diefer ſetzte das geſchlecht fort, und feine beyde fühne 
icolotus 11 und Johannes tl jtiffteten 2 linien,deren die erfte 
meiftens zu Goldberg,die andere EN Waren refidirte. Bon beyden 
liefet man,daß fie an.13 16 dem Königin Dänemard Erico V 11 
ſich zu vaſallen unterworffen. Ricoloti 11 fohn , Johannes IV , 
zeugte Nıcolaum IV ‚in deſſen ſohnen Heningo und Johañe VL 
Die linie exloſchen. Johannes I1l, der ftiffter der andern linie, 
hatte 2 fühne , Bernhardum und Nicolaum Ill, davon jener 
ohannem V 13eugte,deffen fohn Chriftophorus ohne erben far. 
ieſer (Nicolaus 11) hinterließ SJobannem V , der zu Werla 
refidirte und ohnbeerbet ftarb,und Laurentium der ein vater war 
Balthafaris,der ebenfals ohne Finder verfchieden , und Wilhel⸗ 
mi / welcher erſtlich den —— ſtand ergriff hernach auf Pabſt / 
liche diſpenſation denſelben wieder verließ, aber aus der ehe mit 
SophiaHertzogs Bogislai Vil aus Pommern tochter, nur eine 
—— tochter Cathar mam hinterließ ſo an Ulricum 1, Hertzog 
zu Wecklenburg, aus der Stargardiſchen linie vermaͤhlt wurde. 
eil alſo nach Wilhelmi tode an, 1436 kein männlicher erbe 
vorhanden mar ſo entſtund zwiſchen deſſen naͤchſtn agnaten 
Henurico dem fetten, Hertzoge zu Medlenburg,und dem Ehur- 
— zu Brandenburg, Friderico J. dem der legtere Fuͤrſt Wil⸗ 
elm , und fein bruder Balthaſar, an. 1415 die lehnshuldig ung 
—— hatten, und der alſo als Lehns⸗Herr erben wolte , ein 
anger proceß ‚, der endlich zu Wittſtock an, 1442 fo verglichen 
wurde, daß das land Henrico verbleiben, der lehens-nexus auf 
hören,und hingegen dem Churfürften zu Brandenburg die even- 
tual erbhuldigung geleiftet , und bey Funfftigenabgang der ‚Herr 
oge die fucceflion in alle Mecklenburgiſche lande vorbehalten 
eyn folle, Kranzii Vandal, Speneri fyliog. p. 724. Ponsan. hift. 
Dan. 1, 7p.416. ABa publ. in der Staats cantzel, t. 14 p. ı[q. 
S;burzfl resMecklenb, Europ. Hereld. P. ı p. 497. 


Wenden / ( das Herkogthum ) ift ein flüd von Hinter 
Pommern, welches zwiſchen der oftfee,dem Herzogthum Eaffu- 
ben,der Preuſſiſchen landſchafft Pomerelen wie auh den herr- 
fhafften Butom und Fauenburg ‚ liegt. Die vornehmften fluffe 
darinnen find die Stolpe , die Wipper , die Grabow und der 
Billerbeck. Die haupt-ftadt ift Nugenwalde. Bon den andern 
orten find fonderlic zu merden Stolpe, Erange , PBolnom, 
Rumelsborg und Slage, 

Wenden / war vor alters ein berühmter und fefter ort in 
Liefland/ welchen Vinno oder Binand von horn er Heerr 


- meifter des Schmwerdbruder-ordens ‚ um das jahr 1208 erbauet, 


aud) zu feiner refideng ermwehlt. An. 1560 nahm ihn der Mofe 

comitifche —— at eraber an. 1577 * 

mals mit einer arofen macht davor Fam,ergab ih zwar Die ftade 

aber wehrte 9 etliche tage, und ward zulest 

ufft gefprengt. Der überminder 

hauſete fehr udel darınnen,und nad) der zeit ıft diefer ort gan 

in abnehmen gefommen. Er liegt nicht weit von der ſta dt Miga, 

und ift an. 1708 von den Nuflen geplündert und abgebrannt 
worden. Xelchchron, Livon, P, 4 pag. 343. 

Wending / f. Wemding. 

Wendover / eine mardt-ftadt inder Engelländifchen provin 
Buckinghamshire. Sie liegt 39 meilen von Eonben.unp erweble 
2 st ren ſ 

Wener ⸗ſee / iſt ein groſſer fee in Schweden,zwifchen den pro⸗ 
vintzen Dalia, Wermland und Weſt⸗Gothland gelegen. — 
länge wird auf zo, und die breite auf 15 meilen geſchͤzt. Die an 
deſſen weſtlichen ende befindliche ſtadt Bretten, welche etwas 
befeſtigt iſt, wird davon Wenerburg genannt. 

Wenlock / oder Great: Wenlock / das iſt, Groß Wen lock⸗ 
eine marckt ⸗ ſtadt ın der Engellandiſchen provintz — — 
Zahe dabey wurde unter des Königs Richardi !iregierung ein 
Fupffer-bergwerd gefunden. Diefer ort ſchickt 2 Serutieke in 
das unterhauß , und liegt 143 meilen von Londen. 

xD enfe,(vonder) eine adlidye familiein dem Füneburgifche 
deren ſtamm⸗ ſchloß Wenſe —2 in rumen liegt, und —— 
jahr von derfelben befeffen worden. Heut zu tage floriren Die 
yon der Wenfe aufden Ritterfigen Gattorp unweit Zelle und 
KHoldenftadt an der Ellmenan unweit Ultzen. Walther beflei- 
dete an. 1612 die charge eines Cammer ⸗Junckers an dem par ti 
fichen Wurtemhergiſchen hofe. Wilhelm florirte um das jahr 
1624 als Furftliyer Altenburgiſcher Nath, und zu anfang de 
sg feculi hatte einer von der Wenfe die ehre, EChur-Branden> 
purgifcber Hof⸗Marſchall zu ſeyn. 


enfin / ein altes adliches geſchlecht in dem Herkoathurss 
Holftein,von welchem Detlev an. 1332 dem Flojter zu Segeberg 
g hufen landes verehret. Es iſt aud) das ſtamm ſchloß Wenſin imz 
dem amteSegeberg gelegen,jo aber ſchon zu anfange des 16 ecu ig 
denen von Buchwalt gehöret. Nicolaus von Wenjin iſt an.ısoo 
in dem Dittmarfifchen Friegerumgefomen.Forens,Amts-Haupt- 
mann zu Öardersicben und Hertzoglicher Holſteiniſcher Nath, 
eugte Göfthen,der feinen ham in dem Holſteiniſchen fortgeieger, 
und Faurenttum,der die Catholiſche religion angenommen, Chur 
urfilicher Coniſcher Rath und Sammerherr, und nachgehends 
aheriſcher Rath und Stadthalter zu Ambera,mie auch ein dar 
ter Ernftens worden, der ſich in Bayern anfahıg gemacht und 
um das jahr 1630 floriret, AngesHoltt, adel-chr..p. 236. 
Wemſuͤſſel / 
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e thoren und mauren niederreiffen ‚:umd jahres drauf d r 

fihleiffen.: Im übrigen ift bier eine Gontturen Are 8* 

ſo zu dem Sonneburgiichen Heermeileridum gebdret. Kmtwurf 

— die Morch Brandenb. betreffenden ſachen. brandenb. ftaats- 
r, X 


Werda ' / oder Wertha / ein ſtaͤdtlein und amt an der Pleiſſe, 
in Meıffen und dem ertzgebuͤrgiſchen creyße, gegen das Rn 
zu , gelegen. Ebedem war es unter dem Zwicfauiichen amt bes 
griffen » 1eßo aber iſt es Chur · Saͤchſiſch. Der Ehurfücht Friedrich 
Om Sachſen bat es von einem Burgarafen von Donin erkaufite 
ch der hand bat Werda einer von Tumshirn be,effen, Dem es 
vielleicht verfegt geweieh. Zeilers topogr. Sax. fup. p. 191... 


Werden / ıft eine tleine ſfadt in.der Grafii arck, an 
dem fluß Kubr gelegen. Die Hadt ıfl Der — — er 
aetban , und ſtehet unter ded Koͤnigs weh, er ſchutz. ce 
finder ſich aber darinnen ein von dein ß Ludgero, erſten Biſcho 
iu Münfter, an. 790 geflifftetes kloffer , Benedictiner- ordemd 4 
on Abt unter die gefürflete Brälaten und unmittelbare Stäude 
* Zeutjihen Reichs gezeblet wird. Derfelde fchreibt ich gieich 

nen Abt von einem andern zu Helmfiddt in dem Wolffenbisttclie 
ffben befindlichen Benedictmer· Elofter, Wegen der berrfchaft 
Aber die ſtadt hat der Abt mit dem Landesberen jederzeit Nrest ge 
babe;5es foll aber derfelbe zu des Churfürften Griderisi Wilbelm 
Sep ea — —— Durch einegewilfe fumımers gel⸗ 
758. Abel Preull. ftaatsıgeogr. en de 


Werdenberg / ein lädtlein , fchloß und dazu gebdrige alte 
Sraffidart, welche gegen morgen an den —*8 — Triebe 
an Die berrichafft Wartau, gegen abend an die Sarganier beruts 
Er gegen mitternacht an Die Zürichiche berrichafft Sar arankıra 

a Der länge von ſüden gegen norden erftrecfrfie lich etwas Libee 
eine ftarde Schweiger-meile , und begreifit 3 Eırchipiele , als See 
velen , Bauchs und Graps, ungefehr 1200 mann tar. Das 
ſtaͤdtlein Werdenberg liegt an dem fuß eines berges, uno baben die 
alidafige burger einige frepbeiten. Auf einer Iuf igen höhe des dere 
ges iſt das fchloß gelegen-, worauf der Landvogt ſanen fir date 
Solches ift feit an. 1695, da es bey dein einjug eines neuen Lande 
vogts abgedrannt , wiederum neu aufgebauet worden. Diele 
landfchafft iſt gut , geichlacht und fruchtbar , und Die eınmobner 
find meiſteng baurssleute, welche ihre nabrung aus der vieb-iuche 
und.dem aderbau zieben;. odwoblen fie fonften auch gute foldaterz 
abgeben, und in außländifchen Dienften ſich gern gebrauchen lafen. 
Es ſtunde vorzeiten Diefe Grafichafft unter eigenen Grafen diefe® 
namens, ( fiebe den folgenden art. ) por deren gänglicheinm abſter⸗ 
ben ſie ſchon in andere Hände und namentlich an die &Srafen vor 
Moſax gefallen, aus welchen Johann Veter felbige an. z 485 nebſt 
der berrfchaftt Wartau an den Canton Rucern um 21 000 fi. vera 
Tauffet , von welchen fie an, 1493 auf gleiche weife an Die Frenbers 
ren von Eaftelwart um 22000 f. gebracht worden, welche zugleich 
für fich und die Grafichafft das burger-recht zu Lucern angenome 
men, Das land aber ſchon an, 1498 an die jungen: Freyberzen vom 

ewen wiedermalen a 24000 fl. üb n, von denen 

e endlich an. 1517 an den Canton Glarus auf gleiche noeife uırz 
22500 R. mit grund und grad, ‚wohn ımd waid, bolg umd mal 
er laſſen worden. Allem ſchon an. 1525 erregten Diefe JBerdenbere 

iſche untertbanen einen aufftand wider ihre Obrigkeit zu Glarus 5 

is fie aber dieſe ſchon wuͤrcklich mıt bewedtier mannfchafft ng 
anzug wider fie begriffen faben, ergaben fie ch zum gehbor 
und-er£annten ſich I&uldig in einem ibrer obrigkeit zugeflellten brichz 
von deren fie bingegen an. 1565 eine ichrufftliche ehten ver wabrmd 
zuſamt Der frenbeit in kriegs · autzůgen ein eigenes fähnletm Atı fübe 
gen erbielten. An. 1638 iſt von denen Gatbolifchen Glarnerra Die bes 
vogtung dieſer Grafſchafft denen Evangelifchen Allein überlaffen 
worden. An. 1667 ward ihnen von dem Land-Raty zu C&larus 
Aber einige Elags-weife angebrachte das waid und waldun as recht 
fo wobl als die baußbaͤbliche mederlaſſung der Blarnern in Der 
Werdenbergiſchen Grafichafft anbelangende puncten wilfabr zu⸗ 
erfanint , auch defwegen ein befiegelter brieff zugeftellt , wiermobl 
obne vorwiſſen der Lands · gemeinde und mit vorbehalt der Randege 
Dpbrigkeitlichen hoben rechten und regalien. Als aber die Werd: vie 
berger im nachgebender zeit bey verichiedenen anläffen damıt Diet 
aufbebend gemacht, und derowegen endlich Die fach an. 170% für 
Die Lands · gemeinde erwachſen, fo ward ermeldter brief zu folze 
des ergangenen ſchluſſes wiederum zu handen gezogen, auch nach» 
bero deſſen reftituiion ‚ als denen regalien der hoben Lande D Br rer 
reit nachtbeilig verwaigeret; dannenbero fich bie Werdenderger - 11 
empödren.anbuben, und an. 1719 demneuen Landvogt die Hufose 
gung verfagten. Dieſe unrube wurde zwar das folgende 12 jabe 
durch Die von der Eydgnofifchen tagfagung an fie adgefertigte ges 
fandichafft geftiket ; Aleın nach deren abjchied erregte diefe® vErce 
gar bald wiederum einen neuen aufſtand , fo daßendlich Die Kcırra 

8. Dbrigleit zu Glarus , nachdeme noch ein ernfliched adına He 
nungs-(chreiben von der tagfagung an. 1925 vergeblich an fie aDa 


DPENDEN TPmice angen, su den waffen griffe, und das fcbloß mit 
079 ED oa ie E egte: worauf dad biedurch erft recht in harnıka gebrachte put 
Kol, Fr ch cklich gegen ſelbiges ek 
vbe wür ges angezogen Fame , fich aber anf verfpührre 
yien fie md  gegemmebr fo gleich wiederum zuruck joge, da ingwifchen 190 
er fie Sue a. mann Glarneriſchen volcks im anmarſch gegen die Grafichafft * 
—XBRB — ao griffen — 5 allein, ebe dieſe noch die graͤnhen berübrer, 
Elbe TEN 8 untermarffen fich die Werdenderger wiederum ibrer Obrigkeit, 
X zumalen aD Dei cingclagien ſchrecken auch ein Eräfftiger kufprucy 
Der wieſe ih fo fort mach über andener gefahr —— 
—— 2310 IV thai, et, lebr / dã ſid — 
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—2* Beopoldunt, und 1703 an den Marſchall de Villars wegen annabe⸗ 
—* — — tung der vaderiſchen armee gegen DieEudgenoßifche grängen, ſard 
eneral: Feld-IR ab am 13og,deffen nachkommenfchafft iſt in feinem einigen fobn frühe 
Baron, bat ars Een 3) Thomas, Zunfftmeifter, 4) Heinrich, Zwölfe 
ehe Alte fer, find dete obne Jeibes«erben verftorden. 3) Ehrifiopb, Zivdlfs 
»d den ort ibm ferumd Ruimeikter 5 fein fohn gleiches namens Raibs + Eonitaffele 
ward Bernbard Thun s und Danner- Herr, an. 1708 Seckelmeiſter; Sein name 
als Königl, ne  Chriftoph VVerDMlILLer wirft richtig die jabrzabl ſeines tod 
Safpar Haze dts aus spdefen fon Ehritopff Heinrich, it als erfter Gerichts Herr 
ı einem aus® Kal der Hereihaft Ellg zu merden. ») Hang Jacob, Rırtmeiiler, bins 
schoen. ZMur terhieheinen engen fohn Felix 5 diefer ward anfangs Lieutenant iM 
JRudolfff, A Franckreich, hernach an. 1693 Major in Hollaͤndiſchen dienſten, au⸗ 
RE 1701 Obriler. An. 190%, als damals Die Frantzoͤt und Spaniſche 
ee dor Dietz Unter commando des Ehurfürften von Bayern ſtebende armee von 

m Spaniewwin den alirten bey Ramikied geicblagen worden, bat er mit 4 batails 
endant in ale ons den erſten angeiff fo tapffer getban,daß er damit zu dem *8* 
Tommen ant ten leg nichtmenig behgetragen, erlangte aud deßwegen die Brio 
106.3) > ein gadierdifelle,bat —* 00.1708 der ſchiacht beyOudeñnarde beyge⸗ 
Tanion⸗ A  Mmohnet,ward an. 1909 General · Major und Commendant zus Tout 
tem,büffer — in nahy, ertgufte an. 1712 die Herrſchafft Elg und uͤbergabe ſoiche 
9jahr ek ned als ein Äderommils und Majorat geſchencks · weiſe an fein ge» 
nam ıe 355  fchlecht,fard an. 1925. 9) Leonbard des Ratbs an. 1693 um ber 
Der und [are Nach Land»vogt im Rbynthal , ward von Kayier Leopoldo mit die 
iadt Zum EV: nem wapen und Adeld+ rief befchendtet, Narb 1704, Aus feinen 
Zeuge a 4 föhnen find 2 obne erben abgeſtorben. Bulinget. Suser geneal. Hot- 
FarlQudo wwig singer Helv, kirchen-gefch, Brafimi Venet. hift, Gmte Bifaccioli 
zeig; AM  guerre inteftine, Marquis de Ville bift, de Gandie, Tbeatruvrs Eu» 
‚en defere Si0- — Wag, Rban, chron. mſer. Haller, von Waldkirch. Spre- 
jöbnen wwoat cher. Rhæt, hift, Sandrart, acad, Verwirrtes Europa, Dyrfteler 
in Albdar® 205 geichlecht-buch, * 

Mathese4- Werdmuͤller / (Otto) aus vorgedachtem geſchlecht, iſt gebobe 
FKahſ Eli⸗ ven an.ısıı. Weilen ſich frübzeitig ireſtiche gaben an ibime bervoe 
an.ıe Tr thaten ‚ward er alfobald denen fhudien gewidmet, und nachdem er 
95 vor EFF Zar dev hauß den grund geleget,nach Baſel gelandt, von dannen er nach 
BVene Caa; Straßburg und nach 2 jahren weiter Wittenberg gezogen, wo⸗ 
EDEL 22. felbft er feinen Audüs mat befonderm fleiß obgelegen, und Magıltet 
Dragons l* artiumporden. An. 1539 regte er nach Darıs , und lebrte daſelbſt 
sie Wipene öffentlich in aulacollegii Blaſſiani, begab ſich aber ſelbigen jabre 
iner von a be wiederum nach Balel, da ibine, die Profeifio arium auırfgetragert 
1) Der ante ward; kehrte endlich an. 1540 mwiederummach hauſe, allwo er fD 
und zeu e⸗ leıch Die profeſſionem phylices und ethices erbielte var d an.ıs4$ 
alter wO r⸗ euch » Vrieſter bey dem groſſen Müniter, endlich au. ı 547Cano⸗ 
Pfarre ZU  micusund Archidiatonus, ftarb an. 1552, feined alterd 39 sahr, und 

ftarb aa hinterlieſſe den ruhm eined gortesfürchtigen, fharffiinnigert „ eiferte 
Herr ka rd en und gelebrten mannes. Seine binterlaffene ſchrifften find z 
1722. 3) e dignitate ufu & methodo philofophie moralis 5; Comment, ira 
n dite(#et rar, Cic. ad equites antequam ih exilium iret, De officio concio- 
Heine äch natoris Chriftiani 5 De juitificatione; fümma Chriftianze_fidei ; Ii- 
aldHe Rue bellus de morte ; de aflectionibus ; de bonis operibus; fimmilitudi- 
enWwE&rIeE Nesab omni anımalium genere defumtz &c, Aotting. Ichol, Ti- 


andern gur. ‚Dyrflelersgefchlecht-buch, * 

rich m. wWerdnau / Wernau / eine alte Adeliche und jetzo Frevberrli⸗ 
Wyl än the familie in Schwaben, von welcher Conradus a * * * 
aD er zu Zürich deygewohnet. Pugrim iſt an. 1451 und Jobhann 
gerizemd m, 1481 ald Abt zu Kempten verſtorben, Wilhelm aber war um 
1.279  geibige zeit des Teutſchen ordens Komtur zu Um. George und 
eint a ch Gzupelm thaten fich zu des Kayſers Friderici III zeiten in Dem krie⸗ 
iber Diet e bervor, Jacob, Kapferlicher Obrifter, lich an, 1525 in der 
 dorzr chlacht bey Davia, und an, 1529 in der belagerten ſtadt Wien 
eartäle eine tapfferkeit ſeben. Yobann Martin und Conrad lebten um das 
fel,ız ad fabr 1630) und binterheifen beyde männliche erben. Jobannn &otte 
nd az, fried, ein john des jegtgedachten Eonradi, wurde an, 1783 Biſchoff 
talacH ;u ZBürghurg und jtarb an, 1684, Aucelin, ftemmat, P, 2. Span» 
— 8» genb, adelfp. P. 2 j 
; 

t wWerenfels / (Betrus) ein Reformirter Theologus , war zu 
juınDe Bafel Den 26 may an, 1627 bon ohann Jacob Werenfels, Wfarx⸗ 
und herren zu St. Martin,gebopren. Nachdem er feit an, 1641 Die acde 
; 2) demiſchen kectionen beſuchet / ward er an. 1644 zum Magiftro phi- 
ntexr tofophiae erklärt, auch 1647 indaß kirchen miniftefium aufgenorrie 
nee? men, Da er feines Lrändllichen vaters flelle vertrat, unddie jugend 
ie Er informirte ‚bis ihn an, 1650 der Graf Fridericus Caſimirus Bor 
re Drtenburg jum Hof Prediger beruffte. Nach 3 jahren vocirte smart 
u ibn pon bat wieder nach Bafel ald gemeinen Diaconum. An- 26555 

r Die von dem zu. — den Reformirten bürgern 
glon 


ie. te 
'cı> = Straßburg bewiligte te ‚übung zu Wolffsbeim eingerichy» 
e._ Tet; mach feiner zurüctunfft aber ward er an. 1656 zu Baicl Ar- 
ze chi-Diaconus, worzu er an, 1658 annoch In abwefenbeit Burtorffii 
rs Die profeßion der Hebrälfcben fprache verfeben. An. 167: ward er 
e> farrer zu St. Leonhatd, und an. 1675 oberfler Pfarrer in Der 
m. r7 ade und antiftes aller litchen in dem Canton Bafel, wozu duch Die 
zu profeflio controverfiarum und das Doctorat in theologia geforrzs 
>, snern , welche letztere profeion aber an. 1685 indie profefion Deg 
Do alren unDan. 1696 des neuen teſtaments verändert worden, binıterz 
—_ wmelicber zelt er 3 mal Redtor und 11 mal Decanus der theologiſchen 
„es Facısizäit geivefen. (x Aarb den a4man 1703. Man bat von ibırz 

2 Aıflertationesde judicio incipiente 4àa domo Dei ; de morte & fan. 
ne uine Chrifli; de velamine Judzorum cordibus impendente; de 
—>& Sy atdenfibus &c. Mit Samuelid Grondi tochter Margaretha, 
—⸗ weiche era. 1656 geheyrathet, hat er 5 ſoͤhne und 5 töchter gejeu⸗ 
— + get, von welchen fonderlich befannt it Samuel,fo ſchon des valers 
as eollega ın profeffione theologica geweren , und fich (0 wohl durch 
SO & feine tractatus de logomachiıs eruditorum, und meteoris Oratıonj 
= 2) als auch Theologiſche Diſſertationen und predigte berühmt gemachs, 
ses We rffen / eine kleiue bevefigte Radt in dem Ergfiffte Sale 
Ivy IN N weil, Qaq qq a von 
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chen gebäuden, lieblicher luſt · gaͤrten ic. welche fie an dem ort ſeldſt 
und in deſſen gebiet angelegt. Als die ſtadt und land Meyland an. 
1447 nach ausldfchung der Hertzoglichen Viſcontiſchen linie, une 
ternabme, fich in die alte freubeit zu ſchwingen, halBalthaarWer · 
temann durch fein anfeben und derterität vomXRatb zu Meyland die 
freyheit der Plurfer —— t welcher fie ihren Criminal⸗ 
und EivilsRichter oder hodeſtaten felbften erweblen und beftellen 
könnten. Die erite frucht Davon genoile eben beiagter Wertemiann, 
umd ward alfo von denen Plurfern zu ihrem Podeſtaten erwehlt, wel⸗ 
ches amt er auch löblich verwaltet , und unter anderem angeord⸗ 
net , daß alle mannd:perionen junge und alten, um zeichen Der er⸗ 
langten freybeit, rothe creug am ihrer kleidung tragen folten. 
Aus dieſem gefchlecht ware Yob. Peter eine aus den 3 oder 4 perſo⸗ 


nen, welche dem erbärmlichen unfall des ſleckens Plurs eingıg ent» 


gangen 5 deffen nachlommen im 3 tem und fernern grad auch beut 

jun tage in Bafel Horiren. Gu/. Hift, Rhet;p 195 & 196. Camapell. 

— Rhat, MSC. lib, 2 cap. 26, fub urulo Hermanni 66 Epifc» 
ur, 


Werth / Wordt / eine zwifchen den Affen Fund Iſcher 
über Straßburg gelegene fhadt,welche vorzeiten eine Srafichafft ge» 
weien, fo den Landgrafen vom Unter Elſaß aus Egisbeinsfchen 
ſtamme zugebört; mie Denn einige derfelben unter dem namens Dee 
Grafen von Werde in den geichichten vortommen. An. 1156 wird 
des Siegberts , Grafen von Werde, und deifen ſohns Heinrichs, 
in alten urkunden gedacht. An, 1225 wird Heinrich Graf zu Wer⸗ 
de und Landgraf im Elſaß genennet. Da nun damals keine andere 
Landgrafen im Unter-Elfaß als die Egißbeimer geweſen, fo era 
bellet Daraus, daß es einer Egißbeimiſchen linie zugeflanden haben 
möürffe. Endlich begenget Albertus Argentın. daß ih die Landgra⸗ 
fen von Elſaß auch Grafen von Werde genennet. Als nun an. 1238 
Diefer Heinrich von Egißbeim verflarb, und fein pothurnus Die 
Landgrafichafft nicht erbte, fintemal dieſelbe an die Dettinger gee 
geben wurde; fo biteb diefem doch die Grafichafft Werde , nebik 
dem Randgräflichen titul, welchen feine nachfommen Diefen lane 
den Dergeftalt mıtgetbeilt , daß Fobannes von Egisbeum dae ſen ort 
nebft einigen andern unter dem namen der Landgrafſchafft Elſaß an 
den Bifchoff Fobann von Straßburg an. 1358 verfaufft. Doch 
mögen fich die nachfommen Heinrichs anfänglich nicht getrauet ha⸗ 
ben, den tıtul der Landgrafen durchgängig zu fübrem , fintemal 

önigsbofen um das jabr 1268 eines blojfen Brafınvon Werde ge⸗ 

enckt, welchen die Straßburger gefangen befommen , und ıbrız 
rin — Herzogs Elſaſſ. chron.l. 3 p.54. König shofens 
in der „chron. c. 4 p. 260. Obrechtprodr, R,A, & 
de dignitate cum territoris —— — — 


Werth / Woͤrdt / eine Heine ſtadt nebſt einem ſchloſe i 
Unter · Elſalß/ anderthalb meile von Hagenau, ae 17. Anden 
Herr zu Lichtenberg, au. 828 zu einer Habt erbaut. Man bat 
vorzeiten allbier grojfe fteine ausgegraben, worauf die Bildniffe eie 
niiger beydniſchen götter geftanden. Es ſoll diefer letztere Ork einige 
2 gehabt haben, von denen der lektere an. 1278 geftorben. 

r0omMSdAs 


Werth / (Jobann, Freyderr von) Kavferlicher und Chur⸗ 
Baverıfcher General der cavallerie, Er war von geringer antunfſſt 
aus dem ftädtgen Weert in Brabant gebürtig, und verfischte jeın 
glück im kriege, in welchen er jung kommen, und ich anfänglich 
por einen gemeinen reuter gebrauchen ließ. Erdienteden pani» 
ern unter dem General Spinola in den Niederlanden , wohnte an. 
1622 der belagerung von Juͤlich bey, wurde Lieutenant , fchlug 
mit go reutern eine feindliche parthey von 200 pferden , erbielt Date 
auf eine Rittmeiſter · ſtelle kam in Bayeriſche dienſte, ſchlug an. 
1632 bey Nürnberg einige Schmwedilche völder, commandirte die 
Sayeriſche völder ald Obrifter in der Dder-Pfalg, wurde bald 
darauf General-Maior , und that den Schweden bin und sDieder 
abbruch. Jedoch erlitte er an der Donau von Hergogßernbards 
pölckern einigen ſchaden, und verlobr soo mann. Als dıe Schwe⸗ 
den Megensburg erobert hatten , fließ er mit einigen Bayerischen 
völckern zu des Kanferlichen Generals Aldringers arımee, brachte 
dem&Schmedifchen ObriftenSperreuter einen alucklichen eich) any 
eroberte Neuburg , Das ſchloß Eichftädt , nebſt andern oͤrterm und 
fehtug verschiedene Schwedilhe partbeven,mwäre aber beyvnabe Don 
dem Obriſten Bergebofer gefangen worden. Er wohnte den eros 
berungen von Straubingen und Regensburg bey, fchlug ein ige 
Schwebifce völder dey Rhain / eroberte Onolzbach undXotenburrg z 

ar an. 1634 in der ſchlacht bey Noͤrdlingen, ruinirte Schroee 
diſche compagnten bey Calbe, nabm ihnen 6 ſtuͤcke geſchuͤtzes nenfe 
einigen fabnen ab , befand ſich bey Der belagerung von Hadelbergs 
nabım Spever mit accord ein, kam ar: Garin von Yotbringere 
ın Dem Elfaß zu huͤlffe, fchlug 2 Frangöfifche regimenter, und eroe 
berte 18 ftandarten , brachte Die von dem Frantzoͤſiſchen Marfchai 
die JaForce geichlagenen Kapferlichen völcfer wieder zutammen, un e 
rückte folgends ın Lothringen , und von Dar vor Lüttich, mufte 
aber wieder abziehen. Er that bierauf mit einigen Kayferlichen ur Ds 
Spantichen völcern einen einfal in Franckreich bis an St. Denys, 


ug 2000 Frangofen , befam den Marquis von Bonvivet gefanre 

Fr u — = = und ſchrieb ın Champagne contriburiones aus. Er —— 
creic 1 a4 an. 1637 Die veftung Ebrenbreitftein, fchiug Den Heßiſchen Genen 
\ure- ee i Drelander, der ſolche zu entfegen gefommen war, commandirre 
* —— c hierauf mit 6000 mann im Elfaß, bielt mıt HergogBernbards vor 
IND ie achſen armee unterichiedene barte fcharmügel , und noͤtdigte fele 
DUINRTISEE 54 en , Die belagerung von Kengingen aufzuheben, wurde aber in 
—7—— g eine rencontre durch einen piftolen + ſchuß an dem halß verwundet, 
——Erxr coniungırte fic hierauf mit dem Kayferlichen General Savettt; 
zersckf Ann eroberte Hergog Bernhards biff-brüce der den Rbein , und die 
Tarıisı ch ie daben gelegene ſchantze, welche er jedoch nur wenige ftunde behaup⸗ 
13 — ten mochte; da ſonſten, wo er ſolche nicht ſo bald wieder verlohreny 
= = Dr per wichtige entjag von Breyach Dadurch ohne zweiffel wäre vera 
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linie nun, und mithin den gangen ſtamm, hat Gerdardi ditefler 
fohn, Friedrich mit Gertrud von Krofig fortgefegt. Er zog mit 
gen dem beiligen, Landgrafen in Thüringen , bey dem er ſo 
wobl als bey deffen gemablın, der heiligen Elifabeth,in groffer boch» 
achtung und , an. 1227 nach dem gelobten lande , und ald der 
Landgraf — gieng er mit dem Kapfer Friderico II 
vollends in Palaͤſtlnam, und balff das Königreich Jeruſalem er» 
obern, wobey ihn der Kapfer zum Ritter —5 f dem heim⸗ 
wege halff er des Landgrafen gebeine mit zuruck bringen, und hin⸗ 
terließ Antonium, Hermannum und Beatricem. Diefe beyr athete 
einen Herren von Drefurtb, Hermann ward Temſcher Drdende 
Ritter in Dreuffen , Anton aber fegte feine linie fort, und ftand bey 
Henrico Raſpone, erweblten Römiichen Könige, ingleichen bey 
dem Kapfer Rudolpho 1 in dienſten, welcher legte ihn auf daß 
Reichs. Erb-Cammer-Thürbüter-amt wieder verfichert.. Er legte 
auch dad jegige dorff Groſſen Wertbern zu einer ſadt an, fo aber 
nach dieſem wieder in abnabme gefommen. Won Sopbtia von 
Lob deburg verließ er Heinrichen , beren zu Magdeburg ‚ Ws 
brechten / fo ledig geflorben , und Dietrichen ‚ welche deyde far gere 
auch bey dem Kavier Rudolpho 1 ın Dienften waren, hernach aber 
Marggraf Friedriyen und Diegmannen von Meiffen,wider ibren 
unarligen vater und wider den Kayſer Adolpbum von Raſſau bey» 
flunden. Der I.gte verließ von Mechtild von Hadmersleben ‚, Wie 
brechten , Teutichen Ordens „Kittern , Diettichen den jängern , 
inrichen,, einen Domberen zu Magdeburg , und Frieprichen. 
iefer ließ Friedrichen den jüugern , welcher ledig harb, dabero 
Dietrich der jüngere, den ſtamm fortiegte. Dieſer war gleichfals 
auf feiten befagter Marggrafen wider deren vater und mpider den 
Kayſer Albertum I, und befand fich mit in der fchlacht ben Zuda, 
wie er Denn fo wohl ald fein water vieled andie Grafen von Dobens 
ftein verfaufft,und das geld zu der Marggrafen kriege angewendet, 
wodurch die bereichafit Werthern geichwächt und dag übrige febr 
verwültet worden. Beſagter Dietrich der jüngere bieit folgends 
beitändig des Kavſers Ludovici Bavari parthey , und farb um daß 
abe 1329. Mit feiner andern gemablin, fo dielegte Gräfin von 
Rabenswald geweien, zeugte er Dietrichen , Rittern Des ordens 
St. Fobannıs von Ferufalem. Seine erfte gemahlin , Luitgart 
von Dleß, gebabr idm Hemrichenund Siegfrieden, nebft 2töche 
tern, Davon bie Altefle einen von Hackeborn , die jüngfte aber Die» 
trichen von Wigleben gebepratbet. KHeinrich war ein tapfferer 
foldat,und befonderer freund Hermanuı, Grafen von Stolberg in 
Eberöberg. Als er einfiend bey demfelben aufdem fchiog Ebers⸗ 
berg am Hartze war, kamen ded Grafen feinde, der Eraf von 
Schwargburg , nebi den Mühlbäufern und Erfurterm ‚, welche 
raf Hermannen einige zeit ber_plackerey fchuld gegeben , und 
ürmten Das fchloß fo > ‚bis fie ed am tage Marid Wragdalend 
an. 1346 erfliegen , da fie denn Graf Hermannen nebft umferng 
einrichen,, fo fort enthaupten, ibre leute aber aufbencfem lieffen. 
er andre fobn, Siegfried, bat fo wohl dem Kapfer Rudonico Ba- 
varo, ald auch Landgraf Sriedrichen dem erften zu Thüringen treıs 
gedienet , und if zulegt Stadthalter der Graficha So benſtein 
eweſen. Er farb den 5 nov. an. 1367, und hinterlicd vom Elıfar 
Beth von Heldrungen, Friedrichen , welcher aus andacht zu St. 
acob nach Spanien, ingleichen nah Rom gejogen , und Dem 
Landgrafen Balthafar von Thüringen, mit gutem rathe offt beugt» 
fianden , auch den landfrieden an. 1385 befldtigen beiffen. Er 
vermebrte feine güter um ein groffes , wie er denn die Heiffte des 
ſchioſſes Klein-Balnhaufen, und das guth Groſſen · Zurra er kaufft 
r ſtarb den sı may an. 1396, und verließ von 3 gemablinnen 
Thilen, Friebrichen, Autonen, Bertholden, Zobannfen und Wal 
purgen, welche legte eine Nonne u St. Martın in Erfurt wortden. 
Zbilo flifftete die linie zu Balnbaufen ; Yobannes fegte die im Ipecie 
enannte Wertheriſche linie fort; Friedrich ward ein Mönch zu 
ickenried ; Anton flifftete die zweyte Thalbeimifche linie , Die 
aber in feinem einigen fobne , Antonio dem jüngern, Ehurfürft <Yo» 
bannis des Grofien zu Brandenburg Hof» Marfchal, wieder Auf 
gebört 5 Berthdold errichtete Die dritte Thalbeimifche linie , N 
wobnte meiſtens zu Groſſen · Furra. Seine gemablin, Felicitas 
von Weida, gebabe ihm föhne und töchter, von welchen Margaree 
ba eine Nonne, Aemilia aber Güntpers, Grafen von Beichlingen, 
‚aermablin worden; Friedrich farb bey des vaters leben; Bertbold 
hendte an. 1454 fein freyvorwerd zu Thalbeim dem klofter IEZ He 
efenried , 309 an. 1461 in Daß gelobte land , und binterlieg eime 
eintzige tochter, Martbam,fo Eudewigen von Wurm gebeyratber, 
und Libigen das gut Groſſen · Furta zugebracht; Anton Dar 
u besm Geifllichen flande gewibmet , vereblichte ſich aber zarer 
innen, Gräfin von Rbeinitein, und ſtarb um das jahr 1471. Sein 


Dale ein — war Maria, Georgs Schencken von Tautendurg ge» 
N in. 
— — Die linie zu Schloß. oder Klein Balnbaufen fifftete Thilo vorr 
efte —— Weridern. Cr gerieth mit einigen benachbarten von Adel in arme» 
— -. firgkeit , worüber etliche derielben erftochen wurden, welches ib 
—— — — hemog,in der Königin Margaretbä von Dänemark kriegs.dien fte 
— — zu treten. Endlich kam er wieder zuruͤck und ftarb um das jabe 
—— 3 435. „ Er batte s föhne,von welchen Griedrich mir einer von its 
— 4 denfels keine kinder erzeugt; Thilo und Jobannes wurden Ritter 
x Se 5 es ordend St. Yobannis von Ferufalem; Dietrich ward Domber 
Fev u Salberſtadt; onrad oder Cimo aber, fo Hertzog Wilhelmen zu 
‚int en ’ bien im kriege gedienet , und um Das jahr 1476 gellorben, ver» 
SEINE - dep Fobne und töchter. Der jüngite john, Ebritopb, blieb in dem 
—X Ze NT — wiege obne Einder , ber ditefte aber, Johannes, fegte feme linie 
rn Nîbü Wein fort. Er liebte Die jagd , und flund bey — Albrechten 
= abetber, ‚1 Sacfen in vornehmen Eriegd « Dienften. Hierbey war er ein 
a ors er’ ter baußbalter , löfte Dad verfegte Nüd von Balnbaufen ein ‚und 
rot; se Finde Prachie alſo dieſes ſchloß wieber gang zufammen. Er flarb um das 
ispen — iade 
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Kidirhen krieg di 
ienften 
— 10 fe. an. — Dem In uf Beiedemonn, gebobe 
ara Sophia von Berbisdorif nur 3 — 9 efonderd ) bat vom 
driftoph Ludewig , gebobren den 30 jan er mach fich gelofien. ' 
N Sem eingiger john von An ag Um mu 
te Jobann Ororge boten Den 1 apr.an. 1699. 7) Ci 
I r. ⸗ 3 
Ya ph, flarb ın feiner erfien cam sene I Ungar Du ber 
n dem ein bejonderer atti gli fobn weyter ebe⸗ 
in Magdalena von 5 Age vermäblt, ı) mit 
r lieg von jeder einen ſohn nach fich uflina Eltfaberb Loierins 
bepde Grafen von Aertbern. Gedt ati er gern 
5* atticul handelt, hinterließ von abe Or welchem ein beſon⸗ 
Ing, Edur-Sächfihen geheimden N Helenen , Hauboldi von 
cafvon QBertbern , gebobten den 8 jun abe, tochter, Georgen 
) Magdalenen Sophien Elyaberhen, Ailbei u basaz 
n Lonar, und Johann Stegfried, Grafen * — —— 
. 2) e Gebhard, Grafend ion Oumenn 
— Drobſig gemablın, und 3 ridericam A Grafend von Hoyızz 
d ann, Graf von Wertbern , Friedrichs jü nn en 
* 24 dec. an. 1684 , beſitzt das ſchloß . nolıer fohn , gebobrezs 
ee Er ift an. 1711 Koniglicyer Boplnifi ie Groficbaftt Beiche 
—F Cammerdherr worden, und bat mit er und Ebur-Säch fie 
enata Catharina, Hector Marımıliani Graf rn More 
= Diterburg, und Marıd Yiabellä, Gr in rafen von Geverdber 
ach » tochter, nur a töchter , Gridericam Mortuilanen —— 
—— 2 erzeugt. armillanam, und Zoe 
ruckiſche line ert z 
n von ZBeribern, ald either Georg Tbielen, 
30000 Meißz hiſchen guiden erpielte. Erward Brüden ſamt nocky 
gebohren, Kitten dem 30 Jährıgen kriege ar den 28 jun. an.xsgQ5$ 
gütern, und ftarb den 17 jan. an.1663. roffen (yaden an feinem 
Barbara Agneja , Antoni des Jüngern Se —— genablin wa 
ter, die legte ihres Reichs⸗herriichen baufe He von Warberg,toche 
fel Katbarına von Zungen. Von jed es; Diegweyte war Gi. 
Jodann Antonen, "NBolfgang Geot = bat er 3 föhne binterlaffenz 
bann Johann Georgen, Morik Surcharten u Burner 
Yohann Anton erfter ebe, Hund dey —5 — und Earl Heinrichen. 
ſchoff zu Müniter,in kriegs dieniten, und w opb Bernbarden , Bio 
meilter an. 1667 von feinem Odrif ⸗ Lieuten pe als Hbrit- WB achte 
ftalt geſchoſſen, dbaß er den 3 tag darauf rn „mm Due DErgEe 
-balena, Davıdd, Grafen von Manngfeld Ben Barbara Sage 
Reufın, Gräfin von Wauen , tochter , bat und Zuliand Marid 
erben verlayfen. Wolfgang George nn ter keinen maͤnnluchen 
1675 ohne kinder. Cbriſioph Merner —— ebe, ſtarb an. 
—————— Herr, lebte auf dem danım once 
arb allda den 19 avr. an. 1702, Bon A ‚baue Wertbern, und 
gen verließ er 2 ſoͤhne, Georg — — Catbdarina von Zen⸗ 
Dieſer verdlich ledigen ſſandes. Georg Fed Friedrich Erniten, 
cher Braunſchweig · Lüneburgiicher Obrift er opb aber, Hertzog⸗ 
den ı5 oct. an- 1662, hatte zur eriien A dere ‚ gebobren 
auch gebobrne SDerrin von Aertbern, $ — Annen Eliſabet ben, 
lin ıt Dbilsppina Eorilttana von Eberitein. U jeine jwepte gemabe 
er 7 kinder , Darunter 4 föbne , Georg Parma on der erflen erzeugte 
rich , welcher ın Könıgl. Breufuichen Eriege 0» ‚ Ebriflian Friede 
ftorben, Auguſt Heinrich Dedelopd und Een 1 2 ge 
jwepten bat er 6 Kinder, morunter  föhne —* on der 
Ferdinand „ Gottlob Burckard, Ernſt —— Friedrich, Otto 
geſtorben, und Wilbelm Rudolph. Are Gr welcher gleich 
er Eee andrer ebe, war Hertzogl. Wol eorge, ein ſohn 
beit: Wachtmeifter, und hatte Die ebre, den * —— er De 
dewig Rupolpb in der bataille bey Flcury an —* ıgen Bring Su⸗ 
ren, und zum Eriege anzufübren; er verlobe ab Pit acompagnie 
leben , und hieß von Magdalena Dttilia , des Geı eibi Darbey das 
ſchalls und Ritter des Konigl. Dinifchen euer 
Aldreihts von Eberftein, tochter, kein Eind es, Eruft 
auch gweuter.ebe ‚ war unter dem Könige von Dun rg Burdard, 
Wachtmeifter , und gerietb mit jener gemablin on DObrifte 
von Seebach, iu groſſe uneingkeit , dergeflalt 4 ; nna Agne fx 
ren lebzeiten eine adliche Dame aus Heffen antrauen le ſich bey ibe 
Den 3x Dec. an. 3700 ‚ und binterließ einen ſobn. —9— Er ſtarð 
ein bruder der bevden vorgebenden, gebobten den —* Heinrichz 
befigt den groͤſten tbeil der berrfchafft Brücken. Er var an. 1660 
an unter dem Landgrafen von Heſſen Caſſel ee (w von jugend 
Machtmeilter , und ferner unter dem Hertzoge zu 8 a er Obrifte 
Dobrsitexieutenant worden. In den bataillen as Betas 
berge und bey Hoͤchſtaͤdt an. 1704 bat er ich vor and von lee 
lit Anna Lucia von Arnfedt bat ex folgende * iſtingutrt. 
D Friedrich Carln, welcher ın Koͤnigl. Pohlniſe ben ki * erjeugt 
an. 1703 unfern der ſtadt Thorn ledig geſtorben; 2) — cr 
Degen , fo mit Anna Sopbia von Kradenbofen A - Ge⸗ 
mäbit ; 3) Bbrlivp Wilbelmen , fo in Heffen + Gaffelilhen Id vere 
Dieniten ‚, und 4) Guflan Ehriflianen , welcher mit Ottili ieas⸗ 
nora von Meuſebach an. 1718 ſich vereblichet. a Eiege 
von Weridbern/ gebobren den g mart. an. 1597. Er beta —— 
terlichen gürbern die berrſchafft Wiede neh been King — vde 
und pertimentien , brachte auch Die güther Eletifiedt und N — 
an fein bauß, fo aber nach feinem tode wieder davon kcumar 
Er muſte in dem 30 jährigen Eriege viele aufleben * erden 
Ach von den Schweden mit groffem gelde ranzion 2 einsmals 
Den 19 mart. an. 1658 geſtorben. Cr batte — worauf er 
der ließ von der zweyten Agneſa von Buͤnau, Georg Ad men, und 
der —— Burn aber , Adam Ludewigen, Bo 
gang y theil. — —— 7 Johañ Chriſtianen. Er⸗ 
meldter 
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als Cantzler bey der Churfuͤrſtl. landes⸗ 
xealetung vorgeftellet. An. 1719 den 23 matt. gratulirte ex im 
Namen der hoben collegiorum dem Königlicen Chut Vrintzen du 
feiner zurüctunfft , erhielt Darauf Den 20 aug. bey deifen net» 
mäblungd + tage den Königlichen Polnichen orden dee weiffen 
adlerd , und ftarbden 4 febr, an. 1721 in Drefden. Bon jeinen 


eltern , gemablin und kindern, fleber in dem baupt-artıcel vor 
Were ‚ flebe haupt · arlick 


Weſalia / (Zobanned) ein Do&or theol, und berühmter Pre⸗ 
Diger, (edrte und —** zu Erfurt und Worms , wurde aber von 
pen Tbomiften und Möncyen ſedt verfolget. Man gab vor, DaB 
Abın Daß alljugroffe commercium. mit den Füden den kopf allaie 
‚febr eingenommen, und er darüber in allerhand ırrrdümer geraibers 
tmäre. ¶ Er wurde desbaiben dep dem Erk-Biichoff Dielerico vor 
Mavntz angegeben, welcher ihn in ein Francucaner-clofier Dafelb 
einiberren lieg. Diefer wolte fich den Rdın. Rudi nicht gerne zunoge 
Der machen, und verfammlete an, 1479 ein collegium der inquifge 
foren, vor welchem er verböret wurde. Er läugnete jwar aleS,z 
was man ibn fragte ; allein weil er aus feinen ſchrifflen übergeugee 
Wurde , muſte er vor alem vol widerrufen , worauf feine buche 
verbrannt, under zu einer iinerwäbrenden pöniteng in deu Yurgıze 
ftiner-convent verdammet wurde, worinnen er bald baraufllarb. ES 
wollen einige behaupten, daß ibm Ir viel gefiheben. Trübem.chzon. 
Spanheim. Orsbuinus Gratius in falc, rer. expet, & fugiend. AZor. 
24 myfter, iniquit, GActau refponfe au — Bayle, 

Weſel / lat. Velalia „ ein groffer nnd veſſer ort in dem 255823 
huim Ceve/an dem mund der Lippe, wo felbige in den Rveım n e⸗ 
fet, Dabero ev vor alterd Rippermund fol acbeiften baben, liegt un eu 
ner febr angenehmen gegend, und ift mit fruchtbaren feldern urn ges 
ben. Er ift vor diefem nur ein dorff geweſen, wobey die Römer ew 
ne burg erbauet, um den Teutfchen das fireiffen über den RR beim» 
from zu verwebren; nach diefem ıft er zueiner hadt gemacht, und 
von dem wächaciepenen wald, darinnen fich Diel wieſel aufgebais 
ten, welche t es dabin gelommen, Wefel genennet worden, Das 
bero auch Die ftadt 3 wiefel in Dad wapen genommen, Es ırret Das 
ber Pighius, der ihren namen von dem Köm. General ın Jrtieders 
Teutſchland, 2. Viſelio Varrone , wie auch Melchior Farif, Der 
ibn von Der colonia Fzfulana herführet. Fedoch ind Die Mömer 
offters in Diefer gegend eweſen, und bat der beydem Tacıto bi» 
Fannte Sylva Czfia fi auch bis an Wefel erliredet. An. 


collegio, und den rs nov. 


bat Carolus M. die Sachen zwiſchen diefem ort und BuchoId a 
fchlagen, Desgleichen bat Kayfer Dito I wider feinen brude Den 


ricum und feine gebülffen Eberbardum, Herhog von Franken, und 
Gifelbertum, Hertzog von Lothringen, hinter Weſel an. 939 einen 
soffen fieg erbalten. Diefe Radt gebört unter die perruchtese Dinge 
aden,fo ein Reich: mannlehn war, weil der männliche fauıı ra abe 
gegangen ‚ und Graf Dietrich der V von Eleve die ei e noch 
brige gachier aus ſelbigem geſchlecht gebeyratbet, hat ibn. Kapfer 
Friedrich II an. 1220 mit Diefer bereichafft aufs neue beiebnee. An. 
‚1290 bat der Kayſer Rudolph von Habipurg Diefe Radt Graf Dice 
trichen derm VÄLL wieder verlieben , und wıewol aufdem an. 14 Ss. 
uWormö gebaltenen seichdtage der Kayfer Marimilianus I Diese 
ftadt unter Die Reichs » fhädte gezeblet,. ilt fie Doc von den Landes 
Fuͤrſten gegen Den Kapferlichen ſiſcal vertreten worden. Nach ter 
keit iſt fie mit in Dem Hanſeatiſchen bunde geitanden, hat auch ftatte 
iche privilegien erbalten., Zu anfang des Niederländischen friegs 
retirirten ſich Die aus Flandern vertriebene Niederländer und D2tras 
banter Dabin. An. 1586 wurde fie Durch den Hertzog Alerander 
von Parma hart belagert und an.ı598 hat fie der Admirante von Die 
ragonien, Mendojzg ſcharff bedrobet,aüch von ihr eine groſſe ſum me 
eldes erpreffet. Mac abgang der Herkoge von Eleve bemdcty ftgte 
ch der Span iſche General Spinola , Dur übergabe den y fept. 
an. 1614 dieſes ortd, und bebielten felbigen die Spanier nge ı 
jabe , bi Die Hollaͤnder fich deffelben Durch Ottonem, tepberrzz 
von Gent, Den 19 aug. an. 1629 Durch eine kriegs + Lift wieder bee 
mächtiget. Nach der zeit iſt folhe Hadt, nebfl dem Hergogibas 
Eleve, an da bauf Brandenbur gefommmen,auch von felbiger seit 
an immer mebr, fonderlich zu anfang des 18 feculi, bevefliget were 
den. An. 1672 übergab der biefige Commendant allzu ieitrg Desz 
rangofen biete ſtadt weswegen er feiner ehren entfegt, einer güter 
— ei, und das ſchwerdt von dem ſcharffrichter ibm über De 
Eopff gezogen wurde. An. 1674 


aber muften die Frangofen die 
ort wieder verlaffen. Aunal, Francor, ada, 779. 2 ada,9 — 


Gemsl. ad a 942. Stepb. Vınand, Pighius in He De 
Se Tefchenmach Gira Werden, Ce Da ae BROT 
Hoppii beichr. des ee vonCleve, Selis Velalia. 

eſen 7 lat. Guelcha, ein groffer wohlgebauter Reden in 
—— landſchafft Galler am ende des Balenflättersfee = 
gelegen. Es iR Daflbf ein larder pag, eine Rattiıpe nideriage 
der Fauffmannd» gütber und eine Räte ſchiffatih. 


enbecius / (Petrus ) ein berühmter Niederländi 
— eier war aus einem vornebinen gefchlecht, ü RE 
be£ , entivroffen , deflen noch von diefem Verro befeffenes famımz — 
bauf in Brabant griegen iſt und neben einigen dazu gebörigerg 
d er haha eine ziemliche Herrſchafft außmachte. Er feibft 


1487 gebobren, fludirte anfänglich zu Löven, bernach a — an. 
= wittwe/ 


md fegte ſich endlich zu Antwerpen, alwo er ich an 
— Barbara von Cilies, verbepratbete. — 
dald in den Rath daſeldſt aufgenommen/ und lief einen fonderbas 
ven eifek vor das gemeine befle von fich rühren , wie er denn vom 
feinem ſchoͤnen vermögen den armen viel gutes that. Er harban 
563 den 18 febr. Seine fühne waren, Andreas, der zu Röpenmn 


1 
udaͤo feine ſtudia tried, und bernach zu Bu R 
ier Dun tbeil, RER IA Sräßelvor den > 


image 
not 
avallable 


net, SuetuA® 


welche Chur Mad 
und Braunſchwei gi⸗ 
dagine genenut bas 
Arær- 
u ge DATE nd 
ip auf bem EIÄRDS. 
Welierbagen AN» 
uch an, 1273 as 

ı (id Stuno k—and 
Heinwichd, TV 
hofelde, von DL le 

‚Io Chur Ma⸗ =. 
ine Drm— Hi ® 
Marie - * 
endli 

ner den di 
‚Korbander 
— 

hp an. 1717 


der 
ter Dietenchı / 
ngiige men ES 
gangded 7 


Grafſchaſ & tb 
ys, Beevere A — 

Ziff Hildeohe 
a nady abs 
mes gefenleht$ z an 
rück gefallen. eie 
yrbey Meriebar ich, 
Iringen,das ED eu; 
it der Grafid> Afft 
idershaufen MR ari» 
anck, 

pberrliche farm i lie 
eng in ber De xu 
Beiterbolt c an. 
In, 1566 (a8 ee 
co mann (mv ale 
‚erfelbe den ie» 


‚x Münterieger cher 


s bot auch 9 gen 
on — c 
enberrlichen c Ata⸗ 
pt haben. 

raftb 
8 Hergogtb zum 
eeibe beilt, Or 
nt, fich befina Det. 
Rerode.Nab Dem 
igerer bruder or 
garetbam SE al 
ode, Marg ra⸗ 
eyder tode Dericd 
hn/ Johan za em 
ekommen. 


Schwaben Wel. 
icq befiget— Jo⸗ 
u Zuͤrich d — vWge⸗ 
Zocomeiſte u de⸗ 
Ferdire and⸗ 
———6 
dblange nn 
— Cron S urg / 
yaffı an ver Du 
.n. Enleit, zur 


ifjer ‚bifiric® von 
2. nn 30 en 
reben, ri⸗ 
rn ill. Er 2 zän 
tbringen = ge⸗ 
möours- Dian 
RA DS er · 
rn und Byr cen⸗ 
Zuͤtzelſte in⸗ Lei⸗ 


schwaben 

q bepyqewov 

— 
of 

F und 1l 

420⸗ > 

KERIICH 


von 
D net, 


ein 
riet. 
Lrich⸗ 
Aharmn 
SI ickel 


der 
race a Ei et 


ale . 


umsin Dem . 


weſ 865 


1563 gebobren, und waren Wolfgang Rus 
Riedbeim feine eltern. Er ward Domberr und 
H ndlıh Dom Dechant zu Eichſtaͤdt, wie auch Brobit zu Eumangen, 
ieß ich nebſt denz geiftlichen Cburfürften, Erg- Hergogfcopoldo,al® 
Biſchoff WON burg und Paſſau HergogMarımıliano ſuBayern / 
und Chriſtoph Heinrichen zu Augſpurq, ın die alio genannte hgam 
al. 1609 ein. An. 1672 den 24. nob. ward / er zum Bılchoff zu Eiche 
Kädt erweblet. Er deſchickte an. 1613 durch feine Gelandten Dem 
Reichstag zufegenipurg,copulırte jelbiges jabre Maik: Graf Wolfe 
gang Wildelimen zu Neuburg mitder Pringefin Magdaiena zu 
Bayern; und war an. 1619 zu Augſpurg, als der Kahſer Ferdinau⸗ 
dus 11 daſelbſt die huldigung empfangen. Nebit dem Er Hergone 
Leopoldo zu Defterreich, war er an.ı 627 Rayferlicher.ommularıus, 
Den geiſtlichen fand der Kadt Augſpurg zu unterfuchen , worauf die 
reformation und änderung ın religion. fachen an, 1629 allda erfolge 
te. Er erbielt an. 1628 vondem Kavier Ferdinando Das au 
wieder Die ſtadtRuͤrnberg / das clofter Bildentz mit aften feinen sure 
gungen ihm und feinem Stifte zu veflituiven , ingleichen wieder Die 
von Molsbach; ihre Eirche zu Buchenbein zu dem Gatbotitben ex - 
ercitio einzuräumen , wie er auch vorbero dergleichen Kavierlichere 
befebl wegen der Eichen zu Gellersreuth wider Maragraf Joachiree 
Ernten zu Brandenburg in Onoltzbach ausgemürcet gebabt. Ex 
vouführte den von feinem vorfabren, dem Bchoff Fobanı CEonrae 
do von Gemmingen, angefangenen veftungs.bauauf St. IBıllie 
baldsburg zu Eichftädt und ließ den felien, darauf das Idlof hegety 
durchbrechen; wohnte ſelbſt an. 163 dem Eburfüritl.colegial»ta 
zu Regenfdurg bey,und empfand viel ungelegenheit in feinem Bis⸗ 
thum, bey Dem Eriege von den Schweden, fonderlich 163: und 163% 
Darinnen auch das Feluıterscollegium und gymnafium in brand 
geſtecket, und fat die gange ſtadt Eichſtaͤdt darlıber ın die afche geile» 
get * en gen * — verheeret worden. Wegen boben 
eſignirte er es an. 1636 und ward an ſeine ſſadt Marquard 
Schenck zu Caſtel erweblet. Er ſtarb den 10 jul. an. 1637. * 
Weſterwaltd / wird ein gewiſſer ſtrich von Teutſchland genen» 
net, weicher gegen morgen an Dber- Hefjen, gegen mittag an die 
Wetterau, gegen abend an den Rbein, und gegen mitternacht am 
die Hergogtbünner Berg und Weſtpbalen, grängt. Er begreı 
“einen tbeil der Trierifchen und Gölnifchen lande , nebit den Sur 
—— Vſenburg, Sayn, Wied, Sigen, Dillendurg und Das 
emar. 
Weſterwick / iſt eine feine ſtadt, mit einem hafen, in der 
Schwediſchen proving Smaland , anden graͤntzen von Oſt · GSoth⸗ 
land, gelegen. 
weft: Srießland  f. Srießland. 
ne / f. Botben/ Gothland. 
efthoffen / iſt ein Rädtlein an der Diofig, nabe an a 
len-und Waßlendeim gelegen, etwa < ſtunden von a 
bört zur Grafichafft Hanau Liechtenberg, davon das amt ABefte 
hoffen den namen bat. An. 1389 {ward Wellboffen durch DerBog 
Rupertum den Vfalggrafen verbrannt, An. 1444 war Das ftädte 
lein mit acco®d an die Armeniacken ergeben, fo aber nicht gebatten 
worden, Das Adeliche gefchlecht, fo fich er allein von Weſt⸗ 
boffen gefchrieben, ift mt Heinrich von Weftboffen obngefebr 2 435 
ausgeftorben. Die Schelmen von Weftboffen aber follen mack 
Zeileri meonung 1202 abgeflorben ſeyn. Es iſt irrig, was einige 
melden, daß zu Weilboffen eine Grafoder bertichafft geböre. 
Sonft find noch 14 Adeliche gefchlechter oder linien geweſen fD De 
bevnamen von Weitboffen geführet, die aber alle abgegangen. 
‚Tromsdorff: Sc. *, 
Werft: Indien f- America. 


Weſt. Indianiſche compagnie. Diefe er 
was ipäter als die Dil Fodianuche, nemlich erft — ——— — 
12 jabrigen Spaniſchen ſtillſtandes an. 1621 aufgerichtet worden, 
Ob fie wobl den Hollaͤndern zur handlung nicht jo gelegen war ars 
Sſti Indien, iudem den Spaniern alles durch Die waffen mrufte 
abaenommen werden , foregierten fie doch anfangs ınkt fo grofferrz 
glück , daß nicht nur der Admiral Perer Hein unterwegs die Spar 
Dorn Hieken febr met —— Yan nn : anter und 
I der bi erluit faſt gang Brafilien ei 
ei * über dieſes ſich Der Frantzoͤſi⸗ Nnabe 


ven um America heru 
gelegenen infirin bemeifterten. Es kam zwar bereits diefe —— 
ndianifche € 


ompagnie an. 1607 auf Das tapet, da ein gem 
aufmann Die facye gar favorabel proponirte 5 allein fie fonte —— 
eber als in dem obbemeldten jahre 1621 zu ſtande gebracht werden 
Der erſte fond diefer compagnie erſtreckte fich auf go konnen gde 
und würden ohne zweiffel darinnen weit groͤſſere progreiten haber 
tönnen gemacht werden, wenn nicht die allzu groffe tbeilung unzte 
die varticipanten die macht der compagnie dergellalt geichwächer „ 
auch fie obne notd mebr aufden Erieg und machung groffer conque 
tes , ald vermebrung und ausbreitung Der bandlung geſehen hätterz_ 
Ben welcher befchaffenbeit Dana jeldiger der unverimutbete wiede rd 
abfatt von Brafilien auf einmabl den berg-floß gegeben bat , ebıre 
daß fie fich yeitbero wieder recht aufbelffen tönen, Eonften dar 
die regierumgd. art diefer Compagnie fall eine gleiche beiwandnig met 
der Dit-Indranifhen, obne nur dag in der Wefl-Fadtaniichen, wo 
ein confeflus fupremus und extraerdinarius iſt allejeit einige ab» 
eordnete der General. Staaten die ftele eines Praefidis vertreten. 
ve General» verfammlung aber dieſer compagnie ıft 6 Jahr nach 
emander m Det ſtadt Amſter dam, bernach a jabr zu Middelburg , 
und ietzaich eben ſo lange in den andern plägen,in welchen veriamnmme 
tungen alle angelegenbeiten der compagnıe von geben Diredtoriburs 
ebutirten erÖrtert werden. Was die känder anlangt, fb 
1. Indianiſche m. in America beſitzt, fo find Flbiae 
cr ancho 
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omolgirte hulle m vernichtigen / und zwar dieſes darum / weil der 
de nicht allein ohne ſeinen confens geſchloſſen worden; fondern 

auch denen Proteſtirenden die völlige Religions freybeit und gleiche 

rechte mit den Catholicken durch gang Teutſchland verfattet , vore 
nemlich aber viele Suffter eingezogen , und mithm des Pabſis 
ſamt feiner Cleriſey prätendierte rechte dadurch gar in vielen ſiu⸗ 
den geichmäleret wurden : auß welchen urfachen auch der Pädfllie 
che Nuntus zu Müniter Ebigi eine ſchrifft unter verdeckten namen 
bierwider hatte ausgeben lajfen. Allein es Dieb deſſen ungeachtef 
Dabey. Forfiner de negotio pac. Osnabrüg Fhsl. Atdr. Kurgold 
diſc. ad inftrum, pac. Buckifch obferv, hilt, polit. in inftrum. pac, 
Ludiv. de Montejperats vindiciæ pacis Osnabrug. Pfanneri hifk. 
Pac. Weftphal, Adami relat. hift, de pace Weftphal, * 


Meitphälifches gericht / von einigen auch dad Vebm ge⸗ 
richt / Das freye und heimliche gerichte / das Meftphäliiche 
blut gerichte / und der freyſtuhl genannt. Nach der meiſte n 
ſcribeñten vorgeben bat ſolchẽs der Kapier Carolus M. eingeſetzt 
nachdem er Die Sachſen, und unter denſelden fonderlich die Wehe 
pbalen mit gewalt bejwungen, auch fie den Chriſilichen glaubers 
anzunehmen genöthiget. Das abfehen und die beichaffendeit Diee 
ſes gerichts fol darınnen beftanden baben ‚ daß diejenige , von dene ek 
man erfabren , daß fie fich wieder zu der beydnifchen obgöttereg 
gewendet, obne einige weitere umſtaͤnde ergriffen und an dem lebewt 
geftrafft worden. Aeneas Sylvius ichreidt , daß ed zu feiner zeit, 
nemlich in dem ı5 feculo, damit folgende bewandiniß gebabt. 
»Diejenige , fo diefem gerichte vorfteben , werden Echöppen ge⸗ 
nennet , und prätendiren, daß ihre gerichtbarkeit ſch durch gan 
Teutſchland erſtrecke. Sie baben verborgene gebräuche,und gevoifje 
gebeime regeln,wornach fie Die übeltbäter urtbeilen.Eelbige arcanzs 
juentdecken , batnoch feiner aus ıbrem mittel weder durch geichenne 
cke noch durch Furcht fich bewegen laffen. Von den Schövpen felbft 
find viele unbekannt, welche ın den provingen berumgieben , Die 
verbrecher aufzeichnen , felbige vor ihrem gerichte ankiagen , und 
wie ed unter ihnen gebräuchlich ıft , ihr vorbringen bewerten. Die⸗ 
jenige , welche man verdammet , werden in ein buch gefchriebert, 
den jͤngſten Schöppen trägt man die erecution auf; Der beichule 
Digte erfäbrt nichts von dem über ibne gefällten urtbeil, und mo 
man ibn bernach antrıfft, da wird er bingerichtet. “ Wiewob! nurs 
an der wabrbeit aller diefer von dem Eplvio erwehnten um tändez 
ingleicben Daß Carolus M, dieſes gerichts urbeber fey, unterschiee 
dene weiffeln; fo it doch gewiß « daß dergleichen beamliche® judi= 
cium in Teutſchland geweien, wie nicht weniger , daß dır perfonenz 
woraus folcbes beitanden — man den Richter einen Frey⸗ 
grafen, Die Beyſitzer aber Freyſchoppen oder Stubiberren zu nene 
nen pflegen ) ſowohl ın Dem modo procedendi, al8auch maß Die 
fachen — ‚ worüber fie ihre jutiadiction extendiren wollen, Die 
gebübrende fchranden gar fehr überichritten. Dannenbero find 
unterfchiedene Kavierliche verordnungen ernangen, um folcben ere 
ceffen zu ſteuren. Alſo bat der Kayſer Sigismimdus an. 1439 
durch Theodoricum, ErBifcheff von Edun, befeblen laffen , Dal 
nur folgende verbrechen vor das Weſtphaͤliſche gerichte gebären 
folten; 1) wenn eine weltliche manns perſon von dem Chriftlicben 
glauben abficle 5 2 wenn jemand kirchen oder gottesaͤcker mır feuer 
anfteckte oder pluͤnderte; 3) wenn jemand ein öffentlicher Iandegde 
verrätber wArez 4) wenn jemand einer Eindbetterin gemalt anrb& te 
5) wenn gennand ch auf fleblen, rauben, morden , empörung und 
brennen legte 5 6) wenn jemand fich an einer obrigkeitlichen per ſon 
gröblich vergriffe, und bernach vor die gewöhnlichen gerichte fick 
nicht ſeulen wolte. Dbgedachter Kayfer bat auch verordnet , Daß 
keine andre ‚, als ebelich gebobene und gefchickte leute zu Frehar afen 
und Kreuichöppen genommen werden jolten. Der Kapfer Friderie 
cus III bar gleichfals ju verbefferung dieſes gerichtd an. 1442 und 
Marimittanıus lan. 1495 eines und das andere conflituirt. EnDFicky 
it ed unter dem ıgigedachten Kayfer Maximiliano I an. 1512 abe 
gefcbafft worden, und wiewol es nach Diefem fich einiger maffers 
Dieder bervor thun wollen, (gleichwie man aus der cammergerichtge 
ordnung von Dem fabr 1555 P, 2 art. 20 $. 8 urtbeilen kan) fo if 
ed doch zuletzt Dergeltalt verlojchen , daß man beutiges tage , aurckp 
nicht einmabl in Weſtphalen felbft,die aeringften merdmahle dadora 
findet, Was den namen vehm⸗ gericht antrifft, fo meynen einige, 
e3 fe fo viel als geheem / oder veimlich, andre fagen, dag Dee 
meding vor alters einen richtftubl bedeutet 5 andere aber derivirerg 
dDiefed wort von dem alten Gothiſchen faͤmpt / d. i. fünffe, mer 
nemlich innerbalb 5 oder innerhalb 15 tagen vor diefem gericht ale 
1e8 babe müffen geendigt werden, An flatt judicium Vemicum ae 
ben einige aus irrthum judicium Vetitum gefchrieben. Baluz. p_ 
250. Meibom.t. ı P. 689. En, Sylv. in Europ, €, 39. Cyrus 
Saxon.l. 3. Goidafı eonit, imp. P. ı p. 163. Zampad, de rep. 
Rom. Germ, P. 3 €. 17. Onring, de orig. jur. Germ. c. 19. VVer 
lich. in chron. Auguftan, P,2c, 1. Fchalier. int J.P. 1. gti, 10 
—— J prud. c. 32. Eric, Mauris, de judic. Rotwil, VVsrz— 
ke Imanns notit. Weftph, Freberus de fecretis judiciis in Weftphalis_ 


Ius/ (Joachimus) war an. 1510 zu Hamburg ge⸗ 
ei Ko East un in der St. Johannis ſchule, here 
bobrt an. s541 Prediger zu St. Catharinen , endlich aber an. 157 = 
nach AN int. Eöerregten Ach zu feiner jeit alerhand unruben irg 
re ee ‚ indem einige gang gelinde , andre aber Icharff waren, 
2 x weichen legtern er ich mit befand, und dannen bero wider Die 
Seformirten mit der gröften befftigkeit ſchrieb. Iuſonderheit mırg 
Re man aͤrgerlich vorfommen , Daß er ſo gar die ichandlichfle vere 
jeber dungen der Vapiten wider Calvmum und andere Reformierte 
— * als daß jenes mutter eines Prieſters beyſchlaͤfferin ges 
efen sc. begierig angewandt; ja gar die Frantzoͤſiſche Reformirte, 
Belege au ilbiger zeit in grofier anzahl für Dad Soangelium —* 
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ade | wet 873 
ger ben über mit been edel Öttone , Öptargaräfen in ber Baußnikr 
nicht mehr wOhI Ft (pay ya atpantin beiten —32 —— 
rınnen batıbtfädblch 34 A 2 * eifen ſohn Dedo bat Graf Dietrichen Wenn⸗ 
— iegtern Darggtafen fu Denen 4 en 
woblch mod ine der Mar ei ekhafft Di iſſe iv A * —* Dr j nn tum I 
ne ale ÜÖRE die falls toren in Samen, * a Arge —* RE n 
fi TC — —* mit Feiedertco V endıgtes Dielrich bingegen binterlie⸗ 

. di jeiner gemablin Mathildis unterfehtedene ſohne Davon, moei 

uchbanblet, FTohn Die andern ihe gefcblecht iheils nur bis ind andere , tbeild aber bi 
or. Erma —ge⸗ as zte glied fortgephanget, hur der jüngfte jobn Tbimo zu mer» 
er Die Jr Then —3 weicher ein vater wurde Conradi des frommen, Marggrafen 
gehalten; me bat —— der an. 1156 verſtorben und 6 männliche erben hinter 
Heine nat il — als Oito den reichen, Marggrafen zu Meiſſen, der eins 
ine harde er rre· sen »dater aller heutigen Herkoge von Sachen in feinen nach 
„bieler een — worden. 2) Dietrichen, 2* zu Landsberg un 
— — wi ig, deſſen beyde fühne Conrad und Dietrich obhe erben ge» 
ae" — 
26, Mien ? dieſes zeitliche verließ ; 28 caffebafft Sbettin an die Brafene 
inter Chor Er don Breue verfällete, ” Dedo den dicken, deſſen ſamm fich e 2 
gr 83 
’ » 
on an,ırdz * mens die Grafſchafft Wettin geerbt; in Befehlecht aber nur bis un: 
unterichrge PEN daB Ste glied fortgepflanget, maffen Dito III an. 1290 ohne erben 
jügen mE EM Yerftorben, nachdem er 2 jabr vorber die Grafſchafft Wertin Ders 
seen > EM Ertzdiſchoffi bum ju Magdeburg geſchencket. Zermann Anhält, nit, 
* se n 2 p- 208. —— —— P. 1 P.353. Lucæ Grafen-Taal, 
ide — in; Mein. land chröniek. Husners geheal, tab, ı Ceilat. 
rin er haupt Fer» de orig. & fuccell, com. Wertin, —*88 


geben —— 
—— at> am Wettingen / lat. Maris Stella , eine Abted Bernbarbiner 


gegeben biete wen. Prdens, glesch oberhalb der Habt Baden im Ergdn, an ber re 

gtrerihaffte Jar ten feiten der Limmat gelegen, alwo eine fahr über dad waſſer ä 

1, eraber_ Doch Der Stifter if gewefen. Graf Heinrich don Kapderfchivräk >. 

ich fon md cgen, FR don einer gefähtlichen nieer,ratth aus beim gelobten Lamb Take» 

hate Kich Peru gefumd nacher hauf getommen an. 1227. Das neue Flofter 

iv den an Dern iſt von bme mit feinen Im land Uri babehden güterh, Ainfen uumd 

ap.erin Emmen Fechtungen Degabet , Auch aus dem Schwäbikben klofter Sal» 

fer MD Nrfes Manfchiveiler eritmals beſezt und Contad zum erſten Abt Berord» 

zu, obs: ihre Met iorden. Bon Dierem anfang fliege es are empor Und 

non bare tt gt» kame Durch des Adels vergabumgen zu groſſem keichthunn 

Endlich liegt beude Grafen Hartmannen bon Koburg baben dem Eiofker 

siele der abi» 1241 den wald am Badener-Berg, wie auch bie äder am ma 

vaben, er Furg- gelegen , imit dieſem beding — daß Abt und. Convene 

— —— Ada zu einigen zeiten keine brück über bie Limmat bauen 

u. de mem naft. N. 1245 und wiederum an. 150% wurde 8 durch eine feuer» Dt 

—* rm, Hank in + cheh gelegt , worbey biele documenta 3 Grunde 
— nen. — 1320. Dak DO Dal t ai Hacotn MEIDEE unDd fie 

“ relialonds 
Heften, 4 wrzitile — die Evangellſche glaudend.bekäntuuß an ——————— 





ein beruͤb united op; appelerfeieg muften | 
weftern, DMBEl DD dat DE pie a —— J en: 
Ind, — —*8 hem Abt und Moͤnchen beſetzet an. 1332. Nachg He bat Y 
A. chr Paulus — von Baar aus dein Canton Zug gebärtig, Disr 
— ⸗ Due baußbaltung das klöfter wiederum ziemlich an mitklem 1 
' intömmen geäuffnet , alſo daß es mit folge ber zeit, um Dei 
tternaͤck⸗ Tigen fihiem der in Der Graffchafft Baden regierenden Evdgen 
drten , wiederum su ginten Fräfften ‚Wierr en. Der 32 3 
ſe lan TBa Ricolaus II iſt an. 1684 Vicarius eralls des dordens im der 
fleinen Aue Schweitz Eiſaß und Brißgow geweſen. Der beutige beiffet il» 
tterfel> ent berich Beuſch gebürtig bon Qucern, erwaͤhlt an 1721. nweit 
fhden DSven domkloiter feldwärts ein, Meat das dorf und Dfarv Wettingen , 
van dem Abt malt niederen gerichien jugelban, Es ware hdn Bor» 
dein gegen tmals, als bie Römer das land deberefkhet , ein befannter ‚decken 
bat, er AUmpdie Hevdniiche abgättın Fig einen tempel gebabt, — 
eigentlich Nb-6 pag. 170 [q. Steiner Germänd Helvetö Sparta pag. 45%, 


AT aber Weegßzel von Marſillen / ein abliches geſchlecht 
dert ande, anfer Keopoido die Freyherrliche wurde erbalren. ar a —* 
ber» — ſen⸗ am, 1840 i Elſaß Horiret, und um das jabe 1220 den beynanszerg 
ER — 
€ elv en arſiluu an, ı cu dem 
* ER 
Sadk Eredfe enden zei ne bieten geſchle dem 
a ale Die Schuitbeiifen 1. 1u Steafdueg genseien ; ald nemlich 5 — 
de = tickel am. 1353 5 Heitijinan am. 13 575 Claus Reindald an. 138 8 
ride ge hier boldan. 13905 ein anderer Remdold Ritter an, 1445; Waltbemw 
Feb ping Wegel von Marſillen wird unter diejenige Nitter gezeblet , weiche / 
au Dem al. 1368 in Der chlacht bey Sempach geblieben. Fobann ans 
u - ud Feeyberr von er Kapiert. wirklicher Reich et wie 
ft ee 
” tigter ci su Regen 
re wur ⸗ — anfeden nach en familte , aus ——— 
ne Frl? ac anfang Ded 18 ſecuſt in Bein Spanifchen Nıccefiond kriege ergg 
—* e DER Zabſerilchet General Durch feine tanfferkeit vor andern hervor gem 
Mm Bi tbanı er we —— — caftel u eaß 
eich Kayſerlicher General, | 
un Me Buielin, Remon. B, 1. Mjer. * "öelditügmeiitex 


‚» 

Dramjeiten 

ec etzichhon / ein febloß , dorff und herrſchafft im 

N een ‚Be am obern ende de6 Wräffickbersfeeß , zur een N, mern 

— — a gelegen, allwo vor altem eigene Freyberren dieſes namens gem 

 hunleBe an: 1267 gelebt baben, Cadet) ware aro 

n 0 —* 14 . iſa l 

ſein —8 * Be Kr u diefer De 
an „welche folches bis an... 

IV ıpeil» Sſſſſ Bon er 
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Ve — a dog, Al — 
| db tet off Br‘ . 
‚Arne ErSsiehöhichen * eehilben worden und dieſer 
auf fein begehren von Burnet zu einem cio ed abet 

nergebieth im noch nit bacirte, obſchon ed ihm von dem vorigen Er bifchoff 
der Eden von verbeiffen ware , recommendiert worden, babe ibn Til ab» 
119 gefallen , —— mit vermelden / er finde nicht für rathſam, ſolchen nach 
Gemm und Nrebenden ſeuten / welche eine andren tod nicht erwarten Lönn® 
1.178 z0n fen, einen muth zu machen: welchen jchimpff Wharton ſehr Gbel 
man. — 547 Aufgenommen, und weil er Burnet für den urbeber deffelben an⸗ 
‚be d efeben ‚ alfobald Die feder deswegen gegen feine biftorie der re* 
(big Tele ation von Engelland angelekt, fo er aber bernach bereuet. Ge⸗ 
Ten ach⸗ dagter Burnet hielt gleichfald dafür: obſchon Wharton wegen ſe ie 
ide re Hrmenfer gegend ad Pabftum und groffer arbeitſamkeit zu preifeny 
a 

x jeblige e ugen des wercks nicht ze | 
af Seine viele ſch en bern ungen und famiungen, welche Ans richt 
tibe getreten , find wie , Treatife ofthe Celibacy of the Clerg y% 
a }, Answer to fpeculur ft, Enthufiasm, otthe Churchof R o# 
ee 0 me, Specimen oterrours and defedts in Burners Hiftory of he Res 
eg le form, Defence of Pluralities, Hiftoria de Epicopis & Decarı, 
io Ec iu dinenf. A dix ad Hift, Liter, W. Cave, Audtar, Hitor. Do» 
ein — — ac. Uſſerũ de Scriptur. Anglia Sacra. 2 tom. in fol, Hi“ 

ory 


7 mus ofthe troubles of W, Laud, Zivey tomi von Sermons. e 
— iften von Ridley und Peacock, mit vorreden. La — 
von m itme de 1’Egl, Romaine : Dellon Inquifiuon de Goa : Beub® 


tee do ind Englifch gebracht. Homäie Macari famt anders 

b in Du ind Tateim überfegt. —— in Genef, u,a. m. Unter 

mu. ZI (einen mamfcripten findt fich eine famınlung vieler Engehkändsschee 

niemabl gedruckter rum , als Benedikt, Abbas de geftis 

Henrici 2, Chromicon Nic, Tribeti , it, Per. Ickam, und a. Ma 

ches ge⸗ Life of M, VVbarwn before hisSermons, Burses, Hiftory of che 
Retormat. T, 3 in Introduct. * 


nen Kette 

dbeeon», Whear / Degoreus, ein Engellaͤndiſcher Profeflor, Hiftoria“ 
e gel amge rum ıft gegen daß ende des 16 feculi zu Jacobſtow in Cornuallia ge® 
ade amd bohren. Er nahm die Gradus in Arubus ju Orfurtan, und 3m 
eb in Gradum Magifterii an, 1600, und ward Socus ded Collegi ne | 
nee fall Exeter: bieranfttat er an. 1608 eine * in fremdelande au, und 
, Bezage erlangte nach feiner wiedertunfft Die gunft ded Lords Shandei®, bete 
ue ache nach Th. Allen, —— nachtrucklich dem gelebrten Eamib⸗ 
a wewmee deno recommendiret derfelbe ihn am erſien Pracie tor Hiftos 
= und riarum, auf Der von ibm zu Orfort gefliffteten Carhec -a Ai —— 
DDes. cxnennet. Nicht lang bernach ward ıdım auch die Prætectura Aus 
gummi gt 1x Gloceftr, Darinn er ſchon vorher feine wohnung mit fein —— 
n Da abt, anvertrauet. Dielen beyden aͤmteren ſtund er mit iob * 
2) eine bi an feinen tod, welcher an. 1647 erfolget, auf fein meib | 
st län Find in einen armen und erbärmlichen fand verfallen. Er w —— 
en 00 geleberer mann von gutem umgang, Sein buch —* en 
‚br deB males de Mechodo legendi , MM febr wohl 55 ya 
war, und wegen feiner nugbarfeit gar oft, auch mit alerban J 
A  gedrudt, worden; wie bann Ch Mew fol@es mit 3 4 in 
dert gegenwärtigem jabrbundert zu Tübingen wieder auflegen affe 
man, €. Arnold ein Philologus zu Nürnberg bielt ſo vieldavon , 
mebrte erjufagen pfleate: er wolte eher alle feine übrigen bücher, ID Er 
nBächer fid aus mh gebracht , aufopfferen, ehe er Died manglen wol» 
m Dem te. Sonit bat man auch von ihm in druck neden ſeiner Orarione 
f#eber Aufpicali „ Parentationem Guıl. Cambdeni : Dedicationerm Ems 
55ene® ginis Cambdenianz , und was dabey gedruckt worden, * 


550% WOpelocusı Abrahamus, ) ein. berübmter und in Drientar 
568. liſcher willenicaflt wobl geübter Philologus des vorbergebenpen 
Habe feculi, war aud Shropsbire oder Galop, und namentlich vor 
2 eton ' IMbit«Eburche gebürtig. wege den grund feiner Audien in Eaıne 
"wräte pridge „ baielbil er au Profellor erg 
'&ffee  imie auch Bibhorhecarius publicus geweſen, und flarb un Das 
font 1664. Er ließlich febr angelegen feun, dad Audium der Mradte 
‚Cine chen, Perfifden :c. fprachen fortzuphangen; wie er ed auch ge⸗ 
Jenen .wefen , . weicher Tb. Hyde zu dieſem aufgemunteret „ und 
= eine ibmden anfang dazu gewiefen. Won ibm bat man im Druck eine 
= di erfifche —* er 4 Evangeliften, mit einer lateinifchen hec⸗ 
Hr } ade q umd noten verfeben. “Diefelbe ift unterfchieden von Der in 
= Eu. ben Polyglortis Anglicanis befindlichen , und fomt näher dem Chrige 
e be+. .dhifchen original bey. Seine lateinische überfegung , ald weiche 
gen. den Berfifchen tert von wort zu wort giebet, kan den anfängeren De 
erfiichen ftudii wohl zu fatten Lommen. Seine noten ſehn wage 
. etiwag feltfam er aber eine groffe erfauntnuß der Drore 
bie genländischen fprachen zu erkennen, und wäre zu wünidben, Da 
HE RR: 
erto und wurde nge werd in 
5 in alleın d feun, wann nicht Thom. Adams © Deffelben angenorme 


ven geratben d es auf feine koſten an. 1657 zu Londen druden I : 
I: WW) ont en er auch Bedæ Hiftori u Anglicz Gentis, ofleh- 
‚ch, Alfredı Paraphrafi Saxonica, und gelebnten notis an. 1644 u Carzae 
Ver pridge beraudgegeben. Gowai Elench, Cros if. ie, Aura, 
Script. 

feie VV vigcot / (Benjamin) ein bochgefchägter Engeländifch eg 
m . logus , war in Shropehire den zz mars. 1609 aus einer 

An —— —X gebohren, und nachdem er die anfaͤug der en 


lag? ⸗·· ht, nach Cambridge gefandt, daſelbſt er auch ein 
— —* * Collegio Emanuelis erlangt, und ein vortreſſicher Teen 
ante pieter jungen fürnebmen udierenden abgegeben. Hierauf wars 
ram er Prafetus des Königl. Collegii an ftatt des entfegten Profeloris 
88 "Trheologiz ,D. Eollind, mit weichem er auch das eintommmen, doct⸗ 
R freundlich ‚ getbeiket , wie er denn auch , weil er viel bey den Par- 
zine® lamentaris galte , fich ſeines aniebend zu beichägung frommer letze 


«innen allen fecten, / miner bediente. Er predigte auch zu € 
ine em anteilig, um gl 
dae / verlieh aber bermach diefen ort, und Fam nach Konde 
muwd br iv tbeil, Sffffa r dajchbfk 
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e Mfg cint Aeuihen wiederruf zu ıbum angebalten, nach 
—8 —* aber al einet, welcher von neuen im folche irrtbümer derfal⸗ 
eines Bi et, feiner priefterlichen wide entjegt , und den 17 jun. an, 1440 
chen, 548 4 dem Zomerhügel zu London verbrannt. Weil er vorber geſagt / 
—3 ein gewiffeh thor von Dem Tower in die erde finden würde, und 
a ı Es bie nächfifolgende nacht daſſelbe mebr als 7 fchub tieff ich in 
9 Pengrundgefndt, fofiengen Die gemeinen leute an, ibn als einen 
= poeligen un ab einen märtyrer zu verebren, tbaten wallfabrten art 
FareliE. Nr f ort, momanihndingerichtet , kuͤßlen die erde , wo folched ge⸗ 
Inf es ol Neben, machten auf derfelben und der darauf befindlichen afchey 
= an — telquien , brachten allerband opffer dabin, und was 
geil der Dergleichen dinge mehr waren. Der Vicarius von Dem nabe gelee 
har—mdel geren ort Yartling vermebrre,um feines eignen nutzens willen/Die fe 
Kraut *2* Durch folgenden betrug , daß er den platz mit wohlriecdene 
per er FM und Eofidaren Incereyen beimlich beftceuete 5 worauf man ſol⸗ 
n win 2 auten geruch vor ein unmiderfprechliches Eennzeichen der tete 
ra⸗  Makeit dedverbrannten Wiche annabm , und mit aufrichtung einc® 
die Veutzes Diefen ort zurecht ſolennen wallfahrten deflinirte, wobey ob⸗ 
A “fe gedachter Vicarius die bAuffig einlauffende opffersgeichende in errre 
en» Prang nahm. Endiih ward des weſens fo viel, Daß, auf anbafe 
le ten der clerifey, der König Heneicuß VI den Sberifs von Londors 
> allı und von Middleier defedlen mufte, dieſen betrogenen oder einfÄältte 
ei N pilgeimdeindalt utbun, welches auch mit befto leichterer vn üze 
— geſchahe, weil der ſicraruus von Barking, nachdem man ibhn iz 
IT berbafft gebracht , die bey dieſem bandel gebrauchte lit ausfübr uch 
£io —— — — monuments p. 644. Tbe compleat haſt. 
"= Die IR 
* la MD iearein Meliches und &rädiches geſchlecht im Fuͤrſte rt bu 
amt und Bißthum Bakl wobnbafft, welches in Tyroliſchen, Breiß⸗ 
en, gawiſchen und Fifthums Baßliſchen Ritterſand incorporiet iſt. 
jet Vering Arnoldus Wicka genannt Sirardie oder Girardi, ware zu 
jes Lüttich Stadt. vogt von ſeiten des Hertzogen von Lotbringen. Soriſt 
> em bat ſich dieſes hauß aus Lothringen ind Bißthum Baſel begeben, u. 
Dem, Mar — Wicka genanntGirardie oder Girardi a.1580 lebns⸗ 
tiber genoß; von deſſen vor eiteren waren verſchiedene beamte u. Statt⸗ 
ADur. dhalter zu Delfperg und im Münftertbal. Bartholomaͤus von Wi⸗ 
= pie La leiſtete gute und getreue dienſte als Statthalter zur zeit Des 
Der. Schwediſchen einfals. Johann Fran fo an. 1688 in RNeichs⸗ 
Eoch  Grafenftand mit dem prädicat von Wickburg und Reinegg eeboben 
und worden, ware gebohren den 28 jenner an. 1623 und ift zu Bien ge» 
Ans ſtorben an. 16885 legte fich in feinen erften jahren auf Die ſtudien, 
aber reiſete in allen länderen, alfo zwar daß felbiger von denen Ert- Her⸗ 
eifte Kogen Ferdinando Garolo, und Sigismundo Franciko auch Kay⸗ 
te; feren Leopoldo in unterfchiedlichen ſchweren und gefährlichen come 
‚bre mißionen, deren bis 30 waren, auch Kayferlicher Geſand schaffe 
och an Königlichen und Fuͤrſtlichen Höfen gebraucht worden. Bermeld⸗ 
ge» Fer Jobann Frank ware Kapferlicher Dber-Deferreichiichee Hofe 
is Gammer-Ratb , binterliefle töchter , deren eine Stiffifräuleen zus 
re Dal, die andere Engliſche Fräule, auch 2 föhne, mıt namen Ferdie 
r, handud Earolus und Franciſcus Sigismundus Fofepb. Der erfte iſt 
», Kayferl.ObersDeiterreihil. Hof: Camer-Ratb, u. war an. 1708 als 
 Kayferl. Subftirutus der Mantuanifchen adınmiflration, auch au. 
. 1715 ald Director des in Tyrol aufgeftellten freyen Bancal Coollegıä 
ernamfet worden. Der andere john So. Frantzen iſt des Fuͤrſt lichen 
Reichs Dom. Suiffts zu Baſel Thum · Capitular, Thum · Dech aut 
und Senior. Dbbemeldter Ferdinandus Carolus hat a ſohne· Der 
ditere mit namen Frang Adam Maria ift nunmehr Kayferlichee 
Dber: Defterreichifcher Regierungs · Rah. Der jüngere Ferdinand 
Adam “Fanatius bat dermahlen an. 1726 feine Philofophiam mit 
tob abfolvırt zc. Mfir.* 
wickham ·// eine ſtadt in der Engeländirben Proving Bucfing- 
bamsbire , 32 meilen von Londen. Sie liegt in einem niedrigen 
und fruchtbaren tbale, an einem flrome, welcher in die TZemfe fält, 
ift eine (chöne groffe ſtadt, und fendet 2 Deputirte in das parlament. 
Es wird daſelbſt Das säbrliche landgerichte gebalten. 


wickham / (Wilbelmus) Biſchoff von Wincheſter, wird von 
feinem vareriande alfogenennet. Er legte den erſten grund ſeiner 
tudien zus Wincheſter, und trieb zugleich, die geometrie.e Von Dax 
vurde er nach Drford geſchickt, woſelbſt er die mathefin und juris. 
vrudenz am meiften trieb, und gange 4 jabr verblieb. Weil aber 
‘in patron, Nicolaus Wedal, Gouverneur von Soutbampton wor⸗ 
eu, machte er ibn zu feinem Secretario, Als der König Eduardıs® 
LI ibn bey felbigem Bifcyoff kennen lernen , nabın er ibn in feıne 
enite, und machte ibn jum Oberaufieber über feıne gebäude, itre 
eichen zum Ober · Forſtmeiſter, wie er denn auch die erbauung Des 
‚loffes XBindior Diriairte. Ob ihm gleich einige die Darauf geſe tz te 
ertchrifft : Di gebäude hat Wickham gemacht; übel aus. 
en, und ibn Dep dem Könige verunglimpien wolten, al$ ob ex 
b Dadurch Die erbauung dieſes prächtigen ſchloſſes zuichriebe, le Damm 
er Doch Des Königs jorn auf eine febr geichiefte art ad, indern ex 
e worte fo auslegte, daß dieſes gebäude und die dabeh gefübrre 
ıfiicht ibn den Wickdam gemacht / dag iſt zu dem anieben und gr aue 
. ben dem Könige erboben babe. Der König ward ibm mac 
efem nur Defto gnaͤdiger und weil er fich indeſſen in den geifllich e wg 
and begeben batte, wandte er ibm nicht nur viele benehicia iu, for 
en erboD ibn auch zuder wide des oberſten Secretarü und gebeie 
en Stegel-vermwabrerd. Hierauf wurde er an. 1367 an ded Ediu⸗ 
ns fielle Biſchoff von Wincyefter, und erbielt die würde eine 
5roß: Gantlerd und Präfidenten in dem gebeimen ratb. Er vere 
abe nicht allein Biefe teilen mit ſebr geoffem eıfer, fondern bemühen 
e fich auch, Daß in feiner didces gerechtigkeit gebandbabet, und lau- 
'er foiche Vrediger eingefegt würden, Die in lebre und kben richtig . 
wären. > 371 —* Er Sarge ald aan von freven 
ischen nieder, weil sr merkte Dat man ihm biefelbe nehmen Dörffe 
. a 11177 
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fürft gegern den bed non fen, und derſelben Reſident bey den Staaten ber ver⸗ 
nehmen ano, Anigten Niederlande geweien , Deifen mit Caſpar varlaͤo geführte 
dur Gramden, Mebondent an. 1696 zu Amfterdam gedruckt worden. 2’ Am- 
inem peitungg, Jeder & fs finälions, Reflexions für les memsires p, 37,3% 
» uf Ada die .de reb. Brandenb. 1.7 p. 437. Presbeusa de jure legat. 
monaltaı der P'99- Berardnouvelle de la Republ, des leıtres,mois d’avril 1702 

‚ wie tum F 420, Bame annales des ‚rovinces un:es P. 7. Zetüres de M. 
— * de Wiguefit, Burnet Mem. hift. de la Gr, Bret. * 
dirig auss „‚Micztomwseine Freyberrliche familie in Mähren, welche mars 
usgemedtos bon einem, namend Wiczeck, berfübret. Derfelbe war des Marge 
das eine grafen in Mähren, Concadi, vornehmfter Rath , baute das fcblo@ 
ud ber Wigzon, und vertrat an. 1185 in der fehlacht bey Ludomir die ee 
ae Fe Fe Marias. Sein endel, Zdislans, wurde Böhmischee 
ie fo Dat, umbintieg Smilonemn, weiber gleichfaN$ Die charge €i= 
den Med Böhmiihen Karte an. 1248 befeffen. Deffen fohn Wiczto = 

r rl) Marſchal in Mihren, zeugte 1) Smilon@nm, Archi- Daconuc 
at, MDMmig, um Dom · Brobft zu Leutinerig ; a) Nicolaum , voeLe 
rin Beran. 1319 von dem Könige Jobanne in der mit Ludovico Ware 
N der aro gehaltenen ſolacht zu einem Ritter geichlagen wurde. 

FR ser,  dieed letzlern naglommen war Pryemislaus an. 1539 Unter- EArzze. 
— de Meter in Mähren, und ein groß · bater (1) Wilhelmi, der an. 2x6 
—UR Aa Ko) Breit 1» dr Kinn ham rigeplamıget= 

Yr 2 
zn Balh, ser — >. 


> die Widamı cinfuf in Schlegwich, ſiebe Tondernaw. 
Hm Miopeington  (Willtam) von Widdrington-Eaftie in Des 
sehen Engelländiipen Iandfchafft Nortbumberland. Er wurde wegen 
E Dat⸗ feiner treuen dienfte zu anfange der unter Königs Carol 1 xegice 
e⸗ der rung entſtandenen innerlichen unrube , X Baron dieſes Rönige 
»asrch reichs gemacht, mit dem titul eines Lords Widdrington von Wlante - 
swad men in Lincolndhire. Er bielt es beftändig mit dem Könige „, bi® 
ewiß alles verlohrenwar. Nachgebends conjungirte er ih im aug. ats. 
e Die 1651 mit Jacobo, dem Grafen von Derby , und den Könige Eası 
fen rolo II, welcher dazumal mit feiner armee aus Schottland nach 
zauf Worceſter zu marſchirte, einen paß zu machen , aber, als ibnz 
aufs der von dem Erommell abgeſchickie Obrifte Lildourn mit febr vice 
"fort len trouppen entgegen tam, in einem ſch efechte, nabe be® 
vo DMWiggan in Lancadhire fein leben einbäffen. & batmit Maria⸗ 
an. einer tochter und eingigen erbin ded Ritterd Antonii Thrrel ober 
elbe Tborold von Blantney, 7 eine und 2 töchter gejenget Diejenigen 
fie ſo davon ermachlen, waren ı) Wilbelm,jein nachfolgers;2) EDuarda 
ald welcher als Dbrifter an dem Im Boyne fein leben verlobr : 3 
ürs Ralph, welcher in den Niederländifchen * feine augen eınbü 
ech 8e54) Antonius, welcher ledig ſtarb; 5) — weicher in Dee 
ın.  bDelagerung von Maſtricht getödtet a... ‚ verbevrathef 
nd an den Major Erane ; 7) Johanna , verbevrathet an Earoluıms 
d⸗ —— Mitter des Bades , einen endel Wilbelmi, Grafen von 
ed Derby. Der ältefte john, Wildelm, jengte mit Elifabetb , einem 
rs tochter Des Ritters Peregrini ver von Eveden, welcher Robertig 
e Grafen von Lindfey , jüngerer ſohn war , folgende föhne: Wilbel⸗ 
g mum, Senricum und Rogerium/ nebſt 6 töchtern, von welchen & 
te Monnen wurden. Wilbelmus , der ditefte ohn und fuccelor, vere 
maͤblte fich mit Alathea, einer tochter und erbin Earsli, Vice-&rae 
fen Fairfar in Irrland, und zeugte mit ihr 1) Wilhelmum; =) Eae 
rolum 5; 3) —7 Apolloniam/ welche in ein kioſt er gem 
gangenz; s) Elifabetd, ı tathet an Marmadule, einem fobız 
und erben Des eben al en Lords Langdale; 6) Martam.. 
Milhelm , als der aͤlteſte fobn , fuccedirte in der würde eines Lords 
Widdrington, und beyratdete Jobannam ‚ die eingige tochter ande 
erbin des Baronets Thomd Tempeft von Stella, dieibm an. x 
Henricum, wie auch ferner Alatheam und Annam gebohren, am 
rage of England II. p.88. Dugdale. 


Widin / oder Diddin / auf Sclavonifch Boddon, ein 
der Provsmtz Servien, nabe bey den Bulgarifchen arängen, an Deng 
Donawfluß gelegen. Nachdem an. 1689 der Marggraf Pubroigg 
von Baden Die unweit davon befindliche ſtadt Aiſſa den Türckers 
abgenommen, gieng er auch in dem october vor Widin , erlegte Dem 
jefegt batten , und 4 tage bernach nötbigte ek Diejenigen, fo Daß 
chloß von Dieferm orte defendirten, felbiges vermittelft einer capitıze 
ation zu _tibergeben. Doc gleich das folgende iaht den 29 fepg.. 
ieng Diefer platz wieder mit accord andie Zürden über ‚nachDerre 
er Darinnen liegende Commendant ſich nicht länger ald 4tage gem 
ebret. onſt iſt Widin auch noch von 2 wichtigen niederiage a 
die Zürcken in Dafiger — erlitten, berühmt worden, inDererg 
ner fie an. 2443 gegen nem Hunniadein bey 30000, und ir 
ce andern wider Sigismundum Bathori den Fürften in Sieb 
ırgenan. 21595 in Dem map monat bey 19000 mann follen ver iofgen 


n haben. 
MDidmanſtadius / ſ. Albertus / 


WMDido / ſiebe Guido. 
x eine befondere Graffchafft auf dern Weſterwalde, 
em —— Rbeinifchen creyß gebörig / wird von dem ln 
"rierifchen ‚, Bergiſchen und Solmiſchen gebiete gang eingeſchio 
V ãĩ uſſer Alt. und Neu · Wied, welches die gemöbnlichen reſiden⸗ 
en, findet man feine befondere Örter Darinnen. Es gebört aucke 
arzı Die Grafichafft Rundel aus dem Weſterwalde an der Labn „ 
nD die Oerrſchafft Jienburg. Zeileri im, Germ. Europ. Hereldh 
xVied. Diefer Reichd: Gräfichen familie urfprung if ſehr al 
ıber —— > jedoch find aus den alten urkunden Mefried er 4 
Weda und deffen Bruder Riedwin von Kemvenich um dad jabe 
1093 befannt, Es war auch der Erg · Biſchoff Arnold II, when 
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au fenemn, zig. m nic aß, aid ein verwirrter banffen von ſaͤulen, fett» 
niemalß Fed fern / undandern jerftünekten zietratben. Die WBenedictiner, Dos 
‚ealehthen Pn Mminkcaner und Frantifcaner baden gleich falls gar faudere kirchen, 
*253 we Nootinnen verfehiedene imonumenta gleichwie faſt in allen andern, 
—3 we atueefen find. Das ſetzigebegraͤdniß det Kapferlichen familie 
| es befindet fich in det daput iner. Eieche,, alwo auf der Inden band ei⸗ 
DOM IMEPRE alB Ne capele (rund iR, und die geftalt ded Pantbeons hat, Die 
confeMElion Giefge —— Foſepbo · ſaule, ſo einen Tempel von ſaͤnlen 
5 g Corinthuider ordnung dorſtellet, bat Kayfer Fofepbus den Deo 
an, 21% fereeichiichen hah atron dem H. Joſepho zu ehren an, 1706 auf⸗ 
on: richten und einweihen laſſen. Die univerfirät foll an. 1237 der 
Ina apt. Kavfer Fridericd Ngeftifftet, hd Albertus Illan. 1384 die con- 
Ig. —3— firmation yon dem Babft erlanget baben, Die profeflionemtheo- 
jo Fan kogicam ind —— beſtellen die Jeſuiten; die Yurdfte 
‚2a und Medici oher dleiden noch verembaret und machen alle batbe 
\ Jabe einen Retotem , bey welchem fich Die, fonicht der Eatboli» 

—— ſchen religion find, umd allhier ſtudieren wollen, immarıtulieets 
man offen.“ Wie hoch die Kavferliche bibliotbec zu ſchaͤtzen, abſonde re 
ich in Anfehling der rare umd fürtrelichen MSC. und geoffen mierte 


>” ald ü 
— ſten Ari bücher, deren anzahl ſchon vor vielen jabren in re 
' ’ 8 80000 bänden befanden, ik befannt. Den anfang darzu Haie 


ird 
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angs Lazius, Jobann Fabers, 
⸗ —— 
Sehanan Tengnageld, Bbilipp Eduard Fuggers, derenvon Mrrıe 
— draß and Tyrol und des Veler Lambecks vermebret worden, wei⸗ 
n Ge daruͤber einm catalogum von 8 folianten verfertiget, wor zu 
en fein amts. nochſoiger Damelvon Neſſel den oten gethan bat 53 Der 
amd fürtrefflichen bibtierheck De8Barond von Hobendorff zu geicbweigten, 
var. Welche ſon derlichan theils alten theils fonft raren gedrucktẽ bücherit 
bat fbred gleichen 5 taum gebabt, und ererſt nach an. 172 7, Da 
Eanak germeldter ven veoerben dazu gefommen iſt. Die Griechifchen 
FE) mdHOrientalifchyen manufcripta,bat zum theil Busbefius ge we ſener 


Dim Kapferlicher Belandter zu Eonftantinopel erfauffet- Ben Denen Dor 
_ inicanern wird auch eine Bibliotbec auffgeboben, (0 einer namens 
ef ei ABindhagen ein JCrus und Kayſ. Rath, zum gebrauch arıner ſtu⸗ 
flere Ddenten geroidinet bat. Sie wird täglich etliche Runden yeöfiner. 
KUB Das Biftbum dafelbft, fo unter feinem Erg Biſchoff geftanden „ iſt 
zınd vondem Kapfer Friderico IL geflifftet,umd au, 1721 jueinem Erg» 
ten,  Bißthum erhoben worden; das Capıtul aber beflehet nicht au Edele 
ten Jeuten , wie es fonften meiftentbeild zu feyn pflegt. Lbrigeng bat die⸗ 
aber fe fhadt Dieled unglück ausgeltanden. Unter des Kavfers Armuipbi 
nus fobn, Zudovico, wie auch bey regierung Conradi 1, und Heurici I iſt 
um fie von den Ungarn übel augerichtet worden, Als der legte Hertzoa 
icht von Defterweich aus dem Bambergiſchen ſtant/ Fridericuß Bellico- 
er, fussin des Kabierd Friderici ALungnade gefallen/ in diefer legtere an. 
lee 1236 nach Wien gekommen / * dem er auf das be ſte em⸗ 
ee pfangen worden, die re zu eines Reichs · — göle iſt aber 
cs nur ã jabr in *— —X8 — worauf ſie R— 
alsder KZavfer anderswo zu Mun bekommen, alſo geän iger, aßfße 
de ibm wieder unterwerffen müffen, An. 1485 belagerte Diese ft 
er König MeattbiasEorvinns aus Ungam,und befam fie ach 
6 monatlichen belagerung eins fie gelangte auch erft an. 1 49© 
der an Defterreich, Un;1s29 509 det Türkische Kayſer Sofgrer. 
felbi Dafür, und ließ über 25000 gejelte aufichlagen; muſte abre 
doch endlich,tachdeter 23 tag dafür gelegen , in gröfter ırmorbe 
nung abzieben. Air. 1683 bat fie abermals eine graufame gemalt 
von den rcken atiägeftanden, ift aber gleichfalld durch einen. me 
vergleicglichen ſieg dabon ervettet yoorden. Cw/pssiani defc. Auıftr. 
Zazius de reb. Vienn. Stella defc. & munitio urbis Vienne, Zei/erä 
top. Auftr. Lamsbecius comment. de bibl, Vindob, elatao vo 
lagen, Wulthaufen en Hahndveith 
nbuifen/ Wulthauſen / ein Hanndverifched amt. ei 
meile Ad eu, an dem fuß Ader gelegen, und zu der B . 
Edelinggebdrid,, 8 ae Kin bier N —*5 cofler, iu = 
ner da und ein ja ‚ rge Wilhel 
we fie ann. 2705 verichieden, Tromsd, beim 
Mieringen / ifteineinfulaufder füber-fee, wiſchen dem 
gel il Der + Holändifchen ſtadt Medenblid , gelegen. ag 
bey andertbalbe teutjche meile lang, und ungefäbr eine halbe breig, 
E8 gibt ziemlich viel einwohner Darauf,Deren vornebmſte oͤrter beifs 
en: Hppolitesbof, Dofterlandt, Weherent, WeRkiiff und Strom. 
ierant / C Bogtvon) ſVogt. 
jeritis / ( Fobannes ) Piſcinarius genannt, ein berüberst 
Qiederländtfcher Medicus, war an. ısır zu Grave an der Mia 
ı dem Serbogtbum Brabant geböbren , alwo fein vater Throe 
orus ein bürger war. Ürfieng feine ſtudia in Teutſchland une 
em Eornelio Agrippa an, und nachdem er felbige zu Paris geene 
igetr auch ad. 1534 ju Orleans in Doctorem promopitt batte „ 
bat er eine teife in Africa und in die inſul Candia. Al er wieder 
urüch in fein vaterland gtommen war,nabın ibn der Hertzog vorg 
sjeve zu feinerm Leib»Medico an, in welchem amte er fich 33 jahr 
ang febr glücklich auffübrte, und felbigen Fürften auf feinen rei 
In an Zetitichland und Preuffen begleitete, Ermar au an Dex 
apier Earoli V AFerdinandil, Marimiltani II, und Rudotphg 
1, bof ın anfeben. Er war fedr gelebtt, vertheidigte Die ber 
woider die tichter , welchefiezum feuer veructbeilten , und ſuchte zug 
erweifen , Daß alle diejenigen, Denen man dergleichen dinge ſchufd 
ebe.; mekanchotifebe.perfonen wären ‚ und Dabero ch einbildeten, 
as fie einen pact mit dem teufel harten, ſo, daß fie in der that nee 
erbartmens-als ſtrafwuͤrdig wären. Bodinus mill ihm ſeldſt zu eis 
nem berenmeiiter machen, und zwar datum, weil Wierlus in feis 
new buch de praeftigiis die beſchwerungen der geiſter Iehret. Dedgleis 
cuen ae er auch das reich der hölle mit den namen und zu⸗ 
iV tdi DTitit— nanien 
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ii wih 
\e —e bor gute faftaten . merden wil 883 
yandum ni dert, mlfen 3000 m ann . So offt ed auch .dienand ers 
ten; ſich ir gleichen ——32— —— —— 
em Die bet aufbrechen. Im übrigen. flebet Die 28 ich zum fccurd diejer inſul 
emberget vernement anlangt , unter d €, was dag weltliche pou- 
In wi und KHampöbire, in geifi er Grafichafft Southampton od 
4 illen ded De, 8 geiflichen Dingen aber unter dem Biſch * er 
beige De einmobner von Wigbt follen vorzeit > 
nd erhielt das weil en pfegen, daß fie vor andern deswegen Mick —— 
—— en nche, noch Adpocaten, noch Füchfe, be 8 en 
Pe ER Na — 
nu, Dad vornemlich durch Hlasit unter Eloubio , und juDS 
um Doch worden. A vium Veſpaſianum / welcher nachmald 
doei nommen, und m bat fie Kerdic/ ein Sächifiter Zürtt Kaviee 
a ne ge 
+ bur er legtere d 
in, dan Garn, gehen, Berta IR em —A 
vriff wen "tode = von Guſſex, Ethelwalck, Überseben. Do son ein 
— auf, — einem — — — 
— a —5— iu aus eg rd nee Ziehen Obere 
. ! | 
05 de Brichoff a ea, und gabden ——? are deck 
une: Bene Dann a ae. bed 
Se raue 
— von Hereford / Die inſul Wi ‚ Wıldelm Fig Osborne 
wit, drer fohn, Rogeriug v iabt, und nach ihm ward fein . 
ef, felbe das land zu räu on Bretoille , Herr darüber. Nachdem Der. 
ir. von Engeland anfch. —— on 214 
chardo * ar ofen © I gab fie bald (+23 — — 
id Mater dem aucu Rivers von Devondhire , defien pollerität, vo te 
bis an. 1261, da Iſabell mit mebrern zu feben , felbige defe 
arg don Kiverd, ihr recht darauf an — — * 
ejiwungen abgeiteten An an den König Eduardum ĩ gleich fa m 
inem favoriten, Henrico Beaue gab fie der König, Henricus WA 
— Hersoge von Wartoicl —— Grafen und nahmalige en 
- =. = — —5— ie a m banıd 
s 2 jahr hernach erfolgten tod Iche würde aber, / Zit 
ma 1466 machte der rfoig e, ſich wiederum endigt 
Widenil, Grafen Riverd zum er 
g Henricus VII gab Herenvon Wig bt 
— jdbrlicyen jin$ von 300 gab fie Reginaldo Bray, gege —— 
— — h — ein geroiier Bord, unter dam narıen 
ie nter andern begebenbeiten , fi cm Barlament berufen —— 
»2#s fonderlich zu merden, daßan d fich mit Diefer Inful zugetragen iñ 
* — und aufgeplänber —— einsermutbe® 
4 ie au h aber,d 
na lat teinehwegesh — Senso VAN in giced ara 
#) mia. Beeverell delc. + En Ben: 
Te Bier. p. 33 g1. Heylyn’s help to hen eat de la Gr. 
q Wighton / eine ziemlich woblbewob 
E _ ofllichen tbeil ber Englifchen provin nte warckt · ſtadt in dem 
neß. ¶ WVan bält davor, daß di ng Yorköbire, an dem Hug Foule 
ftabr Deigovitium allbier — ee erwebnte 
Wihitſch / od en 
‚  atien, fo ——— / iR ein feſtes ſdioß und ſtadt in Eros. 
5 ‚ gleich einer inful um _ 
m Könige Bela IV in Hungarn geben, und vom 
Deyatmatien id aufbieit, er , al$ er von den Tartarn veriage 
Berjeben worden. An. ı5 — u. mit mauren und — 
na in Ungarn, famt a Aue diefe Radt von der Königin Ans 
Grain einverleibet. An. ı 25* tigkeiten/ dem Hertzogtbum 
accerD erobert. An. 1594 Sie aben die Türden diefen ort mit 
Sariadt, ein SHerr von Len 2 nn. x der Kanferliche Obriſte zu 
cen meiſtens ſich in das fehloß Paar ‚des nachts, worauf die Für» 
nachdem er gute beute gem ivet. Er og aber tags darauf, 
mpieder fort. Air „= 1200 gefangene Ebriften zer 
. 1697 ward diefe veſtung von den Kayſerli⸗ 
Valvafır chre 


Oo 


Diat, 
chen vergeben® belagert. Megiferi annal. Carinth 
——— Zeiler. 


des Herz.Crainl. 12. 3 
— Dem fe Deiudum 8 Bießändirch 
1eer. bufen- @s —— —— aaa und dem innldnbtehen 
A und andere flädte. —— efenberg, Tholddurg, Borc 
227 ee pe ein ſchoͤner und reicher Reken im Schaffb 
, Dem tab, ch welcher vormals mit den niederen is: 
ber- Boigt n.. affbaufen gebörig,, und deffen den 
Iwiffen bedingni — Er wurde aber hernach der dad 9— 
Derleibet. n überlaffen,und von diefer der vogtey te —* 
—— olgender zeit an. 1652 oder 53 gabe der zeutirch 
—ä —A 
Tr ort aus anlag ei ’ —— An. 1718 entWubnde er 
m erilligte einer bieielbft von dem Magiftrar zu S an die⸗ 
vei ee * —* geringe untub, eur 
beutigen tagnicht ge —— —— 


——— 

35 nger ibre diẽfals führende klaͤgten 

zurften von ÖSchwarkenberg an Den Goch Ur See 
X f 


son Deme auch bierüber 
in 
e / eine alte adeliche familie im — 

Icher einer, als Land · Vogt im lande Fremen male 
. — 
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Salt we ji ’ mi l 885 
lat. welce nien gefifftet,, Fridericug die Meufoilliiche, Johann Chriſloph 
dem Wide Die Srumbachiiche , und Adolpb Heineich die Dauniiche. Det 
ıd Dalwman.  reufpillifchen fuffter wor Friedrich, welcher an. 1608 verftorben, 
theilung us Unter jenen Jöhnen And Fohann Georg , Jodann Auguft, Exnb 
ra ı Tronec® Ludewig ein Felut,und Dtio Ludwig ohne erben.verfiorben. Der 
— 23 alteſte aber , Wdiltpp Dtto , und der jüngfie Fridetieus M, haden 
des + anthe 0° geicblecht fortgefegt. Won. jenem ftammen die Fuͤrſten von 
ville , Neuf. Salm ber , von weichen an feinem ort, Diefer begab ſich in geh 
1, Grewei landiſche kriegdsdienfte, und erbielt das gouvernement von Max 
| vergleidyg Arıcht , allwo er den asian. an, 1673 veritorben. Keine fohne 
af $oba waren Friedrich, welcher an. 1665 obne erben geflorben, und 
al u Garolus Fiorentinus, General von der infanterie unter den Hole 
neh et ländern , weicher den 4 Iept. an. 1676 farb. - Seine fühne waren 
egen nn 4 tiedrich Earl, Spaniiyer Kriegs: Rath und Obrilter üder ein 
eg enstiched regiment, welcher den a9 dec. an, 1696 zu Brüffetvere 
* > ſtorben; Wildelmus Florentinus, Kayferlicher Kammer. Herr und 
—— 9 General» Wachtmeifter, gebobren den ı2 matt. an, 16701 weis 
—* it ber ſich mıt Marien Eleonoren, Henrici Franciſci, Fürflen vom 
biedemme Meanndfeid und Fondi tochter, den 28 dec. an. 1699 vermaͤbit; 
che lim. ie eineich Gabriel Fojepb , Coadjuror der Probſtey S. Serpatit zu 
aftricht. Die Grumbachiſche linie Kıfftete Graf Yodann Ebrie 
en. Er Nopb, Graf Vbnipo Sraugeng dritter jodn. Deffen föhne waren 
db berg + Fobann Georg und Adolph. Der älteite aber, Yobannes, tagte 
geicheb> es Ba gefchlecht fort. Bon ibimmaren Emico, Adolpbus, Jobannes 
n Roewmen Erueflus und Jobannes Des Grafen Adolphi föhne waren Georg 
Allein —s Friedrich, Jobann Georg, Fobann Adolvb und Adolpb Heinrichyz 
ieich —e,n Welche allerjeits ohne erben verftorden. Der andre und dritte aber 
ıtefteu m baben das gefchlecht fortgefeger. Der andre, Leopold Philipp 
eier —u Wilbelm, welcher den 2% dec. an. 1642 gebobren, batzu Gruma 
18 Heim, bach-refidiret. Seine föhne waren Earl Ludwig Philivp und Ernft 
Ijite—n Ebriflian , welcher letztere den 9 febr. an. 1683 verflorben. Dex 
Ungarn beitte, Friedrich Wilbelm, gebobren den 17 oct. an. 1644, re ft 
Berner, dirte fonften zu Rbeingrafenflein, nachdem aber die Frangofen 
r Kyfr foichen ort verwuͤſtet, fchlug er feinen fig zu Greweiler auf, und 
that,uemd farb an. 1706. Seine 2 föhne find, Fobann Earl Ludewig, gee 
fobn,ammzıf bobren Den 20 jun. an. 1686 , und Dtto Friedrich, gebobren Den 
er glei 9 Jun. an. 5692. Des Daunifchen aſtes fıffter ift Adolbb Deine» 
on, wear Fich, des obbemeldien Grafen Philivp Franzen jüngfier (ober. 
LOL: : Unter feinen föhnen find Fobann Bhiliop , Fobann Conrad und 
torben — Adolph jung verſtorben von dem andern Wolfgang Friedrich 
ie allian m; aber ıwaren Eryſt, Heinrich, Philivp und Friedrich, welche ale 
zraf Gem» Jewfeit jumg verftorben. Allein Fobann Ludwig fegte das gefchlech € 
yafft Ku fort. Seine föhne waren Friedrich Doiltpp, Friedrich Wilbelerzz 
naetreten m, Heinrich Ludwig , Leopold Wilhelm, Ludwig Eberhard und ABOIfe 
fichentE+ Hang Philipp, welche allerfeitd ohne erben verfiorben find. Der 
Fobanne# andre , “Fobann Bbilipp , welcher an. 1645 geboren ı feste Daß 


Sraßbın- se) gekblecht alleine fort. Er ſtard an. 1697, und ließ folgende föbnez 
| Ä g Dbilivp , Carolum Ebriftianum , weicher jung verfiorb 
2. as f Bhtltppum Magnum , Epriftian Otten, Mauritium Balradurmz 


und Johann Ludwigen / welcher jung verkorben, Zmbof So 
hingen Ex Jo Bun —— ſt of Souve- 


ır in We, Tainen von Europa, | 
Dfiem Wildshauſen / Wildshufen / eine ſtadt nebſt einem amte, 
des Grea⸗ indem Bapanım Bremen, an Pi fluh Hunte, 2 meilen vog 
der beram, Delmenborit gelegen. Wipertus, Wittefindt M. john, fol dies 
d Dirrms fen ort zu einerftadt gemacht, dafelbit vefdiret, und eine fliffres 
yater Der Firche , zu S. Alerander genannt , erbauet haben. Es bat auch 
acobuEE, der Kayfer Otto HI allbier offtmald bof gebalten. Um die mitte 
poiell + bes 13 feculi gebörte fie dem Oldenburgiſchen Grafen, Heinrich 
bilipped Dem Wogener, welcher fie an dad Ersflifft Bremen verkaufte. 
obar » "Nach. diefem ii fie an. 1429 dem Bißthum Münfler um 4200 
—* nem thbeiniſcbe gülden perſetzet in dem Weſtpbaͤliſchen frieben aber, 
batte — alsein pertinenpftüd des Ettzlliffts Bremen, der Cron Schwes 
1g pe Den zu iheile worden. Diefe batbieraufden Grafen Guflan von 
enföE> = Wafaburg damit belieben, welcher das nabe dabey gelegene fh 
Gries und Dorf Hundlofen von denen Schaden an fie gekauflt, un 
e abem>, zu feiner reſidentz erweblet, VPönckelm. Oldenb, chron, p, 590, 
42 rt if eine @rd 
i = Udungen / ifeine Gräfiche Waldeckiſche ſtadt in Heſſen. 
3 > a 8 eine tbeil Alt · Wildungen, oder die Altitadt ei t 
nur 3 uf einem ſebr boben felfen, und bat auf einer ecke deſſelben ein 
Here feines fcbloß mit 2 Iufrgärten. Der andre und gröffere theil ift die 
E _Meufadt , welche obiger Altftadt gegen über auf einem, jedoch 
Er nicht fo boben berge „gelegen. Zwifcben beyden fiädten in dem 
jucDo runde liegt ein lulliger garten und eine waſſer · kunſt. Die gegend 
nee Daberum iſt mit Eunpfferseifen und bley · dergwercken, ingleichen mit 
‚jber»a, 3 herrlichen fauer-brunnen begabt , deren einer der Hadt-brunnen, 
feBte per andre der tbalbrunnen genennet wird. Der dritte liegt: bey 
creitea  ginem nabe gelegenen dorffe, Rheindards + brunnen. Topogr, 
4) * =. . 
Date Dilford/ (Raoul oder Ralph) eines fchufters fohn in En⸗ 
(end, gelland. Er ließ * unter des Königs Henrici VII — > 
obane , zunen Augufiner- Münch aus Suffolt, namens Patricium , über. 
feinett eden, daßerfih vor Eduardum Piantagenet ausgab, welcher 
aDigate- ein fobn mar Georgit , Hertzogs don Elarence, eines bruders der 
nrreta enden Könige Eduardi IV und Richardi 111. Der gedachte Münch 
I-erbin ftreuete Das gerüchte von der befreyung dieſes verimeunten Grafen ' 
WVon Warwid, (denn der wahrbafftige wurde von Henrico VII 
in dem Tomer gefangen gehalten ) alsbald unter die leute, und 
sfr HP dermabne fie injeinen predigten, Diefen falſchen Pringen in ders 
zopar: 2. jenigen gpalität, die er fich zueignete, anzunehmen. Allein er 
>. fand gar wenig bevfall , und bald darauf wurden beyde in verbafft 
„ ffaE ' genommen da denn Wılford an. 1499 mit dem ſtrak, der Münch 
‚eichbe = aber innerbäib 4 mauren ſein leben beichlieffen mufie. Brei baden 
pass davor gehalten , Daß Henticus VL dieſes ganze werck mıt Acık ans 
BE Een 1 111 5 Sue geſtellet 
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xai . ⸗¶ m Obervſſel, den Printzen bey den wuͤrden feiner vorſahren zu 
Larry en man, as die Königliche familte ın Engelland 


wen aA.  pieder eingeführt war, das dem Erommwell getbane verſprechen 
— nnicht mehr zu betrachten hatte. So nahm ich auch der König in 
Orders. Engelland jeiner an,und brauchte es zum wenigfien ald eıne urjache 
5 Hypod 2% 1664 entflandenen frieged. Wllein in dem frieden zu Breda 
— * —2*— bvoard feiner nıcht gedacht, und gegen Die andern provingen ende 
⸗ ſchuldigten ſich die. Holländer —5— mit des Printzen feinen 


jugend , hernach lieſſen fie die bedienungen eines General, Feid⸗ 
Dem dalet,  Marfchalld und Admiral-Generals eingeben,imachten auch endlich 
effen Obra, 1667 gar ein edit, dafzu ewigen zeiten fein Stadtbalter wieder 
f, mderxzı ſolte beftellet werden. noch bebielten ibın die Staaten von 
Kormamao Geeland allevorzüge, die er Dev ihnen , * der vornebimite Edel⸗ 
Fr BE+ mann in ihrer proving bafte,vor,und mufte ibm auch 1670 fit und 
uiid ,  fimmme in dem Rathe der Staaten eingeräumet werden. In eben 
beim X  Diefem jabre that erreine reiſe nach Engelland , allwo er fich bis ir 
ff Od o Den febr, 1671 aufbielt, Der vorwand zu Diefer reife war eine groffe 
ftansıme 8 fchuld-forderung, dieer an den König hatte, wegen welcher er auch 
ecte — e befriedigt ward. Aber es bat ohne zweiffel das bündnif dazu anlag 
faverer egeben ‚welches damals zwifchen Frandreich und Engelland ges 
febloifen wat, da ihm denn feine Feinde zwar fchuld geben, als wenn 
obertie $ | Er Dem König in Engelland aufgemuntert, alled in Holland vers 
ebr vo ur witrren zu heiffen, und ihm dadurch den weg zur Stadtbaltexichafft 
fride es zu babnen. Allein es iſt glaublicher „ daß, wie andre fagen, die 
—— glifchen VNeolefanten nach diefer fo genauen verbindung ihres 
fonder ut bofes mit Srandreich angefangen, mit dem Prinzen brieffe zu 
fe. Wechfeln , und er alſo den zuftand der fachen in der näbe ſeibſt anfe⸗ 
—— — hen wollen. Wie der Frangöfiche krieg 1672 ausbrach / wurden die 
von fir + Holländer endlich gendtbigt , den Bringen zum General Capiraira 
ab, erklaͤren, dabeperfich jedoch fo mufte einſchraͤncken laſſen, * 
fe amam 1 er micht thum Eunte,was er am nüißlichften zu feumurtbeilte, fonder 
* wan fo gut ,. als es möglich war, dad land mufte zu decken feben, Er 
. —— wolte auch durchaus in den rath des Penſionarũ von Holland, friede 
tem du machen, fo gut man konte, nicht willigen, und ſagte es den Hole 
| w ha J ländifehen abgeordneten ‚ die feine gedancken darüber hören folten, 
N enwelter, — im Die augen , eö £önne fein edrlicher mann dazu ratben. Weil aber 
den w⸗ —— bie armee viel zu ſchwach war , und in Den beſetzten plägen unzaͤbli⸗ 
Bag ge febler vorgiengen , Eunte dein allzugewaltig andringenden feinde 
ehe vun nicht gewebrt werden. Diß machte nun die gemütber des volds 
f König = fo fcebwürig, daß ſie erſt zu Dordrecht ‚, bernach in andern ſtaͤdten, 
mus d Die obrigkeiten nötbigten,den Bringen zum Stadtbalter zu machen 
un TR welches bald bernach auch ordentlich durch die General » Staas 
diegam ten gefchabe ‚, und alfo dad obgemeldte edit aufgehoben ward, 
} f n “ Esmwäre wohl juviel ‚wenn man fagen wolte, daß der Bring oder 
ſo * ine partbey,denen es doch bisber muſte wehe gethan haben,von den 
44 ⸗ itti ſchen unterdrückt zu feym , ſich dey Diefem bandel gantz gleiche 
nen  rktig und Lalt aufgeführt; daber man wohl glauben kan, daf lie, 
gelbe u erjebener gelegenbeit unter der band die veränderung zu b 
rer beu ⸗cen gefincht ‚ ob wohl die gewaltthätigkeiten. an den Witten-denz 
‚Are —  yeinisen nicht zujufchreiben find , vor den dergleichen rache zu nice 
mEB—  Dertrachtig geweienmäre. (f. Witt) Alsder Prinz nunaliodas 
m bit regimment der vereinigten Niederlande in die bände befommen, ſuch⸗ 
IP te er bie boffuung, die man auf ibn geiett batte, mit unwandelbareg 
treue zu erfüllen. Denn ob man ibm gleich von feindlichen ſeite 
in obrme die ober · berrſchafft über dieſe Provingen anbot , wenn er folche une 
ngefime ter Keansöflichem und Englifchen ſchutze haben wolte, ſchlug er «# 
doch rund ab, und, da ibm einige zu gemütbe führten , was er denn 
Dede. anfangen wolte, wenn Holland verlobren wäre, antwortete er : er 
ngriffem wolle lieber auf feine güter in Teutichland geben , und dafeine zeit 
af äue mit jagen zubringen, ald fein vaterland an die Frantzoſen verkaufe 
fen. a ; * De m —* —— — 5— sn er 
— afft aber ſich auftrug,weigerte er e anzunehmen um 
alleine —A— bey der erblich gemachten Statthalterſchafft über alle 


n. Mit dem jahr 1673 kunte er erſt anfangen, etwas aus⸗ 
—— —e— indem die Frantzoͤſiche macht Durch das —E ſo der 
canie Kavfer und Spanien mit der Republic machten , andersiwohin Be 
dlich zogen ward / da deun der Printz im angefichte des Herhogs von Lue 


burg Naerden einnabm , und damit den feinden pen weg nach 
‚nDiee Smfierdam abſchnitt; wie fie denn bald darauf , um fich nicht gar 
ij te ch den rücweg in Franckreich fperren zu feben,, Die eroberte Hole 
be Tänpifche pläße alle bis auf Maſtricht verliefen. Es veränderte 


ie gante geſtalt des kriegs, und befam der Brink meiſten⸗ 

* Are E — Brabant zu tbun,da er denn zwar alle erfinne 
—* liche tapfferkeit erwieß,aber Öffters unglücflich war, weil feine Ale 
—— Hirten es meiftend nicht mit ſolchem enfer angreifen. So ließ ihn 
jic 1. 2.674 in bem treffen bey Sennef der Kavferl. General Souches 
De liche ſtunden allein baden , in welchen er doch vor feine perfom 
lite ‘ ebr that/ als von ihm gefordert werden Eonte , fo daß ibm der 
— — Condedaszeugniß gab, er habe ſich Durchgebends als ein 
De alter General erwieſen/ auffer Daß er ſich gar zu febr im gefahr Deo 


eben , nd ald darinn alein ich als einen jungen foldaten aufge ⸗ 


na bret bätte. Ay Souches machte ihm auch Durch une 
„ater itige zurücziehung die belagerung von Audenarde zu (handen, da 
nDez er ring font gern mit dein anruͤckenden entfat geichlagen bätte. 
» Dez So ınulte er auc) an. 1676 Die belagerung vor icht aufbebeny 


an im kriegs · rathe feiner meynung , dem entfaße entgegen 
antecr® weten, nicht hatte beyſtimmen wollen. An, ‚on muſte er zu 
cd elde geben, ehe die übrigen Allirten noch Die gering en anflalteı 
Je£ SC” emacht,unddarüber verlobr er das treffen bey Mont-Eaffel ‚ mufle 
ing” 3 weil die Spanier nicht ſtarck genug waren , fonderlich aber 
ar De ihıne vor anfang diejer unternebmung ihre darde und bereitfchafft - 
HasnD weit gröffer vorgegeben batten / als fie fich in der tbat befande , die 


aD belagerung vor Eharleroy aufheben. Nichts defioweniger wwolte 
1es1I” er keinesweges ratben, einen nachtbeiligen Frieden einzugeben , und 
— — perfuchte durch Die kraͤfftigſten vorftelungen , die bangen j 
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mit gebolffen hatten, um, und meigerten Wilhelmo den vorge, 


N aber 1 weiter fopriedenen exde der treu zu fehnvdren, mit dut 


' Der Nor an. 


. - ction , die an folchen geuthen, fo Yacobum für einen unterdruckee 
Rüflel wieder des voldd und der Kirchen 

gehalten , mithin behauptet, daß man 

ger ſoiffmacht deme mit recht wiederftand thue, fah lächerlich berand fame : fie 
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erfenneten Wilbelmum für den, fo würcklich und in der that Ko⸗ 
nig wäre, und wolten ibm auch in fo weit geborcben , nicht aber 
für den , der nach dein rechten König fepn folte. Nun waren une 
ter Denen viele von der hoben und niedrigen clerifey , ob aus ha 
gegen die Vonconformiſten, denen der neue König ziemliche gun 
erwieß, oder aus andern urjachen, fan man nicht fagen. Eins 
mabl if gewiß daß aus diefer urſach der Ergbifchoff von Gantere 
Dury nebit den Biichdffen von Eli, Cbicyeiter , Yarh und Weis, 
Norwich, Peterborougb und Glocelter abgefegt werden muften. 
Aus alle dem entitunden nun taufend verdrieplicye bändel , melche 
em Könige, ob er wobl durch feine Elugbeit bauptfächlichen'fchas 
den binderte, tumendliche forgen machten. Mach gefchloffenens 
frieden, da die nation zeit hatte an dergleichen zu gedencken , dus 
ſerte fich fonderlich der unwille, den viele wider den König und 
feine regierung gefaßt harten, Er war bifber mit feinen parlas 
menten noch jiemlich wohl ausgekommen, und ob er fie gleich zu⸗ 
weilen unvermutbet aufgeboden , wenn er, wie einige wollen, viel 


acobiten darinne wahrgenommen, oder, wie andre fagen, durch 


eıne Toxiſchen Minifter ſich bereden laffen , daß fie zu republicae 
nifch gefinnet wären , fo beruffte er Doch bald neue, und fand Diefele 
ben allegeit geneigt , ihn mit reichlichen fubfidien zu verfeben. Mit 
dem Eriege aber hatte der gute wille aufgebört. Denn da der Kür 
nig vorflelte, daß wegen der augenfcheinlichen Frangöfiichen fere 
nern abfichten eine armee auf den beinen zu balten , ratbfam fe z 
fo widerfeßte fich das parlament und drung auf die abdandung mit 
groffer befftigkeit, fo gar dag ed den König auch mötbigte, feine 
Hollaͤndiſche leibmache abzudancken, wiewoht ibm die Schotter 


4 


bingegen den gefallen thaten, und die bey ihnen flebende armee 


bebielten ; hernach fegte es denfelben wegen anwendung derer im 
Irrland denn rebellen eingezogenen güter zur rede, die der Köni 
meiitentbeils junter feine lieben Minifter ausgetbeilet hatte, die 
aber das parlament durchaus zu bezahlung der Iandedsfchulden an⸗ 
gervender willen wolte, Darinnen der König auch nachgeben und 
Die getbanen ſchenckungen wiederruffen muſte. Ynfonderbeit war 
den Engelländern der Graf von Portland im wege, weıl er des 
Königs liebling und ein fremder war, Dem denn das parlament 
feinen baß nicht nur ben gelegenbeit der Frrländifchen güter , fone 
dern auch bey dem ausbruch des Spaniſchen fuccefions. kriegs zu 
erkennen gab. Es hatte nemlich der König ſich bereden laffen, 
wegen der auf dem falle ftebenden Spaniſchen monarchie mie 
Frankreich die befannten theilungse tractate zu fchlieffen , entwe⸗ 
Der, weul der Graf von Portland, der von den Frangofen bey feis 
ner geſandſchafft zu Pariß wohl mochte jeyn eingenommen worden > 
dazu geratben batte , oder weil der König auch vor ſich felbfi,ges 
mennt , es fen dieſes ein dienliches mittel » die rube in Europa zus 
erbalten. Darüber zerfiel er nun nicht allein mit den Spaniern, 
fo daß ber Spanifche Gefandte { der ſich allzubefftig darüber bee 
ſchwerte, in 18 tagen das Königreich räumen mufle , und der 
Englifche aus Spanlen zuruͤck geruffen ward; fondern er verdiente 
auch Eeinen dand bey den feinigen, Denn da man nun fabe, daß 
ſich Franckreich Dadurch nicht Binden ſieß , und alfd ein neuer krieg 
angefangen werden multe , ließ fich zw 
febr willig finden , aber es marffdem Könige den bemeldten tras 
ctat ald eine urſache des krieges, und daß er dabey nicht einbeis 
mifche , fondern freinde um raih gefragt , in unterfcyiedenen adrefe 
fen vor ‚ begebrte auch ausdrädlich , daß er denvon vortiand nebft 
noch etlichen andern Miniftern von fich fchaffen folte, und mufte 
Der König frob ſeyn, daß er feinen hauptzweck, nemlich ded par⸗ 
faments bewilligung jum kriege, erhielt , und die 
chen anmutben mit verſtellung feiner empfindlich 
konte. Er rüftete fi alſy, nachdem er die nöthigen bündniffe ges 
ſchioſſen , mit aller macht, Da er aber in kurgen zu erdöffnung 
des feldzuges nach den Niederlanden aufbrechen wolte, ftürgte er 
den 4 matt. 1702 aufder jagd mit dem pferde, und ob man gleich 
gemeont, € babe ſich von Dem fall wieder erbolt , fehlug doch une 
verbofft ein fleber Dazu , welches ihm den 19 mart. den tod brachte, 
Er batte mit feiner gemablin Maria Stuart , die beteitdj16ge 
verftorben war , feine at und weilvon der Printzeßun 
Unna ‚ bie den tbron nach ibm beflieg , auch ſchwerlich erben zu 
boffen waren, Die — erbfolge des bauſes Hanover durch 
arlarmnent feſt fegen laſſen. Es iſt dieſer Here einer der gröften 
ftaars,leute geweſen die man jemabld gehabt. Er ftellte feine 
achen mut groffer verfchiwiegenheit und fonderbadrer ordnung an, 
nz fich Die bige der. affecten nicht übermeiftern , wuſte, was ihm 
empfindlich war, überaus wobl zu verſtellen, das was er baupte 
fachlich zu fuchen batte, von allen nebendingen wohl zu unterfcheie 
Den / und wenn er von dieſen etwas nachlich, jenes hingegen mit 
deito gröfferer befländigkeit zu treiben. Won aller eitelfeit und 
Hantafey mar er ein feind, zur argliſt und laflerharften practicken 
nicht geneigt. durchgebends ernſthafft und tugendfam in feiner aufs 
führung, Das friegd · bandıwer } 
ar auch vor feine perfon tapfer und unerichroden, aber meilten® 
in feide unglüclic) , Doch niemals fo, daß er nicht immer auf den 
einen geblieben wäre. Zarreyhift. d’ Angler, tom, 4. Sam/on hißt. 
de Guilliaume 11 I. Bayer hiftory,ofj William I11, Pufendorf. hiſt. 
Brandenb. Secret hiftory of Whitehal, Secret hiftory of Europe, 
Burnet mem, hift, de la Grande Bretagne, * 


; Könige von Schottland. 
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ern Cosneilio Ehurfürften Friedrichen wegen des Schmalkaldifchen bundes, mit 
* Siter, dem er ed gebalten, nicht gut war, dieſe klage annabın, fo wolte - 
e Be ge And erdoch an der andern feite das Banrifche hauf nicht zu mächtig mas 
»arelch EDäeder chen, und ließ die fache liegen, Es farb alfio Hergog Mulbelm mit 
'xbeb 7 * dem dieien vergeblichen eindildungen den 6 mart. 1558, und binterlieg 
| eil feinem von feiner gemablin Maria Facobda, einer Badifchen Prinkefin, 
oon Ib Albertum , feinen nachfolger , und Mathilden , diean Maragrof 
sun Sbrechts piliberten von Baden vermählt worden. Adizreiter annal, P. 2, 
griebrichs 111 1. 10, Sleidanus 1.8. &c. Hubertus Thomas de vita Friderici Palari- 
rsso8flarb, ni l. 4,6,7, 12,13, Bela memoires. Jeckendorfhift, Lutheran, 
Ines betters Wilhelmus V, ein ſobn und nachfolger Hergogs Aiberti V, 
NIIWDIE zIigen ar gebohren an. 1548, und folgte Dem vater an, 1597 in der re» 
den. Als gierung. rx iwar ein groffer liebbaber der geiftlichkeit, und befon» 
it m at ſei⸗ ers der Jeſuiten, welchen er bin und wieder in Bayern reiche eine 
weite Daß —5 geſchencket, und prächtige kirchen erbauet. Kurk nach dem 
tree ente antrittieiner ern wurde er in die bändel verwickelt, die fein 
eine Drit-e bruder Ernit, ifchoff zu Lüttich , wider Gebhard Truchfeffen , 
ten zwar Cburfürftenzugdtn, batte, (0 endlich zum kriege ausbrachen, in 
ich Bere welchem es Exrnft durch benbülffe Wildelmd dabin brachte , daß 
vrfgachen Gebhard ihm das Erg + Bisibum und die Chur « würde überlaffen 
ie fm Iched | mufle, (f. Gebhard.) Sonft ift er dergenige, von welchem dee 
zuhe Amen Bahriſche Hamm ın dem Weftvbälifhen frieden zum unterfcheid 
nzu Meue feines bruders Ferdinandi nachlommen , ‚ber jeßigen Grafen von 
zog auf Wartenberg, den namen der Wilhelminifchen Iimie bat, Seine 
name ffeie groſſe neigung jur geiftlichkeit brachte ibn endlich dahin, daß er an. 
Karſ⸗,rrdie 1596 die Regierung feinem fohne Darimiliano übergab, nach wei⸗ 
\ichene län» cher zeit er noch 30 jabr in — eifriger übung feiner relie 
ds > Urde gr sugebracht, ober wobl niemals einem orden fich gewidmet. 
n,dee ibm r Aarb im Garthäufer» Elofter 1626 zu Regenfpurg, nachdem ee 
ben be ıtten noch vor feinemtode Das groffe wachsthum feines fohnd Wapimilie 
Ludn= ig zu ani mit angefeben. Seine fibrigen Einder ‚fo er mit feiner gemabe 
dbgdabten fin Renata, Herkogs Franciſti von Lotbringen tochter, gezeuget, 
sı6ze In⸗ waren Bbilivpus, Bilchoff zu Regenfpurg und Gardinal, Ferdie 
ver ber mach nandus, Eburfürft zu Edln, Earl, Albertus, welcher mit feiner ge⸗ 
u erpameung mablin feuchtenberg erbeyratber, Maria Anna, Kapfers Ferdinane 
ib an ſSines Di II gemablin, und Magdalena , eine gemablin Wolfgang, Wils 
A » dıe ven — et en P.2.1, r —— o 
I andere 4. Germ. Priw.1.4.c,1,$.23. f. ippus/ Serdinandusz ° 
— an⸗Albertus. vn 

sim weiche 

ne bertzog von Sachſen. 


d der & ritte Wilbelmus , Hertzog zu Sachſen, Weimariſcher linie, Sein 
Ude me ach⸗ vater war Jobannes San von Sachen, die mutter aber Dorb⸗ 
ı ware yon sthea Maria, Für Joahım Ernft zu Anhalt tochter. Er wurde 
ige: en 519 vn , 5 v- = 1598 ald ae zwilling * ge hosen 
nd og au welt gefominenen Dringen auf dem e zu Alten 
ee u ‚gebobren. Nach feines vaters" ablerben wurde ibm und * 
den ꝛtte. Brüdern Sriedrich von Koſpoth zum KHofmeifter verordnet, D 
kuten  vere mals bielt er Ach eine zeitlang auf der univerfirät zu Jena auf, und 
ben eine trug fonderbare juneigung zu der muflc und machefi , in welcher 
obt, DEEE.c er letztern/ fonderlich in ber geomerrie, architetonic und forti ion, 
amal en er (picde profeetus erlanget, daß er dißfals zu feiner zeit in Zeutfche 
Roͤme he land unter den Fürſten wenig feines gleichen gebabt, Er erlernte 
Yen m u Aral feinem Bruder, Denen gene am 1617 Iat 
’ N 0) 
m lande, und kam in felbigem jahre wieder zurück, Zu ausgang des 
06, wwınd 1618ten jahrs thaten fie eine reife in Franckreich, —28 er ſich 
Erwmwar von feinem bruder geſchieden, und an. 1619 im vel. wieder zu 
vg ı 530 Welmar angelanget, da er fichlio fort aufden vereinigungs.tag der 
PmwiZrig uniirten Eur: und Fürften nach Nürnberg gegeben, un — 
goiſt dt nebft feinen a aͤlteſten brüdern in das —— kriegs· weſen zu 
bau—n / be — — * 4* uk —— er * Ina —* neuen 
infü . nige r va erichen , at, e com⸗ 
u: pagnie eg ae an —— Pi: Ani —*8 
ã ogen in Böbmen au mufter«p eſtellet. Yuffeine 
er Itenen bruders commißion bat er ferner " magic zu fuß zu⸗ 
Waie. fammen Pd —* Bi mit —— ai * —55 
enderge bey Drag commandiret, in welcher febla 
— ie — nit einer ſtuͤck⸗kugel berunter gefchoffen , = 
mit einem piſtol⸗ ſchuß auf fein bru get worden. 
= lohrner le A de en chten Könige nach 
verlohr a m gedachten Könige na 
— —— Bon dar begab er ſich nach Meimar, ließ ich aber doch 
je nı<, an. 1621 unterdeffelben Königs General, Graf Ernften zn Mans» 
ab msn feld, anderweit in kriegs.dienfte ein, und warb ald Dbrifter ein 
Si cu mıe egiment, zu To 2m a — —— > — —7 
weichen er in der Ober: Pfaltz zu gedachtem Grafen geftoffen 
> ven u folchen in die Unter-Pfalg gerüdt, und von ihm in wichti es 
* itfe zic  angelegenbeiten nach Holland verfchickt worden, Bey feiner ruͤck⸗ 
Zei oire, kuuñfft übernahm er von Marggraf Georg Friedrichen zu Badens 
ı ypi en Durlach 3000 zu fuß, wie auch 10 compagnıen zu pferde zu werben, 
bittis und befand ich darauf in den 2 treffen bey Mingelheim und Wins 
Ser: pfen. Weil dadurch die Maragräfliche armee gang jertrennet 
— €, worden, fand er ſich wieder zu Weimar ein, erlangte aber bald dar⸗ 
mar er auf von dem Herkoge Ehriltian zu Braunfiyweig , Biftbe e zu 
1* o alberfodt, ie charge * — — * drte 
ate elben an. 1623, 4000 zu fuß, und 1000 zu pferde zu, hatte aber 
ens zur BE daß er bey der niederlagg, fo der gedaddıe Hertzog er⸗ 
6 ar LHitte, mit einem ſchuß in den arım, der zugleich oberhalb ded magend 
nD ib in den leib gegangen, gefährlich verwundet , und unter den todtem 
eu  trafftioß liegend, von dem Käpierlichen General, Grafen von Till 
gan — efangen / in der ſtadt Muͤnſter 3 monat verwabret,, und berna® 
le En Kapier Ferdinando Il nach Neuſtadt geichictt murde , wofelbft 
er = er bis inden jan, an. 1635 in verwabrung bleiben mufle, da ee 
— e = duch Jobann — ———3 — J on 
— en einen rever vheit/ und den dem Kayſer feme u 
we 9 IV tpeil, u yuuuua. erlan⸗ 
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Erecurs die Schtbebifche und Gran oſſche arınae ‚ umter dein Mar⸗ 
ſchall von Turenne und Feld» Marichad Wrangei fich Dabin jogen. 
2 355 wurde das ſchloß zu Marpurg durch tapffere gegenwebr des 
ind beiften Staufien erhalten. In wiſchen tontinuieren Die feindfelige 
"  Xeiten,biß der zu Münfter und Ofnabräc geſchioſſene friede erfolgtes 
u wobeh die Landgräfin idre gefandten batte ‚ und Durch beuftand der 
- ron Frandreich und Schweden die Abten Hirſchfeld / nebſt verſchie⸗ 
’ Denen ämternin der Grafſchafft Schauenburg vor ihren fohn erblich 
erbielt. aber ſchloſſe fie an. 1648 zu Gaffelydureo interpoſition 
809 Ernſtens zu Sachſen Gotha, mit Landgraf Georgen zu 

effen einen vertrag, dermoͤge deſſen Marpurg und die Grafſcha 
ieder · Katzenellenbogen ebenfalls ihrem fobne verblieben. Dieſer 
ſte Ute feine reifen an, 1646 unbekannter weiſe unter dem namen eines 
Grafen von Nidda, unter der auflücht feined Hofmeiſters des Obri⸗ 

(ten <Facob von Hof an, zog über Bremen durch Oldenburg, We 
Frie d und Holland in Franckreich, und gab ſich erſt zu Paris⸗ 
nnachdemer dad Königreich ſchon meiſtens durchteiſet, Fund, alwo 
er von dem Könige febr wohl empfangen wurde. An. 1648 lanate ce 
wieder zu Caſſel an, und vermäbite fidy dad folgende jahr mit Chur⸗ 
fürft Georg Wilhelms von Brandenburg tochter, Hedwig Sopbias 
Die regierung übernahm er erfi an. 1650, und einpfieng darauf ſo 
wodl über die alte lehn⸗ſtucke, als über die neue ihm —* 2 TE 
lande von dem Kayſer Ferdinando III durch feine@efandten ien 
Die lebn. Mit Schweden wie auch mit Braunſchweig und Lüneburg 
2 ließ ex fich an. 1652 in eine defenfiv-alliance ein, und reflaurirte an. 
e 2653 Die univerfität zu Marpurg,da er bey den folenniräten ich per⸗ 
ie Önttch befand, und Die Proteflores in pficht nahm. So trat er auch 
I» nr Die zwifchen den Königen in Franckreich und Schweden, auch eie 
ee nigen EhurundFürften inTeutichland an.ı658 auf 3 jabr errichtete 
ke alliang,und fendete feinen Ratb, Hanf Eafpar von Dörringenbergr 
DE an. 1660 in Frandreich, renovirte auch ſolche nach verflieſſung Dee 
yie jabre an. 1661. Nachmals gerieth er nebft feinem vetter Randgraf 
TER ud wigen mit Eburfürft Carſ Ludwigen von Pfaltz, wegen der ge⸗ 
ie wmeinfchafft im amt und der ftadtlimftadt in harte differentien, fo dag 
ine - auch £riegsvdlder zufammen geführet worden, welches man doch 
ans noch in der güte beylegte. Als er an. 1663 mıt feiner gemablin von 
Elle Gaffel nach dem aroffen bofpital Hayne reifete , und allda Hertzog 
en, Cbrxiſtian Ludwigen zu Braunfchweig und Lüneburg zu ehren eine 
ei⸗ jago anftellen wolte, ſich aber unterweges ſchon etwas unpäßlich bee 
ne funden, befel ihn des nachts ein plöglicher ſhlagfuß, Daran er des 
Die wmorgens den 19 jutit zu gedachtem Hayne farb. Seine ſohne waren 
I Wilbelmus VIl, welcher den ai juni an. 165 1 gebobren,und den = 
-35 neo. an. 1670 zu Paris gefiorben. Earolus, gebobren den 3 aug. an. 
are - 2654, ward Darauf regierender Landgraf. Vbilippusd, gebobren den 
iu 14 — 165 I gr . —— BB ee 
en vom an, 1658, ſtard den 4 julii an. ı u $ Ha 

u Pufenderf. Ludoiph, A, a 


ht Wlilhelm / Herkog zu Juͤlich, Cleve und Berg, warem fo 

Dee Jobaunis 11, Hergogd von Eleve und Marien der erbin von Füli 

ENeE md Berg. Er war den 28 juli an, 1516 gebobren,ward in feiner ju⸗ 

ze ‚gend Dein berühmten Eonrado Heresbachio untergeben , und folgte 

ad dem ovater in der regierung an.ı539. Der Hergog don Geldern, Carl 

Tn⸗ von Egmont, vermachte ihm an. 1538 dieſes Hertzogthum, davon 

—o er auch auobald beſitz nabın. Er zog ſich aber Dadurch den Kahſer anf 
Eur den Hals, welcher anfpruch auf dieies Hergogibum hatte. Yun bee 
=. mubete er fich zwar, die fache durch einen vergleich beyzulegen, 

ı wg an. 1541 Deswegen felber zum Kavfer,Iseh auch bernach bald dur 
Hy die Ehnrfürften von Edin und Sachfen.bald durch die Proteſtanten 
- m  indgelaimt ‚bald durch die Reichd: Stände vorbitten einlegen, welche 

—d aber alle nichts halffen,indern der Kayſer durchaus darauf beftande 
E m. daß er Die länder wieder abtreten folte. Der Hertzog verband fich Dede 
0 wegen mit Francifo I, Königin Franckreich, ju dem er fich in pero 
ED» fon begab, und von bemielben in Dem —— es auf einen krie 
"it antommen zu laffen, trefiich geſtaͤrckt ward, Er vermaͤhne ſich an 

u ju deflo mebrerer befeftigung des bundes, auf des Königs verane 

eg laoſſung, mit der Brinkepin von Navarra, Jobanna muſte aber die 
—braͤut, die damals erft 11 jahr alt war , bi8 zu mebrerem alter in 
ef Feranckreich laffen. Er ſchlug auch zuerſt 10, und fiel in geſeliſchafft 

der Krangofen an. 1542 in Luxemburg und in Brabant ein,worauf 
die Kavferlichen unter den Pringen von Dranien auch gegen ihn ruͤck⸗ 
a. ten. Mun bemübeten fich zwar die Teutfchen Fürften noch auf dem 
= Zeich tage su Nürnberg an. 1543 den bandel bepjulegen, brachten 
mn 78 auch fo weit, daß Granvela, weil der Kayfer ın perion noch nicht 
e da war, einen Eurgen ſtillſtand bewilligte. Aber der Herkog, dee 
open damals das treffen bey Sittard gewonnen , und noch einiges 
ie Frangöfiiched geld in vorratb batte, wolte Den Hillftand nicht annehe 
Rewe Sen, zumal, da er fich durch Die Franzofen feft bereden laffen, der 
mät avfer fey in dem unglücklichen zuge nach Africa umgekemen. Dice 
er aber gieng in bemeldtem jahre 1543 dem Hergoge in perfon auf 
den leid, nabm in Eurer zeit das Fültiche und Geldrifche ein, und 
e dig  neachte den guten Hergog foind gedränge, Daßer fich dermüthigem 
ne ax muñe. Er kam deswegen zum Kapfer ins lager vor Venlo und that 
ihm einen fußfal,da ibn denn Carl V anfänglich hart empfienge und 
jeeliche agte , wer er wäre? Der Hergog aber antwortete, was Em. Maw 
ö et. gefallen wird. Die bedingungen, die ibm vorgefchrieben wuro 
‚ger bdey den, waren: daß er bey dem Römifchen glauben bleiben, dem Kane 
Herbog x und Römuifchen Könige treu ſeyn, dem Frantzoͤſſſchen bündnufe 
3 ver fi biagen, Geldern und Zütpben abtreten, bingegen aber Dad erober» 

‚uch ib* te Fülıfch wieder befommen jolte. Als hiernaͤchſt der Hergog ſeme 
orat yeriprochene draut aus Franckreich abfordern Heß, weigetten fich Ihre 
rLant®@® enter fo wohl als fie ſeldſt, weil He alterfeits vorm anfange mit wider⸗ 
‚vublE+ wien an diefe vermäblung gegangen waren, und der Koͤnig begebrte 
awo ud aufgetündigtem bündniffe ich der fache nicht mebr anzımehme, 

Bue aber vermäbite ch Hertzog Wilhelm an.ı546 zu Regenipurg mit 
Eee Römifchen Köni —*8* — er u Maria ne * 
va ick ath wegen zum Stadthalter von ngema vie 
nr Die DeVcakh vor uauuz nach⸗ 
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t verraͤtherey bewegt hatte, dieſe ſtadtd li 
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te Seneral. Staaten den König von Spanien det —— 
Fes ‚ ünd zerbrachen das Spanifche, wapen. Hertzog di 
arma nahm zu eben derfelbigen zeit den Staaten Totırnay did . 
wen. Ald an. 1582 der Herhog von ET su Antiverpen Tebe 
prächtig empfangen wurde, ſchoß ein Spanier, mit namen Os 
ba nined Jautcgng ‚ eines gewiſſen kauffmannẽ fator, in bepfningg 
Die im dem profcriptiond. decret verbeilfene belohnung ju eınpfan 
sen , mit einem piſtol — dem Vrinken , und traff ibn untet 
Daß rechte ohr, ſo, daß die kugel durch den lincken kienbacken wi 
er beraus gieng, und ibm unterfchiedliche zäbne zerbrach. De 
Brintzen beüebarbierer tödteten den meuchel + möedeh und da 
BDlIck ergriff die waffen, um ed an den Frankofen zu rächen , wel⸗ 
che fie vor die urheber der that bielten. Allein ed wurden bed denk 
srıeuschel.» mörder briefe gefunden , welche ausıwiefeh,. daB er ei 
Spanier war, Dem vold gieng ſolches dermaſſen u — ‚da 
fie fo lange mit öffentlichen gebäten Anbielten, biß daß der Prin 
wie der gefund worden ‚ und ftellten fo dann ein folenne® danck⸗ fe 
an. Sobald er wiederreifen Eonte , brachte ihn det Serkog von 
Amou nad) Gent und Brügge, wofelbf eine andre grofje conibiras 
tion wider ihn und den —— wurde, deren urheber ein 
Spanier der jedoch in Franckreich gebohren, mit namen Salced 
war ‚welcher bekannte, daß er von dem Hertzoge don Parma 4 
cronen empfangen bätte , um diefe beyde Herren durch gifft, oder 
uſt auf andre weile aus dem mege zu räumen, Baza, ein Zah 
iäner, welcher einer von den confpiranten war, eritach fich felbft; 
um Dadurch feiner ſtraffe zu entgehen; Salcedo aber wurde if 
Daris, ald wohin man ibne aus ‚andern gebracht batte, Erafft eis 
ned von dem Parlament dafelbft über ihn ausgefprochenen urtbeil 
Durch vier pferde zerriffen. Nach dieſem bemübete fich der He 
on Anjou auf einiger bigigen jungen leute einratben fich in de 
tederlanden fouverain zu machen, und die vornehmſte ftädte von 
Blanbern und — — durch fein Frantzoͤſiſches kriegs · volck zu 
berrumpeln; konte aber feinen zweck nicht erreichen, und legte 
Dabero dad gouvernement an. 1583 nieder, worauf er ſich nach 
— egab, und im naͤchſtfoigenden jahre vor unmuth farbe 
tten einige von des Printzen von Oranien feinden die Flande⸗ 
ter beredet, af er in befagtem vorhaben mit intereffiret wäre, weg» 
Dalben er fich nach Holland falvirte, und die ſtadt Delpbt zu ſeiner 
bof — erwaͤhlte. Er bezeugte ſich ee freundlich gegen 
Daß vold, daß fie allegeit auf den ſtraſſen bauffensweife zufamme 
lieffen, ihn zufeben. Dabero hatte er felten feinen but auf, wen 
r auf der firaffe gieng, Damit er ibn nicht fo offt abziehen dürfte 
Benn er hörte, daß fichein paar ebeleute mit einander zanckten, 
ieng er gleich ind hauß, und verfähnte fie wieder mit einander, 
SBenn einige voh feinen guten freunden ihm vorbielten , daß er ſich 
Damit allzufebr erniedrigt: ı pflegte er ihnen zu antworten, daß das⸗ 
enige ſehr wohlfeil gefaufft würde, was man durch abziehen eine 
uts oder freumdlichkeit — koͤnte. Endlich wurde er vom 
einem Burgunder, namens Baltbafar Gerhard , den zo Sul. ar, 
1584 38 Delvbt erfchoffen,dag er gleich niederfanck,und nichts mepe 
gte, als: Herr fen meiner feele und dieſem armen volck gnädi 
Gachdem die mordthat kund gemacht worden, beklagten ibn a 
leute, und fagten, daß fie an ibm einen allgemeinen vater verlobreig 
hätten. Er batte fich viermal vermäblet. Seine erfte gemablüs 
war Anna von Egmond, Gräfin von Büren und Leerdam , die ibırk 
gbilippum Wilbelmum, den die Spanier von an. 156% bis 159% 
gefangen gebalten , und Mariam , fodem Grafen von Hohenlobe 
permäblerwurde, gebabr. Die andre germablin war Anna, de& 
Ehurfürften von Sachſen Mauritii tochter , mit welcher er feinen 
nachfolger in der Stadtbalterfchafft Dauritium von Naffau , An⸗ 
nam, nachmalige gemablin Wilbelmi Ludovici, und Aemillam 
weiche an. 1597 an Emanuelem , de3 Königs von Portugal foh 
und Vice Re von Indien, vermäble wurde, gezeuget. Die dritte 
gemabdlin war Ebarlotte von Bourbon , des Hergogs von Monte 
penfier Ludovici HI tocpter, welche ihm 6 Bringefinnen gebabr > 
nemlich Louiſen Julianen, fd an den Ehurfürften Friederitum IV. 
von Pfalg vermaͤblt wurde; Eliſabetham, welche den Hertzog vom 
Bouilon und Bringen von Sedan heyrathete 3 Eatbarinam , de& 
Grafen von Hanau Philipp Ludwigs gemablin 53 Flandrinamy 
Aebrigin des Stiffts 8. Trucis in Poiliers; Eharlottam , mit wele 
cher fich der Hertzog de Thouars vermaͤhlte; umd Aemiliam II, 
welche Friedrich Caſimirn, dem Pfaltzgrafen zu Zweybrüden, beye 
elegt wurde. Seine vierte gemablin war Bomja de Eoligni , des 
dmirald von Srandreich, Caſpars de Eoligni tochter, welche ihre 
enricum Friedericum von Naffau, Pringen von Or anien gebahr, 
— Reidanus. Meteranus, Grotius ann, belli Belg. Meur 
vita Guil. Auftriaci, „audery memoires pour fervir à P —* 
Hollande &c, * | 


Wilhelmus II, Pring von Oranien, Graf zu Naſſau, war 
den ı7 may an. 1626 in dem Haag gebobren. Gein vater war 
riedrich —* Pring von Dranien, und feine mutter Aemiliq, 
raf Fobann Aibertd zu Solms · Braunfelß tochter. An. 1630 . 
ernennten ibn die vereinigten Niederlande zum künftigen General 
der cavallerie. An. 1632 undan. 1633 verichrieben ihm die Bro» 
vingen Geldern, Holland, Seeland, Utrecht und Overyſſel die are 
wartung auf dad gouvernement gedachter Lande nach feineddater& 
tode, und an. 1640 erhielt er folches auch fiber Groͤningen. 


— eben dieſem jahre vermaͤblte er ſich mit Dariaz Caroli I Königs im 
—— — Engelland tochter; ed wurde aber das beylager wegen der Prim⸗ 
— o¶ 


Jedand , alwo ihm gar groſſe ebre wiederfubr. An 1643 erwieſt 
es feine erſte kriegs · probe, da er zwifchen Brügge und Antioerpene 


vaas erft an. 1644 volljogen. An. 1641 gieng ke nach Em 
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nachmaligen ſueceſſor, Ludobicum, vermaͤhlen möchte, welches 
auch alſo erfolgte. Die legenden berichten ferner von dieſein Wil ⸗ 
belmo, daß ex zu St. Facob es alſo eingerichtet, daß ihn feine leute 
bätten vor todt halten mıüffen, worauf er unbetannter weile erfili 

nah Rom geaongen, und dafelbft von dem Pabſt Innocentio I 

ſich abfolviren laſſen, bernach aber im einer einfiedierey auf eine 

unbejchreibliche ſtrenge art vieljahre gelebt habe , auch endlich in 
folchem n zuflande etorben fen, nachdem er vorher den orden der 

Gvillennten oder Weißmäntler , ingleichen den orden der Einfiedler 

Don Der regel ded H. Auguftini gefifftet. Bon vielen wird Die wahre 
beit ſoſcher legenden in zweifel gegogen. f. Buillemites. Mezeray 
hift. de F.tom 2 p. 84,85: 86. 

Wilbelmus I, mit dem sunamen de longa Spada, von einigen 
auch Robertus II genannt, Hertzog der —— rauckreich⸗ 
ein ſohn Rollonis, oder KRoberti 1, erſten Hertzogẽ daſeibſt, kam an. 
917, ba fein vater —— sur regierunã. (a) Ex miſchte ſich im 
Die innerliche troublen, die Herbertũs, Graf von Wermandois, und 

ugo magnus wider den König Ludopicum Transmarinum is 
Franckreich erregte, und bielt Die parthey der makcontenten, wie er 
Dann des befagten Herberti tachter beyratbete, und den Teutichdn 
Kapıer Ditonem 1,vor König in Srendug annabın. ( fiebe Zu» 
Ddopicus ıV, Transmarinus/König in Krandreich. Zer 
sus Il , Graf von Vermandois.) Endlich aber trat er auf des 
Koͤnigs ferte, und vermittelte an. 942 einen allgemeinen frieden , 
weswegen ibn Ludovicus IV nicht allein das Hertzogthum befläe 
ttgte , fondern auch feinen fohn Lotharium ih aus der tauffe beben 
lieg. Cb) Gleich in dem folgenden jahre aber kam er unglüclicher 
meife um Dad leben. Es batte kurt vorher dem Grafen von Pon⸗ 
tbieu wider Arnulphum, Grafen von Flandern, bülffe geleiftet,und 
ibn vom Der unterbeüctung dieſes legten befreyet. Arnulphus aber 
ſuchte fich deöwegen zu rächen, und lude Wilbelmun nach Bes 
quigni in der Picardie zu einer zufammenkunft , unter Dem votre 
wand, ihre fteitigkeiten untereinander abzutbun ; ließ ibm aber da» 
ſelbſt Durch 4 meuchelmörder umbringen. (c) Wilbelmo ſuccedirte 
fein ſohn Richardus I. (a) Radulphus de Diceto p. 45 3.Chron, Fran- 
cor-ap. du Chefne,t.3.p.357. Dudo & VVilbelm. Gemmetichf.\.2. 
c. 22. (b) Dudo & Gemmes. 1.3. (c) Gemmes. l. 3 c. 10. 12. Flodvard, 
in chron. adan, 94}. 

Wilbelmus 11 Conqueſtor, fiehe unter den Königen vau En⸗ 
gelland Wilhelmus 1. , 

- MDilhelmus / mit dem zunamen Elito , ein fobn Roberti III 
(IV) SDergogs der Normandız,und endel Wilhelm Conqueftoris, 
Königs ın Engelland, Als fein vater in dem Eriege mit feinem 
bruder Henrico I, König in Engelland, an. 1106 gefangen, und bid 
as feinen tod in ber — verwahret wurde, bemuͤbete 
er fich ſehr, ibn loßzumachen. Er fand auch an Ludovico VA 
Groffo, König in Krandreich, und an einigen Grafen in der Nor⸗ 
mandie biüilffe , konte aber niemald etwas ausrichten. ( 
cus VI, König in Grandreich.) Der Graf von Anjou, Fulco Vs 

abi — feine tochter Sibillam, und mit derſelben die Graf⸗ 
rn aine; aber Henricus l von Engelland brachte es beg.dens 

Dabin , Daß diefe ehe unter dem vorwand der giljunaben 
eundrdaft getrennet wurde. (2) Der König Ludovicus VI gab 
ibm zwar bierauf feiner gemablin ſtief· ſchweſter Tobaunam, hut 
andern gemahlin, und ſchenckte ibm. das ländgen le Vexin, nebfk 
cn gütern 5 und ald Carolus, Graf von Flandern, an. 1127 ume 
am, — —*— — in —* reine um - - 
D zu fegen, dad Herkoatbum Normandie auf erfolgen e 

fan zu Kong in Gngelland, zu behaupten. Aber Henricus 
fotenirte Die andern Prätendenten der Grafichafft ——— in⸗ 
fonderbeit Tbeodoricum von Elfaß , welcher mır Wilbelmo einen 
keieg anfieng; und Wilhelmus farb endlich vor endigung deſſelben 
an. A8 an einer bleſſure, und dem kalten brand. (b)(a) Orderi- 
eus Vital. 1. 12. Malmesb. \. 5 adan. 1322. (b) Suger. in vita Lu- 
dov. Groffl. Oder. I, 12. Aunsingdon, 1.7. Epift. Guilielm ad Ludov. 

ap. du. Chefne 0m. 4 Pı 447. 
uhelmus / Graf von Brovence, Bozonis desilfohn.- Er 
ine regierung an. 97: an, trieb Die Garacenen aus der ge» 

fieng fe 

gend $graffinette , a wo fie fich fo lange feftgefegt und von dannen 
roffe ftreiffereyen gemacht batten, trat endlich ineinen geiflichen 
den, umd begab fich in die Abtey von Eluni. Sein fon war 
ũbeimus I —— Durch feine tugenden bekannt machte, 


. folgte ein ſohn Wilhelmus 111, der um 
— * * * verſtarb. . Guichenen, du cheſne. BHæxche hilt. de 
Proveuce, 


Geiftlihe und Gelehrte, 


W ilhelmus / deſſen zunamen unbekannt iſt, ein Cardinal, ge⸗ 
pürtig aus Diemont, Hoporius IH ſchigte ihn anfangs an. 1220 
nach Liefland und Preuffen , um daſelbſt die ungläubigen zu 
befebren, und Bißthuͤmer aufiurichten. Mach feiner zurlickkum 
verwaltete er das amt eined Bice-Eanglerd der Roͤmiſchen kirche⸗ 

bis an. 1223, da ihm das Bißthum von Modena gegeben ward, 
@regoriuß IX, welchem er unter andern Die canontfation des 2. 
Ainici vortrug, ſchickte ihn von neuen in Die mitternächrliche 
Länder, sm dem Ehriftlichen glauben darinnen ausjubreiten ; da ee 
denn zu Scheiting ın Schweden ein Concilium perfammlete, und 
nebft andern eingeriffenen mißbräuchen, Das unzlichtige leben unter 
der clerifey abzufcharfen, Ach bemübete, Als er von folcher Ge» 
fandfebafft fich zu Rom wieder eingefunden, erbub ihn Innocen⸗ 
tig IV zum Gardinal und zum Bifchoff von Sabina , ndtbigte ibn 
aber, noch einmal eine reife nach Schweden zu tbun, Damit nun 
die Firche von Modena wegen feiner Öfftern entfernung keinen jcbas 
den leiden möchte , begab er fich.an. 123 1 freywillig deſſelben Bi⸗ 
IV tbeil, xx xx ibumẽs/ 
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eben ER | ypitiermfbant ı cine ine abt , nit einen 
F nen bafen, in Süd- Holland , an dem tmeerbufen Hollandie diep odet 
is, : Buttervliet, den inſuln Beyerland und Overhadee faft gegen tiber, 
itbig , tapffı gelegen. Gie bat ihren namen von Wilhelmo I, Bringen vom 
gegen ande Dranien , welchem an. 1584 die Staaten son Braband die obere 
:cben ae darüber gegeben, die er auch feinen nachkonmen hine 
ud Deritaner, ser N 
fürnebinfen, Willering / lat, Hitarıa, ein Giftercienfer + kloſter in 
n getracsser; Deſterreich, unweit Ling , ſo 2 Adeliche brüder, Wirich und Co⸗ 
De a ge en I 
U 
hey, weh che in klofler verwandelt. Kr 
HAI! Iw.Ztte Millerwaly ein kleiner orth in der Miederländifchen propi 
ad diee er Nrtoid, welden Ertz⸗ Albert au. 1612 zu ei 
pe —— erböbet bat. * Br . RE Sata 
| en ⸗— in⸗ Williams / (Sir Roger) gebuͤrtig aus Monmo 
eg —— Eugelland , aus ber alten —* derer —* Ventoſe. 5 
—— i h mabım er kriegs · dienſte an, unter dem Herkoge von Alba, nache 
den En —li⸗ gebenbs aber begab er fich unter Die trouppen der Königin Elifas 
h ber ı td, da er von unten auf allmäblig bis zu Den böchfien £rie 
en ſcrib⸗ — chargen gefliegen. Er veritund fein handwerck vortrefich wohl 
be befch-=mre und war von einer ungemeinen tapfferkeit, Darbev aber zum äffe 
fein ioch et | term allzu bissig. Diefed legtere brachte ihm an. argı einen ziemlis 
ron Gens chem periwei von feiner 5 zuwege. Denn da er als Dbrifier 
ed ber odrs hatte, mitsoo Engelländern in Dieppe zu bleiben, wagte 
on Wild: er nicht nur mit den —9— eine gefaͤhrliche action ( wiewol derem 
f Preachemg. audgang glücklich und jebr rübmlich war ) (ondern begleitete auch 
a Real — ben König Henricum IV bis an die vorflädte von Paris, und half 
°s of. natumwar ibın Mopon einnehmen ; 4a ec forderte den feindlichen@eneral aus, 
dracht 2 = Daß er nebſt 300 der feinigen, gegen ihn und eine gleiche amabi 
ass hift. von Engelläudern , ſich in ein treffen einlaffen folte, weiches aber 
. Funer. Sser- nicht angenommen ward. Erjegte eine beichreibung auf von dem 
lanberifchen kriege, worinnen er als ein General und nicht als ein 
auiſchen Weraye Rebner die feder geführt, Er ftarb an. 1595 und ward in der vans 
‚an dem ME uf Kirche zu Londen begraben, wobey der Graf von Effer feldft nebſt 
SEs iſt aerx audern boben kriegs bedienten unter den leidiragenben mitgieng. 
eine land ge Sein abſonderlicher freund landsmann, verwandter und ame 
ı.kı.6.P- 2. zade, ber Ruter Thomas Morgan, ſtarb æ tage nach feinem leich 
er begängniß , wobey er ſich mit befunden, de Zarrey hilft, d’Anglet, 
ee —— 
Br » i rg / eine neue ſta der laudſcha i 
er —— in Nord · Americã, allwo der König William a at 
eg in, 2700 eine bobe ſchule von 2 Profefloribus anlegen laffen, 
inen lehrm —i Willichius / ( Jodocus) ein gelehrter Medicu⸗ 
daß nr For zii Reſel in Preuffen, fo unter daB Bigtdum —S * 
vs kam er Zu t , gebobren, und wurde an. 1514 auf die academi⸗e gu Fr 
pollendd vs er an der Oder gefähict , allwo er in dem BP) enden jahre Ma 
nien an 16 — 2 ifter wurde, auch die Bucolica Virgilii zu 2% anfieng, np 
iſe und Eair fe arüber commentivte. Als er yerant auch einige zeit zu 62 
ibn auch T it vproſitiret, wurde er an. 1524 Profeflor der —8 eu fprache 
gemählde ig Mranekfürt ander Oder , und an. 1542 Profellor medieinz, q; 
in Mars pt, aber bafelbft Die peit zu graßiren anfieng , vetirirte er fich nad) Res 
tt, und au bus, wofelbfi ihn der ichlag ruͤhrte, Dafer daran den 12 mov. an. 
). Den xe 2552 perſtarb. Ex war in verfahiebenen wöfenfeyafften erfahren 
invorte uch md find feine fehrifften compendium artium ; de formando Audio 
in quelibet arıium genere ; de locuftis dialogus ; explicatio de 2y- 
= 8 «ho, fuccıno ; ars magirica ; Commentarius anatomicus ; vol 7 
mb 8 lia medica ; obfervationes ın ium de opificio Dei ; expofi- 
en nme io evangelica ; commentaria in epift, Pauli ad Timotbeum, 
vollmond En Den Fe — — 
Reli Fi “ 
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Willigis / Ertz · Biſchoff von Mayntz, war aus einem 
fifchen dorH, Stronungen genamit, gebürtig , und eines tmagnet 
gobn. AUS feine mutter mit ihm Idhivanger gieng , teäumte ibe 
‚ats wenn die fonne aus ihrem fchoß aufgienge, umd den gan 
erd boden erleuchtete. Er brachte ſich Durch feine gefchicklichkei 
Hald empor , indem er anfänglich des Kanfers Ortonts il Cape 
Ian, und nachgebends deffen geheimer Kath wurde, war au 
ben vemfelben in foldyem amfehen , daß ihm der Kapferliche Bri 
Sito HI zur auferziehumg anvertrauet wurde, An. 979 bat er d 
Herübmten Biſchoff Adalbertum zu Brag eingemepdet , ıfk au 
fonft im dem gangen Reich in guoffem anfehen geweien. Zu May 
bat er Die groffe tische 8. Martini zu bauen angefangen. Es wird 
von ibm vorgegeben, daß er in feinem cabinet ein rad anmablen, - 
und Darüber * affen : Wiligis, Wiligis, deiner ankun 
nicht * r farb endlich an. 1011. Brufchius de epilcopar, 
Germ. Nie. Serrarii hift, Mogunt. Merf& hift. elect. Mogunt, 
williſau / eine altefladt in dem Canton Lucern, an der Wi⸗ 
er gelegen, welche an. 1704 durch eine feuerd.brunft gröften theil® 
nn die afcde gelegt worden. Daſelbſt wird ein rifch mit etlichen 
piutstropffen gewieſen, welche , wie man vorgiebt, an. 1392, 
eben da einige fpielende ſchreckliche läfterungen ausgeltoflen , von 
dem bimmel gefallen fon , und Durch Eein waſſer ausgeldfcht wer» 
den mögen. Gie bat vorzeiten eigene und mächtige Grafen ges 
habt, welchen der gröfte tbeil der berumgelegenen landfchafft zus 
ftändig gewefen ift,wie dann Graf Werner Kaltvegt oder Schirme 
dere der Probſtey Lucern gewefen an. 1132. Reinbardt bat an. 
1160 gelebet. Hernach ift Diefe — an die Grafen von Bas 
jenduß nekommen. An. 1374 iſt das ftädtlein von denen Engel 
Jändern Nberrumpelt und geplündert worden, An, 1386 nach Det 
Sempacber fchlacht baden die Berner feldiged eingenommen und 
perbrannt , weilen die Damaltge Gräfin ihrem mit Bern babenden 
burgerrecht zuwider fich in Den krieg wider Die Eptgenofen gemie 
IV perl, Zrrrr a ſchet 
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Dänemark an.1y51 1m Schletſtadt gebobren,und wurde in-feiner jugend Durch 
genennt /  privalsprecepores unterrichtet. Er begab lich hierauf nach Frey⸗ 
iwertb be- du! aſel, Erfurt und Heydelberg, und wurde Magifter , fer« 
15 P,288, mer Licenuar in der tbeologie, auch endlich Briefler zu Speyer, 
ngeldndie Weiler aber der weit überdrüßig war , dauckie erab , in willens, 
den Rüffen ein gantz einſames leben zu führen. Yon dar begab er fich wieder 
rzeiten Die nach Hehdelberg und erklaͤrte der.Audierenden jugend einige Eirchene 
1geinYi däter, und inionderbeit des Hieronymi jchrifften , bekam auch viee 
ar, Eidel ler vornehmer leute Einder privarim zu inforıniren,morunter Syacos 
dert wur« bus Sturm von Straßburg mit war. Dber nun wol ein fromme 
tmannud Iben führte , wurde er Doch auf der Auguftiner- Münche angeben 
Muͤnche nach Rom citiret,, weil er an einem oxte gefchrieden , daß Augie 
Adrepzu Minus fein folher Münch geweien , wie die heutigen Auguftiner s 
chrmurs welcher freit aber durch den Vabſt Julium II bepgelegt worden, 
rlegteer FR ſtard endlich zu Schlettfiadt in einem hoben alter ın jener fchroee 
eſes vers Her bebaufung. Seine fehrifften find : über de præceptis rheiori: 
1, wor · Cesz laudes Spirenfis ecciefix ; epitome rer. German.; deepifco- 
wilcden pis Argentin, vita Dietheri Archiep.Mogunt. Trusbemius. Langius 
auch, Fhron. Ciũt. Giraldus de poet, fui temp. Bellarminus, Hertzogs 
balten, Elfasl, chronic, 1,7. c, a1. Vofixs de hät, Lat. 
afft ge. Waimpfen / lat. Cornelia, eine Schwäbiiche Reiche. ſtadt an 
dem Neckar, hegt aufeiner böbe, und wırd dahero zum untericheid 
ſchafft des andern Nädigend, fo unten darunter in einem thal gelegetty 
röbire, WBimpfen auf une genennet. Den namen Cornelia wollen 
'eund einige von des Juli Eafarıd gemablın herleiten. Einige tagen , 
ıamen dagß es ichon zu des Kayſers Probi zeiten erbauet geweren,aber von 
yarine Der Hunnen-Könige Attila gerftört worden, bis an.so3 der Birchoff 
orden Crotholdus von Worms ein Elofler Dafelbft vor 12 Münche erdauet; 
sılen, welches zu diefer ſtadt —— Die ſtadt iſt Lutheriſch, doch 
eumd giebt es ein Catboliſch kloſter Darinnen. An. 1622 hat der Kaps 
npd,  ferliche General Tiliy bey diefer ſadt Margaraf Georg Friedri⸗ 
men ben von Baaden- Durlach aufs haupt —* An. 1688 ero⸗ 
ıefeg  berten die Feangofen dieſen ort, verlieilen ihm aber an. 1689 wies 
jego Der. Crafsannal, Svew. Zeilleri chron, Srev. Knipfchild de civit, 
ht. mp, ! 
und Wumpina / Conredu) Profeſſor theologiæ zu Franckfurt an 
fine der Oder, war zu Buchen, einem kleinen ſtaͤdtgen in dem Würgburs 
die giſchen, gebohren. Er machte fich anfänglich zu Leipzig Durch jete 
ſert uelectiones in der phitofopbie und theologie bekannt, und weil er eis 
ıge nen groffen applaufum bekam, 309 er ſich Dadurch viele mißguͤnſti⸗ 
be» gelber den bald, Dieſe fuchten ibn durch allerhand toppıflıjche 
ite  fubtulitäten zu proftituiren, und da folches nicht angeben wolte jo⸗ 
ge gen fie ibn in fchrifften Durch; Er muſte ſich deswegen bey dem 
e, Erg Biſchoff von Magdeburg ftellen,vor weichen er ich dergeftalt 
Y ————— —— * = — —— orauf 
er von ei ar + Kegaten in Der Pauliner⸗ kirche zu Leipzi 
I m Doctor gemacht wurde. Als Joachimus I von Bronden 
» burgan. 1506 die academie zu Franckfurt an der Oder flifftete, 
e  imurbe er der erfte Profeflor sheologie und Redtor dajelbfl. Er wis 
ı  Derfegte fich Luthero mut groffer berftigkeit 5 man balt auch Davor , 
dasb er die chefes, welche unter des Tegels namen wıder Lubberum 
beraus kamen , aufgefeget. . Seine vornebmften ichrıfften find edi- 
tio proprietatum logicalium, de erroribus philofophorum in fide 
Chriftiana ; de nobilitate Corporıs cceleſtis, de fato; de divinatio- 
ne; orationes & carmına. Maderi catal, fcript. illuftr. Bayse, 


DD inburn, oder Winburn Minſter / eine ſtadt in der Grafs 
Schafft Dorfeishire, liegt aufder nord · ſeite der Stoure, worüber fie 
eine fleinerne brüde bat. Sie iſt an die fielle des alten Bindaglas 
Dia erbauet, und murde von den alten Sachien Winburnhan ges 
nennet. Als die Königin Cuthburga von ihrem jweuten gemabl, 
dem König von Northumberland, lich ſcheiden jaſſen wolte,erbaues 
te fie alibier — ein Ronnen · kloſter worinnen fie Aebtihin wure 
de. Nachgehends wurde ein ſtattliches Muͤnſter allhier aufgerich⸗ 
tet, ſo nicht allein den rubm des ortes vermehrte, ſondern auch den 
namen vergröfferte,fo,daß diefe Radt nachgebends Winburn: Mine 
ler genennet worden. Es ift auch dafelbit ein collegium , weſches 
Durch Des Königs Henrici VII mutter, Margaretba,zur unterrich« 
rung ber —— geftifftet worden. Allhier liegt der Saͤchſiſche Ko⸗ 
ig kerbe ved,der vierdie Monarch von Engelland, begraben, Bee- 
verell delices p. 63;. 


Winchelſea / oder Windyelfey / eine mardtund ſeehaben⸗ 
adt von Haſtings⸗Rape ın dem —2 theile von Suſſex, liegt 
ongefehr 2 meilen füdwärts von Rye an einem kleinen arme von 
r fee , und gebört mit unter die fogenannte Cinque-Ports. Bor 
ten war file eine veſte woblsbemauerte ſtadt, und batte 18-pfaree 
chen 5 nachdem aber die fee zuruͤck gewichen, und der Haven uns 
auchbar worden iſt fie febr in abnehmen gerathen. An. 1250 wurs 
Der gröfte tbeil davon durch die fee verichlungen, ſo daß fie anjego 
- einem Eicchfpiel beftcbet. An. 1628 machte Garolus I Eile 
eıbamn Finch zur Gräfin von Winceljea. Fu diefer würde jüce 
rte derselbigen ibr ſohn Thomas an. 1633, und 1639 ihr euckel 
ıricus,oDber Heueage, welchem an. 1689 feined an. 1672 geflors : 
n fobnS, sihelmi, fohn, Carolus, nachfolgte. Zeeverel dem 

P- 7:4 j 
iriche ſter / Vıntonia , Wintonia , iſt ein Bifchöficher 
— ——— och Biſchoff unter den Erg + Bıldhoff von —2 
geboðret · e alten Roͤmet nennten fie Venta Beigarum ; die 
tanier Eaer Gent, die Sacfen Wintan-cefter,, woraus nach 
‚er Binchefter worden. Diefe ſtadt liegt obngefebr co meilen 
Lonpen, weft«fidmärts, in einen luſtigen thale zwifchen bergen, 
auf Der ðſtlichen feite den Ruß Hobing, und auf der weltlichen 
chiog, weiches jiemlich ve, iſt mit einer maucr pumgeben , bes 
—A | greife. 
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sterblichen dann nochatt, 1036 in uͤbung geweſen iſt. Alautin. Abrege p,449, 
Gem Juampf.\.5.p. 62. & l.7. p. 205. b, * 
nddadurd Windiſche Marek / lat. Marchia Vinidorum , wird ein ſtück 
annalddee von dem Herkogihum Train genennet,melches gegen often an@roas 
d nad) ade fien, gegenfüdenan Nieder-Erain, gegen weiten an Ober-Grainy 
ıEydgnofe md gegennordenan die Srafichafft Sıley grängt. Die vornehms 
ce daran fie dee Darinnen heiffen Metling und Rudolvhewert, Wormald 
Tetra fol Diefe Jandfchaft iu Sclavonien gehört haben. Over, introd, 
it a geogr.l.j c.ı2$, 2, 
A Windiſchgraͤtz / lat, Slavogrzcium , das ſtamm + hauß der 
Ale Grafen — iſt eine Beine Landes fuͤrſtliche ae an 

” den 5 von Nieder» Steyermarck, von Taͤrniden und von 

a 


Eu, — chaff Ciey, nicht weit von der ſtadt Ladamund, ger 
we Windiſchgraͤtz / eine vornehme Reiche: Graͤſiche familie zur 


s. Gros.  Brändifcpen band gebörig. Den urfprung bat diefes gefchlechte 
aus Gteyermard, Unter den vorfabren it Friedrich bekannt, 
Reich ⸗ welcher an. 1307 verſtorben, von dem Conrad/ von dieſem Rus 
* Weeqt, von weichem Golomann , deſſen fobn Ehrifiopb, von dem 
3 in Erafinus und Pancratius. Dieſer letziere iſ an. 1578 aus Sieber⸗ 
ich mard in Oeſterreich gefommen , und bat fich dafelbfl niedergelaß 
* * fen. Sein ſohn war Andreas von Windiſchgraͤtz, Frebberr auf 
* F MWaldfein und Herr auf Hallen , auch verordneter Land» Oprifter 
—* gm Kärndten. Sein fohn war Bartholomäus, und deifen fobnt 
a A Gottlieb von Windifchgräg, weſcher den 13 mart. an. 1630 ges 
a,  bobren, Erwarwürdlicher Kayferlicher geheimer Rath, Cam— 
vane j  Mmerberr, obrifler Erbland » Stallmeifter in Steyermard , audy 
ma Kitter des göldenen vlieffes und zu der Reichs + verfammlung vers 
ih 4 ordmeter Kayferlicher Principal-Commiflarius , welcher, nachdem 
auge er im verfchiedenen wi tigen gefandfchafften und andern verriche 
on tungen fich brauchenlaffen , an. 1684 in den Reiche-Grafen»ftand 
„  erboben wurde. Er flarb den 25 Dec. an, 1695. Sein fobn aus 
mit anderer che war . Ernit , des H. Röm. Reichd Graf von 
We⸗Windiſchgraͤtz, Freyherr von Waldftein im Thal, Her zu Traute 
maunsdorff, Ritter des göldenen vlieffes, obrifter Erblands. Stalfs 
tor mieiſter in Stepermard , Rapferlicher gebeimer Ratd und ehmalie 
ger Oeſterreichiſcher Principal-Commiflarius zu Regenfpurg , gee 
ıffe  bobrenan. A An. 1711 warder Königlicher und Ehurfürktiicy 
rae Boͤhmiſcher Botfchaffter zum mahl-tage zu Franckfurt , und an. 
1714 ward er von dem Kapfer zum Reiche» Hofratbs. Präfidenten 
emacht, nachdem der Abt von Kempten dieſes amt aufgegeben. 
eſſen brüder waren ı) Ferdinand Hartwig , gebobren den 3x 
matt. an. 1687 , welcher erſtlich Domderr zu Maynıg, nacymal® 
ag Kapferlicher Cämmerer und Generals Adjutant geweſen , und den 
ı8 may an. 1706 mit tode argsgangen. 2) Leopold, gebobren 
an. 1686, ward Kapferl Ammerer , Reichs Hofratb , und 
„al. 1719 Abgefandter nach Holland, Eurog.Hersld.p. 736, 


Wind ſor / eine ſtadt in der Engelländirchen Grafichafft Bark. 
ı fire, vormals Windleſchore genannt, Sie liegt an der Temfe, 
3 25 meilen von Londen. Die kadt an ſich felbft bat ein fchlechtes ane 
feben , ift aber sonderlich wegen ibres fchloffes berühmt , ſo der 
feinfte Koͤnigliche pallaft in Engelland und das einige noch übrige 
ſchloß iſt, von den jechien, welche dieſe Grafichafft in den vorigen 
eiten hatte, Godofredus giebt vor, König Arthur babe dieſes 
blog erbauen laſſen. Es gebdrte dem Abt von Wemin ſier, b 
Daß William der eroberer demfelbigen Wolendune und "uhr 
Dafür gab. Der bobe bügel, auf welchem es erbauet ift, giebt 
eine ſehr angenebme ausſicht, und die benachbarte landfchafft bat 
porsrefich wildpret. Der König Carolus pflegte allbier im fvıne 
mer zu refidiren, und ließ davor eine ftattliche bafley machen, 
Auf dieſem ſchloſſe wurde der König Eduardus III gebobren, weis 
cher Die Srangofen und. Schotten fihlug , und zwey vornebmege» 
fangene albier batte, nemlich den König Fohannem von Francke 
reich ‚ und den König David von Schottland, In diefem (chleffe 
ftifftete er Den orden des bofenbandes, Er lich das fchlof bauen , 
welches noch flebet, nur daß die folgenden Könige noch immer 
mebr Daran baben bauen laffen, zumal die Königin Elifaberh und 
Earolud HH , welcher legtere dafelbft zum öfftern zu refldiren pflegen. 
Don auffen fiebet ed eben nicht gar ſchoͤn, — aber iſt es 
freflich meubliret. In dem erſten bofe ift die alte cavelle , welche 
Eduartus III angefangen, Eduardus IV aber vollendet bat, in 
welcher bie Ritter vom bofenbande ſich zu verfammien bflegen. 
In felbiger liegen auch Henricus VI, Eduardus IV, Henricug 
31] und Carolus 1 begraben. Windſor ift gleichfalls wegen des 
ıabe dabey liegenden forld bekannt , foeiner von den gröften im 
FEngeBand ift. Henuricus VI war bierfelbft gebobren, welcher 
uch Daber Henricus von Windfor genenner wird, Beeverel deli- 


25 P- 789. 
Ss. KYDinefridsWell/ oder S. Winefride-brunnen / ins⸗ 
mein KGolymwell oder der heilige drunnen genannt, in der Engels 
adifchen Jandfchaftt Flintöbire nicht weit von Cajerwis, ifl ein 
‚r Berübmmiter ort, der von vielem volck beſucht wird , und infons 
rbeitvon pilgramen und vornedmen leuten / fo der Catholifchen 
igion Tugeiban find , welche fich in dieſem brunnen baden, deß 
Toaffer wider vielerley kranckdeiten gut ſeyn fol ; wie denn auch . 
; Königs Yacebillgemablin, Maria , eine wahlfabrt dahin ges 
n wider Dem orte, wo dieſe quell entfpringet , Rebet einevon 
derfieinen febr künftlich erbauete capelle, mit ſchoͤn audgeare 
teten pfeilern. Auf den gläfernen fenftern des gegitterd bey dem 
ar ift Die biftorie der beil. Winefride recht nach dem leben abges 
5 t, mie ibr von Eradoe der fopff abgefchnitten , und von dem 
—— — nmaieder aufgeſetzt worden. In dieſem brunnen wächft 
AGs angenebm riechendes mooß / 10 von dem landvolck vor der 
Frnefeide haar gehalten wird, Aus Diefem drunnen dricht 
u ein 
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win wip 905 _ 
ten, welches der Ertz. Hergog fehr übel aufgenommen, alto daß, 
da der Heſſerteichiſche Kandvogt ım Thurgow , Graf Hermann 
von Sulg , at. 1408 mit einer angabl reutern an die ftadt „efoms 
men,er denSchultheiſſen Gbtz als den urbeber dieſes burger:rechtd, 
bey Andelfingen in der Zhur ertränden laſſen; die burger aber 
muften dem Züricher burgerstecht abfagen, und dem Landvogt von 
neuem huldigen , fie balffen auch gleich darauf die Schweiger als 
beiffer der Appenzellern , von der belägerung des fchlofieß Kybu 
abtreiben, An.ıyı5 bat Kapfer —— ſtadt zu des Rei 
banden eingenommen, und an. 1417 für eine Keiche-ftadt eis 
Häbret, Gie hat fich aber an. 1442 frehwillig dem Erg-bayfi Des 
terreich wieder unterworfen. An. 1443 unt in folgenden jabren 
Runden die von Winterthur zuſamt dem hauf Dcfterreich auf der 
Zuͤricher ſeiten. Un. 1450 haben die vom Ertz · Hertzog Sigmund 
dertriebene Graͤdler von Graͤtz, —— su Eglijan mit DaF , 
der Zuͤrichern und Eydgnoßen die Hadt Winterthur wen 
lang hart belagert, allein fie kunten en tapfferer gegen —* 
burgeren nichis ausrichten, und mu ron über dab 33 
Ich von 3 unerſchrockenen wagbaͤlſen in offleren aufſabſen in 
ſtreifferehen groſſen ſchaden leyden. An. 146% wurde fie von 1 
gedachten pergog der ſtadt Zürich um 10000 fl. verpfänd 
moroon der ſtadt 8000 R. für ihren in waͤbtender belagerung erlif 
tenen koſten und ſchaden zu theil , anbey Den burgeren ıbre babende 
rrepbeiten vorbehalten worden. Und von Diefer zeit an bat Winter» 
hur die ſtadt Zürich für ihre bobe Lands-Odrigkeit erfannt , ift 
uch in pemuche aufnahm und anfehen gekinmen. Gie hat aber 
br eigenes Bolrcep recht und Stadtsregiment,nemlich einen kiemen 
Ratb von 12 und einen groſſen von 46 gliederen, deren haupt es 
Schultheß iſt; Diet richien über das blut. ‘Ferner ıfl da da 
Stadtsgericht , fo. über ſchuld · fachen , Erb und eigen urtbeilet. 
ss wird mit 1% Richtern defeget, deren Obmann ılt der oberfte 
Richter, Bon dieſein gericht kan man für Rath appellicen , und 
yanm die einte partyen fremd ift, fo mag man vom Kath weite 
u den Rath zu Zuͤrich appelliren, Sonften aber zwilhen burg 
leide es bey des Ratbs ſpruch. Es geböret auch der ftadt Winters 
ar das ſchioß und. dorff Ketrlingen mıt bober und Pungen m 
ederer bherrlichkeit, wie auch die beyden fchidffer Mörıwur und 
Inden. Die ſtadt Zürich hält feit an. 1740 ein Amtbauk und 
llerey beym unteren thore im der ſtadt; Es bat aber Der Amts 
ann mit der ſtadt nichts gu Schaffen , auffer daß er alljährlich am. 
t. Albang.tag der bulbigung beywohnet , welche die burgerichafft 
r ſtadt Zürich leiftet. In Ertegs » zeiten überlaffet fie 200 mann ' 
er Durgern ımd angebdrigen unter ihrem eigenen fabnen der fta 
rich zu dienſten. Die fladt ziebet fich in Die länge umd ift mit 
dnen hänjgen befeget5 Die einwohner find civil,lieden die Studie 
d baudelſchafft/ auch iſt daſelbſt feit wenig jahren die obangezo» 
ve burget-dibliotber famt einem raritäten.cabinet angelegt wol⸗ 
1» Von ſtifftung des Eloferd Tößfiebe TOR, Stumpf. ib. z. 
7. 108. fegg. «Zgid. Tfehudy chron, Mfer, tom, 4. adan, 1460 
:467. Ssesner defcript. Helveto Spartz p. 343. Simler ibique 
. Löw in Addit. p. 494. Blumfähli, Guillimann, lib, ı rer.Heivet. 
3, Æban chron, VVagner Mercur. Helvet, * 
Dinzenburg / ein ebemalige® Graͤfliches geſchlecht, 
3036 ER und refideng-ichloß in dem Stiffte sich 
gen. Es fol fchon vor des Kayfers Raroli M. zeiten In for, und 
3 von denen gewefen feon,aus welchen Die Sachien ihre Regen 
md Fürftenerweblet haben. Als der Frändiiche König —* 
an. 752 die Sachſen mit krieg uͤberzog, bat Tund, Graf vor 
enburg ; feinen eingigen ſobn, Ruckbardum , wider benjelbe 
eſchickt. Riddag lebte zu anfang des 8 feculi, Deffen bruderd ehe 
Henricus,bat fih an.93 3 bey Dierfeburg in der fchlacht mit den 
irn, wobl verhalten, und z Jahr bernach dem turnier zu Magder 
mit beygewohnet. In dem 11 feculo tbeilte ſich diefe ſamili 
linien, Davon Die eine zu Asle, und die andere zu Winendur 
rte, ſie ſiud aber beyde in dem folgenden jeculo ausgellorben, 
Jestre Graf; namens Hermann, Wurde von einem Ehnddb 
delmann,deffen weid er folte genotbzüchtiget baben,an 1143 
er nacht überfallen, und nebfl feiner gemablin in dem bette er» 
n. Mach dieſem ift die gange Grafſchafft Wingenburg an dag 
um Hildesheim gelanget. Heut zu tage fiehet man von dem 
fe ZBinzenburg nur noch einige ruinen , gleich darunter aber 
ein ſchoͤnes gebäude, welches das amt Winzenburg —— 
und 25 doͤrffer unter ſich hat. Die ſtadt Winzenburg fon ich 
Kavſers Henrici V zeiten,in einem kriege wider die gedacht 
n,zerftöret,und nicht wieder aufgebauet worden feyn. Span» 
Mansfeld, chron, c. 55. Luce Grafenf, p- 771;fq.Zezckf. an- 
ndersh.p-2832 feg- Meibsm, chron, Marientb, in tom. 3, rer, 
p-256. romsd.geog. E j 
nzig / eine Kleine ſtadt In dem Schleſiſchen Fuͤrſtenthum Wob ⸗ 
eſeñ weichbild wegen der vielen Ruterichafft feinen eignen 
ıcHter bält. Lucæ Schlef. chron, Tremsd, 
ors C Arnolphus) ein Benedittiner , warden 13 map. am, 
ı Dopav gebobren, und nadın den ordend«babit in Der Mbtey 
ur in der didced von Brügge an. Als aber die mnerlichen 
rı den Dliederlanden angiengen, retirirte er fich in Ftalten, 
-an. 3595 don den Benedictiner München von Montcafein 
szırnen wurde. Seine Ichrifften find ignum vita ornamen« 
lecus eccleliz,worinnen Die gelebrten leute feines ordens be» 
rn ıporDen ; vita S, Gerhardi ; de antiquiffima & illuftriffima 
Anicia , Datinnen er ermeifen wil, daß der heil Benedictus 
iger entfproffen,auc das hauß Defterreich Darans feinen ur» 
yabe. Daronsus, Mariyr, Miraus de fcript. fec, 16.,Andres 


Zer⸗ ein fuß, welcher in det GrafſchaffiStolderg, eine 
zıle von ber ſtadt dieſes nameng,entipringet , und.aus 2 Däs 
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wil 897 
achmaligen fueceflor , Ludobicum, vermaͤhlen möchte, welches 
uch alfo.erfolgte. Die legenden berichten ferner von diefem Bil» 
mo/ dag er zu St. Jacob es alſo eingerichtet, daß ihn feine leute 
ten vor todt halten mmüffen , worauf er unbetannter weile * 
ıh Rom gegangen, und daſelbſt von dem Pabſt Innocentio I 
dabfoloiren lafien, bernach aber in einer einfiedierey auf eine 
Ibeführeibliche frenge art viel Jahre gelebt babe , auch endlich in 
—— Be fey, nachdem ec vorher den orden der 
villenten oder Weißmaͤntler, ingleichen Denorden der Einfiedler 
n der regel ded H. Auguſtini geflifftet. Won vielen wird die wahre 


it folcher legenden in zweifel gezogen. ſ. Buillemites. Mexeray 
t de F.tom ap. 84 85, 86, 


Milbelmus I, mit dem zunamen de longa Spada, von einigen 
ch Robertud II genannt, Hergog der Normandie in Krandreich, 
ſohn Rollonid, oder Koberti I, erſten Serkogd dafelbit, kam an. 
7, da —— jur rgierung. (a) Er mifchte ſich im 
innerliche troublen, bie Serbertus, Graf von Bermandois, und. 
190 magnus wider den König Ludovicum Transmarinum im 
ancreich ertegie, und bielt Die parthey der malcontenten, wie ex 
an des befagten Herberti tochter beyratbete, und den Teutſchen 
vier Ottonem 1»vor König — annahm. (ſiebe Eis» 
vieusıV,Transmarinus/König in — Herbere 
li, Graf von Vermandois.) Endlich aber trat er auf des 
nigß ſeue, und vermittelte au. 942 einen allgemeinen frieden z 
* ihm Ludovicus IV nicht allein das Hertzogthum beftäe 
e, tondern auch feinen ſohn Lotharium ihn aus der tauffe heben 
. (b) Gleich in dem folgenden jahre aber kam er unglüclicher 
ſe um das leben. Ex batte kur vorber dena Grafen von Pon⸗ 
umider Arnulphum, Grafen von Slandern, bülffe geleiftet,und. 
von der unterdtuͤckung dieſes letztern befreyet. Arnulphus aber 
te ſich deswegen zu rächen, und lude Wilbelmum nach Bes 
ni in der Picardie zu einer zuſammenkunfit, unter Dem vor» 
ıd, ihre feeitigleiten untereinander abzuthun ; ließ ibn aber Das 
t durch 4 meuhelmdrder umbringen. (c) Wilbelmo ſuccedirte 
sohn Richardus I, (a) Radulpbus de Dicew p. 45 3. bron. Fran- 
ap. du Chefne,t.3.P.357. Dudo & VVilbelm. Gemmmeticchf. }.2. 
„ (b) Dudo & Gemmes. 1,3. (c) Gemmes.l.3 c. 10. 12. Hodoard. 
ıron, adan, 943. 
Yilhelmus 11 Conqueſtor, fiche unter den Königen vau En» 
nd Wilhelmus I. R 
Dilhelmus /_mit dem zunamen Elito , ein fobn Roberti III 
Bar der Normandıe,und endel Wilhelm Conqueftoris, 
gs ın Engelland, Als fein vater in dem Eriege mit feinen 
er Henrico I, König in Engelland, an. 1106 gefangen, und bis 
inen tod in der angenſchafft verwahret wurde, bemübete 
b ſehr „ ihn loßzumachen. Er fand auch an Ludovico VI 
fo, König in Franckreich, und an einigen Grafen in der Nor⸗ 
die bülffe , konte aber niemals etwas ausrichten. (Cudovi⸗ 
VI, König in reich.) Der Graf von Anjou, Fulco V, 
* war feine tochter Sibillam, und mit derſelben die Graf⸗ 
t Maine zabes Henricus I von Engelland brachte ed bey. dena 
t Dabin , Daß diefe ehe unter dem vorwand der giljunaben 
dſchafft getrennet wurde, (a) Der König Ludovicud VI gab 
war bıierauf feiner gemablin ſtief· ſchweſter Fobannam, zug 
n gemablin, und ſchenckte ibm das ländgen le Vexin, nebſt 
n gütern ; und ald Earolus,&rafvon Flandern,an, 1127 ume 
verbalff er ihm zur fucceffion in deffen ländern, um ibn in 
zu fegen, das Hertzogtbum Normandie af erfolgenden todede 
enrich I, Königs in Engelland, zu behaupten. U nricu® 
irte Die andern Prätendenten der Grafichafft Flandern, ine 
beit Tbeodoricum von Elfaß , welcher mır Wilbelmo einen 
mſteng; und Wilhelmus farb endlich vor endigung deſſelben 
28 an einer bleflure, und dem kalten brand. (b)(a) Orders- 
fa). 1. 22. Malmesb. \.; adan: 1322. (b) Suger. in vita Lu- 
wofl. Oder. |, 12. Hunsingdon, 1.7. Epift. Guilielms ad Ludov. 
Che/me tom. 4 Pı 447. 
ilhelmus / Grafvon Provence, Bozonis des II ſohn. Er 
‚ine regierung an. 971 an, trieb Die Garacenen aus der ge» 
raffinette , allıwo fie ich fo lange feftgefegt und von danuen 
treiffereyen gemacht batten, trat endlich in einen geiftlichen 
und begab ſich indie Abtey von Cluni. Sein fobn war 
mus 11, welcher fich Durch feine tugenden bekannt machte, 
. so20 flarb, Ihm folgte fein ſohn Wilbelmus 11T, der um 
-4 verfiarb, . Gwichenen, du cheſne. Bex;!« hiſt. de 


* Geiſtliche und Gelehrte. 


Ihel mus / deſſen zunamen unbekannt if, ein Cardinal, ge 
—* Diemont. Honorius III ſchickte ihn anfangs an. 1220 
iefand und Preuffen , um dafelbft die ungläubigen zu 
1, und Bißtbümer aufjurichten. Mach feiner er 
ete er Das amt eined Bice-Canglerd der Roͤmiſchen kirche⸗ 
1223, da ihm dad Bißthum von Modena gegeben ward, 
us 7 X , welchem er unter andern die canoniſation des H. 
ic; portrug ı — ibn von neuen in Die mitternaͤchtliche 
aın den Ebriflichen glauben darinnen auszubreiten ; da er 
Schetting ın Schweden ein Concilium perfammliete, und 
ern eing mißbrduchen, das unzuͤchtige leben unter 
fen abzufchaffen, ich bemübete. Als er von folcher Ge» 
fft ſich zu Rom wieder eingefunden , erbub ihn Junocen⸗ 
im Earbinal und zum Bifchoff von Sabina , ndtbigte ihn 
» email eine reife nach Schweden zu thun. Damit nun 
porn Drodena wegen feiner Öfftern entfernung keinen ſcha⸗ 
a smadchte ‚ begab er ſich an. 1231 freyiwillig deffelben Biß⸗ 
beil. Zxxxx thums / 
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Miliemfadt / iR eine Bteine efabt , mit einen 
bafen, in Süd · Holland, an dem meerbufen Hollandis diep odet 
Burteroliet, den inſuln Beyerland und Operfadee faſt gegen über, 
gelegen, Gie bat ihren namen von Wilhelmo I, Bringen vom 
Dranien, welhem an. 1584 Die Staaten son Braband die ober⸗ 
* darüber gegeben, die er auch feinen nachkommen hin⸗ 


ter 

llering / lat, Hitarıa,, ein Eiftercienfer » kloſter in Ober 
A mei Lass Ling , fo 2 Adeliche bruͤder, UNirich ie 
10, von Warenberg,am. 1146 rar ja F ern it 
en gefifftet,und allda ihr eigenes fchloß, fo ing hieſſe/ 


Lj 
—— ein kleiner orth in der Niederlaͤndiſch ir 
Art Are za Erbe Hertzoa Albert .. 12 zu einer Safe 


Williams’ ¶ Sir Roger ) gebürtig aus Monmouthẽbire as 
Engelland ı —* alten familie Dever Bon Venrofe. Anfänglidy 
nahm er kriegsdienfie an unter dem Hertzoge von gie, nache 
* begab er ſich unter die trouppen der Königin Eli 

d, da er vonumten auf allmaͤhlig bis zu Den höchfien Erie 
chargen en. Er verſtund fein handwerk vortrefich 
und war van einee ungemeinen tapfferkeit, Darbey aber zum 
term allzu bisig. Diefed letztere brachte ihm an, argı einen zi 
chen verweiß von feiner Königin zuwege, Denn da er ald Dbrifter 
ordre hatte , mit soo Engelländern in Dieppe zu bleiben, wagte 
er nicht nur nit den Ligiſſen eine gefährliche action ( wiewol derem 
ausgang gluͤcklich umd ſehr ähnlich war ) ſondern begleitete audp 
den König Henricum IV did an die evon Barid, und half 
Ihm Nopon einnehmen 5 4a ex forderte den feindlichen@eneral aud, 
Daß er wean aec Der gen, gegen ibn und eine gleiche amyabf 

8 


icht angenommen ward. Er ſetzie eine eibung 
Handerifhen —— le ein General und nicht als 
Redner die feder geführt. Er flarb an. 1595 und ward in vr Bau 


= 


ieche zu Londen begraben, wobey der Graf vo Effer 

udern hoben Friend dedienten unter den leidtragenden mitgieng. 

Sein abfonderlicher freund , landsmaun, perwandter und camds 

ade, der Ruter Tbomas *8 ſtarb 2 tage nach ſeinem ieich⸗ 
ſich mit befunden, de Zerrey hilt, d’Anglet, 

An. 2. P. 507 · 155. 


egäugniß , wobey er 

Williamburgy eineneue ſtadt in der laudſchafft Caroliug 
ı Nord America, allwo der König William in Engelland an, 
soo eine bobe fäyute von 2 Profefloribus anlegen I en 


Willichius / ( Jodecus) ein geehrter Medicus, war an, 
‚or zu Refelin Preuffen, fo unter das Bigtbum Wermland ges 
xt , gebobren , umd wurde an. 1514 auf die acabemie zu Fr 

et an der Oder geſchickt, allwo er in dem — ahte 

ter murde, auqh die Bucolica Virgili zu erflären anfieng , und 
rüber commentiete. As er viert auch einige zeit zu Erfurt 
ofttiret, wurde gran. 1524 Profi r Orlechif eu fbrache 

'“ am der Oder , und an. 1542 Profeflor medicine. pe 
er daſelbſt die peft zu gaben anfieng , retirirte ee fich nach 2% 
8, lbſt ip der ſchlag rührte , dafer daran den ıa uoD. an. 
2 arb. Ex war in verfahiedenen willenfchafften erfahren — 

d find feine ſchrifften compendium artium; de formando fudio ' 
quelibet arıium genere ; de locuftis dialogus ; explicatio de 2y- 
I, Juccımo ; ars magirica ; Commentarius anatomicus ; or 
medica ; obfervationes in Lactantium de opificio Dei ; ex 
evangelica ; commentaria in epift, Pauli ad Timotheum, 
anusı Adami, Ercberi ıbeattum, Teifier eloges. Mercklinus 
den, renovat, 


Dilligis / Ertz ·Biſchoff von Mayntz, mar aus einem | 
en doc, Stronungen genamt, gebürtig , und eines wagı 
1. Als feine mutter mit ibm Ichrvanger gieng , teäumte H 


wenn Die fonne aus ihrem ſchoß aufgienge, umd den gan 
‚oden erleuchtete. Er brachte fich Durch feine gefchiclichkei 
, empor , indem er anfänglich des Kaufers Ottonis ll Cape 
‚ amd machgebends deffen geheimer Kath wurde, war au 
Demfelben in ſolchem amfeben , dag ibm der Kapierliche Bei 
> III gu aufergiehumg anvertrauet wurde, An. 979 bat er d 
heriten Bifcboff Adalbertum zu Drag eingewephet , ıft au 
in Dem ganten Reich in guoffem anfehen gemefen. Ju Mayn 
‚re Die grofle kirche 5. Martini zu bauen angefangen. Es wird 
bın sorgegeben, daß er in feinem cabinet ein rad anmablen, - 
Jarüber fegen laffen: MWiligis, Willigis deiner antun 
vergi r flarb endlich an. 1011. Brafchius de epifcopat, 
2. Nöc. Serrarii hift, Mogunt. Merfö hift. elect. Mogunt, 
au / eine alteftadt in dem Canton Lucern, an der Wie 
dr 11% welche an. 1704 durch eine feuerd-brunft gröften theils 
afede gelegt worden. Daſelbſt wird ein tifch mit etlichen 
ropffen gewieſen, welche , wie man vorgiebt, an. 1392, 
Da einige fpielende fehredliche läfterungen ausgeltoflen , von 
imrmrei gefallen ſeyn, und Durch Eein waſſer ausgeldfcht mer» 
dgen. Gie hat vorzeiten eigene und mächtige Grafen ges 
meichen der groͤſte teil der berumgelegenen landfchafft jur 
a gewefen iſt/ wie dann Graf Werner Kaltvegt oder Schirme 
er PWrobfiey Lurern geweſen an. 1132. Reinhardt bat an, 
zelebet. Hernach ift Diele ur an die Grafen von Bas 
; gefotmen. Un. 1374 iſt das ftädtlein von denen Engel» 
nı Hberrumpelt und geplündert worden. An. 1386 nach bet 
„acber ſchlacht haben die Berner feldiged eingenommen und 
est ‚; weilen die damalige Gräfin ihrem mit Bern habenden 
»rechr zuwider fich in den Erieg wider die Eybgenogen gemi⸗ 
vH, ZiIrsr a ſchet 
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willemſtadt / iR eine kieine wohtbefelligte adt, mit einem 
bafen, in Süd» Holland, an dem meerbuſen Hollandis diep odet 
Buntervliet, den inſuln Beyerland und Dperfadee faft gegen über, 
gelegen. Gie bat ibsen namen von Wilbelmo I, Bringen vom 
Dranien , welchem an. 1584 die Staaten son Braband die obere 
— afft darüber gegeben, die er auch feinen nachkommen hin⸗ 
er 


wi / hat, Kitarıa, ein Ciſſercienſer + kloſter in Obet⸗ 
Oeh errich , ummeit Ling / ſo 2 Adeliche brüder, Uirich und Eos 
ee — 
el hehe verwandelt. ; 


llerwal / ein Kleiner ortb in der Miederländifchen prodi 
—* welchen Ertz ⸗ Hertzog Albert an.ı6ı2 zu einer Graff 
erhöbet bat, * | J 
Williams/ ¶ Sir Roger) gebuͤrtig aus Monmouthẽbire ie 
Engellaud aus ber alten eo —“* Ventoſe. ——— 
nahın er kriegs · dienſte any unter dem Hertzoge von Kia, nache 
* begab ex ſich unter Die trouppen Der & gin Eliſa⸗ 
d, da er von umten auf allmäblig bis zu Den £rie 
chargen gefiiegen. Er verſtund fein dandwerck vortrefich 
*— tapfferket/ Darben aber zum Öffe 

tern he Diefed Iegtere brachte ihm an, urgı einen zi 
hen von feiner * * da er als Obriſter 
ordre hatte, mit 700 ändern p Diem bleiben, wagte 
er nicht nur mit hy u eine ge (wiewol Derem 
audgang m und jebr ruͤhmlich war ) fondern begleitete auch 
den Kön ricam IV bis an die e von Parid, und half 
ihm einnehmen ; fa ex forderte den feindlichen @eneral auf, 
—J gen, gr im und eine gleiche anzahl 
von Engelläudern , fich in ein treffen. folte, weiches abee 
nicht angenommen Er ſetzie eine eibung auf von dem 

landerifchen —— er als ein General und nicht als 
Reduer die feber geführt. Er flarb an. 1595 umd ward in der 
kirche zu Londen begraben, wobey der Orafvon Effer fel 
andern hoben Friend bedienten unter den leidtragenden mitgieng. 
Sein abfonderlicher freund landsmann, perwandter und Camäs 
abe ber Ruter Thomas Mor an, ſtarb 2 tage nach feinen ieich⸗ 
vegängniß / woben er ſich mit befunden, de Zerrey hift, d’Anglet, 
om. 2. P. 507 . 155 

Williamburg/ eineneue ſtadt in der laudſchaff Garoliug 
n Hord»Ymerica, allwo der König Wiliam in En 4 
700 eine bobe ſchule von = Profefloribus anlegen > aut " 


willicius / ( Jodocus) ein geehrter Medicus, war an, 

jet zu Refel in Dreuffen, fo unter das Bigtbum Wermand gts 
‚ gebobren , und wurde an. 1514 aufdie academie zu Fr 

set. an der Oder geſchickt, allwo er in dem folgenden jahre 

ifter wurde, auch die Bucolica Virgili zu erklären anfieng , und 

arüber comtmentivte. Als er biereuf auch einige zeit zu Erfurt 

rofitiret, wurde er an. 1524 Profeflor der Sriechifchen (brache 

randfurt an der Oder , und au. 1542 Profeflor medicinz. 

ber Dafelbft die peit zu 2* anſieng, retiritte er ſich nach 
Re Be fi —— — 2 a 1100. all. 

rs2 . Kr war in verfchiedenen wiſſen ten erfabren 

J find feine ſchrifften compendium artium de 8 ftudio 

quelibet arıium genere ; de locuftis dialogus ; explicatio de zy- 

o, fuccmo; ars magırica ; commentarius anatomicus ; con. 

. medica ; obfervationes in Ladtantium de opificio Dei; expofi- 

» evangelica ; commentaria in epift, Pauli ad Tı 

manusı Adami, Ereberi ıheatrum, Teifier eloges. Mercklimus 

nden, renovat. 


Willigis / Er Bifchoff von Mayntz/ war aus einem SA 
ben dor, Stronungen genamit, gebürtig , und eines waguet 
m. Als feine mutter mit ihm Ichivanger gieng , träumte übe 
' wenn bie fonne aus ihrem fi re umd den ga 
‚boden erleuchtet. Er brachte fich Durch feine geichiclichkei 
d empor, indem er anfänglich des Kayſers Ottonis Cape 
ı, amd nachgebends deffen geheimer Rath wurde, war au 
‚demfelben in ſolchem amfeben , daß ibm der Kapierliche Bei 
to ZII zur aufergiehung anvertrauet wurde, An. 979 bat er d 
übmten Biſchoff Adalbertum zu Drag eingemwepdet, ıft au 
ft im Dem gangen Reich in guoffem anfeben gervefen. Zu Mayı 
er Die groffe kirche 5. Martini zu bauen angefangen. Ed wird 
ibm worgegeben, Daß er in feinem cabinet ein rad anmablen, - 
ı Darüber | laffen : Willigis, Willigis, deiner antunfft 
rt vergiß. ſtarb endlich an. 1orı. Brufckius de epilcopat, 
mn. ie. Serrars; hift, Mogunt. Merf& hift. elect. Mogunt, 
iſau / eine alteftadt in dem Canton Qucern , an der Wi⸗ 
DIESE weiche an. 1704 durch eine feuers · drunſt gröften theils 
te afcbe gelegt worden. Dafelbit wird ein tiſch mit etlichen 
stropffen geiiefen , welche , wie man vporgiebt , an. 1392, 
: Da eimige lpielende ſchreckliche läfterungen ausgeftoffen ‚, 000 
binmmmmel gefallen ſeyn, und durch kein waffer ausgeldfcht mer» 
mögen. Sie bat vorzeiten eigene und mächtige Grafen ge 
-, melchen ber groͤſte tbeil_ der berumgelegenen landſchafft zur 
sig ge weſen iſt wie dann Graf Werner Kaltvegt oder Schirme 
Der Vrobſtey Lurern geweſen an. 1132. Reinhardt bat an, 
„ geiebet. Hernach ift dieſe Grafichafft an die Grafen von Was 
aekormmen. An. 1374 iſt das fädtlein von denen Engel 
ern Mberrumpelt und geplündert worden. An. 1386 nach Det 
npachber (lacht baben die Berner feldiged eingenommen und 
‚.anmt ‚ weilen die Damalige Gräfin ihrem mit Bern habenden 
erreche pawider ſich in den Exieg wider die Eydgenoßen gemi⸗ 
IV epel. Krise a or 
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warck w.nzi u Schlehabt gebohren, und wurde in feiner jugend durch 
cunt / pripalsprzcepores unterrichtet. Er begab fich bierauf nach Frey⸗ 
th be- dur aſel, Erfurt und Hcydelberg, und wurde Magifter ‚ fer« 
288, mer Licentae in der theologie, auch endlich Briefler zu Speyer, 
(indie Beier aber der welt überdrüßig war , dauckie erab , in willens, 
lüffen ein Jang einſames leben zu führen. Dar begab er fich wieder 
n die nach Heydelbergund erklärte der. fudierenden jugend einige kirchen⸗ 
19 vater, und inſonderbeit des Hieronymi jchrifften , bekam auch viee 
ahel · ler vornehmer leute finder priyatim zu inforiniren,morunter Jacos 
wur» bus Sturm von Straßburg mit war. Dber nun wol ein frommes 
onus Leben führte , wurde er doch auf der Augufliner-Münche angeben 
uche nach Rom citiret, weil er an einem oxte gefchrieben , Daß Augite 
zu Minus kein folcher Münch geweien , wie die heutigen Auguftiner s 
zur» welcher ftreit aber durch den Pabſt Zulium II depgelegt worden. 
ter Er ſtarb endlich zu Schlettfladt in einem boden alter ın ſeiuer Mwe⸗ 
ers Mer bebaufung. Seine fchrifften find : über de praceptis rheori. 
yore Cesz kaudes Spirenlis ec > €pitome rer, German.; deepifco- 
yen pis Argenuin, vita Dietheri — TAbemius Langıus 
ch, £hron. Citie. Giraldas de poet, füi temp. Belarmimus, Hertzogs 
en, Elasl, chronie, I.7.c. a1. Veſſu- de hat. Lat. 
ve ı Wmpfen / lat. Cornelia, eine Schwäbiiche Reichs. ſtadt an 

dem Neckar, legt auf einer böbe, und wird dabero zum untericheid 
des andern Rädtgend , fo unten darunter ın einem tbal gelegeitr 
4, WBimpfen auf —3*— Den namen Cornelia wollen 
d einige von dei Juli Cafarıd gemablin herleiten. Einige tagen , 
n daß es ſchon zu des Kapferd Probi zeiten erbauet geweren,aber von 
„ Der Hunnen-Könige Attila zerftört worden, dis an. 503 der Bırchoff 
n  Erotboldus von Worms ein Elofter Dafelbft vor 12 Münche erbauety 
‚ welches zu diefer ſtadt anlaß gegeben. Die ſtadt iſt Kutberiicd, och 
y giebt ed ein Cathouſch Elofter Darinnen. Un. 1622 hat der Kaps 
ſerliche General Zily bey diefer Madt Marggraf Georg Friedrie 
ı chen von Baaden-Durlach aufs haupt —— An. 1688 ero⸗ 
berten die Frantzoſen dieſen ort , verlieſſen ihn aber an. 1689 wies 
der, Crufs Svew. Zeölleri chron, Svev, Knip/child de civit, 


imp, 
dimpina,Eomadus) Profeflor theologia zu Franckfurt au 
der Dder,war zu Buchen, einem Eleinen Nädtgen in dem Würkburs 
sifchen, gebobren. Er machte ich anfänglich zu Leivig Durch tete 
ne ledtiones in der philoſophie und theologie bekannt, und weil er eis 
nen groffen applaufum bekam/ zog er ſich Dadurch viele mißgünfis 
eüber Den bald. Dieſe fuchten ibn durch allerhand joppiftıfche 
brilitäten zu profituiren, und da ſoiches nicht angeben ıwolte jo⸗ 
& fie ibn in schriften Durch, Er mufte fich deswegen bey dem 
rtz · Biſchoff von Magdeburg ſtellen, vor welchem er ih dergeftalt 
perantivortete , daß ex über alle feine feinde triumpbirte. orauf 
er von einem Kardinal » Legaten in dee Yanlıner » kirche zu Leipzig 
zum Doctor gemacht wurde. Als Foachimus I von Braudens 
burg an. 1506 die academie zu Franckfurt an der Oder flifftere, 
wurde er der erfte Profeflor theologæ und Redtor dajelbfl. Er mie 
derfegte fich Luthero mt groffer befftigkeit; man halt auch Davor , 
Daß er Die chefts , welche unter des Tegels namen wıder Lutberum 
heraus kamen, aufgefeget. - Seine pornehinften ichrifften find edi- 
io proprietatum logicalium ; de erroribus philofophorum in fide 
-hriftiana ; de nobilitate corporıs eceleſtis, de fato; de divinatio= 
ıe; orationes & carmına. Maderi eatal. ſcript illuftr. Bayse, 


inburn/ oder Winburn Minſter / eine ſtadt in der Grafe 
bafft Dorfeishire, liegt auf der nord» eite Der Stoure, worüber fie 
ne fleinerne brüde bat. Sie iſt an die fielle des alten Bindagias 
a erbauet, und wurde von den alten Sachien Windurnham ges 
nnet. Als die Königin Cuthburga von ihrem jwenten gemaply 
m König von Northumberland, lich jcheidentaffen wolte,erbaues 
fie alihier an.713 ein Nonnen Elofter, worinnen fie Xebtißin wure 
Nachgebends wurde ein ſtattliches Münfter allhier aufgerich« 
fo nicht allein den rubm des orted vermebrte, ſondern auch den 
nen vergröfferte, ſo, daß dieſe ſtadt — Windurn · Min⸗ 
genennet worden. Es iſt auch daſelbſt ein collegium, weſches 
ch des Königs Heurici VII mutter, Margaretba,sur unterrich« 
ıder —— geſtifftet worden, Aübier liegt der Sächüiiche Ko⸗ 
Etbelved,der vierdie Monarch von Engelland, begraben, Bee- 
4 delices p. 685. 
inchelſea / oder Windyelfey / eine mardt-und ſeehaven⸗ 
a Haſtings⸗ Rape ın dem — *2*— theile von Suſſex, liegt 
efebr 2 meilen füdwärtd von Rye an einem kleinen arme von 
€, und gebört mit unter die fogenannte Cinque-Ports. Bor 
war fleeine veſte wohlsbemauerte ſtadt, und hatte 18 pfatr⸗ 
rn 5 nachdem aber die ſee zuruͤck gewichen, und der haven uns 
‚bar worden, ift fie febr in abnehmen gerathen. An. 1250 wur. 
röfte tbeil Davon Durch die fee verichlungen, ſo daß fie aniego 
einem Eicchfpiel befichet. An. 1628 machte Carolus l Eits 
um Finch zur Gräfin von Winchelſea. Fu Diefer würde ſuc⸗ 
verrelbigen ibr john Thomas an. 1633, und 1639 ihr endef . 
us, oder Henue age, weichen an. 1689 ſeines an. 1672 geflors : 
bus/ sibelmt ſohn, Carolus, nachfolgte. Beeverel den. 


124 


rıchefter / Vıntonia, Wintonia, iſt ein Biſch oicher fig in 
— deſſen Biſchoff unter den Erg ⸗Biſchoff von A 
böret- e alten Römer nennten fie Venta Beigarum ; die 
ier Eaer Gwent, die Sachfen Wintan-cefter, woraud nach 
Binchefter worden. Dieſe ſtadt liegt ohngefehr co meilen 
ıDen weſt · ſuͤdwaͤrts, in einem luſtigen thale zwifchen bergen, 
der ðſt lichen feite den Ruß Hobing, und auf der weltlichen 
B/ weiches ziemlich veft, ift mit einer mauer hungeben , Deo 

372725 | greife 
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Hm dann noch an. 1036 in übtung geweſen iſt. Pam, Abrege p.449. 
sc Sumpf.l.s.p. 62. &l,y, p. 205. b, * 

ud Windiſche Marck lat. Marchia Vinidorum , wird ein ſtuͤck 
der von dem Herkogibum Grain genennet,melches gegen ofen an Ctoa⸗ 
ade fien, gegen ſyden an Neder CTrain, gegen weiten an Oder · Crain, 
noſ⸗ md gegennorden an die Graffchafft TCiuey graͤntzt. Die vornehms 
ram fie drter darinnen beiffen Detling und Rudolphewert. Vormals 
af fol diefe landfchafft zu Sciabonien gehört haben. Cluver, inırod, 
ohl geogr.l.j c,12$. 2, 


Jen wi R f . 3 

ndiſchgraͤtz / lat, Slavogrzcium , das ſtamm + bauf dee 

\ Grafen Ye banal, iſt eine kleine Landesfürfliche Ka an 

ru  Dengrängen von Nieder Stevermard , von Gärnıden und von 

raſſchafft Ciley, nicht weit von ber ſtadt Lavamund, ges 
gen. 

e 

JWMWnpdiſchgraͤtz / eine vornehme Reichs: Bräfiche familie zur 

— *2 gebörig. Den urfprung bat dieſes geſchiech de 

aus Steyermard, Unter den vorfabren ift Friedrich bekannt, 

„  Welcyer an. 1307 verilerben , von dem Eonrad , von dieſem Rus 

Jdrecht, von weichen Colomann, deſſen ſohn Ehrifioph , von dem 

„  Erafinud und Pancratius. Diefer legtere iſt an. 1578 aus Stevere 
mard in Defterreich gelommen , und bat ſich Dafelbft niedergelaſ⸗ 

' fen. Gem john war Andreas von Windischgräß, Frevberr auf 
Waldſtein, und Herr auf Hallen , auch verordneter Land» Obrifter 
in Kärndten. Sein fobn war Bartholomäus, und deſſen ſohn 
Gottlieb von Windifibgräg , welcher den 13 mart. an. 1630 ge⸗ 
bohren, Erwarmwürdlicher Kayferlicher gebeimer Rath, Game 
merberr, obrifier Erbland « Stallmeifter in Steyermarck, audy 
Ritter ded göldenen vlieffed und au der Reichs + verſammlung vers 
ordneter Kayferlicher Principal-Commiflarius , welcher , nachdem 
er in verjchiedenen wichtigen gefandfchafften und andern verriche 
tungen fich brauchenlaffen , an. 1684 in den Reichd-Grafenftand 

erhoben wurde, Erflarb den 25 Dec. an, 1695. Gein ſohn aus 
anderer che war —— Ernſt, des H. Röm. Reich Graf von 
Windiſchgraͤtz, Freyherr von Waldſtein im Thal, Herr zu Traute 
mannddorff, Ritter ded göldenen vlieſſes, obrifter Erblands. Stall⸗ 
meiſter in Steyermard , Kayſerlicher gebeimer Ratb und ehmali⸗ 
ger Oeſterreichiſchet Principal-Commitlarius zu Regenfpurg ‚_gee 
bobren an. en An. ızız warder Königlicher und Chur fuͤr ſtſich 
Böhmifcher Botfchaffter zum mahl-tage zu Franckfurt, und an. 
1714 ward er von dem Kanfer zum Reichs. Hofratbs. Präfidenten 
gemacht, nachdem der Abt von Kempten diefed amt aufgegeben. 
Deſſen brüder waren ı) Ferdinand Hartwig , gebobren den 3x 
mart. an. 1681 , welcher erſtlich Domderr zu Mayng , nachmalt 
Kapferlicher CAmmerer und General Adjutant geweien , und den 
ı8 may an. 1706 mit tode abgegangen, 2) Leopold, gebobren 
an. 1686, ward Kapſerl ämmerer , Reiche: Hofraid, und 
at. 1719 Abgefandter nach Holland, Eurog.Hersld.p. 736. 


Windfor /eine ſtadt in der Engelländirchen Grafichafft Bark⸗ 
"dire, vormals Windleichore genannt. Sie liegt an der Temfey 
5 meilen von Londen. Die Radt an jich felbft bat ein fchlechtes an⸗ 
eben, iſt aber ſonderlich wegen ibres ſchloſſes berühmt, fo der 
einſte Königliche pallaft in Engeland und das einige noch übrige 
Hloßift, von den ſechſen, welche diefe Srafichafft in den vorigen 
eiten hatte, Godofredus giebt vor, König Arthur babe dieſes 
Dloß erbauen laffen. Es gehörte dem Abt von Weltmünfter , bı® 
a6 William der eroberer demfelbigen Wolendune und Ferringe 
fur gab. Der bobe bügel, auf welchen es erbauet ift, giebt 
ne ſehr angenehme ausficht , und die benachbarte landfchafft bat 
txeñich wildpret. Der König Earolus pflegte allbier im ſomn⸗ 
er zu refidiren, und ließ davor eine ftattliche baſſey machen. 
ıfdiefem fchloffe wurde der König Eduardus III gebobren, weis 
:r Die Frantzoſen und.Schotten ſchlug, und zwey vornebmeges 
ıgene albdier hatte, nemlichden König Fohannem von Francke 
d , und den König David von Schottland. In dieſem fchloffe 
Ftete ec Den orden Des bofenbandes, Er ließ das fchloß bauen , 
ches noch flebet, nur daf die folgenden Könige noch immer 
»e Daran baben bauen laffen, zumal die Königin Eliſabeth und 
‚ofuß Hl welcher letere daſelbſt zum öfftern zu refidiren pflegen. 
a auffen fiebet ed eben nicht gar ſchoͤn, inwendig aber iite® 
ich meubliret. 3 dem erften bofe ift die alte cavelle , melche 
ardus III angefangen, Eduardus IV aber vollendet bat, in 
ber Die Ritter vom bofenbande ſich zu verfammien pflegen. 
felbiger liegen auch Henricus VI, Eduardus IV, —*— 

„ud Garolus I begraben. Windſor iſt gleichfalls wegen des 

Dabey liegenden forlid bekannt , foeiner von den gröften im 
Nand if. Heuricus VI war bierſeldſt gebobren, welcher 
aber Denricus von Windfor genenner wird, Beeverel deli. 
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VBinefrids · Well / oder S. Winefriverbrunnen ins⸗ 
Solywen oder der heilige drunnen genannt, in der Engele 
pen landfcbafft Flintöbire nicht weit von Eajerwis, ifl ein 
rubmter ort, Der von vielem vol befücht wird , und infons 
:pon pilgramen und vornehmen leuten , ſo der Eatbolifchen 
n Sugetbän find ‚, welche fich in dieſem brunnen baden, deis 
ffer moider vielerley kranckdeiten gut ſeyn foll ; wie denn auch 
igs Jacobi 11 gemablin, Maria , eine wablfabrt dahin ges 
der Dem orte , wo dieſe quell entforinget , Rebet eine vom 
feinen febr künſtlich erbanete capelle, mit fchön ausgear⸗ 
n pfeilern. Auf den gläfernen fenftern des gegitterd bey dem 
i Die biftorie Der beil, Winefride recht nach dem leben adges 
mie ibr von Gradoe der kopff abgefchnitten , und von dem 
‚eno wieder aufgelegt worden. In diefem brunnen wächft 
8 angenebm riechendes mooß / 10 von dem landvolck vor der 
Ane fẽ ide haar gehalten wird, Aus dieſem brunnen bricht 
ein 


— 


—— 





image 
not 
avallable 


nm » r- 


—QAZJU0Azuzsaw sone. swuvw%. + +, 


ro“. 


+3 


»erv virus — nwvrre tr TTS Vans ga ne ide er „ws es. Dr TV V RR ID ‘vH. DI "iS Tay cd 


win wip 905 


ten, welches der Ertz· Hertzog ſehr Übel aufgenommen, alto daß, 
da der Oeſterteichiſche Kandvogt ım Thurgdw , Graf Hermann 
von Sulg , at. 1408 mit einer anzahl reuternum Die fRadt ‚efoms 
men,er denSchultbeiflen Gbtz als den urbeber diered burger-rechtd, 
ec) Undelfingen in der Thur ertränden laſſen; die burger aber 
muften dem Züricher burger · recht abfagen, und dem Landvogt von 
neuem duldigen , fie balffen auch gleich Darauf Dre Schweiger al 
beiffet der Appenzellern , von der beiägenung des fchlofix® Kybur: 
abtreiben. An.ı4ı5 bat Kapfer Sıgmund de fladt zu des Reiche 
banden eingenommen, umd an, 1419 für eine Reichö-ftadt ete 
läbret. Sie hat ſich aber an. 1442 freywillig dem Ertz · haufj Des» 
erreich wieder unterworffen. An. 1443 unt in folgenden jabren 
unden die von Winterthur puſamt dem bauß Dcfterreich auf der 
gürıcher ſeiten. Un. 1450 Opden die vom Erhz · Hertzog Sigmund 
ettriebene Graͤdler von Graͤtz/ Freyberren zu — amt di 
er Bürıchern und Eydgnoßen die ad Winterthur gwey 
lang bart belagert, allein ſie kunten weaen tapfferer gegen * 
burgeren nichis ausrichten, und muflen noch über das a 
lich von 3 unerſchrockenen wagbälien in öffteren außfaͤbſen in 
ſtreiffereyen groſſen ſchaden leyden. An. 1467 wurde fie von 1 
‚gedachtem Es Hertzog der fladı Zürich um 10000 fl, verpfärdet, 
worvon der ſtadt dooo f. für ihren in mäbrender belagerung erlit⸗ 
tenen foften und fchaden zu thetl , anbey Den burgeren ıbre babende 
frepbeiten vorbebalten worden. Und von diefer zeit an bat Winter» 
thur die ſtadt Zürich für ihre bobe Lands-Hprigkeit erkannt , ift 
auch in uemuche aufnahm und anfehen gekainmen. Gie bat aber 
ibr eigenes Volicey recht und Stadtrregiment,nemilich einen tlemen 
Rath von 12 und einen groſſen von 40 gliederen, deren haupt ein 
withesß ut 5 Dieie richten über das blut. Ferner ıfi da daß 
adt,gericht , fo. über ichuld » fachen , Erb und eigen urtbeilet. 
Es wurd mit 1% Richtern defeget,, deren Dbmann ıft der oberffe 
Richter, Bon dieſein gericht kan man für Rath appelliten , um 
wann bie einte partyen fremd it, fo mag man vom Raib weite 
an den Rath zu Zurich appelliren, Sonfen aber zwiſchen burg 
bieidt es deu des Raths forum. Es geböret auch der ftadt Winters 
thur das schloß und. dorff Ketrlmgen mit bober und Pfungen m 
mederer berrlichkeit, wie auch die beyden fchiöffer Mörpur und 
Woden. Die itadt Züri hält feit an. 140 ein Aıntbauf und 
kellerey beym unteren thore in der Radtz Es bat aber der Amts 
mann mit der ſtadt nichts gu ſchaffen , auffer daf er alljährlich am. 
St. Albans.tag der ae bepwohnet, welche die burgerichafft 
der ſtadt Zürich leitet. In Ertegs » zeiten Iberlaffer fie oo ma 
Ibrer durgern und angebdrigen unter ihrem eigenen fabnen der fa 
Bürich zu dienten. Die fhadt jiebet fich in Die länge umd It mit 
ſchoͤnen dänjgen befeget5 Die einwwohner find civil, lieden die tudia 
und bandelſchafft/ auch ift daſelbſt feit wenig jahren die obangezor 
ee Durget-Dibliotber famt einem raritäten.cabinet angelegt wol⸗ 
en» Bon fıfftung des kioſters Töhfiehe TOR, Sumpf. Ib. y. 
. 108. fegg. «Zgid, Tfchudy chron, Mfer, tom, 4. adan, 1460 
1467. Ssesner defeript. Helveto Sparte p. 343. Simler ibique 
J ac. Löw in Addit. p, 494. Blumföbli, Guillamann, lb, ı rer.Helvet. 
cap. 3, Aban chron, VVagner Mercur. Helvet, * 
Winzenburg / ein ehemaliges Bräfliched geſchlecht, d 
Brafiaat, fadt und refideng- schloß in dem Stifte Hildes F 
gelegen. Es fol ſchon vor des Kayſers Cardli M. jeiten in for, vnd 
eines don denen gewefen ſeyn, aus welchen Die Sachen ihre Regen, 
ten und Fuͤrſten erweblet haben. Als der Frändiiche König Bipis 
nus an. 752 die Sachfeh mit krieg übergog, bat Gund,. Graf vor 
Winjenburg , feinen eingigen fobn, Ruckhardum , wider denjelb 
ausgefchicht. Riddag lebte zu anfang des 8 feculi, Deffen bruderd eh» 
del, Henricus,bat ſich an.933 beyMerfeburg in der (chlacht mit den 


Ungarn, wol verhalten,und z Jahr bernach dem turnier zu Magder 


burg mit bepgewobnet. In dem 11 feculo theilte ſich diefe familı 
in a linien, Davon Die eine zu Asle, und die andere zu Winzendur 
refidirte, fie ſud aber beyde in dem folgenden feculo ausgellorben, 
Der legtre Graf; namens Hermann, Wurde von einem Schwädts 
ſchen Edelmann, deſſen weıb er folte genorhzüchtiget baben,an 1153 
bey der nacht überfallen, und nebft feiner gemablin in dem bette er» 
flocyen. Mach diefem ift die gange Grafichafft Mingenburg an dag 
igthum Hildesbeim gelanget. Heut zu tage fiebet man von dem 
loſſe Winzenburg nur noch einige ruinen, gleich darunter aber 
bet ein fchönes gebäude, welches das amt Winzenburg genennek 
wird/ und 25 doͤrffer unter fich hat, Die Kadt Winzenburg fod ſcho 
u des Kavſers Henrici V jeiten,in einemf Eriege wider die gedacht 
tafen,zerflöret,umd nicht wieder aufgebauet worden ſeyn Span- 
genb. Mansfeld, chron, c. s$. Zuce Grafenf, p. 771:fq. Zeuck/. an. 
tig. Gandersh.p.282 feq- Meibem, chron, Marieneh, in tom, 3, rer, 
Germ;p.256, Zromad.geog, 


Winzigyeine kleine ſtadt in ——— 
lau, deſſeñ weichbild er der vielen Ritterſchafft feinen eignen 
Hof · Richter hält, Lucæ Schlef. chron, Tromsd, 

Wion / ( Arnolpbus ) ein Benedittiner , warden 13 man. am, 
155444 Dovay gebobren, und nadın den ordend«babit in Der Abtey 
Ardenburg in der didces von Brügge an. Als aber die mmerlichen 
Eriege in den Niederlanden angiengen, retirirte er fich in Italien 
allwo er an. 1595 von ben Benedictiner München von Montcafein 
aufgenoinmen wurde, Gene Ichrifften find ügnum virz drnamen 
tum & decus eccleſiæ, worinnen Die gelehrten leute feines ordeng bes 
fchrieben worden ; vita S, Gerhardi ; de antiquiffima & illuftrifima 


/ 


ia Anicia , Datinnen er ermeifen wil, daß der heil Benedieruß 
aus felbiger entiproffen,auch Das hau Defterreich Daranıs feinen ur» 


Br ebe. aronus, Mariyr, Miraus de ſcript. fec, 16, Andres 

ibl. Belg. j 
Wippet/ ein duß, welcher in der GrafſchaffiStolberg, eine 
halde merie von der ſadt dieſes nameng,entipeinget ,_unDd.aus 2 dd» 
IV theil. Donny chen 
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mbder Rath , wie auch abgefandter in Spanien und Hohand. 
oſerd Dommius, Chur: Pfäigsicher gebermder Rath / Cams 
ert , Land · Voigt zu Neuburg und an. 1713 Diredtorial Ges 
er bey dem Obet · Rheinischen cranfe zu Franckfurt, weicher 
ı flamm mp ſohnen und töchtern fortgeieget. 5) Jobannes 
a, welcher fi in die Soc, Jeſu begeben. Ads. geneal, Fam, 
er. | 
)ſingſoͤo / eine inſul auf dern Wetterfee in Gotbidnd,more 
8 ıchlop Wiſingeburg liegt, deſſen gegend Den tıtul einer Grafs 
: führet. Albier haben vor alten zeiten etliche Schwediſche 
jerefidiret, Befchreib, von Schwed. Zeil,top, Suecie, 


isliczka / eine ſadt in der Klein» Bobinischen Wonvodfchafft 
omir, an den Gracauifchen grangen, bey dem Auf Nidda , 
n. Der boden , auf welchem fie ſehet, it felficht 5 fa rund 
‚ aber find fümpffe und morafte , welche mit allerlvy ſchlangen 
genefer angeflllet find, von Denen aber Die menfchen niemals 
digt werden jollen , weil, nach der einwohner vorgeben, der 
ſche ſtudl Durch ein abſonderliches verbot folches zuwege ge» 
So bald man dergleichen tbiere von dieſem ort anders wo⸗ 
agt, Nerbenfie. Im übrigen iſt dieſe ſtadt mit einer ſtarcken 
umgeben. Die haͤuſer darinnen find bon bolg erbauet ; die 
eindicheStuifts kirche aber iſt von quadesitücten aufgeführt. 
reidt ſich von dieſem ort ein Caſtellan. Connor ſtate of Pol, 
5 ar 
ifmar / eine berühmte bandeld-Madt in dem Hertzogthum 
ndurg ander ofl«fee, 7 meilen von Luͤbeck, eben fo weit von 
' ‚und 4 meilenvon Schwerin gelegen, bat fein aufnebmen 
rrefichen baven zu dancken, welcher vor den ficherften und 
ften in der oſtſee gehalten wird, indem die alleraröiten lafte 
be ander darin liegen könen. Der eingang diejeg baveng 
irch eıne ſandbanck, auf welcher ein caftel, der YDalls 
nannt , gebauet war „ bededet. Die ftadt felbft war mit 
‚den wällen und beveſtigungs werden verwabret , und alfo 
wichtigfien ſtaͤdte an der oſtſee. Auffer dem ıft fie auch vom 
Rt, ındern aufder einen ſeite die fee bis an die adtmauern 
und auf der andern viele jümvfe und moräfte find. Vor⸗ 
te fie an ftiſchem waſſer mangel,es iſt aber bernach eine füffe 
funden worden, Sie bat verichiedene ichöne gebäude, dare 


8 rathhauß/ der ſtadt apotbeck und weinkeller , die firchen ' 


olar, St. Marid, St. Georgii und beil. Geiles. Die 
iſte kirche ıft zu St. Maria, von welcher wan weit ın die 
en fan. Dad gitter um den taufftein ift feßt ünftlich, ais 


« 


ſtricken gefochten wäre; daher unter einfältiaen vorgeges - 


), daß es von dem teufel gemacht fey. Das graue und 
: Elofter ift auch (ebenswürdig. "Wornemlich aber ift dar 
lag prächtig. Es iſt auch noch ein altes ſchioß der Mecks 
e bof genannt, allda, jo der alten Derkoge zu Mecklens 
deng gewefen. Die ftadt fol ſchon A C, 340 von einent 
indaliſchen König Wisſimiro, davon fie auch den namen 
u, gebauet, und bernach zerſtoͤret worden fepn ; wie dann 
denen noch eine kirche allda iſt, fo man zum alten Wie 
ıet. Der Graf zu Schwerin Gunjelinus 11 bat fie an. 
den ruinen der alten ſtadt Mecklenburg ernenert,von deu 
us Hrerofolymitanus, Herr von Mecklenburg, an fein 
acht. Sie ward bernach wegen ihres habens eine der wiche 
nſee ſtaͤdte, und hat den Hertzogen offtmals den gehorſam 
t Dazu fie aber ſonderlich an. 1427 von Hertzog Heinrich 
ı Durch eine fcharffe execut:on gezwungen worden. nr 
rigen Ertege eroberte fie der Kavierliche General Malicns 
nach aber Die Schweden , denen fie auch im darauf ge⸗ 
eden nebft der ſchantze Wallſiſch und der Dabey gelegenen 
abgetreten worden. Gıebabenan 1653 eın Kömglis 
‚bof-gericht über alle Schwedische Teutiche Provinzen 
egt auch Die ſtadt noch mebr befefliget. Machdemn aber 
716 nach einer langen bloquade von den Däniichen , 
ı and Hannoͤveriſchen trouppen eingenommen worden, 
le bevefligungs- werde geichleiffet. Topsgraph.Sax.inf, 
rdenhagen de rebusp, Hanf. part.3 c. a2 p. 317 ſeqq. 
vld. t. ı p. 438 ſeq. 


owizky / ein vornehmes Fuͤrſtliches geſchlecht in Li⸗ 
br ſtarm̃ m · vater war Demetrins Koribůth Herkog vom 
und Severien, ein ſohn Diferdi, Groß Herkogs von 
welcher Jagellonis, deran. 1386 unter dem namen 
önig von Polen wurde, bruder war. Diefer flifftere 
Zbaras und Widniowiec, und blieb an. ı 393 in einer 
er die Zartarn. Deſſen jümgfter fobn , Sigismund 
ward von Den Pragern , und andern, ſo dem Kanier 
» nicht wol wolten,zum Könige von Böhmen ermäbtet, 
ıch annahm ‚ aber nach 5 jabren von feinen anbängern 
nd in Den weiſſen ıhurm gefangen gelegt wurde, das 
ge zeit fügen muſte/ bis man ibn endlich den 3 fept.amı. 
dbınen veriaget. Sein ältefter bruder Theodorus Kos 
it von Wisniowid , bat das aefchlecht fortgepflanker, 
ın 2 linten , Der Herkoge von Zbarar und Wisniowick 
die lınıe Der Bi von Zbarar ifl mit dem Hergoge 
3barar , Cron⸗Groß Schenden und Wonwoden zur 
1631 aus geſtorben. Der ältefle Theodorus aber ſetzte 
iecziſche linie fort. Von ihm war Michael Wisnios 
Itere, Palatmus zu Kiow, von dem Michael der 
in Moldau blieb. Bon diefem Adam Wisniomiky, 
varen Jannuſius und Michael Feremiad. Dieier 
welcher hetuach, binterließ einen eingigen fohn , 
er König von Polen wurde, aber obne erben ver. 
: altefle „. Jannuſius, welcher Eron » Stallıncis 
, . . Y0yyva ſter 
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ſtüuͤcken, und trat in die mittel-firaf zwiſchen den Woetianeren und 


Eoccejaneren ; damit er aber ſchlechten danck, fonderlich bey diefen 
Ksteren , ob gleich er mit groffer maͤſſigkeit in Die fach gebet , vers 
dienet. Es fanden fich tolcher blinden und bitteren anbängeren 
Gocceji, welche desbalben Witfium der gröften lafteren,ta der fünd 
in H. Geift bezüchtigen ; fo er aber mit andrem , als ein ſehr fanfft» 
müthiger mann, mit gebult obn widerfcheiten erlitten. <ym gegen» 
heil , ob ſchon folche leute mit groffer bitterfeit auf ibn Iof jogen, 
trachtete er auf alle moderate weiß,ibren grimm zu fhllen,und das 
angezundte feur zu ldichen. Er nahm fich zwar in theologifchen 
Problemat, etwas freybeit, Doch jo, Daß er fich in den fchranden di 
genauften orthodoxie immer bielte, und Deswegen auf die En 
landiſchen Theologos übel zu fprechen war, ald welche ıbn,obj 
er sonft ibre tieffe gelebrfamteit u. bunbtringenden eift febr gelo 
nicht genug nach der Holändifchen orthodoxie reformirt zu fe 
edundten, Seine ſchrifften find : Judæus chriftianizans. 
nomia forderum Dei. Exercitat. in Symbol, Apoftol. & Oratiog, 
Domin:cam, Egypvaca mit einen anbang. cellan, Sacr, 2. 
“Tom, Meletemara Leidenfia. In Holändifcher forach : Pr 
Chriftianifmi und Lis Domini cum vinea ſua. So bat er au 
andere gelebrte werck zum druck befördert, und mit porreden pero 
feben , - — opera ; a erg & — ns, ant- 
uitat. &c. us Operib. Eunebr, & /, Markio habita. 
—— Holländ. —— und fchulft. * ⸗ — 


Wlitſtock / eine Brandendurgiſche ſtadt in der Priqnitz gele 
“und zwar an dern ſtrom Dorſe. Sie gehörte vor diekm Demi 
ſchoffe zu Havelberg , welcher auch allda ein fchloß und refideng 
‚gehabt , tit aber nach diefem an die Mark Brandenburg geko 
men. Margaraf Dtto der fromme bat diefen ort an. 1244 3 
mauren umgeben. An. 1636 geſchahe ım dieſer gegend den 24 
ſept. die fehlacht zwiſchen den Kayſerlichen und Sächfifchen armıegun 
gegen die Schweden, in weicher Die legtern dag feld erhielten. Sy. 
1638 iſt die ſtadt faſt Fe; abgebrannt, und von den Schweden ger 
plündert worden. Kenfch Brandenburg, Cedernhayn, E 

derer die Marck Brandenburg berreffenden fachen. Pufendorf 
de reb. Suec 







Witt / ( Cornelius und Fobannes ) zwey brüder und berühmte 
Staats: Männer in den vereinigten Niederlanden, Ihr vater war 
acob von Witt, Bürgermeiller zu Dordrecht , und Depuset 
jeſer ade zum Kath der Staaten von Holland und Mel: Fri 
land, welcher mit unter denen war, die ber Pring von Dranien au. 
1650 auf das ſchloß Loͤwenſtein gefa ngen fegen ließ. Kornelius 
‚war den 25 jun. an. 1623 , Jobhannes aber den 2; fept. an. 1625 
‚gebobren. Der ältefle legte tich auf Die recht6-geiebrfauntei , bes 
ſeugte dabey aber auch groffe luſt zum Eriege,weil er von natur viel 
‚berg hatte, davon er in feiner jugend unterichiedene, proben Tr 
Nach des obbemeldten Priugen von Dramen tode ward er Guͤr⸗ 


‚ germeifter zu Dorbrecht 4 diefer ſtadt Deputirter bey den Staaten 


von Holland und Well: Friefland , und Ruarı oder Aufieher über 
die daͤmme im lande Pulten. Der Jüngere , welcher von jugend 
auf eine aufferordentliche fäbigkeit zeigte ‚ beRiffe Ach ſonderlich der 
rechte , darinnen er auch den gradum Doftorisangenommen , it» 
gleichen der Staat Wilfeni&afften und der matbematick „ in wels 
cher ietztern er unteri@piedenes und fonderlich rlementa curvarum 
linearum gefchrieben , Die unter feinem namen-an. 1650 zu Leiden 
gedrucktworden. An. 1650 ward er Penfionarius von Dordrecht, 
und an. 1652 von den Provintzen Holland und Weil Friefland. 
Heil die Broving Holland wegen ıbrer macht den gemeinen bee 


. ratbfchlagungen offt Das meifte gewicht giebt , oder Doch i geben 


trachtet , fo haben Diele beyden bıhder , die wegen ıbrer famılien; 
ämter und geichilichkeiten daſelbſt mächtig waren,an den geimeie 
nen ſiaats · geſchaͤfflen der vereinigten Niederlande auch den gröften 
antbeil gebabt , wiewobl Öffterd mit groſſem verdruß der andern 
Provingen, die ſich niemals von Holland gern wolten vorichreiben 
laffen ‚, und, damals fonderlich zum theil wegen der einrichtung de 
regiments gang andre gedancken begten. Es hatten nemlich die 
länder nach dem tode Bring Wulbelms IL von Dranien , 
derfelbe zu berrifch mit ihnen umgegangen war, nicht luft ,. weiter 
einen Stabtbalter zu fegen, und wolten ein reines Republicanifches 
regiment auftichten , worgu denn Die Witten und andre von der ſo 
enanten Loͤwenſteiniſchen partbep treulich halffen, da bingegen die 
roping Seeland infonderbeit ich des binterlaffenen. Bringen von 
Dranien annahm , daraus denn vielfältige innerliche zwiltigkeiten 
entftunden ‚ welche endlich die beyden Witten um den hal Drache 
ten. Diefer ibe daupt · werck war , fo lange fie am ruder fallen + 
fee die aufbebung der Stadtbalter- würde, wornach fie alle ihre 
brigen bandlungen und ratbichläge einrichteten. Daber muflen 
fie num, wie fonderlich zu ihren zeiten die vereinigten Niederlande 
durch den Frantzoͤſiſchen krieg in groffed ungluͤck geriethen , leiden, 
fie vor verrätber audgegeben wurden, die bloß zu erfällung ibree 
rachgier den Staat zu grunde geben lieſſen; da andre hingegen und 
zwar die unpartbeyuichen Richtere fie nicht nur vor geichickte und 
Staatd-verfländige, fondern auch vor ehrlicye leute angaben, die in 
der that geglaubt, Durch Die abgezielte veränderung des regiments 
das gemeine befte zu befördern , und allein Darinne gefebit,, dag fie 
aus allzu groſſer begierde , ibren zweck zu erlangen „ nicht guet 
wie andre , und jonderlich die Crone Franckteich daraus vortheil 
ziebe,umd fle mißleite. Es ſoll auch felbit der König Wilhelm nache 
gebends dem Penfionario das jeugniß gegeben haben, Daß er aus 
liebe zum vaterlande feine erhdbung gebindert. Wie der Bu 
narius fein amt antrat, war der Staat eben in einem ſchweren 
£rieg mıt Erommellen verwickelt. Wie nun derfeibe an. 1654 durch 
einen frieden geendigt, und in demſelben Englifcyer ſeits Die ause 
feplieffung des Bringen von der Stadthallerſchafft mis bedungen 
u 7 Wyyyyp3 ward; 





image 
not 
avallable 


intz 


tet 
bed 


uf. 


ſch 
ien 
ing 
er⸗ 
zu⸗ 

ſie 


ei⸗ 
die 
ent 
ind 
der 
iß · 
ind 
eh. 
das 
delt 
ern 
old 
ten 
dire 
» 3 » 
cre⸗ 


des 
n in 
ern 
em 


wit 911 
dem Hertzoge von Bouillon ind gelobte Jand, tuorinnen.er an. s or 
verſtarb. Seine ſoͤhne waren Hermannus, Bilchoff u Augſpurg, 
und der aͤlteſite Dito IV „ welcber der erſte Hertzog von Bayern aus 
diefem ſtamm worden ; Fridericus, von welchem die Wildgrafen 
abſtammen jollen, welchem aber von andern widerjprochen wird; 
Eonradus, Erg: Biſchoff zu Mayntz, und Otto Vi, Pfaltzgraf von 

utelsbach. Deſſen ſohn war Dito VIE, welcher an. 1208 deu 
apfer Philippum umbrachte, weil er ihm ſeine tochter zur ehe an⸗ 
faͤnglich zwar verſprochen, aber nachmal jeinen ſinn — hatte, 
weil Dito einen Grafen von Pappenbeim namens Wolfgang , in 
einem swenfampff eriegt batie. Einige thun noch binzu, der Rays 
fer babe Ottoni wenigſiens verforochen,ibine Dagegen zu einer.deye 
rald mit einer Yolnifchen Pringefin zu verbelffen , auch zu ſelbigem 
ende wuͤrcklich einen brieff an Henricum, den Damaligen Hertzo gen 
von Polen , vorgezeigt , darınn er für . gar napdrucklt 
ſchriebe, allein bernach wäre vor der verfiegtung wlched gedne 
dert worden, und Otto, deme man da fchreiben felbit in Bolen zu 
tragen übergeben, babe ſolches nach gefcböpfftenn argwodn eröffnet, 
wad ald er ich auch bier geäffer fabe, endlich Die ſchon geimeldte 
rach ausgeübt. Er wurde darlıber in Die acht erfiäret , und vom 
Vhilippo, Erd: Marfchall von Pabpenbeim, wieder umgebracht, 
deifen güter aber feinem vetter, Hertzog Ludwigen in Bayern, Die 
tonid V fobne,von dem Kayıer zugeichlagen. ſchloß Wilte ls⸗ 
dach iſt an. 1209 auf Kayſerlichen befehl zerſtoͤret worden. Abbas 
Urjgerg. Arnold. Lubec. Hermanns contraßfi chron. Berwi res 
Germ. Luce uralter Grafen faal p. 564. * / 


Mitten eine Beraberelie ua) Sräfidye famitie am Rheine, 
deren ſtamm + fchloß und Herrichafft Diefed namens in der Graf⸗ 
ſchafft Mark bev Vollmenſtein gelegen. SHemrich von Witten 
iſt an. 119 ald Abt zu Maursmühiter verflorben. Johann Rus 
dolpb , Freyberr von Witten , verfabe gegen audgang Des 17 feculi 
die charge eines Kapferlicden Kammer Heren , welche auch Chri⸗ 
Roph Rudolph, Graf von Witten , bey dem Kayier Joſepho bekteie 


bet. Memsires. 


Mitten/CHenningus‘) ein durch feine Biograpbifche fchrifften 
befandter Kıeländer, war zu Riga an. 1634 gebobren, md Audırte 
auf den fürnebmften univerfitäten von Teutfchland. Mail ereine 
ſchoͤne reiß durch Teutichland, Holland, Engelland und Schweden 
getban, batteer gute nelegenbeit Die lebens befchrerbungen der ger 
lebrten zu fammien, welche er bernach,, wie er fie empfangen, obne 
änderung in feinen memorüs , Doch mit zufaß eines Catalogi ihrer 
fchrifften , bat zufammen drucken laffen. Er erlangte nach em⸗ 
pfangenen Magifter-titul, zu Riga die Profeflionem Eloquentiz 
und Hiftor,dabey er an. 1696 fein leben befcbloffen. N ſchriff⸗ 
ten und ſammlungen find : Decades 160 memoriar. Theologor. 
Lutheranor, Decad 4 Jurisconfult, Dec. 2 Medicor, Dec. 9 Philo- 
ſoph.& Philolog. Repertorium Biblicum , und Homiletic,Diarıum 
Biographicum. Geine Decades memor. hätte er, ſo er nicht durch 
den tod wäre gebindert worden, continuiret : es ift aber ſoiches zum 
tbeil von andern gefcheben. * 


Wittenbach / ( Thomas ) fonft auch von feinem vaterland 
Schweiger genannt , 8. Theol. Dodtor nnd Pröf. zu Bafel , ward 
gebobren zu Bielim dem Schweigerland an. 1472, und legte alldz 
ben grumd jener ſtudien: bieraufbegaber fich nach Bafet , als 
Hieron. Brylinger der nniverfität Rector war , und legte ich fpıwol 
auf gute Fünfte und ſprachen, als auch Die Theologiam, Zu Tür 
bingen wurde er Baccalaureus Theol. und zwar wegen armuth 
umfoni in die Facultaͤt recipirt : bieranf empfieng er auch Die Do- 
etor-würde , und war eine zeitlang Profeflor darınn, Lnter ſei⸗ 
nen lebr- jüngern iſt auch Zwinglius gewefen, welcher eben von ibıra 
an. 1505 zu Bafel gelehrnet bat , daß dıe Päbfilichen abläße nichts 
wären , bingegen der tod Chriſti das einige lößgelt'für die fünde, 
So giebt ibm auch Leo Judaͤ, ein andrer feiner lebrsifinger , ein 
trefliched zengnuß der gelebrfamkeit; ald welcher zu feiner zeit für 
ein wunderwerd und Phoͤnix fey gehalten worden ‚ und viel värbee 

elebret babe , was bernach die Reformatores weiter ausgebreitet, 

a Lurberi und Zwinglit lebr anfieng bekannt zu werden , gieng er 
wieder in fein vaterland ‚und ſtreuete owohl allda ald zu Bern den 
faamen der reformation aus : er Narb in groſſem anfehen-in feis 
nem vaterland an. 1526, Pantaleon. Profopograph, Sculteri annal, 
Evang. Leo Jude in Epiſt. præfix a annot, Zumglüiin Evang, &c, x 


Wittenberg / lat. Leucorea, die hauptfadt ded Chur · Cray⸗ 
ſes im Ehurfürftenthum Sachſen, liegt an der Elbe aufeiner jo 
roſſen ebene, daß von dem fchloffe alle# befchoffen werden fan, 
Die form der ſtadt if rund , wiewol etwas länger als breit. Sie 
ift beydes durch natur und kunſt befefliget ; maffen fie auf der norde 
feite moraͤße, oſtwaͤrts aber einen groffen canal von der Elbe, übers 
diejed auch einen febr tieffen graben und gute wälle bat, ‚nebfl s 
groffen bafteven , aufder teiten, wo ſie am leichteflen angegriffen 
werden fan. Gieliegt 8 meilen von Leipzig, nord + 14v0n Drepe 
den füd weitwärts, und soon Magdeburg. Ibren namen.dat 
fie nicht von den weiffen bergen , wie einige wollen, fondern von 
Wittefindo dem jüngern, welcher fie erbauet haben joll, wiewobi 
tbeild auch Wittelindum den-grofkn vor den erbauer ausgeben, 
Es iſt allda ein veſtes ſchloß, weiches Hergog Bernbard der H aus 
dem Anbaltiichen ſtamm teſtauriret bat , in weichem bernach diei 
Edurlürflen von Sachien bof gebalten baden. Eburfürk Friedrich 
der III von Sachſen hat ſolches von neuem erbauen laſſen. Es ıft 
Darben eine Lirche , welche vormald der heil. Utſuld gewidmet wor, 
Den, darinnen viele Ebur-und Fürſtliche verfonen ‚auch Lutherus 
und Melanchtbon bearaben liegen. EB ill darinnen ein-fchöner als 
tar, weicben Lucos Cranach gemablet. An. 1502 wurde von dem 
Eourfürftenzu Sachſen, Sriderico 111 „eine unmwerfirät alldıer ges 
ftifftet, An. 3537 fieng Luther hieſelbſt an feine chefes wider den 
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Weymariſchen arımee , und erlangte über jeine function das amt 
eines gebeimen Kriegs. Raths und General Commiflarıi ; wohnte 
auch der ſchlacht bey Nördlingen mit bey. Nach dem tode Hergog 
Bernbarde, ald die fellung Bryjach an. 1639 in Die bände der ctom 
Franckreich gelommen , in ibm von felbiger Die direction in iaflıg, 
policey und andren fachen, fd wohl ın Brofach at? Dber:und Unter» 
Elſaß aufgetragen worden, welche er fo lange verwaltete , bis daß 
an. 1653 allerhand veränderungen ſich in der Brofachiichen regie⸗ 
zung geäuffert, bey welcher, weil er von der treuc, 10 er feinem ds 
nig gefchiworen, nicht abweichen wollen ‚er ſeidi mit harter arreft 
belegt, aber nach offenbarter unfchuld wieder ioß gelaffen worden, 
Worauf er feine dienfte vefignivet , und fich an. 1664 wieder nach 
Nürnberg begeben, die Eonfulentenflelle an. 1655 in feinem vater 
lande acteplirt, und dafelbft den ı nod. an. 1664 verfchieden, it 
Maria Elifabetb Schlauderfpachen bat er erzeugt den 7 fept. an. 
1632 D. Chriſtoph Earl Wöldern,von welchern er Die freude erlebt, 
daß er an. 1658 auch —— Conſuleut worden. Dieſer 
it au Schwargburgiicher Kath geweſen und an. 1663 auf den 
Reichs. tag zu Regenipurg von dem Kath zu Nürnberg geſchickt 
worden, wojelbfi er Die meifte zeit feines kebeng nügliche Dienfte ges 
leiftet, bis er den 10 aug. 1680 verflorben. Er bat fich mit Amalia 
Eleonora Heberin pereblicht, und mi fölcher nebfl andern Einderm 
gejeuget, den s aug. 1660 D. Georg Carl Wöldern , welcher an. 
1687 Nürnbergifcher Sonfulent worden, von au. 1708 biß 1711 als 
Adgefandter auf dem Reichd.tage in Regenivurg gemwefen , auch 
bernachmalß Procancellarius der univerfität Altorff worden, und 
ebenfallß Die freude gehabt, feinen älteften fon D. Earl Wilbelns 
Ideen, gebobren an. 1690. den 11 dec. in dein collegio Confilia- 
riorum mit fich ſiten zu (eben. Ex annal. Noris ‚, MSC, Job, Fa: 
dricius in vitæ Curricul,Georg Werickeri, 
‚Mölmer/ Walmer eine ſtadt und ehemalige feſtung in der 
Lie gandiſchen Provinz Letten , an dem duf Teyder, gelegen. Dee 
Dänische König Woldernar II, weicher an diefem orte wider die 
damals ungläubige Lıeßänder einen berrlichen ſieg erhalten, bat jie 
an. 1218 erbauet. Der Ejaar, Ivan Bafllowig, eroberte fic an. 
: s u ey ee bauf. An. 36 ei bis nf 
e Lırche un 08, ab; an. 1702 und 1708 wurde fie von den 
jr in Die afche geleget, Zeil. 2 Liv. * 
olpe / ein Chur · Braunſchweigiſches amthauß in dem Fuͤr · 
fentpum Ealenderg, ichi weit von Der Wefer und —R 
merdwürdig, weil vorzeiten ein Gräflich geichlecht dieſes namens 
au dieſer gegend ſich aufgehalten. Eimge wouen dieſes geſchlecht 
non eineim unter den 12 ſobnen des Ffenbards berleiten; andre ge» 
ben vor, fie wären einerley geichle@pts mir den Grafen don Aidens 
baufen : fo viel ut gewiß, daß ihrer mit under den ne tern ge 
Dacıt wird , woraus die alten Sacien ibre 12 Wierberren zu &te 
wäblen gewohnet geweien. Dex erfte Graf von Wölve, deſſen 
gedacht wird, iſt Bernardus , ein getreuer und befländiger freund 
1er Beonig. Ein anderer Bernhardus kam nach der 
sur DESRz feculi Dusch feine vermäblung mit Eliiaderh, Graf 
erhardi I zu Hoiſtein tochter , in Fürftliche und Kdnigliche ſchwaͤ⸗ 
ger ſchafft. Wieder ein andrer Bernbardus, war Canonicus und 
um Das jahr 1280 gar Biſchoff zu Magdeburg, welche würde ce 
aber aus verdrüß, wegen schlechten fortganges feiner kriege wider 
die Hertzoge yon Braunfchiveig und tggrafen zu Landöberg , 
in dem andern jahre wieder ablegte. Dieler it der letzte, 
acht wird; und wird nur fo viel gemeldet,daf an. 1441 
ibelm Der ältere zu Braunſchweig dieſe Grafichafft durch Eau 
an fein baug gebracht. Zuc« uralter Grafen. faal p 781 fggq. 
Woͤlwarth / Wellwarth / eine alte Adeliche familie iu Schwa · 
ben, welche ſich fait bey allen erſten thurniern, mu befunden» Ale 
xauder von Wöllwarth, Here zu Eplingen , floriete an. E als 
ee —— Rulerſchafft am Kocher. Bucelm, . 
«1, 322, 418. 
Woͤrde / ſiebe Werth. 
Woerden / Doerden/ eine kleine ſtadt nebſt einem ſchloſſe in 
dem mittagıgen Holland, an den Rhein, zwiſchen der fhadt Utrecht, 
und Bodegrave, 3 Teuiſche meılen wellwdrg von dem — ges 
dachten ort, gelegen. Der 28 Biſchoff zu Ut Godoftedus aus 
dein hauß Rdeenen, fol fe, um die feinigen in dem jaum zu halten, 
um das jaht 1160 erbauet haben. Nach dieſem gedoͤrete fie einige 
zeit denen Herren von Aunflel,welche (0 wohl als alle übrige Herren, 
10 Dieen ort befeffen , ſich Deswegen für vafallen derer Braten von 
Holland erkannt haben. Als Hermannus von Woerden mit Ges 
tardo von Vels, und Gisberto von Amſtel wider den Grafen von 
Holand, Florentium V, an. 1296 conipiriret, iſt diefer ort, welchen 
man damals vor den feſteſten in gang Holland gehalten, andie 
Grafen von Holland geloinmen, Zeil, top. Germ. Zremsd, * | 
MWoͤrlitz / iſt ı) ein ſtaͤdtgen, nebſt einem fchloß und amte,in dern 
Fuͤrſtenthuin Anpalt, z meilen von Deſſau gelegen, und dabin gebös 
ae ee Kan ER. 
der Drlig verge N in in bie Elbe 
rg Anh. hift-P. 3. Strausky = Boh. £.3, r 
berg / ein berg im Hertzogthum Rünebürg unweit 
— Die anwobner verichiedened ju erzehlen wilfen, 
md ſonderlich von einer art geſpenſter ſchwatzen, die fich vor alterg 
als zwergen um diefen berg bätten E laſſeu. * z 
ein Fürftenthum in Nieder » Schleflen, liegt ander 
——— das Fürſtenthum Liegnitz. Anfänglich war _ 
es nur eine Herrſchafft, und gehörte bald zu dem Füritenthurt 
Deiß, bald zu dem —— Fig he —* le A ed 
bis an. 1654 geblieben, er Hertzog Johann Chriſtian 
ud, Fern Bil di iu 
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Wolffach / ifteine kleine ftadt in Schwaben , indem Kıngine 

ger-tbal, wo die Alle Wolffach und Kintzig ſich mit einander 
vereinigen, den Grafen von Fuͤrſtenberg gehoͤrtg. 


Wolffeld / f. Wolff. i 

MWoltfenbüttel/ Gvelferbysum,eine Braunfchweig Lünebure 
gifche refideng-ftadt und feitung an dem Dcder-Auß, eine meile von 
Braunschweig , welche einer von den 2. baupt linien des Braus⸗ 
ſchweig · Liineburgifchen baufed Den namen giebt. , Echon an. 1046 
fol Hertzog Ecbert das ıchloß gebauet haben, welches an. 1193 von 
Henrich dem Löwen eingenommen worden. Es baben aber daſſel ⸗ 
be die Daber genannten edle Herren von Wolfenbüttel ume gehabt, 
denen edan. 1255 Herkog Albrecht abgenommen und ralirt; aber 
an. 1283 bat Hergog Hemrich der wunderliche daffelbe wieder 
aufgebauet , von welcher zeit am fich Die Hergoge, bisweilen bier 
aufgebaiten ; doch erft von an. 1416 an ift eine beftändige relident 
bier gewefen. Die Nadt Wolfenbüttel iſt aber viel neuer : denn 
erit von 1491 an baben die bof-bedienten, um ibrer brauemlichkeit 
willen, angefangen auf dem Damm der feitung einige baufer aufjus 
bauen, welche an. 15 14 mit in die ſeſtung befchloffen, und Die Neue 
Radt genennet worden. Hertzog Julius ließ alles regulirer bauen, 
und die ftadt feinem vater zu ehren die Heinrichſtadt nennen. Diefe 
wurde an. 1556 mit der fo genannten Juͤlius · Friedenſtaͤdt vermeb» 
ret, aber an. 1602 bat Hertzog Hemrich Julius beyde unter Dem 
alten namen Heinrichftadt vereinget. Anter Herkog Augufio ift 
die Auguitus-ftadt dazu gekommen, welche gegen abend,gleichwie 
die Heinrichdftadt genen morgen der eigentlichen refideng ‚ feftung 
oder citadell liegt. Alle 3 tbeile find vortreflich fortificirt, wozu 
fonderlich die moraftige gegend und der Ockerſtrom viel beuträgt , 
der alle gräben mit waſſer verfiebet. Die wälle find guten theils 
ausgewoͤlbet, worunter fonderlich dad bollwerck der citadelle, der 


‘ Erocodilsberg genannt , verwunderlich it, wie auch der Philipps⸗ 


berg an der Heinrichdftadt, der 3 groffe gewölbe übereinander bat, 
in Denen fich etliche taufend mann verbergen, und aller proviant Der», 
wabret werden kan. Die fortification an der Auguſtus ſtadt iſt 
ein gecrönt hornwerck mit einer gantzen und zwey balben baflionen. 
2 ... iſt die ſtadt ſehr wohl gebauet , und ionderlich dad von 
rtzog Augufto reparirte fchloß,febr fchön ; auch iſt Die ſo genann⸗ 

te ngue kirche in der Heinrichitadt wegen ibrer architectur felbit 
von Italiaͤnern bewundert worden. Das zeugbauß und Die natu ·⸗ 
ralien. kammer find gleichfalls ſebenswuͤrdig, wie auch Die biblipe 
tbec von der im dem leben ıbres ſtiffters Hertzogs Augufli.cinige 
nachricht gegeben worden. Die übrigen geichichte dieſer feſtung 
betreffend ‚ wurde diefelbe an. 1542 von Eburfürft Fobann Frie⸗ 
drichen zu Sachfen , und Landgraf Bhilipp zu Heſſen, dem befftigen 
feind der Broteftanten Hergog Heinrichen , abgenommen; aber 
bey erfolgtem ungluͤck derjelben wieder reſtituirt. Im dreyßigiaͤh· 
tigen kriege batte fie erft Daͤmſche befagung. Als aber Hertzog 
Banden Ulrich Kavſerliche parthey nahm, swolten die Dänen Die 
ftung nicht räumen , bis fie von dem Kavſerlichen General Pap · 


» penbeim durch eine belagerung Dazu gezwungen worden. Worauf 
‚die feftung in Kayſerlichen banden blieb , bis an. 1643 ‚ Da fie den 


ı4 -fept. an Hertzog Auguftum wieder ‚abgetreten worden ; Der 
unter wäÄbrenden tractaten wegen der evacuirung dieler feilung, 


die fich etliche jabre —— hatte, Die bekannten glockenstbalee 
Achlagen laſſen, welche 


auf die bierüber gepflogene confilia bes 
zieden. Das amt Wolfenbüttel bat wobl 8 meilen im umfang 
und wird megen dieſer feiner gröffe in 6 befondere gerichte einge» 


theilt, Beddingen, das balbgerichte, Dablum, Eveſſen, Schoͤppen ⸗ 


ſtädt, Aſſeburg. Das letztere iſt ſonderlich merckwuͤrdia, und wird 


deſſentwegen beſonders Davon gebandelt. Wie denn auch von dam 


vortreflichen luſt · dauſe, Saltzthalen, ein eigener articul nachgeleſen 


werden kan. 


Von der Wolffenbuͤtteliſchen linie der Hertzoge zu Brauu⸗ 
fchweig, Luneburg und Deren landen, fiebe Btaunfdweig. Z2- 
Zer topogr. Brunfvic, p. 207 fg. Bunting Braunichweig. und Lü- 


neb. chron. p. 172 und 567. 


Wolffersöyd / if eine zu der Provintz Seeland gebdrige,uhd 
jwiichen den mſuln Nord: Beveland und Suͤd Brveland gelegene 
inful, aufmwelcher vortrefiche viehweide anzutreffen. Sie iſt * 
— — meile fang, und in der mitten drittehalbe viertel⸗ 
meile breit. | 


Molffertspaufen oder Wolfratbshaufen / it ein fiedden, 


-ecommene- : ned einem auf einer boͤhe gelegenen tchloß ‚, in Oder · Bayern, zwi⸗ 


ſchen dem Wirmfee und dem fluß Lovfa. Vorzeiten war ed eine 
Graffchafft und gehörte anfangs den Grafen und Fürften von Ans 
dechs, nachgebends aber den Grafen von Scheyern, welche fi 

davon genennet, und an. 1158 mit Henrico abgeltorben find, 


| — Adelfp. P. ı hb. 10 cap. 15. Lucæ Grafenſ. pag.577 fq. 


—XX 


S, Wolfgangus / war ein Graſe von Pfullingen aus Schwa · 
ben, und detam, auf recommendation des Kayſers Ottonis I, 
an. 968 Dad zu. Renenipurg, nachdem er vorbero eine zeite 

er Einfiedeln gelebet , und den Böhmen das evan⸗ 
gelium geprediget hatte. Er foll vermittelft eines beiondern oͤls und 
eines geiwenbeten waſſers viele krancken geſund gemacht , und ſonſt 
unzäbliche wunderwerce getban baben 5 Dabero er nach feinem an. 
994 oder 999 erfolgten tode unter die Heiligen verfeget worden. 
Seine fußltanffen zeiget man noch beut zu tage aufeinem unweit 
Ebudenig in Boͤbmen gelegenen felfen , und werden febr viel walls 
fabrten dabin angeftellet , nachdem die Grafen von Ezernin , ® 
dıefen Heiligen, ald einen patron, ehren, eine kirche daſelbſt au» 

Balbın. mifcell. Boh. 1. 4 dec. 1. 

IV teile, 334344: Wolff · 
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gedachte Harfeben , jedoch Die vohnumg darinnen über ein jahr nicht genoſ⸗ 
Deren don fa, indem er den naprıl an. 1639 indem 58 jahre jeines alters‘: 
aet,weh geſorden. Idm fuetwte Graf Pbihpp Friedrich Breuner. 
BOHODE  Khevenbulers annal, Ferdinand- P. 1. vum. Austenpachers hilt,i 
tat Her· Noricacum annal, Monat, Cremitanentfis I, 3 c.1ı2, ! 


unbe Yolfratbshaufen / ſebe Woiffertshaufen. | 
ıfönig Wolffotehl/ eme alte Adeliche Reichs. freye famume am Rheine 
ngieie Ad ın Ftaucken, deren ſtamm ⸗ hauß Wolffskehl an. Heſſen bey 
(Slupg Darmſadt gelegen . Otto von Wolffskebl war um das Jade 
rem 225 Hermann Biſhoſfs zu Würgbirg Minister, und erreitete 
n Zur denſelhen durch einen laufen ausſall, aus ven handen der unru⸗ 
Roınis digen bürger , welche in begriff waren, Die Buchölliche refideng zu 
en As Plündern, Wiprecht von Woiffstedt war um das jahr 1460 cıq 
urberi derübmter ktiegs held. Jacob Ernſt war an, 1658 Chut · Mahn⸗ 
Gent hiſcher Cammerjuncker. Julius Friedrich auf Reichenducg und 
all, Lmdfur (im dem Sufte Würgburg gelegen) war gegen aus⸗ 
harge gangdes ı7 Rculı Maggräfıcher Hofratds · Praſident zu Anivacy. 
1650 Die Rheiniſche branche dieſes gefchlechts fänger Humbracht 
Yjahe Mit Burckparden von Wolffökehl Kırtern nın das jahr 1293 any 
aupts der obbefagted ſtamm. hauß beſeſſen. Sein euckel Emercho , je 
ach⸗ voch um das jahr 1400 in ber Wetterau forıret , wurde eın vater 
Fri Wilhelms, der fich angefangen Woiffekehl von Failsberg zu nen⸗ 
unge Men, welcher name von feinen nachkommen befländig benbehalten 
ich, worden. Humbracht vorn Rhein, Adel tab, 200, 


696 Wolffoperg / eine kleine ſtadt, nebſt einem ſchloß in Kärntben, 
un⸗gn dem fluß Yapant, nicht weit von St. Andreas gelegen, allwo ein 
ide Bambergiſcher Vicedom zu refidiren pleget. Als der Bayerische 
fu. Dring Henricus an. 985 das Hergogtbum Kärndten feinem rechte 
jes mäßigen Hertn wieder überlaffen mufte,bedunge er ſich Villach und 
[is Molfäbern jubehalten; nachdem er aber den Kapferlichen * 
to beflieg , und an. 1106 dad Bißtbum Bamberg ſiffiete, verehrele et 
IH demfelben beyde Örter. Mlegsfers annal. Carinth, 


Wolfßſtein /iſt 1) ein ſtadtgen und amt nebſt einem ſchloſſe / in 

"der Unter⸗ Pfaltz, ı meile von Lautereck an dem Auf Lauter, geie⸗ 

"gen; 2) ein [bloß inder Ober Pfaltz an dem Auf Schwarkacdr 
welches ı meile von Neumarek entfernet, und das amm hauß Des 
Grafen von Wolffſtein iſ. Zremsd, 

Wolffftein / eine Reichs · Graͤſiche familie auf der Schwäbis 
ſchen Grafen»band , welche aus einem alten Adelichen geſchiecht 
in Teutſchland herſtammet. Vor den ſtamm ˖vater wird Emnwer⸗ 
tus gebalten , welcher ſich an. 1080 in dem turnier zu Augſpurg des 
Fannt gemacht, und an. 1136 verftorben, Sem encken Dietrich 

farb an. 1183 , und hinterließ Wolffharden, der 4 föbne batte 
unter denen Engelbard den ſtamm fortgefegt, und Wernern gezeu⸗ 
get, Der ein groß ⸗vater war Gottfrieds, welcher 13 Einder hintere 
hieß , jedoch nur einen eingigen fohn gleiches nameng ‚ der bey . 
Kapfer Carolo IV in groſſen gnaden geftanden ,. und das gefchle 
fortgefeget bat. Bon ihm ſtammet im achten grad Wilbetmus 1Y 
ber, defien drey föhne , Adam , Fobanncs und Bernbard, in dem 
16 feculo daß Frepberrliche axioma erlanget. Unter Diejeh bat A⸗ 
am allein den männlichen ſtamm fortgepflanget 5 deffen fobn ak 
— Andreas, von dem Johann Adam und Jobaun Atbrecht, 
on dem erſten waren Georg Albrecht, welcher obne erben der 
'ard ‚ und Yobann Friedrich. Deffen ſohn war Albrecht Friede 
Ih , welcher den 13 may an. 1644 gebobren , und von dem Kay 
r Leopoldo zum eriten Grafen gemacht wurde. Er flarb den 
is. an. 1693. eine binserlaffene föbne waren Albrecht Chr 
an, Graf zu Wolffitein, Herr zu Obern: Sufgburg md Pırbanm, 
bobren Den 14 jun. an. 16725 Philipp Friedrich , gebobren den 
nay an. 1674, und Wolfgang Ludwig , gebobren den 23 ini. 
1675 , farb den 14 febr. an. 1699 zu Varſs. Die lande liegen 
ver Dber-Pfalg, und der religion nach find fie Lutheriſch. Zm- 
notproc. Eursp. Herold, f = 
Volffurth / eine uralte Adeliche familie in Schwaben,derey 
um-fcblog Wolffurth oberhalb ee gelegen Es find aus 
ger folgende Aebte zu Pfaͤbers entfproffen :- Konrad , der an, 
', Egenolpb , welcheran. 1330, und Bırcard , der an, 1416 
yrben. Des legrern ſchweſter Klara ward an. 1390 Nebtifiu 
ndau, und batte vorbere ihre anvertvandtin, Agnes von Wolfs 
dieje würde befeffen. Heut zu tage (A dieſes gefchlecht den 
»fiß Gieſen inne haben. Bucelins German, facr, —* 
olga / ſiebe Rha. 
olgaſt / eine ſtadt in Vor Pommern, nicht weit von dem 
| der Peene, war ehedeſſen Die ordentliche reſſdentz der Bor, 
erifchen Hertzoge. Wie denn das Fuͤrſtliche hauß allhier, fo 
‚eine gute veſtung, ſchon an. 1334 von Herhog Barnitmo 
ıugerichtet, und niit einem walle umgeben , m den folgen» 
gen aber noch fefter gemacht worden. Weil die Peene dier 
tieff,fo geben Die ſchiffe nach Stettin und Anckam meifteng 
»ev , baber der bier —— sehr vieted trägt, Ubri⸗ 
der ort porzeiten zudem Fürftentbum Rügen geböret,dem 
ı 107 Die Meckienburger abgenommen, und den Domme 
Dergogen ‚, weil fie obnedem in deren landen gelegen, abges 
An. 11264 babendie Rügianer durch Dänifche bülffe die 
eder erobert ‚, aber bald darauf den Pommern wieder über, 
und von Der an. 183 unternommenen belagerumg unvers 
ſachen abfleben inüffen. An. 1512 iſt die ſtadt gang abges 
und nach Der zeit nicht mebr in den alten Rand gekommen; 
ı it Das an. 1557 abgedrannte Fürfitiche ſchioß wieder 
wfgebauet, und mit waſſer verfeben worten. An. 1628 
* König von Dänemarck die ſtadt und ſchloß in poflefion, 
Das befie gefebüg rn ne fonfien koſtbares — 
4433 war, 
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bernad ihn zum Groß · Allmoſen · veger machte. Als der König 
Henricus VAH zur crone Fam, wuſte er ſich jo wol in deffen hu- 
meur zu ſchicken, daß dieſer König, nachdem er den Frangofen 


Tournay abgenommen batte , dem Wolſey dieſes Bißthuni an. 


1513 gab, welcher bernach , damit er nicht geringer, ald dee 
Ertz · Biſchoff von Canterbury ſeyn möchte , ed dabin brachte, Daß 
ibn der Dabıt zum Eardinal und — à Latere machte; gieiche 
wie er auch bald bernach von dem Könige zu feinem Cantzler ernen⸗ 
net wurde, welcher ihm dabey fait Die gange regierung überließ. 
Da nun alio Wolſey beydes in Der kirche und in dem weltlichen res 
— fo boch geſtiegen, ließ er ſich nicht allein durch Biſchoffe und 
ebte, fondern auch Durch Herkoge und Grafen bedienen, uud hate 
te bey soo domeſtiquen. Er fieng am erflen unter denen geillichen 
in Engelland an, jeidene — tragen, und bielt Die meſſe mie 
eben den ceremonien , wie der Pabſt zu ıbun pflegte. Damit ee 
feinen ſtaat defto beffer führen Eönte, gab ihm auch der König das 
Bißthum Wincheiler , und nach des Cardinals Bamdridge tod an. 
1515 das Erg. · Bigthum von York, Ferner erbtelt er die Abten vom 
St. Albans, nebft welcher er auch Die Bıfrhümer von Batb, Wogs 
ceſter und Hereford in pacht batte, ald welche von fremden perfds 
nen befeifen wurden, die Ach —*— in dem Koͤnigreiche aufbielten. 
Uber dieſes dekam er von dem König freye gewaält, alte geiſtliche 
eficien in Engelland zu vergeben, welches er auch von dem Pabſt 
erhielt , worvon ex mebr einkunffte zog, als aus allen feinen Biß⸗ 
tbümern. Weiler nun in Engelland alled vermochte, Hattirte ibn 
ber Kayſer Carolus V aufs Aufferfle , nenuete ihn jeinen vater, und 
gab ihm jährlich 24000 cronen. Er lieh ſich aber hieran nıcht ge⸗ 
nuͤgen, fondern trachtete gar nach der Paͤbſthchen würde , wozu 
ibme auch der Kayſer feine bülffe jolle verivrochen haben. Aid aber 
Adrianns VI, des Kavferd geweſener lebrmeiſter, nach Leonid X 
tode erwäblet ‚ und alſo ſeine hoffnung zu waſſer worden , nabın ee 
des Könige in ein partbey an; und Damit er fih an dem 
ayfer Carolo V noch weıter rächen möchte, beförderte er Die ehe⸗ 
beidung mis der Königin Katharina , fo Caroli V vaters ſchwe⸗ 
fer war, Hierauf entichloß lich der König Henricus, Annam vom 
Bullen zu beyratben , und wolte von der verwittweten Herkogin 
von Alengon , die ihm der Eardinal, um fich dadurch deſto genauer 
mit Srandreich zu verbinden , vorgeſchlagen batte, nichts bören. 
Um deswillen ſchrieb Wollen an den Babit , umd erſuchte denſelbi⸗ 
gen, daß er fich feined Königs vorhaben wıderfegen,und ihm Die bes 
gebrte difpenfation verweigern möchte. Als der König folche® 
Durch feinen zu Kom babenden Abgeſandten erfuhr, forderte ew 
dad Reichdıfiegel von ibm ab, confiicırte alle güter , und nabm ihm 
allefeine geiftliche beneficia , ausgenommen dad Ertz · Bißthum von 
Dort und das Bißthum von Wıncefter , die er aber gleichfalls 
nıcht lange genoß. Denn nachdem er anf der Annd Bollenid ans 
Kifften Durch den Brafen von Nortbumberland, wegen einiger 
rachgierigen worte, Die er ausgeſtoſſen, als ein verleger der Maje⸗ 
ſtaͤt, arreſtiret, und nach Londen folte gebracht werden , farb ee 
unter weges voller unmuths den 28 nov. an. 1530 zu Leicefter in 
dem 60 jahre feıned atterd. Seine legten worte follen diefe gewe⸗ 
fen ſeyn z Hätte ich dem Gott des himmels jo treulich gedienet, als 
ich meinem Herrn auf erden getban babe , ſo würde er mich in mei⸗ 
nem boben alter nicht verlaffen haben , wie der andre getban bat. 
Er war ein mann von febr groſſem geilt,aber Dabey von ſehr guten 
veritande und fjonderbarer gelebrſamkeit. Weil er jabe, daß des 
Clerus ſehr verderbt war, und mit der zeit bey Dem vokf gang ver⸗ 
Achtlich werden würde, fieng er mit Paͤbſtkchen confens an, 3we$ 
groffe collegia , das eine zu Oxford, welches unter dem namen 
Chrift-Church befannt ift, das andre aber zu Fpswich , zu Rifften. 


. wozu ee verjchiedene Eleine Elöfter eingog , und deren einkimffte zu 


denselben collegüs ſchlug, welcheß hernach nicht wenig anlaß gu dee 
religions · änderung in Engelland gegeben. Slesdanns, Vergalsus 
hift. Angl. du Chefze, Ant. a VVood antiquit. Oxbn, Gratienus de 
cal, - illuſtr. Sanderus hift, Ichifm. Angel. Zurness hift. reform, 
Ang 

Wolverhampton / eine marckt · ſtadt in der Engelländifchen 
Drovintz Staffordshire , liegt auf einem huͤgel, und hatte vormals 
eine Abiey. Beewverel delices p. 345. 


Molwich oder Woolwich / eine mardtfadt in der Engels 
laͤndiſchen Grafichafft Kent, in Sutton:Larh , an der Temſe, wo⸗ 
getbit eine werckſtatt zu erbauung der Königlichen ſchiffs ⸗ flotte von 
Tupdand if. Sir ſiegt 7 meilen von Londen. Cambdenus, Bee- 
vereh. Mieg. 


Wolzogen / ein Frevberrliches geſchlecht welches and Oeſter⸗ 
reich berflammet , und fich in dern 16 feculo in 2 baupt-linien, nem⸗ 
tich ın die Neuhauſiſche und Mißingdorffiſche / vertbeilet bat. 
Paul von Wollzogen ıl um das jahr 1530 Kayıerl Adgefandter zu 
Eonftantinopel gewefen, und hat daſelbſt eine zeitlang ein hartes ge⸗ 
faͤngniß ausſtehen müffen. Sein mittler fobn, Johann Chriſtoph, 
au auf, Arnfein, Fabrenfeld und Guttenbrunn , der die 
Neubaufiiche linie fortgepfanget bat, war Nieder: Defterreichifcher 
Cammer-Ratb , wie auch Obrifter Hof: Poſtmeiſter, und hatte Die 
ebre,daß der Kayfer Rudolphus II ihm, nebſt feinen brädern, Hane 
fen und Andrea , an. 1588 den Frepberenfand ertbeilte. Er hat 
fich 7 Jabr in der Türdfen aufgehalten , und die Damalige friedens⸗ 
tractaten in Türckiſcher forache befihrieben. Sem ſohn, Hanf 
MPaul / ſabe fich nebſt feinen übrigen vettern, der Rutberifchenreligiog 
wegen, genötbiget , Oeſterreich zu verlaffen, worauf er bey Chriſtia⸗ 
no Marggrafen zu Brandenburg Culmbach, Die Charge eines gen 
beimden Raibs und Landes: Hauptmannd zu Hof erbielte. Er bins 
gertieh einen fohn gleiched namens , welcher noch an. 4713 als Pre- 
amier-Minifter , geheimder Ratd , Confittorial-Prafident und Hofe 
richier zu Bayreuth , in Dem 80 jahre feed alters gelebet. | 
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K. Speneici VII befaß Diefen tbron ‚nach Hieronymo de Gbinucci⸗ 

an. 1535 Hugo Latimer, S. T. P. weicher au. 1539 ihm wieder 

derlaffen , und zs55 wegen Reformirten glauben verbrandt wor⸗ 

den zu Orfort. Auf ihn folgte 

An 

1539 Yobanned Bel, Leg. Dodt, gab an. 1543 feine ſtelle wieder 
auf, und flarb an. 1556 f 

1544 Nicolaus Heard, Biſchoff von Rocheſter, entfegt an. ıy5 17 
— an.1553,0md in eben dieſem jaht nach Por 
rangferiret f. 

1332 33 Hooper, Biſchoff von Gloceſter, enſſetzt am, 1533. 

1555 Richardus Pate; nach K. Mariaͤ tod ward er entiegt, und 
ſſoh über das meer, Da er auch geſtorben. 

1559 Guy Sandy, S. T, B.h an. 1570 Biſchoff zu Lon⸗ 


on f. 

1570 Nicolaus Bullingham , Biſchoff von Pincon, ſt. an. 1376 f 

1577 Yobannes Wongift, S. T.P, ward bernacd Erg: — 

1584 din —ãAeã A von Norwich, flarban. 1r90 f. 
’ . 

1592 Kıchardus (letsber, Bıfyoff von Brilol, beruach an. 1,94 


Bifchoff zu London f. | 
1596 Aboma6 Bilfon, $. T. P.pernad) an. 1997 8ifchoff zu Wine 


tefter 
1797 Gervafius Babington, Biſchoff von Epeter, ſtarb an. 1610 
den 17 map fı 
1610 Heuricus Barry, Bifchoff don Blotefter , ftarb an. 1516 f. 
1616 Joh. Thornborougd, Biſchoff von Briſiol/ ftarb an. 1641 f. 
1641 Pi Ze Drideaug, 5. T. P. flard au. 1650, ſeines alter® 
72 fabr; bierauf war diefer fig bie zur veftiturion der Könighie' 
chen familien ledig f. 
1660 une —— 5. T. P, ward an. 1662 nach Wincheſter 
ransferiret f. 
1662 Johannes Banden, Bifchoff von Exeſter, ſtarb noch in dies 
eın jahr, Feines alters 57, und f. 
1662 —— 5, T. P. ward das folgende jahr Piſchoff von 
563 Kobertus Stin 
1663 a “ = a. Biſchoff von Oxford , ſtarb an. 1670 
1671 zn Blaudford, Biſchoff von Orford , flatb an, 
I 5 . 
1675 ** lettwood , ð. T. P. ſtarb an, 1683, ſeines alters 
1683 Buiiteimmnd Thomas , Biſchoff von St. Davids, Hard an. 


1689 f. 
1689 Eduardus Stillingfleet, S.T.P. ſtarb den 27 mart. Kk 
1699 Guilhelmus Lloyd, Biſchoff von Lichfieip * — 


ſtarb an, 1717 f. 
1718 Johannes Hougb, 2* von Lichſteld und Conventrv. 
D onaft. Gedavsn. “ ’ * 3 
zu es m * aacfon, Kymer. Fuller, Le Nevs 
Worcum / dor zeiten | 
— 44 * Woudrikem / und iſt eine 


| and. Sie liegt an der Maafe , wo die 
Wahl hinein Hieffet, unterhalb dem * fein, balbe 
meile oberhalb Gorcum. Vor diefem gehörte felbiger ort den Gras 
fen von Horn, welche bene nebft der Herrfchafft Altena, ald davon 
Worcum die baupt · ſtadt ift , ſchon an. ııso erlangt , nachmabiẽ 
aber faınt ihrer übrigen erdfchafft einen af des bauſes Montmo⸗ 
renci, fo durch weiber von dem Horniſthen abflaınmte, binterlaffen 
baben, Als aber Bhilippus von Montmorenti Grafe von Ho 
obne finder mit tod abgegangen,bat Walburgis von Neuenaar deie 
fen binterlaffene wittwwe , welche hier an. 1600 verfiürben , ſolche 
ſtadt mebft der Herſchafft Altena den Ständen von Holland vor 
90000 gülden verfaufft. In den ditern zeiten gebdrete Diefe Hert⸗ 
schafft zum Elevifchen Fürſtenthum, aber der Eleviiche Graf Dier 
trich bat fein vecht der Oberderrlichkeit an Florentium den Grafen 
von Holland überlaffen. Als an. 74 die mörder , weiche daß 
tapffere männliche weib , Aleydim Fdigerftam, fo der Al 
brecht aus Bayern, Graf ju Holand,lieb hatte, aufanflifften jeme® 
fobnes umgebracht hatten, ſich bier auf der Aucht aufbielten, ward 
toge hart belagert und erobert; an, 
3 672 Bingegen * —* —— * aufgefordert. Befhrei- 
UN 5 sallr . asccrtar Belgü, euler * dopogr. 
Be Burgund. Deſer. Hifl. & Geogr, de Fr. * 
Worcum / eine kleine ſtadt in Frießland in der Grafſchafft We⸗ 
flergd , an der Suyder-fee a en bon Stavern und 4 von 
Harlingen. Gie liegt auf einem fetten boden,muß aber auch vor 
dem Flevo, weiches eın —— der Supder fee iſt, viel ausſtehen. 


iccaar dinus. Zeillerus, zus, 


orckſop oder Wordenfope / eine mardt ſtadt in der En⸗ 
gell ———— — wen von dem for 
von Sher aſe en herrlichen fü 
bolges befannt, und liegt 110 meilen von Bonden, Ä rüfen 
Wormius/ (Dlaus) ein berühmter Dänifcher Medicus, war 
zu Arbus im Juͤtland den 13 ne eg batte zum 
poter Wilhelmum Wormium, Bürgermeifter dajelbfl, Er wurde 
bald anfangs zum fludieren gebalten, und in dem 11 jahre feine 


alters aufdas afıum nach Lüneburg geſchickt, w 
in der Brieikhen und Lateiniſchen —* veſt A en 


kam er nach Marpurg auf die academie, uhd von dar Gieſſen 

woſelbſt er die ** und vbiloſophie tractirte. Abel er aber 
ſonderlich Iuft zur medicin hatte, nahm er fich vor, nach Straßburg 
ju geben , mit dem vorfaß,die medicin * mit ernſt zu treiben. 
Daſelbſt hielt er ſich 3 monat auf, und hörte Dafenreutberum, See 
IV itheil.  Maaaaa biinm/ 
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Wortin / eine ſtadt und Hertzogthum in Moſcau, in dem nord* 
lichen theile gegen Die Tartarey und Lithauen zu 


Woticke / eine von den Alteken Adelichen familien in_Yome 
mern , welche ibre güter in dem Hergogtbum Stettin bat. Dubis⸗ 
law befand fich an. 1277 an den böfen der Hertzoge Barnimi und 
Wratislai, Caſpar betleidete bey dem Hergoge Bogislao X die 
flele eines Ratbe. Heinrich war an. 1590 Hauptmann zu Wols 

aſt. Chriſtiau bat ſich um die mitte des 17 jeculı als Schwedis 
cber Obriſter hervor geihan , und jein gefchlecht ſortgepflantzet. 
Micrel, Pommerl. ], 6. 


Woötton / (Henricus) ein vornehmer Engellaͤndiſcher Herr. 
Er war an. 1568 zuBocton Hall in der Grafichafft Kent gebobren; 
und aus einer alten vornehmen Adelichen familien entſproſſen· Sein 
älter-vater war Robertus Wotton , Ritter, welcher unter Dem 
Könige Eduardo IV in vielen wichtigen verrichtumgen gebraucht 
wurde. Unter deffen jühnen war einer , namens Nicolaus Bote 
ton, Doctor juris und Decanus zu Ponf und zu Kent, ıngleichen 
des Königs Henrici VIll, Eduardi VI, Marid und Eliſabethaͤ 
gebeimer Ratb, welcher das von der Königin Elirabetb ibm ame 
getragene Ertz Bıfthum von Eanterburı ausſchlug. Sein groß⸗ 
vater war Eduard Wotton, Rıtter, Threforier zu Calais, und 

neici VII geheimer Rath, welcher Die ihm angetragene Cantzler⸗ 
elle anzunehmen fich weigerte. Geinen vater , Tbomad Woiton 
wolte die Königin Elifabetb auch zum Ritter machen, wovor ec 
fich aber , weil er groffes beireben zum landleben batte , bedanckle. 
Diefer Henricus wurde von jugend auf zu Dem fludien gebaltın y 
und in dem zo jahr ſemes alterd Magiſter zu Drford. Zwey jahr 
darnach that er eine reife durch Frandreich, Teutichland und Ita⸗ 
lien, und nachdem er damit ganke 9 Jabr zugebracht, wurde er 
bey dem Grafen Roberto von Effer Secretarius, Als aber felbiger 
bey der Königin Elifaderb in ungnade fiel , und gefdngen gefetzt 
wurde, trauete ich Wotton nicht in Engelland , fondern gieng in 
talien. Er begab fich an des Groß-Hergogd Ferdinandi von 

Ioreng bof , und fegte fich bey ihm in groife gnade. Als aber ſel⸗ 
Diger Groß. Hertzog einige briefe aufgefangen hatte , worinnen viel 
gefäbrliche anichläge der Catholicken wider den König Jacobum 
von Schottland enthalten waren, fendete er dieſen Wotton an ibm 
ab, um ibm diefed zu binterbringen. Darmit er aber deſto fiches 
rer reifen möchte, gab er fich vor einen Ftaliängr aus, nennete fich 
Dctavio Baldi , kam auch glücklich in Schoftland an, entdeckte 
dem König die gange facbe, und gab fich jelbigem zu erkennen. 
Er kehrte darauf wieder zurüd in Ralien. Als aber Ieötge er 
Jacobus König von Engelland worden , berief ex ihn aus Ftafen, 
nabm ibn in feine dienfte, machte ibn zum Ritter, und weil er 
feiner capacität aus obiger action verfichert war , ſchickte er ibn an. - 
1604 ald Gefandten an die Republique Venedig, Mach dieſem 
wurde er auch an die Holländer , an den Hergog von Sadohen 
und an verichiedene Stände in Teutfchland , ingleichen am den 
Kapferlichen bof geſchickt. Mach feiner rückkunfft machte ibn der 
König zum Prafesto collegii Actonienfis, da er denn gar rubig leb⸗ 
te, und allein den ludien oblag, In feinen legten jahren wurde 
er mit einem ftarclen afthmare befallen, welches er ich durch alle 
zu ſtarcken gebrauch des tobacks foll zugezogen haben. Er ſtarb 
endlich zu außgang des jahrs 1639, und hinterließ kaum fo viel dere 
mögen, Daß feine fchulden damit kunten bezablet werden. —— 
ammen 
gedruckt, und ſein leben vorgeſetzet wotrden. „Ada erud. Juppiem, 
ſect · 2. Pp.8i. 

Wotton Baſſet / eine marckt ˖ ſtadt in der Engellaͤndiſchen 
Provintz Willsbire, wird alſo genannt zum unterſchied von Wot ⸗ 
— — in Gloceſterohire, und liegt 66 meilen von Lon⸗ 

n. 


Wouwern / (Johannes von) ein beruͤhmter Polyhiftor, war 
aus einem vornehmen Freyberrlichen geſchlecht in den Niederlan⸗ 
den, ımd hatte zum vater Nrcolaum Wouwer von Antwerpen, 
welcher fich aber um der religion willen nach Hamburg retiriret. 
An diefemorte war er den ao mart. an. 1574 gebobren, und wur⸗ 
de nach glücklich gelegtem fundatnent in ftudiis an. 1592. auf die 
academie zu Leyden geichieft. Als er ſich daſelbſt 5 jahr aufgebals 
ten , und mit Jong Grutero, Mernla, Daniele_Heinfio ‚ —— 
ſio und Scaligero bekannt gemacht, gieng ex in Franckreich, und 
lernte die gelebrteſten leute kemen. Als er daſeibſt 2 jahr zuge⸗ 
bracht batte , gieng er nach Rom, woſelbſt er beyetlichen Cardinaͤ⸗ 
len wol gelitten war,auch von dem Pabſt ſelbſt eine jährliche penfion 
zu Rom zu bleiben erhalten folte , welches er aber unter dem vor⸗ 
wand feiner ſchwachen leibes«conftitution ausſchiug. Es wollen 
auch einige vorgeben, ald babe er Die Catholiſche religion angenom. 
men , welches aber fo gewiß nicht iſt, als dieied, daß er upt 
kein werck von ber religion gemacht. Nach ſeiner ruͤckkunfft yours 
de er bey dem Grafen von Oſt · Frießland, Ennone, Rath, und 
von demfelbigen in den Hang gefchieft, alich nach Diefem an Her» 
og Fobann Mdolphen von Hollſtein. Dieſer warff alfobald eine 
groffe gnade auf ibn , und nabm von ibm einen end, Daß er 
bn in dienſte treten wolle. Er machte ibn darauf zu feinem —* 

ath und zen. Hauptmann zu Gottorp. Ws er diefe ftelle z 
jabe verwaltet , ſtarb er den 30 matt, an. 1612, und wurde mit 
geofier pracht zu Schlegwich begraben. Er mar ein gelebrter aber 

abey ebrgeigiger mann , indem er einem jeden, deribm zu ebren . 
eine lobrede halten wiirde , 60 ribir. verinachte , welche auch Ge⸗ 
verbard Elmenhorſt, Adam Olearius und Nicolaus Yodannes 
Cruſius erbielten. Seine fchrifften find : Tractatus de polyma+ 
'thia ; notæ in Sidonium Apollinarem , in Petronium Arbitrum 3 
\n Q. Septimium Tertullianum ; in Apulejum ; epiftolarum cen« 
turie tres ; (yntagma de graca & latina bibliorum interpretaiome ; 

IV theil. Aaa ſaaa 4 und 
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gemablin Ludomilla Gegousty von Lub hat er eine noch ſiorirende 
pofterität Hinterlaffen, welche die Tuͤrckiſche linie aufgerichtet, 
Seine föbne waren 1) Johannes Adaldertug, Frepberr Wratis lau 
von Mitrowig, Herrin Korkin; dieſer lebte um daß jabr 1655, 
und hatte von Anna Helena. Becbinin von Razan Wenceslaum 
Adaldertum, Herrn von Ebotowin,diefer von Veronica Freyın von 
Rıicgan 6 töchter und etliche ſoͤhne Johannem Auguſtinum, Fo» 
bannem Adamum , des Heil. Römıfchen Reichs Grafen Wratide 
lau von Mitrowitz , fo an. 1711 Biſchoff zu Könıgyräg worden, 
und vorber der Königlichen hauptskirche St. Bıti auf dem Pra⸗ 
geribioß AltefterCanonicus,der Altbungler collegial-fıcchen Probft, 
ey dem Erg Bifchöfichen contiftorio Altefter Afleffor, und Admi- 
niltrator des Ertz · Bißthums Prag geweien, Fobannem Wences⸗ 
laum, ſo ein Theatiner · Münch, und Yobannem Joſephum, Cano- 
nıcum zu DUmuß , gezeuget. 2) Adamus Leovoldus , Freyberr 
Wratislau in Mitrowig , Herrin Korkina und Zducbowiß , Rays 
ferliher Rath , Lebn » und Cammergerichts » Atiefior , und des 
Poddrzenfiichen und Muldauer Crayßes Hauptmann , farb an. 
1658 den 20 aug. und hinterheß von Eva Marıa, Frevin von Wra⸗ 
bi, zu fortphangung feines geſchlechts Wenceslaum Jgnatium 
Wrarislau , des Heil. Roͤmiſchen Reichs Grafen von Niir owitz , 
ern auf Porgitz, Ebynin Erd und Neu Mitrowig, Kayſer⸗ 
lien wuͤrcklichen gebeimen Katb und Caͤmmerer, wie auch Kde 
niglicden Boͤbmiſchen Sammer: Rath , fo an, 1645 gebobren , und 
in verfchiedenen commiflionibus bey den Königen ın Poblen und 
Preuſſen, wie auch zu der gräng + fbeidung zwiſchen Boͤhmen, 
Pfaltz und Bayern, an. 1690,92, 98 und 1709 gebraucht worden, 
fonderlich aber wegen feiner gelebrjamteit und geoffen erfabrenbeit 
in der Yöhmifchen biftorie und genealogie fehr berübmt iſt. Er 
bat mit Maximiliana Francifca , Gräfin Kogin von Dobrfe , ſo 
den 7 febr. an, 1708 gellorben, 2 ſoͤhne und 4 töchter gejeuget / da⸗ 
von Catharina zum erften an Jobann Rudolph , Grafen von More 
sin, zum andernan, 1703 an Johann Joſeph, Frenberrn von 
Ugepdt, und Efiber, an. 1706 an Fobann Ludwig, Grafen von 
Kofis, Kayſerl. gebetmden Ratb und Caͤmmerer, wie auch Lands⸗ 
Hauptmann des Fuͤrſtenthums Wohlau, welcher an. 1711 geſtor⸗ 
ben,vermäblt worden. Die föhne find Franciſcus Carolus, des H. 
Roͤmiſchen Reichs Graf Wratislau von Mitrowig, Herr auf 
audlin, Kapierlicher Cämmerer und Appellationd- Rath, wie auch 
oͤniglicher und Chur · Boͤhmiſcher Gefandter auf dem Reichs⸗ 
tage zu Regenſpurg; er bat ſich mit Maria Eliſabeih, Wenceslai 
Vorberti Octaviani, Grafen von Kinsky, obeiſten Cantzlers in 
Boͤbmen, tochter, und Wenceslai Defiderii, Grafen von Roſtitz 
wittwe/ vermaͤblt, und Wratis laus Marimilianus, des Hel.Röm. 
Reichs Graf von Wratislau und Mitrowitz, Ravferl. Kämmerer 
und Cammer. Rath ın Böhmen. 3) Verrus Erneftus, Freyberr 
Wratislau von Mitromig , Herr zn Kuina und Mitrowig , deſſen 
föhne von Agnes Bechinin von Lazan , find Marımilianus und 
Wenceslaus,, 10 Caſetaner worden, Georgius, fo ınit Anna Felicis . 
tas von Wrzefowicz einige finder gezeuget , und Franciſcus Fanas 
tius/ des Heil. Römifchen Reichs Oral Wratislau von Mittomiks 
Herr in Malefpig, Schönwald, Veterswald und Netluck, Kayfeel. 
würdlicher gebeimer Rath und Caͤmmerer. Er war ebemals 
Cammer · Raib in Böhmen. bernach Statthalter des Koͤnigreichs, 
und wurde wegen feiner Elugbeit in wichtigen commiſſionen ge⸗ 
braucht. Er bat von einer Gräfin von Schönfeld , 2 föbne Jo⸗ 
bannem Forepbum und Franciſcum Garolum im leben, b) Ladies 
laus , Sreybere Wratislau von Mitrowig , Here ın Naͤlzowitz, 
Cravß · Hauptmann des Muldauer- Crayſes, war der andre ſohn 
Stepbani , und von Anna Netverko von Brzizi, der vater Alexii 
eng » Grafen Wratislau von Mitrowig und Nalzowig, 
eren det Herrfchafft Schliffenburg / Kayſerl. Katbs, Cammer⸗ 
Raths in Böhmen, Reuſtaͤdter Hauptmanns zu Prag, Ober⸗ 
Steuer-Einnebmers in Böhmen , und zulegt Cammer- Bräfidehte 
tens und Stadthalterd in demſelben Königreich, welcher zwar 3 
emablinnen gehabt,aber keine pofterität binterlaffen. c) Adamus, 
Greober Bratislau von Mitromig , Herr in Potzic, Mirofor, 
ratonicz und Dole , der dritte ohn Etepbani , batte von ſeinem 
fobne Beorgio Zdenkone Feine pofterität. d) Fobannes, Freybere 
Wratidlau von Murowitz, Herr in Wodig, der vierte john Ste 
pbanı, bat von feinen beyden gemablinnen, fein geſchlecht nicht 
fortgepflanger. VI, Wratislaus Wratislauvon Mitrowitz, Hetr 
in Wſcheradicz, Crayß Hauptmann, war der fechite fobn Wences⸗ 
lai , und batre einen sohn Wencedlaum ; Kapferlicher Caͤmmerer, 
atıptmann der ſtadt Prag, und DbersSteuer » Einnebmer in 
öbmen , welcher obne erben mit tode abgieng. VII. Georgius 
Wratislauvon Mittomiz, Burggraf des Prager-fcbloffed, ſtamm⸗ 
vater der Protewin » oder Zalfıfchen linie , zeugte mit Euphemta 
von Hohenlau Ehriftopborum , Herrn in Dirna und Logomiß 
Kavierlichen Ratb und Caͤmmerer, wie auch Benfiger des gröffern 
Landrechts, Stadthaltern , und Obriſt + Steuer : Einnebmer in 
Böbmen, welcher wie auch fein dritter bruder , keine Eınder vers 
lafien,und Jodannem, $reyberrn Wratidlau von Mitromwig, Hersm 
in PBrotivin, Wilemomig, und Zalffy, Kapferlicher Sämmerer,und 
des gröffern landrechtd Beyſitzer, welcher 2 gemablınnen gehabt, 
davon die erftere Dorothea von Przedenitz eine mutter worden, r. 
von Georgio Herrn in Brotivin, Kayſerl. Caͤmmerer und des 
röffern landrechts Beyſitzer, fo ohne kinder von feiner gemablin 
MRarımılana Veronica , Freyherrin Schwiebofstyn von Riſen⸗ 
burg , geſtorben. 2. Bon Adamo , des Heil Kömifchen Reichs 
Grafen Wrarislau von Mitrowig , fo Maltbefer- Ritter — — 
und in dieſem orden in ſolches anfeben gekommen, daß er einsmals 
Die gange ſchiffs · armade wider die Tuͤrcken commandiret,auch an 
des Grafen Rudolphi von Eolloredo ſtelle Groß Prior in Böhmen 
und Königlicher Stadthalter worden , den 11 ost, an, 1666 aber 
Aaaaaaz geſtor⸗ 
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als berübtnten Walterd von Dimftapill ber, Andere bingeyett 
wollen , daß die vornebmiten feiner vorfabren nur Wapen Herolde 
geweſen. Der König Heinrich VIII warff eine befondere gewogens 
beit auf ihn, machte ihn anfänglich zum Ritter und zu feinem 
StaatdıSecrerario , in welchem amte er ſeinem Herren verfchiede» 
ne gute dienfie leiftete , und fonderlich an. 1543 Die eintwohner von 
Londen zu einem darlehn in groffem geldstmangel des Königs brach⸗ 
te, davor machte ibm berfelbe zum Lord Wriothesley von Tosb⸗ 
field, und weil eben um dieſelbe zeit Der Lord Audley ftarb , zum 
Cantzler. Bey der macht, die er Dadurch in Die bände befommen; 
erjeigte er fich ald einen befftigen verfolger der Proteftanten, fo garı 
hi er togleber dieielden , wenn eribrer befragung beywwohnte, felöit 
anf das schärffiie marterte. (ſ. Askew.) Er fuchte angeben der» 
teichen eufer auch die Königin zu ftürgen , weiches ihm aber einen 
arcken verweiß vom Könige zuog. Ci. Catharina Patre:‘) 
Nichts defloiweniger ward er vonHeinrich VEIT,ats er ſterben wolrer 
unter die Rätve mitgefegt , die Das reich , währender minderſaͤhd 
e feines ſohns, verwalten ſolten, und Eduard VI machte ibn 
gleich bey dem antrıtt feiner regierung zum Graſen von Soutbamms 
pton. Aber wenig tage nach der crönung des jungen Königs ward 
ihm das Cantzler · amt genommen, weil er fidy feiner gewalt ge⸗ 
‚mißbraucht , und eigenmächtig einigen perfonen eine commißlon 
ausgefertigt batte , ſolches an feine fhatt zu verwaiten. - Doc mag 
"auch fein baf wider die reformation, die man nım mit aden Erärfo 
ten zur befördern bedacht » und fein batter wiederwärtiger ſiun, 
mit welchen er ſich fonderlich dem Protector Seimour entgegen 
—J viel —* beygetragen haben. Indeſſen ließ man ibmdoch 
feine ſtelle im ealerunge Ratbe und dabemübete er fidy hernach 
nebſt andern eifrig den Protector zu hütken, Da er aber boffte » 
durch vorfchub des Grafen von Warwick der durch ded Protectors 
fall empor gefommen war , wieder Gangler zu werden , oder font 
‚mebrere gewalt zu erlangen, umd folches nicht erfolgte, ſuchte er 
auch gegen diefen etwas anzufpinnen. Allein feine anfchläge wur⸗ 
den eũtdeckt, und er muſte Darüber an. 1549 völlig vom bofe weis 
‚chen, Er ftarb dad jahr darauf entiwedet vor verdruß oder an aiffter 
den er ſelbſt zu ficb genommen. Die Gräfliche. würde von Sout⸗ 
bampton ift bey feinen nachkommen geblieben, biß auf feines enckels 
john Thomam , der als Gro. Schagmeifter von Engelland an. 
1667 obne männliche erben verftörben. Diefed legtern tochter-fohrt 
iſt der jegige Der von Bedford, der zum andendendiefer fami⸗ 
lie den nahmen Wriotbesiey in der Lauffe empfangen. Zärres hift, 
d’Angler. t, 1 p. 528,664; t. 2 B; 379. Heylin’s help to the English 
hiftory, Thelives ofthe Lord Chanceltors, 
Mrtbyy/ eines der älteften und vornehmſten Gräfichen haͤuſer 
in Böhmen, welches in Dem 13 feculo bon den Grafen von Gut» 
tenftein abgeſtammet. Es bat nur den Herren ſand geſuͤbret biß 
Seʒyma Wrtby gu anfang des 17 feculiden Ghräflichen tituliwieder 
angenommen. Er war obrifter Land-Edmmeter , Stadtbalter, 
General Kriegs, Commiſſarius umd Des gröfferen Landrechts · Bey⸗ 
figer in Böbrten , er farb an. 1648, ‚Seine wittive eine ge⸗ 
obrne Gräfin von ai bat ich nachgebends mit Chriſtiano 
Wilhelmo, Marggrafen zu Brandenburg und ebeinaligem Adıni- 
niftratöre zu Magdeburg / vermäblet, Se e 2 (öhne aber waren 
ı) Zobann Frantz, Kapferlicher würdlicher. gebeimer Rath , 
‚Gammietbert , De gr ſſeren Landrechtd ——— Biee · Cam⸗ 
mer· Praͤſdent in Böhmen, ein vater Johann Wentzels, Kayfers 
lichen Gammerberen,, und Johann Folepbs ,. Herrn auf Zeborn, 
Buttenitein, Schwanderg ic, Kapferlichen wirdlichen gebeimden 
Raths, Cammerherru, Statthalters, des gröfferen Randrechtss 
Beyſitzers/ und Appellatious. Praͤſſdentens in Boͤhmen, der ans 
1712 obrifter Burggraf zu — worden. 2) Ferdinand Frantz ⸗ 
Herr in RN » Drabonik ic, Kayerlicher Sammers 
bert *8 mi ri ber * en Ol 9* er: mit 
wey männlichen eiben, Stans Carlu und Ernſten, ſortgeſetzet. 
Mahn. orig, Guttenftein, PVesngart, F ürften/p. * 
Wudatſchi / Budatſchi / ein feſtes grängıfchloß; / nebſt ei⸗ 
nem ſtaͤdtgen/ in Croatien, zwiſchen den twaffern Radoina imd 
Trabuſchka, nicht weit von Carlſtadt, gelegen. An. 1596 gerieth 
es den Tuͤrcken, welche fchon: 3 jahr vorber Die ganze berumm lie. 
gende gegend inne gebabt , ausmangel des proviatıts, in die haͤn⸗ 
De ‚denen es die Chriſten an. 1686 wiederum abgenommen, 
iſt das ſtammhaus des alten ‚gefchlechtd Budatſchi, von welchen: 
noch an, 1689 drey druͤder / Fando, Alerander und Balthaſar ge⸗ 
‚debet Deren vater , Nicolaus , fich in dem Jo jäbeigen kriege, ale 
Kanferl, Obrifter hervor getban, Valvaf, ehre desH, C.1. 12 p. 68. 
Wuͤlffer / (Johann) iſt an. 1651 den $ fan zu Nürnberg (ale 
wo jein vater prediger en gebohren, und weilen er in jarter 
jugend einen fertigen geift von fich hat blicken laſſen Reifig zur ſchule 
‚gebalten worden , wie er dann in linguis und ftudiis humanioribus 
bepzeiten alſo jugenommen / Daß, da er an. 1669 die Yniverfitätzis 
Altdorf beſuchet er ſchon die Rabbinen leſen und verfteben koͤnnen. 
Bon dar gienge er an. 1 Mach Jena/ worauf er eine reife im 
Italien/ Frauckreich / Holland und Engelfand angetretten , und 
an. 1677zu Nürnberg wiederum angekommen, allwo er an. 1682 
Die ftelleeines Mittags-predigers bey den Dominicanern , und an. 
1683 eines Helffers zu St. Matia und Paſſors zu St. Clara erhal⸗ 
ten bat: Au. 1691 wurde er Proteflör ; an, 1692 BURN zum 
SSGeiſt; an. 1704 ju St. Lorengen, und an, 1714 zu St. Ges 
pald und Oberſter· pfarrer Er ware auch Bibliorhecarnıs der ftadts 
hᷣ b liothec und ein mitglied der Königlich « Wreußifchen focietäf der 
wiſſen ſchafften. Er ſtarbe an einem fhlag- uf an, 1924 den 3 fept. 
Seine gen —— — de ſchrifften werben body 
alten; jumablen feine Theriaca Judaica, i 
a | Wuͤlfflin⸗ 
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drudert fein, Bablingen, Duttlingen , Herrenberg, Vaibingen, Gngs 
Jabe ger lingen, u, am. fnderlich aber Die an Denen grängen Ober Schwaã ⸗ 
em bend gegen der Schweitz gelegene importante bergsvefiung, Hobent⸗ 
de Anie  ipiel befannt und berübmt. NMaächit dem fo defigt auch Das Hoch⸗ 
ver der Fürflice bauf Wirternberg, wie in verfchiedenen Reichs, ſtaͤdten / 
d, Me ‚afoauch mu Elingen einige böfe wit aller gerechtigkeit,, und bat 
t feine fich Diäber dadeh manuıtemart , obſchon gedachte Reichörftadt Eßin⸗ 
ewenn gen demfelben jolheeiniger maffen rauone juricdietionis reitig mas 
offener chen, auch zu dem ende Die vorhandene verträge widrig interpres 
ver u tıren ‚und mit audlaffng der vor Würtemberg dienlichen paflages, 
series zu ihrem vermeintlichen favor anzıeben wollen ; geftalten dann ges 
nah meldted Durhlauchtigfte Haufe immerfort bebatıptet, daß das vom 
der Radt zu ihrem prätendirten Dorftand allegirte Käyferl. manute- 
filbos  Nenz mandar allein den Blaubeurer hof angehet, und Würtemberg 
ildes ungehoͤrt erlanget worden feye sc, * | 


gang Wurtemberg / (Hertzoge von) Won dem urfprung.diefes Her⸗ 
al —— hauſes ‚de die ſcribenten wegen deflen boben — 
an ums, und daher dunckeler nachrichten , unterfchiedlicher imede 
Do nungen. Die meifle und accuratefte genealogiften und biftoriei aber 
rdie leiten daſſeide von uraltem Koͤniglichem Fraͤnckiſchen oder Bure 
&te gundiichen gebtüt ber , deffen erler hammsvater aeıwefen, 
des Nöõur zeit der Merobingiſchen Ronge 
.  jEmeric 1, ein naher Agnat oder dlus + verwandter Könige 
duf bovei M. in Franckreich / oder deffen gemablin Ciotildig, cınee 
ale Königlichen Burzundiſchen princefin, twiewolen ienet mutbmaßs 
licher ald dieſes. Er war darneben gedachten Königs Ehlodovet 
Major Domus , oder Groß.bofmeifter , auch Feldberr, und balff 
die Alemannier indenen 2 harten und blutigen baupt « treffen bey 
D Tolsiac ‚Jet Zulpich ohnweit Göln, und aiblingen und Beine 
Rein an der Remö , jwifchen an. 496 und 500 völlig Üderwinden, 
n und dad Königreich Alemannien, darunter auch bie 38 Wuͤr⸗ 
€ tembergifche lande waren, unter die Königliche Frändifche botte 
maͤßigkeit bringen; welches bierauf in ein Hergogtbum verwan⸗ 
delt, und Darüber dieſer Emericus,gu einemGotverneur ot er Lands⸗ 
dhauprtmann / emige nennen ihn auch den erſten Hettzog in Ale man⸗ 
wien, geordnet, auch ihme von König Clodobed M. jur recom- 
penfe wegen tapferer und freugeleifteter Dienfte , von denen eroberte 
ten Alemanniſchen landen, eine (chöne — zwiſchen Wai⸗ 
blingen, dem alten berg. (blog Würternderg und eutelfpach geles 
Jetberenen worden. Deffen nachkormen haben fich ın 2 jweige oder 
fte getbeilt, nemlicy in Die Frepberren und Grafen von Wire 
tembderg , und Freuberren von Beutelfpach , Daber Die irrige mey⸗ 
nung von verſchiedenen feribenten entſtanden, ald wann Die Grafen 
von Würtemberg, von Denen repberren von Beutelfpach abs 
ſtammeten, Da doch jenes Die bauptslinie, dieſes aber Die neben-linie 
gewefen. Emerich erbaute das fchloß Beutelfpach auf dem Caps 
pelberg , ſo anjegt gang tuiniet, beivobnte dad ſamm hauß Würs 
temmberg , welcheg nach der glaubwürdigfen feribenten — 
den namen von Königs Eblodovei M, gemablin oder ebe:wirthin, 
nach damaliger vedendrart , befommen, Er lebte noch an. g10s 
Crufiss.in Annal, Suev, Speneri Sylloge, Lairizens Hiftor. und 
Genealog. Palmen-wald., Pufendorfs Cotitinuatiott, Luce Gra- 
ver Saal. VPalzen Wirtenberg. Stamm -und Namens-Quell, F ürſtl. 
Wurtemberg - Hesfifche Heimführung MSGs, fiebe Calw. 
Franckenberg Eur:p. Heroid. Emerich N , ein hamıtı.nachfole 
ger odgedachten Emerici ded erften , war Königs Dagoberti 
— in Franckteich Major domus, ums jahr 631, und erbalkte 
ie Stifftd-Firche zu Bentelfpach ‚ an. 640 5 allıvo Die Grafen von 
Bürtemberg BacngehendE eine lange zeit ibre erb⸗begraͤbnuß ge 
ıbt, Aush, cit. Bon deffen dDerendenten in beruhms Albrecht I, 
elcher nicht nur Könige Pipini Felddery geweſen / fondern auch 
ı deffen Königlichen _bof verfchiedene hope charges bedient. Ey 
te noch an, 752. Geit ſohn war 
(2 ) Unter den Carolingiſchen Kayſern. 
kberthal over Eberhard I, Breubert auch Graf zu Wuͤr⸗ 
berg, Calb und Beutelipach , bediente anfangs an Königs Die 
'im Srandreich bof, dievornebmfle charges. Folgende wurde 
effen fobns, Kahſers Catoli M, Groß. Hoftmeifter und Feldderr, 
endlich w tmer hoben meriten und qualitäten, Deffen ete 
‚ durch Hiltrudin oder Hildegardin, Kahſers Caroli M. toche 
us 4ter ebe: wie er dann unter anderm demfelben an, 775 bie 
en beiffen —— und uͤberwinden, auch im namen des 
erd, mit Dergog Thaffilone in Bayern, zu Regenfpurg einen 
und frieden aufgerichtet, Anentinus [chreibt er feye auch 
ts Earoli Magni Erbsichend geweien, Er flach an. Bi 
ard zu St. Dends ohnweit Paris beerdiger , alıwo fein grabs 
nit, Denen NBürtembergifchen 3 ir » gewicht und dem ges 
n Eaibifchen lörven hinter denen altdren und fühlen vor noch 
ar alter zeit, noch zu feben geivefen, Autb.cit, Tem, Hen- 
 Pleufner. MSOs, Ibme werden 2 ſoͤhn⸗ iugekchriehen, 
> XBernerl, umd Atulpbud, unter weichen diejer Die Gras 
u @alb folle fortgepflanget haben. fiebe Calw. Jener 
remlich Werner), wird von Gabelcovern in MSCito por 
zen gebalten, deſſen ald eines Grafen von Würternderg , im 
ndations brief zu Wifenfleig, unter König Ludovico Ger- 
’, an. 861 Dey Erufio meldung gefchiebet. Sein fohn w 
ro MH, Graf zu Würtemberg und Paris, und Grof.b 
8 Königs Carls 111, des einfältigen in Frauckreich auch de 
IDberr , vor welchen er als deſſen Keld + Obrifter in d 
t wider DDonem, Graf von Anjou, fein leben ritterk 
pfert, an. 893, und zu St. Dends ebenfall begraben yore 
weh. cit. Feromsus de Official, Franciz ſiebe Lalv, Er hin- 
ea föbne, Dee jüngere Ulrich l, Grafzu Würtembderg und 
Graf zu Paris/ war gleichfalls Major Domus ‚oder Große 
eıfter, Königs Caroli fimplicis in Frauckreich; von dar er 
IV heil. Bbobbd iQ 
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bohn / von feiner gemahlin Flifaberh , Gefürfieter Graf zu Henne⸗ 
berg / war erſtgedachter Graf Ulrich X. Er wurde von feinem 
Heren vater, als einem rechten Kriegs Fürften, von jugend auf in 
allen ritterlichen übungen wohl erzogen und unterwieſen; ver⸗ 
richlete auch verfihiedene kriegs expeditiones „ jonderlich in denen 
Maͤdt. kriegen feined Herrn vaterd, Da er an. 1370 die ftadt Auge 
fburg belffen zur raifon bringen , und an. 1372 Dad kriegs⸗heer der 
feindlichen Reichs⸗ſtaͤdte bey Altheim geichlagen,und einen nabı 
bafften Reg davon getragen. Machgebend® aber war er unglückli 
in einem hitzigen und blutigen gefecht bey Reutlingen a. 1377, dar⸗ 
inuen er viel Ritter und Edelleute verlobren, und Da er Fr deß⸗ 
wegen im sten Nädte-£rieg revangiren wolte, und in der ſchlacht 
bey Weileritatt alju Higig gefochten , erbielte zwar fein Kerr vater 
den ſieg uͤber die Reichs. ſaͤdte, welchen aber dieſer jein ſohn, Graf 
Ulrich, mit dem leben theuer begablen mußte an. 1388 den 23 aug. 

Aush, cu. Gein einiger fobn war Graf JEberbard VIII, dee 
Zite fuccedirte feinem Herrn groh · vater, Graf Eberhard dem 
reiner an 1393 im Regiment. Er war ein Herr von flillem, 
fanfftmüthigert, u. friedfertigemm gemüith , dabey hoben verftandegz 
murde daber der andere Salomo der Ruma zu jeiner jeit genannge ° 
ie ihn Dann die meiſte Fuͤrſſen und Stände des Reichs ın denen 
tpichtigften angelegenheiten u. ſtreitigkeiten zu einem ſchiedsmann 
braucht , auch jo gar Die Eburfüriten , nach abfegung Kavieus 
enceslai, bey der wahl Kapier Ruprechts von Pfalg, eben diee 
feın Eburfürften, auch ihne Graf Eberbarden an. 1400 in bedene 
fen gezogen. Er vermebrte ingleichem feine lande , und regierte 
Diefelbe Jöbuch , batte auch Die befte und verfiändigfte Rätbe ın feie 
nen dienſten darneben 6 Reichs. Fürſten, 8 Reichs-Grafen , $ 
Srepherren,und bey 70 Ritter und Edelleute an feinem hof, Die mit 
hme in wichtigen handeln zu rath gefeilen. Bald zwanfang feiner 
Regierung dämpffte er den togenanuten SchlegelsErieg, und heim⸗ 
ich angefponnene unrube des damabligen Adels an. 13975 bee 
uchte auch an. 1414 auf einladung Kayſer Sigmunds, das Conci- 
um zu Eoftang, mit einem anfebnlichen gefolg, farb an. 1417 dem 
6 may an einem bigigen fiber, Ausb, ce item Cladov, Tu- 
ingif. tabellen, Er war nicht drepmabl, wie einige,darunter Hübe 
er, ſchreiben, fondern nur zweymahl vermäblt, Da die vorgegebene 
te Mariage init einer Teliſchen Erd’ Printzeßin erdichtet, und Eeis 
mgrund bat. Die ı gezoblin war Antonia, Vicomtin zu Mayo 
ud, Wittib Friedrichs, Königs in Sicilien, welche ihm 100000 
zur beimfleur zugebracht, 2 Elifaberd, Burggräfin von Nürns 
rg. Mit dieſer erzeugte er eine einige tochter Eliſabeth, welche 
b min Graf Johanne don —— nachgebends vermaͤhlt, 
on die Grafen und Fürſten von Fuͤrſtenberg und Hobenjoern 
sch Die weibliche linie abflammen. Durch Antoniam aber wure 
er ein vater Graf Eberhard IX, des jüngern , welcher an dem 
 folle gebobren worden ſeyn, nemlich an. 1388 den 23 aug. da ’ 
n Herr groß-vater Graf Ulrich X, in der fchlacht bey Weilerfiatt 
kommen, Er war ein anfebnlicher und gütiger Herr, regierte 
lich, aber eıne gar kurse jeit ; vermebrte doch feine lande durch 
Gefürftete Grafſchafft Mömpelgard, ſtarb an. 1419 den 2 jul. 
ıne gemablin war Henrica, dltılte tochter und erbin, Heinrich 
legten, Gefürfieten Grafen u Mömpelgard, der an. 1395 it 
lacht bey Nicopolis wider die Türden umlommen , durdy 
he Mariage dann Mömpelgard an Wuͤrtemberg tommen‘, 
nach langem proceß dabey verblieben. Henrica war nicht 
eine Eluge Regentin, fondern aueh eine tapffere und großmlis 
beidin 5 wie fie Dann nach frübzeitigem tod ihres gemabis Die 
undfchafft und adminiftration überaus klug und rübmlich gee 
, ‚babey Graf riedrichen VIl zu Hobenzoltern, der fie afrone 
jlucklich befriegt, gefangen, und die veſtung Hobenzollern ero⸗ 
ſtarb an. 1444 den ı4 febr. Aush. cit, item Pregizers teut- 
Reg. und Ehren-fpiegel. Graf Eberhard IX, hinterließ 2 
‚ Graf Ludwig V,den altern, und Graf Ulrich ‚den vielges 
!, imelche 2 linien ſtiffteten, nemlich die Urachiſche und die 
Igardifche. u ke x Bet beach 
ra e linie. 
ıf. Ludwig V,der ältere, flifftete die —5 linie, die 
Ic gewäbrt; Er-wurdeunter der vormundichafft feiner Frau 
mob! erzogen; marein friedſiebender / Eluger,, fromıner 
fferer Her 5 regierte eine zeitlang ‚gemeinichbaftlich mit ſei⸗ 
zus mutter, und tbeilte bernach mit feinem jüngern bruder, 
lrich dem vielgeliebten a. 1442 das land.Er lieffe Dabey die⸗ 
wabl , und bekame vor feinen antheil das land ob der 
nebft Moͤmpelgard, und refidirte zu Urach; erweiterte 
nen antbeil landes ziemlich, und regierte daſſelbe vortrenich 
Dlich ; maffen er allzeit den frieden dern krieg vorgezogen + 
ch tapffere und vornebme KRätbe, worunter die Grafen 
lern, SGelffenflein, Werdenberg, und Nellenburg , wie 
Abt zu Sallmandweyl gewefen, farb an. 1450 den 24 
ver peit. Seine gemablin war Mechtild, eine Chur PBrine 
'n Der Pfalz , die nach feinem tod, an Herkog Albrechten 
reich, Kapfer Friedrichs IV brudern ſich vermäplt, und 
ındere liebbaberin der ſtudien und guten künften gewefen, 
eben erzeugte GrafLudwig, nebſt a töchtern Meotild und 
Cdavon jene cine ſtamm + mutter der Landgrafen zu 
en, Diefe aber mit Grafzu Heinrichen Stollberg fich vers 
ı0ch 2 ſöhne, Graf Ludwigen VI, den jüngern, und Ebere 
n bart ,  erfien Hergog zu Würtenberg ; von welchens 
Aush. cs. Graf Ludwig VI, der jüngere, erlangte ba 
-fcbub feiner Frau Mutter, von Kayfer Friedrichen IV, 
eracis, im agten jahr feined alters, an. 1452, flirbt aber 
) an. 1457 den 3 nov. da ibn fein jüngerer Herr bruder , 
erbard im batt, bernach eriter Hergog inccediret , wovon 
Tab. Tub. Fürfil.VV, He. Heimf. 
theil. Bobooeeubbb a Stutt⸗ 
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udergeffe, - pater aus dern land vertrieben worden, anfangs in Bayern geführt, 
en, ıbmald zu feiner frau mutter herren brüdern,_ und von dar hernach gem 
 anzuraftenr Inſptuck geſchickt, allwo ihm Erg. Herkog Ferdinand , ald dama⸗ 
en Ständen Iiger innbaber ded Hertzogthums Würtemberg, in allen guten kuͤn⸗ 
ſverunglim⸗ flen und fitten, wiewoblen nicht ſtandmaͤßig, wie Die tractaten 
nedergellaloe dahin lauteten , ſondern nur ald einen privarum auferzieben laſſen; 
s fich doͤrffte worauf ihn Kayſer Earl V anfeinen hof, den er damalen zu Wien 
ſerſte raache gehalten, genommen, und in geoffen gnaden bey ſich bebalten ,. bis 
Hurten auf ihnder haß der Spanier, und andre gefahr , da man ihn heimlich 
; und dem in Spanien fübren, und daſeibſt in ein kloſter ſtecken wollm, von 
aus anteieb dar vertrieben, woraus er aber noch zeitlich Durch treue bulff ſeines 
ern Fürflle  informaroris Tıfferni glüdlich entroumen , und nach Bayern ſich 
en von felbft heimlich falvirt- An. 1534 begaber ſich anden hof Königs Frans 
wider alles ciſci l in Franckreich, Dem er tapffere und getreue dienfte im krieg 
db felbft vere in Provence und Italien geleiltet; war an. 1539 bey dem groffen 
nd bravade tonpent Pabſts Pault 11, Kayſer Caroli V, und König Franciicil, 
tgard nach in Frankreich zu Nizza, weigerte fich aber Daielbit dem Padſt Die 
ſchiedenen, füße zu füffen , obngeachter er damalen der Evangeliſchen religion 
vten zu ets noch nicht völlig beugepflichtet. Rachgehends tried ihn der Frautzo⸗ 
t dergeftale fen neyd, die ibm des Königs groffe gnad mißgönnet , wie auch ans 
von Hut⸗ Dreutfachen wieder in Teutſchland, worauf er von ſeinem berrm 
an ihm ber vateran. 1543 die Graffchafft Mömpelgardt zu verwalten befom» 
ermelden,  men,bätte auch die vom Kayſer und dem Reich ibme aufgetragene 
1), und ihn Keichd: Hauptmann flelle wieder die Tuͤrcken in Ungarn wuͤrcklich 
eben: er gerührt, wann nicht fein bert vater ein anderd abfeben zu erbaltung 
N wagen, bes Fürftlichen haußes mit ihme gebabt hätte. Nach deffen tod 
ren:dann trate er an. 1550 Die regierung völlig an, welche er Dergellalten 
‚im kraft weihlich geführt, daß er die Ferdinandifche — —— durch 
eimlichen den Paſſauer⸗vertrag an. 1552 abgethan, und den laſt des in be⸗ 
leben um ſatzungen bisher gelegenen Spanifchen kriegsvolcks abgewelgt ) 
ıfibn lof, bas interim in der religion völlig ausgetilgt, feine fcböne glaubend» 
b, daher conſesſion an den tag gegeben, und durch feine Gefandte Dem Con- 
die dabey  cilio zu Trient vorgelegt, das Firchen-weien ın Dem land wohh am 
n jeichen, geordnet , Die fchulen trefich beſtellt, die löfter zu ibrem rechten 
it Dabero gebrauch gebracht, viele Areitigkeiten unter denen Ständen des 
en handel Reichs, als ſchiedsmann gefchlichtet , und fich felbit mit denenſel⸗ 
art in die digen Durch veremigung feſt verbunden. Ingleichen batte er dad 
vorgeben politifche weſen im land durch ftattliche ordnungen und gefeß wobl 
uffssahe defekt, das erneuerte Landrecht anfgerichtet, gleichbeit im gericht 
ten aus- und maaß aller orten eingeführt , Die defenſion Des lands wobl dere 
wunden faſt, die gewerb in guten gang gebracht, des Schwäbilchen cravſes 
1 p. 748. verfaſſung ald deffen Obriſter, nüglich eingerichtet , viele ſchloͤſſer 
in gegen · und gebäuden herrlich aufgeführt, den religion frieden an. 1555 
ıbefügtet befördert , das Kayſerliche Reichs ˖ Cammer · gericht in perfon viſi⸗ 
bon obne hirt, dem Kader bülff wider Die Tuͤrcken geſchickt, den convent der 
wurden,  Evangelifchen Ehurfürften und Stände zu Frandfurt und Raums 
m felten burg perföbnlich , und das Collaquium zu Poiſſyh in Franckreich 
feinem durch Gefandten befucht, mit dem Gardinal von Lotbringen zu 
eroberte Elſaßzabern wegen der religron ſich unterredet, und dem Colloquio 
wegen zu Maulbronn neben Ehurfürft Friedrichen 111, PM falggrafen an, 
als auch 1564 felbft präfidiret, auch die Evangelische veligion Durch Pri⸗ 
ıtleibten mum Truberum bis an die Türcdiiche und Morgemaͤndiſche gräns 
ne feine Yen gepflangt, und feine lande, in welchen er nie Eeinen Juden aufs 
ch aber nemmen molte, aufviele * und wege vermehrt. Sonſten wae 
zayern, er auch aufferdem Reich in jo groſſer Confideration und anfeben , 
reuden, Daß er von der cron Frandreich nicht nur in vielen wichtigen 
rucklich Sachen um ratd erfucht ſondern auch bey mindergäbriglent Königs 
noßen, Karls IX, die adminiftration der cron mit gewiſſer bedingnuß ihine 
"wider angetragen worden,deren er aber ſich böflich bedanckt. Er ſtarb an. 
ertzog⸗ 1568 den 28 dec.an einem ebemalen in Ftalıen empfangenen heim⸗ 
Vover Uchen gifft. Crufius. Furl. UV. Hef. Heimf. VVurtemb. Fphemer, 
uf bale _ Zubing. Tab. Spener. Imhof. Läirsz. Lohmejer. Pufendorff Comin, 
cift I MSer. Seine gemablin Anna Maria, tochter Georgen des from» 
alten) men, Margaraf ju Brandendirg-Anfpach , war eine fromme, und 
Fuͤr⸗ großmütbige Kürkin,ft.a. 1559 den ao maj. Welche Fürfll. ebe von 
obertz, Gott mit 4 Bringen, und g Pringefinnen geſegnet worden. Diele 
btigen Tegtere Eamenalle zujabren , und vermäblten ſich ale an Fürftliche 
ıdenie Häufer , woorunter 2 glückliche Hamm. müttern der Fuͤrſtlichen bäus 
steftae fer, Heſſen · Eaffel,und Anbal t- Coͤthen und Zerbit worden. Unter 
geben Denen 4 Bringen, erblichen Lie 2 Jüngfte in ıhrer kindbeit, und der 
iefem aͤltiſte Eberhard, als Erb. Bring , ein Hert von ungemeiner boffe 


en in mung, und fönderbabrer tugend, ſard an. 1568 den 2 mai.imazften 


1gelte jabr feines alterd, Demnach fuccedirte feinem beren vater 


"id Ludwig ster regierender Hergog zu Wuͤrtemderg, geboh⸗ 
dar,  Nenan. ı554den ı jan. ein gütiger und frommer Yerr,erbielte noch 
eder Jung die Erevfr Obriften. Stelle, weldeihm die Schwäbilche 
Sc Ereyd- Stände ſelbſt aufgetragen 5 regierte löblich , und bielte mit 
‚dfe AUen Votentaten, und denen Ständen des Reichs gute einträche 
von Agkeit, Deren er auch etliche unter fich verglichen, Er zeigte groffen 
mb enter zu Der Evangelifchen religion und Augſpurgiſchen 3208 

die unter ibme durch correſpondentz der Wuͤrtembergiſchen theolo⸗ 
gen, mit Dem Patriarchen Jeremia zu Conſtantinopel, noch meb⸗ 
ng  KErR im Griechenland, Tuͤrckey und Drient bekannt werden ; be» 
36» fchicfte auch durch feine Theologos dad Colloguium zu Baaden / 
Je, und balffe ingleichem durch Diefelbe die Saͤchſiſche Theologos vers 
= gieisen 3 befördert Dad groffe werd der aufgerichtefin Formuls 
* oncordiæ fehr an. 1580, daher er den zunadmen des frommen da» 
von getragen; er deflellte Die kirchen und fcyulen und das politische 
regiment im feinen landen treflich,welche er auch mit etlichen orten 
vermebet beſchickte an. 1582 den Reichd-tag zu Augſpurg perſoͤn⸗ 
lich , und verrichtete dem Reich viel gutes darauf ; ſtifftet an. 1587 
n Das berübsmte Kürftliche collegium zu Tübingen oder Ritter.aca- 
n demie ‚ırit groſfem foften; triebe durch feine völcer den Frans 
n Böfifchen einfall in die Grafichafft Mömpelgard zuruck; vermite 
FF Seltedie zwe ſpaltige —— beym ſtifft Straßburg, —* 

3 e 
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s Reichs General-Feld:Marichall Lieutenant, hernach ald Lene- 
d Der Cavallerie , und zuletzt in der wegen ihrer noch weiters ohne 
nterbrochen dargelegten befonderen. treuen dieuſten und erfabrene 
eit erhaltenen General Feld- Marſchau · Stelle, bey dem Kapıct , 
tömifchen Reich und Schwäbifchen Erevisin welcher legtern qua» 
tär Ibro Hochfürflliche Durchl. die Kavierliche und Reichs⸗ 
rmee am Rhein an. 1710 und 171 en Chefcommantırten , und 
u Dienft und confervation des Reichs, befonders des Schwaͤbiſchen 
ind anderer benachbarten Obern ˖ Reichs Creyßen, viele millionen 
ind mehrers als kein Fuͤrſt und Stand des Reich, über ıbr con⸗ 
ingent aufgewendet, welches auch von ihnen vordero vielfältig be⸗ 
heben ‚, fo daß obne dero nachtrudliche deyhüͤlff und beförderung, 
Die Durch dero Hergogtbum und lande an. 1704 marchirte grojje 
arımee Der boben Alliirten, nicht (0 leicht im Hand geweſen wäre, 
daß groife deflein gegen die Reichs Feinde an der Donau und Klein 


(0 glücklich binaus zu führen, dabey ab.r deco Hergogtbum und 


lande , fonderlich an. 1702,1703 und 1704, und an. 1707 bey der 
Frantzoͤſiſchen invalion ſehr vieles gelitten, und ſchon an. 1710 bey 
Denen Gertrupdifchen tractaten 15 millionen ſchaden liquidireu 
konnten. Inſonderheit balffen auch ſeine Hochfürſtliche Durchl. 
die in der nachbarfchafft entſtandene unrube vollends daͤmp⸗ 
fen, und erhielten deswegen von ded Kayſers Joſephi Majeſtaͤt ale 
lerglorwürdigften angedendens unterm 4ten febr.an. 1706 eın ſehr 
verbindliches danckſagungs · ſchreiben, worinnen allerhöchfl dieſelbe 
dero fo tapffermuͤtbig als patriotiſchen eyfer, valor, vigilantz und 
vorſichtigkeit, ſo dieſelbe nicht nur durch aufopfferung dere iroup⸗ 
ven, fonderen auch dero eignen perfon obngeachtet alles ungemachs 


der rauden winterd«zeit und gefährligkeiten erriefen , gang bejone 
fen feine Hochfürftliche Durch⸗ 


ders anrübhmeten. An. 1709 überlie 
leucht theils dero trouppen gegen sooo mann, welche bis Dabın vom 


— Des’ kriegs ber am Rbein und an der Donau wider die 
Reiche. 


gen Tournay, Mond, Dovay, Belbune, Aire, St. Benanty 
Bouchain und Quesnoy erobern, auch Die blutige fchlacht bey. Mons 
und Malplaqust an, 1709 gewinnen, wobey die Wuͤrtembergiſche 
waffen allentbalben einen groffen ruhm ihrer tapfferfeir erworbem, 
und davon getragen, gleich wie auch Die nachgebende Ihro Kaye 
ferlichen Mayeflät von feiner Hochfürflichen Durchſ. überlaſ⸗ 
fene tronppen, in dem legten Türden-Erieg in Ungarn, und danu 
dem Spanıfchen in Sicilien. Sonften machten feıne Durchleucht 
zu bebuf Der coınmercien und des lands den Neccar navigabel, rich» 
teten Dad wanfen-bauß zu Stuttgardt auf, und begabten daſſelbe 
reichlich 5 zierten dero Fuͤrſtliche reſidentz, ſchloß und ſtadt Stütte. 
gardt mit vielen anfebnlichen gebäuden, erbauten auch von grund 
auf die magnifique Fürftliche refideng , ſchloß und ſtadt Ludwigs⸗ 
Burg , und benannten foldye nach ibrem namen; gleich wie auch" 
unter. der vormundfchafftlichen regierung in dero minderjaͤhrigleit 
an. 1684 daß Fürflliche gymnafium zu Gtuttgardt ſundiret wore 
den. Unter dero eignen Hochfürlllichen regierung dirigirten fie alles, 
fo wol in denen faſt beitändig vorgedaurten , vor dero Hergogtbung 
böchft-gefäbrlichen Eriegs.länfften,, ald auch denen friedendszeiten, 
mit groifer vrudeng und forgfalt, verhinderten Dadurch den gänglie 
chen ruin dero landen, und brachten Dagegen daß meifte wiederum 
zu dero Hochfürftlichen hauß, was Davon von mebr ald 100 jahren 
ber abgefondert gewefen , erbielten die ihnen über einige Ämpter 
von dem Königlichen Boͤhmiſchen leben-bof, unter Dem prätert, 
der nicht zu rechter zeit befchebenen muthung an. 1645 difficultiete 
ns inveſtitur, endigten auch den von dem Defterreichiichen Ichen:bof, 
ı. wegen verfchdedener veriefjener leben gemachtin Rreit und auſpruch; 
ee bebaupteren das Reichs⸗Fehndrich amt, und erbielten darüber 10 
n. wol an. 1699 und 1713 als nachbero zu verficherung ihrer gerechte 
‚as Fame, verichiedene Kanferliche allerhoͤchſte declararıones und vers» 
n, fcherungenz teincorporirten dero Hertzogthum die ſo confidera- 
ige bie Gefürftete Graffchafft Mömpelgardt, und manutenirten dero 
em rechte, wider die von dem legt verflorbenen Herrn Hergog, Möms 
jue pelgardtiſcher linie, mit verfchiedenen weiberen von geringer abe 
ens Luntft erzeugte kinder, (als von weichen Würternbergifcyer feits im 
tee den deswegen audgegangenen fchrifften nachtrüclich ift bebauptet - 
und worden, daß fie nicht anderſt ald uneblich,, und ihre mütteren le⸗ 
defs diglich aldconeubinen anzufeben feyen, ) verfügten fich auch zu eine 
och» 


august. “rrocon 


nebmung der buldigung und wieder einrichtung der io febr zerfals 


aten lenen — — eigner bober perſon, als ein rechter ſands⸗ 
‚aus vater, in die reſidentz Mömpelgard ; erlangten gleichfalls die dey⸗ 
ictte de bereichafften Weiltingen und Brentz, welches alled dann auch 
ı697 durch die ertheilte —— an. 1725 vom Kayſer beſtaͤtigt 
{ng imurde, Europ. Fams. Oefterr. Tug. Spiegel,und Heiden, Saal 
Kits Wursemberg.- Epbemerid. Tubing. Tabeh. Ada publ. Au, 1697 
"von vermäblten füch feine Hochfuͤrſtliche Durchl. zu Bafel mit dero ; 
chen· Hochfuͤrſtlich en frau gemablin, Johanna Elifaberb, tochter Fried» 
fetem rich Magni , regierenden Marggrafen su Baden. Durlach , wovon ' 
inige Friedrich Ludwig / Herkog zu Würtemberg , Erb» Bring, 
our gebobren anmo 1698 den 14 Dec. Seme durchl. ercolirten 
dem: anfangs dero Fuͤrſtliche ſtudia und exercitia zu Raufanne , fol 
schen gendszu Turän , und endlich im Fuͤrſtlichen collegio zu Tübingen; 
hen reifetenan. 1713 in Holland ; complimentirten den jetzigen König 
ey» in Broß-Britannien im Haag,begaben fich von dar in $randreich, 
andy md kamen an. 1726 im land wieder glücklich zuruͤck erbielten bald 
ut in  bernach vom Schwäbifchen Creyß dıe General Majors Stelle, und 
tt an. lang vorber ein regiment zu pterdt ald Odriſter. An. 1716 vermäbls 
nderd, tem ich feine Durchl. mit dero frau gemablin Hoheit, Henriette 
olvon: Maria, tochter Philwp Wilbelm, Marggrafend zu Brandenburg, 
enerav aus Kdniglichem Preußiſchen bauf zu Berlm; wovon gebobren, 
mitdis ein Bring, Eberhard Friedrich, an. 1718 den 4 aug., geftorben 
er und an, izio den is fedr. und eine Pringeßn, Louiſe Ftiderica, gebobe 


feinde agirt, denen Herren General.Ötaaten ın dero 
(old, auf gewiffe conditiones,, und balffen damit dıe baupt- veflune 
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na ai ‚a. m. erobern. An 
2 —— —————— —* Martial, 


e KRönigl. Dänifche armee in Pommern en Chef, und ſuccedirten 


och in Diefem jabr dero herrn brudern » Hertzog zriebrich Augu⸗ 


zu „_in dero antbeil im Neuſtaͤlliſchen; tragen auch den Koͤnigl. 
>änifeh * A de * des — RER en. VVurtems. Ep 3 
ub * . Fam rar 

Hr? iföpe linie. Derfetber fliffter war 
—* ulius y dritter john Frſedrichs regierenden & 


en. zu er iger wovon oben, gebobren an. 1588 Den Aal 
—— von —— eibs + und. gemuͤtbs · urban — iu 
Für lichen Collegio zu Tübingen , imd. machte. ich bernach bee 
Abrnut durch feine RR che veifeh, auch Afiatifche — von 
Maltha aus,jur eroberung Epheſus an. 16135 diente auch eine 
seitlang der Udoh als Obrifter über ein regiment zu fuß,und wohne 
ie jomwoHl der Elfaßifihen erpedition ald dem. Julchiſchen kriegs⸗ 
wefen bey 5 firccedirte bernach feinem Herrn bruder, Hertzog Lude 
wig Friedrichen, im der vormundf&hafitlichen Regierung und Ad- 
mi atıon a. 163135 befürchte gleich Darauf dem groffen Leinzigere 
Convene Durch Gelandte , und Degabe fich in felbigen bund ; mußte 
fich aber bernach defielben Durch den Tübingiichen. accord, mit. dem 
Kapferlichen General, Graf Egon von Fürfienberg , entichlagen, 
und nach verlohener Mördlinger ſchlacht an. 1634 ſich nach Sir 
burg retiriren , Rarb an. 1635 den 24 apr. V. Hej. Heimy. ur. 
temb. Kpbem. Tub. tab, Lobmeyer. Lairiz. Spener. Imhof. Pu- 
Fender s continuat, As publica, Mit feiner Frau gemablun 
—* Sabina — Hertzogin zu Hollſtein ⸗· Sonderburg, er · 
eugte er 9 
—8 m und ——— fäDeldach, wie aus der ge⸗ 
* zu erſehen; ? 5 — *— zwar alle zu giemlichen jabe 
ren 3 als A an. 1651, alt 33 jabr; ein in ſtudien und 
reifen , Ph, ie Ve erfabrner Bring. Julius Peregri⸗ 
natius,ftarb an. — auf den reiſen alt s8 jahr. Sueno 
Martialis Edelnulphu art an. 1656 in Schwediſchen krieges⸗ 
dienften zu Thorn. Die 2 mittlere Pringen theilten ſich In 2 li⸗ 
Be Aral die Deiflice: und Weiltingifche, wie in Igendem au 


er a) iche Oelſiſche linie. Diefelbe ftifftete Hertzog Sy 1 
viu — ein Din ea % er he Friedri 
ebobren an, 1622 den am —* er und in vielem wii ene 
hafften —3 Er führte ein löblich regiment; war ein 
befonderer liebbaber der De und biltorien, verſuchte auch. dem 
krieg unter —— — 2 Weymar, ſtarb an. 1664 
den 16 —F chnell am fhlagfuf. Ausb, cat, Sewme:gemablin war 
el ——— aa arl Friedrichs „ des legten Hertzogs 
an Ein und Deld, welche ibrem gemabl Diefes legtere 
ha ne a been Herrichafften, S a ‚und Medubor 
— ee Sn denen aus eitlichen * er⸗ 
—E dern a: Le 5 zu volllommenen 
— 6350 erdinand Ad im ıgten jahr 
| kn Alters an. 1668 auf zu Caſſel verftorben, und als 
eu 9 * ey — ie mine Me 
16 —55— er theilten ſich wieder in 3 (Für ie 
Kt we eld, Beruffatt, und er ältefte * 
ſelben war zu Oels, neml 8 Friedrich,gebob 
N 2 at, ir t; ———— 2; On abe di 
e ‚1697 0 — *— e fie 
E75 near Mr al Charlotta, He Faon (corgen u Mömpele 
8 5— in —— — andern vr linien zu Bernfiatt und 
| — erbin ein, darivider aber befitig geſtritten 
i  worden,VVurs.Epbem Tub,Tab. Lobm. Ada publ, Hethog Thritian 
» ‚Ulrich l, oeboen Qu. 1652, wefliete 5 zu Bernitatt, ucce⸗ 
ıe bitte aber mach feines Hera bruders Herhogs Sylvii Friedr di 
ie" erblofen abfterben, i Are antbeil, —— 
ck ments, und regierte zu" groſſem troſt nicht nur-feinee untert 
— 9* ern auch aller Evangeliſchen in Schleſien loͤblich und. wo 
vef d an. 1704. Aush, cit. Hubner. Ex war viermabl ve vehls 
en —3 Anna Elifaberd , —95 zu Anhalt · Bernburg. 2) Si⸗ 
N, bit Maria, erogin chien + Dier * Mit Sonia 
nd. Wilhelmina, Fuͤrſtin zu —— um phia, 
wßvogin zu Mecklenbur om, jegt wittib. bi en 49 
eh·  Limmen jeugte — Fre 1, 148 ürfiliche * das 
un n minen, jen wurden.2 dere 
ch : nen Louife Elifabetb,mit Bhul 4 zu Sach⸗ 
or Sa — in der — * De joe: 
3 "gebliebe a, ha Friedrich Heine 
hi Ah, Het —A—— — 


itziſcher linie, tab an. 
dge - 1700, Diedritte —* —— ua Lou gebobren an: 1698, IE 
687 Koch obnderrmäßlt, Di 2 —* ſeynd ago Carl Friedrich / 
fen, an. 1690, iſt vermäblt,mit Fullana Sibylla Ebarlottaytochiee 
rzog ana Be tina, — u — nubergeRBeiltingen 
do: Hop va Chrik ftian Ulrich II, gebobren 1691,war 
1690 Hilde Din er — zu Wilhelminen Drtbr 


rieg / m ren Ehatlotta Pbilippina , tochter Erdmannd, Gras 
ailles —** Dern / ın Schlefien ; von welcher Kürfikchen ebe bey le⸗ 
digne ben 


Yeins, Carl Chriſtian Erdmann / gebobten 1736 den as det. 
1 wurd am Fuͤrſtlichen hof — Ludwigsburg auferzogen, und zeigt 
— ——ã— riutzeßin, Louiſe Chriſtina, gebohren 
ohen 


chieby) etuche Bernſtattiſche / borbin uliusbu e 
ıband, Tinie, Derſelben ıffter iſt Herzog Julius N Franc male 
ungen, rena. 1653, ein tugendſamer Herr, ſtard an, 1684. Bon ſeiner ge⸗ 
ah,  mahlin Anna Sopbiatochter Adolph, Friedrichs, Hertzogs zu Mes 
1,5 TER tegt wittib, en * Pringen binterlafiend, 


tl, 


etliche Einder , Beet Pringepinnen vermählt 


— | 
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ſert und mehterd not dei Stiffted Natron iſt, und don einigen vor den erſten Biſchoff auge 
ürſitz hat. a0) Defftitd gegebẽ wird. Alleine andere balten mit beiferin fug den H. Burchar⸗ 
-agene umd verrichtete dum für den erften, welchen der erite Erg. Biſchoff zu Mayng Bonie - 
mmando, 21) Privi- » facius an. 751 den Ehriftlichen glauben , fo nach Kiltand tode 688 
1. 1512. 32) Die vom gen wieder verlofchen war / zu predigen dahin gefegt; woher es auch 
mbefchebene extenſion Kömmt,daf das StftWürgburg roch jego unter der Mayntziſchen 
von alters her ertheil⸗ Didced im geifttichen fachen ſtehet. Yon dieſer zeit an findet man m Die 
zurtemberg und Teck, 76Biſcho ein der ordnung bey der Würgdurgiichen geſchichtſchrei⸗ 
an, 15 jo und weiters dern aufgezeichnet, unter welchen man keinen eintzigen Fuͤrſten ano 
1.1599 46, 23) Privi- treffen wind, weil die Capitularen den brauch noch jetzo haben, Daß 
ffgaͤngig zu machen,  einer,fo Canonicus daſelbſt werden oder genauer zu reden, aus Deus 
mbetg feuft an.ı553: fland einesDomicellaris in Den-ftand deren Capitularıum tretten wilz 
om wein und getregd, Denen übrigen zu beyden jeıten geftellten Domicellarıbus durch Die 
‚ 25) Erhaltung des ruthen lauffẽ muß. Es find dis zwar feine ſpißruthen, wie von eingen 
0, dain dem hierüber gemeldet wird, aber Doch eine act von fchulrutben, womit in Der that 
mart. 1664 fölgende dem angehenden Eapitularen nicht gefchonet wırd,a 8 welcher bey 
snddiglich angelehen, dieſer Cerimonien an dem oberen leid entblöffet it, und wo die Do⸗ 
been Eberdardend, micellares alle zugegen , Durch Drepfig dergleichen rusben zu geben 
‚nd zu Möınpelgard, hat. Die gewohnheit iſt uralt,und mag wol nach art derer Academie 
ſtliches und Hertzog⸗ ſchen depolitionen, auch etwan derer bey emancipation der bande 
uf und Sivpichafft, werckern uͤblichen gebraͤuchen anfangs auflommen ſeyn. Weil aber 
d unferem Loͤblichen eo imer die ditere Herren Capitulares Durch dieſe probe paßiertr 
lichen Ehurbäufern man es auch für ein bequemes mittel erachtet, Fuͤrſtliche pertonen 
g, auch auffer ded auſſer dem Eapitel zu balten, fo wird an feine adichaffung der ge⸗ 
1d dero Vorforderen wodnheit gedacht. Man weiß von dem Bayeruſhen Bringen und 
Iben fo von und und nachmabligen Eburfüriten zu Eölin Maximiliano Henrecv, dag ee 
egiment, ald ange Um piefer defchwebrde entboben zu ſeyn, der Thum Stifft 40000 ſ. 
t dem freundſchafft Und noch jedem Tbumsberren ind beiondere eine anſehnliche verehe 
teactivet worden ic. runqg angebotten,und als dieſes umdſonſt war, ſeinen babenden Cae 
velgard als eine zu⸗· nonicat aufgegeben bat. “ 
ſeynd unter andern Sonft ſchreiben fich die Biſchoͤffe auch. Hergoge von Francken, wel⸗ 
n, 1) diequalität. es Biſchoff Gottfried,ein Gvaf zu Kumpurg,an. 1455 zum. erſten 
tiſt, dabero wegen mal geiban haben fol. Wicwol aus dem brief beym Frieten PS 49 
otum auf der Fur·  erbellet, daß ſchon an. 1426 ich Fobannes alto gefchrieben. Die ge» 
dr denen Hertzogen jegenheit Darzu fol ihm Ehurturfi Aidertus Acpıles zu Brandene 
chafft ibrer natur hurg gegeben haben,welcher an, 1459 von dem Nabit Iro H deu tie 
be unter Rudolpbo zufeines Hertogs in Francken emprangen. Aucın wet Biſcho 
1 folder aucd, die Gotifried ſchon an. 145 5,che nodAlbertus nachNtantua zum Pad 
‚et, wie dann Dies gegangen, verftorben geweſen; ſo Ean diefer jenem Leine urfache zum 
n das haug Wuͤr Serpoglichen titul gegeben baben. Viel beifer mutbmaffen dierente 
en 4 zugebörigen en, welche die urfache daher führen, Da Gottfried aus dem baute 
Ebatelot , Mh, Derer on Bimpurg bergeRammet, weiche von den alten Herhogen ın 
Dieextenliondee Francken entioroflen, und fich ſchon cbedeffen Herhoge von Worms 
ev priyvile ee und Francken geichrieben batten, Nicht ald wenn die Limpurger 
fichafft * gantz Francken jemals beſeſſen, ſondern weil fie wegen ihres antheils 
die in dem Elſa gleiches recht mit andern zu dieſem tıtul gebabt. Wie denn felbige 
Re —— auch andere, ald Narggraf Hermann von Brandenburg fchon an. 
uigen innbaberd 305 wegen Henneberg gefübret. Hingegen juchen die Würgburgie 
Römpelgardifhe schen gefchichtichreiber und anter Denfelben Trithemius, der ebemals 
) Diegrofeane Hupe zu St. Facob bey Würgburg gewelen,zu behaupten, daf derKös 
ertſchafft Sr tig Dipinus das gange Hergogtbum Francken an den eriten Bir 
re .. ra off Burckbardum gefcbendt. liebe S. Burkhard. Allein zu ges 
jet wer d 7) fehweigen, daß fein eingiger geichichtichreiber daſiger zeiten mit et⸗ 
gie or⸗ nem worie daran gedendt, auifer daß fich Kayier Friedrich I in eis 
h > ge en/ mem briefe, darinnen er an 1168 zn Erbolden das Hertzog⸗ 
Matthey,mygi tum Würgburg belätiget, aufdie Kbendung Carolı M. beziehe: 
a 8 —* ſo iſt gewiß / daß neben den Biſchoͤffen zu Wuͤrtzburg jedesmal une 
10) Befort un mittelbahre Hertzoge und Grafen in Francken geſeſſen, welche dem 
Stiffte mit Feiner untertbänigkeit zugethan geweſen. Oeñ da findet 
bon Dem Adeli⸗ man Hergoge in Francken, auß welchen der Kavfer Couradus II 
chweigerifchen entſproͤſſen deren nachfolger Die von — i — ‚ jo fich 
Jürg diente Der Bee e zu Rotenburg jchrieben. Selbſt der Würgburgifche ges 
Ivar an. 1648 ichtitbreiber Frieſe Lan nicht in abrede ſeyn, daß Kayſer Heinrich 
Jolnifchen Eriee  V ein Hertzog von Francken geweien, deffen gliter nach feinem aus» 
1667 Generale fterben an jeiner ſchweſter föhne, Sonraden und Friedrichen von Ho⸗ 
indem krieg, henſtauffen gekommen. Weswegen er Dieienigen wiederlegt, weiche 
an, 1672 ae. " vorgeben , daß um diefe zeit das Hergogtbum dem Stifft gelieben 
Erieges, nach worden. Weñ alſo etwas daran iſt, daß Pipinus, Carolus M, oder wer 
ai Wilbelm, Der ſey, dem Stiffte den Hertzoglichen tıtul verlieben, fo mag doch 
glicher Dbere felbiger fich nicht über gan Franden erfireden, fondern nur auf des 
raltes in dem Stifhs antbeil ım land —— gezogen werden Wie etwan die 
an. ur das WMaarggrafen von Brandenburg als befiger von Henneberg und Jane 
= gebörende ge zuvor Die nachkommen derKapfer Eonradi I und II fich ihres an» 
o vermäblte ibelis balber Herhoge von Francken gefchrieben,und doch nicht über 
Freudenthal ang Francken geberrfhet. Es macht auch ſolches unter andern 
1€ finder ge⸗ FAT: Das diploma Kayſer Friedrichs I wahrſcheinlich, welcher nic» 
ehlef. Curio- ahls das Hertzogtbum Francken, ſondern allemahl dag Hertzogthum 
ürgburg neñet, angeſehen feine anverwandten feibit Rotenburg 
mächtigften als ein antheil des alten Hergontbums Francken beſaſſen, and fich 
an das ftifft ergoge zu Rotenburg fchrieben. Dem allen obngeachtet baden die 
ittag an die ischöffe von Würgburg neuerer zeiten unter dieſem titul ihr recht 
ın das ftifft üder gang Franden auszubreiten gefucht. Worwieder ſich aber die: 
ch an einen — iſchen vornehmen Reichsſtaͤnde, Brandenburg, Bamberg, 
1 das Hen⸗ ach ſen und Mayntz mit gemalt geſetzt, und mit gleichen namen 
Francken, edrohet, welches auch ſo viel gefruchtet, daß Kayſer Karl V und der 
nD Der bes ifchoff fich dadin erklärten, dag jolche belebnung mit dein Her⸗ 
7ö dmtern tzogthum zu Franden denen übrigen Fraͤuckiſchen Ständen an ih⸗ 
Garifadt, ren Fürſtenthuͤmern, rechten und land zu Francken unabdrächlich 
rt. Die und unmachtbeilig ſeyn ſoll. Jedoch haben ſich die Fränduicberhntere 
dTauber. ſchafft noch im̃er beſchwehret, daß ein Biſchoff von Würgburg unten 
bard und dieſem titul zu weit greiffe, zu geſchweigen was die Reichs. ſtaͤdte 
Francken vor —2 ſich deshalber — Sonſt iſt bier noch anzumerckk, 
ın Teut⸗daß Das Sutifft einen überaus ſtarcken lehns hof hat, ſintemabl überı$ 
tigen gee. Grafen umd über 150Riller von ſelbigem ſebne tragen Wiewobi Dies 
iftlichen fer lebnne balber we den Frandichen®rafen und Reichs Adel 
och jeyo mit dem Stift fait eın immerwaͤhrender ſtreit der eigentlichen be⸗ 
ſchaffendeñ halber iſt. 
IV theil. Cceacccqa Cata · 
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—— wur 941 
t ſcor heit con an, 1744 das Eloftersaut zu Groß · Furra erhalten, dabero auch die» 
Mjonfen albiee je lmiedie kloſter · lIinie aenennet Du Sein älterer jobn , Bals 
pe ein emlih thaſat 1, war Ehur-Sächfürcher Stallmeilter , an. 1583 Stufftes 
wird eined Div Hauptmann zu KLuedlinburg, undan. 1598 Chur. Sächfiicher gee 
mforfi gedacht: heimder Wirtums» Raib / deſſen enckel find alle ohne erden abgegan« 
Der Grafen un gen. Der jüngere fohn aber Hanſens namens George, ward eın 
‚Hamovergegeid großwater 1) Volkmar Rudewigs , deifen endkel , Jodann Bern» 
und Wunforfh; batd, an. 1698 Ehur-Mapniicher Hauptmann gewe enß 2) Hcite 
ne gibeifel Com rich Cafpars,,deifen enckel, Hanf Heinrich, Fürftlicher Heßuchee 
wird. a) De Major, joan, 1703 verftorben, fanen ſamm mit etlichen dhuen 
hfalls ein ſchioh fortgerfantzet bat 
ıanfangdesıg  Derandere daupt · ſtamm beftebet aus derStedten · Fiedelhau · 
genacht, und fern Hauptsburgiſchen und aus der Oiberblebiſch Hei» 
Heintich, At· chelheimiſchen linie, 
u Wunſtor Die erſtere dat obgedachter maſſen Conrad angefangen, der ein 
ir umıziee gtoß⸗vater . geweſen, welcher an. 1424 zu Heichelbeim ges 
. Eben die®  mobnet, und 2 fdbne binterlaffen, davon der jüngere Burchard die 
45 verfanften Olderiebiſch· Heiche iheimi ſche linie angefangen » von welcher 
agno 4 re bernach ; ber Ältere aber Hertimanm den Stedten: edelhauſi⸗ 
eß diejelbefob ſchen aft fortgefeget, und ein dltersvater worden Chriſtophs und 
taunſchweig. Andrei. „ge wohnte zu Hauptsburg und war ein groß +» vater 
daruber Her Gebaftiand, ſo An. 1624 Forft-und Yägermeifter zu Rudelitadt 
en gar gefane md an. 1634 Hergoglicher Gammer, Kalb zu Weymar mar , De 
 fache wieder ſen vachkommen noch beut ju tage diefe Inte fortiegen. Andrea‘ 
ttel beftellen aber wohnte zu Rofendurg , mar Ratb und Hauptmann zu Barbpr 
zon dieſer zeit — vater Hanf Georgens, der ſich in Frantzoͤſiſchen, Hollaͤn⸗ 
ed * re ge befannt gema — > 
Stifft, 1 ald Burggraf de ne maͤnnliche erben 
ala vr. ſchloſſes Mansfeld od 
ever haben Die Olberlebiſch⸗ Zeichelheimiſche linie bat vorgedachter 
oliſcher reli· maſſen Burchard ie * d ni urenckeln ſtarb Caſpar 
fälle gleiche an. 1599 alß Fuͤrſtlicher Menmarifcher Hofmeilter und Amt mann 
nd Canoni- zu —2* Heinrich zu Dibersieben,tard an. 1626 als Fuͤrſtlicher 
pP. 7881 Land + Kath zu MWenmar , von deffen enckein Heinrich Ehriftopb 
mdem Nie⸗ Noch an. 1707 ald Hauptmann im Weymariſchen gelebet , und 
füriten von Baltin zu Heichelbeim,der dritte ur enckel Burchards, war ein vater 
welche vor Hanf Ludolphs, der an, 1603 mit Deputirter der landedtbeilung‘ 
1 Brabant ſwiſchen Hertzog Johann zu Weymar und pwiſchen Hertzog Frie⸗ 
drich Wilbelmen zu Altenburg gewefen , von deſſen urenckeln Hauß 
eitläufftige — oc a ehe mit —— Ha noch 
an.ıyı2 gelebet,diefe linie fortgepflanget baben. Leuckfeiss Kamm- 
han, 1266 yafein der Adel. fam, Warn. in Be Pœldens. 


kloſter Flo 
denendel, .Wurmbrand / eines der Alteften und vornebmiten Bräfichen- 


n 2 haupte bäujer in der en es dad Erb. Ober · Küchenmeifter» 
zurriſche amt und das ſchloß Stuppach von langen zeiten ber deſttzet. Ott⸗ 
tifche Jie Miatus lebte an.ı130,umd batte 2 föhne, 1) Conradum, welcher Dem‘ 
namen —— fortgepflantzet, bis feine ur · enckelin Margare. 
1367 ver⸗ lba die legte ibrer ſinie geweſen / und ſolche Herrſchafft um Das jahr 
añ. 1420 4302 Durch beyrath an die Marſchaͤlle und Herren von Peltau ges 
fen, der bradıt. 2) Leovoldum, welcher um dad jahr ıızoden namen‘ 
eb dem Wurmberg in Wurmbrand verwandelt, und jugleich fein ges 
e vogtey ſchlechts · wapen geändert, Sein fobn, Henricus I,nennte ſich zu» 
Ibelmen gleich einen Herrn von Stuppach, und ftarb an. 1265. Deſſen mit 
em legs Einer von Ernau erzeugte fühne waren Conrad ; welcher in ſeinem 
forben, enckel Nicolao ausgeftorben , und Stephan , fo an. 1301 mit tode 
d Yale Mbgegangen , und eine betändige pofterität nachgelaſſen. Sein 
ı aberj, ſohn Heinrich II, Herr in Stuppach, war Schend bey der witte 
park weo Heinrichs/ Hergogs in Oeſterreich, und binterlich bey feinem 
Sad am. 1350 erfolgten tode Rudolvbum und Henricam LIT, weicher 
ıgver JSegtere an. 1370 ald Probſt zu Perchtolsdorff geſtorben, Rudole 
. 1695  Pbus aber ward ein ältersvater Friderici , Kavſerlichen Ratos und 
Ober Küchenmeifters in der Sieyermarck, der um Daß jahr 1449 
gelebet. Sein enckel Melchior, Frendert von Stupvach, Kayiers 
Ehurs licher Sammerberr, ftarb an, 1353 im 78 jahre ſeines alterd , und. 
er jeie binterlieg folgende 3 (Öbne: ı ) Sebaftianum,der am Kayferlichen, 
bofe gelebet, und an, 1554 u Wien ertrunden, 2) Hieronhmum, 
raffen Der an. 1597 als Küchenmeiſter in der Stevermard, Kayſerlichex 
ichen MRatb und der Oeſterreichiſchen Land- Stände Depulirter , ders, 
rgog Porben, umd ein vater geweien Wolfgang Leonbarde, Kayierlichen 
de, Sammerberend, und Melchiors, Koͤniglichen Schwedischen Obri 
und ſtens im Drevgigiäbrigen kriege, welcher , nachdem feine güter in’ 
upte De ſterreich eingergen worden, in Schweden, gleichivie fein bruder, 
‚der unvermäblet geitorben. 3) Datthiam ,deran. 1584 ald Kayferlis 
ınlio ber Ratb,Cammerderr und Ober Kuͤchen⸗ und Stäbelmeiller mit. 
upe tode abgegangen. Bon deffen fhnen fiffteten Ehreureich und 
fein DRudolpb 2 befondere linien, nemlich die Deiterreichifche und 
ee Steyermärdifche, 
ter Die en fieng Ehrenreich, Freybert von Stuppach, ’ 
to auf Stesersverg , Stickelberg, Raitenau, Wolckersdorff und 
ct Gachfenbrunn, an. Erwaran. 1619 Kayferlıcher Rath und der : 
rte Seſterreichiſchen Land Stände Deputirter , und ein groß«vater: 
ge Jodannis Euftadii, Grafens von Wurmbrand , der an. 1684’ 
es  berftorben, und folgende föhne Finterlaffen : 1) Chriſtian Sieg» 
1. munden, Kapierlihen Cammerherrn und Obriften ; 2) Caſimir 
fi. Meinrichen ' Kapferlichen Obriſten; 3) Johann Wilhelmen, die⸗ 
1e fer zeit Wice-Bräfidenten in dem Kayſerſichen Reichs Hof · Ratd 
ie un» Caommerderrn, der ſich zuerſt mit einer Gräfin von Proͤſing, 
7 und zum andernnal mit einer Semper-freyin von Limpurg und vers - 
wittweten Gräfin von Qömenftein vermaͤhlet, mit beyden aber kei⸗ 
re nen fobn gejeuget. Seine groffe gefchicklichkeit in der biftorie,umd 
3, infonderbeit denen genealogien vornebmer bäujeren ift laͤngſt befafit, 
le und fein werd, unter dem titul: Colledtanea Genealog:co-Hifto- 
je ricaex Archivoinfer, Auſtriæ; bat an gründlichen unterfuchungen 
unD netten Ddeductionen aar wenige feines gleichen, Ib; 
p 
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4 Die Steyermärdifähe linie bat vorgedachter maſſen Kudo 
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kirch dem Auf Col wa — 
rchen, an olme, gelegen. namen bat fie von 
nem berübmten Elofter auf einem berge, weiches Dem heil. Wonock/ 
einen Engelländer , gewidmet, umd der erfie anfang diefer ſtadt 
’ n vorber Munde nur eim dorf alhier, nam 
roenderg, von welchem nachmabl das wort berg zu dem name 
Wynocks it gefchlagen worden , ald Baldumus Graf von Flan⸗ 
dern 1, enammt mit dem en hart im a0 ſecuio die möne 
chen * namens, ſo zuvor ibr kloſter zu Wormbout gehabt, die⸗ 
her verſetzte; zu welcher zeit auch der ort erſtlich ſcheinet zu einge 
Radt gemacht worden zu ſeyn; doch ware er damahl noch febr Llei 
dig erftlich Philippus Bonus , Hergog von Burgund , den nächte 
dabey gelegenen berg mit in die ring-mauer gefaft bat. Sie führt 
den titul einer Vicomt? , und dat gute —— von den feinen 
tüchern und zeugen, fo Die einwohner verfertigen 5 auch alt un 
october ein berübinter jahr» marckt daſelbſt. Die Srangofen baben 
ihrer an. 1667 bemaͤchtigt, und fie in einen ſeht guten defen⸗ 
sftand gefegt. Der König von Frandreich hat nachgebends 
Darüber einen abfonderlichen Gouverneur , und in Das dabey 
ſindliche fort Saint Frangois einen eignen Sommendanten , zu dere 
ordnen pRegen. * 

Wyſſenburg / ( Wolffgangus ) S. Theol, Doct. und Profeß.. 
zu Ball, iſt au gebobren ven bo, einem Ratbdı Herrn, an. 
1496. Den namen Wolfgang hatte er dem aberglauben felbiger 
zeiten zu verdancken; Dann als feine eitern um einzn männlichess 
erben zu erlangen in ein bad fich begeden,und Die ımı Sr unt s 
febwanger worden, nachdem fie in einer ird = = :. Woiffa 
genannt,unfern Straßburg ihren wunſch und gr. vienſt verrich⸗ 
tet ‚bat man dem weugebobrnen Eind zu deſſen augedencken die ſen 
namen gegeben. Er ließ fich Die ftudia wohl angelegen ſeyn, ein⸗ 

eng Die gradus in artibus, und befiffe ich infon it unter Alle 

brung £oriti Glareani auf die mathematischen wiſſenſchafften/ 
mit ſolchem fücceß ı daß er an. 1520 Profellor datiun ward ; 
quittirte er die theologie nicht, fondern ward an. 1522 priefler, und 


bediente die kirche bey den Baarfüfleren. Bey entitandener ver⸗ 
Anderung der —— — getreulich Oecolampadio an, und 
ward an. 1529 pfarrherr in der kleinen ſtadt. An. 1541 ſuccedirte 
er Sim. Grynaͤo in der prof. des Neuen teſtamenis/ nachdem er 
vorber den Boctorat in der theologie von Caroloſtadio empfangen 
batte. Ben diefer profeflton verließ er zwar fein voriges Paftorat „ 
nahm aber nach abfkerben Earoloftadii das Paftorar bey St. Peter 
an, 1542 dazu an z welchen beyden ämtern er mit groffem Beig und 
eiffer eine —58* zeit vorgeſtanden, bis er wegen alterd beichwebre 
den zuerſt das Paftorat, und etwas zeit auch bie profeffiom 
von fich felbit abgelegt an. 1556. Die folgende zeit brachte er mit 
privar-(tudien und gr mebditationen zu, und farb an. 15 
in feinem goften jahr. Seine fchrifften find: Terre Sanctæ Lid 
fcripuo ; Oratio de auetoritate Synodor, & de vero ufu $, Coenze, 
—————— —— fuͤr m bücher Befeht ; und Pto⸗ 
maͤum mit neuen tafelen verfeben. Panseleom, Profopogr, kbr, 
Acad. Baf, MScr. amic. * 


Wyß / (Mattdiad) aus einem alten berühmten Zürichersgeo 
FR N nach verwaltung ge ebren-Amtern an. ı 
Burgermeifter der ſtadt Zürich, bat aber, wegen im gemeine En 
gunoũſchafft nd nebmenden penſſonen, am. 15 10 dieſe fielke 
refignitet , ward hierauf wiederum des Raths und Seckelmeiñer 
ſtarb an. 1328. Dyſteler. * 

CFelix) aus einem alten Zuͤrichiſchen geſchlecht, ge⸗ 
bobren’an. 1596, deſſen vater gleiches namens, Diaconus jung 
groſſen Münfter, und Proteflor I, Catech. gewefen , ward at. 
1616 PoetaLa ‚an, . V.D.Min. an. 1618 Diaconus 
zu Weningen,des folgenden jabrs pfarrer allda,an. 163 1 zu Stei 
an, 1634 Decanus, au. 1638 Diaconus zum Frau Münfter i 

ürich , umd Profeflor Theol, Catech..an. 1645 er zum Frau⸗ 
ünfter.Er ftarb an der Auffarth an.ı666. Er ware einvortrefie 
cher poet und guter Theologus ‚wohl beredt und fromm. ei 
Ychrifften find voll geift, innbrunft und gelebrtbeit ; deffen fonderli 
feine beraus gegebene viele predigten und diflertationes &c., jeugn 
geben. Caſparus / fein bruder, gebobren an. 1605 ‚ ward zu 
erio admıttiret an. 1627 5 bat fich viele jahr als Prrdagogus 
in Franckreich aufgebalten , ward an.ı632 prediger zu Utifen, am, 
1634 Provifor zum Frau: Münfter , an, 1638 jchulmeifker , an. 154% 
Profeflor Imguarum im untern collegio, an. 1643 Profeflor lin- 
gux Graecz im obern collegio, Die ſtadt Genff hat ihme ihe 
urgerrecht verebret. Er ftarb an. 1659, nachdem er Dialektolo- 
— in druck gegeben, nebſt der uͤberſetzung Drelincurd 
editationum præparatoriarum ad S. Cœnam md andrer Fram 
hoͤſiſchen tractätgen. ſohn, auch Caſparus genennt,gedohren 
an. 163 3 ward Profeflor Philoſ. zu Genff an 160563auch Teutſtbet 
prediger daſelbſt; ward an. 1667 zum Prof. Log. ım untern colle- 
gio zu Zürich erweblt ; der loͤdliche ftand aber bat diefe pros 
ınotion Durch fibreiben abgebeten. Er flarb an. 1668. Geine 
fcbrifften find 5 Curfus icus, Logxa, Phykica, Difler- 
tationes Philofophicz variz. Hetting.Schol, Tig. Dyrfleier.* ' 
Waldner von Sreundftein/ werden in den alten urtun 
und chronicden Waldener, Waldener von Sulg und Waldenara 
Se Diefed uralte Ritte»Stifftumd Thurniermäßige ges 


lecht , welches von verſchiednen feculiß Die güter Schwei 
N, Giereng, Beerweiller und Beroltzweiller nebſt Den fehlöffes 
ren Freundftein, Ollweiller und Werdenthal und andere anfebnlis 
Cbe rechte und gerechtigkeiten , im Obern und Unitern Ela b 
auch längftens fo wohl Der Ober-Elfägiichen als ebemalen der fre& 
unmittelbabren Reichd-Ritterichafft im UnternEkag sncorporirt 


gervefen,, bat dieſes mit den äktelten am Rheinftcom und im Ekfafs 


es jeßhafft,, gemein, dag deſſen urſprung nicht ausfuͤndig 
gemadg 
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Elſatiſchen Ritterſchafft geweſen, beffen_fohi Friedrich Ludwig 
war in feiner jugend Das haupt der Teutſchen hariom auf der unſ⸗ 
berfität u Orleans und diente hach der band ald Hauptmann in 
Kömglichen Frähgdfifchen dienften, welcher weh fohne , fo dieſes 

eſchlecht nunmebro in jiveh linien theilen, dinterlaffeh, davon der 
Ältere Friedrich Ludwig auf den ühiderfitäten Altorff ın Standen; 
Leyden in Holland und Gieſſen in Hefen üdirt ‚ und auf diefer 
etztern an, 1700 unter D, Ritzſchen de o ligaione & poteftate 
4 gis Romahorurm und unter dem berübthtet Hortio de diploma- 
tis Germani& Imperatorum & Regum publice difputirt bat. Er 
ſchrieb auch an. 1701 eine differtationem Juris publici de Firma- 
imentis Conventionum publicarum, die er Seren Marechall d’Hu= 
xelles, dem jetzigen Gouverneur im Elſaß dedicirte, und löco dıfpu- 
tationis inauguralis Tine Pr&fide defendirte, und wurde zu Gieſſen 
Licentiätus Juris ereirt. An. 1704 wurde er Fuͤrſtlicher Vfaltz⸗ 
Birckenfeldiſcher Hof · und Regierungs · Ratb und einige jahre dars - 
auf gebeinter 3 an n06 Und N ünbiner, Director. An. 1710 
ſruge des verſtorbenen Marggrafen Wilhelm Friedrichs bon Bran⸗ 
denburg · Anſpach Durchl. ibme Die Belle eines geheimen Rats und 
Preändenten auf. An. 1520 duittttte er fein amt bey Pfaltz + Birs 
ckenfeld, und bat fich ſelt deme meiftentheils auf Rinen gütern aufs 
gehalten, Von da ift er ah. 1723 an den Keniglicen Frantzoͤſiſche n 
por Beruffen ; allda in Königlichen geh gebraucht und von 
m König mit einer lebensldnglichen pen ton begnadiget worden. 
andere beuber iſt Chriſtian un Poilipp. Sie haben beydg 
bofterität: Heifs Eität de ’Empire addhhum gt4. ibur- 
mier-buch, Albers. Argeni. de reb. Belt; Bertholdi E ifcopi Argen- 
tinenfis p- 178 & 179. Zd. chron, p, is: Königehrftn chron, päg; 
325. Stumpf chron.lib, 6 fol: 158, Necrolsg. Marbae. ad; 
1390; Münjters Cofthogt: p. 530, 638,639; Ditum. Famil, # 
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in den fluß Ebro / fo vorzeiten 


eirten fogenantiten guay Oder Eine ufer mauer, da die ſchiffe an⸗ 
länden koͤnnen. Der bafen ift fo tief, daß allerleh fchiffe gar leicht 
binein fommen. Gegen diefem canal über ift ein groffer bay,fö mit 
einem erbabenen grunde umgeben iſt. Dieſer bay hat iyagefeie 6 
meilen in feiner umfange. In der mitten ift eine Beine in ft, alwo 
die ſchiffe das befte waſſer von det welt befommen können, In der 
nachbarichafft diefes hafens baden die Spanier bier» gärten,tvorine 
hen fie ſehr viel ſchweine aufiwachfen laffen: Es find einige Spas . 
nier ; welchen dergleichen thier » gärten jähelich < bis 6000 cronen 
einbringen, ohne daß fie viel Darauf wenden dürften: Oeimielim 
hift, des Indes. 


Ealon / dörzeiten Salo / ein Auß in demjenigen theile von 
Spanien, welcher von den Römern Tarraconenfis genenuet wur» 
be, und in det landſchafft der Geltiberier 1ag. Er entipringer in Aka 
Caſtilten, gebet durch Airagonien ; und ewaͤſſert die Hadt Baus 
Billa; alıdo vormals Die alte ſtadt Bilbilis Rund; Yon dar fallt ex 

ro ⸗ berus bee tmeilen über Satas 

Offa; Das waſſer des Auffes dk ht gut zur bar ſung des eifeng, 

‚ererib. hift. nat, |, 4, a be 

„amſi / eine Proding in China , Möffet gegen morgen an Wes 
ding, gegen mlittäg an Honam, gegen abend an Zenit, und a 
mitternacht an die groſſe mauter. Die baupt:ftadt beift Tawen. Die 
andern Beften ſtaͤdte ſind Tingiarid, Teitung , Rugan und Fuench 
Welche noch 72 audee ftädte unter Ich baden. «Es füllen in Diefen 
Provintz ſo fiedend beiffe quellen entfpringen , daß duch die einwoh⸗ 
ner duf folgende weile ſeiſch Darinnen Fochen können ; hemlid) da® 
loch der guene wird gank vermacht ; und nur ein plas übrig gela 
et, Worein man den topff feßen kat: Da num auf folche weile die 

rafft des rauchs und Der dünfte eingeſchloſſen if, kocht dag fleisch 
oder andre eßwahre ini ſeht Eurger zeit, Diefe duellen odet brunnen 
werden vor nichts Anders gebalten , ald vor gewiſſe waffer-adern, 
die vor dem unterirrdiſchen feier berkonmen Es gibt auch albıer 
land» odet erd»Eoblen, welche fait eben fo befchaffen find, wie die 

Fülichifchen in Zeutichland, Wenn man Die materie dazu erft bes 
fommen bat; fo jerdricht man felbige und macht eiien teig Oder 
mörtel daraus. Wenn fie nur aiſo praparitef und bart wörden find, 
ſo kan mai fie zwar erftlich fehr ſchwerlich zum brennen briigen 5 
wenn fe aber einmal brennen, geben fie länge jeit feuer; KGrsber; 
China illuft, Martin; Arlas Sin, 

Zanthus / ein Auß in klein Dbrygien ; ſo eine landfchafft von 
Eleın Alien ober Natolien iſt, wird auch fonft Scamander genen« 
net. Den namen Zantbus hat er von der. reinigkeit ſeines waſſers bes 
kommien, welches Die wolle der (chaafe, die daraus trincken ; gelß 
machet, (6 von den Griechen Rambum getiefinet witd. 

. Kanthi/ wat ein gewiß vold in Afen. Als fie einfetid von Hars 
Bago, des Könige Cyri Ikattbalter , ‚hatt belagert und in groffe 
notb gefegt wurden, fchlöffen fe ibte finder, weiber friechte, mägs 
De und gütte in ibre citadelle ein, ſteckten ſolche mit feiter an, liefen 
fedann defperat auf den feind loß, und wurden alle niedet gemetzelt. 
Herodot. lib. i, 

Eanthippus / ein beruͤbmter Lacedaͤmonier, wurde von ſei⸗ 
tien landsleulen abgeichickt , den Carthaginenſern wider die Roͤ⸗ 
ter beyzuſtehen ; weſche uniter Attulit Reguli anführung Amilcas 
rer und die beyde Asdrubales geſchiagen hatten, Doch ift die era 
zehlung Polybn noch viel gläublicher , welcher meldet, Diefer Zans 

tbıppus hätte fich von ungefeht unter denen für die Catthaginenfer 
in Griechenland geworbenen földaten gefunden, umd durch klare 
und. vernänfftige vorſtellung der febleren, durch welche jener bid 
dabin erlittene niederiagen verurfachet worden, denen pornehmften 
IV theil; Ddd dp» uni 
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anderen gelegen 
len. Dit geichens 
e König Philippus 
denn da die andern 
en-begeugungen ge» 
yeiveglich , und als 
feine Gefandten go 
zum abend + eſſen, 
fie des Königs geld 
n nicht aus der ge⸗ 
auche, und ald die 
'30 minas , damit 
ı verachten ſchiene. 
n fein zeugniß vor 
urffte. Als eins⸗ 
ingen ſtadt Atben 
en truncken berum 
ted, in der abſicht / 
‚ wie er denn ano 
rgnügen aller an 
ich das nichts aus 
ißigkeit zu balten, 
ck,/ Daß der trun⸗ 
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ediuon ſehr mangelbahr iſt fie erſt völlig von Y. A. Fabricio in 
Bibl. Grxc. t..9. publicirt worden, Galenus, Aetiut, Clemens 
Alexandrinus, und andere thun diefeg feribenten mit fonderbarem 
lob meldung. * 


Zenocrita / ein Gumanifch frauenzimmer , welche von Arie 
ſtodemo, als fich derfelbe zum Herrn dieſer ſtadi gemacht, geliebt 
und zur concubine angenommen ward, ungeachtet er ihren vater 
derjagt hatte. Diefer zwang fo wol, ald die liebe zu ibrem vater⸗ 
lande, machte ihr Ariſtodemum verbaßt, defien ermordung fie 
endlich beförderte, indem fle den Eumanern ſteis vorwarff , Arie 
ſtodemus ſey der einige uuter ihnen, der ein männlıches berg babe, 
Als er umgebracht war , und ihre mit-bürger ibr alieriey geſchen⸗ 
ce und ehren. bezeugungen anboten , bat fie ich nichtd aus, al 
daß fie den cörper des entleibten begraben möchte, welches man 
ibr nicht nur geftattete , fondern fie noch über dieſes zur Prieſſerin 
der Gered machte. Plutarchus de virt, mul. | 


Eenopbance / ein @riechifcher Philofophus , gebürtig von 
Eotopbon , war einiger meynung nach, Archelai ſchuler geweienz 
daß er alfo mit dem Socrate zu gleicher deit gelebt hätte. Andere 
fagen , er babe alled , was er gemuft, von ibm felbft gelernet, und 
zu ded Anaximanders zeiten, und folglich vor dein Socrate floriret. 
Er muß ſehr alt worden feyn, weil er wegen feiner ſiudien in Grie⸗ 
chenland über 67 jahr in anfeben gelebt. Er bat feine philoſophie 
in gedichte verfaſſet, auch die fundarion feiner vater-ftadt , und 
der colonie Elea in verfen befcbrieben. Was Homerud und Hea 
Rodus unanftändiges von den göttern gefungen , bater gleichfall& 
im gebundner rede Durchgesogen. Als er die Egyptier in ibren fefte 
tagen fabe , gab er ibnen diese lection : find das, was ibr verebret, 
Ötter , ſo beweinet fie nicht; find ed aber menſchen, ſo bringek 
nen keine opffer. Wiewol andere vorgeden , daß er Diele worte 
denen zu Elea jur antwort gegeben, welche ibn gefragt: ob fie 
der Leucothoe opffern , und fie beweinen jolten oder nıcht ? Nach» 
dem er aus feinem vaterlande verbannet worden , bat er fich nach 
Sicilien retiriret, und zu Zankla und Gantana aufgebalten, Er iſt 
der urbeber der Eleatiſchen fecte. Man findet, daß er lich gegen 
den Hieron wegen feiner armutb beklagt, aber feblecht abgefertigt 
worden. Er bielt davor, es fen eben fo gottloß, wenn man glau⸗ 
be , Die götter würden gebobren, ald wenn man fagte, fie ſtuͤr⸗ 
ben, indem beydeß beweife, daß fie nicht ewig wären. Es frbeint,, 
daß bev ibın Bott nichts anders gebeiffen, ald eine mit verftand bee 
bte unendlichkeir der natur , wobey er auf Die einigkeit des goͤtt⸗ 
schen weſens, und daß ſolches keinen leib haͤtte, febr folle gedrune 
gen baben ; wiewohl nach anderer erklärung wabrfcheinlicher iſt / 
daß dieer Weltweiſe der Gottheit allein menſchlichen leib und ge 
Halt abgefprochen babe, bingegen, indeme er behauptet, fie wäre 
ePejeoerdns, fugelrund , allem anfeben nach dad gebäu der welt 
ſelbſt, gleich fo viel anderen zu Bott machen wollen. Er meunter 
daß der mond bewohnt wäre , und daß ed unmöglich fey kuͤnfftige 
dinge voraus zu fagen. Ob er behauptet, daß in der natur das 
ute das böfe überwiege, ift ungewiß. Laersius 1.9 fegm. |, 8 faq. 
scero acad, quæſt. 1.2 c. 37, 39, de nat. deor, I, ı c. 11 de divinat. 
t.1c.3. Sext, Empirsc. pyrıhon, hypot, I, 10. 33. Bayle.* 


Zenopbilus/ ein muflcant und Vythagoreiſcher Philofophus,; 
ift unter andern deswegen berühmt, weil er 105 jabr lang bev voll» 
Zommener gefindbeit und in groffem anfeben gelebt bat. Er war 
von Ebalcid aus Thracien. Als ihn einer gefragt: wie er feinem 
fobn am beften unterweifen koͤnte; gab er jur antwort: wenn er 
ibn in einer wohlbeftellten ſtadt bürger werden lieſſe. Plin. 1. s ca 
52. Laeri.145 & 46, » 


Kenopbon  einberübmter Gapitain , Philofophus und hiſto⸗ 
rienjchreiber, war von Arben gebürtig und Grolt jchn, Erbieng 
an Socrate, und war einer von den berübmtelten ichülern, welche 
diefer Philofophus gehabt bat. Sein befonderer freund Proxenus 
ein Boeotier, der bey dem juͤngern Cyro in groffen gunften ſtunde, 
bewegte ibn, daß er fich auch gen Sardis zu feldigem begabe , alle 
wo er bald ebenfalld bey deme in groffe gunſt kame, und fo dann 
deffen feldzug wider feinen bruder Artaxerxem, als ein freywillie 
ger, deywoͤhnete; wiewol hernach, da die Griechiſche Officiers 
nach Dem tode Cyri von den Perſern treulofer weile waren erſchla⸗ 
gen tworden, er fich endlich des oberften commando bat annehmen 
müffen ; wobey er dann an der groſſen ehre des durch ſo viele bare 
barifche völder und unwegfame oͤrter mit gemalt ſortgeſetzten 
abzugs der fogenannten 10000 Griechen, unflreitig den beiten ana 
tbeil werdiener bat. Als auch diefelbige nach ihrer überfegung aus 
Afien gen Byzantz dafelbiien wider die gegebene parole gehalten 
wurden, fich aber bey vermercktem betrug derfelben ſtadt mit ge⸗ 
walt bemächtiget , binderte infonderbeit Zenopbon durch feine bee 
redtſamken und Elugbeit, daß folche nicht geplündert wurde ; von 
welchem allem Zenopbon felbft und die biftorie binterlaffen bat. Er 
Dar auch die biftorie des Thucydidis heraus gegeben und weiter forte 
gefeßt. Unter allen Philofophis war er der erſte, welcher ein dere 
gleichen werd unternahm. Er ſchrieb auch einen traftat unter dem 
titul Cyropzdia, ſo man aber mebr vor einen Roman , deſſen vere 
faſſer cin mufter von einem volllommenen Feldoberfien und Regens 
sen Darinn vorzuftellen geſucht, ald vor eine wahre biftorie anſeben 
will. Man hat ihm den zunamen der Griechifchen biene und Athe⸗ 
sienfiichen. mufe beygelegt , um dadurch feine ſchoͤne ſprache und 
nette jchreibart anzuzeigen. Was fein buch de zquivocis anlangt, 
weiches in dem 17 feculo unter feinem namen in druck gegeben wors 
den, fd ih bekannt, daß ed ein von Annio Virerbienfi untergefchor 
benes werd (ed. Son ift merkwürdig, daß Plato und er nicht 
ſon derliche freunde geweſen. Mach dem berühmten Verfifchen ab» 
zuge gieng Kenopbon mit Agefilao.in Aften, und war mit ſeibigem, 
als ihne die Lacedaͤmonier in_ibrer Damaligen noth zurück in Griee 
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begab, wurde er zum Ertz + Biſchoff von Toledo ernennet. Er hat 


in 9 bücern eine hiſtorie Des Königreichd Spanien gefihrieben, 


welche man mit ded Andrea Schott anmerdungen ın Ber collection 
der Spanischen biflorien « ſchreiber findet, Dieied werd 863 bis 
auf dad a6 jahr der —c Ferdinandi, Königs in Gaftilien, 
An. 1245 kam Ximenes nach Lion, um vor dem Yabſt Innocen⸗ 
tioIV, der allda ein Concilium hielte, Die rechte und privilegia 
feiner kirche wider Petrum, den Ertz ⸗ Biſchoff von Tarragona, zu 
vertbeidigen. Er ſtarb aufdem r e, und wurde nach dem 
Elofter Horta gebracht , ſo zwiſchen Eaftillen und Aragonien liegt, 
aliwo man jein epitaphium fiebet. Vafaus in chronico Hifpan, cap, 
2 & 4. Andreas Schottus ın notis ad Ximen, Spondanus ad an. 
1245 n. 33. Vofius de hiſtor. Lat, lib. 2 cap. 57. 


Zimenes/ (Jacob Arias) ein Spanifcher Dominicaners 
Mon , lebte um das jahr 1560. Er bat unterfibienliche bücher 
geichrieben , von welchen folgende bekannt : icon ecclefiafti- 
cum ; defandta Maria Magdalena; Chriftianz doctrinæ enchi- 
ridion; commentariusin Pfalmum go, Aston. bibliotbec, Hi- 
fpan. 

Timenes / (Petrus) war anfänglich theologiæ Profeflor auf 
der univerfität zu Salamanca, bernach Decanus der kirche zu To» 
ledo, und folglich Biichoff zu Badajoz. Endlich aber wurde er 
von dem Könige Ferdinando in Spanien, und der Königin Iſa⸗ 
bella zum Bilchoff von Eoria gemacht. Man bat von ibm der⸗ 
fchiedene bücher , worunter das vornebmfle: Confutatorium er- 
rorum contra claves ecclefix, Biblioth. Hifpan, . ! 


Kimerıes /_ (Hieronvmus ) ein Spanier und Medicus zu 
Saragoſſa. Er if zu Epila einem dorffe in der Grafſchafft Arau⸗ 
da in Aragonien gebobren worden , und bat ein buch unter dem 
titul inftitutiones medicz verfertiget. Biblioth, Hifpan, 


LXimenius / (Vetrus) if zu Middelburg von Dortugefifchen 
mwoblhabenden eltern gebobren , und wurde nach Salamanca ſtu⸗ 
direns halber gelandt , daſelbſt er bey dem Biſchoff deffelbigen orts 
feinen verwandten etliche jahr zugebracht. Hieraufjoge er in Ye 
talien , nach Paris, und von Dannen nach föwen, da er fich auf 
die forachen / pbilofopbie und tbeologie gelegt. _ Als er bernach 
von dem Bifchoffe von Bergen nach Lüttich beruffen wurde, fieng 
er an fein werd Demonftrat, Catholicz veritatis genannt , da ee 
ſchon gegen so jabren gieng , zu fihreiben; muſte aber wegen dee 
nen in den Niederlanden entitandenen unruben diefen ort verlaffen, 
und kam nach Edllen , dafelbfi er Echica profitiret , und fein vorber 
gemeldtes werd Demonftrationum vollendet, welches er dem Bir 
schoff von Antwerpen Lävino Torrentio uͤberſchicket. Er lebte big 
in dad 81 jahr und hat niemabl Die gradus academicos empfangen. 
©tarb an. 1595. Aus. Miraibibl, ecclef, * 


Zimo / eine inful von Japan , und eines von den drey befone 
dern theilen ded landed. Sie wird auch Saicock, das iſt, neun 
Königreiche genennet, weil jo viel Königreiche Darinnen find, neme 
lich Figen, Bunga, Ebicuien , Fingo, Fiunga, Bugen, Sate 
cuma, Voſumi und Uto. Die vornebmften ftädte Darinnen find, 
NArima, Bungo ‚ Nangaſachi, Satcuma sc. Nangafac , weis 
cher legtere ort auf der weſtlichen Lüfte der tuful Zimo hegt , und 
> nn — — a. 8* gaͤrten und * und 

ie meiſten einwohner unter allen ſtaͤdten in an, welche a 
Die hoͤlichſten unter allen übrigen find. 30 ı - 


Zipbilinus/ (Fobannes) ein wegen feiner gelebriamkeit und 
—— ſehr beruͤhmter Vatriarch zu Eonftantinopel, war vom 

rape zunt gebürtig. Er lebte anfänglich in einem kloſter, und 
führte fich allda ſowohl auf, daß man ihn an. 1066 nach Couſtan⸗ 
tini abfterben zum Patriarchen von Eonftantinopel erweblet, weis 
che würde er Did an. 1080 genoffen , als in welchem jabre er mit 
tode abgegangen, Er bat einen Eurgen begriff von der biftorie des 
Dionis gemacht. Od wol einige Diefed werck einem von des Xi⸗ 
pbilini vettern zuſchreiben, fo ift Doch ſehr wahrſcheinlich, daß er 
es ſelbſt verfertiget: Göycas P. gannal, Andreas Schottus proleg, 
— biblioth. Voſtus de hiſtor. Græcis lib. a. Baronius in an- 


——— oder Zicona / eine ſtadt in dem Spaniſchen Königs 
reich Balencla , nicht weit von der ſtadt Alicante gelegen, welcher 
Pbilippus V, in anfebumg des vor ihn erwiefenen eiferd, den beynas 
men der getreuen zu führen, auch in ihren wapen eine Frantzoͤſiſche 

‚ an. 1708 erlaubet. Sie liegt zwifchen bergen , und 
bat ein veſtes ſchloß an einem engen wege / allwo von gan wenig 
perfonen eine völlige armee foll koͤnnen aufgebalten werden. Man 
zechnet, daß ungefebr 700 familien ſich dafelbft aufhalten. Crimenar 
delic. d’Efp, p. 150. Mercure hiflerique. 

Zoa oder Zadg / ein Africanifch Königreich in Aetbiopia gegen 
Zanguebar zu. Der König von ÄAbpßinien beflpet einen theñ das 
von. Das übrige wurde ibm von denen Galas oder aubangalch 
genommen, welche ſehr mächtig in dieſem Königreiche 
saymus Lupus defcript, ZEthiop, fuper, 


Zodar / (Franciſcus a) ein Spanifcher Mönch von dem Gars 
meltter-orden, war gebürtig von Utera in Andalufien. Weil er von 
guten gaben und vortreficher geichiclichkeit und wohlredenbeit 
"war, wurd er von Pbilippo III und Philippo IV Königen in Spas 
nien zum Hof Drediger und Rath angenommen. Erftarb u Dias 
drit an, 1635. Er bat gefihrieben, Advent. S. Jacobi in Hifpaniam, 
welchen er trachtet zu bebaupten ; und de Patronatu Hifpanix a D, 
Terefia. Mirei Bibl. Script, Ecclef. fec. 17, * 


Tucar / ein Auf der in Neu ⸗ Caſtilien, unfern dem Tago ent⸗ 
ſpringt, Die ftadt Euenca vorbey allgemach gegen often in Dad Kd 
Wigreich Balentia und bey Eullera in das meer läuft. * 
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von Manz ſo ferne et aber ald en Divecefanus detrachtet ıwied, fo 
begreift fein Bißthum den beiten theil von Yorksbire und gang 
Mottingbamdbire unter ſich, zufammen 581 Eırchfpiele. Das € ® 
Bifthiim von Cauterbury bat nur einen Archidiaconum ; dieſet 
viert , nemlich den von York , Eleveland, Eaft-Riping und 
Fon ham. Endlich ift auch diefe ſtadt unter allen andern des» 
wegen Anderlich berühmt, weil fie den Hergogen-titul unterfchiede 
lichen Bringen von Königlichem gebluͤt / und infonderheit dem Kö⸗ 
nige Jacobo Il, bevor er zur crone kam, gegeben hat. Sonſt hat 
man eıne propbeceyung von York, fo in Diefen worten enthalten ift 
incoln war, Londen ilt, und Port wied reon. Es ift gewiß, d 
incoln eine weit gröffere Nadt geweſen, als fie anjego ift, und 
Londen anjego vor allen andern den vorzug * 3 .wa® aber mit 
Jork werden wird, laͤſt man an feinen ort geftellet fun 
Die gange Series und ordnung aller Er + Bifchöffen von York 
feit der Refosındtion unter Königin Elifadeth Did jegumd verbd 
fih wie folgt : Weil Richard Heath, Damabliger Ertz + Birch 
von York, ein jonit gelebrter und moderater mann, der Königin den 
eyd des Suprematus nicht ſchwoͤhren wolte, wurde er Diefer wiirde 
tfeget „ und fchloß fein leben in einem privat-fand zu Cobham im 
Gurten an. 1566. Auf deſſen entfegung ernennte A: die Königin 
. zu diefer Red Wiliam Day, zuvor Decan. von St. Paul 5 allein, 
als derielde noch vor der commecration an. 1560 fchnell dahin ſtar⸗ 
de, ward auf vecommendation ded Erg + Biſchoffs von Eantelberg 
Varkers zu Diefer würde befördert 
1560 Thomas Young, damals Biſchoff von St. Davids , farb 
; den 6 en 1568, auf ibm folgte der Biſchoff von Londen 
1590 eng — als er aber nach Canterbury verfeget 
worden, e 
1574 Edwyon Sandys, Hard indem 59 jadr an. 1588, umd folgte 
1488 John Pierd damals Bifchoff von Salisbury, ftarb in ſeinem 
zojahr all. 1594, umd folgte auf ihn der Bifchoff von Dur⸗ 


ba | 
1795 a Hutton/, geſtorben an. 1b05 in Dem Bojaht, auf 
n kam 


1606 Tobias Matthew/ Biſchoff von Durhanı,geftörden.an. 1628; 
feines alterd 82 jabr, folgte 

1628 Georgius Montaigne, damals Bifchoff von Durham, geftere 
ben in demfelben jahr. ; 

16029 Samuel Harfnet, Biſchoff von Norwich, geflörd. an. 163 1. 

1631 Ricyard Keil, Biſchoff von Winchefter, geſiorben an. 1649, 


Igt 
1643 ein Williams, Bifchoff von Lincoln, geſtorben an, 16507 
1660 Accented Frewen, Bifchoff von Lichſield und Codentry / ſtard 


an. 1664. j 
1664 Richard Sterne, Biſchoff von Carlisle, ſtarb in feinem 84 
ahr an. 1683. am folgte der Biſchoff von Rochefter. 
683 John Dolben, geltorben an. 1686,folgte/ als dieſer fig einige 
ahr vacanı geblieben, 
1688 ——— zuvor Biſchoff von Exeter, ſtard an. 
1091; s E 
1691 John Sharpe, Decanus von Eanterduty, hard an. 1914 in 
” Rx 69 jabr feines alters, deſſen nachfolger a 
1934 William Daws, Baronet, vorber Bifchoff von Cheſter. 
ewcut, Le Neve ofthe Archbish, of York. Aymer, * 
Norkshire/lat. Comitatus Eboracenfis,eine an dem meer gele⸗ 
gene Grafſchafft in der nördlichen gegend von Engelland, bat ıbre 
nennung von der haupt-fladt Port betommen, Sie ift die gröde 
ſte Grafſchafft in dem gangen Königreich; und gränget gegen more 
gen tbeild an das Bißthum von Durbam , theild aber an die Teuts 
efees5 gegen abend an Weltmorland, Rancaspire und einen the 
von Eheshire. Bon der Grafihafft Durbam wird le durch den 
Ruß Tees, und gegen morgen von Lincolnshire durch die Humber 
abgefondert. ift viereckt, erſtreckt ſich meiftend auf se meiten, 
und wird in drey haupt · theile unterfchieden , fo Eaſt + Nord + und 
et- Riding genennet werden, Der erfte tbeil wird wiederum in 5, 
Der andre in 12,der Dritte tn 10, u. alfo die gange Grafichafft zuſam⸗ 
men in 28 Wapentated oder Hundredd eingerdeilet. Die alten ein» 
mobner diefer groffen Grafichafft waren ein tbeil von den Brigans 
tes, welcher name nicht nur dem vold in Yorksbire, fondern auch 
den einmwobnern in Lancadbire, Durbam, Weltmorland und Cum⸗ 
beriand von den Römern gegeben wurde. Zur zeit der heptärchie 
machte Dorköhire nebſt den vorbefagten Grafichafftin und Nor 
tbumberiand; dad Norrdumbrifche Königreich aus. Das land iſt 
febr Fruchtdat und mit angenebmen thälern , wäldern und bekgen 
ver ſehen, daber es einige den garten von Engelland nennen. Es bat 
5 ſchiff bare Häffe , und iſt in Diefer gegend fo viel bequemlichteit iu 
jagen und zu fiichen, wie auch zu dem faldfen:und vogelfang , a 
fonft irgendswo in Engelland, Die pferde, fo bier däuffig zu bas 
ben find, hält man vor Die beften 5 der ſchwartze agatftein , Tupborg 
und alaun if gleichfalls in geoffer menge in ce Graffihafft n 
nden. inter den manufacturen, fd allbier verfertiget werben, ift 
abfonderlich das tuch berübmt 5 zu Rippon macht man fchöne 
H *—* m zu Sheafleld guie meffer + und degen»Elingen, —— 
peed. Suw, 
orck / (Neu⸗) eine an Maryland gelegene colonie in Mord 
— 4 ne von dem Könige in uigeland Jatobo IL 
welcher, da er Derten von York war, Diefe landfchafft von fenene 
bruder, dem Könige yo. U, erhielte. Sie wurde juerft von 
Henrico Hubfon entdedet, und von demfelben alfofort an. 1608 ode 
ne Des Königs erlaubnig den Holländern verkauft, welche au, 1614 
Dafelbft au bauen anfiengen , und ed die neuen Niederlande, oder 
aovum Belgium nennten, aber von Samuel Mrgul, dein — 
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die umgläne auch die ſreyheit erbielt, feine briefe an Kayſer, Könige und Fürften 
den Graf mit rothen wachſe zu Negeln. Er ftarb an. 1560, nachdem er an. 
1er gleihes 1543 die Aughurgiſche confeßion angenommen, Seine fühne 
old, Here waren George, Wolfgang und Heinrich, ſo einander juccediret, 
ıfen deuder aber endlich ale drey ohne finder geftorben. Heinrich „ welcher 
weig er⸗ der legte non ihnen war, verfaufite wieder den beſchwornen und 
at ih der don Kapfern befräfftigten vergleich Dad amt Kelſtersbach demand» 
Diendurg » grafen von Heſſen · Darmftadt , dannenbero deifen reftitution dem 
das hauß Käufer durch Kayſerliche urtpeil an. 1610 auferlegt wurde. AN 
00.1362 imitdiefen drey Herren der gange ſtamm der Kelfterbachiichen 
gen; und Fine ausgeftorben. In der Birnfteinifchen linie hat‘Fobannes, als 
1 Örafju der urheber, viel ſIhne gebabt, unter welchen aber bloß Bbilippus 
ufgerid» dutch feinen fohn Eruſt Wolfgang , den ſamm fortgepflaner, 
erum ger Dieferhatsföhne gezeuget: Wolfgang Heinrichen / P hilipp Erne 
it hätten. fen, Ypılipo dudwigen, Wilhelm Diten , Ludwig Arnolden, und 
ter, ald Johann Etnſſen. Philipp Ludwig farb noch vor Dem vater, bine 
Hana terließ aber einen fobm gleiches namend. Erwebnter feın vater 
yallejeit theilte g jahr vor feinem ĩode nemlich an. 1628 feine —R— 
ttaf dom unter feine föhne und den befagten endkel, jedoch dergeftalt, daß der 
Naffau Äiteie allegeit den beften theil baben folte. Vbilipp Ernft und Wile 
n.1348° helm Dito aber ſturben obne Einder. Ludivig Arnold ftarb gleiche 
berg m fald nebftdeinencel von Bbilipp Ludwigen unverheyratbet. Das 
alls ein hero entitunden von den übrigen beyden 2 linieu , von Wol gang 

‚ er Deinrihen die Offenbachifche 7 und von Johann Ernſien die 
* zudingiſche. 

1 * 

Der Offenbachiſchen linie ſtiffter, vorgemeldter Wolffgang 
—9— inrich, ifan. 1635 geſtorben. Unter feinen föhnen Fobann 
Ges udwigen, Chriſtian Morigen , Wolffgang Heinrichen und Earin 
‚Habt Ludivigen, entſtund an. 1672 eine groffe uneinigteit: denn Die jüne 
, . gern verlangten von Johann Ludmwigen , dag er die väterlichen 
hafft Heerichafften , (fo in Dem fchloß und in der ſtadt Offenbach, in 
harıj dem amt Ronneburg und einem ftüce von Dreyeich beitunden, ) 
Erier Mitibnen gleich theilen möchte, wie fie denn bierüber einige Rays 
ſerliche befeble auswürcdkten. — wurde Johann Ludwig jo 
Sa, ungehalten, daß er von dem Churfuͤrſten von Pfaltz fih töldaten 
ausbat, und von felbigen feine bruͤder bewachen ließ. Daber wies 
Ind !erum einKavferlich decret wider den Eburfürft von Vfaltz ergieng, 
* krafft deſſen dieſer ſeine ſoldaten zurück nehmen, und Die in verba 
— gebaltenen Grafen wieder frey machen ſolte. Endlich hatte ſoſche 
> uneinigkeit, nachdem dieſe, fo auf die theilung gedachter maffen 
‚er,  Hedrungen, nach einander wegflurben, ein ende. Jobann Ludwig, 
—* der von an. 1622 bis 1685 lebte, batte anfangs Marien Julianen 

m,  Übertinen, des Grafen von Hanau tochter , beruach Rufen, des 

hr Fürſten von Paſſau · Dillenburg tochter , gugemablinnen. Nach» 
, Dem aber Dieie an. 1666 vperſchieden war, ließ er ich eined Wigen⸗ 
id * Berlenburgiſchen Raths und Secretarii tochter, zur incken 

nd trauen , welche bey feinem leben nur fchlecht weg Madame , 

nach feinem tode aber Madame von Eifendurg genennet wurde, 

welchen namen auch die von ihr erzeugten kinder, welche der Kay 

fer geadelt, befommen baben. Mit feiner erften rechtmäßigen ge⸗ 

mablin hat er keine , mit der andern aber ı1 kinder gebabt, von 

welchen nur folgende zwey anzufübren, 1) Fobann Bhilipp, gebobe 
ren an. 1655, und an, 1678 mit Ebarlotten Amalien , Pringegin 
von Pfaltz + Zweybrüden , vermäblet, refidirt zu Offenbach am 
Mapn, umd bat, nachdem jene obne Einder geftorben, Wilhelminen 
‚Ebarlotten, Graf George Wilhelms zu Sayn und Witgenftein 
tochter , an. 1708 zur andern gemablin genommen. 2) Milhelnz 
Morig, gebobren an. 1657, bat ich mıt Anna Amalia, Gräfin von 
Yiendburg-Budingen an. 1679 verbeprathet, und zu Birnſtein refie 
dırt. Deſſen Einder find Charlotte Louife, gebobwen an. 16805 
Wilbelmina Magdalena, gebohren an. 1682 5 Ebrifliana,gebohren 
an. 1683 5 Erneftina, gebobren an. 16855 Wolfgang Ernft, ges 
bobren an. 1686 ; Friderica Yemilia, gebobren an. 1687 5 Wilhelm 
Morig , gebobren an. 1688, hat ich an. 1709 mit der verwittinee 
ten Gräfin von Hoben-Solms vermählet; Anna Sophia, gebobe 
ren an. 1691. 

Der Budingifchen linie urheber , obgedachter Johann Ernft, 
binterließ 9 jÖöbne , unter welchen nur folgende 5 zu merden: ı) 
Pbilipp Ernft , der an. 1672 ald Rector Magnıficentiffimus zu 
Darpurg verflorben. 2) Jobann Eafimir, ſo an. 1693 zu Eulens 
urg in Holland mit tode abgegangen, umd ein vater geweſen Jo⸗ 
anu Ernflend, gebobren an. 1685, Philipp Ernitens, gebohren an. 
686, und Ernſt Eafimird, gebobren an. 1687: 3) Ferdinand Diarie 
ıilian, der zu Waͤchtersbach feine refideng genommen. Von feie 
en vielen Eindern iſt nur ein fohn gleiches namens, fo an. 1692 ge» 
»bren, am leben blieben. 2 George Albert, fo zu Märbolg refie 
rt, und ein water worden, Garl Friedrichs, gebopren an. 1700, 
Earl Auguft,der zu Marienborn refidirte, ein vater Ernft Cars, 
bobren an. 1691 ; Elifabeth rg dog an. 1695 und 
iſtaã fFlorentid, gebobren an. 1697. Imbsf not, proc, Imp. lib, 6 
7. Geneal, MSC, Comit. de Yfenburg. 

Zfer/ ein Fluß in Flandern, welcher in dern gebieth von Caſſel, 
71 weıt von St. Dmer ſich anfängt, bernacy durch das gebieth) 

2Bpnorbergen indes von Vuernes läufft , und in dieſem le» 
‚, eiwan eine meile oberhalb Dirmuyden, inden Auf Yperle 


. 0 

Tel oder Iſſel / ein Ruß, welcher in dem Herkogthum Gieve, 
sen Münstersschen grängen entfpringt , bey Kıngelburg, Iſel. 
g, Unbolt und Dotecum vorbey laͤufft, und zu Doesburg, "vers 
telft eines von den Römern erbaueten, und von ihnen Folla 
ıfiana genannten canald, mit dem Rheine fich vereinigt. Von 
esburg gebet Die Yifel ferner nach Bronchborſt, Zütpden, Der 
ter, Hattem und Kampen, unweit welchem legtern ort fie fich 
mterjchiedenen firömen ın die Zuyder · ſee ergieſſet. 
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or zu Aigle, 
ettler Ib, 7. 


Örigreichen 
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Niulham und Niuche oflwärts. Die Yupianer werden deswegen 
alio genennet , weit fe ihnen ſelbſt cafquete und bruft-barnifche von 
den ſich · haͤuten machen ‚ Die fie auf eine fonderbare weife haͤrten 
Ennen, Thevenot, reifebefchreibung, 
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füffe, mit welchen fie ſteine von ich werffen, wenn man fie hart ver⸗ 
folget. Sie legen ihre ever in den fand der müfteneyen , und fole 
len, wie einige von ihnen berichten, fo vergehlich feyn ı daß fie 
den ort nicht wieder finden Fönnen, fo, daf die ever durch ane 
dre vögel außgebrätet werden, welche fie finden , und fich auf fie 
fegen. Alleın ein neuer reifesbefchreiber hat dad gegentbeil wabr 
zu ſeyn befunden. Er fagt zwar , daß die frauffen ihre eyer verlafe 
fen, wenn fie felbige gelegt haben ; er ſetzt aber hinzu, daß fie fie 
dennoch im gefichte bebalten und bemachen , damit nicht etwas fie 
verderbe, bis dag die bige der fonne und des fandes die jungen auge 
brütet, wobeg dann das männlein und weiblein wechfeld + weile 
ſchildwache fleben follen, Sie find taub, und können dabero leicht 
— 7— werden, wenn ſie ſchlaffen. Sie können allerley freſſen, 
d daß ſie auch, wie man angemerckt bat, eiſen und ander metali 
verdauen. Das volck dieſes landes handelt mit dieſen eyern , wel⸗ 
che gekaufft werden, um gefaͤſſe davon zu machen, und ſie in den 
moſcheen aufzubängen. Allein die federn werden noch höher geach⸗ 
tet, weil man fie nach Europa holet. Die einwohner von Zaara 
find ein wilde, ungehobeltes und kuͤhnes vold , fo, daß lie dem 
graufamften Löwen und tiegerstbieren nicht aus dem wege geben. 
Sie werden in gewiffe familien oder gefchlechter eingetbeilet. Das 
baupt einer familie, fo allezeit Die Alteite perſon ift, hat in ſeinem 
— allezeit Die obersberrichafft. Wenn dieſer einen krieg an⸗ 
fänget, fo erwäblt er den bebertzieſten mann unter allen übrigen zu 
feinem Lieutenant. Ste find der Mabometanifchen religion zuge⸗ 
than, beobachten fie aber nıcht allzu genau. Marmo/. de Africa. 
Zabache / (fee von) wurde vormals Palus Mæotis genannt, 

und liegt an der Öftlichen ferte des ſchwartzen meers, gegen die klei⸗ 
ne Zartarey zu. 


Zabarella oder von Zabarellis / (Francikus) Ertz ⸗Biſchoff 

u sloreng und Eardinal, waran. 1339 zu Padua gebohren, und 
udırte zu Bologna dag Jus canonicum , fo er bernach zu Padua 
mit groſſem zulauff lehrte. Diefe ſtadt kunde damals unter der ge» 
malt des Franceſco Karrari. Als fie an, 1406 von den Venetianern 
angegriffen wurde ſchickte fie den Zabarella an den König ven 
Frandreich, um ibn um bülffe zu ertuchen ; welche fie aber nicht 
erhielt, und deswegen gesivungen war , fich den Venetianern zus 
unterwerffen. Dieſes legtere gefchabe mit groffer folennität, ıwoe 
bey Zabarella unter 14 andern Deputirten der vornebmfte war, 
und dem Rath in dem groffen plage zu Venedig die fahne von Pa⸗ 
dua überlieferte, auch dadey eine ſchoͤne rede bielt. Einige zeit 
bernach lehrte er zu Floreng das Jus canonicum, und fette fich da⸗ 
Durch in folche bochachtung , Daß, als der Er + Biſchoff daſelbſt 
ftarb, man ihn an deſſen ftelle darzu erwaͤhlte, nur da diefe wabl 
nicht befräfftiget wurde, weil der Pabſt ſolche bobe würde ſchon 
einem andern gegeben hatte. Bonifacius IX zog ibnnah Nom, 
Da er auch einige zeit vermweilte, und auf begebren ein refponfum 
tiber Die wichtige frage : wie man wohl daß fchisma aufbeben koͤn⸗ 
ne? auffegte. Hernach gieng er wieder nach Padua, da er untere 
ſchiedene mabl die ebre eines Deputirten erlanget, Er fchlug die 
Biſchoffs · wuͤrde diejer Nadt gar weißlich aus, damit er nicht den 
orn des Raths, fo felbige einem andern zugedacht , fich über deu 
alszöge. Der Pabſt Fobannes XXIII, der viel gelehrte an fich 
zu zieben füchte, ließ ibn an feinen boflommen, und gab ibın daß 
Erg Bißthum von Florentz; machte ihn auch an. 1411 gar zum 
Cardinal. Er ſchickte ibn in Befandichafft nebit noch einem anderiz 
Earbdinal und dem Emanuel Ehryfolora an denKavierSigismund, 
der fo wobl wegen der fogenannten Boͤhmiſchen Eeterey als dee 
Gegen » Päbfte wegen ein Concilium verlangte. Diefe Regaten 
nun folten eine Radt dazu ausmachen , die dem Pabſt nicht ver» 
Dächtig wäre. Anfangs batte er felbit aufgezeichnet, welche ſtaͤdte 
er Darzu begehrte ; allein weiler noch vos ihrem abzuge den zettul 
zerriffen , und alles ibrem eignen gutdündten überlaffen , fo ſtellten 
fie desfalls die fache dem belieben des Kayierd anbeim , da dann 
Eoitnig darzu auserfeben wurde. Zabarela lief 2 auf dieſem 
Concilio nicht wenig feben, und rieid, Daß man den Pabſt Johan⸗ 
nem XXIII, den man mebr als 40 groffer lafter befchuldigte ‚ abe 
fegen folte. Hätte man den Cardinaͤlen Dad wablsrecht verftattet, 
fo wäre Zabarella gang gewiß an des abgeiegten Pabſts ftelle ge» . 
£oınınen; ſo aber befand man vor gut, Diefes recht unter fie und 
Die Übrigen glieder ded Concili zu tbeilen, da denn Dtto Colonna, 
Der den namen Martınus V annahm, an. 1417 zum Pabſt erwaͤh⸗ 
let ward. Zabarella farb noch in eben demſelben jabre den 5 nov. 
zu Coftnig, da er prächtig begraben , und feine leiche felbft vom 
Dem Kayıer und dein gangen Concilio begleitet wurde. Pogqius 
bielt ihm die leich · rede; fein cdrper aber wurde nach Padua gefühs 
vet, und in die catbedral · kirche bepgefeget. Er bat 6 volum, 
commentar. über Die Decrerales und Clementinas ; ein volumen 
confiliorum ; ein volumen orationum und epiftolarum ; einen 
tractat de horis canonicis; drey bücher de felicitate; opufcula de 
artıbus Iıberalibus ; de natura rerum diverfarum ; commentarios 
im nazuralem & moralem philofophiam ; hiftoriam fui temporis ; 
acta in concilüs Pifano & Conitantienfi ‚u. a, m. hinterlaſſen, 
und wegen feiner tugendbafften auffübrung viel 0b erworben. Un⸗ 
ter andern feinen diicipuln war auch Petrus Paulus Vergerius, 
Der erite dieſes namens, welcher in einem ſchoͤnen briefe jein leben 
. theil. Fecece2 beſchrit 
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diefe lat ein, denen ed an die Ehurfürfliche Cammer gelöfet worden, Xnau⸗ 
auch zugleich prodr. Mifn,p, 295 Albıni Meifn, chron. P- 346. 
* F zach / ſ. Zech. 
ee Zaͤhringen / iſt ein Schloß im Breyßgau unterhalb Freyburg, 
ISO Bi ns ehemals fehr berühmte Kürfil. famılie ihren namen bes 
— kom̃en. Berchtoldus der erſte Hertzog von Zaͤbringen, war ein ſobn 
* Bepelini Grafens in Breyßgaũ welchen ein ige Landolum juniorem 
I ae pter Lanzeſinum heiffen , und urendel des berühmten Guntramit 
de von ai Divitis. a Er erbte von feinem vater das Brevfgau, bekame bernach 
—* bonKayſer Henrico III. umb feiner groſſen verdienften willen,die ans 
3 Guhert pariſchaffi auf das Herhogthum Schwaben, welches damels Ous 
ad Lateinie yon Schweinfurt innbatte,zu deſſen feyerlicher beftätigung ibme der 
arion wider Hahſer feinen fingerting übergab, b E$ ſcheinet auch daßðerchthol⸗ 
Dom no dus mit dieſer annartfchafft zugleich den Herkoglichen titel betom— 
Er Eriſt men, ald welchen er fchon vor erledigung ſolches Hertzogthums, zu 
. Canyfius, führen pflegte. Alfo, da in an. 1052 ein Edelmann namens Heffo zu 
.. Escflätten einem Breyßgauiſchen dorfſe eine pfrund gefifftet ‚* jo 
Lydien, iſt geſchahe ſolches coram Berchtoldo Duce & Hermanno Marchione 
ben coneilu (feinem ſohne und urheber der Marggrafen von Baden.) c Ed hate 
verehrung ſe aber Berchtoldus mit diefem Hergogtbum gar widrige fchickjaale. 
ber prade Dann a. 1057 wurde felbiges Dusch abiterben Dttonid vonSchwein⸗ 
el Danieliß furt zwar wuͤrcklich erlediget, und Berchtoldug unterlieffe nicht, fich 
zus Senenf, bey der Kayſerin, welche Die vormundichafft ıbres ſohns Henrici IV 
und in deilen namen die vegierung führte , mit vorweifing des ges 
ıten ſeculo dachten fingertingd darum anzumelden. Doch ald Rudolph von 
‚fchrieben. Rheinfelden der Kayferin tochter entfübret, und bernach geheyrab⸗ 
on, tet hatte, fo wurde dieſem dad erledigte Hertzogthum zu tbeil,und mu⸗ 
beruͤhm⸗ Me Berchtoldus das nachfeben haben; d welchen bernach die Kaye 
sende deg ferin, mit übergebung des Hertzogthums Kärndten, worauf er obne 
1zuftande deme wegen feiner gemablin Richware von Kärndten e anfprachs 
en, Man gebabt, einiger maffen zu befriediae fuchte. FWiewolen auch bieſes 
8 gefoms ertzogthum wurde Berchtoldo nicht lange gelaſſen, indeme Kaviee 
einrich IV ihme, oder vielmehr feinem ſohne Berchtoldo HI ſoſches 
a. 1073 ohne urſache wieder entzogen, und feinem verwandten Mars 
* Melle duardo übergab , g wodurch er bey dem vater ſowol als dem ſohne 
Eutvchis ch einen ſolchen haß auf den halß geladen, daß fie bey nachgedenden 
yerzeigl, derwirrien zeiten immer unter Denenjenigen mitgeweien , welche 
1 zweifel dem Kayier die meiften unruben verurfachet. Berchtoldug ſtarb an. 
VIER 5078. hEr hatte swey gemabliiien. Die erfle war obgedachteKiche 
ſinden⸗Wware, und Die wedle Beatrix, eined Grafen, namens Ludwig toch⸗ 
Sm All Fer, i vom welcher er 3 fohne bekommen, Hermannum den flamıne 
a * pater der Marggrafen von Baden, k Gebhardum Biſchoffen zu Co⸗ 
. tank, und Berchtoldum II. 1 Yerchtoldus frccedirte dem vater,und 
2* bemtibete ſich gleich anfangs, das gedachter maſſen demſelben vers 
eiöbule ſprochene Hergogthum Schwaben einzubefommen ; zu dem ende 
N def er Rudolpbi von Rheinfelden, des damabligen befigerd von ſolchem 
* —— —IIF tochter heyrathete, und von dieſem, da er auf dem 
Pius eicätage ju Forchheim, wider Heinrich den vierten zum Kayſer 
eriveblet worden ,_ m zum würclicpen Herkogen in Schwaben ers 
zeiten nennet ward, Dabero auch Berchtoldus von verichiedenen ges 
Arabt⸗  fchichtichreibern Alıus Regis Rudolphi genennet wird, n welches 
aidar /  alibier einen tochtermann und nicht einen ſohn bedeutet : © es müße 
ben er ten dann die feribenten zumeilen einen würdlichen fobn Rudolphi, 
einen der guch Berchtoldug gebeiffen , gemeynet baben, wie aus einigen 
ın als  umfländen fait muthmaßlich it. Inzwiſchen aber wurde Dad Here 
‚man Kogtbum vom Kayſer Heinrichen feinem Generalen und tochtere 
aloe mann Friderichen von Hoben-Stauffen aufgetragen, welcher darü⸗ 
aben bermiit Herkog Berchtolden in einen ichwaren ſtreit verfiel,bid ende 
e die Jich Berchtoldus vom Kayfer gezwungen wurde, den gröften theil 
eifel von Schwaben Hergog Friderichen zu überlaifen.und ſich mit dem 
ven.  geringfien tbeil,worunter die Reichsvogtey über Zurch, fo dann die 
ame Sande im Brevßgau, auch, wie einige meynen, inder Ortenau und 
Ihe daſiger gegend gewefen, zu begnügen. p Dieſer vergleich geichabe 
br nach Gurlimanni und Viespordit zeugniß ın an. 1081, wiewolen 
en53 anvere fcribenten bierinnen ungleicher meynung find. Es wurde 
em aber folglich in an. 1092 Berchtoldus durch gemeinen fchluß der 
em Meichsfürften aufd neue wieder in dem Herkogtbum Schwaben 
anne  beftätiget, q und behauptete folches wider Kavſer Heinrichen fo gut 
ven er konnte. r Er war im Übrigen wegen feiner tapfferkeit und ftande 
cin  bafften muthes ſehr berühmt! Dabero er auch, wann jemand fich gee 
bn ſcheuet, ihme eine widrige zeitung vorzutragen, zu fagen pflegte, er 
ia  folte ed nur getroft ergehlen, weil Doch nach dem gemeinen lauff der 
Dinge auf eine widerwärtige begebenbeit immer etwas gutes zu 
4 boffeu wäre. s Er flifitete das clofter St. Veter aufdem Schwarg» 
er Wald, t ward auch alldorten begraben, alder an. sızı mit tod ab» 
je gangen. u Er batte von feiner gemablin zwey ſohne, Berchtoldum 
.  JF11und Eonradum. x Berchtoldus III fuccedirte dem vater in fete 
nem Hergogibum ‚und machte an. 1118 den ehemaligen flecken 
Freyburg im Brevßgau zu einer ſtadt, welche er nachmals mit 
; mercklichen freybeiten begabet. y Kurk bierauf an. 1122 wurde er 
‚,  bev Moltzhe im obne binterlaffung einiger leibs-erben erichlagen, z 
. und ſucc edirte ibm fein bruder Gonradus. Unter dieſem entſtunden 
in Denen Burgundiſchen landen merdliche uneuben. Graf Wilbelm, 
welcher ſowol die Graffcyafft Burgund , ald verfchiedene diſſeits 
dem Jura gelegene landicyafiten innbatte,wurde an. 1127 In einen 
unrudbe bey Petterlingen erichlagen,und Graf Reginaldus fein nache 
fter anverwantter, fette fich ſo gleich mit bewebeter band ın ſeine 
verlaffenichafftein. Gleich wie er aber des Kayfers oder. herrlichkeit 
nicht erfennen, nod) ſich auf dem Reichstage flellen wolte, fo ſchick. 
fe der Kavser Herkog Conraden von Zähringen mu einer armee wis 
Der ihn, weicher auch den Grafen felbiten gefangen befame. Nun 
MDurDde zwar Graf Reginald in feine Burgundiſche lande, auf vor» 
bitte vieler MR eichsfürften wieder reftituirt 5 doch ald er unter dem 
nachfolgenden Kayler Lotbario abermalrebelirte, wurde er endlich 
bon Dem Kapſer in die acht erklärt, und feine lande Hertzog Con⸗ 
Era ece 3 raden 
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Catholiſchen war, da⸗ — dem Mariana, zwiſchen Ronda und Medina „22 
—F Jacod wurde urſprunge — ——— mitternacht / nahe bey * 
ndet, ſtard ein ge tage genzeit ete, gelegen. Er war in den ebemali 
eu Gogmus und Zugae ne 4 un vefte, (mie er denn auch noch beutiged tages , we malte 
jahr alt, Sie waren bat auf einer böhe gelegenen ſtarcken fchloffed , davor ! 6 gen ſei⸗ 
ul Deroe, fo der ort auf gewiffe art zu dem untergange d DE paßirt ) ımd 
erhogen werden. Nas —— anlaß gegeben. Denn als ion eg ren in 
eallda mucht icher ſeyn dr ſehens eingenommen und verwuͤſtet, die Chriſten aber ls 
ı eınem Fuͤrſten, wel no zuvor fich meifter Davon gemacht, ibn bald wiede welche 
r nepmen folten , und 9 and gejet batten, geichabe ed an. 1481 den a7 Dec. Dafıdie 
lange etwag zu leben ac „ungeachtet eines vorher geſchloſſenen Miet ec. baßbie 
er ei — bes ——— he Er gi ie g gen mit den eiuwohnern Higlene 
guter hofinung; Zar ® e der König Ferdinandus Carholi 
ärtsnach dem Könige wel entichluß, die Saracenen gaͤntzuch aus munean 
ju, und reifete dub — — auch aldbald mit groſſein nachdruck rei — 
"bung Ordat , wel erhalb wenig jabren bewerctitelliget ward , wobey * und ine 
Dieſer Koͤnig en — wieder in der Chriſten haͤnde kam. Er ebört en a 
3, und bot ab feine 30 naar! Bou Arcos, deren ltefte föhne den Gräflichen ti bee 
SeyDin war / wolle er au rühren oßegen. — hiſt. de Eſpaña I, 19 a. 
CE 70 ur » . > +D. u r an ” 5 C 
—— — Alp SEP. p. 819, 1065, 1073. Colmenar deiic, 
pınpagnie von jeinee Zahna / 0 
enerianchen Edels ebeinalige —— * —9 Eh altes ftädtlein und 
feinem bergen Amt Wittenberg eine meile gegen Juterbock * ende 
vereiitelligung feiner alte ſtadtmauer und viel thuͤrme berum geb Br ER E9 Bat eine 
1 ZagarChruit durch Nieder liegen , geichwie auch das —* ———————— 
en. Hierauf ente ſchloß zu Bittenderg fol erbauet fepn. _“yn de defien Seinen daB 
Arabiſche wüiten zu IM es abgebranat. Die ebemaligen Se . 3ojäbrigen kriege 
 juite um jich, wos Men widders£opff mit gäldenen hörnern im bl — me be. Mr 
er war jo unglüde gefübre. Albıni Meilh, chron. p. 427, 9; auen felde zum wapen 
von feiner Dagage ‚2lı2c,35. Dreferiftä ze 7. Spangenbergs Adel-fpiepel 
— — bu Sax. ſup. p. 200, 
eil er ihrer ſecte ju⸗ iſt di — 
er ſein leben in ber — Ada ee ENTE leute in Spanien , die ſo 
Baſſa ließ ihn auf leichen unter der erden erkennen Lö wolfergänge,meiale, übäge und 
liche tage. Nach⸗ gen. Martin Delrio fagt, daß nnen. Sie baben fehr rothe au · 
15 von ſeinen vere ser art leute geieben babe will N: — MIN 1514 ONER ERBACH Dem Dies 
rüs von Dem orden jur entdeckung derer waffer und Deine glauben, daß die Zaburıs 
anfang der falten bedienen, jondern bält davor, Daß d 3 Een De EEE Une 
hatte, begab er willen ausdünftungen, Die metalle ———— Waller auß ge» 
"Degierig, ım der fen Eräutern, Die Der orten zu * r unter der erden aus gewiſ⸗ 
wohnen. Als er Was aber die fehäge und die * ir ‚ erkannt würden» 
af das feuer, von die wieſe ihnen der Teufel , oder ebe ib etrifft , fo meyut Delrio, 
on dem himmel anzeigen koͤnnen, was vor ſchaͤtze A w : en davon bericht, weil ie 
und angezunder Die Erafft nur dienſtags und frevta a8 vor leichen fie eben, und 
yekannte er jelbie zarus Gutierrius, ein Spanifcher * * Jobannes La⸗ 
ciſcaner ſich de» Id haͤlt die gantze hiſtorie von dieſen * und Froiefi: 9 Bollato: 
orden des Cadi aberglauben entitanden fey welchem Ön ea ve me 
ihm vieth , fid da Delrio bingegen jerinnen wie in fo piel —* 5 
Freyben hätte, leicht dem bd jufchreidet , waß — eadcın (geh, gar im 
{ 54 — ui =. gay, von der ifigteit und beirägeren der men —* * 
3 dies kommet. Den er» 
a kan es Angie — = Gnarfreotage ſollen gebobren 
- zeit er Italia. ber jeben, weil zu dem zeiten des leidenden Hey bie Orütfte und gräe 
Hrachdem der ge fich viele gräber geöffner haben, und — 
ſchickte er je» d. Deirw disquilit. magic tom, ıl. he ” Heiligen aufgeftauden 
en — ju de faſcino, dubio 6 num. 16. Bayle.* 3. Gusierriusin opufc, 
1. ls er jich me; J 
| — * bar — Bagan Bi: er Verſianiſchen Georgien dem Fürften in Za⸗ 
ig. Hexug 
Srangöfjder peak 
und vabis zu umd pwar jo, daßfie zum —* von einigen ländereyen einraͤumet, 
r bernach un genieſſen baben. Davor fi d- Ren 20000 afberd jäbelic davon zu 
Aueh reuter zu unterhalten , ald — —— A gr Kennung 
or. Baron lepngütern einnehmen. fiebe Timarioten. om gedachten 
bene. te daB Ben mio green, 
. Einige wole 
n von Rom - ti entfpringe, und alfo ebenfalls 
pret, und in zheil weulich außgegebenen ve un folche® im vielen noch zum 
Roſpiglioſti nymus Lobo, ein Portugie ſe welcher —— ie ng 
aufgebalten, und dieſe warbeit hend * 12 jabe in Dieiem lande 
in Böotien, es nicht mitihnen , wie auß finem * en Dal 
Je bey dem _pien au (eben fl foiu Goimbra an EEE ke 
n ftück ſevn ſchiedliche feribenten find der mehnung / daß Die a 
Hippocrene jemige feb , welcer anjego der fee Sambe e ft fee Zaire eben dere 
* rn - au uß aus dieſem fee hat gleichen namen ; —— Sei 
veiche von a ne Congo weſtwaͤrts in das Aethiopiſche meer. 
lic — Zakavecı ſZiakavec. 
— ‘ Sue seo ebene in Dieden , an den Armeniſchen 
* ne der Könige i pbeat8, febe mabe bey Taurib, fd vormalß Die 
j * — Ai “ Br Perfien war; Auf diefer ebene ichlug Seo 
in 5* lun 2 Di reckliche groffe armee des Berfiichen Königs Sophi 


chp. 723. Zeilerstopograph,. 


‚ „Da es ZJſinael am 26 aug. an. 1514. Leunclav.|, 8. 
1 deswe⸗ Zaleucus / ein gefegsgeber der Locrer eines volcks in Itali 
| E LOCter, al 
mis ihn  gmachte um das jahr 663 vor Chriſti geburt unter andern —— 
nung, Daß allen ebebrechern Die augen ausgefiochen werden folten. 


eſer vaß g Fi 
:nennet, Es trug ſid aber bernach zu, daß fein eigener fohn | 
60. C#-  zuerfi ſch uldig machte. 08 vol —8 ae 


ſolche firaffe geſchenckt werden moͤchte; allein Zaleucus wolte fein 
en,und seſes durchaus beobachtet haben. Fedoc nabım er ſelbſt die fe 
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Be von Oſtrorog, die ihn Johann Baptiſtam, Biſchoff von 
rzernisl , und Johannem gebohren , von welchem letern gleiche 
faus ein eigener articul handelt. Sonſten zehlet auch Okolski ein 
gefchlecht Zamoscki unter die Adelichen familien in Polen, fo das 
wappen des hauſes Grzymala führe. Von demfelben it Jobaun 
an. 1614 ald Erg: Biſchoff zu Lemberg verfiorben. Oko/ski orb. Po- 
lon..t.2z, Diugof. Hift, Pol,t. 1. Zwanzigs theatr, præced. 


Zamosty/ ( Joannes Stari ) ein berübmter Polniſcher kriegẽ⸗ 
und ftaats:inann , war Ötanidlai , eines Senatorid des Könige 
reichd Polen ſohn. Als er zu Eradnolom in feinen fludien den er» 
len grund gelegt, reifte er, um felbige volllommen zu machen , in 

tancfreich, da er in humanioribus Turoebum und Lambinum, 
arpentarium aber in der philofophie hörte. Darauf gieng er nach 
Padua ‚da ihm Sigonius dergeftalt gefiel, daß er ibn allen andern 
Profefforen vorzog. Allhier publicirte er, ald er kaum zwey und 
zwantzig jahr alt ware / einen gelebrien tractat de Senatu Romano, 
den aber.einige lieber dem Sigonio zufchreiben, wie es ſchon Thua⸗ 
nus angemerdet bat, Nach feiner rückkunfft in Polen wurde er 
Vice-@angler, und bernach an. 1573 Abgelandter nach Franck⸗ 
reich, um immamen der Republic Henricum Garoli 1X bruder, 
zu erfuchen , Daß er den Polnischen zepter annehmen möchte. Nicht 
lange bernach machte man ibn zum Groß Eangler und Cron⸗Groß · 
Feldberen ın Bolen. Seine Eingbeit und tapfferkeit defefligten 
tepbanum Batbori, und Sigismundum HI auf dem throne, 
Er war ed, der den Erg Herog von Deilerreich Marimilian, 
C den ein tbeil des Adels zum Poblnifchen Könige erwäblt hatte ) 
An.»1589 aus dem felde ſchlug, und ibn felbft gefangen befam 5 
auch wider Die Mofcomiter und Tartarn, ja bey allen andern ger 
ei bat er nicht weniger feinen helden«mutb erwiefen, Er 
richtete in der ſtadt Zamofc an. 1594 ein fehön collegium auf, und 
unterließ nichts, um die willenfchafften allda in flor zu bringen. 
Ob er ſchon gang und gar dem Könige Stepbano zugetban wars 
dev eine groffe menge von Jeſuiten in feinem Reich unterbielt, fo 


Wwollte er dennoch feine von diefer geiellichafft auf feiner academie 


wiffen. Die liebe zu einem eingezognen leben, und zu den büchern 
machte endlich , Daß er den bof verließ, und bat man ibn an. 1605, 
da er 63 jahr alt war , auf feinem lehn⸗ſtuhl in der bibliothec, da 
man meynte, er wäte irgend im meditiren vertiefft, tod gefunden. 
Er wurde prächtig begraben, in dem ibn auffer den Senatoren über 
sooo. Edelleute zu grabe begleitet. Er war, auffer dem, was 
bereit erwehnet worden, ein febr beredter und ebrlicher mann, 
der dad gemeine beite über alles liebte. Er beftund gar nicht harte 
näcig auf feinen meynungen , fondern ließ fich ſehr leicht durch ans 
dere weiſen. Die Eunft freunde zu erlangen verftund er vollkom⸗ 
men: denn er war überaus höflich ‚ und Doch dabey fo gravitätifch, 
ald es fein hand und amt erforderte. Er war auch manchmal ftbe 
bigig , wie ſolches Die mut dem Könige von Schweden Earolo XI, 
vormals Dergoge in Suͤdermannland, gewechfelte brieffe, darine 
nen er ibn zum duell ausfodert , zeigen, welche in Lunigs litteris Pro- 

cerum Europz zu finden ſeyn. Er liebte Die gerechtigkeit, und 


‚ berachtete weder Die , fo geringer ‚ noch die , fo feines gleichen war 


ven. Man rühmt ihn , daß er nicht nur conqueten zu machen, 
fondern auch zu erhalten gewuſt. Er war fowol in fchlachten als in 
belagerungen glücklich , und wußte ſich die fehler feiner feinde wol 
u nen zu machen ; dabey er aber eine gar genaue kriegs⸗diſciplin 
eobachtete. Er foll in der von ihm erbaueten ſtadt Zamofc alle re⸗ 
ligionen gedultet haben , ungeachtet er catholifch geweſen. Gein 
einiger fobn, namend Thomas , verfiund im 13 jabre fchon volle 
kommen Lateiniſch, Griechiſch, Türdifch , Teutich , Sclavonifcy 
und Tartarifch, welche fprachen er alle hurtig reden konnte. In 
diefem alter ſtudierte er dad Arabiſche, da dann fein vater, um idin 
bierinn die mübe zu erleichtern, an den Scaliger fehrieb, und dene 
felben um fein Arabifches Lexicon exſuchte. Diefer Scaliger bielt 
den König Heinrich IV , den Graf gr ‚ und den Johannes Za⸗ 
mosty vor die drey gröften Capitaine zu feiner zeit , und verfichert 
und , Daß diefer letere , nicht aber Sigonius von dem obgenauns 
. ten buche autor ſey, wie er ihm denn auch eine dialedticam Chry- 
on ufchreibet. Thuan. lib, 134. hift. & de vita fua, Barkes 
enfans celebr, Fcaligerana p. 124, 186 & 416. Teifker addit. aux 
elog. 1... 3. P. 322 ſqq. Salıkovss comment, rerum Polonic, Pias- 
Sec hift, rer, ın Europa ggeft. Okolsky orbis Polon, Adam Bur- 
‚Aus ın vita Joh. Zamoiskı. Joh. Cafelius ep. ad Thomam Zamofc, 
quæ eſt zointer ep. ad Princip, * 


Zamosky / ( Yohannes II ) Yalatinus zu Sendomir in Polen, 
ein jobn Des Groß Ganglerd Thomd Zamosky von Eatharina Here 
ogin zu Oſtrorog, und ein endel des vorbergedachten Reichs⸗ 
eld- Herrn und Groß,Eanglerd, war an. 1626 — und ge⸗ 
langte durch feine väter» und muͤtterliche erbſchafft zu ſehr groſſem 
vermögen , ſo daß er einer der reichſten Herren in Polen geweſen. 
Anfangs war er Caſtellan zu Caliſch, befand ſich an, 1649 bey des 
Königs Johann Eafimird crönung zu Eracau, that mit demſelben 
au. 165 1 den zug wider die Tartarn und rebellifche Coſacken, wohne 
te der fchlacht bey Bereſtezty bey , Da er einer von Denen, fo den 
linden Bügel commandirt, geweſen. Nach dieſem ward er Woy⸗ 
mode zu Sendomir. und in dem Eriege Königs Caroli Guſtavi wie 
der obgedachten König Johann Caſimir blieb er auf der letztern 
feite beitändig , bielt auch die belagerung feiner veſtung Zamoſc ge⸗ 
en den König von Schweden aus. Als bey übergade der ſtadt 
arfchau an. 1646 unterichiedene Schwediſche Dfficier gefänglich 


. bebalten wurden, befam er den Keld-Marichall Wittenberg und 
‚ den Präfidenten Erften in feine verwwabrung , die auch beyde ın ſei⸗ 


ner veftung Zamoſc geftorben jeyn. An. 1659 führte er eine eigene 
armee in die Ukraine wider den Ezaar , und an. 1660 ivar er auf 
dem Reichdıtage zu Warfchau einer von denen, fomm ihrer fub- 

. feription den zu Olwa geiwloffenen frieden ratiſicirten, auch an. 
IV theil. Ffffff 1663 
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Friedrich aber bat noch an. 1709 ald Fürfllicher Hof Raths · und 
Megierungs · Director ji Deflau nebſt 6 fübnen Rorıret. Norge 
dachter Chriſtoph Ernſt anf Proͤſick zeugete Chriſtoph Albrechten, 
der ‚Fürflicher Anbaltifcher Hofmeiſter, und zu vielen wichtigen 
verſchickungen tn dem 30 jäbrıgen kriege emplopret worden. Er 
ward ein groß · vater Chriſtophs / Königk Preußifchen Sauptmanng, 
und Ehriftopb Jobſts, Fürltlichen Hof + Raths und Directoris der 
regierung zu Eötben. Becman, Anhalt, hift, p. 7. 
Santod / fiebe Santock. 
Zanzibar / eine Africaniſche inful in dem Yetbiopifchen meer, 
Zapolia / (Yobanned von) ſiede Johannes / Koͤnig in Ungarn. 
Zaporoze / Zaporoviſche Coſacken / ſiehe Coſacken. 


Zara / lat. Jadera, eine ſtadt mit einem haven, fo der vornehm⸗ 
ſte ort in Dalmatien, und ein Erth ⸗Biſchoͤſicher fig iſt, gehoͤrt den 
Venetianern, iſt mit der ſee umgeben, auch nur durch eine zug⸗ 
bruͤcke mit dem lande .verfnüpffer. Uberdieß iſt fie mit & ſtarcken 
bafteyen, und einigen kleinen werden befeſtiget. Ladislaus, König 
von Napoli , welcher fich auch einen König von Ungarn nennete, 
verkaufte fie , nebit den gugebörigen inſuln an. 1409 den Venetia⸗ 
nern, welchen fie fchon vorhin gebört batte, allermaſſen fie dieſelbige 
an. 1200 durch bülffe des Grafen von Flandern, Balduini, und 
andrer vornebmer Herren mebr , Die ns gelobte land nach Sala⸗ 
dini ode zogen , erobert, aber wieder veriohren batten. An. ı715 
fderrten die Turcken dieſen baven, nachdem fie in die unweit davon 
liegende Eleine inſul Sales einemeinfall getban, und Das volck in Die 
ſclaverey geführt hatten. Es führet ſonſten dieſe ſtadt mit den zube⸗ 
börungen den titul einer Grafſchafft. 

Zara) (Antonius) gebürtig von Aquileja, war anfangs Brobft 
und nachgebends Bilchoff zu Biben, allwo er um dad jahr 1610 
verftorben. Er bat anatomiam ingeniorum & fcientiarum ges 
fehrieben , fo an, 1615 zu Venedig gedruckt worden. Vaiva/, ehre 
des H. C. 1.8. 

Zarate / ( Francitus Lopez von ) ein Spanifcher Poet, war 
Secretarius des Roderici von Calderon, welcher dey dem Spanis 
ſchen Staats: Munifter , dem Herkoge von Lerma, in groffen gnas 
den war. Nach dem tode des von Ealderon verließ er. den bof, und 
farb an. 1658 , nachdem er fein leben über 70 jahr gebracht, 
Seine gedichte find unter dem titul : obras varias de Francifco 
Lopez de Zarata,zufanien getrucft worden. Mcol. Anton.bibl, Hıfp, 


Zarbienus / ein König der Gordvener eines volcks in Armenien, 
war dem Tigranes zinsbar, von deſſen ober+berrichafft und tyran⸗ 
ney er fich gerne log machen wolte, Er ſchloß Dabero heimlich mit 
dem Römifchen General Lucullus ein bündnig / mit der bedingung, 
daß dieſer ihn davon befreyen folte. Allein Tigranes erfuhr ſoiches, 
ebe noch die Römer in Armenien anufamen umd hieß den Zarbiee 
num mit feiner gangen faınilie umbringen. Qucullusaber räches 
te feinen todt , und ließ ibn prächtig begraben , auch viele von Ti⸗ 
graue erbeutete Eofibarkeiten und ſchmuck gleich als zur raach, mit 
auf dem fipeiterbauffen verbrennen , und ıbme zugleich ein koſtha⸗ 
red grabmahl aufrichten. Plutarchws in Lucul, * 


Zarkat / ein feſtes ſchloß nebſt einem ſſecken in Ober: Ungarn in 
der Grafichafft Kalo,an der ſchwartzen Kered, weiches die Kaviere 
lichen an. 1710 den malcontenten mit accord abnabmen. Nicht 
weit zn bey Giula liegt Die fee Czarkat. Zurop, Fam, th. 10 
pag. 165. 


Zarlin / (Joſeph) ein Italiaͤner von Chioggla , aus dem Ve⸗ 
netianiſchen gebürtig, war der Signorie zu Venedig Gapell: Dire- 
etor , und machte fich abionderlich Durch Die groſſe wiſſenſchafft, 10 
er in der mufic befaß, beräbmt, Merſennus und Albertus Bannus 
balten ibn unter allen denen, fo vonder mufic gefchrteben, vor den 
gelebrteiten. Er flarb an. ı599 zu Venedig, den 14 febr. feines 
alters 52 jahr ,. und wurde in der Eirche gu St. Raurentit begraben, 
Unter feinen ichrifften find mersfiwürdig : Inftitunoni Karmoniche; 
demonftrationi harmoniche ; fupplementi muficali ; della patien- 
za ; de vera anni forma five de recta ejus emendatione, Alle feine 
werde find zufammen gedruckt, und zu Venedig in 4 tomis in fol, 
beraus gefommen. Thuanus, Albert, Bannus de mufica. Teifier 
eloges des hom. fcav. 


Zarmizgethuſa war vormals die haupt · ſtadt der Dacier,fiebe 
Carlsburg. 
Sarnata / eine ſtadt in Tzaconia oder Rraccio di Maina in 
Morea, liegt aufeiner ſehr luſtigen böbe, bat faſt eine circulsrunde 
figur, und ut eim folcher ort , der beydes Durch die kunſt und natur 
febr anfebnlich gemacht worden. Die VBenetianer griffen fie an. 
1685 an, Der Capitain-Batla hatte eine anſehnliche armee , und 
war nur 5 meilen davon, Durffte aber Doch den —— 
Da er ſich zurück zog, ergab ſich die garniſon dem Morofini, da 
denn nach der —* capilulation 600 mann heraus marſchir⸗ 
ten, welche an den bewilligten ort gebracht wurden. Der Aga 
aber, welcher fich befürchte, es mochte ıbm feinen Eopff Eoften,gieng 
zu den Venetianern über. Miorofin lieh eine garniſon von 250 
mann unter dem DOberiten Praſtim daſelbſt zurück, P. Cronelli. 


Zarzedas / f. Sarcedas. 


Zaſius / (Ulrich) ein berübmter Nechtögelebrter , wurde in feis 
ner jugend Durch hederliche geſellſchafft ſehr verführet , weswegen 
er nachmabls die übel angewandte zeit offt bedauerte. Er war an. 
2461 zu Coſtnitz gebobren, und endlich Notarius daſelbſt. Hernach 
aber, Da er ſich einige wiljenichafft ın praxi erworben , Syndicus zu 
Srevburg in Brißaau. Er batte aber ıchon 30 Jabr zurück gelegt, 
als er dieſes amt wieder fahren hieß, Die rechtögelebribeit zu ſtudiren 
anfieng, und es in kurtzer zeit fo weit Drächte, Daß er die ſielle ſeines 
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ich. zdd 965 
auf der weſtlichen kuͤſſe. Daſelbſt machte Ferdinandus Magella⸗ 
nes freundſchafft mit dem Könige der inſul, welchen er in des Ko⸗ 
nigs von Caſtilien ſchutz nabm, und für ihn wider den König von 
Matan Erieg führte , wotinnen Magellanes an. 1520 umkam. 


Zech / Zaͤch / eine Freyderrliche familie , welche viel hundert 
jabr ın der Steyermarck Horiret, und fich von ıbrem fige Löbent 
beygenamet. Dionpfius war an. 1440 Eardinal und Erg ⸗ Biſcho 
zu Gran. Chriſtopb, Coardjutor des Biſchoffs zu Seccau, gieng 
an. ı509 mıttodeab. An. 1675 ift eine Frevberrliche familie, 
Zech von Trybach, indie land. matricul von Tyrol aufgenommen 
worden; und ſcheinet, daß fie eine branche von die ſer in der Steyer⸗ 
marc jev. Von derfelben war Anton Dominicus an, 1700 Cano- 
nicus zu Briren. Brandis, Tyr. ehrenkräntzl, 


Fechau / eine Adeliche familie in Meilen, von welcher Wolff 
Dietrich auf Zechau , Voderfau und Nismaan. 1580 Fürftl.Hofe 
Marichall zu Altenburg, und „ein andrer dieſes namens an, 169g 
geh: und Wildmeifter zu Gräfenthal gewefen. Müler annal, 


Zeckelheid / ein etwas befefligter ort in Ober-Lingarn, nabe 
bey ð. ob , und eiwan 4 Teutiche meilen nordwaͤrts von Große 
Waradein, gelegen. Er hat einige belagerungen ausgebalten, 
aber auch unterfchiedene mal bald den Türcfen, bald den Teut⸗ 
ſchen und bald den malcontenten fich ergeben muͤſſen. 


Zedler / lat. Siculi oder Ciculi, eine von den 3 nationen, ( die 
andern beyde find Die Sachien und die Ungarn, ) aus weichen dad 

ürftenthum Siebenbürgen beftebet, Den namen legen dıe mei⸗ 
ſten alfo aus, daß er ſo viel bedeute, als übrig geblieben 5 weil 
nemlich die vorfabren dieſes volcks, aldum das jahr Chriſti 47x 
ibre landsleute, die Hunnen, fich aus Ungarn, wobın ſie einen 
einfall getban , wiederum zurüc nach Scytbien gewendet, ungee 
febr 3000 mann ſtarck, im der gegend ‚welche jetzo Siebenbuͤrgen 
beit , zurück geblieden. Andre raumen zwar deren urjprung von 
den Hunnen ein , leiten aber ihren Jegigen namen von dem Unga⸗ 
rischen wort Szekhelly, d. j. ein ort des lagers, ber, und dieſes 
mit deſto gröfjerer wabrfcheinlichkeit , weil noch beutiges tages ihr 
gebiete in gewiſſe Szeken oder fige , eingetheilt wird. Dieielbige 


. beiffen 1) Orbay, 2) Kezdy, 3) Stepii, 4) Cſik, 5) Kasiony 


6) Giorgio, 7) Udvarbeiy, 8) Maros, 9) Aranyas. Ale dieſe 
ↄſitze, nur den letzten ausgenommen, welcher etwas abgeſondert 
liegt, befinden ſich an den Carpathiſchen gebürgen bey den Mole 
dauischen grängen. Die beſten oͤrter heiſſen: Udvarbelv, Dias 
208. Bajardelv, Cſik, und — Zu Maros⸗Vaſar⸗ 
hely, (auf Teutſch der ferne Neumarck) ſiellen die Zeckler ihre 
abfonderliche national verſammlungen an. Sie genieſſen mit den 
Sachſen und Ungarn in allen ſtuͤcken gleiche rechte und fregbeiten z 
welche man zwar ihnen (den einigen fig Aranyas ausgenommen) 
aufeinem an. 1562 zu Segedvar oder Schefburg gebaltenen lande 
tage , wegen ihrer vielfältigen widerteglichkeiten entzogen , bald 
aber wieder einzuräumen genöthiget worden. Sie find faft insge⸗ 
famt entweder Der Eatboltichen , oder der Reformirten , oder der 
Arianiſchen lehre zugetban, und im Übrigen weder was Die fprache 
und Die art zu fchreiben , noch was die kleidung, noch was andre 
gebräuche anlangt , von der Ungariſchen nation unterichieden. 
Auch die beichaffenheit des landes (nz, Daß ſelbiges nicht 10 gar 
fruchtbar ift,) kommt mit den andern theilen, woraus Siebenbuͤr⸗ 
gen beftebet , gar febr überein. Aeichersderf chorograph. Trans- 

Ivan, Valensini Francksi origines nation. ın Transiylv, / busnf, 

e reb. Hung. Zeiler. defer. Hung, Igaszfa/vs befchreib, von Sie- 
benbürgen, 


Zedamet / fieng das Königreich der fo genannten Eberifid an z 
weiche ſich unvermerdt der Konigreihe Marocco, Fez und Taffie 
let zc. beneifterten. Er begab ſich anfänglich in eıne wintenen, rg 
ein einfames leben zu führen , und gab vor, Dafer von Mabomeg 
berftamınte. Damit er ich nun mebr und mebr erböben moͤchte, 
fieng er einen Erieg au wider die —— und andere Ehriltenz 
und reigte Durch dieſen fchein feines eyfers auch feine bende ſoͤhne 
dazu an. Er bewerdftelligte fein vorhaben, fich auf den tbron zu ice 
gen, Durch gewalt und beucheley , und fegte fich jo felte , daß die 
nachfolge im regiment auf feine erben , unter dem tıtul Cheriffs -» 
fiel, welcher fo viel ald weife männer beiffen (ol. Leo Africanus 
L,ja c. 32 & 1.4c. 26. 


Zedekias / der legte König in Yuda, fo zuvor Mathathias hieß, 
war A.M. 3405 nach Dem Jechonia auf den tbron erhoben worden, 
Seine gefchichte fteben im andern buch der Könige, Jerem, 34 ſeq. 
Jofepb. antiq. Tormiel, & Salian, V. T. 


Zedlitz / Czedlitz / eine uralte Adeliche und theils Freyberrli⸗ 
che famiũe, weiche von langen zeiten anin Schlefien wichtige güe 
ter befeilen. Ihren urſprung fcheiner fie ın Meiſſen, und von den 
Sorben Wenden ( wie Die endigung iz anzeiget ) gebabt zu haben, 
wie denn ein Rittergut Zedlig , unweit Vorne gelegen , fo das 
ſtammbauß derfelben mag geweſen ſeyn, auch findet man Seyfrie⸗ 
den von Zedlitz nebſt andern vornehmen Meißniſchen von Adel in 
einem confiemationd + briefe Marggraf Dielrichs zu Meiſſen, an. 
1216 dem £lofter Altenzelle ertheilet, als zeugen angefübret. Bald 
darauf bat fich dieſe oberwehnte familie in Böbmen , ( worinner 
auch unterfchiedene Rıttersgüter Czedlitz anzutreffen) Schlefien, 
Laufig sc. ausgebreitet. Petermann von Zedlig war an. 1347 
unter der Herkogin Agnes Landichreiber der Fürftentbümer 
Schweidnig und Fauer , und bat dieſe nachricht verzeichnet bine 
teclaffen , daß ein Älter großbater Tieg oder Dietrich Zedlig ung 
das jahr 1200 als ein edler Ritter aus dem Boatlande in Schlefiert 
gekommen ſey, fich zu Mrebwaldan im Hirchbergiichen niedergee 
laffen, und 3 föhne gejeuget babe , durch welche dieſes geſchlecht 
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genitur, An. 1658 eingebändiget worden, fondern auch an andern 
erblanden , ald in Thüringen, die Herrfcbafft und ämter Tautens 
burg, Frauen Priesnitz und Nieder» Trebra ; im Boigtlande die 
ſtaͤdie und Ämter Voigtöberg, Delsnig, Andorfi, Marck Neukirchen, 
Dlauen, Gefäl, Pauſſa; ım Reuſtaͤdtiſchen cranf oder Dilerland 
die ſtaͤdte und ämter Neuftladt, Arnsbaugt, Triptig, Auma Weis 
da, Mildenfurrh und Ziegenrüd; im Henneberguichen aber der 
Albertinifchen linie antbeil , welcher bernach bey der mit der Ers 
neRinifchen linie getroffenen Sennebergifchen tbeilung an. 1660 
beitanden 5 in tädten und aͤmiern —— Subja, aͤmtern 
Kuͤndorff, Benshauſen, kloͤſtern Rodr und Velfera. Hierauf bat 
Hertzog Moritz feine erb-landes-theilung zu Naumburg angeftellet, 
und mit befagter Stifftd:regierung confungiret , auch an. 1665 
bepde nach Zeig als feiner refideng verleget. Er brachte auch an, 
1663 von Ehurfürft Yobann Georg II das amt und ftadt Pegau, 
um Leipziger cravß gelegen, wiedertäuflich an fich. Im Frangde 
Bichen Eriege an. 1674 und folgenden jahren iſt er mit zu felde ge» 
gangen, und bat die Sächftichen trouppen am Rhbeinftrom come 
mandiren beiffen. Zuvorbero ald fein bruder Ehurfürft Fobanız 
Georg H an. 1658 dem wabl-tag Kayſers Reopoldi perfönlich beye 
wohnte, vertrat Hertzog Morig indeffen die Stadthalterfchafft im 
Sachſen, und hiert fich damabIs mit feiner gemablin zu Drefden 
auf. An. 1669 wurde er vormund des jüngern Vringen zu Sache 
fen» Altenburg, und vermäblte fich im übrigen dreymal: ı ) An. 
1650 mit Sophia Hedwig, einer tochter Hergogs Bbilippi zu Hole 
ſtein Glücksburg und mutter zweyer Eurk lebenden Pringen , die 
an. 1652 verftorben, 2) An. 1656 mit Dorotben Maria, Hertzogs 
Wilhelmi zu Weimar tochter, fo ihm 8 Einder gebobten und an. 
1675 geftorben. 3.) An. 1676 mit Sopbia Elıfabeth , Hertzogs 
Doilippi Ludopici von Holſtein · Wiefenburg tochter, die an. 1684 
ohne Einder das zeitliche gefegnet. Er ſelbſt it an. 1651 in dem 
62 jahre feines alterd ihr in der ewigkeit voran gegangen. Von 
feinen kindern verbeyratbete ſich Erdmuth Dorothea nach Merfes 
burg an Herzog Chriſtian. Chriſtian Auguſt bat die Gatholifche 
religion angenommen, woraufer Sub-Diaconus und Canonicuszu 
Edlin und Lüttich, und Dom · Probſt zu Eölin worden. An, 1606 
ward er Biſchoff zu Raab in Ungarn , an. 1699 Domberr zu Nee 
geuſpurg und Kapferlicher geheimder Rath, an. 1704 Adminifira- 
sor des Er. Stiffts Eöln oder Prefident ded Staais. Ratbe dae 
felbft, an. 1706 Eardinal ded Römifchen Stubls, Ertz · Biſthoff zu 
Gran in Ungarn und Primas Regni deſſelben Königreichd. An. 
1725 ben 23 aug. bat er fein leben befchloifen. Friedrich Heinrich 
befam eine apanage und refidirte anfänglich zu Degan, bernach zu 
Neuftadt an der Drla, und ſtarb den 18 dec, an. 1714 auch dafelbft, 
nachdem er fich — verbeyrathet gebabt 1) mit 88 An⸗ 
gelica, Hertzog Chriſtian Ulrichs zu Wuͤrlemberg Bernftadt toch⸗ 
ter die an. 1700 ohne kinder ipr leben beſchloſſen. 2) Mit Anna 
Friderica, Hertzog Philipp rg iu golfein « Wiefenburg 
tochter, von welcher noch ein Bring Morig Ädoiph übrig, fo den x 
bec. an. 1702 gebobren und die Catholiſche religion vor —28 an⸗ 
—— ‚ und an. 1718 ein Canonicat zu Cdun erlanget bat. Der 
Ateſte Pring aber, Moritz Wilhelm, füccedirte Herkog Morigen 
in der regierung. Er war den ı2 mart, an. 1664 gebobren, und 
wurde an. 1682 zum Adıminiftraror des Stiffis Naumburg poftue 
lixet / trat auch nach erlangter majorennität die regierung ſeiner 
länder an. 1685 ſelbſt an, welche er aber an. 1718 mit dem lebeıg 
wieder verlafien. Bon feinen Eindern, die er mit Maria Amalia, 
König Friedrichs in Preuffen fchwelter , geseuget, if noch eine 
eur in — —— die — ee an >; —— von Heſſen⸗ 

ade eral-Lieutenant der Hollaͤndiſchen cavallerie, vermäbl 
worden. Siehe Moriz Wilhelm. * Ad 


Zela oder Ziela / ein Eleiner ort in Gappadocien , war vormal& 
ein Bifhöfwer ig unter Dad Erg-Biftdum von Amafia gehörig. 
Allhier ſchlug Edfar Pharnacen, den König von Ponto, als dieſer 
einen einfall in Gappadocien that. Won welchem erhaltenen fiege 
Eäfar an den Römifchen Rat ſchrieb: veni, vidi, vici, weil nernlich 
die vietorie fo gefchwind erhalten worden, daß kommen, feben und 
—— fait zu gleicher zeit geſchehen. Strabv, Pisiemaus, Plu- 
Bari ° 


Zelking eine Freyberrliche familie in Defterreich, welche vom 
Dttmaro von Schlierbach , der an. 1213 gelebet, und fein ſamm⸗ 
hauß Schlierbach an dem Rheine in dem amte Moßbach gebabt, 
bergefübret wird. Deflelben john, Conradus, bat das in Untere 
Deiterreich unmeit Mei gelegene fchloß Zelling an fich — 
und den namen davon angenommen. Ludwig Wilhelm, Richard, 
Erhard Wilhelm und Albert Wilhelm baben ihr gefchlecht zu ane 
fang des 17 feculi fortgepflanget, Bucell. ftemm. P, ı. 


ell / eine ſtadt im Herkogtbum Lüneburg, fo bis an, 1705 eine 
reſſdentz der von ihr benamten Hertzoge zu Braunſchweig und Lite 
neburg gewefen, liegt so meılen von Lüneburg und eben 10 viel vom 
Bremen ;von Braunfchweig aber 6 meilen, in einer zwar fandigen, 
aber doch frudytbaren gegend , bey dem zufammenfluß der Fuͤhſe 
und Aller , welches nicht allein gute fiicherey und waͤſſerung vor 
die gärten, fondern auch gute commocdire zur ſchiffarth, fonderlich 
zum kornbandel aus dem Braunſchweigiſchen lande auf der Weſer 
nach Bremen giebt. Ed wird fchon in urkunden vom jahr 1202 
eines orts, der Zelle oder Tſelle beiffet , gedacht , wodurch aber das 
damalige dorff verftanden wird, fo Alten» Zeil beiffet, und eine viers 
tel meile von unferm Zeil liegt, welches auch eine zeitlang zus 
unterfchied Neu Zell oder dad neue Weichbild genennet worden. 
Diefe ftadt nun u erfl von an. 1292 an von * og Diten zur ſtadt 
gemacht, und mit den privilegien der ſtadt Lüneburg verfeben more 
den, Nachgehends bat fie ehr zugenommen, nicht allein ie .— 


image 
not 
avallable 


r ſich 


mite- 
‚euer 


mbla, 
aber 
haben 
twas 
rden, 
e von 
ie mit 
— 
er 
erfol⸗ 
if das 
yerfür 
yaben 
nlich 


ligion / 
en oder 
te, es 

Mo 


bi 
halte in 
jenennt 
rio Hy» 
ben ſoll 
nd halt 
n, wıe 
feuer⸗ 
miciren 


Hyde/ 


nſelben 
rient zu 
bdekann⸗ 
uch er⸗ 
en ; ale 
wiedlis 
sin die 
iſt gang 
n abge» 
fte buch 
ß in Zo⸗ 
jer ohn⸗ 
at; wo⸗ 
ientali⸗ 
oroaſter 
at, Perf, 
: connes 


Chriſſop 


zen 969 
Zeng / Seng / Signa / lat. Senia, eine ſtadt und veſtung in 
Morlachia, dem üdlichen theil von Croatien, an dem meer.bufen 
Earnero gelegen, und dem hauſe Defterreich gehoͤrig. Sie hat ein 
nen quten baven, und einen Biſchoff, welcher unter dem Erg. Bi⸗ 
fchoff von Spalatro ftebet. Um Das jabr 1539 gebörre fie dem 
Grafen von Frangipani, und wurde von dem Brof-Sultan Solye 
man, als ein theil von Ungarn, welches er dazumal gröften theils 
erobert hatte, prätendirt. Dieſes beivog den Kayıer Ferdinandum, 
daß er dieſen ort in feine eigne bäude nahm. Ybre einwohner,und 
diejenigen , welche in Derfelben gegend wohnen, werden Uſchochi ge⸗ 
nennet, und find die aͤrgſten feerräuber auf dem golto di Veneria. 
Valvafors Crain.l, 13. 

Zenge / eine Adliche familie in Thüringen, von welcher Lucar⸗ 

dus genge, ein Kriegs. Officier, an, 1490 gelebet. Deſſen endel, 

su Obern +» Gebra, war um daß jahr 1586 Gräflicher 
Schwargburgifcher Dber- Hauptmann und Ratd, und iſt ein obere 
Alter + vater worden Burchardi , Gräflichen Gleichifchen Rand» 
Droſts auf der veſtung Pormont, und Eruſt Melchiors auf Hals 
lungen. Deslegtern fobn, Friedrich Burchard auf Hall, Lands 
droſt zu Bormont und Gräfich + Gleichiicher Hofmeilter , zeugte 
Kraft Melchiorn , welcher an. 1640 ald Hergoglicher Stalmeis 
fter zu Eifenach mit tode abgegangen. Sein ſobn, Elias Longis 
nus bat unter andern fühnen folgende binterlaffen: ı ) Morig 
Kraften ‚der.an. — ald Koͤnigl. Poln. Obriſter; 2) Guſtað 
Ernſien, der jahres darauf als Hauptmann, und 3) Chriſtophen, 
der au. 1715 ebenfalld ald Hauptmann mit tode abgegangen. 

Sn Bayern iſt eine Adeliche familie Zenger von Trausnitz bes 
kannt, deren ſtamm · reibe Bucelinus mit Wolfgang Zengern von 
Mappurg an. 1300 anfänget , und ſolche bid um Die mitte des 17 
feculi ausführet. Gosba dıplom. Bucelin, ſtemmat. P. 4 p. 322. 

Zenial / des Verfifchen Königs Uſum Caffan john , wurde von 

einern vater an. 1473 mit einer mächtigen arınee abgeſchickt, Treo 

ifonde anzugreifen, und batte auch anfangs gut glüd. Denn 
nach dem er in Eappadocien gelommen war , ſchlug er 40000 Türe 
den , welche von Safamorat Yalla commandiret wurden , den ee 
gefangen befam. Nachgebends ſchlug er den Mabomet Baffa und 
ein corpo von 35000 mann. Dieſes trieb ibn an, daß er mit Ma⸗ 
bomet II in perfon fich in ein treffen pi welcher aber feine gange 
arımee zunichte machte, und ihn ſelbſt mitten in dem bigigften ge⸗ 
fechte tödtete. Diefes treffen ſchwaͤchte gleichwol Wtabomets are 
mee ziemlich, und machte daß Ufum Caſſan den muth ſehr ſincken 
lief. Beifat hift. de S, Jean. de Jerufaleml,6, ° 

Zenicetus / ein berübinter feesräuber, welcher auf dem berge 
Dlympus eine veflung erbaute, gang Lycien, Pamphylien und 
Bifidier Durch immerwaͤhrende einfälle verbeerte , endlich aber von 
V. Servilio Iſaurico geichlagen , und ohne boffnung einiger huͤlffe 
enge wurde , da er dann fich und feine familie verbrannge. 

abo lib. 14, , 

Zeno / ein Griechifcher Kayfer , Iſauricus zugenamet , vere 
maäbite ich mit Ariadne, Leonis des alten tochter, bey welchen ane 
laß er Dann feinen namen änderte, indeme er vorber Taraſicoſidas 
ware gebeiffen worden. Er zeugte mit ihr einen fohn , welcher, al& 
er zum nachfolger in der Kayferlichen regierung erklärt worden, 
ibme dem vater mit antheil an der regierung gabe,aber nur 10 mo⸗ 
nate bermach lebte, und, wie einige wollen, foll Zeno ſelbſt, um 
allein zu regieren, ihm gifft beugebracht baben; wiewolen jedoch 
Diefed gar nicht gewiß ift. Zens batte anfänglich mit Balamero 
und deifen fohn Theodorico, weyen Gotbiichen Königen, febr vief 
in Juyrien zu tbun , und mufte Denen verfchiedene drter abtreten, 
bis endlich der letite fich auf zen —— vermabnung , nache 
dene er auch vorbero den titul eined Kayſerlichen Magiftrı militum 
Prafentaci oder Feld» Oberſten wie auch des Burgermeiftertyums 
erhalten, fich nach Italien wendete. Vielmehr aber hatte 3eno mit 
einbeimifchen bändeln zu hun. Erſtlich warff fich Baſiliſcus, ein 
bruder der Kayſerin Verinaͤ, Zenonis fChwieger. mutter, und zwar 
eben aus anftifftung dieſes weibes, welche Zenoni gram ware,an. 
476 zum Kayſer aufs da denn Zeno bis in Iſaurien ſſiehen muſte. 
Doch ald er die Ir anfangs jebr wwandende Generalen Yılım und 
Trocondum auf feine feite gebracht , infonderbeit aber Armatum, 
oder, wie ihne andere nennen wollen, Hermatium, auf dene Bas 
ſiliscus fein gröfles vertrauen fegte , mit geld beflochen, kame er 
wieder empor , und ward gleich im’folgenden jahr wieder meifter 
von Eonftantinopel. Allein er bezeigte dabey gar zu groffe graus 
ſamkeit, indeme er nicht nur Baſiliscum, fondern auch deflen weib 
und fohn durch hunger tödere , ferner auch den obgedachten Arma⸗ 
tum lieffe umbringen ; deffen ſohn Baſiliscum aber, welchen er 
zum Cxfare zu machen verfprochen batte , an ftatt deffen zwange, 
einen lefer in der firchen abzugeben, Nach Eurger zeit machte ihme 
fein ſchwager Marcianus händel , welcher Leontiam , die andere 
tochter Leonis zur ehe hatte, wurde aber Durch lift des obgemelten 

Di unterdruckt, und ald man ihne wider feinen willen zum Briefter 
gemacht, neben feiner und Zenonig ſchwieger der Verina in das 
ſchloß Dapyriumeingefperret. Als bierauf Zeno den Illum felbft 
auf anftifften feiner gemablin der Ariadne mwolte umbringen laffen, 
ſolcher aber der gefabr noch entgangen, mit dem Kayfer zum fchein 
verſuͤhnt, und dem kriegsvolck in Aſien vorgefegt worden, verbegte 
er zur raach den Patricium Leontium , daß er fich in der ftadt Tar⸗ 
fus zum Kavfer aufwwarff , befame auch Longinum Zenonid bruder‘ 
anfänglich gefangen, wurde aber Doch nachmald neben Leontio von 

nonis Feld» Dberften, Johann Schtba gefchlagen, in dem ſchloß 

apprium belagert, und nach deme fie fich im aten jabr endlich ers 
geben müffen , beyde nach Eonflantinopel gebracht und allda ge⸗ 
tödet. as die religion betrifft, fo ſtellete lich Zeno bald nach ans 
fang feiner vegierung an , aldob er ein guter Ehrift wäAre, und gab’ 
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1627 66 genommen ; daber man ibn eher nicht von feiner kirche verjagen 
als Am konte, biß Aurelianus die Zenobia überwunden. Zresel. Polis 
öffentl  intriginta tyrannıs, Vopsfcus in Aureliano, 7sZemont hiftoire des | 
m ſchuld, gmpereurs t. 3. hayle. * 


— Zenobius / Biſchoff zu Florentz, wurde daſelbſt aus der vor- 
DO nehmen familie der Hieronpmer, ſo noch beutiges tages allda flos 
N ire ‚ gebobren. In dem ıgden jahre feines alters nahm er ju⸗ 
und a gleich mit feinen eltern die Ehriftliche religion an, und wurde z 
dr * jahr bernac vondem Biſchoff 8. Theodoro getauft. Er tbar fi 
du — folglich durch feine gottesfurcht und andre verdiente fo berfür, Daß 
— ihn der Biſchoff zu Florentz in dem 3aflen jahre ſeines alters zum 
3 — Archidiacono ſeiner tirche machte. Er war von natur ſehr beredt, 
Arechol deowegen legte er ſich aufs predigen, und wurde darinnen gang 
unvergleichlich. Um dieie zeit wurde die rechtglaͤubige Eirche vor 
anifchen den Arianern febr gedrücdt. Hilarius mufte aus Boıtiers weichen 
ft Euger und fich nach Orient verbannen laſſen; Arbanafium verfolgte mar 
r rechte allenthalben , und Die 359 Biſchoͤffe und Prälaren, fo auf dern 
endano Koncilio zu Antiochien und Rımımı verfammilet waren, wurden 
zelluno/ faft alle gezivungen , das Arianiſche glaubens. befänntniß zu untere 
allwo schreiben , ſo daß Hieronymus zu jagen bewogen wurde, Die aange 
nificum peitwäre Artanifch worden. Bey drefem zuitande ließ ich Zenos 
im Car- His aͤuſſerſt angelegen ſeyn, Die wahrheit zu vertbeidigen. Er wies 
cra. 70- derlegte den irethum der Arianer, und behauptete Die autorıtät des 
letierati Concıli Nıczni mit groffem eiffer. Er predigte alle tage und faͤrck⸗ 
te die rechtgläubigen ın ihrem glauben. Als ferner der Kaviee ' 
on Ibe⸗ Juhanus auf den thron Fam, und jich bemübete , an ftatt der 
m Kür Üpriftlichen religion die abgötterey wieder einzuführen , predigte 
f ſaner Zenobius mit groffer bebergbafftigkeit öffentlichwider diefe gottlofige 
le alles Ecit, und iprach feinen zubörern einen muth zu, daß ſie die verfole 
szuletzt gung folten gedultig ertragen lernen. Er ſetzte fich ın ſo groffes ane 
konte, eben, Daß Ambroſius, Biſchoff von Mepland, eine genaue freunde 
ſchim⸗ ſchafft mıt ibın aufzurichten verlangen trug, undals diefer nach 
ı murb Rom zudem Pabſt Damafus kam, rühmie er gegen felbigen den 
fie uns — dergeſtalt, daß er ihn zu ſich kommen ließ, und zum 
genden Diacono der Catholiſchen kirche machte. Nicht lange darauf wure 
drehte, de er von dem Pabſte nach Gonftantinppel geiandt, um dafelbfi den 
1, gab ortbodoren glauben wider Die ketzer zu behaupten. Nach feince 
, more zurüctunfft erwäblte man ibn zum Biſchoff von Floreng , allıvo - 
Zeno» ibm die cierifey und Das volck mit ungemeiner freuderempfteng. Er 
funden flarban. 405 den 25 may umd jein coͤrper ward in der auffer der ’ 
 nache ſtadt Floreng gelegenen capelle des H. Laurentüi beyaefegt Dieſes 
ı Tırie war eben der ort, dahin er fich bey feinem leben offt Degab, und . 
enom mit Gott unterdielt 5 dannendero er auch allda nach feinem tode 
* begraben ſeyn wolte. Allein Das folgende jahr wurde fein leichnam 
ihren im Die carhedral-kieche 8. Salvatorıd gebracht. Paudinus in via 
ter ge⸗ Ambrofü. Baronius adannal. 405. Ügbels Icalia facra tom, ;. 


patren Zenodorus / ein berühmter bildhauer , machte fich unter dem 
‚, und Kapier Nero Durch eine erſtaunens. wurdige ftatua des Mercurit 
groffed berühmt, über welche er 10 jahr lang in der haupt«fladt der Ar⸗ 
rtheil, vernier in Gallien gearbeitet, und nach Plinii bericht vierbundert 
rnach feftertia, das iſt, mach unferer müng zeben taufend ducatong oder 
ich als fünff-ortstbaler dafür —J— hatte. Nero, der ihn vor einen 
»denat vollkommenen meiſter bielt, hieß ibn nach Rom kommen, damit er 
ed ge» feine regierung durch etliche vortreflliche ſtuͤcke fo Die wercke der vers 
mlich. gangenen zeiten überträffen , berühmt machte. Alda verfertigte 
ıbred ereinen coloflum, der den Nero abbildete, bundert und zebem . 
varen oder zwantzig fuß boch war, und der fonne gewidmet wurde, Nach 
r nur dieſes Kayſers tode ließ der Kayſer Veſpaſianus den Eopff ded Nero 
. Sie abnebmen , und das baupt des Apollo an deffen ftelle jenen , wels - 
ovins ches mit 7 ftralen , deren ein jeder Drey und swanbiaftebalb ſchube 
einen lang war, gezieret wurde. Fuetenius- in Ner, Plinius |, 34. c. 7. 


vra, Hieronymus, Martial. 


ngen Zenodorus / ein Arabifcher räuber , der zu zeiten des Kayſers 
egee Auguflı Syrien und die benachbarte ländere, fonderlich aber die 
beeit Lauffmannsgefelliaftten , welche aus den reichen Arabien gen 
re Damafcus zogen , plünderte. Er bielt ſich in gewiffen hölen des 
rDie gebürges, jopon Damafcus gegen Arabien und Ituraͤa lier,, aufe 
Bare Deren jede bid 4000 menichen in fich faffen Eunte, wormnen ibn die 
am, Roͤmer umbrachten, und nachmal gleichem unheil vorzubiegen, 
ſtadt Diefelbe gegend durch ſtarcke machten von ihrem Eriege-vold dere 
recht wahren lielfen. Das wenige, fo man von dieſem menichen weißt, 
Des erjebler Serabo l, 16. * 


ei Zenodotus / ein Grammaticus und Poete, der um das jahr 


s = 290 vor Chriſti geburt & des Prolemäi Lagi zeiten lebte, und des 
Fein Philetas schüler war. Es bat noch andere dieſes namend gegeben, 
‚die deren Der eine von Alerandria gewefen. Ein andrer, der unter 
den dem Kapfer Adriano lebte, bat den Salluſtium aus dem Lateın 


af: ind Griechiſche überfegt, auch etliche eigene werde aefchrıeben. 
atte Doch nennet Suidas ſolchen Zenobium. Vefius de hift. Græcis. * 
TYP Zenopolis/ eine in Alt-Bampbilien gelegene ftadt, ſo dem 
hate Kanfer Zeno, der fie vergröffert , ibren namen zu Danden bat, iſt 
ger  beut zu tage der weitliche tbeil von Garamanicn , einer proving in 
fich Matolien. Sie hatte einen Biſchoff, der unter den Erg-Bifcboff 
als von Seleucia gehörte. Es wird deſſelben in dem erfien Concilio 
ng au Eonftantinopel erwebnet. 


u Zentgrafen/ Centgrafen / waren bev den alten. Teutfchen 
ere Land» Richter, fo über cın gewiſſes cent oder dorffichafft , ald wor. 
beit ein fie ibre länder vertbeilten, gelegt waren. Zu den zeiten der 
zet. Karolingifcben Kayſer waren fie gleichlam Statibalter der Gows 
er⸗ grafen , umd batten ihr gemeifened amt auf dem lande. Sie ente 
ich ſchieden nur aeringe fireitigkeiten , nicht aber malefig-frepbeitd- und 
ta° erbsfachen. Die von adeldurfften vor ibrem gerisbte nicht erſchie⸗ 
ng nen, atlerſeus gemeine untertbanen aber waren verbupden ſich 
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zeu 73 
lande verjaget wurden, entſproſſen ſeyn. Wagenfeilius bingegen 
bat nicht obue mabricheinlichkeit Dafür gehalten, eie erſte Zigeuner 
wären Juden gewefen, die fich in den um die mitte des 14 feculi 
wider dĩeſes volck aus anlaß der damahl mwütenden pet erregten 
barten verfolgungen zufammen gefchlagen , und, damit fie deſſo fir 
cberer wären, einen gang fremden und fernen urfprung angegeben 
bätten ; welche meynung dann fowol durch die zeit, in welcher dieſe 
leute zuerſt erfchienen, ald Durch die viele Juͤdiſche oder Hebräifche 
wörter, fo in der Zigeuner-fprach unrermitchet zu finden, beſtaͤrcket 
zu werden fcheinet. Gleichwie man aber nicht allzu gewiß weiß, 
wo fie anfänglich hergekommen, alfo ift binaegen dieſes gewiß, Daf 
fie Carolus V an. 1549 aus Spanien und Brabant, Carolus IX 
an. 1561 aus Frandreich, und die vereinigten Niederlande an. 
1582 aus ihren beerichafften verbannet haben , nachdem fie Durch 
ihre Dieberey und bererey bey allen nationen fich verbaßt gemacht. 
Es find auch dergleichen leute in der Türckey, welche Torloquen ge» 
nennet werden, und von Bafazet aus unterfchiedlichen Orten weg» 
gejaget wurden. ſ. Siebenburgen. Spondenus. Leunclavius. 
Aventinus ann.l. 7. Pasquier Voesius, Becmannus. J ac. Thoma- 
‚fius in diflert. de Cingaris. * 

Zeugma / war eine ſtadt in Syrien an dem Phrat gelegen, alle 
wo now einige übrige merckmable von einer brücke find, Die vor⸗ 
mals da gewefen. Gie war eın Bifchöficher fig unter dem Ext» 
Bißthum von Hierapolid ; anjego aber if fie nur ein fchlechter 
fleden, Pont de Menbigz genant. In dieſer ſtadt wurde eine kette 
verwebret, womit Alerander die bruͤcke, fo er allda gebauet, beve⸗ 
ſtiget, wie auch ein ſchiff ˖ feil aus weinſtock und epheu · zweigen ges 
flochten, welches Bacchus zu gleichem gebrauche folle angewendet 
baben. Paufan. in Phoc, Plin. I, 24. 


Zeurippus/ König der Sicyonier- ſ. Sicyonier. 

Zeuris / ein berübmter mabler, ſlorirte 400 jabr vor Chriſti ges 
burt. Ermwar von Hetaclea gebürtig, von welchem aber, ift unge» 
wiß. Diemablertunft hatte damals angefangen boch zu fleigen 5 
er aber brachte den ruhm, Den fie Durch Die band des Apollodori ers 
worben / zu einer groflen volllommenbeit. Etliche fagen, daß er die 

manier erfunden, licht und fchatten recht zu miſchen; darinnen aber 
find alte einig , daß er fich vor andern auf die farben verftanden. 
Ariſtoteles tadelt an feinen gemaͤbiden, daß er die affecten nicht aus» 
gedruckt ; Plinius bingegen ——— das portrait der Penelope 
belanget, gerade das gegenfpiel. Er verdiente ſich ein groſſes 
reichtbum, und ließ fich einſten, da die olympifchen ſpiele gefeyert 
wurden, in einem mantel eben, auf welchem fein name mit gölde» 
nen buchſtaben zu feben war. Nachdem er fich nun genug erwor⸗ 
ben, fo wolte er feine arbeit nicht mebr verfauffen, fondern vers 


ſchenckte fie weg, und fagte gang offenbertug, feine gemäbide waͤ⸗ 
e 


ren doch nicht zu bezahlen; vorhero aber muſte man ihm auch nur 
vor das anſehen derſelben geld geben; wie den keiner die von ihm 
gemablte Helena zu ſehen bekam, der nicht zuvor eine gewiſſe ſum⸗ 
me gezablt, weswegen auch einige ſpoͤtler dieſes conterfait eine hure 
nennten. Gr unterſtund ſich unter daſſelbe die drey verſe aus der 
Ilias zu feen, in welchen Homerus fagt: daß Priamus und jeine 
anfebnliche Raͤthe zugegeben, daß die Griechen und Trojaner nicht 
au tadeln wären , do ie um der Helena willen fo lange zeit fo viel 
ubel und gefabr ausftünden, indern ihre fchönbeit der fchönbeit derer 
goͤttinnen nichts nachgäbe. Ob dieſe Helena eben diejenige des 
Zeuxis geweſen, ſo man zu des Plinii zeiten zu Rom gebabt, oder 
Die, fo er vor die einwohner zu Eroton in dem tempel der Juno ver 
fertiget, fan man nicht gewiß fagen. So viel weiß man, daß die 
von Eroton ihn Durch viel geld zu ihnen zu kommen bewogen, Damit 
fie viel ſchildereyen von feiner hand befommen möchten, um damit 
ihren tempel auszufchmücken. - Als er ihnen nun fagte, dag er die 
Helena mablen wolte , gefiel ed ibnen fehe wobl,, indem ſie wohl 
wuſten, daß er in abmablung der weibsbilder infonderbeit vortvefich 
war, Gie mufen ihin aber hierzu die fchönften mägdgen vorliele 
len, daraus er fünffe wäblte, bernach was eine jede Davon unver⸗ 
gleichliched batte , nabın, und alfo Das gedachte bild der Helena 
daraus verfertigte. Man erzebit, dag er einft mt dem mabler Bars 
rbaſius um den vorzug geftritten, aber gegen ibn verfpielet, Zeuxis 
batte fo vollfommene frauben gemabit , Daß Die vögel berzu Hogen, 
und fie weghacken wolten. PBarrbafius aber mablte einen fo fünfte 


- lichen vorbang , daß Zeuxis Denfelbigen vor einen wabhrbafftıgen 


anfabe, und in der mehnung, daß er fein gemäblde dahinter ver⸗ 
boͤrgen, ibn wolte weggieben laffen. Weil nun Parrbafius durch 
feine tunft menfchen, Zeurig aber nur vögel betrogen, fo geſtund die⸗ 
fer jenem denfieg zu. Zu einer andern zeit mabite er einen Enaben, 
der weintrauben trug; weil aber die vögel Dennoch auf diefe ſchil⸗ 
deren zuflogen, fo erkannte er, daß fie nicht volllommen wäre, indem 
‚wenn er den Enaben fo natürlich, ald die trauben, geſchildert bätte, 
ſich vie högel vor ihm gefürchtet baben würden. Gleichwol joll er 
die trauben ausgeftrichen, und die figur, fo ihm am wenigfien gera» 
tben , aufgeboben baben. Archelaus, der König in Macedonien, 
bediente fich feines pinſels zu ausgierung feines paHafts. Eines feiner 
ſchoͤnſten gemäblde ift ein Hercules geweſen, wie er die fchlangen 

in der wiege in — ſeiner darob erſtaunenden mutter jewe 

riſſen. Er ſelbſt aber bielt einen von ihm gemablten fechter vor 

andern boch, Darunter er einen verd dieſes inhalts geſetzt batte, daß 

man diefed bild eber tadeln ald nachmachen werde. Es ſcheint 

auch, daf er viel auf feine Alcmena gebalten, weil er die Agrigen ⸗ 

tiner Damıt beſchenckt. Er ruͤhmte ſich nicht, Daß er gefchwinde, 

fondern vielmebr , daß er gang langjam mable, weil Diejer das 

mittel fen, ein werck zu verfertigen , das lange daure. Man fagt, 

daß ald er ein alt weib gemabit, er Dergeflalt bey deſſen betrachtung 

zu lachen angefangen, Daß er Darüber geftorben ; welcher umitand 
aber etwas zweifelbafft it. Luctanus hat einen von ihm gemabl⸗ 
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bur, Meißniſchen und Leipji dr oIob G — 

ur⸗Meißniſchen und Leipziger⸗creyſe/ un ann George, Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Ober, Forfimeifter, find noch an. 1691 am leben gewe⸗ 
len. Muller: annal. Sax, 

Ziegler / eine alte Adliche familie, welche in der Laufnig die güs 
ter Beigern, Cunewalde, Marcersdorff, Oberhord, Guita, und 
Breſa befigt. Ste fübret den beynamen Klippbaufen, von einen 
alſo genannten Ritterfige, welcher in Meiffen, unweit Drefden ges 
legen, und gegen ausgang des 17 feculi an den Ehur-Sächfiichen 
Berg. Ratb Heigium gelanget iſt. Hieronymus von Ziegler war 
an. 1447 Hauptmann des Stiffis Wurgen, und hand bey dem da» 
malıgen Biſchoffe zu Meiffen in groffem anfehen. afpar ilt an. 
1514 mit Hertzog Georgen zu Sachen vor Damm in Frießland ge» 
sogen. Bernbard auf Gavernig, war anfangs ein Münch, nahm 
aber nachgebends Lutheri lebre an, ward SS, Theologie Dodtor 
und Profeflor Hebr, Iinguz zu Leipzig; und ftarb im 56 jabre feie 
nes alterd an, 1542, einige fagen 1552. Joachim Ernfi, Chur⸗ 
Saͤchſiſher Ratb, Cammer » Herr und Landes + Aeıtefler des Bus 
dißinifchen creyſes , lebte um dag Jahr 1667. Heinrich Ansbeim 
auf Radımerig, Linda, Bicha, Marckersdorff binterließ einen jobn,, 
gleiches namens, von welchem der folgende artickel handelt. 0a» 
aim Siegmund, Königliher Polniſcher und Chur + Scbfcher 
Sammer Herr, und Karl Gottlob von Ziegler und Klippbaufen, 
Königliche Polniſcher und Chur Sächiticher General Daior und 
Eoınmendant der veftung Königftein Rorirten um dag Jahr 1710, 

In der Schweig iſt eine Adeliche familie Ziegler von Ziegel» 


* befandt , von welcher Paul an. 1503 Bichoff zu Ebur ge⸗ 
weſen. 


Zu Erfurt und um ſelbige gegend befiget ein altes vornehmes 
Patricien»gefchlecht von Ziegler , unterfchtedene güter, fo fich in 
biele linien vertbeilet, auch fich auf dem Eichöfelde ausgebreitet , 
und ın Chur ⸗Mayntziſchen Eriegs.dieniten infonderheit bervor ge» 
than hat. Es jind in Gotha diplomatica etliche Nammstafeln von 
Demielben zu finden. 


Ziegler / iſt ein Adelich geichlecht zu Schaffbaufen in der 
Hweig, das dem vaterland durch viele pornehme und wackere 
männer manche treue dienfte geleiftet bat. Schon an. 1440 bes 
Eleidete Conrad Ziegler das Sedelmeiterramt, und verbürgte ſich 
su mebrmablen fur gemeine ftadt, Sein enckei Johannes jo an. 
1464 gebobren, wurde zu Coſtantz bey feiner mutter freunden erzo⸗ 
gen, und von dem Oncle adoptiri. An. 102ward er zum Obherrn, 
und an. 1515 jum Burgermeiſter erwediet; nachdein er ſchon an. 
2487 zu Bruͤſſel von dem Roͤmiſchen König Maximilian geadelt, 
und an. 1513 ın dem Maylaͤndiſchen krieg zum Capitain gemacht 
worden, Er fiegelte an. 153 3 den Lands» frieden mit den Orten 
zu Zug, und ftard den 20 apr. an. ı5soin bobem aiter und mit fo 
viel gröffern freuden, als das werd der Refocmation eben unter 
ihme zum guten hand gedieben. Von feinen föhnen find fonderlicty 
3 gu mercen, jwey aus der erften , und einer aus der andern ebe 3 
des legtern name dich Ftel- Hanf, der als Dbberr und Stadtbalter: 
an. 1559 geſtorben; und dieſe würde auch auf feinen encel,Jobanıe * 
Wilhelm, fortgebracht ; welcher an, 1574 das tagerlicht erblicket, 
und nach vollendeten ſchonen reifen, darinn er ſich mit den berübrne‘ 
telien leuten feiner zeit befandt gemacht, an. 1624 inden Groffen, 
an. 1629 aber als Dbherr in den Kleinen Kath, an. 1648 zum 
Stadthalter ernennet, und bey feinem an, 1653 erfolgten ableiben 
febr bedauret worden. ‚Er war ein mann von groffer gelebrfaıne 
keit, gotted.forcht und tugend; beſaß fonderlich in genealogicis,' 
und in der Latemiſchen poefle eine trefliche und auch im hoben alte 
noch Dauzbaffte geichieflichtcit mie deſſen theils feine außgegebene 
beichreibung des geſchlechis im Thurn, iheils ein jiemlicher fafcicu- 
Ius auderlejener carminum noch beweiß genug it; und gedencket 
feiner auch J. Dh. Pareus in Mufis fugitivis mit ruhm. eine 
beyde Groß. Onclen waren Courad und Francifcus 5 der erftere war 
anfangs Convent · Herr im Elofter Alerdeiligen, bevrathete aber an. 
1529 bey der Reformation, und ſtarb an. 1547 obue finder. Frans 
ciſci john, Hanf Yacodb kam an, 1522 an die welt, würde an, 
1554 Rechenberr , an. 1561 Sedelmeilter, an. 1564. Obherr, an, 
1577 Stadthalter, und an. 1590 Burgermeifter; war, befage ſeiner 
grabichrifft, ein hebbaber der wahrheit, ein beförderer der gerech⸗ 
tigkeit, ein ſchuͤtzer der armen, ein erretter der bedrängten tc. und 
entſchlieffe an. 1599. Sein aͤiteſter phn, Francıfcus, fiunbe alg 
Eammer: junder bey Graf Joachim von Firſtenberg, wurde aber 
bernach Dbers» Vogt zu Neunkirch und Beyſitzer des groſſen 
Raths; der zweyte, Johannes, lieſſe nebſt feinem dltern ſobhn, 
zu Facod,der der ſtadt ald Reiche, Vogt , Sedelmeilter und 
bberr wohl gedienet, und an. 166x im 76 jahr jeines alters vere 
ſchieden, auch einen gelehrten Franc. nach fich , welcher an. 1587 
ans licht getreten , an. 1614 ju Baſel als J. U. D, vromovirt, und 
an. 1628 ald Rathoſchreiber die welt veriaffen; der Dritte, Chris 
ſtoph erbielte die ſtelle eines Reichd- Vogis und Oberen; welche 
beyde würden auch auf feinen mittleren john, Alerandern gewach 
fen ; der erftgebobrne aber, Hang Jacob fo den 3 um. an. 1587 an 
die welt gebobren worden, brachte es fo hoch. als fein groß · vater 
und groß-anberr ; dann als er an. 1622 zum Stadiſchreiber ange» 
nommen, und an. 2634 juft zu der jeıt, da er mit’ den fibrigen 
Eydgnoſſiſchen Befandten am Frantzoͤſiſchen Hof war,in den keinen 
Rath gezogen, an. 1641 aber zum Sedelmeifter gemacht worden, 
fo flieg cr des folgenden jahrs zur Stadthalterfchafft, und jabe 
Darauf ind Burgermeifter- amt, welchem er bis den 3 jum. an, 16546 
Das ıfl, bis an fein ende , mit groffen ehren und allgemeinen guten 
willen vorgeflanden. Er war ein überaus quahficirter ann, in 
allen theilen der gelebrtbeit , fonderiich aber ın den rechten, darin 
er an. 1623 zu Bafel den gradum angenommen , trefich bewan. 
dert, und des rupinlichen zeugnußes, das ıhm der gelebrte Scheffes 
- | tu 
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si andern ten zu der portion des Her d don achfen- Eiſena Ichet 
ſchtieben. Sachfiſchen linie an east rar — fo ſole 


— illebeck / ein ſchloß in dem lande von Waes, welches den titul 
it End einer Bratichafft fübret, und die indem Hennegau gelegene Graf⸗ 
‚Siitof Kat Dergate unter ſich begreift. Carl von Dongelberge wurde 
, ch, AM. 1672 zu einem Vicomte von Zillebeck gemacht. Z’ereii, de outs 
UGd  jesserr, du Brabant, 


enſcha 
OR Sinbeen / ei loß in Schwaben, umwelt Rothweil, welches 
Ziner afı ehemals einer Grafichafft den namen gegeben. Es ift diefelbe 
en, Mit Wilbelmo, Erg GHergogs Ferdinandı 1 Ober Hop Marfchall, 
ler, Qusgeliorben, worauf deifen qüter tbeild an die Grafen von Fürs- 
nr, Aenberg, teils an die Rothiweiler gelanget find. Zuee Geafenf, 
rache ers Hentings tbeatr, gencal, Burgem, v, Schw, R. Adel, Spangenb, 


> Adelp, P, 1. | 
ir.bibl, . Simiernmich / der name eines gögen ‚ welchem hoch beutiges 


tages viel von den einwohnern der Volnifchen handſchafft Samogi⸗ 
ten , ungeachtet fie ſich zu dem Chriſtlichen glauben bekennen, Alt 
md ders ende des oct. jährlich gewiffe opffer bringen. Auch in Litthauen 
Cam⸗ und Preußen fol ben vielen gemeinen leuten dieſe abgöttiiche tes 
—— temonien noch gebräuchlich feyn. Connor ftare of Poland P. * 
ettr. $. 
a Zimiſca / f. Johannes I. Kahſer. 
tin in _ Zimmern 7 fonft Marienthal / genannt, eine in dem Stift 
Ziero Speyer befindliche Eutercienger Nonnen-Abtey, welche an. 1230 
reußl⸗ dem Biſchoffe zu Würgburg geſtifftet worden, Bucel, G. & 
nam P, ı, | 
ıberv Simmern / ein ehemaliges an. 1225 bon dei Grafen von Hirne 
ten flein geitirfteres Nonnen-kloiter, Kihergersordeng in der Grafichafft 
um Dettingen , welche von den Grafen von Dettingen Rutberifcher 
abge» Imie reformiert wurde, weswegen an, 162% icharffe befeble an fie 
Tb abgiengen. Wie fie denn an. 1630 das Lloiter den Karholifchen 
n die wieder einräumen muͤſſen. 2* iſt ihnen ſolches in dem Wels 
den,  pbäliichen Frieden wieder zugeſtellet worden, Carafs in Germ. rex 
aro⸗ ftaur. Meriantopogr, Suer, 
ball, Binaray eine inful in dem Archipelago, gegen Aſien gu, gwifchen 
ecbl- ramorgo und Levita, liegt anjego wüfle, und bat nichts in fich, 
ber a8 wildetbiere, Worzeiten aber ı fie bewohnt geiveien, welches ei⸗ 
ret / nige dafelbit noch befindliche übrige merckmale von alten gebaͤuden 
ads⸗ md pfeilern anzeıgen. Gegen die weltliche feite diefer inſul zu iſt 
aſt die kleine ınful Cdaruffa,oder Charifa, Es giebt alda gar fhifes 
er, brunn · waſſer. Bo/chins archipel, 
3er Zinckgraͤf / ( Laurentius) war gebürtig von Simmern dus der 
» F Pfaltz, und ward dafelbfi an. 1539 gebobren. An. 1556.börte er 
zu Strafburg Fodann Sturmen , und nachgebens trieb er Die 
ent mathelin zu Gittenberg allwo er auch den gradum Magiftri 
bekam, undan. 1565 die ftepbeit erhielt, öffentlich Über dad Grieo 
ene diſche neue teitament zu lefen. Wald bernach fegte ibn die freu» 
“N gebigket des Pfalggrafen Georgii in den fand, eine reife nach 
de Franckreich zu thun ; da er denn ju Paris die aftronomie privarım 
N, jebrte. An. 1570 ward er zu Orleans Licentiatus juris. Mach 
U feiner zuräckkunfft nahm ihn der Churfürht Friderieus Ill von der 
Pfaltz in diezabl feiner Räthe auf, und an. 1574 bekleidete er bey 
+ dem Valggrafen Ebriftophoro, welcher dem Bringen von Oranien 
bülff8«völder zuführte, die ſtelle eines Kriegs · Ratds. Er deluitige 
m te ſich bey müßigen ſtunden, fonderlich mit leſung der biftorien, 
re umd pflegte viel neusangebende Yuriften zu der praxi anzufübren. 
re Sein todt erfolgte an. 1610, nachdem er unter andern die befandte 
i⸗ apophtegmata, oder finnreiche reden der Teutichen heraus gegeben, 
= Adams ICt, 
⸗ Zindikiten / gewiſſe Mabometanifche ketzer oder vielmehr 
;Altdeiſten, weil fie weder eine Göttliche vorjehung noch aufferftee 
7° Hung der todten glauben. Sie balten davor,daß fein andrer Gore 
ſey, ald die 4 elemente, daß der menſch nur eine mixtur oder ders 
miſchung Derfelbigen fey , daß er nach dem tode wiederum darein 
’  zertbeilet werde, und Daß er alfo auf dieſe weile in deh elementen 
' wiederum zu Bott komme , der fie gefchaffen babe. Golius jagt , 
Zendith fey ein Magus und Zoroaftri nachfolger gewefen. Aiczzs 
Imper, Ottom, 

Zindt / von Kenzingen / eine anfehnliche Freyhertliche familie, 
weiche unter dem unmũtelbahren Reichsfreyen Adel in Schwaben 
des orts ander Donau gezehler wird. Jacobus Zindt von Kene 
zingen florirteum das jahr 1450, umd ward ein obersälter vater 
Fobann Ebriftopbs ‚ deifen fohn gleiches namens, Frepberr Zindt, 
noch an. 1708 ald Ehur. Saveriliher gebeimper Kath und gevolks 
snÄchtigfter Gefandter auf dem Reichdstage zu Regenfvurg im 
boben alter gelebet. Bucelin. ftemm, P, 1 p. 347; Burgen, vom 
Schwäb. Adel. 

Zingaues/ geroiffe Indianer, welche nabe bey Sindy wohnen, 
und die meilten fhirfe, fo dahin gehen oder von dat fommen, bes 
rauben. Der groſſe Mogul giebt ihnen alle jahr geichende , uns 
geachtet fig feine untertbanen find, um fie von ibter feerdäuberen 
abzubalten. Allein fie laffen fich gar fehwerlich von ibrer alten 
bandtbierung abbringen. Zhevenos reile.befchr, nach der Levan: 

te t. 2. 

inna / Cinn / ein kleiner ort in der Brandenburgifcheh Mit⸗ 
— an den graͤntzen des Saͤchſiſchen Chur · creyſes nicht weit 
von Jürterbock, gelegen. Den 27 aug. an. 1667 ward daſelbſt von 
Ebur-Sachien, Chur · Brandenburg und dem ürflichen Brauns 
ſchwe igiſchen baufe eine müng-confereng angeftelet‘ und beichlofs 
en, Daß, Da zuvor die marck von feinen fülber gu 9 rtbir, 2 gr, aus⸗ 
gemüngt worden , binfübro dieſelbe auf 10 rthie. 12 gr. erböbet 
werden ſolte. Diefen müng fuß, welchen man von dem ort der - 
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zis zit 979 
aͤckſeligen fechten efonnen, da er nemlich eine groſſe anzahl wagen bey der 
Ycarmam arme führte, die er bey vorfallender ſchlacht in gewiſſe und den 

beurige  feinigen allein betannte figuren dergeſtalt ſetzte, daß zwiſchen den⸗ 
ıfdindeß felben fo vielraum übrig war, um fich auf den norhfall zu retiri⸗ 
ten ‚ juſammen ju ſtoſſen, ba!d da bald dort aus denenfelben ın 
a Kleine. die feinde zufallen, und fich fo zu wehren , daß die feinde, weil 
yobey ih Ihnen Die wegenwichen den wagen unbekannt waren, michts aus« 
Ya fee Fichten Eonten, Als er völlıg bIud geworden, licher fich auf einem 
Ifich img etwag erhobenen wagen in jchlachten aller orten herum führen, 
und ich den zultand Der arınee, von den dabey ſtehenden anzeigen, — 
woraufer fein commando gab. Wenn eine ſtadt erobert wurde z 
Trocz⸗ Übergab erolde dem vole zu plündern, mit vorbebalt der fpine 
Endes nemebeu inden fuierimauren ; wodurch er Die würfte und fchincten 
Erg > yerfunde. Er war ein feind von groffen neuerungen, daber konte 
Aufl er an feinen geiſtlichen nicht leiden , Daß fie obne meßgewand, oder 
NER — ohne gefchorne platten den gotteödienft verrichteten, oder die meife 
b feine unterliejfen, worinn er von den übrigen Hufiten gänglich untere 
rauch fehiedenmwar, Deiivegen war er auch den fogenannten Vitharien 
das opfeind, fodaper deren jehr viele verbrennen ließ , wodurch aber 
encede eine den Bohmen febr ichädliche trennung und einheimischer Erieg 
DEN perurfachet ward, darinnen fonderlich die (tadt Vrag von des Zis. 
v fa parthen abfiel, und ihme nachmabl viel zu fchaffen machte, 
2 Den zunamen dCalice führte er entweder von dem kelch, zu deſſen 
(3 U pertpeidigung er mıt den Hußiten Die waffen ergriffen, und deffen 
u hild er auch auf dem ſchilde trug, oder von einem ſchloſſe Calich, 
e zat ger andengrängen von Meiffen erbauen jaſſen. Er hinterließ cie 
4 ne tochter, ſo Andreas, Freyberr von Dube, heyrathete, und 
übe einen bruder Jaroslaum, Der an. 1428 in der belagerung des ſchloſ⸗ 
nden ſes Bechin blieb. Ancas Sylvsus ın eb, Bohem. cap, 42, Tri- 
uefle  yhemius in chron, ad ann, MECCCXXII ſeq, Dubravius hiftor, 
n,Bohem, lib. 24. Cu/pinianus in Sigismundo. Zacharias Theobaldus 
fern im Hufliten-krieg. Halbin. epit. rer, Bohem. 1. 4 c. 5’p. 431. feq. 
ME in l.4.0.9P.455 466. * | 
iten . FSiſſen / find zwey lecken im Erg. Stift Cdlln, underbalb der 
eis  fadt Andernach gelegen. Sie find wegen dem Zıfer- fauerbrunnen 
daß bekannt / deren der einte zu Dber, der andere zu Nieder: Ziffen 
entipringt. Tabernemont, Watlerfchatz. pag. 323. * 


ihn 2 
Zittau / eine von denen fo genannten Sechs⸗Staͤdten des 
end  Marggrafftbums Ober Laufig,im Goͤrlitziſchen creyß gelegen, vier 
ihr  meilen von der ſtadt Görlig, gegen die Böhmuchen grangen, an 
1d, dem waſſer Mandau, auch Altwajjer genannt, to bald darauf in 
te, bie Neiſſe kommt. Die ſtadt gebört dem Eburfürften von Sache 
e; fen, gleichwie die ganze Dber-Laufig. Den nahmen mag ne das 
ber bekommen haben, weıl fonderlich aus Boͤhmen eine groſſe men⸗ 
ge getreyde dahin zu marckte geführet wird, Zitadgber auf Boͤb⸗ 
ig milch fo viel ald getrende heiſſet, daber der ort elle getreydesitadt 
et bedeutet. Ehemahls haben die Böhmen und Wenden dieſes land 
bewobnet 5 nach diefem aber haben firh auch Teutſche dabın ges 
8 wendet, dahero endlich allhier die teutiche ſprache Die oberband bes 
fe balten. Anfänglich folen 3 wirtbs · baͤuſer oder Eregichame allbier 
⸗vor die aus Polen und der Marck nach Bohmen reitende geweſen, 
die innwohner aber nach und nach wegen der fruchtbaren gegend 
r debr vermebret, daber auch ſchon an. 1109 ein kirchlein zuð Rico⸗ 
e dat, ia voch vorbero eine pfarrkirche alhner erbauet worden ſeyn. 
» König Premislaus III Ortocarus von Böhmen, bat deu ort an. 
: 1255 ald Landes Herr mıteiner mauer umgeben laſſen; da er foufk 
den Herren von der Leippe eigentbütnlich zugeſtanden. Gedachten 
Königs Premislai ID fohn , Sg Wenceslaus, ſoll nach feines 
paters tode in die 3 jahr lang der ſtadt anvertrauet worden ſeyn; 
bernach ift er von feinem vormund Marggraf Dttone von Brandens 
burg in der Marck erzogen worden. Bon den Herren von der Reips 
pe iſt Zirtau und das nabe dabey gelegene icbiog Oywin an König 
Fobanneın von Böhmen ums Jahr 1312 völlig gedieben , welcher 
Denen von der Leipye bey Erummenau ın Mähren andere güter da⸗ 
por gegeben bat. Nachmals iſt Zittau um an. 1337 bey Hertzog 
Heinrichen von Fürſtenderg und Jauer geweſen; Doch, wie diee 
fer Hertzog an. 1347 farb, fiel Die ftadt wieder an Böhmen, ward 
aber bald darauf an Ehurfürit Rudolphum I zu Sachſen verpfäns 
Det, und erftan. 1358 wieder abgelökt,wozu ſie jeibft eın anfehnie 
liches bergeben muſte. Um welche zeıt, ja ſchon von an. 1346 an, 
wie man Davon documenta findet, auc) Zittau ın Die noch wäh 
rende union und bindniß mit denen übrigen; Ober Laufigifchen 
ſtaͤdten, Budißin, Goͤrlitz, Lauban, Kameng und Löbau getre⸗ 
ten, und Darauf angefangen zu der Ober⸗Lauſitz gerechnet zu were 
ven, Da es vorbero zu Böhmen gezeplet worden. Kayfer Caroſus 
IV, Der an. 1361 ein befonder hauß mit eınem wall und graben 
umfangen vor dem wajlertbor allbier fich bauen laſſen, fol am. 
1383 Diefe ftadt den übrigen 5 ſtaͤdten völlig adjungiri,auch an. 1366 
n biefer union beftätiget haben. Bald Darnach an. 1372 erlitte 
vie ſtadt Durch eine groſſe feuerdsbrunft ſchrecklichen ſchaden an böls 
ernen und fleinernen gebäuden, da fie nicht lange vorbero , neme 
ch an. 1359, faltgänglich eıngeäichert worden war, Es iſt diefe 
‚abet feit Dem beitändig bey der Ober Laufit geblieben und mit ders 
eben von dem Kayſer Ferdinando A erfllich an. 1622 pfandweiſe, 
in 1636 aber vermoͤge des Pragiſchen friedens, erblich an Churs 
urſt Jobannem Georgium Jund das Chur · bauß Sachſen abgetres 
en worden. Sonſt bat die ſtadt und Zutauiſche pflege in dem Hus 
ziten⸗kriege auch viel ausgeitanden. An. 1547 batte fie bey dem 
zutſtandenen pönfallmıt den andern Schd.Städten gleiches uns 
zlüd. Nicht beffer gieng ed ihr auch an. 1619, da fie nebit dem 
getammten Lande von dem Kavfer Ferdinando II abgefegt hatten, 
Qu. 163 1 nabm ſie der Kayſerl. General Graf Rudolpd von Teufs 
fenbach mit gemalt ein, plünderte und brandichagte fie 5; doch die⸗ 
fe gäfte wurden bald durch denSächfiichenGenerals Feid · Marſchall 
von Arnbeim wieder fortgejagt. Aber die Kayferlicyen beimeniere 
IV theil. Hbbbbbr ven 
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106 zoe get 
wer mach Berti von Brandenburg, feine guͤter eingerogen batte , fd flifftete et 
Ir, weil derielbeandahan. 1558 den 15 april der Biſchoff in feiner rejideng« 
em alzur ſtadt auf der Aralfevon ıs unbekannten reutern angegriffen , und 
der balde mebft wehen feiner gefaͤhrten ermordet ward, Die thäter ſalvirten 
ann daß ſich pwar indererfien unordnung, und man wußte anfangs nicht, 
aufdes wen man beſchuldigen ſolte. Allein zuletzt fiel der verdacht auf Chri⸗ 
nd der oph Kregen, Grumbachs bedienten; daber ınan denſelben dad 
fonder» folgende jahr zu Augſpurg Öffentlich in die acht erklärte, auch end⸗ 
terhale lich zu Kugelsbach indem Schaumburgifchen,an den grängen von: 
"dur Lothringen, ertaupte. Wiewol er nun, da man ihn nach Würke 
jet den  Durgführte, Achfelbft untertweges ftrangulirte, fo hatte er doch alle 
fernet bereit auf Grumbachen bekannt, von deifen beitrafung fiebe den ars 
igatn, Licul, welcher abionderlich von ihm handelt, T’buam.hift,lib, 25. Mul. 
jgen zu  Jeri annal, Saxon, | 
gleich» Sobel/ ( Melchior ) ein berühmter Rechts gelebrter des 16 fe- 
7 DER culi lebte h Leipjig , und war infonderbeit des alten Sächfiichen 

Me rechts wohl Eundig.Er machte fich demnach über deifen 3 — 
2 alle Jandslebnsumd weichbild · recht, und weil er vermerckte, day die alte 
Rden  Sächfiiche vrache , in welcher felbige gefchrieben, die meiften an 
al ge⸗ Yerenlefung und richtigen verſtande verhinderte , fo richtete er je 
ange nach der bochteutichen mundart ein ; wiewohl ihm einige nicht od» 
ne urfach ſchuld geben , Daß ex die eigenichafft und den finn des ori 
Fate  ginalis nicht allemahl getroffen : wwie denn auch die von ihm beygee 
an. fügten anmerckungen die Saͤchſiſchen rechte nicht fo wol and andern 
dee alten teutichen gefegen und gewohnbeiten erlautern , ald nur dem 
des quuterfcheid zwilchen felbigen, und den Römifchen , Väbftlichen 
gers md Longobardifchen rechten anmerchen. Das land+recht nebft den 
gloffen und feinen eigenen anmerdungen hat Jobannes Menius, 
1° welchen er vor feinem tode bierum erjuchet , zu Leipzig an. 1 60; 
ben das ſehn und weichbild»recht aber Franciftus Romanus, welcher 
er/ —* dibliothec und MSC. an ſich erhandelt , daſelbſt an. 1589 im 
fole fol. herausgegeben. Uber diejes find von ihm bekannt differentiag 
ine juriscivilis & Saxonici. Coleras de orig. juris Saxon. Mauritius im 
9,  prfat. ad confil, Kilonienf, Menius & Komanus in præfat. 
* Zobor / eine Graͤſliche familie in Ungarn, ſiehe Czobor. 


f Zobten / ein fädtlein in Schlefien im Hertzogthum Schweid⸗ 
nis, an dem marmorreichen Zobtenberg gelegen, * 


E⸗ 

ch Zocotara oder Socotar / eine inſul auf dem Indianiſchen 
id meerc, gegen den ausſfſug der meer enge von Babelmandel zu, war 
w den alten unter dem namen Dioſcoridu oder Dioſcuras bekannt, 
tz Man weiß aber nicht eigentlich , wer fie im den neueren zeiten zu 


fie an. 1507. Man kan ihre felfen von ferne ſehen, die kuͤſten aber 

find ſo gefährlich, dag die fchiffe nicht binan kommen Dörffen, wo⸗ 

ferne fie nicht einen ſteuermann von der inful ſich führen laffen. Die 

Jufft it von natur heiß, wird aber durch Lühle winde , ſo von der ſee 

konmen, ſehr temperirt. , Das land ift hügelicht, dürre und une 

fruchtbar , ausgenommen einige thaͤler, welche ſehr viel vich era 
nebren. Baumfruͤchte aber , jonderlich Datteln, wachien hier in 
groſſem überfluß. Weyrauch ift allbier ſehr gemein, und die aloe, ſo 
man allbier findet, dermaſſen gut , daß die gewürkkrämer die bee 
ſte allezeit Socotarina nennen, welche im Julio gefammlet, der dar⸗ 
aus gepreite jafft aber im auguft in ebernen töpffen an die fonne ge⸗ 
fegt wırd. Die einwohner iind aus Arabien bieber gelommen, wie 
aus der gleichförmigkeit ihrer fprache , Fleidung und fitten erhellet, 
Ihre gantze handlung beftebet in datteln. Sie find £riegeriich, und 
von natur untren und verrätberifch, welches fie aber in ihrem ume 
gang mit fremden leuten ſehr verbergen Eönnen. Ihre religion ifk 
die Mabometanifche, wie fie denn auch keine andere unter fich dule 
ten. Ste fteben unter einem Könige, welcher dem Eheriff von Mec⸗ 
ca zinßbar ift. Es befindet fich nur eine ſtadt alda, welche mit der 
inful gleichen namen führe, Plinius 1.6.0, 28. Davigy de ’Afrique 
Linficbie voyagec. 4. 

ZODIACUS, einer von den 4 groffen himmeldszirdkeln, ift der 
ordentliche weg der jofie und der andern planeten,und wird in zwoͤlff 
jeichen abgetbeilet , welche find der widder, der ſtier ‚ die zwillin 
yer krebs, Der löwe , die jungfrau, Die wage, der ſcorvion, Der ſchů⸗ 
se ,_ber fteinbocd ‚ der waflermann und Die ſiſche. Die fonne durch « 
jufft ibn innerhalb 365 tagen, s funden, 49 minuten, welches 
in Jahr ausmacht ‚ und der mond innerbald 27 tagen, 7 ſtunden 
nd 43 minuten. Der Zodiacus gehet fchräg Durch den AEquato. 
ın, unD tbeilet felbigen in ziwey gleiche theile, deren der eine vier 
ıD zwantzigſt halben grad gegen mitternacht,, der andre aber eben 

weit gegen ımittag von dem quarore abgebet. Die beyden 
ncte , 100 fich dieſe cirdel fehneiden, werden æquinoctia —— 
r, weil, wenn die ſonne in ſelbige zu Neben kommt, alsdann 
der gantzen welt tag und nacht gleich lang find, 
zoe / des Byzantiniſchen Kapferd Eonflantini VII, und dee 
pierın MDelena tochter, wurde an ben Drientalichen Kayfer 
manum III, fo den zunamen Argyrus oder Argyropylus fühs 
‚ vermäblet. Nachdem fie aber jeiner bald fatt befommen, 
‚fie ihn in einem bade erwärgen,und beprathete einen goldſchmidt 
nens Wrichael ‚ aus Paphlagonien gebürtig, in welchen fie ficy 
itebt batte, und fegte ihn auf den tbron. Dieſer überließ die 
itze regierung feinem bruder Jobanm, welcyer die Zoen, das 
e gie nicht mit feinem bruder und mit ihme ſelbſt fo, wie mit ih» 
ı erfien mann ‚ umipringen möchte, anfänglich genau verwad⸗ 
‚ließ. Dernach ‚ ald man fie gezwungen, Michaelid und Jo⸗ 
ınis ſchweſter fobn, den Michaclem Calaphatem an fobnssitatt 
mnebmen , und aufden Kayferlichen tbron zu erheben, da 
igegen Michael Papblago felbit in eın clofter gieng, ward dieſes 
ib von Ealapbate verjtoffen , ungeacht er mit einem theuren eyd 
gelober batte „ fie allegeit ald feine suutter zu ehren. Alto murie 
€ s nachdeme man ihr Die haare abgejchnitten , ſich auf die ſo 
Fbbhhh 3 genannı - 


»_ erftentdect hat. Ein Portugiefe, mit namen Eduard Zemel,fand 
’ 
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Habelpbi und Kriegs Jahl meiſter geweſen. Sein fohn gleiches namen 
9* er die charge eines Kapferlichen Hofı Tammer · Ratbs 
merum erhalten, und an. 1615 wegen Der Lutberiſchen religion aus Des 
Er war ferreich weihenmüten. George Adam Graf Zollner von Kalten 
it: Er burg war Kavlerd Keopoldi Cammer-bert. Lambert Zollner ift 
enkopf, an, 1439 al8 Abt zu Münchenberg verſtorben. 


ilehrter Iy äranden hat vor altem zeiten im Goburgifchen eine Adeliche 
zut ante \ Familie Jollner auf dem ritter-fige Birckenfeld orıret, - Hans Cob. 
bgleid  chron, Spangenbergs Adel-fpiegel P. 2 p. 221. 


lnoch / lat. Zolnochium , eine ſtadt in Ober ˖ Ungarn an des 
Speiß, iR die hauptitadt einer gefpannfchafft dieſes namens, und 
liegt 0 teutige meilen von Waradin weil» und 6o von Ofen oſt⸗ 
warte, An. 1552. wurde fie von den Tuͤrcken eat und an, 1687 
deuſſen im oct, vonden Kayferlichen ihnen wieder aus den bänden geriſſen. 
erfeben Sie ſiegt ander Theiß, wo der Auf Zagyna binein faͤlt. Dieſer 
gatler  Comitar ift fehr fruchtbar ſonderlich an vieh und fifchen, 


Zona / wirdein gewiſſer ſtrich der erd-Eugel genannt , fo ferne 
feldige in anfehen der kaͤlte und hitze in 5 tbeile, nemlich in die beiffe 
ar auf Zonam, inatemperirte, und in 2 kalte jonen unterfchieden wird, 
Flo in Die peiffe goneift unter dem æquatore ziviichen den beuden tropicis. 
‚ Dels Die alten bildeten fich ein , daß fie wegen ibrer hitze unbewobnt mde . 
fange  ye, wovonund aber die fchiffahrt bisher ein anders gelebret. Die 
DIE Tee 2 temperirten jonen find zwiſchen den tropicis und polar · circkeln eine 
zefan⸗  gerchloffen. Die 2 kalten aber erſtrecken fich von dem polarıciedfeln 
u er auf die polos, 
alige - Zondi/ fehe Azoni. — 
Iſi. Zonaras / (Jobannes) ein Griechiſcher hiſtorienſchreiber, 
übers lebie um das jahr ĩ 20. Er hatte unterſchiedliche wichtige bedie⸗ 
erten nungen an dem Kapyſerlichen bofe zu Conſtantinopel, und wurde 
bet. hernach ein Mönch von dem orden des H. Baſilii. Er febrieb jadre 
den ° bücher in 3 Voluminibus , welche von Hieronymo Wolffio aus 
Es dem Griechiſchen in Das Lateinifche uͤberſetzt, und an. 1557 zu Bas 
ben, ſel gedrudt worden. Das erſte volumen begreifft in fich die ge⸗ 
Fdie ſchichte der YJüden von dem anfang der welt bis au eroberung der 
bges Nadt Ferufaem. Das andre handelt von den Römern, von der 
dyey gruͤndung ihrer ftadt an, dis auf Eonftantini Magni zeit ; und das 
yard Dritte faſſet Die geichichte im fich „ welche fich von dieſes Kavfers 
vers jeit an, bis an. 1118, da Alerius Comnenus geflorben, zugetragen 
der baben. Zonaras bat auch commentarios Über Die canones apofto- 
yen, Jieos, ingleichen concilia ecumenica , und provincialia , nebſt 7 
ute, oder 8 andern tractaten , fo wir in der bibliotheca Patrum finden, 
vn,  binterlaffen. Belarminus de ſeript. ecclef, Pojevinus in appar, 
da Gesnerus in bibl. Vosfius de hift, Græc. 1,2 c,27. Cave. Du Pin&c. 


zir · Zonchio / iſt eine kleine Hadt in Diorea , an der küfte der land⸗ 
bus schafft Belvedere , zwiſchen Navarino und Modon, gelegen. Ein 
ge⸗ ¶ dabeyh befindliches vorgebürge wird Davon genennet, und ein groffer 
:dft  ftrich von dem benachbarten meer , heiſt Davon il golfo di Zonchio, 


us onigrad / oder Zunigrad / ein befeſtigter ort, an den graͤn⸗ 
Id» * von er. und Dalmatıen über welchen, nach dem Gare: 
ie⸗ ſowitziſchen friedend + Ichluß , zwiſchen dem Kapferlichen bofe und 
I der Republic Venedig einige flreitigkeiten entftanden,, indem die 
N. Kayſerliche trouppen aus Eroatien fich deſſen als eines dem baufe 
s· Defterreich zufändigen orts , an. 1699 mit gewalt benächtigten, 
en md dıe Veneiianiſche garnifon unter dem Kitter Sinibaldi von 
D dannen auszuziehen nötbigten. Doch ift endlich zu der Republic 
et fatisfaction diefe mißhelligleit beygelegt worden, Merc, bifloriqua 
— de Fan. 1699. 


4 — Zonsy lat. Sontina , eine Chur · Coͤlniſche Nadt, zwiſchen Coln 
„ und Nuys, an dem Rbein, gelegen. Es hefindet ſich daſelbſi ein 
n febloßs fo muß auch von denen vorbey fahrenden ſchiffen ein zoll das 
re  felbf entrichtet werden, 


- ZOOLATRIA, wird die abgötteren genennet,da die Heyden die 
tbiere anbetten. Das wort koͤmmt ber von io, ein tbier, umd 

1 von Aargau der gotted,dienft. Diefer aberglaube war fehr gemein 

‚ unter den Egpptiern, und gebet noch beut zu tage unter den India⸗ 
nern im ſchwange, weil fie Die metempfychofin oder fortmandes 
rung der feelen aus einem leibe inden andern glauben, gleichwie 
z. e. Die Egyptier davor hielten, daß Oſiris feele in den Cörper ei⸗ 
nes ochfen gefahren wäre. Vofius de origine & progr. idol, 


Zoonus / (Wilbelm) ein Engeländer,, der rechten Doktor 
und Königlicher Profeflor zu Cambridge. Da er fabe, daß En» 
geland Die Eatbolifche lebre verließ, begab er ſich, als ein eufriger 
Tatbolick, in Flandern, und lebrte das jus civile zu Löven. Here 
nach gieng er nach Colln, und eine lange zeit bernach in Italien, 
allwo der Pabſt feine verdiene erkannte , und ihn zum Richter 
einer Kadt machte ‚ in welcher er auch um das jahr 1572, geflorben 
it. Er bat ein buch von feinen brieffen verlaffen, Prrfeus deillu- 


ftr. Angl. f{criptor, 


Z0opffgeſellſchafft / lat. Societas Plegmatica . oder beifer Ple-. 
&ica, ni * art eines Ritter ordens, welchen Albertus I, 
Hertzog von Defterreich , indem 14 feculo geftifftet , und jwar zu 
ebren einer gewiſſen Dame , welche ſich einen zopf oder etwas von 
ihren zuſammen geflochtenen baaren abgefchnitten , und gedachten 
Fürſten Damıtbeiwendt. Weil er denſelben bernach befländıg folf 
getragen baben iſt er insgemein Albertus mut dem zopff genennet 
worden. Andre wollen die urfache folder benennung, und folge 
lich Dem urfprung der gopfrsgeiellichafft, Daber führen , dad Albers 
tus fein eigen baar ineinen langen gopff gehochten getragen babe, 
und Dieser zopf wird noch beutiges tages, wie man vorgiebt, zu 
Zarenburg verwabrt. Andre jagen , er babe ſich, da er in das 
gelobie land eine reiſe geiban, gebachien zopff abgeichnitten , und 


foichen 
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beplein > Zorsiy oder Fiorzi / eine von den.älteften familien unter den 
» fon —* Venedig. 1311 exweblte man aus derfelben,an ſtatt 
ohren, des Doge, Petri Gtadenigo, Marinum Zorzi, einen achtzig jaͤh ⸗ 
s.. Er ijgen und ſo rommen Seren , daß man ihm den zunamen des Hei⸗ 
meld Iigen beplegte,. Diefem ungeachtet betraff ihn zugleich mit der 
feine Mohliche dann, welchen Glemens V wider die Republic ‚. weil 
eben, ſie fich der ſiadt Ferrara zu bemächtigen geſucht, hatte ergehen 
ehren aſen. Unter ihm it der Graf Amadaͤus V von Savopeu nehſt 
1a’ feinen nachkommen ın die zahl der Venetianiſchen Nobili aufgenome 
her men worden. Er ſtifftete Die kirche von San Domenico zu Bene, 
lc dig, und flarb in dem eilfften monat feiner regierting , worauf 
ihn wan Fohannem Gopranzo zu feinem nachfolger ernennete. Die 
Nie Korzi baben gleichfalls unterfebiedene Procuratores von San Marco 
jet / gehabt, unter welchen der erſte, namens Gratianus, an. 1212 
»ors zu folder würde gelanget, ald ed noch gewoͤbnlich war , diefelbe 
und hicht mehr ald einem eingigen zu einer zeit zugeben. An 1009 iſt 
xet, außdieier famikeein Birchoff von Dlivoli ( das ift von Venedig) 
ge⸗ und an. 1596 Marinus Zorgi Biſchoff von Breicia gewefen. An, 
it. ayı. war hudobicus Zorgi-Provediror im der inſul Eorfu ; da et 
dr Denn gegen die Zürdten, welche fich mit allen £räfften Davon meifter 
DR qu werden bemübeten, fo tapffer vertbeidigte „ daß fie unverrichtee 
it. ler ſachen wieder abjieben muflen, Antonius Zorzi, Graf oder 
er Podeſta von Pago, ward an. 1615, da er fich der feilung Scrifla, 
ge oder Catlobag, 3 meilen von Page , durch ein gebeimes verſtaͤnd⸗ 
»d  mifbemdchtigen wolte, verrätherifcher weile ‚Durch die Uſcoquen 
le umgebracht, Palaris faſti ducal. Andr, Mersfins hift, Venet, 
»  Ameln de la Houfaye hift. du gouvern, de Venife p. 253, 512, 533» 
n 466. Leur. d’Ofa. Hill. des Uſtoques p. 242. 


zaoſimus / Roͤmiſcher Pabſt, war der nation nach ein Grieche, 
und ſuccedirte Innocentio I an, 417. Coleſtius, ein ketzer und 
’ Yelagii mitgenoß, brachte ibm eın belieben zu feiner lehre bey, 
oder gewanne ihn wenigft theils Durch eine folche bek anntnuß feiner 
!  glaubenslehr, Dacinnen ex fich in Denen Auen, worinn ex mit dem 
rechtgläubigen einerley finn hatte , deutlich und weitläufftig, über 
die.aber, welche er wiberftritten batte , Eur, dundel, und nur 
mit gewiſſen allgemeinen ausdruckungen erklaͤrete, tbeild aber und 
bauptfächlich Dadurch , daß ex, wiewobl nicht in rechtem ernſt⸗ 
verficheste ,_er wäre bereit , fich dem ſchluß ded Römifchen ſtubls 
zu unterwerfen. Es kame fo weit, daß der Pabſt die Africanifcbe 
Blicböffe in einem ſchreiben ſehr ſcharff betraffte, weil fie Eöleftiumm 
und Pelagıum als ketzer verdammt , da fie doch , nach des Pabſts 
Damaliger meunung, gar nichts, als was der reinen ledre gemaͤß⸗ 
vorgebracht hatten. Allein jene beſchwaͤrten fich auch ernfllich ger 
nug uͤber folche übereylung , und proteflirten wider alle? „. fo Z0fle 
mug getban oder thun möchte, ebe ex noch ihre beweißsgründe wis 
ber Die beyde vernommen. Die fach wurde zu groffer verbitterum 
wifchen beyden kirchen audgefchlagen feun, wo nicht der Pab 
ch zuletzt geänderet, und fo wohl Edleftium ald den Pelagium felb 
verdammet bätte 5 wozu fonderlich Das ausbleiben @dleftii von der 
perfammlung ‚, darinn der Pabſt alled von neuem wolte unterfüchen. 
affen , anlaß gabe. Doch ereignete ſich bald ein anderer ftreit, 
ils Zoſimus einen Africanifchen Yrieſter ; namens Apiariud , der 
vegen feiner groben verbrechen zu baufe entfetit war, aber gen Kom 


1 appelliren unterflanden,, annahm, und die fach gank von . 


euem unterfüchen wolte , welches die gemeldte kirchen ald gegen 
e bigherige übung Rreitend keineswegs zugeben -wolten; umd daur⸗ 

der zauck noch bis ind folgende Vabſtibum Bonifacii, wurde 
ch in den fpätheren zeiten ein und das andere mabl wiederum 
je. In dem fireit wegen ded Metropolitanats zwifchen den Bi⸗ 
öffen von Arled und Vienne in Frauckreich MU Zofimus für den 
teren gefprochen haben. Er farb den 26 dec. an, 418. Wie 
ven unterſchiedene epifteln , ſo ibm jugeeignet werden. bt 
cedirte Bonifacius. Anaflafius in Zofimo, Baronius in annal. 
#4. bibl. Pontif, Francifis Pagi hift, Pap. * 


Zofimus / ein Biſchoff zu Napoli / erlangte diefe würde durch 
arium und Valentem / weldye beyde Biſchoͤſſe in Nieder-Ungarn 
en / und den Marimum ausgefihloflen hatten / weil er dem conci- 


u Rimini nicht unterfcreiben wollen. Man gibt vor ) daß GOtt 


zur ftraffe allemahl / mann er fein Bifchoffs amt verrichten wol- 
es fo geichicht / Daß ihm die zunge big zur Wurtzel aus dem munde 
18 gefchoffen und gelähmt worden / welche ftraffe ihn zu erfännte 
bracht. / und verurfachet / daß er das mit unrecht eingenom⸗ 
Bißthum wiederum verlafen. Baron, 


ofimus / ein fophift und rheror von Alerandria gebuͤrtig / var 
lic) den meynungen des Platonisergeben / fieng auch an / ſich 
das leben dieſes —— / welches er an das liecht ſtellte / be⸗ 
u machen. Hernach ſchrieb er phyſicaliſche buͤcher / deren er 
Kb —— —— I > ni / * * ge⸗ 
weſter a zuſchrieb 300 jahr vor Chliſti ge⸗ 
id obngefebr so nad) dem Plato gelebet haben, . 


imus / ein Sriecchiſcher aefhichtfchreiber / lebte zu Theodo- 
seiten / undwar Comes und Advocatus fifci andern 
i hofe. Er fihrieb eine hiſtorie von den Kanfern in 6 bů⸗ 
welche big auf bie zeit gehet / da Romvon Alarico Er ans 
I belagert worden. Diefer hiftorien-ichreiber mar ein fo groſſer 
r Chriften / bapervon alen Fürften / die ihnen qnftigge- 
' übel urfbeilte. Unter andern ninunter fonderlich Sonftanti- 
C. ehr hart herum. Jedoch hat Yeunclavius ihn in einer ſchutz⸗ 
/ Die er nebft der Uberfeguna feiner biftorie heraus aeaeben 4 
’brt vertbeidiget. Evagriushift, ecclef. Phouus- in biblioth. 
de hift, Grac. 


fimus / von Gaza oder Aſcalon / lebte zu den zeiten des Kay- 
in bumanioribus 


nalta feiner wi 
van fü / — ‚Tee vigenſcaft 
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das meht aus. Der naͤchſte nach dem Landammann iſt der Lands⸗ 
ſtadthalter, welchen der ſtadt · und amts ⸗ rath erwehlt aus den raͤthen 
der ſtadt; dieſer hat das Landsſigel in verwahrung. Neben der Lands⸗ 
gemeind hat es zu abhandlung der taͤglichen fürfallenden geſchaften 
und landeſachen / den Stadt-und Amts ⸗ Rath / meldyer aud) die far 


DEN den vorher überlegt / die der Landsgemeind fürgebracht werden fols 


ſen / undertennet ob und waun man eine aufferordentliche Fandege- 


de meind ufammen beruffen folle. Er beftchet aus 40 Ehrenglicdern/ve- 


ren iz außder ſtadt und 9 aus jeder gemeind des auflern amts genom⸗ 


reye menmerden / und zwar ermehlet fo mol die ſtadt als die gemeinden je⸗ 


de die ihrigen allein ;_er verfamlet fich aber allezeit in der ftadt / fo oft 
es der Landammann für nothwendig erachtet. Überidag blut richtet Dee 
Landam̃ann mit denen ihme aus dem Stadt-und,Land- Rath zugegebe⸗ 
nen richtern. Auſſer dem Stadt-und Amtrath / hat annoch die nadt 
g ihren Stadt⸗und eine jegliche Gemeind ihren beſondern Kath und 
hreiber / vor welchem Die befondern ſtadt oder gemeinds-angelegen- 
beiten abgehandelt und erörtert werden, juftitz-Tachen find 2 ge, 
richte in der ſtadt / welche halb von der ftadt und halb von denen = 
grraeinden Egery und Bahr befetzet werden / als erftlid) das groffe 
Gericht / darinnen der Ammann den ftab führet 5 Diefes richtet über 
erb und eigen / injurien/ frevelıc. Das andere ift dag Feine Gericht) 
darinnen führet der Großweybel den ftab ; Diefes richtet über fchulden 
und geringecivil.fachen. Die gemeind Mentjingen bat ihrei - 
richte. Diereligion in dieſem Eanton ift durchaus Sr ömich-Gatholifche 
alfo daß Feine andere gelitten wird. Das — der ſtadt Zug iſt eine 
blaue binde / oder ſtreiffe im ſilhern feld / die ftadt:farbe weiß und 
blau deme gleich.Ssumpf.Stein.Sim.Tfchudi hift.MS.P, 1. Zul. hift. 
MS.l.9.c.3. Gul,Rhzt.l,14.c. 214. Rabn an,E.B,u,5.H.P.ı P.165.* 


ze zZuͤlch / Zuͤlpich / lat. Tolbiacum, bey einigen mittleren feribene 


ten Caftellum Tulpiacum, eine fladt in dem Hergogthum Plich 
10 meilen von Cölln gelegen, ift wegen 3 pa en 
ſehr bekannt. Denn ed gedendt ihrer ſchon Tacitus, wie auch nach 
folhem das Iunerarium Antonini, Gregoriusßs Turonenfis 
omwohl ald alle andere Frändifche fcribenten erzeblen , daf der 
anden König Clodovaͤus I einen vontommenen fieg wider Die 
emannen allbier erhalten, auch nachmahl Elodovdi urendel 
Theodoricus feinen bruder Theodobertum bey diefer Radt gänkli 
gefchlagen babe. Auch ware fchon vor Diefer legtern begebenb 
derThüringifche König Hermanfried allhier um fein leben gefomenz 
obne von der an. 881 Durch die Normännere —— — 
rung zu reden, als fie bis hieher und gen Bonn mit ibren ſireiffe⸗ 
reyen durchdrangen. In der —— unter Caroli M. föhnen iſt 
ed zu den Lothringiſchen Reiche geſchlagen worden, nach deſſen 
ausgang es den Herkogen von Lothringen geblieben. Nachdem 
aber, auf die wider Giefelberten von Lothringen ergangene acht, 
dieſes Hertzogthum zerriffen wurde, und Kapfer Henricus dee 
Vogler an. 925 Zülpich würdlich mit gewalt von Gisleberto eroo 
bexet, ift folcher ort zu des Kayſers Drtonig I zeiten an Pralggraf 
errmann den Lleinen gefommen, welcher e8 den Grafen vom 
ülich zu lehn gereichet , oder vielmehr verpfändet hatte, 
Iöfete Diefe ftadt und amte an. 1368 den a5 aug. Euno von Faldene 
ftein Ertz · Biſchoff zu Trier, und Coadjuror zu Edlin wiederum ein 
an leßtgemeldtes Erg Stift, nachdeme fie eine zeitlang —— 
verpfänder gewefe.Sie ift fo wohl bey alten zeiten,als im 30 Kdrigen 
und folgenden kriegen durch brand und plünderung verfchiedene 
mabl befftig mitgenommen , dermablen aber wiederum in gutem 
lor gebracht worden. Carolug M. bielte fich der ſituation halber germ 
und dter dafelbften auf. Sie hatte Curiam Regalem,die —— 
und noch beutiges tags fupremum judicium neben dem gericht 
er —— — 38 —— — ai —— 
als, etri, ſo Matrix der auß mehr als 70 pfarreyen beſtehenden 
Chriitianitatia Tolbiacenſis, und deren Vroͤbſt einer aus dem dide⸗ 
lichen Reichs ⸗Stifft Sigburg bier zu refidiren pflegt, neben ſeinem 
Vice-Curato und Vicarüs, Alm Virginis ware ehedeifen eine Colle- 
giata, Die Canonici find im 14 feculo nacher Juͤlich transferirt more 
den. Gt. Martini, wird durch Die Canonicos Regulares Steinfel- 
denfes Ord, Pr&monftratenfis verwaltet. Daneben ift allbier ein 
Eapuciner Eonvent, Hofpital, und noch einige andere kirchen und 
capellen. Naͤchſt vor der ftadt befindet fich das Adeliche frauene 
Floftee Hoven, Hoveny ord, Ciftercienfis, und ein anderes dergleie 
chen unweit davon, Foſſenich oder Vulpiacum ord. Prem - 
tenfis unter ihren —— Nebtißinnen,und tingd herum ein 
groffer Adel. Taecitus. Greg. Turon, Fredegarius, Frodsardus Rbe- 
smenfis. Godefridus Monachus, Marg, Freberus , Mabilon 
Merian, Toineri hift. Pal, p.26. Sagisar. deReg. Thur, cap. 13 


n. 4. Tessze/Mon, Unterr, an, 1694 p. 467. * 


Bullichau, ein fefted Rädtgen in dem Schleſiſchen Fuͤrſtenthum 


Erofien, dem König in Breu ehoͤrig. uß der grimmige 
Serbhog zu * dat fie — ad ee 


dergleichen unalü 


fie in dem 30 jährigen Eriege unterfcbiedene mal 


zusſteben muͤſſen. Der hiefige Erayf bat viel Adeliche fchlöffer. 
Luce S 


chef, chron, 


SZulnyard / ein altes Adeliches gefchlecht in Schwaben, vom 

veichem Bernhard an. 996 zu Braunfchiweig, Wilbelm an. 1165 

u Zürch, Conrad an. 1198 zu — Heinrich an. 1235 zı2 
l 


Bürgburg, und Eberhard an. 1374 u 


ngen auf dem turnier 


ervegen. In den folgenden zeiten bat Wolfgang um dag jahre 


50/ als Dom-Decant,und ein andrer diefed namens zu ausgang 
ed 16 feculi, ald Dom + Probſt zu Augfpurg qelebet. Fohanız 
Dietrich, Kayferlicher Obrifter , bat an. 1650 florivet , und nebft 
andern Das gefchlecht fortgepfanket. Bucelin, ftemmat. P, 4 
ıE. 319, ” 
BSuürich/ lat. Tigurum, Thuricum, Thuregum, if eine Eyange⸗ 
IcB + Keformirte ſtadt und Eanton der Eydgnogichafft , in der 
Dei. ß . ii siia ordnung 


1 


| 


— 
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not 
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göttliche ſthickung vermittelſt eines Enaben, der den feindlichen an⸗ 
fchlag dem Burgermeifter Braunen entdecet, glücklich abgewandt 
worden, wozu dieſes mannes fürfichtigeit ſowohl als der burgern 
bevorab der meßgern tapfferkeıt vieles beygetragen. Die feinde 
batten fich ſchon bey 800 an der zahl wuͤrcklich in die flant gefchlie 
chen, deren auch ein groffer theil erichlagen, andere , und darunter 
legtgedachter Graf Hanß gefangen, Die übrige aber ausgejagt more 
den. Worauf die Züricher zufamt ibren mitverbündeten einen zug 
In des Grafen lande gethan, die ſtadt Rapperfchweil ınner 3 tagen 
erobert » Die ſchloͤſſer Alsund Neu Rapperſchwed danıcder gerife 
(en, und fonften überall eine jämmerliche verwültung angerichtet 
Gleichwie fie aber nunmehro die Deiterreichifche Hergoge Frideri⸗ 
cum und Albertum, ſamt einigen Reichs + ſtaͤdten auf dem balfe, 
auch von Kayfer Carolo IV ſich keiner hülffe zu getröken batten, 
traten fie 1351 mit den 4 Endgnofifchen waldsitädten, Die damals 
gegen das bauf Deiterreich ebener maſſen in feindfchafft ſtunden, in 
bündniß, erlangten auch unter denielbigen den erften fig. ¶ Im ſep⸗ 
teınber Diefes jabrd wurde fo Bann die ſiadt Zürich von Hergog Ale 
berto mit 20000 zu fuß und 2000 zu pferd würcklich belagert; ale 
ein nach einigen vorgefallenen fcharmügeln Wr der friede durch 
nochmalige vermittelung der Königin Agnes; Ais aber dieier nach» 
deme wegen verfagter auslieferung des gefangenen Grafen von 
Habsburg wiederum zerfallen , benächtigten fich die Evdgnoffen 
noch in biefem jabr des Glarner-landes und nahmen folches in den 
und auf. Inzwiſchen gefchabe denen Saribern durch die in Bas 
den gelegte Heſterreichiſche befagung grorfer fehaden , deswegen fie 
zu end Diefes jahres ihre trouppen gesen felbige ausgefandt, welche 
bey Tättweil von denen dreymal adrckern feinden überfallen more 
den , felbige aber deſſen ungeacht vermittelft einiger erbeuteten 
mutter-pferden in ungrdnung gebracht und einen berrlichen fieg da» 
son getragen ; zu deffen angedencken bi zur zeit der reformation 
alljaͤhrlich eine creugfadrt nach Einfiedlen gebalten worden. Von, 
eıten der ſtadt Zug wurden Damals die Züricher ſowobl als übrige 
Eydgnoſſen durch die Defterreicher vielfältig beunruhiger, dannene 
yero Die Eydgnoſſen felbige ſtadt an,ı352 belageret, als welche ſich 
auch, da die hülffe von Herkog Alberto auffenbliebe, ergeben und. 
deme nach in den Eydanogıfchen bund aufgenommen worden, Alk 
tachbero ferner Der mächtige ftand Bern in diefen bund mit eingee 
teten und Kavfer Carl IV ſowohl ald das bauß Defterreich folche - 
‚unebmende macht der Eydgnoffen ſehr mißvergnügt angefeben, 
am der Kayſer an. 1354 felbit nach Zürich und uchte die fhadt jur 
ıbtretung von dem Epdgnofifchen bund, wie nicht weniger jur 
viedereinräumung deren Hertzog Alberto abgenom̃enen landen zu 
»ewegen , welchen zweck er aber nicht erreichen Eonte, dannenhero 
r auch denen a noch in dem nemlichen jabr den krieg 
ingefündet, und im feptember mit huͤlffe Hergogs Alberti zur 
yelagerung diefer ſtadt gefcpritten. Da manaber in der ftadt daß 
Reichs + Panner außgeiteket , und Denen im lager befindlichen 
Reichd-ftädtifchen trouppen Damit Das jeichen der brüderfchafft ge⸗ 
yeben , Daher auch gegen felbige ein mißtrauen umd ferner wegen - 
‚ed angriffes ein vorzug»flreit entftanden, wurde Dadurch eine bäls 
Yige —— der belagerung veranlaffet, und an, 1355 durch 
ingewandten Heiß ded Kapfers zu Kegenipurg friede geinacht 5 
veicher Kapfer demnach an. 1362 mit Zürich eine abfonderliche 
uͤndniß errichtet, die fo fie mit den Eopgnofien batte beflätiget, 
ind ibro mebrere frepbeiten ertbeilet. AI nachbero wegen tyrane 
ifcher regierung der Defterreichiichen Wögten im Entlibuch und 
ufnehmung des ſtaͤdtleins Sempach ın dad Rucernerijche burgere 
echt ein neuer Erieg , und in deine die Sempacher + fhlacht erfols 
et; Eonten die Züricher diefer action nicht beywohnen ; inmaffen 
& damals die Oeſterreichiſche trouppen um ihre Radt zuſamen ge» 
sgen, Deswegen fie auch 1600 mann Epdgnofiichen volck⸗ einnehe 
ꝛen müffen; nach Diefem aber thaten die Züricher öfftere (reife 
eyen, trafen auch mebrmablen mit denen Defterreichifchen zuſam⸗ 
nen, wie am Grayenſtein, in Gfenn, bey Baden , Mellingen, 
5remgarten und am Zürichberg geſchehen, wobeyh fie auch mei« 
entheils den vortbeil erlanget 5 worauf an. 1389 der nachbero auf 
o jabr verlängerte flilftand erfolget. Dennoch ift Zürich ſamt 
brigen Evdgnoffen an. 1415 durch das Eoftnigifche Concilium 
nd den Kayſer wider Hergog Beiedrich von Deflerreich aufge 
tacht und deifen im Aergdiw gelegene lande wegzunehmen bewo⸗ 
en worden, welche fie auch zu gemeinen Herrſchafflen gemacht. 
In. 1423 wurde der bund mit Bern erneuert und an. 1433 Die ftade 
on Kayſer Sigmund mit flattlichen frenbeiten begabet; Endlich 
ber teafe an. 1436 Die Eydgnoffen dag unglüc , daß fie einandern 
Ibft in Die haare geriethen. Solches veranlaffete der mit Zürich. 
:rburgerte Graf Friedrich von Toggenburg , dieſes ftammes der 
gle, welcher aus verdruß daß er einen rechis + handel zu Zürich 
dodren, feine untertbanen auf feinen todes + fall verm̃ ittelſt 
nes land + rechts mit Schweitz beforgen wollen , daber erfllich 
uͤrich und Schweiß ‚ deren jedes mepnte zu deffen land und, 
uten das beifere vecht zu haben, aneinandern geratben ( fice 
: Toggenburg ) ald deme nach die übrige Eydgenoſſen des 
n Sgipeigern beygetretten, Dabingegen Zürich Delterreichifche 
ſatzung eingenommen, welche dann die Jürichifche Iande Durchs 
eiffet, ſich einiger ſchloͤſſer bemäcdtiget,und in denen vorgefallenen 
yarmügeln theils die oberband bebalten tbeild unten gelegen, 
ie ſtadi Zürich felbA wurde an. 1444, 10 wochen lang bloquirer 
balten und beichloffen, jedoch obne fonderlipen fchaden. Einige 
arichiſche wagbälfe Die böse genannt, batten fich damals verbun. 
n dem feind allen möglichen abbruch zu tbun, welche ich auch 
ch allerhand fühne unternebmungen trefich Agnaliiret. Als 
er in gleicher zeit der rang. Daupdin das Bafelıfade concilium 
zerſtoͤhren, ıwie gemeiniglich obzwat ohne fatten grund geglaubt 
rde ( ſ. Basel) io mut feiner arme bey Bajel gelagert, Die Ends 
Frısiiz guofler. 
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malio Erwehlt. Geftorben. 
ricgs · 22. 1483 Hang Waldmann, Ritter. ’ 1489 
ental» In einem aufauff euthauptet. 
chlen/ 23. 1489 Conrad Schwend, Kitter, 1499 
quge 24, 1490 Kelie Breunwald. 2492 
nicht 25. 1499 Rudolff Eſcher. 21514 
yaltee 26. 1501 Maltbias Woß. 2:27 
gung Hat vorhero reſignjret. 
nt 27. 1505 Rarx Röufl. 1524 
bend, a8. 1510 Felix Schmidt. 2524 
edel 29. 1524 Kun Walder, 2542 
ıumd 30. 1524 Diethelm Roͤuſt. Ä 1544 
col- 31. ı742 Johannes Haab, 1561 
30 12. 1544 Hanf Rudolff Laveter. 1557 
offen 33. 1557 — 1567 
glies ejignirte vorher. 
Se 34 1560 Bernbard von Chaam. 1571 
dleie 35. 1767 Johannes Bram, 2583 
gen 36. 1571 Jobannes Kambli, ! 1598 
und 37, 1583 Taſpar Thomman. 1594 
ıbee 38. 1591 Gonrad Broßınan, 1609 
nen 39. 1594 Jobannes Keller, 2608 
yet 49, 1601 Henrich Bram. 1610 
bee 41, 1608 Hank Rudolf Rahn. 1627 
vet: 42, 1609 Leonbard Holtzhalb. 161% 
ven 43. 1617 Heinrich Holtzhalb. - 1637 
bee 44. 1628 Heinrich Bram. 1644 
0 45. 1637 Salomon Hirtzel. 2652 
der 46. 1645 Hang Rudokf Rahn. 161$ 
nd 47. 1652 Hanf Heinrich Waller. 1669 
> 48. 1615 Dank Heinrich Rahn. 1669 
ich 49, 1669 9 Laſpar Hirtzel, Here zu Keſilen. 1698 
je so. 1669 Hanß Eonrad Grebel. 1674 
in sı, — De 1698 
We 52. 167 inrich Eier. 1710 
» 53. 1698 a aba Eichen , Here zu Gyrſperg und 
» wandegg. 1696 
” 54, 1696 Andreas Meyer, 1711 
„6. 1710 Ludwig Hirtzel. 1710 
» 56. 1710 David — 1719 
» 57. ızıı Hanß⸗ Jacob Efcher, Here zu Gyrſperg und 
» Schwandegg. 


» $8 1719 Hand Jacob Ulrich. 1728 
g9. 1723 Dan Heinzich Hirkel, * 
= ürich fee / hat dennamen von der ſtadt Zürich, allwo er im 
j den Ruß Luumat ſlieſt. Er erftreckt fich von * ſtadt in die 10 
: unden lang, und wo er am breiteflen , iR er eine unde breit, hat 
‚ aufbeyden jeiten ein fruchtbared mit gemächlichen bergen, weine 
wieſen⸗ korn · obs und holgwache ‚mie auch mit Becken , dörffern, 
ſchloͤſſern und Iuflsbäufern ſehr angenehm ausgeziertes land,weiche® 
auch ber ſtadt ſelbſt einen lieblichen profpzct und vielen nugen gibet 5 
Zu — ** ee gan a —— * ward 
un das jahr 936 von er Ditone der ſtadt Zürich ge 
Elfibers befchreib, des Zürich fees, Dyrfeier, * nn. 
Zuͤtphen / eine Radt.und Grafichafft zwischen Over Mffel, Weſt⸗ 
a. Geldern und Eleve. Bon der Grafichafft * wird 
ſchon um die helffte des zehenden feculi unter Kapfer Dito dem grofe- 
fen meldung gefunden, ald zu welcher zeit Wicknan, Era vos 
Zütpben ‚, die Abdtey Altena oder Eitenberg geftifftet bat, auch for 
wol als feine nachtommende diefer Grafſchaffi wegen des Stifte 
Utrecht vayall geweſen iſt. Der letfte beiondere Brafe von Zütuhens 
Gerlach ftarb an. 1107 , nady deffen tode die Grafſchafft an Ger» 
bardbum , Grafen von Geldern fiel, weilen er Gerlacdyen d ſei⸗ 
ne multer verwaudt war; von welcher zeit an dieſeidige befländig 
vu Geldern geböret hat. Die ſtatt Zütpben legt an der Yifel, und 
ft von natur feſte. Denn fie bat die Piel auf dereinen jeite,, und 
bie Berkel, wovon ein arm ihren graben ausfüllet, und durch die 
ſadt läuft, auf der andern. Man Ean zeigen daf Zuͤtphen ſchon 
im ıo feculo eine ſtadt geweſen. Die übrigen ftädte ın dieſer Grafr 
Schafft And Docsburg, Doetecum , Rochem , zc. Is Zütpben 
au. 1572 mit unter den diſchen ſtaͤdten geweien , weiche nach 
ber gejchebenen überftoffung von Briel das Spannifche joch abge» 
(hüttelt , ward fie durch Fridericum de Toledo , des Hertzogs von 
Alba ſohn noch in demfelben jahr mit gewalt eingenommen , alldie⸗ 
weil eben Die burgere wegen der übergab in tractaten ftunden; da 
dann Die Spanier unmenſchliche geaufamteit an alten und jungen 
verubet haben. Doch kame die ſtadt nach einiger zeit wider an Die 
bereinigte Brovingep , weil die Spanier nicht im and waren , fels 
ige Durdy eine genugfame befagung im zaum zu balten, Aber an. 
1583 eroberte fieder Dbrift von Tarid ohne groffe müde, Durch die 
ınfeitung , welche ihm ein gefangener foldat aus der be atzung ge» 
eben un * — 8 —* in —— 9 —* 
In. 259x, da er Derbog von Parma Durch die we im 
Srancfkreich geleiftete hül 1% geichwächt hatten , a Sa 
on Dranien felbige Durch eine formale belagerung ihnen wıeder au 
en Händen rig ; wornach dieje Radt und gange Grafichafft immee 
n Der Nereinigten bänden geblieben if, und einen theil der dabin ges 
Örigen Vrovintz von Geldern ausgemachet. In, 1674 wurde fie 
uech Des Herkog von Orleans eingenommen. Zwev fahr here. 
ach ziifen Die Frantzoſen Die vellungsswerde nieder, und verlieflem 
re ſtadti wiederum. Gusccserd. defcript, Belg. Mensir 
Yeycr, Heft.& Gesgr, de Er, # 
Sulchnin, ſonſt Solimann genannt, ein Araber, machte ſich 
R. 754 ımeutter von Verfien, und tödtete nach einem greffen fieger 
a WMarvan / und die gefamie Königliche familie, —— 
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ümmebmer femnet, und albereit wor vielen jahr · hunderten gu Holland ifk ges 
ıchkeit der fhlagen worden. Defer. Haft. de Pr. Blaeuw, theatr. Belg. * 


he zwemar / Zweymar / eine ſehr alte adliche familie in dem 
em = Stipte Merfevurg , alıwo auch deren ftammıbauß Zivemar bey 
n befucht Efeudig gelegen, ſo aber fchon längft a m andere familien gelanget, 
nigen en und heut zu tage von Denen von Stuffer befeffen wırd. Von Heine 
Zıftpum en von Zweymar ift ein alter Lateiuiſcher briefe de an. 1288 
ing . vorhanden, darinnen er Notarius Principis ( ded Fuͤrſten fchreiber) 
N A fo damals ein anjehulich ebren-amt geweſen, genennet wird. Iñ 
"folgenden zeiten findet man von dieſein geichlecht ın Dem gefchiche 
ten nichts aufgegeichnet,umd mag es fich Durch feiffige wiribſchaff⸗ 
nd, war tem pervorgetban baben. Um das jabr 1691 florirte einer von 
Ihe De Aıyemar als Hergoglicher Weiffenfeliiicder Cammer Juncker. 
hp ‚ Zwenday ein geringes lädtgen in Meiffen, a meilen von Leip⸗ 
den bieb ig, an der Elfter gelegen , und in das Stufft Merieburg gebörig, 
Jermicht Morgen bat bier ein fchloß geftanden, worauf Albertus Degener, 
erh te, Landgraf in Thüringen, einige zeit refidiret. An. 1315 wurde es 
| D 116’ belagert, und Dabep Der Mei niiche Marggraf, Friedrich der lab» 
dena DE, wit ancım vergiffteten pfeile erfcpoifen. Das £loiler Canoni. 
* corum 9, Thomæ Cant. iſt in ebemaligen zeiten nach Merſeburg 
—* zu St, Sırtiverleget worden. Kraut prodr, Mifn, 


ermor⸗ 
us be Zwendebold / ein Slavifcher Hertzog in Maͤbren, ward vom 
zwahe Dem Kayſer Arnulpbo, an. 890 zum König in Böhmen gemacht, 
te, um tebellirte aber nicht lange bernach wider Denfelben , und ward von 
weſen.  Yenulpho, mit bülffe der Lngern gezwungen, ſich zu einem jaͤhrli⸗ 
DVrie, chen tribut zu verfteben , und zur ficherbeit defjen feinen fobn zung 
hnam geiſſel zu geben. Er ftarb noch bey lebzeiten Arnulpbı an. 894, 
novors Ann, Meien/. & Regimo ad an 890 & an, 894. 
| zwendebold / ein natürlicher fohn des Kayſers Arnulpbi, führe 
iellen, te ven namen Daber, weil ibn der König in Böhmen Zwendebold 
ahren aus der tauffe gehoben. 4) AN; 895 ließ ihn fen vater zum König 
wun⸗ von Lorbringen crönen. 4) Er hielte bernach die partbey Earols 
Der  Simplicis wider Eudonem, König in Franckreich. c) Ed waren 
pl, aber feine eigene unterthanen wegen feiner harten regierung mit 
dentz ihm nicht zutrieden, jondern biengen fic) an. 898 an Garolum 
rum  Sichpl, wurden jedoch wieder zum geborfam gebracht. d) Nach 
;@ Arnulphi tode an. 899 fuchte er König in Teutfchland zu werden 
nad es wurde ibm aber Ludovicus Intans, jein bruder aus rechter ehe⸗/ 
ten, vorgezogen , welchen kurtz bernach auch die Lotbringer zu Thione 
guiß ville mir verwerffung Zuentepoldi für ihren Herrn erkannten 5 
Aof- worauf auch dieſer bald ın einer fchlacht an der Maaſe umgebracht 
Aof- ward. e). #) Ann. Meten. & Reginoad an.ggo, 5) Jidım adan, 
895. Diplomataap. Mabilon 1.5 dere dipl.e, 53. c) Annal, Me. 
den, Jem/.adan, 895.4) Irdem ad an, 898. e) Zbid, & du Che/ne Script, 
Bey Franc.t.2p. ss. rt 
der Zwenitz / ein berg-fädtlein , im Meißnifchen ertz ⸗gebuͤrge, und 
yen. deſſen amıe Grünbayn,unmeit Elterlein und Geyer umd 3 viertheil 
ftunden von Grünbanyn, gelegen. Man bat dabey von langen zei⸗ 
ten ber gut kupffer waſſer und alaun gegraben. Azaur prodr. 
ge Zesl. topogr, Sax. fup. p. 205. 
u Zwetl / fonften das Deiterreichifche Claravall genannt, ein Ci⸗ 
zen ſtercienſer⸗kloſter in Deilerreich gegen den Böhmiichen grängen 
je, gelegen, welches Hadmarus von Eoupharn , ein febr frommer 
on DE — dem Gräfichen Babenbergiſchen gejchlecht, an. 1138 
‚pe  geitifiter. 
et, Zwe tzen / in Thüringen zwiſchen Jena und Dornburg gelegen, 
en iſt ver vornepmue ort und comturshauß der balieo Thüringen , die 
er unter Chur · Saͤchſ hoheit lieget, Daher auch auf folchen land»tägen 
en erſcheinet. Der Stadthalter diefer Balley wird von dem Zeute 
a I@Wen orden praͤſentirt, von Sachfen aber confirmirt und ınflallirt. 
r Der Eardinal von Sachien bat jetzo folche Balley innen, zu 
e Zwezen iſt ein Ammann, ed gebören auch verichiedene dörffer das 
t zu. Adüleriannal, Sax. Die Übrigen comturshäufer der balley 
3 buringen find Negeliiett, Yiebftett und Lehſten. 
. Sweybruden/ Biponüunum, Frantz. Deuxs Ponts, ift ein Here 
e Kogtbun um Wasgau ın der Unter» Pfalg gelegen. Ehedeffen bat 
ı  bas land feine eigene Grafen gehabt , welche folches unmutelbape 
von dem Reiche zu lehn getragen, bis ſeldiges an Die Pfaltz gedies 
ben. Dennda bat ſchon Pfalg- Graf Konrad wegen feiner mutter 
Agnes einen theil daven befoinmen. Hernach bat Graf Eberbard 
an. 1385 Den halben theil davon an Pfalggraf Ruprecht den ditern 
nebſt Hornbach und Berg'zabern vor 25000 fl. verkaufft; den ane 
Dern balben heit aber hat er an eben denfelben , feinem bruder 
zum berdruß gejchendet, und nachgebends von Pfalz wieder zu 
Jebun genommen. Wie denn Eberbards nachkommen die Gra 
schafft beiejjen , bis der legte dieſes geichlechtd, Facod, Herr zu 
Bid, Lichtenberg und Dchfenftein, veritorben ‚nach defien tode. 
sen aut beil von Lichtenberg an die Grafen von Hanau, Zweybrüs 
en aber an die Pfalg als eın verledigt mannlehn gefallen, Fu 
Der tbeilung unter König Ruperts fohnen, ift e8 Stephano zuges 
schlagen worden, von defen linie in dem folgenden articul meldung 
geſchiebe t· Heutiges tages führt es den character eines Hertzog⸗ 
thums, welchen ihm̃e feine befiger mitgerbeilt ; wie denn der Kong 
im Schweden dieferhalber fig und flımme auf dem Reichs + tage 
gefübret bat. Es beitebet aus s Amtern, Zwepbrücden, Randäberg, 
Deugaſten, Lichtenderg und Meiffenheim, worzu noch ein tbeil von 
ben” Ämtern Guttenberg und Biſchweiler gehört. Der König in 
Franck reich hat fi) in dem 17 feculo in den bejig Davon geſetzt, bat 
es aber Doch an. 1693 dem König in Schweden wieder eingeräumt. 
DTeuerer zeiten iftes ein auffenthalt des Polnischen WoywodenStas 
nıslai Leszinskyh geweſen, als gi König Auaufto II, nach 
dem AltoeRanjiädtiichen frieden , bey deſſen eintritt in Polen das 
Reich raͤumen mufe, An. 1718 nach des Königs Garoli XII im 
1V theil. Kette Sweden 
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iches ge race gefangen , und F Mecka wegen flandbaftigkeit in dem 
nus von Chiiſuchen glauben Durch abziebung der haut von dem fopf und 
fotiret, auswindung des gedaͤrm mit noch 9 anderen gemarteret, deu 7 
n Kapıee no, an. 1147. Vorgedachter Bertboldus von Grüningen folgere 
eorgum  &,Eraefio m der regierung , legte folche wiederum ab an. 1152 
feld und 6) Wernderus 1, deſſen geichlecht unbekannt , ft. an. 1156 den 20 
von, ald apr. 7; Godefridus ein Graf von Ealw poflulirt von Hırichau, 
», ſtem · refignirt nach 2 Jahren ; mach welchen Bertholdus zum drittenmal 
die regierungd» bürde uber fich genommen, ſolche aber wiederum 
Dangig Wegen hoben alter an. 1169 von jich gelegt. Er flırbt den 21 maj. 
Audien Das ſahr ıf nicht aufgezeichnet worben.8) Conradus I ft. an.ı 193 
ner non den a0 oct. M Wernberus II, fl. an. 1196 den 16 dec. 10) Here 
ielle er manuus Boſſo von Ziviefalten, fl. an. 1208 den 26 febr. 11) Con⸗ 
Jmon. radus II jegnet das zeitliche an. 1217 den 2 aug. ı2) Henricus 
afft der don Haufen, ſt. an. 1219 den 12 mov. 43) Luitboldusl,fi. an. 
umlun 232 den 21 jan. 14) Reinhardus von Munderkingen, refignirte 
en,und A-1234. 15) Friedericus Boſſo von Zwiefalten , legt den ſtab 
yalt der don ch, und begiebt fich in den Wrediger-orden, ſtarh den 13 julii, 
oma, ohne daß man doch das eigentliche jahr weißt." 16) Luitboldug IK 
Gr tegierte in dem jahr Ebrifli 5244, in welchem er von dem Erg Bi. 
e Chris ſcoff von Mayntz abgefegt worden , dieweilen er ed mut Den 
gemalt Schilmaticis gebalten. An ſtatt dieſes Lutholdi jeget Bruſchius 
Yer folo Arnoidum, weilen er vielleicht zum gefchlecht ein Arnold geweren. 
m, bat 37) Wernperus 111, fl, an. 1250 den ı2 mai. 18) Contadus II, 
Per Gr Don Gamertingen reſignirt an. 1251, welchem wiederum fubflie 
Arant, tuirt worden, obbenannter Reinbardus von Munderlingen. 
er der Dieſer legte aber auch 1* folgendes jahr an. 1252 die Praͤlatur 
che er von ſich Conradus it geſtorhen den ıgapr. Reindardus aber 
yeners den 3: jan. Das jabr ift bey beyden unbekannt. 19) Bertboldus IE 
‚;pon don Weildegg , ſt. an. 1259 den zo mart. 20) Petrus von Dius 
nfang Meren reignirt an. 1269 und gebt in den orden der Minderen brüs 
inden Deren ft. den s maj. allein das jabr ütunbefannt. 21) Ulricus IH, 
logie, Ram. 1283 denz oct. 22) Eberbardus von Stein, fl. an. 1327 
8 den sg nob. 23) Udalricus ALL von Haſenweiler, wird in ſeinem 
"und jimmer umgebracht, vermutblich von einem dehiſmatico in dem 
uten Jabr Ebrifli 1336 den 16 aug. 24) Waltherus Knebel von gefchlecht, 
5 die keſignirt an. 1346. Der tag und zahr feines todts find unbelannt. 
ii, jo 25) Johannes I von Tifpingen, fl. an. 1366 den ı aug. 26) Ans 
* ſeimũs von Ehrenfelß, der letzte aus feinem ſtammen / fl.a. 1385 
auch 28) obannes IL Ruperti/ ſt. an. 1398 den 11 oct. 29) Wolfardus 
‚dene don Stein, ft. a. 1421 den a4 mas. 30) Georgius I, Eger, fl. an. 
uf; 3436 den io dec. 31) Johaunes III von Stein refignirt an. 1474 
nico In welchem jahr er auch gelorben Den ı7 Jul. 32) Georgius II 
von Pifcatoris, refignirte an. 1513, wird bernach an. ısı5 Fuͤrſt in des 
wie Reichenau, allıwo er auch an. 1519 den 4 nov, geflorben, 33) Se» 
Kb baflianus Moltoris, refignirte an. 1537. 34) Nicolaus Büchnerz 
war;  Tefignier an. 1549. Mach dieſem folgete wiederum Sebaſianus 
Molitoris bis auf das jahr Chriſti 1555 ,_in welchem er das zeitlis 
che geiegnet. Nach deifen tode wurde Nicolaus Büchner wiede⸗ 
fd zum erwehlet, ft. an. 1567 den 18 febr. 35) Fobannes IV Lagers 
kr ſt. an. 1577 den 29 dec. 36) Georgius Il Rauch refignirt an. 1598, 
we ſt. an. 1608 den 30 oct. 37) Michael Moliror, ft. an. 1628 den 15 
ver mai. 38, Baltbarar Mader, fl. an der peit an. 1635 den 3 ock. 
ad 39) Udalricus IV Gleug , it. an. 2658 den 3 Dec. 40) Chriſtopho⸗ 
zus Raßler, ft. an. 1675 den 19 matt. 41) Joban. Martinus 
ir Gleugß, fi. an. 1692 den ıs mart. 42) Udalrıcus V Rotheufler, 
ſt. an. 1099 den 24 apr. 43) Wolffyangus Schmidt, fl. an. 1715 
se Denaapr, 44) Beda Summerberger, refignirt an. ı725. 45) 
>)  Yuguflinus Steegmüller, wird ggmeblet den 27 fept. an. 1725. 
De Ca/parss Brujikii cent. prima Möhaft, Germanixz, Mırtıns Crufis 
le annal, Suevix. Gabrielis Bucelins Germanig,Sacra MSC. Monaft. 
0 Zwifals, Dieſer artikel iR von dem gortes auf Zwiefalten feldit 
e zugeichickt worden, und wegen der ordentlichen und ficheren nache 
folg derer Aebten billich in groͤſtem werih zu Halten, Weil aber in 
E Dem fchon zuvor in dem Lexico befindlich gewefenen artictel noch 
s andere mercwiürdige umfände enthalten find, bat man fich vexo 
pflichtet gefunden, auch folchen gang einzuruͤcken. * * 


Zwiefalten / lat. ad duplices aquas, eine Abtey und reiches Be⸗ 
nedictiner.·tloſter in Schwaben zwischen Munderkingen und Ried⸗ 
lingen nicht weit von Der Donau, in dem Schwaͤbiſchen Alp⸗gebüͤr⸗ 
ge und unter den Bißthum Conſtantz gelegen. Den namen bat es 
pon den 2 bächen, jo Aich beiffen, und in dem kloſter zuſammen 
fvffen. Anfänglich war ed nur eine Probftey , welche Die beyden 
Grafen von Achalm, Luitoldus und Euno, an. 1089 zu dem ende 
geflifftet, Damit fie eine zufucyt der gewaltleidenden in den damals 

ewaltſamen zeiten ſeyn möchte. Als aber an. 1091 die Mönche 
art Des Priors einen Abt verlangten, bat ihnen Wilbelm, Abt zu 
irfch an, Dem dıe einrichtung von Den Grafen anvertrauet war, 
otgerum zum erfien Abt gegeben. Dieſem if bernach in dew 
ordnung Dex britte oder vierdte Bertbold gefolgt , welcher um an. 
2242 gelebet, und von dem kloſter Zwiefalten fo viel aufgezeichnet, 
als zu feiner zeit etwan gefcheben gemweien. Aus feinem MSt, bat 
Erufiug Daß einige genommen, und fbecificirt er daraus faſt alle 
aͤcker und güter , ſo das Elofter damals befeffen , welche gewißlich 
ſebr anfebnlich, und deutlich anzeigen , Daß die Grafen von Achalm 
bev gutem vermögen und ändern muͤſſen geweſen feyn 5 wie den 
Das Llofter noch jego eines der reichften in Schwaben-ift. Dieſer 
ftifftuiig und beſchenckung balber,befonderd da das kloſter auf Achals 
miiichen grund und boden gelegen , folte man die Grafen von As 
cbalım wol vordie erfien Schutzberren des Eloflerd balten. Es fine 
Det fich aber in gedachtem glaubbafften MSt. bey dem Erufio, daß 
Herzog Welff von Bavern der erſte Schutzherr geweſen, dem fein 
fobn und ferner andere feiner nachlommen darın gefolget , «HfE.cH 
an. 1285 an die Grafen von Emerkingen, und endlich an, 1303 an 
av Heil, Kkkttt a die 


image 
not 
avallable 


wi 997 
weicher fo wobl Luther ald Zwinglius den anfang at diefer wıche 
en Eirchensverbefierung geinache haben, — — 
iſti Das einige loͤhgeld für unſete ſͤnden, und alle Vaͤbſtliche 
Ddulgenzen ein lediges gedicht feyen , fi 
rd | ven , ſchon mebrere jabre zuvor 

er Baßliſchen unwerfität,, fonderlich von Thoma Wıttebachio, 

n erwehnien lehrmeiſter Zwinglu ware getrieben worden. Hier 
rch num erwarb fich Zwingluus gar bald einen folchen ruhm, daß 
an. 1518 zum Pfarr-dienft bey dem Groffen Münfter in Zürich 
uffen word, welchen er auch angenommen ‚ und fo gleich ane 
Susen ‚ mit hindanfegung der dis dahin üblichen Dorminicalien, 
evangelium Maithaͤi in ſeinen predigten zu erklären, da er ins 
ttelſt feine übrigen Hudia immer fortießte , und anbey zur auf⸗ 
bm guter fünften und wiffenfchafften in Zurich nicht weniges bey⸗ 
ige > wie er dann zu ſolchem ende verichiedene gelebrte männer 
* uch 2 — — de dad amıt eınes Profefloris theolo- 
a al. An. 1519 tbate er dem Päbfllichen 
lab · kraͤmer Bernard Samion fo ftarden — 9— er 
ame ſeinem kram unverrichteter ſachen abneben müffen 3 und 
+ 1520 brachte er ed dabin / daß von dem Magiftrat zu Zürich 
Daligen Geiſtlichkeit anbefohlen ward, nichtszu lehren als Bote 
wort und was damit bewaͤhret werden fönte. Audiewerlen 
n fDlchergeftalten der weg zu dem Reformalions werct, wies 
bien nicht ohne Zwinglu groife gefabt und deme getbänen beffe 
en widerfiand,immer mehr gebabnet wurde, verfieleeran. 152% 
‚gen Des fleiſch · herbotis in einen bigigen fireit mit dem Biſchoff 
n Coſtantz, unter deſſen abgeordneten fich auch fein Vicarius 
bannes Fabri befande; bey weichem anlaß Zwinglius fine erſte 
rifft, worinnen er von dem unterfcheid Der tbeifen handelt, im 
uck beraußgegeben, und als der Biſchoff an die dalige Odrige 
t einen befelch ergeben lieſſe, dieſe neue lebre als nur zur unruh 
d verwirrung des volcks abführend,, zu hemmen ‚ fegte er deme 
nen Archetelem,, oder eine ın 69 articteln beftebende Ichußfchrutft 
tgegen. In dem nemlichen jahr Eriegte er ed noch mit Kaındertoy 
em Bartuffer-mönchen wegen der fürbitt der Heiligen und der, 
eife zu tbun, als den er auch auf feine meynung brachte, . Um 
e gleiche zeit wurde auch Zivinglio Durch gifft und meüchelmord 
» zwar vergeblich nach dem leben gefiellt. An. 1523 ‚da eine ge⸗ 
ndichafft von Pabſt Adriano zu abitelung der religiond:neuerune 
n zu Zürich angelangt, geichabe auch dag gleiche begehren an 
wingisum ın einem am dene abjonderlich gellellten Breve, und 
Iches zwar mut nicht geringen verbeiffungen, welches anfine 
en aber jo fruchtioß ablierfe, Daß Zwingkus in dem öffentlichen 
‚eligions + gepraͤch, welches hierauf über Die freitige glaudense 
:tidel auf Obrigkeilliche verordnung gehalten worden, feine ſache 
ur beyſtand Leoms Fudd wider obgemeldten J. Fabri und andere 
geordnete des Biſcoffs von Coſtantz, fiandharitıg derſochten, 
s woben er haupiſach ich Dadın augẽetragen, daß in glaubenge 
‚hen allein Die H. Schrift der rechtmäßige Richter wäre. Es 
nd auch nachdeme die acta Diefer Difputatton von einigen gelebrten 
urgeren in einer wider des gedachten Fabri einfireuungen heraus⸗ 
egedenen jchergbafften ichrifft, der Gyrenrupfen genannt, wie 
tipeniger von Zivinglio ın einer anderen fchrifft abſonderlich 

— 5——— worden. Noch in eben demſelben jahr brachte es Zwin⸗ 
lius tn einer anderen Öffentlichen diſputation dahin, Daß die Ca⸗ 
lanen ſich gewaigert ferner meſſe zu leſen. Des folgenden jahres 
erehlichte er ſich anut Anna Reichartin einer Adelichen wiltib, und 
rachte noch vor deſſen ende zuwegen, daß die procesſionen nach 
zinſiedlen, Das Fronleichnamssfeft, nebſt noch mehr andern ge⸗ 
raͤuchen der Paͤbſtlichen kirche abgethan wurden. An. ı525 bee 
ame Zwinglius mit denen Wiedertäufferen viel zu ſchaffen, wel⸗ 
be er aber Nach einer dreymaligen vergeblich angeliellien öffentli⸗ 
ven diſputation der Obrigkeit überlayfen mufte. Den kandsıchreie 
er, von Uri, Dal. Compar, welcher Damals feine lebre, ſonder⸗ 
ich von dem anſehen H. Schrift, bilder-dienft sc. angetaltet, fere 
igre er auch in dem nemlichen jabr furg ab, und ware es nur 
auptſaͤchlich um abſtellung der meſſe zu hun, ald derentwegen 
zwinglius mit dem damaligen Unterfchreiber Joachim von Greut 
or Kath einen barten flrauß über Die worte der einfagung ausſte⸗ 
ven muſte. Demnach mufte er einen andern kampff mit dem bes 
uͤhmten Ecdio antreten , als der ihne in einer anzüglichen ſchrifft 
ven denen Eydgnogifchen Cantons gar haͤßlich abgeichilvert , auch 
achbero auf die difputatıon nach Baden eingeladen, wogegen 
ader Zwinglius die gründe feined außbleibens denen Kantons in 
sine schreiben Fund gemacht, und nachdeme Edbit fo genannte 
chluß · reden dieſer diſputation fehrifftlich widerleget. Inmittelſt 
hatte die lehre Zwinglu von dem H. Abendmabl, da fie ſich in dee 
welt immer mehr außgebreitet , ibme fo wohl ald Oecolampadio 
in der perfon Lutheri einen bigigen gegner erwecket, in deſſen ſchriff⸗ 
ten fie fo gar unter Die ſchwermer gefegt , und jo endlich wider wil⸗ 
len in das ſo genannte bellum facramentarium mit eingelochten 
wurden; Ald nun Landgraf Philippus zu defen beylegung Die 
theologos auf das Religiond:gefprach nach Makpurg berufte, bat 
fich auch Zwinglius dabey eingeftellet; Obwoblen nun da in dei 
fireit von ver gegenwart des leibes Chriſti 1edes theil auf feiner mey⸗ 
nung bebarret , fo vergliche man fich doch über alle andere arti⸗ 
del, wegen deren big dahin eine mißbelligkeit zu ſeyn geichieneng 
und die theologi, ald welche von dein Landgraſen zur tafel einge⸗ 
laden, und zur einigkeit ernfllich ermabnet worden, fehieden das 
felbft mit freundlicher handbietung und gegenfeitiger verbeillung 
Chriftlicher liebe von einander. An. 1528 ware auch Zwinglius 
mit bey dem Religiondgefpräch zu Bern, Dabin er unter begleis 
tung vieler gelebrten » die zu gleichem ende aus Teutſchland nach 
Zurich gelommen , und des Zürichifchen Burgermeifterd Röuflen, 
wie atich einer convois von 300 bewebrten maͤnneren abgereijet. 
TE 
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